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Zweien  Veteranen  der  deutschen  Philologie  nahen  zwei  jüngere 
Vwehrer  dieser  Wissensdiaft;  die  mit  Stolz  und  ^eude  be- 
kennen^  dass^  was  sie  wissen  und  leisten^  sie  Ihrer  gründlichen 
und  stets  fortgesetzten  gütigen  Bel^rang  verdanken•  Diesen 
Dank  durch  ein  sichtbares  Zeichen  zu  beurkunden^  ist  der  Zweck 
dieser  Zueignung^  auf  welche  Ihnen  ein  heiliges  Erbrecht  zu- 
steht• Ihre  beiden  hochgefeijerten  Namen  zierten  das  erste  Blatt 
des  Passow'schen  Wörterbuchs  bei  seinem  ersten  Erscheinen  und 
in  jeder  Teryollkommneten  Gestalt,  die  es  unter  der  Pfl^e  seines 
geistreichen  und  fur^  Wissenschaft  und  Wahrheit  wahrhaft  begei- 
sterten Verftussers  gewann.  Möge  Ihnen  diese  neue  Widmung 
genehm  seyn  als  eine  Erinnerung  an  einen  thenem  Verstorbenen 
und  als  der  Ausdrude  der  dankbarsten  Verehrung  zweier  Ldblen- 
den.  Beide  waren  und  sind  Sie  uns  beiden  gleidimässig  Lehrer 
durch  Ihre  Schriften,  für  mundlichen  Unterricht  und  persön- 
Udie  Berathung  zollet  dem  älteren  von  Ihnen  der  ältere  von 
uns,  dem  jüngeren  der  jüngere  zahlreicheren  Dank,  Verehrung 
und  Liebe  aber  beiden  beide  in  unveränderlich  gleichem  Maasse. 
Wenn  bei  dem  Gedanken  an  Sie,  ehrwürdiger  Nestor  der 
Philologen,  imser  Herz  mit  schmerzlicher  Betrübnis^  erftillt 
wird  durch  die  Wahrnehmung,  dass  Ihr  GreisenaKer  nicht  frei 
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geblieben  ist  Fon  körperlichen  Leiden,  welche  die  Thütigkeit 
Ihrer  nngeschwächten  Geisteskraft  hemmen,  so  tröstet  uns  da> 
gegen  die  Hoffnung,  dass  dben  diese  imgeträbte  Gesundheit  des 
Geistes  und  Gemüthes  auch  die  Schwächen  dies  Körpers  bald 
siegreich  uberwindoi  w^de,  und  wir  entnehmen  aus  dieser 
Hoffiiung  die  frohe  Bürgschaft  fiib*  die  Erftillung  unserer  Gebete, 
dass  Gott  Sie  noch  lange  zum  Segen  der  Wissenschaft  und  der 
Welt  erhalten  möge. 

Sie,  unrergleichlicher  Gottfried  Hermann,  läset  des 
Himmels  Gunst  heute  Ihr  siebzigstes  Jahr  antreten  in  voller 
Manneskraft,  in  ungeschwächter  Klarheit  des  Geistes,  in  unge- 
trübter Frische  des  Gemüthes.  Dass  diese  ausserordentlichen, 
göttlichen  Güter  die  gütige  Vorsehung  Ihnen  bis  zum  höchsten 
Ziele  menschlicher  Lebensdauer  erhalten  möge,  das  ist  der 
Wunsdi,  mit  welchem  heute  Tansende  Ihrer  Schüler  und  Ver- 
ehrer in  und  ausser  Deutschland  Ihrer  dankbar  gedenken  und 
mit  welchem  wir  Ihnen  diese  δόσ^ρ  ολίγην  τε  φίΧην  τε  über- 
reidien. 

Gotha  und  Leipzig,  am  28.  Not.  1841. 

ROST.    PALM. 
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Vorwort. 


Vorwärts!  Aufwärts!  Das  waren  die  bedeutuDgsvoUen  Worte,  mit 
denen  der  trefiOiche,  den  Wissenschaften  und  dem  Vaterlahde  in  der  Fülle 
«einer  Thatkraft  zum  unersetzlichen  Verluste  entrissene  Passow  die 
Vonrede  snir  vierten  Auflage  seines  Griechischen  Wörterbuchs  schloss. 
Diese  Worte  zu  beherzigen  musste  besonders  deijenige  sich  verpflichtet 
(iihlen,  der  das  schwierige  «^und  in  vielfacher  Hinsicht  missliche  Geschäft 
einer  Fortfuhrung  und  zeitgemässen  Vervollkommnung  des  Passow'sdien 
Werkes  iibernahm.  Mir  war  die  Uebernahme  desselben  beschieden  durch 
den  Wunsch  des  theuem  Verewigten  und  durch  den  Antrag  des  Verlegers, 
deren  Anspruch  an  mich  ich  um  so  weniger  abzuweisen  vermochte,  als 
eigene  'Neigung  denselben  unterstützte  und  ein  nicht  unbedeutender  Vor- 
r^th  von  Mittdn  mir  Hoffnung  gab  dem  in  mich  gesetzten  Vertrauen 
dnigermassen  entsprechen  zu  können. 

Als  vor  nunn^hr  fast  drei  Jahren  der  Druck  diesejr  neuen  Auflage 
b^ann,  war  mein  Plan  in  Passow's  Geist  und  Art  berichtigend  und 
erweiternd  und  begründend  das  Buch  in  einzelnen  Theilen  zu  vervoll- 
kommnen, die  ursprüngliche  Anlage  aber  und  die  Methode  der  Behand* 
long  unverändert  beizubehalten•  Mit  diesem  Vorsatze  wurden  die  ersten 
Bogen  druckfertig  gemacht,  die  in  Form  und  Gehalt  von  den  späteren 
so  wesentlich  verschieden  sind,  dass  ich  gern  eine  neue  Bearbeitung 
derselben  vorgenommen  hätte,  wenn  dieselbe  mit  der  äusseren  Oeko- 
nomie  des  Werkes  auf  irgend  eine  Weise  hätte  in  Einklang  gebradit 
werden  können.  Da  dies  nicht  möglich  war,  so  bleibt  kein  andere^ 
Heilmittel  fiir  diesen  Uebelstand  übrig  als  reichliche  Nachträge  zu  jenen 
wenigen  Bogen,  die  am  Ende  des_  ersten  Bandes  gegeben  werden  sollen. 

Digitized  by  VjOOQlC 


Aber  ich  war  noch  nicht  weit  vorgeschritten  5  als  auffallende  Irrthümer 
in  einzelnen  Artikeln  mich  zu  der  Ueberzeugung  führten ,  dass  der  bei 
weitem  grösste  Theil  djes  Inhaltes  der  neuern  Griechischen  Wörterbücher 
aus  vager  und  nichtiger  Tradition  entnommen  sey,  und  diese  Ueberzeu- 
gung verstärkte  sich  bei  fortgesetzter  Prüfung  der  leichteren  und  der 
schwierigeren  Artikel  bis  zu  einem  solchen  Grade ,  dass  ich  jede  Angabe 
des  AYorterbuchs,  die  ich  nicht  durch  eigene  Forschung  bestätigt  fand, 
geradehin  und  ohne  Ausnahme  für  falsch  hielt,  eben  weil  sie  in  ver- 
schiedenen Wörterbüchern  übereinstimmend  zu  finden  war.  .Zu  Be- 
schwichtigung dieser  Zweifelsucht  gab  es  nur  ein  Mittel 5  nemlich  selb* 
ständige,  durch  keine  Auctorität  geblendete  Forschung  über  Bedeutung 
und  Gebrauch  jedes  griechischen  Wortes.  IMeses  Mittel  in  Anwendung 
zu  bringen  ohne  Scheu  vor  der  zeitraubenden  und  die  Förderung  des 
Werkes  verzögernden  Mühe,  entschloss  ich  mich,  sobald  ich  die  Not^wen- 
digkeit  desselben  sicher  erkannt  hatte.  War  doch  diese  Mühe  so  lohnend 
in  sich  und  so  vielversprechend  in  ihrem  Erfolge! 

Aber  zweierlei  wurde  mir  dabei  klar:  das  Buch  konnte  nicht 
mehr  ein  verbessertes  Passow*sches  Wörterbuch  bleiben,  sondern  musste 
ein  neues,  auf  Passow's  Grundlage  errichtetes  Werk  werden,  und  eines 
Menschen  Thätigkeit  reichte  nicht  aus  für  dieiiien  Zweck,  wenn  nicht  erst 
nach  zehn  Jahren  das  Buch  vollendet  werden  sollte.  Ueber  das  erste 
Bedenken  erhob  mich  Passow's  Zuruf:  Vorwärts!  Aufwärts!  und 
Passow's  männlich  edler  Sinn,  der  nicht  Wahrheit  und  Wissenschaft 
verkümmert  haben  wollte  aus  persönlichen  Rücksichten.  Schwieriger 
war  für  den  zweiten  Punkt  Rath  zu  schaffen.  Eine  Verzögerung  dei 
Vollendung  des  Buches  bis  nach  Ablauf  von  mindestens  zehn  Jahren 
gjBStattete  das  Interesse  des  Verlegers  eben  so  wenig,  als  die  Rücksicht 
auf  das  Bedürfniss  es  rathsani  erscheinen  liess.  EiUvMitarbeiter  musste 
daher  gefunden  werden,  der,  mit  meinen  Ansichten  und  Grundsätzen 
vertraut,  gleichen  Fleiss  auf  die  Befolgung  derselben  zu  verwenden 
geneigt  war,  wie  ich  selbst.  Das  Glück  wollte  mir  wohl.  Als  ich  den 
Buchstaben  Α  ohne  fremde  Beihülfe  durchgearbeitet  hatte,  war  Herr 
Dr.  Fried r.  Palm  durch  die  Korrektur  der  Druckbogen  mit  meinen 
Grundsätzen  so  bekannt  geworden  und  trat  denselben  mit  solcher  Ueber- 
zeugung bei,  dass  ich  von  seiner  Unterstützung  den  besten  Erfolg  er- 
warten durfte.  Meinen  Antrag  zu  gemeinsamer  Beendigung  des  Werkes 
wies  er  anfanglich  aus  bescheidenen  Zweifeln  in  seine  vollkommene 
Befähigung  zurück,  ging  aber  später  zu  meiner  Freude  auf  denselben 
ein,  da  er  sich  überzeugte,  dass  ohne  seinen  Beitritt  eine  sehr  uner- 
wünschte Verzögerung  des  Werkes  unvermeidlich  sey.    Die  Bedingung, 
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antw  wtkhet  wir  uns  verrtnigten,  war,  Asm  jeder  v^n  uns  h^aen  dem 
äusem  Umfange  Aadi  etwa  dte  Hälfte  des  Wwkes  bearbdten  sollte, 
so  jedodi,  diu»  mir  die  Beart>eiCimg  der  Pavttkeln  durch  das.  ganze  Buch 
hin  allein  verblieb  und  die  vom  Herrn  jE>r.  Palm  behandelten  Partieen 
meiner  Durchsicht  vor  dem  Drucke  unterlagen.  Dieser  Abrede  gemäss 
sind  von  mir  in  dieser  Abtheilung  die  Buchstaben  ,A  und  Γ  und  von  J 
die  Artikel  δαί,  $6,  δ//,  dfj&tv^  δηλαδή^  δηλονότι,  δητίοΰ'^ν  bis  δηπονΰίν, 
δητα  und  διά,  vom  Herrn  Dr.  Palm  aber  ^und^  mit  Ausnahme  cler 
angeführten  Artikel  bearbeitet  worden* 

Die  Grundsätze,  nach  denen  die  Bearbeitung  vorgenommen  ist, 
sind  dieselben,  welche  bei  der  Gestaltung  meines  vollständigen  Wörter- 
buchs der  classischen  Gräcität  beobachtet  sind.  Ich  habe  dieselben  in 
der  Vorrede  su  jenem  ausführlich  dargelegt  und  die  Freude  gehabt,  dass 
dieselben  von  Allen,  deren  Meinung  sich  öffentlich  hat  vernehmen  lassen, 
gebilligt  worden  sind  und  dass  selbst  der  competenteste  Richter  in  diesem 
Fachender  ehrwürdige  Gottfried  Hermann,  denselben  seine  Zustim- 
mung nicht  versagt  hat.  Was  die  Ausführung  betrifft,  so  legte  der 
Umfaiig  und  die  Bestimmung  dieses  Buches  die  doppelte  Verpflichtung 
auf,  erstens*  nur  solche  Wörter  zu  behandeln,  welche  in  den  Werken 
der  gelesensten  Klassiker  vorkommen,  und  zweitens  statt  ausführlicher 
Erörtenmg-  oft  nur  Andeutungen  zu  geben.  In  ersterer  Hinsicht  würde 
strenger  verfahren  wotdcn  seyn,  wenn  nicht  Passow's  Wörterbuch  die 
Grundlage  gebildet  hätte,  in  letzterer  ward  nur  bei  den  Partikeln  eine 
gewiss  willkommene  Abweichung  von  dem  allgemeinen  Grundsatze  ge- 
stattet. Ein  ähnliches  Verfahren  wurd#bei  der  Behandlung  der  Eigen- 
namen befolgt,  die  in  der  jetzigen  Bearbeitung  nicht  allein  aus  den 
Gedichten  des  Homer  und  Hesiod,  sondern  aus  dem  ganzen  Umfang 
der  älteren  Klassiker  und  zwar  mit  möglichster  Vollständigkeit  aufge- 
nommen und  mit  kurzen  Erläuterungen  begleitet  worden  sind. 

ΛΥ  elcher  Werth  dem  Buche  beizulegen  sey,  für  welchen  Gebrauch 
es  sich  eigne  und  in  welchem  Verhältnisse  es  stehe  zu  seinen  Vorgängern 
und  zii  gleichzeitigen  Erscheinungen,  mögen  unparteiische  Richter  ent- 
scheiden. Uns  kommt  es  nicht  in  den  Sinn  die  Leistungen  Anderer  zu 
verdächtigen  und  zu  verkleinern,  auch  haben  wir  bei  der  Ausarbeitung 
nicht  von  der  Sucht  mit  Nebenbuhlern  zü  wetteifern  uns;  leiten  lassen^ 
sondern  einzig  und  allein  von  dem  Bestreben  di^  Wahrheit  zu  erforschen 
und  durch  schlichte  Darstellung  derselben  die  Wissenschaft  zu  fördern. 
Ist  unser  Streben  gelungen,  so  wird  die  siegreiche  Kraft  des  Guten 
leiditen  Kampfes  über  jegliche  eifersüchtige  Bestrebung  der  Mitbewerber 
die  Oberhand  gewinnen ,  sind  aber  Andere  in  glücklichem  Wettlaufe  dem 
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Ziele  o&her  gekonmen  ab  wir^  βα.  mag  unter  Werfe  der  ¥4ifdi^t«i 
Nichtbeachtung  iinterlic^n.  Demi  nicht  wer  etwas  leistet,  eondero  was 
geleistet  wird,  mase  in  Vi»gß  geflogen  werdw,  wo  es  sudi.qia  Forden 
rung  dar  Wissensiehaft  handelt 

Die  Fortsetzung  wird  so  rasch  folgen,  als  die  Natur  der  Arbeit 
bei  dem  redlichsten  Fleisse  gestattet  Denn  nicht  schnell  y  sondern  sicher 
ans  Ziel  zu^  gelangen  ist  unser  Bestreben* 

Gotha,  am  12.  November  1841.  . 


J9r.  Rost• 
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Erklärung  der  Abkürzungen; 


Abltf  bedemel  AbleitoD^. 
atbs.  absol.  bed.  abtolote.' 
Aec  aec.  bed«  AoaieativH«. 
Aeb.  Tat.  bed«  AefaUtee  Tatiat. 
A«t.  a€t.  bed.  Aetivurn,  aoti?e. 
Adj.  adj.   bed.   Ail(jeotlvo0,    ad- 

jeeÜTiseb• 
Adv.  adr.bad.  Advei^Hun^adverbiaL 
AeL  bed.  Aeliaaaf  (n,  a.=K  de  natara 

animalinm,  τ.  b.  s%  variae  bist•- 

riae.  —    taet.  =  tactioa). 
alt.  bed.  'alter. 
Aeo«  bed.  Aeneaa. 
aoL  bed.  SoUeeb. 
Aeaeb.  bed.  Aesebyloi. 
Aeaebia.  bed.  Aeeebiaea. 
Aeaebin.  Soer.  bed•  Aesebioes  So- 

eratieiis• 
Aes.  Aeaop.  bed•  Aeiopas. 
Aet.  bed.  AfStiaa. 
Agatb.  ^ed;  Agatbtas. 
Alcae•  bed.  Aleaens. 
Aleid.  bed.  Aloidanaa, 
Ale.  Aleipbr.  bed.  ALoipbron. 
Alem.  bM.  Aleman. 
Alex.  alex.  bed.  Alexaadriiie^ale- 
.    xandriniseb.  ^P 

Alex.  bed.  AlexaBder(Aet.=:Aeto- 

lue,  Apbrod.  =  τοη  Apbrodieiae, 

Trall.  =  voB  Trallei). 
allg.  bed.  allgemein. 
Aanon.  bed.  Ammoaiits. 
Anaer•  bed.  Anaereen• 
Anal.  bed.  Aaaleeta  Brunckii. 
Andec.  bed.  Aadeeidee. 
Antb.  (Pfd.)  bed.  Aatbelogia  Pal»- 

tina  Jaeobail. 
Antb.  Plan,  bed«  Aatbelogia  Planu- 

dis. 
Aatim•  bed.  ^atiiiiaelMfe. 
Aotip.  bed.  Antipater  (Sid.  ==  Si- 

donias,  Tb.  =  Thetsatonicensit). 
Afltlpb.  bed.  Aatipbon. 
AatoB.Lib.  bed.  AnloniBi»l.ibtra1i8. 
Aayt.  bed.  Anyte. 
Aor.  aar.  bed.  Aorislne. 
ApoUod.  Apd.  bed.  ApollodOros. 
Apoll.  (Dyec.)  bed.  Apolloaiae  (!>}'- 

aenlin). 
Apoll,  lex.  bed.  Apelleoii  lexioon. 
Ap.  Hb.  bed.  ApoHoniva  Rbodius, 
App.  bed•  Appianita; 
Apbtb.  b«d.  Apblhoaias. 
Ar•  bed.  Aristopbanes  (Fr.  =r  Frie- 
den). 
Arat.  bed.  Aratas• 
Arcb.  bedr  Archia«. 
Arcbil.  bed.  Arebiloebos. 
Arebie.  bed.  Areblmedea. 
Aret.  bed.  Aretaeatw 
Arist.  bed.  Aristetelee. 
Arlttaen.  bed'.  Ariataeaetae. 
Arietid.  bfid.  Aristtdes. 
Arfatox.  bed.  Arietoxemts. 
Arr.  Arrian.  bed.  ArrianuA. 
Arten,  bed.  Arfemidoms. 


Asclep.  bed.  Aeelepiades. 

Atb.  Atben..  bed.  Atbenaeue. 

Att.  att.  bed•  Attiker,  attiseb 

b.  bed.  bei. 

Baccbyl.  bed.  Baeebylidea. 

fiaebm.  An.  bed.  Bacbmanni  Anee> 

dota. 
Babr.  bed.  Babrins. 
Batr.  bed.  Batracbomyomaobia. 
Bekk.  An.  bed.  Befckeri  'Anecdeta. 
Bdtf  bed.  Bedeatuag. 
Bein.  Beiw.  bed.  Beiname,  Beiwort, 
bes.  bed.  besonders. 
Bian.  bed.  Bianor. 
Br.  An(al).  bed.  BranekÜ  Analeeta. 
Bya.  bed.  Byzantiner. 
Callim.  bed.  Callimaebns. 
Callin.  bed.  CaUiaiis. 
Caüistr.  bed.  Gatlistratne. 
Ceb.  bed.  Cebes. 
Charit,  bed.  Cbarffon. 
Choer.  bed.  Cboerilos. 
Cbristod.  bed.  Cbristodorae. 
Cbrys.  bed.  Jo.  Chrysostomas. 
Cic.  bed.  Cieero. 
Clem.   AI.   bed.   Clemens  Alexan- 

drtnus. 
Cleom.  bed.  Cleomedes. 
cod.  codd.  bed.  codex,  eedice•• 
Coluth.  bed.  Colotbns. 
Comp.  Compar.  bed.  CemparaUvas, 
Compos.  bed.  Composltam. 
Cooj.  cooj.  bed.  Conjonetivaa. 
Corp.  inscr.  bed.  Corpns  Intcriptio- 

nnm. 
Cram.  An.  bed.  Grameri  Aneodeta. 
Crat.  bed.  Grates. 
Cratin.  bed.  Gratinas: 
Crinag.  bed.  Grinagoras. 
Ctes.  bed.  Gtesies. 
Cyr.  Alex.  bed.  GyrHlns  Alexandri- 

nns. 
d.  bed.  der,  die,  das. 
d.  b.  od.  d.  i.  bed.  das  helsst,  daaist. 
dah.  bed.  daber. 
das.  bed.  daselbst. 
Dat.  dat.  bed.  Dativas. 
Dem.  bed.  Demostbenee. 
Demad.  bed.'  Demades. 
Demelr.  bed.  ^metHn».' 
Demin.  bed.  Demiautivam. 
Demoer.  bed.  Demoeritna. 
Dep.  Depen.  bed.  ^epeneae. 
Desid.  bed.  Desideracivamr 
dicht,  bed.  diebterlaeh. 
Dinaroh.  bed.  Dinarebae. 
Dio  Cass.  bed.  IHb  Caesine; 
Dio  Chrya.  bed.  0io  Gb^aaetoam«. 
Diod.  Sic.  bed.  Dioderaa  Steine. 
Diog.  L.  bed.  INogepea  La9rtiaa. 
Dion.  H.   bed.  Dieaysin•  lallear- 

naisenais. 
Dion.  P.  bed.  Dtonysias  Periegates. 
Diopbant.  bed.  Diophaiitaa. 
Diese.  Dioacor.  bed.  Dioscorides. 
Diotlm.  bed.  Dloiliuur. 


dor.  bed.  dorisch. 

Doa.  bed.  Do&iadas. 

Drae.  bed•  Draco  Straloaicenei». 

ebd.  bed.  ebendMetbat. 

eig.  eigen tl.  bed.  eigentlich. 

eleg.  bed.  elegiaeb. 

EmBed.Empedoel..bed.  Ctnpedocles. 

End.  bed.  Endang. 

ep.  bed.  Epigramm. 

Ep.  ad.  bed.  Epigramakata  adeapoU. 


ep.  Hom.  bed.  BpigraaunataUomeri. 

Epic.  Epicnr.  bed.  Epicurut. 

E^ict^  bed•  Epictelaa. 

epigramm.  bed.  epigrammatisch. 

Epik.  Ep.  ep•  bed.  Epiker,  episch. 

Eratoatb.  bed.' Eratoatbeaee. 

Erian.  bed.  Erinna• 

Erll.  bed.  EriOärang. 

Bt.G.  bed.EtymologieumGadiauuui. 

Et.M.  bed.Etymolegieom  magnoni. 

Bael.  bed.  EaeUdea. 

Eudoe.  bed.  Endocia. 

Eamatb.  bed.  Enmathius. 

Euphor.  bed.  Enpborion. 

Enpol.  bed.  Eopolia. 

Ear.  bed.  Enripidea. 

Euseb.  bed.  Eoaebius. 

Enst.  bed.'fiostatluna. 

r.  bed.  fdr. 

Γ.  L.  bed.  (alscbe  Lesart. 

/em.  Fem.  bed.  Feaiiniiium. 

fg.  f.  bed.  folgeBde. 

fr.  bed.  Fragment. 

Fat.  od.  f.  bed.  Fotiirum. 

Gel.  Galen,  bed.   Galen•«. 

gebr.  bed.  gehrtLncbUeh. 

Gemin.  bed.  TitUius  Geminns. 

Gen.  geo.  bed.  Geaitiviie• 

Geop.  Geepen.  bed.  Geoponiaa. 

gew.  gewöbni.  bed.  gew^bi^eb« 

Gl.  Glpss.  bMl.  Gloaae,  Glossatoren. 

gr.  bed.  jpiacbiaeb«' 

Gramm.  Graamat.  bed,  Gfammati- 

ker,  Grommatikv 
Greg.  bed.Gregoi4ii8(Cer.3:;Conii- 

tbins,  Nas.  ±α  NoaiaDaenas). 
Harpocr.  bed.  Harpoonrtio». 
Hecat.  bed.  Heeataena.  y 

Hds.  bed.  liAadiebHft. 
Hdt<  bed•  Gbarodolia. 
Hei.  Heliod.  bed.  H«lio4«raa. 
Hellad.  bed.  tfelladlns. 
Hellan.  bed.  Hellaakus. 
Heph.  bed.  HephaeaüeM 
Her.  Att.  bed.  Herodes  Aiticus. 
Heracl.  bed.  lier«cUdee» 
Heraclit.  bed.  HenielUns« 
Herrn,  bed.  Gottfried  Hermanu. 
Hermes,  bed.  Heirmeeiaaa.\• 
Hermog.  bed.  Hermogaaea. . 
Herod.  Hdn.  bed.  Heeodiaaaat. 
Hea.  bed.  Hesiodaa. 
Hesych.  bed.  HeaychiM« 
b.  Hg^.  bed.  bymiiaa  Hoaiericaa. 
Himer.  bed.  Himerins. 
Hipp.  Hippocr.  bed.  Bippoerates. 
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HippoD.  J)ed.  Hipponax. 

Hom.  bom.bed.  Honenie,  boneriseh. 

lambl.  bed.  lamblicboe. 

id.  bed.  ebenderselbe. 

n.  bed.  lUas. 

Inper.  impertt.  bed.  Imperttivoi. 

Imperf.  Mipf.  bed.  inperfe^iuD. 

iinpers.  Impers.  bed.  impereonalis, 

Impersonale, 
lad.  iodk  bed.  Udioativiis. 
Inf,  itof.  bed.  Inflnitivos. 
loser. -ioicr.  bed.  lascbriftea. 
intr.  intrans.  bed.  iatransiüv. 
ion.  bed.  iooiteb. 
Joseph.  Jes.  b^•  Joaephus. 
irr.  bed.  irregmlar. 
Isae.  bed.  Isaens. 
Isoer.  bed.  fsoerates. 
Jal.  Jalian.  bed.  Jvliaaos. 
Just.  Mart.  b^d.  Jasiiuus  Marlyr. 
kom.  Komik,  bed.  komisrb,  Komiker. 
KS.  bed.  Kirebenaebriftstelkr. 
1.  bed.  lies,  man  lese. 
L.  1.  bed.  Lesart,  lectto. 
Leon.  bed.LeonHae(Al.=AlexaD- 

drinns,  Tar.  =  Tarealinui). 
Lcx.Lexic.  bed.  alteLexieagrapbea. 
Lib.  Liban.  bed.  Libanias. 
Lob.  bed.  Lobeck. 
Long.  bed.  Longu». 
Lengint  bed.  Longinns. 
Luc.  bed.  Laoianus. 
Lncill.  bed.  Lacillias. 
Lycophr.  Lyc.  bed.  Lycopbroo. 
Lycurg.  bed.  Lyeiirgae. 
Lyr.  ly^.  bed.  Lyriker,  lyrisc^. 
Lys.  bed.  Lysias. 
LXX.  bed^  Seplaaginta. 
m.  bed.  mit. 
m.  s.  bed.  man  sehe. 
Maced.  bed.  Maeedonias. 
Man.  Maneth.  bed.  Manelbo. 
λϊ.  Ant.  oder  Aaton.  bed.  Marens 

AntoniDvs.       ^ 
Mareen,  bed.  MaroelUims. 
M.  Arg.  bed.  Marens  ArgeaUrius. 
ma^.  Mtsc«  bed.  MaseaHnam. 
Math.  bed.  MatbeinatiGl. 
Max.  Tyr.  bed.  Maxims  Tyrias. 
Med.  med.  bed.  Mediim,  medial. 
Mel.  bed.  Meletger. 
Men.  bed.  Menaoder. 
met.  metaph.  bed.  »etapbortscb. 
Moer.  bed.  Mneria  Attleista. 
Mosch,  bed.  Mosebas. 
4  Mos.  Masae.  bed.  Musaeus. 
neutr.  Nentr.  bed.  Neutrum. 
Nie.  bed.  Nieander. 
Nieom.  bed.  Nieomedfs. 
N.  propr.  bed.  Nomen  proprium. 
Nom.  bed.  Nomfinativas. 
Noon.  bed.  Nonnus. 
NT.  bed.  Neues  Testament, 
od.  bed.  oder. 
Od.  bed.  Odyisea. 
Opp.  bed.  Oppiaaas. 
Opt.  opL  be^•^  i>plaliv.«i«. 
Urae.  bed.  Oraeniinn. 


Oribas,  bed.  Oribasius« 

Ofig.  bed.  Origenas. 

Orpb.  bed.  Oroheiis,  Orpbica. 

Palaeph.  bed.  Falaephatus. 

Pallad.  bed.  PaUadas. 

Parmen.  bed.  Parmenides. 

Part,  part«,  auch  partie.  bed.  Par- 

tieipinm. 
Parthen.  bed.  Partheniua. 
Partie,  bed.  Particuia. 
Pass.  pass.  bed.  Passivum,  passive. 
Paul.  Sil.  bed.  Paulas  Siteatiarias. 
Paus.  bed.  Pausanias. 
Perf.  perf.  pf.  bed.  Perfectam. 
pers.  ps.  bed.  Person. 
Phao.  bed.  Pbaoias. 
Phii.  Thess.  bed.  Philippas  Thes- 

ssloaiceusis. 
Phiiod.  bed.  Philodem us. 
Philostr.  bed.  Philoslratas. 
Philox.  bed.  PliUoxeaus. 
Phocyl.  bed.  Phocyiides. 
Pbot.  bed.  Pbolius. 
Pbryn.  bed.  Phrynichus. 
Find.  bed.  Piadarus. 
Plat.  bed.  Plato. 
Plat.  com.  bed.  Flatu  comicus. 
Pliu,  bed.  Piioius. 
Plqpr.  piqpf.    bed.   PlusquampeiTe- 

otoa. 
Plur.  plur.  bed.  Pluralis. 
Plut.  bed.  Pluiarcbus. 
pooi•  Poes.  bed.  poetisch,  Poesie. 
Poü.  bed.  PoUnx. 
Polyaes.  bed.  Polyaenus. 
Polyb.  PoU  bed.  Polybiu». 
Porpb•  bed.  Porphyrius. 
Posid.  bed.  Po&idippus. 
Praepos.  Praep.  bed.  Praeposilioo. 
PreeU  bed.  Proclus. 
Propr.  bed.  Nomea  proprium. 

fros.  Pros,  bed•  prosaisob,  Prosa, 
»seil.  bed.  Psellus. 
Ptol.  Ptolem.  bed.  Ptdemaeus. 
Pythag.  bed.  Pythagoras. 
Q.  (Ijuint.)  Sffl.  bed.  -Quintus  Smyr- 

naeus. 
ftedu.  bed.  Redner. 
Rhet.  bed.  Rhetores. 
s.  bed.  siehe, 
s.  V.  bed.  sab  verbo. 
B.  V.  a.  bed.  so  viel  aU. 
Sappb.  bed.  Sappho. 
Sebol.  bed.  SehoUeo,  Scholiast. 
sc.  bed.  scilioet. 
Scyl.  bed.  Seylax. 
Sext.  fimp.  bed.  Se&Us  fimpiricas. 
Siam«  bed.  Siauaias. 
Simon,  bed.  Simoaides  Geus. 
Simon.   maU   bed.  Simonides  (aus 

Amorgos)  de  mulieribus. 
Siog.  sing.  bed.  Sdogularis. 
Sol.  bed.  Soloa. 
Sopb,  bed.  Sopboeles.      ^ 
Sqpbr.  bed»  Sopbron. 
Spät.  «p'dt.  bed.  Spätere  (bei  spätem 

Sebfifbstüllem) ,  spKter. 
St.  bed.  statt. 


Stau   ^hl   bed.   £pigrammaU    in 
Btatäas  atbletarum. 

Sut.  Place,  bed.  Statilius  Placcas. 

Stepb.  Bya.  bed.  Stephanus  Bymu- ' 
tinus. 

Stesieh.  bed.  Stesieherus. 

Stob.  bed.  Slobaeas. 

Strab.  bed.  Strabo. 

Subst.  sobstant.  bed.  Subetantivam, 
snbstaativisob. 

Said.  bed.  Snidas. 

Sap.  Superl.  bad.  SaperUtiras^ 

Synea.  bed.  Syaeaiufi. 

Tempp.  bed.  Tempora. 

Tb.  (Tbom.)  M.  bed.  Thomas  Magi- 
ster. 

Them.  Th'emist.  bed.  Tbemistius. 

Theoer.  bed.  Theeeritus. 

Theodor,  bed.  Theodorides. 

Tbeogu.  bed.  Tbeoguis. 

Theop.  bed.  Theopompu«. 

Theophr.  bed.  Theqpbrastas; 

Theophyl.  bed.  TheephylaetaK. 

Thnc.  bed.  Thncydides. 

Tiber,  bed.  Tiberias  rhetor. 

Tim.  bed.  Timaei  lexicou. 

Tim.  Lncr.  bed.  Timaeua  Locrvs. 

Trag.  trag.  bed.  Tragikar^ tragisch. 

traus.  transit.  bed.  tran.siU%. 

trep.  bed.  tropisch. 

Tryph,  bed.  Tryphindoros. 

Tyrt.  bed.  Tyrtaeas. 

TseU.  bed.  Taetzes. 

tt.  bed.  und'. 

u.  ä.  bed.  und  Aebaliebe.^. 

n.  dgl.,  u.  s.  w,  bed.  und  dergici- 
cheu ,  und  so  weiter. 

iiberh.  bed.  iberbaapt. 

übertr.  bed.  ubertrageo. 

uagebr.  bed.  ungebrätiehUch. 

unpers.  bed.  onpersonlich. 

urapr.  bad.  ars|KCÜngUch. 

y.  bed.  von. 

V.  L.,  V.  1.  ba^  verschieden«  Les- 
art, varia  lectio. 

vgl.  htA.  vergleiobe. 

Viell.  bed.  vielleicfal. 

Vill.  An.  bed.  Villoisoai  Auec44*U. 

VItr.  bed.  Vitmvius. 

vorfa.  vorherg.  bed.  vorbengeheod. 

w.  m.  s.  od.  w.  s.  bed.  uae  a»an 
nachsehe. 

wahrsch.  bod.  wabrscheiolieh. 

Xen.  bed.  Xenophoa. 

Xen.  Eph.  bed*.  Xaaaphon  Ephe«(ius, 

Xenocr.  bed.  Xenoorales. 

Xenoph(an).  bed.  Xeaopbaaca. 

z.  bed.  zo. 

Zenod.  bed.  Zenodotos. 

Zoll.  bed.  Zoilus. 

Zon.  bed.  Zoi^aras.^ 

Zos.  bed.  Zosimas. 

Zsstzg,  zsgtct.  bed.  Zusaanaansei; 
zoog,  zusammengesetzt. 

Zszbg,   zsgz.  bed.   Zosuameazie• 
bung,  sasammengezogen. 

zaw.  bed.  zuwcjlen. 

zw.  bed.  zweifelbalt. 
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^,  α,  άλφα,  το,  iDdecL,  erster  BachsUb  im 
sHecIi.  Alpkabet;  dahet  als  Zahlzeickea  α  =  «Γ« 
und  η(^ος,  aber  ,α  =  1000.  —  Veriindemogen 
des  AlpiMi  in  den  Mnodarteo :  ])bei  den  loirierD  geht 
das  voD  ?iatnr  laoge  α  der  Singolarendiing  der 
1.  Declio.  geiiöholich  and  in  der  Mitte  und  zu 
Anfang  der  Wörter  häufig  in  η  über ,  z.  B.  αοψία, 
v§eriagj  ηράσσω,  πράγμα,  Λΐ;ρ,  'JBgutiag  in  σο^ 
ψίη,  πηρά^ς,  πρηααυί ,  πρηγμα,  ήηρ,  'Βρμιίης, 
Greg.  Cor.  dial.  Ion.  1.  10.  46.  sehr  selten  da- 
gegen ist  die  Verändemng  des  Icarzen  α  in  17, 
wie  τΈσotρηnorra  ion.  st.  τ(αοαρά%οντα,  Rost  gr. 
Gr.  p.  377.  10.  a.  Anm.  p.  391.  2%,  a.  2)  das  durch 
Zsihg  lange  α  in  der  Verbalendnng  άτο  st.  άιτο  ver- 
wandeln dieDorier  in  tj,  z.B.  ίορρζητο  st.  ίπτνζάτο^ 
Koeu.  Greg.  p.  265.  Rost  gr.  Gr.  p,  378.  10.  b.  9. 
Anm.  3)  das  lange  α  in  der  Endung  des  Pari.  aor. 

'  f.  aet.  vemandein  die  Aeolier  in  α«,  ζ.  Β.  6?^σα»ς, 
ίπαπίάξαισα  st.  όλίσας,  υηαντιάξααα,  Koen.  Greg, 
ρ.  210.  Boeckh.  ▼.  L.  Pind.  Ol.  1 ,  79.  Diesen 
LaatUb^rgang  haben  auch  die  Lyriker  häufig,  bei 
den  Aeoliern  aber  erstreckt  sich  derselbe  auch  auf 
die  Adject.  μέλας  u.  τάλας  und  auf  die  find,  des 
Accus,  plur.  der  1.  Declin.,  Rost  gr.  Gr.  p.  380.  e. 
4)  in  einigen  Zsstzgen  gebrauchen  auch  die  Ion. 
«u  St.  des  längen  «,  z.  B.  θηβαι,γνιηις,  l&atyevijc, 
et.  θηβΰγινης,  t&äyetnr^g,  Kaen.  Greg.  p.  294. 
Seltener  steht  ai  für  ein  kurzes  a,  wie  in  ahi, 
atiTog,  παραί,  st.  aei,  αετός,  παρά.  5)  die  lonier 
vertauschen  häufig  den  Laut  α  mit  β,  theils  in  ein- 
zelnen Wörtern,  wie  in  βέρ6&ρ<ϊΐ/  st.  des  att.  /?ά- 
ρα^ροψ^  ϊραην  st.  ίροην  u.  ν.  a. ,  theils  in  der 
Verbalend.  άω,  wie  z.  B.  ορέω,  φοιτέω  st.  οράω, 
ψοιτάω,  und  im  Genit.  plnr.  der  1.  Declin.,  wie  z.  B. 
nvXiiav  st.  πνλάφν,  Rost  gr.  Gr.  p.  378.  c.  6)  bei  den 
Aeol.  u.  Dör.  geht  das  kurze  α  zuweilen  in  0  über, 
z.  B.  στρατός  in  στροτός,  ανω  in  ονω,  άν6χώρηο^ 
in  ονίχωρηα»  u.  dgl.,  Koen.  Greg.  p.  455.  βΟΟ. 
Boeckb.  inscr.  1.  p.  9.  b.  7)  über  den  Wechsel 
zwischen  α  und  ω  s.  unter  ω. 

«— ,  als  unabtrennbare  Vorsylbe  in  der  Zu- 
sammensetzung mit  andern  Wörtern:  1)  α  ατίρη- 
rmovy  alpha  privaiivnm ,  eine  Femeinwigtaylbe^ 
wie  das  deutsche  «n-,  das  latein^  ^f»-,  »fi- 
ele den  Begriff  de*  Wor1e$^  dem  tie  angesetzt  i«l» 
mjhehi  und  bezeichnet,  dass  derselbe  nicht  zur 
Anwendung  komme,  und  daher  auch  Beraubung  od. 
Emlxiehung^  od.  überh.  einen  Mangel  ausdrückt, 
z.  Β,ίήΑος,  sichtbar,  SdifXogj  «»sichtbar,  nicht 
sichtbar,  «ίβατος,  «nbetreten,  unzugänglich,  άσ^ΐ' 
jyc,  kraft/o«,  schwach,  απαις,  kinderto#,  oÄer 
Rinder.     Dadurch,   dass  der  Begriffeines  Wortes 

'  aufgehoben  wird,,  entsteht  natürlich  der  Begrif  des 
Gegentfaeils  desselben,  und  so  kommt  es,  dass  das 
α  privat,  oft  auch  zu  Bezeichnung  von  Eigenschaf- 
ten und  Zuständen  gebraucht  ,wird ,  die  doi  gerade 
Gegeniheil  von  dem  sind,  was  der  Wortbr^ff  a«s- 
/.  Th. 


sagt,  dem  das  «.vorgesetzt  ist,  oder  dass  das  « 
privat,  zu  Bezeichnung  eines  uheln  Nehenhegriffs 
gebraucht  wird,  wie  z.  B.  αδωρα  δώρα,  Geschenke, 
die  keine  Geschenke  sind,  l/ftgJücüugeaohenke,  Soph« 
Ai.  665.,  αβουλία  y  Beratheaheit ,  die  keine  ist, 
Unberathenbeit ,  5cUf c%<berathenheit,  άπρόςα»πος^ 
der  ein  Gesicht  hat,  das  kein  Gesicht  ist,  d.  i. 
ein  hättliche»  Gesicht,  =  %ακοπρ6ςο»πος ,  Bast 
Greg.  p.  863.  Lindner  in  den  Neuen  Jahrb.  für 
Philol.  und  Pädagog.  3  Supplementb.  p.  61.  Dieses 
Alpha  entspricht  dem  Adv.  avtv :  darum  haben  auch 
die  damit  gebildeten  Adj.  söhr  häufig  den  Gen.  bei 
sich,  s.  B.  άλαμπίς  t)Xiov,  ανατος  κοΛων,  as  ανβυ 
Χάμψ9ω9  ηλίου,  avtv  ατής  ηαχών,  bes.  gebräuch- 
lich b.  d.  Trag.  s.  Schaef.  mel.  p.  137.  Unmit- 
telbar kann  dieses  «  zwar  auch  mit  den  Wörtern 
verbuuden  werden,  die  mit  einem  Vocal  anfangen, 
und  gestattet  zuweilen  sogar  eine  2*Bzh.  mit  einem 
folgenden  «^  wie  in  äuwv  und  αργός,  doch  wird 
dann  gew.  eine  andere  gleichbedeutende  Form  dv- 
gewählt,  die  unter  ar-  nachzusehen  ist,  z.  B.  αρατος 
it.  αατος,  ανήλιος,  άνίστ$ος,  άηλιύ'&ίρος  u.  d^., 
dagegen  αοΐΜος  u.  ανοιηος ,  άοσμος  u.  ανοαμος 
u.  dgl.  s.  Lob.  Phryn.  p.  729  ff.  Das  α  privat, 
gestattet  die  Zusammensetzung  nur  mit  Nominen, 
nicht  mit  Verben.  Die  Verba ,  an  denen  sich  das- 
selbe findet,  sfnd  stets  als  von  Nominen  abgeleitet 
zu  betrachten.  Scalig.  bei  Lobeck  Phryn.  p.  266.  — 
2)  α  άϋ'ροιστηιόν,  alpha  ctpulalivum,  verwandt  mit 
αμα,  bezeichnet  Gemeimchafi  od.  Genouemchafi^ 
wie  in  αχοιης,  aλoχoςr  LagergcnoMin  (von  ηοίτη 
u.  λέχος),  Gattin,  αδελφός,  Genosse  der  Bärmutter 
(δίλφίς),  Bruder,  άνάλαξ  und  άγάλαχτος,  Milch- 
bruder (γάλα),  άηόίον^ος,  Genosse  des  Weges 
{ηέλίυ^ος) ,  Begleiter.  Demnächst  dient  das  α  co- 
pulat.  zu  Angabe  der /Sleichheh ,  wie  in  ατάλαντος^ 
gleichwiegeüd  j  und  der  Sammlung  od.  Vereinigung 
an  einem  Ort,  wie  in  απαντάς,  alle«iimmf,  ά^'ρόος, 
auf  mnem  Klumpen.  Vgl.  Plat.  Cratyl.  p.  405. 
C.  D.  Roen.  Greg,  p.334.  Buttm.  ausführl.  Sprachl. 
IL  p.  358.  Härtung  Parlikell.  IL  p.  226  ff.  ;- 
Damit  verwandt  erscheint  es  3}  als  α  ίπιτατ•αΟ¥, 
alplha  iniensivumy  dem  damit  gebildeten  A^j.  den 
Begriff  der  Verstärkung,  gebend,  tehr,  dem  Adv. 
ävav  entsprechend;  allein  die  meisten  Beispiele 
dieser  Art  beruhen  auf  unsichern  Grammatikerer- 
klärungen, ja  zum  Theil  auf  handgreiflichen  Mi••- 
verstäadnissen,  u.  bei  guten  Schriftstellern  wenig- 
stens findet  sich  kein  ganz  sicherer  Fall  dieser 
Art.  So  gehört  άγονος  für  πολνγονος,  άαπίρχης 
für  πολναπβρχης ,  άγνμναατφς  für  πολνγ%μν§ίαψύ$ 
and  viel  Aehnliehes  ausschliesslich  den  Gramm,  an, 
s.  Valck.  AdoB.  p.  2l4  %.  Auch  Buttm.  LeziL  1. 
p.  167.  2,  p.  262«  hat  sich  gegen  dieses  Alpha 
erklärt,  v^.  jedoch  dessen  auaf.  Sprachl.  IL  p. 
357  ff,  nebst  Döderl.  eomment.  de  «  intensiTo. 
Erlang.  1830.  u.  Härtung  a.  a.  0^  weicka  άχαρης. 
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imMe  «ιι<1  elnlfe  andere  ab  sichere  Beüfiele 
dieies  ^ebrtnclis  gelteo  latteD•*  —  4)  eine  biote 
emphoniscke,  die  Aussprache  Uaderode  «der  er^ 
leiehternde  Vortehla^sylbe  bildet  «  bes.  b.  d. 
loD.  α.  Att.,  BLeistens  vor  WSrtern,  die  mit  xwei 
Goueonanten  anfangeo,  z.  ß.  άβΐηχρος,  aonai^m^ 
άϋ€Λψίς,  άστβραπη,  st.  ßhjxoo^^  σπαίρω^  στα^ 
φίς^  οηραπη  and  dergleieheo,  doch  aaeh  xaweilea 
vor  eioBelnea  Consooanteo ,  bes.  vor  μ,  wie  in 
άμ§ίρομα*  statt  μφίροαοί^-  vergi.  Rorai  jir««r« 
2.  p.  1.  Nitzsch  zu  Odyss.  1,  21.  [In  allen  die- 
sen Füllen  ist  Alpha  an  »»Λ  hurz  nnd  nur  eine 
Veriängemog  der  Sylbe  durch  Position  mS^ßleh; 
doch  BMcheo  bei  den  Epikern  die  A^j•  Marß^og 
n.  Jutafutrog  eioe  Ansuahme,  indem  diese  von 
Hom.  an  die  erste  Syllie  lang  haben,  weil  sie  sonst 
gar  nicht,  in  den  Hexameter  gehn  worden,  ebenso 
άΜάλΛμος  b.  Hes.  s.  Spitxn.  de  vers.  her.  p.  73. 
Herrn,  doctr.  metr.  p.  43.  Blomf.  Aesch.  Proa.  103., 
eine  Freiheit,  deren  sich  anch  die  Trag.  snw.  be- 
dienen, Blmsl.  Ar.  Ach.  47.] 

α  n.  J,  beide  anch  mehrfach  wiederholt,  die- 
nen beide  als  Anamf  der  Klage,  erstefes  bei  Em- 
pflndnng  od.  naher  Beförchtnng  körperlicher  Schmer- 
xen,  wie  nnser  ach^  letzteres  bei  obwaltendem 
Seelenechmerx•  der  bald  mit  Mitleid  n.  Gram,  bald 
mit, Unwillen  n.  Entsetzen,  selten  nach  mit  Spott 
n.  iiohn  gepaart  seyn  kann,  wie  das  dentsche  ολ, 
αλ,  ha*  Lindner  in  d.  Nenen  Jahrb.  f.  Philol.  n. 
Pädago«.  3  Snpplementb.  1.  Heft.  p.  43  t. 

α  α,  ha^  λβ,  als  Ansdmc^  des  Laeheaa, 
Aristoph. 

et,  der.  St.  ^,  Art.,  £,  dor.  st.  f,  Pron.  rel., 
^,  dor.  St.  if,  Dat.  sing.  fem.  von  Ss, 

άάατος,  <w,  (aaot)  unl/erJ&izbar^  unverUizßek^ 
fenvrfftnic^'dk ,  άάατον  Stvvbg  vSojo,  weil  das 
Wasser  des  S^  von  den  Uottem  als  Zenge  nn- 
verbrfichlicher  iSchwore  angemfen  wnrde ,  II.  14, 
271.  aber  αδ^Ίος  αάατος^  ein  nDumstössUcb  ent- 
scheidender Kampf,  dessen  Ergebniss  nnwidermf- 
,  lieh  seyn  soll,  Od.  21,  91.  .22,  5.  —  Bnttm. 
Lexil.  1.  p.  232.  nimmt  dagegen  für  die  beiden 
letzten  Stellen  die  Bdtg  nte£r  t<Meehi^  iticfti  ver-^ 
ächlUch  an  ά.  erklärt  Sad-log  ά,  für  einen  ehren' 
weraen^  würdigen  Kampf.  Ausserdem  steht  das 
Wort  nur  noch  Ap.  Rh.  2,  77.  in  der  Bdtg  vi»- 
9erletzbar.     [*i--u  II.  *i-uw  Od.  u.  Ap.  Rh.] 

άάβαιηος^  ov,  lakon.  st.  άάατος^  Hesych., 
der  es  durch  άβλαβης  erklärt,  Buttm.  Lexil.  1.. 
p,  233.   ' 

άαγήςρ  i9t  {αγννμή  nicht  zeri>rochen,  nicht  zn 
zerbrechen,  schwer  zu  zerbrechen,  dah.  fest,  stark. 
Od.  11,  575.  Bin  poel.  Wort,  welches  von  Hom. 
die  spät.  Epft.  «.  Theoer.  24,  121.  entlehnt  haben. 
[%/—  Od.,  bei  Spät.,  wie  Ap.  Rh.  a.  Qnint.  Sm., 
anch  — 1 

άα^ης,  iff  missfälUg,  unangenehm,  9Μάηανς. 
Dieses  Wort  schlägt  Bmnck  als  Verbesserung  vir 
admig  in  Tbeogn.  !^.  vor,  gestützt  auf  die  Glosse 
des  Hesych.  iaädg,  aofSig.  Welch,  zu  Tbeogn. 
p»  96.  hält  diese  Verb,  für  unnöthig. 

,  άάζω,  f.  άσω,  (Um)  halare,  mit  offenenl  Munde 
ansathnten;  dah»  hauchen,  Aristot.  Eines  Stammes 
mit  am,  ανω,  άντμός,  ατμός,  u.  αζω,  άζαίτω, 
behauchen,  anblasen,  dah.  trocknen,    [w--] 

aa^^a,  eine  Art  Ohrgehänge,  Hesych. 

άόομα*,  s.  άάω, 

άάύίηος,  ov,,  poet.  gedehnte  Form  von  anXt' 
CM»  Quinl.  Sm.  1,  675. 


Λαυηος,,  or,  {&7ηομαή  unberuhrbar,  unantast- 
bar, unnahbar,  mit  dem  steten  Nebenbegriif  des- 
Farchtbarstarken:  bei  Hom.  u.  Hes.  immer  Beiw. 
von  Heldenarmen,  denen  niemand  feindlich  zu  nahen 
wagt,  bes.  häuflg  in  der  11.  «»το;  ααπτον,  Opp.' 
hal.  5,  629. 

άασιφροαύνη,  η,  άαοίφρωτ,  ov,  von  Gramma- 
tikern  angenommene  Formen  zu  Rechtfertigung  der 
Ableitung  von  αΒσιφροσντη,  αινίφρ^ν,  Buttm. 
LexiL  1.  f.  225. 

άαομος,  d,  {άάζιω)  das  Hauchen  mit  ganz 
geöffnetem  Munde,  Aristot.  probl.  34,  7.   [w-o] 

άάσπ^τος,  or,  poet.  gedehnte  Form  st.  amt^ 
τ•ς,  Qnint.  Sm. 

άαβχβτο«,  Φ¥,  poet.  gedehnt  st.  αίοχ^τος.  Hob. 
n.  Epik.  vgl.  Buttm.  ansf.  SpracLl.  II.  p.  359. 

Ματας,  ar,  zsgz.  ίτος,  (αω,  Sgai,  sättigen) 
unersättlich,  m.  d.  Gea.,  Hes.  Tl•.  714.  vgl.  Buttm. 
LexO.  1.  p.  230.  2.  p.  133.     [«w], 

αατος,  ov,  itarog  νβρις,  verletzender  Frevel, 
Af .  Rh.  1,  459,  wofür  Buttm.  Lexil.  1.  p.  233* 
άατός  vorschlägt,  als  Adj.  verb.  ^on  άάω»  [-γ^] 

άάω,  aor.  1  aaaa,  aoa,  und  als. Deponens 
med.  aaojuu,  aor.  1  άααάμην,  zsgz.  άαάμην,  zsgz. 
a  sing,  έοατο,  II.  19,  95.  vom  Pass.  nur  aor.  1 
άάρ^ην.  EigenU.  verletzen^  ^fohocUgm,  gew.  am 
Ferwiande  he§ckädi^,  bethören,  veriilenden.  tän* 
sehen,  Hom.»  οίβσά^  μ•  ίίταρο*  futaai  nal  νπτο€. 
Od.  10,  68.  iod  μΜ  δαίμονος  αϊσα  ηακή  *αΙ  οίνος. 
Od.  11, 61.  vgl.  21,  296.  —  Pass.  beschädigt  wer- 
den, zu  Schaden  kommen,  II.  16,  6d5;  bethört 
werden,  irren,  fehlen.  άασ&^Ις,  mit  und  ohna> 
ψροοί,  &νμ4*  ^in  Irrender,  Sündigender,  Hom.  — > 
ned.^sich  bethören  od.  verblenden  lassen,  άάσατο  ^ 
^μ^9  II« ;  auch  gleichbedeut.  mit  dem  Act.  '^τη, 
17  παννας-άανα$,  die  allein  Irrthum,  in  Unglück 
stürzt,  II.  19,  91, 129.  άάααα^αΐ  r«,  einen  Fehler 
begehen,  Ap.  Rh.  1,  iS^.  άάοαο^α^  ατην,  einen 
dummen  Streich  machen,  id.  2,  623.  vgl.  Buttm. 
Lexil.  1.  p.  223  fg.  [Beide  Alpha  sind  nach  ddm 
Bedürfbisse  des  Hexameters  bald  lang,  bald  kurz : 
die  hom.  Messuagen  sind  folgende,  ααοας',  vuv, 
äaoev,  -wu,  £aca»^,  — %^  άααάμην,  -ww-,  ^«ooro, 
v-ww,  άάο&ην,  άαο&$ίς,  *#--,  ersteres  auch  — 
h.  Hom.  Cet^.  247.] 

άάω,  Ol  αω,  »afligen,  ^ine  solche  episch  ge- 
dehnte Nebenform  des  Verb,  δω  glaubt  man  aa- 
nehmen  zu  müssen  zu  Erklärung  der  Form  δαται 
Hes.  se^  101.,  über  welche  Rost  gr.  Gr.  p.  283. 
nachzusehen  ist. 

άβα&ης,  ig,  (βά&ος)  untief ,, seicht.  Zuerst 
bei  Galen. 

αβά&ρος,  ov,  (βά&ρον)  ohne  Grundlage,  Pisid. 

"Jßat,  od.  lißai,  αϊ,  Stadt  in  Phokis,  mit  ei- 
nem Tempel  u.  Orakel  des  ApoUon.  Einw.  \4ßatos, 
Sophocl.  Paus.  u.  a.    fJT] 

Ußana&vov,  «d,  Sudt  auf  Sikelien.  Einw. 
^Αβαηα^^ίνος,  Diod.  n.  a. 

άβααίω,'  fot.  ήσω,  ein  αβαξ,  infam ^  seyn; 
wie  ein  Kind  seyn,  stumm,  sprachlos,  kindiseh, 
unsehnldig  seyn,  poet.  Od.  4,  249.  ist  es  Gegens» 
von  άναγνωναί ,  unkundig  seyn ,  nichts  ahnen, 
[vw] 

άβααάμαητ,  ov,  es  άβαηης,  Hesych.   [v»«/--] 

aßattt^g,  4ς,  (βάζω)  eigentl.  sprachlos,  aber 
bei  Sanph.  fr.  23.  rahig,  sanft,  [vu-]  Adv.  άβοι^ 
«4ως,  Et.  Μ. 

άβρααζω,  t  Ιοω,  ms  άβοΛέω,  Auch  in  Medial» 
form  άβαα&ζ/όμβνος,  still,  ruhig,  Anacr.  fr.  35,  5. 
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aßant^'f  roy  Deain.  von  Λ^αξ,  1)  Brei  snm 
Rochoen  α.  τη  Verzeicboeng  mathettat.  Piguren, 
Lys.  Polyb.  Plot.  2)  Wihfelbret,  PoU.  3)  ebe 
flache  Schöesel,  Poll.  4)  Bttt  zqsi  Wirken  4m 
Brotes,  Hesyek.    5)  Μ  äßai  no.  3.,  Suid.  s.  y. 

afimUmiogt  4,  Denin.  von  αΒαξ,  Tafelehen, 
••  hiess  der  Mesaikstiit  sam  Aotle^n  yao  Foaa- 
bSden,  Moeck.  b.  Athea.  6.  p.  207.  G. 

aß9Mo%*ir,9^  Ui  («i/?af,  ιΊΙί^ς)  von  der  Ge- 
staR  eines  αβαξ^  Sokoi.  Tkeoer.  4,  61. 

Z/ißuotToSy  ij  V,  L.  St.  ΧαβοΜης^  w«  ■.  s., 
Epigr.  Hom.  14,  9. 

a^m9txtwogy  or,  (ßeuix%vw)  ohne  Antkeil  an 
bakckiscker  Feier  od.  Begeislening ,  überk.  fren- 
denleer,  £nr. 

άβάλδ,  etgentl.  S  β•λβ,  ο  wenn  doek,  ο  dass 
dacki  »ιέιιβιιι,  mit  dem  indie.  praeter,  in  Be- 
leiehnnng  eines  Wnnscbes,  der  nickt  in  Brfäilnng 
gegangen  ist,  Calüp.  fr.  465.,  auek  mit  d.  Inün., 
ep.  ad.  396.  in  Jae.  An^.  t.  4.  p.  202.  2)  αβλ/ 
mek!  als  frei  stekender  Ansmf  vor  etaeai  SaUe, 
der  ein  «ngltteklickes  fireigniss  anssprickt ,  •  Aemi- 
lian.  ep.  3.  in  Jae.  Anlk.  t.  2*  p.  261.  A|^tk.  ep. 
78.  in  Jae.  Antk.  t.  4.  p.  33.    vgl.  ßiXs.  [-wj 

jißmt^t^f  mp,  o/,  did  Abanten:  I)  ein  luie- 
geriscker  'Volksstamm  auf  Enboea,  11.  2)  eine 
YSIkersckaft  in  Epfams,  Ap.  Rk.  4,  1214.    [u-u] 

jißmrria,  17,  Stadt  in  Epims,  Lycopkr. 

jiißitrTtaäii£f  ov,  d,  Abkömmling  des  Akas. 

*Αβα9β€ΐ9η9^  ovt  0,  mSanl.  Eigenname,  Pans. 

"AßoBPtlsj  i^09,  fjf  mit  und  okne  γη  od.  ψη9θ4^ 
1)  Enbaea,  Hes.  fr.  47.  2)  eine  Laadsekaft  in 
Tkesproüs,  Pans.  6,  2t,  3. 

iß^S»  änÖQf  6,  abaeui^  nackRostvonjTaareSo», 
also  eigenü.  Träger^  gew.  TU^^  Τμ/el^  Bret^ 
insbes.  a)  ein  Pmnktieck,  Pmnkgeriitke  daranF  znr 
Sekan  au  steilen,  b)  Tieek,  matkematiscke  Figu- 
ren daraaf  χα  xaieknen  od.  odt  Steineken  (-ψηφοις) 
daraaf  tu  reeknen.  e)  Tisck  znm  Bretspiel  n. 
aapi  Wärfeispiel,  Spieltisek.  2)  eine  Art  flacker 
Scknssel.    S)  ein  Platz  auf  der  Sekanbükne.   [w-] 

4βάξ,  άπος,  ο,  ή,  (βάζω)  spracklos,  stamm, 
ή/οΜ,  East.     [wf-] 

«β«πτ»οτος,  oy,  (βαπτίζω)  1)  nickt  nnterge- 
taackt,  nickt  nntergebend ,  nickt  zn  versenken, 
vom  Kork,  Pind.  Pytk.  2,  146.  Plat.  conviv.  6, 
rd  aßaittwrov  bei  den  Aerztenr  der  Trepan.  2) 
nageUnft,  KS. 

ϋίβαητος,  οψ^  (βάτηω)  nickt  eingetaucht:  nn- 
gefallt :  vom  Eisen ,  nickt  (dnrck  Eintancken  in 
kaltes  Wasser)  gehärtet,  Said.  Hesych.  s.  βαψή, 

*Αβα^αρίη,  ή,  ^Tame  eiaer  Nymphe,  11.6,22. 
αβαρβαριστως,  Adv.  (βαρβαρίζω)   ohne  Bar- 
karismen, Et.  M. 

Μβάρβαρος,  oy,  nicht  bariiarisek,  Sopk.  fr. 
Lac.  1. 

*άβάρης^  ές^  (βάρος)  ohne  Last,  okne  Ge- 
wicht, leicht,  Chrysipp. 

tkßaqt9,  tiog\  ioo.  i09,  0,  Name  eines  Zau- 
berers, Plat.  Chann.  p.  158.  B.  Hdt.  4,  36.  [uv^] 

ΑβαρνΙς,  ίδος,  ή.  Vorgebine  u.  Stadt  bei 
Lampsakos  in  Kleiaasicn,  Xeo.  fleU.  2,  1,  29. 
B^i  Steph.  Byz.  auch  Αβαρνος,  u.  der  Einw. 
Άβαον^ς. 

Aßn9y  arroff,  o,  mythisch.  Eigenname,  II.  [o  -] 

Ζ4βασα^  ης,  17,  Insel•  im  erytkrälscken  Meere, 
Paas« 

άβΛύάνώτος ,  or,  (βασανίζω)  eigentl.  nicht 
gefoltert;    dak.    a)  nanotersnokt ,  «neifirsekt.    b) 


ungezwungen,  natärlick.  e)  Q%ne  Quaal,  okne 
Sekmerz.  Adv.  aßaaaviwrwg,  okne  genaue  Prv- 
ftug.  Tkue.  1,  20.    [«Π 

Aßarnnfi^  •/,  ein  Volk  in  Arabtkn. 

aßaaik»navy  or,  (ßawUvm)  ohne  RSnig,  un- 
bekerrsckt,  Tkue.  Xen.    ß]^ 

Aßaatng,  tdag,  f,  Laadsekaft  in  Gressplnrj^ 
gieo,  Strab. 

aßaanäro9,  ar,  Adv.  aßaoumffwg,  (ßmmaiim) 
okne  Neid  od.  Tadelsucht,  Joseph. 

aßaoimvTag,  ov,  (βοφίαΐνω)  unbeneidet,  si- 
cher vor  dem  Beschreien  od.  Behexen  des  Neides, 
vor  dem  Sckadea,  der  durek  neidisckes  Besckreien 
Kugefägt  werden  kSnnte  ρ  dak;  als  Subst.  έβύ• 
^tunroTf  srd,  was  das  Besckreien  des  Neides  ab- 
wekrt,  Amnlet.  Adv.  άβαακάττως,.  Bpigr.  ad.  91, 2« 

άΒάατοΜτας^  ov,   (βαστάζω)  nickt  zu  trage•, 
;iickt  fortzubringen,  Plut.  Epiet.  Adv.  aßmürmm^tt  ^ 
Hesyck. 

aßmwagj  •,  dor.  st.  ηβητης,  CalBm.    [ — ] 

άβατος,  ovp  anck  mit  bes.  Fem.  άβατη.  Find. 
Nem.  S,  36.  (ΒΑβ^βα^ω)  I)  unbetraten,  un^g- 
bar,  unwegsam,  uazugängliok,  Hdt.  u.  Att.  -2)  idekt 
zu  betreten,  bes.  van  heiligen,  gewdktea  Ortaa: 
τ4  äßarrov,  aiytum;  dak.  metapkor.  a)  rein,  wie 
^ß-  y^f  Pl<^•  Pkaedr.  p.  245.  A.  Plat.  Moral, 
p.  758.  E.  b)  uneriaubt,  Sopk.  Alead.  fr.  Xf,  5. 
vgl.  Wyttenk.  za  Plut.   de  and.  poet.    p.  21.  B. 

3)  von  FHusen  am  adtaßarog,  Xen.  An.  5,  6,  9. 

4)  von  weiblieken  Tkieren:  nickt  kesprungen,  Luc. 
von  Pferden:  unbestiegen,  nock  niektgeritteB,'Luc. 
Dav. 

άβατοω,  ungangbar  macken,  LXX. 

άβαφος,  ov,  bs  αβαπτος,  nickt  gefärbt,  Gloss. 

uißSa,  9/,  Stadt  in  Afrika,  Polyb. 

άβοίλνατος,  ov,  (β^Μσαω)  nickt  veraksekeut 
od.  zn  verabscheuen,  Aeseh. 

Άβδηρα,  mv,  τά,  Ahdera,  Stadt  in  Thrakien, 
Hdt.  u.  in  Iberien,  Strab.  Dav. 

'Αβδηρίτης,  ov,  6,  Bewohner  von  Abdera  in 
Tbrakaea,  die  Schildborger  der  alten  Welt;  daher 
alle  einfältigen  Bürger,  Dem.  [l]  Dav. 

ΑβδηρΙτιαός,  η,  6v,  abderitisch ,^  nach  Art 
eines  Abderitfu,  d.  i.  dumm,  dah.  v6  Άβδηριτ*^ 
αόν,  sprichw.  eine  Dummheit,  Cic.  ad  Att.  7,  7. 

Αβδηρ6^9ν,  aus  Abdera. 

Άβδηρος,  6,  mythischer  Männername. 

αβδης,  Geissef,  führen  Hesych.  u.  Phavor. 
aas  Hipponax  an. 

αβέβαιος,  ov,  unstät,  unbeständig,  unzuver- 
lässig.   Adv.  άβ6βαίως,    Dav. 

άβ§βα$ότης,  ητος,  ή,  Unstätigkeit,  Unbestäa- 
dtgkeit,  Unznveriässigkeit,  Polyb. 

άβέβηλος,  ov,  (βέβηλος)  nicht  zu  betreten, 
dah.  wie  άβατος,  geweiht,  heilig,  unverletzliek,  Plut. 

Άβύία,  η,  Stadt  in  Campanien,  Strab. 

άβ€ΐΓέρίίος,  iia,  6iov,'mL•  verlängerte '  Form 
von  άβέλτδρος  fährt  Eustath.  aus  Herodian  an. 

άβύτ$ρία,  ή,  1)  das  Verfehlen  des  Bessern, 
Uiigeschicldichkeit,  Einfalt,  Dummheit.  2)  Unver- 
besserliokkeit ,  Plat.  (Die  minder  analoge  Form 
άβατη ρία  kat  Im.  Bekker  im  Plat.  gänalick  ge- 
tiJ^,  obgleiek  HdSobr.  u.  Snid.  sie  anerkennen.)  von 

άβέλτ^ρος,  έρμ,  £ρον,  Adv.  —  τέρως,  {βέΐτ^^ 
ρος)  albera,  einfältig,  dumm,  Plat.  Dem.  u.  a. 

αβελτηρία,  η,  =s  άβιλτίρία,  welches  S. 

άβύτ7}ρΜ)τ,  τό,  «a  das  Vorherg.  Anaxandrid. 
b.  Said.    vgl.  Lobeok  z.  Pbryn.  p.  619.      ^ 

Aßivrrvov,  τό,  u.  ΑβΒ^τΤνος  ^4jo9t  0,  der 
ayentinische  Hügel  in  Rom,  Strabs.   [«Q      τ  . 
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Ά^Ιλ^  ή,  Stadt  in  MesMoiea,  Pau. 

afiktüTog,  op,  (βμίζομαι)  ohne  Zwang:,  na- 
^xwangen.  Plat.  AUv.  a^ß^aaton.  2)  oaüherwSltifft. 

άαίβλης,  0«,  0,  (βφίος)  ohne  Btteher,  Diod. 
Sie.  (Die  Form  äßtßlos  ist  ohne  alle  Aaetorität). 

Ufila,  τα,  π.  *ΑβΙΙη,  ι?,  Stadt  in  Köleif- 
Hea.  —  Eiaw.  Ι^βάηνός,  Polyb. 

"jißuHt  €»v,  o^'»  ein  thrakiseher  od.  skythi- 
tcher  Volksstamm,  znerst  H.  13,  6.    [w-] 

αβίοζ,  oPf  (β*ος)  ohne  hinreiehendea  Le-' 
hensiinterhalt,  arm.  2)  a  aßdun^g,  nicht  zu  lo- 
hen, ^/off  aß,f  nnertr&gliches  Leben,  αίϋχντη  äß., 
nieht  zu  üheriebende  Sehmach,  Plat.  lefg.  9.  p. 
873.  C.  —  Die  Bdtg  reich  em  LebenaunlerhaU,  mit 
Alpha  intensivnni,  beruht  auF  eineV  falschen  fi^ 
klämn;  von  U.  13,  β.  Eben  so  unhaltbar  sind 
die  Bdtgen  ofme  Bogen  (ßw)  und  ahmt  Gewa^ 
ißia),  Valok.  Adou.  p.  215.  S.^  auch  Ußict: 
,    άβίοτος,  ov,  =s  άβίωτοί,  Λβως,  poet. 

αβ$ωτοπαός,  όν,  {αβίωτος,  noUu)  das  Leben 
anerträgiich  machead,  Schol.  £ar. 

άβΐϋηος,  ov,  {βι^ω)  ohne  Leben,^  nicht  zu  le- 
ben, schlecht  zu  leben:  ßloi  od.  «uwy  αβίωτος, 
vHa  nom  vilaUs,  ein  nicht  zu  lebendes,  unertr'ag- 
liohes  Leben,  ein  Leben,  das  in  der  That  keines 
ist,  Aristopfa.  Xen. ,  vgl.  Jacobs  Anth.  3,  2. 
},  232.  aßlanov,  sc.  ^<nr/,  auch  άβίωτον  ζην,  es 
ist  unerträglich  zu  leben,  man  möchte  lieber  nieht 
leben/  Plat.  Legg.  11.  p.  926.  *B.  Adr.  άβ^ίτως 
iunidijvat  υπό  Ιντιης,  sich  durch  Trauer  die 
Freude  aif.  Leben  benehmen  lassen ,  Plut.  Sol.  7. 
aß.  fz9t9f,  in  einem  Zustande  seyn,  wo  kei|^  Ge- 
nesung un  hoffen  ist,  Plut.  Dio.  6. 

aßkaßeui,  ή,  Unverletztheit ,  Unverletzlich- 
keit, incohtmUtUf  Plut.  2)  Unschädlichkeit,  Harm- 
losigkeit, Unschuld,  mnocemäa,  Cic,  von 

άβλαβης,  ig,  (βλάβη)  ohne  Schaden,  d.  i.  1) 
pass.  unbeschädigt,  unversehrt,  Pind.  Pytb.  d,  7β. 
A^sch.  Sept.  68.,  nnverleUt,  σπονδαί,ΊΗηο,  5, 18, 47. 
Boeekh  Uscript.  1.  p.  113.  2)  act.  nicht  scha- 
dend, unschädlich,  Soph.,  unschuldig;  auch  Scha- 
den abwehrend,  abwendend  od.  verhütend,  νδωρ. 
Theoer.  24.  96.  act.  u.  pass.  zugleich,  m.  d.  Gen. 
αβλ,  τον  όράοαί  τε  xai  nad-stv^  Plat.  legg.  12. 
f,  953.  A.  AJv.  άβλαβώς,  unverletzlich,  unver- 
brüchlich, Thuc.  5,  47.,  ohne  Schaden  zu  thun, 
Plut.  Agis.  14.  Mar.  37.,  poet.  άβλαβέως,  h.  Hom. 
Merc.  83.  '   , 

άβλαβιη,  ή,  poet.  st.  ^βλάββία,  im  Plur. 
άβλαβίαι,  νοοίο,  h.  Hom.  Merc.  393. 

αβλατττος,  ov,  s  άβλαβης,  Nioand.  ther.  488. 
Adv.  β^λάπτΜί,  Orph.  h.  63  [64],  10. 

άολαοτίω,  ήαω,  ein  αβλαστος  seyn,  nicht  od. 
schlecnt  keimen,  von 

άβλαοτης,  ίς,  Theophr.  Plut.,  άβλάατητος,  ov, 
Theophr.,  und  αβλαοτος,  ov,  Theophr.  (βλαντάνυί) 
nicht  keimend,  schlecht  keimend,  άβλαστη  γίγν^^ 
o^a$,  nicht  keimen  od.  tniben  können. 

αβλαντος,  or,  {βλανίη)  ohne  Pantoffeln,  un- 
beschuht,  Opp. 

«  '  ^βλ$αης,  ^ς,  (βλιμ^αίνω)  kraftlos,  impoiens, 
Adv.  άβΜαές  und  αβλβμέως,  seiner  selbst  nicht 
mächtig;  ΜβλΒμέως  ηΐνων ,  unenthaltsam  zechend, 
Panyas.  6,  8.  poet. 

άβΐίνρηςρ  U,  (βλίννα)  ohne  Schleim,  Athen.  8. 
p.  355.  F.  * 

aßliiniw,  ησω,  (von  dem  ungebr.  αβλβπτος) 
nicht  od.  schlecht  sehn;  fehlen,  versean.    Dav. 

άβλίπτημα,  τό ,  Fehler,  Versehn,   =  πα^ό' 
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άβΧίψΛρος,  αν,  (βλίψαρον)  ohne  Aagenwim- 
pem,  Antiphil.  ia  AnU.  Pal.  11,  66. 

άβΙ^ψίΛ,  ff,  Verblendung,  Blindheit,  Theopfay- 
laet.  ep.  10.  a.  a.  RS. 

ΛβΙη^^ος,  ου,  6,  mänal.  Eigenname,  11. 

άβίης,  ητος,  ο,' ή,  (βάλλω)  aicht  geworfea, 
nicht  abgeschossen,  ιός,  ein  noch  nicht  abgeschoss- 
ner,  noch' ungebrauchter  Pfeil,  11.  4,  117.  Ap. 
Rh.  3,  279. 

αβλητος,  or,  (βάλλω)  nicht  getrefsa  voB 
Wurf  od.  Sohnss,  nicht  verwundet,  11.  4,  540. 

άβληρ)ς,  4ς,  (βληρ})  ohne  Gebläk|  wie  άμί^ 
ηητος,  Ant.  Sid.  ep.  95,  5. 

^fiyX9V^9  ^^f  seltnere  poeU  Form'at.  άβΐη» 
af^oe,  Nie.  ther.  885. 

άβληχρός,  ά,  όν,  ZU  βληχρός ,  mit  dem  ea-. 
phonkehen  Alpha,  Buttm.  Lexil.2.  ρ.2β2.,  sehwach, 
kraftlos,  geUnd.  Bei  Hom.  von- einer  unkriegeri- 
schen Hand,  II.  5,  337.,  u.  von  Mauera  die  kei- 
nen Widerstand  leisten ,  Π.  8 ,  178. ,  aber  auch 
Beiw.  eines  sanften  Todes  in  hohem  Alter,  Gegens. 
des  gewalUamcn,  Od.  11,  135.  νόσος  άβ\,  schlei- 
chende Rrankheit,  im  Gegens.  einer  hitzigen,  Plut. 
Periol.  38.  ηωμα  άβλ..  Αρ.  Rh.  2,  205.,  hngui^ 
du4  topor, 

ΆβλΤτϋϋ,  ων,  oi,  ein  mysischer  Volksstamm, 
Strab. 

άβοΛτΙ,   adv.,   dor.  st.  άβοητί,   Pind.  Nee. 

8,15.  m 

άβοατος,  ov,  dor.  st.  ανόητος, 

αβοη^οΐα,  ή,  Hülflosi^eit,  Rettuagslosig- 
keit,  LXX.  u.  KS.,  voa 

άβοή&ητος,  ov,  Adv.  άβ&η&ητως,  (βοη&έω) 
hülflos,  rettungslos;  unheilbar,  PoTyb.  Adv.  άβοη• 
&ητως  bei  Dioscor.  άβόη&ος,  ov,  =  άβαή&ητος, 
Theonhr.  u.  RS. 

αβοητί,  dor.  άβοΒτί,  Adv.  (βοάω)  ohne  Ge- 
schrei, ohne  Lärm,  ohne  Streit.  2)  imgemfen, 
unaufgefodert,  dah.  freiwillig,  Pind.  N.  8,  15.  \t\ 

άβόητος,  ov,  dor.  άβόατος,  (βοάω)  ohne  zu 
rufen,  ohne  Lärm,  still,  Nonn.  2)  unbeklagt,  ua- 
beweint,   ep.  ad.  692,  1. 

άβολέω,  UA,  ησω,  (α  in  der  Zstzg  nr.  2., 
βάλλω,  βολή)  zusammentreffen,  begegnen,  m.  d. 
Dat.,  wie  αντ^ολέω.  Αρ.  Rh.  2,  770.  3,  1145. 
Cajlim.  fr.  455.     Dav. 

άβολητνς,  νος,  ή,  Begegnung,  Glossat. 
^  •   άβολήτοιρ ,  ορός,  6 ,  der  Begegnende.    2)  = 
α/?οίΙος,(  Glossat. 

άβόλλα,  ή,  8.  άβολος  am  Ende. 

•άβολος,  ov,  (βάλλω,  βολή)  junges  Pferd,  daiS 
noch  keine  Rennzähne  gesetzt  bat,  Plat.  leg.  8. 
p.  834.  C.  Soph.  Bfys.  fr.  6.,  aber  auch  ein  al- 
tes PAsrd,  das  keine  Rennzähne  mehr  setzt,  Bekk. 
An.  1.  p.  322.  2)  als  Subst.  η  άβολος,  ein  Um- 
wurf,  ein  Reitermantei,  Arrian.,  auch  άβόλλα,  abotta^ 
genannt. 

*Αΐβοράχη,  ή,  Stadt  am  kimmerischen  Bospo- 
rus, Strab. 

'Αβόρ^ας,  ov  u.  a,  6^  Fluss  in  Mesopotamien, 
8trab. 

"Αβος,  6,  Gebirge  in  Armenien,  Strab. 

άβοσκης,  ές,  (βόσκω)  ungeweidet,  ohne  ge- 
gessen zu  haben,  nüchtern,  Nicand. 

άβόσκητος,  ov,  (βόσκω)  nicht  zu  beweiden, 
BusUth.  II.  2,  633. 

άβότάνος,  ov,  (βοτάνη)  ohne  Rraut,  Chrysost. 

αβστος,  ov,  (βοσκώ)  ohne  Weide,  Hesyeh. 

άβονκόλητος,  ov,  (ßovMoUsgO  uagehiitet^  ίμ• 
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2)ρ9ψημύτ*^  mifceaclitet ,  uibericksielitii^ ,  Aeseh. 
«ρρΐ.  930.  Seh. 

aßovXei^  Ady.  (0ονλη)  vs  άβουλως,  Grtmmat. 

ηβονλ§ντως.  Aar.  (βονίΒνομαι)  ohae  Ueber- 
legvD^,  üDoberlegt,  LXX. 

mfiovliw,  fat.  t/ocv,  {άβουλης)  "^  ov  βονλομα», 
■ielit  wollen,  Plat.  Dem.  α.  a. 

άβονλης^  ές,  esx  άβουλητοί,  Hesyefa. 

άβονλψτός,  ov,  Adv.  αβονλητως,  (βονλομα») 
aieht  gewollt,  d.  i.  a)  nnabsichdich ,  miwillkübr- 
lieli,  Plat.  legg.S.  p.733.  D.  b)  nicht  nacb  Wunsch 
msd  WiUen,'^ah.  unangenehm,  listig,  widrig,  Spät. 

ύβονλία,  η,  Sohlechtberathenheit,  Mangel  an 
Ralh,  Hdt.,  auch  im  plur.,  Hdt.  8,  57.  Unbeson- 
nenbeU,  Unüberlegtheit,  Pind.  Ol.  11  [10],  48. 
Soph.^  El.  390.  421.  Isoer.  Plat.  u.  a.  von 

αβονλος,  ov,  (βονίη)  unüberlegt,  unbesonnen, 
Qflkkig,  Hdt.  Sopb.  2)  ps  βνςβουλος,  äbelgesinnt, 
Soph.  Tracb.  139.  Adv.  aßovXojg,  Hdt.  3,  71. 
Adv.  superl.  άβονλότανα,  Hd^.  7,  9,  2. 

άβοντης,  ov,  6,  (βονς)  ohne  Rinder,  Hes. 
op.  453. 

ϋβρα,  η,  Lieblingssklavin  der  Hansfirau,  Zofe, 
dethafa.  Lue.  n.  Spat.,  s.  Meio.  Menandr.  p.  25. 
Doch  ist  die  Abltg  von  ά/?(>ό;  nichts  unbestritten: 
schon  alte  Gramm,  erklären  das  Wort  für  ausländisch 
und  schreiben  αβρά,  vgl.  Bekk.  An.  p.  322.    [o-] 

Άβοαδάτας,  ου  η.  α,  6,  persischer  Männer- 
narae,  Aenoph. 

Λβραμίΰιον,  τ6,  Demin.  von  άβραμίς,  Xenocrat. 

ußoäaitf  läog,  ή,  ein  See-  und  Nilfisch,  Opp. 
hal.  1,  244. 

αβροιτος,  ov,  {βρίχνή  wie  αβροχος,  nnbe- 
■eCzt,  anberegnet,  Plnt.  Nonn. 

^ίβρητηνη,  ή,  Landschaft  in  Mysien,  Strab. 
•  —  Binw.  *Αβρητην6ζ, 

άβρίζο'μαί,  sa  άβρννομα§,  Hesycb. 

ύβρί&ης,  ές,  (βρι-θΌς)  nicht  lastend,  unschwer, 
leicht,  Hur.  Supp.  1125. 

άβρίξ,  Adv.  (βρίζω)  schlaflos,  wach,  Hesycb., 
ausserdem  nur  Rhes?  730.  nach  Musgr.  Coigectur 
st  αβριζί,  welches  ungriechisch  ist. 

αβοοβάτης,  ου,  6,  (αβρός,  ßaivoi)  weich]i<^h 
od.  üapig  einhergehend,  Aeseh.  Pers.  1064.  [vw-] 

αβρόβίος,  ov,  (βίος)  weichlich,  üppig  lebend, 
Plut 

άβροβόστρνχος ,  ov,  (βόστρυχος)  ss  άβροχό' 
μης,  άβοοχαίττ^,  Ttetz. 

άβρογοος,  ov,  (γοάω)  weichlich,  unmännlich 
klagend,  Aesch.  Pers.  539. 

άβρόδαις,  αηος,  6,  ή,  τράιαζα,  delikater 
Tiseb,  Athen.  1.  ρ.  4.  Ε. 

άβρο9ΐαηα,  ης,  η,  weichliches,  luxuriöses 
Leben,  \el.    vgl.  Lobeck^Pbryn.  p.  603. 

άβρο9ιαίτάομα$,  f.  ηαομαι,  Deponens-  med., 
weichlich  od.  üppig  leben,  SchoL  Ar.  Fr.  1226., von 

άβροδίαιτος,  ov,  (ίΐαίγα)  weichlich  od.  üp- 
pig lebend,  Aesch.  Pers.  4l.  u.  a.  tö  άβροΒίαί^- 
τον,  die  üppige  Lebensrt  eise ,  Thnc.  1,  6.  Athen. 
12.   p.  513.  C.    Adv.  άβροδφαίτως  bei  Philo. 

άβροίίμων,  ov ,  (ίψα)  weichlicli  od.  üppig 
gekleidet,  Et.  M. 

άβρόκαρπος,  ov,  (τΜίρηός)  weichliche,  zarte 
Fruchte  tragend,  Hesycb. 

ΙίβροΜόμας ,  α»  d,  ein  peraicber  Satrap,  Xe-' 
noph. 

άβροηόμης,  ου,    6,  (κόμη)  mit  weichlichem, 
.üppig  mchem  Haar,  AjuthoL     2)  Auch   Männer- 
Nune,  Locell.  Xea.  Bph.  p.  122. 
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Λβρ6μ$ος,  ov^  (Βρρμιος)  ohne  Bakehos,  ohne 
Wein,  Anthol. 

&βρομος\  ov,  (βρόαος  mit  enplionfschem  Al- 
pha) brausend,  rausehend,  11.  13,  4l.,  nach  Buttm. 
ausf.  Sprchl.  11.  p.  359?  zusammen  tosend  (mit  ä 
copnlat.).  2)  =  αβρωμος,  Athen,  p.  355.  B.  α. 
öfter,    vgl.  Lob.  Phryn.  p.  156. 

άβροηέδίλος,  ov,  (πέδάον)  zart  an  Sohlen, 
mit  zarten  Sohlen,  Meleag.  ep.  21. 

άβροη•4τηλος,  ov,  poet.-  u.  ion.  st.  άβροπέτο' 
λος,  (πέτη?,ον)  mit  zartem  Laube,  Jo.  Gaz.  ecphr. 

αβρονηνος,  ov,  (πηνη)  von  zartem  Gewebe, 
iiycophr.  863.  und  durch  Salmas.  Coigectur  Aesch. 
Agam.  685  Scb. 

άβρόπλοντος,  ov,  (ηλοντος)  schwelgerisch 
reich,  üp|>ig,  χαίτη, ^  Eur.  Iph.  T.  1148. 

άβροπους,  6,  η,  πουν,  το.  Gen.  ηοδος,  (ηονς) 
mit^ zarten  Füssen,  Bp.  ad.  521. 

αβρός,  ά,  όν,  auch  zweier  End.  αβρός,  όν, 
>  zuerst  bei  Selon  fr.  5,4.,  dann  bei  Hdt.  n.  bei 
Pind«,  wo  es  neben  ανδος,  λόγος,  ηλοντος,  ατέ' 
ψανος  sich  findet:  üppig,  auch  von  Leibesgestalt 
(Ol.  6,  91.  Soph.  Tr.  520.)•  Von  Herodot  an  mit 
dem  Nebenbegriff  schwelgerischer  Weichiiphkeit, 
bes.  in  Tracht,  Sprache,  Lebensweise,  Hdt.  1,  71. 
4,  104.,  wie  τρνφιρός,  so  dass  es  meist  den  Ta-- 
del  der  Hoffahrt  und  Unmännlichkeit,  einscbliesst: 
üppige  hixuriöt^  eheganl ^  galant;  doch  bei*  Dich- 
tem auch  häufig  vom  zartesten  u.  süssesten  Lieb- 
reiz, Valek.  Call.  p.  233.,  auch  von  Sehmnck  u. 
Zierlichkeit  der  Rede,  Anmuth  einer  Gegend,  Be- 
haglichkeit eines  Zustandes,  αβρά  na&Bw,  schwel- 
gen, Tbeogn.  473.  u.  722.  αβρά  u.  άβρως  ßaivttv, 
wie  «ονφω«,  ααΰλα  β.,  in  üppigem  Putz  einhcr- 
treten,  war  asiatische  Unsitte;  αβρά  γίλαν,  behag- 
lich lachen,  Jac.  Anth;  2,  1.  p.  376.  (Abltg  viell. 
von  ^!βη»)     [w^]    / 

'Αβρόοτολα,  τά,  Stadt  in  Grossphrygieo, 
Ptolem. 

άβροσννη,  ή,  =  άβρότης,  poet. 

άβροτάζω,  f.  άξω ,  verfeJilen ,  m.  d.  Gen. 
μηηως  άβροτάξομ^ν  άϋήλοίΐν,  damit  wir  einan- 
der nicht  verfehlen,  11.  10,  65.  (Eines  Stammes 
mit  άμβροτίίν,  άμαρτίΐν ,  nicht  von  βροτός, 
αβροτος,  vgl.  Buttm.  Lex.  1.  p.  134.  13efg.)  [«j 

άβρότη,  s.  Μβροτος. 

άβροτημοίν,  ov,  irrend,  fehlend,  Hesycb. 

άβρότης,  ητος ,  η,  Pracht,  Weichlichkeit, 
Zartheit,  Ueppigkeit,  Luxus  in  Kleidung,  Eleganz, 
Pind.  Pyth.  II,  33.  8,  92.  Eur.  Gr.  349.  Xeu. 
Cyr.  8,  8,  8. 

άβρότίμος,  ov,  (τ^μή)  zart  und  prachtvoll, 
Aesch.  Ag.  700. 

άβροτίνη,  η,  ZZ  άααρτωλη,  Hesyeh. 

άβροτόνινος,  ίνη,  wov,  von  άβρότονον  gc- 
maoht,  Dioscor. 

άβροτονίτί^ς,  ov,  o,  οίνος,  mit  άβρότονον 
angemachter  Wein,  Diosbor.    [i] 

άβρότονον,  auch  άβρότονον,  τό ,  eine  wohl- 
riechende und  aromatisehe  rflanze,  Stabwurz,  Eber^ 
raute:  viell.  Ariemitia  abrolanum, 

Ιίβρότονον,  τό,  Stadt  in  Afrika,  Strab.  — 
Einw.  Άβροτονίνς. 

^Αβρότονον,  η,  Name  einer  tfarakischen  Bnb- 
lerin,  die  als  Mutter  des  Themistokles  angegeben 
wird,  Athen.  13.   p.  57^.  G.    Plut.  Them.  in. 

äßooT09y    ov,   auch  mit  bes.   Fem.  άβρότη, 
(βροτός)  =  das  gew.  αμβροτος,  άμβρόοίος,  un- 
sterblich, götdieh,  gottgesandt,  gottgeweiht,  heilig. 
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Bei  Rom.  nur  Eiunal,  νυξ  a£^otiff  IL  U,  78., 
die  heilige  Nacbt^  entw.  das  Beiw^  eines  als  GoM- 
keit  personifioirten  Wesens  tnf  die  Saeke  selbst 
Ertragen,  wie  rii  ίμ^ρονς,  άμβ^ο^ίΜ^  Βαψο^ 
viUf  Uf^of  πνίψας^  Uifoy  Vfn^t  od.  die  endlos 
wiederkehrende,  nie  endende,  wie  αψΘ^ιτος  ytist 
Sopb.  Antir.  1134.  Ιπ^  αβ(^Λ,  keilife  Feierlia- 
der;  vgl.  a^^oroe,  άμβ^οοία^  η.  BnttB•  LeiüL  1. 

&134  fg.  Das  Wort  ist  bloss  poet.^  2)  ohne 
enscbcn ,  menschenleer ,  αβρατον  •  sjr  ί^^μίατ, 
fahren^  Sehol.  n.  Enst.  an  aas  Aesch.  Pr.  2.,  wo 
jetzt  αβατον  gelesen  wird. 

άάροψνης^  ίς^    (aß^og,   ψνη)  fippig  gebaut, 


Anthol. 

άβ^οχαιτης,  ov 
Anaer.  6,  8.  Viell. 
SimoQ.  muL  57 


,    6 ,  fχakη)  =5  άβ^οηόμης^ 
anch  άβγοχΛβτηΛΛ99  «ααα»  a^« 


aß^ojUa^  ή^  (»βρόχος)  Unbenetxtheit,  Regen- 
mangel, Troekenheit,  Dörre,  Joseph. 


r^.  Lobeek 
z.  Pkryn.  n.  2•!. 

a^ointuvy  Gen.  «»rotf,  ^,  ^,  l^- άβγθ§ίμωτ, 
>in>  weichem  Leibrock,  mit  weichen  Decken  belegt, 
Aejich.  Pers.  641.    (V] 

αβΫ^χας,  ov,  (ß^kai)  ==  iiß^mtt^g^  nnbenetst, 
trocken,  ohne  Regen,  Ear.  HeL  1600.  Athen.  Lac. 
Adv.  άβρφχω9• 

άβρψχρφ^ς^  0Pf  (χ^ολ)  mit  od.  von  lartcr 
Haut,  sw.  L.  Aesch.  Fers.  630  Seh. 

aßifmT^g,  ov,  d,  der  sich  ziert,  der  Zierbold, 
Patzling,  Adamant.  Physiogn.  2,  20.,  von 

aßffvvmt  f•  vrcv»  (ά/?^οβ)  elegant  machen  od. 
einrichten,  την  «v^ra,  Philoitr,,  r«r«,  Einen 
elegant  behandeln,  Aeschyl.  Ag.  019.  ^  Pase.  sich 
patzen  od.  zieren,  Tomehm  thnn,  sich  brüsten, 
Aesch.  Soph.  Plat.,  twI^  mit  etwas,  Enr.  Xea. 
[«--1 

αΒρωμα,  τ6,  ein  Franenkleid,  b^.  im  Megara, 
Hesych. 

αβρωμος,  op,  (βρώμας)  ohne  nbeln  Gemch, 
Athen,  p.  365.  B.  u.  K. 

*!Αβρων  od.  ΐΑβρων^  mvoQp  d,  ein  reicher  n. 
üppiger  Argiver,  dessen  Name  sprichwörtlich  zn 
Bezeichnung  eines  reichen  Prassers  gebraucht  wur- 
de :  ^ίβρωτος  βίος ,  Suid.  Davon  das  Demin. 
Άβρωψ»χος,  gewöhnl.  Άβρωνυχα^^  Dem.  p.  1063, 
21.  vgl.  Schaef.  app.  cnt.  T.  V.  p.  142. 

άβροίς,  ωτος,  6,  ή^  (ßtßomaita)  nicht  ange- 
fressen ;  dah.  ohne  Wunde  ed.  Verletzung,  Anthol. 

άβρωσία,  ή,  Enthaltung  von  Speisen,  das 
Fasten,  Hungern,  PoÜ.  6,  39.,  von 

αβροτΓος^  or,  (βιβρωσκω)  =  νηη*9%  nicht 
gegessen  habend,  nüchtern,  Soph.  fV*.  ine.  CV,  1. 
2)  pass.  nicht  gegessen;  nicht  zu  essen,  onge- 
niessbar,  Menand.  b.  Athen.  Plut.  u.  a. 

^ißteo&iPf  Adv.,  von  Abydos  her,  IL 
^^ßCSo^i,  Adv.,  in  Abydos,  II.,  von 

^βΐ'δος,  f/,  Stadt  am  Uellespont  auf  der  asia- 
tischen Seite,  Sestos  gegenüber,  IL  Einw.  l/ißv 
δηψός.    2).SUdt  in  Thebais,  Strab.    £«J 

äßv^oi,  s.  αβννσύς. 

Ι4βυ1η9  7/,  ein  Berg  in  Afrika,  eine  der  Säu- 
len des  Herakles,  StnJ». 

άβνρσεντος,  σν^  (βυροίνω)  uugegerbt,  Eust. 
u.  Sehol.  Hom. 

άβυρτ^ύη^  ^,  eine  pikante  Sauce,  ans  Zwie- 
beln, Ci^^nen,  eingemachten  Rapem  u.  andepen 
pikanten Filanzeastoffen.  Menand.  Plut.  [w-w]  Dav. 

«ßvottmonoUg ,  oVf  (πϋίέω)  eine  άβνρτάίΐη 
bereitend., 

äß90oat9   Wi  (ßvoaof)  gmndlo•,   sehr  Ue!^ 


Hdt.  2,  27.  iß.  πέλαγος,  das  nnergründliche  Meer, 
Aesch.,  überh.  unermesslieb ,  ungeheuer,  wie  ßm^ 
^09  f  nL•vτot,  ^γνρ^ΦΡ,  ΛράγμΛ,  Helad.  Piat. 
Parm.  p.  130.  D.  wo  αβν&ας  steht  2)  äfvo^p^ 
^,  als  Sobst.  Abnrund,  Unendlichkeit,  NT. 

ayaa9&iu,  ayumo&M^  episch  zerdehale  For- 
men von  άγάομαί.  Od. 

m^ayeh^,  redu^L  inf.  aor.  2.  zu  rnym. 

^γαγστ^  st.  ηγαγοτ.  [-uw  dor•  u«m#  ioa.  α. 
ep. ,  oft  bei  Hom.J 

άγφίζομα$9  poet.  Nebenform  von  «yo^MU,  το• 
welcher  άγαζόμΛνοί  (verehren)  b.  Pind.  Nem.  11, 7^, 
das  Impf,  ηγάζ/ηο  (biBwundern)  b.  Orph.  Arg.  64. 
sich  ludet.  Das  Act.  Λγάζ/η  (zürnen)  hat  Aenek• 
Suppl.  1067.  Homer  hat  nur  Fut.  u.  Aor.,  die 
eben  so  gut  auf  «ve^MM  sich  lurückfuhrea  lasse»• 
Vgl.  βί^^α/Μΐ«,  ayuUfuUf  άγάομα*, 

Ι^γΛ^αρχΟίας^  ov,  d,  ein  korinthiaeher  Heer- 
rubrer,  Thuc.  2,  83. 

ΐ4γά&Μρχος,  ο,  griech.  MMnneraame. 

"Αγάξ^Β*Λ,  η,  Stadt  in  Phokis,  Steph•  Bjs. 

άγά&δος^  dor.  st.  ηγά&Βος,  Pind. 

Ι4γά^,  y,  SUdt  in  Gallien,  Strab. 

Ιίίγα&Ιας^  ov,  d,  ein  Geschichtscfareiher  n* 
Dichter,  [www-.  Anth.  ww—  u.  -ww-]  Α4ί• 
^ίγα&$ΐύς,  ion.  Ι4γα&ηίας^  von  diesem  herrührend• 

αγ»^ί9ίον^  TOf  Dem.  von  άγα&ίς,    OQ 

Ιίγα^ΐνος^  Oy  griech.  Männemame,  Xenopk« 

άγα&ίς,  l9oCf  t),  Knäuel,     [www  Drae.] 

Ιέγα^όβα^λος^  d,  Name  «ines  alexandrinlsehea 
Philosophen,  Lueian. 

aYa&oSatuoriwt  ich  beglücke,  Alezandr.,  von 

όγα^σβΛίμων,  oroiy  c,  der  gute  Gott,  dem 
zu  Ehren  am  Schlnss  der  Mahlzeit  ein  Becher  un- 
gemischten Weins  (άγαΰ'αν  δαίμονος)  getrunken 
wurde.  2)  eine  ngvpt.  Schlange,  wahrsch.  die- 
selbe unschüdliche  Gattung,  deren  Hdt.  2,  74.  als 
einer  heiligen,  zwei  Homer  tragenden  gedenlit, 
vgl.  Wessel.  Diod.  3,  60. 

άγα^οαότης^  ov,  d,  (δίδφμ*)  Geber  des  Go- 
ten, femin.  άγά&οδόης,  idof,  17,  RS. 

άγα&οΗΟης,  it,  (s/dof)  das  Ansehn  des  Gu- 
ten habend,  gut  scheinend,  Fiat.  rep.  6.  p.  609.  A. 

άγα&οίργΗΛ»  17,  ms  άγ»&ο$ργία,  άγο/^ονρ^ 
για,  von 

άγα&οίργέω,  ss  άγαϋΌνργίω,  Gutes  thun.  I)av• 

άγα&ο$ργΙα^  ^,  ss  »γα^ορργία,  eine  henv 
liehe  od.  grosse  That,  Hdt.  3,  IM.  160. 

άγΰΐ^ΟΒογός^  όν,  (ΜΡΓΩ)  ss  αγΛ^ουργός, 
gut-  od.  wohlthuend.  2)  ΐ4γΛ^ΒργοΙ  bei  den  La- 
eed.  die  6  ältesten  und  bewährtesten  Ritter,  die 
zu  Sendungen  in  Stnatsgeschäften  gebraucht  wur- 
den, Hdt.  1,  67.   Ruhnk.  Tim.  p.  4. 

*jiYad'6taeia,  ij,  Mutter  des  PtolemSos  Philo- 
pator, Strab. 

jdya&oitXyg,  iov9y  6,  Tyrann  von  Syrakas. 

άγα^οΙογ4ω,  Gutes  reden.  EusL 

άγαϋ^οποι4ω9  (άγα•&οποιος)  I9  άγα&ουργέ^, 
gute  Werke  verrichten,  NT.  u.  RS.  αγα^.  το^ά. 
Einem  Gutes  erweisen,  LXX.  u.  RS. 

aya^onoUa,  η,  ss  αγα&ουργία^  die  Verneb- 
tung  guter  WeAe ,  NT.  n•  RS. ,  von 

άγα^οτΐΟίός t  ov,  (αγαθός,  noUu)  wie  άγα^ 
&ονργός,  Gutes  thuend,  gut  handelnd,  wohlthntig. 

άγα&οπρ$7ΐή9^  h,  (πρέπω)  dem  Gutei|  gezie• 
mend.    Adv.  άγβι^οπραιως,  Dion.  Areop. 

άγα&όί,  ^',  ovf  (nach  Plat.  CratyL  p.  412.  C. 
verwandt  mit  άγαοτός,  von  αγαμαή  gut,  trefflich, 
tüchtig,  tauglieb,  sehr  häufig  b.  Hom. ,  der  es  oft 
m.  d.  Acc.  der  Sache,  in  4^.  4ie  Güte  od.  Tücb- 
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tigkeft  keetebl,  rwbMet,  i.  B.  βόήρ  ά/Φ&ός, 
liektif  sn  Sehreiea,  «ft  lo  4er  II.  βέηψ  ilya&09f 
IL  6,  478.  voB  Hdt.  aa  a«ch  m.  έ.  Inf.  άγ«&ός 
pdt99&m%f  Hdt  t,  IM.  %ωφι  ϋγα&ή  άφ/ριιτ 
«α^^,  H4t  1^  ^•  dieaeo  bei  den  Att. ,  bei 
deaen  aoeb  auseefdem  die  VerbiadBageB  mra&og 
W9^l  η  od.  c2V  T«  od.  IV  friy»»  ^t  ia  einer  Saebe, 
a.  i^m^^9  n^it  r»,  ^t  za  etwas,  an  bemerkea 
^ad.  Ale  eigea^imUeb  ia  der  GeaetraetioB  i»t 
feraer  zm  bemeriLea,  daes  ttatt  des  Nentr.  mit 
Mg.  Aec  e.  laf.  zaweflen  ^eiebet  Genas  aiit  dem 
Sabject  des  abb&ngigea  Satxes  u.  Nomin.  6.  Inf. 
■esetxt  wird,  z.  B.  α*9ώς  omt  άγα&ή  ΐϋχ(>ημίγψ 
(Μρί  naB€trm$t  es  ist  nicbt  gnt,  dass  ein  dürf- 
tiger BIMiffceit  babe ,  Od.  17,  347»  άγα&ά  γρο- 
W9h  TM^y  Einem  'wohlwoliea ,  es  gut  piit  Einem 
mmnea,  Hom.  βγηΟ'ά  itoutiv  od.  ίογάζίίσ&αί  rero. 
Einem  Crates  tbaa,  wobltbvn.  αγα&ά  ηάσχ^ιν, 
Wobltbatea  empfangen,  ώ  ya&i,  lieber  Mann, 
mein  Bester,  bänfig  in  Anreden ,  besond.  als  mit- 
leidige Aeassemag  bei  Zarecbtweisnngen.  —  Ue- 
berb.  BBSgezeicbnet  in  seiner  Art,  gesebickt  znm 
Gaten  wie  znn  BÖsea,  vom  Krieger  tapfer,  yom 
Staatamana  gesebicltt,  vom  Dieb  listig  n.  s.  w. 
aaeb  vea  Tbieren  n.  Sacben,  ebenso  vom  Laade, 
Od.  9»  27.  IS,  24β.  vgl.  ιιονροτρόφος.  Bei  Hom. 
berracbt  der  Begriff  l^Örperlieber  Kraft,  Itriegeri- 
seber  RüsHgiieit,  bei  den  Att.  der  sittlieben  Güte, 
Beebdicbkeit ,  Tagend  vok*;  diese  verbinden  χαλός 

S«Mf  als  Inbegriff  der  Eigensebaften  eines 
Ml.  Bbreamaaaes :  von  gnter  Gebart,  von  edler 
Abknaft,  ao^ilif,  Plat.  Pbaedr.  p.  274.  A.  So 
aacb  Od.  15,  S23.  αγαθός,  der  Vornehme,  im  Ge- 
gaas.  gegen  die  zi^yit.  Von  Sacben  α.  Zastän- 
dea:  gliieklieb,  beilsam,  gUickbringend ,  VbIcIl. 
Tbeoer.  18, 17.  άγα&ά  ττράγαατα,  glacklicbe  Lage, 
Gidelc,  Tbnc.  S,  82.  μν&6Ϊτ  έίς  άγαϋ-ά,  eh  Αγφ' 
d^,  itt"  άγ•&ψ,  zum  Gaten,  IL  9,  t02.  23,  305. 
Neatr.  τ6  αγαθόν  α.  τά  άνα^ά,  ftonnm,  &οιια,  das 
Gute  ΒΒ  sieb,  bes.  Vortheil,  GlUeiLSgiiter,  Ver^ 
mSgen,  Reicbtbam;  aacb  geistige  Güter,  Vorzüge, 
Hdt.  Im  Piur.  aacb  von  guter  Kost,  Leclcerbissen, 
Ar.  Aeb.  873.  982.  Becl.  833.  Amphis  b.  Atb.  3. 
p.  100.  A.  —  Adv.  άγΛ&ώς.  Comp.  ßurioiVy 
aaeb  άμ^ίνοίν^  ηρΒίααο^,  λωΐων,  It^iuv,  Sap.  ßiX" 
Ti^rot»  Χρίστος,  ηρότιστος,  λιάΐίστος ,  Itfarog, 
Eptstb  βύ,τβρος^  λωΐηροζ.  Das  regelm.  αγα&ώ• 
τβτος,  Diod.  Sic»  16,  85.  vgl.  Lobeck  z.  Pbryn. 
p.  93.     [vvv] 

άγαϋ^οαννη,  ij,  s.  άγα^ωαννη. 

άγϋ^&ότης^  ητος,  ή,  Güte,  Pbilo  α.  KS. 

άγβύ&ονργέω,  ηαω^  (αγαθνυργός)    Gates  tban. 

άγα&ονργία,  ή,  das  Gates  Tban,  Wobltbon, 
die  Wohltbat,  die  Grosstbat. 

σγα^ονργίΛός,  η,  όν,  Adv.  — ηώς,  wobltbütig, 
DioD.  Areop. 

άγα&ουρνός,  or,  (άγα^^ς,  'jBPPQ)  jErates 
tbaead,  wohltbaead. 

άγα^οφανιΐς,  ig,  (ψαίρομαί)  gat  scbeinend, 
Democrat. 

άγαΌ^όφρων,  ov,  (φρήν)  gat  gesinnt,  Procl. 
parapbr.  p.  229. 

Λγα&οφνης,  ίς,  (φνη)  gat  geartet,  Nioet. 
Papblag. ,  dav. 

άγα^οψνιία,  η,  die  Gatartigkeit. 

Ι4γά&νρνα,  j}  ,  α.  ^Αγά^νρνον,  τ6 ,  Stadt  naf 
SikeUen,  Strab.  —  Eiaw.  Ι/ίγαΌ^ρνάΐος. 

*Αγά&οραο^9  oi,  eia  skytbisches  Volk,  Hdt. 

^j^YMiur,  ωτος,  i,  raüanl.  Eigenname,  zaerst 
ia  der  II.     2)  ein  tragtscber  Dichter,  Ar.    [wu-] 


άγΛ&ωανρη  p.  i, ,  wie  aacb  der  Vorschrift 'des 
Etym.  M.  p.  275,' 42.  za  schreiben  ist  st.  «yol^o» 
e^,^  Güte,  Wohlwollen.    Λ•  a•  NT.  a.  RS. 

εάγαΙομβΛ,  eine  epische,  aacb  von  Hdt..reei- 
irte  Nebenform  von  άγάομ»Λ,  ^αμα$,  aar  im 
Ösen  Sinn:  zürnen,  entrüstet  seyn,  rl,  über  et- 
was. Od.  20,  16.  Hes.  op.  335.  Hdt.  8,  69.  vgl. 
£γΜμΜ, 

ΙΑγϋΜς,  6,  Name  eines  Eleers,  Hdt. 

άγαΜλ^ής,  dg,  {αγορ,  Μος)  ^sebr  rnhmvoU, 
sehr  berühmt,  hutiytu$,  II.  stets  voa  Menschen, 
bei  Pind.  Isth.  1,  49.  άγ,  ata,  α.  in  d.  AnthoL 
c^.  vimj,  poet.  Gen.  άγαιΛηος,  11.  16,  738.  23, 
527.,  verharzter  Aee.  άγακΧία  zaerst  b.  Pind.  Pyth. 
9,  187.  nor  poet.  Das  Adv.  άγαΜλ»<Β$  bat  Hippocr. 
2)  als  Eiaeaname,  Π.  16,  57J1. 

άγα»ί§ίτ6ς,  ij ,  άν,  {άγαν,  aXenog)  wie 
das  vorhergb  sehr  berühmt,  Hom.  α.  Hes.,  gew. 
voa  Meusehea,  doch  aacfa  άγοΜίατή  ίηατόμβη. 
Od.  3,  59.  άγοΜλβίτόν  ηά&ος,  Soph.  Tr.  855. 
vgl.  άγοχίννός, 

άγααλνμΐρος,  ίνη,  wo¥,  {ifyay,  ηίομ^ος)  ss 
άγαΜΜτός,     ftTJ 

άγάιΛΜς,  li,  ar,  (ϋγορ,  suh^ec)  wie  άγϋ^- 
Μλατος  α.  άγαάλβης,  sehr  gerühmt,  sehr  berühmt, 
sehr  gepriesen,  rahmvoli,  tndytiit,  Hom.  bes.  ia 
der  Od.  α.  Hes.,  gew.  voa  Menschen  ge]»raaeht, 
doch  aaeb  αγοΜΑντά  ίώματα,  Oai  3,  388.  7,  i• 

άγοΜχψίνη  noL•^,  {ιαΐζω)  wm  §νΜΤ*μίνη ,  gat 
angelegt.  Piad.  P.  5,  108. 

άγαία$ίνία,  ή,  es  άγοΧαζία,  Ton 

αγάΧα*€09,  ov,  (α — ,  Bdtg  2.,  γάλα)  =a  4^*0- 
γάλαητοζ,  blatsverwaadt,  bes.  Brader,  Schwester. 
2)  (α — ,  Bdtg  1.)  ohne  Mileh,  abgesetzt  von  der 
Matterbrast,  Aesch.  Ag.  727.  νομοί  άγάλοΜΤΦΛ, 
mikhendeu  Tbieren  nachtheiUge*  Weiden ,  Gal.  6. 
p.  151.  B.     [wv-v] 

άγάλαξ,  αχτος,  aar  in  den  Gass.  obliaq.  and 
im  Plar.  gebriachliche  Nebenform  von  άγΛοΛτος» 

αγαίαξία,  η,  MHcblosigkeit,  Mangel  an  Milch. 

άγαλλία/ια,  το ,  (άγαύ&άομαι)  Aasbrach  hef- 
tiger Freode ,  innige  Freade ;  aacb  Gegeastaad  der 
Freade,  LXX.  α.  RS. 

ΙέγαλΧίαςί  ov,  ό,  münnl.  Eigenname,  -BasL 

άγαΧλίαοίς,  ή ,  Jnbel,  heftige,  innige  FreadOi ' 
NT.  α.  KS,,  von 

άγαΧΚιάνί,  άγαΧλιάομαι,  f.  άοομα*,'  (άγάλλιο)' 
sieb  lebhaft  freaea,  NT.  i^  KS. 

άγαλλίς,  idog,  rj,  eine  Zwiel>el-  od.  Bollen- 
blome  aas  dem  €^eschlecht  vaxivdOg,  eine  Schwert- 
lUie,  h.  Hom.  Cer.  7.  426.  Alb.  Hesvch.  1.  p.  30.  [ä] 

άγάλλοχον,  τό,  egallodkuiit,  das  bittere  Aloe- 
bolz;  von  Aetins  an  ξν?Μλόη. 

άγάλΐΜ,  fat.  αΧώ,  aor.  1  άγηΧα*,  άγλαόν 
nouiK,  glänzend  machen  od.  bereiten  (Bar.  Med* 
1026.))  zieren,  verherrlichen,  ehren,  verehren,  feiern, 
Pind.  Enr.  Aristoph.  Plat.  leg.  11.  p.  931.  A.  ά.  D.  - 
αγαλλί  ΦοΧβον,  feiere,  verehre,  den  Gott.  —  Hom. 
α.  Hes.  haben ,  wie  Hdt. ,  nar  das  Pass.  άγάΏ,ο» 
μαι,  sich  zieren,  sich  rühmen  od.  brüsten  mit 
etwas,  sich  an  etwas  erft*eaen  da,  ergötzen,  stolz 
seyn  aaf  etwas,  m.  d.  Dat.,  Od.  5,  176.  aacb 
m.  d.  Partie.  αγάλλδτα$  ftwy,  Π.  17,  473.  praa- 
ken  mit  etwas ,  stolz-  aaf  etwas  seyn ,  seine  Last 
and  Freade  daran  haben,   ^Ttnotg,  S^vt^eg  ^teov^ 

ieaoi,  vijeg  ονρω  Jtog,   Hom.  Movoat  oni  ttait}, 
[es.    Ebenso  bei  den  besten  Pros,  von  Hdt.  an 
Tivi,  aber  aacb  inl  xtpi,  Hemst.  Thom.  M.  p.  5. 
Spatlinge  verbinden  es  init  dem  Acc«.    Auch  m.  d. 
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'Partie,  Tbuc.  Xen.  Vom  Ptss.  war  wu  Praea.  «. 
ΙιιφΓ.  im  Gebrauch.  Ueber  das  Wort  f.  Rnhalu 
Tim.  p.  4.  α.  άγλαος,    (nach  DÖderiein  verw.  m, 

ayctXfia,  aro£,  τό,  (άνάΧλω)  nach  Hesych.  li. 
£ast.  naVf  ιψ*  ψ  ^^  άγοΜταί,  Gegentia^d^  der 
erfreut  od•  ehrt:  ' Zier^  Schmuck^  Kleinod ^•  Siolz^ 
Freude  (so  von  Kindern,  deren  die  Eltern  eich 
fV*enen,  Soph.  Ant.  1102.  Eur.  Snppl.  380.),  er- 
ftreulicbe  Gabe  für  Menechen  n.  Götter,  Hom. 
άγαλμα  ^9ωρ ;  Od.  8,  509.  Vffl.  Od.  3,  438.,  wo 
ein  zum  Opfer  restlich  geschmückter  Stier  άγαλμα 
heisst,  als  Weihgeschenk,  άνά&ημα^  Boeckh  In- 
Script.  1.  p.  7.  Daher  von  Hdt.  an  bes.  h&nfig 
Bildwule^  Statue^  bes.  Statue  eime$  Gottes,  weil 
dergleichen  znerst  den  Göttern  zu  Ehren  gesetzt 
nurden,  Hdt.  2,  42.  4β.  u^  sonst,  Pind.  N.  5,  3. 
der  auch  Menschen  χώρας  άγαλμα  nennt;  ein  Göt- 
terbild als  Gegenstand  der  Verehrung,  Plat.  Pfaaedr. 
p.  261.  A.  überh.  In  der  Bdtg  Bildsäule,  auch 
Bild,  sehr  häufig  b.  d.  Att.  Ueber  das  Wort  Ruhnk. 
Tim.  p.  4.  Siebeiis  Pausan.  praef.  pag.  41  IT. 
[v-v]    Dav. 

αγαλματίας,  ov,  6,  wie  eine  Bildsäule,  bild- 
schön, Pbilostr. 

άγαλμάτιον^  τό,  Demin.  von  άγαλμα f  Plut. 
Lueian.  u.  Spaet. 

άγαλματογλύφος ,  ov,  (γλύψω)  Bilder  oder 
Bildsäulen  schnitzend,  Bildschnitzer,  spät.  Wort.  [»] 

αγαλματοποι^ω,  ησω,  (άγαλματοποίόί)  Bild- 
säuleu  verfertigen,  Poll.  7,  108.    Dav. 

άγαλματοποίητΜος ,  ή^  όν,  wie  άγαλματονρ» 
γΐΗος,  zum  Bildhauer  od.  seiner  Kunst  gehörig, 
tüchtig  dazu,  f/  άγαλματοηοίηνίΜη,  die  Bildhauer- 
kunst, Poll.  1,  13.     ^ 

άγαλματοηοαα,  η^  wie  άγαλματονργία,  Bild- 
hauerei ,  Poll.  7,  108. ,  von 

αγαλματοποιός,  όν,  {noUto)  wie  άγαλματον(^ 
γός,  Bildsäulen  verfertigend,  6  άγαλμ.,  Bildhauer, 
Bildschnitzer,  Hdt.  2,  46.  Plat.  u.,  a. 

άγαλματον(η^ία,  ijf,  es  άγαλματοποίία ,  Poll. 

I,  13.,  und 

άγαλματου^ίπός,  η,  oV,  ss  αγαλματοηοιητ^ 
αός,  Poll.  I,  13. 

άγαλ(Αατουργός  f  ov^  (ISPFQ)  as  άγαλματο^ 
ηοΜς,  Bildsäulen  verfertigend,  Poll.  1,  12. 

άγαλματοφορίω,  m.  Accus.,  ein  Bild  von  et- 
was im  Herzen  tragen  u.  darstellen.  Philo,  von 

άγοΛματοφόρος,  ov,  (φέρω)  ein  Bild  von  et- 
was im  Herzen  tragend,  Philo. 

άγαλματόνβ,  fut.  ώσω,  (αγαλμα)  zur  Bildsäule, 
zum  Bilde  machen,  Lyoophr.  844. 

άγαλμοτνττης,  ^ff  (τντηω)  St.  άγαλματονντΐης 
r=  άγαλματοηοίός ,  Maneth.  4,  569. 

αγαμα$,  aebst  den  poet.  Nebenf.  αγάομοί, 
άγαίομαί,  άγάζομα•,  welche  s.,  Deponens  m.  fut. 
άγάσομαι,  ep.  άγάοσομαί,  aor.  ^wöhnl.  ί^γάσ&ην, 
part.  άγαο^είς,  ep.  auch  ηνασοαίΛην  (II.  3,  181.), 
άγαοάμιην  (Od.  18,  70.),  αγαοσαμην  (II.  3,  224.), 
ήγαοάμην  auch  bei  Dem.  cor.  59.  und  Aristid. 
(άγαν)  1)  eigentl.  KoMialten,  Kocht^uUzem,  bes. 
bewundern  u.  mit  Bewunderung  ehren  ^  verehren, 
aber  auch  ak  vorzüglich  anerkennen ,  gntheiuen, 
ganx  billigen;  lieb  gewinnen,  -Ohne  Casus:  sich 
verwundem,  staunen,  Od.^  16,  203.  18,  71.  23, 
175.    αγαο&αΐ  rtva,  Eia^n  bewundern,  verehren, 

II.  3,  181.  hochschätzen,  achten,  billigen,  lieb 
gewinnen,  Hdt.  u.  alle  Att.  ίγαο&αΐ  τί  τίνος, 
etwas  an  od.  von  Einem  be wundem,  U.  7,  404. 
Q.  bei  aUen  Att.  αγαο&αί  τανος  ^V*  od.  mit  Genit. 


Part.,  wie  Hdt.  β,  76.  Plat.  rep.  1.  p.  329.  D. 
Blea.  p.  05.  E.  Xen.  mem.  4,  2,  9.,  an  Eine« 
bewunoera,  dass,  sehr  gewöhnlich  bei  den  Att. 
seltener  αγαοϋ'αί  rwa  τ$νος.  Einen  einer  Sache 
wegen,  um  etwas 'lieban  od.  bewundern,  Xen.  Cyr. 
3,  3;  21.,  o4.  auch  bloss  αγασ&αΐ  τκνος,  von  Be- 
wunderung Eines  ergrifien  seyn,  Xen.  Mem.  2>  β, 
33  u.  34.  Oec.  4,  21.  vgl.  Piers.  Moer.  p.  1., 
αγαο&αί  τ^νέ,  seine  Freude  woran  finde•,  aieh 
woran  erfreuen,  Yalck.  Hdt.  4,  75.  Xen.  Cyr.  2> 
4,9.  6,  4,  9.  bei  Spät,  auch  αγαο&αι  tni  r*r#, 
in  derselben  Bedeut.,  Athen.  13.  p.  594.  C.  PhaL 
ep.  p^  120,  45.  vgl.  Ruhnk.  Tim.  p.  9.  αγαο&αί 
Ttvt  iV  τινι,  mit  Eineia  ganz  zufrieden  seyn  bei 
etwas,  Xen.  Cyr.  8,  2,  3.  2)  im  schlimmen  ßinne, 
eigcnU.  al$  zu  hoch  betrachten  ii.  darum  VnwiUem 
empfinden,  bes.  missgönnen,  beneiden,  zämen,  für 
welche  Bedeut.  Hom.  im  Pmes.  άγάομα^  u.  αγαιο• 
μαί  gebraucht,  αγαο&αί  Ttvt,  missgünstig,  nei- 
disch seyn  auf  Einen,  Π.  17,  71.  Od.  6,  12^. 
αγαο&αι  τίνι  mit  Infin.  od.  mit  ovvsna.  Einem 
missgönnen,  dass.  Od.  6,  119.  8,  565.  23,  211. 
άγαοοάμίνοί  πsρl  νίχης,  neidisch  über  den  Sieg, 
II.  23,  639.  αγαο&αί  τι,  über  etwas  erzürnt  od. 
entrüstet  seyn.  Od.  2,  67.  23,  64.  Bei  den  Att, 
wo  das  Verbum  in  dieser  Bedeut.  seltener  ist,  nuch 
αγαο&αί  rtvi  τ«  u.  rtvl  πίρί  τ•^ος,  V^.  χ«^» 
άγαίομαί,  άγάομα»,  άγάζομα$,  Buttm.  Lexil.  1. 
ρ.  236.     [uw-] 

Ι^γαμίμνιον,  όνος,  6,  Agamemnon,  König  van 
Mykenä^  Heerfuhrer  der  Griechen  gegen  Troia, 
Hom.  dav.  Χά\,*^γαμξμνόνίος,  έα,  sov,  Hom.  aneb 
Άγαμεμνόν^ος ,  sia,  etov,  Eur.  Iph.  T.  1259.  n. 
JQ  alt.  Prosa,  ηηά  ίίγαμεμινόνίος ,  ία,  sov,  Pind. 
Patronym.  Άγαμ^μνονίοης ,  ov,  o,  Agamemnona 
Sohn ,  Orestes ,  Od.  1 ,  30.  auch  *Αγαμ$μτονίΙίης 
πα7ς,  Soph.  El.  176.     [w— ] 

ΐΑγαμένης,  ους,  ό,  griech.  Männeraame,  Paus. 

άγααένως,  Adv.  part.  praes.  v.  άγαμα*,  mit 
od.  zu  freudiger  Bewundemog.  τ6ν  λογον  άγαμί* 
νως  άπεδίξατο,  er  nahm  die  Rede  mit  Bewinderung 
oder  Beifall  auf,  Heiod.  Plat.  Phaedo  p.  89.  A. 
«y.  λ^γείν,  zur  Bewunderung  schön  reden,  Aristot. 
rhet.  3,  7. 

'Αγαμη 9η,  tj,  wclbl.  Eigenname,  Π.    [ww»--] 

ΐΑγαμήδης,  ονς,  6,  Sohn  des  Erginos  u.  Bru- 
der des  Trophonios,  Erbauer  des  delphischen  Tem- 


pels. Hom.  h.  Ap.  296. 


6,   griech.  Männemame, 


Αγαμη στωρ,   ορός. 
Αρ.  Rh.  Plut. 

άγάμητος,  ov,  (γαμίω)  seltnere  Fom  st. 
άγαμος,  Soph.  fr.  ine.  CV,  3  (798  Dind.).    [tu] 

αγαμία,  ή,  (άγαμος)  Ehelosigkeit,  eheloser 
Stand,  Plut. 

αγαμίου  Hisaj  od.  ζημία,  ή,  Strafe  für  ebe- 
loses  Leben,  Plut. 

άγαμος,  ov,  (γάμος)  unverhelrathet ,  ehelos, 
II.  3,  40.,  sowohl  vom  Junggesollen  als  vom  Witt- 
wer,  meistens  jedoch  vom  Manne,  da  von  der 
Frau  αναναρος  gebraucht  zu  werden  pflegt,  ob- 
gleich Eur.  Hei.  690.  davon  eine  Ausnahme  macht. 
2)  γάμος  άγαμος,  eine  Ehe,  die  keine  ist,  eine 
unglückselige,  verderbliche  Ehe,  Soph.  Oed.  T. 
1214.  Eur.  Hei.  696.  wie  ßiof  αβΜ>ς  u.  dgl. 

άγαν ,  Adv. ,  fthr,  gar  sehr,  znerst  bei  Pind. , 
überh.  nur  bei  Doriern  u.  Att.,  während  die  Ep. 
und  Ion.  dafür  λίην  gebmuchten  \  stark  bejahend  wie 
prorsus  b.  Aesch.  Sept.  813.  Ebenso  verstärkt  od. 
bekräftigt  es  durchgängig  in  Zusammensetzungen. 
—   Die  tadelnde  Bdtg  zu  sehr,' gar  zu  sehr,   wie 
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das  lat.  nimity  findet  nur  in  einigen  l>e8.  Ver• 
bindnngen  statt,  z.  B.  mit  ffoAv»  viel  za  viel, 
muUo  nhmsy  nnd  bes.  μηϋΐι^  Syap,  ne  quid  nimh^ 
in  nichts  zuviel:  ηγαν  οΑγθ'ίς^  nur  allznwabr.  — 
Nicht  selten  wird,ei/iit>'  mit  einem  Adj.  verbunden,, 
das  sowohl  vorauf ehn  als  nach  Folgen  kann,  auch 
mit  einem  Ady.,  Soph.  Phil.  598.  Xen.  de  vect. 
6,  e.f  ferner  mit  Verben  und  ebenso  mit  Subst. 
ij  ayop  λή&η ,  ^  άγαν  ορμή ,  u.  dgl.  Spohn  de 
extr.  Od.  parte  p.  171.  seltner  wenn  kein  Artikel 
davorsteht,  wie  tig  άγαν  dovkeiav,  Plat.  de  rep.  8. 
p.  664.  A.  (wahrsch.  von  αγω,  άγομαι,  wie  das 
entsprechende  lat.  vehemens  von  veAi,    d.    i.   im^ 

fein  ferri.)     [v-,  aber  bei  Spatern  auch  zuw.  wu, 
aUad.  ep.  124.  Agath.  en.  4.] 

άγανοΜτίω,  f.  ήσω,  (avav  n.  αγω)  eigentlich  in 
heftiger  Aufreptng  ieyn,  und  zwar  1)  physisch,  z.  Q. 
vom  jungen,  brausenden  Wein:  toben,  innerlich 
arbeiten,  Flut.  conv.  8.,  von  der  Seele,  die  sich 
beschwingen  will:  {><  η  %aX  άγαναχηι,  es  gährt 
u.  tobt  in  ihr,  Plat  Phaedr.  p.  261.  C,  von  Tbei- 
len  des  Körpers,  auf  die  plötzlich  Kälte  einwirkt: 
einen  Schander  bekommen,  Hippocr.  de  hum.  us.  5. 
p.  602.  Gewohnlicher  2)  moralisch,  u.  zwar  a) 
sich  wild  gebärden,  ausser  sich  seyn,  Plat.  Pbaed. 
p.  117.  D.  >)  wild,  bös^,  aufgebracht,  ungeduldig 
seyn,  zürnen,  sich  ärgern  und  seinen  Aei^er  zu 
erkennen  geben  durch' Wort  oder  That;  dah.  schel- 


άγ^νοβλίφαρος,  ov,  (άγονος^  βϋφαρον)  hold- 
äugig,  Ib^c.  Nossis,  nur  poet.'    . 

άγ&νορΛ$ο^,  %ia,  Höv^  dor.  st.  aynvoQUOtp 
Aesch.  i^ers.  1020. 

αγανορία,  ή,  (άγόνωρ)  dor.  st.  ανηνορία, 

αγανός,  ή,  6ν,  {αγόομαι)  freundlich,  mild, 
liebreich,  ^«α,  fiaotXivg,  Hora.  άγανα  heissen  bes. 
die  Geschosse  des  Apoll  und  der  Artemis,  weil  sie 
den  Menschen  schnellen  und  schmerzlosen  Tod 
brachten.  2)  act.  freundlich  machend,  besänfti- 
gend, Βνχωίαί,  II.  9,  499.  Od.  13,  367.  Den 
Superl.  άγανοβτατος  hat  Hes.  Th.  408.  Adv.  άγα^ 
νως,  Comp. ,άγανώηρον,  Ar.  Lys.  886.  [www] 

αγανος,  ov,  {αγννμι)  leicht  zu  zerbrechen, 
{vioy,  kurzes  Brennbolz,  Suid.  u.  Zonar. 

Αγανοφροοννη,  i^,  ,  Freundlichkeit ,  Milde, 
Hom.,  von 

άγανόφρων,  ov,  (άγονος,  φρην)  mild  g<^innt, 
Il.v20,  467.    dann  iiberh.   angenehm,   bebaglieh,    - 
ί}σνχία,  Ar.  Av.  13tO.  nur  poet. 

άγανώψιν,  ov,  6,  fem.  άγανωπις,  ιδος,  (ώψ) 
milden  Blickes,  mit  freundlicher,  liebreicher  Miene, 
Hesycb. 

άγάνωρ,  ορός,  i,  η,  dor.  st.  άγηνωρ,    [w--] 

άγάνωτος,  ov,  (γανόω)  nicht  verzinnt,  ohne 
Glasur,  Posidon.  bei  Paul.  Aegin.  '  [^w*w] 

άγάομαι,  epische  Nebenf.  von  ^αμα*,  bei 
Hom.   nur  in  den   zerdehuten  Formen ,   iyaao&t, 
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ten,  zanken,  Klage  führen,  unzufrieden  seyn.    Der^  |  Od.  5,  1^9.,  άγάασ&αι.  Od.  16,  203.  u.  ήγάαίί&ί, 


Gegenstand,  wodurch  der  Unwille  erzeue[t  wird, 
gew.  im  Dat.,  άγαν,  rtvt,  über  etnas  unwillig 
seyn,  doch  auch  ini  tivt.  Isoer.  Paneg.  p.  66., 
9ίά  Vi,  Plat.  Pbaed.  μ.  63.  C,  προς  τι,  Epict. 
Man.  4.,  νπίρτι/νος.  Isoer.  de  pace  p.  188.  Paneg. 
p.  71.,  π^ρΐ  τίνος,  Plat.  ep.  7.  p.  476.,  selten 
und  nur  bei  Dichtern  vwoc,  Bekk.  An.  p.  334.,  end- 
lieh beim  Neutr«  der  Pron.  τΐ,  Heind.  Plat.  Pbaed. 
n.  64.  A.  Wird  der  Umstand,  durch  welchen  der 
Unwille  erregt  wird,  ,in  einem  abhängigen  Satze 
ausgedrückt,  so  steht  in  demselben  entneder  das 
Part.,  wie  άγαναχπΊν  άττο^νησκοττας,  fUt.Fhaed. 
ρ.  62.  Ε.  τυχόντος  αντψ  τούτον  άγαν.,  ib.  ρ.  67. 
D.,  oder  am  häufigsten  ii,  wie  Plat.  Grit.  p.  43.  B., 


Od.  6.  122.  bei  Hes.'  Tb.  619.  άγώμ^ος,  sämmt- 
lich  in  der  Bdtg.  neiden  u.,  aimen,  indem, selbst 
Od.  16,  203.  nicht  ein  blosses  Bewundem  ausge- 
drückt ist,  sondern  vielmehr  mit  neidischen  fingen 
aniehn,\g\,  Buttm.  ausf.  Sprchl.  II.  p.  61.     [cQ 

άγαπάζω,  nur  im  Praes.  u.  Impf,  bei  Epik.  u. 
L}Tik.  gebräuchliche  Nebenf.  von  αγαπάω,    [ό] 

αγαπάω,  ήσω,  (άγαμαι)  eigentl.  λοβΛ  aufneh• 
mtn,  Od.  ;ί^1,  289.,  dah.  gern,  bereitwillig  an-  u. 
aufnehmen  ,  ampleeti ;  von  Menn^ten :  gastlich  em- 
pfangen, liebevoll  behandeln,  Hom.,  der  die  Form 
άγαπάζω  häufiger  als  αγαπάω  braucht,  letztere 
nur  Od.  21,  289.  23,  214.  auch  αγαπά  ζίο^αί  ^ie 
άαφαγαπάξίσΌ^αί ,   als  Dep^,    Od.  7,  33.    16,  17. 


oder  Sti,  wie  Herod.  3,  2,  6.    Die  Person,  auf  |  überh.  lieben,  zugetban  seyn;  auch  von  allen  Lie 


die  man  zürnt  oder  gegen  die  man  seinen  Un- 
willen auslässt ,  steht  gew.  im  Dat. ,  wofür  sich 
auch  προς  τίνα  (Plut.  Camill.  28.)  u.  κατά  τίνος 
(Lucian.  Tim.  18.)  findet.  Die  Medialfonn  avce- 
va3tT€to&ai  in  gleicher  Bdtg  mit  dem  Act.  hat 
Aristid.  u.  Luc.    Dav. 

άγανάητηαις y  eojg,  9;, 'innere  Aufregung,  und 
zwar  1)  άγανάχτησις  πιρί  τά  ονλα,  das  Pochen 
u.  Drängen  im  Zahnfleisch,  wenn  neue  Zähne  kom- 
men, Plat.  Phaedr.  p.  251.  C.  2)  gew.  Aerger, 
Unwille,  άγανάχτησιν  ίχ(ΐν  Tivi,  Einem  Grand  zum 
Aerger  oder  zur  Beschwerde  geben,  Thuc.  2,  41 
n.  dtfs.  Goeller. 

άγαναχτητιηος,  tj,  ov,  Adv.  — χω«,  zum  Un- 
wülen  od.  Zorn  geneigt,  reizbar,  ärgerlich.  Plat., 
Vgl.  όγαναακτΐΛΟς. 

άγαναχτητός ,  ή,  όν,  Adj.  verb.  von  άγονα• 
wtiw,  mit  Unwillen  zu  tragen,  Unmuth  erregend. 

άγοναητιαός,  if,  όν,  Adv.  — καίί,  Wechsel- 
form von  άγαναχτηηηός ,  die  Bekk.  in  Plat.  ver- 
drängt hat,  der  es  jedoch  nicht  an  Analogie  man- 
gelt,  5.  Lob.  z.  Phrjn.  p.  520. 

Άγανίππη,  ή,  eine  den  Musen  heilige  Quelle 
am  Heueon,.Paus.    [uu--] 

άγάννίφος,  ov,  (αγαν,  νίφω)  sehr  beschneiet, 
VL•μnoς,  II.  1,  420.   18,  186. 

/.  Th, 


besbezeigungen ,  soiiv'o^l  beim  Empfang  als  beim 
Abschiednehmen.  Ap.  Rh.,  auch  bei  Bestattung  der 
Todten,  Valck.  Phoen.«  1.337.  Von  sinnlicher  Liebe 
wird  αγαπάν  nicht  gebraucht,  wenn  auch  de^  ίρώ• 
μινος  oft  zugleich  ein  άγΗπώμενος  seyn  u.  so  be- 
zeichnet werden  kann.  2)  von  Sachen:  lieben,  gern 
haben,  begehren,  vorziebn,  angenehm  finden,  sich 
gefallen  lassen,  sich  begnügen,  zufirieden  od.  fh>b 
seyn,  wie  ασπάζομαι  u.  στέργω,  m.  d.  Dat.  τοιξ 
παροΖαι,  auch  m.  d.  Acc,  Heind.  Plat.  Euthyd. 
p.  306.  C.  Valck.  Hdt.  7,  160,  6.  Viger.  p.  221.; 
auch  mit  iav,  r^v,  el  bei  den  Attik.,  mit  Sti,  Thuc. 
6,  36.,  oft  auch  mit  dem  Part.,  seltelier  mit  dem 
Infin.,  Herod.  2,^  15,  8.,  vgl.  Held  z.  Plut.  Aem. 
Paul,  pw  164.  αγαπάν  τι  αντί  τίνος  (Dem.  cor. 
ρ.  263.)  od.  'Ηρό  τ$νος  (Plut.  Camill.  c.  10.),  et- 
was mehr  lieben  als  etwas,  etwas  einem  anderen 
vorziehn.     [«]  ' 

άνάπη,  ηι  Liebesbezeigung ,  Liebe,     άγάπαι,  , 
die  Liebesmahle   der  Christen.    Das  Wort  kSmmt 
nur  in  der  Bibel  und  bei  christlichen  Schriftstel- 
lern vor.    [*'*'-], 

άγάπημα,  τ6,  (ογαπάοί)   der  geliebte  Gegen* 
stand,  Liebling,  Crat.  Theb.  ep.  4. 

άγαττηνωρ,   ορός,    c,'hom.   Beiwort    für  ver- 
schiedene Helden,  11.8,114.  13,  7*^  Od.  7,J70. 
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eigenth  ηνορίην  αγαπών^  Frenad  ifr  MAniihaftiip- 
keit,  Mannliafagkeit  liebend  mid  übend,  manabaft. 
VgL  Meiring  de  verbis  eenpoa.  ap.  Hem.  et  Hes. 
p^irt.  U.  p.  i5.  not.  Programm.  Düren.  1831.  2) 
mÜnnl.  Eigenname  ,11. 

άγάπηο^ςρ  9ως,  ^,  (a/cmam)  die  Liebe,  das 
Lieben,  Plat.n.  Spaet. 

ογΛχησμός^  d«  settnere  Form  st.  άγάπη0ί9ρ 
Men.  p.  157:  Meineke. 

άγΰΐπητ4ον,  Adj.  verb.  von  άγαηάοφ,  xu  lieben, 
an  begebren,  Plat.  rep.  2.  p.  358.  A. 

\  άγαπητΜίός,  η,  όκ,  inr  Liebe  geneigt,  Uebe- 
voll,  Plnt.  Sol.  c.  7.  Adv.  aymofrmtiSgf  gern  n. 
willig,  Clem.  AI. 

αγαπητός,  ή,  6v^  Adj.  verb.  von  d/«nlo»» 
1)  geliebt,  lieb,  Üebensweitb ,  Hom.  μοντύζ  ittv 
αγαπητός^  der  einaige,  danun  doppelt  geliebte  So&n, 
Od.  2y  365.  Später  wird  άγατρητός  überb.  von 
einxigea  Rindern  gebraucht.  2)  ersebat,  gewünscbt, 
Pind.  N.  8,  6.  3)  άγαπητόν  (tinaf)^  •«  od.  mit 
folg.  Infin. ,  man  mnse  aufrieden  od.  froh  aeyn, 
sieb  glüeklicb  preisen,  dass,  Xen.  Dem.  n.  a.  4)  Adv. 
άγιιανητώς^  a)  mit  Liebe,  gem.  b)  so  dass  man 
XttfHeden  ist  od.  seyn  kann,  άγαπητώς  dtafittivaif 
ein  gans  znlHedenes  Leben  fahren,  Plnt.  Moral, 
p.  321.  C.  άγΰοτητως  ^eir,  zufrieden  seyn,  wie 
άγαπάτ.  Dab.  kanm,  mit*  Mühe  nnd  Noth,  Heind. 
Plat.  Lys.  p.  218.  C.  άγαπητώς  σω&Βΐς^  Dem. 
ebeMo  οΛρίϊβώς^ 

ΑγάηΛος^  d,  grieefa.  Bfannemame. 
*Αγ€αηόύμος,  d,  Sohn  de^  Aegyptos,  Apollod. 
d/o^ffcofr,  ro,  agarieum^  Baum-  od.  Zuudeiv 
schwamm,    [uwwu»] 

jfyaoiimi,  ij,  griech.Weibemame,  Hdt.6,t2e. 
άγάφόοος^   ovf    asgx.  άγά^^^υς^  ovr,   (άγαν, 
fiw)  stark  flnthend,  schnell  fliessend,  Π. 

άγασ^έτής,  U,  (a^^i/vot)  sehr  stark,  fipigv.  ad. 
375.^  Opp.    2)  *ΛγΛ9^έιη(ς,  mannl.  Eigenname,  II. 
*ΑγαϋΙας,  ov,  d,  griech.  Münnemame,  Xen. 
ΙίγΛύίΜλέης,   att,   zsgz.   Ι/ΙγαοΜίης^   iovg,   d, 
grieoh..Maanemame,  Hdt. 

Idyaüto^iyng,  ovc,  d,  griecb.  MÜnnername,  Paus. 
αγασμα,  τό,  (ϋγαμαή  Gegenstand  der  Bewun- 
derung, Soph.  fr.  ine.  CV,  4  (799  Dind.). 

άγάοτονος,  ov,  (fyavt  ανέι^ω)  febr  stühnend, 
beulend,  vom  hohlen  und  dumpfen  Rauseben  der 
Meereswogen,  stark  brausend,  Od.  12,  97.  h.  Ap. 
04.  wehklagend,  Aesch.  )Sept.  96. 

ογΛΌτάς^  η,  6p,  Adv.  — στως,  Adj.  veA.  von 
αγαμ<Μ,  bewundemswerth,  Xen.  Plat. 

*ΑγΛθτροψος,  d,  männl.  Eigenname,  II. 
άγάστωρ,  ορός,  (τβοη/^  mit  ^em  Alpha  eopu- 
lativum)   aas  Einem  Mutterleibe,   naher  BluUver- 
wandter  überh. ,  Lycophr. 

άγασυλϋς,  ΐ9ος,  ή,  ein  Pflaiizenname  ^  λττα- 
olruin  gummiferum,  Dioscor. 

άγάανρνος,  ό,  dunkles  Beiw.,  das  Alk'aos  dem 
Pittakos  gegeben  hatte.  Diog.  L.  1,  81.  erkl.  es 
durch  insainvgfUt^oQ  »al  όυπαρός,  vgl.  Ale.  fi*.  6. 
Matth.      ^      \     ^ 

άγβτόςψ  η,  όρ,  poet.  st.  άγοϋτός,  wie  θΌν^ 
ματός,  ακάματος  u.  a.,  h.  Hom.  Ap.  515.  Rmbnk. 
ep.  er,  p.  26.    [ouu] 
jfyamff  ή,  s.  άγανός. 

^βύομαΐρ  wabrseh.  verderbt  aus  άγαίομαι^ 
Opp.  hal.'  4,  138. 

«^otvdff»  ή,  ar,  (ίγαμα*)  eigentl.  bewunderns- 
würdig ;  bei  Hom.  fkst  ausscbliesjiUch  von  Runlgen, 
Helden ,  Bdeln :  erlaucht ,  glorreich  ,  edelgeboren, 
«r^vMC,  d-M^anorrag,  μνηονη^^   ΦαίηΜβς,    Aucb 


άγοΛτή  JZsygiydriM^  Od.  11,  213.  226.  ΛΦμπηΗ 
ayiwoiy  Od.  13,  71.  treffliche  Geleiter.  SnperU 
άγανότΛτσςρ  Od.  15,  229.  nur  poet  2)  *ΑγΛυός, 
jiyam},  münnl.  und  weibl.  Eigenname,  Hes.,  das 
Fem.  aucb  Hom.,  doch  wird  ^  Nom.  propr.  wohl 
richtiger 'Sfyflwof»  *ΑγΛνη,  betont,  iae.  A.  P.  p.  809* 
Elmsl.  Enr.  Baccb.  229.,  dagegen  Herrn.  Enr* 
Baeeh.  1141.  GoetU.  allg.  Lehre  v.  Aee.  p.  Ι48ί 
Lehrs  de  Arist.  stnd.  p.  293.  VgL  ylatmot  und 
γΧΛνβος*    [S] 

άγβνγ49,  ά,  όρ,  =  αγαυός,  wie  αλά^στος  u. 
αλάβαστρος,  doch  In  etwas  abweichender  Bdtg: 
ταύρος,   Hes.  Th.  832.   prachtvoll,  üppig,  stolz,' 
Wessel.  Hdt.  7,  57.,  wo  das  Adv.  superl.  dyov» 
ρόνατα  gebraucht  ist:  vgl.  γανρος.    [cF] 

άγάφ^ίγ9ηος,  ov,  {ψ^^γομαι)  stark  tSnend, 
Pind.  Ol.  6,  155. 

Ιίγράτα$^αρ  mv,  τά,  ion.  z:^  *ρ»βάτα¥α,  2) 
SUdt  in  Syrien,  Hdt. 

&γγαρα,  rd»  die  tÜgUcben  Stationen  der  αγ* 
γβροί. 

άγγαρ$£α,  ij ,  (άγγαρούω)  das  Geschäft  des 
^γγαρος,  Suid. 

άγγαρνντης,  ov,  6,  der  einen  αγγαρος  Bru»* 
cbende  od.  Absendende,  Hesyck.,  von 

άγγαρ^νω,  (αγγαρος)  einen  reitenden  Eilboten 
od.  &γγαρος  absenden.  2)  spater.  Einen  zum  Botea» 
dienst  bei  Heereszügen  aufbieten,  ihn  dazu  zwingen• 

ργγαοη'ΐος,  6,  ion.  Form,  ==  αγγαρος,  Hdt. 
3,  126.  aber  t6  άγγαρηϊορ,  der  Lauf  des  ϋίγγαρος^ 
das  Postreiten,  die  ganze  Einrichtung  der  Perai*> 
sehen  reitenden  Eilposten,  Hdt.  8,  98. 

&γγ3ίρος,  0,  persisches  Wort:  reitender  Eil- 
bote, dergleichen  StationenWeis  durch  ganz  Per- 
sien  bereit  gebalten  wurden,  Botschaften  an  den 
HSnig  zu  bringen:  Anfinge  des  Postwesens,  Hdt• 
8,  98.  Xen.  Cyr.  8,  6,  17.—  Acsob.  Ag.  289.  a^j. 
αγγαρορ  πυρ,  SignaifSsuer,  die  eine  Nacbriebt  von 
Ort  zu  Ort  fortpflanzen. 

aYYtiiftov,  τό,  Demin.  von  ajyuov* 

ογγΛσι/,  τό,  ion.  d^T^Vor,  ^  Hdt.  (äyrog)  Ge• 
füss,  Bebältniss,  Xen.  2)  bes.  vom  mensckl.  Leibe  t 
Blutgefiss.  Dav. 

άγγοίοοηίρματος,  ov,  und 

άγγΜοη^ρβίος,  ov,  (στιέρμα)  den  Samen  in 
einer  Kapsel  eingeschlossen  enthaltend,  Tbeophr* 
bist  pl.  1,  18. 

αγγΛίώίης,  §ς,  {Μος)  gefüssartig,  Scbei. 
Arist.  Vesp.  1106. 

Ιίγγα,η,  η,  ein  Demos  der  Phyle  Pandionis, 
Hesych. 

αγγύίΐα,  ή,  ion.  u.  ep.  άγγΜϋη,  (αγγύος) 
NaehrUht,  BoUthßft,  von  Hom.  an  bei  Schriftstel* 
lern  aller  Gattungen.  άγγ$11η  έμή,  Nachricht  über 
mich  od.  von  mür,  II.  19,  336.  άγγελίον  φίρ•ί9^ 
Nachricht  bringen,  Hom.  u.  Attik.,  bei  Hom.  ancli 
άγγβλίην  φάναι,  ίρέ%βν,  άποφάνα$,  oTtMnUhf,  11• 
18,  17.  14,  355.  9,  422.  7,  416.  άγγύίην  e»V 
ψέρ*»ν,  Hdt.  1,  114.  3,  77.  ηίμχΗν  άγγύίίην  ig 
χωρίον,  Nachricht  nach  einem  Orte  hin  gebeuf 
Hdt.  2,  114.  άγγύίη  Ιέγονοα,  τάδ• ,  eine  Naeb» 
rieht  des  Inhalts,  ebead.  άγγύίΐην  aÜaVf  άγγύ,Ιη^ 
π99&ίο&αι,  eine  Nachricht  erfahren  od.  bekommen, 
n.  16,  13.  17,  641.  685.,  gewöhnlich  άγνύίΛ 
ϊρχηαί  μοι,  Hdt  u.  AttÜL.  lieber  den  Ausdmck 
άγγύίην  il&iiv  u.  i.  s.  άγγβλίης.  2)  Verkündung, 
Pind.  P.  2,  77.  3)  Gebot,  Befehl,  b.  Hom.  Ger. 
448.  Pind.  Ol.  3,  50.,  vgl.  Od.  5,  150.  7,  263.  4) 
Botin,  Hps.  Theog.  781.,  wo  statt  iyrdiyg  bertn- 
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«tdlea  itl  ά^ϋη  naek  Wwier  ReetM.  tob  L•- 
keok*e  neiMr  A«hp•  ^m  Aim  p.  48. 

Mjη^8L•äψ^ρim f  iJM»»  BoUokaft  bringen,  Bote 
leyn,  von 

a}7aU»9»^op,  #y»  (φ^9»)  BoUcknft  bringend, 
i  «γγ,ψ  der  Bote,  der  Aiiimelder,  aicb  Kmounerdie- 
aar,  ion.  άγγύίηψό^ς^  Hau  1,  120.  4,  71. 

wjyikiua^  t/,  Botsebnfterin,  Orpb. 

όγfύJ!η99^ii  eine  ep.  Nebenf.  von  ΰγγύο^^ 
Bettj  ntch  dei^  Ansiebt  der  alten  Interpreten  des 
floa.,  wie  Sebol.  II.  S,  206.  11,  140.  ApeUon. 
k&.  Ho»k  p.  26.  n.  a.,  welebe  Wnnder  Recens. 
von  Lobeck's  nener  Anignbe  det  Sopboei.  Aiae 
p«  43  ff.  Bit  eebltgenden  Grnnden  in  Schatz  niifeunt 
gegen  die  Bebanptnng  der  Neueren  (Herrn,  opnse.  1. 
p.  190.  Buttm.  LexiL  2.  p.  202  f.  SpiUn.  zu  IL 
13,  252.  Thiertcb  gr.  Gr.  §.  ISS.),  welebe  durch 
gesamagene  Erklärungen  die  vorkommenden  Per- 
»ea  äaf  den  Nominat  άγγξλίη  zurückfuhren  wollen. 
^im&i  €9»  ΪΡ9Λ*  άγγύίης,  er  kam  als  Bote  um  dei- 
netwillen, 11.  S,  206.,  vgL  11.  13,  252.  11,  l4a 
€ηη^βΙίης  oipfiotu,  11.  15,  640.  Λγγ§ϋηρ  Man*' 
iity,  sie  schickten  als  Botea  hin,  II.  4,  384.  Aefan- 
Beh  awelüiS  η^ϊΛσα,  Od.  2,  92.  13,  361.  άγ^ 
γύίη9  dr^vrtay  u.  άγγύΟας  ererovi'eir,  Od.  16,  355. 
24,  353  f.  Auch  Od.  15,  44$.  ist  nach  Waader*• 
Aasicht  βγ/^Ιίης  £ηίο&ω  zu  lesen  st.  -άγγύίη, 

ύγγ^ίηψά^ς^  w,  loa.  st.  αγγύΜ^ψόούί^  Hdt. 
1,  120.  4,  71. 

^ηΤΠ^^  •m^^i  V»  «*■  'I'ab*  M  Trinkge- 
li«ea^  Atbea»  14.  ψ.  629.  £.* 

αγγύίΜός^  ^,  ar»  Adv.  — ηως,  engeliseh,  nach 
Art  der  Bngd,  KS. 

^47«1/«ρν,  ωτος,  d,  Name  eines  Bildhauers, 
Paus. 

άη^ύ$ωτης^  ev,  o»  h.  Hom.  Mere.  296.  Fem• 
i/ftXtmti9,  sieg,  Bote,  Botin,  poet. 

ajjÜXm,  (αγω,  nach  Battm.  Lex.  1.  p.  293. 
Verwandt  mit  ΛΡωγα)  Γ.  awektSy  ap.  oyvMw,  aor. 
iJYYitXm^  poet.  auch  f)7<Aov,  voa  weleber  Form 
aach  ia  PiOsa  sich  Spam  finden,  wie  Hdt  4, 158., 
••Passow  Parth.  24.  Poppo  Xen.  Aa.  3,  4,  14.,  pt 
tr/eLm,  im  Pass.  ausser  d^  regelm.  gebildetea 
Temp.  auch  aor.  2  ny^ihgr,  Ear.  Plat.  a.  a.,  vom 
Med.  aor.  ^γοΧάμην,  h,  Hom.  7,  33.:  Bkschaft 
briagea,  veitäaden,  oft  bei  Hom.  absoL  U.  8, 400. 
517.  od.  mit  Dat.  d.  Pers. :  Eiaem  BoUchalt  bria* 

SB,  Od.*  15,  458.  u.  mit  beigefügtem  laf.  fat., 
nem  ankündigen,  dass  er  etwas  thna  soll.  Od. 
16,  350.  m.  d.  Aoe.  d^  Sache :  berichten,  melden, 
erz&hlen.  nwtav  ^oe  τινί,  II.  17,  701».  und  ia 
Plraaa.  afytiiUw  viy«,  Nachrieht  von  Einem  geben, 
Od.  14,  120^  122.,  wofar  soaet  άγγΜ§0^  w^i  n* 
9φς  gebraucht  wird.  Aber  T^wt^tf  άγγίλλοαα*  tfi^ 
Im  $ha$9  ich  erkUu«  mich  ihii,  dass  ich  sein 
Freund  sey,  Soph.  Aj.  1376.  Im  abhängigea  Satz 
wechselt  aaeh  άγγΜω  der  lafln.  a.  das  Part.  (s. 
RMt  gr.  6r.  §.  129.  Aam.  5.  2.) ;  dem  Part,  ge- 
sellt sich  zuweilen  «β  be^,  Soph.  OT.  955.  El.  1333.; 
aaeh  n^ea  dem  Pass.  findet  sich  das  Part,  im  No- 
miaat.,  Saph.  Tr.  73. ;  endlieh  wird  der  abhangige 
Satz  oft  auch  durch  die  traasltiven  Partikeln  Htt, 
«Sff  u.  oaovTHm  eingeleitet.    Dav. 

Αγ^μΛ^  τό,  Botschaft,  Naehrieht,  Eor. 

αγγιλος,  ρ,  ι/,  Bote,  Botschafter,  Gesandter, 
oft  b.  Hom.  Hdt.  n.  s.  w.  Verkändiger,  z.  B. 
VSgel,  deren  Flug  vorbedentend  mar,  11.  24,  292. 
296.;  bei  Kä.  Engel.  2)  wie  das  Lat.  nunctfat,  die 
Botschaft,  die  überbrachte  Nachricht,  Polyb.  1,72,4. 
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άγγδΧτί}^,  ^ρο^  ο,  kaayviipQ  1.  Orac.  Sib. 

άγγίλτΜός,  ^,  ov,  zum  Verkündigen  oder  zur 
BoUchaft  gehürig,  Unglich,  PoU.  ' 

iyYihtota^  ij,  Fem.  von  a;7a^^,  Orae.  Sib. 

jiyywicaft  •,  6,  Name  eiaes  lakedüm.  Epho- 
ren,  Xen. 

ά^ηηί'ιορ,  cd,  ion.  st.  ayyuaw,  Hdt.  4,  2. 

'Α//έτης,  ov,  d,  Flass  in  Makedonien,  Hdt.  [f] 

άγγο^^πη,  ty,  ein  Behaltaiss  für  Gefasse, 
Atheh.  5.  p.  210.  C. 

ϋγ/ος,  8ος,  vd,  Gdfäss,  Behültniss  für  Dinge 
aller  Art:  bei  Hom.  n.  Hes.  Wein,  Milch,  Reise- 
vorrüthe  aa&unehmea.  2)  vom  menschlichen  Leibe : 
BUitgefass  u.  dgl. 

oYyovQiOVf  rof  und 

α^γανροψ,  rd»  die  Wassermelone, 

Ιάγγρος,  ov,  d,  Fluss  in  lUyrien,  Hdt. 

αγοην,  Adv.  (αγω)  fübVend,  αγδην  σύρέιψ, 
geschleppt  bringen,  Luc.  Lexiph.  c.  10. 

äyM^  AytTB,  urspr.  Imperat.  von  ^/o»,  als  Adv. 
gd>r.  wie  φ4οβ,  auf!  wohlan!  agei  Hom.  verstärkt: 
β/α  üy^f  u  i*  äyi,  äy%  δη :  άίλ*  αγέ,  imrno  agef 
gew.  m.  d.  Imperat..  dem  es  zuweilen  auch  nach- 
gesetzt wird,  wie  Od.  15,  347.  Jiuch  m.  d.  1  u.  2  - 
iers.  plnr.  com.,  II.  3,  441.  aye  9ή  τραπΒίομβτ, 
Ι.  11,  348.  ayi  δη  ϋτ4ωμ£ν.  Od.  3,  332.  αγ§ 
fra^«re,  Valck.  CaU.  ρ.  279.  Eur.  Cycl.  623.  and 
mit  der  1  pers.  sing,  conj.,  Od.  20,  296.  22,  428. 
487.  Auch  wird  αγτί  m.  d.  1  pers.  plur.  verbunden. 
Od.  1,76.  u.  selbst  m.  d.  Ipers.  sing.,  Od.  22, 139. 

'jtyeavu^,  eiirro«,  d,  griech.  Mäanername,  Theoer. 

άγίίρατα«^  ov^  poet.  st.  άγίραοτος.  Et.  M.,  ist 
aber  wohl  f.  L.  st.  άγίρατος, 

άγίίρω,  f.  t^w,  aor.  ήγειρα,  pf.  άγηγ^ρΜα, 
(αγω)  zosammenbringen ,  versammeln,  zusammen-N 
berufen.  Ιαόν,  μάχην,  Hom.  seltener  b  Prosa,  wie 
z.  B.  αγ.  ξυμμάχονς,  Thue.  2,  17.,  einsammeln, 
zasammeabringen ,  erweisen,  äXftra  aal  ohfw, 
χρνσόρ  nal  "filarop,  04.  19,  197.  3,  301.  zusam- 
meabetteln,  πύρινα,  Od.  17,  362.  aach  far  die  Gat- 
ter und  ihre  Tempel  eiasammeta,  Rahnk.  Tim.  p. 
10.  Wessel.  Hdt.  4,  35.  Pass.  άγ^ίρομαι,  sich, 
saaimela  od.  versammeln,  zusammenkommen:  h 
ψρίρα  &νμ6ς  άγ4ρ^,  Fassuag  kehrte  in  die  Seele 
zu'Hick,  d.  i.  er  sammelte  sieh  wieder.  Od.  5,  458. 
n.  4,  152.  Dazu  als  aor.  poet.  άγ§ρί9&αι,  ayi' 
ροντο,  part.  syncopirt  α^ρό/Μτος,  η,  of,  versam- 
melt, sich  versammelnd,  zusammenkommend,  Hom. 
άγρομ^α  σν§ς,  Schweineheerden,  Od.  16, 3.  ηγ^ρ- 
^üf,  3  pl.  aor.  und  άγηγέρατο,  3  pl.  plqpf•  pMs. 
Hom.     [dl 

ütreiTtovy  ov,  {yiixmv)  ohne  Nachbar,  Aesch. 
Eur.  Flut. 

liydaSag,  a,  6,  Name  zweier  berühmter  Bild- 
haaer  aus  Argos,  Aathol.    [^v-•] 

aytlSdov,  dor.  st.  άγύηδ6vf  Tbeocr. 

άγίλάζω,  f.  άσο* ,  (αγέλη)  zusammentreiben 
wie  eine  Heerde.  Pass.  heerdenweis  gehn,  Ijeben, 
Aristot. 

άγύαιοηοαμί06,  η»  όν»  (μομέω)  zweifelh.  Ne- 
benf. von  άγύυοηομίΜ^,  welches  s- 

ο^ίλοίος,  aia,  αϊον,  (αγέλη)  zur  Heerde  ge- 
hörig, ßoeg  «y.,  Rinierheerde ,  Soph.  Aj.  175.. 
frei  auf  den  Triften  weidend,  weil  die  Heerdea 
den  Sommer  durch  im  Freien  blieben,  Hom<»'heer- 
denweis,  haafenweis,  schaareaweis ,  ιχ&9•ς  «r., 
Hdt.  2,  95.  in  Schaaren  abgetheüt,  Strab.  2)  vom 
grossen  Haufen,   gemein,  gering,  werthies,  grrga- 
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HuSf  Isoor.,  ia  weleher  Bdtc  die  Gnmm.  t^Ücuof 
betoBteo,  Hemst.  Tbom.  M.  p.  7. 

άγύοίΦτροφΙα^  η^  (άγ9ΐα$οτοοφος)  Beeorgung 
α.  Fätteninff  der  Heerde,  Plat.  Polit.  p.  ^1.  B. 

od.  zum  άγύίηοτρόφος  ^hörig,  geschickt,  Piat. 
PoUtic.  p.  267.  B.  vgl.  Lob.  z.  Phryn.  p.  β42. 

άγ$Μ^*οτγόφος  t  o$ft  (τρέφω)  die  Heerde  fat- 
terad  od.  besorgend,  Max,  iVi*•  ^S^*  ^^^*  '•  Phryn. 
p.  642. 

*Αγίλαος,  ovf  6,  mlnol.  Eigeanune,  Sftera  bei 
Hom.  vorkommend. 

άγΒλαρχέω,  ηοω^  eine  Heerde,  einen  Haufen 
rdhren,  an  der  SpiUe  stebn,  befehligen,  a.  d.  Gen., 
Plnt.  Gaib.  c.  17.,  .von 

άγίλόοχης,  ov,  ot  (efi^«)  FSbrer  einer  Heerde, 
eines  Hänfene,  Anfnhrer,  Plnt.  α.  am  hSafigsten 
b.  Philo. 

άγίλασμα^  rof  (άγβΐάζω)  Hanfe,  Procl. 

άγΒΐΐΛοτέω^  ήσω,  (άγάαστος)  nieht  lachen. 

αγύαίηί,  Adv.  ohne  Lachen,  ohne  Sehen, 
Plat    [T] 

αγ9λαύτία,  ή,  (αγέλαστος)  das  fnchüachen, 
das  finstere  Wesen. 

άγύ,αοτΛΜσς,  Vf  ^»  (αγίλάζω)  in  Heerden  le- 
bend, gesellig.  Philo.       ' 

άγέλαατοζ^^  oVf  (γύάω)  nicht  lachend,  rnSr» 
risch,  traurig,  Aesch.  Ag.  793.  άγ,  πέτρψ,  der 
Trauerfelsen  bei  Eleusis,  h.  Hom.  Cer.  2Q0.  2) 
pass.  unbelacht,  nicht  zu  belachen,  γ.  L.  Od.  8, 
S07.  Aesch.  Choeph.  28. 

aviXihifs,  ov,  0,  1)  ^  ογίλάρρ/ς,  Anthol.  2) 
•  Aufseher  der  Abtheilungen,  Biegen,  άγίΐαι^  in  de- 
nen di^  Knaben  in, Kreta  (άγΕλαίόΐ)  bis  zum  17len 
Jahr  gemeinschaftlich  erzogen  wurden,  Piut.  Vgl. 
Manso  Spalta  1,  2.  p.  107. 

aYÜsia,  ή,  (αγω,  l§£a)  Hom.  und  Hea.  Bei- 
name der  Athene,  at  InltrH,  leia»  ίγονσα,  Beute- 
treiberin,  Beutemaeherin.  Einige  Alte  erU.  es 
r  durch  Xew¥  ϋγονσα ,  Volksführerin :  nach  andern 
von  αγέλη,  die  Heerdenl^eschntzerin. 

*ΛγίλΛΐ»ς,  cv,  0,  att.  Form  von  '^ίλαος. 

αγέλη,  ή,  (&γω)  Heerde^  bei  Hom.  nur  von 
Rindern^  dann  überh.  tfanfe  von  Vieh  od.  Men- 
sehen, Schaar,  grrx,  s,  άγύίάτης:  auch  von  ZastHn- 
den,  ^Qtmv  άγ,,  Enr.  Herc.  f.  1267.  [«v-l  Dav. 

a^uajiia,  Adv.  ea  άγύ,ηΐίάψ,  Arat  [&\ 

άγδλη^όν,  Adv.  (αγέλη)  faeerdenweis,  II.  16, 
160.  Hdt.  2,  93. 

άγέλη&&^,  Adv.  (αγέλη)  von  der  Heerde,  Ap. 
Rhod• 

άγ^ληηόμος^  ov,  (ηομέω)  die  Heerde  bittend, 
Pfonn. 

άγ§λητης,  ο»,  6,  zur  Heerde  gehb'rig. 

άγέλο*θ8,  ov,  (γ§λθίος)  unspashaft,  unwitzig, 
Athen,  p.  408.  A. 

άγύίοκομίχός,  η,  ov,  zu  Wartung  u.  Leitung 
der  Heerden, geschickt,  wechselnde  Form  mit  ά/«- 
λαιοΜομοίός,  Plat.  PoUtic.  p.  275- sq.  vgl.  Lob.  z. 
PbryÄ.  D.  642.       ^         / 

άγΛοτροψία,  ή,  em  άγύία*οτ(^οω£α,  von      ^ 

ά^δλοτρόφοςρ  ov,  (τρέφω)  am  αγΜλΰϋοτρόφος» 

α^Μμων  u.  S.,  dor.  st.^;^e^«^K 

£γ»,  dor.  u.  ep.  3  pl.'  aor.  2.  pass.  von 
αγννμ$,  St.  έάγ^σαν,  11.  4,  214.     [α] 

άγένίία,  η,  (έή^βνής)  unedle  Abkunft,  unedle 
Gesinnung, /Aristot.  Diod.  Plut.,.fest  durchgängig 
mit  der  Variante  άγέντΒία,  s.  unter  άγονης, 

άγένβΛος ,   ov ,  (γένπον)  unbSrtig  ,*  Pind.  Xen. 


άγένηονχ^^φ  ^ρηηοΛ,  das  klingt  wie  die  AemMemag 
eines  jungen  unerfahrenen  Measchen,  Lue.  Adv* 
άγβνίΰ»ς  i^fiy,  unbirtig  aussehen,  Pbilostr. 

άγονης,  ές,  (γένος)  ungeborea,  nicht  entstan- 
den, Plat.  Tim.  p.  27.  2)  ohne  Geschlecht,  d.  !• 
a)  ohne  Ahnen,  unadelig,  dab.  b)  übertr.  unedel, 
ohne'Adel  der  Gesinnung,  niedrig,  feig,  flirehtsam, . 
-schlecht,  bei  d.  Att.  von  Xen.  u.  Plat.  an.  3} 
ohne  Geschlecht,  d.  i.  ohne  Kinder,  nach  Harpeer. 
u.  Snid.  bei  Isaeus.  —  Stallb.  Plat.  Protag.  p. 
319.  D.  leitet  in  der  zweiten  Bdtg  das  Wert  vom 
γέννΛ  her,  und  zieht  also  die  Sehreibung  άγοννη9 
vor.  Bedenkt  man  indess,  dass  άγβνής  dter  Gegen- 
satz von  9νγονης  ist,  so  hat  auch  die  Ableit  vom 
νένος  nichts  ^stössiges.  Bei  Diehtem  wecbselB 
beide  Formen  nach  Versbednrfniss ;  vgl.  Scbae^ 
Plnt.  Sol.  e.  4.  voL  4.  p.  313. 

άγένητος,  ov,  (γένομαή  6  ov  γ9νόμβνος,  nicht 
geworden,  d.  i.  a)  nicht  geschaffen,  ohne  Aafeng, 
Plat.  Phaedr.  b)  ungeschehen,  άγ.  notitv  oder 
χι^ένοΛ,  Plat  Prot  Soph.  Tr.  740.,  ungescbeheB 
machen;  dab.  nberh.  nicht  vorhanden,  unmöglich. 
Vgl•  άγέννητος.      / 

άγέννβϋΐ,  η,  SB  άγένΜΜΟ,  von 
^  άγνννης,  ές,  ss  άγ§νης.    Adv.  άγβννως,  gew. 
nur  in  Verbindung  mit  der  Negation  ov»  άγβννως^ 
mit  Muth  od.  Kühnheit,  keck,  Heiad.  Plat.  Gbam. 
p.  158.  G.  Schneider  Plat  ren.  ς.  529.  Α. 

άγέννητος,  ov,  (γοννάω)  ο  ov  γβννη^^,  nicht 
erzeugt,  nicht  geboren :  oder  wie  άγονης,  obao  Ge^ 
burt,  ohne  Adel,  Sopb.  Tr.  61.  2)  ungesehehn, 
ungethan,  Soph.  Trach.  740.  nach  den  Codd.  mid 
■ach  Said.,  vgl.  άγένητος.  Isocr?  c.  Loch.  e.  8. 
Alcipbr.  3,  58.  i)  nicht  zeugend,  Theophr.  Vgl. 
άγένητος,  ^ 

άγβννία,•  η,  zweifelh.  Nebenf.  von  άγέννί*α  od. 
ά)ΐέν§ία,  niedriges  Betragen,  Polyb. , 

άγβννίζω,  ftit  att.  $ω,  (άνοννης)  wie  ein  άγ^ 
νης,  unedel,  feig  handeln,  Stoo. 

άνέόβΛΟέ^  ion.  St.  ύγομοΛ,  zweifelh.  Lesart 
Hdt.  3,  14.  Ausserdem  gibt  cod.  ScheUersh.  an 
vier  SteUen  des  Hdt,  n&mUeh  2.  40.  69.  72.  115. 
ύγημοΛ  η.  νγηντα$  für  ηγημα*,  ηγηντοίΐ,  von  ηγέίίτ 
ftat.  Ist  diese  Lesart  richtig,  so  ist  der  WegfhH 
dh»  Augments  durch  ilen  Uebergang  des  Perf.  in 
die  Praesensbdtg  eben  so  zu  erküren,  wie  bei 
άΜάχημα$,  άλαΙηοοΛ,  und  die  Umwandlung  des  Spi- 
ritus bat  eine  Analogie  in  άομβνος  st.  ήομένος^ 
von  ηδομοΛ, 

αγέομοΛ,  dor.  8t.  ήγέομοΛ,  Pind.  Dav.  τά  άγη^ 
αένα  SB  τά  νονομΛομένα,  daherkommen,  herkSmifr- 
liebe  Rechte,  Dem. 

άγέραντος,  ov,  (γέρας)  ohne  Ehrςngesohen^ 
unbelohnt,  Π•  1,  119.  Hes.  Th.  395.  m.  d.  Gen• 
&νέων.  Αρ.  Rh. 

άγέρατος^  ov,  am  αγέραστος,  s.  ^nter  άγΒ^ 
ρατος. 

άγίρέ&ω,  Β.  ηγ$ρέομαί,  ηγ$ρέ&ομαΛ. 

αγίρ&βν,  3  ρΐ.  aor.  1.  pass.  von  άγ^έρω,  dor• 
η.  ep.  St.  ήγέρυησαν,  Hom. 

άγ6ρμός,  ό,  am  αγ§ροις,  Arist.  poet  8,  3. 

άγίρμοσννη,  η,  ss  άγ$ρσις,  Opf .  cyn.  4,  251. , 
vielleicht  verschrieben  st.  άγνρμοσννη» 

άγέροχος,  ov,  sa  άγέροίχος,  -jetzt  recipirCe  Les- 
art b.  Ar.  Lys.  1281.,  wo  sonst  άγέχορος  (Chor* 
(tthrer)  stand. 

άγέ^ι^ω,  fet.  άγίρω,  Sol.  st.  άγ%1ρω. 

άγ^ρσίκέβηλ^ς,  ό,  (Κνβηλη)  bettelnder  Kybe- 
lenpriester,  Runkel  Craün.  fir.  p.  21.  vgl.  Bfeineke 
Menand.  p.  111,  [v] 
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fUunliiBf ,  das  Zasanmeiieriiigen ,   ävsooit  στοΰ^ 
ti^g,  Hdt  7,  5.  48. 

άτ•ρϋ»Ζ^  η*  Ueb«rmaÜi^  Rohheit,  Wildheit, 

Pkflostr,,    VOD 

όγέρωχος,  or,  bd  Hom.  «.  Find,  eteto  in  gn- 
len  Sinn:  miilhig,  ehrliebend ,  rohmvoU;  i|»&ter, 
hes.  «von  Polyb.  an,  im  hüten  Sinne :  übermathi^, 
r»h,  wild,  mib&ndi^  yon  Henschen  n.  Thieren ;  im 
tadelnden  Sinne  anch  sehon  h.  Archiloch.  m.  Aikäes, 
TSL  Bnttm«  Lexil.  ^.  p,  9Θ  t$,  Döderl.  eomment. 
de  •  intens,  p.  5.  Adv.  άγ$^ώχω9.  (naeh  alten 
Gramm,  a.  Hesych.  T.  I.  p«  54.  not.  25.  ss  ΥΒ(^άοχοςρ 
gleiche,  ehrenhaft :  die  Abltg  ist  sehr  zw.)   [<] 

'^»ρΛαος  [-uw-w]  nad  *Αγηοϋαος  l-'^-^^ii 
dar.  *jfywiXa9,  α  Γ-wu-],  ion•  'ΗγησίΜως,  w, 
{ίίγέφμα*^  Ιαος)  Befw.  des  Pinto:  FurH  der  VU» 
hö-'y  weil  alle  in  sein  Reich  wandern  n.  unter  seine 
Herrschaft  kommen,  AeschyL  nach  Athen.  3.  p.  99.  B. 
Spaah.  Call.  Fall.  130. '  2)  Name  eines  lakedi- 
Boaisehen  Königs. 

eyiaromrogf  6,  i^,  (οί/ω,  στοατός)  ein  Heer 
führend,  Heerführer,  !,fu^fi7,  Hes.  Th.  925.  [m-uv] 

άγίκας^  6,  άγίτα^   ή,   dor.  st.  ήγέίης  nnd 

aytvmia,  9^,  der  Znstand,  wo  man  nichts 
gegessen  hat,  Nüchternheit,  SchoL  Arist.  Nnb. 
β2ΐ.,  von 

myevoTO^t  oy,  (ysvofun)  act.  nicht  kostend, 
nicht  gekostet  habend,  «ojkvv  αγ,  αΙων,  ein  Leben, 
das  nichts  von  Leiden  erfahren  hat,  Soph.  Ant.  5β3. 
•vK  αγβνστοτ  thai  τιτος»  etwas  zu  geniessen  he- 
kammen,  Xen.  Mem.  2,  1,  23.  2)  pass.  nicht  ge- 
kostet, was  nicht  genossen  wird,  Plnt. 

'»γέχο^ς/%,  άγέροχος. 

aYewftit(ftfTOQf  oVf  ohne  Renntnlss  der  Geo• 
metrie:  angeometrisch,  Aristot. 

ογβωΛ^οίΛ,  17,  Vcrnachlüssignng  od.  Unknnde 
des  Ackerbans,  Theophr.,  von 

wMwf/ytfwoif  oy,  (γδωργίω)  nnbeackert,  ohne 
Ackerbau,  unanaebaut,  Theophr.  Plut 

afMmufio^  οίχη^  if,  Klage  wegen  vernachläs- 
sigter AdLerbestellung,  Bekk.  An. 

^yi»  V»  (άγαμα»)  Staunen,  Bewundemng, 
Verehrung,  Ehrfurcht,  Hom.  2)  Neid,  Hass,  Hdt. 
β,  61.  Klausen  Aesch.  Ag.  124.  ovSh  ΰγης  artoi 
nichts  Unglückseliges,  Soph.  Ant.  4.  nach  Korais 
Verbesserung.    [v-J 

«X7f  ^f  («ίγνυμ»)  Brueh,  d.  i.  1)  das  Brechen, 
Zerbrechen,  Zerschellen,  Eur.  Suppl.  693.  2)  die 
Stelle,  wo  etwas  gebrochen  ist  od.  sich  bricht; 
dah.    a)  Wunde,  Hesych.    b)  Brandung,  Ap.  Rh. 

3)  das  Zerbrochene,  Trümmer,  Aesch.  Pers.  .430. 

4)  Biegung,  Krümmung,  Pind.  Pyth.  2,  151.  nach 
Boeekh.  Arat.    [—] 

αγη,  3  sing«  aor.  2.  pass.  ep.  st.  ϋγη  ν. 
αγτνμ».     [ν-  11.  16,  Θ01.] 

αγηγί(^αται  9  άγηγίρατο,  %  ρ1.  ρΓ.  a.  plqpf. 
pass.  von  έγί(ρω,  Hom. 

άγηλάζω,^ηΛζ}ί  Hesych.  bb  οοίζω,  s.  ηγηίαζω, 

άγηλατέω,  ησω,  piaeulmm  exigere,  etwas  fluch- 
beladenes von  sich  stossen,  austreiben,  bes.  ans 
der  Vaterstadt  in  die  Verbannung  treiben,  Hdt.  ft,  72. 
Br.  Soph.  CT.  401.  Schaef.  Greg.  p.  546.  [a]  von 

άγηλατος,  ov,  (οχο••  iXavvw)  fluchbeladenes 
oder  schuldbeladenes  austreibend,  άγ»  μάσηξ, 
Lyc.  436.  der  Blitz,  dessen  Feuer  vernichtend  rei- 
nigte u.  sühnte,   fei] 

mm  μα,  το,  (α/ω)  apnen  alles  geführte,  bes. 
das    Rriegsheer  auf  dem   Marsch      Bei  Xen.  der 


das  Wort  nur  wo  von  Lakedümoniem  die  Rede 
ist  gebrdncht:  dU  EOtt.  «Eben  so  gebraucht  es 
Polyb.  in  Beziehung  auf  das  makedonische  Heer. 
Das  Wort  kommt  erst  vom  maked.  Zeitalter  an  ϊύ 
rechten  Gebraueh  u.  bezeichnet  da  überh.  ein  in 
Schlachtordnung  gestelltes  Heer. 

αγημένα^  s.  άγέομα*. 

άγηνόρΒ»099  «Λ»,  uw,  β  άγηρωρ^  Aeseh.  Pers. 
1020. 

άγηνοί^ία^  ή^  (άγηψωρ)  Mannhaftigkeit,  ung^ 
beu^r,  trotziger  Muth,  Riad,  auch  im  Plur.  II.  9,700. 

'ΑγηνορΙδης,  ov,  6,  fem.  Άγηνορίς,  Ιδος^  ή. 
Nachkomme  des  Agenor.  So  hiesseu  vorzugsweis 
die  Thebaner. 

άγηνωρ,  ορός',  ό,  ή,  (αγαν,  άνήρ)  mannhaft, 
mathvoU,  'συμ09,  ηρα9ίη,  Rom.  η.  Hetf.  aber  sehon 
b.  Hom.  oft  mit  dem  tadelnden  Nebenbegriff  trotzi- 
ges, fk^velndes  Uebermuths,  stolz,  f^ch,  unb&n- 
dig,  z.  B.  μ^ψηηρίς:  b.  Pind.  auch  v.  Thieren  u. 
Sachen :  stattlich,  gl&nzend,  prachtvoll,  ehrenvoll, 
2)  !Αγρνωρ,  ορος^  δ,  münnl.  Eigenname,  Hom..  (ά] 

άγηοχαρ  perf.  act.  von  a/cu,  führen.  ' 

άγηρ^νσς,  α»",  as  άνηραος^  Simonid. 

άγηραο99  ov,  {γήρας)  alterlos,  nicht  alternd, 
ewig  jung  u.  fHsch ,  Hom.  u.  Hes. ;  dah.  überh. 
Qttvergün^h,  unverletzt,  ηνδος,  Pind«  τιμαί,  Epigr. 
ad.  183.  Zsgz.  άγήρως,  ων,  dav.  findet  sich  bei 
Hom.  jedoch  nur  in  der  II.  der  Nom.  dual,  άγηρω, 
in  der  Od.  der  Nom.  sing,  άγήρως  und  der  Acc. 
plur.  άγηρως:  den  Acc.  sing,  αγηρων  hat  li.  Cer. 
242.  an  seiner  Statt  bedient  sich  der  Form  άγηρω 
Hes.  Th.  949.  ^ 

άγηρασία,  ή,  {<α>γηρατο9)  ewige  Jugend,  Schol. 
9om. 

άγηρατον,  τό,  ein  würziges  Kraut,  Schaafm 
garbe^  Aehiüta  ageraium,  Dioscor. 

αγηρατος,  ov,  as  άγηραος,  Xen. 

αγηρατος,  6,  eine  Steinart,  die  die  Schuster 
schabten,  um  Frauenschuhe  damit  zu  glätten,  Galeo.  ^ 

άγτίρφς^  w,  zsgz.  st.  αγηραος,  w.  m.  s. 
Hom.  Hes.  n.  in  att.  Prosa  u.  Poesie. 

<b?f^»  ^i  {βη^ος)  verbrecherisch,  Hippen,  fi*.  4., 
wo  die ,  «ngewShnl.  Verlängerung  des  α  als  eine 
bei  diesem  Dichter  auch  sonst  oft  bemerkte  Eigen- 
tümlichkeit zu  betrachten  ist. 

^Tiu  ^ff  Ιι^Υ^μή  gebogen,  πiρt9fγης,  Emped, 
vgl.  Naeke  Choeril.  fr.  179.    [— ]  ^ 

Άγηοαν9ρος,  6,  Beiname  des  Pluto,  S  jiyioi' 
λαός.  •2)  männlkher  Eigenname.    [ — u] 

*Αγηο(ας,  ov,  6,  ein  olymp.  Sieger  aus^Syra* 
kus,  Pind.    [--w-] 

ΐΛγηοΙίίαμος,  ov,  i,  ein  olymp.  Sieger,  Pind. 

'Αγηοίλαος,  ov,  6,  s.  'ΆγΒοίλαος, 

Άγηοίμαχος,  ov,  ό,  ein  nemeisch^r  Sieger, 
Pind.    [--wv] 

Άγηοίπολις,    »δος,   ο,    griech.   Mäbnemame. 
£-  -  w  *»] 
•  *Λγηοιπαί9ας,  α,  ο,  e(^ Lakedämonier.  [---w-] 

*Αγησίσνρατος ,     ov,    c,    ein  Lakedämonier. 

άγηοίχορος,  ον,.{άγέομα*  dor.'  st.  ηγ,)  Chor- 
fnhrend,  Pind.    [--^w] 

Άγηοοός,  ov,  η,  Stadt  in  Thraiden. 

^Αγητας^  α,  ό,  ein  Aetolier.,      ' 

άγηνίρ,  ^}ρος,  und  άγήτωρ,  ορός,  6,  dor.  st. 
ήγητήρ,  ηρίτωρ,  Pind.     [δ] 

ίητητος,  tj,  6ν,  {άγαμα»)  bewundert,  b^wun- 
demswerth,  Hom.  gew.  m.  d.  Acc.  άγτ^τος  φνην 
φρένας,  δέμας,  eI9og,  m.  d.  Dat.  Selon  fr.  14.   [d] 
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άτ»άζω,  f.  «α••,  (αγιός)  λ€α%Μ,  d.  i.  t)  wel- 
hea,  reUiigeo,  eiämen;  dak.  voo  Perwiiee :  zn  ei- 
nem  heiligea  Dienete  bestinmett  ν  von  HftBdlmif^n : 
erlaubt  od.  aoanstösf  ig  Hiacbeu.  2)  opfeni«  5)  beilSg 
balten,  verehren,  NT.  ».  KS. 

"Αγίας;  oü,  o,  eia  Arkadier.    l•^'! 

iyiaaua,  τό,  HeiUgthum,  AT.  α.  KS.    2)  Sa- 

kramenti  KS.  -.»«..... 

αγιασμός,  6,  Heiligang.  2}  Heibgkeit.  3) 
Opfer,  NT.  u.  KS.  .    .     „         ^        ^ 

άγίγα(^9ς,  of,  (y^'eeroi'lohne Kerne, Geop.pjJ 

lÄytaea*  f-vv-J  u.  UyT?«*  [-v-],  ^β»ν,  ο». 
Nachkommen  de•  Agia,  P*«»•,^      , 

clWfw,  f.  ^αω,  att.  «»,  (ey*oO  weihen,  ein- 
weihen, βωμοί  άγισ^ίττδί.  Find.  Ol.  3,  34.  bee. 
dnreh  Verbrennen  eines  Opfer•  auf  dem  Altar, 
Soph.  OC.  14Ö5.  kom.  b.  Αή»Χ.  Plut.  681.  wo- 
πανα  vyttey  c>  oamt^,  die  Opferknehen  weihte, 
d.  i.   stahl  er,  4n   seinen  Saek.    Vgl.  ^ραγ.  und 

ifwifa,  f.  970w,  ion.  n.  ep.  ver^tirkto  Form  von 
oye,  Hom.  n.  Hdt.,  fuhren,  bringen,  lu^ammen- 
'  bringen,  auch  vqu  Sachen,  ».  B.  vhfv,  Π.  24,  784. 
Med.  sich  zufuhren  lassen,  γ%)ψαΊΛας,  Hdt.  7,  33. 
gew'  im  Prnes.  u.  Imperf.  gebr.,  seltner  im  Put. 
h.  Hom.  Ap.  57.  2)  intrans.  sieh  bewegen,  Br. 
Ap.  Bh.  1,  613.  VVegen  der  hom.  Formen  ey^ 
y«<müy,  3  pl.  impf.,  Od.  17,  294.  undeyiri/^re*, 
inf.,  Od.  20,  213.  nimmt  man  gewöhuL  eine  Na- 
benf.  άγίνω  an*  In  ersterer  indess  ist  die  Aus- 
stossung  des  einen  β  ganz  aaaieg  mit  ähnlichen 
Föhnen  anderer  Verben,  in  der  zweiten  durch  me- 
trische Gründe  bedingt,  [t^-v-] 

αγιογράφος,  ov,  {ygaaio)  heilig  geschrieben. 
td^^ioY^atfo,  verst.  βιβλία,  heilige  Schriften;  so 
heissen  bei  KS.  die  Bücher  des  AT.  ausser  dem 
Pentateuch  und  den  Propheten.  ι 

άγιοηοιίω,  heiligen,  Phot.,  von 

ayurnoUt,  ov,  d.  i.  αγιω^  noidtp,  heiligend,  KS. 

άγινηο^ς,  is,  (n^htm)  dem  Heiligea  zie- 
mend, heilig.    Ady.  άγιοη^ίηϋ^,  ^S. 

άγιος,  α,  09,  ger^eiht,  heilig,  m.  d.  Gen«  der 
Gottheit,  der  etwas  heilig  ift,  Hdt.  4,  41.  44.  n. 
sonst  oft;  dah.  ehrwürdig,  rein,  i^er  aueh  ver- 
wünscht, verflucht,  soccrr  ro  iTf•^»  Heiligthum. 
Bei  den  Att.  selten,  bei  den  Trag«,  die  dafür 
αγνός  gebrauchen,  leu|[net  Pors.  Eur.  Med.  750. 
das  Vortommen  des  Wortes ;  doch  steht  es  Aescb. 
Suppl.  858.  u.  zwar  die  Form  αγίΛ^  als  Fem.,  wie 
vor  Btkker  auch  leoer.  H^.  enc.  c.  27.  p«  218. 
Kor.  gelesen  wurde.  In  der  Stelle  des  Aesch.  ge- 
ben Aid.  u.  Robort.  e^«i#«,  wofür  R.  Grashof 
sinnreich  'άγπα  als  altpoet.  Femininform  von  αγης, 
gleichbedeut.  mit'  Ιι^γιί^ς,  vermuthet,  ••  das•  c^cm» 
ßut^Qiiag  bedenftele:  durch  Verscholduag  des  Zu- 
tritts unwürdig.  Der  SchoUast  erkUlK  iheia  darch 
οραξία,  u.  in  Bekk.  Anecd.  p.  337.  steht  die  Glosse : 
λίγοιτο  S*  6v  άγιος  ίΜΪ  μιαρός,  άπο  τον  αγονς^ 
4ος  ΚρατΤί^ος,  Uel|rigens  sind  άγί}ς  u.  ίΙγ*ος  nah 
verwandte  Ableitungen  «inrs  Stamme•.  Adv.  άγίως. 
(w«/w1    Dav. 

αγώοννη,  i^,  schlechtere  Form  et.  άγ^ϋύνη» 

άγιότης,  ητος,  ή,  Heiligkeit,  KS. 

άγιόω,  «•OS  s:  άγ*άζω. 

^Αγις,  gen.  ίίγι^ος,  ace.  jfyiv,  mänoL  Eigen- 
aame,  bes.  eui  labedämon.  K6nig. 

άγιομός,  ό,  =  Ιναγιομός,  Died.  4,  39. 

iffiotnla  u.  άγιατίΛ,  ιη,  heiliger  Brauch,  Tem- 
:  peldienst,  i«ligiüses  Cärimomeü,  Isoer.,  Verehrung, 
Lue     2)  Heiligkeit,  Frömmigkeit,  Strabo, 


an^Ttam,  f.  «v«••,  die  heil.  Gebriiuehe  ▼errieh-- 
ten,  Pinto:  daher  überh. «heilig,  rein  ed.  tnmm 
seyn,  fromm,  tadellos,  keusch  Id^en,  Dem.  af^ 
orevf«  βιοταν,  sein  Leben  ist  rein  a.  eedLenlos, 
Eur.  Bacch.  74.  φόνου  χήρας  ayi^tivm,  meine 
Hände  •ind  rein  von  Mord,  Paus.  10,  6  extr. 

άγκαοννη,  η,  sm  άγιόνης,  KS. 

o^u — ,  poet.  bes.  ep.  Abkürzung  st.  iram — , 
in  der  Zstzg  der  Prip.  Μ  mit  V^drtem,  die  mit 
jc  anfangen,  z.  B.  άγΜίΐο&αι  st.  mvatuiU&tu. 

άγΜαζομαι,  f.  ασομ««,^  Med. ,  in  die  Arme 
nehmen,  ν^ηρόν,  11.  17,  722. 

&γίΛ^9ν,  Adv.  St.  αγκιάς,  in  od.  auf  die  Arme, 
Aesch.  Eum.  80.  In  Aesch.  Ag.  3.  erklärt  man 
das  Wort  für  eynkopirt  st.  aviiti&w  u.  übersetzt : 
seit  lange,  oder  von  oben  iier;  es  ist  aber  aueh 
dort  nicht  anders  zn  fassen  als:  mit  gekrümmtem 
Arm.  d.  i.  auf  den  Ellenbogen  gestützt. 

Αγααιος,  ov,  d,  männl.  Eigenname,  IL 

αγηαΧέω,  poet.  st.  avoMtXio».  ^ 

αγηάλη,  η,  (verstärkte  Fonn  reu  άγκη,  u 
άγ»ας)  häufiger  im  Plur.  als  im  Sing.,  gekrümmter 
Arm;  metaphor.  alles  Gekrümmte  und  fest  Um- 
schliessende,  wie  z.  B.  nownu  od.  πΜγιοΛ  άγκά» 
lai,  Meeresbuchten,  Aesch.  u.  Eur.  ^  nnoala  άγαα^κ 
.  ά^  Felsens  Einbug,  Aesch.  iv  ταις  a^nilw  od. 
in*  άγΜάλαις,  poet.  auch  bloss   άγαάλΛίς  η^ρ^ψέ^ 

£iw,  auf  den  Armen  od.  Händen  tragen,  Xen.  a. 
ur.    [-V-1 

άγήολιδαγοίχέ» ,  einen  Armvoll,  ein  Bündel 
tragen,  EusL,  von 

άγκαλίδ αγωγός,  όν,  (άγ»αλίς,  tfym)  einen  Arm^ 
voll,  ein  Bündel  forttragend,  meist  ννψ  Lastthie- 
ren,  dagegen  άγίuύiΛ^oφόρoς  gew.  von  Mensehen, 
Pull.  EusL 

άγίίαλιδηφορέω^  und 

άγχαλιβοφορίω ,  einen  Armvoll  od.  ein  Bün- 
del tilgen,  von 

άγηαλΧβηφόρος  od.  άγααΧΧίοψόρος,  ov,  (φίροή 
einen  Armvoll  od.  ein  Bündel  tragend,  bes.  von 
Menschen  gebr.,  Poll. 

άγοάλίζομΰ^,  f.  Ιϋομαι,  att.  tov/tmh.  Med., 
=  ογκάζομαι,  in  die  Arme  sehliessen,  Simonid. 
Meleag.;  metaphor.  mit  Liebe  umfassen,  Chrysost. 
Als  Pass..  Aesop.  fab.  2β7. 

άγηΛΑίς,  13ος,  i^,  der  Form  nach  Demia.  tob 
άγηάλη  u.  wie  dieses  meist  im  Plur.  aywoJU^tc, 
die  Arme,  iv  άγ*αλ£9βασι  φέο&ιν,  auf  den  Armen 
tragen,  IL  18,  555.  tvdtir  iv  aynaUdsoüi  τι&η^ 
νης,  in  den  Armen  der  Amme  schlafen,  IL  22,  503. 
2)  im  Sing.,  ein  Armvoll,  ein  Bündel,  bes.  Reiss- 
bündel, Plut 

άγχάΧισμα,  τό ,  {άγιιαλίζομαι)  das  mit  den 
Armen  Umfhsste,  Umarmte,  auf  Armen  Getragene, 
Luc. 

αγηΰίος,  6,  ein  Armvoll,  ein  Bünd^  h.  Hom. 
Merc.  82. 

άγηάς ,  Adv. ,  in  die ,  Arme ,  auf  die  Arme, 
ilitv,  λαβείν,  μά(^7η§ιν,  ^etv,  Hom.  (urspr.  Acc. 
von  einenuungebr.  άγηαί,  ών,  οι,  ^άγηάλοΛ,)  [-w] 

αγίΜψΟΛ,  poeL  sL  άνάηβιμαι.  Ah  wechselnde 
Lesart  mit  ¥γηΛψαι  steht  das  Wort  Άρ.  Rh.  2, 
^8. ,  wo  K,  Orathof  eine  Corruptel  ans  liιtημeu 
verminet,  welches  für  den  Si«n  gut  passt  und 
durch  den  Scholiasten,  der  es  durch  ίχω  erklärt, 
wahrscheinlich  gemadit  wird,  während  IF^ßetirrs 
Vorschlag,  αγχη^ι  zn  lesen,  schon  durch  den  Man- 
gel des  Augments  an  dieser  Perfectform  zurück- 
gewiesen wird. 
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aymj,  η,  5S  άγ*άΙη ,  wie  ηόγχη ,  Wftoh^^ 
%Μύ  Hei.  2.  ρ.  113.  372. 

αχχ/•τ,  rd»  DemiD.  von  &ρΛς^  kleines  Thal, 
AristoL  ^     ' 

άγη§€τρ§ία,  ή*  [flpwnff^tw)  das  Angeln,  Fisch- 
Iksgen,  Plat. 

^fMorfftniyff,  ov»  ιί»  der  An^er. 

«IjnM^f cvffiM^e,  fjt  avf  snm  Angeln  gehSrig, 
taiglieh  dazn.  ή  άγκ^ηρΜντηα},  verst.  τ^ί^η,  die 
Reist  EU  angeln,  von 

ajnt0ToevWf  f.  «όσα»,  (tfj^ffrooy)  angeln,  ankS- 
4em,  anlocken,  fangen,  in  eigentl.  n.  ükertr.  Bdtg, 
oft  liei  Pliilo,  der  stets  die  Medialfonn  bat. 

aynhr^iot^f  rd,  Pem.  von  äpuaroa^,  Tkeoor. 

άγια^τρόδίτος,  ov,  {ßiw)  an  die  Angel  gebon- ' 
den.  Anal.  Br. 

oftU€T^QitSyg,  ές^  {tJ^ot)  angdfSrmig,  Plnt. 
Diod. 

αγ»Αστροτ9  r^,  (verwandt  mit  βί)'»0«,  άγmtL•ςf 
αγκν^)  Angel,  Widerhaken,  Od.  n.  Hdt.  Haken 
sa  der  Spindel,  Plat.  In  Od.  12,  332.  köhnte 
■an  an  eine  Harpnne  denken,  da  nelran  den  Fi- 
sehen  amcb  Vögel  erwähnt  sind ;  aber  an  die  Fische 
wird  doeh  vorzugsweise  gedacht  n.  dämm  sind  nur 
^      di«  Angela  genannt.  ' 

^  ΛρίΛοτροηώΙης^  ov,'  o,  (ηωΧίω)  Angelh&ndlN*, 

PoH. 

άγηΛΟτροφύγος^  oy,  {φαγέΤν)  den  Angelhaken 
verscUaekeAd,  anbeissend  an  die  Angel,  Aristot.  [φα] 

aymawQOw,  f.  οίσι»,  {αγκΛοτροψ)  angelfSnnig 
biegen,  mit  Widerhaken  versebn,  Plat•  3)  angeln, 
kigea,  ηό^ψ,  Synes. 

άγΜΡζρωτος,  ή^  ovf  A^.  verb.  von  αγηιατρόω, 
aagelförmig,  wideriiakig,  Polyb. 

'  ayuXitfw ,  Hom.  und  αγκλ$μα ,  rd ,  poet.  st. 
99mahf»t  ayatuUua. 

•ptoim],  ή,  {afuiov)  poet•  st.  άγηάΧη^  Elln- 
bogen.  Arm,  H<Mn.  nur  im  Plnr.  gebr^  Uebert^.  al- 
ias eag  Umsebllessende,  Umfassende,  x^ordela^xoT- 
Mu,  die  Arme,  der  Sehooss  der  Brde,  αγη,  fu* 
x^iaiy  &λΛΐης,  Xivoio,  Anth.  Opp. 

dpioWa»,  St.  oifumuvlm,  sm  ^Mmwiu^  eilen,  Ar. 
Lys.  1311. 

e/xoff»  sotf,  rd,  {jSiftOi  ϋγνυμή  Betgschlncht, 
Fdsenspalt,  Hom.  äberh.  Vertiefting,  Sehlacht, 
Hdt  Xen*  Enr.  nrspr.  Bng,  BUnbogen. 

artige fioiwßM^  poet.  st.  άνοοίρεμάψρνμι ,  Od. 
1,  440.  άγηρΜμάαα^α• 

«y«^Ta«f,  Aesch•  Eom.  365.  poet.  st.  MMotat9. 

ϋγΜρατέω^  poet.  st.  άναηροτίω ,  liest  Bergk 
hei  Theocr.  18,  7.  in  Meinekes  zweiter  Ansgabe. 

άγΜ(^ονομαι,  Theocr.  poet.  st.  avumqovoftat, 

άγητηρ,  ^ρος ,  ό,  (αγχω)  alles  Schnürende: 
4th.  insbes.  Spange,  Haken  znm  Verschliessen ; 
soch  die  chirarchische  Compresse ,  ßbvia  ^  Galen. 
Dav. 

άρηηρίάζω  ρ  eine  Compresse  anlegen,  Ga- 
let.    Omv.  Τ 

άγβίηιρΜομόί ,  ό,  das  Anlegen  einer  Com- 
presse. \ 

άγί^ϋομαί.  Med.,  aaf  der  άγηνίη  heben, 
sehnssfertig  heben,  Athen.,  von 

άγηνίη,  ^,  der  eine  Schlinge  bildende  Riemen 
am  Worfepiess,  womit  diesem  am  Arm  getragen  α. 
fortgeschleadert  wurde,  Omentum:  nach  der  ganze 
Wnr&piess,  Bor.  dazu  ayKviUo/MU  α.  αγηυΧίζομαΛ, 
2^  Jede  ähnliche  Schlinge,  z.  B.  am  Handeseil, 
Xen.,  dannnberh.  Riemen,  Seil,  Bogensehne,  Soph. 
OT.  20#w   Sehnbriemen.    3)  gichtartige  JLIIbmang, 


die  die  Glieder  krnmm  n.  steif  (eneo)  macht.  4) 
Armbng,  Rniebng,  Kniekehle :  war  wohl  die  nrspf . 
Bdtg.    5]  eine  Art  Becher,  Athen.  15.  p.  6β7.  C. 

άρινίητος^  η,  oV,  A^j.  verb.  von  ΑγικνΙΙομα^ 
wie  ein  Wnrfspiess  geschlendert,  Aesch.  tt,  166. 
aber  als  Sahst  x6  aptvhjtQv^  der  Worfspiess, 
Aes(!h.  fr.  14. 

άγτΛΛΙζομα^  f.  loofuu^  (aytwhf)  Depon.  med., 
fortschleodem,  Poll. 

άγχνΙιο%^,  rd,  Dem.  von  άγανλη^  bes.  ein 
^lied  m  einer  Kette,  Said.  2)  bei  Pl^t.  Nom.  13. 
dient  es  als  Uebers.  des  Lat.  oneäe. 

άγηυλίς^  19θ9$  ή^  ein  Jagdiastmment ,  Opp• 
cyn.  1,  155. 

dynvAianif«,  o^  d,  Spiesswerfer,  der  den 
Worfspiess  schlendert,  Bast 

άγηυλόβονίοςρ  ov,  =:  άιη»Ιο/ϋηνη9^  Ttetz. 

£γηνλό3ίίρος,  or^  {^et^  kronuahalsig,  Opp. 

άγχνλόδονςρ  at^og,  d,  η,  (άδονς)  krammsah• 
nig,  Anthol. 

άγηυλοΒίδηςρ  ^  (f/doc)  krnmm  von  Ansehn, 
kmmmgestaltet,  Said. 

άγΐίνλΟΒ&ς,  ecoa,  sv,  poet  st.  avitvlog. 
.  άγη9Χό»ωλ9ς,  ov^  ^mSaot)  krammgtiedrig,  Athen. 

άγίίνλομιητης,  ov,  •,  i^,  {βήτ*ς)  krnmme^  ver» 
sehlagne/  heimliche  Rathschlüsse  hegend:  steter 
Beiname  des  Krones  bei  Hom.,  bei  He^.  nach  des 
Prometheas;  nur  poet 

άγηνλόμητίς,  $ος,  ο,  ή,  spätere  Form  st.  <fy 
ίΐ9λόμηνης,  wie  δολόμητις  α.  a.  poet 

ayuvXo^rov«,  d,  f/,  now,  το,  gen.  ποδός,  (^ονς) 
krammbeinig,  δίφρος,  »eüa  euruU»,  Plat 

άγηνλος,  η,  op,  kramm,  gekrümmt,  gerondet, 
z.  B.  τόξα,  II.  5,  209.  6,  322.  Od.  21,  264. 
αρμα,  11.  6,  39.  Uebertr.  vom  Stil,  nind,  flies- 
send, wie  στρόγγυλος,  aber  anch  kromm,  verwik- 
kelt,  verschlungen,  b)  vom  Charakter:  listig,  ver- 
sehlagen, Lycophr. 344.  Κέν^αγβύλως,  Dionys.  [v] 

αγηυλότοξος,  ov,  {τόξον)  mit  gekriunmtem 
Bogen,   11. 

άγηνλόφροη^,  ov,  {φαην)  ae  άγΜυΧομητι^ς,  Nicet. 

άγηνλοχείλης,  ου,  ο,  {χίΤλος)  krammscbnobelig, 
ahrog.  Od.  19,  538.  αίγντ^οί,  IL  16,  426.  22; 
302.  ^et 

αγκνίοχήλης ,  ovf  6,  [χηλή)  krumm  scheerig, 
vom  Krebse,  Batr.  285.  nur  poet 

άγηΰλάω,  ώοο»,  krömmen,  Ar. 

άγ%υΧώνυξ ,  υχο^ ,  6 ,  η  ,  {βνυξ]  mit  krummen 
Nägeln  od.  KraUen,  Nicet.  Eug.  .  ^ 

άγ1ltυL•^o^ς,  Biag,  ή,  Krümmung,  bes.  KrbnH 
mnng  der  Glieder  durch  die  Gicht,  s.  άγ%νλη,  3. 
Galen.  ,  ^ 

άγηιυλοηος,  9^ ,  6v,  AdJ.  verb.  von  άνηυΧόω, 
gekrümmt,  gebogen.  2)  dyxviUiTd  στοχάαματα,  die 
treffende  Wehr  des  Wurfspiesses,  Bar.  Bacch.  1197. 

αγχνρα,  ή,  oncore,  Anker,  querst  b.Pi^d.  α. 
Theogn.  Homer  hat  noch  keine  Anker ,  sonderd 
ίυναί:  nberh.  Haken;  übertr.  Stütze,  Anhalt,  Μ 
δυοΤν  άγίήραβν  ορμ^Τν  αυτούς  iart,  lasst  ihnen 
zwischen  zwei  Dingen  die  WaU,  Dem.  αγκνραν 
fiallMtv  od.  χαλάν,  Anker  answerfisn.  ayuvoav 
avaonäv  od.  αΐριιν  od.  avatoitod'at ,  die  Anker 
liebten,  in*  αγηυρας  AnoeaXeouv,  vor  Anker  lie- 
gen.* άγικΰρας  άποηόπτην,  die  Anker  ^ppe'n«  2) 
■B  αΐδοίον,  Epicharm.  b.  Hesych. , 

"Λγηνρα,  ag,  i},  Name  mehrerer  Städte.  — 
Blnw.  Ι4γηνρ&ρός,  d. 

άγανρηβόλιον,  τ6,  poet.  st.  άγ^υροβόλίον. 

άγτήρ^α,  τά,  s.  άγηίρίον,  2. 
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Άγηΰοι^ς,  ίωί,  6,  EIbw.  der  Sudt^y«;«*•*'. 

έν%νΙΐζυ»,  f.  ^»,  att.  »βί,  (Äyw(w)  anhtkeo, 
mit  dem  Ängelhtken  fanr»,  Ar.  Eq.  Αβ2.,  wo  man 
sonst  höchst  wiUkührlich  das  Wort  von  einem  ge- 
schickten Feohterstreich ,  ein  Bein  unterschltgcn, 
gedeutet  und  «leich  dtruuf  ύμ^  sutt  m^ov  geän- 
dert hat.  „  -\   t     • 

eyscip*ov,  rd.  Dem.  von  äyitvQa.  2)  α/«»^»^^ 
τά,  verst.  oxotvla.  AnkerUue,  Diod•  l)  Aptvf^utv, 
eine  Stadt  in  ItaUen.  —  Einw.  wlyw^Mwe  u.  Αγ^ 

•"^^^^.ciJ'iA^av  Td,  (άΓ^ρ/ζω)  das  Anhaken,  m 
^LioZfoi,  ijo«.   (/ϊάίλ«)  Anker  werfen: 
überh.^est  anlegen,   fest  einhaken,  stark  befesU- 

^'''  ΖΐΆ^^  ^^»  Ankerwnrf,  Ankerplatz,  Plul, 
iJ^goUn^  if,  («^^oO  wkerförmig,  Galen. 
Äf«?£7,  li .  i^rt  Phavor.  21 ,  17.    aus 
HippocT.   ai  a.  eftlirt  es  durch  αγ^στρορ.    Es 
scheint  eine  Art  von  Sonde  xu  seyn. 

ay»i^o«3c/«,  ij,  Ift«)  das  Festhidten  de.  An- 
keri,  ias  vor  Anker  Liegen,  Aesch.  Suppl.  773. 

άγι^ρόω,  «σ»,  einankem.  2)  zum  Anker 
machen,  als  Anker  brauchen. 

άρίνοωτός,  ij,  6v,  A4j.  verb.  von  άγτίνρόω, 
durch  Anker  befestigt,  RS. 

άγηων,  ώνος,  ό,   Ettnhogen,  ^rmJ»g  ,Hom., 
überh.   Einbug,   auch  an  den  Beinen  der  Thiere, 
Xen.,  bes.  der  innere  eingebogue  Arm :  aber  auch 
dyuJv  Ti/xm,    IL  16,  702. ,    die  vo«priagende 
Attsbiegung  der  Mauer,  vgl.  Hdt.  1,  180.    Dah. 
überh.  Bug,  Aus-u.  Einbiegung,  Krümmung,  z.  B. 
4er  Flüsse,   Hdt.  2,  99.,  Vorgebirg,  Meerbusen, 
Bucht,  Schneid.  Orph.  Arg.  It29.,  Thal    Schlupf- 
Winkel,    Soph.  AJ.  805.    Ecke,   Winkel,   Bogen. 
Den  sprichwörtlichen  Ausdruck  rAwcvc  άγηων  be- 
handelt ausRihrüch  Stallb.  PUt  Pbaedr.  P-257.  D. 
Einen  neuen  scharfsinnigen  Erklärungsversuch  gibt 
Κ   6ra$hof,  welcher  bemerkt ,  dass  in  den  Frag- 
menten des  Komikers  Piaton  ein  wollüstiger  Alter 
eine  Flötenspielerin,  die  seine  Liebkosungen  wahr- 
scheinlich mit  eihem  Stoss  des  Ellnbogeifs  abwehrt, 
'  vXvnhg  oyicaiv  nennt:   $u$$er  Äom,  weil  er  darin 
iine  nicht  ernst  gemeinte  Sprödigkeit  erblickt.     In 
demselben  Sinne  sollen  die  Worte  auch  ita  Phnedr. 
nur  verstellte  Sprödigkeit  beze  ebnen :  da,  i^blos» 
Jjfectation,    Die  folgenden  Worte    i?rj    ^f^jv 
taiiocv  άγηωνος  bis  zu  Ιω^ανπ  ot  nfanmt  Gras- 
W  mit  Heind.  u.  Ast  als  ein  Glossem  eines  Gram- 
matikers,  das   sich   in  den  Text  eingedrhngt  hat. 
(άνκαίν,  &γηος,  αγίίη,  άγηνίη,  αγηοίη^,  αγηιστρον, 
^γΐίυρα,  aneus,  angulusr  amepra;   uneuMy  ynemut, 
δγηος.  Lobeck  Aj.  p.  848.) 

•^yjcoiv,  ωνος,  ή,  Sudt  in  Italien  «.  eine  an- 
dere in  Pontus.  —  Einw.  "Αγηωνίτης,  ov,  o.    [IJ 

ilyjcwi'/Cw,  f.  Ιαω,  (άγ»ων)  mit  den  Armen  um- 
fassen   u.    festhalten,    bes.   als   Fechterausdruck. 
Häufiger  im  Pass.,  sich  krümmen,  winden. 
βνκα^ν/οΜον,  cd,  bei  Heron,  und 
aiicc^/<woe,  i.  Dem.  von  άγπων. 
άγηωψ^>μός,  ov,  d,    (αγΛωτίζω)   Krümmubg, 

^'^άγΗωνοΗδης,  U,  («»οή  von  der  Gestalt  einps 
Bugs.  od.  einer  Krümmung,  Ejist. 

άγλϋΜ^Η^ος,  ov,  {αγλα^ς,  Ι&Β^ρα)  mitglkn- 
zendem  Haar,  h.  Hom.  18,  5.  .,    y  ,^ 

άγΧΒΐα^  ion.  άγλάίη,  η,  (verw.  mit  αϊ^^^.η. 
αγσλιία)  Glanz,  Pracht,  Schmuck,  Hom.  αχλαιγ 
'βί»§νηομίβη^.ηννα£,  zum  SUat  Hunde  halten,  Od.  17, 


SlO.,  auch  im  Plur.  Od.  17,  244.  Bei  Find.  Sie- 
gesfk^ude:  im  Plur.  auch  Festlichkeit,  festliciie 
Freude  «.  Heiterkeit,  Het.  se.  272.  284.  2)  *A' 
fXata,  die  Mutter  des  Nireu»,  II.  2,  672.  eine  der 
Chariten ,  Hes.  Th.  909.  945.  Das  Wort  ist  ner 
po€^.,  doch  hat  es  auch  Xen.  de  re  equ.  5,  8. 

άγίαΐζω,  f.  ίσω,  dtt.'^Mtf,  (Φγ^^^)  glänzend 
machen,  sehmücken.  Pass.  verherrlicht  seyn,  pran- 
gen, prunken,  seine  Lust  und  Freude  an  etwas 
haben,  Inf.  fnt.  άγλαϊδϊο^»*,  Π.  10,  .^1;  sonst 
bat  Hom.  das  Wort  nicht:  gew.  m.  d.  Dat.,  doch 
auch  «r  άυίτψ.  Find.    Dav. 


άγΧάΧομα,  rd,  Zier,  Scknraek,  Pute,  Aesch. 
αγΙαΧομός^  d,  das  Sehmücken:  der  Schmuck, 

verb.  von  άγΙαίζβΛ^ 


A4j. 


αγΧαΧομός^ 
Aeschin.  Socr. 

άγΧαϊ^ηο^ »  ^,  6^$ 
geschmückt,  Chrysost. 

*Λγλαΐτά9ας^  «,  d,  ein  vornehmer  Perser,  Xen. 
άγΧαόβατρυί,  ν,  gen.  roi,  (βότρνς)  mit  herr- 
lichen Trauben,  Nonn. 

άγίαόγνίος^  oy,  {γ^ίον)  mit  herrtiehen,  echS- 
nea  Gliedern,  Find.  Nem.  7,  6. 

άγλαόβΒτδρος,  er,  (divS^in)  mit  herrlichen 
Bäumen,  Find.  Ol.  9,  32. 

άγλαόδωρος^  ov,  {BiSqw)  mit  herrlichen  Ga- 
ben, sohöae  Gaben  spendend , '^  h.  Hom.  Ger.  64. 
192.  492.    Beiw.  der  Demeter.  • 

άγίαό^^ρβνος,  or,  θρόνος)  mit  herrtichem, 
glünzendem  ThronsiUe.  Find.  Ol.  13,  136. 

άγλαό^ωηος^  ov,  1•&ω%ος),  mit  schönem  Sitze, 
Pind.  Nein.  10,  2. 

άγλαόηαρπος9  ov,  (ηαριτός)  ieh6ne  Fruchte 
tragend,  Od.  7,  115.  11,  589.  Boeckh  Pind.  N. 
3,  54.  auch  h.  Hom.  Cer.  23.  ist  diese  Bdtg  gül- 
tig, die  schöne  Früchte  bringenden,  firuchtprangen- 
den,  weil  die  Nymphen  den  Früchten  Gedeihn  und 
Segen  gaben.  (Die  für  diese  Stelle  angenommene 
Bdtg  Bchönhändig  ist  durchaus  ohne  sichere  Ge- 
währleistung und  hier  ganz  entbehrlich.) 

άγλαόηοιτος ,  ov,  {»οίτη)  mit  glänzendem  La- 
ger, auf  dem  Ehrenplatz  am  Tisch  gelagert,  dah. 
überh.  hoch  geehrt,  Suid. 

άγλαόίίουρος  y  of,  (ΐίονρος)  reich  an  sebönen 
Jünglingen,  od.  schöner  Jugend  überh..  Find.  OL  ^ 
13,  5.  ,  ,    , 

άγίΛοηρανος^  ov,  {ηρηνη)  dor.  st.  αγλαό*ρψ' 
ψος,  mit  schönen  Quellen,  von  Boeckh  zuerst  b« 
Pind.  Nem.  3,  96.  hergesteUt.  n\ 

άγλαόκωαος,  ov,  {μώμος)  das  festliehe  Gast- 
mahl oder  die  Festfreude  verherrlickend ,  φωνή, 
Pind.  Ol.  3,  10.  ^ 

άγλαόαητ^ς,  »ος,  d,  ι?,  /^/ηης)  von  herrhcher 
Klugheit,  Tryph.  183  Wern.  ^  _^,  .      /. 

έγλαόμορφος,  of,  {μορφή)  Von  herrliober  ue- 
stalt.  Orph. 

Αγλαονί^η,  ή,  weibl^  Eigenname,    [fj 
άγίαόηα^ς,  Λί9ος,  ο,  iJ,  (πα*β)  β  αγλαόΜον 
ρος^  Ορρ. 

α/Ααόπ«7ΓίΙο^ ,  ον,  (ιιΜ,ος)  mit  schönem  Ge- 
wand, Qulnt.  Sm.  ί^  ^. 

άγΧα^χνς^  r,  gen.  eov,  (wfxt^)  mit  schönen 
Armen,  Nonn. 

άγλαόπ^σνο99  or,  (iworde)  herriich  treu,  zw. 
L.  b.  Hesych.  * 

άγλαόττνργος ,  or,  (ιινργος)  mit  glänzenden 
Thürmen,  Tzetz.  \ 

άγλοός,  V  ,dy,  bei  den  Att.  auch  αχΛβο«,  ov, 
(άγάλίω,  St.  άγαλός)  herrlich,  prächtig,  glänzend, 
schön,  oft  bei  Hom.  z.B.  νδωρ,  klares  Walser ;  er- 
freuend, angenehm,  Hes.  Op^^,  Theop.  1145.  von 
V       .     Digitizedby  VjOOQIC 
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Meosehen  b.  Hom.  isuner  rabmvoU,  edel :  später  aveh 
heiler,  fröhlich:  άγία^ν  ίνχο9,  Π•  7,  303.  scheint 
ad.  Rdtg  zn  habea,  verherrlichend,  [-w;  h.  Em- 
pedod.  fr.  185  St.  άγλαωπις  uw-»]  Adv.  άγΧαώς* 
I  Das  Wort  nebst  allen  seinen  Ableitungen  ist  poet. 
1  άγίαότ&ηιτο^^   ov,   {^^νχω)  glänzend    erbaut, 

Orac.  SibjrU. 

άγλαοτίμος,  ov,  {τψή)  glänzend  geehrt,  Orph. 

ΛγΙαοτρίαινης ,  ov,  o,  {τρίύανα)  glänzend  mit 
dem  Dreizack,  ein  Beiwort  des  Poseidon,  Find. 
OL  1,  84.,  wo  der  Accus,  άγλαοτρίαβταν  init  äolisch 
Terkilratcr  End.  steht,  s.  Boeckh  praef.  p.  XXXIX. 

άγλαοφαρής ,  ίς^  {^φαρος)  in  glänzendem  Ge- 
wände, Oraö.  Sibyll. 

άγλαοψΒγγηβ^  iSt  {'φ^ϊ^^)  berrlich  leuchtend, 
Maxim. 

Ι/ίγλαοφήμη,  η,  eine  der  Sirenen. 

άγλαόφημος,  ov,  (φν^'ίί)  rahmglänzend,  Orph. 

άγλαόφοιτος,  ov,  {φοίτάω)  glänzend  einher- 
ziehend,  Maxim. 

άγίαόψορτος,  oPy  (φό^οί)  stolz  auf  die  Last, 
die  man  trägt,  Nonn. 

^ΛγΙαοαών^^ώντος,  •,  Name  zweier  berühmter 
MaUer. 
'  άγλΛΟψωνος,  ov,  {ψοίνη)  schönstimmig,  ^rocl. 

Als  Nom.  propr.  η  Άγλαόφωνος,  eine  der  Sirenen. 

άγλαοφωτις,  ί9ος,  ή,  ein  Pflanzenname,  gleich- 
bedeut^d  mit  γλνηνοίίη,  Ael.  h.  a.  14,  27. 

αγίΰίνρος,  ov,  ss  άγλαός,  Nicand.  2)  *Άγλαν 
ρος,  weibl.  Eigenname,  in  Ajthen  die  auf  der  Burg 
rerehrte  Tochter  des  Kekrops,  Hdt.  8,  63.  s.  Herm. 
de  Graeca  Minerva  p.  10. 

άγΐάψνρος,  ov,  {ylΛφυρ6^  nicht  glatt,  nnpo- 
iirt:  uberh.  nicht  «chön.    Adv.  άγλαφνρως,  Athen. 

άyλaQl•Juςf  ιΒος,  η,  bes.poet.  fem.  zu  d;^Xiiw^, 
Empedocl. 

aYXätayf,  ωπος,  6,  ή,  {ωψ)  mit  glänzendem 
od.  strahlendem  Blicke:   strahlend,  hellleuchtend, 
'    Soph.  CT.  214. 

άγλίνχής ,  ig,  Adv.  — χώς ,  (γλεϋχος)  ohne 
Sussii^eit,  nicht  süss,  herb,  unlieblich,  Xen.  Oec. 
8,  3.  o.  4.  Hier.  1,  21.  naeh  Suid.,  aus  welchem 
Zenne  die  Lesart  aufgenommen  hat;  übertr.  vom 
Stil  des  Thukyd.,  Hermog.  ^(Das  Wort  soll  sikel. 
Ursprungs  seyn.) 

αγίηνος,  ov,  {y^vη)  ohne  Angapfel,  blind, 
Nonn. 

avlUf  i^os,  ή,  minder  richtig  auch  άγλίς, 
*^o€  betont,  der  Knoblauchkern,  deren  mehrere 
die  RnoblauchboUe  bilden,  Ar.,  ss  das  att.  γέίγις, 

äγL•σχρoς,  ov,  {^λίοχρος)  nicht  schlüpfrig, 
sieht  leimig,  nicht  zähe,  Hippocr. 

Λνλ9*ής,  ig,  minder  gut  attisch  st.  άγίΜνκης, 
Theophr.    Vgl.  Lobeck  z.  Phryn.  p.  536. 

αγλνφος,  ov,  {γλνφω)  ungeschnitzt,  unbehauen, 
Spaet. 

άγλωοοία,  ή,  att.  αγΧωττΙα,  Schweigen,  Man- 
gel an  Beredtsamkeit,  Eur.,  von 

αγλωσσος,   ov,   att.  αγλωττος,   ov,  {γλωσσά)* 
ohne   Zunge,   Aristot.     2)  ohne  Sprache,  Btumm, 
anberedt,  elmguis,  Pind.     3]  zz  βάρβαρος,  Soph. 
Tr.  lOeO. 

αγμα,  το,  {αγνυμι)  Bruchstück  ,  Bruch ,  Plut. 

άγμός,  ο,  {αγννμή  das  Brechen,  der  Bruch, 
Galen.  2)  ein  jäher  Absturz ,  Eur.  Iph.  T.  262. 
Baech.  1092.  u.  das.  Elmsl.  vgl.  Wessel.  Hdt.  4, 164. 

αγναμπτος,  ov,  {νναμπτός)  ungebogen,  aii- 
biegsam,  unerbittlich,  Aesch.^  Pkit. 


αγνα/ίηος,  &v,  Plut.,  und  / 

αγναφος,  ov,  (yyejrr»)  nngewalkt,  ungerei- 
nigt, NT. 

ayvtia,  ή,  (άγνβνω)  das  Reiaseyn,  Reiaheit, 
Keuschheit,  Isoer.  2)  act.  Reinigung,  Suhnuna. 
DiosQ.  Plut.  ^  ^ 

αγνβνμα,  τό,  {άνν^νω)  Keuschheit,   Enrip. 

άγνίντηρίον,  ri ,  Rdnigungs-,  Sühnungsort 
od.  Mittel,  s^ät.  Wort. 

aYvevTutog,  ij ,  ov,  Reinheit  od.  Keuschheil 
bewahrend:  Gegens.  άφοοδίσιαστίχός,  Aristot.  τό 
άγνενηηόν,  Sühnopfer,  Joseph. 

άγν^νω,  f.  βύοω,  rein  od.  keusch  seyn,  keusch 
n.  unbefleckt  leben.  άγν^υΒίν  τινός,  sich  von  et- 
was unbefleckt  erhalten ,  Dem. ;  seltener  mit  Inf., 
etwas  als  Pflicht  der  Reinheit  ansehn,  seine  Rein- 
heit od.  Unsträflichkeit  worin  setzen,  άγνβύον^  ' 
ϊαψυχον  μη91ν  MTt^vetv,  Hdt.  1,  140.  2)  act.  ob  • 
αγνίζω,  reinigen,  sühnen,  luttrare,  Antiph. 

άγνίών,  ωνος,  ό,  Stätte  der  Keuschheit, 
Athen.  12.  p.  516.  £. 

*ΑγνΙας,  ov,  6,  ariech.  Männername. 

άγνΙζω,  f.  low,  att.  «ω,  (αγνός)  durch  Sühn- 
opfer reinigen:  dah.  abwaschen,  abspülen,  weg- 
spülen, Soph.  Aj.  656.  2)  weihen,  opfern,  als 
Opfer  verbrennen,  mit  n.  ohne  πνρΐ,  Musgr.  Soph. 
Ant.  196»  Jacobs  AP.  p.  8l5.  auch  vom  Blitz, 
wie  άγηλαχος. 

ίγνιος,  OL,  ov,  {αγνο^  weiden,  von  Weiden. 

αγνίομα,  τό,  {α^ίζω)  Reinigungsmittel,  Sühn-    . 
mittel;  Reinigung,  Sühnung,  Aesch.  Bum.  324. 

αγνισμός,  ο,  Reinigung,  Sühnung,  Plut. 

άγν^στηριος,  ία,  tov,  ss  άγνιστίΜός,  itaar  Süh- 
nen tauglich,  τό  άγνίοτήρΛον,  Sühnungsort,  Süh- 
nungsmittel,  Mathem.  Vett. 

άγνωτής,  ov,  o,  Reiniger,  wie  άγνίτης,  Gloss. 

αγνιστ9ΜΟς,  η,  όν,  (αγνίζοή  zum  Sühnen  taug- 
lich, Eust. 

^Αγνίτας,  α,  6,  ein  Beiw.  des  Hermes,  dessen 
Bildsäule  aus  Weidenholz  (αγνός)  verfertigt  war, 
Paus.  3,  14. 

αγνίτης,  ov,  6,  (αγνίζω)  der  Reiniger,  Süh- 
ner, Lycophr. 

αγνοίοί,  poet.  bes.  ep.  άγνο^ω,  f.  lyoiu,.  gew. 
η 00 μα*,  doch  findet  die  act.  Form  sich  auch  bei 
Isoer.  u.  Dem. ,  die  Medialform  mit  pass.  Bdtg 
hat  Dem.  oor.  p.  310.,  (voiw)  nicht  kennen,  nicht 
wissen ;  nicht  erkennen ,  nicht  bemerken ,  nicht 
einsehn :  b.  Hom.  stets  in  der  ep.  Form,  meist  m. 
Negat.  ovK  άγνοίηο^ν,  er  verkannte  nicht,  nahm  ** 
recht  gut  wahr,  wusste  wohl;  auch  nicht  selten 
m.  d.  Acc.  Hdt,  Dem. ,  seltner  m.  d.  Gen.  der 
Pers.  neben  dem  Acc.  der  Sache,  wie  Plat.  Gorg. 

Ϊ.  517.  B.  άγνοοννης  αλλήλων  6'  τι  λέγομ^ν, 
m  abhängigen  Satze  entweder  οτι,  ώς,  oder  das 
Partie,  Dem.  Ol.  1.  p.  13.  Luc.  dial.  deor. 
16,  1.;  αγνοώ,  tl,  ich  bin  in  Zweifel,  ob,  Xen. 
An.  6,  6,  12.  άγνοών,  aus  od.  in  Unwissen- 
heit. —  Pass.  άγνοονμαι,  ich  werde  verkannt, 
maa  .weiss  von  mir  nicht,  Aeschin.  Dem.  2]  iatr. 
a)  sich  irren,  fehlen,  eine  falsche  Ansicht  haben, 
Isoer.  Areop.  p.  147.  b)  der  Erkenntniss  ed.  der 
Besinnung  beraubt  seyn,  Lucian.     Dav.  , 

άγνόημα,  τό.  Versehn,  Irrthum,  Strab. 

άχνοηϋον,  A<y.  ver^.  von  άγναέω,  ov*  «-> 
ννοητίον,  man  darf  nicht  verkennen  od.  anbemerkt 
lassen.  Diese. 

αγνοητίκός,  ή,  άν,  vom  Verkennen  herrührend, 
aaa  Verseha,  A)*istot. 

αγνο&α,  ή,  Unwissenheit,  Unverstand.    2)  da« 
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PCif htwisscn ,  NichtkenBen.  S)  Versehen,  Schuld. 
Bei  Dioiitera  znir.  άγνοΛ  betont,  Br.  Soph.  Trach. 
350.  Phil.  129.  otcb  Piers.  Moer.  p.  191.  altat- 
tisch, Buttm.  aasf.  Gramm.  1.  p.  142.  2.  p.  394  f. 
,    ^beck  Phryo.  p.  1β5.  494.   Vg:l.  avoia. 

ά/νοιίω,  poet.  bes.  ep.  Form  st.  άγνοέβ»^  w. 
m.  s.  Hom. 

άγνοίηοί,  Od.  24,  218.  wird  gew.  als  3  sing, 
opt.  aor.  2.  act.  ca  άγνοέω  geschrieben  und  ver- 
standen :  aber  unstreitig  mit  Recht  ändert  Thiersch 
griech.  Gramm,  p.  352.  αϊ  %έ  μ*  ίτηγρω^  —  ήέ 
MV  ayvoi^oif  wonach,  es  also  conj.  praes.  von 
άγνοέω  ist. 

άγνοονντως,  Adr.  part.  praes.  act.  ron  ay^oirny 
ankandig,  Arist.  Top.  2,  9. 

ayvonoU^t  ov,  {πούω)  rein  machend,  KS. 

JtyvwtoXoit  or,  \ηοΙέω)  rein  sejend.  2)  anch 
aet.  reinigend,  Orph. 
j  άγνο^^υτος,  ov,  nnd    ^ 

άγνόρντος^  oy,  (^/ω)Νΐη  fliessend,  Aesch. 

^γνός,  7,  oV,  (αζομαή  rein,  lauter,  anver- 
nUscht,  z.  B.  K(»/oiff,  Pind.  Ol.  3,  37.  heilig,  ge^ 
weiht,  εορτή.  Od.  ieoov,  &vaiaii  auch  vdn  Städ- 
ten, die  dnroh  religiösen  Cnltus  geheiligt  sind,, 
wie  Ton  Delphi,  Ear.  Iph.  T.  946.  χώρος  ονχ 
αγνός  noTttv,  den  zu  betreten  gottlos  ist,  Soph. 
OC.  38.,  so  auch  άλσος,  τέμενος,  Pind.;  bes.  jnng- 
fränlich,  Art<|mis,  Od.  5,  123.,  anch  Persephone, 
Od.  11,  385.  h.  Cer.  439.  ehrwürdig;  von  Men- 
sehen im  allgem.:  von  Lastern,  Verbrechen  rein: 
insbes.  nnbestochen ,  parteilos:  m.  d.  Gen.,  wie 
αγνός  ψόψον,  rein  von  Mord,  Plat.,  anch  από  τι- 
ψος.  Dem.,  αγνός  γόμων,  Vilck.  Phoen.  953. 
άγνόν  Ιοντρόν,  das  reinigende,  sühnende  Bad  der 
Leiche  eines  Erschlagenen,  Soph.  Ant.  1201.  Adv. 
άγνως,  h.  Hom.  Ap.  121.  n.  Hes.  op.  339.  άγνώς 
^etv,  rein  von  Schuld  seyn,  Xeu. 

αγνός,  y,  att.  o,  Heind.  Plat.  Phaedr.  p.  230. 
B.  =  λίγος,  viifx,  ein  hoch  wachsender,  weiden- 
artiger Baum,  dessen  Zweige  die  Weiber  sich  an 
Fasttagen  unterlegten,  Keuschlamm,  Monchspfeffer. 
(Wahrsch.  von  αγννμι,  hirgen:  eine  Verbindung 
dieser  Pflaqze  mit  den  jungfräulichen  GbtUnen  und 
dem  Begriff  der  Renschheit  überh.  ist  wahrsch. 
nur  aus  dem  Gleichlaut  mit  αγνός  entstanden.) 

άγνόστομος,  6v,  (στόμα)  mit  heiligem,  reinem 
Munde,  Tzetz. 

άγνοτύ,ής,  ές,  (τύ4ω)  vollkommen  rein,  Orph. 

αγνότης,  ητος,  ή,  (αγνός)  Reinheit,  Reusch- 
heiti  Boeckh  corp.  inscr.^  1.  p.  583.  u.  NT. 

ΐ4γνου  ηίρας,  τό,  ein  Vorgebirge  von  Aegyp- 
ten,  Strab. 

\ίγνονς,  ονντος,  6,  ein  Demos  dei^  attischen 
Phyle  Akamantis.  —    Einw.  \4γνθΌσιος,  Demosth. 

J4γvόφιL•ς,  6,  männl.  Eigenname,  Demosth. 

άγννϋ'βς,   ων,  al,   die   Steine,  mit  denen  die 
Weber  die  Fäden    des  Aufzugs  beschweren,    sie 
,  grade  zu  halten,  Poll.,  vgl.  Üa  n.  κανών, 

αγννμι,  irreg.,  f.  αξω,  aor.  1.  ίαξα,  ep.  ^fa, 
n.  23,  392.  Od.  5,  9.,  part.  αξαί^^  aor.  pass.  taffjv 
[ww-,  nur  II.  11,  559.  u.  in  einigen  Stellen  atti- 
-  scher  Dichter,  s.  Brunck  Ar.  Ach.  928.  auch  u--], 
perf.  2.  ΪΛγα,  ion.  ϊηγα,  brechen,  zerbrechen,  zer" 
mahnen,  zerirümmem,  knicken,  einknicken,  ^ίτπτοί 
ΰΙξαντΒ  Αίτιον  ϋρματα,  die  Pferde  liessen  die  Wagen 
stehen,  die  sie  zertrümmert  hatten,  II.  16,  371., 
wo  der  Dual,  gesetzt  ist,  weil  der  Dichter  an  die 
Zweigespanne  dachte,  αγνντον  νλην,  sie  zer- 
knicken das  Gesträuch,  von  wilden  Ebern,  II.  12, 
148..  —  Pass.  zerbrochen  werden,  gew.  in  der  in- 


to*aasit.  Bdtg  zeriredien^  in  welcher  das'  Pf^  2. 
ausschliesslich  gebraucht  wird,  αγνντο  ηχώ,  der 
Widerhall  brach  sich,  Hes.  2)  biegen ^  krummem. 
Diese  Bdtg  glaubt  man  annehmen  zu  müssen  wegen 
11.  4,  214.  τον  9*  έξίλκομένοιο,  πάλιν  αγιν  όξέ%ς 
ογχοί,  wo  man  πάλιν  zu  αγίν  zieht,  wie  die  In- 
terpunctton  zeigt.  Richtiger  aber  zieht  man  πάΰν 
zu  ίξύΜομένοι^  und  erklärt  αγεν  όξέίς  ογηο$,  die 
spitzigen  Pfeilhaken  brachen  ab,  in  Uebereinstim- 
mung  mit  den  Schollen,  die  avev  durch  itdaa&noop 
erklären.  Auch  Hdt.  1 ,  iSi.  ist  ποταμός  αγνν^ 
μ^νος  ein  Fluss,  dessen  Lauf  sich  bricht,  d.  i.  der 
Haken  oder  Rrümmungen  bildet.  So  verschwindet 
die  Bdtg  biegen  bei  dem  Worte  ^nzlich.  (Das 
Simplex,  welches  ursprünglich  digammirt  wair,  ist 
von  Hom.  an  bei  den  Dichtem  häufig,  in  Prosa 
selten  und  meist  durch  das  zsgs.  *ατάγννμ$  ersetzt. 
Von  diesem  letzteren  finden  sich  die  angmentloaen 
Modi  und  der  Inf.  und  das  Part,  des  Aor.  oft  Hiit 
Augment,  also  κατίαγείς,  narsayjj  u.  a.  nicht  bloM 
bei  Ap.  Rh.  u.  Hippocr. ,  sondern  selbst  in  4itti- 
scher  Prosa,  wie  ηατεάξαντίς,  Lys.  c.  Sim.  p.  100, 5. 
Vgl.  Buttm.  ausf.  Sprchl.  2.  p.  64.) 

άγνώδης,  ^ς,  (αγνός,  %29ος)  weidenartig, 
Theo^hr? 

αγνυί μονώνω,  zweifelh.  Nebenf.  von  άγρο^μονέφ 
bei  Plut. 

άγνωμονέω,  f.  ησο},  ein  άγνώμων  seyn,  ebne 
Einsicht,  Erfährung,  Ueberlegung  oder  ohne  Er- 
kenntlichkeit u.  Billigkeit  handeln,  αγνωμόνων  neal 
r»  od.  προς  τι,  in  Rücksicht  einer  Sache  unbillig 
od.  ungerecht  verfahren,  άγνωμονειν  βΐς  rtva,  %ρ6ς 
τίνα,  π€ρί  τίνα,  selten  auch  τιτά,  undankbar,  un- 
billig an  Einem  handeln,  Dem.  Plat.  —  Pass.  άγνω-' 
μονονμαι,  ich  werde  unbillig  behandelt,  werde  be- 
vortheilt,  verletzt,  gekränkt,  Plut. 

άγνωμοσννη,  ή,  Unüberlegtheit,  Uner&hreii- 
heit,  Unbilligkeit,  Undank,  Härte,  τνχης.  Dem. 
iniquiia$  foriunae.  Bei  Hdt.  von  politischen  Mia- 
griffen,  bes.  Trotz  u.  Anmaassong,  wodurch  die 
innere  Ruhe  der  Staaten  gestört  wird,  Hdt.  2,  172• 
4,  03.  5,  83.  u.  sonst;  eigensinniges  Beharren  auf 
einer  vorgefassten  Meinung,  Hdt.  6,  10.  Im  Plnr. 
άγνωμοσνναι,  Missverständniss^,  Xen.  An.  2,  5,  6. 
vou  '  * 

άγνώμριν,  ov,  Adv.  άγνοψόνως,  (γνώμη)  un- 
überlegt, unverständig,  Pind.  Xen.  trotzig,  Hdt. 
9,  41.  unbillig,  lieblos,  rücksichtslos,  hart,  un- 
barmherzig; wider  Wunsch,  widerwärtig,  Soph. 
OC.  86.  unerkenntlich,  undankbar,  Xen.  unvor- 
hergesehn,  Parth.  2)  von  Thieren,  die  keine  γνο»* 
μον§ς,  ihr  Alter  bezeichnende  Zähne,^  haben,  ohne 
Rennzähne. 

'^γνων.  Οίνος,  ό,  männl.  Eigenname,' Thuc. 

Ι^γνώνίΐα,  ή,  Stadt  in  Thrakien,  Steph.  Bys. 
—  Einw.  *Αγνων(ΐτης,  ov,  6, 

Ιίγνώνβιος,  da,  eiov,  dem  Agn9n  gehSrig  od. 
geweiht,  Thuc.  5,  11. 

αγνώριστος,  ov,  (γνωρίζω)  ungekannt,  Theophr. 

άγνώς,  ώτος,  6,  »/,  (γιγνώσηω;  yyiSvai)  pass. 
ungekannt.  unerkannt,  άγνώτίς  άλλήλοις.  Od.  6, 
79.  aber  αγνώς  πατρί,  elam  palre,  Eur.  Thuc.  1, 
137.  2)  act.  nicht  kennend,  unkundig,  Soph.  Xen. 
dann  m.  d.  Gen.  ^ρών,  »ώμων,  Pind.  Pyth.  9, 
103.  Isthm.  2,  44.,  άγνώς  iavrov.     Dav. 

άγνωσία,  ή.  Unbekanntschaft,  Unkunde,  Un- 
überlegtheit :  αγνωσία  αλλήλων,  gegenseitiges  sich 
nicht  Erkennen,  Thuc.  8,  66.  2)  Unbekanathett, 
Unberühmtheit,  Plat.  Menex.  p.  238. 

άγνώσσασχΜ,  s.  unter  άγ^ώσοω, 
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άγτωοσύ»,  ss  myvoioß.  Dav.  leitete  man  lonit 
ayyw9^amief  Oll.  23,-95.  ale  Impf,  ab*,  was  rieh- 
tifer  als  ioD.  zsgz.  Λογ.  vod  ttyyoim  st.  άρ^αή' 
σαοκ9  ^efasst  wird.  Spatere  Dichter  haben  aoi 
Missvefstand  der  homerischea  'Form  dn  Verbum 
oyvmoa»  gebraoeht,  wie  Mus.  249.  Sinunks  ia 
Bmnek  An.  U,  525,  13. 

άγΐΗο9τος,  ov,  (γνωστός^  poet.  auch  αγνωτος^ 

1)  unbekannt,  nnbeiH^mt:  unkenntlich  m.  d.  Dat.^ 
Od.  2,  176.  13,  397.,  i^eheim,  z.  B.  Qiwtal,  Find. 
Isthm«4,  51.  2)  act.  m.  d.  Geii.  ^tvdiwv  άγνωστος^ 
anknndlg,  nichts  davon  wissend,  Find«  Ol.  6,  113. 
la  transit.  Bdtg  steht  es  aneh  Luc.  Halcyon.  o.  3. 

άγαι^τίντΌς,  of ,  (γοητ$ΰω)  nieht  zu  verstriclLen 
durch  Zauber,  nicht  zu  betrügen,  Synes.  135«  Adv. 
άγοι^τεντως,  ohne  Betrügerei,  Cic.  Att.  12,  3. 

άγόμψίος,  ov,  (γομφίος)  ohne  Backenzähne, 
DioeL  in  Bekk.  An.  339. 

άγομφωτος^  w,  {γομψόω)  nicht  angenagelt, 
nieht  anfefegt,  Chrysost.  ι 

ieyovätoQf  or,  (yow)  ohne  Knie:  von  Fflauzen, 
ohne  Schussknoten,  Arist.  Theophr. 

ay9vioo,  f.  17  σω,  ein  äyorog  seyn,  kinderlos  od. 
aafhiehtbar  seyn,  Theophr. 

oYwim^  ή,  Unfmohtbaikeit,  Flut.  Joseph.,  von 

»yovuf^  oy,  (γορη)  pass.  nngeboren,  IL  3,  40. 

2)  act.  nicht  erzeugend,  unrruehtbar,  kinderios, 
ΎύΜί  eyavo9t  unglückliche  Niederkunft,  Soph.  OT. 
27. ;  m.  d.  Genit«,  Me  z.  B.  αγονον  φυτών,  keine 
PBaiizen  erzeugend,  l*heophr.  θηρίων,  Fiat.  Mehex. 
p.  ^237.  D.  u.  metaphor.  Βίος  αγ,  ηαχων,  ein  Le- 
ben ohne  Leiden,  Fiat.  Axiöch.  p.  370.  D.  äy, 
σοφίας,  Fiat.  Theaet.  p.  |50.  C. 

αγοος,  ov,  (γόος)  ohne  Trauer,  nicht  betrauert, 
Qjcht  trauernd,  poet. 

αγο^9  ας,  fj,  ep.  a.  ion.  άγο^,  oft  b.  Hom^ 
m.  Hdt.  (άγ§ίρω)  jede  Versammlnug  vieler  Men- 
schen, bes.  Volksversammlung  im  Gegensatz  der 
Bathsrersammlung,  βονίή.  Od.  3,  127.  zu  Berath- 
sehlagnngeo,  Wahlen,  Gerichten,  Volksredeu,  Rauf 
n.  Verkauf,  dem  gesummten  Sffentl.  Lebensverkehr 
der  Griechen:  eig  τήρ  άγοράτ  slgUva^,  in  die 
Volksversaramlung  g^n ,  άγοράν  Xv€iv,  die  Volks- 
versammlung aufheben,  sie  auseinandergehn  lassen. 
Im  Ganzen  ist  dieser  Gehrauch  des  Wortes  mehr 
ep.,  iedoch  auch  den  besten  Attikern  nicht  fremd, 
wie  αγο^άν  σνναγαγίίν,  Xen.  An.  5,  7,  3.  u.  iro- 
ifav  notffoai,  Aeschio.  Ctes.  p.  421.,  eine  Ver- 
sammlung veranstalten,  berufen,  in  der  athen. 
Staatsverfassung  bezeichnet  αγορά  die  Versamm* 
lang  der  einzelnen  Phylen,  im  Gegensatz  gegen 
die  VolkaVersammhing  (ίχκληϋία),  s.  ScfaÖmann  co- 
mit.  p.  27.  2)  der  Ort  zur  Versammlung,  /ontm, 
Markqilatz^  Hom.  Hdt.  u.  alle  Att.,  im  Flur.  Od. 
8,  16.  3)  alles  was  auf  dem  Marktet  vorging: 
Rede,  Redegabe,  11.  2,  370.  4,  400.,  anch  im  Flur. 
Od.  4,  818.,  Verhandlung,  Unterhandlung,  Hdt. 
7,  11. ,  Rauf  u.  Verkauf,  Att.  4)  die  auf  der 
αγορά  käuflichen  Waaren,  bes.  Lebensmittel,  Zu- 
fuhr, άγοράν  äysiVf  (^ίρειν,  «ομ/ζ<ι»',  ντέμαχαν, 
ηαρίχ€ΐν  rivi,  commeertum  afferre,  für  jemand  Markt 
balteu,  ihm  Lebensmittel  zum  Verkauf  zuführen, 
darbieten,  Att.,  αγορά  9l%so^ai  τκνα^  Einem  er- 
lauben, Einkäufe  zu  machen,  Thnc.  6,  44.  %ϊργ%ΐτν 
αγοράς,  ηίοοιόπτίνρ  άγοράν,  die  Lebensmittel  ab- 
schheiden,  Flut,  αγορά  ίνωψος,  wohlfisile  Lebena- 
'  mittel.  5)  αγορά  πλή^Όνρα,  die  Zeit  vom  Morgen 
bis  Mittag,  wo  der  Platz  voll  Menschen  war.  u. 
die  regelm.  Versammlungen  stattfinden,  Heind.  Fiat. 
Gorg.  p.  469.  D.     άμφϊ  od.  π$ρΙ  ^hjdOvoav   ά• 


γορόι^,  um  dfese  Zeit,  ata  Vormittag,  Att.  άγοοης 
ηλη^οναης,  um  die  Zeit  wann  der  Markt  SMh 
füllt,  die  Zeit  zwischen  dem  frühen  Morgen  u.«dem 
Mittage,  Hdt.  4^  181.  auch  άγορης  πλη&ί»ρη,  HdL 
2,  173.  7,  223.  dagegen  αγορης  SMaan,  die  Zeit 
kurz  nach  Mittag,  wenn  man  vom  Markte  naoh 
Hause  ging,  Hdt.  3,  104.   [v^w-l 

Ιαγορά,  η,  Stadt  in  d.  thr^isehen  Chersoaes, 
Hdt.  —  Einw.  ΐ4γορα7ος,^ —  Κεράμων  Ιαγορά, 
Stadt  in  Mysien,  Xen. 

άγοράαο&Β,  2  pl.  ind.  praes.  st.  άγοραο&ο 
von  άγοράομοΛ.   [-vw-w  11.  2,  337.] 

αγοράζω,  f.  άο»,  auf  dem  Markte  seyn  od. 
verkehren,  Hdt.  2,  35.  u.  sonst,  auch  bei  Att.^ 
überh.  öffentlich,  unter  dem  grossen  Fnbltkum  ver- 
kehren, wie  Thoc.  6,  51.  έοΜόνκς  ηγοραξορ 
δίς  την  noXtv,  sie  drangen  ein  und  zeigten  sich 
ungescheut  in  der  Stadt;  dah.  öffentlich  od.  in 
der  Volksversammlung  verhandeln ,  raths(;hlagen, 
reden;  Handel  treiben,  bes.  kaufen.  —  Med.  «vo- 
ράζβσ^αί,  für  sich  kaufen,  τά  tnvnjdota,  seine 
Lebensbedürfnisse  kaufen. 

αγοραίος,  ov,  im  Fem.  auch  αγοραία,  welche 
Form  nur  Spät,  haben ,  die  aber  als  Beiw»  der 
Göttinen,  wie  '!Αρτ§μις  αγοραία,  ^A&tjpa  αγοραία 
stehend  gewesen  zu  seyn  scheint,  alles  sich  auf 
der  αγορά  befindende,  auf  sie  beziehende, • Hdt. ; 
dah.  a)  zu  dem  ÖffenÜ.  Verkehr,  zu  den  Öflbntl. 
Verhandbingen  gehörig,  dieselben  beschützend,  wie 
^to\  άγοραιοί,  dii  foretue»,  die  Beschützer  des 
öffentl.  Verkehrs,  Aesch.  Ag..90.  άγ,  Ζβνς,  aU 
Lenker  und  Beschützer  der  Volksversammluagen, 
Hdt.  6,  46.  Ar.  Equ.  4l0.  So  besonders  ^ρμης 
άγ,,  'dessen  Statue  auf  dem  Markte  erriehtet  war, ' 
als  des  Leiters,  und  Beschützers  alles  öffentl.  Ver- 
kehrs, s.  Paus.  1,  15)  1.  b)  zu  den  gerichtlichen 
Verhandlungen  gehörig,  forensiM,  άγ,  άνηρ,  Sach- 
walter, Advokat,  Dio  Cass.  άγ.  ίόγο^,  gerichtL 
Reden,  Fhilostr^  iy  αγοραίος,  sc.  ημέρα,  der  s« 
Öffentl.  Verhandlungen  bestimmte  Tag,  Gdrichtstag. 
c)  auf  dem  Markte,  verkehrend  um  des  Einkaufens 
und  Verkaufens  willen,  überh.  zu  Besorgung  nie- 
derer Geschäfte ;  dah.  gemein,  trivial,  ol  άγοροΰοί, 
hlessen  bes.  die  Höker,  die  keinen  Seehandel,  son- 
dern Rleinhandel  auf  dem  Markte  trieben,  und  die 
Müssiggänger,  Pflastertreter,  die  sich  auf  den  Markt- 
plätzen umhertrieben,  snhrostrani,  Ar.  Rao.  1015. 
Theophr.  char.  6.  (Einige  Gramm,  unterschieden  die 
letztern  durch  den  Aocent,  άγόροΛος,  s.  Hemsterh. 
zu  FoU.  9,  12.  Thom.  Mag.  p.  7.).  αγοραίος 
όχλος,  der  Strassenpöbel ,  Xen.  Adv.  άγοραίως, 
gemein,  pöbelhaft,  wie  άγοραίως  λίγ9ΐν,  pöbelhaft 
reden,  Dionys.  advokateamasaig,  Flut.  C.  Gracch. 
4.  Anton.  24. 

υγοράΜρίτος^  ό,  ein  athen.  Damngeg,  Ar.,  u. 
ein  Bildhauer,  8trab.  [an] 

[αγοράναξ,  αητος,  6,  ein  dramat.  Dichter  aus 
Rhodus,  Callim.    [vw--] 

άγοράνομέω,  f.  ι^αω,  eia  άγορανόμος,  Markt- 
meister, Aedilis  sevn,  Flut. 

άγOJζävoμüf,  η,  das  Amt  des  άγορανόμος, 
Marktmeisters,,  des  röm.  Aedilis,  Polyb. 

αγορανομικός,  η,  or,  auf  den  Marktmeister  u. 
sein  Amt  bezüglich,  dazu  gehörig,  ArisL  Flut.  0 
άγ,  ein  gewesener  Marktmeister,  aeditiäui, 

άγοράνόμιον,  τό,  Versammlungsort  der^  άγο^ 
ροκνόμοί,  Gerichtshof  des  Marktmeisters,  Fiat.  legg. 
11.  p.  917.;E. 

άγορανομος,   ο,  (άγοοά,  νέμω")  Marktmeister, 
Aufseher  über  Rauf  und  Verkaufs,  ^r  röm.  Ai^- 
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Im,  s.  jedoch  Meyer  n.  Sclioett.  att.  Prot.  p.  89  f. 
[vw-vv  Ar.  Ach.  723.  die  Qaait.  der  dritten 
hylhe  i«t  in  allen  diesen  Zstzgen  dieselbe.] 

άγορΜΟμαί,  fut.  δσομαί,  ion.  yaof*at,  Med., 
sich  versammeln,  IL  4,  1.,  in  der  Versammlang 
aejn,  zur  Versammlnng  reden,  sich^  nater  einander 
herathen,  oft  bei  Hom.  u.  Hdt.  άγορησασ&αί  r»«*, 
tu  Einigen  reden,  11.  1,  253  n.  Sflers.  —  Pass.  «t/ 
άγ^^&βίς,  öffentlich  belobt,  Pind.  Isthm.  1,  73., 
wo  jedoch  Heyne  und  Boeckh  des  Verses  wegen 
richtiger  ^ναγορη&βίς ,  dor.^  st  evyy,,  schreiben. 
Das  Wort  ist  episch.  Ans  Homer  hat  es  Hdt. 
entlehnt.  Bei  attisch.  Dichtem  ist  es  selten,  wie 
,z.  B.  Sopb.  Tr.  598.  [Das  an  sich  knrze  α  der 
ersten  Sylbe  ist  II.  2,  337.  des  Verses  wegen  lang 
gebrauohtj 

άγοραοίίω ,  Desiderat,  von  αγοράζω »  kanfen 
wollen,  Lnst  haben  ιλ  kanfen,  emplurio,  Schol.  Ar. 

αγορααία,  ή,    Ranf,  fiinkanf,  Diog.  L.  Dio 
Cass. 
'  άγόρασις,  «w€,  -η,  es  άγορασία,  Plat.  Soph. 

p.  219.  D. 

άγόρασ/Λα,^τό^  Waare  zum  Rauf  od.  Verkauf, 
Dem. 

άγορΛΦμός,  ό,  das  Kaufen,  Spät. 

άγοοαστης,  ov,  6,  Einkäufer,  der  Sklav,  der 
den  Einkauf  für  die  Rüche  auf  dem  Markt  be- 
sorgte, gew.  όψώνης,  ohionalory  Xen. 

f  άγoρaoτsMoςy  η,  όψ,  zum  Kauf  od.  Handel  ge- 
hörig, .geschickt,  Plat. 

αγοραστός 9  η,  όν,  Adj.  verb.  von  αγοράζω^ 
gekauft,  käuflich,  Glossat. 

Ιίίγόρ&τος,  ό,  manul.  Eigenname,  Lys. 

άγορ&τρός^   cv,    o,   ss  Πρλαγόρας^    Boeckh 
eoi'p.  inscr.  1.  p.  816. 
'    άγορ$ντηρΜΡ9  rö,  Redeplatz,  Inschr.,  von 

άγορίνω,  f.  «voco»  (αγορά)  eigentl.  öffentlich 
od.  in  der  Versammlung  reden,  ^a,  αγοράς  άγο» 
^«ve«y,  Hom.,  dah.  laut  u.  unverhohlen  sagen,  ver- 
kündigen, u.  überh.  aussprechen,  sagen,  kund  thun. 
Ir  Jaraotatv  d/.,  vor  den  pan.  reden,  II.  1,  109• 
ονβί9ίζων  άγορδυω,  ich  mache  laut  zum  Vorwurf, 
Od.  18,  360.  «oscov  Tt  άγορεν^ίΡ  τ«νά.  Böses  auf 
Einen  sagen,  mit  Worten  beleidigen,  Od.  18,  15. 
So  auch  bei  spat.  Att.  häufig,  Μοοϋίς  άγορι>ν§$ν 
rt¥a^   Einem  Böses  nachsagen,    Einen  schmähen. 

Soßovd*  ay,,  zur  Flucht  rathen,  II.  5,  252.  Bei 
om.  u.  Hdt.  ist  das  Wort  häufig,  in  att.  Prosa 
aber  sind  nur  die  davon  zsgs.  häufig,  ο  νόμος 
.  άγορ(ν%ί9  das  Gesetz  sagt,  befiehlt,  Lys.  άγορίνη 
μή  noitiT,  ich  verbiete,  Ar.  Ran.  628.  ίίέρμα 
^ρός  άγορ€ν§•  %%ιράρ  ϊρνον,  verkündigt,  venith. 
Theoer.  25,  175.  Ε1η&  Medialform  άγορενοαα^α^ 
steht  Hdt.  9,  26.  u.  wird  gew.  ei^llirt:  verkün- 
digen od.  apsrufen  lassen.  Aber  nicht  ohne  Grund 
vermuthet  JT.  Grathof ^  dass  dort  άγορήοαο^αΛ  von 
άγοράομοΛ  pm  lesen  sey. 

άγορη,  i/,  ion.  st.  αγοοά,  Hom.  u.  Hdt.  Dav. 
I  άγορή^9¥9  Adv.  vom  MnAt,  aus  der  Versamm^ 

lung,  Hein. 

άγορήν9§9  Adv.  auf  den  Markt,  in  die  Ver- 
sammlung, Hom. 

άγορητ?}ςρ  ovp'  o,  (αγορά ομαή  Redner,  Spre- 
cher, Hom. 

άγορητνς^  νος,  ή.  Redegabt),  Beredtsamkeit, 
Od.  8,  168.    ^ 

ίγορος^  6,  as  αγορά t  Versammlung,  nur  bei 
Kur.,  gew.  im  Plur.  und  nur  in  lyr.  Stellen,  Iph. 
T.  1096.  El.  723.,  doch  hat  Herm.  Herc.  für.  412. 
den  Sing,  am  alten  Ausg.  hergestellL 


αγος,  soff  rd,  ion.  «yot,  (&ζω)  Verehraiigy 
Bewunderung,  fhHnme  Scheu,  ώς  fyoc,  wie  from- 
me Scheu  od.  das  Gewissen  verlangt,  um  das  Ge- 
wiksen  rein  zu  halten,  Soph.  Ant.  775.  2)  alles, 
was  gegen  die  innere  Scheu  verstösst,  was  das 
Gewissen  verletzt,  jede  schwere  Schuld,  bes.  Bl«t- 
schuld,  auch  mit  dem  Zus.  αΙμάτων,  Aesch.  Eum. 
163.,  jedes  einer  Sühnung  bedürftige  Verbrechen, 
piaeulumf  i=  μνοος^  dah.  ip  τφ  αγέϊ  Ινίχδο&α^^ 
mit  einer  Blutschuld  behaftet  seyn,  Hdt.  6,  86. 
άγος  iXavveev^  »eelu»  expiare,  eine  schwere  Schuld 
sühnen,  Thuc.  1,  126.  Rnhok.  Tim.  p.  12.  άγος 
ψίνγαν,  schwere  Schuld  vermeiden,  Soph.  Ant  256. 
3)  ein  mit  schwerer  Schuld  Belasteter,  Soph.  OT. 
1426.  4)  Snhnopfer,  Soph.  Phaedr.  fr.  IX,  2 
(613  Dind.).^  Die  Ausg.  schreiben  meist  άγος.  [α] 

άγος,  ov,  6,  (αγω)  Fuhrer,  Heerführer,  oft 
in  der  Iliad.,  auch  b.  Pind.   [«] 

άγοοτός,  0,  die  flache  Hand,  Iliad.  άγοστός 
^«»^ός.  Αρ.  Rh.  Bei  Theoer.  u.  Spätem:  Am, 
Bllnbegen,  Winkel,  überh.  wie  άγ»ών,  άγηοΐνη 
(verw.  mit  άγιιών,  αν^^υμ*).    [α] 

άγρα,  η,  ion.  αγοη.  Fang,  d.  i.  a)  das  Ge- 
fangene, die  Beute,  Od.  22,  306.  u.  Att.  b)  das 
«Fangen,  Jagen,  die  Jagd,  Aufspürung,  Od.  12,  330. 
Pind.  Hdt.  u.  Attik.  (Verwandt  mit  αίρέί»  nach 
Buttm.  Lexil.  1.  p.  129.)    [w-] 

άγρα  Β i,  Adv.,  poet.  Nebenform  von  άγοάψ^Μ^ 
Callim.  fr.  26. ,  wo  sonst  die  aller  Analogie  er- 
mangelnde Form  άγρόδβ  stand;  vgl.  Buttm.  ausf. 
gr.  Gramm.  2.  p.  274  f. 

άγοαιος,  aia,  aiov,  (άγρα)  zur  Jagd  gehörig, 
OpD.  ο  άγραΐος,  Jäger,  als  Bein,  des  Apoll,  Paus. 
1^  αγραΐα,  Bein,  der  Artemis,  Plat.  ^ 

ν4γρα1οί,,  ol,  ein  ätolischer  Volksstamm.  Thuc, 
bei  Polyb.  14γραοΙ.  Das  Gebiet  derselben  Αγραίς, 
ΐίος,  ή,  Thuc. 

άγραμματία,  η,  Ungelehrtheit,  Ael.,  vpn 

αγράμματος,  ov,  (γράμμα)  ohne  Wisseneehaf- 
^ten  (γράμματα),  iUHeraiut,  ungelehrt:  bes.  der 
nicht  lesen  u.  schreiben  kann,  Xen.  Plat.  u.  Spaet. 
2)  ungeschrieben,  Plat.  Polilic.  p.  295.  A.  3)  nn- 
verständlieh ,  unartikulirt ,  Arist.  Diog.  L.  Adv. 
άγραμμάτως,   unwissensehaftlich ,   Arr.   Epict.  2, 

αγραμμος,  ov,  (γρΛμμη)  ohne  Linie.  άγραμμΜ 
άφ9ίτα*,  es  ist  ein  Wurf  ohne  Augen  gefkllen  (im 
Würfelspiel). 

a/^asrrog,  or,  (^ράφω)  UDgeschrieben.  άγραπτα 
νόμιμα,  das  innere  Sittengesetz,  das  nicht  auf|^ 
schrieben  ist,  Soph.  Ant.  454.  « 

άγραΜω,  f.  ijcw,  (άγρανλός)  auf  dem  Felde 
oder  dem  Lande  sich  aufhalten,  bes.  unter  fVeie« 
Himmel  leben,  zubringen,  bes.  anoh  übernachten, 
Strab.  Plut 

Ιίγρανλή,  Nebenf.  von  {ιίγρνλη,  welches  s. 

άγρανίης,  ίς,  ob  άγρανίος,  Nicand. 

άγρανλία ,  t} ,  das  Leben  od.  der  Aufenthalt 
auf  freiem  Felde,  Diod. 

1/4γρανλ£ς,  ίβος,  y,  von  der  "^γρανίος  abstam- 
mend, Kur. 

ίγραυλος,  ov,  (αγρός,  αυΐη)  auf  dem  Felde, 
im  Freien  hausend,  bes.  auch  iibemachtend.  Bei 
Hom.  sowohl  vom  Vieh,  als  vom  Hirten,  αγρ. 
^ρ,  Wild  auf  dem  Felde,  Soph.  Ant.  350.  2) 
auf  dem  Lande  lebend,  ländlich,  auch  von  Sachen, 
Eur. 

'ΙίίγοανΙος,  η,  Gattin  des  Rekrops,  Den.  s. 
Herm.  de  Graeca  Miaerva  p.  10. 

άγράφίοΜβ   γροιφή ,    ή,    Riege    gegen    Suals- 
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eekvMner,  die  ibren  Namen  ans  der  Sebnldenliste 
til^D  liexsen,  ehe  sie  gezahlt  hatten,  Dem.  Vgl. 
Hemi^.  PoU.  8,  54.    Boeckh  Staatsh.  1.  p.  418  f. 

äyoaaoQt  or,  =s  αγραπτος ,  angeschrieben, 
X.en.  2)  nicht  aargeschrieben,  Thne.  1,40.  άγραφα 
ψόμ*μα^  nicht  anfgeschriebene  Gesetze,  Naturge- 
setze ,  Plat.  n.  Dem.  ebenso  βίνημη  άγ. ,  ein  An- 
denken, das  nicht  durch  Schrift  festgehalten  wird, 
Thae.  2,  43.  άίΐηημα  αγραφον,  ein  Vergehn, 
für  das  sich  in  den  Gesetzen  keine  Strafe  auf- 
gozeichaet  findet,  Hesych.    Adv.  άγράφως, 

αγρ§^  öfter  b.  Hom.  und  άγρί7τ$^  Od.  20,  149. 
orspr.  Imperat.  ron  άγαέω^  nehmen:  bei  Homer 
ab  Adv.^aaeh  ganz  wie  αγ€,  fass*  an,  drauf,  frisch 
dmn!    αγρπ  μάν,  αγρη  rvv,  Hom. 

άγΜίος^  9,  >pir,  (αγρός)  vom  Felde,  vom  Lande : 
blariscli, 'plamp,  =  αγροαιος,  Ar.  Nah.  651. 
Thesm.  159•^  Dav. 

άγ^Λέοσννη^  η,  ländliche  od.  bäurische  Le- 
bensweise, Ep.  ad.  174,  10.  Dürftigkeit,  od.  nach 
Jacobs  Del.  epigr.  1,6.  die  wilde  Raserei  des 
Kybelenpries  ters . 

αγρέίφνα,  ης,  ή^   Harke.   Rechen,   Phanias  4. 

αγρηίίτίς,  $δος,  »/,  =r  αγοοίώτις,  zw. 

άχρ4μΐφς,  cv,  gefangen,  erjagt.  Er.  An.  11,  41. 

ογρίμων,  όνος,  od.  άνρίμων,  όνος,  6,  =  ά- 
r^tvn^c,  Aesch.  bei  Hesych.  Artemid.  2,  17. 

άγρβσία,  ή,  =  &γρα,  Leon.  Tar. 

ίγρη%νω,  ich  bin  άν^Ηης,  eine  obrigkeitliche 
Person  bei  den  Lakedamoniern ,  Boeckh  corp. 
iascr.^  1.  p.  672.,  von 

αγρίτης,  ov,  6,  Führer,  Aesch.  Pers.  9Ö7  Seh. 
nach  Toap.,  eine  Magistratsnerson  bei  den  Lake- 
damoniern. (Vielleicht  von  αγβίρω,  der  Versamm- 
ler.) 

£γρ§νμα,  τό,  (άγρΒνω)  das  Erjagte,  Gefangne, 
Wild  od.  Fische:  alles  mit  M&b  Erhaschte,  Beate, 
Εατίξ.    2)  Fangnetz,  Aesch. 

αγρητς,  έως^  ό,  (άγρ^ω)  JSger,  Fänger,  bes. 
als  Betw.  der  Götter,  wie  des  Pan,  des  Apoll  α. 
des  Baecbos,  poet. 

•γρήσ$μος,  ιμη,  $μαν,  leicht  ζα  fangen,  Schol. 
-  Soph.^  PhiL  846. 

ανρηοίς,  %ως,  ή,  das  Fangen,  das  Erjagen, 
Hesyeb. 

άγρίντηρ,  ηρος,  ό.  Theoer.,  und 

αγρίντης,  ov,  ό,  der  Jäger ,  Fischer,  wie 
άγρη>ς,  Sophocl.  OC^^  1093. 

αγρ$υτ9ΜΟς,  ή,  όί,  zum  Jagen  od.  Fangen  ge- 
hörig, taogUeh,  geschickt,  Xen.  mag.  equ.  4,  12. 

άγρ€νίός„  όν,  gefangen,  Opp.,  A<y.  verb.  von 

αγρίνω,  f.  evace»,  {νγρα)  jagen,  erjagen,  fan- 
gen, tx^9,  Hdt.  2,  95.  auf  etwas  Jagd  machen, 
Xen.  άγρ*νί9ν  αίμα,  dem  Morde  nachsetzen,  ihm 
nachtrachten ,  begierig  danach  seyn ,  Enr.  ^Bacch. 
138.     αγραψ  αγρ.,  auf  Fang  ansgebn,  ebend.  434. 

άγρέω ,  aeol.  Nebenform  von  άγοΛυω ,  verw. 
mit  άγρα,  nehmen,  fassen,  wovon  sich  f^ew,  nur 
der  Imperat,  αγριι  als  loterjection  findet.  wohUm, 
öfter  b.  Hom.  nach  άγρϋΐε^.  Od.  20,  149.;  doch 
hat  Arcbiloeh.  fk*.  49,  3.  άγρα  als  wirklichen  Im- 
perat. m.  d.  Acc.  nimm,  Aesch.  Ag.  125.  άγρέϊ 
noXsv,  3  Praes.  mit  Fatarbdtg,  er  wird  die  Stadt 
einnehmen,  erobern,  Sappho  fir.  2.  τρόαος  momv 
.αγρ€ΐ,  ond  Phanias  ep.  7.  άγρβΤς,  vgl.  Alb.  Hes.  1. 
p.  66.  α.  Battm.  Lejdl.  1.  p.  130.  Häufiger  kommt 
du  Wort  in  Zstzgen  vor. 

^fi7,  ^,   ion.  St.  δγρα.    Dav. 

αγρη^Βΐ^,  Adv.  vom  Fange,  von  dar  Jagd, 
Ap.  Rb. 


^ra^^ofioy 


αγρψον,  τό,  Garn,  Netz.  2)  ein  netzfiirmig' 
aus  Wolle  gearbeitetes  Oberkleid  der  Wahrsager, 
Hesycb. 

άγρ^αίνω,  f.  avuf,  (αγρίος)  wild,  zornig,  böse, 
grausam  machen.  —  Pass.  wild,  zornig,  grausam  seyn 
od.  werden,  sich  erzänieo :  part.  aor.  pass.  άγρίΛν^ 
&ίίς  nicht  bei  den  Att. ,'  sie  brauchten  άγρΜ^Μίς. 
Bei  Plat.  Diod.  Liban.  u.  Plnt.  hat  auch  das  Act. . 
die  intr.  Bdtg  des  Pass.,  z.  Β.η  &άλαοσα  άγψα^ 
v€t,  das  Meer  ist  unruhig,  schlägt  Wellen,  Diod. 
24,  1. 

όγρίάμπύος,  ή,  wilder  Weinstock,  Waldrebe. 
(Die  Griechen  setzten  viele' Thier-  und  Pflanzen- 
namen mit  άγριος  in  der  Bdtg  unseres  wUd^  nicht 
im  Haus  od.  Garten  gezogen,  zusammen,  z.  B. 
άγριοχηνάρίον,  αγριόχοιρος,  wildes  Gänschen,  wil- 
des Ferkel,  od.  άγριοηνμίτον,  άγριρμαλάχη,  άγριό^ 
όοδον,  wilder  Rummel,  —  Malve,' —  Rose,  u.  dgl. 
Die  meisten  dieser  Wörter  sind  jedoch  spätem 
Ursprungs,  da  die  Aeltem  getrennt,  άγρια  αμη»^ 
λος  u.  s.  w.  zu  schreiben  pflegen.) 

Άγριαν96,  ων,  οι,  ein  thrakischer  Volksstamm, 
Hdt. 

*Αγριάνης,  ov,  6,  Fluss  in  Thrakien,  Hdt. 

άγριας,  ά9ος,  ιη,  ar  άγρΙα,  bes.  poet.  Fem.  zn 
^ριος,  ländlich,  wild.  2)  Sahst  s  άγριάμπύος, 
uegens.  von  ήμ^ρίς. 

άγρίδιον,  τό.  Dem.  von  αγρός,  kleines  Feld, 
kleines  Land  od.  Landgut,  Arrian.    \t\ 

άγρίίΧαία,  η,  wilder  Oelbaum,  Oleaster,  Dioscor. 

άγριέΧαιος,  ov,  vom  wilden  Oelbaum.  2)  SubsL 
ηάγρ.  =  άγρίίΧαΙα,  der  wilde  Oelbaum,  Theophr. 
Theoer. 

άγριμαιος,  aia,  aiov,  wild,  Gegens.  von  ημ•^ 
ρος,  Eust. 

άγριμdL•Qσa,  rj,  wilde  μίλισαα,  Hesych. 

*Jγρlvιov,  ov,  t6,  Stadt  in  Aetolien,  Polyb. 

άγριοαηίδιον,  τό,  wilder  Birnbaum,  Geopon, 

άγριοβάΧανος,  ή,  wilde  βάλανος, 

ανριο9ΰ^νης,  ov,  ό,  {9αΙννμαι)  wilde  Früchte 
essend,  wie  βαΧανηφάγος,  poet.  bei  Pausan. 

άγριό§ις,  toaa,  ev,  =  αγριος,  Nioand. 

άγριό'&νμος,  ov,  ('^μός)  .wilden  Sinnes,  Orph. 

αγριΟΜάρδαμον,  to,  Vildes  ηαοΒαμον, 

άγριοκοΜκνμηλα ,  tav,  τά,  wilde  ηοιίΜνμηΙα, 
Dioscor.       ' 

άγριοηρόμμνον,  τό,  (μρόμμνοψ)  wilder  Rnob- 
laoeb.  Schol.  Ar. 

αγριοΜνμϊνον,  τό,  (*νμ«νον)  wilder  Kämmet, 
Feldkümmel,  Schol.  Nie. 

άγριομαΐάχη,  ή,  {β^ύίάχη)  wilde  Malve,  Schol. 
Nie. 

άγριο μηία,  ων,  τά,  (μηΧον)  wilde  Aepfel, 
Dioscor. 

άγριόμοΛψος,  ov,  (βορψή)  von  wilder  Gestalt, 
wildem  Ansehn,  Orph. 

άγριομνρίΜη,  η,  wilde  μνρύιη,  LXX.     [ρϊ} 

άγριoπtτδtvάL•ov,  τό,  und 

άγρισηέτΗνον,  τό,  (nhtsvov)  der  Wiedehopf, 
Schol.  Sophocl. 

Άγριοπη,  η,  Name  einer  Nymphe,  Atiien.,  wo- 
für man  Ι^ρνιόπη  bessern  will. 

a;'^«09n7;^«»'oi',rd,(my/ayo»')wildeRaate,Hesych . 

άγριοποι4ω,  wild  machen,  Schol.  Aesch . 

άγριοποιός,  όν,  (ηοιέω)  wild  machend,  Ar. 
Rao.  837. 

άγριορίγδρος,  ij,  wilder  όρίγανος,  Dioscor.  [fj 

αγριόαν1^9ς,  atv,  mi,  (ορΥΗΐ)  wHde  Häbner, 
Tbeonhil.  . 

αγριό((οδον,  τό,  (φόδον)  wilde  Rose. 
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äyQioit  Uf  iov,  bei  d^  Att.  sweler  End., 
doph  aaoh  so  lehon  bei  Hom.  Adv.  άγρίως,  Comp. 
άγριωτίρως,  PUt.  Eathyd.  p.  285.  A.  (Heind. 
scbrc  άγοΜψέρως)  Neutr.  plur.  tfyp«a  ale  Adv. 
Hes.  sc.  236.  (αγρός).  Bei  Hom.  das  Feld  beWob- 
nend,  wild  lebend,  von  Tbieren,  0ts,  afysg,  αγρία 
πάντα^  allerlei  Gewild,  II.  ,5,  52.  oft  bei  Hdt.  so 
αγρΜ>ς»  Landbewohner,  Moseb.  5,  13.  von  wild 
waebsenden  Pflanzen  o.  Friicbten,  Hdt.  4,  21.  β, 
115.  u.  alle  Att. ,  Gegens.  ημιρος,  b)  viel  bäu- 
figer  aber  in  sittlicber  Bdtg  von  Menseben:  wild, 
anbäAdig,  zornig,  araosam,  fenuy  fn-oxy  von  lei- 
denschaftl.  Gemütbizuständen ,  ^υμός,  χόλος,  μέ^ 
ψός,  αγρ*α  ^Uw,  II.  24,  41.  η.  daber  anf  Krieg 
und  Kampf  übergetragen ,  ^ηόλψος,  μΰίλος»  auch 
Λγριος^^ίη^  Π.  19,  88.  c)  die  Att.  seUen  es  dem 
«ΕατβΧος  entgegen,  (mdiciM,  vrhanwi)  bäurisch,  roh, 
'grob,  braueben  es  aber  auch  von  allem  leiden- 
achaftl.  Uebermaass ,  bes.  im  Zorn  und  in'  aus- 
schweifender Liebe,  Heind.  Plato  Phaedo  p.  81.  A. 
dab.  auch  =i  'καίαΒρίΛοτής ,  Ausl.  zu  Ar.  Nnb. 
348.  aber  αγρ^ος  Ιρώμίνος,  ein  grausamer,  sprö- 
der Geliebter,  Valck.  Theoer.  2,  54.  d)  vom 
Felde  pnd  von  Gegenden:  unbebaut,  e)  beiAerz- 
ten  von  Geschwüren  u.  dgl. :  bösartig,  um  sich 
fressend,  unheilbar,  Soph.  Phil.  173.  Bion.  1, 16.  vgL 
Gels.  5,  28,  16.  [ww.  Hom.  hat  die  Mittelsylbe 
lang,  wenn  auch  die  letzt«  lang  ist,  ü.  22,  313. 
vgl.  Spitzn.  d.  vers.  her.  p.  83.1* 

ΐΛγρίος,  6,  mythischer  ftÜumemame,  Hom.  Hes. 
Apollod.  2)  '^γρίΟί,  ein  äthiopischer  Volksstamm, 
Strab. 

άγρωοΰίΐνον,  td ,  (oilivov)  wilder  Eppich, 
Diosoor.  '  .     • 

άγρίοσταφνλη,  άγριοσταφυΧΙς,  Ιδος,  auch  o/^fO- 
ιηαφνλίς,  *ος,  η,  wilde  Traube,  Hesych.    - 

^ρίοοΰιιη^  ή,  wilder  Feigenbaum,  Horap. 

άγρίόσυηον,  rd,  (owtov)  wilde  Feige,  Bekk. 
An.  3.  p.  1097. 

άγρίότης,  V^og,  ij,  fPildheH,  und  zwar  a)  von 
Thiefen ,  die.  in  der  Wildniss  le^n.  b)  von  Men- 
schen: Robbeit,  roher  Naturzustand,  Mangel  an 
Gultnr;  Grausamkeit,  wildes^  rohes  .Wesen,  Un- 
bändigkeit,   e)  von  Pflanzen :  wilder  Naturzustand, 

Plat.  ,  .  ^ 

άγρίόφαγρος,  ο,  wilder  φαγρος,  Opp. 

άγρίθφα»η^ς9  ht  (φαίνομαι)  roh  erscheinend. 

άγρίόφρων,  ovo§,  o,  17,  {φρη^)  wildgesinnt, 
Ton  wildem  Sinne,  KS. 

άγριο φνλλον,  τό,  die  Pflanze  peuotdanum.. 

άγριόφ^νος^  ov,  (φω•^)- mit  wilder,  rober 
Stimme  od.  Spraebe,  wie  βαρβαοόψοίνος.  Od.  8, 294. 

άγ(^ίορρβάρίον 9  cd,  (viv)  wildes  Gänschen,* 
Tbeophil. 

αγρίό%θίρο9%  6  η.  17,  (χοίρος)  wildes  Ferkel, 
Schol.  Ar. 

,  άγρίοψωρίαρ  9;»   (y^cJfa)   die  wilde   Kratze, 
pesych. 

άγριόω,  f.  ώοω,  (αγρ^ος)  wild,  zornig  machen, 
wie  άγριαίνω.  Gewöhnlicher  im  Pass«  wild  wei^ 
den,  verwildem;  zornig  werden;  von  Geschwüren: 
bösartig  werden,  Hippocr.  ηράςωνον  ι^γρ^ωμέροι^, 
ein  Gesiebt,  auf  welchem  sich  der  innere  Unwille 
ausdrückt,  Xen.  πέλαγος  ^γοίωμένον,  das  un-' 
rubige,  tobende  Meer,  Dien.  Hai. 

ΑγρΙηπας,  ov,  6,  griech.  n.  röm.  Männemame. 

"Αγρι/πηΙνΛ,  ης,  ί,  röm.  Weibemame.    [2] 

αγρι^Λη•ς\  ov,  ή^  wilder  Oelbaum;  dab.  das 
iprichw.  ά%αρη6χΒρος  ά^ρίπηον  von  gana  an- 
afitsen  Diagen,  Zonar. 


αγρ^ωδης^  sj,  («2?ος)  von  wilder  Art,  Stmb. 

ΑγρΜονιος,  d,  Bein,  des  Bacebos:  Άγρ^ώνια^ 
τά,  ein  Fest,  das  die  Orchomenier  ihm  feierten, 
Pluf.^ 

αγρ^ωπός,  ov,  (ωγ;)  mit  wildem  Blick,  schreck- 
lich anzusehn,  Eur. 

άγρίώτης,  ov,  6,  fem.  άγριωτΛς^  «^ος,  -:=  α- 
γροιωτης,  äol.  Sappho  fr.  21,  42. 

άγριωτός,  η,  ov,  Xuj.  verb.  von  άγριοι»,  ver- 
wildert. 

αγροβάτης,  ου,  6,  (βαίνω)  der  anf  dem  Land» 
einberschreitet^  v.  L.  b.  Enr.  Cyel.  54.    [S\ 

άγοοβότης,  ov,  6,  (ßooum)  anf  dem  Felde 
weidend,  auf  dem  Lande  wohnend,  wie  αγρονόμος, 
Soph.  Phil.  214.  Eur.  Cycl.  54.,  wofür  man  έλ 
vermeintlicher  Herstellung  des  Metrums  άγρββώτης 
ändern  wollte^ 

άγρογείτων,  όνος,  ο,  (γιίτων)  Feldnachbar, 
Landgntsnachbar,  Plut. 

άγοογβνής^  4ς,  (ΓΕΝΩ)  auf  dem  Lande  gebo- 
ren, Gloss. 

αγροίί,  s.  δγραδ^, 

άγροδίαΐ€ος,  ov,  (diana)  auf  dem  Lande, 
ländlich  lebend,  Synea« 

άγροδότης,  ov,  o,  (αγρός)  Landgeber.  2)  (ίγρα) 
Jagdbeutegeber,  Authol. 

άγρό^εν,  auch  nach  dem  Versbedarf  άγρό&£^ 
welche  Form  jedoch  Hom.  nicht  hat,  Adv.  vom 
Lande,  vom  Felde  her.  Od.  13,  2β8.  15,  428. 

άγρό'&ϊ,  Adv.  auf  dem  Lande,  auf  dem  Felde, 
poet. 

άγροαιενομαι ,  f.  ενσομαί,  Depon.  med.,  sich 
betragen  wie  ein  άγροΤχος,  sich  bäurisch,  grob^ 
unschicklich,  betragen« 

άγροΜία,  η,  (αγροαιός)  1]  Landsitz,  aach  im 
Plur.,  Diod.  Plut.  2)  bäurisches  Benehmen,  Plump- 
heit, Grobheit,  Plat.  u.  Att. 

άγροΜίζομαι,  Depon.  med.,  wie  αγροΜίνομα^ 
sieb  bäurisch,  plump,  grob  betragen,  Plato.  Für 
gleicbbedtd  mit  άγριαίνομαι  nimmt  maa  das  Wort 
an  einigen  Stellen,  wie  Plut.  Syll.  6.,  ohne  Noth. 

άγροί%ΜΟς,  ή,  όν,  zum  Bauern  gehörig,  bäu- 
risch, spät.  Wort,  von 

άγρο'ίΛος  od.  αγρονκος,  ov,  Adv.  άγροί^ανχ 
Com^ar.  αγροίηοτέροις ,  Xen.  Mem.  3,  13,  1., 
(αγρός,  οΐκέω)  auf  dem  Lande  lebend,  ländlich. 
2)  bäurisch,  grob,  plump,  ungesittet,  unschicklich, 
roh,  ungebildet,  unwissend,  Plato.  3)  vom  Boden : 
unbebaut,  wild,  Thuc.  3,  106.  [Ueber  die  Beto- 
nung sind  die  Angaben  der  alten  Grammat.  wi- 
dersprechend ;  doch  scheint  die  Betonung  άγρol•€Ot 
der  eigentlichen,  άγροιαος  der  metaphor.  Bdtg  an- 
zugehören, und  letztere  überhaupt  die  attische  zq 
seyn ,  vgl.  GoetUing  allgem.  Lehre  vom  Acc.  p. 
321  f.] 

άγροΜΌτονος,  ov,  bäurisch  klingend,  sehr  zw. 
L,  b.  Ar.  Ach.  674. 

άγοοίΜωδης,  §ς,  (άγροΪΜος,  Βίδος)  von  bäuri- 
scher Art,  Arlstid.  u.  Schol.  Hom. 

*4γροίω,  ους,  ή,  Name  einer  Zanberin,  Theoer. 

αγροίωΧης,  ov,  6,  Hom.  der  stets  den  Plur. 
braucht,  fenu  άγροίώη^,  *δος,  poet.  st.  αγρότης, 
άγρόης.  Landmann,  Landfirau.  2)  als  Ας),  bäo- 
risob,  Dioscor.  ep.  17• 

άγροΈΛοτιΛος,  ή,  όν,  bäurisch,  zw.  L.  b.  Atb. 

άγροιήηιον,  τ6,  (αηηος)  gartenartig  bestelltea 
Feld,  Strab. 

άγροΜόμος^  ov^  (»ομέο»)  ein  Landgut  besor- 
gend: als  Subst.  d  άγρ.  Verwalter  eines  Land- 
gutes, Joseph. 
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iJy^olagt  α,  ό,  Aännl.  Eigenname,  Pans. 

άγρόμβτος,  ένη^  s¥ov^  syncop.  parC  aor.  pass. 
ta  aväi^otj  rersammelt,  Hom. 

ay^opiit  Adv.  (νγρός)  aufs  Feld,  anfs  Land,  Od. 

άγούνομία,  ή,  Amt  des  αγρονόμος,  Verwal- 
tang,  Vertheilunif  der  Stadtacker. 

αγρονόμος,  ov,  (νέμω)  landbewobneod,  länd- 
lich, ΝνμψηΛ,  Od.  6,  106.  άγρ,  αυλή,  läadliche 
Hütte,  Soph.  Ant.  786.  meist  von  Heerden:  auf 
dem  Felde  weidend;  überh.  bei  Dicht,  die  auch 
ein  besond.  Fem.  άγρονόμη  haben  (s.  Jac.  AP.  7, 
196.  2.  Del.  ep.  10,  72.)  β  αγρίος,  wie  ζ,  Β. 
άτρ^  νΐη,  Ορρ.  αγρονόμο*  πλά»€ς  mit  verändertem 
Ton  schreibt  Herm.  Soph.  OT.  1096.  2)  Snbst. 
9  αγρονόμος,  obrigk.  Person  in  Athen,  Aufseher 
über  die  Stadtländereien,  ygl.  νλωρός. 

αγρός,  ου,  ό,  (άγβίρω)  ager,  Acker,  Feld,  Län- 
dereien,  Hom.  Ges^ns.  des  Dorfes,  Od.  4,  757., 
anch  des  Gehöftes  od.  Wohnhauses,  Od.  2^,  47., 
Landgut,  Lund,  Geeens.  der  Stadt,  Od.  11,  186. 
19,  18.  24,  208.  So  auch  bei  d.  Att. ,  bes.  im 
Plnr. ,  wie  z.  B.  ot  iv  τοΙς  άγροίς  od.  in  tcuV 
wtSv,  die  Landlente.  τά  iv  άγρω  γιγνόμενα, 
"Efzeugnisse  des  Feldes,  νά  eu  τον  αγρον  ώραΧα, 
Feldfirüehte.  2)  bfinrisches  Wesen  od.  Benehmen, 
Plun^heit,  Grobheit,  Plat.  Arist.  Plnt.  Lnc.  [w] 

αγ^οοΰνη,  ij,  {άγρα)  das  Fan^^en,  der  Fang, 
zw.  L.  bei  Ath. 

αγρότίίρα,  β.  ίαγροτηρ,  ^ 

άγρότόρος,  α,  ον,  p<let.  st.  άγριος.  Bei  Hom. 
immer  von  wilden  od.  wildlebenden  Thieren,  7/- 
fUovo*,  σύ^ς,  ϊίλαψοι,  αίγβς,  in  den  Anal,  anch  = 
αγροίχος,  2)  Bei  Find,  jägerisch',''  bentemachend, 
von  «^(Nt.•  dah.  Artemis  άγροτίοα,βα  άγραία,  11. 
21,  471.  (der  Vers  ist  aber  zw.)  bes.  b.  den  La- 
ked.  Xen.  HeH.  4,  2,  19.  cyn.  6,  13.  vgl.  die 
Ansl.^  sn  Ar.  Eq.  660. 

αγροτηρ,  ηρος]  ό,  fem.  άγρότ^ιρα,  Enr.  El. 
168.  ^  αγρότης, 

αγρότης,  ον,  6,  fem.  άγρότις,  ίδος,  ή,  Land- 
maon ,  Landfrau ,  άγρόται ,  Landleute ,  Hom.,  als 
A4j.  ländlich ,  landbewöhnend ,  άνί^ρ  αγ^, ,  Eur. 
Or.  1265.  ννμφη  άγρότις  =  αγρονόμος.  Αρ.  Rh. 
2,  509.  2)  Od.  16,  218.  nimmt  der  Scholiast 
άγρότοί  fnr  Jäger,  ohne  Noth.  Bei  Aesch.  Pers. 
936.  nimmt ,  Wellauer  αγρότης  in  der  Bdtg  An- 
fmkreri  Blomf.  vermnthet  άρχεται.  Well,  selbst 
άγρέτα*  in  ders.  Bdtg. 

άγροτ&Μς,  ή,  όν,  Undbe  wohnend,  ländlich,  Eust. 


^^γυμναστος 


2)  jäcerisch.  zum  Jäger  gehörig,  Lycophr. 

αγροφνίαξ,  - —    ^    '  ''-'■     -^^    w-u—k- 
Anal.     [S] 


αγροφνίαξ,  ακος,  ό,  Land-  od.  Feldwächter, 


αγρνιητος,  ον,  ^ρνζω)  wovon  man  nicht  muck- 
sen darf,  Bekk.  ow,  λ§ξ,  χρηο,  ρ.  339. 

ΐΑγρνΧη,  ης,  η,  1)  ein  Demos  der  Phyle  Erech- 
tbeis,  Einw.  *Αγρνλ6νς,  Dav.  *Αγρνλη&6ν,  aus  die- 
sem Demos,  'Αγρνληοι,  in- diesem  Demos,  'Λγρν- 
Ιήν9$,  in  diesen. Demos.  Richtigere  Schreibart  ist 
ΙάγοαυΙή,  Die  falsche  Betonung  ΆγρανΙη  od.  jir 
γρνΧη  biorichtiget  Arcad.  p.  109.  2)  eine  sardini- 
sehe  Sudt,  Steph.  Byz. 

άγρνμίνη,  η,  ApoUonid.  ep.  23.  gefkngen,  v. 
SyifvfU  CSS  αγρ^υο^,  hergeleitet. 

-^ρνξία,  η,  (γρνζω)  das  Nichtmncksen ,  das 
ginzUche  Verstummen,  Find.,  s.  Sehol.  Ol.  8,  92. 

άγρνπνίω,  f.  ήοω,  (αγ^νπνος^  schlaflos  seyn, 
wmchen ,  Xen.  άγρντνναν  τάς  ννητας,  die  Nächte 
dorehwaehen.  άγρντίνίΐν  rivi  od.  νηίρ  τίνος  od.^ 
eh  Tt,  wachsam,  aufmerksam  auf  etwas  seyn,  m- 
pigilare  rei. 


4γρνπνητέον,  Adj.  verb.  von  άγρνηνέω,  man 
mnss  machen,  Eust. 

aγρυπvητf^ρ,  ηρος,  ό,  Maneth.  und 

άγρνττνητης,  ον,  ό,  der  in  der  Nacht  Wa- 
chende, Gloss. 

άγρνττνητιχός,  ή,  ον,  zur  Schlaflosigkeit  ge- 
neigt,^ wachsam,  Diod.  Plut. 

άγρνηνία,  ή,   Schlaflosigkeit,  Nachtwachen, 

^Wachsamkeit .  ^en. ,   auch  im  Plur,  Hdt.  3,  129. 

n.  a.  ηοΙΧή  αγρ,,   langes  Wachen.    2)  Zeit  de• 

Wachens,  Aesch.  Socr.  dial.  3,  11.  [Penult  lang, 

Opp.  cyn.  3,  511.;  ^sonst  immer  kurz.]  von 

αγρνηνος,  ον,  (νπνος)  schlaflos,  wachsam,  Plat. 
2)  den  Schlaf  vertreibend,  Arist  probLl8,7.  [uwu] 

άγρντϊνώδης,  «ς,  (δ19ος)  von  sdhlnfloser  Na- 
tur, Schlaflosigkeit  bewirkend,  Hippocr. 

^ρων.  Οίνος,  ό,  griech.  Männername,  Hdt• 

άγρώοαω,  ^  άχρ%νω,  ιχ&νς,  flsohen,  Od^  5, 
53.  bei  Spät,  anch  ανρώοοομάι,   als  Depon.  med. 

άγρώστης,  ον,  ο,  fem.  άγρώατις,  ι9ος,  Jäger, 
Jägerin.  2)  auch  άγοότης,  Eur.  Rhes.  262. 
Theoer.  25,  48.  nach  Meinekes  2  Ausg. 

αγρωστις,  εως  u.  ι9ος,  ή,  μδλ^δης,  Futter- 
kraut für  Maulesel,  Od.  6,  90.  iberh.  Feldgras, 
Quecken. 

μ^ρώστοιρ,  ορός,  o,  SS  άγοι^ατης,  Nieand. 

αγροττηρ,  ηρος,  ό,  f.  άγοοτηιρα,  und   , 

άγροάτης,   ον,  6,  =3  αγρότης, 

άγνιά,  ή,  (αγω)  Strasse,  sowohl  in  den  Städ- 
ten: Gasse,  als  über  Feldt  Landstrasse;  aueh 
öffentl.  Platz,  Hom.;  im  Plur.  oft  für  die. Stadt 
selbst.  Find.  Pyth.  2,  107.,  auch  nberh.  für  Ge- 
gend, Land^  Sopli.  OC.  719.  άγνιά  προγόνων. 
Weg ,  auf  dem  die  Ahnen  vorangingen ,  Beispiel, 
Find.  Nem.  7,  133.  [^--,  nur  Einmal  mit  ver- 
änderter Betonung  αγνια,  ν- ν,  Π.  20,  254.  vgl. 
οργνια  η.  Tbierseh  gr.  Gr.  ρ.  272.  Goettl.  allg. 
Lehre  vom  Acc.  p.  138  f.]   Dav; 

άγνιαΤος,  ala,  aiov ,  zu  den  Strassen  od. 
Plätzen  gehörig,  auf  den  Strassen  od.  öfTeatl.  Pläl- 
zen  befindlich.  2)  den  Apollon  ΐΑγνιβνς  betreffend, 
ihm  heilig,  Soph.  Hermion.  fr.  III.  (211  Dind.) 

άγνιάτης,  ον,  ό,  zu  άγνίίνς,  Aesch.  Ag.  106l. 
^--;]     ^       •  '    .  ^ 

άγνιατις,  ι9ος,  η,  Fem.  von  άγνιατης,  1)  als 
Subst.  wie  %οιμητις,  Ortsgenossin,  Nachbarin,  Ge- 
sellschafterin,  Find.  Pyth.  11,  2.  2)  als  AdJeet. 
άγνιάτιδ^ς  ^soanelat,  «e  zu  Ehren  des  ^A'xoiXmv 
άγνιενς  verrichteten  heiligen  Gebräuche,  auch  die 
demselben  auf  offener  Strasse  errichteten  Spitzsäu- 
len, Enr.  Ion.  186. 

Άγνΐ€νς,  έως,  6,  ein  Bein,  des  Apoll,  als  de• 
Schirmherm  der  Strassen  u.  Plätze :  bes.  die  vor 
den  Hausthnren  auf  der  Strasse  ihm  bu  Ehren  er- 
richteten Spitzsäulen ,  an  denen  man  Rauchopfer 
darbrachte,  was  wio&v  άγνιας  heisst,  Ar.  Av. 
1233.  Dem.  Mid.  p.  531.  Valck.  Phoen.  634.  Brunck 
Soph.  OT.  16. 

άγνιοηλαατέω,  (ηλάαβω)  reihenweis,  wie  Stras- 
sen, bauen,  Lycophr.  598. 

αγνιος,  ον,  (yvtov)  ohne  Glieder,  gliederachwaoh, 
Hippocr. 

^γνΧλα,  ης,  η,  Stadt  in  Hetrurien,  später 
Caere  genannt.  —    JEinw.  ^ΑγνΙλαϊος,  Hdt. 

άγνμνασία,  η,  Mangel  an  Leibesnbung,  aa 
Uebung:  nberh.  Träj^eit,  Ar.,  von 

άγνμναοτος,  ον,  (γνμνάζω)  ohne  Leibesüboag, 
überh.  ohne  Uebung,  ungeübt,  gew.  τινός,  doch 
auch  ηρός  r»  od.  iteolTi,  in  etwas,  Att.  Adv. 
άγν//^οτως,    άγνμναστίος  ftsu»,  ΤΛ^ί,    in   etwas 
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obne  Uebunf  f^yiiy  an  etwas  nicbt  gewSknt  eeyn, 
anch  ηρός  r« ,  Aen.  Mem.  2,  1,  6.  2}  ovu  άγν* 
μναοτον  tav  vtvüt  Eines  nicht  angetchi^ren  od. 
ungehndeit  lassea^  Soph.  Tr.  1084. 

ayvvatHOi,  ov  (Phryn.  bei  Poll.)>  άγντα*ξ, 
oiMOQ,  6,  ή  (Soph.  Atham.  fr.  I.  5  Dind.),.«yv- 
vatog  n.  αγυρο^^  ov  (Dio  Gass.),  {yvtnj)  ohne  Weib, 
ebelos.    [ό] 

*Αγνρ$στ9  ov,  r6,  Stadt  \μ  Sikelien.  —  A^j. 
^Ayo^ivaiog,  aia,  aiov,  Diod.v 

αγϋρ$ς,  *or,  dat.  «*,  ή,  äol.  β  αγοράς  άν^ 
9ρών,  νβηυων,  auch  νηών,  Versammliing,  Sammel- 
platz, Hom.     Dav.  όμήγνρις,  πανηγυοις,   \cß 

ίίγνρμα,  ατός,  τό,  das  Gesammelte,  Hesyeh. 

άγνομός,  6,  das  Einsammeln,  Zusammenbet- 
teln, Athen,  s.  άγ$ίρω,  άγνρτής»  2)  ss  άγνρμο^ 
οννη. 

άγνρμοσυρη,  ^,  s.  άγ$ρμοσννη. 

Ιίίγν^ρΜς,  6,  atfaen.  Uemagog,  Ar. 

άγνρτάζοι,  f.  ασω  \άγνρτης)  einsammeln,  fo- 
sammenbettehi,  χρήματα.  Od.  19,  284. 

άγυρτ^Ια,  ή^  Gewerb  des  άγνρτης,  Bettelei, 
Suid: 

άγνρτ^ΰτης,  ov,  6,  =s  αγνρτής,  Ttetz. 

άγνρτβίω  u.  άγνρτέω,  (αγυρτι^ς)   betteln,  Ath. 

άγνρτηρ,  Vf^^f  ^*  —  αγν(^Γής,  Maneth. 

άγνρττ^^  ov,  6,  (<iye/^ctf)  upspr.  Sammler,  Ver-» 
Sammler,  Einsammler:  am  gebr.  ron  Landstrei- 
chern, die  durch  Bettelei,  Betrug,  Gaukelei  oder 
Marktschreierei  ihren  Lebensunterhalt  zusammen- 
brachten, Bettler,  Marktschreier,  Gaukler,  Betrü- 
ger, Attik. ,  s.  Ruhnk.  Tim.  p.  10.  [Die  gew. 
Betonung  αγύρτης  verwerfen  ausdrücklich  Et.  M. 
p.  436,.  f.  Gud.  ^.  23,  4l.  Schol.  IL  6,  158.]  Dav. 

άγνρτοΛος ,  ή ,  6v ,  zum  άγνρτης  gehörig  od. 
geschickt,  bettelhaft,  betrügerisch:  πλήθος,  ein 
BetUerhaufe,  Plut.    Adv.  άγνρτιαώς. 

άγνρτίς,  ίδος,  ή,  Fem.  von  άγυρττης,  Tzotz. 

άγνρτάς,  η,  ov,  A<y.  v^rb.  zu  άγ^ίρω,  zu- 
sammengebracht, eingesammelt,  Hesyeh. 

άγνρτρια,  ή,  Fem.  von  άγνοτηρ,  Aesch. 

άγνρτώδης^  ις,  {^2δος)  nach  Art  eines  άγνρ- 
της,  Suid.  '  . 

άγχάζω,  gew.  άγχάζομα»,  poet.  st.  άναχά" 
ζομΟΛ, 

ανχαΧάω,  poet.  st.  άνα%αΧάω, 

αγχανρος,  ov,  (£π*9  αύρα)  der  Morgenluft 
nah:  ννξ,  der  letzte  llieil  der  Nacht  gegen  Mor- 
gen, Ap.  Rh.  4,  110.  ^ 

^yt^l'^H^^t  ^*  iiht^f  f^XOfutt)  in  der  Nahe 
kämpfend,  Hom.  u.  Hes.  οπΐα,  Waffen,  womit 
man  in  der  Nähe  kämpft,  Xen.  Cyr.  1,  2,  13. 

*^ίγχ{σβΐός,  ov,  6,  ein«  Anhöhe  nahe  bei  Athen ; 
dav.  *Αγχέσμ*ος  als  Bein,  des  Zeus,  Paus. 

'  ^YficV^  *  '^ »  (βρω)  nah  angrenzend ,  benach- 
bart, Soph.  Atham.  ft.  iL  (6  Dind.) 

&γχί,  Adv.  es  ίγτυς,  vom  Orte:  nahe,  nahe- 
bei^  nahe  daran  ^  in  der  Nähe  od.  Nachbarschaft, 
Hom.  auch  mit  dem  Gen. ,  häufig  bei  Hom. ,  der 
'  gew.  αγχι  vor  den  Gen.  setzt:  nachgesetzt  ist  es 
U.  8,  117.  nicht  minder  häufig  m.  d.  Dat.,  den 
Hom.  durchgängig  vor  αγχί  stellt;  [jedoch  nur  in 
der  II. ,  nie  in  der  Od.  Crenau  genommen  indess 
hängt  dieser  Dat.  von  dem  Verbum,  des  Satzes  ab, 
nicht  von  dem  Adverb.,  namentlich  von  παραοτήναι 
il.  5,  670.  6,  405.  15,  442.  649.  16,  853.  17, 
336.  23,304.  24,  132.,  von  ik^%iv  IL  11,  362. 
20,  449.  u.  von  γίγνεο^α^  \\.  23,  447.  In  allen 
diesen  Stellen  steht  demnach  αγχ^  als  selbstän- 
diges Adv.  ebne  Eiafluss  auf  den  Casus.    Die  ein- 


zige Sieüe,  welche  den  Dat  bei  ayu  reebtfertigea 
könnte,  ist  II.  20,  283.,  wo  aber  der  Dat.  anch 
als  Dat.  des  Interesse«  gefasst  werden  kann.  αγχΛ 
ηαρά  τ$  steht  Od.  22,  333.  Das  Wort  wird  auch 
apostrophirt ,  doch  nur  wenn  es  vor^  dem  Genit. 
steht,    nie   als    reines  Adverbium.    ÜT•   GrmAof.} 

2)  von  der  Zeit:  nä(Atten»y  hold,  statt  des  gew. 
τάχα.  Od.  19,  301.  [nach  der  Erklärung  des  EusL, 
die  aber  nicht  passL  Denn  hier  ist  α;^«  örtlich 
zu  fassen  u.  sein  Gegensatz  ist  τηλ§,   JT.  GroMhof.} 

3)  von  der  Beziehung:  nahe  angehend,  II.  20,  18. 
vgl.  Soph.  El.  1105.  4)  im  Gleiehniss,  wie  αχ^ 
χΛοτα,  von  naher  AeKnliMeU,  m.  d.  Dat.  Find. 
Nem.  6,  16.  —  Comp,  αγχ^ον  u.  iooov,  letzteres 
Hom. ^  Superl.  ανίατα,  Hom.  später  άγχοτάτω, 
vgl.  άγχίων  u.  αγχιατος. 

*Λμ*άλξΜ,  η,  eine  Stadt  in  Rilikien,  gew. 
ΐΛγχιάΧη  genannt,  Dion.  Perieg«    [-w-v] 

Jίγχtaλtvς,  έως,  6,  Einw.  der  Stadt  l^nuU^. 
2)  Fluss  in  Rilikien,  Steph.  Byz. 

^Αγχιάλη,  η,  1)  St.  in  Rilikien,  Strab.  2)  St. 
in  Thrakien,  Strab. 

άγχi3ίL•ς,  ov ,  auch  άγχιάΐη,  (αλς)  nah  am 
Meer,  Hom.  νηοος  άγχ,,  eine  nah  am  Gestade  ge- 
legene Insel,  Lob.  Soph.  Ai.  |34.  nach  andern^ 
vom  Meer  umgeben.  2)  ^γχία^ς,  6,  männl.  fii- 
gennune,  öfters  bei  Hom.  ΆγχίοΛος,  ή,  ==*ΑγχιάΙη. 

άγχ$βα^ς,  ές,  (βά&ος)  ϋ^άλασσα,  das  nah  am 
Gestade  tief^  Meer,  Od.  5,  4l3.  so  auch  λψηψ 
άνχ.,  Strab.  άηταΐ  άγχ..  Rüsten,  an  denen  das 
Meer  tief  ist,  Arist.  τόποι  άγχ.,  tiefe  Stellen,  Plut. 

άγχιβάτέω,  nah  hinzutreten,  dabei  stehn,  He- 
syeh.^  2)  ion.  89  άμφιςβητβίν,  Said.,  von 

άγχίβάτης,  ov,  6,  {βαίνω)  nah  hinzutretend, 
Hesyeh.    [d] 

άγχίναμος,  ov,  (γάμος)  der  Hochzeit  nah,  Nonn. 

άγχίγ6*ος,  ov,  {γη)  nah  am  Lande,  angren- 
zend, Dion.  Perieg. 

^yx^y^^^^^f  ov,  {γείτων)  nah  benachbart,  Aeseh. 
Pers.  888. 

άγχίγνος,  ov,  (yva)  dem  Acker  nah,  Grenz- 
hachbar.  Ad,  Rh. 

άγχί&αλασοος ,  att.  --ττος,  ov,  {&άλασαα) 
nah  am  Meer,  PolL    [a] 

άγχι&ανης,  ές,  (&νησηοβ,  ϋ'ανεΤν)  dem  Tod  od. 
dem  Sterben  nah,  Nonn. 

ά^ί&ίος,  ov,  {ϋ'εός)  den  Göttern  nah,  ihnen 
sehr  ähnlich  an  Glückseligkeit  u.  Macht,  Hon. 
Od.  5,  35. 

άγχί^ρονος,  ov,  {θρόνος)  nahe  thronend,  sit- 
zend, Nonn. 

άγχί&νρος,  ov,  {Θ-νρα)  der  Thüre  nahe,  be- 
nachbart. Theoer.,  metaphor.  nahe  liegend,  The- 
mist. Or.  20.  p.  235.  C. 

ά^'χ^Λ^^^ν^ος,  ov,  [μέλεν&ος)  nah  am  AVege, 
wohin  der  Weg  nicht*  weit  ist,  in  der  Nähe,  Nonn. 

άγχίαρημνος ,  ov,  =:  άγχι^α&ής,  Pind.  fir.  8. 

«7Ty*^«^ff»  ovf  6,  =  αγχέμαχος,  Hom. 

ά^ιμαχος,  ov,  spät.  Form  von  αγχέμαχος, 

άγχψοΜω,  in  die  Nähe  od.  ans  der  Nähe 
kommen,  Nonn.,  von 

άγχίμολος,  ov,  {μολΰν)  nahe  kommend.  Hom. 
u.  Hes.  haben  es  stets  im  Neutr.  als  Adv.  άγχ^ 
μοΧον  ηλ^^ν,  ηΧϋαν,  sie  naheten.  άγχίμολον  στη• 
την,  sie  stellten  sich  nahe,  traten  in  die  Nähe, 
Od.  17,  260.  Meistens  steht  noch  ein  Dat.  dabei, 
der  aber  mehr  vom  Verbum  abhängig  zu  denken 
ist,  s.  unter  αγχί.  Auch  ini  findet  sich  zuweilen 
daneben,  wie  Od.  22,  205.  24,  502.  u.  19.,  n.  ist 
adverbialisch   zu   fassen:    noch  dazu,  ausserdem. 
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£ξ  eyxiftoloto  if^omrot  von  Nahem  nthm  er  wakr, 
II.  24,  362.  VoD  der  Zeit,  bald,  wie  &γχ^.  Od. 
17,  a3e.  nach-  der  gew.  Brkl. ,  die  aber  oabe- 
friiadet  ist,  indem  auch  hier  die  ertliche  Bdtf 
■aftr,  d.  i.  dicht  od.  annittelbar  hinter  ihm,  voll- 
kommen  passt.     Das  Wort  i«t  bloss  poet. 

αγχίμας^  ot%  ^αγχή  aa  πληοίος,  nahe,  in  der 
Nahe  seyend,  ßekk;  Aa.  ans  Enrip. 

άγι^•ψής,  ές^  (νέφος)  den  Wolken  nah,  Anthol. 

^^«roi7,  ];,  eine  Nymphe,  Apollod.  2,  1,  4., 
wo  jedoeh  Heyne  Ιίίγχ^^όη  od.  Ι4γχί^φ6η  bessert. 

άγχίροια^  »/,  Geistesgegenwart,  Witz,  bes.  in 
raschen  Antworten :  überh.  Gewandtheit,  Verstand, 
Scharfsinn,  Einsicht,  Plat.  v.  Att.,  von 

άγχίνοος^  oVf  Ksgz.  άγχίνονς,  ow,  Adv.  άγχρ' 
pQmf  n.  άγχίψως,  {νονς)  die  Gedanken  zusammen 
habend,  schnell  fassend,  Od.  13,  332.  scharfsinni|f, 
Ung,  PUt.  Xen.  ^ 

Αγ%Λος^  αν,  ό,  ein  Rentanr. 

άfχ£πL•oςf  ov^  ksgz.  άγχίπλονς,  ovr,  (πλους) 
nah  schiffend:  zu  Schiffe  nah,  πό^ος,  eine  nicht 
ferne  Seefahrt,  Ear.  Iph.  T.  1325. 

άγχhtoL•ς,  §ως,  ό,  ή,  (πόL•ς)  der  Stadt  nah, 
besaehbart,^  überh.  er  έγχώ^^ος,  Sopb.  Ant.  97(L, 
wo  Diad.  άγχίπτολις  liest.  ' 

άγιέπορος,  ov,  {ηορενομα»)  Aah  wandelnd, 
Jie.^Anth.  11,  94. 

άγχίπονς^  6,  η,  now,  το,  fcn.  ΐίοδος,  {^ονς) 
■ah  mit  dem  Fnsse,  nah,  Lycophr. 

myxifCTolHf  «<ötf,  o,  V,  (ηόΐίς)  poet.  st.  άγχί^ 
noLQ,  Aesth.  Sept.  503. 

*Αγ%ιφφ6η,  if,  s.  Άγ%β¥Οη. 

Λγχί^φοος,  ov,  is(pt.  άγχί^φονς,  ow,  (^ίω) 
■ah  fliessend,  Ap.  Rh. 

*Αγχ{ση€9  ov,  ep.  ao  n.  tm,  6,  Anehite»,  bek. 
minnl.  Eigenname,  oft  in  der  11.  n.  h.  llom. 
Ven.    [i] 

Αγχΐαια^  τ},  ein  Berg  in  Arkadien,  Paus. 

ΑγχΙοιά^ης,  ου,  6,  Nachkomme  des  Anehi- 
»es,  II. 

άγχίσπορο^,  ov,  (σπορά,  απβίρω)  von  nahem 
Saamea  od.  Stamm,  nahverwandt,  Aesch.  b.  Plat. 
rep.  3.  φ.  391.  Ε.  Philo.^ 

αγχιστα,  Superl.  zn  α/χ«,  sehr  nah,^  Hom.  s. 
αγχίοτος, 

afxtüTtia^  ή,  {άγχίστ6ύο»)  nahe  Verwandt^ 
schalt,  gew.  mit  dem  Zusatz  του  γένους,  Plat. 
2)  das  nach  ihr  bestimmte  Recht  der  Erbfolge, 
Ar.  Av.  1659.   Wolf  Dem.  Lept.  84. 

myx^mtlov,  x6,  ai  ayxuntia,  im  Plnr.  Soph. 
Ant.  174. 

αγχίοτ^ΰς,  έως,  6,  der  NÜchstverwandte,  Blnts- 
verw^dte ,  Hdt.  5',  80.  n.  Att. ,  auch  αυγγ&της 
«Τχ.,  Lne.  Tim.  51.;  nächster  Theilaehmer,  Mit- 
sthnldiger,  affinU  culpae.    Dav. 

άγχιατΛνω,  f.  svon»,  (αγχωτος)  nah  verwandt 
seyn,  ids  nächster  Verwandter  erben,  Isäns, 

αγχιοτ7}ρ,  ίρος,  6,  poet.  =3  άγχιοτ^υς,  näch- 
ster Verwandter,  iiberh.  den  etwas  zunächst  an- 
geht; dah.  άγχ,  του  πά&ους,  γύα  dem  Urheber 
•iaer  Schuld,  Soph.  Tr.  256.^ 

άγχαττ^ς,  ή 9  όν,*  nur  άγχαηδία  gehörig,  in 
Folge  der  αγχ^στ^ία  geschehend,  Ammon. 

άγχ*στίνοην,  Adv.  nach  Maasgabe  der  näeli- 
sten  Verwandtschaft. 

άγχιατίνος,  ίνη,  Τνον,  poet.  verläng.  Form  v, 
αγχ$;ατος,  nah  an  einander,  ttom.  dicht  gediüngt, 
Maas  an  Mann,  άγχίστίροι  m*7nov  νηιροί,  II.  17, 
361.  mrumTvai  tn*  ^ΧΙήΙροΛ  κέχυψται,  sie  stc- 
h••  dichtgedrängt,  II.  5,  141.  ι 

/.  Th. 


Ληί^τος,  w,  Saperl.  zn  iyxi,  ganz  nah,  näch- 
ster, Find,  von  den  Göttern:  zum  Schatse  nah, 
Dii  pracsmtfrs.  Hom.  hat  nur  d.  Neatr.  ayxtorw. 
Od.  5,  280.  u.  öfter  %«ara  als  Adv.,  II.  20,-18. 
letzteres  bes.  von  grsosser  Aehnlichkeit,  z.  B.  αχ. 
χίοτα  έοίπως.  Od.  13,  80.  αγχιοτα  cimc««.  Od.  6, 
152.  v^.  IL  2,  58.  14,  474.  ό  &γχκηος  od.  β^- 
χιστα  mit  u.  ohne  den  Zusatz  γένΛ$,  der  nächste 
Verwandte,  Hdt.  5^  79.  Soph.  Enr.  hänig  m.  d. 
Gen.,  wie  Hdt.  1,  134.  4,  81. 

άγχίστοοφος,  ov,  (οτρέφω)  nah  beim  Umkeh- 
ren, veriinderlich,  schnell  wechselnd,  Hdt.  7,  13. 
αμέοτρογος  μηαβοΐη ,  plötzliche  Veriindernng, 
Thnc.  αγχίατροαα  (lovL•υtσ&^u,  Wankelmäthigei 
Sinnes  seyn,  Wessel.  Hdt.  7,  13.  Schaef.  Dien, 
de  comp.  p.  300.  Adv.  άγχ^ηρόφως,  Longin. 
22,  1. 

άγχηέομων,  ov,  gen.  όνος,  (τέρμα)  nah  an- 
grenzend, benachbart,  Rhes.  424.  Soph.  Lemn.  fV. 
IV.  (349  Dind.)  Lycophr.  729.  Das  Wort  ist  poet., 
doch  hat  es  Xen.  Hier.  10,  7. 

άγχΙτοΛος,  ov,  (τ6%ος)  der  Geburt  nah,  AathoL 

Αγχίτος,  ου,  ό,  männl.  Eigenname,  Anthol. 

άγχιφάνης,  4ς,  (ψαίνομαή  nah  erscheinend, 
Nonn. 

άγχίφυτος,  ov,  (φυω)  nah  gepflanzt,  in  der 
Nähe  erzengt,  Nonn. 

άγχίων,  *ov,  näher,  Comp.  v.  ef/jf•,  Etym.  M. 

*Αγχόη,  η,  eine  Gegend  in  Böotien,  Strab. 

άγχό^Βν,  Adv.  (άγχοΐ)  von  Nahem,  aus  der 
Nähe,  Hdt.  4,  31.  Luc.  de  dea  Syr.  28. 

άγχό^»9  Adv.  ea  νγχου,  in  der  Nähe,  nah, 
m.  d.  Gen.,  Hom. 

άγχονάω,  f.  ησω,  (αγχόνη)  erdrosseln,  er- 
würgen, erhenken,  Suid. 

άγχόν8*ος,  tia,  §tov,  zum  Erdrosseln,  βρόχος, 
Enr.  Uel.  692.,  wo  aber  Dind.  u.  Pflngk  αγχόν^^^ν 
lesen,  nach  Reisigs  Verbesserung,  von 

αγχόνη  od.  αγχόνη,  ή,  (αγχυί)  das  Erdrosseln, 
Erwürgen ,  Erhenken ,  Tragik. ;  übertr.  jede  ^- 
lende  Angst,  anxielas:  ταντ*  συη  αγχόνη i  ist  das 
nicht  zum  Erbeoken?  Ar.  Ach.  126.  ^ργα  ηρίέο' 
oov*  αγχόνης,  Verbrechen,  die  mehr  als  den  Galgen 
verdienen,  Soph.  OT.  1374.  2)  Strick  zum  Br- 
henken,  zuerst  b.  Simonid.  [Die  alten  GrammaL 
erwähnen  ausdrücklich  die  doppelte  Beton.,  u.  zwar 
mit  dem  Unterschiede,  dass  ανχονη  die  Handlung, 
αγχόνη  aber  das  Werkzeng  bedeute.  Indess  scheint 
dieser  Unterschied  eine  grammatische  Grille  zu  seyn, 
u.  die  gew.  Beton,  ist  αγχόνη.]    Dav. 

άγχονίζω,  ich  erdrossele,  Schol.  Eur.  Hipp.  780^ 

άγχονιμαΧσς*  et,  ov,  μόρος,  Tod  durchs  Hen- 
ken, durch  Erdrosselung,  Bast  ep.  ci;.  p.  155.     . 

άγχόνιος,  ia,  iov,  cb  άγχόνποβ. 

^ορ^ΰω,  poet.  st.  άναχορευω,  Anacr. 

αγχορος,  ov,  (ίίρος)  angrenzend,  Ion«  αγχο»* 
ρος,  Hesych. 

άγχόοί,  Adv.  in.  die  Nähe  hin,  Apoll.  Dysc. 

άγχότατος,  άτη,  άτον,  Superl.  zu  άγχο»,  nach• 
ster,  ganz  nah  kommend,  Adv.  άγχοτάτω,  h.  Hom. 
Ap.  18.  u.  Hdt.  absol.  u.  m.  d.  Gen.  n.  DaL 
Ebenso  άγχότατα,  Hdt.  7,  64. 

άγχότβρος,  έρα,  βρον.  Comp,  zu  αγχι,  näher, 
m.  d.  Gen.,  Hdt.  7,  175. 

άγχον  asa  αγχι^,  neft,  nah  an,  oft  bei  Hom., 
meist  ohne  Casus,  zweimal  m.  d.  Gen.,  IL  24,  709. 
u.  Od.  6.  5.  öfter  bei  Hdt.,  auch  m.  d.  Dat., 
Find.  Nem.  9,  95.  u.  Hdt.  3,  85.  Neuere  Formen 
sind  άγχότΜρος,  m.  d.  Gen.,  Hdt.  7,  175.  άγχό^ 
raro^,  άγχοτάτ***,  h.  Hom.  Ap.  18.  u.  Hdt.    (Der 
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Stamm  war  wokl  βγχος^   w«voo   ίναγχ^ς,  ϋγχ^, 
ίγγ^ς,  ang•,  emg.) 
V         «γχονρος^  or,  ion.  st.  «/χο(Μ>ς. 

αγχ^νσα,  Ύ/,  att.  tyxovwa,  anehuMj  eini)  Plauie, 
4erea  rotbe  Warsei  aar  Schmlake  «lieato,  Hippoer. 
Dioioer.    Dav. 

^ουαίζω,  f.  /σ»,  all.  *ω,  mit  «)7ονσα  Tar- 
hea,  damit  schminken,  Hesych. 

äyxWf  Γ.  «vSm,  eng:»,  xoschnuren,  stark  zosam- 
f  menpressen,  bes.  die  Kehle,  αγχ^  fttv  »μας  νπό 
iti^,  η.  3,  371.  Αγ.  RaÄ.  467.,  den  Athem  ent- 
aiehea,  Dem:,  erdrosseln,  erwürgen,  kenkea;  abertr. 
sehr  ängstigen,  bes.  von  dringenden  Glaabigem, 
Ar.  Bqa.  774.  Aosl.  sa  Tbom.  M.  p.  8.  —  Med. 
üfcb  erbetik'eBj  sich  ängstigen. 

άγχι/ψαίος,  or,  (ομαλός)  der  Gleich&eit  nah, 
rast  gleich,  sehr  ähnlich:  cc.  /έάχη,  nnentschicdene 
Schlacht,  Thac.  A-dv.  άγχοβμόλως,  auch  ά)'χώμαλα, 
dah.  άγχώμαΧα  άγωΐ'ίζ(>σΟαί^  mit  gleichem  Glücke 
kämpFsn,  aequo  MaHe  pu/ntare.  άγχίάμαΪΛ  ναυμα^ 
χ*ίτ,  Thuc.  7,  71.  vgl.  Uabnk.  Tim.   p.  14. 

β/ω,'  f.  «S«,  Irrcgr  aor.  2  ^αγον,  άγαγίΧν^ 
perf.  fft^t  «natt.  άγι^οχα,  doch  auch  schon  bei 
Lytias  voriLommend,  ßattm.  Lexil.  f.  p.  1^97., 
perF.  pass.  -ηγμαι,  selten  aor.  1.  act.  u.  med.  ^ξα, 
impcrat.  ^|βτ«,  inf.  άξίμίν  u.  αξέμ^ναι^  Hom.  u. 
ήξάμην,  b.  Att.  selten,  bes.  in  den  Zasammea- 
eetzangen  häoAg  bei  Hdt.  1,  190.  α.  Valck.  eu  5, 
34.  Fähreity  leiten,  treiben,  bringen,  meist  von  Be^• 
tebtem  (φέρπρ  von  Leblosem ) ,  oft  bei  Hom.  α. 
bei  allcD  Schriitst. ,  mit  mancfaarlei'  Präpos. ,  me 
mit  ««Vy  προς  η,  in,  zn,  nach  einem  Orte  Tübreu 
od.  bringan,  woFdr  poet.  auch  der  blosse  Accae. 
des  Orts  stehu  kann,  wie  'Άιαας  ζώαορ  αγπ  *^χέ• 
ύοντος  αχτάν,  Soph.  Ant.  805.,  u.  der  Aece«.  des 
Wegca,  aar  dem  man  geführt  wird,^  ^ie  αγομαι 
τόνο*  Ιτοίμαν  oSoy,  Soph.  Ant.  869.  äyity  άπά,• 
in  Τίνος,  von  einem  Orte  wegführen,  aytiy  *ig 
όίηην,  anch  ayeiv  allein,  vor  Gericht  rubren  od. 
ziehen,  anklagen,  rapere  in  ius,  Piers.  Moer.  p.  21,, 
m.  d.  Gen.  des  Vergehens,  dessen  man  Einen  an- 
klagt, Plat.  legg.  9.  p.  856.  ayttp  Tiret  rtvi,  Einen 
Eiaem  zafiihren.  Od.  14,  386.  In  speciellerer  Be- 
ziefanag  bedealoit  äy^tw:  a)  mitbringen,  έται'ρονς, 
Od.  10,  40$.,  J^en,  Od.  14,  414.  b)  abjvhren, 
mhnehmen.  Od..  15,  542.,  bes.  gefangen  wegfuhren, 
rmuben,  II.  0,  594.  1,  367.  axxhf  αγόμορος,  er 
ward  gefkagen  l)irtgefuhrt,  Hdt.  β,  30.  äysiP  ZQt," 
ματα,  raaben,  Xen.  Cyr.  1,  4,  10.  aytiv  καϊ 
ψέριιν,  Menschen,  Vieh  n.  alles  beweglich«  Eigen- 
*äam  fbrtscbleppen,  Rom.  anch  iaion.  α.  att^Prosa, 
bes.  bei  Hdt.,  der  es  gew.  m.  d.  Ace.  der  Person 
verbindet,  aoeh  m.  d.  Acc.  der  Sache,  Hdi.  1^,  88. 
Zuweilen  in  umgekehrter  Ordnung  aigtiv  neU  aytw,  ' 
Xen.  An.  2,  6,  5.;  seltner  herbei  führen  ii.  fragen, 
Plat.  legg.  7.  p-  817.  A.  Phaedr.  p.  279.  C.  Xen. 
Cyr.  3,  3,  2.  dann  pflegt  φίρίΐν  zuerst  zn  stehn, 
ebenso  agere  et  ferre,  rauben,  Cic.  de  rep.  3,  33.' 
Liv.  22,  3.  39,  15.  40,  49.  aber  pjortari  atque  agi, 
gebracht  werden ,  Caes.  bell.  ciy.  2 ,  25.  aynp 
tua  nalHv,  plüadem  α.' verheeren,  Xea.  Hell.  3^ 
%,  4.  e)  aoeh  von  lebloeen  Dingen:  fuhren,  auf 
einem  Fahrzeug  (Wagen  ad.  SehilT)  fortichaffen, 
bes.  zufuhren,  herbringen,  vaa  Hom..  an  im  allge- 
meinen Gebrauch^  ao  scheint  auch  ψόρτον  ^yttv. 
Od.  14,  296.,  za  erklären  zn  seya:  eine  Ladung 
holen,  «.  ovv  bloss  zn  ol  zu  beziehen,  oicht  zum 
Vcrbam;  9imek  fortnehoffen,  z.B.  Mist,  Od.  17,  398. 
Verwandt  hiermijt  ist  d)  die  Bdtg  herbei  führen,  jsm 
f^tge   brkigea^    betoirkeHf   wie  Λγ,   γΔα,   Λ^μΛ, 


Hileb,  Blut  siebea,  saagen.  ^mumt  αγ,^  ThrikieB 
bervorlocken.  τ%ρμέαν  ήμίραν  αγ,,  dea  letstoa 
'^ag  herbeiführen,  Soph.  Ant.  1312.  tWar  αγ»^ 
Schlaf  bewirken,  id.  PhU.  634.  —  2)  fukrat^  mm- 
fuhren  (von  Truppen) ;  leiten ,  denken  (voa  Saekea 
u.  Zuständen),'  wie  τηψ  ψανν,  τ6ν  στρατόν,  aaeli 
rifv  uoliTsiav,  Thue.  1,  127.,  μοίρα  äyHt  da« 
Geschick  lenkt,  verhängt  es  so,;  beaoadm  aber 
von  Personen,  und  zwar:  a)  leiten^  erziehen,  bes. 
von  der  «Erziehung  and  Bildung  der ' Jugend,  doeli 
aueh  von  Thieren,  von  Pflanzen  n.  telbst  von  Ne^ 
gnngen.  ίλέν&έρατ  äytof  την  !Ελλάδα,  Hellas  aaf 
dem  Wege  der  Freiheit  leiten,  Dem.  Phil.  3.  p.  120. 
Ηνων  ηαλώς  άχ&§ίοα  od.  ηγμίντ^,  ein  gnt  dreiairter 
Hund.  Mit  Auslassung  von  στρατάρ  steht  es  scheia- 
bar  iati*aositiv :  ziehen,  marsdureh,  bes.  oarüalnni• 
b)  zu  etwas  anfuhren,  anreizen,  verfuhren,  —  3)  πι 
fortlaufender  Jiirhtung  gestalten,  z.  B.  rdi;fOff»  eiaa 
Mauer  ziehen,  Thuc.  6,  09.  τάψρ&ν,  einea  Greh- 
ben  zielten,  Plat.  Ages.  39. ,  also  ss  iXavrup.  — 
4)  von  Festen:  äyttv  ίορτήρ,  ιΊρόν,  *ϋλνμπ*α  α. 
dgl. ,  ein  Fest  feiern  od.  begehen ,  weil  Aafznga 
dabei  stattfanden,  häufig  bei  Hdt.  1,  147.  183./ 
der  aber  in  dieser  Bdt|^  noch  ^ller  arayttv  braaeht, 
u.  bei  d.  Att.  vgU  Schaef.  Sehol.  Ap.  Rh.  p.  265* 
Pem  ähnlich  ist  aytty  ^aiav,  Ιηατόμ^ηρ  φ  wai 
jedoch  11.  1,  99.  auch  in  der  eigentl.  ßdtig  stebt; 
die  HekatoBibe  wohin  bringen.  Dieser  Gebraaek 
wird  auch  übergetragen  aaf  abstracte  Zastäade  «» 
auf  die  Zeit,  wie  das  deutsche  fuhren  u.  verfuheem^ 
z.  B.  ayttv  ßiov  st.  ßtouy,  αγ,  πόλ§μϋρ  st.  iraAa> 
μΰν,  oy.  οχοληρ,  ήσνχΐίκρ^  $ιρ7}νηρ,  νέ**ος,  ντίψϋΌς, 
quietem,  pacem  agere  ete.  ay,  αηονδάς,  Thae.  6» 
7.,  überh.  von  jedem  fortfeführtea»  daaemden  Tat^ 
.sUnde,  Hdt.  3,  79.  Jac.  Anth.  2,  3.  p.  202.  yi^ 
lojv  ayup,  Gelächter  od.  Gespött  treiben,  Sop|i. 
Ai.  382.  ay.  κτνπορ,  Eqr.  Or.  180.  α/,  ήμέροοβ^ 
νΰητα,  zubringen*  Hieher  gehören  aach  Ausdrücke 
wie  το  dinarop  iro(  ay«<*'>  im  zehnten  Jahre  steha^ 
u.  dgl.  —  5)  achten,  schätzen,  für  etwas  an$ehn  od/ 
halten,  ducere^  wie  «V  τψίί  ayttp  xtpa,  n^l  7UL%i• 
ora«  ay.  ttpa,  tV  ονδ^μ*^  M'^UfV  ^X*  τ*^«?  Udt. 
1,  134.  2,  a^.  172.  7,  150.  9,  1  ^iov  o^.  mre, 
ίρτίμως,  ίρδόξως,  δ*ά  ημής,  ät.*  αιδοΐ^ς  ay.  Tum 
η.  dgl.,  Heind.  Plat.  Theaet.  p.  384.  ay,  τίπρόα&β 
Τΐρός,  vorziebn.  vρayμ*  ay.  ουχ  ως  irao  αυδέτ^ 
eine  Saehe  nicht  wie  nichts  aasehn ,  d.  i.  auf  sie 
Gewicht  legen,  Soph.  AaL  35.  δοςφόρως  τον^' 
ναδος  ηγον,  sie  nahmen  die  Sehmähnng  übel,  id. 
OT.  783.  ^y6μήv  αρήρ  aarmp  αρ^οτος^  ich  galt  für 
den  vornehmsten  Mann  in  der  Stadt,  ebend.  775.  -«- 
6)  intransit.  a)  zi^en ,  zieh  fortbewegen ,  8.  -obeii 
%  a.  b)  wiegen^  Herm.  Soph.  El.  119.,  wel- 
cher C^ebrauch  jedoch  ebea&lls  aar  scheinbar  ia<- 
trans.  ist,  indem  immer  der  Accus,  des  Gewichtea 
dabei  steht,  so  dass  ayß&p  elgeatl.  aufziehn  bedeu- 
tet, a.  B.  vy«  τρίΟΜοσίορς  δαρπαονς,  er  wog  300 
Diireiken  auf,  Uem.  Timber.  p.  741.  vgl.  Funk- 
bäncl  Dem.. in  Andrat.  p.  129. —  Das  Part,  eeyarr 
steht  bei  Zeitwörtern,  die  eine  dauernde  Bewegoog 
bezeichnen,  nicht  selten  ziemlieb  pleoaastiscb  für 
djc  deutsc-ke  Uebersetzung,  bezeichnet  fd>er  immiery 
dass  die  Persoa  od.  Sache  erst  forlbemegt  werdea 
muss ,  ehe  das  2(iei  erreiebt  werdea  kann ,  z.  B. 
στηα§  d^  aywp,  sc.  νηας,  er  naiitm  u.  stellte  sie, 
It.  2,  558.  and  so  9mr  ia  der  Od.  a.  soak,  wie 
Sofpb.  OC.  1342.  itß  δόμΦίΘΐ  toiat  αοις  ort/aw  e' 
äywp,  Ush  werde  dich  vea  hier  wegbriogea  a. 
dich  in  deinen  Pallasl  eiasetzen.  Oft  läset  sieb 
dieses  Part,  auch  dweh  die  Präpos.  mit  übersetsea, 
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wk  Sßmf  αγύΠΗ  ΜΦν^ητ,  Bh  giastB  mit  4em  Mid- 

la  Med.  αγφμΛ*  b.  d.  Att.  sehr  büaif ,  bet. 
m.  dp  Begr.  des  «ich  Zuführcns  od.  Aneifpiens, 
4m  HandelBfl  sm  eigMBi  Vertkeil  od.  Naehtheil, 
4m  ait,  bei,  za  sieb  Ffibrene  od.  Uoleos,  für  sieb 
o»eb  Hanse  Bria^ns,  x^voor  v«  ical  m^^w  oi• 
tmS*  af99&at9  Od.  10 ,  35.  m^««^««  /νταντά, 
mcerrm  «Ivcrrr,  sich  eine  Fraa  faoleD,  lldt.  5,  16.; 
•acb  TOm  Vater,  der  dem  Soha  eiao  Fraa  zafährt, 
Od.  4,  ία  Valek.  Hdt.  1,  34.  59.  2,  47.  4,  7β.; 
kntr  TOM  Broder,  der  den  Bruder  eine  Fraa 
safabrt,  Od.  16,  238.,  v.  von  Freunden  α.  Hoch- 
seitgieteii,  die  einem  Anderen  die  Frau  infohren, 
Het.  sc.  274.  Zoweilea  wird '  auch  γυναίκα  ans- 
faUasea  a.  ayto&tu  sieht  for  sieb  allein  in  der 
idtir  beiratben,  Hdt.  5,  92.  Thoc.  8,  21.  αμα 
i^mdmi  tiyaf  Einen  bei  sich  haben,  Hdt.  5,  12. 
SmpOT  ayto^at^  sieh  ein  Geschenk, zueignen,  ValclL• 
Tbeoer.  1,  11.  d^  στόμα  aysod^at,  μν&ορ,  durch 
•eine•  Muad  §ebn  lassen,  d.  h.  besprechen,  IL 
14,  91•  efyta&ai  r«  ig  χ^Τ^ας^  etwas  ia  seine 
flfiiide  nehmen,  überb.  äbemehmen,  an  steh  neb- 
mea,  fldt.  1,  126.  4,  79.  7,  8.  aber  pass.  »όλπος 
fifc  ay«-(My  es  zieht  od.  bildet  sich  ein  Landzipfel, 
Hdt.  4,  99.   [α] 

{οϋλ)  hrecheny  im  Praes.  nicht  gebr.,  gibt  die 
^bgeint.  Tempp.  zu  αγνυμι,  w.  m.  s. 

αγνγαΊος,  ov,  {^Υ^ογη)  zum  Führen  gehörig, 
Leon.  Tar. 

ayrnyii^y  rd,  {άγίϊίγη)  Knpplerhans,  PoU. 
d/M/m,  i9t9^  d,  der  führt  od.  fortschaOl, 
Hdt.  2,  175.  vgl.  Lob.  Phrvn.  p.  315.  2)  wer 
Yor  Gericht  zieht,  Kläger,  Said.  3)  woran  man 
fibrt,  SS  ^vn)(^i  LeitseiL,  bes.  der  Pferde,  Half- 
ter, Xen. 

drappf,  17,  (f/cy)  Führung,  Leitung,  dah.  a) 
das  nibren,  Lenken  ed.  Bringen,  das  Herbei-, 
Fort-  u.  Wegscbaifen,  der  Transport,  b)  Anlei- 
taag,  Erziehung,  e)  Behandlungsweise ;  auch  die 
Heilmetbode  des  Arztes.  2)  das  was  einer  führt 
od.  bringt:  Fracht,  Fuhre.  3)  Aufführung,  Le- 
bensart: überb.  Art  u.  Weise:  insbes.  die  Pbilo- 
sopbensehule ;  in  der  Musik:  das  Tempo,  Aristid. 
4)  Marsch,  Abfahrt,  Abzug.  ti,v  αγωγην  Sia 
ψάχονς  «roMrro,  er  fuhr  schnell  ab,  Thnc.  4,  29. 
Ä^  r«7f  αγωγούς,  auf  den  Märschen,  Xen.  Cyr.  6, 
I,  25.  Das  Wort  gehurt  in  allen  Bdtg  der  ntt. 
Prosa  an.    Dav. 

άγ«ίγψθ9,  ovy  leicht  zu  führen,  lenksam,  π(^6ς 
r•,  gefilllig,  von  Menschen,  die  nichts  abachlagen 
kSonen.  2)  was  weggeführt,  fortgescbajil,  wegge- 
schleppt werdoa  kann  od.  darf,  von  Meascben: 
regelfrei,  ^bneid.  Xen.  Hell.  7,  3,  11.  3]  rd 
άγύγ^μα,  alles  Bewegliche,  bes.  Fracbtwsarea, 
ifOff^ia,  Xen.  An.  5,  1,  1β. 

άγώγΐ9¥,  rö,  herbeigeführte  u.  zum  Kauf  aus- 
gestellte Waare.  2)  bei  Xea.  Cyr.  6,  1,  54.  nach 
Sehneider  die  ^Last,  die  ein  Fuhrwerk  fortschaffen 
kann;  andre  wollen  dj^c^oy  lesen  u.  erklären 
et  durch  Bewegbarkeit. 

ay^tfi^t  opf  (^ω)  leitend,  ab-  od.  zuführend, 
herbei- od.  wegiübnnd:  leitend,  lenkend,  αγωγός 
Χ9¥ος\  etwas  berbetzieben<f,  £ur.  Hec.  536.,  ver- 
anlassend, bewirkend,  bes.  bei  d.  Aerzten.  dwa» 
fu€  άψ^ρώηοίν  αγωγός,  die  Geschicklichkeit  od. 
kraft  Menschen  anznzieben  n«  zu  leiten ,  Plat. 
Lye.  5.  αγωγές  η^ός  τ»,  zu  etwas  hinleilend,  Plat., 
ia  'demselben  Sinne  auch  £ΐς  τι  u.  ini  η ,  Plut. 
2)al#8nbet.  άγ^γός^  6,    Leiter,  Führer,  Weg- 


weiser, Hdt.  3,  26.  Spät.  vgl.  Lob.  Pbrya.  p.  315. 
αγωγός  νδατ^ς,  Wasserleitung,  Thoe.  3)  to  άγω^ 
γόν,  das  Loek^nde,  Anziehende,  Plut. 

dyoif,  tovot,  d,  (αγω)  l)  Versamnluag,  Od. 
8,  200.  ίψ  αγώτ$  PBtäv,  Hom.  ^sutg  άγωρ,  die 
Götterversammluag,  II.  7,  298.  18,  376.  Uovt 
άγώρ,  eine  wdtgedehnte  Schaar,  IL  23,  ;258.  2) 
die  Versammlung  der  Hellenen  zu  den  vier  grossei' 
feierlichen  Kampfspielen,  Hdt.  dahs  überb.  dffentl. 
Wettkampf,  Wettstrelt,  bes.  bei  den  öffentl.  Spie- 
len; dah.  auch  diese  Spiele  selbst,  άγων  γνμνρ, 
ηός,  Wettkapipf  in  körperl.  Geschicklichkeit,  αγών 
μουΐΜΛΦς  od.  της  yntpri,  geistiger  Wettkampf.  «. 
,χώνα  τΦ&έναΛ  od.  »a^taravai  od.  n^uJv,  einen 
Wettkampf  anstellen,  αγώνα"  ηροαγορ§ν*{ν  τ*ν^ 
Einen  zu  einem  Wettkampfe  nuCfordera,  von  dem 
VeransUlten  des  Wetlk.;  dagegen  πραχαλ*ΐ9&αΛ 
€ίς  αγώνα  von  dem  Mitkämpfenden,  άν&ίστασ&α* 
9ΐς  αγώνα  προς  τ&να,  sieh  mit  Einem  in  einen  Wett- 
streit einlassen,  άγων  iati  μοι  ν^ός  r«,  ich  habe 
mit  etwas  zu  wetteifern,  d  άγων  tori  π§ρί  τίνος, 
es  gilt  einen  Kampf  um  etwas,  άγων  iarw  tiQOf, 
λόγων,  μάχης,  es  gilt  zu  sitzen,  zu  reden,  zu 
kämpfen,  Valck.  Eur.  Phoen.  591.  vgl.  attu?}. 
Alles  diess  bei  d.  Att.  fiaXtTv  ί^ω  αγώνος,  Schlran- 
keu  u.  Ziel  überschreiten ,  Piud.  Pvth.  1 ,  85. 
iim  τον  αγώνος,  nicht  zur  Sache  gehörig,  Lue. 
Anach.  21.  .3)  jeder  Kampf,  im  Felde  u.  vor  Go- 
richt,  bes.  Rechtsstreit,  Handel  vtr  Gericht,  Prp- 
cess.  μάχης  άγων,  Kriegskampf,  Soph.  άγωνί' 
ζίΟ'&αι  οά.  nouto^ai  αγώνα,  einen  Kampf  beste- 
ben, i'ofi  μοί  άγων,  ich  habe  zu  kämpfen,  mit 
folg.  Infin. ,  Thttc. -2,  89.  άγων  nt^i  ^^νχης  od. 
η6γΙ  τών  μ*γΙοτων,  a)  Kampf  auf  I^bea  u,  Tod. 
b)  peinlicher  Process.  τον  αγώνα  m^l  ψντης  τρ^ 
X€iv  od.  O^tiv,  auch  m.  Ausilass.  des  Snbst.  τον  nt^i 
ψνχης  τρίχβίν,  a)  einen  Kampl  auf  Leben  u.  Tod 
bestehen ,  b)  einen  peinlichen  Process  zu  bestehen 
haben.  MaO^urravat  sie  αγώνα  πίρϊ  ψνχης,  vor  ein 
peinliches  Gericht•  stellen,  den  Process  aof  Lebea 
n.  Tod  machen,  Xen.  Laced.  8,  4.  4)  jede  An- 
strengung od.  Gefahr,  Hdt.  7,  11.  209.  Plat.  u. 
alle  Att.  γέρπν  αγώνας  iv  Οήμ^,  Stürme  in  der 
VolksversaiumluQg  aushalten,  Plut.  Die  Aedl.  Gal- 
ten auch  αγώνος,  6,  Koco.  Greg.   p.  592.    [dj 

άγωνάρχης',  ov,  o,  [άρχω)  Ordner  u.  lUcbter 
beim  Kampf,  Soph,  Ai.  569.      χ     '  ' 

άγο»νΙα,  ή,  {όγών)\)  zz  άγων,  Kampf,  Welt- 
kampf, Hdt.  2,  91.  JPind.  Plat.  Xeu.  2)  innere 
Anstrengung,  Angst,  Dem.  u.  Spät. 

>     άγωνιάτης,   ov,   o,    der   sich  in  einem  άγων 
befindet,  Diog.  L.  2,  131.,  von 

άγωνιάω,  f.  άαω,  1)  ss.  αγωνίζομαι,  wetteifern, 
kämpfen.  Isoer.  n,  άντ,  ρ.  i'l  Orell.  2)  gew.  Ja 
belliger  innerer  Aufregung  n.  Anstrengung  seyn, 
sich  aus  allen  Kräften  u.  ängstlich  bestreben,  ntρd 
τ*νος,  "υηέρ  τανος,  προς  τι,  um  etwas,  Plat.  u.  Alt. 
3)  sich  ängstigen,  in  Angst  seyu,  mi  τ$νι,  um 
etwas,  Plut.  άγωνιαν  τι,  etwas  befürchten,  Polyb. 
άγοίνιάν  λέγαν  τι,  aus  Angst  etwas  nicht  sagen, 
Polyb.  άγωνιαν,  μη  γίνηταί  τι,  ängstlich  besorgen 
es  möge  etwas  geschehen,  Polyb.     [άοω] 

αγωνίζομαι,  f.  ίοομαι,  gebräuchlicher  als  fiit. 
att.,  ιονμαι,  Bepon.  med.,  (άγων)  kämpfen,  weit* 
kämpfen,  bes.  in  öffentl.  Spielen,  Hdt.  m.  d.  Acc. 
άγωνίζΒοϋ'αι  στάδιον,  Hdt.  5,  22.  άγωνίζ/ιοΟαι 
αγώνα ,  μάχην ,  einen  Kampf  bestehen ,  an  mow 
Schlacht  theilnehmen,  Att.  άγωνίζΐφ^αι  π*ρί  ri- 
νος,  um  etwas  kämpfen,  nach  etwas  ringen,  Xcw. 
Anab.  3 ,  1 ,  43•  u.  sonst  oA  bei  Att. ;   auch  vor 
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Gerieht,  einea  Proeets  btben;  «ttf  ^r  Sekaiibiikne 
mit  AnffiilihiDg  eines  Drama  wettkampfea,  Ar.  Aeh. 
140.  419.  ober  gelehrte  od.  wisseDsdiaftliehe  Ge- 
genstände streiten^  dlspntiren,  Heind.  Plat.  Theaet. 
p.  368.  «»  τφ  nlfj^u  άγωνίζη&αί,^  vor  dem  Volke 
seine  Sache  dnrqbfechten ,  Xen.  «r  το7ς  πολΙοΤς 
«αϊ  ap  τόνδ*  άγωη%7  tpcvor,  vor  der  Menge  wirst 
auch  da  diesen  Mord  tu  vertreten  haben,  d.  i. 
die  Menge  wird  diesen  Mord  mit  auf  dich  schie- 
ben, Enr.' Andr.  336.;  überh.  sich  aastrengen, 
sieh  bestreben ,  mit  folg..  Infin. ,  Thnc.  4 ,  87. 
ύγωνίζίσ&αί  Tif  eine  Sache  avsfeehten,  Ar.Eq.  617. 
βγωνίζβσ&αί  nqo^  τίνα,  seltener  α/,  riv«,  mK  Ei' 
Bern  wetteifern.  2)  in  pass.  Bdtg  ποΙΧοΙ  aywr$9 
άγωνί9αταί,  ion,  Pf.  st.  ήγίονίομίνοι  etoif  viele 
Kämpfe  sind  ansgekämpfl  worden ,  Hdt.  9 ,  26. 
τά  ήγηνίϋμ^νΛ,  a)  das  Ermngene,  Dem.  b)  der 
Gegenstand  des  Streites,  Eur.  Snppl.  465.  Ausser 
dem  Pf.  kommt  auch  der  Aor.  τ^γωνισ&ην  in  pass. 
'Bdtg  vor,  L]^s.  epitaph.  28. 

άγωνίΛός ,  η ,  όν^  {άγυίν)  zttm  Wettkampf  ge- 
bVrig,  Dion.  Hai.  rhet.  6.  vgl.  Müller  Aeginet. 
p.  136.^ 

aviurtosy  ov,  iaywp)  zom  Kampf  od.  Wett- 
kampf gehörig,  άγωνίον  ίνχος,  Sieg  im  Wetfkampf, 
Pind.  Ol.  10,  72.  άγωνιος  αιΗος»  ein  Strauss 
im  Wettkampf,  id.  Isthm.  5,  9.  bes.  häufig  Beiw. 
des  Hernes,  als  Vorsteher  der  Kampfplätze*  α. 
Spiele.  So  auch  Ζ$1ς  άγ, ,  als  Entschei der.  des 
Kampfes,  Soph.  Tr.  26.  Aber  aytavtai  &tol  b. 
Aesch.  Ag.  510.  Suppl.  204.  vgl.  225.,  wie  es 
acheint,  alle  12  obere  Götter,  als  gemeinsame 
Sehirmer  in  Kampf  α.  Gefahr,  od.  nach  Schneider 
(von  άνών.  Versammlang)  die  an  zwei  Gemeinal- 
tären  [»οΐί^οβωμία)  verehrten,  vgl.  Intpp.  Ar. 
Plut.  1162.  2)  mit  Anstrengung  od.  Angst  ver- 
banden, Soph.  Ai.  194. 

^ίήνιος,  ov,  (/ttfWa)  ohne  Winkel,  Theophr. 

άγωτ*σίς^  ij,  (άγωνίζομαή  das  Kämpfen,  Wett- 
kämpfea^  Thac.  5,  50. 

άγων^ιμα^  τ^,  {αγωνίζομαι  einzelner  Kampf, 
Wetfkampf,  Preisbewerbnng;  auch  gerichtl.  Han- 
del ;  im  Plnr.  auch  die  Sehlacht,  Hdt.  8,  76.  Ge- 
geasUnd  des  Kampfes,  Strebens,  Wetteifers,  Hdt. 
1,  140.  dah.  ss  α^λο%\  KampFpreis:  überh.  Ge- 
genstand angestrengter  Bemähaog  u.  Sorgfklt,  Thae., 
der  sein  Geschichtswerk  1,^2.  fiir  koin  άγων$Θμα 
ii  rd  πα^αχ^τ^μα  erklärt. 

αγωνιομ^ς^  ό,  das  Kämpfen,  Sireben,  Thae. 

ayanfiordov,  ΚΛ^,  verb.  von  αγωνίζομαι^  man 
mass  kämpfen,  wetteifern,  η^ς  rtra,  mit  Einem, 
Xen. 

άγίονιονηοιος^  ία,  iov,  auch  zweier  End.  =  αγω- 
v$üTmos.  τό  άγων^στήριον^  der  Kampfsatz,  Aristid. 

αγΦίΡί^ης,  ov,  4,  Kämpfer,  Wettkämpfer,  im 
Krieg,  Xen.  €yr.  1,  5,  11.,  beim  Kampfspid,  Hdt. 
$.  22.  Xen.  HelL  6,3,6.  aaf  der  Bühne,  vor 
•Gericht;  öberh^  «er  ein  schweres  Geschäft  eifWg 
betreibt,  άγ,  τ7^ς  άλη^§ίας,  Verfechter  der  Wahi^ 
JMit,  Plat.    Ίτΐποι  ay^  Kampfk*esse. 

'ayotviOTtttoff  ή^  όψ,  som  Kampf  gehärig,  geeig^- 
«et,  Plat.  η  άγωνίοταη}^  die  Knast  od.  Geschick^ 
HehfeeH  dee  Wettkämpfers.  2)  kuha,  eatscheidend, 
b.  spät.  Aerzten.  Adv.  άγω^βπΜως,  mit  Wett- 
eifer, mk  Anstrengung. 

m/mvoSitufs,  ov,  6,  (δίκη)  Kampfrichter,  He- 
«yeh.    pj 

άγωτύ&•σί«,  ή,  (άγωνο^έτης)  Festsetzung, 
A««rdavng  des  Kampfes :  Amt  des  ayitn^^h^fy  Plat. 

αγωνο^Μ4/ς,  η,  •.  αγωτο&ηηη. 


άγων^ηέω,  f.  ηΌ^^^  {ΑγωνΦ^έτης)  KStmfte 
feststellen  α.  anordnen,*  das  Kampf^hteramt  äboii, 
Thnc.  metaphor.  awaotv  άγωρο&βηΐν,  Aufhüir  aa* 
stiften,  Polyb.  νάμονς  άγωνο&9τ9!τ,  ein  HoelMeü- 
fest  anordnan,  Himer.  Λγωτο^ίτέ^  r«y»,  Eimen 
zom  Kampf  anstellen,  Polyb.  9,  .34,  3.  2)  äborb. 
richten,  entscheiden,  artheilen,  Plato. 

άγωνοΰ'βνηψ,  ηρα,  6,  ms  άγωνο^ίτης»  Welek^ 
syll.  ep.  p.  212. 

άγωνο^'έτης,  üv,  6,  (άγϋίν,  τί&ηαή' Karnft- 
ansteller,  Anordner  des  Wetüuunpfes,  Hdt.  6,  lt7. 
α.  Zugleich  Kampfrichter,  b.  d.  Att.  voa  Xea.  aa, 
oberh.  Richter,,  Preisertheiler. 

άγωνο^'9ΤΜ09,  ff,  όν,  zam  Kompfaaordner  od• 
zar  Anordnang  des  Wettkampfes  gehSrig,  Insehr. 

άγωνο^έτίς^  ιδος,  η,  die  KampfisnsteUerin  od. 
Kamofanordnerin,  Kampfrichterin,  Inschr.  in  Rich- 
ters Wallfahrten  im  Morgenl.  p.  635.  U)  ds  a/cv- 
νο&$σία,  zw.  s.  άγωνο&ηηη, 

άγωτύθΊ}χη,  jy,  cas  αγωψο^%οία,  Soph.  b.  Poll. 
3,  142.,  wo  man  άγωνο&έτις  verbessert,  was  aber 
nicht  abstracto  Bdtg  haben  künate.  Vielleicht  iat 
άγωνό&^οίς  ζα  lesen,  eine  fehlerhafte  Bilduagsari, 
von  welcher  Loh.  z.  Phryn.  p.  500  fg.  handelt. 

ϋ^ωνος,  ovy  wie  άγωνίος,  ohne  Winkel,  Theophr. 

ανοβνος,  ο,  äol.  st.  άγων,  Hes\xh.  u.  Phot.  Doch 
war  davon  nach  Bnttm.  aasf.  Gramm.  1.  p.  222. 
uar  der  metapl.  Dat.  ά^χύνοις  st.  άγώοι  im  Ge- 
braach. 

Z^da,  ης,  ή^  Königin  von  Karlen,  Arrian. 

αδαγμος,  ό,  (aSaia^ou)  das  lacken.  Bren- 
nen, der  Biss,  Soph.  Tr.  770.    [afj 

άααγμοχα^ς,  ig,  (χαίρω),  gern  jackend,  zwei- 
felh.  Lesart  bei  Meleag.  ep.  103,  2. 

aStf3o9,  ov,  (Sag)  ohne  Fackel,  ohse  Kieil•- 
harz,  Theophr. 

adtfdoPxtJTog,  αν,(9<(δθΌχ4ω)  von  keiner  Fackel 
beleachtet.     a,  γάμος  os  mwvtog,  East. 

άδαημονίη,  ή,  ss  ά9αημοσνρη.  Od.  24,  244•  ^ 
wo  aber  ans  cod.  Harl.  α.  Apoll.  Lex.  hom.   naah 
Battmaans  Urtheil  (Lexil.  2.  p.  133.)  άδαημφσνρη 
ζα  lesen  ist. 

αδαημοσννη,  i/,  (άδαήμων)  Unknnde ,  Uner- 
fahrcnheit.     Vgl.  άδαη/αονίη, 

άδαήμων,  •ν,  {βαημω%)  ankondig,  anerfehre•^ 
μάχης,  »αηων,  Hom.  ουπω  uamdSp  άδαήμοί^  «^ 
μ€ν,  noch  sind  wir  nicht  dahin,  wo  wir  kein  Un- 
gemach ZQ  erfahren  hätten.  Od.  12,  208.  Meist 
nur  poet..  doch  anch  Hdt.  8,  6$. 

άδαης,  tg,  (JAQ^  δαηναί)  as  άδαήμων,  ■. 
d.  Gen.,  Hdt.  2,  49.  9,  46.  α.  sonst,  Soph.  Phil. 
827.  Xen.  Cyr.  1,  6,  43.,  m.  d.  fnlin. ,  Soph. 
Phil.  1167. 

άδάητος,  ov,  (δαηνα§)  angewvsst,  0es.  th. 
655.    [ä] 

^^δαι,  ων,  at,  Flecken  in  Aeolien,  Strab« 

ά^αίδαλτος.,  ov,  {δοίδάλίω)  nicht  verziert, 
kanstlos,  Orph.  Arg.  40^. 

άδαί§τύς,  ov,  (δαίω)  angetfaeilt,  ganz,  Ap.  Rh. 

άδάϊή€09,  w,  {δαΐζοή  nleht  zernssen,  «axer- 
atärt,  Qn.  Sm.    Γα] 

άδαΐος,  ov,  (leiVoc)  nicht  feiadlieh,  nicht  feind- 
lich behandelt,  ion.  άδη'ίος,  poet.  [w-ww] 

άδαίος  od.  αδαιος,  ov,  (αδην)  zur  Genüge, 
reichlich,  Sophr.  bei  Hesych. 

άδαιτος,  ov,  (δαίννμΜ)  nicht  verzehrt,  nicht 
ζα  verzehren,  Aesch.  Ag.  156. 

άδαίτρίυτος,  ov,  (J«trfffvw)  ss  ^δαιτρος, 
Nonn. 

αδαηρος,  ov,  (δαίτρίνω)  nicht  vertheilt,  Hesych. 
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ä^anovf,  V,  gen•  νος,  (^ακ^ν)  ohne  Tbriüno, 
4.  i.  a)  sieht  meinend,  Ear.  PlaL  b)  keine  Thril- 
Ό0Λ  kostend,  wie  z.  B.  νί9ίη,  «oiU^ief ,  leichter 
Sie§y  PhU,   [vuu] 

«^cMc^vr/y  Adr.,  tbranenlo•,  ohne  Thronen, 
Isoer. 

άδϋϋίρντο^,  ov,  (δαηρύω)  ohne  Tknin€tiy  dah. 
1)  aet.  s>^  weinendy  thränenlos,  heiter,  II.  1,  4l5. 
Od.  4,  166.  24,  61.  Soph.  Tr.  107.  1190.  2) 
Msa.  vmhtwtint,,  nnbemitleidet,  Soph.  Ant.  881. 
£rr.  OT.  164.  Lph.  Ai.  515.  (niemale  «λταηοίΓη'ϋλ, 
Vakk.  Ad.  p.  223.  irrt.,  β.  DSderl,  de  α  intens. 
p.  5.)        , 

tt^SZj^ff,  ^,  dor«  st.  άδήΧητος^  Archestr. 

Ιέβάμ,  6,  jüdischer  Männername.    [^'U'] 

άδααί^τϊνος,  η,  ov^  auch  zweier  End.,  (aia- 
μ§ίς)  stählern,  dah.  sehr  hart  u.  fest,  auch  unab- 
iaderiich,  von  Aesckyl.  an  bei  d.  Att.  Adv.  άδφ- 
μοΛττίνως^  mit  anerschätterlioher  Festigkeit,  PUt. 

aBafuafTOderof,  ov^  (δέω)  mit  Stahl  befestigt, 
festgeschmiedet,  dah.  fißst,  stark,  Aesch.  Prom.  14jS. 

άδαμαντοπέδίλοί  y  ov^  (πέδίλρν)  fest  begrün- 
det, jc/o^,  Pind.  eigentl.  mit  ^äblerner  Grondlagc. 

αδάμαντος,  ov^  es  αδάμαστος,  άδάμαχος,  ν. 
L.  bei  Aesch.  Suppl.  I4l.  150. 

άδάμας^  ανίος,  6,  {δαμάω)  das  härteste  Ei^ 
jea,  Stahl,  znerst  bei  Hes.  op.  149.  .scnt.  231. 
χίωρος  άδ.,  wohl  wie  ^roiUd^  άδ,,  theog.  161., 
der  graoliehe  Stahl,  άδάμαντ;  lUvsty,  von  ewiger 
Daner  seyn,.  Anal.  2)  der  Diamant,  nicht  vor 
Tbeophr.  vgl.  M.  Pinder  de  adamante.  Berl.  1829. 
p.  24.  3)  als  A4j.  nach  der  Stammbdtg:  nnbe- 
zwingUch,  Itaveränderlich,  fest,  nnerweichlioh,  z. 
B.  Pinto,  Valck.  Theoer.  2,  34.  4)  als  mänul. 
Ei^nname,  II.   [««^-] 

άδαμαστί,  Adv.,  unbändig,  zügellos,  Phavor. 
voo 

αδάμαντος,  ov,  (δαμάω)  Π.  9,  158*  Beiw. 
des  Hades,  vnerweichlich :  überh.  tinbezwinglich, 
«abezwangen ,  ungeb'andigt,  πώλος,  ein  nicht  zu- 
geriktnes  Pferd,  Xen.  übertr.  unverheirathet ,  von 
Jnngfranen.   ad.  ^ia^  die  jungfränl.  Pallas,  SofA. 

άίάματος,  ov,  ^ss  αδάμαστος,  poet.[Ep.  -w  w, 
wie  α^άνα^τος,'} 

*    βίδα^ας,  ov,  άδαμνης,  ές,   u.   αδαμος,  ov, 
poet.  Nebenf.  von  αδάοαστος» 

Άδαμος,  6,  xs  *Αδάμ,   [witw] 

αδΒινφ  äol.  St.  αδην,  Alcm.  b.  Athen.  10.  p. 
416.  D.  Mit  knrzer  Endsylbe  glaubte  Schneidcwin 
es  bei  Sappho  annehmen  zu  dürfen ,  s.  dagegen 
Herrn,  in  d.  Zeitsehr.  f.  d.  AUerthumswiss.  1836. 
p.  $37. 

*Άδ0•να^  τά,  Stadt  in  Kilikien,  App. 

{άδαξάίο,  άδαξίω),  ion.  οδαξίνβ,  (viell.  von 
δοΜΐ^^  mit  α  eupbon.)  stechen,  Jucken  verursachen, 
gew.  nur  im  Ao^.-  άδαξησαι ,  der  auf  ein  Praes. 
Λ^άξω  zurückzvfahren  seyn  wird .  d^een  Pass. 
ά^άξομα•  nebst  einem  Aor.  άδάξαο^αι  in  der  ia- 
IrttB».  Bdtg/aeA^n  empfinden  neh  beillippocr.iiadet. 

αδαπάνητος,  or,  [δαπανάοΑ  nicht  aufzubrau- 
ebeo,  ooersehiipnich,  Κ 8. 

άδάπανος,  ot\  Adv.  — πάνως,  (δαπάνη)  ohne 
Aufwemäy  d.  i^  a)  keinen  Aufwand  crforJcrnd, 
wohlfeil,  b)  keinen  jVufwand  machend,  άδαπάννίς 
zuerst  b.  Eur.  Or.  1176.    [uw^w] 

äJ«^M7,  17«  άδάρκης,  ov ,  q ,  άδάρΧΛον»  ro, 
cia  am  Schilf  sich  erzeugendes  ScbwammgewsLchs, 
Dioscor.  Galen. 


αδαρτος^  ov,  (δίρω)  nicht  geschunden,  niehl 
zerprü|elt,  Hesych. 

ίδας,  α,  6,  dor.  α.  in  den  lyrisch.  Stellen 
der  Tragiker  st.  φδης. 

αδασμος,  ov^  {δασμός)  tributfrei,  keinen  Tri- 
but zahlend,  Aescl^  fr.  54. 

αδαστοςρ  ov,^  (δαίω)  ungetheilt,  Soph.  Ai.  54. 

άδαχίω,  αα^αοαξάω,  Jucken  erregen,  Ar.  fr. 
360.  f,  160  Dind.    [αδίή 

αδδβίς^  poet.  st.  αδ$ίς,  nur  in  d.  Verbind. 
nvov  άδδίίς.  Od.  19,  91.  II.  8,  423.  21,  481. 
Diese  Schreibart  missbilligt  Buttm.  Lexil.  1.  p.  171. 
u.  will  dafür  άδίίς  gesetzt  haben ,  indem  er  die 
Länge  der  ersten  Sylbe  durch  Einfluss  des  Dlgam- 
ma  erklärt. 

άδδη*6τ6ς^  poet.  st.  άδηκότες,  II.  10,  98. 

αδδην,  poet.  st.  αδην,  II.  5,  203.;  doch  hal-  ^ 
ten  einige  die  erste  Sylbe  auch  ohne  Verdopplung^ 
für  lang. 

αδδίξ,  ϊχος,  ή,  ein  Maass  vqn  4  xoivutH, 
Ar.  fr.  573  Dind. 

^ίδβ,  3  sing.  aor.  2.  zu  άνδάνω,  Hom.    ίηΓ.  ^ 
άδβΤν,  II.   [α] 

άδέα,  dor.  st.  ηδπα, 

άδεης,  ές,  Adv.  άδίώς,  (δέος)  ohne  Fuh;ht, 
ohne  Scheu  u.  Schaam.  Bei  Hom.  nur  in  der 
episch  gedehnten  Form  άδ§$ής,  II.  7,  117.  u.  iu 
κυον  άδδίίς ,  schaamloser  Hund ,  s.  άδ^ς.  2) 
sicher,  sorglos,  unbeküi^ert,  Plat.  u.  spät.  Attik. 
ohne  dass  man  sich  zu  fürchten  braucht,  ohne  Ge- 
fahr, sicher,  nübekümmert.  άδύς  δέος  δίδ^αι, 
einen  leeren  Schatten  fürchten,  Plat.  conv.  p.  198.  k. 
Adv.  άδεώς,  zuerst  b.  Hdt.  9,  109.  in  Sicherheit, 
ohne  Angst  u.  Gelkhr;  auch  nach  Belleben,  Pluf. 
Cim.  ία 

άδίης,  ές,  (δέομαι)  nicht  bedürftig,  ohne  Β»- 
dürfniss,  Max«  Tyr. 

άδέητος,  ov,  {δέομαι)  ohne  Bedürftiiss,  dem 
nichts  mangelt,  Antiphon  b.,  Suid. 

αδαα,  ή,  {άδδής)  der  Zustand,  w.o  man  nichts 
zi|i  furchten  hat,  Sicherheit;  bes.  üngestraltheit^ 
sicheres  Geleit ,  Amnestie ,  Boeckh  athen.  StaaU-^ 
haush.^  2.  p.  184.  ro  σώμα  τίνος  c/ς  αδίίαν  κα- 
^ioravat.  Jemandes  Person  Sicherheit  gewähren., 
Lysias  epitaph.  15.  oim  iv  άδίίτι  ποιίίσ&αι 
τό  λέγ£$ν,  sich  nicht  getrauen  mit'  der  Sprache 
berauszugehn,  Hdt.  9  t  42.  «V  άδίί^,  in  voller 
Sicherheit,  ohne  alle  Gefahr,  Xen.  Mem.  2,  1,  5. 
«V  άδ(ίας,  nach  Belieben,  μ^τ'  άδίΐας,'  Uüter 
Zusicherung  von  Amnestie ,  Thuc.  6,  60.  αδ^ιαν 
noulo^ai,  sich  Amnestie  ansbedingen,  ebend.  «/• 
δύας  τνγχάνδίν,  αδειαν^  λαμβάνειν,  sicheres  Geleit 
haben,  sich  nicht  ^n  fürchten  brauchen,  thun  kuta- 
nen was  man  will ,  Dem.  de  pace  p.  58  u.  59. 
ων  ιφρόνονν  λαβόνης  αδειαν,  die  ungestralt  ibr^ 
Gesiunung  haben  und  äussern  durften,  Dem.  cor. 
p.  321.  ^'ης  oBuav  ίχΒΐ»,  sich  in  einem  Laade 
sicher  od.  ruhig  aufhalten  dürfen,  Soph.  OC.  44?. 
αδ^ίαν  διδόναι  mit  Infin. ,  Erlaubniss  crtheilen, 
Diod.  20,  41.  vgl.  Schaef.  mel.  p,  81.;  dem  fnäa 
wird  auch  rot;  zugesellt,  Funkhaenel  Dem.  Anjirot. 
p.  51.  91. 

άδπάζω,  in  voller  Sicherheit  seya,  Ferif^ 
haben.  Eust. 

άδείης,  ii,  ep.  sl.  άδα}ς,  Π.  7,   117. 

αδειχτος^  ov,  {δα'χμί'νι)  uogezeigt,  nicht  j^- 
ze'i^t  od.  zu  zeigen,  Philo. 

äötdof,  ov,  (δδΐΐό^)  ohne  Feigheit,  Adamaat 
pbysiojn.  v',  1.  p.  373  Franz. 
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ά9είμαηος ,  ον,  (iniMtivw)  ohne  Selirecl^en, 
uuerschrocken ,  Find.  Aeecb.  Adv.  άΒαμάηως. 
2)  'JStiuavTO^,  0,  mSnnl.  Eigenname. 

άΒειματος^  ov,  Phot.,  nad 

«^i#/*off,  ov,  (ί«Τ/*α)  ohne  Forcht,  farchtioe, 
Hesvch.  Said.  \ 

^a^trt',  ιηΓ.  tor.  2  äcl.  lu  άνοανω, 

aduTtvof,  ov,  (διιπρον)  ohne  Hauptmahlzeit, 
ohne  cespeist  zu  haben,  Xen. 

άδ6ίσί9αιμονία,  ij,  Freiheit  von  Aberglauben, 

Hippocr.,  von  •       •   .       ^     ,       au 

άϋίίσίδαίμων,  ov,  (δίίϋίοαιμων}  ohne  Aoer- 
glanben.     Adv.  άίΗοιδαψόνως,  Diod. 

ßSinaoTog]  ov,  (δίπάζία)  nnbestochen,  nnbe- 
stechlicb.     Adv.  ά^ίικάσεως,  Arist.  n.  Spät. 

άί(»άτέντος,  ov,  (ίβκβτίνω)  nicht  verzchntet, 
unverzollt,  Ar.  Eq.  501.   [«] 

ύδ'εΜτος,  ov,  {δέχομαι)  nicht  angenommen, 
ni^ht  geglaubt.  2)  act.  nicht  annehmend,  m.  d. 
Gen.,  Plut.      '  .    ,•  , 

άδΕλψΐη,  fj,  ion.  bei  Hdl.,  foet."  auch  .eöeA. 
φ^ίή,  Qu.  Sm.,.  u.  άδελφίά  bfei  Find.  u.  in  d. 
Ivrischen  Stellen  der  Tragiker  (vgl.  Herrn.  Soph. 
ÖC.  1059.)  8ίΓαδύφιί,  ^      .*,.«-. 

αδελφικός,  ο,  ep.  st.  αδίίφεος,  αδελφός,  Hom. 

άδελφεοΛτόνος,   ov^   zst  άδελφοητόνος ,    Hdt. 

άδίλφεός,  6,  ep.  η.,ίοη.  et.  αδελφός,  Hom. 
u.  Hdl.,  auch  in  d.  lyrischen  Stellen  d.  Tragiker. 

αδελφή,  tj,  Fem.  v.  αδελφός,  Schwester,  Att. 

άδελφίδεός,  ό,  ion.  ä  άδελφιδονς.  üeber 
die  Betonung  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  21.  Anm.  6.  p.68. 

άδελφίδή,  i],  att.  zsgz.  st.  άδελφιδεή,  Schwe- 
ster- od.  Brudertocbter,  Nichte,  Att.    pQ 

άδελφίδ^ν,  τό.  Dem.  von  αδελφός,  BrÄder- 
chen,  Ar.    [Τ] ' 

άδελψίδους,  ov ,  6,  att.  zszg.  st.  des  ion. 
άδελφιδεος,  Bruder-  od.  Schwestersohn,  Hdt.  u. 

άδελφίζω,  f.  ioo),  att.  #ew,  (αδελφός)  tum  Bru- 
der machen  od.  annehmen,  Bruder  nennen,  Isoer.  — 
Pass.  nah  verbrüdert  od.  verwandt  seyn.  τό  άδελ' 
φιαμένον,  gemellum,  was  mit  etwas  and,erm  Aehn- 
lichkeit,  Verwand Uchaft,  Zusammenhang  hat,  wie 
Mδiλφ^ξιi. 

αδελψήίός,  »/,  όν,  brüderlich.  Adv.  αδέλφι- 
ηως,  Arist.  u.  Spät. 

άδέλφιξίς,  V,  (β^«λφ/ζω),  Verbrüderung,  Ver- 
wandtschaft, nahe  od.  enge  Verbindung,  Hippocr. 

αδίλφίΛν,  το.  Dem.  von  αδελφός,  Brüderchen, 
Eust. 

άδελφοχτονίν) ,  (άδελφΟΛτόνος)  Bruder-  od.^ 
Sehwestcrmörder  seyn,  spat.  Wort. 

άδελ(^οητονΙα,  η,  Bruder-  od.  Schwestermord, 
Joseph. f  von  ,   «  . 

άδελφοίΐτόροί,  ov,  {nrtivw)  Bruder  od.  §tfhwe- 
Ater  mordend.  Zuerst  b.  Hdt.  In  der  ion.  Form 
άδελφεοητόνος.  ν  «ι«.     :.      »     j 

αδελφομιξία,  τ^  ,  (μί/ννμ$)  Ehe  des  Bruders 
mit  der  Schwester,  Ttttt, 

άδελφονοέω ,  ]B^leiehe  Bedeutung  haben,  Eusti 

άδελφόπα^ς,  αίδος,  6,  η,  (παίς)  Bruder-  od. 
Schwesterjtind,  Dion.  Hai.  ^ 

άδελφοηοιέω  ,  zum  Bruder  machen .  αδεΧφο• 
ito^OQ,  ov,  zum  Bruder  machend,  άδελφοηοίηοίς' 
u.  άδελφοποαα,  ή,  die  Handlung,  dass  man  Einen 
zum  Bruder  macht.  Lauter  spate  Wörter,  s.  Lob. 
z.  Phrjn.  p.  513.  ,    .         ^,  ^  ^ 

αδελφός,  (δελφνς  mit  dem  copUlativen  Alpha), 
1)  Subet.  a,  ,im  Voeat.  αδελφέ,  s.  GoettUog  allg. 


Lehre  ron  Aee.  p.  228.  «.  SOS.,  Breder,  aaber 
Blutaverwtndter,  Vetter,  άδείφοί^  Bruder«. Sehw•* 
ater,  GesehwUler,  Seidl.  Enr.  El.  531.  BeiHaei* 
immer  άδβΐφ^ός  u.  άδΛφεώς,  2)  als  A^j*  a^iX^ 
φός,  ή,  όψ,  u.  αδεΧφός,  όν,  brüderlich,  atliweeter- 
lieh,  Aeseh.  Sept.  793.  überh.  wie  ^rmrUat,  ύ^λ 
dlem  doppelten,  verwandten,  ähnlichen,  übtrein- 
stimmenden,  m.  d.  Gea.  u.  Dat.,  Scbaef.  Gregw 
p.  569.  Lys.  apifaph.  64.,  häufiger  jedeeh  M.  4. 
Gen.,  Valck.  Gallim.  p.  lliO.  Ruhnk.  Tim.  p.  %* 
Jae.  Xnth.  2,  2.  p.  334.  2,  3.  p.  271.  [4]   Dar. 

«t^al^^dfT«,  i7rac>  y/«  Brüdarsebaft ,  Joaeph. 
u.  KS. 

άδέμψΛος,  οψ,  {δίμ^ιον)  ohne  Bett,  Opplan. 

άδίνδρεος,  &v,  Doet.  st.  αδενδΒος,  Oppian. 

&δβνδρος,  ov,  {δένδ^ον)  ohne  Bkme,  Polyb. 
Strab. 

αδενοείδης,  ές,  u.  άδίνωδης,  »ς>,  {άδί^ν^  Μφ$) 
drüsenartig,  Galen,  u.  Plut. 

άδίξφος,  ov,  (δεξίός)  linkiseh,  ungeschickt, 
Lneian. 

άδερηης,  4ς,  1)  =s  &δε^ίΐτος,  Hesyeh.  2)  un* 
sichtbar,  Agath.  ep.  75  Nieb. 

αδερητος,  ov,  (δέ^Ηομα*)  nicht  sehend,  blind, 
Herm.  Soph.  OC.  1200.  Adv.  αδέριηως,  ohne  hin 
zu  sehen,  Soph.  QC.  129. 

άδέραατος,  ov,  (δέρμα)  ohne  Fell,  Sehol.  Pind. 
Pyth.  4,  398. 

άδέσμίος,  or»  as  &δε9μος,  Nonn. 

αδεομος,  ov,  {δεομός)  ungefesselt.  äS*  φν- 
λοΜί},  freie  Haft,  Theo.  3,  34.  αδ.  δεσμός,  eine 
Fessel,  die  keine  Fessel  ist,  Seheinfessel,  Enr. 
Suppl.  32.    ßmXXavT»a  αδ.,  oll^ne  Beutel,  Plut. 

άδέοποτος,  ov,  (δεσπότης)  herrenlo»,  d.  i.  •) 
keinem  Herren  untergeben,  frei,  bes.  von  Sclaven, 
die  ihrer  Selaverei  entlassen  sind,  Mvrea  h.  Athen. 

b)  von  Besitz thümern,  die  keinem  Eigen thümer  eir- 
gehören,  Arist.  Polyb.  e)  bes.  v.  Gerüehten  od. 
Schriftwerken,  deren  Urheber  nleht  bekannt  ist, 
dah.  unverbürgt,  Plut.    Adv.  άδειπτότι»ς. 

άδετος,  ov ,  {δέοή  niefa  gebunden,  dah.  a) 
locker,  lose,  Hippocr.   b)  ungefesselt,  ^Int.  Arlstid. 

c)  S3  ανυπόδητος,  Philostr.  ep.  21.  p.  921. 

άδευηής,  ές,  (δενηος)  nicht  süss,  unliebHeh, 
herb,  bitter,  acerbm:  meist  metaph.  ϋλε^ροψ,  πό' 
τμος,  φήμπ.  Od.  ein  bloss  episches  Wort. 

αδευτος,  ov,  [^νω)  unbefeuehtet,  nnerweicht, 
vgl.  ατεγητος, 

ύδ^^/ητος,  ov,  (δεψέω)  ungegerbt*  roh,  Od. 

(άδέοή  ungebr.  Thema  zu  Ableit.  des  Fat. 
άδησω.,  von  άνδάνω, 

(άδέοή  Bäiiigen,  im  Praes.  un^r.  Hieher 
gehören  die  hom.  Formen  aor.  opt.  αδήσειε,  perf. 
part.  άδγότες.  Od.  1,  134.  II.  10,  98.  u.  sonst, 
gew.  άδοήοειε,  άδδηπότες  (geschrieben,  wofür  je- 
doch Spitzner  die  Schreibart  mit  einfachem  δ,  die 
auch  alte  Grammatiker  u.  Bnttm.Lezil.  2.  p.  133%. 
empfehlen ,  wieder  hergestellt  hat.  Das  Verbum 
hat  bei  Hom.  α  stets  lang,  aber  im  Adv.  &δηψ 
ist  bei  Hom.  die  Kürze  häufiger :  die  übr.  Tejppp. 
s.  unter  αω.  Die  Grundbdtg  fiiesst  aus  αδος,  wel- 
ches das  Alpha  kurz  hat,  Uebersattigung,  daraus 
entspmngene  Unlust,  Erschlaffung:  μη  δεΙπν(^  άδ' 
δήοείε,  damit  er  am  Mahl  nicht  Unlust  empfinde, 
%αμάτίΐ^  άδ δημότες  ή  δε  maX  νπΐ'α^ ,  ermattet  von 
Drangsal  u.  Müdigkeit.  Buttm.  a.  a.  0.  betrachtet 
es  als  Zszhg  von  άηδέω,  und  erklärt  daraus  d|e 
Länge  des  Alpha :  aber  diese  Zstag  mit  dem  Alpha 
privativum  widerstreitet  aller  Analogie,  (αδος, 
αδην,  αδημονεί»»,  αση,  άαάομαι,  αδρός.) 
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aSimtp  Α4ν.  ία  adt^t. 

mdyiot,  %»gz,  αδ^ϋς^  er,  Diefct  VM  Feinde« 
Ttrbeeri,  sidier  vor  feindlicher  Verfaeening,  Sopk. 
OC.  1633.,  von  Personen:  nnanrefeindet,  An.  Eli. 
4,  647. 

αδηχτυς,  ot\  Adv.  άδήΐίτως,  {δοοίνω)  1)  nn- 
fekifsen,  niebt  benaft;  den  Snperl.  a^^ierorar»/ 
bat  Hes.  op.  422.  meUph.  nna^geetocben ,  nnge- 
kranke,  Plat.  2)  niekt  beissend,  Hippocr.  Galen. 
s.  Scbaef.  Enr.  Hec.  1117. 

aSijUm,  (άδηλος)  ca  ayvoiw^  im  Dankel  od. 
ia  Ungewiftkeit  eeyn,  twa^t  über  etwas,  Sopb. 
OC.  35. 

adyh/tott  or,  {βηλέομαι)  onversekrt,  nnver* 
tetst,  Ap.  Rli•        ^ 

άδηϋΜ^  ^y  (αδηλύς)  ZZ  άδηλότης^  Apoll,  de 
pron.  Sebol.  Piqd.. 

άδηίοπύώς,  oV,  (noUo»)  nnsiobtbar  machend, 
vertilgend,  Schol.  Hom. 

äSifisg^  oy,  Adv.  αδήλως,  (δήλος)  nickt  of- 
fenbar, verborfen ;  unbemerkt,  nickt  zu  bemerken ; 
dankel,  uagewiss,  nnsieher;  von  nnbekannter  Ab- 
stammung, Hes.  op.  6.  τό  αδηλον,  das  Dunkel, 
Xen.  αδηλός  ^tyi,  nnbemeriit  von  Einem,  Xen. 
αδηλοτ  (ίστιν)  ,  'es  ist  unbekannt ,  unsicher ,  mit 
folf.  h'vtf  od.  mit  indirecten  Fragewörtern,  wie  mit 
SntQ,  ό«7,  bes.  oft  mit  et,  auch  mit  m^,  ob  nicht 
etwa,  Plat.  Phaed.  91.  D.  Statt  αδηλον  oh  auch 
^δηί^  nersSnl.  mit  beigegebenem  Partie.,  wie  oIm 
ην  αδηίος  λ»&ησόμβνος,  es  war  klar,  *dass  ^r  frei 
segeben  werden  würde.  Isoer.  Panath.  p.  256. 
αίηλον  ov,  als  Nom.  absol.,  da  unsicher  ist^  Thue. 
1,  2.^    Dav• 

άδηλότης,  ητος,  ή,  Dunkelheit,  Ungewissheit, 
Plut.^ 

άδηλοφλ%βο9,  or,  (ψλίψ}  unsichtbare  od.  un- 
bemerkbare Blutadern  habend,  Arist. 

άδηλόω,  f.  ώσω,  (άδηλος)  unsichtbar,  dunkel 
■aehea,  verbergen,  Hippocr.  Philo.    Val.  4δηλί<», 
αδημιούργητος,  oy,  Adr.  — γήτως,  (δημιονργίω) 
nicht  gescbaien  od.  eingerichtet,  ηρος  η,  zu  et- 
was, Diod.    2)  unerschaffen,  Just.  Mart. 

άδημοΜράτητος,  ov,  (δημοαρατέω)  der  Demo- 
kratie Cremd,  Dio.  Cass.    Γαΐ 

άδημονίν»,  f.  ήοί»,  (αδήμωρ)  in  Angst  od. 
Veriegenheit  seyn,  unlustig  od^  verdricsslich  seyu, 
Plat.  Theaet.  p.  175.  D.  Dem.  u.  Alt.  αδημονώ 
tf}y  ψνχην,  es  ist  mir  unheimlich  zu  Muthe,  Xen. 
Hell.  4,  4,  3.  οδημονύν  τ*τ#,  durch  etwas  beun- 
ruhigt werden,  Plat.  Phaedr.  p.  25t.  D.  vgl. 
Battm.  Lexil.  2.  p.  135.  [Alpha  kurz.  Nie.  Athen.  7. 
p.  2β2.  F.  Strato  eo.  68.] 

αδημονία,  η,  (αδήμων)  unheimliches  Wesen, 
Beunruhigung,  Angst,  Verdriesslichkeit,  Plut. 

οϋημος^  ov,  (δήμος)  von  seinem  Volk  od.  Va- 
teriaad  fem,  abwesend,  wie  άηόδημος,  Soph. 
tymp.  fr.  III,  2.  (566  Dind.) 

αδημοοΙ%υτος ,  or,  (δημοοί^^)  nicht  veröf- 
iMtUcht,  KS.      ' 

άδημοοφτη,  η,  saltnere  Form  st.  αδημονία, 
Demecr.  b.  Stob.  tom.  1.  p.  192  Gaisf.,  von 

αδήμον,  ov,  ein  van  fifust.  zur  Uerleitnng  von 
έδημΦτία  u.  s.  w.  angenommenes  ^  nicht  wirklich 
vorkommendes  Wort,  das  Buttm.  Lexil.  2.  p.  136. 
von  δήμος  breitet,  also  eigentl.  wUuimUok•  »a- 

Μδηρ,  Adv.,  tp,  Λδδην,  att.  αδην,  β.  Sckaeid. 
Pint.  rep.  1.  p.  341.  C,  (am)  tatis,  yu  zur  S&t- 
^fiB^,  sattsam,  kinreiekend,  genug,  zur  Genüge, 
Η  κόρον,    Hom.    oft    m.    d.   Gen.    Τρ»ας  αδην 


Ι  ίλάοαι  πολ^μοΜΟ,.  machen,  dass  sie  des  Kriegs 
überdrüssig  werden,  iL  13,  315.  αδ?^ν  i'xstv  τ*ν6ς, 
genug  von  etwas  haben/,  einer  Sache  überdrüssig 
seyn ,  Plat.,  in.  d.  Part,  αδην  tfyov  χτίίνοντβς, 
Hdt.  9,  39.  [w-  u,  — ,  wo  aber  die  /erste  Svlbi» 
lang  gebraucht  wird ,  schreibt  •  4an  gew.  αδΰην, 
II.  5,  203.,  was  Buttm.  Lexil.  2.  p.  132.  mit 
Grund  verwirft.] 

αδην  od.  αδην,  Ινος,  6,  auch  ή,  Dfüse, 
Glandel,  Hippocr.    [u-] 

αδηνης,  ίς,  Adv.  άδηνέως,  (δήνος)  erklaren 
die  Glossat.  durch  άηρονόητον,  ohne  berechneten 
Plan  u.  dah.  auch  ohne  List.  Bei  Simonid.  de 
mnl.  53.  findet  es  sich  in  der  Bdtg  unerfahren  m. 
d•  Gen. 

άδί}ος,  ov,  s.  άδήΐος.  > 

αδηρ*ς,  »ως,  ο,  ή,  (δήρις)  ohne  Streit  od. 
Krieg,  Anthol. 

άδήρηος,  ov,  (δηρίομαή  ungek'ampft,  II.  17, 
42.  2)  nicht  zu  bekämpFen,  unbezwinglich,  Aesch. 
Prom.  105.  3)  unbestritten,  Polyb.  In  der  letz- 
ten Bdtg  auch  das  Adv.  άδηρίτως,  ^  [i1 

*!^ίδης,  ψδης,  ov,  6,  att.,  aber  Ι^ΐδης,  ao  n. 
eoi,  ült.  b.  Hom.  herrschende  Form.  (Gew.  Abltg 
vom  α  privativum  u.  Ιδέίν,  dah.  von  Herm.  durch 
Tielucu»  wiedergegeben,  aber  wegen  des  Spiritns 
asper  bei  den  Att.  sehr  zw.  Nach  Voss  hyma. 
Dem.  348.  von  o^ai,  χάδω,  der  Umfasser  ^  πο- 
λνδ εαυτής).  Bei  Hom.. nur  nom.  pr.  Jlade»,  JHuiony 
Gott  der  Unterwelt,  nach  Hes.  th.  455.  Sohn  des  Kro- 
nos  o.  der  Rheia,  älterer  Bruder  des  Zeus.  »Ις  *ΑΐδαΛ 
u.isfy  ^Αίδαο  mit  und  ohne  δόμους  u.  δόμους y  in 
die  Unterwelt,  in  der  Unterwelt,  Hom.;  daher  auch 
in  att.  Prosa  dv  u.  ίς  "Αιδου  ganz  gew.  2}  bei 
Spät,  als  Anpellat.  Unterwelt  ^  Aureutbalt  u.  Zu- 
stand der  Todten,  Grab,  Tod:  αδης  πόντιος, jfo^ 
νιος,  Tod  im  Meer,  durch  Mord,  poct.  Vgl.  ^ίίς, 
Ι4ϊδων§ρς. 

αδηφαγέω,  f.  ήαω,  (αδηφάγος)  sich  sott  od. 
übersatt  essen,  refrassig  seyn.  Isoer. 

*     άδηααγία,  η,  das  Sattessen,  Zuviciessen,  Ge- 
früssigkeit,  von 

αδηφάγος,  ov,  (αδην,  φαγϋν)  sich  satt  od.  ' 
übersatt  essend,  geFrässig;  metaph.  άδ.  νόσος, 
zehrende  "Krankheit,  Soph.  Phil.  313.  άδ,  τριή' 
ρης,  άρμα,  viel  Geld  Fressend,  kostspielig,  ίππος, 
ein  RennpFerd,  das  mit  grossen  Kosten  angezogen 
werden  musste,  λύχνος,  eine  viel  Od  verzehrende 
Lampe,  αδηφάγος,  6,  ein  Ringer,  der  durch  Viel• 
essen  seinen  Kraftaufwand  ersetzen  musste,  Theoer. 
22,  115.  Die  hüufig  in  den  Hdschr.  vorkommende 
Form  άδδηφάγρς  ist  dsrebaas  verwerflich,  Bottm. 
Lexil.  2.  p.  133.   [w-ww] 

άδ^ωτος^  ov,  (iijow)  nicht  verwüstet^  Xen. 
αδιάβατος,  ov,  (otaßaivm)  nicht  auseinander 
schreitend,  z.  B.  οηέλη,  geschlossene  Schenkel. 
2)  nicht  zu  durchschreiten,  zu  durchdringen,  zu 
durchwaten,  wodurch  man  nicht  hindurch  gehn  kann, 
wie  z.  B.  ποταμός,  νάπος,  Xen.    ^ 

άδοίΛ^βαίωνος,  ov,  (δ*αβ$βαιόω)  unrerbürgt, 
Ptolem.  Geogr.  2,  1.     . 

Αδιαβήνη,  ή,  eine  Landschaft  ia  Assyrien, 
Strab.  -r-    Einw.  Αδιαβψός. 

άδιαβίβΰίοτος ,  ov,  {διαβιβάζω)  intransitiv, 
Apoll.  D^scol. 

αδιάβλητος,  ov,  Adv.  άδιαβλητως,  (διαβάλλω) 
woran  nichts  auszusetzen  ist,  untadelhaft,  Plat.. 
unbescholten,  Plut.,  vorwurßiflrei ,  KS.  2)  nicht 
zugängUeh  für  übele  Nachrede,  Plat.  Alei^/42. 
Brut.  8. 
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αδιάβολα,  01',  {Βιαβάλλω)  hiehi  vtrltjimAena, 
Stob. 

αδιάβροχος,  ον,  (,^^άβροχος)  nicht  dorehoäsftt, 

άδίάγνωστος,  ο»,  (διαγιγνώοαω)  nickt  od. 
schwer  ζα  unterscheiden,  Diod. 

άδ^άδοχοζ,  ον,  (διάδοχη)  ohne  AblSsang,  ohne 
Wechsel,  ohne  AnfciDanderfolge  mehrerer  nach 
einander,  bes.  in  demselben  Amt  od.  Geschäft, 
also  vom  nnanterbrochnen  Beharren  in  demselben 
Zustande,  KS. 

άδιάδραστοζ,  of,  (διαδίδρά^ηω)  dem  man 
nicht  entrinnen  kann,  unentrinnbar,  nnentfliehbar, 
unvermeidlich,  Snid.  o.  KS. 

άδίάζδυιηος ,    or,    {διαζενγννμ^)    ungetrennt, 
untrennbar,  Phurnnt. 
'  adta^sTog,   cv,   Adv.  — &ίτως,   (δίατί^ημι) 

ohne  Anordnung y  d.  i.  a)  ungeordnet,  nicht  gut 
aosgearbeitet ,  Schol.  Hom.  u.  Byzant.  b)  keine 
Anordnung  od.  Verfiigung  getroffen  habend,  bes. 
ohne  ein  Testament  gemacht  zu  haben,  Dio  Chrysost. 
Bei  Plot.  Cat.  maj.  9.  scheint  es  am  foglichsten 
mit  Rorai  von  der  Unterlassung  einer  festen  Zeit-  • 
ointheilung  verstanden  zu  werden. 

•άδίαίρετοζ,  ον,  (διαιρέω)  ungetheilt,  uBtheil- 
bar,  ohne  Theile.    Adv.  ά9ίαίρίτως,  Arist. 

aSlaidsiaTog,  ov,  (δ$αχλ{ίω)  unverschlossen, 
'  uuversperrt,  Joseph. 

άοΛιιόνηχος,  ov,  (δκίΜονέω)  onbedient,  nicht 
ausgerithtet,  Joseph. 

aduuiovTiOToe,  ov,  (διαχοντίζω)  wodurch  kein 
Pfeil  dringen  kann,  wahrsch.  L.  b.  Ael.  v.  h.  13, 
15.  et.  άδίοχόνιστος,  was•  Hesych.  durch  άναία^- 
τος,  ατροίτος  erklärt. 

άδιάχοηος,  ov,  (διαχό^ηω)  unzerhauen ,  un- 
zertrennt,  ununterbrochen.  Adv.  ά^ιοΜόηοίς,  Jo• 
seph.,  u.  Spät, 

aJ«a»oo|<i7TOtf,o»',(^iaxoo^a>)ungeordnet,Spät. 

Α8ίθΜριοΙα,  ή,  Mangel  an  Urtheil,  Suid.  u. 
KS.,  von 

άδΜηρϊτος,  ov,  (βιοΜρΙνοί)  ungesondert,  un- 
getrennt,   ununterschieden ,    unentschieden;    nicht 
zu  trennen,  zu  unterscheiden.     Adv.  άδιαηρίτως, 
^   Zuerst  bei  Hippocr. 

ά8$άλ§ίπτος,  ov,  (dioXelTZw)  ohn^  Unterlass, 
«nanterbrochen.  Adr.  aStaleiTrwg.  Zuerst  bei 
Tim.  Locr. 

άδίάΐΒΚΤος,  ov,  (διαλέγομαι)  ohne  Unterre- 
dung, ßiog,  ein  eiusames  Leben,  Phr}|n.1nBekk.An. 

άδ»α^ρίτο»ς,  Adv.,  (δ&αλαμβάνω)  nicht  zu 
trennen,  Philodem,  de  ira  1.  p.  77. 

aSuiXlattroQ ,  ov,  (διαλλάσσω)  unversöhnlich. 
Adv.  άδ*αλλάίίΓως,  Dem. 

άδίάλντος,  ov,  (διαλνω)  nnaufgelöst,  unge- 
trennt: unauflöslich.    Adv.  άδιαλντως,  Plat. 

άδ*α¥ίμητοί,  ov,  (δίονέμο»)  ungetheilt,  nnver- 
theilt.  Longin.  ^ 

αδιατοηηνομοί,  dunkel  u.  unverständlich  re- 
den, Schol.  Ar.  Av.  1377.,  von 

αδιανόητος,  er,  (δ&ανοίομο^)  unbegreiflich, 
nnver8tän4Uch ,  Plat.  2)  nicht  begreifend,  ohne 
Binsicht  od.  Verstand.    Adv.  άδιανοητως. 

Ι^δίάντη,  ή,  grieeh.  Weibemame,  Apollod. 

^  αδία$ταν,τό,  eine  Wasserpflanze :  Frauenhaar. 

άδιαντος,  ov,  auch  άδιάντη,  Simon.  7,  3. 
(δίαίνω)  nnbefeuchtet,  uAbenetzt,  unerweicht,  nicht 
aufgelöst,  nnerweicklich,  ad'ivot,  Pind.  N.  7,  107. 
Ady.  άδίάντως,    [t] 

άδίάνύτος,  ov,  (jiutvvot)  nicht  zu  vollenden, 
,zu  bewerkstelligen,  Glossat.   [d] 


άδιάπανστος,  ov^  (δuκfavω)  uiekt  zu  sÜllcD, 
nicht  zu  beruhigen,  unablässig,  heftig,  stark.  Adv. 
άδίοπανοτίος,  Polyb.  u.  nach  Souppes  Vorsefalag^ 
auch  Xlin.  Ag.  1,  *4. 

άδιάηλαοτος,  ov,  (δίαπίάοϋω)  unausgebildet, 
nngcformt,  Plat. 

άδιαπνίνοτέί»,  (άδίάττνΒνστος)  keine  Ausdun- 
stung haben,  Galen. 

άδιαπνίνοτία ,  η ,  Mangel  an  Ausdunstung, 
Galen.,  Λ-οη 

άδιάττν^ρστος ,  ov,  (δίαπνίω)  1)  nicht  durch- 
weht, nicht  Von  der  Luft  durchstrichen,  Galen. 
2)  unverfliicbtigt ,  Theophr.  3)  ohne  Athem  z» 
holen,   dah.  ununterbrochen,  in  Einem  fort,  Jambl. 

αδιατιόνητος,  ov,  (διατΐονίω)  nicht  ausgear- 
beitet, schwer  auszuarbeiten  (von  Speisen),  Atfaea. 

άδίάπταίοτος,  ov,  (διαπταίω)  ohne  anzuatos« 
sen  od.  zu  straochelu,  Jambl. 

αδιαπτωαία,  t} ,  Unfehlbariieit,  Hippoer.,  rtht 

άδίάτηωτος,  ov,  Adv.  — ητωτως,  (διαηίπτω^ 
niqht  fehlend,  nicht  wankend,  unfehlbar,  Hippocr. 
u.  Att.  von  Polyb.  an.  2)  was^  nicht  wieder  ent- 
fällt,  immer  bleibend,  Jo.  Chrysost. 

άδίαρ^ρος,  ov,  (ϋρ^ρον)  ohne  Glieder  od. 
Gelenke,  Arist.  u.  Theophr. 

άδιάρ^ρωτος,  ov,  Adv. — &ρώτως,  (διαρϋ'ρόω) 
nicht  gegliedert,  unausgebildet,  Galen.  2)  von  der 
Rede :  unarticulirt,  undeutlich,  Luc. 

άδίάόρτ^ίΐτος,  ov,  (διαρρηγνυμ*)  nicht  zu  zer- 
reissen.  Thcophjl. 

άδιάρροία,  η,  (διάνοια)  Mangel  an  Durch- 
floss,  Verstopfung,  Hippocr. 

άδίασΗέδαατος,  ov,  (δαακεδάνννμι)  nicht  zer- 
streut, Schol.  Ar.  Thesm.  1027. 

άδιάσχοπος,  ov,  (διασιιιέίρασ&αΛ)  nicht  zu  durch- 
schauen, dunkel,  Schol.  Aesch.  Choeph.  614. 

άδιάστΜστος,  ov,  Adr.  άδιαοπάστως,  (διασπάο») 
nnzerrissen,  Xen.  Ag.  1,  4. 

άδίάσταΐτος,  ov,  (διαοτέίλω)  verwirrt,  dun- 
kel, Schol.  Hom.  Od.  19,  560. 

άδιαοτααΐα,  η,  kein  Zwischenraum,  kein  Ab- 
stand, Jambl.,  von 

άδιάστατοζ,  ov,  (διΙαταμοΛ)  1)  ohne  Dimen- 
sion od.  Ausdejinung,  Plpt.  2)  ohne  Zwiscben- 
raom,  Apoll.  Dyscol. ;  dah.  ohne  Unterbrechung, 
in  Einem  fort,  bes.  das  Adv.  άδιαατάτως.  Philo. 

άδιάατοΧος ,  ov,  Adv.  — ατ6λως,  (δίαστέίλω) 
ohne  Unterscheidung,  d.  i.  a)  nicht  gesondert,  ver- 
worren, dunkel,  Bekk.  An.  p.  809,  26.  b)  ohne 
Unterschied,  Porphyr,  c)  nicht  untersclieidend, 
Apoll.  Dysc. 

άδιαστρέπτως,  Adv.,  {δΜστοέψω)  ohne  Ab- 
weichung nach  irgend  einer  Seite  hin,  Hippocr. 

άδίάοτροψος,  ov,  Adv.  — στρόφως,  (διαστρέ^ 
ψη}  ohne  Verdrehung  od.  Verziehung,  Aristo!., 
metaph.  nicht  verkehrt,  richtig,  Diod.  u.  Spät. 

άδιάσχίστος,  ov,  (δίΐϋσχέζω)  ungeapalten,  un- 
getheilt, KS. 

άδίάταητος,  ov,  (δίΛτόοοω)  ungeordnet,  Dion. 
Hai. 

άδίάνμητος,  ov,  (διατέμνω)  χ^άδέάτομος,  RS. 
άδίάτομος,  ov,  (διατέμνω)  nicht  zerschnitten, 
nicht  zu  zerschneiden. 

άδιάτοαηος,  ov,  Adv.  — τρίτιτως,  (δίατρέηοφ) 
unbeweglich,  hartnäckig,  trotzig,  KS.    Dav. 

άδιατρ^ψία,  η,  Unbeweglichkeit,  Hartnäckig- 
keit, Trotz,  Sueton.  Calig.  29. 

άδΜίτνποηος,  ov,  (ßunvnoot)  ungestaltet,  na- 
ausgebildet,  Diod.   \i\ 
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vasogingUch,  von  wo  man  nicht  xBnickkehren  kMun^ 
Kw.  Bekk.  An.  1.  p.  344,  1. 

ad&aw^aoüUt,  Vf  UBverdorbenlieit,  Unbestech- 
IkkkeU,  von 

adui^&aoTut,  ov,  {δΜΛψ&ίί^ω)  1)  uQverdor- 
kea,  Pitt.  ^)  nicht  zu  zerstören.  nnver^gUch/ 
Galep.    3)  nnJiestechlioh.'   Vgl.  άδιαφϋ-ο^ος, 

άδιαψ&ορίΛ^  f}f  =  άδιαφ^αοοία,  von 

άδ*άφ^ορος,  ov,  Adv.  — φ^0(^ς,  (J*ajp^e^ 
^)  1)  unverdorben,  Plat.  Phaedr.  p.  262.  D.  n. 
Mnat;  dah.  von  Weibern:  rein,  unbefleckt,  Diod. 
2)  wibestochen,  nnbestecblioh.  άδ,  %a!s  δ^ηασ^ 
4nreh  Bitten  nicht-  zn  bestechen,  Plat.  \e$g.  6.  p. 
768.  B.  3)  unzerstörbar,  nnvergängUeh  •  Plat. 
Pbaedr.  p.  106.  D. 

Λδπίφο^έω,  f.  ησω,  (άδιάψορος)  gleithguHig 
9€ymy  d.  i.  a)  von  Personen :  ad.  π(^ος  τ«,  gleich- 
gulitig  gegen  etwas  seyn,  etwas  fiir  gleichgültig 
ansehn ,  keinen  Unterschied  zwischen  etwas  ma- 
chen, Snet.  Eust.  u.  RS.  b)  von  Sachen :  keine 
Bedeutung  haben,  Apoll,  de  synt.  3,  1.    Dav. 

άδπίφορηηΜός f  η,  oV,  zur  Gleichgültigkeit 
geborig.  td  άδ.,  die  Gleichgülti^it ,  Arr.  Ep. 
2,  1,  14. 

άδ*9ψ6(^ητος,  ov,  l)^ohne  Ausdünstung,  Alex. 
Trall.     2)  ca  άδΜψορφς,  Jambl. 

ά  δ  »αφοβία  f  ή,  Gleichgültigkeit,  Plnt.  ,  Von 

αδιάφορος,  ov,  (διαφέρω)  nicht  verschieden : 
gleichbedeutend,  gleiehgiUtig :  αδιάφορα  b.  den 
Stoikern,  Cicero's  rrt  mtdiae^  indiffereniet^  was  we- 
der gut  noch  böse  ist,  Epict.  32.  αδ,  συλλαβή, 
^fUabm  aneeps,  Grammat.  Adv.  άδιαφόροις,  ohne 
Unterschied. 

άδιάφραχτος,  ov,  (διαφράσαω)  durch  keine 
Zwischenwand  geschieden.  Adv.  άδιαφράπτως, 
Tkeophr. 

αδιά^τος,  ov,  (διαχίω)  nicht  vergossen,  nicht 
auseinander  fliessend,  nicht  in  Ueppigkeit  zerflies- 
send,  massig,  Hippocr. 

άδ^ιχχώρκηος,  ovy  (διαχωρίζω)  unzertrennlich, 
PTieet. 

άδιάψίνστος,  ov,  (διαψίίδομαι)  untrüglich, 
nicht  täuschend,  Athen,  u.  Diod. 

άδίδαΜΤος,  ov,  Adv.  — δάιηως,  (διδάσκω) 
i)  wicht  gelehrig  d.  i.  a)  von  Personen:  nicht  durch 
Unterricht  gewöhnt,  unkundig,  die  Sache  im  Genit., 
auch  im  Infio.^  Phocyl.  βοής  άδίδοατος^  vom 
Echo  b.  Coluth.  117«,  dem  die  Sprache  nicht  an- 
geiemt,  sondern  angeboren  ist.  b)  von  Sachen: 
nieht  dureh  Unterricht  beigebracht^  dah.  angebo- 
ren, natürlich,  δράμα  άο,,  nicht  eingeMrt  u. 
ausfuhrt.    2)  nicht  zn  lehren.    [?] 

άδunδL•tητoς ,  ov,  (δΐΆδι%Ιμ})  nicht  vor  Ge- 
richt verfochten,  unvertheidigt.    [l] 

άδ*4αδντος,  ov,  (δι^δνω)  woraus  man  nicht 
kmmen  kann,  Apoll,  lex.  475.  Adv.  άδΐί^δύτως, 
ohne  Ausflüchte.. 

άδ*§ξίργαστος ,  ov,  (δαξ^ργμζομαι)  wo  man 
sich  nicht  hindurcharbeiten  kann,  womit  nicht  ins 
IQare  zu  kommen  ist.  Isoer.  ad  Phil,  p•  88,  24 
Bekk. 

άδϋξέταστος ,  ov,  {δίδξίτάζω)  unerforscht, 
LXX. 

άδuξiτητoς,  ov,  (διφιμι)  nicht  dnrchzugehn 
od.  cuseinanderznsetzen,  unerkliirlich,  Arist.   Γ^] 

άδιέξόδ^ντος ,  ov,  (δΐ£ξοδίνω)  sr  αδιέξοδος, 
Bust. 

αδιέξοδος,  ov,  (διέξοδος)  wo  nieht  heraus 
od.  hindurchzukommen  ist,  undurebgänglich. 

/.  TÄ. 


άδιέ^αστος,  ov,  (διβρτάζομαι)  unausgearbei- 
tet,  Isoer.  Panath.  c.  104. 

άδι^ρβννητος,  ov,  (δι^ρ^ννάω)  1)  unerforscht, 
Philo;  von  Personen:  undurchsucht,  Plut.  Die  19. 
2)  unerforschlich,  Plat.  Tim.  p.  25.  D. 

άδΐίνΛρίνητος ,  ov,  (δι^νηρινέω)  ohne  scharfe 
Unterscheidung,  ungenau,  Hermog.   Γιμι] 

άδιηρίχος,  ov,  (διηγέομαι)  l)  nicht  zu  erzäh- 
len, unbeschreiblich,  Xen.  Plut.  2)  nicht  erzählt, 
Heuod. 

άδιη^ητος,  ov,  (διη^έω)  nicht  durchgeseiht, 
Hesych. 

άδιηαίαρχος,  ov,  :=  αδίΜος  δίρχο>ν,  Wortspiel 
b.  Cicv  ad  Att.  2,  12.  mit  dem  Namen  des  Histo- 
rikers Dikaearch,  wie  ''ΐρος  αϊρος  u.  dgl. 

άδιχαιοδότητος,  ov,.  (διααιοδοτέω)  SmüJa, 
wo  kein  Recht  gilt,  Diod. 

άδ  Μαστός,  ov,  (δικάζω)  nicht  gerichtet,  ohne 
Urtheilsspmch ,  Plat.  Adv.  άδικάστως  s  άλο• 
γίστως,  Aesop. 

άδιχίΐμένός  Ar.  Acham.  880.,  wahrsch.  ver- 
derbt ans  άδΐ3ϋνμ$νος^  s.  unter  άδιχέω. 

άδϊκέω,  f.  ησω ,  (άδικος)  ein  άδικος  seyn: 
zunächst  den  Göttern  die  gebührende  Ehrfurcht 
versagen ,  h.  Hom.  Cer.  367.,  welches  das  älteste 
Beisp.  dieses  Wortes  ist.  Dann  in  Bezug  auf 
menschliche  Verhältnisse:  ungerecht  seyn  od.  han- 
deln, ungerecht  verfahren,  beleidigen,  etwas  zu 
Leide  thnn,  beeinträchtigen,  betrügen,  verhöhnen, 
wie  νβρίζίΐν,  überh  schlecht  handeln,  Gegens.  v. 
καλώς  nouJv,  sich  vergehen,  ein  Gesetz  verietzen, 
fehlen,  sündigen.  άδικ€7ν  το  των  ^%ών  od.'  πΒρΙ 
τους  ϋ'ίονς,  sieb  ao  den  Göttern  versündigen. 
άδικΗνγην,  ein  Land  feindlich  behandeln,  Thuc. 
ουκ  άδικ67ν  τίνα,  Einem  sein  Recht  widerfahren 
lassen,  Aesch.  Eum.  85.  tt  μη  άδικω  yt,  wenn 
ich  nämlich  nicht  irre  eine  Wendung,  die  man 
gebraucht,  wenn  man  seiner  Sache  recht  gewiss 
zn  seyn  meint],  Heind.  Plat.  Charm.  p.  156.  A. 
αδικώ  nonihf  τι,  ich  thue  Unrecht  an  etwas,^  Att. 
In  diesem  Sinne  steht  das  Praes.  oft  in  der  Per- 
fectbBtg :  ein  Unrecht  begangen  haben,  s.  Krüger 
fnd.  zu  Xen.  An.  u.  Jacobitz  Luc.  Tim.  c.  15. 
p.  25  fg.  Doch  kommt  auch  das  Perf.  in  diesec 
Bdtg  vor,  z.  B.  Plat.  rep.  1.  p.  344.  C,  wesshalb 
Funkhaenel  Dem.  And  rot.  p.  β8.  den  Gebrauch  des 
Praesens  in  diesem  Sinne  nur  dann  gelten  lässt, 
wenn  der  Uorechtthuende  die  Strafe  noch  nicht 
erlitten  hat.  Denselbeo  Gebrauch  weist  Pritsche 
Jahrb.  f.  Phil.  u.  Päd.  X,  1.  p.  16.  auch  für  das 
Praes.  pass.  nach,  und  ändert  demgemäss  die  son- 
derbare Form  άδικ^ιμένος,  Ar.  Aeharn.  880.,  die 
man  für  eine  dorische  Umwandlnpg  von  ήδικημέ' 
νος  ausgibt,  passend  in  άδικίΰμινος  um.  —  Pass. 
άδοίοΰμαι,  ich  werde  ungerecht  behandelt  od.  be- 
erntriichtigt ,  mir  geschieht  Unrecht.  Fut.  med. 
άδικήσομαι  st.  des  Pass.  άδικη^ΐί)οομαι,  Thuc.  5, 
56.  6,  87.  Eur.  Iph.  A.  1436.  Xen.  Cyr.  3,  2,  18. 
Plat.  Gorg.  p.  509.  D.  —  Die  Person  nimmt  άδι»Ην 
gew.  im  Accus,  zu  sich,  seltener^ finden  sich  da- 
neben die  Präpos.  ^Ις,  προς  u.  ηίρέ^  Rast  ep.  er. 
S.  15.  Die  Sache  steht  meist  im  Partie,  durch 
en  Accus,  kann  dieselbe  nur  dau»  bezeichnet 
werden,  wenn  entweder. die  abstraeten  Subst.  άδι 
ata  u.  αδίκημα  od.  das  Neutr.  eines  Ac^ect.  od. 
Pronom.  gebraucht  werden,  wie  άδικπν  άδικίαν 
od.  αδίκημα,  Plat.  rep.  1.  p.  344.  C,  3.  p.  40Ö.  A. 
άδικΰν  ηολλά,  μ$γαλα,  vieles,  grosses  Unrecht 
begehn,  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  104.  3.  b.  nebst  Anm»  7. 
In  denselben  Falle  kaon  auch  Person  u.  Saohe  Uh 
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Vecus.  genftmit  werden,  wie  ύ^ΐΛύν ,tt»a  ta  fU* 
ytata,  ίσχατα,  Wolf  Dem.  L6pt.  p.  343.  Rest  a. 

a.  O.  Anm.  7. ,  nnd  beim  Passiv  der  Aeciu.  der 
Sache  uaveriindert  bleiben,  wie  iSuaito&<u  idl* 
^ημα ,  ein  Unrecht  erleiden,  Isoer.  Pane|p.  e^  52. 
[Iota  wie  iu  allen  von  Bknfj  gebildetan  Wörtern 
immer  kurz,  Schaef.  Dion.  de  comp•  p.  S54.] 

a9hajy  ή,  Nessel,  Dioscor. 
άδίχημα,  τό,  {όΒιχίω)  ungerechte  That,  an- 
gethanes  Unrecht,  Beleidigung,  Kränkung,  allgem. 

b.  d.  Att.  2)  das  durch  Unrecht  Erlangte,  un- 
rechtmässiges ,  gestohlenes  Gut ,  Lys.  e.  Epicr. 
6.  p.  178.  Fiat.  legg.  10.  p.  906.  D.  rcp.  2. 
p.  365.  B. 

a^uiajxiovy  Adj.  verb.  von  aStnivt,  man  muss 
UnreHit  thnn,  Plat.  rep.  2.  p.  365.  E. 

άδίχητής,  ovy  o,  ss  d  i^txtSiff  Eust. 

crdcjoTTueo«,  f},  oi»,  Adv.  — KtSg  j  geneigt  zum 
aSutiiVy  beleidigend,  Plnt. 

adatfjw,  äol.  st.  άδ^κέω,  Sappho. 

aStMia,  ή,  Unrecht,  Ungerethtigkeit,  Beleidi- 
gung, Kränkung,  Hdt.  6,  136.  u.  so  fort. 

admiam^  dor.  st.  adutity  Tab.  Heracl. 

ηββκίον,  mit  U'  ohne  den  Zusatz  δίπη,  Klage 
od.  Process  wegen  Geeetzesverletzung,  Hdt.  5,  89. 
vgl.  Platner  d.  Proeess.  2.  j».  .375  ff. 

άδίΜ^δοξίω,  t  ησω,  {J&outt^y  δόξα)  Ruhm  auf 
schlechten  Wegen  suchen,  Died. 

άδίΛύδοξία^  ή,  das  Streben  nach  Ruhm  auf 
soblecblen  Wegen,  durch  ungerechte  Mittel,  Polyb. 

άδΜομάχΙΐΛ,  η,  {αδίΜος^  μόχ^μαή  Vertetzuog 
der  Regeln  im  Kampf  od.  Streit,,  bes.  der  Feeb- 
terregeln,  Arisl. 

ίδίκύμηχ&νος^  or,  (μηχύΐνά»μΛή  Unrecht  an- 
stiftend, Ar.  ff.  560  Dlnd. 

ΛδαΛ^πημνιτ^  op ,  {πημη)  engerechterwelse 
schadend,  Bekk.  An. 

άδίΧύηρΰγίία,  f.  ήαω,  {αδΜΌ^^αγηί)  sa  β^ι• 
ηέω,  npgereeht  handeln,  Plut.    Dav. 

d^ffcen^ct/t;/»«,  td,  ungerechte  Handlung,  Stob. 

άδίκοπρδρ}ς ,  ίς^  [αδίΜος,  ηραγος)  unrecht 
bändelnd.  Stob.    Dav. 

άδίΜΦη^γΐΛ^  i) ,  ungerechte  Handlungsweise. 

άδίΜσς,  9v,  {δ&ίη)  von  Personen  u.  ^cben: 
ungerecht ,  zuerst  b.  Η  es.  op.  262.  336.  u.  im 
Comp.  ύίδΛηύτξρος,  op.  274.,  dann  b.  Hdt.  1,  96., 
am  bäirilgsMii  b.  d.  Att.  unrechtmässig,  unrecht, 
uri^ig;  eberh.  nicbt  von  der  rechten  od.  erfbr- 
,  darliehen  Besehafenheit,  wie  z.  B.  aJexo« '/τπτοβ, 
uneinfofabrenePÜDrde,  οίδικο•  olnivmiy  unbrauchbare 
SkldPk'en,  Xen.  Gyr.  2,  2,  26.  vgl.  Herrn,  opuse.  1. 
|K  77.  ^.  γνύ^ό^^  hartes  Maul  der  Pibrde,  Xen. 
bifip.  3,  5.  a9.  -ήμ^ρη,  diet  nefiniMty  wo  keiil 
GerMit  geballett  ward.  ^^.  Ιόγ»ς^  eine  sieh  des 
Unreehts  annehmende  Rede  od.  Beredtsamkeit.  ef^. 
Xtt^tf,  tbätlieke  BeleidigQttgen.  χΈΐροΙν  ti9iittnv 
uBXbtr,  Händel  od.  Peiodseligkeiten  beginnen,  rd 
aOtH99,  was  gegen  9iHe  a.  Brauch  streitet.  Constr. 
^  fkk  ntffly  tit  u.  πγ69  ro^.  Adv.  άδί$ιως,  zuerst 
hvmn.  Hom.  Mere.  3ΚΙ.^  auf  ungerechte  Weise, 
mfl  Uorecbt.  {ww] 

il^Mcoroofroc,  of,  (r^OTTOf)  von  ungerechter 
Sinnesart,  Bakk.  An. 

aSmoxiiQy  d,  lif  {xeif)  mit  fVevehider  Hand, 
Bekk.  An. 

•4motq^f»ä%o9y  ov,  {χ^ζμ»)  von  unfereebtem 
Verm6ffen,  B^kk.  An. 

aSofoif  iy,  0V,  Adv.  dl^ercvf ,  (t[$f^  Ctntnd- 
bdtf :  reiMthy  ^ihi  r  dah.  xMwmmengedringi,  von 


digy  viM6Utf^,-  H«m.    άδ^6ν  ηηρ ,    wie  mmivetl 

?ρίτ§^^  das  gepresste,  von  Sorgen  noilagerte  Hers» 
d.  19,  516.  von  dlchtgedrätrgten  Bienensehwir- 
men  u.  Schaaflieerden,  II.  2,  87.  Od.  1,  92.  Adv. 
άδινως,  11.  19^,  314.  άδινόν  η.  άδιι^  als  Adv. 
bes.  bei  den  Verbis ,  die  ein  Erheben  der  Stimae 
bezeichnen,  άδ^6ν  γοαρ^  »ΚαΐΗψ^  μυΜο&ίΐ^  στο* 
ναχηοαι.  Hom.  aucn  άδνι^9  γ6ος,  II.  18,  31β•  u. 
2tt^iivH  άδίταΐ,  die  heHtunenden  Sirenen,  Od. 
23,  326.  Comp.  έδη'(άτΒρο9,  Od.  16,  21β.  In 
arspr.  allg.  Bdtg  άδ,  δάχύς,  ein  derber  Blas,  Plad. 
Pyth.  2.98.  άδ,  diix^^va,  reiehlieb«  Thränen,-Pind. 
Soph.  Tr.  848.  άδ.  vnrüf,  ηημα,  §ύ^,  reiehUeber, 
dab.  stärkender  Schlaf,  Ap.  Rh.  (Buttm.  Lexil.  1. 
p.  206.  leitet  es  von  αδψ^  ab  a.  bringt  es  in  Ver- 
wandtschaft mit  αδρός),    [uwu] 

άδιόδεντος^  ov,  [σιοδβνω)  nicht  zu  durchwan- 
dern, Charit. 

άδιοίπητος,  ov,  {δίοα$4ι»)  uuaigeordnet.  De«• 

άδίοηος^  or,  {oUnog)  ohne  ^ Auflieher ,  ohne 
Aufsicht,  Aesoh.  IV.  246  Seh. 

αδιόρατος^  or,  (δ*οράω)'  wo  man  nteht  dorek- 
gesehn  bat,  wo  man  nicht  durebseha  kann,  un- 
durchsichtig. Hiebt  zu  durchblicken,  PoU.  , 

άδωργάνωτος,  ov,  {διοργανόω)  unausgebtldet, 
Jambl.    [a1 

άδΐΌο&ωτος  f  «f,  Adv.  — ^wwf,  (δίορ^^ΐα) 
nicht  verbessert  od.  zu  verbessern,  DIod.  u.  Spät. 
2)  ungeregelt,  Dem.  Phil•  1.  p.  SO. 

άδ^οριστίΛ^ή,  Ungesondeitheit,  Phot. bibl.,  von 

άδ^ριατος^  op^  Adv.  — ^/«rroof,  (dto^/^w) 
nicht  geschieden,  nicht  begrenzt,  Arist. 

άδίπλασίοστφς,  er,  Adv.  — c(or<of,  auch  adi' 
τύ,αατος  u.  άδίπλωτος,  ov,  {δατλασίάζω)  nicht  ver- 
doppelt, einfach,  Bust. 

αδίσταχτος^  ov,  Adv.  — mttruit,  (δ•€ψάζω)  ob• 
bezweifelt,  sicher,  Ptolem. 

άδUL•<noς,  αν,   {δίνλίζω)  nicht  dorebgeseibt 


άδUL•<noς ,  ov,   {δίνλίζΰ») 
od.  i^geklärt,  Galen..  [»> 

άδίχαοΐος,  ov,  (δίχάζυ») 


nickt  zu  zertkeile», 
Nicwn.    p] 

άδιψίνί,  f.  7/αω,  {βίδιψος)  keinen  Durst  habmi} 
Hfppocr.     Dav. 

άδίψητος,  ov,  uiebt  durstig,  diirr,  Orae.SibyU• 

-αδιψος,  ov,  Adv.  άδίψως^  (δίψα)  ohne  Durst, 
keinen  Durst  empfindend,  tiipoocr.  Athen.  2)  dee 
Durst  vertreibend,  Dioeeor.  Pfut.  3)  sd  α^$φορ, 
eine  essbare  Malveoart,  Dioscor. 

ά^ής,  f/TOS,  o,  t}^  =r  αδμήτοί,  w«  ΧΛ*  s. 

υίδμηψος,  η^  θ¥,  auek '«#^«,  ήτΦς,  4  t  if, 
(^a^^  poet.  St.  άδάμΛκηο^,  tingMi%^pw  Hsmi* 
bat  b<Ae  AdJ.  nur  im  Fem.,  ve«  noch  eiekt  9»^ 
jocbten  Zugthioren,  Od.  3,  385.  4,  637.  u«  voa 
unverkeirattheten  Mädchen,  Od.  6,  109.  Sepli«  El. 
1230.  '^  ui.  d'.  GcQ.  Povowv  άδμ^τΗ,  unbewättlgt 
von  Krankheil,  Bacchyl. ;  b,  Sjiät.  auch  «Ι^τ««. 
17,  V.  £..  II.  23,  655.  2)  ^Αίμ^ος  m.  UMft^f 
mäunl.  u.  weibl.  Eigenname,  II.  u.  Hm. 

άδμοΐίη,  bei  Said,  άδμωλίη,  ή,  Unwiseaabelt, 
Callim.  fr.  336.  Aueb  ά^μΜίή  hat  H^«k.  «« 
ein  Vefrbum  άδμοβίίΐν  S«ld. 

αδμωνίς  od»  αδμω^ς,  ol,  eine  Art  von  'ilttt" 
fischen,  Opp. 

Άδόας,  Of  o^  ΏΖ  *4δί^9ας» 

4δορώτη99  σν,  d,  (!ätän«^  fimipot)  ii»  Hade•- 
waodki:,  der  in  die  Unterwelt  kinabstei^  wabrsch. 
b.  Aesch.  Pere.920.  herzustellende  Lesart,  [-y•»-} 

Άιδό^ίψ,  ψδόΌ'ΐψ,  Adv.,  ans  aem  Hades,  aus 
der  Uneerwett,  Athen. 
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Aoacr.  ft,  66  Fisch. 

«ϋφκητΦί,  dTi  A4v.  ^Ktftfofy  {donim)  wiver-, 
•«Üi«t,  oeerwartet»  Hds«  fr.  Bl.  ΛΟοηητα  aU 
Adr.,  auch  Eur.  Phoen.  317.  Vob  dea  Prasaikertl 
IVMieht  Thuc.  das  WoH  MebmaU.  2)  aot.  nicht 
rerraathend,  Pied-  Λ'.  7,  45. 

m^ttiptOOToc  t  tov  Adv.  — άσηνς,  (^Μίμό^ω) 
DD^proft,  unbewahrt,  nicht  Tdr  mündig  erklärt^ 
Lfs»  jb*  Grtttinai. 

ά^όΜΪμος,  όν,  {^όη*μος)  eicht  erprobt,  aiehl 
pcpb«haltig,  unücht,  vcrwoafen ;  Λanatιgβlβben.  Plat. 

«^♦Hoc,  •!*,  tm  tt^oa^^p,  Tray.  Adv.  ct^dxcvp, 
Ear•  Tro.  786.,  %\o  aber  jetJst  aifämg  gelasea 
vird. 

^oAmx^»,  f.  fjwßt,  echwatxen,  Pitt,  [i]  roa 
>  «#a2iiqti|^,  ov'»  d,  awh  d^iUo^far,  oy,  ge- 
&eh%vit«ig.  2)  in  yotav  Siaa^  eoharfeianig,  aach 
spitzfindig  aaterenchaad ,  aUet  Naclideaken  darauf 
nckl«nd«  Heind.  Plat.  Crat.  p.  401.  B.  [α,  Ar. 
rfitb.  1462.  Drac.  Bit  LSnge  der  ersten  Svibe 
spricht  gegen  die  gew.,  auch  Ua  EM.  verwortiDne 
Abltg  V.  o^«  u^  ijopi^  doch  ist  Verwandtschaft 
Bit  S^r^  kttiim  zu  bezweifeln,  vgl.  aueh  adog  u. 
B«ttB.  littcil.  2.  p.  134.]    Dar. 

άδολίσχία,  ty,  Gcschwatziglteit.  2)  stharfsiA- 
aigeF«neb«ag,  Spitzfindigkeit,  flejnd.  Plat.  Pliaedr. 
p.  27p.  A.   [δ)  ^ 

adoAcejjffxoff,  »/ ,  ov ,  schw'atzerhaft.  τά  ad.^ 
Sohn^hafUgkeit,  Plat.  Soph.  p.  225.  D.    Von 

άδόλεσχσς^  or,  Adv.  — A^ö^wf,  ss  ά^οΑ^οχ^ς, 
w.  m.  8.   [tt] 

^δφλβς^  ov,  (Soköt)  traglos,  arglos;  dah.  a] 
aufrichtig,  ehrlich  u.  redlich,  Thu«.  Ar.,  bes.  oft 
das  Adr.  άδόΐωί,  Thne.  Xea.  Plat.  u.  a.  b)  un- 
verfälscht, acht,  rein,  Eur.  Galen.  Alex.  Trallr, 
dAs  Adv.  aueh  hm  Plat. 

adovtvToe,  ov,  {9ovivω)  und 

άδόντ/τος,  Qpf  {δοτέοή  unerschütteK ,  anbe- 
i»Cft,  häufig  b.  cbristl.  Dichters. 

άδφν$69  tdoCf  Vf  P^^•  e^•  djjäorh,  Mosch.  3, 
47•  Aaeh  bei  Theoer,  ep.  4,  11.  hat  Meineke  in 
der  oeaesten  Aasgabe  dos  Wort  hergestellt,   [-wv] 

αδόξαατος,  or,  Adv.  ^άστως^  [δοξάζοή  über 
dieVenn'tttbnngerhabea,  gaai  gewiss,  Plat  Phaedr. 
p.  64.  A.   Plat.    2)  act.  ineht  vermuthead;  dah., 
gewiss  wissend,  Diog.  L.  u.  Plut»    . 

άδφξέω^  ΐ,-^OOJt  {ίίδοξος)  mtales  ed.  onbe- 
riihKl  aeyn,  in  schlechtem  Ruf  stebn,  kein  Anseba 
hj^ao.  —  Paas.  für  anrakinlivh  gehaltea  werd«a, 
Xea.  Oae.  4,  2. 

σδσξία,  ι/,  (βί^ο^ο«]  Rohmlösigkeit,  sehlecbter 
Raf,  Vorachtaag,  Stbaade,  Xen.  a.  alle  AU. 

άδοξοηοίηψο»,  OYf  (δοξοπο^έω)  nicht  dareh 
ÜcianngeB  od.  YorsteHangen  geleitet,  Polyb.6, 5,8. 

ϋδοξος,  ο»,  Adv.  adoS•»«,  (δόξα)  nnberähnt, 
in  keinem  Aasehd  stehend,  vesacbtet ;  unröbrnHofa, 
sebimpfliob.  &δ,  αρ&^^ηος,  em  uabekannter  ge- 
mdnar  Meuseh,  Isoer.  Ben.  a.  a.  Att.  t)  tm  α- 
δφΛος^  aavarmntbet,  Alex.  Aphrod. 

άδόρητοΐ,  ov,  C3  δίδο^ος,  Nona. 

αδορος,  ov,  {δ^ροή  nidit  gesclranden ,  nicht 
abgeledert.  2)  als  Subst.  6  αδ.,  ein  lederner 
Sebtanch,  Olossat. 

αδορπος,  ov,  (δόρπον)  nicht  gesperst  habend, 
aacbtern;  als  Adv.  koaiA  aeutr.  pl.  σδορπ»  vor, 
Lyaophr. 

άδορΰλ^9Τ0€,  ov,  (βόρν,  Ι^μ^άνοή  leit  der 
Laaia,  d.  b.  im  Kriegenicht  geCaogea,  nicht  za 


fiagea,  ilobeücg^  aabeüegbsar,^  PbfUben  p.  747., 
wo  Wessel«  δύρΑι^ητος  tu  sehralbea  empflehlt.  [#) 

Δδοαι^ψφ^ητφς,  ov,  (δορνφορίο»)  obiie  Leib- 
wache, Antt 

Λδος,  so«,  rd,  Sättigung,  Uebersüttigung,  üe^ 
berdrass,  Ekel«  aar  II.•  11,  88.  δδος  ίη^ο  ^νμότ. 
(Gew.  Ablta  Von  αδην^  naeb  Buttm.  Lexil.  2.  p. 
134.  von  άΙ/»,  οη^δέω,  worms  dann  folgt,  dass  α 
lang  und  αδος  zu  betonen  wäre ,  wesshalb  aneb 
'  Heynes  Vermuthuag  τάμνιαν  δίνδοΒΛ  αοΛρ*,  αδός 
ri  μίν  'kno  &νμόν  st  μακρά  Beriieksicbtigung 
rerdieate;  s.  jedoch  Spttao.  zu  d.  St}  dann  hatte 
auch  die  Ablt^  des  Wortes  άδοΐίαχη^  von  αδί^ν  α. 
lioxn  Ton  Seiten  der  Quantität  kein  Η  Indern  iss 
mehrj  s.  aber  za  άδίο^.) 

ίδος^  Boi,  top  dar.  st.  ηδος,  Freude,  Ver- 
gniigen. 

αδοτος^  ov,  (δίδ^ίμ*)  Unbegabt,  b.  Hom. 
Merc.  573. 

Ιαδονα§^  β,  d,  ein  Nebenflass  des  Rhodanus 
in  Gallien,  Strab.  2)  ein  Nebenfloss  des  Padns 
in  OberitaUea,  Polyb. 

^Αδονλας,  α,  6,  der  büebste  Rucken  der  Alpen, 
der  beutige  St  Gottbard,  .Strab. 

άδονίΛυτος  οΙ«4της,  6,  (δσνλένω)  ein  Sklave, 
der  nur  Eiaem  Herrn  gedient  hat,  der  stets  dem 
Herrn  gedient  bat,  in  dessen  Hause  er  geboren 
war^  u.  dah.  an  keinen  verkauft  ist,  Arr. 

όδονλία,  η,  das  keinen  Sklaven  Uabea,  £at> 
behrang  eines  Sklaven,  äberb,  Armutb,  Arist.  pol. 
6.  p.  18'2.,  von 

αδονλο^^  Φν,  (δονΚος)  ohne  Sklaven,  überh. 
arm,  weil  in  C^iechanland  nicht  leicht  einer  so 
arm  war,•  dass  er  niebt  wenigstens  eiaea  Sklaven 
besessen  hätte,  Eur.  Andr.  593.-  vgl.  Rabak.  Vel- 
lej.  2,  19,  4. 

Λδovίl,vJτoς,  ov,  (jlov^cktf)  aiebt  eingekaechtet, 
nicht  unterjocht,  fhei,  Diod. 

άδονη9ΐτο^  ov,  {δονπίοβ)  and 

4ίδονΜθ€^  ov,  {δονπο^)  geräaeeblos.  Anal.  ^ 

^.δοφοίτιις,  0»,  d,  C^evj^f,  9«iret•»)  es  ^ido- 
βάτψ,  Ar.  Geryt.  b.  Atb.  p.  951.  B. 

Αδράίσταί,  tSv,  ot,  eiA  iodischpr  VolkasUmm, 
Arr. 

άδραηής,  /f,  (δίρχν»)  em  άδίρι^/ζ,  HesTeh. 

[4δρΛμντΗον,  r^d,  spätere  Scbreibar^  $t.  Ατρ«.- 
μνττιον,  welches  s. 

άδράνΜΛ,  -η,  {Αδρανής)  poet  αδρανία,  ι), 
Unthätigkeit ,  Trögheit,  Ofaama<eht,  (Javermögon, 
Unwirksamkeit,  αδψκν^^  b.  Herod.  u.  Snät.  ά- 
δρανίη  bei  spät  Epik,  von  Ap.  Rb.  an•    {οοδ.^      . 

άδρόνιος,  ia,  kov,  p««t  et.  αδρανής,  AnaU 

αδράνεια,  Γ•  ^«<«»>  <>ίο  αδρφη)$  saya,  antbätig, ' 
trag,  schwach  eeyB,0 Dp. 

Άδράνΐ/,  y,  ^  ΐΑδρψ^*^ 

αδρανής,  4ς.  pott  aneb  al^itrcai,  cc,  ov,  Adv» 
— vtk,  (δραίνω)  anthätig,   krafUos,  anwirksam, 
unveffaMigead,  schwach,  trag.    Spätes  Wort,  häa* 
fig  In  der  Afltholr,  ia  Prosa  nicht  vm*  Plat 
άδρανία,  i/»  poet.  st-  άαράν^Η»,  w.  m.  s. 

*Αδρ9ψ4ν,  ov,  τό,  ΛηοΗΑδρννόο,  6,  Stadt  ia 
SikeUon. ,  Kinw.  '^δράν^της,  op,  d,  [i]  Oiod.  Ael« 

Άδρανος,  ό,  1)  Flecken  in  Sikeliea.  2)  ein 
Galt  der  Sik^or,  Plat. 

ΑδράοΜπα,  ion.  Αδρήστ•*»,  af,  Reiaame  der 
Nemesis,  von  einem  ihr  durch  Adrastos  «rriebie- 
ton  Altar;  später  wurde  die  Uaenlrianbare  hinein- 
gedteUt,  von  .^«^(ΐιίοιίΜ,  Valck.  lldt  3,  40.  Herrn, 
opusc.  3.  p.  293.  Heind.  Plat.  Pbaedr.  p.  34β.  C. 
2)  Name  ^ioer  trofceohea  Sudt,  U.  ί,  8-/8. 
5  • 
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entrinnbar,  luiTermeidlicb,  wie  άδΜραστος,  Plst. 
2)  act.  Dicht  eatrinnend,  nicht  enüaiirend,  nicht 
znm  FortlAnfen  geneigt,  Hdt.  4,  142.  b)  "Αδοαστύς^ 
nlnnU  Eigenname,  ion.  l^^^oroc,  11.  'Αδ^στη, 
weibl.  Eigenname,  Od.  Άδ^Φτέτη^  η,  [l]  des 
Adraatos  Tochter,  II.  5,  412. 

άδραστος  u.  αδρατύς,  ov^  {δράϋή  ungethaa, 
Hetych. 

άδράφαξνς^  f^,  s.  άτράφϋΐξνς,' 
^-   άδραχιη/^  η,  β.  άνδράχνη, 

άδρίπάνος,  ον,  {δρέπανοψ)  ohne  Stehet.  2) 
ungesicbelt,  Hetych. 

άδ^αη}βοΙος,  ov^  (αδρός,  ^ΐήβοΧος)  glücklich 
in  Erreichnng  grosser  Dinge,  Peendo  -  Longin.  8. 
vgl.  Schaef.  mel.  p.  119.  (Die  Abltg  von  αδρά 
¥ήη  ßaXXem  ist  falsch.) 

αδρηηύς,  ov,  {δρέπω)  hiebt  gepASekt,  nicht 
an  pflücken,  Aesch.  Soppl.  071. 

άδρέω,  f.  ήσω,  {αδρός)  reifen,  trans.  α.  intr., 
Dioscor.     Dar. 

αδρησις,  βως,  ή,  das  Reifen,  Gedeihn,  BasU. 
*ΑδρησναΙ  ss  *Αδρα'ίαταΙ, 
αδρηοτος^  ov,  ion.  st.  δδραστος,  Hdt.  ebenso 
"Αδρηστος  u,  s.  w. 

Αδρϊα,  ας,  ή,  St.  an  dem  von  ihr  benannten 
adriatischen  Meere.  Binw.  Αδρ*Λνός  η.  Άδρίά^ 
nyff,  ow,  d.    [αδ] 

Αδρίααός^  ψ  όρ,  und 

Αδριανός,  η,  όν,  adriatiech,  Jac.  Anth.  2,  2. 
•  ρ.  188.,  von 

ΑδρΙας,  ον,  ό,  ion.  Αδοίης^^  das  adriat.  Meer, 
mare  tuperum,    Aach  Αδρίάς,  άδος,  17,  als  A^j* 
Aδρtärtxός,  «,  όν,  adriatisch. 
ΑδρΦηνός,  Αδρίης,  ion.  st.  Αδριαμός,  ΑδρΙας. 
αδρίμνς,   ν,   {δρίμνς)  nicht  scharf  od.  herb, 
Lac.  trag.  322.,  welche  Stelle  Lob.  s.  Phryn.  p. 
536.  übersah. 

άδροβαχΜός,  ή,  όν,  (αδρός,  βαΐνο})  auf  fei- 
stem Boden  schreitend,  Gegens.  νγροβαναίός,  führt 
Atfa.  S.  p.  99.  B.  ans  Plat.  Polit.  (p.  284.  D.)  an, 
wo  aber  ielzt  das  Wort  nicht  steht. 

άδρό^ωλος,  cv,  {βώλος)  ans  starken  od.  festen 
Rlnmpen  nestebend,  Dioscor. 

άδρομίρης,  ές,  Adv.  — ρως,  {μέρος)  ans  fe- 
sten Theilea  bestehend,  derb,  Gegens.  Αβτηομβρης, 
Spit.  von  Diod.  an. 

άδρόμΜ&ος,  op,  {μ^σ&ός)  starken,  grossen 
Lohn  bekommend  oder  fodemd. 

αδρός,  α,  όψ,  voll  aasgewachsen,  reif,  ηΜρπός, 
Hdt.  παίδ£&ρ,  δένδ{ζον;  überb.  physisch  stark, 
gross,  dick,  derb,  tüchtig,  άνηρ,  ηνρ;  dicht  ge- 
dHuigt,  in  dichten  Massen,  χ^%  Hdt.  4,  31.  αδρός 
τήν  yfvftjv,  fest,  edel,  Kor.  Isoer.  Panath.  41. 
αδρός  πόλεμος,  ein  derber  Krieg,  Ar.  Ran.  109^. 
άδρόν  %t$hf,  in  vollen  Zügen  trinken,  άδρόν  y»• 
Ιάααί,  stark  lachen,  Athen.  Vom  Stil,  ubertae, 
grandiloauentia ,  Gegens.  des  tofvov,  voll,  schwül- 
stig, Scbaef.  Dion.  de  comp.  p.  65.  Bei  den  Tra- 
gikern findet  sich  das  Wort  nicht,  [wv]  (Gew.  Abltg 
von  άδέωχ  nach  Bnttm.  Lexil.  1.  p.  206.  verw". 
mit  a^ff^^y  an  dem  es  sich  verhalte  wie  ηνδρός 
ZM  κνδψός,) 

άδροϋία,  ή,  ^δρόϋος)  Mangel  an  Thaa,  Joseph. 
άδροϋννη,   η,   poct.   ^  άδροτής,  {αδρός)  die 
Stibte.  Dicke,  Fülle,  Res.  op.  475. 

άδοοτίρως,  Comp,  des  Adv.  von  αδρός,  stär- 
ker, αδρ,  δ^α^τάν,  eine  kHiftigere  DiÜt  vor- 
sehreiben, Hippoer. 

αδρανής,  ητος,  ή,  {αδρός)  die  rolle  Reife,  die  I 


rotte  Kraft  de•  RSrpert,  Hoa.,  Stkrke,  RitMgiMity 
Theophr. 

άδρόω,  f.  i»o«f,  {αδρός)  zeitigen,  rar  Reife 
bringen,  klüftigen.  Pass.  reif,  stark  werde^i  s«r 
Reife  kommen,  reifen,  Plat. 

Αδρνας,  άδύς,  ή,  poet.  st.  Αμαδρ^άς,  {δρ•^ 
mit  dem  eopalatii'en  Alpha.)    Γ^νν] 

ϋδρντ^,  ewe»  ή,  das  Reif-,  Staitwerdea, 
Arist. 

άδρννω,  f.  wtSf  {άδόός)  ζα  der  gehSrige• 
GrSsse  bringen,  reif  maehen,  Xen.  Pass.  reif 
werden,  Hdt.  1,  193• 

Αδρυξ,  νΜος,  d,  Stadt  in  Sikelien.  Binw.  'A^ 
δρναοΗ^ς,  Steph.  Byz. 

αδρνον,  τό,  nach  Hesych.  sollen  ϋδρνα  bei 
den  Kypriem  KIhne  aas  eimem  Banmstamm,  ferner 
die  Pflöcke  in  der  Deichsel  (vgl.  Lobeek  Aglaoph. 
p.  839.),  dann  bei  den  Sikel.  die  Aepfel  α.  bei  4. 
Att.  alle  BaumfHiehte  gelesen  haben. 

αδρνπτος,  ov,  {δρνπτω)  nicht  kratsend,  Noob• 

αδρυς,  νος,  ό,  ή,  {δρυς)  banmlos,  ohne  Baame, 
Pind.^  ft,  p.  632  Boeckh. 

αδυ  η.  άδν,,,,  dor.  st.  ήδν  α.  ήδν.», 

άδυναμοΛ,  ms  άδν^αμέω,  ist  als  sprachwidrige 
Wortbildang  ans  den  Wörterbüchern  sa  tilge•, 
Lobeck  Phrjrn.  p.  564. 

άδνναμέω,  f.  i^oa»,  nicht  können,  onvermögend 
seyn,  Plato  Critias  p.  121.  B.  wo  jetzt  άδψροτέ^ 
hergestellt  ist. 

αδυναμία,  η,  Unvermögen  an  Kraft,  Gewalt, 
Ansehn,  Besitzthnm  o.  s.  w.  Hdt.  8,  111.  Plat. 
Icgg.  p.  646.  C.  rep.  2.  p.  359.  B.  Vgl.  aber  die 
dreifeehe  Formatioa  άδνναμία,  άδντασία  α.  άδν» 
ψοτία  Poppe  Thac.  Τ.  1,  1.  ρ.  243.,  von 

αδύναμος,  ον,  {δνναμαή  ζζάδνναχος,  Dieseer. 
[%^  %^  w3 

αδννααΐα,  ή,  ms  αδυναμία^  άδννατέα,  Hdt.  3,' 
79.  7,  172.  Tliac.  7,  8.  8,  8. 

έδνναατί,  Adv.  anvermögend,  schwach^  ~Said. 

άδννατέω,  f.  ήσω,  {αδύνατος)  anvermögend 
od.  nnfahig  seyn ,  nicht  vermögen ,  nicht  können, 
oft  bei  Xen.  Plat.  α.  a.  άδνναηΤν  ftaga  rtvh 
nichts  bei  Einem  vermögen,  keinen  Binllass  bei 
Einem  haben,  Xen. 

άδνναχία,  ή,  ZS.  αδυναμία,  άδυνασία^  von 

αδύνατος,  ov,  {δννατός)  1)  trans.  anvermögend, 
nnfahig,  ohne  Kraft,  hanpts.  mit  dem  Zasatz  τψ 
θύματα,  ehnmiehtig,  wie  z.  B.  nόL•ς ,  Xen. ;  an- 
wirksam, wie  z.  B.  λόγος,  Xen.  άδ.  χρημαα^ 
nnbemittelC,  Thae.  7,  28.  Adv.  άδννάτως,  dab. 
άδννάτως  ί%β»ν ,  schwach,  Ipraftlos ,  lu*ank  seyn; 
nicht  vermöffen ,  nicht  im  Stande  seyn ,  mit  folg. 
Infin.  0/  aivvorot,  die  znm  Dienste,  bes.  znm 
Kriegsdienste  Unvermögenden,  die  Invdiden.  Der 
Znstand,  zn  welchem  man  anfahig  ist,  im  lafin., 
Hdt.  5,  9.,  zn  welchem  znweilen  noch  c^ers  tritt. 
Plat.  Prot.  p.  338.  C.  2)  passiv:  unmöglich,  cd 
αδύνατον  α.  τά  άδνναΤΛ,  die  Unmöglichkeit,  Hdt. 
9,  60.  Valck.  Phoen.  370.  Neben  αδύνατον  ist 
die  Anslassnng  von  iari  sehr  gew. ,  anch  selbst 
der  Infin.  tiva$  fehlt  daneben  in  abhünaiger  Rede, 
Schneid.  Plat.  rep.  2.  p.  375.  D.  αδύνατον  Sv, 
als  Nom.  absol.,  da  es  anmöglioh  ist.   [owwu] 

άδνςώΐίητος,  ov,  (δνςωπέω}  nicht  schaamrotb 
zu  machen,  nicht  za  erbitten;  scbaamlos.  Adv. 
άδνςωιτητως,  Plat. 

αδντος,  ov,  {δύω)  nicht  betreten,  anznging- 
lich,  nicht  zn  betreten,  bes.  von  geweihten  Or- 
ten; dah.  rd  αδντον,  wie  τό  δβατον,  aaeh  τά 
αδυτα,  Ear.  Iph.   Τ.  947.',   das   ionerste   Heilig- 
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th»,  OimL  iOaAs  bei  Hdti  elmiM  i  Mvrot,  h. 
Mete.  247. 

ji^•,  attUjßti  eoatnülirte  Fonn  τοη  iildm,  die 
jedock  aseh  nieht  alt.  Diester  gebraaeheD,  wi• 
Ale&ns,  AreUl.  Theoer.;  Hom.  gebraaeht  nur  a$idm : 
fki.  α 90fMU,  eigenü.  att.  β.  Μ arkl.  Bor.  Sappl.  d3ft. 
Br.  Ar.  Vesp.  1228.  Fr.  1294.,  doeh  aaeh  eebon 
b.  Hos.  5y  2.;  minder  gut  igt  das  Fat.  4^»,  doeh 
ladet  aaeh  dieses  sieh  xaw.  bei  Att.  s.  B.  Bor. 
Hare.  ftur.  681.  dor.  4ae»,  Theoer.  1,  145.;  aor. 
f^m^  iaf.  iouUf  1}  eimgtm^  q.  swar  a)  iatraas.,  so* 
wobl•  TOD  If  ensehen  fdmgtm^  als  aaeh  voa  Vögela  : 

■y  fträOhm  (vom  Hahn);  auch  von  dem  Klange 


der  gesehnellten  Bogensehne:  tkufirrtm^  Od.  2t» 
411.  a9lB9t¥  %wlt  aa)  für  Biuen  sbgen,  Od.  22, 
349.  352.  hV)  mit  Binem  nm  die  Wette  singen, 
wie  ί^Ιζβ^^  Tbeoer.  a^sir  τβ¥ΐ  νόμψ^  nach  einer 
Weise  singen,  Xen.  An.  5,  4,  17.  b)  transit. 
mmgtmy  heremgem,  abtimgemj  Ar.  Ach.  1233.  n. 
Au.  —  Pass.  deidtro  τίμιος  ^aXUug,  es  ertSnte, 
Piad.  Pjth.  10,  92.  2)  besinge»,  preisea,  wie 
4μ^4ω,  Vaick.  Ad.  p.  360. 

(tt^»}  geftOlen,  angebr.  Praes.  gibt  Tempp. 
ΈΜ  afdavm• 

aSwjteiTOtf  ΌΨ,  (ίωμάω)  oncebaat,  Neun. 

ad»v,  ότσς,  ή^  dor.  st.  atjfmr,  Mosch.  3,  9. 

AiwVf  omtc,  6,  2zl4Bmyt9f  der  Venns  Ge-- 
liditer.  Barm.  Prop.  2,  10,  53.   [u-] 

'Aoatvai»,  ^,  Bein,  der  Aphrodite. 

*jid»ra40t,  aüt,  αΤοψ,  α.  Αδων^Λος,  βία,  SiOf, 
tarn  Adonis  gehörig,  Orph. 

!diSuir$a,  τά,  des  Adonis  Leichenfeier,  die  all- 
jihrig  TOB  den  Griechinnen  begangen  wurde.  Theoer. 
15.    Bar. 

Ι/ί^ωρίάζω,  f.  άσω,  dhs  Adonisfest  feiern. 

jiBtaviag,  ά9ος,  ή,  Bein,  der  Aphrodite,  Nonn. 

ΙΑβωτΛασμόί ρ  ov,  d,  (Άδωτίάζ^)  die  Feier 
das  Adonisfestes.  Ar.  Lys.  390. 

iäimwt^,  -το,  das  bei  der  Adonisfeier  aosge- 
steUte  Adonisbnd,  Said. 

jiSrnpiogp  d,  1)  seltaere  Nebenf.  y.  "Αδωνις, 
Rratin.,  Pherecr.  α.  Ar.  in  Bekk.  An.  1.  p.  346. 
▼gL  Plaatas  MenXchm.  1,  2,  35.  2)  eine  Vers- 
gatbiag,  die  aas  einem  Daktylns  and  einem  Spon- 
deas  besteht,  Herrn,  elem.  p.  715. 

jifdtn£p  iSot,  6,  Adoniif  Sohn  des  Rinyras 
o.  der  Myrrha,  der  Geliebte  der  Aphrodite.  jiSti• 
9iSü€  Μηηο$,  die  G&rten  des  Adonis,  so  nannte 
man  Treibh&aser  od.  Ttfpfe,  in  denen  leicht  aaf- 
sehiesscDde  Gewächse  schnell  getrieben  wardcn. 
ug  jidiuytdog  mjnovg  d^ovy  βηέρμΛτα,  Gewächse 
im  Treibhaas  besteUen,  Fiat.  Phaedr.  p.  276.  B. 
SpriehwSrjtl.  jidwpiSog  ηηποί,  von  Dingen,  die 
eme  hone  Freade  ohne  nachhaltigea  Natxen  gc- 
wihren.  -2)  ein  Flnss  in  PhSnikien,  der  anf  dem 
Libanon  entspringt,  Lac.  3]  ädatv^,  ein  Meer- 
isdi,  sonst  iiwnoiTog^  Athen,   [wr-w] 

αχώρητος,  or,  [9ωρ4ομαή  ^  αδωρος,  h.  Hom. 
Mera.  168. 

άδωρία,  ή,  (αδωρος)  Unbestechlichkeit,  Poll. 

άδωροδόχητος ,  ov,  Adv.  — ηητως,  {δωροδο» 
mim)  kein  Geschenk  annehmend,  anbestochen,  nn- 
besteehlich,  Demosth.  Aeschin. 

αδωροδοηία,  ή,  Unbestechlichkeit,  Dion.,  von 

άδωροδοΜος^  ov,  poet.  st.  άδωροδόχητος,  Nonn. 

αδ^ρόληπτος,  ov,  {λαμβάνω)  kein  Geschenk 
aaaehmend,  Sehol.  Thac.  2,  65^ 

ϋδωαος,  QV,  Adv.  άδώρως,  (δωραν)  okm^  Ge» 
idkaft,  1)  keine  Geschenke  annehmend,  anbestech- 


Heb.  άδηράτακος  χρι/μάτων,  gar  nieht  mit  Geld 
an  bestechen,  Thac.  2,  65.  2)  nicht  gebend  od. 
verleihend,  m.  d.  Genit.,  Plat.  symp.  p.  197.  D.  3) 
Soph.  Ai.  674.  hat  αδωρα  δώρα.  Gaben,  die  in 
der  That  keine  sind,  wie  βίος  αβίωτος,  vgl.  δνΐ• 
δωροζ. 

άδάτηί,  ου,  ό,    (δίδωμι)   Nichtgeber,   Hes. 
ορ•  353. 

ai,  dor.  st  ati.  Find.  P.  9,  154.  j^^) 
αίδνος,  ov,  (ίδνά)  ohne  Braat-  od.  Hochxeits- 
geschenk,  Hesycli. 

άiδvωτoς,  ov,  {ίδνόω)  von  keinem  BrSatigam 
beschenkt,  nicht  verlobt,  Lvcophr.  Vgl.  άλψΒοΙβο*ος. 
άi&Mvμa,  τό,  ^  ασλημα,  Enst.,  von 
άίϋ^λβίω,  ep.  α.  ion.  st.  ά&λενω,  11.  α.  Hdt. 
ύι&^ω,^  ep.  α.  ion.  st.  ά^λίω,  Hdt. 
ά^&λητηρ,  ηρος,  0,  b.  spät.  Dicht.,  α.  «<• 
^Ιητης,  ov,  ό.  Find.  Ν.  10,  96.  ss  ά^Ιητης. 

aibliov,  τό,  ep.  α.  ion«  st.  ä'&Xtov,  w.  m.  s. 
oft  bei  Hom.,  der  die  gew.  Form  gar  nicht  braucht. 
ai^Xioi,  ov,  znm  Kampf  od.  Rampf)>rei8  ge- 
hörig,   d.  Imtoi,  Rampfross,  Theogn.  257.  CalUm. 
ά9&λο^•Ιτης,  6,  poet.  st.  ά&ίο&ίτ9/9. 
äf&lov,  τό,  ep.  α.  ion.  st.  ä'&lov,  Hom.  der 
die  gew.  Form  nur  Od.  8,  160.  hat,  α.  Hdt. 
at^Xovmia,  ή,  Sieg  im  Wettkampf,  Pind.N.d,i0. 
αβ&λος,  6,  ep.  α.  ion.  st.  i&Xot ,  w.  m.  s. 
oft  bei  Hom.,  der  die  gew.  Form  gar  nicht  braacht, 
α.  Hdt.,  auch  saw.  bei  den  att.  Dichtem,  wenig- 
stens b.  d.  Trag. 

ά»^^L•oύvη,  ^,  Rampfinöhe,  Plackerei,  Anthol. 
αΜ^Ιοφόρος,  ov,  ep.  α.  ion.  st.  αθλοφόρος, 
Ih  α.  Hdt. 

[NB.  Alle,  wie  die  vorherg.  mit  ά§^1 —  an- 
fkngendcn  ep.  α.  ion.  Wörter  sind  anter  der 
att.  Fomf  ά&λ —  nachxaschlagen.]  ν 

άβί,  Adv.,  immer y  $teUj  betiäMdig,  jtdttimaL• 
6,  17,  τό  a$i,  a)  immerwährend,  beständig,  ό  ά$1 
χρόνος,  alle  Zeit,  die  Ewigkeit,  ^eol  ol  aü  ^- 
τ§ς,  die  ewigen  Götter,  b)  jedesmalig.  0/  α  Α 
ϊχοντΜς,  die  jedesmaligen  Besitser.  0  au  ßop^ 
Μνων,  der  jedesmalige  König,  α.  dgl.  Herm.  Bar. 
Sappl.  p.  IX.  α.  Soph.  Phil.  131.  148.  Oft  b.  an- 
dern Zeitbestimmangen  pleon. :  διαμηβρίς,  σνν§χίς, 
νωΧβμίς,  Ιμμ^νίς  atti,  ai$l  ηματα  ηάντα,  Hom. 
αΛ  nad'*  τΐ(ύραν,  uad"'  ήμiρav  asi,  ael  παρ*  *- 
ηάστην  ήμiρav,  δ^ά  παντός  ά§1  του  χρόνου,  α$1 
ηατ*  ίν*αυτόν,  δίά  ßiov,  ίχάοτοτ%  α.  dgl.,  Heind. 
Plat.  Phaedo  ρ.  75.  D.  Schaef.  Greg.  p.  160.  α. 
Appar.  Demosth.  3.  p.  265.  Pore.  Ear.  Pboen. 
1422.  δ9νρ"  aei,  bis  jetzt,  Pors.  Orest.  1679. 
ek  aü.  Tut  immer,  aii  ποτβ,  wohl  immer,  fast 
immer. 

Das  Wort  hatte  12  Formen,  Schaef.  Greg, 
p.  348.;  davon  gebränchllch :  1)  als  eigentl.  att. 
asi,  doch  auch  dreimal  b.  Hom.  2)  als  ion.  α. 
poet.  ahi,  and  wenn  die  letzte  Sylbe  kurz  seyn 
soll,  aiiv,  sehr  häufig  b.  Hom.  -3)  als  dor. 
aiig  α.  d^,  auch  ai  bei  Find.  P.  9,  154.  4) 
als  äol.  at.  [de/  hat,  auch  in  Zstzgen,  die 
evste  Sylbe  stets  Xwrs,  obgleich  Piers.  Moer. 
p.  231.  Pors.  praef.  Hec.  p.  IV.  u.  a.  sie  nach 
dem  Versbedurfniss  für  doppelztilig  erklären. 
Wo  aber  die  att.  Dichter  zwei  Längen  brauch- 
ten , '  bedienten  sie  sich  ,  wie  andrer  lonismen, 
so  auch  des  ion.  aui,  Soph.  Ant.  892.  Herm. 
Soph.  Ai.  p.  XIX.  Piazger  Aesch.  Fers.  148. 
Buttm.  ausf.  Sprchl.  2.  p.  292.  Selbst  in  att. 
Prosa  findet  sich  zuweilen,  aiti.  Schneid^  Plat, 
rtp,  1.  p.  354.  B.  2.  p.  376.  E} 
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astßka9fim,  f.  ioot,  imafir  fcoina•,  von 

aitßlmimjg^  ές,  {ßhtatavm)  Immer  keimend 
od.  grüDend,  Theopbr.    Dav. 

άαβίάστηϋΐς ,  «ως,  ^,  bettündige»  Reime•, 
Theophr. 

aeißolog,  ov,  (βάλλω)  stets  geworfen,  AnthoU 

außi^eyt,  io^  ißifiw)  immer  sprossend,  IHieaDd. 

attfireoia,  ή,  (^7>το^«*)  immerwährende  Er• 
zeugang,  Jambl. 

itiywtTif^,  Y(»oc,  o,  fortwSbrcnder  Kncmger, 
Orpb. 

a€9ytvit7}£t  poet,  αίαγ^νίτης,  ov,  6,  {^ίγνόμαι) 
bei  Hom.  Btiw.  der  Götter,  wie  alit'  iorrstt  μβλτ 
mtr  8ey:eiid,  ewig,  uosterblicli. 

άδίγενης,  i^,  äelteoer  iti^ftwtii ,  U ,  ainsclie 
Formen  et.  des  poet.  άε*γ9νίτης,  eleu  seyend, 
ewig,  unsterblich,  Xeo.  Plat 

ueiyrtrtog,  o»',  «=  das  vorherg.,  Orph. 

uitSiltoi,  oVf  sr  aiiSekoQ^  Έ,ίγτα.  Μ.  Hesych. 

aiiifüo^,  ov,  {ΕυΩ)  unsichtbar,  duidiei,  ge- 
staltlos, lies.  fr.  61.  st.  άΐδ^ίλο^,  wie  άΐδως  st. 
atiStoi,  mntQtiatoi  st.  anti^iaios^  όέίΐηλίος  st. 
ttttuÜtog^  Buttm.  Lexil.  1.  p.  261.  2)  schlecht 
aoinseben,  bässlicb,  widrig,  Opp.  3)  nicht  anzu- 
sebn  vor  Gianz,  blendend,  Nie.  tber.  20. 

uiidt/ς,  ές,  ißläSi)  uusiobtbar;  daher  anch 
körperlos ,  Plat.  u.  a.  2)  (*/^ec}  h&ssliob ,  Arist. 
«.  Spät.    Dar. 

auSia,  r,f  H'asslicbkeit,  Joseph. 

αεικίνητος,  ov,  (iivioj)  sich  eteU  im  Kreise 
\firbelnd,  Antbol.  [l] 

mtiStos,  ov,  Adj.  von  M,  wje  ientpiiernui 
von  semper^  immerwährend,  Welck.  sylU  ep,  p.  .39. 

auoovkia,  ή,  stete,  beständige  Knechtschaft 
od.  Sklarerei,  Herod.,  von- 

άΐίδονλος,  ov,  (äifvkoi)  stets  Roecbt,  bestäu- 
diger  ßklav,  Ael.  h.  a.  6,  10,  was  aber  iacobs 
im  Commentar  U  αδονλο^  qmlindert. 

atiSw,  ältere  u.  peet  Form  statt  der  attisch 
zsgz'.  ^^«9 ,  welches  i. ,  fut.  bei  unatt.  Dichtern 
fuiVoi ,  Ep.  Uom.  14,  1.,  ati*  άείαομαί,  Hom. 
braacbt  stets  uhldo),  de/oo^i.  [«»--,  doch  in  der 
Vershebang  aucb  die  erste  Sylbe  lang,  Od.  17, 
619.  Rabnk.  eji.  er.  p.  61.   Qoint,  8m.  1,  646.] 

άείΜΤί»,  oot,  1^,  (ioww)  ewiges  8eyo,  Antipb. 
b.  Said.,  Diogertian.  b,  Harpocr, 

άβιζωΐα,  i,  das  Ewiglebea ,  ewiges  Leben. 
Spätes  Wort,  von 

αξίζωος^  ov,  t£«ae),peet.  aucb  «itiCwt,  ων, 
Bekk.  An.  1.  p,  a47*  aas  Aesoh.  n,  Sepb.,  stetr  le* 
bend,  ewig,  r«^t  ewig  davernde  £bre,  Plat.  ep.S. 
2)  To  atiCwov,  eta  Immer  grnnes  Kravt,  Hanakub, 
Dioscor. 

άείζωστος  u.  αΒίζοίτος,  or,  (Cniyvv^)  alets 
gegürtet,  stets  gerüstet. 

άιζώοβν^  ovaa,  ov,  stets  lebend,  st.  ds2  ζώων, 
spät.  Dicht. 

άβ$^0λέω,  f.  fjam,  immer  gi*üaen,  Nonn.,  von 

ά§ί>&αληί,  ig,  (MUm)  immer  grünend,  Dioseer• 
Orpb.  Antbol. 

^«»^«»77«,  kt  (θι^σκοι)  immer  sterbend,  in- 
ewiger  Todesangst,  Manetb.  1,  t66< 

$i9tBin(^  o»  (^^w)  der  immer  I»aafeade,  scborz- 
hait  gebildetes  Wort  zar  Ableit  von  α^^;f ,  Fiat. 
Cratyl.  p.  4lO.  B. 

άζίϋ'ίρής,  ii,  {fii^0)  stets  erwärmend,  Galen. 
aMov^otf  ov,  (^ovfoc)  atet«  wild  od.  kampf- 
lustig, app.  eyn.  2,  189. 

a£lm(ffiot,  ov,  (μφι^υι»«)  stets  fruohtraiob,  ateU 
Früchte  tragend. 


«^«MÜV  und  asMMC,  t/,  Bs^t.  in  Ργμα  «AUb, 
Uiibill,  Misshandlung,  Entwürdigung,  bei  Hom«  nur 
im  der  ersten  Ferm,  U.  24,  19.  Od.  20,306.,  in 
der  zweiten  atand  ea  seast  bei  Hdt.,  wo  aber  di• 
neueren  Ausgaben  ifat§hf  hergestellt  baben. 

akmiktot,^  oiff  aucb  attttühi.  Od.,  bmu 
««MTV«,  i€f  (fMec)  beides  b.  Ilom.,  att.  ssgz.  uuti• 
λίος,  miteiQ,  unbilHg,  unziemlich,  scbimplBcb, 
sebmählicb,  garstig,  bässlicb,  kläglieb,  kleinlieh, 
unansehnlich,  gering,  Od.  13,  402.  II.  t4.  84.) 
von  Sachen,  Worten,  Handlungen  n.  ZustbndaB, 
seltener  aucb  yen  Persanen,  wie  Od.  β,  242.  IS, 
432.  iimia  (sc.  έ'ίματα)  ?eaa«,  da  bist  scblaebt- 
gekleidet.  Od.  24,  260.  Adv.  itmüimg.  Od.  8, 
211.  16,  10», 

αβϋπ/ς,  ig,  «s  uttMihog^  w.  m.  s.  Ho«,^  •« 
Hdt.     Adv.  MtMwc  u.  ^atnUg,  Od.  17,  216«    ai^ 
Mittle,  Ar.  Nub.  1339.   attMOig,  8oph.  El.  162. 
atinUa,  17,  s.  aitnßi'^. 

dsMC« wctf,  f.  io•),  att.  tw,  U.  22,  266.,  {ait^^ 
ηης)  att.  £Sgz.  αΐιύζω ,  schmähltob  behandeln , 
missbandeln,  Hom.  £p.  aar.  med.  a§miaa»Q&a», 
11.  16,  669.,  aber  e]».  inf.  aor.  pass,  oeuuo&^• 
μίναι,   Od.  18,  222. 

aeiMfvj^aMi,  1;,  bestäadige  Bewegung,  Galen., 
von 

άίΜίνητος,  ov ,  Adv.  ^-^tws,  {«iviw)    iteU 
bewegt,  stets  bewegiieb,  Plat.Pfaaedr.  p.246bC.  [I] 
an'tdovoff  ov,  {ukoviw)  stets  erschüttert,  An• 
thol.  -        - 

άίηηνπίων,  ovOa^  ov,  immer  Usend,  Quint. 
Sm.  1,  677. 

9(Μωμος,  or>  {mtifiog)  immer  bei  Trinkgela- 
gen, Manetb. 

άίίχως,  Adv.  v.  άίΐχης,  att.   zsgz.  «mNuc. 
οίίλαλος,  ov,  {λαλέβή  stets  schwateeiid,  Mel. 
ep.  96,  6. 

άείλαμα?}ς,  Η  9  (λάμηω)  stets  leuohtend  oder 
hell,  Stob. 

ά§ιλϊβης,  ig,  (λ^βω)  stete  rianend,  Aieestnd, 
Nonn. 

sIsiAoyiai,  t  voiu,  (λέγω)  stets  reden,  Hesych. 
Sttld. 

άε»λογία,  7%  (λέγω)  dn.s  Stetsreden,  Redselig- 
keit, Hesyeh.  2)  rv^  άοάογίφΐν  ηαρ^ην^  stets 
zur  Ablegung  der  Beehensobaft  bereit  seyn,  Da- 
mosth. 

äfdog,  ov,  {ίίλή)  nicht  besonnt,  nicht•  be• 
strahlt,  Bekk.  An. 

άείμαργο^,  ov,  stets  gefrössig,  Opp. 
άαμν^μόνέυτος 9    ov,   (μνί^μονίνω)  stete   im 
Gedächtniss.  erbalten,  Joseph. 

άΗμνημων9  ov ,  (μνήμων)  Stets  eingedenk, 
Arist.  physiogn.  p.  l42  Sylb. 

αείμνηστος,  ov,  paet.  auch  άΗμ$%ση],  Adv. 
-^,μνηστως,  ίμ$μνι}σιι»μα$)  in  stetem  Andenken, 
denkwürdig,  αείμν»  tdiogt  ewiger,  unverwelklicber 
Ruhm,  Att.  Ton  Thue.  an.  2)  aet.  im  Gedacht- 
nias  erhaltend,  stete  eiagedaak,  Antbol.  B)  liti^ 
μνηστος,  ό,  männl.  Eigenname,  Hdt.  9,  64.  72. 

aatvai^g,  ig,  mm  άείναος.  Davon  eia  episch. 
Dat.  plur.  aitvmitooi,  Mc.  fa.  9,  *4• 

αεένΛϋς,  ov,  ion.  u.  poet.  st.  aivfog,  {%'am) 
stets  fliessend,  Hdt.  1,^93. 

aetravrai,  ων,'οί,  [vmvg)  eine  mileeische 
obrigk.  Behörde,  die  ihre  Siteung  lu  Schiff  bielt, 
Flut,  quaest.  gr.  p.  296.  C. 

άεινως,   ων,   «tt.   zsga.    aus  4t%ivaot,    stete 

fliessend,  d.  i.  immerwiärend,  ewig,  Ar.  Ran.  146 ^ 

atiiivog,    ov,  (ihot)  Aescb.  Cheepb.  686L 
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aetnad-euif  ή,  ftetes  Leihen;  stet«  Leiden- 
eehafi,  von 

ά£ίπα&ης^  ές^  (mt^'h)  stets  leidend,  steter 
Btawirkvog  nntenrorfen.  Stob. 

aMMiii^  4g,  (ηάΧΧω)  in  steter  Sehwin^ng, 
steM  seMagend,  vom-Henen. 

dseiüAnjt,  iif,  n.  άβίτΜνος,  öv,  (πλαράόμαή 
iSHnr  Ifrtnd  dd.  uraherffthrend ,  in  ewiger  Be- 
ireyiny,  Antbel. 

amf$iwtff  ή^  (iei,  fi&t)  die  Immerfllessendei 
sehenbaft  gebildetes  Wort  snr  Ableit.  von  άρηι}, 
Ptat«  CrttfL  p.  415.  D.  ^ 

deioooSf  or>  csgz.  aei^cvt,  ovy,  (fier)  stets 
fllMMM,^  spSt.  Wort.  ^ 

ά$ίρΰτος,  ov,  ts  asiQOOii  Sopb.  OC.  469. 

d^i^f  Ion.  It.  poet.  gedehnte  Form  st.  des 
alt.  αΤρω^  f.  de^eoT,  zsgt.  d^cu,  ^^-f  aor.  a6t. 
dsioa^  eai^.  ai^9rj,  aor.  med.  άπραμηΐ^,  die  übr, . 
Modi  vom  aor.  2  aoia&aiy  wovon  nar  Dichter 
de•  Verse•  wegen  einzelne  Ansnahmen  machen, 
ion.  ^««^a,  ήράμην,  &or.  1.  pass.  ήίρ&ηρ,  e|). 
miY&fii^,  pf.  pass.  pan.  ήίρμίνος,  3  sing,  plqpf. 
pass•  Λωρτϋ,  episch,  (nach  Damm  n.  Bnttm«  Lexil. 
1.  jp.  975.  n.  293.  v«  αήρ)  ht^gn^  erheben,  ethShn, 
mtfMem,  daher  tragen,  PüatptP,  at  ßiXim^  ds/^^ir, 
if.  le,  678.  24,  583.  αχ&οξ  όϋ^ρβιν^  iron  Lastschif-' 
Ten,  Od.  3,  312.  räuberisch  wegTühren,  Od.  %ϊ^  18. 
aber  olror  d£/|p««y,  den  Wein  im  Becher  erheben, 
■m  Ihn  darzoreSchefl,  11.*  6,  264.  νέΐηος,  δη'ίοτηχΛ 
ai/gei$*f  Zank  erheben,  anfkngen,  Theogn.  90.  Ap. 
Bh.S,  lOiO.  ^  Med.  für  sM  aufl^en,  d.  f.  a)  neh- 
nea,  belLommeii ,  darontragen ,  häufig  tt.  d.  Ace. 
der  Saehe,  bes.  bei  Hom..  z.B.  11.23,  856.  Schaef. 
sehol.  Par.  Ap.  Rh.  5,  1090.  έλχος  άρίσ&α»,  11. 
14,  130.  vgl.  αϊρω,  b)  amfangen ,  wtiemehnen, 
Mfm^ai  ιτόίΜμαν,  Hdt.  7,  132. 156.  •««  Oant  wie 
im  Aet.  ά(1ραύ&αί  τά  Ifstia^  die  Segel  anfeiehn 
•d#  tft  die  Höhe  xiehn,  um  abzasegeln,  Hdt.  8, 
56«  94. ,  aaoh  ohne  ΙυτΙα ,  Hdt.  1 ,  27.  —  Pass. 
risfc mtfl•  Whien,  $ich  erheben,  insbes.  άδρ^ραι  eii  — , 
skk  erbeben,  um  sich  nach  einem  Orte  filn  za 
begebe•,  Hdt.  1,  170.  dagegen  άίρ&ήψαι  Ät  — , 
sidi  erfaeben ,  am  sich  von  einem  Orte  wegznbe^ 
getan,  Hdt.  I,  165.  gew.  vom  Secfhhrem,  wess- 
balb  maa  Α^ρ^/ραα,  Mach  vom  Emporziehu  der  An^ 
ker  verstanden  hat:  doch  kommt  es  anch  von 
Laadrelsen  vor ,  sieh  erheben ,  sich  auf  den  Weg 
■ackaa,  anfbreehen,  Hdt.  9,  25.  -^  Die  Form 
«Jf«  braaeht  Kom.  anr  Einmal,  H.  |7,  724.,  Hdt. 
wahrseb.  gar  nieht.  XDie  erste  Sylbe  km•«,  wo 
sie  nicht  angmentirt  ist,  nor  bei  Spät,  in  ilci* 
Venkebong  a«eh  lang,  Jac.  AP.  p.  862.} 

άίΐαέβαστος,  ov,  das  latein.  $emper  aupt$tus, 
Herod.  eptm. 

dciOM,  impcrat.  eines  gemischten  Aor.  med. 
von  dti^w,  h.  Hom.  17,  f.  Vgl.  Rost  gv.  Gr. 
p.  406. 

aitod'ivrj^,  ig^  {σ&ίνος)  hnmer  stark. 

oMi^TQQ,  OV,  [<Htiw)  sUts  gespeist:  hcs.  von 
daa.  im  Prytaaeom  ehreahalbek*  vpn  Volkswegea 
tlgUch  Bewirtheten.  Vgl.  Meier  n.  Sshoem.  de- 
eom.^Ath.  p.  336. 

oMa/Miy  τό,  poet.  u.  ion•  st.  ^αμα^  wie  dei- 
dm,  49ω,  Hdt.  2,  79.   CaiUm.  ep.-29. 

a^Qoot*  m^t  (aarSt»)  fdr  immer  garettot,  ^oaa. 
««•«t^Ntjrrotf ,  er,  (,ατ^νάζνή  immer  senftend, 
Nieat. 


άί^ίτρβφήί ,  (ς,  η.  ά$Μρ9ψο0,  9V,  {ατρ4φ9ή 
sieh  stets  drehend,  christl.  Dicht« 

άβΜρος,  op,  [ϋνρ^)  stets  schleppend .  von 
Ameisen,  Aesch.  Prom.  452.,  wo  Andre  piehtiger 
άήσνύος  sehreiben. 

ctetoxoofuüv^  t6,  {del,  Ϊ0>χω,  φύ$^  daa  immer 
im  Floss  Gehemmte,  scherzhaft•  geblidetea  Wort 
zar  Ableit.  Von  αίοχρότ,  Plat«  GraMr  p.  416•  D. 

dihag,  a,  6,  boeot.  st.  d^ii^  Lyeephr.  461« 

diiwtwoQ,  ov,  (vrrrof)  immer  sehtaffad,  Sobol. 
8oph.  OC.  1578. 

dHfät^t,  ές,  {ψαίτομάΐ)  stets  scheinend  od. 
erseheinend,  stets  sichtlnu*,  spät.  Dicht. 

άέίφατος,  op,  (ψημή  Immer  berühmt.  Oral. 
Sibyll. 

αηψΧβγή^  it,  {tp^ifif^  ^tets  brealfead|  Greg. 
Nat. 

dtitpooMt,  ov,  (φ/^ω)  SteU  tragend t  bas. 
FrOchtc.  Pirr  duf^ahit  erwähnt  es  Hcsych.  ans 
Soph.  Teleph.  1.  (509  Dind.) 

dξttpρovρffroί,  op,  [φρονρίοή  statt  bewaabt, 
Paul.  Sil. 

άδίφρουροζ,  ov ,  {φρονρά)  **  d«  vorherg. 
2)  aet.  stets  bewachend.  ο^(ηοί%  d»iψρo¥ύog,  Qt- 
angniss,  das  ewig  gelkagen  hält,  Seph.  Ant.  Θ91. 

dHφΰγla,  ή,  {φυγή)  immewrtlhfaa4a  od.  le* 
benslängliche  Verbannang.  tpevytw  d$ifv/{ap  od. 
h  dettfvYltp,  aaf  Immer  verbanne  waromiy  Plat. 
iegg.  877.  C,  a.  E.  «Μφ»//^  ζημ•^^»  *it  Vibaoi* 
länglicher Verbammag  bestrafaa.  Dem.  Mid•  p«  598. 

dsupvXXkt,  ή,  das  stets  Belaubueyiit  Tbaapbr. 
Von 

diifpvXXot,  ov,  {φύΧΧύΐ/)  stets  balaiibl^  immer- 
grün, Theophr. 

diiχlωρoi,  ov,  ίχίΛρόψ)  immergrUa y  Kdphor. 
fr.  64.  ^    ^ 

de»χρ6^^ζ,  or,  {χρόνος)  Imeerwäbrwid,  Strato 
ep.  71. 

άβκαζόμίροί,  ifij,  wop,  (dümf)  aicbt  wiHlend, 
widerstrebend,  Uawillen  emiriadeiifdi  bei  Hom«  aaek 
mit  verstärkendem  voüd.  Od.  11,  2t7. 

αίηήΐίοζ.  ov,  ii.  dmiltofi  lU  18,  77.  Vgl. 
de/ddot, 

άίηηίί ,  Aach  dtmftl  betont,  Adv.  wldar  Wil- 
len, gegen  den  Wille«,  oft  bei  Hom.  In.  d.  Gea. 
aii!  aiierjU  ö.  di»lηt$  oi^ty,  inwko  le,  Od*  16,  98. 
^•tixh  αίχηίι,  non  projtkÜM  DItwi  Od.  4^  064,   n» 

12,    8.     [üv-r-ol 

άίχονσιος,  /«,  ov,  (ko^o409)  wider  WiUea, 
unfrei« illig ,  gezwungen,  Hdt.  2,  162.  Soph.  Tr. 
1265.  Das  Fem.  daeere/}?,  Lac.  de  Syr.  daa  e#  18. ; 
bei  dea  Alt.  in  der  zsgz.  Form  dx^ioiat^ 

dixvjv,  ovott,  ov,  att.  zigi.  ακωρ,  (ieuiv)  wi-  . 
der  WiHctt,  widerstrebend:  okne  Vorsala,  ab- 
sichtsloM,  wider  Wissen.  Ho»,  hat  beide  Parmea, 
die  zasammengmogetie  o%tt  nar  In  da?  Blaen  Ver* 
bindung,  r«  3*  oln  dnovrs  19Ηΐύ&ην ,  U.  5t  366. 
Od.  3,  484.  u.  sonst.  Ausser  dieacr  Formel  fladat 
sich  das  zsgz.  dnmv  zaerst  b.  Hom.  Cer.  413. 
verstärkt  nolü:  dinmv,  II.  II,  557.  17,666.  Αηφ 
Hdt.  zieht  die  längere  Form  vor ,  wtlelie  ia  atti- 
scher Prosa  nngcbräachlich  Ist  a.  auch  b^  dm 
att.  Dieht.  im  Dialog  aieht  voA^mml.  faa&jjr,  »^J 

άίλίχτος,  ov,  {uhoo^  nicht  gewunden,  V.  t. 
in  einem  Orac.  bei  Hdt.  6,  77. 

dlUo^,  0,  dor.  st,  ήέΧιο^,  ηλίος,  frf,  aber 
auch  ά,  Seidl.  dochm.  p.l03.  Nena.  Soph.  Traeh. 
832.  Wo  die  erste  Sylbe  bei  Piad.  kurz  ersekeint, 
soU  nach  Boeckk  AbhSfhdl.  der  6eH.  Akad.  bist.- 
pttl.  Kl.  18^2  —  1803.  p.  346.  da•  Wort  dtvmyfi- 
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big  mit  Synlxeie  ge^poefceB  werden  5  difegen  ver- 
theidigt  C.  Matthiä  qnaest.  Soph.  p.  106  loq.  die 
Verkörzang  des  α  bei  Piodar  und  io  vier  SteUea 
der  Tragiker.] 

άΛ»ο*,  ο»,  SebwEger,  deren  Franen  Scbwe- 
stem  sind,  Heeych.  n.  Eust.   Vgi.  ί^άτ^^ες.  [«?] 

βίβλ;ΐα,  lye,  V,  (βίω.  oder  Ha»,  βΛω,  wo»n 
Gramm,  noeb  άύλέω^  άέλλομα*  anfuhren,  vgl. 
άολίής.)  Sturmwind^  bes.  wenn  Winde  von  meh- 
rem  Seiten  »neammenpraUen ,  oft  b.  Hom. ,  aneb 
im  Plnr.  nicht  selten:  äeXXa  άργαΧέων  ανέμων^ 
IL  13,  795.  and  ebenso  äMtu  παντοίων  aviftiftv, 
ein  aas  aUerlei  Winden  enUtandeaer  Wirbelwind, 
Od.  5,  292.  304.  Das  Wort  ist  bloss  poet.  [u-  u] 
(verw.  mit  ΜοΙος,γ   Dav. 

άΜαιος,  β.  of,  stnrmschnell,  Soph.  OC.  1083. 

άύλάς,  άοοί,  ^,  bei.  Femin.  zn  άύλαίος, 
ftnrmscbneU,  «jiwoc,  Soph.  OT.  467.  aMaSeg 
wwval,  Etym.  M.  ans  Soph.  Phaedr.  fr.  IX,  3.  (6l4 
Dind.)  nimmt  EUendt  lex.  Soph.  fnr  gleiohbedea- 
tend  mit  dem  bomer.  Ιπ«α  nvfoosvta, 

αάΧηας,  «<τσα,  ev,  =  ««λΛαΓο«,  Aolhol. 

aeU^ff  ttoviaaXog^  ό,  11.  3,  13.  vom  Sturm 
anfgetriebener  SUnbwirbel,  sonst  nicht  vorkom- 
mend. Vgl.  Bnttm.  ausf.  Sprchl.  l.  p.  172.  Note  *), 
welcher  dafür  aül^t,  zsgz.  ans  άΜή$ίς  in  Vor- 
schlag bringt.  .  V  .     ^  ,     Γ    j 

σΜοίρόμος^  oVf  (ο^αμ%4ν)  im  Sturm  lauiena» 
Bacehyl.  b.  Schol.  Pind. 

άΜο^(}4>  ο,  ν,  gen.  τρίχος,  dessen  Haar  im 
Sturme  flattert,'  Hesych.^aus  Soph.  In.  fr.  X,  1. 

(273  Dind.)  ,  .  :,      α 

άΜομαχος,  ov,  {ααχομαή  gegen  den  Sturm 
kämpfead,  Anthol.  [μα] 

άΜοηόδης,  ov,  ο,  spätere  Form  von  aMo- 
nov£t  Opp. 

άίΜοτίος,  Hom.  s.  unter  αΜοπονς. 

aMqnovg,  o,  t},  irow,  ^d,  gen.  ηοδος,  (ηονς) 
sturmHissig,  stotrmschnell.  Hom.  braucht  im  Nom. 
nur  die  verkürzte  Form  άΜόπος,  iL  8,  409.  24, 
77.  159. ,  wie  άρτίηος^  Οίαίπος,  ηουλνπος  u.  a^ 
in  der  Od.  kommt  es  gar  nicht  vor,  dat.  pl.  e«X-• 
λοηόδδσσ^,  h.  Hom.  Ven.  218.  Ans  Hom.  haben 
das  WoH  andere  Epik,  entlehnt,  auch  Pind.  und 
Eur.  Hei.  1313.    Bei  Spat,  άύλοπόδης,  ov. 

άύλοπτέρνγος t  ov,  {πτίρνξ^  sturmscbncllflie- 
gend,  mit  Sturmfittigen,  v.  L.  Athen.  14,  617.  F. 

*Αύλώ^  όος,  isgz.  ovQy  η,  (ββλλα)  die  Sturm- 
sehnelle, Name  einer  Harpyie,  Hes.  tb.  267.  auch 
eines  Hundes. 

ά^λλωδης,  ec,  (ΒΪδος)  sturmartig,  sturmahn- 
Üeb,  Schol.  II.  3,  13.  ,  ,      ^ 

ά^Ιπίω  u.  άύ/ττής,  Nebenformen  von  α^οίτίω 
u.  άείπιης.  Loh.  Phryn.  p.  670.  Eust,  Od.  1540,35. 

άβίπτίω,  {αελπτος)  nicht  hoffen,  verzweifeln, 
II.  7,  310.  (vor  Wolf  fälschl.  άέλπω.)  Hdt.  7, 168. 

άύπνης,  ίς,  unverhofft.  Od.  5,  408.  (vor 
Wolf  ielmjg.)    Dav. 

άύπτία,  η,  dasNichthoffen,  Piad.  Pyth.  12,  55. 
§ξ  άβλπτίης,  ex  imperaio^  unverhofft,  Archil. 

Heintoi,  OVf  {ύ.πομαι)  nicht  zu  hoffen,  nicht 
gehofft,  unverhofft,  unerwartet,  h.  Hom.  Cer.  219. 
Aesch.  Soph.;  hpffhungslos,  verzweifelt,  h.  Hom. 
Ap.  91.  h  άίλπτον,  unverhofft,  Hdt.  1,  111. 
Adv.  άέλπτως, 

αεμμα,  το,  poet.  st.  αμμα,  Bogensehne,  Bo- 
gen überh. ,  CalUm. 

αέναος t  ov,  {aii,  vaw)  stets  fliessend,  Hes. 
op.  597.  7S9.  immer  Wasser  habend,  nicht  versie- 
chend, X.  B.  ΙΙμνη,  Xen.;  dah.  überh.  nie  ausge- 


bend, ateU  im  Gange  bleibead,  ImmerwikrMd, 
wie  z.  B.  τροφή,  ηρόςοδος,  Xen.,  ovoia,  PKttt. 
u.  a.    Adv.  aevaotg,   £-uuv] 

aivaottv,  ovna,  ov,  poet.  st.  aivoog.  Od•  13, 
109.  Hes.  op.  552.   [-w] 

aiwaog,  ov,  sonst  in  Prosa  gew.  Schreibart  et, 
αέναος,  die  aber  der  Ableit.  und  Analogie  wider^ 
streitet  u.  von  Herm.  verworfen  wird.  Die  Dieh- 
tersteilen,  welche  diese  Schreibart  schützen  soll- 
ten, sind  jetzt  sSmmtlich  emendirt,  seitdem  Mei- 
neke  auch  b.  Theoer.  22,  37.  §ρρρν  δ*  άέναον  her- 
gesteUt  rat.  Vgl.  N.  Jahrb.  f.  Pbü,  n.  Päd.  VU, 
2.  p.  145.  Herm.  Eur.  Ion.  117. 

άβννόητος,  ov,  (twoiot)  woran  man  nicht  ge- 
dacht hat,  Schol.  Soph.  Tr.  1074. 

άδξίγν&ος,  ov,  ίάέξω,  γνϊον)  gUederst&rkeiid• 
Pind.  N.  4,  120.  p] 

άβξίκερως,  ων,  gen.  ω,  {κέρας)  die  HSnier 
vergrössemd,  Welck.  syll.  ep.  165. 

άεξίνοος,  ov,  zsgz.  ά§ξ£νονς,  ow,  (νους)  den 
Verstand  mehrend,  Anal. 

άίξίτοΜς,  ov,  {τοΛος)  die  Leibesfrucht  meli- 
rend  od.  nährend,  Nonn. 

άδξίτρογος,  ov,(r^o^f7) Nahrung  mehrend, Orph. 
άίξίφνλίος,  ov,  {tpvUov)  Biälter  mehrend  od. 
nährend,  laubreich,  Aesch.  Ag.  697.,  wo  die  bei- 
den ersten  Sylben  eine  Synlzese  bilden. 

άέξίφυτος ,  ov,  (φντόν)  Pflanzen  nährend, 
Meleag. 

αέξω,  ion.  und  poet.  Form  v.  ανξω,  ονξάνω^ 
augeoy  wovon  die  alten  Dichter  Praes.  und  Impf, 
haben :  Act.  u.  Med.  von  Hom.  u.  Hes.  an  in  häu- 
figem Gebrauch,  stets  ohne  Angm. ,  auch  b.  Qdt« 
•H,  80.  vermehren^  nähren^  ttärken,  gedeOm  madkem^ 
pflegen^  vergröuem^  erhohem,  &νμόν  άέξπν,  Mulh 
und  Kraft  erhöhn,  11.  17,  226.  πέν&ος  α.,. Traner 
hegen.  Od.  17,  489.,  aber  Od.  24,  231.  scheint 
πένθος  άέξων  von  körperlichem  Schmerze  verstan- 
den werden  zu  müssen ,  da,  bei  Vergleichung  des 
Zusammenhangs ,  das  Part,  nur  zu  Angabe  des 
Grundes  stehen  kann ,  wanun  der  Alte  eine  zie- 
genlederne Kappe  trägt,  viov  α.,  den  Sohn  heran- 
wachsen lassen,  gross  ziehn ,  Od.  13,  360.  ^ργον 
άέξονοί  O^foi,  sie  segnen  die  Arbeit,  Od.  15,  372« 
Pass.  u.  Med.  sich  mehren,  waehtem,  zmnehmem^ 
anichwellen,  oft  bei  Hom.  Spätere  haben  ein  Fnt. 
άβξήσω,  aor.  ν^έξηαα,  pass.  νιξή&ην,  u.  branoben 
das  Act.  in  med.  Bdtg.   [w--j 

ααττος,  ov,  {ϊπομα*)  zu  schwach,  um  folgen 
zn  können,  Aesch.  Ag.  145.  wo  andre  ααπτος  le- 
sen, Herm.  λβτηός.  Auch  H.  1,  567.  las  Aristo- 
phanes  und  die  meisten  Handschr.  άέπτονς^ 
άβργδίη,  ή,  ^  αεργία,  Hesiod. 
άεργέω,  f.  ηαω,  Ο^εργης)  unthätig,  trag  aeyn, 
Hesyoh. 

άεργηλος,  ν,  ov,  u.  άεργης,  ές,  bei  spät.  Epik, 
vorkommende  Nebenformen  von  άεργος, 

αεργία,  t},  ion.  u.  poet.  Form  st.  αργία,  Un- 
thätigkeit,  Trägheit,  Od:,  Müsse.  2)  vom  Acker: 
das  Brachliegen,  Wüstliegen,  [w — ,  Od.  24,  251. 
Hes.  op.  313.] 

άεργος,  όν ,  (Ipyov)  alte  u.  poet.  Form  sf. 
der  zsgz.  αργός,  nitL•»  auend,  vnUutiig,  irSg,  II. 
9,  320.  Od.  19,  27.  arbeitslos,  oft  bei  Hes. 
b)  vom  Acker:  unbestelii,  brach. 

άέρδην,  Adv.  [άείρω)  erhoben,  Aesch.  Ag.  234. 
άερέ&ομαί,   eine  von  den  Grammatik,  iälsch- 
lich  angenommene  Form  st.  ηερέ&ομοέ, 

άερ^-είς,  ^Λτί,  aor.  1.  pass.  von  άβίρω.  Od. 
αερ&εν,  dor.  u.  ep.  st  ήέρ&ησαν,  3  pl.  ind. 
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«or.  1.  Msfl.  V.  iS</o0,  IL  8«  74.  ϋρ&η^  3  fing. 
Od.  19,  540. 

υ$ρία»  agf  η,  Ion.  'Βίρίη ,  «Iter  Name  von 
Aegypttn,  wahrtch.  von  ^vff ,  Dnnstland,  Nebel- 
Und,  WelUoer  Ap.  Rh.  4,  267.  ^70. 

άιοίζω,  f.  /σω,  (αι?^)  rein  wie  Lnft,  Inftfar- 
blg,  beilblaa  seyn,  Dioecor.   [ä] 

[NB.  Alle  mit  ά^ρ—  beginnenden  Wörter,  die 
Ton  άηρ  herkommen,  haben  wie  ihr  Stammwort 
die  erste  Sylbe  stets  lang:   daher  ion.  fast  alle 

αϋρΧνος,  η,  op,  (αηρ)  luSug,  ans  Lnft  beste^ 
bend:   Inftfarbig,  himmelblau,  Arist. 

atqlotxoQy  Qv,  (ο7«ος)  Inflbe wohnend,  im  Freien 
bansend,  Enbal.  b.  Athen.  3.  p.  113.  F. 

άίοίος^  ov,  auch  άίρία,ιοη,  ήίριοζ^  α,  oy, 
{άήρ^  ίΐρ^  ηρ^)  in  nebliger,  dammriger  Frühetnnde, 
mhy  matuliniti^  in  allen  bom.  Stefien,  s.  17/0*0«. 
2)  naebhomerisch :  Inftig,  in  der  Lnft  sich  aufhal- 
tend; dnnstig,  umnebelt,  Plat.  n.  a.  [ä] 

άεριώδης,  eg  ^  zuweilen  vorkommende  falsche 
.  Nebenform  von  άίρώδης• 

αεράτος,  op,  {^W^ 9  €Ϊργ(α)  nicht  nmzSunt, 
Lys.  ηερϊ  σηΜον  ρ.  263.       , 

άίροβάμων,  ον,  ss  ΟΒροβάτηί,  Anthol.   \βά] 

αΒροβατέω,  Κησω,  luRwandeln ,  luftdurch- 
sdireiten :  von  windigen  Naturphilosophea,  Ar.  Nub• 
225.  PUt.  apol.  p.  19.  C,  von 

άβροβάτηί,  ov,  6,  {βαίνω)  in  der  Luft  wan• 
delnd.  Plut.   [ßä] 

Οίροδίνής,  fg,  {δίνίω)  in  der  Luft  umkreisend^ 
in  der  Luft  geschwungen  od.  sich  umdrehend, 
Antbol. 

αεροδίνητος,  ov,  (βινένί^  bb  άεροδίνης.  [l] 

άιροδόνητος,  ov,  (δονέο>^  sich  in  der  Luft 
beweeend,  Ar.  Av.  1372. 

αδροδρομίω ,  fnt.  ήσω ,  die  Luft  durchlaufen, 
Luc.  ver.  bist.  1,  10.,'  von 

άίροδρόμος,  ov,  (δραμδίν)  die  Luft  durchlau- 
fend, sich  in  die  Luft  erhebend,  Eust. 

άβροειδής,  ig,  ep.  und  ion.  ήεροε&δης,  (είδος) 
dämmerig,  neblig,  trüb,  dnnkel:  b.  Hom.  bes.  von 
der  Meeresfarbe  nod  von  dunkeln  Grotten;  auch 
Ton  umwölkten 'Bergzinnen ,  Od.  12,  233.  u.  von 
nebelnder  Fernsicht,  11.  5,  770-,  wie  bei  Diog. 
Laert.  9,  85.  τά  ορη  ηό^ρω^εν  άεροείδη,  wie  in 
Dunst  gehüllt.  Ausserdem  bedeutet  άεροε^δής  bei 
Att.:  luftartig,  luftig,  wie  b.  Plat.  Tim.  78.  C. 
s.  ηε^οε^ης.  ^     ^ 

αεροεις,  ep.  und  ion.  ηε(ζοε&ς,  εααα,  εν,  [^αηρ) 
neblig,  dunkel,  Τάρταρος,  ζόφος,  Hom.  ηεροεννα 
πϋεν^α,  der  finstre  Todesgang,  Od.  20,  64.  , 

άερό&εν,  Adv. ,  aus  der  Luft,  Eust. 

άεροΜοραξ,  αχός,  ο,  (χόραξ)  Luftrabe',  Lue. 
ver.  "bist.  1,  16. 

άεροηώνωψ,  ωηος,  ό,  (ηώχωψ)  Luftmilcke, 
Lue.  ver.  bist.  1,  16  und  17. 

άερολέσχτις,  ov,  6,  [λέσχη)  luftiger  Schwatzer, 
Windmacher,  Aufschneider. 

άερομαχέω ,   (μάχομα*)  in  der  Luft  fechten. 

αερομαχία,  i,  (άερομαχίω)  Luftkampf,  Luft- 
krieg, Luc.  ver.  bist.  1 ,  18. 

άερ6μεL•,  $τος ,  τό,'<μ4λ*)  Lufthonig,  Honig- 
tbau,  Manna,  auch  iov  μέλι,  Athen.  11.  p.  500.  D. 

άερομετρέω,  (μετρέοί)  die  Luft  messen,  dah. 
sich  in  unnütze  metaphysische  Spitzfindigkeiten 
verlieren,  Xen.  oec.  11^  3.    Vgl.  άεροβατέω. 

άερομήηης,  ες,  (μη^^ο^  himmellang. 

άερομΧγης,  ές,  {^μίγννμή  mit  Loft'oder  Dunst 
gemischt,  Diog.  L.  u.  a. 

/.  77i.       ' 


άερόμοργοίρ  or,  ^ρψη)  InftgestalUt,  Orpb. 

άερονηχης,  ig,  (νηχομαή  in  der  Luft  scbwim- 
mendj  Ar.  Nub.  337. 

αερονομέω,  {νέμοι)  sich  in  der  Luft  bewegen, 
Bewegungen  in  der  Luft  machen,  Heliod.  10,  30. 
Vgl.  χαιρονοαέω• 

αεροπετης,  ές,  (ηίτηω)  aus  der  Luft  gefallen. 

άεροηέτηςρ  ov,  6,  (πέτομα$)  in  der  Lnft  flie- 
gend. . 

ίΛερόπη,  ή,  grieeh.  Wei|»ernaae,  Gemahlin  des 
Atreus,  ApoUod. 

αερόπλαγιηος,  ov,  {ηλαζοτρία*)  Inftdurchirrend. 

άεροπορέω,  die  Luft  durchwandern  0^.  durch- 
fliegen, Joseph.,  von  '  / 

αεροπόρος,  ov,  {πορεύομαι^  πείροβ)  luftdoroh- 
wandelnd,  Plat.  Tim.  ,p.  39.  E. 

*Αέροπος,  6,  myth.  Männemame,  Hdt.  Paus. 

άεροσηο^ία',  ή 9  (σκοπέω)  das  Luftbesebann, 
die  Beobachtung  der  Luft  um  dari^us  zu  weissa- 
gen, Tzetz. 

άεροτόμος,  ov,  (τέμνω)  luftdurchschneidend, 
Phavor. 

άερότυνος,  ov,  (τείνω)  durch  Luft  gespannt, 
Mathem.  vett.  p.  77. 

άεροφοίτης,  ov ,  6 ,  (ψοηαω)  Inftwandelnd.  / 
Fem.  άεροψοΤτις,  ion.  ηεροψο1χί9*ιος,  im  Nebel, 
im  Dnnkel  wandelnd,  II.  9,  567.  Ήρννννς» 

άερόφοηος,  ov,  s=3  άεροφοίτης,  Ar.  Ran. 
1292. 

άεροφόρητος,  ov,  (φορέω)  von  der  Luft  ge* 
tragen,  Athen, 

άερόφωνος,  ion.  ηερόφοίνος,  ov,  (φο)νη)  die 
Luft  durchtSnend,  9(ηρνηες,  11. 18«  505. 

άέροψ,  ion.  ήέροψ,  οηος,  ο,  der  Vogel  μΐ^ 
ροψ,  boeotisch. 

άερόω,  zu  Luft  machen.  Pass..  zu  Luft  wer- 
den, Heracl.  all.  Hom. 

άέ^φοβ,  äol.  St.  άείρω,  Sappho  fr.  73,  2  fiewi. 

άεροΐΛαρηνος,  ov,  (άείροι,  ηάρηνον)  das  Haupt 
erhebend,  Paul., Sil.    [u-uu-m] 

αεραίλοφος,  ov,  (λόφος)  mif  hohem  Helm- 
busche ,  Ap.  Rh.  {0 

άεροΐνοος^  ov,  zsgz.  άερ^ίνονς,  ow,  [νονς) 
1)  hocbgemuth,  hochmüthig,  Nonn.  2)  den  Geist 
erhebend  od.  aufregend ,  Ion  b.  Athen.  2.  p.  35.  E. 

άερσνηέτης,  ov,  6,  a»  άε(^θΛ/π6της,  Quint.  Sm. 

άερσιπόδης,  ov,  i,  β  αεραίηονς,  Nonn. 

αεροίηορος,  ov,  {πορενομα$,  πείροί)  hochwan- 
delnd, Nonn.  ^         V*  .      . -»  . 

άεραιπότης,  ov ,  6 ,  {ποταομαί)  bocbfllegend,- 
hochschwebend,  Hes.  scut.  316.  Anthol. 

άεραρχότητος ,  ov,  (ποτάομαι)  wie  das  vor- 
herg•  hochfliegend,  hochschwebend,  Hes.  op.  779. 

Nonn.  /     #  X 

άερσίηόνς,  6,  η,  πονν,  'έ6,  gen.  ηοδος,  {ηονς^ 
die  Füsse  hebend,  trabend,  hom.  Beiw.  scharf- 
trabender Rosse. 

άερτάζω,  f.  άοω,  verstärkte  poet.  Form  von 
άείρω,  heben,  erheben,  tragen,  Ap.  Rh.  Call.  (*] 

άερτάω,  sa  άερτάζω,  aor.  ηέρτησε,  Antb. 
Pal.  6,  223,  7.  pf.  pass.  ηέρτημαι,  Anth.  Pal.  5,230. 

άερώδης,ες,  (είδος)  Inftartig,  luftig;  dunstig, 
dunkel,  wie  άεροειδής,  Arist.  u.  a• 

άές,  dor.  St.  β«/,  [wo]  .... 

αεσα,Μοαμ^,  αοαμεν,  αεσαν,,  inf.  άέσα*, 
aor.  1.  von  einem  veralteten  Stamme,  der  Bdtg 
nach  gehörig  zu  ενδω,  schlafen,  bei  Hom.  nur  in 
der  Od.,  andre  Tempp.  nicht  gebr.,  verw.  mit  άέω, 
αηα*.  [Die  erste  Sylbe  nur  durch  Aufm,  ^lang, 
data,  im  Inf.  kurz.] 
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άεσιφροσνίηι,  ή,  (αΒσίψρων)  ünverataDd,  Un- 
bedachtsamkeit, im  PlttP.  aeoup^oovrai ,  Od.  I5, 
47a  Hea.  thed^.  502. 

άίσίφρων^  ov,  =  φρΒοΙν  ααϋ^ίίς.  Od.  21, 302• 
II.  20,  183.  23,  306.  auch  bei  Hes.  and  spät 
Epik. ,  ei^Btl.  ^schädiget  am  VersUnde ,  daher 
nnverständif^ ,  unbedacht,  unklug:  also  st.  άααί- 
φρωΡ9  von  άάω  und  φρήν^  Bnttm.  Lexil.  1.  pag. 
224.    ία]  ^ 

άίταος,  ov,  (αβτόΟ  vom  Adler,  Suid.  [ä] 

aeridtvg^  /we,  α,  ein  junger  Adler,  Ael.  n. 
Aeeop.   [ά] 

aer/n^ff,  ov ,  6 ,   Xi&os  f  Adlerstein,   der  im 
-Ncist  des  Adlers  gefunden  werden  soll,  Ael.  b.  a. 
1,  35.  [-U--J 

IdetUftv,  ωνος^  6,  ein  Mahler,  Lncian. 

aerog,  ov,  o,  ep.  n.  ion.  aUrog ,  Adler  (von 
αημ»  wie  avis ,  wegen  seines  wehenden ,  wind- 
schnellen  Fluges) ;  auch  das  romische  Feldzeichen. 
άβνός  tv  ψίφϋαΛς,  ein  Adler  in  den  Wolken, 
Sprichwort,  von*  Dingen,  die  für  Andere  nnerreich- 
bar ,  hoch  über  Andere  erhaben  sind ,  Ar.  Eqq. 
1010.  2)  der  Hausgiebel,  später  δίλτα,  Valck.  diatr. 
.  214.  Heyne  Find.  Ol.  13,  29.  Herm.  op.  5.  p.211. 
es,  das  dreieckige  Giebelfeld  der  Tempel,  fatti'" 
giuni,  auch  τνμπανον^  Paus.  1,  24,  5.  [ά$τός, 
^•wu,  Piers.  Moer.  p.  231.,  ebenso  in  allen  AU. 
^und  Zstzgen.] 

άηοφόρος^  6,  {φέρω)  Adlerträger,  d.  i.  der 
das  mit  dem  Adler  geschmückte  Feldzeichen  trägt, 
Plut.  [ff] 

άηω9ης,  et,  (εΙΒος)  adlerartig,  άετωδα  ßU' 
ireif,  Adleraugen  haben,  scharf  wie  ein  Adler  sft- 
hen,  Lucian.  [et] 

αέτωμα,  τό ,  Giebel,  fattigium^  s.  αετός,. 2, 
Hippocr.  u.  a.   f-u-o] 

άέτοισις,  εως,  ή,  das  Zuspitzen  des  Daches 
zum  Giebel,  fasiigaiio^  die  Giebelung,  Athen,  de 
mach.  p.  4.  [α] 

ΐΜίω),  schlafen,  ungebr.  s.  αεσα, 

αζα,  ης,  ή,  {αζω)  eigentl.  Dürre,  Trocken- 
heit, bei'Hom.  Rost,  Schimmel  u.  Schmutz  an  un- 
gebrauchten Sachen,  αζψ^  ηεηαΧαγμέρον,  von  einem 
Schilde  ,  mit  Rost  u.  Schimmel  bedeckt ,  Od.  22, 
184.  Für  Hitze,  Gluth  gebraucht  Opp.  das  Wort, 
welches  üherh.  nur  im  Dichtergebri  u.  selten  sich 
erhalten  hat. 

άζαΐνοί,  (9ζω)  dörren,  austrocknen,  Nicand. 

αζαΐίος^  et,  ov,  (οίζα)  dürr,  trocken,  wasser- 
los,  z.  B.  ορός,  II.  20,  490.  νλη ,  Od.  9,  234; 
vgl.  11.  7,  239.  11,  494.  daher  spröd,  hart,  grau- 
sam, wie  ατεγχτος,  Lob.  Soph.  Ai.  317.  2)  act. 
dSrrend,  austrocknend,  He^^.  sc.  153.'',  metaph. 
erhitzend  ,  entflammend ,  von  Liebesglnth  ,  Ibyc. : 
Beiw,  der  Sonne,  Ap.  Rh;  4,  679.  Das  Wort  ist 
nur  ooet. 

.  ΑζΒνΙα,  η,  eine  dürre  Gegend  in  Arkadien, 
Ste^h.  Byz.  Einw.  Ι4ζάν,  άνος,  auch  Άζανεΰς  α. 
^ζμνως. 

αζάνω  =ζ  άζαίνω,  im  Pass.  h.  Hom.  Yen.  271. 

Ι4ζε1δης,  ov,  ep.  ao,  6,  Patronym. ,  Sohn  des 
Azeus,  Π.  2,  513. 

Ιίίζειώται,  ών,  οι,  eine  tryische  Völkerschaft, 
Steph.  Byz. 

αζβνκτύψ,  ov,  (ζενγννμι^  nicht  verbunden, 
tticht  zusammengejocht ,  Dion.  Hai.  «nverheira- 
Ihet,  Poll. 

Ι^ζενς,  έως,  6,  myth.  Ifännemame,  Paus. 

αζηλία,  ή,  Eifersuehtslosigkeit,  Freieeyn  von 


Eifersucht,  Clem.  AL    2)  Mangel  an  Prunk,  Ein- 
fachheit, Plut.  Lycurg.  c.  21.,  von 

αζηλος,  ov,  {ζηίος)  I)  wie  Λζι}λωτος,  unbe- 
wwiäel,  dah.  a)  vergönnt,  j^lattet,  Soph.  El.  1455. 
h)  gew.  elend,  unglücklieh,  Soph.  Tr.  745.;  in  dem 
Orakel  bei  Hdt.  7,  140.  emendirt  Lobeck  άΐδηία. 
vgl.  Schaef.  Dion.  de  comp.  p.  35.  2)  nicht  nei- 
disch, nicht  eifersüchtig,  Athen.  13.  p.  594.  €. 
Das  Wort  ist  den  Tragikern  u.  der  spätem  Prosa 
eigen. 

άζηλοτνπητος,  ov,  (ζηλοτνπέω)  nicht  von  Neid 
getroffen.  Plut.  [<J 

άζηΐότνπος,  ov,  [ζηλότνπος)  ohne  Eifersucht, 
Plut. 

άζηλωτος,  ov,  (ζηλόω)  unbeneidet,  gering  ge- 
achtet, nicht  beneidenswerth,  Plat  u.  a. 

άζημία,ή,  Unversehrtheit,  Verlustlosigkeii, 
Aesch.  Eum.  996.  nach  Robort.  Conjeclur.,  von 

άζήμιος,  ov,  Adv.  -μέως,  (ζί^μίΐα)  ohne  Ver- 
lust od.  Strafe,  verlustlos,  straflos,  Hdt.  1,  212. 
6,  93.  Plat.  Ar.  u.  a. 

*ΑζηνΙα,  ή,  ein  Demos  der  attisch.  Phyle  Hip- 
pothoontis,  Harpocr.  Einw.  *Αζηνιενς,  Dem. 

Ιίίζηοία ,    η ,    eine   Benennung   der   Demeter, 
Hesych.   vgl.  Lobeck  Aglaoph.  p.  822.     y/  ^ίμα$α 
την  Ι4ζησίαν  μετηλ&ίν,   die  Proserpina  sucht  die* 
Ceres,  sprichwörtl.  von  lang  u.  rergeblich  Suchen- 
den, Erasm.  Adag.  74. 

αζηται,  3.  sing.  eoig.  praes.  pass.  von  αζω, 
Hes. 

αζήτητος,  ov,  (ζίττ/ω)  ununtersucht,  Aeschin. 
Ctes.  p.  57.  Adv.  άζητητως  ^etv  nvoi,  zur  Un- 
tersuchung von  etwas  nicht  geschickt  seyu,  Phil. 

άξηχ7Jς,  ές,  (eigentlich:  dürr,  hart,  von  αζα) 
dah.  überh.  stark ,  besond .  anhaltend,  unablässig^ 
οδύνη,  II.  15,  25.  άζηχης  ορνμαγδός,  11.  17,  741. 
oft  als  Adv.  άζηχές  ψαγε'ίν,  ntetv,  μεμαχνια*,  Hom. 
2)  hart,  fest,  unzerbrechlich,  Ap.  Rh.  2,  99.  ^v- 
μός,  unbiegsamer  Zorn,  v.  L.  II.  15,  25.  vgl. 
Lobeck  Soph.  Ai.  648.  ^nr  Epiker  gebrauchen 
das  Wort.  (Doederi.  de  a  intens,  p.  7.,  dem 
Eostath.  folgend,  lässt  das  Wort  aus  άδιηχης  in 
der  Bdtg  von  oji  ήχ(αν  entstehen). 

ΙΑζα,^ς,  ή,  [--u]  Stadt  u.  rluss  in  Libyen, 
Gallim.  h.  Ap.  89.  Dieselbe  St.  heisst  bei  Hdt. 
4,  157.  "Αζ^^ς.    Einw.  'ΑζιΧίτης  [ ]. 

άζοί,  οι,  Diener,  Athen.  6.  ρ.  267.  €. 

αζομαι,  scheuen,  Med.  von  άζω,  w.  m.  a. 

^ζνγης,  ές,  =  αζυξ,  Galen.    Dav. 

atvyia,  ή,  das  Unverbundenseyn ,  Ungepaart* 
seyn,^Unverheirathetseyn,  Ehelosigkeit,  Luc.  u.  a. 

βζνγος,  ov,  -=  αζνξ,  J>es.  ungepaart,  nicht 
zusammen  passend,  wie  σανδάλια,  Strab.  6.  p.  259. 

αζνμος,  ov,  (ζνμη)  ungesäuert,  ohne  Sauer- 
teig, Athen.  3.  p.  109.  B.  τα  αζν/χα,  das  jüd. 
Fest  der  ungesäuerten  Brode,  N.  T.  2)  metaphor. 
nicht  vollkommen  bereitet,  σάοξ  &ζνμος,  nieht 
vollkommen  ansgebil|letes  Fleisch,  Plat.  Tim.  p. 
74.  D. 

αζνξ,  νγος,  ο,  ή,  (ζενγννμ*)  unverbunden» 
nicht  zusammengejocht,  ohne  Joch  ed.  Qnerriemen, 
dah.  ungepaart,  unverheirathet ,  bei  Eurip.  oft  m. 
d.  Gen.  αζνξ  λέχτρων,  εννης,  γάμων,  nupHantm 
expert,  vgl.  Matth.  gr.  Gr.  §.  339.  Vom  Gen. 
wurde  nach  att.  Weise  ein  neues  Adj.  αζνγος,  ov, 
gebildet,  Bast.  Greg.  p.  594.,  aueh  άζνγής,  ές, 
welche  s. 

αζω,  dörren,  trocknen,  bei  Hes.  op.  587.  sc. 
397.  von  der  Hitze  des  Hundsterns.  —  Pass.  ver- 
dorren ,   IL  4,  487.  vor  Gram  verdorren  od.  ab- 
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zehren,  liinschwifiden,  αζητοΛ  κραδίηρ  άηαχημίνος^ 
Hee.  th.  99.  ebeDfto  aoSiifva*  τήν  ψνρ}τ,  Hdt.  3, 
41•,  ,wo  mekrere  Hdsclir.  αο^ίίη  etatt  des  gew. 
άση^^ίη  geben,  (αζη,  άζαίνω,  ανω,  aiaiifw,  ατμός,) 

^ζω  =  στίνω^  Soph.  in  Bel^.  An.  348,  7. 

^'?^»  ßew.  n.  b.  Hom.  immer  nie  defectiVes 
Deponens  αζομα^^  nnr  im  Praes.  n.  Impf,  gebr., 
$Antem  y^  für  eklem  ,  bes.  von  froinmer ,  ehrforcbte- 
voHer  Sehen  vor  Göttern  nod  £ltem ,  eif.  Idnol' 
λ$ατα^  μψτί^α,  II.  ί  ,  21.  Od.  17,  401  (wo  der 
zweite  Aecns.  roye  zn  erklären  ist  nach  Rosjt  gr. 
Or.  §.  104.  Anni.  7.},  anch  m.  d.  Inf.  nnd  m.  βαη 
«onstr.  U.  6,  267.  δ,  434.  Od.  9,  478.  Anch  intr. 
skk^sehenen,  άζόμβνος,  ans  frommer  Sehen,  Od. 
Θ,  200.  ^  Das  Act.  αζω  hat  nur  Sooh.  OC.  133., 
der  OR.  165.  anch  das  Med.  hat,  αμφΐ  aol  ά(ο• 
μΐτος^  in  heiliger  Fnrcht  vor  dir.  Vgl.  αέβω. 
^lieber'  die  Stamraverwandtsehaft  von  αζομα*  mit 
α/αμα*  s.  Bnttm.  Lexil.  I.  p.  236^,  woraus  ^ieh 
als  Gmndbedentnng  gfaunen  ergibt.) 

άζωία,  η,  {αζιοος)  das  ^iehtleben,  Blangel 
des  Lebens,  Stob.  n.  a. 

αζφτος,  ov,  (ζώνη)  ohne  Gürtel. 

αζωος^  ov^  {ζωή)  1)  anch  zsgz.  βίζα»«,  leblos, 
Herod.  n«  tSpät.  2}  kein  lebendiges  Junges  zur 
Welt  bringend.  Theophr.    . 

*!άζ(ΐΛΪ^ος,  9/,  Stadt  in  Makedonien,  Strab. 

a£»oroff,  w^  (ζώννρμι)  ungegürtet,  als  Zei- 
chen grosser  Eil,  ohne  dass  ma/i  Zeit  findet,  sich 
erst  zu  gürten,  Hes.  op.  347. ;  ausser  dieser  Be- 
ziehung b.  Plat.  Athfn^  Lue.  n.  Flut. 

αζωτος^  ov^  ae  αζο^στος, 

"ΑζΜτος  od.  Ι/ίζωτός ,  ή ,  Stadt  in  Palästina. 
Einw.  ΐΑζώχίΟί^  Bdt.      ♦ 

άι^Βέω,  &κ  αηϋζομαί^  Ekel  od.  Widerwillen 
gegen  etwas  hegen,  etnas  nicht  gern  haben.  He- 
•ych.«  von 

αηδής t  /ς,  [ηδος)  unlieblich,  unangenehm, 
widrig,  ekelhaft:  in  moral.  Bdtg:  unfreundlich, 
verdriessHch,  mürrisch,  Hdt.  u.  Att.,  bes.  oft  Plat. 
r^  atfdls,  der  Widerwille,  Jsocr.  od  Phil.  89.  D. 
Adv.  άηαως,  ohne  Genuss ,  ohne  Vergnügen,  un- 
gern, άηδώς  ia&teiv,  am  Essen  keinen  Genuss 
haben ,  Xen.  άηδέσηρσν  ζην ,  mit  weniger  An- 
nehmUchkeit  leben,  Xen.  άηδως  ^£ir  rtva,  Wi- 
den»illeta  gegen  Einen  hegen,  Dem.     Dav. 

αηδία,  ή,  Unlieblichkeit,  Unannehmlichkeit, 
Widrigkeit,  sowohl  als  Eigenschaft,  als  auch  als 
Empfindung,  dah.  auch  Unlust,  Widerwillen,  bes. 
der  Inbegriff  des  Wesens  eines  zudringlichen  nnd 
anansstefalichen  Menschen,  Theophr.  char.  20.  Das 
Wf»t  ist  bes.  bei  den  att.  Qedn;  häufig.     Dav. 

άηδίζω,  Widerwillen  verursachen,  KS.  Ge- 
wühnlicher  im  Pass.  άηδίζομαί,  Widerwillen  em- 
pfinden, ψίρός  Tt,  od.  T«y/,  iiber  etwas.    Dav. 

άηδίαμός,  ό,  Widerwillen,  Ekel,  Sext.  Emp. 

άηδόνβίος,  ör,  es  άηδόνίος,  zWeifelh.  Wort, 
s.  Herrn,  opnse.  3.  n.  306. 

αηδόνια,  ή,  (η δον?})  Bfangel  an  Vergnügen, 
Diog.^  L.  2,  69,  90.   s.  Lob.  Phryn.  p.  729. 

άηδονίδίνς,  ^c,  o,  Nachtigalljunges,  Valck. 
Ad.  ξ•  401. 

αηδάν$ονρ  το.  Dem.  von  αηδών,  Dio  Chrysost. 

άήδάνίος^  αν,  von  der  Nachtigall,  nachtigal- 
leahafl,  z.  B.  ^δη. 

άηδονίς,  Ιδυς,  6,  ^  αηδών,  Nachtigall, 
Hoschke  an.  er.  p.  100.  nur  der  Form  nach  De- 
miant.  Als  A4jeet.  nhomt  es  Herrn,  (opusc.  3.  p. 
306.)  in  Rhes.  560. 

άηδώ,  όος,  zsgz.  ους,  ή,  führen  alte  Gramm. 


als  eine  äol. ,  den  Afitylenäera  eigene  Nebenf.  von 
αηδών  an.  Die  Cass.  obl.  finden  sich  vereinzeli 
bei  Dichtem ,  wie  άηδονς  Soph.  Ai.  628. ,  άηδο7 
Ar.  Αν.  679.  vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.42.  Ahm.  3. 

αηδών,  όνος,  ή,  (άδίδω)  nrspr.  wohl  Sä»^ 
gerin:  aber  schon  b.  Hes.  op,  201.  die  Na<AHgaU. 
Auch  Q  αηδών,  att.  Schaef»  mel.  p.  65.  Movöiüv  ^ 
άηδόν^ς.  Dichter,  Valck.  Phoen.  321.  Χώτινα^^ 
άηδόνβς,  Flöten,  Enr.*  Ttal  άηδόν^ς,  deine  Ge- 
sänge, Call.  ep.  47•  •  2)  "Αηδών,  ή,  weibL  Eigen- 
name, Od.  19,  518.  (In  der  Bdtg  des  Vogels  keoflt, 
Rom.  das  Wort  noch  nicht.)   [u.--] 

ΙίίηδωνΙς,  ίδος,  ή,  Insel  an  der  Rüste  Li- 
byens, Ptol. 

άηδώς,    s.  αηδής, 

άήΌ^αα,  ή,  (αή&ης)  Ungewohntheit,  Att.  von 
Thuc.  an. 

άη'&ίσοω,  ungewohnt  seyn,  bei  Hom.  αηαξ 
ίίρημ^^ον,  II.  10,  493.  m.  d.  Gen.  άή'Ο'ίοσον  Ιτι  ν»• 
η^ών,  m  klarer  Imperfectbdtg.  Da  das  Wort  sowohl 
in  seiner  Gestaltung  (alsAbleit.  von  άή^ς) ,  als 
^uch  in  seiner  intransitiven  Bedeutung  (die  kein 
anderes  Verb,  auf  ^σσω  hat)  aller  Analone  er- 
mangelt, so  vermuthet  K.  Gra$hofy  dass  'άη^αον 
zu  lesen  sey,  indem  von  dem  Aor.  eines  sonst 
ungebräuchlichen  Verbums  άηϋ'έω  eine  neue  Prä» 
sehsform  άη•θήσω  sich  gestaltete  (s.  Buttm.  ansf. 
Sprchl.  1.  p.  419.  Note  "].)  u.  davon  ein  Impf. 
άή&ηαον,  welches  die  GrammatUier  AEBECON  ι 
geschrieben  fanden  und  daraus  die' jetzt  geVÖhn- 
Uche  Schreibart  gestalteten.  Ap.  Rh.  bildete  nach 
dem  homer.  Impf,  nicht  bloss  ein  Praes.  άη'&έσσω, 
4 ,  38. ,  sondern  erlaubte  sich  auch  im  Impf,  die 
Verkürzung  άήϋ^ίοον,  1,  1171. 

άη^έω,  s.  unter  d.  vorher«. 

άή'&ης,  6ς,  Adv.  άήΰ-ως^  (τ?^ος)  1)  ungewohtti^ 
und  zwar  a)  von  ^ersonen:  ungewohnt,  nicht  an' 
fitwas  gewöhnt,  mit  d.  Genit.,  z.  B.  της  τοιαύτης    - 
μάχης,  einer  solchen  Kampfart  ungewohnt,  Thuc.    . 
4 ,  34.   und  so  auch  bei  den  nachfolgenden  Attik. 
l)  von  Znsläaden :  ungewohnt,  ungewöhnlich,  son- 
derbar, Plat.  Phaed.  p.  59.  A.  u.  a.     2]  eharak- 
torlos,  Arist.  poet.  6.  p^  158  Bekk. 

άη^ία ,  ή,  poet.  ,  άη^ίη ,  ion.  st.  άή^ΒΐΛ, 

άη^ίζρμΛΐ,  «ein  defectives  Passiv.,  ungewohnt 
od.  befremdend  finden ,  Strab.  4 ,  303. ,  wo  aber 
άηδίζδσ^^αί,  unangenehm  finden,  zu  lesen  ist. 

αημα,  τό ,  {αημι)  das  Wehen,  Blasen,  der 
Wind,  ein  bloss  poet.  Wort,  zuerst  bei  Aesch^l. 

αημι,  (αω)  inf.  άήνα$,  ep.  anfievai,  part.  a«iV, 
impf.  3  sing,  αη ,  dual,  αητον.  Med.  αημαι,  άή- 
μδνος,  /3  impf,  αητο,  meist  in  act.  Bdtg,  wirklich 
pass.  Od.  6,,  131.  [u-u]  λαιιβ^ιι,  wehen^  hJaten, 
alürmen,  Hom.  n.  Hes.  daher  aufstürmen,  heftig 
erregen ,  bes.  von  Leidenschaften  ,  ^'υμός  αητο, 
animua  agiiabatur^  das  Gemüth  war  heitig  aufge- 
regt, 11.  21,  386.  ^£ρΙ  παίδων.  Αρ.  Rh.  3,  688. 
μαζηυρίΜ  αητοΛ  ea  άν&ρώπονς,  sie  werden  nnter 
die  Menschen  geweht,  man  weiss  nicht  wie,  Pind. 
lsthm.4, 1-5.  π^ρίτ  άμψίτε  κάλλος  αητο,  Schönheit 
umwehte  sie  rings,  Ruhnk.  h.  Hom.  Cer.  275. 

αήρ,  αέρος,  ή,  von  Herodot  an  anch  o,  (die 
homer.  Stellen  11.  8  ,  776.  8 ,  50.  ^h.  Cer.  383. 
können  nicht  fiir  einen  friihern  mas.cul.  Ge- 
brauch angefahrt  werden,  denn  hier  ist  nicht 
αήρ  männl.  Geschl. ,  sondern  ηονλνς  und  βαϋνς 
zweier  End.  Ganz  ebenso  war  aer  bei  Enn.  fem., 
Gell.  13,  20.)  ion.  u.  episch  αήρ,  ήέρος,  i,  neu- 
ion.  ήήρ^  ήέρος  i  bei  Hom.  und  Hes.  die  unlere 
Lußichichi,  DuutlkreiM^  Dunet,  ψφ,  A^ffcei,,  daher 
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DunkeL•  FinsUrmU»^  Gegen«,  y.  allhi^f  der  refki^ 
Obern  Lnft,  II.  14,  288.  allee,  wodurch  etwas  dem 
Geeicht  entzog;en  wird.  SpSter  herrscht  das  Masc. 
nnd  tritt  die  allg.  Bdtg  Lmfi  ein :  ηρόζ  τόν  ai^a 
StaToißetify  sich  in  der  freien  Lnft  aufhalten, 
Ar.  rmb.  198.  di^a  δίραν ,  Lnfthiebe  führen : 
vgl.  Bnttm.  Lexil.  1.  p.  115  fg.  Die  Form ^1717^ 
hat  nnr  Bippoer. ,  niemals  Hdt•  (Von  &m,  αϊ/μ*, 
wie  atdjfü  V.  αΐ&ω.  Mehrere  scherzhafte  Btrino- 
logieen  gibt  Plat.  Cratyl.  p.  410.  B.)  [Erste  Svlbe 
steU  lang,  Herrn.  Soph.  EI.  87.  Eine.  Aosnahme 
Pseadophocyl.  102.  Seid!,  dochm.  p.  349.] 

αησίς9  βως,  η^  («7/<0  "*  «17/*«»  das  Wehen, 
Rhes.  417. 

άήσσητος^  ov,  gew.  in  der  att.  Form  άήττη' 
roc,  {ησααω)  unbesiegt,  unnbertolTen,  unbesiegUch, 
unüberwindlich,  Attik.  von  Thucyd.  an. 

άήονλος^  ί|.  5,  876.  st.  αΓονίΙο«,  flreventlich. 

άήανρος,  op,  (^«i  ^Vf**)  windig,  wehend, 
luftig,  leicht  wie  der  Wind,  in  den  Lüften  seh  we- 
bend, windschnell,  Aesch.  Prom.  461.  und  das. 
Blomf.  Ap.  Rh«  2,^1103.  nur  poet. 

άητίομοΛ,  (άήτης)  fliegen,  Arat. 

^άι}τη,  ή,  =  άήτης^  Ηββ.  ορ.  643.  673.  poet. 

άήτης,  ον,  it  (οίο»,  αημ*)  das  Wehen,  Blasen, 
llom.  avifMov  άηται,  Π.  14,  264.  Hes.  ορ.  623. 
άνέμοιο  ϋίήτης^  11.  15,  626.  Νότο&ο  Μητα$,  Hes. 
ορ.  677.  Wind,  Luftzug.  Das  Wort  ist  nur  poet., 
vgl.  PUt.  Cratyl.  p.  410.  B. 

ΛητόΒ(οος,  ov,  zsgz/ άητόρρονζ ,  ovr,  (^iof) 
vom  Winde  fliessend.  Wind  erregend  durch  seinen 
Zug  oder  Fluss,  scherzhaft  gebildetet  Wort  zur 
Ableit.  von  αήρ,  Plat.  Cratyl.  p.  410.  B. 

άητος,  η,  ov,  (αω ,  &ημή  stürmisch,  heftig, 
&άραος,αητον,  II.  21,  395.  sonst  kommt  diese 
Form  im  ganzen  Alterthum  nicht  vor:  rerw.  mit 
αϊητος,  vgl.  Bnttm,  Lexil.  1.  p.  233  t^.  2)  ion. 
St.  αατος,  unersättlich.  Nie.  ther.  784.  [α] 

ai/roc,  ot  poet.  st.  άηός,  Adler,  Anit.  phaen. 
315.,  wo  Voss  zu  vergleichen  ist. 

αήττητος,  ov,  att.  st.  αήοοητος, 

αηχος,  ov,  (^fzog)  lautlos,  stimmlos,  Schol.  Eur. 

ά&άλάσοίντος ,  ov,  att.  ά&αλάττίυτος ,  (θ^α• 
laoatvw)  SS  ά&άλασσος  2)^  Poll. 

ad'alaoaos,'  ov,  att.  ά&άΐαττόζ,  (ϋ'άλασσα) 
ohne  Meer,  'fern  vom  Meere,  Menand.  p.  160. 
Mein.  2)  unbekannt  mit  dem  Meere,  dem  Seewer 
s^n,  dem  Seekriege:  νανς,  ein  Schiff,  das  noch 
nicht  in  See  gewesen.  3)  οίνος,  Wein,  der  nicht 
mit  Meerwasser  gemischt  ist,  Galen.  [ou*w] 

άϋΌλάσαωτος,  ov,  att.  ά&αλβττωτο9,  {&αΧασ•' 
90ωχ,ΐΒΛ  ά^άλαοαος  2),  Arist.  Ran.  204. 

ά&^Ιής,    poet.  auch  ΜαλΙής,  ig,   (^άλλω} 
nicht  grünend ,  welk ,  Athen.  12.  p.  524.  B.  Plut 
Pomp.  e.  31. 
;^        ά&αληής,  ig,  {&aJatog)  ohne  Wärme  od.  Hitze, 
Nonn.  u.  spat.  Dicht.    Adv.  a&aXariwg,  Hippoer. 

ΙΙ^αμαν,  avog,  6,  einer  der  1(ί'&αμανβς,  eines 
^on  den  Lapithen  vertriebenen  thessal.  Välker- 
Stammes,  der  sich  dann  in  Epinis  am  Pindus  aie- 
derlless,  Polyb.    Dar. 

*Α^'αμανία,  t},  eine  Landschaft  in  Epims,  Strab. 

Ιέ^αμάντίος,    la,   tov,    den.  Athamas  betreff 
fend.    το  Α^αμάντιον  mSiov,   ein  Landstrich  in 
.Kootien ,   Paus,    ή  ΐΑ&αμαντία  χωρΛ ,  ein  Bezir|L 
in  Thessalien. 

ζΑ9(ψαντΙς,  iSog,  ή,  1)  besonderes  poet.  Fem. 
sn  *^ί(^αμάντ$ος ,  bes.  als  Bezeichnung  der  Helle, 
der  Tochter  dos  Athamas.    2)  Stadt  in  lonien. 
^&άμας,  «vwoi,  0,  nännl.  Eigeanuie,  Hes^ 
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άάαμΑ§ί,  Adr.  uitt«ehrocken,  ron 

ά^αμβής,  ig,  (M/»/9o<)  «ners^foekeii,  ftireht• 
los,  Μαμβής  Tivog,  ohne  Scheu  od.  Furcht  r^r 
etwms,  Phit.  Lycurg.  e.  16.    Dav. 

ά^αμβία,  ή,  UneTBchrockonheit ,  Farehtlofi^ 
keit.  Demoer.  b.  Clem.  AL  u.  Cicero. 

a&€tvmaim,  ή,  (αθάνατος)  UnsterbBehkeit, 
Plat.  Isoer.  n.  a.  2)  bb  αμβροοία.  Lue.  dial. 
deor.  4. ,  vgl.  Bnttm.  Lexil.  1.  p.  133.  3)  elA 
Arzneimittel,  Diod.  1,  25.  AI.  TraU.  5.  p.  244. 
[-uuu-,  bei  sehr  späten  Dichtem  auch  -uu•»*, 
Orae.  Sibyll.1 

ά^ανατίζω^  [αθάνατο»)  1)  unsterblich  SM- 
eben,  verewigen,  Philo.  Pnss.  sich  verewigen, 
fortdauern,  Polvb.  6,  54,  2.  2]  an  Unsterblieb- 
keit  glauben,  ÜaU  4,  98.  94.  5,  4.    Dav. 

Μανατ*ϋμ6ς,  6,  Verewigung,  Diod.  Sic. 

ά&άνατος,  ot^,  poet.  tflieh  mit  einer  besonde- 
ren Form  für  das  rem.  Μανάτη ,  welche  Hob. 
stets  gebraucht,  die  att.  Dichter  aber  nur  selte», 
Elmsl.  Eur.  M«d.  807.,  (θάνατος)  1)  vntlcr^lidL 
ewig^  oft  b.  Hom.  n.  Hes.  Gegens.  θνητός  uaa 
βροτός,  daher  αθάνατο*,  ol,  die  Götter,  Äom., 
jedoch  als  volles  Subst.  mit  beigesetztem  A^jed. 
nur  Od.  24,  47.  i^ivwai  aXuu,  die  MeergottiB- 
neu.  2)  von  Sachen  u.  Zuständen :  ewit^  vmver^ 
gämgUi^^  unverwustli^,  immerwähremd,  α&άνατορ 
fuuUv,  Od.  12,  118.  so  ewiger  Friede,  Krieg  waa 
dgl.^  ά&,  TMixog ,  Isoer.  Bus.  c.  6.  στρατΛωτα• 
α&άνάτό* ,  stehende  Soldaten ,  denen  schon  bei 
Lebzeiten  ihre  Nachfolger  bestimmt  sind,  sodMS 
sie  nie  aussterben  kännen,  ebenso  αθάνατος  ανήρ, 
ein  Mann,  dem  schon  für  den  Fall  seines  Tode« 
ein  Stellvertreter  bestimmt  ist,  Valck.  Hdt.  7,  31. 
83.  211.  [«uuu,  bei  Epik.,  auch  bei  Lyr.  n.  in 
den  lyr.  SteUen  der  Att.,  Pors.  Med.  139.  p.  402. 
Elmsl.  Ar.  Ach.  47.  C.  Matth.  quaest.  Soph.  •. 
168.]    Dav. 

Μανατόω,  unsterblich  machen,  Tzetz. 

ά&ανής,  ig,  (&av6iv)  cb  a&avatog,  Max.  Tyr. 

ä&auTTog,  ov,  (^άπτω)  unbegraben,  Hom.  «• 
Tragik.  2)  nicht  zu  bestatten,  der  Bestattnaf 
uufvürdi^,  £p.  ad.  633. 

a^afa,  ή,  att.  ά&άρη,  Piers..  Moer.  p.  184., 
auch  a^/fi;,  Spelt- od.  Waizengraupen ;  einMikk^ 
brei  davon,  [mu-]  , 

Μαροής,  ig,  Adv.  — 9mg,  (&άραος^  ohM 
Kühnheit,  verzagt,  Plut. 

άβ'άρωδης,  ig,  (ά&άρη,  Mog)  breiartig. 

ά&ανμασία,  ή,  zweifelh.  Nebenf.  von  ά^ανμφ- 
στΙα,  Lob.  Phryn.  *p.  509. 

άβ'ανμαστί,  Adv.,  verwunderungslos,  ohne  sieh 
zu  verwundem,  Suid. 

ά^ανμαστία,  ή,  Verwunderungslosigkeit ,  dfta 
horatian.  nU  admirari,  Strab.,  von 

άβ'ανμαστος,  ov,  {θαυμάζω)  unbewnndert^  Lue. 
2)  nicht  verwundert,  nicht  erstaunt,  sieh  nicht 
wundernd,  Athen.  Adv.  ά^νμάστως,  Soph.  tt, 
ine.  CV,  17.  (810  Dind.) 

ά&έάμων,  ov,  {^§άομα*)  nicht  schauend, 
[ww]  ^Adv.  ά^βδμόνως^  Synes. 

a&iaTog,  ov,  (&6άομαι)  1)  act.  nicht  sehend,' 
od.  gesehen  habend,  abiatov  elval  T&vog,  etwa« 
nicht  gesehen  haben,  nicht  zu  sehen  bekommen, 
Xen.  u.  a.  2)  pass.  nicht  gesehen;  nicht  zu  s^ 
hen,  unsichtbar;  auch  was  man  nicht  ansehen 
darf,  Luc.  dial.  mar.  14,  2. 

a^ui,  Adv.  (^$6g)  Od.  18,  353.  $me  DtU^ 
ohne  Gott,  ohne  göttliche  Fügung  pd.  Hälfte,  poet. 
und  b.  KS.  y<7>  τ 
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MwjQbiy  ή,   Η>η.  0t.  dei  migobr.  a&§aaia, 
(o^ioroO»  4a8  ÄichUehn,  Bliadheit,  Aretaens. 
^  ώ^Μ^  ή,  WB  ά^βότης,  KS. 

i^ttaqvost  ov»  (θ'^ΜΧ^αι)  nicht  von  Gott  ein- 
ge^^eo,  Biebt  Begeistert,  ovh  ά&,  mlityoML^  wah- 
re j  achte  Begeisternng,  Plot. 

iJ^ily^Q,  isj  φ-έλγω)  unbesanitigt,  wild,  Nenn. 

ά&έλγω,  ^z  αμ/λνω,  Hippocr. 

ά^έλΛος^  op,  {:&aoi)  wie  ά&ίλητοζ^  nicht  wol- 

I,  Aesch.  Snpp.  875.  zw.  L. 

αμύητος 9  ov,  {^έλακ)  nicht  wollend,  Nieet. 
Kir.Jai^Ufιrως,  Athen.  5.  p.  219.  D.   - 

a&dMto9f  or,  ('^ϋγω)  ==  ά^ύγηί,  onbesSnf- , 
ligt,  hart,  Lycophr. 

ά&ΛμίλΛος  und  ά^ψίλΐυ^τος  ^  ov^  {^tfUlMtif) 
ohne  Grundlage,  grondioe,  Hesvch. 

ά^έμηίος^  op,  führt  Hesych.  an  als  gleichbe- 
uemt,  mät  ά&€μέλίος,  wo  yielleicht  ά&έμαΧος  zu 
leeea  ist. 

ä^tfug,  noff  o,  t/,  {^ίμ*ς)  unrecht,  iinge- 
recbt.  Find,  and  Bar.  Den  Comp,  ά&ιμίστέρος 
bat  Oppi 

a^euunlOf  ή,  (ά$ίμ*στος)  Ruchlosigkeit,  Fre- 
reibaitigkeit,  Appian. 

ά^ΜμίίΠΓίος,  ov,  angerecht,  frevelhaft,  b.  Hom. 
mr  in  der  Od. ,  gew.  ά&$μΙστια  iiSwg ,  sieh  aaf 
FVevel  rerstebend. 

ά&έμιιηος,  αν.  Ad  ν.  — μίστως,  {^έμίς)  1)  ge- 
setzlos, gesetzverachtend,  ebne  Recht  α.  Verfas- 
soog,  z.  B.  die  Kyklopen,  II.  9,  63.  Od.  9,  106., 
oft  bei  Hdt.  2)  anerlaobt,  unrecht,  Xen.  3)  an- 
moraliseb,  zom  Unrecbtthan  geneigt,  Xen.  Cyr. 
ο  ,  ο,  9. 

ά^δμ&στον^ία ,  t/,  wie  η^ΜμπηΙα^  bes.  eine 
fliiizelne  raeblose  Handlang,  Frevelthat,  voll 

ά^ίμιστον^ός,  όν,  {ά&1μ•οτο9,  EPFQ)  fire- 
▼dlbätig,  FreveUhaten  verübend. 

άΰίμιτος,  ov,  ^s  ά&ίμιοτος,  bei  Hdt.  als  v. 
L.  7,  33.,  faSoilg  bei  Spät,  wie  Pion.  Hai.,  auch 
hei  Plat.;  bei  AnUphon  hat  es  Bekk.  p.  10^  (6l6 
Reiak.)  hergestellt.   , 

άΐ^βμίτονργίω ,  {α&$μ*τον^ός)  eine  Frevel- 
that begehen,  bes.  gegen  den  religiSsen  Ritas  v«^ 
stossen,  KS. 

ά^^μβτανζ/γία,  ή,  ά&ββατονογός,  ovf  =&  a^s- 
μΛονον^Ια,  άάβμιστονργός ,  Spat. 

α^€ος,  oVf  Adv.  ά^έως;  iftM^)  ohne  Gait^  d. 
i.  a)  goHlot,  goftvergetten^  die  Götter  dorch  Wort 
and  That  leagnend,  insbes.  die  vom  Staat  aner- 
kaanten  Götter  verwerfend,  daher  mehre  Philoso- 
phen *a^fof:  überb.  rachlos,  fireventlieh,  von  Per- 
sonen u.  Sachen ,' Soph.  Plat.  α.  a.  b^  gottver- 
lassen ,  ohne  göttliche  Hülfe ,  Soph.  α.  Att. ,  bes. 
im  Adv.  a^itg,  S.  über  das  Wort  Stars  in 
Cosm.  soc.  phil.  Lips.  2.  p.  64  s.    Dav. 

ά&βότης,  ν^ος,  ή,  Gottlosigkeit,  Gerlngaeh- 
tiBg  der  Volksgötter,  Gottvergesseabeit,  Plat. 

aSeoutneia,  17,  =r  «^«^απβνσ/α ,  Antiphon 
p.  G94  Reisk. 

a^t^mtevala,  17,  Mangel  an  Pflege,  Sorge, 
Wartang:  Vemachlässignifg ,  Plat.  α.  a.   von  * 

ά^ίράπδυτος,  ov,  Adv.  — η^υτως^  {&ίραπενω) 
angiepflegt,  oogewartet,  angeputzt,  anbesorgt,  haud 
nratust  Xen.  α.  a.  2)  angeheilt,  ^mheilbar,  Plat« 
a.  a.  [ρΧ] 

ά^ιρηΤί,  iSog,  17,  (ά^ηρ)  haehelartig,  mit 
Haebeln  verseben,  Nie.  th.  848.  [o] 

ά^^ρίζω,  f.  /o«»,  bei  Ap.  Rh.  auch  Ιξω,  vtr» 
aekie^y  verschmähenV  nicht  berüclLsicbtigen,  aas  der 
Aebt  iassea ,  nilUl  curare^   bei  Hom.  nur  In  Ver- 


bind, mit  einer  Negation  α.  stets  mit  dem  Aeeus. 
der  Person ,  auch"  Od.  23,  174. ,  wo  ol  zu  er^ün- 
zen  und  τΐ  adverbialiscb  zu  fkssen  ist,  bei  Ap. 
Rh.  aber,  wie  άμβλέέρ  α.  ühnl.,  mit  dem  Genit. 
Med.  b.  Dion.  Per.  997.  ^Besser  v.  <^4ρω,  ^$ρΦ' 
mvioi  als  v.  α^ιρ  abgeleit.)  [£] 

ά&βρίνη,  ή,  ein  schlecbter  grätiger  Fiaab, 
Arist.  fi/u--,  Opp.l 

at έρματος,  op,  (ά&$ρΙζΰή  nicbt  geaebtet»  He- 
sych.   2)  {&€ρίζω)  nicbt  abgemäht,  nageemtet. 

ά&^ρμαρτος 9  oVf  (^&$ρμαίρω}  aaerwanat, 
Aesch.  Choeph.  625r 

Μερμος,  ov ^  (&9ρμός)  nicht  warm,  oboa 
Wärme,  Plat.  Phaed^  p.  106.  A. 

ά&ιροΐόγίορ,  τό ,  ein  chlrurg.  Instrument  wu 
Aasziehung  von  Splittern,  Oribas.  vpn    - ' 

ά&ερολόγο$,  op,  {άϋί}ρ,  λίγω)  Aebren  lesend. 

ά&δρώδτις,  ις,  (ά^ήρ$  el^os)  hachelförmif. 

ά&έρωμα,  τό,  =  ά^ι^ρωμα, 
'    a&ioia,  y,  {α&βτος)  Unbeständigkeit,  Bond- 
brnchi^it,  Treulosigkeit,  Polyb.  u.  Diod. 

ά^ΒομΙα,  t} ,  (α&δομος)  Gesetelosig^eit ,  Ga- 
setzverletzung,  Frevel,  Veri>recben,  KS. 

ά&έσμ^οζ,  ov,  =  &0£θμος,  Nonn. 

ά&9σμόβίος,  οψ,  (βίος)  gesetzlos  od.  gtseta- 
widrig  lebend,  Hippoer.  .    . 

ά&ίσμόΧ^τρος,  op,  (λΑίτ(»βν)  geseUwidrig 
verehlicht,  in  gesetzwidriger  Ehe,  Lycophr. 

α^€σμο9,  op,  Adv.  ά^ίσμως,  (^9σμ6ί^  ί)  webt 
dureb  ein  Gesetz  bestimmt  od.  vorgeseben.  wia 
βλάβη,  δίχη.  2)  wider  das  GeseU,  verbotea, 
unrecht,  frevelbaft,  Plut.  und  Spät.    Dav. 

ά^Μομοφάγος,  op,  (φαγίΤρ)  Verbotenes  essend, 
Maneth.  4,  564.  [φμ)  ,.  ^ 

ά&4σφανοζ,  op,  (^Ιαψοχος)  urspr.  was  selbst 
ein  Gott  nicbt  auszusprechen  vermag  :^  dah.  unwsr 
sprechlich  gross,  lang.  riel.  stark,  ο/^^βρρ^ί ^o- 
λαοσα,  οίρος,  οηος,  vv^,  ßoes,  Hom.  νμρος,  Hes. 
Vgl.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  167.  _ 

aaniw,  f.  ηαω,  (ei^eroe)  abstellen,  abscbtffen, 
ungültig  maehen,  verwerfen,  aufheben,  bes.  y••^ 
triige,  dah.  bnndbrüchig,  treulos  verfahren,  Ρ<»Υ«>• 
u.  Spät.  2)  Knnstausdr.  der  Gramm. ,  die  krit. 
Unächtheit  eines  Verses  zu  beaeiehnen,  för  anächt 
erklären,  verwerfen,  auch  überh.  missbiUigen,  ••» 
Aristarch.    Dav. 

ά^ί(τημα,  τ6.  Vergehung,  Dion.  Hai. 

ά^ίτησ$ς,  ή,  das  Abschaffen,  Verwerfen,  abro• 
gatio,  Grammat.  u.  KS. 

ά^ηητέορ,  Adj.  verb.  von  ά&ηέω,  manimi•• 
absehaffen  od.  abstellen,  Polyb.  3,  29,  2. 

ä^erog,  w,  (τΐ^μι)  abgeschafft,  verworfen, 
ungültig:  daher  unbrauchbar,  untauglich,  nfOi%h 
od.  %wi,  zu  etwas,  Dioscor.,  auch  Diod.  a^ixot^ 
^etp  προς  τ»,  zu  etwas  nicht  zu  gebrauchen  seyi, 
Plut.  symp.  7,  10.  2)  zu  verwerfen ,  Polyb.  17, 
9,  10.  ^  Adv.  Μίτως,  =  Μέσμως,  gegen  daa 
Gesetz,  fk>eventlicb,  Aeseb.-Prom.  150. 

ά&$ωρησΙα,  ή,  {ά^€ώρηί:ος)  Unbewandertbaiti 
Unkunde,  Diod.  1,  37. 

μ&αορητί,  Adv.  ohne  Anschauung,  ohne  ba- 
trachtet  zu  haben,  Said,  von 

ά&ίώρητος,  op,  Adv.  ^ρήτως,  (^eo»^i»)  1) 
nicht  zu  beschauen  oder  zu  sehen,  Arist..  Diod. 
2)  aet.  m."  d.  Gen. ,  nicht  betrachtet  habend,  «a- 
kundig,  ohne  Theorie,  ohne  Kunstkenntniss. 

άψητος,  ov,  ion.  st.  ud-iarot,  Nonn. 

ά&ηλής,  it,  (9ηλη)  nicht  säugedd,  Tryph.  34. 

α&ηίος,  OP,  (^ίη)  ohne  Matterbrmst,  ange• 
liegt,  Ar,  Lys.  881.  ^  τ 
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ά&ήΐνντος^  oy,  (^Ivri»)  «iehl  Termtidilicbt, 
KS. 

«ίθΐ^ϋνς,  V,  (&ήL•ς)  nieht  weikisok,  nicht  weich- 
U«ll,  Plot. 

Id^ifvit  ας,  η,  ifl^,  ans  ji&rj¥aa,  ion.  Ι^θΐ/- 
n;,  poet.  ji^^vaia,  *Α&ηναΙη,  dor.  !^θ;^να,  l^^o- 
tW«»  ertteres  auch  bei  att.  Dipktern,  äol.  ji'&avaa, 
Athene ,  Minehva ,  SchaUgÖtlia  von  Athen :  ho* 
meriseli  ist  ΙΑ>&ηνη  η,  Ά^ψπίίη,  ΓαΓ) 

Ι4^ηνΐβγ6(^α9  ^  αν,  ό,  Bännl.  Bif^aname,  Hdt. 
η.  Xen.    [rä] 

Ά9ηψά9ας,  ov ,  6 ,  männl.  Bigennaae,  Hdt. 
Q.  Xen. 

^Α^ναζί,  Adv.  nach  Athen  hin,  Ύ^,*Α^ναι, 

Ad^voh  ων,  Ol,  die  Stadt  Athen,  Hom.  Wie 
θ^βα$  α.  a.  im  Plur.,  weil  sie  ans  mehrerh  Thei- 
len  bestand :  der  ältere  Sing,  stebt  noeh  Od.  7> 
80.  lA^fVhi  uberh.  =  *Αττίχη ,  von  der  ganzen 
Landschaft,  Hdt.  9,  17.  Ι4^ναζ$^  nach  Athen 
hin,  wofdr  seltener  %h  τάς  *ji(hi¥a9,  Heind.  Plat. 
Hipp.  mig.  p.  281.  A.  id^rjiot,  in,  zu  Athen. 
jibf]vri^w,  poet.  *Α&ηνη&β  nnd  *Adijvo^mf,  von 
Athen  her. 

'A&TfVaia,  ta,  Fest  der  Athene.' 

ά^ναιζω,^^ΪΏ  Athener  seyn,  Jnst.  Mart.  2) 
der  Athene  ähnlich,  d.  i.  klag  seyn,  Bast.  Od.  13. 
p.  1742. 

'Α'&ηνα'οΦός ,  ή,  6v,  der  Athene  gehörig,  naeb 
Art  der  Athene,  Preel. 

ΐ4&ηναΐον,  rd,  (^Α^ψο)  AthenaatenpeL  2)  als 
Ortsname :  a)  ein  Flecken  in  Arkadien,  Paus,  b) 
ein  Vorgebirge  in  Campanien,  Strab. 

lA^hfvaioi,  •,  ov,  athenisch,  aas  Athen,  II. 
2)  Ά^ηνα^ος,  i,  männl.  Eigenname. 

ΐΑ&ηνη^βν  α.  "Α&ηνη^9,  Adv.  van  Athen  her: 
nach  za  Athen. 

!r#^i^ei,'Adv•,  sn  Athen. 

*A^vUav,  ωνος,ο,  männl.  Bigenname. 

*Α•&ηνό9ωρο9 ,  ό,  Name  zweier  Philosophen, 
Strab.  α.  Ael. 

*Α!&ηνοηΧηζ,  4ονς,  6,  männl.  Bigenname. 

ά&ηο,  iQOS,  6,  die  Haohel  an  der  Aehre,  die 
Aehre  selbst,  zuerst  Hes.  fr.  2,  2.  2)  Schwert* 
spitze,  Pfeilspitze,  sonst  γΧω^ίν,  ηώγων,  $pica,  [α] 

α&ήρα ,  ή,  äol.  st.  ά&αρη, 

ακήρατος,  ον,  (Ό^ράω)  nicht  gejagt;  niebt 
ζα  erjagen  od.  ζα  fangen,  Ael.  h.  a.  1,  4.  meta- 
phor.  nicht  wn  erreichen,  Philo. 

ά&ηρίυτος,  ov,  (&ηρβνω)  nicht  gi(jagt,  Xea. 
€yr.  1,  4,  16. 

ά&ηρη,  fj,  Ion.  st.  ά^'άρη, 

•ά^ρηλρητός,  ό,  (ά&ήρ,  L•ιγός)  Haehelver- 
derber:  Orakelaasdmck  für  die  Warfschaafel, 
«T^or,  Od.  11,  128.  23,  275.  Soph.  hat  dafür 
έ^ράβουηον  von  βιβρωσκω. 

άσηρητοζ,  ov,  ion.  st.  ά&ηροτοζ, 

ά&ηρία^  ή,  (Μηρός)  Wildmangel,  Mangel  an 
Jagd,  schlechte  Jagd,  Ael.  h.  a. 

α&ηρίωτος,  ov,  {^ρίόω)  anverwildert,  Bast. 

ά&ηρόβροπον  (ά&ηρ,  βιβοωοηο))  όργανον 
nennt  Soph.  f^.  V,  1.  (404  Dind.)  das  Id^trument, 
welches  bei  Hom.  ά^ρηλοιγός  heisst. 

^»ηρος,  ov,  (9ήρ)  ohne  Wili,  Hdt.  4,  185., 
ohne  missende  od.  schlidliche  Thiere.  τό  α&ηρον 
iviOTk  ταΧς  Uf$vaHf  in  den  Seen  gibt  es  keine 
reissenden  Thiere,  Plat.  α^ηρος  κλάδος:,  der 
Zweig  vertreibt  schädliche  Thiere,  Geopon.  iO,  32. 
2)  (^ηρα)  ohne  Jagd ,  ohne  zu  jagen,  Synes. 

ά^ηρώδης,  ίς,  (Μος)  ss  ά^α^Βης, 


ά&ηρωμα^  τό,  (ά^ήρα)  eine  Balggesebwalst, 
b.  d.  Aersten. 

ά&ηαανρίοτος ,  or,  (^ηοαηρίζω)  nicht  aufbe- 
wahrt, nicht  anf^abewahren,  Plat.  legg.  8.  p.  844. 
D.  2}  act.  nicht  aufbewahrend,  verschweadeiU, 
Glossat. 

β^ϊχνβ»  i£t  (^ιγγάνω^  ^*γ%1ν)  ss  a^mtrog^ 
spät.  Wort. 

α&ϋΐτος,  ov,  (&$γγάνω ,  ^lyttv)  uaberubrt, 
anangetastet,  unverletzt,  bes.  von  Jungf^^ueat 
rein;  nicht  zu  berühren,  heilig,  Soph.  OC.  39. 
gew.  mit  d.  Gen.,  witt  η$ρδων  &^,,  nicht  zu  be- 
stochen durch  Vortheil,  Aesch^  Bum.  704v  aMxyi 
νος  ä^.,  von  keinem  Strahl  getroffen,  Soph.  Tr« 
β83.  ä&.  ηγήτορος,  ohne  Führer,  Soph.  OC.  1517., 
doch  auch  m.  d.  Dat. .  wie  ν6σο*ς  a&, ,  Aeaeb. 
Suppl.  556. ,  und  mit  vjvo,  wie  βί^.  v^rd  τον  χοο» 
νον,  von  der  Zeit  nicht  geschwächt,  Plut.  Pend« 
13.  Die  act.  Bdtg  nich  heruhrenä  ist  zweifelh•, 
'  da  die  SteUea,  welche  man  dafür  anfahrt,  den 
passiven  Sinn  zulassen. 

a^l —  Die  so  beginnenden  Wörter  vom  Stamfll 
Λ&Χος,  Itfsen  ion.  die  erste  Sylbe  in  άβ^ίΐ —  aol^ 
ijLi&Xivw,  αΒ^λος,  ät&lov  n.  s.  w.)  daher  ist  die 
Sylbe  aöX —  gedehat  zu  sprechen,  wie  die  erste 
in  AdUr,  athmemm 

α^λαοτος,  ov,  (^Χαω)  nicht  zerbrochen,  nickt 
zerqaetseht  ed.  zerstessen;  unzerbrechlich,  Arist. 

ά^Χ^ντήρ,  ηρος,  ό,  Kämpfer,  von 
'  ά&Χ$νιι»,  f.  svoc»,  {α&Χος)  kimpPin,  wettkäm- 
pfsn ,  ringen ,  iL  2)  arbeitea  ,  dulden ,  Ungiaek 
erleiden ,  IL  24,  734. ,  aber  nur  in  der  ep.  For» 
ae^Xevm,  während  Ap.  Rh.  zwischen  beiden  Foi^ 
men  a§Mivm  u.  ά^Μω  abwechselt.  In  der  er- 
sten Bdtg  ist  bei  dea  besten  Att.  a^Xtiot,  in  der 
zweiten  ΜΧ^ω  gebrilacbücber. 

aHiw,  f.  f;ac»,  dulden,  leiden,  IL  7,  453. 
15,  30.  Die  Form  ά%&Χέω  hat  Homer  gar  nieht. 
Bei  Spät  aach  kämpfen,  wettkämpfen.    Dav. 

α^^ίμα,  τό,  Kampf,  KamplWeise,  Plat.  u.  a. 
2)  ArbeiUgeräth.  Theocr.  21,  9. 

α^Χηοίς,    η,    das  Kämpfen,    Wettkäi^fen, 
Kampfübung,  bes.  der  Athleten,  uberh.  jede  Ue-' 
bung  u.  Anstrengung,  Polyb.  u.  a. 

άί^Χητηρ,  ήρος,  ό,  Kämpfer,  Od.  8,  164. 
.  alt.  u.  Doet.  Form  für 

ά&Χη9ης,  ov,  o,  {άάΧέω)  Kämpfer,  Wettkäm- 
pfer, Fechter,  Athlet.  2)  öbertr.  a)  wer  doroh 
Anstrengong  oad  Uebung  in  irgend^  etwas  Meister 
geworden,  ά&ΧηταΙ  ποϊέμον,  γης,  Μολων  ItwotVt 
πάοης  άρίτης,  άδηλος,  της  άΐη^^νης  Λ^βαις, 
Meister  im  natürl.  richtigen  Ausdrock,  oft  bei  Plat. 
u.  d.  besten  Att.,  Schaef.  Dion.  de  comp.  p.  416. 
b)  der  für  etwas  kämpft,  sich  Kämpfen  u.  Mühen 
für  etwa^  unterzieht.  Isoer.  Hei.  enc.  c.  12.  Dav. 

α^ΙητίΛός,  η,  όψ^  zum  Kampf  od.  Kämpfer 
gehörig,  taugUch:  athletisch,  im  Gegena.  des  ed- 
len gymnastischen,  Willet  Galen,  protrept.  p.  110 
fg.  Adv.  ά^ΧητίΜως,  fechtermässig ,  nach  Käm- 
pferart. 

ά^ΧΧβής,  ig,  {»XiBot)  nieht  gedrückt,  aicbt 
beschädigt.  2)  act.  nicht  drückend ;  in  beiden  Be- 
deutungen b.  Nenn.  .  Bei  Galen•  findet  sieb  aaeb 
eine  Nebenf.  α&Χ$βος, 

*Α^Χ$β»ς,  Wechselform  von  *Α^ριβις, 

ä^Xiov,  τό,  1)  a  i^l^,  Rammreis,  Hom. 
2)  s  ^^Χος,  Kampf,  Od.  21,  4.  24,  169.  CaU. 
Ap.  Rh.  3)  Kampfgeräth,  Waffe,  Od,  21,  62. 
Bei  Hom.  stets  in  der  ep.  Form  ai&Xwv, 

a^Xto$,  ov,  auob  a&Xia,Jiflr,  aHiwt,  {i^Ug) 
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kanpfVoQ,  BÜkvoB,  im^enroH;  ä$Jktr  angUieklieh,  ^ 
jftfflmervoU ,  elend ,  leidig ,  jonselig ,  klSglich ,  von 
Penonen,  Sachen  n.  ZastÜnden  b.  d.  besten  Att. 
io  Poesie  α.  Prosa.  !^)  elend,  j'cünmeiiich,  sofaleeht, 
BftYoHkonnien,  wie  äd'L  ζωγράφος,  schlechter  Mah- 
ler. ä&X,  σνγγριψμα,  eine  schlechte  Schrift,  IPlut. 
3)  com  Kampf  gebSrig,  ίηπος  άϋ&λΐη,  Streitross, 
neocB.    Dar. 

α&λιότης^  ητος^  η^  Miihsal,  Leiden,  Elend, 
Elendigkeit,  bei  d.  besten  Altik. 

&&λ»7ηος,  w,  Adv.  άΗίπτίας,  (^λίβω)  nicht 
xosamnengepresst,  Galen. 

a^XuO^eüia,  η^^  das  PreisanssetEen ,  dns  Amt 
:  iti'A&Xo^ivTjQ,  Ar. 

ά^λο^'ηέω,  f.  ηαω,  (ά&λο&έτης)  Rampf^^reise 
lassetzen,  Ramp&piele  ordnen ;  daher  fiherh.  Be- 
lohnvngen  anssetzen,  r«W,  für  Einen,  Athen. 

•  Λ&Ιο'&ίΓης,  pv,  6,  der  einen  Preis  aussetzt, 
Prasertheiler^  Rarapfordaer,  Kampfrichter,  βρα- 
βίνς,  Attik. 

MXo&eria,  ή,  zgz  d&io&eaid. 

S^XoTf  τό  f  ep.  He^Xov,  Kampf1[»reis ,  Preis, 
Beioknnng ,  überh.  Gabe  ,11.  23 ,  4l3•  β20.  und 
senst:  in  der  (fd.  niir  11,  546.  Eben  so  bei  d. 
Att. ,  die  es  zuweilen  auch  fdr  Lohn  des  Verbre- 
ebens,  Strafe  gebrauchen,  wie  Lys.  p.  47  Reisk. 
i&la  ηροτ*^^αι,  προφαΙρΗν,  nd-ivtu,  Kampf||)reise 
aossetzea.  ä^k.  λαμβάνειν,  φέρξσ^αι,  den  Preis 
bekommen,  a&l,  iioovai^  den  Preis  vertheilen, 
▼erleihen,  allgemeia  b.  d.  Att.  2)  im  Plur.  auch 
=  HUg,  Kampf,  Soph.  PhU.  508.  Pind.  Ol.  1, 
5.  Xen.  HeU.  4,  5,2.  Plat  legg.  9.  p.  865.  G. 
%)  Rampl^Utz,  PUt.  legg.  9.-p.  868.  A-  H.  p. 
935.  B. 

ά^ΧονίΜης,  ov,  6»  Sieger  im  Kampfe,  Bust. 

l•  **  -,-] 

aüloptula,  ^,  (νίίίη)  s.  aB&Xoyinia, 

σ^Ιος,  so,  ep.  a€^'L•ς,  Kampf  in  Krieg  und 
Spiel,  Wettkampf,  Anstrengung»  Arbeit,  Noth, 
Drangsal,  ηόνος,  labor ,  Hom. ,  der  aber  stets  die 
ep.  Form  ät&Xog  braucht,  nur  Od.  8,  160.  die 
gew.,  die  bei  Hes.  schon  häufiger  und  in  att. 
Prosa  allein  gebräuchlich  ist.  Untersch.  τ.  a^or, 
I.  Rorai  fsocr.  Paneg.  37.  2)  zuw.  es  α^λον, 
Herrn,  opnsc.  5.  p.  82. 

ά^Ιοαννη,  ή,  zz  J&los ,  Anlhol. 

ά^λοφόοος,  w,  (φ^(>ω)  den  Preis  bringend, 
verleihend,  «πττο«,  Π.  9^  124.  11,  699.;  auch  in 
der  ep.  Form  άί&λοφόρος,  II.  22,  22.  2)  {φίρο' 
fm$)  den  Preis  davontragend,  Hdt.  1,  31. 

"Α^μσνη,  ή,  ein  Demos  der  attisc^n  Phyle 
Rekropis.  Hesych. 

α^οίος^  oy,  {^ολός)  ohne  Schmutz,  nicht 
trüb,  Lueian. 

άϋ'όΐοηοζ,  ov,  {&οΧόω)  ungetrübt,  rein,  Hes. 

op.  5Θ7.  ,         .    : 

Μοροζ,  ov,  ('Θ'ρώσΐίω, 'θ'ορείν)  nicht  besprun- 
gen ,  unbefruchtet ,  vom  weiblichen  Thiere ;  das 
loch  nicht  besprungen  hat,  vom  m'ännl.,  Anton.  Liber. 

άϋ^ορνβητος,  ov,  (^ορυβέω)  nicht  beunruhigt, 
mhig ,  still ,  Xen.  Ag.  6,  7. . 

ά-θ'όρνβος,  ov,  Adv.  — ρνβως,  (ϋ'όρνβος)  oEne 
Lärm  od.  Unruhe,  geräuschlos,  ungestSrt,  ruhig, 
PUt.  u.  •. 

"AHotif  s.  ^ί&ως. 

η^ρϋργίνη  ρ  'ή  ,  eine  Pflanze  :  eUrnktU  eirrhoea 
ttteb  Lina.,  Theophr. 

Χ&ρα»το^  <f^9  ['Ο'ράσϋω)  =  (άτά^αχτο^,  Hesyeh. 

α^ρανστοί,   ov,   Adv.  ά•Β^ραυστω$^  (Ο'ροΜω) 


Α^ροφσηχος 


oaserbrMiben,  «ozerstön,  unverletzt,  ganz,  Eurip. 
Polyb.  u.  a.  "^ 

Μρβπτος/  οΦ^  {τρέψm)  nicht  genährt.  Ä)  nicht 
zu  nähren,  «aersättUch,  v.  L.  Mdeag.  Ep.  95,  5. 

ά&ρέω,  f.  1^019,  att.  άί^ρέω,  echaun^  besehaun; 
genau  od.  sorgfältig  beobachten ,  Hom.  gew.  tU 
TS,  auch  m,  d.  Ac<j.  ohne  Praep.  II.  12,  391.  14, 
334.  Od.  12,  232.,  wo  der  Accus,  aas  dem  Zu- 
sammenhang zu  ergänzen  ist,  auch  ohne  Gafus, 
$ehm,  Od.  19,  478.  betrachten,  erwägen,  mit  6Wf 
od.  nOTioov  od.  μη  im  abhäng.  Si^tze.  Imperat. 
&&ρ9ΐ,  siehe,  eeveS  gib  Acht,  bedenke^  Heind. 
PUt.  Hipp.  maj.  p.  287.  D.  Das  Wort  faabea  auch 
die  Attik.  aller  Zeiten.  Das  Fut<  ά^ρηοω  sueht 
Pors.  Eur.  Med.  533.  zw.  zu  machen,  doch  mit 
Unrecht.  (Viell.  v.  ^moiw  und  α  in  d.  ZsUg 
nr.  4.)   [5]    Dav.  ^  . 

ά&ρ^ματα,  τά,  =  ανοΜολυπνηρΜΛ,  Besych.' 

ά^ρηνητος ,  or,  {•^ρηνέω)  vunbeweint,  Eust, 

ά&ρην^,  Adv.,  (θρήνος)  thriUealos ,  ohne 
KUgen,  Suid. 

ά&ρητέον,  Xaj.  verb.  von  ά&ρέω,  man  muss 
betrachten,  erwäf^en ,  Xen.  conv.  8,  39.  Eur.  PUt. 

ά^ρϊάμββντος ,  ov,  1•&ρΜΐμρ§νφ)  ungefeiert, 
ohne  Pomp,  J.  Chrysost.  Eust. 

^έ&ρίβις,  ίος,  ή,  Stadt  im  agypt.  Delta.  -^ 
Binw.  Ά^'ρίβίτης,  ov,  6,  auch  a^ject.  6  Ά'&ρ^βΙ» 
της  νομός,  Hdt. 

ά&ρίγγωτος,  ov,  (άριγγόω)  ohne  Sims,  ohne 
Einfassung,  Etym.  M. 

βί^(>»|,  τρϊχος,  6,  ή,  {^ρίξ^  ohne  Haupthaar, 
fiberh.  unbehaart,  Athen,  u.  Aesop. 

άθ•ρ1πή9δστος,  ov,  (0•ρ1ψ,  e^e<rroO  aicht wurm- 
stichig, Theophr, 

άϋ-ροΜί,  Adv.  zu  ά&ρόος,  in  Sehaaren,  Man. 
Philes. 

αθροίζω,  att.  ά^ροίζί»  (was  Bekk.  in  den 
Rednern '  aufgenommen  hat,  vgl.  Lehrs  de  stud. 
ArUt.  4Iom.  p.  346.) ,  fpt.  οίσω ,  {ά^-ρόος)  sam- 
meln, versammeln,  zusammenbringen,  häufen,  bes. 
ά&ρόίζην  στράτ€νμα,  ein  Heer  aufbringen ,  Xen., 
χρήματα  προς  έαντόν  ά'θ'ρ,,  Geld  zusanimensebar- 
reu,  Xen.  —  Pass.  gesammelt  werden,  dab^  auch 
sich  sammeln ,  sich  zu  einer  Masse  vereinigen ; 
von  Heeren :  zusammevstossen.  ά&ροίζα^α*  mit 
u.  ohne  «cV  έαντόν,  sich  sammeln  (vom  Geiste), 
PUt.  Phaed.  p.  S3,  A.  φόβος  ^^ροίζηαΐ  Tivt, 
es  schöpft  Jemand  Besorgniss,  Xen.  Med.  für  sich 
sammeln  od.  einsammeln ,  um  sich  od.  bei  sich 
versammeln.  Poet,  auch  ohne  Zszh.  α&ροΐζω, 
ά-Θ-ροιζομαί ,  Jac.  ΑΡ.'  ρ.  877. ,  welche  Form  je- 
doch Herrn,  praef.  Eur.  Iph.  A.  p.  XV.  den  Attik.  ~ 
abspricht,    [ä]    Dav. 

ά&ρο£σίμος,  ov,  zur  Versammlung  geeignet,  RS. 

Μροια&ς,  βως,  ή,  (ά&ροίζω)  es  άΌ'ροίομό^, 
Thuc.  u.  a. 

α^ροίομα,  τό,  das  Versammelte,  Haufe,  Ver- 
sammlung, Menge,  Masse,  Eur.  Plat.  u.  a. ,  bei 
Epikor  bes.  die  Masse  von  Atomen,  Diog.  L.   ^ 

ά&^οιομός,  ό,  das  SammeU,  Anhäufen,  Theophr. 
Polyb.  u.  a. 

ά^ροισνέον,  A^j.  verb.  von  αθροίζω,  man 
muss  sammeln,  Xen.  rep.  Laced.  7,  4. 

ά^ροιστηρίον,  το,  Versammlungsort,  Eust. 

ά^ροκηής,  ov,  0,  (άϋ'ροίζοή  Sammler,  Ver« 
Sammler,-  Zusammenbringer.    Dav^ 

Λ&ροίσΤϋΜς,  ή,  όν,  Adv.  — ηως,  zum  Sam- 
meln, versammeln  gebSrig,  geschickt.  έ^ρο*9ΤΜΑ 
■ονόματα,  nomina  coUecHva,  Grammat. 
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ά&ρόφζ,  «.  or,  9mek  zweier  Eb4.,  if^. 
ä&ocvc,  welche  Form  bei  den  besseren  Att.  an- 
ttbrSocUicb  ist,  bei  denen  Bekker  bin  n.  wieder 
Μοοος  sehreibt,  welche  Aspiration  das  schol. 
Hart.  Od.  1,  27.  mit  Aristarch  selbst  fOr  Hom.  in 
Ansprach  nimmt,  vgl.  Spitzn.  IL  14,  38.  u.  Battm. 
Mst  gr.  Gramm.  1.  p.  24β.  Adv.  αθρόως,  ('»ρόος 
mit  dem  eopolatiren  Alpha.)  in  Einer  Mas9e,  ver• 
tammelty  »chaaremweh^  havfenweii  heiiammttij  dichi 
gedrämp,  eng  hei  einamder  (wie  Μωμα*  ά^ροαι^ 
Xen.),  xu9miimty  AifWefc,  oft  bei  Hom.,  der  stets 
den  Flor.  h%t,  den  Sing,  zuerst  Find.;  a^ooa 
navw'  anhtc8f   er  büsste  alles  auf  Einmal,   Od. 

1,  43.  ά^ροοί  Ton  Kriegrem  in  ^drängten  Schaa- 
r«n,  in  geschlossenen  Gliedern,  Hdt. :  dab.  ά&ρόορ 
α.  ί&ροωζ,  plStzlicb,  auf  Einmal,  α^ρόον  nivenf, 
in  Einem  Zage  trinken,  Flut.  Hom.  verbindet  es  oft 
B.  ftis.  Bei  Spät.  rei€itat^y  uberflüwgy  vhermä•" 
iff»  grouy  voB;  Find,  sagt:  ά^ρόαις  άμίραις 
ifinty  ganzer  fünf  Tage  lang,  vgl.  πας.  Td 
Μρόον,  die  Menge,  Ge$ammiheiiy  bes.  die  geschlos- 
senen Glieder  eines  Heeres,  aach  die  Hauptmacht, 
fan  Gegens.  gegen  getrennte  Corps,  Xen.    a^ooov 

\  ed.  αθρόως  (ΐρ^ησ&α*,  im  Allgemeinen  zu  reden; 
α&ρους  ωφ^,  mit  ganzer  Heeresmacht  wurde  er 
wahrgenommen,  Flut.  Themist.  12.  ebenso  α&ρονς 
inirnfp  Flut.  Syll.  12.  ά&ρόο*  tUijK^ov  ^  sie 
gingen  zusammen  hinein.  Comp.  ά^ροώτΒρος,  spat. 
ά^ρονσηροί^  Schaef.  Fiat.  Caes.  c.  20.  Adv. 
αθρόως,  haafenweis,  in  Menge  od.  Masse;  auf 
Einmal;  oberhaupt,  im  Allgemeinen ;  ά&ρό  ως  λέγειν, 
bei  den  Rhet.  das  Ganze  statt  eines  Theiles  nen- 
nen,    [www] 

ασροος,  or,  (α  prir. ,  ϋ'ρόος)  genLuseblos, 
Hesjch.  u.  Eust. 

Μροότης,  lyroc,  t/,  (α&ρόος)  Ganzheit,  Ge- 
sammtheit,  FiUle,  Condensation ,  Alex.  Aphr.  u. 
Diog.  L. 

ά^'ρνΧλητος,  richtiger  άϋ-ρνίητος,  Of,  (Ό'ρνλέω) 
[ν]  wovon  nicht  viel^gesprochen  wird,  Jo.  Chrysost. 

α&ρνπτος,  ov,  Adv.  άβ'ρνπτ^ς,  (ϋ'ρντίτω)  un- 
zerbrocben,  unzeri>rechlich.    2)  unentkrKftet,  un-, 
verweichlicht^  nicht  ver^vöhnt,  nicht  üppig,  Flut. 

Ά^ρνς,  νος,  ο,  ein  thrakischer  Fluss,  Hdt. 

ά^ρνψία^  17,  (α&ρυτηος)  anverweichlichtes, 
nicht  üppiges  Verhalten,  Flut.     Gegens.  ϋ'ρύψίς. 

"Α^μβρα,  ή,  Stadt  in  Lydien.  Einw.  Ιί&υμ^ 
Ρρβνς,  Der  Eri>aaer  derselben  hiess  "Ά^υμβρος, 
«^  ά^ΰμέω,  f.  ήϋω,  ein  α^υμος  seyn,  muthlos, 
feig,  traurig,  verdrossen  seyn,  den  Math  verlieren, 
'  verzweifeln ,  gew.  m.  d.  Dat. ,  ά&υμω  rtvt  od. 
προς  ttf  ich  bin  missmuthig  über  etwas,  besorgt 
wegen  etwas,  es  angstiget  mich  etwas,  Xen.  An. 

6,  2,  14.  Soph.  El.  769.,  doch  auch  m.  d.  Accus., 
ovn  ά&νμονμίν  τήν  TsXevtyv  της  άρχης,  uns  äng- 
stiget der  Untergang  unserer  Herrschaft  nicht, 
Thuc.  5,  91.  aUivo  α^νμώ,  6V«,  das  ist  meine 
Besorgniss,  dass,  Xeor  mem.  4,  3,  15.  άθ'νμιΤν 
προς  τ»,  keinen  Muth  zu  etwas  haben,  Xen.  An. 

7,  1,  9.,  auch  βΓς  τ*,, Fiat.  riv.  p.  135.  A.  a&v 
μω,  ότι,  Xen.  oec.  8,  2.,  tt,  Soph.  Tr.  666., 
μή,  Soph.  OR.  747. 

ά^μητέον,  Adj.  verb.  von  ά^νμέω ,  man 
muss  od.  darf  den  Math  verlieren,  Xen.  Aoab.  3, 

2,  23.,  m.  d.  Dat.,  Dem.  Fhil.  1.  p.  40. 

άϋνμία^  η,  {α&νμος)  Muthlosigkeit,  Feigheit, 
Niedergeschlagenheit,  Verzweiflung,  Angst,  Betrüb- 
niss,  Verdrossenheit ,  Hdt.  1 ,  37. ;  Gegens.  προ^ 
&νμίΛ,  Xen.  Cyr.  1,  6,  13.  ά^.  mlyvera•  od. 
$μηίπτ$ι  rhri,  Verzweiflung  ergreift  Einen ,  Xen. 


mU  «^•  ΙμπίπτΜ^,  ButUof  werde«,  Ae».     m^. 

παρέψ^τ^Ι^   Einen  entmuthigen,  Xen.^ 

ΜνμίΛτος,  w,  (^v/Huii»)  nicht  ftusduBftem^Y 
Arist•  meteor.  4,  13. 

^&ϋμος,  ovy  {»νμός)  muthlos,  Od.  10,  463. 
Hdt.  7,  11.  feig,  verzagt,  in  Angst,  betrübt,  Att. 
α&υμο9^  ihat  π^ς  r«,  keine  Lust,  keinen  Mutb  zu  et- 
was haben .  άσίμως  nouh  τ»,  ungern  thun,  Xe«. 
ά^ρμως  ^etv  προς  τ^  keinen  Muth  zu  etwas  ha- 
ben, auch:  an  etwas  verzweifbin,  Xen.  2}  obma 
Zorn,  ohne  Alfeet  od.  Leidenschaft  Fiat.  rep.  3. 
p.  411.  B.  legg.  10.  p.  888.  A.  Adv.  a&vßu»^, 
comp,  ά&ρμοτίρως*    - 

ά&δρίδωτος,  ov,  {^ρις)  ohne  Fenster,  Jo- 
Chrysost. 

α&νρμα,  τό,  (ά^νρω)  Spiel,  Spielzeug,^  Hom. 
Belustigung,  Od.  18,  328.  Find.  Fyth.  5,  29.;  wi• 
άγαλμα,  alles  woran  jemand  Freude  findet,  bee. 
Schmuck,  Od.  15,  416.;  Sutue,  Weihgeschenk, 
Hemst.  Lue.  1.  p.  291.  Auch  in  der  att.  Form 
α&νρ^Μ,  vgl.  Moeris  p.  5. 

α&νρμάτιον,  rd,  auch  abgekürzt  ά^νρμ*στ. 
Dem.  von  α&νρμα,  ein•  Soielchen,  Lncian. 

ά&νρογλωΓτέω,  ein  α-θ'νρόγλωττος  seyu,  nn- 
gebunden  od.  frech  im  Reden  seyn,  spät.  Wort. 

ά&νρογλωττία ,  ή,  Zügellosigkeit  im  Reden, 
rücksichtsloses,  unverschämtes  Sehwatzea,  Foljb., 
von  I 

^  ά^νρόγλωττος,  ov,  {άκυρος,  γλωττα)  d.  i.  ^ 
γλώαστι  ^νρα  ovn  επίκαται  nach  Theogn.  421., 
wer  keine  Thür  vor  der  Zunge  hat,  zügellos,  «b- 
bedachtsam,  unverschämt  schwatzend,  Eur. 

ά&νρόνομος,  ov,  (ά•&νρω)  ά&νρωρ  rofp  yo- 
μοίς,  mit  den  Gesetzen  spielend,  Hesych. 

ά^-νρος,  ov,  (ΰ'νρα)  ohne  Thür,  ohne  Ver- 
schluss: offen,  frei,  zügellos,  Athen.  JPlut. 

άΰνροστομέω,  ein  ά&νρόστομος  seyn,  wie 
άθνρογλωττέω.  .Das  ΥίοΠ  tadelt  Thom.  M.  p.  18. 
(2  Ritschi.)  u.  p.  663.  (258  R.> 

άθ•νροστομια ,  ν,  Zügellosigkeit  im  Redea, 
wie  ά&νρογλωττία,  Flut.  u.  Anthol.,  von 

ά&νρόστομος,  oV,  (αϋ'νρος,  στόμα)  keine 
Thür  vor  dem  Munde  habend,  zügellos  im  Reden, 
wie  α&νρόγλωττος ,  übertr.  αχώ,  die  unaufhSiüch 
geschwätzige,  Soph.  Phil.  188. 

αθνρσος,  ov,  {'^νροος)  ohne  Thyrsus,  B«r. 
Or.  1481. 

άϋ^νρω,  spielen,  sich  erlustigen,  Π.  15,  564. 
mit  od.  an  etwas,  rtvi,  Transit,  μεγάλα  'fyya, 
Heldenthaten  wie  «ein  Spiel  verrichten,  Find.  Pi. 
3,  78.  μονσαν  ά&, ,  ein  Lied  spielen ,  h.  Hom. 
Fan.  15.  άρετάν  άβ",,  die  Tagend  besingen.  Find. 
Isthm.  4,  67.  ίργα  φνίτων  α^.,  vom  Schanspieler, 
Anth.  Auch  ά^νρομαι  als  Depon.  med.  h.  Hom. 
Merc.  485.  Das  Wort  ist  den  Epik.  eigenthüm> 
lieh  o.  von  diesen  auf  die  Lyrik,  übergegangen;  b. 
den  Attik.  ist  es  sehr  selten,  wie  z.  B.  Eur.  Dan. 
fr-  11,  2.  Fiat.  legg.  7.  p.  796.  B.  Nach  Buttm. 
ausf.  Sprchl.  ^.  p.  386.  bei  Att.  auch  ά^ρ^, 
was  indess  der  Schreibart  in  den  Aasgaben  wider- 
spricht,    [u  -p  -] 

ά&νρωτος,  ov,  (&νρόω)  es  άβνρος,Άτ,  Ran.' 
838.  ^[i] 

α&νστοζ,  ov ,  =s  α&ίττος,  Simon.  muL  56. 
vgl.  Dindorf  praef.  ad  poet.  sceo.  p.  XXIV. 

ά&ντος,  ov,  (ßviu)  1)  nicht  geopfert,  Athen. 
2)  nicht  durch  Opfer  gefeiert,  ohne  Weihung,  wie 
γάμοι  ά&ντοί,  Suid.  3)  äS'vra  ^ffa ,  $aerifieia 
inautpicala,  Opfer,  die  ungünstige  Zeichen  geben, 
Aeschlu.  Ctes.  p.  72.    oi&.  &voia,  ein  Opfer,  das 
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lieht  dargebraeht  werden  sollte,  das  gegen  den 
Colins  versUisst,  Philo';  metaphor.  äd-wa  παΧλφ' 
_  ηών  σπίρματα,  nnrechtmässige  Sprösglingey  Plat. 
legg.  8.  p.  841.  D.  4)  aet.  nicht  opfernd,  ohne  zn 
opfern,  Xen.  Hell.  3,  2,  23. 

ά^ώος,  or,  Adv.  ά&ώως^  idOjt})  nngestraft, 
ohne  Strafe ,  häufig  bei  den  att.  Redn. ,  auch  bei 
Fiat. ;  ubcrh.  ofine  Schaden  ,  nnversehrt ,  m.  d. 
Gen.  a)  frei^od.  unversehrt  von  etwas,  wie  ά'&ώρς 
τψω^ίας,  frei  von  Strafe,  Alciphr.  ad",  πληγών, 
finei  von  Prügefn,  Ar.  Nub.  I4l7.  ά(^,  της  Φι- 
Ιίπηον  Swaartta^,  unverletzt,  nngekr'änkt  von  der 
Tyrannei  des  Philipp,  Dero.  cor.  p.  316.  b)  un- 
gestraft für  et^'as,'  wie  των  αδικήματος ,  Lyc. 
Leoer.  p.  192  R.,  των  άσ$Αημάτων,  Diod.  l4^  76. 
Nach  Elmsl.  Eor,  Med.  1267.  ά&ψος,  αθ'φόω  zu 
schreiben,  welche  Schreibart  Herrn,  billigt  n.  Bökk. 
«.  a.  in  den  neneslen  Ausgaben  angenonunen  haben. 

'^^'ώος,'  η,  ov,  (Ά^ως)  den  Berg  Athos  be- 
trcfiend,  Aesch.  Ag.  276.  nach  der  gew.  Schreib- 
art, die  aber  m\tldd'iooq  zu  vertauschen  ist,  da 
das  Wort  offenbar  nur  zsgz.  ist  aus  Ά&ώ'ιος, 
l/j^uor  hat  auch  Diod.  Soph.   ß*.  229. 

άϋΌ^Όοννη  t  η  ,  (αϋ^ωος)  Unstraflichkeit ,  sehr 
epit.  Wort.  ^  I 

α^ωόω,  f.  ώσω,  {α&ωος)  ungestraft  lassen,  Phot. 

ά'Θ'ώηδντος,  ovy  (•Θ'ωπηω)  üngeschmeichelt, 
m.  d.  Gen.  γλώσσης,  ungeschmeichelt  von  der  Zunge, 
EüT.  Andr.  460.  vgl.  Schaef.  mel.  er.  p.  137. 
2)  nieht->  durch  Schmeichelei  zu  gewinnen :  hart, 
wild,  Aathol. 

άϋ'ωροΜοτος  f  ov,  (ϋ•ΰ!»ραηίζω)  ungepanzert, 
Xen.  n.  a.     [w — «^J   • 

ά&ωρηχτος,  ov,  {^οίρησσο»,  2.)  nicht  tmnken, 
nicht  berauscht,  Hippocr.  2)zzad'ci(>aMi(n'0(,  Nonn. 

'^^ως,  ω,  6,  ep.  *Α66θ)ς,  gen.  όω,  II.  14, 
229.   der  Berg  Aihos. 

ά&ωωσ^ς,  ij,  (ά^ωόω)  Nichtbestrafnng ,  Los- 
sprechung,   Ctesias. 

aif  ep.  u.  dor.  st.  at,  wenn:  bei  Hom.  nur 
m.  d.  Enclit.  %$,  at  ks  u.  αϊ  nev,  dor.  alxS,  wenn 
nur ,  wenn  etwa ,  o6(  wohl ,  oh  etwa :  in  der  Regel 
m.  d.  Conj.,  denn  auch  II.  5,  279.  schreibt  Wolf 
in  der  neuesten  Ausg.  at  %s  τιχοψι,  ob  ich  wohl 
treffen  könnte,  st.  τΰχοίμι,  u.  II.  24,  68Θ.  ^νωτ^ 
It.  γνοίη,  was  auch  Od.  17,  556.  herzustellen  ist. 
Dagegen  IL  7,  387.  in  erat.  obl.  mit  d.  Optat., 
vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  121.  Anm.  11.  p.  609. 

tti',  mit  dem  Opt.,  Ausruf  des  Wunsches,  wenn 
ι{θ€λ,  das  lat.  uUnamy  bei  Hbm.  immer  αΐγάρ  od. 
αϊ  γέρ  δη ,'  bei  den  Att.  ν  γαρ  od,  η  γαρ ,  nur 
bei  den  Aeol.  u.  Dor.  aX  allein,  b)  mit  dem  Inf. 
αΐγάρ  η^μιν.  Od.  7,  313. ,  wo  man  durch  Er- 
gänzung von  ί^έλοις  sieh  helfen  will ,  der  Inf. 
aber  absolut  zu  fassen  jst,  wie  auch  II.  24,  376 
—380.  vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  125.  Anm.  5.  Vgl, 
aX»i. 

al,  eine  gedehnte  Form  von  d,  Ausruf  des 
verhaltenen  u.  darum  nur  desto  stärker  sich  aus- 
femden  Schmerzes,  weh,  das  lat.  vae.  In  der  Re- 
gel steht  al  wie  i  paarweis ,  bes.  bei  den  Trag., 
sowie  denn  auch  Dind.  im  Soph.  atat  verbunden 
tehreibt;  zuw.  m.  d.  Ace.  aJ  τόν'Άδωνίν,  Bion, 
zuw.  m.  d.  Gen.,  Enr»  Hee.  180.  Hippel.  ΘΟΘ. 
(Die  Betonung  αϊ  ist  falsch,  Schol.  Aesch.  Prom. 
136.  Schol.  Enr.  Phoen.  1499.) 
^at,  äol.  St.  ati, 

ala,  ij,  gen.  αϊης,  poet.  Nebcnf.  von  ya7«, 
die  Hom.  nur  am  Ende  des  Verses  und  andere 
Epik,  nur  da ,   wo   der  Vers  γαΊα  oicht  verträgt, 
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gobranchen,  die  aber  bei  dramat.' Dichtern  sehr 
gew.  isl.  2)  jita,  »;,  ältester  Name  von  Kolchis. 
(Mit  aia  u.  γαία  vergleicht  Döderlein  unser  Au 
n.  Gau,) 

αΐαγμα,  rd,  (αΐάζω)  das  Wehklagen,  Aech- 
zen,  Eorip. 

βχίαγμός,  d,  β•  αΥαγμα,  East. 

aiafw,  f.  «Jw,  {αϊ)  ächzen,  wehklagen,  stöh- 
nen, jammern,  klagen.  2)  act.  beklagen,  bejam- 
mern. Das  Wort  ist  bes.  den  Tragik,  eipenlbüm- 
lich ,  von  denen  es  die  epigramm.  DicJitcr  u.  die 
spätere  Prosa  von  Arist.  an  entlehnt  haben. 

α«ι7,  ein  Weh-  od.  Jubelruf,  Ar.  Ach.  1083. 
84.   Auch  schreibt  Dind.  bei  den  Trag,  so  st.  «/  ai, 

ΑιαΤος,  aia,  αϊον,  Aeaeisch,  d.i.  Koichisch, 
Od-  von  Αϊα  es  Χολχ/ς, 

Atfixetov,  τό,  Denkmal  des  Aeakos  auf  Ae- 
giaa,  Paus. 

Αίάχης,  ίος,  6,  mäonl.  Eigenname,  Hdt.    * 

Αιαχίδης,  ov ,  ep.  ao ,  6 ,  dos  Aeakos  Sohn 
od.  Enkel,  Achill,  hom.  Patronym.  von 

Αίαχός,  ov,  0,  Aeakos,  "bek.  männl.  Eigen- 
name, zuerst  in  der  IL 

αιαχτός,  η,  όν,  A4j.  verb.  von  αίάζω ,  be- 
jammert, bejamroernswerth,  Aesch.  Sept.  846.  Ar. 
Ach.  1194.  2)  jammernd,  klagend,  Aesch.  Peis. 
1023.  , 

αίαί'ης,  ίς,  (αϊ,  αινός)  schmerzlich,  traufr- 
bringend,  quälend^eidig,  Pind.  Pylh.  1, 161.  Isthra. 
3,  4.  u.  sonst.  V  für  y?n5f rr,  itunhel  Dimmt  man  das 
^^ort  b.  Aesch.  Enm.  4l6. ,  für  immerwährend, 
ewig  b.  Aesch.  Eura.  575.  Soph.  Ai.  657.  Herm. 
sucht  die  Bdtg  so  zu  vereinigen,  dass  er  immer- 
während als  die  Grundbdtg  nimmt,  die  dann  in  den 
Begriff*  des  läsli^en  überging.  Spuren  einer  zwei- 
felh.  Nebenf.  atavoß,  17,  όν,  finden  sich  häufig, 
wie  Soph.  El.  506.  atavt^,  was  ΒΙοηιΓ.  zu  Aesch. 
Pers.  935.  in  atavf'/ς  nrnwandelt,  u.  Aesch.  Eum. 
4l6.  ννητός  utavrjg  τίχνα,  wo  «ιανη  den  Vorzug 
zu  verdienen  scheint.     Das  Wort  ist  nur  ooet. 

αίδνός,  r,  όν,  s.  unter  αίανης, 

AiavTSta,  ων,  τα,  verst.  /((»α,  Feier  de^Aias./ 

ΑίάντΗος,  oif,  dem  Aias  gehörig,  von  ihm 
herrührend.  Αιάνηιος  γέλως,  unverständiges  La- 
chen, Zenob^  τό  Aiavruov,  a)  Denkmal  des  Aias, 
Philostr.     b)  ein  Vorgebirge  in  Magnesien,  Ptol. 

Αιανηάδης  u.  Αιαντίδης,  ov,  o,  des  Aiai^ 
Sohn,  Patronym.  Von  Αΐας, 

ΑίαντΙς,  Ιδος,  η,  bes.  Fem.  zn  AiavTBtoo, 
Benennung  einer  attischen  Phvle,   Dem. 

Αϊας,  αντος,  ό,  vocat.  A^ar,  Aias,  lat.  Ajax, 
bek.  Männername,  den  bei  Hom.  zwei  Helden  füh- 
ren, der  salaminische ,  Telamons  Sohn,  auch  der 
grosse  genannt,  und  der  lokrische,  O'ilens  Sohn, 
od.  der  kleinere.  Der  merkwürdige  Acc.  Alav 
steht  Pind.  fragm.  179.  Αίας  mit  kurzer  End- 
silbe rührt  Choerob.  in  Bekk.  An.  p.  1182.  aus 
Alkman  an,  vgl.  Meineke  Theoer.  2,  4.  ed.  1836. 

alßot,  Ausruf  des  Schmerzes,  Unwillens,^  Er- 
staunens, Ausdruck  des  Lachens,  Ar. 

afya,  η,  έ=  αϊξ,  Ziege,  spätes  Wort,  Valck. 
Ammon.   p.  230. 

αϊγανρος,  ο  u.  ή,  (αϊξ,  άγριος)  wilde  Ziege, 
Gemse,  Opp.  u.  spät.  Dicht. 

Αιγαία fv,  Adv.,  dor.  st.  Amld'ev,  aus  Aegä, 
Pind.  ISem.  5,  68.  ^ 

Αίγαί,  ων,  at,  Aegae ,  kleine  Insal  bei  Eu- 
boea,  dem  Poseidon  heilig,  Hom.  2)  eine  Stadt 
in  Makedonien,  Diod. 

Αιγαίος,  aia,  atov,  att.  Αϊ'γαιος  zu  betonen 


Digitized  by 


Google 


Jifatmv 


5» 


jtffiva 


nach  Suid.,  Sgeieeli.  u^iyauoc  norroc  od.  Αίγαίον 
πέλαγος,  das  arische  Meer,  benannt  von  der  In- 
sel Ahal. 

Atyaiwv^  αίνος,  6,  Aegtteony  bei  den  Men- 
schen der  Name  des  bunderlarmigen  Riesen,  den 
die  Götter  BriareoM  nannten ,  11.  1 ,  404.  HeSj^  th. 
714.  817.  vgl.  ΒρίάρΛως,  (Wahrscii.  mit  όιασα^ 
verw.) 

AtyaUov,  rd,  Berg  in  Messenien,  Strab•^ 

ΑίγάΙέως,  w,  6,  Hdl.,  od.  τό  Αιγάλβων  ορός, 
Thnc.,  eine  AnhÖbe  in  Attika.  ^ 

Αίγάν,  ανος,  ή,  ein  Vorgebirge  in  Aeolien, 
Strab. 

αίγανίη,  ή,  (o?|)  Jagdspiess  inm  Werfen, 
WurfspiesB,  Hom.  arspr.  Gemsenspiess.  (Andern 
minder  walirscheinlichen  Abi.  folgen  Damm  Lex. 
p.  946.  und  Rorai  Plutarch.  5.  ρ&  343.) 

αΐγ9ην,  Adv.,  (άΐοοω)  heftig,  schnell,  unge- 
stüm, Ap.  Rh.  2,  β26.    [ä] 

αιγέη,  ή,  s.  αΐγδος, 

ΑίγιΙδης,  ov,  ό,  Patronym.,  des  Aegeus  Sohn, 
Thesens,  IL  o.  Hes. 

/4ιγ9ΐος,  eia,  bIov,  dem  Aegeus  angehb'rig, 
von  ihm  herrührend,  dah.  athenisch,  Aesch.  Enm. 
683.    το  ΑίγΒίον,  Tempel  des  Aegeus. 

αίγΒΜς,  §ίη,  €iov,  episch  gedehnte  Form  von 
αΤγ%ος. 

Aiyet^a ,  ή ,  Stadt  in  Achaia ,  Hdt.  Binw. 
Αίγδίρατης,  ov,  o,   [δ]    Polyb. 

αίγίίρβνος,  η,  ov,  von  Schwarzpappelholz,  von 

αίγειρος ^  ή,  Schwarzpappel,  populua  nigra, 
Od.  9,  141.  vgl.  λεύκη.  Als  Baum  der  Unter- 
welt, Od.  10,  510.  2)  Αίγειρος,  eine  SUdt  auf 
Lesbos,  Streb. 

ΑίγεΙρουοα,  richtiger  Αιγειρονσσα,  ης,  ή,  ein 
Flecken  in  Megara,  Strab. 

αίγειρύν,  ώνος,  6,  {αίγειρος)  Hain  von  Schwarz- 
pappeln, Strab. 

αίγελάτης,  ov,  6,  (ελαννω)  Ziegentreiber, 
Ziegenhirt,  Antbol.  u.  Plot.    [a] 

αϊγεος,  έα,  εον,  (αίξ)  von  Ziegen,  bei  Hom. 
in  der  gew.  Form  nur  Od.  9,  196.  ,^ ausserdem 
stets  in  jder  episch  gedehnten  Form  αΧγειος,  wie 
τνρός,  11.;  von  Ziegenleder,  άσηός,  κηνέη,  11.  3, 
247.  Od.  24,  231.  διψί^ίρτιαι  αίγέηοι,  Hdt.  j5, 
68.,  auch  αίγέη  subslaot.  mit  verst.  δορά,  Ziegen- 
felU  Hdt.  4,  189. 

Αίγεατα,  ης,  ή,  spätere  Form  st.  ^«στα, 
Stadt  auf  Sikelien.  Einw.  Αίγεσταιος  u.  Αίγεστενς, 
Strab.  Polyb. 

Αιγενς,  έως,  6,  griech.  Männername,  bes. 
ein  alter  KSn.  von  Athen,  Vater  des  Theseus. 

Αίγεωνεύς ,  έως ,  ό ,  ein  Sohn  des  Priamos, 
Apollod. 

Αίγη ,  t; ,  Stadt  in  Makedonien ,  auch  ΑιγαΙ 
genannt,  Hdt. 

Αίγηΐς,  ιδος,  ή,  Name  einer  attischen  Phyle, 
vom  Könige  Aegeus  entlehnt,  Paus. 

Αιγιαλεία,  ή,  1}  episch  verlängerte  Form  st 
Αίγιάλη,  Gattin  des  Dioroedes,  II.  6,  413.  2)  al- 
ter Name  von  Achaia  u.  von  Sikyon,  Strab.  Paus. 
Einw.  .^moilcic,  έων,  οι,  Hdt.    \a] 

αίγιαλειος,  ov,  poet.  auch  αιγιαλενς,  ^ος,  6, 
SS  αίγιαλίτης,  erstes  bei  Act. ,   letztes  b.  Athen. 

Αιγιαλείς,  έως,  6,  männl.  Eigenname  aus  der 
Mytbenzeit.    2)  Einw.  von  Aefialos,  Hdt. 

αιγιαλιτης,  ov,  6,  fem.  αιγιαλΐτις,  ιδος,  am 
Uferr,  an  der  Küste  befindlich,  Strab.  Dioscor.,  von 

αιγιαλός,  6,  Meerufer,  Küste,  Gestade,  Hom. 
Hdt.  u.  Att.r  (Gew.  Ableit.  von  αγνυμι,  &λς,  also 


SS  άηνη,  wo  die  WeUeu  sieh  brechen.  Besser  ab«r 
leitet  es  JT.  Graihof  von  άΐσσω  ab,  wovon  aueli 
αίγίς  stammt :  wo  da$  Meer  vberfluthet,  vbent^iagt, 
also  flaaie  Kutte,  Zu  Bezeichnung  einer  solches 
steht  das  Wort  Xen.  An.  6,  4,  4.  u.  Bekk.  An. 
^.  1313.  Deutlich  unterschieden  werden  αιγιαλός 
u.  «jtr^  Luc.  Tox.  c.  4.)  —  2)  ΑίγιαΧός,  6^ 
Name  einer  Gegend  von  Achaia,  II.  2,  575.  und 
«iner  Stadt  in  Paphlagonien,  II.  2,  855.,  die  api- 
ter  Αίγιαλοί  genannt  wird,  Strab. 

αίγιαλωδης,  ες,  (είδος)  am  Gestade  befindlieh, 
Arist. 

αιγίβάνης,  ov,  6,  (αϊξ,  βαίνω)  Ziegen  be- 
springend, Beiw.  der  BScke  u.  des  Pan.  Jac.  AP. 
p.  739.    [ff] 

αίγΐβοαις,  εως,  ή,  (βόοις)  Ziegenweide,  Leon.^ 
Tar.,  vgl.  Jacobs  Antbol.  7,  114. 

αι^ιβοσκός,  όν,  (βόσκω)  Ziegen  nährend,  Zonar. 

αιγιβότι^ς,  ov,  o,  (βοτης)  Ziegenfntterer,  Zie- 
genhirt, αιγιβότης  σκόπελος,  Weisen,  der  Ziegea 
Futter  gibt,  Anth.  Pal.  6,  334. 

αιγίβοτος,  ov,  (βόσκω)  von  Ziegen  be weidet. 
Od.  4,  606.  von  Ziegen  zu  beweiden,  Ziegen 
nährend.  Od.  13,  246.  ^An  der  letzten  Stelle  steht 
es  klar  als  Subst.  ή  αίγίβοτος^  Ziegenweide  ^  o. 
so  kann  es  auch  an  der  ersten  genommen  werden. 
In  der  Antbol.  aber  u.  bei  Plut.  ist  es  deutlich 
als  A^eet.  gebraucht. 

αιγίδιον,  τό.  Dem.  von  al^,  kleine  Ziege, 
Zicklein,  Pherecr.  b.  Athen.  14,  648.  C.   |T|  ' 

Αιγιενς,  έφς,  6,  Einw.  von  Αϊγιον,  Strab. 

αιγι^αλης,  ov,  6,^  zweifelh.  Nebeuf.  von 

αιγέ'&αλίος  od.  αιγί'&αλος,  6,  die  Meise,  pa- 
nu,  Arist.  Die  Betonung  schwankt,  indem  auch 
αιγι&αλός  gefunden  wird,  vgl.  Schweigh.  auimadv. 
Athen,  t.  1.  p.  436.  Göttl.  allg.  Lehre  v.  Acc. 
p.  187  f.  2)  Αίγί^αλλος,  6,  ein  Vorgebirg  von 
Sikelien,  Diod. 

α^ι^λας,  ov,  6,  Nebeuf.  v6n  αίγο^λας, 

αίγι^Ός,  auch  αίγιν&ος  u.  αίγίο^ος,  6,  ein 
in  Dornhecken  nistender  Vogel,  Arist. 

αιγίκνημος,  ov,  (κνήμη)  ziegeuschenklig,  Beiw. 
des  Priap,  Antbol. 

αιγικορενς,  έως,  ό,  (κορένννμι)  Ziegensätti- 
ger,  Ziegenhirt.  Diesen  Namen  führte  ein  alter 
athen.  Hirtenstamm,  Plut.  Sol.  c.  23.,  nach  Hdt. 
5,  66.  von  einem  Sohne  des  Ion  benannt. 

Αϊγιλα,  ων,  τα,  1)  ein  Flecken  in  Lakonien, 
Paus.  2)  auch  ΑίγιλΙα,  η,  ein  Demos  der  atU 
Phyle  Antiochis.     Einw.  Αίγιλιενς, 

Αιγαία,  ή,  eine  Insel  unweit  Kythera,  Scyl. 
peripl.^  2)  =  ΑΙγιλα  2, 

αίγίλιψ,  Χπος,  ό,  ή,  (αιξ,  λείπω)  urspr.  selbst 
den  Ziegen  unzugänglich,  dah.  jäh,  schroff,  von 
den  steilsten  Felsenhängen,  πέτρη,  II.  auch  Aesch. 
u.  Anthol.  *  2)  als  propr-,  II.  2,  633.   [-w-] 

αιγίλος,  ή,  ein  Kraut,  das  die  Ziegea  lieben. 
Theoer. 

αί^ιλώπιον,  τό,  s  αιγίλωψ,  Dioscor. 

αιγίλωψ ,  ωπος,  poet.  οπός,  ό,  eine  Haber- 
art, ein  Uukraut  in  der  Gerste,  Windhaber,  Theophr. 
2)  eine  Eichenart  mit  süsser  Frucht,  Theophr.  3) 


eiuAue^ngeschwür:  eine  Thränenfistel,  Dioscor.  {t\ 
Αγιαιός,  6,  ein  dor.  Heros,  Pind.  [-wwj 
Αιγίμορος  od*,  Αίγίμονρος,  η,   Insel  an  der 


Rüste  von  AfVika,  Strab. 

^  ΑΙγΙνα,  ίνης,  ^,  Aegina ,  Name  einer  bek. 
zwischen  Attika  und  dem  Peloponnes  gelegneu  In- 
sel, zuerst  in  der  IL  Einw.  Αιγινήτης,  ov,  6, 
tem,  Αίγιψητις,  ιδος,  f^r  —    Adject.  Αιγιναιος, 
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aim,  dtav,  u,  Αίγνιηγνιηός,  η,  όν.  —  Adv.  ^ή^Α 
wtr&eyf  TOD  Aegina. 

ΰΛζ99^ο$,  0,  =s  Λϊγί&ος, 

Asfhftayy  τό^  Stadt  in  Thessalien.  Binw.  Λί 
/ιΤΜνς,  Stepb.  Byz. 

aytyofUv9j  ηος,  6,  poet.  :=  αί^/ψόμος,  Anthol. 

αγί¥Ομίον^  τό,  Ziegenheerde,  Zie^Dweide. 

αη^ϊρρμος^  ov^  (νέμω)  Ziegeo  weidend.  6 
mry.  ZiegeoHirt,  Anthol.  2)  αίγινομος,  von  Zie- 
gen abgeweidet,  Anthol. 

AtftWt  ev,  x6f  Stadt  in  Aehaia,  II. 

Λίγίοχος^-ον^  (αιγίς^  ίχω)  die  Aegis  haltend, 
Hab•    Beiw.  des  Zeus,  später  aacb  der  Athene. 

Alyhtävt  δνος,  ό,' (Πάν)  der  Ziegenpan,  der 
siegenfnssige  Pan,  Uebers.  des  r6m.  Silvanus. 
Plnl.    [-U-] 

alyhilapiTog,  ov,  (πλάζομαι)  wo  Ziegen  ber- 
nmgehen.  Als  propr.  j4iyinXayinov  ορος^  ein  Berg 
in  Me^ri^ .  Aescb.  Ar.  $03, 

Λίγί/ηόύης^  ου.  Ι,  (novs)  ziegenfiissig ,  h. 
Hom.  18,  2.  37. 

Χ'τανς,  6,  if,  now,  τό,  gen.  πο^ος,  (πονς) 
^    ^    sig,  Hdt.  4,  25. 
αίγίηΰρος,  J,   eine  Pflanze,  Theocr.  4,  25. 
(ron   ηνρ,    also   eigen tl.   Ziegenbrand,     Der  gew. 
Ableit.^  von  πνρος  widerstrebt  die  Quantität.) 

alyk,  i9oQ,  ή,  1)  (άισσω)  das  mit  Nacht, 
Bonner  n.  Blitz  schreckende  ScJäld,  das  Hephastos 
dem  Zeus  schmiedete,  aber  auch  Athene  α.  Apollo 
zuweilen  fahren,  v.  Hom.  n.  Hes.  ansfiibrlicb  be- 
scbriebeir,  H.  5,  738  fg.  (Bes.  Abhdig  iiber  die 
Aegis  in  Facias  antiqaar.  CoUectaneen.)  b)  .Sfurm- 
urimd,  Ungewiiier^  dergleichen  mit  dem  Schütteln 
der  Aegis  verbanden  war,  Aescb.  Choeph.  684.  2} 
(etij)  25egenfeU,  Eur.  Cycl.  359.,  Pelzrock  davon, 
b)  lederner  Brastpanzer,  s.  bes.  Hdt.  4,  189. 
orspr.  aas  Ziegenfell. .  c)  der  gelbe  Kern  im  Holz 
der  Rienflchte,   πενχη,-  d)  ein  Fehler  am  Ange. 

ε  Die  Attiker  sollen  Iota  aacb  lang  gebraucht  haben, 
pohn  de  extr.  Od.  parte  ^.  175.] 

jilylad'wa,  τά,  sa  ΑιγόαΌ'ίνα, 

Αιγ*οΘ•ος,  ov»  6f  bek.  myth.  Eigenname, 
zuerst  in  der  Od. 

αίγίσχος,  6,  Dem.  von  αϊξ,  Zicklein,. Ziegen- 
b6ekeben,  Hesyeh. 

uiiykiov,  τό,  Flecken  in  Aetolien.  Thue. 

α^λάδίς,  dor.  st.  αιγλή8$ς,  zsgz.  αιγλάς,  άντος, 

αΐγΧάζω,  beleuchten,  Maneth. ,  von 

α^γΐη,  ή,  Glanz.  Schimmer,  Schein,  von  Sonne, 
Mond,  Erz,  Hom.  Mwtij  αΐγλη,  reines  Tageslicht, 
Od.  6,  45.  öbertr.  Glanz,  Ehre,  Herrlichkeit, 
ffSöh,  Ruhm  der  Schneilfiissigkeit,  Pind.  Ol.  13, 
49.  Apch  das  LeacbtCnde,  Strahl,  Fackel,  Soph. 
OT.  208.  2)  weibl.  Eigenname,  Hes.  fr.  51.  (λαω, 
χΖάω,  άγίαος,  γλανσοω,  γλανηός,  γ^ΐνη,  λβνασω, 
ϊεν*ός.  Man  könnte  es  aber  aacb  von  άΐσαω  ableiten 
wegen  der  schnellen  Verbreitnng  des  Glanzes.) 
Dav.  ^ 

αίγληβίς,  βσσα,  tv,  glänzend,  glanzbell;  bei 
Hom.  immer  Beiw.  des  Olymp,  bei  Qaint.  Sm. 
1,  826.  Beiw.  der  Eos. 

αίγλητης,  ov,  6,  Lichtsender,  Strahler,  Blitzer, 
Beiw.  des  Apoll,  Ap.  Rh. 

αίγλοβοΜω,  {αίγλη,  βάλλω)  Strahlen  werfen, 
Maneth. 

αΙγλοφ&νη$,  ές,  (^φαίι^ομαί)  lichtstrablend, 
Anthol. 

αΐνοβάτης,  ου,  6,  es  das  ältere  αίγιβάτηζ.  [α] 

αιγοβοοηός',  6v,  =s  αίγ&βοαχός. 


αγοβότης,  ου,  ό,ζζ  αιγιβέτης, 

αιγογβνής,  ές,  {γίνος)  vom  Zie^engeschleebL 
Glossat. 

ayodooog,  ov,  (ίθ()β)  von  Ziegenleder,  Opp. 

Λίγο^λας,  ου,  6,  (&ηλι})  Ziegenmelker  od. 
Nacbtschwalbe,  capnmulgut,  Ael.  b.  a. 

αίγο^ρας,,ου,  d,  Ziegenjäger,  Gemsenjäger^ 
Ael.  h.  a.  14,  6.  nach  Jacobs  Verbesserung. 

αΙγό*6ρα^,  ατός,  τό ,  Bockshorn,  ein  Kraut, 
foenum  Graecum,  Galen. 

αφοκ6ρίΰς,  ηος,  ό,  poet.  =  das  folg. 

αιγόχ^ρως,  ων,  gen.  ω,  auch  αίγοχίρως,  ωτο€. 
ö,  (μ^(»ο^)  ziegenhörnig,  mit  Ziegenhörnern.  2) 
als  Sahst,  o,  der  Steinbock,  capn'eomus,  Plul.  α.  a. 

αίγοηέψαλος,  ov,  {μίωαλη)  mit  einem  Ziegen- 
köpfe. ^  2)  ο  αιγ.,  Zieffcnkopf,  ein  Vogel,  Arist. 

αίγόλ6&γος,  6,  {6λ^&ρος)  Ziegenpest,  ein  den 
Ziegen  tödtliches  Kraut,  viell.  azalea  poniica,. 

αγομ^λης,  4ς,  {μλος)  mit  Ziegengüedern, 
wie  αινοοΛβλης,  Orph. 

αιγονομΜνς,  έως,  6,  =  αιγβνομενς,  Ziegen- 
hirt, Anthol. 

αίγονόμίον,  τό,  Ziegenweide,  Ziegenbeerde, 
Hesyeh. 

α^ονόμος,  ov,  =  αίγινόμος,  Anthol. 

αίγόνυΐ,  νχος,  6,  ή,  (ονυξ)  =  αιγώνυξ,  Xac^ 
ΑΡ.  ρ.  760. 

αίγόπλαστος,  ον,.  (πλάοσω)  ziegengestaltet, 
Empedocl. 

ayonodtfi,  ov,  ό,  -=  αΙγιηόΒης,  Anthol. 

αιγοπρόςωηος ,  ον,  (πρόςωπον)  mit  einem 
Ziegenpsicht,  Hdt.  2,  46.   ^ 

Αιγόο&Βρα,  o)v,  τα;  Flecke^  in  Megaris,  Xen. 
—  Einw.  Αίγοσ&ίνδυς  α.  Αιγοσ^^ίτης, 

αΙγοοΛύης,  ές,  {οηέλος)  ziegenschenklig,  zie- 
genfUssig. 

Αίγός  ποταμοί,  οΐ,  Stadt  in  d.  thrakischen 
Chersones.  Einw.  Αΐνοςποταμίτης  od.  Αίγοπο^ 
ταμίτης,  s.  Lob.  z.  Phryn.  p.  665.   . 

αι^οτρϊχέω,  (^ρίξ)  Ziegenhaar  haben,  Strab. 

αιγότριψ,  ίβος,  6,  η,  {τρίβω)  von  Gemsen  be- 
treten od.  zn  betreten,  Dion.  Hai. 

Αίγον^ααα,  ης,  η,  Insel  an  der  westlichen 
Küste  Sikeliens,  Polyb.  —  ai  Αίγοΰασαί,  drei 
kleine  Inseln  in  der  Nähe  von  Sikelien,  Polyb. 

αίγοφάγος,  ov,  {φαγιοΑ  ziegenfressend,  Bein, 
des  Zeus  and  der  Hera,  Pausan.    [S] 

αίγόφ'&αλμος ,  ov,  {όψ'&αλμάς)  ziegenäugig. 

αι•}^ιός,  6,  {ywf)  Geier,  Hom.  o.  Hdt. 

Α*γνητιάζω,  f.  ααω ,  1)  den  Aegyptiern  ähn- 
lich seyn,  bes.  schlau  α.  falsch  seyn  wie  ein  Ae- 
gyptier,  Ar.  Thesro.  920.  vgl.  Valck.  Ad.  p.  357. 
Αιγ,  «Tj  ψων^,  ägyptisch  sprechen,  Luc.  2)  dem 
Lande'Aegypten  ähnlich  seyn,  d.  i.  anter  Wasser 
stehen,  Philostr.  im.  2,  14. 

ΑίγνπτΜΜος,  ή,  όν,  ägyptisch,  den  Aegyp- 
tern  eigenthümlich.  Αάν^Αιγυπηαχως,  auf  ägypt. 
Weise.^  Athen.  Plot. 

Αιγύπτιος,  ία,  ior,  ägyptisch,  Hom.  2)  Al" 
γυτητίος,  6,  männl.  Eigenname,  Od.  2,  15.  [Bei 
Dichtern  zuw.  dreisylbig  auszusprechen ,  b.  Hom. 
α.  den  Ep.  immer;  vgL  Herm.  el.  metr.  p.  47.] 

Αίγυπτ&ατί,  Adv. ,  auf  ägyptisch  ,  in  ägypt. 
Spriche ,  Hdt.  auf  äg.  Art,  d.  i.  tücl^scb,  falsch, 
Theocr. 

Αίγυητογίνης ,  ές,  (ΓΕΝΩ)  vou  ägyptischem 
Geschlecht,  Aescb. 

Αίγνίηόνδβ,  Adv.,  nach  Aegyplen,  Hon. 

Αϊγυητος,  ό,  der  Nibtrom,  Odyss.,  bei  Hes.  - 
7  ♦ 
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tb.  338.  schon  ΝίίΙος.  2)  ή,  Acgypten,  Od.  17, 
448.  u.  s.  f. 

Αιγυς,  υος,  y,  Stadt  in  Lakonieo,  Polvb.  -— 
£inw.  Αίγυτης  [ν] ,  fem.  Αίγνης ,  auch  Atyvevs, 
Sleph.  Byz. 

atyaiXios  od,  atyütXtoft  o,  ein  Nachtvogel,  Arist. 
Vgl.  ainokiot. 

.AiyuiVt  wvoCt  6,  ein  Hirtenname,  Theoer.  4, 
2.,  auch  ein  Kim.  von  Argos,  Plul. 

udtywytia,  ij,  Stadt  in  Thessalien,  Steph.  Byz. 

αίγωννξ,  Τ'χος,  6,  ij,  [οννξ)  ziegeuklaoig,  zie- 
genpfoUg,  Beiw.  des  Pau,  Autbol. 

αίγώννχον,  το ^  eine  Pflanze,  die  anch  kt&o» 
οηι^μον  hiess,  Dioscor, 

avYdunoi,  o*•,  (βψ)  ziegcnäugig,  Arist. 

Ιριδας,  α,  dor. ,  u.  α  od.  «ι;  in  den  lyr. 
Stellen  der  Tragik.,  st.  Αΐ^ης ^  *'Μδης.    [w-] 

atdtlo,  ioiperat.  praes.  von  αΙδ^ομα$  aus  al' 
diso,  IL  24,  503.  Od.  9,  269.;  auch  aldio. 

atÖtoftatf  f.  ίσομαι,  poct.  έσοομαι^  auch 
7ί^σομαί,  Deponens  mit  Fut.  med.  u.  Aor.  pass. 
ψ^δία&ηρ,  denn  der  Aor.  med.  τ^δεοάμην  gehört 
den  Dichtern  an  u.  ist  ausserdem'  nur  in  der  Ge- 
richtssprache der  Redner  gebräuchlich  für  die  Bdt^ 
verzeihen:  —  blöd  9eyn ,  sich  tcliämen ,  scJieven, 
furohien,  oft  bei  Hom^  immer  von  sittl.  Scheu  im 
Gegeus.  dei:  phys.  Furcht,  Stdia,  11.  7,  9X  bes. 
in  Bezug  auf  Gutter,  ehrwürdige  Personen,  uner- 
laubte Handlungen  ;  m.  d.  Acc.  d.  Pers«  sich  vor 
Jemand  scheuen,  ettias  Unrechtes  zu  thun.  Od. 
2,  63.  ihn  in  Ehren  halten,  Scheu,  Uochachtui^ 
od.  £lrrerbietung  vor  ihm  haben :  sich  erbitten  od. 
rühren  lassen ,  verzeihn;  auch  m.  d.  Accus,  d. 
Sache,  a)  sich  vor  etwas  scheuen^  Od.  2| ,  28. 
αίδιο&ίντ&ς  άλχάν^  sich  vor  der  Kraft  scheuend 
od.  fürchtend ,  Pind.  Pylh.  4 ,  307.  u.  so  οΓΐ  in 
Prosa,  b]  etwas  scheuen  u.  darum  in  Ehren  hal- 
ten ,  atdtoaai  μέΐα^ρον^  ehre  das  Hausrecht,  11. 
9,  640.  atduo&ai  tni  tivij  sich  über  etwas  schä- 
men, Dion.  Hai.,  seltener  auch  τίνος  y  Jacobs  An- 
thol.  9,  232.  atSuo&ai  υπέρ  τίνος  ^  sich  in  Je- 
mandes Namen  schämen,  Plut.  Cim.  c.  2.  Mit  d. 
Inf. ,  sich  scheuen  etwas  zu  ihun ,  II.  7,  93.  Od. 
14,  ,148.  u.  b.  d.  Altik.;  seltner  ro.  d.  Part.,  wie 
Sopb.  Ai.  606.  n.  sonst  bei  d.  Attik.  In  seltner 
«  üeberlragung  der  Bdtg,  bitten^  flehn,  Herrn.  Soph. 
OC.  1556.,  wo  jedoch  Erklärung  u.  Lesart  schwan- 
ken, Eur.  Iph.  A.  1003.  Harpocr.  Bei  Spät,  überh. 
bewegt,  gerührt,  erweicht  werden.  Part.  pf.  jj». 
δ€ομ4νος^  vereöhot.  Dem.  Aristocr.  p.  645.  al• 
δονμ^ος,  schaamhaft,  yerschämt,  bescheiden,  τό 
atdcto&ouy  die  Bejcbeidenheit,  Xen.  —  Homer 
braucht  im  Praes.  sowohl  αϊδ/ομαι  als  αΐδέομα^^ 
alle  übrigen  Temj^.  4iber  bildet  er  v«ji  ϋαδ^μαι^ 
das  au^  in  Prosa  herrsiibt.    Dav. 

αΐδέσιμος^  ov.  Scheu  od.  Ehrfurcht  erregend, 
Achtung  cinflössend,  ehrwürdig.  Adv.  αΐδίοΐμως^ 
mit  Achtung,  Ael.  Ein  bei  d.  Spät.  häu%es  Wort, 
das  sich  nidit  vor  dLuc.  u.  Paus.  findeL    Dav. 

αΐδ^αιμότης^  ιμος^  τ}^  Ebrwürdigkeit ,  selten 
•.  nur  bei  Spät. 

αΐδίοις ,  έως,  t),  ehrfarchtsvoUe  Berücksieb- 
tigang,  bes.  Verzeihung,  seltenes  Wort,  zuerst  b. 
Dem.  Mid.  p.  628. 

αΙδΒΐηέον  f  Adj.  verb.  von  αΐδίομαί^  mae 
rnnss  achten,  Eust. 

aiJ«arixO€,  η,  ov,  sohaamhaft,  Schol.  Eur. 
Hipp.  348. 

Όίδίστός^  η^  6v,  A^.  verb.  von  αίδ^μαι, 
verebreBswertb,  ehrwürdig,  Plat. 


-  άΐδηλος,  ov,  Adv.  βϊδτ}λο3ς,  (α  priv.,  Idw) 
ansichtbarmachend ;  dah.  vertilgend,  vernichtend, 
verderblich:  so  stets  b.  Hom.  als  Beiw.  detAres, 
der  Athene,  der  Freier,  des  Feuers.  2)  pass.  ua- 
sichtbar,  duukcF,  unbekannt,  Hes.  op.  754.  Soph. 
Ai.  h08. ;  gcheiin;  unversehens,  unverhofft;  v^• 
Bultm.^  Lex.  1.  p.  247.    Ein  bloss  poet.  Wort.   [t\ 

αιδημονίω^  f.  t]Qw  ^  ein  αΐδήμων  seyn,  vef' 
schämt  soyn.  -  ' 

αιδημοσΰ%^ ,  -1/ ,  Verschämtheit,  Ehrgefühl, 
Stob.  ecl.  phys.  2,  7.,  von 

αιδημο»ν,  ov  f  Adv.  αίδημόνως,  versehiait, 
schaamhaft,  blöd,  bescheiden,  Xen.  n.  a. 

άϊδής,  4ς,  (α  priv.,  i^ccf)  ansichtbar,  hift- 
weggelilgt,  Hes.  sc.  477.  ji^^'] 

Αΐδης,  d,  poct.  St.  Άιδης,  b.  Hjnn•  benv 
sehende  Form.  [Bei  Hom.  wu-,  bei  Trag.-anck 
-V-,  α.  ebenso  h.  Hom.  Ger.  347.  wenn  Herrn. 
Aenderung  richtig  ist.  Gen.  Idtdto»  bei  Hom.  drei- 
silbig, bei  Spät,  auch  -ww-,  Pors.  Eur.  Hec. 
Γοίθ.  Jac.  AP.  p.  .374.  Die  epische  Genitivform 
ΐ4ΐδαο  findet  sich  bei  Tragik,  nicht,  Herrn.  Bor. 
Ale.  126.] 

αΐδήοψος^  ov,  poeL  sL•  αΐ^ίοίμος^  Orph. 
Arg.  1346, 

^ίδηψός,  Jf  eine  Stadt  auf  Eaböa  mU  war- 
men Bädern.     Einw.  ^Ίιδήψιος,  Strab. 

άΐδίος,  lov,  (ael)  immerwährend,  ewig,  st. 
ά^ίδιος,  h.  Hom.  29,  3.  Hes.  sc.  310.  u.  in  alt. 
Prosa  vofi  Thnc.  an.  Ις  άίδίον,  für  immer,  auf 
ewige  Zeit,  Thue.  4,  63.  u.  sonst.  Eine  bee. 
Form  des  Fem.  miiiy  habc^  nur  Dicbter,  wie 
Orph.  bymn.  10  (9>,  2li    [-^w]    Dav. 

ΛΪδφότης^  ητος,  ι?,  Ewigkeit,  stete  Fortdauer, 
Arist.  «.  a. 

άϊδνης,  ίς,  spätere  Form  von  άίδνός,  Onp» 

άϊδνός,  ή,  όν,  (β  priv.,  Ιδβιν)  poet.  st.  aiiijt^ 
unsichtbar,  verborgen,  dunkel,  Hes.  th.  860.  Ap. 
Rh.  Orph. 

αίθοΐΛΛ6ς,  η,  ότ,  für,  die  Schaamtheile  gehö- 
rig, an  denselben  befindlich,  Paul.  Aegin.^  vo9 

αίδοιον,  τό,  Scbaam,  ScbaamgUcd;  im  Plor. 
Π.  13,^  568.  Hes.  op.  731.,  eigentl.  Neutr.,  von 

αίδοιος,  oia  i  oXpVf  Adv,  αιδοίως,  {αίδοίς) 
vor  dem  man  Scheu,  Schaam  od.  Ehrfurcht  hai^ 
ehrwiirdigy  doch  immer  von  menschlichen  Verhält- 
nissen, bes.  von  Vornehmeren,  Aelteren  α.  in  gSttl. 
Schutz  Stehenden,  ξίνος,  Ιη^της^  ταμΙη\  Honu  der 
es  gern  mit  ψΟ^ος  α.  ξ^νος  verbiudet.  Anch  obae 
allen  Znsatz  findet  sich  οΛδΦίσς  sahst,  gebraucbt. 
Od.  15,  373.  in  dem  Sinne  von  Ιηέτης  od.  £^ο«, 
vgl.  Bergk  act.  soc.  Gr.  Lips.  I.  1.  p.  206.,  der 
das  Wort  anch  Theoer.  16,  24.  ζλ  lesen  vor- 
schlägt, was  Meineke  billigt.  In  dieser  pass.  Bdtg 
ist  das  Wort  in  Prosa  selten,  doch  hat  es  Plat. 
Theaet,  p.  183.  E.  2)  act.  sich  scheuend,  ver- 
schämt, schaamhaft,  züchtig,  blöd,  b.  Hom.  Ein- 
mal, άλι'μης,^  Od.  17,  578.  Plat.  legg.  12.  p.  943. 
E.  Comp,  αΐδοιότ^ρος,  Hom.,  ou^oUare^og,  iara» 
CO  ς,  Pind.    Dav. 

αΙδοΐΛοδης^  SC,  (Έΐδ^ς)  einem  Schaamglied 
ähnlich,  Arist.  Theoplir. 

αϊδομαί,  αΐδόμην,  ep.  st.  αΐδέομαι,  η.  ebenso 
constr.  Oft  b.  Hom. ,  das  Part,  αΐδόμ^νος  auch 
bei  Aeschyl.  Eur.  n.  spät.  Dicht,  n.  selbst,  jedoch 
höchst  selten,  in  Prosa,  wie  Plut.  sjinp.  3,  6.  ^ 

*Μδον6νς,  ηος,  d,  [-w*/-]  poet.  st.  '^ϋίωνβνς, 
Antip.  Sid.  u.  spät.  Dicht. 

Άίδος,  Άΐδ*,  ep.  Gen.  u.  Dat.  zu  Αιδης  ron 
dem  ongebr.  jfis,  od  bei  Hom.,  der  anch  Άϊδόςαβ 
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•le  Adv.y  zum  Hades  hin,  ebenso  th  "Ά'ιδόςδ^,  n^ 
ttv  'U't'Boit  sc.  ouni^y  att.  fV  «Jow,  |n  der  Unter- 
welt, hat.  [«»VW,  aber  in  der  Verbiudang  *jfidoq 
ffiacti  β.  'Άίϋος  ίίςαφί^τηαι,  IL  20,  336.   -w] 

Alüomoi,  0*,  Acdui,  eine  gallische  Völker- 
schaft, Strab. 

αίδόψρωτ^  ov,  (αιδώς,  (fQ^y)  dessen  Herz 
sich  scheut,  die  schnldige  Berücksichtigung  (bes. 
Hölfslöser  u.  Unglücklicher)  za  verletzen,  crbar- 
fliend,  Sopb.  OC.  237.  Eur.  Ale.  675.    ' 

άϊ'δρίίη  f  y ,  (αΐδρις)  Unwissenheit,  Unknnde, 
ÜBTerstund,  Hom.  α.  Hes.,  auch  iin  Plur.  Od.  10, 
231.  11,  272.  Das  Wort  gehört  nur  der  episch. 
Poesie  an,  ans  Ti'elcher  es  Hdt.  6,  69.  in  der  Ion. 
Uagestaltnng  ά7δρηΐ?ι  entlehnt  hat. 

αίδρηε*ς,  ίσσα^  if,  spät.  Nebenf.  von  «i'J^«?, 
Nicaod.  aL  415. 

ά'ίδρηίη,  »,  s.  αίδρδίη, 

άϊδρίη ,  jy,  rührt  Sold,  als  Xebenf.  von  u'i' 
δρίίη  an. 

Λ'ίδρις,  »,  gen.  ίος  α.  so;,  (\δρα)  unwissend, 
oaksndig,  unerfahren,  m.  d.  Gen.,  Od.  10,  282. 
Hes.  sc.  410.  und  Tragik.    [asjJ] 

άϊδροδίχης,  ov ,  ο ,  dor.  άϊδροδίχας,  (δίίΐη) 
kehl  Recht  kennend,  wild.  Find.  >em.  1,  96.  [δί] 

αΐδρντος,  ov ,  ss  άνίδρντος,  nnstÜt,  Ar. 
Lys.  eo».  Philo.    Vgl.  Lob.  z.  Phryn.  p.  730.  [l] 

alδmL•oς,  o,  Name  eines  lakedibnon.  Lochos, 
Sehol.  Thuc,  4,  8. 

ΐΑΐδων,  uivoSf  d,  ζχ^ΐΛίίδωνβνς,  Hesych. 

Άΐδα/νίνς,  έως,  ion.  j^og,  6,  poet.  verl.  Form 
ΎίΛ*!Αί9ης,  Pluto,  Hom.  Hes.  u.  Epik.,  bei  d. 
Tragik,  selten.  Spätere  bildeten  dazu  des  Verses 
wegen  die  Casus  Λίδονηος,  ij'i,  ηα,  (mit  erster 
lanpr  Sylbe.  Bei  Soph.  OG.  1555.  ist  nach  Herrn. 
Alomviv  dreisylbig  zu  lesen.] 

αΙδώς,  6ος,  zsgz.  ους,  ή,  1)  tHtliche  Scheu, 
dahr.  a)  Schaanigefülil,  Verschämtheit,  Sittsamkeit. 
Bescheidenheit,  Blödigkeit,  Ehrgefühl,  αιδώ  ^io^ 
w\  ^νμψ,  habt  Ehrgetübl  in  der  Brust,  II.  15,  561. 
αίδώς  ϊοχβ,  Ehrgefühl  hielt  sie  zurück,  ebend.  657. 
ΛίδοΊ  έΐηωψ,  aus  Schaam,  H.  10,  23Θ.  αιδονς 
iftmitlavat  xwa,  rcgcs^  Schaamgerühl  in  Einem 
erwecken,  Xen.  αιδονς  ίμπΙπΧαα^αί,  grosse  Be- 
seheidcDheit  bekommen,  Xen.  αιδώς  ϊχ€*  fu,  ich 
empfinde  Schaam  od.  Sehen,  Plat.  b)  Achtung, 
Bhrfiirebt,  die  man  gegen  Einen  hegt,  Respekt. 
αιδονς  τνγχάνην  υπό  τίνος,  hohe  Achtung  von  Ei- 
nem gemessen,  Xen.  αιδώ  iavrov  tunoittv  rwi. 
Einem  Respekt  gegen  sich  einflössen ,  Xen.  αιδο'ί 
lapBt¥  inl^w»,  Respekt  vor  Einem  bekommen,  Soph. 
AI.  345.  alBm  νέμ^ιν  τινί ,  Einem  Achtung  od. 
Ehrforcbt  erweisen,  c)  schonende  Berücksichtigung, 
Verzeihung,  Plat.  legg.  9.  p.  867.  E.  2)  wa$ 
SAaam  finflb*$1,  dah.  a)  Schande,  Schimpf,  Hom. 
αιδώς,  Άργΰοι,  es  ist  eine  Schande,  eine  Schmach, 
ihr  Griechen,  Π.  5,  737.  β,  228.  b)  Sehaamtheil, 
Sehaamglied,  Π.  2,  2β2.  c)  was  Ehrfurcht  ein- 
Üosst:  Würde,  Erhabenheit,  αιδώς  %a\  χάρις. 
Würde  Π.  Anmuth,  h.  Hom.  Cer.  214. 

α/β/,  ion.  u.  .poet.  st.  att:  wenn  die  letzte 
Sylbe  kurz  seyn  soll,  aUv,  Herrn,  praef.  Orph. 
p.  IX.  h.  Hom.  Ven.  2Ö2.  Boeckh  Pind.  Nem.  6,  3. 
Am  Ende  des  Hexameters  pflegt  man  des  vollem 
Ausklanga  wegen  lieber  aiti  als  ativ  ta  gebrauchen. 
αί%ιγ€τΗης,  ό,  Hom.  p/oct.  st.  οηγαιίτης, 
ahtytVT^C,  ίς,  poet./  st.  aüytvt^^  Opp.  — 
(Uebrigens  sind  die  Zslzgen  mit  aiti  unter  aU 
ca  Sachen  .j 


αιέλονρος,  6,  η,  ion.  st.  αιΐονρος,.  Hdt.  2, 
66.  Ar.  Av.  679. 

αΐίΐ'νπνος,  ov,  (aiiv,  νττνος)  in  ewigen  Schlaf 
versenkend,  Bciw.  des  Todes,  SopW  OC.  1574. 
nach  Herrn. 

ath,  dor.  St.  ati,  ahi ,  Scitaef.  Bion  11,  1. 
αιετηδόν,  Adv.,  (αιετός)  nach  Adlerart,  Schol. 
Ven.  II.  18,  410. 

αΐίπαΐος,  αία,  atov,  (ά$τόςρ  2.)  zum  Giebel 
gehörig,  daran  befindlich,  Inschr.  s.  Müller  de. 
Min.  Pol.  p.  54* 

ateτόuς,  §σσα,  βν, .zum  Adler  gehörend,  Opp. 
cyn.  3,  117.,  von 

'  αΐίτός,  6,  ion.  u.  poet.  st.  d^ro'i?,  Hom.  Bei 
Ätt.  Dicht,  schwankte  sonst  die  Schreibart  zwi- 
schen α£Γος  u.  αίίτός,  Person  verlangt  für  die- 
selben überall  αετός.  Dagegen  erklären  sich  EHnsl. 
u.^  Hermana  (pracf.  Aiv  p.  XIX.)  für  die  Schreibart 
αίετός^  die  auch  in  den  neueren  Ausgaben  herge- 
stellt ist. 

αΐζήεκϊ  eoaa,  «r,  spätere  Form  st.  αιζηός, 
Athen.  4.  p.  183.  B. 

αιζψος,  6,  Verl.  Form  von  αιζηός,  Od.  12, 
83.  Hes.  sc.  408. 

άΐζrJloς,  ov,  nach  gramm.  Ueberlieferung  ist 
so  zu  lesen  II.  2,  318.  st.  άρίζηίος,  in  der  Bdtg 
von  άΐδηΐο:.  Vgl.  Buttm.  Lex.  1.  p.  252.  n. 
Spitzn.  zu  d.  a.  St.  ' 

αίζηός,  verl.  αίζηϊος,  6,  (verw,  m.  ζάω, 
ζέοή  kräftig,  rüstig,  von  der  krieg-  u.  jagdfahigen, 
jungen  Mannschaft,  mit  stetem  Nebenbegriff  der 
Rüstigkeit,  Jüngling,  Hom.;  von  einem  4Qiährigen 
tüchtigen  Knecht,  Hes.  op.  441.  tfa.  863.;  I^ei  spä- 
tem Dichtem  als  Subst. :  4er  Mensch ,  Jae.  dol. 
epigr.  4,  95. 

<ίη}νης,  ion.  st.  αιανης, 

Αΐήτης,  ov,  ep.  ao  n,  εω,  männl.  Eigenname, 
Od.  u.  Hes.  [---,  bei  Orph.  Arg.  1025.  ^--1 
Vater  der  Medea,  die  desshalb  auch  Αιητινη  (----J 
genannt  wird. 

αϊητος,  πίλωρ  αϊητον  heisst  Hephästos,  11. 
18,  410.  wahrsch.  ^ζαητον,  'das  gewaltige  Schreck- 
sal,  Buttm.  Lexil.  1.  p.  233  fg.  α.  SpiUn.  z.  d. 
a.  St.^ 

αιητός,  δ,  dor.  st.  άα^ος,  αιεχος,  Adler, 
Boeekh  Pind.  P.  4,  4.  auch  άητός. 

Αιγαία,  f} ,  Stadt  in  Lakonien.  Einw.  At' 
ίαιένς,  Thuc. 

Αι&άλεια,  ή,  I=  ΑιΘ'άΙη, 

αΐΛ>άλεος,  α,  ov,  {αι&άΧη)  rassig,  aschflirbig, 
brandig,  Αρ.  Rh.  vgl.  Jacobs  Anthol.  Pal.  7,  48. 
p.  228. 

αίθ'άλη,  ^η,  (οΓΟ-ίν)  Russ,  feine  Asche,  die  mit 
dem  Rauch  in  die  Höhe  geht,  Galen,  u.  «.    , 

Αί&άλη^  ή,^  die  Insel  Elba,  Polyb.  Einw. 
Αί&αλίτης  u.,  Αι&αλενς. 

απαλής,  ές,  =  άει^^^αΐής ,  Orph.  vgl.  Rubnk. 
Tim.  ρ.  28.    [-VV-] 

Ai&aXla,  ή,  β=  Αι&άλη, 

Αν^αλια,  η,  ein  Demos  der  att.  Phyle  Leoe- 
tis,  Hesych.  Einw.  Αΐ^αλίδης,  ov,  6,  auch  Ai-' 
ϋ•αλ$εΰς, 

a%9aXlo>v,  ωνος,  Bein,  der  Cikade,  Theoer. 
7,  138.  hitzelifbend  od.  aehwarzbrann  wi«  vo« 
Sonnenbrand  (αϊ^οή,  vgl.  Meleag.  ep.  111. 

αι^^αΐόεις,  βσσα,  tv,  (αι&αλος)  rassig,  einge- 
räuehert,  schwarz,  μέλά&οον,  11.  2,  415.  «όν»ς, 
ausgeglommene,  schwarze  Asche,  II.  18,  23.  aber 
Od.  24,  3ie.^  seheint  es  achwarzer^Staub  zu  seyn. 
2)  (αϊ&ω)  glühend y  brennend,   feurig,  η§ραννός. 
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He^.  th.  72.  überfa.  Beiw.  def  Feuert,    Das  Wort 
ist  poet.,  bes.  episch. 

al^aXoSf  0,  DMh  der  Versehrift  des  Phryii. 
p.  44.  a.ÜoB.  M.  p.  10  Ritsch,  bessere  Form 
sL  αΙ^άλη,  2)  als  A^j.  ^,17,  nissfarbig,  Nie. 
Dav. 

$U&alom,  in  Asche  od.  Rass  breBoen,  eia- 
aschern,  verbreDoen,  Ear.  El.  1144.  Dioscor. 

αΐ&αλωδης^  βς,  (φίδος)  nissig,  asehartig, 
Arist.  u,  a. 

αΐ^αλωτός^  ι?,  όν,  i^^j.  verb.  von  αι&αλόω^ 
ια  Rqss  od.  Asche  gebraoot,  Lycophr. 

aWe,  dor.  u.  ep.  st.  §ϊ&§,  uiinam!  dass  doch! 
weno  doch!  b.  Hom.  sehr  häufig.  * 

αί^Βρβμβατίω,  (αι-^ηρ,  έμβατέώ)  es  al^if^O' 
ßattiwi  Anthol. 

at^if^io^f  ovt  poet.  auch  αι^βρ^Λ^  (αΐ&η^) 
ätherisch,  Inflig,  in  der  Luft,  himmlisch,  wie 
Όλνμτΐίος,  oft  b.  d.  Tragik.,  bes.  b.  Enrip.,  aber 
auch  in  Prosa.    Dav. 

αΐ&^ριώίης,  eff,  (β/^ος)  &therartig,  Galen. 

αΐ^βροβάμων,  όνος,  ό,  ή,  (βαίνω)  in  der  Laft 
wandebd,  Eust.   [-w--] 

αΙ^Μροβατίω,  (βαίνω)  im  Aether,  in  der  Lnft 
wandeln,  Lnc.  Philo. 

αί^δροβόσ»ας^  ο«,  ^,  (βόσαω)  im  Aether 
weidend  od.  lebend,  Diog.  L%  6,  76. 

αι^βρο9ρομέω,  s=  αΐ^ίροβατέο»,  Spat.,  von 

αΙ&Βροδρόμος  9  ovy  (δραμ^ν)  ätherdorehlan- 
fend,  Ar.  Av.  1381. 

αϊ^ΰροβιδής,  ig,  («/Joe)  ss  αι&Μρίώδηζ,  Plut. 

αί^βροΐαμπης ,  ig,  (λάμπω)  im  Aether  glän- 
zend, Maneth.  4,  20. 

al&δρoL•γiω,  vom  Aether  od.  vom  Ueberir- 
dischen  reden,  Diog.  L.  2,  5.,  von 

αΙ&(ρολόγος,  ov,  (Ιέγω)  von  Aether  n.  meta- 
physischen Dngen  redend,  Diog.  L.  2,  4. 

-    αΐ^δρόνομος,  ov,  (νίμομαι)  ätherbeweidend, 
ätherbewohnend,  Hesych. 

αϊ^ίρονωμάω,  den  Äther  lenken,  Maneth.  4, 25. 

αΙ^Βριοηλαγνηος ,  ov,  (πλάζομαι)  ätherdnrch- 
irrend,  im  Aether  hemmschweifond,  Orph.  n.  Maneth. 
'    αΙ^Μρώδης,  tg,  (eliog)  es  αι^ίρίώδης. 

ΑΪ9η,  η,  (cei^w)  Name  eines  edeln  Rennpfer- 
des des  Agamemnon,  IL  23,  295.  409.  eigentl.  die 
feurige  od. 'die  feuerfarbige. 

al&f}(igf  βασα,  tv,  (αΐ^ω)  poet.  as  aldog. 
Nie.  al.  394. 

αΐ&ηρ,  ioog,  (in  att.  Prosa  stets  mascul.,  bei 
Hom.  stets  femin.  Bei  den  übrigen  Dichtem  schwankt 
das  Genus :  Hes.  th.  124.  scheint  es  masc.  zu  seyn, 
die  Orphica  haben  in  Arg.  u.  Lith.  nur  das  Fem., 
in  den  Hymnen  steU  das  Masc,  bei  Aesch.  n. 
Soph.  nur  masc.  (GR.  866.  erlaubt  der  Vers  auch 
ονράνίον),  Eur.  hat  das  Fem.  sechs  Mal,  bei  Ar. 
masc.  u.  fem.  abwechselnd ,  Ap.  Rh.  nur  masc, 
Pind.  stets  fem.,  wenn  man  Ol.  7,  122.  φανός  als 
commune  nimmt  u.  Nem.  8,  71.  νγράν  liest.  K, 
Grathof,)  (αϊ^ω)  Aether,  die  obere,  reinere  Luft, 
Gegens.  von  αήρ,  dah.  der  Himmel,  der  Wohn- 
sitz der  Götter  selbst,  11.  15,  192.  Ztvg  ai^ioi 
ναίων,  das  reine  Himmelslicht ,  II.  8,  556.  So 
auch  bei  Hes.  vgl.  Spitzn.  IL  16,  365.  Bei  Spät, 
überh«  Luft,  Licht,  Helle,  Heitre ^  αϊ^ρη:  aber 
auch  =  a^^i  Dunst,  Qualm,  Brodeo.  Bei  Eur. 
€ycl.  409.  von  dem  aus  der  Kehle  strömenden 
•    Athem.    2)  ein  Hnndename,  Xen.  de  ven.  7,  5. 

AidlMg,  iftv,  oi,  ein  thessal.  Volksstamm,  IL 
Das  Land  di^elben  M^Ula^  ή,  Strab. 


«Γι&ιτος»  ^,  οψ,  auch  zwaier  Bad.,  brennbar; 
brandig,  Etym« 

Ai^Unua,  ή,  poet.  verstärkte  Form  st.  Αί' 
^ΛοηΙα^  Qu.  Sm. 

Ai'J^tantiog  =  Ai^toitmog,  Lneian. 

Al^tonevg,  img,  6,  poeU  Form  st.  Αί&Ιοψ, 
11.  vgl.^  Αι^Ιοψ, 

Al&tonla,  t/,  Aethiopien,  zuerst  b.  Hdt. 

Αΐ^ινπΙζω,  wie  ein  Aethiopier  sprechen,  han- 
deln, leben. 

Atdtonmog,  ή,  όν,  äthiopiseh,  Z/^ov,  Gra- 
nit, Baehr  Hdt.  2,  127. 

Ai&ionto9f  poet.  Nebenf.  von  Al^untmit^ 
Dion.  Per.  38.  [viersylbig  zu  messen,  s.  Herai• 
opusc.  3.  p.  69.J 

Ai^umig,  iSpg,  17,  fem.  von  Αΐ&Ιοψ,  die 
Aethiopierin,  auch  tüa  Adj.  gebraucht,  wie  Al&to» 
πίς  γη,  Ear«  Archel.  fr.  2,  4.  Al&tanU  γίωσσορ 
Hdt.  3.  19. 

Ai^ioiff^  onog,  6,  Hom.,  fem.  Ai^ionig,  iSog, 
seltner  ή  Αι&ίοψ,  Lobeck  Phryn.  p.  ÜJ2,  (aX&m^ 
ωψ)  Aethiopier,  Aethiopierin.  2)  auch  adj.  aonn- 
verbrannt,  schwarz,  braun  un  Gesicht;  vgL  αί^ 
^οψ.  Schon  iL  1,  423.  findet  sich  der  irreg. 
Plur.  Αί^ιοπηας ,  wozu  später  der  Nom.  Ai^to* 
neig  kam.  3)  ein  Fluss,  viell.  der  Niger,  Aeseb. 
Prom.  811. 

αί^όλίξ,  tMog,  η,  Brandblase,  rother  eriiab- 
ner  Fleck^  auf  der  Haut,  Galen.' 

Ai9onia,  ή,  Beiname  der  Artemis,  Jac  Anth. 
1,  1.  P.  183. 

ai&og,  t6,  auc'b  aJ^og,  6,  Eur.,  Brand, 
Hitze,  Feuer,  ein  poet.  Wort,  das  ausser  Eur. 
auch  Ap.  Rh.  u.  Orph.  haben. 

al&og,  η,  ov,  verbrannt,  Ar.  Thesm.  246. 
2)  braod farbig,  schwarz ;  feuerfkrbig,  funkelnd,  Piod• 

ai'^ovaa,  η,  se.  στοά,  (ai'&w)  oben  bedeckte, 
nach  vorn  oCTne  Vorhalle  od.  Gallerie  am  Hause, 
durch  die  man  aus  dem  Vorhof,  αυλή,  ins  Vorfaaua, 
πρό δόμος,  eintrat.:  meist  gegen  Morgeh  od.  Mittag 
gelegen^  um  sich  drin  zu  sonnen ;  dah'^  der  Name« 
Bei  Hom.  schlafen  die  Reisenden  drin,  die  flrüb 
aufbrechen  wollen.  Od.  3,  339.;  aber  Od.  4,  302. 
ist  die  αϊ-θΌναα  mitbegriffen  in  ηρό δόμος  δόμου, 
2)  als  Eigenname:  a)  ein  Weibemame,  Apollod. 
b)  eine  Insel  bei  Afrika  =  Αίγονσα,  Steph.  Bys. 

aWow,  οπός,  (αΐ^ος,  ωψ)  verbrannt,  schwarz, 
dunkeL  b)  brennend,  glühend,  feurig,  ftinkelnd. 
Bei  Hom.  Beiw.  des  Eisens  un,d  des  Weins,  entw. 
seine  Farbe  od.  sein  Feuer  bezeichnend.  Einmal 
des  Rauches,  Od.  10,  152.  dunkelfarbig;  vgl.  all 
&ων.  2)  übertr.  feurig,  hitzig,  heftig,  Μμ09,  Hes. 
op.  361.  άνηρ,  Soph.  Ai.  221.  ßaonetvüj,  Agath. 
ep.  14.  * 

αϊ&ρα,  ή,  ion.  n.  att.  αΐ&ρη,  (αί^ρ,  wie 
γάστρη  von  γαστηρ)  Himmelsheitre,  heitres  Wet- 
ter, Hom.;  reine  Luft,  heller  Himmel,  Kälte.  2) 
Αϊ^ρα,  ή,  weibl.  Eigenname,  IL 

Αΐ&ραία,  t}',  alter  Name  von  Rhodos,  Steph. 
Byz. 

α^^ρίω,  (αϊ&ρα)  =  χ§$ΐίάζω,  Hesych. 
αι^ρηγίνίτης,  ου,  6,  u.  αι^ρηγίνης,  iς,  (ΓΕΝΩ) 
beides  hom.  Beiw.  des  Boreas,  Od.  5,  296.  Π.  15, 
171.  entw.  act.  heitern  Himmel,  Frost,  Reif,  Kälte 
erzeugend,  od.  pass.  äthergeboren,  vom  Aether 
ausgehend,  welche  Bdtg  Spitzn.  zu  IL  15,  171. 
als  die  allein  gültige  nachweist. 

αΐ^ρήβις,  epaa,  ev,  ==  αΐ&οίος,  ein  Beiw.  der 
Behausung  des  Boreas,  Pheren.  b;  Schol.  Pind.  OL 
3,  28.  u.  des  Boreas  selbst,  Opp. 
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ai&(^la^  ή,  attische  α.  prosaiscie  Form  von 
αϊ&ρη ,  ätherische,  reine  Luft,  heitrer  Himmel, 
heitres  Wetter,  Hdt.  n.  Att.  αί&ρία  γίγνηαι ,  der 
Himmel  heitert  sich  auf.  al&^iag  ονσης,  auch  mit 
Asslassung  des  Part.  (rgl.  Pors.  Ar.  Nah.  p.26t.), 
hei  heiterem  Himmel,  bei  schUnem  Wetter,  Att. 
2)  freier  Himmel,  freie  («aft.  iv  ai&qiq,,  iuh  dio^ 
imter  freiem  Himmel,  im  Freien.  An-  einigen  Stel- 
len erklärt  man  das  Wort  fdr  rauhe  Nachtluft  od. 
Reif  α.  Frost,  es  bedeutet  aber  auch  dort  nur 
freie  Lait  und  der  Zusammenhang  gibt  die  nähere 
Besiehnng  an,  vgl.  z.  B.  Hdt.  2,  68.  Xen.  An. 
4,  4,  14.  (-ττ-  Herm.  Ar.  Nub.  370.]    Dav. 

«i^f«a(«t»,  hellen  Himmel  od.  reine  Luft  ma- 
chen, Anat«  2)  der  freien  Luft  aussetzen,  Hippoor. 
o•  RS.    3)  in  freier  Luft  seyn.  Spät. 

αΙθ'ρΐΛ(»  CSD  αΐ&ρίάζω,  Hippocr. 

αΤ&ρίνος,  QVj  ae  αίθριος,  Hesych. 

αΐ&ρίοχοιτίω ,  f.  1700»,  (ηοίτη)  unter  fireiem 
Hfnmel  schlafen,  Theoer;  8,  78. 

αΐ&ρ*ος,  ov,  (αϊ&ρα)  hell,  Mter,  h.  Hom. 
Ap.  433.  Arist.  Luc.  u.  a.  von  der  Witterung  und 
vom  Winde,  der  mit  heller,  trockener  Witterung 
hegleitet  ist.  2)  unter  f^iem  Himmel,  im  Freien. 
mffow  αΐ&ρία  ßiXij ,  des  Reifes  Verletzung  im 
Freien,  Soph.  Ant.  358.  τό  αϊ^ριον^  das  Freie, 
auch  als  Uehersetzung  des  latein.  alrium^  Joseph. 

αΐ&ροβάτης,  ov,  ό,  {βαίνω)  die  Luft  durch- 
'  echreitend,  Lnftwandler,  Beiname  des  Hyperboreers 
Abaris,  Jambl.  vit.  Pyth.  1,  28.    2)  Seiltänzer, 
lümeth.  4,  278.   [dT] 

αΙ&ρο3ολ4ύί^  (βάλλω)  Glanz  werfen,  τινά,  auf 
Jemand,  Maneth.  4,  224. 

αΙ'Θ'ροδόνητος,  αν,  {δονέω)  durch  die  Luft  ei- 
lend, Maneth.  4,  208. 

αίβ'ροπλαιητς,  /c,  (ηλανάομαι)  in  der  Luft  sich 
nnstät  bewegend,  Maneth.  4,  586. 

αΙ&ροπολ§νω  η.  αΐ^ροπολέω,  in  der  Luft  Ver- 
kehres, sich  durch  die  Luft  bewegen,  Maneth.  2, 383. 

Λ2(^ρος,  6\  Mcrgenkälte,  Frostlnft,  Od.  14, 318. 

αΙ&ρότΌκος,  ov,  (τίχτω)  in  der  Luft  erzeugt, 
Maneth.  4,  339.^ 

αιϋ'ρωπός,  ov,  ss  αΐΌΌψ,  Maneth.  4,  167. 

at&vyfAa,  ατός,  τό ,  {at&voaüi)  Anfachnngs- 
mittel,  Zunder,  gew.  metaph.  ein  Schimmer,  Funke, 
Polyb.  α.  a.  nach  ihm. 

αϊ&νια,  Tf,  ein  Wasservogel,  Taucher,  faUca 
mergu$.  Od.  5,  337.  Arist.  Theopbr.  u.  a.  Als 
Bein,  der  Athene,  welche  die  Schiffenden  beschützt, 
Fans,  f ,  5,  3.    2)  übertr.  Schiff.  Lyc.  230. 

αΐ&νια&ρετΐτος ,  ov ,  (τρέφω)  mit  TauchervS- 
geln  genährt,  Lycophr.  237. 

αΐ&νχη^ρ ,  ηρος,  ο,  (αΐ&νσσω)  der  Anstür- 
mende ,  Zufahrende ,  schnell  u.  unstät  Fliegende, 
von  wilden  Thieren ,  Pfeilen  u.  dgl. ,  Opp. ,  vgl. 
Jac.  AP.  p.  199. 

αί^ύσσω,  f.  νξω ,  (verw.  mit  αϊ^ω  η.  ^ω) 
transit.  in  schnelle,  unstäte  Bewegung  setzen,  er- 
regen, erschüttern,  anfachen,  i}/jilg  ald'vaoet  φρέ^ 
ψας,  Baccbvl.  fr.  26,  2  Neue,  der  aber  ίλπίί* 
liest  Q.  άναγπα  noch  als  Subject  nimmt.  2)  intr. 
sieb  schnell  u.  nnstät  bewegen,  z.  B.  von  Blättern, 
Sapph.  f^.  40.,  flimmern,  flackern :  vgl.  die  Zstzgen 
mit  άνά ,  dia ,  κατά ,  παρά,  (Eine  att.  Form  o^ 
&νττω  gab  es  nicht.) 

αϊ&ω,.  nur  im  Praes.  u.  Imperf.  gebr.,  1)  Act. 
a)  transit.  mit  dem  Ac^us.,  anzünden,  entflammen, 
ia  Brand  stecken,  Hdt.  4,  145.  Xen.  An.  4,  7, 
20.  Aescb.  Ag.  1435.  Soph.  Phil.  1033.  Eur.  Rhes. 
95.  (wonach  auch  v.  4l.  78.  α.  823^  getre^nni  zu  1 


schreiben  ist  πνρ  αΐ&9$  statt  des  ongriechisehen 
πνραΐ&δΐ)  Theoer.  2,  24.  134.  Anth.  Pal.  14, 
144.  15,  21.  Philostr.  vit.  ApoU.  ß,  5,  wo  zu  jj^t 
zu  ergänzen  ist  τάς  oaviSag.  b)  sehr  seilen  in- 
trans.,  lodern,  brennen,  leuchten.  Find.  Ol.  7,  86. 
Soph.  Ai.  286.  λαμτηηρβς  ουηέτ*  η{^ον,  die  Feuer 
leuchteten  nicht  mehr.  Manetho  5*,  99,  wo  fj&ov 
statt  ηλθΌν  zu  lesen  ist  nach  Bemards  Verbesse- 
rung. Aber  αϊ^ων  κδραννός  b.  Find.  Pyth.  3,  104. 
vgl.  Ol.  10  (11) ,  08,  u.  al&ov  Aescb.  Ag.  492. 
werden  mit  Unrecht  hieher  gezogen  und  gehören 
zu  dem  Adject.  αΐ&ων.  In  dieser  intransitiven 
Bdtg  nimmt  das  Verbum  nach  Analogie  von  φλ^ 
j'iir,  λάμη^ι»  u.  άατράπτΒΐιν  ein  abstraktes  Nomen 
im  Accus,  zu  sich ,  wie  το7ον  σίλας  ομμαο^  οί^ 
^«*,  von  solchem  Glänze  strahlt  sein  Auge,  Rhiaii. 
in  i^nth.  Pal.  12,  93,  9.  χόλον  PvSucov  αΊ&Η,  dii 
entbranntest  von  gerechtem  Zorn,  Paul.  SiL  ia 
Anth.  Pal.  5,  300.  —  2)  Pass.  entzündet  werden, 
in  Flammen  gerathen,  brennen.  Hom.  u.  Hes.  ü. 
nach  ihnen  Theogn.,  CaUimach.,  Arat.,  Quint.  Sm. 
haben  nur  das  Part,  αΐ&όμ^οζ  in  der  A<yectiv- 
bdtg,  welches  auch  Find.,,  Ap.  Rh.,  Eur.  Hipp. 
1279.  Meleag.  in  Anth.  Pal.  12,  83,  2.  Manetho 
6,  51.  Luc.  de  morte  Peregr.  e.  7.  Joseph,  bell. 
Jod.  7,  8,  5.  gebrauchen.  Andere  passive  Formen, 
doch  nur  vom  Praes.,  haben  Hdt.  4,  Ol.  Xen. 
CjT.  5,  1,  15  (atd'ea^at  τφ  ^ρωτ*,  von  Liebes- 
gluth  entflunmen).  An.  6,  3,  19  {πάσα  ή  χώρα 
atd'so'&at  iSoHet ,  das  ganze  Land  schien  in  Flam- 
men zu  stehn).  Eur.  Troad.  298.  Bacch.  624. 
Iph.  A.  1471.  Theocr.  7,  102.  Opp.  hal.  4,  181. 
Das  'Impf,  αΐ^ηο  braucht  ausser  Ap.  Rh.  3,  296. 
noch  Nönn.  K.  Grathof. 

αϊ^ων,  d,  ^,  Genit.  ωνος,  (auch  ot'Oi,  Dind. 
praef.  ad  poet.  sc.  Gr»  p.  XL;  doch  s.  Herm.  in  Zim- 
merm.  Ztschr.  f.  Altarth.  1838.  nr.  46.  p.  375.),  fem. 
Find.  Ol.  11  (10),  20.,  neutr.  al^ov  Aescb.  Ag.  492. 
Sept.  448.,  (βΐι^ω)  urspr.  feurig,  brennend,  sen- 

ietad,  wie  Blitz.  Feuer  u.  dgl. ,  Find,  viell.  auch 
έβητ^ς,  τρίποδες,  Hom.  weil  Feuer  unter  ihnen 
entzündet  wurde.  2)  von  der  Farbe :  feurig,  fun- 
kelnd, blitzend,  strahlend,  Ranzend,  σίδηρος,  Hom. 
Soph.  Ai.  147.  u.  hieher  gehören  viell.  auch  die 
ehernen  λέβητες  u.  τρίποδες,  Braodroth ,  fuchs* 
.farbig,  Find.  Ol.  11  (10),  20.  verbrannt,  gebräunt, 
schwarz,  vom  Rauch,  Find.  P.  1,  44.  s.  αΐ^οψ. 
3)  übertr.  feurig,  hitzig,  muthig,  b.  Hom.  von 
Rossen,  Löwen,  Stieren,  Adlern,  wenn  nicht  auch 
hier  lieber  an  eine  alle  diesen  Thieren  gemein- 
same Farbe,  wie  das  lat.  fuhjut,  zu  denken  fst; 
endlich  αϊ&ων  υβριστής,  der  hitzige  Frevler,  Soph. 
Ai.  1067.  Vgl.  αΐ^οψ,  4)  männl.  Eigenname,  Od. 
19,  183. ,  auch  Name  eines  Pferdes,  IL  8,  185. 

aiita,  dor.  st.  εΐ  nt,  εάν,  wenn,  m.  d.  Conj. 
Valck.  Theocr.  1,  10.  [--] 

jilnat,  ων,  ai,  Stadt  an  der  Grenze  von  Apu- 
lien,  Polyb. 

αΐκάλλω,  f.  αλώ,  schmeicheln,  streicheln,  m. 
d.  Aec.  αΐχάλλεί  ηαρδίαν  εμην,  es  thut  meinem 
Herzen  wohl,  Ar.  Thesm.  876.  Eq.  48.  211.  ei- 
gentl.  wie  σαίνω,  wedeln,  vom  Hunde.  Das  Wort 
hat  ausserdem  auch  Eur.  Andr.  630.,  öfters  Phi- 
lostr. u.  einmal  Polyb. 

αοίάλος,  ό,  Schmeichler,  Hesych. 

αΐχε,  αΐχεν,  poet.   u.  dor.  st.  εάν,  Hom. 

αϊΉεια,  ή,  zweifelh.  Nebenform  von  ainioi  die 
Eust.  1336,  58.  anführt  u.  Pors.  n.  Blomf.  in  den 
Tragik,  aufj^enommen  haben.  Vgl.  Herm.  Soph.  OC. 
752.  u.  Ellendt  im  lex.  Soph.  s.  v.  autia. 
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aixiktoif  ον,  =  atixihog,  Theogn.  1344.  Eur. 
Andr.  131. 

ά'ίκη  ,  t/ ,  (άΐσοω)  heftiger  Ad  drang; ,  impeiusy 
τόξων  uiitai,  II.  15,  709.,  wie  finai,    [ J 

«tixjy'c,  if,  Adv.  αίχως,  bei  d.  Tragik,  isgz. 
«t.  astictj^. 

aixia ,  f} ,  in  Prosa  st.  atixia ,  unschickli- 
che ,  ui|billl^e ,  iicbimpfliche  Behandlung ,  Schimpf, 
Schmach,  Unbill,  Misshandlung,  bes.  körperliche, 
Schläge  u.  dgl.;  dah.  aix/ας  δίκη,  Frivatklage  we- 
gen thätUcher  Injurien,  aixiag  νόμος,  Gesetz  dar- 
über, vgl.  Meier  d.  alt.  Process  p.  547.  Boeckh 
Staatsbaush.  d.  Athen.  l.^p.  398. ;  überh.  Marler, 
Qnaal,  Leiden,  Unglück.  [-"O•-,  Br.  Ar. Eccl. 663.] 

αΐηίζοι^  aber  gew.  als  Depon.  med.  αίχίζομαι, 
unbillig,  schimpflich,  schmählich  behandeln,  miss-, 
Jiandeln,  bes.  durch  Schläge,  plagen,  quälen,  mar- 
tern, beschiropfen:  von  Todten,  verslümmeln,  mit 
Acc.  der  Pers.  'πάοαν  atxiav  αιχίζίοϋ'αι,  jeden 
möglichen  Schimpf  anthun ,  Plat.  Ax.  p.  372.  A. 
τα  αΐσχιοΓα  αίκίζεσ&αί /ctva.  Einen  auf  das  schmäh- 
lichste misshandeln,  Xen.  An.  3,  1,  16.  von  leb- 
losen Dingen:  verheeren.  Vgl.  das  ep.  άάΐκίζω. 
Das  Act.  ist  viel  seltner,  als  das  Dep. ;  es  findet 
eich  bei  Soph.  Trach.  833.  Ai.  401.  Ant.  415. 
Den  Aor.  pass.  atxiad^ijrai  iu  pass.  Bdtg  bat  Xen. 
Annb.  2,  6,  21h     Dav. 

αιηιαμα,  το,  Unecbühr',   Schimpf ,  .Misshand- 
lung ,  Mapler ,  Lys.  Apdoc.^  224.     Als  abstr.  pro 
cQUcr.  άδίλγιΰν  ονλόμίΡ*  αίΜίσματα  ,  die  schmäh- 
^     lieh  umgekouimenen  Brüder,  Eur.  Phoen.  1529. 

αίχισμός,  ο,  Misshandlung,  Deinosth.  de  Cher- 
-    son.  p.  102.  u.  a. 

αίκισττ,ς,  ov,  ό,  fem.  aixiar^ia,  ή,  wer  miss- 
handelt,  beschimpft,  martert,  Zonar. 

atniartxos,  fj»  ov,  Adv.  — χω;,  zum  Misshan- 
dcln,  u.  dgl.  geneigt  od.  geschickt,  Schol.  Ifomi 

αΐτάον,  το,  Abendessen,  bei  den  Lakedämo- 
nicrn,  Alhen.  4.  p.  139.  B. 

AhnoiXBvov,  το,  das  latein.  Aeculanuntj  Stadt 
iu  ApuUen,  App. 

Jiicoi'Oi,  ol,  das  latein.  Aequi^  eine  Völker- 
sehaft  in  Latium,  Strab. 

,aUnjQ,  iji^os,  6,  {άισσω)  der  Anstürmende, 
Schnellzufahreude,  Herzuschiessende,  Opp.  [  —  ] 

at'xTog,  ov,  {ίχνέσμαι)  wo  hinan  man  nicht 
kommen  kann,  unzugänglich,  Herrn,  h.  Hom.  Merc. 
346. 

ί'ίΜως,  ep.  verkürzt  st.  άίΜως,  Adv.  von  «£i- 
H^g,  II.  22,  336. 

Ailia,  η,  das  latein.  Aeha^  ein  Name,  wel- 
chen Jerusalem  nach  seinem  Wiederhersteller  Ael. 
Hadrianus  erhielt.  Einw.  Αίλιώτης,  ov,  o,  Sleph. 
Byz. 

-  AiXtui>09,  o,  griech.  Männername. 

αϊλίνος,  ov,  1)  als  Adj.  a)  jammernd,  kla- 
gend, Antbol.  Adv.  αϊΐινα,  jämmerlich,  Call.  h. 
Ap.  20.  b)  beklagenswerth,  Eur.  Hei.  171.  -2)  als 
Subst.  ο  αάινος,  Klagegesang,  Soph.  Ai.  627. 
(GewÖbnl.  Abltg  von  al  n,  Αίνος  f  VVeh  um  des 
Sängers  Linos  Tod,  Paus.  0,  29,  3.  s.  ^/foc) 

αίλονρίοςφ  0,  (αίλουρος)  Katzenkraiit,Etym.M. 

αίλουρος,  6,  ή,  Kater,  Katze,  Arist.  2)  Wie- 
sel, b.  ganz  spät.  Schriftst.  (Nach  Buttm.  Lexil.  2. 
^  p.  77.  von  ηιό?,ος  η.  ουρά  ,^  aber  nicht  von  der 
Buntheit  des  Schwanzes,  die  dieser  ja  mit  dem 
übrige^  Leibe  gemein  hat,  sondern  vorn  der  den 
Katzen  eigentbümlichea  starken  und  schlangeo- 
inässigen  Bewegung  des  Schwanzes.) 

Α^υζία,  ff,  wechselnde  Sehreibart  mit  Ι4λνζία: 


αίμα,  ατός,  το,  l).BlQt  im  anlmallschea  R)$r- 
per,  b.  allen  Schriftsteilem.  2)  vergossenes  Bhtt, 
dah.  Blulvergiessen ,  Mord,  φόνος  re  ital  αίμα 
verbindet  Hom.  νέον  αϊμα,  frisch  verübter  Mord, 
Aesch.  Eum.  199.  ιψ*  αίματι  tptvyHv,  wegea 
Mord  angeklagt  seyn  und  landesflüchtig  werden. 
Dem.  Auch  im  Plur.  Soph.  Ant.  121.  Plat.  legg.  9. 
p.  872.  D.  u.  Etir.  vgl.  Elmsl.  Bacch.  139.  Dann 
auteh  für  Mordgier,  wie  αίμα  ψυααν,  Mordgier 
schnauben ,  Soph.  El.  1385.  Für  Mordgewebr, 
Schwert  nimmt  man  das  Wort  gewöhnt,  ib.  1394., 
wo  es  aber  nur  Blut  bedeutet,  s.  νιαηόνητος. 
3)  wie  ionguis,  Geblüt,  Blulsverwandtscbaft.  αίμα 
rs  καΐ  γένος,  Od.  8,  533.  αίματος  ttvai,  ytveijg 
τδ  Mal  αίματος  tJvai,  Od.  4,  β11.  11.  19,  111.  ία 
Prosa  meist  ό  τίρος  αίματος,.  Einer  vom  Geblüt, 
Blutsverwandter,  und  fV  α'ίμαΐί  tlvat,  zum  GeblSl 
gehüren,  blutsverwandt  seju,  τι,νός,  mit  Einem, 
Aesch.  Eum.  606.  4,  blutrothe  Farbe,  bei.  des 
W^eines,  Mehlhorn  Lyr.  -f.  100.  Mcincke  cur.  er. 
p.  38.^ 

αίμαγωγός ,  ov ,  {αγώ)  blutableitend,  Dioscor. 
3,  137. 

αίμακοριαι  od.  αιμαχουρίαι,  ων,  al,  (Μορέ^ 
νυμι)  Blutspende  ,  Opfer  mit  ausgespendetem  Blut 
einem  Todten  zur  Sühne  auf  seinem  Grabe  dar- 
gebracht, dor.  u.  boeot.,  Pind.  Ol.  1,  146. 

αίμακτός,  η ,  ov ,  Adj.  verb.  von  αιμάσου», 
blutig,  mit  Blut  befleckt  od.  gemischt,  Eur.  Iph. 
T.  630. 

αΙμάλέος,  ia ,  iov,  {αίμα)  blutend,  blutig, 
blutrolb,  spät.  Dichter. 

αίμάλωψ,  ωπος,  ό,  [αιμα/.έος,  ωψ)  angehäufte 
od.  geronnene  Blulmasse ;  blutunterlaufen«  Stelle, 
Hippocr.  u.  a. 

αΊμαξίς,  η,  [αιμάανω)  ßlutentzichung,  Aret. 

2.  6.  ....    -       ; 

atjianoQia,  η,  =  αιματοηοοια,    . 

αιμάς,  άόος,  7%  Blutfluss,  Blutstrom,  Bluter- 
KUSS,  Soph.  Phil.  697.  α'ίματος  ρΰαις,  Schol.  vgl. 
Herrn.  Soph.  Trach.  778.  (nicht  mit  Schneider 
Blutader.) 

αίμ&οιά^  i),  (αΐμος)  Dorn,  Dornbusch ,  offco- 
otai  λέγειν.  Od.  18,  359.  24,  224.;  davon  gemach-. 
It'r  Dornzaun,  Dornhecke,  Theoer.  1,  47.;  jede  Ijm- 
fricdigung,  auch  von  Steinen,  Steiuwall,  Mauer,  me- 
cen'a,  Hdt.  1,  180.  Thuc.  4,  43.  Buttm.  Lexil.  2. 
p.  90.  nimmt  schon  in  der  Od.  die  Bdtg  Zaun,  Um- 
zäunung an,,  und  erkl.  αίμασιάς  λέγειν,  eitie  Umhä- 
gung  durch  Zusammenlesen  u.  Anhäufen  von  Steinen 
errichten,  also  αίμασία ss λ^&ολογία,  Moer.  p.  53. 
Diese  Annahme  aber  kann  Od.  24,  224.  nicht  gel- 
ten, wie  der  klare  Ausdruck  lehrt.  Eben  so  isl 
auch  bei  Hdt.  6 ,  1.34.  nicht  an  ^  eine  Mauer  s« 
denken  ,  sondern  offenbar  an  eine  oben  an  der 
Mauer  angebrachte  Vorrichtung,  an  welcher  sieb 
die  üebersteigenden  verwunden. 

αίμαοίώδης,  Βς,  {είδος)  nach  Art  einer  αίμα• 
Οία,  Plat.  legg.  3.  p.  681.  A. 

αΐμάααοί ,  att.  αιμάττοί ,  f.  άξφ ,  blutig  ma- 
chen, verwunden,  ritzen,  schröpfen;  mit  Blut  be- 
sudeln; todten^  oft  b.  d.  Tragik.  ξεΙνν>ν  ατσψ  αΙ~ 
μάσαειν  βωμούς,  unglücklicher  Fremden  Blut  fuif 
dem  Altar  vergiessen,  Eur.  Iph.  T.  224.  n.  Am». 
Seidler.  —  Pass.  mit  Blut  befleckt  werden ;  gemordet 
werden»    2)  bei  S|>ät.  intr.,  blutig,  blutroth  seyn. 

αιματηρός,  α,  όν,  blutig,  mit  Blut  befleckt, 

στανόνες,    Bluttropfen ,    φλόξ,  Opferflamme,   ans 

{  Opferblut  aunodernd,  Soph.  Tr.  766.    δρόσος  ai- 

ματηρά,  Opferwaaser,  Weihwaaser,  aqua  lurtralU, 
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Bw.  Iph.  Τ.  429.  Als  Pen.  Ist  αιματηρός  ge- 
bnmcht  Enr.  Or.  962.  Das  Wort  iit  am  häufig-' 
sten  b.  d.  Tragik. 

αίματηψόοος,  οψ,  (ψ4ρω)  blot•,  mordbria- 
gemd,  Aesch.  Sept.  405. 

αίματία,  t),  Biateappe,  die  aus  Blut  bereitete 
Uked.  schwarze  Brühe,  Poil.  Vgl.  Manso  SparU 
1,  2.  f.  192. 

αψατίζω,  f.  /σω,  blutig  machea,  od.  stecheO) 
Arist•^  2)  s  αίμάοσω,  Aeseh.  Suppl.  665. 

οίματίΛός^  ή,  όν ,  zum  Blute  gehörig,  mit 
Blat  verseheu,  von  den  Theiien  des  animalischen 
Körpers,  wie  z.  B.  αίμαπϋός  χνμός,  die  Blut- 
Masse,  αίμ,  ^§ς,  Blntäderchen.  αίμ,  ζώα,  Thiere, 
die  Blut  haben,  Arist. 

al^Ttvog,  ίνη^  ttfov^  aus  Blut  bestehend,  blu- 
tig   ΟΛματίνη  στιγμή,  Blutfleck,  Arist. 

αιμάτίοτ,  τό.  Dem.  von  αίμα,  ein  wenig  Blut, 
a«eh  ==  ^μ4h  Epiet. 

αψάτίτης,  ov,  6,  αίαατΐτις,  ίδος,  ή,  blut- 
ibalich*  αιματίτης  od.  αψατίτις  λί-θΌς,  auch  aU 
Μο^τίτης  u.  αιματΧτις  substantivisch,  Blutstein, 
Tbeophr.  u.~  a.  αΙματΤτις  φλίχρ,  Blutader,  Hippocr. 
%9ρ6η  αιματ7τις,  Blutwurst.    [ΐΊ 

αίματοαδκτιαός ,  ή,  όν,  (δέχομαι)  zum  Blut* 
«affonfen  geeignet,  Schol.  Ar.  Thesm.  756. 

αιματοδόχος ,  or,  (δέχομαι)  Blut  auffangend, 
SoM.  Hom. 

α*ματο§ίδη9,  ic,  (ίΐδος)  blntfarbig,  blutartig, 
Dlod.  ^ 

αψατόδΐϊ,  taoa,  w,  blutig,  blutroth ,  blutbe- 
spritzt, blutunterlaufen ,  Hom. ,  auch  überfa.  roth,. 
wie  ρί&ος,  Soph.  Ant.  528.  Das  Wort  ist  bloss 
poet- 

αιματοΧο»χ6ς,  oV,  ^Χβίχω)  blutleckend,  Aesch. 
Ag.  1454. 

αιματοηοιίω,  zu  Blut  machen,  dav. 

αΐματοτίοίησις,  §φς,  η,  Bluterzengung,  u. 

αιματοποιητικός,  η,  6ν,  Blat  erzeugend,  Galen. 

αίματοποσία,  ή,  das  Blattnnken,-  Stob. 

αίματοποτέω,  Blut  trinken  od.  saugen,  Schol. 
Ar.  Ej.  198.,  von 

αψατοπότης,  ου,  6,  (ηίνω) ,  Bluttrinker,  Ar. 
E^.  198.  in  einem  Orakel,  wo  des  Metrums  weglin 
die  gedehnte  Form  αίματοηώτης  steht ,  wozu  Ma- 
netbo  auch  ein  Fem.  αιματοπωτις  hat. 

αιματο^φόφος,  ov,  (^οψέοή  blntsehlfirfend, 
hfartdürstig,  Aesch. 

αιματό^^ντος ,  ov ,  (^έω)  blutstrSmend  ,  blut- 
triefend, Eur.  Iph.  A.  1491. 

atfioTooTayrii,  ές,  (στά^ω)  bluttriefend,  Tragik. 

αιματοσφάγης ,  ig,  (σφάζω)  vom  Blut  6e- 
seUacbteter  befleckt,  Aescb.  Pers.eid.,  wo  Branek, 
ΟΛματοαταγης  emendirt;  s.  οφάζι», 

αίΜατόφνρτος,  or,  (ψνρω)  blatbesndelt,  Aatbol. 

αιματοχάρής,  ές,  (χαίρω)  des  Blutes  froh,  blni- 
dirsti^,  Suid. 

αίΜατοχάρμης,  ov,  6,  as  αίμαιτοχαρής,  Antkel. 

autatoo»,  f.  ωσω,  1)  blutig  machen,  mit  Blut 
beaadeln,  Eur.  Andr.  260.  Gewöhnt,  im  Pass.  b. 
Aesehyl.  u.  Eur. ;  tj ματωμένος ^  mit  Blut  befleckt, 
Xea.  Cvr.  1,  4,  iö.  2)  za  Blut  machen,  darein 
verwandein,  Galen. 

αΐ(ΐατώδης,  eg,  (ίΐδος)  blutartig,  Biit  Blut  ge- 
fallt, iiberh.  blutig,  Arist. 

αίματωπός,  or,  (ώψ)  blutig  anzuschauen,  blu- 
tig, Eur. 

αιαατωσις,  tj,  (αιματόω),  das  za  Blat  Wer- 
den, verwandlang  in  Blat,  Galen. 


αιμηπότης,  6,  Ion.  st.  αιματοηοτης,  ApoU. 

at^oog,  a,  or,  =  αιματηρός,  Galen. 

^ιμΟιαρος,  ο,  ΑιμΟιος,  6,  röfflischo  MXn- 
neroamen.    [μί\ 

αιμνιον,  τό,  Blutbecken,  ν.  L.  Od.  3  444 
St.  άμνίοΐ'.  ' 

αιμοβαρης,  ig,  (βάρος)  schwer  von  Blut, 
zweifelh.  Lesart  Opp.  hal.  2,  603. 

^^ψοβάφης,  ig,  (βάπτω)  in  Blut  getaucht, 
Soph.  Ai.  219.  - 

αιμοβόρος,  or,  (βιβρώσηω)  Blut  od.  blutiges 
Fleisch  fressend,  Theoer.  24,  18.   Arist. 

αιμοδαιτίω,  (δαέννμοΛ)  blutiges  Fleisch  schmau- 
sen, Theophr. 

αψόδιγος,  or,  (δίψα)  blutdürstig,  Luelfa. 

αψοδόχος,  or,  β  αίματοδόχος,  Suid. 

a^μόδωρor,  τό,  eine  Schmarotzerpflans•. 
Theophr.  '^  ' 

αΐβίΟΜίδής,  ές,  es  αιματοβιδης^  Philo. 

αιμομίκτης,  ov,  6,  (μίγτνμι)  der  BluUchande 
treibt,  Pandect. 

αιίΑομιξΙα,  η,  Blutschande,  Phot 

Αιμον,  το,  s.  Αίμος, 

Alfiora,  η,  Stadt  in  Pannonien,  Plot 

ΑιμονΙα,  η,  1)  eine  Landschaft  in  Makedonien. 
2)  alte  Benennung  von  Thessalien.  Einw.  Αιμυ^ 
U.  Αιμονι^νς,  Αρ.  Rh. 

Aifioviai,  ai,  Stadt  in  Arkadien,  Paus. 

Αιμονίδης,  ov ,  o,  des  Aemon  Sohn,  II.  17, 
467.  aber  ^i/<o)/i'^i;^c»  des  Hämon  Sohtt,II.  4,  394. 

AifMrhi^er,  Adv.,  aus  ΑιμονΙα,  Callim. 

Αιμόηος,  6,  Vater  der  Amalthea,  Apollod. 
2)  A4j.  zu  Alμωr,  Orpb. 

αιμότη^ονς,  ovr,  (nvioj)  Blut  aushauehend, 
Batrachom.  264,  nach  Il^ens  Verbesserung. 

aifionooia,  η,  at  αιματοποσία, 

αψοπότης,  ov,  6,  ss  αιματοπότης,  Herod. 

αιμοπτυοιός,  η;  or ,  (τττνω)  blutslmckend, 
Galen,  u.  Dioscor.,  wo  flilschl.  αίμοπτοΥηός  ge- 
schrieben ist. 

αιμοηώτης,  ov ,  6 ,  poet.  gedehnt  st.  at/w 
ηότης,^  Lycophr. 

αψοροΐς  u.  αιμοροος,  poet  st.  αίμο^^οΐς  a. 
αιμόρροος. 

αιμορράγίω,  heftigen  Blutverlust  od.  Blul- 
flass  haben,  stark  blateo,  Dioscor.,  von 

αίμοόραγης,  ig,  (ρyrvμι)  heftig  blutend,  φλέψ, 
Soph.  Phil.  825.  Hippocr.    Dav. 

αιμορραγία,  i^,  Bluts  tu  rz,  Blutfluss,  jeder  ge* 
waltsame  Blutverlust,  Hippocr.    Dav. 

αίμορ^άγιαός,  ή,  or,  Adv.  ^»ώς,  zur  αιμο^ 

έαγία  geneigt,  dazu  gehörig,  dieselbe  erzeugend, 
[ippocr» 

αίιιο^ραγώδης,  eg,  ($Ιδος)  ähnlich  wie  bei  der 
αιμορραγία,  Hippocr. 

αιμόόόαττος,  ov,  (ραίνω)  Blat  rinnen  lassend, 
blatend,  Eur. 

αΐμο^ροέω,  (αιμόρ^οος)  Blut  vergiessen,  eiaea 
Blntsturz  haben,  Hippocr. 

αί/ΛΟόροια,  ή,  Bluterguss,  Blutsturz,  Hippoer. 

αιμουροιαός,  η,  or,  den  Blutfluss  habend, 
zum  Blutfluss  gehörig.  Ihn  anzeigend  od.  bewir- 
kend, davon  herkommend,  Hippocr. 

αιμο(ροΐς,  ΐδος,  ή,  meist  im  pl.  αιμο^^οιδη, 
se.  tpÜßtg,  blutlassende  Adern,  jeder  krankhafte 
Blaterguss  od.  Blutverlust,  bes.  die  güldne  Ad«r, 
Hämorrhoiden,  Hipnocr.  Arist.  2)  eine  Meer- 
schnr cke ,  Arist.  3)  das  Weibchen  der  Sohlaage 
αίμό(^οος,  Nicaad. 
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Matfliesiend ,  mit  Blatflassen  behaftet,  Hippocr. 
2)  Sabtt.  •,  eine  gifU^e  Schlange,  auf  deren'  Biss 
diu  Bist  am  allen  Theilen  dei  Leibes  flieest, 
Dioscor.  n.  Nioand. 

αίμο^^οωβης^  ^ς,  {t7^oς)  nach  AH  des  Blnt- 
flnsses^  dem  Blatflnss  ähnlich,  Hippocr. 

α*μό^(^νσΛζ,  §ως,  ή^  es  αΙμόρφοΛα,  vgl.  Lob. 
ζ.  Phrjrn.  ρ.  50,1* 

α^μό^^ντος,  poet.  anch  αίμόρυτος,  or,  {^<o) 
MatBtrömend,  Aeschyl.  ^ 

ηίμος  od.  αίμός^  e,  es  9ρνμόζ,  wahrscfa.  jede 
ritsende  Spitze ,  wie  ron  Dornen  and  Spiessen : 
•nr  noch  bei  Glossat.  o.  Gramm,  {αίμα^  ΰ^μοίπά: 
ΛψύΧύ^ι  άμύθ9ί».) 

^ίίμος,  6f  1)  auch  ^ίΐμος  η.  rd  Αίμον  οροζ, 
ei•  thrakisches  Gebirge,  Hdt.  2)  ein  mythischer 
Ron.  von  Thrakien,  Steph.  Byx. 

ΰίψοσταγη$,  ίς^  aa  αίματοντϋγης^  Enrip. 

αιμόστασίς,  etwt»  17,  (ίστημι)  ein  blntstillen- 
des  Mittel,  Galen. 

aluomarmotf  17,  6v,  (con;^»)  blntstfllend, 
Alex;  Trall. 

Αίμόατρατοζ^  6,  grlech.  Bfänofmame,  Paos, 

0^μ9ψ6ρος ,  <fv,  {ψοβέομ^ί)  B4ot  schonend, 
Calea. 

αψφψόρνητος t  ov,  {ψύρνσϋω)  blntbesndett, 
Od.  20,  348. 

aiüofv^Tuff  OTf  ^  aίμat6ψvpτott  Athen. 

^^^e^ffv,  ές,  OS  αψΛΤοχαρης ,  spKt.  Wort, 
8.  Lob.  t.   Phryn.  p.  48d.  * 

•^MOjt^eg,  ov,  ESgz.  »Ιμόχρονς^  ovp^  n.  o^ 
μοχροωίίΐς^  §ς^  (χρόα^  blntfhrbig,  Hippocr. 

αψόω  tss  αίματοω,  Hesych.  vnter  αίμώ&η, 
Dind.  setste  aluinnta  in  Bar.  Iph.  T.  226.,  Herrn, 
aber  verwirft  diess  als  antragisch  nnd  hält  das 
Wort  ilberhaoft  filr  nngebräachUoh.  Hippocr.  in- 
dets  hat  Λίμ§νμΛΗί,  ion.  st.  αίμονμίτα,  was  wohl 
aaf  ein  Praes.  αίμόία  zaräcksafilhren  seyn  wird. 
Als  nothwendig  weist  Dindorfs  Verbesserang  nach 
Wander  in  der  Reeens.  von  Lobecks  Ansgnhe  des 
Aias  p.  73.,^  der  noch  aasserdem  Svttfiqpuyft 
ät^  St.  βνςψόρμίγ^Λ  atav  za  schreiben  gebietet. 

αιμνλια,  ή^  (aiVii/Ao^)^  einschmeichelndes  We- 
isen, Plnt. 

αίμνΧίος,  oPt  schmeichelnd,  liebkosend,  ver- 
ftHekead,  bes.  von  Worten  α.  Reden,  Od.  1,  5β. 
Hes.  α.  Ar. ,  gew.  ^ιμίίος,  [υ] 

αίμυλομήτηζ^  ov,  ό,  (μί/τίς)  von  Mnsehmei- 
fhelnder  List,  Hamdt  decipienij  h.  Hom.  Mere.  13., 
wo  Rnhok.  Μψυλόμν&σς  vermnthet,  Ugen,  Λίσν^ 
Ιομι^τγ. 

οαμνλοπίόηος ,  ον  ^  (πλίηω)  Listen  flechtend, 
CraUn.  Vgl.  SoXonXinoQ, 

αίμνίος,  or,  poet.  nach  alpvlaf,  sohneiohelad, 
üebkMcnd,  gefällig,  artig,  eiiwehaiend,  awloekend, 
,  bestrickend ,  öberlistend ,  meist  von  Worten,  B%9. 
ep.  372.,  aber  aneh  von  Personen,  Soph.  Ai.  3β1. 
Plat.  a.PIot.^  vom  Fachs,  Ar.Lj^s.  12β9.  VIMI.II»^ 
snr.  des  kt.  AemlUui.  (Wahrsoh.  voa  αίμφς ,  also 
iiceaa.  sBiu,  f^in,  «indringUeh,  sptUifiMlig.)   m 

Λί/ΑνΧόψρων,  9Vy  (T^y)  listiges  SiMMi,  Crathi. 

αιμωΙΙέ^ι ,  f.  if «w ,  ein  αμμώδης  aeyn ,  d.  i. 
filotgesehwäre  and  «ine  Geneigtheit  ία  BHitver- 
fiass—gen  ftaben,  wie  bei  der  Rrankhdt,  ^ 
Skonhet  belsst,  der  Fall  ist;  dah.  de•  Skof^ot 
ad.  die  llandfänie  haben,  fltopocr.,  van 

Μέ'μΜι^ς,  Ht  (αίμα^  9^ν•ς)  hlatig,  MvtMler- 
lanfea,  Galen.    Dav,  ' 


ηίμω9ί0,  η,  Skorbat,  Mandfänle,  Arial,  t) 
stampfe  Zähne,  Arist. 

oiuwiiaofitot,  69  =s  aiu99iia  2,  Herod. 

atf$u»i$am,  stampfe  Zähne  bekommen,  Ariat. 

α'ίμων,  oyocy  d,  ^  βαίμωψ,  it^ημmrf  kandig, 
erfhhren;  11. 5, 40.  2)  von  aiiMt,  blutig,  Aesch.  SnpoK 
854.  Ear.  Hec.  89.  (nach  Herm.K.Hec.  1. 1.  Meß- 
tet es  öberall :  begierig.)  3)  als  propr.  a)  miaaL 
Bigenname ,  II.  Vom  Namen  ΑϊμυΦψ  hat  sieh  bot 
das  PaCronym,  ^ίίμφρίδηί  ia  der  II.  erhalten  I  b) 
ein  Bach  ia  Böotie•,  Plat.  c)  Binw.  von  jilu9vim^ 
Pied.  ^  ^  ^ 

CM/Mmat,  er,  btatroth.  Μίμωψ$α  mca»  Bl•^ 
feige• ,  von  rather  Farbe ,  ähnlieh  den  lydiaeha•! 
Athen.^  3.  p.  76.  B. 

αιναρίτηί,  ov,  d,  (aMsf  ^ψ^)  va  Andnsr 
Unglück  Upfer,  II.  16.  31. 

Jttrtmdasr^  wr,  0« ,  AbkSnniUnge  des  Aeaaat, 
Rtfmer,  Aathol. 

Alvimtj  PPp  if  meeh.  Hännernaae,  Pia4. 
Thne.  2)  poet.  st.  Am^laQ^  Soph.  Laae.  fr.  III, 
1.  (342  Dind.) 

AXvM^  ήχ   1)  Stadt  im  ehalkidiselTa•  ChessaiK 
nes.    Binw.  Atimkfnjt  \£\  α.  A^y^w,  Stank.  Bys. 
2)  SUdt  in  Tyrrhenien.  Binw.  ^^^sia^,  Steph.  Bys. 
'    An^tivHf  fehlerhafte  Form  st.  Ammm. 

Alytiatt  099  69  Aem€Q»9  hak.  mämil.  Big•• 
•ame,  aekr  häafig  in  der  IL  Bp.  Ge••  Α^μΙΛφ, 
aber  II.  5,  534.  Atvtlw, 

Αίν^ίώνη,  ^»  weiblicher  Naehkemme  4aa  Ae- 
aeas,  Anthol. 

Α9¥»9ΐ9ημοζ9  d,  Name  eines  iheptitahe•  Pili» 
losophen,  Diog.  L. 

«<woff,  ff«f,  fjt  {fitvim)  das  Lobea,  lUüttDen; 
Zostimmang,  Beifall: 

at¥tti9V9  A^.  vei^.  voa  ««Ki«,  ea  tat  1« 
rathea,  a•  «mpfehla•,  Syaas* 

βΛ¥έ€η$9  «ν,  d.  Lobpreiser,  Räbiler,  HippoeT. 

ahf*fif9  Vt  ^t  A4•  veH).  von  mwim^  belobt, 
löblieh,  rähmlich,  Alcaeos.  2)  Ainros,  a,  mythi- 
scher Mäanemame,  ApoUod. 

Aiy*pc9  im99  ^>  mythischer  Mäaneraamai  Orph. 

Λΐτίω9  f.  /#w»  episch  α.  bei  Piad.  ηβϋ»,  aar. 
ρν$9Λ,  episeh  ρρηβα,  perf.  paaa.  ρψ^μβΛ^  aar« 
pass.  ^vi&ffp,  Meu,  gotheisaen,  billig••,  bai- 
pfliehte•,  von  Saahan  und  Pars.,  m.  d.  Aac•  Hob« 
genehmigen,  Hdt.  awiTy  r<f»,  Binem  behlHaimcm, 
Ap.  Rh.  2,  896.  mtvTt^  rir/  r«,  Binem  etwas  lo- 
sagen  od.  geloben,  Soph.  PhiL  I3ir7.  Bor.  Or.  1653• 
2)  btffich  verbitten,  «bleh•••,  ffir  etwas  danke^ 
am  mmki9^mt9  ινα^α«τβ7σ^α«,  Hes.  op.  645.,  wi• 
l9Mdmre  Virg.  Georg.  2,  4t2.  3)  wie  aiyajiKr, 
gednldig  hinnehmen,  dnlde•,  ertragen,  Bofriede• 
sey•,  m.  d.  Aea.  ^d/iar,  anlHadeD  aeyn  mit  dem 
Hmue,  dah.  es  nieht  wieder  verlaaaan,  Pind.  Nc»• 
1,  112.  &ηοβαψ  ψράηβζοί^  euf^ioatf  m&t  Sklave•- 
kaat  vorliab  Hehmea,  Bar.  >Uc.  2.  •.  daa.  Ifonk. 
4)  im  allg.;  spreche•,  sagen,  Aasdi.  Jkg.  ΘΘ«1403« 
•.  saaat,  Sopk.  Phil.  1360.  Ia  att.  Prosa  fimial 
j&ab  mi^im  aeltaa,  wie  •.  3.  Plat.  lagg.  12.  p.  652* 
C.>  Jadem  daüir  inmtrim  gebrancbt  wird. 

«1IW17,  ^9  s  alvof9  Lob,  Roh»,  Hdt.  3,  74• 
6,  112. 

At9n}'iot,  6,  Beiw.  ih$  Zens,  vom  kephalleal- 
aehan  Berge  Aeaos,  Hes.  fr,  24.  2)  Ahhtfmmllag 
des  AivtvQf  Ap.  Rh. 

αί¥ημΐ9  aeol.  α.  ep.  at.  αότ^,  Hes.  op.  665. 
Simonid.  b.  Plat.  Protag.  p.  346.  D. 
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j^«im$^  Φν,  4,  takooitcliar  Iflaieratme, 
Tliu.  ^ 

MSiioeniame,  Find.  Hdt. 

^mJT^,  17»  Bythieeher  FraaeiMOM,  Ap.  Rh. 
Orph. 

^inrat,  17,  όν,  poet.  st.  awn6g^  Pind.  Nem. 
β|  66w  ••  Scfcaef.  z.  d.  Gnoinik.  p.  361.  ed«  Lips. 
2)  ^h^^ty  o,  ^iecb.  MäiiBeniäaie,  Paot. 

jiirim,  η,   Stmdt  der  PerrhSben  in  AetoUen. 

^enmtsftt  or,  ^,  fen.  jilvuttHt  #^of,  17, 
Etnw.  der  thrakiscbea  SUdt  ^^•ς,  Atäen. 

«^1^^^,  Te,  («iV/eo4>^«)  dunkle  ^  re^teckte 
Aede,  Kiitk^l;  ^ipiekiag,  Hiadetttu^  Stickelei, 
«BTcrstandlicker  Aosdrack.  «ft».  dutiuiv.  da• 
BSlkael  erkUrnh  Sopk.  OT.  39a. 

uhty^i^laQ^  <m,  e»  a«  ttmmyu€trtatdg,  der  in 
Biftfete  eprieht,  Didd. 

iAiy^mxiiofMn,  f.  ^ι»μit^  Depon.  Med.,  iaRatk- 
teU,  riitkselhaft,  dunkel  reden. 

^ύηγμ&χΐΜ09,  η,  ^w,  Adv.  — ««^  rStkadbaft, 
dukel. 

Μ$γμΦ9ββη;ς,  pv^  6,  der  in  Rätkeeln  tprickt. 

αΐνίγματσνοίός,  6v,  Räthsel  aufgebend,  Enst. 

αΐ^ιγμμτώίίης ,  eg,  Adv.  —  ίως,  (β/^οί)  räth- 
sdkaft^  dunkel,  Piat.  u.  a.    ' 

atviyuOQ »  6,  das  Spreche^  in  Räthseln  n.  die 
rttkselkafte  Rede.  Hl'  αΐί^γμων^  in  einem  Räth• 
ttl,  Fiat.  u.  a. 

αΙψΤζομα$,  Depon.  med.,  «9  aä'/ai,  IL  13, 374. 
04.  8^  487.,  I^ei  spätem  Dicktem  aueh  αΐνίζω, 

α4ν9κτηρ,  rjqog,  ό,  ^ίοψάταή',.  wer  den  Göt- 
terratk  in  Orakeln  verkündet:  überh.  der  in  Rith- 
i«la  spricht,  Soph.  fr.  ine.  XLIX.  (707  Dind.) 

mtPMmj^iojg f  Adr.,  rStbeelkalt,  in  Räthselo, 
Ajrscb^^l. 

aivutrigt  ου,^  6,  ss  Λίηκτήρ,  Dior.  L. 

ahfocrog,  »/,  όν.  In  REthseln  aasgedrnckt,  rälh- 
•elkan,  ISopb.  OT.  439. 

jitriog,  üv,  6,  mSnnt.  Eigenname,  fl.  t)  ein 
Fiats  in  Troaa,  $trab.  3]  der  Etnwokner  τοη 
Jhw^^  Stepb.  Iffz. 

.  ΛΛνΙϋϋύμαι,  att.  tthhxoiäatt  f.  (ξομα^,  Depon• 
med.,  (tt/t^oc)  in  Rätbseln  od.  do^Lel  sprechen, 
dunkel  andeuten  od.  tu  verstehen  geben,  anspie- 
let, aocb  sticheln.  Jhna  atvhoto^a$,  vortragen 
auf  rtthselbafte  Weise,  Hdt.  5,  56.  »tvlnBo&iu 
βξ$  ψ$»Λ  od.  προς  ura,  auf  Einen  anspielen,  Aesch. 
Ar.  Der  Aor.  ^νίχ^ην  stets  in  passnrer  Bdtf ,  wie 
I.  B.  Plat.  Gorg.  p.  495.  B.  Das  Wort  ist  häufig 
b.  4.  AttiL. 

atvoßattxivTogy  ov,  [αΙνός,  Βι^η^^νω)  sehr  bao- 
•kantischf  von  heftiger  Begeisterung  ergriffen, 
Ljcophr. 

α•ΨύβΙης^  ov,  d,  ion.  St.  alpoßint,  (ßia)  sehr 
stark,  Anthol.    pj 

αί^όγαμος^  ov,  (γαμ4ω)  nnglüeklich  irermShlt, 
Stf.  Hei.  1120. 

a«roy^«^iloc,  ov,  (yive^Xar)  zum  Unglfiok  ge- 
boren, Manetho. 

α1τ0γέν»ιος,  ov,  {yivitov)  mit  sohreckficken 
Riaabacken,  Caliim.  b.  Del.  92, 

ah^odOTtt^cu  t  al,  Unbeilspenderinoen ,  Beiw. 
dar  Erinnyea,  Orph.  Arg.  354. 

atvo'&ev  α^ώς,  Π.  7,  97.  verstärktes  atvw^f 
im  9$mpv  Suwmu  Apoll.  lex.,  etgentl.  ^us  dam  g•- 
wahigaa  oder  fbrcbtbarto.  Vgl.  öU^$¥, 


β  ΜνυμΛΐ 

..  u  «»;ί^<>»^•»»  o^  (^ρντηομαή  sehr  v«rweick* 
llcfct,  Theoer.  15,27.  xwTL.,Wre  oicJ^^^ 

f<*^^«/«^^  ^.  (Ι^μπω)  furchtbar  Icucktond. 
Aesch.  Ag.  380.  -*-• w«, 

1;  u.'^Ü^^T^f^'  Z'  (^^eor)  ungIncUick  verehe- 
Ucbt,  Aesch.  Ag.  692.  2)  eine  grausenvoUe  Sehlal^ 
stkte  gewahrend,  von  der  Huhle  der  Echidaa,  Lv- 
copbr.  1354.    3)  aus  ungläcklicher  Ehe,  OrSi. 

αίνοΐίτης,  ov,  0,  (δλλνμή  echrecklißkerVer- 
heerer,  Orph. 

αγοίψης,  if,  (ΐ4χος)  as  αΙνόλΒΜτρϋς.  Orph. 

,T  .^Tii'^'S^''^'  •'  (^^)  SchreekeMlöwe, 
Unglackslöwe,  Theoer.  * 

mvoUrog,  ov,  (lipop)  unglückliek ,  vom  Le- 
beasfadea  der  Farcen,  Anthol. 

αινόλυκος,  d,  (ΙνΗος)  Schreckenswolf.  üa- 
heüswolf,  Anthol.  ' 

αίνομάνής,  ig,  {μαΐνομαή  sehr  rasead,  NiNUi. 

αίνομόροζ,  w,  (μόρος)  «AglttckUckea  Ge- 
schickes, II.  22,  481.  Od.  9,  53.  24,  169. 

mronä^g,  4g,  {no^tw)  schrecUiches  dul- 
dend, Od.  18,  201. 

Α}νάπαρ%9,  XBog,  6,  auch  Jvgnaoig,  UneUieka• 
parte,  Eur.  Hec.  925.  -v««^ 

αινοπότηρ,  §ρος,  6,  un^iicklieher  Vater. 
Aesch.^  Ghoeph.  313.  [«] 

aivwti)At)ρ^g,.w,  Ιπέλωρ)  fkrohtbar uageheaer, 

αίνοπίήξ,  ijyog,  d,  17,  {πΧι^α$ω)  schwer  ver- 
wundend, Nicand. 

αινόποτμος,  w,  {πότμος)  ae,  αΐνόμοούς,  Orph. 

αίνος,  Ό,  Rede,  Ersäblung,  sonst  /ά&ος.  Od. 
14,  508.,  dah.  bes.  unsre  äsopische  Thierfabel, 
Hes.  op.  20i.,  Sprichwort,  Denkspmch,  Sberh. 
inhalUcbwere  Rede,  Aesch.  Ag.  1482.  Soph.  Phil. 
1366.  2)  Rede  au  Jemandes  Gunsten,  L<»b,  Bei^ 
faU,  11.  23,  795.  Od.  21,  110.  So  auch  Pind.  «. 
Tragik.  Altes  poet.  Wort,  s.  Bnttm.  LexH.  2.  d 

112    fg;  ^' 

a^og,  ij,  όν,  ion.  u.  poet.  st.  Stwog,  verw. 
mit  »ίανης,  gewattig,  heftig,  entsetzlich,  farchi- 
bar,  farektbar  gross,  b.  Hom.  von  allen  Leiden• 
Schäften  χόλος,  ηότος,  μένος,  von  Schlacht,  Kampf, 
Drangsal,  Jammer,  Furcht,  wo  e^  wie  unser 
iokreekUeh  den  Begr.  sehr  hat.  Daher  ia  eatschte- 
den  bösem  Sinne:  ungruckllcb,  elend,  μόο^ς,  II. 
18,  465.  mühselig,  Od.  4,  441.  act.  gr^usa^  hart, 
streng,  atvorare  Κρονίίη,  II.  4,  25.  Adv.  άβμως, 
Hom.  Hdt.  Tragik.,  auch  ahm  bei  Hom.  htufig  als 
Adv.,  sehr,  sohrecklich. 

jiJvog,  ov,  ή,  Stadt  ia  Thrakiea,  IL  2}  d» 
Berg  auf  HephaBeaia,  Strab. 

&'ίνος,  ov,  (Ι'ς)  ohne  Sehnen  oder  Fasern, 
Thaephr.  ξν•*•ν] 

αΐνοταλας,  d,  (τάλας)  der  sehr  unglücklicke, 
Dttr  im'  AcoBS.  aiv^aXempm,  AnÖm.  BekJk.  Aa.  n. 
1422.  J-^^-J 

αινότης,  ητος,  ij,  {αΙνός)  ion.  u.  poet.  st»  9t^ 
νότης,^  Uerod.  nsol  μον,  X.  ρ.  33  Dind. 

alvoTOiuu$,  17,  die  zu  ihrem  Unglück  geboren 
hat,  UngüiclLsmutter,  Mosch.  4,  27.,  von 

αΐνοτόηος,  ov,  (r/im»]  zum  Unglück  zeugend,  / 
gebärend,  Antkol. 

αΐνοχυραη^ος ,  ό,  Schreckens-  od.  Unglücks- 
tyrann^  Anthol.  tSJ 

αίνυμαι,  defectives  Deponens,  nur  Im  Praes. 
V.  Im^f.  gebr. ,  ein  Episches  Wort ,  ^eichbedeut. 
mit  α/ρέω,  nehmen,  wegnehmen,  fassen,  packen> 
mit  dem  Acc;  auch  m.  d.  Gen.  partitivus,  ννρων 
αΐνυμβνος,  von  den  Käsen  nehmend,  Od.  9,  225. 
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ηό^^ος  aXvOtal  μ$ ,  Sebnfiieht  ergreift  nücli ,  Od» 
14,  144.  tief.  sc.  4l. 

At^Qa^  ων,  τά,  eine  Gegend  tnf  Thasof, 
HdL  6,  47. 

αύω,  nngebr.,  bei  den  Gramm«  tU  SUmmw. 
von  9uthm.^ 

atif  αίγός,  t;,  {άίσσω)  Ziege,  Hom.  dat.  pl. 
atynrtr,  II.  10,  486.  Auch  o,  ZiegenbociL,  Od.  l4, 
106*  Hdt.  2,  46.  n.  a.  2}  das  Gestirn  die  Ziege, 
Arat.  156.  Plnt.  de  and.  poet.  27.  3)  bei  Spätem 
grosse  Meeresweilen,  Artemid.  2,  12.  4)  eine  feu- 
rige. Lnfterscbeinang,  Arist.  meteor.  1,  4. 

ä'i'if  äinogf  ή,  {άΐσσω)  es  aütij ,  Andraac, 
stirmisehe  Bewegeng,  άνεμων  ä'üuQ,  Ap.  Rh.  4, 
8iM).  [--,  Gen.  --u]  (Dav.  πολνά'ίξ,  κορν&άίξ, 
alyUf  νποίγίζω*) 

atSaojUf  epische  Iterativform  des  Aor.  ron 
άΐ99ω,\{.  23,  369. 

•  Αΐξώνπα ,  od.  ΑίξωνΙα ,  ή ,  Stadt  in  Magne- 
sien, Stepb.-BvE. 

Αίξορνη  od.  Αίξωνηίς^  /^o(,  ή,  ein  Demos 
der  attisch.  Phyle  Rekropis,  dessen  Bewohner 
Α*ξων§7ς,  vom  Sing.  Αίξων^νς^  als  Spotter  nnd 
schmähsächtige  Menschen  bernohtigt  waren;  dah. 
Αίξωνίνς,  ein  Lastermaal,  t/  αιξων^ία,  das  LSsterni 
n.  αιξωνΒνίσθ'αί ,  lästern,  Said.  Adj.  ΑιξωνοΛος^ 
17,  dv,  avch  mit  dem  besond.  Fem,  Αίξοίνις ,  ans 
diesem  Demos,  besond.  τοίγίαί  Αίξωναιαί,  Rram- 
metsvögel  ans  Aexone,  die  für  sehr  schmackhaft 
galten,  Cratin.  b.  Ath.  Hesych. 

αΙοΧάομΛί,  Depon.  med.,  nnstät  seyn,  Hippoer• 

Al6kno$  vtjaotf  α«,  .die  äolischen  Inseln. 

αίολέω^  (αΐόλίω)  von  Plat.  Crat.  p.  409.  A. 
als  gleichbedeot.  mit  notuÜJiw  angeführt. 

ΑίοΙηΐς,  tdot,  ή,  besond.  poet.  Fem.  zu  Alo• 
lufrfff.  Find. 

AioXtvg,  ίωζ,  J,  ein  Aeolier. 

AtoXia^  17,  die  Landschaft  Aeolien,  aber  anch 
die  Insel  Aeolia,  wo  Aeolos  wohnte,  Od.  10,  1. 

αίοϋας,  ov,  6,  ein  bnntfkrbiger  Fisch,  Athen. 

Αίοΐαίης,  ov,  o,  Patronym.  des  Aeolos  Sohn, 
Hom.  n.  Hes. 

aioliCw,  SS  ηοίΛΜω,  Grammat.  2)  {AtoXevg) 
wie  ein  Aeolier  leben ,  reden ,  handeln :  die  äol. 
Mnndart  brauchen. 

AloiiHOtt  »,  oV,  Adv.  Αΐολ*Μως,  (ATülat) 
iolifoh.  Vgl.  AioXuni. 

Aioltog,  /α,  ίον,  ss  Αιολαιός, 

ΑίοΙίς^  ΐ9ος,  η,  bes.  poet.  Fem.  xa  Aiolmog, 
Hes.  00.  638.    2)^  α  ΑίολΙα. 

AioXiacl,  {Αίολίζω)' nfieh  äol.  Sitte,  in  äol. 
Mnndart,  auf  äolisch. 

Atoliatv,  tovog,  o^  männl.  Eigenname,  b.  Hom. 
Ap.  37. 

αίόΧΙηίτ•^,  17,  schnelles  Bewegen,  xweifelh. 
Lesart  Schol.  Find.  Pyth.  4,  412. 

'  αίόίλω,  schnell  hin  und  her  bewegen,  wenden 
und  drehn,  II.  20,  27.  in  GemUthsbewegung  setzen, 
schrecken,  Find.  Pyth.  4,  41 4. ,  wo  die  Lesart 
sweifelh.  ist,  vgl.  Buttm.  Lexil.  2.  p.  80  f.  2) 
buntmachea,  buntfärben.  Nid.  ther.  154.  Paes.  bunt 
werden,  in  Farben  spielen,  schillern,  ομφαη§ς 
αίόλλονταί,  die  Trauben  färben  sich,  vaneganlur, 
Hes.  sc.  399.   Vgl.  αίόλος. 

αίολόβονλος,  ov,  (βονλη)  vielfacher  Anschläge 
voll,  listig,  Opp. 

αιολοβρόντης  9  ov,  6,  {βροντή)  der  den  Don- 
nerkeil im  Zickzack  schwingt,  Beiw.  des  Zeus, 
Find.  OL  9,  64. 


ΛΐοΜ$ίχτηζ^  ov,  d,  od.  cueiUlfMir»«,  ov, 
(^s/Sktv/m)  der  sich  in  maneberiei  Gestalten  a•^ 
Beiw.  des  Phoebus,  wthrseh.  L.  b.  Orph.  hyaui• 
7,  12., 

aioAo'Jsf^f,  or,  {9$ίρη)  bunthalsif,  bH  bvB* 
ter  Kehle,  Athen.  9.  p.  388.  E.  Nonn. 

αίοΐόίίρμος,  ov,  (^^^Mt)  von  buntem  Fell. 

αΙο169ν>ρος t  ov,  {ίωρον)  maneberiei  aekes- 
kend,  Schol.  Soph.  OC.  42. 

αίοΐο&ώρηξ,  ηηος ^  d,  (^Ίοραξ)  mit  acUa- 
merndei^  Panzer,  IL  Andre  erkl.  schoeU,.  gewaadt 
im  Panzer. 

' m^oλoμιJrης j  ov,  d,  spätere  Form  sL  auM• 
μητίς,Ε9».  fr.  28,  4. 

αΙοΧόμητ*ς9  «Off,  6,  17,  {μητ»)  maniigfhcher 
Listen  voll,  sehlau,  wie  aiolufioplogp  Hes.  U•  5lOl  ^ 
Aesch.,  Suppl.  1038. 

Λίολομίτρης^  ov,  d,  {μίτρα)  mit  buntem  LeÜK 
gurt ,  IL  5,  707.  nach  Buttm.  Lexil.  2.  p.  78.  mit 
beweglicher  Mitra  od.  sich  leicht  u.  tni  bewegest 
in  der  Mitra.  2)  mit  bunter  Hanptbinde,  Theocr. 
17,  19. 

αίοΐόμοίπος,  ov,  (μολμη)  mannigikitige  Lieber 
singend.  Nenn. 

οίολόμορφος,  ov,  (μϋρψή)  mannigfkeb  ge• 
staltet^  Orph. 

αίολόμΰ&ος,  ov,  (μν&ος)  schlau  redend,  Noaii• 

αΙοΧόνωνος,  ov,  (νωτον)  mit  buntem  Rücken, 
Opp. 

atoXoirnrXog,  ov,  (πέηίος)  mit  buntem,  schil- 
lerndem Gewände,  Nonn. 

^ΙοΧοητίρΰνος,  ov,  (πτέρυξ)  sehnellbesehwingt, 
Athen.,  14.  p.  617.  A. 

αίολόπωίος,  ov,  (πωίος)  Rosse  tummelnd,  IL 
3,  185.  Theocr.  22,  34.  Andre  erkl. :  mit  buntes 
od.  schnellen  Rossen. 

αιόλος,  η,  ov,  1)  schnell  beweglich,  sich  leie&t 
drehend  und  wendend,  gewandt,  ηόοας  αίολος, 
leicbtfnssig,  IL  19,  404.  sonst  b.  Hom.  von  Sehlan« 
gen,  Würmern,  Bremsen,  μέσον  uloXoi,  in  d«r 
Mitte  geschmeidig,  iieissen  die  Wespen,  IL  12,  167. 
Ausserdem  hat  Hom.  atola  revzia  u.  awlov  οοΜος, 
was  einige  von  leichter,  leichtbewegUeher ,  andre 
von  buntfarbiger,  blankschimmemder  Rüstung  ver• 
stehn.  itvoidfv,  Soph.  Ai.  1025.  2)  vielfkri^ig, 
bunt,  schillernd,  schimmernd,  ννξ,  sternhelle  Nacht, 
Soph.  Trach.  132.  vielgestaltet, mannigfaltig;  übertr• 
veränderlich ,  z.  B.  alohu  ήμέραί ,  veränderliche 
Tage ;  nnstät,  verschlagen,  listig,  täuschend,  ver- 
führerisch, wie  noNiÜLog,  das  mit  aloXog  in  allen 
Bdtgen  übereinstimmt.  In  att.  Prosa  ist  das  Wort 
sehr  selten.  (Nach  Buttm.  Lexil.  2.  p.  73  fg.  von 
&ω,  ϋΐημ*,  also  eigentl.  wehend,  flatternd,  im 
Winde  sich  bewegend.)  B)  mit  verändertem  Ton, 
Αίολος,  6,  männL  Eigenname,  Od. 

αϊοΐόατομος,  ov,  (στόμα)  vieldeutig  redend      ' 
od.  lautend,  räthselhaft,  Aesch.  Fr.  682.  | 

αιολόφνλος,  ov,  {φυλον}  von  verschiedenen 
Gattungen,  Opp. 

αίολόφο^νος,  ov,  (^oivi/)  vielfach  tSnend,  Opp. 

αίοίοχαίτης,  ov,  6,  (χαίτη)  von  mannign- 
ehem  Haarschmuck,  mit  gekräuseltem  Haare. 

αίοίοχρως,  ωτος ,  6,  (χρόα),  buntfarbig,  flir-      I 
benspielend,  Eur.  Pirith.  fr.  2. 

αίονάω,  f.  ijfow,  besprengen,  anfeuchten,  ion. 
Wort,  Hippoer.  Galen.    Dav.  , 

αΐόνημα,  τό ,  aufgespritzte -Feuchtigkeit,  Die 
Cass. 

aUvtjotQ,  iwg,  η,  das  Besprengen,  Anfleueb- 
ten,  Hippoer. 
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Μ^Λα,  jf»  Stftdt  iB  Lakonien,  U.  £1bv.  Jt' 

mmsiPOgf  η,  όν^  {αίπύς)  hoch,  b.  Hom.  meiateiie 
voft  li0€hgelegeiien  Städten ;  von  Berggipfelo,  II.  2, 
86Θ..  20,  6Θ.  Od.  6,  123.  Erhaben,  schwer  sn  er- 
steicien ,  eteil )  ibeitr.  hoehtrabend ,  bocbfabrend, 
Ιό/•«,  Piod.  N.  5,  59.  tief;  tieffinnig,  aUus.  Ein 
Mose  poet.  Wort ,  ancb  bei  Tragik,  aicbt  feiten. 

atne^f  do^•  st.  etniff,  Tbeocr. 

α$πή**ς,  teaa^  er»  epische  Nebenform  ron 
oiw,  n.  21,  87. 

ahtoliwp  L  ήοία^  ein  ainoXot  seyn,  Ziegen 
weiden ,  Thcocr.  8 ,  85.  Pass.  weiden ,  auf  der 
Weide^  sern,^  Aesch.  Eiun.  196« 

mhtoimOQ,  ή,  όν»  xiegenhirtUch,  Anthol. 

ahtoXiov  t  r^,  Ziegenheerde ,  ahtoXia  αί/ωτ. 
Hob.  n.  Hdtl    2)  Ziegenweide,  Anthol. 

ahtoXtosp  of  ein  Nachtrogel,  viell.  einerlei 
Alt  αίγωλιύς, 

atnoloff  ρ  9  St.  αί/οηόλοζ  wie  μονοοπόλο^^ 
(«IS»  ΛφΙέω)  Ziegenhirt,  aaroXoc  atynSp,  Hom. 

αίπος,  »ος,  rd,  Höhe,  Anhöhe,  Gipfel :  öbertr. 
Mfihsal,  Sehwieri£^eit,  arthitty  Aesch.  Enr.  ^.  a. 

aaU^t  17»  oy>  episch  st.  αίπυς,  hoch,  tief, 
Hom. 

Ahrv,  ίος,  r6,  Stndt  in  Nestors  Gebiet,  Π. 

ααήίμητος^  ov^  (ίίμω)  hochgebant,  Nonn. 

amwuf^toQp  wvy  gen.  «i,  (tc^^ac)  hochgehömt, 
Glosaat. 

αίπνίοψοζ^  or,  (λόφος)  hochgipfelig;  mit  ho- 
hem Helmbnsch,  Nonn. 

αίπνμήνης^  ov,  o,  {μητίς^  hohes  sinnend, 
hocbstrebend,  Aesch.  Prom.  18. 

ahtwuno9f  or,  (νώτον)  hochräckig,  auf  hohem 
Bergrücken  liegend,  Aesch.  Prom.  855. 

αίπνπλανής,  ig,  {itlat^aoua*)  hoohwandelnd, 
Ifaoetho  4,  249. 

mmg,  i7a,  v,  jäh,  d.  i.  schrolT  anfsteigend  n. 
sebroir  sieh  senkend;  dah.  a)  hot^u^tleH,  bei  Hom. 
▼on  Bergen,  von  Festnngsmaoem  n.  von  Städten, 
die  hochragende  Manem  haben,  bei  Sopb.  Ai.  8S2. 
a«ch  aln99  ov^myog.  βρόχος  αίηνς,  ein  gerade 
herabhängender  Strick^  Od.  II,  278.  b)  von  Zn- 
ständen,  in  die  man  leicht  geräth,  und  swar  eben 
sowohl  von  äusseren,  wie  das  bei  Hom.  bäofige 
α(3ρς  ^ΐΛ&ρος  α.  αΐπύς  φ6νος9  II.  17,  365.,  jäher 
Tod,  in  den  man  leicht  stürzt,  vgl.  Nitzsch.  Od. 
1,  lt.,  bei  Pind.  auch  αίπνς  'θ^άνατος•  bei  Hes. 
amvg  βόλος,  als  von  inneren,  wie  χόλος,  jäher 
Zorn,  11.  15,  223.  c)  gehwierig,  hetchwerUeh,  wie 
πόψος ,  11.  11,  601.  1β,  651.  alitv  0/  ioaeierai, 
es  wird  ihm  schwer  seyn,  II.  13,  317.  d^  oach- 
hom.,  lief,  wie  αιπνς  οχότος,  tiefes  Dnnkel,  Piod. 
fr.  ine.  46.  αίπντάτη  οοφίη,  die  tiefste  Webheit, 
Agath.  ep.  70.  in  Anth.  Pnl.  11,  354.  ameia  Ιωή, 
donpfes  Getöse,  Hes.  th.  682. 

Αίπυτης,  ov,  o,  Einw.  der  Stadt  Ahn,  Steph• 
Byx.  [5] 

Αΐηντος,  ov,  6,  männl.  Eigenname,  dav.  A4j. 
Αίηντίος,  ία,  lov,  Π.  2,  604. 

αΤρα,  ή,  Hammer,  αΐράοίν  ϊργον,  Schmiede- 
arbeit, Caüim.  fr.  129.  2)  Unkrant  im  Walzen, 
Lolch,  Trespe,  lolium,  Hippocr.  Theophr.  n.  a. 

Αιραοτνιόν,  ώνος,  6,  ein  Monatsname  bei  den 
Lokriern,  Boeckh  corp.  inscr.  1.  n.  1607. 

üu^Bota^xdioi  ein  αίρβοίαρχης,  Sektenhavpt,  Par- 
teiführer seyn,  KS..  von  , 

aiqeotaopjg,  ου,  η.  α/ρβοίαρχος,  6,  (aifUtg, 
ίρχω)  Partelrdhrer,  Sektenhnnpt,  KS. 


ΛίοέρΛμος,  or,  (α$ρέω)  nehmbar,  η  nehmen, 
zu  erobern,  Xen. 

οίρΜΟΜμαχίω,  für  eine  Sekte  kämpfen,  RS., 
von 

αΙρ$οΛομάχος,  w,  (μάχομΟΛ)  fdr  eine  Sekte 
kämpfend.  Philo.  Γ^]    ^  *  '"'' 

οίρΜοις,  9ως,  η,  1)  {αιρέοί)  das  Nehmen,  Weg- 
nehmen, Einnahme,  Erobemng,  oft  bei  Hdt.,  auch 
bei  Thnc.  2)  {αίρέομαΐ)  a)  die  Wahl,  und  zwar 
aa)  im  Allgemeinen:  das  Ergreifen,  Vorziehen. 
ο^ρΜΐ¥  ΟΜναΦ,  die  Wahl  geben,  gesUtten,  las- 
sen, mit  folg.  InBn.,  auch  mit  folg.  «/  oder  einem 
andern  jndirecten  Fragewort,  Hdt.  n.  Attik.,  poet. 
auch  a'ioeutv  ρίματ,  Soph•  AI.  265.  Absolot  cu» 
ρ§οη^  S$oovou  wivi^  Einem  einen  Wunsch  gestal- 
ten, ihm  erlauben,  dass  er  sich  etwas  ansbitten 
darf,  Hdt.  5,  11.  αίρ^αν  ηροη^έτοέ  od.  προβάλω 
λ§9ν  τινί.  Einen  zu  einer  Wahl  veranlassen.  Einen 
wählen  lassen,  Plat.  Theaet.  p.  196.  G.  Soph.  n. 
245.  B.  γίγνηοϋ  od.  Jor«  μοΛ  αίρΛΟΗ,  ich  habe 
die  Wahl,  Thnc.  2,  61•,  auch  o^^oir  λαμβάνε. 
Dem.  ov»  Ιίχη  τ«  aVipsoir,  es  gestattet  etwas  keine 
Wahl,  Plut.  sjmp.  7,  6.  bb)  die  Bestimmung  za 
einem  Amte•  17  %iSv  άρχόττων  αίρ^αις,  die  Wahl 
der  Beamten,  Plat.  Λίρισ»  noulo&at,  die  Wahl 
vornehmen.  Isoer.  Panath.  p.  265.  αίρίοις  γίγν•^ 
τΛί,  es  geschieht  eine  Wahl,  es  wird  gewählt, 
Thnc.  8,  89.  Plat.  cc)  der  Zustand,  dass  man 
Einen  Anderen  vorzieht:  Geneigtheit,  Zunei^ng. 
προς  nya,  fdr  Einen,  Dem.  p•  283.  und  oft  bei 
Polyb.  b)  dns  Erwählte ,  dah.  aa)  VorsaU ,  Vor^ 
haben,  Plan,  es  προα/ρβσ*ς,  oft  bei  Polyb.  Plut• 
Galb.  6•'  bb)  was  man  ergreift  u.  treibt:  Grund-* 
Sätze,  Lebensweise,  Plat.  Phaedr•  p.  256.  C, 
Denkweise,  Polyb.  2,  56,  9. ,  philosophisch  apger 
nommener  Satz,  Dogma,  auch  philosophische  Sekte, 
Athen.  Diog.  L.;  bei  KS.  falsc>es,  von  der  Kir- 
chenlehre abweichendes  Dogma;  Stndium,  Polyb. 
1.  in.  .  αίρβο$ς  Έλληταα} ,  Studium  des  griech.  Al- 
terthums,  Polyb•  40,  6,  3.  cc)  auigestellte  Bedin- 
gung, Dion^  Hai.  nnt.  Rom.  3,  K).  dd)  Ausschuss, 
Gommissioa,  Plat.  Ax.  p.  367.  A. 

άϊρβοις,  9ως,  η,  s:  αροίς,  das  Emporheben 
(von  αϊρω)  fuhrt  Schneid•  aus  Arist.  an ,  ohne 
weiteren  Nachweis• 

αΙοΒβίώτης,  ov,  6,  fem.  αίρ^ο^ωτ^ς,  *3ος,  (cup- 
ρίοις)  Sektirer,  Ketzer,  Ketzerin,  RS. 

αίρηέον,  Adj.  verb.  von  atqifo ,  zu  nehmen, 
zu  fassen,  zu  begreifen,  zu  wählen,,  vorzuziehen, 
oft  bei  Plat•,  auch  im  Plnr.  αίρηέα,  Xen.  mem. 

^'  ^'  ?•  .  . 

αιρΒτίζω,  u.  Med•,  ss  οαρέομά^,  auswählen, 

vorziehen,  annehmen,  ein   ion.  Wort,   selten  bei 

Hippocr.  u.  Ktes.,  oft  bei  d.  KS.  Q)  as  αίρ^τΜίζω, 

einer  Sekte  anbangen,  vit.  Chrysost. 

αΙρίτ•)ίός,  ή,  όν,  (αίρίω)  geschickt  zum  Neh- 
men od.  zum  Wählen,  Plat.  def.  p.  412.  A.  2)  hä- 
retisch^ ketzerisch,  RS. 

αίρηίοτής,  ov,  0,  {αίρηίζω)  Glied  eintr  Par- 
tei, Anhänger  einer  Sekte,  überh.  Anhänger,  Polyb. 
Diod.  u.  Spät. 

οίΐραός,  y,  er,  Adj.  verb.  1)  zu  αίρίω,  a)  zu 
nehmen,  zu  erobern,  zu  bezwingen,  Hdt.  4,  201. 
b)  zu  fassen,  zu  begreifen,  Plat.  Phaed.  p.  81.  B• 
2)  zu  αίρέομαί,  a)  gewählt,  durch  Wahl  bestimmt. 
αΙρβτοΧ  Oixutorai,  gewählte  Richter,  Plat.  legg.  12. 
p.  956.  B.  βαβϋΐΛΐς  αίρηοΐ,  Wahlkänige,  id. 
Menex.  p.  238.  D.  αίρβτη  άρχη ,  Wahlamt,  oft 
bei  att.  Redn.  «i^«ro/,. α),  ein  Ausschuss,  eine 
Gommission,  Xen.  u.  n.    ß^  diie  opUontt  od.  aeoemi 
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itt  t^m.  Heere,  Jo.  M.  i•  Mff»  Rm.  I,  46. 

b)  %n  wählen ,  vonvziehen ,'  κ«  erslrebea  ^  wte• 
•dienswerlh,  4ie  gewiOiBUelitle  Mtg  b.  HdU  v.  d. 

cmW«,  fet.  Λίγή9»,  telteft  o.  bv  it  der  An* 
tbol.  (AntboL  Pal.  2.  p.  726.)  a.  bei  ipkX  Dieht. 
Um   (f.  Grasbof  ia  Ziamenaanni  Zeiltcbr.  f.  d. 
AlterÜramswiM.  1834.  p.  254.  o.  Hetm.  $oob.  OC. 
1464.),   aor.  iHw^  ep.  aneb  HXtmtw  ^  iaf.  iXih^ 
pf.  ξ^τμα^   loa.  Δραί^ηα,  Pa•«.^  pf.  ^^μΛ^  loa. 
Jba/^iMii,  aor.  ^ί^^νην,  fät.  cu^W^^ee^»»  Med. 
lit.  aiuijeoiMU,    aor.  i*IU/M7y,   aebleobtere  Fortt 
Μάμηψ  (wU'd  erst  tob  Diod.  an  biailg,  t.  Lobeok 
Phrya.  p.  183.   Bnttm.  ansf.  Sprebl.  1.  p.  164.) 
(yttw.  mit  aX(fiOf  αρτνμαί)^    Λ)  AcHvmm  α^β<^, 
iifbmm ,   nad  awär  1)  sinnlich :    §)  mH  der  Hand 
nehium.  greifem,  ergreifem,  /omn«  p<ukem,  zugrei- 
fen.   Ueh  rmm  x«f^c,  Einen  bei  der  Baad  fkssea, 
U.  1,  323.  Od.  12,  33.    So  aieh  ηόμηί  iX»i¥,  IK 
1 ,  ld7.  n.  sonst.     Selten  ίλώψ  inl  umgvamm^   an 
den  Bfaad  ftissend,  04.  23,  76.    top  i^  ntl  ol 
wDLer,  er  zog  ibn  an  ticb,    sebless  ibn  in  seine 
Arme,   Od.  24,  348.    χ;:0Ϊ  ϋμ«&'  üUSb^,   Kleider 
«m  den  Leib  Defamen,  Od.  17,  46.    MH  dem  Dat. 
des  Mittels,   wie  χαΧ*έ¥  oSovatr,  vaimp  άγοστψ^ 
ψΒοσϊ  9όρν,   oft  bei  Hom.     ίγχπ  iiny,   mit  dem 
Speer  fkssen,  d.  i.  treiea,  tSdten,  Od.  14,  200. 
B.  sonst,  auch  bei  d.  Tragik,  hiallg.  τύχηψ  ««Jp t^ 
«.  aifftitü^iu,  naeb  dem  Loose  aofreifea,  d.  i.  ein 
Leos  ergrelfea,    i»n   Zafall   eatseheidea   lassen, 
Aesch.  Sappl.  380.  Ag.  1653.    Jh^er  iluir,  von  /da 
die  Saehe  angreifend,  d.  i.  von  da  beglanend,  Od. 
8,  500.    Das  Part.  iXmp  stebt  laweilea  adverbia- 
Uscb  neben  aaderea  Verbea,  wie  A«/9a(r,  und  l&sst 
flieh  dareh  g^aUmm  übersetaea,  wie  Sopb.  AaU 
497.     b)   in  seine  GeumU  bringen  ^   Ten  Peraoaea 
sowohl  als  von   Saehen ,   daher  einnehmen ,   m>eg• 
nehmen^  erobern ^  fangen^  gefangen  nehmen;  aneb 
überwinden  y  i^dten  ^   niedermachen   (aar  bei  Dieb- 
tern)j    erbeuten ^   erjagen;,  als  gerfebtUcher  Aas- 
druck :  vberfl^ren^  überweaen^  machen  da$$  Jemand 
nnlerUegt^    einen  Proeeu  gegen  Jemand  gewinnen* 
-  ai^tip  Ttva  rirec ,   Einen  einer  Saehe  überführen, 
Xen.    aioiep  xwa  tujfwwarroj  Einen  als  Dieb  über* 
führen,   Plat.      Ferner    eieh  aneignen^   gewinnen; 
ertappen  f   einholen•     at^up  9ύ(ηρ,   einen  Process 
gewinnen,  b.  d.  Redn.    al^iip  wnpop,  sieh  Schlaf 
gSnnen.   ai^§7p  τά  rwo^^  Jemandes  Partei  nehmen 
od.  ergreifen,  Attik.,  beeonder»  hSufig  von  Zustän- 
den, die  sich  einer  Person  bemeistem,  wie  χόλο«, 
ϋας,  'ίμίροζ,  νπρος,  Ιή^^ι  oi^ei  μ9,  Zorn  u.  s*  w. 
eKreift ,   befällt  mich ,   Hom.  u.  Attik.     6  Xoyat 
αί^β?»    ratio  eviacit,   die  gesunde  Verouaft  lehrt, 
die  Sache  selbst  lehrt  od.  beweist  od.  briagt  es  mit 
sich,  Hdt.  2, 33.  Plat.  rep.  10.  p.  604.  C.  u.  sonst  oft. 
Seltener  auch  mit  d.  Accus,  d.  Pars. ,  die  gesunde 
Vernunft  räth  Einem  zu  etwas,    wie  Hdt  7,  41. 
Plat.  rep.  10.  p.  jS07.  B.     2)  geistig:  /om«»,  be- 
greifen ^  Xen.  u.  a.  —  B)  Me^um  cu^mo^««,  »ich 
((nbi)  od•  für  «ίολ  nehmen ;  dab.  a)  überb.  nehmen^ 
ergreifen^    aber  immer  mit   der   NebenbeziebUBg, 
-    dass  das  Genommene  unser  Bigeathum  ist  od.  fdr 
aaserea  Bedarf  gebSrt;    an  $iih  nehmen^   mu  »ich 
nehmen  (Nahmagsmittel);  dah.  auch  theils  bekom- 
men ,    theils  enirei$»en.     ntittp  ovx  9ΐχ§ρ  έλίο&α*, 
zu  trinken  konnte  er  nichts  bekommen,    Od.  11, 
584.    T^f»<rUf  ίίρηορ  iXio^ah  von  den  Troern  den 
Si^wur  nehmen,   IL  22,  119.   vgl.  Rost  gr.  Gr. 
f.  105.  2.  Anmerk.  1.  p.  500.   Anders  ist  der  Dat. 
zu  erklärea  Aesob.  Bum.  475.  ϋμοΦξ  σ*  al^ov^at 


nilet^  dennoch  nehm*  fieb  dieb  auf  i•  dia  Stadt. 

b)  wählen^  erwähien^  und  zwar  mn\  eigeatUeb:  gew. 
mit  doppelt.  Accus. ,  wie  aiaüa^ul  %mm  äfgirta^ 
at^ttn/YOPf  Μψ99^99τήρ  u.  dgl.,  »um  Areboa  u.  dgl. 
erwählen,  ibendi  b.  d.  Atta.,  aber  auch  tuati^ 
a&Oi  «r'  άρχηρ  tmm,  zu  einem  Amte  wählen,  Plat. 
Men.  ρ.90.  Β.  und  u^^Oadw  %«ιτ,  Plat.  uppL 
p.  28.  B. ,  im  Paaa.  aaob  mit  Infln.,  wie  er^enp• 
Y§tp  ^ί^μέρος^  Xen.  mem.  3,  2,  1.  und  mit  ίπΐ 
tmoc ,  wie  ««',  a^t  jj^^a&a• ,  zu  einem  Amte 
erwählt  seyn ,  ib.  3,  3,  3.,  ferner  müt  imi  t's, 
PUt  legg.  7.  p.  808.  Α.,  auch  inl  τη%  Plat  legg. 
6.  p.  754.  D.  Zu  dieser  Bdtg  dient  fSr  den  paa- 
siven  Sinn  der  Aor.  p^i^p,  der  aar  passive  Bdig 
hat,  und  als  Perf.  fjm/uu,  das  ebeasowobl  ia 
aetiv.  als  ia  passiv.'  Bdtg  gebraacht  wird ,  v^. 
Xen.  An.  5,  6,  12.  mH  3,  2,  1.  bb)  tieft  (a^i) 
erwähien^  «orxicAm,  wunsehen^ .  woUen^  aueb  sroHk•- 
ben^  beabäiktifen^  Hdt  5,^22.,  auch  b'cbcu,  ρβφ^ 
gen.  ηρος  ata  weiym  «ijpoviTcu,  wohin  sie  zu 
fliehea  pflegen,  Xen.  Cjr.  1,  6,  40.  aaeb  der  ab* 
ten  Lesart,  die  beizubehaltea  ist  aJ^tüa&ai  rii 
sieh  für  etwas  erkläre•,  etwas  annehmen,  Attik. 
ai^tto&mi  r«  ipri  rtpott  πρό  «riroff,  auch  bloaa 
τινός,  al^eiad'al  xt  μαΧλορ  η  τ$,  etwas  eiaem  a^ 
deren  vorziehe• ,  etwas  lieber  wolle•  als  etwa•^ 
Attik.  Daneben  kann  aach  μαΧλορ  ausgelassea 
werde• ,  wie  Dem.  Ol.  1  (vulg.  2),  22.  Lys.  or. 
funebr.  62. 

tugmic,  ^\  op,  (αίρα)  trespeaartig,  voll  Trespe. 

αίρίτος,  ίρη,  wop,  von  Trespen  bereitet,  D^• 
aeor. 

aloantfifapy  rd,  Trespensieb,  Gtossat 

J^^,  d.  Od.  18,  73.  V^a  ::r^o«,  li^a,  U»- 
glncks  -  Iros«  Scherz  mit  dem  Piame•  des  Bettte 
Iros,  wie  ^ώρα  äSm^a,  Vgl.  jitpona^H»  Jvtna^ 
ρίί,  [u-o] 

αίρω  ρ  episch  und  poet  gedehnt  aeUm^  tat, 
ctjMJ,  aor.  ^^  (oft  fälschlich  nam  gesebrieben), 
pf.  tjfira,  Dem.  Arislog.  1.  p.  706.,  Pass.  pt  ^^ 
μα*,  aor.  9}^^ηρ,  fbt  άρ&ηαομΟΛ,  Med.  M. 
άρονμα^  aor.  ήοάμηρ  u.  ^)ρ6μιηρ,  Gruadbdtg  he• 
ben^  dah.  a)  anjheben  (vom  Bodea),  a^fmamea^ 
bes.  um  zu  tragen;  dah.  aufhoekea.  aiU  γη9  aXo^ 
voa  der  Erde  aufbeben,  Plat.  Tim.  p.  90.  Α., 
metaphor.  ά^λορ  άρα$ ,  eiaen  Kampf  uberBebmea, 
bestehen,  Sopb.  Tr.  80.  ααρορ  αϊρΗΡ,  ein  Un- 
glück  miUragea,  Aesch.  l^ers.  544.  b)  >•  ^ 
nahe  od.  empor  heben^  hoa,  einen  Stock  od.  ei•• 
Waffe,  αϊρ.  βαητηρίορ,  mit  dem  Stocke  ausholen, 
Attik.  Häufig  bes.  im  Part,  offof,  wie  αράς  }ma^ 
atp,  er  holte  aus  und  schlug,  Soph.  OT.  1270. 
vgl.  unten  das  Med. ;  αίίρ.  αηϊΐη ,  die  Beine  heben, 
Xen.  d.  re  cq.  10,  15.  «ονφορ  αϊρι^ρ  f^μeL,  da• 
leichten  Tritt  erhebea,  leichtes  Fasses  eilen,  Bur. 
Tro.  343.  vgl.  Wund,  in  der  Recens.  von  Lobecka 
Aias  p.  78  f.  αϊρ,  σημ§7αρ,  eia  Sigaal  geben, 
τοις  ηέραοι,  mit  dem  Hom,  Xen.  HeU.  2,  1,  17. 
αΐίρ.  Tom,  Einen  aufrecht  erhalten,  ihn  unter- 
stützen, Soph.  Phil.  867.  τύχρς  oL•,,  eine  Mauer 
auffahren,  Thnc.  1,  90.  Von  Schifienden  u.  von 
Heeren:  die  Anker,  die  Zelte  aufheben,  d.  i^  düe 
Anker  lichten ,  die  Zelte  abbrechen ,  u.  daher  ei- 
liptisch  und  scheinbar  intransitiv :  aufbrechen ,  r^ 
στρατψ,  ταΤς  νανσι,  mit  dem  Heere,  mit  der  Flotte, 
Attik.,  metaphor.  von  der  Sonne:  aufgehn,  Soph. 
Phil,  1331.  c)  erheben  j  d.  i.  bemerklich  machen, 
und  zwar  aa)  eigentlich  von  der  Stimme:  «iipsir 
τήρ  ψωρήρφ  die  StiaHae  erhebea,  laat  mfea  oder 
sagen,    bb)  von  innen  Zuständen:  dieselben  sieb 
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■.  xei|^,  Bor.  IplL  ▲.  1674.  ^il/n•'  d^oh  Pei^ 
Mi  seilen ,  Sopb.  Ai.  75.  o/tfoy  ίρα$.,  DüjJl«! 
ibwen  und  zeigen,  ebend.  129.  ee)  v^n  Pertonen: 
«h^ken,  d.  L  «)  s%  MAeht  und  Ansebn  bringen. 
^)  preisen,  rühmen,  d)  weghehm^  ^egfuJunm^ 
mm  dem  Wemt  sAeffem ,  umftiiagr^  im  Pnes. ,  Ar. 
A«li•  565.  Λ90  μβ  €ψαψ  ^ftfß,  ^^  bnben  mick 
Ten  den  £hre&erweifnngen  weggerissen,  Aeseb. 
Ann.  836  Seh.  6ψ&4»Χμόν  J(^ff,  das  Aoge  weg- 
wendend, Seph.  Tr.  792.  al^ßtw  i»  πόλ^ω^,  nns 
der  SUdt  wegnehmen ,  Plnt.  r^.  9.  p.  57d.  £.  -^ 
H  Pase.-  ai^§o^aif  n)  gehobeM  werden^  eich  hehen^ 
m  du  Sehe  steigen^  n.  swtr  theils  eigentlich  von 
JMngen,  die  sieh  in  ^  Lnft  erbeben,  theils.  nncb 
tn  Mneht  n«  Ansehn  sonehmen,  bes.  uiymf  «iipf- 
Q&aUf  hoeh  steigen,  aooh  stelz  tbon,  sich  brüsten. 
b)  (o^eregß  werden  ^  Soph.  Ant.  111•  e)  nrnge^ 
bredy  werdem^  Ar.  Ach.  565.  8)  Med.,  bei 
Bern.  ▼Offherrschend,  a)  aufdA  nehmen^  aufhak- 
Jkm^  Xen.  fielU  4,  5,  14.  netaph.  am/  $ieh  neh^ 
men,  lAemehmien,  wie  RüBpfe  n.  Geflibren,  Od. 
4,  107. ,  unUrmdlmem^  bes.  ^όλψαν,  fMeg,  Attik. 
b)  hebern^  aufliehen  (von  Dingen,  die  dem  Svbjekte 
aagelriirea),  wie  z.  B.  vom  Blepbanien  άψΜμα^ος 
w^r  ηρφ^αοΜίίΛ,  den  iUiesel  erhebend,  Plnt.  Pyrrb. 
e.  20•  So  auch  άράμ^ροί  βαιχτηρίαν,  wie  αράς 
eben  1.  b.  Tgl.  C.  F,  Hermann  Lne»  de  eonscr. 
bist.  p.  158.  e)  für  eich  aufheben^  bekommem^  «r- 
Inngffw,  davimirmgem^  wie  χν^ος,  ηλέος^  ^ψήν*  β^ 
#ώ,  sieh  Rnhm,  Ehre  erweisen,  Rampf^ise  da- 
vontragen, oft  bei  Hern,  anch  Plat.  legg.  12.  p. 
969.  A.  'dXxut  άρίσ&ΛΛ,  eine  Wände  davontragen, 
.U.  14,  130.  iikets  doio&€u,  Raehe  nehmen,  Soph. 
El.  34.  4  natSl  μίγα  ηλ4ος  ηρ^ΰτο^  fäi*  seinen 
Sehn  erwarb  er  hoben  Rnhm,  Od.  1,  240.  Aneh 
iberb.  wegtragemf  wegnehmen  (ohne  weitere  refle- 
xive Beziehnng),  Enr.  Iph.  T.  1201.  d]  nch  auf- 
matten  ^  ernfkeeohen^  Seph.  Tr.  1245.  [Alpha  ist 
karz,  wo  es  nicht  angmenttrt  ist,  nur  im  Aor.  1. 
acL  α.  med.  stets  lang,-  Enr.  Or.  3.  Cyel.  471. 
and  im  Fnt.  α^ω,  zsgz.  ans  ό«οοι,  doppelzeitig, 
Pors.  Enr.  Med.  848.  Elmsl.  Enr.  Herad.  323. 
WelL  Aeseb.  Pers.  781.] 

o^cv^ijc,  tff,  Uldof)  voll  von  Loich  od.  Tres- 
pen^  Tbeophr.        ' 

ut$£f  nngebr.  Nominat.,  s.  "t^idoi. 
uiloa,  η,  wie  ΜοΧρα^  die  Gottheit,  die  iedem^ 
das  Sein^^,  sein  Geschick  zqtheilt,  Schidsals- 
g5tün,  ParcQ^  Od.  7,  197.  ll.  20,  127.  2)  als 
AppeUat.  der  schicksalverhängende  Beschlnss  ei- 
nes Gones,  ^«o«  aloa^  δαίμονος  Λΐϋα,  11.  9,  60S. 
17,  331.  Od,  11,  61.  b)  das  Zngetheiite,  Zoge- 
iMssne,  Lebcnsloos,  Geschick•  Glück  n.  Unglück, 
iberb.  Antheil  an  etwas,  ΧηΤίος  αΐσα,  ein  Theil 
der  fiente,  IL  18,  327.  Od.  5,  40.;  dab.  Maass 
nnd  Ziel  selbst,  ηματος  aigat  das  jedem  Gebüh- 
reodOy  Gebühr,  sonst  rö  »a&fS»op,  bes.  xor'  aloav, 
wie  nttra  μοΤραν,  nach  Schick  n.  Gebühr,  schick- 
lich,  Gegens.  von  υπέρ  aiaavy  Hom.  alaa  μο» 
mit  feig.  Ittfln.,  es  ist  mir  beschießen  od.  vergönnt. 
Od.  13,  306.  14,  359.  15,  276.  23,  315.  So  anch 
sc«  γαρ  ual  ελπίδος  alaa^  denn  noch  darf  man 
hoffen.  Od.  16,  101.  19,  84.  (Verw.  mit  αϊνος, 
awiwf  wie  fatum  n.  fari,  Bnttm.  Lezil.  2.  p.  116. 
Najob  andere  von  daiotf  iheiUn•) 

atadnu^f  d,  der  Myrten-  oder  Lorbeemweig , 
der  beim  Mahl  umging,  nm  dabei  za  singen,  fle- 
syeb•    (Naeb  einigen  yon  fStw^  naeh  andern  von 


4K&9.)  2>^raMieof,  d,  ein  9obn  des  PHamos»  Apol• 
lod. 

αΛοάΧων^  ωνο9\  d,  «eiolon,  eine  kleine  Fal• 
benart,  viell.  der  TaubenstSsser,  Arist•  (Viell. 
von  βανω). 

Αϊοαρ^  αρος,  d,  aneh  ΑΧαάρα^  ο«,  d» 
Flnas  in  lullen,  Strab.  Theoer.  4,  17. 

Αΐ9$ρνία^  ή,  Stadt  der  Samniter,  Strab• 

Αΐοηηος^  ov,  6,  Name  mehrerer  nasse,  Qoa. 

αΙοΌ-άνομαι,  Depon.  med.,  impf.  tfO^mowju^ 
ftit.  αίφβ^β^μίη,  aor.  ^σ&ρμην,  später  ancn  in 
in  pass.  Form  ala&e^va4^  tXX.  (au»»  cUa^ei) 
empfinden,  dnrch  die  Sinne  aolÜMsen  od.  wahr*' 
nehmen ,  inne  werden ,  bemerken ,  be«.  fahlen, 
sehn;  vom  Hände:  wittern,  anfspüren;  übertp. 
anf  geistiges  Wahrnehmen:  eins^,  begreifen, 
Terstehn:  hören,  erfahren,  gew.  m.  d.  GJmu  «dL 
m.  d.  Accns. ,  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  108.  Alm•  tU 
3. ,  seltener  π^ρί  τΜτος ,  Thne.  1 ,  70.  aia^dv^ 
a^a*  υπό  τίνος,  von  ^nem  erOihren,  Thne.  5.  2» 
Plat.  Theaet.  p.  185.  A.  ha  rirof  eua&i^BO&a•, 
durch  od.  mit  etwas  empfinden,  Plat«  Im  abht»- 
gigen  Satze  gew.  das  Partie.,  welches  im  Nomia. 
steht,  wenn  ein  Znstand  des  Subjektes  selbst  w«bi^ 
genommen  wird,  wie  μή  ata^wfu&a  γβΙοΪΦΛ  iirrHt 
Plat.  Theag.  p.  122.  C,  aber  abweebselnd  iM 
Genit.  od.  Accus.,  wenn  ein  Znstand  eines  Ob- 
jektes wahrgenommen  wird,  wie  z.  B.  pvm  ρϋ&Φΐ^ 
το  Ψ[ρ09ΐόντ4»ρ  τάν  πολ§μίω9,  Χβη.  Hell.  4,  2,  19• 
ον3%μΙα¥  άγίΧηψ  ^ο&ήμο&α  •ν#τα•«τ,  Xna.  Cif. 
1 ,  1 ,  2. ,  seltener  der  Iniin. ,  vgl.  Rost  gr.  (Er. 
§.  129,  4,  c.  p.  660.,  oft  aber  6r»  und  tj«,  und 
zwar  gewöhnlieb  mit  Biniiberziebnng  des  SnbjakU 
des  Nebensatzes  in  den  Hauptsatz,  s.  Xen.  Am,  i, 
2,21.  ifttl  ηφΦ^οτο  τό  Μνωνος  οτράτςνματ  ort 
ψ}ΰη  ep  Kilmig,  ήψ,   id.  iMm.  1,  4,  13,^  ψνχή  ^αϋψ 

ίο&ηταΛ  Ητ^  OioL  Partie.  afWördf^sves ,  dar 
insichtige.  Verständige ,  τάτ  aym&iSp  es  smU  ρφ- 
nwVf  der  Recht  und  Unrecht  zn  nntertebeidea 
weiss,  Xea.  mem.  4,  5,  6.    Dav. 

αϊσ^μα,  τό,  das  Wahrgenommene,  Empfunde- 
ne, Gebarte;  aoeb  cp  das  folg.  Sterst  bei  Enr. 
Iph.  A.  1230. 

αΐα&ησί99  emtf  9,  1)  das  Empfinden  ed.  Wahr- 
nehmen-, Empfindung,  Wahrnehmung  dnrcb  die 
Sinne,  bes.  das  Gefühl;  auch  das  B^nerken,  Er- 
kennen, αΙα&$}σας  των  &eiuVf  Sinnliches  od.  leib- 
haftes Ansehaon  der  Götter,  Plat.  Phaed.  p.  lli* 
G.  αϊοϋηοίν  ijc^iv  τινί,  für  Jemand  Wahmebm- 
barkeit  haben,  Thue.  2,  61.  αΪ9&ηϋ^  ij^tv  rWi, 
etwas  empfinden ,  wahrnehmen ,  Plat.  αϊο&ηοί^ 
παρέχον,  Wahrnehmbarkeit  geben,  d.  i.  in  die 
Sinne  fallen,  empfanden  od.  wahrgenommen  wer- 
den, Attik.  lor«  τίνΐ  αϊσ&ηαίς  τίνος,  es  bat  Jen. 
Gefahl  för  etwns,  es  kann  Jem.  etwas  empfinden 
od.  wahrnehmen ,  Plat.  u.  Attik,  ολο^ομ^  Xmg^ 
fidvitv  r<i'ic>  etwas  empfinden,  wahrnehmen,  Attik• 
ποιέιν  τ%)ν  αϊο^ηο&ν,  sich  bemeriülch  machen,  Dam* 
Phil.  4»  p.  133.  2)  Sinn,  Sinneswerkzeug.  3)  in 
der  Jäjserspraehe:  die  Fährte,  Xen.  cyn.  3,  5. 

αια^τ^η'ιρΛαν ,  rd ,  SinueswariLzeng ,  Geföbla-' 
Werkzeug,  Plat.  Ji.  a. 

αισ0$ίτ^ς,  ot/,  d,  der  empfindet,  wahmiaupl, 
Plat.  Theaet.  p.  160.  D.  ,  , 

αί4τ&τ/ταιός,  ή,  άν,  Adv.  ^«-««Γς»  1)  ζην  Em- 
pfinden, Wahrnehmen  geschickt,  darin  geübt :  bea« 
fühlend,  Plat.  u.  a.  Αίο^ητΜως  ^ω  Ιμαντον,  inb 
merke  an  mir,  Ael.  v.  b.  14,  23.  2)  was  empfan- 
den werden  kann,  empfindbar,  Plnt.  d.  »til.  ez 
best.  eap.  p.  90.  D. 
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nh^099  V,  oy,  A^j:  verb.  von  αΐ0$άρομα^ 
durch  die  Sinne  wahrgenommen  od.  wahrnehmbar, 
itonUch,  PUt.  n.  •.  ^  Adv.  αίσ&ητω^^  Plnt.  u.  n. 
«Τσ^οΐΜΜ,  xweirelh.  Nebenf.  von  αίσ^άνύμαΐρ 
$  Buttm.  ausf.  Sprchl.  2.  p.  68.  In  PUt.  ren. 
iO  p.  608.  A.  hat  Stallb.  Μομβ^α  aas  zwei  codd. 
euifeenommen  st.  des  Bekkerisehen  ewa^o/i«^«. 

άΐσ&ο»,  (βω)  ansalhmen,  β  άποηρέω^  daher 
^wtdv  αϊο^ε,  er  hauchte  den  Geist  ans,  IL  20, 
403/ vgl.  I6,^4ee.  [u-.]  , 

aiWte,  i,  («i<M^i)  Glucksebgkeit,  «Λοντον, 
Aesch.  Eum.  994.  iw.  L.  Nach  den  Gramm. 
Sohicl^chkeit  ed.  DivinaUon.  ,  ^    χ  ^ 

ηΐσϊμος,  ov,  auch  αισίμη,  Hom.,  (α/σα)  /β- 
mi;«,  vom  Schicksal  bestimmt,  verhängt,  αϊσ^μον 
iuap»  der  SterbeUg,  Hom.  αϊσιμόν  ion,  gew. 
mit  folg.  Infin.,  es  Ut  des  Schicksais  WiUe,  Hom. 
2)  dem  Schicksalsbeschinss  enUprechend^  schick- 
lich, angemessen,  massig,  gebührlich,  β  td  »a^n- 
tioy.  αίσψα  «iireir,  tlltm^  oft  b.  Hom.  αΧνιμος 
apiraff  -fcchicklich  od.  geziemend  im  Sinne,  d.  i. 
Μ  gesundem  Verstände,  Od.  23,  14.  »ισιμα  ni- 
rsif,  geziemend  od.  massig  trinken.  Od.  21,  294. 
dfitivw  9*  αϊσ^μα  ηάντΛ,  4ie  Mittelstrasse  ist  in 
nlien  Dingen  das  Beste,  Od.  15,  71.  ^ 

αιαψόω,  als  Simpl.  ungebr.  s.  ανα*σίμόω. 
JtfatoVf  τό,  Stadt  in  Umbrien,  Strab. 
•  οΓ9Μ>β,  of,  auch  alaia,  Pind.  {aloa)  glück- 
bedeutend, gunstig,  von  allem  was  als  Vorzeichen 
betrachtet  wird,  bes.  οϊωτός,  β^νκ,  zu  guter  od. 
gelegner  Zeit  kommend,  II.  24,  376.  und  Attik. 
2)  gebührend,  augemessen,  gehörig,  erforderlich, 
αϊσίοςολΜη,   iuitum  pondus  ^  Nie.     Adv.  aiaimt, 

^ΐβίος^  6f  griech.  Mannemame,  Dem. 

aiWof,  f.  ώσω,  nur  gebränchl.  im  Med.  oi- 
οιονμα^ ,  (αίσιος)  als  eine  gute  VoAedeutung  an- 
sehen, Plut.  und  Appian. 

jilo^,  »^off,  6,  Fluss  in  Umbrien,  Strab. 

Αίσονί^ης,  ov,  o,  Patronym.  des  Aeson  Sohn, 
lasen,  Hes. 

αΐσος,  of,  (Ισος)  ==  äptnot,  ungleich,  Pind. 
Isth.  7,  60.    [υ-u] 

άΐσσω,  att.  ^σω,  ^α»,  fehlerhaft  aueh  ατ- 
tm  geschrieben,  f.  eiig»,  att.  #5»,  aor.  γν{α,  att. 

ίξα,  bei  Hom.  von  jeder  schnellen,  reissenden 
ewegung:  sich  leicht  od.  schnell  bewegen,  eilen, 
dah.  mit  Ungestüm  drauflosgehn ,  losfahren,  an- 
•tünnen,  ansprengen  auf  etwas,  meist  in  feindse- 
ligem Sinne,  l'neV,  φαογάνι^^  ^iimotg,  ηοσΐ,  ruerty 
impefu  ferri,  Mch  m.  d.  Dat.  d.  Pers. ,  IL  18, 
506.;  auffhhren,  aufspringen,  aufsteigen.  Od.  10, 
99.  ^^w  ^irso^aif  er  schwang  sich  empor,  um 
SU  eilen  ,  11.  21,  247.  niederfohren ,  Od.  22,  187. 
▼on  der  sehwebenden  Bewegung  der  Seelen  in  der 
Unterwelt,  Od.  10,  495.  fjiav  9ρ6μημα  άλλήΙοίς 
fjtif  sie  rennten  hastig  auf  einander  los,  wie  ^^a- 
μέΐν  δ^όμημα,  Bur.  Phoen.  1394.  Ebenso  im  Pass. 
in  xeiotär  ηνία  ηίχ&ησαρ ,  sie  schössen  ihm^  aus 
den  Händen ;  vom  flatternden,  άμφϊ  Si  xahat  ωμοα 
atavorta*,  11.  9,  510.  Soph.  OC.  1261.  In  Prosa 
ist  das  Wort  sehr  selten,  wie  z.  B.  Plat.  iegg.  4. 

5.  709.  A.  aiietw  äv  τ*β  ttitBiv^  es  könnte  sich 
emand  übereilen  zu  sagen.  2)  transit.  wie  alle 
Verla  mofu«,  χ«<^α,  av^av  ataatWf  schnell  be- 
wegen, schwingen,  schütteln,  Pors.  Eur.  1427. 
Herrn.  Soph.  Ai.  40.  Nach  Wunder  in  der  Re- 
tens.  des  Ai.  von  Lobeek.  p.  12  if.  ist  qoü^w 
xiga  ungriechisch  und  mit  Ruhnken  in  der  Stelle 
des  Ai.  xsgi  zu  lesen,  was  Herm.  in  Zimmenn. 


ZeltMhr.  f.  Alterth.  1838.^  p.  362  f|.  wMerfegC 
[auFVCtf  b.  Hom.  stets  ---,  ausgenommen  in  der 
Zstzg  νηαίξη,  U.  21,  126.  b.  Pind.  u.  d.  Tras• 
mit  seltner  Ausnahme  u-»-,  Seidl.  Eur.  Tro.  157« 
Boeckh  Abb.  d.  beri.  Aknd.  bist.-phil.  Kl.  1822  — 
1823.  p.  340.] 

aVoroc,  ot^t  (ISih)  ungesebn,  ungekannt,  von 
dem  niemand  weiss,  nicht  zu  sehn  u.  zu  hören,  Hma. 
u.  a«  Dicht•;  dah.  aueh  versehwunden,  vernichtet, 
weggetilgt,  IL  14,  258.  vgL  Buttm.  Lexil.  t.  p.  250. 
2)  act.  nioht  sehend,  nicht  kennend,  nicht  wissend, 
unkundig,  m.  d.  Gen.  Eur.  Tro.  1305.  3)  als  Beiw, 
der  Athene:  vertilgend,  Stesieh.  f^.  p.  136  KL 
In  Aesch.  Eum.  555  Seh.  findet  sich  eine  zsgx. 
Form  afaroff,  wofür  naoh  Analogie  von  ψβης  und 
^9a«u  St.  άΐδης  und  άΐσσω  zu  sehreiben  ist  qarott 
wie  auch  iutom  st.  aVaroa»  beweist.    Dav. 

aicTOfOt  f.  ω9«ι,  ungesehn  od.  ungekannt  mn^ 
eben,  vernichten,  wegtilgen.  Od.  10,  259.  20,  79« 
tödten,  umbringen,  Hdt.  3,  69.  127.  unsicbtb^ 
machen.  Att.  φστόω,  wie  ^foüm  neben  άισαω^ 
Soph.  Ai.  510.  Ein  poet.  Wort,  das  jedoch  aneb 
Plat.  Prot.  p.  321.  A.  Hdt.  n.  Themist.  geb^voM 
haben. 

ολοτωρ,  o^of,  6,  17,  (ιστωρ)  unkundig,  nnwii^ 
send,  unerfahren,  PUt.  Iegg.  8.  p.  845.  B.-  Eur. 
Andr.  683. 

άίοτωτη^ίος,  w,  (άίστόω)  vertilgend,  Lye•- 
phr.  71. 

αίοΖητηο,  ηρος,  d,  nach  den  besten  Auslegen 
verw.  m.  αίορμνητης^  fürstlich,  königfieh,  henr- 
licb,  IL  24,  347.,  wo  aber  Snitzn.  αισνβ/Φ'ητη^» 
hergestellt  hat,  s.  dessen  krit.  Note. 

^ίίανητης,  ov,  ep.  ao,  o,  Name  eines  nlten 
troi'schen  Fürsten,  IL 

Alovhjf  1^,  IHau^e  einer  Hyade,  SehoL  Hom. 
αΙϋνΪΛΒ^γοςψ  όν,  es  αι'σνίΐα  ^^Co»r,  freisellblir 
thig,  II,  5,  403.  ,  ^ 

αισνλομήτης,  ov,  d,  vgl.  αψΛ)Χομ!ητη€• 
αίσνίος,  ov,  Gegens.  von  αίαμος.  Od.  2,  232. 
ungebührlich,  freventlich,  pflichtvergessen,  gottlos, 
αϊσνλα  ρίζ^^,  freveln,  Hom.  (von  αίσα,  nach  An- 
dern von  α  σα»,  ατη,)  ^ 
Αίαύμη,  η,  Sudt  in  Thrakien,  dav.  Adv.  ^t- 
σνμηΟ'^,  von  Aesvme  her,  IL  [v] 

αίσνμνάω,  f.  ηαω,  {aloa)  jedem  sein  ihm  ge- 
bührendes Tbeil,  sein  Recht  geben,  richten.  Recht 
sprechen,  aio^a  νίμΈίν,  dah.  überh.  herrschen, 
beherrschen,  χ^ονός,  Eur.  Med.  19«. 

αΙσυμνητ^Ια,  ή,  (αίονμνήτη^)  Wahlherrsehaft, 
Arist.  Diog.  L.     ^  *         .         ,       - 

αίονυνηττιρ,  ηρος,  6,  sbs  αισνμνητηζ,  IL  24, 
347.    Vgl.  αίονηηιρ.  ^ 

αίονμνητης,  ov,  6,  (αιανμνάω)  vom  Volke  ge- 
wählter Kampfordner ,  Kampfrichter ,  Od.  θ ,  258. 
2)  Herrseher,  bes.  vom  Volke  ge>Tahlter,  Ariat. 
Dion.  Hai.  u.  a. ;  überh.  Vorsteher ,  Aufseher, 
Lenker,  Theoer.  25,  48. 

αίσνμνητία,ή,  =  αίανμνητηία,  Diog.  L.  1,100. 
αισνμι^τις,   ίδος,   η,    fem.   von  αΙσνμιηι)τη9, 
Suid. 

Αίθνμνο9,  ov,  6,  mSonl.  Eigenname,  Π. 
αίαχημων,  ov,   s.   αιοχρημων, 
ΑίοχΙνης,  ου,  d,  Aeschines,  einer  der  berühs* 
ten  attisch.  Redner.     Dazu  A^j.  Alaxivtiot,   ov, 
äschineisch.  [V] 

αίοχίων,  ov.  Comp,  αϊοχιοτος^  η,  ov,  Superi. 
zu  αίοχρός,  der  Form  nach  von  αϊοχος,  von  phys. 
u.  moru.  Hässlichkeit,  Hom. 

αίοχος,  tot,  τό,  b.  Hi>m.  Schande,  Schmach, 
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SokiMpf,  meUl  \m  Plur.  2)  pkyt.  wtA  mnO. 
Sebenaeliehkeit  oder  Hisf liekkeit :  Sebandfleck. 
SdbiAdUclikeit,  Seliinilüitt,  Atük.  (Verw.  mit  «fia?.) 

Λΐόχόι,  =:  αίσχντω^  fükrt  Herod.  «r.  μ^ρ•  λ4ξ, 
ρ.  2β.  •ο«  einem  Komiker  ao. 

^ί!σχ^4ας,  ov,  ό,  griech.  MänBeniame,  Hdt. 
^    β/οχ^βΦΜ^^^β»  ify   poet.  gedehiite  Form  eU 
««•ogr^OM(»^«,  BliiDetlio,  der  auch  atox^eofw^Qt  n. 
Μ$9χ^9ύρΦίμωρ  =  Λίοχρο^^μων  ^    o&d  οιοζ^Μ^)/- 
fMC^  oy,  fibelberiieliügt,  gebrtaeht. 

«^«DZ^^^  4j(  l^ech.  Weiberoame,  Cailim. 

'^f^l^^^f^^o^iV»  l^ecb.  Weibername,  ApoUod. 

Βΐ^χοημωψ^  w,  (Μχρφς)  echimpflicb,  Aatbol• 
ep.  ine.  413.,  wo  αίσχημωτ  als  v.  L.  sich  findet; 
doeb  besw.  Pors.  Bor.  Pboen.  1627.  beidea  nnd 
satst  dafor  άσχημων, 

jiüxQlmr,  ωρος,  6,  griecb•  Minnemame, 
Dem.  Atben. 

Aiaz^tmfieit  4t  eine  Pbyle  der  Samier,  Hdt. 

040x^03*09 1  ovp  (ßi99)  ein  ecb&adiicbef  Le- 
ben fäbrend,  Liban. 

al0iQ0V9kmst  0tt0t»  i»  ή,  (γέΧως)  scbmäblieb 
varlaebt,  Haneth. 

€U0x^oMaxnif,  0»,  d,  {Μύοηω)  der  Schind* 
UdÜLeiten  lehrt,  Maneth. 

a2oi^0wnlitif  scbändiiche  Reden  fuhren,  Athen•, 
ton 

MiQ00K4t»  i9f  (Ιποβ)  schändliehe  Reden  fah- 
rend. 

al0i^0*i^9$utt  Vf  {Λ*^ροΜ9ρίης)  sehindliche, 
Mhmntzige  Gewinosncht,^  Habgier,  Attik. 

αΙοχροΛ^ρϋω^  ein  αίσχ00»$ροης  seyn,  schmut- 
zig Gewinnsacht  an  den  Tag  legen,  PoU.,  von 

«/oXf 09Mo^]7C ,  ές^  (ηέρδος)  schmatzig  gewinn- 
siehtig,  mrdidu$t  zaerst  b.  Hdt.  1,  187.  dann  auch 
bei  den  besten  Attik.    Adv.  αισχο0Χ£ρ3{3ς.   Dar. 

αίσχροηβρίΐα,  ή,  eine  Nebenf.  von  αΐ0χρ0%έρ» 
hta^  jlie  Dind.  praef.  ad  Demosth.  p.  X.  mit  Un- 
recht vorzieht. 

Λί0χρ0Χ0γίω,  (αιοχροΧό/ος)  sehindliche  oder 
schmatzige  Reden  fähren,  zaerst  b.  Plat. 

αισχρολογία,  4»  eehmatiige  Reden,  zaerst  b. 
Xen.,  von 

αΙσχροΧόγος,  oy,  {^T^)  sehmatz^  Reden 
fahrend,  Poll. 

ίΜχρόμητ•^,  »of,  6,  ή^  if^V^^^)  sehindliche 
Rathsehlage  aebend ,  hegend ,  fassend ,  Aescb.  Ag. 
226. 

οίοχρομν^έω^  {μν^0ϋ\  ss  αίσχρολογέω ,  Hip- 

P**f •  , 

αΐ0χο0ηα&η9\  4$,  (na^iw)  der  sich  zar  Un- 
sicht  ^braaehen  lasst,  Philo. 

οίσχροηοί^ω,  {awioonoto^y  Unzacht  treiben, 
Athen.    2}  schinden,  Hippocr. 

αίσχρσποίία^  i},  Unzacht,  Schol.  Ar.,  von 

οίσχροηοίος,  6p,  (noUw)  Schandtbaten,  Grenel- 
thaten  verübend,  Enr.  Med.  1336.  2]  Unzacht  trei- 
bend,^ Schol.  Ar. 

οΙοχροηρΛγέω,  {πραγος)  =  αίοχροηοίίω,  spit. 
Wort.^ 

οίοχ/ρσηρσγία,  ή,  =  αΙσχροηο^Ια,  spit.  Wort. 

αίοχροηρητής.  it,  (πρίπω)  einem  αιαχρό^  an- 
itindif ,  Schol.  Enr. 

αισχροπρόςοιπος ,  ov,  (ηροςωτίον)  bisslicben 
Gesichts  od.  Anblicke,  Said. 

αίσνρο^^ημονέω  f  (€U0χρ0f^μ0^v)  =  αΙσχρο• 
^</«»,^Stob. 

αίσχρό^^ημοσννη ,  17,  =  αΙοχροΧογΙα,  spit. 
Wort,  von 

αίσχρο^ήμξον,  or,  ((ημα)  =  αίοχρολόγος,  Poll. 

/.  η. 


αΙσχρός,  α,  ότ,  anch  zweier  End.  Epigr.  ad. 
307,  4.,  Adv.  αίσχους t  («/οχο»)  bei  Hom. 
schimpflich,  schmachvoll,  besonders  αισχρά  ϊπΒο, 
Schimpfworte,  ebenso  αίσχρως  ivir$onß,  II.  23,473. 
s.  nnler  tpionot.  Gegens.  von  »αίος,  hisslich, 
garsUg,  oft  b.  Hdt.  α.  d.  AUik.,  bes.  von  bissli- 
cben Menschen.  Hiafiger  noch  im  moral.  Sinne : 
schindlich,  schensslicb,  aomoraliscb,  lasterhaft. 
Bei  den  Sokratikern  n.  Stoikern  rd  nal6v  nal  τό 
αισχροψ,  honettum  ei  furpe^  Tagend  and  Laster. 
αΜοχροΙ  λό/ο»,  anverstindige ,  schmnUige  Reden. 
αισχρά  %α,  Verbrechen,  Greaelthaten ;  anmora- 
lische Handlangen,  αίσχρόν  lort,  es  ist  nnan- 
ständig,  bringt  Schande,  ip  αίσχρ^  H&to^ai  r«, 
etwas  for  eine  Schande  halten,  σνμααίρα  r« 
αισχρόρ,  es  trifft  mich  eine  Schmach..  αΙσχρός 
προς  τ»,  angeschickt,  anUaglich  ζα  etwas,  Xen. 
mem.  3,  8,  7.  αΙσχρος  ο  ηαιρος,  der  Zeitpunkt 
ist  unpassend,  Dem.  cor.  p.  287.  Statt  des 
regelm.  Comp.  α.  Superl.  αΙσχροτ^ρος',  αίσχρότφ' 
τος,  brauchen  die  besseren  Schriftst.  stets  das 
irreg.  αίσχίων,  αΥοχιστος.  Von  dem  Adv.  αίσχριίς 
findet  sich  neben  dem  gew.  Superl.  αΐσχιστα  auch 
αίσχίσηας  b.  Athen,  u.  Maneth.  (Eine  scherzhafte 
Etymologie  ^t  Plat.  Grat.  p.  416.  A.) 

αίσχροσννη,  »/,  ppet.  =  αίσχρότης,  TzeU. 

οίοχροτης,  iL  {αισχρός)  Hissüchkeit,  Scheuss- 
liehkeit,  Plat.  Gorg.  p.  525,  A.  2)  Unflitherei, 
Unzucht,  Schol.  Ar.  Ran.  1304, 

αισχρονργίω,  (αισχρονργός)  unanstindige  Hand- 
lungen begeben,  Unzacht  treiben,  Sezt.  Emp.  u. 
Schol.  Ar.  Pass.  ta  αισχρονργούμβρα ,  Unzucht, 
Diog.  L.  1,  5. 

αίσχρονργια,  ή,  VerHchtunf  unanstindiger, 
unmoralischer  Handlungen,  Xen.  Eur.  2)  Unzucht, 
Aeschin.  n.  a.^   von 

αίσχρονργος,  όν ,  (EFFß)  =  αισχροποιός» 
Galen.  ^ 

ΑίσχύΐΜίος,  ov,  iscbvleiscb. 

^ίΐσχύΐηνος^  6,  griech.  Minnemame,  Paus. 

^ί^νΜης,  ovf  0,  griech.  Minnemame,  Lys. 

Αισχρλίς,  ίσος,  η,  griech.  Weibemame,  Callim. 

jil0xvlo9,  d,  trag.  Dichter  u.  a.  [vj 

αισχύνη,  ή,  {αίσχος)  Schaam  über  begangenes 
od.  vor  zu  begehendem  Unrecht,  pudorj.  dah.  Ehr- 
gerdhl,  moralische  Ehre^  Attik.  von  Thuc.  an  in 
Prosa  u.  Poesie,  vn^  αισχύνης,  aus  Schaam.  o^ 
οχντι;  τιν6ς  ^h  μβ,  ich  scliime  mich  einer  Sache, 
Soph.  El.  616.  dl*  αισχύνης  od.  iv  αιυρ/νη  ^nv 
r«,  sich  schimen  od.  scheuen,  Eur.    αισχννη  πα» 

£0ς  τον  ζην  νομίζεται,  Ehre  gilt  höher  als  das 
icben,  Eur.  Heracl.  201.  2)  Schande,  Schmach« 
Schimpf,  Bcschimung,  Hdt  u.  Attik.  Schandfleck,  ^ 
auch  von  Personen  gebraucht,  Aescb.  Pers.  771. 
Aeschin.  Gtes.  p.  88.  αισχύνη  τινός,  die  Schande, 
Schmach  von  etwas,  Dem.  Ol.  1.  p.  17.  αισχννην 
ψέριιιν  od.  ^xuv,  Schande  machen  oder  bringen, 
oft  b.  d.  Attik.  4ς  αίσχννην^  φέρπν,  zur  Schande 
gereicheiy ,  Udt.  1 ,  10.  αισχύνη  ovußalvti  μοι,  ^ 
auch  πΜριίσταταί  μ§,  es  trifft  mich  Schande  oder 
Schmach,  Dem.  cor.  p.  254.  Ol.  3.  p.  30.  al^ 
oxvvfj  π6ριπίπτ9ΐν ,  in  Schmach  gerathen ,  Xen. 
Hell.  7,  3,  9.  αισχννην  πβξΐά'πτΒΐν  r»!'/.  Einem  ei- 
nen Schandfleck  anäingen,  ihn  in  Schmach  bringen, 
oft  b.  den  Attik. ,  seltener  α«ιχνι^ν  ηροςβάΰ^^ 
Tiri,  Plat.  legg.  9.  p.  878.  C,  n.  iv  aiofvvn  nouiiv 
τίνα.  Dem.  cor.  p.  272.  3}  Beschimpfung,  Ent- 
ehrung, Plat;  legg.  11.  p.  019.  E.,  bes.  Schiodnng 
der  weibl.  Ehre,  att.  Redn.  4)  Schaamglied, 
Schaam,  Spät.   [---] 
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αίσ^νομέτως,  Adv.  part.  prtes.  paes.  von 
uLtoivvto,  versob&mt,  bf scheren,  Dion.  Hai. 

afbxorriot*,  Adj.  vcrb.  ron  αίοχννομα*^  man 
iiines  sich  scheinen  od.  sehen^n,  Xea. 

αίοχνντηλία,  η,  Verschimtheit,  Scbaaaihaftiy- 
keit,  Plot.,  von 

αίαχνντηΐός,  t;,  liv,  Adv.  — λως,  verech&mt, 
scbaamhaft,  Isoer.  Tlat.  2)  dasj  worüber  man  sich 
sehämt,  dessen  man  sich  schämen  moss ,  Schaam- 
rSthe  od.  Beschamong  erregend,  Arist. 

αίαχνντήρ^  ήοος y  ό,  Schänder,  Bcschimpfer, 
Aeseh.^  Choeph.  982.      . 

αΙ^χνι^Γηρός,  c2,  6p ,  =  βιοχνντ^λός,  Plat. 
Gorg.  p.  467.  B. 

aiüxoyrtxog,  i},  ov,  geschickt  zu  beschämen, 
Sebaam  erzengend,  Aristo  rhel.  2,  β.  ρ*, 70  Bekk. 

αίσχνντός^  V,  <»»'>  Adj.  verb..von  αΙσχΰνομΟΛ^ 
dessen  man  sich  zn  schämen  Bat,  Phocyl.  17β. 

αΐϋχννω^  f.  Witt,  aor.  ζαχυνα^  pf.  ^οχνγηα 
(Dio  Cass.),  Pass.  ψΤ.ίΙαχίτμμαί,  aor.  ^σχυν^ην^ 
riat.  αίοχνν^ήϋομα*η.  αίαχννονμαι  (Aeseh.  Ag.  856.), 
(α/οχοΟ  hässiieh  machen,  entstellen;  nbel  zurich- 
ten, misshandein,  πρόςοίηον^  κόμην,  Hom.  vinvi 
^οχνμμέτος,  II.  18, 180.;  dah.  beschimpren,  Schande 
machen,  entehren,  schänden,  γνναίχα,  att.  Redn.; 
beschämen,  schaamroth  machea.  —  Pass.  nebst 
Pnt.  med.  sich  schämen  od.  scheuen ,  Bedenken 
tragen,  absol.  Od.  18,  12.,  gew.  aber  m.  d.  Ace., 
fieh  vor  Einem  od.  etwas  schämen,  scheuen,  wie 
z.  B.  ψάτίν^  Od.  21,  323.,  häufiger  noch  mit  dem 
Accus,  d.  Pers. ,  Sehe•  od.  Ehrfurcht  vor  Einem 
haben,  sich  vor  Einem  schämen,  Attik.  αισχνν§ϋ&αΙ 
rtvi  od.  titi  r<r»,  sich  über  od.  wegen  etwas  scbä« 
men ,  oft  b.  d.  Attik. ,  aber  iv  roh  ίίργοις  αίαχν- 
ψόμβροί^  bei  der  Ausrdbrung  Ehrgefühl  zeigend, 
•Tfanc.  2,  43.  atazvvea&a^  νηέο  rtpos,  sich  in 
Jemandes  Namen  schämen,  αίαχυτομαι  iiytnf  und 
λέγων y  ich  schäme  od.  scheue  mich  zu  sagen,  s. 
Rost  gr.  Gr.  §.  129.  4.  a.  αίαχντομαί^  o'r«,  ich 
schäme  mich,  dass,  häufiger  noch  αισχννομαί,  u 
od.  ^i'.  Jenes  sehr  oft  b.  d.  Att,  dieses  z.  B. 
Xen.  Oec.  21,  4.  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  121.  Anm.  5. 
άΐ^χυτομαί^  μη  mit  Coni.  od.  Opt. ,  wie  z.  B. 
αίαχννομαι ,  μη  φορτίχωί  σΐίοπωμίν ,  ich  scheue 
mich  in  der  Besorgniss,  wir  machten  vielleicht  die 
Sache  plump  angreifen,  Plat.  Theaet.  jp.  183.  A. 
vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  122.  Anm.  5.    [T] 

Αϊσων,  ovogy  d,  männl.  Eigenname,  Od.  II, 
259.  Nach  Choerohose.  Bekk.  p.  1309.  im  Genit. 
aueh  JlJkwroQ.  2)  ό  Αΐοων^  οφτοψ,  Flnss  in  Ma- 
kedonien, Plttt.  Aem.  c.  1β.  3)  η  ^ίΐσών,  ώνος^ 
auch  AtQiftviay  Stadt  in  Magnesia.  Einw.  uitata^ 
vWy  auch  Αισωνιάτης  [--^--1  ο.  poet.  uitoan 
ft«vc,  Adi.  uitawviog,  ta,  lOVy  bei  Ap.  Rh.  auch 
mit  dem  bes.  Fem.  Αίοωνίς,  iBofy  Steph.  Byz.- 

^ίΐσωπος,  d,  bekannter  Fabeldichter.  JfiatO' 
mtog,  6y  u.  jilowmogy  £a,  iov,  äsopisch.  Aiovu» 
nutogp  ή,  oy,  in  äsopischer  Art• 

λΗ$^  dor.  St.  »hs, 

atriwy  f.  ήσω,  hillen,  fordtmy  hettebiy  Hom., 
absolute  Od.  18,  49.,  begehren,  verlangen,  nach- 
suchen :  sowohl  die  Person ,  die ,  als  die  Sache, 
um.  die  man  bittet,  im  Acc. ,  II.  5,  368.  Od.  17, 
365.  aSdv  airtiv,  bitten,  dass  man  einen  seines 
Weges  ziehn  lasse.  Od.  10,  17.  dah.  auch  m.  d. 
doppelten  Acc.  akiTv  ηνά  r«/  Od.  2,  387.  24,  85., 
wo  das  Romma  nach  ^tovg  zu  streichen  ist.  So 
auch  bei  Hdt.  6,  1.  u.  in  att.  Prosa.  Aber  ahritp 
tivi  Tf.  etwas  fdr  Einen  fordern,  Od.  20,  74.  Hdt. 
5«  17.    Auch  αΐτύν  τι  ηαρά  τ»νος,   etwas  von 


EiMs  erbittea,  Hdt.  5,  23.  n.  in  aU.  Prosa,  wie 
z.  B.  Xen.  An.  1,  3,  18.  Neben  dem  Accus,  d. 
Pers.  findet  sieh  auch  die  Sache  od  im  Infia.  an- 
gegeben, wie  ρτηρά  os  Sovvai  μΦΐ^  Xea.  Cyr.  6, 
5,  21.  Soph.  Ant.  65.  —  Med.,  das  Hom.  nicht  hat, 
in  Prosa  von  Hdt.  an  häufig:  Tdr  sieh  verlange^, 
sich  aushitteo,  u.  mit  Verwischung  der  reflexiven 
Beziehung  im  Deutsehen:  bitten,  fordern,  %ma  es 
od.  τϊ  παρά  τίνος  od.  τινά  noiuv  r«,  wie•  beim 
Act.  —  Pass.  ich  werde  angesprochen,  man  for* 
dert  von  mir,  Pind.  Isthm.  7  (8),  6.  u.  das.  Die- 
sen., bes.  in  den  Port,  αίτη-β'μ'ς,  Ti^nc.  2,  97.  u• 
αιτούμενος.  Theoer.  14,  63.  Polyb.  27,  12,  2. 
Dav. 

αίτημα,  το,  das  Begehrte,  Geforderte,  41« 
Bitte,  Forderung,  Plat.  u.  a. 

αίτημααχός,  η,  ο' ν,  fordernd,  eine  Forderong 
enthaltend,  Arlemid. 

αίΓηματώδης,  «ς,  («7^o«)  noch  der  Frage  «0- 
terliegend,  Piot.  symp.  β,  8. 

αιτημι,  äol.  st.  alriw, 

αϊτης,  ov,  6,  Bettler,  gew.  w^ece/r^c,  bei 
Grammat.  u.  Schol. 

άΐτης,  ου,  6,  dor.  άιτας,  der  Geliebte,  Theoer. 
12,  14.  23,  63.  Dosiad.  ara  2,  5.  thessaliae^; 
vgl.  εΐςτινηλος,   [^"λ 

αίτησις,  ιως,  η,  Bitte,  Forderung,  Isoer. 
Plat.  u.  a.  ' 

αΐτητέον,  A^.  verb.  von  ahiw,  man  msst 
fordera  od.  bitten,  Xen.  de  mag.  eq.  5,  11. 

αΐτητης,  ov,  6,  Bitter,  Fofdcrer,  Dio  Cass« 

αΙτητίΛος,  η,  όν,  zum  Bitten,  Fordern  geneigt 
od.  geeignet,  Plut.  Adv.  αιτητικως,  dah.  αιτη^ 
τιχώς  ίχαν  προς  τίνα,  sich  bittweis  verhalten  g^ 
gen  Einen,  sich  aufs  Bitten  legen,  Diog.  L.  8,  51. 

αΐτητος,  η,  όν,  Adj.  verb.  von  ahim^  ge- 
beten, gefordert,  Soph.  OT.  384. ,  wo  αΐτητον  in 
Beziehung  auf  αρχήν  nicht  als  Fem.  betrachtet  sn 
werden  braucht,  sondern  als  Neutr.  geiksst  werden 
kann. 

ahla,  fj,  zuerst  b.  Pind.  «.  Hdt,  Grund, 
Ursache,  Anlass,  Stoß",  z.  B.  znm  Gedicht,  Pind. 
N.  7,  18.  2)  Schuld,  Beschuldigung,  Vorwurf, 
ahiav  ^€tv,  crimen  habere ,  beschuldigt  werden, 
angeklagt  seyn,  Hdt.  5,  70.  u.  Attik.;  aueh  mm- 
gekehrt,  atria  ^ei  αντόν,  es  trillt  ihn  die  Be- 
schuldigung, Hdt.  5,  70.  71.  iv  ahlq.  ^hai  r«• 
νος,  einer  Sache  beschnldigt  od.  angeklagt  seyn, 
Wvttenb.  bibl.  er.  2,  1.  p.  57.  beschuldigt,  ge- 
tadelt, zur  Rede  gesetzt,  angekla|^  werden^  w^gen 
dieser  pass.  Bdtg  auch  mit  νπο  τ&νος,  von  Btnem 
beschuldigt  od.  angeklagt  werdea,  Thue.  8,  46. 
Xen.  An.  7,  6,  15.  Aeseh.  Eum.  99.  ahiav  ht^ 
ίπί  τινι,  wegen  etwas  Vorwürfe  bekommen,  Xen. 
mem.  2,  8,  5.  Ιαυχ6ν  h  attUt  ^etv,  sieh  selbst 
Vorwürfe  machen,  Hdt.  5,  106'.  akdav  ΧαμΑάναν. 
άηό  τίνος,  sich  Beschuldigungen  zuziehn  dareh 
etwas,  Thue.  2,  18.  tv  αηίψ  τ$61νΐΗ  τ$νά,  Hdt. 
8,  99.  ίν  attiff,  fi[eiv  τινά ,  Hdt.  5 ,  108.  Thue. 
1,^  95.  2,  59.  akt'utv  έπιφέραν,  eftaititv  tevi,  iv 
ahi^  n0itia0a$  %,  ßalUi/v  τ^νά,  enea  ansebnl- 
digen,  anklagen,  Erf.  Soph.  OT.  655.,  ahlap 
^πίχίίν,  ^ομένίίν,  sieh  einer  Anaehnldiyiag  aus- 
setzen, dah.  αιτία,  wie  eausa,  Rhtgepuakt,  Klage* 
saehe,  Reehtshnndel,  m.  d.  Gen.  d.  Saehe:  fm  gu- 
ten Sinn,  ahiav  άγαμου  ήτ<«τ  η.  iπι^^β!vai  r«ri, 
ahia  βάτίους  ftyovhai,  Heind.  Plat.  Gorg.  p. 
503.  B.  vgl.  αιτιάομαι,  ηατηγορέομαι.  Der  DaU 
air/f  n.  d.  Gen.  wie  eaum^  wegen,  dnre^  etwas. 
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Thve.     S)    die    Bae|i   festen  Geeetzen   wirkenden 
lUtnrkräfte ,  philo».    Dav. 

αίτίάζω,  f.  άσω,  =3  Μ.  gew.  curMto/ccu,  be- 
ttknldigeD,  anklagen,  yerklagen,  Mtr  im  Pass./ 
Xen.  Hell.  1,  6,  5.  u.   12.      / 

αίτίαμα,  τό,  Anklage,  Beacknldifung,  >eicb. 
Bw.  Pl«t. 

αη»άομα$^  f.  άύομηι^  Depon.  »ed.,  beschnl- 
digen,^  anklagen,  als  Schold  od.  Ursache  angehen, 
aseh  bi  gntem  Sinne  wie  αΙτΙα,  hei  Hom.  immer 
In  hSsem  Sinne,  m.  d.  Accus,  d.  Pers.  u.  d.  Gen. 
der  Sache:  sonst  nwa  rt,  bes.  wenn  Pron.  od. 
A^i-  im  Nentr.  st.  eines  Snhst.  stehn,  τΐ  ηβτά 
Tmoff  rtpa  ntQi  τι^ος,  in  Bezog  anf  etwas  Schuld 
beimefsen,  im  abhängigen  Satz  m.  d.  ΙηΓ. ,  Hdt. 
5y  27•^  auch  mit  oVi  od.  ως.  —  Der  Aor.  med. 
•^^ηασάμιρβ  ward  in  transit.  Bdtg,  der  Aor.  pass. 
vxm&ijp  in  passiver  gebraucht,  Thuc.  6,  53.  Xen. 
HeU.2,1,32.  ebenso  das  Pf.  pass.  jjriäa&at,  Thno. 
3,  61•^  fioofMu] 

okiämQf  eitff,  ly,  das  Anschuldigen,  Verkla- 
gen, Antiphon. 

ahnäxiov^  Adj.  verb.  τοη  αιτ&άομαΛ,  man 
Buss  od.  darf  beschuldigen,  Xen.  Gyr.  7,  1,  10. 
Plat.  Tim.  p.  67.  C. 

amÖTMoc,  η,  όν,  zum  Anklagen  gehSrig 
od.  geschickt,  anklagerisch.  2)  αΐτίατιχη,  r,,  sc. 
«r»#K»  eant  aecti9atimt9 ,  Gramm,  vgl.  Treude- 
lenbnrg  in  act.  soc.  Gr.  Lips.  1.  p.  119  sqq.  Adv. 
oirsoTtktSgf  im  Aecusativ. 

αηΛτός^  η,  όν,  Adj.  verb.  von  αιτβάομα«, 
venirsaoht,  bewirkt,  eamaius,  b.  d.  Phttos.,  znerst 
b.  Arist. 

αηίζω^  f.  ίοω,  (αΐτέω)  bitten,  betteln,  abso- 
lute, Od.  17,  228.  19,  273.;  ra.  d.  Accus,  d. 
Saebe,  Od.  17,  222.  558.;  ro.  d.  Accus,  d.  Pers., 
Od.  17,  502. 

ah^okoyimf  (αΐτίολόγος)  den  Grund  aufsuchen 
und  angeben.  In  derselben  Bdtg  αιτιολογ4ύμαΛ  als 
Depon.  med.  Bei  pbilosoph.  Schriftst.,  wie  Sext. 
Emp.  Diog.  L.  n.  Piut. 

οίΤίοΖογητέον,  Adj.  verb.  von  αατίόλογέω,  man 
mnss  den  Crrund  aufsuchen  u.  angeben,  Diog.  L. 

attioloyia,  ή,  (αΐτιολόγος)  Angabe  eines  Grun- 
des, Beweisführung,  der  Beweisgrund  selbst.  Bei 
denselb.  Schriftst.  wie  αΐτιολογέω, 

altioXoyutos f  17,  6v,  geschickt,  geneigt  zur 
Beweisführung,  dazu  gehörig,  Sext.  fimp.  n.  an- 
dere philos.  Schriftst; 

αη*οΙόγος,  αν,  (Ifyo»)  beweisfdhrend,  grund- 
angebead. 

ahi0r,  TOf  eigentl.  neutr.  vom  folg.,  wie 
mhim,  Ursache,  Grund;  bei  Autonin.  die  Form 
ohne  den  Stoff. 

«irtoc,  ia,  40V,  auch  zweier  Eod.,  wer  Schuld 
bat,  Ursach  von  etwas  (jtyog)  ist,  schuldig,  immer 
io  bösem  Sinne  b.  Hom.,  οντ&  μοί  atrtos  iari  ης, 
et  bat  mir  Jep^  nichts  zu  Leide  gethan,  11.  1,  153.; 
aaebher  im  allg.  Grund ,  Ursach  von  etwas ,  ver- ' 
nrsaehend,  veranlassend,  αιτιό^  ίΐμΐ  τίνος,  ich 
bia  «η  etwas  Schuld,  habe  etwas  veranlasst,  im 
giten  Sinne  Pind.  Pyüi.  5,  33.  u.  oft  b.  d.  Attik. 
ahtof  Λίμίτητι  xtvo^,  ich  veranlasse  Einem  etwas, 
aach  mit  dem  Infio.  theiiit  mit,  theiis  ohne  τον, 
Hdt.  2,  20.  26.  Scbaef.  mel.  p.  23.  Heind.  Plat. 
Grat.  p.  4J6.  C.  Gorg.  p.  452.  D.  ο  αίτιος,  der 
Beklagte,  rm«,  aber  auch  der  Urhd>er,  AnstilTer. 
Snperl.  αϊτιώτατος ,  άτη^  ατον,  Lys.  in  Eratosth. 
1)5.      . 

^'rr»f«  «oc  u.  idot,  tj ,  fem.  zu  άίτης,  Atem. 
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TgL  Bergk  in  d.  ZeiUcbr.  T.  d.  Alterthumswiss. 
1836. ^p.  543.  ^ 

Ärrwii^f,  »ς,  Adr.  —δως,  (ίί9ος)  was  den 
Grund  in  sich  hat,  ihn  angibt.  2)  formell,  το 
ahidiSef,  die  Farp  ohne  den  Stoff,  vgl,  ahiov, 
Grammat. 

α*τ*ψννί$•ς,  ov,  (^νομα)  nach  der  Schuld  be- 
nannt, Sehol.  Soph.  Ai.  205. 

Αηψοϊος,  ala,  aiov ,  vom  Aetna,  wie  der 
Aetoa ,  feuersprähend ;  ηώΧο'ς  Αίτναία ,  ein  sprü- 
hendes, schnanbendes  Boss  od.  nach  Reisig  (Enarr. 
p.  (J7.)  ein  aikelisches,  d.  i.  schnelles  Boss,  Soph. 
OC.  312.,  nach  Andern  ein  sehr  grosses  od.  hohes, 
8.  Ar.  Fr.  72.  v.  dazu  die  Sebol.,  auch  Scbol. 
Ar.  Ach.  348.  vgl.  Plaut.  mU.  4,  2,  73.  2)  «i- 
τναίας,  ό,  ein  Seefisch• 

Ahtnj,  η,  der  Aetna.  2}  eine  Stadt  am  Aetna. 
Diod. 

ttir^/«,  St.  oi&oia,  sagt  der  Skythe  bei  Ar. 
Thesm.  1001. 

^ΙηυΙος,  6,  griech.  Mannemame. 

Αιτωλός,  d,  der  Aetolier,  Einw.  der  Landsch. 
ΑΐτωΙία,  Hom.  A<U•  AhwLog,  ia,  lov,  11.,  im 
Fem.  auch  Αιτωλίς,  ίΒος,  ferner  ΑιτωΪΜΐάς,  »y,  6v, 

αιψνηδά,  αιφνηδόν,  αιφνηόίς  u.  αίφνης,  Adv. 
=3  αφνω,  άφνως,  plötzlich,  A|eKandr. 

αιφνίδιος,  ov,  unvorhergesehn ,  plötzlich, 
schnell.  Adv.  αιφνιδίϋας,  auch  αιφνίοί€(ν,  zuerst 
b.  Thuc.  (verw.  mit  άφανί}ς,)    [vt] 

αΐφνοΛς,  Adv.  s.  αίφνης, 

Αιχμαγόρας,  ου ,  ο ,  ein  Sohn  des  Herakles, 
Paus.  ^ 

αιχμάζω,  f.  άοω,%αι%μή)  den  Wurfapiess  od. 
die  Lanze  werfen,  αιχμάς  αιχμάζβιν,  U.  4,  324. 
mit  der  Lanze  streiten,  αίχμαζαν  χ4ρα  προς  τη'ί, 
Soph.  Ai.  97.  die  Faust  gegen  Jemand  zmn  Angriff 
schwingen.  Wunder  Rec.  v.  Lobecks  Ai.  p.  34  sq. 
erklärt  diese  Ausdrncksweise  /ür  unstatthaft  und 
nimmt  Mnsgravs  Aeadening  ίΐμα^ας  in  Schutz. 
S.  dagegen  Herm.  Zeitsehrift  f.'Alterthumsw.  1838. 
n.  45.  p.  369  f. 

αιχμαλωσία,  η,  (αιχμάλωτος)  Lanzengefangen- 
schaft,  d.  h.  Kriegsgiefangenscbaft ,  Diod.  <Plot. 
2 )  als  abstr.  pro  coocr.  die  Kriegsgefangenen, 
Diod.  17,  70. 

αιγ,μαλοίτίΰω,  mit  der  Lanze  erbeuten,  kriegs- 
gefangen machen,  LXX  u.  KS. 

αίχμαλοίτίζω,  t=.  αιχμαλωτίνω,  Diod'.  n.  Spat. 

αιχμαλωτιχός,  η,  όν,  für  die  Kriegsgefange- 
nen gehörig,  Eor.  Tro.  864. 

αιχμαλωτίς,  (δος^  η,  die  RriegsgeGingene. 
2)  als  Adj.  fem.  zu  αιχμαλωταιός,  Tragik.   . 

αίχμαλωτιαμος ,  6,  (αιχμαλωτίζω)  das  Gefan- 
gennehmen,  Scbol.  Ar.  Nub.  187. 

αιχμάλνιτος ,  ov ,  (αιχμή  ,  άλίσηομαι)  kriegs- 
gefangen, Hdt.  9,  76.  u.  sonst,  vgl.  οο^άλωτος, 
αιχμάλωτα  σώματα,  gew.  bloss  τά  αιχμάλωτα, 
die  Kriegsgefangenen ,  Xen.  Dem.  2)  erbeutet, 
von  Thiereo,  Xen.  An.  5,  9,  4.,  auch  von  Sachen, 
Aesch.  Eum.  394.  Xen.  HelL  2,  3,  8.  Cyr.  6,  1, 
27.   u.  sonst,    [α] 

αίχμη^  η,  die  eherne  Lanzenspitze,  dah.  die 
Lanze,  der  Wnrfspiess  selbst,  Hom.  u.  Hdt.;  jede 
MeUllspitze,  auch  die  Vogelkralle.  2)  Krieg, 
Kriegsvolk,  Schlacht,  Hdt.  Pind.  n.  Tragik.,  wie 
δόρν,  bes.  in  Zstzgen  wie  αιχαάλωτος,  ^ι^ταίχμιος 
η.  s.  w.,  vgl.  Bergk  Anacr.  iV.  28.  («i»»?,  άιψη, 
μάχη, '  noch  Reisig  von  β/σο<«.) 
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αΙζμήΛ•€,  Μοσα^  er,  (•1χρ$η)  «it  der  Lernt• 
bewaffnet,  kriecerisch,  Aesch.  Pen.  IM. 

αίχμητά,  ö»  ep.  Nebeaf.  il.  «4^^117117»,  IL  5, 

«ψ»ητιίρ,  ηρφς,  6,  =  α9χμητή$»  fpSt.  Epik. 
«mi^^AO«,  /«»  «01^•  kriegenteh,  Lyeephr. 

tachtiger  RämDrer,  im  Gegeas.  der  Bogeasehfitien, 
Rriegiheld,  oh  b.  Hob.  t)  aU  Ady.  kriegeriseb, 
tapfer,  Od.  16,  242.  u.  b.  Piad.  Bia  Fem.  «»- 
χριητίζ^  &doif  fahrt  Btym.  M.  aa,  was  aber  at' 
χμηπζ  la  betoaea  ist,  s.  Bnttm.  aasf,  Sprehl.  2. 
p.  327  f. 

o^^'Jtroc,  ay,  (Sim)  krieffsfefesselt ,  im 
Kriege  gefesselt^  Soph.  fr.  41  Diad. 

Μίχμόψόρρς,  or,  {fi^m)  LaasaatrSger,  blalg 
bei  Hdt.,  bes.  roa  Leibwaebea  gebr&aehlicb,  Hdt. 
1,  8.  7,  40.  a.  soast. 

«ΐψα,  Adv«,  sebaell,  bärtig,  gesebwiad,  so- 
gleicb,  alsbald,  plSlzlieh,  oft  bei  Hom.  der  aaeb 
αΐψα  uala  a.  άίψα  S*  jarsero,  gleieb  daraaf, 
verbiadet.     (αφαο,  Μφτως^  αΐφνως^ 

α$ψη^αηέΙ$νϋΌς ,  or^  (scÜnrUOf)  sebaell  waa- 
debd ,  Boreas ,  Hes.  tb.  379. 

αίψηρόςρ  <{,  oV,  («V«)  baldig,  sebaell,  mo* 

Sog  γόο»  αίψηρός^  SStägaag  der  Traaer  ist  sebaell 
a,  Od.  4,  lOS.  Uow  άγο^/ν  αΐι/τη^,  rascb 
entliess  *er  die  Versaaualaag,  II.  19,  276.  Od.  2, 
257.  eigeatl. :  er  ISste  die  Versammlaag  aaf,  so 
dass  jie  eiae  schaelle,  sieb  schnell  aaflSseade 
war^e:  ebeaso  9ot}v  akefiptrt  iattm^  Od.  8,  38. 

α«ω,  aar  im  Praes.  a.  Impf,  gebr.,  wahmeb- 
men,  yemebmen,  merken,  iaae  werdea,  meist  λδ- 
remy  aaeb  fiiblen,  IL  11,  532.,  aacb  sehen,  Od. 
18,  11.  la.  d.  Gen.,  wie  βοης^  ψ^ογγης^  άγγΟ" 
ϋης,  άραων,  n^y^^t  Hom.,  seltener  m.  d.  Aeeas., 
wie  tnrvnor,  Sna^  IL  10,  532.  18,  222.  Bia  poet. 
Wort,  das  bei  Bpik.  n.  Lyrik,  hänilg  ist,  Toa  den 
Tragik,  fest  aar  in  lyrischen  Stellen  (mit  Aas- 
nähme  von  Sopb.  OC.  304.),  von  den  Prosaikern 
aber  aar  in  Anspielaagen  anf  bom.  Ansdracke  ge- 
braacht  wird,  (-v-,  doch  ist  b.  Hom.  die  erste 
Sylbe  knrx,  wenn  die  dritte  lang  wird:  die  Trag, 
haben  sie  aaeh  Versbedärfniss  laag  od.  karz,  Seidl. 
Eur.  Tro.  156.  viel  seltner  ist  die  VerlSngerang 
des  loU,  Heyne  Π•^15,  252.  Spohn  Hes.  op.  215.] 

ato»^  :=  uiÜ,  Λημι,  λανβλ^,  nnr  Binmal  vor- 
kommend im  Imperf.  inel  ψΑορ  efVoy  ητορ,  ich 
haachte  das  Leben  ans,  IL  15,  252.  wie  0νμόν 
i'iü&Oi  IL  20,  403.  Aadre  zieha  es  aam  erstea 
αακι,  aad  erklarea  es:  ich  wasste  es  im  Geiste. 
Vgl.  SpitzB.  xa  d.  St.  n.  Herm.  d.  emend.  rat; 
Gr.  gr.  p.  266.    [-v-] 

d<W,  ofoc,  ^,  dor.  st.  ήϊωρ,  Ufer.    [-«-] 

αίών,  (ίνος,  ο,  in  der  Bdtg  Leben,  poet.  nach 
1;,  1)  Zeit,  Zeitdaner,  Zeitraam,  n.  swar  a)  Le- 
benszeit. Lel>en,  Hom.  der  ψνρ)  mal  atoiv  verbindet. 
νέος  απ  aidSroi,  jnng  an  Alter,  II.  24,  725.  nach 
bei  Hdt.,  so  wie  b.  Trag.  n.  Xeuoph.  h'aoilg• 
b)  lange  Zeit.  Ewigkeit,  aevum,  Aesch.  Enm.  553. 
ίξ  aliSvoff  an  οίωνος,  seit  ewigea  Zeitea,  voa 
jeher.  AttUi.  9t*  αίωνος,  immerfort,  Dem.  Soph. 
iig  aiiSvaf  ηρός  aiwra,  anf  alle  Ewigkeit,  auf 
immer,  für  imm^r,  Attik.  2)  Mark,  Rückenmark, 
h.  Hom.  Merc.  42.  Rahak.  ep.  er.  p.  29.    Dav. 

aiW/fctf,  fanmer  daaem,  Said.  Enst.  Theod. 
Metoch.  p.  355. 

αι«ύν«ο(,  oy,  selten  anch  αιωνία  y  Adv.  αΐω» 
νίως,  (αΙων)  langdaaemd,  imn^rwahread ,  ewig, 
ζ.  Β.  JOS«.    Zaerst  b.  PUL    Dav. 


oumftönftf  ^rat ,  ^,  ewige  Daaer,  Didym• 

aimvofiiott  ay,  ifi^^t)  «ehr  laage  lebasd, 
Syaes.^ 

ampuTOnoi,  ar,  (a^brw)  Vater  der  Bwigkait, 
Syaes. 

αίωρα^  η^  (<U/|p«)  Schwebe,  Jedes  Werkieag , 
am  Körper  sehwebead  za  baltea :  HaagdLorb,  Ha»• 
gdbett,  Haagematte,  Haagewagea,  HebamaseUae, 
Sefaaakel,  vgl.  die  sebliae  Abbildaag  aaf  einem 
VaseageaüUde  bei  MÜliagea  aaed.  aae.  MeaaBL 
T.  1.  p.  77.  Taf.  30.  Zaerst  b.  PUt.  2)  das 
Sebwebea,  aaeb  vom  Fliegea,  als  einer  scbaakeMaa 
Bewegaag  od.  eiaam  Schwebea  ia  der  Laft    Ihnr. 

αΐιορέω ,  ia  die  HSbe  hebea ,  erhebea ,  anf- 
biagea,  Hdt.  7,  92.  ia  Sehwebe  briagea,  schwe- 
bend bewegea,  aberh.  ^=  «s/f•»,  Battm.  Lexil.  1. 
a.  293.  —  Pass.  mit  Fat.  med.,  schwebea,  baagea, 
la  der  Schwebe  od.  ^Sbe  seya,  sieb  erbe^ea,  a«^> 
steigea ;  ibertr«  ia  geistigem  ^hwankea,  aagewlsa 
seya,  mipemsum  eue^  HdL  8,  100.  ia  Gefebr 
sebwebea,  abh&agig  seya  roa  etwas,  iW  nn,  pai- 
dert  ah  aUquOy  PlaL  Meoex.  p.  248.  A.  almfA' 
o^a$  τήψ  ψ/χηρ*  sich  geistig  erbebea,  enratblgea ; 
ia  Biaer  Lage  bleibea,  verweilea.    Dav. 

αΐάρηαα^  rd,  das  Anfphangtr,  Haagaade, 
Schwebeade,  Bar.  a.  a.  οΛώοημα  w^nwp ,  hin- 
geade  Girtea,  Anthol.    2)  =  d.  folg. 

αίΦ»ρη9$ς,  §m9f  t/,  das  Aafbftagea,  SebwdieBd- 
erhaltea,  das  Schwebea,  die  Schwebe,  PlaL  a.  a. 

αίωρητος^  η^  6v,  sehwebead,  baagead,  AntboL 

almρiζm,  =3  αιωρέω^  Gloss. 

dmT  od.  an4t  Adv.  =  d$a}v^  saafL  leia,  Piad. 
P•  4,  277.  s.  üimv^  atojv,  aoamta,  ψια» 

]Α«α9ημα*ία69^  η,  dy,  akademiseb,  platoaiseb, 
Athea.  n.  a.,  voa 

~  Wicadiy/MMC,  17,  eia  GymaasiaA  vor  AtbeB| 
vom  Heros  Akademos  beaamt,  wo  Plate  lehrte; 
dab.  die  voa  ihm  gestiftete  phiL  Schale.  Γνν--ν» 
die  vorletzte  Sylbe  darch^gig  lang,  die  letzte 
karz,  woraas  'sich  die  Uarichtigkeit  der  gew. 
Schreibart  uika^ηuia  ergibt,  vgl.  Bnttm.  aasf. 
Spchl.  2.   p.  382  f.] 

^Αηάδψιμύζ^  d>,  Name  des  Anlegers  der  Aka• 
demie  in  Athen. 

αίΜίζο»,  nngebr.  Praes.  aar  Abltg  des  Part« 
άηαχμένος,  w.  m.  s. 

aiMM^^,  iSy  (uaiot)  aaverbraanL   [v] 

άκαί^α/ρηος^  or,  (»α&αίρίω)  aazerstSrbar, 
nicht  zn  vernichten.  Philo. 

oHä^aoaia,  17,  1)  Mangel  aa  Reiaigang,  HIp- 
pocr.  2)  Ünreinigkeit ,  anch  sittlicher  Schmatz, 
schmatziges  Laster,  PlaL  Dem.  a.  a.,  voa 

οϋά^α^οβ,  oVf  Adv.  — ^άρτως,  (na&ai^) 
nngereinif^,  anrein,  PUL  α«άθ'.  γντη,  qnae  mea* 
stma  non  habet,  Lac.  Lexipb.  10.  2)  aagesabat, 
Soph.  Plat.  n.  a.  3)  nicht  reinigend,  nicht  zam 
Reiniaen  geeignet,  AreL    [uu-w] 

α»α&εκτέω  =  ov  κατέχω;  SexL  Bmpir.,  von 

aaa'd'tKTog  t  ov,  Adv.  άηα^έβτων,  (ttaw^m) 
nnanfhaltsam,  aicht  za  b&adigea,  Pbocyl.  Paas. 

ana&vay  ης,  ν%  =  ^^>  ^*^^>  Dora,  Staebel, 
tiimviui,  z.  B.  zum  Treibea  des  Viehes,  Ap.  Rh« 
Anthol.  2)  ein  Längenmaass  der  Feldmesser  von 
10  Fnss,  oeima,  aeno.  Schneid,  ind.  seript.  rei 
mst.    [w-w] 

άχαιροτόμητος»  ov,  {»αί¥οτομέω)  nnverSnderti 
Phot. 

dxa«f  «vo/icu,  ein  ίίκαίρος  seyn,  Philo. 

άηαιρέω^    (οΜΟΐρος)    G^ns.   von   tvacu^ie», 
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kAB«  gelogM  oa.  befseM  ^eit  hthm.  DM.  exe. 
Mal.  p.  30.  * 

antufia,  17,  (äxeuQOt)  Unseit,  luii^leffeM  Zeil, 
Fkt.  polit.  p.  505.  D.  •.  «.  Ηλ^ίβΙ  an, Zeit.  2) 
Uig«le|^ne  StSraog,  Unnii sigkeit ,  UebemtMs; 
sadriBgtichef  •.  lästiges  Betragen,  Tbeophr.  char• 
12•  s.  iuiuoog,  3)  Gegens.  von  καιρός ^  nngan- 
•Üge  Lage,  Dem.  Ol.  1.  p.  16,  4. 

•Λο^ψος^  η,  op^  %wt  &ηαιρΙα  geneigt,  der  die 
rMte  Zeil  nieht  z«  beobaekten  weias.  δ  τλ  ηβ¥ 
i^  αΛΟΐρίματ  γλω99<^  htof  O&jj ,  quiemid  im 
Λ••9ύΜ  9€menty  was  einem  in  den  Mmnd  kommt, 
afiiebw.  Sebaef.  Dion.  de  eomp.  p.  12. 

11.  s^w^cT:  "^  •*•  '"~*•''  ""''•  **' 

iMmfcßias,  •»,  i,  [ßeim)  uzeiüeer  Sohi«ier, 
Κ5• 

omu^oloYim,  (ΛΜΟίροΧόγος)  lor  Unieit  reden, 
Pbot• 

^^ΛίροΙιγίϋΐ,  if,  anzeitiges  Reden,  Pbot,  von 

«MM^l^oc,  w.  (Ifyt»)  mnzeitiges  redend, 
üaliger  α.  leerer  Sebwätser,  Pbilo. 

..  ,^ΤΨ^^^^^*  ^»  (nao^^ia)  naxeitige  Frei- 
mntbii^eit,  Bast.  Der  dieselbe  obt,  a»aio9nai&rf 
•Mtcqfc,  ov,  o,  Bnst. 

Ongea• 

inat^oi,  of,  Adv.  άκαίρως,  {ηοιρόή  anieitig, 
«Bgelegen,  inbe^em,  stSrend,  onangemessen,  mi- 
iMtindig,  vnsebieUieb,  anpassend,  nnxweekmassig, 
Attik«  von  Thuo.  an.  ig  Autt^a  nonhy  operam 
ptrd^n^  Tbeogn.  β99.,  bes.  Sberiistig,  nnbescbei- 
den,  anfdringUcb,  ohne  Sinn  tur  das  Sebiekliebe, 
bes.  lästiger  Sehwätser,  Pedant,  liwpiM.  2)  keine 
Zeit  od.  Masse  bebend.  . 

aMmaXig  od.  έη&ΜβΛλΙς^  idog,  Ίξ,  der  Saamen 
einer  agypUseben  SUade,  Diese.  1,  H8.  2)  als 
Xigeiuiame:  eine  Tochter  des  Minos ,  Ap.  Rb.  4, 
1491.  [^w-v]  '  ^  ' 

ώι&αμγατος,  er,  {ηοΗέμψατος)  nichl£in  bii- 
sen  Rof,  Hesyeb. 

■  ^Μάηης,  dor.  αΜΛηας,  β»,  d,  Aeseb.  Pers. 
852«  poet.  sl.  αηοΜος^  nasebadlieb,  naseboldig, 
firomm,  hmoeeui. 

Htum^ütor^  Td,  Sudt  in  Arkadien,  Paas. 

:<^jMMi7<F«üff,  6,  Bein,  des  Hermes  in  Arkadien, 
von  der  Stadt  Akakesion  und  ibran  Gründer  Akar 
kos,  CaU.  Diaa.  143,  od.  =  d.  folg.    [äna] 

ώίάκητα,  ep.  st.  atumfjttjg,  II.  16,  185.  Od. 
24,  ία  Res.  fr.  9.  Bein,  des  Hermes;  Res.  tb.  614. 
des  Prometbens,  =  änoMog,  ohne  Falsch,  harmlos, 
gotig.  gnadig,  wie  άγα&ός^  ηρανβ^  i^tovvteg. 

^Μητης,  er,  d,  s.  ακάκι^τα. 

aaatmrog,  d,  =  atumira,  anmM^t^g. 

auoMia,  ή,  (iwlj)  ein  domiger  Mgypt.  Bamn, 
du^  Akazie,  sonst  ämuty&og,  Dioscor. 

iMOMim,  ^,  (Atcmog)  Scbaldlosij^eit,  Unsebold, 
Hersenagite,  Dem.  o.  a. 

diMMOK^svroff ,  or,  =  οΜΟΜοη&ης,  Eost. 

Am«o^^c,  βς,  {ηοΜοη&ης)  nicht  bösartig. 
Adv.  mMOMOtj^mg,  HS. 

&tttMog,  Qv,  Adv.  auanrng,  (ftaxog)  nicht  h^se 
od.  schlecht,  scholdlos,  onscbnidig:  bes.  nicht 
tickisch,  dab.  ehrlich,  ohne  Falsch,  einfaltig,  neu 
mäimsf  aidovg,  Plat.  Dem.  α.  a.  vgl.  Rnhnk. 
Tim.  p.  16.  Schaef.  Greg.  p.  342.  2)  aU  Eigen- 
name: ein  Sohn  des  Lykaon,  Paus. 

oMomtiffYtjrog,  ov,  Adv.  — ^rco«,  (ηοΛονογΙω) 
anverdorben,  anverletzt,  Glossat. 

^moMm/dymg^  Adv.  (ηοΜϋνργος)  als  Brklaroag 


von  Ui}&t$g,   Sebol.  Dem.  ibls.  leg.  p.  39S,  22. 
Sebaef.  appar.  T.  2.  p.  586. 

^uUvrrog,  or,  (fuatwiu)  =  das  folg.,  Hierod. 
djMtKwroc,  or,    («cMoctf)  ^ogdkr&nkt,  oaver- 
•ehrt,  PhUo.  Dio  Cass. 

anaXay&ig,  lltog,  ή.  =x  anaa^lg.  2)  als  Bi* 
geaname :  a)  kom.  Bein,  der  ArtemU,  Ar.  Ar.  87$. 
b)  Weibemame.   [www] 

auaXaofeitijgt  ov,  d,  (analog,  φΜ  sanfl- 
fliefsend,  Bein,  des  Okeanos,  U.  7,  422.  Od,  19, 
434.   [Äian 

aSalaf^ogp  er,  nacbbom.  st.  JmalafSihnjgt 
Orph. 

έααΐήψη^  9»  Nessel,  s.  Moeris  p.  66.  2)  elM 
Meerqoalle,  «rfjce,  die  aof  der  Haat  wie  Nessel 
brennt.  S)  libertr.  die  Heftigkeit,  chrd  w^g  6^i 
τήν  άηαΐήψηρ  έψΜσ&αι,  Ar.  Vesp.  917.  [ww--] 
uinaXL•,  ^,  eine  Tochter  des  Minos,  ApoUod• 
analUig,  ig^  Adv.  aaaXXmg^  (Mollag)  na- 
scbSn,  ohne  Schönheit  od.  Reiz,  Lac.  Plat. 

anaXlU^rjTog  f  ov,  {»aUugiw)  bes.  Uoat  von 
den  Göttern  nicht  haldvoll  angenommene,  dab.  on- 
ter  bösen  Vorzeichen  dargebrachte  Opfer,  Aescbid• 
Ctes.  72.  α.  a. 

«JM^JUtf^urret ,  er,  {»αΧΙωπίζω)  scbmat^os, 
pranklos.  ungeschminkt,  Plat.  Lac. 

auaUg,  ή,  6»9  Adv.  analmg^  (c^)  wie 
^«cUoc»  sanft,  rabig,  still,  geröascblos,  Bostatb. 
dxdivjvroa,  ey,  Adv.  amdhmmgt  {ηαΧνπτνΙ) 
vabedeckt,  nnverhallt.  Zuerst  b.  Sopbocl.  α.. in 
Prosa  b.  Arist.  Bei  beiden  aneb  in  derselben  Bdtg 
βα^ύΜψής^  fg,    l$ui] 

aialvfogt  ov,  =  iuaivmrogf  Diog.  L.  8,  72• 
Ιίααματτί^ης,  ov,  d,  ein  zar  akamantischen 
Pbyle  Gehörender. 

IdMaftayrioy,  rd,  Stadt  in  Phryg^en.  Biow. 
jinaftapTteg ,  Steph.  Byz. 

Ιίίηαμαντίς^  iSog,  y/,  ψνΧη,  eine  att.  Pbyle, 

beoamt  nach  Tbeseas  Sohn  Akamas,  Thae.  [vw-^J 

«^««V*««^a^073fi7e ,  ov,  d,  (άαάμας,  Ιόγχη)  αη- 

ermadiich  im  Rampf  mit  der  Lanze ,  Pind.  isibm. 

7,  13.  .        -       ^ 

άκαμαιητομαχης ,  ov,  6,  (dud/Miff,  μάχη)  «aier• 
midlich  im  Rampfe,  Pind.  Pyth.  4,  ^.   LmQ 

άηαμαίττοπόσης ,  ου,  d,  =  diMi^stiTdirovff• 
Synes.  ^ 

auafMnttonovg,  d,  17,  nowj  τό,  gen.  noSog, 
(novg)  ünermadliches  Fasses,  Pind.  öfters. 

άηαμακΓοχάρμας,  d,  nur  im  Vocat.  dmucet^ 
τοχάρμαν  Αϊαν^  Pind.  fr.  179.,  mit  Ausdauer  kim- 
pfend,  unermüdlich  im  Rampf.  Die  sonst  ange- 
nommene Nominativform  άηαμορτοχάρμης,  obgleieb 
analog  der  2ihnl.  Zstzg.  μβνίχάρμης  u.  äbalicben, 
passt  doch  nicht  zu  diesem  Vocativ,  der  vielmehr 
einen  Nom.  άκαμαννοχάρμας ,  avrog,  voraussetst, 
vgl.  Lobeck  Paralip.  t.  1.  p.  172.  Ueber  die  ety- 
mologische Beschaireoheit  dieser  Form  s.  unter 
μβΡίχάρμης. 

άχάμας^  ayrog,  d,  {ηάμνω)  unermödet,  un- 
ermSdlich,  unerschöpflich,  ^dltog,  Λ^ρχαός,  Π. 
Pind.  2)  Ιίηαμας,  ο,  männl.  Eigenname,^  II.  [<^w-] 
άηάματος,  9V ,  poet.  auch  άηαματη,  Hes. 
Sapph.  Ap.  Rh.  Soph.,  Adv.  ακαματως,  (ηάματος) 
unermädUch,  anablMssig;  b.  Hom.  stets  Beiw.  des 
Feuers ,  das  ^stlos ,  unermüdlich  um  sich  firisst, 
so  lιμlg  es  Stoff  hat,  =  άχάμας;  ebenso  χη,  die 
nie  ipiüde  wird  Fracht  zu  fragen,  Soph.  Ant.  34Ö. 
In  Prosa  ist  das  Wort  sehr  selten,.  Plat.  Thcs. 
e.  6.  '[-www  ep.  wie  ά&άνατος*] 
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Aesch.  Prom.  324.  ■ 

'^άΜάμανηαν ,  w,    st.  Μηατάμυατος^  (ηαμμνω 
βΧ,ΜΛταμίω)  ohneBitazeU,  nicht  Minzelnd,  Hesych. 

άχαμπης^  dt,  =  αχαμτηοί*  Zuerst.  Ih  Theophr. 
Däv. 

αχαμβτ/α,  ή,  Uobiefsamkeit,  Steifheit,  Sprö- 
digkeit,  Hippoer. 

,άηαμαηόπονς  f  »vr,  gen.  νοδύς,  (ηονς)  mit 
«teifen  Fassen,  Nonn. 

αίίαμ/τΐτος,    ov,    Adv.    αηάμ^τηως,    (««/«»r«) 

1)  uni^ebengt,  ohne  Eie^ng  od.  Krüminanip.  an, 
βοόμος,  Lauf  in  nnverändert  ^ader  Ricbtang:, 
Hippoer.  din,  χω^ος  ίνίρων,  das  Todtenreieh,  das 
keinen  Ausweg  hat,  Anth.  Pal.  7,  476.  2)  nnbieg^ 
sam,  u.  zwar  a)  eigentlich:  steif,  ongelenk ,  ge- 
rade, Xen.  Plat.  o.  a.  b)  hart  u.  fost  gegen 
slinl.  Eindrücke,  wie  z.  B.  προς  ηάνους:  noch 
προς  »ofiov,  Plat.;  bes.  unerbittlich,  naerweich- 
lich,  Find.  Εατ.    Dav. 

άηαμψία,  ή,  Unbiegsamkeit,  Arist. 

*Άηαμψίς,  βώς,  ό,  Flnss  im  Pontns,  Strab. 

auav&a,  ί^ς,  ^,  {am})  Dom,  SUcbel  (an  Pflan- 
zen, Jinch  am  animalischen  Körper,  wie  z.  B.  des 
Igels,  Arist.  Athen.,  auch  stachlkhies  Haar,  Bor- 
ste, Anthol.  Luc),  Distel,  Od.  5,  .H28.,  Dorn- 
strauch,, von  mehrem  Stach clpflanzen ;  ein  agypt. 
Baum,  Udt.  2,  96.;  bes.  =  αχαν&ος,  Bärenklau. 
(2)  die  Grate,  u.  zwar  a)  die  Grate  der  Fische, 
Athen.  Plut.  b)  spitzzulaufender  Knochen  ,  bes. 
«ra  Rickgrat,  Hdt.  2,  75.,  dah.  auch  der  Rück- 
grat selbst,  Hdt.  4,  72.  Hif^ocr.  Eur.  El.  495. 
u.  sonst.  3)  metaph.  alles  Spitzfindige  u.  Schwie- 
rige, wie  anüfv^ai  t^Sp  ζητήσεων,  $pinae  diuerendi, 
dumela,  Cic.  ittkivtiv  οά, /twaytw  άκάν&ας,  die 
Dornen  aus  einer  hchrift  auslesen,  Jac.  Anth.  2, 
2.  p.  123.   [o-u] 

άκαν^δών ,  ωνος ,  ό  ,  Dorngebtisch ,  dorniger 
Platz  ,  dumeium ,  spät.  Wort. 

άχατ^ήί^ς,  iooa,  cf,  poet.  =  anav^wdi^t, 
domig,  stachlig,  Nicand. 

ακανθηράί,  ά,  όν,  mit  Stacheln  versehn,  ArisL 
h.  a.  9,  37. 

άκαν&ηφόρος^  or,  (φέρ^ή  Domen  od.  Stacheln 
habend,  Herod. 

άΗαν&ίας,  ου,  6,  eigenll.  stachlig,  dah.  1) 
eine  Hayfischart,  Arist.  2)  eine  Art  Cikaden,  Ael. 
3)  eine  Spargelart,  Theophr. 

άκαν&ίζω,  dornig  machen.  2)  intr.  dornig  seyn. 
,  άηαν^ίχός,  ή,  όν,  dornig,  Theophr. 

άκάν&ίνος,  η,  of,  von  Dorn,  dornig,  Dioscor. 

2)  vom  Holze  des  ägypt.  Baumes  äxav^a,  Hdt. 
2,  ^.  3)  aus  der  Federkrone  einer  stachligen 
Pflanze  bereitet,  Strab. 

άχάρ&ιον,  τό,  Dem.  ν.  αχανΟ^α,  kleiner  Dorn 
od.  Stachel,  Arist.    2)  eine  Distelart,  Dioscor. 

Idxav&iog,  /α,  tov ,  ans  der  Stadt  Akanthos. 
I4x,  τίττιξ,  sprichwortl.,  stumme  Cikade,  d.  i.  ein 
Mensch ,  der  sein  Wissen  nicht  mitzuthcilen  ver- 
steht, Etym.  M. 

άχαν&ίς^  έδος,  ή,  Distelfink,  Stieglitz,  Arist. 
Theoer.    2)  als  Adj.  fem.,  dornig,  grätig,  Anth. 

^  -  ^] 

ακανϋ^ίων,  σνος,  ο,  Igel,  Stachelschwein, 
Galen. 

αχορ^οβάτης,  ov,  6^  fem.  axav&oßaTtg,  ιδος, 
ή,  (ξαίνω)  Dorntreter,  auf  Domen  gehend,  übertr. 
=  αχοψ^ολάγος,  Anthol.    \ßa] 

άχαν^οβόλος,  or,  {βάΧΧω)  Domen  od.  Stacheln 
treibend,  φό9ον.  Nie.    2)  ό  ά».  ein  ohirurg.  Werk« 


seng.  GriitM  ad.  Rnoeken  berans  zu  ziekn,   die 
sich  fest  gesetzt  haben,  Paul.  Aeg. 

άηίΛν&οΙύγϋς ,  ov,  (Ifyw)  Domen  sammelnd: 
bes.  übertr.  von  Rleiuigkeit&krämera ,  die  nach 
Spitzfindigkeiten  haschen,  s.  äxav&a,  3. 

ά$Μν&όγωτος  f  ov,  {roSrov)  mit  stachligem 
Rücken. 

o$t«ydOnh}S,  ηγος,  6,  t},  {πληααώ)  von  Dor- 
nen, Stacheln,  Gräten  verwundet,  geritzt,  Hemat. 
Thom.  H.  p.  24. 

αχα^&ος,  t/,  aeanAmi^  Bärenklau,  Theophr., 
auf  Kunstdenkmalen,  bes.  Korintfa.  SäulenknäuTeD, 
oft  vorkommende•  Kraut,  ργρός,  moilU,  ßexug^ 
auch  äxav^a,  Voss  Virg.  Ecl.  3,  45.  2)  ein 
siachl.  ägypt.  Baum,  auch  anaxia,  Voss  Virg. 
Georg.  2,  119.  Seltner  ό  äx,  Schol.  Nie.  Ther.' 
645.  (VielU  von  άχη  und  Λτ&ος,  gleiche.  Dorn- 
blüthe.)    [^-i/] 

ΙΑχατ^ος,  t;,  Stadt  in  Thrakien,  Steph.  Byz., 
eine  andere  in  llakedonien,  Thuc,  und  In  Aegyp- 
ten,  Diod. 

άχαν^οατΒψης,  4ς,  (στίφω)  doraumkränzt,  mit 
Stacheln  eingefasst,  Athen. 

άχαν&οφάγίω.    Dornen   od.    Disteln   firesaen, 
j  EnsLj  von 

I  αχανΌ^οψάγος,  ov,  {φαγδΐν)  Dornen  od.  Disteln 

fressend,  Arist.    [φα] 

οΜΛν^οψορέο»,  Doraeu  tragen,  Eust.,  ron 

άχαν^οψόρος,  ov,  (φίρω)  Domen,  Dietela 
od.  Stacheln  tragend,  spät.  Dicht. 

άχαν^Όφυ4ω,  (jtpvot)  Dornen  od.  Stacheln  trei- 
ben, Dioscor. 

ctxar^'a^viUoc ,  ov,  {ψνϋον)  ftachelblättrig, 
mit  stachligen  Blättern. 

άχαν<ϊί%θΛρος ,  6,  {χοίρος)  Staehelsehwein : 
Igel,  spät.  Wort. 

άχαν&όω,  {äxaiv^a)  mit  Stacheln  versehn. 
Gew.  im  Pass.,  Stacheln  bekommen,  Theophr. 

άχαν&νΧλίς,  ίδος,  η,  =  άχαί^ίς, 

άχανΟ'ώδης,  «ς,  {ίΐδος)  domig,  voll  Domen 
od.  Stacheln ,  zuerst  b.  UdU  1 ,  126.  Metaphor. 
λόγο*  αχαν^ώδιις,  spitzfindige  Reden,  Lue. 

άχαν&ών,  ωνος,  6,  =  axav&swv, 

"Αχανίας,  ov,  ό,,  Hafen  in  Rhodus,  Arist.   * 

άχανίζω,  (άχανος)  dornige  Frachtköpfe  tragen, 
denselben  ähnlieh  sehn,  Theophr. 

άχανίχός,  y,  ov,  von  der  Art  des  αχανος, 
Theophr. 

axaviov,  τ^.  Dem.  von  αχανος: 

ixtU'6v*ino€,  ov,  nicht  kanonisch,  RS.,  überh. 
nicht  geregelt,  Et^m.  M. 

αχανος,  6,  Spitze,  Dom,  Stachel.  2)  eine 
Distelart.  3)  der  dornige  Fruchtkopf  einiger  Pflan- 
zen, wie  der  Ananas. 

άχανώδης,  δς,  {ύδος)  r=  άηανβχός,  Theophr. 

άχαπηλ%υτος,  ov,  Adv.  — λίντως,  {xamjltiw) 
nicht  verfälscht.  2)  nicht  verftiisehend,  ohne  Trug 
B.  Kniffe,  Anthgl. 

oMTi^Xot,  ov,  =  d.  vorherg.  βίος,  ein  Le- 
bin  ohne  Falsch  u.  Trag,  ohne  die  Betrügeralen 
der  Krämer  u.  Kleinhändler,  Strabo. 

άχάπνίοτος,  ov,  {χαπνίζω)  nngeräuchert :  μiL•, 
ohne  Räuchern  ausgenommener  Honig,  Strabo. 

αχαπνος,  ov,  {χαπνός)  ohne  Rauch,  d.  i.  a) 
nicht  rauchend,  keinen  Rauch  gebend,  wie  πυρ, 
ivla,  Theophr.  Plut.  ^voia  αχαττνος,  Opfer,  das 
kein  Brandopfer  ist,  z.  B.  Zueignung  eines  Ge- 
dichte, Jac.  Anth.  2,  1.  p.  96.  ^t)«ir  axanvu, 
ohne  eignen  Heerd,  dah.  auf  andrar  Kosten  toben. 
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b)  wo  ke»  Rwieh  ist,  wie  uXmifm^  Οίύπη^  Hip- 
poer.  Geopou.    c)  μύ^  αχαπψον  s=a  ananpunrov, 

ΛΜόπνυηος,  ov,  (ηΛτο'όω)  nicht  mit  DdiDpf 
<h1.  Doftst  ernUlt,  Ear.  PJiaetb.  fr.  2,  64. 

άχαραδόηητος  f  w,  {na^adoniw)  vnerwtrtet, 
Bvet. 

^«ά^^Μβ,  or»  {Μαρβια)  1)  ohne  Hera,  Plut., 
meUph.  ohne  Math,  Galen.  2}  von  Holzes  ohne 
Kern,  Theoplir. 

ΟΜορδΙ,  Adv.,  •.  άχξίρης, 

ΛΜάρηνος,   ar,    (κύρηνορ)    kopflos,  Antkol. 

άχαρης,  4ς,  (ϋδίρω)  nrspr.  vom  Haar,  zn 
kmn  um  es  zu  scheeren:  überh«  knrz,  klein, 
knapp,  gering,,  nach  Raum  u.  Zeit:  am  gebr.  in 
folg.  Verfcinduagen ,  ir  άηαρΰ  χρόρψ ,  tp  άκαρει 
€οΰ  χράνον,  h  α%αρ%ϊ^  άκαρη  χρόρφν  η.  άηαρη^ 
«•  als  Adv.  άκαρ»/,  άχαρως,  poet.  άχαρέω§,  auch* 
άηαρές,  von  der  Zeit,  im  AugembUch,  unge$äumif 
ή  forscm,  ifter  m.  d«  Negat.  ow^*  ip  άηαρΒί, 
ovd*  άκαρη ^  anch  nicht  um  eine  Kleinigkeit,  nicht 
im  miadeeten,  ganz  and  gar  nicht,  ηαρ*  άχαρη, 
^rie  ηαρά  μ*χρ6νψ  uift  ein  kleioei,  um  ein  Haar, 
beinah.  Zuerst  b.  Ar. ,  der  es  häufig  gebraucht, 
dann  anch  bei  Prosaik.  2)  άχαρες,  to,  der  Ring 
am  klonen  Finger,  PoU.    fw-] 

αΜορι,  tö.  Mühe  in  Kiise  od.  Mehl,  nach  in 
der  Haut  von  Thieren,  Arist. 

ακαριαίος,  aia,  aXov ,  {άχαρης)  klein,  kurz, 
wiazig:  auch  von  der  Zeit,   Demosth.  n.  a. 

*Ακαο¥άν,  άνος,  ό,  Urvater  der  Akaraanier. 
2)  ein  Akarnanier.  Deren  Land  ΙΑκαρνάνΙα,  ή, 
Adjeet.  Άχαρναν•χός ,  ή,  6ψ,  fem.  auch  Άχα^• 
νίς,  φος,  ή.   [^--] 

άκαρπ4ω,  {αχαρϋος)  ohne  Fracht,  uafimehtbar 
sefn,  Theophr. 

άxaρnlatη,(äxaρnoς)\}%th^chth9a'ktit,  Zuerst 
b.  Aeaehyl.,  dann  auch  in  Prosa. 

άχάρπ*ατ9ς,  ov ,  {χαρηίζω)  es  άχάρηωχος, 
wo  nichts  zu  ernten  ist,  unfruchtbar,  vom  Meer, 
wie  ά€ρνγβτο9,  Ear.  Ploen.  210. 

άκαρπος,  ov,  Adv.  άχάρπιως,  (καρηος)  ohne 
Precht,  nißrachtbar,  m.  d.  Gen,  ΧΙμψη  α.  ^νων, 
ohae  Ertrag  an  Fischen.  ^)  übertr.  Ihichtlosy 
•oUlos,  ohne  Erfolg,  Tragik.  Plat.  n.  a. 

άχάρπωτος,  ov,  {χαρπόοΛ)  wovon  keine  Frucht 
gcporatet  wird.;  meist  metaph.  nutzlos,  ohne  Erfolg. 
Ζρηομάς,  unerfdlltes  Orakel,  Aeseh.  vixag  άχάρ^ 
ποηον  χάριν,  wegen  eines  nutzlosen  Sieges,  Soph• 
AI.  176. 

άχαρτίοητος,  ov,  {xaρτtρiω)  unerträglich, 
nicht  auftzubatten,  Theophr.  Piut.  2)  der  nicht 
ertragen  od.  ansbtlten  kann,  Niceph.  Blemm. 

-    ακαρτος,  ov,  {κ9ίρω)  ungeschoren,  uahesohnit- 
ten,  Athen. 

άχαρψής,  ic,  {χάρφω)  angetrocknet,  nicht 
ftusgedörrt ,  Nicand. 

άκαρως,  Adv.  von  άχαρης,  w.  m.  8., 

άχασχά  u.  Uxaoxa,  Adv«  ruMg,  sanft,  leif, 
Cratin.    Vgl.  άχα,  aximv. 

άχαβχαίϋς,  mia,  a%ov,  Aeseh.  Ag.  741.  (746 
Seh.)  άχαοχα7ον  Μγαλμα  nlpvtov,  des  Refobthumf 
robigcr,  be^Mmer  Sehmuck.  Einige  sehr,  άχα^ 
vraior,  was  von  xixa^tiv  stammen ,  und  $ekr  gf 
adbmcl«  beissen  soll,   [ά] 

Άχά0€η,  ή,  weiht.  Eigemiame,  Nane  einer 
Okeanine,  Hes.  th.  358.    [a\ 

"Ακύίστος,  ου,  i,  minnl«  Eigeaname,  Od. 

άχαταβίαοτος,  ov,  {χαταβίαζομαι)  oagezwM- 
gm,  frei)  R.o• 


άχακα^ητος,  op,  {xarmfiaUw)  lieht  nieder- 
zumacheu,  nicht  zu  bezwinge^,  Xr.  Nnb.  1229. 

^τάγγβΐΐΐος,  ov\  (χαταγγϋίΐω)  naai^^akün- 
digt,  Plut.;-u.  Spät.    .  . 

άχατάγνωοτος ,  ov,  Adv.  ^-γνωηως,  («ατα- 
γιγνωσχω)  nicht  zu  verurtheilen,  Udellos,  nasträf^ 

^  άχατάγώνκηος,    ov,   (χοίΤαγηρΙζομΜί)  anbe- 
zwin^Uch,  uabesiegbar,  Diod.  u.  Spät. 

αχαταο4χα0τος^  ov,  (9Λχάζ»)  uabeateofalieh^ 
Κ  . 

άματάββχτος,  ov,  {χατα34χομαί)  nicht  auaehm• 
lieh,  unerträgUch,  KS. 

άχαταίιχαοτος,  ov,  (χαταίΐΜάζω)  ftieht  ver- 
urtheüt,  KS.   m 

άχαταδονλωτος ,  op,  {xatadovUio)  unftiter* 
jocht,  Schol.  Eur. 

άχατα&ύμιος,  ov,  (καιτα^ύμι^)  wid^  Wunsch 
u.  Neigung,  unangenehm,  Artemid.    [v] 

άχαταίοχνντος ,  ov,  Adv.  — σχνντως,  (xa/ra^ 
αχννω)  WM  nicht  beschämt  wird,  KS. 

άκάταιτίδτος ,  ov,  (χαταιτιάομαι)  nicht  IK 
beschuldigen^  unschuldig,  Joseph,  vr  KS«     . 

άχαταχαλνΐηος,  ov,  (χαίταχαλύιττω)  unverhüllt, 
Polyb.    [sijl] 

άκατάχανατος,  ov,  {^tamalm)  unveriireanUeh^ 
Apoll.  Dyse. 

άχατάχΧαοτος,  op,  (χαταχλάώ)  unzerbrtchliebf 
unbeugsam,  Schol.  Hom« 

άχαταχόσμητος ,  ov,  {χατα$ι^ομέοι)  unge- 
schmäckt,  ungeordnet,  Plnt. 

άκαταχράτητος ,  op,  {χαΛ:αχροαέοή  mbezwlng- 
lich,  fioet.    \χρ4[\ 

άκατάχρίτος,  ov,  Adv.  -^^it4»^  (1HnaxρiPio) 
meht  gerichtet,  niehl  vemrtheilt. 

cMMiraicroe,  op,  (xmvayvttfu)  unzerbrteUiohy 
Arist.' 

άχατάληχτος,  ov,  Adv.  άχα9§ιληχτως  f  (pMira•  . 
ληγοή  unaufherlich ,  ohne  Ende,  Chton.  •ρ.  14. 
2)  ohne  Rataleiis,  d.  i.  ohae  überzählige  Sylba^ 
Grammat.  s.  Herm.  elem.  d.  m.  p.  30«  Für  diese 
Bdtg  führt  man  gew.  die  Form  άχατΰύίηηηχάς  ,βλ, 
welche  angrieeh.  bt. 

άχατΰ3ίγπτ4Φ9,  nicht  begrdfhn,  Sext.  £up.>  von 

άχατάΐηιηος,  ov,  Adv.  ^^Ιηπτως,  {καναλαμ" 

βάνω)  nicht  eingehek  od.  ^nzuholea,  nicht  ergrif- 

fon,  Arist.    2)  nnerreiefabar)  unbegreHlieh,  Plnt. 

u.  Spät. 

άχα/ξοληψία ,  ή,  Unerreichbarkeit,  Unbegreif- 
Uchkeit,  Ütxl.  Bmp.  2)  die  Annahme  der  Akade- 
miker, es  lasse  mch  nichts  begreifea,  Cie.  ad  Att. 
13r  IV.  Plat. 

άχατάΧλαχτος ,  ov,  Adv.  άmaτάlλάxto^ς ,  (««- 
TcUiarrw)  «nversdhnlich,  nicht  auszugleichen.  Stob. 
Diod. 

άχΛταλΙηλία,  ή,  das  Niehtiusammentfeffen, 
Grammat.,  von 

axatalhjloij  oT,  Adv.  -^λως,  (άλΙήΙωΡ) 
■leht  znaaiMienpassend  y  niebl  übereiasCimmead, 
Arist«  s.  n.    Dar. 

άχαταλληλάτηφ  f  ητοζ,  ή»^  =  άχαταΧληλία, 
Gramaiat. 

άκατάλντος,  ov,  (χαταλνω)  uaaaigelöst,  un-     * 
anfläslioh,  unzerstörbar.  Dien.  Hai. 

άχαταμά&ητος ,  ov,  (καταααν&άροί)  nicht  er- 
kannt od.  in  Brfkhrung  gebracht,  Hippocr.    {jia] 
άχατάμαιχχος ,   ov,    (ματαμάσοω)  angeknetet, 
nicht  geschmeidigt,  Schol.  Ar. 

ακαταμάχητος,  er,  (χβνα^χιομϋίή  nicht  zu 
h^iropfea,  ufl^etieglich,  Lac.  u.  Sehol.   [μά] 
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miemeeslich.  Strabo.  .,•  ν  .  . 

,    aMmfmiynaQto^i  ow,  (nmrmvymiM  keimen 
Zwange  anterworfea,  KS.     ^ 

&9ΤΛν6ητΡ9^  αν,  («ctT«yoic»)  nieht  einzveeiin, 
onbafreUUck,  Lac  «.  Sohol. 

Sforeiiarof ,  av,  (ηαταξέω)  nicht  tbgegi&ttet, 
aiekt  belMuien,  Inselu•.  ,    .  ^      ν    s 

άΜϋίταηάΙαιντος,  op,  («arewrcOe/c•)  nabesieg- 
bar  im  Fanstkampff  nabezwingUoli ,  Sohoi.  Find. 
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^..,^άημνστοί,  ov,  Adr.  — π«ι;<?τ»ς,  (««r•- 
iravoi)  nicht  zur  Rohe,  nicht  in  Ende  gebracht, 
onanfhörlich.  Polyb.  n.  Spät.  ^    . 

amtroffAj^icroc,  ov,  Adv.  aiiciraia^icrwf»  (jmi- 
vcMiifatfai)  nnencbrocken ,  nicht  zv  schrecken, 
Dion.  Hai.  Diod.  u.  a.  ,,.,.,,. 

ebiarc»rot^o«,  ov,  (natanovim)  nicht  nieder- 
snarbeiten,  onbezwiagiich ,  oft  b.  Grammat.  n. 
Schoi. 

ajcara^roToc,  of ,  («ίΐταιτ/ΐ'«)  nicht  rerechlnckt, 
Snid. 

cbcorcMs^aviTOC»  oy,  (««r«rfaiy«)  nicht  zn 
befinftigen,  Schol.  Soph.  Tr.  1001.    [πρα] 

άηαταητόητος  9  or,  {ηαταητοέω)  nnerechrok- 
hen,  nicht  eingeschüchtert,  Schol.  Hom.  li.  3,  6S. 

ακατάητωτοβ,  ov^  {xarcatinTw)  nicht  einstär- 
send,  Enst. 

anwra^dwrof f  ov,  (ΐίαταροβνω)  nnbefeachtet, 
nnbew&ssert,  RS. 

άηατάαβΒστος ,  ov,  (*αναφβένννμι)  xkavo9, 
angelaschter  Ralk,  Galen. 

άηατάοΗοτος,  ov,  Adv.  — αίστως,  {ηατασ^ίω) 
nicht  geschüttelt,  nnerschütteriich,  Hesrch. 

anaropijuutvTog,  ov,  (Ματασημαίνω)  nieht  be- 
seichnet,  nicht  anfgezeichnet,  nngeschrieben,  dah. 
άηατασήμ4ίντον  IkrtaXua,  nicht*  anfgeschriebner, 
mändlicher  Auftrag,  Herod. 

άηατΛΟΜναστος,  ov,  Adv,  — άοτω^,  (κβΐ"«• 
<Μβνά(αι)  unaosgearbeitety  nnzobereitet ,  kunstlos, 
Plut.  Pj^ilostr. 

cbutrelosMvdS,  ov,  Adv.  — onsverv,  {utaxaoxmnj) 
ohne  Znbereitong,  ohne  Bearbeitung,  kunstlos, 
schmucklos,  Menand.  Polyb.  Dion.  Hai.  2)  ohne 
ordentliche  Einrichtung,  ohne  Wohnung,  Diod. 

άηατάοΗίος,  ov,  (»ανάοΜος)  unbeschattet. 

άΜ§ιτάσ»ω9ηος,  ov,  (««traoxamrw)  unverspot- 
tet,  angetadelt,  KS. 

ά»ατασόφ*στος,  ov,  (ηαναοοφίζομοΛ)  nicht 
durch  Trugschlüsse  abzuweisen,  Apoll.  Tyan. 

οΜαταατααΙα,  ή,  {μ%ατάστατο9\  Unbeständig- 
keit, Unstätigkeit,  Unordnung,  Aufhihr,  Verwir- 
rung, Polyb.  u.  Spät. 

anaraoToriw,  unruhig,  unstä$  seyn,  Arrian., 
von 

άΜαχάοτάτος,  ov,  Adv.  — στάτως,  (ηΰ^θΊοτημή 
unst&t,  unbeständig,  unruhig,  unordentlich,  unre« 
gelmässig.  Zuerst  b.  Hippocr.  άηατάοτατοΛ  wqc- 
toi,  Fieber ,  die  keine  Periode  beobaehten ,  unre• 
gelmässige.  aMordarfcreov^a,  trüber  Urin,  Hippocr• 

unaraoTO^eotoi ,  ov ,  (καταστορένννμί)  unge« 
ebnet,  nicht  zu  ebnen  od.  zu  stillen,  von  den  Wo- 
gen, Anna  Comn. 

άκαταοτόχαστοβ ,  ov,  (ΜαταστοχάζομαΛ)  nicht 
zu  errathen,  Suid. 

άπατάστρ^πτος ,  ov,  (χαταστρέφομαί)  nieht 
niederzumachen,  Schol.  Pind. 

ά»ΰίχάοτροψος ,  ov,  (Ματαστροφη)  ohne  Ende, 
bes.  ohne  Scbiuss,  von  einer  Periode,  Dioa.  Hai. 
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immwaojifTOi,  •ν,  Adv.  — oihoHt  («mt^^o»)  ui- 
aufhaltsam,  unbezähmbar,  Diod.  «•  a. 

aiitm€ax^9iT09 ,  or»  («orercr^ei^)  undarek- 
lochert,  Galen. 

ά!Λατάτρ$ΐ9Τ09 ,  ov,  {nawmw^lßm)  unserstSrbar, 
unerschöpflich,  Polyb. 

άΛϋΒ^άφροΛτο^ ,  ovp  (futtaf^aoom)  nicht  mar 
schirmt,  unMoanzert• 

έΛοχαφρονητος ,  ov,  (Μοταψρον^)  nicht  rer- 
achtet,  uaverächtlich^  dah.  bedeutend,  anseknlieb, 
furchtbar,  gefürchtet,  »oii  oomtemmemduM,  Xen. «.  a. 

ά«Λνβίχρηοτο£,  ov,  (Μοταχράομα*)  ungebriiiiek• 
lieh,  Eust. 

άηαταχωρίϋτοί,  ov,  {τΛοτοχΦρΙζβ)  ungeordnet, 
Arist. 

ά»9τάψη»οτο9 ,  ov^  (ψβνω)  unberührt,  unbe• 
rührbar,  v.  L.  bei  Hdt.  4,  191. 

cbforttyuiro^,  ov,  Adv•  — fäarmg,  iffyt)  t•• 
dellos,  Cjrill.  Alex. 

άΛατάψ$νιηος,  ov^  {ΐΜχαψοοΒομΛί)  nieht  er- ' 
dichtet,  Hdt.  4,  191. 

oMomifYaorot ,  ov,  (Μα€§ργάζομαΛ)  unbearbei- 
tet, unverarbeitet,  unverdaut,  roh,  Arist.  a.  a. 

άηαηνναοτος ,  ov,  {Μοτ^ννάζ»)  nieht  einge* 
schläfert,  wach,  Hesych. 

ά»άτη ,  ή,  =s  άκατος ,  Aescb•  Ag.  98$. ,   wo 
jedoch  Emperius  (Zeitschr.  f.  d.  Alterthiteswiss. 
1835.  p.  630.)  aMOTOvt  zu  lesen  vorschlägt.    Vgl. 
.  Klausen  in  d•  not.  erit.  zu  v.  916. 

άϋατηγόρητος,  ov,  Adv.  — ρ*}τω9,  (ηατηγορΜ^ 
nicht  angeklagt,  nicht  anzuklagen,  tadellos,  Phalar. 
ep.  55.   Diod. 

οΛατηχητος,  ov,  (Ματηχίω)  nieht  umtost,  Suid. 
2}  nicht  in  der  christl.  Lehre  unterrichtet,  KS. 

oMartov,  τό,  ein  leichtes  Schiff,  bes.  der 
Seeräuber,  Thuc.  4,  67.  Polyb.  Plut.  2)  ein  Se- 
gel, znm  Scbneilfhhren  aufgezogen,  Sehneid.  Xen« 
Hell.  6,  2,  27.  Segel  überh.,  Plut.  3^  ein  nacben- 
fSrmig  gestalteter  Pokal,  wie'icv^o;,  «v/•^,  eymba^ 
Athen.    Dem.  von  ätutvog. 

auartog ,  6 ,  erklärt  Pollux  6  ffiyag  mal  γνή^ 
oios  Ιοτός,  wobei  zweifelhaft,  ob  iarog  fiir  Mast 
od.  Segel  zu  nehmen  boj,  das  letztere  jedoch  we- 
gea  der  Bdtg  2.  von  dlxar«or  wahrscheinlicher  ist. 

άκατοίΐρ^οζ ,  ov,  (xoro^itf)  unbewohnt, 
Tbeophyl. 

οΛοτονόμβίοτος,  ov,  (ηατονομάζω)  unbenaaat, 
unnennbar;  unbekannt,  ruhmlos,  Epic.  u.  Hierax 
bei  Stob.  u.  Spät. 

άηάτοπτος,  ov,  (ηα'&οράω,  Ηοτόψομα*)  .un- 
beobachtet, Heliod.  6,  14. 

άΗανόρ^•ωτο9 ,  ov,  (μσχορ^οοή  unverbesser- 
lich, KS. 

ακατοί,  17,  als  Mascul.  nur  Hdt.  7,  186.,  ein 
schnell  segelndes,  leichtes  Fahrzeug ,  Pind.  Pyth. 
11,  60.  Nem.  5,  5.,  TransporUchifT,  Hdt.  Thuc. 
7,  59.,  überh.  Schiff,  Eurip.  Hec.  446.  Or.  331., 
bes.  auch  der  Nachen  des  Gharoa,  Athen,  u.  An• 
thol.  2}  ein  nachenförmiger  Pokal,  Athen.  (Klau- 
sen Aescb.  Ag.  916.  (985)  nimmt  das  Wort  alt 
A4J.  verb.  von  άηάζω,  das  mit  Auslassung  von 
vavg  Substantiv,  gebraucht  sey  u.  die  zugespitzte 
Gestalt  des  Schilfes  bezeichne.  Da  das  Wort  sonst 
überall  nur  als  Femin.  gebraucht  wird,  so  möchte 
nicht  unwahrscheinlich  auch  bei  Hdt.  iv  rgoi  •«• 
τογ(ογοίσ$  anavotot  zu  lesen  seyn   st.    iv  coio«.) 

άίϋατονλωτος ,  ov,  (ΐΜτονλόω)  nicht  vernarbt, 
Paul.  Aegin. 

aKctTTvrof ,  ov,  (ηαττυω)  unbe8ohlt,Teles  b.  Stob. 
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.  SnarXoif  9Vy  (aMxpJUff)  Nohae  Stengel,  Atheii., 
TOD  Federn :  ohne  Kiel,  Arist. 

αχΛνοτος^  ov,  (χαίψ)  nnverbrannt,  nnverbreun- 
llch,  Arist.  o.  a. 

άΜαντηρίαστος,  ov $  {'χαυτηριάζν*)  deni  kein 
Zeiehen  eiu^ebrannt  ist,  Strab. 

αχαυτος,  ov*  =  änattaroc^  üesycli. 

άκανχησία^  η,  (xavxfjatt)  Bescheidenheit,  RS. 

anaxtiarOy  ep.  st.  ήηάχηντο,  IL 

aimxetv,  s,•  αχ*υ. 

ά^Λχίζω ,  verstärkte  PrSscnsform  von  οΐχω^ 
abgeleitet  von  dem  Aor.  άχαχβ7ν,  nur  im  Präs.  ge- 
bränchlich,  ich  betrübe y  kränke,  Od.  16,  432.  — ' 
Pass.  nar  im  Impcrat.  άχαχίζίο  η.  άκαχίζιν,  be- 
trübe dich,  tranere,  Ο'νμψ,  im  Herzen,  11.  β,  48f^., 
^ermv,  darüber  dass  dn  gestorben  bist,  über  dei- 
nen Tod,  Od.  II,  4S6.    Vgl.  «jtw.    [^v--] 

άχαχμίνοςψ  ίνη ,  ivov  t  (ληι})  zugespitzt,  ge- 
•ehSrft ,  Hom. ,  Part.  nerf.  pass.  von  einem  sonst 
nicht  gebraochlicben  Verbam  άκά^ζω.    [α] 

(axaxoj)  s.  αχω, 

ακίΛοτος,  ov,  (χίάζω)-  nicht  zo  spalten  od. 
m  trennen,  Greg.  Naz. 

άχ^ίομιη,  ep.  st.  άχίομαι^  dav.  άηίΐόμβνος. 
Od.  14,  383.  l(.  16,  29.,  wo  άχδΐάμίνος  Γ.  L.  ist. 

ϋοαίρατος,  ov,  {xti^oj)  ungeschoren,  nngem'aht, 
Cboeril.  zi*.  L.  s.  Naeke  p.  107. 

άήΗρ9χ6μας ,  ov ,   d ,   =  das  gebr.  antgoixo' 

βς,  Pind.  Die  Form  άίαιρίκόμης  scheint  nnge- 
inchlicb  gewesen  zu  seyn,  da  άκ€ΐρίκόμας  auch 
in  einem  ioA.  Epigramm  Aoth.  Plan.  4,  72,  3. 
sieb  findet. 

axÜLivdOg,  ov,  (xikiv&og)  weglos,  unwegsam, 
Hesycb. 

α*έλ$υστος ,0V ,  (xcAnoi)  unbefohlen  ,  freiwil- 
lig, Soph.  Plat.  Di^is  Adv.  οΜύδύοΓως  führt 
Said,  an• 

"AiUhi,  ης,  ij,  u.  Ι4χέλης,  ητος,  η,  Stadt  in 
Lykien ,  Stepb.  Byz.  Einw.  'Αχέλητ^ς  u.  jfnth)' 
otoi»  2)  *Α%έλης,  ητος,  d,  Name  eines  Flusses, 
E»ym.  1tf . 

.    '   άχέλνφος ,  ov,  (χίλνφος)   ohne  Schale,    ohne 
Hülse. 

άχίνο3οξία,  rj,  das  Freiseyn  von  Dünkel  od. 
Eitelkeit,  Anspruchslosigkeit,  Zonar.,  von 

άχινόδοξος,  ov,  Adv.  άχδνοδόξοΛς,  (η^νόδοξος) 
nicht  eitel,  ohne  Dünkel,  anspruchslos,  M.  Anton. 

αχβνος,  ov,  (xevo;) , nnleer ,  ohne  leere  Stel- 
len, Diog.  L.  10,  89. 

άχ£νόοηονδος ,  or,  {«ενός,  σπονδή)  ohne  eit- 
les Streben,  Cic.  ad  div.  15,  17. 

άχίντητος,  ov,  [χί^τίω)  ungestachelt ,  unge- 
tpornt,  Pind.  Ol.  1,  33. 

νχιντρος,  ov ,  (χέντρον)  ohne  Stachel,  von 
Piimzen  n.  Thieren,  Plut.  Philo.  2)  ohne  Sporen, 
▼OB  Thierpfoten,  Athen.  3)  ohne  Stachel,  d.  i. 
ohne  verletzende  Kraft,  Longin. 

αχένωτος,  ov,  (xevooj)  onausgeleert,  RS. 

οΜομαι,  ep.  auch  άχίίομαί,  f.  ίοομαί,  Depon. 
«ed.,  [axiwv,  axrjv)  heilen,  stillen,  bes.  von  Wnn- 
dea,  Umw,  II.  16,  !29.  auch  m.  d.  Acc.  d.  Pers. 
n.  5,  448.  u.  absol.  Heilkunst  üben,  Π.  5,  402. 
9ίψαν,  seinen  Durst  stillen,  II.  22,  2.  auch  den 
Dvrst  Andrer,  Pind.  Pyth.  9,  180.  ίρώρην,  Hdt. 
4,  90.;  überb.  ausbessern,  wieder  gutmachen,  ά' 
fut^rimv,  Hdt.  1,  167.  herstellen,  νί^ΰΐς,  navei  re- 
ficere.  Od.  14,  383.  absoL  zu  Hülfe  kommeir,  II. 
13,  115.  Od.  10,  69.  auch  abwehren,  m.  d.  Acc. 
der  Sache  j  τά  ίπιφ§ρόμ£να,  Hdt.  3,  16.  In  den- 
selben Wendnpgen  n.  Bdtgf*n  auch  bei  den  Attik. 
/.   Th. 


Daher  b.  d.  SpKt.  vom  Ausbessem  eines  jeden 
Schadens,  verbessern,  ausgleichen,  ein  Unheil  ab- 
wenden, eine  Sünde  od.  Schuld  aussühnen,  sühnen, 
bes.  von  Kleiderschäden,  fKcken  (dah.  die  falsche 
Abltg  von  άχη\    Das  Act.   άχίω  Einmal  bei  Hip- 

iocr.,    Aor.   pass.    axsaOiJvai   in   pass.    Bdtjr  bei 
►ansan.  2,  27,  3.    {«] 

άχίραιόομαί,  ich  bin  άχίοαιος,  unverletzt, 
Eust.^ 

άχΐραιος,  ov,  Adv.  άχεραίας,  (χεράνννμι)  un- 
gemischt, lauter,  rein,  acht,  einfach,  ob'ne  Falsch,  • 
unschuldig,  vollkommen,  im  ursprüngL  Zustand, 
mieger.  Daher  2>  ganz,  unversehrt,  unverletzt, 
was  noch  nicht  gelitten  hat,  von  einem  Heere, 
Xen.  An.  6,  5,  9.,  hanptsHchl.  von  Ländern,  nn- 
verwüstet,  unzerstört,  π^λίς,  Hdt.  3,  146.  γη, 
Thuc.  2,  18.  nach  χ^ραΐζω  hinüberspielend,  vgl. 
Λχήρατος,  άχηοάσως,  ιξ  άχίραίον,  von  Frischekn, 
Polyb.  Das  Wort  ist  häufig  in  d.  att.  Prosa,  sel- 
tener bei  Dichtern.     Dav. 

άχεραιοϋί>νη ,  ή,  seil.  u.  spät.  Nebenf.  von 
άχβραιότης, 

άχ6γαι6της,  ητος,  ή,   Lauterkeit,    Reinheit,    ' 
Aechtheit.     2)   Unverletztheit,    unverletzter  Zu- 
stand, Polyb.  n.  Spat. 

άχ6ραιοφανί}ς ,  ές,   eine  von  Grammat.  aage-  " 
nommene  Form  zu  Abltg  von  άχραι<ρνης, 

άχέραατος,  ov,  {χεράννυμι)  unvermischt.  rein, 
τινός,  \on  etwas,  Plat.  PoHt.  p.  310.  D.  2)  nicht 
zu  mischen,  unvereinbar,  Dion.  Hai.  ' 

άχέράτος,  ov,  (χίρας)  ungehörnt,  Plat.  im 
Polit.  öfter,  auch  Anst. 

άχεραννωτος,  ov,  {χεραννοϋί)  nicht  angedon- 
nert,  nicht  vom  Blitz  getroffen,  Lucian. 

άχ^ρ^ίΐα,  ή,  Gewinnlosigkeit,  Verlust,  Scha- 
den, Pind.  Ol.  1,^84.,  von 

αχερδής,  ίς,*{χέρδος)  gewinnlos,  d.  i.  a)  kei- 
nen Gewinn  bringend ,  dah.  auch  nutzlos ,  nacb- 
tbeilig,  So^b.  Plat.  Xcn.  n.  a.  b)  keinen  Gewinn 
habend,  keinen  Lohn  bekommend,  auch :  nicht  ipe-, 
^ias süchtig,  Plut.  Dion.  Hai.  Adv.  άχερδώς,  un- 
entgeltlich, umsDntf,  Plut. 

άχ/ρχ•ότος,  ov,  (χερχίζοή  uogewebt.  Anal. 

ατηρχος,  ov,  ,χ^ρχος)  ohne  Schwanz,   Arist. 

άχερμάτία,  ή,  {::/ρμα)  der  Zustaud  dass  man 
keinen  Dreier  besitzt,  Poll.  aus  Ar. 

άχεραεχόμης ,  ov ,  ό ,  ( χείροι ,  χόμη )  unge- 
schorenen Haupthaars,  Beiw.  des  Apollo,  II.  20, 
39.  n.  des  Dionysos,  Zeichen  ewiger  Jugend,  weil  - 
die  griech.  Jünglinge  bis  zum  Mannesalter  ihr 
Haar  wachsen  Hessen.  Bei  Nonn.  auch  άχεροέχο* 
μος,  or, 

άχερχνος ,  ov,  [χ^ρχνος)  ohne  Heiserkeit.  2) 
die  Heiserkeit  vertreibend,  Aretaeus. 

αχερως,  ων,  gen.  ω,  (χίρας)  ungehomt,  wie 
αχίρατος,  Plat.  Im  Neutr.  plur.  auch  αχερα,  Arist. 
Eine  spätere  poet.  Nebenform 

άχέρωτος,  ov,  findet  sich  Anth.  P.  6,  258. 
"     jixioai,  ων,  at,  Stadt  in  M«ikedonien.    Einw.     ^ 
ΙϋίχίσαΊος  u.  ΐ4χέοίτης  [ww-],  Steph.  Byz. 

*Αχεσαμϋναί,  ων,,  at,  Stadt  in  Makedonien. 
Einw.  *Αχ%οαμίνιος ,  Steph.  Byz. 

Ιίίχεοαμενός,  poet.  *Αχεσσαιΐίνός,  6,  König  von 
Thrakien,  Π.  i^l,  142. 

*Αχέαανδρος,  6,  männl.  Eigenname,  Sebol. 
Ap.  Rh. 

Αχεοας,  α,  6,  männl.  Eigenname,  Athen. 

^ΛχΜοενς,  έο}ς,  6,  männl.  Eigenname,  Zenob. 

ΆχεσΙας,  ov,  6,  männl.  Eigenname,  Plut. 

Αχεοίδας,  α,  6,  Name  eines  Heros,  Paus. 
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S  οΜοΙμβοίηος t  ον,  {ά«Ιομα»,  βο&τος)  Men- 
schen keilend,  Beiw.  des  Asklepios,  Orph.  2)  als 
propr.,  Name  eines  Arztes,  Plal. 

ώί4ϋψος,  poet.  άχέσσψος,  ov,  ίαΜίομαι)  heil- 
bar.   2)  heilsam,  gut  zum  Heilen,  Plat. 

Ιίίϋσίνης,  ov^  J,  Fluss  in  Indien,  Theophr. 
Arr.  n.  a.,  bei  Diod.  auch  Itituaiyos  genannt.  2) 
floss  in  Sikeüen,  Thoc.  ^  25.    [^  v^  - -J 

amalvoQOQt  oVy  poet.  ά*»σσϊν,  (άιύομαέ,  v6» 
σος)  Krankheit  lindernd,  heilend,  Nicet. 

ά»4αίος,  ov f  heilend,  rettend,  Beiw.  des 
ΑροΠο,  opiftr,  Paus. 

ά«§σίπονος9  ov,  poet.  axeaoht.  (axiaua^f  πό- 
V0g)  schmerzstillend ,  tranerlindernd ;  die  Arbeit 
mildernd,  Nonn. 

αΗ€ϋ&ς,  ιως,  η,  {άχίομΛί)  Heilung,  Hdt.  PluL 
2)  Benennung  eines  Pflasters,  Galen. 

αΛδσμα^  ro,  Heilmittel,  Pind.  Aeschyl.  Paus. 

άχ4ομ*ο}ί,  ov,  heilbar,  Hesych. 

άηέσμόςρ  6,  c=s  aneatg,  Beihing,  Hesych. 

Idlusüa..,  die  so  beginnenden  WSrter  s.  unter 
Uxiü... 

άΜϋτηρ,  t/^oc,  o»  Heiler,  Hersteller,  Arzt. 
M.  χαλκός ^  der  das  Ross  bändigende  (unschäd- 
lich machende)  Zügel,  Soph.  OC.  7l4.     Dav. 

ΰίΛίστηριος,  ov,  :=  attemutof.  Ein  Wort,  für 
welches  eine  Auctorität  noch  nicht  nachgewiesen 
bt.    rd  άκ^στηρίον,  Schneiderwerkstitte,  Liban. 

oir<#n7ff,  00,  6,  Ausbesserer,  α»,  ίματίοίν 
6αγίντων,  Ausbesserer  von  zerrissenen  Rleijlern, 
Xen.  Cyr.  I,  6,  15. 

antaxmOQ^  17,  ov^  zam  Ausbessem  geschickt. 
huvmii},  ή,  s6.  τ^[τη ,  Schneiderknnst,  Plat. 
Plut.  Ael. 

HxtoTiVOQ,  o,  Name  eines  Arztes,  Heliod. 

οΛίστορία,  ή,  Heilung,  Heilkunst,  Ap.  Rh.  o. 
Anthol.,  auch  als  Göttin. 

Ι/ίΜστορίίης,  ov,  d,  Nachkomme  des  Ιίίαέστωρ. 
Dah.  *Αηστορίδα$  als  Beneonung  der  Aerzte. 

άχί<ηοριχός ,  ij,  oV,  zur  Heilknnst  gehörig. 

άη§στορίς,  ή,  Heilerin,  Fem.  von  άηίστωρ, 
Hippocr. 

axiOTOft  17,  dv,  Adj.  verb.  von  αχίομαι,  heil- 
bar, herzustellen,  wieder  gut  zu  machen,  Hippocr. 
2)  tietaph.  von  einem  leicht  wieder  zu  Ermuthi- 
genden,  11.  13,  115. 
\  άχέστρα;  y,  Nadel  zum  Flicken,  Stopihadel, 
L«eian. 

άχ4στρΜίψ  »/,  Fem.  von  άχβστης  ^  NSherin, 
Schneiderin,  Plut.  Luc. 

(ίχβστρίς ,  ή  >  Fem.  von  άχΛοτηρ  ,  Heilerin, 
Aerztin,  bes.  Hebamme,  Hippocr. 

äxBvtρovy  rd,  Heilmittel,  Hesych. 

άχίστωρ,  o^ff,  d.  Heiler,  Arzt,  Greg.  Naz., 
alt  Beiw.  des  Apollo,  Eur.  Andr.  8S2.  2)  als 
propr.,  Ar.  u.  a. 

άχφοφορία,  ή,  Heiinng,  Rettung,  Maxim.,  von 
.  άχβσφόρος^  ov,  (φίρ^ί)  heilbringend,  heilend, 
rettend,  Eur.  Athen. 

itixtotoy  ονς,  η,  eine  Heilgöttin,  Suid. 

ΑχΜύιώδννος,  ov,  (οδύνη)  schmerzstillend, 
Anthol. 

Jtxifäkog,  ov,  (ίί§ψϋΛη)  ohne  Hopf,  n.  zwar 
a)  von  belebten  Wesen ,  oi  άχέφαίοι ,  die  Ohne- 
köpfe,  eine  Art  fabelhafter  Geschöpfe  in  Libyen, 
Hdt.  4,  191.  Plut.  Luc.  b)  ohne. Anfang,  z.  B. 
von  Büchern,  deren  Eingang  fehlt,  Plat.  Phaedr. 
a.  204.  €.  μυ&ος  άχίφ.  Rede,  BrzShlnng  ohne 
Vollendnng,  Plat.  tegg.  6.  p.  752.  A.  Lnc.  aV^«- 
9it  άχέφαΧος,  eine  Secte  ohne  Haupt,  deren  Haupt 


nicht  bekannt  ist,  Cic.  Plane.  23.  ϋτΙχο$  d«d^• 
Hexameter,  die  mit  kurzer  Sylbe  anfangen,  GnuB- 
mat.     2)  =  αημος,  capiu  immi»v1u$,  Artemid. 

άχ4ω,  1)  =  αχ4ομα$.  Einmal  l^ei  Hippocr. 
2)  als  Praes.  zu  der  Form  axiwv,  staunend  schwei- 
gen, Ap.  Rh.  1,  765. 

axiwvy  axiovoa,  (άχην,  laceo)  der  Form  aaek 
Partie. ,  dem  hom.  Gebr.  nach  Adv. ,  stiü ,  Uioey 
lauiloM,  ruhig,  BthwHgsam,  immer  im  Nom. ;  der 
Sing.  άχ4ων  auch  b.  Plnr. ,  axiojv  daiwod-e.  Od. 
21,  89.  h.  Hom.  Ap.  404.  der  Dual  axiovre.  Od. 
14,  195.,  Pluralform  nie.  Obgleich  axiovoa  U 
11.  n.  Od.  n.  b.  Ap.  Rh.  einigemal  vorkommt, 
steht  doch  auch  άχ4ων  b.  Fem. ,  11.  4,  22.  Vgl. 
Bnttm.  Lexil.  1.  p.  11.  300.  [^^-1  (Damm  halt 
es  wie  axf}v  Für  den  Acc.  eines  verlorenen  A^J. 
αχαος  vom  Stamm  χάω,  χάοχω.) 

ά«7,  ^*,  Spitze,  Schärfe,  Glossat.  [v-]  («bi/c« 
άχωχη,  άχμή,αίχμή,  άχόνη,  aciet,  acuoJ) 

αχη  od.  αχή,  η,  Heilung,  Hippocr. 

{άχή ,  ή)  Stille,  im  Nom.  nicht  gebr.  a. 
άχην. 

'^xy;,  ή,  früherer  Name  d«r  Stadt  Ptolemals 
in  P^önikien.     Einw.  Ιίχαιος^  Steph.  Bjz. 

αχήδ^ία,  f},  (άχηδής)  Sorglosigkeit,  Nachläs- 
sigkeit, GleichgülUgkeit,  Ap.  Rh.  Für  Rnmmar, 
Betrübniss  nimmt  es  Bultm.  ausf.  Sprchl.  2.  p. 
358.  bei  Ap.  Rh.  3,  298. 

άχηδίμόνίντσς,  ov,  (χηδψ<ον)  verwahHost, 
vernachlässigt,  Theodoret. 

αχηδίοτος,  ov,  (χηδέω)  von  niemand  besorgt, 
ungepflegt,  ungeschmückt,  vernachlässigt,  auch  ein- 
sam, Nonn.  bes.  unbeerdigt,  anbesUttet,  11.  H,  60. 
Adv.  άχηδίστως,  a)  unbesorgt,  unbesonnen,  Anth. 
Pal.  9,  375.  b)  act.  sich  um  niemand  kümmernd, 
unbarmherzig,  11.  22,  465.  24,  417. 

άxηδl•υτoς,  ov,  {χηδΛυω)  unbestattet,  unbeer- 
digt, Plut.  Joseph. 

άχί/δίω,  f.  iow,  b.  Spät,  ησω,  (χηδος)  Ver- 
nachlässigen, aus  der  Acht  lassen,  m.  d.  Gen« 
II.  14,  427.  23,f70.  Aesch.  Prom.  508.  Mosch. 
4,  81. 

αχη  δη  ς,  ές,  Adv.  αχηδως,  (χηδος)  1}  pass. 
a)  unbesorgt,  unverpflegt,  vernachlässigt,  bes.  un- 
bestattet. Od.  β,  2β.  19,  ί6.  20,  130.'  24.  187. 
11.  24,  354.  b)  von  keinem  Rummer  gestört, 
iiberh.  ungestört,  durch  nichts  Widriges  belästigt, 
in  Ruhe  u.  Sicherheit,  II.  21,  123.  24,  526. 
Quint.  Sm.  5,  142.  Callim.  Dian.  62.  Hes.  Ih. 
489.  h.  Hom.  Apoll.  78.  2)  act.  sich  um  nichU 
kümmernd,  sorglos.  Od.  17,  319.  Ap.  Rh-.  3,  507. 
Plat.  legg.  II.  p.  91^.  C.  Vgl.  SpiUn.  lu  11. 
21,  123. 

άχηδίαι,  η,  ==  άχηδ£$α,  üippocr.  u.  a. 

αχηδίάω,  spätere  Form  st.  άηηδέ». 

άχί}λητος,  ov,  {χηλέω)  1)  unbezanbert,  Plal« 
Phaedr.  p.  259.  B.  2)  durch  keinen  Zauber,  durch 
keine  Lockung  zu  gewinnen,  fest  gegen  Verzau- 
berung, unbiegsam,  unb^zwingiieh ,  bei  Hom.  mmt 
Einmal  άχη^^τος  voot.  Od.  10,  329.  (doch  beiw• 
schon  die  Alten  die  Aeehtheit  dieses  Verses.)  am 
μοη^ίας  αν&ος,  der  nicht  nu  dämpfende  Ausbrcei 
des  Wahnsinns,  Soph.  Tr.  999.,  dann  Iiberh.  «■>> 
erbiuUch,  hart,  grausam,  Mas.  Theoer.  Plut; 

άχηλίδωτος,  ov,  Adv.  άxηL•δώτO>ς,  (xtflMm) 
unbefleckt,  makellos,  rein,  K8.  [l] 

^  αχημα,  x6,  Heilmittel,  Linderung,  =  α$αομΛ, 
άχηματα  όδυνάορ^,  II.   15,  394. 

άχημωτος,  ov,  (χψ/μ6ω)  ohne  Beisskorb,  KS. 
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imirp  elfle  Adrerbklforai^  von  ximm^  XjiQ 
Bit «  priv.  gebildet  (s.  Bvttm.  Lexil.  ].  p.  It^ir•}» 
eiftatUdi  oAiie  ifini  MmiI  μ  <#i«ji,  M!k,  ttiüy 
iMlto»,  B^tweigemJy  ruhige  Hom.,  der  oft  oiN^  ^A 
MTfo  9tmM^  vtth.y  11.  3,  95.  o.  senst.  fiine  dor. 
Fem  «seof  bat  Find.  Pylb.  4,  277.  io  der  Bdtff 
rvbig,  Maft,  oboe  Leideoeebaft.  Die  alten  Gram' 
•ai•  betraebteten  anipf  als  eine  AeeaeatiTronn  n. 
ab  solebe  baben  spätere  Dicbter.  das  Wert  ge- 
brawehC  in  der  Weadaaip  άηήψ  ϋχί^ί^,  Rabe  balten, 
MeMjb.  Ap.  Rb.    Vgl.  a«€twä  α.  atUwr.  [£} 

iamjnwTOQt  ov,  (9(ηπ6νω)  nicht  im  Garten  ge* 
segea.  Posidoa.  b*  Athen. 

MT^roct  oPf  (χηπφς)  ohne  Garten,  ir^^ref  αηη^ 
«of,  ein  Garten,  der  keiner  ist,  des  Namens  nicbt 
wertb  ist,  Greg.  Naa.  vgl.  αβω^ς. 

dboy^aei'«,  t/,  (άχήρϋΐτος)  Reinheit,  RS. 

άχηρά^ίος,  or,  epische  Nebeaf.  von  άηήρΰΐτοφ, 
angemiscbt,  im  natürlichen  Zustande,  oiyoOf  nnge- 
miaebter,  iehter,  edler  Wein,  Od.  9,  205.,  daher 
anTerdorbea,  adTerschrt,  mieger,  λαμωρβς,  noch 
■iebt  abgeweidete  od.  gemähte  Wiesen^  h.  Hom. 
Mere.  72.  öberfa.  rein,  laater,  Hebt,  an  verfälscht, 
anfriebtig. 

άΜηράτος,  or,  {ΐ€9ράηη^μ$)  aareiRltdU,  Uulery 
rm,  νοωρ,  11.  24,  303.  ίίνμΛ  ο».,  Weihegass, 
8epb.  0€.  471.  χρνοφς.  Unteres  Gold,  Qdt.  7, 
10,  1.  Piad.  Plat.  Robnk.  Tim.  p.  17.  iror09, 
katerer  Trank,  Aesch.  Fers.  613.  ίΙήτο«,  mibe- 
fledttes  Ehebett,  Eer.  παρ^^ύς^  unbefleckte  Jnflg- 
ftan,  Enr. ;  m.  d.  Dat.  άκψ)ρατος  «γδράβι^  cU/eo«, 
cvjteuc,  anberHhrt  von  Mänaera,  von  Leiden,  von 
UafalleB,  Valck.  Hipp.  1114.  Herc.  fiir.  1285., 
gew.  m.  d.  Gen.  an,  χαιιων,  rein  vom  Bösen, 
•cbaidlos,  Bar.  au.  ώδίνα»τ,  f^l  von  Wehen,  die 
aoch  keine  Geburtsschmersea  erlitten  bat,  Ap.  Rb. 
a.  dgl.  2)  umgetrülftj  vngetehwächi  ^  nnveHelzi,  in 
mtUer  Kraft,  ίηήματα,  οίηός  ηαϊ  ιάηρος,  never- 
•ebrte•!  oavermiodertes  Besitztham,  11.  15,  498. 
Od.  17,  532.  OK.  ομπρός,  angesebwächte  Befhicb- 
trag,  Soph.  OC.  690.  an,  dviai,  kräftige  Zügel, 
Piad.  Pytb.  5,  43.  η  tptXUt  an,  Stapüivei,  die 
Freondaebaft  besteht  angetrabt  fort,  Xc^i.  L•ίμωr, 
wi^^ff  ongemäht,  angescboren,  Bor.  φάρμαηα, 
Zaabermittel,  die  ihre  volle  Kraft  baben,  Ap.  Rh. 
τάξίς,  angestSrte  Ordnnng,  Xen.,  aber  aach  ohne 
flelea  Verkehr  mit  Menschen,  wenig  besacht,  Hdt. 
4,  152.    Vgl.  άη4ραιος,  άηηράσως, 

οΜίήρια^  ov,  {ι^ήρ)  ahne  Schadea,  oubeschä- 
digt,  anverletct.  Od.  12,  98.  23,  328.  in  der  II." 
abira  Beisp.  ψνχαϊ  άηηρίΦ•  es  άϋ•άνατοί,  die  der 
Gearalt  der  Reren  nieht  anterworfen  sind,  Pseodo- 
Pbocyl.  99.  2)  anschädlich,  wie  ρά^δύς,  h.  Hom. 
Mere.  530.  ήμ4ρα,  Hes.  op.  823.  Das  Wort  ist 
Haas  episch. 

άίίηρί09,  or,  (η9}ρ)  ebne  Herx ,  ohne  Seele, 
d.  i.  ohne  Lebea,  aatseelt,  todt,  II.  11,  392.  21, 
4116.  2)  ohne  Herz,  ohne  Math,  unbeberzt,  matb- 
laa,  feig,  IL  7,  100.  Jm,  Sieg,  feige  Farebt,  11. 
S>  812.  in  der  Od.  ohne  Beispiel. 

^ηηρος,  ή,  Name  euiee  Pflasters,  Galea. 

άηηρότατος,  Strato  68.  poet.  abgekürzter  So- 
perl.  st.  άηηρατώτατφς  voa  άηήραίί99^  ^^c.  AP. 
p.  LXXXVI. 

άηηρνητΗ  α.  ^ΜηρνητΙ^  Adv.,  obae  vorberge- 

gone  Ankfindigang,  Diod.  n.  a.   2)  obae  Herold, 
bae.  2.  ia.,   von 

asnffvxrof,  or,  Adv.  ^pMcrarp,  (ηηρνοοω) 
1)  mangekündigt ,  nicbt  vorber  verkündet,  ohne 
Aoaeige.     an.  ηόΙ$μο9,    a)  aieht   angekündigter. 


?ΪΓ5 


ptttiASebar  Krieg,  Hdt,  Ä,  81-  b)  Krieg,  In  denl 
kein  ηηουξ  mit  Friedensanträgen  angenommen  wird, 
ttnvers^baUeber  Krieg,  Xen.  Pfat.  Dem.  α.  a.  an. 
ft*(»tt,  oavers9hnllche  Feindschaft,  Fiat,  άηηρν^ 
»909  μέΡ9^  er  bleibt  ohne  Nachricht  vdÄ  sich  za 
geben,  8opb.  Tr.  45.  2)  nicht  dnrcb  den  Herold 
aasgerafeo,  dab.  oagefeiert,  ftngepriesen,  Aeschin. 
Ctes.  p.  623.;  dab.  überh.  ruhmlos,  naberühmt, 
wie  οώ/κ»  τφ99  φΰη  an.,  Eur.  Herad.  91.  3)  ohne 
Geleit  oad  Schatz  des  Hereid*.  So  άηηρνητως^ 
Thae.  1,  146.  τό  άηήροητον  της  όίοϋ",  der  Um- 
stand ,  dass  keia  Herold  den  Weg  sichert,  App*. 
bell.  Mitbr.  e.  104.  '^ 

^Λαίρων^ς,  op,  {ηηρόω)  nicht  mit  Wachs  über- 
zegea,  anMwilebst,  Polyaen. 

anfffiimrat,  ep.  st.  etn^ximrat,  ήηηχηψτα•,  3 
pl.  pf.  pass.  von  αχω,  II.  Vgl.  Battm.  aasf.  Spraebl. 
1.  p.  439. 

':^ηη9ρ  BW,  6,  ein  Floss  ia  Asien,  Hdt.  3,  117. 
'άηηχΛ^ωρ,  όνο«,  ό,  Schmerz,  Kammer,  αχο9, 
Glossat. 

άαηχβμαί,  pf.  pass.  voa  αχοφ^  Hom. 

άηίρδήΐηηος  y  οψ ,  (nißd^Xtvw)  anverfXIseht, 
Philo  α.  RS. 

όηίββηλοί,  w,  Adv.  an*fiiijXw9,  [ηέ39ηλθ9) 
uBverralscht,  rein,  laater,  Plat.legg.  11.  p.916.D., 
metapb.  von  Mensehen:  obae  Falseb,  ebriieb,  Hdt. 
9,  7,  1. 

Untßotf  0$,  eine  aarmatisebe  Wlbersebaft, 
Ptolem. 

jinl9m9,  α»τΦ9,  ό,  Flass  ia  Btlii,  Paas.  Dtr- 
aelbe  beisst  bei  Strab.  Ual^otv,  •ίψος,  ά. 

άηιδψόο,  ή,  όρ,  schwach,  binrallig.  Hom.  bü 
aar  den  Con^ar.  §ldo9  έηίδνότΒρθ9,  ananaehnril- 
eher  von  Gestalt,  Od.  8,  169.  vgl.  5,  217.  18, 130. 
Das  Wort  findet  sich  nasser  den  Eoik.  aneb  bei 
Hippoor.  Die  gewSbnl.  Betoaang  antivo9  ist  Mseh 
α.  gegen  die  Vorschrift  der  altea  Grammat.  [«Q 

antSwdf/9,  i9f  (ani9,  Μύς)  spitzig,  gespitzt, 
Tbeepbr. 

jiniSwr,  9.  jinaa9. 

άηίδοίτός,  ή,  6v,  {άηΐς)  zngespit2t,  Hesycb. 

άηίζω,  f.  iaw,  {αηίς)  spitzen,  zuspitzen,  Hesycb. 

ani&aoig,  *,  gen.  iog,  {tUd^aots)  ohne  Saiten- 
spiel, Aesch.  Sappl.  685.  [wvww] 

αηΐηνς,  vog,  •,  *},  (nmvg)  kr^los,  scbWaeb, 
obamächtig^  Od.  9,515.  21,131.  Aesch. Pröm.  548. 
Theoer.  Hippoer.  2)  scbwUcbendi  Orph.  Utb.  22. 
140. 

άηΐναγμα,  τό,  das  Anetaanderseblagao,  fitym. 
Zoaar.  '        ^ 

άη$νϋΐηη9,  ov,  ό,  aoinaee$,  pers.  Wert,  ein 
kleiner  Säbel ,  oft  bei  Hdt. ,  der  aach  den  Aecas. 
naob  der  dritten  Decl.  flectirt,  antvanni,  aasaei^ 
dem  aoeb  bei  d.  Attik.  νή  tot  anwamj¥,  bei  mel^ 
nem  Säbel,  ein  Schwor  der  Skythen,  Lae.  Tax•  38^ 
[^-w-,  Horat.  Od«  1,  27,  5.J 

mttpdvvi,  Adv.,  gefahrlos,  obae  Gefahr,  SaM. 
Zonar. ,  von 

imifivpop,  or,  Adv.  antrSvrmg,  (ηίνδνρο%)  ga» 
ftibrloa ,  sieber ;  Find.  Thae.  α.  Attik.  antufimmg 
aneb  aafeblbar,  ganz  gewiss.  Lys.  or.  ftuk  45. 

άη9νδννότη9,  ητος,  ή,  (ana^dvrog)  das  Uaga- 
fäbrdelseyn,  Qalea. 

Muroöra^^,  99,  (eJdog)  gefabrloa  aebeiaand, 
Hippecr. 

anOtf^tig,  -φοολ,  tr,  poet.  =  αηένητο9$  Nieand. 
άηϋνησία,   4•  (^ηίνητος)   Bewegongsloaigfcait, 
UnbewegUchkett,  SttUstand,  Arist.  a.  a.     v, 
10• 
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V     (XMlt^Wo»,  {ακίνητος)  unbewegt  o4.  niibewegliek 
seyn,  sich  nicht  bewegen,  rnben.  Uipiioer.  n.  n. 

wOmixlt  i^cb  αΛνητίΙ^  Adr.,  unbeweglieb| 
PoU. 

άκίημίζω^  =  άχ*νητΙω,  Aritt. 

aia$njTÜfia,  Adv.,  πα/^ην,  ein  Spiel  spielen, 
wobei  man  den  Andern  vom  Platz  bringen,  selbst 
aber  unbeweglich  stehen  bleiben  mnss,  Poll.;  eben- 
so ßaodivia  u.  andre  anf  Spiele  bezttgl.  Adv. 

άκΐρητος,  OTt  poet.  auch  άιατηΓη,  Pind.  Ol. 
9,  51.,  Adv.  άκίνητως,  («tvia^j  1}  unbewegt.,  und 
zwar  a)  eigentlich:  bewegungslos,  nicht  in  Bewe- 
gung gesetzt,  dah.  feftstehend;  sich  nicht  bewe- 
gend, dah.  unthÜtig,  trüg,  in*  atMTJTOiWt  ηα^ιζ^ιν, 
der  Trägheit  sich  ergeben,  Hes.  op.  748.,  wo  An- 
dere ακίνητα  für  Oerter  nehmen,  die  man  nicht 
antasten  darf,  u.  an  Gräber  denken.  %ή^Λ  an^ 
νητος^  unbearbeitetes  Land,  Plut.  άμίνητο»  φρένδς^ 
träger  Sinn,  Ar.  Ran.  899.  ακίνητος  αΐνηοαν^  der 
eine  Bewegung  nicht  macht,  Plat.  Tim.  p.  40.  B. 
vg4.  Rost  gr.  Gr.  §.  104.  3.  b.  p.  486.  b)  unver- 
ändert, unangetastet;  dah.  aucn  fest,  beharrlich. 
ΰίκίνητον  thai  od.  ^«a/iii'eiv, -unverändert  bleiben, 
Plat.  Xen.  ακίνητον  iav^  unverändert  lassen,  Plat. 
ακίνητοι  νόμοί,  unveränderte  Gesetze,  Thnc.  2) 
unbewegtith,  und  zwar  a)  eigentlich  von  korperli- 
cken  Gegenständen ,  Attik.  «jcjnyrcvf  ^ttv,  unbe- 
weglich seyn.  b]  nicht  aus  seiner  Lage  zn  brin- 
gen ,  nicht  zu  verändern,  nicht  anzutasten, 
unantastbar,  heilig.  mvMtv  τα  ακίνητα ,  sich  an 
Dingen  vergreifen,  an  denen  man  «ich  nicht  ver- 
greifen soU,  Udt.  ßy  134.  PUt.  u.  a.  Häufig,  c) 
nicht  in  Wirksamkeit  zu  setzen,  nicht- zu  erregen. 
τάκίνητα  ^la  φρένων^  was  in  meinem  Herzen  fest 
verschlossen  ist,  Sopb.  Ant.  1060.  τάκίνητ*  ^ 
HtvSav ,  Dinge  aussprechen ,  die  nicht  ausgespro- 
cken  werden  sollten ,  Soph.  OC.  624.  d)  vom 
Charakter  u.  Willen:  unbewegsam,  unbeugsam, 
halsstarrig,  störrig,  Soph.  Ant.  1027.  ακίνητος 
nu&ot,  durch  kein  Zureden  zu  beugen,  Plat.  Tim. 
p.  51.  E.  ίξις  γυχης  ακίνητος  νπ6  ψόβον^  eine 
durch  Furcht  nicht  zu  bennruliigende  Gemiitbs- 
verfkssung,  Plat.  def.  p.  412.  A.  ακίνητος  προς 
-χό  ^tiov,  auf  den  das  Göttliche  keinen  Eindruck 
macht,  PLnt.  de  superst.  p.  156.  B.  [i] 

άκίνΦφς,  0,  ein  Kranz  von  ακ•νος,  Athen. 

^fjMTOff,  «/,  eine  Pflanze  wie  Basilicum.  [ws^w] 

anlog,  ov,  (κίς)  ohne  Würmer  od.  Wurmfrass, 
Snperl.  αΜ^ωτατος^  Hes.  op.  433. 

"S/Mip«;,  foff,  d,  Fluss  in  Grossgriechenland,  Strab. 

Ααρος,  ίρα,  ιρον^  Theoer.  28,  15.  u.  ν.  Les- 
art b.  Hes.  op.  433.  wahrsch.  ==  άη^δνός.  Mei- 
neke  in  der  Note  zu  Theoer.  28,  15.  ed.  1836. 
hält  das  Wort  für  verdorben  u.  vermuthet  dardr 
«3Κα^««?  im  Sinne  von  Χνηηράς,   [ν  ν  ν/] 

ακίς,  ΐ9ος^  ή,  (cuc^,  adei)  SpiUe ,  Spitzchen, 
Snlitter,  Hippoer.  2)  jedes  spitze  Werkzeug, 
Waffe,  Dreizack,  Harpune,  Jagdapiess,  Pfeil  u.  dgt. 
S)  übertr.  πόϋ'ων  ακίδας ,  Stachel  der  Sehnsucht, 
Mel.  17.    4)  chirurgische  Binde,  Galen,  [ä] 

\ίΜ*ς  und  */iKt€f  $δος,  ό,  Fluss  in  SikpUen, 
Theoer.  1,  69. 

άκίριτος ,   or^   {κ4χάνω)   nicht  tu  erreichen, 

nickt  einzuholen,  unerreichbitr.    άηίχητα  9ιώκων, 

fruchtlos  verfolgend,  11.  17,  75.  u.  oft  bei  Nonn., 

I  ffir  Bitten  unzugänglich,   dem  durch  Bitten   nicht 

btisokommen  ist,  Aesch.  Prom.  192.  fi] 

ZäKt%mifi^,  o,  ein  Anführer  der  Gallier,  Paus. 


duimPt  ov,  (nJtav)  nickt  dnrck  Sttuten  gestfiUt, 
Uei^eh.  ' 

^rntava^,  al,  ein  Handelsplatz  in  AetkU^en, 
Ptolem. 

Ιίίκκάρων,  ωνος,  η,  Stadt  in  Palästina,  Joaepk. 

"^Ktu,  cd,  Stadt  in  Hispania  Tarraeonensis, 
Ptolem. 

ακκίζομαι,  Depon.  med.,  (luciMii)  sich  anstel- 
len, als  wolle  man  etwa«  nicht,  was  man  doeh 
sehnliohst  wünscht,  bes.  von  spröde  thuendea  Wei- 
bern, Ruhnk.  Tim.  p.  J8.,  überh.  sich  versteifen, 
bes.  sich  dumm  slellen,  Plat.  Gorg.  p.  4Θ7.  A. 
Die  active  Form  άκκίζω  Ael.  ep.  9. 

άκκίπησέος,  ό,  das  latein.  accipem$er.  Atken. 
7.  p.^294.  F. 

ακκϋβμα,  ατός,  το,  NiceL  Eugen,  und 

άκκισμός,  ό,  [άκκίζομα»)  verstellte  Weigerung, 
Ziererei ,  Philcm.  b.  Athen.  13.  pag.  569.-  Piers. 
Moer.  p.  48. 

ακκίσίΜως»  ή,  όν,  zur  Verstellung  geneigt,  Baal• 

oxxotp,  lakon.  st.  aoKOf,  Uesyeh. 

άκκώ,  1/,  \iie  μορμώ,  ein  Gespenst,  mit  dem 
Ammen  die  Kinder  schreckten;  nach  Andern  ein 
eitles  Weib,  woher  ακκίζομαι,  s.  Erasmi  adag. 

άκΙαγ)Ί,  {κΐαγγή)  Adv.,  klaugloü,  lautlos,  okne 
Geräusch,  Longus. 

άκΙάΟ^υτος,  ov,  {Kla^kio»)  uobeschnltteu,  un- 
geschn^itelt,  KS.  Als  äol.  Nebenf»  fuhrt  Hesyeh. 
άκλύς,  άδος  au.  [κλά] 

ακλαστος,  ov,  (κΐάω)  nicht  gebrochen,  unzcr- 
brochen,  Leon.  Tar.  47. 

άκΑανοΓ^ί  u.  άκλανοτί,  άκλφνηΐ  u.  άκλαντί^ 
{κλαίω)  Adv.,  thränenlos,  ohne  zu  weinen«  [Die 
End.  auf  Iota  ist  lang,  Draco  p.  37.  96.] 

ακλανψτος  u.  ακλαντος,  ov,  {κλαίο»)  thränen- 
los, pass.  unbcweint,  bes.  ohne  Todtenklage,  IL 
22,  386.  Od.  11,  53.  72.  m.  d.  Gen.  tplkwv  ακλ„ 
Soph.  Aut.  847.  2J  act.  nicht  weinend,  Od.  4, 
494.  Aesch.  Sept.  681.  Soph.  EL  911.  Bur.  Ale. 
175.  vgl.  Mchlbom  Anacr.  p.  242. 

άύίέής ,  ές,  Aec.  aukka,  ion.  aκL•η ,  noet. 
mdia  [-WV  Od.  4,  728.],  Adv.  ακίΜΐϋς,  {κΜος) 
ohne  Ruhm,  ruhmlos,  unrühmlich^  unberühmt,  Hom. 
Pind.  Hdt.  Plat.  Xen.  u.  a.  Adv.  άκΚ^ίς  αντοκ» 
11.  7,  100.  =  oxiUwff,  ButUn.  Lex.  1.  p.  42.  44. 
Dav. 

αχΖ^ιΊ; ,   η ,  Ruhmlosigkeit ,   Schande ,    Leon.  * 
Tar.  2.    Ein  poet.  Wort. 

ναύτης,  ές,  poet.  st.  ακΧίης,  An.  Rh.  3,  932« 
kav.  aKltim,  11.  22,  304.  Od.  1,  241.  14,  371. 

ακλποτος,  ov,  ion.  άκλη'ίοτος,  altatL  &κΧη^ 
στος,  {κλδίω)  nicht  verschlossen,  nicht  verriegelt, 
Thuc.  Xen.  u.  a.  ν 

ακλέηος,  ov,  feblerhaite  Form  st.  axX«*9roff• 

ακλίπτος,  ov,  (κλέπτω)  nicht  stehlend,  nicht 
betrügend,  Hesyeh.  ans  Soph.  Phaedr.  fr.  615  Dind. 

άκληβίς ,  ep.  st.  cbcjUe««,  U.  12,  318•  vgl. 
Spitzner  Exe.  22.  ad  IL 

άκλ9}'ίστος,  ov,  ion.  sL  &κλΐΜηος,  Callim.  f^• 
41.  Nonn. 

ακληϊοτος,  cv,  {κλί^ΐζω)  unbenannt,  namenlos, 
Greg.  λαζ. 

άκληματος,  ov,  {κλήμα)  der  Rebe  fremd,  Gregi 
?iaz. 

ακίηρβί,  Adv..  ohne  Vermögen,  Zonar. 

ακληρίω ,  (άκίηρος)  ohne  Erbtheil  od.  fiigen- 
thum  seyn ,  arm  seyn ,  überh.  unglücklick  seyn, 
Teles  b.  Stob.  Polyb.  u.  a.    Dav. 

άκΐηρημα,  το,  Unglück)  Unglücksfall,  Teles 
b.  Stob.  Polyb.  Diod.  u.  a. 
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ia  Bekk.  Anecd.  aas  Soph.  aogeführt,  haben  Polyb. 
DUdL  α.  Spät 

άχληοονόμητος,  qv^  (ίΐληρο$^μ4ω)  l)  ohne  zo 
erbeiu    2)  ohne  Eriken,  KS. 

α«ληρος^  or,  {κλήρος)  ohne  Looa,  Antheil, 
Erbtheil,  Eigenthnm,  dah.  arm,  dürftig,  Od.  11, 
490.  AeschvL  PUt.  Xen.  α.  a.  2)  anveriooet,  an- 
Yertheilt,  ohne  BeeiUer,  h.  Hom.  Vea.  123. 

άκληρωπί  η.  αχληριαηί,  Adr.,  phue  cu  loosen, 
Ljs•  Π.  a. ,  von 

απλήρωτος,  ov,  (κληρόω)  1)  ohne  Antheil  od. 
Besitz,  m.  d.  Gen.  χωράς.  Find.  2)  nicht  ver- 
looit,  Plnt.  apophth.  Lac.  p.  231.  £.  3)  ohne  zn 
loosen,  Dio  Cass. 

ίίΜληστος,  ov,  att.  st.  αιιΐΗοτος,  Roen.  Gre|p. 
p.  100. 

άΜλητΙ,  Adv.,  nngemfen,  ungebeten,  nicht  ein- 
geladen, Zenob.,  von 

αηίητοςρ  οψ,  (xaliia)  ungemlen,  ungeladen, 
ungebeten,  Aeschyl.  Soph.  Thuc.  Xen. 

eadtnjg,  ές,  Adv.  άκλινώς,  iou.  άιύίΛνέως, 
(ίύϋνω)  ohne  zo  wanken  od.  sich  zn  neigen,  dah. 
feet,  nicht  weichend,  Anthol.  n,  spät.  Dicht.,  nach 
Lmcian. 

aMltaiet,  ή,  die  Unfähigkeit  decUnirt  zn  wer- 
deny  Apoll.  Dysc. ,  von 

αχλίτος,  or,  (xXivw)  was  nicht  deelinirt  wird. 
Adv.  άηλίτως,  Granunat. 

άχΐόνητος,  ov,  (tdovio»)  b.  Synes•,  nad 

αχλοψος,  ov,  (Μνος)  nicht  erschüttert,  unbe- 
wegt, Galen. 

αηλοπος,  ov,  {xXom})  nicht  gestohlen  od.  zn 
stehlen,  Greg.  Naz.    2)  unverstohlen,  Oppian. 

άια,νδωνιστος ,  ov,  (ηλνδωνίζομαι)  nicht  in 
Wogen  gesetzt,  ηνβνμάτων,  von  Stürmen,  Polyb. 

«ίχλνστος,  ov,  poet.  auch  άαλυσίη ,  b.  Eur. 
Iph.  A.  121.,  (κλύζω)  nicht  von  Wogen  beunruhigt, 
ausersUll,  λιμψ}ν,  γαλτ,νη,  ήλους,  Plut.  u.  a. 

αίύίΛτος ,  ov,  { »λύω )  ungehört ,  geräuschlos, 
Plat.^ 

αηλωοτος,  ov,  (lUcJ^a»^  ungesponnen,  PoU. 

ακμάζω,  f.  άοω,  (αχ^/)  in  voller  Blüthe  seyn, 
blöhn^  bes.  in  der  Blüthe  der  Jahre  seyn,  bald 
allein,  bald  mit  d.  Zus.  rtf  οώμα^ί,  ττ^ν  lyXuc/etr, 
vom  Crischestea  Hannesalter,  in  vollster  Jugend- 
ά.  Manneskrait  seyn  n.  dieselbe  zeigen;  überh. 
im  kräftigsten  Zustand  seyn,  volle  Kraft  an  den 
Tag  legen ,  in  voller  Stärke  od.  Wirkung  seyn, 
sie  äussern,  νόσος,  πόλεμος,  ^νμάς,  ννξ,  ημέρα, 
^ίρος,  σΤτος  άημάζίΐ,  π6L•ς  ακμάζω,  eine  Stadt 
ist  im  höehsten  Flor,  Hdt.  6,  127.  Auch  m.  d. 
Bat.  άχμάζαν  πλovτijf,  auf  dem  Gipfel  des  Reich- 
Ihums  stehen,  Hdi.  1,^  29.  άχμάζδΐν  νίότητ*,  Ue- 
berfluss  haben  an  junger  Mannschaft,  Thuc.  ^  Auch 
mit  folg.  lofin. ,  wie  z.  B.  ακμάζω  ίρυχαν  xä 
tuuui,  ich  fühle  mich  kräftig  genug,  um  Unheil 
abzuwehren,  Xen.  An.  3,  1,  25.  2)  άκμαζα,  im- 
pers .  es  ist  Zeit,  es  ist  hohe  od.  -rechte  Zeit,  es 
gilt,  Aesch.  Sept.  94.  άκμάζπ  ίπιμύ,έίας  δίόμπΌ, 
gerade  "jetzt  gilt  es  die  grösste  Sorgfalt,  Xco. 
Cyf.  4,  2,  19. 

ακμαίος,  ala,  alov,  Adv.  άκμαιως,  [άκμη) 
1)  in  voller  Blüthe  od.  Reife  (z.  B.  παρθένος},  in 
voller  Kraft,  od.  Wirksamkeit,  kräftig,  besond.  von 
Personen ,  auch  mit  dem  Zusatz  τ/,ν  ήλικΐαν  od. 
fpotv,  Aeschyl.  Polyb.  Plat.  (dafür  in  att.  Prosa 
gewöhnt,  ακμάζων) ;  dann  auch  von  Zustanden : 
stark ,  wie  rd  άκμαΐον  το»  χ^ψώνος,  der  härteste 
Winter,  Arrian.,  άχμαώτατος  ηαίρός  της  ημέρας. 


der  hellste  Mittag,  Palyb. ,'  έκμα7ο^  την  όργην, . 
im  höchsten  Zorn,  Luc.     2)  zur  rechten  od.  gün- 
stigen Zeit,    οκμαΐον  μολύν,    grade  zur  rechten 
Zeit  kommen,    Soph.  Ai.  921.^   άκμαΧαι  ημέροΛ, 
die  eigentlichen  FestUge,  AAen.  5.  p.  180*  C. 

άκμαστης,  ov,  o,  =  ακμαίος,  Herod. 

ακμαοτίκός,  tj,  ov,  =  ακμαίος,  Galen,  a.  Spät. 

άκμη,  η,  (ακή,  aeiei)  1)  Spitze,  Sehneide, 
Schärfe,  ίπΐ  ξνρον  άκμης  '{οτασ&αι,  auf  der 
Schneide  des  Scheermessers  stehen,  d.  (.  auf  dem 
Punkte  der  Entscheidung  stehen,  11.  10,  173.>  auch 
JttI  ξνρον  άκμης  ίχ{σ&αί,  Udt.  6,  11.  φασγάνο^ 
άκμη.  Schneide  des  Schwertes,  Pind.  Eur.  ξίφον€ 
ακμή,  Plut.  κβ^κιδων  άκμαί,  Soph.  Ant.  977.  ονυ^ 
χων  άκμη ,  die  Nagelspitzeu ,  spitzige  Krallen, 
Plut.,  dah.  άμφιδίξίοις  άκμαϊς,  sc.  ονύχων,  Biit 
den  NagelspiUen,  Soph.  OT.  1243.  2)  der  höchste 
Punkt,  d.  i.  a)  die  Blüthe,  die  kräftigste  u.  schön- 
ste Zeit,  bes.  die  kraftvollste  Periode  des  mensch-  , 
liehen  Lebens,  gewöhnl.  άκμ9}  της  ηλικίας  od,  το« 
äiov  od.  του  ζην,  auch  άκμ?}  allein,  oft  b.  d.  Attik, 
bo».  b.  Isocr.i  aber  auch  von  Zuständen  aller  Art : 
der  Culminationspunkt«  die  Periode  der  höchsten 
Kraftentwickelung,  der  höchste  Grad,  wie  κάλλους, 
άνθους  ακμή,  βέρους,  χίίμωνος  ακμή,  νοσήματος 
ακμή,  ^ροηος,  α,τΐΐδος,  φίλιας  άκμη  (bei  Spät.]^ 
ναυτικού  ακμή,  Thuc.  8,  46.  άκμήν  ίχ^ιν  ed.  tv 
άκμιΊ^ΐναι,  in  der  Blüthe,  auf  dem  höchsten  Punkt 
der  Ei^twickelung  stehen;  dah.  auch  die  Kraft,  wie 
χ^ρος  άκμά,  Händekräft,  Pind.  01.-2,  113.  ακμή 
ηοδός,  des  Flusses  Kralt,  poet.  Ultasehr^ibnng  st. 
der  starke,  kräftige  Foss,  Aesch.  Eum.  3iß2.  Soph. 
OT.  1034.  b)  der  rechte  od.  eigentliehe  Zeitpunkt, 
bes.  der  Punkt  der  Entscheidung,  auch  günstige, 
gelegene,  passende  Zeit,  auch  καιρού  >άκμή»  άκμη 
tmi  τίνος,  es  ist  Zeit,  es  gilt  e^was  zu  thun,  oft 
bei  Tragik.,  wie  ϊργυ»ν,  λόγων,  %Βρας  ακμή,  es 
gilt  zu^  handeln .  zu  reden ,  sich  ruhig  zu  halten.  . 
ακμή  tm  mit  folg.  Infin. ,  es  ist  der  Moment  zn 
etwas,  Isoer.  Demonic.  p.  2.  u.  dazu  Strange  p.  ,14. 
χρόνου  ακμή  als  Erklärung  von  καιρός,  die  richte 
Zeit ,  Plat.  def.  p.  414.  A.  προς  γάμων  ηκ€νν  ά- 
κρΜς,  zu  dem  Punkt  kommeu,  wo  ma|i  heirathen 
soll ,  Soph.  OT.  Γ492.  νυν  tn*  αντην  ηκΛι  Tt)v 
άκμήν,  jetzt  ist  es  zu  dem  äujssersten  Punkt  der 
Entscheidung  gekomiAen ,  Dem.  Phil.  1.  p.  52. 
άκμήν  λαμβάνπν,  auf  den  höchsten,  entscheiden- 
den Punkt  gedeihen ,  ^nt.  παριίναι ,  dia^&^otw 
άκμήν,  den  rechten  Zeitpunkt  vorüberlassen,  Plat. 
rep.  .5.  p.  460.  E.  Plut.  Nie.  14.  [^-] 

άκμήν,  urspr.  Acc.  von  ακμή,  Adv.,  im  Au- 
genblick, eben,  Xen.  An.  4,  3,  uh.  Isoer.  Polyb. 
u.  u.  2)  noch  jetzt,  noch ,  Ι'τι ,  nur  bei '  Spätern, 
Piers.  Moer.  p.  79.  Lobeek  Phryn.  p.  123.  Strang 
Isoer.  Demon.  p.  14, 

άκμηνός,  η,  όν,  {ακμή)  voll  ausgewachsen« 
kräftig,  ^άανος  ίλαίης ,  Od.  23,  1Θ1.  ννμφα$  «- 
κμηναί  =  ακμάζονοαι.  Paus.  5,  15,  4. 

ακμηνος,  ον,  nüchtern,  ohne  Speise  u.  Trank, 
ΌΐτοΜ,  ηόσιος  καΐ  ίδητύος ,  II.  19,  163.  34β.  Αρ. 
Rh.  Nicand.  Lycophr.  Lehre  de  stud.  Arist.  p.  311. 
verlangt  das  Wort  zu  oxvtouiren,  s.  dagegen 
Spitzn.  zu  11.  19,  163.  (άκμη  soll.  äol.  =  νηστεία 
gewesen  seyn.) 

ακμής,  ητος,  ο,  ή,  {κάμνω)  =  άκαμας,  st. 
άκΑμης,    unermüdlich,    unermüdet,    unerscböpft, 
fnsch,  II.  u.  spät.  Prosaiker. 
"    άκμητδί  =:  άκμητί,  üesych. 

άκμήτης,  ov,  <Γ,  fem.  ακμητις,  ιδος,  ή*  =; 
ακμαίος^  ακμάζων,  Dion.  Hai.  2oaar. 
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άημητί,  Adv.,  mühloe,  lelefct,  Josepli. ,  tob 

&ημητος,  ov,  (naf/vm)  eBermüdet,  nnermüdlich, 
nooiPf  h.  Ho©.  Ap.  S20.  Orph.  Arf.  961.  2) 
ttüMM,  ediÄertlos,  wie  άαμής,  Nie.  Äep.  737. 

αημο&έτης,  ov,  6,  =  άημό&ηοψ,  Poü. 

ottcuo^fTüy,  τό,  {äxpuur,  τί^μ*)  der  PUl* 
dM  Ainboset  in  der  Sebniede ,  sein  Untergestell, 
seine  h»!*eme  Basis,  11.  18,  410.  Od.  8,  274. 

*Α*μσψΐΛ,  ή,  Stadt  in  Phrygien ,- Steph.  By*. 
Biiiw.  *Α*μονΙτη9,  'Αίψοψίίΰς  nnd  'Απμόνκη, 

'Αιψονίδης,  ου,  ό ,  Abkömmling  des  Akmnn. 
So  biess  der  Ov^oro«,  Gaisf.  Hepbaest.  p.  54. 

αιίμόψίον,   t6  f    Demin.  von   αημων,   Aesop. 

2)  als  propr.,  ein  Hain  am  Thermodon,  Steph.  Byz. 

οΗμων,  orost  ο,  (wie  von  άηάμων)  i)  Ambos, 
Rom.  Find.  Hdt.  nnd  so  fort.     2)  eine  Wolftart. 

3)  ah  Adj.  =  άημής,  CaD.  Dian.  146.  Ιόγχης 
αημσης,  nnermiidet  im  Speerkampf,  Aesefa.  Pers. 
51.  4)  als  propr.,  der  Vater  des  Ονροψος^  Lo- 
beck Sopb.  Ai.  814.  p.  351.  ed.  1.  p.  361.  ed.  2. 

^Ιια^αμητος,  ov,  {mmjtTrrw)  =  νγταμτηος,  Poll. 

äwOBJtrot,  oy,  =  «yrewrroff,  Hesycb. 

αχτυίφος,  ov,  =  αγναφος,  Poll.  Moer. 

^^ινημος,  ov,  (»νήμ9/)  ohne  Sehenkel  οΛ,  Wade. 
2)  {ηνημίς)  ohne  Beinschienen,  olrae  Stiefeln,  Plnt. 
de  cnrios.  p.  520.  C. 

ätmiaric,  tog,  ή,  {αηανος)  Rückgrat  bei  Thie- 
ren,  Od.  10,  161.  Ap.  Rh.    2)  eine  Pflanze,  Nie. 

iotvtooot,  ov,  besser  Ληνίσος,  [itvtoa,  icptcoot) 
ohne  Fettdampf,  von  einfacher  u.  magerer  Kost, 
Plnt.  symp.  4.  2)  äntv.  βωμός,  ein  Altar,  auf  wel- 
chem kein  Opferdampf  aufsteigt,  Anthol. 

άκνίοσωτος ,  ov,  besser  α$ιν£οωτο6,  (ier«rooi) 
=  äwiooog  Bo.  2,  Lnc. 

άηοη,  Vf  {^ηορω)  1)  das  GeKSr  als  Sinn,  Hdt. 
1,  38. ,  dab.  auch  für  Ohr,  bes.  im  Plnr. ,  aito• 
ψράττ$•ν  τάς  άηοάς ,  die  Ohren  rerstopfSen ,  Lnc. 
'  βομβύν  ταίς  άηοηΐς,  in  den  Ohren  klingen,  Synes. 
ep.  123.  ßa^  xaii  Moaig,  den  Ohren  l&stig, 
Aath.  Pal.  6,  220.  cbioi^  δίδόναι  rtvi,  einer 
Sache  Gehör  schenken,  Soph.  El.  30.  ras  euroaff 
άνΛΤΦ&ίνα•  Tivij  einer  Sache  sein  Okr  leihen, 
Polyb.  24,  5,  9.  2)  das  HBren.  άχο^  αξ^ος, 
liSrenswerth ,  Plat.  Tbeaet.  p.  142.  D.  n.  sonst. 
έξ  Αηοηίί,  nach  Hörensagen,  Plat.  Phaed.  p.  61. 
D.  tt.  sonst,  anofj  siSivai,  durch  HÖrensa^n, 
dvreb  Tradition  wissen  od.  liennen,  Attik.  ano^ 
μφν^άν^νν,  ηοΜολαμβάνΗν,  ίοτορέΐν,  durch  Hören- 
tagen, durcb  Erzäklung  Anderer  erfahren,  Hdt.  u. 
Attik.  rat  ά*οάς  xmv  ηρογ^γδνη μένων  παο  ολ- 
ΧήλοΛν  Β(%οντο4,  sie  empfoagen  die  Traditionen 
über  frühere  Ereignisse  voneinander,  Thnc.  1,  20. 
μνδρός  omo^.  Ιδόννος,  nach  der  E^ählung  eines 
Augenxengen,  Paus.  8,  4l,  6.  So  auch  der  Accus. 
a»tot}v,  nach  Hörensagen,  Paus.  5,  12,  1.  3,  25, 
5. ,  dagegen  th  φωνής  άηοήν,  so  weit  als  man 
tte  Stimme  vernehmen  kann,  Diod.  19,  41.  3)  daa 
Gthörte,  Erfahrene;  dah.  Sage,  Gerücht,  Mitthei- 
lung von  Anderen.  αΜοή  φέρηαί,  es  geht  ein 
G^cbt  um,  Valck.  Eur.  Phoen.  826.  «ηοήν  ^ω 
Xfyi»v  των  ηροτέρων,  ich  kann  eine  Mittheilnng 
Früherer  anflihren,  Plat.  Phaedr.  p.  274.  C.  dfiU 
μυρο,ν  άηοην  άπο$ιλύοαο&αΛ ,  eine  bittere  AeuBse- 
rung  wegspülen,  ebend.  p.  243.  D.  [ä] 

άκοϋίίος,  ov,  (notXia)  ^ohne  Höhlungen,  Hip- 
pocr. ,  ohne  Bauch ,  Galen. 

«ί9ΐο<λος,  ov,  (χοΤλος)  nieht  hohl. 
άηοίμητος,  ov,  Adv.  άκοψήτως,  (ΛΟψάομα^) 
•ehlaflos ,  rasUos ,'  unaufhörlich ,  Aasch.  Pr.  138. 
Tbeocr.,  in  Prosa  Plut.  u.  Ael. 


iMolmmo4,  Wßf  (koifUCm)  xweiML  Nebenf. 
ran  ^ΜοΙμητοψ,  IHod.  tt, 

ämoivoi,  ov,  {noivoi)  nicht  gemeinsam,  oieni 
■itgBthellt,  Themist. 

άηοκνοίνηοΐα ,  ή,  der  Znstand  üleht  Torhand^ 
Der  od.  aufgehobner  Gemeinschaft ,  AHst.,  von 

inotviovfiroi ,  ov,  Adv.  άηο»νωνήτως,  {nfftvo^ 
vim)  1)  nieht  gemeinsam,  nicht  mit  Anderen  getheHt 
od.*  zu  theilen ,  nicht  zum  Gemeingut  geeignet,  - 
Eur.  Andr.  460.  Plut.  9)  keine  Gemeinschaft  ha- 
bend, T«r/>  mit  etwas,  Arist.  top.  3,  2.  Diod.  4, 
81.  absolute:  ungesellig,  ohne  Verkehr,  Pitt.  u.  a. 
3)  nicht  theilhabend,  τινός,  an  etwas,  Plat.  legg.  6. 
p.  768.  B.  u.  sonst. 

άχοιψωνία ,  y ,  das  Nichlumgehen  mit  Einem, 
Plat.  ep.  3. 

άηοίτης,  ov,  6,  {ηοίτη  mit  dem  copulativea 
Alpha)  Bettgenoss,  Ehegenoss,  Gatte,  Hom.  Find.» 
auch  att.  Dicht.  Fem.  αηοιτις ,  ιος,'ή,  Bettge- 
nossin  ,  Ehegenossin ,  Gattin ,  Hom.  und  Dicht., 
durch  όμόηοη»ς  erklärt,  Plat.  Cratyl.  p.  405.  C.  D. 
αηοηος,  ov,  (ηοίτη)  eigentl.  ohne  Lager,  vom 
Honig :  der  nicht  absetzt,  keinen  Niederschlag  bil- 
det, PBn.  h.  n.  II,  15. 

άκολάκ^ντος,  ov,  Adv.  άηολ4ίΐίίντως ,  {nolo^ 
scfvoi)  oh»e  SetüneieheM,  d.  i.  a)  nicht  geschmei- 
chelt ,  Plnt.  öfter ;  nicht  von  Schmeichlern  umge- 
ben, nicht  Schmeichler  herbeilockend,  ovola,  Plat. 
legg.  5.  p.  729.  A.  b)  nicht  schmeichelnd,  ohne 
zu  schmeicheln,  Teles  b.  Stob.  Themist.  [λα] 

άχόλάχος,  ov,  [κόΐαξ)  nicht  schmeichelnd, 
Diog.  L. 

anoXäoia,  tf,  {Jinolaorog)  Ausgelassenheit, 
Zügellosigkeit ,  Frechheit,  jederlei  Ausschweifong 
od.  ungezügelte  Sinnlichkeit ,  Unmassigkeit ,  Ge- 
gens.  σωφροούνη,  Thnc.  Xen.  Plat.  u.  a. 

αηοΐαοταένω ,  {άηόΧαστος)  ausgelassen  ι  ana- 
sehweifend,  zügellos  seyn  od.  leben,  Ar.  Plat. 
u.  a. 

άϋοΧαοτέω,  es  ά*ολαοταίνω.    Dar. 
άηολάστημα,  τό,  aosgelassne,  f^che,  frevent- 
liche That,  Ansschweifbng,  Plut.  u.  a. 

ttxoAec<rr/ct,  η,  ae  ακολασία,  Alexis,  von 
αη(όΙαστος ,  ov,  (κολάζω)  non  casHgatut^  un- 
gezüchtigt,  ungestraft,  Xen.,  ungezügelt«  unbe- 
schrÜnkt,  dah.  a)  von  Bäumen:  unbeschnitten, 
b)  von  Menschen  und  Begierden^  ausschweifend, 
zügellos,  unmÜssig,  frech,  f^venllich,  Plat.  u.  a. 
Adv.  άκολάοτως.  Comp,  άκολασνοτέρως,  άκ.  ^<«v 
ηρός  r»,  zu  unmSssig  seyn  in  etwas,  Xen.  mem. 
2,  1,  1.  -  - 

άκολλητί,  Adv.  zu  άκόίλητος ,  Hermes  bei 
Athen. 

άκϋλιητος,  ov;  {κολλάω)  nicht  zusammenzu- 
leimen oder  zu  verbinden,  unvereinbar,  Galen. 
Dion.  Hai. 

Άκολλος,  ov,  {κόλΧο)  ohne  Leim :  auch  :s  das 
vorherg. ,  Theophr. 

άκολόβοηος,  ov,  (κοΧοβόω)  un verstümmelt, 
Bust. 

ακολος,  ov,  17,  (κόλον)  ein  Bissen,  Brocken, 
Od.  17,  222.  Anthol.,  sonst  ψωμός. 

άκoL•v&iω,  f.  ήοω,  (ακόλουθος)  Jemandem 
folgen ,  ihm  nachgehn ,  hinter  ihm  hergehn ,  mit- 
gehn,  gew.  xtvi,  auch  μ$τά  τ&νος,  oft  b.  Plat.  u. 
den  Redn.  ,  ovv  rtvt,  Xen.,  naxonw  τινός,  Ar, 
Plut.  13. ,  selten  mit  dem  Accus. ,  vergl.  Lobeck 
Pbryn.  p.  353.  β«,  προς  τ$,  int  τι,  $ΐς  τ%,  παρά 
τ*να,  in,  bis  an  etwas,  zu  EHnem  fotgen.  2) 
übertr.  0Λ  Jemandem  nachthup,    ihm  nachahman, 
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Folg«  leieteii,  gehorebea;  geistig  folften ,  foiä 
YerfalUtaiss  des  Lehrlings  zam  Lehrer,  befe.  in 
PUlosophenschnlen ,  Jemandes  Schüler  seya ;  wie 
Hiü&atf  dem  Gedankengang  eines  Andern  folgen  4 
aocb  von  Dingen,  ^ie  ans  einander  folgen,  sich 
ergeben,  gemäss  od.  einstimmig  seyn,  Sbereinstim- 
Ben^  ihnetn.  Das  Wort  kommt  e^t  nach  Find, 
nach  die  Tragik,  n.  Hdt.  gebrauchen  dasselbe 
,^  aber  in  att.  Prosa  ist  es  allgediein.    Dav. 

ΰUίoL•v&ημaf  τό,  Folge,  Schlussfolge. 

inoXovd^ot^ ,  to)g,  y,  das  Polgen,  die  Nach- 
folge, anch  Folgerung,  Ariel.  2)  Gehorsam, 
PUt.  def.  p.  412.  B. 

ά*ρΙον&ητίον,  Adj.  verb.  von  anolov^iw, 
nan  mnss  folgen ,  Xen.  oee.  21 ,  7.  Piat.  rep.  3. 
p.  40p.  D. 

ά%oL•v^1JτιΛ6i t  η,  ρρ,  gern,  leicht  folgend, 
gewShniich  folgend ,~  Arisl.  n.  a. 

anolov^la,  ή,  die  Folg'e^  d.  i.  a}  das  Gefolge, 
Xen.  Plat.  u.  a.  b ) '  die  Aufeinanderfolge ,  das 
Sichergeben  aus  etwas,  Scblussfolge,  dah.  auch 
Uebereinstimmung ,  Plat.  Arist.  n.  a. ;  die  richti- 
ge Folge  der  Wdrter  in  Rücksicht  auf  grammati- 
sehe  Verbindung,  Dion.  Ual.  «cer*  άηολόυ&ίαν, 
folgerichtig ,  Philo. 

άχολονϋ^σχος ,  6,  Dem.  von  ikolovdOSf  ein 
kleiner  schlechter  Diener,  Athen. 

άtc6L•υ&oςf  ov,  kar.  άχολόν^ως,  1)  als  A4J•» 
fiigmd^  d.  i.  a)  begleitend,  nachgehend,  b)  aus 
etwas  folgend,  übereinstimmend,  zusammengehörig, 
angemessen,  ahnlich,  gleich,  $ew,  m.  d.  Gen.,  Ar. 
Ach.  438.  Xen.  Plat.  tt.  a. ,  doch  anch  mit  Dat., 
Plat.  Xen.  Adv.  αχολον&ως,  folgerecht,  auolov^ 
0ως  Ttvl,  in  Folge  von  etwas,  in  Uebereinstim- 
BQttg  mit  et^i-as,  Dem.  Athen,  n.  a.  2)  als  Sahst. 
jeder  Begleiter,  IJiach folger ,  Schüler,  Anhünger; 
bes.  der  den  Herrn,  wenn  er  ausging,  begleitende 
Rneeht,  Heind.  Plat.  Charm.  p.  155.  B.  im  Plur. 
der  Tross  beim  H^ere,  Xen.  (Von  uiXtv^oc  no^ 
dem  α  cepnlat.,  Plat.  Cratyl.  p.  405.  C.  D.,  vgl. 
Bmttm.  ausf.  Sprchl.  2.  p.  358.  Döderl.  lat.  Sy- 
Bon.  4.  p.  203.) 

aicoiovTiüty  St.  άχολον^ίω,  spricht  der  Skf- 
the  bei  Ar.  Thesm.  1198. 

ακολπος,  αν,  (κόλπος)  ohne  Einbog,  Ael.  n. 
M.  15,  16. 

άπόλνμβος,  ov,  {χολνμ^ος)  der  nicht  schwim- 
meii  kann,  Batr.  157.  Strab.  Plut. 

ήχομ/α^  η,  {αχομος)  Haarlosigkeit,  Glatze. 

αχομιστία,  ή,  Maugel  an  guter  Pflege,  Od. 
21,  284.  Themist.  [uu-t7-]  von 

inoftioTot,  ovp  (χομίζω)  Ungepflegt,  Diog.  L. 
ül^nin« 

έχύμμωτος,  ov,  (χομμόω)  nngesehmlükt^ 
Tbemist. 

&Λομος,  ov,  [χ^μ*ι)  ohne  Raupthaair,  haarlos, 
Lac.^  von  BSumen:  laublos,  kahl,  PoU. 

Μχόμηαστσς,  op,  (τίομτιάζω)  Aesch.  Sept.  523., 
vod 

αχύμπος,  9v,  (χόμπος)  ohne  Prahlerei^  prank- 
los, Aesch.  Sept.  639. 

άχόμψΒυτο^,  Cr,  (χαμψίνομαΐί)  Oagepotsi, 
praaklos,  incomptui,  Dion.  Hai. 

αχομψος,  ov,  Adv.  άχόμψως,  {χομψός)  schmuck- 
loa,  angeschmückt,  einfach,  schlicht,  nmpUx,  ^) 
gemein,  schlecht,  ongeschlacht,  ungeschickt,  bes. 
«iberedt,  Eurip.  b.  Plut.  de  puer.  edae.  p.  6.  B. 
Afistten.  ep.  1,  24. 

äx<w,  ff^tttr.  von  axoiv, 
,     jixovai,  uu,  Stadt  in  Bithynien,  Steph.  Rfx. 


άχοψάω,  tat.  ηοω,  [άχόψη),  sehXrfen,  wetsen, 
aaeh  im  Med.  Xen.  Hell.  7,  5,  20.  2)  übertr. 
wie  &ηγίίρ,  i^vvetr,  πα^άχονατ,  aemere^  anH^ixen, 
anfet^rn,  Xen.  Arist.  u.  a.  ^ 

ixordvlot,  oVf{xovdvlr/)"Ohnt  Rnoten  oder 
Gelenke.    2)  ohne  Faustschläge,  Lac. 

axovtr,  ή,  (άχή)  Wetzstein,  Schleifttein,  Find, 
fsocr.  u.  a.  άχόναί ,  Stücke  von  der  Gr98se  der 
Wetzsteine,  δόξορ  (χω,ίτύγΧωσσι^  άχότας  λιγν» 
ρας,  ich  glaube  einen  Schleifitein  an  der  Zange 
lu  haben,  d.  i.  ich  fühle  mich  augeregt  za  neuem 
Gesänge,  Find.  Ol.  6,  141.  u.  das.  Dissen.  [ä] 

άχόνημα,  τό,  (άχονόω)  Anregungsmittel. 

αχόνησ^ς,  «ως,  ή,  das  Wetzen,  Schürfen,  Et.  Μ. 

άχορητής,  ov,  i,  di^r  wetzt  od.  schürft,  Glosa. 

axoviai,  ου,  ο,  Name  eines  Fisches,  Athen.  T. 
p.  326«  A. 

άχονίατος,  ov,  [χον^άω)  ungetüncht,  Theopbr. 

άχόνιον,  rd,  gibt  Dloscor.  1,  129.^  als  ein  Ai»- 
genmittel  an.  Gew.  nimmt  man  das  Wort  a^  De- 
minat.  von  άχόνη ,  es  scheint  aber  vielmehr  A^j* 
zu  seyn  α.  φάρμαχον  ergänzt  werden  zu  müssen, 
wenn  man  Plin.  h.  nat.  24,  11.  vergleicht. 

άχονίορτος,  ov,  {χονίορτός)  unbestaabt,  gibt 
Schneid.  Theopbr.  h.  pl.  8,.  11,  1.      -^ 

^ίχονίτης,  ov,  6,  Einw.  der  Stadt  jixovat, 
Steph.  Byz.  [wu--]  ^ 

axovni,  Adv.  zu  axovnot,  ohne  Staub,  b^. 
ohne  den  Staub  der  Kampfplätze ,  dah.  kampflos, 
mühlos,  ohne  Anstrengung,  the  fuhfire^  Thuc. 
Xen.  u.  a.  [v^..,  Drac] 

«icoWrixoc,  ή,  ov,  von  άχόνηον  gemacht,  Xen. 
cynec.  II,  2. 

αχόνίχον,  τό,  poet.  auch  axot^to9,  'ή,  econi«. 
nifh,  eine  GiUpDänze  ,  Λ»  άχ^ναις,  an' sehroffea 
Felsen  wachsend,  Sclineid.  Nical.  13.  Theotitir. 
α.  a. 

άϋόι^ος,  ov,  (srofVco)  anbestäobt,  kampflos, 
ttibloS,  ohne  Mühe  od.  AastrengVBg,  Quint*  Sm, 
4,  819.   2}  =:  ^Ηώηστος,  ungepieht,  Diosc^r.  1, 93. 

^^ίχόντης,  00,  od.  *ΑίΦΟνηύς,  ύ,  ein  Min  des  , 
Lykaon,  Apoliod.  SMfh.  Byz. 

aMovri,  Adv.  s«  ahtof^,  (έχων)  aogen,  oafM- 
wilHg,  Schaef.  Plut.  Fab.  e.  5.  bei  besseren  At- 
tik.  ungebräuchlich ,  Lob.  z.  Pfaryn.  p.  5.  f^] 

jix&vtia,  Ti,  Stadt  in  Iberien,  Strab. 

άχοντίας  *  ov ,  i^  ( äx»v)  eine  «ebneU  zufah- 
rende Schhingeoart,  jaemlut,  LvHani  Nicand.  %) 
ein  Meteor,  gew.  im  Plur.,  Pub. 

axovxitm,  f.  ioo»,  att.  idS,  {Snotv)  den  W«r^ 
spiess  werfen  oder  achleodera  ;  überh.  werfen, 
aehtesdem,  9ονοϊ  and  So^om,  άχοντίζ§βν  rtvog, 
nach  Jemand  werfen,  aaeh  §tg  u.  χανά  tnm,  Od. 
8,  229.  22,  266.  H.  13,  183.  4,  490.  Od.  23,  263. 
ebenso  fyx^',  αίχμάς  αχ.,  Hom. ,  also  ganz  wie 
ßallfw,  dah.  b.  Spät,  auch  m.  d.  Acc.  per•.  Ei- 
nen mit  dem  Wnrfiipiess  treffen,  verwanden ,  Hdt. 
1,  43.  α.  Atük.  Pass.  getroffen  werde•,  Eur. 
Baeeh.  1096.  Iph.  T.  1381.  2)  intr.  eiAdrIngo», 
§ϊοω,  Eur. 

άχ6ντβον^  rd,  Dem.  von  äxwv,  „Worfipiess, 
li.  Born.  Mere.  460.  Hdt.  1,  34.  α.  Attik. 

UxovTiov,  td,  Stadt  in  Arkadien.  EinW.  lifkor- 
tiev9  α.  *^χόντίος,  Steph.  Byz. 

άχ6ντίσ*ς,  ή,  Ιάχοντίζω)  das  Werfen  des  Wurf- 
Bplesses;  überh.  das  Werfen,  Schteadem^  Xen. 

ρίχόνζίομα,  το,  der  Wurf  mit  dem  Spiesse. 
ίντός  άχοντ/σματος  ,Ιή  der  Weite  eines  Speer- 
i*rorfes,  Xen.  Plut.  α.  a.    2)  der  geWrorfen^  Splefs, 
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plut.  Alex.  c.  43.  ο.  soBst,  wo  man  .es  fäUcblich 
für  Wunde  vom  Speer  erklart. 

άηοντίαμόίψ  ο,  =  axovTtciSf  das  Schieudern 
des  Spiesses,  Xen.  loa^.  equ«  3,  6.  Plat.  de  pner. 
edac.  8.  2)  das  Wefpschleodern,  AαssξriUcn  von 
Feuchtigkeit,  Galen.  Aet.  άστέροίν  αηονησμοί, 
Sternschniippen ,  Procl.  paraphr.  l47. 

üMovTiimjft  i^oct  o-,  poet.  st.  ακοντιστής, 
Ear.  Phoen.  l40.  2)  als  Adj. ,  geschlendert^ 
•cbnellfliegend ,  Oppian. ,  der  es  auch  mit  einem 
"Sabstant.  gener.  fem.  verbindet  bal.  5,  535. 

ά»οντί<πη}ς,  ov,  6,  der  mit  dem  Wurfspiess 
Bewaffnete  ,  Lanzenwerfer  ,  Speerwerfer ,  Hom. 
H4t.  ü.  Attik. 

ά*0ΫΤΐστίΜΟς ,  η »  ov,  znm  Speemurf  gehörig, 
geschickt,  Xen.  Plat. 

οΜοντιατυς,  ύος,  η,  Ion.  st.  άχόντιοίς.  άχον- 
forh^  ίςανααί,  du  wirst  in  das  Speerwerfen  ein- 
gebn «  dich  darauf  einlassen ,   11.  23,  622. 

άηοντοβόλος,  ov,  (βάλλω)  speerwerfend,  Ap. 
Hb.  Opp. 

anovTodoMOf,  ov,  (οίχομαι)  den  Speer  auf- 
nehmend ,  ihn  beobachtend ,  um  sich  gegen  seinen 
AVurf  zu  schützen,  Btym. 

ά*οντοψ6ρος,  ov,  {(pl^ta)  einen  Spiess  füh- 
rend, Nonn.  ^ 

ακόντως,  Adv.  von  α%ων,  ungern,  ohne  Wil- 
len od.  Vorsatz,  Xen.  Plat.  [ J 

άκοπητί,  Adv.  =  άηόηως,  Liban. 

ttMonia,  i),  (άκοπος)  Entfernung  der  £rmat- 
ian^,  Stärkung,   Cic.  ad  div.  16,  18. 

anontaari,  Adv.,  ohne  Mühe,  leicht,  Soor, 
bist.  eccl.  6,  11. 

άχοπίαστος,  ov,  n.  άχοπίάτος,  ov,  {χοηιάω) 

1)  nicht,  ermüdend,  nicht  beschwerlich,  Jkrist. 
Adv.  οΜοπιάστως,  mühlos,  leicht,  Scbol.  Soph. 
Ai.  852.    2)  unermüdlich,  rastlos.  Stob. 

οΜοπος,  ov,  Adv.  άχόπως,  {»όηος)  1)  ολιι^  Ermu- 
dungf  d.  i.  a)  nicht  müde  machend,  dab.  mühlos,  ohne 
Anstrengung,  leicht,  Plat.  Tim.  p.  89.  Α.,  dab. 
von  Pferden,  die  den  Reiter  nicht  ermüden  durch 
harten  Gang ,  Xen.  de  re  eqn.  1,6.,  wo'  Andere 
es  erklären:  der  Müdigkeit  nicht  ausgesetzt,  b) 
die  Ifttdigkelt  verhindernd,  dab.  stäÄend,  Plat. 
Phaedr.  p.  227.  B.  und  das.  SUllb.  u.  oft  b.  d. 
Aerzten,  welche  stärkende  Mittel  τά  άκοπα  nen- 
nen, ο)  nicht  müde  werdend ,  unermüdet ,  uner- 
sehöpft,    PUt.  legg.  7.  p.  789.  D.    Galen,    u.  a. 

2)  nicht  angestochen,  nicht  vom  Wurm  angefres- 
sen ,  Arist.  Theophr.  3)  uogestossen ,  d.  i.  nicht 
zerstampft,  ganz,  Alex*  Aphrod. 

άκόπ(}ΐοτος,  ov,  (ηοηρίζω)  ungedüngt,  Theophr. 

αηοηροί ,  X>v ,  (κόπρος)  1)  =  άκόπρίοτος, 
Tbeophr.    2)  niebt  düngend,  Hippocr. 

ακοπρώδης,  δς,  {ίΐδος)  =  ακοπρος  ηο.  2., 
ilippocr. 

Ιιίκοράκα,  ή,  Stadt  in  Syrien,  Ptolem. 

άκορέοτατος,  Superl.  zu  άκόριοτος,  wie  von 
einem  Pqsit.  άκορης  gebildet,  Soph.  0€.  120.  in 
der  Bdtg:  unverschämt. 

άκ6ρ9θτος,  ov,  M\ ,- άκοοέοχίος ,  (κορίννυμι) 
unersättlich,  ungesättigt;  daher  von  Zuständen: 
nicht  zu  stillen,  unaufhörlich  forldancmd,  Tragik. 
Thuc.  u.  a.  2}  dessen  man  nicht  überdrüssig 
wird,  Aescb.  Ag.  1331.  Xen.  conv.  8,  15. 

άκόρ^ος,  ov,  poet.  -st.  άκόρ^ατος,  Aescb.  Ag. 
1117.  1143.  Soph.  El.  122• 

άκ6 ρητός,  ov,  1)  [κόρένννμι)  poet.  st.  άκ6ρk' 
οτος,    m.  d.  Gen.  πολέμου,   μάχης,  άντης,  άπ%§» 


Ιων,  Barn.  a.'Bpik.     2)  {μοοίοή  vagefegt, 
reinigt,  ungeschmückt ,' Ar.  Nnb.  44. 

άκορία,  η,  (ακορος)  Unersättlichkeit,  Hippocr. 

άκορίτης,  ov,  6,  (οίνος)  über  ακορος  od.  «μ•- 
ρον  abgezogner  Wein,  Dioscor.  [vw.-] 

οΜορνα,  ης,  η,  eine  Stachelpflanze,  Theophr. 

ακορον,  τό,  die  gewürzbafte  Wurzel  der  Pflan- 
ze ακορ<»ς,  Theophr. 

ακορος,  ή,  eine  Pflanze,  wabrsch.  unser  Kal- 
mus, aconim,  Tbeophr. 

Σκόρος,  ov,  (κόρος)  =  άκόρίοτος,  unersätt- 
lich ,  dab.  übertr.  unausgesetzt ,  ununterbrocbeo, 
Pind.  Pjrth.  4,  360. 

άκο^νφος,  ov,  (κορυφή)  ohne  Gipfel  oder 
«Schluss,  Dioo.  Hai.    2]  =  das  folg.,  llesych. 

άκορνφωτβς,  ov,  (κορνφόω)  nicht  zu  summW 
ren,  unberechenbar,  zahllos,  Hesycb. 

ακος,  (ος,  τό,  (άκέοααι)  Heilung,  Heilmittel, 
κακών,  Hom.  Hdt.  Tragik.  Plat.  u.  a.  αχός  λ^ 
ρΰν  τίνος,  ein  Heilmittel  gegen  etwas  ausfln^ig 
machen,  11.  9,  250.  in  demselben  Sinne  ακος  a•- 
πον^Τν,  Aescb.  Suppl.  370.  ίκος  πο&έΐοΌ'αΛ  (Plat.) 
od.  rißtvHv  (Eur.),  auch  ίντίμνί^ν  (Aescb.^  od. 
διδόνα$  (Soph.),  ein  Heilmittel  anwenden,  rtvl, 
für  Einen  od.  etwas.  2)  Mittel  etwas  zu  erlan- 
gen ,  ebenfalls  mit  dem  Genit.  dessen ,  das  man 
erlangen  will,  wie  σωτηρίας  ακος,  Mittel  zor 
Rettung,  Eur.  Hei.  1055.  'ακος  ουδέν  mit  Infin., 
es  hilft  nichts  etwas  zu  thun,  Aescb.  Pr.  43.  [y  ^j 

άκοσμέω,  f.  1700»,  (άκοσμος)  unordentlich,  «n- 
gehorsam  seyn  od.  handeln,  ungesetzlich  handeln, 
ξί^%^^  seine  Pflicht  Verstössen,  seine  Schftldi^eit 
nicht  thun)  Soph.  Plat.  Demosth.  Lys.  άκοσμ^ΐν 
πβρί  Tt,  gegen  ein  Gesetz  Verstössen,  in  einem 
Punkte  sich  vergehen,  Plat.  legg.  6.  p.  764.  B. 

άκοσμήας,  tooa,  er,  poet.  :=  ακΦσμσς,  Nl• 
cand. 

άκόσμητος,  ov,  Adv.  ακοσμητως,  (κοσμέω) 
ungeordnet,  ungeregelt;  ungeschmückt,  schmuck- 
los, Plat.  Xen.  u.  a. 

άκοσμία,  ή,  (άκοσμος)  Unordnung,  bes.  a)  im 
Staate,  Nichtbeobachtung  der  Gesetze,  Isoer.  Arist* 
Plut.  b)  im  Leben,  Ausschweifung,  Unsittlicbkeit, 
Unanständigkeit,  Plat.  Soph.  Eur.  n.  a. 

άχόσμίος,  ov,  r=:  άκοσμος,  Lys.  / 

άκοσμος,  ov,  Adv.  άχόσμως,  (κόσμος)  oi^ 
nnngslos ,  unordentlich,  verwirrt;  bes.  «nanstän-» 
dig,  ungehorsam,  unsittlich,  ausschweifend,  aueb 
schmucklos.  Homer  hat  es  Einmal  von  Thersites 
fVechen  und  rohen  Reden,  II.  2,  213.;  häufig  bei 
Plut.  u.  Spät.     Das  Adv.  hat  Hdt.  Aescb.  n.  a. 

άχοσταω  od.  άκοστέω,  davon  kommt  nur  vor. 
"ίππος  άκοστι]σας  ιπΐ  φάτντ] ,  Π.  β,  506.  15,  263. 
wohlgenährt  an  der  Krippe :  am  besten  von  άιηστη 
herzuleiten,  ein  Pferd,  das  die  Gerste  sticht,  das 
von  der  Gerste  wohlgenährt  u.  mutbig  ist,  Buttm. 
Lexil.  2.  p.  171  fg.    Vgl.  κρι&ίάω, 

άκοστη ,  η,  Gerste,  Nie.  Das  Wort  soU  ky- 
prisch  seyn,  vgl.  Buttm.  Lexil.  2.  p.  171. 

άκοστί)ς,  ov,  6,  (verw.  mit  &κος)  der  Arzt, 
phrygisch ,  Etym.  Gud. ,  wo  niebt  άκ€στης  geän- 
dert werden  darf,  Bnttm.  Lexil.  2*  p.  174. 

aMoro^,  ov,  (κότος)  ohne  Groll,  Hesycb.  n. 
Et.  M. 

άκουάζομαι,  Depon.  med.,  =  άκονω,  bSren, 
m.  d.  Gen.,  Od.  9,  7.  2)  δαιτός  άκονάζ§σ&θ9, 
ihr  werdet  zum  Mahl  gerufen,  geladen,  wie  mi- 
λεΐσ&αέ,  vocari,  II.  4,  343.*  Im  h.  Hom.  Merc.  423. 
auch  in  activer  Form  ακονάζω. 
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άΜΟψη  9  ή^  ep.  st.  άχοη^  Hom•  docb  mir  m 
ier  aiiUco  Bdtg,  das  Gehörte,  ned  iwar  11.  16, 
634.  nur  Scftoi/,  Gträusth^  m  der  Od.  aber  6e• 
ΓΜ&Ι,   Sage. 

l/iceviTroy»  r^;  Aquinum^  St.  in  Latimn,  Streb; 

^^jfOvVraWa  and  \4*ονίτάνη ,  ^' ,  jiquitania, 
Laadflcbaft  in  Gallien.  Bewobner  Ι^κονίτάνοί^ 
Strab. 

^Mv/Mvoff»  ev,  ^,  ein  berübmter  Arzt,  Ptat. 
Xea. 

«ucov^cvroc,  0V9  (πουρβυω)  ungescboren,  GIoss. 

effiovfoCy  ov,  (xot^^off  St.  ico^o()  1)  obne  Sohn, 
obne  männl.  Erben,  Od.  7,  64.  2)  {\ονρά)  ohne 
Sehnr,  ongescboren,  Ar.  Vesp.  477.  Lycophr.  976. 

ΛΛονιτΒίω,  Desiderat,  von  αχοναι,  ich  mönfte 
bSren,  höre  gern,  mich  verlangt  zu  hören,  Soph. 
fr.  ine.  CV,  27.  (820  Dind.) 

ojceva/a,  η.  Zustand  eines  iuovaioSf  Znstand 
der  Gezwnngenbeit .  Soph.  fr.  ine.  CV,  29.  (822 
Dind,^  [— W-] 

m1lΦvσιάζoμ4U,  (αΜοννιος)  etwas  ungern  tbun, 
LXX.  Eost.   [an] 

οΛουοί&Βος^  oy,  {ακονω)  Von  Gott  erhört, 
iith.  Pal.  6,  249.    [af] 

Ι/ίΜνϋϋάος  y  att.  Μονσΰίίωζφ  J,  ein  griecb. 
Gesehichtschreiber ,  Fiat. 

ΛΜονϋΐμος,  η,  op,  (άκονω)  hörbar,  Soph.  fr. 
iie.  CV,  30.  (823  Dind.) 

άΜονοίος,  oVf  auch  άαονσία,  zsgz.  st.  amtov' 
ototf  wider  unseren  Willen  geschehend,  unfrei- 
willig, unvoraätzlich ,  gezwungen,  oft  bei  Plat., 
iach  b.  Xen.  Redn.  u.  Tragik,  άκούσίόν  iatl  %i 
nrif  es  ist  Einem  etwas  unlieb,  unwillkommen, 
PUt.  Paus.  αΜονσΙως  άψίχτέϊσ^αΐ  τιρι^  Einem 
uwillkommen  kommen,  Thuc.  3,  31.  In  der  acti- 
Tci  Bdtg:  ungern,  nicht  wollend,  ist  nur  das  Adv. 
imvaiwg  gebräuchlich  b•  Thuc.  Plat.  u.  a.  [ά] 
Dav. 

«       άχ9νσιό^ς,  ητος,  ή,  Mangel  des  freien  Wil^ 
kos,  Zwang,  Schol.  Aesch. 

οΛονσ^ς,  <ώς,  η,  das  Hören,  Arist.  de  anim. 

^  ^\ 

οΜονομα,  τό^  das  Gehörte,  sowohl  Musik,  Ge- 
ling, ^StoToy  αχονσμα^  süssester  Ohrenschmaus, 
tU  Sage ,  Gerücht ,  Erzählung,  Rede,  Lehre,  Un- 
terricht, wie  άχροΛμ»,  Soph.  Plat.  Xen.  Isoer.  u.  a. 

Λχουσματοίός,  ^^f  όν,  =  άχονσηκός^  Jamblich. 

αχονσμά'ίιοτ,  το.  Dem.  von  άκουσμα,  kleine 
KnahluBg,  Luc. 

οΜουατίον,  auch  .aicovar/α ,  Adj.  verb.  von 
esovitf,  man  muss^haren^  gehorchen,  m.  d.  Gen,, 
Soph.  Plat.  Xen.  n.  a. 

αηονοτής,  ov ,  6 ,  Hörer,  Zuhörer,  Menand. 
DioD.  Hai.  u.  Spät. 

anovoTiaoi,  gern  zuhören^  aufmerksamer  Zu- 
korer  seyn,  Hesych.,  wo  aber  die  Wortfolge  zeigt, 
^ss  es  verschrieben  sey  st.  axovotio), 

άκονστίχός,  η,  όν,  Adv.  — χω  ς,  zum  Hören 
od.  zum  Gehör  gehörig,  hörend,  πόρος  αχ.  Ge- 
kSrgang,  Galen,  αίο'&ησίς  ά«.  Gehörsinn,  Plut. 
2)  zum  Hören  geneigt,  außnerksam  zuhörend,  Plut. 

axotxrroff,  17,  όν,  Adj.  verb.  von  αχονα;,  hör- 
Mr,  h.  Hom.  Merc.  512.  Soph.  Eur.  Plat.  Xen. 

αηουτίζω,  hören  lassen,  LXX. 

άκονω,  f.  άκσΰοομαι,  (die  act.  Form  οχοναα» 
ut  kein  ächter  Attiker,  Schaef.  Greg.  p.  1063. 
*ie  findet  sich  zuerst  dreimal  bei  Lycophr. ,  dann 
^1  den  LXX.  u.  im  NT.  s.  Winer  'Gramm,  des 
J*T.  p.  78.  und  häufiger  bei  Späteren,  Dion.  Hai., 
UcfCavig.  lt.  Jac.  AP.  T.  1.  p.  L.  T.  3.  p.  552. 

/.  n. 


580.^  1074.  n.  bes.  Schaef.  appar.  Demosth.  T.  2. 
p.  232.)  perf.  att.  άκηκοα,  dor.  ακονκα,  Schaef! 
Plut.  Ages^.>B.  21.,  spät  iJKowta,  plqpf.  ήκηκόΐίρ. 
Pass.  pf..  ηκονομαι,  aor.  ήκούσ&ην,  hören,  verneh- 
men, anhören.    Bei  Hom.  steht  die  Sache,  die  man 
hört,   meist  im  Acc.  (μν^ον,  oaoav ,  κλέος),   die 
Person,  aui  deren  Munde  man  sie  hört,  im  Gen. 
(itnovTog),  beide  Casus  zugleich,  ταντα  Χαλνψον$ 
iJKovoa,   Od.  12,  389.     Dieselbe  Construction  ist 
auch  in  Prosa  die  gewöhnliche.     ^  τίνος  άχούφβρ 
τι,  von  Einem  hören  od.  erfahren,    aber  Od.  15, 
374.  scheint   «x   nicht  auf  aKovtw ,   sondern   auf 
IWoff  und  ϊργον  bezogen  werden  zu  müssen  u.  zu 
Bezeichnung  des  Subjects,  von  dem  etwas  ausgeht, 
zu  dienen,    wie  auch   sonst  zuweilen,   z.  B.  Od. 
16,  447.,   so  dass  der  Sinn  ist:    man  hört  kein 
freundliches  Wort  aus  dem  Munde   der  Herrin  u. 
erfährt  keine   freundliche  That  von  ihr.     άκον§ιν 
r»  παρά  τίνος  od.  υπό  τίνος,  nicht  selten  in  Prosa, 
wie  Xen.  An.  1,  2,  5.  oec.  2,  1.    Soph.  0T.*7. 
95.  άκουαν  προς  τίνος,  Soph.  Αι.  1214.  Phil.  1063. 
Sehr  selten   ist   άκοΰ^ιν  τννΐ  τ*,   Soph.  EL  221^, 
wie  κΧΰ^ί  μοι,  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  105.  Bemerk.  1. 
p.  500.    Die  Kunde,  welche  man  über  eine  Person 
emprängt,  wird  entweder  durch  den  Accus,  eines 
Substant.   bezeichnet,    dem  die  Person  im  Genit.' 
beigesetzt  wird,  wie  «i  μ4ν  ksv  πατρός  βίοτοφ^  naü 
νόατον  ακούσιας.  Od.  1,  287.  (seltener  findet  sich 
statt  dea  Accus,  der  Genit.  mit  π^ρί,  wie  ως  ^Sij 
*θ9υσηος  iyto  πδοί  νόστου  άκουσα.  Od.  19,  270.), 
oder  durch  ein  der  Person  im  Genit.  beigesetztes 
Partie,    wie  «1  ii  ks  τΈ&νηώτος  ακούσης,    μη3* 
h'  ιόντος:  Od.  Ι,  289.  vgl.  15,  403.  ΐΓ.  24,  490. 
Od.  16,  301.  17,  491.  und  525  —  527.,  wo  das 
Adject.  ζώου  die  Stelle   des  Partie,    ζώντος  ver- 
tritt ,  oder  endlich,  wenn  die  Kunde  unsicher  ist, 
durch  den  Accus,  c.  lofiu.  ,    wie  καΐ  ai  άκούομβν 
oXßiOv  elvai,  II.  24,  543. .  Auch  diese  Construction 
ist  in  Prosa  sehr  gewöhnlich ,    wie   z.  B.  axovfir 
τίνων  έπαίνουμένων ,   Einige  loben  hören  ,  n.  dgl. 
Xen.  u.  a.   Wird  ausserdem  noch  die  Person  genannt, 
von  welcher  die  Kunde  herstammt,  so  steht  auch 
diese  im  Genit. ,  so  dass  ein  doppelter  Genit.  der 
Person  erscheint,  wie  Od.  17,  114  fg.    Neben  dem 
Genit.  der  Pers.  findet  sich,  in  Prosa  oft  noch  der 
Genit.  eines  Partie,  zu  Bezeichnung  dessen ,    war 
man  von  Einem  durch  eigene  Wahrnehmung  hört, 
wie  άκονειν  τινός  λέγοντος,  δίαλίγομένου,  dagegen 
steht  statt  des  «Genit.  der  Accus.,' wenn  durch  den 
Bericht  Anderer  uns  sichere  Kunde  gegeben  wird, 
wie    z.    B.    τά    ittiva    άκον§*ν  αλλο&ί   γιγνόμ^να, 
Dem.  Ol.  3.  ρ.  30.    άκουΗν  τους  πολεμίους  προρ» 
ιόνιας ,  Xen.  Cyr.   2,  4,  12.  und  sonst ,  und  der 
Accus,  mit  Infin. ,    wenn  von  Gerüchten   od.  unsi- 
cheren Angaben   die   Rede   ist,    wie  17x0V«  κηλόν 
κάγα^ον  aUovelvai,  Xen.  Cyr.  1,  3,  1.  u.  sonst 
sehr  oft.    Wird  die  Sache  allein  genannt,  so  steht 
diese  im  Accus,  od.  im  Genit.,    je  nachdem  die- 
selbe entweder  als  einfacher  Moment,  den  das  Ge- 
hör auffasst ,   oder  als  ein  Inbegriff  mehrerer  Mo- 
mente, die  snccessive  vernommen  werden,  gedacht 
wird,   s.  Rost  gr.  Gr.  §.  108.  Anm.  11.     Neben 
dem  Genit.  der  Sache   kann  dann  auch  noch  der 
Genit.  der  Person  stehen,  von  welcher  die  Sache 
ausgeht,   wie  Dem.  cor.    p.  228.    Mid.   p.  5l5.; 
άκούίΐν  mit  Genit.  der  Pers.  ohne  weiteren  Zusatz 
bedeutet  in ^ Prosa   gewöhnlich:    einen  Lehrer  hö- 
ren ,    seine  Vortriige  anhören,    λέγειν  καΐ  άκουαν 
πίοέ  τίνος,  über  etwas  verhandeln,   bes.  gericht- 
Uch,  Eur.  Iph.  T.  964.  Xen.  dt  vcn.  12,  14.  — . 
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HIsftg  ist  der  Gebrtoeh  Ats  Prf  s.  in  der  Hdt; 
dee  PräteriÜ:  ^ehUH  λα5η»,  durdk  MiHheilung  An^ 
dtrtr  vfiuem.  So  schoD  b.  Hom.  Od.  A,  193.  4, 
94.  15,  403.  und  bes.  in  attisch.  Prosn  n.  Poesie, 
vgl.  Heind.  Plat.  Gorg.  p.  .503.  C.  de  rep,  S.  p. 
407.  A.  Ast  d.  legg.  1.  p.  9.  Rost  gr.  Gr.  §.  116. 
Amn.  2.  Daher  steht  das  Impf,  oft  in  Plasouam- 
perfectbdtg,  wo  man  zuweilen  fälschlich  den  Aorist 
an  dessen  Stelle  gesetzt  hat,  s.  Jacobitz  Luc.  Tox. 
e.  27.  p.  55.  —  Bemerkenswertb  ist  der  Gebrauch' 
des  Infin.  άχούδίν  α.  inovaat  mit  a.  ohne  ώς  in 
kurzen  Zwischensätzen ,  wie  ώς  οντω  γ*  atcoCaai, 
οίς  ye  οντωσΐ  άκονσαί,  Plat.  Enth.-  ρ.  3.  Β.  Lys. 
ρ.  216.  Α.,  ovTOfcl  axovoaif  Deih.  Lept.  ρ.  462;, 
wenn  man  es  so  hört,  d.  i.  ohne  Prüfung,  vid. 
Schaer.  mel.  p.  80.  Rost  gr.  Gr.  §.  122.  9.  Be- 
merk. 3.  p.  620.*  2)  auf  Jemand  horen^  ihm  Gehör 
fehen.  Jemand  od•  elwas  anhören,  ^nem  gehörten. 
'erson  sowohl  als  Sache  stehen  ,  wenn  eins  von 
beiden  allein  genannt  ist ,  im  Genit. ,  b.  Boro.  n. 
In  Prosa.  Werden  beide  zugleich  genannt,  so  wird 
die  Sache  gewShnlich  durch  den  Genit.  eines  Part, 
bezeichnet,  wie  τοΓο  9*  Άπόλλωτ  ινϊαμί/νον  ηηοντ 
ütv,  II.  1,  381.  amveiv  ηαοαγγίίΧοντός  τινος^ 
auf  Jemandes  Befehle  hören ,  Aen. ,  seltener  steht 
die  Sache  im  Accus,  neben  dem  Genit.  der  Pers., 
wie  αΧΧων  ρυΛον  anoveiv,  auf  das  Wort  Anderer 
hören,  ihm  Gehör  geben  od.  folgen.  Od.  2,  314. 
II.  2,  200.  Seltener  steht  die  Pers.  im  Dat.,  wie 
oMovetv  avigi  ικη9ομένι^^  II.  16,  515.  u.  das.  Heyne. 
Diesem  Dativ  ist  anakoluthisch  der  Genitiv  des 
Partie,  zugesellt  11.  16,  531.  6'rr»  ol  (Zh  ijtiovat 
S'tOQ  ενξαμένοίο.  Bei  Hom.,  der  11.4)  331.  auch 
die  Mcdialform  anovero  in  der  Bdtg  des  Act.  ge- 
braucht, ist  das  Wort  in  dieser  Bdtg  seltener  und 
wird  meist  durch  »λύφ  vertreten,  in  Prosa  aber 
sehr  hänflr.  ν  3)  sich  nennen  hören  f  heissen,  für 
etwae  gelten^  in  einem  Rufe  ttehen,  theils  mit  Adj. 
od.  Substant.,  wie  άχουω  ίσθΆός«  ηαχός^  ηόλαξ, 
ich  höre  mich  jvacker,  feig,  Schmeichler  nennen, 
d.  i.  ich  heisse  wacker  u.  s.  w. ,  theils  mit  Adv., 
wie  §v,  χαλώς ,  «αχως,  αριστα  dxovttv  ^  bene, 
mjile  andire,  in  einem  guten  u.  s.  w.  Rufe  stehen, 
Hdt.  Pind.  u.  alle  Attik. ,  seltener  auch  mit  dem 
Inftn.,  wie  ijnovov  ilvai  πρώτοι,  dicebantur  priml 
esse,  Hdt.  3,  131.  χαχώς  axoiitv  υπό  τίνος,  von 
Einem  geschmShet  werden,  Xen.  An.  7^  7,  23.  u. 
apast.  [n>--1 

αχρα,  ή,  ion.  αχρη,  (eigentl.  Fem.  von  αχρος) 
das  Husserste  Ende,  bes., nach  oben  zu,  also  Spitze, 
Gipfel;  Tor^ebirg;  Berghaupt,  darauf  stehende 
Burg.  In  allen  diesen  Bdtgn  bei  den  Schriftstel- 
lern aller  Zeiten.  Hom.  gebraucht  meistens  den 
Plur.  von  Vorgebirgen  od.  Landspitzen ,  ausser^ 
Od.  9 ,  285. ,  immer  im  Sing.  In  der  Redensart' 
Ä«r*  αχρης  π4ρ&(ίν,  ileTv,  ομ}>χΗν  πόλιν,  att.  χατ' 
αχρας,  funditus  everiere.  eigentl.  von  oben  her,  von 
der  Burg  an ,  von  der  Borg  aus ,  zerstören ,  weil 
diese  der  Hanpttheil,  Schutz  und  Heiligthum  der 
Stadt  war,  gänzlich,  11.  15,  557.  24,  728.  Hdt.  6, 
18.  83.  Plat.  legg.  10.  p.  909.  B.  Ebenso  lUae 
xvua  χατ*  ϋχρηί,  die  Welle  schlug  von  ohen  her^ 
Od.  5,  313.   vgl.  οΙχρη&6ν  u.  χατάχρη^έν,   [w.] 

άχράαντος ,   oy,  {χραίαίνω)  ep.  st.  άχραντος, 
erfolglos,  unernillt.  irrüus,  Hom.  u.  Epik.  [s>--wj 
^ίχραβαττά,   Stadt  in  JudSa;   die  dazu  gehö- 
rige   Landschaft   14χραβαττηνη    mit    mannlchfach 
Wechselnder  Schreibart,  Joseph. 

Ιίχοαγάλλί9α$,  ών,  ο/,  eine  rohe  Völkerschaft 
in  Phokis.  Aeschin. 


Άΐίρά¥0ί9^  mpro^9  6,  Agrigentmitf  StiA  «sd 
Flusa  in  Sikeliea.  Binw.  Άχρβγαντ7νος.  Als  Plnss- 
aame  stets  maseul.,  als  Name  der  Stadt  mase.  b. 
Thuc.  n.  besseren  J^ttik.,  fem.  bei  Pind.  n.  apit. 
Prosaik. ,  wie  Diod.  u.  Lncian. ,  bei  denen  aecii 
das  Genus  wechselt.   [^^'} 

άχραγης,  it ,  erklären  die- alten  GranrnttAer 
theils  durch  άσ^β^ης,  theils  durch  χαλίπός,  9v^ 
χΒρης,  αχΧηρος ,  αυστηρός,  endlich  auch  dnrck 
άχράχολος.  Die  letzte  Erklärung  scheint  die  rieb- 
tige  zu  seyu;  der  gemäss  Herm.  das  Wort  tob 
άχρός  und  άγαμοι  ableitet  in  der  Bdt|r:  äustergi 
mmend,  tehr  zornig•  Als  Beiw.  der  Huado  liftt 
das  Wort  Aeseh.  Pr.  803. 

ΛxράSaftot,  op,  Adr.  άχραδάντως,  {xaa^mt^ 
ψομαι)  nnersehüttert ,  nnersehütterlich ,  Philo  mii 
Spät.^  [χρα\ 

Äxfäti,  Adv.  ron  άχρ^ης,  ά•  inU&,  «Η  gil- 
tem  Winde,  Arrian. 

άχράής,  4ς,  (αχοος,  αημι)  starii  wehead,  το« 
Nord-  und  Westwind,  Od.  Hes.  u.  Epik.,  woria 
in  so  fem  die  Bdtg  günstigen  Windes  liegt ,  als 
ein  tüchtiger  die  Fahrt  am  besten  fördert;  dab. 
segelschwellend,  güiuitig.  Von  Prosaikern  bat  wir 
Aristid.  das  Wort  cebrancht. 

^Αχραι,  ων,  αϊ,  1)  SUdt  in  Sikeliea,  Tkue• 
Einw.  Αχρα7θ9,  2)  Flecken  in  Akamanien,  Polyb. 

άχράΐος,  α,  ov,  1)  =  aiidof.  τά  άχράΐα,  die 
Extremitäten  des  Körpers,  Galen.  2)  auf  Möhoo, 
Bergen  wohnend,  Beiw.  der  Hera  (Bnr.  Med.  1369.) 

0.  Aphrodite  (Paus.  1,  1,  3l),  wabrseh.  auch  dor 
Athene  in  Argos. 

άχραίπάλος,  o¥,  (χραίηάΧη)  ohne  Rantek, 
unberauseht,  Arist.    2)  nicht  berauschend,  Atbon. 

1.  p.  32.   D.      3)   gegen   den   Rausch   wirkend, 
Dioscor. 

ΆχραιψΙα,  ή,  Hdt.  β,  135.,  auch  *ΑχρΛΐψ•οψ^ 
Strab. ,  u.  *Αχραίφνιον,  rd.  Paus. ,  Stadt  in  Βδο- 
tien.  Einw.  Wx^ai^Mtiof»  *ΑχραίφΛος,  Άχραιψτ^ΰςρ 
Stcph.  Byz. 

άχραιφνης,  h,  Adv.  άχραίψηος,  srneopirt 
aus  άχεραιοψαινης,  =  ΰίχ4ραίβς,  unvermisent,  reia^ 
lauter,  Eur.  Plat.,  häufig  b.  Spät.,  bes.  b.  Tbe- 
mist.  neria ,  die  reine ,  pure  Armutk  ^  AatboL 
dah.  2)  unversehrt,  unbeschhdigt,  fHsch,  integer, 
Soph.  OC.  1147.  Thuö.  1,  19.  52.  Polyb.  u.  a. 

αχραντος,  ovp  (χραίνω)  unvollendet,  unerfoUt, 
erfolglos,  leer,  nichtig,  (nea,  ϋηώες,  Pind. 
Aesch.  Eur.  Adv.  άχραντα,  vergeblieh,  Ew. 
Bacch.  435.  oint  Άχραντα  άχοΰπν,  nicht  umsonst 
hören,  sich  wohl  merken,  Elmsl.  Eur.  Bacch.  Ix^. 
2)  endlos,  unendlich,  Aesch.  Choeph.  64. 

-  αχραζονιον,  το,  [αχρος,  a^on)  Achsenspib^i 
PoU. 

άχραοΐα,  ή,  (αχρατος)  schlechte  Misehangi 
dx,  άίρος,  verdoibne JLuit ,  Theophr.  Die  Cass. 
Gegens.  ενχρααία. 

dxoäoia,  ή,  {άχρατης)  Unenthaltsamkeit,  Zn- 
gellosigkeit,  impoieniia,  spätere  Form  für  άχρά* 
τ8ΐα,  die  bei  Xen.  Isoer.  u.  Dem.  sich  vereinzelt 
findet,  später  aber  allgemein  in  Gebrauch  kam, 
s.  Lobeck  Phryn.  p.  534.  [vw.  M.  Arg.  16. 
in  Anth.  Pal.  5,  105.] 

άχράστίστος,  ov,  (χραστίζω)  ungefüttert,  ohne 
Fntter  bekommen  zu  haben.  So  schreibt  Bergk 
Theoer•  1,  51.  ed.  Mein.  1836.  πρΙν  αηράατίοτοψ 
St.  πρΙν  if  αχράτιατον,  was  jedoch  Herm.  Ztseh.  f.  AI* 
terth.  1837.  p.  224.  u.  Lob.  Paral.  p^  539.  verwerfea. 

αχραταίος,  α,  ov,  3=  αχρατ^]ς,  sehr  zw.  L^ 
aus  Aristias  b.  Atb.  15.  p.  686.  A. ,   wo  Diad. 
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Mreits  ^ηρ^ία  eekreibt,  Tgl.  Η•πι.  Sm^•  Phil. 
1007.  ed.  I. 

άχράτΛία,  17»  (mn^mtiJQ)  UaeiitbaHeattkeit, 
UnniftsifiLeit ,  AueschweiAuig »  Xeo.  PUt  b*  «. 
Gebens.  ^/χ^τβΜΐ.  [α] 

αΜρατ%Όομα^  Depon.  ned.,  ein  eic^ery/f  Mja^ 
ftl«  eia  toklier  lebea  od.  baudein,  iiiieBtIiAltsam, 
«BBiUsii^,  aaeschweifead  seyn,  Arist.  Die  activ« 
Form  aM^mwsvm  webt  Jaeobe  aus  Stob,  aaeh«    Dav. 

«x^rMrr4xoff,  ^,  oy»  aat  UaealbalUankeU 
eatspriogend,  Arist. 

οΜρατέω,  ein  άκρβη^β  β^Τ»»  Hippoer.,  voa 

«Mf  ατι^βι  it,  Adv.  «jf^orctfff»  (jc(»<irof)  1]  oAar 
SfarJU,  d.  i.  a)  kraftioe,  scbwaoh,  Sopb.  0€.  1236. 
b)  gew.  ohne  meralisebe  Kraft,  d.  i.  vaeatbait- 
eas,  nnmässig.  άηρατής  τα^ος,  einer  Sacbe 
nicht  mäcbtig ,  wie  οργής,  ^wftov^  γαψτρόςρ  exk^ 
^9fumw,  ίύωτοςρ  άφρ^Β^ίων^  de«  Zorne•,  des 
Baocbes ,  der  Begierden ,  der  Liebe  nicht  Herr, 
Tbac.  Plat.  Xen.  ά*ραΒ€η%  γλώϋοης,  der  seine 
Zaage  nicht  bändigen  kann,  Aescb.  Fr.  864.  «n^«- 
Η^ς  της  η^ααλης,  der  den  Kppf  nieht  baltea  kann, 
Hippocr.  et«,  tohf  νγοωτ,  das  Wasser  aicbt  hal- 
ten könnei^jl,  Aret.  «x.  oiWo«,  ansässig  in  Wei* 
ne,  Xen.  α«,  κέρδους,  ημης,  gewinnsüchtig,  ehr- 
sichtig, Ariat.  ακρατείς  ΰρ  ίϊργβσ&αΐ  τιτος^  der 
sich  des  Gebrauchs  einet  Saebe  nicht  enthalten 
kann,  J^lat.  Sopb.  p.  262.  C.  mc.  γάμωψ,  Woilüst- 
üag,  Phryn.  αχ.  χαράς,  Dieb,  Pbr|rB.  U)  nieki 
4s  hcndigen ,  zügellos ,  wie  φτόμα ,  Ar.  Ran.  838. 
t^f^t}  9  Plnt.  Moral,  p.  10.  E. ,  aucb  von  Sachen, 
aa^.  ^€αάτη,  unKÜssiger  AnfWaad,  Antb.  PaL  0, 
J67.  ^ 

Λκοάτηοις^  9ως,  η,  {ά$ίρατέ^)  Üosätsigkei^ 
JaBhlicb. 

ακράτητος,  0¥ ,  Adv.  ά*ρνίκητως,  (»ραίίω) 
■Dgebündigt,  unüberwüHigt ,  Arist,  veieor.  417. 
2)  oabändig,  nicht  zv  befaerrschcn,  zägeUae,  He- 
rod.  n.  Spät. 

^Μρατί,  Adv.  zn  άκιρα/της^  =  ΟΜρΛτώς,  Aret. 

Λ%ρατ(Λ,  η,  zss  άηράτδίΜ,  Thnc.  Pkt. 

άηρατίζομα4,  aar  als  Med.  gebräuchL,  fat. 
ttt  Λουμα^,^Ληράτος)  ich  nebine  reinen,  onge- 
Biscbtea  Wein  {merum)  zu  mir,  nad  weil  das 
Beiat  beia  Frühstück  mit  Brod  geschah :  ich  früh- 
stücke, Br.Ar.  PUt.  295.  Athen.  Dioo.  Hai.  n. 
Spät.,  aocb  metapher.  ich  koste ,  mit  Genit. , 
Phllft.    Dav.   - 

άχράτί0μα,  rd ,   Frühstück ,  Athen.  Anstet. 

άχράτΛβμός,  d,  das  Frühstücken,  Athen. 

άκρέτίστος,  ov,  (άχρβτίζομαί)  der  gefHih- 
stiekt  bat,  bei  Theocr.  1,  61.  aaeb  Herrn,  die 
richtige  Lesart:  πρΙν  η  άχράχιατον  inl  ξηροϊσ* 
mm&iSrj,  bis  er  ihn  mit  seinem  Frühstück  aufs 
Trockene  ges_etzt  hat.    Vgl.  ά^ίράστΛ^τος,  [κρα] 

'άηρΰτοΜω^ωρ ,  ωνος,  ο,  (ανοατος,  ηώΰ'ων) 
SehnappsbuUe,  als  Benennung  eines  Säufers,  Athen. 

άηρατοηοαία,  η,  Ion.  dw^iTrosroo/^,  das  Trin- 
ken ungemischten  Weines,  Hdt.  6,*  84.  Athen. 
Pbrt.  a.  a. ,  and 

αηράτοηοτίω ,  aagemischten  Wein  trinken^ 
Athen.,  von 

-αχρατοηότης,  ου,  δ,  ioa.  ά%ρητοη6της,  [^ιαρα^ 
ftf'^ivm)  Trinker  ongemiscbten  Weines,  Hdt.  6, 
84.  Athen. 

αηρατοφ,  ov,  Adv.  aai^arw«,  ioa.  ^ίαρΦ/τος, 
w.  m.  8.  (ηίρανννμί)  otigemiscbt,  rein,  and  zwar 
t)  voB  Flüaaigkattan  f  iMa.  vom  Weia,   dem  kein 


-Wasser  beigemlsebt  ist;  daher  labstaitiviscb  d 
«jf^aroc,  merum,  Ar.  Eq.  105.  u.  a,,.  anr  sei- 
ten  rd  αχρατον,  Piut.  Lyc.  c.  If>.  Athea.  10.  a. 
441.  C. ,  aber  auch  vom  Wasser,  Athca.  2.  ρ  44] 
Β.  α.  a.  nnd  vom  Blute,  Aescb.  Choepb.  673. 
Sopb.  El.  786.  h)  von  Zuständen:  Onvermischt! 
lauter,  frei  yon  fremdartigen  Zusätzen,  und  dah! 
in  seiner  reinen  Natur  and  in  voller  Kraa :  voll- 
kommen,  rein,  wahr,  absolut,  άχρατορ  σχότος, 
volles  Dunkel,  Plut.  Nie.  c.  21.  Ät^.  üst^e^iZ 
volle,  vollkummene  Freiheit,  Plat.  rep.  8-  p.  562 
D.  αχρ.  διηα$οσννη,  absolute  Gerechü^eit,  ebendi 
p.  645.  A.  αχρ,  ί^^^νδος,  reine  Lüge,  ebend.  2. 
p.  38•^.  C.  γνμναστίχή  αχρ.,  die  blosse  Gymaa» 
stik,  ebead.  3.  p.  410.  D.  άχρατδς  τιτος,  anver- 
mischt  mit  etwas ,  frei  von  etwas ,  Plat.  Az.  a. 
370.  D. ,  auch  αχρατος  προς  τ#  α.  o^«rde  nyt, 
Plut.  de  ti  delph.  p.  391.  D.  and  de  seil.  an.  p. 
976.  A.  Daher  e)  sich  in  voller  Kraft  äussernd: 
sUrk  (bes.  vom  Wein),  nngemässigt,  unmässig, 
heftig;  auch  herb,  streng,  widng.  αχρ.  δΛάόόοίΣ 
heftiger,  starker  Durchfall,  Tbuc.  2,  49.  «jcp! 
χανμα„  aUrke,  uamässige  Hitze,  Antb.  Pal.  9,  71. 
αχρατος  δργην,  von  heftiger  Gemüthsart,  Aescb. 
Pr.  678.  αχρ<^ος  6ρ^,  heftiger,  unmässiger  Zorn, 
«Dion.  Hai.  αχρ.  Ταρσός,  aamässiges  Vertrauen, 
Plut.  αχρ.  πά'&ος,  unmässige  Leidenschaft,  Plut 
Compar.  άχρατίσηρος ,  Athea.  10.  p.  ^^4.  D 
438.  B.  445.  F.  Arist.  probl.  3,  45.  Theopbr.  de 
caus.  pl.  6,  7,  4.  Superl.  άχρατέστατος,  Plat.  PbiL 
p.  53.  A.  Diese  Formen  bezeichnet  Moer.  als  die 
attisobea,  αχρατότβρος  (Plut.  eonv.  p.  677.  C. ) 
aad  άxρmτότ^τoς  als  die  gemeinen ;  vgl.  Lobeck 
z.  Phryn.  jf.  624. 

άχρατοστομος,  op,  (άχρατης,  wroua)  einen 
zügellosen  Mund  habend,  Schol.  Eur.  Or.  891. 

άχρατότης,  ioa.  άχρητότης,  ητος,  ή,  («ίχρατος) 
Ungemlschtheit,  Hippocr. 

άχρατοφόρος,  ό,  und  άχρατοψόρον,  τό,  (eU 
χρατος,  φίρω)  ein  Gefäss  zu  reinem  ^¥ein ,  sonst 
ψνχτήρ,  Joseph.,  aeraiophorüs ^  Cic. 

άχράτωρ,  ορός,  ό,  =  άχραχί^ς,    |)  schwach, 
Sopb.  Phil.  486.     2)  oicht  mächtig ,  bes.  έαντον,' 
seiner  selbst  nicht  mächtig ,  Plat.,   anentbaltaam. 
nnmässig,  Philo  n.  Spät,   [χρα] 

άχρατως,  Adv.  von  αχρατής. 

άχράτως,  Adv.^  von  αχρατος,  ion.  άχρητως, 
nngemischt.   [χρα] 

άχραχοΐίω,  (άχράχολος)  ältere  and  bessere 
Form  St.  άχροχολίω^  in  heftigem  Zorn  seya,  Bekk. 
Plat.  legg.  5.  p.  731.  D. 

άχράχολέα,  η,  ältere  α.  bessere  Form  st.  άχρο• 
χολία,  heftiger  Zorn,  überh.  Heftigkeit,  Plut,  von^ 

άχράχοΚας,  or,  ion.  άχρήχοΑος,  ältere  a.  bes- 
sere Form  St.  άxρ6χoL•ς,  s.  Lobeck  z.  Phryn. 
pag.  664. ,  heftig  zürnend ,  Plat.  Ar.  α.  a. ; 
überh.  in  heftiger  Gemüthsbewegong,  z.  B.  Aogst,^ 
Theocr.  24 ,  69.  ( Die  Ableitung  ist  angewiss, 
nsicb  einigen  von  αχρος  und  χόλος,  nach  andern 
von  οΜ^ατο;  a.  χόλος  statt  άχρατόχολος,  das  letz- 
tere jedoch  minder  wahrsrbeinlicb :  wenigstaas 
passt  die  Vergleicbong  mit  Άτλάγίτης  st.  Ιίτλαρ^ 
τογαη)ς  nicht)  [w-s/v]    ^ 

αχρΜ,  τά,  =  τα  aatoa,  die  Extremitäten  des 
Rörpers,  Hippocr,  Aret  Galen. 

\αχρ€ΐτας,  α,  δ,  Beia.  des  Apoll  bei  den  L»> 
kedämoniern,  Gott  der  Höben,  Paus.  Anthol. 

οΛρΛμονΜός,η,  όν,  von  der  Art  eines  Astes, 
TheoDhr. 

αχρβμων,  όνος,  δ,  (αχρος)  Ende  des  Astes, 
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Wipfel;  Ast,  Zweig,  Ranke,  Theopbr.  Eur.  n.  a. 
.  (Die    Betonang  άχοΒμών   ist    der  Vorschrift   des 
Arcad.  14',  2.  gemäss,  die  anch  Soid.  wiederliolt. 
Gewöhnlich  betont  man  falsch  α9ίρ4μο)ν,) 

αχρεος^  ov,  ein  von  H.  Stephan,  erfondenes 
Wort,  wovon  er  den  bei  Aerzten  hänfigen  Aos- 
druck  oix^eoe  ableitete ,  d«r  vielmehr  mit  äni^og 
lasammenbäogt. 

άχρίσπερος^  Of ,  (αχρος,  έσπερο)  am  &QSser^ 
sten,  d.  i;  am  sputen  Abend.  Dazn^  fls  Adv. 
άχρίσπίρον,  Hippocr.  Theocr.  Anthol. 

άχρήβης^  ov,  6,  =  αχρηβος,  Paul.  Silent. 

αχρηβος,  ov,  (αχρος,  ηβη)  in  erster  Jng^nd, 
•ebr  Jung,  Theocr.  Anthol. 

αηρηοεμνος  ^  ov,  (χρηδεμνον)  ebne  Ropfband, 
Oppian. 

αχρητος,  ov,  ion.  st.  αχρατος,  Hom.  ίχρητο^ 
σπονδαί,  Spenden  von  nngemischtem  Wein,  IL  4, 159. 

άχρηχολια,  fjl,  άχρήχοίος,  ioh.  st.  άκραχολία 
Q.  8.  w. 

άχρία,  ή,  die  Göttin  auf  ier  H5he,  BnrggSt- 
tin/  vgl.  άχραΤος,    2)  Anhöhe,  verst.  γη,  sehr  zw. 

αχρια,  τά,  wie  αχρεα  =  τά  αχρα,  Oppian. 

Ι4χριαί,  ών,  at ,  Stadt  in  Lakonien.  JBUnw. 
Ιίίηρίάτης  ζ^^^--],  Paus.^ 

άχρίβαζω,  =  άχρίβόω,  LXX.     Dav. 

άχριβαομα,  τ6,  =  άχρίβωμα,  LXX.  [f] 

άχρϊβασμός,  ο,  =  άχριβωσις,  LXX. 

άχρίβαοτης,  ον ,  6 ,  der  es  genau  od.  scharf 
nimmt,  Schol.  Hom.  u.  LXX. 

άχρίβεια,  i^,  (σχριβής)  die  ausserste  Sorgfalt, 
Genauigkeit,  Pünktlichkeit ;  Genauigkeit  im  Haushal- 
ten,^ Sparsamkeit  (Plnt.) ;  mühsamer,  ausdauernder 
Fleiss ,  diligentia ;  überh.  Gründlichkeit ,  Eifer, 
Strenge.  In  bestimmten  Beziehungen:  strenge  Ge- 
rechti^eit,  regelmässige  Diät,  Gorrectheit  im  Stil, 
Scharfsinn  in  Untersuchungen,  Schärfe  der  Sinne, 
Vollendung  der  Kaustgestaltuog ,  überh.  die  voll- 
endete Beschaffenheit  irgend  einer  Sache,  dab.  von 
Ereignissen:  das  genaue  Detail,  die  reine  Wahr- 
heit; auch  im  Uebermaass:  pedantische  Umstäud- 
lichkeit.  9$*  άχριβείας  =  άχριβώς,  genau,  oft  b. 
Plat. ,  auch  εΙς  τήν  άχρίβειαν  u.  πρ6ς  την  axoC- 
βειορ,  V\9t.^  Gorg.  ρ.  487.  C.  legg.  6.  ρ.  769.  D. 
d^  πάσης  άχριβείας,  mit  voller  Genani^eit,  Plat. 
legg.  9.  p.  876.  C.  Si*  άχριβείας  iori  τΐ  rtvi,  es 
geht  bei  Einem  knapp  zu  mit  etwas,  Plat.  legg.  8. 
p.  844.  B.  Das  Wort  ist  der  attischen  Prosa  ei- 
gen, in  der  es  sich  von  Thuc.  an  findet,  in  PoesioN 
ist  es  fast  nngebräuthlich.  [l] 

άχρίβενω  =z  άχρίβόω,  Schol.  Pind.,  von 

ακριβής,  Ις,  Adv.  άχριβως,  genau,  sorgfältig, 
pünktlich,  streng,  gewissenhaft,  fleissig,  sparsam 
iPIut. );  im  Leben:  regelmässig,  ordentlich;  im 
Untersuchen :  scharfsinnig,  gründlich ;  von  Sachen 
und  Begriffen :  genau,  bestimmt,  vollkommen,  voll- 
ständig, vollendet  in  seiner  Art,  vollkommen,  accu-^ 
ratus,  abiolutuM ,'  doch  auch  im  tadelnden  Sinne,  εις, 
inl  od.  ττρός  το  άχριβές,  bestimmt,  aufs  genaue- 
ste. Adv.  άχρίβως,  mit  Genauigkeit,  scharf,  streng, 
aufs  Haar,  völlig,  vollkommen,  άχριβως  χαϊ  μόλις, 
vix  ae  ne  vix  quidem,  mit  genauer  Noth ,  Plut. 
Das  Wort  gehört  der  attischen  Prosa  an  u.  findet 
sich  vereinzelt  auch  bei  attischen  Dichtem.  (Ge- 
wöhnlich leitet  man  es  von  αχρος  her,  wobei  die 
End.  unerklärt  bleibt.  Nach  Grashof  ist  es  aus 
χρντηω  {χρνβω)  mit  dem  α  privat,  entstanden,  so 
dass  als  Grundbdtg  unverhohlen,  offen  daliegend 
•d.  jicA  hund  gebend  anzunehmen  wäre.)  [w  -  -] 
άχρίβοδίχαιος,  ov,  (dütatoi)  streng  gerecht. 


r6'  άχριβοδ&ίΜονρ  das  streoge  Recht,  *$mmmum 
ju$^  Arist.    [Λ] 

άχρϊ^οΧογίομα*,  bei  Spät,  auch  ΑχοίβόΧογέω, 
{άχοίβοΐογος)  genau,  sorgfältig  seyn  im  Reden,  Er- 
zählen, Prüfen,  Untersuchen,  Rechnen,  es  geoaa 
nehmen ,  W  u.  ηερί  τίνος,  mit  etwas,  Attik. 

άχρΤβολογητίον,  Adv.  verb.  von  αχριβοΐογίο^ 
μα*,  man  muss  od.  darf  es  genau  nehmen,  Arist. 

άχρίβολογία,  ή,  Genauigkeit  im  Reden,  Er- 
zählen, Untersuchen,  Haushalten;  auch  tadelnd: 
Rleinigkeitskrämerei,  Arist.  Polyb.  u.  a. ,  von 

άχρϊΒολόγος,  ov,  (Ιέγώ)  genau  im  Reden,  Er- 
zählen, Untersuchen,  Haushalten,  sparsam,  Diog.  L. 

άχρίβόω,  f.  ωσω ,  {αχριβής)  genau  maehen, 
einrichten,  ordnen ;  genau  erlernen,  wissen,  unter- 
suchen; genau  können  od.  verslehn,  gew.«-/,  sei» 
ten  περί  τίνος,  Xen.  η.  a.    Dav. 

άχρέβωμα,  τό ,  genaue  Anordnung,  Einsicbt» 
Fleiss,  Diog.  L.  [ϊ] 

άχρίβωοίς,  η,  Genauigkeit  im  Handeln,  For- 
schen, Haushalten,  bes.  bei  gelehrter  Behandlang» 
Gründlichkeit,  Schol.  Ar.  Ran.  1019.  [χρϊΐ 

άχρίβωτίον,  Adj.  veri».  von  άχρίβόω,  IMUI 
muss  genau  untecsuohen.  Philo. 

άχρίίίον,  τό.  Dem.  von  αχρίς» 

ά»ρΧδθ&η%η,  ή,  (άχρίς,  &ηχη)  Heuscbroeke•- 
behältniss.    Vgl.  das  folg. 

άχρίδο^ρα,  ή,  {αχρίς,  ^ράω)  Henscbrok» 
kenfalle ,  Valck.  Theocr.  1 ,  52.  Long.  1 ,  ία 
Nach  der  Analogie  ähnlicher  Zstzgen  kann  es  nnr 
Heusohrecken/agJ  bedeuten,  wesshalb  Meineke  die 
Lesart  άχρι.δο&η*αν  ans  Codd.  aufgenommen  hat• 

άχρίδοφάγος,  ov,  (αχρίς,  φαγείν)  Heuscbrekr 
ken  essend,  Strabo.  Ιφα] 

άχρίζω ,  f.  ίσω,  (αχρις)  Berggipfel  besteigen, 
Eust.  2)  auf  den  Fussspitzen  gehn ,  Hesych.  3) 
die  Spitzen  abschneiden,  Schol.  Eur.  Or.  265. 

'^ίχριλία,  ης,  ή,  Stadt  in  Sikelien.  Einw. 
ΙίηριλλαΊος,  Steph.  Byz. 

αχοίς,  *ος,  η,  ion.  st.  tHxqa,  äusserstes  Ende, 
bes.  Spitze,  Berggipfel,  bei  Hom.  nur  in  der  Od. 
u.  stets  im  Plur. ;  auch  bergige  Gegend,  Od.  10, 
281.  αχρ,  ήνεμόεοααι,  die  umstürmten,  windnm- 
rauschten  Berggipfel,  Od.  9,  400.  2)  bei  Hip- 
pocr. όοτέον  αηρ&ς,  der  Kopf  des  Knochens. 

άχρι'ς,  ΐΒος,  ή,  Heuschrecke,  zuerst  II.  21,  12• 

αχρΧοΙα,  ή,  (αχριτος)  Mangel  an  Ueberlegung 
oder  Prüfung,  Urtheilslosigkcit ,  Unüberlegtheit, 
schlechtes  Urtheil,  schlechte  Wahl,  Polyb.  Luc. 
2)  Mangel  an  Entscheidung,  Unentschiedenheit, 
unentschiednsr  Zustand,  Verwirrung,  Xen.  Polyb. 
u«  a.    3)  bei  Aerzten :  das  Ausbleiben  d^  Krisis. 

ΙΙχρΙοίος,  ov,  6,  männl.  Eigenname;  Hdt.  \χρΧ\ 
Dav. 

Ι4χρϊαίώνη,  η,  Patronym.,  des  Akrisios  Toch- 
ter, Danae,  II. 

άχρίσχιον,  τό ,  (αχρος,  Ισχίον)  der  äusserstn 
Theil  od.  das  Ende  der  Hüfte ,  Heliod. 

Ιίχρίτας,  α,  ό,  ein  Vorgebirg  von  Messenien, 
Strabo. 

άχρίτί,  Adv.  zu  αχριτος,  ohne  Untersuchung, 
ohne  Urtheil  und  Recht,  Lys.  b.  Stob.  2)  ohne 
Entscheidung  od.  Unterscheidung,   in  Verwirrung. 

άχρΧτόβονλος^  ov,  {αχριτος,  βουλή)  unbeson- 
nen, unüberlegt,  Manetho. 

άχρηόδαχρνς,  ν,  gen.  νός,  (δάχρν)  nnzäbUge 
Thräaen  vergiessend,  Paul.  .Sil. 

άχριτοειτής,  ίς,  {Ρπος)  =  άχριτόμν&ος,  Tfaeod. 
Metoch.  ρ.  77. 

άχριτομν&έω,  unüberlegt  schwatzen,  Euat. 
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4«f«re/iv^'/a,  17,  schwere  Devtoay,  Boft.,  tmi 

αΛρηόμΰ&ος^  ov^  (μν^ος)  verworren  dnreli- 

eiBAader    redend ,     niiiiberlegt    schwatzend ,     ge• 

eekwauig,  II.  2,  246.    2)  ^vt^^oi^  nicht  beetiamt 

sm  deutende  Traome,  Od.  19,  660. 

»»^txpSt  oPy  Adv.  άχρίτως,  {ηρίνω}  nicht 
gesondert,  nicht  unterschieden,  unordentlich,  ver- 
worren durcheinander,  Hom.  u.  Epik. ,  auch  Plat. 
Gorg^.  p.  465.  D. ,  wie  τύμβος  ^  ein  Grab,  in  das 
viele  ohne  Unterschied  geworfen  werden,  II.  μν- 
^oiy  verworrene  Reden,  Geschwätz,  II.  2)  unent- 
schieden, ungeschlichtet,  von  jedem  Streit,  vtlnea^ 
IL  α9&λος ,  Hes.,  ie«ff,  Demosth^ ,  αηριτά  iori, 
die  Sache  ist  unentschiedeu,  Thuc. ;  dah.  von  ge- 
■ithlichen  Zuständen^  ungestillt,  unhefHedigt,  un- 
hesanfUgt,  nicht  zu  stillen  od.  zu  lindern,  αχ^Λ 
Is^fT«,  ner&f7v  ämgerov,  II.  3,  412.  Od.  18,  174. 
19,  120.  Hieraus  entstand  der  Zahlbegriff,  un- 
zahlig, zahllos ,  viel ,  μνρία  nal  αηρηα ,  der  sich 
ia  mehrem  Zstzgea  zeigt.  3)  ohne  richterliche 
Uatersuchung,  ohne  Urtheil  n.  Recht,  Hdt.  3,  60. 
Thuc.  Xen.  Plat.  u.  Redn.  «οταχίίροτύνΒίτ  αα^ος 
9Μρ§τον  θάνατον  f  Jem.  ohne  vorgängige  Unter- 
suchung zum  Tode  verdammen,  Plat.  Ax.  p.  368.  B. 
αΜρηα  μηχαγασ^Λΐ,  ohne  Untersuchung  verfahren, 
ibereilt  strafen ,  Enr.  Andr.  640. ,  auch  überh. 
ohne  angestellte  Untersuchung  u.  darauf  begrün- 
dete Entscheidung,  Plat.  Tim.  p.  61.  €.  ηραγμα 
£«ρ,9  eine  Sache,  über  die  noch  keine  Verband-, 
lang  SUtt  gefunden  hat,  Jsocr.  Aegin.  in.  4)  kei- 
nem Urtheil  od.  Gericht  unterworfen,  Aesch.  Snppl. 
-  374.  5)  act.  =  άΧόγίΌΤΘς,  nicht  urtheilend,  nicht 
wählend,  vemunftlos,  willkührlich ,  Hdt.  8,  124. 
Jac.  Anthol.  2,2.  p.  221.  6)  bei  den  Aerzten: 
ohne  Rrisis. 

άΜρβτόωνλλος ,  or,  {φνλλον)  mit  nicht  ausein- 
ander zu  scheidenden,  dichten,  zahllosen  Blättern, 
g^et,  n.  2,  868. 

άηρηόφνρτοζψ  oy,  {ψνρω)  verworren  durch- 
einander gemengt,  Aesch.  Sept.  345. 

άηοηόψωνος^  oy,  (φ(ονή)  mit  undeutlicher, 
•avers&ndlicher  Sprache ,  wie  βάρβαρο  φωτός, 
Hesvch. 

^ί*ρίφίος,  6t  männl.  Eigenname,  Paus. 
'  αηροάζομα$,  poet.  St.  άηροάομα*,  Epicharm. 
b.  Athen. 

άηράαμα,  τό,  {αΜροάομαί)  acrottma,  alles  was 
■an  hört,  bes.  was  man  gern  hört.  Vorgelesenes, 
Vorgetragenes,  Vorgespieltes,  Vorgesungoes ,  Oh- 
renweide, wie  αχουσμα,  Attik.  2)  der  bei  Tafel 
Voriesende,  Singende,  Spielende,  Athen.    Dav. 

άίίροαματΜος,  ι/,  6v,  zum  Anhören  einge- 
richtet. αΜρ.  SiSaana?uai,  die  bloss  mündlichen, 
esoterischen  Vorträge  der  Philosophen,  Plut.  Alex, 
e.  7. 

ά$ίροάομαΛ,  fut.  ασομαί,  Depon.  med.,  (von 
amovw,  άηόω  t  αΛοάομαι,  άχοραομαί,  Hesych.) 
hören,  zuhören,  anhören,  lernen,  als  Schüler  einen 
Lehrer  anhören.  Die  Pers.  steht  dabei  im  Gen., 
die  Sache  bald  im  Acc. ,  bald  im  Gen. ,  wie  bei 
auovw,  Attil^.  von  Thuc.  an.  2)  gehorchen,  m.  d. 
Gen.,  Thuc.  Plat.  u.  a.    [ακρ.,  άοομαί]    Dav. 

αΜρόαοις,  βως,  η,  das  Hören,  Anhören,  Zu- 
hSren,  Attik.  von  Thuc.  an.  την  ακρόαση^  noiU' 
σ&αΐ  τίτος,  etwas  od.  Einen  anhören,  att.  Redn., 
dah.  auch  Gehorsam,  Folgsamkeit,  τινός,  gegen 
Biaen,  Thuc.  2,  37.  2)  das  Angehörte,  Vortrag, 
Vorlesung,  Polyb.  Plut.  Luc.  3)  Hörsaal,  Plut. 
de  dise.  an.  ab  adul.  p.  58.  C. 


ΛηροατίοΡφ  Käj.  verb.  von  ^Μροάομα•^  man 
mass  anhören,  gehorchen,  Ar.  Av.  1228. 

αηροΛτηριον,  τό,   Hörsaal,  aiiäitorium,  Plut.* 
u.  a.    2)  Versammlung  von  Zuhörern,  Wut.  Cat. 
mig.  c.  32. 

ακροατής,  ov,  6,  Hörer,  Zuhörer,  Plat.  Isoer. 
2)  Leser,  Plut. 

άη^οατίχός,  ή,  6v,  das  Hören  betreffend,  da- 
zu gehörig,  β«ζ.  μισθός,  Hörgeld,  honortmum^ 
Lucian.  Adv.  αΜροατιηώς  ^eiy,  hörlnstif  seyn, 
Philo. 

άηροβάμονίω  =  αΗροβατίω,  Hippoer. 

οΛοοβάμοηβ,  ov,  (βαίνω)  auf  den  ZehenOd. 
aufrecht  gehend,  Basil.  Greg.  Naz.   [^j^t-A 

αηροβατίω,  auf  den  Zehen  gehn,  Diod.  Lue.; 
dah.  vorsichtig  einh erschreiten,  Lob.  Soph.  AI.  1217. 

άηρο^ατΜος,  ή,  6v,  zum  Hinaufgehn  gehörig 
od.  geschickt,  Vltruv. 

άχρό βάτος,  ov,  =:  άχροβαμωτ,  Nonn. 

άηϊροβαψης,  ές,  (βάπτω)  am  äussersten  Ende 
eingetaucht,  obenauf  od.  leicht  gefärbt,  Anthol. 

αχροβίλής,  ές,  (βέλος)  am  Ende  spitz,  Anthol. 

άηρο^ύίς,  ΐΒος,  ή,  (όβελός)  erklären  die 
Grammatiker  durch  τό  αηρον  τον  6ßfXl<mov  aal 
τον  oßiXiov  αρτον,  2w.  Ιέξ,  χρησ.  ρ.  371,  28. 

άχρό βλαστός,  ον,  (βλαστάνω)  aa|  äusserstenr 
Ende  sprossend,  Theophr. 

άχροβολέω,  (άηροβόλος)  9mb  der  Feme  wer- 
fen, schleudern,  Anthol. 

άαροβολης,  ές,  zweifelh.  Nebenf.  von  άηρο• 
βόλος,  Leon.  Tar.  53. 

άηροβολία,  ή,  das  Plänkeln,  Appian. 

άχροβολίζω ,  Anth.  Pal.  7,  646.,  gew.  als 
Depoa.  med.  ακροβολίζομαι,  von  fem  werfen, 
schleudem,  treffen ;  plänkeln,  scharmuzziren,  Thuc. 
Xen.  u.  a.,  auch  metaph.  Ρπ%οι,  Hdt.  8,  64.  Dav. 

άαροβόλιοίς,  Βως,  η,  das  Werfen,  Schleudern 
von  fem,  das  Plänkeln,  Xen. 

-  αΗροβόλισμα,  τό,  Scharmützel,  Appian. 

άαροβολ*σμός,  ov,  6,  t=s  άκροβόίίοίς,  Xen. 
Plat.  u.  a. 

άηροβολιατης^  ov,  6,  der  aus  der  Feme  schleu- 
dert, Soldat  von  den  leichten  Truppen,  Xen.  u.  a. 

άχροβόλος,  6,  {βαίλω)  =  ακροβολιστής,  2) 
άα^ό βόλος,  oben  od.  am  Ende  getroffen,  Aesch. 
Sept.  «44. 

άαροβνστέω,  das  Aeusserste  abschneiden,  LXX. 

αχροβνστία,  ή,  die  Vorhaut,  NT. 

άχρόβνστος,  6,  praeputiatus ,  unbeschnitten, 
LXX. 

άΗρογέν§&ο$ρ  or,  (γέναορ)  mit  vorstehendem 
Rinn,  Arist. 

ακρογωνιαίος,  ala,  a7ov,  u.  άκρογωνος ,  ov, 
(γωνία)  am  äussersten  Winkel,  ganz  unten,  ακρ. 
ίί&ος,  Eckstein,  NT.  u.  KS. 

άκρόδ^τος,  ov ,  (9έω)  am  Ende  od.  oben  ge- 
bunden, Anth.  Pal.  6,  5.      ' 

άκροδίκαιος,  ov,  (δίκαιος)  äusserst  gerecht, 
Stob,    [t] 

άκροδρνον,  τό,  (δρνς)  jede  Fracht  mit  holzi- 
ger Schale,  Nuss,  überh.  Baumfracht,  meist  im 
Plnr.  άκρόδρνα,  Arist.  Athen,  u.  a.  2)  Fraeht- 
baum,  Xen.  oeo.  19, 12.  Plat.Crit.  p.  1 1 5.  B.  Theoohr. 

άκροέλικτος,  ov,  (ελίσσω)  am  Ende  gebunden, 
Paul.  Sil. 

άκρόζ$σΤος,  ov,  (ζέω)  obenauf  od.  leicht  ga* 
kocht,  Dioscor. 

άκρόζνμος,  ov,  (ζνμη)  leicht  gesäuert,  Galen. 
ακρο&€ν,  Adv.  Vom  äussersten  Ende  an,  von 
oben  her,  Arist. 
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Man.  Pbil. 

dnoo^tf  Adv.|  auf  4em  äusseratea  Punkte, 
m.  έ.  Gen.  rvtnoif  Arat. 

άχρο^ίγης^  h,  {^tyuv)  obenhin  od.  leiebl 
biirühread»  Maleaf.  14,  8*  GewöiinUcber  itt  bei 
Spät,  das  Adv.  άηοο&ίγως,  obenhin,  obei:fläehlichy 
mit  απτ§α^α^  i^fimm^Wy  a*»afaf,  ßUxiw,  DWecor. 
άχρό&ΐτα,  τά.  Find.  8.  im^o^iviov, 
άιιρο^ϊν^Λζω,  gew.  *ΜΜρο&^^άζομα$  als  Med., 
von  dem  obern  Tbeil  eines  Hanfens  etwas  aeb• 
men,  eatveder  tun  es  .den  Gittern  als  Erst- 
linge tvL  opfern  od.  nm  es  fur  sieb  za  bebalten; 
dab.  a)  weihen,  opfern,  Atben.  b)  «nswäUea, 
£ar.  ΐΜτβ.  f.  470.,   ron 

auifQ^ivtw,  τό,  (au^Q,  &ίς)  meiat  im  Plnr., 
bei  Find.  ^1.  2,  Θ.  10,  67.  auch  «ιφο^Ι^α,  das 
Oberste  jedes  HanTens,  der  Ansbnb,  das  Beste; 
dab.  gew.  die  vom  obersten  Haufeu  abgenoaune- 
nen,  des  Götter•  dargebraobten  Erstlinge  der 
Feldfeiiehte ;  öberfa.  was  als  das  Beste  vorzägl. 
vom  dor  Kriegsbeute  erlesen  wurde ,  da  dea  Göt- 
tern als  WeihgeaelMnk.  dargekracfat  sn  werden, 
wie  aifo^mi,  οίί  bei  Hdt.  Thuc  Xen.  Plat.  n.  a. 
οΜρό&ινα  ηολίμι^  die  olya^^.  Spiele  b.  Piad.  Ol. 
2,  7.  weil  sie  ans  Kriegsbeute  gestiftet  waren, 
fiigentl.  Nenlr.  vom  A4j.  an(foOiviot,  wovon  ^Mf 
ot^^iruiif  Brstlingsopfer,  bei  Aeseh.   Γ^ν-Ν^ν] 

υκρό&ωον,  τό,  Hdt.  7,  22^y  Ι^κρο^ωΟΛ,  •#» 
Tboe.  4,^  109.,  kleine  Stedt  auf  dem  Atkos.  Einw. 
*^ίκρο&'ωΐτης ,  ovy   6. 

ait^o^muuti,  äxogf  6,  ή,  (^'«^]|foe«)  obeiüiin, 
leicht  betrnnkep,  Arist.  u.  a. 

άκρόχα^ος^  ov,  {ηαρ/πός)  was  die  Fröckte 
oben  am  Gipfel  bat,  z.  B.  foTvii,  Theophr.  ^ 

aMooKiiailftaw,  (««Xojro«)  nur  im  Part,  άηρφ• 
Μλοί^Λοων  gebr.,  siok  auf  der  Oberfläche  schwür- 
aend,  verOnstemd,  von  einem  semig  scbwellendea 
Strom,  Hom.  11.  21,  24Θ.  o.  spät.  Epik. 

άχρόκβρα  tt.  άκροΜίρΛίο^  rd,  (tU^mt)  die  äus- 
aersten  Enden  (eomua)  der  Segelstangen ,  Pott. 

jitt(f0n§^avvim ,  rd,  eia  Gebirg  U  Epims, 
Ptolem. 

άΛροΛ$όν»ορ,  rd,  (Waw)  Sanlenkepf,  PkSo. 
OM^oxviatuog ,'  ey,   {ηνέψας)   im   anaierslea 
DuBkel  der  Nacht,  i;e$ei{  Morgen,  Hes.  ep.  Μί5• 
ΛχρΦ^Βψής^  d^f  =  das  verbarg.,  L«e« 
άχροΗομης,  ow,  e,  spal.  poet.  Form  sL  Μχρό- 
^f^9.  ,  ,      '  , 

άηρόχομοζ,  or,  auch  *  ax(»oxo/M7 ,  η,  {?^f^v) 
auf  dem  Scheitel  behaart,  Beiw.  der  Tbrakier, 
die  ihr  Haar  entw.  auf  den  Kopfivirbel  zosamme»- 
knüpfte»,  od.  nur  auf  dem  Scheitel  Haare  trugen, 
«od  den  übrigen  Kopf  kahl  seboren ,  II.  4 ,  533. ; 
von  einem  Thiere,  das  einen.  Haarsebopf  auf  dem 
Seheitel  hat,  Polyb.  2)  an  der  Spitze  Maubt, 
.   Enr.  Theoer.  Anthol.  Diod. 

Usc^oxepo^oe,  d,  die  Burg  reo  Rorinth, 
Xen.  u.  a. 

ά»ροχνμι»τόω ,  (κν^)  auf  den  bSebstea  Wel- 
len schweben,  sok wulstiges,  von  Luc.  verspottetea 
Wen. 

άMρoMΦJXia,  ή,  (%ωλΙα,}  das  Sehulterblalt,  PolL 

dx^eeoiAeer,  .To,  (»tSXoti)  bes.  im  PI.  die  äus- 

aersten  Theile  des  Leibes ,   bes.   der  Thiere ,    als 

Gerkkt  benutzt,  wie  ScbweinskaScbelekeA»  Kalbs- 

füsse  n.  dergl.,  Athen. 

ϋΜρόΧαον^  rd,  (Ae/a)  as  dtcoed^^Mer,  Bratlinge 
der  Beate,  äkerb.  Erstlinge,  Suld. 
άΜρόΙϊ&ος,   ov,  {li^og)  am 


Tes  Steine  {derer,  eiae  kSlzeraa  BUdakala,  μλ 
der  aar  Kopf,  Arme  n.  Beine  steineni  aiad,  Jaeu 
Antb.  3,  1.  p.  298.  SUekelberg  über  den  Apel* 
lotempel  in  Bassä ,  p.  98.  R.  0.  MÜler  Haadk« 
d.  Arcbäol.  n.  Knast,  p^  60. 

ditQulivwv,  Td»  das  Aeasaerate,  der  Sana 
eines  Netzes^  Xen.,  vpn 

ϋΜρύλ{νο$,  ey»  (ϋρφρ)   am  laaserstea  Ernte  ^ 
den  Fangnelies,  Oppiaa. 

άΛροϋπαρος,  er,  (iUirof )  auf  der  OkerffiUdaa 
glänzend  od.  fett,  Athen,   [i] 

*J*qiX*9ooi ,  ^,  ein  Bergackleaa  bei  der  Stada 
Liasos  in  lUyrien,  Polyb. 

βΜροΧογϊω^  obenak  aammela,  Aekrea  lesem,- 
Antkol.,  vea 

oji^eAoye«,  or,  vea  den  Spitzen  aammelad, 
Beiw.  der  Bienen,  welche  ana  den  Bfcamenkelekem 
Honig  sangen ,  Epinik.  b.  Athen.  10.  p.  432.  €*, 
wo  in  einigen  Ausgaben  fekierbaft  άχροΧόχον  stekt, 
was  man  kdnstlick  erklärt:  ia  den  Spitzen  dev 
Blütheh  lauschend  od.  aick  verbergend. 

άκρ^λύψίΜ^  ή^  (άηρόλοφρς)  Bergspijkze,  Ge- 
birgsgegend, Polyb.  Bind.  u.  a. 

άΜοολαιφίτηβ^  ev,  d,  HSkenbewokner.  [l  Jaa. 
deU  epigr.  10,  36,  9.1  ' 

dä^oXe^oc,  ο¥φ  (Id^off).  kechgipfelig,  keekiap 
gead,  ιτρώτββ,  τφροί.^  Anthol.  Opp.    2)  d  «m^ 
sa  «υφολοφ/α,  BergspiUe,  Flut. 
9*ρ6Μ>%ος,  9Vy  s.  i1ltρoλόγou 
ΛΛροΧΜω^  (Ivm)   nur  am  äuaaeraCaa  Bad• 
loskaipfen,  nickt  ganz  lösen,  Anih. 

άκρόμϋύίΐοψ,  9v,  (μαλλΟ€)  kei  Strak.  4.  p. 
300.  A.  kaaa  nickts  aaderes  bedeutea  als:  laay- 
zottig,  laagkaang»  wesskalk  Kerai  μmρ^μaUΛt 
gesetzt  hat. 

άηρο/έΛ^ήο,  iff  (μαίνομαι}  aakamWabn^ 
sinn,  im  Begiaa  des  Waknainnea,  ed.  köekai  wak»• 
sinnig,  äusserst  rasend,  Hdt.  5,  42. 

Φί^μ4^9Φ€ ,  OK,  (ju^iu)  als  JMüarong  von 
άαρυ^ωραξ^  Sekol.  Ar. 

0βίρ•μ0λίβδΌς t  e**»  {μύλίβδο^)  mit  Blei  am 
Eada  od.  Rande  beschwert,  Idvov,  Aatk. 

άηρομφάΐίον,  τό,  {ομφαλός)  der  Nakelkaepf^ 
PoU. 

•ηρόμψίϋλαρ^  rd,  =;s  daa  vorkery» 
αιιρον,  ov,  τό,  Neutr.  von  α*ρος,  daa  Lefttsiy 
Höchste,  Aeusserste,  dak.  a)  Spitze,  Gipfel,  Hök«, 
rd  οΛρα^  Hdt.  6,  100.    b)  Rand,  Saum,  Ende. 
άηρονάρ*ύΡ, τό,  =  ά^toottωL•op,  Scbol.LneiaAi. 
Ιέχρόν^ως,   c»,  e,   Name  eines  edeln  PhBk^ 
ken,  Od.  *^ 

άχροννγως^  Adv.  (ννσοω)  so  dass  die  Enden 
siek  kerükren,  Galen. 

άχροννΜτιος,  ov,  (ννξ)  zu  Anfeng  der  Pfackt, 
am  Abend,  wie  άχρόννχος;  dah.  τό  άχρονΰιηιον^ 
Nachtanfang,  Manetbo. 

dsc^drvxroff,  ev,  t=  das  verheiig,,  PfeeL 
άϋρόνυΐ^^  wmog,  i/,   auch  άηραιητχία,  Nadi•- 
anfkng,  Schaef.  Schol.  Ap.  Rh.  p.  233. 

άχρύνυχί,  Adv.   (ορυξ)  mit  der  Nagelspitze, 
st.  άκρωνυχί,  Jae.  AF.  p.  760. 
ά«ροτνχία,  •ή,  s.  άηρόψνξ, 
Ληρόρνχο9^  ev,  (τνξ)  am  Anfeng  der  Nackt, 
am  Akend,  Arist«  a.  a. 

άηρόρνχοψρ  ev,  (ew^sx  αηρωρ»]ρΗ ,  Fkil. 
Tkeaa.  15.  Q.  Sm.  8,  167. 

άηροη^ίγης,  49 f  {ιαίγρνμή  am  äaaatratea  Eada 
kefestigt,  aageaageK,  Neno. 

«χ^09κ«#αηο( ,   ov,  {naoof»)  ekeaki 
z.  B.  mit  Salz,  dak.  leickl  geaalzaa,  Atken. 
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Jat^oitm^^^  ig,  (nip&ot)  SasMnt  tfftarig, 
Actek.  Pen.  133. 

anoomjXoQf  ον,ΛΐΐηΧός)  obenauf  lehmiip  o4. 
kMhic,  Polyb. 

iMρ6nL•og,  av,  zsgz.  ux^cnl0v£9  &νν,  (nl4<n) 
•benftnf  sehwnuieDd ,  auf  4er  Oberfläche ,  ober- 
fläeliltcby  HiDpocr.  Plot. 

Λ$ίροπο0ητί,  ed.  άχροηοδιτί,  Adr.  {ηονς)  auf 
4e«  FnasefitzeB,  aaf  den  Zeben,  Lno. 

άηροπολινωρ  ^ά9ίροπόΙος)  hochwandeln,  Ma- 
ko. 

oM^onokiCf  ccvff,  17,  tnoUg)  die  Oberstadt,  der 
fcSber^legne  Tbeil  der  Stadt,  die  Barg,  die  be- 
festigt war,  die  Fettung,  Od.  Bei  den  Att.  bes. 
jüe  Bnrg  von  Athen.  Der  ArtUiel  fehlt  oft,  wo 
saa  von  -der  Bnrg  der  eigenen  Stadt  redet,  s. 
Faakhaenel  Dem.  Androt.  p.  113. 

άχρ^ΜίόΧος ,  op,  {πολέω)  hoch  weilend ,  hoch 
wandelnd ,  d.  i.  hech  ,  erhaben ,  zn  ansserst ,  zn 
bSebst,  zu  oberst,  Beiw.  der  Berge  b.  Hon. 

οΛ^Όπόρος,  ov,  1)  {π*/ρω)  a)  trans.  mit  der 
Spitze  durchbohrend,  durchstechend,  oßtXoi^  Od. 
S,  4β3.  b)  pass.  mit  verändertem  Ton,  asc^oTro-. 
oig »  ar,  am  Ende  durchbohrt^  am  Ende  mit  einer 
Oeffnung,  Nonn.  2)  (ηορΒνομα^)  boehwandelnd, 
üama. 

oMYOito^fvpotf  o¥t  (ηορψνρα)  am  Rand•  pur- 
pnni,  mit  Purpur  verbriünt. 

άηροηοσϋ'ία,  ilj,  u.  άΜροπόϋ&ι•^,  rd,  {πόσ&η) 
/Βλ  Vorhaut,  praeputium,  b.  d.  Aerzten* 

dbc^oirovc»  noSoi^  6,  {ifovt)  Fussspitze,  Fuss- 
aade,  b.  d.  Aerzten. 

mMif^n^titiiHiVp  rd»  das  Susserste  Ende,  Nicet. 

ΜΜράηρωοοΨρ  τό,  (πρώρα)  Snsserstes  Ende 
des  Schiffrorderlheils,  Strabo. 

άηρόπτβρρρ,  rd,  (ιη$ρέν)  der  Susserste  Flü- 
gel, ib^rh.  das  äosserste^Ende,  Anthol. 

^»ρό'τηοΐίς ,  ή^  poet.  st.  αΗρόπολι^, 

α*ρό(ρ$ζσςρ  ov,  (ρίζα)  obenauf,  nicht  in  der 
Tiefe  wurzelnd,  Basil. 

οΜρφ^ρίνΛον,  τό,  (φΐή  NasenspiUe,  PoU.  [^l] 

4«ροόόνμίοτ,  τό,  (^μόΑ  vorderes  Ende  der 
Deiehsel,  Poll.    [ΰ] 

α»ρφς,  α  9  üv,  (ataj)  t9dremu$, ,  tummug ,  alles 
ioaaerste,  ^oberste,  höchste,  sich  am  Ende  od.  zu 
dbarst  befindende:  in  eine  Spitze  auslaufend,  spit^ 
zig,  scharf.  Hom.  hat  es  nur  in  dieser  phys.  Bdtg, 
b••.  von  Bergen,  Burgen,  Bäumen,  Meeresfl&chen, 
Lanzen-,  Helm-,  Haar-,  Fingerspitzen,  kusser- 
•ten  Rändern,  vom  Ruder,  Od.  9,  540.  auch  im 
Saperl.  ίκρος  μνίλός,  innerstes  Mark,  Eur.  2) 
von  der  Zeit,  αηρα  «^>{,  vorderes  Ende,  also  An- 
fiiBg  der  Nacht,  Schaef.  Soph.  Ai.  285.  3)  tibertr. 
das  in  seiner  Art  höchste ,  vornehmste ,  vortreff- 
lichste, uMopt  Javaöiy,  ποιητών,  die  Vornehmsten 
unter  den  Griechen ,  unter  den  Dichtem ,  Valek. 
Ad.  p.  4l4.  'J4ργtβς  Αηρα  Iluaoyoi,  die  ältesten 
Herrscher  von  Argos,  Theoer.  15,  142.  ciir^o« 
ifyijrt  sehr  zornig,  Jähzornig,  Hdt.  1,  73.  ^ρνχην 
emu  βΐΜρος,  nicht  stark  an  Cemüth,  Hdt.  5,  124. 
^M^o$  ta  ποΙέμΐΛ,  die  ausgezeicbnetsten  Krieger, 
Hdt.  7, 111.  £ηρος  ίΐς  r»,  π$ρί  τι,  ausgezeichnet 
in  etwas,  Plat.;  absol.  Hdt.  5,  112.  6,  122.  7,  5. 
4)  als  Subst.  gebr.  das  Fem.  s.  unter  Ακρα,  und 
d.  Nentr.  Im  Sing.  u.  PI.  Αηροψ  ί/ί&ηνών,  ^9ης, 
Harn.  Αηρα  ψέρ%ο&ΛΛ,  den  höchsten  Preis  davon- 
tragen, Theocp^  Anthol.  5)  Adv.  &ηρφ9  a.  αχρορ, 
sehr,  böeblicfa,  in  hohem  C^ade,  vorzäglieh,  -höch- 
ftaas,  ebenso  αηρα,  aaeh  c/f  u.  in*  ^Μρορ^  Sebaef.  | 


Dien,  de  eomp.  p.  873.    Jac.  AP.   p.  208.    Adv. 
Superl.  άηροτάτως,    [w^] 

άκροσαπης,  /«,  (αήπομαι)  att  Ende  od.  auf 
der  Oberfläche  faulend,  Hippocr. 

άχροϋίδηρος,  ov,  ζοίδηρος)  oben  od.  am  Ende 
eisern,  mit  eiserner  Spitze,  Anthol.    [r] 

άηρόοοφος,  ov,  (σοφόΟ  hochweise,  Pind.  Ol. 
11,  19. 

αχροσσος,  ov,  (ηροσοός}  ohne  Franzen  od. 
Troddeln,  Athanas. 

άηροοτη^Λον,  τό,  (σνζ&ος)  die  obere  Brust, 
Arist. 

άκροατίχίς,  Idof,  η,  Ληροοτίχιον  u.  da^orl* 
%uv,  τό,  (ατΐχος)  Versanfang.  2)  Gedicht,  in  wel- 
ehern  die  ersten  Buchstaben  jedes  Verses  ein  Wort 
oi.  einen  ganzen  Satz  bilden,  aueb  παραοτίχΰ, 
Epicharmus  soll  Erfiader  davon  seyn, 

αΗροστόλίον ,  τό,  (στόλος)  der  oberste  Tbeil 
at»  Schiffes,  dah.  a)  der  oberste  Rand  des  Schif- 
fes, der  Schiffsbord,  Athen,  b)  das  hoch  ia  die 
Höhe  ragende  Vorderende  des  Schiffe«,  Verzie^ 
rangen  desselben,  Diod.  Paus.  u.  a. 

άηροστόμιον,  τό,  (στόμα)  Mundspitze,  Dion. 
Hai.    Z)  =  άαροφνσιον,  East. 

άηροσφαλής,  ig^  Adv.  άηροσφαλύς,  (σφάλλω) 
leicht  umschlagend,  πρόί  τι,  in  etwas,  Plut.  Phi- 
lop.  S.  u.  sonst,  άκρ,  προς  vyitiav,  leicht  waa- 
kend  in  der  Gesundheit,  Plat.  rep.  3.  p.  404.  B. 
2)  leicht  zum  Wanken  bringend,  Said. 

άαροσχΧ^ης  f  iff  (σχίζω)  am  Eada  gespalten, 
Theophr. 

^ίαρότατος,  ό,  spartan.  Köaigsname,  Paus. 

άχροτβλΜΛον,  το,  (τιλίντη)  äusserstes  Ende, 
Schluss  einer  Schrift ,  eines  Briefes ,  eines  Verses, 
Thuc.  2,  17.,  eigentl.  Nentr.  von  άΗροτΜλ$ΰτιοί^ 
ganz  am  Ende,  ganz  zuletzt,  Bekk.  An.,  p.  369. 

άκρότης,  ητος,  ή,  (αχρος)  das  Aeasserste, 
das  Extrem,  Hippocr.  Plut.  u.  a. 

άχρότης,  ov,  ό,  Haupt,  Führer,  aw.  L.  b. 
Aaech.  Pers.  997. 

άχρότητος,  ov,  (xρoτiώ)  i)  nicht  zusammea- 
geschligen,  nicht  gestampft,  Heliod.  Aeth•  9,  8. 
nach  Rorai.  2)  άχρότητα  ανμβαλα,  Cymbeln, 
die  nicht  zu  einander  klingen,  Athen.  4.  p.  164. 
F.,  metaph.  von  Menschen:  ungeschlacht,  Phrya• 
Bekk.  3,  17. 

αχροτομέω,  oben  absehneiden  od.  abhauen, 
Xen.  oec.  18,  2.  άν9ρών  άχροτομησα*  τήν  πα^ 
τρίδα,  das  Vaterland  der  Männer  beraubea.  Ja* 
seph.  bell.  Jud.  2,  10,  1.,  von 

άχρότομο9,  ov,  (τέμνω)  oben  od.  scharf  ab- 
geschnitten, schroff,  Polyb.  u.  Spät. 

άχρότονος,  ov,  (τίίνω)  hohe  od.  grosse 
Schwungkraft  besitzend,  Athen.  12.  p.  552.  D. 

αχροτος,  ov,  (χρότος)  unbeklatscht,  ohne  Bei* 
fall,  Hesych. 

Μχρονλος,  ov,  (ονλος)  aa  dar  Spitze  kraus, 
Arist. 

άχρονρανία,  ή,  (ohρaψόt)  des  Himmels  Höhe, 
Himmelsburg,  Lue.  lexiph.  0.  15. 

άχρονχέω,  (αχρον,  ίχο})  Höhen  inue  haben, 
bewohnen,  Hesych. 

άχροφαης,  ig,  {φάος)  ss  άχροφανης. 
άχροφανηψ,    ig,   (φαίνομαι)  als   Beiw«  4ar  . 
Eos   bei  Nonn.  erklärt  man   theils    dareh   xuerei 
ertehtinend  od.  leuehiexd,  theils  durch  auf  d^m  Ho- 
lux  Uutktend, 

άxρoφvηg,  ig,  \φνω)  auf  Höh ea  wachsead. 
2)  (φνη)  von  hoher  Naturairtage,  hochbegabt,   Sy^ 
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oee.  ep.  40.    Dm  Adv.  Jm^ofvmtf  auf  das  roll• 
kommeoste,  hat  Olympiod. 

άηροφνλαξ^  Ληος ,  ό,  (φνίαξ)  Bur^art, 
Wächter  od.  Schirmherr  der  Borf,  Polyh.   [v] 

άt^ρόφvXL•ς,  oy,  {φνλλον)  ohea ,  am  Gipfel 
od.  Wipfel  helaaht,^  Tbeophr. 

άηΰοφνοΛον,  το,  {φνσα)  die  Rohre  des  Blase- 
balgs, Thac.*4,  100.  2]  der  Schwanz  eiaes  Ko- 
meten,  Dio  Cass.    [v]^ 

a«goxaJUSf  *ηος,  ό,  ^,  {χάλίς)  =  άηρο&ώραξ, 
Hesych.    2)  ganz  beraoscht.  Αρ.  Rh.  4,  432.  [χα] 

άχρΌχατης,  U,  {χανΰν)  weit  auseinander  klaf- 
fend, gähnend,  Panl.  Sil. 

omQOxtiQ^  ίΛρος,  ή,  (χδίρ)  Vorderarm,  vom 
Blbbogen  bis'za  den  Fingern,  Hand.   Dav. 

ΟΜροχΗρίΛ,  η,  =  aHQO%tl^iaiQ,  άηραχΜίρίσμός, 

άηροχΗριααμός  ρ  ό,  =  άηροχίίριας ,  άχροχε*' 
ρ^αμός.  ' 

άηροχΒ^ρΙζω,  (ά«ρόχί&ρ)  mjt  den  Fing^erspitzen 
ikssen,  Aristaen.  2)  häufiger  άαροχΗριζομΛ* ,  als 
Depon.  med.,  sich  mit  dem  Vorderarm  bewegen,  bes. 
von  Ringern ,  die  beim  Vorspiel  des  Rampfes  sieh 
nicht  mit  den  Armen  packten,  sondern  bloss  mit  den 
Händen ;  dah.  uberh.  sich  hemmbalgen,  Plat.  Arist. 
Athen.  Ruhnk.  Tim.  p.  19.    Dav. 

άχροχδίρΗΐ^  t  βως,  ή,  und  άnρüχB^ρ^σμ6ς  ^  J, 
Bewegung  des  Vorderarms,  das  Packen  mit  den 
Bänden,  das  Herumbalgen,  Lucian.  Galen,  u.  a., 
s.  das  vorherg.  ^ 

άί^ροχβίο^&ΐτης f  ov,  o>  der  Ringer,  der  den 
αΗροχείρισμος  kämpft. 

ακρόχειρον^  τό,  =  άηρόχίίρ,  Ptolem. 

άηροχερίοτής  i  ov,  ό,  =  άαροχειριστηζ• 
'  άΐίροχλίΛρος  y  ov,  ion.  άχροχλίερος,  ov,  (xXta^ 
ρός)  oben  warm,  massig  warm,  Hippocr.  Galen,  [l] 

άηροχολέω,  άκροχολία  η.  ΟΗρόχολος  s.  cuc^ee- 
χοϋω  η,  s.~w. 

άιιροχορδονώδης ,  «ff,  (elSog)  von  der  Gestalt 
ed.  Beschaffenheit  einer  άχροχορδών,  Dio  Cass. 

άχροχορδών,  όνος,  ιζ,  (χορδή)  Warze  mit 
dünnem  Stiel,  b.  d.  Aerzten. 

άχύόψϊλος,  ov,  (%ffdog)  an  der  Spitze  od. 
obenauf  kahl,  Hippocr. 

'  οΜράψωλος,  ov,  nur  an  der  Spitze  ψωλος, 
Schol.  Ar.  ^qu.  960. 

αχρντηος,  ov,  (κρντηω)  un  verdeckt,  an  ver- 
hohlen, Eur.  Andr.  836. 

άχρυσταλλος,  ov,  (χρνστϋύ^^ς)  ohne  Eis,  un• 
beeist,  Hdt.  2,  22. 

άχρωλένιον,  το,  (ώλίτη)  Ende  od.  Spitze  des 
ERnbogeos,  PoU.  2,  140.,  der  es  5,  29.  auch  fiir 
einen  Theil  des  Netzes  erklärt,  wo  es  wohl  ver- 
schrieben ist  St.  άκρολίνίον,  wofür  auch  in  man- 
chen Ausgaben  des  Xenoph.  fehlerhaft  άχρωλένίον 
stÄht. 

-  άχρωμία,  η,  (ωμός)  Schulterknocheu ,  Schul- 
terblatt, b.  d.  Aerzten;  am  Pferd:  der  Widerross, 
Xen. 

^χρώμίον,  τό,  :=  άχροψία,  Xen. 

ύχρωμίς,  ίδος,  ή,  =^άχροψία,  Alciphr.  ι 

ϋχρων,  ωνος,  6,  =  άχροχωλιον,  Theomnest. 
hippiatr.  ρ.  32.  2)  ^έχρων,  6,  männl.  Eigenname, 
Pind.  u.  a. 

άηρωνία,  ή,  Verstümmlung  der  äussersten 
Glieder,  der  Nase,  des  Mundes,  ακρωτηριασμό Ci 
Aesch.  Eum.  1β3. 

άχρώννξ,  νχος,  6,  (ονυξ)  :=:  άηρώννχος. 

άχρωννχία,  ή,  {οννξ)  Nagelspitze,  jedes  Aens- 
serste.  άχρ.  ορονς,  Bergspitze,  άχρώρ$ία,  Xen. 
Auob.  S,  4,  37.  α.  sonst. 
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anqtM%o%^  or,  (δννξ)  mit  den  NägeU ,  Krml- 
len,  Hufen,  Zehenspitzen  berührend,  stehend,  mich 
anhaltend,  Plut. 

άχρώρΐίΛ,  ή,  (οοος)  Bergspitze,  Berghanpt, 
Bergrücken,  Xen.  Polyh.  Theoer.  Orph.  Ap,  Eh. 

2)  als  proor. ,  Bezirk  der  Sudt  1/ίχρωρ§ιθί,  «4 
in  Elis,  Xen. 

*Αχρωρ6ΐτης,  ου,  ό,  Bewohner  der  (iebirgs- 
böhen,  Beiw.  des  Bakchos  bei  dea  Sikyoaiam, 
Steph.  Byz. 

άχρωρία,  ή,  (ωρα)  Tagesanfang ,.  Tagesan- 
bruch,  Theophr. 

άχρωτηρΜίζω^  auch  in  d.  Medialform  α«^«ρ» 
τηρuiζoμaί,  (άχρωτήριον)  die  äussersten  Glied- 
massen  abschneiden,  bes.  Hände  u.  Fasse,  daraa 
verstümmeln,  μασχαλΙζΒίν :  vom  Schiff:  Vorder- 
od.  Hintertheil  abnehmen,  Hdt.  3,  59.  übertr.'  ver- 
stümmeln, verkürzen,  vermindern ,  verringern ,  za 
Grunde  richten,  τάς  ηατρίβας.  Dem.  2)  intr. 
άχρωτηριύζω,  ein  Vorgebirg  bilden,  als  Vorgebirg 
vorspringen,  hervorragen^  Strab.  1.  p.  98.  Cas. 
Polyb.  4,  43,  2.    Dav. 

άχροηηοίαοις,  ίως,  ή,  b.  Glossat.,  u.  άηοω^ 
τηρΜομός,  oj  das  Abschneiden  der  äussersten  Glie- 
der, Verstümmelung,  Dioscor.         ^ 

άχρωτηρίααμα,  τό,  das  abgeschnittene  Glied, 
der  abgetrennte  Thell,  Schol.  Ap.  Rh. 

άχρωτηραισμός ,  ό,  =  άχοωτηρίαοις, 

άχρωτηριον,  τό,  (αχρος)  jeder  höchste,  aua- 
serste,  vorragende  Theil,  Extremität,  Plat.  legg.  12. 
p.  942.  E.  u.  oft  b.  d.  Aerzten;  bes.  Vorgehlrg, 
Bergspitze,  άχρ,  τον  ουρεος,  Hdt.  7,  217.,  Schiffs- 
schnabel, rosirum,  Hdt.  8,  121.  Xen.  HelL  2,  3,  8. 
auch  άχρωτΐι]ρια  ηρΰμνης,  h.  Hom.  33,  10.  bei 
Gebäuden:  Giebel,  Zinne,  fastigium,  Plat.  Critias 
p.  116.  D.  bes.  die  darauf  stehenden  Bildsäalea 
und  ihre  Postamente,  meist  im  Plur.    Dav. 

άχρωνηριώδης^  «ς,  {ίΐδος)  von  dem  Anseha 
od.  der  Art  eines  άχρωτηριον ,  Schol.  Aesch. 
Prom.  726. 

άχτάζω,  (άχτη)  am  Ufer  (im  Kühlen)  schmau- 
sen, fröhlich  seyn,  m  aetit  esse,  convivari,  Plat. 
conv.  4,  4.    2)  =  άχταινω,  Hesych.  Et.  M. 

άηταΐα,  «c,  ή,  1)  =  άχτέα,  HoUonderbanm, 
Glossat.  2)  ein  leichtes  pers.  Pfaehtkleid,  Athen. 
12.  p.  525.  D. ,   vgl.    Lobeck  Aglaoph.    p.   1022. 

3)  Marmorkugel,  Athen.  14.  p.  648.  F.  4)  '^χταία, 
Name  einer  Nereide,  11.  18,  4l.  Hes.  th.  249. 

άητα/νόω,  in  Bewegung  setzen,  erheben,  auF* 
richten,  Plat.  legg.  2.  p.  672.  C. 

άχταίνω,  (άχτίν)  wie  αΐόαω,  sich  schnei!, 
heftig  bewegen,  auffahren,  losfahren,  springen,  da- 
herschiessen ,  mit  dem  Ausdruck  der  Kraft ,  dea 
Ungestüms,  üppiger  Begier,  bes.  von  mutbigen  Pfer• 
den,  axraivMtv  ßamv,  Schnellkraft  in  Hinsicht  des 
Gangs  haben ,  oder  act.  den  Schritt  schnell  be- 
wegen ,  Aesch.  Eum.  3β.  u.  von  ausgelassenen, 
muthwilligen  Menschen,  Ruhpk.  Tim.  p.  20.  Bar- 
ker in  Friedem.  u.  Seeb.  misc.  er.  2,  1.  p.  53  fg. 

άχτάϊος,  α,  ov,  (άχτή)  am  Ufer,  am  Gestada 
gelegen,  daran  wohnend,  dazu  gehörig,  spät.  Dicht. 
2]  attisch,  athenisch,  spät.  Dicht.  *J[xTaia,  ή,  se. 
γη,  Küstenland,  alter  Name  von  Attika,  auch  ίαχτη^ 

3)  ^Αχταίον  ορός,  ein  Berg  in  Skythien,  Lycophr. 

4)  Ιίχταΐος,  alter  König  von  Attika,  Apollod.  5) 
Ιαχταίος,  aia,  atov,  zu  der  Gegend  Acte  in  lonien 
gehörig,  al  ^Αχταΐαι  ηόλίΐς,  die  Uferstädte  ia 
Vorderasien,  Lesbos  gegenüber,  Thoc.  4,  52. 

\4χταΙων,  ο»νος,  -poet.  auch  όνος,  ό,  Sohn  des 
Aristaeos,  Enkel  des  Radmos,  ein  Jäger,  der  von 
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eeioeo  eigeiMB  Händen  aerriesen  wurde,    Eurip. 
Paas.  ApoQod.  n.  a. 

ojiri«,  17%  att.  zsga.  ascri;,  Hollanderbaum, 
Flieder,  $amhueu$  nigra  Linn.,  Theophr. 

•axi^vo^i  op,  (»riavov)  beeiUlos,  ohne  Ei- 
SeathiuB,  arm,  spät.  Dicht. 

aittirtüTOSp  ov,  (»τινίζω)  aogeliainnit ,  Soph. 
OC.  1261. 

«rrA^,  Adj.  verh.  von  αγω,  man  raass  fah- 
ren od.  ziehn,^  Xen.  Hell.  6,  4,  5.  Plat.  rep.  7. 
p.  537.  A.  ίΐρήνην  ά*τ4ον,  man  muss  Frieden 
halten.  Den.  Chers.  5.  p.  91. 

άΜτίγίΐατος,  ov,  {χτ6ρ6ίζω)  ohne  feierliche 
Bestattung,  ohne  Leichenfeier,  Anthol.  α.  spät. 
Dicht. 

emre^ff,  /c»  =  das  vorherf^.,  Orac.  Sibyll. 

axr/^«<rroc,  ov,  (ητ^ρίζω)  =  άΜηρίίοτος, 
Soph.  Ant.  K)71.  1207. 

άΗτη,  y,  (aywiu)  Ufer,  Meergestad ,  Hom. 
etgeotl.  die  Stelle ,  wo  die  Brandung  sich  bricht, 
.im  Gegene.  von  ανγΜίΧος,  w»  das  Meer  übergleitet, 
dah.  meist  hohe ,  schroffe  Rüste ,  προβλής ,  τρη» 
Ztüm,  vtffyXy ,  ^ουχονψα,  Hom.,  eben  so  b.  Find. 
Soph.  Eur.  Hdt.  u.  in  att.  Prosa  zuweilen;  auch 
der  dem  Meere  zunächst  gelegene  Landstrich,  Hdt. 
4,  38.  Soph.  OT.  178.,  auch  vom  Ufer  eines  Flus- 
ses, Soph.  Aot.  811.,  auch  von  der  Umgebung  od. 
Einfassung  eines  Gebirges,  Soph.  Ant.  1132.  2) 
jeder  erhöhete  Rand,  u.  überh.  jede  Erhöbung, 
m\tχώμaτoς  aurtj,  Grabhügel,  Aescb.Cbpeph.  711., 
βύμίος  άητά,  AlUrerhöhuog,  Erf.  Soph.  OT.  183., 
in  dieser  Bdtg  aber  nur  b.  Dichtem,  etwa  Xen. 
Anab.  6,  2  [5,  10],  1.  ausgenommen,  obgleich  auch 
hier  Lhrcher  aus  Strabo  α*ραν  ssh reiben  will. 
3)  als  Nom.  pr.  a)  alter  Name  von•  Attika,  Küsten- 
land, wie  jiwvaia.  b)  eine  Gegend  in  lonien.  c] 
eine  Gegend  des  Pelopoones  zwischen  Trüzen  u. 
Epidaurus,  Tbuc.  d)  der  Hafen  an  dem  Vorge- 
birge Actium. 

ΟΛτη  9  η,  ( ό^^νμ« , 'eigentl.  Fem.  von  αΜτός, 
serbrochen,  zermalmt)  gemahlenes,  geschrotenes 
Rom,  molOf  Schrot,  Mehl,  daraus  bereitetes  Brod, 
άΐφίτον  ίίρον  attrij ,  μνληφάτον  άλφίτον  οχτη, 
Jy^yrcYog  attnj ,  Π.  11,  630.  13,  322.  Od.  2, 
355.  Einige  ergänzen  τροφή,  andre  nehmen  ά*τη 
ßat  βωρίά,  Gabe;  von  Hes.  op.  464.  an  findet 
sich  ^ημηηρος  άητή  auch  als^  Saatkorn.  Das 
Wort  ist  bloss  poet. 

άητη,  ή,  atL  zsgz.  st.  άχτία,  w.  m.  8. 

άΜτημονίω,  ohne  Besitzthum  seyn,  Enst. 
'    αχτημοουνη,  ή,  Besitzlosigkeit,  Armuth,  christl. 
Dichter,  von 

άπτημων,  ov,  (κτήμα)  besitzlos,  ohne  Hab  u. 
Gut,  dürftig,  arm,  m.  d.  Gen.  άικτημων  χοναοΧο, 
am  an  Gold,  11.  9,  126.,  ausserdem  Theoer. 
niot.  Q.  Spät. 

ακτηρ^  ηρος,  =  άχτίν  las  man  sonst  b.  Hom. 
32,  6.     , 

ά^ρηρ^ζω,  falsche  Schreibart  st.  άγητηριάζω* 

άητηοΐα,  ή,  =  ΟΜτημοσύνη, 

Λΐίτητος,  ov,  (Λτάομαή  nicht  erworben,  nicht 
am  erweisen,  Plat.  Hipp.  min.  p.  374.  E. 

uiftTtanog,  tj,  ov,  auch  mit  dem  bes.  poet. 
Fem.  'jixTiag^  άδος,  η,  von  od.  bei  dem  Vorge- 
birge Actium,  Strab.  Anthol. 

ji*T»xy,  η,  alte  Form  st  *Αττίχη,  Strabo. 

ώ/τίν,  im  Nomin.  uugebräuchl.,  dafür  άχτίς, 
Tvot^  17,  Strahl y  bes.  Sonnenstrahl,  wie  h.  Hom. 
a.  in  Pmsa  überalf,  dah.  auch  für  Hitze,  ^t\,  h. 
aa.  7,  48.  n.  μέσοα  amig  fdr  MjitUg,  Mittogsge- 
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gend,  Soph.  OC.  1247.,  Tbei  Dichtern  auch  BUtz- 
strahl,  Soph.  Tr.  1086.  u.  überh.  Liebt,  Abglanz, 
Farbensohimmer ;  auch  übertr.  ai^tvtg  ίογμάτω^ 
ηαλών,  δίβον,  Thateoglaoz ,  Glanz  des  Glückee, 
Find.  2)  alles  wie  Strahlen  aus  Einem  Mittelpunkt 
ausgebende,  z.  B.  die  Speichen  eines  Rades,  anriv 
wird  zwar  von  Grammat.  als  ältere  Form  ange- 
fahrt, scheint  aber*  im  Nomin.  nicht  vorzukommen. 
(Abltg  nach  Einigen  von  αγννμι,  nach  Andern  von 
cciooo».)    [-  -]  * 

άχτίνηβολία,  ή,  poet.  st.  άητινοβολία,  Ma- 
netho. 

οΛτΙνηίόν,  Adv.,  strahleqartig.  Lue. 
%      άητίνοβολίω,  (άχτινοβόλος)  Strahlen  werfen, 
Philo.    Pass.  bestrahlt  werden,  Athen. 

axTivoßoXice,  rj,  das  Strahlen  werfen,  Plut.,  von 

ά*τΐνοβ6λος,*ον,  {βάλλω)  stmhlenwerfend. 

άχτίνογράφία,  η,  (γράφω)  Lehm  von  den 
Lichtstrableo,  Schrift  darüber,  Diog.  L.  9,  48. 

amlvotidyg,  ig,  (Mog)  strahlenartig.  Philo, 
Philoslr. 

omTivOBtg,  δσσα,  w,  strahlend,  Omc.  Sibyll. 
8,  376.,  wo  das  «  in  der  zweiten  Sylbe  fehlerhaft 
kurz  gemessen  ist. 

o.itxlvog,  η,  ov,  (οχτη)  von  HoUunderholz, 
Theophr. 

1lί»τfvoφόρog ,  ov,  (φ/^ω)  stmhlenbringend, 
strahlensendend,  Glossat.  6  άuτ^voφόρog,  eine 
Schöpfkasehine,  Xeoocr. 

aMτϊvωτόg,  ή,  ov,  strahlig,  mit  Strahlen  ver- 
sehen, Philo. 

"^Avxiov,  tI,  A'orgebirg  in  Akarnanien,  berühmt 
durch  die  Schlacht  zwischen  Augustus  u.  Antonius. 
2}  ein  Flecken  auf  diesem  Vorgebirg. 

a*Ttog,  ov,  (άχτη)  am  Meerge^tad  gelegen, 
dazu  gehörig ;  Beiw.  des  Paa  als  Rüstenbeschützer, 
Theoer.  5, 14.,. vgl.  άλiπλaγxτog  u,λ^μnfiτηg;  auch 
des  Apoll,  Ap.  Rh.  n.  Ael.  * 

attrig,  tvog,  ή,  s.  anriv. 

itUTunog,  ov,  (χτίζω)  ungebaut,  nngeschaf- 
fon,RS.  c      ,     . 

axTiTfjg,  ov,  6,  (άχτη)  Rnstenbewohner ,  an 
der  Rüste  sich  aufhaltend,  wie  naλaμ8vτ1}g,  Anth. 
Pal.  6,  304.  2)  άητ,  λί&ος,  pentelischer  Marmor, 
der  aus  der  Gegend  Akte  in  dem  Peloponnes  kam, 
8.  άχτή  3.  0. ,   Soph.    Acr.   XIV,  2.    (72  Dind.). 

axTiTog,  ov,  poet.  st.  axTiOTog,  unbebaut,  h. 
Hom.  Ven.  123. 

Idxroqidfjg,  ov,  6,  Nachkomme  des  Aktor. 
So  heisst  Echekles,  11.  16,  189.,  bei  andern  Dicht, 
auch  Sthenelos  u.  Patroklos. 

*Axτoρig,  (Bog,  7),  Name  einer  Sklavin,  Od. 
23,  228.,  eigentl.  Fem.  von  )Λχτωρ,  die  ruhrenn, 
u.  vielleicht  als  Appellativ  zu  fassen,  indem  es 
die  Magd  bezeichnet,  welche  das  Ehepaar  in  die 
Schlafkammer  führt. 

Άχτορίων,  ωvog,  6,  wie  Άχτοριδης ,  Nach- 
komme des  Aktor.  ΑχτορΙων^  nennt  Hom.  den 
Eurytos  und  Rleatos.     ß] 

αχτό(,  ή,  όν,  Adj.  verb.  von  αγω^  herbeige- 
führt, Plut.  C.  Gracch.  c.  7. 

äxTvxog,  ov,  (xTvnog)  ohne  Geräusch,  Bast. 
Adv.  αχτυηΐ,  Polemo. 

αχτωρ,  ooog,  6,  (<αγω)  Führer^  AeschyL  2) 
Leitseil,  wie  iytfiyUg,  Hesych.  3)  Axtwρ,  uännl. 
Eigenname  Mehrerer,  Hom.  II. 

οχτωρέω,  die  Rüste  bewachen,  Hesych.,  von 

άxτωρßg,  6,  (axn},  Λρα)  RüstenwäehUr, 
i  Hesyeh. 
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i(iUt»4,  »k^U  «H*«l»  ^«^MktsaK,  Marc.  An*- 
^«^vVf•»'«  ^  ia««M')  MiUel  za  Hiadenm^ 

ibi^««%\  ^r.  (itr^CM?)  iiiM»««<ii«,  ο^αφ^ό- 
»«!•«,  okiM  Li«k«U,  Ck.  ad  div.  7,  32.    ß] 

^«1^^«•  •τ,  (w•»)  =  «roiioe,  nnfrachtbar, 
CalU».  1.  AH*.  52.  „,.,.., 

dvvfU«•«»  •»*»  der  den  Rreis  der  jageDdüchen 
üldttflEmitl«!  nicht  darehUarea  hat,  GefS9nSf,  i^uv- 
mlfit  H«»reh. 

Wii(U«i;•  ά,  6,  mänol.  Eigenname,  dae  latein. 

^AxvMjtm,  ij,  AquOtja,  SUdt  in  lUlien,  Strabo 
u.  a.     Kinw.  *ΛχυΙήϊος  f  A^.  *Α*υλησίος, 

*Jnvklva,  »J,  SUdt  in  illyrien,  Steph.  Byz. 

itMiUi9ro9»  <^9  (irvA/«i)  nicht  fortscwälzen, 
nnbewe|Uob  feet-,  öbertr.  «ρα9ίη,  nnerschätter- 
liobei  Hera,  Timon.  b.  Athen.  4.  p.  162.  F.  ovn 
dnvAi^roe,  gfläafig  im  Sprechen,  Timoa  b.  Sext. 

Emp.    m 

miiiott  V,  die  essbare  Eichel,  Frucht  der 
9Τ(»ΜΗ>β .  Utx ,  Od.  10,  242.  Theoer.  Theoplu*.  α.  a. 
2)  die  Bnohecker,  Nicand. 

άΜνμαντος,  oy,  Adv.  άηρμάντως,  (ηνμαίνω) 
nicht  von  Wogen  beunrnhigt,  windstill,  mhig,  Lac. 
^»νμΛντοί  ifaua&ot,  nnbeflnthete  Küste,  Eor. 
Hipp.  234.   [v] 

«i«v/ioro«,  oPf  =:^  οΜνμαντος^  Beltk.  Phryn. 
β.  4.    [ν]  _  . 

ίίκνμος,  Wf  =  άηνμαντος,  Ear.  Hero.  f.  686. 
Allst,  Plut» 

άηνμι/η'^  ov,  {ηνμα^  =  ακύμαντος,  Aeseh. 
ig,  674.  Eur.  Iph.  T.  I410.  Flut,    [v] 

ilüv/ictfv,  or,  (χνω)  unfmchtbar,  von  Menschen, 
Thieren  α.  der  Erde,  Eor.  Andr.  158.  Moschion 
h.  Stob,    [v--] 

άην^ημα,  τό,  {»νρίω)  =  ατύχημα,  Hosych. 

άηνρής*  Ui  =  ^τνχης,  Hesych. 

inlüla,  t/,  (αχυρος)  Uneigentlichkeit ,  αη- 
elgentlicper  Gebrauch  eines  Wortes,  Hermogen« 

άηνρί9ντο9,  ov,  (hvquvw)  unbeherrscht,  ohne 
Obarharm^  keinen  Herrn  duldend,  Eust« 

Ληνρμα,  τό,  :=  άχν^μα,  Hesych. 

άη^ψΦϋχτητος,  αν,  in  uneigentliober  Bedeu- 
tung gebraucht,  Eost. 

£iPAaJUf/«>  17•  ==  άηνρολογία,  fioat. 

^Mi'f^^uyiw,  {ϋγω)  uneigentlieh  sprechen,  in 
unflgenlllcher  Bedeutung  gebpauchen,  Herod*  Philo. 

Dav* 

in^uol^yi» ,  y,  uneigentlicher  Ausdruck ,'  «n- 
elgentllcna  Redensart,  Herod.  Dion.  Hai. 

^Mßeai»  01^,  (χνρος)  ohne  gesetzlich  verbin- 
dende Kralt,  nicht  rechUkräilig,  unpltig.  äuv» 
p•«*  n^iiXv  σνηφβφ^»  9*α^Μην,  δίχην,  einen 
Vertrag,  «in  TesUment,  einen  Process  umstossen, 
att.  Beun. ,  νόμον,  ψήφιαμα,  ein  Cresets  nicht 
•anetloniren ,  auch  ihm  seine  Gültigkeit  entziehn, 
ts  abschaOfen,  att.  Redn.,  τό  άξίωμά  τίνος.  Je- 
mandes Ansehn  schw&ohon,  Xen.  Au,  6,  1,  28,; 
dah,  von  Handlungen:  unerlaubt,  Dio  Chrysost* 
%)  VD•  Menschen,  im  Gegens.  von  χνρίος:  kein 
Recht,  keine  BeAignlss  su  etwas  habend,  ohne  Ge- 
walt über  etwas «  m.  d.  Gen.  der  Sache,  Plat.  u. 
att,  Redn.  4m.  woisiv  Ttva,  Jemandes  Einfluss 
«ehmliltra.  Xen.  BoU.  5,  3,  24.  η(ϋρα  αχυρος 
nfiim¥^  Tag,  an  welchem  Verhandlungen  meht 


vergenommen  werden  dürfen,  Lue.  psendel.  e.  IS. 
S)  von  Wörtern:  uneigentUch,  improprni« ,  nmna- 
send  gebraucht;  auch  abgekommen,  veraltet,  Des. 
im  Adv.  άχόρί^ς,  GrammaU-  Dav. 

άχνρόω,  f.  ωσω,  ungültig  machen,  abschaf- 
fen, Diod.  Plut.  u.  Spät.    Dav. 

άχνρωσ&ς,  Βως,  ή,  Absehalfung,  Dion.  Hai.  [v] 

άηνρωτος,  'ov,  A^.  verb.  von  άχνρόω,  Qn- 
bestaügt,  abgeschafft,  Eor.  Ion.  800.    [v| 

ΟΜυτηρίον,  τό,  wahrscheinl.  verschnebea  st. 
άχνητηριον.  * 

&*ΰτος,  ov,  (χνω)  =  αχυ&ος,  Hesyeh. 

*Αχοφας,  αντος,  6,  eine  zur  dorischen  Tetra- 
polis  gehörige  Stadt,  sonst  Πίνδος  genanat,  Strabo 
u.  a. 

ά«ω9ί»νί4ηος,  ov ,  (χωβωνΐζίο)  onantenaebC, 
ungeprüft,  unerprobt,  Ar.  Lys.  485. 

άχωχή  ,  t} ,  (ax^)  Spitze ,  Schneide ,  Βον^ς, 
^Χ^ος,  βέΐ6ος,  Hom.  Theoer.  Αρ.  Rh.,  selten  aucli 
in  spät.  Prosa,   [ά] 

αχώΧ^οτος,  ov,  (χωλίζω)  uicht  in  Glieder  od. 
Kola  getheilt,  Dion.  Bai. 

αχωλος,  ov,  {χώλον}  dem  Glieder  fehlen,  τβτ- 
stümmelt.  Paus.  1,  24,  3.  2)  nicht  gut  gegliedert 
und  darum  sich  schwerfällig  bewegend,  Sebol• 
Ambr.  Od. 

άχώλΰτος,  ov,  (χωλύω)  ungehindert,  unge- 
hemmt, hnverwehrt,  Luc.  Herod.  Epiet.  Das 
Adv.  άχωλντως  schon  Plat.  Grat.  p.  415.  D. 

axw μαστός ,  ov,  [χωμάζω)  ohne  geschmaust 
zu  haben,'  Liban. 

άχωμψ9ητος,  ov,  ζχωμ^»δ4ω)  nicht  ßnf  die 
konische  Bühne  gebracht;  überh.  nicht  verladht, 
uicht  verspottet.  Nur  als  Adv.  άχφμ^^δήτϋές  nach- 
gewiesen aus  Luc»  ver.  h.  1,  2. 

äxotv,  οντος,  ο,  (άχη)  Wurfspiess,  kleiner  «. 
leichter  als  fyχoς,  Hom.  Find.,  selten  b.  d.  Tragik•, 
noch  seltener  in  Prosa.   [«] 

άκων,  αχούσα,  άχον,  gen.  άχοντος,  awovatf^t 
άχοντος,  att.  zsgz.  st.  äixmf,  wider  WiUeo,  un- 
gern, gezwungen,  ohne  Absieht  od.  Vorsntz.  «ί- 
χοντός  τννος,  gegen  Jemandes  Willen.  Das  Wort 
ist  häufig  in  att.  Poesie  u.  Prosa,  auch  b.  Hom• 
8.  aixyjv,    [β] 

άχω^στος,  ov,  (χωνιζω)  ungepicht,  Dioseor• 

αχ9»νος,  ov,  (χωνος)  ohne  kegelförmige  Spit3»y 
bes.  am  Halm  od.  Hut,  Joseph. 

άχώτιητος,  ov,  {xomioj)  nicht  mit  Rudern  ver- 
sehn, überh•  unausgerüstet,  Hes^h. 

αχωηος,  ov,  (χώπη)  ohuc'-kuder,  Anthol. 

άλάβα^  ιη,  s«  άλάάη, 

Ι4λαβανδα,  ης,  η,  Stadt  in  Rarien,  bei  Hit. 
7,  195.  auch  τά  Αλάβανδα»  Einw.  Άλαβοψδδύς^ 
έως,  6,    Adj.  ΑλαβανΒιαχός ,  η,  όν,    [\*>j-J\ 

αλαβαρχ^ία,  ή,  =  άλαβαρχία,  von 

άΧαβάρχης,  ου,  ό,  •=:ιάίάβαρχος, 

άλαβαρχία,  ή,  Amt  od.  Wofannng  dea  άΧα- 
βάρχης,  des  Zolleinnehmers,  von 

άλάβαρχος,  ό,  eig.  Schreiber,  bes.  Zoliiehrei- 
ber,  Zolleiunehmer  (mofitl^r  in  icriplura) ,  ZoU- 
pächter,  Joseph.  Cic.  nennt  den  Pompejus  alabarchety 
weil  er  die  ZolUbgaben  erhQbn  wollte.  2)  hüchate 
Obrigkeit  der  Juden  in  Aegypten,  Joseph.   [oUo] 

άΐαβάστιον,  τό.  Dem.  att.  st.  αΜβάστρίΟΡ» 

άλάβαστος,  6,  att.  st.  αλάβαστρος,  Br.  Ar. 
Ach.  1053.  Schweigh.  Ath.  animadv.  T.  3.  p.  151. 

Αλάβαστρα,  ή,  Stadt  in  Aegypten,  Steph.  Byz. 

άλαβάστρίον,  τό,  Dem.  ν.  αλάβαστρος,  iRoH. 

άλαβαστρίτης ,  6,  auch  fom.  άλαβαστρίτις, 
ίβος,  ή,  verst.  λΙΘ-ος,  Alabaster,  Theophr.  u.  a. 
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uXu^aoTfOitd^g,  i$,  Adv.  -^δως,  (Moit)  wie 
Alabaster,  Dioscor. 

άλαβαστξ^ο&ήηη t  η,  ('^^)  BebiUtniss ,  «m 
AUbasterarbeiteD,  bee•  Salbeabücbalein  darin  aaf- 
snbewabrea,  gew.  μν^ο&ι^ηη  genanot ,  Dem.  de 
fkU.  leg.  p.  415. 

ukafiauTQoi ,  6  ,  auch  ή ,  Alabaster ,  ein  von 
dem  unsrigen  verschiedoer  sintrjßer  fasriger  Kalk- 
atein,  zuerst  bei  Hdt.  2}  was  daraus  gearbeitet 
ist,  Bficbae,  Fläschcbeo,  bes.  Salbenbüchslein,  nach 
deren  oben  spitzig  zulaufender  Gestalt  Pliains  die 
Relebe  der  geschlossenen  Rosen  aHabaiiro$  nennt. 
Einen  beterog.  Plur.  άλάβαοτ(^α  bat  Theocr.  15, 
114.  Agatb.  ep.  61.   [s^«-v] 

άλαβ(ΖΌΫροφόρος  9  ov ,  (φέρω)  Alabaster  ed. 
alab.  Gefässe  tragend,  Aesch.  fr.  358. 

Ι^λαβάστρων  πόλ^ς,  ή,  Stadt  in  MitteUigyp- 
teB,  Ptolem.  ' 

άλάβη  od.  άΐαβή ,  η ,  Kohle ,  Kohlenstaub, 
Rum  u.  damit  angemachte  Dinte ,  Hesych. 

έΧαβής^  ig,  (λαβή)  ohne  Handhabe  od.  Griff, 
nicht  zu  fasseii,  anzugreifen. 

άλάβης  od.  akkafitfi,  ητος^  ό,  ein  Nilfisch. 

*jilaß0Qf  Of  PluL,  u.  jiXaßwv^  ωνος,  ό,  Diod., 
Flnss  in  Sikelien. 

uilay&rioi,  η,  Sta^t  in  Messenien,  Paus. 

äXaie,  poet.  Adv.,  (αλς)  meerwärts,  zum 
Meer  bin,  ins  Meer;  Homer  sagt  auch  «iV  iUade, 
2)  äliiSe  μνσται,  der  zweite  Tag  des  elensinischen 
festes,  der'lGte  Boedromion,  Polyaen.  [>^>^>α] 

άίάδοομος^  ov,  {δραμβΐν)  übers  Meer  laufend. 
2)  6  άλάδρ,,  JLauf  über  das  Meer,  Ar.  Av.  1383., 
vgL  Lob.  Phryn,  p.  691. 

άλαζονδία^  ή,  das  Wesen  eines  άλαζών^  Auf- 
sebneiderei,  die  Handlung  dass  man  vorgibt  mehr 
zu  leisten,  als  man  leisten  kann,  Grosstbuerei, 
ein^bildetes  Wesen,  Xen.  Plat.  Redn. ;  auch  eine 
Eigenschaft,  mit  der  man  grossthut,  Dem.  de  pac. 
p•  59.  ak,  τών  χορδών,  das  zu  starke  Anspre-r 
eben  der  Saiten,  Plat.  rep.  7.  p.  531.  B• 

άλαζόνενμα,  το,  eine  Grosssprecherei ,  Ar. 
Aeschin. ,   von 

ύλαζον^νομαι,  f.  ίΰαομαι^^  Depon.  med.,  auf- 
schneiden, grosstbun,  grossspretjien,  wiudbeuteln, 
Attik. 

άλαζονίο,  n.  άλαζονίη,  η,  poet.  st.  άλαζονίία, 

άίαζονίας,  ov ,  ό,  Prahlhans,  Herod. 

άλαζσνίΜός,  ί/,  6v,  Adv.  — χω«  ,^  zum  Auf- 
schneiden gehörig  od.  geschickt,  grosssprecherisch, 
grosstbuerig,  Xen.  u.  a. 

άλαξονοχαυνοφλνάρος f  o,  (χάννος,  φλύαρος) 
Cade  prahlender  Schwätzer,  Athen.  1.  p.  29.  C. 

αλαζων,  όνος,  ο,  ij,  (αλη)  (urspr.  Herum- 
zieber,  Marktschreier)  Aufschneider,  Lügqer;  bes. 
von  falschen  Propheten  u.  •  grossrednerischen  So- 
phisten, wie  άγνρτης,  Ruhnk.  Tim.  p.  22.  Theophr. 
ehar.  23.  2)  als  Adj.  aufschneidend,  possthuend, 
prahlerisch,  hochmüthig.  αλαζ6ν6ς  λόγο^^  λπΐ- 
acbneidereien,  Attik.  άλ.  ποταμός,  ein  wild  thuen- 
der  Fluss,  Themist.    [^"] 

άλά'^ΛΜ^  άλα^ίοίς,  άλα&ής,  dor.  st.  aÜ^'- 
^^α^^άλη^ώς,  αληθής»    [λά] 

άλαϋ'είς,  dor.  st.  άλη^ίίς,  part.  aor.  1.  pass. 
von  άλάομαι. 

αλά&ητος,  ov,  (λοΟ^ίΙν)  1)  =  ίλτ/στος,  Suid. 
Eost.     2)  dem  nichts  verborgen  ist,  Aesop.  u.  Spät. 

[v— ] 

άλά'&ιτός,  dor.  st.  άλη&ινός. 

IdXait  ών,  cn,  zwei  Demen  in  Attika.     Einw. 


jÜa^tUt  ioiv^  oL  A^.  ΆλσΧος,  tUa^  aUv.  bes. 
als  Bein;  der  Pallas,  Strab.  u.  >a. 

άλαίνω,  =  άλάομαί,  umherschweifen,  Aesch. 
Ag.  82.  u.  oft  b.  Eurip.    [α] 

άλαιός,  όν,  =  α'φρυ»ν,  Aesch.  fr.  444.  [399 
Dind.J    Vergl.  άλάϊος,  «λαός» 

αλάϊος,  α,  ov,  nicjjt  zu  bemerken,  άλ.  φ&ί~ 
atg,  schleichende  Sclitv-iodsucht,  Hippocr. 

αλαηάτα,  ή,  dor.  st.  ιβαχάτη, 

άλαλα,  ή,  s.  άλαλη, 

άλαλαρ},  ή,  (άλαλα ζοή  lautes  Rufen,  lauter 
Ton,  Ennp.  Herc.  f.  10.  Phoen.  345.•  ίφέοτιοι, 
άλα},αγαΙ,  laute  Gebete  am  Altar,  Soph.  Tr.  205., 
wo  die  Lesart  zwischen  άλοΛαΊς  u.  ά),αλαγάΐς 
schwankt,   [w^^^v/-] 

', ,  άλάλαγμα,  τό,  Plut.  u.  Spät.,  u.  αλαλαγμός^ 
6,  =  άλαίαγη ,  bes.  Kriegsgeschrei ,  Hdt.  8,  37. 
άλ,  τύμπανων,  ανλών,  lauter  Klang,  Eurip.  Cyel. 
65.  Hei.  1352.    Von 

αλαλάζω,  f.  άξω  u.  άξομαι,  Enr.  Bacch.  593., ν 
(άλαλη)  Kriegsgeschrei  erheben,  bes.  beim  Anfang 
der  Schlacht,  dem  Kriegsgott  zu  Ehren  und  zu 
Anfeuerung  der  Kampfer  (während  πα&ανίζω  die 
Anstimmung  eines  Gesanges  vor  der  Schlacht  be- 
zeichnet, s.  Xen.  An.  5,  2,  14.);  überh.  ein  lau- 
tes, vielstimmiges,  verworrenes  Getös,  Geheul, 
Geschrei  erheben,  Plnd.  "^lescb.  Soph.  Enr.  Xen. 
u.  a.  2)  transit.  jubelnd  verkünden,  laut  ausru- 
fen, vhaiv,  Soph.  Ant.  133.    [^«--J' 

άλαΐάζίος,  ο,  Beiw.  des  Kriegsgottes,  za 
dem  der  Schlachtruf  erhüben  wurde.        .  _  w 

άλαλάτός ,  ό,  dor.  st.  άλ^ητός, 

άλα)..ή  ,  dor.  άλαλα  ,  ή ,  Kompfgeschrei ,  be^. 
beim  Angriff;  der  Angriff,  der  Kampf  selbst^  Pind. 
b)  persooificirt  als  Tochter  des  Kriegsgottes,  in 
einem  alten  Schlachtgesange ,  Plut.'  de  glor.  Ath. 
p.  349.  C.  de  frat.  am.  ^.  483.  C.  Pind.  fr.  255 
Boeckh.  2)  jedes  laute  Geschrei  ^  G^tös ,  Jauch- 
zen, Ar.  £ur.  (Die  Form  άλα?,ή  bezweifelt  Buttm. 
ausf.  gr.  Gramm.  1.  p.  140.,  aber  Goettl.  allgem. 
Lehre  v.  Acc^  p.  140.  weist  dieselbe  nach  bei 
Athen.   10.  p.  421.  D.)    [vO-] 

,  άλαλη μαί,  nur  im  Praes.  gebr.,  =r  άλάομαι, 
oft  bei  Hom.,  umherirren,  umherschwärmeu,  ohne 
Geschäft  u.  Ziel,  auch  als  Bettler,  Od.  21,  327. 
vgl.  20,  206.     (Eigen«.  Perf.  v.  άλάομαι,)  [αλά] 

άλάλητος,  ov,  Adv.  άλαΧήτως,  [λαλέω)  un- 
ausgesprochen, unaussprechlich,  Anthol.  u.  KS.  [£\ 

άλαλητός,  ov,  ό,  (ά?.(ύή)  Schlachtruf,  Sie- 
gesgeschrei,  11.  auch  Wehgeschrei,  IL  21,  10. 
Od.  24;  463.  überh.  lautes  Geschrei.  Das  Wort 
bat  ausser  Hom.  auch  lies.  Pind.  u.  spät.  Epik. 

ά?.α?.ητνς,  νος,  η,  ion.  st.  άλαλητός,  Aath. 
Pal.  «,  51. 

αλαλ»ί ,  3  sing.  aor.  2.  stets  ohne  Augm., 
άλαλχών,  άλaL•ttv,  άλαλχέμ^ν,  — χέμεναι,  άλάλ- 
ηοις,  — ηοι,  — notsv,  άλάλχτ^σι,  vom  ungebr.  Stam- 
ΟΜ  αλπω  =^  άλί^ω,  mit  poet.  Verdopplni^g,  ab* 
wehren,  abhalten,  Ttvi  τι,  τινός  τι,  Hom.  auch  τινι 
τι  ηρατός.  Od.  10,  288.  Weder  das  Praes.,:  noch 
die  übrigen  Tempora  sind  gebr.  Ueber  die  Abltg 
von  einem  Stamme  άλέχω  uaa  die  Verwandtschaft 
mit  άλχη  s.  Buttm.  Lezil.  1.  p.  289.    [a] 

'^ίλαλΜομίναΙ,  al,  kleine  Stadt  in  Böotien, 
Paus.     Einw.  ^ΑλαλΛομ^ναΧος,   [a\ 

^Αλαλχομ4ν£ΐον,  τό,  =  Άλάληομένιον, 

Ια/.αλΜθμ6ν{νς,  έως,  ό,  Beiw.  des  Zeus,  Etym. 
Μ.,  vgl.  das  folg., 

ΐ4λαΧηομινηίς ,  ΐδος,  Beiw.  d.  Athene,  IL  4, 
8.  5,  908.   nach  Aristarch    von    dem  beot.  Heros 
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Alalkoneoos  οά.  der  von  ibm  erbmaten  Stadt  Alal- 
komeoä,  nach  Andern  von  aXaXuety,  die  Abwehre• 
rin;  vgl.  yiSoaürna,  2)  später  auch  Beiw.  der 
Hera,  Etym.  M.    [tC]  , 

Άλαΐηομέν^ον ,  rd ,  SUdt  in  BSotien,  anch 
^ileuUo^va/ genannt.  Ε\η^,*Αλαλ*ομ8ν^ΰς*  Adj. 
'Μαληομένίος  y  a,  ov. 

ΙίλαλΛομ4νως ,  6^  ein  böot.  Monat,  dem  att. 
μα^μαΛτηριών  entsprechend,  Plut.  Vgl.  das  vorherg. 
,  άλαΙ*τήρ^ον,  rö,  ((UcUmck)  Heilmittel,  Hülfs- 
mittel,  Phavor. 

akalmtUf  uagebr.,  s.  aAcdice. 

«λάλος,  oVf  (λάλος)  nicht  sprechend,  stamm, 
Aescb.  fr.  52.  Plnt.  α.  Spat. 

άλάλνγξ ,  ^  νγγος  f  Vt  =^  λυγμός  f  Schlucken, 
Nie.  nach  andern  =  άίνΜη,  Angst.    l^^-J 

άλαλνητημΛί,  perf.  von  άλνχτέω ,  gebrancht 
in  Präiensbdtg:  sich  angstvoll  heramwerfen^  sehr 
Sorgenvoll  od.  kammervoll  seyn,  II.  10,  94.   [αλά] 

'Αλαμανοί,  Ο*,  die  Alemannen,  Steph.   Byz. 

άλάμη$τος,  ov,  (λάμπω)  glanzlos,  lichtlos,  fin- 
ster, h.  Hom.  32,  5.,  wo  aber  Herrn,  des  Verses 
wegea  άπολίτμη^τος  lesen  will:  haafig  von  der 
Unterwelt,  s.  Welcker  syll.  epigr.  p.  55. 

άλαμπης,  d^,  =  d.  vorh.  άλ,  7}λ{ον,  Soph. 
Tr.  691.,  nicht  von  der  Sonne  beleuchtest.  Aus- 
serdem findet  sich  das  Wort  bei  Uippocr.  u.  Theophr. 
and  häufig  bei  Plut.  u.  Spät. 

άλαμπία,  η,  Lichüosigkeit,  Phot.  bibl. 

υλανοί,  Ol,  ein  sarmatisches  Volk.  Das  L^nd 
derselben  Ιιίλάνία,  ή,  Adj.  ^Αλάναιός,  η,  6v,  Luc. 

άλάομαΛ,  impf,  ηλώμην,  aor.  yh^d^,  poet. 
άλη&ην\  Pass.  des  ungebräuchl.  Act.  άλάω,  um- 
herirren ,  unstät  α.  flüchtig  umherziehen ,  umher- 
schweifen. Der  Ort,  wo  man  umherschweift,  wird 
gew.  durch  eine  Praep.  beigefügt,  wie  Ηάπ  ncdioy, 
II.  6,  201.,  ηατά  χώμα,  Aesch.  Suppl.  849.,  in' 
äarta.  Od.  t5j  49'2.  19,  170.,  inl  χώρας,  Soph. 
Tr.  299.,  aber  auch  im  blossen  Accus.,  wie  άΧα~ 
σ&οί  pjv,  Soph.  OC.  16Θ6.,  πορ&μονς,  Eur.  Hei. 
539.,  ύρια.  Theoer.  13,  69.  άλασϋ'αί  ^x  ηνος, 
von  Einem  verjagt,  ins  Exil  geschickt  seyn,  Soph. 
OC.  1363.  άλασ&αί  τίνος,  von  etwas  fern  seyn, 
einer  Sache  entbehren,  Pind.  Ol.  1,  98.,  womach 
vielleicht  z\^  erklären  ist  Eur.  Tro.  635. :  ψνχήν 
άλάται  της  πάοοιΌ"*  £νποαξίας,  er  vermisst  μη 
Herzen  das  frühere  Glück.  2)  unsicher  seyn  im 
Geiste,  Soph.  Ai.  23.  In  Prosa  ist  das  Wort 
selten,  (ioch  hat  es  Thud.  2,  102.  Diod.  u.  Spät. 
[Das  an  sich  kurze  α  der  Anfangssylbe  wird  poet. 
zuw.  als  lang  gebraucht.] 

αλαός,  όν,  nicht  sehend,  blind,  Hom.  iu  d. 
Od.-  u.  Tragik,  άλαοί,  als  Gegens.  der  dedooMO- 
ης^  die  Todten,  Aesch.  Eum.  318.  άλαόν  ύηος 
ομμάτων,  die  das  Augenlicht  blendende  od.  rau- 
bende Wunde,  Soph.  Ant.  974.  2)  wie  caecuiy 
^finster,  dunkel,  Ap.  Rh.  [v^^^^,  aber  b.  Hom.  ^wer- 
den  in  der  Verbindung  μάντιος  άλαον  (Od.  10, 
493.  12,  :^67.)  die  beiden  ersten  Sylben ,  nach 
der  gew.  Annahme,  lang  gemessen.  Es  ist  aber 
auch  dort  die  gew.  Messung  beizubehalten  u.  statt 
μάντίος  zu  lesen  μάντηος,  eine  ep.  Nebenform  v. 
μάντιος,  wie  neben  ηόλίος  auch  πόληος  besteht, 
s.  Thiersch  gr.  Gr.  §.  190.  22.  not.  Herm.  elcm. 
p.  347.]  (Der  gew.  Abltg.  von  λάω,  λ(νσσω,  wi- 
derstrebt der  Accent;  nach  Döderl.  ist  es  venv. 
mit  άλάομα*,  uud  hatte  orspr.  wie  dieses  den 
Begriff  des  Nichthabens,  Verfehlens,  den  der  Ge- 
brauch erst  für  die  Entbehrung  des  Gasiehts  fi- 
zirte.) 


άλΛύωκοΐίίά^  ή,  ien.  άλαΦ9Μηίη,  {άλΛΟς,  9ησ• 
ηέω)\  blinde,  d.  i.  annütze,  fruchtlose,  nachlässig« 
Wache,  U.  13,  10.  14,  135.  Od.  8,  285.  Hes.  — 
Nur  ü.  10,  51 5.  findet  sich  άλαοοΛοηΙη^  wo  aber 
Spitzn.  mit  gutem  Grunde  die  ^w,  Betonung  her- 
gestellt hat.    [^^^^-w-] 

άλαοτόΛος,  ον,*(τ^ω)  blinde  Jattge  gebäh- 
rend,  Snid. 

άλαόω,  f.  ω  am,  (άΧάος)  blind  machen.  Hoa. 
setzt  noch  d.  Gen.  οφθαλμού  hinzu.  2)  übcrrtr. 
yergeblieh  machen,  vereiteln,  Hesych. 

άΚαπα^νάς,  η,  όν^  (άλαπάζω)  leicht  ζα  er- 
schöpfen, zu  entkräften,  zu  bezwingen:  kraitloe, 
schwach,  στίχος,  σθένος,  μν&ος,  Hom.    Dav. 

άλαπαβνοσννη ,  ή,  RralUosigkeit ,  Schwäche, 
Quint.  Sm.  7,  12.  ^ 

άλαπάζω,  f.  άξω^  {λαπάζω  mit  eophon.  AI-, 
pha)  ausleeren,  leer  machen,  ausschöpfen,  erschöp- 
fen, arm  machen.  Od.  17,  424.,  bes.  aa  Rrafl  o. 
Stärke  erschöpfen,  überwältigen,  erlegen,  bezwia- 
gen,  στίχας  ανδρών,  φάλαγγας  νίων,  ^tόL•^ς,  Hom., 
also  aueh  erobern  α.  plündern,  οίνος  «r  ηραδίας 
άλαπάζί*  ανίας,  Panyas.  b.  Athen.  Z.  p.  37.  B., 
der  Wein  vertilgt  den  Kammer  aus  dem  Herzen. 

Ιι4λαρόδίθί,  ol,  ein  Volk  am  schwarzen«  Meer, 
Hdt.  3,  94. 

άλας,  ατός,  τό,  {αλς)  Salz,  nach  Said,  bot 
gebräuchlich  in  der  sprichw.  Fügung  αλααν  ν««, 
es  regnet  Salz,  in  dem  Sinne,  wie  wir  sagen,  es 
regnet  Brei,  wo  nach  Buttm.  ausf.  Sprchl.  1. 
p.  227.  άλάοίν  als  eaphon.  Form  für  άλσίν  gelesen 
werden  soll,  da  der  Plur.  voa  άλας  ungebräuch- 
lich ist  u.  auch  der  Sing,  nur  bei  sehr  späten 
Schriftstellern  u.  im  NT.  sich  findet,   [v/w]     . 

άλασταίνω,  =:^  d.  folg.,  Glossat. 

άλαστ4ω,  {άλαστος)  unwillig  sevn,  züraeB^ 
sich  unmuthig  äussern,  .11.  12,  163.  14,  21.  immer 
absol.  Eigentl.  nicht  vergessen,  nicht  verschmerz 
zen  können,    [df] 

άλοίηορία,  η,  (άλάστωρ)  Rachlosi^eit,  Jo• 
seph. 

ΆλασνορΙδης 9  ου,  ό,  Abkömmljng  des  !</iUf- 
ατωρ,  II. 

άλάοτορος,  ov,  von  einem  Rachegott  mit  Flaeb 
beladen,  eine  Sündenschuld  abbüssend,  Soph. 
Ant.  974.  in  der  Form  άλαατόροιο^,  vgl.  Buttnu 
ausf.  Sprchl.  1.  p.  222.  Einen  Acrus.  άλάατορσν 
führen  Bekk.  An.  p.  382,  28.  aus  Aeschyl.  an. 

αλαστος,^ον,  st.  άληστος,  (λή^bί ,  λαθ'^ιτ) 
nicht  zu  vergessen,  nicht  zu  verschmerzen  od.  za 
verwinden,  dah.  unerträglich,  ηέν&ος,  άχος,  Hom. 
Hes.,  *α*όν,  Enr. ,  άλαοτον  οδύρομα*,  unaufhör- 
lich klagen ,  Od.  Hektor  heisst  II.  22,  261.  άλα^ 
oTi,  du,  dem  ich  nie  vergessen  α.  vergeben  werde. 
2)  unglücklich,  elend,  fluchbeladen,  Aesch.  Sopb. 
s.  άλάστωρ,    [α] 

άλαοΐρέω,  'irrig  angenommenes  Praes. ;  di« 
wahre  Form  ist  ίλαοτρέω,  w.  m.  s. 

άλάστωρ,  ορός;  ό,  seltner  17,  der  Missethater, 
an  dem  eine  nie  zu  vergeuende,  nie  zu  snhnendo 
Schuld,  bes.  eine  Mordthat  haftet,  der  alles  ihm 
nahe  kommende  verunreinigt,  und  dämm  von  allen 
Menschen  gemieden  wird,  μιαρός,  Mörder,  Böse- 
iiicht,  von  allen  verabscheuter  Mensch.  Zuerst 
b.  Aeschyl.  2)  wer  für  eine  Missethat  Rache  zu 
nehmen  nitht  vergi$H,  bes.  die  rächende,  strafende 
Gottheit,  mit  α.  ohne  δαίμων,  auch  Ζ^νς  άλάχττωρ, 
vindfx:  Soph.  nennt  die  Furien  άλάατορ^ς,  Plage-  - 
geistor,  Quälgeister;  übertr.  auch  von  Menachea, 
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di4  aadre  wie  Qoilgeieter  verfolgeo,  Unhold.  /9ov- 
MOlafv  άλάστωο  heisst  der  Lowe  b.  Soph.  Tr.  1092. 
In  dieser  zweiten  Bälg  ist  das  Wort  anch  in  Prosa 
^ebräncblieh,  häufig  b.  Plnt.  Ζ)'/ίλάοτωρ,  ο, 
nänel.  Eigenname,  IL  (Abltg  ohne  Zw.  von  ei- 
Dem  Stamme  m.  αλαστος.)    [ä] 

άΧάτας^  ό,  dor.  st.  αλήτης  ^  Soph.    [^--] 

vlÜTiia,  ή,  dor.  st.  αλητεία,  Aesch.  Eor. 

άλάτ*νος,  ov,  (άλας)  von  Salz  ^macht,  ans  Salz 
bestehend,  άλάτινόν  naetv  od.  oßiteyvvaiy  zu  ei- 
ner Salzsäole  machen,  Clem.  Alex,    [uw^s^w] 

άλάτιον,  TOf  Dem.  von  άλας,  Aesop. 

άλάτομητος,  w»  {λατομ4ω)  unbehauen,  Clem. 
Alex. 

άλατοπωίΐα^  ή,  (έίλας,  ηωλέω)  Salzverkanf, 
Erlaubniss  dazu,  Arist. 

άλάχανος,  ov^  {λάχανον)  ohn|)  Rachengewüclrs, 
Greg.  Naz.    [w^/w] 

άΧαύπ^ς^  *δος,  ή,  bes.  Fem.  ζα  aXuuonog, 
Hesych. 

άΐΛωπός,  6v^  {αλαόζ,  ωψ)  blindängig.  2) 
dnnkel,  Cnster,  eaecus^  Nonn.    [αλά] 

άλαωτνς,  νος,  f},  {άλαόω)  das  blind  gemacht 
werden,  Blendung,  οφ^αλμον,  Od.  9,  503.  Blind- 
heit. 

άλαώψ^  ωπος,  ό,  η,  =  αλαωπός,  Svnes. 

"Άλβα,  γ/9  Stadt  in  Latinm.  Einw.  Ιίλβάνός, 
«neb  als  Adj.  gebrancht  nebst  dein  Fem.  jiißavii, 
Utof,  Streb,  α.  a. 

Αλβανία,  ή,  eine  asiatische  Landschaft,  das 
bentige  Georgien.  ,  Einw.  Ιαλβάνός,  Strab. 

Mß€Ot,  ot/•,  o.  Dio  Cass.,  n.  "Αλβις,  ιος,  ό. 
Streb.,  die  Elbe.    ^ 

ίίίλβίων,  ωνος,  η,  Albium»  Brettanien,  Steph. 
Byz.    W  ^      ^ 

αλγεινός,  η,  όν ,  Adv.  άλγΒΐνώς,  (άλγος) 
'  Sehmerz  oder  Trauer  bewirkend ,  schnferzhaft, 
sebmerzlich,  quälend,  quaalvoU,  elend,  auch  krän- 
kend, Thuc.  Tragik.  Fiat,  Xen.  u.  e.  3)  Schmerz 
empfindend,  leidend,  Soph.  OC.  1664. 

άλγ^σ/δωρος^  ov,  (βωρον)  schmerzbringend, 
Opp. 

άλγ^ϋί&νμος,  ov,  (&νμός)  herzkrankeqd,  Opp. 

άίγίω,  f.  7}σω,  (άλγος)  1)  körperl.  Schmerz 
empfinden,  Hom.,  krank  seyo,  Hdt.  άλγεΤν  τι,  an 
einem  Theüe  Schmerzen  haben,  Attik.  2)  es  thut 
mir  wehe,  ich  empfinde  gemöthüchen  Schmerz, 
ich  betrübe  mich.  Der  Umstand ,  worüber  man 
sich  l>etrübt,  gew.  durch  mi  τινι  od.  durch  den 
blossen  Dativ.,  bei  J)ichtern  n.  in  spät.  Prosa  auch 
im  Accus.,  ferner  Sioi  τι,  Plat.  Phil.  p.  35.  E., 
selten  durch  den  Genit. ,  Aesch.  Ag.  554.  Enr. 
Hee.  1232. ,  endlich  durch  ein  Partie. ,  wie  ά?.γ(υ 
άχονοας,  es  thut  mir  wehe  zu  hören.  In  dieser 
Bdtg  oft  in  Btt.  Poesie  u.  Prosa,  seltener  b.  Hom., 
wie  Od.  12,  27.    Dav. 

άλγηδ*ύν,  όνος ^  ij,  Schmerzgefühl,  Schmerz. 
Zuerst  b.  Hdt.,  dann  häufig  in  att  Prosa  u.  Poesie. 

αλγτιμα,  τό,  empfundener,  verursachter 
Schmerz ,  Soph.  Plut,  u.  a. 

άλγηρός,  ά,  όν,  schmerzhaft,  Hesych. 

αλγηαις,  Βως,  ή,  Schmerzgerühl ,  Soph.  Ar. 

άλγινόβΐς,  βσσα,  tv,  (άλγος)  schmerzvoll, 
Scbmerzen  bereitend  ;  mühsam ,  Hes.  theog.  214. 
226*  n.  spät.  Dichter,    [t] 

άλγίων,  ov.  Comp.,  αλγιστος,  η,  4tv,  Superl. 
sn  άλγΒΐνός,  irreg.  wie  %αλλίο»ν,  κάλλιστος,  von 
dem  Sobst.  αλγος  gebildet,  schmerzhafter,  kum- 
mervoUer,  mühsamer.  Hom.  hat  vom  Comp,  nur 
4.  Nentr.  αλγιον,    so  dass  Einige  es  als  Nentr. 


eines  Positivs  αλγιος  nahmen•,  meist  in  d.  Bdtg: 
deiio  scilimmery  Od.  4,  292.,  aber  als  Positiv  zu 
fassen.  Od.  16,  147.,  vgl.  γλνχιος,  den  Snp.  Ein- 
mal, lU  23,  655.  Hänfig  finden  sich  beide  For- 
men in  att.  Poesie  u.  Prosa. 

άλγος,  $ος,  τό,  b.  Hom.  jedes  Leiden,  jeder 
Schmerz ,  sowohl  am  Leibe ,  als  an  der  Seele : 
Noth ,  Mühsal ,  Drangsal ,  Sorge ,  Gram  ,  Trauer ; 
bei  Hom.  der  Plur.  viel  ^läufiger  als  der  Sing. 
In  att.  Prosa  ist  das  Wort  seltener  u.  meist  durch 
άλ,γηδών  ersetzt.  2)  b.  Spät,  alles  Schmerz  Ver- 
ursachende, Jac.  Anth.  1,  2.  p.  38.  (verw.  mit 
.άλίγω.)    Dav. 

άλγννω,  f.  ννώ,  in  ächmerz  versetzen,  wehe 
thun,  betrüben,  kränken,  rW,  Einen ;  mit  doppel- 
tem Acc.  τοντφ  ovdiv  μ*  άλγννδίς,  damit  thust 
du  mir  gar  nicht  weh  ,  Soph.  Phil.  66.  u.  'das. 
Wunder.  2)  Pass.  mitFut.  med.,  Schmerzen  empfin- 
den, gekränkt  werden,  τινΙ  od.  inl  τινι,  poet.  auch 
t2,  durch  etwas.  Das  Wort  ist  b.  Tragik,  häufig, 
in  Prosa  selteji. 

άλδαίνω,  f.  aivio,  (αλω,  αλδω,  αλϋ'ω,  αρδω, 
αίο)  wachsen  od.  gedeihen  lassen,  fiirdern,  nähren, 
stärken,  gross  machen,  τ/λδανη  μέλια,  sie  machte 
die  Glieder  sUttlicher,  Od.  18,  70.  24,  367.  Aesch. 
Sept.  12.  Pr.  537.  γλώσσα  άλδαίν^ι  natta ,  die 
Zunge  fordert,  stiftet  Unheil,  Aesch.  Sept.  539. 
Pass.  wachsen,  gedeihen.     Poet.  Wort. 

άλδέω,  angenommene  PräsensForm  zu  ^bleit. 
des  iterativen  Aor.  αλδήσασ^,  Orph.  Utk.  11,  26. 
(364•).  der  aber  zu  dem  Präs.  άλδαίνω  gehört. 

άίδήδίς,  eooa,  ev,  Wachsthum  od.  Gedctiien 
gebend,  Maxim. 

\αλδήμιος,  ο,  (άλδαίνω)  Beiw.  des  Zeus,  EM. 

άλδησπω,  wachsen,  zunehmen,  gedeihen,  11. 
*23,  599.  2)  transit.  wachsen  machen,  nähren,  ao^ 
erziehen,  pflegen,  Schaef.  Theoer.  17,  78.  Die 
Form  άλδίσχω  sehr  zw. 

άλδννω,  =  άλδαίνω,  Ο.  Sm.  9,  473.,  wahr- 
scheinl.  verschrieben  st.  άλδαίνω, 

αλδω ,  angenommener  Stamm  von  άλδίχ/νώ  η. 
s.  w.  nur  b.  Gramm. 

αλέα,  1/ ,  ion.  άλίη ,  (αλη ,  άλείο})  das  Ver- 
meiden, Ausweichen,  Flucht,  Zuflucht  gegen  et- 
was, m.  d.  Gen.,  II.  22,  301.  varoi^  άλέη ,  Hes. 
op.  .547.    [^.^-1 

άλία,  η,  ion.  άλέη,  att;  αλέα,  (αλω,  halo) 
Wärme,  bes.  Sonnenwärme,  Od.  17,  23.  Plat. 
Arist.  u.  a.  2)  warmer  Platz,  warme  Stelle,  Ar. 
Eccl.  541.  VgL  ιλη,  ιίλη ,  Buttm.  Lezil.  2.  p. 
191'.  not.    fw«-] 

Ι4λέα ,  η ,  eine  SUdt  in  Arkadien.  2)  Bein, 
der  Pallas,  Hdt.  Paus.  vgl.  Herm.  de  Graec.  Mi- 
nerv.  p.  10.  [op.  7.  p.  270.],  der  diese  Benen- 
nung von  άλέη,  ef/ugium,  ableitet. 

άL•άζü},  f.  άσω,  att.  άλ.,  warm  werden  od. 
seyn,  lepeo,  Arist. 

άλδαίνω,  att.  άλ,,  erwärmen,  warm  machen, 
Arist.  Plut.  Ael.  2)  intr.  u.  im  Pass.,  warm  wer^ 
den,  sich  erwärmen,  Ar.  Eccl.  540.'  Dav. 

άλεαντίϋός,  ή,  όν,  zum  Erwärmen  geschickt, 
erwärmend,  Sezt.  Emp. 

aUaohai,  άλέαα^Β,  Formen  des  Aor.  1.  zn 
άλέομαι,  ep.  ohne  σ  gebildet,   Hom.  lies. 

αλ^Βΐνός,  ή,  όν,  Adv.  άλ^γεινώς^  (eXy«*foe) 
Sehmerz,  Mühsal,  Trauer  verursachend,  schmerz- 
lich, traurig,  mühselig,  "imoi  άλεγανοί  δαμηναι, 
mühsam  zu  bändigen,  Π.  10,  402.  Ein  nur  bei 
Epik,  gebräuchliches  Wort,  oft  b.  Hom.    [o] 

'ΛΜγτ^^ωρ,  ορός,  ό,  männl.  Eigenname,  dav. 
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"Αΐ^ρΐΨθ(ίΐ^ίς^  ow,   βρ.   «ο,   ό,   Patronyii.,   des 
Ale^nor  Sohn,  11. 

αλβγίζω^  (άϋγω)  nur  im  Praes.  α.  impf.  n. 
nor  bei  Epik,  gebräuchl.,  sich  um  etwas  kümmera, 
Rücksicht  uehmeD  auf  etwas,  beachten.  Bei  Hom. 
immer  ov»  άλβ/ίζΒη^  m.  d.  Gen.,  sich  nicht  daran 
kehren ,  nicht  danach  fragen ,  m.  d.  Begriff  des 
Geringschützens ;  ohne  Casus  Ap.  Rh.,  m.  d.  Acc. 
Q.  Sm.,  ohne  Negation,  Nonn.    [ά] 

άλεγννια,  (άλέγω)  bei  Hom.  nur  in  der  Odyssee, 
and  immer  mit  ολΤτλ  η.  δαϊτας,  ein  Mahl  be- 
sorgen, aber  meistens  für  sich,  nicht  für  Andre, 
also  wie  μιμνηοηΒοϋ'αι  δόρπον,  das  Mahl  einneh- 
men; nur  Od.  11,  Ι8β.  überh.  ein  Mahl  für  Gäste 
anrichten;  von  Ap.  Rh.  an  auch  in  .dieser  Bdtg 
häufiger  und  anch  in  andern  Verbindungen,  wie 
ουνημοοννΛς,  τά  ϊηαστα.    [ά] 

άλέγω ,  ein  poet. ,  bes.  episches  u.  nur  im 
Praes.  gebrauchl.  Wort,  ohne  Casus  $org$am,  ocft^ 
tarn  srynj  Ehrfurcht  hegen,  Hom.  11.  9,  502  f. 
11,  389.  u.  sonst,  ovtt  άλέγων,  ov*  άλίγοναα^  un- 
verschämt. Od.  19,  154.,  m.  d.  Gen.  der  Pers,,' 
vor  Jemand^  Ehrfurcht  haben ,  auf  Einen  achten, 
-sich  um  Jemand  kümmern,  άλλήΐων,  JUiy  Od.  9, 
115.  275.,  selten  νηέρ  τ*τος,  Αρ.  Rh.  2,  634.; 
m.  d.  Acc.  d.  Sache ,  besorgen ,  νηΰίίν  όπλα.  Od. 
6,  268.,  in  Rechnung  od.  Anschlag  bringen,^  beach- 
ten, sich  um  etwas  kümmern,  scheuen«  ^cc7v  Onw^ 
II.  16,  388.,  ehren,  γ&νεάν  Αοκρώτ,  Pind.  Ol.  11, 
15.  Bei  Hom.  selten  ohne  ovx,  Ursprüngl.  Bdtg 
zusammen,  hinzu  zählen,  und  so  braucht  es  Pind. 
Ol.  2,  l42.  iV  T&üi  άλέγδσ&αι,  zu  einer  Gattung 
•  gerechnet  werden.  ( Die  gew.  Abltg  ist  von  λέγω 
mit  α  copnlat. ,  es  scheint  aber  vielmehr  das  α 
privat,  darin  enthalten  u.  die  Grandbdtg  zu  seyn : 
sich  keine  Ruhe  gönnen,  in  steter  Aafinerksamkeit 
aeyn.  Vgl.  άλέ^ηωρ.  Zunächst  verwandt  ist  άλ^- 
γίζω  u.  άλεγΰνοί ,  verbunden  dnrch  'den  Begriff 
aura^  curare,  άλγος,  αλχβίΐ'.)    [βΐ 

άλεηνός,  ή,  oy,  (αλέα,  αλω)  warm,  d.  i. 
Wärme  gebend,  von  Oertern  u.  Gegenständen,  bes. 
Ton  Kleidern,'  Hdt.  Xen,  Plut.  u.  a. 

άλίείνω,  =  άλέομαι,  άλ^νομαι,  (άλία,  αλη) 
absolute:  ausweichen.  Od.  4,  '251.,  m.  d.  Accus, 
od.  mi^olg.  lufin., ^vermeiden,  fliehen,  m.  d.  Begr. 
des  sidi  sicher  Stellens,  oft  b.  Hom.  2)  intr.  afp 
άλεΒίνίΐν,  zurück  weichen,  Ap.  Rh.  Das  Wort  ist 
episch. 

άλΐη,  η,  ion.  st.  αλέα, 

άλδής,  ές,  {αλέα,  αλω)  ύπνος,  wärmender, 
erquickender  Schlaf,  Soph.  Phil.  859.  [aj  Dasselbe 
Wort  hat  man  Hes;  o».  491.  in'  αλέα  λέοχην,  lesen 
wollen.    [-^-  nach  Herm.  Soph.  Phil.  847.  ed.  l.J 

άλέ^ω^  άλέ^ων,  =  άλι^ϋ^ω,  άλή'&ων. 

άλίία ,  ή,  Κ^λη)  das  Herumirren ,  Herumwan- 
dem,  Umherstreifen,  Hesych. 

άλίία,  1?,  =  aktaia,  Fischerei,  wie  vytia  st. 
vvitia,    Schneid.   Arist.  oec.  2,  2.    Herod.  3,  1, 

άλδίαντος,  ov,  (Α««α^ω)  nicht  geglättet,  nicht 
2u  glätten,  zu  ebnen. 

α?.Ηαρ,  ατός,  τό,  {άλέω)  Waizenmehl,  bei 
Spät.  ΐλΜνρορ,  Od.  20,  108.  im  Plur.    [w  -  v] 

&λ^μμα,  ατός,  το,  {άλ§ίφω)  1)  die  Salbung, 
Arist.  Theophr.  Plut.  H)  gew.  Mittel  zum  Salben, 
Salbe,  Plat.  Arist,  u.  a.         , 

άλ9ίμμάτ*ον,  τό ,  Kleid  zur  Salbung,  Diog. 
L.  6,  52. 

άλπμματώδης ,  f«,  {tldog)  salbenarüg,  Hip- 
pocr.   . 


αλ^ίπτηρ,  ^ρος,  i^=  aXiiimi^,  Manetho. 
άλ9»ητηρίον,  τό,  Χϋύί§ίφω)  Ort  in  den  Ring^ 
schulen  u.  im  Bade,    wo  man  sich  salbte  und  ajB 
Feuer  sehwitzte,  Strab.  Theophr.,    vgl.  Schneid. 
Vitr.  5,  10,  5.  - , 

άλείητης,  ov,  6,  Binealber,,,be8.  der  Sklav, 
der  den  badenden  Herrn  frottirt  u.  dann  mit  Gel 
einreibt.  2)  in  den  Ringschnlen ,  wer  Andre  sieb 
zum  Ringen  salben  lässt,  und  die  ganz«  Uebang 
leitet  u.  beaufsichtigt,  aUpiet,  lanisUL  d)  übertr. 
wer  zu  irgend  etwas  anleitet,  Lehrmeister,  rwr 
πoλtτt*ωv,  Plut.^  της  ηα%1ας,  Sext.  Emp.  1,  296., 
vgl.  Wjttenb.  Plut.  Mor.  p.  133.  B.  tom.  6.  p. 
850  sij.    [o]    Dav. 

αΑίίπτβχός,  ?},  6v,  zum  άλ^ίπτης  geborig  od. 
geschickt,  ή  άλατιτ^α} ,  die  Kunst  in  den  Ring- 
schnlen zu  leiten  u.  zu  beaufsichtigen,  Plat.  Adv. 
άλίίτττιχώς,  nach  Art  eines  άλίίπτης, 

άλπητός,  η,  όι^,  Adj.  verb.  von  αλείφω,  §e- 
salbt.  άλ,  υποδήματα,  geschmierte  Schuhe,  Clem. 
Alex. 

αλδ&τιτος,  ov,  [λ^πω]  nicht  zurückgelassen, 
ί  von  Fechtern  gebraucht,  =  άνίηητ^ς,  Dio  Chrysost. 
I  αλ^ίπτρ^α,  ή,  Fem.  zu  άλείτττης,  Poll. 

αλδίπτρον,  τό,  Salbeubüchslein,  zweifelh.  Les- 
art b.  Athen.  5.  p.  202.  £. 

άλείς,  eioa,  6»,  zusammengezogen,,  angesam- 
melt; sich  zusammenziehend,  Hom.,  partie.  aor.  2. 
pass.  έάλην ,  nicht  von  αλημι ,  sondern  zu  έϊλω^ 
ίΐλέί»:    [«] 

'!/ί?.6ΐς\  εντός,  6,  Fl.  in  Lucanien,  Theoer. 
vgl.  Hcrm.  op.  5.  p.  79.    [«]       * 

Ι^λποίον,  τό,  alte  Stadt  in  Elis^  IL 
αλίίοον,  τό,  (Λ«<ος)   Trinkbecher  mit  erhabe- 
ner Arbeit,  Becher  überh.,  Hom.,  meist  golden  u. 
von  bes.  Werth.    [ά] 

αλ^Μίος,  ο,  =  αλδΗτον,  Ar.  fr.  521  Dind. 
άλείτεία,  ή,  {αλη)  =  άλίτημα,  Suid. 
άλείτης,  ov,  6,  (αλη,  αλίτείν)  der  sieh  ver- 
geht, Frevler,  b.  Hom.  von  Paris  u.  den  Freiem. 
άλίίττς  τινός,  der  Verführer  Jemandes,  Ap.  Rh., 
vgl.  α?Λτρός,   άλοιτός,    [«] 

άλδίτουργηοία,  η,  Freiheit  von  Staatsdiensten 
od.  Abgaben,  von  öffentl.  Lasten  n.  Leistungen, 
wofür  ατέλεια  gebräuchlicher,  Strabo  u.  Spät.,  von 
άλειτονρρμος.,  ov,  (λειτονργέω)  ohne  λ**- 
τονργία,  frei  von  öffentl.  Lasten  u.  Leistungen. 
άλέΐτουργι/τός  τίνος,  nicht  verpflichtet  zu  einer 
Leistung,  att.  Rrdn.  Diod. 

άλείτω,  angenommener,  aber  nie  gebr.  Stamm 
von  ^λιτον,  s.  άλιταίνω, 

αλειφαρ,  ατός,  τό,  (αλείφω)  Salbe,  Salböl, 
Oel|  Fett,  gebr.  bei  Todtenopfern.  Hom.  u.  Hes., 
später  bes.  in  den  Ringschnlen.  άλειψαρ  από  nt^ 
δρον,  από  οΜϋωπρίων,  Hdt.  2,  87.  94.  2)  überb. 
Mittel  zum  Verschmieren,  dah.  b.  Theoer.  7,  147. 
Pech,  um  Weinkrüge  zu  verkleben.  Aeol.  αλρχπα. 
Die  Form  άλειψα  haben  nicht  bloss  Dichter  ge- 
braucht, wie  Aescb.  Ag.  3t3.  Callim.  fr;  12.^ 
sondern  auch  Prosaik.,  s.  Jacobs  ad  Ael.  12,  4l. 
p.  433.  Buttm.  ausf.  Sprchl.  1.  p.  166.  not., 
αλειφας  aber  ist  eine  von  Gramnt^t.  erdichtete 
Form .   L^  "  ^ J 

άλειφατιτης ,  ov,  6,  άρτος,  mit  Oel  od.  Fett 
gebacknes  Bfod,  Athen.  3.  p.  110.  ß. 

αλείφω ,  f.  χμο» ,  pf.  άλήλήρα ,  pf.  pass.  άλή- 
λιμμίΜ,  3  pers.  'auch  άλήλειπται,  s.  Buttm.  ausf. 
Sprchl.  1.  p.  3.^5.  f  aor.  pass.  gew.  ήλείφ&ττν, 
den  Aor.  2  εξηλίφην  hat  ans  den  besten  Hdselir. 
Bekker  bei    Plat.  Phaedr.  p.  258.  B.    hergestcUt, 
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(/Jsrof  mit  dem  eopaiat.  Alpba)  bei  Hom.  ntfl  Gel 
solbem,  die  Haut  eimölem,  was  ^es.  mich  dem  Bade 
ceschah;  Hom.  verbiüdet  aleiipai  od.  άλ$Ιψαο&α* 
λίπ'  έλαίψ  oft  noch  m.  einem  Acc,  wie  χρόα  *φ- 
λόν:  daj  Verhnm  ohne  iUi^  Od.  6,  227-  Ihf 
bleibt  nie  weg;  aber  ovora  άλειψαν ^  die  Ohren 
Tcrsehmieren  od.  zostreichen,  Od.  12,  47. 177. 200* 
Med.  aXsiiffao'^ai,  sich  salben.  Spatera  tiebraacfas 
ist  die  alig.  Bdtg  taiben,  hestreichem,  anstreichen^ 
lesehmieren  ,  färben ,  in  att.  Prosa  von  Thnc.  an ; 
bes.  za  Ringkämpfen  salben;  diOi.  übertr.  anstel- 
len, vorbereiten,  auch  aaßnnntern,  antreiben,  an- 
reizen, b.  Spätem.  Med.  άΙ%ίφ9ο^α$,  sich  salben, 
lliui^  mit  Oel,  Thuc.  J,  6.  άίβίφβα&α*  παρά  xwt. 
Jemandes  Ringschale  besuchen,  Arrian.  2)  aus- 
wischen, aoslösehen,  aasstreiehen,  wie  Unere^  auch« 
αλοΛίξη,  Uiura.    [ot]    Dav. 

αίιιψίς^  §ως,  ή,  Salbnng,  Einreibung,  HdL 
3,  22.  Arist.  Theophr.  u.  a. 

άλέχτηρ,  iJQos,  6,  (Μξω)  Vertheidiger,  Hel- 
fer#  Find,    [a]  , 

άλαηόραος,  oy,  (άλέιατωρ)  vom  Hahn  od. 
Hahn,  Synes. 

άλ^χΐορ^^ιυς y  iwg,  o,  junger  Hahn,  junges 
flnbo,  Ael.  n.  a.  7,  47. 

ΙαΙ§χτορί8ης,  qo,  o,  Abkömmling  des  [ίίΙΙκτωρ^ 
Oryh. 

άΐϋηορίς,  ΐ9ος^  rj^  Fem.  v.  αΧίικτωρ^  Heane, 
Huhn.  Eine  poe£. ,  Wortform ,  die  jedoch  auch 
bei  Arist.  u.  bes.  häufig  bei  Plut.  sich  findet,  s. 
Lobeck  z.  Phryn.  p.  229. 

άΧίχτορίσχος ,  6,  Dem.  von  αλέκτωρ^  Hahn- 
lein,  Aesop. 

άΧεητοροΙοψος  f  or^  (λόφος)  hahnenkämmig, 
mit  einem  Hahnenkamme,  t/  aL,  die  Pflanze  Uah" 
menkamm,  Plin. 

άλ&βτοροφωνία,  ή,  (ψιονη)  Hahnenschrei,  Ae- 
sop. α.  Spät. 

aUntog,  or,  (iU/ω)  onausspreehlich ,  Polyb. 
α.  Spät. 

άλ*ίηροπόδίον,  rd,  (Ttows)  das  Gestirn  Orion, 
SehoL  Arat. 

αΙέΜτρος,  w,  (λ^ητρον)  ohne  Bett,  Ruhe, 
Schlaf,  Hesy eh.  2)  ohne  Ehebett,  unverehelicht, 
Soph.  Eur.  άλητρα  γάμίον  άμαΧηματα^  unse- 
liges Bestreben,  unselige  Begier  nach  Vereheli- 
ehang,  Soph.  El.  4β2. 
•  ^  άίΛητρύαινα,  ή.  Hähnin,  nach  liawa  komiseh 
gebildetes  Fem,  zu  άίΛηχουών  st.  άλέητοοίς•  Ar. 
?iub.  848.    [q 

άλίητρνόνΗος  f  ov ,  vom  Hahn  od.  von  dem 
Huhn.  άλ.  %ρέας^  Hühnerfleisch,  Hippocr.  vgl. 
Lobeck  z.  Phryn.  p.  229. 

αλ^ητρίΐόνίαν^  rd.  Dem.  v.  άλ^κτρΌών,  Athen. 

€^ιηρνονοπωλης  ^  ov ,  J,  (πωλέω)  Hühner- 
verkäufer,  Poll. 

άλδητρνοτοπωλητηρίον,  τό,  Hühnermarkt,  Poll. 

άλίχτρυονοτρόφος,  6,  (τρέφω)  Hühnerstopfer, 
fartar,  PoU. 

aL•ftτρvovoφ6ρoςf  op,  (φέρω)  die  Hühner  vom 
Markte  nach  Hause  tragend,  Poll. 

άλοίτρνονώδης t  «ς,  (β/^ος)  bahnen-  od.  hüb- 
nerartig,  Eunap. 

άλάηρυοηώίης^  άλ§ητρνοπωλητηρίθτ ,  aAs«- 
τρνοφόρος^  andere  α.  wahrsch.  fehlerhafte  Form 
St.  άλπηρυονοπωλης  u.  s.  w. 

άίΜηρυών^  ofO«,  o,  Hahn,  allgemein  in  Prosa, 
doch  auch  bei  Dicht ;  seltener  ijy  Henne ,  .Huhn, 
s.  Ar.  Nnb.  622.  2)  "Αλπίτρνών^  d,  männL  Eigen- 
name, IL  17,  602.    [w-w-] 


άΧέατωρ^  όρος,  d,  Hahn,  Hanshahnu    Ein  poet. 
Wort,  zuerst  b.  Pind.    2)  Ι4ΐέ»νωρ,  männl.  Eigen- 
Od.  4,  10.    (Wird  abgel.  von  λέγω  mit  et 


privat.,  der  aie  Rastende^  der  Schlaflose.)  l•^--! 
αλέκτωρ,   ορός,   ή,  er:  aJUmr^oeu.  αΧοχοςψ 
Eust. 

άλέηω,  wenig  gebr.  Form  st.  ,aiU£ctf^  abweh- 
ren, von  der  der  hom.  Inf.  aor.med.  «JUfaird'ac,  von 
sich  abwehren,  m.  d.  Ace.,  hergeleitet  wird.  Ein 
f^ilich  nicht  ganz  sicheres  Beisp.  dieses  Praes. 
gibt  Diod.  Sard.  jun.  ep.  1 ,  6.  Anthol.  Pal.  6, 
245.  ^S.  άλίξω  u.  oOmo,.     ' 

άλέλαιον,  cd,  (αλς,  Oiotov)  gesalznes  Oel, 
Galen,    [α) 

άλέματος,Αοτ,  st.  ηλέματος,  Synes. 
eUsy,  dor.  u.  ep.  Β  pl.  aor.  2.  pass.  von  §ϊλω 
st.  έάληοορ,  sie  drängten  sich,  II.  22,  12.    [α] 

άλίν,  neutr.  part.  aor.  pass.  von  §ίλω,  II. 
23,  42α   m 

άλ§ξα1^ρίος,  ov,  (άλίξω ,  α}'&ρη)  gegen  die 
j  fireie  Luft  od.  Kälte  schnUend ,  Soph.  fir.  VI ,  2* 
'  (120  Dind.) 

j  lΛL•ξάvδρa,  η,  anderer  Name  der  Rassandra, 

Paus.' 

Ιίίλ§ξάνβρίία,  t79  Alexaadreia,  Stadt  in  Aegyp- 
ten  und  mehrere  andere.    Da^v. 

Ιι4λ$ξανδρΜίνός  f  d,  Einw.  von  Alexandreia, 
Steph.  Byz. 

*Αλ§ξάν9ρ§ίος9,ίία,  ov,  dem  Alexander  ange- 
hörig, vom  AI.  herrührend,  wie  z.  B.  eine  Münze, 
Poll. 

Ιέλίξανβρβνς ,  έως,  ό,  der  Einwehner  von 
Alexandreia. 

Ι4λβξανδρίωτια6ς ,  η,  oV•  alexandrinisch, 
Athen.  Luc. 

Ιίίλίξανδρίζω,  den  Alexander  naohahmea ;  von 
seiner  Partei  seyn,  ihm  anhangen,  wie  Φα^ίπΙζω, 
Athen. 

ΙίέλφξανβροΌς ,  inn^  tvov,  aus  od.  von  Alexan- 
dreia. 

Ιίλ^ίαρΰρίατης ,  ov,  ό,  der  es  mit  Alexander 
hält,  Plut. 

"ΑλβξανίροΛόλαξ,  αηος,  6,  («dJiaf) -Schmeich- 
ler Alexanders,  Ath.  12.  p.  538.  F. 

άλέξανδρος,  ov,  (ανηρ)  πόλίμος,  Männer  ver- 
theidigend,  in  einem  Enigr.  der  Delphier  bei  Diod. 
Sic.  11,  4.  2)  Jίλέξaviρoς,  bekannter  männl.  Ei- 
genname, znerst  in  der  IL 

\4λ6ξανδρώδης ,  §ς,  (δίδος)  Alexanderhaft, 
nach  Art  des  Alexander,  Men« 

^  άλίξαν$μ{α,  ή,  Vermeidungdes  Windes,  Schutz 
ge^eu  den  Wind,  Polvb.  exe.  Mai.  p.  451.,  von 

άλίξάνιμος,  ov,  Ιαν§/Αθς)  windabwehreud,  ge- 
gen den  Wind  schützend,  χλαίνα.  Od.  14,  529.  u. 
Alciphr.     [ξα] 

^4λ{ξανωρ,  ορός,  ό,  männl.Eigenname,  Paus,  [ά] 

-^λέξαρχος,  4,  männl.  Eigenname,  Thuc. 

άλ^ξέω,  angenommene  Präsensform  zu  Abltg 

der  Tempp.  von  αλέ^ω.    Ein  Präs.  άλ^%1ν  stand 

sonst  Pind.   Ol.  13^,  12.,  wo  aber  Disean  jetzt 

richtig  άλέξδΐν  gesetzt  hat. 

αλέξημα ,  x6  ,  Abwehntngsmittel ,  Abwehr. 
Znerst  b.  Aesci^l. ,  in  Prosa  b.  Paus.  Plut.  n. 
Spät. 

αλ§ξηνωρ,  ορός,  6,  ^,  (άνηρ)  den  Menschen 
helfend,  bes.  Beiw.  des  Hephästos,  aaeb  des  As- 
klepios.  « 

άλέξησις,  Λως,  ή,  das  Abwehren ,  dab.  a) 
Vertheidigung,  Hdt.  9,  18.  b)  Abhülf•^,  Hippocr., 
Abwehr,  Schol.  Pind. 
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άΙβξητίΛρΛ»  ή,  poet.  Fem.  τοη  άλΛξητηρ^  Αα- 
UoL.  Νοοα.  « 

άλ€ξητηρ9  yoogt   ό»  Abwehrer,    Verfechter, 
Vertheidiifer,  Helfer,  μάχης ^  der  Vorkminpfer,  der' 
d^i  Kampf  von  der  Menge  abwehrt,   IL  20,  396. 
Ap.  Rh.    Ein  poet.  Wort,  das  jedoch  auch  Xea. 
oec.  4,  3.  sicli  findet. 

άλβξητνρίος,  ia,  tor,  zom  Abwehren,  Ver- 
theidigen,  Abhelfen»  Helfen  geschickt,  Aesch.  Eur. 
t6  άλδξητη^ονψ  sc.  ψάρμοΛον ,  Rettoagsmittel, 
Schntzinittel,  Heilmittel,  Arznei,  Pliit.  Xon.  α.  a. 

άλίξηταιός,  η,  6v,  =  άλίξητηοίθ9. 

άλδξήτωρ,  ορός,  6,  =  άλ^ξητηρ,  Soph.  OC. 
143. 

άλίξΜ^^  ή,  als  Beiw.  der  Brache,  Hes.  op. 
462. ,  leitet  man  gew.  ab  von  άρά  ο.  erklärt  es 
demnach:  Behexung  abwehrend,  d.  i.  bewirkend, 
dass  man  nicht  an  Behexung  des  Ackere  zu  den- 
ken hat.  Es  ist  aber  wohl  eher  an  'ύίρης  zn  den- 
ken n^  das  Wort  zu  erklären:  Verderben,  Scha- 
den abwehrend.    [%»-%/s/-] 

Ιίίλ6ξίάρης,  ύν,  ό,  ein  Sohn  des  Herakles, 
Apollod. 

*Jλtξiaς,  ov»  6,  mSnnl.  Eigenname,  Xen. 

jiXtiid^uoe,  o,  männl.  Eigenname,  PUt. 

altilfiiie^vogt  ον,  (ßiksftvov)  pfeilabwehrend, 
sehatzend  gegen  Pfeile,  AnihoL 

^iU£i'/?«os,  6,  Name  eines  Athleten,  Paus. 

άλ^ξίγαμος,  cv,  die  Ehe  verschmähend,  Nonn. 

άΛβέ/κακος ,  üVf  (,ηαηός)  angliickabwehrend, 
dagegen  schützend ,  U.  10 ,  20. ,  bes.  als  Beiw. 
der  Götter,  Hes.  n.va.  Dichter. 

1/ίλ{ξι*λης,  iovg,  o,  männl.  Eigenname,  Thoc. 

άλβξίλογος,  otff  {λόγος)  die  Rede  fördernd  od. 
antersttitzend ,  die  Stelle  der  Rede  vertretend, 
γράμματα  t  s.'  Bach  Crit.  pol.  fr.  1,  9.  p.  11. 
Vgl.  Jahrb.  f.  Phil.  β.  Pädog.  IX,  3.  p.  321. 

^ίλδξίμαχος,  ο,  männl.  Eigenname,  Paus. 

αλβξιμβροτος,  ov,  {βροτός)  Menschen  verthei- 
digend,  schützend,  λόγχη,  Pind.  N.  8,  50.  ηομπαΐ^ 
heilige,  Fluch  von  den  Menschen  Abwehrende  Um- 
züge, Pind.  Pyth.  5,  122. 

άλίξίμορος^  of,  (μόρος)  Schicksal-  od.  tod- 
abwehrend, Soph.  CT.  171. 

άλέξ^μος^  η\  ov,  =  άλ%ξητηρΜ>ς^  Nicand. 

!^A«£/vZif ος  9  0,  männl.  Eigenname,  Paus. 

ΙΑλ^ξίνος^  4,   ein  Philosoph,  Diog.  L. 

άΧέξως,  w,  =  άλ^ξητηριος ,  Nicand. 

αλιξίς,  «ως,  ή.  Hülfe,  Aristid. 

"Άλβξίς,  »9ος,  6,  ein  komischer  Pichter. 

άλίξηηρίος,  fehlerh.  Schreibart  st.  αλφ^ 
τηρ»ος. 

άλ§ξ»φάρμάΜον,  τό,  (φάρμαηον)  Gegengift,  re- 
mediunty  Titel  eines  Lel^rged.  d.  Nikander;  überh. 
Gegenmittel^  Plat.  u.  a. 

άλίξιφαρμαπος ,  ov,  als  Gegenmittel  dienend, 
Plnt.  u.  a. 

άλέξίχορος,  op,  {χορός)  durch  Cbortänze  ab- 
wehrend od.  vertheidigend,  Inschr.  bei  Heyne  comm. 
soc.  Gotting.  2.  p.  321.,  wo  aber  Hermann  άλ^ξί' 
μορος  ändert. 

άλίξω,  fat.  (Usf  17000,  fut.  med.  άλίξτ^αομα», 
aor.  act.  opt.  άλ^ξηοίΐί.  Od.,  aor.  med.  inf.  aXi» 
ξαο&αι,  part.  άλίξάμ^νος,  conj.  άλΛξωμΜΟ&α, 
Hom.  Dazu  gehört  noch  der  dicht.  Aor.  2  ηλαλ- 
novy  selten  ohne  Augm.  (αλαλ$ίον),  inf.  aXaimser, 
gleichS.  von  σλαω,  Hom.  ahwehreny  abwenden,  ab» 
hauen,  dah.  vertheidigen.  Bei  Hom.  steht  der,  von 
dem  etw;as  abgewehrt,  der  vertheidigt  wird,  stets 
im  Dat.,  das  was  von  ihm  abgewehrt,  wogegen  er 


vertheidigt  wird,  im  Aee.  Jmpoo^  uaaotf  ημαρ, 
ΑλΧήλοίς  ηόψον  aXiSbtr,  IL  Zuweilen  steht  nur 
Einer  von  beiden  Casus,  zuweilen  keiner,  IL  5, 
779.  Od.  3 ,  346. ,  oft  absol.  b.  Hdt.  Ζίνς  r#/* 
ttL•ξηüM,  das  wende  Zeus  ab,  IL  11,  469.  vgl. 
αλαληΛ,  —  Med.  αλίξδο&αί  rtva,  sich  Jemanden 
abwehren,  sich  gegen  Jemand  vertheidigen,  IL  13, 
475.  Hdt.  7,  207.  auch  in  att.  Prosa  häufig ,  de- 
fendere;  Gleiches  mit  Gleichem  verg^ltea,  Xeo. 
An.  1,  9,  11.,  aber  άλίξ^σ&αί  rtvi,  einem  bei- 
stehn,   ihn  schützen.    Vgl.   Buttm.   Lexil.   2.    p. 

251.  rafj 

αλίομα&,  (αλη,  άλ^α  ι)  Depon.  med.,  aor.  «U 
Χ$νάμην  (von  dem  später  ein  verstärkter  PrÜs. 
άλίνΌμαί  sich  bildete),  inf.  aiJao&oi,  coiy.  άλίψ- 
Tat  u.  cuUtcTtt«  mit  verkürztem  Modusvocal,  Od. 
14,  400.,  opt.  άλίαιτο,  imper.  aXiao&t,  vermeiden, 
Hom.  braucht  bes.  den  Aor.  ^to^ev  9*  ovm  Att* 
aUaa^at,  Od.  16,  447.,  wo  9'avaitov  aus  dem 
vorherg.  zu  ergänzen  ist,  so  dass  der  Sinn  Ist: 
τον  in  d'ewv  θάνατον  ου*  Χοτι»  aUaad'a*,  Simon, 
mul.  61.  άλΛνμίνη,  ion.  zsgz.  aus  άλ^ομένη.  Der 
ebenfalls  ion.  zsgz.  Imper.  aUv  wird  als  Inter- 
jection  gebraucht  in  Verbind,  mit  Sa,  wie  φ«ν  da, 
β.  d.  Recens.  von  Müllers  Ausgabe  der  Eumeniden 
p.  81.     Das  Act.  akiw  ist  zw.    [α] 

άL•ός,  όν,  dor.  st.  ηλιός,  eitel,  thorigt,  ver- 
geblich•   2)  Ι4λ§ός,  männl.  Eigenname,  Apollod• 

όλδότης,  ητος,  η^  {άλής)  Sammlung,  Ver- 
sammlung, Gesammtheit,  αΐ^ροιοίς,  Galen,  lex. 
Hippocr.    [äj 

άλεόφρ^,  οψ ,  {ήλ%ός,  φρην)  thÖrigten  Sin- 
nes, άλ(ος  φρένα,  Uesych. 

ά^πίδωτος ,  ον,.  (λβηιίωτός^  ungeschuppt, 
d.  i.  nicht  mit  Schuppen  versehen,  Aelian.    [ij 

άλίπιστος ,  ov ,  (λίπίζω)  ungeschuppt ,  d.  i• 
nicht  von  Schuppen  gereinigt,  Athen.  7.  p.  311.  B• 
"2)  ungeschält,  Geopon. 

αλ^σις,  $ως,  (αλ4ώ)  das  Mahlen,  Geopon.  [ä] 

αλδομός,  6,  das  Mahlen,  Eunap. 

άλδστέον,  Adj.  verb.  von  αλέω ,  man  nraas 
mahlen,  Dioscor. 

άλδστης,  ov,  ό,  {άλίω)  der  Müller,  Joseph, 
a.  J.  3,  10,  5.,  wo  aber  Zweifei  in  Rücksicht  der 
Form  u.  Bdtg  obwalten. 

μλίταί,  ep.  st.  αληται,  conj.  aor.'  v.  αλλομα*, 
IL  11,  192.  207•,  vgl.  Spitzn.  zu  der  zuerst  ge- 
nannten Stelle. 

άλέτης,  ov,  6,  mahlend ,  zermalmend,  orot 
άλ. ,  Mühlstein ,  Xen.  An.  1,5,5.  ό  άλ. ,  der 
Müller,  Athen. 

αλίτος,  ο,  das  Mahlen,  Zermalmen,  Zerrei- 
ben, Plut.  probl.  Rom.  p.  289.  F.  An  andern 
Stellen  auch  άλ$τός  betont,  wie  Plut.  Anton,  c.  45. 
u.  öfter  b.  Eust. 

άλετός,  6,  =  αλητον,  αλιυρον,  Eust.  ^ 

άλ^τρίίω,  f.  evooj;  mahlen,  zermalmen,  Od. 
7,  104.    Ein  bloss  episches  Wort. 

άλίτρίβανος,  6,  {τρίβω)  durch  Mehlen  ze^ 
reibend,  Mörserkeule,  Ar.  Fr.  265.  £**w-vw, 
Seidl.  dochm.  p.  394.] 

ΐΛλέτρίον  ,^τό ,  Alatrium,  Stadt  iu  Latino, 
Strab. 

άλέτριος,  ov ,  zum  Mahlen  gehörig,  cd  άλ^ 
das  Mehl,  Plut.  conv.  p.  693.  E. 

άλ-ετρίς,   ΙΒος,  ή,    die  Sklavin,   die  das  G»- 

traide  mahlt,  molHrix,  γννη  άλδτρίς,  Müllerin,  Od. 

I  20,  205.  Ar.  n.  a.    2)  in  Athen  ^hrenjungfraun, 

I  die  bei  Opfern  das  Mehl  zu  den  Opferkuchen  bt- 

;  reiteten,  Eust.    [o] 
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aitrmif,  mvQg,  6,  Ort  wo  gemtUen  wird, 
Mahle.  Atheo. 

aXiv,  s.  unter  ϋέομαί, 

V<iUv«^«u,  ων^  oly  Aleoaden,  die  edelsten  der 
Thessnller,  Hdt.  7,  6.  \%\.  Bnttm.  Mythol.  t.  2. 
p.  246  f.,  PAtronyiniciiin  von  UiUvec,  α»  ό,  Piod. 
Pyth•  10,  8.   [^-w-] 

άΐινρίτης,  ου,  6,  von  Wtizenmelil ,  £ρτος, 
Athen.  3.  j>-  115.  C.    [I] 

άλίυρομαντίς  t  εως,  6,  (μακτκ)  Blehlprophet, 
der  Ans  Mehl  wahrsagt,  Beiw.  des  Apollo,  Hesych. 

«iUv^or,  ro,  {άΧέω)  Waizenmehl,  überb.  fei- 
lies  Mehl,  jgew.  im  Flor,  uoterschieden  von  αΧφιτμ, 
Hdt.  7,  119.  Xen.  Cyr.  5,  2,  5.  Fiat.  rep.  2. 
p.  a79.  B.  α.  sonst.   [cQ 

«Ücv^affo«/tt»,  Waizenmehl  machen,  Et.  M.  Dar. 

uXfv^onoiia,  η,  Mehlbereitnng,  Enst. 

alevQO-nja&Q ,  9ως,  ή,  (aXtvgov)  feines  Mehl- 
sieb, dessen  Boden  von  Ga^e  gebildet  war,  FolL 
6,  72.  Für  feines,  dnrcbgesiebtes  Mehl  erklärt  es 
Said.  (Den  letzten  Theil  des  Wortes  leiten  die 
ahen  Grammat.  von  af}^tiv,  sieben,  ab.) 

άΐβνρώ^ς,  «c,  {βΐΰος)  mehlartig,  Galen. 

üJUvm,  verstärkte  spätere  Form  von  άλέω, 
ΜομοΛ ,  im  Act.  nur  bei  Aesch.  Sept.  87.  129. 
Soppl.  531.  in  der  Bdtg:  entfernen,  fem  hallen. 
Das  Med.  άλεύομαί,  von  sich  entferoeo,  dah.  «er- 
meiden,  amtweifihtmy  fliehen,  in  gleicher  Constmction 
Bit  αύομοΛ,  hat  Ap.  Rh.  Aber  aXivna$  Od.  14, 
400.  ist  verkürzt  st.  άλενητα*,  coiy.  aor.  von 
«iUo/Mu. 

«Α^ς,  hy  [λίχος)  ==  αΐνολΐχτης,  ist  viell.  b. 
Enr.  £1.  480.  zu  lesen,  s.  Schäfer  bei  Seidl.  de 
vers.  docbm.  p.  26. 

aiUa»,  f.  έαω,  att.  αΑω,  Moeris  p.  17.,  impf. 
tfZovy,  perf.  acL  άλήλ^Μ^  Anth.  Fal.  11,  251,  4., 
perf.  pass.  αλήΙίσμΜ^ , '  von  Bekker  Thnc.  4 ,  26. 
zwar  in  ϋήλίμα^  geändert,  doch  ganz  sicher  bei 
Amphis  Ath.  14.  p.  642.  Α.,  ancb  b.  Hdt.  7,  23., 
Βίαΰηι,  zermtümen,  wie  aXij&Wf  ηατά  πυρόν  älta- 
,α^τ,  Od.  20,  109.  (Stammverw.  mit  Αω,  oXai, 
ovimif  mola,  molere,  Bnttm.  Lexil.  1.  p.  195.)  [α] 

άΐεωρά,  ion.  άλεωρη^  ή,  (aUa,  αλη)  Abwehr, 
Schatzwehr  gegen  etwas,  οηίων  ανδρών,  11.  12, 
57.,  βΜων ,  Ar.*Vesp.  61.4.,  vom  Brnstpanzer, 
II.  15,  533^  da^ 'Answeicben ,  Vermeiden,  II.  24, 
216.  insbes.- Abwehr  gegen  einen  Feind,  Hälfe, 
Beistand,  Schutz,  Sichemng,  Hdt.  9,  6.  n.  öfter 
bei  Arist.,  Znflncbtsort,  Opp. '  [α] 

άλίως,  Adv«  von  άλής^  Hippocr. 

aL•},  η,  das  Umherschweifen,  sich  Umhertrei- 
ben ,  Umherirren  ohne  Heimath  u.  Obdach ,  Od. 
Enr.  Med.  1275.  Flut.  n.  Spät,  b)  übertr.  Her- 
■mschweifcn  der  Gedanken,  Gemnthsnnrnhe,  Ban- 
gigkeit, Angst,  Geistesverwirrong,  Wahnsinn,  er- 
ror menHs,  Fiat.  Crat.  p.  421.  B.  n.  Spät.  2)  act. 
Situ  βροτών,  Irrerdhning  der  Menschen,  Aesch. 
Ag.  187.  3)  die  hemmziehende  Schaar,  Soph.  fr., 
ine.  693  Dind.    [^  -] 

άληγός,  όν,  [αλς,  αγω)  salzfabrend,  FInt.  \a] 

άλη^άργη%ος ,  ov,  {λήθαργος)  eigentl.  ohne 
SehlafsncbC  dah.  ohne  Erschlaffung,  Hesych. 

ahj^tta,  η,  ion.  άλψ^^ίη,  Hdt.,  ep.  άλη^'^ίν, 
Wahrheit.  Hom.  hat  es  stets  in  der  Formel:  α- 
Ιη^ίην  μν^έϊσ&α*,  nataUfiiv  od.  anountitv,  die 
Wahrheit  sagen,  πάααν  άΑ,η^'ενην  παιδός,  volle 
Wahrheit  über  den  Sohn,  Od.  11,  506.  τάς  άλη- 
ξ^9ΐας  Uyttv,  Men.  2)  Wahrhaftigkeit,  Wahrheits- 
Uebe,  Aufrichtigkeit,  Unverstecktheit,  der  Charak- 
ter dts   άλη^ς,   Thnc.  2,  35.    3)  Wirklichkeit, 

/.  Th. 


wirklichee  Vorhandensevn,  Realität,  Natorgemlas• 
heit,  wirklicher  Verlanf,  Verwirklichnng,  z.  B.  el- 
BOf  Traumgesichts,  einer  Wahrsagung,  Ruhnk.  Tim. 
p.  113.  Schaer  Dion.  de  comp.  p.  272.  μβτ*  ά- 
Χη-Ο'βΙας  σηοη»7σ&αΙ  τ«,  etwas  aus  dem  rechten 
Gesichtspunkte  betrachten.  Dem.  Ol.  2.  p.  18. 
Im  Flural  o^^SMi«,  dici  wahren  Verhältnisse  u. 
Vorrälle.  ταΊς  ahj^iißiQ,  in  Wahrheit,  in  der 
Wirklichkeit;  häufiger  noch  im  Singul.  r^  αλη» 
^iitf,  auch  in*  άΧη&βίας,  4)  ein  sapphimer 
Schmuck  ^er  ägypt.  Oberpriester,  Symbol  der 
Wahrheit  u.  Gerechtigkeit,  Diod.  1,  48.  Ael.  v. 
h.  14,  34.  vgl.  MüUer  Handb.  d.  Archäol.  n.  248. 

άλη^6Όσ*ς,  ή,  (άΐη^ινω)  Wahrhadigkeit^ 
Wahrheitsliebe,  l^ext.  Emp. 

άλη'&βντής,  ov ,  d,  der  bewahrheitet,  Max. 
Tyr. 

άλη^§ντΐΜΟς,  if,  ov,  wahrhaftig,  Arist,  von 

oA^^f vft», .ein  άλη&τ^ς  seyn,  aufHchtig .trug- 
los, wahrhaft  seyn,  die  Wahrheit  reden;  von  Wahr- 
sagungen, richtig  voraussagen,  so  dass  ei  eintrifft, 
Attik.,  ^aber  im  Fass.  wahr  werden,  in  Erfüllung 
gehn.  2)  m.^  d.  ß^ce.  als  Wahrheit  aussagen ,  a- 
Αή'&βναον  Όαντα,  Batr.  14.  Xen.  u.  a.,  sagen, 
dass  etwas  wahr  sey,  bewahrheiten,  als  wahr  er- 
weisen, wahr  machen,  dah.  Wort  halten.    Von    * 

άλη^ς,  ig,  Adv.  άΧη&ίας,  ion.  άΐηϋ^ίωϊ, 
{λη&ω,  la&etv)  unverhohlen,  aufrichtig,  wahrhaft. 
άίηϋ^ς  γννη,  ein  redliches,  argloses  Weib,  nicht, 
wie  einige  wollen,  =  άπριβι/ς,^  II.  12,  4U.  άλ. 
»ατηγορος,  Aesch.  Sept.  421.  •^ed;  άλ. ,  Eur. 
Ion.  1537. ,  häufig  b.  Fiat.  2)  gew.  wahr ,  der 
Wahrheit  gemäss,  wirklich  so  ui  so  beschaffen, 
zuverlässig  n.  acht,  von  Sachen  u.  Personen,  J>el 
Hom.  stets  in  der  auch  sonst  häufig  gebrauchten 
Verbindung  aXv&ia  μν&ηοασ&αί,  ΒΐηΛν,  ivionsiv, 
άγαρ$ύβιν,  die  Wahrheit  reden,  άλη^ϋ  λόγψ ,  ία 
Wahrheit,  in  der  Wirklichkeit,  Hdt.  λόγος ^  Hdt. 
άλ.  ηρόψαοίς,  die  eigentliche  Veranlassung,  Thne. 
1,  23.  άλ.  ηριτης,  competenter  Richter,  Thnc. 
3,  56.  u.  so  in  den  mannichfaltigsten  Verbind,  bei 
Schriftstellern  aller  Zeilen.  aJjj&y  in  der  Ant- 
wort: richtig,  Fiat.  u.  a.  3)  Adv.  άλη^ιδς,  ion. 
άλη'&iως,  compar.  άλη^ίοτίρως,  wahrhaft,  wirk.' 
Uth,  in  der  That,  bes.  häufig  «νς  αληθώς,  Fiat, 
u.  a.,  auch  Neutr.  als  Adv.  mit  verändertem  Ton, 
αλη^Η}  itaneJ  in  JTahrheH?  in  der  That?  iron. 
Frage,  Br.  Soph.  OT.  350.  Ar.  Ach.  557.  San. 
840.  τό  άλη^iς,  gewisslich,  in  Wahrheit,  in  der 
That,  revrre,  Hdt.  Fiat.  n.  a.    [s^--1 

άλη^ίζοααι,  Depon.  med.,  ^rz  άΧηϋ'Μνω,  Hdt• 
Dio  Cass.  Die  act.  Form  άλη^ίζω  hat  Fiat  ap• 
Lac.  p.  230.  B. 

άλη^ΊνολογΙα,  ή,  {άλη^ίνος,  λόγος)  dasWahp- 
heltreden,  Poll.  2,  124. 

άλη^ϊνός,  t},  όν,  Adv.  άλη&ινώς,  wahrhaft,  ' 
wahr,  gewiss,  zuverlässig,  wirklich,  leibhaft,  acht, 
von  Fers.  u.  Sachen,  Attik.  von  Fiat.  u.  Xen.  an. 

άλη^ογνωσία,  η,  (άλη&ης,  γνώνα*)  Erkennt- 
niss  des  Wahren,  Dion.  Areop. 

άλη'&οΒΤίης,  iςp  (ίπος)  Wahrheit  redend, 
Hesych. 

άλη&όμαρτίς,  εως,  6,  ή,  (μάντΗί)  Wahrheit!- 
prophet,  Aesch.  Ag*  1242. 

άλη'&ομν^'βνω ,  Wahrheit  reden,  Demoer•  b. 
Stob.  serm.  12.  p.  140.,  von 

άλη^όμν&ος,  ov,  {μν&ος)  wahr  redend,  De-, 
mocr.  sent.  p.  627  Gal. 


άλη&οηοίί^Λ 
Hom.  u.  KS. 


.u.   Med. ,   bewahrheiten ,  Schol. 
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^ίλη^Όρηίω,  (o^uog)  wahr  schworen^  Stob, 
flor.  28.  p.  196. 

άΧη&οούνη ,  η,,  poet.  8t.  aXijd'Haj  Theogn. 
1224  GeUf. 

άλη^οτης,  ητος,  tjy  =:  άλη^Λ^α^  Joseph,  α.  RS. 

άλη^ονργτ^ς,  ig,  [^ργοτ)  wahrhaft« handelnd, 
fieracl.  alle^  67. 

άλη^ω,  f.  ήσω,  f^em.  Form  st.  des  att.  aUw, 
mahleo.    Vgpl;  Lobeck  z.  Phryn.  p.  151. 

άληϋ'ως^  Adv.  von  άΐηϋ^^ς,  w.  m.  s. 

jilf}'iov  fctBiov^  To,  («tXiy)  Streiffeldy  eine  Ge- 
gend in  Lykien,  II.  6,  201.  u.  das.  Spitzn. 

άΐηΐος^  ov,  (ληιον)  ohne  Flur  od.  Feld,  ohne 
Regendes  Besitzthnm,  nnbegütert,  ^m,  11.  9,  125. 
267.,  Gegens.  πολνΧήιος, 

αληχτος,  ov,  1)  (Ιηγω)  nnablässig,  nnanfbör- 
iich ,  Hom. ,  der  nur  die  poet.  Form  eiUbyjcTOc  ge- 
brancht ,  während  bei  andern  Dichtern  beide  For- 
men nach  Versbedtirfniss  wechseln.  Adv.  αίληχτον^ 
fl.  11,  12.  α.  sonst,  άλήιηως  nur  beir  sehr  Spät. 
Das  Wort  ist  episch ,  einmal  hat  dasselbe  Soph. 
Tr.  985.,  in  Prosa  haben  nur  App.  n.  ganz  Späte 
es  angewendet.    2)  (λαγχάνω)  nnverloost,  Enst. 

Ιίίληιηρ» ,  ους,  ή,  poet.  anch  '/ίλλψιτω,  eine 
der  Fnrien. 

άλήλδκα,  άληΙ$αμα*,  att.  pf.  act.  α.  pass. 
Ton  άύω, 

άλήλϊφα,  άλήΐψμαι,  att.  pf.  act.  α.  pass. 
Ton  αλείφω, 

αίημα,  rot  {aliw)  eigentl.  Teines  Mehl.  2) 
abertr.  ein  feiner,  durchtriebener,  verschmitzter 
Mensch,  wie  παιπάλημα,  τρίμμα :  so  heisst  Odys- 
seas  bei  Soph.  Ai.  381.  38Θ.  (Die  Abltg  von  αλη 
ist  falsch.) 

άΐήμΐραί,  St.  άληνα*^  ep.  inf.  aor.  2.  pass. 
ron  iaiTfv  zn  tÜou,  IL  5,  823.  18,  76.  sich  za- 
sammendrängen. 

αλημί,  angenommene  Stammform,  om  den  zu 
έΠ,ω  gehörenden  aor.  2.  pass.  έάλην,  inf.  άΐηναι, 
ep.  άίήμβναι,  darauf  znräckzurdhren,  Bnttm.  Lex. 
2.  p.  145. 

άλημοουνη  ^  ή,  (,οίλη)  das  Umherirren ,  .Um- 
herschweifen, Dion.  Per.  n.  Maaetho. 

άΧήμοίΡ^  όνος,  ο,  ή,  (άλάομαή  Landstreicher, 
Vagabund,  Od.  17,  376.  η.  mit  άνηρ.  Od.  19,  74. 
Ein  bloss  poet.  Wort. 

άληναι,  inf.  aor.  2.  pass.  von  (άλην  zu  §ϊλω, 
II.  16.  714.  sich  zusammendrängen. 

ϋληξ^  ηηος,  ό,  eine  Art  Hülsenfrucht,  Alex. 
Trall.  2]  als  propr.  ΖίΙηξ^  ein  Flnss  in  Unterita- 
lien, Thuc.  3,  99. 

άλήπίδον,  τό,  s.  aXlntSov, 

αληπτος,  ov,  Adv.  άλήητως,  {λαμβάνω)  nicht 
KU  fassen  od.  zu  fangen,  dem  nicht  beizukommen 
ist,  dem  man  nichts  anhaben  kann,  Thuc.  Plut. 
2)  nicht  zu  begreifen,  nicht  zu  fassen,  unbegreif- 
lich ,  Plut.  3)  bei  den  Sto'Hcern  sind  αληπτα  die 
unannehmbaren  Dinge  im  Gegens.  der  Ιηπτά. 

αΧής,  ές,  auch  αλης,  dicht  zusammengedrängt, 
concentrirt , ,  in  ein  Ganzes  vereinigt ,  iü  Masse, 
confertus.  Ein  ion.  Wort,  sehr  häufig  bei  Hdt.  α. 
Hippocr.  (άλέω,  άλίζω,  άΧΙα,  verw.  ist  auch 
άΜής.)    [α,  Callim.  fr.  86.] 

*ΆΙη9,  =^*!Λλ$ις,  w.  m.  s.  Davon  bildete  Cic. 
ad  div.  7,  20.  ad  Att.  11,  7.  den  Acc.  Baleiem. 

^ΑΙησων,  rd,  ein  Berg  bei  Mantine«.  *Αλήσιον 
uidiovt  die  Ebene  an  diesem  Berge,  Paus. 

αλι^οις^  Βως,  ή,  =^A^,  voni  Umlauf  der  βορηβ, 
Arat.  318.    2)  (άύω)  das  Mahlen,  Geopon. 


ilp^tsvTOff  0r,  (ifjQtivw)  nnberaubt,  onge- 
plündert,  Joseph,  n.  Spät. 

άληστος,  ον^^λή&ω)  unvergesslich,  immer  im 
Gedächtniss  bleibend, 'Philo. 

αληται,  conj.  aor.  2.  med.  zu  &Ιλομα$,  sprin- 
gen, II.  21,  536.  vgl.  SpiUn.  zn  II.  11,  192. 

αλητεία,  ijy  das  Umherirren,  ^e^umschweifen, 
Burip.  Dio  Cass.  Phil.,  in  der  ion.  Form  άλγΐ^ίη, 
Orph.  Arg.  101.,  von 

άλητίνοί f  (αλήτης)  umherirren,  umherschwei- 
fen, in  der  Od.  bes.  vou  landdurchstreichenden 
Bettlern,  aber  12,  330.  vom  Jäger.  Das  Wort 
ist  poet.,  häufig  b.  Eurip. 

αλήτης,  ου,  ό,'(άλαομαι)  ein  Umherirrender, 
Umherstreifender,  Landstreicher:  in  der  Od.  über- 
all Bettler;  in  der  11.  kommt  es  nicht  vor.  ^  AU 
A^.  ftiog  αλήτης,  unstetes  Leben,  Hdt.  3,  52. 
In  beiderlei  Anwendung  oft  bei  Tragik.,  seltener 
auch  in  späterer  Prosa.  Fem.  άλιμις,  ιδος,  ή, 
insbes.  als  Fem.  adj.  άλ,  εορτή,  ήμίρα^  ein  atheo. 
Fest  zu  Ehren  der  Erigone,  sonst  αιώρα,    [ά] 

ΐΛΧητΙα^  ή^  Stadt  in  Calabrien,  Strab. 
,  άλητόίΐδής,  ές,  (ίΐδος)  mehlartig,  mehlfariiig, 
Hippocr.,  von 

αλητον,  τό,  (άΧίω)  Gemahlenes,  Mehl,  Hippocr• 

άλητνς,  νος,  ή,  ion.  st.  αλη,  Callim. 

άλϋ'αία,  ή,,  wilde  Malve,  aithiiea,  Theophr. 
2)  "Αλ&αία,  .weibl.  Eigenname,  II. 

άλ^αίνω ,  f.  ανώ ,  heilen  (transitiv).  Pass. 
heilen  (intrans.),  Hippocr.  Lycophr.   Vgl.  αλ&ω, 

αλϋ•6ξίς,  εως,  η,  Heilung,  Abhülfe,  Hippocr., 
von 

άλ&έασω,  f.  ίξόμαι,  verstärkte  Pdisensform 
von  αλ/Ο'ω,  heilen,  Aretaeus.         '  ' 

άλ&£στήρ*ον  =  άλ&ηστήρίον,  ZW. 

αλ^'^νς,  έως,  ό.   Heiler,  Arzt,  Hesych. 

άλ&έω,  angenommene  Präsensform  zu  Abltg 
der  Tempp.  von  αλ&ω, 

άλ&ή6ΐς,  eaaa,  ev,  heilsam,  Nicand. 

άλ&ήσκω,  verst.  Präsensform  von  αΐ&ω, 
Hippocr. 

άλ&ηστήρίον,  τό,  Heilmittel,  Nicand. 

αλ&ος,  Βος,  τό,  Heilung,  Heilmittel,  Hesych. 

αλϋΌ>,  wofür  im  Präs.  die  verstärkten  Formen 
άλ&αίνω  u.  άλ&ήσχω  gebraucht  werden ,  fnt.  αλ* 
θ-β^ω  (Lycophr.  581.),  άλ&ήσω  (Nie.  ther.  587.), 
aor.  ηλΰ^σα,  heilen^  henteüen,  —  Pass.  heilen  (in- 
transit.).  oI^sto  χειρ,  die  Hand  heilte,  II.  5, 
417.,  bei  Quint.  Sm.  9,  475:  άρονρα  άλ&ομένη, 
das  Feld,  das  gedeih^,  woHir  Spitzn.  Obs.  p.  226. 
άλδομένη  liest. 

άλία,  ff,  ion.  άλΐη ,  (άλής)  Versammlung, 
Volksversammlung,  άλίην  πο&ΜΊσ&αι,  eine  A^er- 
Sammlung  veranstalten ,  Hdt.  1 ,  125.  n.  sonst• 
άλίης  ονλλ(γομένης,  da  Versammlung  gehalten  wurde, 
Hdt.  7,  134.     Das  Wort  ist  bloss  ion.  u.  dorisch. 

αλιά  od.  άλια,  tj,  (αλς)  Salzfass.  άλιάν  top* 
πάν,  das  Salzfass  mit  den  Fingern  auspatzen,  bis 
aufs  letzte  ausessen,  Zeichen  des  armseligsten  Le• 
bens ,  Apoll.  Tyan.  epv  7. ,  wie  digho  lerebrare 
salinum,  Pers.  sat.  5,  138.  vgl.  Hemsterh.  Luc. 
Tim.  56.    2)  ein  Nachen,  Callim.  ep.  51.  [^^-J 

άλιάδαι,  ων,  ol,  (αλς)  Seeleute,  Schifferi 
Lob.  Soph.  Ai.  880.   [«w-l 

άλιαίτος  η.  άλιalnoςy  ο,  {αλς,  άίτός)  Meer- 
adler, Arist.  u.  a.    Γν/s^-vw] 
.       μλιάής,   ές,    (αημι)  auf  dem  Meere  webend, 
über  das   Meer  vom  Lande   her  wehend,    kommt 
nur  Einmal  vor.  Od.  4,  361.  vgl.  9,  285. 

^ΑλιαΙ,  cor,  o«,  Stadt  in  ArgolSs.    Gebiet  der- 


Digitized  by 


Google 


^424οαηέωρ 


90 


ΑΛίθ^ίφς 


e-y,  Jhuc. 

Ια^άημϋίΨ^  9VQt^  6,  Flnsa  ία  Aetolien.  Heg. 
Ui.  341. 

altm^g^  h,  (äv&ot)  eif^eaU.  dem  Meer  ent^ 

blähend ;    wie   άλ^όρφνρος,   von  achtem  Parpar 

blähend,  purpurfarbig,  Anthol.  Pal.  5,  228,  3. 

uXtit^o^t  6v,  (αλς)  eiogesalzeo,  Eust.  p.  1 506, 61. 

ΐ4λίαρτος^   ov,   ή ,   aach   <$,  Stadt  in  Boeo- 

tien,  11. 

<2JU«r,  άδος,  ly,  (ά'λς)  znm  Meer  gefaörig, 
i}  aluit^  verst.  χ^/«/9α,  Fischerkahn,  Nachen,  Athen. 
Diod;  Plut.     a£  täXtaSsg,  die  Meernymphen. 

^iXiagy  Adv.,  fuhrt  Joh.  Alex.  p.  36.  ans  Hip- 
penax  als  Nebenform  von  αλ&ς  an,  vgL  Dind.  praef. 
poet.  scen.  p.  XXV.  ' 

jillai^  ov,  6,  'der  Flnss  AlUa  in  lUlien,  Plnt. 
άλίαστος,  oy,  {Ιιάζομαή  nnbengsam,  nicht 
sacbgebend,  nicht  ablassend,  unaofhörlich,  n.  dah. 
noch  heftig.  Hom. ,  der  das  Wort  nur  in  der  11. 
hat,  verbindet  es  mit  μάχη,  πόλβμος,'  ομάδος,  γόος, 
Dae  Neutr.  wird  adverbialisch  gebraueht,  wie  ά- 
lda9to¥  odv^ead-atf  unaufhörlich  jammern,  II.  24, 
549.  άλ.  Λνέη,  Heif.  th.  .610.  άλ,  πόνος  ^  Αρ. 
Rh.  2,  649.  αΧ.  ηνμα,  nicht  weichende,  d.  i.  starke 
Woge,  Ap.  Rh.  1,  1326.  Bei  Eufip.  ist  das  Adj. 
adverbialisch  gebraucht  Hec.  81 :  ot^or'  έμά  φρήν 
wS*  άΐίαστος  ψρΙοοΒΪ,  nie  bebte  mein  Herz  so  un- 
anftörlich,  u.  Orest.  1465:  Ιίναντα  9*  ηλ&6ν  άλίΛ- 
oroff,  festen  Tritts,  kam  er  entgegen.  Das  Wort 
ist  nur  poetisch,  lieber  die  Bdtg  s.  Buttm.  Lexil. 
1.  p.  74.    [sjsj'JX 

läUßarrU  φνλη^  η,  nennt  Lue.  Neeyom.  20. 
den  shrgischen  Bezirk  in  der  Unterwelt,  s.  άλίβας. 
άίΛβάνωτος^  «ν,  (λ§βα»ωτός)  dem  kein  Weih- 
rauch duftet,  Athen. 

άλΐβαπτος,  ov,  (βάπτω)  ins  Meer  getaucht, 
darin  ersäuft,  Nicand.  2)  purpurfarbig,  £t.M.  [s/w-w, 
aber  hei  Nie.  AI.  618.  wr.«.^^] 

άλίβας,  αντος,  c,  {λιάάς)  saftlos,  ohne  Le- 
benasuft,  erstorben,  todt,  Plat.  rep.  3.  p.  387.  C, 
Plut.,  Gegens.  δι^ρός.  2)  άλίβας  οίνος  =z  οξος, 
Eseig,  fuhrt  .Et.  M.  ans  Callim.  fr.  88.  an.  3}  auch 
der  Styx  soll  nach  Et.  M.  550,  33.  άλίβας  genannt 
werden.  [-»^-] 

άλίβατος,  ovj  dor.  st.  ηλίβατος,  Pind.  Ol. 
6,  109.  Eur.  Sup^.  79.  Theoer.  26,  10. 

άλΛβδύω,  f.  νίτω,  aol.  st.  άL•δiω,  [αλς,  δύω] 
ins  Meer  senken,  überh.  versenken,  Callim.  fr.  269. 
Lyeonhr.  350.   [α] 

άλίβρβιηας,  ov,  (βρ^χ^)  vom  Meer  benetzt, 
Anth.  Pal.  7,  601.  Nonn.    [άλ^] 

άλίβρομος,  or,  (βρίμω)  vom  Meer  umrauscht, 
raaschend' wie  das  Meei^  Nonn. 

άλίβροχος,  ov,  =  άλίβρ&ντος.  Αρ.  Rh. 
άλιβρώς,  ώτος,  ό,  ή,  =  άλίβρωτος. 
άλίβρωτος,  ον,  (βίβ^ώσηω)  vom  Meer  Ange- 
fressen, verschlungen,  Lycophr. 

άλΙγδονηος  9  ov,  poet.  st.  άλίδονπος,  Oppian. 
άλίγβίτων,  ov,  ^δίτων)  meemah,  dem  Meer 
heBaebhart,  Ep.  Hom.  4,  6. 

άλίγίνης,  4ς,  (γένος)  meereatsprossen ,  vom 
Meer  erzeugt,  ein  Beiw.  der  Aphrodite,  Plut.  cony. 
5.  p.  685. 

auiipuog,  iay  iov,  (v^^l)  ähnlieh,  gleich,  τινί, 
Hon.  n.  Epik. ,  auch  Aesch.  Pr.  447.  Häufiger 
ist  die  Zstsg  ίναλίγιαος»  Das  Fem.  erst  bei 
Spät.  [<n 

άL•γvγλωoaot,  ov,  ΟϋζΒηΒ.Υοηλίγνφωνος,  ohne 
lanttönende  Stimm«,  Tm^oü  bei  Sest.  Bmp. 


άλιδίνης,  ές,  (δίνη)  anf  dem  Meer  «mherger 
wirbelt,  meerdurchirreod,  Dionys. 

άλίδονος,  ov,  (δονέω)  auf  dem  Meer  nrnher- 
getrieben,  Aesch.  Pers.  279, 

άλίδουπος^  μν ^  {βοΰπος)  meertosend,  Beiw. 
des  Poseidon  u.  des  Meeres,  Orph. 

άλίδρομος,    ov ,  (δραμ^Χν)  meerdurchlaufend, 
übers  Meer  hin  laufend  od.  fahrend,  Nonn* 
άL•δvω  t=z  άλιβδύω, 

άλ^eίa,  ή,  {άL•tύς)  Fischerei,  Fischfang,  Arist. 
Plut. 

άλ^ίδι^ς,  4ς,  {ίϊδος)  meerfarbig,  Nuaen.  h. 
Athen.  7.^  p.  305.  C. 

ίίίλι§ις,  s.  ^ίλ&αί,  ^ 

άλuργης,  it,  (ΕΡΓΩ)  im  Meer  arbeitend,  fi- 
schend, Oppian.  2)  von  achtem  Purpur  gemacht, 
purpurn.  Et.  M.  * 

βΛίίργός,  όν,  =  άλι^ργης,  Nonn. 
άλίβρΜης,  4ς,  (κίρκος)  meerumzäunt,  meerum- 
scblossen,    meerumgeben,    vom   Meer  beschirmt. 
Pind. 

άλίβυμα,  τό,  (άλ*€νω)  =  aXula,  der  Fang, 
Strabo. 

άλ^ύς,  ίως,  ion.  ηος,  6,  (αλς,  aWff)  Fi- 
scher, Angler,  Od.  12,  261.  22,  384.  Eben  so 
auch  in  att.  Prosa.  2}  Seemann,  Fährmann,  Schif- 
fer, Od.  24,  418.  Als  Adj.'  ίρ^ας  άλιηας,  Ro- 
derer  zur  See,  Od.  16,  34Ö.  so  άλι^υς  σταράτος, 
Opp.  Einen  zsgz.  Gen.  άλκϋς  brauchte  Pfaereer., 
Bekk.  An.  1.  p.  383,  30.    [w«-] 

ahiwr^g,  ου,  ο,  spätere  η.  schlechtere  Fom 
st.  άλuvς, 

άλίδυτΜί,  ή,  όν,  znm  Fischen  od.  zum  Fi- 
scher gehörig,  z.  B.  πλοϊον,  Fischerkafan.  r^  »» 
L•tυτ^9tη  mit  u.  ohne  rixvtf,  das  Fisehen  u.  Angeln, 
Plat.  Xen.  Arist.  u.  a. ,    von  ^     ν 

άλίΐυω ,  besser  άίΐίνομαί  •  als  Depon.  med. 
nach  Thom.  M.  p.  36.,  (αλς)  Aschen,  ein  Fischer 
seyn,  auf  der  See  leben.  Die  act  Form  zuerst 
Epicharm.  b.  Athen.  7.  p.  319.  F.,  dann  bei  Lue. 
u.  Plut.,  das  Med.  Plat.  com.  bei  Athen.  7.  p. 
328.  F.,  dann  Dio  Cass.  n.  a. 

άλίζω,  f.  ίοω,  (άλης)  sanuneln,  versammeln, 
an  einem  Orte  od.  in  eine  Masse  vereinigen,  oft 
b.  Hdt. ,  aber  auch  b.  Eur.  Plat.  u.  a.  —  Pass. 
sich  versammeln,  Hdt.  1 ,  63.  79.  7,  172.  208. 
Hippocr.  Xen.  An.  2,  4,  3.  6,  3,  1.  [ά,  Enr. 
Heracl.  404.  Hero.  f.  412.] 

ιλίζω,  f.  ίοω,  (αλς)  salzen,  mit  Sali  fUtten^ 
Salz .  zu  lecken  geben.  Gew.  im  Pass.  gesalzen 
werden,  Salz  bekommen,  Arist.    [of] 

άλίζω,  ein  von  Grammat.  (äUchlich  angenom- 
menes Präsens  zu  Abltg  von  άλΧοαι,  dessen  Präs. 
άL•vδiω  ist. 

άλίζο»νος,  ov,  (ζ^όνη)  meerumgUrtiit,  meerum- 
geben, Anthol.  n.  Nonn.  2)  ΐΑλΙζωνοι,  auch  Άλ^ 
ζων%ς ,  Ol*,  eine  pontische  Völkersehalt ,  11. 

άλίζωος,  ov,  (ζο>ή)  im,  am  od.  vom  Meere 
lebend,  Athen.  Anthol. 

άλίη,  ή,  ion.  st.   άλία, 

άλιηγης,  ίς,  (αγννμι)  woran  das  Meer  sich 
bricht,  Opp.  hal.  3^  460. 

άλίήρης,  βς,  (6ρ4οσω)  meerdurchrudemd,  Eur. 
Hec.  451. 

άλ*ητωρ,  ορός,  6,  poet.  st.  cüUsvi,  Seemann, 
Fischer,  Ep.  Hom.  16. 

άλιηχής,  ές,  (ήχος)  meertönend,  meertojead^ 
Mus.  26.,  vgl.  άλίβρομος. 

'Μί&έρσης,  ov,  ό,  männl.  Eigenname,  Od. 
*      άλΙ»Μς,  dor.  st.  ηλί^^ς,  Pind.  Theoer. 
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äh&O€f  9¥f  {Χί&ος)  okne  Steiae,  Bieht  etei- 
nig.    Zaerst  Xen.  Ab.  6,  S,  5• 

έλίΜάηΛβοψ,  rof  eine  Ktt  tob  ατρυχι^οψ^  eine 
Pflante  mit  betinbeader  Kraft,  wie  das  Opiani, 
Dioacor.    2)  die  Fracht  des  Lotos,  Hesy^h. 

j4luta^¥uLu90g  od.  j4lMuiq>¥ia69  ^  17,  ioa.  *AXt^ 
ΜΛ^νηοσός  od.  ItfiUca^i^aoff,  eiae  dorifcbe  Stadt 
ia  Rariea,  Hdt.  Thae.  a.  a.  Eiaw.  ΙΑλΜΛρτασ- 
Adj.  IdiXma^^ootog ,   /α»   tov,    lieber  dea 


etvsy 


8.  Battm. 


Wecbsel  des  eiafacheo  a.  doppeltea  0| 
anif.  Sprchl.  2.  p.  387. 

ultMlaf  ή^  dor.  St.  ηλαιία,  Piad.  Theoer. 

aXutlg,  Ιδος,  ή,  (ϋΐς)  Salzigkeit,  das  Sakige. 

^X^eilvcrroe,  oy,  (ίίλνζω)  meerbesp&lt,  Soph. 
Ai.  1219.  Authol.  2)  hochwogeod,  πόντος,  Orph. 
Arg.  204. 

άλίΛμ^ΐτος,  oy,  (ιιάμτω)  aaf  dem  Meere  ar- 
beitead,  μέρψνα,  Aostreagaag  aar  See,  Paal.  Sil. 

αλύΙος,'ίΛα,  Uov,  dor.  st.  ήλίηος.  Theoer. 

almog,  ή,  dy,  (αλς)  minder  gute  Form  st. 
alvu6g>,  salzig,  s.  Loheck  z.  Phrya.  p.  210. 

άλίκότης,  t/,  miadeC'gate  Form  st.  άΐοηότης, 
welches  8< 


άΟηρας,  ητος,  ο,  η,  [*δράνρυμή  mit  Meer- 
otf.  Salzwasser  gemischt,  (y  ν  -,  gea.  ν  %» -  %»,  Draco.] 

άλοίράτωρ,  ορός,  ο,  {ηρατέω)  =  d.  folg., 
Theod.  Prodr.    [*ρα] 

aliMffti»v,  οντος,  6,  (n^iwv ,  u^elwp)  Meer- 
beherrscher, Eust. 

άλίΜρήιας^  χΒος,  6,  η,  (κρηηΐς)  aaf  dem 
Meere,  im  od.  an  Meere  gegrüadet,  daraa  gelegen^ 
Noaa.,  nicht  άίΛΛ^ηπίς  za  betoaea. 

cÜUjcootciUoff,  ov,  {ηροπάΐη)  meeHdesig,  Orph. 
Arg.  333. 

cUüKooroc,  ύψρ  (n^pTtiy)  meeramtost,  bei  AI- 
eaeas  st,  άλίϊαορος  za  lesea,  s.  Schalzeit.  1831. 
No.  83.    ^ 

άλΜρνφίος,  or,  (πρυΛτω)  vom  Meere  bedeckt, 
nach  Toaps  Veii>esseruDg  ia  Aaih.  PaL  6,  192.  za 
lesea  st.  ael  ηρνφίων,   [ν] 

άΧύατορος,  s.  άλίηροτος. 

άΧύιτνπος,  Όν,  (χτνπίω)  meergepettscht ,  Tom 
Meer  geschlagen,  umwogt,  aairauscht,  von  Vorge- 
birgea,  Rästenbewohnern ,  Schiffen  u.  Seefahrern, 
Soph.  Aut.  943.  Enr.  Or.  363.  Aathol.  2)  act. 
aar  od.  ia  dem  Meere  tobend,  brausead,  ηνμα, 
άητης,  Ear.  Hipp.  749.  Anacr. 

Witurvcu,  al,  SUdt  in  Siketien.  Einw.  "AX*- 
βυαΐος,  Diod. 

altttvuwVf  ov,  {mvfta)  meernmwogt,  Aath.  Pal. 
0,  429.    μν.-] 

*ΑλΙηνρνα,  ή,  Fleckea  ia  Aetolien,  Scvl. 

ύλίΗωοης,  fCy  [βίδος)  schlechte  Schreibart  st. 
αλνίΜύδης, 

jiXtXar,  arab.  Wort,  =  Ουρανία,  Hdt.  3,  8. 

άλίμ4δων,  οντος,  6,  (jtiStuv)  Meerbeherrscher, 
wie  ηοντομέ9ων,  Ar.  Tbesm.  323. 

ahawla,  ή,  Mangel  aa  Häfen,  Hyperid.,  von 

άΐίμίνσς,  ov,  βιμήν)  ohne  Hafen,  bafealos, 
taflachtslos,  importuo$iu,  Thuc.  Tragik,  u.  a.  [T] 
Dav. 

άΧιμβνοτης,  ή,  =  άλψίνία,  Xen.  Hell.  4,  8,  7. 

άλιμΑωτος,  ov,  =s  άλίμ§νος,  Hesych. 

*AL•μη^η9  ή,  Name  eiaer  Nereide,  Hes.  th.  255. 

άL•μη^ς,  ές,  (jiijSoc)  sieh  ams  Meer  be- 
künuaerad,  Dionys.  Per.  908.  2)  l(ίL•μή^ης,  6, 
Bäaal.  Eigenname,  Nonn. 

άλίμίΜτος,  ov,  {μίγννμι)  gesalzea,  Hesych. 
Said. 

αλίμοςρ  ov,   (αλς)  zum  Meere  gehörig ,  vom 


Meere  I  dareh  Meerwasser  Terderbea,  mäihm^ 
Athea.  4.  p.  181.  A.  2)  6  ίίΙ$μος,  aach  ri  ΛΧο- 
μΟν,  eia  am  Meere  wachseader  Strauch,  Theephr• 
Dioscor.,  straachartiger  Spiaat:  τά  ύψα,  eis• 
Salzpflaaze  a.  deren  Fracht,  LxX.  ^%^^^] 

αλϊμος,  ov,  (ύαός)  hongervertreibead,  Plat• 
*Αΐ$μον9  od.  jil^ovg,  ονντος,  6y  eia  Demos 
der  attischea  Phylo  uieovtig.    Eiaw.  ΐ4ΐ$μονο•Φ€ 
od.  '^ίλιμονσ*ος,  Aut.    jilMu>vrrdd§,  aaeh  AUanis• 
Ar.  Av.  496, 

άλίμνρη^ς,  eaaa,  ev,  (μνρω)  las  Meer  rie> 
selad,  überh.  rieselad,  strömead,  ποταμοί,  Hom. 
Ap.  Rh. 

άL•μΰρης,    dg,  =z  d.  voriierg.,    Orph.  Arg. 

öfter  u.  Tryphiod.  684.    2)  vom  Meere-  umrieseU, 

πίτρη,  ά*ταί.  Αρ.  Rh.  Oppiao.,  αίγίολος,  Aathol. 

Ulivda ,  τά ,   Stadt  ia  Rariea.    Eiaw.  Ulm^ 

divg,  iw9,  Strab. 

άλίνδίω,  poet.  aach  aXlvSot ,  wie  naltv9im9 
r=  κνλίνδω ,  w&lzea  lassea ,  zam  Wälzea  fuhrea, 
bes.  eia  Pferd.  Im  Act.  wahrsch.  gaaz  oagebr., 
Pass.  aliv^ttod'a* ,  sich  wftlzea ,  Plut.  Nieaad. 
aXtvSiio&at  πιρί  r«,  sich  ia  etwas  heromtreibeo, 
AIcipbr.  Der  alte  Stamm  aXiw  hat  sich  aar  in 
der  Zstzg  έξαλιοα*  erhaltea,  Piers.  Moer.  p.  52. 
Eia  seltaes  Wort,    [ά] 

άΐινδή^ρα,  ή,  eia  Ort  sieh  za  w&lzea,  Tan- 
melplatz,  voluiabrum^  theils  fär  die  Athletea,  thetls 
für  die  Pferde,  sonst  κονίοτρα,  übertr.  αύίΛν9ή&ρα 
ίπων,  Ar.  Raa.  902.    [eQ 

άλίνδησις,  Μως,  17,  das  Wälzen  im  Staabe 
od.  Sande ;  das  Ringen  aaf  dem  Bodea ,  Liegarin- 
gea,  Hippoor. 

άλινοω ,  poet.  Nebenf.  von  άλίνδέω ,  aar  im 
Pass.  gebräuchl..  Nie.  ther.  156.  Anth.  Pal.  7,  736. 

aXivioi,  s.  άλίνω. 

ά}ΧνηντΜΐρα,  'ή,  {νηχομα^)  ia  Salzwasser 
schwiaimead,  voa  eiaer  eingeaiachtea  Olive,  Anth. 
Pal.  6,  190.,  wo  «  ia  der  Arsis  laaggemessea  ist, 
vgl.  Jacobs  ad  Aathol!  t.  9.  p.  32. 

άλκνηχης',  ic,  {^τήχομαι)  im  Meere  sehwim- 
mead,  Aathol. 

äkXvoi,  η,  ov,  (αλς)  voa  od.  aas  Salz  ge* 
macht,  Hdt.  4,  185. 

αλϊνος,  ov,  (Xivoy)  ohoe  Netz,  obae  Jiger- 
gara;  aX,  ^ρα,  Jagd,  bei  der  maa  keine  Fang- 
aetze  braucht,  Aath.  Pal.  9,  244. 

aXivm,  erklärt  Hesych.  durch  ίπαΐβίφω,  be• 
streichea ,  anstreichen ,  wo  st.  aXiVHv  za  betonen 
seyn  wird  άΧίνβιν,  da  der  A«r.  aXtvat  aaf  ein 
barytoairtes  Priis.  hiaweist.  Eine  andere  Glosse' 
b.  Hesych.  a.  Bekk.  An.  p.  383,  11.  ist  aXivovoi 
avrl  τον  Χβτηύνονο*,  mahlen,  klein  machea,  Soph. 
fr.  826  Diud. 

ahS,  dor.   st.  ηΧιξ,  Pind. 

αΧίξ,  ϊηος,  6,  Λΐίνα,  Speltgraupea,  Athea.  l4. 
p.  647.  D.  a.  spät.  Aerzte.  2)  der  Bodeaaatz 
vom  garom,  Geopoa. 

αΧίξαντος,  ov,  (forroi)  vom  Meer  abgespult 
a.  aasgehölt,  Anthol. 

äXtog,  6,  dör.  St.  νΧιος,  Pind.  Theoor.  Trag^. 

αΧίος,  ia,  tov,  {&Χς)  vom^  Meere,  zum  Meere 
gehörig,  das  Meer  bewohnend,  marptui,  &9al,  ά• 
&άνατα*,  γ4ρων,  ηονραί,  ψάμα-θΌΛ^  Hom.  &Xuu, 
die  Meergöttinnen,  Nereiden,  11.  18,  432.  vgl»  86. 
Ausser  Hom.  haben  das  Wort  ia  dieser  Bdtg  Epik. 
Pind.  u.  Tragik'.  Als  A^j.  zweier  End.  Eur.  He- 
racl.  82.  u.  Soph.  Ai.  351.  b)  '!AL•oς,'o,  miaal. 
Eigenname,  Hom.  liXia,  η,  Name  einer  Nereide, 
11.  18,  40.    Hes.  th.  245.    2)  (αΐη)  =ζ,μάτ^ος, 
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fimMh$f  verg^UAj  uknt  Fraelt  n.  Brfolf  ,^wir» 
kaifsloi,  Bichtt  aufrichtend,  noro^,  ίπ^ς,  μυ&ος^ 
fiA^tt  äimTf  στοατός,  694ς,  H^uoVf  mwnoft  Hon., 
afT  attch  das  Neotr.  oft  adreri).  gebranekt,  wie 
4er  Plnr.  Soph.  OC.  1468.  steht,  w&hrend  Soph. 
Phil.  840.  aktw9  sieh  findet.  In  dieser  Bdtg  ist 
das  Wort  mit  Ausnahme  der  eben  an^^Gifarten  Stol- 
Im  bloss  episch.  (Einige  leiten  das  Wort  auch  in 
4er  sweiten  Bdtg  von  kXi  ab,  weil  die  Alten  mit 
ton  Meere  den  Begriff  des  Unftmchtbaren,  Fracht- 
Uaea,  Vergeblichen  verknüpft  bitten:  in  konst- 
Iteb  fir  die  Bpoche  der  Sprachblldung ,  der  diess 
Wort  angehört.)  [«^vj 

άλ^9τ(^9ΐ^ης ,  hj  (τρίψω)  im  Meere  anfge- 
waebsen,  vom  Meere  genährt,  Od.  4,  442. 

alUmf  f.  ωσω,  (aXtog^  2.)  vergeblieh  machen, 
vereiteln,  fmchtlos  machen,  ψοον  τίγος.  Od.  5, 
104»  ßiXoc^,  einen  Pfeil  vergebens  abschiessen,  II. 
16,  ^7.,  oSor,  μβνύΐψάς,  vn6n^^9t¥t  An.  Rh., 
Isrof ,  Soph.  Tr.  258.,  vertilgen,  Soph.  OC.  703. 

ΑίΛπ^ρης^  ές,  {λιπαρής)  nicht  geeignet  Tdr 
eineii  Betenden,^  d.  i.  vernachtassigt  im  Aeasseren, 
selunocklos;  so  sncht  man  das  Wort  an  der  ein- 
xigea  Stelle,  in  der  es  n.  zwar  als  Beiw.  von 
&οίξ  voricommt,  zn  erklären,  Soph.  El.  451.  (νηνβ' 
αλβπαρη  τρίχα.  Andere  «17^^«  ίβπαρη)  aber  es  ist 
von  Scbaef.  melet.  orit.  p.  129.  wohl  ihit  Gmnd 
besweifelt  worden.  Doch  vertheidigt  es  EUendt 
m  Leucon.   Sophocl.  als  ursprüngliche  Lesart. 

iXimu9tu9y  Qv,  {πάσσω)  mit  Salz  bestreut, 
eiagesalzen,  Athen. 

aliiteSop,  t6,  (ittdiop)  nrspr.  Ebene  am  Meere, 
bes.  eine  Ebene  am  atften.  Hafen  Piriiens,  Xen. ; 
dab.  iberh.  2)  jede  Ebene,  Fläche,  vorz.  sandige, 
wo  sonst  Meergnind  war.  Seefelder,  Theophr. ; 
a«eb  alloniSov  n.  άλήπβοον,  Bast  Greg.  p.  917. 
[w-ww»,  Lyc.  681.] 

άλΧπής,  ig,  1)  (λίπος)  ohne  Fett,  mager,  ha- 
ger, Athen«    2]  (λίίπω)  noansgesetzt,  Porphyr. 

άλίπίϋτος,  ov,  wechselnde  Lesart  mit  cUo- 
π$στος,  Theophr.  h.  pl.  5.  1. 

άύπλΰίρηος,  ov,  (ηίάζω)  meerdnrchirread, 
aaf  od.  von  dem  Meer  nmhergetrieben ,  im  Me^r 
«mberschwimmend,  am  Meer  heminscbweifend,  z.  B. 
Fan  als  Ufergott,  Soph.  Ai.  695.  2)  von  Inseln: 
meenimtost,  nmwogt,  od.  von  Seeikhrem  nmschilft, 
Piad.  Pyth.  4,  24.  Herm.  α.  Lob.  Soph.  Ai.  594. 

άλίπλβαηος,  dor.  8t.  άλίπληητος,  Boeckh  Find. 
Pyth.  4,  l4. 

άλίπλ,αίψής,  ig,  {πλάψη)  meerdurchirrend,  An- 
tbaL  ^  Dav. 

άλιπλανία,  η,  das  Irren  auf  dem  Meere ,  Irr- 
fiüurt  auf  der  Se^,  Anthol. 

άλίπλανος,  αν,  =  αλιπΙανι}ς,  Oppian. 

Μΐ9πλ9νμων,  όνος,  6,  {πλ^ύμων)  Meerlunge, 
βίο  Fisch,  Marcell.  Siidon. 

άλίπληιηος,  ov,^(πλr,üQo^)  meergepeitscht,  um- 
brandet, wie  ^ΌλΛοοόπληιιτος* 

άL•πληi,  ijyog,  6,  ή,  =  άλΐηληιηος,  Callim. 
DeL  11.  Anthol. 

άλίπλοος,  ov,  zsgz.  άλίπλονς,  ow,  {πλi1o)  im 
Meere  schwimmend,  ins  Meer  versenkt,  rti%ta,  II. 
12,  26.  Bei  spät.  Dichtern:  meerdorchfahrend, 
aaf  dem  Meere  schiffend.  Als  Subst.  0  άλΙπλ,, 
Fischer,  Schiffer. 

άλίπνοος,  ov,  (91^017)  naeh  dem  Meere  rie- 
chend, mare  oUmty  Mus.  265. 

άλβπορος,  ov,  {πίίρω)  das  Meer  durchschnei- 
dead,  Luc. 


ϋ^ςορονρίς^  ί3ος,  ή,  Sehtes  Purpnrkleid, 
soll  nach  Schneidewia  Ibyd  frani.  p.  128.  ga- 
lesen  werden  Athen.  9.  p.  388t  B.  st.  λφ&^πορ^ 

ά^πόρφνρος,  av^  (πορφύρα)  meerpurpara, 
mit  achtem  Purpur  gefärbt  od.  dunkel  pnrpnn, 
meerfarbig,  ήλάΛατα,  φάρ§α.  Od. 

£λ4ππα,  äol.  st.  αλΜψμα,  E^  M.  64,  4a 

άλίπτο^ίτος,  ov,  (πτοιίω)  vom  Meergeriiasefc 
gesehreckt,  Nonn.  Dion.  8,  58.  13,  119. 

άλιόφ^/ής,  ίς,  {φηγνυμί^  wogenbrechend,  mU• 
η^λος,  Phil.  Thess.  67.  eine  RUppe,  an  der  die 
Fluth  sieh  bricht. 

άλίφφαίστης,  6,  {j^atio)  9ρά*οίν,  ein  reissen- 
der  Meerdrache,  Nie. 

άλίόόαντος,  ov,  (φαίνω)  meergenetzt,  AnthoL 

άλώρηητος,  ov,  =  άλιόόαγης,  Anthol.  \^ 

άλιρρό^ίος,  ov,  u.  άλ*ρρό&ίος,  ia,  tov,  An- 
thol., auch  άλίφφο^ος,  ov,  Soph.  u.  Eur.,  {όό• 
^Ός)  meerbrausend,  mit  Meerwogen  od.  wie  das 
Meer  rauschend,  auch :  vom  Meere  umbranst;  «d- 
ρος,  brausende  Meerpfade,  Soph.,  vgl.  άλίκλυστος 
η.  άλίίττνπος, 

άλίόόοιζος,  ov,  (φοίζος)  meerbransend,  Nonn. 
4  άλίρροος,  ov,  zsgz.  άλίφφονς,  ow,  (f^) 
meerumflossen ,  ά^τη,  Moseh.  2,  128.,  wo  jetzt 
άλίφφο^ος  gelesen  wird. 

άλίφφντος,  ov,  (φίω)  meerbespült ,  meerum- 
flossen ;  άλίφφυτον  &λαος,  das  Meer  selbst,  Aesch. 
Suppl.  870. 

αλις,  Adv.  {αΐής)  angehäuft,  haufenweis,  häu- 
fig, zahlreich,  schaarweis,  in  Menge,  μϋί&σοαί  αλ*ς 
π^ποτηαταί,  Τρωαϊ  αλ$ς  ηοαν,  divSaa  αλ^ς  9rs- 
ψν*8ΐ,  χρήματα  αλις  ΜΒωμιν,  κόπρος  αλις  %i%Oto, 
αλις  ¥σταν~άμφ'  αντήν,  Hom.  ohne  Einfluss  auf 
den  Casus  eines  Subst.  αλ&ς  ehteiv,  verho  dieere^ 
alles  auf  Einmal  sagen.  2)  hinlänglich,-  hinrei- 
chend, genuff,  9aii$,  αλις  αρουρα*,  αλίς  χαλΜ^ 
χρυοόν  τι  δίοίξο,  αλ*ς  Βίαιον,  genug  Saatfelder 
u.  8.  w.  Hom.  auch  mit  Verbis ,  ϋλις  νηησάσ&ω, 
er  befrachte  hinlänglich,  II.  ονχ  iüUg,JiTt — ,*  ists 
nicht  genug?  11.  ebenso  ονχ  «JUg,  ώς  — ,  Od.  2, 
312.  Das  Subst.  setzen  die  Attik. ,  wie  die  Lat. 
b6i  $aH$,  oft  im  Gen.  hinzu,  Hom.  aber  nie;  αλις 
iarl  τοντυ>ν,  genug  hievon,  Hdt.  Xen.  u.  a.  αλις 
imrl  μοί  τανος  od.  ί^λ&ς  Ιχοα  τανος,  es  genügt  mir 
etwas,  ich  habe  genug  von  etwas,  ich  bin  einer 
Sache  überdrüssig,  Plat.  Xen.  u.  a.  tlg  ϋλις,  vat 
Genüge,  Theoer.  αλις  (itnl)  mit  folg.  Infin.,  es  ist 
genug,  genügt;  dass,  oft  b.  Tragik.,  seltener  auch 
mit  Partie,  wie  Soph.  OT.  1061:  αλις  voaov^ 
ίγώ,  es  ist  genug,  dass  ich  leide,    [v^^] 

aXlg,  ibog,  ή,  (αλς)  Salzigkeit,  das  Salzige, 
Eust. 

άL•σfiω,  beflecken,  besudeln,  LXX.,  dav. 

άλίαγημα,  τ6,  Befleckung,  Verunreinigung,  NT. 

αλίϋΐς,  ίως,  ή,  (άλίζω)  das  Einsalzen,  Gloss. 

άλίακομαι,  (das  Act.  kommt  nicht  vor,  u. 
wird  durch  αίρίω  ersetzt)  Pass. ,  impf,  ήλίοχό' 
μην,  fut.  άλώοομαι,  aor.  ήλων,  Hdt.  3,  15.  Xen. 
An.  4,  4,  21.,  gew.  b.  d.  Att.  έάλων,  iuf.  άλω• 
ναι,  part.  άλονς,  co^j.  άλώ^  Hom.  άλωω,  opt.  α• 
λόά^,  Hom.  άλί^ην,  11.  9,  592.,  perf.  ^λωηα,  ia• 
λωχα,  letztere  Form  durchgängig  bei  Thuc.  a. 
Dem.,  alles  in  pass.  Bdtg.  Hom.  braucht  nur  den 
Aor. :  i^efangen,  ergriffen,  eingenommen^  erobert  wer" 
den,  von  Menschen  u.  Städten,  Hom.  Hdt.  u.  alle 
Attiker.  άλΙο*^ο^αι  s^  πολεμίους,  sieh  von  den 
Feinden  gefangen  nehmen  lassen,  Stallb.  Plat.  de 
rep.  5.  p.  468.  A.    άλίοηβο&αι  §1ς  βροχον^  ia  ei-. 
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aer  SokUBSe  gefkngen  werden.  άλΙρΜο&αι  ό»  (νμ- 
ψοραΐς,  iD  Drangsal  befaDgen  teyn,  Plat.  Grit, 
p,  43.  C.  b)  &ανάτψ  άλώναι.  vom  Tode  hioge- 
raSt  werden,  nmkoBimen,  II.  n.  Od.  24,  36.  Aelin- 
lieh  vnftf  alqvg,  vom  Schlafe  befipillen,  Aescb. 
Euin.  67.  f<ctfi^,  Soph.  Ai.  216.  ¥ρωτί,  Xen.  Cyr. 
6,  1,  17.  τέχντί,  durch  List  berückt  werden,  Ear. 
Ale.  803.  c)  auch  ohne  '&ανάτφ ,  getödtet ,  um- 
gebracht, erlegt  werden,  Hom.  2)  bei  den  Attik.' 
u.  besonders  bei  den  att.  Rednera  meist  geriohtl. 
Ausdruck:  eiiappi,  überfuhrt y  vtruriheili  werden^ 
auch  schon  bei.Hdt.  2,  174.  7,  102•  überh.  ia 
einem  Rechtsstreit  den  Kurzem  ziehn^  iq.  d.  Gen. 
d.  Sache,  va^apoiag,  άσδβείας'η',  s.  w.,  auch  ini 
TM'«,  noch  gewöhnlicher  m.  d.  Part.,  wie  ηλέπτων^ 
ΛΛΟΟΫομών,  aiutwVf  προδιδονς  u.  a.  s3)  voa  Liebe 
gefangen  werden,  sich  verUeben^  wo  fyorri  zu  ver- 
stehen ist,  m.  d.  Gen.,  in  Jemanden^  amore  oU- 
eujus  eapif  vgl.  Passow  Xen.  Ephes.  S,  2.  [α. 
Dae  Part.  aXovrs  Einmal  mit  langem  α,  II.  5,  487.] 

αλίσμα,  τ^,  Name  einer  Wasserpflanze,  nach 
Sprengel  aUtma  pamaiiifolia  Unntiei^  Dioscor. 

άL•aμάρaγoς,  aVf  (σμαραχη)  moerbrausend^ 
Noaq.    [αμαρά] 

άλίσμηΛτος,  ov,  {σμήχω)  meerbespült,  Lypophr^ 

άλιαμός,  ου,  ό,  (άλίζο))  ζ=  αλιιης, 

άλίαηαρτος^  ον»  {οη^ίρίο)  mit  Salz  bestreut, 
Hesych.  Eust. 

άλίσπί^ον,  το,  =  all'JuSov,  PoU. 

aUorltfidvot ,  oVf  (στέφανος)  =  άλισίίφηζ» 
hymn.  Hom.  Ap.  P.  232.  Nonn. 

άL•στtφηςy  Uf  {ατέ  φ  ω)  meerumkränzt,  meer- 
umgeben,  Orph.  Mus. 

άλίστονος,  ovy  {στένω)  vom  Meere  erdröhnend, 
wie  άλίβρομος^  Aescb.  Pr.  712.  2)  dem  das 
Meer  Noth  machjt,'  Opp.  bal.  4,  149. 

aUoTOiy  Vf  όν,  (άλίζω)  gesalzen,  einges^l- 
len,  Strab.  Anthol. 

αλκηος,  oVf  (Α/σσομα«)  ^unangeflebt,  niobt  zu 
erflehen. 

άλίστρα,  ^',  =  aXivSyd'oa,  Poll. 

άλίστρβτηος,  ov,  {στρέψω)  im  Meer  hin  u. 
he^  gekehrt  od.  gew&lzt,  umher  geworfen,  Anth• 
Pal.  9,  84.  , 

άλ^στρΒψης^  ές,  =  άλίστρβητος^  stand  sonst 
bei  Mus.  u.  Orph.  als  Beiw.  der  Inseln,  wo  der 
Sinn  άλ^στΒψης  erfordert,  wie  auch  jetzt  gelesen 
wird. 

άL•τaivω9  L  ι/αω,  {«Ιη)  irren ^  fehlen^  «imdi- 
gen;  Hom.  braq^cht  nur  den  Aor.  act.  rjXnov^  11. 
9,  375.  u.  öfter  den  Aor.  med.  άλίτοντο,  άλίτέ' 
O'&aix  m.  d.  Acc.  ^iovi  άλιτέα^ΟΛ^^  sich  gegen 
die  Götter  versündigen,  Od.  4,  378.  ,έψημά^  Ji6g 
άλιτέσ^α*,  sich  gegen  Zeus  Willen  versündigen. 
II.  24,  57σ.  vgl,  DöderL  Soph.  OC.  364.  μΒτ- 
η&ανάτονς  aAiT«cy,  Hes.  sc.  80.,  wo  GÖttl.  mit 
Dorrille  μ4γ\  d.  i.  μέγα,  aufgenommen  hat..  Spä- 
tere auch  m.  d.  Dat.  S'eoig  aknetv,  vgl.  alivf}' 
μ6Ρ09»  Ein  Praes.  άλειτω  od.  άλίτω  kommt  nicht 
vor,  aXnaivBod'ai  hat  Hes.  op.  332.  Auch  das 
Act.  άλιταίνω  ist  wahrsch.  ohne  Beispiel.  Das 
Wort  ist  häufig  bei  den  Epik.,  von  denen  es  die 
Epigrammendicht.  u.  Aesoh.  entlebnt  haben.  (Von 
cdiy,  Irrung,  άλίτης,  άλυτης  u.  s.  w.  nicht  von 
Ιατη.)    [v>w--]  ,    .       , 

άλΧτάί^εντος t  itv,  (λιταν^νω)  nicht  erfleht, 
nicht  zu  erflehn ,  unerbittlich ,  Anthol. 

άλίτενης,  ές,  (τίώ'ω)  eigenH  sich  bis  zum 
Meere  od.  am  Meere  hin  erstreckend,  dah.  flach, 
niedrig,  bes.  von  Landstrichen,  Landspitzen  u.  Klip- 


pen, auch  Von  Sehiffen,  endlich  tob  Meere:  seicht. 
Polyb.  Diod.  u.  Spät.    ' 

αλιτέρμων^  op,  (τέρμα)  meerbegrenzt,  aLoa 
Meer  grenzend,  Anthol. 

άίϊτδύω,  von  Grammat.  angenommene  I^räsenaC 
:=^  aUTaivw,  stand  sonst  bei  Eratosth.,  wo  Schan- 
bach  richtig  άΙητ$νω  hergestellt  hat. 

άλίτέω  =  άλίταίνω ,  Aescb. ,  Enm.  309.  naeh 
Herm.,  bezw.  von  Döderl.  Soph.  OC.  364. 

αίίτημα,  τό,  Irrthum,  Fehler,  Sünde,  Anthol. 

άλίτήμενος,  ein  in  Adjectivbdtg  übergegangenea 
Part.  perf.  von  akttaivw,  st.  ήλιτη μένος,  irrend, 
fehlend.  ^Βοίς  aAii^/iCfoc,  gegen  die  Götter  feh- 
lend, sündigend,  Od.  4,  807.  Ohne  Casus,  Hes. 
sc.  91.    Vgl.  d.  folg. 

άΧίτημζρος^  ov,  {άΧιταίνω,  ημέρα)  den  rech- 
ten Tag,  die  rechte  Zeit  verfehlend ;  dahw  zu  früh 
geboren,  Hes.  sc.  91.  Schaef.  Greg.  p.  879.  Das 
Wort  ist  iqdess  nach  Buttmanns ,  wohlbegrüodeter 
Ansicht  (ausf.  Sprchll  2.  φ.  72.  Note)  blosser 
Schreibfehler  st.  άλιτημϋνος. 

άΐίτημοαννη,  η,  =  άλίτημα,  Orph.  Arg. 
1315.,  von 

αΧντημων,  ov,  (όλ*τβΑ')  irrig,  sündhaft,  fVe- 
velhaft,  Frevler,  Π.  24,  157.  u.  spät.  Epik.,  wie 
άλίτηρίος,  / 

άλΐτήριος,  w,  {άλη$!ν)  sündhaft,  frevelhaft, 
mit  SündenschHld  beladen,  ^sov  aL•τηριo^;  gegea 
eine  Gottheit  Frevelnde,  Ar.  Eq.  443.  Thuc.  1,  126. 
άΧίτηρ^σ^  προς,  der  das  Unglück  Jemandes  heiw 
beifübrt,  eine  Pest,  ein  Plagegeist  lor  Jefsanden 
ist,  Deq^osth.  Aeschin.  2)  αλιτηριος  δαίμώτ  = 
άλάστωρ.  Straf-  η.  Rachegottheit,  RuhaL•  Tim. 
n.  24.  [Nach  DödeH.  Soph.  OC.  364.  ist  loU' 
lang,  was  aber  der  Analogie  widerstreitet  u.  durch 
den  Gebrauch  der  Dichter,  wie  Ar.  L  1.  Orph.  fr. 
32,  6.  Nonn.  I•.  20,  23.,  widerlegt  wird.] 

άλίτηρ»ίάδης ,  sg,  {εϊδος)  dem  Frevler  zukinn- 
mend,  der  eine  Sündenschuld  trägt,  οίστρος,  τύχη, 
Plat.;  dah.  verderblich,  m.  d.  Dat. 

άL•τηρός,  ov,  seltene  Nebenf.  von  αληηριος, 
die  Schol.  Piud.  Ol.  1,  97.  aus  Alcman  anrühren 
u.  die  als  alte  Lesart  Soph.  OO.  372.  besteht,  wo 
Herrn,  άλοίτη^ός  für  das  Richtige  hält,  da  in  ^1^ 
τηρός^  das  «  nicht  lang  gemessen  werden  kAnn. 

αλίνης,  6,  =  άλβίτης,  Gramm.  Nach  Herrn. 
Vorschlag  herzustellen  bei  Enr.  HeracL  614. 

aXtro μηνός,  ov,  (άλ*ταίνω,  μην)  =  ηΐΛτ•^ 
μηνός,  Theol.  arithm.  ρ.  55. 

άληόξΐνος,  ov,  (ξένος)  gegen  einen  Gastfreuid 
frevelnd,  Pind.  Ol.  10,  7. 

άλ*τοφροσννη ,  ή,  (φρην)  Frevelsiun,  Leon• 
Tar.  64. 

άλιτραίνω  u.  άλιτραΐνομαι,  =  άλ*ταιν»,  Hes. 
op.  239.  328.  Anth.  Pal.  7,  567.  9,  763. 

άλϋ^ρεφής,  ές,  (τρέφω)  vom  od.  im  Meere 
genährt,  darin  lebend  od.  wachsend,  vom  Meere 
lebend,  Nonn.  Tzetz. 

άληρέω,  =  άΧιτέω,  las  man  vor  Herrn,  bei 
Aescb.  Eum.  306. 

άλιτρία,  ή,  (άλίτρός)  Frevel,  Bosheit,  Ar. 
Ach,  871. 

άλίτριος,  J,  will  Reisig  Soph.  OC  $64  ai. 
ά^τηρός  lesen; 

αλιτρόβιος,  ov,  (άλίτρός,  βίος)  frevelhaft 
lebend,  Nonn. 

αά^νρόνοος,  oy,  (vooc)  frevelsinnig,  Roaii.  n. 
spät.  Dicht. 

άλιτρόηος,  ov,  st.  άλιτρόπονς,  (πους)  irrendes 
Fusses,  unstät,  wahrsch.  L.  b.  Pseudophoe.  133.  st. 
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άλίτοΦίτύζί  dag<egeii  spricht  Mehlhoni  ca  Anaer.. 
36,  14.  / 

άλη^ς,  ό,  8ynco[».  st.  άλίτηρός,  Frevler, 
Sfiuder,  οαίμοαιν  άληοός,  Frevler  ^egen  die  Göt- 
ter, II.  23,  595.  Tiickebold ;  auch  in  mioder  strea- 
gem  Sinn ;  Schalk ,  Schelm ,  wer  mit  Listen  um- 
geht, Od.  5,  182.  II.  8,  361.  Voa  Theogn.  α. 
Pind.  an  Adj.  zweier  End.  sündhaft,  frevelhaft, 
δρχφζ  άΙ;  Meineid,  Theoga.  Einb  besondere  Form 
fir  das  Fem.  hat  Simonid.  in  mal.  7.  eüUr^i/c 
φλωη&ιος.    Das  Wort  ist  bloss  poet.  [s> «/  J]  Dav. 

άλίτροσννη,  ly,   =  άληρία.  Αρ.  Rh.  Orph.  ' 
Anthol. 

άϋτροφος,  ov,  {τρίγοί)  vom  Meere  genShrt, 
im  Meere  lebend,  Opp.  Nonn.    ι 

cU/rfrroff,  ov,  aoch  άλιτ(^ντη^  (τ^νω)  vom 
Meere  ermüdet  od.  mitgenommen ,  χβ?^ «9,  Nonn., 
sieh  am  Meere  abmüdend,  abarbeitend,  γέρων, 
Theccr.  1,  45. 

Mirra,  η,  arabische  Benennung  der  Aphro- 
dite, Hdt. 

άΧιτυπος,  ov,  (τνπτω)  'vom  Meere  geschlagen, 
Aeschyl.  Pers.  941.  ό  al,,  der  Küstenbewohner, 
Eer.  Or.  363. 

Λϋτνρος,  ό,  {τρρός)  eine  Art  Riise,  Salzkäse, 
Phflod.  30. 

άλ*ψ^ορία,  ή,  Vemnglackung  zur  See,  SchifT- 
ärach,  Anth.  Pal.  9,  41.,  von 

αλ^&όρος,  ov,  (φθείρω)  aof  der  See  ver- 
nichtend, als  Sahst.  6,  der  Seeraaber,  Anth.  Pal. 
7,  654. 

άX{φL•ίoς,  6,  ή,  {φλοιός)  Meerrinde,  eine 
Elchenart,  Theophr. 

αλ*φροαννη,  ή,  Eitelkeit,  Thorheit,  Hesych., 

▼OD 

άλίψρων,  ov,  {αλιος,  φρην)  eitel,  thörigt, 
'Naomach. 

άλίχλαίνος,  ov,  (χλα7να)  purparbekleidet,  Nonn., 
Tigl.  άL•π6ρφvρoς, 

aXiw,  nogebr.  Stammform  von  άΙιν9έω. 

άλίως,  Adv.  von  άλως,  welches  s. 

Ιίληά&οος,  ov,  6,  auch  zsgz.  ΙίλΜά-θΌνς,  ου, 
■annl.  Eigenname,  II. 

άλχά&ω,  poet.  verlängerte  Form  von  AAKS^, 
^λ4ξω.  Trag. 

άλπαΐα,  ή,  Schwanz,  bes.  Löwenschwanz,  als 
zweifelh.  Lesart  Apoll.  Rh.  4,  1613.  α.  Callim. 
fr.  317.,  sicher  bei  Oppiao.  α.  Aelian.,  wahrsch. 
von  άλ^η ,  weil  der  Löwe  im  Zorn  den  Schwanz  < 
gewaltsam  schwingt;  also  eigentl.  Fem.  von  άλ- 
ηαίος, 

ΑλχαΜΜος  od.  Άλαά/ίπός,  ή,  ov,  alkäisch,  in 
der  Art  des  Dichters  Alkäos.  Die  zweite  Form, 
obgleich  von  Pbryn.  α.  Thom.  M.  verworfen,  ist 
doch  die  gewöhnlichere,  s.  Lobeck  z.  Phryu.  p. 
39  IT. 

άλχάΐος,  aia,  a7ov,  {άλχή)  kräftig,  stark, 
wehrhaft,  Eur.  Hei.  1152.  2)  Αλπαίος,  bek. 
männl.  Eigenname,  zuerst  bei  Hes.  sc.  26.    ^ 

Αληαμένης,  ονς,  ό,  griech.  Männername,  Hdt. 

υλΛάν9ρ^,  ή,  weibl.  Eigenname,  Od. 

ΆλΜΟψδρος,  ov,  d,  männl.  Eigenname,  II. 

αλχαρ,  τό,  (Gen.  η.  Dat.  ungebr.)  Schatzwehr, 
Schatzmittel,  Schatz,  Hülfe,  m.  d.  Dat.  Τρώίοοί, 
für  die  Troer,  II.  5,  644.,  m.  d.  Geo.  Ι/ίχαίών, 
Schatzwehr  der  Achäer,  II.  11,  823.  Ein  episches 
Wort,  welches  aach  Pind.  Pyth.  10,  80.  hat.'  (von 

άλΜ^ς,  dor.  ssgz.  bum  ihtaen,  άλίίηίΐς^ 
Pind. 


14ΐΜΒΐ^ς,  ου,  6,  Patronyn.,  des  Alk2M  Seha 
pd.  Nachkomme,  Amphitryon,  Hes.  so.  112.,  gtow. 
Herakles. 

*Ahthaς,  ov  n.  a,  6,  griech.  Männeraame,  Hdt.      > 
ahU(ß,  eine  von  Graromat.  angenommene  Prii« 
sensform  za  άλαλΜίίν,  αλ4ξω. 

άλ$ή,  ή,  i)  Slärhe,  Korperkrafi,  bes.  insofern 
sich  dieselbe  äussert',  unterschieden  von  φώμή, 
welches  die  Kraft  als  dem  Körper  inwobnend  be» 
zeichnet,  II.  17,  212.  Od.  9,  214.  17,  315.  «ί^τ^^ 
χ^ρών,  Pind.  Of.  10,  122.  Oft  verbunden  mh  ver- 
wandten Ausdrücken,  wie  mit  μίνος  α.  σθ'ίνος  bei 
Hoin.,  mit  χά^τος  bei  Ap.  Rh.,  mit  ßiot  u.  δνναμί§ 
bei  Plot.  α.  Diod.,  mit  ί^^μη  bei  Ael.  F'ur^Machi^ 
Ueberlegenfieit  f  bes.  im  Kampfe,  oft  bei  Plut.  2) 
Wehr^  Gegenwehr,  Abwehr,  sowohl  zu  eigeadr  Ver- 
theidigang,  als  zum  Schatz  Anderer;  dah.  Hülfe, 
II.  8,  140.  15,  490.  Od.  12,  120.  22,  305.  Hes. 
Pind.  u.  Tragik,  ^oia  cV  άλχήν  αίλκίμά,  Thiere, 
die  sich  muthig  zur  Wehr  setzen,  Hdt.  3,  110. 
άλχή  ^ο(»ό«,  gewalTnete  Wehr,  Eur.  Phoen.  1097. 
u.  sonst.  οΜην.  ηοίΰσ&αί  od.  τι&ίνα$.  Hülfe, 
Schutz  gewähren,  Soph.  OC.  459.  1514.  προς 
άλοίήν  τρέπβσ&αί,  sich  zur  Wehr  setzen,  Gewalt 
anwenden,  Hdt.  3,  78.  4,  125.  Pluti  u.  a.  Prosai- 
ker, woHir  seltener  auch  ek  άλχήν  τρίπ89&αί, 
Thuc.  2,  84.  u.  öfter  bei  Anrian.  Aehnlich  ,««f 
άληήν  iXd'etv,  zur  Anwendung  von  Gewalt  schrei- 
ten ,  in  Kampf  geratben ,  Eur.  Phoen.  432.  Füf 
Kampf  im  Allgemeinen  findet  sich  das  Wort  ge- 
braucht bei  Aesch.  Sept.  480.  859.  Eur.  SuppL 
685.  Rhes.  930.  Plut.  Sertor.  7.  Anton.  61.  Diö 
Cass.  3)  Kraft  zur  Gegenwehr,  d.  i.  TapferheiL• 
Muih,  II.  4,  234.  7,  164.  17,  499.  20,  381.  Pind. 
Nem.  3,  68.  Soph.  Ant..l030.  Xen.  Plut.  —  Vgl. 
Döderlein  lect.  Hom.  3.  p.  7. 

αλ*η,  ή,  Elch,  Elentbier,  lat.  Alce  od.  Α1φ$,  -  , 
Pausao.     ( Das  altdeutsche   Ellen  '  eotspricbt  dem 
griech.  αΜίή,  Stärke,  also  Siarkihier.) 

άλπήδ&ς,  eaoa,  ep,  {άληη)  stark,  muthig,  tapfer, 
streitbar,  h.  Hom.  28,  3.  u.  spät.  Epik.  In  der 
dor.  zsgz.  Form  άL•aς  bei  Pind.  Ol.  9,  110.  Pyth. 
5,95. 

ΑλΜηνωρ,  ορός,  ό,  griech.  Mannemame,  Hd€. 

αλίίηστης,  ov,  6,  x=  άλαη^ίς,  Opp.  hal.  1,  170. 

ΆλχηστΛς,  *δος,  ly,  weibl.  Eigenname,  II. 

aJU/,  Dat.  zu  άλύη,  vom  ungebr.  αλξ,  wovo9 
sich  nur  dieser  Eine  Castts  u.  nur  b.  Dichtem 
findet,  vorzugsweise  Leihethrafif  Hom.,  der  es 
funftnal  hat,  verb.  immer  αλχΧ  τηπο^ώς,  auf  teinw 
Stärke  trotzend ,  u.  braucht  es ,  II.  18 ,  158.  aus- 
genommen, nur  von  wilden  Thieren,   bes.  Löwon. 

ΑλΜίβίάδης,  ου,  ό,  griech.  Mannemame,  Hdt, 
[-  V  ^  w  -] 

άλχίβιάδίΐον^  τό,  η.  άλαίβιος,  ^,  Otternkraat, 
Nicand.  Galen. 

Αλκίδάμας,  αντος,  6,  grieeh.  Mannemame, 
Luc. 

Αλχίδας,  ου,  6,  griech.  Männername,  Thuc. 

Αλχι,δΙχη,  ή,  Gattin  des  Salmoneus,  ApoUod« 

Αλϋί^όη,  Tf,  Schwest^  der  Leukippe,  Ael.    , 

άλκίμαχος,  ov,  {μάχομαι)  tapfer  kämpfetad: 
auch  bes.  Fem.  άλχιμάχη,  Anthol.  Pal.  6,  124.  [TJ 

Αλκαμέδη,  ή,  Mutter  des  lason,  Ap.  Rh. 

Αλκιμέδων,  οντος,  6,  ein  Anführer  der  Myr- 
midonen,  U. 

Αλχιμένης,  ους,  6,  Sohn  des  Glaukos,  Apollod. 

Αλχίμίδης,  ου,  ό,  Tatronym. ,  des  Alkimot 
Sohn,  Od. 

αΜμος,   ov,  stark,   bes.  .stark  im  Kampf, 
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etr^tbwr,  Upfer,  wtcker,  Btttliig,  v«i  Hon.  an 
häsftg  Μ  Dichtarn  u.  Hdt.»  tach  bei  den  b^tteft 
Ättikern.  Seltener  tnch  von  Waffen:  w^Mcp-,  la«c- 
UA  mm  JCowpf,  wie  Ιχχοβ,  Μρα,  Hom.  «Ajj. 
iMc  τά  noXifua,  Hdt.  3,  4.  ^ρ/α  tg  mhtM^  ml- 
fuua^  HdL  3,  110.  /ZiUew  äot*  lyaey  ΛλΜψο^ 
ΜάηοΛΟ*,  epricbw.  von  ebemnliger  HerrlicblLeit, 
wie  fmww  7Voe#,  Ar.  Ein  bee.  Fem.  ά^ίίμη  bat 
Sopb.  Ai.  401.  2)*jihuiM>t,  6»  mSnnl.  Bigen- 
oaiAOt  II. 

J4L•tw6ηt  ή;  Toebter  des  Stbeneles,  ApoUod. 
jibU^oog,     6,     Röni^    der    Pbäaken,     Od. 
Attiscb  werden  die  Gas.   obliq.  ancb'  xigz. ,  wie 
WAnirov  n.  I.  w.    l^iU^ov  άπόL•γoςf  langen,  fa- 
bdbafke  Ersablnng,  PLat.  rep.  10.  p.  6l4.  B. 
'AhUnmi^  ης,  ή,  weibL  Eigenname,  Od. 
"AXtuimiog,  6,  griecb.  Männemame. 
jiliua&itnjtf    ονς,    ό,    griecb.   Männemame, 
Tbttc. 

άΐΛίφρωρ,  w,  (φ^)  eUrkbemig,  mntbige• 
Sinnet,  Aeicb.  Per».  91.  2)  'Ahtl<p(^,  o,  männl. 
Eigenname.  ..,      »      r      -i 

ΑίΜμάν.  αίνος,  der.  xsgz.  ans  ΑΪΜμαων  [— 1, 
«yec,  ion.  ΑλκμαΙων,  att.  *ΑΐΛμέων ,  ωτος,  6, 
griecb.  Männername,  Hom. 

ΑΙκμάνΜός,  η,  όν,  iß  der  Art  des  Dicbters 
Alkman,  Herodian.  , 

lAhuunwfl9tu,  att.  ^ΑλϋμΛωνΙδα^  dor.  ΑΪΜμά' 

piSeuy  ων,  oi,  die  Nachkommen  des  Alkmäon,  eine 

AristoknitenfamUie  in  Athen,  Pind.  Hdt.  Demostb. 

'  AlyMUwvis,  /ίοβ,  ή,  ein  Epos  vom  Alkmäo^, 

Sebol.  Enr.  ,      „     ,, 

*  Αλκμήνη,  ηί,  η,  Mutter  des  Herakles,  Hom. 
ΑΪΛομ^αΙ,  ων,  αϊ,  Stadt  auf  Itbaka,  Steph. 
Bti. 

άΐιηηρ,  ηρος,  6,  (aXahuSv)  Abwebrer,  Ab- 
wender:  was  man  abwehrt  im  Gen.,  αρης,  ηννών 
μλΧ  άνδρων,  Hom.  der,  von  dem  man  es  abwehrt, 
im  Dat.,  Hes. ;  überh.  Helfer,  Vertheidiger.  Dav. 
άλΛτήρίον,  τό,  Mittel  zur  Abwehr  von  etwas, 
Mittel  geaen  etwas,  spät.  Epik. 

iXiviveiov  u.  άίκνόνιον,  τό ,  att.  «Οχ.,  eine 
Gattung  Thierpflanien,  von  ihrer  Aehnlichkeit  mit 
dem  Nest  des  Eisvogels,  aiatvniv,  benannt,  Dioscor. 
άΐΛΡΟν$ίος,  att.  ahtv6vtu>g,  ov,  Fem.  auch 
9la,  Ael.  nat.  an.  1,,  3β.  άλΜυόνίω»  ήμέραι  = 
abtvovi^H,  Arist. 

Ahivovsvs,  έως,  6,  ein  Gigante,  Pmd. 
ΑΙκνόνη,  V,   weibl.  Eigenname,  Π.  9,  562. 
mit  Spitxners  Note. 

άίκνονίδίς,  al,  att.  dAjc.,  mit  u.  ohne  νμέραι, 
die  14  WioterUge,  während  welcher  der  Eisvogel 
nein  Nest  baut,  Ar.  Av.  1594.  Alb.  Hesycb.  s.  v. 
Weil  das  Meer  um  diese  Zeit  ohne  Stürme  ist, 
wurden  sie  das  Symbol  tiefer  Ruhe. 

ahcooviov,  τό,  att.  άλκ.  =  άL•vόvtιov. 
ahntoviOi ,  ov ,  att.  cUm.  ,  vom  od.  zum  Eis- 
vogel gehörig.  „       ,>  <,      » 

άΧηνονΙς,  ίδος,  η,  att.  αλ«.,  Dem.  ν.  αΐηνων, 
kleiner  Eisvogel,  überh.  =  ά^^νών,  hf.  Rh.  Vgl. 
άΙχν^Ιδβς,  2)  θάλασσα  ΆλκυονΙς,  ein  Theil  des 
krissäischen  Meerbusens,  Strab. 

'  άΐΗνον^^δίς,  ai,  sc.  ήμέραι,  att.  αλχ.,  wahrsch. 
nur  f.  L. ,  herstammend  aus  Schol.  Ar.  Av.  251. 
s.  άλϋίνονίδΒς.  «^      .       j       w        • 

άλκνών,  όνος,  ή,  att.  αλανών,  der  Neereis- 

vogel,  älcedo  hi$pida,  Voss  Virg.  Georg    t,  339. 

vgl.  9ΐηρνΙος,    Zuerst  bei  Hom.    (Wird  von  (τΙς 

Q.  χύω  abgel.)  ,,     ' 

euUcei,  ungebr.  SUDJnf.  zm  aXaXMitv,  s.  αλίξω. 
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flUUa,  (Neatr.  plnr.  von  alXot  mit  vecänderler 
u.  geschwächter  Betonung)  eine  beschränkende  Par- 
tikel, welche  ebensowohl  bei  Gegenüberstellung  ein- 
zelner Glieder  eines  Satzes,  als  ganzer  Sätze  ge- 
braucht wird.    I)  Bei  Gegenüberstellung  einzelner 
Satzglieder :  afUim,  aber,  u.  bei  Beziehung  auf  ein 
nenitives  Urtbeil :  »ottdem,  σοφός  σν  μάντ»ς,  άλΙΛ 
ταδιίΜίν  ψύ,ων,  Sopb.  ΑηΙ.  1059.   μη  oSv  «4v«?re, 
JlW   täte,   PUt.  conv.  p.  175.  B.  —    Folgen  in 
aneinander   gereihten   Satzgliedern   mebrere   αλλά 
nach  einander,  so  stehen  diese  in  keiner  Beziebang 
unter  sich,   sondern  jedes  bildet  einen  Gegensatz 
zu  dem  vorhergebenden   Gliede ,   wie  αλλά   imU' 
ovn  Άχάήϊ  χόλος  φρ§αίν*,   άλλα  μ$&ημων,   iL  2, 
241.  vgl.  860  f.    Od.   14,   151.   Sopb.  Tr.   1151. 
Phil.  410.  n.  sonst  oft  in  Poesie  u.  Prosa.  —  In- 
volvirt  der  erste  Satz  schon  den  Gedanken  an  die 
nachfolgeiide  Beschränkung,  so  wird  demselben  bei 
.  affirmativem  Inhalt  μέν  beigegeben,  bei  negat.  lobalt 
ov  μόνον,  die  mit  dem  folgenden  αλλά  correspon- 
diren,   wie  z.  B.  ¥v&*  άλλο*  μίν  πάντ$ς  ίαΐ^ψψ• 
μησαν  jfxaiol,    αλλ'     otm   !^^1ε»%    Α/α(^μ9^ονΛ 
ηνδανβ  &νμψ,   Π.  1,  24  f.     τνχη  καια;  μίν  αντη 
/*,  αλλά  ανγγνώμην  ^β«,  Sopb.  Tr.  32β.     ου  μί^ 
νον  άπαξ,  αίλά  ηολλάηις,  Plat.  Phaedr.  ρ.  228.  Α. 
Enthält  das  zweite  Glied  eine  Steigerung,  so  tritt 
nach  ov  μόνον  zu  άλλα  nocl^  nai,  zuweilen  auch 
προς  τοντοίς,  ζ.  Β.  ov  μόνον  ηρκϊοΒ  τψ  &itf  τον 
σώματος  ίπψΛλη&ηναί,  άλλ*,  οπδο  μέγίοτόν  iort, 
ηαΐ  την  ^ιυχ;ην  αρατίστην  τφ   άν^ρώπΐ^  ίνέφνβΒ, 
Xen.  mem.  1,  4,  13.    Νανσιανδης  ον  μόνον  £αν- 
τόν  Τ€  ηαϊ  τονς  οίηέτας  τρίφα,  αλλά  προς  τοντοΗ 
ηαΐ  νς  πολλονς  $utl  βονς,   ebend.  2,  7,  6.     Bei- 
spiele über  das   einfache  άΧλά  u.  lUiU  mal  nach 
ov  μόνον  hat  Lehmann  zu  Luc.  dial.  mort.  12,  1« 
gesammelt.    Auch  ohne  vorausgehendes  μόνον  fin- 
det sich  alXa  %a£,  ja  ieihsi,  ήα  sogar  nach  negi(L 
Wörtern,  wie  nach  ονδέ,  Xen.  mem.  1,1,  11., 
nach  ονδίίς.  Dem.  Leptin.  p.  460,  2.  u.  dazu  Wolf 
p.  226  (p.  273  Bremi).  Jacobitz  Lucian.  Toxar.  2.. 
p.  3.  —    Statt  ov  μόνον  findet  sich  im  Vorder- 
gliede  auch    ονχ  οτι  (μή  οτι)    od.    ovr   όπως   (βΛη 
ίπως)  mit  nachfolgendem  άύ,ά  u.  άλλα  nai,  über 
deren  Uebersetzung  ίίπως  u.  οτι  nachzusehen  sind 
nebst  Herrn.  Viger  p.  804  f.  Rost  gr.  Gr.  p.  697. 
—  Zu  Bekräftigung  u.  Hervorhebung  werden  dem 
ersten  Gliede  oft  die  Partikeln  τοί,  ήτοι,  yi  η.  a. 
beigegeben  u.  dem  άλλα  gesellen  sich  yi  u.  όμως 
zu.  —   Als  besondere   Arten   des   Gebrauchs  der 
Partikel  άλλα  bei  der  Gegenüberstellung  einzelner 
Satzglieder  sind  zu  bemerken :  1}.  im  hypothetischeD 
Nachsätze,   der  einen  Gegensatz  zu  dem  Vorder- 
satze enthält,   gebrauchen  die  Griechen  oft  άλλα, 
αλλά  nai,   άλλα  π^ρ,   do€h^  doch  wenigstem.     So 
άλλα,  II.  1,  281.  8^  154.  24,  771.    αλλά  πιρ,  IL 
12,  349.  362.  li.  nach  ^\ηίρ  rc  folgt  άλλα  τί,  IL 
10,  226.  22,  192.    αλλά  τ t  nai,  IL  1,  81.  u.  nach 
biossein  ππ^ρ  folgt  άλλα  re  nai,  11.  21^  577.    So 
auch  in  Prosa  häufig  άλλα  nach  «i  u.  e<  μη ,  wie 
z.  B.  Plat.  Phaed.  p.  91.   B.    Gorg.    p.  470.  D. 
Soph.  p.  154.  C.  u.  sonst,  Xen.  An.  2,  5,  19.  3, 
2,  3.  7,  1,  31.   Cyrop.  8,  6,  18.  u.  a.    Seltener 
als  nach  den  hypothet.  Partikeln  findet  sich  dieses 
άλλα  auch   nach  den '  Zeitpartikeln  zu  Anfang  des 
Nachsatzes,  wie  nach  νπΗδή,Ο^.  14,  151.,  nach 
t!t%i,  Soph.  OC.  241.  —  2)  übereinstimmend  mit 
dem  ( eben  angeführten  Gebrauche  ist  άλλμ  zu  er- 
klären, wo    es  in  der  Mitte  eines  Satzes  nebei 
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^ooijl^ft  Werte,  aof  welehem  der  Htuptoaeh- 
droek  lief:!,  erscheint  o.  durch  wenigeteiu  za  aber* 
setxen  Ut.  Es  ist  joämlich  dieser  Gebreuch  eUip- 
tiseb  u.  durch  Ergänan^  eioes  aus  dem  Zasam- 
■Mühaiig  ZQ  entl^hneodeo  hypothet.  Verdersatzet 
xm  erklären^  wie  z.  B.  Soph.  Et.  411:  ώ  ^tol 
«MT^yOi,  ovyyirea&d  γ*  αλλά  vvv,  helfet  wenigstem 
jjetzty^wo  ii  μη  ποότ^ρον  zu  ergänzen  ist.  W 
^r*  ar  αλλά  ψνν  σ  h*  ώψΒλοΊμ*  ίγώ\  was  iLann 
ich  dir  jetzt  utenig$ieHt  noch  helfen?  Soph.  Ant. 
552.  nuQaoaj*  άΙΧ  νμΰςγ^,  \tvstichi  wenigtien• 
Ihr  et,  Soph.  OC.  1276.  vgl.  1405.  Hlv  ovv  αλλά 
9V¥  γ*  hi  ί^έληο&δ  στρατίνΒσ&αί,  Dem.  ρ.  37,  18. 
Dieser  Gebranch  ist  bes.  bei  Tragikern  sehr  hänfig, 
9.  Herrn.  Viger.  p.  811.  Pflngk  Eurip.  Med.  912. 
Wander  Soph.  Phil.  1023.  —  3)  nach  negaüy.  Ans- 
drucken,  bes.  nach  ονδιίς  η.  μηδΒίς ,  mag  dem- 
selben άλλος  η.  'ίηρος  beigesellt  seyn  od.  nicht, 
ferner  nach  Fragen,  in  denen  άλλος  od.  ein  negat. 
Aasdrnek  enthalten  ist,  wird  αλλ*  η  η.  seltener  αλλά 
allein  angewendet  im  Sinne  des  deutschen  au$ter  u, 
alt,  um  die  vorhergehende  Behauptung  durch  eine 
Ausnahme  zu  beschränken ;  z.  B.  αρννριον  μ^ν 
ov*  ίχοφ  αλλ*  η  μ**ρ6ν  τ«,  Geld  hab  ich  nicht, 
mianer  eine  ganz  unbedeutende  Summe,  Xen.  An. 
7y  7,  53.  μηδίν  άλλο  Soutilv  ehai  αλη&ές  αλλ* 
^τό^  σωματοΒ^δές,  Plat.  Phaed.  ρ.  81.  Β.  τις  &y 
tU  άλλο  τι  άποβλίψας  t^  Βαλην  η  άνδρίίαν  πρ- 
1«κ  έΐποι  αλλ*  η  e<V  τοΓγο  τό  μέρος,  Plat.  rep.  4. 
ρ.  429.  Β.  ίπαιοδ  δ*  αντόχδίρ  νιν  οντις  αλλ* 
t/W  τλάμων,  Soph.  ΟΤ.  1331.  Bei  Hom.  immer 
BOT  άλλα  ohne  beigesetztes  η.  Od.  8,  311  f.  12, 
403  f.  14,  301  f.  21,  70  ff.  Vgl.  Sullbaum  zu 
PUt.  Phaed.  .p.  81.  B.  Engelh.  Plat.  äpol.  §.  22. 
-^  la  Demosth.  Phil.  1.  p.  45.,  wo  αλλ*  η  ohne' 
negat.  Vordersatz  steht ,  auf  welchen  es  bezogen 
werden  könnte,  ist  es  elliptisch  zu  fassen  u.  ούδίν 
άλλο  zu  er^nzen.  Aehniich  wie  in  den  eben  an- 
gefahrten 'Stellen  steht  auch  άλλα  nach  ov  μάλλον 
«.  ov  τό  πλέον  im  Sinne  des  deutschen  alt  (eig• 
wmdem  im  Gegeniheil ) ,  wo  nach  der  gew.  Aus- 
drueksweise  η,  zu  erwarten  w}ire,  wie  z.  B.  Thuc. 
2,  43:  τάαον  ίλαβον  έπίσημότατον ,  ου*  tv  φ 
«soTcu  μάλλον f  άλλ*  fv  ψ  ή  δόξα  αυτών  χατα- 
λέίπέται,  e|>end.  1 ,  33 :  Ι'στίν  6  πόλεμος  ονχ  ο- 
fiXtttv  τό  πλέον,  άλλα  δαπάνης.  —  II)  Bei  Ge- 
geouberstellung  ganzer  od.  selbstständiger  Satze 
entspricht  άλΐία  dem  lat.  ai,  dem  deutschen  doch 
«.  kezeichnet  den  Uebergang  zu  etwas  Verschie- 
denem od.  Entgegengesetztem.  Am  häufigsten  er- 
seheint daher  αλλά,  wo  der  Faden  der  Rede  ab- 
gebrochen u.  zu  etwas  Anderm  rasch  übergegangen 
wird.  Besonders  zu  beachten  sind  folgende  Fälle: 
1)  άλλα  bildet  den-  Uebergang  in  der  Rede,  wenn 
der  Sprechende  eine  Gedankenreibe  verläset  u.  zu 
etwas  Anderem  übergeht,  sey  es  dass  dieser  Ue- 
bergang willkührlich  od.  auch  durch  die  Dazwi- 
sebenknnft  einer  Erscheinung  veranlasst  ist.  Bei- 
spiele bieten  Dichter  u.  Prosaiker  in  grosser  Fülle, 
wie  IL  1,  135.  140.  204.  233.  287.  320.  393. 
421.  493.  522.  u.  sonst  überall,  ebenso  auch  bei 
den  dramatischen  Dichtern ,  nicht  minder  auch  in 
Prosa,  hauptsächlich  im  Dialog.  Daher  häufig  auch 
άΧΧά  Mal  ως,  doch  auch  so,  obgleich  dem  so  ist, 
II.  1,  116.  u.  sonst,  das  Gegentheil  davon  aJlJl 
ovd^  <ocr  doch  auch  so  niohl^  demohngeachtet  ηΐϋλΐ. 
Od.  1 ,  6.  u.  sonst,  auch  in  Prosa.  —  Gleicher 
Gebranch  des  άλλα  findet  sich  2)  bei  raschen  Ent- 
gegnungen, die  jedoch  nicht  immer  verneinend  zu 
s^yn   brauchen ,    sondern    auch    bewilligend    seyn 


kSnnen,  wie  PUt.  Prot.  p.  330.  B.  Gorg.  p.  440. 
A.  Xen.  Cyr.  3,  1,  40.  Die  deuUche  Uebersetsuag 
hilft  sich  da  mit  ei!  ja!  W  ...  ja!  gut!  nein! 
das  griech.  cuUci  aber  bezeichnet  durchgängi|f  dea 
Gegensatz,  in  welchem  die  Meinung  des  Erwiedem- 
den  zu  der  des  Andern  steht,  u.  dass  zu  dieser 
im  Gegensatz  gegen  jene  neiy  übergegangen  wird^ 
s.  Ar.  Ach.  402  ff.  —  Die  Entgegnung  kana  auch 
die  Gestalt  einer  Frage  annehmen ,  u.  so  ersebelot 
άΙΧά  3)  oft  in  Fragen,  häufig  noch  bekräftigt  durch 
ein  beigeselltes  17,  unser  deutsches  verwunderndes 
wie?  od.  so  im  Ausruf,  Plat.  Gorg.  p.  447.  A. 
άλλ*  y,  τό  λη^όμβνοτ,  αατόπίν  έορτης  ηκομβιν; 
wie?  komme  ich  etwa,  wie  man  im  Sprichwort 
sagt,  nach  dem  Feste?  od.  so  käme  ich  naeh  dem 
Feste !  άΧλά  kündigt  auch  hier  dea  Gegeasatx  an, 
in  welchem  die  Vorstellung  des  Fragenden  zu  der 
eines  Andern  gedacht  wird,  und  dieser  Gebrauch 
ist  sehr  häufig  u.  allgemein  in  der  griech.  Sprache, 
bes.  in  kurzen,  dicht  znsammengehäuften  Fragen, 
wo  wir  es  durch  oder  übersetzen,  wie  Xen.  An. 
5,  8,  4:  πόηρον  ητονν  τί  σ$  *αΙ,  eitsl  μοί  ονη 
ιδίδονς,  tnaiovf  αλλ*  άηήτονν;  άλλα  πβρί  πα•^ 
διχοίν  μαχόμενος;  άλλα  μ»^νοίν  αιαρι^νηοα;  siehe 
das.  Krügers  Anm.  u.  vgl.  Lys.  or.  funebr.  74.  — * 
4)  erscheint  άλλα  oft  in  Aufmunterungen  u.  im 
pathetischen  Ausruf,  weil  durch  diese  der  Faden 
der  Rede  unterbrochen  wird,  wo  wir  es  durch 
nun  od.  so  ....  den»  übersetzen ,  um  zu  bezeich^ 
neu ,  dass  die  Aufmunterang  im  Vorhergehenden 
begründet  sey.  In  Aufmunterungen•  theils  mit  Im- 
perat.,  theils  mit  Conj.,  viie  aU.'  l'&t,  IL  1,  32. 
άλλα  Jti&io^t,  11.  1,  259.  274.  u.  das  bekannte 
άλλ*  ϊωμβν.  Häufig  gesellt  sich  zu  άλλα  noch  das 
ermunternde  äys  in  derselben  Verbindung,  wi^  mit 
Imperat.,  II.  1,  210.  337.,  mit  Conj.,  II.  1,  62. 
u.  sonst.  Dem  Vocaliv,  welcher  die  Anrede  ent- 
hält, tritt  άλλα  bei  Dichtem  zuweilen  nach,  wie  , 
Pind.  Ol.  6,  37 :  J  Φίντις,  άλλ«  ζδυξον.  —  5)  end- 
lich steht  άλλα  selbst  zu  Anfaug  einer  neuen  Hede, 
die  entweder  eine  Missbilligung  dessen,  was  ge- 
schehen ist,  enthält,  od.  gegen  eine  herrschende 
od.  bei  der  Gegenpartei  vorausgesetzte  Vorstellung 
od.  Meinung  gerichtet  ist.  Ersteres  ist  der  Fall 
Od.  4,  472.,  letzteres  im  Beginn  von  Xen.  conviv. 
u.  der  Schrift  de  republ.  Lacedaem.  —  6)  durch 
Ellipse  sind  zu  erklären  die  attischen  Ausdrücke: 
ov  μην  άλλα,  ov  μέντοι  άλλα,  jedoch,  indess,  wo- 
durch eine  Behauptung  beschränkt  und  beriebtigk 
wird.  Es  bedeutet  nämlich:  ov  μην  άλλα  u.  ov 
μέίτοί  άλλα ,  doch  nicht ,  sondern ,  n.  ist  also  zu 
der  Negation  das  Verbum  des  vorhergehenden  Satzes 
oder  ein  demselben  entsprechender  Ausdruck  wie- 
derholt zu  denken,  z.  B.  Xen.  Cyr.  1,  4,  8:  d 
ίππος  πίπτα  έΐς  γόνατα,  ηαϊ  μακρόν  isomuvov 
iieτρaχηL•σsv'ov  μην  (verst.  έξβτραχηλαβΒν)  άλλ* 
έπέμδ/νδν  ο  Κΰοος,  das  Pferd  stürzte  u.  warf  bei- 
nah auch  ihn  ab;  doch  nein,  sondern  Kyr.  blieb 
darauf,  d.  i.  jedoch  blieb  er  darauC  Plat.  conviv. 
p.  173.  A.  nachdem  gesagt  ist,  wer  dem  ApoUodor 
die  Sache  erzählt  habe,  antwortet  dieser:  Aristo- 
demos,  setzt  aber  sich  verbessernd  hinzu :  ov  μέν» 
ro»  (verst.  ]Αρ*θΓΟδημϋς  διηγδΤτο)  άλλα  ual  2W» 
%ράτη  γ8  ϊνία  ηδη  άνηρόμην  -wv  ineütov  ηκονσα, 
indess  befVagte  ich  auch  den  Sokrates  schon  über 
Einiges.  Auf  gleiche  Weise  ist  auch  ov  γάρ  άλλα 
EU  erklären,  welches  in  Erwiederungen  gebraucht 
wird  mit  Beziehung  auf  eine  vorhergegangene  Frage 
od.  Aensserung,  wie  z.  B.  Ar.  Ran.  58  f. :  ξνν9* 
γίνου  τω  Κλδία&ένίίί  Μή  οηωπτέ  μ*,  ώ^έλφ*•   οχ 
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γΛρ  (vcrÄL  ξννίγα'όμην)  αλλ*  ftw  ηαπ^ς,  katteet 
dn  mit  UHstlienee  ra  thon?  Spotle  nicht,  meio 
Brodcr!  nein!  mir  f^ebfft  ja  schlecht.  Ebead.  49β: 
φίρί  dt)  ταχίως  αντ\  ου  γάρ  (verst.  ^$ση  μή 
φίρι•ν)  Αλλά  nsitniov,  tUnn  man  ronss/e  doch  ge- 
horchen. —  III)  Von  Parlikelverbindan^n  let  bei 
άΐλά  wenig  lu  bemerken  \  weil  ee  mit  keiner  an- 
d«rn  Partikel  eine  Begriffsrerbindnng  eingeht.  Son- 
dern nnr  jede  der  beigesellten  Partikeln  ihren  Sinn 
für  sicJi  behält.  Was  indes«  im  Vorhergehenden 
noch  nieht  beräcksiehtigt  ist,  soll  hier  kurz  erör- 
tert werden,  άλλ*  αρα:  Λ)  bei  Hora.  ist  αρα  in 
dieser  Verbindung  entweder  blossFortgangsparÜkel, 
die  unübersetzt  bleibt  (s.  αρα),  wie  U.  6,  418., 
oder  weist  auf  den  Kreis  altgemeiner  Vorstellungen 
hin  (s.  Λρα),  dötli  aUt»  (wie  man  Bieht,  wie  der 
Angenschein  lehrt),  wie  II.  12,  .^20.  b)  bei  Atti- 
kem  meist  in  Fragen ,  die  mit  Rncksicbt  aof  vor- 
her gemachte  Zugeständnisse  ausgesprochen  wer- 
den, 80  dass  αρα  die  Folgernng,  alka  aber  den 
Gegensatz  der  Meinungen  bezeichnet ,  .  s.  Plat. 
£nlbyd.  p.  290.  E.  apol.  p.  25.  Α.;  dagegen  άΐλ* 
αρα,  wenn  die  Rücksicht  auf  Begründung  im  Vor- 
hergehenden mangelt,  wie  Plat.rep.  2.  p.  381.  B.  E. 
In  den  Ausgaben  indess  schwankt  oft  die  Betonung. 
—  αλλ*  ovp,  nun  denn,  Snph.  Ant.  84.  Plat.  Prot, 
p.  .^10.  Α.,  bes.  auch  im  Nachsatz  der  Ilypolhesis, 
Plat.Pbaed.  p.9t.  B.  b.  sonst.  —  dAitcü )^(>  u.  αλλά  ... 
γάρ ,  doch  . . .  /β,  ja  dochj  doth  . . .  freilich,  aber 
freilich,  Soph.  Phil.  874.  Plat.  Prot.  p.  310.  E. 
Pbaedr.  p.  228.  Α.,  verstärkt  άλλα  γάρ  Bt,,  Soph. 
Ai.  187.  Ant.  155.  u.  αλλά  γάρ  toi,  Soph.  Phil. 
81.  Zuweilen  wird  der  Satz,  den  γάρ  begründet, 
noch  nachgesetzt,  vgl.  Bottm.  Soph.  Phil.  81. 
Elmsl.Eor.  Heraol.  481.  Rost  gr.  Gr.  p.  707. 
Das  Gegentheil  von  αλλά  γάρ  ist  άλλ*  ου  γάρ, 
ja  doth  ni€hi,  doch  freilhh  nicht,  aber  freilieih  nicht, 
Od.  14,  355.  19,  591.  Soph.  OR.  1409.  Plat. 
Prot.  p.  33β.  C.  rep.  10.  p.  595.  C.  —  Besonders 
hänfig  gesellen  sich  dem  αλλά  Bekräflignngswtirter 
tu,  wie  άλλ*  ήτοι,  doch  traun,  jedoch,  II.  1,  140. 
4,  9.  13.  A2.  Od.  19,  594.,  so  auch  άλλα  τοι 
od.  άλ?,ά  ...το#,  Soph.  Tr.  1107.  Plat.  Prot, 
p.  .335.  B.,  άλλα  ...  μίντοι,  Soph.  Phil.  524. 
Plat.  Prot.  p.  331.  D.  Gorg.  p.  5i7.  A.  rep.  1. 
p.  349.Ά.,  αλλά  μην,  Plat.  Prot.  p.  339.  D. 
G«rg.  p.  506.  D.  —  lieber  Bdtg  n.  Gebrancb  der 
Partikel  vgl.  Härtung  Partikellehre  2.  p.  30-^49. 

άλλ*  αρα  u.  άΧλ*  ίρα,  s.  άλλα  1ΙΓ. 

άλλα  γάρ ,  άλλα  γάρ  9ή ,  αλλά  γάρ  τοι ,  s. 
i^LUc  III.       ^ 

άλλα  γΒ,  doch  weaigstens,  s.  άλλα  Ι. 

αλλαγή,  ή,  (άλλάοαοί)  Verwechselang,  Ver- 
tavscbofig ,  Tausch ,  Anstansch ,  Aesch.  Plat. ; 
Taaschhasdel ,  Handel  überk. ,  soΛvohI  Ranf ,  als 
Verkanf,  Arist.  Polyb.^  2}  Abweehseluag ,  Verän- 
derang,  Wechsel,  Soph.  Plat.  3)  der  Ort,  we 
man  wechselt,  die  Station,  bei  spät.  Historik«  nach 
Eost.  531,  21. 

ολΧαγμΛ,  τέ,  das  Vertauschte,  der  Tausch, 
Meleag.  58.   2)  das  vom  Verkanf  Gelüste,  Clem«  AI. 

άλλαγμάς,  ο,  =  αλλαγή,  Manetho. 

άλλα  mal,  β.  άλλα  1,  1. 

eUZeutr^W,  Adj.  verb.  von  allaoom ,  man 
nuat  od.  έοΗ  umtauschen, ,  wechseln,  Plut. 

dXlmrt9»9,  ή,  όρ,  zum  Tausch  od.  Handel 
gehörig,  ή  aklattruaj,  Belreibaag  des  Handels, 
Plat.  Soph.  p.  223.  C. 

άλύ  μήψ,  s.  aUm  lir. 


*Αλλάντη,  t),  Stadt  in  Makedoiiieo  «.  ein• 
andere  in  Arkadien.    Einw.  *ΑλλάψτΜ9,  Steph.  Byii* 

άλΐάντιον,  rh.  Dem.  von  αλλάς,  Ifoeris  p.  12. 

άλλαντοίΐδής,  it,  {αλλάς,  Μίδος)  wurstfBi*- 
mig,  Galea. 

αλλαντοποιεία.  Warst  maeheo,  von 

άλλανταηοιός ,  ο,  {αλλάς,  πο&έο»)  Worttna- 
eher,  Diog.  L.  2,  60. 

άλλαντοπωλ4ω.  Warst  verkaufen,  Ar.,  voo 

άλλαντοηωλης,  ov,  i,  («JUac,  «fw^i«)  Wopet- 
händlor.  Ar. 

άλλάξ,  Adv.  (άλλάϋοω)  wechselsweis,  waeli- 
selseitig,  muiuo,  Empedoel. 

αλίαξις,  ίως,  ή,  (άλλάσοω)  Vertaaschae^ 
Vch»eshselang. 

άλΧα  ηίρ,  s.  άλλα  \,  1. 

αλλάς,  άντος,  6,  Warst;  das  Wort  deutet 
aar  allium ,  Knoblaach ,  der  zor  Wurst  genomneu 
warde,  Ar. 

άλλάοσω,  alt.  άλλάτχω,  f.  «fw,  aor.  1.  pstes. 
ήλΐάχ^ν,  stets  bei  fldt. ,  gew.  bei  den  Trag., 
zuweilen  bei  Ar.;  aor.  2.  pass.  ήλΐάγην.  In  att. 
Prosa  vorherrschend,  {άλΧος)  eins  für  das  andere 
nehmen  oder  geben ,  vertauschen ,  verwechaela, 
wechseln,  άλλάτηιν  γωραν,  πάλιν,  das  Land,  die 
Stadt  ^^cbseln,  d.  l.  ans  einem  Orte  jui  einen  an- 
deren geben ,  Plat.  c/id^c  άλλάξαι ,  eine  verän- 
derte Gestalt  annehmen,  Enr.^  Bacch.  53.  1329. 
άλλάττίΐν  ro  laitxov  Μος  δις  πολλάς  μορφάς^ 
seine  Gestalt  in  viele  Formen  verwandeln,  Plat. 
rep.  2.  p.  380.  D.  πίτραις  άλλάτηι»  δίμης,ϊη 
Stein  verwandeln,  Orph.  Arg.  1297.  ^^9*^  «λ- 
λάττίΐν  τινί  arti  τ»νος,  Einem  Daijk  als  Entgel- 
tung für  etwas  abstatten,  Bar.  Ale.  677.  («aOPflagk.) 
φόνον  ψον^υοιν  άλλάττΗν,  den  MUrdern  mit  Mord 
vergelten,  Enr.  El.  89.  —  Med.  άλλάτηο&αί  c*, 
etwas  für  sich  tauschen,  eintauschen,  kanfWn,  überh. 
sich  aneignen ;  etwas  von  dem  Seinigen  vertaasehen, 
verkaofen.  Beide  Bdtgen  vereinigt  Plat.  legg.  11. 
p.  915.  D.  Boa  dia  τίνος  ώνης  ij  nal  πρά<ηω9 
aXiarctTai  τις  ϊηρος  αΧλφ,  was  Jem.  aof  den 
Wege  des  Kaufs  von  einem  Anderen  an  sieh  bringt, 
oder  durch  Verkauf  einem  Andern  abläsest.  Statt 
des  Dat.  der  Person,  den  nach  Hdt.  7,  152.  hat, 
auch  προς  τίνα,  Plat.  legg.  11.  p.9l5.  E.  α.  sonst. 
Für  kanfen,  einkaufen,  abkaufen,  mit  u.  ohne  den 
Zusatz  άντΙ  αργυρίου,  Plat.  rep.  2.  p.  371.  C.  D. 
Anch  metaph.  άλΧάττίο^αί  τί  τίνος  od.  avri  c•* 
νος,  etwas  mit  etwas  erkaafen,  oft  bei  Diod*  Plut. 
Dinn.  Hai.  u.  Luc.  Dabei  wird  oft  das,  was  man 
erwirbt,  im  Gen.  mit  od.  ohne  avri,  u.  das^  was 
man  daHir  gibt,  im  Acc.  gesetzt:  etwas  gegen 
etwas  vertauschen,  wie  z.  B,  njr  πψιραυτίκΛ  ÄU 
πιδα  οϋη^ος  άλλάτ^ίο&αι,  die  Hoffnnng  des  Au- 
genblicks gegen  nichts  vertauscheu ,  Thac.  8,  82. 
TT/»'  τιλεντήν  «vrl  n^i  των  ζώντων  «Itv^c^^tf 
άλλάΐΤ6ο&αι,  eich  den  Tod  *eiuhandela  for  das 
Heil  der  Mitwelt,  Plat.  Menex.  p.  257.  A.  mX- 
iartfo&ai  τι  προς  τι ,  etwas  gegen  etwas  ver- 
UuscheA,  Dem.  p.  1280,  28.  In  derselbea  Bdtg 
hat  Aesch.  Prom.  967.  d.  Act.:  της  οης  λβτρ9*α% 
την  ittiiv  δυςπραξίαν  ουχ  &ν  άλΧάξαιμ*  ίγω ,  ηιη 
deinen  Dienst  will  ich  mein  Elend  nteht  verkaufen, 
etil  Act  T£,  άλλα  Tt  mal,  s.  αλλά  \,  1. 
άλλα  τοι,  8.  άλλα  Ι.  α.  III. 
άλλάχη,  Adv.  {άλλος)  an  einer  anderen  Stelle, 
anderswo,  an^erswohifl.  αλλύς  aklofi},  der  Eine 
da,  der  Andere  dort,  der  Eine  dabia^  der  Andere 
derthia,  Xen. 
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Μ.  pr  37.  «.  Moer.  p.  11.  aU  teblecfatere  Form. 

άΙλαχόΟ'ί,  Adv.,  =  uiXod^  tuderswo,  geU« 
aalt  T«B  Tbom.  M.  p.  37.  n.  Moer.  p.  II.,  bat 
Timki  mem.  4,  3,  8.  . 

άλίαχόοί,  Adv.,  minder  ^te  Form  et.  αΐίύ9§^ 
ajiderswohin ,  s.  Thom.  M.  p.  37.  Moer.  p.  11. 
Fir  άΙλ»χό&ί  scheint  es  za  stehen  Xen.  Cyr.  7, 
4,  7.,  jedoch  nor  nach  deotschem  Spraohgefcraaob. 

άΙΙαχον,  Adv.,  =^,  άΐλοίχη,  anderswo,  an  ei- 
ner andern  SteHe.  Von  Thom.  M.  p.  37.  u.  Moer« 
p.  11.  als  minder  {^ote  Form  st.  alXo&t  bezeich- 
oet.     Doch  hat  es  Xen.  zwei  Mal. 

ulleyov^  άΙΧέξαί,  ep.  st.  avileyov,  αναΧ/ζα«, 
IL   21,  321.  23,  253.,  s.  άναλίγω. 

άΐΐ^ιαίληΐία^  ?},  die  HUafiin;  eines  anfs  an- 
dere, Enst.  12,  2.,  von 

άΙΙ^πΛίληΧος ,  op,  eins  aafs  andere  gehUnft, 

2 »mies  Wort,  ii»$  sich  bei  Basil.  Nicet.  Enniath. 
ast.  findet. 

•iXfit  eigentl.  Dat.  fem.  von  αΙΧος,  1)  Orts- 
adverbinm,  n.  zwar  a)  an  einer  anderen  Stelle, 
ttderswo,  Π.  13,  49.  Sopb.  Ρμΐ.  23.  Xen.  Hell. 
6,1,  17.  u.  sonst.  Bei  Hdt.  aneh  τή  αΙΧη  ,  2, 
ae.  4,  28.  b)  anderswohin,  11.  5,  lä?.  OA.  17, 
478.  18,  288.  Sopb.  Plat.  :?^en.  u.  a.  %«r«^  τι 
«Uii^.es  gebt  verloren,  gebt  hin,  II.  1,  120.  H^Lff 
mmlÜklfi^  hierbin  α.  dorthin.  «Aloe  αλίΐι;,  EineV 
4«Ma ,  der  Andere  dertbin ,  Hdt.  7,  25.  ii.  Attik. 
2)  Modalitttsadverbiüm :  auf  eine  andere  Weise, 
anders,  unter  andern  Umstanden,  aas  einem  andern 
Grande,  sonst,  IL  15,  51.  H-dL  a.  Attik.  uklfi 
nfi^  aaf  irgend  eine  andere  Art,  Plat  coav.  p. 
lif*,  C.  αΙΙη  ποίλαχή,  aoF  vielfache  andere  Weise, 
Hdt.  β,  21.' Plat.  conv.  p.  205.  D.  allora  äkln, 
bald  auf  diese,  bald  auf  eine  andere  Weise,  Plat. 
Tim.  p.  4».  D. 

all*  iL  s.  άΙΧά  L  3. 

^a*  η,  8.  άΐλά  IL  3. 

άλΐηγορέω,  (αλΧος^  άγορ^ίω)  etwas  anders 
sagen ,  als  es  verstanden  werden  soll ,  es  allego- 
rieeb,  MMlich  ansdröcken.  Pass.  άΙΧψ/γορίίτΛί  r« 
9ίς  τι ,  es  deutet  etwas  allegorisch  auf  etwas  hin, 
es  i'st  unter  etwas  etwas  andere«  zu  verstehen. 
2)  aUegorisch  erklären.  Zuerst  bei  Plut.  u.  Athen. 
Dav. 

άλΧηγόρημα,  τό,  alleeoriscbe  Hedeweise,  Re- 
densart od.  Erklärung.     S>ät.  Wort; 

άΙΙηγορητης,  ov ,  6\  allegorischer  Ausleger 
aiaes  Mythus,  z.  B.  Palaepbatus,  Eust.>a.  sehr 
Spit. 

οίληγορια,  f/ ,  Allegorie  ,taliegorisebe,  bsld- 
liebe  Aiideutang  od.  Darstellung  durch  einen  ao- 
4ero  Namen  od.  ein  Bild.''  2)  allegorisebe  Aus- 
l^oBg,  bes.  mythischer  Sagen  u.  Mähreben  in 
physischer  od.  moralischer  Beziehung.  Zuerst  bei 
Cic.  B.  Plut.   Dav. 

άίληγι^αής^  η,  6v,  Adv.  — ηώς^  allegoriecb, 
aUegorisch  ausgedruckt.  Longin.  u.  Spät. 

αΙΧηητος,  ov,  poet.  st  aXfjmoi,  Hob. 

όΧΧηΧαΙτιος,  ov,  {αΧΧήΧων,  αίτια)  gegenseitig 
voB  sich  Ursache  seyend,  eins  als  Ursache  des  an- 
dern gedacht,  Just.  Mart. 

άΧΙηΧίνί^ο^,  ov,  (ivBiw)  in  einander  einge- 
fosst  ed.  verschlungen ,  Schol.  Aesch.  Chrysost. 
Nicet. 

άΧΧηΧίζιο ,  erklärt  Hesych.  durch  äXXotQ  nai 
4ΧΧως  Xfyiw,  dagegen  geben  Bekk.  An.  383,  5u 
dafar  die  Erklärung  άΙΧήΧου%  m^aivtw,  einaader 


begatten ,  b.  la  dieser  Bdtg  hat  das  Wort  Clem. 
Alex.  paed.  2,  189.  D. 

άηηίΛβόψος,  αν,  {βι^ρ^οηω,  βορά)  sich  ge- 
genseitig fressend,  Hesych. 

„,    •^^η^ογ^^Ψ^*  ή  9  (y(»«?w)   DarsteUung  im 
Weebselgcspriich ,  dialogische  Darstellung,  Eust. 

mXhjXoBimdaxmQ,  Adv.^  (ίίιάίίοχος)  in  unun- 
terbrochener Folge.     Sehr  spätes  Wort.   . 

άΧΧηΧόδρομος,  ov,  {ϋραμΰν,  vom  Eluen  zum 
Aadem  Uufend.  γραψή  άΧΧ. ,  scbHftUcher  Um-, 
lauf,  Nicet. 

aXXriXoKtoviiw  t=z  άΧΙηΧοκτονέω,  zw. 

άΧΧηΧοχτονίω  f  {άΧΧηΧοχτόνος)  sich  gegensei- 
tig tödten,  Hippocr.  Philo  u.  Spät. 

άΧΧηΧοΛτονι;  ή,  Wechselmord,  Phil.  Joseph. 
V.  Spät.,  VOB 

αΙΧηΧοκτόνος,  ow,  {mtivw)  sich  wechselseitig 
mordend;  von  Sachen,  VVeebselmord  erzeugend. 
SUb.  Dion.  Hai.  ^      ' 

άΧΧηΧομαχίω,  (αΧΧηΧόμαχος)  wechselseilig 
ad.  BBter  einander  kämpfen,  und 

άΧΧηΧομαχία,  t},  wechselseitiger  Kampf,  Schol. 
11.  3,  443.,  von  ^ 

άΧληΧόμαχος,  ov,  {μάχομαι)  sich  wecijselsei- 
tig  bekämpfend,  ArisL  h.  a.  9,  2,  9.  nach  derVer- 
bessernng  vou  Const.  Gloger  de  avib.  ab  Arist. 
eemmem.  p.  50. 

ΛΧΙΐίΧοτομ4ω,  (τέμνω)  sich  gegenseitig  durch- 
schneidea. 

άΧΧηΧότροπο9,  ov,  (τρέπω)  die  Gestalten  un- 
ter einander  vertauschend,    nur  im  Plur.   gebr 
Stob.  ed.  phys.  1.  p.  282.  ' 

άΧΧηΧοτρόφος,  ov,  (τρέφω)  sich  wechselsei- 
tig nährend,  aar  im  Plur.  gebr.,   Geopon. 

άΧΧηΧοτνπέο),  (rvnTvj)  einander  schlagen,  tref- 
fen, verwnaden.    Dav. 

αΧΧηΧοτνπΙα,  η,  gegenseitiges  Schlagen,  das 
Aaeinanderstossen,  Stob.  Philo. 

άΧΧηΧονχέω,  {άΧΧι^Χονχος)  einander  halten,  !u 
Zusammenhang  bringen.  Pass.  aneinander  bangen, 
in  Einem  fortlaufen,  Eust. 

άΧΧηΧονχία,  ή,  Zusonmenbang,  Verbindung,' 
Fnfcc,  Arist.  b.  Stob.  ecL  phys.  1,  i9.  p.  382.  Dion. 
Hai.  n.  Spät.,  von 

άΧΧηΧονχος,  ov,  (^ω)  zusammenhaltend,  zu- 
sammenhangend, verbunden. 

άΧΧηΧοφαγέω,  (άΧΧηΧοφάγος)  sich  einander 
Aussen,  Arist.  h.  a.  8,  2. 

άΧΧηΧοφαγέα^  η ,  das  sich  gegenseitig  Auf- 
fressen od.  Verzebrea,  Hdt.  3,  25.  Plat.  opinom. 
p.  975.  Α.,  .von 

άΧΧηΪΑψόγος,  ov,  (ψαγέίν)  einander  fassend, 
Arist.  u.  Spät,    [φοί] 

αΧΧηΧοψ^ονία,η,  (ψ^όνοίΐ)  gegenseitiger  Neid, 
Dion.  Hai. 

άΧΧηΙοφ^ορέω ,  ( αΙΧηΧοψ&όροί )  einander 
-tödten,  vernichten,  Euseb. 

άΧΧηΧοψ^ορία,  ή,  gegenseitige  Aufretbung, 
PkL  ProL  p.  321.  A.  Joseph.  Dioa.  Hai.,  von 

aXL•fXoψ^ρoς,  ov,  (ψ{^§έρω)  tdeh  gegenseitig 
aufreibend,  Max.,  Tyr-. 

άΧΧηΧοφέΧος,  ov,  {φιλέω)  eiaaader  gegensei- 
tig Heb  adJ"  freund,  Geopon.   [r] 

άΧΧηΧοφονέα,  f},  Wechselmord,  Pind.,  OL  2, 
74.  Stob.,  von 

νΧΧηΧοψόνος,  ov,  {ψον§νω)  elnaDdar  mordend, 
aar  im  Plur.  gebr.,  Aesch.  Xen.  Adv.  αΧΧηΧο' 
φόνω^,  durch  Weebselmord ,  Scbol.  Aesch. 

αΧΧηΧοφάντης ,  ov,  6,  =  άΧΧηΧοφόνος,  nor 
im  Plur.  gebr..  Just.  Marl. 
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sea,  eraengt,  ODtstehead,  uu*  im  Plar.  gete.,  Pi«t. 

•llliyi»^«!^/«  9  17»  (f«^)  Woekeelgetprick, 
fiost 

ilUjjZapr,  Gen.  plar.,  doMra  Nob.  dareh  die 
Bdiff  des  Wortes  «aBÖglioh  ist,   Dat.  ilkijlon, 

Bast  Greg.  p.  579.)  eioer  des  aodefn ,  einer  dem 
aadero,  eioer  den  aodem,  oHer  aüerhn  eto.,  dah. 
eimumdirj  wmier  eintmdtr^  w€€^»eUeitig  ^  gtgenetHigf 
BieieicIiBaBg  der  WechselwiriLiing  swisehen  alleo 
drei  Persoaen.  Voo  Hob.  an  bei  ollen  Sehrift- 
stellera.  la  Od.  12,  102.  seheiot  άΙΧηΙωρ  stett 
TuC  Μρον  zu  stoben.  Es  ist  aber  naeb  Ό^νσοβν 
ein' Kolon  xa  setzen  a.  ▼.  102.  als  pareatbetiscber 
Zwisebensatx  za  fassen,  in  welcbem  tob  beidea 
Feisea  die  Rede  ist:  deo  andern  Felsen  wirst  dn 
niedriger  finden  (sie  sind  nabe  an  eiaander;  ja 
mit  eiaem  Pfeile  kannte  man  binöbersebiessea ). 
%i  ιτ^ς  allffla  tmt  nal  r«y« ,  was  bat  der  mit 
dem  gemein?  was  bat  der  damit  za  sebaffen?  d 
^•'  άΙΧηΙΦΫ  τρόπος,  der  Cirkel  im  logiseben 
Scbliessen.  Vom  Dual  gebranebt  Hom.  den  Dat. 
alXriluu¥  St.  oUiifiloir,•  viell.  aaeb  als  Gen.  II. 
10,  65.  In  Prosa  ist  der  Doal  seiton.  Adv.  dJU 
ΙηΙ»ς,  weebselseitig. 

mlifl^f  Ace.  fem.  von  αΙΙος,  als  Adv.  gebr:, 
anitnwoldm.  Man  er^azt  tn*  ίΧλην  όδόν.  αίλην 
ttal  αΧΙην,  bald  bier-,  bald  dortbio,  Plat. 

άλΧηναΧΙσς,  η,  or,  Adv.  '-:άΙΧως,  bald  so, 
bald  anders,  East.  n.  Sebol. 

αίληξ,  η«ος,  ή,  ancb  αΧΙ*ξ,  Υχος,  η,  αΐί- 
eula,  ein  mSnnl.  Oberkleid,  Call.  ft*.  149.  Enpbor. 
fr.  112.  Vgl.  Ottfir.  Müller  Haodb.  d.  Arcbäol. 
S.  337.  6. 

*      aHiray9vT99f  or,  poet.  st.  alttavevroQ,  Antbol. 
[IM\ 

'JXloflQtyiQ,  Polyb.,  ΆίΧοβρ^γπ,  Strab.,  •/, 
die  AUobroger,  eine  gallisebe  Vöikerscbaft. 

euUeyfviyg,  itf,  {yho9)  aadersartig,  von  an- 
derm  Volke  od.  Geschleebte,  NT.  α.  KS. 

«Ue/Zwotf/e,  j},  fremde  Spracbe,  Spracbver- 
scbiedenbeit,  Josepb.,  von 

αΐΐόγίωϋοος ,  op,  (yXtucca)  fremdspracbig, 
eine  andre  od.  fremde  Spracbe  spreebend,  aberb. 
fremd,  Hdt.  2,  154. 

mXloyroiw,  {roit»)  anders  kennen  als  es  wirk- 
lieb ist,  einen  für  einen  andern  od.  etwas  für  et- 
was andres  baltoa,  verkennen,  misskeanea.  ai- 
ίβγνώσας^  ion.  st.  άΙΙογνοιίϋας ,  Hdt.  1,  85.  2) 
im  Delirinm  sejm,  Galen,  lex.  Hippocr. 

aXUYyms,  «^o|,  d,  17,  s=  ΜίΧργρωτος,  £m- 
pedoel.  bei  Stob. 

άΧΧίίγνωτος,  or,  (yiyrtimu»)  andern  bekannt, 
dab.  «n«  fremd ^  unbekannt^  δήμος.  Od.  2,  366. 

άΧΧοδαπης^  ές^  spStere  Form  st.  άΧΧοδαπόΐ, 
Bast  Greg.  Cor.  p.  Θ91. 

άΧΧοδαηός,  η,  6v,  (der  Form  naeb  entw. 
blosse  Verlängeroog  von  αΧΧος,  wie  ποδαπός, 
ημέδΛπός,  od.  Zstzg  mit  έδαφος,  s.  nnter  π•- 
δαπός,  Battm.  Lexil.  1.  p.  125.  nimmt  eine  alto 
Anastropbe,  aXXov  ano,  an)  fremd,  aosUadiscb, 
z«  einem  andern  Volke  od.  Laade  gebtfrend,  Hom. 
Piod.  Aescb.  Ear.  n.  andere  Ditbt.,  einzeln  ancb 
bei  Xen.  α.  bäofig  bei  Herodian  α.  Plnt. 

§ΛΧοδημίΛ,  ή,  {δίΐμος)  AafeatbaU  in  der 
Fremde,  Plato  legg.  12.  p.  954.  E.  Hippocr.,  voa 

αΧΧφδημος,  ov,  fremd,  aasländisch,  PoU. 

άΧΧοδίΐκης,  ov,  d,  (^^«17)  dem  Raebto  ent- 
ft-emdat,  Orac.  Sib.   [I] 


άΧΧοδφζέοβ,  (δόξα)  =:  •τ§ροδοξέ•»9  as4rer, 
d.  i.  irriger  Meiaong  seyo,  sieb  in  seiner  Meisaag 
irren.  Plat.    Vgl.  άΧΧάψρονίία.    Dav. 

diJlo^oSui,  η,  andre,  d.  i.  irrige  Metaoag,  Fiel. 

άΧΧοίϋ^ης,  ίς^  {ίΟψος)  von  fremdea  Velke, 
fremd,  Diod.  α.  a.    Dav. 

aXXoedv/a,  ή,  Volksversebiedeobeit,  Strebe. 

άΧΧο§*δης^  ίς,  (Μος)  anders  gestaltet,  «a* 
ders  aassebend,  Od.  13,  194.  [wo  άίΧοβ^δία  άτ^ 
sylbig  η.  als  Moloss,  -  -  - ,  gebranebt  ist ,  od«  mit 
Baitm.  Lexil.  2.  p.  270.  fmivtro  za  lesen  m.  ü» 
ΧοΓΡ^δία  ζα  sprechen  ist.]  Adv.  iXXot*imu 
Diog.  L.  / 

«JUo^*,  mit  der  Elision  b.  Hom.  immer  roa 

jruo^«. 

aXXo&w,  Adv.  (£lilo()  anderswoher.  Voa 
Hom.  an  bei  allen  Scbiiftstellem.  «flJlo^ar  ollac» 
der  eime  pom  hier^  der  andre  vou  ilorf.  Od.  0,  401. 
n.  sonst ,  s.  Valck.  Pboen.  1254.  oUo^tr  «iLf- 
ilov^s,  er  ist  aas  der  Fremde  gekommen,  Od.  3, 
318.  vgl.  16,  25.  17,  112.  αΧΧο^έρ  no^w,  ir- 
gend woandersber,  Od.  7,  52. 

äXXo^i,  Adv.,  anderswo,  an  einer  aaderea 
Stolle ;  aaeb  mit  besonderer  Beräcksiehtlgoag  des 
Ortes,  an  welchem  maa  weilt:  nicht  bier,  ia  der 
Feme,  in  der  Fremde,  Hom.  ia  der  Od.,  Hdt.  α. 
Attik.  SXXo^i  γαίης,  an  eiaem  aadeni  Paakte  der 
Erde,  Od.  2,  131.  Hdt.  5,  82.  äXXo^*  %άτρης,  fern 
vom  Vaterlande,  Od.  17,  318.  2)  nnter  aadera 
Umstünden,  in  einem  andern  Falle,  Plat.  conv. 
p.  184.  E.  Prot.  p.  324.  fi.  Xen.  Cyr.  7,-1,  30. 
3)  zuweilen  steht  äXXo&t  neben  Verben  dm*  Be- 
wegang  scheiabar  st.  «ίΐίοσ«,  anderswobin,  Hdt. 
3,  73.    Xen.  Hell.  2,  2,  1.  Dem.  Pborm.  p.  918. 

άΧΧό^ροος,  of,  zsgz.  άΧΧό&ρους,  ο«ν,  (&ρόος) 
eine  andre,  fremde  Spracbe  redend,  oberb.  finemd. 
Od.  1,  183.  3,  302.  14,  43.  15,  452.  Hdt  1,  7& 
3,  11.  Aesch.  Ag.  1173.  Soppl.  951.  Soph.  Phil. 
540.  aXl.  γναίμη ,  fremder  Plan,  eines  Aaderea 
Plaa,  Soph.  Tr.  844. 

άΧΧοίίστβρος,  s.  άΧΧοίος  gegen  d.  Ende.     ^ 

dXXotria,  t/,  {οί9Η>ς)  Abwecbselang  in  deo 
Weinarten  bei  einem  Gelag,  das  Trinken  mebi^rer 
Weiosorten,  Plat.  coav.  4,  1.  p.  661.  B. 

άΧΧοίό^ίτος,  or,  (άΧΧοΙρς,  ri^fu)  verschie- 
den i^setzt  od.  gestellt,  Gloss. 

αΧΧθΛΟμορφος  t  or,  [β^ορφη)  verschieden  ge- 
sUltot,  Hanno,  Onosand. 

άΙΧοίος,  οία,  oior,  Adv.  alJlo^c,  (cutiloff) 
aadersartig,  -anders  beschaffen,  anders  gestaltet, 
verschieden.  Von  Hom.  an  allgemein.  Besonders 
bäaflg  ist  die  Verbind.  äXXon  άΧΙο7ος,  bald  so, 
bald  anders,  Hes.  Piad.  Xen.  n.  a.  αΧΧος  aXf 
Xoiüv,  der  Eine  diess,  der  Andere  etwas  anderes. 
άΧΧοΊόρ  Th  iait  schlimmer  Nebenbeziebong,  etwas 
anderes  als  was  gnt  α.  enftöoscht,  eapbemistiscb 
St.  jcoKoy  r* ,  Hdt.  5«  40.  -  So  auch  ιΐ  r«  γένοίτο 
aXXotoPf  wenn  etwas  Sehlimroes  geschehen  sollte, 
Ding.  L.  4,  44.  Da  das  Wort  den  Begriff  einer 
Vergleiobang  enthält,  so  wird  es  zuweilen  nach 
mit  y  od.  auch  mit  dem  Gen.  constrnirt,  wie  Hdt. 
5,  40.  Plat.  apol.  ρ.  20.  C.  conv.  p.  193.  D. 
legg.  8.  p.  836.  B.  Compar.  άΙΧοΜπρος,  Hdt 
7,  212.  n.  a. ,  snätor  ancb  άΧΙοι^στβρος ,  Schol. 
Od.  2,  190.  άΐΑοιόηροί  ίγένοννο  τάς  γηόμας, 
ihr  Gemätb  ward  mehr  entfremdet,  Thac.  4,  106. 

άΧΧοίόστροφος ,  ov,  {οτροψη)  heisst  eine  ly- 
rische Stolle ,  in  der  mehrere  Strophen  wechseln, 
ohne  sich  als  Strophe  α.  Gegenstrophe  za  entspre- 
chen, Hepbaest  p.  127  Gaisf. 
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iUi0W€x^^«»yf  «^t  (oz*7f^)  von  a«der«r  od. 
T0taekieiewr  GeeUlt,  Diof.  L. 

mHoUregpry  Adv.  comp,  von  aXlototf  «if 
«ine  andere  WeUe,  andere,  Xen. 

άΧΙοίότης^  ητοί,  ή,  (άλλοιος)  Versehiedenbeit, 
Ptat.  Hippocr. 

flLUoÄor^oiric»,  eine  tndere  Wendung  od.  Ge- 
ataU  geben.  Pass.  eine  andere  Wendung  od.  Ge- 
•tau  bekommen,  Galen,  lex.  Hippocr.,  von 

alXotoTocfnoQf  op,  (τρόπος)  von  anderer  Art, 
firasdartig,  Greg.  Nyaa.  Adv.  άλίολοτ^όττως,  Eneeb. 

άλίοιόχροος,  w,  zsgz.  άϊΧο^χρονς^  ovr,  {χρόα) 
von  yeiünderter  od.  verschiedener  Farbe,  SexU 
Bapir. 

άΐλοίόω,  Γ.  «Jon»,  (^άXL•^oς)  verändern,  ver- 
aefcieden  machen,  umgestalten,  verwanideln;  auch 
oitftimmea,  anderes  Sinnes  machen,  mente  aUe• 
wäre.  Gewöhnlicher  im  Pass.  sieh  ändern ,  τήν 
γι^ωμην,  umgestimmt,  bes.  entfremdet  werden.  In 
aftUscIi.  Prosa  von  Thucyd.  an  haufig^,.  auch  bei 
Hippoer. 

άΙΙοίωδής,  4ς,  (Μίδος)  verschiedenartig,  ver- 
iatarlieh. 

άλλοίωμα,  rOf  Veränderang,  Umänderung, 
Atliea. 

άλΙοίωο*ς,  §ως,  η,  Veränderung,  Umände- 
nug.  iHoiwoiv  alXpicvad'a*,  eine  Veränderung 
erleiden,  Plat.  u.  a. 

allomrucog,  ή  ^  ov,  umzugestalten  geschickt 
od.  fähig,  all,  ,9υναμ*ς  od.  φναις,  das  Vermögen 
die  Speisen  in  den  IVahrungssaft  umzuwandeln, 
VardauangsvermÖgen,  Tim.  Locr.  p.  99.  D. 

άΧλο$ω€Ος,  ή,  6ν^  veränderlich,  τό  al^otttf 
<9Τ,  Veränderlichkeit,  Plut. 

aJUojia,  dor.  o.  äol.  st.  οίλΑοτ«,  Theoer. 

«JUojioTOc^  er•  Adv.  ^uUexoref^y  von  andrer 
I  ala  gewohnUeher  Art,  Beschaffenheit,  Gestalt ;  dah. 
'  befiremdlich,  abenteuerlich,  anifUlend,  ungewöhn- 
Ueli,  sonderbar,  unnatürlich,  widernatürlich;  auch 
verändert,  nmgesUltet,  Ruhnk.  Tim.  p.  24.  Soph. 
Ar.  nat.  n.  a.  (Einige  halten  es  für  2stzff  mit 
a»TOc,  welches  Mer  die  Bdtg  von  o^}>t[t  fi^og, 
\Mhta  soll,  Bekk.  An.  14,  28.  Rorai  Heliod.  p. 
146.  Andre  nehmen  eine  Bnchstabenumstellnng  st. 
diJUro«0€,  amder$  ge$ehaffem  an,  Et.  M.  68,  16.) 

älXofUU,  fnt.  άΙουμοΑ,  aor.  1  ?}λβμηρ,  Inf. 
iXm9&tu,  aor.  2  ηΧόμην^  1οΓ•  dXio^at  (jedoch 
verwirft  Herrn.  Soph.  OT.  1311.  den  Indic.  aor. 
2.,  von  welchem  er  nur  Co^j.,  Opt.,  Part  u.  Inf. 
aaniauBt),  Depon.  med.  Hom.  braucht  nur  den 
syncop.  Aor.  pers.  2  u.  3,  οίσο,  airo,  part.  λΧ- 
μββ9§  nur  in  Zstzg,  conj.  αΧητα$  u.  aXtvat  od. 
mXerai  (Buttm.  ausf.  Sprehl.  2.  p.  73.):  hüpfem, 
9primg€mf  9uU0f  u.  zwar  a)  von  belebten  Wesen: 
Sit  τ&,  ju  etwas  springen,  |1.  1,  537.,  seltener 
ijXmrm  norror  st.  s/e  novtor,  Callim.  Dian.  195.; 
ih  τ&  auch:  plötzlich  in  etwas  ebdringen,  II.  21, 
536«  Λ  ίππους,  sich  auf  den  Wagen  schwingen, 
IL  11,  192.  ΪΧ  τιρος,  άηό  τ<τος,  von  etwas 
spriagen,  II.  6,  103.  u.  sonst,  II.  16,  733.  n.  sonst, 
Mtna  T<vof,  von  etwas  herab,  Π.  18,  616.  Xen. 
An.  4,  2,  17.,  ini  τίνα,  gegen  Einen  anrennen, 
auf  Einen  eindringen,  II.  20,  353.,  auch  hrt  rtvt, 
II.  21,  174.  Od.  22,  80.  άΧτο  ^iw,  wie  Οη  δ' 
Ϊμ99  9  setzte  an,  um  zn  laufen,  h.  Hom.  Cerer. 
38Θ.  ^Ir•  nhea&at,  schwang  sich  flugs,  b. 
Hom.  Apoll.  448.  Von  Pferden:  einen  Satz  tbun, 
Xan.  eq.  8f  4.  b)  von  leblosen  Gegenständen,  wie 
ven Schall  u.  Licht:  abpraUea,  Heind.  Plat.  Phaedr. 
f.  2^.  C.    Plat.  de  fade  lunae  p.  936.  B.    aX- 


Xntu  όφ^'ΛΧμός,  das  Auge  zuckt,  ea  zuckt  im 
Auge,  Thaocr.  3,  37. 

άΧΧόαορφος,  or,  (μορφή)  anders  gestaltet, 
missgestaltet,  Hippocr. 

άΧΧ*  Sfämt,  s.  άΧΧά  I. 

άΧΧοπΛ^^ΐΛ^  ή  9  der  Zustaad  eines  άΧλοπί^* 
&tfC,  Erleidung  einer  Einwirkung  von  einem  Afr- 
derd  her,  Diod.,  von 

άΧΧ0πά{Η}ς,  4ς,  [π»&€Ϊν)  Einwirkung  von 
einem  Andern  erleidend,  Luc.  Bei  den  Gramm, 
hiess  φημα  άΧΧαπ»&ές  das  Fgrhum  IramiUimun^ 
s.  αντοηα&ης, 

άΧΧοπρόςαΧΧος ,  d,  d.  i.  «flZors  ηρός  aXXov, 
wer  sich  von  Einem  zum  Andern,  bald  hiehin, 
bald  dorthin  wendet,  es  bald  mit  diesem,  bald  mit 
jenem  hält,  Beiw.  des  Ares,  IL  5,  831.  889.,  bei 
spät.  Dichtem  u.  bei  KS.  überh.  veränderlich. 

αΧΧος,  αΧΧη,  äXXo,  otfne,  dm  mtdertr^  sehr 
häufig  äXXos  t&Qf  ebenso  b.  Hom.  th  ίίΧΧος,  Od. 
10,  327.  11,  558.  Es  hat  ganz  eomparat.  Bdtg, 
n.  bei  vollständiger  Vergleiohung  fj  nach  sich, 
aber  auch  den  Gen.,  aXXos  ίμΦν,  oov  n.  s.  w., 
Schaef.  Xireg.  p.  582.  Seltener  folgt  darauf  aXXa, 
immer  nur  wenn  bei  äXL•^  eine  Negation  steht, 
U.  21,  275.  Od.  8,  311.  11 ,  559. ,  wofür  sich 
auch  äXXo  μίν  0vdhf,  9i  findet,  Hdt.  9,  109.  5, 
87.,  eben  so  auch  ««  μη.  Od.  17,  383.  h.  Hom. 
Ger.  78.,  avri,  Soph.  OC.  488.,  ηαρά,  Ar.  Nub. 
698.  Vesp.  1161.,  ηρό,  Hdt  3,  85.,  u.  ηΧήν, 
Hdt.  4,  94.  Soph.  AI.  125.  Ar.  Ach.  39.  Es  wird 
aicht  selten  auch  m.  d.^Gen.  constr. ,  wie  αΧΧος 
'&9ων,  αθανάτων,  Hom.  Aus  der  Bdtg  amders  alt 
fliesst  die  Bdtg  verMchieäen ,  tiXXa  9maliuv ,  mil- 
dernd St.  tiSitca,  Xen.,  in  welchem  Sinn  &ΧΧος 
häufig  ist,  so  dass  es  auch  absol.  st.  scoico'c  {äX^ 
Χος  ty  άγα&ός)  gebr.  wird.  Od.  4,  348.  17,  139., 
wie  b.  d.  Lat.  aUuM  u.  iecus,  —  2)  alter,  der  andere  ^ 
va»  zweien^  wo  es  meist  wiederholt  wird,  in  Prosa 
m.  d.  Artik.,  bei  Hom.  gew.  αΧΧος  μίν  — ,  αΧΧος 
δέ,  auch  xä  μίν-^,   iXXa  di,   IL  6,  147.    Hdt. 

1,  32.,  seltener  "^τ^ρος — ,  αΧΧος — ,  η.  αίΧΧος 
μέν—,  ίεηρος  9i,  Π.  9,  313.  471.  Hdt.  1,  32. 
Schaef.  Soph.  El.  789.  Theoer.  6,  46.  u.  mit  Ar- 
tÜLcl  0  ΊετΒρος  —,  ό  αΧΧσς,  Eur.  Iph.  Τ.  93β.  — 
3)  ό  αΧΧος,  tj  αΧΧη^  τό  aUo,  a)  der  yhrige 
(zu  Bezeichnung  alles  dessen,  was  von  einem  Gan- 
zen ausser  den  genannten  Theilen  vorhanden  ist). 
ol  äXXot,  eeieri^.  τά  aXXa,  zsgz.  ταΧΧα  nach 
Wolfs  Schreibung  Anal.  2.  p.  431.,  ταΧΧα  nach 
GöttUng  Theodos.  Gramm,  p.  222.  n.  Accentlehrf 
p.  384.  vgl.  Buttm.  ausf.  griech.  Gramm.  1.  p.  116. 

2.  p.  391.  cetera^  reliqua,  niemals  olia,  Hom., 
dem  auch  oi  iXXoi  die  Feinde  sind  u.  der  das 
Wort  auch  ohne  Artikel  in  dieser  Bdtg  gebraucht, 
IL  1,  222.  Od.  15,  302.  Gesellt  sich  noch  ein 
Adjectiv  bei,  so  tritt  der  Artikel  zwischen  dieses 
u.  zwischen  äXXoit  wie  üXXoi  ei  nXtvvtti  die 
meisten  andern,  HdL  5,  38.  b)  ό  οϋίος,  v6a 
mebrern  der  letzte,  Ast  Plat.  legg.  8,  4.  p.  833.  B. 
Sturz  Lex.  Xen.  1.  p.  138.  —  4)  =  αΧΧότρίος^ 
fremde  ausheimUch^  Od.  23,  274.  αΧΧος  όδίτης, 
Gegens.  νοηπο^Ι/η^ς,  Soph.  OT.  231.  — *5)  Schein- 
bar pleon.  Gebr.  μητηρ  oer«  ninvaratf  ονδ*  αϊ-  - 
Xou  δμοΗίί,  Od.  2,  412.,  weder  Penelope,  noch 
die  andern  Mägde,  wo  aXXat  dazu  dient,  den  Ge- 
gensatz der  Mägde  gegen  die  Herrin  stärker  her-  , 
vorzuheben,  u.  ausdrücklich  zu  bezeichnen,  Pene- 
lope u.  die  andern,  nämüoh  die  Mägde,  vgl.  Od. 

I,  132.  6,  84.  8,  40.  9,  193.  367.   Hdt.  4,  179. 
u.  aus  Att.  Erf.  Soph.  OT.  7.  Heind.  Plat.  Gorg. , 
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ρ    473.  ü.   St«ltt>.  Plat.  apol.  ^  iifi.  B.    Strtaj• 
Isoer.  Dcmon.  p.  4β  f.  Knebel  Plat.  Theag.  p.  126. 
A,    WaUh  cmcB^.   Lhr.    p.  59.    iah.   auch   nicht 
ielten   in   dei^  allgemeinen  Bdtg  mt$$rr4tm\   fi6#r- 
<//f«,  Monsi,  Od.  15,  407.   13,  266.  Henn.  Soph. 
Phil.  38. ,    wo   ikia  ράηη   diQ   Laaipen   des  Phi- 
loktet  ausser  seiaem  Becher  n.  Penerxeag  <mI.  noch 
XU  seinem  Becher  u.  Fenerxedge  etnd.     E|>enso  b. 
d.  Lat.  erieti,    Hlldesh.   krit.   BiW.  1825.    nr.  2. 
p.  201.      Oft  dient  «9  aach  in  dieser  VerbindaHg 
ϊά  Verallgemeinermig  eines^  Begriffes,     wie    das 
deatüche  überluiupi^  wie  ovd*  y  αλίη  νβρα  απέυτ^ 
es  fehlt  uberhaupl  nicht  an  Frechheit,  Jaooh  Luc. 
Tox.   c.  5.    p.  48.      b)   sehr   hSnfig   steht    αίΧΧος 
nach   dem    Corapar.    all^y  άμΒίνονα  and  χ«(»«/οτ«ι 
hat  flom.   II.  ivi.  «2.  252.  «d.  it  ^Χν,οίον  άΙΙοτ^ 
IL  4,  81.    od.  ällot  ^ιέαστοζ ;  11.  1β,   Θ97. ,    in» 
welchen  Fällen  ukXot  mit  nnsrer  Sprach«  vergli- 
cben  pleon.  ersdieint,  ohne  es  zn  eeyn.     c)  Skia 
^taoajtavra,  Schaef.  ad  Dion.  de  comp.  p.  117.  — 
f))  PftUe,  wo  αΙΧος  hinzugedacht  cu  werden  pflegt: 
*Ε^ςψ6ρος  %ä.\  &στρα,    der  Morgenstern  «nd  die 
(andern)  Sterne,   Hes.  th.  382.    bes.  hüufig  Ζίνς 
nat    ^(oi,    Zeus   und    die   (andern)    Götter,    Ar. 
Plut.  1.  899.  n.  sonst:  vollständig,  Zsv  äXXoi  « 
•^eoi,    11.  6,  476.    auch   ω  Zev  ttal  'jratrtc  ^toi^ 
Dem.    cor.    p.  325.    vgl.  Orae.   bei   Hdt.   1  ,  65. 
Ebenso  whrd  &ΧΧος  weggelassen  in  Fragen,  ^roe'^i 
τοόπ»;  auf  welche  Weise  »9if#f  ?  Schaef.  ßos.  p. 
847.   Soph.  OC.  474.  Traeh.  890.    b)  ti  τκ  st.  «i 
τίς  αΧΧος^  wenn  irgend  ein  andrer,  »i  quit  aliut, 
eteht   auch    oft  vollständig,    Valck.  Phoen.  1589. 
c)  o/  9νω,  die  beiden  andern  ^  wo  von  dreien  die 
Rede  war,    und  Einer  schon  bes.  gedacht  ist,  h. 
Hom.  Cer.  447.  Hes.  th.  277.  278.  —  7)  Vwa  ad- 
rerbiatiechen  Gebr.  einzelner  Casus  ist  zn  bemer^ 
ken:   a)  τό  äXXo  nnd  τά  äXXa^  ithrigfnif    rd  μίν 
aiXXo  τόσον,    im  UebHgen  to  weii^    d.  i.  an  allen 
übrigen  Theilen ,    mit   Ausschluss   eines   einzigen, 
der  dann  mit  di  ausgeschlossen  wird,  11.  22,  322. 
u.  das.  Spitzn.  23,  454.    In  Prosa  oft:  au$»erJem^ 
vbtrdiefs^  Trag.     Auch  von  der  Zeit:  «aiift,  Xet., 
80  wie  auch  die  Att.  6  αΧΧος  χρόνος  von  der  ver- 
gangnen Zeit  brauchen,  a.  unter  bes.  Artikeln  «A- 
lov/äXXrjt  äXXfjv,  αΧΧως,  —   b)  W  äXXo  η,  was 
anders  als,    wird   elliptisch  gebraacht  in   Fragen, 
die  znversichtlich  ausgesprochen  werden,  mit  Aus- 
lassung eines  aus  dem  Zusammenhang  zu  entleh- 
nenden od.  allgemeinen  Verbalausdmcks,  wie  πο^Ίν 
od.  πάσχειν^  ζ.  Β.  Xen.  Cyr.  4,  S,  21:  τί  aXXoi} 
imtoiU%*tavQOi  γίγνομαί;  =  τί  »XXo  πάαχο»  η  /ίτ- 
ΐτοηέντανρος  γίγνομαι;  was  wird  aut  mir  anders 
als  ein  Kentanre?   Plat.  Phaed.   p.  65.  D. :  τΐ  Si 
aXXo  ye  η  πάΧαί  μοι  liyBty   was  sonst,   als  dass 
mir  der  Mensch  schon  lange  sagt,  vgl.  das.  Heind. 
n.  Boisson.  Philostr.  heroic.  p.  439.     Ausser  der 
Frage  nird  auf  dieselbe  Weise  ovdiv  &XXo  η  ge- 
braucht.    Aehnlich   ist   oJlilo  r« ,    welches  s.  — 
β)  Es  ist  zu  bemerken ,    dass  bes.  Hom.   und  die 
Att.  αΧΙος  gern  mit  einem  andern  Casus  desselben 
od.  eines  stammverwandten  Wortes  zusammenateU 
•len ,  z.  B.  αΧΧος  αΧλον,  der  Eine  diesen,  der  An- 
dere jenen.      αΧΧος  αΧΧως,-   der  Eine  auf  diese, 
dtr  Andere  auf  jene  Weise.     Neben  beiden  Aus- 
drücken das  Verbum  häufig  auch  im  Plural ,  wie 
neben   andern   CollectivwSrtem.     aXXü^ev  äXXot, 
der  Eine  von  ^a ,    der  Andere  von  dort.     So  Äl- 
Xore  αΧΧος,  SXXoc  aXXotog  u.  dgl.,'Wyttenb.  ep. 
er.   p.  245.    Schaef.  ad  Dion.  de  comp.   pag.  62. 
Verschieden  davon  ist  αΧΧρς  ϋΧΧος  τρόη^ς,  Ear. 


Phne•.  f94.,  wo  dorah  die  Wiedarbolei«  der  Be- 
griff verstärkt  wird:  eine  ganz  andere  Art.  — 
Hdt.  sieht  gew.  o/  illot  in  mXXas  taaaamen  ; 
Andre  schreiben  'ύΧΧο*,  a.  Bvttm.  avaf.  βρπβΙιΙ. 
§.  20.  Am.  12. 

aXXooi,  Adv. ,  anderswohin,  an  ewe  and^r« 
Stelle,  Od.  tS^  184.  «.  Attik.  Aoeh  mit  den  Geo.« 
wie  iXXoci  της  ηαρα&αΧαττίας ,  'an  ein«  andere 
Stelle  der  Küste,  Xan.  HeU.  4,  8,  7.  4iXloai  nS 
owfMKtu^t  auf^  andere  Theile  das  Körpers,  Plat. 
ie^•  8.  p.  841.  A.    2)  anderawozn.       • 

aJllor«,  äol.  aU  «Uort,  Bekk.  An.  608,  28. 
aV.9Ts,  Adv.  (αϋης,  o'r«)  anders  wann,  e\m 
andermal,  zu  niedrer  Zeil,  sonst,  Hom.  n.  Altik. 
Oew.  ia  Gegensätzen,  «Jllorf  μίν  — ,  &XX<n§  Si  — . 
mXXoTi  μέν  — ,  äXXoTi  δ*  ηντΜ,  einmal,  ein  ander- 
mal; bald,  bald,  bei  Hom.  u.  aoast.  Dafür  auch 
ori  μίν,  ^Χοτ§  di ,  ll.  11,  β5.  u.  vmgekebrt, 
aXXoTt  μέτ,  ότέ  Si,  II.  11 ,  56β.  rdrt  μίν,  SL• 
Χοτί  δέ,  Soph.  El.  739.  9ror«  μίν,  äXXoT9  9i^ 
Soph.  Ant.  367.  Auch  kann  das  erste  aXXor^ 
ganz  ansgelaasen  werden,  Herrn.  Vig.  p.  792.  cTI- 
XoTt  αΧΧος ,  bald  dieser,  bald  jener.  &XXor9  naX 
iiXXoTB,  dann  nnd  wann,  Xen.  HSafig  aind  Zu- 
sammenstellungen wie  αΧΧοτ'  in'  aXXov,  «uUor» 
AXlrin.  dgl. 

'  αΧΧατί,  «der  besser  «He  c«,  etwas  anderes? 
numquid  aliud?  theils  selbständig  gebraucht:  ist> 
anders?  isfs  nicht  so?  Heind.  Plat.  Chara.  p. 
173.  A. ,  theils  und  viel  hlnfiger  uXXo  τ$  fj ,  η 
Verbindung  mit  einem  Fragesatze ,  dessen,  Vernei- 
nung man  unnmganglioh  aothwendlg  varaassetzt, 
immer  mit  Unterdrickung  eines  allgemeinen  Ver- 
balausdrucks ,  wie  nouiv  od.  ΐξύσχ$$ν^  ζ.  Β.  äXXo 
τι  η  'Jtenn'joovin  ,•  =  άλλο  τ4  ^ilocwas  jf  ταινή' 
οοναι;  wird  ihnen  etwas  anderes  begegnen,  aU  dass 
sie  Hunger  leiden  werden?  Hdt.  2,  14.,  wobei  als 
Antwort  voranegesetzt  wird:  nichts  änderet  wird 
ihnen  begegnen.  Im  Deutschen  gestalten  wir  sol- 
che Fragen  negativ  mit  Erwartung  einer  absoluten 
Bejahung:  werden  nie  nicht  nothwendig  bnngerto 
müssen?  Diese  Wendung  ist  sehr  hünfig  in  attisch. 
Prosa,  Plat.  Men.  p.  82.  D.  Crit.  p.  50.  A.  52. 
D.  n.  sonst. 

άΧΧοτριάζΐΐί,  {iiXXoT^Mt)  abgeneigt  ed.  (ieiod- 
liefa  gesinnt  seyn,  olien^  animo  esse,  Polyb. 

άΧΧ6τρ*0Χογέω,  {Χ4γω)  f^mdartige,  nicht  ser 
Sache  gehörige  Dinge  reden,  Strah.' 

άΧΧοτριομφριρρδίΐΛίτο^  9  ov,  (μορψη,  BUura) 
in  immer  andrer  Gestalt  lebend  ed.  sich  zeigend, 
Beiw.  der  Natur,  Orpb.  hyma.  Θ,  23. 

άΧΧοτριονομέη^  \γέμ»)  fremdartiges  zutheilen 
od.  beilegen,  Plat.  Tlieaet.  p.  195.  Α.,  wo  Andre 
minder  gut  ίίΚΧντριωννμέυ» ,  fremdartige  Namen 
gehen ,  den  wahren  Hamen  vertauschen ,  lesen  wol- 
len, Rnhnk.  Tim.  p.  25.  2)  fremde  Sitten  anneb- 
men,  Dio  Cass.  52,  96. 

άΧΧοτριοπραγέχα,  [πράασω)  fremde,  fremdar- 
tige, nns  nichts  angehende  Geschäfte  betreiben, 
Neuerungen  od.  Unruhen  anfangen,  Polyb.    Dav. 

άΧΧοτριοπραγία ,  ή,  das  Betreiben  fremder 
od.  fremdartiger  Geschähe,  unberufene  Geschäftic- 
keit,  Vorwitz,  Plut. 

άXL•τρ*oπoayρ^o9vvηf  t/,  BetriebsaBkeit  in  uns 
nichts  angehenden  Dingen,  wie  das  vorherg.,  vgl. 
ποΧνπραγμοαύη/ 1  PLat.  rep.  4.  p.  444.  B. ,  van 

άΧΧοτρίΦηράγμοιν,  ov,  (πράοσω)  andre  Dinge 
treibend ,  Dinge  treibend  die  uns  nichts  angehen, 
nnberifen  getch&ftig,  vorwitzig,  Bekk.  An.  81,  2.' 


Digitized  by 


Google 


jAXoTfiog• 


111 


frrmd^  d.  i.  a)  Aoderon  gohSrig  (nicht  mu),. 
aÜeuuMj  Gegens.  ΐΰίος,  AUgemci«  von  Hon.  an, 
dar  es  nit  βίοτος,  νηνς ,  αχία  verkindet.  «iUo- 
t^itur  χα^ίσαο^αι,  ron  fremdem  Gute  flreifebig 
seyn^  Od.  17,  462.  .aJUov^/oiC  γνα&μοΊς  γίΐατ. 
Od.  ISO,  347.,  mit  entstelltem,  verzerrtem,  gleich- 
$%m  firemdem  Gesicht  lachea,  oder  richtiger  nach 
Eust. ;  lachen ,  ohne  dass  man  zum  Lachen  ge- 
•timmt  ist^  versUUt  lacheil ,  wie  die••  hei  den 
Freiern  an  jener  Stelle  der'Fall  ist.  τά  «ΑίΙοτρ««, 
firemdes  Eigentbum.  αλΧότρ^ον  γίγτβταί  rt,  es  geht 
etwas  in  firemde  Hände  über,  Xea.  b)  aneläadiseh, 
peregrimuB^  Gegens.  otxuos,  Od.  18,  219.,  dah. 
aneh  feindlich,  IL  5,  214.  Od.  16,  102.,  ferner 
im  Gegens.  gef^isn  Verwandtschaft:  fremd,  Plat. 
coav.  p.  179.  C.  Enlhyd.  p.  4.  B.  Hdt.  3,  119., 
V.  dak.  überh.  nicht  zagethan,  abgeneigt,  eotfrem» 
det ,  Polyb.  Diod.  n.  in  der  Wendaug  άΐλοτρίως 
^«y  od.  8uauiiQ&a$  vpot  rm»,  Binem  abgeneigt 
seya,  feindselig  gegen  Einen  gestfanmt  seyn ,  auch 
bei  guten  Attik.,  wie  Isoer.  Lys.  ή  άΐλοτ^,  mit 
m.  ohae  χώρα,  fremdes  (jand,  Feindesland,  Isoer. 
Xen.  c)  fremdartig,  nicht  zur  Saehe  gehörig, 
«apaaeend,' angewohnt,  befremdend,  mit  Gen!:  un- 
passend für  etwas ,  nicht  übereinstimmend  mit  et- 
was, einer  Saeba  nicht  angemessen^  einer  Sache 
fremd,  Demosth.  eor.  p.  289.  u.  sonst.  Dav. 
αλλοτρ*οτης,  ητος,  ή,  Fremdheit;  fintfrem- 
.  daag,^  Abgeneigtheit,  Plat.  Dem.  u.  a. 

ά11οτρ*οψαγ4ω,  (άλλφτρΛ^φάγος)  fremdes  Gnt 
verzehren,  fremdes  Brod  essen,  Enst. 

αΙΙοτρίφφαγία ,  i|f ,  das  Essen  von  fremdem 
Gate,>  Eost.,  von 

άίλτοίοψάγο^,  ov,  (9075«^)  fremdes  Brod 
emend,  Athen.  4.  p.  164.  A.  [ψ^] 

άλίοτριοφ&ονέω ,  (φ&ονέω)  fremdes  Gut  be- 
Beiden,  f.  L.  Od.  18,  18.,  we  Wolt  άλλατρίων 
φ&9τίβίν  schreibt. 

άλλοτοιοφρύνίω ,  fremd  gesinnt,  abgeaeigt 
seya^  Diod.  17,  4.,  von 

αλλ9τριόφρων ,    ov^   {ψρήν)    anders   gesinnt,   | 
Kost.  Tbeod.  Metoeh.  p.  499.  I 

άΧΙοτρίΦχ^ί,  ωτος,  ό,  ij,  (χ^*»^)  die  Farbe  ' 
weekselnd ,  Aathol. 

Λλλοτρ€Οχωρος ,   ov  ^   (χω ρ•)    fremdländiseb,   • 
anslandiscb,  Joseph.  . 

άΧΧοτριοω^  f.  ωσα»,  (dUtorpios)  entfremden,  | 
sbweodig  machen.  alA.  %i  riv«,  Einem  etwas  ent^  j 
fremden  ,  Xen.^  Cyr.  6 ,  1  ,  16. ,  häufiger  noch  r/ 
ταιος ,  wie  των  αωμάτοίν  την  noUv  own  akXo^ 
χριοντης,  ohne  die  Sladt  von  ihren  Bürgern  zu 
entfremden,  Goetl.  Thuc.  3,  β5.  άΧΙοτγίονν  ier- 
tov  άηό  τζς  λειτουργίας,  sich  vom  Dienste  los- 
sagen od.  loskaufen ,  Dem.  cor.  trior.  p.  1233.  — 
Psss.  fremd  od.  entfremdet  werden,  dah.  a)  in 
fremde  Hände  kommen ,  Hdt.  1 ,  120.  b)  gew. 
entfremdet  od.  abgeneigt  werden  ^  rW ,  Einem» 
Thuc.  8 ,  73.  άΐλοτρίονσ&αι  προς  τι ,  gegen  et- 
was eingenommen  werden,  Dion.  Hai.     Dav. 

άΙΙότρίωσίς,  $ως,  η,  Entfremdung,  d.  i. 
•y  Veränsserong ,  Hingebung  aa  Feinde,  Thac.  1, 
35.  b)  Abgeneigtheit,  τινός  od.  §ις  τ»τ«,  gegea 
Eiaeo,  Appiän.  Philo. 

άΙΙοτροπ^ω,  verändern,  Hesyeh.,  vgl.  d.  f. 
αλΧοτρόπως ,  (τρόηος)  Adv.,  auf  eine  andere 
Art,  anders,  ScKol.  Soph. 

άλλότίττος,  op,  (τνπος)  in  anderer  Gestalt, 
Hesyeh.  Et.  M. 


ύΧΧατύπωτύς,  or,  (τοπόω)  \on  Anderen  ge- 
staltet, Manetho. 

äÜMv,  Adv.,  eigentl.  Gen.  von  eJUoc,  wozu 
τόπον  ergänzt  wird,  anderswo,  äXXov  γί  πον  od. 
άλΧουγ4που,  irgend  sonst  wo,  Lys. 

«W  ov  γαρ,   8.  άΧΧά  Ιΐί. 

αλλ'  ouv,  ».  αλλά  Ur. 

άΧΧοψαρι}ς,  ίς,  (φαίνομαι)  anders  erschei* 
•ead,  anders  gestaltet,  Nono. 

άΙΧόφατός,  ov,  (ΦΕΝΩ\  πίφαμαι)  von  An- 
deren getödtet,  wie  ίιίοηΐψατος,  Hesyeh.  Bekk.  An. 
2)  verschiedenartig,  JNic. 

αΧΧοφος,  ov,  e^.  st.  aL•φoς,  II.  10,  2te. 

άΧΧοφρον4ω,  (αΧΧόφρο»ν)  anders  denken,  an- 
drer Meinung  seyn,  in  etwas^  andres  denken,  es 
anders  im  Sinne  haben,  Hdt.  7,  205.  2)  irre  re- 
den ,  die  Besinnung  od.  den  Verstand  verlieren, 
abwesendes  Geistes  seyn,  Hdt.  5,  86.  Hom.  hat 
nur  das  Part.,  einmal  an  etuKu  andres  denkmid^ 
abweeendes  Geigte»^  in  Gedanken  wergunken^  das  an^ 
dremal  ginnlot^  vom  Schlagen  hrtäuhU  Od.  10,  374. 
II.  23,  699.  Im  letztern  Sinn,  von  Geisteszerrüt- 
I  tang,  braucht  Hdt.  sonst  aXXo  παρά  τά  οιτα 
ψρον€ΐν.    Dav. 

άΧΧοφροσννη,  ή,  VVannsinn,  Mangel  an  rieb* 
tigem  Bewusstseyn,  Pell. 

άλΧόφρατν,  ov,  (φρήν)  anders  denkend,  Ma- 
netho. 

άΧΧοφψης,  4ς,  (φυή)  Ton  andrer  Natur  oder 
Beschaffenheit,  Neaa. 

άΧΧοφνΧίφ},  (άλλόψνΧος)  fremde  Sitten,  Ge- 
bräuche, Religion  annehmen,  Joseph.  LXX. 

άΧΧοφνΧί'α,  ή,  fremdes  Wesen,  Diog.  L.,  von 

αλλόφυλος,  ov ,  {φνλον)  von  anderem  Stamm 
od.  Volk;  ausländisch,  fremd,  fremdartig,  AUik. 
von  Thuc.  an.  aXX.  πόλψος,  Krieg  mit  Fremden, 
auswärtiger  Krieg,  Plut. 

άλλοφωνέω,  (αλΧόφωνος\  eine  fremde  Sprache 
reden,  Eust. 

άλλυφωνία^  η,  andre,  fremde  Stimme  oder 
Sprache,  wie  άλλογλωσσία,  Joseph.,  von 

άλλόφωνο49  ov,  {φωντ/})  anders  tonend,  fremd- 
sprachig, eine  fremde  Sprache  sprechend,  wie  dA- 
Ιογλωσοος,  Ilesyvh. 

άλλοχροέω,  {^άλλόχροος)  die  Farbe  andern, 
Arist.  n.  a. 

άλλόχροια,  »J »Wechsel  der  Farbe,  Adamaot.,  von 

άλλόχροος,  ov,  zsgz.  άλλόχρονς ,  ow,  {χρόα) 
von  anderer  od.  veränderter  Farbe,  Eur.  ilipp.  174. 

iλλόχρvJς,  ωτος,  ό,  ?},  (ζ<^*^0  =  ^•  vorherg. 
2)  ein  andres  Ansebn  habend  ,  fremd  aussehend, 
Eurip.  Theophr. 

αλλνίις,  Adv.,  (αίλος)  =  οΐΧλ^,  anJertwohin, 
poet.  Hom.  hat  es  nur  mit  hiozagefiigtem  αΧλος, 
ζ.  Β.  3ιΙτρίοαν  άλλνδις  αΧΧος ,  der  Eine  hierhin^, 
der  Andre  dorthin;  auch  verdoppelt  er  αΧλνίις 
αλΧί],  Od.  τρέΐϊΐται  χρως  αλλνΐίις  αΑ^/;,  die  Far- 
be wechselt  bald  so,  bald  so,  bald  auf  diese,  bald 
apf  eine  andre  Art ,   II.  13,  279. 

άλλΰίσιια,  άΧΧνουοα,   [ ν]    ep.  st.  ariXte, 

άναΧνονσα,   s.  άναλΰω,  Hom. 

άλλως ^  Adv.  von  άλλος,  ander»,  auf  andre 
Art  u.  Weise,  sowohl  zum  Guten,  als  zum  Schlim-^ 
men ;  in  der  ersten  Bdtg,  wo  es  den  Begriff  beisn 
enthält,  zuw.  b.  Hom.  Π.  11,  391.  Od.  24,  107. 
Häufiger  ist  die  entgegengesetzte,  wo  es  Γύτ  tdäim• 
mer  iteht,  und  euphemistisch  ist;  bes.  aU  Gegen- 
satz der  Wahrheit,  anders  als  es  wirkitch  ist, 
d.  i.  rälscblich,  Hdt.  3,  16.  Hiemit  verbunden 
bt  die  Bdtg:  anders  als  es  seyn  sollte,  dah.  oben- 
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Am,  torglof,  fleiehgiimg,  «r  die  laage  Weile, 
absichtsloi,  nnvorsätzlich ,  aUud  quid  agem»^  Od/ 
20,  211.  und  ebenso  scheint  ällws  II.  20,  100. 
rom  oaehltssi^  ^worrnen  Speere  verstanden  wer- 
den χα  müssen :  άλλως  ήρόμην,  ich  fra^e  nnr  so, 
obenhin,  Luc,  anch  oft  bei  Udt.  n.  den  Att.  = 
μάτην  9  umtonsi^  vergeheni  ^  11.23,  144.  Rnhnk. 
Tim.  p.  198.  Selten  in  der  andern  Bdtg  von  lun- 
tonst,  graiii^  n^ohua,  Hdt.  3,  139.  dah.  endlich 
c=  μοψύν,  «ur,  MoM,  aüein^  nithit  ändert  alt  — , 

?ης  άλλως  &κ&ος,  bloss  eine  Last  der  Erde,  Plat. 
Jieaet.  p.  176.  D.  vgl.  Hdt.  5,  8.  Thnc.  8,  78.  — 
2)  «oiMf,  d.  i.  a)  im  enigegengetelzten  rolle,  wenn 
das  nicht  wäre,  aiioqwn^  bes.  in  der  Verbindung 
αλΧως  γάρ^  Jacobitz  Lac.  Tox.  c.  11.  p.  22.  b) 
ohnehin^  vberdiett^  anderweitig,  in  andrer  Hinsicht, 
II.  9,  699 :  αγηνωρ  ioxl  kcU  άλλως ,  er  ist  tihne- 
iiin  schon,  auch  tontt  schon  übermüthig  genng. 
AehnUch  steht  άλλως  Od.  14,  124.  Hdt.  3,  139. 
Ar.  Ran.  1113.   Plat.  Theag.   p.  lil.  A.    Hieher 

fehört  der  bes.  b.  Att.  sehr  gebr.  Ausdruck,  αλ^ 
ως  TS  καΐ  — ,  auch  in  anderer  Hintichi^  aber  vor" 
zügUeh  — 9    sodass    die  ganze   Redensart   unserm 
'  hetondert^  inthetondere^  vorzügliek^  zumal  entspricht, 
Herrn.  Vig.  p.778f.  Thierseh  Gr.  Gr.  p.  571.  Rost 
Gr.  Gr.  p.  692.   auch  άλλως  rc  πάντωτ  nai,  αλ- 
Χως  τβ  ηαϊ  il  und  el  ηαί,    άλλως  τβ  ηάν,  Wvtt. 
ep.  er.  ρ.  220.  iac.  Philostr.  imag.  p.  296.   Weg-  | 
gelassen   wird   nal  in   dieser   Redensart   nie.    —  j 
Nach  πως  fehlt  άλλως  znw.  wie  άλλος  bei  πο^  i 
τρόπ«^,  Bast  Greg.  p.  360.  I 

άλμα,  το,  [άίΛομαί)  Sprung;  das  Springen 
als  Leibdsübung,  schon  Od.  8;  103.  129.  Pind.  u. 
Tragik,  άλμα  πέτρας  od.  neroaJor,  der  Sprung, 
Sturz  von  einem  Felsen,  Eur.  Herc.  f.  1120.  Ion 
1267.  2)  Zuckung  od.  Bewegung  der  Glieder,  das 
Schlagen  od.  Pochen  des  Herzens,  Hippocr.  Plat. 
Tim.  p.  76.  D. 

άλμα,  t6,  =  άλσος,  Lycophr.  319. 

άλμαία,  ή,  Saldake,  Dioscor.  2)  =  τά  άλ" 
μαία,  s.  unter  άλμαΐος. 

άλμαΐνομαι,  salzig  werden,  Theophr.  h.  pl. 
7,  5,  4. 

άλμαίος,  α,  ov,  {άλμη)  salzig;  dah.  τά  άλ^ 
μαία,  »algama,  zur  Aufbewahrong  im  Winter  mit 
^alz  eihgemachte  Früchte,  Wurzeln,  Kräuter. 

άλμάς,  άδος,  ή,  mit  Salz  eingemacht,  überh. 
eingemacht,  ίλαια,  γογγνλίς  η.  dgl.,  Athen. 

άλμάω,  salzig  sevn,   Greg.  Nyss. 

άλμίνοίς,  eotg ,  η,  (άλμίνω)  das  Einsalzen, 
Einlegen  in  Salzlake.      2)  =  άλμαία,  Dioscor. 

>   άλμίντι]ς,  ov,  6,  talgamariut^  der  Früchte  mit 
Salzlake  einmacht  n.  verkauft ,  Dioscor. ,  von    . 

άλμίνω ,  {άλμη)  in  Salzlake  einlegen,  einma- 
eben,  Dioseor. 

άλμη,  η,  (άλς)  Meerwasser,  Hom.  Pind.  Plat. 
u.  a.,  auch  der  Schmutz  vom  trocken  gewordenen 
lleerwasser  auf  der  Haut,  Od.  6,  219.,  poet. 
überh.  Tür  Meeresfläche,  Meer,  Pind.  Ncm.  6,  109. 
Aesch.  Pers.  389.  Eur.  Med.  1276.  u.  sonst.  2) 
Salzwasser,  Seewasser;  überh.  Salzigkeit,  Schärfe, 
Hdt.  2 ,  12. ;  auch  von  fehlerhafter  Beschaffenheit 
4es  Bodens  u.  von  krankhaftem  Zustand  der  Pflan- 
zen, Xen.  oec.  20,  12.  Theophr.  3}  eine  scharfe 
•d.  pikante  Sauce,  Ar.  Vesp.  1506.   Athen. 

άλμήίΐς,  §σσα,  ev,  (άλμη)  salzig,  zum  Meere 
gehörig,  Aesch.  Suppl.  846. 

άϋμία,  τά,  eingesalzae  Speisen,  Meineke  Me 
Band.  p.  160. 


αλίύίοηότκς,  oy,  6,  Salzwasser  trfokeai,  dem. 
άΙμοιτότΛ^,  ίοος,  ή,  Athen.  1.  ρ.  32.  Ε. 

άλμνρίζω^  {Αλμνοός)  salzig  seyn,  Athen.  Dio••. 
άλμίρίς,  ίοος,  η,  Salzigkeit,  salzige  Beschaf- 
fenheit, Hippocr.  Theophr.  Plnt.  α,  a.    2)  salzige« 
Erdreich,  Theophr.  Atben.,  so  hiess  bes.  eiaa  Ge- 
gend am  Piraeeus. 

άλμνρόγβως,  uv ,  (γη)  mit  salzigem  Bodem, 
PhUo. 

αλμυρός,  α,  6v,  (άλμη)  salzig,  HoB.  Od.  bot 
άλμνρόν  νδωρ  vom  Meerwasser,  αλμυρά  pir&tm^ 
Meergrund,  Pind.  and  so  anch  bei  Eurip.  n.  «. 
Dichtern,  αλμυρός  ηοταμός ,  Fluss  mit  antrink- 
barem  Wasser,  Hdt.  7,  35.  Sonst  in  Prosa  nur 
salzig,  scharf,  Plat.  Xen.,  anch  bitter,  herb,  wi- 
drig, αλμυρά  άχοή ,  eine  noerlV>euliche  Rande, 
Plat.  Phaedr.  p.  243.  D.  άλμυρόν  γατόνημί^ 
id.  legg.  4.  p.  705.  A.  αλμυρά  nlaiuv,  bitter- 
lich weinen,  Theoer.  23,  34.  vgl.  Wyttenb.  ey. 
er.  p.  271.  [Nach  Draco  α.  reg.  pros.  ia  Her»: 
de  emend.  rat.  gr.  Gr.  p.  443.  soll  bei  dea  Atti^ 
kern  die  vorletzte  Sylbe  lang  gemessen  werden, 
wogegen  aber  der  Gebrauch  streitet,  s.  Eur.  Troad. 
438.  Ar.  Nub.  567.]    Dav. 

άλμνρότης,  ητος^  ή,  {άλμνρός)  Salzigkeit, 
Hippocr.  Arist.  α.  a. 

άλμυρώδης,  et,  (§ϊδος)  salzartig,  Hippaer. 
Theophr. 

αλίΐωδης,  9t,  [άλμη,  ίΐδος)  saizartig,  Hippoer. 
Xen.  Theophr. 

υλμωπια,  η,  Landschaft  in  Makedonien,  de- 
ren Bewohner  Ιαλμων^ς,  ol,  Thuc. 

άλξ,  ungebr.  Nom. ,  von  dem  nor  der  Dat. 
άλ^Ι  vorkommt,  s.  ahnt, 

άλξίΐς,  9ων,  al,  (άλίζω)  Brustwehren,  Fe- 
stungsmauem,  Polyb.  5,  68,  1.,  wo  jetzt  άλις 
gelesen  wird. 

άL•aτός,  o,  s.  αλοητός, 
άλοάω  od.  αλοάω,  f.  ηοω,  bei  den  altera  Att. 
auch  άλοάαω,  [άσαι]  poet.  άλοιάω,  II.,  dresehen, 
aasdreschen ,  Plat.  Xen.  Dem.  α.  a. ;  auch  meta- 
phor.  für  schlagen,  orügelo,  Ar.  Ael.   [a] 

άλοβος,  ovy  (λοβός)  von  den  Lebern  dar 
Opferthiere,  denen  einer  der  Leberlappen ,  L•ßός, 
fehlte,  und  die  daher  ein  ungünstiges  Vorzeicbea 
waren,  Xen.  Hell.  3,  4,  15.  Plut.  Vgl.  EUendl 
Arr.  exp.  7,  18,  5. 

άλογ9νομαί,  Depon.  med.,  {ά)^γος)  sich  oa- 
verständig,  wie  ein  Unverständiger  betragen. 

άλογίω,  f.  ηοω,  (άλογος)  keine  Bücksieht  aof 
etwas  nehmen,  sich  nicht  darum  kümmern,  gering 
achten,  verachten,  wie  rationem  non  hflhtre  and 
coniemnere,  ohne  Gas.  II.  15,  162.  Hdt.  8,  116., 
gew.  m.  d.  Gen.  wie  Hdt.  3,  125.  8,  46.  u.  sonst.— 
Pass.  άλογ^ΊοΙ^αί,  a)  verachtet,  vernachlässigt 
werden,  Alciphr.  Diog.  L.  b)  hintergingen,  ge- 
täuscht werden,  Polyb.  8,  2,  4.  -28,  9,  8.  c)  von 
Sinnen  seyn^  Lucian.  Ocyp.  143.  d)  gegen  daa 
Sprachgebrauch  seyn  ,  Grammat.     Dav. 

άλόγημα,  τό,  Irrthum,  Versehn,  Polyb. 
άλογία,η,  (άλογος)  Rücksichtslosigkeit,  NichW 
beaehtung,  Geringachtung,  Nichtachtung,  Veracb- 
tnng,    iv   άλογιη  od.  άλογίτ^σίν  iiiif,    iv  άλονήι 
noutü^ai  T#,  άίογίην  τίνός  ixetVy  etwas  nicht  be- 
aehten,  Hdt.    2)  Mangel  an  Vernunft  od.  Ueberle-' 
gung,  Unvernunft,  VernunfUosigkeit,  Unüberlegt- 
heit,   Zweckwidrigkeit,    Plat.   Polyb.   u.    a.      3) 
j  Sprachlosigkeit,    Schvveigen,    Luc.   lexiphan.    15. 
1  Polyb.  36,  5,  4. 
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aloyicv  Sirnj ,  ^ ,  Rlage  ge^eo  ien ,  der  νοκ 
Vcfwaltnng  SlTentl.  Gelder  Reeheoseliaft  abznlegea 
versäamt  hat,  PoU.  Suid.,  s.  ^Ιοχιση^'ς. 

άλογίζομΛί,  (άλογος)  DepoD.  med.,  anrer- 
oonftiff  seyn,  Bast.  vgl.  Lobeck  Phryn.  p.  669. 

άΧογίοηντος,  ov,  onberecbner,  Hierocl. 

aloyicriw,  {άΐόγιστος)  uoUberiegt,  oobedaebt- 
M»  teyn,  haodeln  od.  reden,  Plut. 

άλογίοτί ,  Adv.  lo  άλόγίοτος ,  anaberlegt, 
Harpoer. 

άΧογιστία,  ή,  Uouberlegtheit ,  Uobedaebttam- 
keh,  Polyb.  Plnt.,  von 

άΐόγιστος,  ov,  Adv.  άΐογίστως^  {Χογίζομα&) 
aauberlegt,  nobedacbtsani,  oobesonoeo,  nDvernüuf- 
tigy  von  Personeo  a.  Zostdodea,  Atük.  voa  Tbae. 
an.  rd  αλόγ^οτον,  Uobesoaneobeit ,  Uaveroaoft. 
•2)  anberecheabar,  Sopb.  OC.  1676.  a.  das.  Döderl. 

ά λογογρά ψητός ,  ov,  (λογογραφέο*)  angesrhil- 
dert,  EüM.  \γρα] 

άλογο&^τος^  of»  (Ιογθ'&§τίω)  frei  von  Re- 
cbenKchaft  od.  V,erantwortung,  Phot. 

άΐογοπραγιμος,  ov,  (λογοπρανέω)  von  dem  keine 
Reebenaehafi  gefordert  wird,    Anna  Comn.  Eoet. 

άλογος,  ov,  Adv.  άλόγως,  {λόγος)  1)  ebne 
Venraaft,  nnvemönftig,  grandios,  άλογος  τρίβη^ 
blosse  Erfabning  ebne  Tbeorie  a.  Gmndsati,  wie 
«riXroc,  Heind.  u.  Stallb.  Plat.  Gorg.  p.  501.  A. 
b)  wider  die  Vemnaft,  widersinnig,  abgescbmackt, 
bes.  das  Adv.  άλόγως.  c)  gegen  die  Berecbnang, 
Qoerwartet,  Thuc.  6,  46.  2)  obn«  Sprache  od. 
Rede,  sprachlos,  nicht  redend,  stamm,  Plat.  legg. 
3.  p.  6dS.  D.  αλ,  ήμ^ρα,  ein  ζα  öffentlichen  Ver- 
bandloagen  nicht  geeigneter  Tag,  Lac.  lexipb.  9. 
άλόγως^  sprachlos,  Sopb.  OC.  131.  Isocr.  Nicocl. 
p.  28.  b)  pass.  nnaassprecblicb ,  nicht  anszusa- 
gen ,  aieht  mit  Worten  darzulegen ,  Plat.  Theaet. 
p.  205.  B.  n.  sonst  od,  Schaef.  Dion.  de  comp, 
p.  180.    3)  irrational,  Math. 

£λογχος,  ov,  {λόγχη)  obae  Lanze,  Athen.  13. 
p;  606.  B. 

άλογώδης,  §ς,  (άλογος,  βί^ος)  von  anveroÖBf• 
tiger  Art ,  wie  anverntinftig,  Arist. 

αλόη,  ή,  die  Aloe,  Plat.  [a] 

άλόηας,  βως,  η,  {άλοαω)  das  Dreschen,  Pra- 
gcla,  Zermalmen,  Gloss. 

αλοητός  od.  άλοητός,  ό,  {άλοά»)  das  Dre- 
schen α.  die  Zeit  zum  Dreschen,  Xea.  o«c.  1Θ,  5., 
wo  die  Handscbr.  άλοααός  geben,  vgl.  Lob.  Phryn. 
p.  204.,  aasaerdem  auch  bei  Ael. 

άλό&ίρ,  Adv.,  (αλς)  vom  Meere  her,  aas  dem 
Meere;  Hom.  sagt  c£  άλό^π',  II.  21,  335. 

άλ&θΊ^χη,  η,  (^'/Xi?)  Salzfliss,  Bast. 

άλο*άω,  ep.  st.  άλοάω,  w.  m.  s.  γα7»ν  χίρ^ 
abr  άλοία,  sie  schlug  die  Erde  mit  den  Händen, 
IL  9,  '568.  Diese  Form  gebrauehen  zuweilea  aach 
spät.  Prosaiker,  denea  auch  die  voa  Herodiaa. 
aiofefabrte  Nebeaf.  άλοίοί  nicht  ganz  fremd  ist. 

άλοίδόρητος,  ov,  Adv.  αλοίοοοητως,  (L•ί9o' 
ρ4ω)  nicht  besehimpft,  aogeschmabt;  aiobt  za 
scbmäbn.  2)  nicht  sehmSbend.  In  beiden  Bdtgen 
bei  Plat. 

άλοί^ρος,  ov,  (λοίδορος)  nieht  sebm'abend, 
Aescb.  Ag.  420. 

άλοίητηρ,  ηρος ,  ό,  (άΑοΜίω)  Zerdreseher, 
Zermalmer.  «.  οοόνης,  Backzähne,  molares,  soast 
γόμψίοί,  Antb<rf.  Pah  11,  379.  α.  oft  bei  Nonn. 

αλοψα,  rd,  =  αλβψμα,  Hesych. 

άλοιμός,  6,  {άλΛίψφ)  Anstrich,  Täaebe,  Et. 
M.  69,  41. 

/.  n. 


ϋΐοηη,  ιη,  (jiXnut)  Vergebea,  Saade,  Gloss. 

άλοίτης,  ov,  6,  kd.  st.  άλΗτης,  der  sieh 
versandigt,  Verbrecher,  αλ.  ^άνοιτος,  Tod  eines 
Verbrechers,  Empedocl.  b.  Plat. 

άλοΤτ^ς,  ίΒος,  ή,  Fem.  za  άλοίτης,  άλοΤης 
*A^vä,  Athene  die  Rächerin  der  Versebaldang, 
Lyeopbr.  936. 

alo«fdtf,  6,  =  ά1«/π7β,  Lyeopbr..  136. 

άλο^ψΛίος,  α,  ov,  zum  Salben  gehörig ,  Ly- 
eopbr. 579.,  von 

άλοίψη,  η,  (άλίίφω)  alles,  womit  maa  eia- 
schmierea  od.  salbeji  kann,  Salbe,  Fett,  Oel, 
Pech,  Waehs;  bei  Homer  meistens  Schweinefettt 
Schmalz,  sowohl  noch  am  Fleisch  sitzead,  11.  9, 
206. ,  als  aasgescbmvizea ,  am  Leder  od.  einen 
Bogen  damit  geschmeidig  za  machen,  11.  17,  390. 
Od.  21 ,  179. ',  aber  aach  schoa  vom  Salböl  zur 
Schmeidiguag  der  Glieder  u.  Zarterbaltuog  der 
Haut,  Od.,  dann  überh.  jedes  Mittel  zum  Anstrei- 
chen od.  Färben,  Anstrich,  Plut.  Paus.  2)  das 
Salben ,  Einschmieren ,  Ueberstreichen  ,  Plut.  3) 
das  Auswischen  ,    Auslöschen  :     auch  das  Aasge- 


löschte, Ulura,  J^lut.  [ά] 
άλοίω,  poet.  st.  oi« 
Diog.  L.  7,  81. 


odw,  aJloMto»,  epigr.  bei 


άλοκίζω,  (ύΐλοξ)  Farchea  ziehn,  furchen, 
arare,  Ar.  Vesp.  850.;  dah.  von  jeder  mit  Far- 
chenziehn  verbundnen  Qandlung:  schreiben  auf 
Wacbstafela,  Liaien  zieba,  ritzea,  verwunden, 
zertheilen,  zerschneiden,  Lyeopbr.  [ä] 

Ι^ίλοχρΰίτης ,  ονς,  ο,  Sohn  des  Herakles,  Apd. 

Ι^λόννηβος,  f/,  Insel  im  ägäiscben  Meere,  Dem. 
Ueber  die  Schreibung  mit  einfachem  od.  doppeltem 
V  s.  Voemel  Dem.  Phil.  II.  p.  39  ff.  Der  Ein- 
wohner Ιίίλοννησίος  α.  ^ίλοννηαίτης  [X]. 

άλόντ9,  dnal.  part.  aor.  zu  άλίοκομαι,  Hom. 

*Αλόντίον,  rd,  Stadt  aaf  Sikelien,  Ptol.,  aaeh  . 
!i^loiW«oy,  Dion.  Hai. 

eiioS,  οηος,  ή,  Forche,  η.  zwar  a)  eigentlich 
die  Furche  des  Ackers ,  Aescb. ,  Ar. ,  und  daher 
überh.  Acker,  Saatland  u.  dessbalb  bei  den  Trar 
gikern  von  der  Kindererzeugung  /gebraucht ,  wie 
ηατρ^αι  αλόκΒς,  der  Acker,  den  der  Vater  bear- 
beitet, Sopb.  OT.  1211.  οπβίρίίν  riwojv  αλοιια, 
den  Acker  der  Fortpflanzung  bestellen,  Eur.  Phoen. 
18.  ßad'itav  αλοΜα  δίά  φρενός  καρπονμίνος,¥ηο)ίϊ 
ziehend  von  dem  milden  Acker  des  Geistes,  Aescb. 
Sept.  578.  b)  jede  furchenähnliche  Vertiefung, 
Einschnitt,  Schmarre,  Wunde,  Aescb.  Eur.  (Ei- 
nerlei Wort  mit  ανλαξ,  dor.  ύλαξ,  episch  ώλξ, 
wahrscb.  von  'ίληω,  Buttm.  Lexil.  p.  243.)  [cTj 

'Μόηη,  ή,  1)  SUdt  in  Phthiotis,  II.  a.  eiae 
gleichnamige  in  Lokris,  Thuc.  Biow.  ΆΧοη^νς, 
2)  die  Tochter  des  Kerkyon,  Ar.  [α] 

άλοιη^γίον ,  τό  ,  gew.'  im  Plur.  άλοπηγίά, 
Salzwerk,  Salzgrabe,  Strab.  Plut.,  von 

άλοτίηγός,  όν,  (αλς,  ηηγννμί)  Salz  bereitend ; 
eigenU.  wer  das  Salzwasser  an  der  Luft  verdun- 
sten lässt,  so  dass  die  Salztheile  zurückbleibea, 
and  die  Sole  gleichsam  $etinüX,  πηγννται ,  Nie. 

ΐ4λόΐίίος,  ο,  Sohn  des  Herakles  α.  der  An- 
tiope,  Apd. 

άλόηίστος,  ov,  (λοηίζω)  ungeschält,  Theopbr. 
b.  pl.  5,  1,  2. 

αλοπος,  ov,  (λίποί,  λοπός)  έμοργίς,  oogebe- 
cbelter  Flachs,  Ar.  Lys.  738. 

άλοηωλης',  ov,  o,  (αλς,  πωλέω)  Salzbändler, ' 
Bast. 

Ζίλο^,  ov,  6  a.  η,  SUdt  in  Phthiotis,  U.    Bei 
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Dem.  seliwiiikt  die  Sebreibiui;  iwiseben  *Μος  α. 
^Χος,  n.  eben  to  bei  dem  Namea  der  Eiawebner 
zwisebeo  UXiig  mid  Ιίλδύς, 

ilog,  6,  dor.  ft.  ^Χος,  Antbel. 

άλοςά^&ίρος,  6^,  svov,  s.  das  folg. 
"  alota^or,  τό  ,  gew.  getreont  άΐός  ΙΜος, 
t6,'  eio  feines  Salz,  das  als  Medioin  gebraneht 
wnrde,  bes.  in  Wein  aufgelöst  als  Porrirmittel. 
Dieses  biess  alogav^u^g  ο^ος  od.  ό  Οίά  άΐό^ 
äp&ovg  οίνος t^  Galen.  Dioseor. 

άλοσάχνηΐ  iy,  eine  Tbierpflanze  zum  Gescblecbt 
der  aXxvovtia  gehörig,  Arist. 

υΧοσνδγη  t  17,  (αλς,  νδνης^  wenn  es  nicht 
bloss  eibe  poet.  Form  Air  άλοσονη  =  akia  ist) 
an»  dem  Meer  entsprossen,  Bein,  der  Ampbitrite, 
Od.  4,  404.,  wo  die  Robben  Rinder  der  Halosydne, 
der  Meerentstammten,  heissen.  Als  wlrlcl.  Subst. 
appell.  II.  20,  20?!,  wo  Thelis  ίυπλόκαμος  άΛο- 
σνονη,  die  scböngelockte  Meertoebter,  genannt  wird. 

αλοσυνη,  ή,  [-ww-]  zw.  L.  st.  ηΐοουρη, 
Tborbeit,  Nie. 

άΐότρίψ^  tßoc,  d,  (r^^/fcEi)  =^  άΧηοίβανος, 
Mörserkeule  znm  Zerstossen  des  Salzes,  Antb. 

άΧοτροφέω,  d.  i.  άΧϊ  τρέψω  ^  mit  Salz  füt- 
tern .  Scbol.  Hom. 

ΑΧονντίΟψ^  rd,  =  *aXow$ov, 

άΧονργη μα^ίτό,  ==  άΧονργίς,  Liban. 

β^Χουργης^  ig,  =  άλονργός, 

^ΙΧονργία,  r,  =  άΧονργίζ,  Pbilostr. 

άΧονργίάΐος,  aia,  οίον,  =  άΧονργος^  Osann 
syli.  inscr.  1.  ρ.  64. 

άΧονργΙδίον,  τό.  Dem.  von  άΧονργίς,  Boeckh 
eorp.  inscr.  1.  ρ.  246. 

άΧονργίς,  iBog,  ή,  ein  mit  Meerjiarpnr  ge- 
fSrbtes,  achtes  Pnrporkleid.    Zuerst  bei  Ar. 

άΧονργοηώΧης ,  ov,  6 ,  {ηωΧ4ω)  Pnrparbänd- 
ler,  Arist.    Dav. 

άΧονργοπωΧίχη ,  η,  verst  τέχνη t  Pnrpurhan- 
del,  Isaeus  b.  Soid. 

άXovργ6ςJ  17,  ov,  u.  άΧουργης,  ές,  (αΧς,  *EP•' 
ΓΏ)  mit  achtem  Meerpnrpur  gefärbt,  acht  purpurn, 
zum  Unterschied  von  den  übrigen  wohireilem  Pur- 
porsurrogaten ;  eigentl.  meergearbeitet.  Beide  For- 
men άΧονργτ^ς  η.  άΧονργός  hat  schon  Plat.  Phaed. 
p.  110.  C.  rep.  4.  p.  429.  D. ,  doch  ist  erstere 
Wi  den  besseren  Attikern  die  gewöhnlichere,  r« 
άΧουργη,  Purpurteppicbe ,  Aesch.  Ag.  946. 9  Pur- 
purkleider,  Lac.  de  conscr.  bist.  8. 

άΧουργονς,  ovv,  =  άΧουργος,  dav.  das  Nentr. 
bei  Plat.  Tim.  p.  68.  C  nach  Bekker. 

αΖονσ/ο,  r,f  (αΖοντος)  Ungewaschenheit,  Bnt- 
behrung  des  Bades ,  Schmutz ,  Hdt.  S ,  52.  Eur. 
Cr.  216.  ü.  a. 

aXovtiotf  sich  nicht  waschen,  nicht  baden, 
Hippocr.  n.  a.  auch  αΖοντΜίω»  Scbol.  Ar.  Nub. 
441.,   von 

αΧοντος,  ov,  {},ουοΐ)  ungewaschen,  ungebadet, 
schmutzig,  Eur.  Ar.  Plut.  a.  a. 

&Χοψος,  ov,  Hom.  αΧΧοψος^  {Χόφος)  ohne 
Helmbusch,  Π.  10,  268. 

άΧόχίυτος,  ov,  {Χοχ%ΰοί)  ungeboren ;  ohne  Ge- 
burt zur  Welt  gekommen,  wie  Pallas,  Coluih.  180. 
Nonn.    2)  nic)it  geboren  habend,  Nonn. 

αΧοχος ,  ov ,  17  >  '  ( Xh^9  mit  dem  copnlatrven 
Alpha)  Bettgenessin ,  Bhegeaossin,  Gattin,  Hom., 
wie  αηοιτίς:  auch  Kebsweib,  Beischläferin,  II.  0, 
336.  Od.  4,  623.  Ein  poet.  Wort,  welches  von 
Hom.  auch  Soph.  u.  Eur.  entlehnt  haben.  2)  (mit 
dem  privativen  Alpha)   Jnngfran ,    nicht  geboren 


habend,    noch  nicht   in   die  Wochen   gekommen, 
PUt.  Theaet.  p.  149.  B.  [&] 

άΧόω ,  ep.  imperat.  praes.  von  φΧάομα^  mL• 
άΧάον,  άΧφ,  Od.  5,  377. 

άΐόω,  ungebr.  Stammform  znr  Herleitnn^  ei- 
niger Tempora  von  άΧίσχομαι, 

ΆΧηΒίς,  Βων,  «/,  die  Alpen,  das  Alpengebirg, 
auch  τά  "ΑΧπΒίΛ  ϋρη ,  Strab.  u.  a.  Als  minder 
gewöhnlich  finden  sich .  dardir  auch  τά  Ά1π$α^ 
Athens  App. ,  τά  'AXmtva  ορη ,  Polyb.  u.  η  ΆΧ^ 
ηις,  tos,  Dion.  Per. 

^ίΧπηνός,  η,  Stadt  der  epiknemidischen  Lokrer, 
Hdt  7,  2lt5. 

UXmg,  tot,  6,  Fluss  in  lulien,  Hdt.  4,  49. 
2)  1?  UX^ig,  s.  UXnug. 

άΧττνίστος,  η,  ov,  Snperl.  von  αΧπνος  (das 
zwar  als  Simplex  ungehr. ,  aber  in  der  Zstzg 
^αΧπνος  bei  Find.  Pyth.  8,  120.  erhalten  bt), 
süss,  lieblich.  Find.  Isthm.  5,  14.  Nach  Einigen 
von  Άπω,  naeh  Andern  von  αΧφω ,  besser  von  ' 
Ό'άΧπω. 

&Xs,  άΧός,  6,  Sulz^  b.  Hom.  die  seltnere  Bdtg, 
n.  9, 214.  Doch  gebraucht  Hom.  auch  schon  den  spi- 
ter  gewöhnUchern  Phir.  äXtg,  Od.  11,  123.  23,  270. 
Von  Hdt.  an  ist  im  Sing.  n.  Flur,  die  Bdtg  SaU 
die  herrschende.  Als  wesentlicher  Theil  Jeder  Be- 
wirthung  wurde  das  Salz  Symbol  der  Gastft«and- 
sehaft,  nov  SXeg,  nov  τράηβζα*;  wo  ist  die  durch 
Salz  und  Mahlzeit  besiegelte  Gastliehkeit  bin? 
Dem.  vgl.  Jacobs  zur  Antb.  7.  p.  24i.  ala  od. 
äXag  Mal  τράηίζαν  Ίίαραβαίν^ν ,  das  Gasireebt 
verletzen,  Bast  ep.  er.  p.  2^.  Aus  der  Unenl- 
behrliehkeit  des  Salzes  entstand  das  Sprichw.  ev^ 
aXa  δοΐης,  auch  nicht  das  Salz,  auch  nicht  das 
Nothwendigste  würdest  du  geben,  Od.  17,  465. 
vgl.  άΧώνητος,  άΧός  αν&ος,  s.  άΧόςανϋ^ον,  b) 
übertr.  αΧες,  witzige,  beiss^nde  Reden,  Witz,  se- 
2ef|  taUnatj  Att. 

2)  ή  aAff,  Meer^  Meerfluik^  sehr  oft  bei  Hom., 
pleon.  ηόντος  άΧός ,  Π.  21 ,  69.  άΧός  iv  «eiU- 
ytaaiv,  Bekk.  Theogn.  10•  η  άΧάς  η  έπΙ  jr^9t 
zur  See,  Od.  12,  27.  In  Prosa  ungebräuoblicb, 
ausser  bei  Reminiseenzen  aus  Dichtem,  [a] 

^ΑΧοηΐΒ^ ,  ΐδων,  ai ,  (αΧσος)  Nymphen  der 
Haine,  Hainbewobnerinnen,  Ap.  Rh- 

άΧσίνη ,  ή,  eine  Pflanze,  wie  das  Müaseohr. 
Pur  eeraeticum  aquaäcum  y  erklärt  es  Sprengel, 
Dioseor.  Theophr. 

ΆΧοΛον,  τό,  Stadt  in  Hetmrien,  Strab. 

αΧσίς,  9ως,  ή,  (αΧΧομοί)  das  Springen,  Hur 
pfen,  Arist. 

αίΧοίς,  fOfff,  ^,  (άΧδαίνω)  Wachstbum,  Ge- 
deihen. Etym. 

äXao ,  episch  syneop.  2  sing.  aor.  2.  Sa  ciJU 
Ze^Mu,  Hom. 

άΧοοηομΙω,  (κομέω)  eines  Haines  warten. 
Subst.  άXσomoμ£a,  die  Wartung,  άΧοοχόμος,  ov» 
des  Haines  wartend,  dav.  άΧσο»ομΜΟς,  η,  dss 
znr  Wartung  gehörig,  PoU. 

aXaoTioUmy  ή,  {noUw)  Anlegung  eines  Haines, 
PoU. 

αΧσος,  §ος ,  το,  (άΧ9α{νω)  heiliger,  einer 
Gottheit  geweihter  Hain,  Hom.  u.  Hdt.,  später 
jeder  Hain,  jedes  Wäldchen.  2)  =  τ^μβνος,  jede 
geweihte  Stätte  od.  Gegend,  Seidl.  Eur.  Tro.  l5. 
auch  ohne  alle  Bäume ,  II.  2 ,  606.  Boeckh  Pbd. 
Ol.  3,  19.  πόντΛον  od.  άΧιΔρυτον  οίΧσος,  praUt 
Nepiunia,  die  heil.  Meeresflache,  Aesch.  Fers.  109. 
Suppl.  870.,  wie  άΧς  δια,  £§ρόν  οίδμα.  Verw. 
ist  άΧωή  η,  saUus.    Der  Plur.  äXca  b.  .Paul.  SU. 
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Ut  f.  L.  it.  rÜ9u.  (Nach  DSderiem  von  £JUo- 
μοΛ,  wie  iaHui  von  taUo,)    Dtv. 

β12α<ι»^ΐ7ς,  «ff,  {δίΒος)  bainartig,  mit  Gehölz 
bewachsen.    Zaerst  b.  Barip. 

άλττ^^ίς,  ων,  oi,  (ϋλλομαί)  BteimasseD,  die 
man  bei  Spriogühnoseo  zar^  Verstärkua^  des 
Schwunds  io  den  Händen  hielt,  die  Wachtkol- 
bea  od.  Handeln  nnsrer  Turnplätze,  haUerer^  Ga- 
len. Pans.  n.  a.,  vgl.  Welcl^er  Zeitscbr.  für  alte 
Kunst  2.  p.  239  fg.  nebst  den  Abbildungen  n.  Mül- 
ler Handb.^d.  Arobäol.  §.  143,  3.    Dav. 

ain;^/»,  i^ ,  das  Springen  mit  den  άΧτη(^9, 
Artemid. 

άλτη^^βοΧία,  η,  {βάλλω)  das  Werfen  der  al' 
τηρΗ,  JambUch. 

'Μτης,  0v,  ep.  «o  nnd  ίω,  ό,  König  der  Le- 
leger .  11.  ^ 

άλχΜος,  η,  ov,  (^JUoite«)  zum  Springen  ge- 
hörig od.  geschickt,  im  Spnogen  geübt,  Xen.  n.  a. 

1^λτ&νον ,  τό  ,  Stadt  der  Veneter  in  Oberita- 
lien, Ptolem. 

*^λτις,  #off,  att.  βως^  6,  der  heil.  Hain  de& 
Zeus  in  Olympia,  Pind.  Ol.  10,  55.  Das  Wort 
soll  eleisch  st.  αίοος  seyn. 

άλτο,  episch  syncop.  3  sing.  aor.  2«  zu  &λλο• 
μοί,  Hom.^ 

Ιίλναττα ,  τά  ,  Stadt  in  Bitbynien.  Binw. 
*Αΐναττηνός,  Stepb.  Byz. 

^ίλίύττης^  ov,  ion,  ^βω,  accns.  «α,  König  von 
Lydien,  Hdt. 

Ι^λνβας,  a$nrot,  o,  Name  einer  Stadt,  die  Bi- 
aige  für  Metapontnm  in  Italien ,  Andere  für  Mv* 
f^  nehmen,  Od.  24,  304.    [^^'1 

Ι4λνβη,\ης,  η^  Stadt  am  Pontns  fiaxinns,  II. 
2,857.  f-v-] 

"Αλνζία ,  ή,  Stadt  in  Akarnanien ,  anch  ΙΑλί- 
CfMi  genannt,  s.  Poppe  prol.  Tbuc,  t.  1.  part.  2. 
p.  155.    Eiow.  '^ίίατζαΤος  u.  1ίίλνζ0υς. 

άΐνκ^,  Kf  {άλνω)  Beunrabigung ,  Unruhe, 
Angst,  wie  αΑη,  αλυσις,  άλνομός,  Hippocr.  [^^^-ί 

oZMff,  Ιδθ9,  η,  (αλς)  Salzigkeit,  Plut.  de 
plae.  phil.  p.  896.  F.    2)  SalzqneUe,  Strab. 

όλνχός,  η,  όν,  salzig,  Ar.  Plat.  Tim.  Arist. 
•.  a.    Dar. 

άλνκότης,  ητος,  η^  Salzigkeii,  'Theophr.  η.  a. 

άλΐΊίρός,  α,  όν,  ==  β'αλίηιοός,  warm,  lau,  Nie. 

άλυχτάζω^  fut.  άσω ,  {άλνω)  io  (Jaruhe.  in 
Angst  seyn,  Hdt.  9}  70.  Ebenso  άλνχταίνω,  αλν^ 
«rii#,  άλνχτημίΛί,  άλαλίίΐτημ»ι:  vergl.  αίνοκαι, 
»ΙοσίΜζω,  verw.  ist  aUueinor, 

άλννηοπέΒη,  ή,  (aAvitroff,  ηέδη)  unauflösliche 
Bande,  meist  im  Plnr.,  Hes.  th.  621.  Ap.  Rh.  u. 
Anthol. 

aivicroffy  ov,  erklären  Suid.  u.  Zonar.  dnrch 
S  0v  dvyarai  τ*ς  tptivuv.  Es  scheint  aber  von 
αλνω  hergeleitet  und  vielleicht  cUvirrrff  betoqt  wer- 
den zn  müssen  in  der  Bedeutung :  beuorubigt, 
b^üigstigt.    Dav•. 

άλνκιοαννη,  η,  Beunruhigung,  Oesych. 

Λΐυηωβης,  sff,  {ahmos,  elSog)  salzartig,  Hip- 
pocr. Theophr. 

άλυμΰοτος,  ov,  (λνμαίί^ω)  unbeschädigt,  Plut. 

[»3 

älviiQ,  fftiff,  ή,  (άλν€Ηω)  das  Entfliehn,  Vei^ 
meiden,  Aesch.  u.  spät.  Dichter. 

αλύπητος,  ov,  Adv.  άλνπτ^τως,  {λνπ^ω)  nicht 
betrübt,  ungekriinkt.  Soph.Tr.  168.  2)  act.  nicht 
betrübend ,  Leine  Trauer ,  keinen  Schmerz  verur- 
•achend,  Soph.  OC.  1665.  In  dieser  Bdtg  auch 
das  Adv.  άλνηήτως,  Plat.  legg.  12.  p.  993.  E.  [t] 


MwKla,  ή,  {αλνηοή  das  Freiseyn  von  Betrüb-    ^ 
nies  u.  Unannehmlichkeit,  Plat.  n.  a, ,  von 

Λλνπος,  ov,  Adv.  άλνπως,  {λΰττη)  frei  von 
Betrübniss  od.  Beschwerde ;  nicht  beschwert  od. 
betrübt,  oft  mit  dem  Gen.,  wie  ανίας,  ατής,  γψ 
ρως,  Soph.  vgl.  Schaef.  mel.  p.  79.  2)  nicht  be- 
trübend ed.  kriinkend  od.  belästigend,  Xen.  Dem. 
u.  a.  αλοηος  οίνος,  Wein,  der  keine  Unbequem- 
lichkeit verursacht,  Hermipp.  b.  Athen.  1.  p.  29. 
E.  3)  Schmerz  vertreibend ;  dah.  το  αλνπον,  ein 
Heilkraut,  Dioscor.  u.  a. 

βίλνρος,  ov,  (λνρα)  ohne  Leier,  ohne  Leier- 
begleitung, Soph.  Bur.  Plat.  n.  a. ,  übertr.  ϋμνος 
αλνρος,  eia  Traueriied,  das  der  festlichen  Heiter- 
keit entbehrt,  Valek.  Phoen.  1034. 

ολυς,  νος,  ο,  (άλνω,  αλη)  müssiges  Herum• 
treiben,  Müssiggang,  Trägheit.  PluUrehisches  Wort 

*!^λνς,  νος,  6,  Flnss  in  Rleinasien,  Hdt.  [ofj 

άλυοΜίΒίον,  τό,  =3  άλνσίδίον, 

•λνοηδόν,  Adv.,  in  Ketten,  Man.  4, 486.  [%^  v- v] 

άλνσ&αίνωί  {αλνω)  io  geistiger  Unruhe,  un- 
glücklich seyn,  Nicand.  Gleichbedeutend  ist  άλν 
σ&μαίν9»ν  bei  Callim.  u.  άλυοτΛίν9$ν  bei  Hesych. 

άλνοίδηος  od.  άλνοίδηος,  ov,  {&λυοΗ,  οίω) 
mit  Ketten  gebunden,  gefesselt,  Hesych.  {d[ 

ολυα16^9ν,  τό.  Dem.  von  αλνοις.  Philo. 

άλνσιδόω,  ketten,  anketten,  Nie.  Eust.    Dav. 

αλυσιδωτός,  ή,  6v,  auch  αλυσιδωτός  geschr., 
kettenarUg  gearbeitet  od.  gegliedert,  wie  die  dra- 
thenen  Panzerhemden  od.  Netzpanzer,  Polyb.  Diod. 
Strab. 

άλυαιον  od.  άλνοΛον,  τό^.  Dem.  von  αλνσις, 
llenand. 

αλνοις,  §ως,  ή,  (όλίω)  Bedrängniss,  Angst, 
Galen.  2)  Kette,  nnauflö8lic|ies  Band,  Bande, 
Hdt.  9»  74.  u.  Attik.  von  Tbuc.  an.  Wie  von 
λνω :  es  wird  aber  in  dieser  Bdtg  meist  iUvoH  ge- 
schr. Schaef.  Greg.  p.  523. 

άλνοίΗλεια,  t} ,  Schaden,  Naehtheil,  Polyb. j    ' 
von 

άλΰσίτίλης,  ίς,  Α^ν.  άλυθιτ$λώς,  (λ»ω,  τέλος) 
keinen  Vortheil  bringend,  unnütz,  ohne  Ertrag, 
nichts  einbringend;  dah.  schädlich,,  nachtheilig, 
Plat.  Xen.  Dem.  u.  a. 

άλυοκάζω,  f.  άοω,  verlängerte  Form  st.  cUv- 
οηω,  von  Hom.  an  bei  Dichtern  im  Praes.  u.  Im- 
perf.  gebr.  u.  dadurch  die  Temp.  von  άλνο»ω  er- 
gänzend. 

άλυοΛανω,  verlängerte  Form  von  άλυοηο»,  fin- 
det sich  nur  Einmal,  Od.  22 ,  330. ,  wo  Wolf  sie 
aus  Apoll,  lex.  u.  der  Harl.  Handscbr.  hergestellt 
hat,  vgl.  ^uttm.  ansf.  Sprcbl.  2.  p.  74. 

άλΰο*ω,  fut.  άλΰζν»,  {άλίνομα^)  vermeidffti, 
zn  entfliehn  suchen,  entkommen,  entweichen,  aus- 
weichen ,  ausbeugen ,  tbeils  absolut ,  theils  m.  d. 
Acc. ,  oft  b.  Hom.,  der  meist  Fut.  u.  Aor.  1., 
selten  das  Praes.  braucht:  ^Ιλνξα  εταίρους,  ich 
verliess  die  Gerährten,  entfernte  mich  von  ihnen, 
Od.  12,  335.  iv  ΓίρτΙν<ρ  αλυ^βν,  er  entkam  dem 
Tode  dadurch,  dass  er  sich  in  G.  aufhielt,  Hes. 
fr.  22.  Auch  wie  φβνγω  m.  d.  Gen. ,  Erf.  Soph. 
Ant.  488.  £1.  627.  Med.  άλύξομαι  hat  allein 
Hes.  op.  365.  άλίξηαί  λιμόν.  Ausser  bei  Epik, 
findet  ^ich  das  Wort  bei  Pind.  Aescb.  n.  Soph. 
2)  intr.  umherirren,  wandern,  wie  άλύω,  Αρ.  Rh. 
4,  57.   [«Τ        Ι 

άλνομός,  6,  (άλνω)  Bangigkeit,  Aengstlich- 
keit,  bes.  vom  ängstlichen  Siehnmberwcrfen  der 
Kranken,  Hippocr.    Dav. 
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άΧνσμωδηί^  Η 9  (Mut)  biogUeli ,  lagstlieh, 
Hippocr. 

αλνσσον,  τΛ,  (Χνζω)  eioe  (egen  den  Scbluk- 
kea  wirkende  Pflnnze,  die  mnn  aneh  aU  ein  Mittel 
%u  Heilung  der  von  tollen  Hnnden  Gebissenen  be- 
tmobtete,  Dioscor.  n.  a. 

αΐνασος,  or,  (Ivwa)  πηγή,  eine  die  Hnnds- 
watb  stillende  Onelie  in  Arkadien,  Pans.  β,  19,  2. 

άλνσσω  ,  (αλύω)  άΐνσσοντβζ  π§ρΙ  Όνμψ ,  tieh 
umhehagUdi  fMend  im  Innern,  τοη  den  Hnnden, 
die  si^b  mit  des  Herrn  Blnt  überladen  haben,  U. 
22,  70.,  wo  Einige  es  fälscblieh  von  JUveo  ablei- 
ten n.  es  durch  UU  »eyn  übersetzen.  Das  Ful. 
iUSu  hat  Hipp,  de  mnl.  m.  1.  p.  589.  und  eine 

SLssive  Form  des  Plsqpf.   aXeiXvMTO  ηραδίη ,    das 
orz  fiihlte  sich  beunruhigt,  Qoint.  Sm.  14,  24. 

«iUrora^w,  s.  αλυο^αΐΫω, 
"  άΧύνης,  ου,  ο,  Polizeidiener,  να,  Anft^chthal- 
.  tnng  der  Ordnung  bei  den  oljmpisehen   Spielen, 
Et  M.  72, 12.  Der  Chef  derselben  biess  άίΐντάρ- 
χηί,  ev,  '0,  LuCi  Hermot.  40. 

άλυτος,  or,  Adv.  άλύτως ,  (λύω)  1)  nnanflSs- 
lich,  niSat,  IL  1.^,  37.  πολέμοιο  ηηραρ,  11.  13, 
3βΟ.,  dah.  fest  bestehend,  fest,  nicht  aufzuheben 
od.  zu  zerstüren,  Pind.  Aesoh.  Soph.  Plat.  Plut. 
άλυτα  οημέϊα ,  nicht  zu  rertilgende  Zeichen , 
Aristid.  Für  unerklärUdi  hat  es  Gaza.  2)  nnauf- 
gel5st,  Plat.  Tim.  o.  60.  B. 

ΰίλυχνος ,  0Ψ,  0ivfyoiS  ohne  Lampe  od.  Licht, 
Ale.  bei  Diog.  L.  1,  81.  Enr.  fr.  In.  17  Dind. 

άλνοί ,  seltener  auch  aspirirt  άλΰω,  nur  im 
Praes.  u.  Impf,  gebr.,  (αλη,  άλάομαή  unttät  teyn^ 
und  zwar  1)  bei  älteren  und  besseren  Schriftstel- 
lern, wo  das  Wort  bloss  poet.  ist,  stets  und  bei 
den  späteren  mlsistentbeils  vom  Gemnth :  sich  nicht 
mhig  n.  behaglich  fühlen,  beunruhigt  seyn,  bes. 
durch  Verlegenheit  und  Angst,  in  heftiger  Aufi'e» 
gung  $eyn,  so  dass  mau  an  keiner  Stelle  Ruhe  hat, 
muser  «tU.«ryn,  H.  5,  352.  24,  12.  Od.  9,  398. 
Soph.  OT.  695. ;  verlegen  seyn,  sich  nicht  zn  hel- 
fen wissen,  oft  bei  Plut.  u.  Spät. ;  Wdk  langweilen, 
Langeweile  haben,  Ael.  v.  h.  14,  12.  Seltener: 
sich  vor  Freude  od.  Stolz  nicht  zn  lassen  wissen, 
wie  das  deutsche  auner  tick  $eyn.  Od.  18,  333. 
Aesch.  Sept  376.  Jac.  AP.  p.  760.  2)  bei  späte- 
ren Schriftstellern,  wie  Plut.  Ael.  Heliod.  Liban. 
PhUostr. :  unstät  u.  massig  umhergehn,  vgl.  Wyt- 
tenb.  Plut.  mor.  t.  6.  pari.  1.  n.  230  so.  Das 
Wort  erlitt  viele  Umbildungen,  αλΰσσω,  αλνητίω, 
αλυητάζω ,  άλυίίταίρω,  αλαλυητημαι,  άλυσϋ'αίνω, 
Wogegen  άλύσηω,  άλυσκάζοι  näher  mit  άλιΰομαί 
Terw.  ist.  [Ypsilon  ist  bei  Hom.  kurz,  nur  Ein- 
mal im  Hexameterausgang  lang,  Od.  9,  398.;  die 
spät.  Epiker  folgen  dem  Versbedürfniss  ohne  feste 
Rege),  bei  den  Att.  herrscht  aber  die  Länge,  Graefe 
Mel.  25.  Meineke  cur.  crit.  Ath.  p.  54.] 

άλφα,  τό,  indecl.,  s.  vorn  α. 

άλψάβητος,  ή  η.  6,  das  Alphabet,  Epiph.  Jo. 
Clim. 

άλφαίψω  α.  άλφαίω  ,  =  άΧφάνω ,  Gloss.  η. 
Grammat. 

άλφάνοί,  das  Praes.  nur  Eur.  Med.  301.  und 
ausserdem  von  Snid.  ans  Menand.,  Aristoph.  .und 
Enpol.  angefahrt,  aor.  ηλψον,  opt.  αλφο*,  Hom., 
als  Erl}$s  einbringen,  τινί  τι,  Einem  etwas,  μνρίον 
ävov.  Od.  15,  452.  ^ξ^ον,  Od.  20,  383.  tice- 
τόμβοίον,  II.  21,  79.  βίοτον  ηολνν.  Od.  17,  250., 
metaph.  zuziehen,  tp^ovov,  Enr.  Med.  301.  Die 
Bdtgen :  finden,  ei€nden,  erlangen,  erwerben,'  grün- 
den  sich  bloss  auf  Angabe  der  Glo^s. ,    welche 


«neb  die  PriUepsf^raen  άίψαίν^,  ihfalm,  άΧφ^- 
ζω,  άλαέω  und  αλφω,  nebst  dem  Fat  έλψήψω, 
willkäh  rlicb  -  angenommen  haben . 

*4λφ$ΜίΙα  u.  ^Λλφαονία,  ή,  Bein,  der  Artemi•, 
Pans.  6,  22,  5.  Streb.  8.  p.  343. 

*ΑλψΜς,  οΰ,  6,  Fluss  in  Blis,  Hom.  2)  eife 
Dichter  ans  Mitylene,  Anthol. 

*4λψίΐ4>υοα,  Strab.,  '^Αφ<»ωαα,  Atben.|  *jilr 
ψΗωα,  Schol.  Pind. ,  =  ΑλψίίαΙα, 

1/4λφ§6ς,  οΰ,  ο,  =  'ΑλψΗος,  Pind. 

άλψ$αΙβθίος,  oia,  οίον,  {άλφάνω,  Bovt)  w5rt- 
Üch  :  fliinder  einbringend  ;  dah.  ηαρ&ίνο*  άλψ99U 
fioiot,  II.  18,  593.  h.  Hom.  Yen.  119.,  Jungf^iaea, 
die  den  Eltern  viele  Rinder  einbringen  von  den 
Freiern,  also  viel  ttmworhen,  von  Freiem  geeueht^ 
Aber  νοωρ  άλφ. ,  Aesch.  Suppl.  857.  vom  Nii- 
wasser,  Rinder  einbringend  (den  Umwohnern),  d.  i. 
die  Auen  befruchtendes  Wasser.  2)  liXoioiflotm, 
ή,  weiblieher  Eigenname,  Theoer.  Asa.  \t] 

άλφέω ,  =•  άλωάνω,  Gloss.  u.  Grammat. 

άλφή,  ή,  (άλφανω)  Erwerb,  Gewinn,  Lvcophr. 

αλφημα,  τό ,  Erwerb,  besond.  Arbeitsloba, 
Boeckb  corp.  inscr.  2.  p.  221. 

αλφησις,  twg,  n,  =  οίλφή,  Gloss. 

άλφήοΜω ,  =  οΐψάνω.  Et.  Μ.  758,  46. ,  wo 
fälschlich  άλωίαχω  geschrieben  ist. 

αλφηατ^νω,  c?  αλψύνω ,  guten  Erläs  gebes, 
Welck.  Hippon.  fr.  30.  p.  60. 

αλψηοτηρ,  ηρος,  ό,  ==  das  folg.,  Oree.  Sibyll. 

άλφηστης,  οΰ,  ό,  {άλφάνω)  Erwerber,  Erfln- 
der.  Bei  Homer,*  der  das  Wort  nur  in  der  Od. 
hat,  sind  ύίνίρβζ  άλψηαταί*  nach  Eust.  überh.  die 
Menschen,  insofern  sie  durch  Erfindsamkelt  und 
Verstand  vor  den  Thieren  ausgezeichnet  siad^  nacb 
Voss  u.  a.  die  mit  besondrer  Erfindsamkelt  und 
Kunst  begabten  Männer,  nach  Nitzsch  Od.  1,  349. 
unternehmende,  betriebsame,  auf  Gewinn  aasge- 
bende Männer  ^was  der  Bdtg  von  άλψανω  zunäehst 
liegt  nnd  zugleich  als  Grundlage  für  die  Ableitung 
der  anderen  Bdtgen  dienen  kann).  Od.  6,  8.  13« 
261.  14,  252.  h.  Hom.  Ap.  458.,  begehrUebe, 
habsüchtige  Männer  bei  Hes.  op.  82.  dah.  bes.  von 
Seefahrern;  aber  Hes.  tb.  512.  n.  bes.  sc.  29.  ist 
nicht  zn  bezweifeln,  dass  es  als  allgemeines  Beiw. 
aller  Menschen  steht:  die  erfindsamen,  betriebsa- 
men. 2)  ein  unbekannter  Seefisch,  der  anch  al^ 
φηοτνϋός  heisst,  Athen. 

&λψϊ,  τ6,  indecl.,  poe(.  abgekürzte  Form  von 
αλφηορ,   Gerstengraupen,    Ruhnk.  b.  Hom.  Cer< 

άλψη^Ια,  ή,  =  άλψός,  Hesycb. 

άλφίσκω,  s.  άλφήσηοί, 

άλφίτ^μοιβός ,  ό,  {άμίίΒω)  Gerstengrenpen- 
bändler,  Mehlhändler,  Ar.  Αν.  491.  IVnb.  630. 

άλφίτ$ία,  ή,  Bereitung  der  Gerstengraupen, 
Poll.  7,  18. ,  wo  vor  Kuhn  άλφιτία  stand. 

άλφηδΊον,  τό,  Gerstengraupenmnhle ,  Poll. 

άλφίτδύς,  έως,  ό,  GerstedgranpenmüUer,  Hy- 
perid.  bei  Suid. 

άλψιτηδόν,  Adv.,  nach  Art  der  Gerstengrau- 
pen, Dio.scor.  άλφιτηδόν  κάταγμα,  ein  Splitter- 
brnoh,  Paul.  Aeg. 

άλφιτηρός,  ά,  6v,  zu  Gerstengrennen  gehörig, 
Antiph.  bei  Poll.  10,  179. ,  wo  άλψηηρΜ>ς  steht. 

άλφιτία,  ή,  s.  άλφη^α, 
^       άλφιτιηος,  ή,  όν,  von  Gerstengraupen,  Gloss. 

άλψ^ίτοΜίδής ,  4ς,  (δίδος)  gerstengravpenartig, 
wie  Gerstengraupen,  poet.  de  vir.  herb.  77. 
,        άλψίτο&ήκη  ,  ή,   [^mj)    Gerstengrenpenbe- 
bältniss. 
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graupeDprophet,  s.  άλ^νρόμανην,  PoU. 

Λλψίταν,  το,  GersteDgraopeiiy  ροίηιία ,  Scbrot 
od.  grobes  Mehl  von  getrockneter  uertte,  άΧφίτον 
mtnj,  II.  11,  β31.  Od.  2,  365.  ein  daraus  berei- 
tetes kucbenartiges  Brod,  gew.  ta  αΧφ$τα,  schon 
Od.  2,  290.  14,  429i  19,  197.  Hdt.  7,  119.  n. 
kei  allen  Attik.  Später  auch  Gerstenmelil,  Puder, 
mit  dem  die  Κανηψοροι  siel^  puderten,  Ar.  Av. 
1551.,  u.  überh.  grobes  Mehl,  Schrot,  auch  von 
aadercfn  Früchten,  namentl.  von  Erbsen  n,  Winsen, 
HIppocr.  &λφ.  li^otc,  Steinmehl,  Oqih.  lith.  212. 
Homer  nennt  es«  μνβλ6ν  άν9ρων,  Männermark,  Od. 
2y  290.,-  weil  es  eine  der  gewöhnlichsten  u.  nähr- 
baitesten  Volksspeisen  war.  Dab.  2)  rir  αλφίτα, 
im  weitesten  Sinn  Lebensunterhalt,  unser  J5roJ, 
Ar.  Nob.  638.  Flut.  219.  763.  αλφ,  πντρψα,  vä- 
terliebes VermSgen,  Ar.  Nub.  107.  Vgl.  Kruse's 
Hellas  1.  p.  342.  (K.  Grashof  leitet  das  Wort  ab 
you  dem  Stamme  JiuiQ,  dem  latein.  alo^  mit  dem 
I>igamma,  und  nimmt  als  Grundbdtg  an,  Nahrung» 
Damit  stimmt  überein  Lobeck  paralip.  t.  1.  p.  121.) 

άλψίτοηοίΐα,ή,  Gcrstengraupenbereitung,  Xen.» 
von 

άΙφηοπο*6ς,  ό,  (noUw)  Graupenmüller,  Gloss. 

άλφηοπώλης,  ov,  6,  (πωΐέω)  Gerstengranpen- 
bSndlef,  Gloss.  Gemissbiliigt  von  Tbom.  M.  p.  37. 
Dav.   ' 

όΛφίτοηωΙητηρίον,  τό,  Gerstengraupenhandel, 
FolL^ 

άλφηόηωλίς,  t9o9,  ή,  Gerstengraupenhänd- 
lerin ,  Diog.  L.  άλφ,  οτοά  \  Halle ,  wo  Gersten- 
grmupen  verkauft  werden,  Ar.  £col.  686. 

άλφηοσιτέω,  (orro£)  Gerstengraupen  od.  Brod 
davon  estieu ,  Xen.  * 

άΙφιτοσΜοπος,  6,  ή,  {σκοπέω)  =  άΧφιχόμα»' 
τι«,  Hesych.  -' 

αλφίτοψάνος,  ον,  {φαγέΐν)  gerstengraupenfres- 
send,  Ael.  η.  Α.  17^  31.  [fi\ 

άλψέτόχρως,  ωτος,  6,  Tf,  Ιχρώί)  gerstengrao- 
penfarbig,  weiss,  Hesych. 

*Μφίτώ,  όος,  zsgz.  ονς,  ή,  wie  jitatw,  ein 
gespenstisches  Wesen,  womit  Ammen  die  Kinder 
schreckten,  Flut. 

αίφοί,  opt.  aor.  zu  άλφάνω,  Hom. 

άίφοπροςωπος  f  oy,  (πρόςωιτον)  mit  weissem 
Gesichte,  Hippiatr.  53,  15. 

άλφόρνγχος,  αν,  {^νγχας)  mit  weisser  Schnau- 
ze, Hippiatr.  53,  15. 

άίφος,  0,  weisse  Hautflecken,'  bes.  im  Gesicht, 
vHitigo,  Hippocr.  Galen,  u.  a. ,  bei  spät.  Aerzten 
ICMC17.  2)  als  Adj.  r=:  XevMog,  verw.  mit  olftiM, 
wie  ό^φόί,  ορφανός  mit  ordus^  Hesych.  Suid. 

αΑφψ,  8.  αλφάνω, 

άλφω9η9,  cc,  (άΐφός,  έϊδος)'ζη  weissen  Haut- 
flecken  geneigt,  Galen. 

αΐω ,  angenommene  Stammform  von  aXdiw, 
άλδαίνω,  αλ&ω,  άΐ&ίω,  aX&aivto,  άλέώ,  άλίαίνω, 
ah,  halo,  ola^  adoiesco. 

άΐωάοά,  άλωά,  ή,  hom.  u.  ion.  άλωή,  Terme, 
zum  Ausdreschen  und  Reinigen  des  Getraides,  wfe 
das  pros.  ^oi«,  II.  5,  499.  13,  588.  20,  496. 
2)  jedes  mit  Sorgfalt  geebnete,  besäete  od.  be- 
pflanzte Erdreich,  FrufManäs  Saatfeld,  Rrautlaad, 
Baumgarten,  Weingarten,  Π.  20,  561.  u.  sonst; 
die  Saaten  selbst,  II.  9,  534.  18,  57.,  aber  ΠοοίΡ- 
ίάωνοβ  άλωι},  wie  αλαος,  die  Meeresfläche,  Opp. 
hal.  1 ,  797.  3  ]  der  Hof  um  Mond  und  Sonne, 
Arat.  —  (Die  Form  άΐωά  verwirft  Göttling  aU- 
gem.  Lehre  vom  Accent  p.  140.  ganz.)  [w— J 


Μωα,  atv,  ta,  (αίως)  ein  Fest  der  Demeter 
als  Erfinderin  des  Feldbaus,  CereaUa,  Brndtefest. 
Dem.  u.  a• 

ΆΙωάδα,ί,  ων,  at,  Nebenform  von  *Ma»8i9at» 
Attio.  bei  Buseb. 

άλίοαΤος^  α,  αν,  (αλως)  zur  Temie  od.  zum 
Saatfeld  gehSrig,  Beiw.  der  Demeter,  Orph.  h. 
Cei».  5.  .  ^  '^ 

'Μωάς,'ΰΙδος,  ή,  Bein,  der  Demeter,  als  Flur-, 
Emdte-  oder  Tennenbeschützerin,  vgl.  *JlXmU* 
SchoL  Theoer. 

αλώβητος,  ov,  Adv.  αΧωβητοίς,  (Χωβάομα*) 
unbeschädigt,  unverletzt;  auch  ungetadelt. •  Spa- 
tes Wort. 

άλώδης,  9ς,  (^&Χς,  §Ι9ος)  salzartig,  Flut. 

Άλω§7δαι,  ων,  οι,  die  Söhne  des  Aloeus, 
Otos  u.  Ephialtes,  Apd. 

άλωανός,  η,  όν^  {αλως^  auf  der  Tenne  od. 
dem  Saatfelde  befindlich,  Anthol. 

'  άλωβίς,  έωί,  i,  {aXat^)  ein  auf  der  Teano 
od.  dem  Felde  Aiiieitender :  Drescher,  Aekerer, 
Gärtner,  Winzer,  spät.  Epik.  2)  'Μωβνς,  4ως, 
ep.  ηος,  ό,  männl.  Eigenname,  Hom.  [ä] 

άλωei)της,  οϋ,  ό,  c=  άλω$νς,  Jae.  Α.  Ρ.  β, 
iWJ  ,3. 

άΐώιι ,  ep.  3  fing.  coig.  aor.  2.  st.  αλψ  tu 
άΧίαηομαί,  II.  14,  81.  aber  άίψη,  ep.  3  sing, 
opt.  aor.  2.,  St.  άΐοίη,  öfter  bei  Hom.  VgL  Rost 
gr.  Gr.  §.78.  Anm.  8. 

jiXoi'iadat,  ων,  ol,  poet.  s= 'Μωΰδ»* •  Αρ. 
Rh. 

Άλωΐον,  τ^,  SUdt  in  Thessalien.  Binw. 
^ΑΧωβυς,  Steph.  Byz. 

άΐωιος,  α,  ov,  =  cUwtW«,  spät.  Epik. 

*ΑΧωΐς,  ΐδος,  ή,  wie  ^ΑΙωάς,  Beiname  der 
Demeter,  Sehol.  Theoer.  %,  155.  [dfl 

άΐώχαντι,  lakoo.  u.  dor.  st.  ialmnaat,  3  pf. 
perf.  zu  άΙΙοΗομα*,  Flut. 

aXouwai,  ep.  st.  άΐώναι,  Inf.  aor.  2.  zu  cU^ 
οΜομαι,  Hom. 

άλωμβνος,  tj,  av,  part.  von  άΧάομαι,  Hom. 

&λων,  ωνας,  ή,  spätere  Nebenform  von  αΧως, 
Tenne.    Zuerst  bei  Arist. 

mlaivat,  Inf.  aor.  zu  άΧίακομα*,  Hom. 

άλα»νβνομαι,  auf  der  Tenne  od.  dem  Saatfeld 
arbeiten,  dreschen,  ackern,  App. 

*Jilωvη,  fj,  Insel  bei  Ryzikos.  Einw.  VlZoi- 
νηαιος,  Steph.  Byz. 

άΧώνητος,  ov,  (αίς,  ών4ομαΛ)  für  Salz  ge- 
kauft. '  άλωνητα  άνδράηοδα  hiessen  die  wohlfeil- 
sten und  schlechtesten  Sklaven  ans  Thrakien,  weil 
die  Thrakier  sich -unter  einander  um  Spottpreise 
verhandelten,  überh.  ein  nichtsnutziger  Knecht, 
Gloss.  u.  Eust. 

άΧωνία,  ή,  =  αΧως,  Tenne,  Athen. 

άΧωνΙζω ,  auf  der  Tenne  seyn  od.  arbeiten, 
Hesych. 

άΧώνιω^,  rd,  Dem.  von  aXatv,  Geopon. 

ΆΧωνίς,  ίδος,  η,  Stadt  in  Spanien.  Einw. 
*JiXάh^iτης,  ου,  Steph.  Byz. 

άΧωνοτρΙβίω,  (τρίβω)  auf  der  Tenne  dreschen, 
Long.  3,  29. 

άΧωόφντος,  ov,  {φνω)  auf  dem  Weinberge 
gewachsen,  Nonn. 

άΧωπ&η},  ή,  att.  zsgz,  aas  άλωπβχίη,  verst. 
δορά,  Fucbsfell,  Fuchsbalg,  Hdt.  7,  75.  2)  als 
nropr.  UXamtmj  n»  ΆΧωπβχαι,  aneh  l4Xommtj  u. 
^Xoi^Mcu  betont,  ein  att.  Demos,  dessen  Einw. 
jiXomeaw  heisst.  jäXatntmj&w ^  aus  diesem  De- 
mos, *ΛΧο>η&κηοι ,  in  demselben. 
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m%wiiMt^i  ffto,  %iWi  vom  Facke.  oria^ 
Αλ,9  FuchsUlf,  Galen. 

<cjlcu9iac/a,  9/,  {αΙώηη1£)  Fnebsloch ,  Fa€lit- 
baa,  Heiyoli.  2)  Fachskraokheit ,  bei  der  dae 
Haaptliaar  wie  dem  Fnchse  aae^ht,  Galen.  Diese. 
^ImnBfia^t  von  Haaren  entblöMte  Stellen,  Diotc. 

aAwns»U9^  ov^  o,  fachsähttlicb ,  fncbsartig, 
Lac.    2)  «ine  Haiflschart,  Atben. 

aXionnUaoHf  em^,  η,  =  αΑ«>ιτΜ/α,  Bdt^  2., 
Galen. 

aXftmiiädevg,  imt,  6,  ein  Fnchtjnngea ,  jun- 
ger Fueba,  Ar.  Fr.  10S2. 

άλωη&ιίζω,  f.  ίσω,  ein  Fncbs  teyn,  sieb  wie 
ein  Facba  betragpen,  verscblagen,  binterlistig  teyn, 
mäpinariy  Ar.  Vespl  1241.  2)  transit/  bintergebn, 
überiistea. 

altunituovt  τ6 ,  Dem.  von  άΐωπηξ,  Föebf- 
lein,  Ar. 

aXwnittit,  ίδος^  i^,  ein  junger  Fncbt.  2)  ein 
Baatard  von  Focba  α.  Hund,  Xea.  cynef.  3,1. 
PoU.  5,  3β.  3)  eine  Mt  Faekabalg  verfertig 
Kopfbedeckvng,  Xen.  Anab..?,  4,  4.  4)  eine  Art 
WeinstÖebe  von  der  Fanbe  des  Facbabalges,  s.  Plin. 
b.  n.  14,  4,  9. 

ίίίλωπΗ(όνρησ9ς,  ή  ρ  Stadt  anf  dem  tbrakiscben 
Gbeksof  es,  Dem. 

aitoniHovoc^f  o,  (ov^)  Fnebsscbwanz ,  eine 
Pflanze,  pacb  Sprengel  lagurn$  evÜndneutj  Tbeopbr. 

άΧωπίΜωδης,  β«,  {$2δος)  nicbsig,  fiicbsartig; 
listig,  seblan,  Hesyeb. 

αλώτΐηξ,  moc,  ή,  der  Fncbs,  das  Sinnbild 
derScblaoboit  «.dab.  scblaner,  ränkovoller  Menseb. 
Zuerst  bei  Pind.  ^.  Η  dt.  χήν  άλώηβπα  'dliunf 
iSonur&mff  den  Fnobsaobwanc  bintennacb  scbleifen 
lassen,  d.  i.  gebeime  Tücke  im  Nacken  baben, 
Stallb.  Plat.  rep.  2.  p.  365.  €.  2)  eia,  wie  der 
Fncbs ,  in  Höhlen  wohnender  Vogel ,  nach  Gnvier 
das  fliegende  Eichhorn,  Arist.  3)  «in  Meerfiseb, 
Arist.  Ael.  n.  a.  4)  άΙώηϋίΜς^  die  Lendenmas- 
kein,  von  Aebnlichkeit  der  Gestalt,, Atben.  9.  p. 
399.  B.  5)  =  «UoMMM^K,  Bdtg  2.  CaU.  b.  Dian. 
79.    i«T     , 

αλωπος^  nimmt  Heaycb. ,  der  es  mas  Sopk. 
fr.  242  o.  276  Dind.  anfahrt,  als  Adj.  n.  erklärt 
es  doreb  άλωηηίώθης,  schlaa.  Als  Sahst,  gleich- 
bedeot.  mit  άΐωηηξ  seheint  es  Ignat.  ep:  9.  p. 
104  Mor.  xtt  stehen.  VgL  Cor.  Plat.  t.  3.  p.  <^'. 
Dav. 

άίωτίόχρονς,  ow,  (x^oat)  fachsfarbig,  Said. 
East.^    .   ^ 

άΙω^τΛ$9  φ5ν,  oc,  (^ωρέω)  nach  Said.  0/ 
τους  αίας  od.  τάς  Jilwi  φνΐάσοονης,  Salinen- 
wächter od.  Teonenwäcbter.  Die  zweite  Erklä- 
rnng^  gibt  nach  Et.  M.  74,  28. 

uilw(^g,  17,  Stadt  ia  Bfakedonien.  fiinw. 
*Αΐω(^ίτης^  ov,  o,  [S]   Steph.  Byz. 

aXoic,  ω,  acc.  ά7ω,  minder  gat  αΙων ^  17, 
=  das  poet.  «ΐΧωά,  Tkmte;  weil  diese  rund  za 
seyn  pflegte ,  nach  der  fiof  am  Sonne  od.  Mond. 
Voo  der  Rnndaog  des  Schildes  gebraacht  es  Aeecb. 
Sept.  474. ,  von  einer  in  einen  Kreis  geschlange- 
nen' Schlange,  Nicand.  (Neben  dem  att.  Gen.  äXta 
kommt  ^ncb  der  Gen.  Ηΐωος  vor;  bes.  herrscht 
im  Plur.  die  3  Decl. ,  doch  hatten  die  Att.  0/ 
ÄXo*.)   [&] 

άλωσ^μος^  oTj  (άΙΙσκομα•)  leicht  zu  nehmen, 
za  fongen^  zn  erobern,  zn  ergreifen,  za  erreichen, 
Hdt.  3,  153.  Tboc.  4,  9.  α.  a.  Ttfmav  al,.  Dank- 
lied  wegen  einer  firoberoog,  Aeseb.  Sept.  620. 
ράξ*ς  άλ,9  Nachricht  von  einer  Erobemng,  Aesch. 


Ag.  10.  In  der  Gericbtsspracbe :  za  überfibrea, 
zn  verdammen,  Aristid.  2)  zn  fassen,  zn  begrei- 
fen OHt  dem  VersUnde,  Soph.  Phil.  863.   Γα] 

αΧωσις,  €ως,  η,  {άλίσκομαί)  das  Nebmeo, 
Fangen,  Einnahme,  Eroberang,  Hdt.  Thnc.  α.  a. 
In  der  Gerichtssprache  ,^  Ueberfdhmng ,  Verdam- 
^mang.  altSvat  άΐωοιν  ^οχνράν,  in  sichere  Halt 
geratben,  Plat.  Nam.  15. 

άΐοηός^  η^  όν,  A4j.  verb.  von  ύΧίοηομα^ 
ζα  fangen,  ζα  ergreifen,  ζα  berücken,  ζα  erol^m, 
ζα  erlangen,  ζα  ertappen,  Attik.  von  Tbnc.  an. 

άΧώψητος^  ov,  [ίωφάω)  ohne  Panse,  onon• 
terbrochen,  Plat. 

^     άΧώω,    ep.   coiy.  aor.  2.  za   άΧΙνκομαι^   st. 
άΧω^  Uom. 

&μ^  Hom.  α.  Aesch.  st.  ανβί,  wenn  ein  mit 
ßt  ^f  φ  od.  mit  μ  beginnendes  Wort  folgt,  z.  B• 
ΰΐμ  βωμοΐϋ*9  α/«  μέσοτ,  £μ  nadlWp  α  μ  ηέΧαγος, 
αμ  φντά, 

αμα,  (verw.  mit  dem  m  copolat  α.  vielleicbt 
aoch  mit  ϋπτύμα*)  1)  als  Adv.  xugleich^  haupt- 
sächlich gebraacht,  am  za  bezeichnen,  dass  an- 
gleichartige Znstände  zn  gleicher  Zeit  eintreten 
od.  wenigstens  möglich  rasch  einander  folgen,  gew. 
αμΛ  Ti  wtL  od.  ri  αμα  nal  od.  re  —  *ul  ϋμα  α. 
ri  iMti  —  «/Mt,  nach  Λμα  —  %al  od.  ίμα  c«  — 
fcoi  &μα,  ferner  αμα  —  Bh^  sehr  hänfig  aacb  &μΜ 
μίν  —  aua  di  α•  ίίμα  — •  αμα,  α  μ*  οΙμωγη  ra 
9tal  βνχωΑή  nlXw,  Klag-  α.  Freadenrof  ertSnte 
zagleich,  II.  8,  64.  ai  ^'  ϋμα  χΧαίω  καΐ  ίμέ,  Π. 
24,  773.  «ίμα  τ  ώπόμορος  »αΙ  6\'ζυρόςρ  Π.  1,  417. 
βνχαρίοτότατοί  τ«  αμΛ  Xoyot  ual  πΛρορμωντ^ 
«iC  τάγα^όν^  Xen.  Cyr.  2,  2,  1.  XvTieTtai  re  aua 
ual^  χαίρδί,  Plat.  Phil.  p.  36.  B.  idiiov  %s  αρα 
τοις  ηαΐϋϊ  uai  αμα  eXeysp ,  Xen.  Cyr.  1,  4»  ii• 
ävov9  TS  «al  γέρων  αμα,  Soph.  Ant.  281.  —  αμΛ 
πρόσσω  nal  όπίσαω  Xtvaaei,  II.  3,  109.  αμα 
nkiovH  ual  άρδίονς.  Od.  9,  48.  αμα  ηρατίρός 
*aX  άμυμυίν^  Od.  3,  111.  &μα  xavt*  IW«  vuü 
άπ^6ί,  Xea,  Hell.  7,  1,  18.  —  ορα,  μή  αμα  re 
ev  ηο$ησι^ς  *al  αμα  ου  tpiiov  νομίσωοί  σ«,  Xen. 
Cyr.  3,  Ί,  27.  —  αμΑ  μΖ^ος  hjVt  χίτέΧεστο  di 
Ι'ργοΡρ  II.  19,  242.,  wofür  sonst  ganz  knrz  αμ* 
άίος,  αμ*  ίργον,  eetagi,  geihan^  gesagt  wird.  — 
παραμυ^Όί μί!Ρος  αμα  μίν  ΰμας ,  αμα  δ*  ίμαυτόν^ 
Plat.  Pbaed.  ρ.  115.  D.  αμα  μέν  Άιΰ^ίραΑ  βον^ 
λόμΒνα^  ihat,  &μα  di  ψοβοΰμ^ΟΛ^  Xen'.  Hell.  3, 
1,  2.  In  allen  diesen  Wendaogen  herrscht  dnrcb-  , 
gängig  nur  der  Begriff  der  Gleichzeitigkeit ,  der 
jedoch  die  Vereinignng  an  einem  Paokte  oft  mit 
invoWirt,  wie  in  &μαηρατ6ρά9ααΙ  άμνμωντι.  ähnl., 
u.  in  der  dentscben  Uehersetzang  oft  verwischt 
wird ,  wie  wenn  man  ϋμα  μέν  —  αμα  δέ  dnrch 
iheih  —  iheiU  iibers^tzt,  od.  αμα  ηάντ6ς,  aUe  zw 
$mnmem  α.  dgl.  Anokoluthiech  folgt  aof  aaa  μέψ 
zuweilen  ^r«  Je  ual,  wie  Xen.  Cyr.  1,  4,  I.,  za- 
weilen  auch  wird  das  zweite  Glied  in  affectvoll«r 
Rede  ganz  unterdrückt,  wie  Plat.  Theag.  p.  127. 
B.  —  Oft  geseilt  αμα  sich  den  Participien  bei, 
welche  zu  Verknüpfung  mehrerer  Zustände  ange- 
wendet werden,  um  die  vollkommene  Gleichzeitig- 
keit derselben  zu  bezeichnen,  wie  z.  B.  αμα 
γίγνόμβνοί  Χαμβάνομ^^  wir  bekommen  im  |fomente 
der  Gebart,  Plat.  Phaed.  p.  76.  C.  αμα  xavx* 
thttov  άρέστη,  gleich  bei  diesen  Worten  stand  er 
auf,  Xen.  An.  3,  1,  47.  χβίωντβοτ  δέ  αμα  ehtep^ 
während  sie  noch  lachten,  «prach  er,  Xen.  Cyr. 
8,  4,  23.  μη  νπ^Ιπων  δί  ίίμα  »al  anoXoiutfv, 
dass  ich  beim  Beharren  in  dieser  Festigkeit  lieber  . 
sterben  will,  Plat.  apol.  p.  32.  A.    Vgl.  Rost  gr. 
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^^μαλΧα 


Gr.  §.  130.  Ann.  3.  Matth.  gr.  Gr.  $.  567,  3. 
Valck.  Eur.  PhoeiK  1184.  -^  2)  als  PrXpos.  mit 
Dat. ,  zugleich  mit ,  btnjiteäcliKch  von  der  Zeit, 
wie  άμ*  ηοί,  nit  der  Morgeortfthe ,  αμ*^  ι^βΑ/φ 
ariopTtf  mit  SooDeoaaffaDg,  Hom.  Uu*  t^f^i^tf  od. 
αμα  τζ  '/A^(»?*  mit  Tag(;saDbrach,  lidt.  α.  Attik. 
So  auch  ^μα  τι}  TJkit^  άνίσχοντ*,  αμα  τψ  ορθ'οφ 
α.  äliDl.  ϋμΛ*θόαντ$,  zugleich  mit  dem  Thoas,  Hat. 
6,  138.  Hieraus  eotwickelte  sich  anf  der  einen 
Seite  der  Begriff  der  Gieichmässigkeit  n.  IJeber- 
eiostimmaog,  auf  der  anderen  Seite  der  Begriff 
der  VergesellschaftBng,  die  sich  in  folgenden  Wen- 
dmngen  zeigen,  ^μα  nvoiflQ  άνεμο to,  gleich  dem 
Wehen  des  Sturmes,  Od*.  1,  θβ.  meo^ai  ϋμΛ 
Tiiyl,  Einem  anf  dem  Fasse  folgen ,  Einen  beglei- 
ten ,  Hom.  α.  Attik.  στβίχαν  u.  nleiv  ϋμα  τανί, 
Soph.  Phil.  983.  1026.  —  Dor.  άμα  α.  άμξ,  β. 
aneh  ϋμα*.    [ν  %^] 

άμάδίον,  τό,  eine  Feigenart,  wahrscheinL  ein 
kretischer  Name,  Athen.  3.  p.  70.  F. 

'^μαδρνάς,  adot ,  η,  (Jfvc)  meist  im  Plur. 
Hamadryaden,  Baamnymphen,  die  mit  ihrem  Baom 
lebten  o.  abstarben,  das  personificirte  Pflanzen- 
leben ;  anch  Ά9ρνάβ.  Die  Namen  derselben  zählt 
Athen.  3.  p.  78.  B.  aaf.  j;wwn/v] 

ΙίμΛζανίδβς^  ίδων,  at,  s.  ίΑμαζώι^, 

ΐΛμαζόνιος^  ia,  ioy,  amazonisch.  2)  i  ji. 
Beiw.  des  Apollo ,  wegen  seiner  Schwester  Arte- 
mis, von 

W/Mt^ofVy  όνοζ,  ή^  gew.  im  Plnr.  gebr., 
Amazonen,  ein  kriegerisches  Weibervolk  in  Sky- 
thien,  Hom.  anch  '^μαζονίδβς.  Find.  2)  Beiw. 
der  Artemis.  iMan  leitete  es  von  μαζός  ab,  α. 
fabelte  dazu,  m  der  Kindheit  sei  den  Amazonen 
za  freierem  Gebraach  des  rechten  Arms  die  rechte 
Brost  abgenommen  od.  an  der  Entwickelang  ge- 
hindert worden,  wie  sie  nach  wohl  anf  alten  Rnnst* 
werken  erscheinen.)  [w--] 

άμαϋ-αίνω,  (άμα&ης)  unwissend,  angebildet, 
dämm  seyn ,  so  handeln ,  Fiat,  mit  Acc.  od.  mit 
9Ϊς  τ«.  / 

άμα&ίί,  Adv.  ζα  άμα&ης^  Said. 

άμάϋ^βΜΛ,  gew.  άμαι^ία,  ή^  {άμα^ς)  Unwis- 
senheit, Ungelebrigkeit ;  Mangel  ιύι  Einsicht  α. 
ErfSahrirng,  Unbedachtsamkeit,  Danunheit;  Mangel 
an  Bildang,  Erziehnng  α.  Sitte,  Attik. 

Ιιίμά^δία,  ή^  (δμα^ος)  Name  einer  Nereide, 
n.  18,  48.   [^v-w] 

άμά&ης^  4ς,  Adv.  άμα^ως,  (μωι^άνΰ»)  αη- 
nnterricbtet ,  angelehrt,  aowissend;  ohne  Kennt- 
nisse od.  Erfahraog;  angeschickt:  ohne  Ersiishang 
α.  Bildung,  roh,  =  άγροΜος,  Wolf  Lept.  p.  339. 
nagelebrig,  dumm,  Hdt.  1,  33.  Heind.  Fiat.  Eu- 
thvd.  p.  276.  B.  Hipp.  mai.  d.  290.  E. ;  der  nichts 
gelernt  hat,  bes.  der  die  Wissenschaften,  μϋ^&η' 
ματο^  nicht  getrieben  hat,  dah.  angelehrt  od.  un- 
bewandert, Ttvo^,  in  etwas,  auch  moi  ttvog,  Fiat.* 
Eryx.  p.  394.  E.  u.  W,  Fiat.  Lajch.  p.  194.  D. 
2)  pass.  unerlemt,  uogekannt,  Eur.  Ion  956. 
Adv.  άμα&ως^  unerwartet,  unvorhergesehen,  Thuc. 
1,  140.V 

αμά&ητος,  op,  =  αιια&ης, 

άμα^ία,  η,  =  άμά'&δία,  w.  in.  8. 

άμα&7τ&ς,  <^o«,  ή,  {αμΰΐ^ος)  im  Sande  woh- 
nend, sich  dann  anfbadtend.  άμαϋΊτιδ^ς  ηόγχο*^ 
Sandschnecken,  Schlangenköpfchen,  Epicharm.  bei 
Athen. 

Λμα^ό^ς,  ioaa,  Wp  (αμα^ος)  sandig,  sand- 
artig, poet. 


htm)  Sand,  bes.  Saod  auf  dem  Felde,  11.  5,  587. 
Ap.  Rh.  4 ,  1230.  1464.^  während  ψάμα&ος  den 
Kästensand  bezeichnet;  aber  h.  Hom.  Apoll.  439. 
αμα&ο^ρ  die  Dünen  am  Seestraad.    [n/w] 

läua^ovst  ovvrog^  η,  1)  Stadt  auf  Rypros. 
Einw.  Αμα^οψΟΛος ,  Hdt.  Strab.  2)  Sudt  im  Fe- 
loponnes,  Strab.  8.  p.  363. 

άμα^ύνω ,  (£μα^ος)  su  SUub  mathen ,  d.  i. 
in  Asche  legen,  zerstören,  vertihren,  verniehteo, 
noXtv,  II.  9,  593.  αρδρα,  Aesofa.  ητορ,  Quint.  Sm. 
2)  im  Saade  venbergen,  überh. 'verbergen^  verhül- 
len, h.  Hom.  Merc.  140. 

άμα^ωδη%^  «c,  (αμα&οζρ  βίδος)  sandartig, 
sandig. 

αμαϋ'ως,  Adv.  von  άμα&ης^  w.  m.  s. 
αμα*,  dor.  st.  αμα.  Call  lav.  Fall.  75. 
άμαί§ντος,  ov,  (μαπΰω)  die  noch  keine  Heb- 
amme gebraucht  hat ,  aoch  nicht  entbunden ,  dah. 
jangfräalich.    2)  ohne  Hülfe  in  Kindesnöthen,  olina 
Hebamme,  Nonn. 

(  άμαιμάηβτος,  έτη,  eror,  sehr  gross,  onge- 
heuer,  fürchterlich,  unbezwinglich ,  unwidersteh- 
lich. In  der  Od.  Beiw.  eines  hohen  Mastbaoms, 
in  der  II.  der  Chimaera,  u.  so  schwankt  auch  fer- 
nerhin die  Anwendung  aof  Lebloses  u.  Belebtes: 
Hes.  nennt  das  Feuer  so,  Soph.  das  Feuer  α.,  die 
Eumeniden,  Find,  hat  es  als  Beiw.  von  nirrotp 
τριόδονς ,  η^ρη^μος  a.  μίτος.  Vgl.  Mützeli  dt  ^ 
emend.  theogon.  He8..p.  454.  (Besser  als  dicAbltg 
von  μακρός,  μα$^δν6ς,  od.  gar  von  μα*μάω,ΐΒϊ 
die  von  αμαχος,  άμαχηος,  durch  eine  Art  von 
Redaplication ,  Schneid.  Orph.  Arg.  518^  Goettl. 
Hes.  th. 319.,  urspr.  also:  unhezwingUf^.)  [v-ww] 
άμαίωτος,  ov,  s=s  άμαΙ•νΦος,  Opp.  eyn.  1, 
40.  zw.  L. 

aual&nnotlap  η,  (μαΧαηίζω)  Unerweiehlich- 
keit,  Uoermüdbarkeit,  Abhärtung. 

ά/ιάλαητος,  ov,  {μαλέσσω)  unerweieht.  un- 
erweiohlieh,  anbiegsam,  hart,  Fiat.,  aaoh  αμά^ 
^ojcrof. 

άμαλάπτω,  s=i  άμαλδννοί,  Soph.  St,  413  Dind., 
Lycophr. 

αμαλδννωρ  poet.  st.  άμαλννω,  {άμαΐός^  urspr, 
erweichen,  schw^cheu ;  dah.  ηιχος  άμαλδΰναί^  die 
Mauer  eutkräftigen ,  durchbrechen ,  zerstören ,  IL 
12 ,   18.    τ£ίχος  άμαλδννηταί,    IL  7,  463.    daher  ' 
überh.  wegtilgeo,   unkenntlich  od.  unsichtbar  ma- 
chen^  ίΐδος,   h.   Hom.  Cer.  94.  verhehlen  ^  ver- 
schweigen, Ap.  Rh.  1,  834.  verdunkeln,  übertref- 
fen, wie  άμαρροφ,  Leon.  Tar.  ep.  40.  [cQ 
αμαλβίω,  &=  άμαλλ^ρω, 
άμάλη,  η,  =  αμαλλα, 

άμαλητόμος,  ον,  {άμάΐη,  vijwm)  garbea* 
schneidend,  Schnitter,  Opu.    (αμα] 

άμάΐ&αβιηος,  ον,  {μαΧ^άοαω)  :=  άμάΐοίηος,^ 
Anthol. 

ίΑμάΙ^ίία,  η*,  die  Ziege  Amalthea,  die  den 
Zeus  säugte,  Apollod.  1,1,6.  Aas  ihren  Hör- 
nern soll  Nektar  u.  Ambrosia  geflossen  seyn ;  dah. 
ηέρας  *Αμα1^ίας^  Hörn  des  Ueberflusses,  sprichw., 
Apollod.  2,  7,  5.  Paus.  4,  .30,  4.  Vgl.  Boettiger 
Amalth.  1.  p.  26  ff.  In  Bezog  darauf  hiess  des 
Attikas  Landgut  ^μαΧ&Λίορ,  C\e,  ad  Att.  1,  16. 
2y  1.^  (Vielt.  verw.  mit  άμίΧγω,  άμ$ργω,)  [S\ 
αααλίζω,  &=  αμαΐλίζρί. 
äfmXXa,  η,  (άμάω)  Aehrenband,  Garbe ,  aaeh 
άμαίίη,  Soph.  fr.  640  Dind.  Athen.  Fiat.  2)  das 
Bindseil  tum  Gnrbenbinden,  Philostr.  3)'wie  ^^ 
γμα,  die  noch  stehende,  derainst'Zn  bindende  Saat, 
Quinta  Sm.   [a] 
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^ίμάξοποδ$ς^ 


άμαλίίνω  ν.  άμαίίϋζ»,  {ϋμαΙΙα)  Ur  Garbetf 
bindeo:   überh.  biaden,   snecbnären ;    aucb    άμφ^ 

afimU4W9,  tif  Band  zum  GarbenbiadeQ,  Bind• 
seil,  Bast. 

άμϋύίΧοδηηρ»  ηροί^  Q,  {ίμαλία,  diw)  Gar- 
benbinder. II.  18,  553. 

άιιαύοδέτης^  ov,  6,  =  άμαλλο^»τηρ^  Tbeoer. 
10,  44. 

•    άμαΧΙοτό*8ία,  η,  Garbenerzengerin,  Jo.  Gas. 
380.  bes.  Fem.  zu 

άμΰάλοτόκος,   ov,  (r^cro»)   garbenerzengend, 
V  Nonn. 

άμΰύϋίοφόρος,  ov,  {φέρω)  garbenbringend, 
Beiw.  der  Demeter,  Enst. 

ά/ιαλός,  η,  άν,  Adv.  — λως,  att.  άμαΧός,  = 
anaXotf  weicb,  weicblicb,  zart,  imer,  b.  Hom. 
von  jungen  Tbieren,  II.  22,  310.  Od.  20,  14. 
dab.  2)  krafUos,  scbwäcblicb,  Eur.  Heracl.  76. 
3)  bei  Spät.  =  ομαλός,  eben,  gleick,  glatt,  wo- 
mit eine  nrspr.  Stammverv&aodtechaft  unverkennbar 
ist.  (Vom  Stamme  μ^ΛοΜς  mit  enpboa.  AIpba, 
Bnttm.  Lexil.  2.  p.  262.)  [n/w]      . 

άμαΐόω,  [άμαΐός)  und 

άμβλννω,  =  άμάλδννω,  Hesyeb. 

άμάμαξυς  od.  άμάμιΛξνς,  νος,  aucb  νδος,  f}, 
eine  an  zwei  Pfählen  hochgezogne,  baumartige 
Rebe,  aus  Epicharm.  u.  Sappho  angeführt  im  Et.  M. 
p.  77.  Matro  bei  Athen.  4.  p.  137.  B.    [vw-w] 

άμαμηλίς^  ίδος^  η,  {μηλοτ)  eine  Strauch- 
od.  Baumart  mit  liirntUitilicher ,  süsser  Frucht, 
wahrsch.  eine  Art  Mispel,  wie  έπιμηλίς»  Hippocr. 
Athen. 

άμάνδΰύίος,  ov,  =  άαανης,  Alcaeus  b.  Et.  M• 

άμανδαλόω  =  αφανίζω,  Hesych. 

^ίμάνίΒ^ς  ττνΧα«,  ai,  ein  Gebirgspass,  der  aus 
Kliikien  nach  Syrien  fuhrt,  Polyb.  Strab. 

αμξβψΤτα^,  ων,  ol,  μνχητίς,  essbare  Erd- 
•chwamme,  Athen.  2.  p.  61.  A.  Dioscor.  [αμα] 

ίίμανόν,  r6,  η.  Άμάνός,  ό,  ein  Gebirge  zwl- 
•eben  Riläüen  u.  Syrien,  Strab. 

άμάντβννος,  ov,  (μανηυομαί)  nicht  geweis- 
sagt, nicht  vorherzusehen,  Max.  Tyr.  p.'  200.  2) 
act.  nicht  weissagend,  uwbq  άμ,  των  Ιχνων,  Hunde, 
welche  die  Fährte  nicht  entdecken,  Poll. 

ΙίίμαντΙα,  ή,  Rüstenstadt  lUyriens,  Steph.  Byz. 
Ptolem. 

.  Λμ^ία,  ή,  mit  Spir.  len.  bei  Hom.  u.  Pind., 
ep.  gedehnt  άμαξαίη,  att.  ίίμαξα,  (αγω)  Wagen, 
bes.  Lastwagen,  Frachtwagen  (b.  Hom.  gleichbdtd 
mit  απήνη,  plamttrum,  Gegens.  von  αρμα)^  vier- 
räderig.  Od.  9,  241.,  von  Rindern  od.  Mäulem 
gezogen,  zur  Fortschaffong  von  Gütern,  aber  auch 
von  Leichen ,  11.  7,  426.  ύη*  άμαζαις  βόας  ή- 
μίονονς  τμ  ζ8νγνυϋαν,  11.  24,  782.  ημιόνονς  ttal 
αμαξαν  ΙφοπΙίααί,  Od.  6,  37.  αμαξα$  rer^etieu• 
fOo*  ήμίόνοαι,  Hdt.  1,  188.  So  auch  bei  Attik. 
von  Thnc.  an.  ϋμαξα  φορτίων,  Güterwagen,  Plut. 
αμ,  λΐ&ων,  mit  Steinen  beladen,  Xen.  τρΜοών 
άμ.  Βάγθς,  Last  für  drei  Wagen,  Eur.  βονς 
vird  αμά1ξ;ης  od.  νφ*  αμάξης,  ein  Zugochse,  Spann- 
oehse,  Xen.  An.  6,  4,  22.  u.  25.  b)  auch  der 
Pflug,  Hes.  op.  428.  455.  2)  der  Wagen  am  Him* 
.  mel,  der  grosse  Bär,  of^oc,  II.  18,  487.  Od.  5, 
273.  3)  Landstrasse,  Fahrstrasse.  —  Sprichw. 
>  Auisdr.  φττά  λοΧ  α^ίητα  όνομάζΒίν  ωςη$ρ  έξ  β1- 
μάξης ,  kein  Blatt  vor,  den  Mund  nehmen,  s.  πο/»- 
ntvm.  Dem.  τά  ίξ  άμά^ς  Χοιδοοήματα,  die  g|B- 
'  meinsten  Schmähn^en,  Synes.   %  Αμαξα  τόν  ßoiv. 


der  Wagen  zieht  den  Ochsen,  wie  unser  die  vcir- 
kehrte  Welt,  Luc.    [v-v] 

άμαξαίη,  ep.  st  άμαξα,  Arat. 

αμαξα4θς,  α,  ov,  poet.  st.  άμαξιαίος,  Nonn. 

'^μαξάνταα,  ή,  ein  attischer  Demos,  Steph. 

άμαξίία,  η,  das  Fahren  mit  Frachtwagea, 
Said. 

άμαξής,  έως,  6,  Frachtfuhrmann,  βονς  ά», 
Jochochse,  Spannochse,  Plut. 

άμαξίνω,  mit  dem  Wagen  od.  Rarren  fahren, 
Frachtfuhrmann  seyn,  Plut.  Pass.  mit  Frachtviagen 
befahren  werden,  überh.  fahrbar  seyn,  befahren 
werden,  Hdt.  2,  108.  2)  übertr.  βίοτον  άμαξ^ν^ίν» 
ein  mühseliges  Leben  hinschleppen,  gleichsam  durch• 
karren,  AnthoL    3)  ein  άααξόβίος  seyn,  Philostr. 

άμαξηλατος ,  ov,  (ίΐαννω)  mit  ^achtwagea 
befahren,  η  άμαξηλατος,  verst.  οδός,  Fahrstrasse, 
Fahfweg. 

άμαξηηοδ^ς ,  ol,  s.  άμαξόποδ%ς, 

άμαξηρης,  cc,  (άοω)  au  den  Wagen  ange- 
fügt, daran  befindlich,  dazu  gehörig,  θρόνος,  Wa^ 
gensitz,  Aesch.  Ag.  1052.  άμ.  τρίβος,  Fahr- 
strasse, Eur.  Or.  1251. 

άμαξητός,  όν,  =  άμαξηλατος. 

άμαξιά,  ή.  Wagengleis;  auch  minder  gut 
άμαξία  betont. 

ίΑμαξία,  ή,  kleine  SUdt  in  Ri'likien,  Strab. 

άμαξΜίος,  αία,  αΊον ,  für  den  Frachtwagen 
gehörig,  so  gross  dass  zur  Fortschaffnng  ein  Last- 
wagen nothig  ist,  λίϋ^ο$,  Xen.  Diod. 

άμαξίΒυς,  έως,  ο,  Frachtfulirmann.  2)  Stell- 
macher, Wagner. 

άμαξΜος,  ή,  όν,  zum  Wagen  gihürig,  Theophr. 
2)  nördlich,  gegen  den  Himmelswagen,  das  Ge- 
stirn des  Wagens,  zu  gelegen. 

άμάξίον,  τό,  =  das  folg.,  Plut. 

άμαξίς,  ίδος,  ή.  Dem.  von  αμαξά,  Wägel- 
chen ,  plotteUum ,  kleiner  Wagen ,  Hdt.  3 ,  113. 
Spielwägelchen  für  Rinder,  Ar.  Nub.  861. 

άμαξίτης,  ov,  6,  zum  Wagen  gehörig,  drauf 
liegend,   φόρτος,  Anthol.    [w ] 

αμαξιτός,  όν,  att.  αμαξιτός,  (άμαξα,  cZ/m) 
von  Frachtwagen  befahren,  η  αμαξιτός,  att.  α- 
μαξιτός, verst.  οδός,  Fahrstrasse  für  Frachtwa- 
gen, Π.  22,  146.  Pind.  Aesch.  Eur.  Xen.  u.  a. 
Auch  Hdt.  bedient  sich  der  att.  Form. 

Ιιίμαξιτός,  η,  Rüstenstadt-'in  Troas.  —  Einw. 
'^μαξιτ^νς  u.  Ι/ίμαξιτηνός,  Thuc.  Strab. 

άμαξοβιίτης ,  ov,  o,  =  άμαξόβιος. 

άμαξόβϊος,  ov,  (βίος)  auf  Wagen  lebeüd, 
Hab'  u.  Gut  nach  Nomadenart  auf  Wagen  mit  sich 
führend,  Strab.  Als  Nom.  propr.,  ein  skythisthes 
Nomadenvolk,  Ptol. 

άμάξοίΜος,  ov,  (οΙ»4ω)  auf  Wagen  hausend, 
Strab. 

άμaξoίtvL•στής,  oll•,  o,  (Ηνλίνδω)  Rarrensehie- 
ber,  Plut. 

άμαξοπηγέω,  (i μαξοι^ηγός)  Wagen  zimmern 
od.  bauen,  Poll. 

άμαξοπηγία,  ή,  Stellmacherei,  PoQ.,  von 

άμαξοττηγός,  Ον,  (πηγνναι)  Wagen  bauend, 
Stellmacher,  Plut. 

άμαξοπλη&ης,  ές,  (τιλη^ος)  wagenfnllend, 
gross  genug  einen  Wagen  zu  füllen,  wie  ^et^e• 
πλη&ης,  Eur.  Pboen.  1165.  Luc. 

άμαξόηοδπ,  ol,  auch  άμαξηποδδς,  (πονς) 
die  Büchsen  des  Rades,  in  welchen  die  Achseo 
des  Wagens  laufetf,  nach  Hesych.  u.  Vitruv. 
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άμαξο^ροχίά,  ή,  (τφοχός)  WigwigleU,  Wa^ 
Senspiir,  PoU.  Gew.  falsch  betoot  άμαξοτροχία, 
s•  fi^ttUttff  ally.  Lehre  vom  Accent.  p.  1S5. 

άμαξρν^ία,  ή,  wie  άμαξοηηγία^  Stellmache- 
rei,  yoÄ  \ 

άμαξφυ^ς^  Of,  ΡΒΡΓΩ)  wie  άμαίαπηγος, 
Wagen  rerferti^eiid ,  Wagen  bauend,  SteHmacher, 
Said. 

iμΛξoψ6(fητQς  f  ovy  {φορίω)  anf  Wagen  ge- 
fohlt, von  Wagen  getragen. 

ίμαρ»  τό,  der.  at.  ημαρ,  Bnr* 
auaoay  ien.  άμάρη,  if,'  Kanal,  Wasierleitung, 
IL  21,  259.  Ap.  Rh.  CallUn.  Cer.  2».,  bes.  die 
Wiesen  zu  wasseVn  od.  durch  Ableitung  zn  trock- 
nen; Ableitnng  unreines  Wassers'  ans  Städten, 
€loake,  Theoer..  27,  52.    [^^-] 

άμΛράχ^ος^  η,  of,  von  Amaracns,  Migoran, 
Alben•  Polyb.  Dioscor.   [v/iiws/vj 

αμαρΰΟίόΗς,  «σοβ,  w,  dem  Amaracns  od.  Ma- 
jeran  ihnUch,  Nicand.    [w«ww-]    Voa 

άμάρ€Μον9  rd ,  Dioscor.,  n,  άμαΤροΛος,  ο, 
Tbeophr.,  amaracum,  amarturui,  ein  aromatisches 
Bollen-  od.  Zwiebelgewächs.  2)  nnser  Majoran^ 
der  aber  persischer,  ägyptischer  od.  kyzikenischer 
cnbenaniit  wird,  auch  σαμψνχο^,  [ν  ^  ν  ν] 
άμάροΛος^  ό>=  άμάραπον, 
έμαράντίψος^  η,  ον,  (αμάραντος)  von  Ama- 
rant, Phflostr.  Für  gleichbedeut  mit  αμάραντος 
warnt  man  das  Wort  1  Petr.  5.,  ohne  Noth. 

αμάραντος,  oy,  {μαραίνω)  unverwelklich.  2) 
o^.,  0,  eine  nicht  welkende  Blame,  Amarant,  Pa- 
pier- od.  Steinblome.  3)  Αμάραντα  ορη,  kolchi- 
schea  Gebirg,  anf  welchem  der  Phasis  eoUpringt, 
der  desshsüLb  den  Bein.  Άμαράνηος  hat,  Ap.  Rh. 
—  Die  Anwohner  dieses  Gebirges  *Αμαραντοί^ 
St^b.  Byz.    [αμά^ 

άμάρατος,  οι»,  =  αμάραντος ,  ΑηΛοΙ. 
άμο^άρος,  ον,  (μάργαρον)  ohne  Perlen. 
άμάρΒυμα^  rd,   abgeleitetes   SchmnUwasser, 
Hesycb.,  von 

άμαρβνω,  (αμάρα)  1)  intrans.  abfliessen,  Ab- 
zog habea,  Hesycb.  2)  transit.  a)  hervorqneUen 
lassen,  Enst.  Od.  p.  1609,  34.  b)  bewässern, 
Aristaen.  ,         / 

άμαρία,  ή%  ^=:>  αμάρα.  Et.  Μ.         ^    ^ 
άμαρΜΪος,  aia,  aXov,  durch  «ine  αμάρα,  ei- 
nen Graben  od.  Kanal  geleitet,  υ^ωρ,  Theophr. 

MiL  pL  2,  8.  /.      1,  * 

άμαρτάνω ,  fut  άμαρτησομΛί  (das  Fut.^  act. 
άμα^σω  nur  bei  den  AleKandrinem],  aor.  ημαρ^ 
τον,  Inf.  άμαρτδΊν,  wofür  Hom.  auch  das.ep.  lyf*- 
βροτον  bat  (aor.  1.  ημάρτηαα  nur  bei  Spät.,  Lo- 
beck Phryn.  p.  732.),  perf.  ^μ^ρτηηα,  fehUm,  u/ 
zwar  1)  verfehlemy  da*  Ziel  nioht  Ueffen,  bes.  vom 
Spe'erwurf,  tbeils  absolute,  wie  II.  5>  287.,  theils 
■L  d.  Gen.,  φοίτός,  II.  lO,  372.  4,  491.  auch  in 
ion.  n.  att•  Prosa,  άμαρτάναιν  τοί  aaonov,  das 
Ziel  verfehlen,  Plat.  άμ,  ^ρίον,  ein  Thier  feh- 
len, Xen.  άμ.  ηα*ρ£ας  ηλτίγής,  keine  tödtliche 
Wui^de  beibringen,  Xen.  Uebergetragen  auf  gei- 
stige Bestrebungen  des  Mensehen:  verfehUn,  niehi 
treffe»^  miad  erreiaien,  irren.  Absolute,  Od.  21, 
155. ,  m.  d.  Gen. ,  ονχ  ημάρταγ*  μν^ίην,  er  ver- 
fehlte nicht  den  richtigen  Gedanken,  er  traf  den 
Nagel  auf  den  Kopf,  Od.  II,  511.  our*  νοήματος 
ημβροτβν  io&kovi  sie  traf  den  glücklichen  Ge- 
danken, Od.  7,  292.  άμ,  γνώμης,  eine  unrichtige 
Ansicht  haben,  Hdt.  Thuc.  άμ,  ψνχης  φρα»ως, 
die  Natur  der  Seele  nicht  richtig  auffassen,  ver- 
kennen ,  Plat.    παντός  άμαρτάν^ιν^  in  a^en  Stük- 


ken  feUsehiefaei^  Plat.  Ungewühnlieh  m.  d.  Ace«, 
Hdt^  7,  139:  άμαρτάνΜίν  io  άΐη&ίς,  die  Wahr- 
heit od.  das  Rechte  verfehlen.  Daher  bei  Hom. 
u.  den  Dichtem  auch  von  Dingen ,  die  man  be- 
sitzt: verUereUj  verluMiig  gehen,  eiHbü*$en,  beraubt 
werden.  X^Hf^  ^ί  *θΒνσηος  άμαρτήσ^οϋ'άί  οπω* 
ηης-,  dass  ich  mein  Gesicht  verlieren  solle  durch 
die  Handtdes  Odysseus,  Od;  9,  512.  Von  Hom. 
nahm  diese  Bdtg  auch  Hdt.  an,  der  9,  7.  sagt: 
ήμάρτομβν  της  Βοιωτίας,  wir  sind  um  B.  gekom- 
men. So  auch  oft  bei  den  Tragik.,  wie  άμαρτπν 
ηιστης  άλόχου,  eine  treue  Gattin  verlieren,  άμαρ- 
τάν^ιν  βίου,  das  Leben  verlieren.  Auch  in  dieser 
Bdtg  einmal  mit  dem  Aoc.  eines  neutralen,  Ρ rono- 
ihens ,  Soph.  Phil.  231 :  ου  *γαρ  9ΐη6ς  ουτ*  ίμέ 
υμών  άμαρτβΤν  τοντο  ουό"*  νμας  ίμου ,  es  ziemt 
sich  nicht,  dass  ich  dergleichen  von  euch  verge- 
bens fordere  od.  ihr  von  mir,  eigontl.  dass  ich 
dessen  von  Euch  verlustig  gehe.  —  Selten  wird 
άμαγτάνΜΐν  auch  von  Leistungen  gebrancht.  die 
man  unterlässt,  wie  II.  24,  68 :  ούτι  φίλων  ημάρ* 
τον*  Βώρων,  er  liess  es  nicht  an  willkommenen 
Gaben  fehlen.  2)  fehlen ,  sündigen ,  eich  vergehen^ 
theiU  absolute,  einen  Fehler  l>egehen ,  sündigen, 
II.  9,  501.  Od.  13,  214.  u.  oft  bei  AUik..  theils 
mit  näherer  Bestimmung  der  Art,  wie  gefehlt  wird, 
entweder  adverbialisoh,  wie  ίηονοίως,  ταύτη,  ξ^- 
ματ$,  iv  λόγοις  itai  tv  ^ογοις,  od.  adjectiviscb,  wie 
Ιηών,  αηων,  od.  άμαρτανπν  άμαρτίαν,  αμάρτημα, 
od.  m.  d.  <Ace.  eines  neutralen  Adject.  od.  Pro- 
nomens, wie  rd^f,  ηοΧλά,  μεγάλα,  άν&ρώπίνα, 
μηίΐν  άμαρτάνπν.  Das  Object,  an  welchem  man ' 
sich  vergeht,  wird  durch  eine  Pränos.  beigefagt,  gew. 
durch  η%ρΙ  m.  d.  Ace.  od.  durch  ίΐς  m.  fl.  Acc,  selten 
auch  durch  η*ρΙ  m.  d.  Gen.,  wie  η^ρΐ  ήμάς,^  neol 
τάς  iavrwv  ^ηη^άς,  Xen•  An.  3,  2,  20.  eh  av 
τονς  TS  aal  βίς  αλίονς,  Plat.  rep.  3.  p.  396.  A. 
4ΐς  τήν  πατρίδα,  Xen.  Hell.  2,  4,  13.  η$ρΙ  S'totv 
της  όντως  οποίας,  Plat.  legg.  10.  ρ.  891.  Ε.  — 
Pass.  άμαρτάνίταΛ ,  es  wird  gefehlt ,  πίρί  τι,  ge- 
gen etwas,  τό  ήμαρτημένον  od.  άμαρτη'&ίν,  ein 
begangener  Fehler,  Plat.  Xen.  u.  a.  Vgl.  άβροτάζω, 
(lieber  die  Etym.  des  Wortes  s.  Bo^ttm.  Lexil.  1. 

p.  137.)    [ ^-1 

άμαρτάς,  άδος^  ή,  ion.  st.  αμαρτία,  HdU  1, 
49.  119.  8,  140.  Pyth.  carm.  aur.  7.  Dion.  Hai. 
άμαρτιί,  Adv.  (»μα,  ά^ζαρίοΜω)  xu$ammi,  zU" 
gUieih,  von  Handlungen,  die  mehrere  zu  einerlei 
Zeit  vollbringen ;  b.  Hom.  vom  gleichzeitigen  Wnrf^ 
vieler  Speere  gegen  den  Feind,  11.  5,  656.  vgl. 
Οά,  22,  81.  (Einige  sehr,  άμα^ή,  #ie  Wolf  in 
der  neuesten  II. ,  Andre  όμαρτ^  u.  leiten  es  von 
dttov  ab,  Toll  Ap.  Lex«  p.  741.  Spitzn.  Excurs. 
ώΐ.  ad  Π.)  [<! 

αμάρτημα,  τό,  (άμαρτάνω)  Fehler,  Irrthum, 
Vergehn,  Attik.  von  Thuc.  u.  Aesch.  an.  άμ.  γραφιά 
ηόν,  Schreibfehler,  Polyb. 

άμαρτηρός,  ά,  όν,  fehlend,  irrend.  Zweifelh. 
Wort. 

άμαρτητΜος,  ή,  όν,  zum  Fehlen  geneigt, 
leicht  od.  gewöbojich  fehlend,  Arist. 

αμαρτία,  ή,  Fehler,  Irrthum,  Versehn,  Ver- 
gehn, Sunde,  Attik.  von  Thuc.  u.  Aesch.  an. 

άμαρτίνοος,   ov,  (νόος)    irres   Sinnes,   ver- 
wirrt, verrückt,  Hes.  th.  511.  Aesch.  Suppl.  545. 
.     άμάρτιον,'  τό,  =  αμάρτημα,  Aesch.  Ag.  545. 
Fers.  674.  -  Wegen  der  Form  vgl. ,  άμπλάηέον. 

άμαρτοψπης,    ίς,  {ίπος)   in   Worten   fehlend, 
den  Zweck  seiner  Worte  verfehlend,  in  der  Rede 
16 
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«1.01».  τ  ^         ^.m^fwUjf,  iw.  Wort. 

;.   V*  ^««.ft^««vi»'   --=  ^$Μ^μΜγνρ} ,   das 

L«HK^i^v  ^^iaMMm«  F^ui.H•,  Glänzea  beweg- 
IkV^  ^*jev«»$tu4t«  «.  ft.  4ts  LiehU,  des  Aoget, 
^  ll«Mi.  M^.  41^  A^  Mb.  λ  1018.  2)  schaeile, 
$mm*tttih  Bir%«f«•^.  unw•»  Ar.  Ar.  926.  [v  .^  w  -, 

•f4»ii4  dkc  w^ .) 

1<«MMMM««H%^«  •ν^  •»   PalroByiB.,  des  Ama- 

.i««MMM««k  MiK»  4^»  h&aaI.  Bigeaatme,  II. 

««4y«^«Mi»  ft^  ijM'iifi'Xw)  Glanz,  Sehinuner, 
Mmmm^Tv  (W«Aaa<ke  Blkk,  Ap.  Rh.  3,  288.  άμα- 
^^mmm  tmm9*m*  ΦψΦψΦί^^  άοηών,  AnthoU  2) 
Kh«Wx  «MMlh^tt  tt«^«|C«ag,  ΧαρΙτυ>9^  Hes.  %il•• 
ii#<i  4^  XnciM  ^ψτ  Lij^e,  Theoer.  32,  9. 

'^«Hy«XA«i»    «<^«v•    v>    ^*me    einer   Hirtin, 

U«Mtf««hHi»  \)  aU  Pen.,  Fleeken  in  EobSa  mit 
♦»a»»i  TiMHi^  d«r  Arieaiis.  Adj.  Ιαμα^υψ^ιος  ν. 
'4•4Μ««^«  Hl«  ««r»  Sirah.  Paos.    2)  als  Hase., 

4(4H^f%«««•«  t  <rjf«»,  ftittkeln,  flimmern,  schinn 

IinkW«  lM«t•»   hes.  ans  den  Augen,    ίξ 

^V^  <i,»4i^»»* »  er  Hess  Fener  ans  den  An- 

l:««  9f<r^kW«kv  M«•.  Ui«  827•    nvwov  od.  yivw    ά- 

«yy^^M«^,,  ^larie  IkUlae  aas  den  Augen  schiessen 

Ui«^^.  h.  H^a.  M«Krc.  278.  415.   Pass.  flimmern, 

.  (NwAv4av  **r*f***•*^  f^/r«^»  X^f^y*  Ap.  Rh.  4, 

1*^    U4<v.    A^4^^^tmk  äv&^Qi  λέΐμών,    Anthol. 

^Mv^^t'Kk  **»  v.«**e«o^««)  ungekauet.  2}  der 
ww^  t^^«#  SiKM»«  «a  sich  genommen  hat,    nücb- 

'#*«^k««4i«  li«  Sladt  im  Ponttts,  Geburtsort  des 
;S^taUa     Emi^Hx  1<wiw«#w»  ^ωβ,  Strab. 

**,**»<(t^.  ^.  #.  dw  Flttss  Ems,  Strab. 
^^ΑΨ^.  ¥H.  %  Ki^  von  Aegypten,,Hdt. 
A#.*^sV,»»^,   ^,    (μηστιγοω)  ungegeisselt, 

A^n^mf^i,  ar,  y^mft^m)  =  das  rorherg., 
S^^t  ISail.  OL  I«  .li. 

<^4i««f^i  •»',  aaeh  Said,  =  αμάσητος, 

^ipmtfH^  ««^ac  u.  «WC»  9»  GemahUn  des  Dio- 
ataiM  \«a  Harahlaa  a.  eiae  nach  ihr  benennte 
SladI  la  Paphlagaaiaa ,  daran  Einw.  *ΑμαοτρίάψοΙ 
haiaaaai  Slrah. 

fi^tMi«  μ£^,  T«i,  (•ί^•»  ov»w)  Aepfel,  die 
flalf hiaitig  mit  daa  Keigaa  blühaa,  Bust.  ans  Paus. 

άμ00^ά^9ί,  wr,  «1.  Biraeu,  dia  gleichzeitig 
mit  daa  Feigen  bltihea,  Hesych. 

d^ra«dr««»  lyrat,  v,  (μάτΛίος)  das  Frei- 
*  «eyn  von  Eitelkf it ,  DIog.  L.  7,  47. 

il^affoxtiai,  (β^α«  rf/z•')  losammen  laufen,  | 


Γϊ***//?"•  n^"'  ^*''"•  ™  ''•^•  ^f^^W^^»  Od. 
JA,  4dl.     Uav. 

αματροχιά,  r„  das  Aaeinaaderrennea,  Zaaa». 
menstossen  der  Räder,  II.  23, 422.  im  PI.  2)  die  Wa- 
genspur, Callim.  fr.  135.  (Vgl.  Göltl.  AccenU.p.  135.) 
PhoeÄ'rr.]'  ^'  '^'  '•"  «t.  «^•e,  Eur. 

άμανρίσκω,  =  ^μανρόω.  Stob.  t.  4.  p.  384. 

αμανροβίος,  ov,  {άμανρός,  Βίος)  im  Dunkeln 
lebend,  Ah.  Ar.  685. 

άμανρόΜαρπος,  ov,  (»α^ός)  mit  dunkeln, 
schwarzen  Früchten. 

άμανρός,  ά,  oV,  Adv.  α^ν^ω^,  {μα9θϋς, 
μαίρω,μαρμαίρω)  nicht  hell,  nicht  glänzend,  dua- 
kcl,  dasler,  Gegensatz  von  σαφής  η.  λαμπρός  im 
allen  Beziehungen,  dah.  undeutlich,  schwach,  un- 
bedeutend. Bei  Hom.  άμ,  δϊδωλον,  dunkles,  schat- 
tenähnliches TraumbUd,  Od.  4;  824.,  biii  Hea.  op. 
284:  au.  γ6νεή,  nnangesehene  Naehkommensehaft. 
au.  κλί^ΰών,  unsicheres  Gerücht,  Aesch.  Ch.  645. 
wie^eV*.  9όξα,  schwacher  Ruf,  Plnt.  Lyc•  4! 
αμ,  ίΐπίς,  schwache,  unsichere  Hoflnnng,  Αιτ. 
exp.  AI.  5,  6,  7.  ά^.  ψρήν,  düsterer,  trüber  Sinn, 
Aesch.  Ag.  546.  άμ.  οψΛς,  stumpfes,  schwaches 
Gesicht,  Xen.  cyn.  5,  26.  άμ.  σκίνος,  unbedau- 
tende  Kraft,  Eur.  Herc.  f.  231.  άμ.  ϊχνός.  un- 
sichere Spur,  ebend.  125,  Xen.  cyn.  6,  21.  2) 
wie  caecut,  Wind,  nicht  sehend,  udilov,  der  btiade 
Fuss,  d.  i.  der  Fuss  des  Blinden,  Soph.  OC.  182. 
ebenso  χίΤρίς,  j639.  vgl.  τυφλός.  3)  aet.  an- 
scheinbar  machend,  schwächend,  ψονσος,  Dionys. 
ep.  10.    [«]  /  '  »  J 

άμανροφάρης,  4ς,  (φαίνομαι)  dunkel  schim- 
mernd, trübes  Scheines,  dunkel  erscheinend,  Stab. 

αμανρόω^  f.  ώσω,  [άμανρός)  dunkel  machen, 
verdunkeln,  unscheinbar  machen,  τά  ίχι^ ^  Xea. 
f^S*  ^λ  *•  f*"•*^»  ^••  hthtvi  trüben,  Eur.  Hipp. 
816.  Pass.  verduakelt  werden,  6  ^λιος,  Hdt.  9, 
10.  αμανρονσ&αι  σχότο, ,  im  Dunkel  unsiehlbar, 
bleiben,  Aesch.  Pers.  221.  2)  übertr.  Thaten  tcp- 
dunkeln,  in  Schatten  stellen,  verkleinern,  herab- 
setze,  schwächen,  entkräften,  vermindern,  iu. 
την  δόξορ,^  den  Ruhm  schwächen,  Polyb.  20,  4,  8. 
α/*,  τάς  άλλας  κακίας,  die  anderen  Fehler  ver^ 
dunkeln,  unbemerkbar  machen,  Plot.  Grass.  2. 
αμ.  τους  άλλους,  die  Anderen  in  Schatten  steUea, 
Plnt.  Alcib.  6.  Pass.  verdunkelt,  geschwächt  wer- 
den.  α/«βι;ροί;^α*  τό  αξίωμα  od.  τη  Jof»,  meia 
Ansehn  wird  verdunkelt  od.  geschwächt',  Plul. 
Pencl.  11.  Coriol.  31.  Auch  verderben.  aoorU 
αμαυρω^ίίη,  mag  die  Ladung  verderben.  Hes.  oa. 
691.    Dav.  '  *^ 

άμανρωμα,    τό ,     die    Verdunkelung,     Fiat. 
Caes.  69. 

άμαύρωσις,  *«ί,    ι},   Verdunkelung,  Sehwi- 
chung,  Plnt.  Diosoor. 

άμαυρο»ηΜΟς,  ή,  όν,  zum  Verdunkeln  od. 
Schwachen  geeignet,  fähi^  dazu. 

άμάχαιρος,  or,  {μάχαιρα)  ohne  «Schwerdt,  ofcae 
Messer,  [μά]  ' 

άμάχάνία,  άμάχανος,  dor,  st.  αμηχανία,  άμη. 
χάνος  f  Pmd. 

β/«?χβ/.    wie  άμαχί,  Adv.  η  άμαχος,  Thec. 
4,  73,  u.  öfter  bei  Xen.  u.  Plut.      '^*  *'       ^^* 
^μή^ος,    ov,  poet.   st.   αμάχητος,   Aescb. 
oept.  85. 

αμαχητί,  Adv.  zu  αμάχητος,  ohne  KampfL 
ohne  Schlacht,  ohne  Schwertstreich,  II.  21,  437. 
oft  bei  Hdt.,  auch  bei  Xen.  u.  Polyb, 

**^Χ^ϊ"•«>  ov,  {μάχομαή  streitlos,  kampflaa 
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üekt  Bitkimpfend  $  der  noch  nielit  in  die  ScUneht 
^•^•wnen  ist,  Xen.  2)  pasg.  nnbekänpfbar ,  nn- 
BemwiogUeh,  Soph.  PUl.  198.    Vfl.  αααχος. 

ΛμνχΙ^  Adr.  τη  άμαχος,  ohne  Kampf,*  ohne 
Streit•  Eine  Weehflelform  von  άμαχβί,  welcher 
DiBd.  Thac.  i,  143.  den  Vorzug  ^t. 

άμαχος,  op,  Αάν,  άμάχως,  (μάχη)  ohne  Kampf 
•d.  Streit,  atreitlos,  nicht  streitend,  nicht  gestrit* 
tea  habend,  nicht  an  der  Schlacht  theilnehmend, 
AMeh.  Pers.  852.  α.  mehnnals  bei  Xen.  2)  pass. 
nicht  bestritten,  nicht  bezwungen;  nicht  zn  be- 
kimpfen,  onbezwinglich,  nnbesiegbar,  nn widersteh- 
liel^  Piad.  Oi.  2,  146.  Isthm.  6,  60.  Hdt.  1,  84. 
S»  3.  Aesch.  Pers.  88.  Sofh.  Ant.  800.  κάλίος, 
nawiderstehliche ,  alles  bewältigende  Schönheit, 
Wjtt.  ep.  er.  p.  250.  αμ,  άλγος,  mraberwind- 
licker  Schmerz,  Aesch.  Ag.  739.  αμ,  ipdav&oah' 
nim,  Bvrota,  unwiderstehliche  Freundlichkeit,  Lielbe, 
AeL  φύ,οφροσντη,  Plnt.  3)  =  αμήχανος,  woge- 
gen es  keine  Mittel  giebt,  unmöglich,  Pind.  Ol. 
13,  16.  αμαχον  πράγμα,  wogegen  nicht  aufzu- 
kommen ist,  Xen.  Cyr.  6,  1,  36. 

άμαω ,  f.  ήαω ,  {αμα^  zusammenfassen ,  zu- 
sammenlesen, sammeln,  im  Act.  bes.  vom  Ab- 
mähen, Binden  u.  Einernten  des  Gelraides,  11.  18, 
661.  24,  451.  τον  anov,  Hdt.  6,  28.  ühertr.  wie 
Gemeiert  vom  Niedermetzeln  im  Kriege,  nieder- 
mähen. Valck.  diatr.  p~  225.  —  Med.  άμησάμδνος 
γάΙα  tv  ταΧάροίϋΐρ  Blilch  in  Gefassen  für  sich  zu- 
sammenfissen,  Od.  9,  247.  άμαα^αί  eiV  τήν  γα- 
στίρα,  in  seinen  Bauch  schlappen,  Hes.  γα7αν, 
novtv  άμηααο^αί  xivt,  "Seltner  beim  Act.  άμαν, 
Jemiandem  einen  Grabhügel  znsamlnenhaufen ,  ihn 
begraben,  Jac.  Anth.  T.  1,  2.  p.  174.  [Die  erste 
Sylbe  bei  Hom.  in  der  Arsis  lang,  b.  Spät,  nach 
dem  Versbedürfniss ,  s.  z.  B.  Theoer.  1Θ,  7.  16. 
11,  73.  vgl.  Spitzn.  Prosod.  p.  83.] 

άμβ — ,  urspr.  dor.  Verkürzung  von  άνα(^-^, 
die  bei  Epik.  u.  Lyrik,  sehr  häufig  u.  auch  in  der 
dramat.  Poesie  nicht  selten  ist  u.  von  der  sich  in 
einzelnen  aus  dem  gemeinen  Leben  in  die  Schrift- 
spraehe  an(|^nommenen  Wörtern  auch  in  ion.  u. 
att.  Prosa  Spuren  finden,  wie  άμβάτης,  άνάμβα^ 
ro^  άμβολάς,  ϋμβοΦν,  Bei  Hdt.  finden  sich  noch 
anssenlem  άμβοίάβην  u.  άμβώοας,  die  wahr- 
scheinlich als  epische  Reminiscenzen  zu  betrachten 
find ;  denn  ionisch  ist  diese  Verkürzung  durchaus 
uicht.  Gleiche  Bewandtniss  hat  es  mit  άμπ —  st. 
anuz — ,  was  in  αμηοη^ς  allgemein  wurde  u.  in 
άμκνοη,  agfnyionv  n.  ähnl.  sich  oft  bei  den  Dich- 
tern aller  Zeiten  findet.  Das  herodoteische  άμπαν» 
OTif^to*  ^iShoi,  1,  181.  wird  als  aus  der  Sprache 
des  gemeinen  Lebens  aufgenommen  zu  betrachten 
seya  u.  ihm  mag  sich  das  daneben  stehende  άμ» 
•πονονται  assiaiiUrt  haben;  im  folgenden  Capitel 
aber  wird  ans  guten  codd.  avafjtavto^at  dafür  zu 
bessera  seyn.  Die  hier  nicht  aufgeführten  Wörter 
dieser  Art  s.  unter  avaß — .  ^ 

άμβαίναιν,  poet.  st.  avaßaivHv,  Hom.  Trag. 

αμβαΙίίώμ$^α,  poet.  st.  αναβαίΧ,,  Hom. 

αμβαο^ς^  η,  poet.  st.  ανάβασης,  Soph.  Enr. 

άμβάτης,  6,  poet.  st.  αναβάτης,  Enr.  Baccb. 
1105.  Xen.  s..  unter  άμβ,^  [ά] 

οΜβατός^  όν,  poet.  st.  αναβατός,  Hom. 

αμβη,  ή,  ion.  st.  αμβων,  Hippocr.  Gal. 

υμβ*ανοί,  ων,  ol,  gsllische  Völkerschaft,  Strab. 

οβίβΐΜος,  ov,  6,  =  αμβίξ. 

αμβίξ,  ϊΜος,  6,  (αμβη)  Becher,  Aflien.  2) 
DestUtirbelm,  Dioseor.  [Die  Mittelsylbe  der  drei- 
silbigen Casus  ist  lang,  Draco  p.  28.] 


"ΆμβΙαία,  ων,  τά,  Stadt  in  Pisidien,  berühmt 
durch  Weinbau.     Einw.  ΐ4μβΧαί§νς,  ίως,  Strab. 
^      άμβλαοΛίν,  άμβλα»ημα,   άμβίαχία,   dor.  st. 
αμτίλαΗΜΤν  u.  s.  w. 

άμβλήίην,  poet.  st.  άναβίηδην,  Hom. 

άμβΧίοκω,  f.  άμβλωαω,  (besser  von  βλωσαω, 
als  von  αμβλύς)  eine  Fehlgeburt  thun,  abortiren, 
Plat.  Theaet.  p.  149.  D.  Plut.  Lye.  3. ,  überh! 
die  Frucht  zerstören  od.  tödten. 

άμβλόω,  =  αμβλύνω,  Theophr. 

άμβλνγώνιος,  ov,  (άμβλνς ,  γωνία)  stumpf- 
winklig, Polyb.  34,  6,  7. 

αμβλνζω,  poet.  st.  αναβλύζω.  Droh.  Anthol. 

αμβλνντήρ,  »J^oc,  6,  (αμβλύνω)  abstumpfend, 
schwächend,  poet.  vet.  de  herb.  65. 

άμβλνντίκός,  η,  ov,  zum  Abstumpfen  geeignet 
od.  geschickt,  της  οψ(ως,  Athen.  2.  ρ.  64.  Β. 

αμβλύνω,  f.  ννώ,  {αμβλύς)  abstumpfen,  schwä- 
cbeo,  matt  machen,  von  allen  Körpern,  deren  na-  - 
türliche  Kraft  vermindert  wird,  bes.  vom  Stumpf- 
machen scharfer  Werkzeage  m,  vom  Blödmachen 
scharfsichtiger  Augen.  2)  übertr.  stumpf  machen, 
entmnthigen;  von  LeidcDschaften :  mildern,  beru-, 
bigen,  besänftigen,  hehetare,  Jac.  AoUi.  3,  2.  p. 
50.  209.  —  Pass.  stumpf,  schwach,  mnthlos,  kraft- 
los werden,  Aesch.  Thac.  Plat.  u.  a. 

αμβλύς,  %1a,  v,  (viell.  mit  άμαλός  v^rw.) 
1)  sfiimp/,  d.  i.  a)  nicht  zugespitzt,  wie  άμβλΰα 
γωνία,  stumpfer  Winkel,  Plat.  Pol^b.  Plut.  b) 
nicht  scharf,  nicht  schneidend,  von  Werkzeugen, 
c)  ohne  Kraft  u.  Wirksamkeit,  bes.  vom  Gesicht 
u.  Gefühl:  oiöJe,  $chwach,  u.  eben  so  auch  von 
der  Erkenntniss  u.  der  geistigen  Empfindung: 
tiumpffinnigy  abgestumpft,  unempfindlich  (Thuc.  2, 
65.),  kalt,  kahsinnig  (Thuc.  2,  40.),  αμβλύς  τήν 
ψύο»ν,  von  schwachen  Fähigkeiten  (Xen.  mem.  3, 
9,  3.) ;  entmuudgt,  ohne  Energie,  Ferner  auch  von 
allen  Zuständen  u.  Werkzeugen  einer  Kraftäusse- 
rung :  unkräftig,  aehwach,  t cÄiof ,  άαβλνς  χaL•vός, 
laxer,  nnkräfUger  Zügel,  Plut.  βήξ  αμβλεία,  ge- 
linder Husten ,  Plnt.  Arat.  52,  αμβλύς  άλάστωρ, 
ein  Sünder,  dessen  Kraft  erlahmt  ist,  Aesch.  Eum. 
232.  αμ,ποόςίρόμον,  ti^ge  zum  Wettlauf,  Luc.  — 
αμυχή  άμβλίϊα,  eine  unbedeutende  Schramme,  Plut. 
Dem.  21.  'άμβλύτιρος  προς  τ*,  nicht  energisch 
genug  zu  etwas,  Plut.  SuU.  4.  άμβλύτ%ρον  γίγνε^ 
o&ai  €Ϊς  τ»,  sich  minder  eifrig  einer  Sache  an- 
nehmen ,  id.  Cat.  mig.  24.  άμβλύτ$ρον  ποί$7ν 
τιινα  προς  τι,  seltener  anch  τινί.  Jemandes  Eifer 
für  etwas  lähmen,  id.  Alcib.  30.  Nie.  9.  Cat.  min. 
71.  άμβλύτ9ρον  γίγνΜοϋ'αί  τ»ν*  πβρί  τήν  *ρίο&ν, 
zu  gelinde  gegen  Einen  verfahren  beim  Proeess, 
id.  Alcib.  19.  2)  transit.  stumpf  machend ,  ab- 
stumpfend, schwächend.  ν 

άμβλύοχω,  =  άμβλίσΗω,'8οψ)ί.  fr.  134  Dind. 
vgl.  Lobeck  Phryn.  p.  210. 

άμβλύτης,  ητος,  ή,  (αμβλύς)  Stumpfheit,  bes.  ' 
a)  Stumpfsiobtigkeit,  Stumpfsinn,    b)  Erschlaffung, 
Schlaffheit,    Mangel  an  Energie,   Trägheit,  Plut. 
Galb.  18.  n.  sonst  oft. 

άμβλνωγμός,  6,  (άμβλυώοοω)  stumpfes  Ge- 
sicht, Hippocr. 

άμβίνοίπίω,  stumpfes,  schwaches  Gesicht  ha• 
ben,  Xen.  cyn.  5,  27.  Hippocr.  Plut,  von 

αμβλυοτηής,  4ς,  (ωψ)  stumpfsiehtig ,  schwa^ 
ches  Uesicht  habend,  Theophr.    Dav. 

άμβλνωπία,  ή,  Stampfsichtigkeit,  Blödsiohtig- 
keit,  kurzes  od.  schwaehes  Gesieht,  Plat.  Hipp, 
min.  p.  374.  D.  Plnt. 

άμβίνωνόί^  ^v,  s=  άμβΙ^ωπη^νοΛ,    2^  die 

16*  Dinitizf^dbvGooqlc 
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Selikraft    aohwacheiid,     blSde    Angen    mtebend, 
Theophr. 

αμβίνώττω^  f.  ώ^βο,  (άμβίνς)  etnmpfsiehtiK, 
blüdsichtig,  kurzsichtig  seyn,  stuinpfes  Gesiebt  ha- 
ben, Plat.  rep.  6.  p.  508.  D.  α.  sonst.  Lae.  Plat. 
Ael. 

άμβλω^ρίίίΟΡ,  τό,  (άμβίώω,  άμβλίϋηω)  verst. 
naidiov,  abgeUiebene .  Leibes(Vucht ,  Said.  Eust. 
2)  verst.  φάρμοΜον,  Abtreibangsmittel,  Mittel  eine 
Fehlgeburt  zu  bewirken,  Suid.  Et.  M. 

.  άμβλωμα,  τό,  (άμβλώω,  άμβλίσημ»)  Fehlge- 
burt,  nesych.  '  ι 

άμβλίββηης,  /ς,  =  άμβΙναΑίης,  Theophr. 

άμβλωπός^  όν,  =  αμβλνωπός  in  Bdtg  2., 
Aes^b.  Eum.  945.  Athen,  ρ.  4S2.  Ε. 

άμβλώσίμος,  ovy  {άμβλώο»  ^  άμβλίσηίο)  zur 
Fehlgeburt  gehörig,  Maxim,  ηίρΐ  ηατ.  275. 

αμβλωοίς^  ίως,  ι},  das  Fehlgobären,  Ael. 

άμβλωσχω,  =  άμβίνώσσω,  Suid. 

άμβλωσμός,  ον,  ο,  =  αμβΧοίΟίς  y  Galen. 

άμβλώσσω^  =  άμβλνωττω.  Nie.  tber.  3S. 
2)  =  άμβλώω t  άμβλίσκω, 

άμβλοίτίΐίός ,  ή,  όν,  Fehlgeburt  verursachend, 
die  Leibesfrucht  abtreibend,  Galen. 

άμβλώψ,  ώπος,  6,  f} ,  =  άμβλωπης,  Pors. 
Eur.  Med.  1363. 

άμβλώω,  =  άμβλίοΜω, 

άμβόαμα^  dor*.  st.  άραβόημα,  lauter  ΗαΓ, 
Klaggeschrei,  Aesch.  Ch.  32. 

άμβοάω,  poet.  st.  άναβοάω,  Aesch.  Pers.  570. 

άμβολάδηρ,  Adv.,  poet.  st.  άναβολάδην,  em- 
porsprndelnd,  von  kochendem  Wasser,  IL  21,  364. 
Hdt.  4,  181.  2)  nach  Art  einer  άραβολή,  in 
feierlichem  Gesänge,  Pind.  Nem.  10,  33. 

άμβολαδις,  Adv.,  weit  ausholend,  Gallim.  b. 
Dian.  61. 

άμβολάς,  άδος,.η,  aufgeworfene  Brde,  Xen. 
Cyro^.  7,  5,  12. 

αμβολή,  ή,  poet.  St.   αναβολή. 

άμβολι^ργός,  όν,  (αναβάλλω,  ίργον)  poet.  st. 
άναβολ. ,  eine  That  od.  Arbeit  aufschiebend ,  zö- 
gernd, saumselig,   Hes.  op.  411.  Trypfaiod.  Plut. 

άμβολΐη,  j),  poet.  st.  άναβολία,  =::  αναβολή. 
Αρ.  Rh.  Anthol. 

*Αμβρα%ία  u.  s.  w. ,  spätere  Schreibart  st. 
*ΑμΛραιιιία. 

άμβραχίδίς ,  ai,  eine  Art  Fussbedeckung. 

αμβροσία,  ?/,  ep.  u.  ion.  άμβροοίη,  ^eigentl. 
Fem.  von  άμβρόσιος,  verst.  τροφή ,  Ιδωοη ,  od. 
als  Sahst,  von  αμβροτος  gebildet,  s.  Buttm.  Lexil.' 
1.  p.  133.)  die  Speise  der  Götter,  wie  Nektar  ihr 
Trank,  wie  dieser  nnsterblich  machend,  u.  darum 
jedem  Sterblichen  versagt.  Od.  5,  93.  Hom.  Pind. 
Dagegen  ist  b.  Sappbo,  Alkman  n.  Anaxandrides 
umgekehrt  Ambrosia  der  Göttertrank,  Ath.  2.  p. 
39.  A.  2)  ein  reinigendes ,  i^ohlrieebendes  Salböl 
der  Götter,  11.  14,  170.  16,  670.  680.  .3)  jedes 
gottliche  Erqnickungsmittel,  Labsal.  So  liisst  der 
Simo'is  den  Rossen  der  Hera  Ambrosia  wachsen, 
n.  5,  777.  ni  Od.  4,  445.  Eidothea  den  Mene- 
lans  ^gen  den  Gestank  der  Robben  Ambrosia  rie- 
chen. 4)  im  religiösen  Gebrauch  eine  Mischung 
von  Wasser,  Oel  u.  verschiedenen  Früchten,  Ath, 
p.  473.  B.  n.  so  veretehn  Einige  Od.  14,  170. 

άμβροσίοδμος,  ov,  {όδμή)  nach  Ambrosia 
duftend,  Philox.  b.  Athen,  p.  409.  E. 

άμβροσιος,  ία,  lov,  poet.  auch  άμβρόϋίος, 
Offf  Eur.  Med.  983.,  [αμβροτος)  vniterhlichf  göU- 
liiii,  göliVcher  Nainr^  ννμψν*  *>•  Hom.  Merc.  230. 
In   derselben   Bdtg   beissen   Nacht   o. '  Schlaf  b. 


Hom.  oft  ambrosieeb  alt  Gabea  od.  Werke  nm 
Götter,  wie  Ι^ρόν  ημαρ,  ί^ρόν  ηνίφας^  vgl.  Hes. 
op.  728. ;  so  dass  man^  nicht  an  eine  ewig  wie* 
derkehrende  od.  ai;  eine  erquickende,  gleieka.  ha- 
iterblicb  machende  Naeht  zu  denken  hat;  eb^i* 
so  άμβρ,  ύδωρ  ^  ep.  Hom.  1,  4.  Athen.  7.  p. 
277.  D.  2)  sodann  aber  heisst  ambrosisch  alles, 
was  die  Götter  besitzen,  od.  was  zu  ikror  Per- 
sönlichkeit  gehört ,  weil  diess  als  von«  ihrem  We- 
sen durchdrangen  betrachtet  wird,  gofiUeh  grom, 
tehön^  erhaben;  b.  Hom.  u.  Hes.  der  Götter  SehSn* 
heit,  Stimme,  Gesang,  II.  18,  192.  h.  Hom.  27, 
18.  Hes.  th.  69.,  ihre  Haare  u.  Locken,  ikre 
Schleier  u.  Gewänder,  ihre  Sohlen,  ihr'Salböl  (ohne 
besondere  Beziehung  auf  Woblgemch],  IL  1,  529. 
14,  177.  178.  21,  507.  23,  187.  24,  341.,  endUeb 
auch  das  Futter  n.  die  Krippen  der  Götterrosse, 
II.  5,  369.  8,  434.,  wo  gleiehfalls  die  transit.  Bdtg 
abzulehnen  Ist.  Dieser  Gebrauch  des  Wortes, 
mehr  von  Sachen ,  als  von  Personen ,  erhielt  eicli 
bei  allen  Spätem.  Vgl.  αμβροσία,  αμβροτ^ς^ 
αβροτος,  Buttm.  Lexil.   1.  ρ.  132  fg. 

άμβροτβΤν,  ep.  st.  άμάρτβιΡ,  inf.  aor.  2.  SQ 
άμαρτάνω, 

άμβροτόηωλος,  ή,  (πώλος)  das  göttliche  Pel- 
len. So  wird  Eur.  Tro.  536.  die  jungfiräulicbe 
Göttin  Artemis  genannt,  wo  Seidlers  Note  nacb• 
zusehen  ist. 

αμβροτος,  ov,  (α  privat,  u.  βροτός,  mit  Bio* 
Schiebung  des  euphonischen  μ)  unsterblich,  g5tt- 
lich^  göttlicher  Natur,  wie  das  verlängerte  άμβρό•' 
otos ,  nur  dass  Homer  es  ebensof^ut  von  Persoue•, 
als  von  Sachen  gebraacht,  ^-έός  αμβροτος.  Den» 
immortait»,  II.  20,  35B.  Od.  24,  445.  Ausserdem 
gibt  er  diess  Beiwort  der  Schönheit  n.  dem  Biete 
d<*r  Götter ,  ihren  Rieidern  u.  Schleiern ,  ihrem 
Salböl,  dem  wundervollen  Gürtel  der  Leukothea, 
Od.  5,  347.,  der  Nacht,  s.  unter  άμβρόοίος,  den  ^ 
Götterrossen  u.  Rindern,  11.  16,  381.  h.  Hos. 
Merc.  71.,  der  Götterspeise,  endlich  d^n  "von  Git- 
tern verliehenen  Waffen  u.  andern  Gaben,  11.  17, 
194.  Od.  18,  191.  Hes.  th.  43.,  der  Stimme  der 
Götter ,  dem  Gewebe ,  das  eine  Göttin  verfertigt 
bat.  Od.  11,  500.  Das  Wort  ist  poet.  u.  findet 
sich,  ausser  den  Epik,  auch  bei  Pind.  u.  de• 
Tragik. 

ίΑμβρΙσος  u.  Άμβρνσσος,  ov,  ή,  Stadt  in 
Phokis.     Einw.  Αμβρνσ^νς,  έως,  Strab. 

Ι4μβρΐί)ν6ς,  oi,  ein  attijccher  Volksstamm,  Strab. 

αμβνξ ,  νχος ,    ό  ,    wechselnde  Schreibart  von 

οΐμβ^ξ' 

αμβοίν,  ωνος ,  6,  der  erhöhte  Rand  um  Schil- 
der α.  Schüsseln,  ϊτνς,  Ael.  Dion.  Galen.,  der  er» 
habene  Boden  des  Bechers,  wie  die  sog.  Seele 
unserer  Flaschen,  Plut.  Lyc.  9.  Athen,  p,  483.  ß.; 
b.  d.  Rhod.  auch  der  Berggipfel,  Hesych.  u.  Bt. 
.M.  ans  Aesch.;  dah.  2)  erhöhte  Üuhne,  Katheder, 
Kanzel ,  spät,  wie  in  dem  Άμβων  überschr.  Ge- 
dichte des  Paul.  Silentiar.  (Verw.  mit  uoi6o,  vieU. 
von  άμβαίνω,  αναβαίνω.) 

αμβώσας,  ion.  st.  άναβοήσας ,  part,  aor.  1. 
von  άναβοάω,  Hdt. 

αμέ  [-*^],   dor.  st.  ήαας, 

άμέγαρτος,  ov,  (μνγαίρω)  1)  womnt  man  Nie- 
mand beneidet,  d.  i.  traurig,  schrecklich,  unglück- 
lich, πόνος,  schreckliches  Drangsal,  II.  2,  420. 
μάχη,  Hes.  th.  666.  άντμή  άνεμων,  unheilbrin- 
gendes Anstürmen  der  Winde,  Od.  11,  400.  Auch 
b.  att.  Dichtern,  wie  Eur.  Hec.  190:  άμέγαρτα 
na$t(Sv,  schandervolles  Unglück.    2)  von  Personen : 
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Bieht  %η  beneiden,  onselig,  heOlot,  Od.  17,  219. 
21  ,  362.  in  der  Anrede ,  άμίγαοτβ  ονβώτα ,  als 
Schnähwert,  nuseli^er,  heilloser  Sauhirt;  'dhnlich 
im  h.  Hom.  Mere.  542%  (Die  andere  Anslegang 
des  Wortes,  reidiUch^  S^^^^  ungeheuer,  wie  αφ^ο* 
1^»«,  widerlegt  Bnttm.  Lexil.  1.  p.  261.) 

αμ§ν4&ης,  Κ,  (μέγ»&ος)  nicht  gross,  klein, 
gering»  Longin. 

αμέ^9)ηος,  oVf  {μβτίχω)  nicht  theilnehmend, 
ebne  Antheil,  Orph.  fr,  Adv.  άμ&β'ίχνως,  ohne 
Tkeil  so  nehmen.    Dav. 

άμι&ίξία,  ή^  das  Nichttheilnehmen ,  Mangel 
an  Theilnahme,  Comnt. 

ufu&odeOTog,  ovi  (μ9&ο3βνω)  nnd 

άμέ&οδος,  ov,  Adv.  άμδ'&όδως^  (μέθοδος) 
•bne  kunstgerechte  Weise,  planlos. 

άμί^οος^  ov,  =  άμένυστος^  Dioscor.  Trv- 
pkiod.  [Ueber  die  Quantität  s.  Wemicke  Trypb. 
p.  121.] 

άμέ&νοτος,  0Vf'(jie&vw)  hiebt  trunken,  άμ. 
ήμέ^Λ,  Tag  ohne  Rausch,  Plat.  b)  act.  dem 
Raoseb  entgegenwirkend,  Truukenheit  verhütend, 
z.  B.  φάρμαηον,  2)  ά/ύ&νστος,  ή,'  ein  rausch- 
stillendes Mittel,  wofür  man  iheils  den  Edelstein 
Amethyst,  tbeils  auch  gewisse  Kräuter  hielt,  die 
man  desshalb  so  benannte,  Athen.  Plut.  vgl.  Κο- 
πώ Heliod.  p.  178. 

άμ§ϋ%ίσηνος,  Ινη ,  tvov^  von  Amethyst,  Lue. 
V.  b.  2,  11. 

άμΛίβοντΒς^  ot,  s.  ημ%ίβω^  1.  a. 
^άμ^Ιβω^  f.  yrctfy  aor.  ημΜίίρα,  i)  Act.  wef^- 
tHb,  u.  zwar  a)  intransit. ,  nur  im  Par:t.  auei' 
ßmVf  wie  iv  αμίίβοντ*^  in  wechselnder  Zeit)  d.  i. 
s«  einer  Zeit  n.  zu  der  anderen  nicht.  Find.  Nem. 
11,  53.  ol  άμ^ίβοντβς^  die  Wechsölnden,  so  nennt 
Hern.  n.  23,  712.  die  kreuzweis*  über  einander 
laufenden  Dachsparren,  b)  gew.  transitiv:  ver- 
wetihsetm^  veriautehen^  tiv%ta  προς  Viva,  die  Waf- 
fen mit  Einem  umtauschen ,  χρυσβα  xaltteiotv,  gol- 
dene gegen  eherne,  IL  6,  235.  vgl.  unter  άλ^άσοω* 
A»eh  άμΛίβ§ιν  τι  αντί  τίνος  ^  £ur.  Hei.  1398.  u. 
rira  arri  τίνος.  Einen  mit  etwas  loskaufen,  Eiir. 
Ale.  463.  γόνν  γοννός  άμ^ίβΗν,  ein  Knie  vor  das 
andere  setzen,  poet.  Umschreibung  des  langsamen 
Siaberschreitens ,  11.  11,  547.  Bei  att.  Dicht, 
bes.  oft  vom  Wechsel  des  Orts ,  άμβίβδ^ν  τόπον, 
gew.  einen '  Ort  verlassen ,  selten  auch  zu  einem 
Orte  hinwandern,  fiur.  Bacch.  65.  Wessel.  Hdt. 
5,  72.  Plat.  Soph.  p.  224.  B.  Auch  vom  Wechsel 
des  Zustandes,  Aesch.  Fers.  315.  Eur.  Hec.  1159« 
Plut.  Aem.  Faul.  17.  Seltener:  wechaeln  lasten , 
Eur.  Or.  1606.  Rhes.  527.  Zuweilen  selbst  in 
der  Bdtg  des  Med. :  erwiedem ,  vergelten ,  Aesch. 
^  Ag,  735.  —  2)  Med.  tick  od.  für  sick  wechseln, 
lovsdkm,  einlauschen;  dah.  a)  unier  sich  wechseln 
od.  abwechseln;  erwiedem,  antuforten.  άμ,  ίπί$σσί, 
sieh  in  Wechselrede  besprechen,  Od.  3,  148.  11, 
81.  225.  465.  άμΗβόμ^νον  atiSttv,  abwechselnd 
singen ,  II.  1 ,  604.  άμ.  rtva  μίϋ'ψ ,  μν•&οίς, 
initüoi ,  auch  bloss  άμίίβ$σ&αΙ  τ$να ,  Einem  er- 
wiedem, ant^iOrten,  Hom.  Hdt.  u.  Tragik,  άμει^ 
βόμ$νο9  ποοςίδίπΒ,  προςίφη,  προςηίδα,  Hom.,  die 
Person  dalei  immer  im  Acc. ,  die  ßache  abwech- 
selnd im  Acc.  u.  im  Dat. ,  wie  τ^μδίψατο  ταντα, 
Hdt.  1,  37.,  aber  atLtißsra^  το7ςδβ ,  Hdt.  1,  38. 
210.  Zuweilen  wird  neben  dem  Acc.  der  Fers, 
neeh  die  Sache  ebenfalls  im  Acc.  angegeben,  meist 
nnr  in  einem  neutralen  Fron.,  Hdt.  2,  173.  3,  52. 
τόν  di  Κένταυρος  μητιν  iav  %υ^νς  άμ^ίββτο,  die- 
sen Ueu  der  K.  entgegnend  gleich  seinen  Rath- 


sehluss  vernehmen,  Find.  Pyth.  9,  68•  άμίίβΛσϋΌΐ 
προς  τι,  auf  etwas  erwiedem,  Hdt.  8,  58.  Bur. 
Suppl.  517.  9ώρο*σιν  άμ*Ιβίσ^αΙ  τ*νϋί,  Einen 
wieder  beschenken,  Od.  24,  285.  b)  άμ^^φ» 
Q&as  χώραν,  einen  Ort  wechseln,  d.  i.  denselben 
verlassen,  od.  sich  an  denselben  begeben,  ψυχή 
άμίίβεταί  ίραος  ^οδόντων,  die  S^ele  entweicht 
über  die  Lippen  hinaus,  11.  9,  409.,  dagegen  φάρ-' 
μαηα  άμ§ίββταί  ιίρ*ος  οδόντων,  der  Trank  gleitet 
über  die  Lippen  hinein.  Od.  10,  328.  So  anob 
bei  Attik.  in  Poesie  u.  Prosa.  —  Metaphor.  über' 
treffen,  wie  μύίϋϋάν  άμίΐβδο^αι  πόνον,  der  Bie- 
nen Weric  übertreffen,  Find.  Pyth.  6,  54.  c)  er^ 
wiedem,  vergehen,  sowohl  Gutes  mit  Gutem,  alt 
Böses  mit  Bösem ,  tbeils  absolute ,  tbeils  mit  dem 
Acc.  dessen,  wofür  man  Vergeltung  übt,  die  Per- 
son, der  man  vergilt,  gew.  im  Acc,  'seltener  auch 
im  Dat.,  wie  Eur.  Cycl.  311.  Alles  diess  in  att. 
Prosa  u.  Poesie,  d)  von  Zuständen:  weohiein^  ' 
abwechseln,  oft  bei  Tragik,  e)  etwas  von  dem 
Seinigen  umlaust^en  od.  abltusen,  Flut.  Aem.  FauL 
23.     Vgl.  άμ$νω.    [ä] 

άμ^ίδης,  4ς,  =  άμ^Ιδητος,  Flut.  Opp. 
άμέΐδητος,    ov,    Adv.    άμαδητως,   (μίίδάω) 
nicht  lächelnd,  traurig,  finster,  schreeklicb,  Orph• 
Ap.  Rh.  Anthol. 

άμ^ιδίαστος ,  ov,  ('μΜ*διάω)  =  άμ%Ιδητος, 
Die  Chrys. 

άμ^ΙΧοηος,  αν,  {μβιλίασω)  unmild,  hart,  barsch. 
Bei  Hom.  nur  als  Beiwort  der  Stimme,  II.  11,  137. 
21 ,  98.  Bei  Hes.  als  Beiw.  der  Fesseln :  hart, 
grausam,  in  der  Anthol.  des  Pfeiles.  Al^  Beiw. 
des  Zeus:  unversöhnlich,  Ap*  Rb.  3,  337. 

άμ${λϊχος,  ov,  (μ^ιΛ/ααω)  unerweicblich,  na« 
erbittlich,  unversöhnlich,  hart,  gra^isam.  Bei  Hom. 
Beiw.  des  Hades,  11.  9.  158.,  des  Herzens,  IL  9, 
572.,  u.  eines  Königs,  II.  24,  734.,  bei  Find,  dea 
Zorns  u.  eines  Heeres,  Pyth.  8,  10.  6,  11., 
bei  Aesch.  der  Mühen ,  Choeph.  619.,  in  der  Ai^- 
thoL  auch  des  Meeres. 

Ι/ίμαν^άδης,  ου,  6,  u.  Ιίμ^ινΙα^,  ου,  ό,  grieeb. 
Männernamen,  Hdt.  Thuc. 

ΙίίμδίνοχΙης,  ίους ,  6,  griech.  Männemamt, 
Hdt.  Thuc. 

άμδΙνοΛν ,  ov,  gen.  όνος,  irreg.  Comp,  z« 
αγαθός,  besser,  stärker,  tapferer.  Bei  Hom.  von 
Personen:  geschickter,  tüchtiger,  wackerer,  vor- 
züglicher überh. ;  von  Sachen:  besser,  angemes- 
sener, tauglicher,  zweckdienlicher,  vortheilhalter, 
11.  1,  116.  274.  3,  11.  Oft  m.  d.  Inf.  άμίίνων 
μαντδνδΟ'&αι,  προνόησαν  u.  s.  w.  αμανόν  Ιστ*, 
es  ist  zuträglich,  gerathen.  ol  άμδίνονίς,  opft- 
maies,  Plat.  Adv.  άμανόνως,  aueh  αμΛ&νον ,  oft 
bei  Hdt.  Einen  neuen  Comp,  vom  Comp,  gebildet, 
άμέΐνότιρος,  α,  ov,  hat  Mimn.  Phryn.  Kcl•  p.  54. 
(Der  nrspr.  Stamm  erhielt  sich  viell,  in  omoc- 
nus.)   [ä] 

άμδϊρω,  {μίΐι^ομαί)  untheilhaft  machen,  ent- 
ziehn,  berauben,  m.  d.  Gen.  d.  Sache,  Find.  F. 
6,  27.  άμέρσαι,  als  Inf.  aor.,  Ap.  Rh.  1 ,  749. 
Pass•  άμίρ^ηναί  τίνος ,  einer  Sache  verlustig  ge- 
ben, dämm  kommen,  II.  22,  58. 

υμίίψίας^,  ου,  6,  komischer  Dichter,  Ar. 

αμΒίψις,  «ως,  η,  (άμδίβω)  1)  Vertauschung, 
Austausch,  Polyb.  10,  1,  5.;  Verwechselung,  Ver• 
ändemog,  Plut.  Arist.  16.  Syll.  7.  2)  Erwiedemjig, 
dah.  a)  Antwort,  Flut,  b)  VergelCnng,  Dank, 
Rache. 

αμείωτος,  ov,  (μαόω)  unvermindert,  unver- 
kleinert,  noch  ganz;  nicht  zu  verringern. 
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άίΜΛ&ρύς^  ον,  {μϋίΛ&ρ^)  obne  Obdteh, 
ManetJio  4,  113. 

iiUkyw  t  t  iw,  melken,  mmlgerey  n.  zwar  a) 
eigeDtiicIi  vom  Vieh,  Od.    Patt.  ο«βς  άμίλγόμ^Μ 

Ϊύλύί,  Sehaare,  ron  deoea  Milch  gemolken  wird, 
ί.  4,  434.  Med.  sangen  lassen,  Opp.  b)  überh. 
•inen  Saft  od.  eine  Flüssigkeit  auspressen,  AnthoK 
vgl.  Jacoba  del.  ep.  fT.  343.  Med.  in  sich  sangeui 
schlürfen ,  trinken ;  φίλτοοτ ,  Bion.  2)  metapbor. 
anssangen,'  ein  Land,  Ar.  Bq.  325.  (verw.  mit 
άμέρίψ.)  ,     ,, 

ufUlit,  eigentl.  Imperat.  von  αμ€ϋω,  sei  on- 
besorgt,  lass  dich  das  nicht  kümmern,  bes.  zn 
Anfang  einer  Antwort,  Xen.  Cyr.  5,  2,  13.  Da- 
her  in   adv.  Bdtg  übergehend:    aUerdimgi^  »iaier^ 


sigkeit,  Pflichtversänmniss,  VernachUlssigang,  Tbnc. 
Fiat.  Xen.  Dem.  Auch  im  Plural  zu  Bezeichnung 
dieses  Znstandes  bei  mehreren  Snbjecten,  Plat. 
rep.  4.  p.  443.  A. 

αμύΛτησία,  ^,  Mangel  an  Uebong,  das  Nicht- 
üben,  Vernachrässignng,  Plat.  Stob.,  von'   ^ 

άμΜτητος^  ov,  Adv.  a/i^Im^rctfr,  (uu^ram) 
t)  ungeübt,  unvorbereitet,  ohne  Routine,  Plat.  Xen. 
π9ρί  τ*νΦς,  od.  bloss  τα^ός,  unbewandert  in  etwas, 
Plat.  conv.  p.  172.  A.  Luc.  Char.  7.  όμ,  προς 
r«,  niefat  vorbereitet  auf  etwas,  Luc.  Tox.  29.  2) 
nicht  überdacht,  unstndirt. 

άμύέω^  f.  7}αω,*  (οΜίΙης)  unbekümmert,  an* 
besoi^  seyn  ;  vernachlässigen ,  twqs  ,  Hom. ,  der 
es  nur  in  der  11.  hat,  verbindet  es  stets  m.  d• 
Negat.  ovn  άμέληα,  er  trug  Sorge,  beachtete, 
aber  17,  9 :  ovn  αμέληαβ  Πατρόηλον,  er  liess  den 
gefallenen  Patroklos  nicht  aus  den  Augen,  um 
ihm  die  Waffen  zu  nehmen.  Bei  Pros.  gew.  a) 
etwas  nicht  besorgen  od.  betreiben ,  etwas  ver- 
naehlässigen ,  versäumen,  unterlassen,  nicht  thnn, 
vergessen  zu  thun ,  m.  d.  Gen.  ασ%ησ*ως,  sich 
nieht  üben,  τον  όργΐζίύϋ'αί,  tiicht  zürnen ; '  selten 
mit  tni  rivi,  Soph.  El.  237.  od.  m.  d.  Dat.,  Ly- 
curg.  p.  147.  R. ,  wo  jedoch  Strange  Isoer.  De- 
mon.  p.  39  f.  den  Acc.  herstelleo  will,  der  sich 
bei  Isoer.  findet  n.  bei  Eur.  Ion  439.  Das  Ver- 
hum  steht  dabei  im  Inf. ,  welchem  bald  τον  bei- 
gegeben ist,  bald  nicht,  b)  keine  Sorgfalt  an- 
wenden,'dah.  absolute:  fahrlässig  seyn;  m.  d. 
Gen.,  keine  Sorgfalt  auf  etwas  verwenden,  ausser 
Acht  lassen,  nicht  nach  etwas  fi*ageo,  gering- 
schätzig behandeln,  nicht  die  gebührende  Aufmerk- 
samkeit erweisen,  wie  unser  vernachlässigen,  — 
Pass.  vernachlässigt,  nicht  betrieben,  nicht  beach- 
tet werden,  dah.  αμύλου  μια,  man  bekümmert  sich 
nieht  um  mich. 

ομαλής,  is,  Adv.  άμιλως,  (fiiXii)  1)  sorglos, 
fahrlässig ,  unbekümmert ,  nachlässig ,  ojine  Auf- 
merksamkeit, άμύής  τίνος  t  unbekümmert  um  et- 
was, Attik.  von  Thuc.  an.  άμ^λως  ιχαν  πίρί 
Twa ,  seine  Pflichten  gegen  Einen  versLbsäumen, 
Xen.  Cyr,  1,  2,  7.  αμιλώς  l'xttp  προς  ti,  fahr- 
lässig seyn  in  etwas,  Xen.  oec.  2,  7.  2)  pass. 
nicht  besorgt,  vernachlässigt,  worum  man  sich 
nicht  bekümmert,  also  negUgens  u.  neglectm.  «/*«- 
Ι4ς  toxi  r#,  es  wird  nach  etwas  nicht  gefragt,  es 
bleibt  etwas  ausser  Acht.  αμΰΜ  toxi  xi  τηι,  es 
fragt  Jemand  nieht  nach  etwas. 

ΑμέΙης,  ητος,  ό,  (μέλίΐ)  der  Sorgenfreie, 
eia  Fiats  der  Unterwelt,  nach  Plat.  de  rep.  10. 
p.  62S.  A. 


άμύησία,  t},  (άμ^λι^ς)  Sorgloti|Mty  FabrUU- 
eigkeit.  Stob.  t.  2.  p.  22. 

ά/αλησις,  f/.  =  a^Acm,  Anthol. 

άμύητίον^  A4j.  verb.  von  άμύέω,  man  meaa 
rernachlässigen,  unbeachtet  lassen,  Isoer. 

άμ§λητί,  Adv.  zu  αμίλητος^  wie  άμέΐω^» 
sorglos,  Lac. 

αμίλητος ^  ov,  {άμΜω)  wie  άμΜίης,  anbe- 
sorgt; womm  man  sieb  nicht  künunern  solU 
Theop.  4l4. 

aueXia,  ή_^  poet.  st.  αμΆΐία^  Eor.  Iph.  A. 
850.  Schaef.  Greg.  p.  55. 

^άμύίητί,  Adv.  zn  άμίλίητος,  ongeaäoal, 
Themist. 

άμέΙΙητος,  or,  Adv.  άμύΐψχως,  {μΜω)  nicht 
zn  verzögern  ,  nieht  anfznschieben ,  unverzügUeh, 
ohne  Verzug,  Luc. 

αμίλξις^  ιως^  ?^,  (κμέλγω)  das  Melken,  Pind. 
fr.  73  Boeckh. 

άμ6λ<^3ητος,  ov,  (juktfUioi)  ohne  Melodie, 
Aristox. 

αμ^μτηος,  ov ,  Adv.  άμέμτηως,  {αίμψομοΛ), 
tadellos  ,  makellos ,  vorwurfsfrei ,  unbescholten, 
Moran  man  nichts  aussetzen  kann,  nichts  vermiest, 
überh.  vollkommen  in  seiner  Art,  vortrefilich,  herr- 
lich ,  wie  z.  B.  αμ,  dthtvov,  ein  vortrefflichaSy 
glänzendes  Mahl,  Xen.  conv.  2,  2.  αμέμτηα  πάντα 
tXtiVf  in  allen  Stübken  vollkommen  seyn,  Xen.  mem. 
3,  10,  2.  αμ,  ίίχη ,  richtiger,  ordoungsmässiger 
Rechtsgang,  Plat.  legg.  12.  p.  945.  D.  αμ.  dt^ 
»αστής,  gerechter,  unparteiischer  Richter,  Plat. 
Num.  3.  αμ,  μελάτη,  sohnlgerechte  Uebung,  Xen. 
αμβμπτός  Ts,  tadellos  in  einer  Hinsicht,  αμεμπτόν 
toxi  τΐ  Ttvi,  man  kann  Einem  bei  od.  wegen  et- 
was nichts  zur  Last  legen,  Plut.  Syll.  35.  «- 
μ$μητός  εψι  νπό  τίνος,  es  ifiSi  mich  kein  Vor- 
wurf von  Einem ,  Xen.  Ag.  6,  8.  2)  transit.  der 
nichts  auszusetzen  hat,  zufrieden,  αμεμπχον  π^ι^α^ 
od.  noiua&ai  xsva.  Einen  zufrieden  stellen,  Xen. 
Cyr.  4,  5,  52.  u.  8,  4,  28. 

άμεμγτ,ς,  ές ,  =  αμψπτος,  Pind.  Aescb., 
eine  poet.  >V  orfform,  die  auch  Plut.  zuweilen  ge- 
braucht, Schaef.  Plut.  4.  f.  410.     Dav. 

άμεμφια,  η,  Tadellosigkeit,  das  Freiseyn  von 
Vorwürfen.  ^^aλλaLΛxilρ^  d*  ovx  (sc.  l'tni)  άμίμψία 
<ρί?,οις,  dem  Vermittler  wird  nicht  Tadelfreiheit 
bei  den  Freunden  zu  Theil,  d.' i.  den  Vermittler 
treffen  Vorwürfe  von  den  Freunden,  Aesch.  Sept. 
891.  2)  der  Zustand,  wenn  man  nicht  zu  klagen 
bat,  Zufriedenheit. 

αμψψίμοίρος ,  ov ,  (μψψίμοιρος)    nicht  un- 
zufrieden mit  seinem  Geschick,  Teles  bei  Stob. 
j  αμίναί,  ep.  Inf.  praes.  sl.  άέμ^ναι,  auv,  von 

I  &m,   sättigen,   Γ1.   21,  70.    vgl.  Bultm.  Lexil.   2. 
I  p.  130.    [-V.]      ^ 

I  υμένας,  α,  ο,  Fluss  auf  Sikelien,  Pind. 

I  άμα7^ΐ'ός,  όν,  Fem.  auch  άμίπ^νη,  Opp.  hal. 

!  2,  58.,  ein  poet.,  haupts.  ep.  Wort,  welches  Hom. 
von  den  Schatten  der  Unterwelt  (Od.  10,  521. 
536.  11,  29.  49.),  von  den  Träumen  (Od.  19,  562.; 
u.  von  einem  Ven^nndeten  (11.  5,  887.)  gebraucht, 
spätere  Epik,  auch  vom  Lichte  u.  nebst  den  Tra^ 
gikem  auch  von  Menschen  n.  physischen  Krallen. 
In  Prosa  findet  sich  das  Wort  nur  bei  Spät.,  wia 
bei  Themist.  u.  Synes.  Gewöhnlich  leitet  man  es 
von  μένος  ab  u.  nimmt  als  Gruudbdtg  an:  krafu 
los^  schwach^  aber  Döderl.  lect.  Hom.  111.  p.  3. 
u.  Synon.  4.  p.  173.  nimmt  als  Stamm  μ4νω  an 
n.  erklärt  es  durch  nichl  bleibend,  flüchtig^  wtsenlos. 
Ursprünglich  scbvint  du  Wort  von  den  Schatten  der 
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ÜBtenreh  gebrtacht  worden  zu  aeyn,  denen  die 
wtkre  Lebensluralt  pangpelt  u.  von  den  personificir- 
ten  Trtiunen,  die  diesen  ähnlich  ^dacht  wurden ; 
dann  Υοη  Personen ,  die  gleichsam  zum  Schatten 
werden  (II.  5,  887.  Soph.  Ai.  891.)  9  endlich  von 
Allem,  was  seiner  gewöhnlichen  Kraft  n.  Wirk- 
samkeit ermangelt  (Plat.  Tim.  p.  100.  C).    Ij^av. 

άμέντ^νόω ,  f.  αίσω,  kraftlos^  machen ,  schwä- 
chen, entkräften,  αίχμήν^  die  geworfene  Lanze  un- 
wirksam machen,  IL  13,  562.  τάς  ιπι&ίσιις  άμ., 
die  UeberfäUe  entkräften  u.  nnsehädlich  machen, 
Syaes. 

αμύνης,  ig,  (μένος)  =  άμίτηνός,  Enr.  SnppU 
1116.^ 

αμ4ρα,  ή,  der.  st.  τ-μέρΛ,  Find.  u.  Tragik. 

άμ4ργω,  f.  ξω,  abbrechen,  pflücken,  Sappho 
b.  Athen,  p.  554.  B.  Enr.  Herc.  f.  397.  Ap.  Rh. 
1,  882.  Anthol.  Med.  für  sich  pflücken ,  Theoer. 
26,  3.  Ap.  Rh.  4,  1144.  Anthol.;  üherh.  sich  an- 
ei^en,  nehmen,  Nicand.  2)  die  Bdtg  auspressen, 
aasdruden,  stützt  sich  auf  die  Ei^lärung  des  Eust. 
(^rd  von  ϋμα  η.  ΛΪ^ω  abgeleitet  η.  mit  άμίλγοί 
a.  έμέρδω  oft  verwechselt ;  aUe  drei  sind  wahrsch. 
uter  einander  u.  mit  6μ6(^γνυμι  verwandt.)    [ef] 

άμίρ^ω^  f.  σω,  (μίί^^ομαι,  άμΜίρω)  Jemanden 
seines  Antheils  berauben,  rwa  Scutos,  οψ'&αλμών, 
ψΟης  αίώνος,  Od.  8,  64.  II.  22,  58.  Hes.  sc.  331. 
Piad.  Ol.  12 ,  24.  stets  von  Dingen,  auf  die  man 
gerechte  Ansprüche  hat :  τόν  όμοιον  άμέρσαι,  ,den 
aas  gleichstehenden  berauben ,  ihm  entziehn ,  was 
ihn  so  gut  wie  uns  zukommt,  IL  16,  53.  auch  m. 
i,  dopp.  Accus,  der  Person  u.  der  Sache,  τ^μην 
ρΚ^άων  *αϊ  &νσ^ών  ημερσιν  *Ολνμπία  δώματ* 
korras,  h.  Hom.^Cer.  312.  Pass.  beraubt  wer- 
dea,  daih.  entbehren,  ermangeln,  Od.  21,  290.  •Ιη 
pusiver  Bdtg  scheint  das  Act.  zu^  stehen  άμ4ρσΛ9 
ßiow,  des  Lebens  verlustig  gehend,  fiur.  Hec.  1029. 
B.  das.  Pflugk.  2)  des  Lichtes  od.  Glanzes ,  des 
Gesichts  berauben,  ocae,  beide  Augen  blind  ma- 
ehen,  U.  13,  340.  »ατινός  άμέρδπ  iWsa,  der 
Rauch  macht  die  Waffen  blind,  nimmt  ihnen  ihren 
Glanz,  Od.  19,  18.  3)  b.  Snät.  überh.  rauben, 
wegnehmen,  beschädigen,  zu  Grunde  richten,  xtvl 
u,  Opp.  Jac.  AP.  p.  385.  vgl.  άμέργω.  lieber 
die  ^ymol.  Herltg  s.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  137.  [oQ 
άμ^ρής,  ίς,  Adv.  άμ^ρως,  (μέρος)  ungetheilt, 
ta^eilbar,  Plat.  Plut.    Dav. 


άμίρία,  ή,  Untheilbarkeit.  2)  als  Nom.  propr. 
■;  Sudt  im  Pontus.  b)  SUdt  in  Umbrien.  £inw. 
!i/iiflKo^  Strab. 


-άμ^ρ^αίος,  ata,  aiov,  zu  klein  um  noch  g^ 
theilt  werden  zu  können,  wie  άχαρια7ος$  Plnt. 

άμβριμψέω,  (αμέριμνος)  keine  Sorge  haben, 
nabekimmert  u.  sicher  seyn,  Jambl.  vit.  Pyth.  5, 
2t,  64.   .Die  Form  άμ^ριμνάο»  bezweifelt  Lobeek 
Phrjrn.  p.  629. 
/    Λμ§ρ$μνηαΙα,  »/,  =  άμβριμνία. 

ά/Λ^ρΜΛνία,  ή.  Unbesorgtheit,  Sicherheit,  Plnt 
άμ*  της  οβσηοτβίας,  Sicherheit  des  Eigenthums- 
reehtes ,  Herod.  2,  4,  13. ,  von 

άμέρψνος  ^  ov,  Adv.  άμ$ρΙμ¥ως,  {μερίμνα) 
sergeofrei,  unbekümmert,  sicher,  «u.  βίος,  rnhi- 
geii  von  Plackereien  freies  Leben,  Herod.  Anthol. 
2)  vm  den  man  sich  nicht  kümmert,  unbeachtet, 
Soph.^  Ai.  1207. 

αμέρίος,  dor.  st.  ήμέριος,  Tragik. 

άμέριοτος,  ov,  (μίρίζω)  untheilbar;  ungetheilt, 
PUt.  Plut 

αμ§ρμηρ9Ϊ  und  άμόρμηρΐ,  Adv.-  (μέρμηρα) 
•orglof,  Suid.  Eust. 


c^poscoiroff,'  der.,  st.  ήμβρόχοηος,  Enr. 
οίΛίρος,  dor.  st.  ημίρος,  Pind. 
αμ^ρα,  άμέρσαι,  aor.  1.  von  άμέοδω,  Hom. 
άμ^ρσίγαμος,  ov,  (άμέρδω ,  γάμος)  der  Ver- 
mählung beraubend,  Nonn.    ff] 

άμίρσίνοος,  ov,  (νονς)  Nonn.,  und 

άμ^ρσίφρων,  ov,  {φρι}ν)  des  Ventandes  h^ 
raubend,  Hesych. 

0iμές  [-wj,  dor.  st.  ημ^ΐς» 

άμ^ϋ/τεντος,  ov,  {jitanevoj)  ohne  Vermittelung 
od.  Dazwischenkuttft,  Svnes.  p.  II6.  D. 

άμεσος,  ov,  Adv.  αμέσως,  (μέσος)  ohne  Mit- 
tel, unmi^elbar,  Luc.  Theophyl.  Syoes. 

άμηαβατος,  ov,  (μεταβαίνω)  cnnbertragbar, 
nicht  übergehend,  άμετάβατον  φημ^ί  vtrbum  tu- 
iransilivum^  Gramm.  Adv.  άμηαβάτως,  wie  ein 
Intransitivum,  intransitiv. 

άμβταβίησία,  η,  Unveränderlichkeit,  das  Nicht- 
nmsohlagen,  Nichtverderben,  Theophr.  c.  pl.  Θ,  28•, 
von 

άμηά^Ιητος,  ov,  Adv,  — βλήτως,  (uwaßal' 
Χω)  unverändert,  unveränderlich,  Plat.  Tim•  Leer. 
p.  98.  C. ,  ohne  Weöhsel,  wie  βίος,  Plnt ,  nicM 
umschlagend,  nicht  verderbend,  Themist  Heliod. 

άμηάβοΧος,  ov,  (μεταβολή)  =  das  vorberg., 
Plut^ 

άμβτάγνωτος,  ov,  (μεταγιγνώαηω)  unabänder• 
lieh ,  unwiederru flieh,  αμ.  μΐσος^  unversöhnlicher 
Haas ,  Joseph.  2)  was  maui  nicht  zu  wiederrufen 
od.  zu  bereuen  braucht,  wie  ήίονη,  Max.  Tvr• 

άμ^τάδοτος,  ov,  Adv.  — δότως,  (μβταδίσοιμή 
nicht  mittheilbar•  2)  transit  nicht  mittheilend, 
karg,^  Plut 

άμηά^βτος,  ov,  Adv.  — &έτως,  (μηατί&ημί) 
nicht  umzusetzen ,  nicht  zu  versetzen ,  ataadfest ; 
nbertr.  fest,  standhaft,  unveränderlich,  Pölyb.  Plut. 

άμηααΐνητος,  ov,  Adv.  -Μ^α»ς,  (μίχαΜίινέω) 
nicht  von  einer  zur  andern  Stelle  zu  bewegen, 
unbeweglich ,  nnabänderlich ,  fest,  Plat.  ep.  7.  p. 
343.  A.  άμηοΛίνήτοίς  ^etv,  unabänderlich  seyn. 
Isoer.  [?]| 

αμεταχλαστος,  ov,  (χίάω)  unbiegsam,  «nveN 
änderlich.  rd  αμετάίά,  της  γνώμης,  Festigkeit 
der  Gesinnung,  Xen.  ep.  1,2. 

αμηάιάητος,  ov,  (μβταΜαλέω)  unwlederruf- 
lich,  Suid.  2}  wovon  man  nicht  abzubringen  ist, 
wie  ορμή,  Polyb.    όρχη,  Heliod. 

άμεταχλίνης,'  ές,  [μεταχλίνω)  unbiegsam. 

άμηάΐηητος ,  ov,'  ( μεταλαμβάνω)  nicht  b•• 
griffen,  nicht  verstanden,  Eust 

αμετάλλακτος,  ov ,  (μεταλλάσσω)  sich  nicht 
ändernd,  unwandelbar,  Joseph. 

άμβταμέλητος,  ov,  Adv.  — λήτως,  (μεταμέλεί) 
unbereuet,  nicht  zu  bereuen,  keine  Reue  verursa- 
chend, wie  ηδονής,  Plht  Plut  Stob,  rd  πεπρβ^ 
γμένον,  Plat  legg.  9.  p.  866.  E.  2)  act  nicht 
bereuend,  frei  von  Rene. 

άμετανάστεντος,  ov,  (^«reyaarci/ai)  nicht  ein« 
gewanderti,  Boisson.  Anecd.  4.  p.  4^. ,  wofür 
Osann  mit  Unrecht  άμίτανάστατος  vorschlägt. 

αμετανόητος,  ov,  (μετανοέώ)  =  das  vorberg., 
vnbereuet,  dessen  uu^  nicht  gereuet,  Luc. 

άμετάπποτος,  ov,  Adv.  — πίέστως,  (μεταπεί- 
θω) nicht  anderer  Meinung  zu  machen,  nicht  umzu- 
stimmen, nicht  von  seinem  Vorsatze  abzubringen, 
Plut.r  von  Sachen :  unwandelbar ,  wie  συμμαχία^ 
Dtod. 

άμετάπλαστος,  ov,  (μεταπλάσσω)  nicht  umge- 
formt*, nicht  umzubilden.     - 
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άμησαηίητΦ$  ov,  {μηαιποαοή  unreribiderUch ; 
noverändert.  ' 

άμβτάπτα^ϋψος,αν,  (^»trejrreAü )  iinfeWbar, 
TOB  einer  Vorfaertagnog,  Galen. 

άμηαπτωσία^  η,  ünwandelbarkeit ,  HieroeL 
b.  Stob.  ecl.  1.  p.  136.,' von 

mm)  nicht  omscbla^nd,  sich  nickt  rcr&nderad, 
nnumetösslich,  unwandelbari  xnverläsei^,  fest,  Piat. 

W«^•  .... 

άμηάντατος,  w,  (μΒ&Ιστημ*)  m  ykeme  andere 

Life  od.  in  keinen  andern  Zostand  versetzt,  Fiat. 

rep.  2.  p.  361.  C.    2)  nicht  wegzubringen,  ebend. 

p.  378.  E. 

άμβτάστοίητος  f  ohne  sieb  omzndrehn  od.  amxa- 
sehen,  Xen.  Plat. 

άίΛηάστρβτηοζ ,  ov  /  (μίταστοέφω)  ohne  sich 
amzndrehn,  ohne  sich  daran  zu  kehren,  ohne  Rück- 
sicht zn  nehmen,  Max.  Tyr. 

αμ^τάηροφος,  ov,  ψηαστοίφω)  nicht  nmzn- 
drehn ,  unbiegsam ,  nnabanderlicb ,  Plat.  legg.  12. 
p.  960.  D.  Q.  sonst. 

άμβτάτοί/τηος  9  or,  Adv.  — t^imwQ,  (fMro- 
τρίηω')  nicht  abwendig  zu  machen,  nicht  abzu- 
bringen, Plut.  Thes.  17. 

άμηατροΛία,  y,  UnbewegUchkeit,  Schol.  Ap. 
Rh.,  von 

άμβτάτροηο9  9  ov,  (μηατρέπω)  =  άμηοΓρ•- 
ivrof .  Orph. 

άμηαφορος f  ov,  [μη($φ4ρω)  nicht  liberzn- 
tragen ,  umzusetzen ;  nicht  zn  verändern ;  ohne 
Metapher. 

άαηάφραονος^  ov,  (μηαφραζομα•)  unnm^ 
schrieben ,  Schol.  11.  9,  603. 

ύίμ€ταχ6ί^*στοζ 9  ov,  (αηαχβίρίζω)  nichl  zn 
handhaben,  nicht  zn  behandeln,  Hesych« 

άμίτδρος,  dor.  st.  ήμέηρος,  Tragik. 

άμετβώρίστος,  ov,  (μ6Τβωρ(ζω)  nicht  in  die 
HShe  zn  heben,  nicht  leicht;  nicht  leichtsinnig, 
nicht  zu  erschüttern,  standhaft.  , 

αμέτοχος,  ov,  (μετέχω)  nicht  theühabend,  Plnt. 

άμετρης,  ές,  poet.  st.  αμέτρητος, 

αμέτρητος,  ov,  auch  αμέτρητη,  Pind.  Isthm. 
1,  53. ,  Adv.  άμΒτρήτως,  (μετ(^έω)  ungemessen, 
unermesslioh ,  ungeheuer,  sehr  gross,  immentut^ 
ingens,  πένθος,  πόνος.  Od.  Eur.  unzählbar,  Eur. 
El.  433.  u.  spät.  Qichter,  s.  Jac.  A.  P.  p.  10. 

άμετρίί^  Adv,  zu  άμετρος,  Said. 

άμετρΐα,  ή,  (άμετρος)  TJnmaass,  d.  i.  1)  Man- 
gel an  Ebenmaiiss,  unpassendes  VerhäUniss,  Miss- 
verhältniss,  Plat.  2;  Unzahl,  unzählige  Menge, 
Plat.  Plut.  3)  Unmässigkeit,  Uebertreibuag,  Plat. 
Plut.  u.  a. 

αμετροβα^ής,  ές,  (βά&ος)  ^unandlieh  tief,  Opp. 

άμετρόβιος,  ov,  (βίος)  von  unmÜssig  langem 
Leben,  Anthol.  Manetho, 

αμετροκιης,  ές,  (^ος)  nnmässig  in  Worten, 
geschwätzig ,  od.  nach  Döderl.  Erkl. ,  der  seine 
Worte  nicht  abmisst  od.  abwägt,  der  gar  keine 
Rücksicht  nimmt  auf  das ,  was  Schicklichkeit  und 
AnsUnd  fodern,  IL  2,  212. 

άμΒτρόϋαχος ,  ov ,  (*a»ps)  unmassig  schlecht. 
πΐίονβξία  άμ, ,  die  Habsucht,  die  unendlich  viel 
Unheil  stiftet,  Suid. 

άμ^τρολογέω,  (λόγος)  nnmässig  schwatzen,  zw. 

αμίτροπότης,  ov,  o,  (η{νω)  uumässig  zechend, 
Anthol. 

άμετρος,  ov,  Adv.  άfίiτρως,  (μέτρον)  ohne 
Maass,  d.  i.  1)  unennesslich,  nnendlicl)  gross  od. 


viel,  Xen.  Plat.  «•  a.  2}  ungenesteBf  nnmiiaig, 
unbeschränkt,  Xen.  Plat  u.  a.  3)  ohne  Metrm, 
prosaisch,  Gegens.  von  έμμετρος,  Plut.  u.  a. 

άμενο^επης,  ές,  (αμενω,  ίπος)  antwortend. 
Et.  Μ.  Hesych. 

άμενσιμος,  ov,  (άμινω)  wo  man  geha  od.  rei- 
sen kann,  Apl  Rh.  2,  297. 

άμενοίηορος,  ov,  (πόρος)  τρΙοΒος,  Dreiweg, 
auf  dem  die  Pfade  sich  kreuzen,  gleichs.  mit  ein- 
ander wechseln,  Pind.  Pyth.  11,  58. 

άμενω,  pect.  st.  αμείβω,  dem  es  an  Bdtg  u. 
Constructionsweise  ganz  entspricht,  jedoch  viel 
seltner  u.  wahrsch.  nur  dorisch.  Bei  Pind.  -Pyth. 
1,  86.  Biesst  aus  der  Bdtg  über  eiwa$  hinamsgehn 
die  verw.  vhertreffem^  h<$iegf»^  m.  d.  Acc.  Vgl. 
αμείβω,  [ä] 

αμίή,  η,  Schaufel,  Ar.  Xen.  Cyr.  β„  2,  S4.  ». 
36.  (Die  Abi.  von  άμάω  ist  zw.  und  die  davon 
hergeleitete  ^^ig  Siehel ,' Sen»e  ^  ohne  Beisp.])  2) 
Wassereimer,  /lerne.  &μαίς  «ai  omicpau  ά^οα» 
9&αί,  sprichw.  von  jedem  Ueberfluss,  Flut,  moral. 
p.  963.  G.  3)  Harke,  Rechen,  Geopon.  4)  ion. 
=  αμης,  Athen.  (Die  Schreibung  έίμ9ΐ  hat  die 
bestea  Gramm,  gegen  sich,  Bremi  Aescbin.  Ctee. 
122.)  [^-J  ^ 

άμ^  od.  αμη,  ett.  άμη ,  Adv. ,  urspr.  Dit. 
fem.  von  άμός  =  τϊς,  mif  eine  gewi$4e  H^eue: 
bes.  in  den  Zstzgen  άμηγέπη,  άμηγέηον,  άμηγέ- 
πως,  auf  irgend  eine  Weise,  irgendwie,  gewisser- 
maassen,  wie  es  auch  sey,  =  όπωςουν,  Rnhak. 
Timj.  p.  29.  Elmsl.  Ar.  Ach.  608.  s.  άμός  und 
αμως•  [w-] 

αμην^ς,  ιος,  6,  ή;  (μηνις)  =  d.  folg.,  Joseph. 

άμηνΗος,  ov,  Adv.  αμηνίτως,  (jiujvim)  nicht 
zürnend,  Hdt.  9,  94.  Plut.,  zomlos,  ohne  Zorn, 
χεψών  ovn  άμήνηος  ^ίοϊς ,  durch  den  Zora  der 
Gatter  veranlasst,  Aesch.  Ag.  657.  [^--w  Aeseh. 
Suppl.  968.] 

άμηρντος,  ov,  (μηρνω)  nicht  abgesponnen» 
nicht  abzuspinnen ;  dah.  unendlich  lang,  ohne  Auf- 
hüren,  γήρας.  Αρ.  Rh.  2,  221.  λόγο»,  Bekk.  An, 
1 ,  20. 

αμης,  ητο9,  ό,  eine  Art  Milchkuchea,  Athen. 
14.  Φ.  642.  fi.  vgl.  Bergk  Anacr.  fV*.  p.  249.  [ä] 

^ίμηοτρ§ος,  ο,  Sohn  des  Herakles,  ApoUod• 

*ίαμη9τρ»ς,  ιδος  u.  *ος,,ο,  ein  persischer  Heer- 
führer, Aesch.    2)  ή,  Gemahlin  des  Xerxes,  Plat• 

αμητ^ρα,  ή,  Fem.  zu  άμηtηρ,  Schnitterin, 
Et.  M.  [---w] 

άμητηρ,  ηρος,  i,  (άμάω)  Schnitter,  Häher, 
IL  11,  67•  übertr.  Vertilger,  Vemichter,  Anthol. 

άμητηριον,τό,  Sichel,  Max.  Tyr.  2.  p.  98.  [β] 
άμητΜός,  ή,  όν,  (άμητος)  zur  Erndte  gehörig, 
δρέπανον,  die  Schnittersichel,  Ael.  h.  a.  17, 37.  [äj 
ά^ίητίοΗος,  6,^  Dem.  von  αμης,  Athen,  [eij 
αμητος,  6,  (άμάω)  das  Abraähn,  fiiaemdten, 
die  Erndte,  iL  19,  223.  u.  Epik.,  auch  Hdt.  u. 
spät.  Prosaiker,  wie  Plnt.  tf.  Luc.  2)  die  Erndte- 
zeit,  Hes.  3)  άμητός,  mit  veränderter  Betonung: 
die  eingeemdtete  Frucht,  die  Erndte,  auch  das 
abgeerndtete  Feld,  Arat.  Oppian.;  auch  als  A^dj. 
ληΐοίο  άμητοΧο,  des  abgemäheten  Saatfeldes,  Opp. 
cyn.  1,  527.  Der  von  den  genaueren  alten  Gram- 
mat. ,  wie  von  Arcad.  p.  81.•  SchoL  Yen.  £1.  M. 
p.  83.  und  von  Eust.  IL  p.  1181.  n.  a.  behaup- 
tete Unterschied  der  Betonung  ist  in  der  Sache 
begründet,  indem  das  Wort  in  den  beiden  ersten 
Bedeutungen  Subst.  ist,  in  der  letzten  aber  Α(9^., 
zu   welchem  «αρπό;   od.   οΊτος  zu  er^inzen    ist. 
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Die  gerade  entgefengeeetote  Behavptiuig  rlUirt  von 
einem  Irrthnia  dee  Ammoniiit  p.  15.  ber,  welchen 
spStere  Grtmmat.  ungeprüft  anoptirten  nnd-io  die 
Ausgaben  der  Schriftsteller  übertragen.  l)ereelbe 
Unterschied  der  Betonong  zeigt  sich  auch  in  τρν- 
γηνος  η.  τρυγητός,  α^στος  η.  άροτός ,  σπόοητος 
«.  απόντος  α.  ähol.  Eine  vollständige  Behand- 
lung des  Gegenstandes  mit  Anfiibrang  älterer  n. 
neaerer  Zeugen  gibt  SpiUner  im  Excurs.  XXX. 
ZOT  llias.  [--^] 

αμητρ/ς,  iSog,  rj,  Fem.  Ζ}ΐάμηψ}ρ,  Poll.  [--v] 

^άμητωρ ,  oq ,  gen.  ορός ,  (μ^Ή^ρ)  ohne  Kut- 
ter, mutterlos,  Hdt.  4,  154.  Plat.  conv.  p.  180.  D. 
Knr.  Ion  109.  2)  von  einer  niederen,  nicht  eben- 
burUgen  Mutter  erzengt,  Eur.  Ion  837.  3)  un- 
mfitterlich,    α^ρ  άμήτωρ,  Soph,  El.  1164.  Nie. 

ύμτη^αναω,  =i  d.  folg.   Opp.  hal.  3,  328.' 

αμηχανέω,  f.  ήσω ,  (Λμηχ^οί)  Μα  Mittel 
idssen,  sich  nicht  zu  helfen  wiesen,  rath-  nn^ 
balilos  seyn,  πιρί  ztpog,  um  od..  wegen  etwas  in 
Verlegenheit  seyn,  auch  άμηχανέίρ  τ*,  Thuc.  7,  48. 
Kur.  Her,  492.  τ^(>^α  S'  άμηχ<^νώ ,  wo  das  hin- 
aoa  will,  weiss Jch  nicht,  Aesch.  Ag.  1178.,  noch 
seltener  mit  Dat.,  wie  ίπαργέμοι^^  ^βαφάτοι^  αμη- 
lavtS,  ebend.  IUI.  vgl.  Ap.  Rh.  2,  410  n.  1141. 
3,  423.  άμηχανω  Ttvof,  es  fehlt  mir  an  etwas,  ich 
weiss  mir  eh^as  nicht  zu  verschaifen,  Hdt.  1 .  35., 
aber  άμτμαί'έουαα  χ^άντων^  ungewiss  über  die  An- 
kommenden,  eie  nicht  kennend,  Ap.  Rh.,  4,  692. 
OewSbnlich  mit  einem  indireo|en  FrageüsAz^y  ^M^ 
Xavdtf  πότ€ρον,  ich  weiss  nicht,  ob,  άμηχανω, 
hTtoi  od.  οηη  τράπωμαι ,  ich  weiss  nicht,  wohin 
ich  mich  wenden  soll,  dia  παντός  τον  αιοίνος 
ά/ίηχανών  ^tortvw ,  ich  bleibe  meinXebelang  in 
einer  dürfligen  Lage,  Xen.  Cyr.  2,  1,  19.  Vgi. 
άπορέώ, 

αμήχανης^  ές,  poet.  s^t,  αμήχανος ,  h.  Hom. 
Merc.  447. 

ά/Αηχανία,  ή,  (αμήχανος)  der  Zustand,  dass 
man  sich  nicht  zu.  helfen  od.  zu  finden  weiss, 
Hulflosigkeit »  Bedtängniss ,  Verlegenheit,  Mangel, 
Noth,  Od.  9,  295.  Find.  Hdt.  Eur.  Xen.  u.  a. 
2}  von  Sachen:  Schwierigkeit^  Bedenklichkeit, 
Drangsal,  χίψωνος  άμήχανίη ,  Hes.  op.  498. 
Gleichbdtd  mit  άποοία,  Gegens.  von  ινπορία,        ^ 

άμηχανοεργός,  ov,  {ΕΡΓΩ)  anbehiUflich,  zum 
'  Arbeiten,  Hes.  fr.  13.  (94  GöUl.) 

άμηχανοποιίομαι^  Depon.  med.,  {πoUω)  un- 
geschickt zu  Werke  gehn,  schlechte  Maschinen 
machen,  Hippocr. 

αμήχανος,  ov,  Adv.  άμηχάνως,  (μηχανή)  1) 
ohne  Mittel,  sich  nicht  zu  helfen  wissend,  keinen 
Ratb  od.  Ausweg  wissend,  verlegen,  in  Noth  sey- 
end,  bedrängt;  unfähig,  unbeholfen,  ungeschickt, 
untauglich,  einfältig  (Eur.  Hipp.  643).  αμήχανος 
Τίνος,  um  Jemandes  willen  in  Noth  seyend..  Od. 
19,  363.  -  άμ,  6Ϊ'ς  τι,  untauglich ,  untüchtig  zu  et- 
was ,  Eur.  Med.  408.  τό  9i  ßlq.  nohToSv  δραν 
ίφνν  αμήχανος,  gegen  den  Willen  des  Staats  zu 
bandeln  bin  ich  unfähig,  Soph.  Ant..  79.  So  auch 
in  Prosa  bei  Xen.  Plat. .  u.  a.  2)  pass.  wozu  od. 
wogegen  es  kein  Mittel  gibt;  dah.  a)  nicht  zu 
beweri^stelligen ,  schwierig,  unmöglich,  unerreich- 
bar, αμήχανος  {aot  nid'iod'ai,  du  bist  schwer  zu 
überreden,  od«  es  ist  schwer  dich  zu  bereden,  II. 
13,  726.  vgl.  14,  262.  οδός  αμήχανος  ehü&siv. 
Weg,  auf  dem  es  schwer  od.  unmöglich  ist  einzu- 
dringen, Xen.  An.  1,  2,  21.,  aber  auch  im 
Neutr.  άμήχανόν  i<nt,  es  ist  schwer,  unmöglich, 
gew.  mit  folg.  Infin. ,    Hdt.  n.  Atlik.     άμήχαινον, 

r  Th. 


μή  KOTS  ίγγένηταΐ  νψι,  es  Ist  gase  anmögUeb, 
dass  diess  bei  ihnen  geaehehen  sollte,  Hit.  5,  S• 
amavanf  ίραν,  &ηηαν  od.  ζηηΤν  τάμήχανα^  das 
Unmögliche }  Unerreichbare  ewtreben,  Soph.  Emr^ 
b)  wogegen  man  niohU  ausnehlen  kann,  womit 
nichts  anzufangen  ist,  unbezwinglieh ,  unwider* 
Stehlich,  welches  bei  Homer  der  gewöhnl.  Ge- 
branch ist.  So  heissen  Zeus,  Hera,  Achill,  weil 
ihrer  List  od.  Gewalt  Niemand  widersteht,  άμή• 
χανός  S90*,  du  bist  unwiderstehlich,,  gegen  dich 
ist  nichts  auszurichten,  II.  10,  167.  αμήχανα  ίρ^ 
γα,  ein  Zustand,  aus  dem  man  sieh  nicht  zu  hel- 
fen weiss,  wogegen  ^ein  Mittel  hilft,  H.  8,  130. 
So  άμ.  xauov,  άμ,  ξυμφορά,  δνη ,  νόσος,  iinab- 
Ijvendbares  Uebel^  unheilbares  Unglück,  Tragik.  * 
Xen.  Plat.  άμηχανον  πάλλος ,  unwiderstehliche  ' 
Schönheit,  gegen  die  alle  Waffen  vergebens  auf- 
geboten werden,  Plat.  In  bes.  Anwendung  ovit^t 
αμήχανοι,  Träume,  mit  denen  nichts  anzufangen 
ist,  über  die  keine  Deutnngsart  etwas  vermag, 
deren  Auslegung  nomög^ch  ist,  inexpUcahtten^  Od. 
19,  560.  δδομά,  unentrinnbare  Fesseln,  h.  Hom. 
Merc.  157.  αμήχανος  τό  »άλλος,  τό  πλήθος,  von 
uipeschreiblicher  Schönheit,  von  nnausspreeblieher 
Menge,  Plat.  Xen.  o.  a.  άμήχανόν  (sc.  ior\) 
οαος,  η,  ov,  es  ist  unbeschreiblich,  wie  gross  od. 
wie  viej,  unbeschreiblich  gross,  unermesslich  viel, 
z.  B.  σοφίαν  άμήχανόν  οσην,  eine  ganz  anglanb*- 
liche  Gelehrsamkeit,  Plat.  Euthyd.  p.  275.  C. 
άμήχανόν  oW  χρόνον,  unendlich  lange  Zeil,  PlatV 
άμήχανόν  οίον,  auf  eine  unbegreifliche,  unaas* 
sprechliche  Weise,  Heind.  Plat.  Charm.  ρ.Ίδ5.  D. 
άμηχάνως  ως  σφόδρα,  unglanbUch  sUrk  od.  sehr, 
Plat.  Phaedr.  f.  263.  D. 

άμη^ος,  φ^,  tfov,  [αμα,  ι)ώς)  mit  der  Morgen- 
röthe,  mit  Tagesai^bmch,  Herrn.  Orph.  Arg.  486. 

άμία,  ή,  u.  άμίας,  ου,  6,  eine  Art  Thunfiaeb, 
Athen.  4.  p.  135.  7.  p.  277.  Plut.  [..«.] 

αμίαντος,  ov,  (μιαίνω)  unbefleckt,  rein,  Plat. 
legg.  6.  p.  777.  E.  Plut.  Num.  9.  Pericl.  39. ;  un- 
beflecklich  ,  ehrwürdig,  ή  αμίαντος  heisst  das 
Meer  b.  Aescb.  Pers.  576.  2)  ο  αμίαντος,  Amiant, 
ein  grünlicher  Stein,  der  sich  wie, Asbest  zu  un• 
verbrennlichen  Fdden  soinnen  läset,'  Dioscor.  [f] 

άμίας,  ov,  6,  =  αμία. 

άμίγής,  ίς,  Adv.  αμιγώς,  (μιγννμι)  unver- 
mischt ,  rein ,  τ*ι^ς ,  von  etwas,  Plat.  Plut.  u.  a. 
αμιγές  γένπ  ηρός  ti ,  sein  Geschlecht,  nicht  ver- 
mischeod  mib  Einern^  Plat.  Polit.  p.  255.  £. 

*Αμιζώ9ΐης,  ov ,  6,  ein  SkyUie,  Freund  des 
Dandamis,  Luc. 

αμι^'α  Hihrt  Hesych.  aus  Anacr.  als  Benennung 
einer  gewürzhaften  Speise  an,  vd.  Berck  Anacr. 
p.  249. 

άμι&^ίω,  poet.  st.  ά^ι&μέω,  Callim.  ir,  339., 
u.  άμι&ρος,  poet.  st.  αριθμός,  Simonid.  p.  125 
Schneidew.  vgl.  Ruhnkeu  ep.  er.  p.  172.  [d\ 

αμιητος,  ov,  Adv.  άμίχτως,  (μίγννμι)  1)  an*  , 
vermischt,  rein^  lauter,  z.  B.  φνσις ,  βίος,  τό 
TtaXov,  ήίονή,  αρχή,  Plal.  αμακτός  Ttvi,  nnvetr 
mischt  mit  etwas,  ohne  Beimischung  von  etwas, 
Plat.  Polit.  p.  310.  D.  Phil.  p.  60.  G;  äumza 
Ματά  στίχον  heissen  Gedichte,  in  denen  gleiebe 
Versart  ohne  Wechsel  gebraucht  wird,  wie  z.  B. 
in  aen  epischen,  Hephaest.  p.  118  Gaisf.  2)  sieb 
nicht  vermischend  od.  begattend,  Plat.  Polit.  p.  ^ 
276.  A.  3)  ohne  Verkehr,  προς  τ&να,  mit  Einem^ 
Plat.  Polit.  p.  261.  D. ;  dah.  mit  dem  sich  nicht 
verkehren  lässt,  wild,  Soph.  Tr.  1005.  Enr.  GycL 
428.    αμ,  aia,  nnwirthbares  Land,  fiar.  ^h.  T« 
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^      5«τ•Α.     ΙίΛτβΐ  Μ  Wod., 

"μ•  ^m  ΤΗφλ.  •.  !■  attiteli.  Ργμ« 
;ίΓΛκ*α.  W.     *i*JU«  «Μ.   Wettrtrtit   od. 

Smv     μ  »wliHii  steM  aadi  der  Ge- 

wetteifort,   im 
Emr. 


«M  iitJJim  imi^,  nfÄ^•  Hi^i  5"• 
«O.   %t'>i^      fSKiwifc  ^««αΛί•  Aiedrieke  aiad 

itai«Mi.  4,ik*U•.  *r  UtttoA•  Wetteifer,  d.  i. 
J^TWk  *»ί^  TtN  «lt^5  «•  Person,  mit  wel- 
«^1»  WM  %<INtflH>  4«r«li  m^  mit  Accus,  αμα- 
Ϊ unTifi  m*x  VW«•    «iM«  WetUtreit  mit 

,,^ ,  4^«  ««Μ«  «m  t*^•»  •^.  Wf  etwas,  Dem., 
«I^er  Ijui^^T"  fw«  »ei>i^  «t^  r«.  Einem  die  Be- 
xti^lif  «m  HivM  f«»t«tteii,  Isoer.  Hei.  ene.  e. 
t?  AmU«  >^««tW  wwtt  Μ  wird  ein  Wettkampf 
^^MMta^t^  ΑΛ  m  od.  η^ές  ^ίμΜοψ  %« (^α#, 
Μ  ihtiTi  WettkamBf  aelireiten,  Bvr.  αμΜαν  πο- 
»α^.  «ie  ιΜ^ΰ#λΜ  ii^l^r»  einen  Wetftampf 
^ΦΜ«^^.  K^^  ΐμ^  Α.  atS.    η^μ^ν^,  »m  die 

ttmttllTit.  '"^  lirnfm  ^•^«^  ^^^^  Heirathslnst, 

ttM^  ιn»^  t%4$.  {i^^  «f »  v«>^•  ^/**λοβ,  o/*#- 

«UtlUiNü»«*»  t  V»sfi«>*  Depon.  mitFnt.  med. 
m,  AwTn^  4i«Ü»>f•^.  doch  findet  sich  anch 
^  Aar.\uä.  iÄ^  bei  ^isüd.  η  aaJ. 

MN^  orliUirM  Μ  Thac.  6,  31.  Einijje  als  Pas- 
aiv  woltkämpf^*  «ettei^m,  aemulari,  rwl  od. 
«^*-  fw«imit  w»••  ^  •"^'^  '^®'*^'  e*«^^*•"» 
atelk  ia  Streit  eialassaa  mit  Einem,  anstreben 
fH•«  Kiaea,  oft  hei  Ear.  W  ταΛτ«  ϋοΙ^άμΟΧω^ 
LmI  livM«.*  warum  allere  ich  so  ^jen  deine  Re- 
SwIt  Rar  HlW.  •ΤΙ.  Oft  aber>  Aeafeiehnet  der 
Dativ  aach  da•  Mitlei,  mit  welchem  »au  wettei- 
1^.  m^  ilHiAd•^  Α^Τ•Η  0*.  λον^.  »»t  Worten 
altera  odTstreltea,  Kar.  rf^:  τ«<>*ί^»Λ  dem 
iMtaa.  im  Boiaasehiaasaa  wetteifeni,  τοις  Ιππους, 
ImHeilea,  Plat.  -  Die  Kamptort,  in  welcher  man 
weUeilVrt,  im  AeeaiM  wi•  i»^• jrr«a*o,',  iWo^^ 
Im  Wetllaaf,  Im  Doppellaar  wetteifern,  Plat.  Da- 
htr  poet,  ibeifetraifea  wo?••»  il^!f^r??^>  ,^"? 
•oll  Ich  hanif  neaagklajcenT  B"^•  Hei.  IW^.  W 
dMiJUdie^  Uy^,  •ο  Mine  Stehe  nihrenEor. 
HeeTa?!.  —  Das,  was  man  im  Wetlkampf  er- 
rtlehan  will,  dureh  Präposit.,  fow.  durch  *π/ n, 
•bar  aoeh  ^t  t••  Pim.,  ^^9^  ^^'>  ?"*^λ..  Γ' 
10,  Sa.  a)  Uberh.  sich  anstrenjen,  sich  eifrig  be- 
mMtn,  Hülfen,  bes.  aach  eilen.  αμ.^ηΧ  τά ^ρΐα, 
wetteltomd  auf  das  Wild  lo«(cehn,  Xen.  άμ.  ml 
i6  änuov,  wetteitomd  die  AnhiJhe  erklimmen.  Xen. 
S$vg^ouJilita$  y/powi  nodi.  hieher  eilt  er  mit 
misem  Ifn^i,  Bwr.  Or.  456.  S^fYf^  f M;  ^'_5*» 
iastig  nach  atwa•  eilen.  Bar.  fiel.  563.  Der 
Zweck  des  Streben•  wird,  wenn  er  in  einem  ab- 
in  Satte  baieiehaot  wird,  darch  die  transiti 


iPartikeb  üfmg  od.  tig  aafofeben,'  Xen.  Hell.  7, 
1 ,  13.  Plat.  rep.  1.  p.  349.  C. ,  od.  doreh  den 
lata. ,  Ptut.  Arist.  10.  Das  Act.  iudXam  hat 
Heeych.  für  ταχνγραφίω,  schnellechreiben.    Dav. 

αμίλίημα,  τύ ,  Akt  des  WetteiFems«  eifrig^• 
Bestrebea  ,  Begierde.  άμΜήματα  γαμωρ^  bi^a- 
stige  Begierde  zur  Ehe,  Soph.  El.  493.  n,  da•. 
Wander. 

άμΜηνήρ,  η^οζ,  d,  WetaLimpfer.  Als  Adi. 
τροχοί  άμΐΧλητηρΗ  ήλίον,  der  Sonne  wettlanfBode 
Bader,  poet.  Andeatnng  der  flüchtig  enteilenden 
Zeitmomente,  Soph.  Ant.  1065.  α.  das.  Hemu  q. 
Wnnd.  ^ 

άμάίητηρίοτ,  to,  Kampfplatz,  .Snid.,  elgeotl. 
Nentr.  von 

άμί^Λίτηρίοί ,  /α,  »or,  zum  Wettkampf  gehB* 
rig.    άμ.  %v7eo«,  Rennrosse,  Aristid. 

άμΜητης,  ov,  6,  =  ύμύΧητηο, 

άμ*ΙΙηνΜ09,  ή,  oV,  zum  Wetteifern  gc!seliiekt 
od.  geneigt,  Plat.  Soph.  ρ.  225.  Α. 

'ύίμϋίος,  17,  Flecken  in  Arkadien,  Paus. 

αμίμητο  βίος  f  ov  ,  (άαίμητος,  ß^Oi)  von  nn- 
nachahoilichem  Lebenswandel,  Plat.  Anton.  28.  n.  71. 

αμίμητος^  or,  Adr.  άμιμήτως,  (μιμίομαί^  αη- 
nachahmlieh,  Plut.  Anthol.  [n/--w] 

άμ»ξία^  η  9  der  ZnStand  des  αμαηος,  d.  i. 
a)  Mangel  an  Verkehr.  Αμ,  άΐίήίορν,  Mangel  an 
gegenseitigem  Verkehr,  Thac.  1,  3.  vgl.  Plnt.  Thes. 
36.  Polyb.  1,  67,  3.  άμ.  κ^ηοάτο/ψ,  Mangel  an 
Geldnmiiftz ,  Hdt.  2 ,  136.  αμ,  ηρός  αποφ^τας^ 
Isolimng  von  allen  Mensehen,  Lnc.  Tim.  42*  b) 
Unvermischtheit ;  Uovermischbarkeit,  Unvereinbar- 
keit, Tür  welche  Bdtg  jedoch  die  Belege  fehlen• 

äfunnog,  ov,  (»μα,  Ίπηος)  dem  Pferde  gleich, 
so  schnell  wie  Pferde,  Βορίας  αμίππος ,  Soph. 
Ant.  985.  2)  αμνπποι,  oi,  Fnssvolk,  das  nnter  die 
Reiterei  gemischt,  derselben  beigesellt  ist,  Thne. 
u.  Xen. 

άμίς,  ίδος,  ή,  1)  Nacl^ttopf,  anch  Λμίς,  Ar. 
Thesm.  633.  Vesp.  935.  1)  Nachen,  Seküf.  Aescb. 
Soppl.  844.  849. ,  wo  jetzt  fälschlich  άμαδα  anf- 
genommen  ist  ans  Missverstaud  einer  Glosse  des 
Et.  M. ,  welches  νέας  άμάς,  d.  i.  ημετέρας^  an* 
führt.  Urspr.  Ein  Wort  mit  dem  vorberg.,  vgL 
α%άψος,  ακαφίς ^  οκαφίον,  [In  der  ersten  Bdtg 
ist  das  α  entschieden  kurz,  in  der  zweiten  soll  es 
nach  Herm.  b.  Seidl.  dochm.  p.  4l4.  lang  zn  mes- 
sen seyn.] 

άμ$σγγς,  ές,  poet.  st.  άμίγης,  Nie.  alex.'195. 

άμισης^  ές,  (μίσος)  ohne  Hass,  nicht  gehasst, 
nicht  verhasst,  nicht  verabschent,  Plat.  Comp. 
άμισέατ€ρος,  weniger  unangenehm  od.  lästig,'  Xen« 
de  re  eqn.  8,  9. 

άμϊσ&ί,  Adv.  zn  αίΜο&ος,  w.  m.  s. 

άμΐ€ί9'ία^  ή,  der  Zustand,  dass  man  keinen 
Lohn  od.  ^old  bekmnmt,  Appian.,  von 

αμ^σϋΌς,  ov,  (μισ&ός)  ohne  Lohn,  d.  i.  a) 
keinen  Lohn  empfangend  od.  annehmend;  von  Sa- 
chen :  wofür  kein  Lohn  gegeben  wird ;  dah.  un- 
entgeltlich, umsonst  thuend  od.  gethan.  Zuerst  b. 
Aescb.  u.  Soph.  χρί^μάτοιν  nal  δόξης  άμισ&Ι, 
ohne  Lohn  an  Creld  und  Ehre,  Plut.  Arist.  3.,  6e- 
gens.  Ι/»/Μ9^ος.    b)  keinen  Lohn  gebend,  Luc. 

άμίσ&<οτος,  or,  (μισ&όω)  nicht  belohnt;  bes. 
^nicht  um  Lohn  gedungen,  nicht  bestochen,  Diod. 

*Αμιοία,  ή,  Emden,  Stadt  in  Ostfriesland,  PtoL 

Ιίμϊσός,  ή,  Rüstenstadt  in  Pontus.  —  Einw. 
^ΑμιοηνοΙ,  Strab. 

άμκηνλλίντος  u.  άμίστυλίος,  or,  (juotvlkoi) 
nicht  zerstückelt,  Et.  M. 
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ifuüzi^f  w^  (jU^i^^  ohne  Stiel,  ohne  Stengel• 
!^μ$σωδΜ^ϋς^  ov,   o,   RSnig  ron  Rarien  od. 

Lykien,  der  die  ChiASrt  nnfzog,  11.  [^/wv].  Bei 

Ael.  h.  a.  9,  28.  ΆμιοοΒα^ος, 

*Αμίτ9ϋ^ιτ9ν  ,^  rd »    Stadt  in  Sabinnm.     Einw. 

αμη^ος^    ov,  ψ(μίτρα)    f)  ohne  Hanptbinde• 

2)  ohne  den  jnngfHinl.  Leibgürtel.  naiites  άμηοοι^ 
noch  nieht  mannbard  Midehen,  Spanh.  Call.  .Dun. 
14.  vgl.  αζύ99τος. 

ΛμηροχίτωνΜς,  oi^  Beiw.  der  lykischen  Krie- 
ger ,  II.  16 ,  419. 9  entw.  weil  sie  über  od.  unter 
ihres  Panzerkleide  (χιτων)  keinen  Gart  {μίτρα) 
trogen  (vom  privat.  «),  od.  weil  der  Gart  mit 
dem  Panzeikletde  veri>anden  war  (vom  eopalat.  «). 
;    V|^  Spitzn.  a.  a.  0.  [χΥ] 

άμίχ;&αλΟ€*ς,  βσσα,  «r,  (μίγννμί)  Hom. ,  Beiw. 
der  Insel  Lemnos,  II.  24,  763.  h.  Hom.  Ap.  36. 
nnsngänglieh ,  nuwirthlich ,  nicht  bequem  Hv  den 
Verkehr,  wie  Λμνηος,  wovon  es  eine  verlängerte 
Form  zu  seyn  seheint :  nicht  αμνηος  ηαχά  την 
SXa^  denn  ako^tq  ist  nichts  als  adj. Endung;  Andre 
halten  et  irrig  für  =  6μνιΧώΒης, 

auu-^^    poet.   st«  άναμ,    wie   άμμίγδην  st. 

αμμα,  a^oc,  το,  Νίπτω)  alles  AnKekoüpfte, 
Band,  Binde,  Gürtel,  Riemen,  Schlinge,  Fessel, 
Knoten,  Hdt.  4,  98.  Fiat.  Eur.  αμμα  nouTo&cu, 
einen  Knoten  knüpfen,  Xen.  αμμΛ  9toqe£mt,  παρ- 
^tviati  der  jangfk>ialiche  Gürtel,  Anthoi.  2)  beim 
Ringen  das  Umschlingen  der  Arme,  mtxu•^  moduM,^ 
bes.   im  Flur. ,    Flut.  vgl.  Korai  HeUod.  p.  359. 

3)  ein  LSngeamaass,  40  πηχβίί,    Dav. 

άμματίζω ,  knöpfen ,  binden  ,  Matbem.  vet. 
Galen. 

αμμΛ,  äol.  der.  u.  ep.  st.  ημάς,  Hom. 

ίμμ^α,  richtiger  άμ  μέ/α,  poet  st  άνά  μί» 
γα.  Αρ.  Rh.  1,  127. 

αμμ^νοί,  f.  L.  st  αμβναι,  w.  m.  β. 

άβίμέτω,  poet  st  αναμένω,  Tragik. 

αμμβς,  äol.  dor.  u.  ep.  st.  ημ*7ς,  Hom. 

άμμέσον,  richtiger  άμ  μίοον,  poet  st  άνά 
μέοον,  Hes. 

&»μ*ι  αμμ§ν,  äoL  dor.  η.  ep.  %t.  ημ^ν,  flom. 

ΛμμΧγα,  Adv.  poet  st  άνάμνγα,  Soph.  Tr. 
839.  Ap.  Rh.  Wechselnd  mit  Dat  n.  mit  Gen., 
AnUol. 

ίίμμίγΒιιν,  Adv.  poet.  st.  άναμίγΒην,  Nie. 

άμμίγνυμ*,  poet  st  άνημίγνυμ*,  BaoohyL  fr. 
26,  3  Neue. 

αμμΛον,  τό,  (αμμος)  der  natörl.  Zinnober  In 
SandRestalt,  mimmm^  Dioscor. 

αμμίσγω,  po^t  st.  άναμίαγω,  EmpedocL 

άμμίτης,  6,  auch  άμμίτίς,  tdtkg,  ή,  (δμμθ€) 
rarst  U&oq,  Sandstein,  Plin.  [ϊ] 

άμμνάϋΗ^  άμμνάσΒ^ν,  dor.  st  άναμνησ^ί, 
ΜΡομτηάβΛβν,  von  άναμίμνήωιω,  Pind. 

Λμμοβάτης ,  ον,  6,  (βμμος,  βαίνω)  im  Sande 
gehend,    Name  einer  Schlangenart,   wie  άμμοδύ» 

άμμόδρομος,  στ,  ^δρόμος)  Sandplatz  ζα  Reit^ 
η.  Fahrübungen,  Reitbahn,  Rennbahn. 

όμμοδνάτης,  ov,  q,  =  das  folg.  Statill.  Flacc.  5. 

^^μμύδντης,  ο«,  d,  (δύω)  Sandkriecher,  eine 
Art  Sehlangen,  [-vw-,  viell.  auch-v--.  vgl. 
χηραμφδντης,  Leon.  AL.91,  3.  u.  ΟΛσνρνοδντης^] 

άμμοδνωτηζ^  ον,  6,  =  άμμύδύτης,  zw.. 
'     άμμαηονία,  ή,  (ηονία)  Ralksand,  Puzzolana, 
KSrtel,  Strab. 


άμμόρηρορ,  τό,  (νίτρον)  Natrom  mit  Sand 
gemischt ;  daraus  geschmolzene  unreine  Glasmasse, 
Plin.   (q 

άμμοηλνσία,  ή,  (πίννω)  SandwSsehe,  Olym- 
piod.  [v] 

άμμορία;  tj,  poet.  st.  des  ungebr.  άμορία. 
Od.  20,  76.  als  Gegens.  von  μοΊρα^  scheint  den 
Znstand  zu  bezeichnen ,  dau  etwoi  vom  Sekietuai  ' 
nicht  heetimmi  ist:  Ζ^νς  οίδβ  μοΧράν  τ*  άμμορίηψ 
τβ  άν&ρξοπων,  Zeus  weise,  ob  etwas  den  Men- 
schen vom  Schicksal  bjestimmt  ist  od.  nicht,  ι  Ge- 
wöhnlich erklärt  man  das  Wort  durch  ümgBekj 
welche  Bdtg  in  der  Anthoi.  vorkommt.  K,  Gtatkof. 

άμμορία,  ή,  =  όμορία.  Dem.  s.  άμορία, 

αμμορος,  ον,  poet  st.  όμορος,  3μθίρο§,  {μά^ 
ρος)  ohne  Theil  an  etwas,  uniheilhaftig ,  bes.  des 
Goten ,  wie  άμοιρος ,  λοηρων  Ώ*9ανο7ο ,  Π.  18» 
489.  Od.  5,  275.  »αΧών,  Pind.  Ol.  1,  134.  %άν^ 
των  iv  βίψ,  Soph.  Phil.  182.  τέΐίνων,  Rinder 
verloren  habend,  Eur.  Hee.  423.  Dah.  2)  ohne 
Casus,  ungläcklich,  II.  6,  408.  24,  773. 

άμμος ,  ή,  Sand ,  Fiat.  Flut ,  auch  mit  Sand 
bedeckte  Fläche,  Reitbahn,  Xen.  mem.  3,  3,  6.,  • 
Mb'rtel,  Fuzzolancrde,  Theophr.  Strab.    (£μ^ος, 
ί^τάμμος,  %^τάμαθΌς.) 

άμμάνροφος,  ον,  (τρέφομαι)  sandgenihrt,  im 
Sande  wachsend,  Meleag. 

άμμάχρνσος,  d,  (χρυαός)  Sand-  od.  Steingold, 
ein  Edelstein,  Plin. 

αμμώδης,  βς,  (βίδος)  sandig,  kiesig,  Polyb• 

^ίμμοίν.  Οίνος,  i,  der  libysche  Zeus  Ammon^; 
das  Wort  soll  ägyptisch  seyn ,   Hdt.  2 ,  42.     Λ      \ 
"Αμμοίνος,   verst  ι^ρον,   in  den  Tempel  des  An^r 
mon.  So  auch  iv  ίΑμμωνος,  Athen.  Flut    2)  Stadt 
in  Libyen,  Strab.    Dav. 

*Αμμο»νβ7ον,  τό,  Tempel  des  Ammon. 

*ΑμμωνΙα,  'ή,  Landschaft  In  Libyen,  Steph. 
Bvz.  A4j.  ΆμμωνΜϋΐός,  ^  όν.§  Dah.  Αμμώνια^ 
MOV  ^μίαμα,  Räucherwerk  aus  Ammonia,  Galen. 

Άμμωνιαχόν,  τό  ,  »αϊ  ammomaeu$,  ein  reines 
Kuchen-  od.  Steinsalz,  Dioscor.  2)  das  Gummi 
einer  Doldenpflanze,  ,.gitmmi  ammoniaeum^  Dioscor. 

Αμμοη^άς,  άδος,  u.  *Αμμο>νίς,  Ιδος,  ή,  li- 
bysch, ίδ^α,  der  AmmoDsitz,  Libyen,  Eur. 

ΙΑμμωνιοι,  ot,  Bewohner,  der  Landschaft  >^m- 
monia,  Hdt  Diod. 

Αμμώνιος ',  d,  griech.  Männemame  der  spa- 
teren Zeit,  Flut. 

Αμμωνίς,  η,  s.  'Αμμωνίας, 

αμναμος,  u.  άμναμοίν,  β,  (αμνός)  Abkömm- 
ling, Sohn,  Enkel.   Nur  bei  Lycophr. 

άμνάί,  άδος,  ή,  ν.  L.  st.  άμνίς.  Theoer.  6,  3. 
•     άμναστέω,  dor.  st.  άμνηοτέω,  Soph. 

αμναστος,_  dor.  st  ϋμνηστος,  Theoof. 
.    άμνβίος,  eia,  »tov,  vom  Lamme,  Theoer.  24, 61. 

άμνή,  η,  Fem.  von  αμνός,  weibliches  Lamm, 
Orph.  Anthoi.  '    -  , 

άμν^όν^ντος,  ον,  (μνημονεύω)  unerwähnt, 
Eur.  Iph.  T.  1419.  Folyb.  Flut  2)  act.  =  άμνή• 
μων,  uneingedenk,  Diog.  L.  1,  86. 

άμνη μονώνω,  =  άμνημονέω,  Plot^  Lue.  und 
Diog.  L. 

άμνημονέω,  f.  ήοω,  (άμρημων)  uneingedenk 
seyn  ,  vergessen ,  nicht  erwähnen ,  verschweigen, 
mit  Schweigen  öbergehn ,  m.  d.  Gen. ,  seltner  m. 
d.  Acc. ,  auch  mit  Partie.  Gewdhnlicb  ov«  άμν.^ 
nicht  uneingedenk  seyn,  d.  L  sich  wohl  erinnern. 

Attik.  von  Thuc.  an.  '        * 

/      άμνημοοννη,  ij,  Vergessenheit,  VergessUeh- 
kelt,  Eur.  Ion  1100.,  von 
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άμνημων^  αν.  Ad  ν.  αμνημόνως^  (μτημη)  nn- 
eingedeak,  vergcescnd-,  vergessUcb ,  m.  d.  Geo. 
Tragik.  Plal.  Plut.  2)  pass.  vergessen.,  dessea 
nicht  gedacht  wird,  Anlhol. 

apiytfoixattiUt,  (άμνησιηοΗος)  eines  angethanen 
-  Unrechts  nicht  im  Bösen  gedenken,  Diod.    Dav. 

ά)ίνησΜάχητος  y  ov,  nicht  im  ßÖsen  gedaeht. 
άμνηοίΜΜητον  ποί*7σ&αΙ  τι,  etwas  ungestraft  las- 
sen, vergeben,  Polyb.  40,  12,  5. 

άμνησίχακία^  η,  d2|s  Vergessen  des  erlittenen 
Unrechts,  von 

άμνησίκακός,  ov,  Adv.  — χάχως,  {μιμΛ^σηω, 
καχός)  des  erlittenen  Unrechts  nicht  im  Bösen  ein- 
gedenk, nicht  racbsücbtig. 

άμνηαηία,  η,  führen  die  neueren  Wörterbücher 
ralschlictf  als  eine  Nebenform  von  auv^jaria  an. 
Stephan,  erklärt  es  durch  eoelibatus,  αγαμία,  aber 
auch  ohne  Beleg. 

άμντ]Ότ(ντος ,  i^ ,  {μνησηνω)  ungqfreit.  ad>f. 
ywt},  uneheliche  Frau,  Eur.  Phoen.  fr.  9.  2)  ohne 
zu  werben  od.  zu  ehelichen,  in  welcher  Bdtg  das 
Neutr.  άμνηστΒυτα  adverbialisch  gebraucht  ist  b. 
Phocvl. 

αμνηοτίω,  {αμνηστος)  =  άμνημονέω ,  unein- 
gedeak  seyn,  vergessen,  Soph.  El.  482.  Arat.  dios. 
115.  Pass.  vergessen  werden,  in  Vergessenheit 
geratbcn,  Thuc.  1,  20. 

άμί-ηστία,  »/,  {αμνηστος)  das  Nichteingedenk- 
scyn ,  das  Vergessen ,  bes.  des  begangenen  Un- 
reolts  Anderer;  dah.  Nichtahndung.,  Amnestie, 
Plut.  Herod.  Phil.  u.  a.  Spät.,  wahrend  die  besse- 
ren Prosaiker  dafdr  äSeia  gebrauchen. 

άμνηστ*χός,  η,  όν,  ein  verkehrt  gebildetes 
Wort,  das  man  in  Plut.  Cat.  min.  1.  statt  des 
richtigen  άναμνησηχό^  (s,  Schaef.  zu  d.  St.)  sub- 
stituiren  wollte,  wofür  jetzt  άναληπτιχός  gesetzt  ist. 

αμνηοτος,  ov,  (μιμ^^οχομαι)  vergessen,  wor- 
an nicht  mehr  gedacht  wird,  Theoer.  16,  42.  2) 
act.  unclngcdcnk,  vergessend,  Phr^n.  1,  13  Bekk. 

Ιί^μνίας,  ov,  6,  Fluss  in  Paphlagonien,  Strab. 

άμνίον,  το,  die  Schaale ,  mit  der  das  Opfer- 
blut  aufgefangen  ward,  Od.  3, 444.  Einige  schrieben 
äuviov,  gleichs.  α'Ιμνι,ον,  u.  leiteten  es  von  αϊμα 
au.  2)  die  Schaafhaut,  das  Häutcheo  um  die  Lei- 
bes£rncU,  Galen.  (Minder  richtig  ist  die  Betonung 
^αμί'ίον.) 

ίμΛ'ίς,  ιΰος,  ή,  Demin.  von  αμνός,  Lämm- 
ehen,  Theoer.  5,  3. 

^ΑμνΙοος^  y,  Stadt  auf  KreU,  Od.  19,  188. 
2)  Ι^μν.,'  0,  Fluss  auf  Kreta,  Ap.  Rh.  ννμφαι 
'*JuviotaS6Q  od.  'Αμνίϋίί^ς,  die  Nymphen  dieses 
Fiossea,  Callim. 

άμνοπών,   6  t   (αμνός  9  9ΐοάω,  χοίω)    nur  im 

Nomin.  gebranchl.,  schaafsinnig ,  ein  Schaafskopf, 

Dummkopf,   Ar.  Eq.  264.     Der  Gen.  würde  nach 

der    Analogie    ahnl.    Wörter    άμνοχωντος    lauten 

'  nässen.  ^ 

αμνός,  ο,  mänel.  Lamm,  η  αμνός,  weibliches 
Lamm^  Schaaf,  Theoer.  5,  144..  149.  άμνον  δί^ 
ηην,  wie  ein  Lamm,  Ael.  h.  a.  4,  15. 

άμροφόρος,  ov,  {φέρω)  lammtragend,  trach•" 
tig  mit  einem  Lamm,  trächtig  überh.  Das  Wort 
etand  sonit  Theocr.  11,  41.,  wo  jetzt  μα^νοφόρος 
hergestellt  iat,  so  dass  άμροφόρος  der  Autorität 
ermangelt.  ^    ^  «. ,  . 

αμογητί,  Adv.  zu  αμογητος,  muhlos,  ohne 
Anstrengung,  II.  11,  637. 

άμογητος,   oVf   {μογίω)   ohne  Muhe  od.  Ar-^ 
,beit,  unermüdet,  unermüdlich,  h.  Rom.  7,  S. 
'  άμό&Βν,  Μ.  άμό^€ν,  Adv.  (άμός)  von  irgend 


wo  her,  von  irgend  wo  an,  των  αμό^»  9kU  ηβΧ 
ίμΉ',  davon^  von  wo  an  es  auch  Bey,  erzähle  anek 
uns.  Od.  1,  10.  άμό^$ν  yi  πο&(ν^  von  woher  es 
auch  nur  immer  sey,  Plat.  legg.  7.  p.  798.  B. 
Gorg.  p.  492.  D.    Vgl.  ovSauoitev.  [ä] 

.  αμό^ί,  od.  wie  Bekker  schreibt,  αμο^§Ι^  Adr. 
Οκμός)  irgendwo ,  Thuc.  5 ,  77.  aus  Einern  laked. 
Dekret ;  doch  wollte«  Schneider  άμόϋ'Μ  =  όμοσΛ^ 
Buttm.ausf.  gr.  Gramm.  2.  p.285.  auci^i« schreiben. 

άμο7,  Adv.  {αμός)  irgendwohin,  Gramnut. 

auoifiaBiot,  ia,  tov ,  poet.  =  ,άμοι^αΊος^ 
Anthol.  u.  Oppian. 

άμοι^άδίς  u.  αμοί^αδόν,  Adv.  (άμοίβή) 
wechsels\>  eis ,  wecbs eleeitig ,  Theocr,  1,  25.  Ar. 
Hb.,  die  zweite  Form  auch  bei  spät.  Prosaik.,  wie 
Ael.  u.  Th4>mist.  etu.  άΐ'^^οςάνι;^,.  ein  Mann  Bit 
dem  andern  wechselnd,  Ap.  Rh.  4,  199.  s.  άμο•^ 
βηδίς. 

ά(/θίβα7ος,  ov,  fem.  auch  αμοιβαία,  Adv. 
αμοιβαίως t  {αμοιβή)  abwechselnd,  weehselsiidg, 
bes.  im  Gespräch  od.  Gesang  mit  einander  ab- 
wechselnd, αμοιβαία  βιβλία,  gewechselte  Briefb,' 
gegenseitig  an  einander  gerichtete  Briefe,  Hdt.  6,  4. 
άσμα  άμοιβάΐον,'  carmen  ftmoebaeum,  VVeehselg»- 
sang,  auch  τά  αμοιβαία,  Plat.  rep.  3.  p.  394.  B• 
Plut.  Crass.  33.  u.  eonst.  2}  zum  Verwechselo, 
Vertauschen  geeignet.  3)  gleiches  für  gleiches  ge- 
bend, vergeltend,  erwiedernd ,  Νίμ^σις,  Antfaol. 
χάρις,  Αρ.  Hh.   δεΤηνα,  Find.  Ol.  1,  63. 

άμοιβάς,  άδος,  ή,  bes.  Fem.  zu  αμοιβαίος, 
χλαίνα  αμοιβάς,  ein  Mantel  zum  Wechseln,  Od» 
14,  621.  Die,  welche  ηαρεχέοχετ*  άμοιβάς  lesen, 
nehmen  es  als  Aee.  von  αμοιβή, 

*Αμοιβέας,  ov ,  od.  ^μοιβ^νς,  ίως,  ο,  ein 
athen.  Ritharöde,  Athen.  Ael. 

αμοιβή,  ή,  (άμβίβω)  1)  Emiederung,  d.  ί. 
a)  Entgeltung,  Vergeltung,  Od.  1^318.  Find.  Eur. 
Plat.  Polyb.  Plut.  u.  a.  τινός ,  für  etwas ,  Od. 
3,  58.;  dah.  speciell:  Ersatz,  Od.  12,  ."^2.  ccfrl 
χαχων  ίργοίν ,  Busse  für  Vergehungen ,  Hes.  op. 
332.  Rache,  Eur.  Or.  841.,  aber  auch  Dank,  Eur. 
Herc.  f.  226.  u.  sonst,  Herod.  u.  a.  b)  Antwort, 
Hdt.  7,  160.  2)  Wechsel,  d.  i.  a)  Tausch-,  üm- 
Uusch,  Eur.  Herc.  f.  564.;  bes.  Verwecheelung 
des  Geldes,  Umsetzung  einer  Geldsorte  in  eine 
andere,  Plut.  Diod.,  auch  das  für  eine  Geldsumme 
Eingetauschte,  wie  δίχα  μνών  αμοιβή,  der  Werth 
von  10  Minen  ,  Plut.  Lyc.  9.  b)  Abwechselung. 
έορτιΰν  αμοιβαί,  abwechselnde  Vergnügungen  bei 
Festen ,  Plat.  legg.  3.  p.  653.  D.  vgl.  Boeckb 
Min.  p.  128.   [w--] 

άμοιβήδην,  Adv.  :rrr  άμοιβηδίς ,  Αρ.  Rh. 

αμοιβή  δις,  Adv.  {αμοιβή)  abwechselnd,  einer 
um  den  andern,  H.  18,  506.  Od.  18,  310.  Vgl. 
άμοιβαδις, 

άμοιβηδόν,  Adv.  r-  άμοιβηδίς, 

άμοιβός,  6,  (άμΒίβιο)  Stellvertreter,  Nach- 
folger, άμοιβοί.  Ablösende  Krieger,  sonst  ^SiS» 
δοχοι,  11.  13.  793.  Als  Adj.  wechselseitig  od.  lur 
Entgeltung,  Soph^  APt.  1067. 

άμοιρίω ,  (άμοιρος)  ein  &μοιρος  seyn ,  an- 
theilhaft  od  ausgeschlossen  seyn  von  etwas,  m. 
d.  Gen.,  oft  bei  Plut.,  (noch  in  Beziehung  auf 
widrige  Zustande  s  frei  seyn  von  etwas.  Philo,  Sy- 
nes.    Dav. 

άμοιρημα,  τό,  ein  Missgeschiek ,  eine  Ent- 
behrung. 

άμοιρος,  ov,  (μοίρα)  ohne  Antheil  an  etwas, 
nicht  theilhabend,  entbehrend,  beraubt,  ausg^chlos- 
sen  von  etwas;  seltener:  befreit  von  etwas Ueblen, 
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m.  d.  Cren.  2)  ohne  C«m4:  am,  «n^cklicb, 
Tragik.  PlAt.  Xett.  u.  a.  , 

ι  <  άμοίγαίος^  αία,  atop,  (Λμαλγόί)  zum  Mel- 
ken, was  gf^olkea  mra  od.  werden  kann,  μάζα 
άμοϊγαίη,  Hes.  op.  588.  Müchbrod ;  nach  Andern 
==  afio^fittitHy  Hirtenbrod,  Landbrod,  oder  =  ά- 
ημαίΛ,  da  άμολγός  achäisch  st.  άχμη  gebr.  seyn 
soll,  also  ein  voUkomnien  ansgebacknes  Brod,  ein 
dnreh  Hefen  od.  etwas  Aehnliehes  zum  Anfgehn. 
gebrachter  Kneben,  welche  Erklarnng  Bnttm.  Le- 
zil.  2.  p.  45.  annimmt,  indem  er  ancb  bei  Leon. 
Tar.  98.  αμολγαϊον  μαοτόν,  von  einem  Bnter  in 
seiner  aufin ,  d.  i.  von  einem  strotzenden  Euter 
versteht.     Vgl.  άμοίγός. 

άμοΙγ€νς,  έως^  6,  (άμέίγω}  Melkeimer, 
waüctra,  Theoor.  8,  87.  Anthol. 

άμόΙγΛον,  το,  =?  auolvavg.  Theoer.  25,  106. 

άμολγός,  ο')  (άμέίγω\  nach  der  gew^  Erkl. 
άοΜ  MeOcaiy  die  MeÜtzeH^  afso  Abend-  n.  Morgeit' 
dammenrng.  Uom.  vernindet  immer  Ρυχτός  ύμοίγφ, 
α.  bezeichnet  damit  bald  .das  letzte  Drittel  der 
Naeki  vor  Tagesanbruch,  die  Zeit  der  wahrhaften 
Trinme,  Od.  4,  841.  den  herbstlichen  Aufgang 
des  Handsterns,  II.  22,  28.,  bald  dm  erste  Drittel, 
die  hereinbrechende  NacU,  11.  22,  317.  also  beim 
Eiatritt  n.  beim  Schwinden  der  Nacht.  Ohne  nä- 
here Bestimmung'  uberh.  als  ^  Dunkel  der  Nacht, 
Bnter  dessen  Schutz  die  Raubthiere  auf  Fang  ans-  ^ 
gehn,  Π.  11,  173.  15,  324.  u..  h.  Hom.  Merc.  7. 
vgl.  λνηόψως,  Eur.  sagte  ai^ch  vvma  άμολγόψ, 
bravohte  es  also  als  Adj.,  das  Hesych«  durch 
ζοψίρός,  σχοτανός,  erklärt,  vgl.  Aesch.  b.  Ath. 
11.  p.  469.  E.  Bei  Enr.  Pha^th.  fr.  2,  6.  aber 
erkl.  es  Herrn,  durch  quidquid  turbidum,  nimmt 
also  als  Tyrnndbdtg  das  Molkige,  Trübe,  an.  (Ei- 
nige, um  die  Bdtg  des  Wortes  zu  vereinfachen, 
leiteten  es  von  einem  aken  achäischen  άμοίγός  = 
axuif  ab,  u.  verstanden  es  überall  von  der  tief- 
sten Mittemacht,  s.  Eust.  II.  15,  324.;  nach  Wolf 
in  Idelers  Handb.  der  Chronologie  T.  1.  p.  228. 
von  4lem  alten  άμΆγω  fdr  μ4λγω ,  die  letzte  noeh 
dmnkie  Xaekizeii,  zwischen  Mitternacht  n.  Sonnen- 
anfj^ag,  wo  man  vermnthlich  vor  dem  Austreiben 
des  Viehs  molk.  Aber  Bnttm .  Lexil.  2.  p.  43  fg. 
verwirft  alle  Bezugnahme  auf  das  Melken  aU  kin- 
disch u.  einfältig;  er  nimmt  dagegen  als  durchweg 
{iilti^  Bdtg  die  der  ürfen,  ßnetem  Nachi  an.  n. 
leitet  sie'  mit  ^Eust.  von  dem  achäischen•  άμοίγός 
fir  άημη  her.  Es  wäre  demnach  die  gröiete  Höhe 
der  JVai^i,  wenn  auch  ohne  Beschränkung  auf  den 
eigentlichen  Punkt  der  Mittemacht,  etwa  Eine 
Xaehtwaehe  vor  u.  Eine  nach  Mitternacht,  dali. 
aach  Homer  überh.  die  Fintiemiu  der  Nacht,  bei 
Spätem  aber,  wie  Orph.  h.  33,  12.,  die  Finster- 
n^  an  sieh.  Herrn,  de  Aesch.  Heliad.  p.  11. 
Opusc.  3.  p. '137  f.  nimmt  als  Gmndbdtg^von  d- 
μαΐγός  an:  das  Dicke,  Trübe  der  Milch  {Mglken), 
0.  leitet  von  dem  Begriif  der  Verdichtung  den  der 
diehten  Finstemiss  ab.    Vgl•,  άμα^βός.  [α] 

άμόλνψτος,  αν,  (μολύνω)  unbefleckt,  rein. 
άμ,  τον  σώματος,  rein  vom  Schmutze  des  Rärpers, 
Alez.«Aphrod.  Aus  Galen,  wird  φάρμοίίον  άμ, 
angeführt :  ein  Mittel,  das  keinen  Schmutz  absetzt. 

14μομφάγβτος,  6,  Name  eines  Spartaners,  Hdt. 

άμόμφητος,  ov,  =  αμομφος,  zw.  L.  b.  Aesch. 
Choeph.  5Q6. 

^μσμψος,  ov,  (μομφή)  =  αμίμητος,  unge- 
tadelt,  tadellos,  Aesch.  • 

14μαηά4αν,  ανας,  6,  Name  eines  Troers,  II. 
8,  276.    [ww-] 


Λμόρα,,ιί,  Honigknehen,  ZuckeriiroL  Athen. 
14.  p.  646.  D. 

αμορβαχος,  ov.  Nie.  ther.  28.  u,  489.  erklä- 
ren die  Scholien  fiir  hirtüdi,  lähdUch,  jedoch  mit 
dem  Zusatz«  dass  es  aubb  düster,  dunkel  bedeuten 
könne.     Vgl.  άμόίγαϊος.  '[<q 

άμορβάς,  άδος,  ή,  bes.  poet.  Fem.  zu  άμορ^ 
ßaXoi,  Ap.  Rh.  3,  881.,  wo  es  aber  die  Scholien 
durch  άΐΛάΧον^ος  erklären. 

άμορβ§νς,  4<ας,  6,  ==  άμορβός,  φώχΗ  «• 
μ^ρβηβς,  die  Hirten,  Ορρ.  cyn.  3,  295. 

άμύρβίύοβ,  (άμορβός)  folgen,  begleiten.  Nie. 
f^*  35.  Das  Med.  άμορβ^υοντο  δωρα^  λ^αργ^», 
sie  liessen  folgen,  d.  i.  sie  packtea  ihr  Geschenk 
einem  Esel  auf,  Nie.  ther.  349.,  wo  die  Scho- 
lien d^s  Wort  fälschlich  als  Pass.  nehmen,  wel• 
ehes  sie  durch  bedient  werden  erklären. 

άμορβέω,  =  άμορβίνω,  Antim.  fir.  in  Heringa 
observ.  p.  230. 

αμορβίτης,  ov,  o,  άρτος,  =  άμόρα,  Athen. 
14.  ρ.  646.  F. ,  wesshalb  Stephan,  das  Wort  als 
verderbt  ans  άμορίτης  betrachtet. 

ά^Αορβός,  6,  Folger,  Begleiter,  Callim.  Dian. 
45.  mit  Spanh.  Note.  2}  Hirt,  als  Geleiter  der  . 
Heerden,  Nie.  ther.  40.  Antim.  p.  62.  3}  als  Adj. 
dunkel,  Schol.  Nie.  ther.  28.  sehr  zw.,  obgleich 
man  b.  Hom.  sogar  .νυκτός  άμορβ^  st.  άμολγψ 
lesen  wollte.  (Die  alten  Grammat.  leiten  es  von 
οίμα  η.  όομάω  ab,  u.  schreiben  dämm  auch  ά^ 
μορμός,  άμορμ^νω  η.  8.  w.  od.  άμορβός  mit  spir. 
asp.)  Die, ganze  Wortfamilie  findet  sich  nur  bei 
alexandrin.  Dichtern.    [«]  ' 

αμοργεύς,  έως,  6,  der  άν^άμόργη  auspresst, 
Poll. 

άμόργη,  ή,  (άμέργω)  der  Bodensatz  von  der 
ausgepressten  Olive,  die  Hefen  des  Olivenöls^ 
Theo^hr.  Dioscor.  Galen.  Plut.    Vgl.  άμόργινος, 

αμόργης,  ου,  ο,  =  άμόργη,  Arist. 

Ι4μόργης,  ου,  δ,  persischer  Männeraame,  Hdt. 
Thuo. 

άμο4^γΐΒιον,  τ6.  Dem.  von  άμοργίς. 

άμο^ργίΜός,  ή,  όν,  =  άμόργινος,  ΡοΙΙ. 

άμόργινος,  ον,  ein  Beiw.  kostbarer  Zeuge, 
welches  die  alten  Etymologen  zum  Theil  von  der 
VϊίStVAμoργός,  wo  feiner  Flachs  gebaut  worden  sejn 
soll,  ableiten»  zum  Theil  von  άμόργη^  das  sie  für 
eine  zur  Purpurfarberei  dienliehe  Pflanze  erklären. 
Dieser  verschiedenen  Abltg  gemäss  nimmt  man  die 
Ausdrücke  άμόργανα  ίμάτ^α  od.  χιτώνια,  auch 
bloss  άμόργινα  mit  ausgelassenem  Subst. ,  u.  cc- 
μόργίνο*  χΛτωνβς  entweder  fdr  Klrider  van  feinem 
Unnen,  od.  fiir  Purpurkleider,  Ar.  Lys,  150.  Ae- 
sohin.  Athen.  Poll.  Vgl.  Boeckh  athen.  Staats- 
haush.  1.  p.  115.  [w-^wj 

άμοργίς,  ίδος ,  η,  feiner  Flachs  von  der  In- 
sel Amorgos.  άλοηος  άμ,,  ungehechelter  Flachs, 
Ar,  Lys.  735.  u.  737.  2)  '=  άμόργινος  χιτών, 
PoW.  7,  74.    [v.w]  ^ 

άμοργμα,  τό,  fuhrt  Hesych.  an  für  αύλλίγμα, 
αρτνμα, 

άαοργμός,  6,  (άμέργω)  das  Pflücken,  /die 
Sammlung,  Meleag.  ep.  1V9. 

άμοργός,  ή,  όν,  (άμέργο»)  auspressend,  aus- 
saugend, ausmergelnd.  Nach  Enst.  sollen  Dema- 
gogen,, die  den  Staat  aussogen,  άμοργοί,  Blutegel, 
genannt  worden  seyn.  [aj 

*Αμοργός,  ή,  eine  der  sporadisohen  Inseln, 
durch  Flachsbau  α.  als  Vaterland  des  Simonide$ 
berühmt,  Strah. 
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r)  UifMUlt,  Mitego- 
Mt,   Ev.   Or.  S91. 
^  CvMtalt. 

MhH.:  ■!  ^ii-nr -.  MCMOt,  UUsliei,  H4t. 

.  Xm.  fML  ». «.  S)  bMi  gvliSrig  aiiee«bUdet } 

^  dbM^M«  «tet  f«r«t«tte  Form ,  roh ,  Plot. 

V  «MmM  •tfcMl,  Xei.  ejB.  S,  3.     3) 

S^  masittyoh,  PUit.    Biaei 

^  $«^#rt.  i^^fimmt  hat  Hdt/l,  196., 
U«  X«tt.  «.  a.  iM  ragdmistige  Form 


a^.iyiwt>  ap*  C^aaya»)  alaht  goataltat  od. 
-^"'  -     tTsiph.  Thyart•  fr.  7,  4. 


*^^^£i}.  T»  4.  i>af«ac.  £μμΦ€^  tf^o«.  [w] 

^t^M«.  η  ••\  »at  •.  af.  Λ  ημος,η(^•ρος, 
φ  W  laa^  «MHT«  MMr%.  Die  att.  Dichter  ga- 
V^iA>»a  aa  ri»ikMhlh»  ahar  tt.  ίμος,  mein^ 
-t^^rg  i  aUr  Μ  waahaaMa  Afpiration  s.  Battm. 
^^cVa4i  $.  rt.  Abm.  2λ  a.  SpiUn.  II.  6, 414.  [ä] 

«|^#ii^  akC  iljafii  aiaa  Taraltate  Form  st.  «ίς, 
^  ftuaumta  Kr  ak  lahraocht,  ^nt  das  daatsehe 
^a^  hm  ^ahra^ht  aM  davoa  nur  noch  die  advarb. 
I^fmaa  ^\  ^W«^  ifü^m^  n.  dgl.  Vgl.  Bottm. 
,ί*.^;  $^t  8.  U6.  Aam.  22. 

^^»♦ti.  *NN  «».  iinaf ,  als,  da. 

ii^t>4i-f»  L  Adv.  voa  äftoTo^f  anersattlich ,  bih 
^j^^iy^f^  Uihi^Vn^.  (bK  n.  fort,  b.  Hom.  meist 
^riA  i^v  irrf ,  «i«^«»(»  μ^μοΜ  verh.  umMMg 
ψχ^\ι-, ^  «vJt  ««^'^Miia^rr  &*€r ;  ebenso  α.  mlaUtn/y 
^;^,^iS**,  M^  ««  IM  waiuen,  xüraen;  ήμίονοί 
IfgMHva  ««»%^4ak  •^  strebten  rastlos  rorwärts, 
^  l^v  i^V  IM  Spät.  $ehr,  heftig.  Nor  poet., 
k|^^nl^^f>ki^  a^iM^«  Das  A^j.  £μοτος  bat  Theoer. 
%>7vHI^  v^^*^  MaUieke*s  Vermuthaag  aach  202.) 
HvA^,  4^  U>4.  (Man  leitet  es  von  μοτόρ,  ge- 
iitt^  Laiaaaad,  Charpie.  her;  die  Gramm,  erkl. 
aad^^  ^aat^wf;)  ja]         .    ,       ,     ,       . 

lUai^  lat.  i^•^*  Adv.  tn  αμ^ς,  τις,  irgend- 
M,  «ί  ^aam  Itaiiiuea  Orte,  muov  γέ  woa,  aach 
JU^Ht^^^  gmirv,  an  irgend  einem  Orte,  Bremi 
ΚιΓ>Ι  (ay«l.  i<k    Vgl.a/«J^«'  α.  auf 
*^jtt*U**i^  4*  r4m.  liünneroame,  Wat. 

^(^^i^ »  i  %  ^^•  Beschaffenheit  des  ΐίμονσρς, 
MaaiSaa  Kaastti*»  ad,  SchönheiUgerdhl,  an  ed- 
lartra»lÄaaM»*W«*'^****'>"^i  überhanpt:  Rohheit, 
UaMiW'^tk^ii »  ^  aitt'lrhraamkeit ,  ünsittUchkait ; 
blnu  MlMÜaaf .  Dl*htrmanle.  Bar.  PUt.  Phrt.  Lac. 

iljiaaaaAayV• »  V»  •  =  αμουσοΛ  λόγοι,  nngebil- 
dala.  ga«*4a•  Badawalsf»  Athen.  4.  p.  164.  B, 

^M*v^is  af,  A*v,  aM9vow^,  (Movoa)  ohne 
4if  Ma«a«»  •*»••  Slaa  Wr  Masenktinste,  für  Schön- 
htu.  rur  Aattaad»  Dir  Sltle:  ungebildet,  nnwis- 
t^a.  aaraahrt,  roh;  von  Sachen ;  der  Anmnth 
a«^ih<^hrf«4.  aar aaalartlohe  od.  uniiembche  Weise; 
Γμ  uTat  i;a*aa|t.  ahaa  Kunde  der  Tonkunst,  Eur. 
IHat  \aa,  Wat  a,  a,  .έ•^^9\^  άμουοότβοος, 
^»rivh^.  viMa  h»chst«a  Grade  der  geistigen  ün- 
,ΗΐίΝτ,  Ra«l  ap*  w.  p.  266.    Dav. 

tilteiivrtT^f-  af«ti  J»  =  «Mavaie,  Aga«. 

HoJla  **4  AaMraarM*,  Aaeeh.  Bar.  Lne. 


«/•^f^i^Taf ,  of,  (/Moar^ia»)  =  d.  folg.,  Emr. 
Archel.  fr.  12.  Opp.  cyn.  1.  455." 

•ίαμοχ&ος,  ar,  Adv.  άμόχ&ως^  iMJ^i)  ohne 
Mfihe ,  a)  von  Sachen  α.  ZnstÜadeo :  keine  Mibe 
od.  Aastraagaftg  vemrsachend ,  mahlos.  b)  τοη 
Peraonea:  keine  Mühe  od.  Anstrengung  habemd. 
Mühe  od.  Anstrengung  scheuend,  Sopi.  Bur.  Xea. 

αμπ — ,  poet.,  bes.  ep.  n.  lyrische,  jedoch  aneli 
der  dramat.  Paesie  nicht  fremde  n.  ia  wenigen 
Fillea^  aach  in  Prosa  vorkommende  Abkünung  at. 
avem — ,  unter  welcher  vollstiuidigen  Form  alle  mit 
άμον—  begiaaenden  Wörter  nachsasehea  sind.  VgL 
aater  άμφ — . 

αμπαΧος,  6,  poet.  st.  ivanmXoQ,  stand  aaiist 
Find.  Ol.  7,  110.  n.  wurde  durch  neue  Loo$ung^ 
jneue  Kertkeilung  Awrdu  Looi  erklärt.  Aber  Boeekh^ 
dessen  krit.  Note  nachzasehen  ist,  stallte  άμ  ηά• 
Xav  ^9tytu  her ,  d.  i.  cb^^siV««  ηόΐορ ,  die  Ver- 
loosaag  od.  Vartheiluag  umstossen.  —  Dagegen  iat 
naeh  Uerm.  bei  Theoer.  28,  4.  das  Adj.  ^/Mae- 
Xoi,  or,  dor.  st.  uufUtlog,  zu  lesen  u.  dort  sm 
schreiben:   /jpdy  $Μλαμω  χλωρός  vn*  άμηάλω^ 

αμηοΙλομοΛ,  poet.  Verkürzt  st.  άναπάΧλομΛ^ 
Eur. 

,  αμπανμα^  τ6,  poet.  verkürzt  st.  ΜίηΛνμΛ, 
Hes.  Anthol. 

&unmvotQ,  ή,  poet.  verkürzt  st.  άνάπανΌπ» 
AnthoL 

άμιπανστηριος  ^  verkürzt  st.  avetnavoT^^iot, 
Hdt.y  vgl.  unter  άμβ — . 

άμίηνί»,  verkürzt  st.  apanaim,  Bur.  Αβ^μΙ. 
Hdt.    Vgl.  unter  άμ/?—.. 

άμπβδίοτ,  a^uSiai^^H,  f.  L.  b.  Hom.  a. 
Aeaoh.  St.  Βμ  neolov,  ίμ  πβδίηρ§ϋ, 

αμπβιρα,  η,  verkürzt  st.  MtnBi^etj  Strab. 

άμπβίρω,  poet.  verkürzt  st.  apemti^m,  Π. 

άμπ4λύγος,  falsche  Schreibart  st.  άμ  {£μ) 
ιΜογος,  Od.  Αρ.  Rh. 

άμάηλάν&η^  η,  (αμπύος,  αν&ος)  Weinblütbe, 
sonst  οΐρά^&η,  Luc.  ν.  h.  2,  5. 

άμπ$ύ7θ¥,  τό,  Weinberg.    ' 

άμπέλβως,  ορ,  £=  άμαέλ^ρος ,' Suid. 

άμπ9λβοίρ,  ώρος,  6,  poet.  st,  άμπΑωρ,  AnthoL 

Άμηύίδας,  α,  ό,  grieeh.  Männername,  Thuc. 

άμπΜλ$Λ6ς,  η,  6ρ,  Adv.  — ηώς,  (αμη§Ιος)  nach 
Art  des  Weinstockes,  Arrian. 

/  άμπέλίρος,  ίρη,  tvop,  aach  όμπέλβρος,  or»  (dF^ 
ηύος)  vom  Weinstoeke.  ηΛρηός  άμπ^  Frucht  des 
Wainstocks,  Hdt  1,212.  οΒος  άμπ.,  Traubenwein 
im  Gegens.  des  Gerstenweins,  Hdt.  2,  37. 60.  atm, 
ηλημα,  Weinraake,  Plat.  Caes.  9.  άμπ.  φνΧίορ, 
Weinlaub,  Arist.  άμπ,  βαχτηρία,  ein  Stock  von 
einer  Weinrebe,  Polyb.  2)  γρανς  άμαύίνη ,  eine 
versoffene  Alte,  aniM  aiaoto,  Anth. 

άμπ4λ*ορ,  τό.  Dem.  von  αμπδΧος,  Ar.  Fr.  S98. 
Ach.  512. 

αμπύίς^  Ιδος,  fj,  =  Χμη^Χος,  Weinateek, 
Ar.  Ach.  996.  doch  meist  als  Demin.  2)  der  Vo- 
gel άμπύϋωρ,  Ar.  Av.  306.  d/^ein  Meergewiebs, 
Opp.  4)  als  propr.,  Name  einer  Hetäre,  anch  ia 
der  Deminutivform  ίΑμηύ,ίΒίΟΡ,  ή,  Luc. 

άμπύιτίς,  $9ος,  ή,  zum  Weinstock  gehörig• 
γη,  Erde  tum  Belegen  der  Weinstöcke,  Dioscor•      ' 

άμπβλίωρ,  ωρος,  d»  ein  unbek.  Singvogel, 
auch  άμηύΐς,  Opp.  ι 

'  άμπύογή^ς,  ές,  (ΓΕΝΩ)  Weinstöcke  her- 
vorbringend od.  tragend,  Arist. 

. '  άμπ$ΙΟΗς,  soa»,  ep,  voll  von^  Weinstöcken, 
rebenreich,  Π.,  wo  es  auch  Biamal  2,  561.  aweier 
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EnarUt.     Aoeb  b.   Piod.   α.  b.  npKt.   Diebtern. 
t)  Tom  Wehistock  ^maebt  od.  genommeo,  Nonn. 

άίίΛ§Ιοβ(^6ς  t  oVf  poet.  $t•  άμη^ίονργός, 
ADtbol. 

άμαύομίξία^  ή,  {μίγννμή  UateniiUcbiui(p  mit 
WeinstScken,  Luc.  v.  b.  1,  9. 

άμηίΐόπρασον f  rd,  (πράβορ)  Xancb,  der  in 
WeiDcirteo  wäcbst,  Dioscor. 

am^tlogf  η,  Weinetock,  Weinrebe.  Von  Hom. 
ta  bei  allen  ScbriftetelLem.  δρόσος  άμπϋίον,  Re- 
bensaft, Find.  Ol.  7,  3.  2)  Weinberg,  Weingar- 
ten,  Ael.  b.  a.  11,  32.  S)  die  lanbenfömige  Be- 
lagernngsmaschine ,  vinea,  Matbem.  vet.  4)  als 
Nom.  propr.,  Namtimebrerer  Vorgebirge,  namentlicb 
einet  am  toronaiscb^n  Meerbusen  in  Makedon.,  ei- 
nes anderen  anf  Kreta,  eines  dritten  aof  Samos. 

afjataLOüTariw^  Reben  pflanzen,  Poll.,  von 

άίΜ^δλοστάτης ,  ου,  6,  (Άττ^/μ)  Rebenpflan- 
ser.   (ά] 

άμηύον^βΊον,  τό,  Ort  znr  Rebenzncbt,  Wein- 
berg, Aescbin.  de  fals.  leg.  15β. ,  wo  jetzt  αμ^ 
MÜmr  dafür  gesetzt  ist,  Snid. 

apmtXovQyitOy  {αμ/ταλονργός)  Reben  ziebn,  den 
Weinberg  bearbeiten,  Lnc.  v.  h.  1,  39.  Tbeopbr. 
i  iimBXovoyaiv,  der  Winzer,  Plnt.  Pbilop.  4.  bes. 
ät  lieben  beschneiden ;  dah.  übertr.  aft/nuovoytßt^ 
τήψ  ΛΟΙ*»^,  den  Staat  unter  dem  Messer  balten, 
Aesebin.  Ctes.  p.  77  Stenh.    Dav. 

άμιτ$Χονργημα,  τό,  Arbeit  im  Weinberg. 

άριπβλονργίά ,  ή,  Anbau  η.  Pflege  des  Wein-' 
Stockes,  Rebenzneht,  Lno. 

άμηΜλονργίΜος,  ή,  6v,  znm  Weinbau  gebSrig 
0^.  geschickt,  ή  άυιπύονργνιή,  verst.  τή^,  Win- 
xerei,  Rnnst  des  Weinbans,  Plat.  rep.  1.  p.  393.  D. 

αμπελουργός,  6,  (αμπβλος,  ^ογον)  Weingü- 
ter, Winzer,  ^heiter  im  Weinberg.  Auch  alt 
A^j.  άμηδίουογός,  όν,  weinbauend,  Ar.  Plutarch. 
'  άμηύίοφαγος,  ov,  (φΛγεΙ»)  Reben  zerfressend, 
beaagend.    [of] 

άμη^λοφόρος ,  ov,  ίφίροι)  rebentragend• 

άμιπΜφυλλον,  τό,  (ωνΧΧον)  Weinlaub. 

άμπελοφντης,  ov,  ό,  [φνοή  Rebenpflanzer,  [ν] 

ίμπΜφντος ,  ον,  mit  Reben  bepflanzt,  zum 
Weinbau  geeignet,  Strab.  5.  p.  228.  Snid. 

άμαΜΛοφυτωρ,  ορός,  6,  Rebenerzeuger,  Beiw. 
des  Bacchus.  Anthol.    Γ-^^ν^--] 

άμπ$λώοης,  βς,  (ΒΪοος)  rebenartig,  rebenreich. 

Λμπ§λ<ύν,  ώνος,  ο,  Weinberg,  Plut.  Vgl. 
όμ3η£ονργ§7ον. 

άμηέμ^ω,  poet.  verkürzt  st.  άναηίμηω,  Aeseb. 

άμ>7ίβπαλών9  ep.  redupl.  part.  aor.  2.  st.  dpa^ 
«nroXttiy  von  άναπάλλω,  ~Hom. 

άμπΜρίς,  Achr. ,  Sia  9'  άμτηρές,  ep.  Tmesis 
st  9ίαμ»9ο^ς  Si,  Hom.    Vgl.  δίαμπΒρίς, 

i fixet αννυμ^,  poet.  verkürzt  st.  άναττηάννυμι, 
Enr.  Ap.  Rh.     Dav. 

άμηίηης,  ές,  weit  geöffnet,  ^μμα,  Beliod.  bei 
Steh. 

ύμηέτρα*ς,  faltche  Schreibart  st.  άμ  {Βμ) 
ηΗρΛ$ς,  Aescb. 

ϋίμηηίόνη,  ή,  (άμπίχοί)  Bekleidung,  Rleid,• 
2eng  xum  Anzieha,  Kleider,  Plat.  Xen.  Plnt., 
lesl  feines  Oberkleid ,  dergl.  ausser  den  Frauen 
ks.  Zierlinge  u.  Weichlinge  trugen. 

όμαεχόνίον,  τό.  Dem.  von  αμπίχονον,  Said. 

ίμπίχονον,  τό,  =  άμτηχόνη.  Theoer. 

άμπάω,  f.  άμφέξω,  aor.  ημπισχον,  άμαί9χ§!ν, 
Med.  άμΡ^χοααί,  impf,  ημπαχόμην,  f.  άμψέξοααι, 
ior.  ήμπιοχομην,  (άμφί,  ίχω)  1)  act.  umthnn, 
^feben ,  nmscbliessen ,  umfassen ,  Αλμη  οι  νώτα 


αμπη^Βν,  die  Meerflnth  umspülte  ihm  den  Recken, 
Od.  6,  225.  άμη.  τ*νά  σμικρότητι,  mit  Kleinheit 
bekleiden,  Plat.  Prot.  p.  320.  E.  «υνη  πρόςωπά 
vt¥  άμπέχη,  ein  Helm  umscbliesst  sein  Hanpt, 
Soph.  OC.  314.  vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  104.  β.  — 
,  2)  Med.  umhaben,  anhaben ,  bekleidet  seyn ;  um- 
thun,  sich  kleiden  in  etwas,  gew.  τΐ,  Tbuc.  Plat. 
Xen.  Tragik.,  doch  auch  τινϊ,  AeL  v.  h.  1,  9- 
Vgl.  άμπίσχω  u.  άμχισχνίοαα$ 

"^ίμηη.  η,  Sudt  in  Babvlonien,  Hdt. 

άμ^ιδηαε,  t^.  st.  άνκίήδηοί  V.  αναπηδά»^  Π. 

άμπί,  Sol.  st.  des  aspiniten  auwi,  Roen. 
Greg.  p.  344.         •  ^  '^ 

άμπίπλημι,  ion.  n.  der.  st  άνααΙμΗλημ*, 
Pind.  Nem.  10,  106.' 

άμπΛοχνίομα* ,  άμπίοχνονμοΛ ,  =  άμπέχομα$. 
Med.  zu  άμπίχω,  Ar.  Αν.  1090.  st.  ϊσχω. 

άμηίοχω,  =  άμπίχω.  Das  Praes.  bei  Bur. 
Snppl.  165.  Hipp.  192.  Hei.  429.  Oft  aber  sind 
Aoristformen  durch  falsche  Betonung  als  Praes. 
gestaltet,  wie  άμηίαχων  Eur.  Tr.  14.,  άμπίσχουσα 
Plat.  Polit.  p..  3tt.  C.  in  άμηιοχών  u.  άμπισχουοΛ 
zu  verändern  sind.  Vgl.  Buttm.  ausf.  Sprehl.  2. 
p.  143. 

άμηΧαηέω,  ganz  ungebr*  Praesensfoniiy  ange- 
nommen zur  AMtg  des  Fut.  άμπΧαακήαω,  aor.  2 
ημηΧαηον,  άμηλοΜίν,  ε=  άμαρτάνω,  wabrseb. 
verw.  mit  ηΐάζω,  fehlen,  sich  vergehen,  sündigen, 
Eur.  Hipp.  892.  ως  τάδ*  ημηλαηον,  als  ich  die- 
sen Fehler  begangen  hatte,  Aescb.  Ag.  1213.  Aueb 
im  Pass.  τΐ  δ*  ηαπλάηηται  ίμοί;  was  für  ein  Feh- 
ler ist  von  mir  begangen  worden  Τ  Aescb.  Suppl. 
917.  2)  gew.  mit  Gen. ,  etwas  verfehlen ,  einer 
Sache  verhistig  gehen,  etwas  verlieren,  um  etwas 
kommen,  keinen  Antbeil  an  etwas  erlangen,  Pind. 
Tragik,  u.  sehr  spät.  Prosaiker,  aum^inm  του, 
σου  μόρου  ί  ich  soll  deinen  Tod  nicht  theilent 
Soph.  Ant.  554.  Auch  absolnte,  es  geht  mir  un- 
glücklich, Enr.  Andr.  949.  Wo  die  erste  Sylbe 
kurz  gemessen  ist,  schreiben  die  Neueren  gew. 
anXatuiiV,  welche  Schreibart  Pors.  n.  Blmsl.  all* 
gemein  bei  den  Tragik,  einführen  wollten,  was 
Herm.  Opusc.  3.  p.  146.  /zurückweist.  Andere 
verwerfen  mit  Seidler  die  Schreibart  anXaitHv  gänz- 
lieb, s.  Const.  Matth.  qnaest.  Soph.  p.  165.    Dav. 

άυηΐάηημα,  τό,  Fehler,  Vergehn^  Busse  für 
Vergehungen;  Geistesverwirrung,  Tragik.^ 

άμηλακητός,  όν,  {άμπΧαΜ^ν)  sündhaft,  schuld- 
beladen, Aescb.  Ag.  352.  In  Soph.  Tr.  120.  ist 
άναμαλάΜητον  zu  lesen,  s.  αναμηΧάικητος, 

άμηλοΜία,  »,  Fehler,  Vergehn,  Versündigung, 
Verirrung,  wie  αμπλάχημα,  Pind.  Tragik,  in  lyr. 
Stellen  u.  Ap.  Rh. 

αμπλάηιον,  τό,  r=:  άμτΐλάχημα,  Pind. 

άμπλοΜίσχω,  Praesens  form  zu  άμακΧοΜΗν,  fin- 
det sich  nur  bei  Theagenes  Stob.  serm.  t.  2.  p.  278. 

άμηνεύω,  =  άμηνίο».  Αρ.  Rh. 

δίμΐίΡΒυμα,  τό,  poet.  st.  ανάπνευμα,  Platz  zum 
Verschnaufen,  Erholungsplatz,  Ruheplatz,  Pind. 
J^em.  1,  1. 

άμπνέω,  poet.  verkürzt  st.  άναηνέω,  Hom. 
Tragik. 

άμττνοα,  ή,  dor.  u.  άμηνοη,  poet.  verkürzt 
st.  αναπνοή,  Pind.  Tragik. 

αμηνυε',  ep.  imperat.  aor.  2.  act.  st•  άνάπνυ• 
von  avawviw,  11.  22,  222.    [-wv] 

άμπνυν&η,  ep.  3  sing.  aor.  1.  pass•  st.  dve- 
πνυ^,  von  αναπνέω,  Π. 

αμπνντο  [--^],  ep.   syncop.  aor.  2.  st.  avi» 

πνυτο  zu  αναπνέω,  Hom.  Γ^^^^-ι,^Τ^ 
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.       άμηόλ^,  άμη9Τ9ν^  falsohe  Schreibart  st  άμ 
{(βμ)  noliv,  άμ  {^μ)  πόνον,  Uom.  Αρ.  Rh. 

*Αμηρακία,  ^,  Sudt  in  Epirus,  Hdt.  Thac, 
spät,  mit  en^eichter  Aussprache  *Αμβρα*Ια^  Xen. 
Polyh.  Strab.  —  Eiow.  ΑμηοοΛίωτης  ^  ov  ^^  ö, 
poet.  auch  'ΑμπροΛί^νς,  iw»,  Fem.  ^ίμπρααοΜτις, 
tSoQf  η.  —  A4j.  Ιί^μηρακΜός ,  η,  όν, 

άμπρίτίης,  ές,  (πρίπω)  ζ=ζ,  ίμπριτη^ς  falsche 
L.  b.  Aeich.  Suppl.  120.  st.  ίμπρ^τιης,  s.  Wellener 
xtt  107.      ^         ^ 

άμπρΒνω,  (αμπροψ)  zieh  η ,  fortzieha,  schieß 
pen^  Uallim.  A*.  234.     λνπρον  ßiov  άμπρίύίΐν,  ein 
elendes  Leben  fortschleppen,  Lyc,  wie  άμαξινδίν,  | 
ZXtuiP,  exanilare  vUam.  I 

αμπρον,  rd,  od.  αμπρος,  6,  wird  von  Schol.   j 
Q.  Glossat.  als  Stamm  von  άμπρ$ύω  ange fuhrt  n.  | 
theils  durch  Zugseil  im  Allgemeinen,   theils  durch 
ein  Seil,  welches  die  Stelle  der  Deichsel  vertrat, 
theils  4arch  Joch^  welches  dem  Gespann  aufgelegt 
wurde,  erklärt. 

άμπτάμ^νος9  auTTtag ,  poet.  verkürzt  st.  a- 
ψαητάμίνος,  άνατηας,  part.  aor.  med.  u.  act.  von 
ανίήταμαι,  Tragik. 

άμπτνχή^  poet.  verkürzt  st.  άνστηνχη,  Tragik, 
άμηνηάζω^,  {,  άσω ,  und 

άμπνχίζω ,  f.  iaoj ,  {αμπνξ)  die  αμτζνξ  od. 
das  Stirnband  anlegen,  umlegen;,  von  Pferden: 
aufzäumen,  Anthol.  Anal.  Eust.  χ 

*Αμπν*19ης ,  ov,  6,  Patronym.,  der  Sohn  des 

Ampykos  od.  Ampyx,  eines  Lapithen,  Hes.  sc.  171. 

άμηυτηηρ^  ι^ρος,  ο,   =  αμπνξ  ^  Pferdezaum, 

Aesch.  Sept.  446.,  wofdr  Soph.  OC.  1069.  αμπν- 

πζηρι,α  φαλαρα  sagt.      Dav. 

η  •άμ7ηη(τ?}ρί099  ia,  iov,  zum  άμττνχτηρ  gehlirigr 

ορμηάθ'αι  κατ*  άμπννηηρίά  φάλαρα,  mit  verhäng• 

^      tem  Zügel  ansprengen,    Soph.  OC.  1070.  u.  das. 

δμηνξ^  νχος,  ό  u.  9^ ,  bes.  b.  d.  Tragik,  η, 
Γαμπίχω)  das  Stirnband  zum  Zusammenhalten  des 
Stirnhaares  der  Frauen,  Π.  22,  469.  Aesch.  Suppl. 
434.  Eur.  Hec.  464. ;  auch  die  mit  dem  Bande 
kranzförmig  zusammengeflochtenen  Haare.  2)  das 
an  d^r  Stirn  des  Pferdes  befestigte  Riemenwerk, 
wodurch  das  Gebiss  im  Maule  gebalten  u.  regiert 
itird,  8.  Herm.  Soph.  OC.  1070.;  dah.  Zaum  u. 
überh.  Fessel.  3)  wegen  Aehnlichkeit  der  Gestalt 
da$  Rad,  Erf.  Soph.  Phil.  676. ;  ebenso  der  gerun- 
dete Deckel  eines  Pokals,  Ar.  Ach.  671.  überh. 
alles  Zugerundete.  4}  !^.»  ό>  als  propr. ,  ein 
Lapithe,  Paus. 

άμηωοίς,  e(as,  j%  seltene  Nebenf.  von  αμπω* 
THf  Eust. 

άμπωτίζω,  ebben,  zurücktreten,  vom  Meer, 
Philo,  von 

αμποίτις,  βως  u.  ίδος,  Ion.  ιος,  ij,  (verkürzt 
aus  άνάτιωτίς,  άνάπωσις,  von  άναπίνω)  das^  Zu- 
rücktreten des  Meeres,  die  Ebbe,  Hdt.  7,  198.  8, 
129.  Arist.  Plut.;  auch  das  Fluthen,  Aus-  u.  Zu• 
.  rnektreten  des  Meeres,  Herod.  3,  14,  11.  2)  das 
Zurücktreten  der  Säfte  in  die  inneren  Theile  des 
Körpers,  Hippocr.    Vgl.  unter  άμβ-^ — 

άμνγΒαΙέα^  zsgz.  αμυγδαλή,  t;,  der  Mandel- 
baum, Athen.  2h  p.  53.  Dioscor. 

άμνγδαλίος,  ia,  iov,  od.  vielleicht  richtiger 
άμιγδάλίος^  ia,  tov,   zur  Mandel,  zum  Mandel- 
baura  gehörig.    Von 
^  άμνγδά?^η,  jJ,  Mandel,  Mandelkern,  Ar.  Athen, 

u.  a.    2)  Maodelbanm,  Lehrs  de  stud.  Aristarch. 
p.  313.    [w-w-] 

αμνγδαλτ',^  »,',  zsgz.  St.  άμνγδαίέα^  welches  s^ 


afivySmli¥og »^η ,  ov,   aas  od.   von  Maadeta 
bereitet,  χ^ίαμα  αμ.^  Mandelöl,  Xen.  An.  4,  4, 13• 

αμΛ^γδάΐΛοί^  la^  tov,  r=  άμνγδάλίτος,  Hippoer. 

αμυγδαλές^  Ιδος,  η,  =  άμνγδάλη,  Mandel, 
Plut. 

άμνγδαλίτης,  ου,  d,  =  ψiμυγδaλo9ιiηt9  VUm. 

άμνγΒαλοδίδης f  ig,  (elBoi)  mandelartig,  dem 
Manddbaum  od.  der  M^odei  ähnlich,  Dioscor. 

άμνγδαλόης,  ewca,  iv,  =  άμνγδαλίος,  poet. 

άμνγδαλοχατάκτης ,  ου,  6,  {κατάγνυμή  Mstt- 
delkna'cker,  Athen.  2.  p.  53.  B. 

άμνγδαλον,  to,  =^  άμιγδμλη,  Mandel,  Theophr. 
Dioscor.  Athen,  vgl.  Piers.  Moer.  p.  10. 

άμΰγδαΚος,  f^ ,  =  άμνγδάλη ,  Mandel,  Lnc. 
de  merc.  cond.  5. 

άμυγδαλώδης,  βς,  (^ϊδος)  =  άμνγδαλοΗδ^ς, 

αμυγμα,  το,  {άμνσσώ)  das  Zerkratzte ;  SchrM- 

me,    Schmarre.    2)  wie  άμυγμός,   das  Zerraafeo 

selbst,  xaiTjie,  Soph.  Ai.  633.  Eur.  Andr.  828.  [«Q 

•     άμνγμός,  6,  {άμνσσω)  das  Zerkratzen,  Zer- 

fleischen,  Aesch.  Choeph.  23. 

αμνδίς ,  Ad  ν.,  ein  epu  Wort,  ganz  gleicbbdtd 
mit  αμα,  wovon  es  auch  herzuleiten  ist,  von  der 
Zeit:  zugleiiA,  Od.  12,  415.,  öfter  vom  Orte:  zm- 
$ammen,  zusammt,  haüfenweis,  αμνδις  tuxXrjOaeto, 
er  rief  zusammen ,  11.  10,  300.  20,  114.  όηέα 
πάντα  α^υδ^ς,  alle  Knochen  zusammt,  11.  12,  385. 
αμυδις  ιστασιν  =  üwunaoiv,  II.  13,  336.  φλόγα 
αμυδίς  ίβαλλον,  sie  hielten  die  Flamme  zusam- 
men,, fachten  sie  an,  11.  23,  217.  Bei  spät.  Epik, 
auch  m.  d.  Dat.,  bei  Hom.  ohne  Casus.  (Daa 
Wort  ist  äol.   wie  αγορά,  άγνρά,  ganz  ähnl.  öuU 

άμνδρήίίς,  eaaa,  iv,  poet.  =  άμνδρός^  ^Ti- 
cand. 

άμνδοός^  ά,  όν,  Adv.  άαυδρώς,  =  άμοί^ός 
u.  vermuthl.  nur  eine  veränderte  Aussprache  da« 
von,  1)  dunkel,  trüb,  undeutlich,  schwer  zu  er> 
kennen',  γράμματα,  unleserliche  Buchstaben,  Thac. 
Dem.  Plut.  αμυδρά  όργανα ,  Instramente ,  die 
kein  deutliches  Bild  geben,  Plat.  Phaedr.  p.  250. 
B.  αμυδρά  όφις,  »belgestalt,  Plat.  eptn.  p.  985. 
B.  2^  schwach,  matt,  Plut.  Mcand^  ilnU,  schwa- 
che Hofl'nung,  Plut.    [α]     Dav. 

άμνδρότης,  tfTOQ,  η,  Undeutlichkeit,  Unbemerk- 
barkeit,  Schwäche,  mattes  Wesen,  bes.  im  Anseha. 

άμυδρόω,  (αμυδρός)  verdunkeln,  scEw^äehen. 
Dav.     ; 

άμύδρωοίζ,  $ως,  ή,  Verdunkelung,  Schwä- 
chung, wie  αμαύρωσες,  Galen. 

\4μνδών,  ωνος,  η,  Stadt  in  Päonien,  11.  [tij 

άμνιίος,  ov ,  (μυύός)  ohne  Mark , .  mark- 
los.    jij' 

αμνζω,  (μνζω  mit  dem  copulativen  Alpha.) 
mit  zusammengedrückten  Lippen  saugen,  Xen.  An. 
4,  5,  27.  Herast.  Luc.  T.  1.  p.  114. 

*Αμυζών,  ώνος,  η,  Stadt  in  Earien,  Strab. 

αμνησία,  η.  Zustand  des  άμΛίητος,  Unoiage* 
welhtheit,  von 

αμύητος,  ov,  {μυέω)  uneingeweiht,  profan, 
Plat.  Plut.  Luc.  2)  (μύω)  ov  δυνάμενος  μν%»  = 
ϋτίγΗν,  was  sieh  nicht  schliesst  od.  8|;hUe8sea 
kann,    Plat.    uorg.    p.  493.    A.   u.    das.    Sullb. 

fw  w  -  wj  ' 

*Αμνϋ'άων,  όνος,  ο,  männl.  Eigenname,  Griin^ 
der  von  Pvlos,  Od.  [w-]  dor.  zsgz.  Άμυ^όψ^ 
άνος,  Pind. 

άμν&ητος,  ov,  {μν&ίομαι)  unanssprecblich« 
onsägUch  vi^l  od.  gross,  D^m.  Plut^  [vj  ] 
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Ιψν&ος,  or,  (jM^üi)  ohne  MTthen,  obne  Sa- 

,   PlHt. 

afitwt^ot,  ov,  (μνχάω)  ohne  GebruU  od.  Ge- 
USk,  bes.  der  Rinder^  Antbol.    [^--w] 

"^uwda*,  wVf  a£,  alte  Hauptstadt  von  Laio^ 
■leB,  berühmt  durch  den  Apollocultns^,  II.  —  Άμν^ 
ftk^^iv^  ans  Amyklä,  Find.  —  Ehiw.  Ιίμύηλαιος, 
^ΜμΐϋύίΛΛΒΌς  η.  ^Αμνιάαΐτης.    [w» — "] 

αμνιάαι,  αΐ.  Theoer.  10,  35.,  ν.  άμυτΛαΐδες, 
PoIL,  eine  Art  Schuhe,  nach  der  lakonischen  Stadt 
A^yila  benannt. 

άμνιάΜίζω,  amyklaisch,  d.  i.  lakonisch  spre- 
eben,  Theoer.  12,  13.  , 

ίίίμΌΜλα7ον,  τό,  Tempel  des  ApoU  in  Amyklä. 
2)  ein  Theil  τοη  Sparta,  wo  ein  solcher  Tempel 
atand,  Thnc. 

Ι^μυκΙας^  otr  n.  ο,  d,  g;riech.  Mannername 
der  mythischen  n.  historischen  2eit. 

ji^tntoif  6^  mythischer  König  der  Bebryker, 
ApoUod.   r^ww] 

άμνητηρ,  ηοος,  9»  ή$  (μνΜτηρ)    ohne^  Nas'e, 

'  ttpuncrmogf  η^  6v,  Adv.  — 'κώς,  {άμν&βω)  zom. 
Ritzen,  Kratzen,  Aufreizen  geeignet  od.  geschickt, 
Phil.  [<n 

αμΛατ,  ro,  Kuchen,  Arist.  Athen.  Plnt.,  s. 
ΜμνΙος,  2. 

ίμνΙο9^  xhf  verst.  oiUv^av,  Rrafbnehl,  Stär- 
ke^ amylum^  das  anf  sorgfaltigere  Weise  als  dnrcbs 
fevShnliche  Mahlen  bereitet  wurde,  Dioscor.,  von 

Μμυλυς,  ov,  [μνλη)  ohne  Mühle,  nicht  gemah' 
Un.  itOn  άρτος  t  Brod  vom  feinsten  Mehle,  Paul• 
A.eg.  2)  als  Subst.  ό  αμνλος,  ein  Kuchen  von 
feinem  Gerst^nmehl,  Dind.  Ar.  Fr.  1189.  Theoer. 
9,  21.  Die  fem.  Form  ή  αμνλος  ist  dagegen  sehr 
zw.    r^%/y]        . 

αμνμων,  oy,  gen.  ovo$,  {μωμος,  nach  aol. 
Umbildung,  wie  χύώνη,χ^λννη)  unladeVg,  iadeltotf 
hom.  Beiwort  aller  dunm  Rang,  Würde,  Geburt, 
Thatenod.  Schönheit  ausgezeichneter  Männer  u. 
Firanen,  doch  ohne  alle  sittliche  Beziehung,  so  dass 
Od.  1 ,  29.  auch  Aegistbos  ohne  allen  l^ott  άμύ^ 
μηρ  genannt  wird.  Göttern  wurde  diess  Beiwort 
sie  gegeben ;  Aeeculap  heisst  ein  untadeliger  Arxt^ 
n.  4,  194.  n.  die  untadelige  Nymphe,  11.  14,  444. 
war  eibe  Sterbliche,  SaohUch  ist  es  einigemal  ge- 
braucht, οίχος,  μητις,  τόξον,  όοχη^&μός,  τύμβος, 
Λ^ος,  £Ρχος^  ϊργα,  ein  Haas,  Rathschluss,  Ge- 
*scbo88,AlhortaDz,  Grabmahl,  eine  Erzählung,  ein 
Gehege,  Arbeiten,'  woran  nichts  zu  tadeln^  nichts 
anszusetzen  ist;  das  altdeutsche  loheeanif  lohehar. 
Allster  Hom.  haben  das  Wort  die  Epik.  n.  Pind. 
gebraucht,  die  Tragik.'  aber  nicht.    [w--J 

Ι/ίμνμώνη,  ή,  eine  der  Danaiden^  ApoUofl.  2) 
eio  Quell  u.  Bach-  bei  Lerne,  Paus.  Apollod.  Da- 
zu als  Adj<  Ιίίμφμώνιος,  /α,  iby.    [ν "[ 

αμννα^  ης,  ή,  {αμυνω)  Abkehr  einer  Belei- 
digung, eines  Angriffs,  Vertbeidignng,  Vergeltung, 
Rilbhe;  insofern  si•  für  einen  dritten  übernommen 
wird:  Beistand,  HHfe,  Ruhnk.  Tim•  jp.  26.  Das 
Wort  isttinr  b.  Spät,  gebräuchlich,  Lob.  Phryn.  p.  23. 

άμΰνά^οί,  att.  verstärkte  Form  von  άμννω,  ich 
wehre  dauenad  od.  krültig  ab,  auch  im  Med.  gebr., 
bes.  b.  d.  Trag.,  aber  auch  b.  Ar.  Nub.  1326. 
V|l•  Buttm.  ausf.  Sp;cehl.  2.  p.  35  f.  u.  bes. 
Wentzel:  qua  vi  posuit  Homerus  verba,  qnae  in 
^ω  cadunt.    Siiiulprogr.  von  Oppeln.  1836. 

ϋμνρητί,  (άμΰνω)  Adv.,  vertheidigungsweise, 
Grammat. 

*ΛμννΐΛς,  ov,    6,    mannl.   Eigenname;   auch 

•  /.  Tjk. 


kom.  als  Appeilat  gebr.,  6  6νμ6ς  sv^v^  ^v  άμ^ 
νίας,  wehrhaft,  Ar.'Eq.  573.,  von  άμννω. 

ΙΑμνττας,  ov,  ο,  Name  mehrerer  makedoiT. 
Könige,  Hdt.  Xtiu.  u.  a.   [w--1        v• 

όμνπίβίρα,  v,  Fem.  von  α/Αυντηρ,  Vertheidi> 
gerin,  Helferin,  Rächerin. 

άμνντέον ,  u.  im  Plnr.  άμνντέα,  A4j.  verb. 
von  άμννω,  mit  n.  ohne  «στ/,  ma^  muss  beislebsi 
vertheidigen ,  Soph.  Ar.  Xen. 

άμντνηρ,  ηρος,  δ^  (αμΰνώ)  =:  άμυντωρ,  2) 
άμνντηρβς,  am  Hirschgeweih  die  Zacken,  welche 
nach  vorn  gekehrt  sind,  Arist.  h.  a.  9,  5.    Dav. 

άμνντήριος,  ov,  zur  Abwehr  'od.  Vertheidl- 
gung  geeignet,  geschickt,  ψάομα^ον  έμνντήρ^ο^ 
γηρως,  ein  Mittel  zur  Abwehr  des  Alters,  Ael.  h* 
a.  6,  51.  ηόαι  των  δηγμάταη^  άμυντηριοί,  Hefl- 
kräuter  gegen  den  Riss,  ebend.  12,  32.  άμυντήρΜ  ' 
όπλα,  Vertheidigungswaffen ,  Plat.  Diod.  άμνντψ 
ριοι  τέχγαι,  schützende  Hülfsmittel,  Plat.  legg.  11. 
p.  920.  E.  Das  Neutr.  αμνντηρ^ον  snbst.,  verst. 
οηλον  od.  μηχάνημα  od.  φάομαχον,  Vertheidl- 
gungswaffe,  Schutzmittel,  Mittel  zur  Abwehr,  Plat. 
Polit.  p.  279.  C.  D.  E.  άμυντήοίον  τον  Monov, 
Mittel,  um  Unheil  abzuwehren,  Ael.  h.  a•  3,  41. 
άμυντηριον  Ιξ  άηόρων ,  ein  Mittel  sich  aus  Ver- 
legenheit zu  helfen,  ebend.  3,  22. 

,  άμνντΜίός,  ή,  6v,  tüchtig  od.  bebülflich  zum 
Abwehren.  17  άί^νντίΜή  ^νναμις ,  die  Fähigkeit 
abzuwehren,  twqjb,  etwas,  Plat.  Polit.  p.  280.  E. 

άμνντώρ.  Όρος,  ο,  Helfer,  Beistand,  Ver- 
tbeidiger,  Hom  α  Anthol.,  Rächer,  Eur.  Dr.  1588. 
poet.    *2)  Άμνντωρ,  m1ina\.  Eigenname,  il. 

άμννω,  f.  wtu ,  {μννη)  abwehren,  abwenden, 
fem  hauen.  Hom.  verbindet  es  vollständig  mit  d• 
Acc.  des  Abzuwendenden,  gleichviel  ob  Sache  od. 
Person,  u.  m.  d.  Dat.  dessen,  wovon  etwas  abzu- 
wenden od.  fem  zu. halten  ist,  Javao7o$  Ιοινόν 
αμννίΐν,  den  Danaem  das  Unheil  fem  halten,  Un- 
heil von  den  Danaem  abwehren,  II.  1,  341.  456. 
Od.  8,  525.  Oft  fehlt  der  Dat.  ils  &ίων,  6ς 
λοιγόν  άμννδΐ,  11.  $,  603.  6,  463.,  wo  sieh  der• 
Dat.  aus  dem  Zusammenhang  ergibt.  Auch  der 
Acc.  wird  weggelassen,  άμννίμ9να$  (Soiaai,  Irj^o«, 
von  den  Weibern,  den  Freunden  abwehren,  für  sie 
kämpfen ,  ihnen  helfen ,  bei^tehn ,  II.*  5 ,  ,466. ,  6. 
262.  15,  688.  Od.  11 ,  500.  Hdt.  8,  87.  9,  6., 
wo  überall  das  bei  diesem  Verbum  gewöhnliche 
λοιγόν  od.  etwas  Aehaliches  ergänzt  werden  kann. 
Für  den  Dat.  tritt  oft  der  Gen.  ein,  Τρώας  αμννβ 
vmv,  er  wehrte  die  Troer  von  den  Schiffen  ab, 
II.  16  y  731.  4,  11.  Ζ6υς  Κηρας  αμννίν  ηαιδός 
iov,  wehrte  die  Keren  Bft  von  seinem  Sohne,  IL 
i2,  402  f.  u.  für  den  Gen.  seltener  die  Praep. 
άηό,  JavatSv  ano  λοιγόν  άμννα*,  IL  16,  75.  Od. 
17,  538.,  wo  Aef  besser  από  geschrieben  u.  'die 
Präpos.  zum  Verbum  gezogen  wird,  wie  II.  1,  67. 
ημ7ν  από  λοιγόν  άμνναι  beweist.  Auch  hier 
kann  der  Acc.  fehlen,  wie  άμννέμ^  νηων,  die 
Schiffe  vertheidigen ,  IL  13,  109  f.  Mit  Weglas- 
suog  aller  Casus,  χ^ιρίς  άμύνδίν,  Fäuste  zum  Ver- 
theidigen, zur  Abwehr,  11.  13,  814.  άμνί^βιν  eiol 
%al  άλλοι,  II.  13,  312.  Einmal  mit  hinzugefügtem 
πΐρί,  άμννέμΈναι  π^ρΐ  Πατρόηλοιο^  Π.  17,  182. 
mit  dem  Nebenbegriff  des  Rachens.  Endlieh  wird 
auch  der  Dativ  dabei  als  Instrnmentalcasus  ge- 
braucht, o^ivei  άμννΒΐν,  mit  Kraft  od.  Naohdmck 
abwehren,  IL  13,  678.  —  Bei  den  Tragik,  finden 
sieh  fkst  alle  diese  Constractionen  wieder,  wie 
αμννΒΐν  τΐ  τίνος  od.  τινι,  etwas  von  Einem  ab- 
wehren, Soph.  OR.  893  f.  Eur.  Bboen.  75K  Or. 
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β23•  H«rc.  f.  194.  Rbci.  787.  άμίν^ι»  rtvi,  ei- 
nem Bcdräoffteo  helfen  od.  beieteho,  Eur.  Heo.  160. 
Or.  555.,  aach  χώρψ^  χ//,  πόλ^ι,  πάτρ<^9  Eur. 
ϋίμ.  τψ  νόμγ,  das  Gesetz  schüUeo  gegen  Ver- 
leUaag,  das  Gesetz  anfreciit  erhalten,  Enr.  Or. 
Ϊ521.  Thnc•  3,  67.  άμ.  τοις  καχοΊς  od.  τη  δυς- 
noniia  riroff,  dem  Elende  Jemandes  abhelfen, 
Bor:  Cr.  419.  Iph.  Λ.  903.  Seltener  ist  die  Bdt«; 
•irrgtfifeii,  wie  αμ,  τι  λόγοις,  etwas  mit  Worten 
jrw^leB,  Soph.  OC.  1128.  άμ.  ίργα  «β»ο,  Ver- 
yehatf^en  rächen,  Sopb.  Phil.  602.  αμ,  τινά  9oUev 
Tit  Einen  zurückhalten  etwas  zu  thun,  Aesch.  Ag, 
103.  ««  das.  Klans.  —  In  Prosa  findet  sich  nur 
άμκνζιν  Tiyip  Einem  beietehn,  Hdt.  Thuc.  Xen. 
Plat.  n,  a.  und  αμύνειν  τι,  etwas  abwehren,  Schutz 
gegen  etwas  gewähren,  wie  χπμωνα,  Plat.  Prot, 
p.  321.  A.  —  Med.  αμννίο&αι^  von  $ich  ahwehr 
ren,  von  tich  abwenden  y  tich  wehren  ^  iich  verthei' 
fügen y  sich  aelbti  Hu^ft  schaffen;  dah.  anch  Fer- 
geltung  üben ,  sich  rächen  ^  welche  Bdtg  bei  den 
Attik.  häufig  ist.  Meist  m.  d.  Acc,  u.  zwar  a) 
mit  d.  Acc.  der  Sache:  άμύνίτο  vηL•^ς  f/μαρ^  er 
wehrte  das  Verderben  vop  sich  ab,  Ih  3«  514. 
μορον^  Aesch.  Ag.  1382.  Ο'άνατορ,  τνχην,  Plat. 
auvvtad'ai  στρατη]ν^  Udt.  3t  158.  το  ονςτυχίς  ή 
§νγίνίΐα  αμύνεται^  Adel  bllfi  das  Unglück  tragen, 
macht  seine  Schläge  minder  fühlbar,  Enr.  Ucracl. 
303.  b)  mit  d.  Acc.  der  Person:  sieh  gegen  Einen 
veriheidigen  od.  zur  Wehr  setzen^  oft  bei  Attik. 
von  Thuc.  an.  δοκών  *Εριννς  αμνμ^ψΟΌΐ  τάδί, 
indem  er  glaubte,  so  die  Er.  v«n  sich  abzuwehren, 
Enr.  Iph.  T.  299. ,  wo  τάδ-ε  als  Acc.  des  ab- 
stracten  Objects  zu  erklären  ist,  s.  Rost  gr.  Gr. 
S.  104.  Aiim.  7.  Häufiger  noch  bedeutet  b.  d. 
Attik.  άμννεσΟ'αί  τίνα,  Vergeltung,  bes.  Hache 
üben  an  Einem  y  Einem  vergelten  ^  sich  an  Einem 
rächen,  Thuc.  5,  69.•  6,  10.  Enr.  Snppl.  529. 
Noch  öfter  absolnte  άμννίσ&α»,  sich  vertheidigen, 
eich  wehren,  11.  16,  556.  Hdt.  Thnc.  Plat.  Xen., 
anch  sich  rächen,  Thuc.  4,  34.  n.  64.  Soph.  Tr. 
278.  Eur.  Andr.  011.  Und  mit  d.  Dat»  des  Mit- 
tolf ,  άμύνεσβ'αί  τ^νι^  sich  mit  etwas  vertheidigen, 
wie  iinhiiQ,  δ6ρασι,  χιρσί,  Xen.  Plat.  άμυνεσ&αι 
ΧΛΐς  vavaüf,  mit  der  Flotte  Vergeltung  üben,  Thuc. 
1 ,  142.  άμύνεα&α£  τίνα  τφ  Χόγψ ,  tich  durch 
Worte  Binen  vom  Leibe  halten,  Plat.  rep.  5.  p. 
474.  A.  ρήμααιν  άμννεσ&αί  τοό.  Einem  mit  Wor- 
ten vergellen ,  Soph«  OC.  873.  τοις  όμοίοις  α- 
μννεο&αΐ  τίνα,  Einem  Gleiches  mit  Gleichem  ver- 
gelten, Thuc.  1,  42.  —  Der  Gegenstand,  für  wel- 
chen man  sich  zur  Wehr  setzt,  u.  die  Veranlas- 
sung, warum  man  Vergeltung  od.  Rache  übt,  ste- 
hen Im  Gen.  νηών  ημννοντο,  sie  setzten  sich  zur 
Wehr  wegen  der  Schüfe,  d.  i,  sie  vertheidigten 
die  Schilfe ,  II.  12 ,  179.  άμννΦμενοΑ  σφων  τ^ 
nvTiuv  καϊ  idiautojv,  fechtend  um  ihrer  jel^st  u. 
tun  der  Zelte  willen,  d.  i.  für  ihre  eigene  Erbai- 
%Λ^g  n.  für  die  Rettung  des  Lagers,  U.  12,  155. 
tmv  ΐιαρ*  ημΤν  αμυνόμενος,  unsere  Sitten  verthei- 
digend,  Plat.  legg.  1.  p.  637.  C.  άμΰναα&αι  ων 
^a&ov,  Vergeltung  üben  Tür  erlittene  Kränkung, 
Thnc.  1 ,  96.  Dem  Gen.  gesellen  sich  auch  die 
Präpos.  xtoi  n.  νηίρ  zu,  wie  άμννεσΰ'αι  περί 
ιράτρης,  liampfen  fürs  Vaterland,  IL  12,  243. 
ΙΙαφοι  νπερ  των  νεβρων  αμννόμεναι,  die  ihre 
Jungen  verAeidigen  ,  Xen.  eyn.  9,  9*-  —  Sehr 
leiten  ist  das  Pass.,  wie  άμννίο'&ω^  er  werde  ab- 
gewehrt od.  ^ezüchtiget,  Plat.  legg.  8.  p.  845.  C. 

^J^^S»  ζχο£9  ή»  =  αμνξις,  αμυχής  Hesyeh. 


άμύί.  Ad  ν.  («μι/σοο»)  ritaend,  kratxead, 
schneidend,  beissend. 

'  α(ίϋξις,  εως,  ή,  (άμΰοσφ)  das  Ritzen,  Kratzeo, 
Schneiden,  BeiiiMn,  Zerfleischen,  Orph,  Arg.  24. 
Bei  d.  Aerzten:  das  Schröpfen. 

αμίος,  ov,  (μνς)  ohne  Muskeln,  dessen  Mus- 
keln nicht  zu  aehen  sind,  Galen. 

*ΑμνργΐΛΐρ  οι,  ein  sfcythischer  Volksstaaou 
Hdt. 

άμΰρί9τος,  ov,  [μυρίζω)  nngesalbt,  nicht  nach 
Salben  duftend,  Plut.  u.  Inscbr.  b.  Lctronae,  Joam• 
des  sav.  1828.  März,  p,  184.    [w^-w] 

αμυρος,  ov^^  (μνρον)  ohne  Salben,  =  das 
vorherg. 

ΐ4μυρος,  ο,  Fluss  in  Thessalien,  Ap.  Rh. 

*Αμυρταιος,  ό,  ein  König  in  Aegypten  zmr 
Zeit  der  per).  Oberherrschaft  über  das  Land,  Hdt. 

άμύοοω  ,^  f.  |ω  ,  ritzen ,  kratzen,  zerkratze«, 
verwunden,  blutig  machen,  <τη)^εα  χερσι,  II.  19, 
284.  auch  b.  Theoer.  Anthol.  Plut.  u.  Luc;  zer- 
reisses ,  zerfleischen  ,  Hdt.  3 ,  76.  u.  t08. ,  bes. 
von  jeder  leichten ,  oberflächlichen  Hautwunde, 
^eichvid  wodurch  sie  entstanden.  Bei  d.  «Aerz- 
ten: schröpfen.  Med.  afmt^t^&ai  τι,  sich  ein 
Giieil  Avund  machen ,  verletzen.  2]  i&ertr.  kriiH 
ken ,  bekümmern ,  &υμ6ν  άμmξsις  χωόμ&ίος^  du 
wirst  dein  Herz  zerreissen  aus  Gram,  11.  1,  24S. 
ηαρδίαν  άμυασειν,  φρήν  άμύσςεται  φόβι^,  Aesch« 
u.  dgL  wie  animum  punfpere,  animo  pungi.  (Uebar 
die  Abll|f  s.  αιμος.)    [ά] 

αμυ^ττά/ωγητος,  ov,  (μυσταγωγίω)  nicht  ein- 
geweiht in  Mysterien  od.  relig.  Geheimnisse. 

άμυστί^  Adv.  {μύω)  eigentl.  ohne  Mund  ed« 
Lippen  zn  schlicssen,  d.  i.  in  Binem  Zuge,  ohne 
abzusetzen,  άμυστί  πίνειν,  Anacr.  Luc.  άμ.  97iav^ 
Ael.     Dav. 

άμνστίζωρ  L  ισω,  in  vollen  Zügen  trinlien, 
zechen,  Eμlr.  Cycl.  562.  Plut. 

αμνστις,  ιος  u.  ιδος<ι  ή^  1)  ein  langer,  star- 
ker Zug  beim  Trinken,  ϊαπαβε^  αμνστιν  έλΜυααςρ 
er  that  einen  langen  Zuf^  ohne  abzusetzen,  Eur• 
Cycl.  416. ;  dann  unmässiges  Trinken ,  Zechen. 
πυχνη  αμυατις,  häufiges  Zechen,  Rhes.  419.  438• 
2)  grosser  Pokal ,  dessen  sich  die  als  Zecher  be* 
rüchtigten  Thrakier  bei  ihren  Gelagen  bedienten. 
εκίάπτειν  αμυστιν,  einen  Pokal  ausschlappen,  Ar. 
Ach.  ^1227.    [a] 

αμνχηος,  dr.  r=  αμύητος,  Dionys.  Areop. 

άμυοχρος,  OV,  {μύσος,  μυσάττω)  unbefleckt, 
reifi,  όνομα,  Parthen.  b.  Hephaest.  p.  9  Gaisf. 

άμι^ή ,  η ,  {αμνσσω)  Schramme  ,  Riss  ,  RitJE, 
Plut.  Luc.  Diosc.     2)  ^as  αμυξις,   PIhU  Sol.,21. 


άμυχηδόν,  Adv. 


άμυχί,  Adv.  t=:  άμνξ. 


άμνχιαιος,  ada,  alov,  (αμυχή)  geritzt,  obeu- 
hin  verletzt,  daher  übertr.  oberfläablich,  leichthin, 
vergänglich ,  ohne  dauernde  Folgen ,  Plat.  Ax,  p. 
366.  A. 

αμυχμός,  ό,  =  αμυξις^  ^μνχν•  ^^^'  ^(^f^Cf^^ 
ξιφίων,  Schw^dtwunde,  Theoer.  24,  124^ 

άμΛ'χνός  od.  αμνχρός,  όν ,  fuhrt  Snid.  ans 
Soph.  fr.  ine.  CV,  40.  (834  Bind.)  an  in  dersel-, 
beo  Bdtg,  wie  άμοσχρός,  aus  welchep  Worte  es 
vielleicht  verderbt  ist. 

άμνχώδης^  ες,  (άμυχη ,  είδος)  voll  von  Ris- 
sen od.  kleinen  Oeffiinngeu,  Hippocr. 

άμφ  — ,  poet.  Abkürzung  st^  άναφ —  vgl. 
άμπ — . 

άμψαγαπάξω,  f.  άσω ,  (άγαπάζω)  mit  Liebe 
nmlhesen,  liebevoll  behandeln,  gastlich  aufnehmen, 
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frmuiillioh  bewhtheo,  amore  ampteeH^  Od.  14,  381. 
Ap.  lU.  3,  258.  u.  1167.  Ebenso  im  Med.  H. 
16,  192•  fc.  Hoin.^  Cer.  290. 

άμφαγαηΰίω,  f.  ijaw,  (αγαπάω)  c=  d.  vorherg. 
k.  Hom.  Cler.  439.  Heg.  op.  58. 

άμφίγΜίρω,  (άγίίρω)  darum  versammeln.  Nor 
imAor.  Med.  άμψΰΒγίροννό  μιν,  siewareo  nra  sie  ver- 
iMmelt,  II.  18,  37.  Ap.  Rh.  4,  1527.  Ein  Praes. 
Bit  verkürzter  Mittelsylbe  άμφαγίρ^ντα^  haben 
ipit  DickUr  nach  bischer  Benrtheilun;  des  hom. 
Aor.  gebildet,  wie  Theoer.  17,  94.  u.  Opp.  hal. 
3,231. 

άμφαγ^ρέϋΌμα^,  fHlschlieh  angenommene  Form 
st.  αμψηγ€ρέ^ομα$,  welches  s. 

αμφΛγΙίρομΟί,  8.  αηφαγίίρω, 

ajftfayroiwf    angenommene    Stammform,    nm 

4i?on  ημψηγνόονν  b<^rzaleiten ,   v.    L.    bei   Xen. 

Aiab.  2,• 6,   33.   vgl.  Valck..  Aoimadv.  ad  Amm. 

p.  69.    Wabrsch.   ist  •ημφίγνόονν  von  άμ^ίγνοέω 

^  Ife  lebreiben,  Bnttm.'ansf.  Sprchl.  1.  p.  345. 

άμφα3ά,  Adv.  τ=ζ  mutfaoov,  Od.  19,  391. 

άμφάδην,  Ady.  =  άμφαδύν,  Arcbil.  31;  (14, 
4eaisf.)     ,         ^. 

αμψάδ^ς,  ia,  #ov,  (poet.  verkünt  st.  dea 
ligebr.  άναψαδίος/  »,  άμφαδ4ν)  offenbar,  künd- 
bar., άμψάίίος  γάμος ,  Od.  6,  288.  Ausserdem 
hit  Hom^  *Q.  spät  Epik,  nur  das  adverbial,  gebr. 
Fem.  άμψαδ^ν,-  ραϊφη^  öfTentlich  ,  cnverikoblen, 
Int.  An  einiged  Stelten  des  gom.  n.  spKt.  Epik• 
ward  sonst  auch  die  Form  άμφαδΗ^  gelesen,  die 
ßpitin.  zu  II.  13,-  356.  verwirft. 

%μφαδόν,  A^.,  Cogens,  von  λά^ρτι  od.  n^nh' 
ψηδ^ν  od.  (MYjii  öffentlich,  offenbar,  unverhohlen, 
ÜMhs.  Epili.  G^e«s.  von  δόΧο»,  Od.  11,  120. 
EigenU.  Neatr.  eides  Adj.  άμφαδός^  η,  oV,  wo- 
m  aber  nichts  weiter  als  άμφαδήν  η.  άμφαδά 
gleiehfalls  ^adverbial.  gebraucht  vorkömmt,  wenn 
aieht  Od.  19,  391.  άμφαδά  als  Adj.  zu  fassen  ist. 
Bie  nrspröngl.  Forai  war  άναφαδόν,  (αναφαίνομαι) 
die  sich  aber  so  wenig  als  άναφάδιος  findet,  son- 
dera  nur  αναφανδόν,  άναφανδά, 

άμψαίνω,  poet.  abgekürzt  st.  άναφαίνω ,  h. 
I      Hom,^  Merc.   16.  Aescb.  Eur. 

αμφΰΐ^οομαί,  {άΐααω)  Pass. ,  von  allen  Sei- 
I  tft  berbeistärzen,  nach  allen  Seiten  hin  flattern 
•d.' rennen,  IL  6,  510.  11,  417.  doch  mit  ge- 
tieanter  Praep. 

άμφαλάΧι^μαι ,  (άΧάΙβ^μαΐ)  riflgsomher  irren, 
Oft.  cyn.  3,  423.    [äka} 

άμφαλλάξ,  Adv.  (άμφαλ?Μοσφ)  dus  verstärkte 
aü«|^  weobselaeitig,  gegenseitig,  Hes.  b.  Athen. 
3.  p.  116.  E.  Aoitboi. 

άμφαλλάαοω,  f.  |ω,  (άλ?.άσαθί)  gänzlich  um- 
wandeln, Opp.  cyn.  3,  13.  - 

^Αμφαμιηται ,  ων,  οι,  bei  den  Kretern  was 
die  Stkwtfs  bei  den  Lakedaemoniefn ,  eig  vormals 
MtT,  zu  Knechten  gemachter  Volksstamm,  Athen. 
6.  p.  263.  E.  F.^ 

'Afiwttvai,  at,  n.  Ι4μφαναία,  t;,  Stadt  in  Thes-> 
»tuen,  Eur.  Steph.  Byz. 

άμφανδόν,  Adv.- poet.  st.  αναφανδόν.  Find. 
>•  άμφαδόν. 

άμφανέΛΐν,  ep.  inf.  fnt.  2.  St.  avaqtoviiv  von 
9»αφαινω,  h.  Hom.'  Merc.  16.    • 

Άμφαξίτίζ,  ίδος ,  τ,,  Landschaft  in  Makedo- 
nien, Polyb. 

άμφαξονέ^,  {άξων)  bin  u.  her  wanken,  wak- 
keln,  nicht  fest  sitzen  od.  stehn ;  urspr.  von 
^sen,  die  sich  auf  beide  Seiten  drehn,  Pansan. 
Gast. 


άμφαρΛβζΐΛ^  f.  jfm»,  {m^mfita)  ribgs  nmher 
rasseln,  tosen ,  τβνχ««  άμφαρα§ηο$,  1ί.  21 ,  408. 
öberfa.  ep. 

άμφάραβίζί»^  ^  ά.  Torberg.,  Hes.  se.  64. 

άμφαρί^ιρός^*  oy,  {άριατίρός)  auf  beiden 
Händen  links;  dah.  durobans  linkisch,  tölpisch, 
amhUaevusy  Gegens.  γοα  άμφιδίξιοί^,  Ar.  b..  Ga- 
len. Bekk.  An. 

άμφασίη,  ly,  poet.  st.  αφασία,  Sprachlosig- 
keit, stets  mit  dem  Nebenbegriff  des  Schreckens, 
der  Bestärznng,  der  beftigen  Leidenschaft,  die 
verstummeB  aiaebeB,  άμφασίη  αιΐων,  Hom.  η. 
Epik.   [-WV*-]* 

αμφανξις,  gwg,  i/,  (αυξάνω)  Umwuchs, /biess 
nach  Theophr.  h.  pl.  3,  8.  der  Strunk  od.  Stock 
einer  abgehauenen  Fiebte. 

άμφαντέω,  f.  %jfna^avxitfy^  ringsher  ertönen, 
scballen,    U.    12,    160.    mit    getrennter    Praep. 

άμφαφαω  U.  Med.  άμφαφάομαι,  (άφάω)  um 
u.  nm  berühren,  von  allen  Seiten  berdblen,  be- 
tasten. χέρΐί}ν  αμφαφάαο&αι,  in  den  Händen  hin 
u.  her  wenden,  Od.  15,  462.  So  auch  von  dem 
Bogen,  Od.  19,  586.,  auch  von  Menschen,  wie 
iraeture,  μαΧαηώηρος  άμφαφάασΰ'αι,  er  ist  leich- 
ter zu  behandeln,  11.  221,  373.  Hom.  braucht  Act. 
u.  Med.  ganz  gleich. 

''4μφΗα,  tj,  kleine  Stadt  in  Messenien,  Paus. 

άμφΒΐίΙιζομα^,  {ίλύ,ιζω)  Palss.,  sich  im  Kreise 
umschwingen,  sich  ringeln. 

άμφίλι*τό%,  6v^  poet.  St.  άμφηληηός,  in 
einen  Kreis  gescfalnngea  od.  gewanden,  Eur.  Herc. 
f.  39Θ.,  von 

άμφύίοσω,  f.  (ξω,  {Ιλίσσω)  poet.  st.  d^cpi«- 
λισσω ,  umwickeln ,  umwinden  ,  umschlingen,  Eur. 
Andr.  425.  Med.  άμψίλίξαα&αι  γνάθους  τίκνοις, 
&0in<ui  Rachen  um  die  Rinder  schlingen,  Find« 
Nem.  1,  152. 

άμφ^Μω,  f.  ξω ,  (tXmw)  ringsher,  von  allen 
Seiten  her  zusammenschleppen,  Dionys.  Perieg. 

άμφύντρόω,  f.  ώοω,  (ύ,ντρον)  rings  umhül- 
len, einwickein,  Lycophr.  \υ\    Dav. 

άμφιλντροίαις ,  βως,  η,  das  Umhüllen,  Ein- 
wickeln, Lycophr.    2)  die  Hülle. 

άμφινίπω,  verstärktes  ίνίπω,  Nicand.* 

άμφίπω,  =  άμίριέπ«^  Hom.  Find.  Soph.  Eur. 

άμφίρ^Ιδω,  {ίρίίδω)  ringsher  aufstämmen, 
gegenstämmen,  Lycophr. 

άμφίρέφω-,  {ίρέφω)  Hogsher  bedecken.  An- 
tipat. 

άμφ^ρκής,  ig,  (Υγ*ίθς)  rings  umzäunt,  Hesych. 

άμφίρυ^αίνω ,  (tov&aiviu)  rundum ,  auf  allen 
Seiten  roth  machen,   Quint.  Sm. 

άμφί(^χομαι,  (Ιρχομαι)  Depon.med.  mit  Aor.  2. 
u.  Perf.  act.,  um  Jemand  herumkommt,  ihn  rings 
umgaben.  Hom.  braucht  nur  den  Aer.  άμφηλ»&9. 
Od.  6,•  122.  12,  369. 

άμφίοω,  poet.  st.  αναφέρω,  Aescb.  Eur. 

άμφενγω,  poet.  st.  άναφιυγω. 

άμφεύω,  {6νω)  rings  versengen,  Od.  ^9,  389. 
mit  Tmesis. 

άμφίχω,  schreibt  Qnint.  Sm.  st.  άμπίχω. 
Dieselbe  Form  findet  sich  auch  ein  Mal  bei  Ap. 
Rlj.  1,  324. 

άμφίχάν6,  3  sing.  aor.  2.  zu  άμψιχάσπω,  Hom. 

άμφίχν&η ,    άμφίχυτο ,   Aoristformen  mitin- 
traitsit.  Bdtg  zu  άμφιχίω,  Hom.  [ΰ] 
I  άμφηγερέ&ομα^  {Λγίρέ-ΟΌμαι)  poet.  verst.  Form ' 

I  st.  άμφαγίίρομαι ,  Sieb  allfflählig  darum   versara- 
i  mein ,  Od.  l4,  37.  mit  Tmesis. 

18  *  ' 
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^μψή^ίς,  ee,  (άΐίη)  an  beiden  Seilen  spitzig 
od.  scharf,  zweischneidig,  ξίφος,  ψάσγανον,  ooqv, 
Hom.  ^ος,  χ^ς,  Soph.  ^ρός  αμφήιιης  βόστρν^ 
χος,  des  Fevers  aiischneidiger  Zickzack,«  vom 
Blitze,  Aesch.  Pr.  1046.  Von  einem  (^rikeX- 
spruch:  zweideutig,  Luc.  Jnp.  trag.  43. 

άμψήΐίξ,  ίχος,  ό,  ή,  (ήλαίία)  zweideutigen, 
nnkenntlichen  Geschlechts,  zwitterhaft.  Bei  Cra- 
tia.  Kitlich,  veraltet,  sehr  zw.  Lesart  st.  άφήλίξ. 
Lobeck  Phryn.  p.  84. 

άμφ7}λυ&9,  aor.  von  άμφί^ομΛ*,  Hom. 

άμφημερϊνός,  Vf  όν,  :=2  άμφήμ€ρος,  Pl%t. 
Tim.  p.  86.  A.  Galen.  Alex.  Aphrod. 

άμφήμ^ρος,  ov,  (ήμ4οα)  täglich,  Tag  für  Tag, 
Piers.  Moer.  p.  46.  rd  αμφήμίύον,  das  t&gliche 
od.  kalte  Fieber,  Soph.  fr.  Fast.  VI,  1.  (448  Bind.) 

άμφηρίφης,  ig,  {έρέφω)  von  beiden  Seiten, 
um  ή.  um,  von  oben  u.  unten  verschlossen,  Beiw. 
des  Köchers,  II.  1,  45. 

άμψήρης,  eg,  {iρiüσω)  von  beiden  Seiten 
(gerudert  od.  mit  ftu^ern  versehn ,  νανς ,  Hesjch. 
i)  («f  ω)  von  beiden  Seiten  od.  riogsom  gefugt, 
(όρν,  vom  Steuerruder,  das  zu  beiden  Seiten  eia- 
geragt  ist,  £ur.  Cycl.  15.  ξύλα,  das  auf  allen 
Seiten  gefugte  od.  verschr'äii^te  Holz  des  Schei- 
terhaufens, Eur.  Herc.  f.  243.  στόμα,  Mund  mit 
zwei  Zahnreifaen,  Et.  M.  οχηναί,  ringsum  wohl 
befestigte  Wohnungen,  E^r.  Ion  1128.  (Wahrsch. 
ist  die  Endung  ήρrfς  blosse  Ableituogsendung  u. 
das  Wort  ohne  Zstzg  von  αμφΐ  herzuleiten:  auf 
heiden  od.  allen  Seiien,) 

άμψηριηός,  η,  oV,  (ίρέσοω)  άχάτίον,  ein 
Seeräubernacben  ,  worin  jeder  mit  zwei  Rvd^rn 
mdern  musste,  od.  für  zwei  Ruder  eingerichtet, 
Thuc.  4 ,  67. 

άμψηρΐοτος,  ov,  (ίρίζω)  von  zwei  Seiten  be- 
stritten, zweifelhaft,,unetttschieden,  iXnidH,  schwan- 
kende Hoffnungen,  Polybl  5,  85,  6.  2)  einander 
im  Kampfe  gleich ,  einer  dem  andern  gewachsen. 
*al  vv  nw  ^  ηαρίλαοσ*,  i]  άμψι]ρίστον  ^&ηχ€ν, 
er  würde  ihn  entweder  überholt  od.  im  Kampfe 
sich  gleich  gemacht  haben,  d.  h.  er  würde  ihm 
gleich  gekommen  seyn,   IL  23,  382. 

άμφ£,  verwandt  Init  dem  lat.  amb  in  Zusam- 
mensetkungen  n.  mit  dem  deutschen  um,  altdeutsch 
umky  bezeichnet  das  UmÜMsen  von  zwei  entgegen- 
gesetzten Seiten  n.  überh.  die  nächste  u.  unmit- 
telbare   Umgebung.     Sein    Gebrauch  ist  ein  dop- 

t elter,   indem  es  als  Präpos.  u.  als  Adverb,  ge- 
raucht wird. 

I)  Als  Präpos.  tritt  άμφΐ  mit  Ged. ,   Dat.  u. 
Acc.  in  Verbindung  u.   gehört  mehr  der  Dicbter- 
'  spräche  u.  dem  loaismns  an  als  der  att.  Prosa. 

A)  Mii  dem  Geniliv:  1)  in  räumlicher  Bezie- 
hung bezeichnet  άμφΐ  a)  sehr  selten  die  Entfer- 
nung aus  einer  Umgebung,  wie  Eur.  Or.  1467. 
αμφΐ  ηορφυρέων  πέπλων  ξίφη  σπάσαντδς,  aus  dei* 
Hülle  des,  hJeides  das  Schwert  hervor  ziehend. 
b>  das  , Verweilen  in  der  Nähe- eines  Gegenstandes, 
n.  zwar  aa)  physisch :  um,  bei,  in  der  Nähe  von, 
τοίσι  άμφΐ  ταύτης  otnlovoi  της  πόλιος,  den  in 
der  Nähe  dieser  Sudt  Wohnenden,  Hdt.  8,  104. 
τόν  άμφϊ  ΛΙμνας  τρόχον,  die  Rennbahn  bei  L., 
Eur.  Hipp.  1133.  o^^a«  άμψ'  Έλισοΰντος,  die 
Ufer  zu  beiden  Seiten  des  tu ,  Tfaeocr.  25 ,  9. 
vfß.,  Sehaef.  Dionys.  de  comp.  p.  351.  bb)  mo- 
ralisch zu  Bezeichnung  des  geistigen  Verweilens 
bei  etwas,  der  Beschäftigung  mit  etwas :  tit  Betriff, 
über,  von  (jde,  eirca),  aiiostv  άμφ*  Ζίρ^ος  φιΛό- 
τητος,  von  der  Liebe  des  Ar.  singen,  Od.  8,  267. 


φύμίν  άμφΧ  δαψάνωρ  καλά,  MkwS^hts  erf&biaa 
von  den  Göttern,  Find.  Ol.  1,  56.  vgl,  01..12,  11. 
So  aueh  bei  Enrip.  neben  λίγδίν  η.  λόγος  ^  Heo. 
580.  Hipp.  492.^  neben  el^ivat.  Hei.  799.,  nebeo 
ψηφον  τί&β&^α*.  Hipp.  754.  α.  τα  Λοψϊ  riro«, 
Or.  865.  Andr.  432.  So  aueh  aeben  loetv,  Soph. 
Phil.  1354 1  τά  ηάντ*  Ιδόντπ  Μμφ*  έμ^ν,  die  ikr 
alles  seht,  was  an  mir  vorgeht,  τοσαντα  fyivwrm 
άμφϊ  ηρίοίος,  solches  gescliah  in  Betreff  der  WaU^ 
Hdt.  6,  131.  Si$aj  άμψΐ  τον  svor^of ,  der  Pf^»* 
cess  über  den  Vater,  Xen.  Cyr.  3,  1,  8.  Gena« 
verwandt  hiermit  ist  2)  die  cansale  BeziehuBg,  in 
welcher  άμφΐ  gebraucht  wird  so  Ajifühmog  des 
Gegenstandes,  der  als  Veranlassulig  eines  Zustaa« 
des  erscheint :  um ,  «m  —  urillem ,  weffen  ,  Sfrrr. 
μάχβσ^αι  άμφϊ  ηΐοαηος,  um  einen  Quell  |Lämpfeti, 
II.  16,  825.  άμψΧ  γνναίΛ^ς,  um  eines  tVeibe« 
willen.  Find.  Pyth.  9;  184.  vgl.  Isthm.  8  [7],  14Θ. 
Nem.  10,  6.  α^λος,  ϊρις  άμψί  τ&νος,  Aesch.  Pr. 
702.  Eur.  Andr.  123.  9ιαφέρ^σ&αι  άμφΐ  Ttvutt 
im  Streit  seyn  über  etwas,  Xen.  An.  4;  5^  17. 
ΦοΙβον  άμφΐ,  um-  des  PhÖboa  willen,  bei  einer 
flehentlichen  Bitte,  wie  sonst  η^ος  gebraucht  wM^ 
Ap.  Rh.  2,  216.  Verbunden  mit  'ένβΛα  stauid  sonst 
άμφϊ  pleonastisc&  bei  Spph.  Fliil.  554.  ά^Ι  σον» 
vsTta,  wo  Wunder  des  Jo.  Aurat.  V^Bi^ssaruf 
άμφϊ  σον  via  anfganommen  u.  mit  trifillgen  GrÜA* 
den  gerechtfertigt  hat. 

B]  mii  dem  Do^v  s  1)  In  räuddicher  Bezielnn^ 
zu  Angabe  des  Verweilens  um  od.  an  einem  ύ•» 
genstande,  n.  zwar  a)  physisch  von  kSrperUetoeii 
Gegenständen,  von  deoeif  der.  eine  den  anter^n 
umschliesst  od.  eng  u.  nah  umgiebt:.  um^  herum 
um  eiwas,  um  etwas  her;  an  der  Se^^  an,  neheiu 
άμφ*  ωμοιοί,  άμφϋ  στήϋ'δϋσΛ,  άμφϊ  »Βφαλ^,  ηΛ 
die  Schultern,  die  Brust,  den  Kopf,  11.  3,  32β• 
334.  2,  388.  24,  163.  u.  sonst.  Verstärkt  αμ^Ι 
mol  στη^Έοαι,  Od.  11,  609*,  wenn  dort  nicht  füg^ 
lieber  άμφΐ  zu  dem  vorausgehenden  ol  zu  beziebeüi^ 
ist.  So  αμφϊ  οώματι,  Aesch.  Persw  832.  •μψΙ*  ' 
βραχίονι,  Eur.  Phoen.  122.  άμφϊ  ζλβφάροίς,  an 
den  Wimpern,  Eur.  Snppl.  49•  αμφ*  ύσΤ€Οφ$, 
um  die  Knochen,  Od.  16,  145.  άμφ*  όβίλοΐα^ 
an  dem  Spiess^  Od.  12,  395t  Eo«*.  Cycl,  301. 
ηβηαρμένη  άμφ  όννχίααι,  an  die  Krallen  gespiesst, 
Hes.  op.  203.  Dem  analog  ist  zu  erklären  *1W 
18,  230  f.  ολοντο  άμφϊ  σφοΐς  oxieaat  »αϊ  ί;χ** 
otv ,  sie  kamen'  um  angaspfesst  au  ihre  Wagen  u. 
Speere,  wo  fcdliob  άμφΐ  nur  zu  fyxeoiv  passt«^• 
nur  zeugmatlech«  auch  mit  auf  οχ,  bezogen  ist. 
ηραπβ  S*  άμφ*  αντ^,  er  sank  über  demselben  «β- 
sammen ,  IL  4 ,  493.  ^  άμφΙ  ol  βράχΒ  τ^ΰχ^α ,  nat 
u.  über  ihn  her  dröhnten  die  Waffen,  II.  12,  396.. 
uetad'at  άμφϊ  μαστο7ς  ματέρ^ς,  an  der  Brust  der 
Mutter  ruhen,  Eur.  Andr.  512.  άμφϊ  μίσσιι  ήρας* 
ηδίο&αί ,  sie  mitten  umschlungen  halten ,  Sop^. 
Ant.  Ii23.  άμφϊ  γοννασι  nintsiv,  die  Kniee  nm- 
schlingen,  Eur.  Ale.  950.  Eben  so  auch  neben 
transitiven  Verben,  indem  der  Zustand  Berück- 
sichtigt wird,  welcher  aus  der  Handlung  hervor- 
gebt, wie  x^a  άμφ*  οβύοΊοιν  ^ηΈΐραν,  .iit  λΧλΛ• 
ten  das  Fleisch  an  Splesse,  II.  1,  465.  2,  428.  n. 
sonst,  άμφ*  όχίίοσι  βαλ^ΐν  ftwda,  die  Räder  an 
den  Wagen  stecken ,  11.  5 ,  722.  άμφϊ  ^^άρα  xt^ 
&ivai,  auf  den  Kopf  setzen,  Rhes.  209.  So  αμφΐ 
ηόμφ  Tt&ivat,  um  das  Haar  schlingen,  Eur.  Med. 
980.  vgl.  1160.  1186.  άμφ*  ένΐ  9ονρατί,  βαΤνβ, 
er  setzte  sich  um  einen  Balken  herum ,  ά.  i.  anf 
einen  Balken,  Od.  5,  371.  Aehnlich  ο^νις  άμψΐ 
Μλά(ίο&ς  έζομίνα,  ein  Vogel,  de^  auf  Zeigen  sitzt, 
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8•  difs  sme  Rndlen ,  den  ^  Zweig  omvoliUesseo, 
Sw.  Phoon.  1617.  τνμβον  xtvat  άμφί  Tiv$f  um 
iMBtndts  Gebeine  hemm  eiaen  .Grabhüf^el  auf- 
MkoUeOy-  Od.  24,  80.  Gleicbbdtd  x^iva$  *6vw 
9μφΙ  TMVy  £ar.  Pboeo.  1658.  άμφΐ  πνρΐ  ονηοοΛ 
x^ktoda^  ADS  Feuer  setzen,  II.  18»  344.  a/^^l 
äiMfOi^  i^$ofia  ^έμΛνοψ^  auf  den  Stab  gestützt, 
hm.  Herc.  f.  108.  MeUph.  von  Zuständen ,  die 
liob  fiber  einen  Gegenstand  veri>rciten,  wie  ααφί 
0«  Μνοιχος  χντο ,  über  ihn  ergoss  sich  der  Tod, 
Ü.  13,  644.  Dann  überhaupt  ron  jeder  ortlichen 
Tube  y  «wie  ύμφϊ  ntdffOk  μάχ$σ&αι^  am  Thore 
käBpfen,  II.  12,  175.  vgl.  Od.  10,  618.  II,  26. 
άμψΐ  ηροννΦΪς,   Find.    Ol.  13,   90.     ^έμβρ  άμφΐ 

Sw*,  Einim  zur' Seite  setzen,   zugesellen.   Find. 
L  8,  113.    άμφϊ  divtug^  άμψΐ  τΰμβ*^^  Eur.  Iph. 
T•  6«- Hei.  1015.     άμψ*   ίμοί,    an  meiner   Seite, 
neben  mir,  Od.  11,  423.  II.  9,  470*    tnto*  άμφΐ 
r^KMMMT,  sie  sank  an  der  Seite  ihrer  Kinder  nie- 
der, Eur.    Fhoen.    1572.     βονχόλος  άμφΐ  βουοΐ 
x^^iiiy  bei  den  Rindern  aufgewachsen,  Eur.  Jph. 
AJ;.|291.  vgl.  IL  15,  687.   μάχ^σ&αι,  μά(^σ9αι, 
μ^ριτ  άμφΐ  Twt,,   eigentlich  zu  Jemandes  Schutz 
kÜBpreo,  Q•  dah.  theils  fdr,  tbeils  um  Eines  willen 
käapfeo,  Od.  4,  153.  22,  227.  11.  3,  70.  10,  108. 
Baraas  entwickelt  sich   theils  die   Beziehung  des 
Sebntzes,  wie  ψ&όνοψ  Zivg  t&iXot  άμφϊ  σοις  λό-* 
/ti^ir  «Γ^χ»ν,   den  Neid  wolle  Z.  abwenden  zum 
Sfbets  deiaer  Rede,  Rhes.  457.,  theils  die  causale 
Bdtg,  s«  onten  2).  —  Bei  Find,  ist  dieser  örtliche 
Dativ  neben  άμφί  sehr  häufig.    Eigenthümlich  ist 
Mm  Find,  die  Anwendung  desselben  auch  anf  Zu- 
sfiuide  n.  anf  die  Zeit,  wie  άμφ'  άΐ&λοίς,  in  od. 
bei  Wettkärapfen,  Nem.  2,  26.   Isthm.  1,  7f.    Ol. 
7,  146.   άμψϊ  ^ahf,  im  Ringen,  Nem.  6,  26.   aio 
i*  ίμ4ρΙ  τρόπψ,    in  deinem  Thnn ,  Nem.   1,   42. 
ϋΐψ  αμψ'  ivl,  in  Einem  Tage,  Ol.  13,  51.     Ei- 
leatbiunlich   ist  auch   die  Ausdrucksweise   ψπατος 
ff^l VoMvaiv ,    der  ausgeaeichnetste  (dureh.  sein 
Jeaebaea)  gege*  die  Eltern,  Find.  Pyth.  6,  42.  — 
b)  moralisch  vom  geistige•  Verweilen  u.  Beschäf- 
tiftseyn  mit  etwas,  wie  beim  Gen.  (s.  oben  A*  t. 
bb.):  «OR,  über,  wie  ^ΐπώρ  άμω*  *θ3νσηϊ,  vom  Od. 
sprechend.  Od.  14,  364.'  άμω    ^Οδνσήι  μν&Ιομην, 
leb  sprach  vom  Odysseus,   Od.  4,  151.,   wo  das 
Komma  nach  *θ3νσηϊ  zu  tilgen  n.  die  falsche  Ver- 
biadong  der  Fräpos.  mit  μίμνημέτος  zu  vermeiden 
i<t.    άμφ'  άρ^τφ  Ηβλαδέων ^  Find.  Fyth.  2,  114. 
ΛμφΙ  τφ  Ό'αράτίίί  αντη9  διξός  λέγηοι  λόγος,  Hdt. 
3,  12.    λάγος  άμφί  r«^«,    Soph.  Ai.  296.     βονλή 
άμφ'  ίμοί^  ein  Rathschlag  in  Betreff  meiner,  Od. 
14,  338.     μηαβουλίύίΐν  άμφί  r«f«,   einen  andern 
Ratbftcblnss  in  Betreff  Jemandes  fassen.  Od.  5,  287. 
^μφΐ   άπόδψ    τί}    ίμη   τίΜίσομαί  τοι,    in    Betreff 
B«hitr  Entfernung  wil(  ich  dir  folgen,  Hdt.  5, 19.  — 
2)  in  cansaler  Beziehung,    u.  zwar  a)  zu  Angabe 
der  Xeranlassnng ,   die  oft   zugleich  auch  als  das 
Ziel  gedacht  werden  kann,  das  man  erreichen  will : 
an,  om  —  wilUitf  wegen;   aus   {prae).     μάχδσ&α*- 
άμψί  r&¥%9  um  Eines  willen  kämpfen,   II.  3,  70. 
Vi,  560.  vgl.  oben  1.  a.     μάρτααθ'α$   άμφ*   άρδ• 
•eJe*,  am  Tugenden  ringen,  Find.  Ol.  5,  34.  vgl. 
Pytb.  11,  82.    veixog  Μχ&η  άμφί  Twi,   es  war 
eia  Streit  am  etwas,  11.  11,  672.,  wo  Spitzn.  viele 
Pille  dieses  Gebrauchs  bei  Hom.  nachweist,     άϋτή 
άμφίτιν*,  11.  9,  648.    Β^άζία^αι  άμφί  rtvi,  Od. 
II 9  546.     άμφϊ  yvronnl  aXyta  ηάϋχ9«τ^  nm  eines 
Weibes  willen  Drangsal  erdulden,  II.  3,  157.    ίρ$ν 
h^  άμφί  rir«,'iidt.  6,  129.    χολονσ&άί,  μίγαί- 
^eir  άμφί  rm,   II.  23,   86.    7,   408.   u.  sonst. 


«mixutitfemf  άμψί  rm,  Eur.  Hertel.  40.  ori^ir 
άμφί  r«r«,  Soph.  EI.  1180.  Saitrai  μοι  ^τορ  άμφί 
TW$,  Od.  1,  48.  φοβ€7σ&α*  άμφίχϋΐ^ί.  Hdt.  6,  62• 
δΗμαΐΒϋν  άμωί  rm,  Soph.  OC.  492.  δζί^&ά^ 
άμφίτιν$^.^ψ)ί,  ΟΤ.  155.  άμφϊ  φάβί^,  aas  Fureht. 
Eur.  Or.  825.  άμφΙ  ^μ<ρ,  aas  Zorn,  3oph.  Syad. 
fr.  II,  1.  (147  bind.)  φόρμιγγα  iλ8λίζsίv  άμφί 
rir*,  die  Fhorminx  ertönen  lassen  wegen  etwas, 
Find.  Ol.  9,  20.  b)  za  Ancabe  des  Mittele  .durch, 
vermittelst,  άμφ*  άρβτφ  ϋέχεσ^αι,  dafch  Tugend 
erlangen,  Find.  Fyth.  1,  155.  ίμφ  άμφϊ  μαχανξ, 
durch  meine  Kunst,  Find.  Fyth.  8,  47.  vgl.  Jae. 
AP.  p.  664. 

C)  Mit  dem  Aecusativ^  welehe  Verbindung  auch 
in«  der  att.  Frosa  minder  selten  ist4   f)  in  räum- 
licher Beziehang  zu  Angabe   der  Ausdehnung  am. 
an ,   bei  u.  m    einem   Gegenstande  hin.    άμψΐ  di 
μβ  χΧαΊναν  ßaXws  «r  that  mir  einen  Mantel  nm, 
Od.  10,  365.    vgl.  Od.  4,  50.    So   άμφϊ  3i  μιψ 
φά^ος  ßaXw,   11.  24,  588.  Od.  S,  467.    άμφ*  ik 
o»yov  χηρ  μβλβδώραι  ίρί&ονσί  μ9^   Kummer   um- 
lagert mein  Herz  u.   quält   mich.    Od.  19,  516. 
άμφϊ  φί§&ρα,  an  dem  Strome  hin,  oft  in  der  II. 
άμφ*  äXa,  Π.  1.  409.     So  άμφϊ  ΙΙηνβϊόν,  Fini. 
Fyth.    10,  86.    άμφ*  Ευρωταν  ^   Eur.  Hec.  649. 
ά/Λψϊ  νδωρ,  ίίνας^  Knr.  ftled.  69.  Or.  1310.    άμφϊ 
τον  ποταμόψ^  Xen.  Cyr.  6.  2,  11.  '  άμφϊ  Πΰλοψ, 
bei  Fylos,    Find.  Ol.  9,  46.    So   άμφϊ    ΤροΙαν, 
Soph.  Ai.  410.    άμγϊ  νηαον  ^   Aeech.  Fe^s.  308. 
άμφϊ  μέλα^ροψ,  δώματα,    Eur.  Or.  1269.   1312. 
άμφϊ  Μίλητον,  vor  Milet,  Xen.  An.  1,  2,  3.    iX- 
^€tv  άμφί  Tt,  in  die  Nähe  von  etwas,  d.  i.  nach 
etwaf  hingehn,  Aesch.  From.  830.  Enr.  Or.  114. 
άμφϊ  &στν,  in  der  Stadt  umher,  II.  11,  706.    So 
άμφϊ  Manov,  im  Garten,  Find.  Fyth.  5,.  31.    άμφΐ 
παατάία,  in  der  Halle,  Sophi  Ant.  1207.     άαφί 
βωμόν,  am  Altar,  Soph.  OC.  887.   άμφϊ  %ράμα9ορ, 
auf  dem  Sande ,  Soph.  Ai.  1043.    άμφϊ  rd  ό'ρία, 
an  der  Grenze,    Xen.  Cyr.  2,  4,  16.    άμφϊ  τά 
μέσα,   Xen.. de  vect.  1,6.     άμφϊ  SutiXiap,    auf 
Sikelien,  Fiat.  Meoex.  p.  242.  E.    Bei  Hom.  auch 
verstärkt  durch  hinzutretendes  πβρί,  wie  άμφϊ  π^ρϊ 
ηρηνην,  rings  um  Men  Quell,  II.  2,  305.  23,  191. 
So  auch  πίρϊ  πίδακας  άμφί.  Theoer.  7,  l42.  — 
Von  dem  Verweilen  in  der  Umgebung  einer  Person 
wird  es  bei  Hom.  selten ,  bei  den  Attikern  aber 
sehr   häafig  gebraucht,    wie   ηοΧέ^ς  άμφ*  αντορ, 
viele  zu  seiner  Seite,   II.  2,  417.     άμφϊ  oi  xXav' 
σονται,  um  deinen  Leichnam  hemm  sollen  sie  weinei^, 
II.  18,   339.     oi   άμφ*  Ιίτρείωνα   βασάηδς,   die 
Fürsten  an  der  Seite,  aus  der  Umgebung  des  Atri- 
den,  II.  2,  445.    Diese  Wendung  wird  am  häufig• 
sten  da  gebraucht,  wo  die  Aufinerksamkeit  anf  die 
Hauptnerson  scharf  hingelenkt  werden  soll,   wäh- 
rend die  Beachtung  der  Uebrigen  mehr  in  den  Hin* 
tergrund  tritt,  wie  oi  άμφϊ  Πρίααον,  Friamos  mit 
seinem  Gefolge,  II.  3,  146.    ol  αμφϊ  Siol^a,  das 
Heer  des  Xerxes,   Hdt.  8,  26.     Dah.  dberb.  oi 
άμφίτη^α,  die  Umgebung  Jemandes,  die  Anhänger, 
Genossen,  Fartei,  Truppen,  Sekte,  Schule,  Freunde,    ' 
Familie  Jemandes,   auch  Jemandes  Gleichen,  wie 
oi  άμφ\*Άνυτον,  Anytos  n.  seines  Gleichen,  Fiat, 
apol.    p.  18.  B.     oi  άμφϊ  Όρφία,   die  Orphiker,' 
Fiat.  Crat.  p.  400.  C.   Diese  Wendung  wurde  dann 
oft  gebraucht,  wo  von  einer  Ferson  allein  in  Rück- 
sicht  auf  ihre   äussere    Situation    die   Rede    ist, 
hauptsächlich  von  späteren  SehriftsCellern,  wieLuc. 
n.  Flut.,  besonders  vom  letz teren,> doch  auch  schon 
von  Hdt.,  welcher  9,  i$9.  im  fortlaufendem  Zusam- 
menhange  diejenigen    oi  Μδγαρίες  καϊ   ΦΧάίσκίί 
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neant,  die  er  eben  ο«  ou^i  Mt/agiag  rt  nal  ΦΐίΛ^  ! 
oiovg  genannt  hatte.   Vgl.  Herrn.  VIg.  p.  700.  Ja- 
ebhitz  Lee.  Tox.  c.  21.  p.  43.  —  Dieselbe  Wen- 
dung gebraochen  die  Prosaik'er  von  Xen.  an  aach 
neutral  in  Beziehung  auf  Sachen:    τά   άμφί  η, 
da^  eine  Sache  Angebende,  Betreffende,  dftzu  Ge- 
hörige,'wie  τα  άμφΐ  τον  πόλίμον,  der  Krieg  und 
alles,   was  dazu  gehört,    τά    άμαϊ  την   δίαιταν^ 
dieEinrtchtungen,  Geschulte  des  hauslichen  Lebens, 
Xen.  Gyr.  8,  2,  6.    Häufig  dient  diese  Ausdrucks- 
weise zu  Umschreibung  des  Geniti%'e,  wie  η  αμφΐ 
τό  αωμα  φανίότης,    die  Schlichtheit  seiner  Per- 
son, Xen.  Ages.  11,  If.  —  Hieraus  entwickelt  sich 
die  ebenralls  von  Xen.  an  sehr  gewöhnliche  Con- 
struction  ^er  Präpos.  mit  den  Verben  Ιχ^ιν,  slvauf 
SutT^ßeiv  άμφί  τι,   mit  etwas  beschäftigt  seyo, 
( sich  mit  etwas  abgeben ,  etwas  besorgen ,  wo  die 
Beifügung  eines  Adverbs  zu  %««y  unstatthaft  ist.  — 
-Verwandt  damit  ist  die  Ausdrucksweise,  wo  άμφί 
bloss  zur  Angabe  des  Objeets  dient,  auf  welches  ein 
'  Zustand  sich  bezieht.    In  einigen  Wendungen  kann 
das  Object  in  Beziehung  anf  den  Zustand  zugleich 
als  Veranlassung  gedacht  werden ,   was  aber  rein 
zufällig  ist,  wie  eine  Vergleichung  der  hieher  ge- 
hörigen Beispiele  lehrt.    Bei  Hom.  findet  sich  die- 
ser Gebrauch  nicht,  denn  II.  18,  S39.  ist  die  Prap. 
im  örtlichen  Sinne  zu  fassen;  aber  schon  h.  Hom. 
7,  1 :    άμφΐ  J&wwaQv  μνήσομαι ,    vom  Dionysos 
.  will  ich  Erwähnung  thun.     «1^17x0^   άμφΐ  ίΐόσμον 
άψΈνδη  Ιόγον,'  du  hast  wahr  gesprochen  von  dem 
Schmucke ,  Aesch.  Snppl.  249  Seh.  -  ^άμαι  άμφϊ 
KivvQotr,  Loblieder  auf  Kin. ,  Pind.  Pyth.  2,  27• 
&νμόν  §νφραίνίίν    άμφΐ  Ttva,    sich   über    Einen 
freuen,   Pind.    Isthm.  7  [6],  12.     €ν&νς   άπημων 
tt^aSia  ηάδος  άμφ'  alkoT^tov,   schnell  legt    das 
Hen  die  Trauer  ab  um  fremdes  Leid,  Pind.  Nem. 
1,  84.  μέριμνα  άμφϊπόΐίν,  Aesch.  Sept.  828  Seh. 
φρονήματα  άμφί  τίνα,  Gesinnungen  gegen  Einen, 
Soph.  Ant.  168.    άμφ*  αυτόν  σχολήν  i^xetv,  Müsse 
haben  für  sieh  selbst,  um  sich  mit  sich  selbst  zu 
beschäftigen,  Xen.  Cyr.  7,  5,  42.    χρηο^αι  άμφΐ 
Ό'νοίας,  bei  Opfern  gebrauchen,  Xen.  oec.  9,  6.  — 
2)  in  Beziehung  auf  Zeit  u.   Zustände ,   u.  zwar 
a)  ursprünglich  zu  Angabe  der  Ausdehnung  eines 
ZuStandes   durch   eine   Zeitdauer   hin ,    wie  sonst 
ανά  gebraucht  wird.     So  bei  Pindar:  λοιπόν  άμφϊ 
ßioTov,  durch  das  fernere  Leben  hin,  im  ferneren 
Leben ,   Ol.  1 ,  157.    τόν  όλον  άμφϊ  χρόνον ,  für 
alle  Zeit,  Ol.  2,  65.    άμφΐ  πανάγυριν,  beim  Feste, 
Ol. '9,  145.    νδατος  ζέοισαν  άμφ*   άαμάν,   beim 
Wallen  des  siedenden  Wassers,  OL  1,  78.     So  6 
άμφϊ   τόν  χειμώνα  u.    άμφΐ  το   ίαρ  χρόνος ^    die 
Zeit  während  der  Dauer  des  Winters ,  des  Früh- 
lings, Xeu.  Cyr.  8,  6,  22.  —    b)  gewöhnlich  zu 
Angabe  einer  angerdhren  Zeitbestimmung:  um  die 
Zeit,  gegen.     So  άμφϊ  μίοον  ημέρας,    άμφϊ  $ei^ 
hpf,    ομφ*  άγοοάν  πλήϋΌνοαν ,    άμφϊ  δόρπιστον, 
Aen.  —   So  auch  bei  ungefähren  ZaKihesiimmungenj 
wie  sonst  e^p,  gewöhnlich  mit  beigefugtem  Artikel, 
άμφϊ  τά  eutooi,  άμφϊ  τά  nivre  χαϊ  τριάκοντα  ¥τη, 
gegen  zwanzig,  etwa  35  Jahre,  Xen.  u.  a. 

•  D)  Bei  Diqhtem  wird  άμφί  zuweilen  auch 
dem  Casus,  zu  dem  es  gehört,  nachgesetzt,  ohne 
jedoch*  dem  Gesetze  Jer  Aaastrophe  in  Rücksicht  des 
Aacentes  unterworfen  zu  seyn,  wie  01  δέ  μιν  άμφί, 
Od.  23,  46.  πολλά  δέ  σ*  άμφί.  Od.  24,  45.  — 
Zuweilen  ist  auch  άμφί  durch  andere  Wörter  von 
seinem  Casus  getrennt,  ^ie  »μφϊ  δέ  ι^μα  σπίρτ^ 
ϊαχ*,  Π.  1,  481.,  wo  άμφί  zu  οτείρτ^  ge- 
bort. 


II)  Als  Adverh*  vmher^  hrrum^  rta^s,  ringtmmty 
auj  allem  Seiten ,  Sehr  oh  bei  Hom. ,  der  es  avoll 
häufig  bei  zusammengesetzten  Zeitwörtern  von  die- 
sen trennt,  so  daas  nicht  immer  entschieden • wer- 
den kann,  ob  es  als  Adv.  fiir  sich,  oder  als  Theil 
des  Verbi  zu  nehmen  sey,  z.  B.  11.  5,  310.  7, 
316.  Od.  17,  ."^3.  Oft  inuss  das  Verbum  ans  dem 
vorhergehenden  ergänzt  werden,  4.  B.  Od.  lO, 
218.  aus  217.  Aach  άμφϊ  τηρί  als  Adv.  Π.  21,  lO. 
2)  =^  άiμφίς,  a)  auf  beiden  Seilen^  Hes.  sc.  172. 
Tgl.  Buttm.  Lexil.  2.  p.  100.  b) /ur  uch^  pr- 
sondert,  wie  χωρίς,  οίχα,  b.  ifom.  Cer.  85. 
Merc.  172.  ' 

ΙΠ)  In  der  Zusammensetzung:  um,  ruudherumy 
von  aUen  Seiten^  von  beiden  Seilen^  so  dllss  es  za- 
weileu  für  δνο  zu  stellen  scheint,  u.  an  amb^ 
αμφω,  erinnert,  z.  3.  αμφίστομος  =  δίοτΛμο^- 
vgl.  αμφίαλος»  Zuw.  wird  auch  ein  Causalbeigriff 
durch  diese  Zstzg  angedeutet,  z.  B.  in  άμψ^μά^ 
χομαι,  II.   18,  20.  u.  άμφιτρομέω.  Od.  4,  820. 

άμφιάζω,  {άμφί,  wie  άντιάζω  von  αντί)  «Α- 
thun,   umwerfen,  von  Gewändern,  Alex.,  hi^IrMi 
den,  Tcra  τινι,  Einen  mit  etwas,    späte  Prosttk«, 
i^ie  Themist.  or.  2a  p.  287  Dind. 

^^φιάλη,  i),  eine  Landspitze  von  Attika,  Streb. 
αμφίαλος,  ov,  {αλς)  meeruffigeben,  vom  Meer 
umschlossen,  stetes  Beiw«  von  Ithaka  in  der  Od. 
Αημν^ς,  Soph.  Phil.  1464./  πέτρα,  Opp.  hal.  1, 
122.  2)  anf  beiden  Seiten  das  Meer  habend,  wie 
Korinth,  bimdrit^  zwischen  zwei  Meeren,  Sehiieid• 
Xen.  Hell.  4,  2,  13.  Daher  nennt  Pind.  Ol.  15, 
57.  die  isthmischen  Spiele  αμφίαλοι  JIoTudanm^ 
τ^&μοί,  3)  Ιάμφίαλος,  mäanl.  Eigenname,  ein  ed* 
ler  Phäakc  in  der  Od. 

άμφιάναχτες,  ων,  οι,  (μνάξ)  die  Dlthyrem- 
bendichter,  weil  sie  ihre  Gesänge  gewöhnlieh  mn- 
hüben :  άμφί  μοι  ανΌΊς  ävaxra  od.  άμφί  ßot  ctvra^ 
0o7/?i  αναξ,  Schol.  Ar.  Nub.  591.    Dar.  , 

άμφιαναητίζω,  ein  dithyrambisches,  hoehbe• 
geisterles  Lied  anstimmen,  bes.  dem  Bacchus  ed. 
Apoll  zu  Ebren,   Schol.  Ar.  Nob.  591. 

Ιαμφιάναξ,  απτός,  ό,  ein  König  von  Lydien, 
ApoUod.  [-VW-] 

ΐ4ιιφιάραος,    dor.   *Αμφιάρηος,    ion.   u.    att. 
.Ιίμφιαρεως,   ω,  6,   bek.  manul.  Eigenname,  be- 
riihmter  Wahrsager  u.  König  von  Argos ,   zuerst 
in/ der  Od.    [-wv/-w] 

14μφιαρζίον,  τό ,  Tempel  des  Amphiaraos, 
Strab. 

άμφίας,  6,  ein  schlechter  sikel.  Wein,  Said. 
Ifesych. 

άμφίάσις,  {0)ς,  %) ,  {άμφιάζω)  das  Umthon, 
Umwerfen  ' eines  Gewandes.  2)  der  Anzug,  dia 
Bekleidung,  KS. 

άμφίασμα,  το,  üm^urf,  Mantel,  Luc.  cyn.  17. 
άμφιασμός,  6,  =  άμφίασις, 
άμΦίάχω,  (ιάχω)  ringsum  tönen ,  nach  jdlen 
Seiten  hin  sphreien,  umrauschen,  umtosen;  das 
Irreg.  Part.  perf.  άμφίαχυια  hat  Hom.  11.  2,  316. 
άμφιβαίνω,  fut  άμφιβήσομαι,  {βαίνω,  Irreg.) 
umst^reiten  ,  umwandeln ,  ηέλιος  μέσον  ούρανόχ^ 
άμφιβεβήπη,  die  Sonne  umwandelte  die  Bptte  dea. 
Himmels,  d.  i.  es  war  Mittag,  Hom.  Bes.  von 
Göttern,  die  schützend  an  einem  Orte  ver)tebren, 
wie  Κίλλαν  άμφιβέβηχας,  du  umwandelst  Killa,  11. 
1,  .S7.  Od.  1,  198.  So  άμγιβάντ(ς  πόλιν,  Aesch. 
Sept.  159.  und  mit  dem  Kebenbegriff  des  Bewa- 
chens ,  Eur.  Andr.  1083.  Getrennt  βαίνβιν  άμφί 
τινι  auch  von  Menschen,  \ne  II.  14,  477.  άμφί 
Maoi^vfJTtff  βεβαώς.    Das  Bild  ist  vom  Wilde  ent- 
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khaty  das  das  Lager  seiner  Juncea  far  Abwekr 
BBielireitet.  2)  umgehen ,  rrngram  einBchUeMsen, 
wmMmgelmy  umfangen^  ai  πόνος  φρένας  άμφ*βί^η' 
»er,  Leid  omfau^  dir  da"^  Gemiith,  11.  6,  355. 
(M.  Sy  541.  seltea  ro.  d.  Dat.  νέφος  άμφιβίβηΜ 
f^voiyy  Π.  16,  66.  eine  VVolke  lonfieht  die  Schiffe. 
Aehnlicb  ταραγμον  άμψι^Βάντ  ^Ιχον  μάχης  ^  des 
Ki|i]»fe8  Getümmel,  das  sie  omgab,  bestaaden  sie, 
Eor.Thoen.  1415.  άμφ^βαινη  μοι  ^ράοος^  Math 
wmäeli  mich  an^  £ar.  Suppl.  609.  άμφιβάσα 
ψ16ξ  ofvov,  des  Weines  Glnth,  die  £inen  dnrch- 
drbft,  Eor.  Ale.  761.  3}  darum,  darüber  treten, 
Xeo.  cyn.  10,  13. 

^ίμφίβα&ος,  6,  Beiname  des  Poseidon  bei  den 
Ryrenäem,  =?:  άμφίγαιος,  γαιήοχος ,  Tzetz,  znm 
Lyeofhr.  749.^ 

Μμψιβαλίνμαί,  fnt.  med.  ion.  st.  αμφίβολου' 
paif  TOB  άμφιβάΧΧω,  Hom. 

•μφιβάΐίω,  (ßaklw,  irregp.)  1)  darum  werfen^ 
1  i.4  durum  ihun  od.  avihreHen,  und  zwar  a)  um- 
ifan,  oMlegeUf  von  Kleidern,  Schmuck•  n.  Waffen, 
■edfbor.  auch  von  Zuständen.  In  den  meisten 
beer.  Stellen  ist  es  nnentscbieden,  ob  man  die 
Praposit.  zum  Nomen  od.  zum  Verb  um  ziehen  soll. 
|iUaai'.  aufißaleiv  tivot,  Einem  einen  Mantel  um- 
ttuf,  Od.  10,  365.  u.  451.  13,  434.  17,  89.  4,  50. 
Eir.  El.  1231.  'β^φ.  ράχος  τινί.  Od.  l4,  342. 
sroZjfv  άμφ,  τφ  xfiotf,  τινός ^  das  Haupt  Jemandes 
■it  einem  Schmuck  bekleiden ,  £ur.  Herc.  f.  463. 
So  ίαφ,  γ4ρας  χόμαις,  Piud.  Pyth.  5,  42.  ίίρατήρ 
νβ$ον  ^μφιβάλλη  ανδράοίν,  der  Becher  bekleidet 
die  Männer  mit  Schlaf,  d.  i.  wiegt  die  Männer  in 
SebUr,  Eoi*.  Bacch.  384.  Med.  ^μφ^βάΧ^ο^αι^ 
n'cA  (sibi)  od.  einem  Theile  »eines  KSrprrs  itmtitun, 
umlegen;  dah«  umnehmen  ^  umhängen ^  Od.  6,  178. 
,  Eiir.  Ale.  216.  tS  ϋτου  Xsvxt/V  τηνδ*  άμφιβάΐ" 
\  ^μα$  Tf  (ita,  seitdem  leb  dieses  weisse  Haar  trage, 
Sopb.  Ant.  1093.  αμφιβάλλίο&αί  τι  πλοπάμοις, 
etwu  am  seine  Locken  schlingen,  Eur.  Bacch.  103. 
Äekr  selten  άμφιβαλί<τβ'αι  τι  tTii  τινι ,  wie'  Eur. 
Andr.  1192:  άΐδαν.  Einen  mit  Unheil  bekleiden, 
d.  i.  Unheil  über  ihn  bringen.  —  Statt  des  Med. 
iteht  ztfweileD  auch  das  Act•,  ηρατ§ρ6ν  μένος  eu- 
ψιβαΧόνης,  II.  17,  742.,  wie  ίπηιμίνι  άλχην, 
*Dk^aa,  ausgerüstet  mit  grosser  Kraft.  SovAo' 
**i«r  Λμφιβαίοΰσα  πάρα,  um  mein  Hanpt  mit 
SkUveret  zu  bekleiden ,  d.  i.  um  Sklavengestalt 
uunehmen,  Eor.  Aadr.  110.  j~^  b)  umlegen^ 
^artm  Hihlingen•  άμφιβάλλίΐν  χέΐράς  riv«,  aa)  ge- 
vShtlieh:  umarmen,  Od.  21,  223.  23,* 208.  So 
«ich  wixee^  Od.  24,  347.  bb)  mit  der  Hand  um- 
itoeen,  Od.  17,  349.  21  ,  433.  packen,  Od.  4, 
^  f.  αμφ,  ζίίΐρας  γονναοί  τίνος.  Jemandes  Kniee 
onfassen,  Od.  7,  142.  Bei  Tragik,  auch  in  um- 
{Beehrter  Construct.  άμφιβάλλειν  τινά  χβρσίν,  ώλέ^ 
*•»ς,  Eur^Bacch.  1361.  Phoen.  313.  —  c)  «m- 
^if^,  umzingeln  η  ringi  umgeben»  φΰλον  ορνίθων 
ifffifakih^  die  Vögel  umgarnen,  Soph.  iVnt.  344. 
^f»  ttva  ßil$ci,  mit  Pfeilen  nmschleadern,  Eur. 
Here.  f.  422.  Dah.  im  Pass.  ό  πολνφατος  νμνος 
VfVßaXkaai  ϋοαων  μητίιϋοι,  den  Geist  der 
Okhter  umOiegt  (wie  Geschosse ,  von  denen  das 
Bild  entlehnt  ist)  Stoff  zu  vielbesprochenem  Hym- 
Bft,  Find.  OL  1,  14  (8).  Dtess  seheiat  die  ein- 
^  passende  Erklärung  der  vielfoch  gedeuteten 
^Re  zu  seyn.  Die  anderen  Erklärungsversuche 
*•  bei  Diesen  Comment.  p.  6.  itoXtv  αμφέβηΧβν 
t^9,  er  schlenderte  Mord  in  die  Stadt,  Eur. 
Aadr.  800.  —  d)  darum  legen  od.  einriatien^  ^άΙα• 
f^vfwiy  ein  Gemach  um  od.  über  etwas.  Od.  23, 


192.  —    2)  hin  u,  her  werfen^  dah.  xweifeht^  mit 
Infin.,  Ael.  h.  a.  6,  10.  —    3)  intrans.,  a)  »m. 
§ohlagem^  Alciphr.    b)  άμφιβαλΗν  ki9  τι,  sieh  hin- 
einbegeben (in  einen  veränderten  Aufenthaltsort),  • 
Eur.  Cycl.  60. 

^μφ^ααία,  ή^  τ.  L.  st.  αμφιςβφίσΐη,  tiaU 
4,  14. 

άμφίβασις,  Ηος,  ή,  (άμφιβαένω)  daa  Umstehn, 
Umzingeln,  Umringen,  bes.  um  einen  Andern  da- 
durch gegen  Angriffe  zu  scliirmen,  ihn  znverthei- 
digen,  Beschützung,  IL  5,  623.  vgL  άμφιβαίνω, 

άμφιβατέοί,  J.  ήοω,  ν.  L.  ν  st,  ^μφιςβατίω. 

αμφιβατήρ,  ήρας,  ό,  (άμφιβ§ίίνω)\ί9Γίί9Ϊύχζ^τ^ 
Beschützer.  Beiw.  der  Engel,  Synes.  ρ.  324.  D• 

αμφίβιος,  ov,  (βίος)  doppellebig,  auf  dem 
Lande  und  im  Waaser  lobend.  Zuerst  von  Demo- 
kritos  gebraucht,  dann  Plat.  Ax.  p.  368«  B. 
Theo^hr.  Plut. 

αμφίβλημα,  τό ,  (αμφιβάλλω)  1)  Umwurf, 
Anzug,  Kleidung,  Eur.  Hei.  430.  πάνοηλα  άμφι^ 
βλήματα,  die  volle  Waffenrüstung,  Eur.  Phoen. 
786.  ^  2)  die  Umgebung,  Eur.  Hei.  70. 

άμφιβλη9τρ9»τΜΟς,  ή,  όν,  zum  Fang  mit  Net- 
zen gehörig,  η  αμφιβληστρβντιΜή  ^'  verst«  τέχνη^ 
Netzfisoherei,  Poll. ,  von 

άμφιβληοτρ$ύω,  (άμφίβΐηοτρον)  Netze  gebrau- 
chen, mit  Netzen  fischen. 

άμφιβλησχριαός,  ή,  όν,  netzartig  umstrickend, 
Plat.  Soph.  p.  235.  B. 

άμφιάληστροίΐδής,  ές,  ^*2δος)  netzrörmig,  PoU. 

άμψίβληστρον ,  τό,  (αμφιβάλλω)  alles,  was 
einen  Gegenstand  nmgiebt  und  seine  Bewegung 
hemmt;  dah.  von  einem  umstrickenden  Gewände, 
Aeseh.  Äff.  1383.  Choeph.  488.  Soph.  Tr.  1052.. 
Eben  so  αμφ/βληστρα  ράκη,  Eur.  Hei.  1085.,  wo 
das  Wort  adjoctivisch  gebraucht  ist.  Von  Fesseln 
Aesch.  Pr.  81.  άμφιβίηστρα  τοίχων,  umschlies- 
sende  Mauern,  Eur.  Iph.  T.  96.  Gewöhnlich  das 
Zugnetz  der  Fischer,  Ues.  sc.  215.  Hdt.  1,  141. 
2,  95.  Callim.  Plut. 

αμφιβόητος^  ον,Λβοάω)  umlHrmt,  nmschrieen, 
nmrauscht.  Mos.  187.  2)  ringsher  ansgeschrieeo 
od.  berufen,  weit  u.  breit  berühmt,  AnthoL 

αμφίβολους,  έως,  6,  (άμφ$βάΧλω)  Netzflscher, 
Hesych. 

αμφίβολη,  ή,  =  άμφίβληοτρον,  Fischemetz, 
Ορρ.  hal.  4,  149. 

αμφιβολία,  ή,  (αμφίβολος)  1)  der  ZusUnd, 
dass  man  von  zwei  od.  von  mehreren  Seiten  be- 
schossen od.  feindlich  angegriffen  wird,  άμφιβο- 
λίτ]  ^M&ai,  von  mehreren  Seiten  feindlich  ange- 
griffen werden,  Hdt.  5,  74.  2)  Unentschiedenhelt, 
Zweideutigkeit,  Doppelsinn,  Zweifelhafti^eit  n. 
Zweifel,  sehr  oft  bei  Plut.,  wie  z.  B.  ίΐς  άμφι• 
βολίαν  ^έα&αι,  in  Zweifel  ziehen,  Amator.  13. 
άπασαν  άμφιβ,  άναιρέιν ,  allen  Zweifel  heben, 
alle  Dunkelheit  entfernen,  de  repugn.  Stoic.  34. 

αμφίβολος,  ov,  Adv.  άμφιβόλως,  (αμφιβάλω 
λω)  1)  umgelegt,  omgethan,  Eur.  Tro.  537.  άμ^ 
φίβολον  substantivisch,  Umschlag,  Gewand,  Enr. 
Ion  l490.  2)  von  beiden  od.  allen  Seiten  be- 
schossen ed.  feindlich  angegriffen,  Aesch.  Sept. 
283.  άμφίβολον  tiväi,  zwischen  zmei  Feuern  ste- 
hen, Tbttc.  4,  32.  άμφίßoL•vγεγovέvaι  υπό  πο- 
λ§μίων,  von  zwei  Seiten  durch  die  Feinde  bedrängt 
seyn,  Plat.  Camill.  34.  4)  was  sich  hin  u.  her 
wenden,  worüber  sich  streiten  lasst,  zweidentig, 
nngewiss ,  zweifelhaft ,  unentschieden ,  Plat.  Xen. 
Plut.  u.  a;    In  diesem  Sinne  stets  das  Adv.  άμφΐ' 
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β4Χω§9  tehoB  bei  AMeh.    4)  aet  voo  beiden  Sei• 
.ten  treffend,  Leon.  Ter.  24.  »w.  Erkl. 

άμφ^βόϋίωμαΛ  f  (βόσηομοί)  riagsim  weiden, 
abweiden,  Tenehren.  Wird  nach  Scbneid.  ans 
Luc.  Tragop.  angeruhrt,  wo  es  sich  licht  findet. 

άμψ^συλος^  ov,  {ß9vlt})  doppelten  Bntoehias- 
^es,  zwischen  zwei  Rathschlägen  schwänlcend,  nn- 
•ehinssig,  zweifelhaft,  Aesch.  Enm.  723. 

άμψ»βράγχίΛ,  τά,  (βρόγχε  ^^  SU\\»  um  die 
Mandeldrüsen,  Hippoer. 

άμψ^β^αχίοτίζ»^  (ßqatlmv)  an  beiden  Amen 
mit  Armbandern  versehen,  Naeke  GhoerQ.  p.  76  f. 

άμφίβρ&χυς,  Bta,  v,  (βραχνή)  au  beiden  Seilen 
oder  Enden  kurz,  hinten  und  vorn  kurz.  d,.der 
Versflies  V  -  V ,  Grammat•  ' 

0iu<plß^<nosp  17,  ov»  auch  zweier  find.,  (/?^o- 
toij  den  Mensehen  umgebend,  bedeckend,  besehüt- 
zend.  Homer  verbindet  es  stets  mit  amtitf  das 
Schild,  das  gross  genug  ist,  den  ganzen  Mann  zu 
decken,  άμιρ^βρότη  %'&ών  nannte  Bmpedod.  den 
die  Seele  umschliessenden  Körper,  PliA.  cobv. 
disput.  5,  8,  2.  .    V  _,         s  ,      . 

άμφφρηο9,  ef,  (ßeh^)  Hngi  od.  ganz  dwch- 
nisst;  nietaphor.  ganz  begossen,  d.  i.  betrunken, 
tiino  madiduM^  Anthol.  ^  ' 

άμφίβίάμως,  w,  (βωμός)  um  den  Altar,  den 
Altar  umgebend ,  Seidl.  Bur.  Tro.  {i78. 

άμφ]Βωτος,  ωτη,  ωτον,  ion.  Ü.  άμφ$βόητος, 
Ion  bei  fifesych.  ^  λ.#      λ  • 

άμψί^άννμα*,  (yew^  =  αμφιγη^έω^  Quint. 

Sm.  1,  62.   [y«n 

*^ίμφ$γ^Μ,  17,  Stadt  in  EUs•  11.  2,  593. 

άμφίγαη/ς,  ν,  gen.  νοβ,  (γίννς)  mit  doppelter 
Rinnlade  od.  Kiefer,  dah.  übertr.  »weischneidig, 
wie  άμφήηης,  Hesych.  ^    .  ^  „^  .«^      - 

άμψιγη^ίω,  ^^^i<o)  »wh  über  u.  über  freuen, 
sich  sehr  freuen,  h.  Hom.  Ap.  273. 

άμφ{γλωσϋ09,  ov,  ^λωαβα)  doppelzüngig,  dop- 
pelsinnig.    2)  beide  Sprachen  redend,    biUngiäi, 

Synes.  ,  .        .     ο   » 

άμψ^οέω,  f.  άμφν/νοησω,  unpf.  ημφβρ'^ονν, 
u.  iJmSivkoow,  Buttm.  ausf.  Sprachl.  1.  p.  345., 
(w/ω,  iol.  γψοέω)  unsicher  od.  zweifelhaft  eAen- 
nen,  rl,  über  etwas  unsicher  seyn,  etwas  nicht 
genau  verstehen  od.  erkennen,  Plat.  Plut.  άμγίτ 
yvi^elr  hU  τίνος  ^  bei  etwas  unsicher  od,  zweifel- 
haft seyn,  PUt.  Gorg.  p.  466.  C.  Mit  Partie,  im 
abhäag.  Satze,  wie  Plut.  Pomp.  79:  ου  δηπον 
β'  iyw  γ§γον6τα  σνστρβχίωτηψ  ιμόν  άμψιγνοώ}  ich 
irre  mich  ja  wohl  nicht  in  der  Meinung,  dass  du 
einst  ein  Kamerad  von  mir  gewesen  bist?  Auch 
mit  einem  indirecten  Fragesatz,  wie  ημψιγνοονν^ 
S  r»  inolovp,  sie  wussten  nicht  recht,  was  sie 
vornahmen,  Xen.  An.  2,  5,  33.  Pass.  άμφη^οψ 
^ίς,  unerkannt,  Xen,  Hell.  6,  5,  26. 

αμφιγόητος»  ov,  (yoaw)  rings  umstöhnt,  An- 

^  άμφίγονος,  ov,  (γονή)  erUSren  Hesych.  u. 

Et.  MU   durch  νΙός  ό  in  ^ροτέ^ας  γννααιος,  so 

dass  es  den  Stiefsohn  zu  bezeichnen  scheint  in 
Beziehung  auf  die  Mutter  zweiter  Ehe. 

der  auf  beiden  Füssen  Hinkende,  der  Lahme,  von 
vvUq,  nicht  von  ytaoy,  Hom.  u.  Epi^. 

άμφίγνος,  op,  {yvXov)  eigenü.  an  beiden  Enden 
GUeder  habend.  Bei  Hom.  ist  es  stets  Beiw.  der 
Lanze,  l^ec,  wahrscheinl.  an  beiden  Enden  mit 
Eisen  beschlagen,  nämlich  oben  zum  Verwunden, 
unten  aber  zum  Einstossen  in  den  Boden;  nach 
Anderen:   mit  beiden  Hladen  gtteMfudert;        ^ 


Hermann :  auf  beiden  Seiten  gekrümmt  ed.  «eblef 
zulaufend ,  von  der  Lanzenspitze  ,*  welehe  naeh 
hinten  zu  immer  breiter  wird.  Als  Beiwort  vom 
9όρ9  hat  es  Ap.  Rh.  3,  1356.  Bei  Soph.  Tr.  SD4•, 
wo  es  als  Beiw.  von  Rriegern  gebraucht  ist,  hat 
man  es  wahrscheinlieh  im  Sinne  von  άμφι^ΐξΛος, 
gehr  gewantU^  sehr  g€ubi^  zu  nehmen. 

ϊμφίδαίω,  (Saiw,  irreg.)  ringsum  anstauten. 
2)  intr.  ringsum  brennen  od.  in  Flammen  atehn; 
so  braucht  Hom.  in  der  II.  6,  329.  12,  35.  das 
Perf.  u.  Plusqpf.  άμψίδέδηβ  πόλβμος,  μάχη^  rings- 
dm  brennt  der  Rampf,  die  Schlacht,  vgl.  Heslod. 
sc.  62.  Ap.  Rh.  4,  397. 

άμφιδάχνω,  f.  ^ήξoμaty  (Jebcyai,  irreg.)  na»^ 
nagen,  bildlich  f&r  behauen,  P)iul.  Sil.  60. 

άμφ^άηρντος^  ov,  (δαηρυω)  ganz  la  Thraaea 
gehüllt,  thranenreich/  ηο^ος^  Bnr.  Phoen.  332• 

^ΑμψιΒάμας^  awM,  69  mythueher  Mäaaer- 
nsne,  il.  u.  Hes.   [->^u-1 

άμφίδίίονς,  iia,  v,  (οαονς)  ringsian  bebauen, 
entweder  mit  Haaren  od.  mit  Troddeln,  Beiw.  d^P* 
Aegis,  des  Götterscbildes,  11.  15,  309.  Gegen  dia 
andere  Erkl&mng:  ringsum  dicht,  nndurebdria^• 
lieh,  uaverietztlieh,  spricht  nicht  nur  der  Gf^hraae^ 
von.  daovg^  sondern  auch  eine  bei  Pkift  de  edbib; 
ira  e.  6.  aufbewahrte  Dicbterstelle ,  wo  il»  be- 
haarten Wangen  des  Marsyas  «e^otM  άμφΜ&έίβΛ 
genannt  werden. 

άμφιδβΛ,  raf  =  άμαιδέα^, 
άμψιδέα^^  α«,  (9im)  alles  Hernntgebandeäe, 
jedes  rings  umschliessende  Band,  Ring  od.  Spange, 
die  am  Am  od.  um  das  Bein  getragen  werden, 
Hdt,  2,  70.  flippocr.  b.  Galen,  (der  die  Neutral- 
form τά  άμφίοδα  anführt)  u.  Ar.  nac^  deai  Zeng- 
niss  des  Clem.  AI•  u.  Harpocr.  Bei  Paul.  SIL 
sind  άμψιδία*  das  Beschläge  am  Bogen,  bei  Ly- 
sias  nach  dem  Zeugniss  des  Harpocr.  die  Kapaein 
an  der  Thüraogel,  damit  die  ThUr  nicht  aoagab•- 
ben  werden  könne.  -*  Die  von  Hesych.  angeneiiH 
mene  Nominativform  άμφ^δίες  scheint  ^auf  Irrtbuia 
zu  beruhen. 

άμψίδβης^  ές,  (δέος)  ganz  inrFarcht,  aebr 
furchtsam,  Suid.  Hesych. 

άμφύέμω,  (δ^μω)  darum  od.  daneben  wnt- 
bauen,  Joieph.  •         ^^ 

αμφιδίξιος,  09  ^  (δίξίός)  auf  beiden  ä||^n 
rechte,  beide  Hände  gleich  geschickt  gebrauehfnd, 
sehr  gewandt  od•  geschickt,  wie  η9ραέξίΦ9ψ  mm^ 
hideoder^  Gegens.  άμφαρ^οτβρός,  Aesch.  b.  Hasyeh. 
Arist.  Hippoer.  Plut.  Metapher,  άμψ.  σ/Jf/^o«, 
zweischneidiges  Schwert,  Valck.  Eur.  Hipp«  780. 
2)  zweiseitig,  zweigesUltig ,  zweideutig,  χρηιηι}' 
Qiov^  Hdt.  5,  92,  5.  3)  =  άμφόν$ρος,  uierqme^ 
Soph.  CT.  1242.  OC.  1112. 

άμφΛδ4ρηομα*9  Depon.  med.,  (δέρηφμαή  rings 
um  sic|»  blicken. 

άμψΜτης^  d,  (δέω)  ein  Stück  des  Ochaan- 
geschirrs  am  Halse  neben  ζυγόδβσμα,  bei  Arten., 
Haiegurt. 

άμφίδβνος^  ov,  (δέω)  auf  beiden  Seiten  ge*• 
bunden ,  festgebunden ,  umgebunden  ,  eingeftiast, 
Anthol. 

άμφίδ•ντατα ,  f.  L.  b.  Find.  OL  1,  80.  >  we 
nun  άμφΐ  δβνματα  steht. 

άμψίδίω,  f.  δήσ»,  (δέω)  umbinden,  Αρ.  Eh. 
2,64. 

άμφίδηριάομα$ ,  Depon.  med.,  (δηξ^άω)  t» 
etwas  streiten,  m.  d.  Dat.  der  Sache,  Simoa..  fr. 
Anthol.  Lycophr.  ^  τ 
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άμψίδηρϊτθ9,  ορ,  (δηοίομαή  ^trilten,  stwl- 
lif,  ttoaiiegeBiaelit,  sweifelhaft,  νίκη,  Tkac.  4, 134. 
Prfyk.,   ier  Meh  άαφ.  μάχη  htt,   35,  2,   14. 

άμψίδϊαίνοβ,  (d^aiym)  ringt  od.  gaaz  bewHi- 
•eri  od.  [»efeacbleB,  AdUioI. 

Ιίμψί^Ιηοο^  ο,  mythischer  Mlnnernttiiie ,  Apd. 

aj^tSii^iiw^  =  d.  folg. 

a^ipiiftpiw,  f.  tjaWf  (Striui)  randhemm  legen, 
ia  Kreise  heram  fahren  od.  zieko.  φ  πίρ*  χ^ρμα 
ΜΜϋΦ$τ4ραύ  ΜμψίΜίνηταί,  nra  welchen  ringsam 
dB  Gase  von  Zinn  sich  befindet,  IL  23,  562.  ico- 
lUr  άμψί^9ΰίτητΜ•,  eine  Seheide  ist  darum  ge- 
ßgt,  Od.e,  405.  [Λ] 

Λμψισοη$νΰ*9  (SoKBvm)  ringsum  «niUnem,  auf- 
fassen,  Hinterhnlt  legen,  Orph.  Arg,  930.  Bion 
2,  6.  Heliod.      ^ 

*^μψίδολο$,  o&,  eine  Stadt  in  Triphylien  ind 
deren  Einwohner,  Xen« 

άμψίδομος,  or,  {δίμω)  ombaut,  mit  iläosern 
OBgehen,  Opp.  ImiI.  2,^351. 

άμψιδοτίω,  (δοτ4ω)  im  Wirbel  drebn  oder 
sehwIedeUg  machen,  Ι'^ως  φψίτας  άμψί^ότηο^Ι, 
Theecr.  13,  48.  2)  nmwirbelo,  nmranschen,  Anih. 

4μφ*ίοξ^β^  an^ntschiedener  jykinung,  zv^ei- 
felhaft  seyn,  ιηρί  τ^ος^  über  etwas,  Polyb.  Plat., 

▼SB 

.  άμψίδοξος,  oy,  (δόξα)  1)  worubef  man  keine 
satschiedeBe  Meinaog  hat,  nnentscfaieden,  Zweifel- 
htft,  wie  νίχη,  Polyb.  Plut.  nlydvyog  (Trefl^n), 
Polyb.  ίΐπίς^  ansichere  Hoffnung,  Polyb.  So  auch 
bei  Lac.  Harraoo.  4.  άμφ,  συλλαβή  ^  tyUaha  an- 
tepif  Sehol.  Hephaest.  p.  6  Gaisf.  2)  der  keine 
enUebiedene  od.  feste  Meioang  od.  Ansicht  hat, 
9γ6ς  τά  ^iia,  in  religiösen  Dingen,  Plot  de  def. 
oraeil.  45. 

αμψέϋφρύς,  ov,  (di^t)  rings  abgebüatet,  ab- 
gezogen, abgeschält,  AnthoL 

άμψίδονλος^  ar,  (δοφλος)  von  beiden  Seiten, 
d.  i.  väterlicher  n.  matterlicher  Seits  Knecht,  ab 
Raeckt  geboren,  Uesych.  Et.  M. 

Λβψϋρχμ^ς,  ov ,  (δοχμη)  die  Hand  fallend, 
to  grosr»  als  die  Hand  fassen  kann ,  wie  ^««f  o• 
ιάη^ς,  li^oi,  Xen.  £q.  4,  4. 

άμψίδρομία,  iwr,  τά,  ein  attisches  Familien- 
fest, anserem  Taafreste  entsprechend.  Es  warde 
bei  demeelbea  das  Kind  einige  Tage  nach  der  Ge- 
b«il  am  den  Haasaltar  getragen  α,  im  Beiseyn  der 
Verwandten  α.  Freunde  der  Eltern  ihm  feierlich 
der  Name  gegeben.  Ein  fröhlicher  Schmaas  folgte 
dieser  Handlang.  Heind.  Plat.  Tbeaet.  p.  160.  £. 
Bekk.  Ao.  p.  207, 13.  Boettig.  Amalth.  I.  p.  56.  Von 

άμψίορομ&ς,  ov,  {δ^αμ^ν)  Λ)  heromlaufend, 
d.  i.  a)  ehsolut :  sich  im  Kreise  drehend,  strudelnd. 
αμφίδρομοι  τόηοι,  Stellen  mit  Strudeln,  Polyb. 
34»  2,  5.  Streb,  b)  in  Beziehung  auf  andere  Ge- 
fsastände:  umgebend,  einschliessend ,  Soph.  Ai. 
352.  2)  woram  man  keramkommen  kann,  Xen. 
eye.  6,5. 

άμφίδρντττος^  ov,  =  άμφιδρνφηςψ  spat.  Epik. 

άμψιδί}^νψτΙς,  ig^  (^evirrw)  rings  zerkratzt, 
gaaz  zerfleischt,  αλοχος,  die  Gattie,  die  vor  Trauer 
beide  Wangen  zerkraUt  hat,  II.  2,  700.  Orac.  b. 
Hdt.  6,  77. 

άμφίδρυφος,  or,  =  d.  vorherg.  ηαρηαΐ,  II. 
11,  393.  Philostr.  p.  67β. 

άμψίδνμος,  ov,  {δνομα•)  ringsher  od.  von 
beiden  Seiten  za^nglich,  Μμην,  ein  Hafen,  in  den 
man  von  zmIbI  Seiten  einlaufen  kann  ,  Od.  4,  847. 
^al,  Ap.  Rh.  1,  940.  2)  bei  Spätem,  wie  oft  bei 
Opp.,  doppelt,  zweifach,  δισαόί,  sodass  — δνμύς 

/.  7*. 


die 


blosse  A^jecthreBduBf  wäre,  wie  in  δίδυμος  τρ/- 
δνμο9  β.  dgl.  ^  \    ^ 

άμψιδί^^  ΐ.  δνσω^  {δύω)  emtbon,  anziebn; 
Ned.  αμφ$δνομΛΐ,  sich  anlegen,  anziebn,  χοοΐ, 
Soph.  Tr.  605.  [Im  Fat.  ist  VpsUea  lang,  .i« 
Pries.  doppelzeiUg.J  ** 

αμφιέζομαι.  Med.,  (ϊζομαι,  irr.)  sich  rings 
herum  setzen,  herum  sitzen. 

άΐίγιίζω,  =r  άμψί^νμί,  beklefden,  Plut.  C 
Graecb.  2. ,  während  sonst  dieser  Schriftst.  di< 
gewöhnliche  Form  hat. 

άμίρίΒλικτός,  oV,  (αμφ4ΛΧ/σϋω)  im  Kreise  sieb 
bei%  egend,  umlaufend,  qmkreisend,  wie  ein  lud,  der 
Mond,  die  Planeten,  Arat.  Dion.  Per.  Die  gew. 
Betonung  άμψαίιχτος  ist  falsch.   VgL  άμφι^Λτό^, 

άμααλίί,  Uog,  c,  ή,  =^fidtnT9s^  Paul. 
Sil.  Ambo.  108. 

άμφί4λίϋσα,  {ίΐίσσω)  ein  ner  in  der  Femini- 
nalform  bei  'Epik,  gebraaehtes  Ai^.,  bei  Hem.  nur 
von  Schilfen,  wo  man  es  erklärt:  von  heiiien  Seitem 
getrieben  od.  gendeii.  Vefgleiehi  man  dagegen 
den  Gebraach  späterer  Epik. ,  die  e«  als  Belw. 
anderer  Gegenstände  gebraaehen,  wie  Tnrpfaiod. 
667.  von  einer  nicht  alles  genau  nmfasseBMn  Er- 
zählung, Nona.  Dion.  48,  329.  von  der  Peitsche, 
Christod.  ecphr.  2f.  von  einem  Eatschlosse,  so 
ergiebt  sich  als  aHgemeiBe  Bdtg  Bt^amiend,  was, 
nach  der  gewöhnlieheii  Besehafenbett  der  hemer. 
Beiwörter,  auch  für  das  SchilT  passend  befun- 
den werden  muss.  Ein  Adj.  άμaUL•σüσς,  η,  or, 
beben  die  Lexikographea  fälsehlich^  angenommen. 
Vgl.  Wernlcke  zu  Tryph.  a.  a.  O.  Lob.  Per.  p.  472. 

άμψΜσσω ,  f.  /fct»,  (έλίσοω)  umWiaden,  um- 
wickeln.   Vgl.  φίμφύίσσω, 

άαγαηνμι  u.  άμψι*νννω,  fut.  άμφιίαω,  att. 
άμφ•ω,  aor.  9}μφί£σα,  poet•  άμφίέοα,  {ϊη'νμι, 
irr.)  anziehn,  en/Aim,  anlegen^  Od.  mit  Aceus.  der 
Pers.  u.  d.  Sache,  Einem  ein  Kleid  anlegen,  Od. 
15,  369.  10,  542.  13,  320.  So  aech  bei  den  At• 
tik. ,  doch  aocb  aufuvyivai  τιτά  τινι^  Einen  mit 
etwai  bekleiden,  Plat.  Prot.  p.  321.  A.   Med.  άμ-^ 

δίέννυμΛί,  fot.  άμφιέοομαι,  Bor.  9}μψΐέθάμηψ^ 
om.  άμψί^σαντο,  imperat.  σμγαοΦοδί,  s/cA  en- 
zielm^  sich  anlegen  ^  «i/uir«,  xmSrag,  Od.  Perf. 
pass.  ι^μφίδομαί,  poet.  άμ^ρΜαμΰίΐ^  hekieidei  $eyn^ 
xl,  mit  et^as,  etwas  anhahem.  In  Prosa  gebräech- 
licber  als  das  Simplex. 

άμφι^πω,  pect,  auch  άμαέηω^  {§πω)  1)  um- 
geben ,  umfassen ,  um  etwas  bemm  βοτβ,  γάοτρηρ 
τρίποδος  πυρ  ϋμφίη§,  II.  18,  348.  Od.  8,  437. 
vgl.  11.  16,  124.  Dah.  2]  em  etwas  besebäfügt 
seyj>,  etwas  mit  Eifer  betreiben,  besorgea,  za- 
riehten,  anordnen,  pflegen,  warten,  bedleaen,  rt^ 
ψοψ  *!ΕΜΤΦρος,  Φτίχας  Sonajmr,  Hektars  Bestattaag 
besorgen,  der  Phokier  Seblaehtreibea  erdaea,  lU 
ηρία,  ßovp,  Fleisch  zoricbtea,  die  Opferung  einea 
Rindes  besoi^a,  Hom.  eaaspret',  das  Seeptar 
fuhren,  Pind.  Ol.  1,  18  (12).  τιμαίς^  mit  Ehrea- 
bezeugiiDgen  feiern,  aaeh  ebne  τιμβάς,  ebrea,  Pind. 
Da^  Partie,  steht  aoeb  absei.  »Jtvowt  άμψUnefvt9% 
ίζ%νγνυοαν,  sie  schirrten  nät  SorgfaU^  mit  Bifer 
die  Rosse,  II.  19,  392.  vgl.  9,  687.  Od.  3,  118. 
Aach  -bei  spät.  Epik,  ist  das  Verhorn  bäofig,  ael- 
tep«  auch  bei  Soph.  a.  Eur.  3)  folgen,  verfol- 
gen, hinter  Einem  her  seyn,  ihm  zaaetzea,  xwl,. 
Q.  Sm. ,  der  in  deauelben  Sieae  aoeb  das  Iie4• 
febrauebt.  Hom.  gebraueht  nur  die  Aor.  Μμφβηοΐί 
u.  αμψΙ§ηον,  das  Med.  nur  H.  11,  473•;  ia  Fiasa 
ist  ^%ριέηω  häufiger. 
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αμφίβιος,  ον,  (Ιίρ/ον)  von  beiden  Seiten  bear- 
beitet,  ein  Ansdrack,  der  nach  Tbeophr.  de  cans. 
pl.  3,  28.  TO|i  einem  Lande  ^ebrcuobt  wird,  das 
ZOT  Hälfte  von  Rog^n  benasst ,  zoi^  andern  H'alfte 
von  der  Sonne  gedörrt  wird. 

άμφιέρχομαι^  s.  άμφίρχομαι. 

άμφιεσμα,  τό,  {άμφι^ίτνμι)  Anzug|  Kleidung« 
Plat.  u.  Spät. 

άμφί$σις,  tws ,  ^7»  =  άμφΐ6σμα ,  Tbom.  Bf. 
p.  44.  (51  Ritschl.j 

άαφ^στρίς,  iöog,  y,  Mantelehen,  bes.  Schlaf- 
mantel,  Poll. 

άμψίίτάζομαί,  wsbrscb.  nur  verschrieben  st. 
ΜμφηΗζομαί,  Hesych. 

άμφίβτίί,  Adv.  =  άμφί^τ^ς^  Said. 

άμφΙετΒς,  Ady.  {ίτος)  jährlich,  Jahr  fdr  Jahr, 
Piers.  Moer.  p.  45.    Dav. 

άμψιβτίυ»^  alljährlich. opfern,  Et.  M. 

άμφιβτ?ίρίς,  tdog^  t} ,  {hog)  ein  alljährig  ge- 
feiertes Fest,  wie  τρ^τηρίς  gebildet,  Suid. 

Λοφ^τηόος ,  oy,  (ίτος)  aiyährlich,  Orph.  h. 
61,  lÖ. 

άμφίδτη^9  ^f»  =  αμφιίτηρο^,  Orph.  b.  52,  1. 
Callim.  h.  Del.  278. 

άμφικτιζομο^,  Pass.,  {ιτος)  aiy ährlich  wieder- 
kehren ,  wie  Feste  ed.  Jahreszeiten ,  Hesych.  Et. 
M.  Eust. 

άμφιζάνω^  {Ιζάνω)  am  od.  an  etwas -sitzen, 
daran  haften,  m.  d.  Dat.  χίτωνι  άμφίζανε  τίφρη, 
Asche  haftete  riogs  am  Kleid,   IL  18,  25. 

άμφίζίνητοί,  ow,  (ζtvγvvμ^)  auf  .beiden  Seilen 
zusammeugejocht,  durch  eiue  Brücke  verbunden, 
Aesch.  Pers.  128. 

αμψίζ^ω,  fut.  ζ^σοι ,  (ζέω)  ringsum  kochen, 
sieden,  sprudeln,   Qniot.  Sro. 

άμφίζί'γόω,  (Ct7<{(u)umjochen,  setzt  Herrn,  nach 
Conjeetnr  in  Sopb.  Ant.  351.  Vgl.  Wunder  a.  a. 
O•  n.  Conr.  Matth.,  Qnaest.  Soph.  2.  p.  12. 

άμφίζοίοτος,  ov,  (ζωνί^μι)  rings  umgürtet, 
Nonn. 

άμψ»ηΜης,  «ς,  («χ»;)  ==  άμφηηηί. 

άμψίϋ'άλαμος ,  ον,  {'^αίαμος)  ringsum  ο4.  ^α 
beiden  Selten  Gemächer  habend.   [-^w%/w] 

άμφίτΟ'άΧασσος  ^  ov,  att.  άμψΛ'άλαττος ,  {&ά^ 
λασσα)  rings  vom  Bleer  umgeben,  wie  αμφίαλος. 
Find.  Ol.  7,  61.  Poll.  9,  70.  Bei  Xen.  de  vectig. 
],  7.  scheint  es  zu  bedeuten:  nah  am  Meere  ge- 
legen. [&ä\ 

άμφί&αλης,  4ς,  ζ^'&αίλω)  eigentl.  rings  nm- 
blüht;  vorzngsweis  hiessen  so  die  Rinder,  deren 
biside  Eltern  noch  leben,  ptrtrimi  ei  matrimi^  II. 
32,  406.  Plat.  Dem.  Plut.  Callim.  Anthol.  Alb. 
Hesych.  1.  p.  300.  2)  reichlich  brühend,  im  Ue• 
barfloss  leben4,  reich,  mächtig,  Beiw.  der  Götter, 
Aeseh.  Ckoeph.  390.  (375  Klausen,  dessen  Nota 
nachziiaehen  ist),  Rnhnk.  Tim.  p.  28.  άμψ^αΧ^ 
ihf^tiaf  volle  Wahrheit,  Plat.  Axiocb.  p.  370.  D. ; 
abeir  Auch  «axtug  αμφιθαλής,  mit  L^en  übersäet, 
Aesch.  Ag.  1144. 

άμψι&ά}Χω,  Fett,  mit  Friisensbätg,  ύμφιτί' 
^Ζα,  {^άΧλω)  ringsum  blnbn,  ringsum  grünen, 
Anthol. 

r,    άμψί^άλπω,  (^άΧπω)  von  allen  Seiten  wär- 
men, sehr  wärmen  od.  pflegen,  Luc.  Tragen.  28. 

ίίίμφί&ία,  ας.  ep.  \ίίμ^ί&έη,  η,  weibl.  Eigen- 
name. Od.  19,  416. 

*  αμφι&4&τρο¥,  χό ,  (&§άομαι)  Ampliitheater, 
flatz,  auf  dei^  man  von  concentrisch  hinter  ein- 
ander aufsteigenden  Erhähungen  von  aUen  Seiten 
her  suschaun  kann;  bes.  Volksversammlungsplätze 


nnd  Schaubühnen ,  Herodian.  1 ,  15 ,  5.  n.  Sfter. 
Eigentlich  Neutr.  von  άμψ^^ίατρος ,  or,  amphi* 
theatralisch,  Dion.  Hai.  ant.  4,  44. 

άμψί^ηος^  oy,  (τί»ημ*)  φιάλη,  Π.  23,  270. 
616.  nach  Aristarch  eiue  Scbaale,  welche  auf  bei- 
de Seiten,  unten  n.  oben,  gesetzt  werden  kann, 
weil  sie  an  beiden  Enden  platt,  nur  in  der  Mitte 
bauchig  ist,  vgl.  άμφύινπΜοζ:  nach  Eust.  auf 
beiden  Seiten  gehenkelt,  an  beiden  Seiten  aufzu- 
heben a.  niederzusetzen,  wie  άμψίψοσ^ρς.  Vai. 
Athen.  11.  p.  501.  A.  B. 

αμφΦέω,  f.  άμφ»^ένσομα^  (^^ω,  irr.)  mi- 
läufen,  umkreisen ,  mit  Accus. ,  άμψι&ίουβί  μητί^ 
ρας,  sie  laufen  um  die  Mütter  herum,  Od.  10,  4t3. 
mit  Dat.,  νόος  δέ  oi  αϊσιμος  άμψ§&ί$$,  ihn  «m• 
giebt  richtiger  Verstand,  d.  i.  er  hat  dnreb  and 
durch  richtigen  VersUnd,  Mosch.  2,  107. 

άμφί&ηγής,  ig,  =  d.   folg.,  Anthol. 

άμφί&ηχτος,  or,  {&ηγω)  auf  beiden  Seiten 
"geschärft,  zweischneidig,  Seph.  Ant.  1309. 

άμψί&λάω,  f.  «ίοαι,  (^λαω)  rings  zet^et- 
sehen,  zermalmen,  zerbrechen.   [aom\         » 

αμψίθ-οάζω^  {&οάζο$)  umeilen,  mit  Acens^ 
Maneth.  4,  84. 

ΙΑμφι&όη ,  ή,  Name  einer  der  Nere'idea,  II. 
18,  42. 

άμφι&ορ§α',  part.  άμφι&ορώρ,  ψρωσπω)  um- 
herspringen, aor.  2.zn  άμφι&ρώσηω.  Αρ.  Rh.  3, 137«, 
"  άμφί&ρδκτος,  ον,  (τρέφω)  ringsum  geronnea, 
αίμα,  Soph.  Tr.  572.  Vjgl.  Jacobs  Philostr.  p.  673. 

άμφί&ριιτηος ,  ov ,  (ϋ-ρυπτω)-  ringsum  ierbro- 
chen.^   2)  act.  von  allen  Seiten  zermalmend. 

άμφι&ρωαΐΜί,  s.  άμφιβΌρΗν. 

άμφί&νρος,  ov,  (^9ρα)  zu  beiden  Seiten  eloe 
Thür,  einen  Eingang,  eine  Ocaoung  habend,  Soph.  • 
Ph.  159.  Thcocr.  14,  42.  Plut.  Num.  4. 

αμφιΐστημι,  S.   άμφίατημι, 

Ιίμφίηαια,  ή,  Sudt  in  Phokis,  später  ΙαμφΙ» 
itXua  u.  Όφιτεία  genannt,  Hdt. 

άμφΜολΰπτω,  f.  yoi,  (ΛοΧνπτω)  1)  un)|mllen, 
rings  verdeekeo,  verbergen,  bes.  von  UmhiUnng 
durch  Gewänder,  Hom.  vom  Sarge,  άμφΜ.  inia, 
11.  23,  91.  umsckliessen.  πόλις  'ίππον  ^οράηοτ, 
nimmt  in  sich  auf,  Od.  8,  511.  δόμος  άμφ^α- 
λύπτη  τινά  ,  das  Haus  beherbergt  Einen ,  Od.  4, 
618.  auch  in  verschiedenen  Uebertra^ugen,  ^p«»f 
άμφβΛάλυψί  μ9  φρένας,  Liebe  verdunkMto,  baM- 
belte  mir  die  Sinne ,  &άνατος  od.  &ανάτον  νέφος 
μιν,  der  Tod  umhüllte,  umfing  ihn,  vo{  qo99, 
Nacht  umdnnkelte  die  Augen,  II.  3,  442.  5,  68. 
II,  356.  16,  350.  vgl.  12,  116.  öd.  5,  493.  2) 
Einem  etwas  wie  eine  Hülle,  eine  Bedeckung  UBf> 
thttu,  ihn  womit  bedecken,  rwi  n,  wie  ράκος  «^ 
φαλρ,  den  Lumpen  über  den  KopT  herziebn ,  Od. 
14,  349.  βλέφαρα  άμφιχαλνπτΗν ,  wobei  ομμαο• 
zu  ergänzen  ist,  die  Augenlieder  über  die  Aagea 
ziehen.  Od.  20,  86.  23,  17.  σάχος  rtvi.  Einem 
ein  Schild  zum  Schutz  vorhalten ,  IL  8,  331•  νό• 
κτα  μάχ^,  Nacht  über  die  Schlacht  decken,  II.  5, 
506  f.  όρος  ηύλδΐ,  ein  Gebirg  nm  die  Stadt  tbür- 
men.  Od.  13,  f58.  177.  Die  umgekehrte  Coa- 
struction  άμφίχαλντηβιν  τι  τινι ,  etwas  mit  etwas 
verhüllen  od.  bedecken,  findet  sieh  erst  bei  spät. 
Epik.,  s.  Spitze,  zn  IL  8,  331. 

άίΜΐΜάρηνος ,  ov,  (χάρηνον)  auf  jeder  Seite 
einen  Kopf  habend,  tweikopfig,  wie  die  Hydra,  mit 
Köpfen  nach  allen  Seiten,  Nie.  [a] 

άμφ^αρης,  ές ,  (ηάρη)  =  d.  vorherg. ,  Nie. 
In  der  Od.  17,  231.  ist  es  f•  L. 
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dfi^ÜMifnoQ t  or,  {tutf^oc)  mit  Fraebten  aof 
beiden  Heilen,  rin^um  Frbclite  babeud. 

apfinavartg  od•  άμφίηανη^,  §ωςρ  η,  {nalw) 
balbreire  geröstete  Gerste,  die  κα  Graopen,  ah• 
ψϋα^  zenuablen  wvrde,  Sehol.  Ar.  Eqo.  12S3.  Bt.  M. 

άμψΜΐάζω^  f.  «σα»,  ion.  άοοια ^  {η%άζι»)  an 
beiden  Seiten  abspalten  od.  bebauen,  Od.  14)  12. 

άμψίκύΜΟΛί,  {ηίΊμαή  dämm  beromlieged.  in* 
ύλΧηΜΛΟίΡ  αμψ. ,  sieb  einander  amschlnn^n  hal- 
ten ,  Soph.  OG.  1620.  in'  όλέ&ρψ  άμφΙκΈίται 
μ^ρος,  ein  Mord  umarmt  den  andern,  d.  i.  fol0 
rascb  dem  andern,  Soph.  Ant.  1292. 

άμφβκεί(^ω,  f.  Μ(»ω,  {η^Ιρω)  rings  absebeeren, 
abscbneiden,  Antboi. 

άμφιχέλδν&ος ,  ov ,  (xihv&og)  Kwiseben  swei 
Wegen,  von  jeder  Seite  xngänglich,  Anthol. 

ΛμφίΜβρος,  or,  {»έρας,  m^aia)  nm  die  Segel- 
stangen ^ewiclielt,  sie  umgebend,  λαίφη,  Q.  Sm. 

άμφηί4ρως,  otv,  g^n.  ω,  {η4ρας)  doppelbÖrnig, 
zweigebömt,  an  jeder  Seite  gehörnt.    " 

άμψιχ^ύ^ω,  {χ$νϋ'ω]  rings  bedecl^en,  verstell• 
ken,  sorgrältig  verbergen. 

,άμφΜέφαλος,  ov,  (κδψαλι})  dopp^lki^ßg,  zwei- 
kSpEg ,  .fiubul.  b.  Athen.  10.  p.  450.  A. ,  wo  um 
des  Metrums  willen  άμφβχίφαύίος  geschrieben  ist. 
Das  Et.  M.  hat  άμψαίέφαλος  κλίνη  ,  was  man 
dereb  einen  Sessel  mit  z\%-ci  Seitenlehnen  erklärt, 
a.  Synes•  ep.  3.  p.  160.  C.  άμφ.  κα-^ίδρα.  Es  wird 
aber  dort  αμφιηνίφαλος  zu  lesen  seyu ,  welches  s. 

άμψοΜ^ρ^μαι ,  Depon.  med.,  (srirv^o^a«) 
iberaU  nmberwioseln ,  jammernd  umbergebu,  laut 
od.  nttaufbörlieb  windeln.  £-ww-v-] 

afapuUtov,  oVf  gen.  όνος,  (κΐων)  rings  mit 
Säulen  umgeben,  wie  π^ρίστνλος,  Soph.  Ant.  285• 

όμψίΜλαστος,  ov,  {ιάάω}  rings  zerbrochen, 
Antbol•  « 

αμφίηλαυστος  und  άμψίχλαντος,  ov^  (κΧαΙω) 
rngsber  beweint,  laut  od.  sehr , beklagt,  Oppian. 

άμψίΜλάω^  fut.  άσο»,  (ικλάω)  rings  brechen, 
gltzlieb  entkräften, ^uint.  Sm.   [οίσο;] 

'JίμψhXHΛi  ή,  Stadt  in  fbokis,  Paus. 

JiμφinXoςf  p,  Name  eines  Troers,  11. 

ά/Λψ&χλΰζω^  {Μζω)  rings  umspülen,  mnan- 
tben.     Dav. 

άμψΜνοτύς,  ov ,  rings  umspült,  nmflntbet, 
Soph.  Tr.  752.  780. 

awfuicpitf^XoQy  oPt  (χνίφαλον,  wawaXav,  γνά' 
ψύΛρ)  mit  Polstern  zu  beidep  Seiten,  Poll.  10,  S6• 
vgl.  άμφοί^φαΛύς,  ^ 

αμφίκηφής,  4ς,  (ιο'ίψΛς)  rings  dunkel,  stock- 
fiister,  Synes.  p.  140.  142.  143. 

άμψίΜοιλος,  oy,  («οίΧος)  rings  ausgebölt,  Suid. 

άμφίχοηος,  ov^  (»οΙτη)  das  Lager  umgebend, 
Sdd.  -  ' 

1  άμψίΜοΧλος,  ov,  («oJUUo»)  ringsum  od»  überall 
geleimt,  Poll.  vgl   ποΜΛΜοΧλος. 

•  άμψίΜομ4ω,  (ηομίω)  von  allen  Seiten  her  be- 
sorgen, pflegen,  warten,  Anthol. 

άμφί%ομΌς^  ov,  {ιαόμη)  ringsum  behaart,  dicht 
bebaart,  Arebestr.  b.  Athen,  p.  285.  C  Anthol. 
Bei  Hom.  nur  von  Pflanzen:  dicht  belaubt,  II. 
Π,  677.  .      „ 

άμφίχοηος,  op,  (ηόητώ)  zweisebneidig,  Bist. 

ύμφύωρος,  ο,  (ηόρος)  der  mittlere  von  drei 
Brüdern,  Uesycb.  Said. 

άμψύίονρος,  uv,  ß,  ηβρίΜνοϋς, 

άμψίχραΜνω,  (ηραί^ίνω)  ringsuB  sebwin- 
geB)  sebwenken,    bewegen. 


άμψίΜρ«τσς,  op,  (m^Spop)  =  άμψίΜάρηροί, 
Eur.  Here.  f.  1274.  ^-^    -n 

άμφ$Μρίμαμαι,  Pass•,  {κρίμάιτνμή  drum  her- 
umbangeq,  umschweben,  umflattern,  ri,  etwas,  Find, 
latbm.  2,  64.    Dav. 

άμψίΛρψης^  /«,  rings  berabbangend ,  $u$pett^ 
tuif  Anthol. 

άμψίηρημνος,  op,  (κρημρος)  rings  od.  auf  bei- 
den Seiten  abschüssig ,  von  sehrofien  Abbüogen 
umgeben,  Eur.  Bacch.  1049.  2)  übertr.  abschüs- 
sig, jäh,  schlüpfrig,  άπάτη^  Betrug,  der  in  plötz- 
liches Unglück  i^ürzt,  Luc.  philopatr.  16.  «ρώ- 
ττφα,  verfängliche,  gefabrlicbc  Frage,  Greg.  Naz. 

άμψιχοηνος^  ov,  ion.  st.  άμφίχραρος ,  den 
Kopf  umgebend,  ηΤλος,  Anthol. 

άμψί*τΐ0ΡΒς^  ωρ,  ο/,  (ητίζω)  Umwohner.  An- 
wohner, Greoznachbarn,  auch  π^ριχτίον^ς^  Valck. 
Hdt.  8,  104.  Boeckh  Find.  N.  6,  40.  Dissen  im 
Comment.  zu  Find.  p.  517.  nnterseheidet  zwischen 
πίρακτίοης  u.  aiMueriovig  so,  dass  jenes  benach- 
barte Staaten,  dieses  aber  einen  Staatenbund  be- 
zeiebnen  soll,    [xrifj 

ΆμφιχτνοΡΗ  f  o>y,  o/,  die  Amphiktyonen,  Ab- 
geordnete der  hellenischen  Staaten  zu  ihrem  reli• 
giöstni  u.  politischen  Bundestag,  dessen  Sitz  in 
Thermopylae  war.  2)  der  Amphiktyonenbund. 
Man  leitete  die  Benennung  von  dem  dunkeln  Am- 
phililyon ,  Hellcos  Bruder ,  ab ;  wahnfch.  aber 
hiessen  sie  urspr.  αμφίχτίοης ,  und  zogen  erst 
spater  die  andre  Schreibung ,  ihrer  mythischen 
Deutungen  wegen,  vor.  Ruhnk.  Tim.  p.  29.  Titt- 
mann über  den  Bund  der  Amphiktyonen,  1812.  Hee- 
rens  Ideen,  3.  p.  196.  Boeckh  Pind.  N.  6, 40.  S)  die 
Vorsitzer  bei  den  pytbisoben  Spielen.  [irnT)    Dav. 

1/4μφΜτυονίνω9  Gesandter  bei  dem  Amphiktyo- 
nenbunde  seyn,  Inscr. 

υμφιητνονία^  ή,  der  Amphiktyonenbond,  seine 
Versammlung,  Dem.  Strab.  Plut. 

ίΑμφίΜτνοΡίΜός,  η,  όν,   ampbiklyoniseb ,   dea 
Amphiktyonen  gehörig,  von  den  Amphiktyonen  her-    ' 
rührend,  an  ihrem  Bunde  Theil  nehmend,  Flut.      , 

Ιίίμψ^χτνορίς,  idoQf  ή,  verst.  ηόλις,  Stadt  od. 
Staat,  die  Theil  am  Ampniktyoneubund  haben. 

αμ^ίΡνχάω,  f.  ήσω,  [χυπάω)  umrühren,  Nie. 

άμψΜνλίω,  f.  /σαι,  [χυΐίω)  herum wülzen.  φα- 
pyaytf  άμφίκυΜοαις  f  ihn  um  das  Schwert  stür- 
zend ,  d.  i.  bewirkend ,  dass  er  sich  mit  dem 
Sehwerte  durchbohrte,  Pind.  Nem.  8,  40.  [loth 
ist  durch  alle  Temp.  lang,  dab.  auch  die  Schrei- 
bung έμ<ρδκνλ*ϋσΒ  st.  άμφ&ιη)1ια6  falsch.] 

άμφί»Μω,  f.  «νσο>,  (μνρέω)  abküssen,  Qnint. 
Sm.  \νοω]  '  , 

άμψίκνπΜος^  op,  (κνηΜορ)  stetes  Beiwort, 
von  dinas  bei  Hom.,  ein  Doppetbecher,  der  an  den 
entgegengesetzten  Enden,  oben  u.  unten,  ein  ict• 
nMop  bildet,  statt  des  Fasses  wieder  eine  Becber- 
höbiung  hat,  unsern  Jiomem  ähnlich,  Buttm.  Lexil. 

I.  p.  160.  vgl.  άμφί^ίτος.  \y\ 

άμφίΜυοτος,  ov,  auch  άμψΜνρτη,  (κορτος) 
an  beiden  Seiten  gebogen,  gekrümmt.  Von  der 
Sicbelgestalt  des  Mondes,  der  über  die  Hälfte  er- 
letacbtet  ist,  Lue.  Icarom.  20.  Flut,  de  anim.  proer, 
31.    Von  einem  Becber  mit  zwei  Gehren  |  Athen. 

II.  p.  482.  F. 

άμφιΧ&Βης,  is,  (laßtip)  bloss  bei  Gramm,  als 
Glosse  zu  αμψάαφύί,  Scbaef.  mel.  p.  49. 

άμψίλαλος ,  op,  (XaXiii»)  überall  bernmschwat« 
zend.  Ar.  Ran.  678. 

άμψίλαμΒάνω,  f.  ληψομ•*,  (λαμβαρω,  irr. Χ 
von  allen  Seiten  fassen,  umfassen. 
19• 
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ϋφψΜψΗα^  ή,  Umfluig,  Ftttte,  Crrötte,  ReiciH 
thnm,  Hesycii.  Soid. ,  von  ' 

a^Uäf^i^r,  iff  Adv.  άμφάΛψως,  feheist  ur- 
fpr&«glieh  ruig»  »m/ommcI  β.  riwf«  umfatst  χα  be- 
deoten,  and  wird  daher  htoptsichlich  von  Dingen 
yebrmcht,  die  eine  weite  Ausdebnnng  baben.  Ur- 
apröngUch  scheint  das  Wort  von  Bäumen  gebraaebt 
worden  sn  seyn ,  deren  Zweige  sich  naeh  allen 
Seiten  hin  weit  aasdehnen:  groete^  tchatiige  Βϊα- 
me ,  Hdt.  4 ,  172.  Plat.  Phaedr.  p.  2S0.  B.  Ap. 
Rh.  2•  7S3.  Demn&chst  yon  Gestrüacb,  das  sich 
rings  u.  dicht  am  etwas  erstreckt,  Ael.  h.  a.  7,  6. 
oad  eben  so  vom  Haar,  dns  dicht  den  Nacken 
umwallt,  Philostr.  p.  826.  841.  o.  öfter  bei  dems. ; 
dann  übergetragen  anf  Oerter,  die  mit  Hols  dicht- 
bewachsen  sind,  wie  άμψάαφίς  άλσος  Sivdotat, 
ein  mit  BSomen  dicht  bewachsener  Hain ,  Callim. 
Cer.  27. ,  wonach  vielleicht  povpog  άμφάαφής, 
ein  gat  bewachsener  Hügel,  zu  erklären  ist,  Plat. 
«StU.  18.,  wenn  das  nickt  Hii*  einen  dmfangreichen 
Hagel  za  nehmen  ist.  Aehnlich  ist  Λμφάαφής  φο- 
li99ooi  δροΜαη^,  dicht  mit  Sohnppcn  umgeben, 
Nonn.  Dion.  10,  300.  —  Von  Bäumen  ward  das 
Wort  übergetragen  auf  andere  Gegenstände ,  and 
zwar  a)  auf  räumliche :  vmftmgreieh ,  wie  ί^σος^ 
Jkp.  Rh.  4,  d83.  παστάς^  Theoer.  24,  48.  χορός. 
Call.  Dian.  3.  So  auch  aaf  Thiero ,  wie  δ^ψας, 
Hdt.  3,  tl4.  £«wog,  Ap.  Rh.  4,  1366.  1»)  auf 
Zustände:  gtwateg^  reiekUeh^  wie  9νναμις,  rind. 
Ol.  9,  122.  βρονταΐ.  Bat.  4,'28.  Ηοις,  Aeseh. 
Ag.  1012.  dilTtvop,  ΙοτΙαοις,  Ael.  h.  a.  2,  21. 
9  f  7.  mtftXüa  f  Plat.  Flamin.  5.  op  τόσον  άμω, 
τίχν^,  nicht  so  amfangrelch  An  Geschieklichkeit, 
Calüm.  Ap.  42.  γόος  άμψάαφής  ταραχ&Βίς^  von 
allen  Seiten  aufgeregtes  Trauergrschrei ,  Aesch. 
Choeph.  368.  Gehandelt  von  dem  Worte  haben 
Rnhnk.  Tim.  p.  27.  Spanh.  zu  den  oben  genann- 
ten Stellen  des  Callim.  Blomf.  Aesch.  Ag.  985. 
Wtrnicke  Tryph.  p.  116.  (Nach  den  alUn  Gramm, 
von  InßHV,  w€Humfa$$etid ,  st.  άμψύίαβης:  nach 
Hemst.  vy>n  ί1αφ»<ν,  λαψυσσί»,) 

άμψίΧαφία,  j^i^poet.  st.  άμφιΧάψΒία, 

άμψΜχαίνω  ^  (Χαχαίνω)  omgraben,  riogsher- 
am  auTgraben,  omhacken,  φντόν.  Od.  24,  242. 

όμφ*λέγΜ,  f.  ξ»,  (Xfyt»)  Bi^h  beiden  Seiten 
hin  reden ,  streiten ,  einen  Wortwechsel  haben, 
Xen.  An.  1,  6,  11.  Mit  folg.  Infin.  «.  /ιγ,  ab- 
streiten, dass  etwas  sey,  Xen.  «pol.  12. 

άμφιλΜίπω,  (λ6{πω)  rings,  von  allen  Seiten 
verlassen,  Quint.  Sm. 

άμφίλ(ητος9  oy,  \aj,  verb.  von  άμψιλίγω^ 
1)  bestritten  od.  za  bestreiten,  dah.  zweifelhaft, 
nngewiss,  Aeseh.  Ag.  881.  In  dliesem  Sinne  nach 
das  Adv.  ^μίξάΐατως,  Aesch.  Sept.  794.  2)  strei- 
tend ,  wie  άμ,  ^ρις,  streitender  oder  hadernder 
Zwist ,  Eor.  Phoen.  503.  άμφάΜτορ  §hai  rir•, 
aber  etwas  in  Streit  seyn,  Aeatb.  Ag.  1585. 

ΑμφιΧίνος^  ow,  e=  Χα^όβίτος,  Soph.  f^.  Capt. 
8,  3.  (43  Diad.) 

άμψίΧϊΛης,  ές,  {lilnw)  an  beiden  Seiten  maa- 
gelhaft.  So  ward  ein  Vera  ^naaat,  der  des  An- 
Aings  nnd  des  Seblasses  za  ermangeln  scheint. 
Vgl.  Naeke  Choenl.  p.  265. 

άμψίΐογέω,  (άμψιΧογος)  bes.  Im  Med.  gebr., 
streiten,  ττβο/  ηνος,  ober  etwas,  wie  άμφίΐίγω, 
Pfot.  Lys.  22. 

αμφιλογία,  ή.  Streit,  Wortstreit,  Bes.  th.  229., 
wo  die  swcke  Sylbe  in  der  Arsis  lanf  gebraucht 
ist.   ϋψψίλογίΛν  %s«r,  sieh  bestreiten  lassen,  Phit. 


eomp.  Arisl.  e.  CaL  4.'    Ikulvstv  ißftltfimv,  ei- 
uen  Streit  scblichten,  PUt.  Ages.  28.,  reu 

όμψίλογος,  0¥ ,  Adv.  ημψύίόγίΛς,  (im^Ufym) 
1)  bestritten,  streitig,  strittig;  aaeh  werober  sieb 
streiten  lässt,  xweifelhaft,  ansicher,  Xen.  Evr. 
τα  άμφίλογα,  streitige  Punkte,  Streitigkeiten,  Th«c• 
4,  116.  5,  79.  2)  streitend,  badend,  άμψ.  ofymi; 
hadernder  Sinn,  £ar.  Med.  638.  aptf,  vBÜaj^  ka- 
dernder  Zwist,  Soph.  Ant.  111.,  wie  «^UsMrec 

'άμψίλοξος,  oy,  (λοξός)  naeh  allen  Seite•  Mm 
schräg  od.  schief,  αμψίλοξα  fiovrsMel^eu ,  §aaz 
zweideutige  Weissagnnf en  geben,  Loe.  philopa.  6. 

άμφάοψος,  ov,  {λόφος)  den  Hals  o4.  Naekea 
rings  omgebend,  ζνγόν^  Soph.  Ant.  351. 

Ιίμφίλοχος,  ό,  männl.  Eigenname,  Od. 

άμφύίνηη  ννξ^  V•  I^•  7,  433.  das  mergenei- 
ehe  Zwielicht,  Morgendämmrnng ,  der  fraueade 
Morgen,  sonst  λνηόφως.  In  derselben  Bdtg  4^ 
φάνίΐη  fdr  sich  allein  substanttviseb ,  Ap.  Rh.  2, 
671.  Ein  Masc.  άμφίΧν*ος  findet  sieh  airgendä. 
(iUtfxoV,  lux,)   [v\ 

ΆμφϋνίΜφ^  ο,  ein  Wahrsager,  Hdt. 

άμφίμακρος,  ov,  (μααρός)  anf  beiden  Seilee 
lang,  ό  όμφ,  der  Versfass  -w-^  noch  ereiiomo^ 
Grammat. 

'^μφίμαλλα,  f),  Sudt  auf  RreU,  Strab. 

άμφιμαλλος,  ov,  (μαλλός)  von  beiden  Seiten 
wollig,  haarig,  zotUg,  Ael.  V.  h.  3,  40. 

{άμφψάομζα)  aogebr.  Thema,  wovon  der  Aor. 
άμφψάσασ&$.  Od.  20,  152.  τράπεζας  σπόγ/Φ4έ$ 
die  Tische  mit  Schwämmen  ringsum  botasten,  be- 
rühren α.  abreibea.  Ομάς,  Quint.  Sm.*9,  428. 
{μάω,  μάσσομαι,  μαιομαι,) 

άμφψαρπτίω,  :^  αμφιμάρτηο»^ 

άμφιμάρητοί,  (ρ$αρπτω ,  irr.)  ringsam  erfea- 
SCD,  ^Ap.  Rh.  3,  147.  Quint.  Sm.  Opp.  Anthel. 

άμφΛμάαχάΙος ,  w,  (μασχάλη)  neide  Aehaein 
umgebend,  mit  zwei  Aermeln,  xtrmr,  Xoe.  I«e- 
zipb.  19. 

αμφψάτορΛς,  der.  et.  ΰψφψητορβς^  Emr*  («J 

άμφψάχητος^  or,  woro«  gestritten  ed.  ge- 
kämpft wird ,  des  WetUtreites  werth.  2)  waren 
oder  wobei  gekämpft  wird  ,  Ja«.  deL  epigr.  9, 
16,  4.,  von 

άμψιμάχφμαι,  f.  μαχονμα*,  Depoo.  aed^  (fM- 
XOjMu)  am  etwas  kämofen,  α.  zwar  a)  nüt  Aoea•^ 
iLktov,  ftoX»¥t  στρατον,  örtlich:  bei  etwas  käm- 
pfen, bekämpfen,  belagefm,  bestürmen,  IL  ν  h)  mU 
Gen. ,  am  den  Besitz  od.  zum  Schatze  von  etwas 
kämpfen,  wie  νίκ»9ς,  11.  18,  20.  rs^E*^»  ^'  1^ 
391.  Ιμα] 

Ιίμφίμ^ίχος,  ό,  männl.  fiigeoname,  II. 

*4μψψίοοιν9  οντος ,  ό,  männl.  Eifenname,  Od. 

άμφψίλας,  μέλαινα  ts  μέλαν  ^  (μέλας)  rimgtmm 
sohwarz.  Homer  verbindet  immer  φρέτπ  αμφψΐ^ 
λαιναι,  II.  1,  103.  17,  8a.  499.  573.  Od.  4,  661. 
Da  es  nicht  an  allen  diesen  Stellen  von  einer 
VerfiosteroDg  des  Gemoths  durch  Tmner  verotea- 
dea  werden  kann ,  hat  es  die  meiste  Wahraehein- 
liokkeit ,  daas  es  auf  die  physisehe  BeschalEiaheil 
der  φρέ%*%ς  geht,  deren  Sita  im  innersten  Donkel 
des  menschlichen  Leibes  ist,  ringg  umdumkeH^  Am• 
M,  nmAlUtt,  rimgä  verhorgem  od.  vsieeJUossAi•  In 
ganz  eigentlicher  Bdtg  aach  άμφιμέλα^α  uanif 
A^thol. 

άμφιμέλδΐ,  (piX$t,  irr.)  μο2,  es  liegt  mir  sehr 
am-'Herzen,  Quint.  Sm. 

άξίφιμ^ρϊ^ρ,  (μ^ρίζβο)  aach  aUea  Selten  thet- 
len,  rings  vertheilea,  Anthol. 
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zwei  Mattem  f  aber  £iiie«  Vater,  Aeseii«  Bor.  •. 
άμψ«ηάτφρ»ς, 

ώρίψψήτ^Λος t  ov,  1)  {μητρά)  um  die  GebSr- 
»•tter,  den  MaUerieib.  2)  (μήτηρ)  άμφ.  χάφΛς, 
Stiefbruder  von  nütterlicber  Seite,  Lycopbr.  19., 
also  ^eiebbedeatend  mit  άμφψήτορβς.  3)  rd  dp- 
ψψήτοΜίτ^  ^^^  Scbifisboden  od.  die  Balken  aeben 
^em  Kiel,  toast  ίγηοίλια^  Artemid. 

άμφψϊγης,  ig^  von  allen  Seiten  gemiacbt,  gat 
darebeinander  gemea^,  Hesycb. ,  von 

άμφίμίγννμ*,  f.  μίξο»^  {μιγννμι)  von  allen  Sei- 
ten miseben,  'gut  dnrrbeioander  mengen• 

άμφίμΙτος,  ov,  (μ^^ος)  mit  doppeltem  Aafzag 
gem-ebt,  doppeldnitbig,  PoU. 

άμψίμΜύμαι,  Depo»,  med.,  {μνκάφμα$^  irr.) 
ragsum  brollen ,  toten,  Baittfiov  άμψψέμνΛέ  ^  der 
Erdboden  erdrobnte  ringsum.  Od.  10,  227•  vom 
Caaang  der  Ciree• 

άμφβψάω,  {ψβίω)  rings  umfliesien,  EmpcdocI. 
h•  Artst.  de  sens.  2. 

άμφινδίΜης,  h^  (ψέΐχος)  bestritten,  streitig  ge- 
liebt; des  Streites  wertb,  wiinscbenswertb ,  ei^ 
aaiiiit,  wie  άμψιμνχητος ,  Aesch.  Ag;  695•  Sopb. 
Tr.  104. 

άμφί9^ίΙ*ητϋύ  f  oVf  (ySM^ev)  £=  άμφη^ακ^, 
Sopb.  Tr.  027. 

άμψύ^ΒΜος,  er,  (vtttiog)  =^άμφ•ηΜης,  Hetycb• 

μμψηβέμομυΛ  ^  Med.,  (W^ocmc«)  rings  um  wob- 
aes,  bewoknen,  ΐΟλιψπον,  Ί^απην^  noL•^^  Uom. 
Metapbor.  Slßog  ίμψινίμηαΐ  σβ,  Reicbtbom  am- 
fingt  dieb,  Pind.  Pytb.  &,  18.  Das  Wort  ist  aof 
dcia  ältesten  Nomadenleben  beibebalten,  n.  bedeu- 
tete arsprüngl.  rmgikermm  weidem, 

άμφιψοίω,  (yoivj)  nicb  beiden  Seiten  bin  den- 
ke«, von  beiden  Seiten  überlegen,  unscblüssig  teyn, 
swciMa,  ik  rt,  Sepb.  Ant.  376. 

Ιίμφα^όμη^  f),  Name  einer  der  Nereidea,  IL 

Jiμφίt^oμü6,^4,  männl.  Bigenname,  Od• 

έμψίνοφς^  or,  (voot)  wer  die  Dinge  ν#η  al- 
le« Mten  betraebtet,  ttberlegsam,  aaebdenklicb, 
Ti»4fi.  Pblias. 

άμίρϋΐ^υψά9$^  rings  nmber  bewegen ,  b.  Uem. 
Cer.  373.  zw•.  L. 

άμψΛξέω^  f.  ξίσω,  {$it»)  rings  absebabea,  glät- 
te, |!olierea^  Od.  23,  196•^  Dav. 

Μί»ψέξοοί,  o¥t  isgz.  άμφιξονς^  oWf  (iim) 
rtegtam  absebabend,  glättend,  οΛέπα^νω^,  Antbet 

άμφίον,  ov,  rd,  =  άμωίίομα,  Umwurf,  Sopb. 
fr•  370  Dind.  Dion.  Hai.  (von  άμφΐ^  wie  άντίος 
ν•Β  awti,) 

άμψίορηία,  ή,  (6*(μίος)  der  gegenseitige  Scbwur, 
dea  die  Parteien  einander  vor  Gerieht  zu  leisten 
httttaa,  Hesycb.  Poll.  Said. 

"ύίμψΜς,  ο,  Name  eines  Troern,  U.   [I] 

άμφ$ηαρ}ς,  ig,  {πηγνυμή  ringsum  beTestigt, 
riagsum  baftend.  άμφίηαγ§79  άννχΛ9σ»τ  äontoi, 
Bärea,  die >  mit  ibren  Tatzen  umkrallen,  Noaa. 
5,  362. 

Λμψ$ηαϋη^στος,  or,  (^ulttmotU»)  wieder  zu* 
rfiekkebread ,  stand  sonst  Nonn.  6,  62. ,  wo  jetzt 
riebtig  getrennt  ist  βίμφΐ  itaXiwoüTou>• 

άμψίηαλτος,  or,  (πάλλω)  rings  umberg»- 
aebwunge•  od.  prallend,  aida,  die  rings  wieder- 
bidleade  Stimme,  Simmias. 

άμφ$ηολννω ,   (παλνρω)  rings  bestreuen ,  be- 


aprengen,  Ap.  Rb.  3,  1247. 
-  άμφνηΛτάοβω ,    {navaonm) 


,μφίηαταοφω , 
,  Aatbol. 


von  allea  Seiteu' 


.  Λ?**•'*^*••  •''  "'•  '(*«"7V)  Cesebwitter  von 
zwei  Vätern,  aber  Einer  Matter,  Said.,  a.  «Jua*- 
μί^τοοις,    [ä]  '^ 

άμφ$πΜω,  f.  ^aw,  (Ttaäau,)  ringsum  fipasclu, 
Opp,  hal.  2,  34. 

άμφίπίαος,   ov,  (n(Sov)   rings  mit  Feld  um-, 
geben,  umflurt,  Pind.  Pytb.  9,  95. 
t.    ^;f/*?»'»''*«<««ff»  or,  z=  Βιστομφς,  lasen  einige 
II.  13,  612.  sUU  άμφΐ  nMtnt^. 

άμφιη4λομα$,  Depoa.,  nur  im*  Praes.  u.  Impf, 
gebr•,  (ηίλομοΛ)  um  Jemaad  seyn ,  umgebea,  um- 
•ebwebea,  m.  d«  Dat.,  Od.  I,  362. 

άμφ»,ηένομα$,  Depon.,  nur  im  Praes.  u.  Impl. 
gebr.,  ίηένομΛ*)  st.  π/το/Μ«  άμ^/rm,  um  Je- 
maad od.  eine  Sache  beschäftigt  seyn,  m.  d.  Acc, 
u.  zwar  a)  in  reiner  Localbeiiehoag  von  den  Rä- 
tben,  die  um  den  Köuig  herumsitzend  Geschäfte 
abmaehen.  Od.  15,  467.  b)  in  transit.  Beziehung 
auf' ein  Object,  meist  im  guten  Sinnt  Sorge  tra- 
fen, hesorgfUf  bes.  von  Aerzten,  U.  16,  28:  roig 
»ητροί  άμφβπίτορτο:  Uberh.  pflegen,  warten,  em* 
nwe^  Hom.  3ώρα  ά.,  Geschenke  beaorgea,  herbei- 
Ubafem^  11. ;  im  schlimmen  Sinn :  rdr  ov  itvvH  «^ 
^rr^rorro,  die  Hnnde  nutehioi  sich  nicht  äWr  ihn 
her,  11.  23,  184.  vgl.  21,  203.  Ap.  Rb.  2,  27. 
Von  Leichen,  Jumtra  eurare, 

άμφιπίρηξτη^μί,  (ίστημή  rings  um  etwas  her 
stellea.  Med.  αμφηΐίρίΐσταο&αι  riy«,  sieh  am 
Einen  heram  stellen,  Quiot.  Sm. 

άμψίπΛρίβΜω ,  t  ηλάοΜΐ^  (»λάφ)  riugsamher 
zerbrechen,    [οίσω] 

άμφ§π§ρη(τίοης ,  ων,  ol,  (n^qmtlovH)  die 
Ringsberumwobnenden,  Callin.  Tbeogn.  [ητΊ] 

ά/Λψ^π^ρβ^ίλάσσώ ,  {ηλάφφω)  riags  überformeu, 
d.  i.  ringsumzieben.  Pass.  άμφιπΛρ^ιλαΦ'θ'ζναί  rtr^, 
ganz  mit  etwa•  umzogen  seyn,  Orph.  lith.  80•,  aus 
welcher  Stelle  die  Lexikographen  irrthämlieh  riu 
Verbum  άμφ§ηΜρίπλάζομαι  anführen. 

άμψΛπξύίηΜγίην f  Adv.  (πλ^Μΐ)  rings  i/iu• 
Zahlungen,  Anthol. 

άμφίπ9ρΦητώ€σω,  (πτωοαω)  ringsherum  zagen, 
QuinL3m. 

άίΛφίπβρίΟΜαίρω  t   zu   allen  Seiten  umhBprea, 
pp.  hal.  1,  190.  ^     ^ 

άμφ$7ίβρίσηίνομαΛ,  Pass.,  (στηνός,  üttvog) 
ringsum  zusammengedrängt,  äberall  vollgepresst« 
überfHUt  seyn,  Call.  h.  Del.  179. 

άμφίτηρίστίφω,  {οτίφω)  rings  umkränzen  od. 
umwinden,  χάρις  άμγνηδρίοτέψεταί  tniaoßi,  Od. 
8,  .175.,  Aomuth  Ist  um  seine  Reden  gewunden. 

αμψίπιριατρίφω ,  poet.  άμψίπ^ρίστρωφάω, 
{στρίψω)  ringsherum  drehn,  naci  allen  Seiten  hin 
wenden,  richten,  lenken,  IL  8,  348. 

άμψίτηρηρίζω,  {τρίζω)  ringsumher  ζ wittfchern, 
summea,  Anthol. 

άϋ,ψπίδρίτρφμίωψ  (τρυμ/ω)  riagsandker  zittern 

od.  iatUra,  Opp«  hal.  4,  193. 

V    άμψ*κ$ρ$τρψζω,  ringsumher  zmitaebem,  Aathol. 

άμφίΤίΛρίψ'Θ'ίννΌ'ω ,    (φ^ίνν&ω)     riagiamber 

aehwiadea,    h.  Hom.  Ven.  272.  ganz  «ad  gar  za 

Gründe  gebo,  poet.   [ψ^ίνν] 

άμφίη4ρ*φρίύσω,  {ψρίσσω)  ringavmb^r  starren. 
Ttvi,  um  etwas,  Opp.  .hal.  4,  64. 

άμφίπ$σονσΜ,  piu*t.  aor.  2.  von  «/«^«9r«irr«r,liem. 
άμψίπηανννμι,  f.  ireream ,  ^mtάwvμip  irr.) 
riags  aosbreitea,  Orph.   [βίσ<•] 

άμφ^πέιτομα^,    Bepoa.  med.,   {η4τΦμΜ*^  irr.) 

umfliegen,  umflatUrn,  m.  d.  Acc.,  Opp.  hal.  2,  448. 

άμψίπ^γνυμι^  f»  cnifjfc»«  (η^γψνμπ  irr.)  riag^ 

befestigen.    Pass.   αμψιπηγννν&αί  vb^  xttt^^   am 
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etwas  herum  fest  od.  stark  %verdcD»   Opp*  hat.  1,  ; 
Ul^,     afitf,  Tirt,  in  etwas  erstarren,  durch  etwas 
festgehalten  werdeo,  ebend.  24 1. 

άμψιπϊάζία,  f.  «S«»  (:r#^?w)  der.  st.  άμ^ί* 
πιέζω,  rings  zasammeüdriicken ,  Theecr.  ep..  6,•  4. 
^μψίττίτττω,  f.  τιιαοΖμαί,  (πίΛτι»,  irr.)  über 
Jemand  berfalleQ,  sich  ühcr  ihn  berwerfen,  nootVt 
Od.  8,  623.  McUpbor.  sich  mit  Lost  über  etwas 
her  machen,  J'ind.  OL  10  [11],  118.  άμψ^π€τvfΓt» 
ra  γόνυ  xwqq,  sich  zu  Jemandes  Füssen  werfen, 
Kur.  Suppl.  278.  Dagegen  m.  d.  Dat.,  άμφιπ^ 
VTity  οτόμαοίν,  sich  um  den  Mund  schmiegen,  d.  i. 
innig  küssen,  Soph.  Tr.  d38. 

άμψίπιτνέω  u.  auipinhvw,  (ittrviwt  irr.)  poet• 
=  άμψιηίπτω,  welches  s. 

dii^nrlcjf^ff,  ές,  =  άμψίτιλέκτος,  Orpfa.  Arg. 
607.  ' 

όμφίπλέΜτος,  ov,  (πλίκω)  rings  umschlingend, 
Soph.  Tr.  520. 

άμψΛηΙέΗω\  (nUuo»)  umflechten,  umwinden, 
tfpi ,  um  etwas ,  Telestes  b.  Athen.  14.  p.  617.  B. 
u.  in  einem  Verse  b.  Plut.  Nie.  9.  Pass.  umar- 
men, umschlingen,  m.  d.  Acc,  Orph.  Arg.  881. 

ΜμίρίηΙηκτος^,  •ν,  {πϊήσσω)  1)  ringsum  an- 
schlagend ,  üo^ia ,  Soph.  Phil.  689.  2)  rings  od. 
von  beiden  Seiten  gepeitscht ,  von  Wellen  bespült, 
Uesyeh.  ,     ,  , 

άμφιπλήξ^  ^γος,  6,  ή,  (ηληοσω)  mit  beiden 
Seiten  schlageud,  treffend,  schneidend,  zweischnei- 
dig, φάογανύν,  Soph.  Tr.  9^0.  άμψιπλήγίς  οφν• 
oai  i  Anthol.  άμφ.  αρά ,  der  doppelt  treffende 
pluph,  Soph.  OT.  417. 

άμψαπλίξ  ,  Adv.  umschreitend ,  auseinander 
»ehreitend,  rittlings,  mit  ausgespreizten  Schenkeln, 
Soph.  fr.  Triptol.  IX ,  3.  (538  Dind.) ,  von 

άμφ^ηΐίοοω^  (ηλίοσω)  umfalten ,  umstricken, 
umschreitea,  die  Beine  ausspreizen,  Poll. 

άμψίΛλύνω,  {ηλννω)  rings  abwaschen,  fiippocr. 
αμψίποκος,  ov,  (πόηος)  =■  άμωίμαλλος,  Hesych. 
α/κφ«πολ«/«,   η,    (άμψ&πολ(νω)   das  Priester- 
teyn,  Diod. 

άμφίποΐ^ΐον ,  το,  =,  πιριπόλ^ον ,  Ι  η  sehr.  b. 
Müll.  Aegin.  ρ.  160. 

άμφι>πoλtvωf  {άμψίηολος)  um  eine  Person  od. 
Sache  herum  od.  beschäftigt  seyn,  womit  verkeh- 
ren ,  u.  zwar  a^  ohne  Objectscasus :  sich  irgend- 
wo befinden,  b)  m.  d.  Acc. :  umwandem,  sich  um 
etwas  herum  bewegen ,  Orph.  Arg.  930.  Anthol., 
bei  Hom.  «her,  der  das  Wort  nur  in  der  Od.  hat : 
hetorgen,  warlai ,  pflege»^  fi^o^»  o^aror,  'ίππους 
ual  ήμίόνόνς,  bes.'  von  aufwartenden  Sklaven, 
dab.  bedienen,  !ρ6ν  JUg,  Hdt.  2,  56•  einem  Gotte 
dienen,  Priester  seyn.  Od.  20,  78. 

άμφιπολίω,  f.  ijoüt,  (^άμαίπολος)  =  afMfmO' 
Uvm,  Pind.  γηραιόρ  M^c  aXmiag  αμψιποΜί  μ§, 
das  Alter  umningt  mich,  Pyth.  4,  280.,  dann  auch: 
besorgen,  Nem.  8,  11.  τρώμαν  sImoq,  von  arzl- 
Jither  Behandlung,  Pyth.  4,  483.  u.  von  dem  Wal- 
ten des  Herrtehers,  Ol.  12,  2.  In  der  Bdtg :  be- 
sorgca  findet  sich  das  Wort  auch  in  dertAnthol., 
nbor  bei  Soph.  OC.  680.^,  wo  es  mit  dem  Dat. 
eonstruirt  ht,  steht  es  in  der  Grundbdtg  von 
άμφΐ9ξ0ΐ9ί§^,  um  Einen  lierum  seyn,  mit  Einem 
mnherziehn.  Das  Med.  bei  Theoer.  7.  74.  findet 
.  Meineke^anstössig  u.  schlagt  dafür  άμψ§3οη$τύ 
vor ;  doch  findet  sich  die  pass.  Form  in  aet.  Bdtg. 
«•  auch  bei  Arehil.  fir.  6.,  wenn  man  dort  sL  άμψφ- 
^ΤΌψη&η,  wie  Plut.  moral.  p.  23.  B.  gibt,  άμψί» 
η^λή&η  liest. 


άμφβηϋλία,  y,  (άμφίπρί^ς)  Priesterwiirde, 
Priester«a|t,  Diod.  Sic. 

αμφίπο^ς,  ο ,  f} ,  poet.  άμψΗτΐΒλις,  (noX$t) 
die  Stadt  od.  den  Staat  umgebend,  amfluigend, 
άνάγηη,  Aesch.  Choepb.  72.  2)  ή  άμφ.,  eine  zwi- 
schen  zwei   Meeren    od.   Flossen   gelegene  Stadt. 

2)  Name  einer  Stadt  in  Thrakien. 

άμφιπολος,  o^,  (niXoj,  iroXdw)  urspr.  um  et- 
was od.  um  Eines  herum  seycnd,  beschSftigt  nai 
etwas,  es  umgebend.  Der  homer.  Gebrauch,  von 
dem  auch  Hdt.  nicht  abweicht,  hat  es  aber  χα 
einem  Subst.  fem.  η  άμφίπολος,  Dienerin,  Zofe, 
ausgeprägt.  So  hat  er  das  Wort  sehr  oft,  o.  un- 
terscheidet dadurch  die  vertrauteren  u.  zierlieheren 
Aufwärterinnen ,  sonst  auch  O'cpcr^aM'a« ,  von  den 
Mägden  od.  Sklavinnen,-  δμωαί  u.  Sovlai:  zuwei• 
len  verbindet  er  es  mit  einem  zweiten  Subst. 
άμφΐτΐύίος  ταμίη ,  γρανς  άμφίπολος ,  die  aufwrar- 
tende  Scbaffnerin,  die  aufwartende  Alte.  Die  άμ^ 
φίποίοι  besorgten  meist  die  Geschäfte  im  Hause, 
u.  bildeten  das  Gefttlge  der  Herrin.  Adjectivlscb 
steht  das  Wort  auch  liei  Soph.  Tr.  860:  άμψί^ 
ποίος  Κνπρις,^  die  geschäftige  Kjpris.  2)  Die- 
nerin der  Götter,     άμφίπολοι  Ό'ίών,  Friettennmem, 

3)  das  Masc.  6  άμφίπολος  hat  Pind.  Ol.  6,  53. 
u.  Eur.  Or.  1417.  in  der  Bdtg  Diener,  in  der  Bdtg 
lie$orger,  Pfleger,  Plut.  Nam.  13.,  in  der  Bdtg 
Prietier,  Plat.  comp.  Demetr.  c.  Anton.  3.  u.  Diod. 

4)  als  Adj.  in  der  pass.  Bdtg  umwanäeli,  vieibe- 
sucht,  Pind.  Ol.  1,  149. 

άμφίπονέομαί,  Depon.  med.,  {πονίιο)  mit  d. 
Aec. ,  um  od.  mit  etwas  beschäftigt  seyn ,  etwas 
besorgen,  wie  άμφίπίνομαι,  Hom.  Ap.  Rh.  Einen 
Aor.'pass.  άμφίποίΊ}^  in  der  aet.  Bdtg  nmg<&€S 
hat  Arehil.  bei  Plut.  quomodo  adolesc.  poet.  audirc 
debeat.  c.  6.  vgl.  άμφιπολέω, 

άμφιποτάομαί,  Depon.  med.,  {ποτάομαι)  um- 
fliegen,  umflattern,  m.^  d.  Acc.»  11.  2,  3l5.  poet. 

αίμφιπποι,  ων,  οί,  (ίττπος)  Reiter,  die  wäh- 
rend dee  Reitens  voh  Einem  Fferd  aufs  ander« 
sprangen,  äesuUoret^  Aelian. 

άμφνπποτοξότης ,  ov,  ο,   {τοξότης)  eine  Art 
leichter  Reiterei,  die  mit  der  Geschicklichkeit  der' 
αμφιπποί  die  der  BQgenschützcn  verband.     Andre 
lesen  άφίπποτοζότης  u.  ιφίτίποτοξότης  bei  Diod. 
u.  Plut.  * 

άμφιηρονίΰω,  {vtiia)  sich  darum  vorwärts 
neigen,  Nie.  ther.  374..  wo  aber  Schneider  aus^ 
Handschriften,  κιι,προνινΗν,  darüber  herabhangen, 
hergestellt  hat. 

άμφιπρόςοητος ,  ov,.  (ποόςωπον)  vorn  n.  hin- 
ten ein  Angesicht  hsibend,  bifrons,  wie  Janus,  Plut. 
Num.  19.  Aet.  n.  a.  16,  29. 

άμφίπρυμψος,  ov,  {πρνμνα)  νανς,  ein  Schilf, 
das  zwei,  niatertheile,  d•  n.  hinten  u.  vorn  ein 
Steuer  hat,  Soph.  Androm.  fV.  VIl,  2.  (135  Dind.) 
S.  δίπρωρος, 

άμφίτηαμαί ,  Dej>on.  med.,  (^ίπταμοΛ.,  irr.) 
«mfliegen. 

άμφ»ατολιμθ7Τη9ησί9τρατος,  ov,  kom.  W^ort 
des  Eupolis  bei  Bekk.  Aa.  2.  p.  702. 

άμφίπτολις,  poet.  st.  άμφiπoL•ς,  Aesch. 

άμφιητνααω,  f.  £ω,  (πτνοοϋ»)  umfalten,  um- 
fangen.   Dav. 

άμφιπτνχη ,  ^,  Umfaltung,  Umhü&ung,  Um« 
scblinguog,  Umarmung,  Eur,  Ion  521. 

άμφίπνλος,  ov,  (πνλη)  mit  zwei  Thüren  od. 
Thoren,  Eur.  Med.  1S4. 

άμφίπνρος,   ov,   (πνρ)   ganz  von  Feuer  um- 


Digitized  by 


Google 


■^fim^ne 


191 


Αμ'γί';§ηΐΒΧύ 


g^eiiyiiogsainher  krenneod,  rings  amflammt,  Tragik. 
Bei  Soph.  Tr.  214.  Beiw.  der  ArtemU:  lacifera. 

άμψί^ρ^ςρ  hf  {^tKta)  lieh  aaf  beide  Sei• 
ton  neigend,  tchwankeud ,  bes.  von  der* Wag- 
schaalo. 

άμψΛ^^ήγνρμί^  (ίήγννμι,  irr.)  ringsboram  zet- 
rdssen,  Quint.  Sm.  1,  39. 

ρίζ^δής. 

άμφίαοτης ,   oy,  {φοπη)  =  άμψφ^^ίτΐης, 
^άμφίόοντος,  o>s  8.  άμψίρντος, 

αμφί(ί(^ώί,  ωγο9,  ό ,' η ,  (^ωξ)  rings  gespal- 
tea,  rissig,  Αρ.  Rh.  2)  ζα  beiden  Seiten  mit  Fall- 
tboren  versehen,  Antbol. 

άμφιρΰτος,  ύτη,  ντον,  poet.  et.  άμφί^^ντος, 
Ott,  (uiw)  rings  umflossen.  lu  der  Od.  stets  Beiw. 
von  Inseli^  α.  immer  in  der  fem.  Form.  Bei  Hes. 
th.  983^  Find.  Isthm.  1,  9.  Soph.  Ai.  134.  u.  Hdt. 
4,  163.  164.  gen.  comm.  In  Frost  stets  άμφίρ^ 
iwrog,  ov,  nie  όμφι^^ύτη, 

Ι/ίμφίρω^  ονς,  ή,  Name  einer  Okeanide,  Hes. 
Ih.  ^60. 

afi4p{g',  A)  Adv.  um,  Iverum^  ringsvmj  umher^ 
auf  beiden  od«  auf  aUen  Seilen,  άμφίς  ttyai ,  um 
eine  Sache  od.  Ferson  herum  seyn,  umgehen»  da- 
mit zu  thun  od.  zu  schaffen  haben,  Hom.  αμφϊς 
^ttv,  mnfangen,  umgeben,  δίσμοί  άμφίς  ^ottv,' 
Od.  8 ,  340.  aber  auch  umhaben ,  auf  beiden  Sei- 
ten haben  od.  tragen,  Od.  3,  486.  άμφϊς  αρωγοί^ 
Hel{er  um  u.  um,  zu  beiden  Seiten,  Hom.;  dah. 
wie  άμψοτίρυ^β•^,  von  beiden  Seiten,  11.  18,  519. 
»μαρτη  δονρααιν  άμψ\ς  ßakilv^  Π.  21,  162.  Voss 
h.  Cer.-  85.  άμφίς  ί9έίν ,  von  allen  Seiten  be- 
trachten ,  Hes.  op.  699.  Wc^  aber  alles  Umge- 
bead^die  Gegenstände  trennt  u.  sondert  2}  geson- 
derif  getrennt  y  aus  einander  ^  wie  χωρίς  u.  δίχΛ, 
γαϊαν  ßal  ονρανόν  άμφις  ίχην,  Himmel  u.  Erde 
ans  einander  kalten.,  trennen  ,  Od.  1 ,  54.  άμψίς 
ϋργαν,  ans  einander  sperren,  II.  13,  706.  άμφϊς 
ipivüLtf  aus  einander  od.  entzwei  brechen,  11.  11, 
559..  άμψίς  that^  getrennt,  fern  seyn.  Od.  19, 
221.  24,  218.  άμφίς  μίτον ,  ==  IBüf  ϊμ^ον,  II. 
15,  709.  Metapher,  getrennte»  Sinnes  ^  jeder  für 
^dty  αμφ}ς  ψράζεσϋ'α*,  getrennt  denken,  jeder 
fnr  sich  denken»  d.  i.  verschiedener  Meinung  seyn, 
dUtentire^  II.  2,  13.  ebenso  άμψίς  ψροτίο',  II.  13, 
345.  auch  άμφίς  ϊκαστα  ΒΪ'ρίσ&α*,  alles  für  sich, 
einzeln  abfragen,  eines  nach  dem  andern,  Od.  19» 
46.  Die  Bdtg  dazwitchen^  welche  man  11.  3,  115. 
7,  342.  rdr  das  Wort  ailnahm,  .ist  falsch.  An  bei- 
den. Stellen  gilt  die  gewöbniielLe  Bdtg  λ^πιιη,  a. 
Battm.  Lezfl.  2.  p.  223. 

B)  Seltener  als  Präposition:  1)  mit  dem  Ge- 
nitiv: a)  /er»,  entfernt^  scilal•,  αμφίς  i*§ivtov  Btvat, 
weitab  seyn  von  jenen ,  Od.  14 ,  352.  άμφίς  ri- 
n>c  ra^ai,  entfernt  von  Einem  sitzen,  11.  8,  444. 
αμψ}ς  ψνλόπιδος^  fern  von  der  Schlacht,  Od.  16, 
2ß7.  auch  άμψίς  odov,  seitab  vom  Wege,  II.  23, 
393.  b)  vm  ifmi  um,  ringsum,  αρμβ(τος  άμφίς  Idtiv, 
de«  Wagen  von  allen  Seiten ,  genau  besehauen, 
n.  2,  384.  c)  um,  wie  άμφί,  άγων  ιαΘ'άτος  άμ^ 
φ/6,  Wetlkampf  um  ein  Kleid,  Find.  Pyth.  4,  451. 
2)  mit  dem  Dativ  wie  άμφί,  um^  sehr  selten,  σ^ 
οι/ρί*^  αξον$  άμφίς,  II.  5.  723.  3^  mit  d.  Aecns. 
wie  αμφί^,  um,  Κρόνσν  αμφίς,  ]1.  14,  274.  Hes. 
tk.  851.  Ποσιδή'ίαν  άμφίς.  Od.  6,  266.  vgl.  Od. 
9,  400.  h.  Ger.  289.  —  Beim  Gen.  steht  άμφίς 
bald  vor,  bald  nach  seinem  Gaans,  beim  Aee.  in 
der  Regel  nach  demselben. 

Daa  Wort  ist  hom.  u«  poet. ,   doch  bei  den 


nacbhom.  Dichtern  nicht  haußg,  bei  den  attischen 
ganz  ungebränchiich,  ygl.  Butlm.  Lexil.2.  p.217ff. 

άμφισαλίνω,  (σ€ΐ?,^ρω)  ringsum  sich  sehwan- 
kend bewegen,  Antbol. 

άμφίςβαινα,  ης,  τ),  (βαίνω)  ^ne  Schlangen- 
art, die  vor-  u.  rückwärts  gehn  kann,  Aesoh.  Ag. 
1234,^  Nie.  ther.  372.  u.  dazu  Schneid. 

αμψιςβααίη,  η,  ion.  st.  άμφιςβ^^η^σις,  h  άμ• 
φίςβασιας  άφαινβίο&αί  rivt,  mit  Einem  in  Streit 
od.  Widerspruch  kommen,  Hdt.  4,  14.  άμφ,  λό» 
γων.  Wortstreit,  Hdt.  8,  81. 

άμφιςβάαις,  «ως,  ή,  =  άίέφίςβητησ*ς, 

άμφιςβατίω,  =  ion,  st.  αμφίςβητίω,  zw.  s. 
vap.  lect.  Hdt.  9,  74. 

άμφίςβατος ,  ov,  =:  άμφίςβητος,  zw. 

άμφιςβησίη ,  η,  ion.  st.  άμφιςβήτηοίς ,  zw. 
Wessel.  Hdt.  4,  14.  8,  81. 

άμ<(&ςβητίω,  f.  fjaoß,  impf.  ήμφ^βι}τονν  u. 
ήμφδςβητονν,  üor,  ημφιςβητηαα  u.  ι)μφίςβήτηαα, 
(βαίνω)  wie  άμφίς  φράζδσ&α»,  in  Meinungen  aus 
einander  gehn,  verschiedener  Meinung  seyn,  Hdt. 
4,  14.,  zweifeln,  dispatireo,  streiten,  streitig  ma- 
chen. Ein  in  der  philosoph.  Sprache,  bes.  bei 
Fiat,  sehr  häufig  u.  in  mannigfacher  Conatmction 
gebrauchtes  Wort.  άμφιςβητ^Ίν  Ήΐρί  ηνος,  auch 
αμφίςβί/τΰίτ τι  (jedoch  dieses  nur,  wenn  darOb- 
jeet  durch  ein  neutrales  Fron.  od.  Adj.  beaeichnot 
wird,  wie  Fiat.  Chanrt.  p.  169.  E.  Gorg.  p.  472. 
D.),  an  etwas  zweifeln,  et\vas  in  Zweifel  ziehen 
od.  bestreiten,  über  etwas  disputiren,  Fiat.  Gorg. 
ς.  465.  Α.  Frot.  ρ.  337.  Β.  u.  sonst  oft.  ot'^ 
αλη&η  άμφ,,  Ό|ιηβ  Grund  eine  entgegengesetzte 
Meinung  haben  od.  eine  entgegengesetzte  Behaup- 
tung aufstellen,  Fiat.  Menex.  p.  242.  D.  —  a/4- 
φιςβητ^ν  τίνος  od.  Ι^έρ  rtvos,  auf  etwar  Aji- 
sprüche  machen,  sich  eti^as  anmassen,  bes.  etwas, 
worauf  auch  Andere  Ansprüche  machen,  um  etwas 
streiten,  Folyb.  Flut.  Ael.  u.  a.  —  άμφ»  ήτράς  τι, 
gegen  etwas  streiten,  Folyb.  —  άμφιςβητεΐν  rivt, 
seltener  προς  nva  (Flat.*^oph.  p.  246.  B.),  mit 
Einem  in  Zwiespalt  od.  .Streit  seyn,  gegen  ^inen 
disputiren,  Fiat.  —  άμφιςβητβΊν  rtvi  πίρί  ηνός, 
mit  Einem  übet*  etwas  disputiren,  Fiat.  legg.  1. 
p.  638.  A.  u.  sonst  oft,  aber  auch  bei  Einem  e^- 
was  in  Zweifol  ziehen,  Fiat.  FoUt.  p.  268.  A.  — 
άμφίςβητ$7ν  rtvi  ηνος.  Einem  etwas  streitig  ma-  ^ 
cheu,  mit  Einem  über  etwas  rechten,  Fiat.  Isoer. 
Fanatb.  c.  78.  u.  a.,  seltener  άμφ,  τίνος  ^ρός  τννα, 
Fiat.  Fhil.  ρ.  22.  Β.  —  Tritt  nach  άμφιςβητ^Τν 
ein  transit.  Satz  ein,  so  ist  wohl  darauf  zu  achten, 
ob  in  demselben  die  Negation  beigefügt  ist .  oder  " 
nicht :  άμφιςβητω  μή  ftvai  τ$  od.  ως  ov»  ior«  ri,  *" 
ich  bezweifele  o^.  bestreite,  ^ass  etwai  sey,  Fiat. 
Fhil.  p.  13.  A.  B.  rep.  5.  p.  476.  D.  Tkeaet. 
p.  158.  A.  ovH  άμφιςβητω  μη  ov*  »Ιναί  τι^  ich 
bezweifele  od.  bestreite  nicht ,  dass.  etwas  sey, 
Fiat.  Hipp.  min.  p.  369.  D.  Dagegen  άμφιςβηταί 
tivai  τι  oder  ως  (ίίτι)  Ι'οτι  τι.  Ick  behaupte  im 
Gegentheil,  dass  etwas  sey,  Fiat.  Gorg.  p.  4kS2.  C« 
Menex.  p.  242.  D.  9yinp.  p.  215.  B.  —  Pass.  άμ^ 
φΛςβητΰο&αι,  aor.  ι^ιμφιςβητη^ην ,  tuU  άμφιςβη^ 
νηαομοέ,  bezweifelt,  bestritten  werden«  nickt  aus- 
gemacht aevn.  Thuc.  7,  18.  Fiat*  n.  a.  άμφις- 
βηηιο&αι  varo  τ^ος,  auch  1«  τίνος  (Fiat.  Xb/»aet. 
p.  171..  D.),  von  Einem  bezweifelt  od.  bestritten 
werden,  Plat.  άμφΗβηχΜαι  ηβ^ί  τινος^  es  wird 
über  etwas  gestritten,  Fiat.  rep.  5.  p.  457.  £. 
άμφι^βητ%ιταί  π$ρί  τι ,  es  wird  in  Botreff  einer 
Sache  gestritten,  Fiat.  Soph.  p.  225.  B.  όμφ<ο- 
βητ§ΐται  μή  dvai  τι ,  es  wird  bezweifelt  od.  be- 
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striU«D  ,  dass  ^twas  sey ,  PUt.  Polit.  p.  276.  B. 
ra  Λμψίςβίίτονμινα,  streitige,  nicht  Jest  abgemaekt« 
Ponkte,  Thac.  6,  10.  PUt.    Dar. 

άμψίζ^ήτψ^μα,  τό ,  streitiger  Poakt  od.  Ge- 
gensUad ,  Ptat.  Tfaeaet.  p.  158.  B. ,  Streiraaehe, 
Plat.  Sol.  IS.  Pompej.  39.,  entgegengesetzte  Be- 
banpiung.  PlaU-  Phil.  in. 

άμψtς(fητηΌtμoς ,  ov,  was  in  Zweirel  gezogen 
od.  bestritten  werden  kann,  nnausgettiacht ,  cwei- 
felfaaft,  bestritten,  Plat.  Xeo.  Plut.  u.  a. 

άμψίςβήτηοίς  »""futg f  97,  das  Streiten,  Dispali- 
ren.  Bezweifeln,  der  Streit,  Piai. 

άμφιςβητηταίός,  f},  ov,  gescliickt  od.  gevvandt 
im  DLsputiren,  Streiten.  %  άμψίς(ίι>τητίηη ,  Ge- 
schicklichkeit im  Dispaliren,  Plat. 

;    άμψί^βητητος^  ^r ,  bestrilteu,  bezweifelt,  ttrei- 
Ug,  Thnc.  6,  6. 

άμψ»ίβψτ•»ός,  η,  όν,  ^=ζάμφ»ςβητ7^τίΜς,¥\Λΐο, 
s.  Ueind.  Plat.  Soph.  p.  22^  B.  doch  hat  Bekker 
dafür  überall  aus  Hdsebr.  άμ<ρίςβητίμίκός  herge- 
stellt. 

άμψΜϊ9ς ,  or ,  (mnu)  rings  umschattet .  von 
beiden  Seiten  beschaltet,  Slrab.  Opp. 
§ίμψί9ΤΛμαι,   s.  άμ^f/στr^μ^. 
^  άμφαττάττ^ρ,  tjQog ,  0,  =  άμ<fit0τόtτ^ς. 
άμψίβτάτί^ς,   ot•,  6,  (αμγίοιημή  Lnler^iuchcr,- 
Tab.  Heracl.    [orä] 

άμψΗιτίλλω ,  [οτίλ).ω)  umwickeln  ,  umwinden ; 
bewickeln,  bekleiden,  ξνστίδα  αμφίσηίλαμίν»^,  mit 
einer  Xystis  angethan  od.  geschmückt,  Theoci*. 
άμψίοτ^υ»,  {otivm)  umseufzen,  Quiot.  Sm. 
'   αμφίοτε^η'ος,  or,  (ari^vor)  mit  doppelter  Brust, 
fimpedocl.  b.  Ael.  h.  a.  16,  29. 

άμψίσηψάνόω ,  {σηφανόω)  wie  einen  Kranz 
omherwinden.  Pass.  8μίλος  άμφ^σηφάνωτο,  eine 
Versaaualaog  (corona)  halte  sich  umher  eingefun- 
den,  h.  Hom.  Ven.  120. 

άμφίοτίψης ,  4ς,  (στ4φοί)  kraazartig  od.  im 
Kreise  amhergestellt.  Von  den  drei  Köpfen  eines 
Drtchen,  II.  11,  40.  erklärt  man  es:  in  einander 
gefloebten,  verflochten,  vgl.  aber  άμψίοτρίψής. 
2)  «nkränzt;  ηρητηρ  άμφιοτ.,  ein  bis  an  den  Rand 
gefilltes  Gefass,  Hesych.  Snid.,  s.  ίπισηψής. 

mμφiίfτfίμ^;{^iürημt)  nmhersXeWeu.  Hom.  braucht 
nur  das  Med.  άμψιΌταμαι ,  nebst  den  intrans. 
Temp.  aor.  άμψίατ^ν^  pf.  άμψ4στηηα^  umheniehn, 
ymitthn,  umlagern.  So  auch  bei  Soph.  2}  unter- 
blieben,  spÜt. 

αμφίστομος,  ov,  (στόμα)  doppelmündig,  mit 
doppelter  Mündung  od.  Oeffnung,  Hdt.  3,  60.  λα• 
ßai  άμψ.  »ραηγρων^  Doppelgriffe  an  Miscbkrfigeo, 
Soph.  OC.  473.  2)  mit  doppelter,  nach  beiden 
Seiten  geriehteter  Fronte,  τάξις,  Polyb.  nlaiotor, 
nliv0iop,  Plut.  ψάλσγί^  Ael.  3)  zweischneidig, 
ξίψος,  ηΟίονς,  Dioscor.  4}  rings  ge)»ffnet  od. 
den  Rand  umgebend  scheint  es  bei  Arist.  h.  a.  9,- 
40. ,  wo  Μ  Ton  den  Zellen  der  Bienen  gebraucht 
ist,  t«  badavten.  Für  die  in  den  Wörterb.  an- 
gefährte  Bdtg  xweitungig  aber  keane  ich  keinen 
Beleg, 

άμψ^ατρ4τέομαί,  Depon.  med.,  (στοατός)  mit 
Heerctmacht  umlagern,  belagern,  ttohv,  11. 11,  7IS. 
d^iOTfC^f,  ii,  (στρίψω)  umhergewnaden, 
in  einander  geniindeK  ,  \  erflochtea ,  verschlungen• 
.Wecbeelnde  Lesart  mit  άμφ»στίφής,  11.  11,  40., 
die  von  Herrn.  Wolf.  u.  Spitxn.  mit  Recht  berge- 
Mellt  ist. 

αμψίστρό',γιλος ,  er,  {στρσγ^'νλος)  rings  mad, 
Luc. 

άμφίστρσψος,  ov,  {ηρίψι»)  leicht  bin  a.  her 


zu  wenden,  9er$aiilh,  βαρις  αμφίστροψσς  las  dtf 
Sehol.  bei  Aeseh.  Suppf.  884;,  wo  Jetzt  äbnriWfo- 
ψος  steht,  o.  erklärte  ea  d«rch  άμψαίισσα. 

α^ίψ^σψσϋλΛ»,  (σψάΙΧω)  «m^-erfen.  Paas.  an- 
fallen, umsehlagen,  Hippocr.    Dav. 

άμψίσφαλσα ,  %•>ς ,  ή ,  das  Umiturze• ,  Ub- 
sehlageu,  bes.  eines  bewegten  KSrpera,  Hippecr. 

αμψίςωπος,  or,  (ν»ψ)  von  allen  Seite•  offen^ 
od.  sichtbar,  Aeech.  bei  Hesych.,  vgl.  Hera,  de 
Aesch.  Glaac.  p.  7.  (Opoac.  2.  p.  63.) 

άΐΗρίταλαντβνωρ  {ταλαρτ§νω)  von  allen  Seiten 
od.  gleichmässig  abwiegen,  Nonn.  Dioa.  1 ,  183. 
άμφιτάμνω,  ion.  st.   άμφιτίμτ»,   Hom. 
άμψίτάννω,  {ταννω)  ep.  st.  άμψ^τ^ίνω ,  HoB. 
h.  Merc.  49.  ^    ^ 

αμψηστη^ς,  ητο^,  6,  α.  άμψίταπ&ς,  tSo9f  ή,^ 
(τάπης,  τάπις)  eine  auf  beiden  Seiten  zottige 
Decke.    [iS] 

όμψίταηοζ,  or,  auf  beiden  Seiten  haarig  od. 
zottig.  2)  0  άαφ.  =  αμψηάπης,  Athen.  5.  ρ.  197. 
Α.  Aach  τ6  αμφίταποτ^  Athen.  6.  ρ.  255.  £.  [α] 
άμψίταράσσω ,  {ταράσσω)  ringsher  beunruhi- 
gen, von  allen  Seiten  her  in  Schrecken  setzen. 
Pass.  ringsam  in  Uaruhe  od.  Aufruhr  seyn ,  Si- 
mon, bei  Plut.  de  exil.  8. 

^άμψηαρβής,  ίς,  (τάρΒσς)  von  allen  Seiten 
in  Angst  setzend ,  Aesch.  Choeph.  542  Seh. ,  wo 
jetzt  besser  getrennt  gelesen  wird  άμψΐ  τάρβα, 
gaaz  in  Schrecken. 

άμψηιΐνψ,  (τα'νω)  ringsum  ausstredLen,  •β8- 
breiten.    Pass.  sich  rings  ausbreiten,  Christod. 

άμψίταχής^  ές,  (fs^oc)  die  Mauern  umzin- 
gelnd, Aesch.  Septj  275.  Für  die  andere  Bdtg 
nng«  ummoHerl  fehlen  die  Belege. 

άμψίτ4μνοί,  (τέμνω,  irr.)  poet.  =  ϋίρνσέΜνω. 
Med.  in  der  ion.  Form  άμψηάμνσμαι ,  abschnei- 
den, interdperey  II.   18,   528. 

άμφΐτδρμος,  ov,  (τέρμα)  umgrenzt.  Das  Adr. 
άμψηέρμως  führt  Hesvch.  an  "aus  Soph.  fr.  125 
Dind. 

άμφιπνχω,  {τ§νχω,  irr.)  rings  herum  macben, 
bereiten  od.  anbringen,  Qnint.  Sm.. 

άμψ*τί&ημι,  (τί&ημί)  poet.  =  πίριτ/^μ*, 
umlegen,  umthun.  Das  unnezweifelte  Compositum 
hat  Hom.  nur  zwei  Mal,  nämlich  IL  10,  271 :  άμ- 
ψκη^ΰσα  (μνρέη),  der  anfj^setzte  Helm,  «.  Od. 
21,  431:  άμψέ^$το  iifog,  er  legte  od.  bieg  sieh 
das  Schwert  um.  An  anderen  Stellen ,  wo  sich 
der  DaL  des  Gegenstandes,  dem  etwas  umgelegt 
wird,  daneben  findet,*  kann  die  Präp.  eben  sowohl 
zu  diesem,  als  auch  zu  dem  Verbnm  bezogen  wer- 
den ,  wie  άμψϊ  δέ  οι  κννέην  unpal^ftv  ί&ηηστ, 
IL  10,  257.  α.  261.  άμψϊ  9έ  δέρμα  μΜέσσι 
&ηα§,  Od.  13,  431  f.,  wie  Od.  16,  173  f.:  χ*- 
τωνα  ^ή%*  άμψϊ  σνη^ίοσι.  Bei  andern  Dleb- 
tern  aber  steht  in  derselben  Bdtg  nnbesweifelhaft . 
das  Compositum,  u.  zwar  immer  mit  dem  Aec. 
dessen,  was  man  umlegt,  s.  m.  d.  Dat.  des  be- 
kleideten Theiles.  So  mit  d.  Acc.  allein,  Theogn.  846. 
Theoer.  15,  40.  Xenophaa.  b.  Athen.  11.  p.  462. 
D.,.  m.  d.  Acc.  n.  DaL,  Eur.  Med.  787.  Ion  1433. 
EL  512.  Or.  1042.  Theoer.  25 ,  278.  Statt  des 
Dat.  auch  zuweiten  eine  Präp.,  wie.or^arof  έμψ\ 
αάρα  άμψί&Λη'αι,  Eur.  Iph.  Α.  1531.  άμψέ&ετο 
στίψάρΌνς  ηρατος  iki,  Anth.  Pal.  append.  S08,  2. 
BSehst  selten  Ist  dagegen  die  umgekehrte  Con- 
straetion:  άμψ$^9ίς  πέπλο*ς  αάρα,  das  Haupt  nül 
einem  Schleier  unziebend ,  Eur.  Hee.  432.  Doa- 
pelter  Dat.  findet  sich  Lycoohr.  1344:  στ9φφέψ 
ψραχήλψ  ζείγλαν  άμψι^ίΐς  ηέδαα,  wo  der  zmeit^ 
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Bit  Jb  teetnuBentaler  Bdtg  zn  fassen  Ist,  Wie 
SamL•  de  DHU.  116:  δ^σμόν  άμψέ&^ηβν  δ^^μηοψ 

άμψηϊνάφβω »  f.  άξω ,  (τιτασσώ)  τΐ  rn^,  et- 
was ma  eUieii  GegeDStand  hemm  ersohatteni,  s.  B. 
dmXiSa^  προςώηοί^,  die  Tkör  vor  der  Nase  zu- 
seUa^n,  Aothol. 

.  auφ^9Ϊτvfiiζm  od.  άμψηητνβίζω ,  (τηνβίζω) 
BMzwiUche^B,  ompiep^,  von  Vogelstimmen,  Ar. 
Af.  238. 

άμψίτρμος^  or,  {xiuvit^  ringsnm  selmeideDd, 
aweischneidig,  Aesch.  Bur.  Ap.  Rh.  Anthol.  Für 
die  passive  Bdtf  rings  beschnitten  finde  ich  kei- 
Bta  Beleg. 

άμφίτορνός,  op,  {τσψτόω)  ringsam  abgemndet„ 
Έ».  Tro.  1 156.  In  ähnlicher  Bdtg  hat  Lycophr.  704 : 

άμψΛΤΡ^νιυτός  f  η,  όν^  ringsum  eingeflssst. 

'ύίμφιτος^  6,  kleiner  Flnss  in  Messettien,  Paus. 

άμψΜρράχηλος ,  αν,  (τράχηλος)  den  Hals  od. 
Nacken  amgehend,  Schol.  Sopb.  Ant.  349.  [a] 

Λ^φηρ^ίμ»,  (τρίμω)  ringsam  zittern. 

άμψ$τρέχω,  {τρέχω,  irr.)  nmlanfen,  omfliessei^ 
nmgeben,  χάρις  ^  Simon. 

άμψίτ{^ής,  ητος,  6,  y,  {τράω)  =  άμφίτύητοίί, 
ή  Λμφηρης^  ein  nach  beiden  Selten  hi^  durch- 
bohiter,  mit  einem  Durchgang  versehener  J'elsen, 

£ir.  <JvcU703.    Im  Gen.  u.  Dat.  auch  als  Nentr., 
|k.  PhU.  19.  vgl.  ^ob.  Ai.  324. 
άμψίτρητος,  αν,  {τράω)  an  4>eiden  Seiten  od. 
Hagsam  dorckbohrt,  durchbrochen,  durchlöchert, 


ten, 


-  άΐΜριτρΧΜης,  ίς,^  (τρίβω)  rings  abgerieben; 
iiertf.  durehtrieben ,  verscbaitzt,  ArchiL,  s.  n^ 

ΑμφιτρΙττι,  ή,  jlmphitrite,  Poseidons  Gattin, 
«Beherrscherin  des  Mittelmeeres,  Hom.  2)  poet. 
"•  «ach  das  tf^er  selbst,   [τρϊ] 

^  άμφ$τρομέω,  (τρέμ^)  τινός,   für  Jemand  cit- 
nMseinetwegen'iB  Sorgen  seyn,  Od.  4,  820. 

Ύμφηροχάωψ  =3  άμφιτρέχω,  poet.  Unrichtig 
Hikrt  man  auf  dieses  Praes.  zurück  da^  Part.  aor. 
Λμψηροχώσας^  Apollod.  1,  9.  12.,  das  vielmebr 
cia  Praes.  άμφηρί^όω  voraussetzen  lasst  o*  Ita 
^  Bdtg  umzhhen  Steht. 

άμψηρνω ,  rings  '  od.  aberall  durchbohren. 
άβψηηρνμμένά  τνμματα,  die  rings  geschlagenen 
Wanden,  Qaint•  Sm.  4,  396.,  wo  entweder  άμ- 
ψη^ίρϋμένα  zu  schreiben,  od.  das  Wort  mit  άμ^ 
ψΐ€ηνμμένα  Ivon  άμψιτντητω)  $u  vertauschen  ist. 

άμφιικριφ,ς,  ίς,^  (τρνχω)  rings  zerrissen,  zw. 
U  $.  Valck.  ^oen.  328. 

*Αμφΐί€ρνων,  ωνος ,  6,  AmphHryon,  Herakles 
irdischer  Vater,  Farst  von  Thebe«,  Hom.    [v] 

*ΑμΛΐ^ρνωνιά9ης ,  ov,  6,  Patronym.  vom  vor- 
herg.,  Pmd. 

^  άμψβτνηος,  ov,  (τνπτω)  zweischneidig,  Quint. 
te*  1,  159.  2)  άμψίτνπος^  ov,  (τνηος)  rin|8  mit 
erhobener  Arbeit,   [v] 

άμφιφα^ίνώ,  (φαίνω)  umlenchten,  umstrahlen, 
h.  Hom.  Ap.  202.  • 

άμφιψαής,  ές,^ψάος)  überall  strahlend,  hell 
Strahlend  od.  leuchtend,   Arist.  Synes.    Vgl.  άμ- 


άμαίψΛος  κννίη ,  η,  IL  5,  743.  11,  41.  ein 

Helm,  der  ringsumher  metallne  theils  zur  Zierde, 

IheHs  zum  Schutz  gegea  Kopfhiebe  dienende  Knöpfe, 

,f  nekela  ed.  Versprüoge,  ψάίος,  hat ;  nach  Buttm. 

*  LexiL  2.  p.  242.    ein  Helm,   dessen   φάΧος  nicht 

Uoss  vom  llelmbuseb  J»is  vom  nach  der  Stirn  zu, 

U  Th. 


sondern  auch  vom  Helmbnsch  iflber  den  ganten 
Hinterkopf  hinlief;  vgl.  τετραψάληρος, 

άμψιφάνής,  ές,  (φαίνομαι)  rings  sichtbar, 
von  allen  gesehn,  allbekannt,  Eur.  Andr^  835. 
&u»,  άστρα ,  die  Sterne ,  die  Morgens  u.  Abenda 
sichtbar  sin^;  nach  andern,  die  mit  3er  Sonne 
auf-  n.  untergehenden.  Et.  M. 

άμφιφάω,  (φάω)  rings  leuchten  od.  belenchten, 
Synes. 

άμφιφέρω,  (φέρω,  irr.)  nmhertragen,  Q.  9m. 

αμφίφλοξ,  ογος,  ό,  ή,  {φλόξ)  von»  zweideu- 
tigem Schimmer,  so  dass  man  nicht  recht  weiss, 
nuf  welcher  Seite  er  ist,  wie  im  Zwielicht.  Man  fuhrt 
das  Wort  aus  Bur.  an,  bei  dem  ich  es  nicht  finde. 

άμφιφοβέω,  (φοβέω)  im  Pass.  ^καροί  μ&ν 
άμφίφόβη&βν,  Π.  16,  290.  die  GefiUirteA  wurden 
rings  um  ihn  eingeschüchtert,  erzitterten  rings  um 
ihn; 'doch  lesen  andere,  ΙέταροΙ  μι»  άμφΧ  φόβψ 
'0'«t^  Das  Compositum  hat  Quint.  Sm.  2,  546^  11, 
117.    Vgl.  Spitan.  zu  U.  16,  290. 

άμφιφορβνς,  έως,  ion.  ηος,  6,  (φέρω,  ψρ^ 
ρέω)  grosses  Gefass,  Krug  mit  zwei  Henkelp,  ihn 
auf  beiden  Seiten  zu  tragen.  Bei  Hom.  kommen 
goldene  n.  steinerne  Gefasse  dieser  Art  vor,  n. 
dienen,  Honig,  Salböl,  bes.  aber  Weia  darin  anf- 
zusetzen;  auch  als  Aschenknig  zum  Aufbewahre^ 
der  Gebeine  diente  der  άαφιφορβυς,  II.  23,  92. 
Od.  24,  74.  Dav.  abgekürzte  Form  άμφορίυς, 
welche  in  Prosa  gebräuchlicb  ist,  während  άμφ^^ 
φορενς  nur  bei  Epik.  o.  Epigrammat.  sich  findet. 

άμψιφράζομαι.  Med.,  (φράζομαι)  nach  allen 
^  Seiten  hin  denken,  wohl  erwägen.  Acht  haben, 
^  II.  18,  254.  ,  . 

άμφιφνα,  ή,  (φνω)  s=  ϋμφανξις. 

άμφιφων,  ώντος^  ό,  eigentl.  Part,  von  ά//^ 
φιφάω,  ringsum  leuchtend,  so  hiess  ein  Opfer- 
kpchen  der  munychischen  Artemis,  weil  er  unter 
hellem  Faekelscheine  dargebracht  wurde,  Pherecrat• 
n.  Philem.  bei  Athen.  14.  p.  645.  A. 

άμφιψως,  (φως)  als  Beiw.  des  Himmels:  auf 
beiden  Seiten  beleuchtet,  Athen.  I4i  p.  645.  B. 

άμφιχαίνω,{χαίνω)  schlechte  u.  nur  bei  sehr  spä- 
ten Schrillst,  voritommende  Priisensf.  st.  άμφιχάσκω, 

άμφίχαιτος,  ov,  (χαίτη)  rings  behaart,  rbgs 
bolaubt,  Diod. 

άμφιχαΐΜοφάλαρος ,  ov,  {χοΧιιός,  φάΧα^α) 
rings*  mit  Tand  ans  Erz  geschmückt,  koni.'  Wort 
b.  Ar.  Ach.  1072.,  wo  jedoch  die  meisten  Heransg. 
getrennt  άμφΐ  χ,  schreiben,    [φαλαρ"] 

άμφιχανης,  ές,  (χάαηω)  rings  gähnend,  aus- 
einander klaffend,  zu  verschlingen  drohend. 

άμφιχαράσοω,  (χαράσσω)  rings  schärfen.  An• 
^ol.  Manctho. 

άμφιχάσκω,  f.  άμφιχανονμαι,  aor.  άμφέχανον, 
(χάσ»ω)  umgähnen,  mit  weitem  Rachen  verschlingen 
od.  zu  verschlingen  droben ,  m.  d.  Aee. ,  Π.  23, 
79.  Aesch.  Choeph.  545.  Metapher,  von  einem 
Belagemngsheer,  welches  der  Stadt  den  Untergang 
droht^  Soph.  Ant.  118. 

αμφιχέω,  f.  άμφιχέω,  ep.  άμφβχΒύω,  aor.  4/^ 
φέχΒα,  ep.  άμφέχβυα,  {χέω,  irreg.)  umgiessen,  um- 
geben, cireumfiindere  j  drüber  bingiessen,  drüber 
ausbreiten,  δέσματα  έρμϊσιν.  Od.  8,  278.  Hom. 
brauetat  meist  das  Pass. :  sich  um  Einen  her  ^r- 
giessen,  m.  d.  Acc.  &Βίη  μιν  άμφίχοτο  όμφη, 
göttliche  Mahnung  ergoss  sich  über  ihn,  II.  2,  41. 
την  αχός  άμφβχν&η,  Trauer  wurde  über  sie  aus• 
gegossen,*  Od.  4,  716:  Ohne  Casus  άμφιχέισ&αι, 
wie  cirou^fundi,  umarmen,  Od.  22,  498.,  auch  n. 
'    d.  Aee«  άμφιχψ&Βΐς  ηατέρα.  Od.  16,  214.   Spätere 
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verbindeu  das  Pass.  taoli  mit  d.  Dtt|  wie  Qoint. 
Sm.  7,  78.  tt.  in  der  Anthol. 

άμφ^ο(^ίύνί^  {χο^^ίυω)  umtanzen,  Eor.  te. 

άαφ^ροος^  ov,  ZS$Z,  άμφίχρονς,  ow,  (XQOa) 
an  beiden  Seiten  gefärbt;  sweifarbig. 

άμψίχρναος,  ov,  (χρυαός)  rings  vergoldet,  Eor• 
Hee.  543. 

άμφίζίΰτος^  ov,  (άμ<ριχ4ω)>  jmsoBseik ^  umge- 
ben, rings  umschüttet,  bes.  von  aufgeworfenen  Erd- 
wällen, so  τείχος  άμφιχυτον,  11.  20,  145• 
*      άμφίχίολος,   ορ,  (χωλός)  auf  beiden  Füssen 
lahm.  Anthol.  Luc.  philoji.  6. 

Αμφίων t  όνος,  ο,  l)  Sohn  des  Zeus  u.  der 
Antiope,  der  durch  die  Töne  seinar  Lyra  Thebens 
Mauern  aufrichtete,  Od.  llj  262  f.  Apoll.  3,  5, 
5  f.  Paus.  9,  5,  4.  2)  ein  Anführer  der  Epeer 
vor  Troia,  11.  f  3,  692.  3)  König  von  Orchomenos, 
Od.  11,  283  r.  4)  ein  Argoaaute,  Ap.  Rh.  5)  ein 
Eragiesser.  Paus,  [l] 

άαφόϋιον,  90,  Dem.  von  ίίμφο^ος. 

yiipodqv,  τό,  =  das  folg. 

ώιφοδός,  ή,  (οδός)  jeder  Weg,  der  «m  et- 
was Verui^ithrt,  bes.  Strasse,  Gasse,/ Gang,  inso- 
fern sie  um  eine  Abtheilupg  Hänser  herumnihren. 
2)  =  lavoa,  die  Strasse  mit  den  sie  bildenden 
Häusern,  Stadtviertel,  pZofea,  «icu«,  Hesych.  Suid. 

άμφόδου^,  οντος,  6^  ή,  {όοούς)  eben  und 
unten  Zähne  habend,  Arist. 

άμφορίαφορέω,  Wasserkrüge  tragei),  Ar.,  yon 

άμφόρΒΛφόροςρ  oVy  {άμφορίΰς^  φίρω)  Was- 
serkrüge  tragend,  Menand.  bei  Suid.  Synes. 

άμφορίίδιον,  τό ,  Dem.  von  άμφορΒυς,  Ar. 
Fr.  202.  ^ 

άμφοο9νς,  4ως,  'ο,  (φέρω)  amphora^  ein  süs- 
seres tiefass  von  unbestimmtem  Maass,  mit  Hen- 
keln zum  Tragen  an  beiden  Seiten:  Eimern  Uum- 
ptHy  Hdt.  4,  163.,  bes.  zu  Wein  od.  Wasser, 
doch  auch  zu  andern  Flüssigkeiten ,  wie  z.  B.  a^u 
Milch,  Eur.  Cycl.  326.,  auch  zum  Einpökeln  des 
Fleisches,  Xen.  An.  5,  4,  28.,  u.  als  Todtenume 
gebraucht,  Soph.  fir.  303  Dind.  2)  ein  bestimmles 
Maass  fdr  Flüssigkeiten,  Hdt.  1,  51.  u.  a.  Eigenti. 
abgekürzte  Fqrm  von  αμφίψορ^νς• 

άμφορίδιον ,  τό,  Hern,  von  άμφορίύς.  Vgl. 
Jedoch  Buttm.  ausf.  Sprchl.  §.  119.  Anm.  32.,  der 
diese  Form  verwirft. 

άμφορίο*ίος,  ό,  Dem.  von  άμφορίύς,  Poll. 

άμφοτεράΜς,  Adv.  (άμφόπρος)  auf  beider- 
lei Weise. 

άμφοτΒρίζω,  f.  ίοω,  att.  tut,  Ϋοη  beiden  Sei- 
ten umgeben,  einschliessen,  Strab. 

αμφοτίοοβλκηος,  ov,  (βλίπω)  nach  beiden 
Seiten  hinsehend,  unsolilüssig,  Timon  b.  Sext.  Emp. 

άμφοτερόγλωοσος ,  ov ,  *  {γλί5σσα)  zweierl^ 
Rede  führend,  für  n.  gegen  dieselbe  Sache  redend, 
xweizüngig,  Timon  b.  Plnt.  Pericl.  4. 

άμφοτδροδίξίος,  ov,  =  άμψΛϋξιος,  άμφ, 
απίότης,  Aristaen.  ρ.  20.  vgl.  Boisson.  ρ.  343. 

ϋίμφοτέρο*,  λύν,,  nach  beiden  Seiten  hin, 
will  Doederl.  bei  Thnc.  1,  13.  st.  άμφόι^^ρα  lesen. 

άααοτ^ρόηΧοος  f  ov ,  zsgz.  άμψοτίρότίΐους, 
ϋνν,  (ηΧοος)  zu  beiden  Seiten  schiflAiar,  Bekk.  An. 
Poll.  '  2)  τ•άμφοτΒρ6%λθ3ίΨ,  verst.  άργνριον  od. 
dat'HOv,  Geld  auf  Bodmerei  geliehen,  wobei  der 
Gläubiger  die  Gefahr  für  Hin-  n.  Herfahrt  über- 
nimmt. Dem.;  wenn  bloss  fdr  die  Hinfahrt,  «rc- 
ρόπΧονν,  s.  ναυτιηόν,   Boeckh  Staatsh.  1.  p.  147. 

άμφότδρος,  ϊρα,  ίρον,  (δμφω)  uierque^  beide, 
\on  ίχάτίρος  so  verschieden,  dass  durch^  cc/i^ore* 
ρος  zwei  S^jeete  als  verbunden  in  Zeit  n.  Zu- 


stand, durch  Ιηάτ€ρος  als  getrennt  in  MdeiM 
Rückficht  bezeichnet  werden,  s.  Xen.  CyrT^  4|. 
4.  Lys.  or.  fonebr.  33.'  Der  Singul.  ist  aelte^ 
Hom.  braucht  ihn  nur  'im  Neutrum  u.  als  Adv• 
άμφότβρον,  βασαΛνς  τ*  dym&of,  χραηρός  r*  «^ 
j«^e,  beides  xuglei<^,  Fürst  u.  Krieger,  $owM 
Fürst,  al$  Krieger,  11.  3,  179.  u.  so  unveränder- 
lich neben  allen  Casus.  So  auch  bei  spät.  Ep|^• 
u.  bei  Tbeocr.  25,  69.  Den  Plural  αμφότερα  ge- 
brauchen auf  diese  Weise  Pind.  Ol.  1,  166.  Aesdf.  . 
Pera.  717.  u.  häufig  Plat.,  wie  Phaed.  p.«68.  Cr 
Soph,  p.  255.  B.  Ion  p.  541.  C.  Gorg.  p.  477.  D. 
Rein  adverbialisch  steht  άαφότΒρα  Thuc.  1,  IS. 
zu  beiden  Seiten,  od.  auf  beiderlei  Art,  wie  άμ- 
φοτίριι  u*  »ατ*  άμαότιρα,  Hdt.  7,  10,  2.  Plat. 
Farm.  p.  159.  A.  Häufiger  ist",  auch  bei  H<A•., 
der  Dual;  am  häufigsten  der  Plural,'  der  zuweilen 
selbst  neben  dem  Dual  des  Nomen  steht,  wie  χείρβ 
άμαοτέρας.  Od.  24,  398.  Besondere  Auedrücke: 
an  αμφΜρων,  von  beiden  Seiten,  Hdt.  7,  97, 
in  αμφότερα,  nach  beiden  Seiten  hin,  in«  beiden 
Beziehungen,  Hdt.  3,  87.  8,  22.  9,  97.  PUt. 
Phaedr.  p.  274.  E.  ηαρ*  αμφοτέρων  u.  noLQ* 
άμφοτέροις,  =  άμφοτίροί&εν ,  Schaef.  Dioa.  de* 
comp.  p.  118.  άμφοτίροις  filinuv,  verst.  ομ^ 
μασί,,ΐϋϋ  beiden  Augen  sehn,  Call.  άμφoτ4ρΪLtς, 
verst.  χβρσ£,  mit  beiden  Händen,  ep.  άμφο§έύΛίο^ 
Od.  10,  264.  11,  594.  Koen.  Qri^  p.  35.  --r  Iif 
Theoer.  12,  12.  nimmt  man  αμφοτέοο^ς  für  gieich- 
bedeuteod  mit  άΐλήλοιφ ,  wofür  sich  sonsl  kein 
Beispiel  findit,  wesshaib  Meineke  μ%τά  ηροτέροίοι 
St.  μετ*  άμφοτέρο€σι  gesetzt  hat.      « 

Ιίμφοτερός,  6,  Name  eines  Troers,  fl.  ΐβ, 
415.  2)  Sohn  des  Alkmäon,  Apoll.  3,  7,  &  6) 
ein  Admiral  Alexanders  des  Gros^n,  Arr.  exp. 
1 ,  i5.  ^  *» 

άμφο€{ρόχωλος ,  ov,  =  άμφlχωL•^  ^^ 

άμφο^έρω^εν ,   Adv.^  von  beiden  ^Seiten  (M. 
Enden,  Hom.  u.  Attik.  ιρΊω  Si  τοι  άμφο^Ιρω99^ί , 
Od.  12 ,  58. ,    d.  i.  ηερί  Λμφοτέρον  =^  περί  β/•• ' 
φοτέοας  της  όδον,  ^ 

αμφοτίρω&Λ,  Adv.,  auf  beiden  Seiten,  in 
^ijcn  Stücken,  Xen.  mem.  3,  4,  12. 

άμφοτίρφ^,  Adv.,  auf  beiderlei  Art,  Platt 

άμφοτέρ(Φ€ΐΜ,  Adv.,  na^h  beiden  Seiten  hin,  ll. 

άμφονδίς,  Adv.,  Od. '17,  237:  *άρη  άμψΟΦ- 
δίς  άειραςψ.  den  Kopf  des  Gegners  vom  Boden  φη^ 
hebend,  um  ihn  wieder  gc^n  die  Erde  zu  schtaei* 
tern.  (Wahrsch.  von  αμφίς,  2.  u.  ουδας,  schwer» 
lieh  von  άμφι,)  *  ^ 

άμφρασοαιτο ,  poot.  st.  άναφαάοαηο,  opt. 
fior.  1.  med.  von  άναφράζομαί,  θα. 

!di^9(>rooff.  ο,  Fluss  in  Xjiessalicn,  Strab. 

άμφν?,άω  ,^^άω)  umbellen,  anbellM,  Greg, 
Naz.    (vj 

αμφω,  τώ,  τα,  τω,  auch  ot,  al,  τα.  Gen.  α. 
Dat.  άμφοΤν ,'  ambo ,  beide•,  nicht  nur  von  einzel- 
nen Personen,  soudertf  auch  von  zwei  Heeren  od. 
zwei  Völkern,  11.  1,  363.  2,  124.  Hott,  braucht 
nur  den  Nom.  u.  Acc.  αμφοί.  Zuweilen  steht  es 
adverbialisch,  wie  άμφότερον.  Od.  12,  424.  Häu- 
fig '  ist  von  Hom.  an  die  Verbindung  mit  einem 
Nomen  od.  Verbum  im  Plur.  auch  bei  Attik•  lA 
Sinne  von  άλλτ,Ιοίν  steht  άμφοΊν,  Soph.  OC.  l425• 
«?'  αμφω  χα^ενδέΐρ ,  in  itiramaue  tformire,  The- 
mist, p.  193.  A.  Znweilen  ist  das  Wort  wie  δύο 
indeclioabel ,  Rulink.  h.  üom.  Cer.  15.  Br.  Ap••. 
Rh.  1,  11^9.  C^e^«'*  die  StammverwandUchad' 
zwischen  αμηοί  u.  ααφί  s.  Buttm.  Lexil.  2.  p.218.T''• 

άμφώβοϊος,    ο,    {όβοΐός)    eine  .Art  Wurf. 
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i^tU^y  wahrsek.  mit  doppelter  SpitM,  £iir.  A^dr. 
1134.  Ein  Neotr.  τά  άμψωβοΐα  Tührt  £ntt.  ans 
Soih.  tt.  836  Dkid.  an  mit  der  Erklärung:  cuM 
qUjxvwv  Uttvtuai• 

άμψώδωτ,  mtoc»  d»  ή,  '=  άμφ^^ονς.  2)  der 
Esel,  Lycopkt.  1401. 

έμφώης,  $ς,  (ονή  zweiökrig,  mit  zwei  Hen- 
keb  o4•  Oekren  ,>  Tkeocr.  1,  2β•  lieber  dia  Bil- 
du^  des  Wortes  s.  Bt.  M.  n.  Herod.  bei  Mei- 
neke  a.  n.  0.  Lobeok  Paralip.  t.  1.  p.  224  sq. 

έμψ9»λένΦο^,  oVf  (ώλέτη)  um  dfa  Ellnbogen 
od.  Arm.    2)  4φ  άμφωΧ4νίοτ,  Armband,  Aristaen. 

Ίΐβψφμος^  cn,  {ωμός)  am  die  9obaltem|  auf 
den  Stki(l(ßm,  Hesyck. 

άμψφμοαία,  η,  [Μμτνμ*)  =s ,άμφίορηία ,  Ue- 
•fcfc, 

αμφϋ»τ$99  idoe^jS,  9inch' άμφωτίς ^  /J^(,  be- 
tont, fooff)  wie  άμψωΐ]^^  ein  zweiuhriges  od.  ayei- 
liakUges  ^ttkts,  bes.  Melkgelu ,  Et.  M.  94,  7., 
wo  aber  αμψωζ^ς  siebt»  2)  eine  wollene  od.  le- 
dvoe  Okrenbe^eeku^^  der  Panstkämprer,  Ohrberge, 
mt  dt  rect.  and.  rat.  2.  symp.  7,  5.  Et.  M. 
M,  42/  3)  =i=  inwris.    . 

αμφωτός,  ov,  {οίς)  zweiöhrig,  zweikenkeiix, 
Od.  22,  10.  ΐ 

άμ^ιν^  3  plar.  opt.  nraes.  apt  st.  aua^uv^ 
rotjJliMlto,  Od.  9,  135.   [-->^ 

Αμώύος^  6,  jimuHus,  röm.  König,  Strab.  |pf] 


οαωμΐ}τος.ψ  oy,  (μωβ^ομαή  nngetadelt,  taael- 
loi,  11.  12,  109.  Archü.'b.  PiaC.  Antkol.  Adv. 
αμωμήτφς^  Hdt.  3,  82. 

άμωμίτης,  ov,  6,  dem  Amomvm  Sblilich,  da- 
Bit  anfacht,  Dioscor.   [I]  'Von 

αμωμον,  τά,  amomumy  eine  indisllie  Geworz- 
pflme,  Voss  Virg..  ecU  3,  89.  4,  25.    [ä] 

άμωμος 9  w,  (μώμος)  «bne  Tadel,  tadellos, 
ntUdelkaft,  Hdt.  2, 177.  Aescb.  Pers.183.  Theoer. 
18,  25.  ' 

Λμως^  att.  άμως,  Adv.  vom  ungebr.  μμίς  = 
tk,  bes.  in  <l|pr  VerbiodaDg  άμως  γίηω'ς,  gaw. 
ia  Bin  Wort  zsgz.  οαωςγίπως  auf  irgend  eine 
yfoßßy  Plat.  n.  a.,  vgl.  άμ^. 
^  αμο^ον,  τό,  »ασξάν^^,  Kastanie,  Athen.  2. 
p.  54.  D.  • 

6^,  eine  der  griecb.  Sprache  eigenthiunliche 
l^tikel,  weiche  deif  Inhalt  des  Satzes»  dem  sie 
s%ekört,  als  bedingt,  d.  i.  als  nur  unter  gewissen 
ümst&ndea  n.  Voraassetznngen  gültHT,  erscheinen 
lisst  n.  daher  stets  eine  Rückweisnng  auf  etwas 
Aaderes  involvirt.  Dieser  Natur  nach  ist  av  eine 
corresponsive  Partikel  n.  steht  zn  u  in  derselban 
finiehnag,  wie  rors  zu  ors,  τόφρα  zu  οφρα,  liann 
f V  iotam  u.  a.  EIhe  wörtliche*  u.  ausreichende  Ue- 
Mfsetsong  derselben  sucht  man  vergeblich,  da  di^ 
Bedeutung  des  \lurtcheas  in  anderen  Sprachen  meist 
nv  durch  den  Verbalmodus  ausgesprochen  wird, 
n.  mrar  ^dureh  den  eondiiUmalU ,  d.i.' durch  die- 
j^ige  Form  atn  Coi\junc(ivs ,  di^  den  Präteritis 
uiüi4  "^icht  u.  in  doppelter  GesUit  theils  die 
^tiiWiiiidigkeit  bezeicSnet(conj.  plusqnampf.),  theils 
die  Möglichkeit  (coiy.  impf.).  Die  deutschen  Aus- 
^röeke  wM  (tto^,  giw,  die  man  allgemein  dem 
iHack.  av  an  die  Seite  setzt,  entsprechen  dem 
Sinne  der  Partikel  nur  in  sekr  beschränkten  Fallen 
^  Gebrauches ,  das  von  Härtung  vorgeschlagene 
Mail,  im  andern  FäUe^  mag  zwar  In  etymol.  Hin- 
zieht dem  UV  nicht  eben  so  fern  stehen  (s.  Parti- 
^•U..2•  p.  225  ff.),  trägt  aber  den  Begriff  schroffer 
Aatfehliessung,'  den  viv  aieht  hat,  in  daaeelbe  hin- 


ein ;  am  Jiesten  noek  machte  unser  resaonsives  dmm 
als  dem  av  entsprechend  gesetzt  werden^  nur  mit 
der  Bemerkung,  dass  wir  dasselbe  viel  seltener  α. 
nur  zu  Bezeichnung  der  Satzbeziehung  gebrauchen, 
während  das  griecb.  av  im  Genrauch  allgemeiner 
u.  für  die  Begriffsbezeichnnng  wesentßeher  ist.  — 
Die  Ethologie  des  Worts  ist  anob  nach  Hartungs 
scharfsinnigen  Untersuchungen  noeh  nicht  sicher, 
seine  nahe  Verwandtschaft  mit  ici  [niv),  welches  s,, 
eben  so  gewiss,  als  seine  Identität  mit  demselben 
zu  bezweifeln.  —  Rücksichtlich  der  Quantität  zeigt 
es  sich  entscl|ieden  Üvr«,  welche  Messung  Herm. 
opose,  IV.  p.  373  sqq.  unter  allen  Umständen  als 
die  allein  gültige  nachweist,  während  Dindorf  praef. 
ad  poet.  scen.  Gr.  p.  VII  sqq.  die  Verlängerung 
bei  att.  Dichtern  in  Schutz  ni|nmt•  —  Ausführ- 
liche Erörterungen  über  den  Gebrauch  von  äv  gibt, 
ausser  den  Grammatiken,  Hermann  de  part.  av 
1φ.  IV.  im  vierten  Bande  «einer  Opusc,  eine  l>e- 
sonders  grnadl.  Behandlung  Härtung  Partikell.  2. 
p>  216 — 331.  Beiden  waren  vorausgegangen  Reisig 
de  vi  et  usn  av  particulae,  als  Anhang  zu  seiner 
Ausgafie  von  Ar.  Nub.  u.  Poppe  de  usu  part.  av 
In  Friedem.  u.  Seeb.  misc.  *  crlt.  1 ,  1.  p.  26  ff. 
Der  Zweck  des  Worterhachs  erheischt  nur  voll- 
ständige Aufzählung  der  vorkommenden  yei:bindun- 
gen  u.  Stellungen  mit  Nachwisisung  der  Quellen  zn 
weiterer  Belehrung. 

*  A)  Con$tr%ciion  der  ParfikeU  Da  äv  die  Ruck- 
beziehung  eines  Satzes  auf  einen  andern  bezeichnet 
u.  zugleich  die  Modification  angibt,  unter  welcher 
ein  Zustand  zu  denken  ist,  so  leuchtet  von  selbst 
ein,  dass  die  Pi^tikel  überall  nur  zum  Satz  ala 
solchem  gehört  u.  am  nächsten  zum  Verbum  zu 
bezieben  ist,  so  dass  also  ofaae  ein  ausdrücklich 
gesetztes  od.  aus  dem  Zusammenhang  zu  ergän- 
zendes Verbalprädikat  die  Anwendung  der  Partikel 
nicht  einmal  möglich  ist.  Ihr  Geschäft  ist,  dass 
sie  nie  Beziehung,  unter  welcher  der  Verbalmodas 
zu  fassen  ist,  andeutet,  also  den  Modus  naher  bc* 
stimmt,  keineswegs  aber  die  Bedeutung  desselben 
verändert.  In  Verbindung  tretep  kann  äv  mit  je^ 
dem  Modus,  der  einen  Zustand  als  nicht  verwirk- 
licht ausspricht,  also  mit  dem  Indicativ  derjenigen 
Pniterita,  die  einen  conaiu»  bezeichnen,  und  des 
Futurums,  femer  mit  dem  Optativ  u.  Coojuncüv, 
endlich  mit  dem  Infinitiv  u.  dem  Particip,  wenn 
dieselben  als  Stellvertreter  eines  Modus  gebraucht 
sind,  der  ay  bei  sich  haben  müsste. 

I)  äv  heim  Indicativ y  n.  zwar  1)  Ifeim  Indicativ 
de$  Imperfecti  und  der  Aoristen.  Von  diesem  Ge- 
brauche sind  zwei  Fälle  zu  unterscheiden :  a)  nämr 
lieh  äv  mit  d.  Indicativ  des  Impf.  u.  der  Aoristen 
im  Nachsätze  der  Hypothesis,  deren  Vordersatz 
entweder  in  gewöhnlicher  Form  ausgedruckt,  oder 
umschrieben,  od.  nur  augedeutet,  od.  aus  dem  Zu- 
sammenhange zu  ergänzen  ist.  Das  hinzutretende 
äv  bezeichnet  in  dieser  Verbindung,  dass  der  In- 
halt des  Hauptsatzes  nicht  vemirklicht  sey,  und 
also  auch  die  im  Vordersatze  enthaltene  Bedingung 
als  nicht  existent  erscheine.  Für  diese  Aus- 
dmcksweise  gebraucht  die  deutsche  Sprache  den  , 
oonditiomatU  in  der  dem  Idipf.  ähnlichen  Form,  wo 
von  gegenwärtigen  Zuständen,  in  der  dem  Plus• 
quampf.  ähnlichen  Form,  wo  von  vergangenen  Zu- 
ständen die  Rede  ist.  Die  Griechen  bezeichnen 
beide  FäUe  abwechselnd  durch  das  Impf.  u.  den 
Aorist,  je  nachdem  der  Zustand  mehr  nach  seiner 
Daner  (Impf.),  od.  als  rasch  abgemacht  (Aor.)  be- 
trai;htet  werden  soll ;  das  Phuquampf,  aber  kommt 
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In  kriech.  ntaP  da  zur  Anwendtnr^ ,  wo  ίβρ  abge- 
schloseeiu)  Znetand  als  in  seineD  Fol^n  fertbe- 
etebend  za  bezeichnen  ist,  s.  die  reiche  Sannlani^^ 
ron  Beispielen  b^  Heim.  1.  l.  1 ,  10.  p.  50.  — 
Z.  B.  e*  τ6  fteir  όντως  ^  aigneg  τ6  λαμβάν^ίν, 
ήβύ  ^v,  ηολν  iv  dUtptoov  Βυ9α^μονί((.  ol^ovctoi 
των  πενήτων,  wenn  das  Besitzen  so  erft^nlich 
wtärt,  wie  das  Bekommen,  so  wären  (od.  würden 
aeyn)  die  Reichen  viel  gliicl(.licher  als  die  Armen, 
Ken.  Cvp,  8,  3,  44.  V  *^^  *»'•  ^"^'9  «^"^«^  ^^- 
4iff^  §γω,  utaifta  Sv  ^^ωνμαζ%ς9  wenn  ^xl  geteken 
hättetty  was  iefa  gesehen  habe,  da  würdest  da  dich 
.b6£blich  verwunden  heAen,  häüett  du  dich  höchlich 
9€rwundeHy  Hdt.  1,.68.  «i  ^i  ^/a  μόνον  {%e, 
των  ψήφων)  μ9τ4πβσ8ν,  ^ίοωρκττ*  4tv  η  dnid'a^ 
Ψβν,  wenn  nor  eine  eintige  Stimme  anders  ausgf 
fttätn  wäre^  so  wäre  er  Jur  immer  verbannt  oder 
Idngerichiei  worden,  keschin,  Ctes.  p.643.  So  zeigt 
eich  in  der  dentschen  Uebersetzung  durchgängig 
ein  Einflnss  des  bedingenden  av  anf  den  Ansdrnck 
des  Vordersatzes;  im  Griech.  aber  ist  die  Bei- 
fÜgang  der  Partikel  zu  dem  Verbnm  des  Vorder- 
aatzes  (wenn  man  von  dem  etwas  verschiedenen 
π^  absiebt)  höchst  selten,  wie  Enr.  Hipp.  695:  tl 
6*  «V  y*  έπραξα  αν,  naQr*  αν  tv  σοφοΐσιν  ην,  u. 
in  ;der  att.  Prosa  ohne  Beispiel.  Nothwendig  aber 
wird  die  Beirdgong  des  äv  im  Vorderaatze,  wenn 
dieser  selbst  wieder  als  Nachsatz  einer  anderen 
Hypothesis  zu  betrachten  ist.  Beispiele  s.  bei  Herm• 
1»  10.  p.  55  sq.  Härtung  p.  245  Γ.  Rost  gr.  Gr. 
§.  121.  Anm.  7.  —  Statt  des  mit  ei  gebildeten 
Vordersatzes  kann  ein  Partie,  stehe•,  wodurch  in 
der  Sache  nichts  geändert  wird,  wie  z.  B.  Dem» 

PhiL  3.    p.  122:    ov   γάρ  Sv  αίτοίς  ϊμ^Χ^ν 

αή  TOV&  νηολαμβάνονσιν  =  el  μή  τον&*  νπ«- 
Ααμβανον,  sie  würden  nicht  danach  gefragt  haheny 
wenn  sie  nicht  diese  Ansicht  gehabt  hätten^  Id. 
d^  fals.  leg.  p.  440:  turtv  ow  όπως  ταντΧ  α^, 
kutva  προηρηχως,  6  αντός  άνηρ  ,μή  δίοηρ&αρδίς 
(=:£ί  μη  δι^ψ^άρη)  ίτόλμηοΒν  uneSvi  —  Oft  aber 
ist  der  Vordersatz  nur  durch  ein  zurückweisendes 
Adverbium  angedeutet,  od.  auch  ohne  alle  Andeu- 
tung aus  dem  Vorbergehendeu  zu  entnehmen,  be- 
sonders in  Gausalsätzen  mit  γάρ ,  wie  z.  B.  Qd. 
2,  184:  ovn  Sv  τόσσα  &§οπροπία»ν  άγόρίνβς,  wo 
aus  der  vorhergehenden  Verwünschung:  ως  nal 
at>  *αταφ&ίσ&α$  σνν  ixelv^f  oT^elecI  wiederholt 
zu  denken  ist:  tl  avt^  ateiva^  κατέα^Ίοο,  Thuc. 
1,  11 :  το  γαρ  Χρνμα  τω  στρατοπέο^^  ονη  Sv  erc<- 
χίααντο,  wo  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen 
ist :  Bt  μή  μάχυ  αιρότησαν.  Zuweilen '  liegt  der 
Sinn  des  hypoth'et.  Vordersatzes  in  einem  gleich 
in  den  Hauptsatz  aufgenommenen  Worte,  das  einen 
Widerspruch  mit  dem  Prädikate  enthält.  Diese 
Wendung  findet  sich  zuweilen  in  Fragen  und  in 
emphatischen  Behauptungen,  die  etwas  als  absolut 
unmöglich  darstellen  sollen,  wie  z.  B.  Enr.  Hei. 
587:  πως  ovv  av  iv^ad'  ησ&ά  τ  iv  Τροίφ  &* 
αμα;  wie  hättest  du  hier  seyn  können  u.  zugleich 
in  Troja?  wo  die  Worte  iv  Τροία  &*  αμα  so  viel 
bedeuten  als  •*  iv  Τροίφ  ησ^α,  Enr.  Tro.  976: 
τον  γάρ  ovviM*  Bv  ^aa  'ΪΙρα  τοαουτον  ϊσ%*  ϊρωτα 
ηαϋονης;  wie  hätte  die  Göttin  Hera  sicft  so  in 
Schönheit  verlieben  sollen?  Eur.  Ipb.  T.  385: 
ov*  to&*  βπως  h&tev  av  ή  ^ώς  οάμαρ  Αητώ 
τοσαντην  άμαϋΊαν,  wo  ή  ^$6ς  δάμαρ  den  Wider- 
spruch enthält,  durch  welchen  die  Sache  als  un- 
möglich erscheint.  —  Endlich  ist  auch  häufig  der 
Indieat•  Präteriti  mit  av  durch  Auslassung  eines 
Vordersatzes  zu  erklären,  der  die  allgemeine  «nd 


nothwendige  Bedingung  su  ReaUsimng  des  MfllU 
des  Hauptsatzes  enthält,  wie  z.  B.  Xen.  Cyr.  3, 
3,  70 :  ¥v&a  δή  ϊννω  τ4ς  iiv,  da  Matte  einer  »ehern 
iönnenj  nämlich  n  παρν/ίνκο,  denn  das  Zuge^esr 
seyn  ist  die  allgemeine  u.  nothwendige  Bedia^ng 
des  Wahrnebmens.  Beispiele  s.  b#i  Härtung  p. 
248.  —  Nah  verwandt  mit  dieser  Ausdruekaweke 
ist  14  der  Indieat.  des  Imuf.  u.  der  Aoriaten  mit 
Sv,  wo  keine  Beziehung  ain  etwas  Vorhergehoodes 
Statt  findet,  eondem  ans  dea  Hauptsatze  s^bat 
der  Vordersatz  zu  ergänzen  ist,  wi#  z.  B.  tSktfov 
av  r^=:  Άίγον,  §1  i^^v  od.  οΐόντ*  ην  λέγπν,  id» 
sagte ,  wenn  sich  Umstände  zum  Sagen  ftnien. 
Diese  Ausdrudlisweise  bezeichnet,  dass  ein  Seatand 
eintrat ,  so  oft  die  dazu  erforderliche^  Umstände 
vorhanden  warao ,  also  zuweilen,  und  würd  haupt- 
sächlich auch  angewendet,  wenn  etwas  als  häufig 
u.  gewSknlich  geschehend  angegeben  werden  aolly 
weaahatl^  In  die  deutsefae  Üebersetzudk  df•  eben 
genannten  Adverbien  od.  das  Verbum  pfttgen  met" 
^nommen  werdp.  ίποΨ^  πψοςβΧίψ$*4  τννας  rsSr 
ev  ταϊς  τάξίο*,  τότΒ  μένβίψν  αν,  er  sagte  gr- 
wöhnUchy  also  =  $ΐπ»ν,  ίΐ'οιόντ^  ^v  eSuihfj  Xen.' 
C^r.  7,  1,  10.  Beispiele  s.  bei  Herm.  t^  1^  p. 
21  sqq.  Härtung  p.  249.  Jaeobitz  Luc.  Tox.  e.  31. 
p.  61  f.  —  Zu  bemerken  ist  übrigens ,  daas  beide 
Arten  des  Indieat.  Präteriti  mit  av  nicht  bloa»  in 
selbständigen  SätzCn  zur  Anwendung  koM^ten^ 
soadem  aueh  in  relativen  Sitzen,  die  erstem  fcech 
ausserdem  auch  in  transitiven  Sälien  zu  Angabe 
des  Objects  n.  des  Erfolges.  Beispiele  der  eralea 
Art  gibt  Herm.  p.  26  sq.  Härtung  p.  250. ,  der 
zweiten  Jlost  g».  Gr.  §.  122.  5.  p.  615.  n.  §.  122. 
9.  d.  p.  619. 

2)  äv  heim  Indieativ  de»  Fu/umm«  bezeiefanet, 
dass  die  Verwiridichung  eines  Hukünftigen  Zuatan- 
des  noch  bedingt,  di  i.  von  obwaltenden  Umstia- 
den  abhängig  sey.  Diese  Umstände,  von  desto 
die  Verwirklichung  des  zukünftigen  Zestandes  nb- 
hängig  ist,  müssen  entweder  ausdrücklieh  erwähnt 
seyn  in  einem  hypothetischen  Vordeiaatee,  der  aveh 
durch  ein  Partacip  od.  auf  eine  andere  Weise  «m* 
schrieben  werden  kann,  od.  sich  aus  dem  Zvmub- 
menhange  ergeben  u.  von  da  η  ergänzen  sejai• 
Ueberall  also  ist  der  Indieat.  des  Fut.  mit  av  als 
im  Naehsatze  einer  Hypothesis  stehend  zu  betrach- 
ten. So  mit  deutlich  ausgesprochenem  Vordersal^ 
Xen.  Cyr.  7,  5,  21 :  όταν  9i  nal  ata&wnra»^• 
μας  ϊνοον  δντας,  πολν  mv  ¥τί  μάλλον  η  wv 
α%ρ»ιο^  ϊσονται,  es  ist  zu  erwarten,  dass  sie  aoeb 
weit  mehr  untüchtig  seyn  werden  {ϊσοντχΜ  uAne 
av  würde  diese  Behauptung  mit  voller  Sicherlieit 
aussprechen,  durch  das  beigeselpte  av  ist  die  Be- 
hauptung limitirt)•,  vgl.  Thuc.  2,  80.  MH  tnm 
«chreibung  des  Vordersatzes  Thus•  1,  140:  itr»^ 
σχνρ^οάμενοί  (c=:  ijv  νπιαχυρίσηο^)  oi  σαφίς  av 
ηαταστησετ»  αντοις  από  τον  Υσον  μάλλον  'Vf/ftv 
προςψέρΐσ&α^.  Plat.  Phaed.  ρ.  61.  C:  oii^  •- 
πωςτιονν  äv  σο$  Ιηων  eivm  (=  ην  imuv  ^)  η^ 
σ»ταί.  Mit  ZurückdeutUDg  auf  einen  vorh(^%ekra- 
dea  Satz,  ans  welchem  der  Vorders/itz  zuVnUeb- 
nen  Ikt  Aeschin.  de  fals.  leg.  p.  1^.  §.  11: 
οντω  γάρ  äv  μάλιοτα  ηαϊ  μψνήσομαι  nal  ^Wif- 
οομαι,  »ιπίΐν,  nal  νβΜίς  μα&ησισ&Β';  wo  ovrev^ea 
Sinn  von  ην  ivrev^sv  αρξωμαί  involvirt.  Vgl.  Herrn. 
1,  8.  p.  31  sqq.,  wo  aber  nicht  alle  Beispiele, ricfe- 
tig  erklärt  sind ,  Härtung  p.  282  f.  ,Ro8t  gr.  Gr. 
§.  120.  6.  c.  ß.  p.  585.  —  So  wie  obett  1.  a. 
gegen  d.  Ende  u.  1.  b.  bemerkt  wurde,  dass  der 
Indic.  Prtter.  mit  äv  zuweileQ  dureh  Auslastaiig 
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djpee  VoBdersatxee  xq  erklSren  mj,  4«r  die  allge- 
«eine  n.  lolbwendige  Bediogung  so  RealUinuig 
4es  Inhalte  de»  äAnptsaties  eothült,  io  iet  diees 
aacli  hier  der  Fall,  nafflentlieh  heim  Anedmek  nn- 
iAehtrer  Erwartuag ,  wie  Hom.  II.  22,  66 :  avx6v 
f  m¥  πίψατόρ  μΛ  ηντές,  —  —  iffv^votv^  ae.  ijy 
Wovr'  ζ  i^vsnf  μ«,  mi^h  eelhat  werden  wohi  gor 
Esletzt'  die  Hoade,  hemmzerreo.  Piat.  rep.  10. 
Ψ*  615.  D•:  ο»χ  171c««,  uv9*  Sr  ηξ»*  Sev^o^  8e.. 
fr  iig  TfWmff  es  läsat  eich  auch  nicht  erwarten, 
dasa  ΛΤ  kommen  werde.  Mehr  Beispiele  hei  Har- 
t«Bf  p.  282.  —  So  auch  in  Fragen,  die  mit  star- 
juin  Zweifel  ausgesprochen  werden,  wie  Enr.  Baccb. 
VK-^  ^^  ^'<^*  ^^  c*  τούτωρ  Ιρέΐ;  sc.  ηρ  ίξζ  «»- 
mAß  %ät  was  ib  aller  Welt  will  er  nnr  sa'gent 
Mahr  Beispiele  hei  Herm.  p.  35  sq.  Hartnng  p.  283• 
*-  Am  seltensten  findet  sich  dieser  Gehrauch  in 
limitirten  |(ehanptanaen,  wie  Eur.  Andr.  464:  ov- 
SinoT*  £p  9ί9νμ^  Μκτρ*  ΐ7ία*ρέσω  βροτών ,  sc. 
4r  μ»  MltvQTff  ifjtaw^f  nie  ward'  Ich  in  den 
KaU  kommen 'fut  zo  heissen.  Sa  noch  in  derver- 
derhnee  Stelle  Enr.  Heracl.  769.,  die  Herrn,  p.  34. 
s*  fiartnof  p.  284.  auf  verschiedene  Weise  he- 
riAtigen. 

3)  efir  heim  Indieativ  des  Präsent  «•  des  Per" 
JtfU^  Diese  Verhindnng  ist,  an  mch  l>etraefa1*t, 
uietoifcthait ,  weil  ein  der  Gegenwart  angeböriger 
Sfutand,  mag  er  als  in  dhr  Eotwickelnn^  begriffen 
•d.  als  abgeschlossen  dargestellt  werden,  nicht  als 
h#diogt  erscheinen  kann.  Finden  sich  dennoch  Bei- 
spiel• dieser  Verhindnngsweise ,  so  sind  dieselben 
•tfweder  bloss  soheinbar,  od.  verderbt,  od.  Folge  el- 
pea  im  Griech.  so  häufigen  Ueberspruages  von  einer 
Goostmctionsart  in  eine  andere,  n.  demnach  anako• 
lausch.  Die  letzteren  als  die  allein  gültigen  Belege 
b«traehten  wir  zuerst.  I«  Xen.  conv.  4,  37 :  ^ώ 
9i  οντω  μίν  πολλά  ^μν,  ως  μόλπ  αυτά  καΐ  ίγώ 
«τ  aitog  fvoioMw  konnte  entweder  der  Optat.  mit  Sp 
stehen ;  ieh  besitze  so  viel,  dass  ich  es  seihst  kaum 
Baden  würde,  od.  der  Indic.  ohne  Αί  ich  besitze 
BQ  v|el,  dass  ich  aa  selbst  kaum  finde•  Ersteres 
hi#e  der  Schriftsteller  in  Gedanken,  als  er  das 
d^'  heifiigte,  sprang  aber  dann  zvm  Indicat.  über, 
WML•  die  Behauptung  zu  verstärken.  Ganz  ähnlich 
iat  Plat.  legg.  4.  p.  712^  E^:  ίγώ  di  οννω  pvp 
ίξψίφρης  op  4ρωτη&εΙς  optm^,  οηβρ  shtoPf  ovn 
fyi  α*ορίοάμ^ιρος  satsip,  wo  äp  zu  ίχω  zu  be- 
ziehen ist.  Umgekehfft  ist  der  Fall  bei  Straho  2. 
e.  5•  p.  110:  τάχα  9*  iruononti  idp  άρ  τι,  wo 
ea  entweder  heissen  sollte :  τάχα  9  äp  Ιηιαηοηοίη 
piv  Ti,  od.  τάχα  9*  atumonn  uip  τι.  Letzteres 
wallte  ^traho  schreiben,  fugte  aber  dann  limitirend 
BOsB  ap  bei :  vielleicht  untersucht  er,  wenn  sich*s 
ao  trUi.  Vfl.  Sohneider  Plat.  rep.  1.  p.  352.  E. 
u.  10.  p.  610.  A.  —  Kritisch•  Beleuchtung  u.  Ver- 
heasamng  solcher  Stellen,  in  denen  ap  aus  άρ* 
•4.  «ν  od.  ίρ  corrumpirt  od.  sonst  fehlerhaft  ist, 
gÄen  Herm.  1,  9.  p.  38  sq.  Härtung  p.  309  ff.  — 
Seheiahar  nur  sind  diejenigen  Fälle,  wo  &p  sicl^ 
inaaeilieh^dem  Hauptverbum  zugesellt  hat,  dem< 
8|aae  .nach  aber  zum  InBn.  des  abhängigen  Satzes 
craört,  wie  hei  οϊομαι,  9ο*ω ,  ηγούμαι,  ρομίζω, 
Ιΐπίζωη,  ähnl.  geschieht  (s.  Host  gr.Gr.  §.120.  p.590. 
^  «.),  wie  z.  B.  οϊομαι  äp  ovp,  ^ψη,  νμας  άπο- 
la^tp,  Xen.  An.  7,  7,  14.  vgl.  ebend.  2,  1,  12. 
tt.  13.  4,  1,  38.  5,  1,  4.  doiufhe  9έ  μο$  πολύ 
fiXxwov  äp  Μ%ρ\  τον  ηολέμον  aal  Βλης  τηΜ  ηαρα^ 
mmeit  βονλήοαο^αι,  Dem.  Phil.  1.  ρ.  48.  §.  dl. 
Adioliehe  Umstellung  Ver  Partikel  findet  sieh  auch 
aeben  ol9a,  wie  Dem.  in  Steph.  1.  p.  1103:  ^ώ 


γάρ  «vrdf  ovsr  äp  oW  S  r«  «iUe  s%sv  ifft^ioao&tu 
^  st.  ovM  0Ϊ9'  o.  τι  αψ  äXL•  βΐχβρ.  Auch  bei  dem 
'  öfter  vorkommenden   oim  o79^  äp  u  musa  äp  so 

dem  mit  si  gebildeten  Satze  bezogen  werden,  wenn 

nicht' diese  mit  Härtung  in  avjc  ol9*  αρ\  ei  zu' 

verändern  ist. 

II)  äp  heim  Comfuncth  bezeichnet,  dass  ein 

erwartetes  Ereigniss  durch    obwaltende  Umstände 

bedingt  sey.     Es  erscheint  aber  der  Coiguiietir 

mit  äpi 

1)  im  Naehsaize  der  Hypoiheao.  Dieser  Oe» 
hranch  ist  nur  der  epischen  Sprache  eigenthümlieh 
Q.  erscheint  selbst  in  dieser  selten,  da  das  st&iv  | 
kere  xi^  hier  meist  vorwaltet  vor  dem  schwächeren 
äp.  Der  Vordersatz  stobt  zuweiled  «usdrücklieh 
da,  häufiger  noch  ist  er  aus  dem  Hauptsatze  aelbst 
zu  entnehmen.    So  mit  beigeselltem  Yorderaatz  ijl. 

3 ,  54 :  oim  äp  τοι  χραΐαμη  α1^αρ>%ς  *—  -r- ,  am* 
tp  ηορίηοι  ptyelrjg,  es  ist  nicht  zu  erwarten,  das• 
die  CitiiQr  dir  etwas  helfen  sollte.  Und  mit  Aaa- 
llBsung  des  Vordersatzes  11.  1,  205:  17c  νη^ρ^ 
πλέηοι  rdf '  äp  ποτβ  &vu6p  oXiootj^  sc.  fp  Svfifi^ 
άλ/οοαι,  durch  seinen  Uehermuth  w'ird  sich*s<rugea, 
dass  er  vielleiiAt  das  Leben  verliert.  Vgl.  Herrn.  , 
2,  3.  p.  81  sqq.  Härtung  p.  284  ff. 

2)  äp  heim  Conjuneiiv  in  direoten  «.  indireeten 
Fragen,  Auch  hier  weist  äp  auf  einen  hypotbet. 
Vordersatz  zurück,  der  entweder  umschrieben  <vdk 
bloss  angedeutet  n.  ans  dem  Zusamaienhange  au 
ergänzen  ist,  n.  bezeichnet  demnach,  daas  etwas 
Erwartetes  erst  in  Felge  von  einem  anderen  Erei^ 
nisse  geschehen  könne,  πως  äp  tv  φρορηοα^τΜ 
(r=  iAf  iv  ψρορήοωοι)  ταύτα  ηαλώς  ^eir  ηγη>^ 
οωρται,'  Wie  lässt  sich  erwarten,  dass  sie  hei  ge- 
sundem Verstände  das  für  gut  halten  sollten?  Plat. 
Phaedr.  p.  231.  D.,  wo  SUÜh.  ι^γηοαβρτο  aa%e- 
nommen  hat.  τΐ  ποτ  äp  ovp  λίγωμ^ρ,  was  we»-^ 
den  wir  da  sagen  können?  wo  ov»»  avf  das  vor- 
hergehende τον  παρτ6ς  ^sc  zurückweist  u.  ab^ 
=  ist  iap  του  nrorr^f  91η.  Id^  legg.  2.  p.  655.  G. 
Beispiele  von  indireeten  Fragen  s.  Härtung  p.  1188. 
Rost  gr.  Gr.  §.  119.  2.  b.  α.  ρ.  575. 

3)  äp  heim  Conjuneiiv  in  abhängigen  Sälxeny^fL• 
zwar  a)  in  irantitiven  Sätzen  zur  Angabe  der  Ab^ 
«leftf.  Auch  hier  deutet  äp  auf  einen  ausgelaase• 
nen  und  aus  dem  Absichtssatze  selbst  zu  entneh- 
menden Vordersatz  hin ,  u.  bezeichnet  demnach, 
dass  die  Erreichung  der  Absicht  nicht  an  n.  fir 
sich,  sondern  nnr  unter  begünstigenden  Umständen 
zu  erwarten  sey.  wie  z.  B.  Plat.  Phaedr.  p.  239L 
B.:  (άράγκη)  τα  älXa  μηχαραοϋ'αι,  onwt  äp  f 
πάρτ*  άγροώρ  (sc.  iap  οιορτ  ^  πάρτ  aypostp) 
»αϊ  ηάρτ*  anofiiinatp  sU  τ6ρ  Ιραοτηρ ,  damit  er, 
wo  mbgÜehy  ia  allen  Stücken  unwissend  sey.  Häu- 
fig findet  sieh  äp  so  neben  οφρα,  Ζπορς  η.  ^t, 
seltener  hei  7pa,  Beispiele  in  reicher  Auswahl 
gibt  Herm.  2,  11.  p.  119  sqq.  Härtung  p.  289  f. 
Host  gr.  Gr.  §.  '122.  12.  p.  628.  —  b)  in  reks^ 
Oven  Sätzen  f  zu  welchen  auch  die  ZeHiäize  zu 
rechnen  sind.  Hier  ist  die  Beifügung  der  Partikel 
zum  CoBJonetiv  regelmässig  üherall,  wo  von  ein- 
zelnen n.  bestimmten  Fällen  die  Hede  ist,  während 
dieselbe  wegbleibt,  wo  allgemeine  u.  «nhestimmte 
Fälle  erwähnt  werden.  Auch  hier  lässt  sich  aas 
dem  relativen  Satze  seihst  der  Vordersatz  ergän- 
zen, auf  welchen  äp  zurückdeutet,  n.  überall  wird 
durch  die  Partikel  das  Varhandenseyn  bedingendar  ^ 
u.  hemmender  Umstände  nachgewiesen,  während, 
wo  die  Partikel  fohlt ,  die  Erwartung  <\rei  u.  «fr- 
gehemmt  sieh  ausspricht.    Z.  B.  Uovo$  ψηοναάς 
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βφη^ρυντΗ  οις  eV  ζνρομόοΦΟί^  to.  iuv  ξ»μ^^ 
|ντ0ΐ»ΟΜΜ,  dcaea  sie  sich  etwa  durch.  Schwüre 
▼erpfliehtet  htbcn,  Thec.  1/71.  ^ς  δ'  Sv  άμν- 
μφψ  αντός  ^ij,  wer  in  irgend  einem  FaUe  bnv:  ist, 
Od.  19,  332.'    tavufv  ovy  UiXevow  •  Κν^ος  Sut^ 

•€.  Ϊψ  ζνβψ^  XuißBtrp  bis  er  sie  einmal  nehmen 
würde,  Xen.  Cyr.  6,1,2.  Beispiele  Her  beige- 
fäcten  n.  weggelassenen  Partikel  s.  ^ei  Hartnng 
p;  2•!  ff.  Rost  gr,  Gr.  §.  123.  Anm.  1.  n.  §.  121. 
AnB.  1.  —  c)  in  hrpolhetiMchen  Säixen  verschliilzt 
Jiy  gewSbnlich  mit  et  in  iavy  ^v,  av,  die  getrennte 
Nebeneinanderstellung  beider  Partikeln  et  —  äv  ist 
nnr  der  Dichtersprache  eigen.  Auch  hier  ist  der 
Zutritt  der  Partikel  hanpU.ächlich  auf  das  Gebiet 
der  einzelnen  u.  bestimmten  Fälle  beschrankt, 
deren  Eintreten  von  gewissen  Umständen  abhängig 
gemacht  wird ,  während  bei  der  Anfnhmng  allge- 
meiner u.  unbestimmter  Falle  aV  wegbleiben  kann, 
«veeer  wo  die  Wiederkehr  eines  Znstandes  ange- 
deutet werden  soll.  Z.  B.'  iav  ■  αϋίη^(νιη]ς ,  im^ 
9geavpai  oo*  9ina  τάλαντα,  wenn  eich  zeigt  dase 
deine  Vorhersagnug  wahr  gewesen  ist,  Xen.  An. 
1,  7,  18.     Vgl.  iav  u.  Si. 

Ill)  ctV  heim  OpiaHv,  Bei  der  Verbindung  der 
•Partikel  mit  dem  Optativ  siod  zwei  Hauptsaiten 
des  Gebrauchs  dieses  Modus  zu  unterscheideo,  näm- 
\  lieh  der  eigentliche  u.  der  stellvertBetende  Optativ. 
im  eigenlUche  Opiaiiv  bezeichnet,  dass  nach  mensch- 
licher Vorstellung  ein  Gegenst:ind  eine  Disposition 
zu  dem  in  dem  Verbum  «ntbalteDcn  Zustande  habe^ 
dass  er  möglicher  u.  wahrscheinlicher  Weise  sich 
in  dem  Zustände  befinde.  Der  eigentliche  Optativ 
ist  daher  die  Ausdrucksform  für  Voraussetzung  u. 
Vamuthung.  Soll  nun  angegeben  werden,'  dass  die 
Dispesitiou  des  Subjectes  durch  die  Verhältnisse 
der  Aussenwelt  bedingt  od.  beschränkt  sey,  so  ge- 
schieht diess  durch  den  Hinzutritt  der  Partikel  äv. 
Weil  nun  bei  jeder  Disposition  gewöhnlich  die  be- 
dingenden Umstände  der  Wirklichkeit  zu  berück- 
sichtigen sind,  so  erscheint  av  ganz  gewöhnlich  in 
Begleitung  des  eigentlichen  Optativs. 

1)  äv  heim  eigeniUchen  Op<afitf,  u.  zwar  a)  im 
Jfatiheaize  der  Hypoihetis.  Diess  ist,  wie  in  allen 
•  vorhergehenden  Fällen,  so  auch  hier  der  einleuch- 
tendste Gebrauch,  dass  äv  auf  einen  ausdrücklich 
dastehenden  hypoth.  Vordersatz  zurückweist^  Bei- 
spiele liefert  jede  Grammatik ,  s.  Rost  gr.  Gr.  §. 
i21.  8.  A.  φ.  602.  b.  c.  p.  605.  B.  p.  606.  C. 
p.  608.  —  Oft  aber  ist  der  Vordersatz  nicht  aus- 
drücklich ausgesprochen,  sondern  nur  aus  dem  Zu- 
sammenhange zu  entnehmen,  wie  11.  1,  232:  ^ 
γά^  ävf  Άτρφίδη^,  vvv  ναταχα  ΧωβηααΜ,  denn  sonst 
hättest  du  traun  jeUt  zum  letzten  Mal  gefrevelt, 
sc.  bI  μη  ov€&davoUiv  άνάσαας.  So  erscheint  nun 
der  Optat.  mit  äv  häufig  in  scheinbar  selbstän- 
digen Sä^en ,  wo  überall  die  erforderliche  Hypa- 
thesis  entweder  aus  dem  Zusammenhange  od.  aus 
dem  Satze  selbst  u.  aus  dem  Kreise  allgemeiner 
Vorstellungen  zu  entlehnen  ist;  namentlich  b)  In 
envnHoHven  Saizem,  die  eine  yermuihungf  Heffnung 
ed.  Beewgmee  oMwdrfußun.  Ueberall  ist  hier  der 
Vordersatz  aus  dem  Hauptsatze  selbst  zu  eutneh- 
aen,  wie  am  deutlichsten  der  Umstand  beweist, 
dass  di^  Griechen  selbst  dergleichen  Ergänzung 
suFeUen  beigefügt  haben ,  wie  Aeseh.  Ag.  1047 : 
fse^si*  «n  f ^  n9i&oto^  vielleicht  folgst  du,  wenn^s 
sieh  so  trlirt,  vgl.  v.  1395.  Nach  dieser  Analogie 
sind  andere  SätM  dieser  Art  in  ergänzen,  wie 


£«r.  Aidr.  463 :  nal  ev  γαρ  ir^fsmc  är  {ummS^, 
sc^  il  9γ^ξβιας  od.   #t  ξυμβαίη  ηαηως  πραττΜβ^ρ 
denn  auch  dir  kann  es  übel  ergehen,  wenn*s  ein- 
mal kömmt.  —  Dies»  vermuthende  n.  schwankende 
Ausdmcksform  haben   die   Griechen  auch  zu  bf* 
scheidener  Einkleidung  von  Behahptungen  feb^aucht, 
wie  schon  Uom.  II.  1 ,  27i :   xihotot  9    äv  ovn^ 
—  μαχίο^το ,   mit  jenen  möchte ,    sollte  wohl  kei- 
ner kiünpfen.    Ungemein  häufig  ist  dieser  Gebraocli 
bei  den  Attikem,  die  auch  Bitten  u.  Anforderungen 
in  dieser  Form  aussprechen.  —    So  wie  hier  die 
Beirdgung  der  Partikel  regelmässig  u.  neth wendig 
ist,  so  ist  dagegen  dieselbe  selten  beim  Optat.  d|a 
Wunsches  u.  nur  dann  zulässig,  wenn  auf  Hind» 
nisse,4ie  derErfdUnng  des  Wunsches  wahrscäeinQ^ 
entgegenstehen,  hingedeutet  wird,  wie  Aesch.  EuM« 
210:  d'iloiu*  äv  (sc.  et  δνναίμην,  od.  il  i^eorm         I 
i&iknv)  ψΐοη  00 i  πέλας  θρόνους  ίχΒΛν,  ich  mSehte^ 
wo   mögUioh,     So    häufig  βονλοίμην  äv,  •—    c)  I» 
Frageeqizen ,   directen  sowebl  als  iedirectea ,   be- 
zeichnet äv,  dass  der  Inhalt  der  Fege  nnr  in  Be*> 
Ziehung  nuf  obwaltende  Umstände  zu  fasün  sef, 
u.  dient  daher  zu  Bezeichnung  eines  gewjssen  Sw«t- 
fels.    Der  Vordersatz,  auf  welchen  äv  zurückw^ltt,         < 
ist  auch  hier  theils  au«  dem  Zusammenhange,  tÜeils 
aee  dem  Fragesätze  selbst  zu  entnehmen,  wie  t.B> 
Eur.  Hei.  157:  r«  γαρ  äv  ωφύ,οΊμΙ  ot;  denn  wo 
würde  od.  könnte  ich  dH  nützen?   sc.  u  ΧέγοψΙ^    ' 
was  ans  dem  vorhergehenden  tyw  %t  ο^γω  zu  er- 
gänzen ist.    Xen.  Cyr.  1,  4,   12:   τις  ovv  Sv"^ 
μών  Ιίίστνάγη  μνησ&(ίη  ;  wer  von  euch  würde  die 
Sache  beim  Astyages  anbringen?   sc.  et  diot  μνη• 
ο&ήναι,  od.  ei  οωντ*  thj'  μνησ&ηνοί,    Xen.  Cyr. 
8«  3,  26 :  klyetai  6  Κνρος  ίρέσ&αι  τον  vaavitmov,, 
it  δίίαβτ*  äv  ßaoatiav  ayri  rof  'ίττπον,  ob  er  an- 
nehmen würde,  sc.''ec  ίί(ίη  δίξαα&αι.    Xeo.  An. 
5,  7,  7:  TovTO  ovv  l'onv  οτΐφς  τις  äv  ίξαπαη}οα»  ι 
nrürde  auch   Jemand  in   diesem   Punkte   täuschen 
können?    sc.  tl  ^ιρωτο  ίξασιατηοαί.    Mehr  fiei- 
spiele   gibt   Hartäng   p.  262  Γ.     So   auch  in  indi- 
recten  Frsfcn  mit  μτ} ,   s.  Härtung  p.  264.  Rost 
§.  122.  Anm.  5.  a.  —  d)  in  relativen  Sätzen  gliu 
auf  dieselbe  Weise,    wie    z.   fi.   Eur.  U^,  81|« 
μΙ\  Ι'οτιν   ίλπίς,    tj   μόντ^    σω&δϊμίν   äv,    Se«    ei 
οΐόντ*  ίϊη  αω^ναι,    Plat.   βοην.  ρ,  218.  Ε: :    «Γ 
τις  <στ^   ev  ίμοί  δύρβαις^    δι*  ης  αν   ου  yivoi» 
άμίΐνων,  sc.  tl  £«7  ^  Βμοί,  —    e)  im  yordertaU 
der  Hypothem^  der  dann  selbst  wieder  als  bedfti^i 
erscheint  durch  einen  Umstand,  der  entureder  auf- 
drücklich  erwählt,   od.  ans  dem  Vorhergehenden 
od.  aus  dem  Satze  selbst  zu  entnehmen  ist.    Diese 
Ausdrucksweise  gebrauchen    die   Griechen   haupt' 
sächlich,  um  eiive  Bedingung  als  zweifelhaft  ati^o- 
sprechen.    Beispiele   s*  bei  Hefm.  3,  11.  ^.  173• 
Härtung  p.  266.    Rost  gr.  Gr.  §.  121.    Anm.  8., 
wo  auch  über  iav  u.  ijv  mit  Optat.  die  nöthigen 
Nachweisungen  gegeben  siod.  —    ΐ)  in  irandiiOgn 
Sätzen  zu  Angoihe  de$  OhjectSj  den  Erfoigi  u.der 
wthtiehi,  um  zu  bezeichnen,   dass   der  Inhalt  des 
abhängigen  Satzes  ids  von  Umständen  abhängig  ge- 
dieht werde,  wie  z.  B.  Xen.  An.  3,  2,  24:  ot9k 
γάρψ    ϋτ»  «αϊ  Μνοοΐς  ^αοά^νς  πολλούς  μίν  f/y«• 
μόνας^  αν  δοΐη ,  ich  weiss ,  dass  er  geben  wurde, 
sc«  $1  έξβΐη  δούναι,  vgl.  Härtung  p.  264,  7.     Φ^ 
Χίππος  δ'   ovrt   φίλος    ουτ*   έχ&ρός,    ώςτ'   ονδέ 
ταντην  αν  τις  eneviynoi  διααίως  την  αίτιον,   sc. 
Η  ineviynuh  Dem.  c.  Aphob.  fals.  test.  p.  8^1^  23. 
▼gl.   Rost  gr.   Gr.   §.  122.  9.  c.    ως  δή   onoreg 
Ιάβάνης  ktom^e^ev  äv;  ic.  el  οΐόντ'  §1η  moot• 
I  ^M,  damit  wir  in  der  Verborgenheit  vielleicht 
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utt  retten  koanlen?  'Bnr.  Iph.  T.  10^.  vgl.  Ar. 
ReeL  881.  Aber  tfd.  IS,  402:  ικ^υζώο^^ίέ  το* 
•901  —  *->  9  ω;  dtV  ««M^iUüff  ηασ«  μτηστηρσί  φα^* 
ψώ^ς  erfordert  det  Sinn  ^ den  CoignnctiVy  βο  dnes 
fvitiit^g  od.  φοίνηΐ}ς  zn  lesen  ist« 

2)  ap  beim  Mieüvertreienden  Optatip,  Die  zweite 
Sdte  deiS  Optativgebrtucbes  im  Grieeldtehen  Ut 
4icjeaige,  wo  dieser  Modus  in  solchen  Sttzverbin- 
duigen  eintritt,  welche  beim  geraden  n.  bestimnl•• 
ten  Gedankenansdmck  im  Coi\jnaetiv  «nsgesprocbea 
werden  mössten.  Es  geschieht  diess  eben  sowohl 
is  den  relativen  u.  ZeittStzen,  als  auch  in  den 
h|poih.  n.  den  Absichtssätzen,  endlich  auch  in 
den  indirecten  Fragen ,  wenn  der  Hauptsatz  ant- 
weder  Gedanken  .  u.  Aensserttngen^  anderer ,  \on 
deA  redenden  Subjecte  verschiedener  Personen  «n- 
f&htt,  also  in  oratione  obllqua  dargestellt  ist,  od. 
erzählend^  bei  der  Betrachtung  vergangener  Dinge 
T^rwelU^  od.  blosse  Voraussetzungen,  u.  Vermn- 
tiMuigea  im  Optmiv  enthält.  Man  nennt  einen  sol- 
chen Optativ  einen  Stellvertreter  des  Conjunctivs,' 
weil,  sobald  der  Gedankenansdmck  dem  redenden 
Subjekt^  selbst  i>eigelegt ,  od.  auf  Gegenwart  n. 
Wirkllciikf^U  bezogen  würde,  der  Conjunctiv  als 
Aasdrucksform  dienen  müsste.  Die  Partikel  äv 
SeseUt  sich  diesem  Optativ  bei  in  denselben  Fällen, 
wo  ύ%  auch  denXonj.  begleiten  würde,  vgl.  oben 

&2.  u.  3.,  u.  ist  eben  so  ztl  erklären,  wie  dort, 
her  hier  nur  eine  kurze  Aufzählung  von  ßei- 
isielea:  Λ}*αν  heim  tteUderpriendem  Opitüiv  in  in- 
(urtetn  Fragen :  <fx^o  ηινσόμ^νος  μίτά  οόν  Μος^ 
h^99v  iy^eiyt.  Od.  13,  415.  ηχηροςίοχια  ov' 
OifUa,  μη^,αν  ποτ»  ο  Ι  πολέμιοι  ίξαπίναίως  ου9ως 
ktzii^uav,^  Xhuc.  2,  93.   -^    b)  ήι  relcdiveit  μ, 

llmilfmg  άπίαίδον^  Xedf.  C^r.  ^  β.  38.  ^ό  δ*  αν 
»iplie  μαηαΐ{^4ωτατος  aha$t  ort  ίπίτροτίον  δξοι 
9ίρΙην  παρέχοντα  πρύττΒΐψ  Η  r*  &v  avvtf  ή9υ 
ή,  ebend.  §.  48.^  vgl.  An.  1,  |,  17.  i^9>^ 
999X0  mXkvoavta  rov  IJdQavBQOv  xaX  tina  avo^at 
fjp\mvTov  πράσο»*ρ  οττη  Sv  avtoTs  βοηοίη  άριστα 
cii<y,  Thuc.  8,  54.  Beispiele  von  Zeitsätzen  a. 
Rost  fr.  Gr.  §.  121.  ^.^bb.  p.  59B.  —  c)  in  hy 
poiheiiidien  Site^:  στ^ΰτρ  γάο  ινχόμ*νος  νιαησί' 
tf»t  ίϊπ$ρ  -iiv  αυταΧ  Μονσα$  äildotw,  U.  2,  597. 

erf^f τονς  tninXov9>   ην  που  «α»^οβ  fiiy, 

n9uJg&at,  Thuc.  8,  27.' Vgl.  Härtung  p.  305.^  b.  — 
d)  Μ  Ahüehiuäizen :  &υμός  wl  στη^ιαφι/ν  iwlnet 
— --  pi  —  ΦΘΊηνδΜ  vita&at,  wfi  «»'  μοι  τον  παΐδα 
^(>o9iv  έξαγάγοις  nai  ο  Ι  Φ^ίξβια^  ί'καστα.,  IL 
19,  328  ff.  vgl.  Od.  24,^33  If.  Gemischte  Bei- 
<pielej»dlet  dieser  Gattungen  gibt  Uerm.  3,  4.  p. 
147 4qq.  Uc^r  den  stellvertretenden  ^OptaC  üb^r- 
ktept  8.  «Härtung  p.  302  ff. 

I\l  OM  heim  imperativ.  Diese  Verbindung  wird 
KeneiaBn  als  nn^atthaft  betrachtet,  hat  aber  durch- 
i«s  nichts  Anstossiget,  wenn  men  bedenkt,  dass 
lieh  hier  av  keine  weitere  Bestimmung^  bat,  als 
i«f  einen  hypoth.  Vordersm  hinzudeuten  u.  dem- 
Dich  zu  bezeichnen,  dass  der  im  Imperat.  enthal- 
tenen Aufforderung  nur  dann  zn  genügen  sey,  wenn 
die  Uoistände  es  gestatten.  £s  deutet  demnach 
kier  ay,  wie  beim  Opt#iv  zum  Ausdruck  des  Wnn- 
<ehes  (s.  oben  III.  1.  b.),  auf  gewisse  Hindemisse 
liis,  welche  beseitigt  werden  müssen,  wenn  der 
Anffordernng  genügt  werden  soll,  nnd  bezeichnet 
•lio  emen  gewissen  Zweifel.  Der  hypoth.  Vorder- 
ntz  findet  sich  entweder  wirklich  neben  dem  Im- 

Ftir,  wie  Plat.  Ale.  1..  p.  122.  D^:   «/  aZ  ifi 
«λ•»τφ'π^θίή{«*ί  —  -r»  W^*  TOtrro  av  ήμϋν 
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af4if99V  tnmp  od.  er  muss  ans  dem  Ιιφβηϋν 
selbst  entlehnt  wecden,  wie  Ar.  Equ.  725:  iial&9 
9ifT*  &Vf  sc.  </  οϊόντ*  ivrW  iitl&stv,  Xen.  An. 
1,  4,  8:  Ιόντος  äv,  sc.  §t  οΐόντ*  iivat,  —  Spä- 
tere Dichter  haben  zuweilen  auf  diese  Weise  tt&p 
id.  i.  ««1  äv)  dem  Imperativ  beigegeben,  wie 
*heocr,  23,  35:  αλλά  τν,  πάϊ,  nav  τοντο  navv^ 
ατατον  άδν  c*  ^Iw*  Vgl.  Ro^  gr.  Gr.  §.  120. 5.  d. 
p.  589  f.  Härtung  p.  312  ff.  Hei^n.  4,  1.  p.  176  9. 
V)  äv  beim  Infinitiv  «.  beim  Partieip,  Zu  bei• 
den  Verbalformen  gesellt  sich  av,  wenn  dieselben 
in  abhängigen  Sätzen  zum  Ausdruck  eines  Gedan-' 
kons  stehen,  der  im 'geraden  n.  unabhängigen  Satze, 
entweder  dnreh  den  Optativ  mit  äv,  od.  durch  den 
Indic.  Präter.  mit  äv  ausgesprochen  werden  müsste• 
Ueberall  also  muss  auch  hier  der  hypoth«  Vorder- 
satz, auf  welchen  äv  zurüc|Lweist ,  entweder  ans- 
drücklieh  da  stehen,  od.  aus  dem  Zusammenhange, 
od.^us  dem  bedingten  Satze  selbst  entlehnt  wer- 
den.   Die  einzelnen  Fälle  sind  folgende:  • 

1)  äv  beim  ΙιφηΟιν,  η.  zwar  a)  i»  •Ιταηη^$ί€Β 
Sätzen  zu  Angabe  de$  ObjeeU,  Diese  Verbindung 
ist  ungemein  häufig  neben  den  Verben  oXw&at, 
9oiuivy  ήγέΐα&αι,  νομΙζαν,  iXniCstv,  π^πο^Θένοί, 
evxeod'ai,  uHvai,  ίπίσταο'&αι,  kiyetv,  όμοΙογΒΐν 
η.  ähnl.,  theile  mit  ausdrücklich  beigefügtem,  tlMile 
mit  unterdrücktem  hypoth.  Vordersatze.  Der  Infin. 
Fnt.  ist  in  solchen  Sätzen  eben  so  häufig,  wie  der 
Infin.  Präs.  u.  Aoristi.  Beispiele  verschiedener  Art 
8.  Rost  gr.  Gr.  g.  120.  p.  590  f.  —  b)  In  irwM. 
Sätzen  mit  c5m,  wie  Thuc.  2,  49:  τά  9h  iwtlt 
^ϋτως  inano,  ωςτβ  μήτ$  των  πάνυ  ItTndhf  ίμα» 

τΙο>ν τας  ίπ^βολας  —  —  ävi^to&at ,  ηδίοτά 

TS  äv  i£  νδωρ  ψνχοόν  οφας  αυτούς  •ρΙιη»τν,  ac• 
ii  οιόντΒ  ijv.  —  c;  beim  »ubitani•  gebranAten  /n» 
finiüv,  wie  Plat.  eonv.  p.  174.  B.:  πώς  ^πςπ^ός 
τό  ayiUtv  äv  Uvat  ανίητος  eitl  ^Bhtvovr^wM  als 
einfacher  Satz  heissen  würde:  αρ'  Ι^ίλοις  &v  ihm• 
Vgl.  über  äv  beim  Infin.  Herrn.  4,  2.   ' 

2)  ^»  beim  Partieip,  n.  zwar  a^  in  Irandtiptn 
Sätzen  zur  Angehe  de»  Objeet$:  »i  τότ»  νπφμΜί' 
ψαντ»ς  9ta  παντός  άπηχ&ηοΰ'»  iv  τ^  ήγ»μονΙί^  »V 
n»q  ^μ»7ς,  »ν  ϊομ»ν  uy  äv  tjQOOV  νμας  λυπηρούς 
γκγνομένους  τοΧς  ξυμμαχοις ,  ηαΐ  άναγηαο&έντας  αν 
η  αρχ»ίν  ίγηρατως  ^  αυτούς  αίνδυν»ύ»»ν,  Thuc.  1, 
76.  vgl.  6,  64.  5,  105.  Isoer.  Areop.  ρ.  143.  §.  16. 
So  auch  mit  dem  Part.  Fut.,  Isoer.  Arcbid.  p.  129. 
§.  62.    Lys•  31,   21.  —    b)  in  relativen  Sätzen: 

.  χ9»ρΙς  γαρ  της  π»ρίστάοης  äv  (=  η  äv  π»ρί9ταΙ»ι) 
ημάς  αίοχΰνης,  »Ι  ηαϋ^φ»ίμ»&ά  τι  των  πραγμάτοιν. 
Dem.  01.  3  (2η  ρ.  30.  §.  8.  υμ»7ς^  ΰ*  ο«  tml 
μ»μγάμ*νο*  (=  οΐ  ίμ4μψασ&»  αν,  »Ι  »βούλ»9&») 
πολλά  Mal  dtnaia  äv  «μ/^οκ»  id.  de  cor.  ρ.  257« 
§.  94.  vgl.  id.  Megalop.  p.  204.  ξ.  11.  Rost  gr. 
Gr.  §.  120.  p.  591.  ß.  Zuweilen  aneb  hier  mit 
dem  Partie.  Fut.,  χ  Dem.  Phil.  3.  p.  182,  29:  τ/ 
ποίωμ»ν;  πάλα»  τις  ηδέως  αν  »ρωτηοων  ηά&η%α$, 
d.  i.  υς  πάλαι  αν  η  ο  έως  ίρωτήσ»ι»ν,  »Ι  ίί»ίη.  — 
c)  in  Zeit'  u,  Cav»al»ätzen ,  mag  der  Casus  des 
Partie,  vom  Hauptstütze  abhängig  od.  absolut  seyn :  ^ 
τά  μίν  αλλά  σιωπώ,  πολλά  αν  ^ων  »m»tv,  so.  «« 
»βουλοι^ιν.  Dem.  Leptiu.  ρ.  467.  §.  27.  »ίήλ^βτ» 
—  —  »Ις  Κόριν&ον,  τών  τοτ»  *Α^ηναΙ<σν  πολλά  αν 
εχόντων  μνηαιαοΜίησαι,  sc.  »ι  »βουλή &ησαν,  id.  de 
cor.  ρ.  258.  §.  96.  So  besondeni  oft  mit  ως,  wenn 
eine  Voraussetzung  .angegeben  wird,  deren  Eintre- 
ten von  gewissen  Umständen  abhängig  gemacht  wird, 
theils  mit  Gen.  absol.,  theils  mit  Acc.  absol.,  theils 
auch  mit  einem  vom  Hauptsätze  abhängigen  Casus. 
Beis^ele  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  120.  p.  592.  ».  n.  γ. 
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f.  tu.  4.  o^t  Amu  3»  —  ^  Im  ffmOimm^^r 
Myp^üueU  ntbm  dem  Purtimfy  i»M  za  Veriuiiipftuiff 
iwiier  Htodlniifen  dient,  wie  i.  B.  Den*  PhiL  1 
inU.:  ai  fUp  »i^l  naevQÜ  τΐΨ0$  ποάγμ^τος  itocv^ 
ΜΛ•η  liyttPt  έΐί<ηώ¥  Sv  — >-—  ηφτχΐ^  Sv  ijyr 
8B  ijtiaxinf  ä»^  nal  ffw.  Vgl.  Aeet  fr.  Gr.  §.  120. 
f*  602*  9.  —  e)  im  Tordenaiz  der  BypotkeeU^ 
veno  der  Na4)h8Atz  im  Optnt.  nk  iv  od.  bei  der 
oMitio  obiiqaa  im  Infin.  mit  th  aosfedröckt  ist, 
wie  noW  4lp  σύ  λέξας  ovdh  Sv  nXiat^  laßotQt 
Bw.  Ale.  721  γ$τ0μίνης  δ'  dTfr  m^*  ^  τής  h 
yijv  -«ai  ^dlaoomf  άρχης »  dno^etif  ir  λΜ¥  οϊς 
##vf  «f  «η>ν»τ««  ξuγia^at^σnf  Thnc.  8,  46.  9U 

Xen.  Gyr.  S,  2,  25.  Dieser  Fall  gebort  anter  die 
.Wiederboineg  der  PärtÜLel,  s.  uoten  G.  Beispiele 
aller  Arten  der  Verbindung  der  Partikel  äv  mit 
de»  Partie,  s.  Herrn»  4,  3.  p.  192  ff.  HarCnng 
p.  319  ff. 

B)  SteOumg  der  Partikel  av.     Da  die  Partikel 
gtonSeket  xom  Prädicate  des  Satxes  gebSrt,  ao  ist 
ihr  natürlicher  Platz  nebon    dem    Pradieatswort, 
d.  h.  neben  dem  Verhum.    Daher  nimmt  eh  über- 
all seinen  Plats  anmittelbar  nach  dem  Verbom  des 
Satses  ein,  xü  dem  es  gehört,  we^n  nicht  Bestim- 
moagen  des  Ortes^  der  Zeit  α.  der  Modalität  sich 
dem  Satxe  beigesellen.     Treten  aber  dergleichen 
BestimmnngBwörter  hinza,  wie  relative  od.  Inter- 
rogative Pronomina  o.  Adverbien,   responsive  α. 
cefl|j«ictive  Partikeln  α.  Negationen,  so  gesellt  sieb 
Sp  diesen  bei  «.  verläset  seinen  Platz  neben  dem 
Verbom.     Eben  so   tritt  aach  eiy,  wenn  es  zom 
Infinitiv  za  beziehen  ist,  gewöhnlich  zn  dem  Haupt- 
verbom  des  Satzes,  s.  oben  A.  I.  3.    Dasselbe  ist 
der  Fall,  wenn  parenthetische  Einschiebsel  za  einem 
Ba^e  g^paoht  werden,  wie  φαΙη,  flnot  α.  äiinl., 
we   dann   die  Partikel   einem  Worte  des  Haapt- 
aatzes  zugeeellt  wird,    wie  z.  B.  Piat.  Pfaaed.  p. 
^  ^.  A. :   ri  «vy  £v  φαΙη   6  λόγος ,   d.  i.  ri  evr» 
füthf  Suf  6  Ιόγο^    Solche  Stellen  sind  ebne  fnter- 
ponelion  za  schrdben,  weil  eben  die  Stellang  der 
Partikel,  die  nie  den  Satz  beginnen  kann,  beweist, 
dass   die  Griechen    sich   dergleiehen  Einschiebsel 
ids  eng  mit  dem  Hauptsätze  verschmolzen  dachten. 
Vgl.  Herm.  4,  7.   p.  193  ff.    Hartang  p.  328  ff. 
Rost  &.  120.  Anm.  4.  α.  5. 

C )   Häufkng  der  Parükel    iiv  im  Einem  Satze. 
Za  Hönfong  der  Partikel  av  in  einem  α.  demsel- 
ben Satze  gibt  es  eine  äossere  o.  eine  innere  Ver- 
anlasenng,    die  oft  beide  zusammentreffen.     Als 
nassere  Veranlassang  mag  es  betrachtet  werden, 
4as9,    wenn   Bestimmangswörter ,    denen  sich   αν 
gern  ansohliesst,  den  Satz  beginnen,  äv  sich  die- 
sen zagesellt  and   neben  dem  ^  Verbnm  noch   ein 
Mal  wiederholt  wird.    Am  häufigsten  ist  diese  der 
Fall  bei  ovu  u.  den  damit  zusammengesetzten  Par- 
tikeln, die  selbst,  wo  sie  unmittelbar  neben  dem 
Verbum  stehen,  eine  solche  HäuÄiag  zulassen^  wie 
9vniv'  £ψ  ψ&όνο»ς  äv,   Bnr.  Tro.  456.     ovu  &¥ 
,νΩνη^$7μίν  αν,  ebend.  1233.     ψ^άνοις  δ*  äv  ov* 
iv,  Eor.'  Herael.  721.     φωνήν  dv  ov»  ίίχον,  Ar. 
Lys.  361.,•  und  noch  häufiger,  wo  zwischen  die 
Negation  und  das  Verbom  andere  zum  Satz  gehö- 
rige Wörter  in  die  Mitte  treten,  wie  novn  Sv  γν 
pomdiv  tjeocvH  fudoitud''  Sv  ^   Soph.   Ant.   672. 
In  diesem  letzteren  Falle  pflegen  aber  aneh  andere 
Bestimmongswörter  ήίο  Wiederholang  der  Partikel 
berbeizufohren,  wie  z.  B.  oxoXfj  γ\  iv  ^IS*"^  δβνρ^ 
dv  i|«vjrow  i^dy  Sopb.  Ant.  ^.η  ταρ'^αν  έψέ 
γ*  ανορα  ΙξΒΰροΛβν  αν,   Aar.  Hipp.  480.     ^  ηου 


igfe^f *  Sv  ϋί  Memmg  «rveW^erse  ίκ$§ρύν9*  ttv  ^^ 
mfv  ηαρ*  ίμορ  Ιαμβάν^Φ,    isecr.  nioi  άνψιδ»  ρ* 
317.     τψ  γάψ  Sv  ααϊ  μΜίζβν^  λέξαψ^  dp  S  9mif 
Soph.  ΟΤ.  782.    17^'  ^  ^•%'  oh  flutet'  dv  7«mU 
στη  li/at,   ebend.  1053.     Seltener  Ist  bei  ntel^ 
negativen  BestimmangswÖrtem  diese  Wiederholoog 
der-  Partikel,  wo  das  Verbon  sich  onmittdbar  sui- 
aehliesst,   wie  s.  B.  tml  γάρ  Sv  Λα4^οίμ9&*  dhß^ 
Ar.  Therau  196.   noia»  xiv  ovv  ηδίοτ*  dv  οΙχοΉ* 
Sp  noXtPi  ebend.  Av.  127.  —  AI•  ihnere  Veranlas- 
sung na  H&niVinf  der  Partikel  ist  der  Umstand  sn 
bemerken ,    dass  der  Begriff  der  Bedingtheit  als 
wesentll^  für  die  Bestimmong  des  Sbnes  gleich 
im  Anfhng  des  Satzes  erw&hnt  werden  mnss.  Wird 
nun  nach  diesem  erlten  dv  der  hypothetisehe  Vor- 
deüMtz  eingeschaltet,  so  p&egt  in  der  Regel  nabea 
dem  Verbnm  des  Hauptsatzes  die  Paitikel  iioeli 
eia  Mal  ^etzt  za  werden,^  ^e  z.  B.  oU*  Sv,  §i 
top   ii  Βμης  ^fft^og  ^aafovt*    d&antoi^  ί^όμηρ 
vimfVy  mivoit  Sv  ηλγονν,  Soph.  ^knt,  464  f.   vgL 
ebend.  897  ff.    insm)p  δ'^  dv,  ei  ΜοΙη  eAtov^  — 
<—  οωνηρίας  Sv  της  ^ηη[ης  anoatsf^cai,  Thao•  1, 
136.  vgl.  ebend.  1,  77.  Besonder•  häufig  ist  diese 
Wiederiioluag  der  ParRkel,  wenn  ein  Particip  za 
BezeicbnuDg  des  hypothetischen  Vordersatzes  dem 
Hauptverbum  vorausgeht»  welcher  Fall  bereitsOben 
V.  2.  e«  erwähnt  ist.    Gesellt  sich  in  diesem' FaUe 
ov%  od.  ein  ähnlichen  Bestimmungswort  dem  Ηαιφΐ• 
verbum  zu,    so  kann  selbst  ein  dreifaches  dp  Ά 
Einem  Satze  vorkommen,*   wie   z.  B.  ^oaveU  Sm 
δντ§ς  ov»  Sv  νμνη^ΒΪΐΜν  Sv  Μουσαις^.  Eur.  Tro. 
1233.    ovaSv  hf  f  Ιμοίς  δόμοις  βλέ^ι^*  Sv  em^ 
γάψ  τδμ'  Ικαριιοντ*  Sv  Upj,  ebend.  Andt»  916  f. 
Auf  ähnliche  Weis•  findet  sich  dreifaches  äv  |n 
Einem  Stftze  nach  dann,  wenn  derselbe  durch  lan- 

C  Zwischensätze  zerschloitten  ist  nnd  dieflknt- 
leit  eine  Wiederholung  des  Hauptverbum»  noth- 
wendig  macht,  wie  Plat.  apel.  p.  40.  D :  έγά  νάρ 

Sv  o7ua$,  $itMfa δέο^ — ,  oi>MU 

Sv  μή  dt$  Ιδιώνην  ttvd,  akkä  τόν  μίγαν  (hijiplia 
βναρ^μητοΌ^  Sv  evQstv  αντόν. '  Vgl.  Herm.  %,  f, 
p.  188  ff.  Hartang  p.  324  ff.  Rost  §.  120. 
Anm.  4.  * 

D)  Autiasmng  der  Partikel  SvJ'  Eine  wiiifi» 
che  Auslassang  der  Partikel  dv  würde  es  za  ne*> 
neu  seyn,  wenn  dieselbe  in  einem  Satze  sich  li^ 
fände,  der  nethwendige#  Weise  bedingt  gefosst 
werden  müsste.  Eine  solche  Auslassung  kann  bei 
äv  eben  so  'wenig  Stadt  finden,  als  bei  jedem  an- 
dern Worte,  dessen  Begriff  zum  Ausdruck  des 
Gedankens  nothwendig  ist ,  es  sey  denn ,  dass  bei 
AneinanderreihuDg  mehrerer  paralleler  Satz|Heder 
die  im  ersten-  stehende  Partikel  leicht  u.  naltirlieh 
auch  zu  dem  zweiten  bezogen  werden  kton,  wie 
iL.  B.  tivot'  dv,  ovdi  τοννδαιον  nfQtßXimoe^  Soph. 
OC.  997.  ^  9τα»ς  γάρ  dv  tlς  ποτΒ  ίξαρτιίοΒίί  τύραν^ 
νος  η  χρήματα  txvivmv  Ηοονς  dtpsÜLVto  ί}  δίομονς 
dvtmaa%ot  οσονς  δή^ ^δέσμ^νοΒΡ,  Xen.  Hier.  7,  12. 
vgl.  Herm.  4,  β.  ρ.  192  f.  Härtung  ρ.  271  t 
Wenn  aber  von  anderei^  Auslassungen  der  Partl• 
kel  die  Rede  ist,  so  können  dieselben  nur  schein- 
bar seyn ,  d.  h.  es  können  Sätze ,  die  nach  ge- 
wöhnlicher DarsteilungswelBe  als  bedingt  ausge- 
sprochen werden ,  unter  gewissen  Umständen  and 
bei  veränderter  Ansicht  auch  als  unbedingt  er- 
scheinen. Die  vorkommenden  Fälle  sind  folgende: 
i)  der  IndieaU  Präteriti  rteht  im  NacKfalze  der  ffy 
poihesie  o^er  dv,  wenn  ein  Zustand  als  verwirk- 
licht in  der  Vergaugenheit  dargestellt  werden  apU, 
ohne  alle  Rücksicht  aoir  die  Umstände,   von  wel- 
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ekea  setiM  VerwirUieliiiiig  abhlagig  wir.  Wi¥- 
md  dieselbe  Verbalforai  mit  Sv  deo  Zmiand  ιν 
alt  in  Folge  der  tngegebeneB  Bedingwg  n.  darmn 
als  nickt  realiiirt  derstellen  würde,  aetzt  die  A«•• 
droeksweiae  ohne  äy  denaelkeB  ala  realiairt  ohne 
Weiterea•  Daher  wird  dieae  DarateUongaart  ang»• 
wendet,  mm  zo  bezeiehnen,  daaa  etwaa  aicher  «• 
Btthwendic  war,  wenn  nicht  hindernde  Umat&nde 
eirtratto.  Z.  B.  II.  6,  348)  >lt^e  ^  ανμ*  iiU^ 
«^  dort  riaa  die  Wege  mich  fort,  aagt  die  He- 
leaa,  die  bloaa  von  dem  apricht,  waa  ihrer  Vor- 
tuaetznng  nach  b&tte  geaehehen  müasen.  Plat. 
Gtrg.  p.  514.  C :  ai  Bi  μηδέ  dt9aonakov  ^Ιχομβρ 
—  — ,  olkm  βή  avirjtov  9ήηον  ην ,  §o  war  ea 
jt  doch  wohl  nnklog.  Am  häaigsUa  finden  sieh 
okae  äp  die  Anadriicice  ώφύοψ ,  l'Se» ,  h^^ 
ηοΦςψΐΛ,  βΙχός  ^r,^  αξ*^  od.  dktaior  ^v,  ualtS$ 
ιζ•,  iemer  «S^y,  ^v,  νηη^β,  ijpy  IJucilt,  dann 
ίβονΧόμην,  ^-άέλον,  endlich  ä^unov^  χρέητορ^ 
Μΐρόν,  9ftpiv  ηψ  η.  ähnl.,  sowohl  wo  der  hypo- 
thetische Vordersatz  daneben  steht,  als  wo  der* 
selbe  ans  dem  Znsammenhange  zn  entlehnen  ist. 
Vgl.  Herrn.  1 ,  12.  p.  61  sqq.  Härtung  p.  240  ff. 
Rost  §.  120.  Anm.  2.  —  2}  der  Optativ  tikne  äv 
wird  theils  im  Nachsätze  der  Hypothesis ,  theils 
ia  frei  stehenden  Sätzen  gebrancht,  wenn  von  der 
Diiposition  za  einem  Zustande  an  und  für  sich, 
obne  alle  Rücksicht  auf  bedingende  UmstXnde  ge- 
liehen wird  :  z.  B.  §ϊ  γβ  jtiproi  ^έΐων  τίς 
iMnOj  nal  χάριν  fywyi  σο$  BiSehpr,  ich  bin  ge- 
aeigt  es  dir  Dank  zu  wissen,  Xen.  Cyr.  4,  1,  21. 
So 'besonders,  wo  der  Optativ  zu  Bezeichnung  des 
Wonsches  dient,  wie  II.  6,  214  f.  vgl.  Rost  §. 
121i  Anm.  3.  Eben  so  auch  beim  Ausdruck  der 
Neigung  und  der  unbeschränkten  Vorstellung,  wie 
nmw  ttar^eifjp,  die  möehtl  ich  setzen ,  Theoer. 
8,  20.  ^Bta  ^e09  γ'  i^iXutv  nal  τηλό^έΡ  ^ρ9ρα 
9Λ»οα*,  leicht,  denk'  ich,  rettet  ein  Gott,  Od. 
3;  231.  c/re  σοψίζόμ^νος  φαίηρ^  dann  kann  ich. 
denke  ich,  sagen,  Plat.  Phaedr.  p.  229.  C.  ηηονξ 
fk  Töt  tnoiTO,  mag  folgen ,  II.  24,  178.  ΧΒ^ρΙοο^ 
φο(  ηγοηο^  mag  Führer  seyn,  Xen.  An.  3,  2,  37. 
vergl.  Rost  §;  120.  Anm.  1.  n.  §.  119.  3.  A.  a. 
Bndlieh  auch  oft  in  Fragen,  wie  Aesch.  Choeph. 
5Θ0.  Thepor.  27,  24.  vgl.  Rost  §.  119.  3.  B.  a. 
Beispiele  aller  dieser  Gattungen  s.  bei  Herm.  3, 
6.  p.  159  sqq.  Härtung  p.  267  ff.  ~  3)  über  den 
Cntjmncth  mit  umd  oJme  α  ρ  in  abhängigen  Sätzen 
•.  oben  A.  IL  3. 

B)  Autlauung  de$  Verhum»  nehen  ofy.  Die 
za  dem  Satze  mit  äv  gehörige  Verbalform  kann 
nur  unter  der  Bedingung  ausgelassen  werden,  un- 
ter welcher  überhaupt  das  Verbum  ausgelassen 
werden  kann,  d.  h.  wenn  es  enti^eder  eine  Form 
des  Verbums  Bha$  seyn  sollte,  oder  sich  leicht  u. 
natürlicli  aus  dem  vorhergehenden  od.  nachfolgenden 
Satzgliede  ergänzen  lässt.  Ein  Beispiel  der  Aus- 
lusong  von  ihai  bietet  Eur.  Hipp.  659:  ^vv  d*  in 
96μων  μέν,  Ι'στ*  äv  Μημος  xfiovoi  θησβύς  (sc.^, 
^ιαμί.  Die  Auslassung  anderer  Verben  ist  am 
aatnrlichsten  da ,  wo  zu  einem  Verbalausdruek 
verschiedene  Subjecte  od.  Objecto'  vermittelst  cor- 
respondirender  Partikeln  bezogen  werden,  wie  z.  B. 
«t  4γώ  πάλαι  ^βχφίρησα  ηοάττ9ίΡ  τά  nohrtnä 
αράγματα  t  πάλαι  äv  απολώΧη,  nal  ουτ*  äv  ν  μας 
(ΒΛβλήηη  ot^r'  αν  ίμαντόν ,  Plat.  apol.  ρ.  31.  Ε. 
Oft  aber  ist  auch  das  Verbum  in  veränderter  Form 
an  ergänzen,  hauptsächlich  neben  ώς  äv,  ωβπβ^ 
äv  u.  απιρ  äv,  wie  z.  B.  Xen.  Cyr.  1,  3,  8:  ««) 
tiv  JTvpov  ini(fia0ai  προηηως,  ως  äv  πα*ς  μη• 

i.  Tk. 


91mm  imomt]9omp  (*e.  imiumKo).  Bbeod.  AA.  #, 
4,  34:  μόρύΐ  äpTH  αμύΐα  ίπρα/ττορ^  απ§ρ  äp  (β•. 
Λράττοιβν)  μτ*  äUmp  δρτ9ς.  Dem.  adv.  Ariatoer. 
ρ.  669:    Mi  μτ,ρ  mal  χρυοοίς  αηφάροις  «ors«•. 

0^•.  Ebend.  Mid.  p.  578:  Uäel/ ä^ii  oieTäp, 
ae.  μέτρια  ηαρέρχβν  imrrap.  Vfi.  Herm.  4,  4. 
p.  1^.  Härtung  p.  330  f.  Roat  §.  120.  Anm.  4. 

äp,  Goigonction,  die  den  Conj.  bei  sich  hat, 
SS  iop,  wenn.  Oft  bei  spät.  Schriftsteilem,  jedoeh 
auch  bei  Plat.  Xen.  u.  den  Rednern  nicht  selten. 
Die  Trag,  haben  es  nnr  ia  der  Verbiadang  ovS* 
äp,  Schaef.  Soph.  ΟΤ;Ί062.  und  in  der  Rmsia. 
bes.  in  näp,  Vielleieht  fand  es  sich  in  der  Qratie 
obliqua  auch  mit  dem  OpL  Herm.  Vig.  p.  8l4  f. 
Bei  Spät,  auch  mit  Partie.,  a.  Wannowski  theoria 
casus  qui  dicitnr  absei,  fhse.  3.  p.  15.  (Programm 
von  Rastenburg.  1827.).  [Br.  Gnom.  p.  336.  u. 
Ar.  Plnt.  482.  hielt  es  überaU  für  kurx^  Hem. 
praee.  AtUe.  n.  17.  Vig.  p.  811.  Opuso.  IV.  p. 
373  9q.  u.  Erf.  oba.  er.  tn  Ath.  p.  426.  (I.)  ohne 
Auanabme  für  tong,  Schaef.  ^nd.  Odyss.  Pors.  p. 
147.  u.  Tyrt  2,  16.  mit  Franke  Callin.  p.  186. 
nimmt  dagegen  an,  daaa  ea  »weixeMg  gebrauebt 
wurde.]  ' 

äp,  epiach  apoeopirt  vor  Mitlautem,  al.  Mi, 
vor  tr  u.  r,  Π.  10,  298.  20,  319.  Ar.  Ach.  796. 
Es  geht  über  in  αγ  vor  den  GauBMubuehataber  ν 
u.  K,  Boeckh  v.  1.  Pind.  Ol.  7,  61.  n.  in  d(>«  vor 
den  Lippenbuchataben ,  Rost  gr.  Gr.  p.  371.  e. 
nebst  Anm.  Riehtiger  als  äv  scheint  ap  ohne  dea 
Ton  zu  seyn,  Buttm.  ausf.  Sprchh  2.  p.  296. 

äp,  apoeopirt  von  äpa,  st.  ανίατη,  wie  Μ 
at.  h^iori,  avf  etand  er,  II.  3,  268.  23,  837.  860. 
887,  wobei  zn  bemerken,  dass  äv  immer  den  Indie. 
pmeteriti,  äva  den  Imperct.  pmes.  vertritt.  Die 
Graaun.  nennen  es  dorisch. 

ap--,  tritt  vor  Wörtem,  die  mit  Selbstl«utera 
anfangen,  zuweilen  an  die  Stelle  des  privativen  •. 
'  IfVahrseheinlieh  ist  aber  dieaa  ρ  nicht  ephelky• 
atiach,  da  die  meiaten  Wörter  daa  Alpha  anmü- 
terbar  an  den  Selbatlauter  anschlieasen ,  (ϋηητι, 
άέηωρ,  άύπτης)  sondera  es  gehört  zum  Stamm 
der  Verneinung,  der  viell.  vollständig  άρα--  hieaa, 
wovon  äv9v,  unser  nn —  und  ολι»— ,  erhalten  in 
ivaeäpog,  άνάΒλπτος,  Buttm.  Lex.  1.  p.  274. 
Lob.  Phrvn.  p.  728.  Indess  hatten  die  oben  ange- 
führten Wörter  urspr.  das  Digamma. 

äv,  mit  Kmsis  st.  ä  äp, 

αρά,  Praep.  m.  d.  Gen.  Dat.  u.  Aee.,  Jedoeh 
m.  d.  Gen.  a.  Dat.  nur  bei  epischen  u.  dor.  Dich- 
tem ;  apoeopirt  äp,  vor  einem  Gaumenlaut  αγ,  vor 
einem  Lippenlaut  αμ^  aber  nnr  bei  ion.  u.  dor. 
Dichtem.  Grandbdtg:  anf,  an,  Crcgens.  ηατά, 
VgL  Snitzner  de  vi  et  nsu  pmep.  ανά  et  icarcc  ap. 
Hom.  Vitebergae.  1631.  Herm.  Opuse.  V.  p.31  s^q• 

A)  mü  dem  Gen»,  hinauf,  nur  in  der  Od.  in 
den  Worten  ina  νηός  Baiv§tv,  2,  416.  9,  ίΤΤ* 
15,  284.,  wenn  man  nicht  auch  hier  bei  der  An- 
nahme der  Tmesis  bleiben  und  es  fdr  apaßaiv$»p 
ρηός  nehmen  will;  doch  ist  diess  weniger  wahr- 
scheinlich ,  weil  avaßaiPBsv  sonst  nicht  mit  dem 
Gen.  verbunden  zu  werden  pflegt. 

B)  nat  dem  Daüv  nur  bei  Epik.  u.  Lyrik,  u. 
in  den  lyrischen  Stellen  der  Tmgiker:  eu/,  an. 
Bei  Homer  hemebt  der  Begriff  der  Erhöbung,  , 
Erhebung  auf  etwas,  ανά  σηηπτρψ,  auf  dem  Sta- 
be, II.  1,  15.  αμ  βωμοιοι,  11.  8,  44t.  άνά  ona- 
λόπΒθσί„  αν/ Pfählen,  It.  18,  177.  άνά  ύμψ,  auf 
der  Sebnlter,  Od.  11,  127.     ai^  Γαργάρψ  αηρψ, 
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IL  IS,  ist.  dp'  %mtu*4,  Ptad.  Ol.  β,  67.  9μ 
«tfrfdic,  Aeseh.  Snppl.  346.  mva  pmval,  Bor.  Ipk. 
A.  753.•  2)  =  ovy,  ohne  sickere  Beispiele;  4eia 
Od.  24,  8.  ist  die  Pr&posit.  lo«  Verkui  χα  be- 
sieken,  n.  IL  1,  15.  wird  reo  Aread.  de  teeeAt« 

LI 60.  fälechlieh  hieber  be^oyen.     aw*  Haroiüh 
r.  Iph.  A.  1058.  bedeutet :  an  Fi^bteafthanBen. 

C)  mit  dem  A^eui ,  1}  vem  Raiae :  ev/,  am 
tbotu  himauf^  n.  daher  tbeile  zo  Angabe  der  Rieh- 
tnnf  ond  Bewe^ng:  nach  dem  oberea  Tbeile  eines 
Gegenstandes,  theils  za  Angabe  der  Verbreitang 
§h€r  und  dureh  einen  Baum  hin ,  '  dah.  überall  lUa, 
aaeh  der  Ansdehnong  am  elwa$  lUa,  iängi^  entiang^ 
άτά  nlova  i^voa$t  an  tint¥  SSale  ia  die  Höhe 
ziehen,  Od..  22,  176.  ανά  μ€γάγθίύ  μίΐα^^ον,  an 
die  Decke  des  Zimmers  hinan/.  Od.  22,  239.    ipA 

'  ψωτα  &ähf,  den  Rüeken  hini^uf  laafen,  Π.  13,  547. 
ti^ivai  ανά  r# ,  αμ/  etwas  legen ,  II.  10 ,  466. 
avaßaivuv  ανά  ri,  auf  od.  fiher  etwas  binanfj^ 
ben.  Od.  22',  132.  ανά  τόν  ποταμόν,  stromo»/- 
märU^  Hdt.  1,  1Θ4.  2,  4.  ά>ά  δύμα,  überall  im 
Havse,  dmrtik  das  gijize  Haas  λικ,  Π.  1,  570. 
Hdt.  1,  85<  ανά  πρό&νρον.  Od.  14,  34.  άνά 
ατραιτόν,  durch  das  Lager  hin  ^  im  Lager  umher^ 
im  Lager  Mh  u.  her^  IL  1,  384.  4,  209.  10,  82. 
dva  ^t^Ut,  in  den  Büschen  umher  ^  durch  das 
Gebüsch  Aia,  IL  13,  199.  So  ανά  τήν  ^nßs^or» 
uheraü  auf  dem  Festland ,  Hdt.  1 ,  96.  άνά  τήν 
'Βλλάδμ,  Hdt.  2,  135.  So  bei  Hom.  άνά  αστν, 
δημαν  t  nsdiov  9  νηας  ^  ηνργον  ο.  bei  Attik.  άνά 
Λαααν  τ^ν  γην^  άνά  τά  ntoiap  άνά  τά  ^ρη^  auf 
deA  Bergen  herum,  '¥ϋτμβτ  bei  Hom.  άνά  ^μόν, 
im  Herzen,  IL  2,. 36.  άνά  στόμα  ^av,  im  Mande 
fuhren,  IL  2,  250.  α.  noch  bei  Attik.  Daan  über- 
getragen aaf  Zustände,  wie  ανά  μάχην,  Ημάαν^ 
ukovov^  δ^ΐ'ίοτητα ,  Hom. ,  α.  selbst  anf  Personen, 
wie  av*  ΑίγνητΙους  άνδρας^  unier  den  Aegvptiem, 
Od.. 14,  286.  άνά  πρώτονς^  unier  den  Ersten, 
Hdt  9,  86.  —  2)  von  der  Zeit,  α.  zwar  a)  za 
Beceichnnng  der  Ansdehnnng  od.  Daaer  dareh  ei- 
nen Zeitranm  bin :  hindurch,  während,  άνά  ννατα, 
wahrend^  in  der  Naeht,  Π.  14,  80.  άνά  χρόνον^ 
im  Verlahfe  der  Zeit,  Hdt.  1,  173.  2,  151.  mit 
der  Zeit,  nach  einiger  Zeit,  Hdt.  5,  27.  7,  10,  6. 
b)  distribativ:  άνά  ηασαν  ημέρα»  ^  von  Tag  za 
Tag,  Tag  ftir  Tag,  ta^tägtich,  Hdt.  2,  37.  α.  130. 
6,  61.  Xen.  α.  a.  av*  ^^άστην  ήμέραν^  jeden 
Tag,  Xen.  ά^ά  πάν  ξτο^,  Hdt.  1,  136.  2,  99. 
3,  160.  aach  άνά  πάντα  ^thl^  Hdt.  8,  65.  — 
3)  bei  Zahlangaben  distributiv  t  ;>,  άνά  πίντ$ 
Ψίορασάγγας  τί^ς  ημέρας ,  immer  fönf  Parasangen 
dea  Tag,  Xen.  An.  4,  6,  4.  ξατηταν  άνά  εκατόν, 
τη  handert  Mann,  ebend.  5,  4,  12.  Fälschiieh 
hieher  gezählt  wird  Od.  9,  209:  ϋδατος  άνά  βΥ^ 
αΦ9$  μέτρα  xtvc,  wo  άνέχ$νβ  ζα  verbinden  ist:  er 
goss  20  Haass  Wasser  drauf.  4}  eben  so ,  wie 
bei  Zahlwörtern,  steht  άνά  aach  distribativ  bei 
gewissen  Sobstant.,  mit  denen  es  adverbiale  Aos- 
dräcke  bildet ,  wie  άνά  μέρος ,  jeder  an  seinem 
Tbeile,  der  Reihe  nach,  άνά  «ράτος,  aas  Leibes- 
kräften, άνά  ηράτος  έλύν,  in  Starm  einnehmen. 
άνά  λόγον,  nach  Verhältniss,  Plat.  fbaed.  p. 
110.  D. 

D)  9hne  Coius  ali  Adverb,  Hom.  ond  poet. 
daran  ^  darauf  y  mit  dem  Begriff  dea  darch  einen 
grossem  Raum  Verthcittseyns :  άνά  βότρυίς  ήσαν, 
überhü  waren  Trauben  daran ,  IL  18,  562.  vgl. 
Od.  24,  343.  Sehr  häufig  steht  άνά  scheinbar  als 
Adv.  bei  Hom.,  wo  es  eigentlich  nor  durch  nip 
Tfiiasis  von  seinem  Verbua  abgesehaitten  ist,  mit 


dem  es  URmtn  niehf  za  zertteneadea  Begrif  bBiet, 
άνά  y  Ϊσχ90,  άνά  S*  ύρτο,  st«  άνέχον  οέ,  άνωρτφ 
dim  άνά  τβνχβ*  ά§ίρας^,  άνά  αρητηρα  ηέρασ»,  fU 
Ttvxca  άνοΛΪρας,  αρητηρα  άναύρασ^ν  m.  s.  w. 

Ε)  In  dir  Zucammencetzung  1)  =  avm,  ebea» 
nach  obem^  hinauf^  au/warit^  amf^  Gegeaa.  vaB 
Mer«,  wie  avafiaivWf  άνίοτημ^^  avaßoam^  irm^ 
πνέβ»ΐ  zuweilen  bei  Dichtem  doppelt,  άνά  όραα^ 
^νρην  avaßaivHV,  Od.  22,  132.  b)  aus  dem  Be• 
griff  des  Örtlichen  Erhabene  fiiesst  der  des  Ver• 
sfdEHknu,  z.  B.  in  αναγιγνώσκω  ^  obgteidl  es  ia 
Deatsehen  nicht  allemal  wieder  ausgedrückt  wer* 
dea  kann,  wie  im  bomer.  άνέρσμαι.  Der  Gegeaa• 
wird  mit  ηατά  gebildet,  im  letz  lehn  Fall,  mit  deai 
sehwächeaden  vito,  eub,  c)  vom  Gelangen  aaeh 
dem  Gipfel,  d.  L  nach  eiaem  Ziele,  hinan j  him^ 
durch,  2)  drückt  es  Wiederholung  einer  Handlang, 
abermaliges  Vomebmen,  WiederbehaadeUi ,  Ver- 
bessern od.  Zurücknehmen  der  Sache,  das  tat• 
re — ,  aas,  wie  in  άναβλαστάνω,  άναγιγνωσαοί^ 
άνατΙ&ημΛ^  άναχωρέω.  b)  voa  der  Wiederkehr 
nach  demselben  Orte,  rudkwäri»,  jmrSdEr,  wieder^ 
vai,  das  lat.  r#— ,  retro^  Günther  de  praep.  ap• 
Hom•  p.  28.  —  Anatirophirt  wird  άνά  als  Prlp• 
nie,  selbst  wenn  es.  seinem  Casas  nachgesetzt  i^ 
wie  z.  B.  Od.  13,  32.,  obgleich  Herm.  eens.  Me4• 
Blmsl.  V•  1143.  diess  fiir  eine  grandiose  Behaap- 
tung  der  Gramm,  erklärt;  s.  auch  d.  folg.  Tww] 

Sva,  aaastrophirte  Form  der  Priip.  άνά,  2) 
statt  des  Impemtivs  ανάστησε,  auf!  sieh  auf!  §&- 
wShnUcb  άλί'  ovo.  Π.«,  331.  9,  247.  Od.  18,  IS. 
Seidl.  Enr.  Tro.  98.  •  Die  leUte  Sylbe  wird  nie 
elidirt,  Herm.  Soph.  Ai.  194.,  das  apocopirte  dU 
steht  dagegea  immer  fdr  ανέστη,  [wwj 

ava,  Vocat  von  αναξ,  Kttnig,  nur  in  derJVet^ 
bindang  ύ  ava,  zsgz.  fuva,  and  Zcv  ava,  n.  aar 
im  Anraf  an  Götter,  nie  an  irdische  RSnige,  Hooi• 
Sappho  soll  es  auch  für  ω  ανασσα  gebmacht  bA- 
bea,  s.  Haschke  ep.  er.  p.  82.  Interpp.  ad  b.  Hom• 
Ger.  58.  et  ad  Bion.  1,  54.  [wv] 

άναβα,  St.  άνάβη^ί,  imper.  aor.  2.  act.  rcHi 
araßaivw,  Rost  gr.  Gr.  §.  78.  Anm.  10.  [^^-] 

άναβά9ην,  Adv.  {αναβαίνω)  aufsteigend,  in' 
die  Höhe  steigend;  mit  hochgelegten  und  aasg<»• 
stmckten  Füssen,  Ar.  Plut.  1124.  Wyttenb.  Pill, 
de  Alex,  fortit.  c.  3.  Athen,  p.  528.'  F. ,  Gegeaa. 
von  ααταβάδην,  [βύ[\ 

άναβάδόν,  Adv.  t=s  άναβάδην,  Arist.  b.  •• 
6,  27. 

άνα/Ια&μΜός,  η,  όν,  (άναβα&μός)  aufgestaft, 
stufenweis  anfsteigend,  zum  Aufsteigen  eingeriebtat• 

άναβα^μές,  ίδος,  ^,  Stufe,  Stiege,  LXX. 

αναβαθμός,  d,  [αναβαίνω)  Stufe,  Stiege,  Hdt• 
ly  125.    2)  das  Hemufsteigen,  Heraufgehn. 

άναβά^ρα,  ή,  {avaßaivoij  Stiege,  Stufe,  Lei- 
ter zum  Emporsteigen,  Luc.  dial.  mort.  28,  1. 

άνάβα^ρον,  τό ,  Stufe,  Stiege,  Tmppe,  ^tn- 
fengang;  erhöhter  Sitz,  za  dem  Stufen  binanfüb- 
ren,  z.  R.  Katheder,  von 

αναβαίνω,  fnt.  βησομα*,  aor.  άνέβην,  {ßahm, 
irr.)  meistens  u.  bei  den  Att.  immer  in  intransit. 
Bdtg.  1)  hinan fgehn,  hinaufc^reiten^  hinm^eieigei^ 
ertuigen,  berteigen,  bei  Hom.  mit  wenig  Ausnahmen 
von  Serfaihrem,  bald  das  Hinaufsteigea  vom  Straad 
aufs  Schiff,  bald  das  Hinausfabrea  anf  die  hob•- 
See  bezeichnend,  wobei  vija  od.  äla  in  der  Regel 
ansgelassea  wird ;  viel  seltner  vom  Emporsteigeft 
auf  irgend  eine  andm  Höhe.  Constr.  mit  blossem 
Aee.  beeieigen^  sich  also  wieder  zum  Transitiven 
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■dgnd ,  •vgmfw^  vn^^mia  anmßmhuißf  tui  Biffl* 
sei,  so»  SSller  tufeteig en ,  II.  1.  497.  Od«  18, 
dos.  u.  ü^rtr.  ιράτις  άν&ρώπονς  araßaivUf  dts 
GerSeht  besteigt,  d.  i.  bewältigt,  bemeiatert  sieh 
der  Meoseben  od.  erreieht  sie.  Od.  6.  29.;  bSofi- 
ger  alt  nV,  βίς  ίλάτην,  ig  δίφρορ,  11.  14,  287. 
16  9  657.  aber  ig  Τροίην  avaßaiviWf  oacb  Trojt 
s«  Sebiffe  gebn ,  gen  Troja  fahren ,  Od.  1 ,  2|0. 
Tgl.  IS,  285.,  dagegen  an6  Κρήτης  avaßaiv%ii¥^ 
▼oa  Kreta  weg  zn  Schiffe  gehn,  d.  i.  abfahren. 
Od.  14,  252.  Bei  den  Att.  vom  Seefahrer,  άι^α- 
fimhitif  in6  χωράς  ^  ah  χωράν,  von  einem  Lande 
absegeln,  nach  einem  Lande  hinsteuern.  Mit  dem 
Dat.  Einmai,  πηρΌΪς  avaßaivuVf  die  Leichen  mit 
Fassen  treten,  moriui$  insuHartf  II.  10.  493.  ανά 
c*  avaß.  Od.  22,  132.  In  Prosa  |;ew.  tni  t^t,  bes. 
iπl  riv  imtov,  anfs  Pferd  steigen,  auch  absolat: 
aufsitzen.  So  auch  inl  τό  αρμα,  den  Wagen  be-« 
steigen.  Pass.  vom  Pferde :  bestiegen  werden,  ei- 
aen  Reiter  anf  sich  bekommen,  Xen.  b)  bei  Land- 
jwKtm,  von  der  Meeresküste  anfwarts  ins  Innere, 
ins  Mittel-  od.  Hochland  ziehn,  bes.  ins  hohe 
Asien;  Hdt.  Xen.,  ans  Aeg;^ten  nach  Aethiopien, 
Paas.  Dah.  avaßaivuv  ηρος  τιψα,  παρά  tiva,  zu 
Eiaem  reisen,  Aen.  Plat.  u.  a.  c)  vom  Redner, 
olt  ohae  ^en  Zusatz  inl  τό  βήμα,  die  Redner^ 
bOine  besteigen,  adseendere^  Wolf  Dem.  Lept.  p. 
373•  Dah.  inl  τό  δ^αστηρίαν  άναβαΐνμιν,  vor 
Gericht  auftreten  od.  erscheinen,  Plat.  apol.  p.  17. 
D.  n.  sonst,  d)  von  Kriegern :  eine  Höhe  od. 
Haaer  ersteigen,  Xen.  e)  vom  Fortscbreiten  zu 
eiaem  Ziele:  aufsteigen,  vorwärts  kommen,  Plat. 
rep.  4.  p.  445•  C'  2)  von  Sachen:  a)  in  die 
BShe  gehen ;  dah.  von  Pflanzen :  aufwachsen,  auf- 
scbiessen;  von  Gebäuden:  sich  erheben,  empor- 
steigen, Plut.  Pericl.  13.  Metaph.  auch  von  rol- 
gea ,  die  aus  einer  Ursache  entspringen :  nanov  x$ 
avaßalvn  από  τίνος,  es  entspringt,  ergibt  sich 
eiae  able  Folge  von  etwas,  Xen.  rep.  Ath.  2,  17. 
b)  anwaehien  ,  zunehmen ,  schwellen ,  von  einem 
FlaMe,  Hdt.  2,  13.  3)  wie  anoßalvanv  n.  i^ßa!^ 
9*ev ,  ahXaufen ,  sich  begeben ,  einen  Verlauf  ueh- 
laen,  evemirey  Valck.  Hdt.  7;  10,  8.  vergl.  2,  a. 
4}  Uerg^m ,  in  andern  Besitz  kommen ,  ig  Α^ω• 
wUhtv  dvißaive  ή  βαοιληΐη,  Hdt.  7,  205.  vgl. 
1,  109.  6)  zuinickgelm.  B)  transit. ,  in  welcher 
Bdtg  das  Wort  nur  bei  Dichtern  u.  in  ion.  Prosa, . 
seltener  auch  bei  spät.  Attik.  sich  findet,  aor. 
άψίβηαα,  auch  in  der  Medialform  άναβησάμ$νοί^ 
Od.  15,  475.9  hetieigen  ta$Men,  hinaufgehn  lassen, 
blaaafTnhren ,  bes.  Einen  ein  Schiff  besteigen  las- 
sen,,  U.  1,  144.,  wo  aber  äv  besser  selbständig 
genommen  u.  vija  ergänzt  wird,  Pind.Pytb.4,  340.; 
aber  auch  άνδρας  inl  ηαμήλονς,  Männer  auf  die 
Rsmeele  steigen  lassen,  Hdt.  t>  80.  2)  ΙβΛρήη" 
gm,  btflfgen,  Hdt.  1,  192.  AeL  h.  a.  4,  16.  u. 
soast;   vgl.  αναβάτης,  2. 

άναβοΜχΒνω,  (Βάκχος)  act.  in  Wuth  setzen, 
belüg  anfiregen,  Eur.  Or.  338.  Herc.  f.  1086. 
Plat.  Anton.  25.  2)  intr.  auftoben,  aufbrausen, 
aafluigen  zu  schwärmen,  in  bacchischen  Jubel  aus- 
Itrecben,  jubeln,  Eur.  Bacch.  862.  Plut.  Grass.  33. 

άναβαηχίόω,  =  das  vorherg. 

άναβάύω,  ΐα1.βαλώ,  (βάύ,ω,  irreg.)  vrrx5- 
gerUf  vertagen,  aufichiehen,  gleichs.  eine  Arbeit 
aaf  eine  spätere  Zeit  zurückwerfen  ^  α%^λον.  Od. 
19,  584.  Schaef.  Dion.  de  comp.  p.  309.,  auch  im 
Med.  11.  2,  436.  Hdt.  S,  85.  6^  88.  a.  sonst, 
auch  mit  dem  Zusatz  ΜΪς  τίνα  χοονον  u.  d.  Inf., 
Hdt.  5^  49.  a.  mit  abhängigem  Infin. :   etwas  za 


thaa  aafrebiebea,  Xea.  HelL  1,  6,  7.  ebw^WJU• 
o&ai  τί  «W  rtyci«,  etwas  Einem  zusebiebea,  Lae. 
Piso.  15.  In  {attiseher  Prosa  aaterscheidea  sieb 
Med.  a.  Act.  so,  dass  jenes  gebraacht  wird,  wena 
man  etwas  verzögert,  wobei  man  selbst  tfaätig  ist, 
was  durch  eigene  Thätigkeit  gefordert  werden  soll, 
das  Act.  aber,  wenn  aian  einen  Aufschub  bei  An- 
deren veranlasst,  z.  B.  avaßaXlovotv  υμάς,  sie 
bringen  euch  zum  Aufschub,  lähmen  euch,  Denu 
Chers.  p.  102.  §.  52.  s.  Engelhardt  annat.  crit. 
in  Dem.  p.  36.  (Programm  des  Werdersch.  Gyma. 
in  Berlin.  1828.)  —  2)  aufwerfen^  in  di^Hbhe  «rer- 
fen^  aufheben  f  erheben,  avaß,  την  γην,  Erde  auf» 
werfen,  aufschütten,  τάφρος  άναβίβλημίνη ,  eia, 
Graben  mit  einem  Wall,  Xen.  An.  5,  2,  6.  avaß. 
τ*νά  inl  τον  'innov.  Einen  aufs  Pferd  heben• 
inl  ζυγόν  άναβΧη&βίς,  auf  die  Wage  gelegt,  AeL  v. 
b.  10,  6.  avaß.  τόν  inίßάτηv,  den  Reiter  in  die  Höh• 
werfen ,  stossen ,  von  hart  gehenden  Pferden ,  Xea. 
avaß.  τά  όμματα,  die  Augen  aufheben,  aufschla- 
gen, avaß,  Mivdwov,  ein^  Gefahr  aufnehmen.  -« 
3)  bes.  im  Med.  vom  Gesänge ,  αναβάλλομαι'  aiU 
detv,  ich  hehe  an  zu  singen.  Öd.  Bei  Spät,  auch 
ohne  aii^etv,  anstimmen,  prälndiren,  Valck.  Theoer• 
6,  20.  Nach  den  Gramm,  vom  ersten  starken  An- 
heben der  gesammelten  Stimme;  άναβ^βλημένον 
μέλύς.  Andante^  Heliod.  p.  62.  Synes.  p.  66.  C. 
tiberh.  anheben,  anfangen^  auch  von  der  Rede, 
Plut.  Aem.  Paul.  26.  4}  avaßaXkaoi^ai ,  mit  und 
ohne  ίμάτίον,  wie  ηδρ^^άλλέσ&αΛ,  yoa  der  Rlei• 
düng,  eia  Gewand  um  sich  werfen, 'bes.  in  Faltea 
werfen,  wenn  man  den  Mantelzipfel  aufhebt,  and 
über  den  Arm  schlägt,  so  dass  er  eine  grosse  Falte 
bildet ,  brachium  tunioa  cohipere,  Cic.  lieber  die 
verschiednen  Arten  s.  Heind.  Plat.  Theaet.  p• 
175.  E.     / 

αναβαπτίζω,  (βαπτίζω)  wiederholt  aatertaa- 
ehen,^  Schaef.  Plut.  Mareell.  15. 

αναβάσιμος,  ov,  (αναβαίνω)  ersteigbar,  zw. 

άνάβασις,  βως,  η,  (αναβαίνω)  1)  das  Auf- 
steigen ,  Emporsteigen ,  η.  zwar  a)  auf  eine  Aa- 
höhe  a.  nberh.  von  einem  tiefer  gelegenen  Ort  . 
nach  einem  höheren,  Hdt.  7,  223.  Plat.  Xen.  a.  a. 
Dah.  auch  von  Flüssen :  das  Steigen,  An^chweUea, 
Plut.  b)  auf  ein  Pferd,  das  Aufsitzen,  Xen.  a.  a. 
c)  Gang  od^  Reise,  Feldzug  von  der  Meerkuste 
ins  Binnen-  od.  Hochland,  bes.  ins  hohe  Asien, 
li^ie  des  jungem  Ryros  Feldzug,  nach  dem  Xeno- 
phon  seine  ganze  Anabasis  benannte  ,^ obgleich  ei» 
gentlich  nur  das  erste  Buch  eine  ist,  u.  Alexen-• 
ders  Zug  nach  Indien,  d)  zu  irgend  einem  Ziele, 
Vorschritt,  Fortschritt,  άνάβαοιν  avaßaivuv,  ei- 
nen Vorschritt  thun,  Plat.  r^.  7.  p.  5il9.D.  2)  der 
Ort  zum  Aufsteigen,  Aufgang,  Plat.  rep.  7.  p.  515:  E. 
Plut.  Rom.  20. 

άνάβασμα,  τό,  Aufgang,  Stufe,  Aristid• 

αναβαθμός,  6,  =  αναβαθμός,  Paus.      ' 

άναβαοοαρ%νω,  (Βαοααρεύς)  =  άναβααχΒνω  in 
,  der  intr.  Bdtg,  Anacr.  bei  Athen.  10.  p.  427.  A. 

άναβαατάζω,  f.  άσω,  (βαστάζω)  aufheben  a• 
tragen.  Lue. 

αναβατή ρ^ον,  τό,  (αναβαίνω)  venU  ί9ρ6ν, 
ein  Opfer  für  glückliche  Seefahrt,  Plut.  mor.  p• 
984.  B. 

αναβάτης,  ov,  6,  verkürzt  άμβάτης,  (αναβαίνω) 
Rossbesteiger »  Reiter,  Plat.  Xen.  u.  a.  2)  Be- 
springer,  Bescheler,  Hesych.  [ßd\ 

άναβατιαός,  ή,  όν,  zum  Aufsteigen,  Aufsitzen, 
Reiten  gehörig  od«  geschickt^  guter,  geübter  Rei- 
ter ,  Xen.  mem.  3,  3,'  5. 
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IL  Uf  159.  άψ' /hmofi  Plad.  Ol.  β»  97.  9ίμ 
mi90«t€f  Aeseh.  Soppl.  34β.  άνέ  imvüi,  Bor.  Iph. 
A•  753.  ■  2)  =  avr,  ohne  ticliere  Beb pie&e  $  deu 
Od«  24,  8.  bt  die  PrSposit.  tarn  Verbu  χα  be- 
sieben,  n.  11.  1,  15.  wird  veo  Areed.  de  «eeeet. 
».  180.  falecblieh  bieher  bexogee.  έψ*  üarmiah 
Bar.  Iph.  A.  1058.  bedeutet:  ae  Fi^bteBethnaee. 

G)  mH  dem  A^emi.^  1)  vom  Rauie:  es/,  am 
tima•  hmamf^  n.  daher  tbeiifl  sa  Angabe  der  Rieb- 
tnni;  nnd  Bewe^np  nach  dem  oberen  Theüe  eine• 
fie^nstandes,  theiU  χα  Angabe  der  .Verbreltnng 
fi&cr  und  durch  einen  Raum  hin^  *  dab.  überall  JU», 
aneh  der  Aaedebnnng  am  etwoM  hin^  tängi^  enüang. 
dpa  tUova  i^vpa*,  am  eine^  SSnle  in  die  Böhe 
xiebeo,  Od..  22,  176.  ανά  μβγάροία  μέλα&^οψ,  am 
die  Decke  des  Zimmere  hhkanf^  Od.  22,  239.  itd 
'  ρωτά  ^Bttf,  den  Rüeken  Mni^uf  laufen,  11.  13,  547. 
ψϋ&έρα*  ανά  r» ,  auf  etwas  legen ,  Π.  10 ,  468. 
draßaivetv  ανά  r»,  auf  od.  iAer  etwas  hinaufj^ 
ben,  Od.  22',  132.  ανά  τόν  ποταμόν,  strom^A 
wärU^  Hdt.  1,  194.  2,  4.  aU  δώμα,  überaü  im 
Hause,  durtk  das  ganxe  Hans  λιιι,  Π.  1,  570. 
Hdt.  1,  85«  ανά  πρό&νρον.  Od.  14,  34.  άνά 
of^aaeov,  dureh  das  Lager  hin  ^  Im  Lager  ιιιηλ«Γ, 
im  Lager  hin  u.  her^  II.  1,  384.  4,  209.  10,  82. 
άνά  ^o^Vo,  m  den  Büschen  umher  ^  durch  das 
Gebüsch  Ai«,  II.  13,  199.  So  ανά  τήν  nnßt^ov, 
ilAer^  auf  dem  Festland ,  Hdt.  1 ,  96.  άνά  τήν 
WÜadaf  Hdt.  2,  135.  So  bei  Hom.  άνά  üorv, 
Βημαν^πίδέον,  νηας  ^  niqvov  n.  bei  Attik.  iva 
itäoav  τ^ν  γην,  άνά  τά  ηϋία,  άνά  τά  S^n^  aui 
deA  Bergen  herum,  'Ferner  bei  Hom.  άινά  &Όμόν, 
im  Herxcn,  11.  2,. 36.  άνά  άτομα  ^ttv,  im  Munde 
fibren,  11.  2,  250.  n.  anch  bei  Attik.  Dann  über- 
getragen auf  Zustände ,  wie  άτά  μαχην ,  ΗμιΧον^ 
akovwt  δηϊοτητα ,  Hom. ,  u.  selbst  auf  Personen, 
wie  άν*  ΑίγυπτΙονς  άνδρας,  unter  den  Aegyptiem, 
Od.  ;i4,  286.  άνά  ηρώτονς,  unier  den  Ersten, 
Hdt  9,  86.  —  2)  von  der  Zeit,  u.  xwar  a)  xn 
Beceichnung  der  Ausdehnung  od.  Dauer  durch  ei- 
nen Zeitraum  hin:  hindurch,  während•  άνά  vwcro, 
wahrend^  in  der  Nacht,  II.  14,  80.  άνά  χρόνον, 
im  Vorlaufe  der  Zeit,  Hdt.  1,  173.  2,  151.  mit 
der  Zeit,  naich  einiger  Zeit,  Hdt.  5,  27.  7,  10,  6. 
b)  distributiv:  άνά  ηασαν  ημέρα» ,  von  Tag  xu 
Tag,  Tag  fur  Tag,  tagtäglich,  Hdt.  2,  37.  u.  130. 
6,  61.  Xen.  n.  a.  άν*  έχάστην  ήμέροψ,  jeden 
Tag,  Xen.  ά^ά  näv  ho^,  Hdt.  1,  136.  2,  99. 
3,  160.  auch  ανά  πάντα  ^τ$α,  Hdt.  8,  65.  — 
S)  bei  Zahlangaben  distributiv  t  ;>,  άνά  nivte 
ιταρασάγγας  τζς  ημέρας ,  immer  fSnf  Parasangen 
den  Tag,  Xen.  An.  4,  6,  4.  έστηναν  άνά  Ιχατόν, 
xn  hundert  Mann,  ebend.  5,  4f  12.  Fälschlich 
bieher  gexählt  wird  Od.  9,  209:  ύδατος  άνά  ιΓ* 
uaai  μέίρα  χΒν§,  wo  avi^evi  xu  verbinden  ist:  er 
goss  2p  Maass  Wasser  drauf  4)  eben  so,  wie 
bei  ZahlwSrtem,  steht  άνά  auch  distributiv  bei 
gewissen  Substant. ,  mit  denen  es  adverbiale  Aus- 
drücke bildet ,  wie  άνά  μέρος ,  jeder  an  seinem 
Theile,  der  Reihe  nach,  άνά  αράτος,  aus  Leibes« 
kr&ften.  άι^ά  Μράτος  iXthf,  in  Sturm  einnehmen. 
άνά  λόγον,  nach  Verhältniss,  Plat.  fhaed.  p. 
110.  D. 

D)  ohne  Casus  alt  Adoerh.  Hom.  und  poet. 
daran  f  darauf^  mit  dem  Begriff  des  durch  einen 
grossem  Raum  Vertheiltseyns :  άνά  β6τρο§ς  ήααν, 
üherkü  waren  Trauben  daran  ^  II.  18,  562.  vgl. 
Od.  24,  343.  Sehr  häufig  steht  άνά  scheinbar  als 
Adr.  bei  Hom.,  wo  es  eigentlich  nur  durch  dijB 
Tmesis  von  seinem  Verbum  abgeschnitten  ist,  mit 


dem  es  Binen  niebfxu  xertkeflenden  Begriff  bMet, 
άνά  δ*  Γ(ΐχ«ο,  άνά  δ'  ύρτο,  st.  άνέχου  ίέ,  άνοίγΤ9 
δέ,  άνά  τον%9*  ά§ίρας^,  άνά  ηρητηρα  ηέραθ9ΐ^,  w!U 
τ99%»α  άνοΛΪρας,  ηρητηρα  άψίηέρααον  m.  s.  w. 

Β)  Im  der  Zusammensetzung  1)  ==  &w,  aham^ 
Nodk  obem%  hinauf  ^  amfwaHs%  asif^  Gegens.  τ•Μ 
sMtr«,  wie  αναβαίνω,  άνίοτημι^  άναβοάωψ  dkrm» 
itvimt  xuweilen  bei  Dichtem  doppelt,  άνά  όροφ* 
^ρην  avaßaivttvt  Od.  22,  132.  b)  aus  dem  Be• 
griff  des  ärtlicben  Erhähens  fiiesst  der  des  ^cr- 
gtärkemsj  x.  B.  in  αναγιγνώσκω,  obgieieh  es  im 
Deutschen  nicht  allemal  wieder  ausgedrückt  wer• 
den  kann,  wie  im  homer.  άνέρομαι.  Der  'Gegesa. 
wird  mit  nawa  gebildet,  im  letetehi  FaU,  mit  den 
schwächenden  νπό,  suh.  c)  vom  Gelangen  nach 
dem  Gipfel ,  d.  i.  nach  einem  Ziele ,  hinan ,  Jki»• 
durA.  2)  drückt  es  fFiederhoUtng  einer  Handlung, 
abermaliges  Voraehmen,  Wiederi>6handeln ,  Ver^ 
bessern  od.  Zurücknehmen  der  Sache,  das  lat. 
re — ,  ans,  wie  in  άναβλαστάνω,  aveffs/veioMm^ 
άνατί&ημ*,  άναχωρέω,  b)  von  der  Wiederkehr 
nach  demselben  Orte,  niekwärtSf  xurikii^  wieder^ 
»IM,  das  lat.  r#— ,  reiro,  Günther  de  praep.  wf* 
Hom•  p.  28.  —  Anastrophiri  wird  άνά  als  PrSp. 
miep  selbst  wenn  es /Seinem  Guus  nachgesetzt  ist, 
wie  X.  B.  Od.  13,  32.,  obgleich  Herm.  eens.  Med• 
Blmsl.  V.  1143.  diess  für  eine  grandiose  Bebasp- 
tung  der  Gramm,  erklärt;  s.  auch  d.  folg.  f^w] 

&va,  anastrophirte  Form  der  Präp.  άνα,  2) 
statt  des  Impemtivs  άνάοτη&^  auf!  steh  auf!  ge- 
wähnUcb  all*  ära,  Π.-β,  331.  9,  247.  Od.  18,  IS. 
Seidl.  Bur.  Tro.  98.  '  Die  leUte  Sylbe  wird  nie 
elidirt,  Herm.  Soph.  Ai.  194.,  das  apocopirte  δία 
steht  dagegen  immer  für  ανέστη,  [wvj 

iva,  Voeat  von  αναξ,  König,  nur  in  der.Vei^ 
bindung  ύ  äva,  xsgx.  fSva,  und  Ztv  üva,  u.  nur 
im  Anmf  an  Götter,  nie  an  irdische  Könige,  Hom. 
Sappho  soll  es  auch  für  J  ανασσα  gebmucht  ha- 
ben, s.  He^chkc  ep.  er.  p.  82.  Interpp.  ad  h.  Hom« 
Cer.  58.  et  ad  Bion.  1,  54.  [ww] 

άναβα,  St.  άνάβη&*,  imper.  aor.  2.  aet•  ron 
αναβαίνω,  Host  gr.  Gr.  §.  78.  Anm.  10.  [y^-} 

άναβάδην,  Adv.  (αναβαίνω)  aufsteigend,  in 
die  Höhe  steigend;  mit  hochgelegten  und  ausge- 
streckten Füssen,  Ar.  Plnt.  1124.  Wyttenb.  Flui, 
de  Alex,  fortit.  c.  3.  Athen,  p.  528.'  F. ,  Gegens • 
von  »αταβάδην*  \ßiC\ 

άναβαδον,  Adv.  c=  άναβάδην,  Arist.  h.  a. 
6,  27. 

άναβα^μοϋος,  ή,  6v,  (αναβαθμός)  auf^taft» 
stnOsaweis  aufsteigend,  xum  Aufsteigen  eingerichtet• 

άναβα&μίς,  ίδος,  η,  Stufe,  Stiege,  LXX. 

άναβα&μός,  d,  {άναβα&ω)  Stufe,  Stiege,  Hdl« 
1,  125.    2)  das  Hemufsteigen,  Heraufgehn. 

άναβά&ρα,  rj,  {άναβαένοή  Stiege,  Stufe,  Lei- 
ter xum  Emporsteigen,  Luc.  dial.  mort.  28,  1. 

άνάβα&ρον ,  το ,  Stufe ,  Stiege,  Treppe,  Stor 
fengang ;  erhöhter  Sitx ,  xu  dem  Stufen  binanfüb• 
rea,  x.  B.  Katheder,  voa 

αναβαίνω,  fnt.  βησομαι,  aor.  άνέβην,  {ßaivmf 
irr.)  meistens  u.  bei  den  Att.  immer  in  intranslL 
Bdtg.  1)  hinauf gehn,  hinaufst^eiten^  hinat^sieige^f 
ersieigen,  besteigen,  bei  Hom.  mit  wenig  Ausnahmen 
von  Seefahrern,  bald  das  Hinaufsteigen  vom  Stmnd 
aufs  Schiff,  bald  das  Hinausfahren  auf  die  hohe 
See  bexeichnend,  wobei  vija  od.  lila  in  der  Hegel 
ausgelassen  wird;  viel  seltner  vom  Emporsteige• 
auf  irgend  eine  andre  Höhe.  Constr.  mit  blossem 
Aee.  besteigen  f  sich  also  wieder  xum  Transitiven 
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,  •igmfWf  vnsum'ia  avßuivuißf  %mm  Biffl* 
,   so»  SSller  aufsteigen,  II.  1^  497.  Od«  18, 

Gerdeht  besteigt ,  d.  i.  bewältigt ,  bemeistert  sieh 
der  Meosehen  od.  erreieht  sie.  Od.  6.  29.;  hSafi- 
^r  alt  iUt  ah  ίλάτητ,  it  δίφρον,  IL  14 ,  287. 
16»  657.  aber  ig  Τροίην  avaßaivn»^  oach  Troja 
SB  Sehiffe  gehn»  gen  Troja  faliren,  Od.  1,  210. 
TgL  IS,  285.,  dagegen  atti  Κρήτης  avaßalvanß^ 
▼oa  Kreta  weg  au  SdüiTe  gehn,  d.  1.  abfahren, 
Od.  14,  252.  Bei  den  Att  vom  Seefkhrer,  όνο- 
fminfMi»  ino  χοίρας,  βίς  χώραν,  von  einem  Lande 
absegeln,  naeb  einem  Lande  hinsteuern.  Mit  dem 
Dat.  Einmai,  νιηροίς  a^aßaivatr,  die  Leichen  mit 
Fassen  treten,  moriuU  intultaret  II.  10.  493.  ανά 
c*  awaß.  Od.  22,  132.  In  Prosa  |^w.  tnl  i^,  bes. 
hsl  Tiv  Ίηηοτ,  anfs  Pferd  steigen,  aneb  absolut: 
aafsitzen.  So  auch  inl  τό  &ρμα,  den  Wagen  be- 
steigen. Pass.  vom  Pferde :  bestiegen  werden,  ei- 
sen Reiter  auf  sich  bekommen,  Xen.  b)  hei  Land- 
reueu^  von  der  Meereslcüste  anfwarts  ins  Innere, 
ins  Mittel-  od.  Hochland  ziehn,  bes.  ins  hohe 
Asien,'  Hdt.  Xen.,  ans  Aeg;^ten  nach  Aethiopien, 
Paus.  Dah.  avaßah%iv  ηρος  rwa,  παρά  rtva,  an 
Siaem  reisen,  Aen.  Piat.  u.  a.  e)  vom  Redner^ 
olt  ohne  ^en  Zusatz  inl  τό  βήμα,  die  Redner^ 
b^ae  besteigen,  aäseenäere^  Wolf  Dem.  Lept.  p. 
373.  Dah.  inl  τό  δίΜαστηρ^ον  avaßahistp^  vor 
Gerieht  auftreten  od.  erscheinen,  Piat.  apoi.  p.  17. 
D.  n.  sonst,  d)  von  Kriegern :  eine  Höhe  od. 
Hauer  ersteigen,  Xen.  e)  vom  Fortscbreiten  za 
einem  Ziele :  aufsteigen ,  vorwärts  kommen ,  Piat. 
rep.  4.  jp.  445•  C'  2)  von  Sachen:  a)  in  die 
flSbe  gehen ;  dah.  von  Pflanzen :  aufwachsen,  auf- 
aebieisen;  von  Gebäuden:  sich  erheben,  empor- 
ateigen,  Plut.  Pericl.  13.  Metaph.  auch  von  Fol- 
gen ,  die  aus  einer  Ursache  entspringen :  hohop  x$ 
avaßairat  από  τίνος ,  es  entspringt,  ergibt  sich 
eine  oble  Folge  von  etwas,  Xen.  rep.  Ath.  2,  17. 
b)  ümwach$en ,  zunehmen ,  schwellen ,  von  einem 
Floase,  Hdt  2,  13.  3)  wie  άποβαΙψ9ΐν  η.  imßal' 
ip««y ,  anlaufen ,  sich  begeben ,  einen  Verlauf  neh- 
men, evenire^  Valck.  Hdt.  7;  10,  8.  vergl.  2,  a. 
4}  äimdb ,  in  andern  Besitz  kommen ,  ίς  Aato• 
9i^  Mßaira  ή  βααιΧηΐη ,  Hdt.  7  ,  205.  vgl. 
1 ,  109.  6)  xariek^tfm.  Β)  transit. ,  in  welcher 
Bdtg  das  Wort  nur  bei  Dichtern  u.  in  ion.  Prosa, . 
aeltener  anch  bei  spät.  Attik.  sich  findet,  aor. 
ivißfiaaf  auch  in  der  Medialform  άναβησάμβνο*^ 
Od.  15,  475.,  hetieigen  tauen  ^  hinaufgehn  lassen, 
blnanfTnhren ,  bes.  Einen  ein  Schiff  besteigen  las- 
aen,  IL  1,  144.,  wo  aber  äv  besser  selbständig 
genommen  u.  νηα  ergänzt  wird,  Pind.Pyth.4,  340.; 
aber  auch  ίνίρας  inl  ηαμήλονς,  Männer  auf  die 
Rameele  steigen  lassen,  Hdt.  t>  80.  2)  (ffprtn- 
gem,  heUgen,  Hdt.  1,  192.  Ael.  h.  a.  4,  16.  n. 
•oBSt;   vgl.  αναβάτης^  2. 

άραβοΜχΒνω,  (Βάχχος)  act.  in  Wuth  setzen, 
belüg  aufregen,  Eur.  Or.  338.  Herc.  f.  1086. 
Piat.  Anton.  25.  2)  intr.  auflohen,  anfbransen, 
anfiuigen  zo  schwärmen,  in  baoehischen  Jubel  aus- 
lirechen,  jubeln,  Enr.  Bacch.  862.  Plut.  Grass.  33. 

άναβα^ητιόω^  r=  das  vorherg. 

avaßaUw,  tat.ßakf3,  (βάλλω^  irreg.)  verxB^ 
gern,  pertagen,  aufichiehen,  gleichs.  eine  Arbeit 
anf  eine  spätere  Zeit  zuntekwerfen ,  ai'&lov,  Od. 
19,  584.  Schaef.  Dion.  de  comp.  p.  309.,  auch  im 
Med.  U.  2,  436.  Hdt.  S,  85.  6^  88.  n.  sonst, 
anch  mit  dem  Zusatz  ίΥς  τη^α  χοονον  u.  d.  Inf., 
Hdt.  5,  49.  ü.  mit  abhängigem  Infin. :   etwas  zn 


thon  anlkehiebea,  Xea.  HelL  1,  β,  7.  ^rnfMU- 
a&ai  τ$  «W  rtrci«.  etwas  Einem  znsebiebea,  Lae. 
Piso.  15.  In  {attischer  Prosa  onterseheidea  sieb 
Med.  B.  Act.  so,  dass  jenes  gebraacht  wird,  wenn 
man  etwas  verzögert,  wobei  man  selbst  tfaätig  ist, 
was  durch  eigene  Thätigkeit  gefördert  werden  soll, 
'  das  Act.  aber,  wenn  man  einen  Aufschub  bei  An- 
deren veranlasst,  z.  B.  άναβάλλουβίρ  υμάς,  sie 
'  bringen  euch  zum  Aufschub ,  lähmen  euch ,  Dem. 
Chers.  p.  102.  §.  52.  s.  Engelhardt  annot.  erit. 
in  Dem.  p.  36.  (Programm  des  Werderscb.  Gyma• 
in  Berlin.  1828.)  —  2)  aufwerfen^  in  di^Hthe  «rer- 
fen,  aufheben,  erhehen.  avaß.  την  γην^  Erde  auf* 
werfen ,  aufschütten,  τάφρος  άναβίβλημίνη ,  ein, 
Graben  mit  einem  Wall,  Xen.  An.  5,  2,  6.  apoß. 
τινά  inl  τόν  'ίππον.  Einen  anfs  Pferd  heben. 
inl  ζνγόν  άναβλη&ί£ς^  auf  die  Wage  gelegt,  AeL  v. 
h.  10,  6.  avaß,  τόν  ίηίβάτην,  den  Reiter  in  die'Höba 
werfen ,  stossen ,  von  hart  gehenden  Pferden ,  Xea. 
avaß,  τά  ϋμματα,  die  Augen  aufheben,  aufschla- 
gen, avaß,  nivdwovy  eine  Gefahr  aufnehmen.  -« 
3)  bes.  im  Med.  vom  Gesänge ,  άναβάλλομά»'  asU 
diev,  ich  hebe  an  zu  singen  ^  Öd.  Bei  Spät,  anch 
ohne  asidsiv,  anstimmen,  prälndiren,  Valck.  Theoer• 
6,  20.  Nach  den  Gramm,  vom  ersten  starken  An- 
heben der  gesammelten  Stimme;  άναβίβ]Ιημένον 
μέλος.  Andante,  Heüod.  p.  62.  Synes.  p.  66.  C• 
tiberh.  anheben^  anfangen,  auch  von  der  Rede, 
Plut.'Aem.  Paul.  26.  4)  avaßaUao^at,  mit  und 
ohne  Ιμάτίον,  wie  ηδριβάλλέο^αι,  von  der  Klei- 
dung, ein  Gewand  nm  sieh  werfen,  bes.  in  Falten 
werfen,  wenn  man  den  Mantelzipfel  aufhebt,  und 
über  den  Arm  schlägt,  so  dass  er  eine  grosse  Falte 
bildet,  brachium  tunioa  oohipere,  Cic•  Ueber  die 
verschiednen  Arten  s.  Heind.  Piat•  Theaet.  p• 
175.  E.     / 

αναβαπτίζω,  (βαπτίζω)  wiederholt  Untertan- 
ehen,  Schaef.  Plut.  Mareell.  15. 

άναβάο$μος,  ov,  (αναβαίνω)  ersteigbar,  zw• 

άνάβασις,  βως,  η,  (αναβαίνω)  1)  das  Auf- 
steigen, Emporsteigen,  η.  zwar  a)  auf  eine  An- 
höhe n.  nberh.  von  einem  tiefer  gelegenen  Ort 
nach  einem  höheren,  Hdt.  7,  223.  Piat.  Xen.  n.  a. 
Dah.  auch  von  Flüssen :  das  Steigen,  Anschwellen, 
Plut.  b)  auf  ein  Pferd,  das  Aufsitzen,  Xen.  n.  a• 
e)  Gang  od^  Reise,  Feldzug  von  der  MeeriLuste 
ins  Binnen-  od.  Hochland,  bes.  ins  hohe  Asien, 
liie  des  jungem  Ryros  Feldzug,  nach  dem  Xeno- 
phon  seine  ganze  Anabasis  benannte  ,^ obgleich  ei» 
gentlich  nur  das  erste  Buch  eine  ist,  u.  Alexan-• 
ders  Zug  nach  Indien,  d)  zu  irgend  einem  Ziele, 
Vorschritt,  Fortschritt,  avaßaatv  avaßalvüv,  ei« 
neu  Vorschritt  thun,  Piat.  r^.  7.  p.  5ϋ9.0.  2)  der 
Ort  zum  Aufsteigen,  Aufgang,  Piat.  rep.  7.  p.  515:  E. 
Plut.  Rom.  20. 

άνάβααμα,  τό,  Aufgang,  Stufe,  Aristid• 

άναβασμός,  ο,  =  άναβα&μός^  Pans. 

άναβαοαάρ%νω,  (Βαοοαρδΰς)  =  άναβαηχΒνω  in 
der  intr.  Bdtg,  Anacr.  bei  Athen.  10.  p.  427.  A. 

άναβαατάζω,  f.  άαω,  (βαστάζω)  aufbeben  η• 
tragen.  Lue. 

αναβάτη ριον,  τό,  (αναβαίνω)  verst»  ιβρόν, 
ein  Opfer  für  gluckÜcbe  Seefahrt,  Plut.  tnor.  p• 
984.  B. 

αναβάτης,  ov,  6,  verkürzt  άμβάτης,  (avaßahw) 
Rossbesteiger»  Reiter,  Piat.  Xen.  u.  a.  2)  Be- 
springer,  Beseheier,  Hesych.  [βά\ 

άναβατίΛος,  ή,  όν,  zum  Aufsteigen,  Aufsitzen, 
Reiten  gehärig  od«  geschickt^  guter,  geübter  Rei- 
ter ,  Xen.  mem.  3,  3,  5. 
21  * 
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άράρ&τος,  tfv,  fiom.  αμβατος,  (avaSatpo)  er- 
steigbar, leicht  za  ersteigen,  IL  Q,  434.  Od.  11, 

S15. 

άναβδβίημίρως , .  Adv.  part.  per  f.  pass.  von 
έι^ΛβάίΧω ,  aufgeschoben ,  mit  Aofschnb,  zögernd, 
langsam,  trag,  Dion.  Hai. 

ttpaßiß^vzev,  II.  17,  54.  vom  immerfort  aof- 
spmdelnden  Quellwasser.  Als  Präs.  nimmt  man 
ein  nicht  weiter  vorkommendes  άναβρνζω  od.  άνα- 
βρνχω  an.  Andre  fuhren  das  Wort  durch  Ver- 
gleiehung  mit  ίπόβρνχα  auf  άναβρέχω  zurück, 
wohin  auch  die  Lesart  des  Zenodot  αναβέβροχβν 
zn  deuten  scheint,  vgl.  Buttm.  Lexil.  2.  p.  121  fgg. 
Der  Stamm  ist  ohne  Zw.  mit  βλύζω,  βίνω^  βρνω 
verw.  Die  homer.  Stelle  war  übrigens  schon  den 
Alten  ein  Stein  des  Anstosses,  u.  sie  haben  ver- 
schiedentlich ohne  Erfoig  daran  geändert. 

*ΑναβηαΙν6ν»ς ,  et) ,  ^ ,  Name  eines  Phaaken, 
eigentl.  Schiffsbesteiger ,  Od.  8,  113. 

άναβήσσω,  f.  βήξω,  {βήααω)  aufhusten,  los- 
husten um  auszuspucken ,  durch  Husten  auswer- 
fen, Hippocr. 

αναβιβάζω,  f.  άαω ,  {βιβάζω)  1)  hinaufstei- 
gen lassen ,  auf  einen  erhöheten  Standpunkt  brin- 
gen, besteigen  lassen,  postiren,  tnl  r»,  auf  etwas, 
n.  zwar  a)  im  Allgemeinen:  auf  einen  erhabenen 
Ort,  wie  auf  eine  Anhöhe,  Xen.  An.  1,  10,  14. 
Hell.  4,5,3.  Cyr.  6,  3,  2.,  auf  eine  Mauer, 
Xen.  Cyr.  7,  2,  3.  Plut.  Oth.  13.,  auf  einen 
Thurm,  Hdt.  3,  75.•  Xen.  Cyr.  6,  1,  53.,  auf  ei- 
nen Scheiterhaufen ,  Hdt.  1 ,  86.  Plut.  Sol.  28., 
auf  ein  Gestell,  Hdt.  4,  72.  b)  speciell:  aa)  tml 
τόν  %7tnov,  auf  das  Pferd  helfen ,  beim  Aufsteigen 
kehülflich  seyu,  gew.  avaßalXetv,  Xen.  equ.  6,  12., 
avfeitzen  lassen,  ein  Pferd  besteigen  lassen,  Hdt. 

1 ,  6S.  Xen.  Cyr.  4,  5,  50.  So  auch  avaß.  tnl 
t6  ^χημα ,  auf  den  Wagen  bringen ,  den  Wagen 
besteigen  la^en ,  Xen.  Cyr  ν  4,  2,  28.  άναβ.  inl 
την  ναυν,  das  Schiff  besteigen  lassen,  einschiffen, 
IPlut.  Pericl.  35.,  aber  αναβιβάζουν  τάς  τριήρΗς^ 
die  Schiffe  ans  Land  ziehen,  Xen.  Hell.  1,  I,  2. 
bb)  άναβ.  iirl  την  ΟΜηνην,  auf  die  Bühne  britagen, 
auftreten  lassen,  auf  der  Bühne  darstellen,  Polyb. 
29,  7,  2.  Luc.  Tox.  9.  u.  das.  Jiacobitz.  αναβί- 
βαζαν inl  τί  βήμα,  gew.  absol.  αναβίβαζαν, 
vor  Gericht  auixreten  lassen,  u.  im  Med.  avaßir 
βάσαα&α*,  für  sich,  in  seiner  Sache  auftreten 
lassen,  Plat.  apol.  p.  18.  D.  ^.  34.  C.  u.  oft  bei 
den  Redn.  c)  metaphor.  erheben,  auf  ^inen  hohen 
Standpunkt  bringen,  c/ς  τιμήν,  zu  einer  Würde, 
Plut.  Cat.  mal.  16.  άναβ.  τους  μια^ονς,  den  Sold 
erhöhen ,  steigern ,  Wessel.  Diod.  11.  p.  210. 
2)  zurücktreten  lassen,  αναβίβαζαν  τόν  τόνον, 
den"  Accent  zurückziehn  ,  Grammat. ,  s.  Scbaef. 
Greg.  Cor.  p.  411.  άναβιβάζπν  τους  φ&όγγονς, 
den  Ton  herabstimmen,  massigen,  Plut.  Tib.  Graceh. 

2.  Dav. 

άναβίβααις,  Βως,  η,  u.  άναβιβασμός,  6,  Zu- 
rückziehung des  Accentes,   Grammat. 

avaßißaariov , '  \aj.  verb.  von  αναβιβάζω, 
man  muss  aufsitzen  od.  besteigen  lassen,  Xen.  mag. 
eq.  Ij  2.  Plat.  rep.  5.^  p.  467.  A. 

αναβιβοίύφΐω,  f.  άναβρώσω,  (βιβρώσχω,  irr.) 
anfressen,  durchfressen.  Nie.  th.  134.  Galen.  Phi- 
lostr.  im.  2,  17. 

άναβιόω,  s.  άναβιώσχομαι, 

άναβιωσις,  twi,  ή,  das  WiederaμCleben ,  ein 
■eues  Leben,  Plut.  Luc.  16.  von 

άν^/ίβιώοχομα^,  f.  άναβιώσομαι,  1)  intransit. 
aar.  άν§βίων,  Inf.  άναβιωνα$,  höchst  selten  auch 


άνΒβΙωύα,  Plut.  quem*  quls  suos  in  virt.  e«Dt• 
prof.  0.  16.  p.  85.  D.,  perf.  οψαβΒβΙωηα,  ebend. 
C,  wieder  aufleben,  ins  Leben  zurückkehren,  Plat. 
oft  im  Praes.,  Impf.  u.  Aor.  2.  Die  Form  avaßimvv 
nur  Schol.  Pind.  Pyth.  3,  96*  2)  transitiv  aor. 
άν%βΜο9άμην,  wieder  beleben,  wieder  ins  Leben 
zurückrufen,  Plat.  Phaed.  p.  89.  B.  Crit.  p.  48.  C. 
Den  act.  Aor.  αναβίωσα*  hat  Palaeph.  41. ,  ein 
act.  Fut.  άναβίΛίΟΒίς,  AeL  n.  a.  2,  29.,  ein  act. 
Praes.  avaßmiawa,  Schol.  Eur.  Ale.  in.  (rer^ 
Heind.  Plat.  IV.  p.  146.) 

άναβίαοτάνω,  f.  ατή  am,  (βλαατάνω,  irr.)  auf- 
sprossen, erwachsen,  eigenü.  von  Pflanzen,  Plat. 
legg.  8.  p.  845.  D.  Plut.  de  superst.  8. ,  meUph. 
erwachsen,  entstehen,  von  belebten  Wesen,  Plut. 
Gryll.  7.,  von  Zuständen,  Hdt.  3,  62.  5,  92,  4. 
Plut.  amator.  23. ,  von  einer  Stadt,*  in  Flor  kom- 
men, Hdt.  7,  156.  Für  die  transit.  Bdtg:  auf- 
sprossen lassen,  hervortreiben,  welche  die  WÖiw 
terb.  angeben,  finde  ich  nirgends  einen  Beleg.  Dav. 
'  άναβίάστημα,  τό ,  das  Aufsprossen,  Aufkei- 
men.   2)  junger  Trieb,  PoU. 

άναβλάστηοις,  €ως,  η,  das  Aufsprossen,  An^ 
schiessen,  Theophr.- 

άνάβλψμα,  τ^,  das  Auf-  od.  Hinblickea  nach 
Binem,  Xen.  cyn.  4,  4.,  von 

άναβλέηω,  ΐ,ψομα$,  (βλέπω)  1)  aufblicket, 
anfsehn,  in  die  Höhe  sehen,  βϊς  τι,  ηρός  rt,  nach 
etwas  seine  Blicke  richten,  bes.  weil  man  Rettung 
u.  Heil  davon  erwartet;  doch  auch  überh.  anseha, 
Plat.  Xen.  u.  a. ,  selterier  auch  mit  Dat. ,  Eur. 
Ion  1467.  Suppl.  322.  Bacch.  1307.  ηνρος  φΙόγΛ 
avaßlineiv,  Feuerflamme  aus  den  weit  geöffneten 
Augen  blitzen  lassen,  Eur.  Ion  1263.  vgl.  Wunder 
in  der  ftecens.  des  lobeckisohen  Aias,  p.  80  f* 
2)  wieden  sehen,  wieder  erblicken,  Eur.  Herc.  f. 
563.  3)  sein  Gesicht  wiederbekommen,  PlaU 
Phaedr.  p.  ^43.  B.,  die  Augen  wieder  öffnen,  Xea. 
Cyr.  8,  3,  29.    Dav. 

άνάβλδψις,  ίως,  ή,  das  Ansehn,  das  Anblicken, 
Ael.  n.  a.  17,  29.,  wenn  da  nicht  άννίβλοψ&ς  ζα 
lesen  ist. 

άναβίηίην,  Adv.,  poet.  άμβλή9ην,  (avaßah- 
λομαι)  mit  vollem,  starkem  Ansatz,  auffahrend, 
ruckweis,  άμβλήδην  γοαν,  mit  heftigem  Atfsbmch 
wehklagen,  11.  22,  476.  vgl.  άναβολάδην. 

avaßXfi^ov,  Adv.  (αναβάλλομαι)  ivdveo&Oh 
mit  einem  Faltenwurf  umthun. 

άνάβληοις,  §ως ,  η,  (αναβάλλω)  Aufschub, 
Verzögerung,  11.  2,  380.  24,  655.  Call.  Αρ.  46. 

άναβλητιχως,  Adv.  =  άναβλήδην,  2)  zögernd, 
langsam,  Eust. 

αναβλύζω,  f.  νσω,  (βλύζω)  1)  hervorsprudeln, 
hervorquellen,  aufivallen ,  Polyb.  34,  9,  7.  Plut 
Alex.  57.  Süll.  6.  ΝαΤλος  αναβλύζων,  der  über- 
tretende Nil,  Tbeocr.  17,  80.  2)  trans.  aufquel- 
len od.  aufsprudeln  lassen,  AnÜiol.    Dav. 

άνάβλυσις,  οως,  ή,  das  Aufsprudeln  ;  dar 
Sprudel,  der  Quell,  Arist. 

άναβλνσταίνω ,  =  αναβλύζω ,  zw.  s.  indes• 
Bast  ep;  er.  append.  p.  55. 

αναβλύω,  =  αναβλύζω,  Aristaen.  ρ.  5. 

άναβόΰμα,  τά,  poet.  άμβ.  =  άναβοησις, 

άναβοάω]  fut.  ησομαι,  (βοάω)  aufschreien, 
ein  lautes  Geschrei,  bes.  Rriegsgeschrei  erheben, 
laut  rufen ,  einander  anrufen ,  zurufen ,.  Hdt.  und 
Attik.  άναβοάν  παιώνα,  laut  anstimmen,  Plat.  ep. 
άναβ,  eig  οιμωγήν,  laut  jammern  od.  wehklagen, 
Plut.      2)   m.   d.  Acc.  αχη ,    ζνμψοράν  άναβοαν, 
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iiot  Jttunern  über  ein  UBflöck ,  ee  laut  bejani' 
mern,  Bor.  Ueber  das  bei  Hdt.  mehrfach  vor- 
ioBuneode  άμβνσας  8.  unter  άμβ—.    Dar. 

άταβόησπ,  «ωβ,  ^f  das  Aofscbreien,  lantes 
Raren. 

άναβολά9ην,  Adv.,poet.  άμβολάίην^  welches  s. 

avaßolaSig,  poet.  verkürzt  άμβολαδίς,  wel- 
ches s^ 

fvaßoXuuoVf  το,  {άναβάίλω)  ein  aafgeschla- 
genes,  omgeworfenes  Kleid,  eine  Art  von  Saloppe, 
saeb  in  der  Deminutivform  avaßoXa^tov,  s.  Win- 
kelmann Gesch.  d^  Kunst  p.  412. 

άναβολάς,  άδος,  ή  $  γη  $  ErdaufWurf,  aufj^e- 
worTeoes  Erdreich,  gew.  in  der  abgekürzten  Form 
ίμβοΐάς,  b.  Xen.  Cyr.  7,  5,  12. 

αναβολείς,  έως,  ο,  der  Reitknecht ,  der  aufs 
Pferd  hiin,  Plot.  C.  Gracch.  7.  Appian.  Pnnic. 
106.  Schneid.  Xen.  Anab.  4,  4,  4. 

αναβολή,  ή,  ίάναβάΙΧω)  Aufwurf,  anfj^ewor- 
fenes  Erdreich ,  Wall ,  Krug.  Xen.  An.  5,  2,  5. 
Diod.  17,  95.  2}  'das  Hinüberschaffen»  der  Trans- 
port über  einen  Berg ;  noch  gewöhnlicher  intrans., 
dts  Hinauf-  od.  Hinübergehen,  auch  der  Weg, 
iof  welchem  man  hinübergeht ,  oft  bei  Polyb.  3) 
eio  tofgeschlagenes,  um  die  Schulter  geworfenes 
Kldd,  Fiat.  Prot.  p.  342.  C.  Perlzon.  Ael.  v.  h. 
7,  6.  Auch  die  Haltung  des  Kleides,  Luc.  Somn. 
6.  4)  das  Verschieben,  der  Aufschub,  VerzUge- 
ί  rnog,  Hdt.  Thuc.  Plat.  Xen.  u.  a.  otm  Ις  ανα- 
'  β^Ιίς  noiiiad'al  r»,  unverzüglich  etwas  vorneh- 
MB,  Hdt.  β,  21.  ov»  ίς  άναβολάς  πράσααν,  nicht 
tnf  die  lange  Bank  schieben ,  Thue.  7,  15.  ovm 
ίς  έμβολάς,  ohne  Aufschub,  unverzüglich,  Pflugk 
Ear.  Heracl.  271.  n.  üfter  bei  Ael.  άναβοΐήν 
noUia&ai  τίνος,  etwas  hinausschieben,  Thuc.  2, 
42.  Dem.  u.  a.  αναβολήν  nouiv  τιινος,  einen 
Aofsehub  von  etwas  bewirken,  Plat.  conv.  p.  201. 
D.  inl  avaßoXjj  nf^aoiv  noiuo&ai,  auf  Stundung, 
anf  spatere  Zahlung  verkaufen,  Plat.  legg.  11.  p. 
9l5.  b.  5)  der  Eingang  eines  Gesanges,  das  Prk- 
ladioB,  bes.  eines  dithyrambischen  Gedichtes,  Ar. 
Fr.  830.  u.  oft  bei  Arist.  6]  die  gerichtliehe 
Appellation. 

αναβολίη ,  ή,  episcb  =  αναβολή,  Au&ehub, 
Tryph.  42. 

99aßoL•%6ς,  ή,  6v,  aufschiebend,  Inscbr.  bei 
Ctniaud.    Häufiger  das  Adv. 

αναβολίχώς ,  mit  Aufschub,  Eust. 

άναβορβορνζω,  f.  υξω,  (βορβορνζοιΐ)  aufknur- 
no,  sich  mit  lautem  Murren  vernehmen  lassen, 
Ar.  Eccl.  433. 

άναβονλπίομαι ,  {βουλ$νομα$)  einen  andern 
Bntochluss  fassen,  Eust. 

άναβράζο»  u.  άν^βράοςω,  att.  άναβράττω,  f. 
Λϋω,  (βράζω)  machen,  dass  etwas  aufsprudelt, 
iofwallt,  aufschäumt,  aufkocht:  aufkochen,  aufsie- 
den lassen,  κίχλας.  Drosseln  sieden,  Ar.  Ran.  510. 
Fr.  1197.  Ach.  1005.;  hervorsprudeln,  ausspeien, 
auswerfen.  Pass^  aufgerüttelt  werden,  durch  Rüt- 
tele obenauf  zu  liegen  kommen,  Arist.  2)  intr. 
iofschanmen ,  aufsprudeln,  hervorquellen,  in  wel- 
cher Bdtg  Ap.  Rh.  2,  566.  das  Pass.  bat.    Dav. 

αψάβραοις,  ίως,  ή,  {βράζω)  das  Aufsprudeln, 
Rochen,  ebulMo,  zw. 

άναβρααμός,  6,  das  Aufwallen,  Aufbrausen, 
Synes.^ 

αναβράσσω,  att.  άναβράττοί,  =  άναβράζω. 

άνάβραατος,  ov,  (άναβράζω)  aufgesotten,  auf- 
Sekacht,  κρία,  »ίχλαι,  Ar. 

αναβραχέΐν,  indic.  άνέβραχί,^  ein  defect.  Aor. 


anfkrteben,  aufrasseln,  aufj|»rasseln,  von  einer  Waf- 
fenrüstung, 11.  19,  13•  von  Thürflügeln ,  die  mit 
Geräusch  auffliegen.  Od.  21,  48.  von  aufsprudeln- 
dem Wasser,  Ap.  Rh.  1,  1147.  [βρΰί] 

άναβρίχω,  f.  βρέξω,  (βρέχω)  wieaer  anfevel- 
ten,  benetzen,  Anst.* 

άναβρομέω,  (βρέμω)  auftosen,  aufransehen, 
Athen. 

άναβροντάω,  (βροντάω)  aufdonnern,  losdo»- 
nem,^  Tryphiod. 

άναβροχίζω,  (βρόχος)  mit  einer  umgelegten 
Sehlinge  ausziehen,  welche  Handlung  i  άναβρο• 
χλομός  beisst,  Paul.  Aeg. 

άναβρόχω,  f.  £ω ,  zurnckscblucken ,  wieder 
verschlucken  od.  verschlingen,  wieder  hinabschlär- 
fen,  tenrhere.  Dav.  nur  gebräuchlich  άναβρόξοΜ, 
3  sing.  opt.  aor.  act. ,  6τβ  άναβρόξβα  νοωρ ,  ao 
oft  die  Charybdis  das  Wasser  hinunterschlang.  Od. 
12,  240.  u.  part.  aor.  pass.  ν9ωρ  άναβροχέν,  das 
znrückgeschluckte ,  zurnckstrb'mende  Wasser,  Od. 
11,  586.  aqua  regtulila.  Bei  Ap.  Rh.  4,  826.  auch 
part.  aor.  act.  άναβρόξασα.  Vgl.  Buttm.  LexiL  2. 
p.  120.  s.  auch  ηαταβρόξβί^, 

άναβρύάζω,  f.  αξω,  Ar.  Eq.  602.  (βρνάζ») 
auQubeln,  auQauchzen. 

άναβρνχάομαι,  Depon.  med.,  (βρνχάομαί^  auf- 
brüllen, aufochreien,  lantes  Klagegeschrei  erhebe», 
Plat.  Phaed.  p.  117.  D. 

άναβρί%ω,  s.  άναβέβρνχ9,  \     ' 

άνιίβρύω,  (βρνω)  =.  αναβλνω,  Ael.  Γ/ww-J 

άνάβρωα$ς,  βως,,ή,  (άναβ&βρώοηω)  das  Attf- 
fressen.  Anfressen,  Durcbfiressen,  Alex.  ApbroA•- 

άναβρωτίχός,  ή,  6v,  zum  Auffressen,  Dnreh- 
f^ssen  gebürig,  geschickt,  Alex.  Aphrod. 

άναβωλάηιος,  Β.  βωλάκιος,  Pind.Pyth.  4,228• 
avaßtSaat,  ion.  st.  άναβοηοαί,  Hdt. 
άναγαλλίς,    ίδος,    ή,    anagalUi,   Gauchheil, 
Diescor.,  s.  άχαλλίς, 

άναγαργαρίζω,  (γαργαρίζω)  aufgurgeln,  Athen. 

&5.  C.  Poll.  6,  25.  Med.  sich  gurgeln,  sich  den 
und  ausspülen,  Dioscor.  2,  67.    Dav. 

άναγαργάρισνον ,  τό^  Trank  zum  Gurgeln, 
Hippocr. 

avayyuia,  ή,  öffentliche  Verkündigung,  Inscr., 
PoD. ,  von 

αναγγέλλω,  f.  §λω,  (άγγέλλω)  hin  melden  od. 
berichten,  öffentlich  melden  od.  berichten,  überh. 
melden,  berichten,  Aesch.  Prom.  661.,  τ/  τ<ν»  od« 
τΐ  προς  τίνα,  Xen.  An.  1,  3,  2L  Ages.  5>  6. 
Eup.  Iph.  T.  761.  Polyb.  1,  43,  2.  2,  26,  2.  u. 
öfter.  Plqt.  Num.  8.  Caes.  50.  53.  consol.  ad 
Apoll.  33.  u.  Öfter.  Pass.  öffentlich  bekannt  wer- 
den, Plut.  Periol.  18.  Fab.  Max.  7. 

άνάγγ^Φψ,  ov,  (αγγβλος)  ohne  Nachricht  od. 
Ankündigung,  nicht  benachrichtigt,  nicht  vei^kün- 
digt,  z.  B.  μάχη,  Anthol. 

άναγίίρω ,  (άγ$1ρω)  wiedersammela ,  wfede^ 
versammeln, '  Qnint.  Sm. 

άναγ^λάω ,  f.  oteo» ,  (γβλάω)  auflachen ,  laut 
lachen,  zu  lachen  anheben,  Xen.  Plut.  Lue.  [«σα»] 

αναγεννάω,  f.  ήαω,  (γβνΡάω)  wieder  erzeugen, 
neu  schaffen.  Pass.  neu  geboren  werden,  KS. 
Dav. 

άναγέννηοίς ,  e»c,  ή,  Wiedei^geburt ,  Phil• 
u.  RS. 

άναγΒνω,  (ynfw)  kosten  lassen,  zu  ketten  ge- 
ben, Ar.  Nub.  523.,  s.  JFritesche  Act.  aoe.  Gr. 
Lips./ 1,  1.  p.  128. 

άνα/ηρνομα*,  Depon.  med.,  (pie^tt)  laut  aa» 
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ι ,  ΑβΙ.  tt.  a.  5|  34. »  wo  Jaeobe  der  rar• 
leet.  οναηρούΜο^α*  den  Vorauf  ^bt« 

^^«Γ7«»  ^t  («^r^ff)  n*<:l>  ^^^•  ni«^^  "^^  Seliiild 
behaftet,  rein^  nacb  Besycb.  ebea  sowohl  reia, 
als  seholdhehafteti  unrein,   [ww-] 

atKtytyymoMw ,    ion.    n.  spätere  Form   αραγϊ• 
»tmm,  f.  άνβγνώρομαί^  aor.  άνέγρωψ,  ion.  aneh 


ib'^^ttieay  pf.  άνίγνωηα^  ^ass.  pL  af^Ova/Mf, 
aor.  άνβρ^ωσ&ην,  (γιγρωσηω ,  irreg.)  gemau^  mit 
Bestimmtheit  n.  Sicherheit  erft€ii»niy  verstärktes 
ftpuomm,  Diess  ist  bei  Hom.  die  einai^e  fidtg 
des  Verbomsy  von  dem  er  aneh  nur  den  Aor.  e- 
ffypwv  hat.  Bei  den  Attik.  floss  hieraas  die  Bdtg 
wUdtr  erkennen^  anerkennen,  agnoioere^  Xen.  An. 
6y  β»  6.,  aneh  schon  bei  Hdt.  2,  91. ;  femek*  »i»- 
i€r$aeid€n^  aignosetrct  n.  hieraas  die  noch  speciel- 
lere  Uten  u.  vorlesen ,  in  welcher  das  Wort  bei 
den  Attik.  von  Thac.  an  am  häufigsten  gebraucht 
'  wird,  ^  bes.  oft'  bei  Plat.  u.  den  Rednern,  bei  denen 
sich  nosserordentUch  häufig  avayvatd't  findet  als 
Aufforderung  an  ein  nioht  genannten  Subject,  In- 
dem die  Erwähnung  des  γραμμαηνζ^  dem  die  Vor- 
lesung der  Acten  u.  Gesetzstellen  oblag,  als  von 
selbst  verständlich  übergaogen  wird.  2)  bereden^ 
bettimmeHf  Hdt.,  den  loniem  eigenthümlich,  Roen. 
Greg.  p.  603.  Ionisch  ist  auch  der  nur  in  dieser 
Zusammensetzung  n.  Bedeutung  vorkommende  Aor. 
1.  apipfwoä,  Hdt.  1,  68.  87.  n.  sonst  oft. 

άψΰΐγχΛ  ζω^  Γ.  άαω,  (άνάγ^ιη)  1)  im  Allgemeinen : 
awingen,  nSthigen,  durch  Gewalt  zu  etwas  anhalten 
0^•  bestimmen,  in  die  Noth wendigkeit  versetzen ;  in 
Beziehung  auf  Sachen  n.  Zustände:  erzwingen,  mit 
Gewalt  durchsetzen,  gew.  m.  d..  Infin.,  Attik.  von 
Thuc.  an  in  Prosa  u.  Poesie,  auch  Hdt.  5,  101. 
Statt  des  Infin^  kann  auch  der  Acc.  eines  neutra- 
len Adj.  od.  Pronom.  stehen  (Rost  gr.  Gr.  §.  104. 
Anm.  7.},  wie  ποΧις  avayttaoci  ταοΒ^  wird  dazn 
zwingen,  Eor.  Iph.  T.  595.  »αμ*  άναγ*άζ$ί  τά^, 
Soph.  Phil.  1366.  τά  κάκιστα  άναγκάζο$τας^  Xen. 
mem.  4,  5,  5.  So' auch  im  Pass.  άναγκάζ§α&αΛ 
notsof  r*  u.  άναγκάζίσ&αΐ  r»,  wie  z.  B.  deiva 
ηάί  παράνομα  άναγκαζομένω,  Plat.  Phaedr.  ρ.  254. 
Α.  τΐ  αΰζον  άναγκασ&ηραί ,  ebend.  ρ.  242.  Α. 
ταντα  αναγκάζ^ο^αι ^  Xen.  mem.  4,  5,  4.  Mit 
dem  Acc.  eines  Subst.  dagegen :  etwas  erzwingen, 
gewaltsam  herbeiführen,  wie  τά  αφροδίσια,  Xen. 
m€;m.  2,  1,  30.  ήναγκασμίνα  λάχανα,  Gemüse  aus  , 
dem  Treibhaus,  Philostr.  p.  27.  2)  speciell  durch 
Vemuoftgründe  in  eine  Nothwendigkeit  versetzen, 
d.  i.  a;  in  Bezug  auf  Personen:  Einen  überzengeo, 
Plat.  Gorg.  p.  472.  B.;  auch  Einem  etwas  heis- 
sen,  befehlen,  Herm.  Eur.  Bacch.  462.'  b)  in  Be- 
ziehung auf  Sachen:  etwas  als  nothwendig  darthun, 
überzeugend  beweisen,  demonstriren ,  fest  u.  mit 
Ueberzengung  behaupten,  Plat.  Theaet.  p.  196.  D. 
rep.  10.  p.  611.  B.  vgl.  Heind.  Plat.  Theaet.  p. 
153.  C.  u.  Cratyl.  p.  432.,  G.  S)  martern,  pei- 
nigen, plagen,  foltern,  dttvotg  άναγκαο'&ηναι,  von 
Schmerzen  gepeinigt  werden,  Soph.  El.  221. 

,άνβγκαίη,  ή,  ep.  u.  ion.  st.  ανάγκη,  Hom.  u. 
Hdt.,  eigentlich  Adj.,  zn  ergänzen  τνχη,  s.  Lobeck 
Paralip.  t.  1.  p.  309:  - 

αναγμαΐος,  aia,  aiov,  bei  d.  Att.  aueh  zweier 
End.,  Thuc.  1,  2.  4, 87.  5,  8.  7,  60.  Plat.  de  rep.  8. 
p.  554.  A.  559.  A.  Adv.  άναγκαίως,  (ανάγκη)  1}  zwHi' 
gemd,  dringend,  driiogend,  μν&ος,  ein  Zwangswort,  ein 
Maehtspmch,  Od.  17,  399.  χρΒίω,  dringende. Noth- 
wendigkeit, 11.  8,  57.  ται&ώ  αναγκαία,  zwingende, 
unwiderstehliche  Ueberrednng,  Plat.  Soph.  p*  265. 
D.   ημαρ  άναγηαιον,  II.  16,  836.,  was  sonst  Jov- 


Xi^  if/<«Pf  der  ZwingUg,  der  Frei•  tu  Raeebtitm 
macht,  dah.  Sklavenleben  (nicht,  wie  Eioige  er- 
klären, der  Todestag).   w;fe  bei  Soph.  Ai.  485. 
τνχη  αναγκαία,  das  SUavenloos^   ίβσμός  av,f  be»-> 
mende  Fessel,  Theoer.  24,  33.    άν,  χαλ$νόςρ  der 
bändigende  Zaum,   Tryph.  97.    &Βσμός  dr•,  eis 
bindendes  Gesetz,   Opp.   eyn.  2,  396.    rd   άνβγ» 
καϊον,  Geräogniss,  der  Zwangstail,  Xen.    2)  pasa. 
gexwungenj  nothgedmngen,  zwangvoll,  unfreiwillig 
ηολιμισταί,  Krieger,  die  kämpfen  müssen,  si<^  mö- 
gen wollen  od.  nicht.  Od.  24,  498.    δμώις  άηη^ 
καΐοι.  Od.  24,  209.  sonst  bei  Hom.  nicht  passiv• 
Aber  an  der  letzten  Stelle  erklärt  Enst.  das  Wort 
durch  x^eutfJ«««,  nothwendijge,  unentbehrliche,  nütz- 
liche, was  zn  billigen  ist  wegen  'des  Zusatsea  <#/ 
0«  tfiXa  §ργάζοντο/  Und  so  ist  nach  K,  GraAoft 
Ansicht  αναγκαίοι  auch    an   der  ersten  Stelle  zv 
nehmen,  wie  der  Gegensatz  καϊ  noJuol  πβρ  iovxm 
verlangt:   obgleich  altersgrau,  waren  sie  dennocli 
nothwendige,  nützliche  Kämpen.    3)  weil  alles  Er^ 
zwungeue  ungern  gesbhieht,    unangenehm^   lästig, 
peinlich,  Br.  Theogn.  291.  464.    4)  ein  physische 
od.  sittliche  Verbindlichkeit   in    sich   schliesseiid« 
also  nothwendig,  unvermeidlich,    τά  αι^α/χα?•,  Mj 
die  Naturbedürfnisse,  Nahrung,  Söhlaf,  Ausleerun- 
gen,  angeborene  Naturtriebe,    die  Nothdnrft.    b) 
Alles,  was  nothwendig  geschehen  muss,  dringende 
Geschälte,  Obliegenheiten,  c)  das  nach  einer  Schiek- 
salsnothwendigkeit  gewiss  Geschehende,  τα  h  &§oS 
av. ,   die  von  Gott  bestimmte  Ordnung  der  Dinge, 
Naturnothwendigkeit,  Xeo.  Hell.  1,  7,  K).    το  ^- 
ναγκαΤον,  das  Nothwendige,  Hauptsächliche,  We-. 
sentlicfie.  Unentbehrliche,  daher  auch  ='αιδο7ον• 
Statt  der  unpersönl.  Redensart  άναγκαιόν  iori  mit 
folg.  Infin.   hat  Plato  auch  die  pers'dnL  Wendung 
αναγκαίος    $1μι   mit    folg.    Infin. ,     wie  ,  δίκαιας 
tlfu,    z.  B.  τηνδβ  την  6 δον  άναγκαιοτάτην  η[ύν 
etvai  τοέπισ&αι,  es  ist  unum^nglich  nothwendig, 
dass  wir  diesen  Weg  einschlagen,  Plat.  Soph.  p. 
242.  B.   vgl.  legg.    1.    p.  643.  C.   n.   Heind.    zu 
.Gorg.  p.  449.  B.    5)  noihdürflig,  dem  Zwecke  ei- 
nigermaassen   ntsprechend      άπομάχΜοθ'αι  ia  τον 
αναγκαιοτάτων  νψονς,   Tbuc.  1,  90.   vgl.   2,  70. 
5,  8.    Plat.  rep.  2.   p.  369.  D.    6]   durch   Bluts- 
freundschaft,   also  nach  göttlicher  Ordnung  ver- 
bunden, hluttverwandt,  neoeisariuB,  Adv.  άναγκαίοις^ 
nothwendiger  Weise,   zwangsweis.    Ebenso  wird 
άνάγκϊΐ  als  Adv.  gebraucht,    άναγκαίως  ^χΒΐ,    es 
ist  nothwendig,  Hdt.  1,  89.  8,  140,  1.  Enr.'Here. 
f.  859.  Cycl.  32.  Plat.  Phaed.  p.  91.  E.  u.  öfter. 
Dav.  ^ 

άναγκαιοτης,  ητος,  ή,  Blutsverwandtschaft, 
neeeiutudo,  Polyb.  Dion.  Hai. 

άνάγκασμα,  τό.  Zwang,  Zwangsmittel,  Joseph. 

άναγκαοτέον,  Adj.  veii>.  ΎΟίΐ  άναγκάζιο»,  man 
muss  zwingen  od.  nöthigen,  Plat.  rep.  p.  378.  D. 
u.  öfter,  Xeo.  Hier.  8,  9.  Auch  im  M^enL  ά- 
νάγκαοτίος^  Plat.  rep.  7.  p.  5.39.  E. 

άναγκαστηριος,  la,  lov,  nöthigend,  zwingend. 
τά,  αν,,  Zwangsmittel,  Dion.  Hai. 

αναγκαστικός,  η,  όν,  =  das  vorherg.,  Plat. 
legg.  11.  p.  930.  B. 

άναγκαστός,  η,  όν,  XAj,  verb.  von  αναγκάζω, 
gezwungen,  Hdt.  6,  58.  Thuc.  7,  58.  Adv.  ^άναγ- 
καστώς ,  sPiäU  Axioch.  p.  366.  A.  ^ 

ανάγκη,  ή,  ep.  α.  ion.  άναγκαΐη,  (nach  Bntti^. 
von  &γχω  mit  Reduplicatioo,  nicht  von  άγκάς,  wie 
DÖderlein  will)  Zwang,  NöiJiigung,  ^olhwendigkfH, 
u.  zwar  1)  Zwang  durch  äussere  Gewalt,  oft  bei 
Hom.,  der  bes.  den  Dat.  viel  gebraucht,  mit  Zeit- 
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wortern  advdrblalUeh  yerbondeu,  xwang$weiit  nptb• 
gednuigen,  anf  Befohl,  ivvyttrj  atidimt  &ψ  Γ/αο», 
9UkfUt%t¥,  ψίύγβί»  Q•  8.  W.9  Aoeh  aot.  gewaXUa- 
menadte^  qiit  Gewalt,  άνάγιη^  ϊοχΒΐ»^  &γ§ιν  ^  nc- 
Immt  verstäriLt  wird  der  Dat.  durch  ηαΐ^  Od. 
10,  434•  Auch  andere  Dicht,  n.  Prosaik.  ^ebrau- 
ckeo  den  Dat.  άνάγη^ί  in  dieser  adverbial.  Bdtf. 
Eben  00  νπ'  ανάγκης.  Od.  19,  166.  η.  eft  b.  Att., 
$  Μνάγχης,  Soph.  Phil.  73.  Plat.  Phaedr.  p.  246. 
k,  Q.  Siter,  S$  ανάγκης,  Plat.  Tim.  p.  47.  E.  n. 
s^oc  άψάγικην,  *ατ*  ανάγκην,  Attik.  Wie  bei  Ilom.» 
so  ancbbei  den  Schriftstellern  aller  Gattungen. 
S)  physische  Nothwendigkeit,  Natnri^setz,  Bestim« 
mug,  Verhängniss,  Schicksal,  bei  Dicht,  eft  anch 
persooificirt,  Voss  h.  Hom.  Cer.  216.  Dissen  com- 
sieat.  in  Piud.  p.  441.  ανάγκη  ίκ  d'iwv,  Scbicknng 
TOD  den  Göttern.  Ebenso  auch :  Naturtrieb.  Ganz  ge- 
vShoUeh  ist  die  Wendung :  ανάγκη,  gew.  mit  Aus- 
lassnag  yoa'iari,  es  ist  nothwendig,  man  mnss, 
aeist  mit  d.  Dat.  u.  lufin.^  doch  auch  m.  d.  Acc. 
i.lnfin.  Gesrteigert^roJUt}  ανάγκη,  ηοΐλή  γ*  ανάγκη, 
teoaod.  έίπασα  η,  μεγάλη  άναγκη,  man  mnss  durcn- 
aiu,  es  ist  ganz  unvermeidlich,  vgl.  Herm.  Soph; 
Tr.291.  Valck.  Phoen.  1668.  Wolf  Leptin.  p.  244. 
ei«^  ovdi  O'col  μάχονται,  gegen  das  Schicksal 
rennogen  selbst  die  Götter  nichts,  Simonid  s. 
Heifld.Plat.  IV•  p.593.  ανάγκην  tni^tüvat  od.Tr^oe- 
^ίίηΛ,  in  die  Notnwendigkeit  versetzen,  Xen.  u.  a. 

2*  ί^αψ9ί  άνάγκαι ,  die  geschriebenen  Nöthignngs- 
ttel,  d.  i.  Gesetze,  Plnt.  Lyc.  13*.  3)  morali- 
leke  Nothwendlgkeit,  alle  Mittel,  etwas  aucli  widei* 
den  Willen  eines  Andern  zu  bewerlstelligeD,  Ue- 
herrednogsgabe,  zwingender  Vernunftgrund,  unwi- 
derstehliche BeweisfahruDg ,  bes.  oft  bei  Plat.  u. 
andern  Philosophen,  s.  Heind.  Plat.  II.  p.  378.  4] 
Gewaltmittel,  Folter,  Zjichtignng,  Ketten  u.  Banden, 
Fesselif,  Kerker,  gew.  im  Plnr.  Wessel.  Hdt.  1, 
116.  n.  Diod•  3,  14.,  doch  auch  im  Singnl.,  Enr. 
Biceh.  544.  nX&nal  ανάγκα*,  Bezeichnung  des 
rietzee,  Xenarch.  b.  Athen.  2*.p.  64.  A.  iowrutal 
«yt;wu,  Liebesfesieln,  Liban.  1.  p.  333.  ανάγκας 
ίκιφέρην  od.  προςάγβίν,  Zwangsmittel  artwenden; 
dth.  anch  Noth,  Elend,  Quaal.  ανάγκη  τννος  = 
drmatov  r»,  etwas  Quaalvolles,  Mühsames,  Herm. 
Soph.  Phil.  206.  5)  wie  nectuiiudo,  Bande  des 
BlntSj  BluUrerwandtschaft,  [v--] 

αναγκόίακρνς,  ν,  gen.  υος,  {ανάγκη,  δάκρν) 
der  sich  zu  Thränen  zwingt,  nibht  aus  wahrer 
Truer weint,  Aesch.  in  Bekk.  An.  1.  p.  20,  14. 

•ναγκοσϊτέω^  znm  Essen  zwingen,  ro&sten, 
ed.  lach  diätetischen  Grundsätzen  rdfttem,  ?iicostr. 
h.  Athen.  2.  p•  47.  E.,  von 

ύναγκόσίτος,  ov,  {oitiw)  gezwungen  essend, 
Meh  strengen  diätetischen  Vorschriften  essend, 
^^  b.  Athen.  2.  p.  47.  E.  u.  da^n  Casaub. 

άναγκοτρο*ρέω ,  (τρίψω)  aus  Zwang  essen; 
Bteh  strengen  diätetischen  Vorschriften,  nicht  nach 
^ifBem  Appetit,  essen,  wie  bes.  die  Athleten  thun 
»BÄSten,    Epict.   29. 

άναγκοψαγίω,  (άναγκοφάγος)  =  άναιγκοτρο• 
W••  ηρήγματα  άναγκοφαγησα$  δανός,  Theopomp, 
fc.  LoBgin.  31,  1. 

άναγκοψ&γία,  ή,  Zwangsessen,  streng  rorge- 
sehriebene  Diät,  bes.  der  Athleten,  Arist.  pol.  8, 
5.  Von 

άναγκοφάγος,  ov,  (φαγιΤν)  =  άναγκόβιτος. 

άνβΐγκοφορίω ,  {ψίρω)  aus  Zwang  ertragen, 
«U  Unvermeidliches  dulden,  Dion.  Hai.  ant•  10,  16. 
^.  άνάγκΰίος,  ov,  ohne  Wnrfiriemeo,  άγΜη^ 
Diod. 


άνϋργίιίκα^ω,  f.  ανω,  (γλυκαίνω)  versttssea• 

ανάγλνητος,  ov,  {γλύφω)  =  άνάγλυψος,  Piin. 

ανάγλυφη,  f%  erhobenes  SchnitzwerlL,  halber• 
hobene  Arbeit,  Basrelief,  Strab.  , 

ανάγλυφος,  ov,  geschnitzt,  halberhoben  gear- 
beitet,   τό  άνάγλ»  r=  άναγ^φη, 

αναγλύφω,  f.  ψω ,  ^Χ^Φ»)  .erhoben  aus- 
schnitzen ,  halberhobeae  Bildarbeit  machen ,  Ge- 
gens.  διαγλύφω.   [υ\ 

άναγνάμήτω,  f.  yrw,  (γνάα^^ω)  zuruekbiegen, 
umbiegen,  einbiegen,  krümmen,  δ^αμόν,  die  Fes•* 
sei,  in  die  Jemand  gelegt  ist,  wieder  von  ihm 
ablösen.  Od.  14,  348.  Pass.  sieh  um-  od.  zu- 
ruekbiegen, αιχμή  άν§γνάμφ&η ,  die  Lanzenspttze 
bog  sieh  zurück,  11.  3,  348.  7,  269.  17,  44. 

άναγνάπτω ,  (γνάπτω)  fHsch  walken ,  wieder 
aufkratzen  od.  aufputzen. 

άναγνβία,  ή,  (αναγνος)  Unreinheit,  Befleckung 
durch  Frevel. 

^  ί/ίνάγνααι,  al,  u.  Idvayvla,  ij,  Anagnia^  Stadt 
in  Latium,  ersteres  bei  Polyb.  31,  21,  6.  u.  oft., 
leUterei  bei  Strab.  5.  p.  238. 

άνάγνιστος,  ov,  (άγνίζω)  liiicfat  gereinigt,  nicht 
gesühnt,  Orph. 

&ναγνος,  Όν,  (άρτος)  unrein,  unlauter,  un- 
keusch ;  überh.  schuldbefleckt,  Tragik.  Lycnphr. 

άνάγνωμα,  %6 ,  =  άνάγνωαμα,  Dion.  Hai; 
vgl.  Lobeck  Soph.  Ai.  p.  316  sq. 

αναγνωρίζω,  f.  Ιαω ,  att.  «cJ,  {γνωρίζ/»)  wie- 
dererkennen, anerkennen,  Plat.    Dav. 

άναγνώρια^ς ,  δως ,  ή  ,  das  Wiedererkennen, 
Anerkennen,  Plat.  Arist. 

άναγνώρίομα ,  τό ,  Rennzeichen ,  Merkmal, 
woran  man  etwas  wiedererkennt;  im  Plur.  Kin- 
derschmuck  od.  Spielzeuge,  an  denen  ausgesetzte 
u.  wieder  gefundene  Kinder  erkannt  werden,  ere^ 
pundia. 

άναγνωριομος ,  6,  =^  άναγνώρίοις,  eine  Wie- 
dererkennungsscene ,  Arist.  poet.  c.  6.  p.  162» 
22  6ekk.  Heliod.  p.  264. 

άναγνωο^Ιω,  Desiderativum  zu  άναγνγνώοκω, 
lesen  wollen,  zu  lesen  Lust  haben. 

άνάγνωοις,  »ως,  ή,  (άναγιγνώοκω)  das  Er- 
kennen, Hdt.  1,  116.,  Wiedererkennen,  Anerken- 
nen. 2)  das  Lesen,  Vorlesen,  Plat.  Plnt.  lu  a. 
3)  das  Bereden,  Ueberreden,  Suid. 

ανάγνωσμα,  τό,  das  Lesen,  Vorlesen.^  2)  da« 
Gelesene  od.  Vorgelesene,  Lectüre,  =  ακουομα, 
ακρόαμα,  die  vorgelesene  Stelle,  Plut.  Lue.  u. 
Spät. 

άναγνωστέον,  Adj.  verb.  von  αψαγίγνωΦΜ, 
man  mnss  lesen,  Athen. 

αναγνώστη ρ^ον,  τό.  Ort  zum  Vorlesen,  Lese- 
pult, Hesych. 

άναγνωατης,  ov,  6,  Leser,  Vorleser,  Pldt. 

άναίγνωστ&κός ,  ή,  όν,  zum  Lesen  od•  Vor- 
lesen gehörig,  geschickt,  geneigt,  Plnt. 

άνάγνωστος,  ov,  nach  Eust.  ein  verstäiltes 
άγνωστος,  unerkannt,  unbekannt.  Aber  in  der, 
Stelle,  die  er  anfuhrt:  αηδίν  άνάγνω&τον  καλόν 
^ii$f  έ&4λοιμ$ ,  ist  off'enbar  getrennt  zu  lesen  Sp 
αγνωστον.  Als  Verbaladject.  zu  άναγίγνώσκω  in 
der  Bdtg :  gelesen,  lesbar,  zu  lesen,  haben  es  die 
WSrterbücher.  Ob  es  daTiii^  einen  Beleg  gebe,  be- 
zweifle ich.  Auch  wäre  dann  dieBetonung  fehlerhaft. 

άναγόρ»υοίς,  9ως,  ή,  lautes  Ausrufen,  öflient- 
liche  Verundignng,  öffentliche  Ernennung  tu  al- 
was,  Plut.  Goriol.  20.  Marceil.  4.,  von 

άψογορ^νοί,  (άγοροΌ»)  laut  aasraHoa  od«  t••» 
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spreehell,  yerkonden,   üffenUich  erneftoeB,  PUt. 
Xea.  Q.  a^y  bes.  oft  bei  Plat. 

άνάγραμμ•,  τό,  {άτΰγράφω)  Venetmog  der 
Bucbstaben,  so  dass  eia  tnderesWort  dsrevs  wird, 
AMgramm,  s.  B.  *Hf  α ,  άηρ :  άρ^τή,  ίρατή :  'J^- 
σιτόΐ7,  ϊαν'Ήρας^  Eost.  η.  Grameat. 

άψύίγραμματέζω,  eia  Anagramm  maebeo,  Bnob- 
ftaben  sq  eiae.m  anderen  Worte  umstellen,  Evst. 
n.  Grammat.    Dar. 

άναγρημματίομόζ f  ov,  i,  BnehsttbennmMel- 
Inng,   Verfertignng   eines   Anagranuns,   Ernst,   n. 
'  Grammat. 

άράγραπτος 9  or,  {αναγράφω)  aufgeschrieben, 
Thnc.  1,  129.  Philo.  Himer. 

avny^äq>tvf,  ίως,  ό,  Anfschreiber,  Abschrei- 
ber, der  von  Staatswegen  einer  obrigic.  Person  zu- 
geordnete Schreiber,  seriba  puhUou»,  Lys. 

αναγραφής  i^,  1)  das  Anfschreibeu ,  3.  i.  a) 
die  Anfzeichnung,  das  Eintragen,  bes.  in  die  Staats-' 
acten,  Plat  legg.  8.  p.  850.  A.  Speciell  das  Ein- 
tragen der  Namen  solcher ,  die  sich  nm  den  SUat 
vel^dient  gemacht  haben,  Xen.  vect.  S,  11.  άναγρ. 
TtSy  οτηϋίϋν,  das  Eingraben  der  Schrift  «nf  San- 
len,  Plul.  vrt.  dec.  orat,  extr.  b)  tfas  Nieder- 
sehreiben ,  Beschreibung ,  Plut.  Pericl.  2.  Timol. 
15.  u.  sonst.  Diod.  5,  12.  u.  sonst.  2)  im  Plnr. 
ά^αγραφαί,  die  Staatsaeten,  oft  bei  Plut.    Von 

αναγράφοί,  f.  yßw,  (γράφω)  aufschreiben,  nie- 
derschreiben ,  aufzeichnen ,  verzeichnen,  eintragen 
^  in  ein  Register,  in  verhandelte  Acten,  bes.  in  die 
Siaatsacten  eintragen  zum  rähmlichen  GedSchtoiss, 
Hdt.  8,  85.  Xen.  vect.  3,  11.  Diod.  Plut.  u.  a., 
dah.  metaphor.  Μνβργίτης  άναγίγραμμαί  παρά  T»y«, 
ich  stehe  bei  Einem  als  Wohlthäter  angeschrieben, 
Plat.  Gorg.  p.  506.  C.  (χ&ρόν  τίνα  άναγράψΒΐν, 
Einen  durch  öffentlichen  Act  für  einen  Feind  er- 
klären. Dem.  Phil.  %.  p.  122.  άναγράφπν  ρόμονς, 
Gesetze  schriftlich  abfassen,  Isoer.  Areop.  p.  148. 
άναγράφίΐτ  iv  οτήλη ,  auf  eine  Säule  eingraben, 
Thuc.  5,  47.  2}  lieschreiben ,  u.  zwar  eben  so- 
wohl Ereignisse,  Xen.  Plut.,  als  auch  mathemat. 
Figuren,  Plat.  Men.  p.  83.  A.  3)  mit  einer  Auf- 
schrift versehen.  Pass.  άναγβγράφ&α*^  eine  Auf- 
schrift, einen  Titel  haben,  Plut.  Luc.  42.  4)  au^ 
maWli,  Arist.   [γρα] 

άνάγρίνω  ,  (ά^^^νω)  als  Fang  od.  Beute  auf- 
bringen, aufistöbern.  So  müsste  das  Wort  erklärt 
werden,  wenn  es  in  die  Stelle  des^Polioch.  b. 
Athen.  Z,  p.  60.  C.  passen  sollte,  wo  aber  der 
Vers  es  nicht  duldet  und  Brunck  das  Simplex 
άγρήω  hergestellt  hat. 

άναγρία,  ας,  η,  (^/ρα)  die  Zeit,  wo  nicht 
gejagt  werden  darf,  Xen.  cyn.  5,  34. 

άναγρυζω,  f.  ξω,  (γονζω)  aufgrunzen,  ονδ* 
αναγρνζβϋτ,  nicht  einmal  γρν  sagen,  d.  i.  sich 
nicht  einmal  mucksen,  Ar.  Xen. 

άναγνμνόω,  f.  ώσω,  (γνμνόω)  entblössen,  auf- 
decken, enthüllen,  s.  Lob.  Aglaoph.  p.  59. 

άνάγνρις,  €ωζ,  ή,  u.  άνάγνοος,  ov  ,  6  η,  rj, 
ein . übelriechender  schotentragender  Strauch,  Ar. 
Dioscor.  [wahrscb.  yv-w,  s.  Ινόγυρος,"] 

ΐΑναγυρονς,  ονντος ,  6,  ein  Demos  der  att. 
Phyle  Erechtheis.  Davon  die  Adv.  ^Αναγυρουντι^ 
in  diesem  Demos  j  *Αναγνρονντ6^6ν*^  aus  demsel- 
ben. —    Einw.  14ναγνράοίος  t  Strab.  Paus. 

άναγχιττπίω,  (άνάριη.  Ιππους)  gezwungen  Rei- 
terdienste thon,  Eopoi.  bei  Suid. 

άνάγχω^  (μγχω)  erwürgen.  Nie.  ther.  475. 
άνάγω^  f.  «νάξω,  aor.   άνηγαγον,  (αγω,  irr.) 
1)  hinauf  od.  herauf  fuhren  ,  bringen ,  u.  zwar  a) 


auf  ehe  Aahtke  ed.  in  die  Luft,  tv  dem  Ueber- 
irdischen ,  auefa  auf  die  Oberwelt,  ans  TagetUebl 
aus  der 'Tiefs,  wie  s.  B.  άνάν,  πβίταστάς  ηγ4§ 
τ4  6ρο^9  hinauiVücken  lassen,  Xen.  An.  3,  4,  28. 
Plut.  Flamin.  4.  άτάγαν  etg  νΧυμποψ,  Bur.  Baeeh. 
280.  άτάγ.  ί^ρότ  ξόατορ,  vom  trojau.  Pferde,  das 
auf  die  Burg  geschallt  werden  soH,  Enr.  Tro.  525. 
άνάγββρ  rirct,  Einen  in  hohe  Regionen  fuhren,  Plat. 
rep.  7.  p.  517.  A.  avay^tv  ανω  τό  Ιί^μα^  da• 
Auge  binaufleiten,  ebend.  p.  533.  D.  ανέγ%Μβ  Α 
φως,  zum  Lichte  hinaafkiehn,  ebend. *p.  521.  C, 
sonst  gewShnlieh  ans  Tageslicht  bringen,  flea.  th. 
626.  Eur.  Here.  f.  25.,  in  welcher  Bdtg  andi 
das  Verbum  ohne  weiteren  Zusatz  gebraacht  wird, 
Aesch.  Ag.  1021.  Enr.  Ale.  969.  ανάγ^^αν  th  φ^^ 
Χύούφίαρ,  za  der  Höhe  der  PhiL  hinanfziehn, 
Plat.  rep.  7.  p.  529.  A.  άναγαγ$7¥  iavrov  άρω^ 
τέρω,  sich  za  einem  bSberen  Standpunkt  erheben, 
Plut.  de  eommnn.  notit.  21.  ανάγ^ρ  ηφταμάρ,  tA^ 
nen  Fluss  über  seine  Ufer  fahren,  ihn  austreten 
lassen ,  Luc.  diaL  deor.  S.  αίμα  apayttv ,  Blut 
aufhusten,  auswerfen,  Plat.  Cleom.  SO.  άράγπρ 
rdc  6ψρν9,  die  Augenbrauen  in  die  Höhe  ziehe, 
d.  i.  eine  ernste  Miene  annehmen,  Plut.  terrestriane 
an  aquatil.  anim.  sint  eallid.  23.  —  HäuBg  ist  ffir 
uns  Deutsche  der  Begriff  des  hinauf  nicht  bemerk- 
licb  n.  es  genügt  die  Uebersetznng  hinftthren,  λή- 
hringen,  indem  die  Griechen  ^νάγί^ρ  gebrauchen, 
wenn  etwas  von  der  Rüste  nach  dem  Binnenlande 
gebracht  wird  (vgl.  αναβαίνω),  Od.  14,  272.  Hdt 
β,  39.  Xen.  An.  7,  ,6,  24.  2,  3,  21.  u.  a.  Eben 
so  wird  άνάγίνν  gebraucht,  wenn  Jemand  nach  ei- 
nem angesehenen  Ort,  Od.  S,  272.  4,  534.  IL  8, 
203.,  od.  zu  einer  angesehenen  Person  od.  vor 
Gericht  gerührt  wird,  wie  άνάγ,  ώς  od.  νρ^ς  od. 
ηαρά  ßaodia,  Xen.  An.  2,  6,  1.  Gyr.  8,  8;  3. 
Hell.  1,  4,  2.,  u.  vor  Gericht,  Xen.  HeU.  2,  4,  5. 
3,  3,  11.  Plut.  Phoe.  34.  —  b)  auf  die  hohe  See 
od,  über  da$  Meer  naeh  einem  Orte  hinfuhren.  So 
II.  9,  38:  Xadv  ανήγαγα^  iv^ade,  er  führte  das 
Heer  über  das  Meer  hieher  (nach  Troja).  γυροάΐΛ 
mv,,  ein  Weib  übers  Meer  heimführen,  Π.  3,  48. 
vgl.  6,  292.  Od.  18,  114.  So  oft  bei  Pohyb.  ά- 
ράγ6Μ>  οτράτ^νμα  inl  τήρ  ΈΙΧάδα,  ein  Heer  gegen 
Griechenland  (über  das  Meer)  führen,  Hdt.  7,  10, 8. 
άνάγί/ν  τάς  ρηας,  die  ^f^hiffe  auslaufen,  id  See 
stechen  lassen,  Hdt.  7,  100.  u.  Attik.,  aucbüberh. 
absegeln  von  einem  Orte,  wo  man  ruhig  gelegen 
hat,  wie  άνάγΗΡ  τάς  ρηας  προς  τόν  *Ια&μορ,  die 
Flotte  nach  dem  Jsthm.  unter  Segel  gehn  lassen, 
Hdt.  8,  57.  79.  83.  9,  96,  «rl  ^αίαμΤρα,  die 
Flotte  nach  Sal.  hin  in  Bewegung  setzen,  Hdt  8, 
70.  u.  in  derselben  Bdtg  άνάγπρ  ohne  allen  Zn- 
satz, Hdt.  8,  76.  Pass.  u.  Med.  άράγομα*,  fbt. 
άράξομα*,  aor.  άρηγαγόμηρ  (Thuc.  3,  79.  Xea. 
HelL  1,1,2.  a.  11.  u.  sonst  oft)  u.  ίίρηχ^ 
(Xen.  HeU.  1,2,8.  1,  4,  4.  1,  5,  9.  u.  sehr 
häufig  fyii  Plut.),  unter  Segel  gehn,  aussegeln, 
sich  einschiffen,  Tl.  1,  478.  Hdt.  6,  96.  8,  84. 
Thuc.  1,  137.  2,  33.  3,  79.  u.  oft  bei  and.  Attik. 
Metaphor.  einen  Anlauf  nehmen,  anheben,  beginnen, 
Plat.  Charm.  p.  155.  D.  u.  das.  Heind.  and  τωΡ 
αντων  άνάγ$α^αΙ  τινι,  von  einerlei  Ponkt  mit  Ei- 
nem ausgehe,  aus  gleicher  Schule  kommen,  PlnL 
de  gen.  Socr,  23.  —  c)  erheben  ^  d.  i.  aa)  im 
Räume:  in  die  Hohe  richten  od.  heben,  wie  αράγε»^ 
%άρα,  πόδα,  Soph.  Phil.  866.  Eur.  Tro.  332. 
ημίρα  idlvet  τ«  ^άνάγίΐ  ηόλιν  Unawa  τάρ^ρ^ 
%tta,  ein  Tag  stürzt  u.  hebt  alles  Erdenglück, 
Soph.  Ai.  132.    bb)  im  Grade:    άνάγίΐν  τήν  φ^' 
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φ,  ai•  etfauM  TerstirkeB,  Pl«t  FhuBip•  ία 
imp  wtuura,  iant  aisUnimea.  Soph.  Tr.  12ia 
4amy,  ηοΜυτάν,  Uuites  KUf^escbrei  erhe^n.  Etur. 
PheeiL.  135Θ.  ec)  im  Rai|^:  tlg  τιμάί  «f«/•»  tu 
Wirken  erheben,  sv  Aemtero  befördern ,  PInt• 
Nna.  16.  ile  &Βωτ  τίμα*  άν.,  κη  g^ttUeber  Ver- 
ebmng  erheben,  ebend.  2.  €ίμ*ορ  Avayem  Ttva^ 
gtnen  boeh  verebreo ,  Enr.  Qere.  >  f.  1333«  dd) 
riHkfiebtliob  des  Alters  n.  der  Kraft:  aufzielm^ 
frouaehM.  —  2)  aufführen,  d.  L  n)  von  Gebäu- 
den! gnidOen^  höher  geHüHeti^  einen  Bau  weker 
firiemy  Phii.  P<^e.l5.  GamiU.32.  Nic.18.  Caes.  24. 
b)  reo  .einer  vereinten  Menge ;  auffükremf  eine  weite 
jtudehmng  gehetu  ayayetp  ^vaiay^  einen  Zug 
Yen  Opfertbterea  anffnbren,  feietliebe  Opf<ßr  dai^- 
briogen,  HdL  2,  60.  6,  111.  o^p  avayeir,  ein 
Fest  mit  Proeessionen  begeben,  Hdt.  2,  46.  61. 
3,  79.  avetyciy  χορόν,  einen  Chor  auffahren,  Hes. 
<e.  280.  Enr.  Tro.  325.  avayMw  φάλαγγα  m\ 
ηΙ$ίστΌ9  rov  aetUv,  die  Xiaie  recht  weit  anf  der 
fiheae  ausdehnen,  Plut  Crass.  23.  —  S)  »urüek- 
fikremy  n.  zwar  a)  HLomlieb,  II.  15,  29..  Od.  24, 
101.  Aaeb  bei  Attik.  b)  in  Hinsicht  aaf  Zeit  n. 
Urapronf  s  ayafsw  rt  βϊς  rwa ,  a)  etwas  von  EI- 
•ea  ableitea,  bes.  Geschleebt  n.  Ursprung,  doch 
aaeh  μα$^τΒνμα/Γα^άγΒίν  ΒίςΜονοας,  Plot.  Nmn.8• 
fi  etwas  an  Einen  verweisen,  es  seiner  Entsehei- 
dang  ülterlassen,  bes.  von  gerichtlicher  Appellation, 
hei  den  Rednern,  γ)  an  Einen  Regress  nehmen, 
Plat.  legg.  11.  p.  916.  D.  916.  B.  araystr  r»  iU 
Uj  a)  auf  etwas  bezieben,  von  etwas  ableiten, 
Piitt.  Alex.  13.,  auch  tjün^  Plut.  de  plac.  philos. 
1,3.,  dab.  auch  als  etwas  anrechnen,  Polyb.  6, 
67,  9.  p)  auf  Bestandtbeile  zurückfahren  ,^  in  et- 
was zerlegen,  λόγους  elg  γνώμας^  die  Reden  in 
(redanken  zerlegen,  Plnt.  Dem.  8.  y)  nach  etwas 
berechnen,  z.  B.  elg  ήμ4ρϋ^  «αΙ  άίραν,  nach  Tag 
a.  Stunde  ,  Plut.  Rom.  12.  tag  ημίρας  προς  τό 
μαπίϊον  αν.,  die  Tage  bis  zu  der  Ertheflung  des 
Orakels  berechaen,  Plnt.  t!im.  18.  arayttp  toU 
λογ^ομοϊς  tig  άηραν  άσφάλβίον,  auf  die  höchste 
Sicherheit  bereclmen,  Plut.  Brat.  12.  χρόνοι  άνα» 
γόμποι  ϊχ  τίνος,  die  nach  etwas  berechnete  Chro- 
nologie, Plnt  Nam.  1.  c)  wiederholen^  wieder  nV 
fteien  lauen,  ηδονην,  Eur.  El.  126.  —  4}  intrans. 
zunt^gehm,  «i(^  zuru^cziehn,  hanptsächl.  von  Feld- 
herm  n.  Heeren,  Xen.  Cvr.  1,  4,  24.  7,  1,  45. 
0.  sonst,  aber  auch  metaphor.  vom  Zornckgehn  in 
der  Bede,  Plat.  rep.  7.  p.  528.  A.  [vw-]    Dav. 

ανάγωγους,  έως,  ν,  eigentl.  der  Heraufführer  j 
t^w«  in  bestimmter  Anwendung  alles,  wodurch 
mau  etwas  heraufzieht,  herauffahrt,  Seil,  Tau, 
Strick,  Band,  Schildriemen,  Sehahriemen;  auch 
du  Hinterblatt  od.  Quartier  der  Schuhe,  ScbwaiRh. 
Athea.  i^  p.  543.  F.    Perizon.  Ael.  v.  h.  9,11. 

οη^αγωγη,  ή,  t)  das  Hehen  in' die  Hdhe,  dab. 
t)  Erhöhung,  Erhebung ,  nach  des  CMstes  zu  ab- 
^Iracter  Specnlation,  bei  spät.  Philosoph.;  Ver- 
setzung unter  die  Götter,  Plut.  άψανος  ανάγωγη, 
das  Auswerfen  von  Blut,  Polyb.  b)  das  Auslaufen 
in  die  hohe  See,  Abfahrt,  Thuc.  Plat.  Xen.  u.  a. 
«*  άναγωγαΐ  =  αναγώγία,  Athen.  9.  ρ.  394.  F. 
c)  dass  Grossziehn,  Aufziehn,  Erziebn  der  Kinder, 
Polyb.  2)  dai  Zurückfuhren,  das  Verweisen  an 
Jemand^  bes.  an  die  competente  Behörde,  b)  das 
Zurückfahren  auf  den  Ursprung  od.  Grundsatz, 
Plnt  c)  Regress,  Regressklage,  redhibiHo,  Plat. 
>egg.  11.  p.  916  mehrmals. 

^        άναγωγια,  ων,  τά,  verst.  itoa,  {ανάγω)  das 
Feit  der  Abfahrt.    Uater  diesem  Namea  wurde  zu 
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Sryx  ia  SikeUea  ato  Fest  dar  Apbrodfte  gefeiert 
zu  der  Zeit,  wo  man  glaabte,  dass  die  Göttin  sieb 
nacb  LUiyen  entferne^  Ael.  n.  a.  4,  2.  v.  b.  1, 
15.  vgl.  Casaub*  u*  Sebweigb«  zu  Athen,  a  p. 
394.  F.  ' 

αναιγοτγία,  ή,  (ανάγωγος)  Mangel  aa  Brzle- 
bung,  Uagezogenheit,  Robbeit^  Polyb.  PluL 

άψαγωγοΛος,  η,  όν^  Adv.  — «fu^,  erhöhend, 
erbebend,  vom  Niedrigen  u.  Gemeinen  ablenkend, 
feisterhebend.  Das  Wort  gehört  nur  der  spätem 
Grädtät  an,  wie  z.  B.  des  Gregor.  Naz. 

άναγωγίος,  ov,  u.  ανάγωγος,  6v,  {άvάγm)  in 
die  Höhe  führend,  zurückfiihrend,  Proel.  Syaea. 

ανάγωγος,  ov,  Adv.  άναγωγως,  (αγωγή  u.  • 
μτίν.)  ohne  Leitung  od.  Erziehung,  unerzogen, 
schlecht  erzogen,  ungezogen,  ungesittet,  roh ;  niehi 
zu  leiten,  nicht  zu  ziehn ;  von  Thieren  t  niebt  ab- 
gerichtet, Xen.  Polyb.  Plnt.  n.  a. 

άναγών$ατος,  ov,  (άνωνίζομαή  nicht  stoaW 
tend ,  nicht  kämpfend ,  sich  auf  keinen  Wettkamnf 
einlassend,  ohne  Kampf,  Plat.  legg.  12.  p.  845.  C. 
Xen.  Cyr.  1,  5,  10.  JPlut.  u.  früher  Tbae.  4,  92., 
wo  jetzt  άνατναγώνίοτος  steht. 

άναΒαίω,  f.  δάοομαι,  (δαίω^  irreg.)  von 
Pfanem  tbeilen,  orac.  b.  Hdt  4,  159.  überb.  tbei» 
len,  zertbeilen,  bes.  ein  erobertes  od.  nacb  neuer 
Verfassung  einzurichtendes  Land  gleichmässig  u»- 
ter  seine  Bewohner  vertbeilen,  Thue.  5,  4.  Rubok. 
Tim.  p.  33. 

άναδαίω,  (δαίω)  :=  άναΜαΙω ,  auflodern  la»> 
sen,  entzünden,  Aesch.  Ag.  312  Seh.  in  der  poeL 
abgekürzten  Form  άνδαίω,  Pass.  fuHodeni,  ent- 
brennen, sich  erbeben,  Ap.  Rh.- 4,  1726. 

άναδάηνω ,  f.  δήξω,  {δάκνω ,  irreg.)  wieder 
beissen,  um  sich  beissen.        ^ 

αναδααμός,  6,  (άναδαίω)  Wiederverlheilung, 
überb.  Vertheilnog,  Theilang,  bes.  der  Länderaian, 
Hdt.  4,  159.  163.  PUt  Polyb.  Plut.  u.  a. 

άνάδαατος,  ov,  [άναδαίω)  wieder  getbeUt, 
von  Neuem  vertbeilt;  überh.  getheilt,  vertbellt, 
γη  άνάδαοτος^  ein  zu  gleichen  Antheilen  distri» 
buirtes  Land  od.  Gefild,  Plat.  legg.  8.  p.  843.  B. 
Plnt.  Camill.  8.  2)  bei  Spät,  aus  seiner  Verfas- 
sung od.  Ordnung  gebracht  (vgl.  άναδαίω),  aufg^ 
löst,  άνάδαατον  γΙγνΒΟ^α*,  vom  Körper,  aus  seir 
nen  Fugen  gebracht,  gänzlich  aufgelöst  werden, 
Plut.  eonviv.  dispuU  3.  p.  654.  A.  άνάδαατον 
noUiv,  von  einer  gerichtlichen  Entscheidung,  nur 
gültig  machen,  umstossen,  Luc.  abdic.  11.,  s.  Rnbuk. 
Tim.  p.  33. 

άναδέδρομβ,  3  sing.  perf.  2.  von  ανατρέχω. 
Od. 

άνάδπγμα,  τό,  Bild  zum  Vorzeigen,  Hesyeb. 
2)  eine  Halsbinde  der  Ausruf)»r,  vgl.  φορβ^Λα,  Jae. 
Antb.^  3,  2.  p.  62.  PoU.  4,  93.,  von 

άναδίίανυμΛ  u.  άναδβίονΰω,  f.  δΒίξω,  (^f/ar»• 
μι)  aufzeigen,  vorzeigen,  etwas  Emoorgehobeaae 
od.  Geöffnetes  zeigen,  dah.  αημίΐον  avaotmvvva$f 
ein  Zeichen  ertheilen,  oft  bei  Hdt.  auch  im  Pftsi« 
αναδίΐί/νΰναι  πνλας  όραν,  durch  die  geöffnete  Tbür 
sehen  lassen,  Soph.  EI.  1459.  άναδ.  τινά,  ein 
belies  Licht  über  Einen  verbreiten,  Xen.  Cyr.  8, 
7,  23.  2]  durch  ein  Zeichen  zu  verstehen  geben, 
andeuten  j  offenbaren ,  entbnllen.  Med.  klar  dar^ 
thun,  Xen.  Hell.  3,  5,  9.  3)  etwas  Hervorge- 
brachtes od.  Ausgeführtes  kund  machen,  bes.  eiaan 
zu  einem  Amt  Erwählten  als  solchen  proelamirea ; 
zu  etwas  bestimmen,  widmen,  weihen,  dedieare^ 
Polyb.  Plat.  Diod.  u.  a.    Dav. 

άνάδΜίξις,  οως,  ή,  das  Aufzeigen,  Vorzeigen. 
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2)  du  BdL«nntiiitcheB ,  BinenBeBi  mmnüaihf  Ba- 
etimnen,  Widmeo;  Polyb.  Plat.  n*  m.  , 

avuLitimut,  τά,  (Sitftpw)  zweite  Mahlieit, 
EWeiter  Gang  bei  der  Tftfel,  finst.  - 

άναίίχομαί,  ion.  st.  άναίίχομα*,  Hdt. 

avadsmmogy  y,  oy,  (άναοέχομαι)  zam  Auf- 
nebmeD  geeignet  od.  gesebickt,  Sext.  Emp• 

ανάδελφος t  ov,  {aSeltpog)  obae  Brader  od• 
Scbwester,  gesebwisterlos,  Knrip.  Xen.  [of^] 

άνάδίμα^  το,  (σνα3έω)  ε=ζ  άνά9^μα, 
'  άναδέμομαί,  Med.  {δέμω,  irreg.)  wieder  tuf- 
btaen,  Hesvch. 

avaStvo^aQf  άδος^  Vf  (^^νδροψ)  wilder,  an 
CSamea  anfVankender  Weipetock.  2)  der  an  Bau- 
men  io  die  Höbe  gezogene  Weinstock,  arhuttumf 
vitU  arhustipa,  Atben.  Plat.  Diod.  Antbol. 

άραδβνδρίτης  f  ov,  d,  fem.  —  7τ*«,  «ίος,  an 
Bäumen  aufrankend,  in  die  Höbe  gezogen.  «Iv. 
ι^ος,  Wein  von  bocbgezogenen  Reben,  Polyb.  34, 
11,  1.  Atben.  1.  p.  31.  G. 

άναδ^ξαί^  ion.  at.  άναδ$7ία$,  inf.  aor.  1Λ  act. 
von  άναδ$ίκννμΛ. 

άναδί^Ηω^  {δίρηω.  irreg.)  anfscbaon,  in  die 
Höbe  sebn.  oy.  όψθΌλμοίσιν,  die  Angen  wieder 
anfecblagen,  Π.  14.  436.  Ap.  Rb.  3,  1010. 

αναδέσω  t  f.  osqoS,  {δίρω)  abscbindeo,  oben 
ahziebo,  z.  B.  die  Haut  von  einer  eben  bellenden 
Wunde,  rrfiricare  ηΙομΜ  f  dab.  metapb.  scbmerzliebe 
Empfindungen  wieder  erwecken,  übele  Dinge  wie- 
djDr  aufrübren,  Ar.  Ran.  1104.  Luc.  pseudoL  20« 
Plttt. 

άνάδεσις^  twc,  ή,  (άναδίω)  das  Aufbinden, 
Umbinden ,  σηφάνον ,  Aufsetzung  -eines  Kranzes, 
Pittt•  Sert.  22. 

άν^δ^σμη^ω,  =  άναδδομίω, 

άναδ^σμίω,  {δβσμ$νω,  δίσμίω)  in  die  Höbe 
binden,  anbinden. 

άναδέσμη,ή,  Hanptbinde,  Haarband  der  Frauen, 
8908t  μίτρΛ,  II.  22,  469.,  wo  si^  πλ$ΐξτη  zube- 
nannt^  ist,  Eur.  Med.  978.^  Antb.  Pal.  5,  276.    ; 

άνάδισμος  ^  d ,  =  άναδέαμη ,  acbeint '  kein 
griecb.  Wort  zu  seyn,  β.  Mattb.  Eur.  Med.  967. 
u.  Elmsl.  984.  p.  244.  ed.  Lips. 

άνάδετος,  ov,  (^άναδ4ω)  in  die  Höbe  od.  zu- 
rüekgebunden ,  angebunden.  2)  act.  aufbindend, 
Eur.  Hec.^923. 

άναδίύω^  {δίνω)  anfeucbten ,  benetzen ,  mit 
einer  Feucbtigkeit  ganz  u.  gar  durcbzieben  lassen, 
ikali^y  mit  Oel  durcbzieben  lassen,  Plut.  de  prim^ 
frigidtf  21.  Pass.  von  einander  dorcbzogen  werden, 
sieb  ganz  mit  etwas  vermiscben,  Plut.  oonv.  disput. 
7,  S.  Metapbor.  οίον  άνέδ^νοΒ  τοις  yO'sot  των 
%αΙδο>ν  τονς  νόμους  ^  er  tränkte  gleicbsam  die 
Gesinnung  der  Rinder  mit  den  Gesetzen,  Plut. 
eomo.  Lyc.  c.  Num.  4.  τά  πικρά  των  φαρμά%ο»ν 
avifiUoavw  7ΐροςην$ι  τροψ^ ,  bittere  Arzneien 
mit  einer  angenebmen  Kost  versetzend^  Maxw  Tyr. 
p.  178.  2)  intr.  angefencbtet  seyn,  von  einem 
Berausebten,  Anaer.  55,  6.,  docb  sebwankt  die 
Lesart. 

άνϋδέχομαί,  f.  δ^ξομα^,  Depon.  med.,  (δ4χο• 
μοί,  irreg.)  1)  aufnehmen^  d.  i.  a)  auffangen,  wie 
σάκος  άνβδέξατο  δονρατα,  Π.  5,  621.  πίτ^νάς 
άναδίχδο&αι  ug  τό  οωμα,  Hiebe  mit  seinem  Kör- 
per atfffangen,  Plut.  Timol.  4.  So  β4λη  τφ  σαί- 
ματι,  Plut.  Marceil.  10.  Ueberbaopt  alles  Ein-> 
dringende,  Plut.  Gaes.  2^.  b)  aufnebmen,  d.  i. 
in  sieb  fassen ,  in  sieb  übergebn  lassen ,  sowobi 
vom  Räume,  Plut.  Poplic.  8.,  als  von  Personen, 
δ*αψοράν,  einen  Streit  aufnebmen  u•  fortsetzen^ 


PlMt.  Sei.  4.  θερμότητα,  WSnM  ia  sieb  «nfceh- 
men,  Gat.  min.  61.  ης  τήν  ftoliv^  in  die  Stadt 
aufnebmen,  ebend.  51•  Aucb  άνΛδίχ§φΦα$  ίψ*  detp» 
τόν,  wie  ζ.  Β.  η  νόοοτ  •ΡθΛΐχηΛί  rd  ψάομιηωψ^ 
iifr  ίαντήν^  die  Krankb.  nimmt  das  Gift  la  aiek 
auf,  absorbirt  es,  Plut.  M.  Grass.  33.  Abaolot 
mit  verst.  τον  Ιόγον,  das  Wort  nebmen^  ^?!7^* 
18,  20,  1.  e)  auf  sieb  nebmen,  d.  U  aa)  tter 
sieb  ergebn  lassen ,.  ertragen,  erdulden,  ansbattea^ 
wie  z.  B.  οϊζνν^  Od.  17,  563.  ηολέορκίορ^  Po- 
lyb. 2,  61,  7.  ^όΐβμον,  einen  Krieg  onteraebaieB, 
besteben,  Polyb.  1,  88,  12.  u.  sonst.  άρΜδ,  dbvd• 
X^stav  υπέρ  τίνος  ^  Unannebmliebkeiten  für  Eiaoi 
über  sieb  ergebn  lassen,  Plut.  Eumen.  6•  bb)  ibep- 
nebmen,  sieb  anbeiscbig  fliacben,  verspreeben,  9ΐΛτ 
weder  mit  Aee.  eines  Nomons ,  od.  mit  Inla. ,  a. 
zwar  mit  Infln.  FuL  in  der  Bdtg  vefspreeb^ 
Hdt.  ^,91.  Xen.  Gyr.  Plut.  u.  a.,  mit  Inf•  Aor. 
in  der  Bdtg  iibernebmen ,  Plut.  Aristid.  14.  ^  aal- 
lener  aucb  άναδέχ^ο^αΐ  r«  πς  έαντόν  od.  «φ*  Uto»» 
τόν,  Polyb.  8,  17,  4.  Plut.  M.  Grass.  21.  itm^ 
δέχΜΟ&α*  την  turiav,  die  Sacbe  auf  sieb  n^mea, 
Plat.  Hipp.  min.  p.  365.  D.,  άναδίχίο&αί  rmfi  τπ 
sieb  zu  etwas  anbeiscbig  maeben  gegen  Biaea, 
ibm  etwas  versprecben,  Polyb.  11, 25, 9.,  aber  aaek 
für  Einen  etwas  nnternebmen,  Plat.  Eum.  3.  (vgl.  3•) 
2)  übernehmen^  uberhommen,  oatnehmen,  empfaagenf 
wie  ilovr^a  παρά  μητρός,  Eur.  Ipb.  T.  818.,  ντ^μ^^ 
viuv,  den  Oberbefebl  übemebmen,  Plut.  Aiwid• 
23.  Galb.  4.  χοοηγίαν,  ein  Ebrenamt,  Plat.  Ari- 
stid. 1.  rtyv  ^ohvf  den  Staat  überkommen,  Plat• 
comp.  PericI.  c.  Fab.  M.  1.  άναδ,  τόν  ύίηρον, 
die  £ri>scbaft  antreten,  Plut.  Gic.  43.  άναδ.  trovf 
δανηοτάς,  die  Greditoren  übemebmen,  Plut.  Gaes. 
11.  3)  Burgsi^ft  Jeitieny  tieh  verbürgen ,  r<re» 
für  Einen,  τ»νΙ,  bei  Einem,  τινός,  tat  etwas  od. 
in  Betreff  einer  Sacbe ,  Polyb.  5 ,  16 ,  8.  4)  er- 
warten, τίνα.  Einen,  Polyb.  1,  52,  8.,  τΐ,  etwai, 
Dion.  Hai. 

άναδέω,  f.  άναδησω,  pf.  pasa*  άψαδέδψΦ$, 
{δέω,  irreg.)  1)  aufbinden  y  u.  zwar  bauplaaebl. 
das  Haar,  »όμαν,  κόμας,  ϊ^^ροίν,  χαΐτας,  Pind• 
Nem.  11,  36.  Pytb.  10,  61.  Istbin.  5  (4),  11.  1,  37. 
»ρωβνΧον  άναδοΰμΛνοΛ  των  τριχών,  einen  Zopf  voa 
ihren  Haaren  aufbindend,  Tbo<^.  1,  6.  Dann  avm^ 
δΰν  Ttva  οτβφάνφ,  ταινιφ  u.  dgl.,  Jemandes  Haupt 
mit  einem  Kranze,  einer  Binde  umwinden^  bekrän- 
zen, bebängen,  Pind.  Plat.  Plut.,  aucb  avei3th 
r^v  κεφαλήν  τίνος.  Jemandes  Haupt  bekrinzea, 
Plat.  conv.  p.  213.  E.  u.  άναδειν  τ$να.  Einen  be- 
kränzen, krönen,  Plat.  Plut.,  wofür  sonst  οναδΜ 
τίνα  διαδηματ$  gebräucblicb  ist.     Metapbor.  omh 


Plut.  Gaes.  61.  Da  der  Kranz  als  ebrenvoUe  Be- 
lohnung galt,  so  bekam  άναδπν  aucb  die  Bdtg  boi 
loTuien,  wie  Plat.  rep.  5.  p.  465.  D:  τροφ^  av^ 
δηα^οΛ,  mit  Speisung  ehrenvoll  belohnt  werden. 
Seltener  von  Sachen :  άναδ^ίν  τΐ  τννι ,  e^was  mit 
etwas  bebängen,  Plut.  Nie.  27.  2)  anbinden^  J>e8. 
oben  anbinden,  προς  τ$,  an  etwas,  Plat.  Fab. 
Max.  6.  αυτόν  άναδέΐν,  sich  anseblängeln ,  Plut. 
de  rect.  rat.  aud.  13.  Metapbor.  την  πατρίην  od. 
ίωυτόν  άναδίενν  έις  τ»να,  sein  Geschlecht  ν<^η  Ei- 
nem ableiten,  Hdt.  2^  143.  Bes.  oft  im  Med., 
n.  zwar  a)  άναδΜίσϋΌ*  vavv,  ein  erobertes  Schiff 
ins  Schlepptau  nehmen  n.  so  mit  sich  fortfübrea, 
Thue.  2,  90.  Xen.  Hell.  Polyb.  Plut.  u.  a.  b) 
von  sieb  abhängig  machen,  Plnt.  de  fortan•  Rom»  2.| 
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«inetaea.  fetselB,  AeU  ν.  h.  4,  9.  Lac.  Jop. 
tf«g.  §.•  45  Reitz.  c)  ohne  deotiiehe  reflexive  Be- 
tiekuiig  apadito&al  η  ik  τ«το«,  etwas  aa  etwas 
iakaopfeiiy  von  etwas  abhüo^;  machen,  Plnt.  mul• 
Tirt•  mit•  de  fortan.  Rom.  10.  Aach  aibsolat  ovo* 
iiMat,  oben  anbinden,  oben  eine  Schlinge  um 
etwas  werfen ,  Thiic.  7,  26.  Pase.  avadtdiv^at 
h  %WQ9  od.  Ης  «r«,  an  etwas  angebunden  seyn. 
Fiat  Dio  26.  £am.  11. 

άψάδημα^  τό,  (άνα34ω)  Stirubinde,  Haarband, 
Bar.  Hipp.  83.  £i.  882.  $  überh.  jedes  Band  ζαΑ 
Aalbindeii  od.  Umbinden,  Bekränzung,  Xen.  conv. 

άνά^ηί^ς,  βως,  η^  (άναδά^ω)  Anbiss,  Biss. 
2)  das  Belesen,  Jucken. 

έναδΗίρ^ρόω,  f.  αίοω/ verstärktes  δ*αρ^ρ6ω, 
Theofhr.  c.  pL  2,  22. 

ΛΡΛδϊδάσχω^  f.  άξω ,  {δίδάσχω^  irreg.)  um- 
Idtrea,  eines  andern  od.  Bessern  belehren,  Jemand 
xar  Aeoderung  seiner  Meinung  bringen ,  dedocere, 
Thae.  3,  97.  Pass.  anders  belehrt,  za  anderer 
Xeinuag  gebracht  werden,  Hdt.  8,  63.  u.  das. 
Valck.  Piät.  Hipp.  mai.  p.  301.  D.  2)  wieder  leh- 
rea.  ανδ,  δράμα^  ein  Schauspiel  wieder  u.  mit^ 
Veränderungen  aufführen,  Blomf.  praef.  Aesch.  Pers. 
^  XXII.  3)  ausnihrlich  belehren  od.  unterrichten, 
eiae  umständliche  Auseinandersetzung  machen, 
Thoe.  8,  86.  Xoytov  avaÖtSaaiuiV'  τιι^ά,  Einem 
eia  Orakel  ausdeuten,  Ar.  £qu.  1051. 

άναδ$δράσ%ω  f  f.  άναδράαομαι,  .{δίδράσηω) 
eüüehen,  flüchtig  abziehen,  Polyb.29,7, 1.  [δρα] 

άναδίδωμ*,  f.  άναδωσΦ,  (δίδωμί)  1)  Tänauf- 
od.  ^Qufgehen^  d.  i.  a)auf-  od.  emporsteigen  lassen ; 
dah.  vom  Boden :  aufwachsen  lassen ,  hervorbrin- 
fen,  erzenen,  bes.  Fruchte,  Thuc.  3,  68.  Plat. 
Aen.  u.  a. ,  aber  auch  ηΰρ  άναδιδόναι,  Feoer 
ipeien,  Thoe.  3,  88•)  von  Quellen:  aofsprudeln 
Ussen,  Hdt.  1, 179. ;  fon  Stoffen:  erzeugen,  Plut• 
Cleottk  39  extr.  οσμήν  άναδΜνΰΰ,  einen  Geruch 
von  sich  geben,  Plut.  Themtst.  8.  ^η/χή  ^μόν 
έψαδίδωσ^^  die  Seele  erzeugt  Muth,  Plut.  Goriol. 
15.  Päss.  emporwachsen ,  emporsteigen ,  aufs^ ru- 
dtb,.  aufsprühen,  b)  hingeben,  überreichen,  Pind. 
Isthm.  6  15),  67.  Xen.  conv.  2,  8.  Potyb.  Plut. 
Q.  t.,  bes.  Briefe,  Berichte,  Bittschreiben.  Polyb. 
Plnt,  auch  mittheilen,  vorlegen,, ri^r  ηράξ^,  den 
Han  zu  einem  Unternehmen,  Polyb.  8,  17|  2.  — 
2)  herumgeheny  vertheüen^  τήν  ψηφον^  die  Stimm- 
tifelehen,  dah.  abstimmen  lassen,  Plut.  Luc;  bes. 
den  Nahrungssaft  durch  den  Körper  vertheilen  u. 
dksen  so  uähren,  anlegen,  Plut.  moral.  p.  80.  A. 
V*  663.  A.  άναδονναι  τοις  σώμασιρ  άμ^ίνω  Mal 
2(1ρω,  den' Körper  besser  u.  schlechter  nähren, 
Plit  legg.  5.  p.  ,7^•  ^'  άναδίδόναί  ^δίaßovL•ov 
fo7g  φίλοίς^  etwas  den  Freunden  zur  Berathung 
vorlegen,  Polyb.  άναδ.  φημην,  ein  Gerücht  ver- 
breiten ,  Plnt.  Jiem.  Paul.  25. ,  wie  δ&αδίδόνα$, 
Ptss.  sich  verheilen  od.  verbreiten.  3)  zurück^ 
gebn,  τον  τονον,  den  Accent  zurückziehn,  Gram- 
nit.  s.  Schaef.  Greg.  Cor.  p.  411.  4)  intransitiv: 
i)  aufsprudeln,  entspringon,  H^t.  7,  26.,  hervor- 
wtebsen!  b)  zurückgehn,  rückwärts  gehn,  in  ei- 
üen  schlechteren  Zustand  gerathen,  Gegens«  von 
ηιδίδωμί^  Arist.  rhet.  2,  16. 

άναδΪΜάζομα^ ,  f.  άσομαί,  Med.,  {δίΜαζω)  ei- 
Aea  Rechtshandel  von  Neuem  anfangen,  Isaeus. 
I^as  Act.  hat'uur  Agath.  vom  Richter,  das  Ur- 
Ueil  abändern. 

αναδϊχίίρ,   (δίΛΟΡ»  irreg.)   defeetiver  Aor., 


r  zurtickwerfea,  umwerfen,  Hea.    Dar.  äm9ms    en 
St.  Α;έδΐΜ9,  Bekk•  An.  1.  p.  394.        ^^     '  ^' 

fjt/  iV^'^^l  "^^  ^•^ίΤ  vorgenommener  Proeess 
[δίΜη]  5  das  abermalige  Richten,  Lys.  b.  PpU.,  vo" 
αναδΧηος,η    δίηη,  ein  aufs  Neue  vor  Gericht 
gebrachter  RechUhandel,  Plat.  legg.  n.  ρ   M7  η 
Dem.  Andoc.  p.  42.  Synes.  p.  l li  E.  '"  " 

-en,XÄ  3^  m"^  •"^^'^  ^^'^'^•^•^  ^ 
άναδϊνέω,  {itviw)  ==  άναδ^βνω. 

δοίλοω,   Crammat.   [δϊπλ^    Dav. 

άναδ^Ιαοιααμός,  ό,^άναδ£πλωο$ς,  Grammat. 

αναδιπλοω,  (διπλοω)  verdoppeln,  Xen.  Dav. 
catioirÄat.'  •"'•  ^  Verdoppelung,  RedupU- 

ώ^α^ψίω,  (δίψέω)  aufsuchen,  Runkel  Crat.  ρ.β. 

αναδοιδν*αζω,  =^  άραδο^δνηίζ^,,  Hesyeh. 

αναδοιδ^Μίζω,  f.  /σ«,  (δο^δνηίζω)  auifrührea 
π.  dadurch  in  Verwirrung  bringen,  Et.  M. 

άναδοοΛ,  η,  (άναδίρω)  das  AbsehhideD,  Ab- 
ziehn  der  ilaat,  Wuüdmichung,  Aret.  ' 

άτάδοαις,  9ως,  ή,  (αναδίδώμι)  1)  das  He»- 
aufgeben.  Hervorbringen,  Hervortreiben,  bes.  das 
Emporwachsenlaseen,  Erzeugung;  das  Auswerfen. 
Aufsprudelnlassen ;  auch  intransit.  das  Aufsteiren 
Plut.  moral.  p.  31.  E.  u.  metaph.  das  Emporeteil 
gen,  Erhebung,  Ermuthigung,  Plut.  Pericl.  2•  2) 
das  Hingeben,  die  üeberreichung,  Schol.  u.  Gram^ 
mat.  3)  die  Vertheilnng  des  Nahrungssaftes  durch 
den  Körper  und  die  dadurch  bewirkte  Ernährung 
die  vollständige  Verdauung,  Polyb.  3,  57,  8.  Plut! 
moral.  p.  912.  D.  133.  F.  664.  A.  4)  άνάδοσπ 
τον  τόνου,  Zurückziehung  des  Accentes,  SchaeC 
Greg.^  Cor.  p.  411.  vgl.  αναδ/δωμ*.    . 

άναδοτίΜος,  ή,  όν,  (άναδίδωμι)  die  Kraft 
besitzend  durch  Verdauung  dem  Körper  mitzuthei- 
len,  Spaet. 

άνάδοτος,  ov,  zurückgegeben.  2>  zurueL•^^ 
geben,  Thuc.  3,  62.  ^        ,        . 

άνάδου,  att.  st.  ύνάδοϋο,  imperaU  aor«  2• 
med.  von  άναδίδωμι, 

άναδονλόω,  {δοίΛόω)  wieder  unterjochen,  Ai^- 
pian.    Dav.  ^ 

άναδύνλωαίς,  «ως,  if,  Wiedemnterjoehniig, 
erneute  Knechtschaftt 

αναδοχή,  ιη,  (άναδίχομα*)  Aufnahme,  Aiii> 
nähme,  Uebemahme  einer  Last  od.  Arbeit  von 
einem  Andern,  das  Abwechseln  darin,  die  Aufeinan> 
derfolge  mehrerer  Arbeiten,  πόνων  αναδοχή,  Herrn. 
Soph.  Traeh.  822.,^  wo  der  Schol.  falsch  dureh 
άνάπανσις,  άναηοίχη,  ävsoHt  erklärt.  2)  übernon^ 
mene  Zusage,  Biirgscbaft,  Schweigh.  Polyb.  5,;^,  4. 

ανάδοχος,  6,  {αναδίχομαή  Bürge,,  Plut.  Dia 
18.  20. 

άναδρίπομα*,  [δρέπομαι)  ich  pflücke  u.  sammle 
ein,  Themist.  or.  27.  p.  332.  D. 

άναδρομέω,  =  ανατρέχω,  Himer. 

αναδρομή,  η,  (άνατρίχω,  άναδραμβΊν)^  da« 
Herauflaufen,  Empordringen,  Aufsteigen,  ζ.  Β.  de• 
Saftes  in  die  Pflanzen,  Theophr. $  dah.  Wach•- 
thum,  Zunahme,  Wiederaufnahme,  EmporiLomman, 
Verbesserung,  Eur.  fr.  2)  das  Zurüeklaufen,  Ruck* 
zug. 

ανάδρομος,  ov,  (άνατρίχω)  άνάδρομοί  »χ^Ηρ 
Fische  9  die  aus  dem  Meere  in  die  fiüsse  hinauf• 
ziehen,  Alex.  Trall.* 

άναδννω,  ==  άναδνομαι,  Batrach.  90.   [ν] 

-^     αναδύομαι,  f.  δνοομαι,  nebst  dem  Aor.  avi• 

δνν  u.  dem  Pf.  άναδέδΰηα,  {δύοι,  irreg.)  hgrfmf" 
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kammfn,  hervoriauchen  λα»  der  Tiefe,  m.  d.  Gen. 
άΧό^,  λίμνης,  II.  ί,  359.  Od.  5,  337.  auch  m. 
d.  Aee.  χνμα  ϋΌλάνσης,  11.  1,  496.  am  häufig- 
sten ohie  Gasas;  bes.  vom  Aafj^hn  der  Sonne, 
die  ans  dem  Meer  anfzntaaeben  fcheint,  ond  vom 
Anfspmdeln  der  Qoellen.  Ιίίφρο9ίτη  αναδυόμενη, 
die  aas  dem  Meer  herrorkommende.  2)  ηολ  «u« 
rüokzitkmy  sieh  davon  maehen,  zarück^hn,  zurück- 
treten ,  Od.  9,  377.  ^  ig  ϋμιλον,  II.  7,  217.  η.  m. 
d.  Acc.  avdverai  πόλίμον,  er  flieht,  er  meidet 
den  Kampf,  IL  13,  225.  oi  ηοταμοί  Μίνσατ, 
die  Flüsse  traten  zarück ,  trockneten  aas ,  Plnt. 
Hies.  15.  not  άνα9νόμβ&α;  wohin,  retten  wir 
ans  Τ  Dem.  Aach  m.  d.  Inf.  αναδύομαι  SatevMtVt 
nicht  daran  wollen,  zaudern,  Ar.,  od.  m.  d.  Acc. 
avaivto^al  r»,  sich  einer  Sache  za  entziehen  Su- 
eben, Attik.  α.  absolut:  Ausfluchte  maehen,  Xen. 
conv.  5,  2.  3)  ein  i^gebenes  Wort  od.  Verspre- 
chen zurücknehmen,  widemifeo,  m.  d.  Acc,  Heind. 
Plnt.  Theaet.  p.  t45.  C.  Im  Act.  scheint  es  nicht 
gebraucht  zu  seyn.  [Nur  in  der  Form  av^vetai 
iBt  Ypsilon  kurz.]    Dav. 

ανάδυσης,  bwc ,  η,  das  Hervorkommen,  Her- 
«mftaucben.  2)  das  Zurücktreten,  Zurückweichen ; 
Vermeidang,  Weigerung,  Ausflucht,  Entfliehn;  das 
Nicbthalten,  Untrenwerden ,  Zurücknehmen  eines 
Versprechens,  Plat.  Euthyd.  p.  302.  E. 

ανά§9νος  f  η ,  { tdvov  mit  α  privat. )  anbe- 
schenkt  vom  Bräutigam,  11.  9,  146.  13,  366.,  wo 
es  Einige  durch  tmansgestdtlet^  ohne  Miigifi  erklS- 
Den,  was  Spitzn.  zu  II.  9,  146.  mit  Recht  verwirft. 

«y^cif  β»,  poet.  st.  αναιρώ,  {atif^)  aufbeben, 
erheben,  in  die  H5he  heben,  Hom.  Ap.  Rh.  xei" 
ρας  ά'Θ'ανάτοίς,  die  Hände  zu  den  Unsterblichen 
aufhebeu,  II.  7,  130.  Med.  zu  sich  aufheben,  Ap. 
Rh.  4,  94.    Pass.  sich  erheben,  Ap.  Rh.  1,  1078. 

άνάδίτηος,  ov,  {ΪΙηομαι  mit  α  privat.)  wie 
athntoi,  unverhofft,  anerwartet,  avaehnra  nor 
&irtB9,  Hes.  th.  660. 

άναέξω,  (άίξω)  in  die  Höhe  steigen  lassen, 
τβίχος,  eine  Mauer  aufführen,  Anthol.  ävd^ea, 
Blumen  aufspriessen  lassen,  Coluth.  241. 

άναβρτύζω,  (άδρτάζω)  poet.  verlängerte  Form 
-st•  άναδίρω,  Anthol. 

άναζάω,  inf.  άναζην,  f.  ησω ,  [ζάω,  irreg.) 
wieder  aufleben,  Nonu. 

άναζδίω,  ep.  st.  άναζέοί, 

άνόζίμα,  το,  (άναζέω)  das  Aufkochen,  Auf- 
wallen, SchoK  Ar. 

άνόζδσις,  $ως,  ή,  (άναζίο/)  das  Aufkochen, 
Aafwallen. 

άναζβνρ^νμι  u.  άναζΒνγμυο/,  f.  ζίύξω,  (fevyvw- 
tu,  irreg.)  wieder  anjochen,  wieder  anspannen ;  als 
Folge  davon:  wieder  auftrecJien  und  ahtiehn^  bes. 
mit  einem  Heere,  castra  movere,  Xen.  Polyb.  Plut. 
u.  a.  Bei^  Hdt.  auch  transit. ,  aufbrechen  lassen, 
τόν  στρατόν,  τό  στρατόπίδον,  9,  41.  u.  58.,  τάς 
ψηας,  8,  60.     Dav. 

άνάζενξις,  SWS,  η,  der  Aufbruch,  Aasmarsch, 
Abzug,  Plut. 

άναζέω,,  f.  ζίαο),  (ζέω)  aufkochen,  aufsieden, 
anfwallen ,  aufsprudeln ,  aufquellen  ,  Soph.  Trach. 
702. ,  aufiK'immeln  von  Maden  u.  Würmern ,  die 
sich  entwickeln ,  Plut.  Artax.  16.  Vom  Zorne : 
aafvrallen,  auflodern,  Plut.  moral.  p.  728.  B.  2) 
transit.  aufkochen  machen,  aufwallen  od.  aufstei- 
gen lassen,  άϋτμήν.  Dampf,  Anthol.  Metaph.  χόλον, 
Zorn  aufn'allen  lassen,  entflammen,  Ap.  Rh.  4,  391. 
.  nach  Ruhnk.  Verbesserung.  άναζ%ίν  §νλάς,  Maden 
aofffimmeln  lusen,  Plut.  moral.  p.  337.  A. 


άναζητέύι,  f.  17919,  (ζητ4οή  snfhaehen,  iretnv 
neben,  Plat.  Plut.  α.  a.     Dar. 

άναζήτησις,  eatf,  η,  das  Aufoachen,  Φβ  Un^ 
tersuchung,  Plat. 

άναζ{γή,  tj,  (άναζηγτνμ*)  =  άνάξβνξις^  Po- 
lyb. Plut.    2)  das  Thüröff'nen,  s.  αναζνγοω, 

άναζνγόω,  (ζνγΫω)  abspannen,  losjochen,  bes. 
den  Riegel,  der  vor  Thüren  od.  Kisten  gesefaobea 
wurde  (ζνγόν ,  ζνγω&ρον) ,  zuru^LSchieben  ,  d.  i. 
öffnen,  Hesych. ;  auch  übertr.  στόμα,  den  Mand 
öffnen,  PoUux  aas  Komikern,  Gegens.  ίπιζνχόω, 

άναζνμόω,  {ζνμόω)  in  Gährang  bringen, 
Theofhr.  Diod.  1,  7.    Dav. 

αναζνμωϋΗ,  sois»  η,  Glbrung,  Theophü. 
Protosp.    [v] 

άναζοτγρ&φίω,  {ζωγραφίω)  hofinaleB,  Torma- 
len,  Strab.  Arrian• 

άναζωγρίω ,  {ζωγρίω)  wiederbeleben,  wiedw 
ins  Leben  rufen,  Anthol. 

άναζώνννμ*  α.  αναζωνννω,  f.  ζώσω,  (ζωτ» 
νυμΛ,  irreg.)  aufgärten,  aufschürzen,  Dio  Ghrysost. 
Themist.  p.  224.  A. 

άναζωπνρέω,  (ζωττνρέω)  wieder  an^hea, 
metaphor.  zu  neuer  Kraft ,  neuem  Muth  aufiregen, 
anfeuern ,  erkräftigen ,  beleben ,  wieder  in  Gang 
bringen,  herstellen,  Plat.  Xen.  Plut.,  s.  Piers. 
Moer.  p.  17Q.  2)  intrans.  sich  erholen,-  wieder 
aufleben,  Plut.  Timol.  24.  u.  öfter  bei  AchiU. 
Tat.,  in  welcher  Bdtg  Plat.  α.  Xen.  das  Pass. 
gebrauchen.    Dar. 

άναζωπνρηο*^ ,  §ω€,  ή,  das  WiederanCacbea, 
Anfeuern,  Erkräftigaug,  Ermuthigung. 

άναζωτΜός,  η,  όν,  (ζοφοω)  zum  Wiederi>e- 
leben  geschickt,  belebend,  ermanternd. 

άναζωω,  {ζώω)  wieder  aufleben,  poet«  st. 
άναζάω, 

άνα&άλλω,  f.  &akil$  α.  ^αΙΙησω,  auch  &αΙη'- 
αομοί,  aor.  avid^Xa  (Ael.  n.  a.  2,  25.),  (^alXm) 
aufkeimen,  aufgrünen,  aufblühn,  aufwachsen,  neue 
Keime,  neue  Zweige  bekemmen;  metaphor.  neues 
Leben,  neae  Kräfte  bekooimen,  Anthol.  Quint.  Sm. 
P4aL  Sil.  2)  transit.  wieder  grünen  od•  sprossea 
lassen,  LXX. 

ava^aXnoi,  f.  xtm,  (fiahim)  aafwärmeo,  wie- 
der erwärmen,  Basil. 

άνα&αρρέω,  {&αρ^έω)  sich  wieder  ermathi• 
gen,  wieder  muthig  werden,  Plat.  Xen.  Plut.  α.  a« 

άνα^α^ρννω,  (^α^φννω)  wieder  ermutbigen, 
wieder  muth  ig  machen,  Xen.  Dem.  Plut.  2)  =  o» 
va&a4^iw,  Plut.  Luculi.  14.     . 

άναΟ'αρσέω,  iou.  u.  altattisch  st.  άνα&α^ρ^φ, 
Thuc  Xen. 

άναϋΌρούνω,  ion.  u.  altatt.  8ϊ,άνα'&α(ρννω,Ρ\ηί• 

ανα&ανμάζω,  (^ανμάζοΐ)  in  Bewnndemag 
ausbrechen ,  Soph.  fr.  319  Dind. ,  wo  Einige  av 
Ι&ανμαοα,  Andere  άπιΟ'ανμααα  zu  lesen  vor* 
schlaffen. 

ανα&δάομαι,  (^(άομαι)  über  α.  über  be- 
schauen, genau  betrachten,  Plut.  moral.  p.  586.  A. 
-  άνά^€μα,  τό,  (άνατί&ημή  =  άνά&ημα,  Plut. 
Pelop.  25•  2)  bei  den  Kirchenvätern :  ein  der 
Schande  und  dem  Fluch  Öffentlich  Ausgestelller. 
Dav.^ 

.  άνα&ψατίζω,  zum  άνά^Βμα  machen,  mit  dem 
Fluch  od.  Ktrchenbann  belegen,  KS. 

άναϋ-ψατιπός,  ή,  όν,  spätere  Form  st.  aro- 
^ματιηός, 

άνα^$ματίσμός,  6,  Verfluchung,  Belegung  mit 
dem  Kirchenbann,  KS.  - 

άνα&βρίζω,  t=3  αναηαλαμόομα&,  Hesyeb. 


Digitized  by 


Google 


^Αρα^^^μω^ω 


Μ« 


Αναι^ΒΛ 


arut&8^fmhm,  (&9ρμΜ&ω)  «iifvflmeBi  wieder 
enrftnDen,  Meaern,  Plnt.  Phoc.  6.  Boral.  p.  405• 
F.     Dmr. 

όρ€ί&9ρμαϋ1α ,  i}»  WiedererwSrman;,  Oribas. 

ara^eoigp  »mg,  ή,  {ένατί^μί)  das  AnfsteK 
kB,  Sfentlich  xnr  Schaa  SteHen,  bes.  das  Aof- 
steUes,  Widmea  van  Weih^eeahenlLeii  in  Tempeln, 
AAeo.  Fiat.  2)  das  Ansetzen,  Anrechnen,  Zu- 
aefareibeife.  Beimessen,  ZarückfUhren  auf  einen  er- 
ste• Grand.    3)  Anflichnb,  M4rc•  Anton. 

arat&eviov,  A4j.  Yerb%  von  άνατί^μ^,  man 
■sas  widmen,  beilegen,  xnerkennen,  τά  a^unsi; 
des  ersten  Preis,  Plat.  Mendx«  p.  241.  A.  2) 
msn  rnnss  yerschieben,  Plat.  legf.  11.  p.  935.  E. 

άτα&έω,  f.  ^'ΐνσομαί  η.  ^»νσονμαέ,  (^iw,  irr.) 
I)  binannaafen,  AeU  Aristid. ,  aufschiessen ,  hoch 
cmporwaciisen,  Ael.  n.  a.  2,  36.  2)  xurucklanfen, 
Plat.  Tim.  p.  60.  G. 

άρίί&ίωρέϋ9ρ  ('Θ'^ωοέω)  f^nan  betrachten,  Plnt. 
Aem.  PaaL  1.  €at.  nun.  14.  Diod.  12,  15.  2) 
wieder  betrachten.    Dar• 

arm&gfooijvtc ,  »ως  ρ  ή  ,  genaae  Betrachtung;, 
Fersehnng;  Tiefsinn,  Plnt.  Lonf^n. 

άτΦ&»ωρίϋμός  9  d,  wiederholte  Betrachtung, 
Ton  neuem  angestellte  Untersuchung. 

άτα&η»η,  ή,  =  ανό'&βσ*ζ,  Hesyeh. 

άψα&ηλέζω,  f.  άσο»,  (&ηλάζω)  auCuiugen, 
Philo. 

^  άτα&ηϋω,  f.  ήσω,  (&ηλ4ω)  in  Rraft  η.  fip- 
ftger  Fülle  aufrecht  stehen,  lebenskraftig  dastehen, 
U.  1,  236.  Gewöhnlich  nimmt  man  das  Wort  Tdr 
fleiehbedeutend  mit  άνα&άλλω,  wodurch  die  Stelle 
der  Vorwurf  einer  Tautologie  unrermeidlich  trillt. 
Vgl.  ^Um. 

άνά-^ημα^  rd,  (άν»τΙ&ημή  das  Aufgestellte, 
Gewidmete,  Geweihte,  das  Weihgeschenk,  gleich« 
▼iel  ob  es  steht,  liegt  od.  hängt,  bes.  geweihete 
Bildsäule,  oft  bei  Hdt.  u.  bei  allen  Attik. ,  auch 
Jedes  zum  Andenken  aufbewahrte  Geschenk,  Denk- 
aud;  überh.  jeder  erlesene  Schmuck,  ausgewählte 
Zierde.  Homer  nennt  Gesang,  Tauz  u.  Saitenspiel 
έβαθημίκτα  Βαιτός^  Zierden  der  Mahlzeil,  Od.  1, 
152.  u.  das.  Nitzseh.  21 ,  430.  u.  auf  dieselbe 
Weise  wird  das  Wort  auch  von  andern  Schrift- 
stellern gebraucht,  wie  z.  B.  Rinder  ανάμματα 
βίότον  τοις  tsmovpi  genannt  werden ,  Stob.  3.  p. 
7•,  2. 

άρα&ηματίΜζ,  η,  όν,  zum  άναμμα  gehörig, 
darin  bestehend.  Λνα&ηματΜαΙ  τ^μαΐ,  Ehrenbe- 
zeigungen, die  in  Widmungen  bestehen^  Polyb.  27, 
15,  3. 

avad'lato,  f.  άσω,  (βλάω)  zerschmettern,  Quint. 
Sm•  8,  94.,  wo  Struve  ani^Xaaaey  od.  αρ'  J^Xokh 
aer  zu  lesen  vorschlägt,    [ααω] 

άνΰύ&λίβω,  f.  ν^ω,  (Λίβοή  hioanfpressen ,  in 
die  Höhe  pressen  od.  drucken,  Anthol.  Plnt.  mo- 
nd.  p.  6βΚ(1  D.  Pass.  in  die  Höhe  gedrängt  wer- 
pen,  Ton  aufsprudelndem  Wasser,  AuthQl.    [i] 

^νά^Ιος,  ov,  {α&λφς)  kampflos,  nicht  käm- 
pfend, nicht  streitbar. 

άρο&ολόω,  (^ολόω)  trüb  machen  dureh.  bei- 
gemischten Schlamm  od.  Ünreinigkeit,  Plut#  moral. 
L702.  A.  Metapher,  avm&olovv  τι$^α  ini  rira, 
len  gegen  Einen  aufreizea,  aufhetzen,  Philostr• 
p.  559.    Dar. 

άτέί&όλωσίς,  »ως,  ή,  TrSbung  durch  irgend  eine 
Beimischung,  όηών,  Mischung  mit  Kräutersäften, 
PlaU  legg.  7.  p.  824. 

9»α^ορ»7ν,  inf.  aor.  2.  zu  άνα^ρώο%ω.    Eine 


PriisenaferiD  ava&o^im  beruht  auf  fblaeher  Annah- 
me der.  Grammatiker. 

άψΰΛ'όρνΌμαί,  {^όρννααή  sa  arai&Qmotm,  Ael. 
n.  a.  1,  30.  2,  32.  u.  öfter. 

άνα&ορνβίω,  (^σρνβέω)  aufUrmen,  LStmed• 
Geriiusch  erheben,  Unwillen  od.  noch  gewöhnlicher 
Beifall  durch  lautes  Geräusch  an  den  Tag  legen, 
Heind.  Plat.  Euthyd.  p.  276.  B.  Xen. 

ανά9ο»μμα,  rd,  {μναχρίφω)  das  Aalj^zogene, 
Zögling^  Theoer.  23,  19. 

ανα^ρ9ητος,  ov,  {ανσχρίψω)  angezogen,  Ap- 
plan. 

άνά^ρίψις,  »ως,  4j,  {άνννρίψω)  AufarsSe» 
hung,  neue  Nahrung,  (Hsches  Wachsthum,  Hip• 
pocr.  Aret 

άνα^ρίω ,  f.  τ^σω ,  (Μρέω)  ron  unten  bis 
oben  betrachten ,  Eur.  Hec.  80Θ. ,  genau  betraeln 
ten,  in  Erwägung  ziehen,  Plat.  Crat.  p.  399«  C. 
Pass.  άνα&ρβιο&αί  ί%  τΐίνος,  nach  etwas  erwogea 
werden,  Thuc.  4,  87. 

άνα^ρηνέω,  ('^ρηνέω)  in  Riagen  ausbrechen, 
laut  beweinen  od.  beklagten. 

άνά•&ρησίς ,  »ως ,  ή  r  (άψο&ρίω')  BetraehtuBg, 
Untersuchung,  Tim.  Phlias. 

άva^'ρvπroμϋiι ,  Med.,  [&ρύπτω)  von  Neuem 
9pröde  thun,  sich  zieren,  PoU. 

άνα^ρώσΜΟί,  f.  άναΟΌρονμοΛ,  aor.  arSB'üoop, 
inf.  άνα^ορπν^  {^ρώοκω,  irreg.)  aufspringen,  hin- 
auf od.  in  die  Höbe  springen,  aufk>rallen,  ron  el• 
nem  Stein  νψ^  άνα^ρώιηΐΗν,,Μ.  13,  140. ,  auf- 
springen, von  dem  Riegel  der  Thür,  Ap.  Rh.  4, 
42.;  von  Menschen:  rasch  aufspringen,  Hdt. 7,  18. 
Xen.  rep.  Laced.  2,  3.  Plut.  Camili.  32.  Anton. 
45.  Cat.  min.  14.  Luc.  Prom.  4.  u.  das.  ^Hem- 
sterh. ;  hinaufspringen  auf  etwas ,  «rl  rdv  Ίηπον, 
Hdt.  3 ,  64.  Einen  fehlerhaft  gebildeten  Aor.  1. 
άνέ&ρωξα  htX  Opp.  hal.  3,  293.  Das  Wort  Ist 
mehr  poetisclT. 

άνα^νάω,  (&νάω)  wieder  brSnstig  od.  gell 
werden,  eigentl.  von  Säuen,  Arist.  h.  a.  5,  12. 
6,  17. 

άνα&νμία,  ή,  aufsteigender  Dampf. 

άψα^νμιάμα ,  rd ,  das  Aufdampfen ,  Aufqual* 
men;  aufsteigender  Dampf,  Räucherwerk. 

άνα&νμίαοίς ,  »ως,  η,  das  Aufdampfenlassen, 
Räuchern.  2)  gew.  Ausdünstung,  aufsteigender 
Dunst,  sehr  oft  bei  Plut.,  von 

άνα^νμ*άω,  f.  άσω,  {^νμιάώ)  auHampfen 
lassen,  räuchern,  in  Dampf  verwandeln.  Pass.  in 
Rauch  aafii^elöst  werden,  wie  Rauch  aufsteigen, 
aufdampfen,  oft  bei  Plut.  οίνος  άνα&νμία&»{ς, 
der  zu  Ropf  steigende  Wein,  Plut.  moral.  p.  432. 
E.  μΛοος  άνα&νμίαταί,  Hass  wird  entflammt,  Po- 
lyb.  15,  25,  7.  Med.  aufsteigende  Dünste  an  sich 
ziehn.  Arist.    [αω,  άσω] 

ανα&νω,  f,  νσω ,  (&νω)  aufstünnen ,  empor- 
dringen, vom  Wasser,  Callim.  Cer.  29.,  anstre- 
ben, Ap.  Rh.  3,  685.   [ν/*^--^. 

άνα^ωνσοω,  f.  ν|ω,  (&ωνοσο})  ηηΠτηΠίη,  lau* 
tes  Geschrei,  bes.  Schlachtgeschrei  erheben,  He- 
syeh. 

jivaia,  τά,  Stadt  in  lonien.  Einw.  *Αναι^ης 
Γ^  — -],  ov,  6,  fem.  Ιίίναατις,  t^og,  ij,  Thuc. 

avaldiKh  η,  altatt.  avaiStia,  Ar.  Daedal.  flr. 
29Dind.,  ep.  σνοίδβίη,  (αναιδής)  Schaamlosig- 
keit,  Unverschämtheit,  Frechheit,  Dreistigkeit,  Hom. 
άναιΒ»ίην  §πι»ψ4ψος,  angethan  mit  Frechheit,  11. 
1 ,  149.  άναιΟίίης  hußijvai ,  sich  der  Frechheft 
ergeben,  Od.  22,  424,  Auch  bei  Tragil.,  so  wie 
bei  Plat.  u.  a.  att.  Prosaikern. 
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άνΛΛ9έομ9^,  Depon;  mit  Fnt.  med,  iooftoh 
(α19ίομαή  =^a8  folg.,  Pylhag.  b.  Diog.  L.  8,  8. 

άνΜΛΌομάΛ^  Depon.  med.,  (άροίδης)  uuver- 
seblünt  seyn ,  sich  wie  ein  Unverschämtep  betra- 
cen,  Ar.  Bq.  397.  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  66  eq.     , 

άραιδήμων,  ov,  gen.  ανοέ,  Adv.  ανα^οημο- 
M«Cy  ΙμΙδημων)  unversckämt,  uuehrerbietig.  Das 
Adv.  hat  Galen. 

άναΐδηψ^  als  Adv.  in  άναυδης  t  sehr  tw. 
meist  f.  L.  st.  άνέδην,  Bultm.  xu  Heind.  Fiat. 
Gorg.  p.  52i.  p.  494,  E.  Steph.  ^ 

αναιδής,  ίς,  Adv.  αναιδως,  anch  αναίδίως, 
Αγ.  Fr•  48. ,  {αίδίομαι)  echaamloe ,  unverschämt, 
frech,  dreist,  rnckaichtslos,  wie  Penelopens  Freier, 
Od.,  n.  Agamemnon,  der  allein  Alles  haben  will; 
II.  1,  158.  Daher  auch  schonungslos  ,,ίν^ο#/*ό^, 
das  Niemand  verschonende  Schlachtgetümmel ,  11. 
5,  593.  Ebenso  heisst  Od.  11 ,  697.  der  Stein 
des  Sisyphos  αναιδής  t  unbarmherzig,  weil  er  der 
Qualen  seines  Wälzers  nicht  achtete,  vgl.  II.  4, 
&21 .  13, 139.  Pind.  Ol.  10, 123.  Andere  erkl.  es  hier 
fUr  unbändig  od.  ungeheuer.  Das  Wort  is^  auch 
bei  Tragik,  u.  in  att.  Prosa,  wie  bei  Plat.  Xen. 
u.  a.«  gebräuchlich. 

άναίδητος,  ov»  c=  αναιδής.  Αρ.  Rh.  2,  93. 
♦»  3βΟ.  ,     ,^         ^     ^., 

άναιδίη,  ή,  Poet.  st.  αναίδεια,  ArehiL• 

avaUHooto,  {αΜοσο»)  anfachen,  <ρ16γα,  Eur. 
Tro.  344.,  meUphor.  '^όρυβον,  erregen.  2)  intr. 
hervorstürmen,  sich  entflammen. 

άναί&ω,  (αΓθ>ω)  anzünden,  anstecken,  Eur. 
Cycl.  330.  2)  intr.  aufflackern,  aunodern,  Aesch. 
Ch.  5S6.  nach  der  Conjectur  von  Valcken. ,  wel- 
chen s.  zu  Hdt.  4,  145. 

άναψα^ηές,  unverletzt,  Nie.  ther.  90. 

έναιμακτΐ,  Adv.  zu  άναίμοοηος,  bluilos,  Qhne 
Bhitvergiessen,  Themist.  or.  p.  90.  A. 

άναίμαητος,  ov,  (αιμάοσω)  blutlos,  unblutig, 
flieht  dit  Blut  od.  Mord  befleckt,  ineruemius,  Aesch> 
Eur.,  oft  bei  Plut.  u,  in  d.  Anthol.,  anch  b.  Opp. 
u.  Nie.  ^  . 

άναιμανος,  ov,  =  αναιμος,  ohne  Blut,  Aesch. 
finm.  297.  Athen,  p.  63.  B.  Plut.  moral.  p.  660.  E. 

αναιμία,  ?},  .Blutlosigkeit,  Blntmangel,  Arist., 
von 

αναιμος,  ov,  (η^μΛ)  blutlos,  ohne  Blut,  kein 
Blut  habend,  Plat.  J^lut. 

άναιμόααρηος  t  ov,  (£ναιμος,  σαρξ)  blutloses 
Fleisch   od.    Fleisch   ohne    Blut   haben^,   Anacr. 

43%  17. 

άναιμότης,  ητος,  ή,  =»  αναιμία,  Arist. 

άναίμων,  ον ,  gen.  ονος,'=  αναιμος,  blut- 
los: so  heissen  die  Götter,  IL  5,  342.  Von  kör- 
perlichen Theilen  gebraucht  es  Ion  bei  Athen,  p. 
ai8.  fi.,  von  der  Farbe  des  Weines ,  Plut.  moral. 
p.  692.  E. 

άναιμωτδί,  Adv.,  spätere  Form. st.  άναιμοηΐ. 

άναιμΦτΙ,  Adv.  wie  άναιμαητί,  ohne  Blut- 
vergiessen,  Hom.  Plut.  Themist.   [w-— ;j 

ά^αΐνομαι,  impf,  ήναινόμην,  poet.  αναινόμην^ 
bei  Spät,  wie  Agath.  auch  4iicht  selten  άντ^νό' 
μηψ,  aor.  ήνηνάμην,  άνήνασ&αι,  conj.  άνήνηται, 
(die  übrigen  Tempp.  ungebr.)  Depon.  med.,  ver^ 
weigern,  vertagen^  abschlagen j  versihmähen  (mit 
dem  Nebenbegriff  der  Schaam  od.  Rene,  Stallb. 
Plat.  Phileb.  p.  190.),  Ι'ργον  aeutig ,  δόαιν,  eine 
ichlechte  Handlung  von  sich  zurückweisen,  ein 
Oeschenk  verweigern ,  Od.  3,  265.  4,  651.  mit 
dem  Nebenbegriff  der  Geringschätzung,  των  αλλ<ον 
ovrtva  άναίνομι,  ich  weise  keinen  zurück ,  ver- 


schmähe keines.  Od.  8,  212.  IL  9,  679*  Okna 
Casus  m.  d.  Inf.  nein  tagen,  $ich  weigern,  ^aU^ 
Veto  λο«^^  αμυνοΑ,  Π.  18,  450.  u.  mit  pleoo• 
Negat.  avaiveto  μηδίν  έλέα^αι,  er  weigerte  alcli^ 
etwoi  zu  nehmen,  11.  18>  500.  Auch  absol.  ohne 
den  Inf.  häufig  b.  Hem.  Mit  Ace.  e.  Inda,  sagea^ 
dass  etwas  nicht  seyn  werde.  Od.  14,  149.  — 
2)  bei  Spät,  a)  sich  etwas  verbitten,  ableugoem• 
b]  etwas  bereuen ,  sich  schäipen  etwas  geth^  sn 
haben,  oft  m.  d.  Part.  st.  des  Inf.  otm  avaivoß$ms 
νιχώμενος,  ich  schäme  mich  nicht  besiegt  zu  seya, 
Valck.  Call.  p.  250.  αναΐνομνίΐ  rd  γήρας  νμΰίν 
»Ιςορων,  ich  schäme  od.  ärgere  mich  euer  Alter 
zu  sehn,  Herrn.  Eur.  Baech.  248.  v^.  Iph*  AaL 
1502.  Herc.  f.  1124.  Ein  ppet.Wort,  das  ia 
Prosa  Plat.  Xen.  u.  Plut.  6ur  vereinzelt  und  mit 
Anklang  an  poet.  Erhabenheit  gebraucht  haben. 
(Nach  Damm  von  αϊνας,  αΐνέομαι^  u.  dem  m 
privat.,  nach  Buttm.  Lexil.  1.  p.  274.  2.  p.  113. 
not.  u.  p.  272.  unmittelbar  von  der  verneinenden 
Wurzel  άν — ,  so  dass  αινομαι  blosse  Verbalen- 
dnng  ist ,  nach  Andern  von  val  u.  dem  privat,  α, 
=  αν   φημί,)    [α] 

άναίρδμα,  τό ,  (άναιρίώ)  ==  ιλώριορ,  Rjiab, 
Beute,  Schol.  Αρ.  Rh.  2,  264. 

άναΙρ§αίς,  βως,  ή,  (άναιρέα)  1)  das  Aofbe« 
ben,  bes.  a)  der  Todlen  vom  ^chlacbtfelde  n. 
deren  Bestattung,  Attik.  von  Thuc.  an.  b)  das 
Aufnehmen  der'  Waffen,  das  Greifen  zum  Gewehr» 
Plat.  legg.  7.  p.  814.  D.  2)  die  Uebernahoie, 
Entreprise,  redemtio^  PlaU  legg.  8.  p.  847.  B. 
S)  das  Wegnehmen,  Wegräumen,  Vertilgung,  yer- 
Dichtung,  Zeratörnng,  Ermordung,  Xen.  u.  a. 

άναιρέτης,  ου,  ο.  Vernichter,  Zerstörer,  Mör- 
.  der,  ProcL 

άναιρ§τι*6ς,  ή,  6v,  vernichtend,  zerstörend, 
mörderisch ,  verderblich ,  Arist.  rhet.  2 ,  8.  Plut. 
moral.  p.  420.  D.  E.  Adv.  άναιρβτιαως,  aufhe• 
bend,  verneinend,  Diog.  L.  9,  11,  75. 

άναίρετος,  ov,  {αιρΰα^αι  mit  ά  privat.)  der 
nifjht  die  Macht  hat  zu  erwählen,  SexL  Emp.  -IL• 
164.         - 

άναιρέω,  fnt.  ι^σ»,  aor.  avetlov,  Inf.  aveleTv, 
pf.  ανιίρηκα,  \ou.  Μναραίρηηα  ^  Χ,αιρέω,  irr.)  auf" 
heben,  w  die  Höhe  heben,  u.  zwar  1)  eigentlich: 
-  vom  Boden  in  dUe  Bohe  nehmen.  Od.  3,  453.,  bes. 
oft  im  Partie,  avthiv  neben  den  Verben :  nehmen, 
tragen,  geben,  U.  1,  301.  23,  551.  Od.  lÖ,  16. 
Pind.  Pyth.  9,  105.  aid^Xia,  davontragen,  IL  23, 
736.  αγώνας,  *ΟΙύμηια,  in  einem  Wetäampfe  den 
Preis  davontragen,  Hdt.  5,  102.  6,  36.,  in  welcher. 
Bdtg  das  Med.  viel  gebräuchlicher  ist.  —  Med. 
άναιρβίβ'&αι,  a)  zu  sich  in  die  Höhe  nehmen,  auf 
den  Arm  nehmen,  IL  16,  8.  u.  10.  παΊδα^  ein 
neugeborenes  Kind  auf  den  Arm  nehmen  u.  es  für 
das  seinige  anerkennen,  att.  Redo.  Plut.  b)  für 
sieh ,  zu  seinem  Gebrauch  od.  Vortheil  aufheben, 
in  die  Hände  nehmen,  άοηίδα,  ^γχος,  IL  11,  32. 
13,  296.  vamjv  αίγός,  Od.  14,  530:  aUioov,  Od. 
22,  9.  kl&ov,  ßtSlov,  Xen.  An.  5,  7,  21.  Cyr. 
8,  3,  27.  oύL•χύτaς,  IL  1,  449.  2,  410.  ai&Xia, 
davontragen,  Od.  21,  117.  viiajv,  Hdt.  6,  103.  9, 
64.  άγωτα,  in  einem  Wettkampfe  den  Sieg  davon- 
tragen, Hdt.  6,  70.  9,  33.  u.  sonst,  βίδα^μονίβ^, 
Glückseligkeit  erl|ngen,  Pind.  Nem,  7,  83.  wo•- 
νήν  άν$λέο&αι,  Rache  nehmen,  Hdt.  2,  134.  Bes. 
vsHoov  avilio&ai,  einen  Todten  aufheben,  um  ihn 
zu  besUtten,  bes.  vom  Schlachtfelde,  Hdt.  u.  AtHk. 
Selten,  ist  in  dieser  Bdtg  das  Act.,  Xen.  An.  6, 
4,  9.     c)  zu  sich  aehinen,  aufnehmen,  anoehmen, 
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etee  Person  «iifDehmeiii  in  feioe  Dienste  nebmen, 
Od.  18y  357.  τά  οντόματα,  in  Oebraoch  nehmen, 
Hdt  2y  52.  oaUf  Speise  zu  sich  nehmen»  Hdt. 
4,  128.9  anch  von  Bigensehaften  n.  Zasländen, 
wie  ίπ$φροσόνας^  Od,  19,  22.  γνώμην^  ψίλοψν 
fV>  Hdt.  7,  16,  1«  6.  29.  d)  über  sich,  auf 
deb  nehmen,  πόνους,  πόΧβμον,  Hdt.  6,  108.  5,  36« 
Pkt  Phil,  p;  59.  A.  Xen.  An.  5,  7,  27.  ir^pov 
jr^off  rtre,  Plat.  Dem.. Phil.  2.  f.  71.  i()yoy,  Plat, 
hg§.  11.  p.  921.  A.  n.  D.  e)  in  sich  aufnehmen, 
enpfan^n,  von  Weibern  n.  weiblichen  Thieren, 
Hdt.  6,  69.  3,  108.  0  »it  sich  in  die  Höhe  neb- 
■en,  wegraffen,  entfahren.  Od.  20,  66.  2)  weg• 
nehmen,  Pind.  Pyth.  11,  28.  n.  oft  bei  den  Attik. 
■H  n.  ebne  den  Znsatz  tu  μέσον,  bes.  ans  dem 
Wege  räumen,  umbringen,  tödten,  zerstören,  ab- 
sekaifen,  häufig  bei  den  Attik.  von  Thuc.  an.  ay«• 
Uh  οχηνήν,  ein  Zelt  abbrechen.  3)  au»  der  Tiefe 
anfiteigen  lassen^  dah.  ein  Orakel  ertheilen,  einen 
Anssproch  thou,  durch  einen  Orakelsprueh  befeb- 
len  od.  bestimmen,  bes.  rom  delphischen  Orakel, 
dann  aber  auch  überh.  von  Orakeln  u.  Wahrsagern, 
oft  bei  Hdt.  u.  bei  allen  Attik. 

άναίρω^  fut.  άναρώ,  (αΐρω)  1)  in  die  Höhe 
leben,  erheben,  Enr.  El.  102.  2)  wegnehmen, 
ubriogen,  Aesch.  Sept.  796. 

άρο&σ&ήςρ  h,  s=z  eipaieihjTog,  Max.  Tyr.  p. 
378. 

η^αιο&ηΌΐα,  ή,  (βαπιΐο^τος)  GeRibUosigkeit, 
Uoempfiodlicbkeit ,  Stumpfsinn,  Dummheit,  Bmtar 
litatj  auch  Zerstreutheit,  wenn  die  Sinne  nicht 
beisunmen  sind,  Plat.  Plut. 

ανα^Ό&τίχιΰω ,  ein  άναίσ&ητος  seyn,  Galen. 
Vor  der  Deponentialform  άνα^α^ηηύομα$  warnen 
Pbryn.  Thom.  N.  u.  Et.  M. ,  s.  Lobeck  Phryn. 
p.  349. 

αραισ^τίω,  gefühllos,  ohne  Empfindung  seyn, 
Plat  moral.  p.  1103.  D.  u.  1105.  A.  τΛνός,  et- 
Vis  nicht  tdblen,  Plut.  moral.  p.  1062.  C. ,  von 

arala&ffxog,  ov,  Adv.  άναΐσ^ητως,  (αισθ'άνο» 
Pfu)  1)  gefuhllos,  unempfindlich,  stumpfsinnig, 
sinnlos,  dumm,  Attik.  von  Thuc.  au.  rd  avaU 
9^ov,  Dummheit,  Stupidität,  Thuc.  1,  69.  avaU 
o^roit  tivai  τίνος,  άναισ^ι^ως  txHV  τινός,  etwas 
niejit  empfinden ,  unempfindlich  gegen  etwas  seyn, 
Pitt.  Xen.  2)  pass.  nicht  empfindbar  od.  bemerk- 
bar ,  nicht  durch  die  Sinne  wahrzunehmen ,  nicht 
empfunden,  Attik.  von  Thuc.  an. 

άναισϊμόω ,  ( αΐσα  ,  das  Simpl.  αίοψοω  un- 
gebr.)  verwenden,  verbrauchen,  ^  γη  άναισιμωϋ^, 
die  Erde  wurde  benutzt,  angewandt,  Hdt.  1,  179. 
185.  lUrre  ημέρας  άναιαίμοννται,  ftinf  Tage  sind 
erforderlicb ,  werden  dazu  gebraucht,  Hdt.  1,  72. 
2,31.  auch  verzehren,  auffressen,  Hdt.  8,  41. 
tb^  7,  20.  ist  es  sehr  zw.  und  viell.  άνομίνι^ 
verzuziebn.  Das  Wort  gehört  der  ion.  Pfosa^des 
Hdt.  u•  Hippocr.  an;  die  Attik.  brauchen  dafür 
erolAmc»  u.  9απανάώ,    Vgl.  Λαταίοψόω.    Dav. 

άνοίοίμωμα^  rd,  das  Verwenden,  verwendetes 
Geld,  bes.  zur  Ausrüstung  eines  Heeres,  Unterhal- 
tangskosten,  r^  στραριη,  Hdt.  5,  31. 

aratoom,  *att.  άν^ττω,  .auch  άν^σω,  fut.* 
Α'β*ϊ»,  aor.  άνηϊξα,  att.  ow/S«,  (άΐσοω)  auffah- 
f^,  in  die  Höhe  fahren,  schnell  aufstehn,  bes. 
von  allen  belebten  Wesen,  die  aus  einem  ruhenden 
dastand,  dem  liegen  od.  Sitzen,  sieh  rasch  erhe- 
ben n.  in  Thätigkeit  Ubergehn,  aufspringen,  her- 
vorspringen, Hom.  anch  νόος  άνίρος  avatoou,  11. 
15,  80.,  wo  aber  Wolf  u.  Spitzn.  das  Simplex 
^ergestelll  haben•   ftfffa.1  avatooovoi^  sie  spmdeki 


auf,  n.  22,  148.  βωμός  aifioomv^  ein  fleh  erhe- 
bender AlUe,  Pind.  Ol.  13,  153.  &ρμΛ  avatiav^ 
auf  den  Wagen  springend,  II.  24,  440.;  sich  auf- 
machen zu  etwas,  sich  ans  Werk  machen,  auf- 
brechen, Od.  19,  31.,  beginnen,  mit  d.  Infln.,  Opp. 
Das  Wort  ist  am  häufigsten  bei  den  Epik.,  auch 
bei  den  Tragik,  nicht  selten,  in  Prosa  aber  sehr 
selten,  wie  Xen.  cyn.  6,  17.  Plut.  Mar.  19.  [w-— ] 
άναισχυντέω  ^  (  αναίσχυντος  )  unverschämt , 
schaamlos  seyn  od.  bandeln ;  sich  nicht  schämen, 
Thuc.  1 ,  37. ,  mit  folg.  Partie. ,  etwas  zu  than, 
PlaU  Grit.  p.  53.  C.  Ar.  Thesm.  708.  Pass.  ua- 
verschämt  behandelt  werden,  Arist.  rhet.  3,  11. 
Dav. 

άναισχύντημα,  τό,  unverschämte  That,  Beweis 
von  Unverschämtheit,  Hyperid. 

άναισχυντι'α ,  ή,  Unverschämtheit,  Schaanlo- 
sigkeit,  Frechheit,  Plat.  Xen.  u.  a. 

άναισχνντογράφος,  6,  (γράφω)  Zotenschreiber, 
Polyb.  12,  13,  1.    [rH  ^^  ^^ 

αναίσχυντος,  ov,  Adv.  άναίσχυντως,[αΙσχννω)  un- 
verschämt, schaamlos ;  von  Dingen :  verabscbeuens- 
werth  ,  abscheulich,  cc  αναίσχυντους  &η%ας  τοί* 
neo^ai,  frech  zu  firemden  Begräbnissplätzen,  sieb 
wenden,  Thuc.  2,  52.  Diais  Wort  findet  sich  häu- 
fig bei  guten  Attik.  in  Prosa  u.  Poesie. 

αναίτιος,  ov,  Adv.  άναηίως,  {αΐτία^  ohne 
Schuld,  unschuldig,  schuldlos,  nicht  Schuld  od• 
Ursache,  τανός,  an  etwas,  Hom.,  der  gern  avaktov 
aiTnUodO*  verbindet•  αναίτιος  ά^ανάτοις,  schuld- 
los vor  den  Göttern,  Hes.  op.  8^5.  ohne  Verant- 
wortlichkeit, αναίτιος  αφροσύνης,  von  Unverstand 
frei  zu  sprechen ,  Xen.  Cyr.  1 ,  5 ,  10.  aval" 
τιός  6ΐμι  παρά  τινι,  es  wird  mir  nichts  zur  Last 
gelegt  von  Einem,  ebend.  1,  6,  10.  Auch  oft  bei 
Plat.  u.  a.  2)  grundlos,  zwecklos.  Ein  Tem. 
αναίτια  hat  Aesch.  Choeph.  865.  u.  Hdt.  9,  110. 
^Αναίτιος,  ό,  einer  der  dreissig  Tyrannen  zu 
Athen,  Xen. 

Άναΐης,  ι9ος,  η,  eine  Göttin  der  Armenier, 
die    mit   der  Aphrodite  der   Griechen  verglichen* 
wird,  Plut.    2)  ein  Beiname  der  Artemis  bei  den 
Lydiern,  Paus.  ^  - 

άναιωρίω,  f.  ησω,  {αιωρίω)  aufheben,  in  die 
Höhe  heben,  schwebend  halten,  Blon,  Coluth• 

άναπαγχάζω ,  f.  άσω,  (ηαγχάζω)  latft  aufla- 
chen, PUt.  rep.  1.  p.  337.  A.  Plut. 

άνοΜα&αίρω  u.  Med.,  (%α&αίρω)  1)  auffegen, 
wegfegen,  wegräumen,  τό  βάρβαρον  αναΜ, ,  das 
Barbarenheer  wegtilgen,  Ptat.  Menex.  p.  241.  D. 
χώραν  άναχα&ήρασ'&αι ,  ein  Land  säubern  von 
Feinden,  Plut.  Alex.  17.  '  τά  περιόντα  τον  πολέ^ 
μου  άναΜα&αίρίσ&αι,  den  letzten  Rest  des  Kriegs 
ausreuten,  Plut.  Anton.  9.  ^o^^ot^  άναχα^αίρεσ^αι, 
eine  Rede  anfstaffiren,  Plat.  legg.  1.  p.  642.  A. 
2)  ^aufhellen.  Pass.  sich  aufhellen,  von  der  Luft, 
Plut.  Timol.  27.  Flamin.  8.  3)  bei  den  Aerzten : 
nach  oben,  d.  i.  durch  Brechen  renigen.     Dav. 

άναχά&αρσις ,  9ως,  η,  Anfräumung,  Erläute- 
rung^ einer  dunkeln  Stelle,  Aufklärung,  Strab.  Po- 
lyb. H)  bei  den  Aerzten :  Reinigung  durch  Bre- 
chen. 

άναχα&αρτιχός,  η,  ov,  zum  Reinigen  taugUcb; 
nnch  oben,  d.  i.  durch  Brechen  reinigend. 

άναχά&ημαι ,  (»ά&ημαι)  aufrecht  sitzen.  2} 
sieb  wieder  setzen,  Alex.  Aphrod. 

άναηα&ίζω,  (ηα&Ιζοή  sich  aufrecht  hinsetzen,  * 
Xen.  cyn.  5,  19.  Plnt.  Philop.  20.  Alex.  14.     In 
derselben  Bdtg  hat  Plat.  Phaed.  p.  60.  B.  da»  Med, 
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HpumeUm^  ή »  ein  Demoi  ior  itt.  Fkjh  Hip* 

potkoontis«  Stepb.  Byz. 

άνοΜΜ^Ιζω^  (ΐΜΜτ/ζαι)  eraenea,  «nffrischeiii 
wieder  nea  maoben,  wiederberttelieo,  ψόμον^  App• 
2.  p.  13.  ηάίψατ^  Plat.  Maroeil.  6.    Dtv. 

nenau$y  WiederbereteUuog,  Said. 

Aathol. 

dwmamoet^  {stms9^6m)=9  άνοΜαβ^Ιζι»,  RS.  Dav. 

^t'cMoiywofffy  «»Cy  17,  =  ivvnalrt^tQ^  Said. 

«ya«a«oy»  Td«  Znchthtas»  ArbeiUhtos,  fdlurt 
Said,  aus  Isaeus  an,  wo  jetzt  c^vce/icouiovber§eeteUt  if  L 

άνοΜοΙω,  fot.  «αναα»,  (»α/ω«  irr.)  aazöodea, 
aneteekea,  9rvf,  Od.  üdt. ,  der  andi  das  Med. 
gebraucht,  8,  19.  Enr. ;  öbertr*  aafeaeni«  ermoa• 
tara,  x.  B.  h^itr,  Plat  moraL  p.  1089.  JL  Pasi. 
in  Zorn  erelöaeii,  «ehr  aoraig  werdea,  Hdt.  6»  19. 

ivaMolMfui ομα$ ,  (icaJla^ofMu)  Nacbleae  bal- 
tea,  Stoppeln  lesen,  Bekk.  Aa.  1,  S96.  [•Mfief] 

άνωίάΐέω^  f.  im»,  («aJUni,  irr.)  1)  laat  rafen, 
aofrofen,  anrufen,  oft  bei  Xen.  α.  Piat.  άροΜΦ' 
l§a^  βοην^  στοναχην^  in  einen  lauten  Ruf,  in  ein 
Gfstobn  ansbreoben ,  nach  Aaalogie  Yon  tdtfdova 
«oiUiy,  Eur.  Here.  f.  9ia  Pboen.  1506.  Med.  aa 
sieb  rofeo,  Thuc.  ^,  73.,  zur  Hülfe  annifon,  Tra- 

fk.  avwicJUiü'&tu  τονς  nwat,  einen  Zuruf  an  die 
nnde  ergebn  laisen,  Xen.  Cvr.  1,  6,  19.  2)  zu» 
nickru&n,  Tbuc.  1,  131.  }^en.  Hell.  $,  4,  24. 
Aacb  im  Med. ,  Plat.  Pbaed.  P*  89.  A. ,  bes.  zum 
Rückzug  blasen  lassen,  Xen.  Polyb.  Plut.  3)  nur 
im  Med.,  beraufberufen,  vorladen  vor  ein  Geriebt, 
Xen.  HelL  7,  4,  33.  u.  oft  bei  Polyb.  4)  wie- 
derholt anrufen,  Herm.  Sopb.  PbiL  789.  5)  bei 
Tbuc.  1|  1.  scbeint  es:  einzeln  nennen  od.  überb. 
nennen  zu  bedeu^n. 

avüDnäXwBito  t  f.  ήαα»,  as  armmltpdimm 

άνοΜολλυνω,  {ΗοΧίύνω)  wieder'  schön- macbea, 
fegen,  säubern,  Bekk.  An.  1,  14. 

4νΜ*άλυΐττηρ*α  t  τά,  {avoMuXvnru)  Feier  der 
Enthüllung,  wenn  die  Braut  sich  dem  BrÜatigam 
ohne  den  jungfräulichen  Schleier  zeigte,  und  von 
ihm  beschenkt  ward,  s.  Meineke  Euphor.  p.  114• 
2),  die  dabei  dargebrachten  Geschenke  selbst,  sonst 
avuMmkvmoa  u.  ^ίώρητρα,  β.  Held  Plut.  Tim.  8. 

άρΜϋάΙντηρα,  τά^  =  άνααίαλν7ΐτηρ*α,  2•~ 

άναχαλνπτω ,  f.  γ^« ,  ( «οΑνπτ«» )  aafdeckea, 
enthüllen,  entschleiern,  entblössen,  Eur.,  der  Cr. 
294*  ^^^^  d*^  ^^^*  i>>  ^er  ^^^S  ^^*  Med.|  sich 
entschleiern,  Xen.  Plut.,  gebraucht.    Dar. 

ανοΜάλνψίζ,  §ως^  ή,  Enthüllung. 
~    άνοίΛαμπ-πα^Λον ,  τό ,   der  Ort ,   wo/  man  um» 
biegt  ^  Euseb. ,  von 

οψοκάμτηω^  ΐ»  ψω,  {κάμπτω)  umbiegen,  um- 
kehren, umlenken,  Hdt.  2,  8.  Plat.  Pbaed.  p.  72. 
B.  Plut.  moral.  p.  12.  F.  2)  öfter  umkehren,  dah. 
auf-  u.  abgehn,  spazieren,  Plut.  moraL  p.  796.  D. 
u.  oft  bei  Diog.  L. 

άνϋΜάμψ6ρ^ς,  ωτος,  ο,  ij,  (άνοΗαμτηω,  ijpoi«) 
Liebe  zurückbringend.  0  avax,  ein  Kraut,  dessen 
Berührung  verlorne  Liebe  zurückbringen  sollte. 
Plut.  moral.  p.  939.  D.      • 

άναχαμψίττνοος,  ov,  (nvoif)  ανβμος^  ein  Wind, 
der  nicht  gradaos  webt,  oft  die  Richtung  ändert 
eine  Art  Wirbelwind,  Ärist. 

άνάηαμψ^,  Βως,  ^,  {άναΜαμτηα»)  das  Umbie- 
gen, Umlenken,  Zurückkehren. 

άνάηαν&ος,  ov,  (ä»av&a)  ohne  Dorn,  ohne 
SUchel,  ohne  Gräten  od.  Rückgrat,  Hdt^4,  53. 
Athen.  2.  p.  63.  B.   [^] 


▼ertcblnekea,  Hdt.  2,  93.  Ar.  Av.  582.  AriaÜ 

άρΛΗορ,  Adv.  («αφ«)  Kopf  an,  aaeli  ok«A, 
aafwärU ,  Ar.  Av.  58a ,  weaa  nieht  ara  ftiQ  μλ 
fcbr.    Vgl.  iLvuMt  a.  MHa^,  Gegena.  uwrmua^m. 

«roMtcofiCf  Mff,  4,  (ηατύγννμ^)  daa  Wia4T 
serbrechea. 

aymtmvüit,  a«»f,  17»  Uremßim)  daa  Anbremao, 
Anzünden,  Entflanunen,  Pliit.  moraL  p.  248.  €« 

ΜΡ4ΚΜαχλάζω,  f.  «<r«i,  (ηΰΐχΐάζω)  aafranacte, 
auibraosen,  anfliprudeln  ^  anfqaeUeB,  aaütockaBf 
Opp.  eya.  1,  275«    Dar. 

aru$taxlaoi€t  emt,  ij,  das  Aafliriwea,  Anft»- 
eben,  SchoL  Aasch. 

^ί$^ά*Λψ4ζ,  BW4,  η,  {ivmmamm)  das  Wegachadp- 
pen.  Verschlingen,  Arist. 

dvtfMcC«,  f.  aam,  (ueiCm)  an&palten,  ser- 
Jpalten. 

avatdpewm^  ioB.  lt.  ^aiumfviu» 

^rOMMtm,  ω¥ψ  c^«  Fest  der  DieakoireB,  •. 
^roicff. 

clyOMf^Mu,  ftit.  η^ΙφομοΛ^  Depon.  med. ,  («•*> 
^o»,  irr.)  1)  aufgehoben  seyn,  Torrätbig  dalitgea, 
Piad.  Ol.  13,  49.  Plat.  rep.  9.  P.  592.  B.  Eur. 
Baeeb.  1384.  avtmtto^m  μοί  6  lOYotf  die  Ana- 
einandersetzung  will  ich  versparen,  Philoatr.  p.  66. 

2)  aufgestellt,  geweiht,  gewidmet  seja,  and  zwar 
a)  eigentl.  von  Weihgeschenken  u.  Widmungen  ab- 
1er  Art,  Hdt.  1,  14.  2,  135.  Thue.  3,  114.  Plat 
Athen.  Paus.  Plut.  n.  a.  b)  Einem  beigelegt,  att- 
geechrieben  aeyn,  s.  B.  ai  ηράξΛΐς  urmumf^i 
Ttvt,  Plut.  Lyc.  1.  ή  ηγεμονία  avantutml  rm^ 
das  Obereommando  ist  Einem  übergeben ,  PluL 
Aristid.  15.  e)  Einem  ergeben  seyn,  UBkangea, 
€tvi,  einep  Person,  Enr.  Bacch.  932.  Plut.  Sertor. 
22. ,  Ttpi  n.  προς  r« ,   einer  Sache  ergeben  seya. 

3)  zarückbezogen  werden ,  beruhen ,  §U  reim,  auf 
Einem,  Hdt.  1,  97.  3,  31.,  auch  ^πί  rtv»,  Ar«  Ar. 
642.  avwn%n&U  uot  it  rovro,  es  kommt  mir  da»- 
auf  an.  4)  bei  Spät,  zu  Tische  liegen,  aeeumbere, 
In  welchem  Sinne  Phryn.  das  Wort  tadelt,  s.  Lob. 
Phryn.  p.  216  sq. 

*^va$uifor,  rd,  C^roMn)  Diosknrentefflpel, 
Tbuc.  8,  93. 

avcMtl^n,  f.  Μρ»,  (xf/^oi)  absobeeren,  aaf- 
achneiden,  zerschneiden,  KS. 

άνοΛβΛοΙίνμμΙνως  y  Adv.  part.  pL  paas.  tob 
iyojMuUmriu,  nuverhüllt,  SchoL  Sopb.  OR.  l4l3. 

ava»i*kouat,  (^ΜέηλσμοΛ)  poet.  at.  apoMolim, 
anrufen,  h.  Hom.  18,  5. 

avuMskaditut  (μέία^έω)  auflärmen,  SehoL  Ear. 
Or.  185. 

avaiUlaiot^  d,  (%έΧαίος)  das  Anflarmei, 
Geräuscherhebea,  Eur.  Or.  185. 

άνάΛίομα^,  fut.  έοομαι,  Depoa.  med.,  (daia• 
μα*)  wieder  od.  ganz  bellen  od.  gut  machen,  Aal. 
n.  a.  5,  19.,  ausbessern,  ebend.  6,  57. 

άνΰΜίομαι,  ion.  st.  άνάΜβψΟΛ» 

άνοΜρΜνρυμι  u.  άροΗΜρανννω,  f.  irCjpaa»,  alt 
Λδρω ,  {»ιράννυμ*,  irr.)  wieder  mischen,  zum  a»- 
dernmal  mischen.  Od.  3,  390.  2)  daran  miscbeo, 
darunter  mischen,  einmischen,  unter  einander  s»- 
sehen,  W  rt^^t  od.  προς  r«,  Eur.  Bacch«  126.  aad 
Öfter  bei  Plat.  u.  PIuL 

άνάΜρμα,  τό,  (άραΗδίρω)  Abschnitzel,  PolL 

1ίίνΰί$ΐ€ς,  ων,  ot,  die  Dioskuren ,  Kastor  nod 
Polydenkes,  Cic.  nat.  dcoc.  3,  21.  Plut.  Thes.  33. 
(EigentL  αναατβς,  die  Könige,  die  Obwalter, 
Scbirttherren  \  es  ist  ein  alter  Plinr.  von  οροξ.) 
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Mi—wto^fWy  (ay—  privat•,  άηέομΛί)  un- 
heilbar, wie  άνηΜίϋτος^  Hippoer«     [ein] 

'  ανΛΜΜψάλαίόω ,  (ηίψαλαίόω)  der  Haopttaebe 
aaeh  wiederholen,,  recapituliren,  in  ein  Ganzes  zn- 
taiuBenfaieen ,  und  da  diess  meist  am  Ende  einer 
Abbandlon^  yesebiebt:  zn  Ende  red^n,  zn  Ende 
bringen,  eetfliesseo,  iiberb^  vollenden,  Ariet.  Dion. 
flal.    2)  zn  einem  Ganzen  vereinigen,  NT.    Dav. 

mptmBφidaiωσtς ,  9ως,  17,   snmmarifohe  Wie-^ 
lerbolong,  Recapitnlation ;  Beendong,  Vollendang;, 
Seblnss,  Dion.  Hai.  jjointil. 

ΛναΜ9φαλαίωτίΜΟς,  η,  6ν^  znr  avwMtpaXalmoii 
geborig,  geeignet,  Dion.  Hal.^ 

ί,ναηηιαο»,  (ηηηίω)  bervoi^ringen,  bervorqnel- 
len,  bervorspmdelo,  beransströmen ,  Avena/jmw  «^ 
μα,  ίδρως,  Blut,  Scbweiss  qooll  bervor,  11.  ay«H 
mpUttr  τίνος  f  ans  etwas  bervorqnellen ,  Ap«  Rb. 
3,  227.  Ein  episches  Wort,  das  Plat.  Phaedr.  p. 
251.  B.  ein  Mal  gebraucht.  2)  Iransit.  ayamjnUw 
%i ,  etwas  anfsteigen ,  hervordringen  lassen ,  spät. 
Bsik.,  wie  Ap.  Rh.  4,  600.  Tryphiod.  322.  und 
Siter  bei  Noan.     [Iota  ist  knrz,  vgl.  Μηηίω."] 

mvataj^miTog ,  ov,  {ανακηρύσσω)  ansgemfen, 
offentlieh  bekannt  gemacht,  bes.  durch  den  ίΐήρνξ, 
Bicitt.  Areop. 

'    άναχηρνξ$ς^  «υς,  ήψ  Ausruf,  öffentliche  Be- 
ktoataiaehnog ,  Poll. ,  von 

άροΜηρνσσοί,  att.  ανακηρύττω,  fut.  νξω,  (χη^ 
ρίσσω)  ausruren ,  Öffentlich  bekannt  machen  od. 
bekannt  machen  lassen,  Xen.  Redn.  Plut.  u.  a., 
bes.  tls  Sieger  verkünden  od.  ansmfen,  im  Pass. 
bei  Hdt.  6,  103.,  laut  preisen,  öffentlich  anriihmen. 

άνοΜίΜνω,  ε=  άνακηκίω,  Pind.  fr.  184. 
'  άνοΜνβνρβνω,  (χιινίννίνω)  sich  von  Neuem  in 
Gefahr  stürzen,  einen  neuen  Versuch  machen,  mit 
folg.  Infin.,  einen  neuen  Versuch  machen  etwas  zu 
bewirken  od.  zu  erlangen,  Hdt.  β,  100.,  mit  dem 
Bat  eines  Noni^ns  od.  mit  d.  Partie^,  einen  neuen 
Versieh  ndt  etwas  machen,  Hdt.  8,  68,  1.  9,  26. 
n.  41. 

άναχίνέω,  fr  ήσω,  (κί^ίω)  aufwärts  bewegen, 
la  die  Höhe  beben  od.  schwingen,  Hdt.  4,  94.  Plat. 
^«fS•  7.  p.  789.  C.  2)  wieder  aufregen,  νόσον, 
Soph.  Tr.  1206.,  auch  überh.  aufregen,  ηόλβμον, 
στάσιψ,  9νταμιψ,  Plut.  Luc.  5.  Pomp.  li6i.'  Cic.  4. 
i6ia¥,  Plat.  Men.  p.  85.  C  3)  scheinbar  intr. 
iJs  Fechterausdruck ,  die  Arme  recken  u.  schwin- 
fm,  womit  die  Fechter  sich  zum  Kampfe  rüsteten, 
^  verst.  χείρας,  mann•  et  braehia  eoncuiere  ^  vgl. 
dlHMÄ^ofc.     Dav.  « 

άναηίνημα^,  το  ^  Bewegung  nach  oben,  Hip- 
fet.   [I]    u.^ 

ανακινησις,  «ως,  ι? » •  1)  das  Bewegen  nach 
•ben,  das  Erheben,  bes.  der  Arme  als  Vorübung 
xom  FauatkampF,  dab.  überh.  Vorspiel,  Vorübung, 
proeliidism,  λίγων,  Plat.  legg.  4.  p.  722.  D.  2) 
Aufregung  aus  der  Ruhe,  >Soph•  OR.  727.  [w  w--w] 

αταηίρτημι,  {κίρνηοή  poet.  =  άναη9γάί\νμι, 
nir  in  der  Medialform  ανακίρνασ^α^  gebräuchlich, 
^reia  oi.  darunter  mischen,  ηοτόν,  Soph.  fr.  239 
IHnd.  άνα»1(^ασ^α*  φίλιας,  Freundschaften  gleiςb- 
MB  einbrauen ,  d.  i.  eingeben ,  Eur.  Hipp.  254. 
•.  Pors.  Eur•  Med.  138.  Pass.  αήρ  ήλέον  άκτ?- 
9m  ανοΜίΐ^νάμΒνος ,  Luft,  welche  durch  Sonnen- 
itrtblen  temperirt  wird.  Plat.  Ax.  p.  371.  A. 

ανοαλαζω,  fut.  κΧαγΙω,  (κίαζί»,  irreg.)  aaf- 
sebreien,  Eur.  Iph.  A.  1062•;  anschAagen,  vom 
Hände,  Xen.  Cyr.  1,  4,  15. 

ανακλαίω,  U  ηλανσομαι,  (ϋλαίω,  irreg.)  auf- 
weiaea,  zu  weinen  anfangen,  ϊύ  Tbränea  ausbre- 

I.  n. 


ehefi,  Hdt.  Weinen,  beweinen,  klagen.    Im  Med. 
braucht  es  Soph.  Phil.  939.  Plut.  moral.  p.  566•  ^ 
F.  Cat.  mla.  23.  n.  sonst. 

άνάιάασις,  βως,  η,  {άνακλάω)  das  Aufwärts• 
od.  Zurückbrechen,  Zurückbie(^n ;  bes.  Refraetion 
der  Licbtstralilen  u.  des  Schalles,  Polyb.  u.  oft 
bei  Plut.  2)  das  Wechseln,  der  Qaantität  zweier 
auf  einand^  folgender  Sylben,  's.  Gottbold  in  Jabni 
Jahrb.  2.  Supplementb.  2.  Heft.  p.  278• 

μναηλασμός,  6,  =  άνακλασις,  . 

άνάηλάστος,  ov,  (άνακλάω)  aufwärts-  od.  zu- 
rückgebrochen ,  -gebogen,  biegsam.  Nach  Plut. 
moral.  p.  1011•  D.  nennen  die  Dialektiker  die 
Parücipia,  welche  ad|jectiviscben  Sinu'baben,  ava^ 
ηλαστονς^ 

άνοίχλαν&μός,  6,  [άνακλαίω)  lautes  Beweined. 
Bejammern.  • 

ύνάηλανσις,  «ως,  η,  =  das  vorberg. 

άνακλανομός,  6,=  άναχλαν^μός, 

άνακλάω,  f.  άσω,  (κλάω,  irr.)  aufwärts-  od. 
zurückbrechen ,  knicken ,  biegen ,  um-  od.  zurübk- 
biegen ,  bes.  von  Licht  und  Schall ,  Thuc.  2 ,  76. 
7,  25.  Eur.  Plut.  Luc.  aratdäv  τάς  ανγάς,  die 
Strahlen  zurückwerfen ,  Plut.  moral.  p.  892.  F. 
Pass.  reflectiren,  von  Licht  u.  Schall,  Plut.  mora}^ 
p.  901.  F.  ανακλώ μίνος,  reflectirend,  Plut.  αν«. 
κλώμίνον  μέτρον,  ein  Versfusf,  in  welchem  zwei 
auf  einander  folgende  Sylben  ihre  Quantität  wech- 
sein,  Hepbaest.  p.  321  sq.  Gaisf. ;  bei  Spät,  auch 
zu  Tische  setzen  ^lassen ,  als  Transit,  zu  ayOMCP- 
μαί.  Ach.  Tat.  p.^.  [Alpha  in  allen  Tempp.  knrz.1    I 

άνακλαω^  att.  st.  άνακλαίω,    [«ilä] 
^  άνάκλημα ,  τό,  (άνοΜαλίω)  dar  Anruf<en ,  wie 
ανάκλησης.     2)  das  Angerufne,  Aufgeruftie,   laut 
Angestimmte,  Jambl. 

ανακληροη^Ι,  Adv.  {κληοοω)  durcbsLoos,Inschr. 

άνάκλησίς,  Βως,  ή,  {ανακαλέω)  das  Anrufen, 
Zurufen,  Anflrufen,  Hülferufen,  Thuc.  7,  71.  Plut. 
Romul.  29.  2)  das  Zurückrufen,  Zurüekberafbng. 
T^  σά^ηηη^ί  σημαίν%ιν  άνάκληοιν,  zum  Rückzug 
blasen  lassen,  Plut.  Fab.  Max.  12. 

άνακλητηρια,  τα,  {άναχαλ^ω)  Fetft  bei  öffent-     * 
lieber  Ernennung,  bes.  bei  Ausrufang  zum  König  ;^ 
die  Ausrufung  zum  Könige  selbst ,  Polyb.  18,  38. 
3.  28,  10,  8.  ^  ^  ' 

ανακλητίκός,  ή,  oV,  aufrufend,  aufTodernd; 
wieder  hervorrufend  od.  anregeiid,,  Plut.  Dioscor. 
2)  zurückrufend,  τό  άνακλι^τίχόν,  verst.  ^σμα  od. 
σημΰον,  Zeichen  zum  Rückzug  aus  der  Schlacht. 
τό  άναχλητίχόν  σημαίνην  od.  σαλπίζβίν^  das  Zei- 
chen zum  Rückzuge  blasen,  Plut.  Dion.  Hai. 

ανακλητός,  ov,  (άναχαλ4ω)  zuriickbemf^n, 
wieder  zum  Dienst  aufgefodert,  evoeatus. 

άναχλήτωρ,  ορσς,  ό,  Kläger,,  qui  in  juivoeai, 
Bubul.  in  Brunek*s  Gnom.  p.  273.  ed.  Lips. 

άνάχλϊμα,  τό ,  (άνακλίνω)  -das  Anlehnen,  die 
sebriig  aufsteigende  Fläche,  aeeUvUaa^  Mathem.  vet. 
^  άναηλίνοπάλη  ,  ή  ,  (άναχλίνω,  πά?.η)  =3  ηαχ» 
μράτίον,  Salm.  Solin.  ρ.  205.  vgl.  BoetUg.  Amaltb. . 
1.  ρ.  361.   \n£\  , 

άνακλ^τηρίον,  τό,  (άνακλίνοί)  Lehnstubl,  Bett 
zum  Anlehnen,  Ruhebett,  Poll. 

άνάχλ&ντρον,  τό,  c=  das  vorberg. 

ανακλίνω,  f.  ίνώ,  {κλίνω)  1]  anlehnen,  zurück- 
lehnen, anlegen,  hinlegen,  sich  lagern  lassen,  Po- 
Ijrb.  31,  4,  5.  Pass.  «ieft  mOelmen,  zuruckänkexy 
αναχλιν^%ίς  niotv  ihnto^,  Od.  9,  371.  vt>n  Ru- 
dernden, 13,  78.  von  Scblafendea,  18,  189.  Ap. 
Rh.  3,  617.  anstützea,  wuiämmen,  II.  4,  113. 
ηρος  τ*  und  ηρός  τ«τ#,  Hom.  2)^niaüelmen^  , 
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etwas  Aasel«k«tes  znrttekiBehaieA,  «tvras  VertcbliM« 
(«Ades  bfnem^  &ί>^ην  ύγΰλίναί.  Od.  22,  156.  Hit. 
5,16.  auch  bei  den  AU.  &νρ^^  ivamUynTf  ^  dia 
Tbur  <>ffbeB•  ψ4φο9  avatULh^ttt  oia  Gewölk•  xa- 
rücksohiebea  a.  dadorob  daa^Hiaiaial  51ben,  II.  5, 
'  ft71<  Gee«ae.  -ίαηί^ημΛψ  YoNetsea,  vorscbiebea, 
ood  dadarcb  leblieisen,  Valck.  Sobol.  Pboea.  115. 

1)  binauf  biegea  od.  ricbtea,  PUt.  rep.  7,  p.  540. 
A.    [Iota. im  Praes.  laag^.]    Dav. 

άνάιάΛαις^  eotg,  ή,  das  Silxen  od.  Liegea,  bei 
'    dem  iaan  tieb  aalebat,  dai  Aaiebaen,  ^aeäckieb- 
aea,  Uipppcr.  «Fiat.  AotboL 

^ί^οΜΜβίός ,   6  9    =r   da«  vorber^.    aacb  der 
Lebn^tobl,  die^  RäoUebae  lelbit,  Hippoer. 
^    άναχλιτίΗος,  ή,  iy,  znm  Aaleboea  geaebfekt, 

άνάηλίψος^  Wt  aagelebot,  sieb  aaleba^ad. 
^(^όνος  άνάΐίλίτρς,  aocb  τό  άνάχ^τον,  eia  Lebar« 
Stuhl,  Fiat.  Rom,  26. 

avdnkovtiut  (idoy/ai)  \hia  n.  her,  aaf  α.  ab 
bewegea,  Opp.  bal.  ß,  478. 

αναίκλυζοΛ ,  f.  vom  ^  {Μζω)  bespülea ,  aaspa^ 
lea,  von  anschlageadeii  Wellen,  Ap.  Rb^2,  551, 

2)  aufwogea,  Flut,  moral.  p.  590.  F. 

άΐ'αχΧώθ'α» ,  f.  ώσω,  (κΑώ^ω)  zarückspiaaea, 
TOB  den  Schiokealsgöttinneo,  die  eiaen  bereits  be- 
goanenen  Lelfeasraden  aar^insba  a.  nmsttianea,  am 
das  Schicksal  xa  'ändern,  AathoL  Lac.  de  kist. 
sijrib.  38.  ^  '  ^ 

άνακνίοσόω^  (χτ«<τσόαι)  darcbräochera,  'darcb^ 
duften,  mit  Dampf  erHillea,  Trj'ph.  Noaa•  vgL 
Weraicke  Trypb.  34».  p.  309  «i. 

άναχογ%νζ<ι»  f  mit  der  XO7717  f&Ucia  od.  biaza* 
giessen ;   Gegeai.,  άποκογχνζνί. 

ανα*ογχυλ*άζ<α9  (»ργχη)  ΰ»α^ηηρ,  eia  Testa- 
ment erbrechen  und  verralschen ,  •  Ar.  Vesp.  589« 
2)  =  άψαγ$ί^αρΙζω,  sich  gnrgeln,  Fiat.  ooay.  p. 
185.^0.  s.  Hubnk.  Tiffl.p.  34,    Dav, 

άνηκογχυλιασμός  t  p,  das  Gargela,  Atbea.  5• 
p.  187.  C. 

άνΛκογχνλίζω^   a,   άνϋίΛογχνλέζομΜ$  ^    s=  dv»' 
Ηογχν^ίάζω,  no.  2.,  Galea.  Alex.  Traii.  Syoes.  p. 
55.  C.     Da\• 
^  ά^αΜογχ^$σμΟ£9  i,  :=  άναχογινλ*ασμ6ς,  Aret. 

HauL  Aeg. 

l^yajia«,  MV,  ol,  =  '^vattsQ,  Koea,  Greg,  p, 
592.  Fiers.  Moeris  p.  77.  Osann  Fhilem.  p.  189. 
auch  im  Dual.  gebr.  Hesyeb. 

avauoüLQ^f  oy,  (χοΤλος)  ausgehöhlt,  bohl,  Foll. 

άψοΛΟίμάομαι^  Fass.  mit'Fnt.  med.,  (uomao» 
μα$)  wecl^selnde  Lesart  mit  άποΜψασ&αΛ,  Xea, 
Cyr.  2,  4,  3a 

ayoMQivQw ,  f.  aia«,  {*ow6w)  etwas  Einem 
mittheilen,  bes,  ein  Vorbfbea,  eiuea  Flaa  aar  Be• 
artheilang  and  Sntscheidung.  avaMOivovp  rwl  xt 
od.  πδρί  τίνος.  Einem  etwas  zur  Beartbeiluag  od.* 
Eatscheiduog  vorlegen,  bes.  einem  Gotte,  einem 
Orakel  od.  einer  aagesehenen,  wiehtigen  Fersen, 
Xen.  An.  3,  i,  5.  Fiat.  Crat,  init.  AHst,  Nab- 199. 
Gewöhnlicher  im  Med.  avamQtropg&ai  riW  τ$  od. 
if8(fl  Tivog ,  Einem  etwas  zu  gemeinsamer  Hera«• 
tbaag  mittheileu,  sich  mit  Einem  über  etwas  bera- 
thea,  etwas  mit  Einem  überlegen,  Fiat.  Xea.  a.  a., 
s.  Krüger  Xen.  Aa^  5,  6,  36,  Fiers.  Moer.  p.  20. 
Voa  eiaem  Flasse,  avoMOtPovrai  τψ  *ίστρψ  τό 
νδφρ,  er  vereinigt  sich  aüt  dem  Istroa,  &iit  ia 
deasetbea,  Hdt  4,  48. 

ανοΛΟίνων^ομαί f  (χοίΡωνέω)  sich  nittb^Üea, 
Mittbeilnagea  machea,  Fiat.  Brut.  12.,  wo  Korai 
avfMotvovvxo  gesetzt  bat  st.  •  der  Vnlgata  ar«ica•• 
Tutvovvrot  was  Schaef.  ia  der  ?(ote  ndsabilUgt. 


Verabredaa^.  - 

άψψίΟΜ^άτίω,  (K9t^m¥jm)  o)»baiTfebaa ,  ataad 
soasi  11.  5,  824.^  wo  jetzt  μ^χην  mva  ΜΦίρ^έφντΛ 
bergasteUt  ist.    Daa  Compoiilam  bat  Poaidwp•  21• 

άνοΜΦκανζω,  (ηοηκύζ»)  aufkAbea,  za  ar&bea 
aafaageb,  Eust.  Od.  l..p.  1479,  42.  ScboL  Tbaear. 
7,  124.  Bekk.  Ab.  3.  p.  1452. 

άνοΜολΧάω,  (κοΙΛβα»)  anfleimea,  darcb  LeisOd• 
eiae  klebeade  Masse  ia  die  Höbe  baltea,  Aerate.  Dav. 

βνααόλλημα,  τό,  Mittel '  zum  Anaeimea,  Rieb- 
miUel  zam  Zarüekbartea ,  Dioscor.  Faal.  Aef. 

άναηόλΐηζΐίς,  emg,  1},  das  Aafleiaieay  Zariak• 
baltea  darcb  Riebmittel,  Aerate. 

arcucoAov^ia,  1^,  Maagel  aa  Folge,  aa  Zasa»- 
meahaog ;  be«,  oft  bei  dea  Graoim.  das  ABakalatb» 
wo  der  Satz  aacb  eiaer  aadera  Coastraetioasweise 
scbliesst,  als  er  begoBaea  hatte,  n.  also  mekr  der 
Gedaake  im  Allgemeiaea  als  seia  streag  gaaouaa- 
tiseber  Aasdauck  berücksichtigt  ist,  aacb  τό  «r•• 
»oXov^oVf  ein  bei  dea  bestea  grieeb.  Sebrifitatel- 
lera  häufiger  Fall.    Vaa 

avamoXov^oCf  ov,  Adv.  avutxoiovd'm^ ,  («aa» 
ilov^^  mit  m  privat.)  obae  Folge,  ohne  Zasaa- 
menhan^,  inconseqnent ,  unpassead,  aasekickUab; 
bei  dea  Gramm,  aaakplatbiscb ,  was  aus  der  eia- 
mal  eiageleitetea  Coastraetioasweise  beraaafälU. 
τό  aroMOXovdOVf  c=3  avoMolov^ia, 

ονα$ίοΧπάζξο,  fat.  άοα»,  (ηόλπος)  aafbaasobea, 
za  einer  Bausehe  auFscburzea,  a'bcb  sieb  aafsebür• 
zea,  Ar.  Tbesm.  1 174.,  wo  rälseblieb  ev«uceJbf*aar 
et.  der  alten  Lesart  drewaXaraeat'  gesetzt  ist. 

avmflinai,  (ηύΐπόώ)  =χ  das  vorberg.,  Et.  M. 

άτωωίνμ^άω ,'  fat.  ^ae»>  {»»Ινμβύω)  beraar- 
sebwimmea,  berauftauchea.  2>  act.  aas  der  Tiefe 
behrnfbriagea,  Th^ophr,  h.  pl,  4;  7. 

άνα%ομάω ,  {%ομάω}  Vieder  Haare  ad»  Laab 
{^μη)  bekommea,  Lac.  dial,  meretr,  12,  S• 

άνοϋίομΧΒή ,  t/ ,  das  UinaaC-  *od.  Zurüekaebaf- 
fea.  2)  Wiedererlangung,  Dem,  3)  Wiederkehr, 
Rückkehr',  Folyb,  Diod.,  voa  * 

άνΰα(ομίζο},  fut.  ι'σω ,  att.  «cJ,  (ηομίζω)  bia- 
aaf  tragea  od^  transportirea,  Xea.  Hell,  2,  3,  14., 
dah.  auch  stromau  rübrea,  Hdt.  2,  115.  äberh. 
binschaffea,  Flut.  Cim.  8.  2)  zurücktragea ,  za- 
räckbriagea.  3)  Med.  a)  liir  aiob  zarocktragaa, 
d.  i.  wiedererlaagen,  wiederbekommen,  Xea.  Reda« 
Polyb.  Fiat,  a^  a,  άνα3Η>μίζ$σ^0$  ίαντόρ  ik  τ*- 
νος,  sieb  wieder  losauiebea  voa  etwas,  Flut.  Aral. 
51.  b)  auf  sich  zurüc^ktragen,  άροχομίζφμΛΛ  vv- 
χηρ,  auf  aileh  fällt,  mich  trifft  das  Unglück,  Ear. 
Hipp.  831.  e)  fdr  sieh  hinauf  od.  ia  einea  bacb- 
gelegenen  Ort  hinschaffea,  Xcb.  Ab,  4,  7, 1.  a.  17. 
u.  soBSt,  άγηομίσαι^&Λ*  τό  Ιποβ,  eiaea  Ausspraeb 
zam  Ziele  führea,  in  ErfaUuag  briagea,  Fiad.  Pytk• 
4,  15.  4)  Fass.  a)  biaaafgesebafft  werdea ,  bia- 
anfgehea ,  hlaaufsteigeB ,  Flut,  moral.  p.  7^^.  €L 
b)  zurückgetragen ,  zarnckgebracbt  werdea ;  dab. 
zurüekgeba,  sieb  znrttckaieba,  aarftokkebrea,  Pa- 
lyb.  Fiat  a,  a.,  aue^ :  «ob  rettea,  davoakoauMa, 
Hdt.  &,  85.  Polyb.  1,  38,  5.  3,  74,  8. 

άνΦΜοντίζω,  f.  ίσω,  (άιιοντίζω)  aafilpriagaa, 
aafspradela,  Μίμα,  das  Blat  spriUte  auf,  Π,  6*  113• 
ϋδωρ,  das  Wasser  sprudelt  auf;  Hdt.  4,  181.  U 
der  traaait  Bdtg  aaftcbleadera,  aafspritaea,  pabaiat 
das  Wort  aiebt  gebraucht  wordaa  aa  /i>eya• 

afgmamj ,  ή «  (άρΦΜ^πτω}  das  Zarnekstoftaa, 
Zarackdrängea ,  Flut,  moral,  p.  1128,  C. »  daa 
Hammea,  die  Hemmung,  ebaad,  p.  931.  B.,  aaek 
daa  Zaroakgaba,  NaeUaaaaa,    ebaad.  p.  96•  F. 
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4u  AaprfttteB,  der  An^ruf  der  Meereswellen, 
.jut.  Pvrrh.  15.  Μκτ.  15.  3). bei  der  FlnUi  xn- 
riekgeMieboes  od.  sont t  MfgetreUef  Waieeri  PlaU 
Alex.  44.  Slrab. 

aranexrw,  fet.  yrw,  (icoWe»)  xarueksobla^en, 
xcriekstossee,  snrncktreibeD,  x.  B.  den  Tböniegel 
suriickeebiebeD,  Od.  21,  47.  Theoer.  24,  49.  deo 
Feiod  xnräckdräD^en,  XQröokscbUyeny  Ptut.  Antoo. 
42.  Aem.  Paal.  20.  α.  soest  oft.  νανψ^  dem  Schiff 
eine  aadre  RichtaDg  yebeOy^Ceseab,  Theopbr.  Cbar• 
25.  Bei  Spätenn:  xorücUalteo ,  Aemnieii,  x.  B. 
dea  Lanf  eines  Flusiei ,  Plot.  Caee.  38. ,  abbre- 
ebea,  άο^ην,  Colath.  123.  —  Pa$s.  zuriickpralleD, 
«(ockeo.  άνίΜοητομην,  der  Faden  der  Rede  wurde 
Btt*  abgehaaeo,  ich  blieb  stecken,  Loc.  Nigr.  35.' 
evmu^vai  rtvo9t  in  etwa^  j^ebemmt  werden,  Ja- 
eobitz  Lnc.  Alex.  57.  τάς  οψΒίς  aramonttgt  ge- 
heamt  an  der'Sehkralt,  geblei^et,  Pbik>str.  p.  664. 

άνϋοίορέω,  (sco^^)  wieder  säubern,  ausfegen, 
Phrynicb.  Bekk.  p.  14. 

>  αναχος,  ο,  =  αναξ,  beterokUtisch  wie  φνίο' 
*09  St.  φύλαξ ,  Koen  Greg.  p.  592.  Schol.  Ven. 
IL  24^  566.  Philem.  lex.  269.  p.  ΐ69. 

άψηΜοομ^ω^  Γ.  «/σαι,  (κοσμίω)  aufs  Nene  ord- 
nen oder  scbmticken,  Aristid.  eno%  Rom.  t.  I.p.393.' 

άνάχονστος,  ov,  ==  ίπάχονστος,  xweifelh.' 

άνοΛονφίζω^  (Ηονψίζω)  emporbeben,  erheben, 
χάρα  ßt^wv^  das  Haupt  ans  der  Tiefe, 'Soph. 
OK,  26.  aväx.  πρ^ς  τα  τβίρ^ ,  auf  ^ie  Mauer 
leben,  Plot.  Sert,  14.  avan,  iai/rdf,  sieb  hinanf- 
schwiagen,  Xen.  equ.  7, .2.  ara»,  iaviov  προς 
ri,  sich  xii  etwas  erheben,  Plut.  moral.  p.  469.  C. 
Pass.  schweben.  2)  leicht  machen,  erleichtern. 
Pais.  eich  erleichtert  Ttihlen,  wieder  Hoffnung  fas- 
sen, Xen.  Hell.  5,  2,  19.    Dav. 

άνακούφίσις,  ίως,  η^  Erbebnog,  Bewegung  in 
die  Höhe.    2}  Erleichterung,  Soph.  GR.  218. 

άρϋΜΟρφισμα,  τό,  das  Erhobene,  in  die.  Höhe 
Bewegte.    2)  die  Erhebung,  das  Heben,  flippocr. 

άνωΛονω^  f.  ονοομα*,  {anovtn,  irreg.)  wieder 
horeo ,  xum  zweiten  Mal  boren ,  m.  d.  Gen. ;  die 
Sew.  hieber  gexogne  Stelle  des  Soph.  £1.  81.'  ge- 
hört zu  ίνοΛοΰω ,  w.  m.  s.  2)  =3  άνηηονστέω, 
Hippocr. 

άναχραδαίνοί,  (κ^α^α/νω)  aufschwingen ,  auf- 
sehleaderu,  schütteln. 

άναχράδάω,  c=:  άναηραδαίνω. 

Μναχράζοί,  f.  άξομα*,  λογ,  άνέχραγον,  (κράζω j 
irreg.)  aufschreien,  ein  Geschrei  aafkngea,  laut  zu 
reden  anfangen.  Od.  14,  467.  lauW  ausrufen,  Xen. 
Polyb.  Plut.  u.  B. 

άνάχράσις,  «ω^,  ij,  (άνοΜΒράν^νμ^)  Verml- 
schuBg,  Plut.  Alex.  47.  rnora».  p.  712.  A.  B. 

~  άναχρανγάζω,  f.  άσω,  (κραυγάζω)  aufsebi^ieu, 
Parthea. ,  s.  Lob.  P|iryn.  337.     Dav. 

άναχραΰγασμα f  το,  laut  erhobenes  Geschrei, 
•.  Lob.  Phryn.  p.  337. 

άναχρέκομαι,  (κρίχω)  eigentl.  eia  Saitenspiel 
zu  schlagen  beginnen;  übertr.  th  ei  άπας  ορνη 
mratipinnai  ,  auf  dich  laest  jeder  Vogel  seine 
Stimme  ertönen,  jeder  Vogel  singt  dir  zu  Ehren, 
Crinng.  27,  8.  (AP.  9,  5β2,  8.) 

άνακρέμαμαι,  Pass.  (κρέμαμα^,  irreg.)  daram 
bangen,   schweben..         '  * 

άτα$ίρ€μάννυμ4  und  ανακρψάω^  fut.  ηρβμάσω^ 
alt.  Μρ(μώ ,  {κρίμάνννμ^^  irr.)  anb&agen ,  aufhän- 
gen, schwebend  halten,  mtpendere y' Od*  1«  440. 
b.  Hom.  Ap.'S.  άνακρ.  τι  iff  τι  od.  ix  rivec,  etwas  a« 
etwM  aufhängen,  Hdt.  5,  77.  Plat.  Ion  p.  &36.  A. 
λόφους  άναχρ. ,    Hügel  uyterminiren ,   so  dass  sie 


B«  scbwebett  scheinea,  Plut.  LueoU.  39.  avmuK 
c*r•.  Einen  hängen,  Hdt.  9,  120.  12^.  armtL. 
ΒΛυτον^  iieh  erhängen,  Diod.  2,  6.,  wo  «aWJy 
wegen  des^  vorausgehenden  iarry  ^weggelassen  ist. 
άναηρΜη  ύ,πίδων,  in  Erwartung  schweben  lasseo, 
Aesebin.  —  Pass.  a)  aufgehängt  werden ,  scbwe* 
ben.  b)  in  Angst,  Sorge,  Zweifel  schweben,  ia 
gespannter  Erwartung  seyn,  4u«pm<u«  gum.  Dav. 

άναχρίμασμός,  ό,  das  Aufhängen,  Bekk.  An.  1. 
p.  447. 
-    ΙαναχρΙων,  οντάς,  4,  ein .  Ivrischer  Dichter. 

ανακρίνω,  fut.  ινω,  (κρίνω)  ansforscfaeu,  aus- 
fragen, befragen,  zur  Re^e  setzen,  verhören j*  er- 
forschen, untersuchen ,  prüfen,  άναχρ»  ίιχην,  ei- 
nen Process  instruiren,  d.  i.  eine  vorgebrachte 
Klage  gehörig  prüfen,  .ehe  sie  vor  die  Richter  ge- 
bracht wird ,  \i:as  das  Geschäft  des  ηγίμων  jixo- 
στηρίου  war.  Vom  Kläger  dagegen  wird  das  Med. 
gebraucht  άναχρίνδο&αι  δίχην,  einen  Process  in- 
struiren  lassen,  s.  die  unter  άνάκρίφίς  angeführteo^ 
Schriften.  Pass.  zur  Untersuchung  vor  Gericht 
gezogen  werden',  verhört  werden.  Med.  mit  ein- 
jaoder  rechten,  hadern,  zanken,  προς  εαυτούς,  Hdt. 
9,  56.  Das  Wort  ist  häufig  bei  AtUk.  von  Thu- 
cyd.  ani     [Iota  im  Praes.  lang.]    Dav. 

άνάχρίίσις,  §ως,  η,  Befragung,  Verhör,  Unter- 
suchung ;  Besprechung,  Disputation,  Hdt.  Bei  den 
Gerichten :  die  Instruction  des  Processes,  die  Vor^ 
läufige  «'Untersuchung,  die  der  Anhängigmachung 
bei  den  Richtern  vorausging,  u.  erst  entschied,  ob 
sich  die  Sache  auch  zur  Klage  eigne,  Heind.  Piat. 
Phaedr.  p.  277.  £.  Sie  ward  von  dem  ηγβμών 
δικαστηρίου  vorgenommen,  s.  Hefftcr  athen.  Ge• 
richtsYerf.  p.  285  ff.  Meier  u.  Schoem.  attisch. 
Process  p.  27. 

άνακρΧηχός,  η,  όν,  zum  Befragen ,  zur  Ub» 
tcrsuchung  gehörig,  geeignet. 

αναχροταλίζω^^κροταλίζω) = ai/ajc^or/ω,  Atbem. 

άνακροτέω,  f.  ήαω,  (κροτέω)  mit  anfgebobnea 
Händen  klatschen,  beklaUcben,  Beifall  zuklatSchen, 
Ar.  Pluf. ,  auch  mit  dem  Zusatz  τάς  χίίρας ,  Ae* 
schin.  ρ.  225.  Ach.  Tat.  p.  20. 

άνάχρουοις,"  Βως ,  ή,  (ανακρούω)  das  Zurück- 
stossen,  bes.  άνακρ,  νδώς,  das  Zurückroderu  de^* 
Schiffes,  bes.  um  einen  Anlauf  zu  nehmen  gegen 
die  Feinde,  Thuc.  7,  62.  70.  άνακρ,  τοϋ  'ίππου, 
plötzliches  und^  nachdrückliches  Zusammennehmen 
des  Pferdes  mit  der  SUnge ,  Plut.  moral.  p.  549". 
€.,'  überh.  Hemmung,  ebend.  p.  78.  A.  2)  in  der 
Musik:  das  erste  Anschlagen  eines  Instruments, 
der  Anfang  eines  Tonstücks..  3]  in  der  Metrik: 
der  Aufschlag,  Vorschlag,  Herm.  elem.  metr.  p.  11. , 

άνακοουστίον,  Adj.  verb.  von  ανακρούω,  man 
muss  zuruckreissen ,  scharf  mit  dem  Zügel  hem- 
men, Xen.  equ.  10,  12.  ν 

άνακρουοτικός ,  17,  fiv,  zurückstossend,  Plut.^ 
von 

άναχοούω,  f.  ονσω,  (κρούω)  znrückstossen, 
mit  Gewalt  anhalten,  'ίππον  xaXivtf,  Xen.  überh. 
hemmen,  unterdrücken,  nicht  aufkommen  las^n. 
Med.  άνακρούβσ&αι  vavv,  πρύμναν ,  das  Schiff 
langsam  rückwärtsfübren,  aber  so,  dass  der' Schna- 
bel ia  derselben  Richtung  dem  Feinde  zum  Wi* 
derstand  entgegengekehrt  bleibt,  Hdt.  Thuc,  auch 
άνακ^.  inl  ^ρνμναν,  Hdt.  8,  84.  vgl.  Gron.  obs. 
4,  2b.  p.  8.'5.  daher  überh.  άναχρούισ&αι ,  sich 
allmälig  od.  ia  guter  Ordnung  zurückziehe,  zu- 
ruckgehn.  άνα%ρούατ&αί  τι ,  ^twas  hemmen ,  in 
Schranken  halten ;  Plat.  PhU.  n.  13.  D.  2)  aul^ 
schlagen ,  anschlagen ;   in  der  Musik :  ein  Inatra- 
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ihebt  od.  ein  Tonitück  ζα  spielea  anfan^eo,  ^rSi- 
Indiren;  oberh.  be^lnnea,  anfangpen.  Med.  oyo- 
uoov99^»l  rtf  einen  Gesang  anitiaumen.  Theoer. 
4,  31.  • 

άνοΛρνίηω,  f.  ψω ,  [κρντΐτώ)  sorffaltig  ver-^ 
berf^en. 

άΡοΜρωνηρΙαστος ,  0¥,  χάηρωτηοίάζω)  nnver- 
stömineU,  unversehrt,  Schol.  Tbnc.  3,  34. 

αναχτάομα*,  f.  ησομα^.  Med. ,  {»ιτάομαί)  sich 
wieder  erwerben,  wieder  erlangen,  Hdt.,  der  auch 
pleonastisch  noch  όπΙσω  hinzosetzt,  1,  61.  3,  75. 
aroitt.  εαυτόν,  wieder  zn  sich  kommen,  zu  Kräf- 
ten kommen,  recoJUgere  virtB^  Valck.  Ad.  ,p.  365.  B. 
2)  wieder  herstellen,  wieder  einsetzen,  z.  B.  ei- 
nen Verbannten  in  seine  alten  Rechte,  re^ituere 
in  integrum  f  Polyb.  Dio  Cl^ss.  3)  sich  allmählig 
erwerben,  gewinnen,  τ«νά,  mit  n.  ohne  φιλον,  sich 
einen  zum  Frennd  machen,  zum  Frennd  gewinnen, 
rHdt.  1,  50.  n.  Xen. 

avaxtiwt  1)  Adj.  verb.  von  άνάοσαι,  man 
rnnss  beherrtchen.  2)  Adj.  verb.  von  ανάγω^  man 
mns»  beziehn. 

■ανάίΐτηϋΐςψ  δως,  ή^  ( άναχτάομα^')  das  Wie- 
dererhalten, Wiedergewinnen,, Herod•  2)  Stärkung 
.der  Kräfte,  Hippocr. 

avatmjTtxog f  »/,  oy,  geschickt^  geeignet  wie-, 
der  herzustellen,  Dioseor. 

άνοΜτίζω  t  {ητίζοή  wieder  bauen ,  neu  schaf- 
fen, KS.     Dav. 

«ΙνάχτΤσις,  ecoff,  ijt  das  Wiederbauen,  Neuer- 
schaffen,  KS. 

'  '  άναχνίτηζρ  ov,  6,  ein  Edelstein,  sonst  yalet' 
»τίτης  genannt,  Orph.  lith.  192.  u.  das.  Herm.   [l] 

άνΦΜτόρδος,  α,  ov,  =  άναχτόριος^^  Paul.  Sil. 

avoarro^/a,  ή,  (άνάιιτωρ)  Herrschaft,  König- 
tbum ,  Herrscherwürde ;  das  Herrschen ,  Lenken, 
Regieren ,  z^  B.  der  Rosse ,  h,  Hom.  Ap.  234. 
Parthen.  bei  Enst.  p.  327.  2)  als  Propr.,  das  Ge- 
biet von  Anaktorion,  Thuc. 

jivOMXo^toVf  τό  f  ein  Vorgebirge  am^unbraki- 
sehen  Meerbusen  in  Akarnanien  u.  eine  daselbst 
gelegene  Stadt,  Thue.  —  fiinw.  'Avateto^Mg, 

άναχτόριος,  ia,  lov,  (άι^άχτω^)' herrschaftlich, 
dem  Herrscher  od. ^  Herrn  gehörig,  Od.  15,  397- 

άνάητορον,  rd,  {άνάητωρ)  Herrscherwohnung, 
königlicher  Pallalt.  2)  häufiger:  Götterwohnang, 
Tempel,  Valck.  Hdt.  9',  66.,  wo  Andre  avaatro- 
ριον  lesen ;  bes.  der  Tempel  der  eleusinischen 
Demeter,  anc^  der  Dioskuren,  Eur. ;  das  Innerste 
des  Tempels,  wo  die  Orakel  ertheilt  werden,  das 
Allerheiligste,Plut.,  s.  Lob.  Aglaogh.  iJp.  59.U.62. 

ΆνοΜτοτίλ^σται t  ων,  oi,  {αναξ,  τβλίω)  die 
Vorsteher  der  Korybantenmysterien ,  rege»  »aorifi" 
euU,  Paus. 

άνάιηωρ ,  ορός,  6,  {άνάααώ)  Herrscher,  Ge- 
bieter, Hausherr,  Tragik.  2)  *Ανά$ιτνΛρ,  ό,  myth. 
Männername• 

άνοΛυΐοΛω»  (κνΑτχω)  die  Schwangerschaft  ver- 
eiteln, Arist. 

άνοΜΜίάω,  f.  ησω,  (χνχαω)  dran  rühren,  drein 
rühren,  einmengen,  Ar. 

avauOidiw ,  (κυηλίω)  im  Kreise  drehn,  kn 
Kreise  rund  fuhren  \  immer  wieder  auf  dieselbe 
Bahn  zurückleiten ,  im  Kreislauf  wieder  herbeifüh- 
ren, wiederholen,  Plut.  Luc.  Bei  Eur.  Or.  225: 
avoMvnlei  δέμας,  bringe  meinen  KSrper  wieder  in 
den  frühem  gesunden  i^pstand.  —  Pass.  avoitvnXel' 
o^at  προς  αυτόν,  in  sich  selbst  seinen  Kreislauf 
haben,  Plat.  Tim.  p.  37.  A.  avaxvxXc7o^a«  iv 
τα7ς  ίηχλησιαις,  seinen  Umgang  in  den^Versamm« 


Inngen  machen ,  Athen.  2.  p.  44.  P.  ava$tvfiXgP' 
αθ•«»  δϊς  τι ,  wieder  in  etwas  verfallen ,  Plgt. 
Anton.  24.    [t;]    Dav. 

άνοΜίίηλησις,  «ως,  17,  Wiederkehr  nach  einen 
regelmässigen  Kreislauf,  Umlauf,  Plat.  Polit  p. 
269.  E.  Plut.  Sol.  4.  In  der  Metrik :  die  regel- 
mässige Wiederkehr  eines  Versmaasses,  HephaesL 

άνακυίίλίχός ,  ij,  &v,  was  umgedreht  werden 
kann,  was  sich  gut  od.  leicht  umdrebn  lässt ;  bes. 
hiessen  kleine  Gedichte  so,  die  gleich  gut  vor- 
wärts u.  rückwärts  gelesen  werden  konnten ,  wie 
Leon.  Alex.  33.  ^ 

άναχυιάίϋμός,  6,  =  άνοΛντιληαις^  Diod. 
.  άναηυιιύίόω,  {%υ%Κόω)  umdrehn,  im  Kreise  um- 
gehn  od.  umlaufen  lassen.     Pass.  iin  Kreise  her- 
umgehn.     Dav. 

άναχυιΧωαις ,  πας,  η,  Kreislauf,  Polyb.  6,  9, 
10.  Herod.  4.  2,  19. 

αναχνλινσίω ,  =  άνακυλιω,     ' 

άναχνλισμός,  ό,  das  Aufwälzen,  EmporwSl- 
zen,  Zorückwälzen,  von 

άναχιλίω,  {ttvXiw)  aufwälzen,  ^mporwälzen, 
zurückwälzen,  Luc.  [l] 

άροΜυμβαΙιάζω ,  («ύμβαλοί')  δίφρο»  ανοίυμ^ 
βαΧΙαζον,  die  Wagen  $chlugen  klirrend,  wie  ein 
%νμβαΧον  klirrend  n.  rasselnd,  um^  II.  16,  379. 
Anure  lasen  άηχυμβαχίαζον ,  von  »ύμβαχος ,  sie 
überschlugen«»  sich,  stürzten  kopfüber. 

ίίίναχυνδαράξης,  ου,  ό, '  Vater  des  Sardani^l, 
Arr.  exp.  AI.  2,  5. 

άνα»ΰηόω,  f.  ωοω ,  (ηνπόω)  umstürzen,  um- 
kehren, auf  den  Kopf  stellen,  Nicand.  Lyeophr. 

avanvTtTiü  ,  f.  rffo» ,  ( χΰπτω  }  aofducken ,  'den 
Kopf  aufrichten,  Hdt.  5,^1.  Plat.  TCen.  p.  a. 
emportauchen,  aus  der  Tiefe  in  die  Höhe  kommen, 
emergere:  übertr.  sich  emporarbeiten  aus  Noth  od. 
Gefahr,  sieh  aufrichten,  sieh  erholen,  wieder  zu 
Athem  kommen,  Xen.  oecou.  11,  5.  Plpt. ;  in  ob- 
scöner  Bdtg  bei  Ar.  Thesm.  1188. 

άνάχυρτος,  ov,  {κυρτός)  aufwärts  od.  rück- 
wärts gebogen ,  gekrümmt. 

άναηωοωνίζω ,  [κωδωνίζω)  anklingen  lassen, 
nach  dem  Klang  prüfen,  Ar.  fr.  288. 

άναηωηυω,  f.  υαω,  (χαιχνω)  aufwimmepn,  auf-  ^ 
heulen,  laut  jammern,  Aesch.  Soph!   Auch  transit. 
ivamoxitiiv  ψ^όγγον,  einen  Klagelaut  ertönen  las- 
sen, Spph.  Ant.  424.  [v] 

avάΛo^L•ς,  ov,  (χώλον)  gestutzt',  abgekürzt. 
%^μηL•ςt  kurzfestreckt ,  kurzbeinig,  Diod.  χΜτο»• 
νίοχος,  ein  kurzes,  hemdartiges  KleidungsstüdlL•, 
«onst  ίπιγονατ'ίς,  Plut. 

ανάχωμα,  rd,  das  Gebiet,  Pythag.  Wort  a. 
Böekhs  Philolaos,  p.  174. 

άναχωμα^ιδέω ,  {χωμφδέω)  in  einer  KomSdi« 
od.  nach  Art  der  Komödie  verspotten,  Flut,  moral. 
p.  10.  C.^ 

,  άναχως,  Adv.  =  ίπψύ,ως,  sorgsam,  sorgUeb. 
άναχως  i^tiv  τινός,  =  ίπιμδλεΐσ&αι,  Abht  haben, 
Sorge  tragen  für  etwas,  Hdt.  1,  24.  8,  109.  ei- 
gentl.  ion.  Wort,  doch  auch  Thuc.  8,  102.  Plat. 
Thes.  33.  Piers.  Moer.  p.  43.  vgl.  Bekk.  An.  1. 
p.  391.  (Von  αναξ,  αναχός,  Verwalter <f  Be»orger: 
nach  Döderlein  st.  άνεχως,  vgl.  ανέχομαι,  &»» 
χωχή,)  '^  ^  ί 

αναηωχιυώ,  (άνήτω,  άνοχη)  anhalten, .  zurSck- 
halten,  hemmen,  bes.  von  Schiffen,  die  auf  hohem 
Meer  :vor  Anker  legen  od.  laviren,  rat  νιας,  Hdt. 
6,  116".  7,  100.  168.,  von  einem  Wagen,  Sopb. 
El.  732.   s.  χωχιϋω,     %)   überfa.  anhalten ,.  lieB<* 
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Ben,  Hdt.  7,  36.   auch  intr.  von  Menschen:  an- 
halten, nicht  weiter  ^ehen,  Hdt.  9,  13* 

ά^Οίίωχίάί  f    minder  ^ebr.  Form  von   άναηω^ 

ανακωχή,  ή,  Hemmnng^,  Hindemn^,  Aufhält, 
BAhepnnkt,  bes.  Waffeastiiistand ,  Thnc.  der  anch 
αη^αχωχήν  notstc^at  st.  avanoixtveiv  braucht.  £i- 
nif^e  alte  Gramm,  schrieben  άνοΜίχη  ,  wie  *ατο• 
*»χη^  welches  viell.  die  richti|^re  Form  ist,  Valck. 
Ammon.  1,  5.  p.  24.  Herrn,  in  seinen  Vorl.  über 
Tbnc.  erkfarte  sich  entschieden  für  dieselbe. 

αναλάζομαι,  [Ιάζομαι)  wieder  annehmen, 
μο(^ψην,  Mosch.  2,  159.     ' 

άναλαατίζω^  {λα9ΐτίζω)  hinten  aus  schlagen, 
Oribas. 

άναλαλαζω,  f.  £ω,  (αλαλάζω)  Kriegsgeschrei 
erheben,  bes.  beim  Anfang  der  Schlacht,  Xen. 
Bar.  Plut.    [αλα] 

,  αναλαμβάνω  ,  f.  λήψοαα* ,  ^λαμβάνω,  irfeg•) 
1)  anfnelimeHy  u.  zwar  a)  in  die  Höhe  nehmen, 
mn  sich  nehmen,  bes.  ϋττλα,  zu  den  Waffen  grei- 
fen ,  Hdt.  1 ,  78.  9 ,  53.  u.  oft  bei  Xen.  u.  a. 
m9alaßu¥  naidiov,  ein  Kind  auf  den  Arm  neh- 
men, Hdt.  1,  111.  Plut.  t>)  zu  sich  nehmen,  in 
sich  aufbehmen,  mit  sich  vereinigen;  dah.  aa)eine 
Person^  aufnehmen-,  in  Dienst  od.  Obhut  nehmen, 
aneh  gewinnen,  einnehmen;  bes.  Truppen  an  sich 
uehen  pd.  an  Bord  nehmen,  Thuc.  7,  33;  u.  oft 
bei  Xeji.  Polyb.  u.  Plut.  avaX.  χΰνας,  die  Hunde 
zu  %ich  rufen,  Xen.  pyu.  7,  10.  bb)  ein  Kleid 
anlegen,  Plut.  Aristid.  21.  ü.  sonst  oft.  cc)  ein 
Amt  od.  Geschäft  übernehmen,  Polyb.  Plut.  iva^' 
Χαμβ,  ηόλφμον,  einen  Krieg  übernehmen,  auch  be- 
hauen, Polyb.  2,  46,  1.  dd)  in  sich  aufnehmen, 
Hissen,  von  uefassen,  Plut.;  empfangen,  vom  Weibe, 
Plut.  moral.  p.  495.  E.,  auflTasseii,  sich  aneignen, 
lernen,  Plat.  Polyb.  u.  Plut.  vgl.  Kor.  Plut.  Ages. 
20.  ee)  hernehmen,  vornehmen,  Plat.  apol.  p.  22. 
B.  Men.  p.  87.  E.  u.  sonst  oft.  άναλαμβ.  βίβλον, 
ein  Buch  zur  Hand  nehmen,  Polyb.  3,  i9,  3.  2) 
weder  heltommen^  wieder  nehmen,  wieder  annehmen, 
Hdt.  3,  73.  9,  51.  Thuc.  2,  16.  oft  bei  Plat. 
Xen.  Eurip.  Polyb;  Plut.  u.  a.  3)  wieder  aufneh- 
men, wieder  vornehmen,  Hdt.  5,,  62.  oft  bei  Plat. 
n.  Plut.  t6v  λόγον  άναλ,,  Sinten.  Plut.  Themist. 
p.  78.  rfj  μνημ^ξΐ  αναλάμβαναν  ^  im  Gedachtniss 
wiederholen,  Plot.  moral.  p.  473.  D.  auch  dvor 
λαμβάνων  allein:  sich  epinnerm,  Plut.  Lyc.  21. 
n.  das.  Schaefer  IV.  p.  297.  4)  in  die  Höhe 
bringen ,  wieder  in  die  Höhe  ,  bringen ,  von  Ge- 
genständen u.  Zuständen:  wieder  hertteüen;  wie- 
der za  Mich  bringen^  iich  erholen  lai$en,  aufhelfen, 
Xen.  Polyb.  Plut.  αναλάμβαναν  τι^ν  πόλ*ν  ea 
τη€  n(foa&ev  ά^υμίας,  die  Bürger  zu  neuem  Muthe 
erheben,  Xen.  άναλαμβάνειν  ίαντόν,  sieh  erho- 
len, oft  bei  Attik.,  zuweilen  auch  ohne  iavrov  in 
derselben  Bdtg,  Plat.  rep.  5.  p.  467.  B.  Plut. 
Pyrrh.  12.  Polyb.  12,  26,  6.  vgl.  Baehr  Plut.  Al- 
eib.  p.  115.  5)  zurücknehmen,  d.  i.  a)  einen  Feh- 
>Ier,  eine  Schuld:  wieder  gut  macheu,  verbessern, 
Hdt.  8,  109.  7,  231»  Soph.  Phil.  1249.  Enr.  Ion 
426.  Dem.  n.  a.  vgl.  Wessel.  Diod.  1 ,  64.  b) 
άψοΧαμβάνιν  xiv  'iintov ,  ein  Pferd  zusammen- 
nehmen u.  zurückhalten,  Xen.  equ.  3,  5.  8,  7., 
dah.  überb.  hemmen,  im  Zaum,  in  Schranken  hal- 
ten. Wat.  legg.  3.  p.  701.  C.  Polyb.  16,  3,  4.  — 
6)  Med.  a^f  »ich,  über  $ich  nehmen,  *ich  unierziehen, 
tUviwov,  μάχας,  Hdt.  3,  69.  5,  49. 

άναΧαμηω,  f.  λάμψω,  (λάμπω)  aufleuchten, 
auflodern,   aufflammen,   in  Brand  gerathen,  Xen. 


Plut.  2)  wieder  od.  neu  entbrennen,  aufs  Nene 
heftig  beginnen,  z.  B.  ηόλβμος,  Phit.  SuU.  6• 
¥ρως,  id.  Anton.  36.  wieder  aufflackern,  wieder 
emporkommeof ,  z.  B.  άρχη,  Plut.  Demetr.  46• 
άναλάμηατίς,  die  Lebensflamme  flackert  noch  ein- 
mal auf  bei  Einem,  Plut.  Brut.  15.,  es  erholt  sich 
Jeiband,  Plut.  moral.  n.  694.  F.     Dav.' 

άνάΧαμ^ίς,  «ως,  tf,  das  Auao4ern,  Entstehen, 
Plut.  moral.  p.  419.  F. 

άναλγης,  ig,  (ΰΐλγος)  ohne  Schmeri,  schmerz- 
los, Plut.  Sei.  27.  moral.  p.  1057.  D.  2)  keinei 
Schmerzes  fähig ,  unempfindlich ,  προς  f « ,  gegen 
etwas,  Plut.  moral.  p.  528.  D.,  gefiibrlos,  grausam. 

αναλγησία,  ή,  Charakter  des  άναλγης,  Ua• 
empfindlichkeit ,  Gefühllosigkeit,  Stumpfsinn,  wie 
αναισθησία,  Plut.  Popl.  6.  moral.  p.  44$.  Α., 
Grausamkeit,  Aristid. ,  von 

ανάλγητος,  ov,  =  άναλγης,  Adv,  άναλγήτφζ, 
unempfindlich^  unbarmherzig,  Soph.  AI.  949.  Emy 
Hipp.  1386»  άναλγητό'ηρον  thai,  weniger  empfind- 
lich seyn,  sich  weniger  gekränkt  fühlen,  Thuc.  3, 
40.  άνάλγητον  ύναί  τανος ,  unempfindlich  seyn 
fdr  etwas,  Plut.  Aem.  Paul.  35.  άναλγήτως  άαοναν 
τινός,  etwas  gleichgültig  anh5ren,  Plut.  moral.  p. 
46.  C.    2)  schmerzlos,  Soph.  Tr.  127.      • 

άναλοαίνω,  (άλδαίνω)  hervorwachsen  4as8en, 
hervorbringen,  Nonn. 

άναΧΒής,  ές,  (άλδαίνω  mit  α  privat.)  nieht 
wachsend  ,  nicht  gedeihend  ,  kraftlos ,  Ar.  Vesp. 
1040.J  klein,  Arat.  394.  2)  act.  das  Waehstham 
hemmend,  Arat.  333. 

άνβίλδήσκω,  (άλδήσηω)  hervorwachsen,  auf- 
wachsen, Ap.  Rh.  3,  1363.  2)  naehwaehsea,  wie* 
der  entstehn,  Opp.  cyn.  2,  397. 

άν^βλίαίνω,  (λ^αίνω)  wiede^  ebenen,  glätten. 
2)  ganz  zermalmen. 

άναλίγω,  f.  λ^ξω ,  {λέγοι^  irreg.)  auflegen, 
sammeln,  ¥vrta,  II.  11 ,  ,755.  οστέα  άλλ4ξα$  ό, 
αλλβγσν,  II.  21^  321.  23,  253.  Med.  für  sieh  ed. 
zu  seinem  Gebrauch  auflesen ,  Hdt.  3 ,  130. ,  zu- 
sammenlesen, sammeln,  hauptsachl.  Bemerkungen, 
Erzählungen,  Beispiele,  Plut.  Moral,  p.  78.  P. 
464.  F.  u.  sonst  öfter,  άναίίγδσ&αι:  γράμματα^ 
eine  Schrift  lesen,  Plut.  Lysand.  19•  «noral.  p. 
578.  F.  Callim.  ep.  24,.4.  Anthol.  Luc.  Dion.  Hai. 
IW  τίνος  άναλέγισθαί  τι,  auS  einer  Schrift  etwas 
herauslesen,  Plut.  moral.  p.  582.  A.  άναλίγίσθα• 
τόν  χρόνσν,  die  Zeit  berechnen,  Plut.  Lye.  1. 
πνεύμα  άναλίξασ&αι,  wieder  Athem  sammeln,  wie- 
der zu  Athem  kommen,  Meleag.' 59,  8.,  auch  ab- 
solut: sich  sammeln,  sich  erholen,  vgl.  άναψνχω 
aim  Ende.  —  Pass.  laut  u.  öff'entlich  erzählt  wer- 
den, Xen*  An.  2,  1,  17.        >     • 

άνάλαπτος,  αν,  (άλιίφω)  ungesalbt;  wird 
zw.  durch  Bekk.  An.  1.  p.  396. 

.  άναλδίψία,  η,  das  sich  nicht  Salben,  Ver- 
säumung des  Salbens,  ^othaltung  davon,  Hippocr. 
,u.  Spät. ,   von  ^  i 

άνάλίίφος,  ov,  =  άνάλδίτηος,  Thwnist.  or. 
20.  p.  235.  D.  vgl.  Lobeck  Pbryn.  p.  572. 

άναλδίχοι,  f.  ξο),  (λδίχω)  auflecken,  Hdt.  1,  74. 

άνάλδΜτος,  ov,  (άναλέγω)  aufgelesen,  aufge- 
sammelt, τά  άνάλ, ,  Aufgelesenes ,  gesammelte 
Brocken,  Bi^osamen.     Spät.  Wort. 

άναλή&ης,  iff,  {ά?.ηθης)  unwabrbaft,  nicht 
aufrichtig,  falsch,  Plut.  comp.  Alcib.  c.  CorioL  2. 
Epict.  Marc.  Anton. 

άνάλημμα,  το-  (αναλαμβάνω)  'Erhebung ,  Er- 
höhung,   hoch  aufgeführter   Bau,   Diod.  20,  36.,  * 
eine  aufgesetzte  Mauer,  Diod.  17,^71.    2)  Gesteil 
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ο4•  Poetuienty  um  etwM  zi|  atüsen  «d•  z«  tr»- 
yea,  Dien.  Hai. ;  iinoli  diu»  v^  Aof  äUcA  PotU« 
*  nepte  rnlity  i.  B.  b.  Vitniv.  eine  Sennennkr,  die 
ait  der  Tageixeit  die  Polhöbe  iu  MiUagtliBie  des 
Ortee  anipibt. 

άναίη^ηέοψ»    Adj*    verb.    ¥od    έΐΗΐλαμβάψι»^ 
wieder  vorzanehmen ;  tnfzufaiten,  Fiat. 
I  uimhfTn^qf  η^Φς<,   ο,  [άναλαμβάΐ^)   Seböpf- 

eimer»  sonst  ayo^von^^,  Joseph. 

άροληιτηΜ^ς,  ij,  ay,  Adv.  — umgf  {άψαΧαμβά» 
ro^  xam  Wiederantnofamen ,  ^raniclL^,  Stärken 
geeignet:  erquickend,  stärliend,  Galen.  , 

άνϋΐη'ψ^^  «WC,  17,  {Λγνλαμβάνω)  1)  das  An- 
nehmen ,  Anfnehmen ,  u.  zwar  a)  die  Uebernahme 
eines  Amtes  od.  Geschäftes,  b)  die  Annahme  eines 
Rindes,  das  man  für  das  seinige  erkennt,  Lue. 
abdic#  5.  c)  das  Auffassen,  Erlernen,  Begreifei!, 
Sichaneignen,  Plat.  Tim.  Locr.  p.  100.  G.  Diod. 
1,  1.  Pint.  moral.  p..472.  B.  α.  SpäL  2)  Wie- 
derannahme, Wiedererlauguug,  Plnt.  Poplicv.  9.  3) 
Wiederfaei^steUdug,  z.  B.  einer  SUdt,  Plat.  Caes. 
57.;  dah.  a)  Genesoug,  Erholung,  Diod.  Charit. 
Dioscor.  b)  Verbesserung,  das  VViedergutmachen, 
Thuo.  5,  55.    4)  Wiederholung,  Grammat. 

avakdiiiQt  is,  {αλ&ω)  1)  ^nhei|bar,  nicht  zu 
heilen,  Hipp^cr.  Nie.  alex.  246.  2)  unwirksam, 
nnkriiftig,  Bion  7,  Ar 

avaX^ijTo^ f  oy,  =:  das.  vorherg. ,  ungeheilt, 
anbeilber. 

avaiiyntoi,  ov,  {άλίγκαχΙ)  -  nnähnlich^  ungleich, 
Hesych. 

άναλΜμά»,  (λ^μάω^  ausltiften,  aufschwingen, 
Msworfeln,  von  Getraide.- 

avAutvam^  =  άψαλί^μαω,  im  Pass.  bei  Plat. 
Tim.  p.  52.  £. 

avaXtogf  ov,  dor.  st.  atnjUog,  Tragi]L.   [w-n^n^] 

avaXmo9t  oVf  dor.  st.  ύρήΧιηος9  barfuss, 
Theoer.  4»  56.    fw-w] 

άνάλίσχω,  seltener  άναλοω,  welche  Form  nicht 
bloss  bei  Spät. ,  sondern  auch  bei  Thuc.  Xen. 
Aeschyl.  u.  Eurip.  vereinzelt  vorkömmt  (s.  Buttm. 
ausf.  Sprcbl.  2.  p.  76.  Schaef.  Greg.  >.  706.  916.), 
f.  άνάίωοω^  aor.  άνηλωσα  u.  ανάλωσα,  ρΓ.  άνή" 
λωχα  η.  νίνάλωηα  (die  augmentirte  Form  seheint 
die  bessere  gewesen  zu  seyn,  obgleich  die  Mei- 
nungen der  Grammatiker  und  die  .Schreibart  der 
ttandsohriften  vielfach  schw^inkt,  s.  EUendt  lex. 
Sophod.  unter  araXiauw),  aufioenden^  verbrauchen, 
verschwenden,  verthun ;  Aufwand  machen«  den  Auf- 
wand bestreiten,  άναλ,  «Γς  τι,  auf  etwas  verwen- 
den, seltener  nf^oi  τι.  Dem.  Ol.  3.  p.  33.  od. 
ini  TM'»,  Plat,  rep.  2.  p.  369.  E. ;  überh.  verzeh- 
ren, aufzehren,  aufbrauchen.  avaXioHSTat  ανά' 
λωμα,'  es  wird  ein  Aufwand  gemacht,  Plat.  2} 
vertilgen^,  aufreiben,  tödten,  oonsumere,  oonfietre. 
Einmal  bei  Pind. ,  häufig  bei  d.  Attik.  in  Prosa 
u.  Poesie,  yiell.  von  άΧΙο*ομαι.  [Alpha  der  zwei- 
ten Sylbe  stets  lang.] 

.avaiUorop,  ov,  [άΑ,ίζω)  ungesalzen,  Tim.  Phlias. 

£v  N^  -  w]  ^        ' 

άναλίχμάομαί,  =  άναλβίχω,  Joseph. 

άνάίΜΜίά,  η,  [άλχη)  Kraftlosigkeit,  Schwäche, 
Feigheit.  Ein  poet.  Wort,  Bei  Hom.,  der  es  nur 
in  der  II.  hat,  stets  im  Plural. 

αναλχης,  ig,  ==  ävalittg,  άναλχήί  ηληγη, 
Wunde,  die  einem  Wehrlosen  od.  Fliehenden  bei- 
gebracht wird,  Jac.  Ael.  n.  a.  4,  1. 

άναλχίη,  η,  =  ανάλχεια,  Theogn.  . 
'    αναλχις,'ϊβος,  6,  ή,  acc.  άναλΜίδα  η.  äval~ 
mvt  {άΐκή)  ohne  aXjaj ,   ohne  Muth  η.  Kraft  zur 


SalbttvertheidSguiig,  Bskriegerisoh•  feig,  adiwAeli. 
Ein  poet.,  bei  Hom.  häufig  gebrauehtea  WorC;  das 
iedocb  eiaifeln  auch  in  Prosa  voriiömBt»  wia  bei 
Hdt.  Xen.  u.  Plut.    VgL  avalkr,^. 

avaXltmrog,  ar,  {άλΐάνοω)  nicht  zu  täddra« 
onveränderlieh,  Orph. 

άναλΧη)Ιόρητοί  ^  w»  {άΧλψ/ορέω)  ahne  Alle- 
gorie. Eust. 

αναλλοίωτος  ρ  ov^\  Ädv.  άνα)2ο*ωτως  ^  ΐαΧ- 
L•ίoω)  unveränderlich ,  schwer  zu  lindern ,  Pliit. 
Diog.  L.  « 

άνάλλομα^,  Depon.  med.,  (αλλομαι,  irreg.) 
aufspritzen,  hinauf  od.  in'  die  Höhe  springen,  X«ii• 
Plut. 

-  αναλμοί,    ov,  (άλμη)   ohne  Salzigkcit,  nicht 
salxig,  Xen.  oec.  20,  li. 

avάλμv(fog,  ov,  =  das  vorherg.,  Galen. 

άναλογαδην,  Adv.,  (αΛ^άλογος)  Verhältnis•^ 
massig. 

άναλογίίίον,  τό.  Ort ,  Bücher  darauf  zu  legen, 
Lesepult,  puipitum^  sonst  άναγνωοττ^ριον,  PoU.  10» 
W.  Suid. 

αναλογίω,  (ανάλογος)  in  richtigem  VerhäUnitf 
zu  einer  Sache  stehn,  ihr  entsprechen ,  gleich  od. 
angemessen  seyn ,  analog^  sevn ,  Analogie  haben, 
Tif/ tu  itifog  τι,  Plut.  moraf.  p.  725.  B•  Galen.• 
Dav.  ,       ,     , 

άναλογ^τίχός 9  rj,  ov,  zur  Analogie  gehörend^ 
nach  derselben  verfahrend,  Diog.  L.  1,  17. 

αναλογία,  ή,  (ανάλογος)  entsprechendes  od. 
richtiges  Verhältuiss,  Proportion,  Analogie,  Plat. 
Dem.  u.  a. 

αναλογίζομαι ,  (λογίζομαι)  Depon.  med. ,  bei . 
sich  überrechnen,  berechnen,,  überlegen,  erwägen, 
Thne.  8,  83.  u.  oft  bei  Plat,  Xen.  n.  a. ,  noch- 
mals erwägen,  Plat.  Prot.  p.  332.  D.,  nach  ange- 
stellter Vergleichnng  schätzen,  beurtheilen,  durch 
üeberlegung  einsehn,  Xen.  Plut.  2)  herrecbnen, 
aufzählen,  Strato  bei  Athen.  9.  p.  382.  D. 

αναλογιχος,  tj ,  ov ,  (ανάλογος)  verhältniss- 
mässig,  übereinstimmend,  analog,  Plut.  moral.  p. 
1144.  F. 

άναΧόγιον,  τό,  =  άναλογίΤον,   Isid. 

άναλόγιαμα,  το,  (αναλογίζομαι)  τινός  προς 
τι,  das  Zusammenhalten  u.  Vergleichen  einer  Sache 
mit  der  andern,  um  ihr  gegenseitiges  Verhiiltnlsa 
auszumitteln ,  Plat.  Theaet.  p.  186.  C. 

άναλογιομός^  6,  (^αναλογίζομαι)  Erwägung, 
Üeberlegung,  Xen.  Hell.  5,  1,  16.  Thuc.  3,  36. 
8,  84.  u.  a.,  verhältnissmässige  Berechnung,  Dem. 
cor.  f.  262,  5.  ^       ^ 

αναλογιστικός,  if,  ov,  — ηΐυς,  zum  Schliessen 
od.  Beurtheilen  nach  der  Analogie,  nach  festste- 
henden Verbältnissen  gehörig  od.  geschickt,  Giern. 
AI.  γραμματίΜΪ  αναλογιστικοί,  die  Analogie  leh- 
rend, Sext.  Emp. 

ανάλογος,  ov,  Adv.  αναλόγως,  [λόγος)  dem 
20/off  entsprechend,  verhältnissmässig,  übereinstim* 
mend,  gemäss,  einer  bestehenden  Regel  entspre- 
chend, τινός  d.  τιν/,  Plat.  Aryjt.  u.  a.  Das  Neutr. 
ανύ(λογον  adverbialisch  bei  Luc. 

αναλος,  ov,  (αλς)  ohne  Salz,  ungesalzen,  Plut.  ^ 
motal.  p.  684.  F.       •      < 

άνάλόω,  ältere  von  Thuc.  u.  den  Tragik,  hin  n. 
wieder  gebraucht«  u.  bei  Spät,  häufig  vorkommende 
Präsensform  st.  αναλίσκω,  Beisp.  b.  Schaef.  Greg. 
p.  706.  916. 

άναλτος,  ov,  (αλ&ω  mit  dem  α  privat.)  nicht 
zu  sättigen,  unersättlich,  inexpUbiUs,  γαστήρ.  Od. 
17,  228.  Boi8soo.  Hom.  4.  p.  310. 
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AraXto$ 

Swmltus^  9¥f  {äU)  =  •vaUß.t  Hippocr.  TU 
■oel.  bd  Athen.  8.  p.  339.  E. 

atfuliCmf  (At'Cftf)  anriehlacbzen,  Soi^.  Hetyeh. 
hmth  b.  Qttiat  Sm,  14,  281.«  wo  άψωλνζ$9Μ9  stellt, 
Temotliet  man  eine  Form  dieses  Verboms. 

«MiUoiC,  ««»ff«  Y/»  (ciyctilvctf)  1j  AuflBtung, 
d,  i.  a)  AμflösaDg  der  zu  einem  Ganzen 'Verban- 
deaen  Theile:  Zersetzung,  Zerle^onf^;  dab.  ancb 
Zepstömnf ,  Veroiebtnni^,  Plot.  moral.  p.  884.  D. 
915.  C,  aocb  p.  76.  D.,  wo  man  es  mr  Znrock- 
geba  erklärt,  ουβ^μία  άψάΐνσίς  iort  ηοΜων,  es 
Ut>ein  Ende  der  Leiden,  Sopl;.  El.  142.  b)  Anf- 
iSsiinif^^iner  Aargabe ,  einer  Scbwierigkeit ,  Pint.• 
Rom.  12.    2)  Aufbrach,  Abreise. 

άναλνττίρ  f  V9^f*  <* »  (ivtdim)  Erlöser,  Be* 
freier.  Aesch.  thoeph.  169.  *^ 

ΛνΛίντης^  ov,  6,  Löser ,  bes.  eine•  Zauber- 
baanes,  Poll. 

ayaXtnitxos,  i|f,  ovf  auflösend,  zur  Lösen  ge- 
hörig, geschickt:  analytisch. 

άναύίρω ,  f.  vow ,  (Ιΰω ,  irreg.)  poet  άίΐίφ, 
wtf&$€n ,  u.  zwar  1)  etwas  Verknüpftes  od.  Ver- 
lehlungenes  auflösen,  wieder  auflösen,  auftrennen, 
s.  B.  die  Faden  eines  pewebes,  wie  Peneloiie, 
Mrey,  Od.  2)  105.  109.,  eine  Naht,  Plut.  Lys. 
16.;  etwas  Angeknüpftes  losmachen,  lesknüpfen. 
%^μνησία.  Od.  einen  Gefesselten  befreien,  ιμί 
k  ό$ϋμωτ  avÜvaav,  Od.  12,*  20Θ. ,  überh.  aus 
einem  Z^'ange  losmachen,  befreien,  fiur.  Suppl. 
44.  Plut.  Pericl.  16.  Zauberfesseln  lösen  ,  Mein. 
Nen.  p.  73.  άναλ.  όψ&αΐμονς^  die  geschlossenen 
Aogen  wieder  aufschlagen  machen,  das  Leben  zn- 
riekiufen,  Piod.  Nem.  H),  168.  Med.  iraXv§o^a$ 
ύίνην,  i^icb  eotgnrten,  Callim.  Dol,  237•  2)  etwas 
Verbundenes  od.  Bestehendes  auflösen ;  dah.  zer- 
selzen,  aaflösen,  Plat,  ^im.  Locr.  p.  lOH.  D•,  bes. 
Einriehtungen  n.  Anordnungen  aufheben,  abschaf- 
fea,  Plut.  Flamin.  19«  u.  sonst.  Med.  άνΜαΐρ- 
9^01  τα»  άμα^ίας,  Vefgehungen  austilgen.  Dem. 
Du  Fut.  med.  in  passiver  Bdtg  Xen.  Hell.  7,  5, 
18:  ^Ti  ηάντα  ταύτα  άναλνσοιτο  f  dass  sich  alle 
diese  Verbindungen  lösen  würden.  άναλν§σ^α*  χαΐ^ 
top,  sein  Haar  zerzausen,  Anthol.  Ausserdem  ist 
du  Act,  avaXvtiP  häufig  als  militärischer  n.  als 
SehllTeraa'sdmck :  das  Lager  lio)»recben,  die  Anker 
lichten ,  dah.  aufbrechen,  abziehen,  oft  b,  Pölyb.; 
aberh.  weggehen,  auch  zurückkehren,  Polyb.  Athen. 
App.  vgl.  Perizon,  Ael.  v.  h.  4,  28.  3)  etwas 
Schwieriges  auflösen;  dah.  lösen  eine  Aufgabe,* 
banptsahhl.  eine  geometrische,  ein  Räthsel  erklä- 
reo,  oft  bei  Plut.  n^  Epict.  s,  Wyttenb.  zu  Plut. 
moral.  p.  133.  B,  [Ypsilon  ist  an  sich  kurz ;  lang 
wird  es  νψΓ  ο  u,  «,  in  ανοΛναω,  Μλίσα,  «y«• 
ΙϋΐΜία,  dagegen  bleibt  es  kurz  in  XiXvuat  v.  ilv' 
^.  Aber  in  den  hem.  Formen  «uUvsoics,'ai« 
Uovga,  ist  es  stets  lang.] 

αναλφάβητος,  or,  (άλφάβητος)  wer  nicht  einmal 
du  Alphabet  weiss,  ganz  unwissend,  Athen, 

άνάλωμα,  το,  {artdow\  das  Verwendete,  Ver- 
brauchte, Aufwand,  Ausgabe,  Thnc.  Plat.  Xen. 
a.  a.  ηνρός  άνάλωμα,  ein  Raub  des  Feuers,  He- 
Cod.  p.  58.  von  Gerüchen :  das  Verflüchtigte,  Plut. 
ttoral.  p,  384,  A.  [yy] 

ά^άΐωοίς,  $ως,  ij,  (afoXooA  das  Aufwenden, 
Verwendung,  Verbranch,  gemachter  AufWand,  Au•« 
gäbe,  Tbuc.  Plat.  n.  a.  [y--w] 

itvaUnUpf  im  Flor,  ai^olairi•,  A^j.  Terb. 
▼oa  apoXloHm ,  aufztfwendan ,  zn  verzehren,  Plai 
^«.  8.  p.  847.  B.  Arif  t. 


«IvttW^f,  ov,  ά,  Verwender,  Verthuer;  Ver- 
schwender, Plat.  rep.  8.  p.  552.  Έ.  C. 

άνάΙοίτ^Μος,  η»  6v,  verschwen jerisch ,  Auf- 
wand veranlassend,  Plat.  rep.  8.  p.  655.  A.  558. 
D.  559.  C.  r        r 

άνάίωτο^,  w,  {άΧΙοηομα^  mit  dem  α  privat.) 
nicht  erobert,  nicht  zur  erobern,  unbesieglich,  un- 
bezwingüch,  Hdt.  1>  )Β4.  8,  51.  Thue.  Plat.  Xen. 
n.  a.,  bes.  von  Stidten  od.  Festungen,  aber  auch 
von  Personen,  Plat.  Theaet.  p.  179.  C.  άνάλωτος 
v9rd  χ^μάτοιν,  unbestechlich,  Xen.   Ag.  8,   8. 

αναΧωψάω,  (Xmtfata)  wfedcr  ausruhif ,  sich 
wieder  erholen;  wieder  aussetzen  od.  nachlassen. - 

άναμα^μάω,  f.  ηοω ,  (μαιμάω)  durch wüthen, 
durchtoben ,  ηΰρ  άναμαίμάα  apua ,  das  Feuer 
wüthet  durch   die  Schluchten   hin,   11.  20,    490/ 

άναμαλάσοω,  f.  ξω ,  (μαλάσσω)  wieder  er- 
weichen, Galen. 

άναμαν&άνω,  f.  μα&ησομα'$,  (μαν&άνω,  irr.)s 
erbinden,  ausfindig  machen,  Hdt.  9,  101.  2)  wie- 
der od.  -von  Neuem  lernen,  Hesycb. 

άναμαντενομα^ ,   Depon.   med.,   (μανηύομαι) 
ein  Orakel  aufheben,  zurücknehmen,  ungültig* ma-  * 
eben,  Dio  Cass.  Bekk.  Au.  1,  26. 

άναμάξ§ντος,  cv,  (άοαζ^νω)  nicht  mit  Fraeht- 
wagen  befahren  od.  zu  befahren,  Hdt.  2,  108. 

άναμαρμαίρω,  verstärktes  μαρμάίρω,  Αρ.  Rh. 
3,  1300.,  wofiir  Auhnken  άναμορμνρω  verrauthete.; 

άναμαρτησία,  ή,  Unfehlbarkeit}  Feblerlosig- 
keit,  Unschuld,  von  ^ 

άνάμάρτητ^ς,  oy,  {άμαρτάνω,  άμαρτ^ίν)  un- 
fehlbar, untrüglich;  nicht  fehlend,  sich  nicht  ver- 
gehend, fehlerlos,  schuldlos,  tadellos  überh.,  Hdt. 
Plat.  Xen.  u«  a. ,  auch  m.  d.  Dat.  άναμάρτητός 
τινι,  nichts  gegen  Einen  .verbrochen  habend,  Hdt, 
5,  39•,  eben  so  άναμ^  προς  xtvaf  Dem.  c.  Ari- 
stocr.  p.  661  Reisk.  Adv.  άναμαρτητως,  ohne 
Fehler,  ohne  zu  fehlen,  ohne  zu  wanken,  unwan- 
delbar, unveränderlich,  Xen.  mem.  4,  3,  13. 

άναμαρνχάομαι ,  spatere  Form  st.  άναμηρν^^ 
ηάομα$,  Klotz  u.  Jacob.  Lue.  Gall.  8« 

άναμασάομ^η,  pepon,  med.,  (μασάομα$\  wie^ 
deriianien ;  übertr.  wieder  überdenken,  von  neuem 
durchnehmen,  ruminari,  Ar.  Veap.  783.* 

άναμασσάομα^ ,  schlechtere  Form  st.  άναμα* 
σάομαι,  Jacob  Luc.  Alex.  12. 

άναμάσσω,  alt.  άναμάττω,  f.  άξω,^(μάσσω^ 
i)  aufwischen ,  wegwischten,  ^ργρν,  S  σ^  Μ9φαλρ 
άραμάί$ίς,  eine  Tbat,  die  du  mit  deinem  Haupter 
abbjissen  wirst,  capiie  Zun.  Od.  19,  92.  vgl.  Hdt. 
1,  155.  2)  anschmieren,  besudeln,  beschmutzen. 
Med.  aVa/i«TTSo^a«  τφ  προζωπψ  του  σήματος, 
sein  Gesicht  mit  dem  Blute  beschmieren,  Plut. 
Aäton,  77.  Rost  §.  108.  Anm.  21,  3)  ausdrücken, 
von  bildenden  Künstlern,  eine^  Gestalt  ^n  Thon  od. 
Wachs  nachbilden,  nachahmen,  exprimere^  meist 
im  Med,,  plat,  Tim,  Locr,  p,  94,  A.  vgl.  <V 
μάσσω»  4)  in  den  Händen  kneten ,  mit  den  Hän- 
den bearbeiten^  auch  im  Med, 

άναμασηνω,  {μασηνω)  anfauchen,  genau  vn-^. 
tersttchen,  anmirere, 

άψα/ίασχαΧίΟτηρ,  ^00C%  d,  (μασχάλη)  Acbselr 
band,  ein  Stück  des  weiblichen  PuUes,  Poll.^ 

οράματος,  σν,  (s^a^ce)  wasserios,  aus  eineB 
Kpigr,  bei  Plut,  moral,  p,  870,  E.   Jv-wJ 

άναμάχαμοί,,  ΐ,'χίσομοΛ  u•  ^i^tfo/Mu, -gew. 
χούμοι,  Dep«n•  med.,  (ίΛάχομα^^  '^^^^•)  wieder 
kämpfen ,  den  Kampf  oo.  Krieg  emeaen ,  dnrcb 
«ine  zweite  Schlacht  eine  veriusgegangeie  Nieder. 
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Αναμονή 


Itge  wieder  gut  mtcben,  Wessel.  Έάϊ.  5,  121. 
8,  109.  Bei  Spätere  auch  m.'d.  Aec.  ητταν, 
σφάλματα,  eioe  Scharte  auswetzen,  eine  erlittene 
>  ruederlage- durch  eine  zweite  Sehlacht  auswetzen» 
δ•αμα(^ίαν,  φ&οράν.  eiUen  Verlust  ersetzen,  wie- 
der gut  machen,  Wytt.  ep.  er.  p.  182.  rdv  Ιό' 
ioy»  einen  Satz  wieder  aufnehmen  u.  verfechten, 
iat.  Hipp.  maj.  p.  286.  D.  u.  das^  Heind.  άναμ. 
ΜοηύΒοξίαν,  eine  ühle  Nachrede  auitilgen,  Plut. 
Dioa  18.     [μα]  ^  , 

άνάμβ&τος,  ov,  {άναβαίνοή  unersteiglich»  nn- 
betteig)>ar ;  vom  Pfurde :  nicht  bestiegen,  ohne  Rei- 
ter, Aen.  Cyr.  4,  i,  46. 

άνάμζΐιαος ,  ov ,  ^αμίλγω)  nicht,  zu  mellLen, 
anremolken,  Schol.  Theoer.  1,  6.  Die  Forfii  ava' 
μέΑγιηος  ist  zw.  « 

άναμέλπω,  f.  ψω ,  (μέλπω)  anstimmen,  den 
Gesang  beginnen,  Theocr.  17,  113.  Plut.  moral. 
p.  229.  £.  ;^  besingen,  lobpreisen,  Avacr.  41,  2. 

άναμ^μ*γμένως ,  Adv.  part.  perf.  pass.  von 
άναμ£/^νμι,  vermisch^,  gembcht,  durch  einander, 
Hesych.  ' 

άναμ$νητέον  f  Adj.  verb.  von  άναμίνω ,  man 
mnss  erwarten,  abwarten,  Achill.  Tat.  p.  205• 

αναμένω^  f.  μίνώ,  [μένω,  irreg.)  1)  erwarten, 
abwarten,  erharren^  m.  d.  A4:c.  ηώ  δ7αν.  Od.  19t 
342.  άναμ.  rtva,  a)  auf  Einen  warten,  oft  bei 
AtUk.  b)  Eines  harren,  Einem  verbleiben,  Eurip. 
o)  Einem  Stand  hallen,  Pind.  Pyth.  6,  30.  άναμ. 
rtntra,  eine  Nacht  aushalten,  hinbringen,  Hdt.  7, 
42.  2)  intr.  verbleiben ,  verharren  |  ausdauem, 
warten,  gew.  mit  ior*  äv  u.  εως  äv,  Xen.,  auch 
m.  d.  ^ce.  c.  Inf.,  ThUc.  4,  120.  n.,  135.  Xen. 
Anab.  3,  1,  l4.  24*  Lys.  u.  a. 

άνάμΈοος,  ov,  (μέσος)  in  der  Bfitte,  zwischen 
etwas  befindlich,  mitten  im  Lande,  Hdt.  2,  108. 

άνάμεστος,  ov,  (μδστός)  ganz  angefüllt,  über 
u.  über  erfüllt,  τινός^  mit  etwas,  Dem.  o.  Aristog. 
1.  p.  779  Reisk.    Dav. 

άναμεστόω ,  f.  ώσω ^  anfüllen,  voll  machen, 
,  Ar.  bei  Suid. 

άναμηαξύ,  Adv.  ==  μεταξν.,  auf  einzelnen 
Zwisehenpunkten,  Schol.  Thuc.  1,  118. 

άναμιτρέω,  f.  ήσω,  (βΐίτρέω)  ί)  zuruckmes- 
sen,  noch  einmal  inessen^,  bes.  einen  «chon  hin 
gemachten  Weg  auch  zuriickmachen ,  Χάρνββιν, 
durch  die  Gbarybdis  zurückschwimmen,  Od.  12, 
428.  überh.  etwas  zum  zweiten  Mal  thun  od.  sagen, 
wiederholen,  bei  den  Att.  bes.  άναμ.  o96v,  einen 
Weg  zurückmachen,  meikt  im  Med.  έναμΒτρβισ^αΛ 
μνήμην  παΧαιάν,  eine  fltte  Erinnerung  sich  wieder 
vergegenwärtigen,  Eur.  Ion  250.  2]  ansmessen, 
vermessen,  abmessen,  Hdt.  2,  109.  Plat.  rep.  7. 
p.  531.  Α.,  gew.  im  Med.  übertr.  ermessen,  voll- 
standig  aufzahlen,  Eur.  Or.  14.  Plut.  Pericr.  38., 
beurtheilen,  Theocr.  24,  125.  3)  im  Med.  zu- 
messen, übertr.  zollen,'  weihen,  9άηρυ,  Eur.  Iph. 
T.  346.    Dav. 

άναμέτρησις,  εως,.  η,  wiederholte  Messung, 
Abmessung,  Vermessung;  Erwägung,  Sehätzung, 
Würdigung,  Strab.  Plut. 

άναμβτρίχώς,  iklsches  Wort  bei  Gemin.  elem. 
astr.  14.  p.  55.  -  Dafür  liest  Creuzer  (allgem. 
Schulzeit.  1832.  2.  Abthl.  No.  5.  f.  34.)  άναμε- 
μβτρηηώς. 

άναμηλόω,  (μηλόω)  mit  der  Sonde,  μήλη, 
genau  untersuchen ;  so  schreibt  Wolf  mit  Rnhnk. 
k.  fiom.  Mere.  41. 

άνομη ρνηάομαί,   Depon.  med.,   [μηρυΜομαή 


wiederkäuen,    Lue.   Gall.  8.    s.  άψαμφρυηάομβΛ. 

αναμηρνομαι,  Depon.  med.,  {βΛηρνομα$)  auf- 
wickeln ,  zurückziehn ,  wie  einen  wollenen  Fadenl 
Plut.  moral.  p.  978.  D.    [5] 

άναμηχανάομα$,  Depon.  med.»  (μηχανάομοί)^ 
aufs  Neue  Mittel  od.  Kunstgriffe  anwenden,  ver-' 
suchen. 

άνάμίγα,  Adv.,  nur  in  der  veilrärzten  Fom« 
έίμμ*γα,  welches  s.  . 

άνάμιγδα  u.  άμμίγδα,  poet.=  avai^ydm, 
Soph.  Tr.  519.  Nie.  al.  560.  ^ 

άναμίγΒην,  Adv.  (άναμίγνυμ^  poet.  auch  άμ^ 
μΙν9ην,  gemischt,  durch  einander ;  zugleich  =  ίίμα^ 
Wunder!,  ol;^.  er.  p.  24.,  dann  auch  m.  d.  Dat 

άναμίγννμ*  u.  άναμ§γννω,  f.  μίξω,  {μίγννμί, 
irreg.)  vermischen ,  zusammenmischen ,  durch  ein- 
ander mischen ,  daran  od.  darunter  mischen ,  Od« 
4,41.  άμμέξας  »i.  άναμίξας,  li.  24,  5^.  Das 
Wort  ist  häufig  bei  Plat.  u.  Plut.,  auch  bei  Soph. 
u.  Eur.  u.  a.    Dav. 

άνάμηιτος,  ov,  durchgemischt,  untergemischt, 
Alex.^  Trall. 

άναμίλλητος,  on,  (άμάΧάομα^  mit  dem  « 
privat.)  woriiber  man  nicht  streitet  od.  wetteifert, 
nicht  streitig,"^  Suid.  Hesych. 

άναμψνήσηω ,  f.  άναμνησω,  (μ$ανησΜω,  irr.) 
Jemanden  an  etwas  erinnern ,  mit  doppelt.  Acc, 
άνέμνησάς  μβ  ταύτα,  Od.  3,  211.  So  auch  bei 
Hdt.  6,  140.  u.  liti  den  Attik. ,  die  seltener  auch 
die  Sache  im  Gen.  beisetzen.  —  Pass.  sieb  erin- 
nerji,  τΐ  od.  τίνος,  auch  ηερί  r^  Plat.  de  rep.  1. 
p.  329.  A.  Auch  mit  d.  Partie,  άνψψνησηηο 
άετόν  έάντιξ  δεξών  φ^εγγόμννον,  Xen.  An.  β,  1, 
23.     ώς  άναμνησ&ώ  τηων,  Eur.  Cycl.  152. 

άναμέμνω,  (μιμνω)  poet.  st.  αναμένω,  11.  11, 
171.  16,  363. 

άναμίννρίζω,  (μ&νυρίζω)  vortrallern,  Protag•- 
rid.  bei  Athen.  4.  ρ.  176.  Β. 

άναμίξ,  Α,άν.,  (άναμιγνυμή  vermischt,  durch  ~ 
einander,  Hdt.  1,  103.  Thuc.  Xen.  u.  a. 

άνάμί^ίς  y  f  ως,  17 ,  (άναμίγννμή  Vermischung,  - 
Plut. 

άναμίσγω,  {μίσγω)  poet.  ν.  Ion.  st.  άναμέγννμ*^ 
Od.  σίτω  φάρμαηα.  Od.  10,  235.,  öfteri  bei  HdL 
Nur  im  Praes.  u.  Imperf.  gebr. 

άναμισ^αρνέώ,  (μίσ&αρνέω)  von  Neuem  Sold 
od.  Lohn  annehmen,  wieder  um  Sold  dienen,  Plut. 
Nie.  2.  u.  9.  moral.  p.  801.  A.  507.  A. 

Άναμμα,  τό,  {άνάητω)  das  Angezündete,  -Bren- 
neude,  die  Fackel,  Plut.  Diog.  L.  .' 

ανάμματος,  ov ,  (αμμα  mit  dem  β  privat) 
ohne  Knoten,  Xen.  cyn.  2,  5.  •. 

άναμνάω,  ungebr.   Stammf.  zu  άναμίμρηοΜω. 

ανάμνησης,  εως,  ή,  (άναμψνησκω)  Erinnerung^ 

d.  i.  a)  recordatio,  Wiedererinnerung,  oft  h.  Plat. 

u.  a.    b)  admonitio,  das  Erinnern  an  etwas,  Lvs. 

orat.  fan.  39.  Plut.  moral.  p.  686.  C. 

άναμνηστιχός ,  ή ,  όν ,  sich  leicht  wieder  er- 
innernd, Plat.  Cat.  min.  1.  Arist. 

άναμνηστός,  όν,  erinnerlicb,  woran  man  sich 
erinnern  kann,  Plat.  Men.  p.  87.  B. 

άvaμoL•ίV,  άνέμολον,  {μολεΊν)  aor.  2.  von 
einem  ungebräuchl.  Praes.  άναβλώσηω ,  hindurch 
gehen,  sieb  überall  in  etwas  verbreiten,  Eur.  Hec. 
928.^ 

άναμολννω ,  verstärktes  μολύνω ,  ganz  be- 
sehmutzen, besudeln,  Pherecr.  bei  Athen.  2.  p. 
67.  C.  Plut.  moral.  f.  580,  E.   [v] 

αναμονή ,  ή ,  {αναμ^ω)  das  Abwarfea ,  Er- 


Digitized  by 


Google 


\  warten ,  Harren  f uf  etwas ;   ias  Aosbarren ,  £r- 

,    trafen,  Beharrlichkeit;  Geduld,  Hesycb. 

άναμορηνρίφ,  (μορμνρω)  anibraasen,  aufechän- 
I  meo,  wie  αψαζ4ϋ»^  (ustüßr^j  vom  Meer,  Od.  12, 
238.,.  von  einem  Flusse,«  Julian.  2.  p.  60.  C,  iipm 
Brausen  der  Blasbälge,  Ap.  Rh.  3,  1300.,  aber 
aar  nach  einer  nicht  sehr  wahrscb.  Aenderung 
Rahokens.  [v] 

άναμορφόω,  (/ιορφόω)  umbilden,  umgestalten ; 
wieder  gestalten,  neu  gestalten,  Philostr.     Dav. 

άναμόρφωοίς,  twg^  η,  Umbildung j  Wieder- 
gestaltung. 

άναμοχ^ίζομα$ ^  (μοχ&ίζοι)  aufstöhnen,  seuf- 
s«b;  Aesch.  Pr.  745.,  wo  Andere  αναμνχ&ίζομΛί 
schreiben. 

άνίίοοχλΒνω,  {μοχλβνω)  aufbebein,  d.  i.  a)  mit 
dem  Hebel  aufbrechen ,  Eur.  Med.  1^317. ;  ^  dab. 
■etaphor.  gewaltsam  ans  Licht  ziehn,  s.  Koen. 
Greg.  p.  30e.  b)  mit  dem  Hebel  aufthürmen,  Luc. 
Char.4. 

άναμπίχονος,  ov,  {άμπίχόνη)  ohne  Oberkleid, 
Pytbaen.  bei  Athe^.  13.  p.  689.  F. 

οναμηλάκητύς,  ov^  {αμτύαΗ^Ιν)  nicht  fehlend, 
sieht  irrend ,  auf  geradem  od.  sichenQ  Wege  be- 
griffen,  Soph.  Tr.  ^120.  Als  Beiw.  der  Keren: 
die  ihres  Zieles- nicht  verfehlen,  Soph.  OR.  473., 
wo  des  Versmasses  wegen  die  verkürzte  Form 
imadiitT^OQ  steht;  vgL  άμνλαπητός.    [ττλβ] 

'  Μ^άμποξ,  vires,  «^t  >/>  (Λμπνξ)    ohne  Uaupt- 
biode^  Callim.  Cer.  126. 

αναμνχ&ΙζβμϋΛ,  (μνχ&ίζω)  mit  geschlossenem 
Maode  die  Luft  durch  die  Nase  stark  anziebn; 
dih.  aufseufzen,  aufstöhnen,  Aesoh.  Prook.  743., 
vgl.  άναμοχ&ίζομαί,  und  als  Ansdruek  des  Hohns, 
Terspotten,  verlachen. 

άναμνω,  (μνω)  die  Augen  wieder  öffnen,  He- 
mh.  Snid. 

άναμφηριστος  ^  ov,  Adv.  άναμφηρίορως,  (αμ• 
tfiJQinog)  unbestritten,  unbezweifelt,  gewiss,  Suid. 

αναμφίβολος  f  qVy  Adv.  αναμφιβόλως,  (άμφί^ 
βόλος)  nicht  ungewiss,  unzweideutig,  zuverlässig, 
tasgemacht. 

άναμφίβοξο^  ov,  Adv.  άναμφιβόξως,  (άμφΐ- 
9οξφς)  unzweifelhaft,  unbedenklich,  ohne  Schwan- 
kender Meinung,  entsehieden. 

άναμφίΒοτος,  ov,  Adv.  άναμφιίσΓως^  (άμ^ 
ψώηνμι)  nicht  angezogen,  unangekleidet. 

άναμψίλίχτος,,  ov,  Adv.  άναμ(ριΧίκτοΦς  ^  (άμ^ 
tpuitMtog)  =  d.  folg.,  Anthol.  Loogio.  p.  23.  Libaa. 

άναμφίλογος,  ov,  Adv.  άναμφίλόγως,  (άμφί^ 
λόγος)  unbestritten,  unbezweifelt,  unwidersprochen, 
tasgemacht,  Xen.  symp.  3,  4.  mem.  4,  2,  34.  n, 
«fter  das  Adv.,  auch  bei  Luc. 

άναμφ*ςβητι}ο*μος ,  ov,  (άμφιςβηντ}σίμος)  αη- 
hestreitbar,  uobezweifelbar,  gewiss.  ^ 

αναμφιςβήτητος ,  ov,  Adv.  άναμφ^ςβητητως^ 
(•μφιςβήτη^υς)  unbestritten,  keinem  Zweifel  un- 
terworfen, Thuc.  Plat.  u.  a.  άναμφ,  χοίρά,  ein 
festbestimmter  Platz,  Xen.  Gyr.  8,  6,  6. 

άναμωχάομαί,  Depon.  med.,  {μωχάομαι)  ver- 
kohoen,  Schol.  Ar. 

άνανάγκαοτοΦ,  ov,  (αναγκάζοί)  nagc^wusgen, 
freiwillig,  Arrian. 

ανανδρ^ία,  »/,  =  d.  folg.  seltnere  Form, 
Schaef.  roel.  p.  42.  Schneid,  var.  lect.  Plat.  rep. 
2.  p.  366.  D.  In  der  ion.  Form  άναναρηΐη  steht 
du  Wort  Luc.  de  Syr.  dea  26. 

άνανδρία,  i],  (άνανδρος)  1)  der  Charakter  des 
•9€»δρος,  Unmannlichkeity  Feigheit,  niedriges,  wei- 
kUebea  Betragen,  Tl^ue.  Plat.  Atsch.  Bar.  u.  a.    Als 
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abatraet.  pro  <Jonereto,  also  c=  άνανδρος  nimmt  es 
Valek.  Eur.  Phoen.  612.,  wo  aber  richtiger  οςτΛ4 
im  Sinne  von  ci' τι«. zu  nehmen  ist.  2)  phys.  Up- 
.  mannbarkeit ,  Luc.  de  Syr.  dea  26.  3)  Maonlo- 
sigkeit,  Gattenlosigkeit,  Plut  moral.  p.  302.  £. 

άνανδρίίις,  ov,  Entmannte,  Hippocr.  *» 

άνανδρος,  ov,  Adv.  άν'άνδρως,  (ανηρ)  1)  un- 
männlich, feig,  weichlich,  weibisch,  Hdt.  Thuc. 
Plat,  Xen.  Tragik,  u.  a.  2)  ohne  Eheniann,  gat* 
teolois,  von  Jungfrauen  wie  vo^  Wittwen,  Plat. 
legg.  11.  p.  930.  C.  937.  A.  Soph.  OR.  1606. 
Tr.  308.  öfter  b.  Eurip.  Plut.  Rom.  29.  3)  män- 
nerleer, männerarm,  ηόλις,  Soph.  OC.  939.  Dav. 

άνανδρο  ω,   entmannen,  Gregor.     Dav. 

άνάνίρωτος,  ov,  aes  Ehemannes  beraubt,  vcr- 
^wittwet»  Soph.  Tr.  109. 

^       άναν$άζω ,    t  άυω ,    {νΒάζω)  verjüngen,    er^ 
neuen,  wieder  Jung  od.  neu  macnen,  Ar. 

άνανέμω ,   {νέμω,  irreg.)  poet.  άννέμώ,   aufs 
Neue  theilen,  wie  άναδά^ο,μαι,    2)  aufzählen,  her- 
reehuen ,  hersagen  ,  nur  im  Med. ,  Valck.  Hdt.  I ,  ^ 
173•    *b}  lesen,  herleaen,  vorlesen,  wie  avayvfvm•  ' 
σ%ω^  dor. ,  jedoch  auch  bei  att.  Dichtern,  Toup. 
Theoer.  18,  48. 

άνανίομαι,  Depon.  med.,  (νέομαι,  irreg.)'  em- 
porsteigen, aufwärts  gehn,  zurück  gehu;  ztisam- 
mengez.  άννέίται  ί^ΰαύς,  st«  avavtUat,  die  Sonne 
gebt  auf,  Od.  10,  192.      ^  '^ 

άνοΛ^άω,  (vboot)  wie  ανανίάζω^  er^euon,  ver- 
jüi^^en ,  gew.  im  Med. ,  wüd  άναν^ονο^αι  φιΧίαν, 
eine  Freundschalt  erneuen,  Thuc.  7,  33.  6,  43. 
Dem.  e.  Ar2stocr.  -p.  660  Reisk.  oftovotav  *al 
^ΛίρηνηΡ,  Dem.  cor.  p.  284  Reisl.  νομονς.  Dem. 
p.  1308  Reisk.  ονημαχίαν,  οντ^ήχαςι,  Polyb.  2.3, 
1,5.  7ff  3,  1.  avaveovod'ai  ορχον,  einen  Eid, 
erneuen,  Thuc.  5,  J8.  av.  την  τνχην,  Plut.  Brut. 
31.  Auch  im  Gedäebtniss  auffrischen,  Eur,  Hei. 
725.  Polyb.  6,  36,  7.  Plut.  Cim.  16.  u.  ii  4er 
verkürzten  Form  awtliioao^at ,  Soph.  Tr.  .396. 
vgl.  Passow  Xen.  Ephes.  1,  11. 

*Ανα%ίς,  ων,  oi,  eine  gallische  Völkeraehaft, 
Polyb.  V  .         ' 

άνάνηος;  ov,  (avexog  fliit  dem  α  privat.) 
niefat  nachlassend,  nicht  erschlaffend,  dab.  ge- 
spannt, angestrengt,  in  steter  Spannung  od.  An- 
strengung, Porphyr. 

ανάν^υοίς,  ίως,  η,  {ovavtvot)  das  Kopfschut- 
teln.  Verneinen;  abschlägige  Antwort. 
•       άνανΒνστιχός,  i},  ov,  Adv.  — κως,  verneinend, 
zumVerneinenod.  Abschlagen  geneigt,  Arrian.,  von  , 

άνανινω,  (vtvoi)  eigentl.  den  Kopf  in  die  Hohe 
od.  rückwärts  ziehn,  ihn  zurückiie\vegen«  wodnreb 
der  Grieche,  wie  nach.  Kephalides  u.  a.  noch  jetzt  - 
der  Italiener,  das  deichen  der  Verneinung  gab, 
zu  dem  uns  das  Schütteln  des  .Kopfes  dieai;  dab. 
verneinen,  verweigern,  abschlagen,  versagen,  W 
o^^nouip  Ti,  Hom.,  auch  absolute  eine  abschlägig« 
Antwort  geben,  U.  6,  311.,  auch  ein  Zeichen  der 
Missbilligung  geben,  Od,  21,  129.,  rtvi  τί.  Einem 
etwas  abschlagen  od.  versagen,. II.  16,  260.  ava- 
vtviiv  TfW,  auch  mit  dem  Znaatz  *αρηατ^  od. 
οφρνοι.  Einem  ein  Zeichen  der  Missbilligung  ge- 
ben. Einem  winken,  dass  er  etwas  nicht  thun  soll,  , 
II.  22,  206.  Od.  9,  468.  ν  In  denselben  Bdtgn  auch 
in  att.  Pjrosa  bei  Plat.  Xen.  Polyb.  Plut.  u.  a., 
meist  absolut,  Gegens.  intvtvoi,  naxavtvia,  2)  ^en 
Kopf  in  die  Höhe  recken,  Ael.  n.  a.  13,.  17; 
avavtitw  τ^νος,  aus  etwas  in  die  Höhe  sehen, 
Aleipbr.  3,  63.     avaiftvt»*oig ,   mit  aufgerichtetem  , 
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v.  roekwSrts  febogeoen  Ropfe  od.  Obereade,  P•- 
lyb.  1,  2^,  5.  18,  13,  3., 

i^MiWo»,  r.  yevao/MU,'(Waf)  £=  eb^dv^afo/Mii. 

ά^ανίωσις^  ^ως,  η,  (άνατάω)  Ernennog,  Anf- 
fKiehuDg  ÜB  GedäebtnUs,  Tbae.  Polyb. 

avaviwrmüc,  η,  or^,  erpeoeod,  verj&ngend, 
Joseph.  ^ 

mvmnpiuvoiMU f  [γηπ^ύί)  Med.,  wieder  zum 
Kinde  werden,  rtpuenuetre* 

*  άνατήφω,  f.  ψω,  {νηφω)  wieder  nacfattfra 
werden ,/  Fiat.  Camiii.  23.  Lne.  de  itlttt.  84.; 
mctapbor.  wieder^  zu  Sinnen  od.  zn  mbigt^  Ueber- 
legnng  kommen,  nüchtemei  Sinnes  werden,  Charit. 
5,1.  2]  act.  wieder  nöchtem  machen,^  ernüeh• 
tern,  Luc.  bis  accns.  17.  ^ 

άναν7}χομα$^  t,  ξομαι,(νηχομαί)  hinauf  schwim- 
ipen,  Opp.  hal.  1, 120.  emportanchen,  Fiat,  morak 
p.  0195.  B.  meUphor.  άνανήχιο^α^,  in  Tt¥oc,  sich 
emporarbeiten  aus  Blend  n.  Unglück,  Paosan. 

ivav&iw,  (dr&iw)  wieder  blölin,  anfblübn, 
Theoep.  Foll.  6,  114.' 

άναρ&τ}ς,  ig,  (αν&ος)  ohne  Biätbe,  ohne  Bln- 
me,  Qoint.  Sm.  2,  638.;  meUph.  nnkraftig,  Fiat, 
eonv.  p.  196.  A.  Aristaen.  p.  73. 

avavtog,  ov,  Adv.  άνανίως,  (άνΙα)  schmerzlos, 
ohne  Trauer,  nngekrÜnkt.  2)  act.  nicht  kr&nkend, 
ni^ht  bel&stigend,  Hesych.  Et.  M. 

avaviOQf  ov,  dor.  st.  άνηνιος,  Hesych.  Et. 
M.    IV"^*'] 

apapio9ouat,  (vioQOuat)  =  ch^or^o/Mi«,  Opp. 
hal.  5,  410. 

«Iroy•^»,  (νοέω)  hin^n.  her  denken  od.  sinnen, 
Passow  Xen.  Eph.  t,  11.,  wo  aber  Jacobs  αμΛ 
ίννΦίω  zo  lesen  vorschlägt. 

άνανομη,  η ^  (άνανίμω)  Wiedervertbeilnng, 
Vertheilnog,  Eur.  Temen,  fr.  21. 

άνανοσίω,  (νοσέω)  wieder  krank  werden ,  Jo- 
seph, bell.  Jod.  5,  6,  1. 

upotra,  Adv.  za  άνάρτης,  bergauf,  11.  23, 116. 
πολλά  S*  Üvarwa,  ηάταττα^  πάραντά  η,  *9όχμίά 
τ*  ^λ&οτ,  (Es  ist  nicht  von  αναντος  od.  άνάι^- 
της,^  sondern  nnmittelbar  von  ανά  u.  Srra  ge- 
bildet.) 

άναντάγωνίοτας ,  ov ,  Adv.  aßmrraytoriarmc, 
(ανταγωνίζομαι)  1)  ohne  Gegner,  ohne  Widerstand, 
Stob.  3.  p.  372,  33.  λόγος ^  Plot.  Pompej.  47. 
άνάνταγωνίοΓως  τύγχαναν  τίνος  t  etwas  ohne  Wi•* 
derstreit  erlangen,  Fiat,  moral.  p.  1128.  B.  άναντ. 
tvvow,  Liebe,  die  durch  keine  Eifersncht  geschm'a- 
lert  wird,  Thnc.  2,  45.  2)  wogegen  nicht  anzn- 
kümpfen  ist,  nnüberwiodlich,  Herod.  4,  10,  5.  3) 
der  keinen  Widerstand  leisten  kaOn,  Flnt.  Phoc.  14. 

άνανταποΒοτος,  ov,  (άνταποϋίωμή  ohne  Nach- 
satz, wo  der  Nachsatz  febiL  rd  avttvrano9oTOv, 
unvollendeter  Satz,  an  dem  der  Nachsatz  fehlt, 
Schol.  Thuc.  3,  3.  Schol.  Ar.  Plut.  469.  Greg. 
Cor.  dial.  att.  12.  p.  47.  In  derselbeu  Bdtg  steht 
το  avavranodoTmov,  Schol.  Soph.  GR.  1224. 

ανάντης ,  αναννις ,  {'ανά,  άντάω)  bergauf, 
steil,  aft  bei  Fiat.  o.  Xen.,  metaphor.  hoch  u. 
schwierig,  arJuut,  Plat..rep.  8.  p.  568.  C.  Gegend. 
κατάιτ?/ς. 

άναντίβλίπνος,  ov,  (άνηβλίπω)  was  man  nicht 
grad  anzublicken ,  wogegen  man 'die  Augen  nieht 
aufzuschlagen  wagt,*  Plut.  moral.  p.  67.  B. 

άναντί&ηος,  ov^  (άντί^βτος)  nicht  entgegen- 
geaetzt,  keinen  Gegensatz  habend,  Olympiod.  Schol. 
adPhileb.  p.  247  Stallb. 

avaVTitwTOit  ov,  Ady,  mvavTtXiteTiag ,  (avTt^ 
λέγω)   ahae  Widersprach,   dem  man  nicht  wider- 


spreebea  kaua  od.  darf,  keinen  Widerspnieb  Yer> 
tragend,  Joseph. 

άναντί^^ος^  ov,  Adr.  άναττιόφητως  ,^  (av 
fc^fir)  =  d.  vorherg.,  Polyb.  Flut.  Heliod. 

9  άναντ$τνπητος ,  ov,  (αντΛτνιηω)  keinen  Ge• 
gen8V>ss  gebend,  nicht  abprallend*,  sieht  elastisch, 
Sext.  Emp.  9,  411.    [v] 

άναντιψωνηοΐα,  ή,  das  Nichtaa^orten,  Cie. 
ad  AU.  15,  13.,  von 

άναντιφώνητος,  ov,  (άντιφο^νέω)  unbeantwor- 
tet, Cic.  ad  Att.  6,  1. 

άναντλέω,  (άντ^έω)  ausSchSpfeu,  heranfs^hip- 
f^n,  Strabo  3.  p.  218. ;  meUphor.  mit  Mühe  voll- 
bringen, novovif  Mühseligkeiten  ertragen,  exe»• 
ilare  lahoret,  Dion.  Hal.  ant  8,  51. 

ϋναξ^  άναητος,  6,  (viell.  von  άνά,  ανω)  der 
Oberste ,  König ,  Fürst,  Herr,  Gebieter,  von  allen 
Göttern,  den  himmlischen  wie  deu  unterirdischea, 
oft  b.  H5m. ,  Yorzugsweis  νοη|  Apoll ,  der  sogar 
ohne  weitere  Benennung  so  bezeichnet  wird,  IL 
1,  390.  Bei  Spät,  hauptsächl.  von  den  Dioskarea, 
s.  auch  l^rctKcc  n.  Zivanoi.  Oei  Anruf  durch  den 
irreg.  Vbcat.  c»  ύίνα,  poet.  u.  ion.  mit  Rrasis 
ωναξ,  auch'  J  'ναξ,  od.  ωναξ  göschr.,  kommt  den 
Göttern  allein  zu,  bes.  dem  Apoll,  s.  ava,  '2)  voa 
Menschen:  jeder  irdische  Herr,  bes.  Herrscher, 
Fürst,  Befehlshaber,  Heerführer.  ^  Hom.  uenat  aU• 
seine  Helden  so,  den  Agamemnon  als  oberstea 
Fel4|ierrn  aber  ävi^  άνβρων:  Orailoehos  dagegen 
heisst  ein  Mal  αναξ  ανδρ^οαβν,  II.  5,  546.,  wie 
θηβοΜίν  αναξ,  Eur.  Phoen.  17.  Ueber  die  Zu- 
sammenstellung αναξ  βασαΛνς,  ».  Von,  Eur.  Or. 
342.  Ferner  werden  ϋνα»τ^ς  genannt  alle  ver- 
nehmen u.  einllussreichen  Männer,  z.  B.  Tiresiai, 
Od.  11,  144.,  die  Söhne  od.  Verwandten  von  Kö- 
nigen; überh.  die  Ersten  eines  Landes  od.  einer 
Sudt,  bes.  bei  den  Trag.,  Musgr.  Soph.  OT.  85. 
904.  3)  Herr,  d.  i.  Eigenthnmer,  Besitzer,  hermt, 
dominui,  olko$o  αναξ.  Od.  1,  397.  bes.  bezeich- 
net es  das  Verh&ltniss  des  Herrn  zu  den  Knech- 
ten, oft  in  der  Od.;  auch  der  Herr  als  Be- 
sitzer von  Vieb,  Od.  9,  440.  ,ι  wo  der  Ryklop  da- 
durch seinen  Heerden  entgegengesetzt  wird.  4) 
überh.  Vorsteher,  Obwalter,  Besorger,  Lenker  in 
jeder  Beziehung,  z.  B.  χώηης  αναξ,  Lenker  des 
Ruders,  Ruderer,  Eur.  Cycl.  86.,  auch  wie  αναξ 
viiSv,  Befehlshaber  des  Schiffs,  A«sch.  Fers.  370. 
375.  vgl.  Herm.  Eur.  Ale.  514.  αναξ  νπηνης, 
Wagenlenker,  Fiat.  com.  bei  Meineke  spec.  ^uaest 
scen.  II.  p.  23.  οπλών  αναητδς,  Fahrer  der  Waf- 
fen, Eur.  Iph.  A.^1260.  tfftvdtSv  Avomth,  Ligen- 
sehmiede,'  Eur.  Andr.  448.  Das  Wort  ist  bloss 
poet.,  iü  Prosa  höchst  selten  u.  nur  bei  feierlicher 
Anrede  an  die  Götter  zuweilen  vorkommend. 

Sehr  selten  ist  t/  αναξ  st.  ανασσα.  Find.  Pyth. 
12,  6.  Herm.  h.  Hom.  Cer.  58.  Aesch.  fr.  368 
Dind.  [sj-,  denn  die  Eine  Stelle,  Opp.  cyn.  4, 
306.  wo  die  erste  Sylbe  lang  wäre,  ist  bereits 
von  Schneider  verbessert.] 

Αναξαγόρας,  ου,  6,  griech.  MÜnnername,  bes. 
berühmt  der  Philosoph  dieses  Namens. 

αναξαίνω,  f.  ανω,  (ξαίνω)  aufkratzen,  wieder 
aufreissen,  z.  B.  ϊλΜος,  άπονίωοίΡ,  eine  ^uade, 
vulmut  refrieare,  Themist.  p.  98.  C.  Alex.  Aphrod.; 
metaph.  erneuern,  wieder  anfrischen,  aufs  Neue 
reizen,  bes.  einen  Schmerz.  Pass.  wieder  auf- 
brechen, von  Wunden;  metaph.  sich  wiedar  er^ 
neuern,  bes.  von  Leidenschafien,  z.  B.  δπΛψορά, 
alter  Zwist  erwacht  wieder,  wird  wieder  aoge- 
«hcht«  Polyb.  27,  6,  t.  Pkt.  Dem«  17.   μ&φ^  πς 
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uiß4omf  ir9iiU¥6/$mf9p,  eise  m  einen  Uebel  «b• 
gefkel^te  Brnpftoduog,  Pint.  morai.  p.  610.  C,  wo 
in  Texte  sianlo•  άρΛξηγαιΐνόμ9ίΗίΡ  steht. 

jira^aviüiimt  od.  Ιίναξ^νίοίίης ,  οι»,  ο,  ein 
IdLodam.  König,  Hdt. 

Himimvß^gf  o,  ein  laliedäm.  König,  Hdt. 

ΐ4νάξαγχος,  6,  griech.  MSnnername,  bes.  be- 
ribnt  der  Philosoph  dieses  Namens  ans  Abdera, 
ein  Sehüler  des  Demolirit. 

Λ»ΛξηρΛίι^ω^  fmiHu,  Ιξήραίνφ)  anftroeknen, 
wegtroelLoen ,  versiechen  machen,  li.  21,  347.  iu 
4er  verkürzten  Form  άνξηράνη  st.  οναξηράντι^ 
Hdt.  7,  109.  Diod.  5,  22.  16,  49.  überh.  aafieh- 
rea,  auszehren,  Cailim.  Cer.  114.  Pass.  aosge- 
troeknet  werden,  Pint.  moral.  p.  916. C,  ver- 
trocknen, ebend.  p.  919.  C.   Dav. 

αναξηρανοις  t  Μως,  ή,  das  Auftrocknen,  Aus- 
trocknen. 

άναξη^Λΐ^τίΜύςι  η ,  οΫ'^  zum  Auftrocknen  ge- 
korig, geschickt,  aoftrocluiend,  verzehrend,  Piut. 
■oral.  p.  624.  J>.     . 

•ναξία^  ή^  (άνάοοω)  Befehl,  Geheiss,  Auf- 
trsg,  Dissen  zu  Pind.  Nem.  8, 10.  2}  =  ß^odtia, 
Atsch.  bei  Hesych.  ' 

Λροξία,  ή,  (αξίος)  Unwerth,  Unwürdi^^t, 
FUt.  PfoUg.  p.  356.  A.  Lob.  Phryn.  p.  106.  nimmt 
iu  Wort  an  dieser  Stelle  als  Femin.  ▼on  ανάξιος, 
SttUb.  aber,  dessen  Note  nachzusehen  ist,  hat 
steh  Schleiermachers  Vorschlag  αξία  in  den  Text 
^  geietzt ,  was  das  Richtige  zu  /  seyn  scheint.  In 
Zeno  b.  Diog.  L.  7,  105.  ist  sUtt  άναξίαψ  jetzt 
I     ineiUtv  nach  Geerenzeos ,  Vorschlag  geschrieben. 

Ιιίραξιβία,  η,  myth.  Weibername,  ApoUod. 

\ivaiißto9y  6,  griech«,  bes.  lakedämon.  Man- 
lemame,  Xen.         . 

οψάξι^ώρα,  ή,  d.  i.  η  .άνάγονσΛ  βωρα,  ein 
B«iw.  der  Demeter,  weicht  die  Früchte  aus  der 
Erde  aufwachsen  lässt  als  Gaben  für  die  Menschen, 
Hesych.  ^  ^  ^ 

^^ψαξίΜοάτης,  ους,  6,  ein  Bürger  von  Byzanz, 
der  seine  Vaterstadt  den  Athenern  in  die  Hände 
•pielte,  Xen.  HeU.  1,  3,  12. 

*Αναξιλαος}  op,  o,  griech.  Männername,  bes. 
'   KSoigsname,  Hdt.  Xen.  Hell.  1,  3,  12. 

^ΑνβίξΙμανΒροί,  ό,  ein  Philosoph,  Schüler  des 
Tktles,  Xen. 

*Ανάξίμίινης,  ονς»  ό,  griech.  Männemame, 
bes.  berühmt  ein  Philosoph,  ein  Redner  u.  ein  Ge- 
uhichtscbreiber,  Diog.  L. 

*Λναξινοέ^  6,  ein  Spion  des  Kön.  Philipp,  Dem. 

άναξίόλογος,  ov,  {αξιόλογους)  unbeträchtlich, 
iDerheblich,  Diod. 

άναξίοπάϋ^ίΐα ,  ή,  unverdientes  Schicksal  od.' 
I>eiden,    unwürdige  Behandlung  u.   gerechter  Uu- 
'   Wille  darüber,  Hippocr.  Joseph.,  von 

άναξ'ιονα'&ίω,  {ανάξιος,  na&itv)  unverdiente 
1.  unwürdige  Behandlung  erdulden  n.  sich  darüber 
«itrusten,  Plut.  Cat.  min.  59.  moral.  p.  309.  D. 
jitoh.  Dion.  Hai.  Joseph.  Aesop. 

ανάξιος,  ov,  bei  Att.  auch  oft  mit  der  beson- 
deren Femininalform  άναξία,  für  welche  Lob.  Phryn. 
h  106*  u.  Loers  Plat.  Menez.  p.^  134.  Beispiele 
fMammelt  haben,  Adv.  άναξίως',  (a£«of)  ununü^ig^ 
1.  zwar  a)  absolute:  unwürdig  seiner  Stelluag, 
■iehtswürdig,  werthlos,  Hdt.  7,  9.  Polyb.  15,  26, 
10.  u.  a.,  un^ziem'end,  Xen.  Cyr.  5,  5,  8.  b) 
*it  Gen.  od.  mit  InÜn.,  unwürdig  einer  Sache, 
«twu  sieht   verdienend,   einer    Sache    mnwerth. 


ανάξια  πα&ίίίν,  aBverpehuldet  leiden.  Oft  b.  Plat. 
Tragik,  u.  a. 

ανάξιος,  ov,  {αναξί  königlieh,  Sehol.  Ven.  IL 
23,  630. 

άναξιοω,  f.  L.  b.  Eur.  EI.  254.  Seidl.  st. 
άηαξιόω. 

Ιϋνάξιπηος,  ο,  einer  der  Generale  des  Alexan- 
der, Arr. 

άναξιφόρμιγξ ,  ηγος,  6,  η,  (άνάοσιο,  φόρ- 
ΐΑΐγξ)  die  Phorminx  od.  Cither  beherrschend,  νμνος, 
Pind.  Ol.  2,  I. 

άναξννόω,  (ξννόω)  s=  άνοΜοινόω,  Xen.  Hell. 

αναξυρίς,  Ιδος,  ή,  nur  im  Plur.  άναξνρίδβς 
gebräuchlich,  die  langen,  weiten  Beinkleider  der 
Perser  u.  anderer  barbarischer  Völker,  iraoeae,  ι 
.oft  bei  Hdt.  Xen.  Polyb.  Plut.  u^  a.  vgl.  Perizon.  ' 
Aei.  V.  h.  12 ,  32.  u.  Millin  mönum.  ined.  1.  p. 
10.  not.  46.  (Die  Abltg  von  ανασύρομαι  ist  falsch, 
Sache  u.  Name  ohne  Zweifel  persisch;  die  Grie- 
chen sagten  dafür  ^ilauoi,  SäiÄe.) 

»ναίνω,  f.  vooi,  (ξύω)  aufkratzen,  wegkratzen, 
wegscharren,  Plut.  moral.  p.  637.  F.  Antiphon; 
wieder  poliren,  neu  behauen  od.  poliren,  Plut. 
Popl.  15.    [v] 

ΙΑναξώ,  ονς,  ή^  griech.  Wep>erDame,  Theoer• 
Apollod. 

avaoiyw,  f.  ξω,  poet.  st.  ανοίγω,  II.  1^4,  455. 

άναηαιδίύω,  {παιδεύω)  von  Neuem  od.  wie- 
'der  erziehn,   unterrichten,   Ar.  equ.  1098.  Soph. 
fr.  434  Dind. 

άναπαιοτίΜος,  ή,  ov,  anapästisch,  von 

άνάηαιατος^  όν,  {avanaUo)  zurückgeschlagen, 
zurückprallend;  anapästisch,  Athen.  Meist  als 
Sahst.  6  άνάπ.,  der  Versfuss  Anapäst,  der  umge- 
kehrte, gleichs.  zurückgeschlagene  Daktylus,  v^/•. 
τά  άνάηαιοτα,  in  Anapästen  abgefasste  Spottge- 
dichte, Plut.  Pericl.  33.  Luc.  Alciphr. 

άναπαιοτοϋΒς,  άι,  eine  Benennung  der  Häm- 
mer: die  von  dem  Ambos  zurückprallenden,  Hesych. 

άναπαίω,  (ηαίω,  irreg.)  zurückschlagen,  zu- 
rückprallen, ^ν&μοί  άναπαίονης,  anapästispha 
Rhythpien,  Philostr.  p.  601. 

^    άνα%μΙα£ω,   f.  α£οω ,  {παλαίω)  wieder  käm- 
pfen^  den  Kampf  erneuen,  wie  «να^^κο/ΜΜ,  Theo-, 
doret.  ^  '     » 

άναπάλΒίτηος,  ov,  (άηαλΈίφω  mit  dem  α  prrv.)        ^ 
unauslöschlich,  un vertilgbar,  Eaist.    [αλ] 

άναπάλη,  ?},  {πάλη)  erneuter  Kampf:  ein  Tanz, 
der  die  fünf  zun^  πίνταί^λον  gehörigen  Wettkämpfe 
nachahmend  darstellte,  Athen.  14.  p.  631.  B.  [tvo]        ^ 

άνάπάλιν,  Adv.,  (πάλιν)  umgekehrt,  in  entge- 
gengesetzter Ordnung  od.  Art,  zurück,  verkehrt, 
Plat.  Xen.  Plut.  u.  a.  άvάπaL•v  ^uv,  verschie- 
den od.  entgegen  seyn.  άνάπαλίν  ioriv  ημΤν  η 
toU  άλλοις,  bei  ans  findet  das  Gegentheil  statt: 
=  έμπaL•v. 

άναπαλινίρομέω ,  (ναΧινδρομίω)  wieder  zu- 
rücklaufen, Hippocr.  ^ 

άναπάΐλαχτος ,  ov,  (άπαλλάοοω)  nicht  abzu- 
bringen, nicht  wegzuschaffen,  ρύπος,  Synes«  p. 
183.  A. 

άναπάλλω,  f.  αλω,  {πάλλω)  aufschwingen,  ia 
die  Höhe  schwingen,  ί^γχος  άμπβπαλων,  die  Lanze 
zum  Wurf  aufschwingend,  um  ihr  durch  Ausholen 
Wucht  beim  Wurf  zu  geben,  Hom.,  in  Bewegung  • 
setzen,  aufregen,  ^antreiben,  Eur.  Baceh.  1189.  ^ 
Pass.  nebst  dem  synkop.  Aor,  άνίπαλτο  (s•  Spitzn. 
Exe.  XVI.  zur  IL),  in  die  Höhe  springen,  eines 
Sato  tkuB,  oft  bei  Hom.  u.  spät.  Epik.,  auch  PSad. 
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Ol.  13 ,  69.  Ear/  Or.  Sit.  α.  im  Part,  άραηάΐ- 
μ^ος^  Αρ.  Rfai.  4,  873.,  aaeh  bei  spät.  Prosaik.', 
wie  Ael.;  sich  aufsebwioffea,  anfsteigpea,  Afr.  Rh. 
3,  1377.  Das  Act.  ia  der  Bdtgp  aursch^iogeo  hat 
auch  Plat.  Galb.  27.  ,  Die  Formen  άναπηίηοας^ 
b.  Hom.  Merc.  41.  a.  avtinilaro,  Moscb.  2,  109• 
«iod  zweirdhaft.     . 

^  άνάπαΧος^  6,  β.   άμπ«ιλος, 

'άναπαλσις,  ίως,  η,  {άναψΜλφ)  daa  Auf- 
gchwiageo,  Aufschieadern,  Bmporwerfen ,  Arist. 
de  mundo  4. 

avanam^Tog,  ov»  (βπαντάω)  wo  ans  Niemand 
'  eotge^eakümmt ,  bes.  om  za  begrUssen,  von  einer 
Reise,  Cic.  ad  Attic.  9,.l. 

(Ο'ατταί^ιαζοι,  nach  Art  der  Parier  seine  Ge- 
siiiDuii^  treu  lösend  eise  ändern,  sprichw.  8.  Gera. 
Nep.  Milt.  7,  4.  ν 

άναπά(ίΐίστος,  ov,  (απαρτίζω)  nnvolleadet, 
uieht  vollstuadig  abgeschlossen,  Diog.  L.  7,  ^. 

άναηαασω,  Γ.  άσω,  (πάσσω)  dranfstreun^  dran- 
slreuD ;  übertr.  χάριν  rsvi.  Einem  Genusa  spen- 
den,'Ptad.  Ol.  10  (11),  115. 

avoLnazivji  [πατέω)  auFwärts  gehn,  die  Fösse 
aufyk'ürts  heben,  Hippiatr. 

ανάπαυλα^  ηί,  η,  ,{άναπανώ)  1)  das  Ansruho, 
Rast,  Erho4aog,  Tbüc.  2,  3β.  α.  oft  bei  Plat. 
Soph\  Eur.  2)  Ruhezeit,  Schicht, ,  Thuc.  2,  75. 
3)  Erbuluugsort,  Ruheplatz,  Plat.  legg.  1.  ρ,'β25. 
Β.  4.  ρ.  7^2.  C. 

άνάπανμα^  το,. Rohe,  Rast,  Ruheplatz.  Sebeiat 
nur  iu  der  poct.  verkürzten  Form  αμπαυμα^  die  sich 
bei  Hes<  n.  in  der  Antbol.  findet,  gebräoehlich 
gewesen  zu  seyn. 

άνάπαναις^  δως,  η,  RuIiQ,  Erbulnog,  das  Ans- 
rohen.  Find.  Thuc.  Plat.  Xen.  Eor.  o.  a.  ανά• 
πανσίς  ηνος,  Erholung  von  etwas,  Thac.  4,  20. 
Xen.  Hier.  2,  11.  2)  Unterbrechung,  StillsUnd, 
'  Plut.  Lyc.  22.  H)  Erholungszeit, 'Mu^se,  Polyb. 
Die  poeh'  verkürzte  Form  αμπανοίς  hat  Anyte 
Anth.  Pal.  9,  314,  3. 

'/  άναπανσπ^ριος ,  op  f  zam  Rnhn  ed.  Ausrubn 
gehörig,  geeignet  dazu,  άμπανστήριος  ^ώαος, 
Ruhesitz,  Hdt.  1,  181.,  v^l.  uater  e/i^— .  Als 
Snbst.  τό  άνάπ, ,  Ort  zum  Ausruhn ,  Ruheplatz ; 
alles  Rabe  Gewährende ,  Ruhezeit ,  Rnhestuade, 
Xen.  mcfik.  4,  3,  3.;  das  Zeichen  mit  der  Trom- 
pete, sich  im  Lager  zur  Ruhe  zu  begeben,  verst. 
σημ^ίον. 

;  άναπαυτηρ»ος ,  ov,   =  d.  vorberg. ,    s.  Lob. 
Soph.  Ai.  p.  321. 

άναπανω^  f.  ηανσω^  poet.  verkürat  άμπανω^ 
{παύω)  1)  machen  dass  Jemand  aufbort.  Jemanden 
abbringen  voa  etwas,  τινά  τινός,  wie  ζ.  Β.  xti" 
μών  άνέηαυαέν  άν&ρώπους  ϊργων ,  11.  17,  550. 
2]  ausruhn  od.  sich  erholen  lassen,  Plat.  Xen. 
Ear.  u.  a.  avanavatv  τό  στράηνμα  od.  την  στρα» 
τιάν,  das  Ueer  ausruhn  od.  Halt  machen  lassen, 
Xen.  Plut.  άναπανοαι  τήνπόΐιν^  deu  Staat  in  Ruhe 
od.  Frieden  versetzeu,  Plut.  Nie.  9.  άναπανίΐν 
τινά  τίνος  od•  no^vvra  τι.  Einem  Rast  gönnen  vqu 
etwas,  z.  B.  του  ηΐανον,  Soph.,  άναλωμάτων,  Α«<• 
τουργονντα.  Dem.  3)  zur  Ruhe  briugen  ;  diib.  a) 
,tödten,  Plat.  mural,  p.  1153.  A.  b)  ablegen,  ari- 
φανον,  ψασηωλιον,  den  Kranz,  die  Geldkatze,  Ael. 
V.  h.  2,  41.  n.  a.  7,  29.  —  B)  Äfed.  άναπανί• 
o&a$,  1)  ausruhn ,  sich  erholen;  bes.  sich  zur 
Ruhe  begeben,  sich  niederlegen,  Hdt.  Plat.  Xen. 
Ear.  a.  a.,  brach  liegen,  vom  Acker,  Bind.  Nem. 
β,  20.  avanttyeii&ai  tu  τίνος,  von  etwas  aasrirhu, 
Plat.  Crit.  iah.    2^  einen  Rabepnakt  od.  SHUsUnMl 


habeu,  aaterbroabea  werdaa,  Xea.  Plat.  ovm  db^•• 
πα^μα$  nouSv  τι,  ich  tboe  etwas  anaasgeeetst, 
Xea.  An.  4,  2,  4.  %)  ia  Rahe 'bleiben,  aieht  be•*» 
lästif^  werdea,  Xen.  Cyr.  6,  1,  11.  4)  zur  Raba 
kominen,  sterben,  Theoer.  χ,  138.  Plat.  Pomp.  80. 
5)  avanaifao^ai  τίνος,  etwa^  auffcebea,  z.  B.  tijc 
διανοίας,  eiaea  Gedanken  od.  Plan,  X«n.  An.  5, 
6,  31. 

άναπιίΟ'ω ,  f.  πδίοω ,  (nei&w)  bereden,  fiber^ 
redea,  zu  etwas  bewegen  od. '  bestimmen ,  m.  d. 
Inf. ,.  Hdt.  Thue.  Piat.  Xen.  n.  a. ,  aneb  mk  oic 
n.  Coqj.  od^  Optat. ,  oft  bei  Xen.,  τινά  τι,  Ar. 
Nah.  77..  vgl.  Jac.  AP.  p.  567.  anreizen ,  verfik- 
rea,  lösteru  machen,  von  allen  sinnlichen  Loekas- 
fen;  aafwiegeln,  aafregea,  Batr.  12'|. 

άναπδΐνάω,  (η^ινάω,  irreg.)  wieder  haagem, 
Athen. 

άνάπειρα,  η,  (πβϊρα)  Versuch,  Probe,  bes.  See- 
maaöver  zur  Uebung  u.  Prüfung  der  Flotte ,  Po- 
lyb. Diod.  Plut.  s.  Wessel.  Diod.  1.  p.  548. 

.  άναηίΐράω,  f.  άσω,  Ion.  ήσω,  {ίΤδΐράω)  wie- 
der versuchen ,  in  Versuchung  fuhrea ;  bes.  im 
Med*  einen  Versuch  machen,  bes.'  den  ensten  Ver^ 
such  machea ,  Plut.  mural,  p.  992.  B. ;  ia  der 
Nautik:  mänöVriren,  theils  absolute,  HdL  6,  12• 
Thuc..7,  7.,  theils  mit  dem  Zusatz  οΜαφίοι,  rmvmi^ 
Polyb.  26,  7,  9.  Diod.  13,  8.    [άσω]. 

^  άνααΐίίροτ,  f.  πkρω,  (η*ί'ρω)  anspiessea,  tbehs 
absolut»,  II.  2,  426.,  wo  die  fvoet.  verkürzte  Fena 
άμπΛίροντις  steht,  Hdt.  4,  94.  Ar.  Aeh.  1007.» 
theils  mit  Präpos. ,  wie  ίπΐ  τα^ς  od.  ανά  τι ,  «λ 
etwas,  Hdt.  4,  103.  Ar.  Ach.  796.  άν^ΟΛρψβΟΛ 
τόν  πό^α,  sich  den  Fuss  anspieseen,  sich  etwas 
in  den  Fuss  treten,  Mac^.  b.  Athen.  8.  p.  349.  C. 

άνάηΒίαμα,  τό,  (άναπεί^ω)  Zutraaa,  Zaver--^ 
sicbt^  Zuversichtlichkeit,  Ueberzeugung.  Dieae 
Bdtg,  welche  die  Wörterbücher  obac  Releg  gebea, 
kennt  Steph.  thes.  nicht,  der  vielwehr  nur  aas 
Poil.  4,  127.  n.  132.  άναιη^ίοματα ,  Seile  xon 
Hinaufziehn,  anführt ,  wo  jetzt  άναπύαματα  gele- 
sea  wird. 

άναπΒίστηριος ,  ov,  poet.  auch  mit  bes.  Fem. 
άναπειστηρία,  {άναπ^&ω)  überredend,  zum  Ueber- 
reden  geeignet,  Ar.  Nub.  875.  ' 

άνάπίΐοΐος^  ov',  {άναπίί&ω)  überredet,  Ter- 
leitet,  verrührt,  aufguwiej^elt. 

/  άναπίμπάζω^  f.  άσω,  (πβμττάζω)  wieder  auf- 
zählen ,  noch  einmal  überzahlen ,  Luc.  philop.  1. 
Antbol.  Lycophr. ,  gew.  im  MPed.  ^  bei  sich  nocb 
einmal  aufzählen,  überrechnen ,  überdenken ,  Plat. 
legg.  4.  p.  724.  B.  Lys.  p.  222.  E.  Athen,  p.  664. 
B.  Plut.  mural.' p.  605.  A.  Luc.  Call.  5. 

άναηίμηω,  f.  y/ω,  (ηέμπο/)  1)  herauf  od.  hin- 
auf schicken,  senden;  dah.  a)  aufsteit^eo  lasseo, 
u.  im  Pass.  aufsteigen,  bes.  Dünste,  i^lat.  Tim. 
p.  85.  C,  einen  Wa.sserstrahl,  Find.  Pylb.  1,^48., 
Scball,  Plut.  Mar.  20.  mural,  ρ  590.  F.,  von  der 
Erde :  aufsprossen  lassen ,  hervorbringen  ,  erzeu- 
gen. Find.  Pyth.  9,  83.  Plut.  morul.  p.  447.,  ». 
Herod.  8,  2,  7.,  üb^h.  zukommen  lassen,  Plat. 
meral.  p.  6 10.  B.  b)  nach  einem  hoher  gelegenen 
Ort  schicken,  Xe«.  Cyr.  7,  5,  34.,  von  der  Röato 
ins  Innere  des  Landes,  Isoer.  Fauath.  c.  39^^ 
nach  der  llaaplstadt  u.  überh.  nach  einem  aoge- 
sebeaen  Orte  hinschicken,  Polyb.  I,  7,  12.  u.  öfter, 
auch  zu  einer  augesebenen  Person,  Plut.  Mar.  17.. 
vgl.  άναβωίνω ,  ά^γοΛ.  c)  avaziiuntiv  τό  yivoQ 
ας  Viva,  seinen  Ursprufag  auf  Einen  zurückführea, 
wie  άνάγπν,  Diod.  4,  83.    2)  zarüekschicken,  Plat.^ 
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Μ.  4.  Lt8.  9.,  ^tnrüekkehrea  latsen,  Find.  Istbni. 
7(6)^.16. 

άψβπΒτηταμέτος ,  η ,  ον,   part.  perf.  pass.  ζα 
^Ϋψακάν^^μ^^  II.  12,  122.  η.  bei  Attik. 
άναπέητω,  spätere  Form  st.  άναπέσσω. 
avumtfTtTfaMöTwv,    Adv.    part.   per/,    zu    άι^α• 
ir/irr«»,  jBothlos,  sänmii^. 

avmjtdcaw  f.ttit,  ,άναπίττω ,  f.  η4ψω,  (πίσσο), 
irr.)  wieder  kocheo,  wieder  aafw'armeo,  Arist. 

άνοΛΜτάνννμί  α.  άναπετανννω,  Γ.  π^τάσω,  att. 
ff#n»,  {πβτάρννμι,  irr.)  ausbreitea,  entfalten,  aas- 
eiaaader  wickeln,  iW/ce,  die  Segel  ansepaanen, 
Hoai.  β6στρνχον,"άα$  Haar  wallen  lassen,  Enr. 
Pkoea.  794.  φάος^,  ein  Lieht  strahlen  lassen,  an- 
zaad^a,  Eur.  Iph.  Aul.  34.  2)  öffnen,  eröffnen, 
haoptsäcbl.  ηνλας,  ^νρας;  Ifdt.  Plat.  Xen.,  aber 
*ath  πάροδον,  einen i'ass,  Xen.,  οϊρ^αλμόύς,  türa, 
Xen.  Plot.  Alex.  49.  Bes.  häufig  Part.  perf.  pass. 
άροίτηΛταμίνος ,  gröfliiot,  offen,  hanptsäcbl.  vop 
Thuren,  II.  12,  122,  Pind.  u.  Attik.,  von  den  Au- 
gea ,  Plät.  Xen.  n.  a. ,  aber  aueb  von  Pässen, 
Häosem ,  Eur.  Ale.  600. ,  von  Gegenden  u.  vom 
Meere,  Hdt.  Plat.  Xen.  u.  a.  δίαιτα  %α&αρά,  xal 
ΛΡΜίητικαμίνη,  das  Leben  in  reiner  n.  freier  Luft, 
Plat.  Periel.  S4.  άναπβπταμένη  πα^ρηαΐα^  ange- 
ligelte  Freimüthigkeit ,  Plat.  i^baedr.  p.  240.  2^. 
α.  das.  Stallb.    [aaw] 

*      άνοίπίτης,  4ς,  {άναηετάνννμ*)  ansgedelint,  er- 
wMterty  geöffnet,  Hippoer.  Aret. 

άνβητ/τομ««  π.  αρίηταμαι,  fnt.  Δνατΐτησομαι, 
•or.  άν^πτόμην,  άνέπτην  u.  άρκιτάμην,  (π4τομαί, 
irr.)  auffliegen,  sieb  fliegend  erheben,  Plat.  Pbaedr. 
f.  249.  D.  legg.  10.  p.  >905.  A.  Eur.  Ion  79β., 
davon  fliegea,  Hdt.  5,  55.  Plat.  Pbaed.  p.  109.  E., 
(iah.  auch  metaph.  eilig  entOieben,  Plnt.  Grass.  21^, 
auffahren ,  in  die  Höhe  hupfen ,  vor  Freude  od. 
Schrecken,  Soph.  Ai.  693.  Ant.  1808. 

9ίνίχπβφλΛσμ4νως ,  Adv.  part.  perf.  pa^s.  von 
ίναφλάω,  Ar.  Lys,  1109. 

άί^ατΐηγάζω,  t  asw ^  {""^τί)  Aufquellen,  anf- 
«pradeln  ^lassen,  Hesych. 

άναηηγννμι,  f.  w^^w,  [ητ/γνύμί,  irr.j  anstek- 
lea ,  aabeften ,  anspiessen ,  Ar«  Ecel.  β43.  τό 
οημα  πλάγίον  αιά  τρινϋ»'  σταυρών  άναηη^α»^  den 
J(5rper  an  drei  Kreuze  anspiessen,  Plat.  Artax.  17. 
ηΐψαΧή  νπίρ  αιχμής  πεπηγνϊα,  ein  Kopf,  der  auf 
eiue  Lanzenspitze  gesteckt  ist,  Plut.  Crass.  26. 

άναηηίάώ,  f.  ijoo),  (πηδάω)  i)  aufipringen, 
d.  i.  a)  in  die  Höbe  springen ,  von  seinem  Sitze 
od.  au9  seiner  Lage,  II.  11,  379.  u.  oft  bei  Plat. 
Xen.  Dem.  u.  a.  αναπηδάν  in*  ^ργον,  zur  Ar- 
beit aufspringen  vom  Lager ,  Ar.  Av.  493.  Auch 
von  aufsprudelnden  Quellen,  b)  auT  etx^as  sprin- 
ien,  baupts.  inl  τον  'ίτιπον,  aaf  das  Pferd,  Xen., 
aber  auph  auf  jeden  erhöbeten  Gegenstand,  wie 
Mii  την  i(n(avy  inl  το  τΰχος,  ίπ\  το  βήμα,  Xen. 
Plut.  u.'a.  μναττηδ^ν  προς  τον  πάπτίυν,  am  Gross- 
vater in  die  H.öhe  spriogen,  Xen.  Cyr.  1,  3,  9. 
2)  zurückspringen,  Ar.  Han.  566.-    Dav. 

άναηηδησις,  ίως,  ij ,  das  Auf-  od.  Hervor- 
springen, άναπ.  της  καρδίας ,  das  HerzUopfeo, 
Arist. 

ανΜηηϋωψ  ==^άναπάλλω^  wie  άνα&ηΧΙο»  st. 
wm&aXXw,  f.  L.  b.  Hom.  Mjerc.  41.  worür  Herrn. 
hfunaim  vermufbet,  s.  ntXiio^  Wolf  άναμηΐόω 
mit  Rtfhnk.  schreibt.     . 

ί^ψαπηνίζομαι,  Depon.  med.,  (ηηνίζρμαι)  auf- 
wickeln, aufhaspeln,  z.  B.  die  Fäden  vom  Gespinst 
des  Seidenwurms,  Arisl. 


itmmifia,  17,  YerstfiamiQOgy  Gebreehliebkeit, 
Arist.  rhet.  2,  8.,  von 

άνάηηρος^  ov,  (νηοάς)  verstümnelt,  krüppel- 
haft, gel^recbr^h,  viu  Hom.  23.  Plat.  Plut..  u.  a. 
s.  Valck.  Ad.  p.  317.  A.    Dav. 

αναπηρόω,  verstümmeln,  verkrüppeln,  PUt. 
Phil.  p.  310.  E.  Anlhol. 

άνιαπίδναμαι,  s.  ανάπίλναμαί, 

αναπίδνω,  {π^δνω)  aufquellen,  Flut,    [ΰ] 

άν^πΐέζω,  f.  έ9ω,  (ηί4ζω)  aufwarte  od.  zu-, 
ruck  drucken.    Dav. 

άναπίίσμα,  τό ,  eine  Vorriebtung  zu  Versen- 
kungen auf  der  athen.  Bahne,  eine  'FaUtbür ,  Ρ«ί1- 
lux  4,  127.  JH.  132.     Vgl.  άνάπφίσμα, 

αναπίλναμα$^  Ιπίλνημ*)  aafsaringen,  bervor-, 
springen,  Moscb.  2,  109.»  wo  Andre  άνίπήλατο  jn. 
άννηίδνατ^  in  gleicher  Bdt^  sehreiben. 

άναπίμπλημι,  f.  άναπλησω,  {πίμπίημί,  irr.) 
1)  erfiillen,  in  Erfüllung  gebn  lassen.  Homer  ver- 
bindet, wo  er  das  Woit  braucht,  immer  μοιραν^ 
πότμον ,  οίτον,  ηαχά,  αλγβα,  κηδδα  άνατιλήσαι, 
^ein  von  den  Göttern  vertuUigtea  Geschick,  Un- 
glück, Elend  errülleo,  d.  i.  an  sieb  in  Erfülliing 
gehn  lassen;  wirklich  erleiden,  ertragen^  Eben  so 
πότμον^  Piad.  Nem.  10,  107.,  »aua,  τάδί,  πλέω^ 
Hdt.  5,  4.  6,  12.  9,  87.  την  αυτόν  μο7ραν,  Plat. 
Epin.  ρ.  992.  Β.  u.  bei  spüt.  Epik.,  wie  Ap.  Rh. 
μόίραν,  1,  1035.  1323.  %aHότtι^a,  4,  15.  άνα^ 
πλήσαι.  α^ίΐονς,  Kämpfe  bestehn,  4,  365.,  wie  / 
ίχτβϋω.  ohovp  Orph.  Arg.  1149.  νήματα  μοίοας, 
Anthol.  2)  aafiiUen,  erfnllen,  τ«νά  τίνος f  Einea 
mit  etwas,  bes.  ansteeken,  bebaften,  von  übelea 
Zustanden,  die  Einem  mitgetbeüt  werden ,  wiei 
implere,  inficere^  imhuere  ^  wie  z.  B.  ahiwv  ava- 
πλησα^ρ  iu  seine  Sqbnld  mit  verwickeln,  Plat. 
apol.'p.  32.  C^  hanptsäcbl.  im  Pass^  errdllt^  aa- 
gesteckt,  behaftet  werden,  n-^i^oc,  mit  etwas,  Thuc. 
Plal.  Xen.  Dem.  u.  a. ,  s.  Ruhnk.  Tim.  p»  31. 
Kor.  Heliod.  p.  123.      '       ^ 

άναπίμπρήμι,  f.  άναπριζσω,  (πίμπρημι,  irr.) 
aufblasen,  aufschwellen^  Nie.  tber.  179. 

avanivw,  {πΙνω>,  irr.)  auftrinken,  aufscblür- 
fen,  einsaugen,  Hippoer.    [i] 

άναπιπράσχυ*  ,  f.  π«οάσω  >  (πιτιράοίΐιοί »  irr.") 
wieder  verkaufea,  Poll.    [ασο^] 

,  άναπίπτω,  f.  ηδσονμαι,  (πίτττω,  irr.)  zurück- 
fallen, Aeseh.  Ag.  1599  (1515).,  rückwärts  nie- 
dersinken, Eur.  (Cycl.  410.,  sieb  zurücklegen,  sieb 
rückwärts  biegen,  Plat.  Pbaedr.  p.  254.  B.  E. 
Xen.  oec.  8,  8.  equ.  8,  17.  Polyb.  1,  21,  2.; 
sich  niederlegen,  z.  B.  zu  Tisch,  recumhcre,  wia 
άνάχΗμαι,  nur  bei  Spätem,  wie  Diod.  4,  59. 
Luc.  asin.  23.  Athen.  1.  p.  23.  E.  vgl.  Lob.Pbryn«  ^ 
p.  216.    ?)  übertr.  den  Mnth  sinken  lassen,  Tbac. 

1,  70.  Athen.  Plut.,  die«  Ljast  verlieren,  erschlaf- 
fen, saumselig  werden  ,  zaudern  ,  eonciJere  animo^ 
Dem.  de  fals.  leg.  p.  4ll  Reisk.  Vgl.  WesseL  Diod. 

2.  p.  4f2.  3)  liegiyi  bleiben,  lassig  betrieben  wer- 
den. Dem.  Mid.  p.  567  Reisk. 

aväni<nevw,  (πισπίω)  wieier  verlrran,  wie-   ,^ 
der  Zuversicht  od.  Mulb  fassen. 

αΡΰ^ηνέω,  poet.  sU  άναπίπιω. 

άναηίτνημι,  poet.  st.   άvaπtτάvvvμtt  Pind. 

άναπίάχητος,  ov,  :=  άναμπλάηητος,  w•  m.  s. 

ανάπΧααις,  ίως^  η,  (avankaocQj)  Umbildung, 
Umgestaltung ,  ^ueue  Bildung,  Hippoer.  2}  Vorbil- 
dung, Gre^.  Naz.     Λ)  Einbildung,  Erdichtung. 

άνάπλασμα ,  τό ,  {άναπλάοσω)  das  Umgebil- 
dete.   2)  das  Vorgebildete,   Erdiobtcte,  jnimi^icb 
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Nftdi^MliHle  n^  DargesteBte,  Strab•.  3)  Gestdt, 
BildaBg,  Diod. 

ivanlaßfUit  ^>  =  av«iKiU«««i  Biiibildiiii||| 
Plal.  moral.  p.  113.  D. 

^ψΛΐάάο•»^  ttt.  πράττω,  f.  ηΐάσφ,  (itXmü9m) 

1)  wieder  bilden ,  umbildeD,  nea  bildeo.  Med.  «U 
ψοπλάσσΜ&ΰΐ*  oufiyv,  eich  wieder  ein  Haus  er- 
riebten,  Hdt.  β,  109.  Pase.  ^i«  αν«9^άα#«τ««,  e• 
bildet  lieb  nieder  eine  Naee,  Hippocr.  21  aof- 
bilden,  die  g^örige  Form  geben,  gestalten,  Fiat. 
Ale.  1.  p.  121.  J).  Luc.  somn.  2,  4.  u.  sonst,  Ar. 
Wub.  995.  Opp.  cyn.  3 ,  168.  3)  im  Geiste  ge- 
stalten', ersinnen,  erdichten,  ^tB.  im  Med.,  Antbol., 
sieb  einbilden,  Polyb.  S,  94,  2. 

ivanksiw,  ep.  st.  άναπλ4ω.  Nie.  tber.  308. 

άναπλίηω,  f.  fw,  (wZAiw)  aofflecbten ,  nm- 
llecbten,  ti  rw^,  etwas  mit  etwas  umflechten,  Pind. 
Ol.  2,  135.  άναπλίΛϋ»'  τήν  «όμητ,  das  Haar  auf- 
fleebten,'  ffnsiren,  Poll.  2,  35.  Med.  mvanXdtUQ^ui» 
•ein  Haar  anfDechten,  sich .  frisiren ,  Lue.  navig.  3. 

2)  einflecbten,  Agath.  ep.  24.  3)  verflechten,  ver- 
knüpfen, Lue.  piscat.  6.,  wo  sonst  das  Med.  atand, 
Jacobitz  aber  das  Act.  aus  codd.  hei^gestellt  hat; 
^erb.  flechten,  ftecbtend  zu  Stande  bringen,  wie 
στίφανον  QOdotCt  von  Rosen  einen  Kranz,  Himer. 
eel.  13  t  25.  μολπήν,  einen  Gesang  gesUlten, 
Christod.  ecpbr.  113.  Bei  Flut.  Brut.  17.  scheint 
avnnsnuy^ivoh  unter  einander  verwickelt,  zu  be- 
deuten. 

ivaitXiOi^  ia,  mtr,  =  iyanlnaf ,  welches  s. 

9vάπL•v9ις,  fwe,  ή,  das  auf^irto  Schwim- 
men od.  Schiffen,  das  stroman  Fahren,  ooriov 
άψάπΐ. ,  die  Ablockerung  eines  faulenden  Καο- 
'ebens,  Hippocr.,  von 

άννπύω,  poet.  avcnrZt/a»,  f.  nliiaoftat  od. 
ηΐίνσονμαι,  (^JUw,  irr.)  1)  aufwiirts  schwimmen 
od.  schiffen,  stroman  fahren,  orei^mndv  άνατάπ^, 
die  Meerenge  hinauf  fahren.  Od:  12,  234.  «ya- 
nUiv  ποταμόν ,  einen  Fiuss  hinauf  fahren ,  Flut. 
Aem.  Faul.  30.  Faas.  apanlutat  ποταμό^ρ  es 
wird  ein  Fluss  stromaufw&rts  bescbifft,  Folyb.  2, 
16,  10.  2)  auf  die  hohe  See  fahren,  unter  Segel 
gebn ,  wie  ανάγομαι ,  Dem.  Chers.  p.  63  R. ,  elt 
X<o(fiovy  nach  einem  Orte  hinfahren,  II.  11,  22. 
Flut.   Themist.  16.   Aristid.  9.   u.   oft  bei  Folyb. 

3)  auf  dem  offenen  Meere  fahren,  kreuzen.  Dem. 
eoroa.  p.  290  R.  Flut.  Themist.  31.  Aem.  Faul.  6. 

4)  zuräcksegeln ,  Xen.  Hell.  4,  8,  36.  Dem.  p. 
887  R.  Folyb.  5^  102,  10.  τροφή  άναπλίόνσα, 
die  aus  dem  Magen  zurückströmende,  d.  i.  wieder 
in  den  Mund  tretende  Nahrung,  Ael.  n.  a.  2,  64. 
«.'das.  Jacobs.  5]  auffluthen,  austreten,  von  an- 
acb^ellenden  Strömen  u.  steigenden  Flüssigkeiten, 
Ael,  n.  a.  5,  62.  10,  43.  2,  48.  s.  Jae.  zu  Ael. 
n.  a.  10,  1,9.  .6)  oSovreg  &va7tXdovaif  die  Zahne 
werden  wackelnd  u.  fallen  au^,  Hippocr.  Nieand. 
tber.  308. 

άνάηλίως,  atv,  gen.  ω,  auch  fem.  άναπΧέα^ 
Fiat.    Fhaedo    p.  83.    D.  u.   das.   Heind. ,  neutr. 

fflnr.  avankia,  ApoUod.  1,  9,  21.,  {πλ4ως)  ange• 
nllt,  voll,  twh,  von  od.  mit  etwas,  Hdt.  4,  31. 
Fiat.  rep.  7.  p.  516.  E.^  Flut.  v^.  a.  2)  verun- 
reinigt, angesteckt,  rtvoc,  von  etwas,  öfter  bei 
Fiat.  «.  a, 

ivmnX^&m,  (ηλήθ'ώ)  poet.  st.  άναπίμ^Λημι, 
nur  im  Fraes.  u.  Imperf.  gebr.,  bes.  mit  Sehmutz 
anfüllen,  besvdeln,  Korai  Heliod.  2.  p.  123.  Bast 
ep,  er.  p.  138.    2)  ganz  volL  seyn,  Qnint.  Sm. 

άναπλημμνρίω ,  (ΐίλημμνρίω)  überfliesSen, 
aberfluthen. 


^ωχίημμίρω^ζ^  das  verbarg.  2)  iberifattbea 
lassen,  rW,  über  etwas,  Quint.  Sm.  14,  635.  [f| 

άψ^ιληρφω,  ΐ,  tigt» ,  (ηΐηρφφ)  1)  et/uOen, 
d.  i.  a)  einen  leeren  Raum  ansfiiUen,  Fiat.  Ha. 
97.  B.  81.  B.  Med.  βώματ'  avm1ύiηρovoS^Ut  seis 
Haus  aufälea,  £ur.  Hei.  913.  Metanb.  xiifp  ορ/ήψ 
άναηΧ.,  seinen  Zorn  vollständig  anslassefi,  Dem« 
p.  1466,  21.  b)  vollzählig  od.  volUtändig  maeben, 
vervollständigen,  ergänzen,  etwas  Febleadea,  Utof 
gelhaftes.  Ausgelassenes,  Fiat.  Xen.  D|^.  u.  a.» 
bauptsäcbl.  ein  geschlossenes  Ganze  auf  seine  be- 
stimmte Anzahl  briage»,  wie  z.  B.  τηψ  β^νΐηψ, 
Flut.  Foplie.  11.  τάς  τάξ$ις,  Flnt.  Fyrrb.  18. 
τηψ  nolw,  τό  ηοΧΙτινμα^  Flut.  Agis  6.  Cleom.  11. 
άψΛπληρουν  την  οννηγορίαν,  die  ven  Anderen  ver- 
lassene Advoeatur  übernehmen,  Fiat.  Grass.  S. 
Fass.  ergänzt  werden,  vollzählig  werden,  Xen.  de 
vectic.  4 ,  24.  Flut*  Fyrrb.  21.  AgU  8.  2)  t»r• 
der  fuUemf  wieder  vollständig  machen,  n.  Ewar  a) 
eigentlich,  Fass.  άν§πΙηρώ&η  ο  ηΐίος,'άί^  Sen- 
nensebeibe  ward  wieder  voll,  Tbuc.  2,  28.  b> 
metaphor>  wieder  gut  machen,  wieder  eraetien, 
Flnt.  Fyrrb.  30.  Αναπληρονν  τήν  ilniSa,  di0 
Hoffnung  wieder  steigern,  Flut.  Dfcmetr.  45.  Dav. 

άναπληρωμα,  rd,  firrdliung,  Ergänzung,  Er- 
satz, Supplement.    Dav.  ,. 

άναιαηρωμΛτίΛός ,  η,  6v,  zum  AusfitUen 
geeignet,  geschickt,  Uuglich. 

άναπϊηρωοίς^  Βως,  ή,  das  Ausfüllen,  Ergän- 
zen, Ersetzen;  auch  das  Vollwerden,  n.  dab.  von 
Menschen:,  das  Steigen,  Flut.  Demetr.  45.  2)  Be- 
friedigung, eines  Bedürfnisses,  Flnt.  moral.  p.  686. 
£.  687.  £.,  des  Zornes,  Flnt.  Arat.  45.  3)  dna 
vollkommene  Erreicheii,  Flut,  moral.  p.  84.  C. 

αροηληροηέοψ  t  Ad[j.  verb.  von  άρΜπληρό^^ 
man  muss  vollständig  machen,  τήν  άλη^$ίαν,  man 
muss  die  volle  Wahrheit  geben,  Flnt.  Cim.  2. 

άν^/τλήοοω,  f.  £ω,  (πΐηοοω,  irr.)  nufsebnel^ 
len,  Arat. 

άΡαηΙη^ιαός,  η,  όν,  (ίναικΙμ^Ιημι)  sich  ei- 
nem anderen  mittheilend,  ansteckend,  Arist. 

άναπλοια) ,  ή ,  (άναηΐέηοή  in  dei>  Musik :  din 
Verbindung  aufwärts  gebender  Töne,  Gegens.v•»• 
ταβλοΜη, 

άνάηΧοος^  ό,  zsgz.  άνάπίονς^  (ivteTilim)  daa^ 
Aufwärts-  od.  Stromanschwimmea,  — schiffen,  di•* 
Fahrt  stroman,  Hdt.  2,  4.  8.  Flut.  Cnt.  min.  39., 
die  Einfahrt  durch  einen  Kanal  von  der  offenen 
See  her,  Fiat.  Criti.  p.  116.  D.  2)  das  Hinana- 
fahren  aus  dem  Hafen  auf  die  offene  See,  das  An»• 
laufen,  öfter  bei  Folyb.  z.  B.  1,  53,  13.  3)  Rück- 
fahrt, Folyb.  16,  24,  1.  Stfab.  6.  p.  131.  4)  der 
Ort  od.  das  Bassin,  wo  die  Schiffe  einlaufen^  Flnt. 
Criti.  p.  117.  E.  . 

άναπίόώ,  (άτίλόω)  entfalten,  ausbreiten.  Fasa• 
sich  entfalten  od.  ausbreiten,  Dioscor. 

άναπλΰρω,  f.  t/ytS,  (τιλντω)  auswaschen,  ana- 
spülen.   [C]    Dav.  ^  ' 

ανάΐξλνσ$ς,  iwg ,  ή,  das  Auswasebea,  Ana- 
spülen. 

άνάπλωοίς^  emg,  η,  (άνατύόώ)  das  Bntfblten, 
die  Entfaltung,  Entwiekelnng ,  Erklärung,  rxpü- 
colio. 

άραΐίλώω,  (τιλωω)  ion.  st.  avaatXim,  ΐ4|. 
Αρ.  Rh.  Opp.  hal.  6,  399. 

apaitviiot,  auch  άμηνδίω,  ep.  tt.  «ysop^, 
Ap.  Rh.  Antbol. 

άνάπρδνμα^  τό ,  poet.  verkürzt  αμβ99»μα^ 
(avantfiw)  Brhelung,  Ruhe,  Ruheplatz,  Find.  Nea. 

Ir,    1. 


Digitized  by 


Google 


AvmnnvQig- 


101 


^ίι^€ίηολίμ§» 


MmevuiCt  tttic»  ^,  (iimrrtfk»)  iu  Aufiith- 
nea,  Biiittiimeii|  AthealioleB,  Pitt«  Tim.  p.  92. 
Ariflt.  2)  das  VerfehRtufen ,  Ausrohn ,  Erholong. 
apam^tvatg  ηύλέμοω,  Kriegesrtst,  RampfesrAst,  öf- 
ter in  der  II.,  tnck  Äp.  Rh.  2,  474. 

avearrivartMOt t  ή,  or,  zum  Athemholen  ^- 
hSrif .  aretity,  βυναμ^ς^  das  VermS^B  zu  athmen, 
Aatoo.  τά  άνααινβνστιηά  ^  die  Respirationswerk- 
xeage,  Alex.  Aphr.  Die  in  deo  «eaeren  Wörterb. 
juifefilirte  Bdtg. :  erqoickend ,  erfrischend ,  kennt 
S^h.  thes.  nicht  n.  ich  finde  dafür  keinen  Beleg. 

άράτη^βνϋτος,  ar,  (πνέω)  ohne  Athem  zn  ho- 
len, athemlos,  pect.  st.  βΤπτβνστος,  Hes.  th.  797., 
wo  aber  Herrn,  opnse.  6.  p.  164.  αμ'  απν^νοτος 
so  lesen  vorschlägt,  was  oiTenbar  den  Vorzog  ver- 
dient. 

iroTtvirn ,  poet.  auch  άμ/ηνίω ,  άψοηνβίω  η. 
άμπνίίω^  f.  άνβΜνήαομΛΛ,  aor.  aviirv9v9a  α.  da- 
neben bei  Hom.  3  sing,  αμπτντύ  ο.  άμπνυν&Ύΐ^ 
Inserat.  αμπνυΜ,  (πνέω)  f)  aufathmen,  Athem  ho- 
len, ein-  n.  ausathmen,  bes.  aber  einathmen,  überh. 
nthsen,  Plat.  Xen.  α.  a.  Metaph.  a)  leben,  wie 
Pind•  Nem.  7,7:  άναιτνίομ^ν  ονχ  απαντάς  tnl 
Χ«•,  wir  haben  nicht  alle  das  Le|»en  zn  gleicher 
BeaÜmmung,  vgl.  Soph.  Phil.  883.  Dem.  cor.  p. 
293,  17  R.  b)  sich  aufblähen,  sich  in  die  Ernst 
werfen,  Dem.  Mid.  p.  682,  2  R.  Enr.  Tro.  1277. 

2)  wiedtr  zu  Aihem  kämmen ,  ^ich  erholen ,  ver- 
nebnanfen,  oft  bei  Hom.  Pind.. Nem.  8,  82.  n.  bei 
Attik.  in  Prosa  n.  Poesie,  theils  absolut,  theils 
mit  dem  Gen.,  wie  $ίαχότητος,  πόνοιο,  της  νόσον, 
11.  11,  382.  15,  235.  Sojih.  Ai.  274.,  theils  mit 
Partie,  wie  τ^ίρόμενοί,  ες  rt^oc  άλέττβς,  Π.  16, 
43.  21,  534.  'Statt  des  Gen.  zuweilen  auch  in, 
wib  in  της  ναυηγίης  tu^l  fov  χαμωνος,  Hdt.  8,  12., 
aber  Soph.  OR.  1221 :  aviTtvevaa  «c  wi&iv,  durch 
dich  habe  ich  mi<ib  wieder  erholt,  bin  ich  wieder 
aii|N>rgekommen.  Auch:  wieder  firei  athmen,  sich 
erleichtert  od.  ermuthigt  fehlen,  Plut.  Mar.  40.  3) 
arnfhanohen,  aushauchen^  aufsteigen  lassen,  aus- 
dfinsten,  theils  absolut,  wie  Plnt.  moral.  p.  682.  F., 
theils  Init  Acc,  wie  παπνόν,  Rauch  aufsteigen  las-' 
sen,  in  Ranch  aufgehn,  Pind.  Ol.  8,  47.,  ττνρός 
βέΐΛς,  Fc^uerglnth  aushauchen,  Ap.  Rh.  3,  231. 
^ροπν^  χ^αμονς,  wie  aviXth^,  Philostr,  p.  509. 
Ancb  intransit.  aufwiheo,  aurstpigen,  wie  βΗ^τμι; 
άταπν§ίονσΛ  μνχοΤο  ,  Dunst,  der  aus  dem  Innern 
«nfsteigt,  Ap.  Rh.  2,  7^7.  So  auch  τό  πυρ  άνα- 
«rf7,  das  Feuer  lodert  auf,.  Tbeophr.  4)  verschnan- 
fen  od.  sich  erholen  lassen ,  Heliod.  8,  14.    Dav. 

άναυτνοή,  η^  poet.  anch  άμπνοή,  1)  das  Anf- 
«thmenj  Athmen,  Atbemzug,  Athem,  Respiration, 
Find.  Pjrth.  3,  102.  oft  bei  Plat.  Plut.  u.  a.  ά^ 
Ό^οας  ίχα^ρ  Athem  haben,  leben,  Soph.  Ai.  417. 
Beaonders  das  Einathmen  ,  Plat.  Tim.  p.  78.  E. 
Im  Gegens.  gegen  ίχπνοη^  Plut.  Camill.  28.  τιηψ 
mrmjn/οήν  unoXaßelv  ηνος.  Einen  ersticken,  Plut. 
Rom.  27.  ή  ίσχάτη  Αναπνοή,  der  letzte  Athem- 
zog,  Folyb.  Diod.  νπο  τήν  άναπγοην,  in  Einem 
Athem  fort,  Polyb.  10,  47,  9.  2)  das  Wiederanf- 
^«tlimen,  Verscbnauren,  Erholung,  theils  mit  Gen., 
wie  μρχ&9»ν,  πόνων,  Pind.  Ol.  8,  9.  Enr.  Iph.  T. 
92.,  theils  absohite,  w'C  άμύτνοάν  ¥στασαν,  sie 
fassten  Erholung,  neuen  Muth,  Pind.  Pyth.  4,  354. ' 
mtmmyo^v  laßuv,  sich  wieder  erholen,  Plat.  Phaedr. 

£,  251.  E•    άνατινοήν  SiSovtu,  παρέχει,  πο^ιν, 
rhotung  gönnen,    gewähren,    Enr.   Andr.  1138. 
Plnt.  Tim.  p.  70.  C.  Epin.  p.  974.  A.  Plut.  Gim.  3. 

3)  Ansdunstnnff,  Plat.  Tim.  p.  85.  A.    4)  das  Her- 
nnfwehen,   βΐπ«   της  ^αλνασης,   das  Wehen   der 


Seeluft,  Tbeophr.  h.  pl.  6,  2,  4.  .  5)  Lnf^oeh, 
wodurch  etwas  aufsteigt,  Plut.  Aem.  Paul.  14. 
αναπνοή  τον  νάμαιτος,  der  Sprung  des  QneUs, 
Plut.  moral.  p.  402.  G. 

ανάπνοΐΛ,  ή,  =  άνϋ/πνοη ,  Plat.  frm.  Leer, 
ρ.  101.  D. 

άναποβλέπω,  verstärktes  άναβλίπ^ι.  Jamblich• 

άναπόβίητος ,  ov,  (άποβάλΑω)  nicht  wegzu- 
werfen ,  unverwerflich ,  unverächtlich  ;  nicht  zn 
verlieren. 

άναπόγραφος ,  ov,  {απογράφω)  nicht  einge- 
schrieben, bes.  nicht  in  die  Zollrenster  eingetrfr» 
gen,  nicht  verzollt,  PoU.  9,  31.      "^ 

άναπόθ^ΐί^ος,  ov,  Adv.  άναποδβίΜτως,  {άπο• 
δ§ίχνυμι)  nicht  erwiesen,  unerweislich,  Plat.  defin. 
p.  4t5.  A.  Folyb.  Plut.,  s.  Schaef.  Dion.  de  comp. 
P•  29.  ^  • 

άναπόΒΒΚΓος ,  ov,  (άποδέχομαί)  nicht  aufzur 
nehmen.  / 

άναποδέω,  s.  άναπ^Βίζω, 

άνάποβίζω ,  f.  ίσω,  att.  m,  (πους)  den  Fuss 
zurücksetzen,  zurücktreten,  zurückgehn ;  rückwärts 
gehn.  Lue.  necyom.  7.  Herod.  5,  6,  17.,  wo  es 
mit  dem  Zusatz  Λίς  τονπίσω  steht,  άναπ.  uwdov, 
im  Kreise  zurückgehn ,  Stob.  3.  p.  257.  Anch 
metaphor.  zurückgehn,  d.  u  etwas. wieder  vorneh- 
men ,  Plut.  moral.  p.  876. ,  wo  die  Formen  ivß^ 
ποβονοιν  und  ανάποδων  stehen,  wie  von  einem 
Praes.  άναποδίω  οά^  άναποδόω.  Pass.  wieder 
vorgenommen  od.  untersucht  werden,  Antiphon  bei 
Poll.  2,  1^.  2)  transit.  zurücktreten  lassen,  zu- 
rückkommen lassen,  ηατά  τ*,  auf  Mwas,  Hdt.  5y 
92 ,  6.  αναποδίζί^ν  τόν  γραμματέα ,  den  Actnar 
noch  ein  Mal  lesen  lassen,  Aeschin.  Ctes.  c.  38. 
άναποδΙζΒίν  εαυτόν,  Hdt.  2,  116.,  sich  wider- 
sprechen od.  das  fHiher  Gesagte  zurücknehmen, 
Schweigh.,  nach  Anderen;  wieder  auf  etwas  zu- 
rückkommen.   Dav. 

άναπόδίΟίς,  »ως,  ή,  das  Zurücktreten ,  JCo- 
rüdigehn.  2)  Wiederholung,  wiederholte  Unter- 
suchung. 

αναποδ^αμός,  ό,  =  das  vorherg.,  Alex.  Aphr. 

άναπόδοτος,  ov,  (απύδίδωμί)  nvcht  wieder  zu 
geben,  nicht  zu  ersUtten,  ohne  Entgelt;  nicht 
wiedergegeben.  2)  τό  άναπόδοτον  =  άνανταπόχ 
δοτον,  Gramm.,  s.  Schaef.  Greg.  p.  48.  985. 

Αναποδόω,  s.  αναποδίζω, 

αναπόδραστος,  ov,  (άποδιδράσηω)  dem  nicht 
zn  entlaufen  od.  zu  entwischen  ist,  Plut.  moral. 
p.  166.  Έ.    2)  act.  unfähig  zu  entlaufen.  Seid. 

άναποαω,  {ποιέω)  anmachen,  inrichten ,  nur 
bei  sehr  späten  Schriftit.,  wie  z.  B.  in  d.  LXX. 

ανάποδος,  ov,  (αποίνον)  ohne  Lösegeld,  ohne 
Entgelt,  umsonst.     Homer  hat  nur  das  Nentr.  ava• 
^ποίνον  aU  Adv.,  IL  1,  99.,  wofür  Eust.  avanoi- 
ν^μς  gebraucht. 

αναπόχρΧτος,  ov,  '(αποκρίνομαι)  ohne  Antwort 
d.  i.  a)  ohne  eine  Antwort  empfangen  zn  haben, 
wie  άναπόηρηον  άποστΜΗν  τ*νά  ,  Einen  entlas^ 
sen,  ohne  dass  ihm  eine  Antwort  gegeben 'worden 
ist,  Polyb.  4,  34,  1.  15,  2,  4.  άναπόηρηον  βπβλ- 
{^Λϊν,  ohne  Antwort  weggehn,  Polyb.  23,  10,  13. 
b)  ohne  eine  Antwort  zu  geben,  wie  οψωγή  βνβ- 
πόιήοίτος,  ein  Geheul  ohne  Antwort,  Polyb.  8, 
23,  6. 

άναπόλανστος,  ov,  (άπολανω)  1)  nngenossen, 
Plut.  moral.  fl04.  F.,  nicht  geoiessbar,  ebend. 
p.  829.  D.    2)  nicht  geniessend,  Hesych. 

άναποίάμέω,  {πολ•μέω)  nufk  Neue  kriegen, 
4en  Krieg  erneuen,  Strab.  17.  p.  1189.    Dav. 
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άναηολέμησ^ς,  9ως,  η,  erteilter  Krieg,  Strab. 
11.  ρ.  779.  "        , 

άναποίΜμόω,  {ποίΜμόω)  wieder,  ία  Krieg  Ver- 
wickeln, zu  erneatem  Krieg  anhetzen. 
"  ^ναπολέω,  poet.  a^ch  άμηοΐίυι,  {nuXim)  wie- 
der wenden,  umwenden;  vom  Acke^:  ompflägen, 
omreissen,  so  dass  das  Oberste  za  nnterst  gekehrt 
wird,  Find.  Pyth.  6,2.,  wo  jetzt  άναποίίζομίΡ 
«t.  ύ.ναποΐήϋομίν  hergestellt  ist;  metaphor.  im 
Geiste  herumdrehn  n.  wenden,  überdenken,  erwä- 
gen, Plnt.  moral.  p.  656.  A*. ,  j wiederholen ,  Find. 
Nem.  7,  153.  Fiat.  Fhil.  p.  34.- B.  Soph.  Fhil. 
1238. ,  wie  revolvo  u.  veno  mit  q.  ohne  animo^ 
s.  άναπψηάζω,  Ditf  Bdtg. :  wiederkKnen  führte 
man  sonst  ans  Ael.  n:  a,  2,  54.  an,  wo  aber  jetzt 
liyoTri^oti' gelesen  wird;  vgl.  αναιτλίω  η.  4.  Dav. 
/  .  αναπόλησις,  $ως,  ή,  (άναποΧέω)  das  Umwen- 
den, Wiederbedenkeii,  Wiederholen,  Grammat. 

άραπολητίχός ,  η ,  ov,  zum  Umdrehu,  znm 
Umwenden  taaglich,  Glossat. 

άναπολίζω,  =  άναποΐέω,  vom  Acker,  ierram 
vtriere^  Find.  Pyth.  6,  2.,  vgl.  ivanoXiw, 

αναπολόγητος f  ov  ^  ( άπολογίομΛί)  nicht  za 
rertheidiffen  od.  zu  entschuldigen,  Polyb.  12,  21, 
10.  29,  4,  5.  Plnt.  Brut.  46.  ί)  act.  unfähig  sich 
m  vertheidigen. 

άναηόλντος,  ov,  (άπολΰω)  nicht  aufgelöst  od. 
baßreit ;  unauflöslich. 

άνβπομττη ,  V ,    (άψαπέμηω)    1)  das  Hinant- 
aehieken',  äinaufgeieiten,  Hintransportiren  ,-  Polyb. 
30,  9y  10.    2)  das  K^iporfördern,  ^σανρων.  Aus- 
gegraben von  Sobätzen,  Luc.  Alex•  5.   3)  Rücksen- 
duDg.  ' 

άναηόμπίμος,  ov,  hinauf-  od.  zurückgeschickt. 
Lue.  de  luctu  10.  άναπόμπιμα;^  was  man  zurück- 
sehiekt  ,^  nicht  annimmt ,  Eust.  ad  II.  p.  757,  17. 
2)  an  einen  höheren  Ort  od.  an  eine  höhere  Per- 
son geschickt,  άναπόμπιμον  μαπέμγαι  τ»)ν  δίηην, 
eine  Rechtssache  zum  Spruch  verschicken,  Lue. 
Etfkiucb.  12. 

άναπομηός^  i,  (αναπέμποί)  der  Heraufsender, 
Zurücksender :  so  heisst  Pluto ,  wo  er  den  abge- 
schiednen  Darius  wieder  auf  die  Oberwelt  sendet, 
b.  Aesch.  Fers.  649. 

άναπόνίτττος y  ov,  {απονιητω)  nicht  abgewa- 
schen, ungereioigt,  Ar.  equ.  356.  2}  nicht  weg- 
sttwaschen,  nicht  auszutilgen«  Said. 

άνΜίΟΩΈνομαί ,  Fase,  mit  Fat.  med.  (noQsio' 
μξύ)  hinauf  gehen,  marschiren,  reisen. 

"jivänoi,  0,  Flass  aaf  Sikelien  u.  ein  anderer 
in  ^arnanien,  Tbac. 

avanoafitüTog ,  ov,  (a:roff/?^*n;fM).uoauslÖsch- 
lieh. 

άναπόόηαστος ^  ov,  (αποσπάω)  nicht  loszn- 
reissen,  unzertreunlich,  Eust.  Ism.  p.  468. 

άψαπόατάτός,  ov,  (άφίστημί)  wovon  nicft 
loszukommen  ist,  dem  man  nicht  abfrünnig 'wer- 
den kann,  Flut,  moral«^  p.    166.  E. 

άναποτάομαι,  =.  άναπίτομαι,  bat  wohl  nur 
Biset  zu  Ar.  Lyi.  775. 

άναπότίνητος ,  ov,  (αποτυγχάνω)  nicht  ver- 
fehlend, Arrian.  Epict.  2,  9.^    ^ 

'     άναποτνίαομός ,  6,  (ποτνΛάομαί)  lautes  Jam- 
mern in  schweren  Leiden,  Gregor.  Naz. 

άνβηΛοτ^ίπτος ,  ov,  (άποτρίβω)  nicht  abzurei- 
ben, nicht  zu  verwischen,  unvertilgbar,'  Hesych.  ' 

άνα/ιοφωνέω  ,  verstärktes  άρ^αφωνέω ,  Schql. 
Eur.  Or.  340. 

άνάπραξίς,  βως,  i/,  (αναπράοοω)  das  Baitrei- 


bea»    fiintreibeii,    Sinfordern  einer  Sebald   oder 
Strafe,  Dion.  Hat. 

άνάπράοίς,  *ως,  ή,  (άναπιπράσκω)  Wieder- 
verkauf des  Angekauften,'  PoH.  7,  12. 

άναπράσοοβ,  att.  άναπράττω,  f.  ποάξω,  (πράο" 
αω)  eine  räcLst'andige  Schuld  eintreiben,  beitrei- 
ben, einfordern,  Thuc.  8>  107.  Xen.  An.  7,  7,  31. 
υπόαχΛοιν  άναπραξαι ,  die  Erfüllung  eines  Ver- 
epreobens  'erzwingen,  Tbuc.  2,  95.  Med*,  für  sich 
eintreiben  od.  einfordern,  Flut,  moral.  p.  295.  D. 

άναπράτης,  orj   6\  \αναπιπράο%ν})  Wieder- 
verkäufer,    [ηρά] 
•     άναπρ^πης,  ές,  (ηρί:πω)  ausgezeichnet. 

άναπρίοβ$νω ,  (πρίσβίνοβ)  Gesandte  biaBchik- 
ken  nach  einem  kngeseheoen  Orte,  Joseph. 

άναπρή&ω,  f.  αω,  (πρή^ω)  1)  eigeptl.  auf- 
knistern lassen,  dah.  hervorrie^u  lassen,  ίάηρυ 
άναπρηοας,  Thrftnen  bervorrieseln  lassend,  belsae 
Thränen  vergiessend.  Od.  2,  81.  11.  9,  433.  Doe- 
derl.  jedoch  (lectt.  Hom.  2.  p.  8.]  will  in  dieser 
Bdtg  das  Wort  gar  nicht  von  πρη&ΐίν  herleiten, 
sondern  von  άναπ^ράν  als  Syncope ,  >  wie  πλζτο 
von  πίλάν,  2)  =  -αναπιμπρημι.  Beide  Bedeutun- 
gen will  Buttm.  Lexil.  1.  p.  104  ff.  slrjpug  ge- 
schieden und  nicht  .auf  einen  gemeinschaftlichen 
Grundbegriff  zurückgeHihrt  wisseo. 

άναηρίζω,  ιοω,  seltnere  Nebenform  von  ava- 
πριω, 

άναποίω  ,  (πρίω)  auflägen  ,  ^  zersägen ,  zer- 
spalten, Nicand.  th.  309.  [/] 

.    άνάπρΧοις,  €ως,  ή,  (άναπριζω)  das  Aufsagen, 
Zersägen,  Hippecr. 

άνάπταιστος,  ov,  (πταίω)  =  ατηοιοτος,  Said. 
(Ueber  die  Bilduog  des  Worts  s.  άνάίδνος,) 

άναπτβρόω ,  (τιτίρόω)  auOlattcra  lasseo,  be-;^^ 
schwingen.  Pass.  aufflattern,  die  Flügel  erbeben, 
Fiat  Phaedr.  p.  249.  D.  Gew.  meUph.  a)  άναπτ\- 
ρουν  Ywahta,  ein  Weib  flüg||fe  machen,  d.  i.  ihr  Lust 
zum  Entfliehen  machen,  Udt.  2^115.  b)  aufregen,  n, 
zwar  aa)  von  körperl.  Dingen :  machen  dass  etwas 
sich  in  die  Höhe  sträubt  od.  aufbebt,  wie  όρ&ίονς 
ίϋ'Βίρας  άνβπτίρω*α,  das  Haar  sträubt  sich  mir 
gerade  empor,  Eur.  Hei.  639.  φόβος  μ*  atcnrrc- 
ροϊ,  Furcht  macht  mich  beben,  Eur.  Snppl.  89. 
bb)  vom  Gemüth  :  aafV*egeo  ,  aafreizeo ,  spannen, 
Fiat.  Phaedr.  p.  255.  C.  α^γύμ*  άητττέρωχ^  πό- 
hv,  eine  Nachricht  hat  die  Stadt  in  Ailarm  ge- 
setzt, Eur.  Or.  874.  i^ass.  aufgeregt,  in  Span- 
nung gesetzt  werden,  Aeäcb.  Cboeph.  225.  Xen. 
Hell.  3,  4,  2.  Μων  λόγων  άνβπτέρωμαι,  durch 
das  Anhören  der  Rede  bin  ich  gespannt,  Ar.  Av. 
436*  άν^πτΒρωμένον  O'iaa&at^  gespannt  zusehen, 
Xen.  conv.  9,  5.  άνορπηρονσϋ'α»  υπό  τίνος,  von 
Einem  angereizt  werden ,  Xen.  Hell.  3 ,  1  ,  l4• 
άναπτίρονοθΌ*  προς  την  ίλπίία,  sich  zu  Hoff- 
nung begeistert  rdhlen,  PUit.  Sert.  24.  άναπτ»- 
ρονο^αι  κατά  τίνος,  sich  feindlich'' gegen  Einen 
erheben,  Aesop. 

άναπτίρυγίζω,  (πτΒρυγίζω)  aufflattern,  die  Flö-i 
gel  aufschwingen,  Ael.  n.  a.  4,  30. 

άναπτηνα^,  άναπτάοϋ^αι  ,^  inf.  aor.  von  avi- 
ψηην,  άν^τντάμην  zu  άναπίτομα^,  άνίτηαμαί. 

άνόφτης,  ov ,  6 ,  [άνάπτο))  Anfreizer,  Auf- 
wiegler, Gregor.  Naz.  or.  32.  ρ.  525.  vgl.  Bern- 
hardy  Suid.  p.  361,  ICf. 

άναπτο^ομαι,  Pass.  (πτοίω)  aufgescheucht 
werden;«  metapb;  heftig  aufgeregt  werden,  in  Un- 
ruhe gerathen,  Herod.  2,  7.  12.  u.  öfter  bei  Flut., 
wie  z.  B.  Pelop.  12,  u.  16. 
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4fiwn9timf  t^ijaWf  (motim)  aufselieaebeii, 
Wanhigea,  befUg  aafire^n;  ν  nur  bei  ip'ätera 
Di^n,  wie  Moscb.  3,  22.  Miu.  168.  Opp.  α.  a., 
f.  Weniieke  Trypbied.  p.  319  eqq. 

οναπΓΟφ,  ov  ^  {ϋτηομα^  mit  α  privat.)'  «nb^^ 
tilirt.   Ddrcb*  ciftiTffrorerklärt  es  Hexycb.   Die  Be- 
4eatiiagfo ;    Riebt  angebäBg;! .    oicbt    •ogezündety 
•cheineB  di•  Lexiko^apbeo  ersouBeD  m  liabeo• 

Λναπτψητύ^ρ  ov,  (άτβψτνσαω)  eatlklter,  eat- 
wickelt;  dab.  a)  i^eöffoet,  za  öffHea^  b)  efklärt^ 
XU  cridkren,  Arist. 

ανάπ^νξις,  ^ως,'β,  EatraltaBg,  Eatwicklwi|P, 
Erklärung,  wie  άνάπίωαις,  Atben*  p.  t.  A.  Plut. 
■oral.  j.  382.  D.,  EröffaaBf,  ib.  p.  9(i7.  C.     . 

άνατττνσίί,  twSf  ή ,  {^νατνήω)  dae  Aasepuk- 
i&f^  Galen.  ' 

ayajiTvcaio\  f.  νξω,  {ηγνσαω)  i)  entfaUen, 
CPtwiekelB^  aosbrelteo^  z.  B.  Gewänder,  Bücher^ 
rollen,  άνατη.  τήν  χλαμύδα,  ισ&ήτα,  ein  4ileid 
tafschla^D,  Plat.  Denetr.  42•  avant,  ονγγ^αμμα, 
fMoVy  ein  Bncb  MfeeliU^n  a.  darin  lesen,  Hdt. 
1,^•  a.  125.  Awtntl  χέΤλος,  die  Lippe  öffnen, 
0{^.  bat.  3,  247.  avwtn.  ττνΧας,  das  Tbor  öTnen, 
Enr!  Iph.  T.  1286,  ανίατη,  z^^ff•  di^  Hände  ans- 
breiten,  Enr.  Hipp.  1190.  MeUpbor.  enthäUen, 
sicbibar  werden  lassen,  anverbolen  zeigen,  wie 
a^omr.  φρέτα,  $ίηρ,  sein  Herz  enthüllen,  aaf- 
tdiliessea,  Enr.  Tro.  657.  Mosch.  4,  51.,  eia 
freigniss,  einen  Umstand  enth'dllea,  Aesch.  Pers. 
!42.  292.  Soph.  El.  639.  Enr.  Herc.  f.  1256.,  er- 
Bären,  enMckeln,  Plat.  moral.  p.  503.  B.  a.  ^pät. 
«mmr.  φοοβήν,  die  Speise  wiederkäaen,  Onp.  baU  * 
1. 13^.  2)  arnfblten,  la  eine  Falte  legtfa;  dah.  alt 
militärischer  Aa^draek  avafnvwoMin  τήν  φάλαγγα^ 
ψ  Linie  verstärken,  tiefer  machen,  dadurch  dass 
ein  TheQ  *der  Fronte  «ipb  schwenkt  and  hinter  den 
b^ts  stebeaden  GHedeni  sich  aufsfeilt,  Xen.  Cyr. 
7,  5,  3.  Plut.  Pelep.  23.  So  auch  αναπτΰφύ^ΛΡ  τά 
ui^ttg,  den  Flügel  eine  Sohwenkang  nacbhinteB 
X«  machen  lassen,  Xen.  An.  1,  10,  9.  d.  das.  Krü- 
ger. —    Dav.  ■ 

ireamjri,  17,  das  Emtraltete,  Geöffnete,  Ent- 
kttllte.  ήλίον  άνατττνχαί,  der  Sonne  mnverhüllte 
Sebeibe,  fiur.  Hipp.  601.  ορρανον  άναπψυχαί,  des 
flimmeU  Ecschlnss,  d.  i.  wo  der  HimaMl  frei  α. 
offen  daliegt ,  Soph.  fr.  655  Dind.  So  auch  al^i^ 
^ς  apmrvxaly  Enr.  Ion  1445.  Aber  «nr.  El.  868. 
sehMnt  άμπτνχαί  mit  dein  vorhergehendea  ομ^^α 
msammaa  bezogen  werden  zn  müssea  n.  den  fraiea 
Umbliek  zn  bezeichnen. 

βνάπτΰχος,  ov,  =  άνά'τ^νητος,  Arist. 

οραιηνω ,  f.  νσο>  $  (τττνω)  ^ausspucken ,  abs- 
speien,  in  die  Höhe  werfen,  auswerfen,  Sopb.  Ant. 
1009.  Polyb.  12,  13,  11  i  Plnt.  Arat.  52.  2)  in- 
Irtnsit.,  empor  spritzen,  Ap.  Rh•  2,  570.  [Ypsilon 
doppelzeitig,  sowohl  bei  d.  Epik.,  als  b.  d.  A{t.] 

ανάπτω,  t:  tffw,  (αιηω)  1>  anknüpfen,  jiBbef- 
ten,  aabinden,  anhängen,  überb.  an  etwas  befe- 
ftigen.  Bei  Hern,  dar  in  der  Od.,  α.  zwar  meist 
▼OB  Ankaüpfen  der  Schiffstaae.  i«  ηνος,^  an  etwas. 
Od,  12,  51.  162.  179.,  wo  αντου  auf  Ιστόί  geht, 
das  ia  ίσναπέδη  enthalten  ist;  eben  eo  ^  r«ra(y 
Aar.  Med.  770.,  ηρός  τ»,  Herc.  f.  1011.  u.  έμφΐ 
τ•Μ,  ib.  1037. ;  aber  tMch  αγάλματα  άνραη9ΐν^  wie 
^νβτ*θ-^α<,  Weihgeschenke  aufstellen,  dea  Göt- 
tern widmen.  Od.  3,  274,,  was  spätere  Dicht,  u. 
Pros,  ebenso  gebraacbtea,  β.  Jae.  Ael.  a.  a.  7,  44. 
Ferner  μώμον  avantsiVf  eiaen  Schimpf,  ciaea 
Sebaadfleek  anhängen.  Od.  2,  86.  Dem  ähnlich  ist 
μίμψη',  αίσχος  avanttw  ttri,  Aatbal.  a.  in  Paaj.^ 

/.  Th. 


äSi*  avtfinaltmfii  Leiden  sind  über  Einen  ver-^ 
agtf  Ap.  Rh*  2,  245.  In  der  besseren  attisch. 
Prosa  findet  sich  das  Verbum  ia  dieser  Bdlg  nicht, 
wohl  aber  "bejl  Spät.,  bauptaächl.  bei  ^Int.  u.  Ael.^ 
beeoad.  häaffg  avanxtiv  τι  <<Ά  ΤΑΐ'α  ed.  /«'«  η,  et- 
wsi  Einem  od.  einer  Sache  jeifscbreibea«  Ptnt.  I4yc. 

6.  Nttffi»  12.  Timol.  J6.,  von  etwa«  abhängig  ma« 
eben,  Plat.  Lyc.  \m^  iavHv  Λ^'την  τνχην,  sicji 
als  ein  Kind  des  Glücks  betrachten,  Plat.  moraf. 
p.»322.  B.  αίμα  άνάπηιν  ««V  rtpoi,  einen  Mord 
Einem  anrecbnjm  n.  von  ihm  Raohe  fordern,  Enr. 
Aadr.  1197.  τήν  χάρ%ν  ivänrnv  rtpi,  eiae  Gunst 
Einem  zuschreiben,  Plat.  Anton.  46.,  dq§egen  τήρ 
yct^nv  Ttvdg  avamiw  tX%  nva,  lemandes  Dank  aa 
Eiaen  verweisen,  Plut.  Brut.  6.  —  Med.  >ek'e»re- 
od'a* ,  a)  sich  /sese)  anhängen ,  τ&ρ6ς ,  an  etwas, 
Eur.  Herd.  f.  629.  b)  sieb  (sibi)  anhängen  od. 
nmbäogen.  ri,  etwas,  Eur.  Hefe.  f.  549.;  auch 
metapb.  eiiie  Eigenschaft  annehmen,  Philbstr.  p^ 
584.  e)  ftir  sieb  anknüpftsn,  das  Seiaige  aoknnpliBn, 
oft  bei  Eur.,  wie  ηάλί»ν.  Med.  770.  βρόχϋν.  Hipp. 
802.  va»9ira,  Tro.  811.  Auch  im  metapbor.  Sinne 
χόρίτας  avanrsüd'tu  aT«  nva.  Einem  eine  Gnast 
zn  Theil  werden  lassen  y  Enr.'Pboen.  572.  ηήδος 
apairttd^al  τίπ,  Verwandtschaft  mit  Einem  knü« 
pfea,  Ear.  Tro.  845.  d)  an  sich  od.-aa  das  Set-• 
nige  anknüpfen,  dab.  sieh  aneigada,  In  seine  Ge- 
walt bringen;  dah.  άράτηβΦ&α*  vaSv^  wie  ava^ 
^U9&atf  ein  Schiff  als  Prise  in  das  Sehlepptau 
aebmea,  Diod.  13,  19.  14,  60^  Plnt.  Camill.  8. 
άνάπηα^αι  ηράτος,  άρχήvy  ήγίοονίατ,  die  Herr- 
schaft sich  aaeigBCB ,  Philoi  άνη/ιμίνος  άρχήν^ 
ιηγ^μονίαν^  der  dia  Herrschaft  ib  «einen  Händen 
bat,  PhUo,  8.  Wessel.  Diod.  14,  64.  T.  l..p.  692. 
2)  aazünden,  anstecken,  Plat.  Xea. ,  oft  bei  Enr. 
n.  a. ;  metapbor.  entflammea,  aafeaera,  Enr.  Or. 
608•  Med.  108.  Aristld.  Pass.  aviimvi^at  λαμ' 
ηάδ*,  erleuchtet  werdea^  Aatbol.* 

ανάητοίοις ,  S(f4ft  ή  9  (άναπίπταϊ)  das  r^eder;- 
fallea.  Niedersinken,  sich  Niederlegen,  zn  Tisch 
Lagera;  metapb.  di^^  Sinken  des  Muthes,  tfuth- 
losigkeit,  Erscblaffnag,  Eust.  Öd.  1,156.  ρ.ΐΦ06,8. 

άναπντ&άνομΛΐ,  fat.  η^ναομαί;  Depon.  med.| 
(πνν&άνομαι,  irr.)  verstärktes  ηυν&άνα^^αΛ^  aus- 
forschen ,  ausfragen ,  erkuadea , .  aaskaadfcbaftea j 
tbeils  absaliit,'  Hdt.  5,  57.  Plat.  Sopb.  p,  243.  D., 
theils  mit  ^f€j/i  tm^aj^  über  od.  aach  etwas  Nach- 
frage halten,  PlaL  jlipp.  mia.  p.  363.  B.,  tbeiti 
mit  abhäng.  Partie.  avanvrMv^ff^»^  f^  πραχτρ* 
utvov^  erfahren,  dasa  etwas  beabsichtigt  wird,* 
XaH.  An.  Sy  7,  i.     ' 

άναπνρό  w ,  :.  (  ηνρό  ω )  aazünden ,  aaatecken , 
Arist.  ^  ,        ,     ..  .  Ν 

άνατηροΛνι/)  j  (nvoinvw)  änzüddea,  Atogezöa- 
detes,  wie  Fackeln  od.  Feuersignale,  ia  dia^Höh^ 
baltea ;  übertr.  eiae  Farbe  feuriger  u.^  brennender 
maohea,  Poll.  1,  49.^ 

άνάπνστοςρ  •ν,  (αραπνν&άρύμα$)  ausgeforscht^ 
kondbar,  allbekanat.  Od.  11,  274.  Hdt.  6,  64.  66. 
u.  sonst.  Orph.  Arg.  1161.  1317.  Tryph.  107.  a. 
daza  Wcroicke  p.<  148  sq.    '  '  ^ 

άναΐΜίζω,  f.  ίαω ,  {πντίζω)  ia  die  Höbe 
spnekea,  aufspnidelB  lassen.  Heran.  Spir.  1,181. 

άναηωλέω,  (πώλ4ω)  wieder  verkaufea,  Poll. 

7,  12.    Dav. 

άναηΜημα,  rd»  dor.  άμ%ώ3Λΐμ•ί  Sebadlos- 
haltuBg,  Tab.  Herael.  p.  212.  u.'  230. 

άψαηωμάζω,  (ηύμα)  den  Deefcel  anfbuicbea, 
Bero  igyitbem. 
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άνάηωης,  §ως,  η,  {ivetiriv^)  selUere  Neben- 
form yoo  äitfjtmtHt  Piad.  Ol.  9,  78.  Polyb.  lO, 
14,  2. 

avaf^ .  1q  den  Znsammensetzimgen  der  Praep. 
ανά  mit  einem  Wo^t,  das  hxvt  f  lom  Anfang- 
bnchstaben  htX ,  wir^  dieses  m  der  Regel  Terd(i|>- 
,peU\  wie  άνη^ραΐζο)  η,  s.  ^.  Nnr  bei  Dichtem 
bleibt  das  ^  nach  dem  VerAedürfniss  aach  eiin- 
fach. 

άνβφάλζω»  (ραίζμ»)  erleichtert  werden,  sich 
bessern,  von  Leidenden,  Hesych. 

ava^ai^jcaic ,  ion.  St..  iit»^^i7JCfur»  part.  perf. 
von  avat^ui. 

άνάραομοίΛ^  Depon.  med.,  (άράομα*,  irreg.) 
einen  Floch  zaräck.nehme|i,  widerrufen,  aufbeben, 
rtseerart.  Suid.  fuhrt  das  Wort  ans  Callistben.  an, 
auch  Poll.  6f  130.  erwähnt  desselben,  vgl.  Yalck. 
Hdt.  8,  6.3. 

άνάρβυλος^  ov,  (άρβνΐη)  onbeschuht,  schnh- 
los,  Etir.  Melefgr.  fr.  β,  T. 

άνάργνρος^  ov',  {αργνρος)  ohne  Silber,  ohne 
Geld,  άνάργνρον,ίΐναί,  kein  Silber  haben,  Plat. 
legg.  3.  p.  679.  B.  Athen.  6.  p.  231.  £.  άν.  dm- 
Ρίμα,  ein  Geschenk,  das  kein  Geld  kostet,  Paul. 
Sil.  2)  auf  den  das  Geld  keinen  Eindruck  macht, 
onbestechlicb,  Poli.  6,  191.  Athanas.  t.  2.  p.  694. 

ανάρδ§ντος^   ov,  {άρδ*νω)  unbenetzt,   unbe- 
"    feuchtet,  trocken,  KS. 

άνάρηος,  ov,  {αρηη)  ohne  Tüchtigkeit,  schlaff, 
Soph.  fr.  146  Dind.,  wo  Grotins  άviifaaτoς,  Brunck 
άνάροιος  zu  lesen  vorschlägt,     [wwvwj 
'  "  άνάρΌ'μίος,  ov,  (άρϋ'μός)  =  άνάρσίος,  ter- 

muthet  man  Plnt.  rooral.  p.  1030.  Α.,  wo  im  Texte 
uva^fTtog  steht,  was  wohl  rdglicher  mit  άνάροιος 
cn  vertauschen  iit. 

αναρϋ'ρος,  ov,  (αρ&ρον)  ohne  Glieder  od.  Ge- 
lenke, nngegliedert,  Plat.  Tim.  p.  75,  Α.,  bes.  von 
Lauten  u.  von  der  Stii^me :  unarticulirt,  Plut.  Aar. 
19.  Caes.  63;  u.  öfter  in  den  Moral,  αναρ&ρος 
ψδή^  wilder,  unverständlicher  Gesang,  Diod.  3,  17• 
i)  dessen  Glieder  od.  Gelenke  nicht  zu  sehn  sind, 
wie  bei  fetten  Menschen,  Hippocr.  3)  der  kein 
Glied  rühren  kann,  äusserst  entkräftet,  Soph.  Tr. 
1103.  Enr.  Or.  228.    4^  ohne  Artikel,  Grammat. 

livamiattai,  t3r,  oi,  eine  asiat.  Völkerschaft 
in  der  Nahe  von  Hyrkaoien,  Strab. . 

άναρ*0'μέω,  (άρ$&μίω)  aufzählen,  hiAxählta; 
wiederz&blen ,  rückwärts  ziblea  od.  *  berechnen. 
CrewÖhnl.  im  Med.' bei  steh '.wieder  überdenken, 
erwägen,  PJat.  Ax.  p.  372.Ά.,  herrechnen,  Dem. 
de  fäls.  leg. -p.  346,  20  R. 

,  άναρί^μιμος,  ov,  (άρι&μ4θι  mit  de|n  ο  prh^.) 
nicht  I«  zählen,  unzählbar,  Pind.  Ol.  7,  45.  Xen. 
An.  3,2^13.  n.  öfter  bei  Plat. ;  unermesslicb, 
miendllch,  x^oVec^  Soph.  Ai.  646.  av,  Xeia,  on- 
ermessliehe  Bente,  Plat.  Lncnll.  4.  2^  nicht  ge- 
zählt, nicht  mitgezählt,  nicht  geaofttet,  niedrig, 
'  Enr.  flel.  1695.  Ion  837.  3)  act.  nicht  zählend, 
der  nicht  zählen  od.  rechnen  gelernt  hat,  nicht 
zählen  kann.  Für  diese  letzte  Bdtg  finde  leb  nir- 
gehds  einen  Belef. 

άνάρί&μος  η.  άνηρ*^μος,  ov,  poet.,  in  Prosa 
nur  selten  gebranchii  Nebenf.  von  αναρίθμητος, 
Lob.  Phryn.  p.  711.,  (άρί&μος  mit  dem  α  priv.) 
ohne  Zahl,  zahllos,  «n«äblig,  uaermesslich,  zij«jrst 
bei  Pind.  Isthm.  5  (4),  64.,  häoflg  bei  d.  Tragik., 
die  es  zuweilen  auch  mit  dem  Genit.  constroircn, 
wie  ήμ%ρών  άνηρ^&μος,  unzählbar  an  Tagen,  Soph. 
Tr.  248.  άνάρΑ^μος  ^(»fys'cvr,,  unermesslicb  an 
Klage,  d.  i.  ewig  fort  klagend,  Soph.  El.  ;^2.  S. 


Herrn.  Soph  Ai.  597.,  ohne  Ziel  α.  Maass  in  eti^^as ; 
vielleicht  auch  in  tradsit.  Bdtg  μηνών  άνηρι^μο9, 
die  Monden  nicht  zählen  könnend,  Soph.  Ai.  604* 
nach  Herm.  Aendernag,  der  μηνιίν  st.,  μήλων  setzt. 
Vgl.  ZVsiUchr.  f.  d.  Alterthnmswiss.  1838.  p.  392  ff. 
2)  nicht  mitgezählt  oder  mitgerechnet,  nicht  i• 
Reehnnng>ed.  Anschlag  gebracht,  nicht  berfieksiclt- 
tigt,  nicht  geachtet,  eutat  nuüa  ratio  habetur,  φη 
in  nvUo  numero  nt,  Gegens.  ίναρί&μ*09.  [ww«^«, 
dor.  auch  w-^v  st.  άνήρ§&μος,] 

άναριστάω ,  f. '  ήαω  ,  (άνάριστος)  ^nicht  froh• 
stüeken,  kein  Frühstück,  prandimm,  einnehraen, 
Hippocr.    Dav. 

άνάρί^τηοίς,  §ώς,  η,  das  Nichtfrühstöeken, 
Enthaltung  vom  Frühstück,  Hippocr.• 

αναρίστητος,  ov,  [οιρίστάω)  poet.  Nebenf.  iwn 
άναριστος^  oft  bei  Komikern,  s.  Sutd.  s.  v. 

άνΰριστία,  t} ,  ±=  άναρίατηας,  von 

άνάριστοί,  ov ,  (αριατον)  der  nicht  ^früh- 
stückt hat,  noch  ganz  nüel^tern  ist,  oft  bei  Xen., 
der  es  Hellen.  7,  5,  15.  zengmatisch  auch  v^b 
Pferden  gebraucht,  die  noch  kein  Futter  bekom- 
men haben.  Auch  bei  Polyb.  u.  Plut. ;  ψ§ρίηΒτΛ 
άνά^.,  Spaziergänge  mit  nüchternem  Magen,  Hif- 
-poer.    [s/--w]  ^ 

άναρίτη9,  ον,'6,  eine  Moerschneeke ,  aueb 
νηρίτης,  Epich.  b.  Athen.  3.  p.  85.  D.  u.  p.  86. 
A.  B.    [w  — 1  ^ 

ανάριτοτροψος,  ov,  {τρέφω)  =  αναρίτας  τρ^ 
fpoiv,  Meerschnecken  ernährend,  Aeseh.  h.  Athen.  3t 
p.  86.  B.,  wo  aber  jetzt  aas  codd.  ψηοΛτοτρόψο^ 
gelesen  wird.   Vgl.  Herm.  Op.  VII.  p.  360  f. 

άναριχάομα^  S.  άναρρ*χάομα$•  * 

αναρχτος,  ov,  ( α^ωχ  unbeherrscht,  ohne 
Oberherzn.  Aesch.  Eum«  520.  Soph.  fr.'28  Din^. 
Plut.  moral.  p.  754.  D.  2)  keinen  Oberherm  dul- 
dend, si4:h  nicht  beherrschen  lassend,  Thne.  5,  99. 

άνάρμβκος,  ov,  {αρω)  unaerüstet,  Anth. 

άναρμόδίος,  ov,  Adv.  αναρμο^ίωί,  minder 
gute  Nebenf.  von  ανάρμοστος,  Tbeophr.  Qulntil. . 

άναρμόζω,  f.  οσω,  (άρ^μόζω)  genau  anpassen, 
Dion.  Hai.' 

άναρμοατέω,  {άνάρμοατος)  nicht  passen,  un^ 
passend  od.  unangemessen  seyn,  nicht  zusammen- 
stimmen 9  oft  bei  Plat. ,  theils  absolut ,  theib  mit 
Dat. ,  wie  rep.  5.  p.  462.  A.  n.  mit  προς  τ^ 
Soph.  ρ.  253.  Α.;  von  musik.  Instrumenten:  niebt 
stimmen ,  verstimmt  seyn ,  einen  Missklang  geben, 
Heind.  Plat.  Gorg.  p.  482.  B., 

^ναρμοστία,  ή,  das  Nichtzusammenstimmen, 
Mangel  au. Einklang,  Disharmonie,  oft  b^i  Plat., 
auch  bei  Plut. ,  von 

'  ανάρμοστος,  ov,  Adv.  άναρμόατως,  [αρμόζω) 
«npassond,  niibeqoem,  Hdt.  3,  80.  Xenl  mem.  S, 
10,  13. ,  besond.  ohne  Einklang  u.  Ueberein^ira- 
mung,  disharmonisch,  sehr  oft  bei  Plat.  n.  Plut.« 
theils  absolut ,  theils  mit  Dat. ,  wie  Plat.  conv. 
n.  206.  C.  Plut.  moral.  p.  711.  F.  n.  mit  n-^oc  r*, 
Plat.  moral.  p.  678.  B.  n.  sonst  öfter,  ovx  άνσρ^ 
μοατοί  ίοομί&α  ηρός  τ»,  wir  werden  nicht  unge- 
schickt damit  zu  verkehren  wissen,  Thuc.  7,  67. 

άναρμόττο»,  =  άναρμόζω, 

άναροίβ6έω,  poet.  st.  άναρροίβδέα ,  04.  tX, 

105.  .  .  .     '. 

άνα^άγίην,  Adv.  (^άναρπάζω)  in  die  Hob• 
reissend  od.  gerissen,  mit  reissender  Schnelligkeit, 
Ap.  Rh.  4,  579.  1232. 

άνααπαγη,  η,  Entralfnng,  EntFiibning,  Raub, 
Enr.  Uel.  50.,  von 
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ά»Λοηάζφ,  f.  aoiu  n.  άξω,  (ά^άζη)  auf- 
rtffea,  fortraffen,  entraffea,  fortreisseii ,  heran»« 
reisseo,  wie  z.  B.  ϊγχος,  eine  im  Bftden  steokei^« 
Lanze  heraa^reissen ,  11.  2? ,  276.  μάχης  äno, 
•OS  dem  Sehlacfatgewähl  heraosreisseo ,  IL  1β, 
457.  Plut.  Pyrrh.  7.;  hinwograffen,  forlreissen, 
TOB  der  Gewolt  der  Stormea,  Od.  4,  5f5.  5,  419. 
a.  sonst,  auch  Xen.  HeiL  5,  4,  17.;  entfuhrt, 
eatreissen,  entrncken,  IL  9,  564.  u.  ojft  hw  Tra^k.* 
wie  Soph.  Ai.  987.  Enr.  Hipp.  455.  HeL  253r 
PiaL  RomuL  27.  άνα^άζβίν  τά  oTtXa,  hastig  zq 
den  Waffen  greifen,  Ken.  An.  7,  1,  15.,  so  auch 
ta  στίμβια,  Fiat.  Sertor.  15.  Bei  Hdt.  o.  iir  aU. 
Frosa  u.  Poesie  hat  es  mefet  metaphor.  Bdtg,  α. 
zwar  am  haafigsten  a)  plötzlieh  od.  rasch  vertil- 
cen,  von  eiuaelnen  "Personen  sowohl,  als  voh  Hee- 
ren α.  Städten,  Hdt.  8,  28.  9,  59.  Ptnt.  MareelL 
6.  Arist.  17. ,  w&  überall  das  Fut.  med.  steht. 
Pass.  vertilgt ,  zerstört  werden ,  £ar.  HeL  757. 
Ph^en.  1086.  Dem.  p.  123,  10.  136,  10.  1348,  1 
R.  8.  WesseL  Diod.  13^  56.  t.  1.  p.  585.  ^  ge- 
waltsam fortschleppen ,  als  Gefangenen ,  in  Skia- 
rerei,  vor  Gericht;  so  schon  hei  Hom.  Od.  15, 
427.,  daiA.bei'Diod.  UUiU  u.  a.^  c)'  raahea,  Dem. 
p.  ^,  27  Tl.' 

αναρηάξανδ^ος,  άνδρα,  ανδρον'',  d.'L  άναρ» 
ι      ηάξας   άνδρας ^   m'annerentraffend  , 'ζ.  Β.  Sphinx, 
Aesch.  Sept.  776. 

ανάρπαστος,  ον,  poet.  anch  ανάρπαστη,  Bor. 
Hec.  206.,  (άναρπάζω)  entraift,  weggerissen,  weg- 
geschleppt ,  ans  dem  Lande  ^efBhrf ,  άναρηάατονί 
Yfyrea^at  ηρός  flaodia ,  anfgegriffen  ji.  als  Skla- 
ven nach  Persien  verkauft  werden,  Xen.  mem.  4, 
2,39.;  gefangen  genommen,  Dorv.  Char.  p.  416.; 
geraoht,  entrissen,  entfährt,  Plat.  Phaedr.  p.  229. 
C.  Enr.  Hec.  206. ;  gewMtthätig  bebandelt,*  Valck« 
Hdt.  4 ,  205.  άνάρπασταν  'ftouTv  tSv  ψΐον  τινός. 
Jemandes  Vermögen  der  Plündernng  preisgeben, 
Polrh.  9,  26, '7.  άνάρηαστύν  'nottm  ΤΜ^α,•  Einen 
plStzIich  anfgreifß'a,  genngen  nehmen  lassen,  Herod. 
7<  9k  8.  Porson  betont  ανορ^παντός ,  was  hei  der 
Pemioinalform  ανάρπαστη  nothwendig  wird. 

άναοραΐζω,  ^.  άναραϊζω. 

avaaiahm,  (ραίνω)  aafsnritzen  od.  in  die 
H8le  spnngen  lassen,  ηροννον,  einen  Wasser- 
strahl, ArisL  mirab.  Il4. 

4άναρ^πτο» ,  f.  ψω ,  (ράπτω)  anfflicken  ,  an- 
fficken,  znsamtnennähn ,  stand  sonst  PInt.  comp. 
Lyc.  e.  Naitf.  3.,  wo  jetzt  συρράπτω  gelesen  wird. 

ava^^ätf^  η,  Benennang  eines  chirurgischen 
lostraments,  h.  d.'Aerzt.     χ  ^ 

άναφύαψωδέω,  (^ayi|»M«i>  rhapsodeAartig  zu 
ilagen    oder  zu  declamiren  anlangen,    Luc.  Jup. 
«rag.  14. 

«  άναρρίπω,  (ρίπω)  av^^schnellen,  von  der  Waag- 
ichaale,  Theol.  arithm. 

(^άνα^ρίω)  eine  als  Praes.  ungebräuchliche 
Slamiaform  zu  Bildung  des  pass.  Aor.  u.  Fut.  άνίρ^ 
ίη^ην,  άνα^ρη^σομα^,  welche  der  Bedeutung 
nach  zu  avttnuv^  άναγορ§ύ§*ν  gehören. 

άναρρέω,  t.  νησομαι,  (ρέω,  irr.)  auf•  od.  her- 
*  voffliessen,  hervorquellen.  Lue.  2)  zurSckdiessen, 
•    PUt.  Tim.  p.  78.  D. 

άναρρήγννμ;  f.  ρηξω,  (οήγννμ^,  irr.)  1)  auf- 
rHunt,  d.  i.  a)  schlitzen,  spalten,  zerreissen,  ber- 
sten machjn ,  n.  zwar  aa)  von  Löwen ,  die  einen 
Stier  zerreissen,  IL  18,  582.  So  von  Hunden, 
Xen.  cyn.  7,  9.  n.  vom  Aias,  der  dem  Herdvieh 
den  Bauch  schlitzt,  Soph.  Ai.  236.  Pass.  a)  zer- 
rissen, dar^achnitten  werden,  bersten,  φΐ^  mra^ 


it}yiß¥fa$,   es  wird  eine  Ader  zerschnitten,  Plut. 
Artax.  11.    ^)  aufgeris'sen  werden.   Ραΰς  άνα^φή- 
0γνι»ταί,  es  wird  ein  Schiff  angebohrt,  dnrchlöobert, 
leck  gemacht,  Thuc.  7,  34.  Plut.  Pyrrh.  15.    In- 
fransitives  Pf.  άνέρ^ωγα,  anfgeHssen  seyn.    στόμα 
άνΒρρωγός,  aufgerissene,  weit  ge»ffpeter  Rachen, 
Arist.   άν^ρρωγως  τάν  μηράν,  Philoslr.  ρ.  886, 24. 
bb)  άναρ^Ιρψννία  γαίαν,  die  Erde  spalten,  IL  20,     , 
63.   Aehnlich  ανΧοίΜς  άν,,  Furchen  reissen,  Hdt• 
2,  14.  Ut  τάψον  άν.,  ein  Grab  graben,  Enr.  Tpo. 
1153.    o'c)  von  zuifunmengesetzten  Werken :    zer- 
stören, zertrümmam,  χέΐχσς^  IL  7,  461.   Ιόφονς^ 
Hügel   zertrümmern,    Plat.    Mar.   23.    νπόνομσν,     . 
einen  unterirdischen   Gang   aufgraben  u.  so   zer- 
stören, Polyb.  5,  71,  9•    b)  erbrechen,  sprengen, 
τά    ^ργαση}ρ*α,    δΛομσηηρία,    Plut.    Pelop.    12. 
Cleom.  37.    ohimv  μνχονς,   des  Hauses  Versteck' 
sprengen,  Eur.  Hpc.  1040.  —  2)  lo^redien  lauern^ 
zum^Authrudh   bringen^   »αηά,    Unheil   zum   Aus-    - 
bmch  i)ringen,   anstiften,   Soph.  Oft.  1075.,   wo 
man   es   fälschlich   al^  Intrlinsit.    nimmt,    vetttogf 
Theoer.  22 ,   172.    άνα^ρηγννναΛ  τάς  πόλας,   die     < 
Städte  aufwiegeln  und   schwierig  machen,   Plut. 
Flamin.   10|  Mar.  35.    μή   προς  απαντάς  aya^      | 
«  ^^ai  τυν  Ιάγον ,   niAit  vor  Al^n  seine  Aede  er* 
sehallen  lassen.  Find.  fr.  \72.    So  aucb^  «ro^^ 
γνύνα*  έΐτη,  Ar.  Equ.  62$.    Pass.  ausbrechen,  faer^ 
▼orbrechAi,  von  einem  Kriege,   PluL  Mar.  32.,      ' 
von  Heeren,  Plut.  Caes.  21.  24.,  von  Lastern  a. 
Verbrechen,  Plut.  Thes.  6.•  άναό^ηγνυσ&αι  πρ6$ 
άργην,  in  Z*m  ausbrecheh ,   Ptat.  Brat.  18.    ik 
änaiv   τόλμης    άναφφαγηνίΜ,    ζ«    jeder  'Art   von  ' 
Wagniss  sich  igDrIeiteit  lassen,  Plut.  Cic.  19. 
^  άναρ^η^)ναί,   aor.  pass.   tm  av§$TUtv ,   avul•- 

γορβύω, 

άναφ^ίηΜς,  Ad  ν.  =  ά^^ήητως,  ohne  Bisa, 
ohne  Bruch;  unzerreisslyir,  unzerbrecBlieh.  Das 
Wort  stand  sonst  Ar.  Lys.  182. ,  wo  Rüst.  &ψ 
μόρήατως  hergestellt  hat.  Ueber  die  Bildung  des 
Worts  vgl.  άνάδδνος. 

ανάερη  μα,  τό,  (άναρρη&ηνα*}  das  Verkündete» 
Ansgprufoe,  öffentlich  Bekanntgemachte<,  edictum^ 
Snid. 

"^νάφρηξις,  §ωο,  η,  (άνα^ρηγνυμι)  das  Auf- 
reisaen,  Spalten;  viiov,  das  Leekmachen  der  Schiffe, 
Plut.  Anton.  66. 

άνά^ρησις,  §ως,  ^,  (άνα^ρη^ηναι)  das  Aus- 
rufen, öffentliche  Bekauntmachung ,  Verknndung, 
bes.  einer  Wahl,  renuneia^og  ÖffeutUch  ertheiltes 
Lob,  prcMvomam,  Dem.  coli.  p.  244,  21.  Dion.  HaL 
Artstid. 

άνά^ρΧνον,  τό,  ein  Pflanzenname,  welcher  bei 
Arist.  u.  Athen.  %in  beissendes  Gewächs  beieieb- 
net,  wie  unser  Meerrettig,  bei  Dioscor^  n.  GaLeo. 
aber  gleichbedeutead  mit  adtirrhinum  zu  seyn 
scheint.  «    *      ' 

άνα^^ΐπίζω^  (οιηΐζω)  wieder  anfachein  oder 
anfachen,  wieder  anMaaen  od.  entzünden,  zunächst 
u.  eigaittlicb  vom  Feuer,  dann  aber  auch  von  Ge- 
müthszuständen :  wieder  anfachea,  wieder  ent- 
flammen, neu  anregen  od.  beleben,  Plut.  "Luc.  n• 
Alciphr. 

άναξ^νπτίω,  ((αηίω)  eine  nur  im  Praes.  u. 
Imperf.  gebräuchl.  Nebenf.  von  άναρό^ηω.  Od. 
Hdt.  u.  einzeln  auch  bei  Attik.,  wie  Thuc.  4,^5• 
5,  103.  Xen.  u.  Plut.    Vgl.  άναρρίπτω. 

άναρρίτηω,  f.  'ψω ,  (ρίπτω,  irr.)  aufwerfen, 
in  fie  Höhe  werfen  od.  schleudern,  ava^^tfmth 
UXa  πηδψ,  das  Meer  mit  dem  Ruder  in  die  Höhe 
schlagen ,    aufpeitschen ,    zur    Bezeichnung    anga- 
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etrai^B  m  btttigmi  RttJerae,  Od.  aaeb  üXm  arm^ 
^tntet¥  t  obne  ir^Stf  t  nit  NacMratk  rädern ;  Od. 
io,  130.,  wo  jedodi  die  Leeali  lehr  sohwaaktyi 
nad  Wotr  ia  seiner  aeaeet^n  Aas^be  iuU  ηηίψ 
lieft.  So  aaob  voa  aaflerea  UNrperl.  Gegeaetäadeat 
ia  die  Höbe  werfen  oder  seklendem.  Xea.  eoav. 
2,  8.  erneg.  10,  9.  <^.  jMr*f  »§φαλί^ν^  «ber  dea 
Kopf  binweip  Mhieadeni,  Piol.  Pavl.  Aeitt.  20.  ie- 
«ooders  hüiAjß  i^t  dk  RedeaaAri  «Mt^^i^m  x^p' 
«o^oy»  dan  WärM  (aaä  deir  Beeber  in  die  Hibe) 
werfen,  tbeilf  abtol.,  wie  «b^^/^^w  nuflog,  jaAm 
tiiQ  alea\  der  Wuff  sey  gctbaa«  ee  tey  gewagt, 
PlaU  Cae•.  32. ,  Ibeils  άνϋί^^ΙψϋΛ  rar  ttvfiuy  itsgi 
cirof,  etwa»  aafb  Spiel  «etzeo ,  Plat.  Brut.  40. 
Fab.  Max.  14.  Dem  äbnlicb'  n.  noch  gewibnlicber 
tdiSprop '  uvai^itTU»^  atab  lieck  ia  .eine  Gefabr 
wagea,  ein  gefibrllebet  Spiel  wagen,  Hdt.  7,  5b• 
Tbae.  4,  05.  6,  141  ^.  uivdvppy  vtoi  Tit^t »  es 
aaf  die  Gefabr  von  etwas  aolioaiBen  lassea,  elaen 
Kampf  aatemebmea  mit  Gefiülr  von  etwas ,  etwas 
aufs  Spiel  seUen,  Fiat.  Nie.  11.,  so  aoeh*  ini 
cirof,  Plnt.  oemp.  Sei.  e.  Popl.  4.  a^.  fU^Switp 
v^/^r«yes,  doen  Kampf  nm  etwas  besteben,  Plnt. 
.Dem.  20.  Aacb  elliptiacb  άναρ^^^πτφ  ttg  ünav 
f^  ^40^0«,  seine  ganse  Erstens  aalb  Spiel  iet-« 
aea,  Tbne.  5,  103.  Rndlicb  aucb  dr.  μάχηρ  ne^i 
ciroff,  in  dernnfbea  Sinne,  Plat.  Caes.  4a  ^  V) 
in  Bewegung  setzen^  erregM,  a.  B.  orÄiP,  Dioa. 
BaL 

. .  w^T^^V•^»^  *•?•  ν^ομα^^  DepM.  med«, 
{φφρtfmφμm)  mit«  Händen  und  Ftisse•  emporblim- 
»en,  in  die  Höbe  klettern:  metapbor.  eiaporstr»« 
ben,  biaaaflraflbteD.  Oeftef  ia  iotgi  Prosa  bei  Hip- 
peer.»  darb  anek  bei  'Ar.  K.  70.  ^ψβ^φ.  ποΒς* 
ΜΐψϋΟΜί,  an  Leitern  binanfklettera.  Aneb  bei 
Spät.,  wie  Ael.  v.  Pbilostr.  Meist  av  im  Praes. 
«ad  Impf.  gebrSaebUcb..  Die  Gramm,  siebn  die 
Fem .df^a^o^^u  vor,  Hemat.  Tbota.  M.  p.  6f. 
Piers.  Moer.  p.  S4.    Dav. 

άταρρίχησίς,  Η»ς,  η,  das  AnfkUmmen,  Kdl- 


poiftrebea,  Perpbyr. 

fen,  in  die  Höbe  Scbleodem,  d 
wvrdea.  i.  B.  des  WaAsen  ηηι 


iva^^ütrm)  das  AoArer- 
m,  das  Emporgetrlebe»- 
1.  B.  des  Wassers  ans  einer  Quelle,  der 
Lava  aaa  eiaem  feaeasp^enden  Berga,  Phit.  moraL 
p.  951.  C.  308.  B. 

'  ΰΐ¥Μρφ0•Λ,^,  (mmo^im)  das  Zurnclftiessen, . 
die  Ebbe,  Atben.  Plat.  Dio  Cass; 

Jm»^^9tfidimt  (φφ4βί4ίή  snraekseblinge•,  wi•- 
4ar  eiaseblürfenod.  veiscblaekea,  vdcvo,  von  der 
Cbarvbdis,  Od.  12,  104.  n.  Paul.  Sil.,  der  aoeb 
das  Paaa.  bat;  Naeb  einer  Glosse  des  Hesycb.  soll 
A^eb.-es  für  3*απτ§Ϊ¥  u.  Sopb«  für  ava^fkirutf 
gebraucbt  baben.    Dav. 

uwmf^oifd^wttf  SMS,  17,  das  Zarttckscbliage«, 
Wiederverscb  lacken. 

άταφφ•$ςίω,  (φοίζέω)  empilrsausen,  d^.  i.  pfeil- 
sebaell  emporsteigen,  Plut•*  ftioral.  p.  979.  B. 

ivafoonia,  17,  Neigung,  Ricbtnng,  Bewegung 
(bes.  der  Waagscbaale)  naeb  oben,  das  Aof^cbnel- 
fen  der  Waagscbaale,  Hippocr.,  von 

Μίφφύπύς,  ovt  (άναφφέπω)  sieb  naeb  oben 
neigend  od.  ricbteod,  omporscbnrilend ,  Galen,  u. 
Al«x•  Apbr.  ar,  τ$^έη^,  zum  Zorückweicben  brin- 
gen, Said•. 

mmffovtf  ov,  d,  τ=  mvaffo*m. 

ivmffüfam  u.  dy^^^^^A»,  {φοψίω^  φύψΜ) 
CS  ipm^fuifidim,  wieder  versebüngan ,  Plnt.  Lue. 
Pav.   . 


Eiaseblürfea,  Basu  Ism.  p.  202. 

Λναρφύζ^^,  {φφχ^4φ)  aafrausebea,  xnriiek> 
raaseben.*  0q>b.  Arg.  704. 

άρΜόρν&μίζω^  (ρν^μίζι»)  ia  Ordaung  briage•, 
ordaen,  pbilostr.  viL  Apall.  2,  22.  p.  74. 

avm^ fygig,  tmg ,  ή^  ζάναφόνω)  das.  Eatrei•» 
seil ,  Erretten ,  Befreien.  2)  der  dritte  Tag  dea 
Festes  ΐ4η<ηονρΜΛ,  an  welchem  die  Opfertbiet« 
abgeseblacbtet  wurden,  Sebel.  Ar.  Fr.  β90.  Tbea»» 
»65.,Sebol.  Plat.  γ,  424.  / 

άναρρν»/ΐ,  νσ«,  {ρνϋί^  ifit»)  zurSekilebfi 
bes.  den  Naekea  eines  Opfcrtblers  saniekbiagem 
u.  in. die  Höbe  recket,  nm  dasselbe  abTMcblswdi 
ten;  dah.  opfern,  sebkcbten,  wie  das  bom.  «^«m«». 
2)  Med.  ertösea^  anslösen,  einen  Gejbngenen«  Pan- 
^decU  άναρρ^ίό&αί  ηττβίτ,  eine  J^iederlage  wieddl• 
gutmachen,  Dion.^ Hai. 

άναφρυίνννμΛ  u.  άν^ίρρ^ν^ω^  f.  ^m^m»  {ih*^ 
wfUt  KT.)  wieder  stärken,  wieder  berstetlea,  ae« 
krärtipn.  Pas^.  nea  gestärkt  werden »  wieder  wm 
Kräfffu  kommen,  s«  B.  ntcb  einer  Kraakbeit  ge- 
nesen ,  oa  bei  Plat. ;  aacb  wieder  ermatbigt  wer- 
dea,  Tbuc.  7,  4(5.  .     .        •    .        « 

άναρρώομΰΛ^  f.  ώσο/»αι,  Depoo.  Üed.,  tfaie- 
μ4u)  aulWärU  wallen,  xuräckwallen,  aaräeUnleay 
Orpb.  Arg.  1263.  (1257  Scbaeid.)  Das  Act.  Ia 
der  Bdtg  zarückstossen  ist  zweifelb.',  Herrn.  Orpb. 
Arg.  ^20U.  u.  Sch^d.  ebend.  1204.    ν 

upmf^mattt  βως^  ή^  {άρΰΐφφωη^μί)  aeoe  Stilr- 
kung.  Genesnag,  Heeyeb• 

atm^t^g,  opy  aaeb  aim^mimt  Sepb.  Traeb. . 
642.»  {Λρω,  Suat0g)  das  aAtdeatsebe  wagthge; 
dab.  a)  abbold,  feiadlieb  gesiaat,  fobdaaligi  fstai- 
lieb,  bei  Hom.,  der  es  aaweilen  mii  ί•€μ^η  rm- 
biadet,^  IL  24,  365.;  u.  ia  der  Od.  bäib  ga^ 
1>raucbt,  stets  vea  Personen,  bei  Sopb.  u.  il  der 
AglboL  auch  voa  Saebia.'  b)  widrig^  maageaebaiy 
aaeb  wie  dre|«o«,  aaaageme^pea,  absebealieb»  oft 
bei  Hdt•,  der  dieses  Dicbifrwerty  wie  viele  aa- 
dare,  ans  Homer  entl^ifcnt  bat.  ^ 

cen,  anhängen,  n.  zwar  a)  eicent^:  dy^frer 
Ιαψόν  ttttQg,  den  Hals  an  etwu  aaCbäagen,  d.  i.. 
sieb,  erhäagea,  \p.  Hb.  3,  789.  In  derselbea  Bdtf 
άναρτάν  avroy  u.  άραρταν  rd  ζζρ,  PUHL•  maral. 
p.  841.  A.  314.  B.  Herod.  7,  9,  9.  h\  metapber. 
aa)  Η  ^fovg  άναρτΰν  τ$,  etwatf  v^n  den  Götlam 
abhängig  maohea,  d.  i.  den  GotUrp  äberiasae•» 
aabeimstaUea ,  Bur.  Pboen.  712.  Α  τόρ  ίημ^ρ 
άναρταν  iavtov^  sich  vom  Volke  abbäagig  aMebep, 
Dem.  ep.  3.  >.  1460f  5.  bb)  avu^Tuv  twm  ihf^ 
am  9  Einen  in  Hofnang  «ebweben  iassea,  Preaap. 
αναοταρ  xi/p  §π§&νμίαρ  xtpog^  Jemaades  Meigiia|^ 
odi  Waascb  binhaltea,  Aleipbr.  ~  2)  Pass.  a)  aiü^ 
gehängt  od.  atagehängt  wdrden,  Plat.  Gorg.  p.  5t6. 
C.  Plat.  Barn.  11.  Crass.  9.  b)  metapbor.  ei^e- 
χίίΟ^ΛΛ  Äeive*{Plal.  loa  p.  533.  Ä.),  g^wSk•- 
lieber  sie  n»  voa  etwas  abhängig  .seyn,  auf  etwas 
berahen,  Plat.  legg.  5.  ^  729.  E.  liea.  p.  88.  B. 
df^^rf e^e«  iU  xwa ,  voa  Einem  abhängig  se^ 
d.  i.  aa)  auf  fiiaam  berahea,  Plat.  Menex.  p.  247.  E^ 
bbV  sich  Einem  ganz  hingeben  od.  widmen ,  'Plat» 
Cat.  mia.  24.  Aatoa.  53.  άρΛρχασ&αΛ  Oa^wRl 
vii9az49i9*P9  sich  dnreh  Hoffnangen  a.  Verspie- 
ebaagea  binhaltea  iassea,  Dem.  de  Ads.  I^.  p. 
346,  27.  ΜρηρχημΛΛ  tajg  ihtlotv  Λ  rwa^  meiae 
Hffbangen  berahen  a«f  Eiaem,  Plat.  Nam.  15. 
έρ^ρχ^βΛΛΛ  mir  ίη»^μΙφΗ  •Γς  η,  aUe  iMiae  Wi»- 
sebe.  siad  auf  etwas  giriebtat,  PIaL  manL  m  9i9L 
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D.  Ληί^τημΛΛ  fU  Siff9t  η^ς  riva,  leb  kisge 
■üt  meiBeft  BliekeA  aa  Bineoi ,  Fiat.  Ofb.  3.  o) 
dt»ffmffUpo$  tmit  ψνχαΐς,  dcrea  GeBÜtber  ααΓ^β- 
regt  find,  Diod.  «xc.  t.  2.  p.  593.  a.  ,628  Wee- 
e«L  —  3)  Med•  a)  avafftii^al  tmw,  Eiaeo  von  , 
rieb  abbiagifp  m^ibea ,  fär  eich  g^winnan ,  sieb 
seiae  Goast  anotgaea,  Xea.  Cyr.  1,  1,  5.  a.  4,  t. 
fl,  2«  ^.  Lac.  Pbilostr.  b)  ivmffxäc^a*  mit  folg. 
IftSi..  etwas  aa'lbaa  ttbernehmea  od.  aateraeb- 
«on,  HÜ.  1^  SO.  6,  88.  7,  8,  3. 

aya^TJ^tf,  ov,  i>,  poet.  verkürit  aae  ά^αρίτης, 
Atfcea.  3•  p•  86«  B. 

άτάρτησίς,  βως,  η,  {ανΛρτάω)  das  AafbSageB, 
9ma.  2)  das  VerbiadUcbsracbea ;  Verbindliehkeit, 
Abbftagigkeit.  ^ 

βκαρη^τΜο« ,  i^f  OK,  zum  AufhlhigeB  geelgaet 
o4.  gesebickt,  Sabol.  Sopb.  Oft.  1260. 

έρά^*φς;  oK|  (άρτιος)  nagrad*',  Yoa  Zablea, 
Pkt, 

Αψάρτ^^ς;  ev^  e=  iyttf  a»oc  9  Plat*  morat*.  p. 
mao*  A.  s.  ftabak.  Tita.  p.  97. 

u¥aftvtQ9t  ^,  («iprvcv)  aageordatot/aaeioge- 
vfebtet;  rem  Speiseai  oagewurst.  Metaph.  ßiin 
dr.,  eia  Lebea  obqe  Würz«,  Atbea.  12.  p.  511.  IW, 
aaeh  Korat'svVerbesserang. 

hfo^A^fM^if  (^vo^cm)  heraasreltea,  bevaasraia- 
.•aov  CH^c»  aas  etwas,  Hipoocr. 

Μψαρυντηρ,  ηρσς,  d.  Scilopreiaer,  Hesycb.,  voa 

ap&^irm,  f.  aar,  (ίρΐύφ,  άρννο»)  banraSTscbSp- 
i»,  bardassebSprea,  Cratia.  bei  9iiid.  [Ypsiloa 
ia  sdlea  Tempp.  I^rz.] 

hmfx^aiim,  (άρ]^ϋ$)  wieder  alt  maebea, 

ϊι^ααχία,  ή ,  ^αροσχος)  Mangel  an  Oberberi^ 
aebafl,  Hemribaftslosigkeit,  der  2ast^i,  we  bein* 
Obarbaapt  Yorbaadea  Ist ;  ia  Atbea  bless  bes.  das 
labr  ahae  Ar^boa  anter  des  30  TyraaaeD,  Ol. 
M;  1.,  so,  Xea.  Hell.  2,  3,  I.  Wolf  Dem.  Lept. 
p«  CXXItfll.  2neUnd  des  Staats,  w^na  das  Ober- 
wipt  aiebt  als  solebes  snerkaaat  wird.  Ungelior-, 
,  aas,  ZO^ellosigkeit.,  Aaafebie.  Znerst  bei  Hdt.' 
9,  23.,  daaa  bSalig  bei  Attik.  voa  Tbac.  an,  ia 
Fraea.a.  Poesie.^ 

*άτάρχομα$^  =  άρχομαι,  aafsngea,  aabebe«, 
3Jy*y,  PInt.  S^fla  30.,  we  dorcb  Korai  ^ρχηο 
im  den  Text  gesetzt  ist. 

.  eSMt^c,  UV,  (•ρχν)  öbae  ObeHiaapt,  obae 
Aafäbrer,  II.  2,  703.  Plat.  Xea.  a.  a.  Ji)  obae 
Aateag.  ^Adr.  άράρχωψ,  Gregor.  Naz. 

έταρχοφωτόμνοτος  t  ov,  ehae  Aafiii^  a.  von 
kefaem  Liebte  aafgeliellt,  PsnI.  Sil. 
'   '^ρας,  d,  d,  Fkiss/ ia  Spanien,  die  Gnadiana, 
^    Myb.  Streb.  ' 

άρασάλονω,  (oaXivm)  sehwsnkead  od.  waekefad 
bia  a.^  ber  bewegea,  Lue.  Aleiabr. 

^άΡΛφάξψύί,  av,  (warrm)  άρΛοάξίμον,  ^d, 
Bergwerk,  das,  aaebdem  es  liegea  geblieben  a.  die 
Grabea  verscbfittet  gewesea ,  veb  Neaem  >aBf|^ 
riam  Ist  a•  wieder  bearbeitet  wird,  Boeckb  Inscr. 
1.  p.  18•.,  voa  '  , 

armßatrm,   f.  {«,  {σαντω)  eiae  verscbüttete 
%  Grabe  aafHIamea  m.  sie  wieder  bearbeitea. 

άΡΛϋβέρρνμι,  {afiywp*)  wieder  tilgea  od. 
'Mmpfea,  Plat.  moral.  p.  917.  G. 

άραφφίραζω,  f.  «{#«»,  (astpaS»)  mit  dem  Seil 
od.  ZSgel  zarHckziebo,  «igeln ,  bemmea,,  ablenkea, 
rsB  reebtea  Weg  abziebn,  Vnlek.  Enr.  Hipp.  238. 
άρΛ94  ίωηρ,  iίρeξtp,  den  WiUea,  die  Begierde  lEÜ- 
gela,  Paal.  Sil.  Aatbol.  άρ,  νδρ^ρ,  dea  Strom 
B,  Noaa.  Dioa.  12,  127.    Dav. 


άρΜοέιραβρίός ,  ό ,  ,dss  Zarackzieba ,  Jias.  mit 
dem  Leakseil,  Nieet.  aaeal.  21,  3. 

άρόο§ΐ9μΛψ  rd,  =a  d,  folg.  ^   * 

άρΛ0§*όμφς',  β,  {άροοΜίω)  das  Aarsehätteia, 
Bewegea  ia  die  Höhe ;.  Drebaag,  Dion.  Hai; 

dvaos/o»,  ep.  άναοοβιω^  (osioi)  aafsebUttela, 
in  die  Höbe  sehüUbelo,  aonichwiageb ,  in  die,  Höbe 
schwingen  od.  sc|iwenken,  αιγίδα,  Hes.  so.  344. 
for/a,  die  Segel  schnell  anrziebn,  Pbilaetr.  ηόμΛ^ρ^ 
das  Haar  wild  in  die  Höbe  fliegen  lassea.  Her• 
Baech.  240.  928.  Ιμάτια,  Kleider  aaf-  a.  aas- 
sebütteln,  Xea.  oec.  10,  11.  Plat.  Pomp.  48.  An-  . 
ton.  14.  τές  χαΐρας,  mit  erhobenen  ATaten  Be- 
wegnngen  machen,  Thac.  4',  38.  Bes.  avao.  τά 
ihtXa,  ilie  Waffen  erheben  a.  schwingen,  am  dea 
Peind  za  bedrohen  u.  einzaschnchtern ;  dab.Überb.  ' 
ipaogietp  r«,«  mit  etwas  drohen,  wie  z.  B.  ιβ»«• 
αγγίλίαρ^  mit  einer  Anklage ,  Dem.  e.  Artstdg.  p. 
784,  22.  So  aach  ipaoiisw  βοήρ,  Ar.  Ach.  347• 
2)  aarriittela,  aafwiegelo,  bei  Died.  a.  im  NT.  s.  . 
Wessel.  Di<^d.  t.l.  ρ.β15,  44.  a.  Sehweigb.  Polyb. 
t.  5.  p.  73«  —  Das  irr.  ImperT.  apu^oiiamu  st. 
— «OMS,  b.  Hom.  Ap.  403.   ' 

άρασ€}^ίρω,  (^αβλ/α/ν»)  aaf  freche,  mntb- 
wiiUge  Wdtse  necken,  beschiinpreB,  Ar.  Vesp.  61., 
wo  Dind.  besser  iyaoeXyaipisp  gibt.' 

άνασβύω ,  {ptim ,  irr.)  in  di^  Höbe  bewegea, 
sebwiagea.    Pasa.   aebst  syacop*  Aor.  med•,   in 
die  Höhe  springea,    aafspriUea,   αίμα  apiomff      > 
11.  11,  468.  '  ^ 

ipaoηn^mf  (σηηά»)  aaraiegea,  darcb  i4a  Uh 
geseUtes  Gewiebt  das  Feblaada  erseUea,  eia  Ga- 
geagewicbt  geben,  aiaaa  aadera  AasaeUag  gebaa^ 
'aaeb  dyr^e^ico«,  rependertj  Hippocr:  a«  Ar.  bei 
Said. 

έροφ&μαίρ^,  {i0(^hm)  sebwer  aafkIbipMa, 
Qaiat  Sm.  Opp.  -  . 

άρασιλίάοααι,  Depon.  med.,  (ayaauUe^ «a^ 
gestülptes,  anfWirts  gestränbtes  Haar  tragaa«  He- 
syeb. 

άρασιλλοαομάω,  =  d.  vorbefg.,  aaeb  verdarb- 
t«r  Lesart  ^lat.  €ras9.  24.    Vgl.  «f^aei^aff. 

άράσΜος,  d,  aaeb  ^aodot  gesebr. ,  as^-  , 
stätptes,  aalWürts  stebeades  Hanplhaar;  aaeb  vaa 
der  Kraase  aaf  der  Stira  des.Löwea,  Arist.  rijf 
apmaäX^  κομάρ,  aalJireslinptes  Haar  tragea,  Plat. 
Crast.  24.  2)  eine  Sklavenlarve  aas  der  KoaMie, 
wahrseb*  aaeb  dem  verwilderten  Haarwaeba  der 
Sblaven  ganaaiil.  Pell.  —  (Das  Wert  ist  seltea,  a. 
weder  Sebreibaog;  neeb  Ableitaug  fesCH^steUt;  ver- 
wandt scheint  es  iait  dvaeeiW  sa  seya.) 

άραοΊμαίρομα»,    Depoa.  m^. ,  i=3  ayaai^«, 
oll.  2,  73. 

άνάσ7μος,  OP,  (σιμός)  nreimaf,  mit  oben  ei»- 
gedrSekter,  antea  aa^worfber  Nase,  stälpaasig, 
stompfaasig,  was  als  Zeichen  der  HMssiiebkeit  f;alt, 
dab.  aaeb  Pkt  hissBch,  Ar.  Becl.  971.;  äbergetr. 
anf  aadere  Gegenstände -hedentet  es  iberbaapt:  , 
aafii^tilpt,  am  Ende  aafWärts  gebogea,  wie  a.  B. 
eia  Schiff,  Arist.  probl.  23,  5.    Dav.    % 

άρασίμόω,  die  Nase  anfhtülpen,  aal^λrerrea, 
rtopfea,  sebnüffela,  bes.  Voa  brüasügea  Tbierea, 
die  der  Witteraag  aaebgebB)  nanria  wjphutri,  Be- 
sych.  V    .       ■ 

^h^eaa/p»,  (ϋΛΰϋίρια)  SafhUpfea,  Uazea,  ia 
die  Höhe  hHpfea,  Qaiat/  Sm. 

apa<tn&Mvm,  (oualtvut)  aefhaekea,  aa^ebär- 
rea,  aaf|^bea,  anfwählea,  berversaehea.  Ia  dar 
«Mtapber.  Bdtg!  wieder  bervorsaebe»  od*,  aaliehea 
bat  et  Dioa.  Areep.    Die  Glossalerea  erbtbrea  as 
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▼•rMbiedentUcli ,   wie  Suid.    η.   Bekk.  An.   daroh 

areosMbnrw,  f.  y»,  (ojmmtt»)  aafgraben,  n«ch- 
grabeo,  uacbgratbeo  lasseo,  τόπον,  an  eioeai  Orte, 
Plat.  The.5.  3β.,  Gräben  aufwerfbn  lassen,  vohtf. 
In  einer  S^dt,  Plut.  Ponp.  62.  MeUphor.  ein- 
reissen,  niederreissen,  zerstören,  Polyb.  16,  1,  6. 
Dion.  Hai. 

άψαοΜίδΜνμι,  Γ.  mtedaam,  alt.  anedtu,  (σ*§' 
9«ννυμ*)•  zurückscbeaclien  ■.  zerstreaeoj  Plut. 
Pyrrh.  22.     [ααω] 

άνασκίπτομαι^  giebt  Fat.  n.  Aor.  za  ercurxo- 
vivi,  wird  aber  durch  dieses  im  Praes.  u.  Imperf. 
vertreten. 

avawtva^ui^  f.  άσοι,  {σ*%νάζω)  1)  aufpacken 
a.  fortschaffen,  Xen.  An.  6,  10,  8.  Cyr.  β,  2, 
26.,  auch  fortschaffen  lassen,  bes.  LcbensnHttel  α. 
Ilobilien,  Thue.  4,  116.  Metapbor.  ονοφίίΌάζΒΐν 
Tifa  i*  ^Λλάττης,  Einen  vom  Meere  wieder  we^ 
brini^en ,  Pbilostr.  p.  605.  Med.  sein  Gerätbe, 
seine  Habe  aufpacken  u.  an  einen  andern  Ort  hi»- 
schaffen ,  mit  meiner  Habe  flüchten ,  thuc.  1 ,  18. 
Plut.  ayü.  15.  Caes.  23.x  CamiU.  20.,  dah.  überb. 
aafpa^ken,  abziehen,  fortziehen,  hanptsächl.  von 
Heeren,  Xea.  €yr.  8,  ^,  4.  Plut.  £ui«.  3. .  Pass. 
η  πάντ*  άνίϋίΜνάσμ^α  i  oder  ist  mir  Alles  ge- 
nommen? bin  ich  ganz  isolirt?  Eur.  El.  602.  2] 
.  «nrtissen ,  niederreissen ,  zerstören ,  bauptsächL 
«)  av.  ψόσον  9  eine  Krankheit  heben  od.  heilen, 
Dioscor.  3f  142. ,  dah.  auch  eiv,  βΐάβηψ,  ainen 
Schaden  wieder  heilen  od.  gut  mi^cheu ,  Geopon. 
5,  33,  3.  b)  im  metapbor.  Sinne :  etwas  von  An- 
deren Angestelltes  niederreissen,  d.  i.  Behaup- 
tungen widerlegen ,  oft  bei  d.  Rbetor.  ^  eyaoMrec- 
(«ir  ovr^xct«,  einen  Vertrag  aufheben,  brechen, 
Polyb.  9,  Si,  6.  iv,  Φήμην,  eine  Sage  wider- 
legen, Polyb.  12,  25,  4.  c)  im  Pass.  έναοκ^Λ- 
ζκτα*  τράπίζα  od.  τραπδζίτης ,  ein  Wechselhavs 
od.  ein  Banqnier  wird  ruinirt,  macht  Banqueroute, 
^  Sfter  bei  Dem.  3)  wieder  herrichten,  wieder  auf- 
bauen, Strab.    Dav. 

ayamcevaoTixot,  ή,  όψ^  zum  WegsehaSeB, 
Beban,  Heilen  geeignet,  Diosc;  zum  Widerlegen 
geeignet,  Rbetor.    2)  zum  Wiederaatbaun  geeignet. 

άνα9Ηίνη,  η,  1)  das  Wegschaffen,  u.  zwar 
a)  das  Aufpacken  des  Feldgerathes,  der  Aufbrach, 
Abzug,  b)  avacHtvi,  τραπέζης,  das  Aufheben  de• 
Wechieltisches,  wenn  der  Wechsler  zu  zahlen  aa^ 
hört,  eingestellte  Zahlung,  Banqueroute.  e)  das 
Widerlegen  durch  Gründe,  Bhetor.  s.  Quintil.  2^  4. 
ΛΡ.  της  ίπί&νμίαί,  Unterdrückung  einer  Begierde, 
Arrtan.    2)  der  Wiederaufbau. 

ανασχησία,  η,  Mangel  tin  Uebnng,  Unterlas- 
•  sang  der  Uebung,  Poll.,  von 

ανάσιιητος,  ov,  Adv.  άναοηητως,  {amUw)  αα- 
gaobt;  sich  nicht  übend,  Xen.  Polyb.  Plut. 

άναοϋΐδνημι,  (^αχίδνημή  poet.  Nebenform  von 
άψα(ίΛ9βάνννμ*. 

άρΛΟΛίψδνλβνοί,  aufspiessen,  wie  άνααηολ&πίξω, 
Plat.  rep.  2.  p.  362.  A.  u.  das.  SUllb.  n.  Schneid., 
von  d^nen  Erstere»  die  hier  gegebene  Schreibart, 
der  Andere  άνασχίνδνλίΰαν  als  die  acht  attische 
«asieht,  wahrend  die  Form  avamM^ioXivm ,  die 
Said,  hat,  Verworfen  wird. 

άναση^ττάω ,  f.  ησω ,  (σχίρταω)  aufspringen, 
anfhiipfen,  Plut.  Pbilostr.  jun. 

αναοηολοπίζω ,  f.  /σω»  att.  μ  ,  (ο»οΧο«/{:α») 
aafpfihlen,  aufspiessen,  aa  einen  Pfahl  schlagen, 
kreocigen,  aafhüngea,  häufig  bei  Hdt.,  welcher  das 
Fat.   med.   atK^mtolonuta^a$  in,  passiv.  Bdtg  §•- 


brautht,  3,  132.  4,  43.    Auster  Udt.  haban  das 
Wort  auch  Polyb.  Diod.  Luc.  u.  Herodian.    Dar. 

mvamtoloiÜüH,  η,  das  Anfpfahlen,  Spiasaea, 
Kreuzigen,  Schol.  Aesch.  Pr.  7. 

άνασΗολοπίσμός  t  o,  =  arumeuXomaH, 

avaguonh»,  f.  άναιηίέψομαι^  aor.  άηοΛΜψά/βτ^^ 
(oKoniw)  über u« über,  d.i.  genau  beachten,  erw»> 
gen,  in  ßetrachtnng  ziehen,  Thuc.  7,  42.,  fitt  hti 
Plot.  Xen.  vect.  5,  11.  Ar.,  gew.  W,  bei  BiotL• 
Hai.  auch  π6ρί  Ttpog,  Das  Med.  in  dersdben  Bdtg 
hat  Ael.  n.  a.  13,  23. 

άνασκοπή,  ή,  Betrachtung,  BerucksichUgmig, 
SejLt.  Emp.  adv.  Math.  1^  53. 

άνασμνχω  ,   ( ομΰχυ» ,   irr. )   dorcb  glimmesdea 
Feuer  alfmalig  aufqualmen   u.  verdampfen  lasaea, . 
verzehren,  Aret.    [ϋ]  ^ 

avauoßiift,  (σοβίω)  auff cheachen ,  aiifsdirefe> 
ken,  verscheochen,  Plat.  |jys.  p.  206.  A.  Ael.  n. 
a.  11,  14.,  einschüchtern,  erschrecken,  Plat.  e|L 
7.  p.  346.  A. ,  zu  etwas  fortreissen,  Plnt.  moral. 
p.  44.  D.  713.  A.  αναοηαοβη μένος  την  ico/cigtv 
mit  aufgesträubtem  Haar ,  Lue.  I^m.  54.  *όμη 
άναοοβονμέπ},  vor  Schrecken  sich  emporsträobe»- 
des  Haar,  Luc.  Jup.  trag.  30. 

άναοηαράοοω  9 .  L  άξο» ,  (απαράοοω)  Sn  die 
Höhe  od*  heraosreissen,  Eur'.  Bacch.  fl02. 

ανάσπάοίς,  βως,  ή,  {άνασηάω^  das  Aufzlehn, 
Spannung,  Hipaocr. 

Λναϋηαοτ9^ρ$ος,  ov,  (έναοπάώ)  ^m  Aofziehn 
gehörig  od.  geeignet,  τό  άνασπαοτήριον.  Seil  zon 
Anfziehn,  App.  bell.  civ.  4;  78. 

άνάσπαοτος,  ov,  bei  Soph.  Ant.  Ii96,'0tvmmp^ 
στός,  6v,  accentuirt,  s.  Etym.  M.  s.  διαμ^τρητος  ρ. 
269.  Lob.  Paral.  490.,  {άναοπάοή  1}  in  die  Höbe 
'gezogen,  abgezogen,  weggezogen.  ^Α^'&ρ*  avuofM^ 
στον  ηίΛης  χαλάν,  entweder  das  Schloss  der  Thära 
öffnen,  so  dass  sie  aufgeht,  od.  das  Schloss  der 
Thüre,  die  sich  öffnen  läset,  anfschliessen ,  Soph. 
Ant.  1186,  2)  weggeschleppt,  gewaltsam  aus  sei- 
nem W^ohnsitz  gerissen,  άνάοπαστον  noutv  f-«nt. 
Einen  aus  seinem  Wohnsitz  vertreiben,  Hdt.  6,  9* 
α.  sonst  öfter,  άνάσπάατονς  αατοΜίζίΒΐν ,  Leute, 
die  aus  ihrem  Wohnsitz  vertrieben  sind,  tLOsledelii, 
Hdt.  ,3,93.  7,80.  Plnt.  Luc.  21.  avaonmnov 
äysiv  τινά ,  Einen  aus  seinem  Wohnsitz  mit.  sich 
fortschleppen,  Plut.  Luc.  14.  Bei  Polyb.  auch 
von  Ausgewanderten.  3)  als  Subst.  oi  άvάψπβl•' 
οτοι,  verst.  luartH,  Schahriemen  zum  Aufbinden 
der  Sandalen/ Athen.  12.  p.  543.  F.  Ael.  v.  b.  9,  lU 

ανύΐοηάω,  f.  άσω,  poet.  avimaoj,  (onaw)  1) 
in  die  Höhe  ziebn ,  herauf  od.  heraosziehn ,  νοα 
Gegenständen  der  verschiedensten  Art:  bei  Hom. 
von  dem  Speer,  der  ans  einer  Wunde  gezogAi 
wird,  11.  13,  574.,  wo  das  Med.  steht,  weil  ea 
der  eigene  Speer  ist;  bei  Find.  Pytb.  4,  48.  von 
Schiffen ,'  die  ans  Land  gezogen  werden ;  so  ^ach 
bei  iidt.  7,  188.,  der  es  4,  154.  auch  vom  Heft^ 
aosziehn  eines  ins  Meer  versenkten  Körpers,  aod 
2 ,  92.  vom  Ausreissen  einer  Pflanze  gebraucht, 
welche  Bdtg.  auch  bei  Xen.  Dem.  Strab. 'Flui, 
α.  a.  sieh  findet.  Bei  den  Atlft.  wird  es  haupl- 
sächlich  von  dem  Aufsiehn  körperHcber  Tbeile  ge-  φ 
braucht,  wie  άναοπάν  τάς  όφρνς,  τό  προ^ωηοτ, 
rd  μέτωηον,  die  Augenbrauen  in  die  Höhe  zieha( 
das  Gesiebt  zasaihmenziehUf  eine  vornehme,  ernst- 
hafte Miene  machen,  Hcmst.  Luc.  dial.  mort  10. 
vgl.  Aleiphr.  1,  34.  L.  Dind.  Xen.  svmp.  3,  10. 
τάς  όψρνς  άνΒοπαΜώς  οίςπ^ρ  τι  Buvov  άγγύύν, 
Ar.  Ach.  1069.  Ferner  ans  der  Tiefe  in  die  flöhe 
ziebn,  wie  Wasser  aas  einem  Brnnoen,  Thoc.  4, 
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d7•  atiamfmr  τ4ς  όγκύρας,  s.  ^/«ν^α.  in  ψαρί" 
fjMff  mvatrtavt  aos  dem  Köcher  hervorholen,  Fiat. 
TheaeL  p.  180.  A.  άναοπαν  γβφνρας,  σ«¥ωας, 
abbreebeo  ,  Polyb.  2  ,  32 ,  9.  2,5,5.  κνλί^Λς 
ipaanw,  erbrechen,  Polyb.  5,  '39,  4.  α.  eben  so 
τίμβους  αν, ,  Eur.  Med.  1381.  νροίν  άναοπαν^ 
9U  den  Häadfii  aus.  eeiuen  Grandfesten  beben, 
£iir.  Bacck.  947»  λόγους  άνααηάν  vtvi,  $rosS' 
pfahlerische  Reden  ^egen  Einen  fuhren,  Lob.  Soph. 
Ai.  290.  (302.)  vgl.  Meineke  Menand.  p.  153.^  2) 
äniiehn,  elaeelilürren,  Aesch.  Eam.  6.^.  Fiat,  mo- 
^  fal.  p»  657r  C.  3)  ans  seinem  Wohnsitz  weg- 
schleppen od.  verjagen;  auch  intranq. ,  in  welehcir 
Bdtg  das  Pass.  gewöhnlicher  ist ,'  wegziehn ,  fort- 
ziehn;  aaeh  zorüektreten ,  vom  Meere,  Philostr. 
p.  189.  [άσω] 

άψΛΌΊΐογγίζω^  f.  /α«,  att.  $ω,^{αη9γγίζ<ιή  auf- 
wisehen  mit  dem  Sehwamm;  wie  mit  einem 
Schwamm  abwischeit,  Hippocr. 

ΛΡασσα,  η,  Fem.  von  αναξ,  Königin,  Gebie- 
terin, Herrin,  auch  Anrede  an  Göttinnen,  zweiikal 
b;  Uom.,  der  es  von  einer  Sterblichen  nur  Einmal 
febraaebt.  Od.  ts  149.,  Hes.  niemals.  Erst  von 
Piadar  an  wird  das  Wort  bäbfig  in  der  Dicbter- 
spraehe,  während  es  de^  Prosa  fremd  blieb,    [är] 

araüoeiatM,  ep.  3  sing,  imperf.  st.  ά^ασ- 
9tiaü»9f  avdotie,  von  άτασ^ίω, 

avaaavTOCf  oVf  (avaatvio)  aafwärts  fahrend, 
riakVirts  fahrend,  zoriick  bewegt,  Hippocr. 

άράσσω^  f.  Sju,  {αναξ)  herrschen,  gebieten, 
obherraeben,  obwalten,  sowohl  von  irdischen  Hei^ 
rea,  als  von  Scbutzgöttern ,  Herr  seyn,  Gebieter 
od.  Beaitzer  seyn ,  u.  zwar  a)  von  Land  α.  Leo- 
teo.  Homef  n.  die  Epiker  verbinden  es  am  hän- 
fgsten  ffl.  d.  Dat.  des  beherrschten  Volkes  od. 
Lande»  j  doch  findet  sich  auch  der  Gen.  TtviSoio, 
Κ»προν,  'tkiovf  Μνίΐήνης,  *Aw§iuiVf  ntiioto  avaih' 
oiiy,  II.  1,  38.  Od.  17,  443.  11.  6,  478.  Od.  3, 
.3^.  II.  }0,  S3.  Od.  4,  602.  Bei  Find,  herrscht 
dir  Gen.,  wie  JaXov,  ^Ολυμπίας,  άνδρύν ^  Pyth. 
1,  74.  Ol.  13,  34.  6,  55.,  α.  eben  so  anch  bei 
den  Tragikern,  bei  welchen' es  in  der  Bdtg  λητ- 
<(Ara  nur  ein  Mal  beide  Casus  neben  sich  hat: 
«»  γη9  uvaoan  βαρβάροΐύϋ^,  wo  er  .des  Ltfhdes 
Herrseher  ist  aber  Barbaren,  Ear.  Iph.  T.  81. 
Hiafig  steht  aueb  das  Verbum  absoli^e :  Herrscher 
leyn,  n,  daneben  eine  Localbezeichnung  durch  eine 
Priipoaition  ausgedrückt,  am  häufigsten  durch  μβτα 
Μ.  d.  Dat.,  wje  μηά  τρηάτοίσίν,  μετ*  a-d^avä' 
co«a»,  11.  1,  252.  4,  β1.  vgl.  l4,  94.  23,  471., 
fomer  durch  e»^  m.  d.  Dat.,  wie  iy  Bovdiiiff,  tr 
Θηβη^  ir  'Ορχομεν^ί,  *»•  17,  308.  Od.  11,  275. 
284.  ir  Φαίηξιν,  ip  άνδράο^.  Od.  7,  62.  19, 
110.,  «μ  Θήβαίσο',  Soph.  OR.  1203.,  aber  auch 
Bit  anderen  Prapos.,  wie  παρά  τον  ΐΑχίροντα^  am 
ν  Acheroa,  Soph.  El.  177.,  vrrd  γαίας,  unter  der 
Erde,  ebend.  63t.  Pass.  ΊτάΧης  avaoaovtat,  ξμοί, 
Städte  werden  von  mir  beherrscht.  Od.  4,  177. 
r^mr  avaaotto  JivuaUBfiotv ,  Ap.  Rh.  4,•  266. 
Callim.  tr,  198.  Das  Med.  *άνάξαϋ(^αι,  König  seyn, 
aar  Od.  3,^  245. ,  wo  der  Acc.  der  Zeitdauer  da- 
neben steht  τρ}ς  yivea  ανδρών,  drei  Mcnschenalter 
hiadurch.  —  b)  von  Besitzthüiem :  Herr  od.  Ei- 
geothümer  von  etwas  seyn,  in  od.  über  etwas  wal- 
tea,  firei  mit  etwaa  schalten  u.  walten  können. 
,  Bei  Hom.  m.  d.  Dat. ,  wie  δώμασ^ν ,  ιίτημαο^,  , 
•rsfhrvrofy.  Od.  1,  402.  117.  4,  93.,  mit  d.  Gen. 
aar  in  der  Verbindung  τ$μης  άνάσοΒέν,  der  Ehre 
Berr'sejn,  Ehre  als  Herrseber  geniessen.  Od. 
2^  30.,  wdeher  Wendung  noch  ein  localar  Dat. 


zageMiUt  ist,  II.  20,  180:  Τρωβσοίν  άράξί$ν  tt- 
μής,  unter  den  Troern  als  •  Herrscher  EHre*ztt  ge- 
niessen. Bei  den  Tragik,  tritt  anch  hier  der  Gen. 
regelmässig  ein,  wie  δωμάτων,  δόμων,  Eur.  Andr. 
941.  Aesch.  Ag.  423.,  aber  δόμοίς,  Aesch.  Choeph. 
128.  —  o)  vou  Dingen ,  die  unserer  Leitung  o• 
Handhabung  anvertraut  sind :  leiten,  lepken,  r^e- 
ren,  führen,  ebenfalU  m.  d.  Geu.,  wie  ^imv,  Eur. 
Hei.  1046.,  »ώπης,  Eur.  Teleph.  Ar.  20.  εφόδων, 
Eur.  Ion.1049.  σrρύτηγiaς ,  Eur.  iph.  T.  17.  — 
Pass.  οηηΛτρον  ανάσοβταί  τίαρά  x&vi,  das  Scepter 
wird  bei  Einem,  von  Einem  geführt,  Soph.  Phil.« 
140*  ti.  da».  Vynnder.  —  Das  Wort  wird  nur  von  V 

Dichtern  gabraucht.    [^^--1 

μνφοσω ,  att.  u.'  dor.  st.  avataam ,  oft  ver- 
wechselt mit  άνασσω,  wie  z.  B.  Find.  Ol.  13, 153. 
Aesch.  Pars.  94. 

ανάστα,  imperat.  aor.  2.  at.  avaonj&t,  voa 
άνίσημ$, '  i 

αναστδδόν,  Adv.,  (άνίϋτημ$)  aufrecht  stehend, 
aufgerichtet,  11.  9,  671.  23,  469. 

άνασταλάω,  (σταλάω)  hervortröpfeln,  hervor-  * 
quellen  lassen,   Opp.  cyn.  4,  324. 

άνασταλτΜος,  η,  6v,  (άναστΜω)  zurück- 
treibend, hemmend,  lindernd,  λύπης,  die  Traurig- 
keit, Ael.  V.  h.  7,  3. 

άνασταλύζω,  verstärktes  αταλνζω,  άαταλυζω, 
Anacr. 

ανάστημα,  το,  Orac.  Sib.  8.  ρ., 734.  =  ανά' 
σνημα,  w.  siehe% 

ανανάς,  άδος,  ή,  =  ηαοτάς,  ν.  L,  b.  Αρ. 
Rh.  1,  789.^  ^  • 

,       avaoTuoia,    ή,    =   ανάσταση,   Zerstörung, 
Orac.  Sib.  4.  ρ.  493. 

αναστάσιμος ,  Όν ,  zur  Auferstehung  gehörig, 
KS.,  von 

άνάστασις,  §ως,  ion.  ιος,  ή,  (ά^ίστημ*)  1)  in 
der  transit.  Bdtg  des  Act.  avtorava*,  doB  AufHehn•^ 
lasten,  AuCitellen ,  n.  zwar  .a)  die  Entfernung  der' 
Bewohner  ans  ihremAVohnsitze,  Vertreibung,  Ver- 
jagung, Flut.  Flamin.  15.  comp.  Lyc.  c.^um.  4., 
aueh  Verpflanzung  aus  einem  Lande  in  ein  ando- 
ree,  Hdt.  9  9  106.,  u.  von  Oertem  u.  Ländern, 
Entvöllerang,  Zerstörung,  Ruin,  Aesch.  Ag.  596. 
Fers.  106.  Eur.  Tro.  364.  u.  oft  bei  Dem.  Diod.  ^ 
Flut.  n.  a.  b)  die  Errichtung,  ζ .  Β.  τΒίχων,  Dem.  * 
Leptin.  ρ.  478,  24.  τροραίου ,  Flut,  moral.  ρ.  873. 
Α.  2Wn  der  intransit.  Bdtg  von  άναστηναι,  dao 
Aufstelm,  u.  zwar  a)  das  Aufjttebn  u.  VVeggehtf 
von  einem  Standpunkte,  der  Aufbruch,  Abzug  ei-  , 
nes  Heeres,  Thue.  7,  75.,  das  Auflirechen,  Her- 
vorbrechen aus  einem  Hinterhalt,  das  Aufstehn  an« 
seinem'  Wohnsitz,  die  Auswanderung,  gew.  /Mro- 
νάσταοις.  άνάστ,  in  τον  ί^ρον ,  daa  Sichwegb«* 
geben  aus  einöm  Asyl,  Thue.  1,  133.  J>}  Aufstand, 
Aufruhr ,  Polyb.  40,  2,  10.  c)  ά'νάστ,  «£  wtvow, 
das  Erwachen  aus  dem  Schlafe,  Soph.  Phil.  276. 
d)  die  Auferstehung,  Aesoh.  Eum.  639.  Lue.  da 
saltkt,  45v  Aristid.  u.  KS.  e)  Geneaung,  Erho- 
iang.^ 

ανάστατη  ρ,  ηρος,  ό,  (άνιστημ*)  Zerstörer, 
Verwnster,  Aesch.  Choeph.  305. 

ανάστατη ρισς,  ov,  zum  Wiederaufstehn,  zum 
Genesen  gehörig,  av,  &υσΙ;  ein  Geaesungsopfer, 
Hesych. 

ανάστατης,  ov,  6,  73  οψαστατήρ,  Aesch.  Ag. 
1228.^  Sept.  993.  ^  - 

ανασταταος ,  η,  ov,  r=  αναστάσιμος,  KS. 

ανάστατος,  ov,  {άνίστημ$)  aufgestanden,  aaf- 
gescbcncbt,    ausgetrieben,  aus  seinem  Wobasitzt 
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versetEt  φ4.  Tcrjaft,  hUag  bei  Hdt,  wie  έ.  B. 
1,  79.  97.  7,  116.,  1.  bei  ^d  Attik.  voo  Tbiic. 
•B  in  ProM  n.  P«efi• ;  voo  Städten  od.  Liodeni: 
entvbikert,  ve^dei^  nnsgeleert,  verwüstet,  ανά" 
#v#rer  'iimUtv,  peet.  nncb  Ti&ivatf  ven  Menschen : 
rertraiben,  reijagen;  ven  Oertern:  entvölkern, 
veriieeren ,  ^dt.  u.  Attik.  Dieselbe  Bdt^  bat  ay. 
ifiHMtv  nncb  Hdt.  1,  177.,  wo  mn  ee  Ktechlicb 
dvreb  unterjochen  erklkrt.  Dazu  «Is  Pais.  ava• 
orttTOP  γίγν4σ&Λ*,  άνάατατον  ποαίν  9νμπ6σ*Φν^ 
die  Gipste  bei  einem  Mable  versebeaehen,  Pivt.  niortl. 
p.  6l4.  C.  Χαρίτων  άνάστΛΤον  yfyrtTai  σνμπό• 
9&ovy  es  werdeft  die  Grazien  von  eiyem  Mitble.  ver- 
scWcbt,  ebeod.  p.  613.  A.  2)  Sobsf«  4  Λνάστ., 
eine  Art  Backwerk  in  Athen,  ein  Anflaof,  Vnlck. 
Adon.  p.  398.  B. 

άραστάτόω,  {ανάστατος)  =  avaartetov  nutui, 
2)  nnfwiegeln,  empören,  NT.     Dtv. 

άναστάτωοίς ,  «ως,  t},  Verjagnng;  Verödung, 
Verbeerunf ,  PoU.    2)  Aufwiegelung,  Enst. 

avaaravfowf  (στανρόω)  aufspiessen,  auf  einen 
Pflibl  stecken,  kreuzigen,  aas  Hreuz  schlagen,  Hdt. 
Plat.  Xen.  u.  a.    Dav. 

άνασταύρωοίς,  swe,  17,  das  Aufapiessen,  Rreu- 
«igen. 

άνασταχνόω,  wie  Hftlme  aufscniessen  lassen. 
Pass.  nebst  Fut.  med.,  wie  Halme  aufscbiessen. 
άνασταχυώσηαί  άλγος,  Schmerz  wird  aufsprossen, 
Orac.  Sib.  3.  p.  410.  -  * 

άναοταχνω,  (οτάχνβ)  wie  -Getraidebalme  auf- 
sebtessea',  auCiprossen,  Ap.  Rh.  3,  1054.  1354. 
4,  271.     /      ^  *,       . 

άνοίστβγνοω,  (στηη^ω)  aalötben. 

ανα9τ%ίβο»,  verstariLtes  οτΜίβω^  Antbol. 

άνάστ^Μς,  αν,  (άστΛΪος)  Unfek,  anwHzig, 
Athen.  13.  ρ.  485.  Β.     ^  * 

άνάστΜίρος,  ov,  {αηΤρα)  νανς  mit  loben  Vor- 
dertheil  od.  Schnabel,  Polyb..l6,  3,  8. 

άναοτ${χω ,  ( ori^cm )  hinauf  schreiten  ,  Opp. 
bal.  4,  65. 

άναστέλλί»,  f.  <ilw>  (ντέλλω)  1)  in  die  Höbe 
heben  od..  schlagen,  von  Kleidern,  Scbleieru,  Vor- 
bringen, Haaren  u.  dgl. ,  oft  bei  spät.  Dicht,  s. 
Wernicke  zu  Trypbiod.  p.  .^02.  Plut.  Themist.  30. 
άναστέλίβη'  όπατπάς,  den  Blick  aufschlagen,  Aur 
thol.  ανασταλμένος  χιτων,  aufgeschlagenes  Kleid, 
Hut.  moral.  p.  178.  C.  -^  Med.  »ein'Kleid  adf- 
sebürzen,  £ur.  Baech.  695.  2)  zurücktrcibeo,  zu- 
rückdrängen, aufhalten,  hemmen,  hauptsächl.  einen 
andrängenden  Feind,  Thne.  Xen.  An.  6,  4,  23. 
Eur.  Iph.  T.  1378.  Plut.  Diod.  u.  a.  άναστέλ- 
Xt&v  τη^ά  της  ορμης^.  Einen  in  seiuem  Laufe  od. 
Andränge  hemmen,  Ael.  n.  a.  2,  17.  8,  13.,  auch 
Jemandes  Neigung  hemmen,  Diod.  16,  54.  φόβος 
άναστέλλ%ί  t^va,  die  Furcht  \  treibt  Einen  zurück, 
Ael.  n.  a.  5 ,  .54.  ανάστελλαν  την  γήν ,  die  auf- 
gesobüttete  Erde  wegsehatfon ,  Diod.  17,  82.  — 
Pass.  zurückgetrieben  werden,  sich  zurückziefan, 
Plat.  Fab^  Max.  2«  Dion  30r  άναστίλλπτ^^αι  τον 
η^ραίτέρο)  χωρίΐν,  am  Weitergebn  gehindert  wer- 
den, Ael.  n.  a.'  8,  10.  —  Med.  sich  zurückhalten, 
d.  i.  nicht  seiner  Neigung  folgen,  Polyb.  9,  22,  9. 
,  άναστ$νάζω,  f.  ά£η»,  (στενάζω)  =  άναστένω, 
Hdt.  1,  86.  Soph.  Ai.  931.  Eur.  Ipb.  T.  657;.  Xen. 
conv.  1,  15. 

ανασην^χΐζ» ,  {στβνβιχίζι»)  aufseu&en ,  auf- 
stöbnen-f  laut  jammern,  II.  10,  9. 

άναστβνάχοΛ,  {στβνάχο»)  laut  besenfzen,  bejam- 
mern,  beklagen,  m.  d.'Aec,  II.  23,  211.  ebenso 
im  Med.,  H.  18,  315.  355.    \ΑΛ 


Αναστίνω,  (στίνω)  auflitöbn^n,  laut  aMkmi, 
wehklagen  ,  Tragik',  άναστίναν  tiva  ,  .Eineä  be- 
jammern ,  Laut  b<fklagen ,  Aesch.  Ag.  554.  8«r. 
Iph.  T.  551.  u.  sonst. 

άνάστ^ρος,  4v,  poef.  st.  άναστρος  ^  (άφτήρ) 
Ar^t.  228.  Η49.  Maneth.  4,  528. 

άνασηφαί'όιο,  (orsfuvow)  bekränzen,  AnAoI. 

άναστέψΜ,  f.  ^u» ,  {στέψω)  bekränzen,  mmr 
kränzen,  Eur.  Plut.  • 

άναατηλόω,  {σ€ηλοωΛ  als  Säule  ed.  aU  Denk- 
mal aufVichtea,  Plut.  moral.  p.  1038.  «fi.    Dar. 

άνασττ^λωσίς ,  %ως^  ^,  firrichtui|f,  Aufstel- 
lung einer  Bildsäule. 

ανάστημα,  τό,  (άνίστημι)  Erböbnu^,  AuhlHM, 
Diod.  2,  14.  5,  4a  2)  Höhe  od.  Grösse  des  Kör- 
pers, Statur,  Diod.  5, 17.  3)  ßaodtadv  άνάστηρι•^ 
königliche  Hoheit,  Majestät,  Diod.  19,  92.  .4)  in 
Orac.  Sib.  4.  p.  493.,  wo  άνασταμα  steht,  eobeiiit 
es  das  Errichtete,  das  We/k  zu  bedeuten. 

άναστηρίζω,  f.  /£«»  (στηρίζω)  auf  fbster 
Grundlage  aufstellen^  anfHcbten,  Antbol. 

άναστησιΐω,  Desiderativom  von  άνίστημ^^  milf- 
rtcliten,  aufstellen  wollen,  Lust  dazu  haben. 

άναστίζω,  f.  /£«,  [στίζω)  ein  ZeiebeA  fk/t- 
brennen,  brandmarken.  ^ 

άναστοη[%%άω,  f.  «ieoi,  {σνοι%%Λί)  wieder  In 
seine  Elemente  auflösen.  Philo,  Greg.  Jfaz.  Vglk 
Abrescb  diluc.  Thueyd.  p.  164. 

αναστολή^  fj,  {άναστίλλω)  das  Znrnekweifmf, 
Zurtbckseblagen ,  |z.  B.  ηόμης^  Plut•  Pomp.  2. 
2)  Bntblössung  einer  Wunde  durch  Zurücklegen 
des  Fleisöbes,  Aerzte.  ' 

άψάστομος,  ov,  (Usebe  Lesart  st.  Μστομος, 
Hippoer.  p.  588,  34. 

άναστομόω ,  f.  αίσα»,  (oro^o»)  1)  mit  ei^|Br 
Mündung  versehn ,  /  öffnen ,  offen  maeben  sit  dem 
Begriff  der  BrwetUrun||f ,  erweitern,  ^es.  einea 
Fluss  od.  Graben  eine  geräumige  Mündung  berei- 
ten, τάζ  τάφρους^  ^^ίριγας,  Xen.  Cyr«.7,  5,  !§• 
Polyb.  5,  62,  4.  πόρους ,  Plur.  Bu>ral.  p.  627.  C. 
Med.  χέύύς  ψάρνγγος^  άναστόμο^^  Öffne  den  Rand 
deines  Rachens,  EurI  Cyel.  357.  Pass.  iraaro» 
μονσ&αΛ,  geöffnet  werden.  Pf.  άν§στομωσ&ΒΛ  §ϊς 
r«,  ^on  Seen,  seine  Mündung  in  etwas  haben,  sieb 
darein  ergiessen ,  Diod.  ^  ^  38.  u.,  das.  Wessel. 
t.  1.  p.  204.P  2)  in  eine  enge  Mündung  tniam- 
menki^hn ,  verengen ,  beschränken  ,  Arist.  3]  mit 
einer  Spitze  od.  Schneide,  στόμωμ^,  vemebn,  sn- 
spitzen ,  schärfen ;  metapb.  reizen ,  bes.,  den  Ga»- 
men  od.  Appetit,  Athen.     Dav. 

άναστομωσις,  §ως,  f/,  Eröffnung,  Munduttf, 
Plut.  moral.  p.  590.  F. ,' Erweiterung,  Cela.'  2) 
Verengung,  Zusammenziehung.  3)  RelzAng  des 
Appetits,  Athen.  4.  p.  133.  A.  C. 

άναστομωτηρΛος ,  er,  =  d.  folg. 

άνοίΤΓομωτβΛός ,  η,  όν,  eröffnend |  scbirfeudi 
abreizend,  bes.  Esslust  erregend. 

άναστοναχίω,  f.  ήσω,  =  άναστ^ναχίζω,  (h^b. 
Bei  Quint.  Sm.  auch  άναστοναχίζω  ^  über  wfleke 
Form  Spitzn.  Exe.  III.  zur  II.  nachzusehen  ist. 

άναστράγαλος,  ov,  (αστράγαλος)  ohne  WirM. 

[v  *  w  «1^  ο  J  ^ 

άναστρίΗ:ίύομ9ί,  Depon.  med.,  (στοΦ€9νομ•$) 
wieder  in  den  Krieg  gehn ,  zu  Felde  ziebn.  Dan 
Act.  αναστρατίνω,  brauchen  nur  späte  Sehriitst., 
wie  Appian,  in  der  Bdtg:  wieder  Unwerbeu.  " 

άνα<^ρατοπ§ιίδία ,  ας,  ^^  Verrüeknng  ed.  S^- 
rUckverlegung  des  Lagert ,  Aufbrach , ,  Polyb.  β, 
40,  I.,  von 

άραϋτρίτοπ§9€νω ,   (στρατοτηίίνω)  den  La- 
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gerplats' ändern,  ein  anderes  Lager  beilebea,  oft 
bei  Polyb.  auch  l|fei  Ptut.  u.  Dioo.  Hai. 

άναϋτ(^ηίτίον ,,  Adj.  vefb.  von  άναστρ^φω^ 
man  moss  nrakebren,  Isoer.  Phil.  p.  109.  §.  13?. 
*  άναστρίφω  f  f.  ^a>,  (σΓ^^φω)  umkehren,  um- 
wenden,  n.  zwar  1)  transitiv:  I)  das  Oberste  nach 
naten  kehren ,  omstossen ,  umwerfen ,  'umstürzen, 
Οφρονς,  die  Wagen,  il.  23,  436.  τήψ  καρΒίαν^ 
den  Magenmnnd  umkehren ,  d.  i.  durch  u.  durch 
erschSitem,  Thuo.  2,  49.  το  ίμβαμμα^  die  Sauce 
anstossen  od.  verschütten,  «Xen.  Cyr.  2,  2,  5.  — 
Pass.  ορός  άνέστρΰηπαι,  ein  Berg  ist  umgewen- 
det, d.  i.  das  Innerste  desselben  ist  nach  aussen 
gekehrt  worden,  Η  dt.  8,  47.^  2)  da^  Vordere  nach 
hintea  kehren,  die  Richtung  eines'  Gegenstandes 
verändern,  umkehren  macheu;  dah.  a)  verkehren, 
nngestalten,  £ur.  Suppl.  331.  Rhcs.  332.  b)  ab- 
wenden, eine  entgegengesetzte  Richtung  geben, 
Eor.  Hipp.  1228.  Pass.  sich  umkehren,  d.  i.  aa) 
lieh  umkehren,  hauptsächl.  von  Truppen,  u.  zwar 
eben  so  wohl :  die  Flocht  ergreifen,  Xen.  Cyr.  2, 
1,  9.,  als  auch :  von  der  Flucht  umkehren,  wieder 
FVonte  machen  u.  Stand  halten,  Xen.  An.  1,  10, 
12.  Hell.  6,  Z,*20.  Plat.  Lach.  p.  191.  C.  u.  a. 
Voa  andern  Personen :  umkehren ,  umwenden^  wie 
sonst  das  Act.  in  intrans.  Bdtg  gebraucht  wird, 
Plat.  Polit.  p.  27f.  A.  u.  a.  bb)  eine  umgekehrte, 
entgegengesetzte  Richtung  nehmen,  τοΰτο  άνί- 
ηρβπτοί,  das  ist  umgekehrt,  geschieht  auf  ent- 
fegengesetzte  Weise,  Xen., Cyr.  8,  8,  It,  Hier. 
4,  5k  c)  zurückkehren  lassen,  ίξ  ^9ov,  ans  dem 
Hades,  Soph.  Phil.  449.  ,  δίχην  αν.,  eine  Strafe 
eraenera,  £ur.  Bacch.  792.  3)  hin  u.  her  wen- 
vdeo,  verkehren  lassen.  άναστρέφίΐΗ  πόδα  iv  γ^, 
seinen  Fuss  verkehren  lassen  in  einem  Lande,  in 
einem  Lande  wandeln ,  Eur.  Hipp.  1176.  ομμ* 
9»αοτοέφ6ΐν  χνιιΑφ,  das  Auge,  rings  verkehren  las- 
sen, sich  rings  umsehn,  £ur.  Hei.  1573.  Beson- 
ders känfig  ist  (der  Gebrauch  des  Pass.  nebst  Fnt. 
med.,  Q.  zwar  a)  in  lokaler  Beziehung:  sich  hin 
a:  her  wenden,  verkehren,  herumgehn,  herumziehn, 
iU»erh.  sich  aufhalten,  leben,  h  xwi.  jjfoi^a  od.  «ατά 
fcra  χώραν^  in  einem  Lande,  an  einem  Orte,  Xen. 
Cyr.  β,  β,  7.  u.  21.  «V  δόμοις^  im  Hauseleben, 
£ar.  Andr.  1222.  od.  mit  Lokaladvcrbien',  wie 
ταότ^,  Thnc.  8,  94.  ivravd'a,  Xen.  mem.  4,  3,  8. 
βναστρέφίο^α$  iv  τφ  φαηρΐγ,  iv  μέοψ.  Öffentlich 
bemmgehn,  Xen.  Hell.  6,  4,  16.  Plat.  rep.  8.  >. 
558.  A.  Seltener  ist  daneben  der  Accl  des  räum-  ^ 
Uchen  Objects  (s.  Rost  gr.  Gr.  §.  104.  3.  a.),  wie 
99Λοτρέφ6ο^αι  yalav,  in  einem  Lande  umherziehn, 
daselbst  verweilen,  Od.  13,  326.  Eben  so  χώρον 
•Ρξ^ηρίφ^σ&αί,^  Callim.  lav.  Pall.  76.  b)  in  Be- 
liebung auf  Znstande:  mit  etwas  verkehren,  in 
etwas  leben ,  wie  z.  B.  iv  rf}  γιωργίψ  άναστρε' 
9«0da»,  mit  dem  Landbau  verkehren,  sich  beschÜf- 
tigen,  Xen.  oec.  5,  13.  iv  ίνφροσνναις,  in  Ge- 
nüssen leben,  Xen.  Ages.  9»  4.  iv  τοις  η^βοΛ, 
"^wohnheiten  beibehalten,  Plat.  legg.  9.  J>.  866.  E. 
Seltener  mit  ini,  wie  inl  κυντ^γέσία^ς  αναοτρ^φί* 
9^0Λ,  sich  mit  Jagd  beschäftigen,  Polyb.  32,  15, 
19.  Die  Art ,  wie  man  verkehrt ,  wird  entweder 
darch  einen  adverbial.  Nebensatz  bezeichnet,  ώς 
^*οπότης  άναατρίφομαι  l'v  xtot,  ich  gerire  mich 
wie  ein  Herr  unter  Einigen,  Xen.  An. -2,  5,  14. 
f9^Afyn  f^ing*'  ^χονο'  ανίοτρίψον,  leblest  dürftig, 
ra,  Eur.  Tr.  993.,  od.  auch  durch  ein  Adv., 
wie  ^ραοίως,  ρφ&νμως,  sieh  keck,  leichtsinnig 
benehmen,  Polyb.  1,  9,  7.  86,  5.  αχαρίστως  itaH 
^β^ςαναστρ^φ§σ&αί  δις  τίνα  f   sich  undankbar 

L  n. 


n.  plliehtwidrig  gegen  Einen  benehmen,  Polyb.  25, 
1,  lO.  —  II)  intransitiv:  umkehren*,  umwenden, 
sich  umdrehn,  oft  bei  Plat:  Xen.  Polyb.  u.  a., 
auch  in  der  Rede  umkehren,  etwas  nochmals  wie- 
derholen, Aesch.  Pers.  331. 

άναατρολόγψ^τος^  ov,  (άστρολογίοή  ohne  Kunde 
der  Astrologie,  Strab.  < 

αί^αοΐρος,  ov,  (jäo^oov)  sternlos,  ungestirnt, 
Eratosth.  oatäst.  c.  22.  Theopbr.  bei  SimpK 
,      άναστροφάδτ/ν^  Adv.,  (αν'αοτρέψω\  umgekehrt, 
Hesych.  Suid. 

αναστροφή  ,  '^ ,  {αναστρέψω)  dat  'Vmkehren^ 
Umwenden  ^  u.  zwar  1)  transit.  a)'das  Umwenden 
des  Wagens,  Umlenken  der  Pferde,  Xen.  Cyr.  5, 
4,  8.  mag.  eau.  3,  14.  b)  die  JSachstellung  des 
regierenden  Wertes  hinter  das  regierte,  bes.  den 
Präposition  hinter  ihren  Casus  u.  die  damit  ver- 
bundene Zurückziehung  des  Accentes,  welche  sonst 
av^ßißao^  heisst.  Vgl.  Buttm.  ausf.  Sprchί^  2. 
p.  299.'  not.  2)  intransit. ,  u.  zwar  a)  Umkehr, 
veränderte,  umgekehrte  Richtung,  Soph.  Ant.  22^• 
Xen.  cyn.  6,  25.  Plnt.  moral.  p.  671.  A.  u.  a. 
Attik.,  bes.*  im  Kampf;  Schwenkung,  Thuc.  2,  89. 
Xen.  mag.  equ.  8,  23.,  Rückkehr  zum  Kampf,  das 
Haltmacben  u.  sich  vieder  Aufstellen  gegen  den 
Feind,  μ^δ*  αναστροφι)ν  δοΰναί  τανι,  Einem  nicht 
einmal  Zeit  lassen,  um  sich  wieder  entgegenzustel- 
len zum  Kampfe,  Xen.  Hell.  4,  3,  6.  Ages.  2,  3. 
Plnt.  Eum.  7.  an  der  ersten  Stelle,  auch :  einzelne 
Attaque  in  einer  Schlacht,  Plut.  Eum.  7.  ail•  der 
zweiten  Stelle,  b)  Umänderung,  Umgesfaltung. 
ιΐς  άναστροφήν  διδόναί,  umgestalten,  umstürzen, 
Eur.  Andr.  100Θ.  u.  das.  Pflugk.  c)  das  Verkeh- 
ren, dei'  Verkehr;  dah.  aa)  Aufentbalt,  Leben, 
Plut.  moral.  p.  216.  A.  bb)  frefe  Bewegung,  im 
eigentlichen  Sinne ,  Plnt.  moral.  ,p.  680.  A. ;  me- 
taphor.  Zeit  od.  Gelegenheit^  um  sich  frei  zu  be- 
wegen od.  zu  handeln,  Frist.  .  άναστροψ9)ν  διδβ,νοί 
βΐς  r«,  προς  r»,  Frist, od.  Mussd  zu  etwas  geben. 
άναστροφήν  λαμβάνίΐ,ν  od.  ϊχ^ι,ν  προς  τι^  Frist  od. 
Müsse  zu*  etwas  bekommen,  haben ,  oft  bei  Polyb. 
n.  Diod.  ec)  Benehmen',  Betragen,  Lebensart,  Po- 
lyb. 4,  ,82,  1.  dd]  Aufenthalt,  Aufenthaltsort, 
Aesch.  Eum.  22.       *  ' 

άναστροφίη,  ή,  poet.  St.  αναστροφή,  Maneth. 
4,  312.,  von 

άvάaτρoqφς,  ov,  Adv.  άναστρο  φως,  (άναστρε^ 
φω)  umgekehrt,  umkehrend,  Sezt.  Emp. 

άναστρωπή,  y,  scherzhafte  Bildung  .zn  Ab• 
leitnng  des  Wortes  άστραττή,  Plat.  Cratyl.  p.  409.  C 
1  άνοίΤτρωφάω,  poet.  Frequentativum  von  afo»  ^ 
στοέφω ,  wiederholt  hin  u.  her  wenden,  Od.  21, 
394.  Pass.  sich  hin  n.  her  wenden ,  sich,  herum- 
treiben, Soph.  fr.  68?  Dind. 

άναστνφ€λ£ζώ ,  verstärktes  arvweXiSu,  Nonn. 

άνασχνφω ,  ein  nur  *von  den  Glossatoren  auf• 
bewahrtes  Wort  der  Komiker,  was  nach  der  überr 
einstimmenden  Erklärung  des  Suid.  Poll.  u.  He- 
sych. die  obscöne  Bdtg  hat:  das  Schaamglied  em- 
porrichten, also  =  άναστνω  (s.  στνω),  von  Hesyeh. 
aber  auch  nebenbei  noch  durch  στυγνά  ζω  erklärt 
wird,    p]  .  * 

ανασύνταξες,  soic,  ή,  Aenderung  in  Fest- 
setzung der  Kriegssteuer  nach  dem  Vermögen  der 
Bürger,  Soidp  Vgl.  Boeckh's  SUttshaushalt.  2. 
p.  46.,  von  ^ 

ανασυντάσσω,  f.  ξω,  ^συντάσσω)  die  Beiträge 
der  einzelne;!  Bürger  zu  den  Rriegskosten  andara 
bestimmen,  .Hyperid.  bei  Suid. 

ανασύρω,  f.  σύρω,  {σΰρω)  auffiehn ,  in  die 
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U$he  ziehn,  aufheben,  aafieckeo,  bes.  das  Kleid, 
dah.  eotblössen.  Med.  sich  die  Kleider  aafhebea, 
,  sich  entblösseo ,  Diod.  Piot.  Theopbr.  Diog.  L. 
Das  Part.  pass.  άνασίσν^μέτος  ^  17,  ov,  meist  in 
metapbor.  Bdtg  schaamlos,  freeb,  άνασ.  Λωμν^ίΙα^ 
von  aller*  Scheu  n.  Schaan  eutblösstes  Lastspiel. 
\ν^ω  praes.  ν^ω  fut.] 

άναοφαδάζω,  f.  άσω^  {σφαδάζυ*)  aafzappelo, 
vor  Schmerz  od.  Unwillen  aarstampren ,  anrsprin- 
gen,  Hesyeh. 

άνασφάλίω,  (σφάλίω)  sich  V019  Fall  anfirich- 
ten ,  von  einer  Krankheit  ^afsteho ,  sich  erholen, 
genesen,  ro.  d.  Gen.  od.  in  ηνος,  Piat.  Ax.  p• 
364.  C.  Aristaen.  Dio  Cbry'sost.  2)  zuriie|Lfallen, 
auf  eine  andere  Seite  fallen. 

άτασφψ'όω,  f.  maw,  {σφηνόω)  ankeilen,  Ma- 
them.  vet.  ^ 

άρασφράγίζω,  {ρψ^αγί^ω)  anfsiegeln,  entsie- 
geln, resignarb. 

Λνασχάζω,  stand  sonst  Pind.  Nem.  10,  129., 
Wo  jetzt  άνβχάζω  hergestellt  ist. 

araoxa&ttv,  poet.  verstärkte  Form  st.  apixttVf 
zu  Bezeichnung  des  dauernden  Zustandes,  Eur. 
Med.  1028.  Die  EpU^.  gebrauchen  dafür  ά^σχβ- 
&i§it^,  welches  s. 

άνασχίμεν,  ep.  st.  oPaaxtTtf,  inf.  aor.  2.  act. 
von  άνίχω. 

ανάσχεο,  ep.  st.  άνάσχνν,  imper.  aor*  2.  med. ' 
von  nvipu, 

ανασχέσ&α*,  inf.  aor.  2.  med.  zu  άρέχω, 

avaaztaii,  ίως,  η,  1)  (άνίχομαί\  das  Auf- 
sichnehmen,  J^rtragen,  Erdulden,  Plut.  Nnm.  13. 
3)  (άνίχοή  άνάσχίΟΛς  ήΟον,  Sonnenaufgang,  Plut. 
mpral.  p.  972ί«  Β.     Vgl.  avaroktji  ανοχή, 

άνασχίΤΜΦς,  ή,  όν,  {άνίχρμα^)  duldsam,  Plut. 
Boral.  ρ.  31.  Α. 

άρασχηός^  oV,  auch  m.  bes.  Fem.  άναοχβτη, 
Jjob.  Par.  p.  4βΟ.  Adj.  verb.  v.  άνέχομα*,  ζ=αν6ητ6ς, 
zu  erdulden,  zu  ertragen,  ansznhalten,  ertrifglich, 
poet.  άναχηος,  nur  in  Verbind»  mit  der  Negation  u. 
in  Fragen  gebräuchlich,  Od.  2, 63.  (Idt.  3,81. 7, 163. 
'  Thuc.  1,  lld.  2,  21.  Tragik.  Plut.  Die  oft  noch  in 
den  Ausgaben  zu  findende  Betonung  ανάοχίτ^ς  ist 
falsch,  vgl.  Et.  1^.  p.  269,  3.   Lob.  a.  a.  0. 

άνα$χίζω^  f.  /σα>,  (οχίζω)  aufspalten,  auf- 
aehlitzen,  aufschneiden,  öfters  bei  Hdt.  u.  Plut. 

ipaoxivBvXiiiOt  s.  άvaσιιιtt^δυL•vω, 

άναοώζω,  ΐ,' σώσω,  (σώζω)  etwas  Verlorenes 
od.  Verlorengegebenes  retten,  glücklich  zurück- 
bringen, wieder  in  seinen  alten  gesunden  Zustand 
versetzen;  auch  etwas  Ve^gessenes  ins  Gedächt- 
niss  zurückrufen,  Hdt.  6,  65,.  Gew.  im  Med.  et- 
was Verlorenes  sich  wieder  aneignen,  oft  b.  Hdt., 
i^uch  bei  Xen.  Soph.  u.  Plut. ,  zuweilen  ohne 
merkliche  reflexive  Beziehung,  wie  Hdt.  3,  140. 
Soph.  El.  1122.  Pass.  άνασώζεσ^αί^  wieder  er- 
langt werden,  Plat.  Phil.  p.  32.  E.  άνασω^ναι 
8ΐς  τήν  πατρίδα  od.  iu  της  φνγης,  aus  dem  Exil 
wieder  in  seine  alten  Rechte  eingesetzt  werden, 
Xen.  Hell.  4,  8,  28.  Polyb.  18^  10,  2. 

άνασωρείω,  (^  εύσω,  (σωρεύω)  aufhäofbn,  auf- 
thürroen,  Polyb.  8,  35,  5. 

άνατάννω,  f.  νσω,  (ταννω)  =  άνατείνω^  poet. 
[νω,  νσω]  * 

«Ιναταοάσσα» ,  att.  ταρσττω ,  f.  raffet),  (ro* 
ράσσω)  aumihren  α.  trüben,  Hippocr.  Plut.  moral• 
p.  127.  C.  591*  D.,  meti^h.  aufregen,  aufstören, 
Plat.  Phaed.  p.  88.  C.  Soph.  Tr.  219.  Plut.  Fab. 
Max.  26.;  verwirren,  ia  Unordnmg  bringen,  Xen. 
An.  1,  7,  20. 


^rctr«fa»c»  εως,  η,  (άνατείνω)  i)  Spanoon^ 
nach  oben,  Aufreekang;  dah.  aV  aufwärts  gehende 
Ricbtttttg,  Plut.  Alex.  4.  ή  είς  νψφς  άψάτΛοες, 
Ausdehnung  ip  die  Höhe,  hohe  Lage,  Polyb.  5y 
44,  3.  9,  15,  3.  b)  Aufriehtnng  des  Armes,  um 
Einen  zu  bedrohen,  Bedrohung,  Drohung,  Polyb. 
4,  4,  7.  tt.  Sinnst  öfter,  Appian.  Dion.  Hai.  Joseph• 
c)  άνάτασίβ  φοονηματος,  starker  Geist  α.  Math , 
hochfahrendes  VVesen,  Plut.  Mar.  6.,  auch  ohae 
den  Zusatz  φρορήμΜτος,  Plat.  Cat.  mig .  16.  2)  Zn^ 
rnekspannung ;  dah.  Enthaltung,  Hippiatr.  1.  Plut. 
moral.  p.  62.  A.  α.  das.  Wyttonb. 

άρατάσσω,  att.  fatrctf,  f.  τάξω^  (τάσσω)  ao- 
ordnen,  ia  Ordnung  stellen,  der  Ordnang  aaeh 
aursteilen.  Med.  etwas  der  Reibe  naeh  wieder 
durehgeba  u.  prüfen ,  bes.  Lehrsätze  od.  senaa 
Wissenschaft!.  Untersuchuqgea  noch  eiamal  voi^ 
nehmen,  Plnt.  moral.  p.  968.  C. 

άρατατίΜος,  ή^  dv,  Adv.  — ηως,  (άρύτεύ^ 
in  die  Höhe  streeliend,  bedrohend;  hoehfahrendy 
übermüthig,  Polyb.  5,  43,  5.  4,  4,  7. 

άρατεί,  Adv.  zu  ανατος ,  (απ/)  ohne  Scha- 
den ,  ohne  Strafe ,  Soph.  Aat.  485.  α.  öfter  bei 
Plat.,  wo  in  den  Codd.  oft  die  Wecbselform  opatl 
gefanden  wird,  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  86.  3.  b.  γ,  ρ.  342. 

άρατεί$^Φ,  poet.  auch  άρτείνω,  f.  τερώ,  {τεί^σή 
Ι)  transitiv :  1)  in  die  Höbe  strecken ,  erhebee, 
emporhalten,  u.  zwar  a)  eigentlich,  bes.  hiialig 
τήρ  χεΤρα,  die  Hand  of.  den  Arm  emporslrecke•, 
theils  als  Betender,  theils  α.  bauptsichl.  um  seiae 
Züstimmang  za  erkennen  za  geben,  oft  bei  PUid« 
Xen.  Diod.  α.  Plut.  Demnächst  von  Waffen,  die 
man  emporhält,  am  den  Feind  zu  bedrohea  α.  %n 
schrecken,  u.  dah.  auch  überh.  drohen,  bedrohen, 
meist  im  Med.,  Xen«  Dem.  Diod.  Plnt.  u.  a.,  bea« 
oft  bei  Polyb. ,  theils  absolute  άρατε£ρεσ&αί  rw*. 
Einem  drohen,  theüe  mit  Infin.,  drohen,  dass  βμβ 
etwas  thnn  wolle,  auch  top  φόβορ  άρατείρεσθ'Λί 
TiPif  Einem  ein  Schreckmittel  vorhalten,  dareh 
Schreckmittel  Einen  bedrohen,  Polyb.  2,  52,  1.^ 
wie  ψοβεράρ  r«  «paTsivao&ai  τλρλ,  ■'  Dem.  de  fkls. 
leg.  p.  389,  1.  Aber  auch  von  anderen  körperl. 
Gegenständen:  aufhebea,  in  die  Höhe  beben,  Ar. 
Ach.  766.  Ferner  άρατείρε^ρ  όμμα,  υ;νχήρ,  den 
Blicke  den  Geist  erheben,  Rohnk.  Tim.  p.  32. 
άρατ»  Μρα,  das  Haupt  erheben,  Pind.  Nep.  1,  65. 
ΰίρατείρείρ  τάς  όφρνς,  gewöholieher  άρασπάρ,  die 
Augenbrauen  in  die  Höhe  ziehn ,  als  Zeichea  de• 
Stolzes,  Luc.  Tim.  54.  άροτείρείτ  iavropy  eSeh 
aufrichten,  Ael.  n.  a.  3,  21.  metaph.  aparui^nm 
iavrihf  ini  τβνι,,  sich  gross  machen  mit  etwaa. 
Lue.  dial.  mort.  10,  9.  dp,  χνδός  τίνος,  Jeman- 
des Ruhm  heben,  Pind.  Nem.  8,  58.  άρατείραΦ&ΟΛ 
άρχήρ,  ein  AflAt  heben,  ihm  mehr  Ansehn  α.  fee- 
wicht verschaffen ,  Plnt.  Cleom.  10.  Pass.^  itm^ 
τεταμέρος,  emporstehend,  hochragend,  Plut.  GeC 
maj.  13.  άετος  επί  δόρατος  άρατεταμ4ρος ,  άα 
auf  eine  Stange  aufgesteckter  Adler,  Xen.  Gyr. 
7,  1,  4.  γέρας  άρτέταταΐ  twi,  ein  Preis  ist  ae^ 
gesteckt  für  Einen,  Pind.  Nem.  8,  43.  b)  meta- 
pbor.: άνατείρειν  Ttva,  Einen  in  Spannung  setaee, 
Plat.  moral.  p.  60.  C.  2)  ausspannen,  ansstreckee, 
ausdehnen,  bes.  rd  αέρας,  dea  Flügel  einer  Armea 
entwickeln,  ihm  eine  weitere  Ausdehnung  geben, 
Xen.  Polyb.  Plut.  άνατ,  ΙοτΙα,  die  Segel  aufzieha 
u.  ausspannen,  Pind.  Nem.  5,  93.  Pass.  re»  ωτ^ 
ΑροτεΙρεσ^αι,  am  Ohre  gezogen  werden,  PUt  CeU 
mig.  20.  3)  vorenthalten,  he%,  dieNahmagy  Bpiet. 
2 ,  17.  p.  267.  s.  .WyUeab.  ad  Pia«,  moral•.  ψ. 
62.  Λ.    11)  intranaitiT:    1)  sieh  in  die  Höhe  er* 
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kebeo,  sieb  hlnaaf  erstreekeo,  H^.  7,  67.  Polyb. 
11,  6,  S.  Fiat,  moral.  p.  591.  Α.,  aaeb  mit  de» 
Zusatz  ηρ6ς  od.  e«V  ν^ος^  Polyb.  18,  5,  9.  n• 
das  Pdss.  in  deraelbea  Bdtg,  Polyb.  9,  21,  10. 
2)  sieb  erstrecken,  sieb  ansdebnen,  Polyb.  1,  27, 
4.  4,  3,  9.  Plut.  Demetr.  16. 

άρατι»χ(ζω,  f.  /σ»,  att.  »ω,  {χΗχΙζιο)  Manem 
wieder  ansbessern  od.  anfbauaT',  neue  Mauern  er- 
ricbten,  Xen.    Dav. 

άναπιχίσμός t  6,  Wiederaufbau  od..  Herstel- 
lung einer  Mauer,  Erbauung  neuer  Mauern,  Xen. 

ανατέλλω,  poet.  auch  άντέλλω,  f.  τ»λώ,  (τίΐ^ 
Ιω)  1)  aufgebn  lassen ,  aufsprossen  machen ,  af/^ 
fi^oQbjv  avirsdtp  mnoHf  er  Hess  den  Rossen  er^ 
taickendes  Futter  aufsprossen,  II.  5,  777.  ν^ω^ 
έψΛτέλλΜίν^  Wasser  entspringen  lassen,  Pind.  Istbm. 
6(5)|  111.  άνέτ6»λα%  Jiowaoy,  du  gabst  dem 
Dionysos  das  Dasey^,  liessest  ih9  geboren  werden, 
roB  Theben,  Pind.  Istbm.  7  (6J,  5.;  überb.  erzen- 
gen, ent^teha  lassen,  hervortreiben,  hervorbringen, 
η  Tage  bringen,  ωνλους  ανατέλλω ,  ich  treibe 
Barihaar,  der  Bart  \^acbst  mir,  Ap.  Rh.  2,  44. 
3,  520.  fitv^i*  Λπ*  αίαχζων  άνατίλλβίν,  ans  Scbänd- 
ttehkeitea  zahllose  Polgen  hervorgehen  lassen,  Sopb. 
Phil.  1138.  2)  intrans.  harvorgehn,  aufgebti,  sich 
erheben  ,  zum  Vorschein  kommen ,  bes.  von  der 
Sonne  n.  vom  Mond,  wie  άνίσχο»,  Hdt.  2,  142.  4; 
40.  4^.'  Plat.  Xen.  u.  a.  Attik.  Vom  Aufgehn  der 
Sterne  ist  ίΛιτέλλω  gebrämehücher,  Scbaef.  Schol. 
Ptr.  Ap.  Rh.  4,  263.  vgl.  ανατολή:  doch  hat  Ap. 
Eh.  ανατέλλω  auch  Yom  Aufjgang  des  Sirius,  3, 
I  959.,  o.  der  Morgenrothe,  2, 1007.  %  1224.  Vom 
I  lirspraog  eines  Flusses,  eines  Quells,  Hdt.  4,  52. 
\  Plvt  Syll.  !^0.  Ael.  B.  a.  14,  16.,  vom  Aufschies- 
asB  der  Pflanzen  n.  Bäume,  Pluf.  u.  Sp&t.  Hqo9 
•rariAJU«,  ein  Berg  erbebt  sich,  wird  sichtbar, 
Ap.  Rb.  f ,  501.  eöl.  2,  1249.  γηέ^λη  avarMtt, 
Nachkommenschaft  wächst  auf,  Ap.  Rh.  1 ,  820. 
μν&ος  άνβτέλλ§ί  inl  γλώοίτης,  Rede  schwebt  auf 
der  Zapge,  Ap.  Rh.  2,  683.  ηαηνός  άνατέλλίί, 
^  Rauch  steigt  auf,  Plat.  Flamin.  4.  In  dieser  Bdtg 
kommt  auch  das  Med»  vor,  ψλόξ  άνατΜομίνα^ 
die  aufsteigende,  emporlodernde  Flamme,  Pind• 
Isthm.  4  (3),  111. 

ανατέμνω ,  f.  τ$μω  ,  Χτίυνω ,  irr.)  aufschnei- 
den, nur  vom  animalischen  Körper,  n.  zwar  eben 
•0  wohl  vom  todten:  den  Leib  aufschneiden,  seci- 
reo,  zergiiedem,  Plut.  moral.  p.  159.  B.,  als  vom 
lebenden :' aufschneiden  u.  so  tödten ,  ehend.  p. 
223.  B.  Athen.  AntboL^^HPass.  ανατέμνεσαι,  in* 
d^iavy  von  einem  Vogel  aufgehackt  werden,  Luc. 
Prom.  21.   rd  άνατψνόμδνα,  secirte  Körper,  Arist. 

άνατηαμένως,  Adv«  part.  perf.  pass.  Von 
cfr«r«^a»,  ausgestreckt,  angespannt,  anigestrengt, 
Sehol. 

άνατη^αίνω^  =  άνατιτράω, 

άνατηΛω,  f.  ζω,  {τψιω)  zerschmelzen,  schmel- 
zen laesen ,  flüssig  macben  ,  erweichen ,  auflösen  ; 
■etaph.  entkräften,  schlaff  machen,  Uqutfacere, 
Phit.  moral.  p.  136.  B.  Pass.  schmelzen,  zer- 
fliessen,  Polyb.  2,  16,  9.  Plut.  moral.  p.  752.  D. 
964.  A.    Dav. 

ανάττ^ξίζ,  ΜΗ,  ή,  {άνατηηω)  das  Zerschmel- 
zen, Polyb.  9,  43,  5.^ 

άνάτΐ,  Adv.,  =  avaxiL 

άνατΙ&ημΛ,  I.  άνα&ηοω,  (τί&ημ•)  1)  aufrtei- 
Ica,  u.  zwar  a)  in  einem  Tempel  od.  Ein^m  τη 
Ehren  aufstellen ,  dab.  weihen ,.  widmen ,  die  ge- 
wöhnlichste u.  allgemeinste  Bdtg  des  Wortes,  die 
•ieh  schon  bei  Pind.  Ol.  3,  54.   Pytb.  8,  40.  n. 


oft  bei  Hdt.  u.  in  allen  Attik.  findet,  rtvi  r»,  Ei- 
gnem etwas,  rl  9Ϊςτ^,  etwas  in  od.  nach  einem 
Orte  hin.  Auch  metaph.  ro7p  άηροάμαοι  τάς  anoag 
ava&erva$f  Vorträgen  sein  Ohr  widmen,  Polyb.  - 
24,  3^  9.  b)  errichten,  βωμόν,  vetuv  u.  dergl.,  . 
Polyb.  5,  93,  10.  Plut.  Popl.  14.  Caes.  6.  2)  α«/. 
Ugen^  u.  zwar  a)  eigeatlieb:  aufladen,  anf)>acken, 
aufbürden,  στ^νη,  das  Gepäck,  Xen.  An.  3,  i,  30. 
Med.  mit  v^ifst.  tmtwj ,  sein  Gepäck  aufpacken, 
Xen.  An.  2,  2,  4. ,  aber  auch  ohne  reflexive  Be- 
ziehung, wie  das  Act.,  Xen.  Cyr.  8,  5,  4.  τοΙς 
ωμοις  άνα^έο^αι  xt,  etwas  auf  seine  Schultern 
nehmen ,  Plut.  moral.  p.  983.  B.  u.  wieder  ohne  ^ 
reflexive  Beziehung  έφ  Ίππον  άναϋ'έσ^αί  rwa. 
Einen  auf  ein  Pferd  setzen,  Plut.  Artax.  11.  Aus- 
serdem bedeutet  das  Med.  auch :  sich  auflegen,  n. 
dah.  i&bemehmen,  ertragen,  Toup.  emend.  Suid.  1. 
p^  242.  ava&tivai  αυτόν  να^αγωγοΐς,  sich  auf 
Führer  stützen,  Plut.  moi4l.  p.  794.  D.  Daher 
έλδγχβίην  ava&elyat ,  einen  Schimpf  aufladen ,  an- 
tbun,  M-.  22,  100.,  die  einzige  Stelle,  wo  Hom. 
das  Wort  hat.  «ϋίος  ava^stvai  'xwi,  Ruhm  Ei- 
nem aneignen,  erwerben,  Pind.  Ol.  5,  17.  b)  über- 
tragen, zur  Besor^ng  u.  Verwaltung  überlassen, 
τΐ  τΐ¥ΐ  od.  eiV  τίνα.  Einem  etwas,  z.  B.  rd  πρα- 
γματα,  die  Geschäfte,  Thucyd.  8,  82.  u.  oft  bei  Po- 
lyb. ,u.  Plut.  άνατί-^έναί  Javrcp  πάντα  τά  πρά» 
γματα ,  alle  Geschäfte  selbst  übernehmen ,  Plut. 
moral.  p.  793.  C,  auch  βίς  εαυτόν,  ebend.  ρ.  βιβ. 

C.  την  αμυναν  βις  tdv  χρόνον  άνατί&έναι,    die 
Rache  der  Zeit  überlassen^  Plnt.  moral.  p.  817.  C.  , 
Med.  άναθ'έσ&αί  τινί  r«  od.  r»  ίϊ^τινα,  τι' προ t 
Tiva,  etwas  Einem  mittheilen,  Plut.  moral.  p.  772. 

D.  Polyb.  22,  27,  11.  Alciphr.  3,  59.  c)  beUe- 
gen,  zuschreiben,  beimessen,  anrechnen,  τινί  τ$^ 
Einem  etwas,  Hdt.  u.  alle  Attik.,  bes.  την  αιτίαν 
τ*ν£,  die  Schuld  Einem  beimessen,  ^v  διήγηαι/ν 
ava&etvai  r«w,  eine  Erzählnng  Einem  in  den  Mund  ^ 
legen,  Plut.  Flamin.  18.  3)  umsietten,  nur  im  Med., 
u.  zwar  eigentl.  άνα^έο&αι  τους  πιττονς,  die 
S^ine  im  Bretspiel  umstellen  /  einen  andern  Zug 
thun,  Harpodrat.;  dann  aber  auch  überb.  einen  an- 
dern Platz  anweisen,  Xen.  mem.  2,  4,  4.'  πάντα 
άνατί&ίο^αι,  AUes  umkehren ,  Hdt.  8,  77. ,  bes.^ 
aber  seine  Meinung  od.  Behauptung  umändern  u. 
zurücknehmen,  tbeils  mit  dem  Acc,  Plat.  Charm.  • 
p.  164.  D.  Gorg.  p.  461.  D.,  tbeils  mit  rd  n.  In- 
fin.,  Xen.  mem.  1,  2,  44.  u.  'ού*  άνατί&βμαι  μή 
ου»  ihai  τ«,  ich  nehme  es  nicht  zurück,  dass  et- 
was sey,  Plat.  Phaed.  p.  87.  A.  u.  sonst  oft,  vgl. 
Albert.  Uesych.  1.  p.  322.  Meineke  Menand.  p.  32. 
Boeekh  Pind.  Ol.  7,  61.  u.  über  μή  ου  b«im 
Infin.  Rost  gr.  Gr.  p.  723.  ß,  Ju  ähnlicher  Bdtg 
steht  das  Act.  ημέρα  προς^βισα  Mavad'uoa  τορ 
γΛ  Ηατϋ'ανίΐν,  ein  Τι^,  der  dem  Tode  etwas  zu- 
setzt u.  vom  Tode  etwas  wegnimmt,  d.  i.  der  uns 
dem  Tode  etwas  näher  bringt  (indem  wir  älter 
werden)  u.  uns  etwas  weiter  von  demselben  ent- 
fernt (indem  wir  noch  leben),  Sopb.  Ai.  476.  Et- 
was anders  versteht  die  Stelle  Wunder  in  der 
Recens.  des  lobeckischen  Aias,  p.  127  ff.,  wo  klle 
Erklärungen  der  Ausleger  gewürdigt  sind.  4)  eben- 
falls nur  im  Med.,  vtrichitben^  Plat.  legg.  11.  p.  * 
935.  E.  άνα^έσ^αι  r»  $ϊς  r«,  etwas  bis  zu  etwas 
verschieben  od.  versparen,  Plut.  moral.  p.  400.  G. 
Herod.  3,  5,  2.  5)  wieder  einseUen  od.  hertteUen^ 
Pion.  Hai.  p.  1476,  10. 

άνατίητω,  f.  τέξομαι,  (τίχτω^  irreg.)  wieder» 
gebähren,  Ael.  n.  a.  1,  17. 

άνατΤμάω,  Γ*  ήσω,  (τψάω)  anfiicbätzen ,  Im 
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Preise  steisero,  Valck.  Η  4t.  9  9  33.,  bes.  vom 
Aaftre'iben  der  Kornpreise  darcb  aorechüielie  Mit- 
tel, wie  ί/ηη^μάω,  Dio  Cass. 

άνατίναγμός^  d,  das  Aofscbüttelii^  in  die  Hohe 
Werfeo,  LXX.,  von    . 

οψοτϊνάοοω^  f.  £a>,  (τη^οσω)  anfsehotteln, 
anfseh winden,  aafschlei^dern,  Enr.  Or.  ^i:  Bacch. 
80.  Galen. 

άνΛτίταΙψω,  (τιταί¥ΐ>ΐ)  =  aparelrw,^ 

άνατηράω,  f.  άvaτρψfmt  {^ιτράω,  irr.)  anf- 
bohren  ,  durchbohren  ,  anbohren ;  heraushohren. 
durch  bohren  answerfen,  Dioscor.  1,  80.   ,    > 

(ανατΛβίω),  ungebr.  Praes.,  von  dem,  die  mei- 
sten Tenpp.  zu  αΡατλήναι  gebildet  werdent 

άνάτίημα^  rd,  das  Aushalten,  Erdulden,  Suid., 
von 

aymTh'Jvuu,  Inf.  des  Aor.  0iyhXηy,  nasser  wel- 
chem noch  das  Fut.  avathjoo/iat  sieb  fiadet,  (τλτ^' 
pat)  aushalten,  ertragen,  erdulden,  von  Leibes^-  u. 
Seeleuleiden ,  Od.  ψάρμοΜ*  ^aviihf^  Od.  10,  327. 
er  vertrug  den  Zaubercrank ,  wo  es  nicht  auF  et- 
was Schmershaftes  geht,  spndem  au^  die  Stärke 
des  Zaubermittels.  Ausser  Hom.  auch  bei  den 
Tragik,  u.  selbst  in  att.  ^rosa  bei  Fiat.  Xen. 
t^lut.  u.  a. 

άνατμίζομΛΐ^  Pass. ,  (άτμίζω)  verdunsten, 
Demoer.  b.  Athen,  t.  1.  281  Schw. 

άνατύίί^έω  ,  (τοίχος)  von  Einer  Seite  auf  die 
andere  schwanken,  bes.  ven  Seefahrenden,  die  von 
Einer  Seite  des  Schiffes  auf  die  andere  geschleu- 
dert werden,  Arrian.  Die  Gramm,  ziehn  διατοι^ 
X^  vor,  vgl.  Lobeck  Phryn.  p.  16I. 

άνατοηίζω,  f.  iow,  (τοηίζω)  Zinsen  von  Zin- 
sen nehmen.     Dav. 

άνατοκίομός,  d,  Zinsen  von  Zinsen,  Em. 
^        clav.   Cic:  s.  v.  anaiocismui, 

ανατολή  f  if,    (άνατΜω)  poet.  auch  ^ίντολή, 

1)  Aufgang ,  bes.  der  Sonne  v.  des  Mondes ,  oy- 
τολαΐ  tjikioio,  Od.  12,  4.  Piat.  Polit  p.  269.  A. 
V.  a.,  bei  den  Trag.  n.  bei  spät.  Prosaikern  auch 
das  Aufgehu  der  Gestirne,  Valck.  Eur.  Phoen.  50ß. 

2)  die  Gegend  des  Sonnenaufgangs,  der  Morgen, 
Osten,  OrienM,  bes.  im  Plnr.,  Hdt.  4,  8.  Plat* 
Polyb.^  Plut.  u.  a.  3)  ποταμοί  άνατολαί,  die 
Quelleli'  eines  Flusses,  Polyb.  2,  17,  4.  Ael.  n. 
a.  9,  29.     Dav. 

ayaToXiXi'e ,  17,  ov^  'znm  Sonnenaufgang,  zum 

Osten  gehörig,  östlich,    Plut.  moral.  p.  888.  Α., 

^     aus  dein  Morgenlonde,  Herod.  3,  2,  4.  u.  4,  5.     ^ 

άνατολμάω,  f.  ήσω,  {τολμάω)  wieder  MutlT 
fassen,  sich  neu  ermuthigen,  ermannen,  Eur.  Ale. 
287.,  wo  jetzt  nach  Porsons  Aenderung  ανα,  rdiU 
μα  gelesen  wird,  minder  passend.  Unangefochten 
steht  das  Wort  Plüt  Lucoll.  31.  Anton.  50.    . 

άνβ^τομη,  t/,  (ανατέμνω)  das  Aufschneiden, 
Zerschneiden,  Zergliedern ,  ^ bes.  des  thierischen 
Leibes,  die  Soetion,  Arist.  Plut.     Dav. 

άνατομίΗός^  rj,  ov^  zum  Zerschneiden,  Zer- 
gliedern gehörig,  anatomisch,  Galen,  ή  άνατο-• 
/min;,  die  Anatomie. 

^.άνάτονος,   oy,  (mvat^ipot)    aufgespannt,  sich 
aufwärts  streckend,  Vitmv.  10,  15.  , 

άνατοπόομα*,  {τόπος)  an  Jemandes  Statt  ein- 
tragen, einrücken,  an  -einen  Or^  stellen ,  Philostr. 
Apoll.  1,  32. 

ayaroc,  oy,  (an;)  ohne  Schaden,  nnverletzt, 

angestraft,  oll  bei  Aescb.  nms  ίζτ'  ανατος  ^g&a 

jißHiov  )wry;    wie  bliebst  du  ungestraft  fdr  den 

Zorn   des  Apoll?   d.   i.    wie  liess   dei;  Zorn  den 

'  A^  dich  nngestraA?  Aeseb.  Ag.  1212..   οροτος 


noMmv.  nnverietit  vom  Unheil,  Soph.  OC.  786.  n.  ' 
das.   Herrn,  u.  Wund.    2)  aot.    nicht  Verletzend, 
nnsehädlich. 

ονατρβπτΜος^  r,  ^  op,  umkehrend,  oattar^ 
zend,  zerstörend,  Plat.  rep.  3.  p.  389.  D.  Dii»- 
scor.,  von 

άyatρinmt  poet.  auch  αντρένω,  f.  τρίψο»^ 
pf.  τίτροψα,  minder  gut  τίτραφα,  s.  Buttin.  aoaf.  * 
Sprchl.  1.  p.  423.,  {τρέπω,  irr.)  umstossen,  um- 
werfen ^  über  den  Haufen  werfen ,  u.  zwar  a)  ei- 
gentlich von  körperlichen  Gegenständen,  von  Per- 
sonen sowohl  als  von  Sachen :  umwerfen,  nieder-  . 
werfen,  zu  Boden  werfen,  Plat.  Xen.  Dem,  n.  a. 
άνατρέπ^ίν  omiav,  ein  Haus  einwerfen,  zerstörea, 
Plat.  fep.  5.  p.  47  Κ  Β.  α^ατρ/π«ι^  rir«.  Sine« 
niederwerfen,  umreissea,  umrennen,  Attik.  ά«'*> 
τρίπιβί^  ναΰτ,  ΟΜαφος,  machen,  dass  ein  Schiff  od.  . 
Boot  umschlägt.  Dem.  Poivb.  Plut.  avmr^ixui^ 
τράπβζορ,χ  den  Tisch  umwerfen,  Dem.  de  fals.  leg. 
p.  403,  7.,  auch  metaphor.  Banqueroate  maeh^, 
wie  «yfleoiceveCe<r,  Plut.  Luc.  —  Pass.  ορατ^ 
π^ο&αί,  aor.  άνατραπηναι,  bei  Hom.  n.  bei  Dieb» 
lern,  zuweilen  selbst  in  att.  Prosa  auch  άι^ατο•^ 
πέα&αί,  11.  6,  64.  14,  447.,  umfallen,  aiederm- 
len  ,  oft  bei  Attik. ;  von  Schiffenden :  Schiffbroeb 
leiden,  Plut.  Cat.  min.  38.  ανετράπησαν  vmit  ψ9» 
χαΐς ,  ihr  Math  wurde  gebrochen,  Polyb.  22,  8^  8. 
Diod.  11,  31.  άνηράηετο  φρένα  λυί^φ,  Trauer 
beugte  sein  Herz,  Theftr.  8,  90.  ανατραπηνα^ 
νπό  τΐί'ος,  ven  Einem  herumgebracht  werden,  PinL 
Cat.  min.  33.  b)  metaph.  von  Din^n  alter  Art: 
umstürzen,  zu  Grunde  richten,  verderben,  everterty 
Hdt.  t,  32.  α.  oft  bei  d.  Attik,-  av,  %^r  πατρίδα^ 
noltp,  ins  Verderben  stürzen,  rainiren,  oft  b.  Deui•  ' 
νόμους,  τά  9ituua,  τάς  τ^μας^  über  den  Haulefi 
werfen,  aufheben,  Dem.  Polyb.  Plut.  u.  a.  χα^ <2r 
άντρέπων,  die  Fireude  zertrummerud ,  Soph.  Aat. 
126 i.  c)  in  Beaiehnng  auf  Behauptungen  «.-Mei- 
nung η :  durch  Grunde  umstossen,  v^iderlegen,  als 
grundlos  darthun,  eonfutare^  wie  άναοιιιευάζραβ,  Ar• 
PluL  Luc.  u.  Spät,  d)  umkehren,  ins  GegeatbeH 
verwandeln;  dah.  ανατέτροφας  ο  τι  nal  ftme^, 
du  hast  aufgeweckt  was  schlummerte,  od.  du  baai 
die  Wunden  wieder  aufgerissen,  die  sich  gescblea- 
sen  hatten,  Soph.  Tr..l0l3.,  wo  Andere  es  von 
άναταέφω  herleiten. 

ανατρέφω,  f.  άνα&ρέψω ,  (τρέφω,  i^r•)  tnf- 
rutterUf  aufziehn,  von  Menschen  u.  Thieren,  Xen. 
Pfnt.  u.  a.  Metaph.  άνα&οέψαι  φρόνημα;  d^n  Mntb 
wieder  beleben ,  erkräftigen,  Xen.  Cyr.  5,  2,  34. 

?ίλοτ*μίατ  αν.,  den  Ehrgeiz  niUiren,  anfachen, 
tut.  Caes.  17.  tv  3έΛ  ηαρδΜν  άνατρέφων,  aein 
Herz  immer  in  Furcht  schweben  lassen ,  Aescb. 
Eum.  517.  —  Pass.  aufwachsen,  erzogen  werden, 
iv  τινι,  in  etwas«  Plut.  moral.  p.  1142.  C.  Herod. 
2,  15,  2.  ri;  *ElXaii  φωνίί  ανατρα'φ^να*,  von 
einen  Thiere:  aufgezogen  werden,  indem  grie- 
chisch mit  ihm  gesprochen  wird,  AeL  n.  a.  II,  25. 
ανατρέφεται  φλο£,  die  Flamn^e  wäthst  an,  Plnt. 
Camill.  34.  —  Med.  άναίΤρέψαο&οΛ  vtov,  seinen 
Sohn  erziehn ,  Herod.  1 ,  2 ,  2.  n.  öfter.  2)  in- 
transitiv :  heranwachsen,  wachsen,  nur  im  Aor.  2. 
άνατ^αφέΐν,  Meleag.,  s.  Jac.  Anth.  PaL  p.  85.  '' 
ανατρέχω,  f.  άνα&ρέξομϋΛ,  gew.  άνα9ραμοψ• 
μαι,  {τρέχω,  irr.)  1)  ύι  die  Höhe,  hinauf  laufem^ 
eilen,  stürmen,  a.  zwar  a)  von  Personen :  aa)  tbeils 
eigentlich :  hinauf  laufen,  sich  schnell  nach  einem 
hoehgelegenen  Punkte  begeben,  wie  ηρός  τά  μ^^ 
τέωρα ,  wpdf  ry>  mx^nola»  ',  Thue.  3  ,  89.  Plut. 
comp.  Tbes,  e.  Rem.  5.    So  auch  bei  Plat.  Xen• 
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«.A.  Feraer:  aefsprin^cD,  sich  rttcli  erbeben,  H4t. 
1,78.  7,  212.  Sie.  Pint.  moral.  p.  161.  D.  bb) 
tbeile  netaphorisch :  sich  scboell  beben ,  soliaeU 
eaporkommen ,  emporeteigeo ,  Η  dt.  1 ,  66.  7,  156. 
άψα9ραμ*7¥  ^h  ά^ίωμα^  %n  Ausehn  eibporstei^Dy 
Plnt.  Popl.  21.  άνατοέχω  ταΓ«  iXnioi,  τοΓς  βίοίς, 
Bieine  ΗοβΆαη(^βο  »teigen,  mein  Veni^ögea  hebt 
sieh,  Diod|,e,  20.  5,  12.  b)  von  Sachen:  aaf- 
Mbiesaeo ,  aufsteigen ,  in  die  Hohe  steigen ,  sieh 
hoch  erbeben,  άνέδραμίν  ^ρνέϊ  Ισος,  er  seboss 
aof  gleich  einem  Reisse,  11.  18,  56.  άναβα{^ρμ$ 
νέτρη-,  ein  Fels  ragt  empor,  Od.  5,  412.  10,  4. 
9μώβΑ/γίς  άνίδραμον,  Schwielen  liefen  auf,  11. 
23,  717.  εγκέφαλος  άνίΒραμαν  «£  ωταλης,  das 
Gehirn  spritzte  aof  aas  der  Wunde,  II•  17,  297. 
Nach  Hom.  bes.  von  Pflanzen,  wie  fldt.  8,  -55. 
Tbeocr.  18,  29.;  aber  auch  von  allen  Erscheinun* 
gen,  die  sieb  In  der  Hohe  od.  über  etwas  hin  ver- 
breiten, wie  ομίχλη,  νέφος  ανατρέχω,  Nebel,  eine 
Wolke  steigt  auf,  Mus.  232.  Plnt.  ^Arat.  21. 
Ιρίϋ&ος  άνέδρΛμ4,  eine  Röthe  überflof  sie,  CalUm. 
lav.  Fall.  27.,  u.  selbst  von  Zuständen,,  wie  ή 
ποΙντέΙϋΛ  άψuτρέχt^,  die  Pracblliebe  steigt,  Plut. 
Mar.  34.  άνατρέχ§*  ηά&ος  έπΙ  την  χ^ΐρΛ,  es  ver- 
breitet sich  'ein  Gefnbl  über  die  If and , ,  Hat.  mo• 
rtL  p.978.  C  2)  zurücklaufen y  zurückeilen,  schnell 
sarackweicben,  11.  5,  599.  11^  354.  16,  813.; 
iberb.  xorückgebn,  Polyb.  2,  67,  6.  n.  öfter. 
Von  Sebifien  u.  Schiffenden :  zurückgetrieben  wer• 
dea,  BBrückkommen,  Hdt.  vit.  ßom.  19.  Polyb.  1, 
50,4.  α.  öfter.  Metaphorisch:  zurückgehn,  zu- 
rickkooimea,  d.  i.  a)  in  eiaen  früheren  Zustand 
wieder  geratben^  wie  εΙς  την  ποοϋήάρχονοαν  φι^ 
liücv,  in  die  alten  Freo^dschaftsverbiütnisse  zu- 
räckkebr^u,  Diod.  20,  59.  av,  4ΐς  την  avroi  φν- 
§m,  wieder  in  seine  gewöhnliche  Natur  verfallen, 
Fiat.  Pelop.  31.  b)  Früheres  wiederholen,  wie 
νν^ραμην  τοις  χρόνοις,  auf  frühere  Zeiten  zu- 
riiekgelui,  Polyb.  1,  12,  6.  α.  öfter,  Piod.  II,  67. 
ffr.  inl^Tt,  auf  etwas  zurückkommen,  Polyb.  5, 
40,  4.  »ν^ος  αναίραμΜίν  νμνο^ ,  den  Ruhm  weit 
tosboleitd  besingen,  Pind.  Ol.  8,  72.  e)  von  einer 
Baadlungaweise  zurückkommen»  d.  i.  sich  andern, 
bes.  sich  bossern,  Polyb.  2,  13,  4.  26,  3,  12. 
Aoeh  transit^  άναΒραμΛν  r« ,  etwas  verbessern, 
wieder  got  machen ,  ersetzen ,  wie  έλάττιαοιν,  ei- 
aea  Mangel,  Plnt.  moral.  p.  2.  C.  Luc.  adv.  ind. 
4.  vgl.  Wyttenb.  Eunap.  p.  41. 

avΌLτρfηütς,  βως,  ή,  ϋίνατίτράω)  das  Aufboh- 
rea,  Durehbobren,  die  Trepanation,  Plnt.  Cat. 
Mj.  ^.  2)  gebohrtes  Loch,  hohler  Durchgang, 
Pbit  moral.  p.  968.  B. 

Λνμτρητος^  er,  durchgebohrt ,  eingestochene 
Löcher  habend,  Synes.  ep.  3*2. 

άνατρίαίνόω,  (τρίΛΐνά)  mit  dem  Dreizack  er- 
•ebattem,  Ampbis  b.  Athen,  p.  175.^  B. 

άνατρίβω^  f.  ^ρω ,  {τρψα»)  l)  abreiben,  ab- 
b'atzen.  μνατρίβ^ιν  τ6  πρόςωπον  Tjf  χμρί,  mit 
'  itt  Hand  über  das  Gesiebt  fahren,  Luc.  Amor.  19. 
«ym-f .  τάς  χύνας ,  die  Hunde  streicheln  ,  in  der 
Jigerspraehe :  Qbltehen,  Xen.  eyneg.  6,  26.  2) 
^iareibea,  Geopon.  I4,  17,  β/Theoph.  Noan.  epit. 
3.    Med.  sich  einreiben,  Arist.    [fj 

άνατρίζω,  {τρίζω)  aufzwitaebern,  Qnint.  Sm. 
13,  107. 

.  «UaTfijvroe,  ov,  (jivaTolßm)  aufgerieben,  aa- 
Serieben.  ίμάτιον,  ein  aufgekratztes,  rauhes  Kleid,, 
wie  Sammet,  Dioscor.  3,  40.  ^  • 

Ανάτρίχος,  oy,  (^^i'S)  mit  zunickgesträabtem 
Httr,  Porphyr. 


drer^t^oofMu,  Pass. /(r^^oc»)  wieder  Haare 
bekommen,  Said.  ^ 

άνάτοΐίρις,  έως,  η,  (άνατρίβώ)  das  Reiben, 
Jucken,  Kratzen.     2}  das  Einreiben. 

άνατροη§νς^  έως,  6,  {ανατρέπω)  U^iwälzer, 
Verwnster,  Zerstörer,  Antiph.  p.  630.  Die  Chry- 
sost.  p.  463.  G.  av.  της  ν^ότητος.  Verderber  der 
Jugend,  Plut.  moral.  p.  5.  B. 

ανατροπή,  ή,  (ανατρέπω)  Umsturz,  Umkebrung, 
Umwälzung,  Verwüstung,  Zerstörung,  Aesch.  Plat 
Plut. 

άνατροφίύς,  έως,  6,  (ανατρέφω)  Ernah^er, 
Erzieher.  .     . 

άνατροψη,  ή,  {ανατρέφω)  das  Auffüttern,  Au^  - 
ziebu;  Ernährung,  Erziehung,  Flut.  Tib.  Graoeh. 
8.  Hierocl.  b.  Stob. 

ανατροχάζωη.άνατροχάω,  spät.  Frequeatativ- 
formen  v.  ανατρέχω.  Philo  de  sept.  mirac.  1.  Dav. 
άνα^τροχασμος,  d,  das  Rückwärtslaufen,  Antyll. 
Orib.^  6,  22. 

άνάττίΜος,  ov,  (Αττιχός)  unaltiscb ,  Phryn. 
p.  245.  £ust.-Ueb.'  die  Betonung  i,  Goettl.  p.  316. 
άνατυΧίαοω ,  att.  άνατνΧίττω  ,  f. ,  ξω,  (τυλίο' 
σω)  zurückwickeln,  wieder  auf-  od.  abwickele. 
Metapher,  άνατ,  λόγους  προς  iavwov.  Reden  ins 
Gedäohtnias  zurückrufen  u.  noch  einmal  üSerden• 
ken,  revolvere^  Lue.  Nigr.  7. 

άνατυηόω ,  {τνποω)  wieder  bilden,  umbilden, 

umgestalten,  Antim.  b.  Said.    Med.  sich  ein  Bild 

Von  einer  Sache  machen,  sich  vorstellen,  sich  im 

Geiste  vergegenwärtigen^  Flut,  moral.,  p.  329.  B. 

•331.  D.     Dav. 

άνατνπωμα,  το,  gemachtes  Bild,  Vorstellung, 
Diog.^  L.  7,  61. 

άνατυπωσις,  Λοις,  η,  Umbildung,  Eiubildong, 
Vorstellung,  Hesych.  Suid. 

άνατνπωτίκός ^  ή,  όν,  ein  Bild,  eine  Vorstel- 
lung gebeud,  τίνός,  von  etwas,  Simplic.  ad  Epict. 
p.  "73. 

άνατνρβάζω,    f.  άοω ,    (τυρβάζω)   aufstören,' 
verwirren,  in  Unordnung  bringea,  Ar.  Eqa.  311. 
*älvava,    τά,    Stadt  in   Grossphrygien ,    Hdt. 
7,  30.  ^ 

άναυάγητος,  ov ,  {ναυαγέο*}  ohne  Sebiffbruch 
zu  leiden,  Chrysost.   [ö] 

αναΰγιιτος,  ov,  (αυγή)  johne  Licht  od.  Glanz, 
unbeleuchtet,  glanzlos,  dunkel,  Aesch.  Fr.  1028. 

άνανδάτος,  ov,  dor.  st.  άνανδητος ,  Aesch. 
Sopbocl.    ^ 

άναυδης,  ές,  Ι(ανδή)  =  ανανδρς,  Eust.  II. 
ρ.  864,  31.        .  ^    ^ 

άναύδητος,  ον ,   (ανδάω)   poet.  Nebenf.  von  / 

άναυδος,  1)  nicht  ausgesprochen,  unaussprecblieb, 
unerhört,  unerwartet,  Aesch.  Sept.  879.  Sopb.  Ai. 
715.  Eur.  Ion  783.  2)  sprachlos,  stumm,  sÜH, 
Soph.  Tr.  968. 

άναυδια,  ή,  Sprachlosigkeit,  Stnmmbeit,  6a• 
len.,  von 

άναυδος,  ov,  Adv.  άναύδως,  (αύδή)  sprach- 
los, lauUos,  stamm,  schweigend,  Od.  5,  456.  tO^ 
378.  u.  Epik. ,  eft  auch  bei  den  'fragik.  u.  bei 
spät.  Prosaik.,  namentlich  bei  Plut.  Auch :  geheim, 
in  der  Stille ,  im  Verborgenen ,  Soph.  '"^r.  860. 
2)  unaussprecblieb,  dab.  schrecklich,  eatsetzlich, 
Soph.  Ai.  947. ,  wo  es  jedoch  auch  für  geheim, 
hinterlistig  genommen  werden  kann,  Jacobs  del. 
epigr.  p.  422. 

avavXti,  Adr.,  {vavL•ς)  ohne  Fährgeld,  ohne 
ScbUfsfraebt,  Said. 

αναυλος,  ov,   (avio^   ohae  Flöte,  o|iae  Flö* 
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teosplel,  ηωμος,  ^σώ  r'vutvXoQt  ein  Aufkn^,  ein 
Opfer  ohne  die  herkömmlich  festliche  Begleitung 
der  Flötfr,  d.  i.  freudlos,  trtorig,  Enr.  Phoen.  797. 
Plnt.  moraL  p.  16.  E.  avavla.  d^tw,  Opfer  ohne 
Masik  d*rbringen,  ebend.  p.  277.  F.  ävavXot  ϊρω- 
€eQy  Liebe,  die  sich  nicht  durch  Fiöteospiel  kund 
^t,  ebend.  p.  406.  A.  2)  des  FlStenspiels  un- 
kundig, Luc.  Haie.  7. 

άνανλόχητος 9  ov,  (νανλοχέω)  in  keinen  Bafen, 
keinen  sichern  Ankerplatz,  ναΰίοχος,  gebracht  od. 
zn  bringen,  Lycophr.  745.^  doch  erklaren  Andere : 
ohne  Schitfsmannschaft ,  u.  leiten  es  von  ναΰς  u. 
Χόχο^  her. 

άνανμάχητος*  w,  (νανμαχέω)  ohne  See- 
schlacht, ohne  inr  See  lu  kämpfen,  Lys.  fr.  27.  [ä] 

άνανμαχίον  3ί»η,  ij,  Klage  wegen  Aussenblei- 
bens  beim  Seetreffen,  wegen  Nichttheilname  daran, 
Yg\.  Χίνττοστρατίον,  λβιποταξίον  βίκη,  άνανμ^ίον 
6φλε7ν,  ,dir  Nichttheilnahrae  am  Seekampf  über- 
wiesen werden,  Andoc.  de  myster.  §.  74.  Poll. 
'    6,  8.  Suid. 

άνανζής,  h,  (ανξω  mit  dem  α  privat)  nicht 
sunehmend,  nicht  wachsend,  Plnt.  moral.  p.  912. 
A.  2)  trans.  kein  VVachsthum  gebend,  nicht  ge- 
deihlich, nicht  als  Nahrnng  dienend,  Plut.  Svll.  20. 

αναυ^ηοΐα^  ή,  {άνανξητος)  Mangel  an  Wachs- 
thuin.     3)  Weglassong  des  Augments,  Gramm. 

άναΰξησις,  βως,  »7i^=  <lfs  vorherg. 

άνανξητος,  ov,  auch  άνανξητη,  Adv.  άνανξήτως, 
(αυξάνω)  =  άνανξής.     2)  ohne  Augment,  Gramm. 

άνανξος ,  ov,  =  άνανξης ,  nicht  wachsend, 
Plut.  moral.  p.  981.  F. 

άνανξω,  f.  ξήαω,  durch  die  Prap.  ανά  ver- 
.  stärktes  ανξω. 

ανα^ος^  ov,J^avQa)  ohne  Luft,  Inftlos,  wind- 

etni. 

'Άναυρος,  6,  ein  Fluss  in  Thessalien,  Hes. 
/  sc.  477.  Ap.  Rh.  1,  9.  Eur.  Here.  f.  S90.  Er 
wurde  bei  spät.  Dichtern  zum  Appellativum ,  und 
bezeichnete  jeden  Giessbach,  Waldbach,  Bergstrom, 
der  durch  Regengüsse  entsteht,  u.  bei  trocknem 
Wetter  wieder  versiegt,  Anacr.  8y  2.  Mosch.  2, 
31.  naeh  Meinekes  sicherer  Verbesserung,  Schneid. 
IHic.  AI.  235.     Vgl.  '^4χίΙγος.    l^-^] 

(αΐ(ανς)  gen.  αναος,  ό,  ή,  (νανς)  ohne  Schiffe. 
^α»ς  αναες,  Schiffe,  die  nicht  mehr  Schiffe  sind, 
xerstorte,  Aesch.  Pers.  677.  Da»,  Wort  kommt 
nur  an  dieser  Stelle  vor.  Vgl.  Schäef.  Eur.  Hec. 
610.,  dessen  Bemerkung  Lobeck  paralip.  1.  p.  229  sq. 
berichtiget. 

avavülOf  ij,  (vavaia)  das  Freiseyn  von  Ueblig- 
keit,  Suid. 

άναϋτέω,  f.  «yaüfi/ow,  aor.  άνηυτησα  u,  ανηνσα, 

.  (άΜω)  aufschreien,  laut  ausrufen,  spat.  Epik.,  wie 

Ap.  Rh-  4,75.  Opp.  cyn.  4,301.  u.  öfter  beiColuthl 

u.  Nonn. ,   auch  Tbeocr.  4,  36.  vgl.   das   zweite 

avavoi•    ^ov^-w-j 

άνανχτιν,  «Off,  Of  η,  (αΰχην^  ohne  Nacken, 
ohne  Hals,  Eropedocl.  bei  Arist. 

άνανω ,  ^αυω ,  dörren)  anzünden  ,  anstecken. 
Der  Gebrauch  des  Worts  ist  noch  nirgends  belegt, 
wie  auch  Hemsterh.  Luc.  Tim.  6.  bemerkt. 

άναυω^  (avw,  schreien)  =  άναντίω.  Nur  ge- 
bräuohl.  im  Aor.  άνηνοα  [ν] ,  Theoer.  4,  36.  Αρ. 

Rh.  4,  75.  ί  .     >.  ^  Λ      ν.  Λ 

άναφα^ορννω ,  {^(faioqwm)  wieder  DlanK  ma- 
chen, poliren,  auffrischen,  Anthol. 

άναψαίνω^  dor.  aach  άμφαίνω,  f.  eff'c?,  [waU 
r«t»)  aufhellen,  hell  machen,  leuchten  od.  auflodern 
assf^n,  in  helle  Fllimmen   aetien.   Od.  18,  SlO. 


Αναφαν^αζο» 


Gewöhnlich  an  den  Tag,  ans  Lieht  briagen,  «r- 
seheinen  lassen,  sichtbar• machen;  zeigen,  darstel- 
len; kundmachen,  enthüllen,  offenbaren,  •^£oic^o-> 
fr/«ff,  ίπδςβοΧιας^  noäwv  άρΒτήν,  Hom.  αστ^α 
ava<paive»y,  Sterne  scheinen  od.  leuchten  lassea, 
Xen.  mem.  4,  3,  4.  avatfaivn»  rtvay  Einen  deut- 
lich sehen  lassen,  Xen.  conv.  4,  12.  avatpaiv^w 
noltv,  in  glänzendem  Lichte  erscheinen  lassen, 
berühmt  machen,  Pind.  Nem.  9,  29.  Pyth.  9,  129. 
άναφαίν^ν  Ttva  ßaatXia,  Einen  laut  fdr  den  König 
erklären,  Piod.  Pyth.  4,  109.  άναφαί^  σε  τό9* 
όνομα  ζ6ίν,  icW  mache  kund,  dich  so  ζ  η  nennen, 
Enr.  Bacch..5t9.  θυσίας  άναφαίρον^  Opfer  dair- 
stellen^,    Eur.    Iph.    T.   466.      άναφα£νΗ    χ&ονιον 

Ϊίνος  in€fvg  τ€  ορά^οΐΎος  Πίν&Βνς,  es  beurkundet 
*entheus  seinen  Ursprung  aus  der  Erde  u.  dass 
er  vom  Drachen  stammt, 'Eur.  Bacch.  5.^8^,  wo 
zuerst  der  Accus,  des  Objekts  stelt  u^  dann  das 
Partie,  im  abhängigen  Satze,  wie  bei  δηίονν  α• 
ähnlichen.  Viel  häufiger  als  das  Act.  findet  sieh 
das  Pass. ,  dem  sich  neben  φανησφμοί  auch^^e- 
νονμαι  als  Fnt.  n.  neben  άν,απίφασιιαί  auch  ave^ 
πέφηνα  als  Perf.^  zugesellt,  im  ahgemeineo  €^ 
brauch:  an  den  Tag  kommen,  erscheinen,  sichtbar 
werden,  sich  zeigen,  besond.  plötzlich  u.  glänzend 
erscheinen  od.  sich  zeigen,  aya/paiverat  άστηρ^ 
ηατρίς  αρορρα,  οίε&ρος,  11.  11,  62.  Od.  10,  29. 
Π.  17,  244.  άνΒψάιηι  μονναρχος  ιών  y  er  zeigt 
^  sich  plötzlich  hls  Alleinherrscher,  wird  mit  einem 
Mal  Alleiohei:rschei^  Hdt.  3,  82.,  wie  άψ^γάν^  . 
δεσπότης,  Plat.^  Gorg.  p.  484.  A.  vgl.  rep.  t. 
p.  334.  A.  So  oft  1>ei  Plat.  u.  Xen.  Auch  von 
Dingen,  die  der  geistigen  Anschauung  plötzlieb 
einleuchten:  in  die  Augen  springen,  klar  werden, 
Xen.  de  vectig.  1,  2.  Bei  Spät,  findet  sieh  auch 
das  Aet.  in  der  intransit.  Bdtg  des  Pass.  f  ebrauebt, 
wie  άνέφοίτίν  «σπβ^ος,  der  Hesperus  erschien, 
ging  auf,  Mus.  111.  vgl.  Kor.  Heliod.  2.  p.  187. 
Irrig  nimmt  man  auch  den  Aor.  1.  avatpijvai,  Hdt* 
1,  165.  als  intransit.  gebaucht,  was  beim  Aor.  1. 
nicht  gestaltet  ist.  Es  steht  derselbe  dort  iu 
transit.  Bdtg :  sie  schwuren  nicht  eberv  wieder 
nach  Pbokien  zu  kommen,  als  bis  sie  die  ins  Meer 
versenkte  Steinmasse  wieder  ans  Tageslicht  ^-  ^ 
bracht  hätten.  Das  Med.  dmloav  vütav  άνεφίΛ- 
νατο  hat  Pind.  isthm.  4  (3),  119.,  einen  doppel-  , 
ten  Sieg  t»eii  eich  stellte  er^ans  Lichte 

αναφαίρετος^  ov,  (άφαιρίω)  nicht  wegzuneh- 
men, nicht  zu  entziehen,  unenlreissbar,  Diod.  Plnt. 
Dion.  Hai.  Longin. 

άναφάλαχρος,  ρψ,  (φαλοΗρός)  =  άνφψάΐοφ^ 
τος,  kahlköpfig,  Procl. 

άναφάίαντίας,  ον,  όρ  bei  dam  das  Haar  auf 
dem  Vorderhanpt  dünn  wird,  der  eine  Glatze  be- 
kommt, kahlköpfig,  Lue.  Tim.  47.  philop.  12.  n. 
öfter  bei  Poll.  Die  von  Suid.  getadelte  Neben- 
form άναφάλαντος  haben  die  LXX. 

άναφάλαντίααίς,  βως,  ή.  Kahlköpfigkeit,  Platze 
auf  dem  Vorderbaupt,  Arist.  n.  a.  3,  11. 

άναφάλαντος,  ov,  (φάλαντος)  s.  άναφαλαντί^η.• 

άναφάλάντωμα,  τό,  =  άναφαλαντίαοΛς,  LXX. 

άναφανδά^  Adv.  (άναφαίνω)  r=  άμφαβά, 
άαφα9όν.  Od.  S«  222.  Αρ.  Rh.  4,  84.  QoinU  Cal. 
Manetho.  ^  Dass  das  Wort  nicht,  als  Adjectivform 
zu  betrachten  sey,  zeigt  Lobeck  paralip.  p.  150. 

αναφανδόν  f  Adv.  =  άμφαδον,  II.  16,  1^8. 
Hdt.  1,  46.  Plat.  Prot.  p.  346.  E:  n.  öfter,  auch 
hei  Plut.  n.  Luc. 

άναφαντάζο»^  f.  «ααΤ,  [φαντάζω)  =  άψmφai' 
vtOy  B^il.  Die  Bemerkung  der  Lexikographen,  dae% 
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dts  Med.  eich  of(  bei  PUt.  finde,  beniht  mf  ^iner 
Verwechs^loDp  mit  dem  Simplex  φαντάζομαι,    - 

αναφέρω f   fut.  άνοίσω,ΆοΓ.  ανην^γχόν,   ioQ. 
^ένΛοία,  pf.  άν^νηνοχα^    {φέρω  ^  irr.)    1)  hintaf 

t  od.  kertof  trigeo,  schaffen,  bringen,  holen,  und 
zwtr  a)  von  der  ForLhewegang  körperlicher  Ge- 
genstände :  auf  eine  Anhöhe,  aus  der  Tiefe  auf  die 
Oberfläche,  viie  Κέ(^βιοον  έξ'Μδαο,  Od.  11,625., 
von  dei^  Küste  nach  dem  Binnenlaode,  wie  άνά- 
ftm,  Hdt.  6,  30.  Afed.  seine  Habe'  hinauf  ecbaf• 
f^B,  besend,  um  dieselbe  in  Sicherheit  zn  bringen, 
Hdt.  8 ,  32.  4 ,  36. ,  auch  aus  dem  Schiffe  ans 
Land ,  Hdt.  S ,  1 40.  τάς  κώηας  άναφέρίΐν ,  die 
Rader  in  die  Höhe  bewegen,  Tbnc.  2,  84.  u.  eben 
so  bei  App.  u.  Arriaa.  ή  ii^iaia  άναφέρ^τα*,  die 
Rader  werden  bewegt,  das  Ru<fem  geschieht,  Plut. 
Deaetr.  53.  Anton.  24.  οδός,  άμαξηός^άναφέρΒί, 
dae  Strasse  führt  hinauf,  Xen.  Hell.  2,  4^  10. 
Polyb.  8,  31,  1.  b)  von  Diogeu ,  die  ans  dem 
liaem  eines  Gegenstandes  hervorgebracht  werden : 
hervorbringen,  wie  avayetv  u.  άναδιδόναι,  ζ.  Β. 
αίμα  ανάφεραν,  Blut  aofhusten  und  auswerfen, 
Plot.  Cleoml  15.  φωνάς  άναφ, ,  Laute  her  vor- 
bringen, von  sich  geben,  Plnt.  moral.  p.  433.  C. 
mvayuovg  άναφ.,  Seufzer,  ausstossen,  Flut.  Alex. 
52.  uvSiv  χρη<ηόν  άναφ,,  keine  gute  Frucht  her^ 
Torbringen,  tragen,  Plut.  moral.  p.  555.  D.,  dah. 
oberh^  erceugen ,  darstellen,  ib.  p.  388.  C.  άνα- 
ψέρΗ  τ*  χρώμα,  es  zeigt  etwas  eine  Farbe,  nimmt 
eine  Farbe  an,  Pldt.  Phoc«  28.  Med.  aveviinao&ai, 
aas  sieh  hervorbringen,  nemlich  πνεύμα,  anfath- 
men,  aufseufzen,  IL  19,  314.  vgL  Buttm.  Lexil.  1. 
p.  263  ff.  Uerm.  Orph..p.  822.  c)  metaphoriseb : 
emporb ringen ,  erheben,  τινά  ίκ  τ»νο6.  Einen  aus 
et#as,  Thuc.  8,  97.  Plnt.  Agis  5.  τινά  βίς  ΐΟλνμ^ 
90V,  tU  τους  •d'eovt,  in  den  Olymp,  zu  deu  fiöt- 
tem  erheben,  Xen.  conv.  B,  30.  Plut.  Pass.  em- 
porgehoben werden',  Plut.  moral.  p.  950.  B. ,  ge- 
wÖhaL  intrans. ,  sieh  erheben,  emporsteigen,  wie- 
der emporkommen,  Plat.  Ax.  p.  365.  A.  Kolyb.  9, 
15,  8.  Plnt.  moraL  p.  127.  D.  Romul.  28.  Cato 
min.  59'.'",  besond.  sich  erholen,  sich  stärken,  Hdt* 
1,  116.  α.  in  gleicher  Bdtg  seilen  das  Med.,  Hdt. 
1,  86.  Häufiger  noch  als  das  Pass.  wird  das  Act. 
in  dieeer  intrans.  Bdtg  gebraucht,  Hdt.  3.  22. 
Dem.  de  Megalop.  p.  210,  15.  u.  a.  in  ηίηγης 
ανάφεραν,  von  einer  Wunde  genesen,  Plut.  Ro- 
mnl.  18.  άνέφ$ρέ  τις  έλπϊς*  αμυδρά  α^τών  πα- 
ρσντωρ ,  es  flackerte  n«ch  ein  Schimmer  von  Hoff- 
Dong  auf,  Plut.  Alcib.  38.  Die  reflexive  Ausdmeks- 
weise  άναφέρ§ηί  εαυτόν,  sich  erholen,  haben  Spat., 
wie  Ael.  n;  a.  Ί3,  12.  —  2)  zurück  bringen,  zu- 
rück fuhren ,  znrack  beziehen ,  uberh.  beziehen, 
tl  tnl  T»,  etwas  auf  etwas,  Plat.  Phaed.  p.  76. 
D.  Q.  a. ,  eeltener  προς  τι,  Polyb.  2,  43,  7., 
welches  ausserdem  auch  bedeutet :  etwas  auf  et- 
was anwenden,  Dem.  Leptin.  p.  493,  2.  ανάφεραν 
τί^ν  ahlav  enl  τ*,  die  Schuld  auf  etwas  schieben, 
Äem.  PhiL  4.  p.  140,  25.  ανάφεραν  τι  ας,τινα, 
α)  etwas  auf  Einen  beziehen.  Einem  etwas  zu- 
schreiben od.  beimessen,  Eur.  Or..76.  u.  sonst, 
Iph.  T.  23.  Plnt.  Romul.  22.  u.  a.  Auch  ohne 
Objectsaeeusativ  ανάφεραν  ύ'ς  τ«τα,  sich  auf  Ei- 

>aen  od.  auf  etwas  beziehen ,' berufen  ,   Plat.  apol. 

&20.  E.  Alcib.  1.  p.  111.  A.  u»  öfter  in  diesen 
ialogen,  Phaedr.  p.  237.  0^.  Dem.  coron.  p.  302, 
28.  coolr.  Aphob.  2.  p.  838,  14.  ανάφεραν  την 
ύΐτόδοοιν,  βϊς  τίνα.  Einen  als  Zeugen  für  die  Lei- 
stung der  Zahlung  anführen ,  Dem.  adv.  Phorm. 
p.  920 ,  26.    ß)  auf  Einen  zurückRihren ,  besond. 


τό  γένος,  seinen  Ursprung,  den  Stammbaum,  Fiat. 
Ale.  1.  p.  120.  B.  Auch  elliptisch,  ανάφεραν  ας 
Ήρανλέα,  seinen  Stammbaum  auf  den  Herakles 
zurückrühren,  Plat.  Theaet.  p.  175.  A.  u.  a.  vgl. 
Wyttenb.  Eunap.  p.  182.  Schaef.  Lamb^  Bos.  p.77. 
γ)  etwas  an  Einen  beriohten ,  Hdt.  8,  69.  Thue. 
5,  28.,  seltener  παρά  τίνα,  Hdt.  1,  47.,  auch  εϊς 
τι,  an  einen  Ort  bin  «berichten,  Hdt.  1,  91.  n.  l4l.; 
übefh.  etwas  bei  Einem  anbringen ,  E^nem  etwas 
zur  Entscheidung  vorlegen,  in  welcher  Bdtg  statt 
des  Objectsaeeusativ  auch  πί^Ι  τίνος  steht ,  Hdt. 
3,  71.  u.  80.  7,  149.  n.  statt  ΒΪς  τίνα  auch  der 
Dat.,  wie  άναψέραν  τφ  δήμ^»  περί  τίνος,  Polyb.- 
15,  8,  13.  Endlich  ohne  Bezeichnung  der  Person  : 
ανάφεραν  τι ,  etwas  berichten  ,  'besond.  χρηομόν, 
μαντΒίαν,  einen  Orakelspruch  berichten^  überbrin- 
gen an  denjenigen ,  der  ihn  hat  einholen  lassen, 
Plut.  moräL  .p.  1116.  E.  1117.  A.  563.  C.  Auch 
überh.  et^as  anführen,  Plut.  Thes.  34.  moral. 
p.  301.  A.  ovH  αναφέρω  τι  λαβών  od.  ηεχομιαμέ' 
νος,  ich  gebe  nicht  an,  dass  ich  etwas  empfangen 
habe,  Denu  adv.  Spud.  p.  1031,  8.  u.  11.  άναφέ' 
ραν  τι  προς  τίνα.  Einem  etwas  überreichen,  über- 
bringen, besond.  einem  Höheren,  oR  bei  Polyb.  — 
3)  wieder,  von  Neuem  bringen,  Find.  Nem.  11, 
49.  —  4)  aushalten ,  ertragen ,  κινδύνους ,  Thuc. 
3,  38.  πό^ίίμον,  κλύδωνα,  διάβολος,  Polyb.  4, 
59,  10.  1,  60,  10.  1,  36,  3.  —  5)  intranslüv,  β. 
oben  1.  c. 

άναφ^νγω,  f.  ίομαι,  (φηγω)  hinaufRiehn,  Xen. 
An.  6',  4  (2) ,  24.  Plut.  Sert.  21.  Crass.  29  n. 
öfter.  2)  zurückfliehn,  entfliehn,  u.  zwar  a)  von 
Personenr,  Plut.  Pelop.  32.  Lysand.  28-  b)  von 
der  Veranlassung  eines  Gerüchtes:  entweichend 
zurückgehn,  Plut.  Aem.  Paul.  25.     Dav. 

άναφβυκτικός,  η,  6v,  zum  Entfliehn  geschickt, 
Strabo. 

άνάφζυξις,  ίως^  ή,  das  Entfliebn,  Dio  Cass. 

1/4νάφη,  η,  kleine  Insel  im  ägäischen  Meere, 
Ap.  Rh.  4^  1716.   [^wv-] 

άνάφης,  ές,  (^φη)  unberührt,  unberührbar, 
nicht  zu  fühlen ,  dah.  unkörperlich ,  ohne,  fühlbare 
Substanz,  Plat.  Phaedr.  p.  247.  C.^  Plat»  moral. 
p.  721.  C.  p.  947.  p.  p.  1114.  A.  Luc.  ver.  bist. 
•^»  *2. 

άναφ^έγγομαι,  ΐ,'γξομαι,  Depon.  med.,  (φ^έγ^ 
γομαι)  laut  ausrufen,  laut  aussprechen,  laut  her- 
sagen, Polyb.  17,  5,  6.  Plut.  Thes.  24.  Aem.  Paul. 
28.  Caes.  46.  u.  sonst  oft.  Die  in  den  Wörterbb. 
angegebene  Bdtg:  wieÖer  schreien,  antworten,  ist 
weder  dem  Worte  gemäss,  noch  aus  irgend  einer 
Quelle  zu  belegen. 

άναφ^Βίρομαι,  Pass.  [φ&ίίρω)  κατά  τΐ  δευρ' 
άνίψ&άρης,'  Ar.  Αν.  913.  ein  komischer  Ausdruck, 
gebildet  nach  Analogie  von  άποφΟ'ίίρεσ&^ι.  So 
wie  nemUch  dieses  bedeutet:  sich  zum  Henker  od. 
Geier  packen,  so  ist  jenes  zu  erklären:  wozu  hat 
dich  der  Geier  hieher  geführt? 

Μναφλαομός,  6,  masiurhaiio^  Hupolis  b.  Stdd., 
von 

άναφλάω ,  f.  άσώ,  ^φλάω)  mit  und  ohne  den 
Zusatz  τό  αιδοΐον,  ma$lurbare,  penem  erigere, 
Luc.  de  mort.  peregr.  17.  Lexiph.  12.  avani' 
φλασμένος,  erecio  pene,  Aristoph.  [ασω] 

-    άναφλιγμαίνω  ,  f.   μανώ,  (  φλίγμαίνω )  dureh 
Btttznndung  auflaufen,  aufschwellen,  Plut.  Anton.  82. 

αναφλέγω,  f.  fw,  {φλέγω)  entzünden,  ent- 
flammen ,^u.  zwar  a)  eigentlich:  όν.  πυρός  φως, 
def  Flamme  Licht  entzünden,  Eur.  Tro.  320.  Plnt. 
moraL  p.  681.  C.    b)  gewöhnl.  meUph.  von  Anre«' 
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gnng  heftiger  LeidcDsehaflen  ν.  Begierden,  άναφλ. 
i'(fiuTa,  die  Neigung  bereuern,  Plnt.  Aicib.  17.  Viel 
bäafiger  im  Pase.  bauptsächl.  zum  Zorne  enteftmmt 
werden,'  ia  Zorn  entbrennen,*  Plat.  en.  2.  Plut. 
Pelop.  32.,  auch  mit  dem  Zusatz  νπ*  οργί^ζ,  Plut. 
mortl.  p.  798.  F.  άναψλζγισΟ'αι  νπό  Ιίμοΰ,  vom' 
Hanger  angespornt  werdea ,  Ael.*n.  a.  15,  2.  ava^ 
tfXiyto^ai  ίϊς  τ^  φιλόημον^  zu  Ehrgeiz  entflammt 
werden,  Plut.  Nie.  7.  .προς  άρβτήν  άναφίέγΐταΐ 
τις  την  ψνχην,  Jemaudes  Herz  w;ird  für  Tugend 
entflammt,  Plut.  Dion  4.  άναφλίγίται  δίψος ,  es 
wird  ein  brennender  Durst  erregt,  Plut.  Anton. 
47.  μνήμη f  ootf.ia  άναφλίγίτα*,  die  Erinnerung, 
Gelehrsamkeit  wird  enlziiudet,  Plut.  moral.  p.  766. 
B.  Luc.  fiigit.  10.     Dav. 

-  άνάφΐΗξις,  ίως,  ι},  Entzündung,  Entflammang, 
theils  eigentlich ,' Plut.  Lysand.  12.,  theils  meta- 
phor.,  Plut.  moral.  p.  681.  C.    ^ 

άνα(^λογΙζν),  {γΧογίζω)  =  αναφλέγω,  Callim. 
ep.  67,  2.  Meieag. 

άνοίφίνζίυ,  Γ.  ΰβω^  {^flvζ(o)  ^  άναφΧύω. 

Ι/ίνάφλίΊΤΓος,  6,  ein  Demos  der  attisch.  Phyle 
Antiochis.  Hdt.  Xen.  —  Einw.  *Αναψλύστίσς,  auch 
mit*  obscöner  Anspielung  auf  άναφλαν  gebraucht, 
Ar.  Ran.  427.  |i.  sonst. 

άναφλνω,Ί.  vovj  t  (φλνω)  aufsprudeln,  auf- 
brausen, anfv\  alten,  w  ie  kochendes  Wasser,  11.21, 
361.     [v,  vgl.  φλνω,] 

άναφοβέω ,  f.  f]ow ,  (φοβέω)  aufschrecken, 
erschrecken,  Ar.  " 

άναφοηάω,  f.  ι^οω,  (φοηάώ)  hinanfgehn,  zu- 
rückgehn,  Nie. 

αναφορά,  ccf,  ij ,  {αναφέρω)  1)  gewoKl.  die 
Beziehung ,  u.  zwar  &)  im  Allgemeinen  :  die  Be- 
ziehung, die  Rjchlnng  auf  ein  Ziel,  Plut.  moral. 
p.  558.  F.  1035.  D.  αναφορά  προς  τό  τέίος,  die 
Beziehung  auf  seinen  Zweck,  Plut.  Demetr. >1. 
moral.  p.  54.  D.  την  άναφοράν  ^χη  r«  προς  r« 
od.  «Ti  τι  (Polyb.  4,  28,  3.  Plot.  moral.  p.  1071. 
A.) ,  auch  γίγνεται  αναφορά  τίνος  προς  τ^  od. 
im  Tt  (Polyb.  1,  3,  4.  Plut.  moral.  1070.  F.),  es 
wird  etwas  auf  et>vas  bezogen ,  ist  auf  etwas  ge- 
richtet, bezweckt  et\^as.  ποιούμαι  την  άναφοράν 
προς  τι  od.  ,*πί  τι,  mein  Streben,  mein  Augen- 
merk ist  auf  etwas  gerichtet,  Polyb;  5,  105,  5. 
2,  17,  2.  b)  das  Beimessen,  Zuschreiben,  An- 
rechnen, haupts'ächl.  einer  Schuld,  ^ie  I'otmv  ήμΐν 
αναφορά  της  ξνμφοράς^  ich  kann  das  Unglück  auf 
Einen  schieben,  was  aber,  wie  man  aus  der  Er- 
\riederung  v.  415.  sieht,  auch  in  dem  Sinne  ge- 
Bohimen  werden  könnte :  es  gibt  ein  Mittet  Jür 
mich,  aus  dem  Unglück  loszukommen,  Eur.  Or.4l4. 
vnoltbitü&ai  ίαντφ  άναφοράν,  sich  eäen  Aus- 
weg offen  erhalten ,  um  die  Schuld  auf  einen  Ao- 
dem  zu  schieben ,  Dem.  coron.  p.  301 ,  24.  Ι'στ^ 
μοι  αναφορά  έϊς  τίνα  πίρί  τίνος,  ich  kann  an 
Einen  Regress  nehmen  wegen  etwas',  Dem.  c.^ 
Timocr.  p.  704 ,  8. ,  dock  auch  ohne  den  Neben- 
begriff der  Schuld,  την  άναφοράν  ^ttv  9Ϊ^  τι, 
einem  Umstände  beigemessen ,  zugeschrieben'  wer- 
den ,  Herod.  1,5,  23.  των  enaivotv  άναφοράν 
ίχ€ΐ  -Ti  ei'c  Tiva,  das  Lob  od.  Verdienst  von  etwas 
wird  Einem  zugeschrieben,  Herod.  5, 1,  12.  c)  dje 
Verweisung  an  Einön,  u.  ewi^*  aa)  die  Verwei- 
sung auf  einen  Gewährsmann,  die  Anführung  eber 
Autorität,  Theophr.  char.  8,  7.  Hennogen.  neol 
δδΐνότ:  ρ.  58.  bb)  das  Ueberlassen  zur  Entschei- 
dung, τήν  άναφοράν  ποιέϊοθΌΐ  προς  tuvo-oA,  ini 
Ttva,  an  Einen  berichten»  Einem  ^twas  zur  Ent- 
scheidung übertragen,  Polyb«  5, 26,  5.  Diod.  18,  41. 


γίγν%ται  αΐ'αφο^οί  τιν^ς  προς  τίνα,  es  wird^ESnem 
etwas  zur  Entscheidung  übertragen;  Polyb.  6,  17» 
6..  u.  öfter,  auch  «r/  τίνα,  Polyb.  22, 1^,  6.  d)  4ie 
Wiederholung  eines  u.  desselben  Wortes  in  des 
einzelnen  Gliedern  eines  Satzes,  Dcmetr.  de  elocat. 
\Aj.  2)  das  Aufsteigen,  sowohl  von  Fischen,  die 
aus  der  Meereslicfe  nach  der  Oberfläche  kommen, 
Arist. ,"  als  auch  von  Dünsten ,  die  in  die  Luft 
steigen,  Plut.  moral.  p.  893.  C,  auch :  aufsteit^en- 
der  Dunst,  ib.  p.  v894.  A.  3)  das  Emporbringe•, 
Verbessern,  Wiedergutmachen.^  άναφοράρ  άβαρ^ 
τηματος  ου*  txttv,  kein  ]\|itlel  zu  Wiedergutma- 
chung des  Fehlers  darbieten,  Plut.  Phoc.  2.  4)  das 
Darbringen,  LXX.  (NB.  άνρ^γορά  αίματος,  da« 
Blutspeien,  fithren  alte  Lexikographen  ohne  Bele^ 
an.  Für  die  übrigen  in  den  neueren  Wörterbüchero 
angerührten  Bedeutungen,  nemlich  das  Aufhdien, 
Emporrichten ;  —  das  Nachlassen  ,  Ueberiasafen, 
Abtreten;  —  Abspannung,  Erholung; —  das  Ein- 
bringen, der  Ertrag;  —  finde  ich  bei  keinem  dar 
Schriitstelle;*,  die  das  Wort  gebraucht  haben,  Be- 

αναφορενς^  έως,  ο,  (αναφέρω)  Heber,  Träger; 
jedes  Werkzeug,  an  dem  etwas  aufgehängt,  gehalteo 
n.  getragen  wird,  bes.  Tragband,  Riemen,  Gurt,  Seil: 
auch  der  über  den  Nacken  laufende ,  auf  beiden 
Schultern  ruhende  Waagbalken,  an  dessen  beiden 
Enden  La.sten  im  Gleichgewicht  getragen  vi'erden, 
Paralip.  Suid.  Eust. ,  λ  gl.  Boettiger  Amallh.  3. 
p.  324.  ^  .      , 

άναφορέω,  =  αναφέρω,  in  die  Höhe  bringen, 
hinauf  tr^^en,  Hdt.  3,  lll.^r?}y  %ράμμαν  άν„  den 
Sand  auf^vüblbn,  Hdt.  3,  102. 

αναφορικός,  ή,  όν,  Ad  ν.  άναφοριχώς,  1)  be- 
züglich ,  in  Bezug  stehend,  sich  beziehend;  bei 
Gramm,  relativ.  2)  bei  Aerzten :  wer  Blut,  Schleim 
u.  dgl.  auswirft,  Dioscor.  3)  bei  Astronomen :  den 
Aufgang  der  Gestirne  betreffend. 

άνάφορον,  TO,  =  άναφορής,  Ar.  Eocles.  86Κ). 
Ran.  8. 

άναφορνσσω ,  Ibt.  νξω ,  {φορνσοω)  ion,  st. 
άναφνρω,  Uippoer. 

άναφράγννμι,  f.  άξω,  [ψράγννμι)  etwas  Ver- 
sperrtes wieder  öffnen,  Themist.  or.  7.  p.  91.  D. 

άναφράζομαι,  f.  άσομαι,  med.  (φράζομαι} 
wieder  betrachten  od.  erkennen,  Od.  19,  391. 

άναφράσσω,  (φράσαω)  =  άναφράγννμι, 

άναφρίααω ,  att/  φρίττω ,  f.  φρέξω^  {φρίσσω) 
aufschauern,  άκάν^^ις,  die  Borsten  aufsträuben, 
Öpp.  haL  4,  599.  Arist. 

άναφοοδίσέα,  η,  Mangel  an  Liebreiz,  Philoatr. 
p.  335.  2;  Mangel  an  verliebter  Neigung,  Manfel 
an  Neigung  zum  Liebesgenuss :  Von 

αναφρόδιτος ,  ov,  ζΑΙφροοέτη)  1}  ohne  Lieb- 
reiz; nicht  reizend,  keine  Annehmlichkeit  gewäk- 
rend,  inveHusim^  Plut.  Anton.  4.  2)  ohne  Liebes- 
genuss, Plut.  moral.  p.  751.  E.  972.  D.  av,  §ifu. 
Βίς  τά  έροηιχά ,  *  mir  wird  bei  Liebeshändeln  kein 
Genuas,  Ich  habe  kein  Glück  in  der  Liebe,  Lue. 
dihlog.  deor.  15,  2.  S)  ohne  Sinn  Pur  Liebe,  niebt 
zur  Liebe,  geneigt,  nicht  verliebt,  Plut.  moral.  n. 
57.  D. 

άνα^οονέω,  {φρονέω)  wieder  vernünftig  wer- 
den ,  wieder  zu  sich  od.  zu  Verstände  kotnmen, 
Xeb.  An.  4,  8,  n. 

άναφροντέζω ,  füt.  έοω ,  .att.  ιω ,  (φροντίζω) 
genau,  hin  und  her  überdenken,  überlegen.  Find. 
OL  1,  111.  Luc. 

ανάφοος,  ov,  (αφρός)  ohne  Schaum,  niebt 
schäumend,  Hippoer. 
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ibwfjy^',  9*,  -{M^^fvr«)  das  ZnrliekiliehB, 
Biitflleho,BDtrinneo,Aeecb.  CboephTd35.  άναφιη^ 
fyttfjnU,  Einem  Gelegeoheit  zürn  Entwoichen  fo- 
ben,  Plut.  Aem.  Ptul.  16.     •  •  ' 

άνάφυηνος-,  oy,  stand  sonst  Tbeaist.  21.  p. 
261.  b.y  wo  Dind.  ip  i<pv^ott  ber^estellt  bat. 

^  ΜίψνΙις^  Βΐ»ς,  ή,  =  άν<{φίγή,  Plat.  Ιβ^ρ.  4. 
ρ.  713.  Ε.      .    • 

άροφνρφω^  taU  άαω  s=z  ei^vfc», 'Tbeopbr. 
lUoseor.    \Jpiovi\  ^ 

άναφνρω,  (φν^«)  daran  od.  darneter  mengen, 
ti  %*wi, ,  etwas  'anter  etwas ,  ehiras  mit  etwas  an- 
^  maeben.  Am  bäafi^ten  im  Part.  perf.  pass.  ofo- 
««φν^/^^ο(,  vcrmead^,  dnrcb  einander  gemengt, 
Hdt.  1,  ^03.,  Tivi,  imt  etwas>  oft  bei  Plut.,  wel- 
I  ober  statt  des  Dativs  aueb  προς  mit  dem  Accus.^ 
bat,  Dion  41.  άναπ§φνρμ4νος  aip^rif  mit  Blnt 
befleckt,  über  nnd  nber  blatig^  Hdt.  .^,  157.  Enr. 
Baccb•  741.  άναψνρ$$ν  τ$νάζ  notf  Einige  unter 
Andere  mengea,  Tbemist.  p.  260.  C.   [v]  • 

^ναφνσΐίω,  f.  ι)σω,  {φναάω)  anfblasen ,  d.  i. 
a)  dareb  Blasen  in  die  Höhe  treiben  od.  mmVor- 
sebein~  bringen ,  n.  zwar  als)  etwas  in  die  Luft 
hiuBiCt  wie  ohov^  Pbilostr.  p.  800.,  von  feuef- 
speienden  Bergen :  "gewaltsam  ausstossen^  auswer- 
Iba,  Plat.  Phaedr.  p.  HS.  B.  bb)  ein  Lied  au- 
stimmen,  vom  Flötenbläser,  Athen.  8.  p.  351.  E., 
rem  Scbwane^  Pbilostr.  p.  780.  ce)  aufblähen. 
Fus.  änfgeMäbt,  angeblasen  werden,  stolz  wer- 
den, Xen.  Gyr.  7,  2,  23.  Hell.  7,  1,  24..  Dav.. 
I  '  Λναφυσημα  f  roy  da^  Ausstossen  des  Atbems, 

las  Pasten,  Luc.  philop^  3.  2)  alles  aus  der 
Tjefe  gewaltsam  Hervordringende ,  Arist.  der  Aus- 
bmcli  eines  feuerspeienden  Berges,  Polyb.'34»  11, 
17.  n.  18.    [ϋ] 

αψαφύσησίς,  $ως^  i^,  das  AnfblAen,  d.  i.*  al  ein 
Stoss  in  die  Flöte,  Ansatz  zum  Flötenblasen,  Pau- 
san.  b)  das  Hervortreiben  von  Dünsten  u.  ajideren 
Dingen  aus  der  Tiefe,  Arist.  [v] 

άναφνσητΜο^  *  ή ,  6v ,  zum  An Aiti  beim  Flq- 
tenblasen  gehörig,  Bast. 

άναφίσιάω^  [φναιάω)  poet.  verstärkte  Ne^en•» 
form  von  Λναφνσάω,  von  den  Delphinen,  die  yVas- 
serstrahlen  au&  der  Nase  emporblasen.  Bes.  sc. 
211.  άσ&μα  άραφ.,  beengt  aufathmen«  Ap.  Rh. 
2,  431. 

€ivafpvaUt  ^ως,  ή,  {άταφνω)  das  Wiederwach- 
sea,  Ael.  n.  a.  12,  18." 

Λναφυτενω,  (φνηνω),  wieder  anplUinzen,  wie- 
der besäen,  Labb.  gloss.         .   ι 

άι^αφνω,  (φνω^  irr.)  Ι)  in  den  transit«  Formen 
des  Praes.  u.  Imperf. ,  Futur,  u.  Aor.  1.  act. : 
a)  aufwachsen,  aufschiessen  lassen,  raseb  u.  üppig 
erteugen,  aucb  metanb.,'  wie  πλ^&ος  σνηοφΰίττων, 
Plut.  Aristid.  26. ,  ert^^fdag,  Begierden  in  sieb 
aufsteigen  lassen,  Plut.  Arat.  49.  6)  wieder  wach- 
sen lassen ,  irce^ooc 4  Plut.  moral.  p.  379.  C.  cd 
ÖX^htoVy  sc.  μ4ρος  του  νοίματος,  ein  fehlendes 
Glied  reproduciren ,  Aek  n.  a.  f;  27.  2)  in  den 
intransit.  Formen  des  Praes.  u.  Impf,  med.,  des 
Fnt.  «ναψνοομοΛ,  des  Aor.  2  ϋ(ν4φνν^  des  Pf.  u. 
Plsqpf.  areertiipvMa  9  ννβηβφνΜίψ,  a)  anfWacbsen, 
anfsdhiessen ,  u.  zwar  eigentl.  vou  Pflanzen,  Hdt. 
4,58.  Plat.  Polit.p.  272.  A.rvon  einem  Walde,  Plut. 
Artax.  18..  von  einem  Berge,  Plut.  Arat.  16.,  aber 
auch  von  Personen,  Plat.  Tbeaet.  p.  180.  C,  n.  von 
Zuständen ,  wie  άναφνονταΐ  xtvi  9ta3oXuti,  ^/««i» 
es  erbeben  sieb  geg^n  Einen  übele  Beschuldigun- 
gen, Processe,  Plut.  Thes.  17.  Pericl.  37.    b)  wie* 
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der  waeba••,  vom  den  Haaren,  Hdt  ^  Β5.   [vm^ 

άναφοιψίω^  f.  ι^αβι,  {φmvίω)  Msrnfen,  laut 
rufen,  laut  hersagen,  deolamiren,  oft  bei  Plut.,  . 
einzeln  aucb  bei  ^st.  u.  Folyb. ;  aueb  die  Stimme 
üben  durch  Declamiren,  Plut.  moral.  n.  130.  C. 
άναψο9ν§7ν  %tra  ßnodi» ,  Einen  ziim  König,  aua- 
mfen,  Plut.  Demetr.  18.  %ά  άν^η^ψιτημίνά^  De- 
elamationen,  Plut.  moral.,  p.  30.  E.    Dav. 

αναφώνημα^  ϊ6,  Ausruf,  Plut.  Mar.  19»,  laut 
ausgesprochene  Benennung,  Plut.  Pomp.  13* 

•  άναφώνησις  y  «cuc,  ή  ψ  das•  laute  Rufen  u.  dl• 
dadurcb  bewirkte  Uebnng  der  Stimme,  Plut.  moraf. 
p.  1071.  C,  die  Ausbringung  eines  Toastes,  Plut 
Brut.  24.       .      ^        '^  •  •         ,. 

άναφωτίς,  /^off,  η,  (^c^O  Fenster,  Nicet. 

άναχάζο^9  f.  άσω,  (χάζομΛ^  urr.)  zui^ckwei- ^ 
eben  machen,  zum  Weichen  bringen,  zurücktrei- 
ben, zurückdrängen,  Piod.  Nem,,  fO»  129.;  aber 
bei  Xen.  An.  4,  1,  )6.  steht  das  Aet.  in  der  Bdtg 
des  Med.  άναχάζομαι,  weiche»,  zunÜkgehn^  tick 
zmniekziehri  vor  dem  Feinde  y  überh.  zurüehtreleHy 
umkehren^  oft  bei  Hom.,  häufig  nodi  mit  dem  Zu- 
satz οπίοω ,  iionioot  u.  αψ  y  audi  bei  Xen.  An. 
4v  7,  10.  ilyr.  7,  1,  34.,  während  sonst  in  Prosa 
dafür  «fccxai^^oi/ gebrauch  lieb  ist. 

άνηχαίνω  ,  ungebräuchl.^  Praes.,  von  welchem 
die  Tempp.  zu  άναΐίάοΗω  hergeleitet  werden. 

άναχαίτίζω^  f.  7σω|  (χαίτη)  eigeatl.  von  einem 
kräiUgen,  muthigen  Boss :  die  Mähnen  emporsträu- 
ben,  m^qjegen  lassen,  Plut  moral.  p.  150.  A. 
Dion.  Hai.  antiqu*  5.  Auch  als  Zeichen  der  Wi• 
derspänstigkeit:  sich  sträuben,  Eur.  Rhes.  78D. 
άvctχavtiζω  την  ηρμην,  meia  Haar  fliegt  herum, 
Pbilostr.  p.  863*  '^eularr»  άνΛχαηίζουοα  y  boeb- 
gehendes,  wildbewegtes  Meej'^  Pbilostr.  p.  835. 
Metaph.  von  Meoschen:  zum  Gefühl  seiner  JCrafl  ^ 
.kommen  u.  darum  sich  sträuben,  Plut.  Demetr.  34. ' 
mbral.  p.  794.  D.  άνα%αιτΙζί•ΐ¥  ηρογματο^ν,  sieb 
frfi  fühlen  Von  Gescbafteif,  Plut. Anton.  21..  s. 
'Schaf,  tom.  6.  p.  415.  2)  umstürzen , .umwerfen, 
das  Oberste  nach  unten  kehren,  Eulr.  Hipp^  1232. 
Bacch.  1070.  Dem.  Ol.  2.  p.  20,  27.  «Anaxandr. 
b.  Athen.  11.  p.  481.  F.  3)  dvaχanlζt^f  top 
3ρόμον,  den  Lauf  bemmen,  Luc.  tragop.  305. 
lexiph.   15.    Dav.  -      ' 

άναχαίτίομα,  rd,  steht  Phit  moral.  p.  611.  F. 
'in  einer  verderbten  Stelle   u.  in  unsicherer  Bdtg. 
Wyttenb.  verbessert  daselbst  ϋίναχαηίσασα, 

άναχαιτιομός,  ο,  Hemmung,  Jo.  Lvd. 

άψαχαλαομός,  d,  {άναχαλάω)  das  Nachlassen, 
Plut.*moral.  p.  909.  D. 

άναχαΧαστίΜός,  η,  dr,  nachlassend,  die  Span- 
nung vermindernd,  mildernd,  lindernd,  Dioscor. 

άψοχαλάω^  f.  aowy  (χαλάω)  nachlassen,  ab«• 
spannen,  losspanaen,  lindern,  erieicblem,  j^lyb. 
Plut.  Ap.  Rh.    άναχαλάν  τάς  των  μυών  συντάοΦΗ^    , 
die  Muskelspannungen  lindern,  Athen,  l.-p.  24i  C. 
[αοω] 

ίναχάραξίζ»  ecutf,  17,  das  Aufkratzen,  gewalt- 
same Auf-  n.  Losreisseu,  Plut.  moral.  p.  979.  C, 
1080.  Α.,  das  Heraustreiben,  ib.  p.  396.  C,  von 

άναχαράσσω,  att.  άναχαράττω9  f.  elf  ω,  (χα• 

Sctoaui)  aufkratzen,  aulVeissen,  Plut  moral.  p.  913. 
\, ,    gewaltsam   bervortreiben ,    αήρ   άναχαράσα* 
lovy  Luft  erzeugt  den  Rost,  Plut  moral.  p.  396.  A. 
J      '  Jivάχaρü^iy    ί9ος  u.   «oc,  o,    ein   vornebmer 
SkytboY    der  zu  Soloos    Zeit  Athen    zu   wissen- 
sebaftlichen  Zwecken  besuchte,  Hdt. 

άναχάοΜω »    aor.    άνίχαινον ,     pf.    άνοΜ^χηνι^, 
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gnng  heftiger  Leidonschafteo  u.  Begierden,  άναωλ. 
<^ra,  die  NeigoDg  bereuern,  Piot.  Alcib.  17.  Viel 
häufiger  im  Pass.  bauptscichl.  zum  Zorue  entflammt 
werden^  ia  Zorn  entbrennen,'  Plat.  en.  2.  Plnt. 
Pelop.  32.,  auch  mit  dem  Zusatz  νπ'  οργί,ς,  Plut. 
morti.  p.  798.  F.  άναφλζγίο&αι  νπύ  ΐιμοΰ^  vom' 
Hanger  angespornt  werdea  ,  Ael.*n.  a.  15,  2.  ava^ 
tfXiyto^di  tlg  τ^  φιλόημον,  zu  Ehrgeiz  entflammt 
werden,  Plut.  Nie.  7.  προς  άρετην  avatplfyirai 
τις  την  ψνχην,  Jeraaudes  Herz  v^ra  für  Tugend 
entflammt,  Plut.  Dion  4.  άναφΙίγ*ταί  δίφος ,  es 
wird  ein  brennender  Durst  erregt,  Plnt.  Anton. 
47.  μνήμη,  σοφία  άναφλίγίται,  die  Erinnerung, 
Gelehrsamkeit  wird  entzündet,  Plnt.  moral.  p.  765. 
B.  Luc.  fiigiti  10.     Dav. 

^  όνάφίπξίς,  ίως,  ?y,  Entzündung,  Entflammung, 
theils  eigentlich ,' Plut.  Lysand.  12.,  theils  meta- 
phor.,  Plut.  moral.  n.  6dl.  C. 

άναφλογίζιο,  {φΧογίζω)  =  αναφλέγω,  Callim. 
ep.  67,  2.  Meieag. 

άνοίφλνζω,  f.  νβω,  {φλύζω)  =^  άταφλύω. 

*Ανάφλνοτος,  ό,  ein  Demos  der  attisch.  Phyle 
Antiocbis,  Hdt.  Xen.  —  Einw.  ΐ4ναψλΰστ*ος,  auch 
mit•  obscöner  Anspielung  auf  άναφΧάν  gebraucht, 
Ar.  Ran.  4*27.  m.  sonst. 

άναφλνω,Ί.  νσω  ,  (φλνω)  aufsprudeln,  auf- 
brausen, aufv\alten,  wie  kochendes  Wasser,  11.21, 
361.    [v,  vgl.  φλνω  Λ 

άναφοβέω,  f.  ?^σω,  {φοβίω)  aufschrecken, 
erschrecken,  Ar.  " 

άναφοιτάνί^  f.  ηοω^  {(ροιτάω)  hinaufgehn,  zu- 
rückgehn,  >'ic. 

αναφορά,  «tf,  »J ,  (αναφέρω)  1)  gewoBl.  die 
Beziehung,  u.  zwar  a)  im  Allgemeinen:  die  Be- 
ziehung, die  Rjehtnng  auf  ein  Ziel,  Plut.  moral. 
p.  568.  F.  1035.  D.  αναφορά  προς  τ6  τέλος,  die 
Beziehung  auf  seinen  Zweck,  Plut.  Demetr.>l. 
>  moral.  p.  54.  D.  την  άναφοοάν  ^«i  r«  ηρός  Tt 
od.  «r*  Ti  (Polyb.  4,  28,  3.  Plot.  moral.  p.  1071. 
Α.),  auch  γη-νίται  αναφορά  τίνος  προς  τ%  od. 
ini  τι  (PMyb.  1,  3,  4.  Plut.  moral.  1070.  F.),  es 
wird  etwas  auf  et\vas  bezogen ,  ist  auf  etwas  ge- 
Hchtet,  bezweckt  etwas,  ποιούμαι  την  άναφοράν 
προς  τ«  od.  >^πί  τι,  mein  Streben,  mein  Augfen• 
merk  ist  auf  etwas  (^iorichtet,  Polyb:  5,  105,  5. 
2,  17,  2.  b)  das  Beimessen,  Zuschreiben,  An- 
rechnen, hauptsächl.  einer  Schuld,  ψΊ^  tarw  ήμΐν 
αναφορά  της  ξνμφοράς,  ich  kann  das  Unglück  auf 
Einen  schieben .  was  aber ,  wie  man  aus  der  fir- 
^riederung  v.  415.  sieht,  auch  in  dem  Sinne  ge- 
uohimen  werden  könnte:  es  gibt  ein  Mittet  Jür 
mich,  aus  dem  Unglück  loszukommen,  Eur.  Or.4l4. 
νπ9λ6ίπ£θ9'αι  iavr<$  άναφοράν,  sich  einen  Aus- 
weg offen  erhalten,  um  die  Schuld  auf  einen  Ao- 
dern  zu  schieben.  Dem.  coron.  p.  301,  24.  Ι'στρ 
^1  αναφορά  εϊς  τίνα  π8ρέ  τίνος,  ich  kann  an 
Einen  Regress  nehmen  wegen  etwas*,  Dem.  c^ 
Timocr.  p.  704 ,  8. ,  doch  auch  ohne  den  Nebea- 
begriff  der  Schuld,  την  άναφοράν  ^eiv  eij|  τι, 
einem  Umstände  beigemessen ,  zugeschrieben'  wer- 
den ,  Herod.  1 ,  5 ,  23.  των  βαίνων  άναφοράν 
^α  -r«  «Γς  τίνα,  das  Lob  od.  Verdienst  von  etwas 
wird  Einem  zugeschrieben,  Herod.  5, 1,  12.  c)  dje 
Verweisung  an  Einön,  u.  zwi^*  aa)  die  Verwei- 
sung auf  einen  Gewährsmann,  die  Anführung  eber 
Autorität,  Theophr,  char.  8,  7.  Hermogen.  mf^l 
iiivoT,  p.  58.  bb)  das  Ueberlassen  zur  Entschei- 
dung, τήν  άναφοράν  ποιΰοΟ'αι  προς  r«v»od.  tjtl 
Ttva,  an  Eben  berichten»  Ebern  etwas  zur  Ent- 
scheidung übertragen,  Polyb,  5, 26, 5.  Diod.  18, 41. 


yfyvnai  αναφορά  riv^c  tooc  τίνα,  es•  wird  ^Einern 
etwas  zur  Entscheidung  übertragen',  Polyb.  6,  17» 
6.  u.  öfter,  auch  eiri  τίνα,  Polyb.  22, 1^,  6.  Λ)  die 
Wiederholung  eines  u.  desselben  Wortes  in  den 
einzelnen  Gliedern  eines  Satzes,  Demetr.  de  elcM^iit. 
^41.  2)  das  Aufsteigen,  sowobl  von  Fischen,  die 
aus  der  Meerestiefe  nach  der  Oberfläche  kounen, 
Aris't. ,  als  auch  von  Dünsten ,  die  in  die  Luft 
steigen,  Plnt.  moral.  p.  893.  C,  auch :  aufsteif^en' 
der  Dunst,  ib.  ρ.χθ94.  Α.  3)  das  Emporbriafeii, 
Verbessern,  Wiedergutmachen,  άναφοράν  afLaff- 
τήματος  ου*  ^%hv  ,  kein  ]\|itlcl  zu  WiedergutraA- 
cbung  des  Fehlers  darbieten,  Plut.  Pboc.  2.  4)  das 
Darbringen,  LXX.  (XB.  άνμφορά  α'ίματος,  das 
Blulspeien,  führen  alte  Lexikographen  ohne  Bele^ 
an.  Für  die  übrigen  in  den  neueren  WÖrterbüdiero 
angerührten  Bedeutungen,  nemlich  das  Aufhebeo, 
Emporrichten ;  —  das  Nachlassen ,  Ueberlasa^e, 
Abtreten;  —  Abspannung,  Erholung; —  das  Bia- 
bringen,  der  Ertrag ;  —  finde  icli  bei  keinem  der 
Schriftsteller,  die  das  Wort  gebraucht  habeo,  Be- 
lege.)^ 

άναφορεΰς,  έως,  6,  (αναφέρω)  Heber,  Träger; 
jedes  Werkzeug,  an  dem  etwas  aufgehängt,  gehidtmi 
n.  getragen  wird,  bes.  Tragband,  Kiemen,  Gurt,  Seil: 
auch  der  über  den  Nacken  laufende ,  auf  beiden 
Schultern  ruhende  Waagbalken,  an  dessen  beiden 
Enden  Lasten  im  Gleichgewicht  getragM  werden, 
Paralip.  Said.  Eust. ,  vgl.  Boettiger  Amallh.  3. 
p.  3.>4.  ^  .       .    '  . 

άναφορέο»,  =  αναφέρω,  in  die  Höhe  bringen, 
hinauf  tr^^en,  Hdt.  3,  lll.^r//v  ψάμμον  άν,,  den 
Sand  aufwühlten,.  Hdt.  3,  102.  ^ 

αναφορικός,  ή,  όν,  Adv.  άναφορι*ώς,  1)  be- 
züglich,  in  Bezug  stehend,  sich  beziehend;  bei 
Gramm,  relativ.  2)  bei  Aerzten :  \i:er  Blut,  Schleim 
u.  dgl.  auswirft,  Dioscor.  3)  bei  Astronomen :  den 
Aufgang  der  Gestirne  betreffend. 

άνάφορον,  τ6,  =  άναφορ§νς,  Ar.  Eecles.  860. 
Ran.  8. 

άναφορνσοω ,  (bt.  ίξω ,  {φορνοοω)  ion.  st. 
άναφνρω,  Hippocr.  - 

άναφράγννμι ,  f.  άξ,ω,  {<φράγννμι)  etwas  Ver- 
sperrtes wieder  offnen,  Tbemist.  or.  7.  p.  Öl.  D. 

άναφράζομαι,  f.  άοομαι,  med.  (φράζομαι) 
wieder  betrachten  od.  erkennen,  Od.  19^  391. 

άνα^φράοαω,  (φράοσοή  =  άναφράγννμι. 

άναφρίαοω ,  att/  φρίττω  ,  f.  φρίζω^  \φρΙθ9ω) 
aufschauern ,  άκάν^ι^ις,  die  Borsten  anfsträubea, 
'  Öpp.  haL  4,  599.,Arist. 

άναφροΰίσία,  η,  Mangeiaa  Liebreiz,  Philostr. 
p.  335.  2)  Mangel  au  verliebter  Neigung,  Mangel 
an  Neigung  zum  Llebesgenuss :  Von 

αναφρόδιτος ,  ov,  ζΑφοοοέτη)  1}  ohne  Lieb- 
reiz; nicht  reizend,  keine  Annehmlichkeit  gewäh- 
I  rend,  invenutiuM^  Plnt.  Anton.  4.  2)  ohne  Llebes- 
genuss, Plat.  moral.  p.  751.  E.  972.  D.  ar.  «^ 
Ης  τά  έρωτιαά ,  *  mir  wird  bei  Liebeshändeb  kein 
Genuas ,  "ich  habe  keia  Glück  in  der  Liebe ,  Lac. 
dihlog.  deor.  15,  2.  S)  ohne  Sinn  für  Liebe,  aieht 
zar  Liebe,  geneigt,  nicht  verliebt,  Pbt.  moral.  p. 
57.  D. 

άν^φρονέω,  [ίρρονέω)  wieder  vernünftig  wer- 
den, wieder  zu  sich  od.  zu  Verstände  kolnaien, 
XeJi.  An.  4,  8,  21. 

άναι^ροντίζω ,  fut.  /σω,  att.  ιω ,  {φροντίζω) 
genau,  hm  und  her  überdenken,  überiegen,  Pbd. 
OL  1,  111.  Luc. 

ανάφοος,  ov,  (αφρός)  ohne  Schaum,  aieht 
schäamend,  Hippocr. 
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^^f9ori$  V*  {Αϋβψβνγ»)  das  Zorfickfliehtt, 
Sfttllleho,BntriDaeQ,  Aefeh.  CboephT<M5.  άναφνχηψ 
fy^  Jf^^»  Einem  Gele^nheit  züiii  Batwmehen  f θ- 
bes,  Plot.  Aem.  Ptal.  16.  *  ' 

άνάψν$ηος.^  oy,  stand  sonst  Tbeaist.  21.  p. 
261.  b.,  wo  Dind.  ip  άφνβίτοι^  ber^estellt  bat. 

^  άνάφνξις,  tmt,  «,  =  άνΰΜίγή^  Plfit.  legg.  4. 
p.  713.  B.      .    • 

άραφνρφω^  taU  άαω  s  «i^c^pvfc»»  Tbeopbr. 
Dioscor.    [äottf]  ^ 

άναφνρω,  {φνρω)  daran  od.  darneter  mengten, 
^i  ^pi  t  etwas  nnter  etwas ,  etwhs  mit  etwas  an- 
maeb«n«  Am  bäafigsten  im  Part.  perf.  pass.  «ya- 
Λ^νρμί^ος^,  vormen(|^,  dnrcb  einander '  gemengt, 
Hdt.  1,  ^03.,  Ttvi,  ndt  etwas>  oft  bei  Plot.,  wel- 
eber  st^  des  Dativs  aneb  προς  mit  dem  Accus.^ 
bat,  Dion  4l.  άν<Λπβφνρμ4νος  αΙμ«τ&,  mit  Blnt 
befleckt,  über  and  über  blutig,•  Hdt.  3,  157.  Eur. 
Baccb*  741.  άναφνρ6»ν  τ$νάζ  ησ*,  Einige  unter 
Andere  mengen,  Tbemist.  p.  260.  C.   [v] 

(dfra^vöüctf ,  f.  1^00»,  {φνσάω)  aufblasen,  d.  1. 
a)  dureb  Blasen  in  die  Höhe  treiben  od.  «umVor- 
sebetn' bringen ,  u.  zwar  als)  etwas  in  die  Luft 
Waeee%  wie  ohov^  Pbilostr.  p,  800.,  von  feuef- 
^enden  Bergen :  'gewaltsam  ausstossen,  answer- 
Iba,  Plat.  Pbaedr.  p.  113.  b.  bb)  ein  Lied  an- 
stimmen, vom  Flötenbläser,  Atben.  8.  p.  351.  B., 
▼MB  Scbwane^  Pbilostr.  p.  780.  cc)  aufbläben. 
Pass.  äufgebläbt,  angeblasen  werden,  stolz  wer- 
den, Xen.  Gjr.  7,  2,  23.  Hell.  7,  1,  24.,  Dav., 
'  ^ναφνσημα  f  rd,  dhh  Ansstossen  des  Atbems, 
las  Pusten ,  Luc.  philop^  3.  2)  alles  aus  der 
Tjefb  gewaltsam  Hervordringende ,  Arist.  der  Aus- 
brncb  eines  feuerspeienden  Berges,  Polyb.'34,  11, 
17.  u.  18.    [v] 

άραφύσησίς,  cei»c,  i^»  das  Aufbiaien,  d.  i.  al  ein 
Stoss  in  die  PlQte,  Ansatz  zum  Flötenblasen,  Pau- 
sao.  b)  das  Hervortreiben  von  Dünsten  u.  anderen 
Dingen  aus  der  Tiefe,  Arist.  [v] 

άναφνσητΜό^  *  ή^  oV ,  zum  Anl^ti  beim  Fl$- 
teablaseo  gebörig,  Eust. 

άva(fl(tιάωy  [φνσιάώ)  poet.  verstärkte  Ne^en•» 
Tom  von  Λναψναάια,  von  den  Delphinen,  die  y^as- 
serstrahlen  ao&  der  Nase  emporblasen.  Bes.  sc. 
211.  aa&ua  άναψ,,  beengt  auratbmen«  Ap.  Rb'. 
2,  431.^    ^^ 

άράφνσΐζ,  ίως,  ή,  {άραφνω)  das  Wiederwacb- 
•en,  Ael.  n.  a.  12,  18. 

οναφντίνω^  ^φvτeυω)f  wieder  anpjjanzen,  wie- 
der besäen,  Labb.  gloss.  .  ι 
*  άι/αφνω,  (φναι»  irr.)  Ι)  in  den  transit«  Formen 
4es  Praes.  n.  Imperf. ,  Futur,  u.  Aor.  1.  act. : 
t)  aufwachsen,  aufschiessen  lassen,  raseb  u.  üppig 
erzeugen,  auch  metaub.,'  wie  πλήθος  ονηοφαττων, 
Plot.  Aristid.  26.,  (ηι&νμίας\  Begierden  in  sieb 
•afkteigen  lassen,  Plut.  Arat.  49.  6)  wieder  wach- 
sen lassen,  ira^oocj  Plut..  moral.  p.  379.  C.  τ6 
^XitnoPf  sc.  μέρος  το»  ν*»ματος,  ein  fehlendes 
Glied  reproduciren ,  Aek  n.  a.  f;  27.  2)  in  den 
intransit.  Formen  des  Praes.  u.  Impf,  med.,  des 
Tot.  αναψνοομοΛ^  des  Aor.  2  ΰ^νέφνν^  des  Pf.  u. 
Plsqof.  άναηέφνηα,  αι^ΜΤβφνΜΜ',  a)  anfWaebsen, 
tnlschiessen ,  n.  zwar  eigentl.  von  Pflanzen,  Hdt. 
4, 58.  Plat.  Polit.  p.272.  Α.^νοη  einem  Walde,  Plut. 
Artax.  18..  von  einem  Berge,  Plut.  Arat.  16.,  aber 
aveb  von  Personen,  Plat.  Tbeaet.  p.  180.  C,  u.  von 
Zuständen ,  wie  άναφνονταΐ  rtvt  diaßolt/i,  SUutt^ 
■  ^  erheben  sieb  gefisn  Einen  übele  Bescbuldigun- 
S«n,  Processe,  Plut.  Thes.  17.  Pericl.  37.    b)  wie* 

I.  Th. 


der  waebaen,  vom  den  Haaren,  Hdt  ^  Β5.   [vm, 

άραψωψίω^  f.  i^oei,  {ψmvίω)  aasrufen,  laut 
mfen,  laut  hersagen,  deolamiren,.  oft  bei  Plut.,  , 
einzeln  auch  bei  Arist.  u.  Polyb. ;  aueb  die  Stimme 
üben  durch  Declamiren,  Plut.  moral.  p.  130.  C. 
άναφωνΒΪν  τίνα  fioodia ,  Einen  ziia  König,  aua- 
rufen,  Plut.  Demetr.  18.  χά^ά^ξ^πίφωρημ^ά,  De- 
clamationen,  Plut.  moral.,  p.  30.  E.    Dav. 

άναφώτημα,  ^i,  Ausruf,  Plut.  Mar.  19•,  laut 
ausgesprochene  Benennung,  Plut.  Poinp.  13. 

•  άναψώνησις,  «o;c>  ήψ  das>  laute"^  Rufen  u.  dl• 
dadurcb  bewirkte  Uebung  der  Stimme,  Plut.  moraf. 
p.  1071.  C,  die  Ausbringung  eines  Toastes,  Plut. 
Brut.  24.       .      ^  "  •         .. 

άναφωτίς,  19ος^  η,  (ψ^^}  Fenster,  Nicet.  ' 

άναιχάζϋ»,  f.  άσω,  {χάζομ•ίρ  irr.)  zui^ckwei- ^ 
eben  machen,  zum  Weichen  bringen,  zurücktrei- 
ben ,  zurückdrängen ,  Pind.  Nem.,  f  0,  129. ;  aber 
bei  Xen.  An.  4,  1,*)6.  steht  das  Act.  }ü  der  Bdtg 
des  Med.  άναχάζομαι,  weichen^  zunUkgehn^  tick 
zuru9kziehn  vor  dem  Feinde  ^  überh.  zurüehtreleHf 
umkehren^  oft  bei  Hom.,  häufig  nodi  mit  dem  Zn- 
satz oniow ,  (ξαπίσω  η.  αψ ,  auc^  bei  Xen.  An. 
4^  7,  10.  üyr.  7,  1,  34.,  während  sonst  in  Prosa 
dafür  ayccxw^^of/gebräuchlicb  ist. 

Ανοχαίνω ,  ungebräuchl.  Praes.,  von  welchem 
die  Tempp.  zu  avai^aoitia  b eingeleitet  werden. 

άψαχαίτΙζω\  ?.  loa/^  (χαίτη)  eigeetl.  von  einem 
kräftigen,  muthigen  Ross :  die  Mähnen  emporslrän- 
ben,  anfliegen  lassen,  Plut;  moral.  p.  150.  A. 
Dion.  Hai.  antiqu^  5.  Auch  als  Zeichen  der  Wir 
derspänstigkeit :  sich  sträuben,  Eur.  Rhes.  .780. 
άναχαίί^ζω  την  HO  μην  ^  meia  Haar  fliegt  herum, 
Pbilostr.  p.  863.  '^oAorr«•  άνΛχαηΙζουοα ,  boeb- 
gehendes,  wildbewegtes  Meej^^  Pbilostr.  p.  835. 
Metaph.  von  Menschen:  zum  Gefphl  seiner JSrafl^ 
,kommen  u.  darum  sich  sträuben,  Plut.  Demetr.  34. ' 
moral.  p.  794.  D.  ανατανζίζαν  πραγμάτων^  sich 
frfi  fiihlen  Von  Gescbitheif,  Plpt.. Anton.  21.  s. 
'Schaf,  tom.  6.  p.  4l5.  2)  umstürzen ,  .umwerfen, 
das  Oberste  nach  unten  kehren,  Eulr.  Hipp^  1232• 
Bacch.  1070.  Dem.  Ol.  2.  p.  20,  27.  Jlnaxandr. 
b.  Athen.  II.  p.  481.  F.  3)  άναχαίτίζίί¥  r6v 
^ρόμον^  den  Lauf  hemmen,  Luc.  tragop.  305. 
iexiph.   15.    Dav.  ' 

άναχαίτίομα,  rd,  steht  Plut.  moral.  p.  611.  F. 
in  einer  verderbten  Stelle  u.  in  unsicherer  Bdtg. 
Wytteub.  verbessert  daselbst  4ναχαηίαασα, 

άναχαιτιομός,  d,  Hemmung,  Jo.  Lvd. 

άναχαλαομός,  6,  (άναχαλαω)  das  Nachlassen, 
Plut.*moral.  p.  909.  D. 

άναχαλασηΜός,  ήρ  όν,  nachlassend,  die  Span- 
nung vermindernd,  mildernd,  lindernd,  Dioscor. 

άναχαλάω,  f.  άσω,  (χαλάω)  nachlassen,  ab«• 
spannen,  losspannen,  lindem,  erieicblem,  Polyb. 
Plut.  Ap.  Rh.  άναχαΧαν  τας  των  μυών  ονντάα9Η% 
die  Muskelspannnngen  lindern,  Athen,  Ir  p.  24i  C. 
[efoftfl 

αναχάρα^ίς^  ecu«,  17,  das  Aufkratzen,  gewalt- 
same Auf-  n.  Losreissen,  Plut.  moral.  p.  979.  C., 
1080.  Α.,  das  Heraustreiben,  ib.  p.  396.  C,  von 

άναχαράοοω^  att.  άναχαράττω^  f.  afa>,  {χα» 
ράααω)  aufkratzen,  aulVeissen,  Plut.  moral.  p.  913. 
E. ,  gewaltsam  hervortreiben ,  άήρ  άναχαράσοα 
Ιόν,  Luft  erzeugt  den  Rost,  Plut  moral.  p.  .S96.  A. 
'  '  Άνάχαροίς,  &9ος  u.  tog,  d,  ein  vornehmer 
Skytbe,  der  zu  Solons  Zeit  Atben  zu  wissen- 
sebaftlicben  Zwecken  besuchte,  Hdt. 

άναχάοΜω ,    aor.    άνέχοψον ,     pf.    άναίίέχηνμ, 
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{taMtf,  irr.)  aaffiUiie«,  den  Mvsd  w«it  Vtnett, 
Ar.  Av.  505.  Lmc«  rer.  h.  2,  1. ;  überh.  aafUif- 
reo,  fich  anfUmn,  Plvt.  dMrtl.  p.  ^907.  A.         ^ 

άνΛχαυνόω,  {χαυνόω)  taftoekf^m,  tafl6fefi,  Said. 
I  άναχδίρ4ζ9μα*^  Depoa.  med«,  {χ$ι^ίζω)  hem- 

men,  hindera,  Die  Cass. 

apaxtXvoüBuut ,  Depon.  med.,  (χύνοση)  auf» 
basten,  aaswerfen,  Hippoor. 

άναχέω^  Γ.  άν«χ4ω,  aor.  arixBa,  {xim,  irr•) 
anfgieesen ,  dran  Jessen  ;  ansgieesen ,  ergiefseo. 
Gewöhnl.  im  Pass.  sich  ergiessen,  eich  yeiireiten, 
von  Flüssigkeiten,  Plnt.  moral.  p.  1076.  D.  Aem. 
^  Paul.  14.,  von  einem  G^riichte^  ib.  24.  Bfed.  nm 
sieh  verbreiten,  Plst.  morat.  p.  321.  D.     '    ' 

άναχλαϊνόω^^  {χΧΰηνόω)  wie  eine  χλαίνα  über- 
ziehen od.  umhängen,  χρόΐ  χιτώνας,  Nonn. 

άναχίίαίνω^  {χλέα&ω)  wieder  erwänfen,  wie- 
.der  warm  machen,  Arist. 

αναχνοαίνω^  (χνόος)  das  erste  Milebbaar  ^i^ch- 
sen  lassen,  Pass.  avaxvoah%9^ai  τριχί,  von  ei- 
neii^  Schweine,  über  n.  über  mit  Borstet»  bewach- 
sen, Ar.  Aeh'.  791• 

άνίήρ^άω,  =  άναιχνοαίνω, 

Λραχοή ,  ή ,  {άναχίω)  das  Ergiessen ,  der  Er- 
ΡΜΛ.  άναχύαΐ  τζ^  Αίτνης,  Anshrübhe  des  Aetna, 
Longia,  ρ.  129. 

.  «reye^s^,  ίχορβυω)  1)  den  Chortani  begin- 
neof  sieh  zvm  Chortana  erhebvoi.  Ar.  Thesm.  9H, 
Eur.  len  10f9.  vom  Aetber,  der  gleichsam  im 
€hoftans  kreist.  2)  im  C hortaas  anffabren  od. 
darstellen,  wie  o^yta,  βάηχιον,  ϋπφ^ροφο^Ιαν, 
^iao9v,  Bar.  Baoeh.  482.  iUU  Here.  f.  783. 
Phoea.  1744.  S)  wie  im  Chortanz  bewegen  od. 
bemmtreibea.  avaxo^wttv  rtvu  *Ερη4σί ,  Einen 
darck  die  Erinyeo  hemilijagen ,  von  den  Erinyea 
verfolgen  lassen,  Enr.  Cr.  581. 

'  άναχόω,  Ülteres  regelmässiges  Praes.  st.  des 
gewöhnl.  irreg.  άναχωνννμ*,  w.  m.  s.,  Lac.  lexiph.  2. 

αΡαχραομα*,  fahren  die  Glossatoren  aas  Thae. 
an  als  im  Sinne  von  ίιαφ^§ίρω  cebraacht ,  wes- 
halb »flemsterh.  Thac.  1 ,,  125.  αν^χρήσαντο  st. 
^*9χρηύαντο  an  lesen  yorschlng.  Das  Wort  findet 
sieb  bei  Bio  Gass.  p.  514. 

άναχρίμητομαι y  Depon.  med.,  {χρίμητσμα^) 
aafliasten,  aaswerfen,  Said.     Dav. 

άνβχρβμψις,  ίως,  γ;,    das  Aasbasten,  Aaswer- 
fen,* Hippoer.  Galen.  .    ,  ,         ^ 
^  '    άναχρονίζω,  (χρονίζω)  ■  in  eine  andre,  bes.  an- 
riohtige  Zeit  versetzen ,    die  Zeiten   verwechseln, 
Schol.  Ear.  Phoen.  861.  Valck.  Phoen.  p.  708.  Dav. 

αναχρύνΐ9μ09  9  6,  Verweehslong  der  Zeiten, 
Valek.  Enr.Phoen.  861.  Lobeck  Seph.  Ai.  p.407!  ed.l. 

avaxöoivwfii,  Ιϊ  χρώσω,  {χρώννυμι,  irr.)  an- 
färben, eine  Farbe  geben,  Plnt.  moral.  p.  930.  F., 
^   bes.  vemnreimaen»  beschrnntzen,  ib.  p.89.  D.  Dav. 
,    άνά^ωαις,  βως,  ^,    das  Anfärben,    die  An- 
sttckang,  Plnt.  moral.  p.  53.  C. 

άνάχνμα,  τό,  (άναχ^ω)  das  Ergossene,  Ansge- 
Mssene,  jede  weitverbreitete  Flüssigkeü^  wie  z.  B. 
UV,  «f^if«ey,  das  Meer  des  Aethers,  Nieom.  masie, 
p.  6.  bes.  Stellen,  in  die  das  Meer  sich  bei  der 
rinth  ergieist,  aeiiuaHa,    ^  \ 

.  ανοχύρωτος,  ov,  {άχνρόω)  ohne  Sprea ,  nieht 
mit  Sprea  gemischt,  Poll.    [αχ^ 

άνάχνοίς^  €ως,  ή^  (αναχίω)  das  Ergiessen,  Aas- 
,     breiten,  Plat.  Mar.  25.    2)  =  ^vtoi9j  Schlaffheit, 
1  Petr.  4,  4.    5)  =  άνάχνμα,  Strab. 

ανάχωμα,  τ6,  (άναχόω,  άναχωνννμή  AafWarf 
von  Erde,  das  AafgewerAie,  ein  anfj^worfber  Brd- 
wall,  Grabenrand,  Sehol.  Vict.  II.  13,  386.  Dav. 


άναχβίμΜτίΙω,  einen  AmfSmrf  von  BaAe  meckeOf 
Bast.*  II.  p.  652,  29.    Dav. 

όναχωμάτΛομός  ^  d,  das  AoNrerfen  einea  Brd- 
walls.  SWl•  ■ 

4ναχωαίνω,  {χων$ν$ίΐ)  omgiessen,  amsckmelzen, 
Strab. 

avaxtiwviUf  U  χωοω,  (χιίνννμΛρ  irr.)  aof- 
schütten,  aafdammen,  ό9όν,  Mnen  Weg  «hireh 
Schatt,  darch  Aafkiebütlen  erMin,  D«m.  adv.'CaV- 
licl.  p.  1279,, 20.  άν.  τάφονς,  Grabh»«^!  aafsehit- 
ten,  Lac.  Tokar.  43. 

αναχωρέω ,  ΐ.ηο» ,  (i»^iof)  1)  taräekgehn, 
znrücktneten ,  zarückweiehen ,  aith  'zariclaiehn, 
haaptsäf hl.  von  Rriegera ,  die  vor^'  dem  Feinde 
zurückweichen  od.  freiwillig  abziehn,  oft  bei  Hom., 
der  znw.  noch  αψ  hinznsetzt,  wie  Bdl.  όπίαω, 
α.  die  Attik.  .zuweilen  s«f  τοΜσω  α.  ndlsr.  So 
oft  bei  Thuc.  Xen,  Plat.  vDem.  α.  a.,  aach  bei 
Eur.  u.  Ar.  άναχωρΗν  ύηό  ttvog ,  sieh  vor  Ei- 
nem, von  ihm  geaSthigt  zurückzieht ,- Bdt,  9,  61. 
Aber  auch  von  anderen  Personen  m  von  Krie- 
gern :  zarücktreten ,  d.  i.  a)  auf  die  Seite  treten, 
sich  entfernen,  Plat.  Phaed.  p.  175.  A•  α.  oll  bei 
Herodian,  besond.  nach  sich  von  Gesehäftcm  zo- 
rückziehn ,  oft  bei  Polyb.  ά^ήιΐΜβχωρηηώ^  rinim, 
entlegener,  einsamer  Ort,  flerod.  ^  ανααβχωρηοΗ 
ίωμάτιον^  jentlegenes  Zimmer,   Heliod.    οψνκβχω' 

^ηη6ς  άρμα^  abgekommener,  obsoleter  Aoürocl:, 
ion.  Hai.  πο^αματβΌν  άνοί^χωρηηόί  άπ6  t^ 
^aXatrift,  ein  vom  Meere  abgelegenea  Stidtcbea, 
Polvb.  2 ,  il ,  16.  b)  ausweichen ,  Plat.  rep.  7. 
p.  528.  D.  Phaed.  83.  Ά.  c)  το^  Abaeheo  za- 
rücktreten, zurückschaudem.  2)  WiHter  gaben  In 
fester  α.  gesetzlicher  F<flfe.  ij  βαοάηΐη  flb^qra»- 
ρηοι  ίς  τόν  natda^  das  Reich  fiel  an  den  Sohn, 
Hdt.  %  4.     Dtv. 

άναχώρημα,  rd,  das  ZaHicktreten ,  Z-  B.  de• 
Meeres  in  Folge  eine's  Erdbebens,  Arist.  vQ  ent- 
legner Ort,  seoe$$u*, 

άναχωρηΦίς,  Βως,  ή,  das  Eurückgehn,  sowohl 
fireiwilliges ,  als  gezwangenes,  dah.  Rückzag,  Ab- 
zog, auch  IUickkehr,*Bdt.  Thne.  m.  a.  την  ovo- 
χωρηοίν  noitXo&at,  den  Rückzug  bewerkstelligen,  ' 
antreten,  Polyb.  Plnt.  u.  a.  6  ποταμός  την  ava^ 
χώρηο^  ποΛ§ίτα$,  der  Fluss  tritt  wieder  zurück, 
Diod.  1,10.  2)  Zurückgezogenheit,  Plat.  3)  Ort, 
wohin  man  ^icb  zurückziehn  kann,  Znflachtsort, 
Retirade,  Thuc.  1, 90.  Dem.  de  fals.  leg.  p.  354,  IL 

άναχωρητ4ον,  Adi.  verb.*  von  άναχωρίω »  man 
darf  zurücbfebn,  Plat.  Crit.  p.  51.  B. 

άναχωρητι}ς,  ov,  6,  ein  Zurückgetretnerj  der 
sieb   von  Staatsgeschaften  od.  aus   der  menschl.  . 
Gesellschaft  zurückgezogen  hat,  Einsiedler,  Ab»- 
ehoret,  RS. 

αναχωριητίπός,  ή,  qv,  zum^ Weichen,  zum  Za- 
rüekgehn  geneigt,  Arrian. 

άναχοιρίζω,  f«  ίσω,  att.  $ω,  {χωρίζω)  zarttek- 
stellen,  zarücktreten  lassen",,  sie^  zarÜckzieha  las» 
sen,  Öfter  bai  Xen. 

άναψα&άΙλί4,  {ψα&άΙΙω)  dareh  Betastang  aaf' 
richten,  Bekk.  An.  p.  9. 

άναψίΐλάοαω^  {ψαλέσαω')  aoAraissea,  .äffheot 
Lyeo^hr.  342.      ^  .. 

~  iei^a^iiM,  f.  9füω,  (ψάω)  aa^isehea,  d.  L  mit 
Wolle,  einem  Sch^i^m*n.  dgl.  anffttogea,,  wie 
ΑναακογγΙζω,  Ctesias. 

^αψηφίζω,  f.  Ιαω,  alt.  m»,  {ψηφίζω)  aber- 
mala  stimmen  lassen ,  eiae  bereits  eatscbiedeae 
Sache  wieder  voraehmen  u.  noebmais  darüber  sh- 
sUaynen  lassen,  Thuo.  6,  14.    Dav. 
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Amfi§lf9H»  f««»  ιίρ  neme,  ab«ni«lige 
WpniiWfching  od.  AbtUÜBiiiig,  abermalifes  Vor- 
iie^«li  Um  Terhasdetn  eiaer  Sacke.  Du  Wort 
(akrt  9ad.  an,  abor  ahn•  Aafiin  der  Qualle,  aoa 
der  es  flonomiBan  iet. 
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^ίνδί^[99ίζομο» 


ά^αψηχω,  f.  ξω,  (ψήχ•ί)  =  άνΛψΜω, 

m^aifftt,  fwc.  1;^»  (^aramul)  das  Anzünden,  Plnt• 
■ora).  p.  400.  B. 

«Mf ayv«n[|» »  ffoCf  ^»  («i^ay^X«')  Abkühler, 
Bvfritebiff,  ttuel  aar  fifholung,  Bor.  Aadrom. 
fr.  27,  3. 

^0ψν»τΜίός,  ή,  ort  abkiihlend,  erfKeebentf, 
erqniekend,  J^alea. 

«M^£*c,  βως,ή,  AbkoWang,  Erfirisebnnf, 
Erqniekoag,  Brholoog,  Slrab. 

0»αψνχηρ  ή,  Abkablnni;»    Erfriscboag  dveh 

tebatreiebende  Lmft,  Plat.  Ugg.  11.  p.  919.  A.^ 
t.  Pericl.  84.,  Erholung,  RecreatMn,  Plut. 
Snv.  p.  176.  A. ,  novmp',  ^^amSv  ,  Erholnng  von 
Ihen,  von  Ipiflück,  Eor.  Ion  1604.  Soppl.  616. 
^  das  Durebetreichen  der  Luft,  LnfUehöpKn,  Plat. 
Tm.  p.  84.  D.  AtlMir.  1.  p.  24.  B. 

άναψνχω,  f.  γ'νί«,  {ψνχω)  der  frhehen  Luft 
aatietzen  u.  so  a&ühlen  u.  erfrischen,  ύνϋ'ρώ' 

'      mvc,  0Λ.  4,  568.  Bion  1,  85.    9ίμας  v9at99Q$, 
Ap.  Rh.  2,  ^.   «iUoc,  die  brennende  Wunde  kiih• 

\      ίβη,  IL  5,  795.   Tovt  ^τιπον^  die  Pferde  abkühlen, 

^      Mat.  Aem.   Paul.  25.    t^v  ίδρωτα  rutv  "imtum 

'  d|»  Sphweiss  der  Pferde  abtrocknen  lassen,  Plut. 
.ifll.'29.  Tdc  νανς^  die  Schiffe  trocknen  lassen, 
Hdt.  7,  59.  Xen.  Hell.  1 ,  5 ,  10.  τάς  αυΐαίας, 
die  Vorhänge  trocknen.  Plut.  Th/rmtst.  30.  vgl. 
Heauterh.  Lue.  conteaipl  23.  Metaphor.  erfrischen, 
»40y  ϊτορ,  II.  13,134.  Plat.  Cra^l.  f.  399.  f. 
ίνβψνχΒΐ»  ^Ijlvnpw  faoiP,  die  zarten  Füsse  im 
Wuser  erfrischen,  Enr.  Iph.  A.  4β1.  ανα^νχην 
ttn^  πόνων.  Einem  Erholung  gewähren  roa  Muhen, 
Bar.  Hei.  1100.  Pass.  άναψΰχ$ϋ^αι^  abgekühlt, 
werden,  Plat.  Tim.  p.  70.  D.,  getrockiiÄ  werden, 
ib.  p•  78.'  E;,  erfTisabt  wrecden.  άνέψνχ^^  φίΐον 
%t9o,  Ar  Herz  war  erfHscht  worden,  II.  10,  575. 
Gewinwlich:  #ich  erholen,  Xen.  HeU.  7,  1,  19. 
S^ten  Diebt.  gebraueben  auch  das  Act.  in  die- 
nt intrans.  Bdtg;  siob  abkühlen,  sichrerholen, 
Meleag.  ep.  59, 8.  Nie.  ther.  312.  Aber  bei  Diod. 
t,  2.  p.  627.  e'wd  της  «βτ^πλήξίως  άναψνξαμέίβων 
befreüdet  nicht  bloss  die  sonst  ganz  nagewöhn- 
lidie  Medialform,  sondern  aaeh  das  Unpassendt 
des  fropns,  indna,  wie  aus  allen  angefSihrten 
Stellen  erhellt,  das  Verbnm  nur  ^holung  y6nΈr-. 
hüanog  n.  Anstrengung  bedeutet,  nicht  von  Scbrek- 
ke%,   and  es  ist  dort  mit^uid.  άναλβξαμίνων  zu 

I       leiagj  YgL  άνΜγω.  [0] 

'  MaUa,  poet.  St.  άνα9αίί$^  Aesch.  Ag.  312. 

jivitMO,  mv,  ra,  Sudt  in  Indien,  Arr. 

jäpiavia,  v,  Stadt  in  Messenien,  Strab,     . 

^Savm,  {rfdo$,  ηδομαή  impe>f.  y9^ov,  bei 

Born,  aaeh  βήνίανον^  (.  Hdt.  auch  UvBavov,  füt. 

a^oM,   Hdt.  «;  Att.,  aar.  U9ov,   daneben   hat 

Hoa.  den  Aor.   sva^ot'  (d.  i.  JT«ior)-,   der  wie 

Η•ν  [ww]  bloss  poet.  isC,perr.  Uiia,  dar.  ία^α, 

Theoer.  27,  22.,  wo   aber  die  Lesart  nicht  fest 

steht  n.  Meineke   lalvn  sUU  taB%  au  lesen  vor- 

*^ttgt,  ge/aOen,  hehagen^  wMgtfaUen^  meist  io- 

aiseb  und  dichterisch,  im  Gebraudi   fast  einerlei 

mit  dem  regelm.   ijiiofMUt    die  Constructlon    aus- 

geaommen;  bei  Hom.  immer  m.  d.  Dat.  pars,  iv- 

9iwu  μοί ,   eb^so  bei  Hdt.    Bei  Hom.  auch  mit 

'       doppeltem  Dat.  des  Qbjects ,  wie  υγαμέμνον^  ijv- 
9w  ^f^,  II.  1,  24.    ως  γάρ  vv  τοι  svaSe  «Öv- 


HT.  Od.  16,  28.  ΜΪφφωΤίν  n^lj^  »o*.  Od.  20, 
327. ,  aber  Od.  16»  398:  Πηνύ^ίη  ^SatvM  Ji 
^0iat  ist  der  zweite  Dativ  ein  inannmentalts :  er 
geftel  der  Penel.  durch  Beden.  B<ei  Hdt.  5,  39. 
nimmt  man  den  Ausdruck  J^a^vujniüt  m^^oett  ik 
der  ungewübnl.  Bdtg:  du  wirst  den  Spart,  einen 
SefaHen  thun,  was  nnnöthig  ist,  da -die  gewShal. 
Bdtg:  du  wirst  die  Spartaner  zulHeden  stellen, 
aben  so  gut  passt.  Von  Theognis  an  (ladet  Aich 
das  Wort  zaweilea  auch  mit  dem  Aoens. ,  nach 
Analogie  von  ά^ίοΜω,  in  der  Bdtg:  joßfntden  tteU 
lim,  trfrtueny  wie  ovB"  6  Ζφνς  υων  πάντας  avSi- 
90§,  Thepgn.  26.  vgl.  das.  Brunck  und  Wüstem.^ 
Theocr.  27,  22.  nebst  den  dort  AugpfShrten.  Ein 
Mld.  av9avto&ai  in  gleicher  Bdtg  mit  dem  Act• 
findet  sich  bei  Archias  ep.  16.  u.  fragm.  Pvthagon. 
p.  749  Gala.  Das  Wort  findet  sich  aussei^  Hom. 
u.  Hdt.  auch  bei  episah. ,  lyr. ,  cleg^  u.  dramati- 
schen Dichtem  häufig  ^  in  attisch.  Prosa  aber  ist 
es  uagebräncbüch. 

av^Jbttw^,  ορός,  6,  η,  neutr.%plur.  άνί^ηορα, 
πόνων  άνβίητορα^  Mühen  übernehmend,  führt  tPlut. 
mo'ral.  p.  965.  A.  aus/ Aesch.  Prom.  sol.  .160.  an, 
wo  als  wechselnde  Lesart  $»δ^ηορα  stob  findet, 
s.  Henn.  de  Prom.  sol.  n.  20.  (Op.  i\.  p."27Sl.) 

ίίνβίμα,  άν96ϋμός,  ανίίέω,  poet.  st.  avaSeaut 
n.  s.  w. 

αν9ημα,  τό,  poet.  st,  ανά9ημα,  Eur.  El.  882. 
in  Dind.  poet.  scen.,  wo  die  Vulgata  αναθήματα 
gefljei»  das  Metrum  vei*stösst  u.  Seid|ars  Coigectnr 
άγίλματα  wenig  Wahrscheinlichkeit  bat. 

.  ,αν9ηρον,  τό,  meist  im  Plur.  τά  ορδηρα,  er- 
hllhte  U|Dr  od.  linder  derTlüsse  u.  Griiben,  auch 
des  Meeres,  Opp.  hal.  4,  319.  Anthol.;  dann  übe^h. 
Erdaufwurf,  Eabi|tte,  B^t,  Theocr.  5,  93.  Theo- 
phr.  -c.  pl.  3,  20.  Lpc  lexipb.  2.  Tgl.  Jac.  Anth. 
2,  3.  p.  8ß.  2)  die  Graben  Selbst,  PJut.  moraL 
p.  64&.  D.  650.  C.  (Die  Abltg  ob  voa  άναδέω' 
od.  ai'^iw' Ungewisse  die  Anbängar  der  letzte^n 
schreiben  auch  αν^ρον,) 

avButfiv,  (^Mceiy)  in  die  H8ha  werfen,  Hesyeh. 

άνδίητης,  ov,  d,  st.  άροδίιηης,  (άναδΜδΐν) 
die  Schnappfalle ,  eine  Art  Mäasefelle ,  die  Pol!. 
10,  34.  ans  Callim.  fr.  233.  aaführt,  za  welcher 
-Stelle  Bentl.  Note  naehzasehen  ist./ 

Λνδίχα,  Adv.  [ανά,  δ^α)  auseinander,  ent- 
zwei, in  zweiStiicke^  lU  mit  ιαάζω  η,^άσασ^Η*, 
ανδ»χα  ^υμόν  ^tv,  zwiespaltigen  Sinn  hegen',*' 
Hermipp^.  b.  Athen.  1.  p.  27.  F.  Bei  Hes.  op.  13. 
δια  δ'  αν4&χα  ^μόν  ^§ty,  mit  Tmesis  sC  διάνδ^χΛί 
nach  dem  homec.  διά  δ*  αμη$ρίς,  2)  als  Praep. 
m.  d.  Gen. ,  wie  αμφίς  od.  χωρίς ,  sonder,  ohne, 
fern  von.  An.  Bh.  1,  908.  u.  sonst  oft. 

α^δβΛάδψ^^  Adv.  St.  αναδοηάδην,  {αναδοχή) 
abwechselnd,  Hesyeh. 

Άνδοηίδης,  ov,.  6,  ein  attischer  Redaer,  Thuc. 

άνδραγδΰ^έω,  f.  ανδραγα^σομα*,  {ανηρ,  άγα- 
^6ς)  ein  guter,  biedrer,  wackrer,  tapfrer  Mann 
seyn,  sich  wacker  od.  brav  halten,  tapfere  Thatav 
verrichten,  oft.be^  Polyb.  u.  Pluf^.    Dav.    ^ 

Μραγαϋημα,  τό,  wackre,  brave,  tapfire  That, 
Beweis  von  Biederkeit,  Polyb.  Pliit.    . 

ανδραγα^Ια,  tj ,  der  Charakter  u.  die  Hand- 
lungsweise eines  biedern,  waekern  Mannes,  Math, 
Tapferkeit,  Rechtscliaffenbeit,  Edelsinn,  Hdt.  Thne. 
Xen.  Redn.  und  spät.  Historik.  2)  Tüchtigkeit, 
Tauglichkeit,  Hdtl  5,  39.  u.  42.  Dem.  c.  Naaer.' 
p.  1370,  19.  ^ 

άνδραγα&ίζβμαί ,  f.  ίαομαι,  att.  ιονμα•.  Do- 
pen, med.,   wacker,  brav,   redlich  handeln,   aüi 
27  ♦ 
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Ebreomtnii  seyn,  die  Rolle  eines  ehrlichen  Mann^ 
epielen,  iiie  avSoayad'iai,  Thac.  3,  40.  bI'  τ^ς  %αϊ 
TOdt  άνδραγ<»^ΙΙ^ίτα&  9  wetn  Einer  loch  -  das  als 
Beweis  seiner  Redliehkeit  zu  than  geneigt  Ist, 
Thuo.  2,  63.       •  •  . 

άρ^^αγα^αιός ,  ή,  ρψ,  nach  Art  eines  Ehren- 
miLnnes.  einem  Ebrenmanne  zakonunend,  Hippoer. 

«vc^aYputf  ων,  τά^  (^^Qt  ^7(ί^)  ^^^  einem 
im  Kampf  erlegten  Fei^d  als  Bente  abgenommene 
Waffenrüstang,  spoiia,  11.  ^^4,  509. 

^ν^αγρ^ος  u.  αν^ραγχος,    6,  («i^^,  ^ΥΧ*^) 
r     Mensehenwürger ,  Henker,  Eust.  ad  II.  1833,  54. 
1858,  57.  .  .  V 

Λνδ(^3^δύ.ψη^  ή,  (άδύφή)  des  Mannes  Seh^- 
ater,  Zonar.  Aueh  ανδροίδδ^φίς ,  iBoi^  ή,  Λ- 
i*phr.  II.  24,  769. 
Ν  .  α^ραδ^ίφό^,  ο»  {άδίΐφός)  des  Mann^  Brü- 
der,  «Schwager ,  nicht  άν^άΐύφος  ζα  betonen, 
Lob.  Phryn.  ρ.  304*.  ■ 

Άνδρα^αονίδης,  ov,  ο,  Patronym.  vom  folg.,  II. 

ΆνδραΙμων,  όνος,  ό,  maunl.  Eigenname,  Uom. 

άνδοϋϋίάς,  Adv.^  i^^VQ)  Manu  für  Mknn,- 
ηάχ\αίνορα9,  viriüm.  Od.  13,  14.,  wo  man  aach 
άνίραδ4ίς\  von  δ•£ω,  ihtilen^  hat  lesen  wollen; 
aach  b.  Aesch.  Αξ.  15^.  {-^^1 
\  άνδραηάζ,  άοος^  ή,  {^^q)  Portion,  gleicher 
,  Antheil,  soviel  aaf  den  Mann  konuut,  Nie.  ther. 
643.  . 

άνδραπόδίασί ,  τα^ϊΛψΧ,  Dat.  zu  άνδράηοδον, 
St.  άνδοαηόδοις,  II.  7,  475.  ^ 

ανδραηοδίύί,  η,  =  άνδρα/ποδΜίμός•  Hypend. 
bei^PoU.  3,  77.  '  \      ; 

άνδρύηοδίζω,  f.  /σα»,  att.  US,  (αγδ^ηο^ον) 
'  Einen  zum  Sklaven  machen,  in  Knechtschaft  brin- 
gen, als  Sklaven  verkanfaa,  von  Einzelnen  Meo- 
sehea  «.  ganzen  Städten,  Hdt.•!,  151.  Xen.  Hell. 
2,  2,  20.  Metaph.  άνδραποδίζ£ίν  τους  viovg  άπό 
του  ψρονΒΐν,  den  gesunden  Verstand  der  Jugend 
einknechteh,  Aldphr.  3,40.  Gewöhnlicher  im  Med., 
ζα  seinem  Sklaven  machen ,  in  Sklaverei  schlep- 
pen, sieh  unterwerfen,  tinterjochen,  Menschenraub^ 
od.  SeelenveFkänferei  treiben,  häufig  bei  Hdt.  Xen.  * 
Piat.  n.  späe.  Attik.     Dav. 

άνδραηόδίϋ$ς;  swg,  ή,  =  das'falg. ,  Xen. 
apol.§.25. 

άνδραποδιαμός ,  6,  Verwandlung  eines  freien 
Mannes  in  einen  Sklaven,  bes.  durchs  Verkauf, 
Unterjochung,  Verknechtuug ,  Versetzung  in  den 
Sklaven^tand ,  δουλβία»  Es  war  diess  eine  Ver- 
figung  von  Staatewegen,  die  gewiihDi.  tiber  ganze 
eroberte  Städte  verhängt  wurde.  •  Als  Utiterneh- 
mong  Einzelner :  Menschenraub,  Seeleoverkäuferei, 
Thuc.  Plat.  att.  Redn.  Plut.  u.  a.  Auch  die  Ver- 
führung fremder  Sklaven,  Plat.  legg.  a  p.  879.  A. 

άνδραποδιστήριος ,  ia,  tov,  zum  Menschen- 
raub, zum  Sk(avenmachen  gehörig,  geschickt,  Tzetz. 
ad  Lycophr.  784. 

ανδραηοδιστη^ ,  ov ,  6,  Sklavenmacher.,  See- 
lenverkäufer, wer  den  Sklaven  eines  Andern  stiehlt, 
um  ibu  wiederzuverkaufen,  Heind.  Plat.  Gorg. 
p.  508.  E. ;  übertr.  άνδρ,  έαντον,  Verkäufer  der 
eigenen  Freiheit,  Xen.  mem.  1,  2,  6. 

άνδραποδίσπΗος ,  η,  όν,  =  άνδραηοδιστη• 
ριος,   ή  άνδραποδισταο},  Seelenverkäuferei,  Plat. 
,    Soph.  ρ.  222.  C. 

άνδραποδοχάπηλος ,  δ,  (ηάπηλος)  Sklaven- 
händler, Galen.  8.  ρ.  161.  G.  Lue.  adv.  indoct. 
24.    Γχ<η 

^     ανσράποδον,   τό ,    Sklav ,  Knecht,   bes.  der 
dareh  Kriegsgefangenschaft  in  Leibeigensehaft  G^ 


ratfcne ;  H^ner  hat  es  nur  im  Dat.  άν9ρΛΐπί99ϋϋ^ 
II.  7 ,  <75.  dufch  eine*  Metaplasmus  nilch  Mr 
dritten  Decl.,  wie  von  ώ'δράπονς :  abeV  alte  Rri- 
tifer  verwarfen  den  ganzen  Vers ,  weil  dA  Wort 
nachhomerisch  sey.  In  att.  ΡτοΦλ  ist  äks  Wort 
von  Thuc.  an  häung.  Wahrscheinlich  entstand  der 
Ausdruck  aus  der  Sitte,  daes  der  Siegel*  dem  Be- 
zwungenen den  Fyuss  auf  den  Nacken  setzte,  s1 
Josua  10,  24.  vgl.  Eust.  ad  II.  p.  β»2,  U;  lft6, 
23.,   also  von  άνηρ  u.^tiovc,    nicht  von   άνηρ  fk. 


Ϊ 


Ιποδόσ&αι,  wie  Doederl.  nach  dem  Vorgang,  des 
des  Schol.  zu  Ar.  Plut.  5?L.  dA  Wort 
ableitet.  2)  überh.  ein  genveiner,  nifdriff  denken- 
der Mensch,  ein  Schuft,  Plat.  Tbeag.  f.  1^0.  B. 
Gorg.  p.  483.  B.  Dem.  c.  Steph.  de  fals.  testiffl. 
p,  fl23,'23.    (-VV.V/)    Dav.• 

άνδραηοδ^ωδης^  «c,  Adv.  ανδρΰΡηοοωδ^ 
(eJSog)  stlavisch,  knechtisch,  tervUis;  i||l>erh.  &^ 
geos.  des  ίλιν&ίρος,  sklavisch'  gesinnt,  niedj% 
denkend«  genehi  hhndelftd,  bes.  ηίββ eigen  Lüsftn 
u.  Leidenschaften  fröbnead  ,  sehr  oft*  bei  Plat, 
einzeln  auch  bei  Xen.  Plut.  u.a.,  s.  Rahnk.  Tim. 
p.  36.  Heind.  Plat.  Pha^dr.  p*  258.  E.    Dav. 

άν'δραποδίαδία,  r, ,  Kaechtschaft,  sklavische 
Unterwürfigkeit,  sklavische  Gesinuung,^  knechtische 
Sprech  -  »«  Handlungsweise,  Plut.  moral.  p.  7.  B. 

όνδραποδώνης  y  ου  ψ  ό,  [oMofitu)  Sklaven- 
händler, Ar.' fr.  295. 

άνδράριον ,  rd  ,  *  Deiü.  ton  άνήρ ,  Maanleif| 
Menschlein,  ein  kleiner,  verächtlicher  Menschj  Ar^ 
Acharn.  516.  Synes.  ep.  104.^  i;*'*'''! 

ανδρασι,  dat.  plur. "von  άνηρ.  Die  Pormdü^ 
δρασσι,  l\,  17,  308.  hat  Wi^Jf  geülgt. 

ϋ^νδρύφαίίς,  ή^,  andre  Schreib§rt  jit•  at^ 
φαξ*ς,  Theophr.  h.  pL  1 ,  )3.* 

άνδραχ^ς ,    ig ,   (άνηρ ,  αχΰ^ος)    Manner  be- 
lastend, woran  ein  Mann  zu  tragen  h^at,  so  schi^ 
als  ein  Mvin  tragen  kann,  χ^ρμάδ^α.  Od.  10,  12Γ.     .  j 
ßwlcuuQ  άνδρΐιχ^^ίδς ,  Αρ.  Rh.  3,  1334. 

άνδράχΐη,  ή,  Kohl^becken,  Suid.  Eust. 

ανδοαχλος,  η,  ein  Garlenkraut,  wahrseheial. 
gleichbedeutend  mit  ίνδραχνος,  Portulak,  Et.  M. 

άνδράχνη  u.  οίνδραχνοί,  η,  1)  Portulak,  Ltie! 
tragop.  150.  2)  der  wilde  Erdbeerbaum,  Paae.9i 
22>  2.  28,  1.  ^  -  . 

άν^ρΒία,  η,  angezweifelte  Nebenform  vA  «f• 
ίρία,  durch  Vergteichung  mit  dem  ion.  μν^ρψΊ 
hinosiiliend  ver(heidigt  voti  Sclhtef.  mel.  p.  41. 
appar.  D^m.  1.  p.  539.,  als  den  altem  Attikero 
ängehörig  nachgewiesen  von  Stalft.  Plat.  Gorg. 
p.  492.  A.  >u.  Mono  pv  88.  A.  Schneider  Pitt, 
rep.  2.  p.  361.  B.  RUekert  Plat  synfr.  p.  l^A. 
u.  von  W.  Dind.  dtrchgängig  hergestellt  in  The- 
mist, or.  Dagegen  hat  Bekk'er  JeoT  A.  L.  Z.  18)0. 
nr.  187.  p.  2&9.  n.  Buttai.  ansf.  Gramm.  2.  p.  322. 
dieselbe  iverworfen.  Vgl.  aneh  Ellendt  lex.  Soph. 
unter  άνδρίΐα.  Nach  Lobeek  Paralipp.  p.  360.  sind 
beide  Formen  richtig,  dt/J^/«  aber  wirckliches  Snh- 
stantiv. ,  ανδρεία  dagegen  eigentlich^  das  Feminin, 
zu  άνδρΒίος,  Tdr  welche  ^sicht  eine  Menge  An^ 
logien  sprechen.  ,  * 

άνορΜ,  ων,  τά,  jieutr.  plur.  des  A^.  dt*- 
δρδ7ος,  snbstant.  gebraucht  mit  verst.  ονσσύτΜ,  ^ 
Männermable  bei  den  Rreten^  wie  bei  den  Lake- 
dämoniern  die  φιδίτΜ,  Arist.  polit.  2,'  10.«  wo 
fehlerhaft  αίνδρια  steht,  u.  Öfter  bei  Plut. ;  s.  Wy»• 
tenb.  Plut.  morat.  p.  218.  D.  • 

άνδρβίίί^λον,  το,  [ίΐκίλος)  Ebenbild  eines  Man-  ^ 
nee  od•  Meuschen,  bes.  Bildsäalei  άνδρίά^,  Ai- 
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tk«!»    2)  eitt6  j^rbenmiscbmi;,  die  4er  GesiehU^ 
fivJb«  4es  Mensch eo   entspricht   α.  ^ie  von  M'än-' 

14M  %ls  .Schmkike  f ebraucht  wurde ,   Pitt.  Oat. 
7^24.  E.   rep,  6.   p. '50>.  B.    Xeo.  oec.  10,  5. 
.  6.  Rmhok.^  Tis.  p.  3€^;  s.  über  das  Wort  Bar- 
her  in  WotfsAntl.  1.  p.  388  fgg.    Ei^entl.  ^eW. 

TOD         •  •  '  • 

ip^QtlndkoQ  ^  0v,  eioem  Manne  o4•  Menschen 
üinlich,  Pl^  Ak>x.  72.  .  4  *  ,   , 

cb^J^fi^c ,'  tia ,  «lof ,  Adv,  ανθγ§ίως\  (avijj^) 
^ßMiUidh  df  i.  a)  einem, Manne  gehörig,  od.  pezie- 
aieo4,  von  einem  Manne  henührend,  einen  Mann 
betreilendy  wie  z.  B.  ανδρεία  Ιμάτια  *  ίκιτηΒ^ν- 
μ^α,  MSnuerkleider,  Mannerbeschäftigongen.  b) 
männlichen  Geschlechtes,  ^c)  mannhaft,  mannes- 
Iräftif ,  mntbig,  kiibn,  tapfer,  geraset,  standhaft, 
stark ,  zuweilen  selbst  von  Sachen ,  wie  άνδρίΐα 
&ηρατρβί,  stallte  ^f^tze,  Ael.  r*.  h.  1,  1.  το  αν» 
d^tiov,  MannbalUgkeit,  männliches  Wesen,  männ- 
licher Mf}th.  Vgl.  άνδρβϊα. '"D^s  Wort  fi^idet  sich 
tndrs^  hH  Hdt.  in  der  ion.  Form  άνδρη'ίος  α.  un- 
gem^D  häufig  m  att.  Prosa  m.  Poesie.    Dav. 

avÖonOTTff,  ητος^   η,   =  Λ^^δρία,  Xen.  An. 

6,  5•  t4.   flat.  Tim.  Locr.   p,   103.  D.   Poll.  3, 
12a  pdelt  das  Wt>rt. 

,αρδρίίόω  9  männli^Ki  machen,  ι^νδρίίωμέναβ^ 
j^iiuiUcli,  mannhaft,  Procl. 

σνδ^Λφό^ης,  ov,  o,  (ΦΕΝΩ,  φόνος)  männer- 
■erdedd,  mentchenmordend,  IL,  beständiges  Beiw. 
de•  Rriegsgettes,  vgl.  άνδ^οφόνϋζ! 

ανδραψί^,  ωνος,  ^,.poet•  st.  άνσρ»ών,  άν^ 
Ίίρωτ;  Leonid.  Tar.  27.  • 

άνδρβράσΓΟΛα,  ή,  (ίράοτρία)  Liebhaberin  von 
IfiiiBern,  Ar.  Thesm.  392. 

>      ανδρ€σσ^,   ep«  Dat.   plnr.   von  ά^^  st/   äv» 
9ρΜ0^  β        *  , 

^* ανδοίνμενος ^   η,   &¥y   ton.   st.   άνδρονμβνος^ 
part.  prmi«  pass.  von  άνδρόω,  Hdt. 

^  άνδρενομαι ,  =  άνδρίζομαί^  Etym.  Μ«  β.  ν. 
ΛανΒρος, 

άνδρίών,  ωνος,  ό,  ion..  st.  ανδρών,  Hdt.  1, 
34:  η.  .öfter.  ^  .        '  , 

άνδαηΐη ,  η  ,,  ίση•'  st.  άνδριία  (άνδρία) ,  Hdt. 

7,  qp.  •   ^  .     ^ 

άνδρη'ίος,  1^,  ιον,  ion.  St.  άνδρίίος  ^  Hdt.  7, 
153.   lioe.  de  dea  Svr.  15.  α.  26. 

άνδρηλ&τίω ,  ans  dem  Yaterlande  vertreiben, 
rerjagen,  verbannen,  Aesch.  Soph.  Plat.,  von 

ανδρηλάψις,  ov,  o^  {iXawtu)  der  aus  dem 
Yateriand  venreibt,  ins  Elend,  in  VerbaniMuig  jagt, 
Aesch.  sept.  622.    [α] 

άνδρία,  V,  (cfi^'(»)  Mannheit,  Minnlichkeit,Mann- 
hafti^it,  Manneskraft ^  Mannesalter,  männlipbes 
Betragen,  männliche  Gesinnung,  Mnth,  Taprerkeit^ 
StandhafUgkeit»  Festigkeit,  v(riuf,Oft  Gegens.  von 
δίΐλία.  Im  Übeln '^inn:  Frechheit,  άναίδ^α,  Wytt. 
ep.  er.  p.  233.  275.  Im  Plnr.  άνδριαι,  mann- 
hafte, Upfere  Thaten,  Plat.  legg.  11.  p.  922.  A. 
Die  Form  άνδρ$1α  wird  mit  Unrecht  bezweifelt. 

ανδρια,  χά,  f.  L.  st.  ανδρεία,  welches  s. 

ΆνδριοΛίη,  ij,,  Stadt  in  Lykien,  Strab. 

ϋνδοΛαντάρίον,  το.  Dem.  von  άvδρtάςJ  ^hol. 
Lac.  leuph.  3.  ^ 

άνδρΜΛντίοΜος ,  6,  Dem.  von  άνδριάς,  kleine 
Büdiiale,  Püppchen,  Plut.  Thes.  20<-Dem.  19. 

αψδρ^ντογλνψος ,  6f  (yXvφω)  Bildschnitzer,' 
BOdhaner,  Schol.  Lycophr.  61 5.    [^ 

ανδριάντοβιδης f  U9  [είδος)  tvaitv  Bildsäule 
ähnlich)  Clem.  AI.  p.  30.  A. 


ΜρΜίννοΒογάτιίς,  ov,  6,  (^ργ^ζομίΛ*)  =  αν 
δριαντοηοιός ,  Tzetz.  chil.  10,  268.        ♦ 

άyδρtavτoπλάστης ,  ov,  6,  (ηΐάσσω)  Bildforu 
mer,  Bildner  in  Thon,  Gyps  od•  Wachs,  Enst. 
Dav.  ' 

«  άψδρ^αντοπλαοτιχη ,  η  ,  verst.  rhrV*  Bildfor- 
perkuust ,  die  Kunst  in  Thon,  Gyps  od.  Wachs 
zu  •  arbeiten. 

ανδριαντοπο^έω ,  (άνδριαντοτιοίός)  Bildsäulen 
Hftchinj  Xen.  ^em.  3,  1,2.     Dav. 

άνδρίαντοηοίητΜή,  ή,  vefrst.  νέχνη,  BUdhauer- 
k«st,  Sext.  Emp.  adv.  mathem.  1,  182.,  wo  i^er 
die  bebten  Codd.  άνδριαντοποιαη}  haben« 

άνδριαντοπο$ία,  yj,  Verfertigung  von  Bildsän-     , 
len,  Bildhauerkunst,  PlaC  Xen.  u.  a. 

άνδριαντοηοΐίκη,  ή,  s.  -άνδριαντοηοίητίΜη. 

άνδ^ιαντοποιός ,  ου ,  6 ,  (ποιίω)  Verfertiger 
von  Bil^^äulen,  Bildhauer,  Plat.  Xen.  u.  a. 

άνίριαντουργίω,  {ανδριαντουργός)  ^άνδρί^^ 
τοπο^ω, 

άν^ριαντονργί«;  η,  =  άνδριανί^ονοιία,  TzeU. 
chil.  '8,  824. ,  von 

,  άνδ^ίαντονργός,  6,  (ΕΡΓΩ)  =  ανδρια^το- 
ηοιος,  Galen.  Philostr.   •  .  ^  • 

άνδρ$άς,  άντος,'ο,  (άνηρ)  Bild  eines  Man-^ 
nes,  fces.  Bildsäule,  Statue,  zuerst  bei  Pind.  Pyth. 
5^  53.,  oft  bei^Hdt.  u.  in  att.  Prosa.'  In  Plat. 
rep.  4.  p.  420.  C*.  nimmt  man  ανδριάντας  γρ^ψενν 
fdr:  menschliahe  Figur,en  malen,  vgl.  Meineke  Me- 
nand.  p^  53,,  doch  kann  es  auch  eben- so  gut  be- 
deuten :  Statuen  anmalen,  ανδριάντα  στηοα^  od.*  - 
άναοτηαάι,  eii^e  Suijie  aufstelkn.  Von  einem  Le- 
benden« gebrauebt  wie  das  deutsche  Bildy  Dem. 
cor.  p.  270,  11.  ,  '  ^         ^ 

ανδρίζω,  f. Ιοω,  (άνηρ)  zum  Manne  machen,  stär- 
ken,  ^bhärteri,  Xen.  oee.  5,  4.  Med.  eich  als 
Mann  zeigen  in  Wesen  u.  Thun,  männlich  u.  kraF-  • 
tig  handeln,  a;ch  wacker  lialten ,  Gegens.  μαλαηί' 
ξίσ&α$  u.  ßXaMivtw,  Xen.  An.  5,8,  14.  m.  15., 
anch  bei  Plat.  Plut.  u.  a.,  seltener  von  der  äus- 
sern Haltung:  als  Mann  erscheinen  in  Kleidung  u. 
Haltung,  Philostr.  p.  766.  rq  οώματί  άνδρίζεο^α^, 
ein  mannbares ^nsehn  bekommen,  Luc.  degymn.  15: 

άνδοΛΜος,  ή,όν,  Adv.  άνδριηο^^  männlich,, 
einem  Manne  geziemend,  eines  Mannes  würdig;^ 
dah.  kräfüg^  wacker,  tüchtig,  Upfer,  Plat.  Xfn. 
u.' a.  ανδρ^ος  Ιδρώς,  Schweiss  von  kra^ger 
Anstrengung ,  Ar.  Acbarn.  697.  vgl.  Heind.  Plat. 
Phaedr.  p.  239.  C.  άνδραιος  χορός,  Mäwierchor, 
Xen.  Hell.  6,  4,  16.  .   .       *      1,     ;.t 

άνδρίόν,  το,  Demin.  von  αι^ρ,  Ar.  rr-  Ol• 
Theoer.   5,' 40.  ^    ^  „,     ' 

Jίvδρioς,  6,  1)  Bewohner  von  Andres*,  Hdt. 
u.  a.     2)  Fluss  in  Troas,  Strab.  1 

άνδρισμη,  το,  (ανδρίζω)  Beweis  von  männlichem 
Wesen,  männlicher  Ernst,  ^fax.  Tyr.  2.  p.  225. 

ανδρισμός,  ό,  männliches  Wesen,  Mitnnhaf- 
tigkeit,  Poll.  3, -120.  ^ 

άνδρια^ον,  Adj.  verb.  voii  άνδρίζομαι,  man 
muss  sich  anstrengen,  Plat.  Phaed.  p.  90.  E. 

άνδριστί,  Adv.,  nach  Männerart,  öfters  bei 
Ar.  auch  Theoer.  18,  23. 

^  άνδρίφιλος,  ογ,  (φίλος)  Männern  freundüch, 
Männern  frennd.  Das  Wort  scheint  nur  als  Propr. 
üblich  gewesen  zu  seyn.  '        . 

άνδριφόντης,  pv,  6,  ^χάνδρΒίφόντνζ^  Enst. 

άνδροβάρης,     ές,     (βάρος)    =   ανδραχ^-^, 

ihavor.  i*..j       .• 

άνδροβάχίω,  Männer  besteigen,  Päderastie 
treiben,  Meleag.  ep.  48,  2.,  von 
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MoA,  Aatliol.  Pal.  7,  200. 

BnUchluM  od.  Wfllen,  feit  s.  kettiuft  \m  £■€- 
•€U«M  α.  WiUcB,  Ae«eh.  Ag.  11.  τ§1.  Baifcer 
•f.  eiit.  p.  223« 

άνδροβρώς,  ωτ•(,  ό,  ^»  (βίβρ4φΛω)  nea- 
sebeafiresteBd,  Β  ν.  CyeL  93.  H#re.  f.  3β5« 

άνδρόβρωτος  ρ  αν,  {βΛβρύφΜ)  von  B|eBf€^jB 
irefreMe•.  2)  ss  άρδψοβρωφ.  Die  Ejüitenz  des 
Wertes  ist  sweifeUiaft,  s.  Valok.^diatr.  p.  iAS. 
ad  Phoea.  1576.  , 

§ίν4ρΌγίνί»Β^  ή,  (γίνύς)  MÜBBarenaogaag, 
MaonesstaiDBi,  üippoer.  Sakal.  Piad.  Pytk.  4,  263λ 

]Αρδράγ•ως,  w,  ό,  mytbkcker  Mäaaeraamey 
ApoUod. 

άψίρσγΙγΒ9φ  afV0t,6^  (ffy^)  «i*  Rieteflaaaa, 
Maaa  wie  eia  Gigaat,  Caliim.  Cer.  35.   P[ 

άνίρργό^τος,  9v,  (ΓΕΝΩ)  mäaaererzeaeead ; 
ιΐμ4ρΛ  ά^δρ^  eia  TAg,  der  der  Gebart  Vea  Raa- 
beu  güaatif  ist,  aas  der  grieeh.  Raleadarspraeka, 
Hee.  op.  781.  786. 

•νδραγνηΐίρ  ου,  δ^  tellaaera  ja.  scUechtere 
Nebeafona  voa  ανδρόγυνος• 

άνδρδγννος,  ov,  {χννη)  maaaweibUcb,  heide  Ge- 
•cUecbter  yereiaead ,  Plat,  synp.  p.  189.  K.  δ 
Μρ,ρ  a)  ZwiUer,  aaeb  γνν^νδρά^  a•  ίομαφρόφ•' 
90i  geaaeat.  b)  JSataaaater,  Bqaaeb;  äberb. 
Sehw'aebliag,  W^iobUag,  tflt.  4,  67.,  Plat.  meral. 
D.  219.  F.  2)  beidea  Geiebleebteta  ipeibeHieai»^ 
Χάντρα ,  Bader ,  ia  deaea  M^er  m.  Weiber  (wie 
ia  Laadeek)  zagleicb  badea,  Bp.  ad.  252.  •3>  ]m« 
Ihieusy  dnaedu9^  Jae.  Aatb.  2,  1.  p.  280., 

δα^δροδάΐητος,  ^ov,  (δάΐζνή  MSaper  ed.  Mea- 
acbetf  mordeady  ^«eeb.  Per«,  105.  Cbaepb«  852. 
Ar.  Raa.  1264.    [-w^-w] 

άνδρύδάμας^  «nreff,  δ,  ή,  {δίψαω)  KSaaer 
bäadigend,  bewältigeady  Seiw.  der  Farcbt^  welebe 
die  MäBBerkrait  l'abmt,  Piad.  Neaw  3,  67.,  a.  der 
Bripbyle ,  .wdcbe  dea  Aaipbiaraos  fefpea  f elaea 
Willea  bestimaite  mit  gefea  Thebea  za  xiebea, 
Piad.  Nea.  9,  37.,  Wo  Heyae  δ^δρβδάμαιν,  d.  i. 
άΡδοοδά/Λην  tcbrieb  als  Fem.  einer  Nebeafona  ar- 
^^oJa/iOi,. welebe  Boeckb  ia  not.  erit.  p.  549. 
rerwirft.  2)  als  Propr.,  .griecb.  Häaaeraame, 
Hdt.    Μ 

άνδραδόηοζ,  ovj  (δέχομα*)  Mäaaer  aafkeb- 
mead,  PanL  Sil.  aüb.  188. 

άνδρόδομος,  δχδόΐίαφ)=9άνδρων,ϊίϋ9γύϊί*$ηιά. 
.*  *Ανδρο{^έα «  17 ,  die  MäaagUttia ,  Beiw.  der 
Atbene,  Simm.  seo.  1,  Q71. 

άνδρό&»ν,  rem  Maaae  od.  Meascbea-aa,  aas, 
ber,  Antbol.  ^ 

όνδρό'&ψβρς,  «•;,  6,  ή,  (^ivff)  s:  άνδρδγννος^ 
PbUostr.  p.  489. 

άνδρο&νήζ,  ητύς^  \  ήί  {&νησΗο»)  wobei  Men- 
sebea  amkommea , '  φ^οραί,  Uatergaag  mit  Mea- 
sebenmord,  mörderiseber,  blatiger  Untergaag,  Aeseb. 
Ag.  ^5.,  wo  BloBif.  statt  άνδρο&νητας  das  ge- 
wSbaUebere  άνδροημ^τας  za  selz^  vorseblSgt. 

άνδρρηάπηίος,  i,  (αάπηΧοζ)  Measebeabimd• 
ter,  Galea.  6,  325.    [na] 

*Αρδραιά%(δηςρ  dor.  *Ανδρύΐά9ΐδΛ$ ,  αν,  δ, 
griech.  Maaaername,  Xen. 

*Ανδρδ9ΐΙής,  έονς,  -6,  eia  atbea.  Demagog, 
Tbac.  8,  65. 

"ΑνδροηΧος,  ο,  Sohn  des  Rodros,  Gründer  ei- 
ner Roloaie  ia  Bpbesos ,  Strab.  2)  der  Sklave, 
der  mit  dem  Löwea  k&mpfea  soUte,  Ael. 


δί9δρ•Λβηί9  frat,  e,  if,  ^ß^μιm)  wvrvuttr 
Meisebaa  «atmiegaa,  wodareb  Meaiebea  %Xx^tm% 
w\09ikmn>9,  llordbeil,  AaM^b.  Cboepb.  881.  βδΦ•^ 
δνδρΦΜμητ$ς,  Tedeswabea,  TodeJkam'jpf,  ikdfek• 
Bam.  243.  άνδρ,  ψνχοέ,  Tedefgesekiek«  ebaai. 
944.  άνδρ.  Ιοί/ύς,  Meatekea  biarafepde  Settelm» 
Aeseb.  Saffl.  681.  άνδρ.  άγω^ίαι,  m)(nlarisebier 
Kampf,  Bar.  Snppl.  525.  '     *      ^ 

δρδρόΜμητος,  ov,  {ηαμνω)  ψm  Meaaehea  ge• 
arbeitet,  vea  Meaacbeab&adaa  gedaätf  τνμβος, 
11.  11,^71.,  wie  4^80δμη*ύς.  Biaig#  Alt•  ettHb* 
rea  es:  eiaes  Abgeaabledeaea  wegea  erric^Uft• 

άνδρΦΦίόρΰΛος ,  δ,  erkULrea  Hesyeb.  a.  Sfid. 
dareb  ηοΜονργοβ, 

άνδ(^οΜοη4ωψ  Inalnij  bei  einem  Kaiae  acbk• 
fea,  Aetia^  Mosebi#^  de  affect.  a^al.  p.  20. 

άνδραπόνος,  αν,  {KENÜ,  xrtivm)  fca  »νδρΦ^ 
Μτανος,  Hesyeb.  Bekk«  Aa.  1,  39\ 

ΆνδροΜράτηί,  iH^Q,  a,  eia  ia  PlatljL  verebr- 
ter  Heros,  Hdt.  9,  25. 

άνδροντάοΐΛ,  ή,  («rs/vt»)  Meisebeamard^bes• 
ia  der  Sehlaebt,  #ft  bei  Hom.,  der*daaB  meist  dea 
PInr.  branobt,  ansser  11.  11,  164.,  wo  dar  Sii^ 
ia  dieser  Bdtg  ^tebt;  aber  aaeb  Mord  la  Fri||ilts 
zeit,  II.  23,  86.  Aeseb.  8bpt.  678. 

ανδραιτανΒίον ,  f  ο ,  {ανδρογόνας)  #rt,  am 
Meaecbea  amgebraebt  werdea,  Bekk»  Aa«  1,;  28. 


άνδραντανίω.  (άνδραηανας)  Maascbea  mm^- 
dea ;  aaoh  :  ^dea  «attem  morden,  Aeseb.  Bam.  582« 

άνδρα$ί€ανία,  ή,  z=z  αρδραΜΤΛσί•^  Meiiaeheaq| 
mord.  von  •  * 

ανδροΜτδνας ,  αν,  (mtivai)  measebeamordead, 
Hdt.  4,  110.    Bur.  ^Cycl.  22.    άνδραηςόναςρΛπίψί 
Gattanmörderin,  ia  eiaem  voa  Plat.  moral.  p.  35. 
B.  a.  p.  88.  F;   aus  einem  Tragiker  aageCpiri'*^ 
Verse,  dea  'maä  dem  Sopb.  beilegt  Alem.  fr.'  t, 

*  *Ανδραηνδ^ς,  αν,  α,  ein  beriibmter  Maler  aas 
RyzilLOS,  Piat.  Pelop.  25.   [-^--] 

άνδρόλαγνας,  αν,  (1α)τος)  oacb  Hlaaera  Ift• 
stera,  maaatoll,  Tbeophr.  cbar•  28. 

άνδροΙέταρΜ,  ή,  (αΧδι^ίρα)  MeasebeaTertflg•- 
ria,  Aeseb.  Sept.  299.  Ag.  1466. 

άνδραλήμη^  ή,  ζλημα)  wie  άνδραβανίας^  Ipb- 
aerafillen,  Mäaaermath  bebend,  Hesyeb. 

άνδροδηψία,  ή,  aaeb  ανδραΐηψίαν,  τδ,  (Ic^ 
ßavm)  Mensebeaftü^ ;  so  biess  in  Atbea  eia  vom 
Staate  anerkaantes  Vergeltungsreebt,  das  ,die  Ver- 
waadten  eiaes  im  Aasland  gemordetem  atbea.  Bür- 
gers äbea  keaatea ,  wean  die  AariiefcrBOg  del  , 
Mörders  verweigert  warde.  Bs  bestaad  daaselbe 
ia  der  Aafgiaifaag  eines  od.  böebsteas  dreier  Üa- 
tertbaaea  desjeaigen  Staates,  welcbem  derHSrdtr 
i^ngebörte,  am  aa  ibaea  Riiebe  za  aebmea;  vgL 
Soboemana  de  comit.  0.  180.  Beide  Formea  des 
Worles  fiadea  sieb  öfter  bei  0em.,  wie  δκνδρα^ 
Χηψία  ρ.  647,  24.  a.  26.  1232,  4. ,  άνδ^αλήψ^αν 
ρ.  648,  10.  692,  22. 

άνδραΙήίρ»αν,  τό,  c=  δ^νδραΐη^^ία,  w•  a«  s. 

άνδραλ^έω,  (δνδραΧαγας)  MSaaer  aatlesea, 
zam  Rriegsdienst  aasbebea,  aawerbea,  Lac.  Texar• 
58.  Aleipbr. 

δνδρολαγία,  ή,  das  Aasbebea  der  Maaaar  zam 
Rriegsdienst,  Anwerbaag,  LXX. 

ανδραλί^Ιζω,  =  ανδραΐογίυ»,    voa    - 

άνδ^οΧΛος,  αν,  {Χέγα»)  Miaaer  aasletettd, 
zam  Rnegsdieast  ansbebend.  Diese  dem  Verbe 
άνδοοΧογέω  entsprecbende  Bdtg  geben  die  aeae- 
rea  WSrterbtteber  obae  Beleg,  leb  lade  das  Wert 
aar  in  Tzetz..  postb.  575.,  wo  dr^ipoile/oc  ^^ος 
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eil  redender  Steia  ist,   eis  Stein,   der  wie  ein 
Meftiieb  epriekt. 

άρίρομαρης  ,ig,  {μ^Ινομαή  ΒΐηηΙοΙΙ,  nfend 
•BS  Lif^e  zu  Mänoern,  wie  ywututoßunnfs  ρ  Piat. 
eoBp.  hje,  e.  Nnm.  3.    Dav. 

.  σψ9ρΌμάν£β^  ή^  Manotollheit,  Greg.  Naz, 
άνδρομαχος^  ov,  (μάχοααι)  m  Mäonem  Mim- 

Cdy  Männer  bekampfeDd;   Antip.  Sid.  ep:  09. 
.  ά»Βρομάίήρ  we^n  eines  Wortspiels,  Pallad. 
3u  14.    i)  ΑνΦρομαχη,  ή,  bek.  weibl.  Elfennamc, 
ekters.  Gattin,  H.  'ΑΙνδρόμαχος,  i,  grieek.  Män- 
aemane,  Xen*   [μ^Ι 

'Ανδρομϋα^  ας,  ή,  Gemaklin  des  Persens,  Hdt. 

*Αψ9ρομ4ιι>ης ,  evf,  d,  gr•  Ifinnemame,  Tkse. 

iv^Qoiitoij  ia^  iovy  {μνηώ  mensekliek,  vom 
Mmcben,  som  Meafchen  geborig ;  αίμα,  »οίας, 
Xfoef  Μρ,ρ  Menscbenbint,  — fleisch,  — baut,  Hom. 
f  i»/m2  «rd^.,  Stücken  Menscbenfleiscb,  Od.  Θ,  374. 
f^Oof  άνδρ,,  ein  Μ ensebengedränge,  11.  11,  5S8. 
di4f.  ανβιή,  ttfomjf  Mensekenstimme ,  Ap.  Rb.  1, 
258.  4,  681.  Ein  poet  Wort,  das  ansser  den 
KpiL  sieh  aocb  bei  opigrammat  Diebtem  findet. 

άρδύϋΙΙμηκηςρ  Ht  (μηχύς)  inaanslang,  manns- 
kseb,  Xen.  Hell.  3«  2,  3.  άνδρομηκ^  νψ0$, 
MannsbSbe,  Pel'yb.  Λνδρόμηη99  Βά&ος»  Tiefe  von 
4er  Ansdelinang  eines  Mannes,  Poly^.  Diod• 
•  ^  ivS^OfitjQOp  od.  άνδρομί^τό^β  £γχΗρίδ$9¥ρ  ve, 
{βη^ρύ/Μη)  (Bin  Bühaendolcb  an  acbeinbarem  Er- 
iteebea,  wie  ihn  die  Rolle  des  Aias  foderte ,  dos- 
te Rlinf^e.  sieb  in  den  Griff  zluräcksibob,  wess- 
klb  er  aueb  σναπΛονόν  biess,  flesyeb»  vgl.  Aeb. 
Tat  3,  20.  u.  21.  ' 

άρδρόμοί^ς,  ov,  (όμοιος)  mannäbnlicb,  Tzeti. 
psstkom.  370. 

Mgcnattp  αιδας^  i,  (ittSg)  οϊμ  JEnfKng  »ab 
ih  Manaesalter.  2)  ein  Jüngling  von  mäanUcber 
GeiiaMiBg,  Aescb.  Sept.  518.  Sopk.  fr.^SSlDlad. 
^  Barker  ep.  erit.  p.  220  sq. 

Μ^ΦοΙαοτΙα,  η  ,^  (πλάοβω^  Menscbairom, 
neaseblieke  Gestaltung,  Dionys•  Areop.  ep.  9. 
p.  797.     ' 

Mooidij^tia,  ή,  (7τΙζ^0$)  Mensebenaenge, 
4eseb.  Fers.  233. 

άτίροπόίός^  δν,  [notiw)  zum  Mann  od.  m'ann- 
licb  macbend,  Plot.  noral.  p.  334.  F. 

άϋδρβηορνος  i  6,  (ττόρνος)  paihicui^  chtaeduM^ 
Tkeopomp.  bei  Pelyb.  8,  11,  12.  n.  bei  Atben.  6. 
^360.  F.  .     . 

ανδροπρεπής,  ίς,   (πρέηω)  Hännern  gezie- 


'  μνδροπροςωηος,  ov,  (πρόςωποψ)  mit  Men- 
•ekduagesicbt. 

άνδρ'όπρωρος,  ey,  {πρώρα)  =d.vorherg.,  Em- 
pedoel.  b^Plnt.  moral.  p.  1123.  B.  Ael.  n.  a.  16»  29. 

"Ανδρος,  ή,  eine  der  kykladiscben  Inseln.,-^ 
Biaw.  "^r^^iog,  Hdt. 

δψδρσαά^ϋ^ν,  ωνος,  6,  {σά&η)  der  ein  Scbaam• 
|Üed  bat  so  gross  wie  ein  Mann ,  Said. ,  bei  He- 
ijek.  ancb  άνδροσά&ης,  [α] 

ανδροςαιμον ,  το  ,  {αΙμα\  eine  Art  Jobannis- 
krtnt  mit  blntrdtblicbem  Saft,  Dioseor. 

ανδροοοαες,  ους,  τ6,  ein  Pflanzenname,  Dio• 
•eer.  3,  150, 

Άνδροο&ίνης,  ονς,  6,  griecb.  MSanemame, 
Tfcne.  ■  ^  ^ 

άί^δρ6σίρ*ς^  ιδος,  6,  τ„  (σίνις)  mensekenver* 
4«iUick,  mensckenverletzend,  Antbol. . 

Ανδροοντη,  4*  =  άνδρία,  OenoB.  bei  Easeb• 
5,  28. 

^ρ09ψίγξ,  ^70(»•,(#7^{)  Maaaspkinz,Spbinx 


mit  Mäaiierkepf  n.,  Bmst,  da  an  den  gewöbnlichen 
die  menscblicbe  Hälftle  weiblicb  war,  Hdt.  2,  175. 

άρδρότης,  ι^τος,  ι^,  c=^  Λνδρία,  Mäanlicbkeit, 
Maanbeit.  Bei  Hom.  11.  Iß,  857.  22,  363.  24,  6. 
ist  es,  wie  scbon  der  Vers .  l^brt,  f.  L.  at.  άδρο• 
ti/f.  Das  Wort  findet  sieb  nur  bei  Grammat., 
welcbe  die  bom.  Stellen  vor  Angen  baben. 

^Ανδ^ρΛτ^Μρ,  mvot,  6,  atben.  Mannemame, 
Plat.  4>em. 

Μρο%ομίο§ρ  {τέμίΗύ)  verscbaetden,  kastriren, 
Sext.  Emp.  adv>  matkem.  1,  289.  , 

άνδροτυρις,  ίς,  (τυγχάνω)  eines  Mannes  kab^ 
baft  werdend,  einen  Mann  erlangend,  Aescb.  Eum. 
947. 

άνδροφαγί»,^  Menseben  fressen,  v.  L.  bei 
Hdt.  4,  106.  j  Von 

άνδροψαγος,  ov,  (φαΥΛίπ)  menschenfressend, 
Menscbenfleiscb  verzehrend,  Beiwort  des  Kyklo- 
pen,  Od.  10,  200.  Als  Propr.  Άνδροφάγοί,  eine 
sarmatiacba  VöttArseliaft,  Hdt.  4,  18.  n.  106.  [«Q 

Αι)ίδροφ&6ρος,  ov,  (φ^βίρω)  menscheaverder- 
bend,  menscbentfidtend ,  Soob.  Pbil.  266.  2)  av^ 
δρίψ^ορον  αϊμα,'ϊΛιΛ  geti^dteter  Menschen,^ Sopb. 
Ant.  1022. 

άνδροψονης,  έως,  δ,  {φόνος)  s=u  άνδροφόντης, 
TzeU. 

άβί^ροοΛ/νίω,  (άνδροφόνος)  MSpner  od.  Men- 
Stben  morden,  fiberb.  morden,  Hippocr«. 

άνδροφονίοψ  η,  Mensobenmord,  Plo^  Romnl. 
22. lU.  öfter.,  von  / 

'^άνδ oo φόνος ,  olv,  (φονβνω!)  männermordend, 
mäanertodtend,  iiberb.  Menseben  mordend,  bei  Hom. 
meist  v(im  Erlegen  in  der  Seblaobt,  bes.  Beiw. 
das  H^ktor/;  doch  anfib  φάρμαχον  άνδρ*.  Od.  1, 
961.  d  άνδροφονος,  Mörder,  Plat.  Dem.  u.  a. 
Fem.  t)  ανδρ,,  Mörderin  des  Ehemannes,  wie  Kly- 
tämnestra. 

ανδροφοντης,  ov,  J,  c=  άνδρ^^φοντη^ς,  Aescb. 
Sept.  557.  .  .  ' 

άνδρόφρων,  gen.  όνος,  δ,  f},  (φ^ν)  männ- 
lich gesinnt,  Sopb.  fV.  680  Dind,  Stob.  t.  3.  p.  $1. 

άνδροφνης,  ίς,  {φνή)  von  Menscbennatnr, 
menschlich  gestaltet,  Empedocl.  bei  Ael.  n.  a. 
16,  29.  ^         '  < 

άνδρόφωί^ς,  ov,  {φο»νη)  mit  >nännlicher  Stim- 
me, Athen.  9.  p.  384.  E. 

άνδρόω,  f.  ωσω;{άνηο)  ziim  Manne  machen,  znm 
Manne vberanziehn  od.. bilden,  Plat.  moral.  p.  490. 
Α.,  zum  Menseben  werden  lassen,  in  Hensch'en 
verwandeln,  Lycophr.  176.  943.  Das  Act.  ist  sel- 
ten, sehr  gew.  aber  das  Pass.  δνδρονο^αι,  ein 
Mann  werden,  mannbar  Werden,  ins  nt'ännlicfac  Al- 
ter treten,  auch  oft  noch  ^^it  dem  Znsatz  την  f- 
liaiav,  Hdt.  Plat.  Enr.  Dlod.  Plat  n.  a.,  sich, 
als  Mann  geriren,  Plnt.  ifioral,  p.  288.  B.  Gatak. 
Maac.  A.  31.  Kor.  Hippocr.  de  a^re  2.  p.  3^7. ; 
VOM  Weibern :  bescblafon  werden ,  Valek.  Enr. 
Hipp.  490. 

άvδρΌvωf=  βνδράω,  spÜt.  Wort. 

άνδρώδης,  sc»  Adv.  άνδρωδως,  («7doe)  mann- 
artig,  maankaft,  münnliek,  von  männlichem  Cha- 
rakter, dab.  standhaft,  fest«  stark,  mnthig,  Xea. 
Polyb.  Plnt.  n,  a,  Aneb  metaph.  von  Sachen,  mie 
Μρωδ$ς  όχημα,  würdevolle  Darstellnngsweise, 
Dion.  Hai.  eomp.  16.  άνδρώδ^ς  φυ&μοί ,  kräf- 
tige, ernste  Rkvtkmen,  Dion.  Hai., Dem.  43. 

άνδρων,  »άγος,  6,   ion.  άνδρ§ων.  Wohn-  od. 
Speisezimmer  der  Männer.^  Aeseb.  Enr.  Ar.  Xen.   , 
n.  a.     2)  bei   den  Römern:    ein  Gang  zwischen 
z^ei  Höfbo  des  Haases,  Vitrav.  6,  10. 
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"IdvS^wf^  ωρος,  it  drieoh.  Männernaaie,  Pitt. 

Άνίρωρ  noltt,  ή*  Andi^opoUs,  Sudt  im  &gypt. 
Delta.  "^Einw.  'Λι^ίοορηολΙτης ,  ov,  6,  Ptolem. 

ϋίνδρωνΐτίς^  «oo(,/i^,  =  das  vorher;.,  Xen. 
Polyb.  Flut.  II.  t. 

άνδρωνυμέω^  (άρδρώννμος)  eineo  Männer- 
namen  haben,  Grammat. 

ΜρίοννμΜόζ,  ή,  όν,  bes/  bei  Gramm,  τόι 
ανίροΛννμοίόν,  rerst.  ^Vf*"^*  ^^^  eig^entl.  Ton  einem 
Thiei^e  ^ebraachtee,  auf  einen  Menschen  überge- 
tra^nes  Wort,  z..  B.  σηΰμρος,  rnSlotf  juvemea, 
Sßhol.  Vict.  II.  t8,  319.  Suid.  ^Von 

,άνδρώνυμος,  ov»  (p^vVQ»  ονΰμα)  mit  eipem 
MännernameB,  Grammat. 

dv^o^ot,  φα,  ψον,  =  ανδρείος 9  Hippocr. 
'     άρδυίταί,  poet.  St.  avaSv£:i:aiy  IL  ^ 

äydonu,  poet.  st.  άνέδωΜ,  \οΐϊάν»δίδωμ», 
Find.  •      ;      ^ 

aviflwoe,  Hon.  st.  avcßof^e,  -  Hdt. 

μψέγγνοί^  ovj  {Ttyyvoi)   nnv^rbür^,  nnbeg^lan- 

'  bi|^;  von  Jnn^franen:  nnverlobt,  Plot.  Caes.  14. 

•  Tib. -Gracch.  4.  v.  öfter;  von  .Rindern^:  nnehelich, 

wie  οΛοτιοζ,  Plat.  rep,  5.  pT  461.  B.  Flut.  The^.  2. 

άνεγιίρω^  f.  ίρώ,  {ίγδίρω ,  irreg.)  anfivecken 
ans  dem  Schlaf,  «£  vrrvov,  ^  λ^χίιμν,  Hom.  n.  Attik. 
Metaph.  a)  ermuntern,  Niedergeschlagene  aufrich- 
ten, ermuthigen,  ^Od.  10,  172.  b)  aufiOgep^  auf- 
fVisohen,  wie  μνααοσνταν,  Find.  Ol.  8,  98.  tpafidf^. 
Find.  Isthm.  4(3),  39.,  leidenschaftlich  anCregcu, 
Xen.  equ.  0,  6.  c)  vpn- Gebäuden  t  aufrichten, 
aufführen,  Anthol.  FaL  9,  693,  u.  Spät.  —  Fass!, 
dafs  neben  dem  gew.  Aor.  άνηγίρ(ίην  auch  nocii 
den  synkopirten  'άνηγρόμηψ  hat ,  auf«vächen ,  er- 
wachen, aufstehn,  oft  bei'Attik.    iDav. 

άνβγίρμων^  qv,  gen.  όνος,  aufgeweckt,  anf- "^ 
gewaoht,  Anthol. 

aviγeρo^ςf  εως,  η,  das  Aufdecken;  das  Auf- 
richten, FInt.  moral.  p.  156.  B. 

άνίγερτος,  ov,  kdv.  άηγέρτως,  [ίγιίρω  mit 
dem«  privat.)  nicht  aufgeweckt,  nicht  erwacht, 
qnerwecklicb,  Arist. 

9νίγηΙητΊ,  Ad  ν.  zu  άνίγιϋ^ρς,  Fiat.  u.  Isoer. 
bei'Bekk.  An.^  1.  p.  400,  28. 

ariy^TOQt  ov,  .Adv.  ανεγιάητως,  (ιγκαλίώ) 
vorwurfsfrei,  ohne  dass  uns  ein  Tadel  tri/ft.  o- 
φέράητοψ  noiity  ifiva.  Einen  vor  Vorwürfeir  sichern. 
^4γιϋΐητον  δ^αγίγνεα^αι  οΑ^παρέχίΛν  iavroy,^ich 
von  Vorwürfen  frei  erhalten,  Fliift.  Xen.  Dem.  u.  a. 

ένίγηνος,  .oy,  (iyitvoi)  nicht  schwanger. 

άνεγηοψίαστοί,  ov,  (ίριωμιάζω)  nicht  belobt, 
nicht  geröhmt.  nicht  gepriesen. 

ανέγνω,  άνίγνων,  irreg.  Aor.  2.  act.  zn  ivcL- 
γιγνώσκφ,  Hom. 

άvtγχώρητoς ,  ov,  {ίγχωρίω)  unzulässig,  .un- 
statthaft, unmöglich,  Gregor.  Naz. 

άνίδάφισίος,  ov,  (εδαφίζω)  nicht  festgftre- 
ten,  nicht  zur  Tenne  geebnet.  2)  nicht  zu  Boden 
geworfen.   [^«1 

άν(δίγμ6&α,  ep.  syncop.  Aor.  zu  άναδίχομΛί^ 
Od.   17,  563.  '  - 

ανίδην.  Ad  ν.,  (βνι^^*)  losgelassen,  ungehemmt, 
ungehindert,  wie  z.  B.  φευγπν,  Aesch.  Suppl.  IS. 
ϊρπ£ΐν,  Soph.  Fhil.  1130.  (1153.)  u.  das.  Wund., 
dah.  ohne  Umstände,  ins  Gelag  hinein,  so  hin,  ge- 
radezu, öfler  bei  Fiat,  s.  Heind.  vol.  2.  p.  165. 
Dem.  cor.  p.  229,  3.  u.  das.  Bremi.  Folyb.  Flut. 
Ael.  s.  Ferizon.  Ael.  v.  h.  1,4.;  van  Essen  u. 
Trinken:  reichlich,  im  Ueberfluss.  Die  Form  avaU 
δην,  die  in.  Codd.  u.  älteren  Ausgaben  oft  ange- . 
troffen  wird,  ist  eine  fehlerhafte  Bildung,  die  je 


doch  der  späteren  Grä^itäft  naek  StnnreB  Mviaaig 
nicht  abzusprechen  ist  im  Sinne  von  «i^k»I«c. 
(Eine  andere  Abltg  von  ^δος.  Et.  M.  βΓν.  η.  Bekk. 
An.  p.  400.  ist  verwerflich.)  • 

άνίδραμί,  άνέδραμον,  irfeg.  Aor.  2.'zn  ero- 
τρίχω,  11.  ^  ■       . 

άν4δραστΦ€9  9v,  («^ρά^«")  ohne  festen  Sitz, 
nnsfät,  Clem.  Alex.  p.  799.  άνέδρ.  fimou,  der 
Verlauf  eines*  Satzes  ohne  richtigen  Abschlnss, 
Dion.  Hai.  comp.  22.  -" 

ΑνέΒργον,  ep.  Impf,  von  αψίργο»,  αρ9ίργφ,  IL 

Μζομαί ,  {ίίζομαί)  aufrecht  sitzen ,  sich  auf- 
recht hinsetzen^  Ap.  Rh.  4,  )332.  Von  dem  Ast 
in  der  transit.  Bdtgr  hinaufsetzen,  £ndet  sichnnr 
das  Fart.  aor.  κ  δίφρον  avdaavrtc,  II.  t3,  657. 

άνβ&βληοΐα,  ή,  ÜnfreiiyUigkeit,  Zwang,  RS., 
von  *, 

'  άνε^Ι^ητος,  ov ,  Adv.  άνί&ίλητα/ς^  {i&ihu) 
unfreiwillig,  gezwungen;  wider  Wunsch  u. ΛΥίΙ- 
len,  unervv  anseht,  unangenehm,  traurig,  ανμψορά, 
Valck.  Hdt.  7,  88.  u.  133.    V0.  av«yjro*bf. 

~  άνί&ίζομα$,  Fass.,  (ί&ίζομαΐ)  daran  cewShot 
werden  od.  sich  gewöhnen,  Diog.  L.  2,  96. 

άνέ^-ιστος,  ov,  (ίξ^ίζω)  nicht  gewöhnt,  ange- 
wohnt, ungewöhnlich^  Dion.  Hal^ 

Λνίέδέος,  ov,  (είδος)  gestaltlos,  iMigefornt, 
noch  nicht  gebildet,  roh,  Flut,  moral.  p.  882.  C 
Stoh.  ed.  ph.  1.  p.  310.^  Ael.  n.  a.  2,  56. 

'  άνειδης,  ίς^  seltene  Nebenform  vtsn  οίείΒής, 
Fhilo  de  mit.  nom:  p.  1065.  D. 

άνηδωλοποιίω  ,  {ttOwXonoiiw)  ein  Bild  ent- 
warfen,  Flut,  moral.  p.  1113".  A.  Med.  sich  ein 
Bild  von  etwas  machen,  eine  Vorstellung  von  et- 
was fassen;  ebend.  p.  904.  F.  Fass.  τά  άτ«»#ν- 
1οποΗ>Φμ£να  μέτρα,*  die  im 'Geiste  vorgestellten 
"Muster,  Longin.  14,  I.    Dav.  * 

^  άνειδωλοποίηοίς  u.  οίναδωΙοπο$ία,  if,  die  Ent- 
werfung  eines*  Bildes,  die  Auffassung  einer  V^ 
Stellung,  Clem.  ^^ex.  Sext.  Emp. 

άνείΜαι^της,  ^ίτος,^ή,  (Η«α&ότης)  Besonnen- 
heit, Vorsicht,  Arr.  Ep.  3,  2.  Diog.  L.  7,  46w    ^ 

av(uiaoao&ai,  (ΐΜοίζω)  =  άναοΜωψα*,  Cratio. 
b.•  Spid.  p.  203. 

ϋίνβ/Μΰίοτος,  *ov,  {εΙκάζω)  nicht  zti. «verglei- 
chen, unvergleichlich.  2>/nicht  zn  erratben^  $aid. 
p.  203.      ^  ^  .  ^  • 

άνίίηης,  ές,  (vcixoc)  unbestritten.  Man  wollte 
sonst  II.  12 ,  435.  so  lesen ,  wo  atitcia  die  gew. 
Lesart  ist..      '  ^ 

άνϋΗονιστος 9  ov,  {ίΐηονιζοιΐ)  nicht  'abgebildet, 
nicht  abzubilden,  Clem.  AI.  p.  418.   • 

αναΧεΙ^Μί,ή,  ohne  Beistand  aevs  EOiiWO$a, 
des  Beistands  der  Eileithyia  beim  Gebähren  nicht 
theilha^t,    in   schweren  Gebnrtswebn.     2)^diedes' 
Beistands  der  Eileithyia  noch  nicht  bedurft,  noeb 
keine  Geburtswehen  gehabt  hat,  Eur.  Ion ^467. 

aifulim,  (tiUw,  irreg.)  aufwickeln,  aufrollen, 
d.  i.  mit  demselben^ Doppelsion,  wie  im  Deutschen, 

a)  evohftrej  entwickeln,  wie  z.  B.  ein  Buch,  auf* 
schlagen,  Flut  moral.  p.  109.  D.  Heliod.  p.  438. 

b)  convolvere,  zusammenwickeln,  zusammendrängen, 
Fhilostr.,  im  Fass.,  Thuc.  7,  81.  Fiat.  Criti.  p. 
-109.  A.  Flut,  moral.  p.  1006.  C.  ή  ylwoifa  avi^ 
XsTtai,  die  Zunge  wird  in  Schwanken  gebalten, 
ebend.  p.  503.  C.    Dav. 

άνίίίημα,  το,  das  Aufwickeln.''  2)  im  FIwr. 
^die  auf  u.  nieder '  treibenden  Blähungen.,  dadurch 
bewirktes  Leibschneiden .  iormtna ,  sonst  στροφός^ 
Hippocr. ;  s.  Sohneidr-Nic.  alex.  p.  286.  • 
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•    ώβίαηο^9%  Βως,  ή,  =±  das  vorberg.,  Hippocr. 

^ψίύ,ίξίς,  Βως,  η,  AnfwicMaiif ,  d.  i.  der 
eotgej^ngesetzte  od.  umgekehrte  Gang  von  dem 
sonstigen,  Plat.  Polit.  p.  270.  D.  286.  B.,^  von 

άνειίίσσω^  ΐ.  ξω,  ion.  η.*  altatt.  st.  άνύ,ιοαω, 

σναλνσπάομαί,  [ΜίΧνίηιάομαή  sich  hiuanfwin- 
den,  Hesvch.  Said. 

άνεάω  οά^ανίίλλω,  (etho,  ciiUcc»,  irreg.)  = 
. «|ye«ii<» y  ajifrollen ,  aufwickeln,   vgl.  Lob.  Phryn. 
p.  29  sq.  Rulinken  Tim.  p.  35. 

άψίίμα'ρται^  3  sing.  perf.  {»ass.  (είμαρμαι) 
es  ist  vom  Geschjek  nicht  bestimmt,  st.  ^υχ  tl» 
μαρται,  Pltft.  moral,  p.  885..  A•  * 

άν^ψίνως,  Adv.  von  άνημένος^  part.  pqrf. 
pass^  von  «Wj;^,  losgelassen,  nachlässig,  schlaff, 
ohne  Spannung,  ohne  Anstrengung,  sorglos,  zügel• 
fos,  Thoc.  Xen.  u.  a, 

*      ÄVfi^i,  inf.  άνιίναϊ,  darauf,  darüber  verbrei- 
tet seyn,  in  der  Tmesis  ανά  —  iao*v,  Od.  24,  343. 

αν^ιμι,  inf.  avUvai,  {(Ιμ^)  1)  aufgeh  η ,  αμ' 
T^ui^f  avtmtriy  mit  aufgehender  Sonne,  Hom.  Hdt. 
n.  WfM^  Attik. ,  wie  z.  B.  Plut.  Camill.  34.  2) 
biMufgehn,  hinangebn,  emporsteigen,  \i.  zwar  a) 
auf  einen  hoch  gelegenen  Punkt,  i.Vie  z.  B.  άνη'ιον 
,*ff  mBQUtmt'iv  f  sie  gingen  hinauf  auf  die  Warte, 
Od.  10,  1^.  Plat.  rep.m  p.  6l4.  D.  b)  von 
der  Küste  uai^h  '  dem  Binnenland ,  wie  avaßalvHv, 
Od.  10,  274.  -Hdt.  5,  108.  Plat.  conv.  p.  172.  A. 
rep.  4.  p.  439.  E.  Auch  umgekehrt  ποντον  avU' 
ναι ,  die  hohe  See  befahren ,  von  der  Küste'  aus, 
wie  avaysa&at,  Ap.  Kh.  4,  238.  c)  nach  dem 
Anfangspunkt,  auch  metaphor.  nach  dem  höchsten 
Ziele ,  dah.  zurückgehn ,  zurückkehren ,  oft  in  d. 
Od.  u.  bei  Hdt.  Plat.  Phil.  p.  13.  D.  rep.  7.  p. 
531.  C.  3)  angehn,  antreten,  mit  Bitten  od.  Hölfs- 
gesuch'Sich  an  einen  wenden,  aveiat  ίς  ρατρός 
ίταίρονς,  er  geht  des  Vaters  Freunde  bittweis  an, 
II.  22,  492.  n.  4^.  4)  anftreten^  zam  Vorschein 
kommen,  Ael.  4k.  a.  11,  33. 

άνίίμων,  of,  gen.  όνος,  (effm)  ohne  K]eid 
od.  Decke,  ohne  Bedeckung,  unbedeckt.  Od.  3,  348. 

avsmety,  aor.  zu  άναγορίύω r\tt7t£tv ,  irreg.) 
liut  verkünden,  laut  u.  iiffentlich  aussprechen  od. 
ansagen,  bes.  öffentlich  bekannt  machen,  proclaiai- 
i^n,  bes.  vom  Herold,  Find.  Pyth.  1,  61.  10,  f4. 
Q.  Attik.  von  Thuc.  an.  Auch  öffentlich  bekannt 
jachen  lassen,  durch  den  Herold  ausrufen  lassen, 
oft  Bei  Xen.  n.  a. ;  ge^ölinl.  άγίΐτΐδίν  τι,  wie  jwJ- 
ρνγμα ,  ατίαανον,  γνώμην,  ίύφημίαν^  aber  auch 
mit  Infin.  od.  mit  οτ*,  Thuc.  2,  2.  Xen.  Hell.  3,' 
1,  23.  Eur.  Ion  1167.  Xen.  An.  2,  2,  20.  πάντα 
τ«  xaXena  άνειτίείν  τ*ν*,  die  härteste  Strafe  Ei- 
nem öffentlich  androhen  lassen,  Xen.  Cyr.  4,  2,  35. 
Auch  absolut  ο  S'  ivCinev,  Ar.  Acharu,.^  11.  Vgl. 
«w^w,  άνείρηκα,  άνε^ρή&ην,  άνα^ρη&ηνμ.ι>, 

άνίίργω,  ep.  άνίργω*,  f.  ζω,  {εϊργω)  zurück- 
drängen, zurücktreiben,  zurückhalten,  abhalten, 
abwehren,  II.  3,  77.  7,  55.  17,  752.,  wo  überall 
das  ion.  lmperf^  άνίεργον  Kgbraucht  Jst,  auch  bei 
Plat.  Xen.  n.   oft  bei  PlufT 

άνείρτίηα,  άν€ΐρημαι,  perf.  act.  u.  pass.  zu 
hfimtTv,  αναγορεύω, 

ανειρξις,  ενις ,  if,  (άνείργω)  das  Zurückdrän- 
gen, Plut.  moral.  p.  584.  E. 

άνείρομαι,  ep.  st.  άνέρομαι,  fragen,  befragei^, 
Nachfrage  nach  etwas  halten,  nachforschen,  oft 
bei  Hom.,  der  nebst  den  übrigen  Epik,  nur  Praes. 
a.  Impf,  gebraucht,  die  bei  Attik.  ungebräuchlich 
sind  u.  durch  άνερωτάο}  ersetzt  werden.  Dagegen 
ist  bei  Attik.  der  Aor.  άντιρόμ^ν,  inf.  άν^ρέσ&αι 
L  Th. 


sehr  häufig,  b^s.  )>ei  Fiat.    Sowohl  Perso•  ab  Sa* 

che,  sie  mögen  einzeln  od.  verbunden  genannt  wer- 
den, stehen  dabei  im  Acc.,  άνερέσ&αί  τινά.  Einen 
befi*agen ,  ανερίο&αι  τ$ ,  nach  etwas  fragen ,  mve» 
ρέβ^α^  τ*νά  τ*.  Einen  nach  etwas  fragen.  So  bei 
Hom.^  α.  bei  d.  Attik. 

άνειρύω,  ion.  st.  ανερνω,  hinanfziehn,  bes. 
die  Schiffe  aufs  Land,  Hdt.  9,  96.  α.  97:  An. 
Rh.  2,  586.  .      *^ 

άνείρω,  {εΧρω ^  irreg.)  aufreihen,  an  eine 
l^chnur  reihen,  Hdt.  3,  118.  άνβίρειρ  στδφάνονς. 
Kränze  flechten  od.  winden,  Ar. 

άνειρ«»τάω^  ion.  st.  άνεροηάω,  Eust. 

άνείςακτος,  ov,  (είςάγω)  nicht  eingeführt^ 
nicht  eingeweiht,  sonst  άμν^ιτος,  Jamblioh.  Pyth. 
c.  17.  p.  62.  de  Symbol.  4.     ' 

άνεισίδωρος,  ov,  =  άνησίδωρος,  Alciphr.  1,  3. 

ίνϋςοδος,  ov,  {εϊςοδος)  unzugänglich,  keinen' 
Eintritt  gestettend,  von  Oerlern,  Plut.  Pyrrl.  29. 
Dion  7.  ,  .  ' 

άνειςφυρίο,  ή,  Befreiung  von  der  Rriegsstener, 
είςφορά,  u.jiberh.  von  ausserordentlichen  Abga- 
ben, Plut.  Eum.  4.,  von 

άνείςφορος,  ov,  (είςφορά)  frei  von  der  Rriegs- 
stener  u.  überh.  von  ausserordentlichen  Abgaben, 
vgl.  είςψορά,  Pluti  Camill.  2.  Dion.  HaL 
'  avixa&tv,  Adv.,  weit  von  oben  Aer^  n.  zwar 
a)  in  örtlicher  Beziehung:  ein  verstäHites  ävotd'eVf 
mit  welbhem  es  zusammengestellt  ist  Ac^sch.  Choeph. 
427.  Plut.  Num.  13.  Tfaes.  33.,  wo  es  ausdrück- 
lich als  attisch  fUr  ανω&εν  bezeichnet  wird,  b) 
in  Beziehung  auf  den  Ursprung:  von  Gnind  aus, 
von  Haus  aus,  nrspränglich,  bes.  in  Beziehung  auf 
Geschlechtsabkunit,  häufig  mit  dem  Artikel, rd  od. 
τα  ανέαα^εν,  sehr  oft  bei  Hdt.  z.  B.  1,  170.  5, 
55.  62.  65.  6,  35.  125.  u.  sonst,  Plut.  Sol.  1. 
moral.  p.  857.  F.  860.  D.  Polyb.  16,  12,  2.,  der  ' 
es  oft  auch  in  Beziehung  auf  Ereignisse  gebraucht: 
vom  Anbeginn  an,  gründlich,  2,  35,  10.  5,  16,  β. 
u.  sonst.    [s^vw»w] 

άνίχας,  Adv.,  (ανω,  ixa«)  weit  aufwärts, 
lioch  in  die  Höhty  hoch  empor  j  Find.  Ol.  2,  38•' 
Ar.  Vesp.  18.  Plut.  Thes.  33.,  wo  das  Wort  aus- 
drücklich  als  atV.  Nebenform  von  ανω  bezeichnet  ^ 
wird.  Die  attische  Zurückziehung  des  Accents,' 
nach  welcher  ανεχας  zu  schreiben  seyn  würde, 
nicht  άνέηας,  wie  die  Ausgaben  ^des  Flut,  haben, 
erwähnt  n.  tadelt  Apollon.  de  adv.  p.  57O.  [mw^J 

άνέΜβατος,  ov ,  (ίοΛβαίνω)  ohne  Ausgang,  wo 
nicht  herauszukommen  ist,  Thuc.  3,  98.  Opp.  hal. 
4,  392. 

άνεηβίαστος,  ov ,   Adv.  άνεχβίάστως,  (jtmßia• 
ζομαή    durch   keine    Gewalt^  herauszutreiben  öd.    ' 
zn   verdrängen ,    unbezwinglich ,    Flut,   moral.    p. 
1055.  E.   [i] 

άνέχδήμητος,  ov ,  {ε%9ημ4ω)  zu  eiher  Reise 
ausser   Landes   untauglich;    ?}μίρα,  ein   Tag,   an 
dem  man  keine  Reise  unternimmt,  Plut. .  moral.  p. , 
269.  E.         ,  ;      ^  * 

άνεχδίήγητος,  ov,  JtUv,  ανεκδιήγητους,  [εαδιή* 
γέομαή  unbeschreiblich,  Hesych. 

ανε*δίνί7}τος,  ov,  (ετίδ^ίω)  ungestraft,  onge« 
rächt, 'Joseph,     p] 

ανέκδοτος,  ov,  {ίπδίδωμή  nicht  ansgegeben, 
nicht  bekannt  gemacht,  nicht  herausgegeben,  ßi» 
βλος,  Diod.  1,4.  2]  von  eine^  Mädchen:  nicht 
ausgestattet,  nicht  Terheirarthet,  Dem.  c.  Steph. 
'de  fals.  teslim.  p.  1124,  7.  c  Neaer.'  p.  1383, 
'jL^.  Plut. 
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^Μ^μο(»  Wp  (inr^^ftt)  ohnt  Anilhtelii, 
«MAtrinnbar,  AAtkol. 

mvMvTot^  bpp  (ίιΜομφή  worauf  «u  fiek 
,  liebt  loswiDden  kaoo,  Bast 

avmt&i^jtamroSf  oy»  (Μ^β^μαίνω)  nicht  tn 
erwärmen,  Oribas. 

api»&vto$^  ov,  (m^o^mu)  dbreb  km^  Opfer 
,«wzu8öhoen. 

άνώΜλησίαστος9  ov,  {οηΛησιάζώ)  ohne  Volka- 
voreamminng.  naffud^h^  τό  ^έατρον  numm, ,  dul- 
den, da«8  Im  Theater  keine  VoIksTersammliuigen 
gehalten  werden,  Athen.  5.  p:  2t3.  D. 

o^imtliTOfij  oVf  {im^λi^^ω)  dem  man  nicht  aas• 
beagen  od.  «osweiohen  kann,  SchoL  IL  2,  797. 

litflMK^Yroe,  oy,  {mmgi^w)  ebne  Ansleeninf, 
γησηίρ.  Verstopfter  Leib.  noet.  de  herbii  137. 

άνβιαΑΙητας,  w,  (tMiaXim)  nnaoeepreehlich, 
«neehener, ^Heliod.  p.  252. .  [«]     -  *    ^ 

nie  aasgebend,  nnerschSpflieh ,.  Diod.  4,  84.  Fiat, 
moral.  p.  438.  D. 

«vMaMTO«,  ots  -(«Ufyft»)  nicht,  aaegewfikk  ed. 
ansgesacht,  Dion.  Hai.  de  eomp.  v«rb.  e.  3.         ' 

άνοΛίψ}^,  if,  a=r  avM€tXT0€9  LXX.' 

ivituUyior4ff ,  ar,  {ΜογίζομΛΛ)  nicht  rechen- 
echaftspfliobtig,  dem  keioe  Recbfanng  abgenommen 
wird,  Pandeet.  Adr.  άνηίλαγίατως^  ohne  BereOh- 
nnof ,  ohne  das«  eich  nachrechnen  lässt,  Pbereerat. 
bei  Athen.  11.  p.  48i.  C. 

άνέΛνβητος^  οκ,  ((»νίζω)  nicht  anasowasehen^ 
flchwer  zn  waschen,  PoU. 

άτ9»αΙμ'ηλημί^  f.  άναητΧήαω^  ^imtiμtäΛfμ^  irr.) 
wieder  anafäUen,  wieder  anfüllen,  Xen.  Anab.  3,* 
4,  22.  Dpoh  verwirft  Krüger  de  aath.  Anab.^p.  III. 
n»  zn  Anab.  1,  5,  2.  das  ganze  Vfort,  indem  er 
iv  ^ξίπίμτίλασαν  herstellt  st.  άνδξεττΐμήλασβΜ'. 

αω)  der  sich  nicht  betÜbben  od.  verblenden,  sich 
nicht  ahs  mhiger  Fassnng  bringen  lasst,  der  sieb 
nicht  rühren  lässt,  νπό  rivoty  darch  etwas,  PUit. 
rep.  10.  p,  619.  Α.,  auch  πρό«  r*,  Synes.  p.  64. 
X.,  bes.  nnerecbrocken,  Plat.  Theaet.  p.  165.. B. 
n.  oft  bei  Plut.  τα,  amtmlymoTarov ,  die  voll- 
kommene Fassung  des  Geroüths,  die  UnerschHtter- 
liohkeit,  Xen.  Ages.  6,  7.  2)  transit.  keinen  Ein- 
druck machend,  λέξις  λίαψ  άρίιιηληχτος,  eine  Dar- 
stellnngsweise,  die  gar  zn  wenig  Eindraqj^  macht, 
Plnt.  moral.  p.  7.  A.    Dav. 

άναατΧηξία,  17,  der* Znstand,  dass  man  nicht 
ericbnttert  wird,  feste  Haltung  des  Gemöibes,  Fiat, 
def.  n.  412.  C. 

ipmml^^wT9£,,oy,  (imtXij(^09»)  niebi  an-  od. 
aassnfnllen,  Glossat. 

a^imdlkog,  ort  (itatXvyt)  nicht  auszuwaschen, 
nicht  zu  verwischen,  unauslöschlich,  anlrertiUdMur, 
Plat.  Tim.  26.  Synes.  p.  153.  A. 

m^irnnotita^  verstärktes  Hmwutiw,  PaoL  Sil. 
ecpbr.  152. 

'  avnmvyrog,  of,  («ιητν^ω}  nicht  eiternd,  die 
Eiterung  hindernd,  Ihr  entgegenwirkend ,  flippoer. 
aphor.  5..p.  1253.  AreUe.  p.  4l.   \v] 

avismvtnog,.  ov,  (ίχπνί^άρομαι^  nicht  ausge- 
forscbt,  nicht  ansgeknndsohaftet,  Joseph. 

άνΒΐ€ριζοηος t  ov,  (ίχρίζόω)  hiebt  ausgewur- 
zelt od.  entwurzelt,  nicht  auszurotten.  Just•  Mart« 

wmtriovt  A^j.  verb.  von  ανίχομαι,  man  mnss 
dulden,  ertragen,  Soph.  OC.  883.,  wo  avmcritt  als 
Nentr.  plur.  zu  Tassen  ist,  nicht  als  Fem.  siag. 

•  avextiudg ,  ή ,   ov,   {ανέχομαι)  duldsam ,   ge- 
schickt zum  Brtragen,#M.  Antoo.  1,  9.. 


mvm€a$f  A4•. verb.  von  ώ4χιομ&4φ  im  den 
alfeeren  3ehriltst^eri  upatrat,  ov,  wie  *c.  B.  II. 
10,  Ua  11, 10Θ.  Τ^α«.  7, 87.^  ivernij.  nar  bei  SpiL, 
wie  Diog.  L.  2,  dd^  vgL  Lob.  Par.  p.  4».,  Adr. 
mmirtSs,  ertrÜgliab,  anszahalten,  anszurtdui.  Bei 
Hom;normit  dar  Negation,  nasser  X>d.  20, 83.,  wo  das 
steigernde  «al  sogesellt  ist,  auch  bei  den  Tragik», 
lo  wfe  bei  Ar.  PUl.  nnr  mt  der  .Negation  tta,  in 
der  Fragen  be^  den  Redn.  meist  mit  der  ^.egatien. 
apatnov  τ&να  noUtv  Svvaad^i,  Einen  ertragen  Jeh- 
reu.  Dem.  ep.  3.  p.  1477,  24.  ova  avomov  mit 
Infln.,  min  kann  nicht  pngebaf^  das»- etwas  ge- 
schieht, Plat.  Theaet.  p.  154.  C.  Aeseb.  Ag.  1364. 
Bnr.  Ipb.  T.  t04.  *  oim  «tmrWs  ^air,  miertrag- 
lieh  seyn,  Xen.  HelL  7,  S,  1.  »pommg  efiäSv^ 
MirägUeh  reden,  so  reden,  dass  die  ZnbSrer  es 
s^ob  gefallen  lassen,  Strange  Isecr.  Demon.  p.  Hl 

avittti^mrog ,  ov,  {Jattglßm)  niejbt  abcojiibea, 
aiebt  wegeobringen,  nnvertilgbar,  P<JL  1,  44« " 

mviaipsmnot,  «v,  {aMptofm)  dem  aian  nicht 
•ntfliehen  kann,  Plnt.  moral.  j).  166.  S« 

ΑνοΛψλογσομοΛ ,  Pass«,  (οΛψΧογόω)  beeb  en^ 
flammt  «werden,  beoh  «nilodera,  Galen« 

άνβαφοίτητος ,  ov,  (ίαψοί^τάα)  niebt  aoig^ 
^end,  niebt  nnter  Menschen  kommend,  KS.     • 

ΛνίΛψο(^9,  ov,  (βκφ^^) -nicht  nnier  die  Leate 
sn  bringen,  nicht  tu  verratben,  von  einem  β^ 
heimnbs,  Enst. 

άνίάφράστος,  ov,  («κφ^ά^β»)  nnaiisaprMhlkb, 
«{beschreiblieb,  Xen.  mem»  4,  3,  8. 

Avmkp<ivrfvo€,  ov,  {<ίαφαή^οί)  ananssfreehlieb, 
SeboL  Ar.  Lys.•  1150.  2)  bei  den  Grsmun.  sind 
ανβαψύνψ;οί  die  geschriebenen  Laatseichen,  die 
nicht  fUr  sich  apsgesprocbeli  werden,'  z.  B•  das 
Iota  snbseriptom. 

όναίχυμβ^τος,  ov,  {itep/aa»y  niabt  v<ni|fA' 
rangssaft  eiitleerfe^  Galen,    [vj 

avilata%,  ov,  (ikmia,  uiuov)  ebne  Oelbinmt, 
ohne  Olivea,  ohne  ^cU 

avAärogf  ov,  (ίΐαννω)  nicht  mit  dem  ΒβΛ-' 
mer  zu  treiben,*  Arist  meleor.  4,  θ•,  wo  Bekk. 
richtig  άνήλατος  gibt. 

ivUey9tto€,  ov,  Αάν.  άνεΟγχτως,  {fUyxot  mit 
dam  α  privat.)  nicht  untersncbl  in  Rücksicht  sei- 
nes Grandes  od.  Ungrandes,  ungeprüft',  anwider* 
legt,  Thnc.  5,  85.  PUt.  Phil.  p.  41.  B.  Gerg.  P• 
467.  A/,  keines  Irrthnms  überwiesen,  Plat.  Theaet. 
p.  154.  D.  2)  nnwiderleglicb ,  dab.  vollkonuncD 
gegründet,  ,Pbit.  apoL  p.^22.  A.•  Tim.  p.  29.  B. 
Dam•  ^n.  'a,    Dav. 

mvütySia,  η,  die  Unfähigkeit  od.  Unm$gUeb- 
'keit  widerlegt  zu  werden,  Diog.  L.  7,  47. 
^       aveXirxm,  f.  γξω ,  (<M»  Üino»)  voUkaauMO 
überfahren,  überaeogen,  Bur.  Ion  1470. 

άν9λ§ημοουνη,,η,  Unbarmherzigkeit,'Jo.  Chry- 
sost.  bom.  2.  in  Matth.  p.  134.,  von 

άνβλβι^μο^ν,  ov,  Adv.  άνβλβ^μόνως,  {äLt^f^t'ff) 
«nbannberzig;  auch  αν9}λί4μων,  NT. 

iMiat^,  ic,  Adv.  άνΛΐίώς,  (ülsec)  ^thtr- 
mnngslos,  nnbarmberaig.  (Das  von  Boeckh  o.  t. 
verworfene  Wert  ist  gewiss  ächtgriecb.  s.  Schaef. 
scb'ol.  Par.  Ap.  Rh.  4,  1047.  wenn  anch  ένηλί^* 
von' den  alten  Sebriftstellera  bänfiger  gebrancht 
ward,  aveXt^i  aber  bea.  bei  Gramm,  gafti^deo 
wird.) 

ονΜηνος,  ov,  Adv.  άνβλοητως,  {iM^t)  na- 
bemitleidet,  keines  Mitleids  wertb,  Liban, 

έρΜΟζω,  f.  iimi  (ΰίύΐζω)^  ersebättera,  tnl- 
röttoln,  Opp.  *,. 
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einei  Ι^Ι•α  Maiuaet  viiwiMif  ist;  b••.  •)  IumoIh 
tUtbtr,  tklAYisehtr  Siui•  b)  iUrsk«it,  FUxifkeit, 
ukmataigir  Geis.  Oft  b«i  PUt.  a.  Plak»  einsela 
Mcii  bei  Xen•  v.  t. 

onifi^i^f^fy  ^»ft  η,  S3  4.  rorfatrg.y  Arial. 

^9ψΗ)  unfrei,  kned^tiveby  akUviecb,  «aedel,  ein•• 
freiee^  BlMiiee  .mawärdi^,  geMeia,  ■iedrig,  bee, 
filnig,  sebaiitUii^feixif  y  UHbtrqik.  Bivfig  in  ttt. 
Pmm. 

HiDfBÜsehBy  Zarüekgebn,  joet  MirU  ^  * 

ύ»ΐλημ9»¥^,9ψ,  gen:  oyet,  ttt.  st.  4uAmjfim¥M 
ißÜtTMh  v^f  («ytfUoe«)  dv  AvI^einelUe,  AoT- 

«MT^eit•,  «GefiDgei,   Gekräiuel,  s.  B.  x«>^Ct 

ABthoi.  ♦  .       ,• 

-  du  AoiroUep,  Bntwickeiiuig ,  bei  Flut,  T>6s.  ^. 
MQ  eine•  Tenze  t  die,  fiotwidieliuig  der  vprecbltui^ 
|Η•Β  Glieder.    B)  s.  aweO«^.  , 

ariUirof«  =  «b^iUvoe,  Hetfeb.  sebr  sw. 

wuioQmt  hmUnm,  ioa.  n.  tltatt.  ^v^JUi^, 
f.  «t« ,  (ikio^my  tnfroUea ,  entwiabelii  /  entfUteo, 

eQ  verscbioBgeBea  od.  Verwiekeitea  Gegenetaod, 
.  PbU.  p.  15.  £.  a.  oft  bet  Piat,^  bM.  voa 
B«fiben;oUen:  aufeehl^eB,  lesea»  Xe•..  Ben.  1, 
β,  14.  vgU  Lob.  l^brvQ.  p.  2•  sg.  m^ifM^  tuU 
M*aUrr«Mf  «dy  ß'iov,  4M  Lebea  drebaa  a.  waadea•  * 
lU  Naa.  14. 
,     eMmomt  (^λΛορ)  vereilera,  Gu••  Pi^i•  ^• 

liyeWoc»  17»  ovy  A4j.  vdrb.  voa  ihriibM» ,  ta 
4ie  Höbe  gesogea,  «yalurA  090««*,  CraÜa.  p. 
76  Raikel.  Bekk.  An.  1,  3.     ^ 

.  iSttlktotf  otff  {έληω  mit  den  α  prirat^aiebt 
ti  siebea ,  "^aicbt  debnbar ,  Arist«  meteor.  4«  0.  p. 
«»,  5  Bekk.  '     ^ 

rtti,  angebrtaobl.  PriUepsforai,  tob  weK 


•ifr  die  abgeleitetaa  Tempp.  xA  driJUiW  gebildet 

I  mÜnm ,  f.  dyflsivoa» ,  (jmUkv)   aabieba ,.  bee. 

TMa^paaaea  das  Begens,  mit  a«  obae  tiiov;  IL• 
U,  |75.  Od.  21,  .128.;  aucb  voa  der  Waage,  11. 
12, 4d4.  2)  beranflxiebn,  wie  iwmvitmv.  Bei  ilee• 
»QP  l|i  Med.,  dae  Seinige  baraasüeba,  fytot»  tei- 
0«  Speer  aas  der  Wunde  des  Feiades,  Od.  22,, 
97.  φγΙχας,  «ieb  die  Haa;«  aasxiebii^  aasmiifea, 
IL  32,  77.  S)  beraufzieba,  bes.  Scbiff»  aas  Laad, 
fldl.  Tbne.  Xen.  a.  a. 

ανϋίΜωης ,* $ως ,  ή,  {avßlMOu)  Vereiteraag. 
Gau.  proJ>l.  9. 

mvÜlaumos,  οτρ   {ikMu4if  mit  dem   •  privat.) 
*   obaa  Geecbwär,  aielt  eiterad,  Aretaeae^ 

•«yeU««9vi|fff,  Hf  GS  uvsXXtimii,  2.^  Clem.  protr•. 
9,  24.  .      ^ 

Λνύΐην,  ηνος,  ο,  ι?,  CSiUU^O-aicbtbetteaiseb, 
OBgriecbiteb,  Aescb.  SuppI,  237. 

άνύληνΛΦτοζ  9  ov  f  (ΆΙηρίζω)  aiebt  griaebiscb 
giformt,  aagrieebi^cb.  Sext.  Bmp. 

wuXin^tf  itf  {jbXXehtw)  uaaasgeeetzt ,  aaab« 
lieng,'  Ael.  v.  b.  1,  33.  2)  aiobf  aazbleibead, 
oiebt  versieebead,  Poil.  3,  20. 

aviliiit,  $dot,  0,  Vj  {Unit)  obne  HoBnaag, 
«MB?^,  auf  Rettung,  Bar.  Ipb..  T.  4β7. 

αΡΛίηΛοτέω,  {aviht&9foi)  s=  ά§1ητ4ίφ,  Said« 
Dtv,  .      ^      . 

μνα,ηίοτία,  τ}.  Ho Aiangsloti^eit ,  Verxwbif- 
leag,  Sebol.  Tbuc.  2,  51.,   tob 

hf^knioTotf  ov,  Adv.  dvei^r^oic,  {βΜίζβ») 
1)  aaerwartet,  uBverhoift,  Tbac.  4,  56.  6,  33.  u. 


34.  o.  3lte^  Plat.  Tragik,  m.  a.  2)  alebt  erwar- 
tead,  niobt  ^boffead,  boffaaagilefl,  rersweiralad. 
άνέΐπ^^ός  §ψΛ  om^esa^4U9  ieb  ehrarte  aiebt  ge- 
rettet xa  werden .  verxweiae  aa  meiaer  Rettaag, 
Tbae.  βν  U  avUanoiot  jULlXm  %Xs  %t¥•  γίγψομηπ  , 
ieb  babe  weniger  Hoffbaug  od.  Zuversicbt  gegen 
Binea  bettebea  xu  können,  Tbac,  6,  17.  mMr 
munoit  η4ηα9¥η0Λ(  Twa,  ως  et«  £rr«*  μnmy¥m» 
r§Uf  Einem  alle  Hoffnung  beaebnfta,  dase  Reae  etr 
wa«  belbn  könne,  Tbae.  3 ,  46.  ^  ηοός  %i  orO^ 
mwf^if  vpov^odcM  f%  γνωΛηι ,  sieb  der  Ver^weH^ 
lans  hingebea  in  lemea  Gedaakaa»  Tliae.  2,  61. 
mpdn{cT^€  ^em»  in  Verxweiüang  Mja,  yaHwei*> 
fein,  PUt.  Pbü.  p.  36.  B; 

Μ^^οφ,,ορ^  (ilm^op)  obae  Balle,,  obna 
Deeke,  Aristo 

aifif/^äv09t,  ov,  (%μβΛίνω)  anxagia^eb,  alebl 
xa  betreten,  aabetreten,  von  beiligan  Oertern,  Plnt. 
Pyrrb.  29.  a.  toaet,  aacb  ia  der  Antbol.  2)  «W^ 
fioffui  'FioSioH  opvttf  ein  Vogel,  der  die  Rbodier 
nicbt  beaaebt,  Apoilonid.  14« 

dya^ejj^ac,  or,  Adv.  άνψΛΦητως,  (ψψφοάω) 
niebt  verargt,  niebt  veniibeU,  aaanetöfeig,  oft  bei 
Plat.  r.  B.  conv.  p.  IdS.  A.•  Tbeaet.  p.  176.  B., 
«neb  bei  Aaecbia.  Plat.  a.  Lae.  Für  die  transit. 
Bdtg:  niebt  verargend,  welobe  die  Wörterb.  babeä, 
finde  ieb  keinea  Bela||•     ' 

άρίμηο9,  of,  {ψ9ν9€  süt  dem  «  prtvbt•)  obae 
Brbrecbea,  Hippoer, 

4tf*fUw,  f.  i««s  (v^)  ftue^ntbea,  aaeepeien, 
Btppocr. 

ύψίμητος,  9¥,  (νίμω)  aiebt  getbeilt,  -niebt 
vartbeilt,  Dem.  adv.  Leoebaf.  p.  10Θ3,  16.  Tbe- 
miet.  'or.  p.  77.  C.  2}  aet.  keiaea  AatbelL  babead. 
άνέμητος  έίχίΐοβ»  der  Pöbel,  dem  noeb  kein  Laa^ 
eigeatbum  xugetbeilt  ist,  piut  Cat.  mia.  26.  Ap- 
pian.  bell.  civ.  l,  18. 

av9UUt,  ή,  {ανΒμύς)  ;=  «|Miytv^Te»e«e,. BIB-• 
bnag,  Hippoor.  ^  .  - 

aPimM^f  QVf  ancb  iv^pnctia^  (ßvpot)  wiar 
diff,  voll  Wind,  bei.  von  Gebartea :  Sebeiägebarty 
Wiadgeburt  (wie  ivtiMoiw  w6v;  Windei,  Ael.  a. 
a.  1,  37.),,  öfter  beiTlat  im  Tbeaet.,  Gegeae. 
γφψψον^  lebeasliräftige  Gebart,  aaeb  «m/m«?o*  £U 
ni9i$9  windige,  leere  Uoffaaitgea,  Alcipbr.  1,  21. 
vgL  Heiad.  Plat.  Tbeaet.  p.  161.  B.  Wytteab. 
bibl.  crit.  111^  1,  14.  Meioeke  Menand.  p.  40. 

άνβμίίιον;  ro,  Dem.  von  αν^μος,  Said. 

άψ§μα*ν$9^»9-•^9  =  e^e/MoTof,  aar.,  gana* 
verworfen  von  Osann  auot.  lej^  p.  16. 
,        άν%μΙζω,  dpcb  Winde  bewegen,  NT. 

avituo^t  ia,  «otr,'sss  ^«mmüoc    Wakefield  in 
Stepb.  Loadin.  belegt  da«  Wort  mit  Pbilo  1,  06. 
Vielleicbt  ist  damit  die  Stelle  leg.  alleg.  III.  p.. 
270  Pfeiff.   geaieint  apd  die   Lesart  Mßuo$  ein 
Bessemngsver5ucb  statt  des  filscben  äveuot. 

άρψοί^μοί,  6,  {toivmf  δ^αμέ^)  Wiadlia• 
fer ,  komiscb  gebildetes  Wort  bei  Lac.  ^ver.  bist.  ^ 
1,  13. 

•vfiMscc»  sae«,^ei',  windig,  voll  Wind.  2) 
luftig,  dem  Winde  ausgesetzt,  von  Winden  dureb* 
webt,  stärmisob.  3)  windscbnell,  Pind.  n.  Tragik•, 
bei  Hom.  stets  in  der  ion.  ¥οτΛήν9μ08$ς,  [vvv-,^^ 
aber  aaeb  -ww-,  als  dor.  Form  von  ^ν$μ69*ς, 
Piad.  Pytb.  1,  177.  Sepb.  Tr.  964.] 

άν%μφζβϊη,  ή,  (ζάΐη)  stärmiscbe  ßewegaag 
des  Meeres,  Jo.  Lyd.   [ζά] 

ύν•μό^0θθ9,  ov,  ψ^όος)  vom  Winde  ran- 
scbead. 

αν%μο»οΙτα^  cJir,  ol,  [nottiot)  Sturmbesebwieb- 
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tlg«r,  Stormbeschwörerf  eine  Art  vob  Ztnberem 
tfl  Koriiitb,  Hesycb.  Said. 

άνΒρ^ομαχία,  ή,  (f^XV)  Wiodktmpf,  der  Za- 
etnunenstos•  eotgeffeogesetztervWindOy  Jo.  Lyd. 
an  mebreren  SteUf^. 

άνίμοπόλψος^  ό,  (πόλεμος)  eigpentlicb^  Wiod- 
krieg,  SDätefl  Wort,  welcbeir  in  der  Bdtg  von  «Ιιφο- 
fioL•üμΦς,   Otplänkei,   leithiet  Grfecfä,   gebraacbt 
wird,  Scbol.  Sopb.  AI.  1109.  Nicet. 
I  ΰίνιμος,  6,  {μημί^  gleicbs.  Μεμος^  ontma)  dai 

9Fehn,  der  Haudi,  die  Eewegonf  d^  Luft,  Luit- 
ing,  Wind,  Stormwind,  jeder  einzelne,  tos  »einer 
bestimmten  Himmelsgegend  blasende  Wind,  Hotf^, 
der  erst  viel:  Winde  kennt,  den  Euros,  Notps, 
Zepbyros  o.  Boreas ;  er  rerbindet  alters  scheinbar 
synonyme  Wörter  damit.  &νύλα  ανέμοιο ^  Wir- 
bel^nd,  ebenso  αητης  ανέμοίΟ,  αυτμή  Q.  ätlXai 
dpiutuvj  πνοιαΐ  άνέμοι,ο,  die  Hanehe  des  Windes. 
ηρος  Α^έμον  α.  ovy  άρέμψ^  gegen  den  Wind,  mit 
dem  Winde,  iovval  τι  άνίμοις ,  etwAS  in  den 
Wind  scblagen,  ventis  iradere  ,^^γ.  Rh.  ])fetapb. 
von  heftiger  Leidenschart:  Stnrm,  Watb,  Soph. 
Ant.  137.  920.  Das  Wor^  ist  bei  den  Schriftstel- 
'  lern  aller  Zeiten  im  Gebrauch,   [α) 

άν€μοσΛ€πής ,  ίς ,  {σχίπη)  vor  dem  W^nde 
schützend,  windabwehrend,  11.  16,  224. 

άνβμόστροφος,  ov,  {στρέφω)  vom  Winde  go- 
^reht,  gewirbelt.  2)  act.  mit  verändertem  Ton 
άνεμοστρόφος,  oy,  Winde  wirbelnd,  Anacr.41, 14. 
nach  Pabers  Coigeot.,  während  Salmas.  ανεμότρο- 
φος=^άνίμότρΒφης  yoTsehla^l  Brunck  hat  α»^«;«ό- 
τροφος,  welches  als  man.  sec.  zu  der  Ltsarfc  «rc- 
'  μότροηος  der  Cod.  Palat.  darbietet. 

ανίμοσφάραγος,  ov,  {αψάραγος)  vom  Wiude 
braosend,  Find.  Pyth.  9,  6.    [v/^-vJv] 

ανεμοτράφής,  4ς ,  (τρίφω)  =  άνίμοτρεφης, 
Eust. 

αψεμοτρεφης,  4ς,  [τρίφω)  vom  Wind.. od,  der 
Luft  gemihrt,  verstärkt.  Hom.  hat  Ηνμα  άνεμοτρ., 
II.  15,  625.,  eine  von  Stürmen  geschwellte  Woge, 
weil  der  Wind  grössere  Wellen  scblagt,  sie  also 
gleichsam  nährt  u.  grosszieht,  u.  U.  11,  25S: 
ίγχος  άνψ. ,  eine  Laijze  von  einem  Baum ,  der 
den  Stürmen  ausgesetzt  gewesen,  u.  dessen  üolz 
dadurch  gebartet  ist,  ^Iso:  vom  Wind  gestärkt, 
vom  Sturm  gehärtet.  Einige  wollten  dafür  lesen 
-  άνεμοτρεηές  od.  άνεμοοτρβφίς ,  vom  Sturm  ge- 
dreht, geschüttelt. 

ανεμότροηος  u.  άνεμότροφος  s.  ανεμόστροφος, 

άνεμονρΛον,  τό ,  (ονρος)  Windfahne,  Wind- 
flägel ,  Hero.  2}  als  Propr.  Ι/ίνιμονριον,  das  süd- 
lichste Vorgebirge  von  Kilikien,  Strab.  Ptolem. 

άνίμοφ^ορία,  ή,  Windschaden,  Windbruch, 
LXX.,  von 

άνίμόφ&ορος,  ov,  (φ&είρω)  vom  Winde  zer- 
stört, verdorben,  LXX.  Eust.  ^ 

άνεμοφόρητος,  ov,  {φορίω)  vom  Winde  ge- 
lragen, hinweggetrageu,  weggeführt,  ,Cic.  ad  Att. 
13,  37•  Luc.  lexipb.  7. 

άνεμόω,  f.  ωσω,  lüften,  dem  Winde  ausset- 
zen. Pass.  vom  Winde  i>ewegt,  hin  u.  her  ge^ 
weht  werden ,  im  Winde  flattern,  Luc.  dial.  mar. 
15,  2.,  leicht  hinschweben.  Perf.  pass.  oft  m.  d. 
Aee.,  ηνβμωμίνος  την  τρίχα,  τό  όμμα  u.  β.  w., 
spät.  Dicht.  2)  mit  Wind  fallen,  aufblähen,  Hip- 
pocr.  Pass.  Vom  Winde  aufgebläht  werden,  Plat. 
-  Tim.  p.  83.  D.  ηνεμω<τ&αι  περί  tt,  auf  etwas 
emsig  od.  begierig  seyn,  eine  Passion  für.  etwas 
haben,  Ael.  n.  a.  II,  7. 

ανέμηληκτος ,   ov,  {ψιιλήσϋώ)  nnerscbüttert, 


ohne  Stftuuen,  Ad«,  άνεμ^κτως,  ?\9i.  6φ^  23., 
wo  Kor.  pLvtimkriKtiat  sehreibt. 

ανέμτίίηστος,  ov,  (ΙμηίΐζΧηία)  dessen  man  niehi 
satt  od.  überdrüssig  wird«  Μμ/τιΙ^^οΡ  &4αμα 
stand  sonst  Themist.  or.  2.  p.  40.  B. ,  w«  jetzt 
^Dind.  aus  cod.  Vales.  άνάιτιστον  hergestellt  hat. 
Die  Bdtg  unertäHHch  scheint  zu  den  vielen  Erfln• 
dangen  zu  gehören,  welche  die  Lexikographen  nach 
etymologischem  Anschein  femacht  haben. 

άνέμτξ^οΦς^  ov,  (ίμτΐίέω)  worauf  ihiau  nicht 
schiffen  kann,  2ur  SchifiTahrt  unbrauchbar,  Voon. 

άνεμπόδίστος,  ov,  Adv.  άνεμ/ποΟ^^Οίζ ,  (/ji*- 
ηοίίζω)  ungehindert,  ungestört,  Arist.  .Pokb. 
Diod.  Plut. 

άνεμτΜοίτο^,  ov,  ίεμιτοΧΛω)  unverhandtlt• 

όνίμπτωτος,  ov,  (εμπίπτω)  nicht  hinein,  ge> 
rathend,  εΙς  τ*,  Plat.  defia.  -p.  412.  C.  n.  p.  413. 

άνέμφατος^  ov,  Adv.  άνίμφατως ,  {Ι'μφατΰς) 
nichts   aadentend   od.  verrathend.    πρβ^ωπου  «α-^ 
τάσταοις    «α^αρά    »αΐ    άνίμφατος   vfiρβmς,    eiai^ 
ruhige  Haltung  des   GesichU,    die  keinen  Uebeiw 
muth  verräth,  Plut.  moral.  p.  65    G. 

^άρομύβης,  ες,  {ε!δος)ί  windig,  wo  Windzag 
ist,  Plut.  moral.  p.  967.  B.  Nie.  ther.  96. 

ανεμώνης,  ες,  («»«νς) .  windschnell,  schnell 
wie  der  Wind,,  wie  ποδώ^ίης  gebildet,  Eur.  Ar. 

*ΑνεμώΧεια,  ή,  s.  ^Ανεμώψε^ι,  ' 

άνεμώλίος,  ov,  windig,  d.  1.  nichtig,  unnalz, 
vergeblich,^  ohne  Wirkung,  ohne  Erfblg,  Hon. 
άνεμΜια  οπηδει  μοί  ^όξα,  άνβμωΧιον  ίχω  τόξον, 
ich  führe  vergeblich  den  Bogea,  IL  5,  216•  21, 
474.  άνεμωΐια  βάζειν,  windiges  Zeug  schwatzen, 
ins  Blaue  hinein  reden,  ohne  dass  etwas  ΛΛΛ 
herauskommt,  11.  4,  355.  άνψώΐΛύς  i&vi  «tc,  η 
vermag  Einer  nichts,  11.  20,  123.  Aussei  Bömer 
findet  sich  das.W<>rt  bei  spät.  Epik.  u.  fipigruH 
m'at. ,  auch  in  der  ion.  abgefassten  Scfariit  Lac. 
de  astrolog.  2.  (Von  άνεμος,  --ώλιος  ist  änjeet 
Formation^ylbe,  vgl.  μ&Η^μωίΛος) 

ονεμώΐ'η ,    η,    "Anemone,    glcichs.   Windrose, 
weil  sie  leicht  vom  Wind  entblättert  Wird,  Dioseor. 
2,  207.  Theoer.  Bion.  M/>sch.  Jac.  Mefe^.  1^46. 
άνεμωναι  λόγωτ^,  windiger,  eitler  Kedeprniik|  Re-' 
deblumen,  Luc.  lexipfa.  23. 

άνεμνη'ίς,  ίδος,  η,  =  ανεμώνη,  Nicand.  bei 
Athen.  15.  ρ.  681.  C.  ' 

Ι4νεμώρ»ία,  ης,  ή,  Stadt  iu  der  Näh^von 
Delphi,  II.  2,  521.,  später,  auch  *JίvεμώL•^a  fpe- 
nannt,  Strab.  9.  p.  424.  Eiftw,  *Ανεμωρε*6νς, 
Steph.  Byz. 

Άνεμωσα.,  ης,  ή,  ein  Flecken  In  ArkadieOi 
Paus.  8,  35,  7.  ^ 

Άνεμώτις,^  $δος,  η,  Windstillerin,  Besän(ti|•-    * 
rin  der  Winde,    Beiname  der  Athene,   Paus.  4} 
35,6. 

άνενδεης,  ές,  Xdv.  ά^εβ^δεώς,  (ενδεής)  nahe- 
dürftig,  der  nichts  bedarf,  Plut.  moral.  p.  1068*    . 
C.  HerAd.,  hinlänglich,  vollständig,  Galen.  i 

ανίνδεχτος,  ov,  (ενδύομαι)  nicht  angehM, 
unzulässig,  unmöglich,  Gregor.  Cor.  ^         { 

ανενδοίαστος,  ov,  Adv.  ανενδοίάστως ,  («^ 
δοίάζω)  ünbezweifelt ,  nicht  zu  bezweifeln^  Lac. 
Hermot.  67.  Heliodor.  p.  296.  Philo. 

ανένδοτος,  ov ,  Adv.  άνενδότως,  {ενδίδωμή 
nicht  nachgebend, 'nicht  nachlassend,  streng,  hart} 
oft  bei  Synes.,  auch  Hierocl.  bei  Stob.  461 9  19* 
i^mbl. 

άνένδίίτος,  ov,  {ενδύω)  nicht  angezogen,  He- 
sycb. 8.  V.  άφαροί. 

άν^εεκα',  ep.  st.  ανηνείΜα^  ion.  st.  ανηνε/ΛΛ, 
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«or.  act.  za  Αναφέρω  ^  Hob.  Hdt. ,  der  «neh  im 
Pas•.«««  Patt.  tor.  arevetx&si^  et.  das  att.  αν«. 
Mf^üp  hat.         -  .      ^      * 

-  «iKey^tr^oy»  Αό^^  verb.  zu  αραφίρω,  zu  be- 
zieiieD,  Greg.,  Na^. 

αν&^ψης^  ίς^  (ίρβργης)  unwirksam;  unkräi^ 
tig,  Theophr/  h.  pl.  9,  17,  1. 

άν^6ργηυία,  ^^  Uotbätigkeit ,  UBwirksamkeit, 
Sext.  £mp.,  von 

^άνίί^4ργητοβ  f  ai^,  (^νβργέω)  unwirknami  Giern. 
Al.^Sext.  Emp.  Syncs.       -       ^      . 
^    areyijvod'i,  Hesycb.,  s.  ίνηνο^ε. 

άρένγονσΙασνος  f  ov,  ^dv.  άρΒν&ονσιαστως, 
(ΜΌυσΛάζώ)  nicht  begeistert,  nicht  schwärmerisch, 
Plnt.  moral.  p.*1098.  D.  u.  öfter.  -^ 

άνεννόητος,  ov ,  Atdv.  άνεννοήτως,  {twotm) 
keinen  Gedanken,  keinen  Begriff,  keine  Vorstel- 
Inug  von  etwas  hafieod,  m.  d.  Gen.,  Polyb.  2/ 
35,  6. -11 ,8,  3.  Diod.  1,  8.  3,  20.  2)  wovon 
man  keinen  Gedanken  hat  od.  haben  kann,  Said. 

άρ^^όχληχος^  m^,  Adv.  άν^ο%λήτως,  (ίνοχλίω) 
ungestört,  nicbtu  beuhmhlgt ,  * Heiiod.  p.  1Θ9.  AI- 
dpJir.  2,  2.     ^ 

άνίντατος,  oir,  (εντείνω  mit  dem  α  privat.) 
aiebl  nngespaont,  ohne  Spannung  u.  Kraft,  Theo- 
pomp. Ji»ei  ^o|l.  2,  234.  '     - 

άνώπίίνχτος,  on^  (ίντυγχάνω)  nicht  untgang- 
liah,  ^igespräcfafg,  ungesellig,  Plüt.  moral.  p.  10. 
A.  2)  dem'niebt  bei^Kiikommon  ist,  denkeine  Hück- 
siehl  mnunt,  bei  dem  kein  Ansehnv  der  Person  gilt, 
Plnl.  moral.  |k  355.  A.  493.  B. 

άί^ε9^ρβχη9,  ίς,  («»T^^c)  unbewandert,  un- 
gewandt, Stob.  p.  226,  49.  u.  öfter. 

af^ivT^Q^ogf  oVf.  {ίντρΦπομαι)  wer  sieh  tu 
etwas  nicht  kehrt,  keiqe  achtende  Rücksicht  darauf 
nimmtv  ^^^^^  Achtung  dafür  h*at.  Glossat. 

^wtfafiovatoQ;  ovy  (iltLMvJ)  ^icht  genau  ge- 
hört,  nicht  ganz  hörbar,  Scbol.  Soph.  Ai.  318. 
Isoer.  Phil.  §.  71.    [ά] 

av^iXiiTttoi,  ov,  Adv.  άνίξαλίίτηως ,  («fo- 
Uifm)  unauflöschlich,  unvertilgbar,  anvergängUch, 
Piut.^moral.  p.  1.  A.  u.  oft  bei  Themist.    [«] 

(ΜΜξάλλοΜτος,  ov,  {ίξϋίΧλάσσω)  unveränderlich. 

άνίξά$τΧητος ,  ov,  {^avrkiw)  unerschöpflich, 
Jo.  Cbiweost.  vol.  6.  p.  935. 

άνίξαπατησία t  η,  ünbetrnglichkeit ,  der  Zu- 
stand dass  man  nicht  hintergangen  werden  kann, 
Arr.  Ep.  3,  2.,  von 

άν*ξαηάτητος  f  ov,  (ίξαπατάω)  nicht  zu  be-  ' 
trügen,  nieht  zu  hintergehen,  Arist«  pol.  8,  3,  2. 

άνεξαρί&μητος ,  ov,  (ίξοΛί,&μέω)  nicht  ans- 
zuzSälen^r  Poll.  3,  88.  4,  162.* 

ανεξάρτητος^  ov,  (ίξαρνέομαή  nicht  ableug- 
aendy  ohne  zu  leugnen,  Just.  Mirt. 

,  avt^dlsptrog ,  ov,  Adv.  ανεξελέγχτως,  (εξε- 
Xfyxtu)  1)  nicht  genau  nachzuweisen  od.  zu  er- 
mitteln, Thnc.  1,  21.  άνεξέλεγητον  εχειν.  τό  αν- 
ί^εΧαν,  machin,  dass  man  über^  die  Tapferkeit 
nicht  ins  Reine  kommen  kann,  Tbuc.  4,  126.  2) 
keines  Unrechts  ed.  Irrtbums  überwiesen  od.  zu 
überweisen,  Xen.  cyo.  13,  7.  J)em.  e.  Aristog.'l. 
^.  782,  3.  Plut.  moral.  p.  153.  A.  852.  D.,  dah. 
aach  ohne  Tadel  od.  Makel,  Plut.  Pelop.  4.  3} 
anwiderlegt,  unwiderleglich,  Diod.  1,  40.  4,  56. 

άνεξέλίΜΤος,  ov,  (^εξελί'σοω)  unentwickelt,  Sext. 
Emp. 

άνεξεπίμονον ,  (επίμονος)  nach  Suid.  =  τό 
1»ή  νπερμένον,  wofür  Küst.  νηομίνον  vermuthet. 
Aber  es  muss  der  Glosse  ein  anderer  Fehler  an- 
haftea ;  denn  das  Wort  kann  seiner  Bescbnffenheit 


nach  nur  bedeuten :  sieh  Verharren  od.  Bleiben  ge- 
fallen lassend.  « 

άνεξέργησνος ,  ov,  (εξεργάζομα*)  nicht  aus- 
gearbeitet, unvollendet,  Luc.  fngit.  21. 

ύνεξερεννητ^ς ,  ov,  {εξερευνάω)  nicht  auszu- 
forschen, verborgen,  Heraclit.  bei  Clem.  AI.  Suid.- 

'  ανεξέταστος,  ov,  Adv.  άνεξετάστως,  {εξετάζω) 
ungeprüft,  ununtersucht ,  Plut.  apol.  p.  38.  A. 
Dem,.  Phil.  1.  p.  50,  16.  u.  öfter  bei  Aeschin. 
Plut.  Aristid.  u.  a.       '  ^ 

4νεξενρΐτος ,  ov ,  (εξενρίσηω)  nicht  aufzufin- 
den od.  zu  ermitteln ,  Thuc.  3 ,  87.  Plut.  jnoral. 
Ρ.964.Ά.  ^  ^ 

ανεξήγητος,  ov,  (εξηγέομύ^ι)  unerkTart,  Galen. 

άνεξία,  ή,  {(νέχω)  Duldsamkeit,  Fähigkeit  zu 
dulden  od*  ertragen,  Cic.  ad  Att.  5,  11. 

Άνεξ^&έα,  η,  eine  der.Danaiden,  Apoll.  2,  t^^. 
,  άνεξι^^ίω,  {ανεξΙ%α*ος)^^ο%%%  dulden  od.  miU 
ansehn,  Chr}^st.;  Miberh.  langmüthig  sisyni  Pan- 
dect. 

άνεξΜϋΙα,  η,  Duldung  des  Bösen,  Langmuth, 
Plut.  Coriol.  15.  Pelop.  25.  u.  öfter,  Luc.  paras. 
53.  *άνεξ*»α*1α  ηόνων^  Ausdauer  in  Mühen,  He- 
rod.  3,  8:  14.,  von 

άνεξΜΜος,  ov,  Adv..  άνεξαιάηως,  {ύνέχομαι, 
xanqv)  Böses  od.  Ungemach  aushaltend,  duldsam, 
langmüthig,  Luc.  iud.  voc.  9.  NT.  u.  KS.  / , 

άνεξίΜβίαστος ,  ov,  {εξιχμάζω)  nicht  ausge- 
trocknet, nicht  anszqjtrocknen,  Arist.  *    '^ 

•  άνεξιείωμη,  ή,  ης  οέχ  tfv  άνάσχ/ΐϋτο  οίη  ηώμη, 
Cratin.  b.  Hesycb.,  aber  sicher  aus  Missverstand•  ^ 
Seiner  etymol.  Beschaffenheit  nach  kann  das  Wort 
nur  bedeuten :   die   sich   das  Dorf  gefallen  lässt, 
vgl.  Lob.  Par.  p.  464.  not.  ^  . 

άνεξίλαστος,  ov,  {εξιλάσκομαε)  unversöhnlich,  ' 
Schol.  u.^Grammat.  ^        ^ 

άvεξ^τηλoς,  ov,  {εξίτηλος)  unvergänglich,  uicht 
ausgehend,  von  Farben,  Poll.  1,  44*,  wo  die  Va- 
riante άνεξίτητος  sich  findet. 

^νεξίτητος,  ov,  (Ιξείμί)  ohne  Ausgang,  ohne 
Ausweg,  Hesych.  Suid.      « 

ανεξιχνίαστος,  ov,  (εξ»χν^άζω)  nicht  aufge- 
spürt, nicht  aufzuspüren,  fiesych.  Suid. 

ανεξοϋαστος,  ov ,  (εξοίίάζω)  nicht  ausgege- 
ben, nicht  veräussert,  nicht  zu  veräussem. 

ανέξοδος,  ov,  {Ιξοδος)  ohne  Ausgang,  u.  zwar 
a)  von  Örtlichen  Dingen :  keinen  Ausgang  habepd, 
WQ  nieht  heranszukommen  ist,  wie  λαβνρίνάος, 
Anthol.  δνςχωρίαί,  Dion.  Hai.  ant.  Rom.  3,  59. 
vgl.  Luc.  Herm.  15.  b)  von  Personen  u.  Zustan- 
den: nicht  ausgehend,  nicht  ins  Publicum  od.  zum 
Vorschein  kommend,  Plnt.  moral.  p.  426.  B.  242« 
E.  βίος  αν.,  ganz  zurückgezogenes,  von  der 
menschlichen  Gesellschaft  entferntes  Leben,  ebend. 
p.  1098.  D.  δίάνοεα  άν.,  menschenscheuer  Sinn, 
eliend.  p.  610.  A.  λόγος  άν.'ί  eine  Lehre,  die^ 
nicht  für  dai  Publicum  Uugt,  ebend.  p.  1034•  ^• 
2)  wo  man  nicht  ausrückt,  ins  Feld  zieht,  ημ^ρ», 
ein  Tag,  an  welchem  man  keinen  Feldzug  beginnt, 
Plut.  moral.  p.  269.  E. 

άνίξοιστος,  ov,  {έηφίρω,  εξ^ίσω)  =  άνέΜψο• 
^os>  Plut.  moral.  p.  628.  D. 

ανεόρταστος  9  ov,  (εορτάζω)  ohne  Feiertage^ 
ohne  festliche  Freude,  Plut.  moral.  p.  1102.  B. 
Demoer.  bei  SÜth,  154,  38.         . 

'άνέορτος,  ov^  (εορττλ  ohne  Fest,  nicht  fest- 
lieh, Alciphr.  3,  49.  «Wo^roc  Ιερών,  ausge- 
schlossen von  festlichen  Opfern,  ^ar.  £1.  310. 

άνεοστασίη,  ή,  (ανεως,  'ίστημή=  εν^οατασίη, 
Ruhnk.  ep.  er.  ρ.  212. 
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d€t^  nicht  an^fiodifpt,  ηόλϋ/Λ0$,  ein  oIia•  Kriegi- 
'    erklünuig  voo   fiin^r   Seite    anfeftofener   Krieg, 
Polyb*  4,  16,  4.  vg^.  άίΐηρυιΐνος,    2)  niebt  herbei- 
gerufen, nicht  gebeten,  Cratin.  b.  Poll.  6, 12.4iac. 

αίνβηαΐσ&ητος,  ov,  Adv.  ανβπα&ο&ητως,  {άρ^ 
ηοΛο&Λνομαή  nicht  gxsfnhlt,  nicht  zu  empfinden  od. 
wabrznnebmen,  wovon  man  keine  Empfindung  hat,' 
PUt.  Tim.  Locr.p.  100.  B.  Plut.  moraU  p.  14^. 
B.  E.  Luc.  2)  äct.  nicht  bemerkend,  ψ^^ς,,βΛτ 
wae,'Loagin.  4,  ll 

άνοίάιανος,  ov,  (^iMiOTOc)  niebt  gekört,  niekt 
hörbar,  Athen.  9.  p.  376.  A'.  ^   ' 

άρβπαίορη^ος,  oVf  Adv.  avautiojtirwmtf  («Treu• 
^^Κ^μόμμ)  s=  uvaUaxvPTOtyKS. 

ανβπΛΐ/νΙάτο9 ,  op,  ( efnurniofilift)  nicht  be- 
«cbiddigt,  nicht  sn  bcschnidigen,  schoidlo•,  Joseph. 

avsTtakkomrogy  op,  («παίΧαοσοι)  nicht  abwech- 
selnd. ip§7t,  ζώΦ,  Thiere,  bei  dea^n  die  Zähne 
der  beiden  ^Kiefern  nicht  in  einander  eingreifen, 
aondern  grad  auf  einander  treffen ,  Ariat.  k•  a.  2, 
.1.(3,».),^ 

αΡΒηΛΑμ^ρύς,  Part,  eines  ep.  STnc.  Aor.  2.  zu 
apiwaXkouai,  Ap.  Rh.  2,  825.  vgl.  Spitzn.  Ejlc. 
XVI.  zur  IL  p:  LVII. 

at^intdro^  ep.  synoop.  st.  «v«9rdi«r•,  3  sing, 
aor.  2,  med.  mit  pass.  Bdtg.,  von  άραηάλίω» 

upsmtpo^&wTot f  op,  (άιανοΫϋ'όω)  niekt  kn 
verbessern,  unverbesserlich,  Plut.  moral.  p.  49.  B. 

έρΐπαγος,  op,  {αιαφη)  unangetastet^  bes.  von 
kypothekanschen  Pfllndern,  Sem.  e.  Diony^od.  p. 
1294,  β.  η.  sonst  Öfter,  Stob.;  auch  unantastbar, 
Tkemfist.  or.  p.  142.  A.  Mit  d.Gen.  ap,  vßetm^ 
von  keiner  Schmach  betroffen,  Äntonin.  p.  Tu. 
^  ΛΡβπάψ^^σ^^  oPf  {αταφρ6δ»τΦ^)  ohne  Lteb^ 

reiz,  Xen.  conv.  8,  15.  n.  dazu  Bomem.  p.  194. 
Alciphr.  3,  80. 

άρβηαχ&ής^  if ,  (βηαχ&ής)  nicht  belSstigend, 
.  kein  unangenehmes  Gerdbl  verursachend,  Plut.  Cat. 
miu.  8.  ?OBpej.  1.  Adv.  άρϋπβιχ^ως^  a)  b6  da^s 
man  Andere  nicht  belästiget  od.  kränkt,  Thue.  2, 
S7.  άρβπαχ^ώί  Oyatp  τ»,  ohne  Kränkung  etwas 
^  aussprechen.,  Luc.  Soloec.  5?  b)  so  dass  man 
sieh  nicht  belästigt  o^.  gekränkt  Ti^lt,  oft  b.  Plat. 
avtnttx&iSs  <pi^tiP  fi,  sich  durch  ftwas  nickt  ge-' 
kränkt  fühlen. 

apttfiX^vPTOif  OP,  [iiügxoftat)  nicht  zurück- 
kommend, tficht  zurückkehrend,  SchoL  Sopb.  £1, 
182.  (172  Brf.) 

ip9mj^aaf09f  oPf  {ίηηρ^άζω)  nicht  verletzt, 

mebt  gekränkt,  nickt  zu  verletzen,  Memnon  c.  11. 

p.  4  OreU.  Aaq)^Uock.  p.  66.  C.  t 

**  άρ9πής^  ig,  (ifrac)  wortlos,  ohne  Rede,  stumm, 

^  Etym.  M.  ,  ν 

apinißafotj  op,  {tJußcUptu)  nicht  zq  betreten; 
unzugänglich,  avenißatop  nouJp  %i  τ«ν«.  Einem 
den  Zugang  zu  etwas,  versperren,  Pint.  moral.  p. 
216.  A.  228.  B.  u.  öfter  bei  Diod. 

avtn^ßovXivtog,  op,  (tTußovXevw)  ohn^  Nach- 
stellung, d.  I.  a)  nicht  nuchsteliend,  keine  Ränke 
machend,  Thn«.  .^,  37.  b)  keiner  ISachsteUuog 
ausgesetzt,  sicher  vot  Nachstellung,  fhei  von  ge- 
heimer  Verfolgung,  Ael.  ή.-η.  9,  59.  17,  1.,  auch 
überb.  unbeschädigt,  ebend.  9,  2.  ^ 

^άρ^Μίγρωοτός^  op,  Adv.  άρβπιγνύατως ,  («r«^ 

γίγρώακω),  nicht  wahrgenommeu,  nicht  deuUich  er- 

/kauD^  Polyb.  18,  1,  16.  Schol.  Find.  u.  Ap.  Rh. 

09Μίΐγ^άφος,  oy,  (ίπιγραφή)  oboe  Auncbrift 

od.^  InscbriTt,  Polyb.  8,  33,  β.  Luc.  Herraot.  .Hfi.; 

dah.  von  Schriften:    anonym^  metaph    o&ue  deut- 


liebet  MeriLaal,  ok&e  Remizeieben,  Lua«^  Necyom. 
ii.  GtttapL  25. 

•yf9r*^n7€,  ίς,  (atiSeijt)  nicbt  bedürftig,  Pitt, 
legg.  12.  p.  947.  E.  aP9niif§§U  ^fUP  mro»i> 
άηάρτΛρ,  wir  haben  alle  diese  Bed^rfhisse  aiekt, 
Luc.  dlal.  mort.  26>  2.  . 

upaniSamwog,  ov,  («u^tiWrv^)  lobne  sidi  zu ' 
zeigen,  ohne  si|ßh  zur  Schau  zu  stellen,  ohne  Pnnk 
u.  Schein,  Greg.  Naz.  '  - 

aptmiSamuft,  op,^  («τΜ^ή^μα«)  nicb^  an^- 
mend  od.  znlassead,  rtpct,  etwas,  wie  z.  B.  «b^fS. 
λόγωρ,  keinen  Gründen,  keinen  Vorsleilungen  Qt" 
hör  gebend,  wen,  Mtuuat,  keiner  Scbleektigkeit 
fähig.  2)  unzulässig,  unmögliche  In  beiden  Bdtgn 
bei  Gregor.  Naz.  u•  Basil.         .     * 

«peniderot,  OP,  (at*iim)  nicht  verbunden, 
τ/  Β.  tl)tu9 ,  Galen. '  2)  nicht  darauf  (ebnndeo, 
Dioscor.  5.  100.,  wo  fälscblicl  άρ9πί3ψβίΡθί  steht. 

άνίπίοϊ9θ^,  op',  {βπΙδίΜος)  aickt  ^(treiüg,  an- 
bestritten.  ΐη  optniS,,,  eine  hinierbliebene  Toehttf, 
über  deren  Vermöge  unter  den  Verwandten  kein 
Streit  seyn  kann.  Dem.  p«  1135,  27.  1136,  3.  vgl. 
PoU.  3,  33.  u.  Suid.  '^  .       . 

apeinäom/Tos,  op,  (Somim}  unvefmutket,  aa- 
verhergesekn,  Simonid.  fr.  223  Gaisf! 

άρβπίίοτος,^  op,  (iiuSi^oßfu)  nicht  ii^iiahipis<t|     ι 
niebt  wachsend,  Thaophr.  h.  pl.  4,  7.       ' 

mpenuintut^  ή,  Unbilligkeit ,  Umnilde,  flärte, 
Dem.  p.  M5^  22^  vi^  : 

apenuttait^    hf   A'dv.  upmmuuSt,  ^mtmji) 
nicht  nachgiebig,  starrsinnig,  mubiegsao,  unbillig,    , 
hart,  Tbuc.  3,  66-         . 

apenid'eTO€f  ^p,  (ίη&τ^&ημι)  wosa  aichts  nsbr 
klbzugesetz\  werden  llann,  w#8  den  böeksten  Grsi 
erreicht  hat,  Bicaearoh.  b.^Crauz.  mal.  3.  p.  185. 

aptnt^oltuTog ,'op,  {'^ολοω)  ungetrübt ,.  Sezt. 
Emp.  Marin,  vgl.  Grenzer  ad  Procf.  p.  9S. 

ορίπι^μητοψ,^ρ,  {intiht^im)  nieht  kegebr• 
lieh,  ohne  Begier,  Clem.  AI.    [5] 

uvmu»ithmtot,  op,  Ady.  apsnmaXimPOttf  («n*- 
tuUMTnoi)  un verhüllt,,  oinverheblen ,  offeo,  Biod. 

2'   21;     Μ  -  ,  .    „  ^  . 

op^jiiMptpmot,  op,  {tnmaioi)  niekt  angesimdet, 
nicht  verbrannt« 

ofMmcetvTor ,  op,  =  uPinUttvor^.      • 

apmuttiffvnwvTog,  op,  {ΐη»$ιηρνηΜνορΜί^  s=  i^' 
.^vftTog,  wobei  keine  Veriiandlangen  durch  BeroWe 
stattfinden,  wobei  nicht  gütlich  unterhaaMt  wird, 
Hesych.   [v\ 

άΡ9πψΛητοί,  ov,  Adv.  mpenutlijtmi,  («fKMi» 
Um)  nngeudelt,  dam  keine  Vorwürfe  gemaekt  wer* 
den,  *Thuc.  Xen.  *     .     »/ 

apatmotpwptftot,  op,  (iniMowatpdifi)  nicht  iDi|- 
zutheilen,  nicht  mittheilbar.  2)  act.  nicht  Ditthei- 
lend,  fiust.     ' 

apentMov^rot,  ap,  (inmov^iw)  unnnterstStxt, 
ohne  Hülfe  od.  BeisUnd,  Stob.  II.  25,  4. 

άρ^πίΜρίοία,  ij ,  Unmöglichkeit  zu  urtheiieB, 
das  Zurückhalten  des  Urtheils,  Sext.  Emp.,  vod 

avenmplTog,  op,  Adv.  apentmgiroiS,  (inm^iff») 
nicht  urtheileud,  ohne  llrtheil  über  etwas.  2)  p*^* 
nicht  beurtbeilt,  Sext.  Emp.  « 

apsnUgvnTot ,  op,  {enm^imtm)  unverholeB, 
M.  Antouiu. 

uvtittMwlvTOi f  ov.  Adv.  av«ii»«i»T»e >•('*'' 
nwJivw)  nngebindert,  Diod.  Alciphn.  * 

avfnihtstxos ,  ov,  Adv.  άνβπίληιηύΗ^  κ^^ 
λαμβάρομαι)  nicht  anzUfÄssen,  dem  nwA  nicht  bei- 
koeimeo  kann,  tadellos,  Thuc.  5,  17.  Xen*  ^^'' 
l,  2,  15,  Plat.  Polyb.  u.  a. 
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link,  Aristaeo.  ρ.  ft2. 

άν^ιλογιστία ,  η^  Unüberieiftlieit,  SohoJ;  Od. 
tS,  *22δ.,  von 

mtftfsAOYunat  y  ey,  A4«.  infBmXcylOtmt^  (jmt' 
ΙογίζοίΛΟΑ)  anüberlegt,  uDbesonnen,  Pkit.  Axioelu 
p.  965.  D.    2)  nicht  zn  bereohoea.  ^ 

άνβπ»μ4λητος ,  op,  (^Λμύ^έομοΛ)  anbeeorgt, 
unbeachtet,  Schol.  Ap.  Bh.  1,  il76. 

άψεπίμίΜτσς,  ovy  Adv.  ίνατιμΰιτοίς^  (ίπψ^νυ» 
μή  ί)  ohue  Beimischitng,  rirac,  vob  etwas,  z.B. 
'  ίνκα^Ιας^  rein  von  Schmatz,  Dioscor.  2)  ohne 
mleh^,  ohne  Umg«ii|^,  rW,  mit  Einem,  wtjoot 
άηχΙμΛΜτος^ξίΤίΗαές  δυνάμ$99»,  eine  Insel,  welche 
Arendt  Heere  nicht  botre^n,  Piod.  5,  21.  Av. 
iiai9a,  βίος,  Plat.  ^Bom.  3.  »oral.  p.  438.  C. 
φηη  avtmiuOttOQ  το7ς  inm^mtroa  πά•&δαι ,  eine 
oMie,  die  mit  fremden  Gemüthszuständen  nichts 
•U  ihm  hat,  Plnt,  raoral.  p.  9β9.  C.  ey«r//*MCTW 
nouib  τΐ  ταμ* ,  ^inem  d^n  Verkehr  mit  etwas  ab- 
•choeiden,  Plnt.  moral.  p.  604.  B.  <Mi€lg&ai  τ$ 
^if^fifMKOv  έαντψ,  sich  mit  etwi^  nicht  befiMsen, 
einer  •  Sache  den  Zn^^ng  zn  sich  .  abedhneiden, 
Kid.  5,  17.  ,τό  avtniutttrop,  Mangel  an  Verkehr,' 
Steh•  8.  p.  333.    Daf .  f 

4τμγ«;μ£^/ι7,  Mangel  an  Verkehr,  Polyb.  16, 
20,42. 

οΡΘηΙμονοψ,  oy,  (έπιμίρία)  nicht  verbleibend, 
vj^i  iifD^nicht'ansharrt,  Plnt.  morai.  p.  7.  C 
^    άν$0έ¥θησέά\  η.  Undenkbarkeit,  Sext.  £m|u, 
Ton        "       ^  '  • 

«FSi^iMniTroc ,  oVi  (Ιηηταέω)  ohne  Begriff  von 
^twäl, 'keine  Renntniss  habend,  rtvot,  von  etwas, 
Diod.  2j  fii9.<  2)  nndenkbar,  anbemerkt,  unerkannt.- 
avi-TtiSearos',  ov,  {επιξέω)  nicht  überhättet, 
nirht  abgeputzt,  'nicht  polirt,  woran  noch  nrbht  die 
letzte  0a&d  gelegt  ist,  unfertig,  nnvoUettdet,  ^o- 
^  Hes.  op.  744.  (746.);  wo  aber  Goettl.^  avent^ 
imo%  ans  v.  746.  (748.)  gelesen  haben  wül,  wäh- 
rend er  avmci^toTQi  in  den  zaletzt,genannten  Vers 
verweist  u.  es  durch  u^tttwUcht  erklärt.  In  ^er  ' 
fidtg  mpoUH  hat  das  Wort  Themist.  or.  p.  3^8.  B. 
'  ά^βηίϋλαατος ,  ov,  {attiiXaoaw)  nieht  nber- 
tweht;  ungeschminkt,  DJMig.  L.  2, '117.  \ 

άνίηίπλΗίτος  y  op,  (ίπιτιλέπΡί)  nicht  Tierfloch- 
tea,  ohne  . Verknäpfung ,  ohne  *enge  Verbindung  n. 
Gemeinschaft  mit  andern,  Strab.  2.^  p.  115. 

άνβηΜηΜτος ,  φρ  ,  Adv.  άψΒπιπΙηητως ,  (μμ- 
ίΛηααβή  nngeseiilageo ,  ungestraft,^  ohne  strenge 
Zaeht,  aosschwVirend ,  Plat.  iegg.  S.  p.  6§5.  B. 
Stob.  t.  2.  p.  tjl.  2)  aet.  nicht  schlagend, 
ttrafend  od^  tadebd,  M.  Anton.  1,  10.    Dav. 

4ρβπ9πληξίά,  η,  Ungestraftheit,  Mangel  an 
Zaeht,  Ansschweirnng,  Plat.  Iegg.  3.  p.  695.  B. 

άννπαπρέϋ^ηχος  t  ov,  {ίπίπροσ^έω)  nicht  in 
Schatten  gestellt,  nieiit  versteckt  durch  etwas  D^ 
▼•rgese^t<»,  Porphyr/  de  grad.  §.  48. 

aveni^imnoc,  ov,  (ίπιρ^έζω)  nicht  zn  Opfern 
S^brancht,  χυτρόποδις  άνίπίρ^.,  wie  α&ντο$^  Op- 
fergeriitk,  ans  dem  doch  kein  Opfer  verrichtet  ist, 
/  neeh  angebraucht ,  Hes.  op.  746.  (748.)9  Q&ch  der 
S^Shnlieken  Erklärung,  die  aber  Goettling  ver- 
wirft, der  χυτρό^οδ$ζ  durch  ΐχνη  τών-χντρών,  der 
^•äruck  vom  Topfe  in  der  Asche,  erklärt,  u,  statt 
^tm^fhetwv  zu  lesen  vorschlagt  άνΒπιξέστων  (s. 
^f^tn^eoTog)  y  was  nach  der  gew.  Lesart  v.  744. 
(^46;)  steht.    An  diese  Stelle  setzt  Gioetü.  JirerrC^ 

top,  was  or  durch  mngtweihi  erklärt.   S.  jedoch 
ü.  op.  Vi.  p.  ^49  sq. 
ip^nt^fuspTOt ,    OP,    {ΐπ*σημαίρ^) ,  nieht  be- 
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zeiehnet,  ohne  Auszeichnung,  unbemerkt,  Diod.  11. 
19.  15,  88.  Polyb.  6,  81,  3.  11,  2,  1. 

άMΛιwημMίωτikς ,  ov,  {ίπισημ^ιοω}  mit  keiner 
Anmerkung  versehn,  unerklärt,  Clem.  Alex. 

^άρβπΙσΜΟΡΓος  9  ov,  Adv.  av>:tia9Ummt ,  (int- 
αη^ηομαή  1)  nicht  untersuchend ,  keine  Unter- 
soehung  umstellend,  άνεπκ/ηίπτως,  ohne  Unter- 
suchung, Hdt.  ^,  45.  2)  pass.  unbeaufsichtigt,  ηή> 
berücksichtigt,   Xen.  mem.   2,4,3.   Polyb.  32, 

mpmtimuüotatot ,  op,  {ίηκτΗίνάζω)  nichr wie- 
derherzustellen, unersetilich. 

ttPentoMyfia  ^  ty,  (apotiimsTSTOi)  Unachtsam- 
keit, Nichtbeachtung,  Arist. 

άρβπ^οηόηητος^  op,  Adv.  άρε7ησκοπητ,ω$9  («r*• 
imwtiw)  nnbeichtet,  unberücksichtigt,  Theodor. 
Met.  misc.  p.  358.  628.  ; 

άρΒη^φΛοτίοτος,  op,  (JatumorÜ^w)  unverdun-^ 
kelt,  Procl.  faraphr.  Ptol.  2,  14. 

άνί/πιστα^'μ(ντύ€ ,  op,  {ΙΐΗατα&μΛυω)  .ohne. 
Einqnartining,  frei  von'Einqnartimng,  Polyb.'  15, 
24,  2 . 

άν6κΙ<ηΦ&μός,  cp,  =  d.  vorberg.  , 

wptntfftäaia,  ή,  {uvcniatmoi)  Unachtsamkeit, 
Gedankenlosigkeit,  Plat.  Ax.  p.  365.  D. 

apstttaratrjtoQ ,  ov,  (α^στατίω)  ohne  Auf- 
.  seher^  ohne  Aufsicht,  Max.  Tyr.  p.  269. 

αρβπίοτατοφ,  op,  Adv.  άνεπίστάταΐζ*  (ίφ^τη-^ 
ftt)  nicht  anfinerkend,  unachtsam,  Polyb.  5,  .34,  4. 
apen,  τι^ος,  auf,  etwas  nicht  achtend,' Porphyr,  de 
abstin.  1 ,  9.    Adv.   iveniozatwi,    ohne   zu  ver-  . 
weilen,   ohne  Anstand;,  «thne   darauf  zn    achten, 
sekr  hän£g  bei  Polyb^ 

ΛΡεαιατημοΌννη,  if,  Unkunde,  Unerfahrenheit, 
Ungeschicklichkeit,  ThuiS.  Plat.  Xen.,  von 

άνίπι,στήμων,  ov,  Adv.  άνεπιστημόνως ,  (iw•• 
ατιψωρ)  unkundig,  unwissend,  unerfahren , 'unge- 
schickt, unverständig.  '  άηπιοτήμωρ  τινός,  selte- 
'ner  auch  π^ρί  τίνος  (Plat.  Theaet.  p.^202.  C), 
einer  Sache  unkundig,  unerfahren  od.  ungeschickt 
in  etwas,  άρεπιστ^μων  ειμί,  m.  d.  I nun.,  ich  ver- 
stehe nicht /etwas  zu  thuo.  Seltener  auch  von 
Sachen,^  wie  $77«^  άναηστημονες,  ungeübte  Schiffe, 
Thuc.  2,  89.  Zuerst  bei  Hdt.,  dann  häufig  in  att. 
Prosa  von  Thuc.  an. 

άρφί^ιστρετττδί  u.  ^άν^ίστοετττί ,  Adv.  zu  άρε^ 
ηίστρετησς,  Plut.  moral.  p.  -«>.  E. 

άρδηΛστρ§7ΐτί4υ ,  sich  nicht  tunkehren  od.  um- 
sehen, Diog.  L.  8,  17.,  von 

άρβηίστρετηος ,  opr  (.ενιστρ4φομαι)  eich  nicht 
umkehrend  od.  umseh^d.  2)  sich  nicht  kehrend 
an  etwas«  rücksichtslos,  unbekümmert,  προς,  um 
etwas,  Syn#s.  p.  145.  C.  λάν,  ,άρίηίστρίπτως, 
αρβπί9τρ9πτ*ί ,  ΜΡβηΜηρντηί ,  ohne  sich  umzukeh- 
ren ;  ohne  sich  an  etwas  zu  kehren,  sorglos. 

άρδίίκηρδφης ,^  ig,  sich  nicht  tu  etwas  keh- 
rend, n^cht  nach  etwas  fragend,  keine  Rücksicht 
anf  etwas  nehmend'^  m.  d.  Gen.,  Plnt.  mo>al.  p. 
881.  B.     Auch  unerbittlich.  Just.  Mart 

άρδπ^στρ^φία,  ή,  {άν€πίστρεπτ(*ίί)  Rücksichts- 
losigkeit, Sorglosi^eit,  Nachlässigkeit,  Arrian. 
Clem.  AI.     .     ' 

άρβπίατούφος ,  **'»  Adv.  άρίπίσνρόφώς,  (int' 
στροφή)  rücksichtslos,  streng  u.  unparteiisch,  He- 
md. 7,  10,^7.  Schol.  Soph.'El.  182/(176.^ 

άρδπιοφαλης,  U,•  (οφάλλω)  =  ασφαλής,  Thc- 
mist.  or.  p.  100.  A.   ^  . 

άνδπίσχδτος,  αν,  Adv.  άνεπ^σχέτως,  (εηέχφ) 
nicht  aufgehalten,  nicht  ,anfzuhalten,  unaufhaltsam, 
Plut.  Cat.  min.  '47.  AristAen.  p.  79 
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τάσοω)  ohne  Gebot  od.  Befehl,  doreh  kein  Gebot 
beschränkt,  Thno.  7,  69.,  doreh  kein  Gebot  ver• 
\        anlaset,  Piot.  mop^.  p.  987.  B. 

άνίπίτατος,  w,  (^ennehio)  nieht  angespannt, 
nicht  anzuspannen,  Porphyr. 

avenixtwnoQf  ov,  (επίτνγχάνω)  nicht  treffend,^ 
das'  Ziel  verfehlend,  nicht  erlangend,  Solgol.  Bnr. 
Phoen.  1391.  ^  ν 

άηπηίχι^ητο^  t  ov,  Adv.  άνβττ^τβχνι/ται«,  («ri- 
τβχνάομαί)  nngekönetelt ,  ohne  Anwendung  von 
Kunst,  Plut.  moral.  p.  900.  B. 

άν^τΐηήδαος,  ov,  a^h  άνίπηηδβία,  Geopp. 
6,  26,  3.  18,  19,  2. ,  ion.  avnrit^iioc,  έη,  eor, 
Kaw^avtnfnjdeiws,  (tninjiftio^)  ungeeignet,  un-^ 
passend,  untauglich,  ungeschickt,  unvortheilhafl, 
ungünstig,  widerwärtig,  nnfreundlich,  Hdt.  1,  176. 
n.  oft  in  att.  Prosa  von  Thoc.  an.    Dav. 

άν£πίτηαειότης,  ητος,  fj,  Untauglichkeit,  Un• 
lieiiuenilichkeit,  Ungeschick theit,  Synes. 

έν^ηιτηδίντο%,  οψ,  Adv.  άνβηΛτηδίντωζ,  (ίπ^ 
τηίίνω)  nicht  studirt,  kunstlos,  ungesueht,  Luc. 
de  couscr.  his.t.  44. ,  nieht  mit  Fleiss  u.  Kunst 
berzjistellen,  Plut.  Alcib.  23. 

άν£ηηίμητος,  w,  (i7r»T</iaai)  den  keine  Strafe, 
kein  Tadel,  kein  Vorwurf  trifft.  Dem.  p.  I4l7,  12, 
Polyb.  8,  2,  2.,  ungeudelt,  ungerügt,  Plut.  Den. 
16.,  ungestraft,  Poiyb.  35,  2 ,  3. ,  ungezügelt, 
Uax.  Tyr.  diss.  13,  7.  32,  9.  (Für  die  von  Pas- 
8ow  angegebene  B4tg  unbeiteueri  finde  icb  nirgends 
einen  Beleg.)    [rij        .  / 

άνΐπίτροπος ,  αν,  {ίτΐίτροηος)  ohne  Vormund. 
2)  (imqt^ifw)  =  άνίπίστρβίΐτος.  Das  Wqrt  stand 
8^i(i  ohne  Erklärung  bei  Suid.,  tvo  es  Bembardy 
als  einen  offenbaren  Schreibfehler  für  a^rs^^o- 
ηος  getilgt  hat. 

ανεπιτυχή  g,  ές,  {ίηιτνγχάν,ω)  =  άνίπιτΒνκτος, 
Artemid.  4,  24. 

άνίπίφάντος^  ov,  Adv.  άππιφάντως ,  (^i- 
ψαίνομαί)  ohne  Schimmer  od.  Prunk,  kein  Auf- 
sehn machend,  M.  Anton.  1,  9.  Suid.  s.  v.  άδιύ- 
anevos, 

άνιηίφατος,  ov,  Adv.  άν^η^φάτως,  ^ben  He- 
eycb.  u.  Suid.'  mit  den  schwankenden  Erklärungen 
άπροςδό*9^θ9,  άαιγης,  ηαταμόνας  u.  αφ^ονός, 
£f>  scheint  aber  oas  Wort  nur  eine  Korruptel  von 
uvtfitiffattoQ  zu  seyn« 

ανιπίφ^ονος,  ov,  Adv.  ον$ηίψ&όνως ,  {tnU 
ψΰΌνος)  neidlos,  vorwurfsfrei,  nicht  verargt,  nicht 
zu  verargen,  Tbuc.  Plat.  Xen.  u.  a.  άν^πίψ&Ο" 
νόν  Ιοτι  rroitiv  r« ,  man  kann  etwas  thun ,  ohne^ 
dass  es  Einem  verargt  wird,  es  ist  unverwebrt, 
unaust^ssig  etwas  zu  thun.  άνΰηίφ^ονον  ίίρναόν 
νγχος,  ziehe  unverargt  dein  Schwert,  Soph.  Tr.  1026. 

άνίττίφραστος,  oVf  {ίπιφρόζομαί)  unbemerkt, 
unerwartet,  Simonid.  bei  Stob.  vol.  3.  p.  247. 

ηΐ'δπιχείρητος 9  ov,  (ΙιηχΜίρέω)  nicht  anzu- 
greifen, unangreifbar,  Plut.  Caes.  25.  Cleumen.  3. 
u.  öfter.  ' 

arinoveldtoTot ,  ov ,  (ίπονβιδίζω)  nicht  zum 
Vorwurf  machen ,  woran  nichts  auszusetzen  ist, 
TheoDh.  Sim.  bist.  p.  170,  8.  173,  20. 

a%'sn07TrevT0Q,  ov,  (tnontHtu)  nicht  unter  die 

Sohauepdea  (inonrat)   aufgenomm«ti ,   d.  i.   nicht 

•     vollständig  in  alle  Geheimnisse  der  eleusinischen 

Ceres  eingeweiht,  Harpocrat.  Suid. 
t  οηπόψίος,  ov,  {(πόψιος)  was  man  nicht  vor 

Augen  hat,  nicht  mit  Augen  sieht,  Suid. 

άνέραμαι,  aor.  ονηράσ&ην,  (ανά,  ^ραμαι, 
irreg.)   wieder  lieben,  neue  Liebe  fansen  ,^  τηός. 


sa  etwas,  Χββ.  mem.  S,Ji,  7.  nach  SehaeM.  Ver- 
besserung St.  avi^ed'ioOijveUf  Andoc.  p.  63•.  lioeelL 
Xen.  Eph.  p.  139. 

avtgaavia,  ή,  Mangel  an  Verliebtheit,  Ent- 
fremdung von  der  Liebe,  Tkemist.  jor.  p.  163.  D., 
von 

' Μραστο^,  ov,  (εράω  mit  dem  α  privat) 
1)  nicht  liebend,  nicht  veriiebt,  der  Liebe  ent- 
fremdet od.  abhold,  Plut.  moraU  p.  406.  A.  761. 

B.  ui  Öfter,  Luc.  dial.  deor.  14|  1.  dial.  mer.  7. 
άνέραστο$  κοινωνία,  ομιλία,  Umgang  ohne  Liebe, 
Plut.  moral.  p.  752.  C.  756.  E.  ανέραστος  τηος, 
nicht  verliebt  in  Einen,  Plut.  moral.  p.*634.  B. 
άνέραστον  γίγν^ο&αΐ  τίΨι,  die  Liebe  zu  Eine«  ver- 
lieren ,  Luc.  mero.  cond.  7.  άνίρασγα  ποίίΐν, 
thun  was  der  Liebe  entgegen  ist.  Plut.  moral.  p. 
61.  A.  2)  unliebenswürdig',  Calliii.  ep•  34,  4. 
Luc.  Tim.  27» 

άνίργάζομαι ,  fut.  άοομοΛ,  {ανά,  έργάζομαή 
zu  Stande  bringen,  bewirken,  PoU.  9«  109. « 

άνίρναστος,  ov,  {εργάζομαι  mit  dem  α  privat.) 
unbearbeitet,  roh,  wie  il^^ot,  Diod.  14,  18.,  nicht 
behandelt,  nicht  ansgebUdet,  Polyb.  10,  43,  1. 

άνεργος,  ον,^{1'ργον)  ungejthan,  imgeschehii. 
^ργα  ανε^α ,  facta  ii^feda ,  ein  |icht  voUÜhrtes 
Unternehmen,  Eur.  Hei.  dßd, 

άνέργω,  alte  poet.  Form  von  άνίίργω,  imifi. 
ανίερνον,  zurückhalten,  abhalten,  abwehren,  Roe. 

ανεοε^ίζοί,  ΐ,*1αω,   {ερεθίζω)  aufr^^n,  |m^ 
reiten,  bes.  zum  Zorn  ^d.  t  nwiSen,  Tha^.  2,^ 
Xen.  An.  6,  6,  9.  Plut.  Tbes.  6. 
'    '  άνβρείδω  ,   {ερείδι^}  aufstützen ,   aufstäiimeD, 
AHstaen.  p.  56.  , 

'  άνέρεαιτος,  ov,  {i^ßütm)  ungesebroten,  Hip- 
pocr.  / 

ΑίίερεΙηομαι,  Τ,  Λρομαί,  in  die  Höhe  reissen, 
hinwegraffen,  durch  die  Lüfte  hinwegführea ,  rau- 
ben,  entreissen,  Hom. ,    der  überall  die   3  pen. 
pUir.  aor.  άνηρείψαντο  braucht,  bes.  νοα  den  ffar^ 
pyien.     Diesem  Aor.    ist  auch   bei  spät.   Epik.  o. 
Eoigrammat.   (u.   nur  bei  diesen^  findet   sich  dti 
Wort)  die  allein  gebräuchliche  Form,  meist ^aaeb 
im  Sinne  mit   der  homer.  Bdtg  zusammentreffend^ 
doeh  seltener  auch,  wie  άναιρύα&αι,  auf  sich  o^ 
men,  übernehmen,  z.  B.  ξννόν  πόνον,  Orph.  Arg. 
292.     (V^on    εηείποί ,    das   ursprüngl.^  von   tρi'rtm 
nicht  verschieden  war;   ein  Praes.  άνερείττ»  an-  | 
;   zunehmen,  ist  gar  ^ein  Grund,  vou  άνερέτηο»  aber 
;  kann    der  einzig   vorhandene  Aor.    nicht  gebildet 
I  seyn.) 

ανερέπτω,  (εοίπτω)  heraufreissen,  empoMieho, 
Pass.  στόμαχος   ανερεπτόμενοί,    der  Magen,  der' 
i  sich  nach  oben  krampfhaft  zusammenzieht  n.  sich 
übergiebt,  Nie.  alex.  256. 

άνερενγω,  f.  {ω ,  aor.  άνηρνγον,  (ff  «7») 
ausspeien,  nach  oben  hin  auswerfen;  ausstosseo,. 
von  Lauten  u.  Geschrei,  Nodn.  vgl.  Lob.  ^^^* 
pv  64.  Pass.  sich  ergiessen,  von  Flüssen^  Ap.  i^* 
2,  744. 

άνερίννάω,  f.  17 σω,  {ερευνάω)  aufspüren,  tnf- 
stöbern,  Plat.  Phaed.  p.  63.  A.  Med.  bei  sich  »^< 
im  Geiste  aufspüren,  Plat.  legg.  7.  p.  816.  C.  Dtv. 

άνερεΰνηοις^  έοας,  ή,  Aufspürung,  Aufsnebnng» 
Schol.  Lycophr.  11.         * 

άνερείη-ητος,  ov,  (ερευνάω  mit  α  privat.)  nicht 
aufgespürt,  unerforscht,  Plat.  Hipp.  maj.  p•  5ÖÄ, 

C,  Arist.,  nicht  aufzuspüren,  nicht  7u  erfoiechceD 
Plat   Crat.  p.  421.  D.  Eur.  Ion  255. 

άνερί&εντος,  ov,  (ερι&£^ομ€α)  ünerkauft,  uo- 
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bMlochen•  parteilos,  nUkelOf ,  Phfla  p*  iOOl.  B. 
■.  Mb  V.  1.  plöa.  1,  72.  ^I] 

,  ßVi^iyoifTog,  ov,  (βριτβζΐιν)  Dicht  durch  Ranst 
befruchtet,  von  Feigcabäomen.  Theophr.  h.  pU  2, 
IS.  Amt.  hUt.  av.  5,  32.  {;j   . 

Mmtoq,  op,  (ίρίζιο)  dnhcstritten.  (Wohl 
onr  als  Nel^af.  von  άνη(^%οτα6  Toraaegeeetzt.) 

^$οκης,  Uf  (^V'coff)  unomzäant ,  uageBchimt, 
Qaint.  Sm.^  3,  493. 

άν^^μάτΛΟτος $  ov,  { ΙρματΙζω )  ohne  Ballast, 
nicht  hekstet,  nicht  beschwert,  eigentl.  von  Schif- 
fen, Plat.  Theact.  p.  144.  A.  2)  ühertr.  ohne 
sichere  StUtze,  nicht  feststehend«  «bhwankend»  na- 
heet&ndig,  ,Plnt.  moral.  p.  501.  D.  704.  B.  Kuhnk. 
Longin.  2,  2.    [μα]  •  | 

ανερμήνευτος^  ov,  Adv.  avs^ft^vevxvtg^  ί^^μν 
ψαω)  nicht  erklärt,  nicht  klar  und  deatlich  aus- 
gesprochen ;  unerklärlich ,  nicl^t  auszusprechen, 
Aristaen.  p.  79.  Bnst. 

άνίρομαι,  {Ι'ρομαή  befragen,  ausfragen,  aus- 
fonehen.  In  wirUichem  Gebrauch  ist  bei  den  Att. 
fior  der  Aor.  avt^ouitpf^  inf.  eivjqead'at^  (nicht  wi- 
όίφ&αι,  .ndich  der  Vorschrift  des  Herodian  in  Schol. 
U.  16,  $7.),  seltner  das  Fut,  άνδρήσομαί,  Plat. 
Xen.  u.  a.  Die  fehlenden  Tempp.  wurden  durch 
άνερι/ηβω  eri^tzt.  Die  Epiker  hatten  aber  das 
Praes.  äpMlgofut^  w.  m.  β. 

α¥β{^ύζω,  («ρπνζω)  verstärkte  Form,  von 
welcher  di%  abgeleiteten  Teopp.  zu  άί^4ρηω  gebil- 
det werden. 

άνέρηοί,  (δρπω)  hinaufkrleehen ,  emporkUm- 
nen,  Eur.  Phoen.  1185.,  von  Pflanzen:  sich  em- 
porwinden,  Philostr.  p.  866• 

άνίρφήΌ^ην,  aoF.  pass.  zu  άρ^Φπβίψ^  awifo^tvm, 

άνίρρω,  f.  άνβρρησω^  aor.  άνήρρησα  (i'^fiHf 
irr.)  hinangebn ,  hiugehn ,  hinzugehn ,  aber  immef' 
zum  Schaden  od.  Unglück  dos  Gehenden.  Meist 
wird  es  als  Im^erat.  mit  dem  Ausdruck  des  Zorns 
od.  Unmuths  gchraucht:  packe  dich  furt^  schier  dich 
m  Unglück,  ahi  in  moLam  rem^  Va^ck.  Eur.  Hipp.  793. 

άνβρνγγάρω^  att.  ISebeUform  von  άν§γΒνγω. 

άνιρι^ρίάστως f  Adv.,  (6ρνή'ρ»άω  mit  dem  α 
privat.)  ohne  zu  erröthen,  ohne^  dass  m^  Einen 
errothen  macht,  Theod.  Metoch.  p.  79• 

άνερνϋ'ριάω,  f.  ctooi,  (ίρν^'ριάω)  anfangen  λώ. 
vrothen ,  achaamroth  zu .  werden  ,  Plat.  Charm. 
p.  158.  C.   Xen.  coav.  3,  12.    [iooi] 

άν^ρνίο,,  f.  νσω,  (ίρυΛ/)  au&neiin,  totia^  Od. 
9,  77.  12,  402.,  in  die- Höbe  ziehn,  wy«,  Ap.  Rh. 
2,  586.,  zurückziehn,  Authoi.  Wird  oft  mit  avs- 
ρν$»  Terwechselt.   [νσω} 

άνέρχομα*,  fut.  ccvcAcvoo/iOi,  aor.  on^Av^pv, 
gewSHnl.  άνηΐ^ον^  (έρχομαι,  it{,)  %)  hinanfjfehn, 
iö  die  flöhe  gehn,  emporsteigen,  nach  einem  .hoch- 
gelegenen Oete',  u.  zwar  a)  von  Personen,  wie 
ift  OMQTtajv,  Od.  10,  97.  148.,  Φ$ς  οαιρόπολ^ν,  Xen., 
hl  βήμα ^  Herod.,  auch  absolut:  auftretea  (auf 
die  Rednerbühne),  Plut.  Aem.  Paul.  31.  Ferner: 
▼oa  der  Rüste  nach  der  höher  gelegenen  Stadt 
gehn.  Od.  19,  19a  Endlich:  ans  der  Tiefe ^in 
die  Höhe  steigen,  wie  e£  ifBov,  Plat.  rep.  7.  p. 
621.  G.  b)  von  Pflanzen:  emporwachsen,  anf- 
Mhiessen,  Od.  6,  16^.  167.  Vom  Lichte :  auflo- 
^fm,  Aesch.  Coeph.  5§1.  Vom  Glück/u.  Glänze: 
sieh  wieder  erheben ,  wieder  aufleben ,  Eur.  Or. 
M.  c)  von  Flüssen:  steigen,  anschwellen,  Pau- 
^.  2)  zurückkehren,  wiederkommen,  II.  6,  187., 
«aeh  mit  äy*  n.  αντις,  IL  4,  3012.  Od.  1,  317. 
^<»^  auch  oft  bei  d.  Tragik,  u.  in  att.  Prosa.  Fer- 
ner: zurückgehn,  besond.  auf  den  Grund  od.  Ür- 
LTk.  \ 


Sprung,  Äf•  A^p,  PUt.  Xoyot  cht  fyt  άψέΛ^Ορ 
§i9  άοχήν  pifia^ov,  eine  Angab»  Uiesff  sich  Eficht 
auf  einen  aiebem  Ursprung  zurückführen,  Plat. 
Aem.  Paul.  24.^  äpsl&i  μοι  naXtp^  gehe  mir  npchr 
male  zurück,  wiederhole  mir  nochmals,  Etfr.  Phoeo. 
1213.  Ion  933.  3)  avel&eiv  b^'c  tiva,  auf  Einen 
ankommen ,  auf  Einem  beruhen ,  in  Jemandes  Ge- 
walt seyn,  Eur.  Hec.  802.  [ανβρχοί^4^,  mit  erster 
langer  Sylbe ,  IL  4,  392.  An.  Rhr  1,  821.,  weno' 
nicht  der  Versfuss  als  Trochäus  zu  fassen  oder  miC 
Gerhard  aus  God..Ven.  άνα^ρχομέρ^^  zu  scbrei* 
ben  ist.] 

άνΜρφ,  tot.  act.  zu  avetnety,  άναγορβνω, 

άνβρωτάω,  f.  ησω ,  (ίοωτάω)  befragen,  aue- 
fragen,  üherh.  fragen.  Od.  4,  251.  u.  oft  iiei 
Attik. 

άνβρωτηνίον,  A4J.  verb.  von  άνβρωτά»,  man 
muss,  darf  befragen,  Plat.  Phil.  p.  63.  C. 

αηρωτίζω,  =  άν§ρώτάω,  Teleclid.  bei  Suld. 
1.  p.  207. 

,  άνίσα^μ•,  homerischer  Opt.  aor.  1.  act.  zu 
άν£ημ*•  nach  regelmässiger  Formation,  findet  sieh 
nur  11.  14,  209^  s•  auch  aviott, 

i^ilßoav,  3  plar.  aor.  2.  von  άνίημί,  IL  21, 537. 

aviaayreg,  part.  aor.  1.  act.  von  Μζω,  IL 
IS,  657^  So  nafajuen  es  die  besten  alten  Gramm., 
obgleich  es  der  Form  wie  der  Rdtg  nach  auch  zu 
οψίημί  gehören  könnte. 

avioiif  hoffl.  St.  «i^ae*,  3  sing;  fut.  von 
άρίημι^  Od.  18,  265.  Vonr^  derselben  Formatioii 
finden  sieh  bei  Ho^.  Spuren  eines  regelmässigen 
Aor.,  der  von  dem  Fut.  avioi»  liusgegangen  ist; 
8.  άν4σα*μΛ. 

avaaia,  17,  =  Spiotc,  Cratin.  bei  Suid. 

ανέσιμος,  αν,   zuf  Abspannung  «vi.  Erhohtng- 
dienlich,  av,  ημέρα,  Erholuhgsta^,  SchoL  Thue.  7, 
73. ,  von 

uveatt,  eots,  Ion.  ίος,  ή,  (άνίημή  Naehlassnng,* 
Abspannung,  sowohl  im  transitiven  als  im  passi- 
ven Sinn;  dah.  a)  von  körperlichen  Gegenständen 
theUs  Aufhebung  oder  Minderung  der  Spannkraft, 
wie«.  B.  von  den  Saiten  eines  Instrumentes:  das 
Nachlassen,  Herabstimmen,  Plat.  rep.  1.  p.  349.  B. 
ufayatv  ΰίνδοις,  das  Schmelzen  des  Eises,  Plut.  Sert. 
17.,  theils  Lockerung  der  Banden:  das  Loslassen 
u.  Loskommen ,  Plat.  rep.  8.  p.  561^  A.  h)  von 
Zuständen:  Linderung,  Milderung,  Minderung^ 
Schwächung,  wie  z.  B.  Ηαηων,  Hdt.  5,  28.  λύττης, 
αφροσύνης,  μοχ&ηρίας,  Plut.  mor.  ρ.  102.  Β.  75. 
Β.  76.  Β. ,  auch  von  Milderung  der  Strenge  b^aP 
Herrschen,  Plut.  Lyc.  2.*u.  29.  Von  VerbindUeb- 
'  keiten :  Erlass,  wi^  z.  B.  φ6ρ»ν,  6φΙημάχύψ  mU 
%§kwv,  χρεύίν,  Plut.  jSert.  6.  Cat.  min.  18.•  coi^• 
Sol,  c.  Popl.  3.  c)  vom  Menschen :  aa)  Erfaoi«iiff 
von  Anstrengungen ,  Plat.  Polyb.  Plut. '  Luc.  bb) 
Ungebundenheit ,  Zügellösigkeit ,  Auaschweifting ; 
Schlaffheit,  laxes  Wesen,  das  Sichgehenlasten,  ^^ 
Plat.  u.  oft  bei  Diod.  Plut.  u.  Luc. 

άνέσπδρος,  ov,  {ϊσττδρος)  ohne  Abend,  Tbeoph. 
Sim.  bist.  p.  237,  17. 

άνέσσντο ,  epi&cb  syncop.  3  sing.  aor.  pait. 
zu  avaoivm,  H.  11,  458. 

ανέστιος,  ov,  (έστέα)  ohne  eignen  Heerd  vnd 
darum  die  Heiligkeit  desselben  nicht  aneriLennend, 
IL  9,  63.  2)  ohne  Heimat,  ohne  Wohnsitz,,  flüch- 
tig, bei  Polyb.  u.  oft  bei  Plut.  u.  Spät^  oft  mit 
eio«9fO€  verbunden,  Ruhnk.  ep.  er.  p.  109. 

άν§στραμμένως ,  Adv.  ptrt.  perf.  pass.  von 
άvaσwρέφu^^  Hmgekehrt,  verkehrt,  Btym.  M.  s.  v. 
μηΧα.         -  ^ 
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stSrkter  Aor.  2.  ft.  «W^r«^  M^xßpmt  Magßt^p  μ 
or^w ,  wie  YOB  M^aey^M  »^  Bob«  Ap.  Rk.  VgL 
WentMl  Qvteit.  ά•  ^uBontr.  täte,  U  f•  19  «f|. 
SckalproeranB  v•»  Of^cio.  1936. 

«ymCc»,  f.  «•«»  (i€mζm)  geoas  erfirteket, 
4arcbforidieii^  ρΗΙΓοΒ,  uUrsaekfa,  NT. 

ayirmoQSt  Wt  (*r«c^off^  ohae  G«fiUirte«y  ok•• 
äeooseeii,  Fiat.  moraL  p.  807.  A. 

avtr/o•',,  Adj.  vtrb.  von  ^hifU^  nclziilanM^ 
iftxiiepanneo ;  lotsalaeMB;  sn  erUsstn,  Plat«  conv. 
φ.  217.  C.  PoUt.  p.  291.  C.  Soph.  p.  254.  B. 

a9n%QQiit»€Q9t  «VrC^rtf  o«^t»)  ittverilfi4ert,  iin- 
rerwaDieli,  unveründerlich,  ArUt  de  Muado  2,  9. 

«rerMOCi  ^^  iv^  ι(4ν•ΓΟ«)  Bta  NAtblastea  9»- 
scbickt  od.  geneigt,  nacklasseBO.  ivntni  heiase» 
im  Gegena.  der  iMmusmm.  b.  d«  GraBa.  die  Wör- 
teri  die  ein  Nacblaasen  aasaigeB. 

diWrly/if»  191«  fif  b.  a.  w.  a«  «^«rli^r•*• 

άν4τ•ιμος^  9Vf  (eVo«i«oc)  aicbt  bereit,  •nyor- 
bereitet,  aagerüatel,  Polyb.  12^20,6.  Diod,  12,  41. 

«ir«roc,  Ott,  Adv.  apiettt^  (äM|M^>  BBcb^alaa• 
sen,  abgespannt,  sebUff,  aewobl  tob  Begea  und 
Zügel  I  ay  von  de»  Kräftea  oder  dem  Mnlb  der 
Henscben.  mvmoä  ^(a«„Uxe  Zogel^  Pbiloatr.  p. 
242.  %i  9Pno¥  %i}jt  ιϋμηίφ  die  iiegande  Baar, 
id.  p.'4f.  odricoc  τψτ  .wiptjity  pü  aolgettafBs 
flatterndem  Haare ,  Heliod.  5,  2.  2)  WagelaaaBp, 
BBgeboBden,  zugeüos»  fireeh,  aaspebipeireiid,  Flut. 
Ene»  Uerod.  »..  a.  5)  fireigelaaaen^  avbeitofVeiy  τοα 
Lüadereien  n.  Tbieven,.  die  dem  Dieaat  eiaar  Geftfc- 
heü  geweibt,  ibn  übeiiaaaeB  b.  Babeimgeatellt.ia»^ 
res,  wie  a^oc,  Hyperid.  PoU. 

dyen>oilo;^7T•^»  4•",.  i(BHMioiUy^)  tob  sabe- 

kanatfo*  Ableitoog,    BAmigUeb    abcBleitea,    ebae 

Etymologie«  od.  obne  «iebm  BtymaUi^e,  Sext.  Etep. 

^  άνέτνμος,  ov,  Adv.  dy«rv/M»c,  {ίτνμοψ^  sc  dea 

Torlierg•,  Sext.  Emp* 

«frev,  Praep*  m•  d.  Gaa.,  oJbir,  aoB^t  ^** 

Scna.  von  οιύίι»,  ebenaowoU  tob  PeraoBea  aU-  Taa 
^  acbea  gebrauebt^  ά^.  't^et^  ΦΦδ^  omt  αντφ»  11. 
17^407.  etfev  icii4r(MMo,  obaa  Sporn,  d.  i.  olMe 
dea  Spora  aa  gabea,  1L^23,  887.  mam  ^•ον, 
obae  gültücbe  Biogeboag,  ob•»  gMtUebe  Hülfe  «• 
Mitwiiiang,  obne  göttüebe  Ve«bäadigBBg,  si»4  DU, 
Od.  2,  372.  15,  631.  a.  oft   kei,  d.  Attik.    «mv 

.τινός»  oltae jemandes  Yorwiaaea,  obne  aeia  G#- 
beiss,  ανέ»  εμίθ-βν,  obae  meia  Wiaaea  a.  Wollea, 
II.  15,  213. ;  ao  oft  aaek  arm  ίμον  bei  d.  Attik. 
Zuweiiea  ia  ai^hdrüeklickarer  Bedeatal^:  ferm 
«aa,  abgetehen  νφη,  auu^y  wie  9»§»  Βηΐώρ^  fera' 
TOB  dea  Feiadeo,  II.  13,  5S6.  Tgl;  Od.  t6,  2S9. 
ίίνευτης.  ίμ-ης  γν^μης^  abgeaebea  TOB  BMiaer  Aa- 
etebt,  $opb.  OC.'664.  ηάννα  Ümv  x^veev,  Allea 
luuter  Gold^  Plat.  Crüi.  p.  112.  C.  Tgl.  Ael.  k. 
a.  2,  13.  iinu  τον  aiit  laia.,  obne  aa,  obaedaaa; 
auteerdem  dass.  mU  äpev  rot»  aüt  lafla.,  aaek 
wenn  man  nicbt,  wie  z.  B..ii^Jiwoft^e/  avrai  mU 
äviv  T0v  Ιαμβάν%•¥  τ^  imnoidtia^  die  Geibbr  ist 
dieselbe,  auch  wenn  man  nicht  fbaragirt,  Xea* 
Cyr.  5,.  4,  2d.  ygU  1 ,  6^  14.    ävm  rev  »«Oi^y 

^δο^αν  iv^tivt  ausserdem  daas  er  Rühm  braebte^ 
Deia.  cor.  p.  255i,  10.  tt^nm  xmm  m^w  τΛ^ός, 
Einea  um  eiwaa  bna^^a,.  Piat.  rep.r2.  p.  372.  G. 
Hipp,  mi^  p.  290..  B.  —  Bai  Attik.  stobt  efrs« 
aaweilen  binter  seiaem  Gaaaa,  wie  νψ^/ητορ 
δ"  &viv,  eepb*  0€.  503.  Xe».  Cyr.  6,  1, 14.  Bei 
dea  Boeot;  v.  eiaigaa  Alex.  βίν«ο.  (^ev  ist'  mit 
deV  T«rnainenden  Voraetanngssylbe  c^v—  od»  dbw  -^ 
aake  verwtndt,  wohin  ancb   das  lat.  m«— ,  du 


a-^t  Λβ'^\  alitldeaUek  bIh*^,  ge« 
b8rt;  daraas  eaUtaadea  tot  wieder  ärm&i,  Aid• 
Mp##,  w.  m.  •»  gaat  ikafiek  geküdet  wie  irip, 
^<^f,  die^aif#s.)  [^4 

d^Md;«»,  (f^Cci)  •^ύί^,  iteekffek  aaf^ 
jaaeksea ,  eia  laalea  sfo  rafen ,  Lyeopkr.  207. 
^«drvoar,  dem  Dioayaee  eia  ev  jaaebiM,  l^ioa. 
Ferieg.  560^  Awiaa*.  A•.  5«  2.  Bij^w,  aaQinKbBeB 
xnm  Qegiaader  ScktacbL  Noaa.  40,  99. 

iimv^i  Ter  elaem  Vocid  äy$ff&mtf  eki  poet 
aar  kei  alektaltiaeke^lKelitem  Torkemmeades  Wort, 
t>  Prüp.  mv  d.  Gea.  okitc,  M&mder^  wie  A«to  τοο 
Persoaea  a.  Saebea,  ch^  äri9&*  jSülarr,  IL  S3L 
378*  wie  pUt  d»'  £U«r  k.  SaSCem;  so  aiei 
μονρω  Sviv&'  αΧΧωί^,  Od.  16,  239.  ^<W^a  adrov, 
Od.  7,'  199.,  aif^rt;  JCrvW  aeir.  It.  21,  79«,  widrr 
fn$$em  «.  IToMr•,  d^i^e  ^«ev»  H»  5,  185.,  s. 
ä¥99  ^fv*  iun^  äp^^&Bt  fiMfffe  polnr,  Ap.  fih. 
4 ,  7^.  Hom.  setzt  »vtv^a  aie  aaek ,  aber  nw. 
mekrere  WSiter  swfeekea  dik  Prüpod.  «.  ftrea 
Gaait.,  II.  22,  88.  2)  Adverk.,  ^ftreimt,  algfsal- 
lifHt  Od.  9,^26.,  yWa,  preeal,  Q$$ßuM.  toa  ih;pc 
od.  ivp^h  R.  22,  300.  hi  370.,  /#raa5,  Μ  SfOr, 
14.  23,  241.  Od.  11,  82.,  am  k&aflgttea' bei  4efl 
Part,  mv,  oiüm,  9p.    [dl 

dMv4^ffvaf ,  er,  (siJ&«tef)  afekt  gut  jpMettt, 
aiekt  wohl  aageordaet,  oickl  gat^^aagekraeit^  Be« 
ayek.  Said. 

drsa^rr/ii,  if,  dir  Zastand  det  drtvINrar, 
wo  maa  keiner  Priihing,  Unterancbang  oA  HIedieB* 
aakaft  aatarworfk»  }a«,/UBaBiedlr&ktkei€,  tob 

dr«v^v*«f>  et»,  AdT.  drie^^mvt,  (9^^ύη^  aieM 
recbenscbaftspflicbtig,  frei  TottVerantwortaagf^  dal. 
▼e»  Pertoaea  a.  perstfaliek  gadkektea  Zastiadea: 
der  keine  Reekeasobaft  za  gi^ea-  bat,  keiner  \^ 
aatwortonf  aasgeaetst,  Hdt.  3,  80.  P^t.  IM*^ 
p.  45.  B.  Lae.  Nigr.  9.;  tob  Saebea:  woffiraao 
aiebt  TeraatwertUek  iat,  wotob  Abb  keine  Reebea- 
takaft  sa  gekea  kat,  Tkae.  .^,  43.  Lae.  ikdie.  22. 

dMv9*vivee,  er.  (t^^h^r»)  aicht  grade  ge- 
maokt,  aiebC  ia  grader  Linie  garicktet,  d^.  ^ 
grad)  Artet,  metear.  4,  13. 

ivt¥f^wüς,  er,  (^ομαή  alekt  wftnsobead,  Aa- 
tbol.  Pal.  10,  108.  (Plr  di^  passWe  Bdtg' aagf« 
leflwjekii  va^nefiiMokl  mangela  Belegej) 

ένβυϊΛβής,  4§k  Adr.  drii;iUt/?«fifc,  (?Ma|^ff)  ^^' 
Torsicbtig,  aakedaebtaam  $  farthtlos,  aieht8.f9reh^ 
tead  a.  sebeaead ,  kes.^  obae  Sekea  tot  dea  Göl- 
tera,  gottlos,  Gregar.  Naa.  __ti^i^ 

drsviovoci  er,  {Moyot)  nlefct  Waliagltehb•* 
grnadet,  Theod.  Prodr.  p.  9. 

«reo^ea«c,  emtf  1?  {>  (drer^air»)  da»  AafBa- 
dea,  Baldeckea,  Bar.  loa  569i  Hat.  Tbes.  12« 
Pkoe.  3. 

•Kfroer^er,  Ad{J.  Terk.  tob  drar^/bicar»  i^ 
maaa  aaffladea,  Fiat.  Polit:  p.  294.  C. 

drar^tror»  er-,  («^ρ/αΐΝ»  mit  dem  β  P^^w 
alebl  aafgeftadea,  aiekt  Bafzaüadea,  nitbt  za  eal» 
deakea,  Fiat.  legg.  9.  p.  874.  A.  Fiat.  Atbev. 

drsvf/o»•,  f.  pi^ea»,  aer.  «rscf^er,  *^^  IT 
ψβ^^μηρ,  pass.  άψ^νοέ&ηψ-,  {§Βρί9Μντί  irfef>)  *<^ 
fiadaa,  eatdeekea,  erfiadea ;  aasfiadig  ancheil,  ^ 
jpHtela,  beraaBbringen ,  drer^iToaai  Ιαγιζόμ»^» 
Hdt;  Fiat.  Xen.  Eur.  a.  a»  . 

jirev^»,  or,  (ι^οαψ)  obae  .Raoebeabifldor, 
obae  SebaeiT;  okae  SpaflakraA,  scklAff,  ^^ 
Tkeoaomp.  bei  FeH.  2,  234.  ^   «Λ 

iv€»^vpt»,  f.  vre,  (ivffvr•)  etwefterff,  «»^ 
tkaa,  »ftwa,  Plat.  moral.  p.  907.  B.  977^  B.  F»^• 

άη^^φμα,  Td>  a^  , 
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rafeii,    d.    i.   öble  VorM#«taofe•   Um!   efttfenil 

Tr.  742*  K«r  Or.  ISaS.   PUU  PbiM«.  p*  60.  Λ« 
4d•  V.  k.  14,  i. 

iMrfreiiUeli,  S^lu^L  Α•μΙι.  Sep«.  a63.  8mi, 
ii^fttpim,  f.  L.  k.  Soph.  Tr.  788.  tt.  «yt»» 


Wwieh  «d.  ei«  Gebet  aaröekMhiMn,  widerrofeB, 
PUL  AU.  3.  p,  142.  D.  148.  B.  n.  Valek.  Eur. 
Qipf  890•    Vf  U  άν^μήομρ^ 

4r«f  aUe/«a#•  I>epoB.  «ed.,  (ϋΧλομαί,  irreff.) 
Igf•*  11«  dranfloespriogefiy  ^[egegf 0  eest&mee.  Nur 
llbrlaelüiel  in  Part«  «or.  «ψηιύΐμ^ύ^^  Αρ.  Rh. 
L  8^.  •  Mab  rechne!  oft  die  Fem  apimalrp  h^ 
S$  η  diese«  Verbea ;  tie  gehört  iberaU  la  upt^ 
ΛΜω.    VgL  SpiUe.  Exe.  XVI.  od  II. 

ik^^o^rree»  e•^»  (Ιψβπτω)  sa  ch^^ffe^oc*  beo. 
wer  oifilit  oU  Sklor  fortgeßbri  werden  dorf,  Soid. 

499wÜm(»p  (ohtm^^ava,  ev/)•  h<ro«e  a.  berbei 
debn,  itooeCh.  6,  279. 

4r^4ee,  er,  (vef^)  «»bewölkt,  wolkeolo•, 
4lM  OMÖlk,  beiter,  mi^ffv.  Od.  6,  45«,  wie  «r. 
^f  bei  Artst.  ά¥.  6  ntQUxmv,  PUt.  SylL  7.  iv. 
Ml,  Pl«l.  Arot.  21.  2)  meUpb.  onverMlUl,  offe»- 
Ur,   Sopb.  EL  1246.     [Bei  d^n  Ep.  *vw^,  wie 

m%q>9—»Ws  («9^00  «ngebeebt,  Akuu  Troll, 
fieopoo. 

iiyi^«irree»  ei'•  («^mv^o/mm)  nlebt  so  errei- 
cbeo,  piebt  00  erloogoo,  qoerreiebbory  oBioögUcb• 
ηκ^  AeU  l4fe«  α.  o.      . 

jyigr^7«of^  er,  {jk^yyvQi)  miverbärgt;  ^ 
tli'wilr  yroffiv'  ip^k^ov  yeywiS^m*^  weil  aie  ia 
lieh  kein  sicheres  Vertrooeft  hegtoo^  Thao.  4>  65• 

99ixmi  (4«»»  irreg.)  (bt,  aW£oA,  ooeb  «t^iv- 

■ed.  «freoxd^iJT•',  pass.  «^«οχΑ^;^,  perf.  ^ρέίηη»»• 
(Bim*  hi%  ooeb  doo  Uoss  poet.  Aor.  act.  avi^ 
n§St%y^  fe»  e,  zo  dem  kein  Pr^a.  ir«ex^•»,  ao 
wenig  «If  οχ/θΌ»,  verbonden  ift,  a.  als  3  siag. 
iod«,  praee.  άνέχηο*  st  arixe*,  gleiehs.  ron  άν4χημ$. 
Od.  )9,  111.9  wie  ΐίαμφαίνηοί^  ηρρψίψησι^  Battn. 
tosf.  SpreU.  §.106.  Aam.  6.  Ausserdem  ist  ao  be- 
aerken,  dass  das  Import,  n.  der  Aor.  med.  io  der 
BdCjg  erirmge»  b.  d«  Att.  ein  doppeltes  , Augment 
toDobmen ,  ηνβιχόμην ,  ην^οχόμην.)  t)  in  aotiver 
Fem:  1)  transitiv:  a)  im  dit  Höhe  od.  mper  haU 
lo^  wie  η^ψΜΐιίν,  XHR«ff>  xialipmt,  oen^«  u«  dgl. 
bei  Hern,  w^nf  το  onuüov  toif  «ναό«,  daa 
Feoarsignol  oo^floozen,  Tbac.  4,  Itl.  iv^itp  τό 
ξίφος^  mit  dem  Schwerte  OBahoien,  Plnt.  AnUa. 
76.  ,  avixBtp  UOfTQv^  sieb  orbobeo,  Plot.  mocol.  p. 
648.'  C.  zsS^of  «ναοχθΖκ;  die  Hände  od.  Arme  er- 
heben, tbeils  zum  Kampf,  04.  18,  89w,  in  welobor 
Beziehnng  das  Med.  gewöhnlicher  ist,  theils  α. 
boaptsicbl.  aU  Betender,  II.  1,  450.  S,  275.^. 
soaot  oft  ia  II.  α.  OÜ.  βτΜχο  t^^^  ^^^*  loyoif, 
er^be  die  Hände,  erbebe  die  WorU,  d.  1.  sprieb 
eio  Gebot  mit  erhobeaoa  Häadoa,  Enr.  El.  592. 
•»f«e  0Μ%«*κ»  Gebote  mit  .erboboaen  Honden  spre- 
chen, Soph.  EL  636.  Femer  ^  ά^ασχέα^  τ«.  1^<φ 
vir«»  etviis  emporbaUaa,  am  eo  einem  Ootte  zn 
^9^m4  U.  10,  461.,  od.  am  00  dem  Getto  zu 
zeigoa  n.  so  ihn.  als  Zeageu  anzarnfsn,  U.  7,^  412* 
Babor  voa  der  Hekabe,  μ•ζάψ  MWf  •^  v>g<e 


im  Hektor  dl•  Bnst,  die  Iho  gosingl  hatte,  m 
ihn  im  ribfea  n.  via  seiaem  Vorsats  ObsabriDgen, 
IL  22,  80.  «i^Mr  άρέχΦυΦέί  η*ΦσΦψ,  die  Naebti- 
gall,  wtrtebo  das  Lanb  des  Epbea  enJNHii&lt,  d.  i, 
dicht  voa  demoolbea  nmgeboa  ist,  ia  demsetbea 
sitzet,  3opb.  OC.  874.,  wo  Andere  eo  ia  Bdtg. 
e.  nehmen  für  mdenf  frequemtmrwt  die  in  den  BIKl^ 
toro  ihren  Sita  bat.  b)  oa/g«ftii  od.  hervwwpr^M• 
iem  leseea,  wie  Batfvm  tno^ovf^  K^.  Hee.  458. 
^<|0•τ  ψmtt  eia  Liebt  aafiBeba  lasten,  Enr.  Med• 
483.  e)  λοβλ  λοίβηι,  d.  i.  tboiU  aufieda  eHuiUen^ 
iiimUat,  Rooht  u.  Gopochtigkeit ,  Od.  19,  111., 
tboilf  'jm  Jimehm  ftrnigm,  Find.  Pytb.  2,  88.,  tfaeOs 
erMem,  cftfea,  Sopb.  Ai.  212.  Bnr.  Hoc.  125. 
d)  mrüeiAukgH^amfluätem,  mkaHem^  «ιηνον^,  Π.  23, 
428•^  Tovf  ηο1βμί0ν€.  Dem.  ρ.  1449,  29.  την 
^(p«£«i',  den  Appetit, zügeln,  Flot.  mor.  p.  704.  B^ 
mpixim  imw^p  un6  τη^ς^  sieb  v6b  etwas  znrnek• 
halten•,  ebend.  p«  614.  A.  mv^ttp  τον ,  φοηναν, 
dem  Gomotael  Eiahoit  thm,  Plot.  Aiex.  33.  — 
2)  intranoitiv:  a)  foipor  od.  hervor  r&gen,  IL  17, 
SlO»;  beo.  voa  Laadspitzen,  die  sich  ms  Meer  er- 
otreekJBo,  Hdt.  2,  29.  7,  123.  Thoe.  7,  34.  Dem. 
p.  676,  26.,  dAb.  aa^  von  Lakooen,  das  slelT  in 
vielea  Spitzen  ins  Meer  erstreckt,  Tboe.  4,  53.| 
foraer:  heroaif  od.  zum  yor$cheim  kommen^  Plot. 
MareelL  29.  u.  dah.  theiU  amftmueken.  Od.  6,  320. 
Hdt.  8,  8.,  theils  aufgehn^  au/tproMM,  eniit^them^ 
am  h&afigstea  von, der  Sonne,  gew.  io  der  Form 
άνίοχω,  Hdt.  Plot.  Trogik.  n.  a.  Attik.,  aber  aveb 
vonvjodom  LiebtscheiB,  Aofcb.  Ag.  93^  Plnt.  mor. 
pl  687.*,C.,  dann  voa  PAanzea,  nnt  Rom.  2.,  n. 
selbst  von  den  Folaen  eines  Ereignisses ,  Hdt.  6, 
106.  7,  14•  ovn  ipitxMt  $Μμάτων^  niebt  aoftan- 
chea  ans  den  Weben ,  sieb  nicht  von  denselben ' 
erholen,  ihnen  anterUegen,  Sopb.  OR.  174.  b) 
amhaiieti^  inne  haltem^  Tbnc.  7,  48.  Tbeogn.'^26• 
PUL  Cot.  maj.  13.  n.  Xen.  Bett.  1,  8,  28.,  wenn 
niebt  hier  mit  Moros  d  i^«o«  za  οι^ηζοη  ist.  — 
II)  In  der  Medialform  άρίχομοί:  1)  empor  hotten^ 
erhekem^  wio  das  Act. ,  ober  immisr  hi  Beztehnng 
aof  Gogoaständo,  die  za  der  Sph&re  des  Snbieeta 
geböreo.  Oft  bei  Hom.,  wie  βόρο,  fyxoft  μΛίηψ, 
ο*ηπτ^ορ.  Gewöhnl.  άνασχόμ^ος  mit  zn  orgt»- 
zendem  x§i^i^  aüt  erboboDon  Händen  od.,  Armen, 
entweder  znm  Kampf  od.  als  Zeiehea  des  Jobols 
(nie  aam  Gebet,  ia  welcher  Bdtg  blase  das  Act. 
χ§ΐψ€ϋ  mvaoxMtp  gobranobt  wird),  aasbolend,  IL  ^ 
382.  22,  34.  Od.  14,  426.  18,  95.-2)  «lob 
aufreeht  haiteu  od.  erhtüUm^  yoa  Vorwandoten,  H. 

6,  286.,  n.  von  lange  Waehenden,  Od.  11,  .376., 
ihh  hmUen^  n.  zwar  theils  gegea  foiadlielfen  Aa- 
griff:  Siamd  haitem^  PIoL  Aristid.  14.,  theils  g«-i 
goa  ioideascbaftBcbe  Anfwallang:  grA^MOiv  hleibeii^ 
ruhig  mhwanen,  IL  1,  586.  5,  382,  24,  649.  Xea. 
Aa.  1,  8,  26.  mem.  2,  1,  33.  4,  6,  9.\  Gewöhn- 
liob  mit  Beifdgang  eines  Objecto  od.  eines  erg8n-> 
senden  Satzes  im  Partie,  s  oadkollva,  eriregem^  'sieh 
gefaUem  lauem ^  geoohdut  losont,  α.  zwar  a)  avi^ 
Xßod^d^  Th  selten  Λοέχβσ&αι  νβρος,  etwas  erjagen, 

^ήρη,,ΧοΒ.,  μβύίβολάς,  νό^νς  η.  devgl.,  PlsL 
JovXoovMTt  άνέχβσαΜί,  Od.  22,  423.  So  ganz  gew. 
bei  Heiiodian,  wie  ivfxeo&m*  /90ife,  νβρπος,  ίμ- 
βρο*Ρ•  b)  ΦνέχβοβΌ^  ψιρα,  sehr  selten  άρ£χ§ο&α4 
Tjvef,  Eiaea  ortragen,  leiden:,   wie  fsArov^,   Od. 

7,  32.,  ds^iidr.  Od.  19>  27.,  ^mißmm^  Pia«.  PhaOdr, 
p.  239.  Α.,  o4,  Xeot  oec.  2,  6»  dionirag,  Eor. 
Ale.  30S.  ^o«V,  Eon  Aadr.  934.  ^t^mvos  di«• 
d^it  apixortof,   Fiat.  Prot.  p.  SIS.  A.    o}-  έψ$^ 
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χ9ϋ^Λί  TIF*  ρ  w^gen  etwas  sieh  ^«ftiUea  Iasmd/ 
Bar.  Andr.  981.  d)  άψέχΛο^αί  rwa^m^iovvxa  rt 
α.  gewöhnlicher  άνέχΒσ&αί  wtit^at  notovpvoc  vt,  za- 
UsMO,  daes  £ioer  etwti  tbat,  Jemandes  Tbnn  od. 
«iieidea  rnfaig  mit  ansehn,  wie  oim  άνέξομαί  α* 

SB*  ^οντα,  11.  S,  895.  ovu  άρίξβτοί*  r/ierovraff 
ους,  £ar•  Andr.  712.  ovn  άρέξβτα*  ntvovwa 
fianxaCf  £ar.  Baceh.  789.,  wo  die  alte  Lesart 
Mwovyrt  von  Herrn,  mit  Unreeht  in  Sebntz  genom- 
men wird,  avixsü^i  T«ror  λέγοντος,  Plat.  rep.  8. 
p.  564.  D.  Pbil.  p.  IS«  B.  ανέχομαι  τύν  onttiwv 
άμβίονμένων,  Plat.  apol.  p.  dl.  B.  μ^α^ΰΛλομέ' 
ψον  δαίμονος  άνέχον^  Eor.  Andr.  981.  e)  άνέχό- 
μ^$  όρων,  ϋ'ίώμίνας,  auovotVy  πάνχωρ,  ich  sehe 
od.  höre  rahig  mit  an,  dass  etwas  gesehieht,  lasse 
mir  etwas  ruhig  gefallen,  ganz  gew.  bei  d.  Attik. 
von  Thac.  an.  f )  sehr  selten  mit  d.^  Infin. ,'  wie 
9w  Λλλο^ς  ßwvv  ov»  άνίχΒτα* ,  Ael.  n.  a.  6 ,  30» 
Versohieden  davon  ist  der  Intn.  mit  rd ,  welche 
ConstmctioB*  mit  avi%iit&ai  τι  msammenfiiUt,  wie 
oim  άνίξομα*  τό  μή  ου  τήνδ^  τιμίν  noltVy  Aesch. 
Born.  902.  —  ΠΙ)  Pass.,  auf  od,  an  einander  han- 
gen. Od.  24»  8.^  seltene  Bdtg  n.  in  aaffallender 
Constniction ,  indem  statt  aen  Dat.  der  Gen.  za 
erwarten  wäre. 

avliffävog,  ov,  (βψω)  nicht  gut  zum  Kochen, 
nicht  zum  Kochen  za  gebraachen,  von  hartem^  Was- 
ser, Hippocr. 

άνίγητος,  όν,  (ίψήτόί  mit  dem  α  privat.) 
angekocht,  Tim.  lej^.  p.  155. 

ανιψιά,  ας,  ή,  Fem.  von  αηψιός,  Geschwi- 
sterkind, Coasine,  Xen.  mem.  2, .  7,  2.  Pl^t.  Lac. 
u.  a.  vDav. 

άν§ψιαδ6η„  zsgz.  wefietdil,  ^,  Tochter  eines 
Geschwisteriiindes ,  Andergesohwisterkind ,  Bekk. 
An.  1•  p.  15.  Die  Betokiang  άνίψιαδίτ^  ist  falsch, 
s.  Rost  gr.  Gr.  §.  21.  Anm.  6.  p.  68.  not. 

avty/iadtOQ,  d,  gew»  falsch  betont  άνΒψιαδέος, 
8.  Aost  gr.  Gr.  §[.  21•  Anm.  6.  not.  =  ανίψια- 
9ονς• 

ανβψίάδης,  ov,  6,  Sohn  eines  Geschwister- 
kindes, Aadergeschwisterkind,  PoU.  3,  28, 

ανίψιαδονς,  ου,  ό,  =  άνύψιάδης,  Antbol. 
PoU.  3,  28. 

αν$ψιός,  o>  Geschwistersohn,  aber  aach<in 
weiterer  Bdtg:  jeder  entferntere  Β InU verwandte, 
Vetter,  Hom.  Pind.  Hdt.  u.  Attik.;  fem.  ά$'Λψιά, 
niom.  α.  die  Epik,  gebrauchen  auch  die  vorletzte 
Sylbe  langf  wenn  die  letzte  es  ist,^  άνδψΊον,  II. 
15,  554.  Quint.  Sm.  3,  295.]    Dav. 

άνβψιότης,  ι^τοί,  η,  Vetterschaft,  entferntere 
Blutsverwandtschaft,  bes.  Vemiandtschaft  zwischen 
Cteschwisteckindern,  Plat.  Dem.  u.  a. 

ανέψω,  f.  ησομαι,  {ίψω ,  irreg.)  aufkochen, 
aufsieden,  Argum.  Eur.  Med.  Scjiol.  Ar.  Eq.  739. 

άνίω,  ungebr.  Praes.  von  dem  die  abgeleiteten 
Tempp.  zu  άνίημι  gebildet  werden,  w.  m.  s.  Ueber 
da4  herodoteische  άνέονται  β.  avi^wtai.  » 

&vi(^  od.  avtm,  s.  unter  αν»ως\ 

avi^>γa,  att.  Perf.  2.  von  ανοίγω,  immer  intr. 

άνέί^γον,  Imperf.  von  ανοίγω,  Hom. 

όΐ'βφ/ότα^ς,  -Adv.  part.  perf.  άνί^ι^γώς,  von 
ανοίγω,  offener  Weise,  ohne  Hehl,  Glossat. 

άνέωνται,  einis  seltene,  eigentl.  dor.  Umbil- 
dang^et.  avetvxai,  3  plar.  pQrf.  pass.  von  άνέημι. 
Diese  Torm  ist  in  Hdt.  2,  165.  aas  dem  cod. 
Florent.  herzustellen  statt  der  Vulgata  «y^otra», 
die  man  als  Praes.  päss.  aus  der  reinen  Stamm- 
form gebildet  betrachtet*  st.  avi^vrai.  Der  Sinn 
•bw  duldet  kein  Praes.,  sondern  erheischt  das  Pf. 


Mmi^reu  ίς  ro  μόχιμον,  sie  sind  JofgelaMen  (frei 
von  aller  Arbeit)  zum  Behuf  des  Kriegsdieastes, 
sie  sind  für  den  Kriegsdienst  hestimmt.  Vgl.  Buttm. 
ausf.  Sprchl.  1.  p.  541.  not. 

ανΒως,  gen.  ω,  ό,  ή,  wird  ale  att.  Perm  eiiles 
ungebräuchlichen  Adj.  αναυος,  £ναος,'{αΐ0,  «ν», 
schreien)  betrachtet :  lauüot,  »tumm,  ohne  ein  WoH, 
ohne  ein  Oe$chrei. '  Hom.  hat  davon  als  Nom.  sing, 
fem.  efvso»,  als  Nom.  plar.  ipaee.  oWi^«  dieses 
sechsmal ,  iedoch  nur  mit  drei  Verbie ,  äve^  ef^ 
V60&e  od.  eyivovto,  rjoav,  u.  ^ad'e,  aber  das  FoB. 
nur  Einmal,  Od.  23,  03.  Aris^irch  hielt  4as  Wort 
wie.daiift'  fUr  ein  Adv.,  iaidlot,  tiiUy  ohne  Lärm 
od.  Geräusch^  u.  wollte  dah.  überall  mvim  scfa^i- 
ben.  Ihm  ist  Buttm.  Lexil.  2.  p.  1  ff.  u.  SpitsB. 
zu  U.  2,  323.  beigetreten,  bes.  weil  die*  fem. 
Form  ävim  s^hr  bedenklich  ist,  Jlveio  als  Ad¥. 
aber  zu  allen  Stellen  gleichmäsrig  patst.  Dtao 
scheint  aber  auch  die  Betonung  ανβω  anstUiBeig  i« 
mit  άνίω  zu  yertauschen,  wie  Spitzn.  im  fiom. 
hergestellt  hat,  vgK  Buttm.  a.  a.  0.  p.  4.  Bd. 
Geist  (ZeiUchr.  f.  d.  Alterthumsw.  1837.  f.  1255.) 
betrachtet  ανίω  als  Adv.  eihes  A^j.  areOQssiveot, 
stumm,  schweigend,  u.  zwar  aus  Staunen,  Furcht^ 
od.  Schrecken.  2]  ανέως  naxwv,  Hdt.  5^  ^• 
wurde  für  ανίυ  %.  genommen ,  aber  die  Lesart  ist 
verdei1>tu.''Schweigh'.  hat  richtig  ανοοις  na$u5v.  [4 

ανη^  Vf  {&νω)  z=  ανυσις,  Vollendung,  Briün- 
guug,  Erfüllung,  Aesch.  Sept.  .698.  Callim.  ia 
Jov.  90.    [w-] 

άνηράοΜω,  8,  unter  άνηβάω• 

άνηβάφ,  f.  ήοω,  {^}βάω)  wieder  Jeng  werdeo, 
sich  wieder,  verjüngen,  wieder  zum  Jugendalter 
gelangen^  repueratcere,  Theoga.  1095.  Plat.  legg. 
2.  p.  666.  B.  Xen.  Cyr.  4,  6,  7.  Eur.  Plat.  Lac. 
2)  aufwachsen,  zur  7ΐβη  gelangen.  Call,  in  Jov.  55. 
Die  Form  άνηβάοχφ,  die  sich  bei  Dion.  fii^.  ^ 
tfet,'  wird  von  Grammat.  für  minder  gut  erkl&rli 
Thom.  M.  p.  415.        ' 

άνηβητηριος,  ia,  lov,  (άνηβάο»)^ΐΜΛ  Wieder- 
verjüngen gehörig,  wieder  verjüngend,  (φμη»  Bar* 
Andr.  553.         '      > 

ανηβος^  ov,  (ηβη)  wer  die  ^Οη,  das  Alter 
der  Mannbarkeit  noch  nicht  erneicht  hat,  anter 
dem  mannbaren  Alter,  unerwachsen,  Gegens.  ^ψγ 
βος,  Plat.  legg.  8.  p.  833.  C.  Piut.  Demetr.64 
moral.  p.  712.  E. 

άνηγαγον,  ΛΟΤ,  2.  Von  ανάγω. 

άνηγιμόνίντος ,  ovf  {ηγΒμονίνω)  nicht  ange- 
führt, ohne  Aafdhrer,  Leiter,  Beherrscher,  Lac. 
learom.  9.  Jup.  trag.  46.  ■  '  «  \ 

άνηγ^ομαι,  f.  ηοομαι,  Depon.  Iiied.,  (vy'•}***' 
erzühlnngsweise  anfuhren,  hererzählen,  Piud.  Ne•• 
10,  35.  Hdt.  5,  4.,  wie  διηγέομι  η.  HnY^I^' 
2)  zu  Wagen  einherziehn,  dahergefahren  koew»> 
Boeckli  expl.  Pind.  OL  9,  80. 

άντ^γί^ίτος,  ov,  ^:=νήγοβτος.  Nenn.     ^ 

άνηδίως,  Adv.,  eine  Nebenform  von  άηοΜ^ 
άηδως,  Adv.  zu  αηδής,  Hippocr.  de  äff.  II'•  B* 
632.  A. 

άνηδομαι,  Pass.,  ffiiva,  ηδομ^μ)  seine  Free*• 
an  etwas  zurückpehraen ,  sich  nicht  mehr  daran 
erfreuen,  wie  άν^ΰχομαι,  Hermipp.  in  Bekk.  An• 
1,  25.  (Die  Znsamitaensetzung  ist  nicht  mit  deffl 
άν-^  privat. ,  sondern  Init  der  Praep:  Μ ,  «»' 
Twtk,') 

άνηδονος,  ov,  (ήδονη  mit  am  α  privat.)  •■{»« 
Vergnügen,  ohne  Geduss,  Themist.  or.  p.  31^  l'v 
Jos^h.  ant.^17,  3.  Porphyr,  de  ahstin.  1,  4^ 
.  ά^δννψος,  ov,  (ήδννω)  nicht  veteüse•»  vß*i 
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gewarst,  ihcoik^u«,  α.  zwar  a)  eig^otl.  obne  Warze, 
ψί^^οψοψ,  N^^sC)  Plat.  moraU  p.  716.  B.  Athen. 
13.  p.  664.  A.  h^meUph.  ohne  Liebliclikeit,  ohne 
AiiB'efaiiilicilkeit,  tvie  <fvjrt},  Plut.  moral.  p.  405.  D. 
jrrf^,  ebepd.  p.  142.  B.  ^'&ος  ανη^νντον  ηρό^ 
mtuiuLV  ηαϊ  %ή(^ιν  ^  ein  Charakter ,  dem  es  za 
Seherz  α.  Grazie  an  Politor  fehlt,  ebend.  p.  7d9.  D. 

av^dvoTOQy^oVy  =  άνήδννΐος^  Arist.  probl. 
JO;  2a.  Plnt.  Phoo.  5. 

ένηιι,  ep.  zerdehate  S  sin^.  eoig.  aor.  2.  zu 
Mt/*«  iit.  et^,  II.  2,  34. 

avtf^iXpiiwy  ro,  {p,atw\  Oel  vom  ^aamen  des 
irtf&ovy  Galen.  IQ.  p.  534.  £.  Synes.  de  febr.  p.  182. 

άνη^ίκ^ντος,  ov,  (ή^Ίκίνϋμαή  =  άνη&οττοίη- 
r»f,  ohne  Charakterzeichnang,  Schol.  Lycophr.  14. 

ay^&tvog;  η^  ov,  (ανη^Όν)  von  DiUe  gemacht, 
miiftwott  Theoer.  7,  63.    [w-%/vJ 

avtj^htii  oho%t  6,  mit  DiUe  angemachter 
Wein,  Geopon*  8,  3.    [^ — ]    Von 

ανη'&ον,  %6,  Dille,  Auls,  aneihumy  Ar.  Nah. 
982. ,  za  welcher  Stelle  Dind. '  die  Nebenformen 
inj90v  α.  ανητον  als  anatt.  bezeichnet,  ανήκον 
hat  «uoh  Theoer.  15,  119.^  Mosch.  3,  107.   [ä\ 

άπφοηοίητος ,  ov ,  (η&οποι^ω)  ohne  genaae 
€hirakterzeiehnnng ,  Dion.  Hai.  jod.  Lys.  c.  8. 
f^agin.  S4,  3.  2)  ohne  festen  Charakter,  ohne 
Sitten,  onsitüich,  Dion.  Hai. 

ανηϊξαν,  aor.  1.  von  άναίσσω,  Hom. 

άψηϊοΦ^,  €ς,   8,   ep.  Imperf.  zu  αναμι  st.  o- 
,φη^.  Od. 

άνηηβστος,  ov,  Adv.  άνηχίοτοίί,  (άπίομαϊταίΐ 
dem  α  privat.)  nkht  za  heilen,  anheilbar,  heillos, 
sieht  wieder  gnt  zn  raach^,  imsanabiUs^  irreparor• 
t£K>,  hl>cbet  vexderbüch.  Hom.  verbindet  es  mit 
ikyoi  TL*  χόλος,  Schmerz,  Zorn,  für  die  es  kein 
UaderongsmiUel' ^t,  II.  5,  394.  15,  217.  πά- 
^C,  Ιω^η,  λύμη.  Bat. Λ,  137.  3,  154.  6,  12. 
οι^ή*$στα  μομλ,  άνψιβστοί  ξυμχροραί,  bodenloses, 
iasserstes,  nicht  ζα  .verwindendes  Unheil,  oft  bei 
Atta,  in  Prosa  α.  Poesie,  atnjitsotog  \πονηρία, 
^^d^fUa,  bodenlose  Schlechtigkeit,  heilleser  Leicht-' 
shin,  Xeo.  Dem.  μία&μά  άνη^,,  durch  keine  Sah- 
aaag  t,u  tilgende  Schuld,  Soph.  GR.  98.  dp.  μ^^ 
οψρημορτα^  ewige,  nicht;  weichende  Bekümmernisse, 
Soph.  Phil.  IBd.  av.  πνρ,  nicht  zn  d&mpfende 
Woth ,  Soph.•  El.,  888.  άν,  χαρά,  heillose ,  nicht 
zn  stilletfde  Gier,  Soph.  Ai.  52.  αη^χ^στο»  ttAco- 
ψέκτοΛ,  Menschen  von  der  heillosesten  if absucht, 
Xen.  oee.  14,  8.  μή  χρψ^σαα&α/  tivt  των  ix&odjp 
tit  αντμέατα^,  keinen  Feind  als  unversöhnlich  \n- 
sehn ,  Plut!  Pericl.  39.  n.  dazu  Schaef.  vol.  4. 
p.  160.  yfyytrat,  ηαταλαμβάνίΐ  ανηχΒατόν  χι,  πάοχω 
άψφώστότ  rt,  es  geschieht,  es  trifft  mich  ein  nicht 
χα  verwindendes  Unheil,  Thuc.  Xen.  Dem.  u.  a. 
i»ipt80TOv'Tt  noulv,  ίργάζίοΒ'αί ,  ein  Unheil  stif- 
ten, das  nie  wieder  zu  tilgen  ist,  Xeu.  ßovXtvaai 
u  omjtUiFTov  η$ρί  ηνος,  einen  Beschluss  über  £i- 
nea  fassen,  der  für  immer  Verderben  herbeifdhrt, 
d.  i.  Eineu  zum  T6de  verartheilen,  Thuc.  1,  132. 
θ!ψη%1οχο»ς  dia&eevai  τίνα.  Einen  in  einen  Zustand 
▼ereetzen ,  dem  nicht  wieder  abzuhelfen  ist ,  Hdt. 
3)  15$.  ονϊρ^στως  Uysiv,  ohne  Maass  geschwätzig 
eeyn,  Aeseh.  adv.  Timarch.  |.  15.  u.  das.  Bremi. 

άτήπης,  neutr.  avijxeg,  \αΙχοή  =  άνήχίστρς, 
Soph,  capt.  fr.  VIU,  4  (44  Dind.). 

άτη%19οτι,,  Adv.,  (17x1^»  άηΐς)  ohne  Spitze, 
Aeseh.  bei  Hesych.,  viell.  άνηχιδφτί,  Adv.  za 
9νοΛέ9(άτος. 

άρηχοΐα,  ή,  das  Nichthören,  bes.  auf  die  Be- 
te •»  Lefareo  Anderer,  dah.  Mangel  an  Belehrung 


α.  an  Kenntnissen,  Plut.  moral.  p.  38.  B.  502.  C. 
676.  t,  1094.  D.    (Für  die  Bedeutungen  Tauhheit  , 
α.  Ungehonam  finde  ich  kein  Beispiel.)    Von 

at^xooir,  ov,  Adv.  άνηχόως,  {αχοη)  1)  ohne 
Gehlir,  nicht  hörend,  u.  zwar  a)  eigentlich :  taub, 
Mosch.  3,  liO.  Lycophr.  1451.  b)  gew'dhnlicher: 
nicht  gehört  od.  vernommen  habend,  dah.  unkun- 
dig, unonterrichtet,  unwissend,  Plat.  Phaedr.~p. 
243.  E.  Dem.  p.  441 ,  15.  άνήχοός  τίνος,  der 
etwas  nicht  gehört  hat,  Plat.  Phaedr.p.  261.  C.  Xen. 
'mem.  2,  i,  31.,  der  in  etwas  nicht  unterrichtet 
ist,  Xen.  mem.  4,  7,  5.  u.  oft  bei  Plut.  Seltener 
άνηχοός  τι,  Plat.  Ale.  2.  p.  141.  D.  vgl.  Koit  gr. 
Gr.  §•  104.  Anm.  3.  c)  ungehorsam,  Dion.' Hai. 
2)  nicht  gehört,  nicht  za  hören.  Ης  ανηχοον  τών 
άλλων,  so  dass  es  die  Anderen  nicht  hören  konn- 
ten, Heliod.  3)  nicht  erhört,  ohne  Erhörung,  Al- 
ciphr.  ep.  3,  35. 

άνήχονστίω,  f.  17001,  {άνηχονστος)  nicht  hören 
wollen,  nicht  gehorchen,  ungehorsam  seyn,  m.  d. 
Gen.  ηατρός  ουχ  άνηχούσνηοβ,  II.  14,  236.  15, 
676.  Thuc.  1,  84.  Aesch.  Prom.  40.,  auch  m.  d. 
Dat.,  Hdt.  6,  14.,  der  es  häufiger 'absof.  braucht. 

άνηχονατίαί,  ή ,  .  der  Zustand  dass  man  nicht 
auf  Andere  hört,  Ungehorsam,  Plat.  Plut.,  von 

άνηχονοτος,  ov,  AdV.  άνηχονοτως,  (βχοναι) 
1)  unerhört,  was  man  nicht  hören  soll,  greulich, 
^nicht  mit  anzuhören,  Soph.  El.  1407.  Eur.  Hipp. 
362.  2]  nicht  hörend,  urigehorsam,  Xeu.  eyneg. 
3,  8..  3)  act.  der  nicht  hört  od.  nicht  gehört  hat, 
nicht  gehorchend,  ungeliorsam.  , 

'  άνηχω,  f.  ξω,  {ηχω)  l&inaufgekommen,  hinaaf- 
gelangt  seyn,  hinaufreichen,  sich  hinauf  erstrecken, 
bis  wohin  gelangen  od.  reichen,  sich  erstreckfin, 
gew.  mit  Η^ς,  oft  bei  Hdt.,  auch  bei  Xen.  Plat. 
u.  a.  yemneivai  ii  τά  μέγιστα  άνηχοντ^ς,  bis  aufs 
Aeusserste  arm  an  Land,  Hdt.  8,  lll.  τοίργον 
τόδδ  μείζον  άνηχίί  η  χατ*  Ιμάν  ρώμαν,  die  Sache  ^ 
geht  weiter  als  meine  Kräfte,  übersteigt  meine 
|iräfte,  Soph.  Tr.  1019.  tU  ov8iv  άνηχΒΐ,  es 
läuft  auf  nichts  hinaus,  bedeutet  nichts,  gilt  nichts,  - 
Hdt.'2j  104.  πρόσω  άρεγης  avjxeiv,  zu  einem 
hohen  Grad  der  Tugend  gelangen ,  Hdt.  7,  237. 
άνηχη  τι  εις  τίνα ,  es  beruhet  et\^'as  auf  Einem, 
Hdt.  6 ,  109.  2)  betreffen  ,*  anbelangen ,  sich  be- 
ziehen, Έίς  ιίι,  auf  etwas.  Dem.  Plut.  u.  ä.,  auch 
ηρος  τ»,  Polyb.  u.  Diod. 

άνηλάχατος,  qv,  {ήλαχάτη)  ohne  Spindel, 
nicht  spinnend,  des  Spinnens  unkundig,  Matro  bei 
Athen.  4.  p.  183.  \.    [s.-v-ww]     " 

άνηλάτος,  ov,  {ελαννω)  ungezügelt,  ungebän- 
digt,  unfolgsam,  Tvild,  bes.  vom  Zugvieh,  Et.  M.; 
übertr.  von  Sachen,  z.  B.  αχμοίν,  wie  indonatum 
fcrrum,  LXX.    Vgl.  άνέλατος. 

άνηίεγΖω,  vernachlässigen,  von  άλίγω,  negU- 
gere.  So  wollte  Herodian  b.  Ap.  Rh.  2,  17.  st. 
άηηλεγίω. 

άντ^λεγης,  ίς,  Adv.  άνηΧεγέως,  unbekinnmert, 
sorglos,  Hesych;,  s.  άιτηλεγης,  άτΐηλεγίως, 

άνηλεήμων ,  oV,  =  άνελεήμοίν,  Nicochar.  in 
Bekk.^  An.  1.  p.  400.  vgl.  Schaef,  Greg.  p.  163> 

ανήλεης,  ές,  ==  άνελεητς,  Adv.  ανηλεώς,  Plat. 
legg.  3.  ρ.  697.  D.  Αρ.  Rh-  4,  1047.  α.  das. 
Schaef.  -  .  , 

άνηλέητος,  ov  ^  =  άνελέτ^ος,  Aeschin.  in 
Bekk.  An.  1.  p.  26. 

άνηλε^πτος,  άνηλειφος  u.  άνηλίφος,  ov,  {aXei»  . 
φω)   angesalbt,   angewaschen,  ungeschminkt,  an- 
angestriehen,  Dio.Cass.  p.  829.  Philagr.  Orib.  p.   % 
61.    Dav.     . 
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ί^Ιφίψ^Μ,  tf ,  aw  Zaf tfai  4m  ψΜΛ  M#lb|, 

lielikeit,  SehmaU,  ><1γν^ι  wie  ^ψφ,  Folyb. 
3,  87,  4. 

An.  1.  p.  60.  y^.  Zt^iebr.  f.  4«  Alterti)iin«vis•* 
|dS$.  p.  m.  Q.  543. 

liin^Xif  i:»,  f.  cia«,  (4|i4,  ^if^Cni)  4«t  3ριιθβ 
MutMUpo^  sqpoen,  Atbeo.  3.  p.  124.  Bj 

ovfAfirog,  or,  (ijl#{)  =  iv^p^i^  d^r  4{e  ^;U 
ηΐψ  ηροΐι  nicjit  erreicht  hat ,  noch  i^icbt  n^iiobMri 
Soid.  g.  V.  ν^νηβρ^' 

α«^λ«ο€,  or>  (fjUo^  niit  4fB  «I  flirrt,)  ohne 
SoiMie,  aa|>esonnt,  schatti|;,  dankel,  <^ft  h?  d.  Trtr. 
gik.,  auch  ip  d.  AntboL  q.  bei  Laq. 

4νι;ΖΥ3Τ9ς,  *or.  dor^  mutihno^^  liqhescbtibt« 
baarfnea,  Tbeocr.  4>  66.  v^.  r^'Aorocy  f^^/ivovt. 


negde  Formen,  av^Unnii  α.  t^iivo«,  binünfU^li 
erUiireo ;  die'  andero  Λ'^^^  i  von  ίίίοίσβιψ.  Tdv  ifo- 
^«y  wideratrdit  aelbst  «lern  Silin  der  Stella;  iiberbi 
braucht  man  eioe  Zasammensetznnc  ^üt  «ov^  wie 
Damm  that,  gar  nicht  aozooebmeo.) 

άνηλΧφιίς^^  i^f  =  άνηΐΒ»ητ^ς^  BofVt  Si|i4•  V• 

άνη}α[ψο^,  or»  s=  cb^iUtirroc• 

avifilva««»  j^f»  ^a  (ari^ieyMu^  das  Hinaof• 
cehtt^  2^  das  Zurackkömnlea,  die  Rückkehr,  aaeb 
apiX8v9&€,  Hesych. 

άνηλντος,  er,  (iglom)  nieht  angenagelty  Said. 
r.  άγομφωτος, 

üinifUhmQtp  oy,  (4/«^}'itf)'nngemolken;  04. 
9,.  439.^ 

MifiM^oii  OVt  Adv.  άνημέ^^ζρ  {ζμ^αος  mit 
dem  α  privat.)  den^  rohen  Natorstande  nicbt  ent- 
rückt; «dah.  vom  Leben  n.  lebenden  Geschöofen: 
uncnlttvirt,  roh,  wild;  von  Thieren:  anfazpmt^ 
von  Pflanzen:  nnveredelt,  nieht  4arch  Pfle^^e  ver- 
edelt;'νού  Gegenden:  nnangebant,  wild  bewaeb- 
sen,  od.  nicht  von  wilden  Thieren  gesänbert,  oft 
bei  Aes<:h.|  nach  bei  finr.  Pint.  n.  a.    Dav. 

άρημβρότης,  ητος,  ij,  Wildboit,v  Ungezipipt- 
beit,  Unbändigkeit,  Gransamkeit. 

άνημδρόω,  (ανά,  ημΜρόω)  zähmen,  bezähmen, 
zahm  machen.  ητωϊάΧων  άν^μ9οον¥  r*s  eine  Ge- 
gend von  reissenden  Thieren  säubern,  Soph.  Tbes. 
fr.  I,  ^.  (233  Dind.)  . 

avnvao^at,  inf.  aor.  von  άναΙψομα$^  von  wel- 
chem Temp.  Hom.  auch  ονήνϋΛο  U.  άνήντιτοΛ  bat. 

ai^tfUfo,  (άνηνίοος)  Windstill  seyn,  Strab. 
7.  p.  307.,  wo  Casaub.  νην%μέω  hergestellt  bat. 

άνηνψία^  ή,  Windstille,  Arist.,  als  obsolet 
bezeichnet  von  Luc.  pseudolog.  29.,  von 

ανηί^βμος,  ov,  (ανψρς)  windstill,  nicht  dureh 
Sturme  bewegt,  Plut.  moral.  p.  713.  F.  άψήν§μύς 
χ^μώνων  st.  av6v  φτίμου  χβψω^ωτ  ^  nicht  dem 
/Wehen  der  Sturme  ausgeaetct,  Soph.  OC.  677. 
(Zwar  ist  die  gleichbedeutende  Form  νηνβμος,  t^- 
vff/Ei/«,  vorhanden;  hier  aber  bat  die  Negat.  aaf 
die  Verwandlung  des  α  in  17  gar  keinen  BinQuss, 
da  schon ''bei  Hom.  das  einfache  ι}ρ§μΟΗς  vor- 
kommt;  ebenso  avjyf,  ήνορίη,  άνηνωρ.) 

αιτηνίος,  op^  (jW«)'dor•  ά^άνως,  zügellos, 
ungezügelt,  unbändig,  frech,  stolz• 

ά^νιος,  ov,  (avia)  ion.  st  ίνάρίος^  schmerz- 
.  Us,  trauerlos;  unschädlich,  nacH  Galen,  ein  bip- 
^  pokn^isches  Wort. 

avnvo^$4  en.  Perf.  2.  mit  Intrans.  Fraesens- 


J,  fkum  dritte  Per«,  aueh  «U  Aar,  fftmalj 

We^f f»«  Holi«  bat  es  zweimal,  Μίμ•  άνήψφ^η  it 
«kt49c,  das  Blut  mO»  W  aus  der  alt«i  Wuada, 
Q.  11 ,  266.  u.  Λφ^  άψηψβ^βρ.  Fettφιalm  tim0 
«mp«•.  Od.  17.  ;nO.  rSUmm  ist  wabraab,  dif 
Praepw  .4y«iy  an/wnrUt  wie  άττΐ  Sfmm  ven  ΐΚνηορ 
/f#«,  u.  zunächst  verwandt  aW^^,  auCiprtMsea, 
zur  Blüthe  aäfschiessen.  BaUm.Xexi|•  1.  p.266f. 
u^  201.  venurlrft  mit  Recht  flle  Zusammonsetza»• 
gen,  u.  nimmt  statt  dessen  mit  alten  Gramm,  eaa 
durch  Rednpl.  verlängeiies  altes, ΤΙ|0|μ  4p^  ta. 
Der  ähnlieben  Bildong  wagen  kaiq  %ϋ^ρ•&$  t•^ 
glichen  werden ,  das  übrigens  0ΐηβρ  gan«  andern 
Stamm  anzugaboren  scheint.)       ,  * 

άν^ν^^ψς^  0^,  («ννα«)  wie  «r^Mf«!»  nicht 
zu  vollenden,  ohne  Ziel  n,  Ende,  Midl6f.  άιψφ' 
οτγ  ίΛΐ  l(pyVf  bei  ihrem  nnaulbörlielian  Frevele, 
zu  dem  das«  sie  «aaufbörlieb  freveln.  Od.  16^  111. 
Bin•  poet.  Nebenf.  von  «nifvvf  ot ,  die  ausser  Hom. 
aaob  Aj^.  Rh.  Opp.  u.  Trypbiod.  haben. . 

cli^Wrroc,  eVa  A4v.  άνηνυτως^  4)  niebt  sa 
vollenden,  endlos,  Soph.  El.  168.  Plal.  Gor^  f. 
507.  E.  n.  öfter,  PluU  u.  a.  2)  zä  keinem  Ziel• 
rührend,  erfolglos,  nichts  fruchtend,  virfabUllhy 
Plat.  Pbaed,  p.  84.  A.  «.  oOer,  Eur.  Hei,  luaS. 
Dem.  pro  Megalop.  §.  26.  p,  208.  Alciphr.  1,  2« 
u.  a.  • 

•f^tfttif ».  O0OC ,  o,  {άν^ρ)  uniiännyck,  uakrio- 
gerisch.  feig»  wie  αρανδρος,  Od.  10«  301•;  nbsr , 
ib^^   άτήρηο,  ein  Mann  ebne  MauBkralt,  obal 
männliches  Vermügen,  Hes.  op.'740.  • 

cu^svtrof,  w;  loa.  m  poet.  at.  Mm^ni^ 
angehört,  unerknndet.  Lobeck  Pbrrn.  p^  7f  1• 

άρηπνψ,  f.  voca,  (ymmO  7=  ap€i^^pim$  ^* 
sebreien.  aufbrüllen,  la^t  anstimmen,  Afk  Rht  4^ 
1197.  Moseb.  2«  98.  Ein  poet.  Wort.  [Ypsüpa 
b.  d.  Aeltern  kurz,  aber  b.  Mosch.  2»  9eu^laag, 
Sebaef.  meL  p.  1^.] 

mpifo,  ip  opS^pg,  api^ip  mpS^at^  voo.  «RNf» 
Pl^ir.  at'd^ai^  ur^fiSPf  »pd^a^h  apdifet.  DleBplMr 
bsiben  daneben  die  regelmassige  Deol«  fStr^^»  ^ 
fO€,  άτ/ρ*,  ΜρΛ,  apifBQt  c^^^eoa^  M^mh  ^ 
ΜοΜΛ  aU  Gegensau  des  Weibes,''  U.  17«  ^ 
Od.  21,  323.  Obgleich  bei  ^om.  nach  der  N«tir 
seiner  Gesänge  meist  Fürsten,  Hünptlinge  u.•  Aa* 
rubrer  darunter  begriffen  sind,  so  braaebt  dock 
auch  er  es  schon  von  allen  Rlasseo  /r€i«r  Btiümer, 
>z.  B.  of^^  ^ήμορ$  einer  aus  den  Volke,  ein  §^ 
ringet  Mann  aus  der  Meng^,  U.  2,  198.  Od.  17, 
352.  Soll  abor  ausdrttcklieb  ein  yorm^mer  ba- 
!Eeicbnet  werdeu',  so  wird  noch  ein  bestimmendes 
Wort  bin^ugefiigt ,  w\»  βον^ιψόροφρ  άγχΟ£$  ß^^ 
λ^νς,  άγός^  ηγητωρ^  ^ίζ<>χο9  αρή^,  2)  der  MfM» 
als  Gegensatz  de»  Gottes,  πατήρ  9ρίρ0Ρ  fs  ^^^ 
TS,  Hom.  JU9  &γγάίοι  7}δέ  mal  άρδρωρ*  U.  U 
334.  403.  So  anob  bei  Ildt.  5 ,  6λ ,  auch  ohn• 
ausdrücklich  bezeichneten  Gegensatz,  Hdt.  5,  9& 
Am  häufigsten  im  Plural,  doch  hie  tu  da  auch  ie 
Sing.  z.  B.  11.  13,  321.  bes.  IL  18,  432.  433. 
Hem.  Vig.  p.  722.  Oft  mit  besonderer  Beseicb- 
nung  der  Sterblichkeit,  βροχός  od.  ^ρητρς  Ψ^ϋ- 
Seltener  ^pSm  ήμί^§οι,  II.  12,  23.  aber  Μρ^ 
ήρο»«€  an  mehrerenv  Stellen.  Auch  Memsek  im  Ga* 
gens.  gegen  die  Halbthiere ,  die  Kentauren,  Od. 
21,  303.,  wo  unter  Μράοι  dl«  Lapitben  i^n  ver- 
sieben sind.  3)  der  ritf#,  erwachteme  MemmJ^ 
Gegensatz  des  Jünglings,  den  Hom.  durch  *||*^ 
Bestimmung  unterscheidet,  ρέος^  ΡΛύτξρος^  novf^ 
Ts^oc,  όιΜτβρο^,  Ρβηρίης  άρηρι  ebenso  wild  ι* 
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^■tg<get|*i6t»tea  FtU.  der  Greie  als  it^^  vi^ 
9L  ηύφγβψέαηοφς  kesoBders  beselthoet ,  Od.  11, 
M.  18,  β3.  Wo  diess  nicht  gei^belin  ist,  ver- 
atekt  lf«n.  «flMr  ili^^  dvrchUreg  den  waffenfKhigeo, 
k  der  Iliu  neUt  tvcb  den  wiffenHUirendeB  Mton» 
dm  Krieger,  4)  Aionn,  Hfl  «uezeieliBendem ,  eh- 
Nidett  N«cliilr«cky  ein  rechter  Mann,  ein  täeh- 
tifer,  tapfrer,  Μο^ς  ton,  ψίλοί^  It.  5.  '529. 
Neeh  htoflger  hei  Hdt. ,  ao  wie  bei  d..  AttilL« »  8. 
latth.  Kor.  Heracl.  2.,  n.  hei  dieeea  re»  sittU- 
ebea  Werth  des  BÜnnes ,  ein  Ehrenmamn ,  Valck. 
Bat.  7,  210;  Vgl.  Ar.  Ach.  77..  fiq.  S92.  Heind. 
Plat  Phaedr.  p.  239.  B.  Gei^ens.  αψ^ρωπο6.  W^s- 
•d.  Hdt.  9,  39.  5)  Ehemann,  6ahe^  Π.  19,  291. 
Od.  24,  196./  Hdt.  1,  146.  h  άρ9ρός  Utm  od. 
Λ&Α,  einem  Gaaen  vermlhlt  werden^  Schaef. 
Greg.  €dr.  p.  45.  Oft  steht  es  ^neh  ohne  Bexng 
ntgvehlosaene  Ehe,  ala  Gegens.  von  Janggetelley 
φα  Kenerem  exereei,  Beisehläferi  Valch.  Hipp.  490. 
Toop  Theoer.  15,  413.  Jalian.  Caee.  25,  16.  n. 
iraiMd  t[0  Gegens;  von  ιτόσ«ς,  Soph«  Tr.  551. 
6)  i«  Gegens.  von  πολπ  s=  ϋιωτης,  einzelnes 
ladividnnm,  Privatni^n,.Xen.  An.l,  9,  8.  Fast 
aütt  diese  Mtgen  hat  άνηρ  m,  d.  lat.  vir  gemein- 
lUk  Sehr  ge^.  Ist  die  Verbindung  mit  einem  an- 
kn  Stt'bst.,  wie  ßdvxoJ^g  άρήφ^  άν^ψ  ßaaiUv^^ 
ftintg  n.  djpl.,  wodurch  der  Ansdmck  ehreavollei* 
wird,  nngeu&hr  wie  "wir  unser  Herr  mit  einem 
Aatitilel  verbinden ;-  aneh  mit  Völkemamen ,  ^y- 
i^  Πνγμέίο*  t  KUiMiQ,  θρ^Μ^ς,  Uom.  u.  Attik. 
la  letztem  Falle  dieat  es  eigentfich  dazn ,  dem 
aripr.  adjeetiv.  Eigennamen  erst' sein»  volle  sub-. 
tttotiv^KrafV  zn  geben,  z.  B.  in  dem  bekannten 
trd^^^^alo«,  vgl.  αν&ρ»πος  u.  Rost  gr.  Gr. 
p.  445.  Bemerk.  —  Zn  hemirken  iat  ntich ,  dasa 
die  Att.  wo  nie  beide  Geschlechter  zasammenstel- 
Im  ,<•*  a^d^K  y  γνναίχίς  ohne  Verbindungswort  zn 
letiea  plegen,  ^rf,  Soph.  Ant.  1067.  Ar.  Ran. 
l57.  n.  dasa  die  Ion.  in  der  Krasis  mit  dem  Ar- 
tikel ώ'νηρ,  die  Atl.  abeT'ai^D  Γ-<^,  sehr.  Heind. 
Pitt  naedo  p.  58.  E.  Auch  ανηρ  ohne  Artikel  in 
taselbei  Sinne,  Herm.  Si^h.  0^.^2.  teber  die 
IMfiiguBg  des  Artikels  in  oiesem  Falle  s.  Schneid. 
PUt.  rep.  1.  p.  331.  E.  Stallb.  PUt.  Phaedr.  p. 
267.  A.  p.  196  f.  «einer  Ausgabe,  u.  bes.  Ellendt 
lex.  Soph.  1.  p.  159  ff.*  άνήρ  Ηδβ,  r=  iyci ,  Hdt. 
1,  106.,  ebtfipao  bei  allen  Formen  des  demonstr. 
Pronomens  sehr  hiufig  in  der  dialogischen  Sprache 
der  Attik.  Von  Einem  Stamm  mit  άψη^  ist  ohne 
Zwfifel  άρηρ,  *Άρη^,  άρ0ίων ,  αοιστος,  aoiTt}, 
{Die  Epiker  brauch/ui  die  erste  Sylbe  in  der  Vers- 
Üebaag  lang,  in  der  Senkung  kurz,  die  der  drei- 
reihigen Formen  immer  lang,  die  Attiker  dagegen 
fmmA'  ihirjEj'wenn  keine  Position  eintritt;  Aesoh. 
illeio  scheint  noch  hie  u.  da  dem  bom.  Gebrauch 
vta  folgen,  Herm.  h.  Hem.  Cer.  381.  Pora.  Eur. 
Phoeo.  1670.  Ueineke  quaest.  Men.  p.  38.  άνίρών 
•a  einer  melischen  Stelle  mit  erster  langer  Sylbe 
batanch  Soph.  OT.  869.  vgl.Xob.  Soph.  Ai.  1194. 
(llSi).  Dasa  α  ^uch'  zuw.  im  Tria^eter  lang  aey, 
>«isen  Wellauer  eomm.  Aesch^  p.  68.  u.  Pinzger 
t.  Lange  Aeseli.  Pers.  609.  p;  215.] 

•νηρΗχτος^  &y ,  poet.  u.  ion.  sti  άνίρΛ^τύς^ 
Bippoer.  ^ 

^νηρίμητος,  ov,  Adv.  άνηρΜμητως,  (ηρ€μ4ω) 
rtblos,  rastlos,  unruhig,  nicht  ruhend,  Sext»  Emp. 
f.  670. 

d«{^^<rroe,  oi^f  (d^wroO  uögefdllig,  miaa- 
••l«f .  2)  nach  Hesych.  auch  grfäiUg ,  sehr  zw., 
η  kein  Verbum  άναρέίΤΜω  vorhanden  ist. 


at,  ohn 


/f,  (€ρέφ•$)  nicht  gedeckt,  unbe- 
eh,  Ap.  Rh.  2,  1173< 


deckt,  ohne  Öaeh, 

«*^'^^f  'Cf  (^ip«)  ungeAigt,  unverbunden, 
dah.  «Bverheirathet^  unvermiUilL  Aesch. 

ΛΡΐίψΛ&μος,  ov,  poei.  sL  «νάρΛ&μός»  Aeseh. 
Soph. 

ΑνηΜ/τος,  d,  ein  Spartaner,  u.  zwar  a)  der 
Sliere,  Vater  des  Sperthias,  Hdt.  7,  134.  U  der 
Jüngere  y  Sohn  dea  Sperthiaa,  Hdt.  7,  137.  Thue. 
2,  67. 

άνηροϋΐα^  η,  das  NiehUckem,  Orac.  Sib.,  von 

άνηροτοζ^  pv,  {άρό»)  ungepdügt,  flnbeackert, 
Od.  9,  109.  123.  Aesch.  l^rom.  708.  Von  dnein 
Weibe,  bei  welcher  der  Beischlaf  nicht  geübt  wird. 
Lue.  lexinh.  19.  Eine  bes.  att.  Form  άνάρατο$ 
findet  aieh  nicht!  ^ 

4ψησ19ωοαςρ  ωρα»  ωοορ,  (άν^/α,  9ώρόvy 
Gaben  heranfsendend,  d.  i.'hervorwacbseii  lassend, 
Beiw.  der  Erde  n.  der  Demeter,  wie  (β/^ω^οΐ, 
Plut.  moral.^  p.  745.  A.-»  auch  άρ9έσί3ωρος,  Wag- 
ner Alciph.  1,  3.  •       w 

Μνησο¥,  rd,  ion.  sl,  Μνη^ον^  Dipe,  Hdt.  4, 
71.  Nie.  ther.  650.  [--vj,  doch  ziehn  diö  neaHt^n 
Heransg.  meistens  die  Form  av)niQ99  vor. 

••^oo^iroc»  er»  att.  dvijrr^ef,  ey,  «e^«• 
Nebenf.  von  «^οσιττο«,  unbesiegt,  uuBesienlch, 
unü|>erwindlieh.  In  .der  dor•  Umwandelnnif  d#do- 
oeroff.  Theoer.  6,  45.  ^  j 

ανησης,  ««c,  d,  ή,  (tSw,  ΜΙω)  ==  νηοτ*^ 
nüehtera,  wie  veerppotf  avvipwftoi»  f^wf*oe,  ai^ 
νψός,  ψήρί>^μο%,  ένήρ*&μος,  Cratin.  b.  Athen. 
P-47.  A.  •     .  Λ.    Α 

ϋνητονγ  dneh  äwiftw^  co,  Äol.  st.  •rr/^ei', , 
Aloä^s  b.  Athen.  15.  p.  674-  D.    Ein  ÄÄVod  ab- 
geleitetea  Adj.  ανητί¥ύ9  st.  ii^^woi  geben  eidlg^ 
codd.  In  Tbeocr.  j»  63. .  [o],   , 

Ανηχτητος^  ο»»,  att.  st.  άνηαοητο^. 

άψηφα^ρτος^  oy,  (Ήφβιστβί)  ohne  den 

Feuers,  ohne  Femer.    i^^ya  9ωμ*  άνηφί 

irwo/,  sie  ateckte  das  Haus  in  Brand  ohne  Feuer, 
,d.  1.  enUündete  die  Flamme  des  tlnhcila  im  Hause, 
Eur.  Or.  621.  ^      ' 

άνηφ^ω,  i  aiug.  imperat.  perf.  pass.  von 
avmi»m.  Od.  12,  51. 

άψηχίω,   intim)   aeflönen,    ertöneÄ  lasaeo, 

Anthol.  .       /  ,         /   .  »      f     \ 

άν^αιρίομοΛ,  f.  ηοομα^.  Med.,  [α^ρίω,ϊη.) 
etwas  ansUtt  eines  andern  wählen ,  eins  deni  an- 
dern verziehn,  τΐ  wei,  Eur.  Cyel.  ?I0.  Auch 
bloss  ά$^α$ρ•7Ό^αί  Tt,  Eur.  Hipp.  773.  Ipn- ^  ^• 
άt^mtρύ9&aiτι$m,  Einen  an  Jemandes  Stelle  wiff- 
len,  Plat.  legg.  6.  p.  765.  D.  767.  D.  X<$n.  Hell, 
β,  2, 13.  2)  Einem  etwaa  wegnehmen,  entreissen, 
enUiehn,  streitig  machen,  rtvl  τι,  Eur.  Hec.  660. 

άρ&ΰϋφωμοΛ,  f.  αααΙοο/ΜΜ,  Pass.  mit  Fut. 
med.,  Aor.  a.  Perf.  aet.,  [άίίαηομαι,  irr.)  dage- 
gen od.  gegenseitig  ergriffen,  gestürzt,  verurtheitt 
werden ,  d.  i.  nachdem  man  einen  Andern  ^^^ 
fenr,  g^st&rzt,  verurtheilt  hat,  Aesch.  Ag.  350. 
nach  Stanl.-Conjeetnr,  der  av^tÜLolw  (nicht  ^ 
^aX^m^)  aeUte  st.  al^av^ur,  weü  man  «ii^*f  «wr 
für  anstössig  hielt,  vgl.  jedoch  αν&ις. 

^αμΟλάσμαί,  Depon.  mit  Fut.  med.,  gew. 
Aor.  pasa.,  doclj  auch  zuw.  Aor.  med.,  {αμΜαο• 
imm)  gegen  Jemand  kljapfen,  mit  Einem  wetteifern, 
Plat.•  legg.  7.  p.  731.  A.  ά•^.  *  τήν  γην,  wett- 
eifernd daa  Lai^  lu  erreicHen  suchen,  Xen.  Hell. 
6,  2%  28.  ms 

άν^άμΜος\.  ••',  (Ä^i*aJU)  «efenkiÜApfoad, 
wetteifernd  als  riebenbnhler,  £ur.  loa  606.    [«1   ' 
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Αρ9^ροχίΛ4ΐίς 


Med. ,  {(ίητομαί)  mit  d.  Qtn, ,  1)  gef  eneeüig  fu- 
sen  od.  ergreifen,  so  wie  ein  Anderer  uns  ed.  die 
Unsrige  gefasst  hat,   Ear.  Hec.  275.,   gegenseitig 

.  od•  ebenfalls  angreifen,  Hdt.  3,  137.  2)  oberh. 
anfassen,  angreifen,  anpacken,  u.  iwar  a)  «rgrei- 
ren,  Hand  au  etwas  legen,  sich  womit  befassen 
od.  >esch&ftigen,  wie  πολέμου,  Hdt.  7,  138.  των 
ifgayuarutVf  agf^redi,^  capessere  rempubUeamt  an 
den  Staatsgesc haften  Theil  nehmen,  sich  denselben 
widmen,  Thuc.  8,  97.  toyov  ar&, ,  Hand  ans 
Werk,  legeiw  Pl*t.  Auch  uberh.  erreichen,  wie 
τΒρμονων,  Eor.  Med.  1182.  b)  angreifen,  d.  i. 
anf  eine  unjingenehme  od.  schmerzliche  Weise  be- 
rühren, von  Krankheiten,  Soph.  Tr.  778.  n.  vom 
Schmerz,  Eur.  Med.  55.  α.  das,  Pflugk.  1360. 
Hei.  96Θ.  Ar.  Ran.  474.  Ael.  n.  a.  7,  28.  Mit 
d.  Gen.  d.  Fers.,  tadeln,  Vorwürfe  machen,  Thao. 
'8,  50. 

ΙΑν^ας,  Λ,  6f  Sohn  des^Poseidon  n.  der  Ai- 
tyone,  Gründer  von  Antheia,  Paus.  2,  30,  7. 
j^v^ei^f  ας,  ή(  t)  Stadt  in  Messenien,  II.  9, 

'     151.,  von  Einigen  Tdr  das  nachmalige  Tbnria,  von 
Andern  für  das  nachmalige  Asine  gehalten,  Strab. 

8.  p.  360.  Paus.  4,  31,  2.    2)  Stadt  in  Trözene, 
'    Paus,  2,  30,  7.    3)  Stadt  am  Hellespont,    Steph. 

Bvz.  4)  Beiname  der  in  Argos  verehrten  Hera« 
Paus.  2,  22,  1. 

avd'sivos ,  1? ,  ov ,  =  avd'trog ,  Diod..  4 ,  4. 
Ael.  n.  a.  2,  11. 

av&tiov,  Toy  (αν&ος)  die  Blnthe,  Ar,  Aeh.869. 

av&enriov,  Adj.  verb.  von  αντέχω  η.  άι^έχΟ" 
μαι,  man  muss  sich  dranbalten,  dranhaogen,  m.  d. 
Gen. ,  Plat.  rep.  4.  p.  424.  Auch  im  Plur.  av- 
^ixria,  Thuc.  1,  93.  2)  man  muss  widerbtlten, 
Widersland  leisten,  widerstreben,  gegenkämpfen. 

άνϋ^^λίγμα,  το,  =  άί^ίλιγμός,  Theodos.  ex- 
ped.  Cret.  1,  155. 

άΐ'^ίλιγμός,  6,  (iXiacw)  Gegenuirbel,  Gegen- 
winduüg,  entgegengesetzte  Schwingung,  Phile  de 
ppepr..-nnim.  73,  9.  Bei  Plut.  moral.  p.  896.  C. 
in  der  ion.  Form  αντίλιγμός.    > 

et9^^«|,ixoc,i7,(«ili£)die  innere  od. zweispaltige 
Ohrleiste,  welche  die  ηόγχη  umgibt,  Rufos  p.  26. 

άv&ιh^όvτως,  Adv.  part.  pfaes.  von  ακ^/Αχο/^ 
gich  selbst  od.  einem  andern  entgegen  ziehend, 
so  dass  ein  Gegentiebn  statt  findet.  Steph.  führt 
das  Wort  aus  Bud.  comment.  an. 

άν^ΙίΛω,  f.  £<vt  i«^»)  βηΙ§βί«η.  d•  >•  "»»ch 
^uer  anderen  Seite  hin  ziehn,  wegziehn,  Thuc.  4,' 
14.,  abziehn,  Plat.  rep.  4.  p.  439.  B.,  bin  u.  her 
ziehn ,  Plut.  Cat.  min.  59.  moral.  p.  772.  C.  F. 
Pass.  nach  einer  andern  Riehtang  hingezogen  wer- 
den, Piat.  Ax.  p.  372.  A.'    ' 

αν&ίμα,  τό,  poet.  st.  άνά^^μα,  h.  Hom.  5, 

9.  u.  sehr  oft  in  d.  Anthol. 

'^Ιν&ίμίΟης,  ου,  β,  Patronym.  von  *Αν^ιμΙων, 
^^.^*Av&6μιωvi^ης ,  II. 

άν&ίμίζοίΛαί ,  Med.,  {άν&βμίς)  die  Blume  od. 
Blüthe  abpflücken,  Aeseh.  Svppl.  76 :  yoedva  άν&>, 
nach  dem  Schol.  st.  rd  &ν^ος  των  γόο^ν  anoS^i^ 
nofiat,  ich  pflücke  die  BKithe  des. Jammers,  d.  i. 
ich  erdulde  den  bucbsten  Jammer,  wie  άηαν^ίζω. 

αν&Ιμ^ον ,  τ6 ,  (αν&οί;)  1)  ein  Pflanzenname, 
Meleag.  1 ,  36.  2)  die  Schnecke  der  ioqischen 
Säulenkn'aufe ,  Schneckenlinie,  wpiHi,  ^  3)  Ιοτιγμί^ 
vovi  άν&έμιον,  Xen.  An.  5,  4,  32.  erklärt  man 
ge wohnlich.:  mit  Blumen  od.  Sehneekealinien  tato- 
wirt.  Es  scheint  aber  das  Wort  hier  als  Neutr. 
eines   Adj.    άν^έμιοψ  gefiiset  werden   zu  müssen, 


so  das•  ϋτ§]^μα  kinzuzadenkea  ist:  mit  blomlgoa, 
blnmenartii^n  Punkten  tätoiilrt, 

άν&ψίς,  ΐ9ος,  η,  =  äv&08 ,' hlumtj  Diotim. 
ep.  2•  2}  ein  Kraut,,  unserer  Chamille  EbBlieli» 
Dioseor. 

Άν&ίμΙων,  ωγο$,  ρ,  Name  eines  Troes,  il• 
'  άν^§μο€ίδής ,   ές ,   (αν^ίμον^  δίδος)    blumep- 
äbnlich,  blumenartig,  blumig,  Drph.  h.  42,  4. 

av&euofitt  toaa,  tv,  auch  zweier  Ead. ,  II. 
2,  695.  Hes.  ft•.  22.,  blühend,  blumig,  bioimea- 
reich,  beblümt,  von  Auen  u.  Landschaften,  Hom. 
Derselbe  braucht  es  auch  von  Metallarbeiten,  *^* 
ττ^ρ,  Χέβης  αν^9μ6($ς,  mit  Verzierungen ,  welelie 
Blumen,  wahrsch.  in  getriebener  Arbeit;  darstellee, 
IL  23,  885.  Od.  3.  440.  24,  275.,  von 

αν^βμον,  τά,  (άν&έω)  poet.  =;=:  αν$οζ,  Blome, 
Blüthe^  überh.  das  Küstlichste,  Zarteste,  ι^σον, 
ϋρσης,  Pind.  Ol.  2,  130.  Piem.  7,  116.  Auch  hcl 
Ar.  u.  in  d.  Anthol. 

άν&ίμό^ρντος,  ov,  (}έω)  aus  Blüthea,  an« 
Blumen  fliessead,  aus  Blumen  quellend,  Eor.  Iph. 
T.  633. 

αν^6μος,  ov,  =  avO^ivoi,  zw. 

άνθ'ψουργός ,  oV,  [ίργον,  ΕΡΙΏ)  Blüthen  od. 
Blumen  verarbeitend ,  bes.  ans  Bliitben  Honi^  be• 
reitend,  η  άν&βμοϋργός^  die  BlomenarheiieHu, 
helsst.die  Biene,  Aescb.  Fers.  611. 

άν&Βμοΰς,   zsgz.   aus   άν^ίμόηςί  Anacr.  64 

m\  2.  •  '^    , 

ΑνΌ-ψοϋί,  οΰντος,  ο,  1)  Stadt  in  Makedonien, 
Hdt.  Thue.  Dem.  2)  Fluss  auf  der  Insel  Erftheia, 
Apoll.  2,  5,^  10.         '  ^        ^ 

άν^εμώΦης,  ec,  =  άν&(μοέι9ης,  Aesch. 
Prom.  455.  Eur.  Bacch.  462. 

ϋν^ίξις,   {ως,   ή,  (αντέχω)    das   Festhalte'b. 
PUt.jep.  6.  ρ.  323.  Β. 
Ι  av&io,  ep.  imperat.  aor.  2..  med.  von  cSti^»- 

I  ^ημ*,  st.  άνάιΝ)υ. 

άν&βρεών,  ωνος,  6,  das  Rinn,  bes.  das  Un- 
j  terkinn,  menlvm,  U,  3,  372.  5,  293.  Nie.  ther.  444. 
Luc.  pheudol.  27.  χίΐρΐ  vn*  άν&ίρεωνος  ίλίΤ»', 
mit  der  IJand  das  Kinn  eines  andern  berühren, 
war  Bic  das  Lmfassea  det  Knie  Ausdruck  de» 
Flehens,  11.  1,  501.  2}  die  Unterkchle,  Rufus  p. 
26.  Aret.  p.  83.  C.  3)  Hals ,  Kehle ,  Schlund. 
Meineke  Euphor.  p.  120  sq.  4)  Mund,  Nunn.  3, 
247.  (Einige  leiten  es  von  άν&έοι,  andere  rob 
ά^ρ,  άν&έριξ  ab;  das  erstens  walirschein lieber, 
da  Hom.  selJbst  avd'uv  vom  Sprossen  des  Barl^ 
haars  brattchty  Od.  11,  320.) 

άv'&tρü^η,  ή ,  ==  άν^έρηίος,  αν&έρίξ,  Anthol.  fl] 

άνβ'έρτηος,  6,  =  άν^έριξ,  Getraidehalm,  Halm, 
Stengel.  Nie.  ther.  535.  Calüm.  Del.  193.  2)  der 
Blüthenbüschel  de»  Asphodelos,  Dioseor.  2,  199• 
3)  ein  gewisses  Bollengei^ächs,  Theophr.  h.  pl.  7, 
13,  4.  Plut.  moral.  p.  157.  F.  Jl58.  A.' 

άν&ίρίαώίης,  δς,  {Μος)  ährenförmig,  sten- 
geirörmig,  wie  ein  Halm.  2)  dem  Bollengewächs 
άν^έραιος  ähnlich.  , 

αν&έριξ,  ίκύς,  6,  (άβ^ρ)  die  Hachel  an  der 

Aehre,  die  Aehre  selbst,  tpioa,  11.  20,  227.  Hes. 

fr.  156  Goetü.  Opp.  cyn.  4 ,  230.    2)  überh.  der 

Halm,  der  Stengel,  z.'  B.  des  Asphodelos,  Hdt.*  4. 

i  190,   Theoer.  1,  52. 

i  άνχ^ίρίοΛος,  6,  =  άν^έρηιος,  bezw.  bei  Long. 

1,  10.    doch  s.  Bekk.  An.  1.  p..  403.  der  Steogel 
des  Aphodelos. 

άνϋ^ίοόχαλος,  ov,  eine  von  Tzetz.  posth.  506. 
gewagte  Verkürzung  st.  άν^ρόχ^άος,  mit  blühen- 
der» Lippen 
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M§9it$^t  βρ.  a  plar.  tok  2.  #ct.  it.  ari^Hum 

'     Λν&$σίΛΟτητρ9 ,  oy,   (oroir««^»)   um  Qlamen 
ta^iiid,  aiegeod,  Apitiphaii.b.  Atliea»l4.  p.  643.  E. 
αν&€βίχοως,   ωτος,  ό,  ή,  (XQ^^s^  blumenfar- 
Uf,  ^baot,  Matro  b.  Athen.  4.  p.  136.  £. 

Άν&£ύνηρ&α9  iwv,  τά ,  ei^ei^l.  das  Blmnea- 
fest,  die  grosse  dreitägige  FrUhUagsfeier  des  ny- 
«f^eben  Bacehas  m  Athen,  im  Monat  Aothesterion, 
»m  KaiiAgiesser  iom.  Bühne,  p.  207.  284. 

^ίνϋ'ίρτηρίψν,  ώνος^  ο,  der.  Monat  Aatheste- 
wiom  j  *der  achte  im  ^^ttischea  Jahre ,  ^  in  dem  zu 
Atlj^o  die  Anthesterien  begangen  wnfdel•,  die  letzte 
Hälfte  dee  röm.  Februar*  und  di^  efste  des  März, 
^  mit  dem  Februar  auch  darin  übereinstimmend,  dass 
an  3ten  Tage  der  Anthesterien,  den  χντροί,  ein 
den  röm«  inferiae  ähnliches  Todtenfest  begangen 
ward;  der  Namp  wahrscheinlich  vom  Aufspriessen 
der  Blupien.  .% 

ΛΡ^Θ^στίάω,  f.  άσω,  {arri,  ίοτ^άω)  gegensei• 
tlg  od.  wieder  mit  eiuem  Gastmahl  bewirtheo,  Piut. 
Anton.  32.  Luc.  aAor.  9.   [Βσω] 

'  ^νθΊσφόρια ,  ίων ,  τα ,  die  Anthesphorien^ 
Fest  ^u  Ehren  der  Persephone,  die  beim  Blpmen- 
lesen  geraubt  ward,  von  '  . 

οιίί&Βσφάγ099  ov  ^  [αν&ος,  φέρω)  blumeütra- 
eeiid,  ΙείμοΗβς,  £ur.  Ipb.  A.  1S44.,  ομΆ^ξ,ΕιίΓ, 
Baecb.  702.  2)  ai  άν^§σφόροι,  Weiber,  die  die 
AathesphorioD  feiern,  Poll.  4,  78. 

av^sTo,  ep.  3  sing.  aor.  2.  med.  st.  άνΐ&βτο 
Fon  avaxidijfu, 

άν&4ω;  f.  ήαω,  1)  Tiervnpriessen,  htrvorwaeh' 
aem;  in  dieser  ^ältest^n  u.  ursprünglichen  Bdtg  nur 
neeh  Od.  11,  319'  vom  hervorkeimenden  Barthaar, 
vgl.  en^i'o^s• "  2)  bWienj  von  Hesiod  an  herr- 
echende Bdtg,  u.  zwar  a)  ei^entl.  von  Blameo  u. 
Pflanzen :  bUihen^  pgangen,  wie  av^Bof  ^όδόις,  von 
od.  mit  Rosen  prangen ,  Pind.  Isthm.  4  (3) ,  31. 
mr&ätp  φοη'Λϋίσ^  von  Pnfpurkleidern  prangen  od. 
^nzen,  Xen.  Cyr.  6,  4,  1.  νέλαγος  uv&et  ψβ^ 
Μρο7€9  Leichen  A;hwimmea  auf  dem  MeercT,  Aeschj' 
Ag.  667.  b)  metaph.  von 'Personen,  Einrichtuagen 
a•  Zustanden  aller  Art :  in  blühendem  ZutUmde  seyn^ 
■  Is  der  Periode  der  t^öntien  Eniwickilung ,  der 
laaitten  Krafi^  des  höchsten  Glüchei  Hehn^;  von  Per- 
tonen aufch :  in  hohem  Ansehn  stehn.  So  von  Staa- 
ten, Hdt.  Q,  127.  Thuc.  1,  19.  Plut.  Otho  6. 
Von  Anstalten  u.  Uate^ehmungeu,  Dem.  p.  21,  2. 
Pint.  'Lucnli.  42.  Dion  24.  Von  Personen,  Ar. 
Bqo.  533.  Piut.  Anton.  2.  Lysand.  24.  Von  Zu- 
ständen, Pind.  Pyth.  1,  128.  10,  28.  Ol.  13,  32. 
Evr.  Ei.  944.  Uect  1210.  άν^εί,νόσος^  die  Krank- 
keit ist  auf  ihrem  höchsten  Punkte,  Soph.  Tr.  1089. 
W/MS  av^Bif  der  Körper  ist  in  seiner  vollen  Kraft, 
Plat,  Ale.  1.  p.  131.  G.  %6  av^ow^  blühende 
RSrptrbeschaffenheit ,  Plut.  Pomp.  2.  το  άν^ουν 
€η£  δυνάμβως^  der  Kern  der  Truppen,  Plut.  Coriol. 
39.  Pomp.  64.  άν&πν  ew  w^<jt  od.  ^φ*  ώρφ,  in 
der  Blüthe  od.  Fülle  dtor  Jugendkraft  stehen,  Plat. 
rq>.  5.  p.  475.  A.  Plut.  Pericl.  16.  ΐΕΐττορος  ijv 
^u.  ifoovf  der  Speer  des  Hektor  war  in  voller 
Kraft,  £ur.  Hec.  1210.  av^tiv  ίόξ^ι,τιμαΐς,  auf 
dem  bächsten  Gipfel  desi^Ruhmes,  des  Ansehns 
stehn,  Plut.,  auch  ηρός  ίόξοη',  Plut.  8ert.  18. 
oin  a^eiv  "προς  %άρΐ¥ ,  *  nicht .  sehr  beliebt  seyn, 
Plat.  Phoc.  2.  av^iiv  ανΒράοί ,  Einen  Ueberfluss 
an  kräftigen  Männern  haben,  Hdt.  4,  1.  ηα^ρός 
άρ&ων  δόξαΗ  Hol  ao^raUf  eine  Ztfi|,  wo  ausge- 
seiehneter  Ruhm  n.  Tugenden  ao  άέτ  Tagesord- 
nung'sind,  Plut.  Aem.  Paul.  2.     ρκώμματα  av&sfj 


Αν&ηρύ)μίΙος 


Scbene  sied  im  Gange  od.  Sehwunge,  Pint.  Ant.^ 
32.    ,πά^ος  av&st  rtvt,  beftiges  Leid  trifft  Einen, 
Aeseh.  €hoeph..l002.    .3)  trans.  hervorspro§$en  las- 
seny  nur  bei  Spätem,  Schaef.  Ar.  P^^t.  p.  530• 

•  äv<hjt  ή,  =  οι^οί,  die  Blüthe,  Blume,  das 
Blühen  selbst,  Plat.  Phaedr.  p.  230.  B.  Theophr. 
h.  pl.  7,  9.  8.  Ast  Plat.  coi^y.  34.,  hea.  b.  Att. 
häufig,  Piers.  Moer.  p.  4.  Thom.  %  p.  127.  Auch 
das  Laub,  Ael.  n.  a.  12,  4,  lieber  die  Bildung, 
des  Wortes  uhd  seine  oft  Yerkanhten  Analogien 
in  oyici;,  αγη ,  νάπη,  u.  a.  Eust.  IL  1.  p.  74^  1. 
2)  eine  Stadt  der  Myrmidonen,  fies.  sc.  474. 

,ei^J<af,  όνος  9  ή  9  (itv^ot,  (δω)  Blumenee- 
serin,  d.  i.  die  Biene^  Jacobs  AeL  n.  a.  IJ,  1, 
(Andere  leitan  es,  u.  gewiss  natürlicher,  ohne  Zu- 
sammensetzung von  άνθ•ίω  ab ,  ^e  αλγηδών,  αη* 
Bwv,  Κηληδών,)  ü)  als  Propr. ,  a)  eine  Sudt  in 
Boeotien ,  11.  2,  508.  Paus.  9,  22,  5.  Strab.  t) 
eine  Nymphe, /Paus.  l.'l.  ' 

άν^δίς,  «σαα,  «y,  poet.  r=  αν^ρύ%^  blumig, 
blumenreich,  Anthol.  ^ 

jivO^ltta,  ^y  eine  der  Danaiden,  Apoll.  2, 

I  ^•,  ,     *, 

άν^λη,  ,7^,  {άν&ηλός  st.  αν&ηοό§)  die  Blnthe ; 
bes.  die  Federkrone  der  Blumen,  der  haarige  Blu- 
menbüschel  des  Rohrs,  ponieula,  Theophr.  Dioscor.  • 
Athen.  2)  als  Propr.,  ein  Flecken  in  der  Nähe 
der  Tfaermopylen,  wo  die  Amphiktyonenversaam« 
langen  gehalten  wurden,  Hdt.  7,  200. 

άν^^ήλ^ον,  TOf  Dem.  von  άν&ηΐη,,  Bioseor. 

άν&ηλ^ος,^  ov^  den  Gesetzen  des  AtticismM 
angemessene  Schreibung  statt  des  ursprüogUeh  ion. 
avτηL•oςf  welches  jedoch  nicht  bloss  von  ion. 
Schriftstellern  gebraucht,  sondern  auch  bei  den 
besseren  Attik.  in  den  neuesten  Ausgaben  herge-  . 
stellt  ist,  8.  Lob'.  Soph.  Ai.  805.,  während  Sv^• 
Xsoi  die  von  Spät,  gebrauchte  Form  ist. 

αν^ημα,  τό ,  (άν&έω)  das  Blüfin;  g^wShn- 
lieber  ist  ίξάν&ημα,  a.  a.  Zusammensetzungen. 

άν^ήμων,  op,  blühend,  kräftig,  Nie  al.  623• 

άν^ρογράφίω^  {γράφm)  einen  blühenden, 
blumenreichen  Styl,  schreiben ,   Cie.  ad  Att.  2,  6. 

άν^ρόπου^^  ποδός ,  6,  ή,  {πρνς)  mit  kriif• 
tigen  Füssen,  SchoL  Ar.  Plut.  5^. 

άνϋ^ηρός,  dt  oV«  Adv.  ay^^cuff ,  (jiv&im) 
blühend,  blumig,  ^u«  ζ^%τ  1)  eigentlich,  wie  ilafu 
Eur.  Cycl.  539.  ipvXka,  Plut.  mural,  p.  4l.  F. 
τάάν^ρά,  blühende  Gewächse,  ebead.  p.  765. 
D.,  blumige  Gegenden,  ebend.  p.  770.  B.  τό  -dy» 
-θ^ρόν  των  φμρμάκων,  der  blumige  Duft  einer  Arz- 
nei, .ebend.  p.  79.  H•  άνϋ^ρά  ηροςοψβς^  ^Mt^^^ 
01^9  blumenreicher  Anblick,  Lage  in  Blumen,  Diod• 
5,  3.  u.  19.  2)  metaph.  fO  vom  Ausdruck:  blä- 
hend, blumenreich,,  wie  άν^ρά  ονόματα ^  Pikt, 
inoral.  p.  802.  E.  b)  vom  äussern  Ansehn :  ^sch, 
gläiizend,  blank ;  auch  bunt,  hauptsächl.  von  Far- 
ben, Plut.  Pericl.  1.  mural,  p.  U.  £.  683.  E. 
τό  ανϋ^ιρόν  τον  χαλΜον,  das  blanke  Ansehn'  des 
Erzes ,  Plut.  mural,  p.  395.  B.  άν&ηρός  ύμάτωψ 
nokfii  prangend  iu/ Kieidertracht,  Eur.  Iph.  A.  73. 
c)  \ομ  Personen  u.  Sachen :  lieblieh,^  zierlich,  an- 
muthig.  So  von  der  Musik,  Xen.  Cyr.  i,  6,  38. 
Plut.  Pericl.  15.  u.  von  Personen,  Plut.  Pomp.  69. 
comp.  Demetr.  x.  Anton.  3.  moral.  p.  50.  A.  d)  von 
Zuständen :  kräftig ,  jtark ,  Veftig.  μανίας  αν&ψ• 
ρόν  μένος,  ides  Wahnsinns  heftiger  Ausbruch,  Soph. 
Ant.  960.    Dav. 

άν&ηρόψης,  ήτος,  η,  Jugendblütbe ,  Frische, 
Anmutb,  Lieblichkeit,  Schol.  Pind.  Ol.  10,.  74. 
άν&ηρόχ8§Ιος ,  ov,  s.  άν^£ρόχ8άος.  ^ 
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ir&tfct€p  ή ,  S  ipd^ »  TiMopIr.  ΡΙαΙ. ,  aneh 
U  PUt.  Gorg.  ρ.  465.  Β.  herxastellen  uach  Ast^s 
VermnUinng  statt  des  nupassendea  Λ$Φ&η09$  der 
alten  AnsfabeB,/ wofür  Korai  iü&^cu  empSehlt« 

^r^aace^MMy  Pass.,  («tr/,  ι/οσ«•^«)  gegea- 
seitig  unterliegeB,  den  «nlerUegen,  den  man  xnror 
besiegt  hatte ;  dem  naehgeben,  der  anerst  nachge- 
geben hat,  Thac.  4,  10. 

άρ^ηανχέζω,  (ήννχάζ^)  gegenseitig  od.  «ben- 
fidls  rahig  seyn,  App. 

tiMiTmcoff»  ή^  6ψ,  (cN^i«)  Blathen  tretbend, 
^blomenreieh. 

^    άρ&η φόρος,  ot^,  (φ^^ <»)  =  άν&§0φφρος,  Kltere 
Lesart  b.  Ear.  Iph.  A.  1644. 

ap&iat,  0»  αιιΐλίαι,  ein  Meerftsch,  Plnt.  moral. 
p.  666.  A.  n.  dlter• 

ii^&u^6m,  (U^om)  gegenseitig  od.  ebeaflUls 
heiligen  od.  als  heilig  betrachten,  Plnt  moral. 
p.  1117.*  C* 

άν&ίζω,  r.  hm,  (är&ot)  beblnmeln,  mit  Bin- 
men  bestrenen',  bant  anspntxen^  wie  z.  B.  τηρ  «sp 
ααΧήψ  φόδοϋ,  das  Hanpt  mit  Rosen  hont  schmnk- 
ien,  Philosti;.  p.  786.,  bes.  τήν  ϋξ•^,  den  Aas- 
jdmck*.  liebltcb  machen,  Dion.  Hai.  jnd.  Isoer.  13.; 
bnat  jachen,  firben,  Hdt.  1,  98.  —  Pass.  blühen, 
metaphor.  prangen,  ήν&ί^μίτος,  von  einem  alten 
Manne,  Soph.  ffl.  43.,  wo  man  es  gewöhnlich  vom 
weissen  Haare  eriLlärt,  Bothe  gar  an  BlnmenkHinze 
denkt,  das  Wort  aber  wahrscheinlich  von  dem 
Schmncke  der  lUeidnng  ζικ  verstehen  ist.  8§λφό^ 
ηων  uqia  τηρός  άκμαΐς  ντ&ισμένα ,  Ferkelfl^isch, 
das  durch  des  Feaers  Qnth  schön  gebrannt  ist, 
Epicrat.  b.  Athen.  14.  p^  656.  F. 

mt^tuos,  η,  όν,  r=  «νθ'ΜΦ^,  von  Blvmen,  χα 
den  Blumen  gehörig,  die  Blume^  betreffend,  Tbeophr• 
e.  pl.  4,  12. 

αν^μος,  oy,  =:  ar&nyog,  Orph.  lith.  18,  04. 
άν&ίνός,  η,  όν,  (αρ^ος)  von  Blumen,  ans 
Blnmen  bestehend,  blumig;  bunt,  luntfarbig.  Hom. 
nennt  den  essbaren  Lotos  äv&ivor  929αρ,  Od.  9, 
84.,  welches  Einige  von  der  Zartheit,  Andere  von 
der  banten  Farbe .  Andere  vom  Stoff  der  Speise 
verstehe;  wahrscb.  soll  bloss  das  vegetabilische 
Nahrangsmittel  im  Gegens.  der  thierischen  bezeich- 
net werden.  άνΟ:  olyogy  nvxiwv,  Άλιορ,  Wein, 
Rraaterti^nk,  Oel  mit  Blamen  angemacht.  άρ&»ραϊ 
στρωμ/ναί,  av^tya  στρώματα,  bante  Decken.  Diod. 
Plat.  av&tva,  verst.  Ιμάτ^Λ,  buntrarbige  Kleider, 
dergleicfien  in  Athen  nnr  die  Hetären  tragen,  av^ 
^tva  ψορ§ΐν,  bunte  Kleider  tragen. 

άν&Ατκπάζομαι ,  f.  άαομα^,  Depon.  med.,  («W- 
κάζομαι)  entgegenreiten,  gegen  Jemand  anreiten, 
im  Kriege  und  bei  Musterungen.    Dav. 

dvO-imräaia,  ή,  das  Gegeneinanderreiten ,  ge- 
genseilijfer  Kampf  m  Pferde,  ein  eignes  Reiter- 
manöver bei  Musternngen ,  Xsn.  hipparch.  1 ,  -20. 
3,  11•  5|  4. 

άν^Ίπη^νω^  {jhtTttvo))  =3  άν^Ίπηάζομα^,  Xen. 
hipparch.  1,-12. 

ävd'iTtnog,  6,  falsche  Lesart  st.  δμφιηπος, 
Wessei.  Diod.  19,  29. 

αν&ΐΌμα ,  τ6 ,  { ά¥&ίζω  )  ^  Fai4>enschiiyutek, 
Schminke,  Clem.  AI.  paedog.  3.  f.  258. 

"  άν&ύητ^μι,  ion.  άννίση^μί,  (ίση/^α)  1)  in  act. 
fV>rm,  f.  άντ^ατηοω,  aor.  «»^^ση^σα,ν entgegen  stel- 
len, hanptsächl.  zum  Kampfe,  aber  auch  znm  Ver- 
gleichen, Plat.  legg.  8.  pi  834.  A.  ar&iowe^a^ 
tfonaiop,  auch  seinerseits  ein  Siegeszeichen  er- 
richten, Thac.  1,  64.  u.  105.  Im  Act.  selten. 
2)  in  passiv.  Form  nebst  den  intrans.  Tempp.  ans 


dem  Ael«t  MNWcw^mm,  Ait.  ^fmecftfa^Mu,  aar• 
αντέ^την,  aneh  art^ovm^ijr  (Bdt.  5»  7^.),  perL 
ir&imffm,  sieh  eatgegensteUen ,  eatgegeatrate•^ 
entgegeasteha ,  sieh  widersetzen ,  WidenitaBd  le^ 
stea,  theila  absolut,  II.  16,  305.,  theils  m.  d.  Dat., 
IL  20,  70.  α.  72.  Hdt.  7,  53.  8,  75.,  wofb*  bei 
den  Attik.  auch  ηρός  %ma  gesetzt  wird,  wie  s.  B. 
Thac.  1,  193.  7*  21.,  bei  Qaint.  Sm.  1,  620•  μλΛ 
m.  d.  Gen.  ivtiarijva^  υπέρ  rmmg,  sieh  lor  Wehr 
setzen  fSr  Einen,  Einen  viytheiiKgen ,  Soph•  Ast• 
618.  AI.  1231.  Dem.  p.  127,15.  Aach  im  Wege 
seyn ,    hiadera ,  Aesch.  Pers.  700. ,  wo  der  Gm. 

Jft^  nicht  vom  Verbo  abhängig  ist,  aendera  vei 
io9*  In  dieser  intransit.  Form  ist  das  Verboa 
in  atUacher  Prosa  α.  Poesie  aller  Zeiten  sehr  g•- 
br&aehlieh. 

apdOßafitm,  η,  (άψ&οβαφης)  das  BonlfEite•» 
^lut.  ft•.  16.  C.  t.  6.  p.  2.  p.  826  Wyttenb. 

Μ^οβΛψΜ,  έυ»ς,  i,  =  άψ&ύβάφο9^  Ba^ 
Hom.  in  div.  n•  55.  C.    '- 

άψ^οβαψης,  4ς,  {βαίνω)  von  bliheader/ hei- 
ler, bunter  Fari>e,  buntgefarbt.  Lue. 

άψ^οβαψηκη^  ή^  BuntfÜrberei,  Plat.  fr•  15. 
άψσοβάφος,  6,  Bontfarber,  Schönfärber,  Fl«!• 
moral.  p.  830•  E.  Manetho  2,  326. 

ΜοβοΙέω,  (άρ^οβόλος)  Blumen  werfen,  mH 
Blumen  werfen,  mit*  Blumen  bestreuen.  Paaa.  aÜ 
Blumen  bestreut  od.  beworfev  werden,  als  BhreB» 
bezeugung,  Plut.  Pomp.  57.  Caesi  30.  Mel^af. 
ep.  105.    Dav. 

άψ(^οβ61ηο^9 ,  9»ς,  i^  das  Abwerfen,  Abfei- 
len^ der  |>lnthe,  Geopon.  10,  69,  S. 

άν&οβόλος,  ov,  (βάλλω)  Blumen  werfead  od. 
ausstreuend;  Mamea  in  Fülle  treibend,  reiehlieh 
hervorbringend ;  wie  Blumen  dafiend  α.  aproasend, 
^ρίξ^  Argent.  23. 

άν^οβοσΜος,  ov,  (ßomw)  Blumen  nihread, 
Soph.  fr*  29  Dind. 

ar&odiatTOf,  ov,  (Blatxa)  von  od.  auf  Bltt- 
men  lebend,  Meleag.  ep.  108.    [l] 

ίν^οΒμον,  %6,  {οΒμη)  Blumenduft,  duftende 
Bliime,  Theophr. 

άν^οδοΜος,  ov,  {9έχομα*)  Blamen  aufnehaMod| 
τάΐαοος ,  Blumenkorb ,   Mosch.  2,  34. 

άνΌΌΜρηνος ,  ov,  {μάρηνον)  mit  Blnmea  aof 
dem  Haupt,  mit  Blumen  gekränzt,  Opp.  eyn•  4, 
235.    [&] 

ύν^οΜμϊω,  Blamen  pflegen  öd.  warten;  BHi- 
then  hervortreiben,  wachsen  machen,  blfihen.  ßo^ 
τάνας  άν&ο*,,  der  Pflanzen  wie  eines  Blomengar» 
tens  warten,  Ep.  ad.  ^50.,  von 

άν&ΟΜομος,  ov,  (κομέω)   Blamen  hegend  od. 

tragend ,  Anthol. ,   mit  Blamea  sich  schmüekeod, 

buntfarbig,  mit  bunten  Federn,  Opp.  cyn.  2,  ISO. 

άν&ο«ρατίω,   (ηρατέω)  Blumen  beherrsehea, 

Lpc.  pseudol.  2^. 

αν&6ηροί(ος,  ov,  (ηρίαω)  mit  buntferbigem 
Einschlsig,  bunt  durchwirkt,  Eür.  Hee.  471.  (Die 
Abltg..von  κοόηρς,  ^afnanhlumlg,  ist  falsch.) 

άν^οίχή,  η.,  {άν&έίΜω)  das  Bntgegenziehn, 
Ziehe  nach  der  entgegengesetzten  Seite,  Plat.  Lue• 
11.,  Gegengewicht,  Plut.  moral.  p.  20.  G. 

clt^oilico^  ov,  (άν^έλΜω)  eatgegeaziehead,  a«f 

die  andere  Seite  ziehend,  wie  άντ^ρξοπος,  Hesyeh• 

άν&ολογέω,    (av^oXcyoty  Blumen    sammeln, 

pfliickea ,  Plut.  moral.  p.  917.  F.  Lue.  ver.  bist. 

2,  14. 

άν&οΧογΙα,  ή,  {ανθολόγος)  Blumenlese,  Bla- 
mensammlung,  Luc.  piseat  6.  Avdr^loftak  hiessea 
verschiedene  Sammlungen   kleinerer    griech.    Ge 
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ikkte  (k•••  Epigrtnme)  tob  Aekrern  VerAitsein, 
üt  Sin  Henrasgolier  gleich  wie  ία  ektem  Blvmeii- 
taize  rtr^MoÜ.  Die  erste  Anthologie  vertnsUl- 
lote  Meieftger  von  Gadnra,  etwa  100  J.  vor  Ckr.; 
ikii  folgtiB  Philippat-Ton  Thessalonike,  diesem  Aga-' 
Oits.  Auf  ans  gekommen  sind  die  des  Constanti- 
tMS  CepkaUs,  (auch  die  Vatioaniscke.  nnd  nnn  mit 
grosserem  Reekt  wieder  die  Paktiniscke,  die  PfSl- 
xtseke  od.  Heidelberger  genannt)  n.  des  Maximas 
Pitiades. 

av^MytöPi  τό,  s=  άψ&ολαγίΜ,  ein  solckes% 
sekriek  der  Gramm.  Orion. . 

att&Myott  op,  {Χίγω)  B|ameB  lesend,  sam- 
melnd, pflüekend,  Antkol.;  eine  poet.  Blnmeniese 
Tersnstalt^nd. 

άν&όΙφψ9  wto99  0,9  die  Antelope,  Enst. 
Hexaem.  p.  a6.  vgl.  Goettl.  in  der  isis,  1823.  2. 
p.  128• 

άι^όμφίοςρ  ot^,  (»vfif  6*μοΜς)^ζ9ΛΖ  Shnlick, 
verderbte  Lesart  in  Schol.  S.opk.  OC.  1375.,  wo 
irrojtotot^  stekt ,  an  dessen  Stelle  AV.  Dind.  avt* 
ύμοΛο  kergestellt  bat,  mit  der  Bemerknng,  dass 
ΛΡ&όμοίΟί  sick  nirgends  bei  einem  grieok.  Sckrift- 
steiler  gebraackt  finde. 

άρθ•φμολσ/4ομα*ρ  Med.,  (όμοίοτέω)  sick  ge- 
geoseitig  sngestekn,  eine  üebereinkanlt  treffen, 
«p^f  τΐΛ^α^  mit  Einem,  Dem.  adv.  Apat.  p.  804, 
26.  ikerk.  frei  aw>ffen  gesteken.  ar&,  χάριψ,  seinen 
Dank  für  etwa^  Sffentliek  ausspreoken ,  Plnti  Aem. 
Psnl.  1 1  •  άν&ομ,  ta ς  άρηά ς  τ$¥ος^  Jemandes  Tagen- 
den Sfentlick  anerkennen,  Diod.  1,  70.  άι^.  διά 
fiSv  π^οςωπωρρ  dnrckN  Mienen  sick  gegenseitiges 
Einversulndniss  zn  versteken  geken ,  Plnt.  Brat. 
16.  Bei  Polyk.  bes.  kaufig:  bekennen,  gestoben, 
vfC9  %i¥m^  bei  Einen^ ,  5,  56,  4.  α.  öfter,  rjy/. 
Einem,  10,  45,  10.  avdOfioMYiiit&at^  π^ός  τ«, 
etwas  eingesteken',  25,  27,  9.  αψ^ομοΐογΰν&αΐ 
f0$j  einer  Sache  beistimmen,  28,  4,  4.   Dav. 

άν&ομοΐόγηαις f  Βως,  ή,  geg^seitlge  Ueber- 
einkunft,  Vertrag,  Versprecben,  Polyb.  32,  10,  12. 

Αριθμολογία^  i^,  p=:  d.  vorherg. 

ΰΜονομέώ^  Blnmen  abweiden,  Aeseh.  Snppl. 
44*  nach  Porson,  von 

άρ^ονόμος,  ov,  (^ίμομαή  Blnmen  akweidend, 
tkfressend,  Aesck.  Snppl.  642. 

άρ&οηϋζω,  f.  ίοω,  (^οπλίζω)  gegearibten,  da- 
gegen bewaffnen,  Xen.  oec.  8,  12.  Med.  sieb  da- 
gegen rösten,  Xen.  Hell.  6,  5,  7. 

ά^&οπλίτης,  ov,  o,  {οπλίτης)  der  gewaffnete 
Gegner  im  Kriege,  Lycopbr.  63.    [x] 

\  ay&onoUg,  6y,  {noUut)  Blnmen  machend,  her- 
Torhrtttg^nd. 

άν^•οπωλ4ω,  (πωλ4ω)  Blomen  verkanfeo.• 

ip&o^Mf  poet.  3  sibg.  aor.  2^  st.  ai^^o^s  χα 

Λν&ορίζωρ  f.  /σαι,  (όρΙζω)  einer  χ  Definition 
eine  andere  entgegensetzen^  Rhetor.    Dav. 

άν&ο^ιομός,  6,  Gegeobestimmang,  eine  einer 
todem  entgegengesetzte  Definition ,  Rhetor.  Vgl. 
Emesti  lex.  rhetr  p.  235  sq. 

άν&ορμέωρ  f.  ηαω,  (όρμέω)  «inander  gegen- 
über vor  Anker  liegen,  bes.  von  zwei  feindlichen- 
Geschwademf  die  znm  Angriff  gerüstcl  sind,  Thoe. 
2,  86.  7,  19. 

&θΌβ,  909  f  c3,  doM  Aufkehnendty  Anfspros- 
MBde^  der  jaoge  Keim  od.  Sprössling,  II.  17,  56. 
Od.  9,  449.;  tber  schon  von  Homer  an  ist  vor- 
herrschend me  Bdtg:  BBiht^  Blume,  sowohl  von 
^•m  einzelnen  Blameakelch,  a^  den  bes.  Blomen- 
Stttongen  α.  dem  Bläthenpnnkt  einer  Pflanze,  z.  B. 


\ 
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die  Zelt  der  Resenblntke.     Aask  von  blnmenar- 
tigem  AassekUg,  wie  χοΛχον  &p&ot,  Rupferbliithe^  ' 

Hippoer.  p.  472.  ^ροίώηον  ϋν&η^  Bliin|chen  im 
Gesicht,  Hippoer.'  p.  185.  MeUph.  von  Menschen,, 
äv&og  V0^tf  dio  JugendbUHhe^  l^liihendes  Alter, 
II.  13 ,  484.  α.  ebenso  nov^tov  α.  tSioiov  äy&otg 
Rahnk.  y  Hom.  Cer.  108.  ώρας  αν&ος,  Xen. 
coov.  8,  14•,  auch  ohne  weiteren  Zasatz,  Plat. 
rep.  10.  p.  60t.  B.  αν&ος  της  πόλεως,  die  kral^ 
tigste  Mannschaft  einer  Sudt,  Thnc.  4,  133.  Ae^ch. 
Ag.  201.  Pers.  250.  ^ν^ος  του  οώματος^  die 
Jogendkraft  des  Körpers ,  Plat.  conv.  p.  183.  EJ 
Von  leblosen  Dingen :  alle•  sich  ohenavf  Befindende^ 
obenanf  Schwimmende ,  wie  der  Scbaomaaf  Ge-  ' 
wässern,  die  emporschlagende  Flamme,  Aeseh. 
Prom.  7•  flo9  flammai  b.  Lncr.  αν^ος  owov,  flo$ 
vinif  eine  Art  Rahm,  die  sich  aof  sehr  altem  ed^a 
Weio  bildet^  Schneid.  Colam.  p.^7.  638.;  dah• 
das  Bdi^ute  ^  KJatOiAtte  ^  VoriregUtAiie  in  seiner 
Art,  är&ta  νμνων,  Pind. ,  die  herrlichsten  Ge- 
sÜnge^  nach  äv^  ohne  Zasatz,  die  schönsten  Stel- 
len ein^r  Schrift,  Cic.  ad  Att.  16,  11.  vgl.  Longin, 
p.  45.  Zferde,  Schmuck,  Pracht,  Verherrlichung, 
Ehre.  Vom  Ansseha  der  Blomea  ist  die  Bdtg: 
GlanZj  Schimmer,  Farhfnpraehl^  helle  Farbe,  (Plat. 
rep.  4.  p.  429.  D.  8.  p.  557.  C.)  entsUnden;  so^ 
δν&ος  ηα^^αρον  t  vom  reinen  Glanz  des  Goldes, 
Theogn.  444.  aber  αν&ος  μανίας,  der  höaiete  Grad 
des^  Wahnsinns ,  Soph.  Tr.  1000.  ίρωτος  αν^ος, 
Aesch.  Ag.  749.  vgl.  Valck.  diatr.  p^  1^.  Der  . 
Gen.  plar.  άν&έων  bleibt  b.  d.  Att.  ohne  Zasam- 
menziehnng,  Koeo.  Greg.  p.  380.  Rost  gr.  Gr.  §. 
42.  Anm.  2.  (Einige  leiten  es  von  äoj ,  α^ω, 
αημ*,  aihmen,  ab ;  Andere  richtiger  von  άνά,  άνω,. 
das  Anfgehende,  s.  άνηνο&β^  άν^έω,  βίαιτος,) 

αν&ος,  6,  ein  kleiner  Vogel  von  noch  anbe- 
stimmter Art,  Arist.  b.  a.  8.  3.  9,  1. 

άν&οσμίας,  ov,  ό,  (οσμή)  blameadnftend, 
wie  Blumen  riechenn,  iiberh.  wohlriechend;  bes. 
οίνος  άρ&,,  'ein  alter,  edler,  nicht  be^nscheoder 
Wein,  süss  n.  'dunkelfarbig,  der  sick  durch  seinen 
Duft  auszeichnete,  Xen.  Hell.  6,  2,  6.;  auch  sol- 
cher, dem  seig  Geruch  durch  künstliche  Mittel  ge- 
geben ist ,  Ausl.  zu  Ar.  Plut.  808.  Athen.  1.  p. 
31.,  auch  ohne  οίνος, 

άν^οσυνη,  ή,  das  Blöken,  die  Blüthe,  Anthol., 
auch  metaph.  τάιιέοΗ^  άνϋΌσννη ,  aufblühende  Riu- 
'der,  Agath.  ep.  5. 

αν^οτρόφος,  ov,  (τρέφω)  s=^  avdOßomtot, 
Hesych.     / 

αν&οψόρέω,  {αν&οφορος)  Blomen  tragen,  Anth. 

*/ίν&οψόρ*α,  τά^  =^  Άν^ΛΟψ^ρια, 

όνΰΌφόρος,  ov,  (φίρω)  Blumen  tragend,  blü- 
hend, Theophr.;  auch  metaph.  von  menschlicher 
Schönheit:  blühend,  Meleag.  ep.  2.^ 

αν&οφνης,  ές,  {φνη)  Blumen  hervorbringend. 
2)  von  Blumennatur,  blumenartig,  blumig,  bunt, 
Anthol. 

άν&ραΜΒία,  η,  {αν^ραΜίύω)  das  Rohlenbren- 
nen,  Theophr.  h.  pl.  3,  8,  7. 

έν^ραηίνς,  ίως ,  6,  (αν&ραξ)  Köhler,  Roh- 
lenbrenoer,  Poll.  7, 110.  Themist.  p.  10.  B.  245.  A. 

άν^ράιαυτης,  ου,  ο,  =  άν&ραιανς.  άν^ρα^ 
ΜΒυτων  αάμινος,  ein  Meiler,  Ael.  η.  a.  1,  8. 

άν^ραηδντός,  ή,  όν.  Verkohlt,  über  Koblfeuer 
zubereitet,  Arist.  meteor.  4,  13.,  von    . 

άνΰ'ραηΜνω,  {άνθροΛ^νς)  Köhler  seyn,  Kohlen 
brennen,  verkohlen,  Theophr. 

άν^ραΐίηρος ,  α,  όν,  zn  den  Kohlen  gehörig, 
Alexis  b.  Poll. 
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av&oäma,  &ζ^  17,  Rohlenhanre,  glühende  Koh- 
len. av^QWtvfiv  pTQQiouUf  ein  Rohlfeuer  schären, 
II.  9»  213.  vno^s7vtu  αν^^οίΟη^^  ein  Rohlfener 
•üntermachen,  Hippoer.  p.  581,  33.  iiir  άν&οοΜίας, 
iU>er  Kohlfeaer  zobereitet,  auf  dem  Roste  gebraten, 
Bar.  Cycl.  S57.  ApoUonid.  ep.  7.  rt^iwat  in 
iv&Qotu^,  ^er  langsamen  Fener  braten,  Ep.  ad.  3. 
ji^a^tti  Tvpa  άτ&ρα*ίην.  Einen  za  Kohlen  bren« 
Den,  Asclepiad.  ep.  13.  Κνπρι3ος  άν^ρ^Μοί,  Lie- 
besfener,«  PoSid.  ep.  8.  2)  Γύτ  αν^ρακβία  stand 
aonst  in  Theophr.  h.  pl.  3,  8,  7.  fälschlich  άν- 
<&ρ9»1α.  Derselbe  Fehler  findet  sich  noch  bei  Plnt« 
Boral.  p.  €93.  A. 

άν9ρ&*ΐΛ%^  ου,  6,  ein  Kohlschwarzer,  Lue. 
learom.  13. 

άνϋ'ραηίζω,  f.  /σαι,  1)  anf  Kohlen  rSsten  od. 
dSrren,  Ar.  Fr.  1136.  2)  intrans.^die  Farbe  des 
Edelsteines  ϋν&ραξ  haben,  KS^• 

άν&ρά*ίον,  cd.  Dem,  von  αν^ραξ,  eihe  kleine 
Kohle.  2)  ein  kleiner  Carrankel  od»  Rabin.  3) 
«ine  Kohlenpfatane ,  Alexis  4>.  Said.  Bekk.  An.  1. 
P-  ^i04. 

άι^ράμ^ος,  ov,  kohlschwarz. 
άν^ρακίς,  i9og,  ή,  im  Plnr.  alles  aaf  Roblen 
Geröstete ,   bes.  ei^e  kleine  schlechte   Art  Back- 
llsehe,  Athen.  3.  p.  86.  E.  7.  p.  329.  JB. 

άψ&ραίαγι^ς^  ου,  ό,  fem.  ανΟ'ραΗΪηζ,  tdof,  ή, 
koklenartig,  Plin,  h.  n.  37,  7. 

*  άν&ρΛκογέτίσις,ή,  Rohlenerzeagang,  stand  sonst 
Plat^  mo;ral.  p.  934.  B.,  wo  Wyttenb.  getrennt  ge- 
aehrieben  hat  αν&ροΜο^  γένδο^ς. , 

άνΰ'ρακο9$διίς,  ές,  (e29og)  kohlenähnlich,  koh- 
leuartig,  kohlenfarbig,  brennead'  wie  Roblen,  Philo. 
at^^oMOcKL,  eooa,  ar,  kohlenartig,  von  Rob- 
len, Nonn. 

^  άν^^αχοκΛυστης,  ου,  6,  intiUot)  c=:  ύνΰ'ραΛ^νς, 
SohoL  Ar.  Ach.  326.     - 

άν&'ροΜοηώλης,  ου,  6,  {ηωΧέω)  Rohlenhand- 
ler,  PoU. 

άν^ρα%6ω,  f.  ώαω ,  (α^^^α|)•  verkohlen,  ζα 

Roblen  brennen,  Aesch.  Prom.  3<)2»  Ear.  Cycl.  609. 

άν&ραΜώδης,  9ς,  (ίΐδος)  kohlenartig,  verkohlt, 

Plat.  moral.  p:  933.«  F.   934.  A.  B.    πυρ  άν^ρα- 

i^9h,  Rohlenfeaer,  ebend.  p.  922.  A. 

•     άνϋ'ράχωαις,^ως,  η,  =  αι^ραξ^  4.,  The,o-' 
pban.  Nonni  epitom."  c.  70.  ^ 

'  ϋν^'ραξ,  anoi,  ^,  die  Rohle,  Thnc.  4,  lOOl 
αψ&ραξ  γα$ω9ης,  aach  in  T^tyijQ,  Steinkohle, 
Theophr.  2)  ein  dankelrother  Edelstein,  Rnbin, 
Carfankel  od.^  Gri^at,  oarhunoulu$,  LXX.  3}  ^m- 
nobererz,  Vitruv.  7,  8.  4)  ein  fressendes,  grind- 
arti|pes  Geschwür,  auch  άν&ράχωσις,  carhunculus, 
Carfankel ,  Galen.  Panl.  Aeg.  5)  ro  γυναίΜΪον 
«ί^βΤον,  Schol.  Ar.  Fr.  439.. 

άν&ρηδών ,  όνος,  ή,  =  άν&ρηψη ,  Wessel. 
Diod.  17,  75. 

άν&ρήνη,  fj ,  wilde  Biene,  Waldbiene;  bei 
Dichtern  überh.  Biene,  Ar.  Nab.  94^•    Bav. 

άν&ρηνιον,  τό,  die  Honigzelle  4er  άρ^ρηνη, 
bei  Ar.  /  Wespennest,  μουοών  άι^ρην^οβ^  nennt 
Phiiostr.  p.  884,  27.  den  Sophoeles.    Dav. 

iL¥^ρψ^mδηζ,  H,  (s7Joi)  zellenartig,»  Plvt. 
moral.  p.  916.  E, 

άν^ρηνοπδηζ,  h,  {αν&ρηψη,  ΜΪδος)  waldbie- 
nenartig,  wie  eine  Waldbiene,  Theophr.  h.  pl.. 
7,  12. 

ίΜρνοηον,  τό,  ein  DoldengewEchs ,  Theophr. 
Athen.'    Die   Schreibart    schwankt,    s.   Schneid.  , 
Theophr.  h.  ^l.  7,  7,  1.        -  I 


Λρ^•ριΜΐΛρίϋΜ€ΐα,  ή,  die  Saeht,  Menschen  tu 
gefallen,  RS. 

4,ν^ώπαρΒί9*4ω ,  ich  suche  Menschen. zn  ge- 
fallen, RS.,  von 

άν&ροίηάρίύΗος ,  οκ,  (άρΒοηΒυομιχή  der  Men- 
schen zu  gefallen  sacht,  .RS.  vgl.  Lobeek  Phryn. 
p.  621.     M; 

άν&ρωπάρίορ,  τό.  Dem.  von  αψ&ρωηος, 
Menschlein,  Ar.  Athen,   [--v^/v] 

άν^ρωπίη,  zsgz.  άν&ρωπη ,  η,  verst.  Βορά, 
MenSchenhaut ,  wie  άλωτ^εχή ,  λβοντή  α.  s.  w., 
PoU.  2,  5. 

Λν^ρώπ^ίΟζ,  α,  ov,  Adv.  ύν&ρωπίίως,  mensch- 
lich j  d.  i.  a)  aus  Menschen  bestehend.,  b)  zum 
Menschen  gehörig,  dem  Meoscnen  eigen,  den  Mea- 
sehen  betreffend,  e)  nach  mehscblichef  Art.  Bei 
allen  Attik.  von  Thucyd.  an,  ion.  ^Ρμ&ρν^ηϊος, 

άν^ρωπίνομαι ,  Dbpon.  med.,  sich  zum  Men^ 
sehen  machen,  sich  wie  ein  Mensch  betragen^ 
menschl.  od.  wie  ein  Mensch  handeln,  sowohl  in 
Gegens.  gegen  die  Gottheit,  als  gegen  dasThier,  Arist. 

άν^-ρωπήιος,  ΐη ,  Vov,  ion.  st.  άvϋ^ρώn$»oit 
Hdt.  dah.  jj.  «vö'fownyÄ^•  verst.  9oga,  ==  '«f^»• 
ηέη^  Menschenbant,  Hdt.  5,  85. 

άν^ρωηιζω,  f.  iom ,  zam  Menschen  maches. 
Pass.  Mensch  werden,  RS.  2)  intrans.  menschlich 
handeln,  sich  menschlich  betragen,  Archyt«  b.  Diog. 
L.  3,  22.,  in  welchem  Sinn  aach  das  Med.  ge- 
braucht ward,  Suid. '  ^  . 

άνθ'ρωπίΗός,  η,  6ψ^,  Adv.  άν9'ρωΐηΛωί, 
menschlich ,  nach  menschlicher  Art ,  wie  das  viel 
gewöhnlichere  άν&ρώτηνος,  Plat.  Soph.  p.  268.  D. 
n.  öfter  bei  Arist.  Plot.  u.  Lue. 

άν&ρώτΐίνος,  η,  ov,  Adv.  άν&ρωπίνως,  mensch- 
lich ,  von  Menschen  herrührend ,  Mensehen  ange- 
bend ,  Menschen  angemessen ,  naeh  menschl.  Art. 
παντό  άν&ρώπβνον,  das  ganze  Menschengeschlecht, 
Hdt.  i ,  86.  %6^  άν&ρ. ,  dai  mepscbliche  Leo». 
τά  άν&ρώπννα,  menschliche  Schicksale  od.  Ver» 
hältnisse ;  Menschlichkeiten,  Unglacksfälle,  Fehler; 
Irrthümer.  ηατα  την  άνβρωπίνην  96^9»,  nach 
menschlicher  Ansicht,  Heind.  Plat.  Soph.  p.  229•  A. 
Von  Plat.  α.  Xen.  an  noch  häufiger  im  Gebranel 
als  άν^'ρώπίίος, 

άν&ρώπιον,  το»  Xen.  Eur.  ü.  a.,  und 

άνϋ'ρωι^Ιοχος,  6,  Dem.  von  ϋν^^ωηος,  Mensch- 
lein,  kleiner  Mensch,  Plat;  Eur.  α.  a. 

άν^ρωηισμός,  ο,  (άν&ρωπίζω)  das  Menseh• 
Werden,  das  sich  zun^  Menschen  Bilden,  mensch- 
liche Bildong,  Menschlichkeit,  Dfog.  L.  2,  70. 

άν&ρώποβορίω ,  Menschen  fressen ,  ein  Men- 
schenfresser seyo,  Euseb.,  von 

άνΟ'ρωποδόρόζ,  ov^  (βιβρώαχω)  menscheafres- 
send,  Const.  Manass.  chron.  p.  66.  v.  3249* 

αν&ρωηόγλοίοόοζ ,  ov,  att.  άνϋ•ρωηόγΙ^^^^ - 
(γλωοαα)  mit  menschlicher  Zunge  od.  Sprache, 
menschlich  redend,  Arist.  h.  a.  8,  14,  6. 

ίν^•αωπογναφ(7ον ,  τό,  (yvaanTov)  Mensihett- 
walke,  eine  komische  Benennung  aes  Bades,  CleD.  , 
AI.  p.  281.  '  ^ 

άν^ρωτΐογονία ,  ή ,  {^ονη)  Menschenzeugungi 
Joseph^  Greg.  Naz.  ^     ^ 

άν&ρωποδαίμ(ον ,  όνος,*  ο,  ή,  [δ»ίμο>ν)  y*^ 
ή*ρως,  ein  vergötterter  Mensch,  Mensch  gewestaer 
Gott,  Gottmensch,  Eur.  Rhes.  971.  2)  ein  bb•« 
Geist  in  MenschengesUlt,  Procop.  bist.  are.  c.  «• 
άν&ρωπόδηκτος ,  ov,  (δάχνω)  voö  MenselieD 
gebissen,  Dioscor. 

άν^οωποδίδοΜτος ,   ov,  (βιδάοηοή  τοβ 
sehen  gelehrt.   {C\' 
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ίί»^^•»ηοίΐ9ης  f  4ς,  Adr.  ip&Qtmoiidwtt  W' 
dot)  menscbtaähuUch ,  menscheDartig,  in  mensch- 
lieber  GeUak,  von  nenschUcher  Bildanip,  Hdt.  2, 
86.  142.  u.  öfter  bei  Arist.  Plot.  q.  Athen. 

ά^&^ψ^ο&ηρία,  17,  (&ήρα)  Menschenjag^d, 
MeBeehen&ng,  PUt.  Soph.  p.  223.  B. 

άν&ροτπόϋνμος,  ov^  (^^ρμός)  menschennüthig, 
eit  dem  Math  eines  Menschen,  nach  Analogie  von 
1»οντό^νμας  gebildet,  Flut;  moral.  p.  988.  D.; 

V  ard'QCttnc&vaia,  17,  (^c»)  Menschenopfer,  Fiat, 
■oral.  p.  417.  C.  857.  A. 

.       wh'^wno&vviw t  Metaschen  opfern,   Forpbyr. 
de  abst.  2,  27. 

άν^ρφ»ηΌκομίΜΟς ,  'η  ,  cv ,  {κομ^ω)  zur  Pflege 
od.  Wartnog  der  Menschen  gehörig  od.  geschickt^ 
Tbenüst.  or.   p.  186.  .D.^ 

β$^ρακτο9(τονέω  ρ  {avd'oamoiiTOyog)  Mensehen 
mord<;jl•  od.  opfern,  Greg.  Naz. 

άν&ρωηοχτονίΛ,η^  Menscheumord,  Heliod.,  ton 

άν&ρ4ΛΜΓθκτόνος ,  ov,  (srr«/v6i)  Menschen  mor- 
dei^d;  Ear.  Iph.  T.  .389.,  aber  2)  pass.  mit  verän- 
dertem Ton,  άν-θ-ρωπόκτονοί f  ov,  von  Menschen 
gemordet,  βορά  χαίροϋί  άν&ρωπθ9η6ν(γ,  das  Fleisch 
nmgebracbtor  Menschen  fressen,  Eur.  Cycl.  127. 
SeboL  Soph.  Ai.  40.  .  ^ 

άνΟ^ρω'πολατρΒία ,  ή,  (αν&ρωηοΐΜτρηί)  Men- 
tebendienst,  einem  Menschen  ers^eigte  göttliche  Ver- 
ebniQg,^KS. 

άν^ρ(ΐι^ολϋΐφρέω,  Menschen  dienen,  Menschen 
wie  Götter  verehren,  KS.,  von 

άν&ραίηολάτρης,  qv,  o,  (λατρίνο})  Menscben- 
diener^.der  Menschen  göttlich  verehrt,  KS. 

άν&ρ^τΐολΒ&ρος.  or,  (οΙί&ροΜ)  Menschen  ver- 
derbend, mordend,  Menschenpest,  Said.  ^ 

άνθ'ρωηόλίχνος^  ov,  (λίχνος)  lästern  nach  Men- 
sebea,  Stob.  phys.  p.  1074. 

άνϋ'ροίποΑόγος,  ov,  (λέγω)  über  Menschen  re- 
dend, von  Menschen  Rändelnd,  Arist.  eth.  4,  3,  31. 

άν&ροίπ0μάγ$ίρος,  ό,ίμάγίΐρος)  Men^cbenkoch, 
der  MenseheDfleisch  zurichtet ,   Übe.  aein.  6.   [μα] 

άν&ρωπόμί/ιος,  ov,  {μιμίομαι^  Menschen  nach- 
thmead ,  wie  ein  Menscb  aassehend ,  Flnt.  moral. 
p.  1167.  A.    1158., C.  * 

•νβ'ρώηομορφος ,  pv ,  (μορφή)  von  menschli- 
eber GesUlt  od.  Bildungj  wie  ein  Mensch  gesUl,tet, 
PlnUmoral.  p.U^kC.  t67.D.  Streb.  Diog.  L.  Dav.  < 

•νβ'ροίηομορίρόω  ,  menschlich  gestalten  ,  mit ,  \ 
Aeaseblicber  Bildang  versehn, 'menschliche  Gestalt  '. 
eol>en,  Jas(.  Mart.  ; 

ον&ρωττονομΜος,  η^  όν,  (νέμω)  zam  Weiden  ' 
od.  Leiten 'der  Meiv»cben  geschickt,  Fiat.  Folit.  ' 
p.  266.  E.  267.  C.        - 

άν&οω(χ6νοο9 ,  ov,  zsgz.  ea^ootnovo^c,  ow,  \ 
(yovc)  mit  menschÜchem  Verstand,  Ad.  n.  a.  16,  10. 

ίν^ρο»η6ομα$,  {ΰίρ&ρωη'ος)  Farn.,  zom  Men- 
teben  werden,  Menach'  seyn,  ein  Wort,  das  Fl«t. 
■oral.  jp.  iiio.  D.  tadelt. 

Μ'ροΜΤοηάϋ'βία ,  ή,  (άν^ροτπ^πα&ής)  der 
Znstandi .  dass  man  menschliche  Empfindangeo^ 
■easehliebes  Gefahl  hat,  Alciphr.  ep.  2,  1. 

(Μ'ρωηοπα^έω,  mensebliebe  Emp0Bdangen  od. 
Grüble  baben^  Bna.  eommenti ,  von 

Ο^Μρι»ποηα&ής,  ig,  {ηά&ος)  mit  menschlicher 
»Andung,   wie   ein   Mensch  empfindend.     Adv. 
ροίποπα^ώς,  Hermogen.  Athanas.  East. 
^^ρωποπο•1α,  η,  das  Menscheobilden ,  Meb- 
uheoersebaihing,  Lac.  Pjom.  5.  n.  17.,  Von 

mv&ρa^noπöiόί^  ov,  {Tiotiw)  Menschen  macf^end, 
^bafead,  bildend,  ο  άν&ρ.,  Menscbenbildner,  Ver- 
i^Higer  menschlicher  Statuen,  Lnc.  philops.  18.  α.  20• 


όνΰ-ρωποιτρίηης,  ίς,^  Adv.  — πρβ^χως,  (πρίηω) 
für  Menschen  scbieklicb  od.  geziemend,  KS. 

άν&ρωάο^^ίσιηί,  ov,  ό,  (ραίω)  Menichen* 
Vemiebter,  Menscbenvertilger,  so  biess  eine  Ko- 
mödie des  Strattis,  Schol.  Ear.  Or.  269. 

οίνΘ•ρωπο9,  d,  der  Mensch,  als  Gattaagswort 
α.  als  Bezeichoang  einzelner  Personed  von  Hom. 
an,  sowohl  den  Göttern  als  den  Thieren  entge• 
gengesbtzt,  IL  5,  442.  14;  361.  19,  131.. n.  voi^ 
zugeweise  der  Μαηη,  II.  |9,  221.  Od.  20,  49.  vgL 
Schaef.  zu  Flut.  t.  ό.  ρ.  54?.  Aach  die,  Jbge^ 
BeMedenen  ^u»  die  auf  die  Inseln  der  Seligen  ver- 
setzten SterbUchen^  nennt  Hom.  nach  dem,  wat  sie- 
gewesen maren,  Menschen,  -  Od.  4,  565.  568.;  im 
Flur.  Ol  αν<^ρωποι  oft  ganze  Föllcer ,  Od.  8,  29. 
ja  die  Gesammtheit  aller  Menschen,  das  ganze' 
Menschengeschlecht ,  die  ganze  Welt ;  dah.  /mov- 
τη'ΐα  μοννα  h  αν^ρώποις^  die  einzigen  Orakel  in 
der  WeU^  Hdt.  1 ,  53.  u.  mit  dem  SuperU  %i  ev 
άνϋ'ρωηοις  δεινότατα,  das  Schrecklichste  ven  al- 
lem Menschenmöglichen  o^d.  in  der  Welt,  d  ϋρ^ 
στ•ς  iv  άν&ρ.  ορτνξ ,  die  beste  \^aehtel  Ίλ  der  - 
f^eU,  Heind.  Fiat.  Lys.  f.  211.  E..  In  demselben 
Sinne  sagte  man  το  ίξ  ανΰ'ρώποον  κάλλος^  τά  ίξ 
άν&ρ.  πράγματα,  Plat.  Theaet.  ρ.  170.  Ε.  bes. 
bei  Spätem,  |(or.  Heliod.  2.  ρ.  54.  doch  findet 
sich  aach  schon  bei  sehr  guten  Attik.  Aehnlicbes,  ^ 
Z.  B.  al  ίξ  άν&ρωτζων  ηληγαΐ,  die  menschenmög- 
lichsten Prügel ,  alle  möglichen  Schläge ,  A^eschin. 
adv.  Timareh.  §.  59.  Auf  dieselbe  Weise  wird  zu 
dem  Superlat.  der  Adv.  άν&ρώηοίν  gesetzt,  wie 
μάλιστα, ^ijnuna,  άριστα,  ησλλιστα,  am  allermei- 
sten, allerwenigsten,  allerbesten,  sehr  oft  b.f  lat. 
Zuweilen  wird  es  1  wie  άνηρ  mit  einem  andern 
Sahst,  verbunden ,  αν&ρ.  οοίτης ,  Waadersidann, 
11.  16,  263.  Od.  13,  123.  auch  ψί  Völkemamen, 
h.  Hom.  Ap.  42.  Bei  den  Attik.  gibt  äv^fwitog 
dem  Sahst.,  ju  dem  es  binzogerdgt  wird,  meist  ei- 
nen verächtlichen  Nebenbegriff,  αν&ρωηο^  9ovlotp 
ανϋ'ρωπος  ΐίόλαξ^,  νηογραμματ$ν6  u.  dgl. ,  Valek. 
oratt.  p.  336.  Heind.  Fiat.  Phaedo  p.  87.  B.  λοιηο 
hieirio  b.  Cic,  doch  ist  der  Sinn  dieser  Umsebrei- 
bong  auch  häufi|r  von  der  mit  άνηρ  gar  nicht  ver- 
schieden, wie  z.  B.  noXhai  αν&ροίποι.  Dem.  An- 
drot.  p.  609  extr.,  s.  Bernhardy  wissei^sch.  Synt. 
p.  48.  u.  dazu. Lobeck  in  den  Jahrb.  f.  wissenscb. 
Kritik  1830.  p.  115.  Mit  wegwerfender  Bezeich- 
nung, die.  auch  wir  mit  dem  Wort  AfeiMcft  im 
Masc.  \u.  Neutr.  verknüpfen  können,  steht  aaeh 
avd'oomoc  allein,  bes.  von.  Sklaven,  Weseel.  Hdt. 
9,  ^.  Heind.  Fiat.  Lys.  p.  211.  C.  la  der  Kra- 
sis  mi  d.  Art.  ωνθ-ρωτιος  ion.,  αν&ρατπος  att. 

Das  Fem.  ή  αν'&ρωπος,  (wie  sich  auch  homo 
als  Fem:  findety  ^eib  ^  Frauenzimmer,  theils  im 
Gegens.  gegen  die  Gottheit,  ΛνΙβ  unser  Mentt^ken- 
Jcindy  Hdt«  1,60.,  theils  ^jrtovni,  DiVnenn,  Hetäre, 
oft  bei  Hdt.  z.  B.  1,  60.  u.  den  Rednern ,  Valck.  ^ 
Adoo;  p.  395.  Die  Lakonen  sollen  auch  ή  άν&ρωπώ 
gös^gt  haben,  Hesych. 

(Einige  leit^  das  Wort  von  dem  «ufurärts  ge^ 
richteten  Blick  des  Menschen  ab,  'dem  äro»  ά&ρύν, 
Flato  al^er  in  Cratyl.  p.  399.  C  von  ava&öti  α  Unome. 
[%.  Lob.  Par.  p.  1 18.  ui  542.]  Das  Wahre  Ut  wohl, 
dass  es  mit  zum  Stamm  άνά,  ανω,  αν&ος,  άν&έω 
gehört,  aber  obne>|ille  Zsmnstzg,  die  bei  einem  so  al- 
ten α.  vielgebraachten  Wort  dnrcbsus  undenkbar  ist.) 
άν&ρωηοοφάγέω,  {οφάττω)  Menschen  schlach- 
ten, Eur.  Hec.  260. 

άνϋ'ρο»η6σχημος,  w,  (σχήμα)  mit  menseblicber 
Gestalt  od.  Haltung,  Athanas.  t.  2.  p.  220.  ed.  Paris.  > 
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an^^wnonjtf  ητ•9ρ  ή»  {ir&^mn0$)  die 
Menschheit,  das  Mensehseya,  RS. 

άψσ(^»ηο9ςγΙα^  η^  =  •vd'omit^nQUeL^  RS.,  το« 

in^omnovilfoi 9  er»  (^ΒΡΓΩ)  ε=  έι^^ωπο^ 
itoUif  RS. 

άν&ρωποφαγέω  ρ  (  άν&ρωτιο φάγος)  Messehen 
od.  Menechenfleiech  fireMen,  Hdt.  4,  106.  Polyh. 
9,  24,  6. 

ανθρωποφαγία  9  η,  das  Meoechen-  od.  Mea- 
f chenfleischfressen ,  Ariit.  pol.  8,  3,  4.  Plot.  Ln- 
eall.  H. 

άνθρωηύψαγΜώς  9  Adv. ,  neeh  Art  der  Men- 
seb^nfreseer,  ^ast.  11.  2,  181. 

άνθρωττοφάγος  f   oy,    {ψαγ§ιν)   Menschen  od. 
Menschenfleiich  fressend,  Arist.  h.  an.  2,  11.  Lne. 
,     '    dlal.  deor.  16,  1.    [oj 

άνθρωπο φανη ς  t  ic»   (φαίνομαή   «Is   Menseh 
erscheinend,   dem  Mensehen  ähnlloh,  Philostorf. 
s      3,11.  , 

'  ψνθροιποφθ'όρος,  oVf, {φθείρω)  Menschen  ver- 

,    ,         derbend,   poet.  incert.  de  S.  Theodoro  v.  89.  p. 
26  Wernsd. 

ά^&ρατποφυήςρ  ές,  (φνη^  von  menschlicher 
Natar,  nenschenartiip,  wie  ein  Mensch  beschaffen, 
Hdt.  1,  131.  ^ 

άν&ρωπωδης,  δς,  {Μος)  =  άνθρωποΗ^ήζ^ 
menschlich,  mensohenartig. 

άνθρωα*ω^  poet.  st.  άνοθρωρηω,  Hdt.  7,  18. 
Soph.  fr.  Anthol. 

ανθνβρίζω^  f.  Ιοω^  {υβρίζω)  dage^n  o4.  ge- 
^nseltig  misshandeln,  eine  Schmach  anthan,  Bar. 
Phoen.  623.  Plnt.  Pericl.  26.^  Lucnll.  29.  α.  sonst 
öfter.  • 

άνθνΙοΜτίωρ  f.  ήσω,  {ΰλβΜτέω)  dagegen  bel- 
'  len,  wiederanbellen,  τίνί.  Einen,  AeL  n.  a.  4,  19. 

άv^1ίλL•ov,  TOf  Dem.  von  βίν&09,  Blömebep, 
wie  hülXiov  von  l^oc»  Antoain.  4,  20.  2)  =  iv" 
Θν3ϋίίς,  Dioscor. 

άν&νλλίς^  ίδος,  «,  eine  Pflanxengattnng:  $al•' 
Mola  fruiicoia  Linn.,  Galen. 

άνθνπαγω^  {υπάγω,  irr.)  dagegen  vorfahren, 
bes.  vor  Gericht,  dage(^en  verklagen,  Thnc.  3,  70. 
Aristid.  1,  146.^  2)  =  άν&υποφίρω,  [άγ]    Dav. 

άνθνπαγωγή^  ι/,  das  Dagegenanfuhren,  Apollon. 
gramm. 

^    άν&υπαλλαγη\  ή,  gegenseitige  Vertanschnnr, 
ιηώοίων,  der  Casos,  Grammat.,  von* 

άν&υπαλλάσσω  i  att.  — ττω,  f.  ξω,  {ύπαΧλάο' 
οω)  dagegen  vertauschen ,  verwechseln ,  Demetr. 
de  elocnt.  §.59.  ^  ^ 

άν&υπαντάω f  {νπαντάω)  entgegnen,  πρ6$  τ«» 
anf  etwas,  προς  rtva^  Einem,  Longin.  18,  1.  n.  2. 

άνθυπάρχω^  {υπάρχω)  als  Gegensatz  vorhan- 
den seyu^od.  bestehen,  ein  stoisches  Wort,  Plnt. 
moral.  p.  960.  C. 

άνϋ'υπάτδία,  ή^  das  Prooonsalat,  Herod.  7, 
5,  3.J  von  - 

ανθνπαηνω,  Proconsul  seyn,  Plnt.  Herod. 

άν&υπάτίΜός ,  ή,  pv,  procoasnlariscli,  von 

ανθύπατος »  ρ  ,  (υπαιτος)  PrOconsnl ,  st.  citri 
inaroVf  pro  Consulty  Polyb.  liUe.  Plnt. 

άνφ/πβίϋοί,  L  £ai>  {vmlMty  gegenseitig  ans- 
weichen,  nachgeben,  oft  bei  Plnt.    Dav.  ^ 

'  άν&ύπβφς,  Μως,  η,  gegenseitiges  Ans  weichen, 

die  Handlang  dass  man  sich  hinter  einen  Andern 
zarneksetzt,  Plat.  Sol.  4.  moral.  p..  815.  A. 

άνθυπ^ρβάλίω,  \υπ9ρβάλλω)  gegenseitig  über- 
treffen, Joseph. 

άνθνπΛρφοονίω^  {νπβρφρονέω)  dagegen  iiber- 
mfithig  od.  stolz  seyn,  Saeton. 


nn^ 


ap&mei^nim,.  (amio^gim)  gegtesdlig  At 
gefällig  seyn,  sich  wieder  gefSlUg -erzeigen , 
gendianste  od.  Gegengefifli^eitea  erweieai, 
Arist.  eth.  Nie.  9,  10,  2. 

άν&νπ*αχν4ύμαΛ ,  f.  ά^θυποϋχηοομμ^,  Bepoft« 
med.,  {^πί^ίομα^  irr.)  dagegen  verif  reeken,  9^ 
genseitig  versprechen,  Schoi.  Ar,  Eon.  691. 

άνθυποβαΧλω,  f.  fiälm,  {vnoßmXkm,  vtv.)  έΜ^ 
gegen  einwerfen,  Gegeaeinwendangen  machea,  Ae- 
schin. 

άνθνποηα&ίανηα^ρ   f.  — ηατασψψη»,  (»9•«•-. 
θίατημ*)  dagegen. einsetzen,  an  die  Stelle  rea  el- 
was  setzen,  Plnt. 

^   άνθυηΐηΛίπτω,^υπωιλέΛ^ω)  gegenseitig  etwa• 
verstohlen  thnn,  Bosl.  Ism.  p.  2^. 

άνθυποί^ρίνομαί ,  f.  le^Yyov/Mu,  (vitmi^A^^mu) 
dagegen  heaeheln.  gegenseitig  etwas  verstelU  an- 
nehmen,'wie  z.  B.  όργην,  sich  seinet^eitfe^  zoraig 
stellen ,  Luc.  de  dom.  30.  2)  in  ^r  ion.  Fora 
άντυποηρίνομα*,  mit  Verstellnng  erwiedem,  Hdt. 
6,  86,  2.   ^Ire^Mu] 

άνθνπομνυμα*^  f.  -^ομονμα^  {ύηομνυμΑ,  irr.) 
dagegen  schwören,  wenn  ein  Anderer  zavor  ge^ 
schworen*  hat,  die  beschworene  Aussage  eiaea  An- 
dern dnrch  einen  entgegengesetzten  Schwor  ent- 
kräften, Dem.  ^.  1136,  13.  1174,  8. 

άνθυπο9η§υω  f  {υποιη^νω)  gegenseitig  arg- 
wöhnen, gegenseitigen  Verdacht  hegeit. .  Paas.'  at^ 
θυποπηυηαί  τα  άφαίβως^  πη  fdiov  ^Itw,  es 
kömmt  einer  dafar  in  den  Verdacht,  dass  er  eiaea 
versteckten  Vortheil  snche,  Thnc.  .3,  43. 

Ν     άνθυπορναοω,  f.  νξω,  {νπορΰοάω)   dagegen 
anterpaben,  Gegenminen  anlegen,  Polyaen.  6,  17. 

ανθνποστρέφω f  {νποοτρέφω^  dagegea  aar 
kehren« 

άνβντίοτϊμάομοί,  Med^,  (υποτΙμάω)  gegea  eine 
zweite  Schätzung  eine  dritte  vornehmen,  PoU. 
8,  150. 

^  άν&νττοτρέχω^  f.  άν&νποδράμουμαι^  {νηοτρέχω) 
Twa,  Biaem  gegenieitig  den  Vorsprang  abgewiaaen, 
Theodor.  Prodr.  p.  225. 

άνθυπουργέω^  ion.  άντνκονργέω^  {νπθ9ργίω) 
£^  άνθ)ν7ΐηρβτ4ω9  dagegen  od.  zur  Entgeltaag  lot- 
sten, rwl Ttt  Einem  etwas,  Hdt.  3,  133.  Bnr. 
Hipp.  999.  Plat.  moral.  p.  95.  E.  άνθ.  χάρι^  τινί. 
Einem  einen  Gegendienst  erweisen,  Soph.  Coleb, 
fi*.  3.^  (313  Dind.)    Dav^ 

άνθυπούργημα,  rd,  Gegendienst,  gegenaettigs 
Gefälligkeit.^  1 

'  άνθνπονργησίς,  ιως,  «^,  Erwiedemng  eines 
Dienstes,  GegengeflUligkeit,  Hesych. 

άνθνποφίρω,  f.  άνθνποίοφ,  {ύκοφίρω,  irr.) 
1)  wieder  hemnterbringen,  wieder  hinleiten,  Plnt 
moral.  p.  76.  D*.  Pass.  sich  wieder  herabneigen, 
sich  wieder  ^senken,  ebend.  p.  939.  A.  2)  bei  d. 
Rhetoren:  einen  Gegeuein^a|d  machen. 

άν&υποφθάνω,  ΛθΓ.άν&νπίφθαοά,{υηοφ^άνω) 
gegenseitig  zuvorkommen,  m.  d.  Acc,  Theodor. 
Prodr.  p.  47.  n.^  418. 

άι^&νπο,φορά^  ή,  {άνθνποφίρω)  Gegeneinwand, 
eine  rhetorische  Wendnng,  vermittels!  der  auui  die 
Behaaptang'desCr^gners  anfährt,  am  sie  doreb  einen 
Einwand  za  entkräften;  aaeh  äberh.  Biawand, 
Dion.^  Hai. 

άν&νποχω^ηοιβ,  βως,  ή^  (ύποχφίρέω}  das  ge- 
genseitige Zaräckweichen,  Zaräcktreten,  Plnt.  mo- 
ral. i>.  903.  D. 

άνθυφαίρ$αί9 f  έως,  ή,  gegenseitige  Entweo- 
dnng,  gegenseitiges  Entziehn,  Wegnehmen,  LXXß 
n.  Greg.  Naz.,  von 
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DW  CiM.  4$,  SS. 

^ψπέβτηψ,  (νφίστημή  sieb  u  eiftes  Anaera  Statt 
•d.  g«^  einen  Andern  einer  Saeke  anterxiehen, 
BeiL  Hid.  p.  53ß,  21. 

ap^tihltt  *tt  (^f^ef»  f/^et)  blnmenarUg, 
Ueall^,  blomenreieh.  Tkeonhf . 

mr&'  ύρ,  ft•  «tri  veire^r  irr«»  wefir,  d.  i. 
iaiiir  dau  — . 

έρ&ω^ΜίζβμΜΛ t  f.  «ae/MU»  Med.,  (ώ^«Μζο») 
sieb  dagegen  sebSn  maebta ,  antpmUen ,  an  Seb5n- 
beit  wetteifern,  Greg.  Nax. 

Jirim,  if,  ion.  apk/t  bei  Hob.  BHekmerae^  Be^ 
Utitgumgp  jOU$  wa$  widerwärtig  hi  u,  Ptage  matiiif 
nie  das  Waeben,  Od.  20,  52.,-  das  lange  Seblafen, 
Od.  15,  S04;,  ancb  von  Personen,  wie  z.  B.  An- 
tinons  den  renleUten  Odyssens  nennt  δαηός  άνίητ^ 
dnen  Verderb  der  MabUeit,  Od.  17,  446.  Aebn^ 
lieb  wird  Od.  12,  223.  Sibylle  genannt  in^ftrot 
hbj,  eine  Plage,  wogegen  niebts  annnfangen  ist. 
S•  anebfbei  Pind.  BetAwerde^  Pytb.  4,  275.  Νομ. 
1,  81.  Bei  Sopb.\Pl0ge,.  Quatü^  Pbil.  1115«  Ai. 
973.  1005.  1138.  In  Prosa,  wo  das  Wort  selte- 
ler  ist  n.  nnr  bei  P14t.  sieb  öfter  findet:  Pfogr, 
Seftmcra,  BeiMmu^  Krämhtng^  in  weleber  Bdtg 
neb  apSt.  Epik,  das  Wort  binflg  gebraneben. 
PM  Homer  Immer  v--,  ron  Sappbo  n.  Tbeognis 
aa  aneh  w^-;  die  Spätem  folgen  dem  Bedurfniss 
des  Verses,  doeb  bleibt  die  bom.  Messnng  bei  den 
SpflLem  die  gewöbnlicbere,  Rnbnk.  ep•  er.  p.  276. 
Pors.  Knr«  Pboen.  1334.] 

div^i>,  [Mm)  1)  transit«,  Betekwerde  od. 
Bßge  macfttfii,  qmäUm^  τ«τ•»  Einen,  Od.  19,  323. 
So  ancb  Π.  2S,  ^21.,  Vfo  es  ünlu$i  machen^  Umg• 
mtOern  bedeutet ;  Vgl.  das.  Spitzner.  2)  intransit., 
Biükwerde  htAemj  UeheraruM»  empfindem  n.«4ess- 
blb  miigmuHug  «ryn.  Od.  4,  598.»  ancb  mit  dem 
Zisatze  4h;/i^,  Od.  2^,.87.  Mit  dem  Partie.  Od. 
4,  460:  St$  δη  f  άνίαζ^  i  γ4(^ωρ  ^Ιοφώϊα  bU 
imtf  da  der  Alte  es  nmde  wnHe  seine  Hezen- 
kinste  ancnwenden,  wo  fälscblicb  ein  Romma  nacb 
/i^wr  stebt  n.  6L•φ•  iiSwt  als  massige  Apposition 
ceaownen  wird,  ^ς  ητ*άτ§ασιτ  νπβρφίϋΛως  clyMC- 
μι,  mit  Ironiie :  wem  die  Besitztbnmer^gar  zn  viel 
Noib  maeben,  Π.  18,  300.  vgl.  Lebrs  de  stnd. 
Arist.  Hom.  p.  88.  Nnr  im  Prae^.  n.  Imperf.  gebr., 
die  fibrigen  Tempp.  gibt  οριαω,  welcbes  s.  [Scbon 
Hom.  bat  Iota  bald  lang,  bald  linrz,  wie  der  Vers 
es  fügt;  eben  so  willkübrlieb  die  SpStem.] 

dyuKO^MM,  f.  άοομαι^  Depon.  med.,  (/bo/mu) 
wieder  bellen ,  wieder  li^rstellen ,  Vieder  gut  ma- 
eben. Hdt.  7,  236.  bat  das  ion.  avuvpvtu  von  ά- 
ηίφμαι.  [Iota  ist  zwar  bänfig  lang,  doeb  aucJT 
siebt  sehen  kurz,  bes.  bei  den  Kom.,  also  wabrscb. 
soeb  in  der  Spracbe  des  gemeinen  Lebens ;  übri- 
geu  «o/Mu,  αοομα*'.']  *  ' 

ivta^g,  α,  oV,  ion.  n.  ^ψ^άριηρός.  Aar, 
dH«p4tfC,  {ατ&άω)  1)  lästig,  bescbwerlicb ,  pein- 
lieb, bei  Hom.  n.  Pind.  die  alleinige  Bdtg,  die 
«Beb  den  Attik.  nickt  fremd  ist,  bei  welcben  es 
Boeb  ausserdem  bedeutet :  2)  beträbend ,  kränkend, 
widerwärtig,  anangenebm,  onerfrenlicb,  Hdt.  3, 
108.  Tragik,  u.  att.  Prosaiker.  3)  betrübt,  trau- 
rig, Xen.  Cyr.  1,  4,  14.  Bei  Hom*  Od.  2,  190. 
Bii  naregelm.  Comp,  βίνίηρίσνβρος:  aber  die  bei 
Attik.  sonst  bin  u.  wieder  angetroffene  Scbreibart 
^VNCfCtfTefo«  ist'  falscb.  [Bei  Hom.  u.  Soph.  im- 
Ber  M--w;  b.ei  Ar.  u.  Eur.  ist  Iota  kurz,  u.  so 
wibrseb.  aueb  im  gemeinen  Leben;  die  Spätem 
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weebsela  wOIkSbrlieb.    Das  Alpba  der  vorletitea 
Sylbe  bleibt  aber  fiberaO  lana.J 

άρί^φς^  §¥,  Adr.  druttmt,  (Ιάομοί)  nnge- 
beilt,  unbeilbar,  niebt  zn  bellen;  ancb  meUpbor. 
niebt  zu  verbessern,  nkbt  wieder  gut  zn  maeben, 
oft  bei  Plat.  n.  einzeln  ancb  bei  Xen.  J)em.  u.  a. 
inavmt  ^s«•',  unbeilbar,  unverbesserlicb  seyn« 
Plat•    ['j «  -  w ,  Scbol.  Hepb.  p.  2.] 

.  mvtdvQsvrotf  ov,  (Mtr^co»  mit  dem  •  privat•) 
=  d.  vorbei^.,  Suid.  s.  v.  ßopw.  [w  Jd  -#w] 

^MtrjptvM,  (άψα,  imrY9vut)  wieder  beOea, 
Tzetz.  ebil.  f>,  665. 

ΜΡίάτρ^Χόγητος^  er,  (ungolayi»)  nnnnterrieb• 
tet  in  der  Arzneiknnde,  Vitmv.  1,  1• 

άνϋτρος,^^  ion.  «t^^^or,  (mr^ec)  Niebtarzt, 

der  den  Namen  eines  Arztes  niebt  verdient,  Hi^oer. 

aviaxot,    or,^  (Ιαχή  mit  d^  α  privat.)  ebne 

Gesebrei  od.  Getöse,  Quint.  Sm.  JS,  70.  und  aU 

f.  L.  b.  Hom.  11.  13^  41.  st.  ανίαχρς,   [-v^vl 

άτΜίχ»,  f.  aviapiom^  (<αχω)  laut  aufscbreien, 
Ap.  Rb.  2 ,  270.  S ,  253. ,  laut  preisen ,  rübmen, 
Antip.  Sid•  45.  [^-^-} 

άψίάω^  f.  momt  ion;  ήο»^  {iyia)  wie  άν$αζω, 
belästigen,  bescbwerlicb  fallen,  quälen,  plagen, 
Tmfaf  Hom.  n.  Attik.  in  Poesie  u.  Prosa ;  dann  bei 
d.  Attikem:  webe  tbun,  kränken,  betrüben,  ttnan- 
genebm  seyn.  avtdr  ta  ύτα,  den  Obren  webe 
tbun,  Plat.  Gorg.  p..  485.  B.  άνιξ  μέ  ttf  es  ist 
mir  etwas  unangenebm,  quält  micb,  kränkt  micb. 
Aueb  mit  doppeltem  Ace.  tiraSv*  avuttsuti  Soplu 
Ant.  550.  Wunder  adv.  in  Sopb.  PbU.  p.  50. 
^ollά  άνιψψ  ψινΛρ  Einem  viele  iSelästignngen  ma* 
eben,  Xen.  pee.  3,  2.  —  Pass.  mit  Fat.  med•  a) 
leb  werde  belästigt,  rttfip  durcb^«twas,  wie  rol 
ireofotT»,  durcb  deine  Gegenwart,  Od.  15,  335. 
b)  leb  empfinde  Unmntb,  rdble  micb  gekränkt,  be- 
trübe micb.  άνκίμαί  τφρ^  od.  ini  rir«  (Xen.  mem. 
3,  9,  8.j  od.  notiSv  τ«,  es  tbnt  mir  etwas  leid  od. 
webe ,  ist  mir  unangenebm ,  macbt  mir  Vecdmss,  ' 
<iri^«/^,  gequält,  mit  Unmntb  erfüllt,-  oft  b.. Hom. 
n.  eben  so  άν$»&§ίς  bei  Attik.  [Iota  bei  Hom. 
immer  lang,  bei  Spätem  aueb  kurz ;  Alpba  der  vor- 
letzten Sylbe  im  Praes.  immer  kurz,  im  Fut.  u. 
s.  w.  immer  lang,  dab.  bei  d,  Ion,  in  Eta  iU>er- 
gebend.] 

dvtyQOtp  d,  ip,  ^^^dvutoog,  bei  spätem  Eljpi- 
kera,  wie  Opp.  Nieand.  Maxun.  Tyr.  Manetbo  u. 
in  d.  Antbol. 

avidsivf  inf.'  aor.  vom  ungebr.  Praes.  dvMmi 

aufbÜOken^  Aescb.  Cboepb.  607.«  wo  Herm.  besser 

άψέδνν  zu  lesen  vorscblbgt;  vgl.Rlausen  zu  ν•750• 

mvidiog,   οψ,  (tdtog)   wer  niebts   eigen   bat, 

ebne  Eigentbnm,  sonst  άΐίτημωψ^  Basil.   [w  w  «^  w] 

dvlolri,  Adv.,  (19 iw  mit  dem  α  privat.)  oboe 
zn  scbwitzen ;  ohne  Scbweiss ,  ebne  Anstrengung, 
Plat.  logg.  4.  p.  718.  E.    Die  von  den  Lexikogra- 
pben   aogefuhrte  Nebenf.   av^Bf^ni  verwirft  scbon       ^ 
atepb.  als  ein  feblerbaftes  Gebilde.  ^ 

avlBliu^  (2δ(ω)  aufsebwitzen ,  scbwitzen  dtA% 
der  Scbweiss  auf  die  Oberfläcbe  tritt,  Plat.  Tim• 
p.  74.  C.  nacb  Bekk. 
άψίδριτί,  s.  άζίδηί, 

αρϊδρος,  0^9  (ιΒρως  mit  d.  α  privat.)  sobweiss- 
los,  ohne  Scbweiss,  HippocK 

άνϊδ(^όω,  {ανά,  ίδρόω)  in  Scbweiss  geratbdn,' 
Plat•  Tim.  p.  74.  C•  als  Wecbselnde  Lesart  mit  «y«- 
9ίω,  Hiopocr.  t.  1.  p.  120  Foes.  p.  237  Rübn. 

άνίορντος,  ov,  (Άρνω  mit  d.  «privat.)  1)  niebt 
zur  Rübe  kommend,  restlos,  ohne  Stillstand,  δρόμο^ί 
Eur.  Ipb.  T.  971.   2)  ohne  festen  Sitz  od.  SUnd,  Flut• 
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■ortl.p.  <M.  P.  Diofi.  Hai.  1,  15.,  dah.  qngUit, 
nnbestäadig ,  Giern.  AI.  Das  Ady.  avtdovvmt  hat 
Theodor.  Metoch.  p.  597.  n.  704.  3)  uieht  Stand 
haltend ,  menschensehea ,  Ar.  Lyl.  -809.  Dem.  e. 
Arirtog.  1.  p.  786,  10.  Die  Nehenf.  άΐδρί^οζ  Ist 
haofic  hei  Philo,"  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  730. 

αν$ίρνω,  f.  νσο>,  {ανά,  ί^Βυω)  a^itelhan,  an- 
;^teÜen,  feststellen.     [Ueher   das  Sylhenmaass  s. 

άψωρωσ•ς^  βως,  η,  (άν^βρόω)  das  Schwitzen, 
der  Sohweiss.    2)  Manael  an  Schweiss,  Galen.  [i\ 

άνΐίρωτί,  Adv.,  {ιδρόωΤ  ohne  Sebweiss,  ohne 
Anstringungi/Il.  15,  228.  Xen.  Cyr.  2,  1,  29., 
dab.  trag,  langsam,  Xen.  Cyr.  2,  2,  SO.  oee.  2i; 
3.  Lnc.  Aristid.  u.  a.' 

άνίδρωτος,  ov,  {ίδρόφ)  nieht  in  Sehweiss  ge- 
setzt, wer  nicht  dnrch  Anstrengung  od.  Arbeit  znm 
Schwitzen  gekonunen  ist,  Xen.  Cyr.  2,  1,  29.  [S] 

ι^ιτίβμα*,  Pass.  u.  Med.  von  Μημ^, 

•vU^og,  ov,  Adv.  avU^mt,  (**'fac  flüt  dem  α 
privat.)  anheilig,  entweiht,  rocblos,  Aeseh.  Ag. 
7Ϊ%.  Sdppl.  7^1.  Enr.  fr.  ine.  112.  Plat.  rep.  5. 
p.  461.  B.  Plnt.  moral.  p.  144.  B.  dl25.  B.  avU- 
oojt  ftMvm^y  nicht  theilhafUg  der  geweiheten  Dp- 
ferknchen,  Eur.  Hipp.  147. .  [v  ό  ^  «-»l 

avkiQ6far\ava,  ηρόοή  weihen,  heiligen,  rivi 
€4f  Einem  etwas,  Plut.  Coriol.  3.  moral.  p.  676. 
A.  Strah.  Dlon.  Hai.     Dav. 

άνιέρωσ^ς,  ea»c,  ή,  Weihnng,  Widmung. 
'  ivUwi,  verlängertes  ion.  Imperr.  von  άνίημ* 

St.  uvie*,  Ues.  th.  157. 

άνίη^Βΐς^  ion.  part.  aor.  pass.  von  avtam  st. 
mtfiw&sig,  Hom.       '' 

άνίημ*,  (ίημ*,  irr.)  imperf*  ά^Ιηψ,  ion.  a.  att. 
uvUwt  £»β,  ei,  auch  Hom. ,  dah.  Uesiod  ivUoM, 
fnt.  άρησω,  h.  Hom.  auch  ένέοω^  aor.  1  ανηχα, 
4on«  άνίηχα,  h.  Hom.  auch  άνηο»,  wovon  aber  nor 
noch  der  Opt.  άνέοα^μι  gefanden  wird ,  denn  das 
hom.  Part,  mviüiwreg  zo^en  schon  die  Alten  zu 
cb^iC^.'  perf.  avuMy  aor.  2.  im  sing,  indie,  na- 
|;ebr. ,  Inf.  avttvat:  Hom.  hat  daYon  3.ρ1αΡ.  aV«- 
Qo»,  conj.  άνητι  st.  ivfit  opt.  Λν%1η^  part.  avivtsg, 
Pass.  «f/ffio«,*  perf.  aveiuait  3  plür.  ion.  «Wiui*- 
T«i,  Hdt.  1)  transitiv :  1]  anftemden^  emponenden^ 
au$  der, Tiefe  quftteigen  huien.  Bei,Uom.  von  der 
Gharyhdis,  weiche  den  Strudel  aufw&rts  treibt, 
Od.  12,  105.,  von  dem  Okeanos,  der  die  Wiüde 
erregt,  Od.  4,  586.  u.  von  der  Demeter,  welche 
die  Fruchte  der  Erde  aufsprossen  läset,  h.  Cer. 
332.  Bei  den  Attikern  zeigt  sich  diese  Bedeutung 
in  doppelter  Abstufung,  nümlich  a)  herauf  »enden  y 
ans  der  Tiefe  enilatteny  Aesch.  Choeph.  485.  Soph. 
Ant.  IIOQ.  Plat.  conv.  p.  179.  C  Cratyl.  p.  403. 
E.  πνΐΰμα,  φύσημα  avtivutif  aufstossen,  ausströ- 
men lassen,  Euc.  Or.  277.  Phoen.  1447.  ηρηνην^ 
entspringen  lassen ,  Eur.  Bacch.  765.  ernyovo«, 
*.  entströmen  lassen,  Soph.  OR.  1277.  φΐόγα^  auf- 
lodern lassen ,  Thuc.  2 ,  77. ,  bes.  vom  Boden  n. 
Ton  der  schaffenden  Natur :  auftprouen ,  aufwtieh•' 
»en^  hervorwachsen  latien,  Aeseh.  Suppl.  269.  Soph. 
^  OR.  270.  1405.  Eur.  Phoen.  946.  Plat.  rep.  3. 
p.  414.  E.  Crat.  p.  403.  JL.  Eutbyd.  p.  297.  E. 
Xen.  Cyr.  5,  2,  15.  avetvat  νομάς,  Viehfutter 
,  erzeugen,  Pausan.  10,  33,  4.  Pass.  aufwachsen, 
Aesch.  Sept.  898.  b)  hinauflauen^  Üen  Zugang  zu 
einer  uinhöhe  gestatten,  Xen.  Hell.  2,  4,  11.  7„  2, 
12.  cyn.  6,  25.  —  2)  loslassen  (etwas  Gehalteoes 
od.  fvefesseltes),  nachlassen  (etwas  Angespanntes); 
dah.  a)  eigentlich:  loslassen^  frei  lassen,  fahren 
lassen^  entlassen,  ans  Bandeu  (eotfess6lD),  aus  Haft 


n•  Umstrickung ,   aus  Gefahr  rur, Gericht  (laufen 
lassen).     Βίομύν  avlsi,    er  entliaes  aus  den  Bu^ 
den.  Od.  8,  359•    τονς  δ^αμονς  avuvas^  die  Fes- 
seln lösen,  Plut.  AI.  73.     ti  kdv  μ*  dviuet  ^tit^ 
oh  Gott  mich  eotJassen  wird  aus  der  Gefahr,  OL 
18,  265.    νπν^ς  ένημέ  μ^,  der  Scblaf  entUess  mich 
ans  seinen  Banden,  il.  2,  71.  Od.  7,  289.  18.  199. 
u.  öfter,  Plat.  Prot.  p.  3ia  D.    ifU  9"  ovo"  mt 
^νμόν  mwlsi  όδντη,  der  Schmerz  liess  mein  Herz 
nicht  frei,   II.  15,  24.,  wo  der  doppelte  Aec.  nick 
Rost  gr.  Gr.  §.  104 ,  6.  zu  erklitren  ie^    mt  μη 
6  οίνος- άνηκε,  als  ihn  der  Wein  frei  liesS;  d.  L 
als  der  Rausch  vorüber  wa»,  Udt.  1,  213.    το  «^ 
ραβ  ov«  ayfJfMp    ich  liess^dais  Ziel  nicht• ans  des 
Augen,   Alexis   bei  Athen.  2«    p.  60.  B.  ,  fwUwtu 
ηύϊας,  die  Thür  aus  ihren  Banden  lösen,  d.  i.  off- 
nen ,  iL  21 ,  537.    mvUvctt  ^νρετρ^ί,  Eur.  Baofh. 
448.   Aehnlicfa  vvtivai  σήμαντρα,  das  Siegel  lösen, 
Eur.  Iph.  A.  325.     So  im  Allgemeinen  vod  persSi- 
lichen  Gegenständen  :  ans  Banden  od,  Umstrickoof, 
aus  seiner  Gewalt  entlassen ,  ist  das  Wort  häufig 
hei  Hdt.  u.  in  att.  Prosa  n.  Poesie,  wie  Thnc.  6, 
86.  7,  51.    Soph.  El.   222.    EuV.  Or.  227.  Ai^dr. 
579.  Rhes.  965.  Plat.  Theaet.  p.  169^  B.  n.  soost 
oft,  Xen.  Hell.  2,  3,  51.  3,  5,  25.  5,  2,  38.  Ao. 
7,  6,  30.  Lys.  u.  a.    avsdvai  τάς  avvag,Jie  Rnads 
von  der   Leine   lasseh ,   Xen.  cvd.  7,  7.    ivttr^* 
τόν^ηρα^  das  Wild  ans  dem  &am  las^en^  Pitt, 
Soph.  p.  235.  A.     dvaivas  τον  'ίππον,  dem  Pfsrde 
den   Zügel    lassen,   Soph.  El.  f21.   Eur.  Herc.  f. 
122.  Xen.  hipp.  3,  2..    tXavveiv  aviwa  (ytTSt  tor 
imtov)  9  mit  verhängtem  Zügel  rtiten ,  Xea«'  Hell. 
2,  4,  32.    τω  δήμιι^  τάς  ήνίας  avstvat^  dem  Volk» 
die  Zügel  sebies^en  lassen,  Plnt.^Pericl.  11.    ^^' 
vat  τννα  ηρός  τέ  ^ργα.  Einen  an  die  Arbeit  leki- 
lassen,  Hdt.  2,  129.    avtivai  Tfiui  μάχβσ^α*,  Bi- 
nen  zum  Kampfe  entlassen,  HdL  4,  180.    k  ^^ 
yvit/v  έωντόν  aviivai,  sich  ,dem  Scherze  bingebeot 
^Hdt.  2,  173.    avtivai  το   σώμα  inl  ρι^δ^ουργί«»* 
den  Körper  schlaffer  Trägheit  hingeben,  Xen.  C\f• 
j  7,  5,  75.     άνίημ^  τάς  τρίχας  ανξ»σ&α*,  ich  Ιβ»Μ 
die  Haare  gehn,  dass  sie  wachsen,  lasse  die  Hsire 
frei  wachsen,,  HdL  2,  36.   4,  175.    aviivat  fii 
;  φΜμας,   die  Haare  wacbsen  laasen,   Plut.  Lys.  1• 
;  Pass.  im  Perf.  avtlo^ai,    losgelassen,  .frei  ssyo, 
I  wie  άνιϊσ&α».  ίς  τό  ϋ^νϋ'ίρον ,   freigeiassea  seyn, 
Ι   Udt.  7,  103.     άν9ψίνη  ιηρ4φδί,  ^trel,  nnbewacbt 
'   gehst   du  nmher,   Soph.  El.  5l6.    avihroi '«i'i^ 
I  α/  βιβλιο&ηηαι,   die   Bibliothek  steht  Allen  ofes, 
1  Plut.    Lucnll.    42.     άν§ψίν0ς,    ungehtindeni  dsk. 
aa)  locker,  wie  ninXoi  ά»'ίΙμϊνοι,  flatterndes,  οί<^^ 
zusammeugehalteaes    Gewand,     Eur.    Andr.  5ΘΘ• 
bb)  uDeiogeschränkt ,   zügellos,  ausgelassen y*"^' 
schweifend,  die  gew.  Bdtg  bei  den  Attik.    cc)  ^i 
gelassen,  nicht  benutzt,  τινί,  frei  gelassen  für  Ei- 
nen, dah.  Einem  überlassen,  bes.  Einem  geweitU, 
für  Einen  bestimmt,  Soph.  Ai.^  1193.  12l5.   B»^ 
Phoen.  954.    Plat.  legg.  6.  p.  761.  C.  n.  oft  (>«' 
Plut.  u.  Spät.     3ίν9ρ6α  άνειμένα  ^solotv,  den  Gol; 
lern   geweihete   Bäume,   Call.  h.  Cer.  47.    «« J^ 
ηίρίος  Ιημ*  άνδίμένον,  ein  der  Habsucht  ergeK• 
nes  Gemüth ,    Eur.  Heracl.  3. ,   wie  τό  άη*μη[^ 
»Ις  aduciav  »al  πλ€ον£ξία$'^  die  Neigung  zum  1^^' 
rechtthun  u.  cn  Bevortbeilung  Anderer,  Plot.  ^■"• 
16.     αναμένος  προς  τι,  einer  Sache  ganz  ergebeo^ 
Plut.  Lye.  10.     Auch  in  anderen  Formen  sls  »• 
Partie. ,    wie   avehai  ra  &ηρία ,   die  Tbiere  s^e 
geweiht,  von  der  gewöhnlichen  Benutzung  ao»F• 
nommen ,   Hdt.  2 ,  65.     aveio^ai  k  τόν  ^*^*^^* 
κ  τό  μάχιμον,  für  den  Krieg  bestimmt  seya,  M«  • 
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2  9  165.  II.  167.    Med.  dvi^^eeu,  du  Seiai^e  IS- 
sen;'  für  sich  od.  zn  seiaem  Gebi^uch  ISseo.    «oi^ 
π9Ψ  αναμένη,  ihren  Busen  lösend,  die  Hülle  ihres 
Besens  lüftend,  IL  22,  80«    afyas  άναμβνοί,  die 
Zielten    zu  ihrem   Gennss  abzogen,    Od.  2,  300. 
Aebnlich  avsivo  λαγόνας,  Enr.  £1.  826.     b)  metaph. 
(enUehnt  von  dem  ^^nde,  den  man  loslÜsst,  damit 
er  ein  Wild  jage)  antreibtn,  anreizen,  anregt,  ver* 
mmiasM^H,     ανφοΛ  xwl  -θ^μόψ.    Einem   den    Muth 
anre^n,  Einen  errnnthigen ,   IL  16,  691.    &νμός 
άνίηαΐ  reroi,  das^Herz,  der  Math  treibt  Einen  an, 
IL  2,   276.  7,  25.  u.  152.  10,  389.,  22,  252.    avU- 
reu  τλτα  mit  folg.  Infin.,^  Einen  antreiben  etwas  za 
thoa,   IL  13,  362.  21,  396.    Od.  8,  73.  13,  465. 
17,    425.     xotaw    θρασνμηϋα    9tov   άνηΗβν,    zn 
ihrem  Beistand  trieb  er  den  Thr.  an,  11.  17,  705. 
e)  naehlatseHf  u.  zwar  aa)  die  Spannung  mindern^ 
l^nz  eigentlich  von  den  Saiten  u.  von  allem  An- 
gespannten: noi/hlassen  t   herab  stimmen  ,  Plat.  Lys. 
p.  209.  B.  rep.  4.  p.  442.  A.  Xen.,mero.  3,  10,  7. 
Pftss.    abgespannt,   locker,   laix  werden,     ο  νόμος 
av^treu,   das  Gesetz  ist  lax  geworden,  Eor.  Or. 
.  939.     vo  άνί$μένον  της  γνώμης,  der  Mangel  eines 
festen  Planes,  Thttc.  5,  9.     άν€ψ4νος^  locker,  lax, 
scbtair.    ανίψένη  9ία$τα,  laxe  Lebensweise,  Thne. 
1,  6«  n.  so  oft  in  mancherlei  Verbindungen  bei  d. 
Attik.     bb)  von  Znständen,  die  Tdr  Einen  drückend 
sind :   nachlattei^  erla$$en^  mildem,    avUvat  τι,  et- 
was  unterlassen ,   aufgeben ,    wie   z.  B.   ατολίδα, 
Eor.  Phoen.  1498.    ασ9(ησ«ν,  Xen.  Cyr.  7,  5,  70. 
α.  75.     άνιέναι  ην  Ι  r«.  Einem  etw«s  erlassen,  wie 
z.  B.  θάνατον,  Enr.  Andr.  532.,  δασμόν,  φόρο'βς^ 
deo^Trlbnt,  PluL  Thes.  19«  Caes.  48.    τήν  φρον^ 
οά^,  die  Einlegnng  einer  Besatzung  erlassen,  Plnt. 
rhoc•'  27.,  auch  ave7va&  πόλιν.τ^ς  φρουράς,  eine 
Stadt  von  Besatzung  befreien ,    Flut.    Flamin.  10. 
a^iiva*  twl  MOkaotv,   Plnt.  Pomp.  31.   moral.  p. 
536.  A-    r^  φναα  avitvai  r«  της  όργης,  der  Na- 
tur etwas  'vom  Zorne  erlassen,  d.  i.  in  Bernek- 
aiehtignng  der  Natur  minder  zürnen,  Dem.  Mid. 
p.  575,  3.     cc)  unterlassen,  aufgehen.    avUvas  τήν 
ψνίαχτ,ν,   die  Bewachung  od.   Blokade  aufgeben, 
aufheben ,  Thnc.  4,  27.  Plat.  rep.  10.  p.  606.  A. 
avUvas  τον  ηόλίμον,  den  Krieg  aufgeben  od.  laxer 
betreiben,  Thuc.  7,  18.     dviivai  τήν  ηολιορκίαι», 
die  Belagerung  unterlassen,  Plut.  Lue.  27.    'avU- 
was  τήν  όργην,  seinen  Zorn  müdem  od.  anheben, 
PluL    Alex.  70.     avUvas  τήν  τίνος  ^&ραν,    die 
Feindschaft  gej^n  Einen  aufgeben,  Thac.  3,  10. 
oytofcM  ηράσυίΐψ  ts,  etwas  lax  betreiben,  Thue. 
1 ,   129.     dd )  überlcusen ,   gestatten,     avstvai  tws 
«oa<W  ri.  Einem  überlassen  od.  gestatten  etwas  zm 
tkun,  Thuc.  4,  24.  Xen.  Cyr.  4,  6,  3.,    auch  mit 
Ate.  c.  Inf.  avitvai  Tsva  nouftv  τ*,  Plat.  Laeh.  p. 
179.  Λ.    Pass.  ^vskai  τινι  noaiiv  r«,  es  ist  Ei- 
nem nachgelassen ,  gestattet  etwas  zu  tiiun ,  Plnt. 
NoM.  10.  r-'    II)  intransitiv:  naaUassen,  u.  zwar 
'  1)  von    Zuständen :    nachlassen ,    gelinder   werden^ 
laxefuwtrden,  sich  legen,  wie  πν{νμα,  Udt.  2,  113. 
4,  152.  Soph.  Phil.  639.  nastov,  ηημα,  fldt.  1,  94. 
Soph.  Phil.  764.     ai  ί!&μαΙ  avelnaas,  der  Prei^  ist 
CdOdlen,  gewichen.  Dem.  c.  Dionys.  p.  1290,  22. 
2)  von  Personen :  naoktassen,  minder  streng  veriak» 
Ten,  IL  5,  880.  Thue.  1,  75.,   bes.  in  Verfolgung 
eines  Feindes  od.  Zieles  nachlassen,  oft  bei  Xen. 
ivUvas  Tivoc»   nachlassen  in  etwas,  ablassen  von 
etwas,  Enr.  Med.  457.  Hipp.  285.    Auch  mit  dem 
Partie.  9  wie  z.  B.  Μημ*  nosmv  ts,  ich  lasse  ab 
etwas  zu  thun,  Hdt.  2,  121,  2.  3,  109.  4,  28.  n« 
125.    ov»  ΑνΙημΛ  βάΐλων,   ich  Ufse  nicht  ab  s« 


werfbn,  Enr.  Iph.  f.  318.    η/ΐΛ>,  ΑΓ•τ#ιιιΛζ  Platr 
legg.5.  Ρ.741.Α.  l.p* 635.8.  [wo-^.  episch,  ^-w 
attisch;  doch  hat  auch  Hpm'.  ioU  lang  in  denjOr- 
men  aviet  u.  άνιέμ^νος,   u.  umgekehrt  braucht  es 
selbst  Ar.  ^zuweilen  kurz,  Seidl.  fr.  Ar.  p.  27.]     ; 
ανιηρός,  ή,  όν,  ion.  st.  ανιαρός,  HoDd.  u.  Ifdt. 
dv^a,  dor.  st.  y  Wiw.    [-  w  v] 
άνΐΗΟΦ^ς,  ov,  (ιαανός  mit  dem  α  privat.)  für 
den•  nichts  hinreicht,  dem  nichts  geäugt,  ungenngu 
Sam,  Arrian.    2)  unzureichend,  onrähig,   H^liod. 
p.  97.    [v/vwv] 

άνίηατος,  ov,  dop.  st.  ανίηητος.  Find.  Soph. 
Eup.    [v  — v]' 

•νίοέτίντος,  ov,  (ικβγη,ω)  nicht  flehend,  Eur. 
Iph.  A.  1003.    (Für  die  passive  Bdtg  nicht  ange^. 
fleht  fehlen  mir  die  Belege.)     .       ' 

,  ανίκητος,  ov,  (vutafu)  unbesiegt,  nicht  zu  be^ 
siegen,  unbesieglich,  Ues.  th.  489,  Find.  Pyth.  4, 
166.  Tragik•  Plat.  Xen.  u.  a.   [v  — w] 

ανιαμάζω,  1)  (ανιημος)  auftrocknen,  Dioseor. 
4,  65.  2)  (ιαμάζω)  anfeuchten,  ist  ohne  sichere 
Beispiele. 

άνίΜμάω,  (ιαμά»)  =  αναλ^μ^ω  ,  Fiat  Tim^ 
52.  Ε.  als  wechselnde  Lesart  von  οΙναλίΜμάβ». 

ανικμος,  ov,  {ίκμάς  mit  dem  α  privat.)  ohne 
Feuchtigkeit,  trocken,  dürr,  PiuL  moral.  p,  951.  B. 
Dicrseor.  AKemid.  Paul.  Sil. 

άνίλαοτος,  ov,  (ΐλάοκομαι)  unVersÜhnt,  unver- 
söhnlich, unbarmherzig,  Pi^u  moral.  p.  170.  C.  [i] 
άνά^ως,    ων,   gen.  ω,   (Ζ1«ως)   att.  st.  des 
vngebr.  άνίλαος,  unbarmherzig,  NT.   [w-^«.] 

άνίλλσμαι,  zurückweisen,  nicht  wollen,  Olym- 
piod.  schol.  ad  Plat.  Phileb.  p.  >I2.  ad  Phaed.  p. 
206.  Suidas  erklärt  das  Wort  durch  άπαξιονν. 

Μμάοοω,  {Ιμάοαω  η.  ανά)  aufbeitschen, 
Bian•^  4.  in  d.  AnthoL 

άνίμαατος,  ov,  (Ιμάοαω  mit  dem  α  privat.) 
nngepeitseht ,  Nenn.  [<] 

άψίμάω,  f.  ήοω,  gew.  ήοομαι,  {ιμάω)  auf• 
ziehn,  in  die  Hübe  .ziehn^  bes.  an  Riemen,  ζ .  Β. 
Wasser  aus  dem  Brunnen,  Xen•  An.  4,  2,  8. 
Plut.  u.  a.  Im  Fut.  n.  Aor.  ist  das  M^d.  ge- 
brüuebiieher,  s.  Schaef.  Long.  p'.  .337  f.  Day^ 
ανίμηοις,  $ως^  ή,  das  Aufziehn,  Emporziehn. 
ανιος,  ov,  («via)  =  ανιαρός,  Aesch.  Fers.  ' 
255.  1047.  1053.    [vwl  . 

άνίονίος,  ov,    (ΙΌνΙοβ)   ohne  Milchhaar,  un• 
bärtig,  noch  Kind,  Ghristodor.  ecphr.  136.291.  [t] 
ανιηπάω,  (tmtsviti)    aufr^iten,    hinaafreiten, ' 
zn  Boss  ansprengen,  mit  Rossen  atiffahren,  s.  B. 
^L•oς,  Enr.  Ion  41. 

ίνιΐίηος,  oVf  (ίππος)  1)  ohne  Pferd,  onberit« 
ten,  Hdt.  1,  215.  Soph.  OC.  899.  ^r.  Nah.  125.  ^ 
2)  von  Gegenden:  für  Reiterei  od.  Pferdezieht 
unUugUch,  Hdt,  2,  108.  Dion.  HaL  ant.  Rom.  2, 
13.  3)  der  nieht  mit  Pferden  umzugehn  versteht, 
Flut  moral.  p.  100.  A.    . 

άνέίίταμαι,  s.  άναπέτομαι,  ' 

^νιιτςτόιίονς,  ό,  ή,  ηουν,  τό,  gen.  9o9ott 
(αίτΜίτο«,  ηονς)  mit  ungewaschenen  Füssen,  Beiw.  ^  • 
der  JSsXlolf  dodonaeiseher  Priester  des  2(eus,  die 
in  Verzicbtleistong  auf  alle  Behaglichkeit  u.  An* 
muth  des  Lebens  eine  Art  Ordensgelübde  gehabt 
zn  haben  scheinen,  IL  16^  235.  Eubnl.  b.  jkthen. 
3.  p.  113.  F.  PhUostr.  vgL  Heyne  IL  t.  7.  p.  288. 
&9$ιηος,  ov,  (γΐιπτω)  nngewasehea,  IL  6,  266. 
Hes.  op.  725.  Luc.  lu  a,  2)  nicht  wegzuwascheui 
durch  keine  Sühne  zu  tilgen,  Aesch.  Ag.  1459. 

Iivs9^  boeot.  st^  av9p,  megariseh  bei  Ar.  Ach. 
834.  Tgl.  Insefar.  bei  lietronne  im  Journ.  des  aar. 
Sl 
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1828.  Min.  Ρ.  184.  Welok.  eylloge  ρ.  71.  Ly- 
cophr.  350.  ISic.  AI.  419. 

άν«αάζ<ο,  f.  άσα»,  (*V«C«a)  gleich  maehen,  t••- 
gleichett,  Arist.  ^    ^  , 

^ί€άρι&μύς,  αν,  ^(Ica^t&fMs)  von  ODgfeick«r 
Zahl.  Χβα.  ep.  f.    [oi^] 

αησαύμύς,  ό,  (αΐΊσά^ω)  AnsgleiehHOg,  East. 

or^aTOf',  Τ0,  Decoet  von  Aols ,  Akx.  Tratl. 
3.  p.  648.    [I]      .  •^ 

άνισίτη^,  ου,  6,  fem.  αψίοΧτις,  *^oc,  17,  flüt 
Anis  angemacht,  Geopon.  8,  4.  p.  532^  [7σΐ] 

άνΐϋόαρομος ,  ov,  (ayicoe,  ιίραμί*^)  von  nn- 
gteichem  Laufe,  Philo.  ' 

avufoudyg,  ig-,  {ΙοοΗ^ψ;)  von  ungleicher  6e- 
.  stalt,  Porphyr.  Pyth.  50. 

avtooM^äriw,  (ισοχρατής)  ungleiche  Kräfte  ha- 
ben,  Sex^^  Emp.  adv.  math.  10,  82. 

άνΐϋομΒτρος,  ov,  (ΐύόμίτρος)  von  unglelehem 
M^ass,  ungleich  an  .Maaes,  Aret.  p.  51.  D. 

άνιοομήκης,  it,  (ΐ9ομήηης)  von  ungleicher 
Lange,  Galen. 

avioov ,  x6 ,  Anis ,  anisum ,  mit  ανήκον,  ävfi' 
σον,  gleichfalls  einem  gewüraigen  Doldengewächs, 
verwandt,  Dioscor.  3,  65.  [Wahrsch.  w,  wie 
im  Lat.] 

άνι^ηαχήζ,  ify  (ίϋοπαχής)  von  ungleicher 
Dicke,  Galen,  de  comp.  med.  2,  19.      '   ,   *   .  . 

άνιοότιλίνρος,  ov,  {ϊβόπΧίυρος)  ungtoicnBeitig, 
PiaU  Tim.   Locr.  p.  98." A.^ 

άνιοό^ρονος,  ov,  ί(ίσϋρ4οπος)  onbllKg,  Plut. 
de  nobiUt.  tom.  5.  p.  '932.  B.  cd.  Wyttenb. 

aviooQ,  ov,  auch  άνιση,  Adv.  Μσως,  (Γσοβ) 
ungleich,  uneben,  rd  αν^σον,  Ungleichheit,  Plat. 
Xen.  Plut.  u.  a.  2)  übertr.  nicht  gleich  vertheilt, 
unbillig,  Xen.  Cyr.  2,  2,  17.  Μσως  ^biv  π^ός 
xw'a,  unbillig  gegen  Einen  seyn,  Dem.  p.  752,  17« 
[Iota  ep.  lang,  aU.  kura.l    Dav. 

ανΜΐότη«^  ητοζ,  ή,  Üngleiehheit,  oft' bei  Plat. 
u.  Plut. 

άν^ότίμύς,  ov ,  {Ισ^τ^μοζ)  von  uagleichem 
Werth,  Crrieg.  Na»,  , 

σητίσοχοίχέω ,  das  Gegentheil  von  ίοοτο*χ4ω, 
sich  auf  die  eine  Seite  geigen,  vom  ScAiffie,  4Simpl. 
in  Epict»  euch.  38. 

άν^οφνηβί  ^>  (Ιοοφνης)  vou  ungleicher  Na^* 
tur  od.  Beschaffenheit,  CyriU.  Alex. 

ονΛοόω,  (άνά,  Ισόω)  gleichmachau ,  ausglei- 
chen, Plat.  Polit.  p.  289.  Bi  Pass.  gleich  kom- 
flien,  gleieh  seyn,  Hdt.  7^  103. 

avlotm  u.  ^Ιστη,  imperat.  at.  ivhta^t,  von 
άνίστημι, 

άνίστημι,  Α)  die  Formea  dieses  VerbuBM  un- 
terscheiden sich  auf  folgende  Weise :  1)  bloss  in 
traasit.  Bdtg  werden  gehraueht^  praes*  άνίστημι, 
impf,  άνίστηψ,  tat.  αναστήσω,  ep.  auch  ένστήσω, 
aor.  άνέσνησα,  ep.  auch  ίίνστησα,^  2)  bloss  in 
reflexiver  Bdtg :  aor.  med.  άν^στησάμιην^  3)  bloss 
in  pass.  Bdtg :  aor. .  pass.  άν$στά^ην,  fut.  αναστα- 
^ησομοΛ.  4)  In  pass.  u.  intransit.  Bdtg  gemein- 
schaftlich: aor.  2  Μστην^  ^t'  άν4στηηα,  1  plur. 
Morauev,  inf.  avioravu*,  pla^f.  ivaotiJHew  od. 
ένβίστηΜΒίν.  5)  in  passiv.,  Intransit.  u.  reflexiv. 
Bdtgt  pr^es*  Μσναμα*,  impf.  έν$ατάμηψ,  fbt.  cly«- 
στήσομΛί.  —  Β)  die  Grundbdtg  Ist  transitiv: 
^  auj^eüen^  aufitehn  od.  auftrele^  las»en\  intransitiv: 
αιι/«ί«λη,  tJdk  erheben;  reflexiv:  für  eiok  auftreten 
la$$en.  Diese  Grundbdtgn  spalten  sich  in  folgende 
einxelne  Beziehungen :  1)  die  tranelt.  Bdtg:  1)  auf- 
Hehn  lufsm,  zum  Aufttehn  verahlauen  od..  hewegen, 
u.  zwar  a)  vom  Sitze  od.  vom  Lager,  Od.  7,  1β3. 


17!0.   Plat.  Xen.  u.  a. ,   auch   mit   dem  ausdrüek- 
liehen  Zusatz  ii  'ϋρας,  m  τ^ς  nkUnjg,  Soph.  AI. 
775.    Plat.    Prot,    p,  317.  E.     Speciell:    aa)  τοη 
Soldaten:  abrechen  lauen,  Plat.  CuMilL  29.  Fab.* 
Max.  6.    tet  n^myutna  άνίσνηοΐ  rttfa ,    die  Ver^ 
hältnisse  nüthigen  Einen  zum  Aufbruch  »d.  Ai»sag, 
Plut.  Alcib.  31.    Zuw.  auch  von  audera  Menschen: 
zum  Aufbruch  veranlassen,  in  Bewegung  bringen, 
PluLCorloL  34.  bb)  von  SehutzaackeodeB :  a^ßtUkeu 
heissen  von  einem  Piaize  ^   wo    man    Schutz  sucht, 
Hdt.  5,  71.  Tbnc.  3,  75.  u.  a.     ce)  von  Bewoh- 
nern eines  Ortes:   vertreiben^  verjagen.  Od.  6,  7. 
Hdt.  9,  73.  u.  öfter  bei  d.  Attik,  ,  bes.  bei  Plut. 
aviotavai  οϊίΜνς,  Familien  zur  Avawaoderung  be- 
stimmen, Plnt.  Poplic.  21.    ένίστάνοΛ  ^ρίον,  ein 
Wild  auQagen,    Xen.  cyn.  6,  23.    Aa.  1,  5,  3. 
dd)  von  Versai»mlnngen :  aufheben,  emloMseu,  Xen. 
Hell.  2,  4,  42.,  au$einanJer  jagen,  IL  1,  191.  — 
b)  ans  dam  Schlafe  od.  vom  Tode:   erwecken^  au}• 
wecken,  auferweoken,  11.  10,  32.  24,  551.  689.  756. 
Aesch.  Ag.  1362.    Soph'.  El.    138.    Eur.   Herc.  l 
719.  Xen.  Cyr.  8,  8,  20.  cya.  I,  6.  u.  a.    Auch 
metaph.  erwachen  machen^  wieder  amfregen^  x.  B. 
voaov,    lioph.   Tr.  980.  —    c)  aas  der  Auhe  zur 
Thätigkeit  erwecken :  alf  die  Beine  bringen ,  auf- 
regen,   erregen,   bes.   zdm  Kampf,    oft  i>ei  Hoffl., 
wie  z.  B.    11.  10,  17^.  179.    16,  64.    18,  358.; 
mobil  macheuy  tu  den  /raffen  greifen  kueen,  Thoc. 
2,  96.   3,  7.  4,  77.  90.,  aufwiege^^  aufreizen,  U. 
1 ,  191.    άνιστάψοΛ  t«y«  revt^,  Biaen  gegen  fiiaea 
aufreizen  od.   auf  die  Beine  bringen ,    11.  7,  116. 
Seltener  auch  von  Zustanden:  erregen,  wie  z.  B. 
avtaravai  πόΙ§μον  tnl  rtra,   einen   Krieg  gegen 
Einen'  erregen ,   Plat.  Coriol.  21. ' —    2)  amfrUh- 
ten,  eine  aufrechte  SteUmtg  geben,  u.  zwar  a)  von 
Personen :   aa)  in  aufreckte  SieUung  bringen , '  auf- 
heben, ^Βίρός  avioravai  %wa.  Einen  an  der  Haad 
empor  richten,  U.  24,  515.   Od.  14,  319.    Ιρ^^ 
uawnava$  τόν  av&^nov,  dem  Menschen  eine  auf' 
rechte  Saellung  verleihen,   Xen.  mem.  1,  4,  11. 
άνίοτάνα*  r«y«,    eine  Statue  Jemandes  errichtCD, 
Plut.  moral.  p.  837.  D.    «r.  τβνά  χονσονν,  fulir 
movv ,  eine  geldeae ,  eherne  Statue  Jemaniles  er> 
richten,    Plut.  BMraL  >p.  170.  B.    Brut.  init.    i9» 
noia,  den  Fuss  erheben,  Eur.  ^Here.  f.  78•    hb) 
auftreten  lauen,  aut  u.  ohne  den^  Zusatz  hfl  ti 
βήμα,  Pliil.  moral.  p.  784.  G.    CamiU.  32.    er** 
atavoh  ttva  ivi  τήν  ηα,τηγορίξκν  τητές.  Einen  be- 
wegen,   dass    er  ab  Ankläger  Jemandes  anilritt, 
Plut.  Mareell.  27.   —    b)  von  Sachen:   aa)  mf' 
eteüen,  wie  z.  B.  μηχανά^^  die  BolagerungaBÜchi- 
aen,  Xen.  Cyr.  7,  2,  2.    dy.  mvB^Aawa  sh  Αύ^ 
φονς,  eine  Statue  nach  Delphi  weihen,.  Dem.  p• 
164,  21.     bb)  errichten,  erbauen,  τρόηα^α,  Plat. 
Tim.  p.  25.  C.  Ear.  Phoen.  575.,  ηνργονς,  Xeo. 
Cyr.  7,  5,  12.,  τνμβον,  Eur.  Hai.  1260.,  ναόν, 
Plut.  Poplie.  15.     Auch   wieder  errichten  ^    wieder 
aufbauen,  νβή^»   Dem.  p.  477,  23.  n.  metaphor. 
wieder  hereullen^  z.  B.  ^eo)«'  χ*μάς,  die  Verehrasg 
der  Gotter,  Eur.  Here.  f.  853.,   rd  άζίωμά  ta^o^ 
Jemandes  Anseba,  Pkt.  Pomp.  21.  —   3}  άνΦβτΛ' 
Mcu  tiuA  από  ν«το«,   Binea  von  etwas  ahbriug^ 
Dem.  p.  270,   14.   313,  18.  —    Π)  reflexiv,  1» 
welcher  Bdtg^Praes.  Impt  Fat  u.  Aor.  med.  ge- 
braucht werden :  1)  für  «ίβλ  errichten  od.  e^heaen^ 
HdC.  1,  l6Sr.    2)  für  siA  auftreten  lassen,  μάρτν^^       ' 
als  Zeugen,  zum  Zeugen  aufrufen,  Plat.  legg.  Ij• 
p.  937.  A.     3)^   van   ach   erregen,   ηόΙ•μον  νρ^* 
mva,  einen  Krieg  gegen  Einen  anlhugeu,'  Dlod.  11) 
40.  —    Ili)  passivisch  :  1)  zum  Uufstehu  gebrt^t 
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i§erueny  vartriehtn  werden.  %tif»  ipmatoMga,  «in  ' 
Land,  dessen  Bewohner  verjngt  sind.  Dem.  n.  367, 
20.  !BUdg  ovitdrt  άνΐ9τ9μίνη ,  wo  keine  Wände- 
nm^n  mebr  Statt  fanden,  Thoc.  1,  12.  άναονή- 
Mu  vn6  TUfog,  von  Einem  vertrieben  werden,  Thoe. 
1^  12.  2)  wieder  errichtet  werden j  Pelyb.  16,  1.  5• 
—  IV}  intransitir:  praes.  άριστΛμαι,  inpf.  «f*- 
οτάμην^  fit.  άνΒστησύμαί,  Jior.  άνέϋτην,  'pt,  avi- 
σνηηα,  plsqpf«  «^«on^iiMy  od.  «^c^^n^ir;  1)  e»/- 
stehn,  sieh  erheben  ^  vom  Sitze  od.  Vom  Lager,  11. 
1,  S05.  533.  ja.  sonst  oft  bei  Aom.  n.  den  Sebrift- 
steliem  aller  Zeiten.  jOft  mit  in  u.  Adverb,  auf 
^et^f  wie  «I  §δρης,  έξ  iSiiuVf  if  eh^€,  11.  19^ 
77.  1,^3.  Od.  15,  58.,  iS  ίΐνης,  in  ηοίτης,  m 
των  στιβάδων,  Xtn.y  ίΜ^ρόνων,  fiar.  Med.,  1163., 
eirii^ey,  h^ev,  Π.  24,  597.  Od.  20,  124.  α.  öfter, 
selten  mit  Anoy  IL  IS,  410.  άναοτηνηι  mi  r», 
anfstehn,  um  etwas  vorzvnebmen.  Od.  12,  439. 
Xtn.  oee.  3,  7.  divam^veti  th  τ«  χωρίον,  aufstehu 
and  sieb  an  einen  Ort  be(^<Jben,  Thnc.  1,  87.  Plat. 
Pbaed.  p.  116.  A.  Prot.  p.  311.  A.  vgl.  Rost  gr. 
Gr.  §.  139.  9.  c.  p.  734.  SpecieU:  a)  auftteh»^ 
um  -zu  reden ,  auftreten ,  vdft  Hom.  an  bäoBg  bei 
allen  Scfariftstellern.  GewöbnMcb  mit  dem  Partie, 
wie  ανέστη  λέξων,  ηστηγοοησων,  ανναγορβυοίν  η. 
dgl.,  oft  bei  Plat..^ragik.  Xen.  Dem.  u.  a.,  sel- 
tener mit  d.  Infin. ,  wie  ανέστη  μαντήίΟ&ΐΜ,Όά, 
20,  380.  Bei  Hom.  oft  άνασνηναί  tmf*,  vor  od. 
unter  Einigen  aaRreten,  II.  1,  68.  101.  2,  76.  7, 
123.  Q.  i^onst  öfter,  aviarati&ut  4mo  ^ών  %ρα^ 
Ypmrmv  αυτών ,  bloss  auf  Veranlagung  der  Um- 
staade  auftreten,  Plnt.  moral.  p.  804.  A.  b)  sich 
zum  Kampf  erheben,  11.  23,  709.,  wo  die  Verdop- 
peloDg  der  Präpos.  zu  bemerken  int:  äv  i*  Όβν 
0(νς  ανίστατο.  Aueh  in  dieser  Bdtg  mit  d.  Dat. 
^ς  μοι  ανέστη,  der  gegen  mieb  auftrat,  II.  23,  635. 
vgl.  Od.  18,  334.  Aesobi'  Prom.  354.  o)  genesen^ 
9ieh  erhulen,  11.  15,  287.  n.  so  «ft  bei  d.  Attik., 
tbails  mit  dem  Znsatz  eu  jjjs  ν'όαου^  Plat•  Laeh. 
p.  195.  C.  Xen-.  Dem.,  theils  absolat,  Tbne.  2,  4Θ. 
n,  a.  άνίστασ&αι  «sc  σφάλματος,  sieb  von  einet 
Niederlage  erholen,  Plut.  Sertor.  23.  d)  aufer^ 
etehn  von  den  Todten,  II.  21,  56.  Hdt.  3,  62.  e) 
aufbrechen ,  abxiehn ,  von  Trappen  ,  .Tbn6%  7,  50» 
4ναοτηνα&  ές  τήν  'PoSoVy  nach  Rbod.  aofbreefaen, 
Tbue.  8,  45.  f)  in  Aufruhr  geralhen,  wie  χώρη 
άνβστηκνΐα,  ein  Land,  das  in  Auf^obr  ist,  Hdt.  5, 
29•  —  2)  tich  erheben,  emporeteigen,  ηνργος  ά^ 
νέσνη,  ein  Tbumt,  ein  Bollwerk  erhob  siob ,  Bur. 
Pboen.  831.  S«pb.  OR.  1201.  manov,  Pind.  Pyth. 
4,  376.  ηΰταμόί  άνίσταται  έξ  Βρσνς,  ein  Flun 
entspi^gt  anf  einem  Berge,  Plnt.  Pomp.  34^  άν»' 
οτάνα*  βασύίέα,  sieh  znm  -König  erbeben,  als  Rö^ 
mg  auftreten ,  Hdt.  3 ,  66.  ανΒοτηηώς  4Λνχην,  ef>- 
bobpoer,  gerader  Naeken,  άν^στη^νία  ηόμη ,  em- 
.porgestränbtes  Haar,  Pbilostr. 

άν$σΓορέω ,  {ανά,  «We^^a»)  .erforschen  ,  ans^ 
fragen,  nachfragen,  fenaa  fragen.  Das  Wort  ist 
bänfig  bei  d.  Tragik,  u.  findet  sieb  seltener  ancb 
ia  att.  Prosa  von  Tbeopbr.  an. 

άνιστορηοΐα,  η,^  Unkunde  in  der  Gesehiobte, 
Cle.  ad  Att.  6,  1.,  von 

άν*στΌρητσς,  ov,  Adv.  άν$στορήτωί,  {^στορέω 
mit  d.  α  privat.)  1)  der  sieh  keine  genaue  Rande 
erworben  hat,  ΐίίρί  τιινος ,  von  etwas . '•Polyb.  12, 
3,  2.  άνιστορητως  t%tw  τινός,  keine  Rande  odk 
Kenntniss  von  etwas  haben,  Plnt.  Demetr«  1.  2) 
nicht  erforscht,  nicht  in  der  Geschichte  erwähnt, 
nnbekannt,  Plut.  moral.  p.  731.'  C.  t33.  B.  Jo- 
•epb. 


άνίστω,  ijuperat.  praes.  pass.  von  άνίοταμαι 
St.  άνίοτασο,  Aesch.  Enm.  129. 

άνισχάνω,  poet,  st.  άνέχω',^ιη  die  Höhe  hal- 
ten, Orph.  Arg.  ^7. 

άνίσχιος,  ov,  (ισχέον)  ebne  Hüften,  bes.  ebne 
bobe,  fleischige  Hüften,  ArisU  b.  a.  2,  2,  7. 

ανίσχυρος,  <^,  (Ιίτχνρός)  nicht  stark,  kraftlos, 
Strab.  Dion.  Hai. 

ανίϋχνς,  »,  gen.  νος,  {ίοχυς)  ohne  Starfcc, 
liXX*  ,  t 

άνίοχω,  (ισχω)  eine  verstärkte  Nebenform  von 
άνέχω,    nur  im  Praes.  n.  Impf,  gebränobliob ,    1)     • 
bei  Hom.  transit.,  emporbatten,  erheben,  jn^ie  z.  B.  ^ 
Τ9ΐαμωνα^  χίΐρας,  II.  5,  798.   8,  347.     Selten  ist 
diese  trans.  Bdtg  in  Prosa,    wie  z.  B.  bei  Polyb. 
16,  29,  l4:    avioxatv  τάς  χΰρας,     Pass.   emppr-  . 
ragen,  Ap.  Rb.  2,  729.    2)  bei  Hdt.  u.  den  AtHk. 
intransit. ,   anfgehn ,   banptsächl.   von   der   Sonne, 
aber  auch  vom  Moade,  Plut.  moral.  p.  161.  £.  u. 
von  einem  Flusse:  entspringen,  Plat.  Pomp.  33. 

άνισων,  ωνος,  ό,  =z  ή  Ίπίστιος ,  Athen.  10. 
ρ.  447.  Α.  S.  έπίστιος, 

άνίσωσις,  §ως,  ή,  (άνισόω)  das  Gleicbmacben, 
^Ausgleichen,  Thuc.  6,  87.  Plat.  legg.  V  p.  740.  E. 

άνινζω,  (ίνζω)  aufschreien,  Qnint.  Sm.  [u->*] 

ϋνιχ^νς^  V,  gen.  νος,  (ΐ)ί&νς)  fiseblos,  fisch- 
arm, Strab. 

ι  άνίχνινσις,  6ως,  ή,  (άνιχ^ίνω)  das  Sparen  der 
Hände,  Gloss.  in  Pbilostr. 

άνίρ^βντος^  ov,  [ίρ^ινω  mit  d.  α  privat.)  un- 
adfgespürt,  Luc.  amor.  35.  / 

άνιχνιεύω,  (lyveim  mit  ανά)  aufspüren^'  nach-, 
spüren,  II.  22,  192.  Nie.  ther.  l43.  Poll.  5,  10. 

άνιχνίαστος,  ov,'  (ίχνιάζω)  =  άνΐχνκντος. 

άνιωδης,  βς,  (άν£α,  ΈΪδος)  kränkend,  lästig.", 
Wird  aus  Tbeopbr.  e.  pl.  Hb.  ß.  angefUhrt,   wo 
ich  es  nicht  finde. 

άνίωτοΐ^  ov,  (ιόω  mit  dem  α  privat.)  nicht 
verrostet,  dem  flost  nicht  ausgesetzt,  Arlst.  mir. 
ausc.  49.  u.  eo.    [v---wl 

awerrai,  poet.  st.  ανανέϊται,  von  άνανέομαι. 
Od.  10,  192. 

άννέφίίος,  ov,  spätere,  ans  Un^kunde  der  ho- 
merisohea    Sylbeamessund^  entstandene   Schreibart 
der  jüngeren  Epiker  st.  ανέφύος,  Arat.  Dion.  Pe- « 
rieg.  u.  a.  , 

έίνΡησον,  ^»^te«',  cd,  poet.  St.  ^i^aoy,'Nie. 
^  Nach  Einigen  auch  die  von  Hdt.  l^ebraocbte  n.  ur- 
sprüngliche Form. 

'Αννιβμϊ^ός,  ή,  ov,  zum  Hannibal  gehörig. 
jiwißaiutol  »οΦροΙ,  die  Zeiten  des  Haanibal,  Died. 
2,  5*,  von 

l4wißai,  d,  d,  -Bannibal,  Xen.  Polyb.  Died. 
u.  a.   [t]    Dav.  ^ 

άννιβίζω,  von  Hannibals  Partei  seya,  fSr  ihn 
Partei  nehmen,  es  mit  ihm  halten,  wie  ψιΧνη* 
ηΐζω,  Plut.  Mareen.  10. 

idwwv ,  Οίνος ,  6 ,  Hanno ,    ein  kartbapsebev  ^ 
Feldherr,  Arist.  Pelylr.  u.  a. 

άνξηραένω,  poet.  st.  άναξηραίνω,  Μ.  21,  347. 

άνόδ9Ότος,  ov,  (όδονω)  unwegsam,  nicht  zu 
passiren.  avoievtov  χβνμα  nennt  der  Difbler  He- 
dylas  das  von  Stftrmea  au%eregte  Maer  bei  Strab. 
14,  5,  3.  p.  683'  Cas. 

άνοδία,  ή,  (ανσδος)  Unwegsamheit ,  anweg^ 
same  Gegend.  Potyb.  u.  spät.  Historiker,  baupu. 
oft  im  Dat.  άνοδέφ  od.  άνοδίαπ  i)P0^w$9&m,  τήν 
ηορΒίαν  ηο^ύφ^ι,  seinen  Weg  dorck* Gegenden 
nehmen,  wo  keine  Straeseu  sind,  Diod.  10,  S.  a. 
96.  Plnt.  Mar.  42.    άνοδί^  od.  »άνοδίαις  φ€{γϋν, 
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doreh  now^getme  Gegeaden  liekea,  Pol]f%.  5,  13, 
6.  4,  68,  10.  u.  öfter. 

äv^9u4Q^  0Ψ,  (69μ*ί)  ion.  st.  ϋ^^Φομος,  ge- 
mehlos,  Hippocr. 

ανοίοντος,  4^,  =  άψ^δονς,  Pkerecrat.  in 
Bekk.  An.  1.  p.  406,  1.  Suid.  1.  p.  216. 

ivciotf  ov,  {οδός  mit  d.  α  privat)  wvglos, 
unwegsam,  ohne  Weg,  Eur.  Iph.  T.  888.  Xen.  An. 
4,  8,  10. 

άνοδος,  i^ ,  [οδός  mit  άνά)  1)  der  Anfweg, 
d.  i.  a)  der  zo  einer  Anhöhe  führende  Weg,  Lnc. 
piscat.  4^.  de  mere.  eond.  42.,  dah:  aoch  der  Ab- 
hang eines  Berges,  Polyh.  5,  24,  4.  b)  Reise  od. 
Zng  nach  einer ^öber  gelegenen  Gegend,  in^  In- 
nere des  Landes,  Η  dt.  5,  60.  α.  51.  8,  53.  Fiat. 
^  rep.  7.  p.  517.  B.  Xen.  An.  2,  i;  f.  n.  a.  Da- 
her hiess  anch  der  11  Tag  des  Pynaaepsion,  an 
welchem  die  Weiher  beim  Feste  der  Thesmopho- 
rien  mit  den  Gesetz  tafeln  naeh  Eiensis  Z9gen, 
ϋνοδος,  llesvch.  Bei^  Lac.  de  luet.  2.  bezeichnet 
(ίνοδος  das  Hinaarsteigen  ans  dem  Hades  in  die 
,  Oberwelt.  Man  nahm  es  aber  an  dieser  Stelle  für 
Rückkehr,  welche  Be^entnng  des  Wortes  sich  nicht 
belegen  lüsst. 

ανόδους,  οντος,  6,  rj,  aec.  άνοδονν,  Arist.  b. 
Athen.  7.  p.  319.  O.  {οδούς  mit  dem  α  privat.) 
zahnlos,  ohne  Zähne,  mit  wenigen  od.  schlechten 
Zähnen,  PoU.  2,  96.  .      ^ 

άνοδνρσμοΛ,  Depon.  med.,  (οδύρομαι)  anf- 
klagen,  anfschreien,  in  Klagen  ausbrechen,  Suid.  [vi 

άνόδνρτος,  ov,  {όδνοομαι  mit  d.  α  privat.) 
nieht  klagend,  M•  Anton.  7,  61.  in  einer  Dichter- 
fielle. 

ίνοζος^  ov,  (όζος)  ohne  Schössling,  ohne 
Spross,  ohne  Zweig,  Theophr.  h.  pl.  1,  13.  3,  10. 

άνόημα,  τό,  (νοέω)  ein  dummer  Streich,  Stob, 
ecl.  2,  7.| 

άνοήμων,  0¥,  (νοτιμα)  unrerstantlig,  ohne  Ein- 
Mcht,^  Od.  2,  270.  u.  278.  17,  273. 
,  άνοηοΐα,  ή,  schlechtere  Form  st.  ανοητία, 

άνοηταίνω,  (ανόητος)  sinnlos  od.  unverständig 
seyn,  Plat.  Phil.  p.  12.  D.  ep.  10.  p.  359.  C. 

άνοητία,   η,   Unverstand,   Gedankenlosigkeit, 
Bekk.  An.  1.  p.  21.  PoU.  2,  228.  s.  Lob.  Phryn. 
.  606  sq.,  von  * 

ανόητος,  ov,  Adv.  άνοήτως,  (νοέω)  1)  uuge- 
daeht,  ungeahndet,  mit  dem  Begriff  des  Wnnder- 
barej^,  h.  Hom.  Merc.  80.  2)  nicht  mit  dem  Gei- 
ste erkannt ,  nicht  ideell ,  Gegens.  von  νοητός, 
'  Plat.  Phaed.  f.  80.  B.  3)  gew.  unverständig,  un- 
vernünftig, sinnlos,  von  Personen  u.  Sachen,  oft 
bei  Plat.  Xen.  u.  a.,  aueh  Soph.  Ai.  162.  τά 
ανόητα,  die  sinnlichen  Dinge,  die  Lüste,  Ar.  Nub. 
416.  4)  nicht  denkend,  des  Denkens  nicht  fähig, 
PUt.  Parm.  p.  132.  C. 

ανοίοντος,  ov,(vo^9vw)  unverfälscht,  acht,  Suid. 

£vota,  η,  (ανονς)  Unverstand,  Unsinn,  Unver- 

•niift;.  Unüberlegtheit,   Gedankenlosigkeit,  Unbe- 

•onnenheit,  Hdt.  6,  69.  u.  die  Attik.  von  Thue. 

au.    [Bei  attisch.  Dichtem  gewöhnlich  avoiä,  Br. 

*      Soph.  Tr.  360.  Spitzn.  Prosod.  p«  10.  Vgl.  ayvota.] 

δίνοψμα,  τό,  Eröffnung,  Oeffhung;  Loch,  Zwi- 
aehenraum,  Spalt,  LXX.  Schol.  Ar.  Plut.  714. 
Etym.  M.  340,  64.,  von 

άνοίγννμ*  u.  ηνοίγω ,  ep.  auch  άναοίγνυμ^, 
impf,  ανβ^χον  od.  άν4ψγννν,  ep.  auch  avifyov  u. 
divmofyooMo^,  fut.  άνοίξοί,  aor.  Μψξα,  poet.  auch 
^ψψξα,  ion.  αροίξα,  inf.  άνοιξα*,  Pass.  pf.  «Wy- 
γμοΛ  η.  daneben  in  intransit.  Bdtg  άνέψγ»,  aor. 
99β§ψχ&ην,  peet  auch  άψ^^χ&ην.   Die  onregelaäsiig 


bildeten  Formen,  impf,  ηνοιγον,  aar.  ϋναιξα^ 
aor.  2.  pass.  ηνοίγην  haben  S\pät.  in  gleicher  Bdtg 
mit  ανίψγον,  ανέψξα,  άνβψχΛ^  gebraaeht,  Xen. 
aber  nur  in  der  Bdtg:  die  offene  See  gewimiea» 
(οϊγω ,  οίγννμ*)  ößnen ,  eröffnen ,  u.  zwar  a)  voB 
aUem  Verschlossenen  u.^Versehliessenden,  ^ie  ^4^ 
ρας.  Od.  9,  S89.,  ηληϊδα,  II.  14,  168.  24,  455., 
πώμα,  αιι^ί^ματα^  lU  l6,  221.  24,  228.,  ^m«, 
τάφον,,  οορόν,  Hdt.  1,  187.  u!  68.  3,  37.  So  bei 
den  Attik.  τήν  &νραν,  τάς  πΰλας,  την  omiav,  τό 
δίομωτησ«ον,  bei  den  Tnigik.  δόαονς,  δώμα,  bei 
Thuc.  noltv,  re^oc  avofyuv  ό^μαψτρα,  αημοια^ 
das  Siegel  erbrechen,  lösen,  Xen.  rep.  Laeed.  6, 

4.  Dem.  p.  1048,  13.  1046  extr.  ανοίγα^^διαΟ^ 
sc«c,  ein  Testament  eröfiben,  Plut.  Caes,  68.  άνοί- 
yiw  βΧαατονς  των  ψντών,  φόδον,  die  Reime,  eise 
Rose  erschliessen,  entfalten,  Plut.  Num.  19.  Pan- 
crat.  bei  Athen.  16.  p.  677.  F.  άνοίγίΐν  οίνψ, 
Wein  anstechen,  Theoor.  14,  16.  avtßaXXno  γη• 
ρνν  άνοίξας,  er  begann  ein  Lied  aus  vollem  Halse, 
Trjphiod.  477.  Coluth.  270.  (277.)  ivofyiitf  φιλή- 
ματα, Küsse  mit  geöffnetem  Munde  geben,  Achill. 
Tat.  2,  31.  Pass.  geöffnet  werden,  pf.  avsfx&as 
od.  άν§ψγμένον  ihai,  bei  Spät,  von  Arist.  an 
auch  av6t^Yiva$,  geöffnet  seyn,  offen  stehn,  fob 
Thüred,  Häusern  u.  Instituten,  oft  bei  d.  Attik. 
in  Prosa  u.  Poesie.  ^οα:νρός  ανοίγεται,  ein  Schats 
wird  aufgethan,  Eur.  Ion  923.  διχαοτηρια  τε  Μϋ 
ιατρ^α  avofysr οι,  Gerichte  u.  Apotheken  werden 
aufgethan,  Plat.  rep.  3.  p.  405.  A.  avoiynai  νανς, 
ein  Schiff  wird  leck,  Achill.  Tat.  p.  108.  avi^rmt 
ηίϋΌς,  ein  nngestecktes  Fass,  Plut.  mret^oom 
όψϋ'αλμύΐς,  δμμαοιν^  mit  offenen  Augen,  Lve. 
αοίποι  ανοιγόμανοι  δι*  αλλήλων,  Wölbungen,  die 
in  einander  überlaufen,  Plut.  Crass.  4.  Med•  sich 
öffnen,  sein  Herz  öffnen,  Plut.  mural,  p.  SS9.  B., 
aus  sich  entfalten,  nomtliav,  ein  Farbenspiel,  Plat. 
mural,  p.  646.  D.  b)  von  Dingen,  die  versperrt 
od.  nnzugäoglieh  aiad,  wie  αλός  αέλ^νθΌν,  des 
Meeres  Strasse  eröffnen,  Pind.  Pjrth.  5,  118.,  τ^ 
εμπόρια,  die  Häfen  öffnen,  Diod.  1,  67.  Elliptisch,, 
so  dass  ^άλατταν  hinzu  zu  denken  ist :  die  offene 
See  gewinnen j  in  See  etetAen,  Xen.  Hell.  1,  1,  2. 

5,  13.  6,  21.  Pass.  firei,  ungehindert  seyn,  wie 
z.  B.  ονΒψγμένη  ή  αΐ'σ^σις,  der  ungehinderle 
Sinn,  Plut.  moral.  p.  975.  £.  e)  vom  Verborge- 
nen u.  Dunkeln :  ernJuitten ,  an  den  Tag  bringen^ 
Aesch.  Suppl.  323.  Soph.  OC.  516.  Eur.  Jph.  A. 
326.  Ion  1563.  Plut.  moral.  p.  1077.  B. 

άνοιδαίνω,  gew.  αΐΌ»^/ω,  f.  ήσω,  (οιδαένω) 
aufiohweUeny  η.  «war  1)  transit.,  in  welcher  Bdtg 
nur  die  Form  άνοιδαίνω  gebräuchlich  ist;  ao^ 
schwellen  machen,  aufblähn,  Anthol.  2)  intransil., 
in  welcher  Bdtg  άνοιδίω  u.  das  Pass.  ανοιδα^ 
V90&€u  gebraucht  werden :  aufschwellen,  ansckirel- 
len,  sowohl  von  Dingen,  die  ihren  Umfang  erwei- 
tem, als  anch  von  aufbrausender  Leideascbaft. 
^νμός  άνοιδίίΐ,  der  Zorn  schwillt  an,  Hdt.  7,  39. 
^νμόν  άνοιδήσαντο,  sie  entbl'annten  inZorn.  Quint 
Sm.  9,  346.  άνοιδΜΐ  ές  την  οφαγην  ή  γνώμη,  es 
Stelgen  Mordgedanken  in^  Einem  auf,-  Philostr.  p. 
865.  So  vom  Stolze,  der  sich  aufbläht,  ^Phhostr. 
p.  215.,  vom  Meer  u.  von  den  Wellen,  Eur.  Hipp. 
1210.  Plut.  moral.  p.  897.  B.  Alciphr.  1,  1.  «. 
10.,  von  der  Luft,  die  sich  ausdehnt,  Plat.  Tim« 

{».  84.  E.,  von  Feigen,  die  beim  Reifen  anfkchwel- 
en.  Nie.  thek*.  855.,  von  den  hervortretenden  Maa- 
kein,  Ghrbtod.  ecphr.  236. 

άνοΛδβέω,  ep.  st.  άνοιδέω,  Nie.'ihw.  866. 
άνοιδέω,  »•  άνοιδαΐνω. 
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ir9i^0ig,  9ως,  ή^  dus  AnfiicliwolleB ,  Auf- 
wogep,  ^αλάσρης,  Arist.  ' 

άροίδίσχω^  s=s  avoidaitUft  io  tijftnsit.  Bdtg, 
fiippocr. 

aroüutoQ^  0Ψ,  auch  iv^uuläy  Adv.  apoiuMimf, 
(•mitoi)  eii^entUoh :  aipht  aogehörig  od.  beßreundet, 
dem  Gebraache  nach  aber  bloss:  uoe^eeigiiet,  an- 
Miaond,  uoan^messen,  nnzi^eclunässi^,  nnbraiich- 
bar^  nicht  übereinstimmend,  fremdartig.  Die  Sa- 
che,'der  etwas  nicht  angemessen  ist,  gew.  im  Gen., 
Polyb.  6,  10,  1.  Dlod.  12,  21.,  seltener  im  Dat., 
Polyb.  6,  96,  8.  avomeiutf  ΙΙχαν  ηρ^ς  τ»,  einer 
Sache  unangemessen  seyn , ,  Synes.  ep.  57.  n.  84. 
Day. 

avomeiinjt,  ητος^  ή,  das  Wesen  eines  λψφ^ 
MMCy  ÜJiheimlichkeit,  F^remdheit;  Unpasslichkeit, 
Unangemesseaheit,  Synes.  ep.  84. 

ί^οίΜητος^  ov,  (outiw)  seltenere  u.  minder 
gate  Nebenform  von  moiiaftog,  Vgk  Lob.  Phryn. 
p.  731. 

άνοοαζω,  Τ.  /οω,  att.  «ω,^  (οΐΜίζω)  1)  oben, 
d.  i.  im  Binnenlande,  im  Hochlande  ansiedele. 
Pass.  im  Binnenlande  od.  in  einer  hohen  Gegend 
wohnen  od.  liegen ,  Thnc.  1 ,  7.  Plot.  Marcell.  6. 
Med.  sieh  im  Binnenland  ansiedeln,  ins  Binnenland 
liehen,  Thnc.  1,  58.  8,  31.  2)  omsiedeln,  an 
einen  andern  Ort,  in  eine  ande^  Gegend  rerpflan- 
zen ;  dak.  auch  einen  Ort  Veröden,  zerstö^n,  Arist. 
Pass.  an  einen  andern  Ort,  in  eine  aadere  Gegend 
verpflanzt  werden,  Pens.  10,'  33,  4.  3)  wieder 
aasiedeio,  Strab.  13,  3,  3.  p.  621.  Pass.  wieder 
bevölkert  werden,  seine  Bewohner  wieder  bekom- 
Ben,  Plot.  JLacall.  29.    Dav. 

avoüuü&g^  «αιβ,  ι;,  das  Verpflanzen  an  einen 
andern  Wohnsitz,  das  Wegziehn  von  einem  Wohn- 
sitz, VeHinderaog  des  Wohnsitzes,  Verlegen  des 
Wohnsitzes  tiefer  landeinwärts,  Appian. 

άνοΜΜμός,  ό,  =  άνοώοα««,  Strab.  9,  2,  17. 
4^  4α|6.    H)  das  Wiederanfbann .  Herod.  3,  6,  20. 

,m^Ot$to9o/idm,  f.  ψτω,  {οΜοοομίω)  wieder  anf- 
batto,  Hdt.  1,  186.  Xen.  HeU.  4,  4,  19.  Doch 
bann  es  an  beiden  Stellen  anch  bloss  für  aufbauen 
genommen  werd^•  DeatUoh  aber  zeigt  sieh  der 
Sian  jdes  Wiederaufbaumj  Όίύά.  11,  39.  Plat 
Themist.  19.  Camill.  31.  χωράν  άνοΛοίομΗν,  ei- 
nen PlaU,  eine  Gegend  wieder  mit  Gebäuden  be- 
setzen, Diod.  15,66.  2)  verbaaen,  zubauen,  ver- 
Bianem ,  Ar.  Fr.  lOa'  Diod.  11 ,  21.  Osann  Ly- 
eurg.  32.  p.  137. 

άν0ίΜο9όμητος,  ey»  {οίΛοδομέ»  m.  d.  «  privat.) 
lieht* aufgebaut,  Orae.  Sib.  5.  p.  624. 

ivpuioBoula,  η,  Aufbau,  Schol.  Thuc.  8,  90. 

άψΟΛΜονόμητος,  ov,  {οΜονομέω)  nicht  gut  an- 
geordnet od.  eingerichtet.  $X  τΐ  eo»  άνοΜονάμη- 
nor  iavit  wenn  du  in  irgend  einer  Hinsicht  dein 
Baus  noch  nicht  bestellt,  keine  Anordnung  getro^ 
fea  ha^t,  Machon  b.  Athen.  8.  p.  341.  B.  «vo<- 
ΜΦτομητα  παρασνρΒίν,  Dinge  beiziehn,  die  nicht  in 
den  Zusammenhang  passen,  Longin.  33,  5*  (Für 
die  Bdtg  imhau$hälienieh ,  vertchmatderisch  finde 
ieh  nirgends  einen  Beleg.) 

mvatMoCf  oVf  iohtog)  seltenere  Nebenform  von 
ieinojp,  s.  Lob.  Phryn.  p.  731. 

avoatriov,  Adj.  verb.  von  ανοίγω^  man  muss 
Slhen,  Bnr.  Ion  1387. 

αν^τίρμων^  av^  (οΝηίρμων)  unmitleidig,  un- 
b«mher«%,  Soph.  Tyr.  fr.  15,  8.  (587  Dind.) 
Anthol. 

apoüertoTOCp  eiv  (οοηίζω)  unbeklagt,  Brunck 
•oaL  1.  p.  182.  Schol.  S<^h.  Tr.  858. 


opoitnoip  ή,  όψ,  {άναίγννμή  zu  öHhen,  was 
sich  öffnen  lässt,  Luc.  ver.  h.  1,  24. 

ävomtog,  of,  Adv.  avoimmg^  (o2trrec)  1)  un- 
bemitleidet,  ohne  Mitleid  od..  Erbarmen  zu  finden, 
Soph•  OR.  180.  2)  unmitleidig,  unbarmherzig, 
|»oU.  8,  12. 

ävoun^ott  ov,   {θί$ιτρ6ς)  =  ayoMtroc,  stand 
sonst  Eur.  Iph.  T.  227. ,  wo  jetzt  nach  Tyrwhits 
evidenter  Verbesserung  atdav,  οίητρόν  stati  ovi' 
&νγΜηρα¥  gelesen  wird.    Das  Adv.  άναΐΜτρως  hat  . 
Anton.  Liberal,  c.  39u  • 

άψο^μώζω^  f.  £o/mm,  {οΐμώζω  mit  άνα)  auf- 
seufzen, in  lautes  Geheul  od.  Klagen  ausbrechen, 
Aesch.  Pers.  463.  PoWb.  4,  54,  4.  Plut.  moral. 
p.  114.  F. 

άνοψώιη$Ιρ  zweifelh.  Nebenf.  von  ίνο^μνηκΐ, 

άνοίμωϋτίρ  Adv.,  (ρίμωζω  mit  dem  α  privat.) 

ohne  zu  seufzen,  ohne  zu  klagen,    dtwa  φήματα 

ανοίμαηη^Ι  χοΛ^πν^  ung^itrefi  trotzige  Reden  führen, 

Soph.  Ai.  1227. 

άνοίμωιηας,  ov,  (οιμωζω  mi|  dem  α  pri;irat.) 
unbeseufzt,  unbeklagt,  Aesch.  Choeph.  429.^  ^ 

ivotyuif  ήί  «eltene  Nebenf.  von  motyla,  Eu- 
seb.  de  lau4.  Const.  17.  p.  771. 

«fyo*£*«9  §wtf  η,  Χανοίγννμι)  das  Oeffneu, 
Thuc.  4,  67.  u.  ^. 

ϋνοίοις,  «ttfff,  ή 9  {αναφέρω,  άνοίσω)  das  Zu- 
rückbringen ,  Zurückbeziehn.  Das  Wort  wird  im 
Steph.  ed.  Valp.  aus  Hesych.  angeführt,  wo  es 
sieh  aber  hiebt  findet, 

οί^οίοτέος,  idf  iav,  Adj.  verb.  zu  αναφέρω, 
1)  zurnck^μbringen,  zurückzubeziehn,  ζμ  beziehisn, 
Eur.  Herc.  f.  1221.  άνο^στέο^  6  λόγοζ  inl  την 
vno^eotv,  man  muss  die  Untersuchung  auf  den 
Punkt  zurückführen,  von  wo  sie  ausgegangen  ist, 
Eur.  b.  Plut.  moral.  p.  431.  A.  άναιοτέον  τι  ηρόί 
τό  η&ος,  es  ist  etwas  dem  Charakter  beizumesr 
sen,  Plut.  Phoc.  5.  2)  zu  berichten ,  zu  melden,' 
Soph.^  Ant.  272.^ 

avoivTOs,  ^,  6vf  (αναφέρω)  berichtet,  vor 
einen  Richter  .od.  eine  Behörde  zur  Entscbeiduhg 
gebracht,  Hdt.  6,  66.  vgl.  Valclc.  Hdt.  1,  157. 

άν^ιντρέω,  {οιστρέω)   aufstacheln,  aufreizen, 
bes.  in  bacchisehe  Wnth  setzen,  Eur.  Bacch.  977• 
άν^ίαω,  fut.  zu  αναφέρω,  Hdt.  ^ 

tüvinTo,  opt.  pra^s.  pass.  von  ανω,  \\J 
ayontoji^,  η,  andere  Sehreibart  st.  ψναηωχηρ\ 
w.  m.  s. 

avoXßia,  ^,  Zustand  des  ävoXßoi,  Mangel  al-  ι 
1er  Leb^güter,  Unbemitteltheit,  Elend,  Unglück, 
Hes.  op.  317.   Ι^-σ-1 

ανόΐβίος,  oy,  =  avolfioc  ^  unglückselig,  sich 
nicht  glücklich  fühlend,  Hdt.  1,  32. 

SivoXßoQ,  ov,  (oXßat)  unglücklich,  unglückselig, 
elend,  τ,μαρ  avoifiov,  Unglückstag^  Hdt.  1 ,  85. 
in  einem  Orakel.  γαΤα- ανοΐβος ,  Unglücksland, 
Eur.  Hei.  254.  avoXßov  όνομα,  Eur.  Ipl^  A.  354. 
Von  Mensehen!  unglücklich,  d.  i.  nicht  mit  guten 
Naturgaben  ausgestattet,  von  Gott  verlassen,  Soph. 
Ai.  1157.  Ant.  1026.  1265«  Bin  poet.  Wort,  das 
auch  bei  Arat.  u.  in  der  Anthol.  sich  findete. 

άνοΧ^&ρος,  ov,  {οΧ•&ρος)  nicht  zii  Grunde  , 
gerichtet,  nicht  getödtet.  dem  Verderben  entrono  ^ 
nen,  II.  13,  761.  Vgl.  ανώΧ^ϋ^ρος,  welches  atti- 
scher. (Die  trans.  Bdtg  ni^i  verderbend^  welche 
die  WiTrterb.  angeben,  weiss  ich  nicht  zu  belegen.) 
ανοΧκη ,  ή,  {άνέΧαω)  das  Hinaufzieha,  Th^c. 
4,  112.,  bes.  der  Sehilfe  ans  Land. 

άνοΧοΧνζω,  f.  νξω,  (όΧοΧνζο*)  1)  iatrans.,  laut 
aufschreien,  ein  lautes  Geschrei  erheben,  u.  ^zwar 
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,  eben  so  wohl  ein  freudiges,  anQobelD,  Aesch.  Af . 
595.  Soph.  Tr.  IK)5.  Simonid.  ep.  76.  Plut,  moral. 
p.  768.  D.  1100.  C,  ah  aoch  ek  KUre^schrei, 
Soph.  El.  750.  Luc.  eomn.  4.  u.  das.  Hemsterh., 
od.  ein  Augstgeschrei,  Bar.  Troad.  1000.  2)  «ei- 
len traasit. ,  aufjubeln  lassen ,  in  bacchieehe  Be- 
/  geistertang  vdrseUen,  Eur.  Baf3cb^24. 

^ν^Χο^Λ^ομΛΛ ,    DepoB.    med. ,    (oAo^v^o^e)  j 
=  ανοίνρόμαι,    in  laute  Wehklagen  ausbreebeii,  { 
taut  beklagen,  Tfauc.  β,  8t.  Plat.  Prot.  p.  327.  D. 
Xeu.  Cyr.  7,  3,  14.    m 

ένόλύζω^  poet.  st.  άΨολΌΐνζω,  Quiut.  Sm.  14, 
!291.,  wo  jedoch  Struve  getrennt  ίίνω  λύζ$ϋΜί  zu 
lesen  vorschlägt. 

*Ανολνμηιάς,  ά9ος,  ή,  eine  in  das  Olympia- 
deiiterteicbniss  nicht  eingetragene  Olympiade,  Paus. 
6,  22,  2. 

ανομαι  ['^']j  s.  das  Verbum  ävw. 

άνομαλέω,άνομΜζω,  s.  β^ομϋΐλίζω, 

άvόμtJioς  fOVf  schlechte  Form  st.  άρώμαλος, 
wurde  sonst  nach  Vermuthnng  gelesen  Soph.  Aeg. 
fr.  1,  2.  (l9  Dind.)^  wo  Diadorf  ^/«aoAo^^  berge- 
MWt  hat.     Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  712* 

άνομβρέω ,  (ανά,  ομβρίω)  aufregnen,  d.^  i. 
wie  Regep  emporsteigen  laseen,  aufsprudelu.  Philo 
u.  LXX. 

άνομβρηπς ,  βσσα,  er,  verstärktes  όμβρήδ^ς, 
tiber  u.  über  reguig,  ganz  mit  Regen  umzogen, 
Piic.  alex.  1'88. 

ανομβρία,  η,  Mangel  an  Regen,  Diod.  1, 29.,  von 

ανομβρος,  öv,  {$μβρος  mit  dem  α  privat.) 
Tonlos,  ohne  Regen,  Hdt.  2,  22.  4,  185.  Eur. 
Bacöb.  406.  Died.  1,  10.  ^ 

)α¥Όμίω,  f.  ήϋω  y  (άνομος)  gesetzlos  leben, 
gesetzwidrig  bandeln,  Suid.    Dav. 

άνόμημα ,  rö  ,  Gesetzwidrigkeit ,  Gesetzver- 
letzuTtg,  gesetzwidrige  that,  Diod.  17,  5. 

'  ανομία,  η,  (άνομος)  Gesetzlosigkeit,  Gesetz• 
Verachtung, Ζ ügellosigkeit,  gesetzwidrige  Handlungs- 
weise, Gegens.  von  δίηαιοσννη ,  Tbne.  2,  53.  u. 
οΛ  b.  Plat.  X0h.  Eur.  u.  a. 

άνομίληνος,  ov ,  {ομΜω)  ungesellig,  nnem-^ 
^iTglicb,  mit  dem  sich  nicht  ^t  umgehn  od.  ver- 
Icehrea  Hisst,  Plat.  legg.  12.  p.  951.  A.  Plat.  mo- 
ral.  p.  50.  B.,  inhuman,  Plat.  «ottp.  Aloib.  c.  Co- 
riol.  4.,  ohne  gesellige  Bildaag,  Luc.  de  merc. 
<oufld.  94.  ,2]  ανομϋϋητάί  r»vog,  der  mit  etwas 
nicht  verkehrt  hat ,  unbekannt  mit  etwas ,  Plat. 
έρ.  7.  η; -353.  D.  Palaepb.  prooem.    [l]  , 

ένομιμΦς,  ov,  f.  L.  et.  ανομοζ,  Boeekh  Plat. 
Min.  p.  52. 

άνόμίχλύ^,  ovj  {ομίχλη)  ohne  Nebel,  nebellos, 
unbewölkt,   Arist, 

ανάμματος,  ov,  (όμμα)  ohne  Augen,  mit  ge- 
srblossenen  Aagen,  8opb.  Phil.  856. 

άνομογενης,    4ς^    i^f^Y^O    «egleiobcrtlg,  * 
Sext.  Έφρ. 

άνομοΗ9ή^9  k,  (4μο6ΐ9ής)  ungleichartig. 
-  άνο μό ζήλος  y  ov,  [ομόζηλφς)  der  etwas. Ande- 
res, z.B.  eine  andere  Kunst,  liebt  u.  übt,  Sezt.  Emp. 

άνομο^ένητος,  ov,  {νομο^ηέω)  gesetzlos,  re- 

geflos,  uogeordnet,  sehleehtgeordnet,  Plat.  legg,  6. 

^  p:  780.  A.  781.  A.  785.  A.    8.  p.  846.  C.   Arfst. 

έ¥ύμ09Φγ9ν9^ ,  ές,   Adv.  ανομοιογενών,  (άνό- 
μοί^ς,  γίρος)  verschiedener  Gattuag,  versch.  Ge- 
■ebtecbts,  Gramm,,  jedoch  aueb  Epikur  b.  Diog. 
L.  10,  32. 
\  άνομοΐοα9ή%ψ  ές,  (ανόμοιος,  §19ος)  von  οη- 

gleieher  Art,  ungleiebem  Charakter,  Arist.  de  ge- 
uarat.  9,  1. 


άψύμ0Λομ•ρής,  4t  f  (όμο$•μ•^ς)  aus  tMahn- 
llehen,  ungleichartigen,  verschiedenartigeu  Thetten, 
Arift,  h.  an.  1,  1. 

άνομοιόητωτος ,  ov,  {ρμοΦοητωτος)  aagleick 
endigend,  Gramm. 

ανόμοιος,  ov,  fem.  auch  άψφμρίΛ,  Leb.  Phryn. 
p.  106.,  Adv.  άνομοίο^ς,  {ϋμοίος  mit  dem  «  privat.) 
nn&hnlioh,  üngleieli,  verschiedeaarCig,  sehr  hidlg 
bei  Plat.,  einzeln  auch  bei  Xeo.  Plat.  u.  a• 

ορομοιόοτροφος,  ov,  (ονροψη)  aas  «ngleiehe« 
Strophen  bestehend,  Gramm. 

άνομοΛοτης,  fjtOQ^  ή  >,  (ανόμοιος)  Uniihnlieh- 
keit,  Ungleichheit,  oft  bei  Plat.  u.  Plat. 

άνομο ιόχρονος,  ov,  (όμοιόχρονος)  von  uaglel• 
chem  Zeitmaass,  ungleicher  Sythenlliiige,  Gramiu 

άνομοιόω,  (ανόμοιος)  ungleich,  unahalieh  ma- 
chen. Pass.  unähnlich  od.  Verschieden  werden, 
oft  bei  Plat.    Dav. 

άνομοίωσ%ς,  ίο*ς,  ή,  das  Ungleichmachen;  die 
Ungleichheit,  Unahnlichkeit,  Plat.  Theaet.  p.  166.  B. 
'  άνομολογέομαι,  f.  ηοομαι,  (όμολογέω)  1)  als 
Med., 'a)  völlig  übereinstimmen,  sich  verständige•, 
übereinkommen,  ηίρί  tivot,  über  etwas,  Plat.  ro{r. 
4.  p.  442.  E.,  προς  τίνα,  mit  Einem,  Plat.  rep.  1. 
p.  84β.  Β.  Plut.  Gic.-32.,  aveb  t«W,  Plnt.  mtril. 
p.  1070.  D.,  wo  das  Act.  fleht,  das  nur  Spät 
gebrauchen.  .  άνομολογ8ΐσ&αι  mit  InAn. ,  überein- 
stimmend zugestebn  od.  erklaren ,  iass  etwas  so 
sey ,  PluU  Pericl.  39.  b).  sieh  wieier  verständi- 
gen ,  sich  noehbals  verständigen ,  ra  Βίρημένη, 
über  bereits  Verhandelte  Punkte,  Plat.  eonv.  p. 
200.  fi.  riv.  p.  136.  E.  t)  duroh  Anweisung  od. 
Assignation  zahlen,  Beeckh  corp.  Inser.  1.  p. 222. 
2)  als  Pass.,  a)  άνωμολόγηταί  r»,  es  ist  etwas 
übereinstimmend  od.  allgemein  anerkannt,  Dem.  p• 
1389  eztr.  άνωμολό)^μαι  mit  folg.  Infia.,  mas 
gesteht  allgemein  zu,  daas  ich  etwas  thue,  Deo. 
p.  264 ,  10.  315 ,  14. ,  wo  der  Inün.  den  Artikel 
bei  sich  hat.  b)  βη^μολογουμπΌς ,  a*)  woruhi^r 
man  nicht  übereinstimmt,  worfiber  man  verschie* 
dener  Ansicht  od.  Meinung  ist,  Arist.  rhet..2, -23^ 
11.  23.  bb)  worin  keine  Uebereinstimmung  herrscht, 
widersprechend,  Plat.  <rorg.  p.  495.  A.'Arist.  aaal. 
1,  34.  vgl.  Battm.  auetar.ad  Plat.  Gorg.  p.  524.'  Dar. 

ανομολόγημα,  τό ,  Uebereinkanft;  Zablonf 
dareh  Anweisung  od.  Assignation,  IHsor/  b.  Boecfch 
StaaUhaosh.  2.  p.  172, 

άνομολογητίον,  Adj.  vei^.  voji  άνομολογίομα^ 
man  muss  sich  verständigen,  übereiakemmen ,  W» 
in  Batreff  elfter  Saehe,    in  einem  Punkte,  Plat. 
j-ep.  6.  p.  452.  B.  legg.  5.  p.  737.  C. 

άνοαολογία,  •η,  (άρομολογ4ομαι\  Efu^'^rstand• 
niss,  Uebereinkunft,  Hesvch.  2)  («ro/i ο Aoyoc)  Wi- 
derspruch, Plut.  comp.  nie.  e.  Grass.  1. 

άνομόλόγος',  ov,  Adv.  άνομολόγαις,  (όμο^Υ*^ 
mit  dem  α  privat.)  nicht  übereinstimmend,  wider 
sprechend,    Porphyr,  abstio.  2,  40. 

άνομόργνναι,  {ανά,  ομόργνυμι)  anwiseheti,  so* 
reiben.  Med.  ορομό ρξαοϋΌΑ  τά  των  ηολλωί^  ita^t 
sich  anstecken  lassen  von  den  Leidensohaftes  der 
Menge,  Plut.  Cic.  32.,  wo  Korai  aus  codd.  i^ 
μόρξασϋ•αι  geschrieben  hat,  Wytteob.  aber  die 
VulgaU  festhält. 

άνομος,  ov,  Adv.  άνόμως,  (νόμος)  1)  g«•*^' 
loa,  gesetzwidrig,  gegen  *aie  Gesetze  vereteeeend, 
dah.  uarecht,  verbrecberiseli,  von  PersoiWi,  B*»i' 
lungen  n.  Zuständen,  Hdt.  1,  162.  u.  oft  .bei  d• 
Attik.  2)  ohne  Melodie,  wn  trauriger,  ^in$tr 
Melodie,  Aesch.  Ag.  1142. 
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άρφρητος,  or ,  {^Ι^^μή  nichts  iMlfend  od. 
aitsead,  wovon  kein  Gennfls  od.  Voirüieü  zu  sie- 
ken  ist,  fracbtlos,  unnütz,  nichtsnutzig,  rer^eh- 
Uch,  Soph.  ^nr.  Plat.  D^m.,  α.  η.  άνόνητα^  als 
Adr.,  ohne  Vortfaeil,  verf^ebeos,  öfter  bei  Plat.  α. 
Enr.  ανόνητον  γιγνίοϋ'αι^  keinen  Genoss  od.  Vor- 
theil  gewähren,  Dem.  p.  121,  16.  Plnt.  noral.  p. 
248.  A.  Λνόνητάν  iorl  τΐ  τ^$,  es  bringt  etwas 
Einem  keinen  Gewinn,  ebend.  p.  23.  F.  36.  I>. 
821.  B.  2)  keinen  Gennss  od.  Vortheil  habend, 
riroff,  von  etwas,  άνόνητός  §ίμί  tivoty  ich  habe 
ktiaea  Gennss  od.  Vortheil  von  etwas,  Dem.  p. 
S75,  6.  442,  26.  άνόνητον  πο^Τν  %t/ifa  Χί^ύς,  Bi- 
iSB  nm  den  Gennss  od.  Vortheil  von  etwas  brin- 
9βη,  Plht.  moral.  p.  800.  B. 

άρονόμαστος^  ov,  (ovo^ci^oi)  nnbenannt,  na- 
menlos, ruhmlos,  Suid. 

&νοος^  ov,  zsgz.  ανους,  ow,  {νους)  unrer- 
sfindig ,  gedankenlos ,  albern  ,  ανοος  α^αδίη ,  Π. 
21,  441.  So  Μνονςι^νχή,  Plat.  Phaedr.  ρ.  257.  Α. 
Von  Per^aen  oft  bei  den  Tragik.  Plat.  u.  a. 

ανοπαια.  Od.  1,  320.  ο^ις  ώς  άνοηάϊα  Bi^ 
«r«ro,  wird  verschieden  geschrieben  und  erklärt. 
Wahrseheiol.  ist  es  nach  Herodian  b.  Bust.  Adv. 
von  δψομα»,  όπταίνω^  ungeaejm  entschwebte  sie, 
I  wie  ein  Vögel,  od.  von  ανω^  =  άνωφ6ρές9  ouf^ 
warUy  in  die  Höhei  in  welcher  Bdtg  Bmpedocl.  p. 
30e  Stnrs  das  Wort  gebrnneht.  Andere  lesen  άν* 
onaSa,  durvh  de»  üauehfamg.  Andere  avonma  od. 
vaifoncua,  n.  verstehn  mit  Aristsrch  eine  schnell- 
fliegende  Adlerart  od.   eine  Schwalbe  wegen  Od. 

n,  23%. 

^a»9nai4f¥f  ro,  v.  L.  st.  avdntov, 

iSoii>y,  Adv.,  rückwärts,  nach  hinten  zn^ 
Hesych.j.  s.  ttaroniv, 

ttvonXotf  ov,  (οπλον)  seltenere  n.  minder  gute 
Pfebenf.  von  άοπλος,  s.  Lob.  Phryn.  p.  729•  Buttm. 
tBsf.  Sprcbl.  §.  120.  Anm.  17.  p.  356  fg. 

ανόητος,  ov,  {όράω^  οψο^ΜΛ*)  ungesehn,  «η- 
dekthary  Soid. 

Μρατος,  ov,  (o^dm)  seltenere  Nebenf.  von 
ορατός,  Athen.  8i  p.  230.  PoU.  2,  65.  vgl.  Lob. 
Phry•.  p.  730. 
-  άνογγάζω,  =  άνοΛΡνέω,  Hesyeh. 

ανόργανος ,  ov,  {όργανον)  ohne  Organe ,  ohne 
Werkzeuge,  Mut.  Pericl.  16.  moraL  p.  381.  A.^ 

άνόρρτ^ος,  ov,  nach  Moeris  p.  12.  u.  Lob. 
Phryn.  p.  730.  cemeine  Fom  st.  ανοργος,  w.  m.  s. 

άνοργίΛ,  η,  {οργΜ)  =  άμνηοίΜ,  Hesyeh. 
Said. 

ατοργίΛστος^  ov,  (οργιάζω)  in  keine  Orgien 
eiogeweiht ,  άμνητος  Mal  άνοργίαοτος  ttSv  Ιβρων, 
gtax  uneingeweiht  in  heilige  Gebräuche,  Themist. 
or.  13.  p,  166.  C.  2)  dem  keine  Orgien  gei^reiht 
lud,  der  niebt  mit  Orgien  gefeiert  wird,  Ar.  Lys. 
8ΘΘ.  Plat.  epin.  p.  965.  D.  PoU.  1,  36. 

Μνοργος,  op,  (όργη)  ohne  Zorn,  nicht  zür^ 
send,  Cratin.  bei  Suid.  Bekk.  An.  1.  p.  3. 

ανορία,  ή,  gebrauch  lieber  in  der  ion.  Form 
^^ρ(η,  Mannheit,*  Mnth,  Pind.  Ol.  8,  89.  u.  öfter. 

difo^sacr^o»,  kein  VecUngen,  bes^  kellen  Ap- 
petit habe•,  Galen.,  von 

ανόρΜτος,   ov,    Adv.  άνορ49Τθ>9ί  (ορ^μαι) 

ohne  Verlangen ,    ohne  Gelüst ,    bes.  ohne  Appetit, 

bilden.  Plnt.  moral.  p.  460.  A.  687.  G.    2)  keinen 

.  Appetit  erregend,  Plnt.  moral.  p.  664.  A.    Dav.     j 


^         ιίνορ§ξία^ .  Ψ,    Mangel   an   Appetit,    bei  den 
Aerzten» 

άνόρβος,  ia,  tov,  {άνήρ)  mannhaft,  mnthig^ 
wie  άναρβίος,  ζ.  Β.  νόΐδμος,  Soph.  ISaupl.  fr.  7, 
1.  (384  Bind.)    f->.ww]  ' 

άνορ^ίάζί» ,  {οργιάζω)  laut  rufen^  Andoeld. 
p.  15,  8.  .  s     . 

άνορ&όω,  impf,  ήνώ^ο^ν  mit  doppelt.  Angm. 
u.  »νώ^ονν,  8.  Lob.  Phryn.  p.  154.,  (ορ^όω) 
1)  aufrichten,  aufrecht  od.  in  gerader  Stellung  er- 
halten, %6  οωμά  τ»νος,  Enr^  Bacch.  364.  2)vwie- 
dciT  aufrichten ,  wieder  errichten , » wieder  herstel- 
len! z.  B.  ΐίρά,  τΒΪχος,  οχρατόη^δον,  Hdt.  8, 
141,  1.  Thuc.  6,  88.  Xen.  Hell  4,  8,  12.,  wie- 
der in  d|i8  richtige  od.  in  ein  glückliches  VerhälV 
niss  bringen,  z.  B.  xwm,  Plat.  legg.  11.  p.  919. 
D.,  auch  aurdeal  rechten  Wege  leiten,  Bur.  Snppl. 
1227.  άοψαλ§ί^  ανορ&ονν  nohv,  für  die  Dauer  den 
Staat  in  ein  günstiges  Verbältaiss  bringen ,  Soph. 
OB.  5t.  Zuweilen^  findet  sieh  dnneben  noctt  ans- 
drücklich  αν&*ς  od.  nahv,  wie  in  den  aus  Thnc. 
u.  Pkt.  angeführten  Stellen.  3)  verbessern,  wie-  '  t 
der  gnt  machen,  Plat.  rep.  1.  p.  346.  B.    Dav. 

άνόρ&ωαις,  ή,  Besserung,  handschriitliehe 
Lesart  in  Polyb.  15,  20,  5.,  wo  Qasanb.  ^ηανόρ^ 
^ωσις  gesetzt  hat. 

ανυρΛος,  ov ,  (^ρηο€)  durch  keinen  Eid  ge- 
bunden, nicht  vereidet,  PoU.  1,  39. 

άνορμάω,  f.  ήβω,  {ρρμάο»)  einen  Anlauf  neb-  * 
men,   Luc.  learom.  10.     Pass.    άνΛψΜίο^αι  orof 
Aoy,  sich  zu  einem  Unternehmen  «uuna^^hen,  Oy. 
hal.  3,  105.    Bei  Hesyoh.  findet  sieb  άνορμάω  «s 
Brklärong  von  άνοροναινψ  also  in  der  Bdtg  (tuf~  \ 
fahren^ 

άνορμίζω,  tA/bw,  att.  m,  {ορμίζω)  vor  An- 
ker legen,  Die  Cnss.  48,  48.  Bfed.  sich  vor  An- 
ker legen,  Dlo  Cas9.  42,  7. 

&νορμος,  όν,  {ίίρμος)  ohne  Bucht »  wo  man 
nicht  einlaufen  kann  od.  soll.  Bei  Soph.  OB.  423. 
von  dem  ehelichen  Umgang,  welnhen  t>#4^p«3  mit 
der  lokaste  widernatürlich  n.  zu  seinem  Upglück 

Pflo«•,   ,  ,  ., 

ανορννμι,  f.  ορσω,  {ορνυμ*,  irreg.)  anfregep,     ν 
amegen,  φορμηγα,  αυλόν^  ertüi^en  lassen,  Pind. 
Nem.  9,  19»    Pass.  mit  dem  syakop.  Aor.  «vw^ro, 
sieb  erheben,  anfetehn,  auftreten,  II.  23|  812.  Qd. 

8,  3.  Ap.  Rh.  1,  698*' 

άνοροΰω,  f.  ovooi,  (ορονω)  auffahren,  empor- 
fahren, sich  rasch  aufwarte  bewegen,  anfispringen, 
bes.  vom  Sitze,  oft  bei  Hom.,  tuils  absolute,  tl. 

9,  193.  11,  777.  23,  tOL  Od.  3,  149.^  theUs  nat 
in  θρόνων.  Od.  22,  23.,  i$  iktvov,  U.  10,  162. 
519.  Od.  4,  839.,  k  δίφρον,  auf  den  Wagen 
springen,  sich  auf  den  Wagen  schwingen,  I^  11, 
273.  399.  17,  13a  Ήέλιρς  ώ'όρουο^  ίς  ονοανόν, 
fahr  zum  Himmel  empor>  Od.  3,  1.  rolgi  ii  Ni' 
OTO^  ava^ovof,  unter  ihnen  trat  Nestor  rasch  inf, 
II.  1,  248.  Den  homer.  Gebrauch  haben  die  spa- 
tern Epik,  nachgeahmt.  Ausserdem  bat  das  Wort 
Pind.  OL  7,  68.  u.  Xen.  de  re  egu.  3,  7:  'm^ 
οχ&ονς  άνοροναν,  auf  Abhänge  hinaufspringen,  u. 
ebend.  8,5:  άνορονων^  e&aaa  Sats  Ia  die  H$he 
tbuMd. 

ά^όροψος^  ov^  (δροψος)  ohne  Dach,  ηίχρ^ι, 
Bor.  Baech.  38. 

-    άινο^οπνγΛος,  ο*,  (ό^^οπνγιον)  ahne  $tei:z, 
ohne  Schwanz,  b.  Anst.  von  Insekten,    [tl] 

όνορταλέζω ,  (άρΠΛϋζω)  eigentl.  von  jungen 
Vögeln,  die  wohlbehagUeh  sich  au%lähen  n.  mit 
den  Flügeln  schlagen,  wie  ντιρνοοομα^  dann  me- 
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tapnor.  von  Meusibea,  die  im  Geiiilile.  ein«•  inne- 
ren Wobtuebagens  sieb  brüsten,  Ar. '  Equ.  1541. 
Vgl.  Suid.  1.  p.  216. 

άνορνανω,  att.  — ττω,  fat.  ξω,  (όρυσοω)  anf- 
^ben,  ausgraben,  ausscharren,  ν^^ώι,  vergm- 
bene  Urnen,  Ar.  Av.  605.  νηρούς,  Leicben,  Pint. 
So).  12.  Lysand.  30.  Ages.  20.  So  aoch  b•  Lac. 
q.  Antiphon.  (Die  in  den'  Wörterb.  angegebene 
Bdtg  ausroneitf  zerttoren  weiss  ich  nicht  so  be- 
legen.) -  ^  V 

ανο^ίομαί^  f»  ηοομρ^,  Depon.  med.,  (όρχίο' 
μαί)  sich  zufn  Tanze  erheben,  vor  Frende  omher- 
taösen,  £ar.  Suppl.  719. 

νίνορχοζ,  oVf  (o^«c)  ohne  Hoden,  rerschnit- 
ten,  Hippocr. 

άνορω,  angebr.  Praes. ,  von  welchem  mehre 
Tempp.  zu  άνόρννμι  gebildet  werden. 

[AN02,  häufige  Endung  ron  Männernamen, 
bes.  in  späterer  Zeit,  wie  Αονκιανός^  *Ιουλιαν6ς^ 
'^ίμμιαρός,  hat  das  Alpha  meist  lang,  doch  auch 
imch  dem  Versbedörfniss  znweileh  kurz,  Drac.  p. 
16.  17.  Jac.Anth.  P.  p.  396.  582.] 

βίνόσητος,  ovt  [pocda)  ohne  Krankheit,  nicht 
krankend,  Soph.  bei  PoU.  3,  107. 

άνοαία,  ή,  (άνοσο«)  Krankbeltslosigkeit,  Poil. 
3,  107. 

άνόσίος,  ov,  seltener  avQvla^  Bur.  Tro.  1315. 
vgl.  Lob.  Phryn.  p.  106.,  Adv.  άνοσίως,  (oo*oc) 
uDheiliff,  gottlos,  frevelhaft ,  mchlos ,  verbreche- 
risch ,  von  Personen  «.  Sachen ,  oft  bei  Hdt.  α. 
bei  d.  Attik.  in  Poesie  u.  in  Prosa,  avovtat  yi- 
ws,  ein  Todter,'  ein  Leichnam,  dem  die  nach  re- 
ligiösem Gebrauch  gebiihrenden  Bestattnngsehren 
nicht  za  Theil  geworden  sind,  also  =  άταφο«, 
Soph.  Ant.  1071.  άνόϋ^ος  οομή ,  Geruch  von  ei- 
nem solchen  Leichnam,  ebend.  1093.     Dav. 

άνουιότης,  ητος,  ή,  ünheüigkeit ,  Gottlosig- 
keit, PUt.  Euthyphr.  p.  5.  D.  Plnt.  moral.  p. 
1051.  B. 

άνοο^ν^ίω,  [άνοσιου^όί)  gottlos  Rändeln, 
freveln,  Plat.  legg.  ία  ρ.  905.  Β.     Dav. 

άνοσιονογημα,  td,  gottlose  Handlung,  begang- 
ner Frevel,  Philo. 

άνοϋίονργία,  17',  das  Wesen  des  «νοσ«ονρ«ό«, 
UnbeUigkeit,  Gottlosigkeit,  Frevelhaftigkeit,  Fre- 
velthat,  Plat.  ep.7.  p.335.  B.  Plut.  Arat.  54.,  vbn 

άνοσ^σν^ος,  όν,  (ανόσιος,  EPFQ)  udheilig 
od.  gottlos  handelnd,  Frevel  verübend,  Plat.  ep.  8. 
p.  352.  C. 

οψοϋμος,  oVf  {6ομη)  es  ανϋ^μοΐρ  ohne  Ge- 
mch ,  Hippocr.  de  morb.  mnl.  2 ,  73.  ;U.  öfter, 
Arlst.  Theonhr.  Dioscor.  ϊχνη  Μνοομα^  nicht  zu 
spürende  Fifhrte,  PoU.  5»  12. 

&vo^oiy  ovt  ioB*  V•  ^P•  ανονσος,  welches  s., 
Adv.  άνόοως^  (νόοος)  1)  ohne  Krankheit,  frei  von 
Krankheit,  von  keinem  Uebel  behaftet,  gesund, 
von  Personen  u.  Sachen,  Thne.  Plat.  u.  a.  ^ος 
ävoüov  ές  rat  ίλλας  aa&evaiatf  ein  Jahr,  in  wel- 
chem andere  Krankheiten  nicht  vorkamen,  Thue. 
2,  49.  ανοϋος  nmnav  ίμων,  ft«i  voa  meinen  Ge- 
brechen od.  Leiden,  Bur.  Iph.  A.  982.  uvoeov 
τήψ  e^tv  awix§w,  seine  Constitution  gesund  erhal- 
ten, Plut.  Cic.  8.  koyot  ανοαος,  vpn  Blängeln 
freie  Rede,  Plut.  nioral.  p:  7.  A.  2)  kein«  Krank- 
heit verursachend,  anschädlich,  Bur.  Ion  1201., 
von  Oertem,  Luft  u.  Jahreszeit:  der  Geswidheit 
nicht'  nachtheilig,  gesund. 

ivi»artoff  of»  (όστέοψ)  ohne,  Rnoehen ,  keine 
Knochen  hahiod,  Hes.  op.  $24.  Athen,  p.  455.  B. 
Nie.  alex.  ^96'.  Opp.  hal.  1,  639. 


άψοστητος^  atf,  {voariw)  1)  nicht  znri^eh- 
rend,  von  Menschen,  Orph.  Arg.  1269.  2)  woraus 
keine  Rückkehr  möglich,  ist ,  worans  nicht  wieder 
zu  entkommen  ist,  wie  χώρος  αγέρων,  4έηζ,.Καύγ. 
Sid.  110.  Maneth.  1,  193.  ««v^xmvW  λόχοω,  Ορο. 
hal.  3,  586,  4,  108. 

άνόστίμος,  οτρ  {νόατιμος)  wer  nicht  «arikk- 
kehren  kann  od.  soll,  Od.  4,  182.  2)  woher  man 
nicht  zurückkehren  kann,  Enr.  Herc.  f.  432. 

άνοστος,  ov,  {νόοτος)  nicht  zurückkehrend^  . 
ohne  Rückkehr,  Öd. '24,  528.  Enr.  iph.  T.  751. 
Superl.  ηβη  άνοστονάτη^  die  nie  wiederkehrends 
Jugend,  Anth.  ep.  ad.  646.  2^  von  Fruchten:  keine 
Süssigl^eit  habend.  Comp.  οίνοστότ$ρος  ^  weniger 
Süssigkeit  habend,  Theophr.  e.  pl.  4,  13,  2.  Plot 
moral.  p.  915.  £.  s.  Schneid.  Theophr.  tom.  3. 
p.  684  sq. 

άνότ^στος,  ov,  {νοτίζω)  ohne  Fenchtigkeit, 
trocken,  Dioscor. 

άνοτοτν ζω,  {οτοτΰ ζω)  aufklageo,^an(jammem, ' 
Aesch.  Ag.  1072.  Ear.  Hei.  37β; 

άνονάτος,  ov,  (ονς)  ohne  Ohren,  Theodr.  ep. 
4,  3. 

Hvovßeiäiov  f  rd,  Tempel  des  Anubis,  Lae. 
Toxar.  28.  Icarom.  24.,  von 

"Ανονβις,  ίδος,  d,  tiCQ.  *^4νονβ»ν ,  ein  IgypÜ^ 
wher  Gott  mit  einem  Hundskopf^  Luc.  Toxar.  32. 
dial.  mort.  13,  3.  ^ 

άνον^έτητος,  ov,  {vov&iviu»)  nngewamt,  kehie 
Warnung  annehmend,  der  sich  nicht  lyamen  liisst, 
Isoer.  ad  Nicocl.  §.4.  p.l5Steph.  Demi  p.  1477, 14. 

ανονς,  oWf  zsgz.  st.  ανοος, 

άνονσως,  ov,  (ovoia)  wesenlos,  ohne  Sab' 
stanz,  Joh.  Äamase.  Areop. 

«yovooff,   ov,  {νονσος)  ion.   st.  άνοσος.  Od. 

14,  255.  Hdt.  1,  32.   Qnint.  Sm.  9,  461. 
άνούτατος,  ov,  (ουτάω)  nicht  verwundet,  bes. 

ohne  Hieb-  od.  Stichwunde,  II.  4,  540.  Ap.  Rb• 
2,  75.  Aesch.  bei  Hesych. 

ανουτητί,  Adv.,  ohne  Verwundung,  II.  22, 371. 
Qttint.  Sm.  3,  345.,   von 

άνοντητος,  ov,  =  ανοΰτστος.  Nie.  ther.  719• 

άνοφρνάζομα* ,    (οψρυάζω)    die  Augenbraoen 
bochziehn,   wie  άνασπαν  τάς  οφρνς,  üb^rtr.  ii(b    | 
vornehm  u.  wichtig  gebehrden,  Bekk.  An.  1*  p.  25. 

«v^evc,  ^ως,  6,  (άνέχω)  Halter.  Ein  Wort 
der  spät,  mystischen  Pliilosophie«  j 

ανόχΜντος,  ov,  (όι^νω).  unbesprungen ,  unhe- 
galtet,  sich  nicht  begattend,  Arist. 

^*^^XVf  Vf  1)  (^^4<v)  ^^  Aufhalten,  Anhaltffi 
Zurückhalten,  Hemmen ,  bes.  der  Waffen,  WaifeBr 
Stilbtand,  meist  im  Plur.  wie  indudae,  Xeo.  men. 
4,  4,  17.  Dem.  p.  282,  21.  ύ.  öfter,  häufig  bei 
Polvb.  Plut.  u.  Spät,  ανοχές  mouia&a^,  WaiTeii* 
stillstand  machen,  wofür  anck  omioao^at  mvox'^ 
cesagt  wird,  Plut.  Rom.  19.  Pelop.  29.  άνοχ'* 
Movat,  Waffenstillstand  verwiUigen,  Plnt.  Flazün. 

15.  2)  {avixeo&uu)  das  Aushalten,  Ertragen,  6«- 
sUtten;  im  NT.  auch  Geduld,  Nachsicht,  μη^^ 
μίβν  άνοχήν  άνοΛανλης  9i96vat,.  keine  Erlaohnisf 
zum  Ausrnhn  geben ,  keinen  Stillstand  gestatteö, 
Herod.  3,  6,  21.  3)  (άνίσχω)  =  ένατολή,  Ant- 
gang,  Poll.  4,  157.  Hesych. 

άνοχ•Λ6ς,  ij,  6v,  (άνίχω)  haltend.  »Ein  Wort 
der  spät,  mystischen  Philosophie. 

•νοχλίω,  {όχΐέω)  c=  άνοχΧΙζω.    Dav. 

άνοχίησίΰΐ^  η,  =  άοχίησία,  Diog.  L.  2,  87^ 
vgl.  Lob.  Phryn.  p.  730.  ^ 

,  άψοχΙητίΦίόί,  ή,  ov,  Adv.  άνοχΙητ/Μως,  (jn^ 
χλέω)  aufbebend,  in  die  flöhe  bewegend,  Sext.  Emp• 
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άνοχλίζν»,  (άνά,  όχλίζω)  aufheben  mit  dem 
Hebel ,  gewattsann  emporbeben  od.  emporarbeiteD, 
Ap.  Rb.  1,  1167.  2,  1298.  Opp.  bal.  5,  128. 

ανοχλος,  ov,  (όχλος  ttiit  d*  α  privat.)  I]  nicht 
▼on  Men^henbaoreo  bestürmt,  belästigt,  iiberlaa- 
kü ;  äberfa.  nicht  b^anrahigt ,  nicht  beKstigt.  2) 
act.  niobl  belästigend,  Arist.  de  part.  an.  3,  2. 

άνοχμάζω,  f.  άνω,- (όχμάζω)  in  die 'Hohe  be- 
ben, emporhalten,  Agatb.  ep.  77. 

άνόχνρος,  ov,  (οχυρός)  schlechte  Form  st. 
άνιύχνρος,  Diod.  13,  108.  s.  Lob.  Pbryn.  p.  712. 

aroxfUa,  ή,  Mangel  ao  Znkost,  bes.  Mangel 
•B  Fischen,  Antiphaii.  b.  Athen.  8.  p.  342.  F. 
Plot,  moral.  p.  237.  E.,  von 

ϋνοψος,  ov,  {οψον)  ohne  Znkost,  ohne  Fische, 
ohne  Leckerei,  iPlnt.  mqral.  p.  123.  B. 

ανπΜρ,  =  fjvnto,  wenn  anders,  worern• 

αίνστα^  ep.  venLÜrzter  Imp<^at.  et.  άνάοτα^ 
d.  i.  άγάσηι^^ 

άνοτάς,  άνστημΒΡα^,  άνοτησβίφ,  άνοτηοων, 
9»9τψτην,  Hom.,  ep.  verkürzte  Formen  st.  άνα» 
στές,  άναατήμεναι,  avaanjoHS  ^  άναστήοωψ,  άχα^ 

QfJ^OiV, 

ανστρίψίίον,  st.  avmarpiwituv,  II. 

ανοχ^&ίίαν ,  αναχεο,  sL•  mvaoxid'üVp  άνάσχον, 
Born. 

aroxerotf  st.  αΜάοχβτος,  (Μ.,  aacb  hie  α.  da 
^νσχηος  betont. 

α  vre,  Adv.,(ävr/,  αντήν^  wie  «ρν/?^]^,  ηρνβδα) 
tegenüber  t  gerade  gegenüber  y  n.  zwar  1)  zu  Be- 
zeicbnnng  der  örtlichen  Richtung:  a]  mit  Verben 
itt  Ruhe:  gfrade  gegenüber ^  im  AngetiehL  vais^v 
"ψ^ϋος  avra,  gerade  £lis  gegenüber,  II.  2,  626. 
«)t'  ^elioio  τητραμ^ιέρος ,  gegen  die  S«nne  ge- 
lehrt, Hee.  op.  727.  ärra  &νράο»ν  t/oro,  Ap.  Hb. 
3,  44.  Zuweilen, «bne  Nennung  des  Gegen.otandes, 
^W  man  sich  gegenüber  befindet,  wie  ατη  d*  αντα 
^ιομίνή,  sie  blieb  vor  ihln  stehen  sich  haltend, 
^'  i.  ohne  zu  fliehen,  Od.  6,  141.  ^to7(n  γαρ 
&^a  it^»e»,  er  glich  den  Göltern  ins  Angesiebt 
bioetn,  d.  i.  vollkommen,  11.  24,  630.  b)  mit  Ver- 
beo  der  Bewegung  u.  Tbatigkeit:  αντα  μνι^^^ρων 
οΛο^ρ«α«.  du  jammerst  vor  den  Freiern,  Od.  22, 
S32.  Ιπεςβολίας  άναφαίνε»  αντα  οΜ'βν,  kook^ 
Reden  vernehmen  zu  lassen  vor  deinem  Angesicht, 
Od,  4,  159  f.  αντα  τταρδίάίυν  σχομ^νη ,  vor  die 
Wangen  haltend, ι  Öd.  1,  334.  16,  416.  18,  210. 
21,  65.  «VT*  όφ^αλμοΐιν  άνασχών^  Od.  4,  115. 
154.  Zuweilen  auch  hier  ohne  j^ennung  des  6e- 
QBstandes,  wie  αντα  Idstv,  genau  nach  etwas  (was 
imi  uns  gerichtet  ist,  wi«  eiu  Geschoss)  bio- 
le&a,  II.  13,  184.  404.  503.  u.  sonst  öfler.  iiV 
*997r  ävra,  gerade  u.  ungehindert  ansehn,  Eur. 
Ale.  880.  αντα  rnvonio^at,  gerade  auf  den  Punkt, 
'den  man  treffen  will ,  hinhalten ,  Od.  21 ,  48.  22, 
266.  24»  188.  σχοπον  &ντα  τνχίΊν,  das  Ziel  ge- 
rade treffen,  Pjud.  IVem.  6,  46.  2)  zu  Bezeich* 
BUg  der . feindlichen  Richtung:  entgegen ,, gegen, 
*¥^r,  sowohl  init  Verben  der  Bewegung  als  aet 
^be,  wie  &ντα  τινός  Uvat  od.  il&etv,  auf  Einen 
feindUcb  losgeha,  lU  15,  415.  20,  75.  16,  621  f. 
20.  355.  3β5.  vgl.  21,  331  f.  αντα  riypc  noL•- 
^W,  U.  8,  42β.  21,  477.  und  so  oft  αντα 
*^t  μάχία&αί,  μάρναψ^αι  bei  spat.  Epik,  ^ch 
ebtotat  ivra  päxeahaif  gegen  den  Feind  kämpfen, 
R'  19,  163.  Αιος  αντα  ^γχο$  atioat,  gegen  Zeus 
««*  ^peer  erheben,  Π.  8,  424.  ivra  i*  άναοχΟ' 
^ω,  gegen  einander  ausholend,  11.  23,  686.  ävra 
^i^c  Totdo&at  od.  στηνα*.  Einem  feindlich  entge- 
Matreten  od.  gegenüber  stehn,  11.  17,  29  f.  166  f. 


20,  69.,  wo  ans  dem  rorbergeb.  Verse  7οτατο  au 
wiederholen  ist,  eben  so  wie  11.  20,  73^  ans  dem 
yorhei'g.  άντίστη  ergänzt  werden  muss  ίοτη.  Dem 
gemäss  wird  auch  11.  20,  89  f.  richtig  ävr*  !Αχ^ 
lyoQ  στνσο^«  geschrieben,  u.  II.  8,  233.  geben 
Spitzner  n.  Wolf  richtig  Τροίο^  av&'  έηατόν  <mj' 
oeaO'e  mit  Herodian  u.  Demetrius  gegen  die  An- 
sicht des  Aristarch  u.  Porphyrias,  weiche  av&i 
έηατόν,  d.  i.  avri  εκατόν  in  Sebutz  nehmen,  «. 
Spit'zn.  £xc.  XVII.  ad  lliad.  0er  Gebrauch  des 
Wortes  'ist  auf  das  Gebiet  des  Epos  beschränkt, 
aus  welchem, es  nur  sehr  selten  auch  fdr  die  Ly- 
rik entlehnt  #iirde,  wie  die  beiden  aus  Pind.  u. 
Eur.  'oben  beigebrachten  Stellen  zeigen.  [^^] 

άνταγαπάω,  {αντί,  αγαπάω)  nieder  lieben, 
Themist.  or.  4.  p.  55.  D. 

άντάγοράζω,  f.  άοω,  (αγοράζω)  dagegen 
einkaufen ,  X^n.  An;  1 ,  5,5.  Dem.  p.  930  extr. 
Auch  im  Pass.,  Dero.  p.  930,  22.  ' 

άνταγορδύω,  {άγοοείω)  entgegen  sprechen, 
erwiedern,  ant^vorteo.  Find.  Pyth.  4,  278.  2)  wi- 
dersprechen,  Ar.  Rau.  1072. 

άνταγωνια,  jj,  =  avtaγώvισμa,  ά,  fiiov^  der 
Kampf  des  Lebens,  die  Widerwärtigkeiten  des  Le- 
bens, Inscbr.  b.  Welcker  SyR.  epigr.  79,  6. 

ανταγωνίζομαι/,  f.  ίαομαι,  alt.  ιονμα*,  Depon. 
med.,  (αγωνίζομαι)  enigegenkämpfen,  dab.  1]  wett- 
kämpfen, wetteiTern,  tv  τινι,  in  etwas,  Xen.  Cyr. 
3,  3,  10.,  auch  in  einem  Wettstreit  begriffen  seyn, 
Ti,  um  etWA^,  sey  es  vor  Gericht  od.  um  eiuea 
VorzBg,  Xen.  Cyr.  8,  2,  27.  άνταγωνίζίοΌ'αΙ  τινι^ 
sich  mit  Einem  in  einen  Wettstreit  einlassen,  Plat. 
Ale.  1.  p.  119.  B.  ανταγωνίζομαι  TiVt  τραγψίίαν 
ν7το»ρ*νο μένος ,  ich  wetteifere  mit  Einem  in  einer 
tragischen  Rolle,  Plut.  Demostb.  29.  2)  άνταγωνί- 
ζεσ^αί  τινι,  gegen  Einen  kämpfen  im  Kriege,  Xen• 
Cyr.  1,6,  8.  αντ,  τα^ς  παραοΜεναϊς  τίνος,  gegen 
Jemandes  Umtriebe  ankämpfen,  Dem.  p.  1078,  11. 
Dav. 

ανταγωνισμό,,  τό,  Widerstreit,  auch  das  Wi- 
derstreitende,  Entgagenstrebendo,  Heliod.  p.  263. 

άνταγοίνιατέω ,  ich  bin  άνταγο»νιοτης  ^  Arist• 
rhe^.  3,  15  extr.  p.  142.  12  Bekk.,  von 

ανταγωνιστής,  ov,  l,  Oegenkctmpfer ,  d.  i.  a) 
Widersacher  im  Kampf,  Feind,  Xen.  Cyr.  1,  6,  8. 
A^es.  11,  12.  b)  Gegner  im  Wettkamp.f  n.  überh. 
in  irgend  einem  Bestreben,  Nebenbuhler^  τινός,  in 
etwas,  oft  bei  Plat.  Xen.  Isoer.  Dem.  u.  a,,  sel- 
tener περί  τίνος,  άνταγο»νιστης  τινι,  Nebenbuhler 
Jemandes,  Xen.  Hier.  4,  6^  ανταγωνιστούν  ίχειψ 
τινά  ταίς  έΛιβολαΊς,  Einen  zum  Gegner  seiner 
Pläne  haben,  Polyb.  2,  45,  5. 

ανταγώνιστος ,  ov,m  Kampfe  die  Widerpart 
haltend,  PoU.«3,  l4l.  Das  A^v,  ά,νταγωνίστως 
bei  Poll.  1 ,  157.  erklärt  man :  nach  Art  der  Wi- 
dersacher. Die  dort^angegobone  Zusionmenstelluug 
aber  scheint  άνανταγωνίστως ,  ßo  datt  michi  dage^ 
^en  anzakämpitn  ul,  zu  fordern. 

άvτά^ελφoς,  o,  (άδείφός)  an  Bruders  Statt, 
Bruders  SteHe  vertretend,   [i] 

Αντα9ΐ*ίω,  [άδιηίω)  dagegen  öd.  gegenseitig 
beeinträchtigen,  beleidigen,  kränken,  angethanes 
Unrecht  rächen ,  Unrecht  mit  Unrecht  vergelten» 
Plat.  Theaet.  p.  173.  A.  Grit,  p,  49.  B.  C.  D.  u. 
öfter.  *  ' 

άντ4^ω,   f.  4^ομμι,  (f^tf)  entgegen  singen, 

*  entgegen  krähen,  τινί.  Einem,  Plut.  noral.  p.  794. 

C.  Arist.  b.  a.  9»  8.  Ael.  uat.  an.  4,  16.,  welelit 

Stellen  beweisen,  dass  aueh  Athen.  9.  p.  389.  D. 

«fT^/7  *n  lesen  ist  st.  άηοί^ζο^.    Das  J^ass.  av 
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TfodisfrcM»  etttgegan  decltBirt  werden,  hat  PoQ.  4, 
lt2.  2)  im  GeMige  od.  in  der  Diebtknnst  wett- 
eifern, rW,  mit  Einem,  Lne.  pise.  6.  Themift. 
•r.  4.  p.»54.  A.  3)  bei  Hesych.  findet  sich  ay- 
«^Jareu  mit  der  ErUämng  i^avwtovvai, 

hfxSi^lQm^  (i^lffio)  ion.  =  βΦτα/^α».   Med.  iv^ 

wmiiö§a4hu  χΛ^άς  τιτ« ,    feine  Hände  .erheben  ge- 

f«n  JSinen,  ihn  bekriegen,   Hdt.  3,144.  7,  101• 

n.  Öfter.    Aaeh  άρ€α§ίρ§ο&αέ  %wi  πόλ^μον,  Hdt. 

-  8,  140,  1. 

άι^«•κ»  «ασα,  »,  der.  tt.  awnju^.  Find. 
Pyth,  9,  165. 

ϋντα^Ιος^  Φτ,  (α^λος)  Gegner  im  Wettkunpf, 
Mitbewerber,  nre«,.  vm  etwas,  Meleag.  ep.  31,  4. 

«iTcuJ/o^cM,  f.  icouai,  (αίδέομα*)  gegensei- 
tig achten  od.  ehren,  Aeq.  Cyr.  8,  1,  28.  ^lut• 
Anton.  40. 

άντΰΰος,  α/α,  αΊον,•  (Μρτά)  1)  enlg^gengerkh* 
Ifi,  dah.  a)  άνταία  ηΐηγή,  adversum  vuhtut ,,  eine 
Wnnde  von  vom,  gerade  in  die  Brust,  Soph.  El. 
196.  fipr.  Andr.  844.,  wobei  πληγή  auch  fehlen 
kann ,  wenn  der  Begriff  desselben  sich  ans  dem 
'  dabei  stehenden  Verhorn  ergibt,  Valck.  Eur.  Phoen. 
1440.  Erf.  Soph.  Ant.  1292.  b)  überh.  widtnUf 
hendj  wiärigy  ungümtigf  femdtit^'^  wie  ίΐψώδαΧα  «y- 
caTo  ßooTotüiy,  Aeseh.  Choeph.  583.  τά  ^$ων, 
Aesch.  Pers.  603.  ivtaia  πομηύ,  ongiinstige  Fahrt, 
Enr.  Iph.  A.  1324.  άντοίη  δαίμων  als  Benennung 
der  Rhea  bei  An.  Rh.  1,  1141.  erklärt  φβη  die 
feindliches  Göttin.  Die  dnnkelen  Glossen  ats  He« 
sych.  unter  *Artala  lassen  es  nnentschiedeo,  ob  er 
dieser  Erklärung  beistimmt,  oder  ob  er  darunter 
δαΙμοίΡ  ίχέύίος,  eine  Gottheit',  an  die  man  sieh 
mit  Bitten  wendet,  die  Bitten  erhört,  verstanden 
haben  wiU.  2)  als  Propr.  livtator,  ein  libyscher 
König,  den  Herakles  im  Ringen  besiegte,  Plat. 
legg.  7.  p.  796,  Apoll.  2,  5. 

άντμίρω^  f.  aoiS,  aor.  άντηρα^  Inf.  άνταρα$, 
(αϊ^ω)  dagegen  erheben ,  selten  transit.  mit  dem 
Acc.  des  Objects,  wie  awai^t¥  ηνϊ  την  δνναμνι^ρ 
^  seine  Macht  gegen'  Einen  erheben,  auftreten  lassen, 
^Plut.  comp.  Nic.'C.  Crasso  2.  αντάμα». 9i^dc  'S• 
(^ωταμάχην,  einen  Kampf  gegen  den  Amor  be^n- 
nen,  Meleag.  ep.  100.  ayta^at  πόΧ^μ^ν  rtvi^  Krieg 
gegen  Einen  anfangen,  Polvb.  16,  7,  8.  άνταΐραν 
χ87ρά  Tu^t,  Themist.  or.  4.  p.  56.  G.  Qewöhn- 
ueher  elliptisch  u.  scheinbar  intrans.  (s.  αί^αι,  b.) 
avti^ai  TiVh  seltener  πρ4$  Ttva  (Dem.  p.  66,  24• 
Flut.  Aem.  Paul.  12.  Cat.  mig.  3.),  sich  gegen 
Einen  anfinaeheU)  floh  Einem  mit  gewaffneter  Hand 
^widersetzen,  Widerstand  leisten,  hauptsachl.  einem 
Feinde,  FlaL  Euthydem.  p.  272.  A.  Dem.  p.  25,  3., 
doch  auch  einem  Bedrängniss,  Flut.  Pyrrh.  1&. 
Selten  von  lebloaen  Gegenständen,  wie^  von  den 
Alpen ,  άνταΐραν  ηρός  την  Μβνην ,  sieh  Libyen 
gegenüber  erheben ,  Flut.  ^eisk.  PaoL  6.  u.  bei 
Strabo  von  einem  Felsen.  —  Med.  xii^uC^  arta^ 
ato&at,  die  Band  gegen  Einen  aufheben  xnm  Wi- 
'  derstand ,  Thnc.  3 ,  32.  SnXa  avTai^sü^al  τιν», 
Xen.  Cyr.  5^  4,  25.  Auch  absolute  ivreJoea^ai 
,  TOfi  od.  nlfot  Ttrap  sich  Einem  zum  Kampfe  ent- 
gegenstellen, Luc.  Hermot.  33.  Jup.  trag.  34.  Flut• 
comp^  Lys.  c.  Sylla  4.  2)  Hesych.  führt  asi  S^ph. 
Thyest.  7,  5.  (244  Dind.)  άνταίρονσα^  fiir  airiJU- 
vupQt¥  an ,  wo  sehen  der  Aceent  auf  orrs^ovoi•^ 
^-niührt,  was  jetzt  gelesen  wird. 


ruvQ 
hinÜ 

άν^αΛαχΌν0μα$,  Pass.  nebst  Fift.  med.,  (aioyv- 
νμ••)  sich  dagegen  sehähien,  Achill.* Tat.    [öj 

i^taiti»,  {akim)  dagegen  federn  od.  verlan- 


genj  Thne.  4,  )9.  άντ,  τΐ  ταν^ς,  etwas  I3r  etwas 
verlangen,  Appian.  oiv.  3. 

άνταΐΤίΜομάι,  f.  ήοομαι,  Depon.  med.,  (aU  | 
τίάομαή  dagegen  anklagen  od.  beschuldigen,   [άσ] 

ΑνταΛΰΰος,  d,  eine  Störart,  Hdt«  4,  53.  u• 
das.  Valck.  u.  W«ssel. ,  Ael.  nat.  an.  14 ,  23.  «. 
26.  avTüutaiov  ra^tj^Off,  Caviar,  Athen.  3.  p.  i|8.  D. 

άνταΜολου&4ω ,  {ά$ίολον{^ίω)  gegenseitig  foW  ' 
gen ,  ψ:  d.  Dat. ,  Flut,  moral.  p.  1046.  B.  Diog.  { 
L.    Dav. 

ΑντοΜοΧού&ησΗ  nl  avTauolov^ia,  ή,  gegenaeS- 
tige  Folge  od.  Begleitung.  Ersteres  bei  Synes., 
letzteres  bei  Glem.  AI. 

άντοΛύλον^ος ,  6,  {άηολφν&φς)  Stellvertreter 
eines  Begleiters,  Isaens  nto.  r.  δ•Μ,  ΜΧηρ.  f.  94 
Reisk.,  wo  Bekk.  getrennt  scnreibt  άντ*  aHolov&ovk 

άντΛΗοντίζωρ  f.  iaup  att.  m,  (ά*οντίζω)  enir 
gegenschleudem. 

άνταΛονω,  f.  ούοομοί,  (άχονω,  irr.)  dagegea 
hören,  wieder  hören,  Aen.  Anab.  2,  5,  16.  Soph. 
OR.  544.  Ai.  1130.  n.  das.  Lob.,  Eur.  Hec.  321. 
n.  öfter. 

άντα$ιροάομα* ,  f.  Λσομα*^  Depon.  med.  *  (SU 
ιι^οαο^α«)  s=  das  vorherg.,  Ar.  Lys.  527.   [άα.] 

άντοΜοωτηοων ,  rd,  {ρίχρωτηρίον)  gegenüber 
Hegendes  Yorgebirg,  Strmb. 

ϋίνταλαλάζω ,  ^,  άξω,  (αλαλάζω)  gegenseitig 
od.  ebenfalls  ein  Kriegsgeschrei  erheben,  mit  e^ 
ngn  Feldgeschrei  antworten,  Flut.  Flamin.  4.  Pyrrh. 
32.  MeUphor.  vom  Echo:  wiederhaUen  Ιηζββιι, 
Aeseh.  Fers.  388. 

'JtvTohiida^,  00,  S,   ein  Spartaner,  welcher 
387  V.  Ch.   einen  für  Griechenland  schunpfHehen 
Frieden  mit  dem  FerserIfÖnig  abaehloss,  welefcer    ^ 
f^  im*  'AvTtthti^^v  Βίρηνη  ηΰΛουμένη  heisst,  Xeii. 
Folyb.  u.  a.  ^  ' 

ανταΧλάγη^  ή,  (άνταλλάφΦω)  das  VertassebiB 
gegen  etwas  Anderes,  Umtausch,  Gaza. 

αντάλλαγμα,  τ6,  das  Umgetauschte,  der  Ge- 
genstand, welcher  gegen  etwas  Anderes  eingetauscht 
wird,  Eur.  0r..ll57.  2)  im  NT.  die  Sühne,  das, 
was  aor  Sühoung  von  etwas  hingegeben  wird. 

άντάλλαγος,  ov,  umgetauscht,  eingeta«aeht, 
Menand.  bet  Suid• 

δνταλλϋϋηίορ^  Adj.  verb.  von  ά¥ταλΧασσομ&Λφ 
man  muss  od.  darf  vertauschen,  hingeben,  DeM. 
p.  410,  21. 

αιτοϋΐάσο» ,  att.  ^ — rr»,  fnt.  ζω,  (άλλάϋϋω) 
t)  im  Act.  ανταλλαχτεί  r«,  etwas  umtauschen, 
inr  Gegentheil  verändern ,  Thue.  3 ,  82.  dmn^ 
αντάλλασσαν  μίλεσι  γαμηλΙο^ς  τινός,  Thräneifed^ 
gegensetzen  den  Hochzeitsliedern  Jemandes.,  Eni. 
Tro.-551.  Pass.  ^ooyfioe  άντηΧλαγμίνσς  τον  έοφ- 
τέρων  τρόπον,  ein  Getümmel,  bei  welchem  beide 
.  ihr  gewöhnliches  Verfahren  vertauschten,  Thue.  4, 
14.  ^  häufiger  im  Med.  άνταλίάττεσ^αΐ  τι,  t\r 
was  umtauschen ,  d.  i.  a)  etwas  hiogeben .  τ&νάς! 
für  ^twas,  Thue.  8,  82.  Dem.  p.  68,  6.  163,  t^u, 
auch  άντΙ  τwoς,  Dem.  p.  1468,  19.  b)  etwiS 
eintauschen,  Aescfi.  Choeph.  ISO.  Eur.  Phoen.  1627., 
άντΙ  Τίνος,  gegen  od.  für  etwas.  Dem.  p.  203,  i^ 
Flut.  Mar.  46.,  auch  τί  τ«το(,  Eur•  HeL  1094. 
άνταλλάττεσ^αΐ  τι  rn  9tavoi^,  etwas  im  Be);rifb 
verwechseln,  Plat.  Theaet.  p.  189.  C.  . 

ανταμείβομαι ,  f. '  yp/MM ,  [afkifirnY  ntr  im 
Med.  u.  nur  in  der  att.  Dichtersprache  gebriineh^ 
lieh :  dagegen  erwiedern  od^  vergeften.  άνίαμεί^ 
βομαί  τ$να  ηαΜοΐς,  od.  πααως  ηα^ών  nauoSatr  άρ» 
ταμείβόμαι,  ich  vergelte  Einem  Böses  mir  Mosern, 
Aesch.  Choeph.  120.   Sept.  1028•    a^iotg  ίρχοις 
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ένταμΜίββσ&αί  mro  άντί<^ος,  durch  helUote  Tbat 
Eioen  l>iUeeD  lassen  fdr  etwas,  Ar.  Tbexm.  722. 
irwa^eiBem&cUrit^Ti,  etwas  mit  Einem  vertauschen, 
ArdiiL  h.  Stob.  110  [109],  lO.  p.  5β1.  2)  darauf 
antworten,  Soph.  Phil.  230.  ανταμιΐβίσ^αΐτι/να.  Ei- 
nem darap  Γ  antworten,  Ear.  Tro.  915.  Phoen.  293.. 
ovJlv  άνταίμ9ίβ%Ιά^αί  rwa ,  Einem  nichts  darauf 
antworten,  Soph.  OC.  1272.  n.  abend.  814:  άντα- 
μίέβΈο&αί  Ti  προς  τίνα.    Dav. 

άννάμ§*ψις,  $οίς,  ή,  |pegenseiti|fer  Austaaach, 

άϋταμοΛβός^  ον,  schlugen  Einige  vor  in  Cal- 
lim.  Del.  62.  sUtt  der  v€rderbten  Vulgata  ivf^ 
μοίβός,  diß  jetzt  richtig  in  άψτημοίΡάς  verän- 
dert ist.  ^ 

άντάμννα,  ης,  i^,  Gegenabwehr,  Theod.  Pjrodr. 
•.  Lob.  Pbryn.  p.  23.,  von 

άτταμνίτομαι ,  Med. ,  (αμύνομαι)  Vergeltung 
od.  Rache  üben,  Thuc.  4,  19.  rdr  ίχ&ρόν  άντα^ 
μ9Ρ§ο&α*'ηαηο7ς,  dem• Feinde  zur  Vergeltung  Bö- 
ses thnn,  Soph.  Ant.  643.    [v] 

ανταναβ^βαζω,  f.  άσια,  Ιάνάβίβάζω)  dagegen 
isporsteigeo  lassen,  hinaufstellen ,  Xen.  Hell.  3, 
2,15.  ^      -  ^*      . 

άΫταναγϊνώσηω^  (άναγ*νωοηω)  gegen  eine  an- 
dere Schrift  lesen  u.  damit  vergleichen,  Cratin. 
Bekk.^  An.  1.  p.  410.    Dav. 

άνναναρ*ωστης,  ου,  6,  Oegenleser. 

άνταιι^αγώ,*  {οψάγω,  irreg.)  Bägegen  hinauffah- 
ren, bes.  Schiffe  gegen  einen  Andern  auf  die  hohe 
See  fuhren,  gegen  einen  anrückenden  Feind  aus- 
Uifen,  Thuc.  8,  38.  Xen.  Hell.  2,  1,  23.  ii.  27. 
5,  4,  66.  GewSl^ilicher  in  der  Medjalfbim  in  der- 
•elten  Bdtg,  Thuc.  4,  13.  8,  79.  u.  80.  Xen. 
Hei^  1,  1,  5.  1,  6,  2Ä  Polyb.  Diod.  u.  a.  Me- 
ta^r.  άντανάγΒοϋΌΐ  προς  tira,  seine  Flotte  ge- 
gea  ^nen  uiriicken  lassen,  seine  Mf  noeuvers  gegen 
Einen  leginnen.  um  ihn  im  Disputiren  zu  bekämpfen, 
PUt  Eryx.  h.  398.  fi.  Aeschin.  Soor.  2,  21.   [αγ^ 

άνται^αίδωμί,  {άναδίδωμ*)  gegenseitig  zu- 
rfiekgeben,  nachlassen*,  Ar.  YeSp.  694.  von  dem 
Sagenden,  der  Bio  Säce  voo  sieh  abwärts  bewegt, 
wo  W.  Dlnd.  avTiviotttn*,  von  άντ»νδΙδ<ομ*  ge- 
^Ut  hat.  ' 

άνταναίρεοι,ς,  §ως,  i^»  das  gegen  einander  Ai^f- 
h^en,  Arist.  top.  8.  p.  407  Sylb.,  von 

ανταναιρίω,  (άναιρίω,  irreg.)  gegen  einander 
aniheben,  in  der  Rtehnung,  Dem.  p.  304,  19.,  in 
Jieksieht  der  Wjrkung,  Plut.  moral.  p.  20.  D• 
Por  gegenseitrg  od.  zur  Vergeltung  tödten  erklär- 
1>9  et  Hesych.  u.  Suid.  άνταραιρϋο^  ηο14μονς, 
KH^nseltig  Krieg  anfangen,  LXX<.  in  Psalm.  46,  10. 

.attravaiow,  f.  αρω,  (άναΙρω)  dagegen,  heben, 

^ct"#n,  erheben. 

αντανάιιύίααίς,  Βΐ»ς,  ή,  (άναηλάω}  das  Zurnek- 

Snllen  dee  Lichts,  des  Schalls  u.  dgl.,  von  den 
prahlen  des  Au^enliehtes,  Plut.  moral.  p.  901.  D. 
Ι^ς,ψ(β»νης  ποΜς  άνταψοΜλιίαις  nonTw,  vcm  ri- 
*em  Senile  vielfachen  Wiederhall  geben ,  ebend. 
h  502«  D.  2)  bei  den  Rhetoren :  das  Uebersprin- 
^n  eines  Wortes  in  eine  entgegengesetzte  Bdtg, 
Öttinctü.9,.3,  68. 

^καψοΜλαβμός ,  6,  rs  das  vorherg. 
.      ^^αναύλαστηίός,  η,  όν,  zur  avravatilaütt  ge- 
Mrend.    άντωννμίαι.  αντανοΜΧαστιηαί ,  pronowäna 
rooiproea',  Grammat. 

„  ^ανοαΧάω,  f.  άσω  ,^(άναΜλάω,  Inneg.)  zu- 
mokprallan  lassen,  einen  Wiederhalt  geben.  Pass. 
«Vf^kprallen,  ^ed#tiaMen,  Plut.  moral.  p;  {)03.  A. 


sAebi#n, 


όφ^αΧμοϊ  άΧΙ^ΙοΗ  ^ιΤΜ^αιαιιί/Μτοι,  Avg^n ,  die 
sich  ein|pder  Blitze  zuschiessen ,  Achill.  Tat.  9. 
p.  15,  3.  mvtmyvfUat,  vivh  avwuwaatX^rwai,  einige 
Pronomina  bekommen  reciproce  Bdtg,  Verden  r•^ 
ciproc  gebraucht,  Gaza,  [äcm] 
,  άντανοΛοπη,  ή^  das  gegenseitige  Zur&ckscbl»- 
^€n>  Zurückprallen,  Ari«.  de  mund.  4,  31.,  von 

άνταΛ^οΜόπτω,  f.  ifi^,  (άροχόπνω)  dagegen  od. ' 
gegenseitig  zurückstossen,  Bekk.  An.  p.  *34;  7. 

avTttväXltmo» ,  f.  JUoc»,  (αναλίσκω  ^  irreg.) 
wieder  od.  gegenseitig  anf^iben,  umbringen^  Eur. 
Or.  1165.  *  »      ,       ο    Γ 

άνταναμένω,  (αναμένω)  seinerseiu  erwaiten 
od.  abwarten,  Thuc.  3>  12. 

άνταναπανομαί.  Med.,  (αναπαύω)  gegenseitig 
Od.  ebenfUls  ansruhn,  Polyaen.  14.  p.  21  Cas. 

ανταναπίμ»ιΙημ»,  (άναπίμπΐημ$)  gegenseitig  od. 
auch  seinerseits  füllen, «Xen.  Hell.  2,  4,  12. 

άνταναπίέηω,  Ϊ,  ξω, ^(άναπλίαω)  dagegen  od.' 
um  die  Wette  0echten,  Anthol. 

άντα/ναηΧηρόω ,  (άναπληρόω)  gegenseitig  Er- 
gänzen od.  vollzählig'  machen,  Dem.  p.  182,  22. 
Dav. 

άτταναπληρωσις,  §ως^  ij,  gegenseitige  Brgäj»• 
zung,  Epienr.  b.  Diog.  L.  /O,  48. 

άντανατρέ%ω,  (ανατοίχω)  wieder  darüber  her 
laufen,  sich  wieder  darüber  schliessen,  von  der 
Haut,^  die  getrennt  war,  Paul."  Aer.  p.  197,  32. 

άνταιναφέρω,  H^  άντανοΐοω,  (ανΗφίρω^  irreg.) 
gegenseitig  od.  wetteifernd  hinziehn,  τήν  πίστ^πρό§ 
avTOiF,  den  Glauben  auf  seine  Seite ,  Plut,  moraL 
p.  20.  C,  u.  das.  Wytlfenb.  2)  aufwiegen ,  The- 
mist. 6r.  7.  p.  99.  C.  ' 

άνταναχωρίω,  (άιναχωρέω)  gegenseitig  od.  eb\Bil• 
falls  zurückweichen,  Aristid.  t.  1.  p.  784,  10  Dind. 
'  αντανδρος,  ov;  (άνη^)  an  Mannes  Statt /als 
voller  Stellvertreter,  L^c.  dial.  mort.  16,  %  ea^^ 
Upl.  10.  2)  "Αντανδροί,  ov,  ή,  eine  Kustenstadt 
in  Troas.  —    Einw.  Άντάνδριος,  Xen. 

αντάνΒψί ',  (αναμή  dagegen  hinaufgehü ,  Aich 
erheben,  von  einem  Walle,  Thuc.  *2,  75.  ^ 

^ντανέχω,  (άνίχω,  irreg.)  dagegen  in  ^ie  Habe 
halten,  Polyaen.  6,  19.  /  * 

άνταψιοόω,  (άνίοόω)  daj^egen  od.  ganz  aut- 
gleiehen,  Synes.  p.  126.  B.  « 

άντανίϋτημί,  (ανίατη fi^)  f)  im  Act»  fnt.  avn^ 
ναότήσω,  aor.  β^ται^^οπ;  σα ,  ^dagegen  aufstellen^ 
λόγον ,  eine  Rede ,  Plut.  moral.  p.  40.  B*. ,  als  ^ 
Gegner  od.  Nebenbuhler  an  die  Seite  stellen  ^  τψ 
ατρατηγίψ  τό  ^έατρον  ^  dem  Feldherrazelt  das 
Theater,  ebend.  p.  348.^  D.  2)  Med.,  fnt.  άνμρτ^  * 
οαμαι ,  aor.  άνέοτην ,  pf.  ανέστηχα ,  dagegen  auF> 
treten  als  Gegner,  Widerstand  leisten,  Soph.  Tr. 
441.  Blut.  Sol.  1.  Syll.  7.  Alex.  61. 

αντανίσχω ,  (άνίσ%ω)  c=  άντανίχω ,  Snld;  1• 
ρ.  219.    2)  intr.  dagegen  aufigehn. 

άντανίοωμα »  rö ,  (αι^α^^^οοα»)  AnsgieichuBg•- 
mittel,  Aequivalent,  Joseph,  ant.  18,  9. 

ύηαινοίγψ,  f.  fofy  (ανοίγω)  dagegen  od.  en^^ 
gegen  öffnen,  τα  όμματα  Ttvt,  gerade  in  etwas  hia-' 
^ein  sehn.  Longin.  34,  4« 

•    άνΤίΜω,  poet.  st.  ^ναταννωρ  άνατβίνω.  An* 
tliol.  ^ 

άντάξίος,  la,  U>v,  .Adv.  άντα}ίΙως,  (Κης) 
von  gleichem  Werth,  gleich  viel  werth,  aufwie- 
gend, m.  d.  Gen.  ^^νχης  avraj^iov,  soviel  werth 
wie  das  Lehen,  II.  9,  401.  Ιητρός  ίγήρ  πάλλων 
αντάξιος  ^ίλλων,  Π.  11,  514.  Ebenso  bei  Hdt. 
Plat.  Xen.  u.  a. 
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άνταξίοω»  (άξίόω^  dagegea  verUagen  od.  Γ»γ- 
dem,  Tlhic.,6,  16. 

avT&nouTiw,  (a^atrim)  dagegen  zaruckfordero, 
Thflc.  5,17.,  auch  überh.  dagegen  fordern,  Thnc. 
3,  58.  Plut.  Sol.  3.  Cat.  min.  53. 

άντϋαιάμ%ΙβύμΛΐ, ,  veratärktet  άηαμ%Ιβομα^^ 
Tyrt.  bei  Plnt.  Lyc.  6. 

avTcma9T(fa7nmt  f.  y^a>,  (άπαρτράπτ»)  dagegen 
büUen. 

άνταπδάίω,  (anediw)  dagegen  drohen,  9r^o« 
%€wa.  Einem,  Tbeaüst.  or.  7.  p.  95.  Β . 

άνταπίρίηίω^  {άπίούκω)  dagegen  abstosseii, 
Anih.  Pal.  Ij,  14,  2.     ^ 

άντααιοίίίΜννμι  η,  άνταποδβιβψνω  ^  Γ.  δίίξω, 
[άποδίΐΜίΤίψή  dagegen  zeigen  od.  beweisen,  Xen. 
c<niv.^  2,  22.  Artet,  rhet.  2,  26. 

άνταποδϋωμ^,  Γ.  ανταποδώσω,  (αποδίδωμί) 
1}  wieder  od,  gegenseitig  zurückgeben^  u.  zwar  a) 
was  ans  gegeben  worden  ist,  Xen.  Cvr.  3,  3,  58. 
Plat.  Parm.  p.  128.  D.  Plnt.  moral.*p.  808•  C. 
904.  B.;^  dah.  ancb  wieder  ^bezahlen  ^  Batracbom. 
187.,  bes*.  einen  Laut  od.  Sobali  zurückgeben,  wie- 
derballen lassen,  Plot.  S\ll.  19.  moral.  p.  502.  D. 
973.  C.  Timol.  27.  Dion.  Hai.  α.  a.  b)  was  uns 
aogetban  worden  ist :  wieder  vergellen,  Thnc.  3,  40. 
Plat.  Phtedr.  p.  236.  C.  -άνταη,  rd  ίίμοίον.  Glei- 
ches mit  Gleichem  vergellen,  Hdt.  1,  18.  artan. 
dqtrtlPt  sich  gegenseitig  od.  znr  Vergeltung  brav 
od.  bieder  beweisen,  Tbuc.  4,  19•  άνταπ,  vfi^tr^ 
Frevel  njit  Frevel  vtt'geltfTi,  Plot.  moral.  p.  825. 
C.  c)  gegeniheilig  von  »ich  geben,  erzeugen,  bewir- 
km^  Plat.  rep.  8.  p.  563.  £.  Tim.  p.  79.  B.  87. 
^•  9  gegeniheilig  annehmen  od.  gestattea  (ii|  der 
Meihnng  od.  Behauptung),  Plat.  Phaed.  p.  71.  E. 
2)  intrans.  gegemeiiig  entsprechen,  Plat.  Phaed.  p. 
72.  A.  n.  B.,  »ich  gegenseitig'  entsprechen,  von  ein- 
zelnen \Vörtern  n.  ganzen  Sätzen,  Ebet.  α.  Gram- 
OMLt.    Dav. 

άνταπόδομα,  το,  das  zur  Vergeltong  Gelei- 
stete, dab.  theiU  Belohnung,  tbeils  Strafe  od. 
Rache,  NIX' 

άνταπόδοσις,  Μως,  η,  1)  das  Wiederheraus- 
geben ,  Thnc.  4,  St.  2)  die  VViedervergeltnng, 
Vergeltong,  PluL  moral.  p.  72«  F.,  auch  Bussung, 
Qusse,  ebend.  p.  136.  B.,  gegenseitige  Leislung, 
ebend.  p.  737.  B.  dvtan,  χόρηος,  Dankbarkeits- 
bezeigong,  Diod.  20,  iOO.  γίγρ^αί  αιταττ.  in  τ«- 
νος,  es  iVird  Vergeltung  geübt  von  Einem,  Polyb. 
5,  30,  6.  3)  die  Abzahlung  einer  Schuld,  Polyb. 
32,  13,  6•»  Wiederersatz,  Svhadlosbaltung,  id.  6, 
5,  3.  20,  7,  2.  4]  entgegengesetzte  Richtung,  I^o- 
Ivb.  4,  43,  5.  27,  2,  4.,  Gegensatz,  Rhet.  n. 
Grammat.;  auch  Wiedcrhall.  5)  gegenseitiger  Wech- 
sel, bei  d.  Aerzten. 

άνταποδοτέον,  Adj.  verb.  von  άνταποδί^ωμί, 
i)  man  rauss"^  wiedervergellcn ,  Vergeltnng  üben, 
^  Arist.  2)  man  muss  als  entsprechend  entgegen- 
teUen,  Plat.  Phil.  p.  40.  D. 

άνταποδοτηΜς ,  y ,  όν,  Adv.  άνταηοδοτΜως^ 
1)  vergeltend.  2)  zum  Gegensatz  gehörend^  ihn 
aazeigend,  Gramm.  3)  αντωνυμία»  attatt,,  prcno^ 
mina  correlativa^  Gramm. 

ανταηοδΰομαι,  fut.  δνσομα»,  aor.  άνταπίδνν, 
pf.  άνταποδίδυαα ,  (άποδνομαί)  m.  d.  Dat. ,  sieh 
gegen  Einen  anszieho,  d.  i.  sieh  zum  Kampf  mit 
Einem  ansehickea ,  sieh  «nf  einen  Kampf  mit  ihm 
«iolassen,  Philostr.  Ίφ.  ρ.  843.  Auch  metaphor. 
avtun.  το7ς  πόνοις,  eanofl.  eoncil.  Ephes. 

άνταπο&νησηω,  (a^ro^^otrcv,  irr.)  wieder,  zor 
Verleitung  umkommen  od.  den  Tod  erleiden,  An- 


Uphon.  de  eaed.   Hered.  Reisk.  or.  Gr.  VI!,  p. 

709.  ^     ^ 

avraftotva,  c^,  rd«  (airoirotO' Basee  fdr  be- 
gaogenea  Unrecht,  Seph.  PhR^  316.  Enr.  Uere. 
f.  751. 

άνιαηΘ^ρίνομαί,  aor.  άψταπ•*ρί&ην,  (dmw^ 
νομαι)  entgegnend  antworten,  NT..    Dav. 

avtanon(fS9ü i  %ως,  ή,  entgegnende  Antwort, 
Grammat.  , 

ανταηοιη$ίνω,  f.  ktsvw,  {awoxv^lvm,  irr.)  da- 
gegen od.  zur  Vergeltung,  um  Rache  zu  üben, 
tödteo,  Aescb.  Choepb.  118.  271.  Enr.  Hec.  262. 
Or.  508.  Ar.  Ach.  326.  Dem.  p.  (^33  extr.  Xea. 
Hell.  2,  4,  27.  • 

άντατ^λαμβάνω ,  f.  ΐΛ]ψ0μα»,  {απολαμβάνω, 
irr.)  dape};en  od.  znr  Eutgellung  bekommen,  Plat. 
Tim.  p.  27.  ß.  Dem.  p.  471,  2. 

άνταπόλΧνμι,  {άπόίλνμ»,  irr.)  dagegea  ed. 
znr  Vergeltung  ombringen,  Plat.  Grit.  p.  51.  A. 
Eur.  Ion  1328.  Med.  nebst  pf.  2.,  dagegen  od. 
als  Opfer  der  Racbtf  umkommen,  umgebracht  wer- 
den,  Hdt.*3,  14.  Enr.  Soppl.  743.  o.  1>fter. 

άνταπολογέορΛ» ,  Depon.  med.,  ^noloyU/uu) 
dagegen  zurVertbeid^og  anbringen,  Isaens  Reisk. 
or.  Gr.  Vll.  p.  98. 

άνηιποηαίζω ,  (άποπαίζω)  Gewonnenes  wie- 
der verspielen,  Phryn.  in  Bekk.  An.  1.  p.  tb. 

άντατϊόπαλσις ,  ξως,  η,  (^αποπάΐλομαι)  das 
Ab-  od.  Zurückprallen,  Cassius  probl. 

άνταποπ4μπω,  [αποπέμπω)  gegenseitig  ab- 
od•  wegschicken. 

άνταποπίρδω,  (άποπ/ρδω)  oppedere^  entgej^i 
farze'u,  Ar.  Nub.  29?.  ^ 

άνταποστίλλω,  (άποστΜω)  dagegen  od.  g^n- 
seitig  entsenden ,  an  Jemandes  S^lle  scbielteD, 
Polyb.  22,  26,  22.  2)  \Meder  entlassen,  Mcet 
Eug.  325.       '        .     ,       , 

άνταποστροψη ,  ή,  {άποοτρέζ^ομα»)  geg^sei- 
tiges  sich  von  einander  Abwenden,  £nlfernen/6trab* 

άνναποταφρίνω,  {«ποταψρίνω)  sich  durch  ge- 
genseitige Verschanznngen  von  einander  scheideo, 
absondern,  Appian.  civil.  2. 

άνταποταχίζω,  f.  Λώ,  att^  iw,  (άποτξΐχίζω)  f^ 
genseitig  durch  Mauern  versperren,  DirCass.  p.  345. 

άνταποτί'ω ,  f.  ισω ,  (άποτίω)  gegenseitig  ab- 
zahlen od.  abbüssen,  Aotb.  Pal.  9,  223,  6.  [<] 

άνταποφαίνω,  (άποφαίνω)  dagegen  od.  gegen- 
seitig zeigen,  beweisen,  darthun,  Tbue.3,  38.  o.67.' 
Med.  seine  Gegenmeinung  darlegen,  seine  MeimMg 
dagegen  aussprechen,  mit  o.  ohne  γ^μην,  Joseph. 

άνίΛποφ4ρω,  (αποφέρω,  irr.)'  dagegen  od.  fS- 
genseilig  wegtragen  ,  Tt}v  σφοΰραν ,  den  Ball  »■• 
rückweifen,  Poll.  9,^  107.  ^  • 

άντοποχή,  t],  (άπορ])  Gegenschein,  Empfi^V^ 
schein. 

άντάπτομαι,  ion.  st.  άν&άπτομα»,  Pdt. 

«νταπω^ίω,  f.  ηαω,{απω^έω,  irr.)  dagegea 
od.  gegenseitig  zurückstossen ,  Arist.  probl.  seet. 
24.     Dav.  ^ 

άντατ^ω^ηοις ,  €ως,  η,  gegenseitiges  Zariick« 
stossen,  Zurückstossen  in  entgegengesetzter  Rieb- 
tnng. 

άντάπωσ»ς,  ίως,  ή»  =  das  verherg. ,  Plnt. 
moral.  p.  890.  D. 

ϋατάρίΐα,  /ή,  bei  Zonar.  verschrieben  st•  ^f^ 
τανγίΐα, 

αντάρης,  6ς,  bei  $uid.  η.  Bekk.  An.  f.  4ν7, 
12.  aus  Soph.  fr.  ine.  CV,  46.  (839  Oiaa.)  ange- 
führt, Wo  jetzt  αν€ηρης  ννκηρΦίΐ^  οφ£θ^  ί•  Traa•' 
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gttielit  yortthwebead,  gieleten  wird.  2)  //ms^f, 
GegetuDurt,  ein  Storo  im  Sterobild  des  Skorpion, 
Preel.  per.  Ptol.  1,  9. 

ibreif #<^μ^ι» ,  (a^t^tf^ctf) -geg^ea  eioender  ab- 
ttJbleOf  otch  Zahl  mit  eiDaoder  vergleichen,  Pao- 
Mo.  10,  20>  2.  PolL  2,  9d. 

•νίάρ^μφς,  of,  an  Zahl  gleieb,  aoU  nach 
Henn.  Vomchlag  in  £ur.  Uee.  1186.  gelescu  wer- 
de a. 

ΛΥΤΛοκέω  f  f.  iOtUt  (igiUw^  gegen  etwas  hin- 
reichen, d.  i.  starlL  genug  sdyn,  um  Binem  zn  wi- 
derstehen od.  etwas  zo  besteben,  το*ς  SuxßaXXov 
9W9  Plat.  ep.  3.  p.  317.  €.  9r^d«  xoit  αγώνας, 
Plat.  Oleom.  30.  ^    ^ 

«rro^xriaco« ,  ή,  oVf  (ä(fmog)  dem  Norden  ge- 
geoiber,  Plnt.  moral.  p.  888.  C. 

ΜΥτανπάζομΜί,  Γ.  άσομα^,  Depon.  med«,  (άονιί• 
{»^t)v|^genseitig  bewillkommnen,  begrütfsen,  am- 
acneaf  Üebreich  bebandeln,  öfter  bei  Xen.  o.  PIqC. 
άίτταστράπτω,  {ίστράτηω)  gegenblitzen,  d.  i. 
in  Bütaen  mit  Einem  wetteifern ,  •  ^oem  nach- 
bltUen. 

άντανγαζω,  f.  άσω ,  (αυγά^ω)  =^'άίτανγ4ω, 
Heiiod. 

άψταυγαίσία,  ij,  =  ayTavyauty  Glofsat. 
αντανγΒ*α^  i^f  {^νταυγης^  das  Widerstrahlen, 
der  Widerschein,  das  Zorückwerfen  der  Licht- 
strahlen n.  die  dadurch  bewirkte  Blendung,  Diod. 
14,  28:  17,  82.  n.  oft  b«i  Plut.  mor^l.,  wie  z.  B. 
p.  589.  B.  591.  E. 

^T^vyiij^  Tviderstrahlen ,  einen  Schein  za- 
rSekwerfea,  £iopedocl.  bei  Plut.  moral.  p.  400.  B. 
AristaeD.  p.  28.,  von  sich  sU*ahlen  lassen ,  blitzen, 
ψόναψ»  Mord  blitzen,  Eur.  Gr.  1519. ,   von 

άνταυγης,  ig,  (avylj)  einen  Widerschein  ge- 
bend, blendend,  x^v,  Diod.  17,  82.,  entgegen- 
lenehteod,  blitzend.  Blitze  scbiossend,  «o^ou,  Ar. 
Thesm.  902.  •       ^  ^ 

artrav^im,  f.  ησω ,  {άν^άω)  ΤΜ'ά,  gegen  od. 
10  Kinem  reden,  Sopb.  El.^  1478. 

cvravA),  f.  ΰφϋΐ,  (άνω)  entgegenschallen,  vom 
Donner,  Pind.  Pyth.  4,  350-   [-^7-] 

άνταφαίρεσις,  Βως,  ή,  gegenseitige  Snbtraction, 
fCicooL•  aritbm.  p.  19.,  von  ^ 

άνταφαιρίω,  (άφαΛρίω ,  irr.)  dagegen  od.  ge- 
geaseitig  wegneftmen,  Aristid.,  gegenseitig»  sublra- 
hlren,  Nicom.  aritbm.  p.  19. 

'«νταφ«στ«άω,  s.  αβτηψ^σηάω, 
avrafi'nßu,   f.  άνταφησω ,  {άφί»ιμι)   dagegen 
eatsendee,  dea^t;,  auch  eine  Thräne  weinen,  Enr. 
Iph.  A.  478.    rt>  οψα7ραν,  den  Ball  wieder  wer- 
fen, PeU.  9,  107. 

üLvram,  impf.  ion.  ηντ€ον^  tat,  άττησω,  (otvre) 
hfgepten,  n.  zwar  1)  eigentlich:  einer  Person  ent- 
gegen kommen,  mit  einer  Person  zusammenkommen, 
sie  antreffen,  immer  mit  d.  Dot.  der  Person,  wo 
von  feindliebem  Zusammentreffen  die  Rede  ist,  U. 
§,399t.»7,  423.  Sopb.  Ai.  533.  Tr.  903.  Eur. 
Tro.  212.  α.  oft  bei  Ap.  Rb.,  wie  z.  B.  4,  845. 
931«  MMOv  (uach  Bruncks  0.  Herm.  Lesart)  arrf 
tm,  üaglüek  trifft  Eben,  Sopb.  OC.  1445.;  aber 
ait  dem  Gen.  der  Pers. ,  wo  feindliches  Aneinan- 
dergerathen• bezeichnet  werden  soll,  II.  16,  423. 
Od.  16,  264.  In  der  Stelle  Eur.  Iph.  A.  149: 
fv  yaq  ψιν  πομττηΐς  άντήϋί^ς  seheint  das  Verhom 
ia  der  Ddtf  begegnen  den  Xce.  bei  sieb  zn  haben, 
wlf  das  verwandte  άντ&άζβη^,  auf  das  Mnsgr.  Sopb. 
ABt.993.  verw^t;  vgl.  Lob.  Sopb.  Ai.  p.  351.  Naeb 
Aerm.  soll  rhrvon  nopmaU  abhängig  gedacht  werden. 
.  Vielfb^ht  ist  die  Stelle  verdorben.  2;  eip^r  Sa^^be  in  | 


denWarfkommea,  zaililligzn  etwas  gelangen,  etwas 
bekommen,  finden,  treffen,  άντησα*  μάχης,  Kampf 
bekommen,  II.  7,  158.  δαίτης  αντηαάι,  zu  einem 
Mahle  kommen,  Od.  3,  44.  ϋηως  ηντηαας  onw 
nijg,  wie  dn  das  Anschann  gefunden  hast,  d.  i. 
wie  du  die  Sache  mit  eigenen  Augen  befunden  hast, 
Od.  3,  97.  4,  327.  17,  44.  άΐώαος  άνταν,  in 
Gefkngensehaft  gerathen,  Pind.  Ol.  10(11),  49. 
ξενίων  άντάν,  Gastgeschenke  bekommen,  Hdt.  2, 
119.  άνταν  τψος  από  ηνος,  es  begegnet,  wider- 
Tahrt  mir  etwas  von  Einem,  Hdt.  1 ,»  114.  άνταψ 
αμοιβής,  einen  Lohn  bekommen,  Opp.  bal.  4,  217. 
άνταρ  τίνος  οπίρμα.  Einen  berühren  hinsichtlich 
der  Abkunft,  d.  l.  der  Abkunft  nach  anf  Einen  zn 
beziehen  seyn,  Soph.  Ant.  982  f.  Mit  dem  Dat. 
bat  das  Verbnm  in  dieser  Bdtg:  antreffen,  Aesch. 
Soppt.  34  ff.  Das  Wort  ist  episch  u.  aus  Hom. 
von  Hdt.  n.  ά^μ  Dicht,  entlehnt,  der  attisch.  Prosa 
aber  fremd. 

άνηγγράφω^  f.  yrco,  (ίγγράφω)   dagegen  od•* 
statt  eines  Andern  einschreiben,  Dem.  p.  792,  3.  [α] 

ayreyti^w ,  (ίγβίρω,  irr.)  dagegen  od.  dardr 
errichten,  ψαόν,  einen  Tempel,  Dio  Cass.  69,  12. 

αντίγηάλέω,  f.  ioot ,  (tynaUw ,  irr.)  dagegen 
beschuldigen  od.  Vo)*wiirf)D  maehen.  Dem.  p.  1012, 
17.,  Gegenbesehuldigungen  anbringen,  PluL  Anton. 
55.  moral.  p.  66.  E.    Dav.  ' 

άντίγιάημα,  τό,  €^genbeschnldignng,  ZArück- 
wälzung  einer  Schuld  auf  denjenigen,  an  welchem 
sie  begangen  ist,  Quinct.  7,  4.  Hermog.  mol  οτάα. 
ρ.  84.    Dav. 

άντνΐ[ΐύ,η^ατ*χ6ς,  η,  6v,  zum  αντίγηΐΐίμα  ge- 
hörig, ein  αντίγιά^μα  enthaltend,  Sopat.  öutto, 
p.  289. 

άντΒγχΗρίζω,  f.  £οω,  att.  *ω,  {ίγχδίρίζω)  da- 
gegen einhändigen. 

"jivTHa,  ας,  ή,  weibl.  Eigenname,  11.  6,  160. 

άνχφίχάζω,  f.  άοομοΑ,  (^£ΐ«άζω)  dagegen  od. 
wieder  vergleichen , '  τινά  ,  wieder  einen  Vergleich 
auf  Einen  machen,  Plat.  Men.  p.  80.  C. 

άντα'νω,  poet.  st.  avateivut,  Anth.  ep.  ad.  297. 

ayrtinur,  aor.  zn  άντιΧέγο},  welches  s. 

άντΒίρομαι,  ion.  st.  αντίρομαι,  Hdt.  1^   129. 

άνταςάγω,  f.  ζω,  (βίςάγω,  irr.)  dagegen  od. 
dafür  eioführen,  fiandelsgegenstände.  Dem.  p.  121, 
6.,  einen  Zustand  statt  des  andern,  Plat.  Ax.  p. 
369.  E.  Diod.  21 ,  19.  Lue.  de  bist,  scrib.  32. 
2j  gegeasaitig  einfuhren,  Personen  in  Aemter,  Plut. 
Caes.  14.   [dfy]    Dav. 

άντΗςάγωγη,  η,  Einfuhrung  an  eines  Andern 
Statt,  eine  rhetorische  Figur,  lat.  oompensatio,  wo 
einer  allgemeinen  Behauptong  ein  Fall  des  Gegeo- 
tbeils  ebenfalls  als  sichere  Behauptung  entgegen- 
gestellt wird,  Alexandr.  οχημ,  ρ.  581• 

ayrciVcucTo; ,  ov,  (drrc»ca/a»)  als  Einwurf  un- 
ter der  Figur  der  άντηςαγωγή  beigebracht,  Cic. 
ad.  Quint.  fr.  2,  10. 

αττΗςβάΧλω,  f.  βοΛω,  (Βίςβάλλω,  irr.)  1]  da- 
gegen'hineinwerfen  od.  hineinthun,  τανί  σνμφοράν. 
Einen  in  ein  anderes  Un|;luck  stürzen,  Nicet.  Eng. 
6,  43.  2)  intrans.  gegenseitig  einfallen,  itg  njr 
άρχην,  in  das  Reich,  Dio  Cass.  48,  21. 

άντΒίςίψι,  [βΐςημί)  dagegen  htneingebn,  Synes. 
p.  64.  A. 

^  άντίΐςέρχομαι,  f.  άτηιςύίάοομαΛ,  (βιςίρχομοί, 
irr.)  dagegen  hereinkommen,  an  eines  andern  Stelle 
kommen,  Greg.  Na^. 

άνταςψέρω,  f.  amtgoioot,  (§ΐ9ψ4ρ»,  irr.)  da- 
gegen hineintragen,  beistenem.  βοράν  iavrdy  dr- 
τ%Λςψ4ρ•»ΐ¥  rtvi,  sieb  aU  Nabning  Eiaem  fnttem. 
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Phflp  ante.  6,  14.  2)  to  der  Stelle  eine•  Ande- 
reu  einbrifli^eB,  in  Vorschlag  bringen,  νομ^^.  Dem. 
p.  4d6,  24. 

avT8M&U0ta,  (iud^Xißw)   dagegen  aasdracken, 

Hippocr.    Γϊ]  '    ^ 

άντίΜΜίέητω,  f.  y»,  (άαΟ/Λτβ)  dagegen  weg^ 
stehlen,  Ar.  Ach.  527. 

άρτΜΜομίζω,  f.  /αω,  att.  *ω,  (^κχομ/ς«)  da- 
gegen heraus  od.  wegtragen,  Uesych. 

dvTitmontw,  f.  V»»  («iwiirra»)  dagegen  od.  zur 
Vergeltung  ausschlagen^  6ψ^αλμ6ν,  Dem.  p.  744, 
IS.  Diod.  12,  17.,  dagegen  od.  als  Repressalie 
aoshaueo,  ausrotten. 

arcetmiunw,  {ΙιοίΙμηω)  dagegen  aussehicken, 
Xea.  HeU.  4;  8,  25.  «•  ^•       „     ^    ,,       , 

'  ,  avTainkiut,  f.  πΐβνσοι,  (ejwrli»,  Irr.)  tw/,  ge- 
gen Einen  ausschiffen ,  zur  See  Einem  entgegen- 
rücken, Thuc.  4,  13.  Plut.  L^sand.  10.  Cim.  12. 

avT&mknoQoty  f.  S«,  {ίηπίηοοω,  irr.)  gegensei- 
tig od.  ebenfalls  erscbreeken  od.  in  Angst  setzen, 
Ael.  n.  a.  12,  15.  ArisUd.  1,  1:^0. 

avthtraotQ,  Βως,  ij,  erklärt  Hesych.  duroh. 
άνταπόίοαις»  wahrscheinlich  durch  Verweeh|plang 
mit  άντέΜτιαίς.        ^  ) 

avT6»TeiyWf  {inreivw)  ^egen  ausstrecken, 
neben  einander  halten ,  dah.  rergleiehen ,  rtvi  τ*, 
Ar.  Ran.  1042.  Philoslr.  p.  S17. 

«vrMCT*^!?/*«,  f.  άvτaί&ησω,{htt£&ημήiΛsefeμ 
ausstellen  od.  öffentlich  bekannt  machen,  Flut.  Gig. 
Gracch.  12.  Arat.  1. 

evrecT/y«,  (titrA'«,  irr.)  dagegen  od.  gegensei- 
tig betahlen,  auszahlen,  eatgelUn,  Tergeiten,  be- 
lohnen, beslrufen.   [Τ]    Dav. 

άντέητίσ$ς,  «ωβ,  η,  Vergeltung,  Lohn,  Rache, 
Busse,  Apoll,  lex.  unter  ncnni,  Schol.  Find.  Pylh. 
1    112. 
,     *     avrtXTiw,  =  «vreicrAw.    [loU  lang.] 

άιτ<]ΠΓρ^φω»  f.  ^ρί^ω,  («κτ^^φω,  irr.)  dagegen 
οϊ.  zur  Vergeltung  erziehn,  Anst. 

.  άντ&ίτρίχω,  f.  ίρααονμαί,  (εητρίχω,  irr.)  schnell 
dagegen  anrücken,  Xen.  Hell.  4,  3,  17.  Ag6s.- 
2,  10. 

apfentpi^oi,  f.  άΫΤΒξοΙσω,  (ίηφέρω,  irr.)  dage- 
gen vorbringen,  z.  B.  ηαρ^βΙ(^  παρ^σίαν,  der 
Freimüthigkeit  Preimüthigkeil  entgegensetzen,  Plut. 
moral.  p.  72.  E.  ,„       ,   . 

άνηλαττ6ομα$,  Pass. ,  (ίΐαττοω)  gegenseitig 
den  kurzem  ziehn.  Die  Cass.  44,  27.    •  ^ 

/  άντύσννν,  f.  Μσω,  att.  tXtS,  (ϋαύνω)  ent- 
gegen aiehen  od.  rücken ,  mit  einer  Flotte ,  Flut. 
Sic.  24.     Vgl.  άνηξέλαύνω. 

άvτiXpyμόt,  6,  s.  iv&eXivaoc. 

άψτέλλω,  poet.  st.  ορατίΧλω,  Aesch. 

άντίλπ/ζώ,  f.  hw,  att.  *ω,  (^λπ/ζω)  dagegen 
hoffen,  wieder  hoffen,  neu«  Hoffnung  fassen,  Thuc. 
1,  70. 

«vr^cc/fcüt,  (ίμβαίνω^  irr.)  gegenseitig  hin- 
ttigehn.  Bei  Galen,  t.  4.  p.  10.  B.  von  am  zu- 
aammienstosleadeii  Knochen,  die  gegenseitig  in  ein- 
ander einschnappen,  welche  Verbindung  ebendaselbst 
άτΐίμβαϋΐς  genannt  wird. 

Wre^älU,  ΐΙβαΧώ,  (ίμβάλλω,  irr.)  dagegen 
hineinwerfen  od.  hineinthnn.  2)  intrans.  gegen- 
seilig  einen  Eiofall  thun,  Xen.  Hell.  3,  5,  4.  Pe- 
lyb.  5,9ö,  3.,  gegenseitig  angreifen,  einen  Angriff 
'  erwiedem,  Plut.  Philop.  18.  Di^  €as.s.  u.  a. 

άψτίμβαο*€$  βωβ,  ig,  8.  anter  ά^^τψβαίρ^ 

άρτψβΧβάζω,  f.  efooi,  {ίμβίβάζω)  an  einet 
Andern  SUtt  hineinbringen,  bes.  Seeleute  auf  ein 


Scht^ab  Hatroeen  od.  Seeioldaten  aa  eSnieeAAdeAi 
Stelle  annehmen,.  Thae.  7,  13.  Dem.  p.  50,  23. 

άντίμβφλή,  ή,  {άντΈμβάίΧω)  das  gegenseit^ 
Qineinfallen  u.  das  gegenseitig  Hineinfallende,  daL 
der  Rnochenkopf ,  welcher  in  die  Hnochenpfksna 
einschnappt,  bei  d.  Aerzt.  Vgl.  unter  άντψβαίν^ 
οΡΤίμβρίμάομαί ρ  {(μβρψά9μαι)  gegenseitig 
seinen  Zorn  auslassen,  gegenseitig  djronen,  NieM. 
ann.  9,  16.  ' 

άττΛμπαίζω ,  f.  {oftmt ,  (εμπαίζω ,  irr.)  dag^ 
gen  verspotten ,  gegenseitig  verhöhnen,  hl  d.  Dat. 
der  Pers.,  Schol.  Ar.  Fr.  1111. 

έντδμττηγρνμ*,  f.  πήξω,  {έμπήγίη^μ*,  irr.)  ge- 
genseitig od.  zur  Vergeltung  hineinstecken.  Passt 
zur  VergeUung  in  etwas  stecken^  Ar.  Aeh.  230. 

άντεμπίτίλημ^ρ  f.  άντίμΐΜΐησω,{ίμπιμπΧημί,ίη*) 
zur  Vergeltung  od•  zum  Ersatz  anfüllen,  zi  Tirof, 
etwas  mit  etwas,  Xen.  An.  4,  5,  28.  Pass.  sieh 
wieder  füllen,  vtvos,  mit  etwas,  Fiat.  legg.  4.  |. 
705.  B. 

άντψιφβρίίμί,  t  άντβμπρησω^  («W/irpl^/M,  irr.) 
zur  Vergeltung  od.  aus  Rache  in  Brand  skeekes, 
Hdt•  5,  102. 

άντίμπλίίίω,  f.  ξω,  ζιμπλίπω)  gegenseitig  tof 
flechten.  Pass.  gegenseitig  in  einander  versohloogeo 
seyn,  Dioscor.  m'at.  med.  1,  14.  Poll.  1,  184.  Dtr. 

άψτΒμπλο$αί,  i^,  gegenseitige  Verschlingnng  οίκ 
Verflechtung,  M.  Ant.  β,  10. 

αντδμφαίρω,  f.  φανΛ ,  {(μψαίνω)  eigentl.  βί^ 
nen  Gegenschein  geben,  αντ^μψανη^ν  reut  iftto^ 
φά^ΛΟίΡ,  den  Behauptungen  zu  widerJ^recl^n  ^kei- 
nen, Polyb.  18,  11,  12. 

αντίμ/ρΜζω ,  {βμψαΒρΙζω)  dagegen  zum  Vor- 
schein l>riogen  od.  zeigen.  Hesych. 

άντ4μφαθΛς,  βα»ς,  ή,  (άντΒβίφάίνώ)  entgegeik 
gesetzte,  Verschiedenartige  ErsalieiBung,  Strtb.  2. 
p.  109  Casi,  Widerspruch,  GegensaU,  Sext.  Eop< 
p.  224. 

άντΛμψνσηοις,  Έως,  η,  (ίμφνσάω}  das  Bnt^ 
genblasen,  Entgegenwehen,  Theod.  Prodr.  p.  282.  [•] 

άντίναγωγήρ  ή,  falsche  Lesart  sC.  iiuise^»^! 
bei  Aquila  Rom.  de  figur.  p.  154  Ruhnk. 

άντίναντίωοι^,  ems,  17,  («ναντιω«««)  die  As•• 
drucisform,  wo  man  durch  Verneinung  eiabs  eal• 
gegcftgeset^ten  Begriffes  den  ihm  entgegengeseUteo 
bezeichnet,  wie  z.  B.  ovn  ίίΛχκηα  =  μέγ*^^ ^* 
πλίίστα,  Alex,  αχημ,  ρ.  586. 

άντινδίίχρνμί,  f.  δδίξφ,  η.  Med.,  (Wsä«») 
eine  Andeutung  für  das  Gegentheil  gelten,  ein  Wort 
aas  -der  inedicinischen  Temliiologie,  GaLsn.  t.  10. 
p.  210.  D.    Dav. 

άρτίνδείξις,  βως,  ^,  Gegenanzeige,  A^ideatimf 
für  das  GegentheH.  '      , 

άντΒνδίόωμί,  s.  ύί^αναΒίΒωμι*.         . 

άρτβρδνομαί.  Med.,  {Ινδνω)  dagegen  WklM**** 
eines  Anderen  anziehn,  Flut.  mora(.  p.  139.  ^•, 

άντίνίδρα,  ας,  ή,  (ίρέδρα)  gegenseitiger  Βιβ- 
terhalt,  Polyb.  1,  57,  3.  ^     ,^ 

arrevtS^Hfm,  (έρβίρβνω)  Einem,  der  ans  βΐι»• 
Hinterhalt  gelegt  hat ,  wieder  einen  Hintcrh^t  »* 
gen,  gegenseitig  Hinterlist  aawenden  gegen  Eines» 
Hippocr.  ep.  t.  3-  p.  803  Kühn.  Dio  Cass.  41,  51. 

άψτβνΒργέω ,  ( ίψΒργίω^  gegen  etwas  wirkw» 
Ttipli  Dioscor.  *fc  Λ* 

άντβνίΐνράζομαι,  {ίϋ^ράζω)  ein  GegenpHW« 
nehmen,  •  Schol.  Bor.  Ion  1406.  ^  .  , 

άνι^Ι^ρϋΡ,  xi,  {ίρέχνρον)  Gegenpftmd,  SeHpi. 
Ap.  Rh.  1,  1355.  •  ift  . 

άΡΓβίάγω,  f.  Αξω,  (ίξάγω,  ^τ^  ^H^\^^ 
führei,  u.  iwrar  a)  Waaren,  Xen.  de  vect^»,  ^^ 
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b>  daeegttii  ins  Feld  rubren,  Diod.  13^  66.  Polyb. 
ty  18,  6.  Plut.  Poplic.  9.  Aacl)  elliptisch  n«  sebein^ 
biur  iotrans. ,    dageffea  int  Feld  rücken,  Polyb.  3, 
'      «,  11.,  [->]         ,. 

aYttianifü  ,  («£«»τ^ω)  dag^egen  od.  auch  eei- 
nersfpits  die  Ansliererang  Jemandes  vertanen,  mit 
d.  Acc,  Plnt.  Alex.  11. 

«yrejfaWoraiiaf ,  fatl  ο^ντΒίαιναΌτηαομΛ^  ^  aor. 
^brcfeWcm^y,  («{«Wony/M)  sieh  dagegen  erhaben, 
Heliod.  7,  15.  ^ 

,^ρτίξάπατάω  ^  (cfaTraraaiy^gegeiMeitig  betra- 
gen, Dio  Gase.  68,  19. 

άντίξβψί,  (l'ScijAi)  dag^ea  aasgeh  η ,  gegen 
4en  anrückenden  Feind  ins  Feld  ziehn,  einen  Ans- 
ftU  machen,  Xen.  Cyr.  5,  3,  5.  Ages.  1,34.  α. 
SIter,  >aiich  Polyb.  n.  a. 

^νηξΒλανρω,  f.  ελάσω^ΛΧί,  9λώ,  (ίξβλαννω, 
irr.)  =  das  vorberg.,  wobei  or^avip,  «ππον,  ,ναυψ 
sn  ergänzen  ist,  jPlnt.  Philop.  18.  n.  Öfter.  Bi- 
gentl.  dagegen^  aasführen,  aastreiben. 

Λνηξίοχομα$ρ  {ίξίρχόμαί,  irr.)  =  άντέ^ΗμΛ^ 
Xen.*  Cyr. '^,  3,  .13.  α.  öfter. 

etTc£tfra(a»,  f.  άσ»,  {ίξβτάζω)  dagegen,  %^ 
ψβΏ.  einander  prüfen,  prüfend  vergleichen,  Plnt. 
Dem.  3.  Lue.  Hermo^  30.,  η^ος  r»/mit  etwas, 
Plot.  Cfes.  3.  Pass.  a)  mit  Einem  verglichen  wer- 
den ,  gew.  m.  d.  Dat. ,  Lqc.  de  mere.  cond.  24.,* 
■ndh  ηα^ά  τ»  α.  ιτρό«  r»,  Plat.  Timol.  .36.  moral. 
|K  6il  £. .  b)  sieh  mit  Einem  messen,  Einem  den 
Preis  od.  Rang  %tceitig  machen ,  Li^.  dial.  mort. 
12,  2.  29,  i.^de  merc.  eond.  11.    Dav.. 

afT«S^a««c,  ««e,  n»  Präfnng,  Vergleichung, 
prilfende  fiotgegenstellang,  Rhetor. 

Λντ€ξ^τΛ9ΜΟς,  0,  fuhren  die  Wörterbücher  als 
iWienf.  von  αττίξέτασις  an;  ick  finde  aber  nir- 
gends ein  Beispiel  dieser  Pofm. 

awTiSmn6v9»f  [εξιτητ^ύω)  ζα  Pferde  gegea  ei- 
oea  angreifenden  Feind  anrücken,  Plat.  Pomp.  7• 
\  άι^Βξίσταμα^,     aor.    άντ^ξίσπίν,    {ιξίστημ*) 

^egen  od.  vor  etwas  ausireichea)  Plat.  morscl.  b. 
946.  p.  , 

'  άντδξορμάω,  f.  ι^σα»,  {ίξο^Μαω)  gegen  Einen 
loriirechen,  aosziehn  zum  Kampfe,  Dio  Cass.  48, 
47.  49,  3.,  Dav. 

Ψ*  άντίξορμηοις  y  βως,  ή,  das  Aafbreehen,  Aas- 

rüdJLen  gegen  einen  Andern ,"  gegea   einen  ipiräk- 

Jteaden  Feind,  Thnc.  2,  91.    Plut.  Pomp.  69.        ^. 

άψτέξωσ*ς,    «ωβ,   η,  (έξω^έω)    gegenseitiges 

-    Attsstossen  od.  Verdrängen,  Diog.  L.  10,  93. 

άντβπαγγίλλω ,  f.  γ$λφ,  (ίηαγγΜω)  dagegen 
od.  gegenseitig  melden,  Theod.  Prodr.  p.  4l. 

'ayrtnafut,  f.  ξω,  (ίπάγω,  irjr»)  1)  seinerseits 
od«  ebenfalls  entgegen  fahren ,  die  Trappen  geg^n 
eÜen  anrückenden  Fein^,  Diod.  α.  Arrian. ,  anch 
elliptisch  m\l  Aaslassoog  von  στρατόν  α.  dgl.  α. 
deashalh  scheinbar  intransit, ,  seinerseits  aaf  Ei- 
Ben  losgehn,  ebenfalls  ent^pgeorücken,  Polyb•  12,, 
18,  11«  littC.  Tozar.  54.  2)  άρππάγβιν  ποινην 
•TJTi,  'Einem  eine  Basse  dafür  aoflegen;  Aristaen. 
2,  9.  (iyj.  ,  ^ 

urrtnawiw,  f.  έσω,  (enaivdw)  gegenseitig  od. 
wieder  loben,  Xen.  Gyr^  8,  3,  49. 

αρβ^παράγω,  {^καναγω,  irr.)  im  Med.,  gegen 

einen  znr  See^  angreifenden  Feind  anstaafen,   sich 

an  einem  Seekampfe  entgegenstellen,  Thae.  "ί,  25. 

άντ9η*ίνέρχ•μαί^  (επανέρχομαι,  irr.)    dagegen 

sarnakkomsien,  Timar.  e.  4. 

αντεηανξάνυί  ^  f.  ανί^ηαοί ,  {ίτΐανξάνω)  gegen- 
seitig vermehren  od.  steigern,  Theod^Prodf.  p.  178. 
άντ9καψΙηίΐ^  f.  αφήσω,  {ψαφΛιμ$)  znr  Ab» 


wehr  auf  einen  angreifenden  Feind  loslassen,  Lue. 
Zenx.  9.  ^ 

«»T^eijUi,  iof.  avrenUvat,  {Ρπβψή  gegenseitig 
entgegenrücken  9  einem  anrückenden  Feinde  anch 
seinerseits  entgegenrücken,  Thuc.  4,  33.  α.  96. 
Polyb.  Dion.  Hai.  α.  a. 

άντίπαςάγω  ,  (.  of  ω ,  (ίη^ιςάγοή  gegenseitig 
od.  znm  Ersatz  wieder  zafdhren,  Plat.  Tim.  Locr. 
f..  102.  A.  .^2)  an  eines  Anderen  Stelle  zuführen, 
Plat.  moral.  p.  903.  E. 

άρτΒπβίςοδος,  ου,  ή,  {ΙπεΙςοδος)  gegenseitiger 
^agang,  das  Zadringen  an  der  Stelle  von  etwas, 
Plat.  moral.  p.  903.  D. 

άντεηΒΐ^ψέρω,  (επβιςφίρω)  im  Pass.,  dagegen 
eindringen,  Plot.  moral.  o.  903.  F. 

άντεηψβαίνω^  f.  βηοομα»,  (ίπψβαίνω)^  ei- 
gentlich :  gegen  Einen  die  Schiffe  besteigen ,  dah. 
sich  gegen  Einei^  aufmachen,  sich  Einem  entgegen- 
setzen, Theod.  Prodr.  p.  .262.  , 

^  αντ^πίζαγείρω ;   {ίξαγβίρω)  hinterdrein  gegen 
Einen  zusammenbringen,  Theod.  Prodr.  p.  210. 

άι^ιηβξάγω^  (ίπεξάγω)  gegen  einen  anrücken- 
den Feind  ebenfalls  od.  zar  Gegenwehr  aasrücken, 
thuc.  8,  104.  Luc.  Bacch.  3. 

ϋψτβπίξβίμί^  in  f.  arvmsiUvai,  (ίπίξίίμι)  f^eghn 
einen  anrückenden  Feind  zur  Gegenwehr  aüsrük- 
ken ,  Thuc.  7,  37.  Xen.  Cyr.  3,  3,  30*  5,  4,  5(1. 
Paus.  Dion.  Hai.  Luc. 

ayrm^sSiXaCvoj ,  (ίπεξελαν^ω,  irr.)  geg^n  Je- 
mand ausHii^ken,  ins  Feld  ziehn,  wobei  στρατοί^, 
ϊπηορ  od.  vavv  Zu  ergänzen,  wie  bei  άί^βξύαύρω, 
Thuc.  4,  72. 

άντβπίξέρχομαί,  (βΛΒξίρχομα^)  =  άνταιέξειμί^ 
Thue.  4,  130.  Aristid.  1.  ρ.  149. 

avrexiiodos,  ή,  (έπίξοδος)  gegenseitiger  Aai^ 
fiaH  od.  Angriff,  Dio  Cass.  47,  37. 

άι^επβρβίδομαί^  Med,,  (itn^iiBoi)  sich  ft;^Q 
etwas  stümmmen,  Gtuas, 

■  άντβπίρχομαι,  (^u έρχομαι,  irr.)  f t'gen  Jemand 
losgehn,  ins  Feld  zi« hu,  D/^  Lasü.  36,  34,  λ.  ofler. 

αντ^περωτάοί ,  (iVf(>üir«wl  gfgeriseitif  fru^n 
und  sieh  zusagen  laj^^ien.     0a v* 

at^m^xivj,   {ίττηχίί'ή    du  tili  Zuruf  cn*iedero,j^ 
J4IC.  catapl.  19.  ^ 

iyriTttßaivm ,  (tnißatrutf  irr.)  gej^cnsdUg  ^M»-*^• 
Steigen.  «»  ,^^ 

άντεί^βονΧενω ,  {fmßovXtJtif)  Uiotfrliat  gegefti^• 
Hinterlist,  Bänke  ^fgeu  Ranke  anwoadt'o ,  deit^•^ 
Nachstelluoeen  Anderer  durch  Uffgunlitsl  Ueg*^<!i»,-< 
Thuc.   1,  34.  u.  öfVtrr,  Plut.  u.  a.  ,    ^1 

άντεπίγρόίμϋ ,    t   ψ<α,    {ίτηγρύφ^)   an    eines  *^ 
Andern    Statt   daraiif   äciircibeu   od,    auf  (Uo    in-'    j 
Schrift  setzen,   Dem.   p.  6 15  e*.tr.    Dio  CaiS-,  ^7{^  / 
44.     Med.  'άντεπιγράφεσ^'α*  enl  το  νΐχημη,  φ^- 
nen  Namen  statt  des   Namens   eines  Andern  auf 
den  Sieg  setzen,  d.  I.  sich  den  Sieg,  den  ein  An- 
derererrungen hat,  zuschreiben,  Polyb.  18, 17,2t  [ά] 

ί^τδπιδείκνυμι ,  f.  δείξω,  {επιδείικνυμι)  dage- 
gen od.  gogeoseitig  aufzeigen  od.  sehn  lassen,  Plat. 
Theaet.  p.  162.  B.  άντεηίδεαβννναι  εαυτόν  ποιουντά 
τι,  dagegen  beweisen,  dass  mau  etwas  thue,  Xen. 
Ages.  l,  12.  Med.  άίηΒπιδεΙνινυο^αι,  sich  wett- 
eifernd sehn  od.  hören  lassen,  Plut.  moral.  p.  674. 
R.  άντρπισβίΜνυσ&αί  ti  ηράί  τ*,  eine  glänzende 
Eigenschaft  von  sich  sehen  lassen  gegen  die  eines 
Andern,  Plut.  Alex.  2t.  μαλόν  τ*  άττεπΑδείξαο^αί 
Twl•,  wetteifernd  mit  Einem  etyras.  Schönes  von 
si^h  sehn  lateen,  Plut.  Anton.  23. 
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tiger  Angriff,  Philo. 

άνταη^^Ιμίω,  {^η^^νμέω)  dagegen  od.  geg^u- 
'  leitig  verlangen,  im  Verlangen  wetteirern.  άνηπ, 
rtvi  τίνος  t  wetteifernd  mit  einem  Andern  naeh  et- 
was trai;hten,  Andocid.  p.  Ι2β,  16.  Pass.  «vrc- 
πι&υΜίσ'&α»  της  ξννουσίΛς ,  gegenseitig  znm  Um- 
gang gewünscht  werden,  Xen.  mem.  2,  6,  28.' 

avTtntxäliw,  X.^iavj,  (ίπίχαλ4ω,  irr.)  dagegen 
beschaldigen,  Appian.  bell.  civ.  5,  69. 

άντ^πίΜηρυσαω ,  ΐ.  ξω ,  (ιπίχηρύσσω)  gegen- 
seitig aasrufen  lassen,  χρήματα  Tirt,  gegenseitig 
einen  Preis  anf  etwas  setzen,  Pull.  4,  93. 

javTtntxovqiw ,  f.  ήοω,  {ΐπιχονρίω)  gegensei- 
tig beistehn  od.  Hülfe  leisten,  Xen.  Hell.  4,  6,  3. 
'  όνη:τιχρατέω ,   (ίπιχρατέω)    dagegen    od.    ge- 

genseitig die   Oberhand  gewinnen ,  Dio  Cass.  d7,  * 
6.  u.  öfter.  ,  ,•       . 

ayr επιλαμβάνομαι ,  Med. ,  (ι^ιΧαμβάΛ^ω,  irr.) 
ebenfalls  od.  aach  seinerseits  anpacken,  Luc.conv.43. 
'  άντίπιμίϋομαι ,  Depon.  pass.  mit  Fut.  med., 
{νηψίΐέομαι)  gegenseitig  Fürsorge  trageiT ,  Xen^ 
Cvr.  5,  1,  17.,  Gegenanstaltέn  treffen,  Xen.  An. 
3,'  1,  16. 

αντΒπιμέλλίν ,   stand  sonst  Thue.  3 ,  12. ,    wo 
jetzt  άντιμελλήοαι  hergestelffc  ist,  nachdem  Dindorf 
gezeigt  hat,    dass  άντΒπιμέϊΧω    ein    ansUtthaftes 
Wort  ist.     Auch  der  Schol.  hat  άντιμύίησαι. 
•  άντιπιμίτρέω,  χίπψ6τρίω)  dagegen  zumessen, 

Poll.  5,   142. 

,   avTfitivola,   {ίπινοΐω)   Gegenpläne  ersinnen, 
Gegenlist  anwenden,  Ael.  o.  a.  6,  23. 

άγτίπιπλέν),  f.  πλεϋβομαι,  (ιπιπίίω,  irr.)  ei- 
nem angreifenden  Feinde  zur  See  entgegenrücken, 
thoc.  1,  50.  nach  der  alten  Lesart,  weiche  Bekk. 
Poppo  u.  Goell.  aus  codd.  in  άντιηλίω  verändert 
haben.  Das  Decomp^sitnm  άντιπιπίίω  l\at  Poll.  f, 
124.  % 

^  ArTfTt^tf^iojj   I     i>j7^of>i//ii,    (ίπι^ρίω,  irr.)  da- 

gegen, itd    p^gcD^eiliir  xuil Jensen,  Hippocr. 

«iTirf  ΐΐΤίίίϋΛτίίί ,  f.  ψίΗ  ,  {ίπιοηώητω)  gegen- 
i«Uig  uA,  f^Srder  hSihrri>n .    t;potten ,    r«va,   Einen, 

*  '  mri^^iuTilitüt    [ί-ΐίοτίίλω)    wieder  schieiben, 

X      «chnttUrh  nrjhiurU^fi,  τ «17*,  Eiirem,  Luc.  ep.  Satun. 

19*  JUuif.  4.  22.  M.  Πίη  Cais.  «.  p.  604  Reim. 
avtt^it^^artruf  ι    (ί Ttfyiiparevcü)    auch  Äiner-' 

*eiti  iu  Feliie  sieüii,  tm^l^  gegÄ  Einen,  Xen.  Hell. 

4,  8,  :-ij-  •  . 

•:  άντΐ7ΐί(»ρ^μ^ι  *ο,  dti'jt'nige  Theil  eines  Chor* 
fc  •  gtsung.i  ^  μ  defrer  dt^ffl  §πίρριήμα  entspricht ,  Poll. 
4,  l!2. 

tirri^Titrrpji^f«,  f.  ψίΗ^  ϋτίφοψρίφω)  dagegen 
ΐΐΐηίΛν. ^'thT.-n  \,*^^_  .Jim  \ uafpruch ,  den  ein  An- 
derer auf  uns  eeMian  hat ,  wieder  auf  ihn  selbst 
an\ffenden,  Plut.^moral.  p.  810.  E.     Dav. 

άνΐίτΐΐστροφή ,  ή,  das  Wiederzuriickwenden, 
die  «Rückkehr  in' die  frühere  Lage)  Plut.  mural,  p. 
901«  D.      ' 

άντΒπιτάσσω,  att.  — τάττω,  f.  £ω,  (επιτάσσω) 
dagegen  od.  seinerseits  auftragenfod.  befehlen,  ge- 
bieterisch verlangen^  Thuc.  1,  135.  Plat.  Tim.  p. 
^GL  B. 

avTentreiruif  (miTcivw)  gegenseitig  anspannen 
ed.  steigern,  Plut.  moral.  p.  933.  C, 

άντΒπιτίΙχίζω ,  f.  ίσω,  att.  itSf  (αητΜίχίΙίω) 
'aneh  seinerseiti  feindliche  Bollwerke  errichten,  im 
Med. ,  Thuc.  .1 ,.  142. ,  wo  nnter  den  Bollwerken 
die  Flotte  der  Athener  vecstanden  #ird,    welche 


die  Kosten  des  Peloponnes  blokirt,  s.  Goell.  z.  d. 
a.  St.  vgl.  Wemsdorf  zu  Himer.  p.  134. 

άντ^πιτί&ημι,  f.  άντΐπι&ήϋω,  (ίπιτι&ημι)  da-    ^ 
gegen  auflegen,  ίπιστολήν  άντβπιτι&^ναι,  ein  AäI- 
wortscbreiben  mitgeben,  Thuc.  1,  129.     Med.  ei- 
nen Gegenangriff  thnn,  riW,  anf  Einen,  Strato. 

αντβπιφ^ρω,  fut.  άνηποισυ*,  (^έπ$φίρ<»^  irr.) 
gegenseitig  od.  wieder  hinzutragen.  Pass.  wieder 
hinzuströmen,  Plat.  I'im.  Locr.  p.  102.  A. 

άντίπιφίλοτϊμίομαί,  fuhren  die  WÖrterbucber 
an  u.  gebeu  dem  Worte  gleiche  Bdtg  mit  αντιψΡ' 
Ιοτιμ^ομαι,  Ich  finde  das  Decompositum  airgeads. 
Vielleicht  u.  wahrscheinlich  ist  dasselbe  irrig  an- 
genommen ans  falscher  Benrtheilung  der  Form  des 
PUqupf.  άνηπ^φιίοτίμητο,  welche  Dio  Cass.  59, 
19.  hat. 

άντΜίχίΐρίω ,  Οπιχαρ^ω)  gegenseitig  angr«»- 
fen,ViW,  Einao,  Plut.  Themist  31.  2)  einen  Ge- 
genbeweis liefern,  Said.  1.  p.  219.     Dav. 

άl•'τtπιχ6£ρησtς ,  εως ,  ή,  Gegeaangfriff^  Theod. 
Metoch.  Miscell.  p.  228.  695. 

άντίρανίζω^  f.  ισω ,  [ΙρανΙζο»)  dagegeo  o4. 
gegenseitig  znsammenschiessen,  nnterstülzea ,  Aa- 
thol.     . 

άντΒραστης,  ov ,  0,   Gegenliebhaber,  Neben- 
buhler,  Plat.  Xen.  α.  a.     Für  das  Fem.  ^ντ^ρά- 
στρια,  welches  die  VVörterb.  anführen,   kenne  ich 
'keinen  Beleg.     Von 

άντίραμαι,  aor.  άηηράο^ην,  (tρaμaι)  ii  der 
Liebe  ein  Xebenbnhler  seyn,  jtvt,  Jemandes,  r•- 
νός,  ztt  Einem,  Lac.  musc.  enc.  10. 

άιτ€ρα(α^  (ιράω,  irr.)  l)  gegenseitig  liebtyi. 
Wieder  lieben,  AesoJi.  ,Ag.  562.,  τ^^ός.  Eisen, 
Luc.  dial.  mar.  f,  5.  Plut.  moral..  p.  712.  C.  — 
Hass.  ανηρασ&αι  νπό  rti^oc  Gegenliebe  fiotei 
bei  Einem,  Plii|.  Dion  16.  2)  Nebenbuhler  in  der 
Liebe  seyn,  Plut.  moral.  p.  760.  B.  άντεραν  rtvi, 
Jemandes  Nebenbuhler  seyn,  ebend.  p.  972.  D. 
avTtoav  Tivi  τίνος,  Jemai|des  Nebenbuhler  seyn  iu 
der  Liebe  zu  Einem,  Eur.  Rbes.  184.  rd  arr»> 
ραν,  die  Eifersucht,  Plut.  Lyc.  18. 

αντεργοίαβέω  ^  {i^olaflüka)  Jemandes  Neben- 
buhler seyn  bei  Uebernahme  eines  Geschäftes,  Po- 
sidipp.  bei  Athen.  l4.  p.  662.  A. 

άντερεϊδω,  f.  σω ,  (ερειίίω)  i)  dagegen  slftn- 
men,  χειρί  χε7οα,  die  Hand  gegen  die  Hand,  Piod. 
Py  th.  4,  66.  Έρεχ&είό'αις  ύόρυ^  Eur.  Suppl.  70^^ 
αντερειί^ν  τινί  ξυΧα,  durch  dagegen  gestämmte 
Balken  stützen,  Xen.  Hell.  5,  2,  5.  eyneg.  6,  7. 
2)  intrans.  sich  entgegenStämmen ,  widcrstrebaa, 
Widerstand  leisten,  von  SachA  n.  Personen,  Xea. 
Cyr.  8,  8,  16.  ^ye.  10,  16.  Plat.  Tim.  p.  45.  C, 
Twi,  Plut.  Noffi.  20.  Flamin.  10.*,  νρος  τι,  l^olyb. 
40,  5,  8.  '     ,^  ^  : 

άντερείν,  Inf.  von  άντ^ρίΰ ,  fut.  zu  amXiym. 

ηντίρεισις ,  εως ,  η  ,  {άντερείδω)  das  Wider- 
streben, Widerstand,  Widerdvnck,  Hippocr.  de  artic• 
t.  3.  p.  209.  u.  oft  bei  Plut.,  z.  B.  Nun.  9. 
L^rsand.  12.  moral.  p.  346.  E.  396.  A. 

αντέρεισμα,  το,  das  als  Stütze  Entgegenge» 
stellte,  Strebepfeiler,  Strebholz. 

άντέρεο'&αι,  indic.  άντηψόυην,  Aor.  des  nar  Im 
ion.  Dial.  gebräachL  Praes.  αντεΐρομαί,  ^gegen 
od.  gegenbcitig  fragen,  Xea.  Plut.  n.  a. 

ύ^ερίζω^  verstärktes  ερίζω,^  Philostr.  p.  722. 
Poet,  auch  άντεριδαίνω ,  Nonn•  7,  43.  Zuweilen 
ist  der  Aor.  άντήρει^α  von  άντερείδω  mit  abnif- 
^iou  von  άττεριζβ»  verwechselt. 

άντερνομΜΐ,  {ερνω)  dagegen  aufzieba  anf  der 
Waage,  dah.  aufwiegen  α.  metaph.  schätaeii,  χ^ 
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σΦΌ  ti  ΜύΛ  ά^^ϋρ  dIrrApvaavtai  Ktufp  TiMoen. 
77.  VgL  apuütfnom  u.  ilfvm.    [Ypsilon  konc.] 

irvB^nt,  fat.  χα  drvdfym, 

'Apfi^mg^  ωτος^  4,  (i^mt)  naeli  den  ültestCB 
Sageb  ^er  räefaeDd«  Gott  versehmähter  Liebe»  Pftos* 
ly  dO|  1•  lE^^Mtf  lioAai^C  tuSp  ν7ηρ^ηφα¥9»ν,  Plat. 
erot  20.  Dens  »ifor,  Ovid.  net.  14,  750.,  v(fi. 
de.  de  Bat.  deor.  3,  23.  SpStek*  ein  mit  dem  Eros 
ringender  Genins,  wie  er  taf  der  PtlHetm  in  BUe 
dargestellt  war,  Pavs.  β,  23,  4.  Dieee  Ansieht 
stellte  Böttiger  vor  dem  vierten  Bde  der  allg.  Litt. 
Ztg  von  1803  auf;  ihn  widerlegten  Manso  neue 
Bihl.  der  sehönen  Wissenschaften  T.  61,  1.  p.  106 
fg.  n.  C.  Sehneider  de  locis  ^nibusd.  Phaedr.  Plat. 
p.  7.  n.  vor  dem  Verz;  der  bresl.  Wintervorl.  von 
1819.  Beide  haben  genügend  dargethan,  dass  An- 
teros  allerdings  der  O0H  der  Gegentiett  od.  die 
gegautHige y  erwiiderte  Uehe  war;  so  znelst'bei 
mat.  Phaedr.  p.  256.  D. ,  wo  Bekker  diess  Wort 
Bit  Recht  aus  Hdschr.  hergestellt -hat,  vgl.  Plnt. 
Aleib.  4.  Ansserdem  aber  erseheint  'Αντί^ως  als 
eiB  dem/^^^cuc  entgegenwirkender,  mit  ihm  kimi- 
pfea4er  Dämon,  -Pans.  6,  23,  4.  vgl.  B&hr  zn  Plnt. 
AIcib.  p.  86.  n.  Barker  ep.  erit.  post  Aread. 
p*  212.  ,  • 

αψτ$ρωτάω,  f.  ήσω,  (ίρωτάω}  gegenseitig  od. 
nieder  fragen,  Plat.  £athyd.  p.  295.  B.  Plat. 
Paus.  n.  a.    Dav. 

^¥τ6ρώτη9*ς,  9ως,  ή^  gegenseitiges  Fragen, 
Gegenfrage. 

άνηστραμμίνώζ  i  A<lv.  part.  perf.  pass.  von 
Λη*9€ο4ψω ,  ufflg^ehrt ,-  entgegengesetzt ,  Arist. 
BpUt.  4,  i4. 

αντ^ταγων^  in  die  Hohe  hebend,  eine  alte 
poet.  Neben  f.  st.  άνατε!νας^  nach  Cotgeet.  zn  le-' 
seil  hei  Ap.  Rh.  2,  119.    Vgl.  tnavtov. 

άντίτίτνξο^  Γ.  li.  St.  άντΙ  τίτνξό,  II.  8,  163« 

&ντ§νίργ$τίω  t  {eve^yeriw)  wieder  wohltlHin, 
Wohltbat  -mit  Wohlthat  vergelten ,  Gegendienste 
leisten,  Xen.  mem.  2,  6,  4.  u.  öfter.    Dav• 

άρτίν9ργ4ττ[μα,  rd,  gegenseitige  Wohlthat, 
Gegendienst,  Hesycb.  s.  v.  άνϋνηονργησιρ, 

άν^ν^ργίτης,  ov,  6,  dagegen  wohUhüend,  der 
Wohlthat  mit  Wohlthat,  Dienst  mit  Gegendienst 
endedert,  Schol.  Ap.  Rh.  2,  321.    Dav. 

mpt^vBgynifUg,  η,  όν,  zum  vergeltenden  Wohl- 
than  geneigt,  Arist. 

uvthwoim  y  (evvoiw)  dagegen  wphlwoUen, 
Wohlwollen  mit  Wohlwollen  erwiedern,  tct^/,  Ei- 
Sem,  Xen.  Cyr.  8,  3,  49. 

arennaaxWf  f.  neioo/AUi,  {tl  αάσχω,  irr.)  Gutes 
dagegen  ed.  zur  Entgeltnng  empfiingen,  Plat.  Gorg. 
p.  620.  E.  nach  der  gew.  Sehreibart,  die  St«llb. 
t.  a.  O.  verwirft,  indem  er  getrennt  schreibt  irt' 
ti  nsiotrai»  Auf  dieselbe  W^se  wird  a«eh  die 
Schreibart  άντ*  iv  noislv  der  vereinigten  arr«v- 
««Miv  vorige zogep.  Richtig  ist  allerdings  der<9mnd- 
lati,    dass   das  Adverb,  mv  nicht  mit  selbständig 

ädeten  Verben  zn  'efnem  Worte  versehmilst, 
ern  nur  mit  solchen,  die  von  einem  znsam- 
A^esetzten  Nomen  abgeleitet  sind,*so  dasB  z.  B. 
tvifyi  (nicht  ενλέγω)  die  riehtige  Form  ist,  der 
aber  Moyim  (aus  evkoyog  gebildet)  znr  Seite  steht. 
Dem  gemäss  ist  auch  ev  Λάσχω  zn  schree>en,  aber 
^ua&iüt.  Als  zweifelhaft  kann  es  auKesehen  wer- 
den, ob  neben  iS  nouTy  nicht  auch  elnoinp,  wel- 
che S«hr«ibart  sieh  oft  <  in  den  Ausgaben  findet, 
zn  dulden  sey,  da  das  Subst.  'sintotiu  ein  Adject. 
(«btofd«  voraussetzen  läset,  von  welchem  die  Ver- 
l>«lfehn  tvnoUiv  entsprungen  seyn  müsste.    Wenn 


aber  aneh  bei  der  V^'bindöng  des  Aiverb.  «J  mit 
einfilehen  Veiten  jder  Begriff  des  Adverb,  enl- 
sebteden  als  eine  selbständige  Nehenbesümmnng  des 
Verbtfms  zu  fassen  u.  demnach  ev  naoj^etv,  %l 
nouitv  die  allein  richtige  Schreibart  ist,  so  können 
doch  beinr  H^zutritt  einer  Präpos.  alle  drei  Wo*, 
ter  nur  al»  zn  einem  TotalbegrrlT  verschmolzen 
gedacht  werden,  so  dass  ii»  vereinte  Schreibung 
ivfvna9x$w,  avrsvnoiitv  ganz  dem  Sinne  gemäss 
«.  der  Gewohnheit  der  Griechen,  verschmelzende 
Begriffe  auch  äasserlich  in  erneu  Ausdruck  zusam- 
menzuziehen, wie  χΛ^ά,  ηα&άπ(ρ,  ΰα^όλον  u.  a., 
vollkommen  analog  erscheint.  Diesen  Punkt  über- 
Mh  Sullbaum  u.  zog  darum  den  übereilten  Schlnss, 
dass,  wenn  richtiger  Weise  nur  ev  πάσχΒβι^  zn 
setreiben  sey,  auch  dvr*  tZ  πάσχπν  allein  richtig 
seyn  müsse,  was  einen  adverbial.  Gebrauch  der  ' 
Präpos.  voraussetzt ,  der  für  die  Attische  Prosa 
schwerlich  durch  ähnliche  Beispiele  wird  gerecht- 
fertigt  werden  können. 

άρτ6νηϋ*4ω,  («r  ποιίω)  gegenseitig  od.  Rir 
empfangene  WohHhaten  Gutes  thnn,  Gates  mit 
Gutem  vergelten,  sich  wieder  verdient  machen, 
Ttva,  um  Einen,  Xen.  An. '5,  6,  21.  Ar.  Plut. 
1030.  Dem.  p.  476,  21.  u.  a.  ücber  die.  Schreib- 
art s.  unter  όντίνπάαχω» 

^ψτδνφημίω,  {ενφημέω)  gegenseitig  od.  wie- 
der loben,  Synes.  p.  178. 

άντίνφρασμα,  τό,  (ευφραΐνυί)  führt  Suid.  ans 
*  Agathen    an  mit  der  Erklärung:   rd  tvavriov  τη    ■ 
βνψροσνιγ,  ^       *         • 

άνηνχαριστίω  f  (ενχαριστέω)  sich  gegenseitig 
dankbar  erweisen,  Porphyr,   de  abstin.  2,  37. 

άντβφεστιάω,  f.  ασω,  {ίστιάω)  dafür  od.  zur 
Entgeltnng  hernach  {ßni)  bewirthen,  tractiren,  Plat. 
Tim.  p.  17.  B.,*wo  Boeekh  spec.  p.  13.  mit  Pro- 
dos  άψταφίστιάω  vorzieht,  Bekk.  Aber  die  Vulgata 
im  Texte  gelassen   bat ,   weil  auch   bei   Pkilostr. 

E.  518,  l!l.  u.   Ael.  n.  a.  9,  45r  15,  7.  das  Ver- 
um  άντ^φβστιάω  sich  findet,     [μ,  in  den  abgeleit.  ' 
Tempp.]  ^  ^    ' 

ανΤΈφενρίσηω ,  f.  ευρι^σω ,  (ιψευρίσκω)  dage- 
gen ausfindiff  machen,  JoSeph.  antiqu.  10,  8,  1.^ 

άντβφοοδυω,  (ίφο9ενω)  =  άνηηίτρέχω,  auch 
seinerseits  begehen,  Suid.  ^     , 

άντβφοδιάζω  y  f.   άσω ,  {εφοδίάζω)   dagegen 
ausrüsten  od.  unterstützen,  Joseph,  antiqu.  15,  9, 1. 
'  ότνίφορμάω,  f.  1700»,  {εφορμάω)  dagegen  an- 
dringen, anrücken,  Heliod.  p.  344. 

άντεφορμίω,  f.  ησω,  {ίίρορμίυ»)  dem  Feinde 
gegenüber  auf  der  Lauer  liegen.  Polt.  1,  122. 

όντεψόρμησίς ,  εως,  ή^  {εφορμάω)  das  An- 
rücken gegen  einen  angreifenden  Feind,  Heliod.  8, 
16.  p.  344  Kor. 

άντίχω,  f.  ανοίξω f  aor..  άντέύχον^  (^«y  irr.) 
t)  im  Activ:  1}  transit.  enl gegen  ^  davor  halten^ 
tlrp^h  e^oph.  Phil.  830.,  ψίηνος,  Soph.  OC.  1651.,. 
auch  ηρός  τ»,  ^άντίχειν  τους  χΰύίινονς  των  Ίππων f 
die  Zügel  den  Pferden  entgegen  hsdten,  zurück-  ' 
halten,  Herod.  5,  6,  17.  2)  intransit.  widerhal• 
ien,  voifialteny  d.  i.  a]  tmdauemy  fortheeiehmj  Thuc. 
7,  71.  Eur.  Ale.  338.  Xen.  mem.  4,  7,  7.  Dem. 
p.  16,  16.  21,  1.  u.  oft  bei  Spät,  b) 'αΗΐ^«;<^λ«ιι, 
hinreichen,  ό  οίτος,  Thuc.  1,^65.  "^6  ποταμός  ούη 
άντέσχε  τά  ϋ9ωρ  ηαγίχοίν  τφ  στ^ατφ .  der  Fluss 
lieferte  dem  Heere  nicht  hinlängliches  Wasser  zum 
Trinken,  Hdt.  7,  106.,  so  auch  absolut  ovdi  ov- 
τος  άντίοχε,  Hdt.  7,  196.,  welchen  Stellen  gemäss 
auch  Hdt.  7,  58:  ovM  άντιοχόντα  τότε  τν  στρφ- 
τ»ΐ7  τό  ^4ε&ρον  in  demselben   Sinne  wird  erklärt 
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werdefi  nfiissen,  b^oaders  wenn  aaa  io  Hdt.  7, 
196 :   otm  άπίχρηϊίβ  τζ  στρατί^  to  ^h^qov  ^«re- 
^evoff  vergleicht,'  wo  ^U^qov  eben  so  als  Acc.  der 
n&bern  Bestimmung  beigegeben  ist.    Andere  erklä- 
ren  «n  jener   Stelle    αντίχ^ιν  transit.   n.  nehmen 
^ie&Qov  als  Objectsaccas.  α.  übersetzen:  der  da- 
mals mit  seinem  Strome  dem  Heere  kein  Hinder- 
niss  in  den  Weg  legte,     ig  oaov  η  ίΚίοτημη  άρ• 
τ4χοί,  soweit  die  Kenntniss  ausreichte^  Thuc.  6,  69.  ' 
c)   sich  halten   (gegen  einen  bedrängenden  Feind), 
nicht  weichen f  nichi  unterliegen^  Jfideritand  leisten^ 
theils  absolut,  Thuc.  1,  11.  u.  103.  4,  36-  Aesch. 
Pers.'4l0.,   theils  mit  ahm  Dat.,  sich  gegen  Einen 
ballen,  Eioem  Widerstand  leisten,  Hdt.  1,  175.  8, 
68,  2.  140,  1.  Thuc.  7,  22.  n.  öfter  b.  Xen.  u.  a,, 
theils    mit    dem    Partie.    ιτοΙίορΜούμ^τοι  άνηΤχοΦ^^ 
sie  hielten  die  Belagerung  aus,  Hdt.  2,  157.  Thue. 
2,  70.     Auch  metaph.  αντέχων  xfj  ταλανπωρΙ(^^  den 
•  Qnaalen  widerstehen,  sieht  erliegen,  Thuc.  2,  49. 
ηάνοΛς^   Xen.   Ages.    11^    10.     Bei  Spill,  in  dem- 
selben Sinne  avTlisn>  προς  r«,  wie  προς  καμάτονς, 
προς  T?jv   ψ&οράν,  Herod.  3,  6,  22.    1,  12,  3. 
Von  jenem  Dat.  des  Ohjects  ist  zu   unterscheiden 
der  Dat.  der  Veranlassung,  der  sich  auch  zuwei- 
len neben  diesem  Verbum  findet,  wie  τα7ς  iXnioiv 
άντέχίΐν,  sich  halten  durch  IIolTuiing,  Diod.  2,  26. 
20j  70.     avrliBW  mol  τίνος,   auf  etwas  I  eharren 
od.  bestehen,  Xen.  Hell.  2,  2»  l6.  —  B)  im  Med, 
αντέχομαι,  f.  άν&έξομΛΐ,  aor.   άντίοχομην,  1)  aw 
τέχίο^^Ι  τι  τ*τος,  eiwat  für  $ich  (d.  i.  zu  seinem 
Schutze)  gegen  etwa»  halten,     avrioxiod'B  τραηέζ/Λς 
1(ΰν\  haltet  euch  die  Tische  vor  zum  Schutze  ge- 
gen die  Pfeile,  Od.  22,  74.,   wo   aber   die  Form 
aucb  als  Praes.  von  άντίσχω  gefasst  werden  kan». 
2)  ,άντέχισΟ'αί  τίνος  f    tich  an  od.  zu  eiwat  halt£ny" 
"Q.  zwar  a)  von  körperlichen  Gegenständen,  etwat 
fett  halten  f  eich  an  etwat  fett  halten  ^  Sopb.   Phil« 
893.  Eur.  Tro.  7».  745.. Ion  1404,  Iph.  A.  1367. 
Ar.    Lys.  161.  .avrixeo'&at  χ-θΌνός,   sich    an   ein 
Land  anklammern,  in  einem  Lande  Schutz  suchen, 
Eur.   Heracl.  366.     των  6χ&υ>ν  arr^eo^a«,   sich 
an  Abhänge  halten,    sie   aufsuchen,    Hdt.  9,  56. 
b)  von  Besdiäftiguogen ;  tich  zu  etwa»  halten,  nicht 
von  etwa»  abtauen , ,tov  πολέμου,   Hdt.   7,  53.   u. 
oft   bei    d.   Attik.     οΧητων   αντ, ,    Eur.   Ion    970. 
^ραηλίος  άντ,,  den  Herakles  besingen  od.  feiern, 
Pind.  Nem.  1 ,  50.  '  c)  von  Dingen ,   die  man  be- 
sitzt od.  sieb  aneignen  'w'iW;  fest  halten  an  etwas; 
iUh  unahlässie  bemühen  um  etwas,  wie  ^ωρ  χρημά• 
των,  των  ηαίων,  της.  ιλίνΟ'ίρΙας,  ^ τ-ης  αρηής,  bei 
den  besten  Attik.    αντ.   της  θαλάσσης,    sicii   ans 
Meer  halten ,   d.  i.   sich   anf  Be^ibiuDg  des  See- 
~  Wesens  legen,  Thuc.  1,  13.    αντ»  των  πραγμάτίυν, 
της  ηγεμοι^ας,   των  ίίπιδων,   φίΧ^ας,   ονμμαχίας 
bei  Pol^b.  Diod.  η.  Spät.    Bei  Polyb.   5,    1,    8. 
auch  mit  d.  Gen.  d.  Pers.,  sich  zu  einem  halteif, 
wofür   sonst  das   Simplex   ^xea&ai  two^  gewöbn- 
licher  ist. 

άντέϋί,  ion.  Form  von  άντάω,\^ϊ  Hom.  nur 
im  Impf«  vorkommend. 

αντη,  ή,  (αντομαί^  Bdtg  2.)  das  Bitte«,  Fle- 
ben ,  ein  von  Herrn.  Sopb.  El.  139.  hergestelltes 
Wort,  dessen  Existenz  Hesych.  beurkundet  in  der 
Glosse  avTjioi*  λίτανίίαις, 

άντηδην,  Aiv,  von  άντάω ^  flehend,  bittend, 
Hesycb. 

άντή$ις9   βσαα,   tv,  (αντα)   entgegengerichtet, 
feindselig.    Nur  in  der  dor.  Form  άντά^ις.  Find. 
^    Pyth.  9,  165. 

αντήλιος,  ov,  {άντι,  ήλιος)  1)  dar  Sonne  ge- 


gennber,  4ab.  a)  fag«n  SoBaeiiaiirjgAaf,  gegen  Mor- 
gen ,;ÖstUcl^,  %Siopb.  Ai.  805.  b)  gegen  die  Sonne 
liegend,  der  Sonve  ausgesetzt,  besonnt,  δαίμονας 
άvn)L•a*t  Götterbilder,  die  vor  den  Haostbürtn  ha 
Freien,  der  Sonne  ausgesetzt,  standen,  Aesob.  Ag. 
530.  2)  der  Sonne  gleich, ^wie  άντί^ίος,  Eur. 
loa  1550.  3)  αντήλια,  Said.,  n.  αντήλιοι,  PiaL 
moral.  p.  894.  F.,  =2  παρήλια,  Nebensonnen.  4) 
αντήλια,  Blendeu  odl  Schirme  gegen  die  Sonne,  Bast 
p.  1562,  38  ff.    Vgl.  ot^'W 

άντημοιβός,  όν ,  oflU  άττιαμοιβόζ,  6v ,  wird 
jetzt  Callira.  b.  in  Del.  52.  gelesen,  wo  die  alten  ^ 
Aasgaben  eine  fehlerhafte  Form  άντιμαιβός  haben. 
Beide  Formen  sind  also  nocb  zweifelhaft.  Vgl• 
Boeckh  Abhandl.  der  Berl.  Akad.  bisterisch -pbil. 
Kl.   1822  —  23.  p.  384,       , 

αντην.  Ad  ν.,  {αντί)  gegenüber,  entgegen,  dah. 
gerade  entgegengekebrt^  gerade  darauf  los.  αντψ 
στήσομαι,  ich  werde  gegenüber  standhalten,  Ge- 
geos.  von  9>cv|o^ou,  II.  18,-307.  vgl.  11,590.  αντψ' 
tρχ6a^^aι,  Gegens.  von  πάλιν  τρίπβσ&αι,  IL  8»  399. 
όίντην  βαλλόμενοι,  in  gerader  Richtung,  d.  i.  vom 
getroffen,  II.  12,  152>;  dah.  aocb  int  Angeucld, 
vor  Augen,  in  Gegenwart,  siebtbnr,  offenbar ,  wie 
coram ,  αντην  thidiiiVy  grad  ins  Gesicht  sehn,  ^L 
19)  15.  24,  223.  αντην  λοέοσομαι,  eich  vor  aller 
Angen  baden,  Od.  6,  221.  vgl.  8,  108.  213.  äv- 
την  άγαπάζϋΐν,  sichtbar,  unverholen  lieben,  11.  24, 
464.  Hänfil  bei  Bezeichnung  der  Aehalichkeit,  die- 
■  sen  Begriff  verstärkend  ,  ιΪΜίλος^  αντην,,  ίναλίγηος 
αντην,  ομοιω^ήμ^ναι  αντην,  dagegen  gehalten,  d.  i. 
,bei  der  genauesten  Verglekhang  noch  ähnlich^  Ho•, 
u.  a.  Epik.  vgl.  αντα.  Mit  einem  Casns  wird  ei ' 
nicht  verbanden.  '  ''     . 

*Αντηνορΐ8ης ,  ov ,  0 ,  Sohn  o4•  Naehkoaiiie 
des  Άντήνωρ,  Hoa.,  nicht  als  Eigeimame  zu  fas-' 
sen,  s.  K.  Grashof  das  Schiff  p.  3. 

άντηνωρ,  ι^ρος,  6,  ή,  {ανηρ)  stftt  des  Man• 
nesj  anstatt  eines  Menschen,  Aesch•  Ag.  45^•  2) 
als  Propr.,  ein  Heerführer  der  Trper,  11. 

άντηοίτ^ς,  αν,<ό,(ίρ4τη9)  Gegenrudrer ;  abcrh. 
Widersaoaer,  Gegner,  st.  άντιστάτης,  Aesch.  Sept. 
268.  580.,  970. 

άντήρης,  $ς,  gegenüber  gerichtet  od.  gelegen, 
wie^cu^a,  Ear.  Tro.221.  πληγαΙ~στέρν(^ίν  άντήρΜ, 
Schläge ,  die  gerade  auf  die  Brost  geriebtet  sind, 
Sopb.  El.  89.  Auch  entgegenstrebend,  entgegen- 
kämpfend,  feindlieh,  Eur.  Phoep.  761.  1376.  «sr- 
τήρη$  νυκηραϊς  pxpfoi,  'dargeboten,  dem  Geiste 
vorgerückt  durch  näcbtlicbea  Gesiebt,-  Sopb.  fr. 
ine.  CV,  46.  (839  Dind.)  fEs  ist  entweder  ans 
άντΙ  α.  ^ρω  ztgstzt,  wie  Μνήρη%,  vgl.,  Heath  sa 
Eur.  El.  498.  od.  als  Adj.  unmittelbar  von  ivr* 
gebildet ,  wi^  ^Τχήρ^ί^  von  αγχι  α.  a.  ^  Die  Zslig 
mit  ερίσσω  ist  gewiss  irrig;  s.  auch  άντηρίί»} 
άντηρίδιον,  το.  Dem.  von  άντηρίς,  VilrnV. 
^9τηρίς,  Ιδος,  ή.  Widerhalt,  Stütze,  Strebt- 
pfeiler,  Tragbalken,  Thuc.  7,  36.  '  (Wahrsoh.  yn 
αντί,  αντην,  schwerlich  zsgs.  mit  αρ^Λ  od. 'l^P 
ίρ^ιδω,)  \      ^ 

αντηαις,  toHf  ή,  (άντάω)  'das  Begegnen,  E^     ^ 
gegeukommeo.    2)  im  Plor.  flehentliche  Bitten,  B•- 
sycb. 

άντηχέω,  {ήχίω)  entgegenscballen ,  blnübe^• 

herüber  schallen,  Plut.  Mar.  19.,  dagegea  ruiWt 

dagegen  ein  Gesehrei  erbeben,  Plut.  Caes.  5.  Dj^ 

αντήχησις,  §ως,  ή^  das  Eotgegenschalleat  ^ 

Wiederhau,  Plut. 

.    άντΙ,  Praep.  m.  d.  Gen. ,  Grundbdtg,  <^> 
jedocb  nicht   za  Bezeichnanf  i^äumlieber  Geg^^ 
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{U^entellang  n.  fejDdliclMr  RiebUng,  welch•  Ver-  1 
ktltniise  bei  den  £pik.  durch  ρίντα^  artla  n,  dp* 
%iWf  hei  den  AUik.  durch  tvavri^v  α.  tvavria  be^ 
xeiebMt  werden.    Demnach  ist  in  den  Stellen  der 
Epiker,   welche  man  als  Belege  fdr  diese  örtliche 
Bdtg'von  civri  anführt  st.  mv%'  zu  sehreihen  αντ\ 
d.  i.  «Kr«t  n.  st.  άντΙ  ζα  setzen  iyri',  d.  i.  ip* ' 
fia,  also  IL  S,  233 :  Τρώΐίν  av&*  εκατόν,   11.^21, 
481:  άντΙ*  <^«e  anjatad'ati,    II.  15,   415:    atr' 
Marrosi  hiaaxo.     Od,  4,  115}   «vr'  όφ^αλμοια^ 
αψοσχών.     Hes.  op.  725:   «i^*  ^tXioto  τηΦαμμέ» 
ψΰζρ  s.  Spitzn.  Excors.  XVH.  zur  llias.     Der  ei- 
gebUiche  Grundbegriff  von   arri  ist  der  der  Sielh 
vtrtreiung  u.  des  IftchselverhältiUMMeM:  gfgtn,  «lal#, 
mtitQit^  fuTy  Iq€o,  pro^  u.  zwar  1)  von  -der  eigentl. 
Stellvertretong,  d.  i.  von  dem  Eintreten  in  die  Stelle 
od.  in  das  Verhaltniss  eines  Andern.   Bei  Hom.  sel- 
ten, wie  'Έτηορος  άντϊ  πιφάο&α^  »tatt  des  Uektor 
uAsekommen  seyn,  II.  24,  264.    *ai  »i  rot  άντΙ 
yiuoio  Λατήρ  τάφον  άμφΜποΡΜιιτο,  statt  der  Hoch- 
zeit ^ürde   dein  Vater  mit  der  Leichenbestattung 
btechäAigt  aeyn.  Od.  20,  307.     afMidetv  r*  άρτί  ^ 
^tP9f,  Find.  Pyth.  4,  31.    So  anch  oft  bei  Attik. 
io  sehr  mannichfachen   Zusammenstellongen ,   wie 
X.  B.  fiuiad€v€iv  upvi  τίνος  ^  an  £ines  JMkelle  die 
Refiening  übernehmen,  Xen.  An.  1,  1,  4.    n«^«- 
nnyüt  αντί  τίνος,  an  £ines  SteHe  einsetzen,  Xen. 
nein.  Z,  t,  12.    al^igO'ai  τ«  uvri  τιψος,   etwas 
irüklen  an  der  Stelle  von  etwa«,  d.  i,  etwas  einegi 
anderen  vorziehn,'  Thuc.  4,  20.  Xen.  An.  1,  7,  3. 
HelU  7,  1 ,  23.   conv.  4,   11,.  Dem.  Ol.  1.  p.  O.- 
So anch  άγαηαν  r»  avii  τι,νος,   etwas   einem  an- 
^ecn  vorziehn,    wie  τήν  δόξαν  αντί  του  ζην  ηαΐ 
tft  βΜοιλίίας  ιίγαηηηώς,  Plut.  Alex.  42.   τον  «•- 
^Ιψον  άντ'    'ίι^ήνης  μ^ταλαμβηνί^ν  ^   zum  Mriege 
soirtiten  aus  dem  Frieden  heraus,  Thuc.  1,  120. 
όντΙμίψάΐΛ^ς  Αηίδος  iial  ahoi  ual  ή  ηόΙ*ς  nuV' 
9νηύοντ$ς,  statt  der  glänzenden  firwartungen  (d»  i. 
nachdem  die  glänzenden  £rwartun|en,  die  sie  ge- 
1^  hatten ,  getäuscht  waren)   sich  u.  den  Staat 
gi^ihrdet  sehend,  Tbuc.  7,  75.   Auf  ähnliche  Weite 
wi^d  a^r/  neben  αίλος  gebraucht,  besenders  wenn 
dieses  eine    Negation  n^en  sich  hat  od.  fragend 
gebraucht   ist,    wie   όντις  αίλος  άντ^  Ιμου^   kein 
Aldtrer  an  meiner  Stelle ,  d.  i.  kein  Anderer  als 
rd,  Aesch.  Prom.  467.    Soph.   Ai.  444.    Tf«ch. 
1225.  Äur.-  Hei.  574.  Here.  f.  519.  Ar.  Nuh.  653. 
y%\.  Sehaer.^  L.  Bos.  )>.  737.    Jac.  Anth.  Pal.   p. 
8|18.   Mattb.  gr.    Gr.   §.  366.   Anm.  1.     So  anch 
neben  dem  Oomparativ,  wie  μη  τίνα  ατέρξα^  avtl 
.  40V  nihvy  einen  Anderen  mehr  zu  lieben  als  dich, 
ftoph.  Trach?  674.     μείζον*  οςτπ  άντΙ  Της  αύτου 
ηέτοας  φίΐοτ  νομίζπ,  Soph.  Ant.  182.  vgl.  Matth. 
ρ.  Gr.  §.  450.  Anm.  1.  —  Mit  einer  Art  von  Bra- 
ehylog^  wird  die  Wendung  άντ*  *μον,  άντ*^  αύτου 
a.  dgi.   zuweilen  in   solchem  Zusammenhange  ge- 
braucht, wo  der  vollständige  Ausdruck  ein  Verbum 
feit  einem  abhängigen  Casus  erfordert,  wie  z.  B. 
η  *τολμήσατ'  άντ*  έμορ  τιΛ  Sovvai.  τα  τήχη  τάμα; 
ihr  habt  es  gewagt   die '  mir  gehörigen  Waffen  ir- 
gend'einem  zu  gaben  statt  sie  mir  zu  geben?  wo 
^  als  άντ*  Ιμου^  so  viel  bedeutet  als  άντ,Ι  του  έμοί 
iowji*  •  Soph*  Phil.  369.     τώ  S*  avfi  του  φυσάνε 
fof  tu4a^v  '&^6νους  HQaivBtv^  c=  άιντί  του  τόν 
Φνσβντα  d'if όνους  n^aivu/v,  ß^ph.  OC.  448.     Sehr 
hanfig  ist  auch  die  Wendung  mi^.^yrl  του  mit  d. 
Idtn.,  wie  z.  B.  avzi  του  άρήγΗν  ιΐβΐς  ονμμάχοίς 
fiivmv  vxero,  statt  den  Bundesgenossen  zu  Hülfe 
xa  komsen  floh  er  eilig,  Xen.  Cyr.  6,  2»  f9.  Tgl. 
'nea.  1,  2,  64.  HelL  3,  4,  12.  Hier.  5,  1«  Thuc. 


7,  28.  α.  a.  Bei  Hdt.  findet  sich  diese  Wendung 
ao  drei  Stellen  ohne  Beifügung  des  Artikels,  2.  210: 
άντΙ  di  αρχΒΟ&Λ^  jin'  äXlwv  αρχπν  απάντων,  6, 
32:  αντί  shat  Μρχιας,  7,  170:  άντΙ  tivat  νη- 
οιωτας.  Neben  den  iatransit.  Verben  yfvvio^ai  u. 
Μοταστηναί  u.  neben  den  transit.  ηοΐ€Ϊν  u.  άηο" 
Stt9cvwa$  wird  avri  gebranebt,  um  den  schroffen 
Uebergasg  aus  einem  Zustand  in  einen  entgegen-  * 
gesetzten  zu  bezeichnen,  wie  z.  B.  πολίμιον  «ιτΐ 
φίλου  ηαταοτηνα*,  aus  einem  Freunde  ein  Feind 
werden,  Hdt.  1^  87.   vgl.  Thuc.  1,  86.  Xen.  Ad. 

3,  1,  17.  Lys.  or.  fun.  p.  119  Beisk.  Ar.  Plut. 
540  f.  2)  zu  Bez^chnjing  de^  GieiehsteUung  u.  der 
Bnmeuung  des  gMehen  H^enhes:  für,  instar.  So 
bei  Hom.  άντϊ  πολλών  λαών  w»,  er  gilt  für  vie- 
les Volk,  d.  h.  er  allein  ist  so  viel  werlh ,  wie  * 
viel  Volks,  II.  9,  116.  ξίνος  torlv  αντί  άίΛψου,  ^ 
ein  Gast  gilt  für  einen  Bruder ,  ist  einem  Bruder 
gleich  zu  achten ,  Od.  8,  546.  άντϊ  Ικέταά  iUii, 
ich  bin  so  gut  wie  ein  Schützling,  II.  21,  75.  vrl. 
II.  8,  163.  233.  23,  650.  24,  254.  Od.  8,  405. 
δουλίυέιν  άντϊ  των  αργυρωνήτων,  in  Knechtschaft 
seyn  gleich  den  gekauften  Sklaven ,  Dem.  p.  212, 
20.  άντϊ  παντός  ^x«#y  r*,  etwas  Allem  gleich  ach- 
ten, d.  i.  einen  sehr  hohen  Werth  auf  etwas  legen, 
Plut.  C.  Gracch.  8.  tv  άν^  Μς,  eins  dem 
andera  gleich  geachtet,  eins  gegen  das  andere  auf- 
gewogen, eins  mit  dem  andern  zusammengehalten, 
Plat.  rep.  1.  p.  331.  B.  vgl.  PhU.  p,  63.  B.  legg. 

4.  p.  705i  B.^—  Hieraus  entwickelte  sich  zuniji^t 
die  Idee  der  EiHgeUyng^  des  Ertatzes,  u.  dann  über- 
haupt die  Idee  des  Gmndei  u.    der  Vtrantattung.  , 
λαβ^ν  τ$  άντε  τίνος,   etwas  für  etwas,    zur  Ver- 
geltung fdr  etwas  bekommen,  Eur.  Or.  645.    Sov- 
νΛΐ  τι  άντΙ  τ•νος,  etwas  zur  Vergeltung  fdr  etwas 
leisten,    ebend.  650.     άντϊ  ποίας  ινιργίαίας,-  fdr 
welchen   geleisteten  Dienst?  Lyn,  adv.  Andoc.  p. 
237  R.  §.  40.    νπάρχβί  τις  βντ^  τίνος,    es  dient 
Einer  als  Ersatz,  als  Unterpfand  für  Einen,  Thuc. 
2,  5.    avd-*  ύν,  wofür,  wesshalb,  sehr  häufig  bei 
Attik.,  auch- oft  mibAttraction  -st.  άντΙ  τοντών  S, 
fdr  das,,  was,   wie  z.  B.  άν^*  ών  ίηοίησίν,  fdr 
das,  w^s  er  gethan  hat,   Lys.  in  Agorat.  §.  76. 
vgl.  Xen.  Hell.  2,  4,   17.   4,  8,  6.    Isoer.  Hei. 
laud.  p.  212.,  u.  für  αντί  τοντων^  οτι,  dafür  dass, 
Plat.  Menex.  p.  244.  C.  Ar.  Plöt.  434.    άντϊ  τον; 
wesshalb?  Soph.  OA.  1021.  1155.     6ö  auch  äv^' 
ότου,  άν^*  oS  u.  άντϊ  τούτον,  -wofür,  wesshalb, 
dafür,     άντϊ  παίδων  ηαϊ  ψνχης  ίκίΤίΰομίν  ot,  um 
deiner  Kinder  u.  am  deinae  Lebens  willen,    d.   i. 
bei  deiaen  Kindern  u.  bei  deinem  Leben  flehen  wir 
dich  an,  Soph.  OC.  132«;    Auch  in  dieser  selte- 
nen Wendung  bezeichnet  αντί  das  VerhÜltniss  der 
Entgeltung:  wir  flehen  dich  a(i,  deinen  Croll  auf- 
zugeben   dafür   daes  du  deipe  Rinder  befalillst  u., 
dein  Leban,  u.  die  örtliche  Deutung  ist  chirchaus 
unstatthaft.  —    Zwar  setzen  Dichttr,  wie  Hem.  IL 
23,  650.,  die  Ppiepos.  bisweilen  hinter  das  regierte 
Wort ,  aber  die  Anaalrophe  erleidet  sie  nicht ,  s. 
Apollen.  de  jynU  p.  309. ,    obgleich  Herrn,   cens. 
Med.  Elmsl.  v.  1143.   das  für  eine  Erfindung  der 
Grammatiker  erklärt. 

In  der  Züsammeneetzung  gibt  es  den  Begriff 
gtgtnuber^  entgegen,  αντιβαίνω,  αντιμέτωπος,  άν 
τίπορος:  den  des  Gege^saizes,  des  feindlichen  Wi- 
derstrebeas,  άντιπολ^μέω,  αντιλέγω,  άντίβιος,  άν» 
χίηαλος:  gegemmUg,  von  beiden  Seiten  her,  άντ•^ 
ίίξιόομαι :  ^  ein  SteXlveHreUn ,  άντιβαοιλίύς ,  άν* 
^ύπατος,  άντιταμίας sieben  «ο  gn^eine  AehnUek- 
IteH  od.  ein  Eni$pr€ühen,  άντηνωρ,  Αντί^ίος ,  έν^ 
33  ♦ 
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ralic^f  ^nruh^eif«,  dah«  auch  liinweUing^  tmf^eiii 
GegenBtäck,  άνΗμο^φος,  arr«ft^<^«i»9F0«,  uprirwnog. 
Es  ist  dM  dtfatsche  eni^  od.  am-  io  üntworHe», 
AntUU. 

optitii  neatr.  plar.  voa  avriot,  von  den  I•• 
niern  als  Adv,  gebraucht,  s.  unter  arrios,  Vfl.  iltrA 

«fTMii>,  f.  «au»»  dor.  «if«,  (λϋτΙ)  entgegen- 
gehn,  eatgegenkonmea,  sowohl•  on  sidi  nit  Binen 
zu  vereinigen,  abdolnte ,  Soph.  Oft.  192.  Plnt. 
Dion  45.,  bei  den  Tragik,  bes.  Bit  Bitten  angebn, 
Soph.  Pbtl.809.  El.  1009.  Enr.  Ip^.  T.  1053.  Snppl. 
272*  n.  eben  so  häofig  iSyr»a(e«ir  τ*ρά,  Einen  angeho, 
Einen  bitten ,  Soph.  Ai.  492.  E^r,  Andr.  672.  n. 
i»rter.  avTtati»¥  rtra  impotoi.  Eines  mit  Geschen- 
ken entgegenkommen,  ndU  1,  105.  άντ^φζίίψ  π^ς 
Μάλαμοψ^  sich  der  Flöte  zugesellen.  Find.  Ol.  10 

in  Boeckh),  100•,  als  auch  n.  kanptsaehUeh  im 
S&indlichen  •Sinne:  begegnen,  entgegenrücken,  abr 
solnte ,  Find.  Nem.  1 ,  102.  Hdt.  1 ,  166.  3 ,  4$. 
άντιάζΗν  τ$νά,  Hdt  2,  lld.  α.  I4l.  4,  80.  ip' 
τιάζω  Tivoif  es  geht  mir  etwas  in  die  Hunde,  es 
wird  mir  sa  ThMl,  ieh  erlange,  Soph.  £1.  870. 
Vgl.  amaw, 
/         άντίαμοΛβός^  or,  s.  anter  άρτημ^ιβφς, 

^uvZiaviiQa  u.  dgl.  ein  einzeln  dastehendes  Fem. 
zu  einem  Masc.  auf  •»»ρ  od.  frf*«(>,  (den*  4aes 
an  ein  Masc.  a«f  os  nicht  zu  dhmken  sey ,  lehrt 
schon  das  kurze  α  des  Fem.)  vgl.  ^csr^i^o,  #ω- 
^  cst^a,  ^aoraif «  n•  4gl.  Bei  Hom.  nur  ah  Beiwort 
*  der  Amazonen,  mämmerglaoh ,  es  mft  Männern  aul^ 
nehmend)  mit  .Manaera  kämpfend,  wie  Ιιιαρίροζ^ 
II.  3,  108.  6,  186.  Bei  Find.  Ol.  12,  23:  υτάοΗ 
mrnavti^m,  Empörung,  in  der  Mann  gegen  Mann 
kampffortig  steht.    [-vv«v] 

avjiüiunf,  ovo^j  o,  («£ων)  der  gegenüberste* 
hende  Fol  der  Welt-  od.  firdaxe. 

άντιάς^  ύίος^  η,  die  Mandel  am  Halse,  Faal. 
Aeg.  3,  26.  Geis.  med.  7,  12,  2.  Fell.  2,  201. 

άντΜίχέω,  wo  sonst  άνταχέω  stand,  entgegeil- 
tönen,  eatgegehsingen ,  Tbeoer.  ep.  4,  11. 

άντιάχω^  (!ύχω)  dagegen,  erwiedemd  schreien 
od.  rufen,  Orph.  Arg.  828.,  aber  ib.  819.  anschreien, 
laut  anreden,  wo  aber  Herm.  άμψ*άχ»βν  verb.  [lof] 

avTiaoi,  zsgz.  awvuo,  ep.  lerdehnt  arrio«»,  f. 
ααω  [y  -L  att  w,  ep.  zerdehnt  oi»,  gleichlautend 
nit  dem  Prüsens  (ηττίος),  II.  13,  7$2.  Od.  1,  25. 
24,  56.«  enlgegtngehm,  mrtgegenkommmj  hrgegnek^  in 
freundlicher  wie  in  feindlicher  Absiebt,  von  Per- 
sonen u.  Solchen:  mgrmfem^  zom  Kampf  entgegen 
gehn ,  m.  d.  Gen. ,  II.  7,  23t. ,  gewöhnlicher  von 
Sachen,  ανίρκ&η' auf  Krieg,  auf  Kampf,  auf  Aben- 
teuer, avTtaif  πολέμα  to  y  «d^Md,  μ^ήί^,  %^<vr, 
ά4&1ωρ,  Hom.  Die  Sache  sieht  Immer  Im  ^n., 
we  das  Verbum  em  absiehiUehei  «Ιαιιαβλ  Au^gehn^ 
ein  voreStsliches  Aufsuchen  derselben  enibiilt;  dah. 
νοφ  Pfeil,  der  die  Brust  triJBt,  auf  die  er  gerich- 
tet war ,  ori^tHuv  amaostt ,  II.  13 ,  290. ,  bes. 
aber  von  den  Göttern,  die  einem  ihnen  darge- 
brachten Opfer  huldvoll  f ntgegeagehn ,  um  es  fii 
^pfif^g  zu  nehmen  i  imäv  ίηΜτόμβης,  iotSv, 
ιο4οοη$  αιγών.  Od.  1,  25.  3,  436.  II.  1,  67.  dah. 
auch  überh.  AnAeil  an  ttma»  nehmen^  genie$gen, 
OutOufi  werden,  m.  d.  Gen.,  Od.  ^1,  402.  a«eh 
Einmal  ia  der  Medialfbr«*  άψηάΰΐψ&9  γάμου ,  II. 
24,  62.  In  dem  Sinn  eines  httlfreiche«  Berznei- 
lens  nur  einmal,  Od.  24,  56.,  aba»  auch  da  m.  d. 
Gen.,  weil  es  eine  versStsUche  Handlung  Üt.  2) 
hegegntn^  auf^tossen,  in  den  Weg  kommen,  mit 
einen  satammefttreffni',  alee  paftmigjjik.  d.  Dat., 


μηδ'  άττ*άφ9$Μ€  imi^eg,  mSgtett  da  jenem  nicht  in 
.den  Warf  kommen.  Od.  18,  146.  Ιμ^  μέι^η  df^ 
rUmcif  sie  gerathen  an  meinen' Zom,  kommet 
meinem  Zorn  in  den  Weg,  11.  21,  151.  Oft  wird 
dann  gar  kein  Casus  hiningesetzt,  wie  H.  10,  551.» 
auch  wird  die  Bdtg  mitunter  ganz  allgemeia,  wie 
Od.  13,  312.  17,  442.  dyr^ceaec«,'  =  •  rvith,  wer 
in  den  Warf  kömmt,  der  erste  der  beste.  Ehen 
so  ist  aueh  Od.  6,  193.  immcmfra  absolut  η 
fessea  u.  der  Gen.  Λψ  von  Einem  aus  dem  vor- 
hergehenden  d«tnjoea«  za  ergünzenden  imf^^vfu 
als  abhängig  tu  lietrachtea,  so  dass  iwtaomna  be> 
deutet:  wenn  er  kömmt,  wenn  er  sich  aafiet.  AnthO. 
1,  31 :  iord*'  ίηθ9%ομίι^  mal  ίμόν  Ιίχος  drrt^cvoar 
wird  fnglich  il^et  noch  von  lireifofc/nfr  abhtDgig 
genommen  werden,  so  dass  arttoitf^av  wieder  ab- 
solat  Bu  fassen  ist,  s.  Karl  Grash.  Schulzeit.  1832. 
No.  55.  p.  439.  not.  Crew,  nimmt  man  liier  dr- 
rurr  für  gteichhedeatead  mit  no^ovvttv,  ganz  ge- 
gen de»  sonstigen  Gebraacli  des  Wortes.  3)  mit 
Bitten  angehn,  anliegen,  anflehn,  nur  bei  sDäten 
Epikern,  wie  άψβ^άζω,  mit  d.  Gen.,  Ap.  Rh.  1, 
703.,  mit  d.  Aec,  Ap.  Rh.  3,  694.  -*  Nach  Rei- 
sigs u.  Goellers  Conjeetnr  aoU  eine  Medialfom 
^esen  V^rbums  auch  in  Thnc.  2,  40.  kergeitettt 
werden,  aber  ohne  allea  Grund,  da  die  ValgaU 
ijvcertt^u^a  einen  ganz  passenden  Silin  gibt,  s. 
miiter  tvmmUm.  (Das  vorletzte  Alpha  iauaer  kan, 
ae  dass  Fat.  u.  4or.  auch  zu  dvrid{b  g^örea 
köaneo.]    Vgl.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  8  ff.  n.  p.  306. 

Μντιβάδηρ,  Adv.,  entgegentretend,  durch' eal• 
gegeagesetzte  Tritte,  άντιβάδην  tidih,  dvreb 
Tritte  nach  entgegengesetzter  Richtung  foctstosaei, 
Flut,  moral.  p.  381.  A.   {pä]    Voa 

äift^ßmüim,  f.  βησομαί^  {ßaivei ,  irr.)  eBl|e* 
gentretei^,  sich  entgegenstellen,  Widerstand  lelURi, 
theiis  absolate,  Hdt.  6,  73.,  theHs  uwtßahmm^ 
Aescb.  Prom.  234.  Dem.  cor.  p.  290.  u.  a.,  theiis 
dfv.  ηο6ς  r«,  Fiat«  leg.  1.  p.  634.  A.  Flut.  Aristid.i 

avt^aUm,  f.  ßilSi,  (fiaXXw^  irr.)  1]  eatgf- 
genwerfen ,  d.  L  a)  entgegen'  od.  dagc^^  sehlia* 
dem,  schiessen,  Thoe.  7,  25.  Flut.  Nie.  25.  ^ 
γόνς  inrt$falXiw  n^%  ϋάληλφνς,  einander  Wolts 
zuwerfen,  Worte  austauschea,  Luc.  24,  17. ^) 
entaegenhalten  ,  vergleichen  ,  Streb.  2)  latras•» 
sier  entgegenwerfen,  Ar.  Bqu.  774. 

amßmMetff,  /a^,  o,  (ßaatUvg)  ZwisehsB- 
könig,  Gegenkömg,  Dien.  Hai.   Dav.  ' 

άντιβαούΛνω ,  Gegenköaig  aeyn,  DioB.  W* 
Joseph.  •  *  _ 

avtipäoi^  e»ff,  ^^{ivTipahm)  dasWIdWSt^, 
Widerstreben;  sowohl  körperliches,  Fiat  Caes.  38., 
als  geisUges,  Fiat,  moral.  p.  442.  Α.,  «Pf^^*» 
gegen  etwas,  ebend.  584.  E.  777.  C.  2)  Widβ^ 
bau,  Gegenstülce,  Vitruv.  10,  15.  , 

άνηβάτηζ,  ου,  •,  Entgegeatretcr,  Widerhai- 
ter.  So  hiess  der  Riegel ,  dey  vor  die  Thar  ge- 
schoben ward,  Schol.  Ar.  Vesp.  201.   {ßH   ^*!'    < 

άντιβατιηος,  η,  6v,*  widerstrebend,  rW* 
Ffcoc.  2.  ,    •-  - 

arrißii^,   als  Adv.  gebr.  INt.  von  innlf^h 

άντιβιαζ•μΛΛ,  f.  άγομαι,  Depoa.  med.,  (p^ 
ζομαι)  Gewalt  dagegen  gebraathan,  Gewalt  dij•• 
gen  üossern,  Philo.    *  ,    .-• 

avnßtMtmm,  (ßtß^9»m)  -wieder  öd.  p 
Vergeltung  mssen,  Athep.  8.  p.  943.  C. 

άτηβΐηψ,  Adv.,  gegen,  wider,  «■^^i•"}-]'; 
derstehend,  entgegenstrebend,  mwttßiii*  ^vj^ 
widerstreiten,    avti^iijp  Ä^fw,  sa  gegenswOg«» 
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tSmDf  iehreiten,'  Π.  5,  220.  άντ^Ιηψ  ^tf^^m«, 
iSnm  loti^ebn ,  es  im  Kampf  ftafDehmaji ,  xwC^  mit 
Kaee,  11.  21,  226.  EbeMo  ward  avrifiiov,  II.  3, 
fiO,  V.  435.  7,  40.,  n.  in  Prosa  άντίβίψ  febraaoht. 
kigeoll.  Ace..rem.  von 

arvidsög^  ia,  tov^  aocb,  zweier  End. ,  {ß^a) 
Gewalt  i^geo  Gewalt  setzend,  widerstreitend,  ent- 
gegenkampfeBd ,  überh.  entgegen.  Als  Adj.  bei 
Hom.  nur  in.  der  Verbindvng  άντ^βίοις  eithinHf 
iDtt  bademden  Worten,  viel  bämfiger  άντιβ^ηψ  α., 
myr/fttOTf  als  Adv.,  wie  Syta,  J-^^^v] 

arwißlanrWf  f.  αίρω,  {^λ^ιητώ)  dagegen  od. 
gegteneeitig  bescbädigeu,  beeintr&ebtigen. 

imßAtHT90v,  A^j.  verb.  von  άνηβλέτΐω,  man 
■«188 ,  darf  einen  festen  Blick  auf  ^twas  werfen, 
Lac.  ene.  Dem.  17.\ 

avttßXinw,  f.  έψω^  (βλίηω)  entgegen  sehn, 
•  gerade  ansebn,  gew«  m.  d.  Dat.,  Xen.  Cyr.  3,  1, 
2#.-  5,  3,  33.  Hell.  5,  4,  27.  α.  a. ,  aber  anch 
e^  n,  Xen.  mem.  4,  7,  7.,  ηρ09  τ$,  Plut.  Pomp. 
eo.  Ael.  b.  a.  3,  33.,  bei  Synes.  aueb  mit  Aec. 
DaT. 

arrißXiWtt,  εως,  ^,  das  Anblicken,  Gradan- 
aeka,  Xen.  Hier.  1,  35.    Plut.  moral.  p.  681.  B. 

avttßoatOf  f.  ^'oo/ia»,  (βοάω)  entgegenrafen^ 
tfMgegeasebreien,  Bion  1,  tid» 

ίητιβοη&4ω,  f.  ήσω^  {ΒοηΜω)  dagegen  od. 
gegeoseHig  beistehn.  Hülfe  leisten,  ffW,  Thuc.  7,' 
18•  n.  58.  Xen.  α.  a. 

4ρτίβοΐ9ς,' op,  [ßovg)  einem  Stiere  gleich  an 
Wertb,  80  viel  werth  wie  ein  Ochse ,  Soph.  Me- 
leag.  fr.  2,  1.  (363  Diod.) 

άντίΒοΧέω,  iiHpf.  yvtißoXoWt  f.  ivrtßoXifüm, 
(jmptißulkw)  1)  anfstossen,  in  den  Warf  kommen, 
eolgegenkommen,  bes.  in  d.  Schlacht,  m.  d.  Dat. 
dar  fers.,  oft  b•  Hom.,  der  anch  den  Casus  c^nz 
wegTasst,  wo  dann  das  Verbnm  die  alldem.  Bdtg 
eimtreten,  vor  $ieh  gihen  bekommt,  Od.  18,  972., 
vaan  man  da  nicht  etwa  den  folg.  Gen.  als  vom 
Verbo  abhängig  betrachten  will ;  selten  m.  d.  Dat.. 
άβί^  Sache,  φόνφ  ανδρών,  τάφοι.  Od.  11,  4ΐβ• 
24,  87v  2)  auf  etwas  stossen)  dazu  gelangen, 
tbeilhaft, werden,  Antheil  daran  haben ,  immer  m. 
ύ.  Gen«  der  Sache,  μάχης,  τάφου,  ίττητνος,  Hom. 
ympmv,  Hes.  op.  782.  Anch  bei  Pind.  Ol.  13, 
43.  3)  sich  entgegenwerfen,  kriechen,  flehen, 
abaotata,  Xen.  de  rep.  Atb.  1, 18.  Dem.  p.  680. 
635.  Lys.  de  caed.  Erat.  §.  25.  n.  29.  άντιβο• 
JuHv  xwa ,  Einen  aidlehen,  flehentlich  bitten ,  Ar. 
Sqn.  672.  Plut.  444.  Nnb.  110.  u.  oft  bei  Plut. 
«.  SfilU. 

mrttßohfj,  ή,  {άντ&βάίλω)  das  Entgegenhalten,' 
Vergleichen,  Strab.  17.  p.  790. 

ϋίττίβόίησις,  Έως,  ή  (άντιβολύω)  der  Zustand 
dasa  man  sich  Einem  entgegen  od.  zu  FUssen  wirft, 
'das  Flehen,  Kriechen,^  Plat.  apol.  p.  37.  A.  conv. 
p.tt3.JP• 

"'  άττιβολίΛ,  ή,  =  άρτιβόΐηϋΐς,  Thnc.  7,  75. 
-  •     ^ντιΒομβίω  [βομβέω)  entgegen  tosen  od.  sum- 
men, Ach.  Tat.  p.  108. 

άτκίβονλίύω  ,  ( βουλίρω  )  dagegen  rathen, 
l^olyatn. 

^Λίβροττάω,  ήοω,  (βροντάω)  entgegen  don-*« 
aem,  Luc.  Tim.  12.  philopatr.  4. ' 

άνηγέγωνα,  (yfymva)  entgegenscbreien,  Anth« 

^mvTiytphäkoyiioi  (γίπαλογίω)  «fn  GeschlecEts- 

register  gegen  ilien  Andern  machen,   d.  h.    das 

Geschlecht  auf  eine  andre   Weise  ableiten ,    Udt. 

A,  143.» 

*Αντιγίνης,  ονς,  ό ,    ein   athenischer   Archou, 


Xen,  Hell•  1^3, 1.,  Ace.  'Αρτιγίνην,  Lycurg.  Leoer. 
8,  2•  ^  152. 

jivTtytvidiiOt ,   in,    die   Schüler  des   Flöten-, 
Spielers  Άνηγ^νΙδης,  Plut.  moral.  p.  1138.  A. 

avtiyewuw,  {ytpvaoi)  dagegen  od.  als  Gegentheil 
erzeugen,  Lynceas  b.  Athen.  7.  p.  285.  P. 

άντιγίραίρω,  (γδοαίρω)  wieder  od.  gegenseitig 
ehren,  belohnen,  Appian• 

άντιγηροτροψέω ,  {γηροτροψέω)  dagegen  "im 
Alter  ernähren,  pflegen,  Lesbonax. 

άνηγνωμονίω ,  f.  ήσω ,  entgegengesetzter 
Meinung  sevn,  Xen.  Cyr.  4,  3,  8.,  von 

άντιγνώμων,  ov,  {γνώμη)  entgegengesetzter 
Meinung,  anders  gesinnt.  ^ 

*Ανηγόνη,  ή^  Tochter  des  Oedipus,  Sophoel. 
tt.  a.         • 

ItivTiyovBia,  ή,  i)  Stadt  in  Epirns  an  einem 
Engpass  der  Akrokerauuler,  Polyb.  2,  5.  2)  Stadt 
in  Makedonien,  Ptol.  Scymn. 

Άντίγόνδίος,  w ,_  dem  Antigohos  gehSrig  od. 
von  ihm   herrnhrend,  Hesych.   Said. 

ΆντιγονΙα,  η,  1)  Stadt  in  Syrien,  Strab.  16. 
p.  750.  2)  vorübergehender  Name  von  Nikaa  u. 
Atexandreia  in  Troas,  Strab.  12.  p.  565.  13.  p.  593. 

Ιί4νηγόν»ος,  ov,  =  *Αντιγ6ν6ίος ,  Hesych. 

*Αντιγονίς,  Ιδος,  ij,  bes.  Fem.  zti  *Αντιγ6νίος, 
η  *ΑντιγονΙς,  Benennung  eines  Trinkgeschirres, 
Plut.  Aem.  Paul.  33.  Polemon  bei  Athen.  11.  p. 
497.  F. 

"Αντίγονος^  6,  1)  einer  der,  Heerführer  u. 
Nachfolger  Alexanders  des  Grossen,  Diod•  u.  a. 
2)  Αντίγονος  Γονατνς,  Enkel  des  ersteren,  Polyb; 
Plut.  u.  a,  3)  Άντ,  ^Επίτροπος  od.  Αώσουν*,  seit 
230.  ν.  Ch.  Beherrscher  von  Makedonien,  Polyb. 
u.  a.  4)  *Αντ.  Καρνοτιος,  ein  Compilator  wun- 
derbarer Geschichten. 

άντίγραμμα,  τό ,  (αντιγράφω)  Gegenschrift, 
übereinstimmende  Abschrift,  Fiat. 

άντίγραψδύς,  έως,  i.  Gegen  Schreiber ,  Con- 
troleur,  conirarolulator ,  Bnchbalter  bei  verseWe- 
denen  Staatskassen,  auch  bei  Getraidespendcm  u. 
bei  Entrichtung  von  Tributzahlungen,  Boeokb^ 
ath.  SUatshaush.  1.  p.  98.  198.  201.  Hermann 
StaaUalterthümer  §.  127,  18.  Funkhaenel  ad  Dem. 
Androt.  p.  B7.  u.  121. 

ίοττιγραφη,  ή,(γραφ7})  1}  Gegenschrift,  sohrift- 
licbe  Antivort,  wie  Cäsars  ^^licoio  gegen  Cicero*s 
Caio,  Plut.  Caes.  3.  Sol.  1.  u.  öfter.  2}  Abschrift, 
Plut.  moral.  p.  577.  E.  Euseb.  praep.  ev.  p.  350• 
D.  3)  vor  Gericht:  Gegenklage,  jede  gegen 
eine  Anklage  eingegebene  Schrift,  enthalte  sie 
Zurückweisungen  der  in  der  Klageschrift  angebrach- 
ten Beschuldigongen,  oder  eine  förmliche  Anklage 
des  Klägers,  att.  Redn.  s.  Sohoemann  att.  Proc. 
p.  651  ir.  Auch  jede  Klageschrift,  flat.  apol.  p. 
27.  C.  Bei  Erbschaften;  der  gerichtlich  erho- 
bene iUspruch  auf  eine  Erbschaft,  an  welcher 
mehrere  Theil  haben  oder  Theil  habea  wollen.  4) 
das  Abschreiben,  Dion.  Hai. 

άντίγραφον,  τ6 ,  Abschrift,  Copie,  gleichlau- 
tendes Exemplar  einer  Schrift,  Dem.  Arist.  Pl^t. 
u.  a.  Gew.  im  Plur.,  Pierson  Moeris  p.  8.  avri-  * 
γρΛψΛ  noiM^'ai  od.  λαμβάνειν,  eine  A))schrift 
nehmen.  Dem.  p.  1034,  20.  1137,  18.  Eigentlich 
Neutr.  von  * 

άντίγραφος,  Ov,  glelcbgeschrieben ,  überein- 
stimmend lautend,  mit  gleicher  Schrift  versehen. 
οτηίαι  άντιγραφοι,  ■  Sanlcn  mit  gleicher  Inschrift, 
Dem.  p.  468,  M.  ιΐηονος  άντ/γραψος,  eine  Copie 
von  einem,  Gemälde,  Luc.,  Zeux.  3. 
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αντιγράφω,  (γράφω)  ί)  dage^D  sckre'ibeo,  { 
bcbriaiich  aotwortea,  Tbuc.  1,  129.  α.  oft  bei  Plat. 
n.  a.  2)  wetteirerod  scbreiben  od.  besebr^ibf o.  airt^ 
γράψα*  fij  γραφζ^  ία  der  Scbilderong  mit  den 
Bilde  wetlcifero ,  Long.  past.  p.  4.  3]  Med.  av' 
Τίγράφ&μΜ ,  a)  eioe>  Gegeascbrift  abfassea  od. 
eiogebeo,  Eioweodaogeo  gegeo  eine  aogebracbte 
Klage  od.  auch  eine  Gegeuklage  eiareicbeo,  att. 
Redo.  «b)  Ausprücbe  aaf  eine  Erbschaft  aehrift- 
lich  bei  Gericht  erheben,  Dem.  p.^  1092.  1175. 
(y^ej  Dav.  ,      .      . 

άντίγρριψιζρ  εως,  ή,  =  etrr<)'^αφ1^,ΈiDreicbαπg 
einer  Gegenklage ,  die  Gegenklage  seibat ,  das 
Excipiren  gegen  eine  Klage ,  Bremi  Lys.  adv. 
Panel.  §.  10.  p.  735. 

άντίδάΜ^ω,  f.  δηξομΛΐ  (δάΐίΡω  ,  irr.)  wieder 
beissen  od.  anbeissco,  Udl.  4,  168.  Ael.  h.  a.  4, 
19.  . 

άν^δάΜτνλος,  6,  (dafcrvlog)  umgekehrter  Da- 

ktylos,  d.  i.  Anapäst,  Schol.  Hephaest.  p.  159Gaisr. 

άντίδΗξις,  ίως,  ή   (διίξις)   der   gegen  Eineo 

gerichtete  Vortrag ,   Tbuc.'  3 ,   42.^  Poppe  .  Thoc'. 

T.  1;  1.  p.  243. 

άντίδ£ΐπνος,  ov,  (JcTttvo»')  Stellvertreter  beim 
Mahle,  Luc.  Gall.  9. 

'  άντίδεξίόομαι^  (δεξ^ομαι)  Med.,  sich  gegen- 
seitig die  Rechte  geben,  bewillkommnen,  Xen.  Cyr. 
^  4,  2,  19.  -^ 

άντιδίομαί,  {δέομαι,  δίήσομαΦ^  irr.)  dagegen 
bitten,  Plat.  Lach.  p.  186.  D. 

άντιδέρχομαι^,  (δίρΛω,  irr.)  =  άντιβλίπω, 
Eur.  Herc.  f.  163. 

άνηδέχομαι,  f.  ξομαι,  (δέχομαι,  irr.)  dage- 
gen od.  gegenseitig  anfnehmen,  annehmen,  bekom- 
men, Aeschyl.  £ui'. 

άντιδημαγωγέω,  (δημαγωγέω)  als  Gegner  ei- 
nes andern  Volksfuhrers  od.  Volksre^ners  handeln, 
ihm  entgegenarbeiten,  Plat.  €.  Gracch.  8. 

αντιδημιονογέω,  (  δημιουργία» )  dtgegen  ver- 
fertigen. Med.  durch  Veriertigung  eines  Konstpro- 
Uuctes  wetteifern,  προς  τι,  mit  etwas,  Athen.  11. 
p.  469.  B. 

άντιδιαβαΐνοίψ  f.  βηοομαι,- (διαβαίνω ,  irr.) 
ebenfalls  od.  zur  Vergeltung  '  hinübergehn  ,  über- 
setzen, Xen:  Ages.  1,8. 

άντιδιαβάλλω,  f.  βάλω,  {διαβάλΧω,  irr.)  da- 
gegen od.  gegenseitig  verleumden ,  Arist.  rhet. 
»,  15. 

άντιδιαΙρ$οις,  ιως,  ή,  Gegenabtbellnng,  Uo- 
tertbtheilung,  Gegensatz,  Galen,  von 

άντιδιαιρίω,  f.  a^ooi,  (διαιρίω,  irr.)  dagegen 
od.  anders  abtbeilen ,  cntgegensiellen ,  einen  Ge-' 
gensatz  machen,  Arist.  top.  6.  Theophr.  b.  pl.  4, 
13,  1.  Strab.;  das  Med.  bei  Aristid. 

άντΙδιάΜονος^  ov,  {διάκονος)  gegenseitig  be- 
dienend, wieder  bedienend,   Strab.   [-ww-ww] 

άντιδιαλίγομαι,  (ύκάίγομαι)  einreden,  ein- 
wenden, Chrvsipp.  bei  Diog.  L.  7,  302. 

άντιδιαύάοσομαι,  f.    ξομαι,  {διαλλάούομαι) 
gegenseitig  vertauschen,  austauschen,  auswechseln. 
.2)  auf  ehtgegengesetste  Weise  umändern. 
^  άννιδιαννΗτιρίνο),    (διαΡυβίτίρίνω)  gegenseitig 

od.  ebenfalls  durchnachten,  Appian. 

άντιδιαπλέκω,  (διοηλίπω)  dagegen  verflechten, 
άντιδιαπλέ*€ΐ  προς  τοντο,  er  wendet  dagegen,  um 
die  Saehe  zu  verwickeln,  ein,  Aesehin.  «dv.  Ctes. 
§.  28.  ir.  57  Steph. 

άντιδιαστΜω,  /.  ατβΐω,  {διαατίλΧώ)  eine  ent- 
gegengesetzte Unterscheidung  und  Eintheilu^g 
machen,  Dion.  Hai.   Dav. 


άρτίδιαβΐολη  f  ή  ψ  EotgegeDstelluag,  Unter- 
seheidang,  Unterschied,  Gramoiat. 

άντιδιατάσσω ,  f.  τάξω,  [διατάβσω^  dagegen 
anordnen',  festsetzen,  Svues. 

αντιδιατίΟ^ημι,  f.  ανζίδια&ί^οω,  (διατίθ^μι) 
dagegen  feststellen,  festietiea ,  in  irgend  einen 
Zustand ,  eine  Lage ,  ein  Verbältniiis  versetzen 
ΛβΜως  παθόντα  άντιδ* ,  Vergeltungsrecbt  Ubeo, 
Eost.  IL  5.  p.  414,  33. 

άντιδίδάσΛολος ,  6 ,  (διδάσΜολ^^-)  gew.  tm 
Plur. ,  die  Dichter ,  die  CbÖre  od.  Schauspiele 
gegen  einander,  um  mit  einander  zu  wettkämpfen, 
aufrühren,  Casaub.  zu  Ar.  E<;.  525.  α.  Athen,  t. 
3.  p.  369  Scbwgh.  Vgl.  άντ*διδάσ*ω» 

άντιδΧδάακω,  f.  διδάξω,  {διδάοχω  ,  irr.)  da- 
gegen od.  anders  lehren.  Von  dramat.  Diehtem: 
ein  Gegenstück  aufführen  lassen,  als  Nebenbuhler 
bei  Aufführung"  dramatischer  Stücke  auftreten,  Ar. 
Vesp.  1410. 

άντιδίδωμι,  f.  άντιδωοω,  (διδωμ*)  dagegen, 
gegenseitig ,  zur  Entgeltung  geben ,  δωρόρ  r<ri> 
Einem  ein  Gegengeschenk  machen ,  Hdt.  1 ,  70., 
auch  ohne  den  Zusatz  δώρον,  Xen.  Cyr.  8,  (>, 
23.  u.  oft.  bei  dems.  α.  bei  Tragik,  άντ,  τινός  τι, 
etwas  für  etwas  geben,  Eur.  i^lc.  341.  χάριν  od. 
χάριτας  άντ,,  geleistete  Dienste  erwiedera,  Thai. 
3,  63.  1,  4l.  τιμωρίαν,  δίκην  άντ^,  Strafe  leiten 
od.  büssen  Tür  begangene  Vergehungea ,  Xbuc.  2, 
53.  3,  67.  Uaoptsächlich  den  Tauseh^  dt$  Fer* 
mögen»  anbieten^  Was  zu  Athen  dann  geschah,  weon 
ein  Bürger,  dem  eine  öffentliche  Leistung  zuge- 
muthet  war,  glaubte,  dass  dieselbe  einem  anderen 
mehr  vermögenden  Bürger  habe  zugewiesen'  wer- 
den müssen.  Dieser  hatte  dann  .die  Wahl  den 
Tausch  einzugehen ,  oder  die  Leistung  an  der 
Stelle  des  Anderen  zu  übernehmen ,  s.  BmcUi 
Staatsh.  2  Tbl.  j).  122  f.  Wolf  Leptio.  p.  CXXIH. 
Dem.  c.  Phaenipp.  Isoer.  neol  άίΐιδόοίως.  Ge- 
wöhnlich steht  das  Verbum  in  dieser  Bedeuteog 
absolute,  wie  oft  bei  Dem.  n.  d.  a.  Redn. ;  zu- 
weilen aber  auch  mit  Nennung  der  zogeeiuÄetea 
Leiturgle,  wie  z.  B.  άντιδιδόναι  τριηραρχιών* ^^^^ 
Uebernahme  der  Trierarchie  unter  Anbietang  eiaes 
Vermögenstansches  zumuthen.  Dem.  Mld.  p.  539' 
άντιδιίξίψι,  (διίξδίμι)  4tgegeq.  durd^ebu^aus 
einander  setzen ,  erzählen. 

άντιδίδξίρχομαι,  {διίξέρχομΛΐ)  =  tf.  vorher^ «t 
Plat.  Theaet.  p.  167.  D. 

άντιδιιοτημι,  f.  άντιδΐ€ΐατηοω,  (δαστημ*)  = 
άντιδιαστϋλω. 

άντιδϊϋάζω,  ι,  am»,  (διχάζω)  gegen  Jeflian^ 
rechten  od.  processircni  Lys.  bei  Fell.  Dav. 
άντιδικαοια,  ή,  Rechtabandel  gegen  Jemand. 
άντιδΧχέωΙ  f.  mjaw,  impf,  ήντεδιχονν  od.  ην 
τιδίΛονν,  aor.  ηντεδίχησα,  (άντίδαιος)  gfgcn  ^^' 
mand  processiren,  sich  auf  einen  Process  einlasseo,' 
meist  absolute,  Xen.  Plat«  Dem.  u.  a.,«beraii£h 
άττιδίΜίΙν  τινι  u.  ηρός  τι,  eich  gegen  etwas  "^ 
theidigen,  Dero.  p.  1032,  4.  lOÄO,  28.   άντβδ^ηΛΤ 
τινι  od.  προς  τίνα,  Jemandes   Widersacbfc  seyo, 
gegen  Einen  processiren,  Dem.  p.  1025,  22.  840, 
28.    Dav. 

άντιδύιησις,  ιως.  η,  =  άντιδίΛΟΛία,  ^  * 
αντιδικία,  η,  =  αντιδιηαοια,  ΡοΙΙ.  4,  26.,  νοίι 
άντίδίΗος,  ον,  (διχη)  vor  Geficht  gegea 
Jemand  streitend;  gew.  Substantive:  iavtl^fi^^ 
der  Widersacher,  der  Processirea^.  ol  άντΙδιΜ^ 
die  processirenden  Parteien,  (m  bei  att.  ß^^"• 
auch  bei  Xen.  n.  Plat.  Auch  iiberbaajit  Gcgt 
ner,  Feind,  Aesch.  Ag.   4l.  *        - 
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avτiSίΘρiζωt  dagege«  bestimmeo,  Galeji. 
^       άντίδφορύσσω,  atl.  νττω,  f.  νξω,  {δίορνϋσω) 
dif^geo  dnrcberftbeo, 'untergraben,  nntermioireo/ 
Slrtb. 

άντιδογματίζω ,  {βογματιζω)  riW,  eotgegen- 
gesetote  Graodsätze  haben  od.  aufstellen  von  fii• 
oem,  Lne. 

αντιΒοξάζϋί ,  (δοξάζω)  eine  entgegengesetzte 
Aq^iebt  haben,  Plat. 

"  άντίδοξίω,  entgegengesetze,  andere  Ansiebten 
dd.  Meinungen  haben,  Iv  riv«,  in  einem  Puncte, 
Polyb.  2,  66,  1.,  r«W  od.  προς  nva,  mit  Eineoi, 
Polylr.  16.   l4,  4.     Diod.  2,  29.,  von 

α•τ/^ο|ο«,  oVf  (δόξα)  von  entgegengesetzter 
Meionng,  anders  od.  verschieden  denkend.  Lue. 
Hermot.  17.  Aristaen.  ep.  1 ,  10. 

αντίδορος^  ov,  {δορά)  wie  mit  einer  Haut 
bekleidet,  κάρνον  χλωρής  άντίδορον  λ&π!δος,  Jac. 
de!,  epigr.  1,  90,  4.  äw.' 

άίτίδοσις,  ξως^  if ,  {άντίδιδωμι^  das  Dage- 
geDgebeo ,  Danirhingeben ,  Umtauseh ,  ^.  B.  φο^ 
TiW,  Waarenumtansch,  Diod.  2,  54.  των  αίχμα• 
Ιωτων^  Ausweehselung  der  Gefangenen,  των 
(^πωμάτων  άντίδοσιν  noicTa&at  προς  τίνα^  die 
Becher  mit  einander  nmtauschen^  Aristaen.  ep. 
1,  25.  ^  Auch  gegenseitige  Verwilll^og,  Plut.  Cic. 
48.,  bes.  aber  der  Vermögeosumtausch  u.  das 
inerbiet^o  zu  demselben»  s.  unter  άντ^δίδωμι• 
tdTatrrijval•  χορηγον  «£  άντίδόοβως ,  das  Anit  des 
Cboregen  übernehmen  statt  eines  Anderen,  der 
daza  erwählt  war.  Dem.  ζ.  565,  8.  καλπα^αί 
od.  nρoMäλl•€σ&ai  τίνα  Λίς  αντίδοσιν  ηρχης ,  fii- 
Den  w^Gericht  laden,  damit  er  an  unserer  Stelle 
eil  .Amt  überrnehmen  od.  sein  Vermögen  mit  uns 
uDtaas6hen  $oll,  Xeo.  oec.  7,  3.  Plot.  moral.  p. 
Ö39.  C.  sroi^Tv,  9τυ«£<σ^«ι  άντιδόοΗς  rivi,  ver- 
anlassen ,  gestatten ,  dass  Jemand  die  ihm  über^ 
tragenen  Lei  (Hangen  einem  Andern  zumnthen  kann, 
Dem.  p.  1040,  4.  50,  20. 

άντΙδοτ»ς^  ovy  {αντιδίδωμή  dagegen  gegeben, 
eis  Gegenmittel  -  dienend ,  ηνός,  gegen  etwas, 
Dioso.  u.  Spiu.  ά^νίδοτον  φόρμοΜον,*  Anth. ,  u. 
αντίδοτον  substantivisch,  uegenmiUel,  Gegengift, 
Plnt.  u.  Spät,  auch  überh.  Arznei,  Plut.  moral. 
p.  54.  E. 

άννιδουλύω,  {δονλ^υω)  Wieder  dienen,  Dien- 
ste mit  Diensten  vergelten,  t«W,  Eor.  Suppi.  3621 

άκΓίδονλος,  αν,  {δονίοβ)  eines  Dieners  Stelle 
vertretend,  einem  Sklaven  gleiehgestellt ,  Aeseh. 
Choeyh.  131.    '  ^ 

αντίδονπος,  ov,  [δονπίω)  widerschallend,  dv 
%ίίονπ6ς  6<y«,  1^  gebe  einen  Widerhall,  es  hallt 
io  mir  wMer,  Atscb.  Pers.  119.  fioäv  άντίδουπά 
ttvi,  Jemandes  Geschrei  widerhallen  lassen,  ib.  1034. 

άντιδράοϋομαι,  att.  άττομαί ,  (δράσ<τω)  Λη- 
fassen,  anpacken,  ttvit,  etwas,.  Themist.  or. 
32.  ζ..  357.   Β.. 

aVTfd^ait»,  ΐί  άσω,  (^^ω)  dagegen  thun,  That* 
derThit  entgegenseUen ,  Soph.  CG.  271.  953. 
959.  »αντιδράν  ηααώς  τ<να,  £in^  znr  Vergeltung 
Böies  thauj  ib.  1191.  Plat.  Grit.  p.  49.  D.  y^v 
Mxle  άρτιδραν  r«ya,  edel  verfahren  gegen  Einen, 
der  n^ edel  behandett  hat,  Eur.Suppl.  1176.  [άσω] 

οΆ^δρομίο} ,  (δρόμος)  entgegenlaufen ,  einen 
^A^ogengesetzten  Lauf  verfolgen,  Luc.  de  astrol.  12. . 

άντιδνςχίραίνο},  f.  avoj,  {δνςχίραίνω)  dagegen 
ttnwiUig  werden,  zürnen,  Antonin. 

"άνΐέδωρεά,  υ;,  (δωρεά)  Gegengabe,   Vergel- 
leag,  Arist.   , 

άντίδωρίομα$9  f.  ^οομαι  ^  Med.,  (δωρέοιιαι^ 


dagegen  geben,  ein  Gegengeschenk  macheo ,    da- 
gegen beschenken  Hdt.  Xen.  Plat;  u.  a. 

άντι'δωρον,  τό,  (δωρον)  =  άι^ι^ωρ^ά,  Gegen- 
geschenk, Vergeltung,  Aesch.  b.  Plut.  moral.  p.  98• 
C.,  in  welchem  Fragmente  jedoch  p.  964.  F.  et*. 
τΐδονλα  steht  st.  άντΐδωύϋ,  ' 

άντιζητέω,  (ζητέω)  gleichfalls  suchen,  einen 
Andern  sueheo,  der  uns  tfucht,  Xen,  oee.  8,  23. 

άντίζομα^,  ion.  st.  άν&ίζομαί ,  gegenüber 
sitzen  od.  gelagert  seyn,  v.  L.  Hdt.  5,  1.,  wo  di« 
neueren  Ansgabcff  άντιχατίζομαι  haben. 

άντίζ9γος,  ov,  (ζνγόν)  paarw^s  einander  ge-^ 
genttherstehend  ,  einandel•  correspondirend ,  Arist. 
i>lut.    Day.  *  ' 

'    άνηζνγόο},  als    correspondirendeff  ■Glied  ge- 
genüberstehea,  Eust  II.  p.  45,  34. 

άντί&άλπω^  (Ό^άλπω)  gegenseitig  erwarmen, 
Joseph.  »  > 

άντι^απτω ,  f.  ψω ,  ('^άτηω)  gegenüber  he• 
graben,  Anth. 

άντί&βος,  έη,  tov;  (&ίός)  t)  goUgleicb,  gottr 
ähnlich,  ausgezeichnet  an  Kraft  u.  Schönheit.  Bei 
Hom.  ah  Be'iw^  der  Helden,  auch  ganzer  Völker, 
U.  12,  408.  Od.  6,  241.,  auch  der  Freier,  Od. 
14,  18.  u.  des  Polyphem,  Od.  1,  70.  2)  6  av 
τίμιος,  ein  f<*indlicher  Gott,  Heliod.  4,  7. 

άνη&%ράπιΰω,  ((^εραπδνοβ)  wieder  od.  gegen- 
seitig Dienste  erweisen,  Dienste  durch  Gegen- 
dienste vergelten,  Xen.  Cyr.  8,  3,  49.  mem.  1, 
4,  18, 

άντί&Βρμαίνω^  ('^ίομαΐνοί)  dagegen,  gegen- 
seitig wärmen,  Alex.  Aphrod.     .  ' 

άντί&ίσίς,  €ως,  η,  (άντηΐ&ημι)  1)  Gegen- 
überstellung, Entgegenstellong  in  der  Rede,  Isoer. 
Panath.  §.  2.  p.  232.  Plut.  moral.  p.  953.  B.  2) 
Gegensatz,  Plat.  Plut.  u.  oft  bei  Spät.  3)  Wi- 
dersland, Strato  ep.  42. 

avTi'&6TJov,  Adj.  verb.  von  άντηί&ημ$,  es 
läset  sich  entgegensetzen,  Adst.  pol.  3,  10,  6. , 

άντί&^τος,  ov,  Adv.  άντιΟ'έτως,  (άνητί&ημι) 
entgegengesetzt,  Plut.  u.  Grammat.,  προς  τι,  einer 
Sache,  Plut.  moral.  p.  672.  B.  τ^  άντΐΌ-ετον,  der 
Gegensatz  in  der  Rede,  ib.  p.  853.  B. 

άντίϋ'ίοί,  f.  '&δνσομα$,  ('&έω,  irr.)  entgegen- 
laufen ,  im  Laufen  wetleifern  mit  Einem ,  Ttvi, 
Hdt.  5,  22.  -  '    - 

άντιΟ^γω ,  (^'ήγω)  dagegen  od.  gegenseitig 
wetzen,  Luc.  paras.  51. 

άντίΗίβω,  ΐ.ψω,  ('^λιβω)  dagegen  drücken. 
Ι^λϊ)  .  ^  . 

'  αντιθνησκω,  f•  -δονούμαι,  {Όνησχω,  irr.)  da- 
gegen /kterben. 

άνΐί^ροίω,  ( '^'^ο/ω  )^  entgegenlärmen  ,  Em- 
pedocl. 

άντίϋ'ρονος,  ov,  (θρόνος)  »gegenüber  stlzeod. 

άί^ί&^οος,  ov,  (S-ρόος)  wid^rtönend,  Anth. 
όρέοη^  άντ,,  von  den  Bergen  zurückhallend,  Coluth. 
118u  ^ 

άντίϋ'νρίτρος,  ov,  ('^νρετρον)  anstatt  «iner 
Thür,  der  Thür  Stelle  vertretend. 

άντίΟ^νρος,  ov ,  (Ο-νρα)  der  Thür  gegenüber, 
κατ  άντί&νρον  χλισίης,  der  Thür  der  Hütte^  ge- 
genüher,  Od.  ^16,  159.  wo  es  jedoch  Andre  als 
Subst.  nehmen,  der  Ort  im  Innern  des  H#uses, 
der  der  Thür  gegenüber  liegt,  das  Vorgemach,  u. 
so  hat  den  Plur.  Soph.  £1.  1433.  s.  Herrn. 

άνη,χα&αιρίοβ,  f.  ησω,  {ηα^αιρίω,  irr.)  da- 
gegen od.  gegenseitig  niederreissen,  zerstbVen. 

άντίχαϋ'ίζίόϋ'αί  s«  άντιηα&ίζω» 
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άντίγράφω,   (γράφω)    1)   dagegen   sebreibeo,   t 
schriaUch  autworleo,  Thuc.  1,  129.  u.  oft  bei  Plut. 
n.  a.  2)  wetteifernd  schreibea  od.  besehreibeB.  αίτι-  ; 
γράψαι  ΤΙ/  y^ftffjj  •   ίο    der  Scbilderong   mit   dein  \ 
Bilde  wettcifera ,'  Long.  past.  p.  4.     3]  Med.    av  | 
τίγράφάμαι,    a)   eine/ Gegeoscbrift  abfassen   od.  I 
eingeben,    Einwendungen  gegen  eine    angebrackte 
Klage  od.  ancb  eine    Gegenklage  einreichen,   att. 
Redn.  -.b)  Ausprücbe   auf  eine   Erbschaft   schrift- 
lich bei  Gericht  erbeben,    Dem.   p.    1092.    1175• 
[y^o]  Dav.  ^  ^  '     ,      .      . 

άΡτίγραψιζ,  6ως,  ή^  =  άrr4/^αφιy^Έinreicbαng 
einer  Gegenklage,  die  Gegenklage  selbst,  das 
E.vcipiren  gegen  eine  Klage ,  Bremi  Lys.  adv. 
Panel.  §.  10.  p.  735. 

άντίδά^ω,  f.  ^ήξομαι  (Jeicfcti »  irr.)  wieder 
beissen  od.  anbeissen,  Üdl.  4,  168.  Ael.  h.  a.  4, 
19.  .  , 

άνιιΒάκτνΙος^  c,  {Samvlog)  umgekehrter  Da- 
ktylos^  d.  i.  Anapäst,  Schol.  Hepbaest.  p.  159Gaisr. 

άντίΟειξις,  6ως,  η  (δίΐξις)  der  gegen  Eine« 
gerichtete  Vortrag ,  Thuc*  5 ,  42.^  Poppe  .  Thoc*. 
T.  1;  I.  p.  243. 

άντίδαπνος,  ov^  (ίδίπνον)  Stellvertreter  beim 
Mahle,  Luc.  Gnll.  9. 

'  ά^δίξίόομαι^  (δεξίόομαή  Med.,  sich  gegen- 
seitig die  Rechte  geben,  be\%illkommnen,  Xen.  Cvr. 
^  4,  2,  19.  ^^ 

άντιδίομαι,  (δέομαι,  δίήσομαΦ^  irr.)  dagegen 
bitten,  Plat.  Lach.  p.  186.  D. 

αντιδίρηϋμαΐ4^  (δέρίΜ,  irr.)  =  άντ^βλίπω^ 
Eur.  Herc.  f.  163. 

άντιδέχομαι^  f.  ξομαι,  (δέχομαι,  irr.)  dage- 
gen od.  gegenseitig  aufnehmen,  annehmen,  bekom- 
men, Afschyl.  Eur. 

άντίδημάγωγέω,  (δημαγωγέω)  als  Gegner  ei- 
nes andern  Volksführers  od.  Volksre^ners  handeln, 
ihm  entgegenarbeiten,  Plut.  €.  Gracch.  8. 

άντίδημιονργέω  f  (δημιονργέω)  dagegen  ver- 
fertigen. Med.,  durch  Verfertigung  eines  Kunstpro- 
dttctes  wetteifern,  π^ό^  τι,  mit  etwas,  Athen.  11. 
p.  469.  B. 

αντίδια fiaivm,  f.  βψ}σομαι ,- (διαβαίνω ,  irr.) 
ebenfalls  od.  zur  Vergeltung  *  binübergehu  ,  über- 
setzen, Xen:  Ages.  1,8. 

άντιδιαβάλλω^  f.  βαλω,  (διαβάλΧω,  irr.)  da- 
gegen od.  gegenseitig  verleumden ,  Arist.  rhet. 
S,  16. 

άντιδίαίρεαις,  twg,  η,  Gegenabtheilung,  Un- 
terabtheiluog,  Gegensatz,  Galen,  von 

άντιδιαιρίω,  f.  ^σω,  (διαιρίω,  irr.)  dagegen 
od.  anders  abtheilen,  entgegenstellen,  einen  Ge- 
gensatz machen,  Arist.  top.  6.  Tbeopbr.  h.  pl.  4, 
13,  1.  Strab. ;  das  Med.  bei  Aristid. 

αντιδίάχονος,  ov,  (διάκονος)  gegenseitig  be- 
dienend, wieder  bedienend,   Strab.  [-w^w-ww] 

άντίδιαλίγομαι,  {βιαύγομαι)  einredtfi,  ein- 
wenden, Chrvsipp.  bei  Diog.  L.  7,  202. 

άντιδιαίλάσοομαι,  f.    ξομαι^  [διαλλάσσομαι) 
gegenseitig  vertauschen,  austauschen,  auswechseln. 
.2)  auf  entgegengesetzte  Weise  umändern. 
^         άντιδιαννΗΤίρΒνοί,   (διανυίίηρίνω)  gegenseitig 
od.  *  ebenfalls  dorchnachten,  Appian. 

άντιδιαπλέκω,  {διαπλέκω)  dagegen  verflechten, 
άντιδιαηΧέη^ι  προς  τούτο,  er  weftdet  dagegen,  um 
die  Sache  zu  verwickeln,  ein,  Aeschin.  «dv.  Ctes. 
§.  28.  |Τ.  57  Steph. 

αντιδιαοτέΙΑω,  /.  oraicJ,  (διαοτέλίω)  eine  ent- 
gegengesetzte Unterscheidung  und  Eintheilm^ 
machen,  Dion.  Hai.   Dav. 


ανηδιαστοΐτ, ρ  ή,  Eotgegenslellung,  Unter- 
seheiduDg,  Unterschied,  Gramoial. 

άντιδιατάοαω ,  f.  τάξω ,  (διατά9<τω^  dage|;en 
anordnen,   festsetzen,  Svoes. 

άντιδιατΚ^ημι,  f.  ανιιδια&ί^αω,  (διατίθ^μι) 
dagegen  feststellen ,  festsetiea ,  io  irgend  einen 
Zustand ,  eine  Lage ,  ein  Verhältnis!»  versetzen 
ηακως  παθόντα  άντιδ, ,  Vergeltungsrecbt  übeo, 
Eost.  IL  5.  p.  414,  33. 

άντιδιδάση,^^ος ,  ό  •  (  διδάοϋολο^)  gew.  Im 
Plur. ,  die  Dichter,  die  Chore  od.  Schauspiele 
gegen  einander,  um  mit  einander  zu  wettkampfen, 
aufrühren,  Casaub.  zu  Ar.  E(««  525•  n.  Athen,  t. 
3.  p.  369  Schwgb.  Vgl.  άντίδιδάοχω. 

άντιδίδάοαω,'  f.  διδάξω,  (διδάσκω  ,  irr.)  da- 
gegen od.  anders  lehren.  Von  dranat.  Dicbtero: 
ein  Gegenstück  aufrühren  lassen,  aU  Nebenbuhler 
bei  AufTührung''  dramatischer  Stucke  auftreten,  Ar. 
Vesp.  1410. 

αντιδίδωμι,  f.  άντιδωυω,  (διδωμι)  dagegen, 
gegenseitig ,  zur  Entgeltung  geben ,  δώρόρ  T<ri, 
Einem  ein  Gegengeschenk  machen ,  Hdt.  1 ,  70.| 
auch  ohne  den  Zusatz  δωρον,  Xen.  Cyr.  8,  (>, 
23.  u.  oft.  bei  dems»  u.  bei  Tragik,  άντ,  τιτόβ  %h 
etwas  für  etwas  geben,  Eur«  i^lc.  341.  χάρνν  od. 
χάριτας  άντ.,  geleistete  Dienste  erwiedera,  Tbot. 
3,  63.  1,  41.  τιμωρίαν,  δίηην  άντ.,  Strafe  leiten 
od.  büssen  Tür  begangene  Vergehuogea ,  Xhnc.  2, 
53.  3,  67.  Hauptsächlich  den  Tauteh,  det  Ver• 
mögent  amhieiei^  ΜΛ8  zu  Athen  dann  geschah,  weoa 
ein  Bürger,  dem  eine  öffentliche  Leistung  snge- 
muthet  war,  glaubte,  dass  dieselbe  einem  andervp 
mehr  vermögenden  Bürger  habe  zugewiesen^  wer- 
den müssen.  Dieser  hatte  dann  die  Wahl  den 
Tausch  einzugehen ,  oder  die  Leistung  an  der 
Stelle  des  Anderen  zu  übernehmen ,  s.  BtecUi 
Staatsh.  2  Thl.  p.  122  f.  Wolf  LepUn.  p.  OOClll. 
Dem.  c.  Phaenipp.  Isoer.  περί  άντιδόοεως.  Ge- 
wöhnlich steht  das  Verbum  in  dieser  Bedeutoog 
nbsolutc ,  wie  oft  bei  Dem.  u.  d.  a^  Redn. ;  zu- 
weilen aber  auch  mit  Nennung  der  zogejpuÄetea 
Leiturgie,  wie  z.  B.  άντιδ ιδόναι  τριηρα(^ιΰνν,  die 
Uebernahme  der  Trierarchie  unter  Anbietung  eiaes 
Vermögenstaiisches  zunrathen.  Dem.  Mld.  p.  ^9. 
άντιδ ιέξδίμι,  (διέξίίμι)  itgegeQ^  darcbgehu,  ans 
einander  setzen,  erzählen. 
I  άντιδίδξέρχομαι,  (διέξέρχομοΛ)  ^=  d.  vorherf., 

Plat.  Theaet.  p.  167.  D. 

άντιδ ιίοτημι,  f.  άντιδιαΌτήοω,  (δαατ>^μ*)  = 
άντιδ  ιοϋτέΧλω, 

άντιδίκάζω,  ι.  amu,  (δικάζω)  gegen  Jemand 
rechten  od.  processiren)  Lys.  bei  PoU.  Dav. 
άντιδικασία,  ή,  Rechtsbandel  gegen  Jemand. 
άντιδϊκέω;  f.  κήοω,  impf.  ι$ντ£δΐΜονΡ  od.  vv 
τιδι'χουν,  aor.  ηντεδίκησα,  (άντίδιχος)  gegen  ^'' 
mand  processiren,  sich  auf  einen  Process  einlasses/ 
meist  absolute,  Xen.  Plat«  Dem.  u.  a.,%beranch 
άντιδίΛίΊν  τινι  u.  ηράς  τι,  sich  gegen  etwas  *•[• 
theidigen.  Dem.  p.  1032,  4.  1030,  28*  άντβδΜΜτ• 
τινι  od.  ηρός  τίνα.  Jemandes  Widersacher  seyo, 
gegen  Einen  processiren.  Dem.  p.  1025)  22«  840) 
28.    Dav. 


άντιδύιηαιζ,  ιως,  ή,  =:  άντιδικασία,   ••  ■ 
αντιδικία,  ή,  =  αντιδιηαοία^  ΡοΠ.  4,  26. t 


νού 


αντίδικος.,  ον,  (δίκψί)  vor  Geficht  geff*"» 
Jemand  streitend;  gew.  substanüve:  οάντί^^^^ 
der  Widersacher,  der  Processireqie.  ol  άντίδιΜ^ 
die  processirenden  Parteien.  Οτι  bei  att.  R^do« 
auch  bei  Xen.  u.  Plat.  Auch  überhaupt  Gegs 
ner,  Feind,  Acsch.  Ag.   4l.  *     ■   - 
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άντ»3ί0ρίζω^  dagege•  bestimneD,  Galen. 
*       άνηδ*ορνσσω^  att.  νττω,  f.  νξω,  (δ&όρνϋοω) 
dagegen  dnrchgraben  ,^ vatergraben,  noterminireD, 
Slrab. 

άντιδογμανίζω  f  (δογματίζω)  rtri,  entgegen- 
gesetzte Grundsätze  haben  od.  anfstellen  von  £i- 
Bern,  Lne. 

άντίδρξάζω,  (δοξάζω)  eine  entgegengesetzte 
Aq^icht  haben ,  Plat. 

αντίδοξ4ω,  entgegengesetze,  andere  Ansiehten 
ed.  Meinungen  haben,  iv  rtvty  in  einem  Puncte, 
Polyb.  2,  56,  1.,  r«W  od.  προς  rivm,  mit  Eineitf, 
Holylr.  16.   14,  4.     Diod.  2,  29.,  von 

αντίδοξος^  ov,  (δόξα)  von  entgegengesetzter 
Meiiinng,  anders  od.  verschieden  denkend,  Luc. 
Hermot.  *17.  Aristaen.  ep.  1 ,  10. 

άηίδορος,  ov^  (δορά)  wie  mit  einer  Haut 
bekleidet,  κάρνον  χλωρής  άντίδορον  λβπίδος,  Jac. 
del.  epigr.  1,  90,  4.  siw.' 

άντίδοσις^  $ως^  i^,  (άντιδιδωμι)  das  Dage- 
gengeben,  Dardrhingeben ,  Umtausch,  ^.  B.  φορ" 
tW,  Waar^umtanach,  Diod.  2,  54.  των  Λίχμα» 
Ιιότωτ,     Answechselang     der    Gefangenen,    των 
ίκηωμάτων   άντίδοσιν  noicta&ai   προς  τίνα,    die 
Bacher  mit    einander  umtauschen,   Aristaen.   ep. 
1,  26.  ^  Aach  gegenseitige  Verwill^ng,  Plut.  Cic. 
-    46.,   bes.    aber  der   Vermögensumtansch   u.   das 
iocrbieten  zu   demselben,    s.   nnter  ανηδίδοψί. 
,     »arttor^vat  χορηγον  §ξ  άντιδόοίως,  das  Amt  des 
Cboregen  übernehmen   statt    eines   Anderen ,    der 
\     diia  ernrählt  war.    Dem.  p.  5Θ5,   8.   naXua^ai 
'     od.  noonaXtTo&ai  τιν^  **V  αντίδοσιν  άρχης ,    Ei- 
Ι     αβα  w^Gericht  laden,  damit  er  an  unserer  Stelle 
i     eia^^mt  tiberrnchmen  od.   sein  Vermögen  mit  ans 
QBitaQsefaen  Soll,  Xca.  oec.  7,  3.  Plnt.  moral.  p. 
^9.  G.  noieiv,  irouiod'ai   άντίδόσβίζ  rW,   ver^ 
tolassen ,  gestatten ,   dass  Jemand    die  ihm   über- 
tragnen Leistungen  einem  Andern  zumnthen  kann. 
Da»,  p.  1040,  4.  50,  20. 

άντίδοτ^ς,  ov,  {άντιδίδωμή  dagegen  gegeben, 
als  Gegenmittel  •  dienend ,  r«ror,  gegen  etwas, 
I)ioso.  u.  Spat,  άντίδοτον  ψάρμοΜον,*  Anth.,  η. 
int9oxov  substantivisch,  Gegenmittel,  Gegengift, 
Plat.  u.  Spat,  ancb  überh.  Arznei,  Plut.  moral. 
p.  54.  E.        ^ 

άντιδουλίνω,  {δονΧίνω)  wieder  dienen,  Dien- 
ita mit  Diensten  vergelten,  τινί,  Eor.  Suppl.  3621 
•  άντίδονλος,  ov,  {δονλσή  eines  Dieners  Stelle 
vertretend,   einem  Sklaven  gleiehgesteUt ,   Aesch. 
Cloeyh.  131.    ' 

ανιίδονπος,  ov,  [δονηίω)  widerschallend,  av 
τΐίονπος  Βΐμ$,  irt  gebe  einen  Widerhall,  es  hallt 
Bi  mir  wider,  Aesch.  Pers.  119.  ßoiv  άντίδουπά 
Xfytf  Jemandes  Geschrei  widerhallen  lassen,  ib.  1034. 

άντίδράοοφμαί,  att.  αττομαι ,  {δράσαω)  an- 
fasian,  anpacken,  τινός,  etwas,.  Themist.  or. 
32.  p.  357.  B. 

mvctdpdL•,  ft  άσω,  (J^ctf)  dagegen  thvn,  That* 
4er.7taWntgegen8etzen ,  S^ik.  GG.  271.  953. 
959.  Λντ^δραν  ηαηώς  nvut,  Einern  sar  Vergeltnng 
Böses  thuuj  ib.  1191.  Plat.  Grit.  p.  49.  D.  γΒν 
t«c«  άφτιδρίν  τίνα,  edel  verfahren  gegen  Einen, 
«lernoa  edel  behandelt  hat,  Eur.Suppl.  1178.  [άσω] 

α^^δρομέω  ,  (δρόμος)  entgegenlaufen ,  einen 
entgegengesetzten  Lanf  verfolgen,  Luc.  de  astrol.  12. . 

όννιδυςχίραίνοί,  f.  avvi,  (δνςχεραίνω)  dagegen 
BowiUig  werden,  zürnen.  Antonin. 

'αντΛδωρ€ά,  η,  (δωρεά)  Gegengabe,   Vergcl- 
leagj^Arist.    , 

άντιδΟίρέομα^,  f.  ήοομαε  ^  Med.,  {βωρΙοΐΜΐιλ 


dagegen  geben,  ein  Gegengeschenk  machen,    da- 
gegen beschenken  Hdt.  Xen.  Plat.  u.  a. 

άντίδωρον,  τό,  (δωρον)  t=  άντιδωρεά,  Gegen- 
geschenk, Vergeltung,  Aesch.  b.  Plnt*  moral.  p.  98* 
C.,  in  welchem  Fragmente  jedoch  p.  964.  F.  άν 
τΐδονλα  steht  st.   άντίδωσα.  ' 

άντίζητέω ,  (ζητέω)  gleichfalls  suchen  ,  einen 

Andern  suchen,  der  ans  sncht,  Xen.  oec.  8,  23. 

άντίζομαι,,     ion.    st.    άν&ίζομαι,    gegenüber 

sitzen  od.  gelageri  seyn,  v.  L.  Hdt.  5,  1.,  wo  die 

neueren  Ansgab<ur  άντιηατίζομαι  haben. 

άντίζ^γος,  ov,  (ζνγόν)  paarw^s  einander  ge- 
genüberstehend,  einandel•  correspondirend ,  Arist. 
-PIul.    Day. 

'    άντιζνγόο),  als    correspondirendes  Glied  ge* 
genüberstehen,  Eust.  Π.  p.  45,  34. 

άντ$\>άληω,  (-^άλπω)  gegenseitig  erwärmen^ 
Joseph.  «- 

άνίι&άπτω ,  f.  ψω ,  (Ό'άπτω)  gegenüber  be• 
graben,  Anth. 

avti&9og,  ίη,  eov;  (^soe)  1)  gottgleich,  got^ 
ähnlich,  ausgezeichnet  an  Kraft  u.  Schönheit.  Bei 
Horo.  an  Beific•  der  Helden,  auch  ganzer  Völker, 
li.  12,  408.  Od.  6,  241.,  auch  der  Freier,  Od. 
14,  18.  u.  des  Polyphem ,  Od.  1,  70.  2)  ό  αν 
τί&9ος,  ein  feindlicher  Gott,  Heliod.  4,  7. 

^  άνη{^ίράηίνω,  (ϋ^εραπεύοή  wieder  od.  gegen- 
seitig Dienste  erweisen,  Dienste  dnrch  Gegen- 
dienste vergelten,  Xen.  Cyr.  8,  3,  49.  mem.  1, 
4,  18, 

αντι^ίρμαίνω ,  (^ίομαΐνοί)  dagegen,  gegen- 
seitig^ wärmen,  Alex.  Aphrod. 

άντί&ίσις,  εως,  η,  {άντιτί&ημι)  1)  Gegen- 
überstellung, Entgegenstellung  in  der  Rede,  Isoer. 
Panath.  §.  2.  p.  232.  Plnt.  moral.  p.  953.  B.  2) 
Gegensau,  Plat.  Plut.  u.  oft  bei  Spät.  3)  Wi- 
derstand, Strato  ep.  42. 

άντι^δτίον,  Adj.  verb.  von  άντηΐ^με,  es 
lässt  sich  entgegensetzen,  Adst.  pol.  3,  10,  6. , 

αντίθετος,  ov,  Adv.  άντι&έτως,  (άντίτΙΟ^μι) 
entgegengesetzt,  Plut.  u.  Grammat.,  ττρός  r«,  einer 
Sache,  Plot.  moral.  p.  672.  B.  τά  άντί^ετον,  der 
Gegensatz  in  der  Rede,  ib.  p.  853.  B. 

άντι&έω,  f.  ϋ^ενσομα^,  (^έω,  irr.)  entgegen- 
laufen, im  Laufen  wetteifern  mit  Einem,  rm, 
Hdt.  5,  22.  '    '^ 

άντι9ηγο} ,  (^ήγω)  dagegen  od.  gegenseitig 
wetzen,  Luc.  pnras.  51. 

άντι^λφω,  ΐ.-ψω,  (^Ιίβω)  dagegen  drücken, 
[^illj  ,  ^  .  ,  .  . 

'  αντί&νήσχω,  f.  ^ανονμαι,  {^νηοιιω,  irr.)  da- 
gegen >aterben. 

άνιιϋ-ροέω,  ( θ'^ο/ω  )^  entgegenlärmen  ,  Em- 
pedocl..  '    / 

άντί'&ρονος,  ov,  (ΰ'ρόνος)  »gegenüier  ^zend. 

avTid^oog,  ov,  ('&ρόος)  wid^rtÖnend,  Anth. 
ορέων  άντ.,  von  den  Bergen  zurückballend|  Coluth. 
118, 

άντί&νρετροζ,  ov ^  (ϋ'νρετρον)  anstatt  «iner 
Thür,  der  Tliür  Stelle  vertretend. 

άντί&νρος,  ov ,  (d"i;öo)  der  Thür  gegenüber, 
jcor  άντί'&νρον  ηλισίης,  der  Thür  der  Hütte  ge- 
gmüher,  Od.  Ίβ,  159.  wo  es  jedoch  Andre  als 
Subst.  nehmen,  der  Ort  im  Innern  des  Hauses,  ^ 
der  der  Thür  gegenüber  liegt,  das  Vorgemach,  u. 
so  hat  den  Plur.  Sopfa.  £1.  1433.  s.  Herrn. 

άντιχα&αίρίω,  f.  ijow,  {ηα&αιρίω,  irr.)  da- 
ge^en  od.  gegenseitig  niederreissen,  zerstb'ren. 

άιτηιαϋ'εζίύϋ'αι  s.  ά^ηηαϋ'ίζω» 


Digitized  by 


Google 


A¥U}ca9tv9m 


264 


AvtMn  iak).MMtoi»ai 


αμηχιχθ'^ν^ω,  f.  ΒυΒήιιω^  («a^ev^ctf»  irr.)  wie- 
der sehl&fen,  Macedon.  e^.  S4. 

άντ»χά&ημα^  impf.  αντ^Ηα&ημηρ,  (ηά^μαί) 
gegenüber  sitzen ;  von  Heeren :  sicli  gegenüber  la- 
gern, gegenüber  gelagert  seyn ,  Udt.  9,  SO.  α. 
41  (in  der  ion.  Form  άντΜτημα*),,  Thae«  6t  6. 
Xen.  u.  a.,  tbeils  mit  Dat. 

ά^παθΊΟρύα/,  (fiad^id^vw)  an  eines  AndereA 
Stelle  hetzen.  .  ^ 

άντιπα^ίζω,  fut.  άνηπα^^ζηοωτί,  άνΤΜα^κΰ, 
(αα&ίζω,  irr.)  gegen  übersetzen  od.  binsteliea.  Med. 
^ντφαθ'ίζομαΛ  t  ion.  άντΜατίζομαί ,  fut.  uptixo•^ 
'θ'$9ονμαί9  aor.  άντΜαϋ^ίζόμην,  sieb  gegenüber-, 
setzen;  von  Heeren:  sich  gegenüber  lagern,  Hdt* 
4,  3.  5,  1.  Thuc.  1 ,  30. 

άντιηα^ιατημ^  ion.  αντίΜΰνΓίΟτημί,  f.  arrnea- 
Tuanyaoi,  («α^ίατημή  1)  in  den  trausil.  Teepp., 
dafur  od.  dagegen  hinstellen,  einsetzen,  anordne«, 
\  dah.  a)  an  der  Stelle  eines  weggenommenen  Dinges 
ein  anderes  hinstellen  znm  Ersatz,  Hdt.  9,  93. 
Tbuc.  "2,  13.  avTtnu&taravat  τοΊ,  einen  (Be- 
amten) an  der  Stelle  eines  abgegangenen  ein- 
setzen od.  bestallen ,  Pftlyb.  22,  15,  11.  Plot. 
Tib.  Graoch.  13.  b)  gegenüber,  feindlich  entge- 
genstellen, Xen.  Cyr.  1,  6,  43.  c)  in  eine  ent- 
gegengesetzte Lage  od.  Stimmung  bringen^  Thnc. 
2,  66.  2)  Pass.  nebst  den  intrans.  Tempp.  des 
Act.,  aor.  άντιπατίστην  η.  άνηΜατβστάΘψ^ ,  pf. 
άντίΜα^ίστηχα,  plsqpf.  avTtxa&eionjxsAßff  a)  τινός 
od.  αντί  tivog,  an  Jemandes  Stelle  eintreten  od. 
eingesetzt  werden,  Hdt.  2,  37.  Xen."  An.  3,  1, 
38.  b)  sich  gegenüber  stellen,  feindlich  entgegen- 
treten od.  entgegenstehen,  absolnte,  Thnc/  1,  62. 
Ό.  71.,  mit  Dat. ,  Xen.  toag.  eqn.  7,  5.  u.  a* 

άντΜ(α/ω,  att.  na»,  fht.  χανσω,  (naiw, 
irr.)  dagegen,  wiedemm  enttüaden,  Plat.  Tim. 
p•  65.  E.  ^ 

άντίκαηονγγίω,  (ηακονργέω}  dagegen  od.  ge- 
ßcQseiCig  Büses  antbnn,  Schaden  zufügen,  rspat 
Plat.  Crito  p.  49.,C. 

avTtKa?Joj,  f.  έσω,  (ηαΐέω,  irr.)  dagegen  öd. 
gegenseitig  rufen,  einladen,  Xen.  conv.  1,  15. 

άντίΜαλλωτιίζομαί ,  (καλλωηέζω)  twl  πψός  r», 
'  ich  kokettire  mit  etwas  gegen  etwas,  Plnt.  moral. 
p.  406.  D. 

atrixaQTiQiw,  f.  ijaw ,  (xa^reglut)  standhaft 
dagegen  ausharren,  erdulden. 

άνηχατάγω,  {ηατάγω)  dagegen  od.  zum  Ersatz 
binthun,  Plat.  Tim.  Locr.  p.  102. 

άνηχαταδυομαι,  (ματαδνω)  sich  dagegen  ver- 
kriechen, Ach.  Tat.  6,  18. 

ά^τιπατακαίνω  od.  oin'unnanTStvWf  (κβιτακαΑ 
fitf)  dagegen  od.  gegenseitig  tödten,  Aescb.  Choeph. 
141.,  wo  statt  der  handscbrifU.  Lesart  arrufar^a- 
reiv ,'  die  Sehol.  άνηκαταχτΛνέΤρ  geben  u.  Herrn. 
avTixeranavsTv  zu  lesen  vorschlägt. 

άντιχατοίλαμβάνω,  f.  λήψομαι,  ηατοίΧαμβιίνοί) 
dagegen  od.  gegenüber  besetzen,  einnehmen,  Dio 
Cass. 

άντΜατά)^για,  (χαταλίγω)  dagegen  eintragen, 
anwerben. 

αντίχαταΐΒίπω,  (naralsinaij  dafür  zurücklassen, 
Plat.  rep.  7.  p.  640.  Β . 

άντίχαταί^αγη,  ?;,  {άντιχαταλλάσσομαί)  πψ^ς 
ηρός  η,  der  Umtausch  einer  Sache  mit  einer  an- 
dern, Plut.  moral.  p.  49.  D. 

άιΤΜΟτάλίΙανϋα,  τό,  das  Umgetauschte,  ein 
Umtausch,  Joseph: 

άντιχατάλλαξίς,  fwg,  ή  Ertrag,  Gewinn  von 
'  einer  Unternehmung,  Diog.  L.  7,  99•,  von 


άνηχοίταΐΧύβοομαι,  Med;  ^χάΤΰΛΙΑνσω)  W  t^ 
νος  i>d.  τΐ  αντί  τννος,  etwas  mit  et#M  itHtaeaehen^ 
d.  i.  etwas  mit  etwas  erkaufen,  oft  bd  itt.  Heda« 
u.  bei  Spät. ,  seltener  auch  etwas  für  etwas  kio* 
geben,  Dinarch.  c.  Dem.  §.  3  Bekk.  vgl.  die 
Bemerkung  unter  άΧΧάοαω.  In  derselben  fidt^ 
auch  υπέρ  τίνος  άντΜαταϊΧααοίΐι^αΙ  η ,  fsocr. 
PhiL  §.  135.  ρ.  109.  2)  Pass.  arrix«raJUaV37>«i 
Tiv^,  sieb  mit  Einem  aussöhnen,  Polvb.  15^  20,  5. 

ά¥ζιηατ9!ηλήϋσΜ},  f.  fw,  (««τβπΧ^σσα»}  wiedn- 
od«  i^genseitig  erschrecken,   Apptan. 

άντίΜΛτα9Χ6υάζ09  t.  άσο»,  {χοχασχ^νίζω)  da- 
gegen od.  gegenseitig  zurüsten  ,'  aufstellen ,  toh 
Sätzen  u.  Behauptungen,  Aristid.  Dion.  Hai. 

άνταχατάατ&αις ,  €ως,  tj ,  (άντίΜα^ίστημή  1} 
das  Gegenüberstellen^  streitender  Parteien,  Con- 
frontation,  Polyb.  4,  47,  4.  2)-  das  Hiastelien, 
Anstellen  an  eines  Anderh  Statt.  3)  Gegenein- 
richtung,  Einw&ud,  Widerspruch,  Joseph. 

«»Tiscor  α  aroäTontdivw^  ( ftaxaat^oTonBdevw  ) 
sich  ^eg^itber  lagern,  Dion.  Hai. 

αντιχατάϋχίσις,  (ως,  t},  (κβΕΓίύιχβσ««)  geiv-alt- 
sames  Zurückhalten ,  z.  £.  einer  körp^eben 
Function. 

άνηκατατα'νω,  (^ατύτδίνω)  gegenseitig  aoadisli- 
nen  od.  in  die  Länge  ziehen,  λόγον,  eine  lange  Rede 
der  Rede  eines  Anderen  entgegensetzen,  Plat.  rep. 
1.  p.  348.  A.  Plut.  moral.  p.  669.  E. 
'  άντηιατατρίχω,  {χατατρέχω,  irr.)  dagegea  od. 
gegenseitig  Eiafälle  thun,  τινός» 

"  άναχαταψρονέω,    {χαταψρονέω)   dagegen  od. 
gegenseitig  Terachten. 

ηντίχατηγορίω,  [χατήγοοέω)  gegenseitig  ver- 
klagen, etne  Gegenklage  erheben,  τινός,  gegen 
Einen,  Lys.  Aescbio.  Plut.  2)  Pass.  άντίΧατηγι^' 
oeta^cu,  gegenseitig  ausgesagt  werden  ,  von  PrH- 
dieaten  u.  Snbjecten ,  die  einander  wecbselsweis 
voraussetzen)  Arist.  top.  p.  26.  Snid.  s.  v.   Dav. 

άντιχατηγορία,  η,   Gegenklage. 

άγτΛχβιτημαι,  ion.  st.  άνηχά^^μαί, 

άντιχατϊζομαι,  ion.  st.  άνηχαϋ-ίζομαι, 

άντιιχατίσνημι,  ion.  st.   άντηια^ίατημι, 

άνηχάω,  att.  st.  άντΜαΙω, 

άντίχδίμηι,  f.  χηίαομαι,  (^Xiiuai)  gegenüber 
liegen  od.  stehen ,  u.  zwar  a)  örtlich,  b)  deaa 
Wesen  nach :  entge(^ngesetzt  seyn,  den  Gegensatx 
bilden,  rm  od.  προς  τι,  oft  bei  Arist.  Plnt.  u.  a. 
αντίχ$£μ(νος ,  entgegengesetzt.  Adr.  «»tcsmiI^ 
νως,  auf  entgegepge'setzte  Weise,  im  Gegcnsati, 
Arist.  rhet.  1,  24.  Theophr. 

ά$fτixiλίv&oς,  ^^  [xikev^ot)  auf  entgegenge- 
^setxem  Wege,  entgegen  kommend,  Nonn. 

άmxsL•vm,  (χ^λήω)  dagegen  od.  gegenseitig 
aitfrerdem,  Thuc.*l,  128.  u.  139. 

όί^ίχβντρον,  τά^  (ηίντρον)  eines  Staebelr  od. 
Sporns  Stelle  vertretend.  Aescb.  Eum«  131.  u.  469. 

αντιχηδίνω,  (χ^δίύω)  τινά  πΰ»ρός,  Etaen.  iA 
der  Stelle  eines  Vaters ,  d.  i.  wie  atoen  Vater 
ehren  u.  pflegen,  Eur.  Ion  734. 

άντιχήδ^μαι,  {μήδ^μ^ί,  irr.)  =  das  vorberg»« 
Poll.  ^ 

άντβίίηρνόϋω,  f.  νξω,  (κ^ρνοσω)  dagegen  aus- 
rafen  od.  bekannt  machen  lassen,  Gegenbefi|l  er- 
theilen,  Eur.  Suppl.  673. 

άντιχίνέω,  f.  ηοω,  (κι^^αι)  dagegen  bewegen. 
Pass.,  eegenbewegungen  machen,  Polyb.  2,  6f),  ^• 
Dav. 

άντιχίνησις,  6ως,  ή,  Gegenbewegung.  [.  ^  -  .  ^^] 

Άττίχι^ρα,  ας ,  ή  ;;=  Ιίντίχνρα,  Strab.  9. 
ρ.    418.  ,      , 
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/  άρΌΜζ^Η  f.  Mrim,(MiCm,  iir.)  1)  wl• 
4»ra»a«i,  entfegMlIJa•!!,  Bv.  Amir.  1146.  2) 
ütnefeatiBe•  Usteo,  mÜM  «UieiUn»  Bar.  Baotlic 
lOSS. 

JmmltUmt  t  iam909Mmi,  (tdmlmf  irr.)  dagegen 
9L  fegeoMitig  weioeii,  BiL  S^  14« 

ivwmUmf  f.  nXitt»,  {nUmp  irr.)  swfiek* 
kreebea^  wtriickwerfea ,  Strablea.  2)  int»,  o.  im 
VuL•,  sviekprdlea.  [Alpha  dtfreli  iUe  T^p. 
kin•] 

-!ilrrAa«MB,  ot,  i^»  Matter  dea  OdyateaCy  Od« 
11,  86.  a.  5ft  %)  Toeli^r^es  Dlokleii  ihxua  daa 
MtelMoa,  Paot.  if  90^  %. 

.  IdrrmiXsidff^t  #v,  d,  eia  gtlebrter  Aftheaar, 
vta  diBB  aekrere'  Werke  geaaaat  werdea^  Atkeo. 
U.  ^  466.  C.  α.  6(t  kei  deat., 

iptiiäi§H,  Β^ς^  ή,  ( «iU^ )  eegeotekiisielf 
Htakaekliseel ,  Qeu.  Alex,  streai.•?.  ^  S25. 
WtlO,  2Λ 

-  iprmddym,  (idü^)  dagegea  neigea,  dneinan- 
l»r  lekaea,  Mat.  107.  [ιΟϊ] 

''Arwmiuty  ^,  eioer  der-ffelleaea,  die  in  daa 
kSbeme  Pf^d  etlegea,  Od.  4,  266. 

«ττ«Μΐ7/•/^  aaf  das  Sekieakein  seklagea, 
Salt.  Emp,f  nickt  «yfMr^ftMifiw,  Lokeck  Pkryn. 
h  d5k  VoB 

ilfTfi«vi|f/««Di%  c^,  f^ft)  Sehieokein;  nlierk. 
iMki,  Sekeakel,  Xea.  Cyrl  2 j  3,  19.  Ar.  Ptut. 
984«  a.  a. 

«'iTiiceJUr(»y  f.  άύω,  (ΜφΙάζω)  dagegen  od. 
gefeateitig  atrafeo,  dafdr  xächtigea. 
•i,  irrmuJUiMeiuff  (««ίίακβνω)  wieder  aekuMiekela, 
Pfait.  Aleik.  24.  moralr  p.  536.  B. 

άτη^ίσμίζω^  iw,  {ηομίζίή  teiaerieita  od.  eke»- 
Αβι  hringeB«-  Plat.  Lys.  26•  Med.  dagegea  eai^ 
ptttgeo,  wieder  daroitragen, 

4τηΜομπέζω,  f.  ά•ω,  (»ο^^άζϋή  ^ege«  ed.. 
gtgeateitig  prakien,  PlaL  Aat.  62. 

iptwitQ$nw0it,  8»9f  ή,  («ofirila»)  eia  Gegen- 
fte••  darok  eiae  Staage  od.  Stäftae,  Hippoer. 

i^f0t&n4^  ή^  1)  Gregenato«•,  gewaltaame  Heia- 
■aag,  Piat.  moral.  p.  77.  A.  040.  R.  2)  daa  G»* 
emelBanderstoeaea,  Pkilo,  von 

ivttMosnm,  (.ψω,  (idiitw)  eigeatll  gegensteeaen, 
dek.  sich  •ntgegeniträoaen,  gewäksaai  widerstreb 
hea,  sick  liefäg  widersetzen,  Xen.  Hell,  2,  S, 
15.  Theepkr.  e.  pl.  1 ,  12 ,  6.  ^v  τι'  Jnfzmotptjp 
w«aa  irgend  ein  Aastess  kommt,  weaa  sich  irgend 
«in  tfioderniss  letgt,  Xen.  Hell.  2,  3^  31. 

AιnmΦ^vσüoμuΛt  {ήφρψοοω)  tt^ip  eiaea  Straüss 
gegen  Bioen  kesUbea ,  gegen  Einen  anklmpfsn, 
Leen.  AI.  e>.  28.    Athen.  15.  p.  701.  B. 

Λντ»ΐ6θ9μ4ω,  (ηο^ρ^έω)  wieder  schmicken  od. 
aaszeickken,  Plut.  moral.  p.  613.  D.  826.  A. 

arrUoyfic^  βα>€>  ή,  (άντίηόπτω)  das  Entgegen- 
•tsecea,  plöizliohe  n.  aaSiftllende  Erscheinung, 
TIeephr,  de  vent.  §.55. 

άίττΛί^ζω,  f.  ηβΛ(^ξομα$ρ  («ρ•ζ»ρ  irr.)  da* 
gegen  sehreiea,  Joseph.  ^  ^ 

irtm^vta,  f.  ιψώ,  (χρΙτω)  dageged  kenrtkel- 
lea,  vergleichen,  Ael.  \ϊνω]    Dav. 

i»vät^Uig,  coK,  $,  =  ierdjcftoK,  Anaxilas 
b.  Said.  s.  V.  Poll.  4,  113. 

atffpiup9v^t99  im,  17,  das  Znrackstosseo ,  die 
Hesuinng,  Plut.  moral.  p.  721.  B.,  Widerstand, 
Pitt.  Mareen.  28^.,  von 

άρτίη^ονω,  f.  ονσω,  (scf  ονω)  gegenstossen ;  dak» 
öherh.  eotgegen  s^ya,  sowohl  mit  Thateo  als  mit 
Worten,  widerstreben,  widerspSnatig  seyo,  Aria^t. 


Arfmvfa 


pol.  t,  6,  β.  4p€m^owh  ßBft•,*  es  keMkl  air 
d»waa  in  die  Qaere,  st8n  mick  in  »einen  Untere 
Btkvnngea,  Tkne.'  6,  46.  Dem.  p.  t04,  20. 

άρπηρν  α.  «rria^vr,  od.  riektiger  nach  sehr 
gnten  Oranua.  ih^m^mt,  letztere  Form  den  Utem 
Attik.  eigen,  Bnttm.  aaaf.  gr.  8prehl.  2.  p.  280•, 
Adv.  (wahraeh.  von  drru^o»».)  Die  alten  Gramm, 
anteracheidea  keide  Formen  ikrer  Bdtg  naek ,  in* 
dem  sie  άνηχρί  η.  nwavrm^  in  örtUcbem  Sinne 
nehmen,  a.  ea  darck  if  itmßtimt  erkliren,  oVr<- 
fc^vf  aker  darek  ψαιηρύς,  9%Λ^^9ψ^  Arnmoo. 
ρ.  17.  Et.  Μ.  ρ.  114,  27.  Bekk.  An.  1.  ρ.  406, 
27.  SckoL  Ven.  II.  3,  359.  Pkryn.  epit.  p,  443. 
Tkom.Mfag.  p.  83.  Da  der  Gekraock.  der  kestea 
Sekriftat.  aUt  der  Aagake  der  Gramm,  ükerein- 
stimmt,  so  nntersckeiden  wir  anek  kier  keide  For- 


I)  dtTMCfv,  gegemiheTf  wie  αντηψ,  grad  entge* 
gen,  dmMd  ^ιμχλφ&ο*,  iL  5|  130i  d.  fttundf, 
11.  13,  137;  grad  los  Gesickt,  II.  7,  862.;  aocb 
«aw.  m.  d.  Gen.  'Ά^τοψος  mvrm^i,  II.  8,  301. 
Be|  den  keaseran  Attik.  findet  sick  in  dieser  Bdtg 
aar  netmnmifv,  gew.  feUek  »«r*  άρ9ΐΛρύ  gesehrie- 
ken.  Snltere,  wie  Paosan,.  Plat.,  Arr.  n.  App. 
gekranekea  in  eken  dieser  Bdig  anek  ifwm^vg  u, 
fMirevria^vf,  Lekeek  Pkryn.  p.  444.  2)  kei  Hom. 
andi  =3:  ivtm^vf,  grmd^  araMy¥|s.  ge#.  Mt  ei- 
ner Praep.  verhandea,  dwM^  di  Λμ^υ,  grad 
dvrek  die  Sekalter  hiodarek,  II.  4,  481.  Vgl.  5, 
74.  160.  Od.  22,  16.  dm«^  ttma  ßicou9,  grad 
ia  die  Mitte,  Ih  16,  285«  diril.  aaek  8)  gradexm^ 
dnrekaas^  gfoizlicb,  ganz  n.  gar,-  avimt^  d^a^do•  ' 
99W,  giflslieh  akhaaen,  11.  16,  116.  vgl.  17.  49. 
23,  673.  Od.  10,  162.  1^,  453.,  in  welchen  AUen 
der  att.  Gehranek  ärrt*^  (^dera  werde :  aber 
diese  Fena  keaat  Homer  ttkerall  nicht,  άντιηρυ 
Itanafioot^t  ftkro,  sss  üvv  a.  Λ^τηψ,  Sie  Bezetch»  _ 
nang  der  Aehnllehkeit,  Ap.  Hb.  4,  1612• 

II)  AirMc^tic,  ^rmd^  gradeiwt^t  soknartfrodb, 
in*  evd'eiae,  oft  b.  d.  Att.  αντιχ^ς  Uh  ηαρΜηΦ' 
^4ζησ  im  ^«{fdiff•  er  ging  grade  aaf  mich  zu  n. 
setzte  sieh  mir  zor  Recktea,  Plat.  Euthyd.  p.  273. 
B.  vgl.  Tkac.  2,  4.  Ar.  Lj^s.  1070.  Eccl.  281. 
d«h.  2)  grad€MUy  ohae  UmschweiCs,  ohne  Hebl  od. 
Verstelloag,  offenbar,  Thae.  1,  122.  6,  10.  Xen. 
Plat.  Dem.  n.  a.  ivtmi^vt  ntml  διαρ^δην,  ivt^ 
»ρνζ  Mti^afcM,  Dem«  3)  nach  zaw.  von  der 
Zeit,  «o/arf,  loglrie^,  ohne  Weiteres,  Axloch.  S,  6. 
Ekenso  ti$  τό  αντΜρνς,  (avtntgv  hat  bei  Hom. 
die  letzte  Sylbe  ia  ^  Vershekaog  lang,  In  ^er 
Seakang  knrs,  dock  iet  der  letzte  Fall  selten,  II. 
5,  130.;  bei  dea  Att.  ist  Ypsilon  in  beiden  Formen 
stets  kara^ 

avtm^t  ed.  tUrrmi^,  S.  «rrjKfv. 

dvmirde^i^  f.  ηνήοομαι,  (»raoßtait  irr.) ^da- 
gegen od«  wieder  ansckaifen,  siek  erweiiea,  Dav.. 

atfTim^0tQf  «wff,  ή^  Wiedererwerb,  Plat.  moral. 
p.  481.  B.  -         ' 

ivTmrövou  nv,  (icirsürai)  dagegen  ed.  gegen- 
seitig tödtend,  Aesck.  Enm.  458. 

oiTiirrviriai,  («rwia»,  irr.)  entgegen  drAnen, 
Anftk.    Dav. 

diTUnr09fOf,  ov,  widertfoend ,  widerkallend, 
Nontt.  ' 

hrwm&iakfmp  {ntrdatvu)  wieder  od.  gegenaei-' 
tig  v^rk^rrlieken,  Tkemist.  or.  4.  p.  67.  D.* 

avTtmfiai¥0/uLt  ρ  (ι»μαίι^ώ)  Pass. ,  darch  wl• 
derstrebeade  Wogea  bewegt  werden,  Plnt. 

jivtinv^at  ας,  ή,  ioa.  jirtmi^,  Hdt  7,  198., 
Sttdt  auf  einer  Hidhinsel  in  Pkokis  am  krissiisekea 
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Mtarbiiii,  bekaut  dwei  Aie  BereHu;  d••  Η•1- 
bboroa,  Stnb.  9.  p.  4t8.  Polyb.  rata..  «.  r. 
Binw.  ritf'rriM^f,  'H4u  7,  214.  2)  fitadi  am  Spar* 
•iMioi  ia  Theaaalian,  Strab.  9.  ψ*  428» 

a^wmvfdff  aor.  itrncvf«•,  («v^,  irr.)  aal 
ftwas  treffea,  aatreffea,  begegaea,  rtwif  Piad.  OL 
12,  16.  SoBk.  OC.  09.  1677.  PkiL  645.  poe^ 

«WiMMUr•»,  (Mmlvm)  dayegea,  fegaaaeitif  bia- 
vdara.  [v,  ygl.  tcivlva».] 

cvrMi»/i^^/«,  (ΐΜ»/»φ^Μ  gafeataitig  ad.  aar 
Varfritong  varlubaaa,  PlaU  Flania.  9. 

dirUa/^m,  4m€»  d,  dar  Griff  aa  Slcbilde, 
Patych. 

άντΜβή,  η,  {^ντάΜμβάνω)  Griff  vok  Hal- 
ten, Panbty  wo  maa  fiusaa  od.  featkaltea  kaaa, 
Thnc.  7,  65.;  metapb.  aebwaebe  Saüe,  Bliiaae,  dfa 
■aa  Anderaa  gibt,  Plat.  Pbaat.  p.  84.  C.  Li^• 
Aal.  α.  a. 

iiavil«yx«*^f  f•  i^fla^MU,  pf.  «rraiS^nr•»  I^^*• 
p.  1009,  4.,  (ia)7«ir•,  irr.)  dai^gaa  od.  fSfi^vaa^ 
Uf  looaan,  dareba  Looa  aapfkogea,  ala  garicbt« 
lieber  Aaadraeks  gagea  eiaa  gafiiUte  EaUcbaidmif 
a&ae  Szeepaoa•*  od.  üallitbUklage  erbebea.  h^ 
tJiVfli^  τή¥  /m^  •Smm,  ae.  Οκην^  eiaa  NalUt&ta- 
ktaga  gagaa  eiaa  aiebtifo,  roraebriftawidrif  ge- 
flUlle  Eataebeidaaip  erbabea.  Dam.  p.  545,  14. 
f^  Χρ^μφρ  ipTiXmxe'hfp  aioe  Bxeeptioaakla^  erba- 
bea, weU  die  Gegeapartei  aicb  aiebt  vor  Geriebt 
gaateUt  bat.  Dem.  a,  889,  23.    r^  dimnm^  «vril•- 

iuvt  eiae  NaUit&taUaee  gegen  eia  aebiedariebter- 
lebea  Srfcenataiaa  arbebea,  Dem.  p.  592, 12.  τήρ 
0Φψ€γγΦψήτ  iußtdmfxiiffw  f  eifia  Bxeeptioaaklage 
arbabiMi,  Dem.  p.  976,  14.  Vgl.  Hermaaaa  SUata- 
altartb.  §«  145,  1 


dfriA«  CoiHM  a.  dmZafvfMU,  (iUCb/MM^  iUf  (vimu) 

Soet.  at.  άνψΟΛμβέψομΛΛ.  Eia  anripideiaebae  Wort, 
lad.  1216.  Or.  452.  a.  751.  Ipb.  A.  1109.  n.  1227. 


έιηύίωκΙζβ$9  f.  MV»  (iUüirif•»)  xml^  dagegea 
aaaaeblagea ,  Piad.  b.  Pint.  moraL  p.  949.  A.  Ar. 
Vr.  eii.  Plnt. 

άττίΧΛψρύψωψ  fat.  Z^^fMU,  {^Μμβάψω^  irr.) 
1)  Im  Aet.,  dagegea,  gegenaeitig,  aar  Batgeltnng 
bekoBuaen,  Tbeoga.  110.  Bar.  Aodr.  742.  a.  744. 
apttlmßtlh  τι  tn^tt  etwaa  für  etaraa  aebaMo,  Bar. 
Uare,  f.  646.  2).  im  Med.,  welebea  ia  att.  Proea 
von  Tbao.  an  aebr  bänfig  iat,  «2dk  dartm^oA,  dornt 
baMfa ;  dab.  a)  ergreifen,  aapaebea,  am  aiob  feat- 
aabaltea,  aleb  aaUammern,  r«r^ff,  an  etwaa,  Tbne. 
4,  14•  α.  oft  bei  Attik. ;  dab.,  roa  Pflaasea  abao- 
lalai  Warsel  faaaea,  bekieibea,  Tbeopbr.  b.  pl. 
4|  1«  5.' 4,  8,  8.  b)  tagraifea,  aapaekea,  aiae 
8«oba  aagreifea,  tbeila  abaolate,  Tbae.  2,  8.  Bar. 
Tra.  464.,  tbeila  m.  d.  Gen.,  Tbae.  6,  66.  a.  a., 
•lob  einer  Saebe  aanebmea,  aieb  daia  baltea,  aicb 
•a  bemeiatera  od.  ao  bemlLebtigea  aaebea ,  aaeb 
•lab  bamelatera,  aieb  bem&ebtigea*,  orlaagea,  ar- 
ralobaa ,  atata  mit  d.  Gea. ,  der  nber  aaeb  aaage- 
luaoa  ifardea  kann,  wie  jeder  Objeetaeaaaa ,  wo 
dar  Saaammeabaag  klar  iat.  in,  rehjuT^m^mp, 
•leb  der  Htfbea  bemeiatera,  Herr  dbr  Höbea  wer- 


doa.  Tbae,  4,  118*  irr*  το»  iofmlmvg,  ia  Si- 
abarbett  faUagen.  Tbae.  3,  22.  ivr.  xmp  n^m$m^ 
teia,  •Ι•Ιι  dar  Aagalegeabeitea  aanebmea,  Dem. 
imx  tafi  JUyea,  aieb  dea  Wortba  bemeiatera,  aam 
WaHa  bammaa,  Plat.  rep.  1.  p.  336.  B.,  daa  Wort 
aebmaa,  aaabdam  ea  ein  Anderer  geföbrt  bat,  a. 
Mea  »ala•  Bebanptaag  etwaa  eiawenden,  Plat. 
■t•^  miJ»  p.  287.  A.  d  Idyaf  dt^Oe^ciwra/ 
mmx  der  Sau,  die  Bebaaptang,  die  Aaaiebt  maebt 
a^aea  tMMtk  aaf  mleb,  nimmt  mieb  eia^  baatiebt 


mieb,  Pkt,  Pbaad.'  p.*88.  D.  hft.  c^  amti^p^ 
IleHaag  aa  erlaagea  aaebea,  Tbae.  2,  61.  «oo• 
^f^mt  d9T.-v^r  ftf  τήψ.99ίγί^  9^τηρίΜ9,  wä 
waebar  daza  baltea,  am  glüekiieb  Ia  aaia  Vatm^ 
l#ad  ZQ  eatkommen,  Tbae.  7,  70. 

ipvdifmmp  f.  yw,  jlmfmm)  1)  eotgegaaleaeb* 
ten.  d  ηΧίος  ΐηΜμ/Μβί  xM^  die  Soaae  aebeinl 
Biaem  entgegen,  iaa  Geaiebt,  Plat.  Mar.  26.  Aea. 
Paal.  17.;  vom  Moade :  in  die  Aagea  laHea,  Pbti 
,moraL.  p.  920.  D«  mfnvi  ^*f  arnlifunt  ψψ 
in^ouiTy  n^it  τό  δηΜνμβνοτ  ^  otae  öberlftdeaa 
DaMeAang  varbieadet  dea  ZabSrer  fdr  dea  Siaa, 
maebt,  d&aa  er  dea  Sina  airbt  faaat,  Plat.  amrdL 
p.  41.  C.  2}  eia  empfaageaea  fenenignal  erwi^ 
dem  od.  weller  fördern,  Aeaeb.  Ag.  SOI.  '  Dav^ 
i$tτilmftψt^,  ««r,  ή,  du  Widerleaebten,  d.k 
daa  Zoräckwerfea  dea  StaaUea,  Fiat.  maiaL> 
930.  D.  931.1  B. 

ivTtliy^^  fet.  dffraoia,  aar.  ivrustHr,  aaltea 
irwdiSai  (Sopb.  OR.  409.),  pf.  iyr^ίρηuΛ,  (i^) 
gtggmrtdemf  d.  i.  1)  aieb  dagegea  erkUraa,  widenp•^ 
eben,  rir/  n.  n^ot  tw9l,  Einem,  τ^Ι  od.  x^f  f% 
einer  Saebe.  irwtlfytat  n^i  ητοζρ  aber  etwaa 
aieb  widerspreebead  &iiaaam,  aber  etwaa  ia  fitM 
aaya ,,  Xen.  mem.  4,  6,  13.  iaoei;•  Arcbid.  |•  25. 
p.  120.  §.  37.  p.  123.  «tra.  ne^l  της  fimuasU$, 
aieb  am  dea  Tbron  atreiten ,  Xen.  Hell.  3,  3,  1* 
«l*TiX.  ira^l  tmr  iutmimr,  aicb  ttber  Iaa,  waa  leabt 
iat,  atreitea,  Xea.  mem.  4,  4,  8.  ivra. -Mf 
τωψ  SumUtpf  wegen  Erlangnng  dea  Recbtea  ia 
Streit  aejBy  ebead.  S,  5,  12.  ipremw  vniif  nm 
aaeb:  so  Jemanda•  VortbeH  aicb  dagegea  erUiian. 
.  dfT«MVMr  Tiy»  9§φμέι^ψ,  dem  Geaaebe  Jemaadea  eii^ 
gegeoseyn,  Tbae.  1,  136.  tSyra^aBM^  liref,  ein 
Wort  dea  Widerapracba  iaaaern,  mit  einem  Worte 
widerapraabei^  Bor.  Ipb^  A.  1391.  ^^Smm«,  evdir 
dtrcMfccr,  mit  Reebt^  Init  keinem  Worte  wider- 
apreebea,  oft  bei  Attik.  Aaeb  eiae  widerapreebeadi 
Aenaaeraag  maeban ,  wie  x.  B.  ^  lofm  in^^ 
weir,  zwei  eatgegengeaetxte  Aenaaemagea  maebea, 
voa  Kwei  eatgegeageaetztea  Seitea  daratellen,  \*9Λ^ 
Hol.  eae.  p.  208.  Aaeb  im  Paaa.  ovdir  i»ui^9^ 
fm,  ea  aoU  ia  kebiem  Pankte  eia  Widenpraek 
Statt  fiadea,  Sopb.  Tr.  1184.  covr«  Γο«•  di«»- 
Ufwtmi^  darüber  wird  vieUeiebt  geatrittep,  X«i• 
HeU.  6,  5,  37.  ti  irwιXβriμmm^  atreitige  Paakta, 
Polyb.  9,  33, 12.  %moUr  vni  τ^•%  «b^fdm^i»^ 
eia  Ort,  aaf  weleben  Jemaad  eiaea  Aaapmeb  maebt, 
Xea.  HeU.  3,  2,  30.  Im  abbiagigea  Satze  ita|t 
naeb  ivnUiyBmf  entweder  dar  Inila. ,  welebem  f^ 
a.  bei  vomaagebeader  Negatioa  μ^^  φ6  baigegebea 
wird,  od.  ein  traaait.  Satz  aüt  &e•  od.  «i,  v^ 
ebem  ο  ν  zageaetzt  wird.  So  der  Jnfla.  mit  ^ 
Tbaet  3,  41.  Xen.  Aa.  2,  5,  29.  HeU.  2,  2, 10• 
a.  a.y  mit  μή.  ov,  Xen.  Cyr.  2,  2,  .20.  eoluv.  3,  in 
ω$  ov,  Sri  ov,  Tbne.  1,  86.  Xen^Ao.  2,  3,  25. 
Dem.  de  Gberaon.  §.  31.  p.  97.  Vgl.  Roat  gr.  Gr. 
§.  135.  6.  b.  2)  gegentbeUig  bebaaptea ,  aeiaei^ 
aeiti  erklären,  Tbae.  1,  86.  a.  28.  3)  erwiedera, 
entgegaen,  Sopb.  OR.  409.  OC.  1279.  nmwf  •^ 
rcnnir  r«ra,  Jemaadea  Scbm&bangea  erwiedam, 
Sopb.  Ant.  1053.  .  . 

dvriiUjcrdo^,  A4j.  veri>.  voa  irwdiymf  ••  I" 
dagegen  einzuwenden,  Bar.  Herael.  975• 

ipTÜnnos,  or,  dem  Widerapraob  aaageaetft, 
atreitig,  Tbne.  4,  92. 

'      irriXiStg,  «we,  17,  Bntgegnang,'  Brwiedernng, 
naeb  Stepb.  bei  Hippoer.  ^. 

irrddvr,  ftrwt,  d,  {lim^  ISweogleieb,  ^» 
irri&90t»  Ar.  Bqa.  1041. 
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έιτηληιτ¥409^φ  Α^.  v«rfc•  χα.  a^fttim^fienm,  man 
m  anpacken y  UaniLan•  Werk  leiten,  Ar.  Fr. 
4Θ5.  ^PTthymeiatf  tmot,  m»a  Biiaa>siek  einer  Saehe 
annehmen,  Deip.  p.  13,  l4. 

«τη2ι^«ττικ00,  ή,  ot^»^  1)  nam  Aufkesen,  £r- 
freifen,  Anffaisen  geeignet,  geschickt,  Pint.  2) 
aaftraCMsen,  xa  ergreifen.  Gast.  prohL  35•  3)  dai 
lakleihen  heföi>4emd,  Theopkr.  e.  pl.  1,  6,  4. 

-άτκαηψΗ,  «ait,  Vt  1)  Ιάρτάημβάρω)  das  Da- 
ygai^ekenunen ,  Tkno.  1,  120.  2)  (ivul^fim^ 
«e/Mu)  der  Zaaland,  daei  man  sieh  an  etwas  kalt, 
atwaa  paekt,  anffksst;  dah.  a)  das  Siehanhaltea, 
4er  Anhalt/  dks  Haften  an  etwas,  Xra.  de  re  eqn. 
5,  7.  Theopkr.  c.  pl.  2,  18«  2.  dak.  anek  da• 
Sekleiken,  Theophr.  1,  6,  2.  h)  das  Anfassen. 
£^Λήψ§Η  Muva$  ed.  «o^^fir  vt^l^  BiaeM  Ge- 
legeakieil  snm  Anfassen  od.  Ao|^fen  bieten,  Plnt. 
Ikea.  5.  ner^  p.  966.  £.  ^e/i/«r  ^mrÜiT^ir 
βφη^Μίφς  £lti¥ ,  keinen  Pankt  haben  /  an  den  aian 
sieh  Sil  seiner  Heltnng  haAten  könnte;,  Died.  1,  30. 
e)  die  AufTassang  ait  den  Sinnen  od.  Mit  dem  Br> 
keantBiesirermÖgen ,  PUt.  Tim.  Leer.  α.  oft  bei 
fiat.  d)  der  Znstand  dass  man  sieh  eine  Sache 
anmaAsst,  auf  etv^ras  Anspruch '  macht ,  Xkn,  BelL 
3,  69  <^•  e)  die  Bandlnng  data  man  das  Wort 
aüantt  kavptsickL  am  etwas  einvnweadea,  Plat. 
Hipi^.  maj.  p.  287.  Α.,  dah.  aoeh  Binwsind,  Plat. 
fiif k..  p.  241.  B.  Phaed.  p.  87.  Α.,  auch  Anfriff, 
ffadai,  Plut.  meral.  p.  78.  A.  f)  der  ZasUnd 
dass  man  sieh  einer  Sache  aanimoit,  sieh  dafiir 
lalereasirt,  Joseph;  3)  das  Angegriffensejn ,  Be^ 
ftllaoaeyn,  s.  B»  von  einer  Krankheit,  Thae.  2,  49. 

*AwiMßii¥Qt ,   ^ » .  ein   Gebirge  jn   Phllnikien, 
Stra^.  16.  p.  764.  α.  uft.   [kl] 
\  .  ayrUlr^svitf  9  (λίταν§νω)  dagegen  od.  gegen- 
aaitiff  flehn^  bÜUa,  Plut. 

irtAofimp  f.  ήσ•»,  (άντΰί^9ς)  =  apvtUyh 
'8^•  Ant.  377.  Ar.  IHab.  320. 
,  Ütwwa^iAj,  ig,  (UvwOoyuq)  ee$€nrwd€,  d.  i.  t) 
gageftseitige  Bespreeknng  od.  Verkaudlnng,  Tk«c#4, 
58. .  2)  Widersprnck,  Einrede,  Widerlegong4ierGrftB• 
de  tu  Besehaidigoogen  Anderer,  ilah.  aoeh  gerichtl. 
VecMieidHnu«,  Hdt.  9,  87.  α.  88.  Thnc.  1,  73.  o. 
oft  bei  Attik.,  Wortstreit,  streitiae  Verkandloagen, 
Xea.  Plat•  Dem.' α.  a.  i$  mvtüoyim  il^Mitß^,  an 
Anseinaadersetsang  seiner  widerstreitenden  Ansiek» 
tla  ackreiien,  Tkne.  1,  31. 

^κτίΐ4γΙζύμα$,  Depoa.  med.,  (Ιογίζ0/ΛΛή  da- 
^eyaa-ttberrechhcn ,  in  Anschlag,  bringen ,  ftberio- 
fen;*  Xen.  Antiphon. 

"*''  άντΛογιχός,  ή,  όν,  Adv.-  — χως,  zum  Wider- 
sprechen, Widerlegen  geschickt  od.  geneigt;  spitz- 
findig, sophistisch ,  sehr  oft  bei^  Plat.  u.  Isoer.» 
aück  Ar.  Nub.  1175.  ή  άντιΙογίΗη,  verst.  riχyη, 
die  Kunst  zu  widersprechen,  Sophistik,  von 

«ίττίλογος,  ov^  [avrdiyw)  widersprechend,  entr 
gagangesctzt,  £ur.  üel.  1156. 

amloidoQim,  (λοιδορ^ω)  dagegen  sehelteh, 
aetakkea.  Plat.  Anjton.  42.  Das  Med.,  Luc.  eonv.  40. 

Άντίίοχος,  d,  1)  Nestors  Soha,  flem.  Pind. 
«.'  a•'  2)'  ein  Diehtisr^  dar  den  Lysander  kesang, 
Plat.  i^a.  18. 

avtUMiUwf  {hmim)  wieder  Iminken,  siek 
rttekea  fdr  erlittee^e  Kr&nkang,  Plut.  Demetr.  22. 

*«rrUv9n7o»c»  tmtt  n,  Gegcnkränknag ,  Raeke 
«r  erlittene  Kränkang ,   Plat.  moraL  f.  442.  B. 


'       Av^^M«•   er,  (U^)  Μ  TSaea  der  Lyn 
dotspreakend,  Sopk.  Tr.  643. 
,     if/TUvr^e»,  (ivr^'er)  etwas  gegen  ein  Us^ 
geld  lesgeben,  xoriickgeben.  ,  Med.  loskanfca,  skk 
gegea  ein  Lösegeld  znriekgeben  Ussen,  AHat. 

mvτψmh^μ^u,  Pass.,  fnt.  ίΙιτ#;Μ»^Μ«β*,  (μαΐ^ 
•'•Α*«*)  gageaseitig  rasea,  eine  heftige  Leidenschaft 
^arwiedem  od.  mit£inem  theileo.  Lue.  dial.  mer.  12. 

avtifMw^ivm,  f.  μο^οομα^,  (μφ^άτω,  irr.) 
dagegea  od*  gegenseitig  lernen. 

άντ^μα^ρέω,  {μ9^^ρ4ω)  dagegen  aeagen» 
Plat.  Ale.  21.  α.  öft.,.ar^f  r*,  gegea  etwas,  Plut.  * 
moral.  p.  471.  C,  τη^ός,  abend,  p.  418.  Α.,  cW, 
ebend.  p.  873.  A.    Dav.  * 

ώ/τψα^ν^οΗ,  $•»ς,  η,  Gegenxengniss,  Plut. 
«eral.  p.  1121.  £.  *      # 

αντψα^ύομα^  {μσ^ή^ρμι)  vater  Beschw9i* 
rang  samfen,  Lac.  eoov.  47.  >« 

άνκψέχη^^  ••«.  ij,  Gegeakampf^  WUerstreit, . 
Bekämpfaag,  Dioa.  Ual.  [ά]  ao^  ' 

ά¥τψΛχητη€^  0v,  <J,  Gegeakkmpfbr,  Bratostfa. 
b.  SehoL  Von.  U.  19,  234.,  von 
,    .  Λ^ψ•%βμ^^  ftit.  μαχή9ομ^  att.  μ^η^μα^ 
ÜHi|a/M«,  irr.)  etttgagenkkmpfea,  widerslr^iian.  [ä] 

dhv^Xec,  ΦΨ,  gegenkämnfead,  wlderstrellend, 
bea.  Feind  im  Kriege.    2)  als  Prepr.  Ι^ψτίμ^χο^ 

a)  mythtseker  M&naemaaia,  IL   11,  122•— 147. 

b)  ein  kyklischer  Dichter,  Died.  Plot  α.  a. 

^ρτψφ&ίλΜΦ^^  (jf&ÜMm)  wieder  aaf  ^  entge- 
gengesetzte Seite  aichn. 

άντψ•^1ατημ$^  f.  dltTf^sroon^ear,  (μ§&ίσψ^μΑ 
von  einer  Seile  auf  die  entgegenstehende  setzen, 
umstellen,  yyy^^fa  ηαΐ^ίμοψ,  ValkabeseMiUse 
α.  Gesetze  durch  aadere  dergleichea  nmiadem,  hr\. 
Thesm,  362.  Med«  nebst  aor.  2.  n.  perf.,  ^eder 
auf  die  entgegengesetzte  Seite  tvetea,  von  einer 
Partei  wieder  zu  eiaer  anderen  ubergeha)  Lue.  ene. " 
Dem.  37. 

,  arr*M«^ei]i«svo|ku,  Depon.  med.,  (^si^anMOe- 
/Mu)  cfdc  r«ya,  sich  gegea  Biaea  wieder  ed.  ge« 
genseitig  insolent  betragen,  Eiaea  gegenseitig  in- 
sultireo,  Plut.  SuU.  j6. 

^       ^ιντψΜζω,  ifuUC«»),  in  Geaang  od.  Saiteii-^ 
spiel  weueifem  mit  Einem,  vW^Jae.  del.  epiar. 
4,  90,  2. 

ένημΜω,  f.  μΜήαω,  (μέλλω,  irr:)  gegen- 
seitig od.  ebenfalls  zaudern,  zögern,  Thuo.  3»  12. 
Vgl.  arτ»mμmm. 

ίννίμ4μφ•μα$,  f.  ye^Mu,  Dapon.  med.,  {μίμ^ 
φομαι)  dagegen,  gegenseitig  tadele,  besehnl^geir, 
verwerfen.  ' 

ΜΡτ•μέαονψΜω,  ij$»9ov^4m)  sieh  faa  entgegen 
gesetzten  Mittelpunkte  desBiauiels  beftadaa,  aaf 
der  entgagengesetzten  Seite  des  Hiawela  eolmini- 
ren,  Plut.  moral.  p.  284.  B.    Dav. 

ΜίνΛμ§ύύ»ράνημΛ,  vd,  der  Slaad  an  aatga- 
gengesetsten  Mittelpunkt  des  Himmels,  Saxt.  Brnp. 

έίΤίίμηβφΜλλω^  f.  pahi, {ßuuLfimklm,irr.)  wie- 
der umändern.    Dav. 

άψuμnufiρL•},  ij,  Gegenomaaderaag,  aeaa  Ver- 
wandlung. 

άντψΜά^β9Η^  «M0»  19,  ^μ•mfi&lffu)  τωρ 
n^pQuinm^f  das  Setzea  einer.  Person  aa  dar  Stalle 
eiaer  aaderen.  Longin.  e.  26. 

άντψΜΜλΛμββψΦ,  ΐ,ληψύμοΛ,  (^»sraAa^/garm, 
iir.)  etwas  aa  der  Stelle  eiaea  aaderen  anaakmeii, 
Plat.  moral.  p.  785.  €.  Pass.  veHreekselt  od.  rrar• 
waadelt  werden ,  Bekk.  An.  2.  p.  540,  21.    Dar« 

άρτίμηάληψΗ,  cevs,  lij^  l)  Vertaas^aog  eiaea 
34  ♦ 
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DiH«•  *>^  «ii^»^  autelt  ψωψ-βίΦψ^  #•τ  We^iA 
Ν  venchie^er  Lobensirtia^  PlsL  monL•  p•  4t6i»  C. 
Ai^ttoB.  de  adT.  in  B«Uu  An.  3.  p.  6U,  9.  2) 
φ^  gagtnteitii^  Ergr^foi»  fegenfeitlef  Binwir- 
kniiff»  PiaU  »ortL  p•  ^04;  A.     \  ^ 

ayr*/««reuU«v«»,  (/MroiMcv)  G^gMBiBeo  an- 
to^D.  Polyb.  1,  42,  12.  16,  Sl,  & 

-    άρτίμηα^Φ^  L  ^^V^opat,  {ßu^m^imf  Irr.) 
nieder  hinöberitröiBen,  Plnt.  aioral.  p.  904.  A• 

άvτιμβta^mάωf.t  απάσω,  {μΛηΰ»Λω}  es  ^ 
Ti^M^i^U•»»  JoMpb.   [ßiam] 

sUlInne,  Veι€^denιBff,  i^änsliehe  Umwandüine•    %) 
das  Uebertreten  anf  die  ent^egeni^esetite  Seüe. 

^ντίμηάταί*^,  λλη,  ijy  geeeeteitige  U«fltel- 
,  liin;,  Verändenuig  der  Stellnng  od.  SeUaebierd- 
WQ»s  gac^n  die  varSadarie   daa  Feinde•,    Dion. 
HaL,  ven 

ib^^tirurttaaw»  M•»,  (/Mrmr«•«»)  digtgen  oflH 
itellen,  bes.  die  Stallang  od.  SeUaebtordnuf  &»- 
dem,  waananob te Feind  die aaiaige  fe&ndert bat. 

ΜνηΜηαχωγ4»^  (^Mrayet^^anr  die  entgegen«- 
aeietata  Seite  abtraten.  apwtfmutt^wmkiM^h  ^an 
Hoffnnngenwiedtr  entgagangehn,  iknan  wieder  Baua 
gd»en,  «Fosepb.  ant.  15,  2,  2. 

9ψψ(Λμίτ9ψ*^ζμίη9Λ^ί  ι)  gaganteitig:'anf  atwna  ane- 
_  gebn>  lieb  gegeneei%  na  etwas  bewevben,  bei  B•» 
werimng  nm  ein  Amt,  mit  Binem  rivaUärea,.  Flut, 
enmp.  Arietid.  ^.  Cat.  2• 

iv%ii»ndfgofmh  (^«r^o/ini»  tvr.)  bb  d.  rorb. 

arwifut^im,  {μ9τψ4ω)  ämeesen,  rml^  naek  et^ 
wat,  aut  elwa^  in  gldebei  Varb&ltBifa  aatsen. 
Lue.  amor.  19.    Der.        ■    * 

ά¥τψΗγήσΛ99  »^f  Vf  Akneaenng  nneb  al^ 
wae. 

nwri^fewnof,  οκ^  (piwmttaei^  Bit  entgagtnge 
bebrter  Stirn  ad.  Foente^  Xen^  Age•.  2»  1^.  v« 
ZiL  bei  den•«.  ν 

^bTi^«7y/w,(^i]7r/w)  gegeneeiUg  grollen,  Said,  [t] 

drf^w^ttrde^*«  I>eaoD.  »ed.,  (/uTferao^i) 
Gegenanstallen  treÜBn ,,  nls  Gegenmitlel  anwenden) 
HdU  β,  &2.  Tbne.  7,  S3.  Xen.  Hell.  5,  3,  16. 
Bnr.  Baecb.  291.  n.  a.    Dar« 

όντβΜ/χΜν^μΜ»  90,  Gegenliit»  iSngennnstalt, 
Jeeepb.  Polyaen. 

άντψίμηβΗ,  «MC,  η  9  (μίμηοις)  die  von  den 
CU|0iem  yeranebte  Naehabmnng,    Tbne.    7,  67. 

άντΙμΛμο^^  er,  (/$ψ4ύμΜή  genan  nnebnbiiettd^ 
genän  naebgeabmt,  naebgebildet,  nul  d.  Dat.,  Ar. 
Tbeun.  17.  AriiL  rbet.  S,  3. 

irruacim,  (juoim)  wieder,  gegenseitig  baeean« 

mmifit0&u$f  o¥t  {fuoaug)  för  etwnn  beiebnend, 
anLobnea  SUti,  Aeaeb.  Sopol.  273» 

4¥rifmim¥*um,  (/κτ^^τβ^ω)  Mitbewarbarmn die 
Brant  aeyn,  Nebenbnbler  seyn,  Diedv 

drri^i^iei ,  (p^t^p)  gleieben  AntMl  wM  ei* 
neai.  Andern  bekonunen.    Dar. 

4m^iM^iji,  4»  Aatbeil  τοη  gieiebeai  Betrag, 
Des.  p.  946,  27. 

ά^mψMβ^i  (μη1•&,  inr.^  entgegengebn. 

dmuuXia,  17,  s.  unter  αιημωΧ/β. 

«Mjanilff••,.  er,  (jtolmf)  entgegeniSnand•  «r^ 
ti^mhfw  Amg.  raBMsr,  fiesang  als  eegeamittel  ge- 
gen den  Schlaf,  den  Soblaf  eirtgegentiinend ,  ibn 
vereabbaehend ,  Aeeek»  Ag.  17.  iSrr^>ieJUp•«  ^Zo- 
jt^yijff  Miwwref,  Webmf,  der  dem  Unten  Jnbel  ent- 
gegenUJnt,  sieb  in  denselben  eioniscbt,  Bnr.  Med. 
Η7β.  ,    [ 

uvwdmoffi,  er,  Adv.  «rri^^eir«  (μύρψη)  I 


2)  na^hHldend,  ka  Abbild  dni^ 


naabg^Udet». 
Plnt«  Cfaan.32• 
stelleod,  Lna. 

arnf/Mipftmt 
Dion.  Hai. 

nen. 

έντψωΙίΛ  iimf,.  17,  Reebtohandel,  hPl  äem 
sieb  beide  Parteien  peietfnlieb  ertinden,  aneb  dtß^ 
τψοΙίΛ,  wie  ron  ά^τψ^ατ,  vgl.  kwp^ifMmt• 

ivtmmwgrfim 9  (ν^ονιαιγίω)  dagegen  Pibiib 
taten,  eine  Seesutebt  dagegen  anottsten,  Tbaie«  7, 
35.  lu  62.  ^ 

pmu)  enftgegansebwiflonen,  «idf  hvm,  Pkt.  aocnl. 
p.  979.  B.  . 

aifvivbtmm,  (putam)  dagegen,  wieder  basiigee, 
Aesch.  Cboepb.  496. 

,  apttpoim,  (f«e^ei}  andern,  eat^egengescUlen 
Sinnes  seyn. 

jinmd^,  4»  Toebaar  dea  Kepbeniy  Pana.  t^ 
8,  3.     . 

manampU ,  ή ,  (W/ies)  WiderspmeA  den  6•> 
•etxes  mit  sieb  selbst,  so  dnM  beide  Pasteiaa  ea 
an  ihren  Gnnsien  anslegen  können,  Flal.  ΜβηΙ. 
p^  742.  A.  743.  A.  «r  avrmßPfii^  γ^η^ΐ^μ ,  swai 
widerspreebende  Gesela•  ke 
wenilang,  Plnt.  Caes.  13.*    Dtv. 

mitrmmftHios,  ή  9  4p,   dea 


I  Widerapmek^ateaa 
Geeeties  mk  sich  ac^st  od.  einem  aad<Ani  Oeaeti 
drture^aci}  04ρίς,  aprtppfuma^  ζηνι/μρ^ 
kiUUebar  ReebtafUl,  eiae  lb»cba• 


betreffend. 

ein  atneid^Br, 

frage,  bei  welcher  iwei  widerstreitend« 

na  ^ertteksiebtigen  sind,   Plnt.  mersL  p.  741.  B. 

742.  F. 

4n:ii*0/«e4^tc4w,  &  ij««,  (μ/μ4^#τΙ«τ)  nr^  CfP- 
setze  gebed,  die  mit  denen  elaea  Anderen  im  WV- 
dacsprnnb.  alebeigi,  Plnt.  moral.  p.  1044.  €.. 

oprippoQ,  pPr  (^«^)  von  entgegengesatttar 
Sinnesart ,  Hippeor.  2)  als  Propr.  yiptipppp^  61• 
ner  der  Freier  der  Penelope,  M.  Bei  d^  Aftlife 
im  GeniL  uimhpp  mit  Zashg,  Pens.  8,  9»  4^ 

impipümßetim,  f.  ife»,  {^mp&ppim)  wieder  ad« 
fsganseitig' warnen,  ermahnen,  Pfart.  BMmll  m 
72.  B.     ^ 

«rrAravTee,  er,  (rweiofi)  ndt  aatgagsn^ekair» 
tmn  Biiokan,  Dlod.  2,  64.  AeL 

άγτίζοέω,  entgegenstehe,  widerstreben,  Fiai. 
OL  l.H,  47.,  eigenü•  entgegenhobeln,  Yen 

drr/Saos,  er,  ssgn.  dtr^av^  awi^  peat  a«ab 
SipTiiot,  er,  (Sie»)  eigenü.  entgegengebobelt,  aber 
im  Gebranoh  der  Sol^fUteller  s=  Mrr/rf ,  pmtgpm 
gengekekrt^  n.  xwar  ifvon  entgegengesettter  Lnga, 
wie  δοΰρα  άρτίξοα,  die  qner  über  einander  bin• 
lanfeoden  Sehiffsbalken ,  Ap.  Rh.  2,  79.  b)  gew. 
fdadlich,  widerstrebend,  entgegen,  widerstreitend^ 
sehr  oft  bei  Hdt.  n.  einsein  beiSpIt.,  wie  Lim^ 
Plnt  Philostr.,  der  anch  das  Adr.  drss{^»f  bat. 

drr*£vei,  (ξνω)  dagegen,  gegenseitig  sebaben 
od*  knaUen,  Ariatid.    [v] 

iptipp,  als  Adr.  =  ÖSinfr,  entgegen,  Baau 
BdU  n.  SpMt.  •.  nnter  drr^r. 

drr/or,  τό,  b.  d.  Alex,  der  Dhett  den  MßA^ 
stnhls,  den  Hon.  Maptip  nennt,  das  WebeneMI^ 


jipwiOP,  VO9  jimtbm.  Stadt  in  Lf^ms,  Stmb• 

ρρρίόύμα•,  (άρτίρς)  ein   Psss.,   dessen  ^Utw 

nngabitneblieb  ist,  aor.  ητΜρ^,  fitL  A^mvw• 

/MM,  ätlh  PHigpgptuteaem^  eiOgpgpiarwiem^  inner  mit 

dem  Nebenbegriir  des  Abwefarens  n.  Hemmenn  nlse^* 
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im  Mi41iekea  S'nm.  'Gew.  irft  4«i  D«!•.  »nr 
Wt,*9,  7,  2.  «ach  Bit  den  Am.»  wie  Μ  Mktfait, 
oeek  Analogie  tod  «Srr««{>.    mrriöww&mi  tmft^  ίς 

^sipfißy  nok  Ebern  eotgegenttelle•!  um  Ihn  eine 
Seäkekt  so  liefern,  Hdt.  7,  9.  n.  lOS.  Ein  len. 
Wert,  Um  H4t.  sehr  klnflg  an  der  8uHe  4ee  nCt. 

^«τ«όιη|^,  ^f  nytUseherWelbeniaMe,  Μ  lea. 
BIT  aU  Matter  dee  Ameiiienf  v.  Zethei. 

ipwiot,  ia,iOP,  (αψτί)  g^gemHer^  €w§gMg€Hgt- 
fitkm ,  o.  Bwar  1)  Örtlieh  von  jeeeoi  Gefenäber- 
MTB  n.  Begegnen,  fHedliehen  eewehl  als  feinde 
lieheB.  Bei  Heni.  o.  Hdt.  gew.  alt  des  Geb., 
der  9^eh  bei  Attik.  nebei»  de»  A4}•  dbrlee  sowei- 
len  n•  neben  des  Adr.  άψτίΦΡ  gewSbnUeb  gefun- 
den wird,  ••  Enr.  On  l46l*Sopb.  TV.  786.  Xen. 
Hell.  1,  6,  36.  2,  1 ,  21.,  aeltener  mit  d.  Hat., 
IL  7,  2a  Hdt.  5,  18. ,  der  aber  bei  Find.  •.  bei 
d.  Attik.  veriMmebend  lat,  Xen.  An.  1,  8,  17. 
de  Η  9ψΛ,  6,  6.  BiBf .  tqm,  3, 11.  Enr.  Snpf  1.  667., 
aneb  dbrfor  nfot  r«.  Od.  17,  SS4.  Die  geiH(bn- 
lieben  Verbindiuigen  sind :  Jivrlot  %<ηαμαι^  leb  Blebe 
gageniber  ed.  enljpegen,  Heoi.  Hdt  n.  Attik.  cly 
e^if  2i>^Mu,  Hdt.  5,  8.  '  #.  ίψ^ρρΛ•^  cij»•,  Jfee», 
lA  gebe ,  eOe  entgegen ,  Hob.  ,  cf.  Imtomm  «neb 
bei  PM.  Xeo.  n.  a.  d.  iä^m»,  Xea.  1  Ji^rwMM, 
iitipeieMi,  lab  ^uebe  nrieb  gegen  Einen  anf,  Hob. 
OMi  m^^99ii  dvrmr'  «Urli;,  lie  kennte  Ibn  niebt 
^vade  nnaeben.  Od.  19,  478.  Ä  τηψ  άτΗηψ,  τοη 
der  «ntgegengeeetsten  Seite,  Hdt  8,  6.  βκ  τά 
•Mfo»  nneb<iPom  bin,  Xen.  de  re  eqn.  12,  12. 
2)  atefb.  €mig€gemge9€lMt  ^  wiaeretrthtmJL  ivHui^ 
die  Ciegner,  PInd.  Pytk.  1,  86.  Up  awthr  τοΧςίη 
UfPp  Aeeeb.'  Ag.  607.  x6  vfUrtoop  ^ψτΗψ  fh^f^ 
ces,'  Ibf  seyd  entlegen,  Hdt  &  140.  Ungewöhnl. 
0«  liy^  eve•••  ftrr/e»  9l<iH  17  a^t  fya  ifnovovt 
diei9  Reden  sind  gans  rertebieden  von  deuen,  wel* 


I    cbe  leb  bSrte,  Xen.  An.  8,  6,  64.    6)  ab  Adn 

I    iwrUw^   bnl  Hob.  n*  a.  Diebt  ao  wie  bei  Hdt. 

•Bob^  irria^  in  dereelben  doppelten  Bdtg  wie  dBt 

I  A4j.<i  ^e9Mi6fr,  Ib  Angeticbt  ror ;  entgegen,  wider, 

d.  ^(μτ.  Od.  14>  70.     «brT  i/ieCe  στηφφ^&α*,  Π. 

21,  481.    drr/«  ^ΒοποΙνη^  ψέψ&οΜ^  von  der  Her« 

I    ria  reJba,  Od.  16,  377.   vgt  Piid.'  Ol.  8,  63. 

'    Aeseb.  Per«.  692.  698.    avti•^  ov^  re^,   Ei- 

aea  eetgegnen,  erwiedem.  Hob.,  wo  der  Aec.  von 

•νίψτ  abbSngig  ist    Dagegen  σ4&βρ  arrhr  ih^, 

dir  BK  widerapreebea ,   11.   1 ,  230.    μβμψομ4¥θΗ 

drrioi',  gegen  die  Tndler,  Find.  NeB;  1,'35.  L-^v} 

d(rr«#tfrdfWw ,   (#rr/ec,  erare'c)   poet  ft  άρ» 

^lewatMUt  entgegenetebn,   von  widrimn  Winde, 

i    8opb.Tiiil.  64a 

iptmieim^  {^enm)  entgegen  Mren,   fObren, 

mfm•    Pnaa.  entgegen  gefbbren  koBBen,  Aotb. 

'  ldirr«e2«Mi,    of,  if ,   Name  vieler  aiiatlseher 

State;  von  denen  Siepli.  Byn.  viertebn  aofrablt 

jAvief/^,  i£r,  e»,  Einwofaner  der  attlseben 

Pbyle  ^4pwio%k,  iSoc,  if,  Dem.  p.  1399.    ' 

'jhfn€p$imiif  «rr,  e4  Anbioger  dea  Antioebos, 
Myb.  21,  4,  2. 

Wrr/M[ef,  d,  1)  Bytbiseber  NaBe:  a)  ein 
Mb  doa  Hereklei,  Dtod.  4,  37.  b)  Selin  des  Pte- 
r«laea,  Apoll.  2,  4,  6«  2)  biütoriseber  NaBe:  a) 
«ia  Untetiidniiral  dea  AlUbiadee,  Xeo.  Hell.  1,  6, 
tl.    b)  PaBilieanaBie  der  RSnige  von  8yrien• 

MM)«,  ep.  nerdebnte  Ponn  it.  avrtm,  d.  I. 
BTiihi,  bomcvende  Ponn  bei  Rom. 

arr«M^«Mi,  ^,  1)  GegeBempflndang,  d.  I:  Eb- 
Rdadang,  die  an  der  Stelle  einer  entgegeBgeaetxten 
«iitritt,  Fiat  Az.  p.  310.  A.  Aea ebin.  dial.  3,  16.  Γ 


9  Α^^^η^ψψαΙΛω 

2)  ABti|MiMe,  4.  u  a)  der  bemmeiide  Bln9ttaa  anf 
die  EBJ^ndnBg  n.  deo  Zasinnd  etoei  Anderen,  die 
Bewirknag  eia^r  eBtgegengetetBDen  Stinaang,  Vlnt 
Beral.  p.  641.  B.  b)  das  Gefabl  der  Abneignog, 
Ptnt  Boral.  n.  952.  D.  UeMod.  8,  11.    Von      - 

drwiftfOiyf,  k,  (ira^ec)  i)  eine  eotgegenge- 
setzte  Stimmnog  od.  Beaebaffcobeit  eraengend,  env- 
gegen  wirkend.  4fv;  Mn^jut ,  eine  entgegenwir- 
kende ,  Abneigong  ertengeade  Kraft ,  Tkt.  βμμΙ. 
ρ.  664.  C.  9ve«f  dtvttne^t  η^•9  n^  eine  entge- 
gengesetBt  wirkeode  Boiebaecabeit  von  ttmm^  ebend. 
p.  940.  A.  x6  arrmep&k,  ein  GegnoBittel^  Plnt  . 
Anton.  45.  Dioee.  4,  223.  2)  gegenseitig  OBpfn»- 
den,  Lve.  BBor.  27. 

άψψβπαίζω,  (παίζω)  dagegen  apielen.  d^dlm• 
iemitntp,  der  Gegenspieler,  Gegner  iB  Sfiel,  Plat. 
Bryx.  p.  395.  B.  Aeeebin.  dM.  2,  10. 

arthfOHf  «M^oc,  d,  17,  (w«k)  1)  statt  dnaa 
Kindes,  elnoB  Rinde  gleleb,  r^mk,  Aenob.  San.  38. 
^άτηρ,  Enr.  Andr.  326.  2)  gew.  noa  tlea  ΚΙηαοιν 
jabriia  beransaetreten ,  iB  JingUngsalter ,  erwaelf- 
sen,  Sopb.  Synd.  fr.  S,  S.  (148  Dind.)  Pelybw 
Diod.  Plnt  Lee. 

ayrofk»,  (nai».  Irr.)  wieder  seblagen.  2) 
mtrans.  =  anmititm,  Polyb.  18,  29,  16. 

cUrMraiUuflm;« ,  o»,  d,  Gegenk&Bpfer,  Gegner 
fan  Ringen,  Ael.  v.  b.  4,  15.,  von 

hrtmiUlm,  {imUtm)  ge^rifcSBpfiMi,  gngtn^ 
ringen.  • 

4ψΤΝΜί(ίόύμΜ€,  (fceAafmupeu)  poet  et.  4t^ 
τ$βηχηψάύμΛ$. 

dyr«9raao/MU,  Pasa.,  (weU«)  οιΜβτβΙΙβι. 

irvinaloct  of ,  Adv.  JhtrmmXmty  {%άλL•fMuy 

entgegen  setmeüenä  dd.  geechneUt,  d.  I.  im  meUh^ 

gewicht  etehemd,  dtu  GegengewiiM  haMend;  dab.  a) 

^e  mderpart  hottend^  entgegen  wMcend^  e^Skend  od. 

stehend,  bes.  entgegen  hämpfendy  subst.  Gegner,  ψ^ 

dereaeher,  ältere,  b.  Pind|  Hdt.  Aeseb.  n.  Sopb.  «w- 

scbUessliebe  Bdtg.  Gew.  b.  d.  Dat,  seUeaer «e«•^^ 

Tbnc.  3,  49.  b)  ^ekh  (art.  9Uir9vr4t»  Tbne.  4^730, 

ißeitkmätdg  j  enteprethtnd ,  engemeuen  (ί&η  ^ifwU 

παλ•  τη  ηολπ,   Tbnc.   2,  61.    Ar.  waoo^^vf, 

Tbne.  i,  91.    άντ.  %owri,   &ir.   Ipb.  T.  431.), 

grwae/bni;  unentt^eden,  eehwankendiyim  Raaipib)« 

Ja   beiden   Bdtgn   abwechselnd  in  att  Proan  Veft 

Tbne.  an,  der  das  Wort  ungeaMln  bünfig  bat,  n. 

in  Poesie  von  Enr.  u.  Ar.  an.    Aneb  In  der  swni• 

ten  Bdtg  gew.  mit  d.  Dat.,  doch  aaeb  m.  d.  Gen.. 

Enr.  Ale.  926.  n.  oft.  In  *.  Antb.,    n.   mit  wnd 

%i,  Enr.  Phoen.  797.   arriitnXo¥  δ4θ9^  gegenaeitif 

fleiebB&ssige  Pnrclit,  Tbne.  3,  11.    dir.  t^aj^tf 

ein    gleich    grosses   RHegsschilf,  Thac.    4(   120. 

vutpoiwp  γάο€  a^htmXoc,  Rlaggesebrei,  ^  eben 

so  lant  ist  als   früher  der  Hochxeitgesaaf ,  Env. 

Ale.  925.    ta  αντίιΐϋΛατ,    das  Bntgegenotebende, 

iB.  Wege  Stehende,  Thee.  2^  46.,  der  GegensaU,  • 

Tbne.  1,  3.,  Gegeomacht,  Gegeopirtei,  Xen.    at^ 

τίπαλόν  τ»  της  vavfiaxiatf  ein  Pnokt»  ^0  ^^^  RBBpf 

nnentsehfeden  Ist,  Tbne.  7,  71.    ivthtmXa  ι^»μα^ 

Xih^f  eiaen  nrientschiedenen  Rampf  fuhren,  Thne. 

7,   34.    arrhaXa  na^iord»at,  ins  Glriebgewiebt 

stellen,  gleichen  Fnss  herstelleo,  glelebe  Verbilt- 

nissc   berbeiftihren,  Tbne.  4,   117.    k  4irt^ida 

na&türavtu,  sich  in  einen  Rampf  einlaasea,  Tbne«• 

7,  13.    γνωμαί  dvrineLlo*  ποός  άλληλβίς,  einander 

widerstreitende  Ansichten,  Tbnc.  3,  49.    e)  ver-    . 

einzelt  steht  die  Bdtg  f^ertreterim  Kampf,  Aaaab. 

Sept  402.  ,•,       .  \ 

dvtwttmqmpalXm,  f.  fiulm,  {ita^fimXXm,  irr.} 

τΧ  w^f  xh  etwna  gegen  etwas  bnlteii,  mit  etwia 
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▼•rsleiebeA,  Plat.  apoL  ρ.  4l.  Β.  Arbt.  Λ9ί.  1, 
S.  u*  9.,  auch  nufa  r*«  PUt.  Hipp.  mla.  p.  369. 
C•  2)  dafdr  beifteaera,  Xen.  rep.  Lac.  6, 3•  Dar. 
,  Μη&ηα^βοΙή^  ή,  άΛ$  GegeDeiaaadarfaallea, 
Vergleielieo,  ArUL  rhet.  3,  13.  α.  19i 

mrrmmifmrftXia ,  ή,  Gegpeobewerbiitfg  jmi  ein 
tfeaü.  Aiat,  Fiat.  Arat.  ,35.,  νοα 

Werber,  Mitbewerber  leya,  tttrl,  von  Eiaem,  Fiat. 
Cat.  min.  49.,  ά^^ν,  ani  ein  Amt,  Fiat.  Mar«  29. 
2)  einen  Ge^nbefobl  geben. 

άτ€βΛ4Λραγραφιί  ρ  ^,  KepUk  anf  des  Gegner• 
Kzeeptioaen,  von  ' 

αντίΛαραγράφω,  (πΛρΜγρβφω)  anf  de•  Geyers 
Bxeeptienen  replieiren.  (/^aj 
'  ατη«•ρ«χΐ0»  {ηαράγ•»^  irr.)  τ«τ4  der  Ricbtong 

od.  Aewegan;  eine•  Feinde•  od.  eine•  örtlicben 
Gegi^tandes  folgen.  Der  Gegenstand,  dessen  Hieb- 
tang man'  folgt ,  im  Dativ.  Oft  bei  Foiyb.  Diod. 
«.  Flut.   [är\    I>»v, 

•  mwrmmgirwwi,  9»  die  militäriscbe  Bewegnngy 
4m•  man  der  Riehtnng  de•  Feinde•  Mtet•  in  einiger 
Entfernung  folgt,  Folybw  9,  3,  10.  11,  18,  2.  Flut. 
Pyrrb.  2t.;  aucb  meUpb.  der  ZusUnd,  da••  man 
gegen  aatne  Feinde  stets  anf  der  Hut  ist,  Foiyb. 
10,  S7,  2.  n.  öfter.. 

άνηπαγΜδίΒίΐίμι,  {ΐίορααίδωμή  dagegen  od. 
wieder  iibergebea,  überiiefern,  Josepb. 

ένναίαοά&ίΌίς,  «we,  ή,  {βιντιπαρΜτί^μή  da• 
ibgeneinaaderstallen,*  Vergleichen,  Dioa.  BaL 

ayrmm^ad'im,  f.  ^ίνοομοΛ^  (ιίαρα&έω,  irr.) 
es  ΜττίΛαρΛγω  mit  dem  Nebenbegriff  der  Schnel- 
ligkeit, Xen.  An.  4,  β,  .17. 

αψτιπαραί^ίω,  f.  έσω,  (na^9Lwim)  dagegen  od. 
.    wieder  ermahnen. 

a¥tviUL(f9MaUm,  f.  ίοω,  {ΜαροΛοΧέω,  irr.)  da- 
gegen aafmfen ,  ermuntern ,  eine  entgegengesetzte 
Arnfforderong  an  Einen  er^hea  lassen,  Thnc.  6,  86, 
Xen.  Cyr.  2,  2,  24. 

4^ιιηαράη$ψΛ^  t  (9r«paics«/Mu)  zur  Seite  ge- 
genüberliegen, sich  zur  Seite  von  etwa•  hinzieben« 
mit  d.  Dat. ,  Foiyb.  3,  37,  7. 

dhrrffro^MiMiUvo^a«,  («of  αιι«λ•νο/Μΐ«)  rwi,  ge- 
geaaeitig  od.  im  eutgegengeaetzten  Sinne  ermuntern, 
avfferdem,  Tbnc.  6,  13.  Xen.  Cyr.  3,  3,  59. 

miftvxaoaklnim,  {^ηαρΛίνπέω)  gegeneeitig  einen  ' 
kleinen  Abhmeh  tbnn,   zur  Entgeltung  ein  wenig 
beeiatHLchUgen,  Thuc.  4,  80. 

avtunt^aniimp  f.  ηλ^νσομα*,  (παρφοτίέω,  irr.) 

V    snr  See  Aer  Richtung  de•  Feinde•  in  gleicher  Linie 

folgen,  wa•  au  Laade  άνηπαράγω  bedeutet,  Thnc. 

2,  83.  ,  .        X  . 

.     άντιιπαρΜηορ9νομαΛ,  {παραη^δνομαή  ^=3  at^ 
Tfma^aYWf  Foiyb.  5,  7,  11.  . 

ΜΤΜορΛσκΛνάζομαι t  f.  άρομαί,  (9Τ<φ«σΐί«να• 
ζω)  twi,  »ich  gegen  Einen  rüsten,  Thnc.  7,  i. 
•rl,  gegeneeitig  auarüsten,  Thnc.  1,  80.  Xen.  o.  a. 
Dav. 

Λντ•ηα{^αοΛ9νη  ,  ή »  Gegenrnatnng ,  feindliche 
Macht,  Thue.  1,  l4l. 

0ψτ»ηαραστρατ9ηΛδίυω ,  (παραστρατ^π^^βυω) 
•leb  gegeaüber  lagern,  Dien.  Hai. 

άψτ^Λο^Λταζίβ^  «evc,  η,  (έρτ^παρατάοαω)  der 
2agtMkd,  das•  man  si^b  Einem  wohlgeordnet  n«, 
plaamiUaig  gegenüberstellt,  um  ihn  zu  bekämpfeO|• 
pbmmlUaiger  Wideretand,  Dion.  Hai.,  auch  metaph• 
Jmm.  της  γνώμης,  Joseph,  ant.  18,  8. 

ivtmaoax&QtQ,  «of,  ^•  (α»τ*πα^βΓ«Ατ•)  da• 
DagegeaateUen  in  langer  Linie,  ia  weiter  Auadeb- 


Arw^iN^rfaaai,  att.  — evw,  f.  ύ^ω,  (i«ap«p 
r«(ee•*)  dagegen  aafateUea,  in  Scblaebtordaaag  ga> 
geaüber  ataUea.  Da•  Aet.  iet  aeltea  q>  wird  m- 
weilea  gleiehbedeatead  mit  dem  Med.  gehraMhl, 
Foivb.  9,  26,  4^  Med.  sieh  Einern^  gegeaober  ia 
Sehiaebtardaang  aufatetien,  •eblaffbftig  fitaem  eal- 
gegen treten,  bei  den  Übtorikem  roa  Tbae.  aa  oft 
abaolate,  aaeb  mit  dem  Dat.,  Thoc.  Xea.,  sp&ter 
auch  mit  n^  rer«»  Foiyb.  Flut.  Paaa.  h^mmMin^ 
τ^μένφς»  gegenüber  iaSeblacbtUiHeamfgeateiiOPlit 

dUrimfl^aaoVn»,  f.  τω^ω,  (nmpmTti$m)  dwegta 
an  der  Seite  bin  aaadefanen,  Xavor»  eine  Rede  aii 
Gegeaetüek  aafiteUen,  ηρός  «^Ur,  g«gea  eiae  aa- 
dere,  Flf t.  Phaedr.  p.  257.  C. 

άντιπαρβίτΐ&ιψ• ,  {ηαρφτέ&ημέ)•  vergleiehead 
neben  einander  atellen,  rewi,  mit  etwaa,  Fiat  apoL 
p.  40.  D. 

ΑντίΛοραχωρέω,  (ηοραχωρέω)  gegenaeitig  aas- 
weichen  od.  Platz  machen,  naekgeben. 

ΛψπβίΛρβψ*,  {ΐ9»ρ9ψή  aar  Seite,  eine•  fn^ 
lieben  Heere•  hinziehen,  Xen.  An.  4,  3,  17.  HeU. 
5,  4,^38. 

Μττ9Μ0^Μτασίς,^  »ως,  η,  3=  Λytiιmmρmτm9t9f  voa 

Diog.  L. 

άντ^ΛρίΙάγω,  (««^«{άχοι,  irr.)  1)  trän••,  gegea» 
über  (jivti)  in  gleicher  Miehtong  (««p«)  aaeriieke• 
lassen,  xi^y  ϋνΜμ^,  τά  «^«c»  dia  Armee,  dea 
Flügel  gegen  den*  Feind  aarückea  laaaen ,  eft  bli 
Flut.  £)  iotrans..  ia  feindlieber  Abeiobt  den  Be» 
wegungen  eine•  Anderen  folgen,  gegen  einen  f^iad 
ausrürJLen,  Dem.  de  cor.  p.  239.  Aiieh  ohne  ihiad- 
liohe  Richtung:  eiob  znr  Seite  im  Zuge  bewegfa, 
Flut.  Aem.  Faul.  30.,  sich  vergleiehen,  ηρύς  tu«, 
mit  Einem,  Pkt.  moral.  p.  470..  B.   [άχ)      ( 

ώη:»παρ4ξωμ*,  (9αρ4ξ§ψή  gQgennber  od.  da- 
gegen in  gleicher  Richtung  ausziehen,  um  Eioea  η 
beobaahten  od.  za^  befeinden,  Flut. 

άντ*7ΐ«^Λξίρχομαι ,  (π^ρίΙζέρ%ομα$,  irr»)  s  d. 
vorherg. 

άντιηορί^ίτάζω,  f.  άοω,  (mn^e^Mf•)  dag^ 
gen  od.  gegeneeitig  nntereachen,  vergleichen,  tw^ 
mit  etwas,  Dioa.  Hai« 

άντί'Λαι/ίρχαμα^,  (««f^^o/Mu)  :sst  m^tttipttp^ 

Λί^ταταρ^ω,  (ηαρίχω,  irr.)  dafür,  znr&tgeltai| 
darbieten,  gewähren,  vemraaebea,  Thue.  6,  21. 
Dem.  Luc.  ^ 

άντιπαρηγρρέω,  {ηαρηγρψέω)  wieder  zarsdM 
od.  trösten,  Fliu. 

άντ*παοήη<ΐί0,  (jKer^^Mv)  aieh  gegenüber  er- 
strecken, mit  d.  Dat.,  ArisU  Fiat. 

»ντιπαριππινω^  (ηορ^ππ^ύω)  mit  der  Reilsrtl 
der  Riehtnng  od.Bewegung  deaFeindes  lblgea,ArriaD. 

άνταααρέβτημίρ  f.  άντίπΛρααχη^οΐφ  (βΝίρί^Ι^) 
dagegen  daretellen,  entgegenstellen. 

άντίπα^ρηϋΐάζομα*^  Depon.  med.,  (lea^^fff' 
fa/Mu) -  gegenseitig  freimüthig  reden,  der  Fr«»»• 
thigkeit  mit.  Freimülhigkeit  entgegnen,  Fiat 

ά^τΜαρψδέω,  («ταρφ^^ω)  'dagegen  paredirto, 
gegen  die  Parodie  Jemandes  eine  andere  matkaa, 
Strab.  9.  p.  394. 

άνηηασχω,  f.  ορτιπίίύομΛ^,  (ην•χι»>  if?0  '' 
dagegen  od.  wieder  erleiden,  erduldeq.  Absoleia• 
wieder  Nachtheil  erleiden  od.  angefügt  bekei^^ 
Thue.  3;  61.  Xen.  An.  2,  5,  17.  nunß,  aufhei^ 
Ady.  MOMmt  avrtn.,  bügta  zur  Vergeltong  erlcideo. 
Ebenso  χρηστά  od.  «v  aytm,^  Gate•  mit  Gaten  erwie• 
dert  bekommen;  aucb  mit  Tmesis,  wie  mwt'  W^h- 
otro^  Plat.  Gorg.  p.  520>£.,  •.  jedoeh  dir«««•• 
μ^ΐζοψ  amaa'&ih't  ia  st&rkerem  AfaaaseiiahSker** 
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Qmä»  imgefilgt  bekonBen,  Th«••  β,  36•  c4  imm•» 
wm0&0€f  Nntr.  part.  perf.,  Wie^enrergeltiiAf,'  was 
nr  VergeHmiff  ssgerv^t  wir4,  überk,  das  raeiproke 
Verhähnisa,  Ariet.  Ifeoag.  Dio^.  L.  7,  64.  2)  aiiia 
aalyegeBgeaetsta  Eiawirkuny  erfakreo^  ein«  ent- 
MBBgeaeUte  Beaehaffoolrait  kab^,  Tkeopkr.  lap. 
f.  14•  Diod.  1,  40.;  dak.  aack  etna  widerftrekeaöe 
Wirina^  tkua,  Diose.  3,  70. 

at^tmmräyimt  (iMrroWiu)  «m  4ia  Welta  taaaa, 
ibarUaea,  mit  d.  Dat.,  Tkne.  3,  22. 

^rr/jver^af,  6^  AJOipater^  1)  Gaaeral,  Reioka- 
farweaer  b*  eiaer  der  Naakfolgar  Aletaadara  des 
Groaaea^  PoWb.  ^Diod.  v.  a.  2)  ein  Neffe  dea  Aa- 
tioekas  aet  Gr.,  Poljh.  3)  Name  mekrerer  Dick- 
tor  n.  Pküosopkea.  ' 

opruMMlmifxim,  (ηβΧα^έω)  Gegealieke  erseigen 
iwrtk  Pflege  a.  a&rttiebe  AnfineriLsaiikeitf  Arlstaeo. 
Dar. 

ftrrMfala^Ti^aiCf  $«§,  iL  GegeaHebe,  kea.  Br- 
viederanf  der  Elternliebe  dareb  kiadliekei  Jae.' 
AaL  D.  a.  S,  23. 

Itidaf. 

^rr«si/t9K«,  M^cv)  1)  gegenseitif  od.  wieder 
aaHafcfa»  kaoptsaekl.  Gesandte  n.  Bolea,  Xea. 
a.  a»  Aaek  «It  Aaalaasnng  des  -  Objeets  :  wieder 
aiaem  Bolen  seaden,  wieder  sagen  lassen,  Hdt.  3, 
tB.  2)  anr  Batgeltnng,  aa»  Ersatz  sekieken,  τ^ 
vdf,  fnr  etwas,  Sopb.  Tr.  542.  3)  an 'der  Stelle 
Jflaiaades  sekieken,  Tbtfe.  8,  54.  ,  4)  eatge'gea- 
sakiekei^  Tkne.  6,  99. 

mprtfui^t,  4tt  (^it^diiot)  gegenseitig  ad.  wie- 
der Traaer  rerarsaekend ,  AJesak.  Eipa.  773.,  wo 
^Aadere  «tTMro^c  sakreiben« 

drttnmop&YQf  oroc,  rd«  s.  nnter  Ji^wmißxm. 
Dar. 

irrmtmup&ofon ,  Adr.,  darek  Wiedenrergel• 

ipvnti^i  od.  cnr/jr«^»  spätere  Nekeaf.  roh 
i0nxi(f9¥t  Polyk.  u.  a. 

iinm^^miim,  f.  «nw,  (n^^mtim)   gegenseitig 
I     las  BeisckUr  akea,  Antk. 

I  mPTmi(fmf99  fMor,  (fUQ^iof)  ληΤ  data  jenseiti- 

ί    gea  Ufer  gerade  gegeafiber  gelegen.  τ4  ^τηικ^α«α, 

die  Küste  gerade  gegenüber,  11. 2, 635.  Sp&tere  Eptk., 

#ie  Ap.  Rk.  Dien.  Per.  a.  Nonn.  kakea  eku  Fem. 

imr^U^auit  s.  Battm.  ansf.  Sprekl.  2.  p.  407.  Von 

it^mdQOr  n.  arrtni^it,  sfiittT  aaeb  έντίηΛρΜ^ 

loa.   mwindifffp,   {nioop)  jemieit»  gegtmuherf  d.  i. 

gtrmde  iregmilofr  αμ/  dem\^  jem$eiiigem  Ufer^  mit  d. 

Gas»    Tboe.  kat  kloss  die  Form  apttnioatt   kei 

Xen.  weeksela  άτη>π4ρας  u.  mmnf^mf,  Polyk.  n. 

epilere   kakea  alle  drei  Formen.    Daaekea  findet 

mek  anek  nett'  imaifoi  n.  ηατ'  mmmiom^.  Das 

Adv.  Tertritt^xagleiek  die  Stelle  eines  Ad|j.  n.  bei 

lUaeb.  2»  9.  iat  ίττΜέ((ηψ  sogar  sobstaativiaeb 

^   gebraaabt. 

arrtniffti^w,  (ηέοη•&§ή  von  der  Jenseitigen 
Roale-ber,  tbeils  absolnte,  tbeils  m.  d•  Gen.,  oll 
bei  Ap.  Rb.  d.  sp&t.  Epik. 

Λνηπ4(^ηρ,  ion.  st.  d»Tiar/^ar. 
dmiM^Miyas  (πβ^Μίχω,  irr.)  dagegea  bemm- 
(akreD^bemmireku,  auf  die  entgegengesetzte  Seite 
wenden,  Polyb.  1,  22,  8.    Dav. 

m^uttQtmymrit  ή,  entgegengesetzte  Bewegaag, 
Tkeon  ad  Ptolem.  p.  36. 

άντ»Μ9ρ§ηζ4φρ  Ιπ§ρ§ηχ4ί$)  ringtker  wiedertSaea, 
Pkt.  moral.  p.  502.  D. 


άψ90ί•Ι^φΐ0τ^μ$^  f.  iprm§oiffn}4fn,  (jrsoWsn?^*) 
1)  ia  eine  entgegengesetzte  RieiitoDg  od.  Stellnag, 
in;  Mnen  anderen  Gegenstand  bringeo ;  dah.  anek 
iwriekdräagea,  Arist.  Pa«e.  nebst  aor.  2.  pf.  n.  ~ 
plsqpf.  aet.,  eine  entgegengeselzte  Stelloog  ein• 
neboMD»  in  einen  aaderen  Gegenstand  übergeben, 
Tbeophr.  Plot.  2)  άντ§πβρΜστάνα*  xtvl  c«.  Einen 
gegenseitig  in  etwas  versetzen,  z.  B.  φόβονζ^  ei- 
nen wieder  in  Angst  versetzen,  so  .wie  er  ans 
znerst  in  Annt  rarsetzt  bat,  Polyb. 

άψζ•π9ΐ^άαμβρίνω^  f.  Ιη^,ομα$,  (ηβ^Φμβύψιιί, 

irr.)  wieder  od.  gegenseitig  «marmen,  Xen.  eonv.  9,4• 

mrrtm^inXimp  f.  ιφνοο^α«,  (icff «iriU•»,  irr.)  die 

eatgaaengesetate  Seite  besebiffen,   Streb.  1.  p.  5^ 

ίντβΒίρίαπΛομα^  τ^,  (orrmsp^oTr«'»)  das  Ab-       ' 
ziebn  naob  einer  eatgegengesetztea  Riehlaag•  dir• 
aro*««r  cir«,   dem   Feinde  eine  Diversion  maeben, 
Polyb.  3,  106,  6. 

«tTMMf  ioizea^«,  Jy  CSS  άρτκΛβρίσπΛ^μ•,  Diod. 
14,  49.,  von  ,         ,     ' 

avTM9Qianam t  f•  «loa»,  (ar«f«07r«a»)  in  aiaar 
entgagengesetzten  Riebtang  od.  Bewegung  veraalas-    ' 
sea,  bes^  dem  Feinde  (cdr  πο14μ*•ρ)  eina  Divar- 
siea  maebea,  Polyb.  Djod,    [βίσαι] 

inmmiQiotiüH  9   9wg,  ^,  {artvjti^ä^nifu)    1) 
das  ZarHektreten  in   einen  entgegengesetzten  Zu- 
stand V.  der  damit  verbniadeae  Dniek,  Gegendmak,  . 
Arist.  Tbeopbr.  Plnt.    2>  das  weebseUeitige  Eia- 
tretea,  Tbeopbr.  Plat. 

irrutB^iütoiipm ,  f.yai,  {^φψιστρέφω)  in  ent- 
gegengesetzter Ricbtnng  bemmdrebn.    Dav. 

dfTMrsf«^^^,  η,  die  Bewegung  od.  Breebang 
(der  Strablen)  nacb  der  eatgegengesetzten  Rieb• 
tang  bin,  Plat.  moral.  p.  901.  C.  D. 

arrtuttfftxmaiwj  (π§οιχωρ4ω)  den  vagen  Bewe- 
gungen (ebes  Feindes)  folgen,  Plat.  Ages.  39. 

άντι>π»ρΛψνχΐι»^  f.yrv£o*,  (ιτ«ρ•^νχα*,  irr.)  gegen- 
seitig abkahleo,  seine  K&lte  einem  Andern  mittbei- 
len,  Plot.  morll.  p.  69|.  F.    [9] 

U9ramsg$maim9  (its^tm&ipt,  irr.)  in  entgegenge- 
setzter Riebtang  umdrängen.  Pass^  in  ei^tgegenges^ 
Ricbtnng  um  etwas  beromgedräagt  werdea,  in  *ent- 
gegeages.  Riehtang  etwas  eng  nmscbliessen,  Plot. 
moral.  p.  1005.  E.    Dav. 

drruifp/tt»««« ,  §ως,  ^,  der  Zastend  dass  et- 
was an  einem  andern  Gegenstande  in  entgegenge- 
setstor  Ricbtnng  eng  uaucblossen  wi^d,  Plnt.  moraL 
p.  I0p5.  D. 

dtT/nrtr^Offt  ov,  (π4τγα)  felsenäbnlieb.  «rr^ 
ntw^QP  /9^/tm  Felseascbwelle,  Sopb.  CG.  191. 

άντβπη^άω,  f.  170«»,  («Π|^«β»)  dagegen  od.  ent-   ν 
gegen  springen. 

dfT^£t  Wfoc,  fy»  (πηγτνμι)  zusammengisna• 
gelter  Kasten,  Eur.  Ion  19.  40.  1338.  l391.    Das 
^  Wort  soll  mi^leaäisob  seyn,  s.  Valcken.  Ammoa.  •- 
p.  82.     . 

άτηυτηρόω,  {πηρόα)  dagegen,  wieder  veretnm- 
meln.       ^ 

mvrmUCmt  f.  ^Qm,  (πιέζω)  gegendrüekea. 
άντιπίμπλημι,,  f.  ivTmX^cm,   [πΙμίξΙημΛ,  Irr.) 
dagegen  füllen. 

άψπΛίμπι^ημι,  f.  αντ/πρησω,  (πίμπρημ*,  lir.)  • 
dagegea,   zur  Entgeltnng  in  Brand  stecken,  Hdt. 
5,  102. 

mmnijnm,  f.  η99ονμαι,  {nlmm^  Irr.)  1)  ent- 
gegenfallen,  d.  i.  a)  entgegen  od.  zawider  fern, 
zuwider  laafen,  gagea  etwas  spreekea.  b)  sieb, 
entgegen  stttrzen,  einen  Angriff  arwiedem.  2)  auf 
dl•  eatgegeagesetzte  Weise,  anders  od.  naglaek- 
licb  aosikllea,  ablaafea.    Oft  bei  Polyb.  a.  Plat 
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Ueh»  =  looidaüT^i   Sopli.   U.  fr•  10,  5.  (2to 

Diod.) 

ärrmJJnwt  (nlhtm)  dagegen  fleohtott,  wli4c•• 
mrrhtX$y^Qt,  φρ,   (nkiv^m)   nit  entgefeag•- 

kebrter  Seite,  gegeBilber  gelegeo,  Soph.  Aef.  fr. 

1,  3.  (19  Diod.) 

iprmXdm,  f.  fiM«9/Mu,  (wXimt  irr.)  MCg•- 
feasehiffeo,  Thoc.  1 ,  50.  α.  S4.  2)  ge^M  des 
Wind  seliiffeB,  Lob.  Sofb.  Ai.  1083  (1072.). 

άιτηπίήξ,  ijyof,  d,  tj,  («Ai}•••)  ngeeekUgeii, 
gepeüsebt,  dura/,  8oph.  Aot.  592. 

ύνΧ9βΛηψόφ^  (nhi^&m)  dafegen  fimeD,  d.  i. 
a)  wieder  fUtlen,  vonaähKg  raaoben,  erginsmi,  «vp- 
pUre ,  Xen^  Cyr.  2,  1,  26.  b)  dtT*wl.  «^t  ycwe, 
die  SebHfo  gegea  den  M^d  beiafnaeD,  Tboe.  Xea. 

diTMiJUf 990» ,  r.  Ci»,  («Oi^'tfM• ,  irr.)  dagogea 
acblacen,  Arist. 

IvtinUf^  ή,  {ivrtttUm)  da«  8ebifll»  gegea 
den  Wiod  od.  gegen  den  Strom,  gegen  die  Wegen, 
«crrd  rdv  n/c  artatXoi^t  Χόγφνγ  naeb  Art  dea  Bot- 
gegeaacbiireDS ,  d.  i.  aaf  die  Art ,  wie  daa  Sebiff 
gegen  den  Andrabg  bennnender  Blenente  lelaes 
Lanf  verfolgt,  Polyb.  6,  10,  7. 

avtvnvi•» t  f.  «wo»,  {itpimf  irr.)  entgegen- 
webn,  Tbeopbr.  Plat.  MeU|»b.  Vom  Sebiakaal :  x«^ 
wider  eeyn,  fejodlieh  seyii,  Folyb.  Lue.,  vgl.  •»- 
^Ιζω^  Rnbnk.  Rat.  Lop.  p.  123.    Dar. 

άντνπνοή^  ή,  =  «rrtiiv•*«,  Sebel.  Ap.  Rb. 

avThtvotat  η,  Gegenwind,,  widriger  Wind, 
Tbeopbr.  n.  SpKt. 

άντ^οος,  o¥,  Mgl.  mvtim^vs,  ew,  entge- 
genwebend, entgegenwirJcend ,  widerstrebend,  wi- 
drig, Aescb.  Ag.  l49.    Adr.  Arr0ifv6t»9* 

άψτΛπο^έω^  (πο^έω)  wieder  lieben,  Xen.  Bern. 

2,  6,  28. 

ayrtvtoUwf  (ηοι4ω)  wieder,  d.  i.  cur  Eotgel- 
tnng  than,  tbatUob  erwiedem,  bes.  άγα&ά  ά«τ«- 
nouip  Ttva  od.  άντ'  iinonfh^  rera  (vgl.  άντ^υηο^ώ), 
Qinem  wieder  Gutes  erweisen,  Xen.  u.  a.  —  Med. 
wetteifernd  mit  Anderen  tbätig  seyn,  bes.  um  etwa• 
zu  erlangen  od.  sieb  anzueignen.  ivT^npi9tü4^at 
m.  d.  Gen.  od.  lofin.,  sich  un  etwas  bemühen,  naeb 
etwas  streben,  Anspriiebe  «uf  etwas  maeben.  sieb 
etwas  aomaassen,  Attib.  von  Tbue.  an.  arttn. 
Twi  τ  wog.  Einem  etwas  streitig  machen,  Xen. 
An.  2,  1,  11.  2,  3,  23.  irrm,  τινι.  vtifi  τινοζ^ 
mit  Einem  in  etwas  wetteifern,  Xen.  An.  5,  2,  1. 
Aneb  absolute  arvtnot^To^at,  mit  dem  Feinde  wett- 
eifern, Widerstand  leisten,  Polyb.  2,  9,  5.  22,  8, 
6.    Pav.  ^^ 

άνηποιησις^  β€»ς,  η,  Tirof,  das  Streben  naeb 
etwas,  Dioo.  Hai.  Herod.  ^ 

ttvtinotvoQt  ov,  (noanj)  inr  Wiedervergelting, 
mr  Rache  dienend,  rd  άντίποίψα,  Wiedervergel- 
tung,  Tragik. 

avzinoXtpUtOf  (ποίίμέω)  gegenseitig  Krieg  füb- 
ren,  Tbue.  arrm,  rt^i,  es  mit  Eiaem  im  Kriege 
aufnehmen,  Xen.  Cyr.  7,  2,  24. 

άντιηολίμιος,  zweifelh.  Ttebenform  von  (2yri- 
fio'iUfioc,  ohne* Variante  Thuc.  3,  90.,  aber  wech- 
selnd mit  der  zweiten  Form  Hdt.  4,  134.  u.  140. 

άψτνίίόλ^μος,  ov,  (πάλβμος)  gegeukriegend.  e« 
άΐβ9ΐΛΟΐ£μύ^  die  Feiode.  Hdt.  7,  236.  8,  66. 

άρτ$ηύλίζ»,  (ηοΧέζ»)  dagegw,  gegenüber  baaea^ 
erbauen,  Joseph.  belL  Jad.  6,  2,  4. 

art*noXicQ*iw ,  t  ηοω,  (9reA«afic^)~gegett- 
seitig  od,  wieder  belagem,  einsobliessea,  Tbvc. 


έprimφL•$,  «Mf ,  1^^  (icdlst)  Gegeaatadt,  L  i. 
Nebeabübleria  eiMr  ander•  Stadt,  Strab.  3.  p.  169. 
Dlad.  11 ,  ei,  2)  als  Bropr. ,  St.  in  Gnilia  Nar- 
benentis,  Strtb. 

«vmreilln^s  i^,  das  Entgegnawirkea  im  Slagte, 
die  BefblgMig  eatgagengeeatiter  pottUseber  Aaabb» 
tta  a.  Graadaätae,  Parteiatobt,  Polyb.,  van 

cUrmelirfve^Mu ,  {n^ltrwifmi)  aaeb  eat^e- 
gaageaetatea  palit.  GraadsStiaa  TarMraa,  iaata- 
des  politischer  Gegner  «eyn;  flberb.  Binem  aatge» 
gvawirkea,  ir«r/  a.  ηψΟ€  τ•N^  Polyb.  Plat. 

dWaisar/»,  gagensaitig  siei  aOUMa,  Appinn.,  ven 

έί^ίπορρς^  99^  (ifota^  Batfeltaag  der  Arbeit, 
iJaMbl. 

ά¥ΤΡΜύύ•νόμ^$,  Pass.  mit  Fat.  aed.,  (ivopfva) 
alab  abenCaUa  aateaebea,  abanfiOla  reifaa,  Xea. 
Hell.  7,  3,  6.  * 

uvTurüfd'iw,  f.  ησ•»,  (nd^w)  gegenseitigem 
Vergeltung  verwüateo  ad^verüdaa,  Bar.TEoad«359. 

έντέΜΘ^&μοζ,  «r,  (ice^^ff)  aa  der  Meer- 
r  enge  gegenäbcr  gelegen,  Bar.  loa  1585. 

atnnogvofümuHt »  d ,  (mof^tHffimttft)  .  ReUege 
•d.  Riral  in  der  HnrenwittbaabaH »  Titd  tiaer 
RomSdie  des  Dexippos. 

avthto^üg,  Qp,  (ηόρος)  a=  mrwin0a&uoCt  Aescb» 
Pera.67.  Snppl.  547.  Bar.  Med.  210..  Anckiteh. 
gegeattber  gelogen,  Xen.  Aa.  4,  2,  18.' 

ivrtmmf,  d,  ή,  naw,  ro^  gisa.  wd^off,  («Mf) 
mit  eatgegeagekabrlen  Fässea ,  Plal.  Tim.  p.  6λ 
Α.    91  avrhfoi$g ,  ύΪΒ  GegenfKssler,  Plat. 

άντβπρΛΜΠΜός ,  ijf ,  dl",  {ανηπράιηω)  taarider 
Cid.  entgegenbaadelnd ,  feindselig  verfkbread,  Ab- 
toaln.  2,  1. 

ά^Ικρβξ^,  s«»c,  ^,  das  Zawider-  ed.  BB^ 
gegenbandeln,  Widerstreben,  ^olyb.  Bien.  0tL 
Plat.^  von 

aiT«7r^«loow,  att.  — trar,  f.  ξω,  iou•  άιτηιίΙ^ο» 
aa»,  (ηράοΦϋΐ)  zuwider-  ad•  antgegenbaadela,  eot- 
gegen  arbeiten,  widerstreben,  WidersUnd  leistea, 
Hdt.  Xen.  u.  a.  Aoob  im  Med.  gebr.  9a&t 
Scbol.  Par.  Ap.  Rb.  1,  759. 

Jiitwtnfsafieiufm*f  (wffa/9ava»)  ebeafMls  Ge- 
sandte schicken,  der  Gesandtschaft  eiaes  Aadciea 
entgeceaarbeiten,  Thaa.  6,  TS.  Dav« 

aifttn^i0fim^t ,  0v,  d»  SlaUvartretor  eiset 
Gesandten. 

ΜΡΠπψηρσω,  loa.  st.  άκτατράύϋ^,  Hdt. 

άντιηροβύΧλομαι^  f.  β^λΦυμα^  (πρρβά^^^) 
dagegen  vorsehlagen,  PUt.  legg.  6.  p.  755.  D.  2) 
dagagea  ▼orsebataen,  vorwenden.    Dar. 

aitTtnYofiohjf  if f,  17,  Gegenvorschlag,  dw  Vor- 
schlagen an  die  Sielle  eiaes  Andern,  Plat.  legg.  6. 
p.  755.  B.  756.  A. 

^ν99Λψό§ψι,  {πρόπμι)  dagegen  Twrtrrtes. 

ivthtfum^  Adv.,  (ac^ika,  nach  Lob.  Psrai* 
p.  '230.  von  άντίπροΐΜοφ)  so  gut  wie  nmsoost, 
von 'sehr  woblfeHen  Waaren,  Xen.  Ages.  1,  18• 

άντνπρϋηαΧέομαι,  Ρτροηαλ4ω,  irr.)  dagegeo  asf* 
federn,  gegenseitig  einen  Vorschlag  od.  Bediops* 
gen  machen.  Dem.  e.  Pantaen.  p.  979,  9.    I>*^* 

άντνπροΜλησ&ς ,  €ως,  ij,  gegenseitige  Auffode- 
n»^»  ^genseitiger  Vorschlag,  gegens.  ßcdingeof. 

άντ^ηροπίνω,  (προπίψω)  gegenseitig  lutriskeB, 
Haliod.  •ντίπρ.  τ*,  erwiedernd  antrinken  tfi  diW 
etwas  schenken,  Athen.  15.  p.  669.  B. 

άντκιροςαγύρ^νω,  aof.  άντνχρ•ς9ΐΐΛ$α^^  R  «•^ 
rMT^oca^ffi^,  {προς•γ9ρ9νω)  wieder  begrusseo,  Π»^ 
Pass.  aior.  ovn  dtTMv^o^s^^di^,  seia  Grass  wir4 
nicht  erwiedert,  Xen.  mem.  3^  13,  1* 
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«ene  Erde  aufochütteQ,  Xeii.  oec.  17,  13. 

οττ^πρόςαμΛ,  (πρόζ$*μι)  geg^seitlg  od.  eb•!!- 
Cüls  entgegeogeha,  eotgegeoriickeii,  Thae.  Xen. 

mhrtn^us§timiaff  (nfföfHitsivt  irr.)  β.  «vr^r^o»• 

άψτ*πρύςύανν9»  f  f.  §Χάαω^  aU.  βίω,  (ff^o^ 
uairw,  irr.)  fefeoeeiti;  od.  ebeafalle  drtaOosrök- 
ken,  eotfefeosiebn,  verst.  στρατόν,  ϊηπαν, 

αντίπροςίρβιψ,  {ηροςβρδίρ,  irr.)  fut.  tu  dbri- 
ΜροςΜγορίνω, 

ΛντιηροςίρχομίΜ ,  f.  ά^νοομα*,  (ηρύςέρχομΛΛ, 
Irr.)  =  α»τιπ|»όβ<(μ(. 

άνηπρβςΜάΧ4ομαί,  (προςκαλίομα»)  Eioeo,  der 
nu  gericbüicb  belangt  bat,  wieder  belaofea.  Dem• 
p.  1153,  3. 

^»προ^ηΜω ,  {ηροςι^ννέω)  eieb  gegeofeitig 
Tor  Eiaem  aiederwerfeo ,  dagegea  foisrälüg  ver- 
jabreo,  anflebn,  PhiL  nbral.  p.  1117.  C. 

ύ^νβιπροςφέρω,  ^  f.  τ^οςοίσω,  aor.  ηροςηψβγηον^ 
(ΐίροςφ4ρω,  irr.)  dagegen  9d.  gegenseitig  beran- 
bringeuy  Ivp^oy  xwi^  Xen.  eonv.  5,  9. 

άντίηρόςωηος  f  ovp  (πρόςωπον)  mit  entgegen- 
od.  zugekebrtem  Aagesicbt,  gerade  entgegenge- 
kebrt,  nicbt  bloss  von  Personen,  sondern  aneb  von 
Saebeo,  Xen.  n.  a.,  gerade  entgegensebend ,  vor- 
wärts^ gekebrt.    Adv.  άντιπροςωπως. 

άντ^ηρότάοίς,  ewt,  ή,  Gegenvorseblag,  von 

άντί/προτ^Ινω,  f.  τβνν>\ ^{ηροτ^Ι^ώ)  gegenseitig 
od•  wieder  ansstreokeo,  darreicbeo,  την  3*ζ*άν, 
Xea.  flelL  4,  1,  31. 

άρτίπροτί&ημι^  f.  Λψτκπρο'^σω,  {ηροτί^μι^) 
dagegen  aassetzen,  anssteUen,  vorschlagen,  ansetsen. 

άντίπρ^ροζ^  ov^  (πρώρα)  mit  entgegengekebr- 
teiD•  Vordertbeil ,  von  Scbiffen,  Hdt.  8,  11.  v.  oft 
bei  Tbuo.  α.  a. ;  überb.  gerade  entgegeagetichtet, 
wie  pi^f  Enr.  Έ1.  846.  τά  άντίπρωρα,  das  dem 
Gesiebte  aamittelbar  Vorliegeode,  Sopb.  Tr.  223., 
die  Vordei^seite,  Eur.  Rbes.  136. 

άψτίντωμα^  το,  (avtathnm)  eigentl.  Gegen- 
fidl,  bei  den  Alex.  Einstnrs. 

avrinriuatg,  atag ,  ή,  der  Fall,  wo  ein  Casof 
för  den  andern' gesetzt  ist,  Grammat. 

avtgmtuxmogt  V*  ^>  >^  άντέχτωαις  gebSrig. 
Adv.  άντ*7ΐτωτΜως  f  mit  Wecbselgebraneb  der  Ca- 
sus, Grammat. 

άρτίηνγος,  oPf  {^fv/η)  mit  zngekebrtem  Hin- 
tern. 

ayvinwXoi,  ov,  {πύλη)  der  TbUr  od.  dem  Tbor 
gegenüber,  mit  gegenüberliegendem  Tbor,  Hdt. 
«,  l4jB. 

άντίίκνν^άψομα^^  f.  πβύσομα*^  (πυν^άνομα^^ 
irr«)  dagegen  erfragen,  erforschen,  erkundigen. 

άνχΐηνργ^^  ov^  (πί/ργος)  tburmabnlicb ,  Evr. 
Baecb.  1095» 

ίντνηνργοοί  f    (πνργόω)    dagegen   anftbormen, 

als  eine  Borg  dagegen  aafrdbren,  Aeseb.  Enm.  678. 

βντιπνρσβνω,   (πνροΒνω)  Gegenzeichen   doreb 

Signalfeaer  geben,  Feoersignale  erwiedemi  Polyb. 

8,  JO,.l.      ^        ^ 

άντί^^έηω,  {ρίπω)  das  Gegengewicht  od. 
^elebgewieht  halten,  Aesch.  Ag.  582. 

avrt^^itih  f•  ^eo/MUy  (^imt,  irr.)  entgegen 


atTtf^iw,  nngebr.  Stammform  zu  άρτ§ρ9ίνρ 
άττ*ίγηχα,  s.  anter  άνηΧέχω.    Dav. 

άψτί^^οϋ,  «ctfff,  ή,  ein  bei  Polyb.  Diod.  u. 
Spit.  banfig  gebrauchtes  Wort,  gleicbbedentend  mit 
άψηίογία,  s.  Lob.  Phryn.  p.  265. 

άντίρρητ4ύΡ,    Adlj.   varb.   zu   ipttlfym^  man 

/.  Th. 


söU  od.  darf  widersprechen,  προς  tt,  einer  Sache. 
PUL  Polit  p.  297.  B.  *  '    -'       ^  *"?"» 

αντιρρητίχός,  ή,  όν,  zom  Widersprechen,  Wi- 
derlegen gehörig,    geeignet  od.  geneigt,  Liban. 

άντφινον,  το,  Name  einer  Pflanze,  die  an 
magischen  Zwecken  gebranchl  wurde:  Gqudtheil 
Theophr.  b.  pl.  9,  19,  2.  Diosc.  4,  133. 

drr/^^om,  ή,  (άντ*ρρ4ω)  Gegenitromung,  Rnck- 
strömong,  Theopfar.  de  vent.  §.  53. 

άντι^φαπία,  ή^  Gegengewicht,  Gleichgewicht, 
Hippoer.,  von 

βιτι^^οπβί,  of,  (άντι^^έπω)  das  Gegenge- 
wicht haltend,  d.  i.  a)  ^ew,  das  Gleichgewiobl 
haltend,  gleichviel  geltend  od.  vermögend,  gleich- 
viel wertb.  άντί^όπός  twt,^  Einem  das  Gleich- 
gewicht haltend ,  Xen. ,  ΛηοΗπρός  Ti,  Plat.  av* 
τί^ροπος  xivou  etwas  aufwiegend,  Dem.  k)  iiber> 
wiegend,  nur  Sopb.  El.  120. 

άνιΛοαζω,   {{οάζω)  =  άνησοω»       >         '      '  \ 
άντ^οίβομαι^  (σί^ομαή  gegenseitig  verehren.-  ' 
PluL  moral.  p.,1117.  C. 

ΛντΜβίμ*^ομαι ,  (αμννψομαί)  wieder  stoU 
thun,  Stolz  mit  Stolz  erwiedem,  Arist.  pol.  5. 
9,  7.^  .  ^ 

αντιση%6ω^  {αη%6ιη)  aufwiegen  ^  u.  zwar  a) ' 
transit.  dagegen  abwägen,  άντισηηωσαζ  της  πα» 
ρο»ι&*  ίυπραξίας^  um  ein  Gleichgewicht  berzustel-' 
len  mit  dem  (Hiheren  Glucke,  Eur.  Hec.  57.  ar• 
τ^σηκωσω  χάριν  xij  προ^νμΙ(^  ^  ich  will  deinen 
Dienst  mit  Dank  aufwiegen,  Luc.  trago|i.  242.  b) 
intraas.  •  fole Je  δϊς  άντισηηώααι  fonjj ,  an  .Ge• 
wicht  jenes  doppelt  aufwiegen  od.  uberwiegeny 
Aeseb.  Pers.  435.    Dav. 

άντΛοηΜωμα,  to,  das  Gleichgewicht;  übertr.     » 
Vergeltung. 

άντισηηωαίζ  f  eo»c,  ion.  loc,  17,  das  Gleicbge- 
wichtj  Herstellung  des  Gleichgewichts,  Hdt.  4,  50. 
αντιαημαίνω ,  f.  αι<ω,  (αημαίνω)  ein  widriges 
bSses  Omen  geben,  l>au&.  10,  23,  3.    2)  ei^  offe-     « 
nes  Zeichen  geben,  Joseph,  ant.  19,  1,  10. 

^  Άντίϋ^ίνης ,  ους,  d,  griech.  Männemame, 
bes»  berühmt  der  Stifter  der  kynischen  ^ekte,  Xen« 
άηΐρίγμα,  rd,  (σίγμα)  gegen  einander  gekebr> 
tes  Sigma.  So  biess  das  kritische  Zeichen  )(, 
dessen  man  sich  bediente,  um  aof  mehrfachen  Ge- 
brauch od.  auf  mehrfache  Schreibart  der  Wörter 
aufmerksam  zu  machen,  Diog.  L.  3,  66. 

άντισιωπάω,  f.  ησω,  (ο»ω^ω)  dagegen  od. 
ebenfklis  schweigen,  Ar. 

άντίοχβυάζω^  (σ*9νάζοί)  auf  entgegengesetzle 
Weise  einrichten.  Med.  άντισίΜνάζ^αθ'αί  x6v  oU 
9top,  sein  Haus  auf  entgegengesetzte  Wefoe  einrieb- 
ten,  Xen,  Ages.  8,  6. 

άντίΟϋώπτω,   f.  ψω ,    (αηώπτω)    wieder  ver-  • 
spotten,  Plot.  Ael. 

αντιαοφίζομαί,  f.  Ιααμα^  att.  ιονμαι,  (αοφ^ 
ζομαι)  Sophistik  gegen  Sophistik  brauchen,  Ge- 
^eniist,  Gegenkunstgriffe  anwenden,  Arist.  pol.  4, 
10,  8.     Dav. 

^  άντ$σοψιστης^  ov,  6,  Gegensophist,  jeder  der 
durch  spitzfindige  Gegengründe  zu  widerlegen  sucht, 
der  sich  Gegenlist  u.  Runstgrifie  erlaubt,  Lue.- 
philoos.  39. 

ivitaoat,  (Ισόω)  gleich  machen,  gleich  stellen. 
Pass.  sich  gleich  stellen«  Thuc.  3,  11. 

ayrianda$Ct  «oic,  ήί  (arrnmaut)  das  Abziehen^ 
Ablenken  nach  einer  anderen  Stelle  bin,  Hippoer• 
Galen. 


35 


Digitized  by 


Google 


Αψτ^Ληασμα 


«r* 


Αη^ηι^^Φί 


lenkmig  oAch  eiodr  anderen  Stelle  kin  od•  xi  eiaea 
aaderea  Geechafte,  einem  anderen  Gedanken ,  ,Po- 
lyb.  2,  18,  3.  Diod.  20,  86.  ,  - 

άντ$σπασμός,  6,  =  σπασμός,  Zaeknng  in  rer- 
•obiedenen  Richtungpen,  Ar.  Lys.  967. 

άντ^σπαστίχός,  if,  όν,  ^znm  Ablenken  nack  ei- 
ner ^anderen  Rieb  lang  bin  gescbickt.  μντ*  βοη^μα, 
^ableitendes  Mittel,  Galen.    2}  in  der  MetHk :  an- 
tiepMÜsob ,  fl,  4.  folg. ,  von 

άντίσπαστος,  ov,  {Αι^έσηάω)  1)  entgegen  od. 
anf  die  entgegengesetzte  Seite  gezogen :  widerstre- 
bend, widerspreekead,  veraneioigt;  asek  aot:  ent- 
gegenziekend,  aacb  einer  .anderen  Riektung  binzie- 
bend,  entgegenwirkend,  entgegen t5nend.  2)  ΐσσς 
σπασμψ,  krampfabnlicb,  kravp^aft,  Sopb.  Tr.  770. 
3)  ο  άντίσπμστσς,  in  der  Metrik,  ein  Versfess, 
aas  einem  Umbns  nad  einem  Trochaos  bestebead, 
V  -  Jw ,  1.  B.  1/ίΐ4ξΰ»3^ος,  Herrn,  elem.  pw  222  sq. 

«»ΤΑΟιιάω,  f.  άσ«,  (σπίίφ»)  auf  eine  andere 
Seite  ziebn,  abzieba,  ablenken,  Aescb.  Prom.  337. 
Tbeopbr.  Flut.  Aacb  bin  n.  ber  ziebn,  X<iic• 
^atapl.  4.  ά.  nttast  von  etwas  wegaiebn,  Ap. 
Rb.  2,  508.  Das  Pass.  baben  Tbeopbr.  u.  Polyb. 
Med.  von  Apderen  ab  äof  seine  Seite  ziebn ,  ro- 
,lyb.  23,  10,  14.    (ίσω! 

mvtiOMtvdwp  {σπ$νσο»)  eifrig  entgegenanbei- 
ten,  widerstreben,  Antipb. 

ivrtoit69ior,  τ6,  Pflanzenascbe ,  die  statt  der 
Metallaaebe  zu  brancben  ist,  Galen.^  von 

mpTÜmodoGt  op,  (σποδός)  die  Stelle  der 
Asebe  vertretend ,  statt  der  Asebe ,  Diose.  5,  86« 
2)  als  Snbst.  η  άντίσποδος^  =  »νησποδΜν• 

ένησπονδάζω,  f.   άσ•»,   {σπουδάζω)  =a:  «fw 
,^  τΛοπ^νδω,  Dio  Gass. 

Wmoo«,  ης,  η,  Stadt  anf  Lesbos,  Tbac.  «^ 
£inw.  Ά^ησσαιος. 

,  άπΜηα&μέω  f  t  ησω^  {δαττΙα€σι&μθ9)  sc  iv^ 
βΛ9ψί6ο>,  Grammat.    Dav. 

άίνιστΜ&μησ*ς,  βως,  ή,^ί^άνησηχωσίζ,  Gramm• 

άντΛστα&μίζω^  f.  ίσω,  =  άντιστα&μ^», 

άψτίστα&μος,  ον,  (στάθμη)  dagegen  abge- 
wogen, ^leiebviel  wiegend,  χρνσόν  «»τ.  της  μ- 
φ^λη^  ου  δίχοαα•,  eine  Masse  Goldes,  die  an 
Gewicbt  dem  Kopfe  gleicb  stebt,  nicht  annehmen, 
d.  i.  den  Kopf  nieht  weggeben,  wenn  er  mit  Gold 
4Uifgewogen  werden  sotl,  Diod.  5,  29«  Metapb. 
έΛ&ΰβίΡ  τήν  ηόρην  άντίστα^μοτ  του  ^ρός,  die 
Tochter  opfern  als  vollgültigen  Ersatz  fiir  das 
Tkier,  Soph.  El.  671. 

αντ$στασ^άζω  ^  f.  άσοΜ,  {στασιάζω)  eine  Ge• 
genpartei  bilden  ,  Gegenpartner  seyn ;  rivalisiren, 
Xen.  Plut.    Dav. 

άρτιστασιαστης f  ου,  6,  =  άντί&νασιώτης, 

άντ^ηάσιος,  ov,  r±:  άντίστα^μος,  zw.  L. '  bei 
Max.  Tyr.  4,  1. 

αντίστασης,  $ως,  ή,  (άν&ίστημή  Gegenpartei, 
Plat.  rep.  8.  ρ.  560.  Α.  $  Widerstand,  Plnt.  Aem. 
Panl.  36.    Dav. 

άντίστάσιώτης,  ov»  6,  Stifter  od.  Mitglied  ei• 
ner  Gegenpartei,  Η  dt.  Xen.  u.  a. 

άντιστάτίω^   s=:  άν&ίαναμαι,   entgegenstebn, 
'  widerstebn ,  sieb  widersetzen,  Gegeapartner  seyn, 
Hdt.  3,  52.  Plat.,  von 

'  άντιστάτης,  ου,  ο,  (άν^Ίσταμαι)  entgegen- 
stehend, vi(tderstrebead.  άντ,  άνηρ,  Gegner,  Aesoh. 
[-.-v-j    Dav. 

«  άντίοτέτΜος,  η,  ov,  zum  Widerstebn ,  Wi- 
derstreben gehörig,  geeignet,  geneigt. 

avthri^oVf  τό,  {οτ4ρνον)  der  Tbeil  de•  RSek- 


grals,  d^/der  Brost  gegenüber  liegt,  PdL  2,  177. 
2)  die  fleischigen  Tbeile  anf  od.  neben  der  BrasU 

άντίστημ*,  ton.  st.  άν^ύτημ^  Hdt. 

άντ*ϋτηριγμΛ,  τ6,  Gegenatütce,  Strebe.       ' 

ά$'τΛ€τηριγμός ,  φ,  das  Ge^nstitzen,  Gegen• 
einanderstämmen ,  Widerstreben;  in  der  Aosspri- 
efae :  das  Zosammenstossen  widerstrebender  MiUao• 
ter,  Sokaef.  Dion.  de  comp.  p.  209.,  von 

άντίοτηρίζω,  f.  ίξω^  {στηρίζω)  t)  darcb  ein• 
Strebe  stützen.    2)  sieh  entgegenstämmea. 

άντιστοιχΛίωοις,  ιως,  ή,  =  άντίστο»χία,  Sekok 
biw.  IL  12,  29. 

άντιστοίχίω,  (στο^οΟ  in  geordneter  Eeike  Et• 
mem  gegeoüberstefan,  wie  beim  Gboftaaze,  Xen. 
eonv.  2,  20.  An.  5,  4,  12.;  überb.  entgegenstehsi 
entgegengesetzt  seyn. 

άντιστο•ζ£α,  η,  Gegeaüberstellnng,  Gegenutz« 
Plat.  moral.  p.  474.  A.  2)  Setzung  eines  Bock• 
Stäben  sUtt  des  andern,  Atbco.  11.  p.  501.  B.,  von 

βντίστόίχος,  ov,  gegeoübergereibt ,  in  Reib• 
n.  Glied  gegeonberstebend ,  Apollod.  oma  avt^ 
der  den  Körper  in  gieiober  Richtung  begleiteodi 
Schatten,  Enr.  And^.  746.  Adv.  αντιστοίχως.  Dtv, 

άντιστοιχύω^  =  οντ^^Γοιχ^,  Corout. 

άντίστομος,  ov,  (στόμα)  nü  entgegengekiih^^ 
ter  Mündim^  od.  Oeffnung. 

άντιστρατίΰομαί ,  {στοατ^ω)  τκνΐ,  gegen  Ei- 
nen zu  Felde ,  in  den  Krieg  ziebn ,  Xen.  Cyr.  8, 
8,  26.  Das  Act.  άντιστραχιΰω  findet  sieb  erst  b. 
App.  in  der  Bdtg:  wieder  anweisen. 

άντιστράτηνίω^  [στρατηνίο»)  Gegenfeldberr  •ί• 
Anführer  des  feindlichen  Heeres  seyn.  2)  der 
leindlichen  List  eine  •andere  entgegensetzen ;  nberb. 
als  Febiid  entgegenhandeln,  τινί,  3)  des  Feldberra 
Stelle  vertreten,  an  seiner  Statt  befehligen;  bd 
den  Römern:  ProprÜtor  od.  Legat  des  Pritori 
•eyn,  Dion.  Hai.  Joseph. 

ά:ντιστράηηγος ,   ό,  {οτραιτηγός)    1)  Gegeabe-  > 
fehlshaber,  Feldherr  des  f^indbcben  Heeres,  Tboe. 
7,  86.  J>hit•    2)  Stellvertreter  des  Feldberra,  bei 
den  Griechen  des  στρατηγός,   b,  den  Römern  ißf 
Proprätor  od.  Legatus  Praetoris,  Polyb.  Plot.  o.  •• 

άντιστρατ&ωτης,  ov,  6,  {στρατιητης)  Gege•• 
•treiter,  Soldat  vom  feindlichen  Heere,  Joiepk• 
ent.  13,  14,  2. 

άντιστράτοπίδίία ,  η,  der  Zustand  dass  ^ 
Jbindl. "Lager  einander  gegenüber  anfgfseblsgen 
sind,  Polyb. 

άντιστρατοπ4δβυσΗ  f  Βως,  η,  das  Anfsehlage• 
eines  JLagers  dem  Feind  gegenüber ;  auch  s=  «*** 
τιστρατοπ^δίΐα,  von 

άντιστοατοπΈδοΰ^,  u.  im  Med.,  welebes  HsL 
Thnc.  41.  Xen.  als  anssebliessUcbe  Form  gebrs^ 
eben,  {στρατοη*δΗ)ω)  gegeni;ber  ein  Lager  asf 
scklagen ,  sick  gegenüber  lagere ,  gegenüber  m 
Felde  stehn.    Das  Act.  bei  Polyb.  Plnt.  n.  Sptt 

άντίατρσπτος ,  ov,  auf  die  entgegengesetst• 
-Seite  gekehrt,  gewendet  pd.  zu  wenden«  ta  «i** 
'έΐατρ.,  eine  Masobine,  die  gegen  alle  Seiten  bui 
gedreht  od.  gewendet  werden  kann,  Diod.  ^ 
31.,  von 

αττιστρέφω,  f.  y^w,  pf.  άντ4στροφα,  Tkeege«•• 
Atken.  3.  p.  104.  C.  {σ(τρ4ψω)  1)  tranSM  «'^ 
gen  drehn  od.  kehren;  auf  die  entgegengesetste 
Seile  drehn ,  omkekren ,  umwenden  ;  eine  eotfe- 
gengesetzte  Riektung  geben ;  auch  eine  verkehrt• 
Richtung  geben,  Athen.  1.  I.  Pass.  eine  entgegen- 
gesetzte  Riektung  verfolgen ,  sieh  umgekehrt  r^ 
halten,  meist  in  der  drittep  Person,  άντιοτρέψ'^^ 
•i  ist  der  entgegengeseUte  FalL    ό  αννΛστρ^ψ^» 
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ibe  eeUvsiart »  Gell,  23 ,  10.  2)  intraiif . ,  eine 
eetgegeofefetite  Riebtauf  aiiiMiimen^  eine  Seiten- 
irendoDg  machen.     Zierat  b«i  Xen.     Dar. 

iivi^r^o^i?,  ή,  daa  UBfcehreo  oaeli  dar  ent- 
jigeBgeaetotmi  RielitiiDg  bin,  die  Gef^nwendnng, 
bts.  bei  den  CborfceaXnfen  α.  Tänsen,  GegeneaU 
▼on  0τψΦφ^?  die  Weadnng  des  Cborea,  welcbe 
einer  VArannfpegangenen  voUkommei  entspri^bt,  nnr 
data  sie  in  der  ent^esengeaetxten  Riebtnng  ge- 
aebieht,  von  aet  Linken  snr  Rechten;  aneb  die 
bei  dieaer  Wendnng  gesungenen  Worte,  τοη  denen 
l)Mt  all•  Gesfinge  des  Piadar  n.  die  lyrisaben  Stel- 
iaa bei  den  Dramatikern  Beispiale  geben»  2)  in 
der  Rhetorik :  die  Fignr  der  Retorsion.  3)  in  der 
Grammatik:  Umwendong  der  gew.  Constrnetion, 
wie  &iafu  Tiizm^p  hjQsU  ^p^f  st.  ι  Itm^s  ηαμών, 
%f««  ληρίίν,  Dion.  Hai.  n.  Grammat. 

άντΜηροφίΜά^  ι»^$  rd,  die  lyriseben  Stellen 
ia.  den  griecb.  Pramen ,  die  ana  Strophen  n.  An- 
tifironfaen  besteh•,  Grammat,  von 

urriüTpowo^,  ov,  λάν,άντκηρ6φωζ,(άντίστρί^, 
foi)  eine  wecnselnde,  einander  entsprechende,  aber 
naclr  entgegengeseUten  Seiten  gewendete  Richtung 
▼erringend,  ein  von  den  Philosophen  u.  Rhetorikern 
oft  gebrauchter  Ausdruck,  um  zu  bezeichnen,  dass 
•ih  mcfa  verselyiedene  Dioge  einer  gewissen  Kate- 
gorie gleicbmässtg  angehören ,  wie  das  deutsche 
G^entHickf  SeHemeiuek,  Das  Wort  wird  wechselnd 
■it  d.  Gen.  α.  dem  Dat  constmirt  u.  findet  sich 
bavfig  bei  Fiat.  Arial.  Dion.  Hai.  Flut.  n.  bei  den 
Grnmmkt.  Vgl.  Schneid,  zu  Arist.  poL  4,  5,  1. 
Scli&f.  Dion.  de  comp.  p.  225.  2)  ή  άντίοψρύ' 
9•#,  =  άρτ^ιτ^ύφη  f  Bdtg  1.  SebäJT.  a.  a.  0.  p. 
260.  430. 

άyτtσvy1dητ9ς ,  r^,  (σνγκίητοί)  Gegensenat. 
Bo  bieaa  ^ie  Partei  des  Volkstribun  Sulpicius,  Flut. 
Siül.  8.  Mar.  35. 

at^tevyu^ü^a ,  lüvyK^ltfm)  gegen  einander  ver> 
gfeiebett,  Charit,  p.  98.    [ηρί] 

ανηονίλογίζομ^ί,  (συλλογίζομαι)  .einen  Gegen- 
Mhlttsa  machen,  dagegen  aehliessen,  Afist•  rbet. 
t«  25.  3,  17.    Dav. 

άψΚΛ!9νλλογ*σμός ,  ό,  Gegenscblnaa.  • 

ίη^ΐ9νμμαχ4ω f  {ονμμα^έο»)  gegcttfeitig  beU 
ΛΛλ^  Longin^  17,  1. 

αντισυμιτοσίάζω  t  τόν  Ίϊλάτωνα^  ein  Sympo^ 
potior  (Gastmahl)  wie  daa  des  Flato  schreiben, 
Lee.  lezipb.  1. 

^ψτίουμψα/νίω  ^  (βνμψο»¥ίω)  dagegen  einstim- 
men, einstimmend  erwiedem,  Fiat,  meral.  p.  334.  B. 

wttMtvwmvrao» ,  (ovrorraai)  einander  gegensei- 
tig begegnen,  Strato,  ep.  69. 

άνησφαίρίζω ,  f.  «ω ,  (σφα*ρΙζώ)  beim  Ballr 
apiel  auf  der  Gegenpartei  aeyn,  Xen.  de  rep.  Lae. 

ηντίσφάττω^  f.  a£m,  (σψβττφ)  dagegen  soblaeb- 
tea,  tödten. 

oi$tTiiJxeo&tf  2  plur.  imperat.  aor.  2.  med.  von 

^  ΒνΤίοχημ^ηΙζίβ»  t  f.  uSf  (ρχηματίζο»)  Gebebr- 
den  dagegen  machen,  dagegen  Redeflgnren  gebrau- 
eben,  Dion.  Hai.    Dav. 

,  άντισχηματισμός,  ό,  die  gegenseitige  Anwen- 
dnag  von  Aedeflgnren  od.  rhetorischen  Wendungen, 
Dion.  Hai. 

«*T*ajttf /{iw ,  f.  mJ,  κ^οχνρίζω)  dagegen  be- 
festiget^, verstärken,  versichern.  Ifed.  ebenfaUs 
fest  versichern ,  Tbne.  3 ,  34.  άνηαχνρίζΜοϋ'α* 
Hl^e  f»,  sich  gegen  etwas  fest  machen,  stark  a. 
fest  gegen  etwas  seyn,  Fiat,  moral.  p.  535.  B. 


*^;•^ί! '  '•.  ^"^ '  ('"'X^^  Kraft  gegen  KraR 
setzen,  kraßig  widerstehen,  siegen,   [vw,  νύω]  '   • 

orr/σχα»,  verstärkte  Nebenf.  von  άντ^ω. 

β»τ*αα»{ω,  {σώζω,  irr.)  gegenseitig  retten. 

ανησωοίς,  βως^  ή,  (άντισόω)  vollkommene 
Gletcbstellang,  Arist.    [tj 

άντίταγμα,  cd,  {αντηάσσω)  das  Entgcgenge- ' 
ateHte ,   eine  zum   ScbuU  o^.  znr  Abwehr  anfg^ 
atellte   Macht,    τ^Ι   od.  προς  τι,   gegen  etwas, 

άντηακνίϋός,  i},  oV,  zur  Gegenwehr,  znm  Wi- 
derstand gegen  etwas  (ιίρ09  τή  geeignet  od.  ge- 
aebickt,  Flut,  moral.  p.  759.  E. 

άντιταλαντ9νω  t  (rcUotrevi»)  gegen  einander 
abwägen,  Tbeaet.  Sebolaat.  ep.  4.  in  Antb.  t.  2, 
p.  5l5. 

άίτητβλαρτος^  oy,  =  Ισοτϋλαντος. 

οψτιτσμίας,  d,  {ταμίηζ)  Froqnaestor  derR5^~ 
mer. 

clvr<Va|K»  «ft»c,  97,  {αντιτάσσω)  das  Entgegen« 
stellen  eines  Heeres,  feindliche^  Entgegentreten, 
Thuc.  Auch  metaph.  feindliches  Widerstreben, 
Flut. 

άντίτασις,  βωζ,  ή,  (άνηηίνω)  das  Widerstre- 
ben, der  Widerstand«  fiaoauv  artirmottf  avTtttüfgw, 
allen  Widerstand  leisten,  Fiat.        , 

αντιτάσσω,  att.  τάττα»,  f.  τάζω,  (τάσσω)  ent- 
gegenordnen, in  Reib  n.  Glied  entgegenstellen, 
übcrb.  znm  Kampfe  od.  feindlich  entgegenstellen, 
τινά  τινι,  τινά  νιάτα  τίνα,  τινά  προς  τ*.  Fase. 
entgegengestellt  werden,  entgegentreten,  sieb  ent-. 
gegenstellen  lassen,  von  Truppen,  welche  der  Lei* 
tuog  des  Feldherrn  untergeben  sind ;  dagegen  daa 
Med,  in  derselben  Bdtg  von  Feldherm,  von  Sta^. 
ton  u.  von  Einzelnen,  die  nach  eigenem 'fintscblaaaa 
bandeln.  Ausserdem  bat  das  Med.  aucb  noeb  dto 
Bdtg  das  Seinige  od.  von  sieb  entgegeastelleft^  "^ 
Tbuc.  2,  87.  3,  56.  u.  a.  Die  gew.  Gonstraetioa 
des  Fass.  u.  Med.  Ist  άντιτάττ9ο&αέ  rmi,  πρέΜ 
τίνα,  προς  τι,  »ατά  τίνα.  Das  Wort  ist  bei  fli• 
storik.  u.  Rednern  von  Tbuc.  an  bänfig,  aueb  bei 
Aescb.  n.  Eur.  gebräocblicb. 

άντιτανω,  f.  τσνω ,  (πίνω,  irr.)  1)  transit, 
dagegen  spannen  od.  straff  ansiehn,  τάς  i^vtat, 
die  Zügel,  Flut,  moral.  p.  13.  D.  2)  intrans.,  a) 
widerstrebeji ,  sich  dagegen  sperren,  sich  kräftig, 
widersetzen,  absolute,  Hdt.  7,  219.  ti.  »ft. ,  Xen. 
Fiat.  Soph.  ju.  a.  Mit  dem  Acc.  des  abstracten 
Objeots :  πάσαν  άντίτασιν  άντ,,  sieb  auf  alle  mSgr 
liehe  Weise  widersetzen,  Fiat.  legg.  6.  p.  761..  C. 
9roiUd  άντ,,  sich  vieiracb  widersetzen,  FlatJ  Fbaed. 
p.  108.  B.  vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  104,  3.  b.  nebst 
Anm.  7.  άντ,  τινί.  Einem  od.  einer  Sache  wi- 
derstreben, Hdt.  Fiat.  n.  a. ,  aucb  άντ,, προς  th 
Fiat.  Fhaedr.  p.  256.  A.  u.,  a.  avt,  λόγψ,  mit 
Worten  widerstrisben ,  Fiat.  Fbaed.  p.  91.  C.  b) 
sieh  {gegenüber  erstrecken,  rtvi,  von  etwas,  Flut. 
Tbem.  8. 

άντιτίΐχίζω,  {τ9ΐχίζω)  eIne'Maner,  Burg  od, 
Veste  dagegen  od.  gegenüber  auflfuhreu.    Dav. 

άντιτίίχισμα ,  τ6 ,  dagegen  aufgerührte  Maudlr 
od.  Veste,  Gegenschanze,  Thuo.  2,  77. 

άντιτίμνω ,  f.  τψώ ,  (τέμνω ,  irr.)  dagegen 
scbneiden,  φάρμακα  τινι,  Heilkräuter  far  Einen, 
d.  i.  Gegenmittel  gegen  ein  Uebel  bereiten ,  Eur. 
Ale.  975.  , 

άντντίρπω,  f.  ψω ,  (τέρπω,  irr.)  gegenseitige 
I  od.  wieder, ergötzen,  Flut. 
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«ντλτβνχ«,  f.  ρέ{ω,  {τίυχω,  M^elfli.)  dagegen 
bereiten  od«  bilden,  Aotim. 

άντη^χβ^Λομα*  t  (rcj|fyae/c«u)  Gegeokünste ,  6e- 
genkonstgrifie ,  Gegenlist  anwenden,    Hdt.  5,  70. 
,    Plut.  Sertor.  18.  ν 

^  aytixwfvifu^  (άντίτΒχνος)  N^beububler  in  einer 
Kunst  od.  einem  Gewerbe  seyn.     2)  =  d.  vorfaerg. 

άντιτίχνηαίς ,  βως,  η,  {'atrr*rexvaojuu)  1)  ge- 
, .  geoieitige   Anwendung    vpn    Kanstgriifen   o^.   von 
List,    Tbnc.  7,  70.     2}  (άντιτ^ψίω)   wetteifernde 
Bemühungen  der  Handwerksgenossen. 

άντίηχνος,  or ,  (τίχ•^)  Nebenbubler  in  einer 
Kunst  od.  in  einem  Gewerbe,  Ar.  Ran.  829•,  gew. 
mit  d.  Dat.^  oft  bei  Plat.  Luc.  Plot. 

*  άντηίΌ'ημι,  f.  άίττι&ησω,  {τί&ημ*)  1)  gegen- 
.  über  setzen,  um  abzuwägen, ^dah.  dagegen  in  An- 
acblag  bringen^  Hdt.  8»  60.,  τ/  tm^>c,  Tbnc.  Eort, 
vi  xw^  Piat.  2)  entgegen  setzen  Dd.  stellen,  feind* 
lieh  od.  als  Gegensatz,  Plat.  Eur.  u.  a.  3)  da-> 
gegen  setzen,  dafiir  geben,  Xen.  Eur. 

αντιτίμάω,  f.  7^σω,  (τιμάω)  gegenseitig,  wie- 
der ehren ,  auszeichnen ,  oft  bei  Xen. ,  auch  im 
Pass.  mit  dem  Fut.  άντίπμήσομΛ*,  Xen.  oee.  9» 
,  11.  2)  Med.  αντίτιμο oO-at,  von  dem  Beklagten: 
eine  Gegenschatzung  machen,  d.  i.  selbst  eine  Bnsse 
JTur  die  von  uns  begangene  Schuld  bestimmen,  was 
dann  geschah ,  wenn  die  vom  Klager  beantragte 
Strafe  zu  hoch  befunden  wurde,  Plat.  Dem.   Dav. 

άντηίμημα ,  τ6  ,  die  Strafe ,  zu  welcher  aicb 
der  Beklagte  selbst  versteht,  nachdem  der  Kläger 
'aeinen  ^trafantrag  gestellt  hat.    [τίμ] 

άντηΐμησις,  ««κ,  ή,  GegenschHtzung ,  Ce- 
genanschlag.  So  biess  die  vom  Beklagten  selbst 
gegebene  Erklärung,  zu  welcher  Strafe  er  sich 
yersteben  wolle,    {τίμ] 

άντίτίμος^  ov ,  (τιμή)  1)  dagegen  achätzend, 
atrafend,  vergeltend,  Uesych.  2)  gleich  an  Werth, 
■•  d.  Gen.,  Stob. 

έντιτίμωρέομαι  y  (τιμωρέω)  Med.,  aicb  dage- 
gen rächen  an  Jemandem,  τινά,  Tbnc.  Xen.  Eur. 
u.  a. 

άντηίνω^  {τίνω,  irr.)  dagegen  büssen  od..zab- 
leii.  Med.  a)  άντιτίοασ&αί  τινά  τιψος,  Rache  an 
Einem  nehmen  für  etwas,  Eur.  Med.  261.  b)  av- 
witioaa&ai  τΐ  τίνος,  aicb  etwas  als  Strafe  büssen 
lassen  für  etwas,  d.  i.  durch  etwas  sich  rächen 
für  etwas,  Aesch.  Ag.  1264.  [Penult.  b.  d.  AH. 
kurz,*  s.  unter  τΑ^ω.]   Dav. 

άντίτϊσις,  £ως,  ή,  Gegenbezahlnng ,  Vergel- 
geltnng,  Rache. 

άννίτίιος^  ov,  s.  mvxirot» 

άντιτιτρώσκω,  (τιτρώοΜω)  gegenseitig,  wieder 
verwunden,  Heliod.  7,  27. 

άντιτίω,  f.  /α^,  (Ww ,  irr.)  dagegen  ehren, 
kcbätzen.  Auch  st.  avrnivot,  poet.  [Ueber  das  Syl- 
benmaass  s.  τ^.]   . 

αντιτολμάω,  f.  97001,  (τοΧμάοι)  gegenseitig  od. 
ebenfalls  ein  Wagniss  machen  ^  bes.  gegen  den 
feind  sich  in  den  Kampf  wagen,  Kühnheit  der 
Kühnheit  entgegensetzen.  Thuc.  2,  89.  7,  21. 

άντΜλμος,  bv,  (τόλμα)  dagegen  sich  erdrei- 
atend.  άντίτοΧμος  παρβάτας,  in  Beziebung  auf 
das  ^orausgehende^ixafoc,  der  in  entgegengesetz- 
ter Art  sieb  erureistende  Verbrecher,  Aeseh. 
Enm.^  543. 

άντ^ομος,  of ,  (άντιτίμνω)   gegen   etwas  ge- 

acbnitten,  als  Heilmittel  zu  gebraueben,     τό  «rr/- 

*   τομον,  Gegenmittel,  Heilmittel,  bes.  aus  Wurzeln 

^d.  KräuUm,    h.    fii»m.  Cer.   229.    Pind.  Pytb. 
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««T«rorJe/Mu,  Pass.,  sieb  dangen. anspaueaf 
anstrengen,  widerstreben;  überb.  Widerstand  lei- 
sten ,  PUt.  -Tim.  p.  62.  C. ,  von 

αντίτονος,  ov,  (oynra^ct»)  entgegengespaant, 
ηίρας,  feindlich  gespannter  Bogen,  StatyU.  Jtaea. 
ep.  8.,  entgegaagerichtet,  bes.  von  Gesehossea.  2) 
τά.  άντίτονα,  eine  Art  von  Bohr  -  o.  Hebemasehiae, 
Plut.  Marc.  15. 

«tT«roC«veu,  (ro£sv«)  gegenseitig  od.  wieder 
mit  dem  Bogen  schiesken ,  Xen. 

άντιτορέω,  (τορ4ω ,  irr.)  quer  durdibohni 
bis  auf  die  entgegengesetzte  Seite,  m,  d.  Gea., 
II.  5,  337.  2)  durchdringen,  dnrebbreebea,  tr- 
brechen,  einbrecben,  m.  d.  Acc,  II.  10 >  267. 
Herrn,  h.  Hom.  Merc.  86.  178. 

ϋντίτος,  ov,  (poet.  st.  des  vagebr.  «Wkita«» 
von  άνατίνω^  nach  Schol.  II.  24,  213.  aber  syoL 
ans  άντίτιτος)  wiedervergolten ,  gerächt,  ίντιτα 
Χργα,  das  Rachewerk,  Geschäft  der  Rache,  Ver- 
gel(,ung,  Od.  17,  Sl.  60.  αντιτα  ^ργα  nmiitt 
Raehe  für  den  Sohn,  IL  24,  213. 

άντιτρίψω^  f.  ^ρ4ψω,  (τρίψω,  irr.)  dagegen 
od.  wieder  ernähren,  Xen.  Cyr.  8,  3,  68. 

άντιτρίχω,  f.  ^ρϊξομαι  α.  βρβψύνμΛΐ,  (t^•» 
irr.)  dagegen,  entgegenlanfea. 

άντιτνγχάνω,  f.  τ^νξομαι,  (τνγχάνω,  irr.)  da- 
gegen, gegenseitig,  wieder,  ebenfalls  erUagea  ad. 
antrelfen,  Thac.  6,  87.  Polyb.  15,  16,  6.,  eins 
für  das  andere  erhalten ,  auf  etwas  anderes  τβΤ' 
fallen ,  Hippocr.    Das  Object  im'  Gen. 

άντιτνηίω,  f.  170«,  (avtirvupt)  entgegne  od. 
dagegenschlagen ,  einen  Gegenatoss  verursach^, 
ein  Zorückprallen  bewirken,  theils  absolnto,  theils 
m.  d.  Dat. ,  Plat.  Arist.  Plut.  Lue.  u.  eft  hei 
Uippocr.,  der  auch  die  passive  Form  gebraaeht. 

άντιτνπης,  ig,  spätere  Neben  f.  von  err^n«•!» 
Herod.  Philo.  *         ^ 

άντηνηΐα,  η,  der  Gegenatoss,  daa  Zmpüa- 
prallen;  metaph.  schroffes  Wesen,  Plut.  Heliod. 

avthvnov,  το,  s.  unter  άντιτνηος,  2» 

άντΗνπος,  ov,  poet.  aneh  mit  einem  bes.  F«•• 
άντιτνπη^  Soph.  Aot.  134.,  wo  mit  Wund,  ew 
τνπψ  zu  lesen  ist  statt  der  Vulgata  iivxivm•^  w 
man  adverbialiscb  deutete ,  Adv.  avxvKimmit  V 
(τνητω)  einen  Gegenstoss  verorsaebend  (acttve), 
einen  Gegenstoss  empfangend ;  dah.  a>  von  Gegea- 
atänden,  an  denen  ein  Stoss,  ein  Sahall,  ein  Stetkl 
zurückprallt:  prall,  haHy  fest^  nichi  ntKhgthtm; 
metaph.  ahttoMsrnd,  widtrwähigy  auch  mdenpa»' 
siig  f  einen  Widerhall  od.  Wider tt^iem  gebend,  Ä•»• 
Plat.  n.  a.  μάχη  άντίτνπος.  Treffen,  wo  eeSeäII|e 
hinüber  o.  herüber  gibt,  hartnäckiges,  bltsig•' 
Treffen,  Xen.  Ages,  6,  2.  b)  Von  Stossen  »•  /f^*!"" 
len :  xuruekpraUend ,  widerhallend»  τνηος  «^*Γ 
ηος,  vom  Hammer  η.  Ambos  in  einem  ö'^^^^Ji• 
Hdt.  1,  67.  άτονος  άντ.,  Soph.  Phil.  693.  1460. 
2)  (τνηος)  nachgebildet,  ihnlich.  τό  άττΙτνη^$ 
Abbild,  EbenbUd,  Absohrift,  Copie,  auch  0  ^^ 
τνπος^  άντίτνπος  τι^ίμαΐ  ir*v*,  ich  w^e  ia  as•- 
Ucher  Form  aufgestellt  wie  Einer,  Pelyb.  6,  51,  ö• 

άντιτόπτω ,  f.  \μω,  (rvorro)  wieder  sehlagea, 
nachdem  man  zuerst  geschlagen  worden  ist,  Ar. 
Nub.  1424.  Plat.  Grit.  p.  51.  A.  .   J. 

άνχηω^άζοί,  (τω^άζω)  gegenseitig  od.  wie- 
der höhnen,  Conen,  narr.  49.  ^ 

άντιφαένω,  (φαίνω)  einen  Widerschein  geben, 
Theonhr.  de  sens.  26.  .    ,^ 

αντιφάνβια,    ή_,   (φαίνομαι)   Widerscbein  β» 

Spieael  od.  Wasser,  sonst  ^μφαίπς,  ^^^^^'λ?!:1 

Ιίντίφάνης,  ονς,  ό,  1)  ein  komUchcr  DicWer 
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η»  Rkodofl,  feBoren  um  406  v.  Cb.,  Piot.  Dem.  4. 
8)  ein  Epigrainmeadicbter  um  100  r.  Gh.,  von  wel- 
them  Epigramme  ία  der  Ajithologie  enthalten  »ind. 
})  ein  Ertgie^ser  aue  Argoe  um  400  v.  Gh.,  Paos. 
6,  17,  4.    10,  9,  6.    Γ-^ν-] 

άγΤίφάρμαχον  t  τό  ,  (φάρμίίΜΟρ)  Gegenmittel, 
GegeDgift,  Diosc.  2,  Θ6.'  Athen.  5.  p.  85.  A. 

άψτίφασίζ,  βως,  η,  (άντίψημ*)  Gegenrede, 
Widerspruch ;  Antwort,  Ariet. 

'^ντιφάτης^  •ν,  ep.  «e,  6,  1)  Sohn  dea  Me- 
lampme,  Od.  15,  242.  2)  König  der  Listrygonen, 
Od.  10,  106.,  auch  mit  dem  metaplastiaohen  Ace. 
'Αντίψατηα^  wie  vom  Nom.  ΆνηφατΜνς,  Od.  10, 

ηΑ.[φά]^      •    _ 

αντιφατΜος  , .  η,  ον,  {μντΙψα9$ς)  inm  Widern 
fpraoh  geeignet  od.  geneigt,  Arift. 

Idpti^tXkoif  ov,  »,  Stadt  in  Lykien,  Strab. 
14.  Jf.  666. 

άντ^Λβ^ίζω^  (άντιφέρω)  fich  Einem  gegenüher 
od.  gieich  stellen ,  sich  mit  Einem  vergleichen  od• 
■essen,  Tt^i,  II.  21,  357.  Ar.  Eqa.  810•  o.  815., 
aaeh  παρά  τη^α,  Find.  Pyth.  9,  88.^  ηρός  rata, 
mit  Einem  wettkampfen,  Ues.  theog.  609•^ 

άττίφβρνΛ,  ων,  τα,  (φ'^ή)  Gegengeschenk 
des  Bräutigams  an  die  Braat. 

άντ£ψ6ρνος,  ov,  (φίρνη)  Statt  der  Mitgift,  statt 
der  Anssteoer,  Aesch.  Ag.  413. 

άνηφ^ρω,  f.  άντοίοω^  (ψ4ρω  ^  irr.)  dagegen 
tragen  od.  in  Bewegung  setzen,  einen  Stein  im 
Bretspiel  ziehen  gegen  den  Zug  eines  Anderen,. 
Plat.  ßryx.  p.  396.  B.  Häufiger  im  Pass.  ovr«- 
ψίρ€ο^α&,  sich  gegen  Einen  in  Bewegung  setzen, 
eaigegentreteo ,  sich  entgegenstellen,  sich  wider- 
setzen, Od.  16,  238.  μάχιι  άντίφέροψτο,  sie.stell- 
ten  siob  im  Kampfe  entgegen,  IL  5,  701.  «^o- 
ϋος  *ΟΙνμπιος  άντιψέρ^α&α*^  Zeus  ist  schwierig, 
sieh  ihm  zu  widersetzen,  gew.  GraeiBjsmus  st.  es 
ist  schwierig  sich  dem  Zeus  zu  widersetzen ,  IL 
1,  589•  xaXejtij  τοι  eytu  μίνος  ■  άρτ^φίρβσ&αι ,  es 
ist  schwierig  für  dich  dich  mit  mir  zu  messen  an 
Stärke;  11.  21,  482. 

άψτ*φη»γω,  f.  φίύξομα*,  (φ«νν«,  irr.)  αντί 
riro«,  an  der  Stelle  Jemandes  in  die  Verbannung 
gehn,  Eor.  El.  icfel. 

;  άρπίψημί^,  f.  φ^αω,  (ψημΟ  dagegen  einwen- 
den, "widersprechen,  Plat.  Gorg.  {lu  501.  G.  Diod. 
19,. 21.     2)  antworten. 

άψτΛφ&4γγομα*,  f.  qf^fyξQμat,  (φ^έγγομ^ή 
1)  gegensprechen,  erwiedem,  antworten,  Pind.  ,0L 
6,  105.  2)  widerhaUen,  Eur.  Hipp.  1216.  3)  wi- 
dersprechen,  Luc.  de  Salt.  23.  Themist.  or.  p. 
18.  A.     Dav. 

άντίψ&βγμα,  τ^,  Widerhall,  SehoL  Bor.  EL 
109. 

άρτίγ&ογγος,  ov,  (αντίψ&ίγγομαή  1)  dagegen 
tSoend,  α.  i.  a)  im  Akkord  erklingend,  harmonisch, 
ψαλμός  ιτηητίδος,  Pind.  fr.  91  ,  3.  b)  die  Töne 
widerhallen  lassend•,  von  einer  nachplappernden 
Bbter,  Archias  ep.  28.  2)  zuwider  tönend,  miss- 
ßllig. 

αντιφϊΧέω,  f.  τ^οομα*,  (φιλέω)  gegenseitig  od. 

wieder   lieben,    Liebe   mit   Liebe,   Freundlichkeit 

mit  Freundlichkeit  erwiedern ,   Xen.  mem.  2 ,  6, 

28.  Plat.  Lys.  p.  212.  D.  u.  öa. ,  Ariet.  Theoer. 

28,  6  ,  wieder  küssen,  Ael.  v.  h.^  9,  4.     Dav. 

άντίψίλησις,  βως,  η,  Gegenliebe,   [φϊ] 

άντιφϊλοδοξίω f   (φίλοίίοξ4ω)  πρίς  τίνα,   in 

Rahmbtgier  mltEinem  wetteiFern,  Potyb.  1,  40,11. 

.  άντίψίΧονίίηέω,  (φίΧ^§Μ4ω)  gegenseitig  Streit- 

asehl  iiben,  sieh  gegenseitig  hartnäckig  beweisen. 


αψτιφ,  ηρόςτί,  sieh  hartnäckig  efner  Sgehe  wi- 
dersetzen. ■  α$τίφ.  τΜ  Άρός  τ*,  a)  in  einem  Punk^  ' 
sieh  Einem  hartnäckig  widersetzen ,  Polyb.^2,  7,^ 
16.    b)'in  etwas  mit  Einem  wetteirern,  Diod.  34. 
ecL  2.    Ausserdem  auch  bei  Plnt.  u.  Dio  Cass. 

άντ^(^ΧΙοαοφέω ,  (ψίλοσοφέω)  Gegner  in  der 
Philosophie  seyn,  von  entgegengesetzten  philoiio- 
phischen  ^Dsicbteo  od.  Gimndsätzeo  seyn. 

Λψτιφίλοσοφίαρ  y,  Gegenphilosophie,  philoso• 
phisehe  Gegenpartei,  von  , 

άντίγϊλόσοφός,  ov,  von  entgegengesetzten  phi- 
losophischen Ansichten  od.  Grundsätzen. 

άντίωύοημέομα*,  Depon.  päss.  mit  Fut.  med., 
(φίλοτψίύμαί)  sich  ehrgeizig  od^  woaeifemd  be-  ' 
streben,^  um  einen  Vorzag  wetteifern,  Ael.  Dio 
Cass.  άντιφ.  ηρός  γήν  Öo^av  των  ϊργοψ,  um  die 
Ehre  von  einem  Werke  wetteirern,  Flut,  Pericl.  14. 
άντίψίλοφοονέομαΛ,  (φιλοφρονίομαή  gegen- 
seitig freundlich  aeya,  gegenseitig  eine  Artigkeif 
erweisen,  Plut. 

άντιφλέγω,  f.  £e»,  {φλέγω)  entgegen  flammen 
od.  leuchten  lassen,  αντφ  Ηλαν  όφ^αλμόν  άντε*' 
φλ^ξβ  Μήνα,  der  Mond  Hess  ihm  sein  volles  Ange 
(als  Vollmond^  entgegen  strahlen ,  Pind.  0\.  3,  36. 
άντιφονίνω,  {φονεύω)  wiedei*,  zur  Entgeltnng 
morden. 

άντίωονος,  or,  (φόνος)  1)  anstatt  des  Mordet, 
den  Mord  rächend,  wie  άντ.  οίτη,  Aesch.  Eum. 
968.  άντ.  δίΛΟΛ,  Strafen  für  den  Mord,  Soph. 
El.  248.  αντ.  οτόμα,  zu  Rächnng  des  Mordet 
bereiter .  Rachen ,  Soph.  PhiL  1154.  2)  wechsel- 
seitig mordend,  θάνατος  άντίφ,,  Wechselm&rd, 
Aesch.  Sept.  874.  3)  als  Propr.,  Name  eines 
Troers,  11. 

αντίφορά,  ή,  (άντιφίρω)  GegensteUung ,  Ge- 
gensatz, relatio, 

άντ*ωορτέζω ,  (φορτίζω)  mit  Gegenfracht  be- 
laden.    Med.  als  Gegeofracht  aufladen  u.  mitneh- 
men,  Xen.  Dem.  Diod.  u.  a.     Pass.  rc^  άντιψορ•^ 
τιο&ίντα  χρήματα,  die  als  Gegenmacht  eingenom- 
menen WaAren,  Dem. 

άντίφορτος,  6,  (φόρτος)  Gegenfracht,  Argum. 
Ar.  Ach. 

'ύίντίφος,  6,  männl.  Eigenname,  Hom. 
άντίφραγμα ,  το ,  (άντιφράσοω)-  Gegenschutz-   , 
^ehr,  Gegenbdliwerk,  Plut.  moral.  p.  558.  D. 

άντιφράζοβ,  f.  άσω,  (φράζω,  irr.)  durch  Ge^ 
gensatz  od.  Verneinung  ausdrucken. 

άντίφραξ^ς,  <ως,  ή,  (άντ&φράοοω)   das  Ver- 
sperren durch  eine  gegeniiberstebende  Scheidewand. 
γης  ηρός  rjhov  άντίφρ. ,   Veffiosterung  der  Sonne  . 
durch    die    entgegengestellte    Erde ,    Arist.  Plut.  . 
IMon24. 

άντίφραοις,  βως,  ή,  (αντ*φράζω)  Wider- 
spmeh,  Einwendung.  2)  Benennung,  die  mit  dem 
Wesen  des  Benannten  im  Widerspruch  steht,  z,  B. 
ΕνμβνίδΜς  st.  *ΕρινΰΗ,  ττόντος  ουξβίνος  st.  αξδο^ 
vos,  Gramm.  ' 

άντίφράσσω,  att.  φράττω,  f.  φρά}ίω,  (φράο' 
οω)  durch  eine  entgegenstAende  Scheidewand  ab- 
sperren, Xen.  eonv.  5,  6.;  überh.  gänzlich  ver- 
sperren, Plut.  Nie.  23.  u.  öfter  bei  den^selben. 

άί^ίφρααπΛός,  ή,  όν,   zur  άντίφραοίς  gehö- 
rig, nach  Art  derselben.    Adv.  άντίφραστίκως^  mit.   ' 
Anwendung  der  άντιφραοίς ,  Griunmat. 

αντίφρίσσω ,.  f.  ξω,  -^^φρίσσω,  irr.)  die  üaare 
od.  Borsten  eotgegensträuben,  sich  gegen  etwa» 
sträuben,  widersetzen,  Arist. 

άντίωρονρος,  ο,  (φρονρέω)  GegenwädhAlr, 
des  Wächters  Stellvertreter,  Hesyeh. 
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cet.  anoal.  „  .    . 

άνηφνΙαΛη ,  ή ,  (φνλοΜη)  4βΓ  ZoeMtad  dm 
Einer  sich  gegea  dea  hütet,  der  sieh  vor  ihm  Ü 
Acht  nimmt/  dass  Einer  dem  Anderen  Giebacht  Itt- 
rait,  Thnc.  2,  84.  » 

άντιγνλαξ,  άΛος,  6,  (φυλ^ξ)  GegenwÄchter,. 
fegen  einen  Andern  aasgestellter  Wachposteo,  Luc, 
de  cooacr.  bist.  28.,  wo  aber  st.  άνηγνΧοΜΛζ  wohl 
besser  avTMvXumag  (von  άντιφνΧϋΐΜη)  za  sehrei- 
ben  ist.    [vj  ,  ,      s 

άντ^λάασω,  att.  rr«,  f.  t«,  {φνίΛσσφ) 
da^egens  gegenseitig  bewachen  od.  beobaohten, 
Plat.  legg.  4.  p.  705.  B.  Med.  sieh  dagegen  od* 
gegenseitig  in  Acht  nehmen  vor  Jemand  ^  Ttv4$ 
Xen.  An.  2,  5,  3. 

άντίφντ9ΰω,  (φντίύω)  dagegen,  gegenseitig 
pftanzen,  sengen. 

^  άντιφνω,  f.  i3o«,  (φνω,  irr.)  dagegen  erzen- 
gen.  Pass.  nebst  aor.  2.  n.  perf.  act.,  dagegen 
entsteh  η ,  von  entgegengesetzter  Natar  seya ,  dah. 
to  avTtnupvHOg,  entgegengesetzte  natürliche  Be- 
fchaffenbeit.   {ϋσω] 

'Αντιφών,  iSvtoff  i,  der  älteste  nnter  den  att• 
Rednern. 

arrtfufviot,  (φωνέω)  enlgegenlonen ,  u.  zwar 
1)  von  der  menschlichen  Stimme:  a)  erwiedem, 
antworten.  Als  allgemeine  Beseichnnng  des  Ant* 
wortens  lior  poet. ,  theils  absolute,  Aesch.  Enm. 
299.  Soph.  Ant.  271.  Trach.  1 1 14. ,  theils  mit.  d: 
Ace.  der  Sache  n.  Gen.  der  Person.  Soph.  Ai.  773. 
In  Prosif  nur  mit  lauter  Stimme  erwiedem,  erwie- 
deirnd  ζοπιΓβη,  Plut.  Mar.  19.,  auch  π^^ός  nva,  Plat. 
'  Arat.  8.  Eben  so  auch:  singend  erwiedem,  riW, 
Pltit.  moral.  p.  23;  A.  Doch  auch  von  schriftlicher 
Antwort,  Polyb.  8,  18,  11.  α.  Sftef  bei  dems., 
Plot.  moral«  p.  233.  E.  b)  einwenden,  πολλά, 
Soph.  EL  1501.  μη  μ*  ύνηφώνα  μηδέν,  wende 
.mir  nichts  ein  ,'  S6ph.  Phil.  1065.  2)  von  Instru- 
menten: dagegen  od.  statt  eines  andern  ertönen' 
lassen,  'Έρωτα,  Anacr.  1,  9.  3)  von  der  MusiIl: 
•    accompagniren ,  Arist.     Dav. 

αντιφώνησις,   fotg,   ή,    das  Erwiedem,  Ant- 
worten, Einwenden. 

άντίψωνία,  η,  Antwort,  Etnwand,  von' 
άί^ίφωνος,  ov,  (φωνή)  1)  gegentönend,  d.  I. 
a)  aecompagoirend ,  accordirend,  Bur.  Suppl.  800. 
tt,  oft  bei  Arist.,  welcher  dea  Accord  in  der 
Octave  TO  άντίφωνον  nenot.  b)  anders  klingend, 
nicht  im  Einfdaug  stehend,  rtvi,  mit  etwas,  Plat. 
Plut.,  auch  ηνός,  Plnt.  moral.  p.  3β1.  Α.  2)  die 
Stelle  der  Stimme  vertretend,  αντίφωνα  των  γ•' 
ψηοομίνων,  laute  Stimme  zu  Verkündigung  der  Za- 
kunft,  Plut.  moral.  p.  412.  B. 

άντιφωησμός ,  6,  (φωτίζω)   das  Gegenstmh- 

len  des  Lichtes,  heller  Widerschein,  Plut.  Nie.  21. 

άνηχαίρω,  aoc  άντ9χάοην,  (χαίρω,  irr.)  sich 

gegenseitig  freuea ,   τινί,    über  Einen ,   der  durch 

ans  erfreut  worden  ist,  Soph.  Ant.  l49. 

αντιχαλδπαίνω ,    (χαλντταίνω)    gegenseitig    od. 

wieder  erbittert  seyn,  zürqen,  Plnt.  moral.  p.  468.  B. 

'αντιχαρίζομαί,  Γ.  ιονμαι,  Depon.  med.,   (χα- 

?)Ιζομαί)    gegenseitig  willfahren,    sich   wieder  ge- 
äÜrg  zeigen,  t#W,  Hdt.  7,   ll4.  Xen. 

.  άντίχαρις,  ηος,  η,  Gegengerälligkeit,  Gegen- 
dienst, Schol.  Thuc.  t,  32. 

άντίχασμάομαϊ,  (χασμάομα*)  entg^genglhnen, 
angühnea,  ccy»,  Arist. 

άντίχαρ ,  αρ•9 ,   6 ,  (χ9ίρ)  der  Daamen  ,  ab 


der  den  vier  Fingern  gegeaabarslekeade  TheU  dar 
Hand,  Galea.  Plat. 

άvτιχ9^ρ^oτσi^ω,  (χΛίροτονίω)  eine  entgegeaga- 
setzt«  Stiame  abgaben,  Thae.  6>  t3«  «•  24.  Dea. 
Dav. 

avrtxst^uT9viet,  ή,  das  Dagefenatiamen,  PolL 
2,  150. 

άντίχϋ'ων,  oyec;  ή,  (χ^ων)  die  Gegenerda, 
ein  von  den  Pythagoreern  aageaaanaener  Welt* 
körper,  d^ir  onsemr  Erde  im  Waltraam  gegenüber 
liegen  α.  eine  entgegeagesetzte  Bewegung  haben 
soHte,  Arist«  Plot.  momL  p.  895.  E.  α.  öCt^r  bei 
demselben.  2)  oi  «ντή^^ονις,  nach  der  Delnitioa 
des  Achill.  Tat.  φΙ  ηατά  δ^άμηρον»  iv  τα7β  ό• 
μοία*$  ζωνα•ί  omovvTH,  die  in  gleiahen  Zoaea 
diagonal  einander  gegenüber  Wohnenden.  Maa  ver- 
stand daranter  abei'  aaeh  allgemeiner  die  Bewoh• 
ner  der  der  nnsrigen  entgegengesetzten  Halbkugel 
der  Erde,  Pomp.  Mel.  1^  1.  α.  9.  Cie.  Thsc. 
1,  28. 

αντίχΦρδος,  Φν,  (χορδή)  entgegengeaümmt,  ea^ 
gegengesetzt,  Plot.  moral.  p.663.  F.  2)  zamGleicW 
klang  gestimmt. 

αντ^χορηγέω ,  College  o.  Nebenbuhler,  ia  dar 
Cheregie  seya,  theils  absolate,  theils  mit  dea 
Dat.,  Dem.  Andoo.,  von 

άντιχόρηγος ,  6 ,  (χορηγός)  College  ο.  Neben• 
bahler  in  der  Choregie,  Dem.  Andoe. 

άντίχορία,  ή,  (χορός)  Gegenchor,  Gegengesaog 
eines  Chors,  Poll.  4,  107. 

άντίχ^,  aor.  άντ^ρησ»,  (χρή)  impers.,  es 
reicht  hin,  hält  vor,  τβνί^  Cur  Einen,  Hdt.  7,  127. 
α.  187. 

άντίχρησις,  §ως,  ή„  (χρηοις)   Gegengebraaek. 
άνηχρησμοδοτέω^  (χρηομοδοτίω)  Orakel  i»r 
gegen  geben,  Eost.  Ism.  p.  468. 

άντίχρ&οτος,  ο,  (Χρ$ύτ6ς)  der  Aqtiehrist,  NT. 
in  den  Briefen  des  Johannes  α.  bei  KS. 
άντιχρόνιομα,  το,  und 
άνηχρονιαμός ,    ό,    (χρόνος)    Gebraaeh  eioei 
Tempus   statt  des  andern,  Wechselgebraoeh  der 
Tempora,  Gramm. 

άντιχρωζω,  (χρωζω)  dagegea  färben,  eine  aih 
dere  Farbe  geben,  Liban. 

άντιψάλΧω,  (ψάλλω)  aeoompagnir^d  od.  ebi^ 
stinunend  die  Saiten  eines  Instramentes  anscbUges. 
ToU  σοΊς  iUyoig  άντί^ψάλλων  φόυμιγγα,  indem  er 
in  deine  Klagelieder  einstimmend  die  Saiten  der 
Phortoinx  rührt,  Ar.  Av.  218.     Dav. 

άντίψαλμος,  ov,  einstimmend,  ψδαί,  Ear. 
Iph.  T.  179. 

άντιψίγω ,  (ψίγω)  gegenseitig  od.  wieder  Is- 
dein,  Sohol.  Aesch. 

άντιψηφίζομαι,  f.  »ονμα*,  (ψηφίζομαι)  ein• 
entgegengesetzte  Stimme  abgeben,  einen  eotgegeo- 
geaetzten  Beschluss  fassen,  Plot.  Lya.  27. 

άντίψηφος,  ov,  (ψήφος)  eine,  entgegengesetite 
Stimme  abgebend,  άντ,  γίγνομαί  Ttvk,  ich  gsbl 
eine  der  eines  Anderen  entgegeOgeaetste  Stifiü• 
ab ,  spreche  eine  andere  Ansicht  aus  als  Jemaad, 
Plat.  Ale.  2.  p.  150.  B.  - 

άντίψνχος ,  ov,  (ψνχη)  statt  des  Lebens,  v*^ 
das  Leben  gegeben,  Luc.  lexiph.  10. 

αντιψνχω,.ΐ,  ξω,  (ψνχω,  irr.)  dagegea,  g•• 
genaeitig  abkühlen,  er  frischen.    [tQ 

άντλ%ία,  η,  =  αντλία,  ^    . 

ά^λ^ω,  f.  ηοω,  (αντλος)  schöpfen,  banptsacbl. 

ans  der  Tiefe,   Hdt.  6,  119.,   dah.  eiogeUufentf 

Seewasser  aus  dem   Schiffshoden  scbüpfea,  Lac- 

Plut.,  aber  auch  von  einer  Masse  sebüpfeh  m  ^ 
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uderes  GtdUsy  Xen.  Plat.  MeUph.  encbSpfen, 
in».»apfb<iuat  nt^ctVf  Aoseh.,  u.  von  Znetäaden: 
kif  «tf  de•  Jetsteo  Rest  erdulden,  wie  wir  lageu: 
dei  ganten  Reich  lehren,  τΰχψ^,  ncma  ^  Iva^oy 
fiop  ivtWüfi .  €Χ€ΛΐΙοτ€ ,  Aeecli.  Eor.  /i^m^» 
einen  mühsameji  Versneb  machen,  Pind. 

αντίημα,  τ^,  (ovrZiiv)  das  SekSpfbn,  Fiat., 
dis  Bei^essfltii  mit  einer  ^cb^pflen  Flästiekeit, 
Diose.    2)  das  Geschupfte. 

&^Χη9*ς,  MC»  ^t  das  SchSpto,  AjuMehüpfen, 
kxL  ▼.  h.  1,  24. 

ΜντΙητηο^  ηρθ€\  4,  H.  άψτΙητηρΜν,  τ^^  Ψ^ 
iasfol^.  ' 

άντλητη^ρ^ν,  6,  der  Schöpfer,  Au  SoMpf- 
gefiss,  Schöpfeimer,  PdU. 

άντΧΐφ^  17,  auch  artlila,  17,  die  anszoschöp- 
fefde  Masse,  bes.  das  im  untern  Schiffsraum  an- 
gesammelte stinkende  Seewusser,  Mtmtina;  überh. 
traber  Bodensatz,  diolie  u.  schmierige  Masse,  Ar. 
Eqa.  453.  Fr.  17.  u.  18.  2)  der  unterste  Schiffs* 
raam  od.  Boden ,  wo  das  Wasser  zusammenlättAy 
Soph.  Phil.  481. 

ivrkiwp  t6,  Sohopfgerass,  ScbÖpfDimer. 

avrloVf  το,  =  αντλος, 

αντίος,  ό,  1)  das  im  nntem  Schiffsraum  sich 
aaiammelade  od.  in  denselben  iHndriogeode  See- 
wuser,  u.  dieser  unterste  Scbitf^raum  selbst,  ^^- 
«61a,  Od.  12,  411.  15,  479.  etrZov  at^ttv  yeoc, 
dti  Eindringen  des  Wassers  vom  Schiff  abwehren 
(durch  Verstopfung  der  Lecke),  Eur.  Tro.  686. 
0«  dixeo&iu  mvrkuVt  kein  Wasser  schöpfen ,  nicht 
leck  werden  od.  uutei>gehen,  Aesch.  Sept.  781. 
uf  Srtl^  r^&h^tu ,  machen  dass  etwas^  Wasser 
seböpft,  metapb«  wie  unser  scheitern  machen,  Find. 
Pytb.  8,  14.  2)  das  wogende,  an  das  Schiff  au- 
ickU^ende  u.  leicht  eindringende  Meerwasser,  dah. 
poet.  wogendes,  stürmisches  Meer,  Eur.  Hec.  10(15. 
Ueracl.  169.$  dah.  auch  das  über  die  Ufer  ausgetre- 
teae  Meereswasser,  Find.  Ol.  9,  79.  3)  Schöpfge- 
fsss,  Eimer,  Maneth.  4)  ein  Haufe  uaausgedro- 
•  i^nen  Getratdes^  Getraideschober ,  Nie  Quint. 
Sa.  o.  Anthol. 

avto9vgofUith  f.  vQOvfL€U,  (οδνρομα*)  dagegen 
od.  wieder  jamme|ii,  Appian.   [Im  Praes.  v] 

ΛντϊίαΛΟΟομέω ,  {όΜοδομίω)  einen  .Gegenbau 
Mllubren,'  d.  i.  ein  von  den  Feinden  zerstörtes 
Festungswerk  wieder  herstellen,  Polyb.  Arr.  2) 
gegen  Einen  errichten,  δ^Λτρ^βήν,  eine  philosophi- 
sche Schule,  Acl.  v.  h.  0,  4.    Dav. 

ά^οιηοδομία,  η,  Gegenbau,  die  Errichtung 
daes  Baues  an  der  Stelle  eines  Mrstörten,  Polyb. 
1   48    1. 

irröiMot,  ^f  (ohog)  fegewuber  wohnead, 
Flut. 

avTomreiQ»,  (οίχηίρω)  gegenseitig  oii.  wieder 
bedaoern,  Einen,  der  uns  bemitleidet,  wieder  be- 
mitleiden, Eur.  Ion  312. 

«ιοΓΟΜΤτ/ζ» ,  f.  «•,  =  avTOiMTiiQ»,  Thuc. 
3,  40. 

άντοίομαι,  (otofiMtt  irr.)  eine  entgegengesetzto 
Meinung  haben,  Fiat.  Theaet.  p.  178.  C.    ^ 

drrolv,  ή^  poet.  verkürzt  st.  ayaro^,  Auf- 
gang, ivrolai  ηίΙΙοΛΦ,  Od.  12,  4-  urcolal  άστρων, 
Aesch.  Ag.  7.  From.  458. 

άννύΧΐη,  ή,  poet.  St.  wttroUn;  auch  als  A^j. 
ivtoliii  αρονρΛ,  I^nn.  Dion.  25,  98.     Dav. 
•     άντολΙη^Λ,  Adv. ,  poet.  st.  άνατ^νη^Β^  vop 
Morgen  her ,  Opp.  ,     « 

ν>τομα$,  defeetives  Depou.,  nur  im  Prae«.  u. 


Impf.  gebr.  (£1^0,  ivri),  wie  αντίω  u.  άντιάω^ 
begegnen,  II.  2,  595.  8,  412.,  οψτίσ&αΐ  rivt.  Ei- 
nem biBgegn^n, '  mit  Einem  zusammentreffen,  IL  15»  ' 
698.  16 ,  788.  22 ,  203. ,  auf  etwas  stossen  od. 
treffen,  IL  11,  237.  6[&ί  δίπλόος  ηντηί>  ^ώρηξ, 
wo  der  Panzer  doppelt  zusammeostiess ,  d.  i.  wo 
die  Baader  des  Panzers  über" einander  lagea,  IL 
4,  139*  20,  415.  2)  αντ%α^φί  τίνα.  Einen  an- 
geha  mit  Bitten,  anaehen,  Soph.  OC.  260,  Ar. 
Thesi^.  986.  n.  oft  bei  Eur.  α  πα,τρος  νπίρ 
τονμον  ακτοιια»,  was  ich  für  meinen  Vater  bitte, 
Soph.  OG.  243.  Jac.  Anth.  Pal.  p.  800.  Das  Wort 
ist  nur  ooet.  ' 

άι^^μννμ*,  f.  άντομουμα*,  aor.  άντώμοσα,  ^  ^ 
(ομννμι,  ιηΛ  dagegen,  gegenseitig^  seinerseits 
schwören,  Xen.  2)  als  gericbtlicher  Ausdruck: 
den  Klageeid  leisten  (s.  άντωμοσία) ,  dah.  a)'  ge- 
richtlich Einspruch  gegen  etwas  tbun ,  Dem.  p. 
1051»  10.  b)  eine  Klage  anbringen.  Isoer.  de  big'. 
§.  2.  p.  347  Steph.  ^ 

μνΐονίνημ^ ,  f.  αντονηοω,  (ρρίνημι,  irr.)  ge- 
genseitig od.  wieder  nützen. 

άντορομάζύ,  f.  άαω,  (ονομάζω)  1)  nmbei^»- 
nen ,  einen  anderen  Namen  geben ,  Thuo.  6 ,  5• 
2)  in  Antdnomasien  reden  ,  Ar.  Thesm.  55. ,  statt 
einer  eigentlichen  Benjcnauog  ein  nur  eine  Eigen- 
schaft des  Gegenstandes  bezeichnendes  Wor^t  set- 
zen, Rhetor.  3)  das  Fronomen  setzen,  Rhetor.  u. 
Gramm,  s.  d.  folg.    Dav. 

άντονομαοία,  -η,  1)  Antonomasie,  Vertau- 
schung der  eigentlichen  Benennung|  eines  Gegeu•^ 
Standes  mit  einem  Worte ,  das  bloss  eine  Eigen• 
Schaft  desselben  bezeichnet,  wie  z.  B.  Atride 
statt  Agamemnon,  Rhetor.  2)  das  Fronomen,  der 
Gebranch  des  Pronomens ,  Gramm.  Bast  Greg,  p• 
399.   prmnominäüo  * 

άντόρνξίς,  6ως,  η,  das  Entgegengraben,  Μ»)- 
them.  vett.  p.  100.,  von 

avT ορνσοω,  f.  υξω,  (όρνσσω)  entgegengraben, 
die  von  dem  Feinde  angelegte  Mine  von  der  ent- 
gegengesetzten Richtung  her  eröffnen,  Uc^t.  4,  200• 

άντορχέομαι,  Depon.  med.,  (ορχέομαι)  entge- 
gentanzen,  nachtinzen,  im  Tanzen  wetteifern.    * 

άντρψβίΐω,  f.  Ιι^σω ,  (οφείλω ,  irr.)  dagegen 
schuldig  od.  verpflichtet  seyn,  zu  Gegendiensten 
verpflichtet  seyn ,  Thuc.  2,  40. 

άτζοψ&αλμ^ώ ,  aoaugela,  d.  i.  gerade  u.  ge- 
nau ansehn,  Folyb.  18,  29,  12.,  bea.  άντοφΟ^αλμ^ιν 
rtvi  od.  προ^  τίνα.  Einem  gerade  u.  keck  ins  Auge 
sehen,  um  ihm  Widerstand  zu  leistei^.  Trotz  bie- 
ten, sowohl  durch  die  That,  als  mit  Worten,  oft 
bei  Polyb. ,  welchem  das  Wort  eigen thümlich  ist, 

von  ,        ,    . 

άντοφ^σΧμος,  ov,  (σφϋ^οΛμος)  grad  f^nsehend, 
.trotzend ,  sich  widersetzend. 

άντοχ4ομαί,  defectives  Fass. ,  (οχίομαι)  tni* 
gegenfahren  od.  reiten,  Mosch.  Id;  2,  119. ,  wo 
Meineke  αντοχίοντο  hergestellt  hat  statt  der  alten 
Vnlgata  άντοχίωντο,  wofür  Scaligers  Conjectur 
ifnixomvio  aligemeine.  Autoahme  gefunden  hatte. 
^άντοχύνς,  έως,  6t  t=r  άνηλαβ^ς,  Hesych. 

άντύχη,  Vf  (άvτiχoμΰu)  das  Gegenhalten,  An- 
halten, Anhaften,  Paai.  Aeg.  6,  56. 

άντοχνρόω,  (όχνρόο*)  dagegen  befestigen. 

άννραίος ,  ala,  οίον,  (αντρον)  zur  Hohle  od. 
Grotte  gehörig,  höhlen fibnlich,  höhlehartig;  ia 
Höhlen  befindlich,  Höhlen  Jtewohnehd. 

άντρίηω^  άντρέφω ,    άντρέω,    poet.   st.  rfvet-      ^ 
τρέπω,  ανατρέφω,  άνατρέω. 
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όντρκχ«,  άΒος^  fj,  (αντρον)  Grotten-  od.  H5b- 
leobewohoerin ,  z.  B.  Ννμψη ,  Suid.     .   . 

άντ^οδίαιτος^  ov,  (σία^χα)  in  HShien  lebend, 
Orph.    [Ϊ] 

άντυο6ΐ3ής9  ές,  (ίϊδος)  hohlen-  od.  grotjen- 
artig,  Plut.  moral.  p.  696.  F. 

^vtQod^t,  Adv. ,  wie  oUo^Wt  ans  der  Höhle 
her,  Find.  Pyth.  4',  18t. 

&ycQ0Vt  το.  anirum,  Höhle,  Grptte,  von  Hom. 
an ,  der  das  Wort  nur  in  der  Od.  hat,  allgemein, 
jedoch  h'äaäger  in  Poesie  als  in  Prosa. 

arroonaia,  ή,  poet.  st.  άνατροηη,  zw.  L.  b. 
^Aesch.  Sept.  708. 

'  άντούφΰής,  έ99^(φνω)  in  Höhlen  geboren,  er- 

zeugt od.   wachsend;    naturliche   Höhlen  habend, 
ηέτραι,'Ορψ.  hal.  3,  210. 

'    άντροχαρής ,    ig,    (χΛ^ρο*)    »ieh   an  Grotten 
freuend,  gern  darin  lebend,  Orph. 

άντρώδης,  eg,  =  άντροαδής,  voll  Höhlungen, 
Xen.  An.  4,  3,  11. 

'      *Αννρών\  ωνος,  ο,  Sudt  in  Magnesia,  11.  2, 
697.  h.  Hom.  Cer.  491. 

'        άντνγωτός^  όν,   wie  eine  αψτνξ  gestaltet  od. 
befestiget,  Suid.  Hesych. 

ävrvi,  vyoiy  ij,  eigentl.  jede  Rundung,  jeder 
runde  Körper,  iosbes.  1)  bei  Hom.,  der  es  nur  in 
'  der  n.  hat,  in  zweifacher  Anwendung  a)  der  runde 
SchUdrand,  mit  u.  ohne  σάκβος  od.  άσπίδος^  IL 
14,  412.  18,  479.  u.  608.  20,  275.;  daher  auch 
der  ganze  5cAi7cZ,  II.  6,  118.,  auch  schildartige 
Rundung,  Scheibe,  z.  B.  des  Mondes,  Mosch.  2, 
88. '  b)  die  gerundeten  Seitenwände  des  fFOgenttuh» 
U»j  II.  11,  635.  20,  500.,  die  zwei  Halbkreise 
bildeten ,  |1.  5 ,  728. ,  u.  in  einen  Knopf  zusam- 
neoliefen ;  um  den  beim  Stillhalten  das  Lenkseil 
gewickelt  ward,  auch  dieser  Knopf  selbst,  II.  5, 
262.  322.  Soph.  Ai.  1030.  Eur.  Hipp.  1188.  Luc. 
dial.  deor.  25,  2.,  vgl.  ϊτνς.  Bei  d.  Tragik,  u. 
bei  spät.  Dichtern  auch  fTagensiiz,  Eur.  Phoen. 
1200.  Herc.  f.  948,  Rhes.  $38.  373.,  auch  der 
ganze  H^agen,  Soph.  El.  746.  Callim.  h.  in  Dian. 
140.  a.  witTog,  Theoer.  2,  166.  2)  bei  spät. 
''Epik.  n.  Epigrammat.  Rundung^  JFöJhvng.  αντυγπ 
μαστών,  μηρών^  die  runden  Brüste,  Hüften,  Noon. 
Anthol. ;  auch  Gewdlbe,  Himmelsgewölbe,  h.  Hom. 
Mart.  8.  3)  der  Steg  an  άέτ  Lyra,  ?ur.  Hipp. 
1135.  Eost.  Ein  poet.  Wort,  das  sich  in  Prosa 
höchst  selten  findet,  wie  z.  B.  Plat.  Theaet.  p. 
207.  A.  Luc.  dial.  deor.  25,  2. 

άντνποΜρίνομαι ,  ion.  st.  άν^νηοηρίνομαι^ 
'Hdt.    [I]  ^ 

σντνπονργέϋ),  ion.  st.  άν&υπονργίω ,  Hdt. 

a>T({iJi7,  ή,  (ί^δή)  Gegengesang.    Dav. 

άντψδός,  όν,  gegeusingend ,  widertönen  las- 
tend, vom  Echo,  Ar.  Thesm.  1059.  μέίος  α»τφ- 
δόν  vxe'ty  9  einen  entgegentönendea ,  den  Gesang 
eines  Anderen  nbertöneoden  od.  ablockenden  Ge- 
fang  anstimmen',  Ael»  n.  a.  4,  16. 

άντωϋ'έω,  f.  άντώοω,  {ώ^έω,  irr.)  gegen- 
•tossen,  gegendrängen,  eitlen  Widerhalt  bilden, 
Theophr.  h.  pl.  5,  6,  1. 

αντωμος,  ον,.(ωμ0ς)  mit  den  Sehultem  ent- 
gegengekebrt ,  Schulter  an  Schulter.  2)  Waod- 
nachbar,  Cleomed.  1,  3. 

άντωμοοίΛ,  ή,  (άντόμνυμι)  1)  der  Eid  des 
Klägers,  dass  er  keioe^  Calnmnien  vorbringe,  son- 
dern ans  gerechten  Gründen  klage,  flnhnk.  Tim. 
p.  38.;  überh.  Klageschrift  ^^  förmlich  angebrachte 
klage,  Plat.  apoL  p.  19.  B.  Ar.  Vesp.  542.  1036. 
2)  der  Eid  des  Beklagtea ,  dass  er  seine  Verthei- 


dignng  wahr  fuhren  wolle,  SuRK^Plat^  apol.  •; 
19.  B.     VgL  Meier  u.  Sehoem."  a|t.  P^e.  p.  624  ff. 

άντξίίρίομΛΤ,  (ών^μα^  irr.)  1)  dafür,  an  der 
Steile  von  etwas  anderem  kaufen,  Xen.  oec.  20,  26• 
2)  dagegen  bieten ,  mitbieten  α.  den  Kauf  streitif 
machen.  Den.  de  cor.  p.  307,  5.  Lys^  Andoe.' 

^Αντωνίΐίος,  ο,  der  MuMtneime  AnfnimuM,  Said. 

ί4ντξύν€ος,  ό,  '3er  Römername  Animäutj  Said• 

άττωρνμία^  ή,  (οψομα)  Pronomen.  Plat.  moraL 
p.  1009.  C.  lOil.  C.    Dav. 

ΰίντΜΛμΛήός  f  ή,  όν,  zur  αντωνυμία  gehSrif, 

ironominal,  Gramm.  Adv.  άντωννμί»ώςρ  wie  eia 
^rOBomen,  anstatt  eines  Pronomens. 

avTuntim,  (άντωπός)  =  άντοφ&αΐμίω ,  grad 
ansehn,  ηρός  r«,  Heliod.  1,  21.  α.  KS. 

άντωπης^  i«,  =  άντωηός,  Maneth.  4,  336. 

αντώπιος,  ov,  =r  άντοΜπός,  Αρ.  Rh.  4,  729• 

άντωπός,  όν,  (wip)  1)  den  Angen  gegenüber, 
gemde  vor  den  Augen,  Eur.,  Iph.  A.  584.  Agathtaa 
1,  15.;  überh.  gerade  gegeniiber  stehend  od.  li^ 
gendj  offen  vorliegend.  Lue.  imag.  6.  Neutr.  dv^ 
Tmnov ,  als  Adv.  =  άντ*Λρν ,  Said.  2)  äholich, 
Opp.  hal.  5,  7.  ^  ^ 

αντωοίς,  twg,  ή,  (άνηο^^ω)  das  Gegeastoa- 
sen,  Zurückstossen,  Arist. 

άντωτίς,  ίδος,  ή,  (ονς)  =  άμφωτίς^  Clem. 
Alex.^ 

άντωφελέω,  (wtptXiw)  gegenseitig  niitseo  od. 
helfen,  r«rd,  Einem,  Gegendienste  leisten.  Pasa. 
gegenseitig  Nutzen  od.  Vortheil  ziehn,  Xea. 

άνυβρίστί,  Adv.  zu  dem  folg.  2. 

άνυάρϋττος,  ov,  {υβρίζω,  τμΐ  dem  •  privat.) 
1)  unverhöhnt,  ungemisshandelt,  unbesdhimpn,  Pho- 
cyl.  145.  Plut.  Heliod.  2/  act.  ohne  zu  verhSb- 
nen.  ohne  zu  beschimpfen,  nicht  aüsshandeind, 
natota,   σκώμμα,  Plnt.     [v] 

άννγίΛατος,  ov,  (ύγιάζω)  =  ανοΧ^ς,  oaheil- 
bar,  Hesych. 

άννγραίνω,  {vf ραίνω)  anfeuchten,  feaeht  ma- 
chen, Theophr.  Lue.  Plut.  2)  anffenchten,  d.  L 
a)  in  Peuehtigkeit  setzen ,  dah.  auch  erweicheii, 
ermildem,  Theophr.  Plut.  b)  in  Feuchtigkeit  auf- 
lösen, verwässern.  Plut.  moral.  p.  566.  A.    Dav. 

άννγραομός,  ο,  das  Anfenchtea,  Brwelehen• 

άννδατος,  ov,  (ύδωρ)  wasserlos,  Maneth.  1, 

144.  [^-s.^]     .  , ,    ;  ^ 

άννδρ$νομαι,  (ανά,  νδρίνομαβ)  herauf^chSpflni, 
Pherecrat.  b.  Bekk.  An.  p.  412. 

άννδρεντος,  ov,  (υδρεύω,  mit  dem  α  privat.) 
unbewässert. 

ανυδρία,  ^,  Wasserlo&igkeit ,  Wassermangel, 
Dürre,  oft  in  att.  Prosa  von  Thuc.  an,  von 

άνυδρος,  ov,  (νδωρ)  wasserlos ,  wasserarm, 
dürr,  trocl^en,  oft.^ei  Hdt.,.  4ann  bei  Bor.  Theophr. 
Hippocr.  Plut.  u.  a.  t}  άνυδρος,  die  Wüste,  Hdt. 
Theophr.  Von  einem  Todtea  Eur.  Tro.  10Θ4: 
dem  die  Todtenspende  "iioeh  nicht  geweiht,  od. 
dessen  Leichnam  noch  nicht  gewaschen  ist.  VgL 
άϋδρος. 

άνυίος,  ov^  (^^v)  ^^^^  Waldung,  nicht  mit 
Holz  Gewachsen,  Theophr.  e.  pl.  1,  5,  2.  2)  ohne 
Materie,  ankörperlich,  Basil.  p.  173.  C.  Vgl.  α«Λββ. 

άνυμένα$ος,  ov,  (ΰμέναπίς,  mit  dem  α  privat.) 
ohne  Hochzeitsgesang,  ohne  Hochzeitsfeier,  anver- 
Bfählt,  oft  bei  Soph.  u.  Eur.  άνυμέναια  als  Adv., 
Soph.  El.  962.  Eur.  Phoen.  349. 

άνυμί,  ίνυμα^,  poet.  Nebenf.  von  άνυω,  dvvo• 
^flu,  wovon  sich  bei  Theoer.  7,  2:  άνυμες  η.  2, 
92:  \άνυτο  u.  ^νυτο  Ιργον,  die  Arbeit  wurde  voll- 
endet, Od.  5,  243.,  finden. 
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iwfMfim,  {uyJi,  vm^iof)  laut  beeiagen,  hoch- 
preisej),  hoebrübmeD,  Dion.  Hai. 

άψνμψ9ντο9^    ov^    (ννμφΒυω)     1)    liDvennählt, 
Soph.  £1.  166..   2)  aDgläeklich  vermählt , 'ao 8  ud- 
-    flücklicber  Ehe  eoteprossen,  Soph.  Aot.  980. 

αννμφος,  ov,  (νύμφη)  f )  ohne  Braut  od.  Brän- 
tiftn,  fiar.  H«l.  1135.  2)  ohne  Brant^Und,  on- 
Temählt,  Soph.  El.  1183.  α.  492.  3)  νίμφη  αν., 
Brant,  die  nicht  zur  Braat  geworden  ist,  unselige 
Braut,  Ear.  Hec.  612. 

άννπαίτίος,  όψ,  (vnmiTtot)  oDScbaldig,  Philo. 
HeUod.  9,  11. 

αννπαρΐ€Τύς,  oy,  (υπάρχω)  nieht  seyeod ,  in 
4er  WirlLÜcbkeit  nicht  vorhanden,  nnr  in  der  Idee 
•xistirend,  idealisch,  oft  bei  Plat.     Dav. 

ανυπαρξία,  ή,  das  NichtVorhandeoseyn ,  die 
Niehtexistenz,  Sext.  fimp. 

awnat^og ,  ov,  (ύπΛίπω)  nieht  nachgebend, 
ungebändigt,  hart. 

άννηΛξαιρηος f  ov,  (υη^ξα^ρέομαί)  nicht  ans- 
geaomnien.     Adv.  άνυπ^ξαιρέτίας,  ohne  Ausnahme. 

άνυη4ρβάτος,  ov,  =  (vntößaivw)  nicht  über- 
icbrittea,  nicht  überwunden,  amiberwindUck,  Diog. 
L.  7,  93. 

άννπέρβίητοί ,  ov,  (υπερβάλλω)  unübertreff- 
lich, nnüberwindlich.  Adv.  ΛννπίρβΙητως ,  Xen. 
Plat.  Isocr.  Dem.  Polyb.  u.  a.  ^^νυπίρβί,  ονροψ, 
die  nicht  zu  überschreitende  Grunze,  das  non  plus 
ultra,  der  höchste  Grad  der  Vollendung,  Parrhas. 
b.  AUien.  12.  p.  543.  D. 

άννπίρϋ'βτος,  ov,  Adv.  •»θ'^τως,  (νη^ρτί&ημ*) 
ohne  Aurschnb,  plötzlich,  Dioscor.  Diog.  L.  Phalar« 

άννπ$ροψία,  ή,  (υηίροψία)  Nichthoffahrt,  das 
Preiseyn  von  Dünkel. 

mvvjttu^tfvoi  y  ov,  Adv.  — -θ'ν^ο«,  (tmtv^wot) 
i)  nicht  verantwortlich,  keiner  Rechenschaft  un- 
terworfen ,  unomschränkt ,  Plat.  Arist.  n.  a.  2) 
vorwurfsiVei,  tadellos,  ArisL  Plut.  u.  a. 

άννπηΛοος ,  ov,  (υπήκοος)  nicht  gehorchend, 
nnfol^am,  m.d.  Gen.,  Plat.  Tim.  p.  73.  A.  91.  B. 

αννπι^νος,  ov,  (ύπηνη)  unbärtig. 

άνυπηρίτητοζ,  ov,  (ΰπηρέτέω)  unbedient,  ohne 
Bedienung. 

-    awpnvow,  (ανά,  νπνόω)  aufwachen  vom  Sehlaf, 
ep.  Socr.  17. 

άνυποδίοία,  spätere  n.  schlechtere  Form  st. 
άννπσδησί'α,  ή,  (ανυπόδητος)  Schuhlosigkeit,  Baar- 
fussigkeit,  das  •  Baarfussgehn ,  Zeichen  harter  u. 
strenger  Lebensweise,  Xen.  de  rep.  Lac.  2,  3. 
Plat.  Ugg.  1.  p.  63S.  C.  Plut.  Philestr.  Aristid. 
Vgl.  Lobeck  Phryn.  p.  445. 

avpnodtriti»  u.  άννποδητέω,  keine  Sohlen  un- 
terbinden, baarfuss  gehn.  Stob.  serm.  1.  p.  39. 
Luc.  eyn.  1.  u.  IJ.«  von 

ανυπόδητος,  Ov,^  spätere  erst  von  Lue.  an 
gebräocbliche  Nebenf.  von  ανυπόδητος,  ov,  (υπο* 
iita  mit  dem  α  privat.)  keine  Sohlen  unterbin- 
dend, uiAieschnht,  b^Arfn^s,  Xen.  Plat.  n.  a.,  anch 
schlechtes  u.  grobes  Fnsszeug  tragend,  Ar.  Nnb. 
104.  n.  das.  Brnesti.  Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  445. 
Schneid.  Plat.  rep.  2.  p.  372.  A. 

άννπόδϊ*ος,  ov,  (ύπόδοίος)  keinem  Procesi 
ausgesetzt,  Plut.  Cat.  min.  11. 

άννπο^Βτος^,  ov,  {^ίοτί^μί)  I)  ohne  Funda- 
ment. άρχ^Ι  awn.,  ein  Grundstoff,  zu  dem  nichts 
da  ist,  Plat.  rep.  6.  p.  510.  B.  Plut.  mofal.  p. 
358.  F.  Adv.  άνυπο^έτως  Uyio^a^,  ohne  festen 
Grund  aufgestellt  werden,  Plut.  mornl.  p.  399.  B. 
2)  ohne  Voraussetzung,  absolut,  Plat.  rep.  6.  p. 
511.  B.    3)  ohne  Gegenstand  ed.  Subject. 

/.  Th. 


^        άνν^οιοτος,  w,  Adv.  άνυποίσνως,  (υποφέρω) 
unerträglich,  Athen.  12.  p.  519.  F.  Dion.  Hai! 

άνυπό*ρ1τος,  ov^  Adv.  άνυποηρίτως,  ({ψοηρΐ^ 
νομαή  unverstellt,  ungeheuchelt ,  nicht  beuchelnd, 
NT.  • 

άνυπομίνβτος ,  ov,  (υπομένω)  nicht  zu  erdul- 
den, unerträglich.  2)  act.  zu  ertragen  unrahig. 
Die  Form  άνυπομ^νητος  ist  zw.  ' 

άνυηομόνητος,  ov,  =  άνυπομένητος ,  Dlon^ 
HaL  s 

αννπονόητος,  ov,  Adv.  άνυπονοητως',  (νπο» 
voioi)  1)  pass.,  a)  wovon  nichts  Arges  zu  denken  , 
ist,  unverfänglich,  Dem.  amat.  p.  1404,  22.  Polyb. 
13,  6,  8.  b)  nicht  in  den  Sinn  gekommen,  woran 
man  nicht  gedacht  hat,  oft.  bei  Polyb.  2>  trans., 
nichts  argwöhnend,  τ•νός,  von  «t was,  oft.  b.^  Polyb. 

ανυπόπτίυτος ,  fiv,  (ύποπηυω)  unverdächtig. 

ανύποπτος,  ov,   Adv.  άνυπόπτως,  (ίίποπτος) 
unverdächtig,  dem  Verdachte  nicht  ausgesetzt,  Thue. 
3,  43.  Xen.  Polyb.  Diod.  Plut.  u.  a.     2)  act  kei- 
nen Verdacht  od.  Argwohn  hegend,  frei  von  Arg-   ^ 
wohn.  Plut.  Brut.  8.  u.  öfter  bei  demselben. 

άννπόχιτάτος,  ov,  (υποατηναι)  I)  nicht  za 
bestehen,  vor  dem  nicht  Stand  zu  halten  ist,  vn- 
teiderHehUch,  hanptsäcfal.  von  Personen,  Xen.  Isoer.  ' 
Polyb.  Plut.,  aber  auch  πόL•ς,  Xen.  Dem.  Polyb., 
δυναμις,  τόλμημα,  τόλμα,  φρόνημα,  Xen.  Dem. 
Polyb.  Plut.,  άνάγηη,  Xen.,  λαΊλαψ,  Luc.  2)  ohne 
sichere  Grundlage,  Polyb.  1,  5)  3.  3)  ohne  Nie- 
derschlag od.  Bedensatz,  rein,  klar,  Aretae. 

άνυπόστοΧος,   ov,   Adv.  άνυποοτόλοίς ,  (υπο• 
οτίλλομαι)  ohne  Rückhalt,  unverholen,  frei  herana 
sieh  äussernd,   Alciphr.  ep.  3,   39.   Polt.  4,  21.' 
u.  24. 

άνυπόοτρίπτος,  ov,  (υποστρέφω)  nicht  ztiruck- 
kehrend,  Suid.  s.  v.  άνοστος, 

άννπόατ ροφός ,  ov,  (ύποστ*ροφη)  keine  Rück- 
kehr gestattend,  Orph.  h.  56,  1.  Schol.  Aeseh. 
Pers.  319. 

ανυπότακτος,  ov,  (υποί:άοαω)  1)  niclit  unter- 
geordnet, nicht  unterworfen;  störrig,  unfolgsam, 
NT.  2)  «wir.  διήγηοις,  eine  Erzählung,  die  man 
iiiobt  unterzuordnen,  d.  i.  an  nichts  anzureihen,  auf 
nichts  zu  beziehen  weiss,  Polyb. 
^  άννποτίμητος ,  ov,  (υποτιμάω)  ungeschitzt, 
nicht  geschätzt  vom  Censor,  non  eennu,  2)  δίκη, ' 
ein  Herbtshandel ,  wobei  die  Strafe  vom  Kläger 
noch  nicht  geschätzt  ed.  angesetzt  Ist.  3)  unbe- 
straft, wie  άνβπίτίμήτος,  Adv.  άννποτψητως,  Jo- 
seph.   [I] 

άννπουλος,  ov,  (ύπουλος)  ohne  Arg  u.  Falsch, 
Hnsyeh.  ^     ^  ^ 

άνυπονς,  ο,  ή,  gen.  ποδός,  (άνυω)  st.  άνυο^ 
πους,  =  ταχυπους,  wie  τavimoυς  gebildet,  Ha- 
/Pch.    [ν] 

άννποφόρητος ,  ov,  (νηοφορέω)  unerträglich, 
Bt.  Μ. 

άνυπτιός,  ov,  (^hntot)  nicht  rückwärts  ge- 
bogen, Diog.  L.  7,  64. 

άννσΰργος,  ov,  (άνυω,  ϊργον)  das  Werk  f^ir- 
dernd,  arbeitsam,  emsig. 

'  άνυοψος,  9V,  Adv.  — αίμως,  (άνυω)  fordernd, 
förderlich,  zum  Ziel  führend,  wirksam,  Xen.  Plat. 
Plut.  Luc.   [υ] 

ανυοις,  βως,  η,  (άνίω)  Vollendung,  Zustande- 
briaguag,  Förderung,  äwott  ουκ  ioottat  αντων, 
sie  werden  nichts  anariehten,  nirhta  erreichen,  11. 
2 ,  347.  So  auch  bei  Ap^  Rh.  u.  a.  spät.  Bpik., 
aber  sehr  selten  in  Prosa,  wie  z.  B.  Plut.  mural» 
36 
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p.  77.  B.  Brreieliiiiig  einee  Zielet,  pwi  ivw^h  xw 
οηομ9ν9  wir  lelieD  keU  2iel  ««  Rode,  liehtea 
nicbU  eos,  Od.  4,  544. 

avv^axtütt  oPf  (ννϋταζν)  ohne  %u  scbluH 
vero.  Eadoo.  viol.  p.  152. 

aworUpp  Aiy.  rerb.  tob  arv«»  maa  ^ose 
roUenden• 

awürmitt  ^»  όν>  geei|^et  od.  geeehiekt  κα 
fordern,  förderUcb ,  Arist.  Galeo.  Polyb.  β,  5,  3. 

άνυστός^  όν,  A4j.  yerb.  von  dww,  χα  för• 
dem,  erreiobbar,  tbanlicb,  möf^licb,  «c  άψνϋτόν^ 
f  avvnovt  80  Tiel  aieb  tbaa  od.  erreicben  llUst, 
•0  viel  möglieb,  Xen.  An.  1,  β,  11.  de  rep.  Lac 

1,  3.  Arr.  Plnt.  o.  a.  oln  tot*  hn»9ziv  eo«,  du 
'kannst  ^s  nicbt.  dnrebeeUen,  Eor.  Herael.  961. 

«viTTMcec»  17,  6Vi  anm  Ziel  od.  Zweck  fabread, 
förderUcb,  naUlicb,  wie  hn>9€m6^9  Xen.  sag.  eqn. 

2,  6.  oee.  20,  22. 

Vwroff»  ^»  eiaer  der  Ankllger  des  Sekratei, 
Xen.  Plat.  n.  a.    [« w  v] 

Mnm^  att.  Nebeaf.  vob  «yv«,  welebe  in  ga- 
ter  aU.  Ih*osa  n.  ia  alt.  Poesie  stets  gebraacbt 
wird ,  s.  Scb&f.  Greg.  p.  70.  Pors.  Eor.  Pboen. 
.403.  Die  Scbreibart  arvm»,  die  aoweilea  sieb 
eingedrängt  bat,  ist  gran^falscb,  s.  Pop^.  Tbvc. 
2,  75.  not.  crit.  Schneid.  Plat.  rep.  6.  p.  486.  υ. 

avvffalvm^  (ayd,  νψαίνω)  ein  Gewebe  wieder 
auftrennen.  2)  tob  Neaem  webea,  wieder  weben, 
Plat.  Pbaed.  p.  87.  D. 

άνΰφαψτος^  •ρ,  (έφαίνω  mit  des  •  privat.) 
angewebt• 

άνυψόω,  verstärktes  νψό^β,  erbeben,  aailbär- 
men,  Antip.  Sid.  ep.  51.. 

ayv0,  nacb  der  Angabe  der  Graauaat.  attiscb 
drviKt  B.  arvTt  (Moeris  p.  179.  Pbryn.  in  Bekk. 
An.  p.  14,  7.  Said.  Pors.  Ear.  Pboea.  463.),  wel- 
eb^  Beaeicbnang  jedocb  in  4m  Aoagabea  niebt 
Pitts  gegriffen  bat,  die  viehnebr  bei  den  gnten  att. 
Protaik.  n.  den  Tragik,  nnr  ivirm  [doph  indet 
ticb  aaeb  bei  dieten  bia  α.  wieder  iyvw,  t.  Hem. 
E.  Bar.  Hee.  1136.],  bei  Ar.  aar  irvm  bieten,, 
•p.  ancb  ^iw/m,  f.  άτνσω  [ν],  aor.  ijyvva^  pf.  tjvwta, 
xum  Ziele  geiamgenf  «am  Ziele  hrügemf  mm  SUmde 
hrimgem ,  'he$thaffem ,  fordern ,  voüemdem.  a)  Μργοψ, 
eine  Arbeit /rrtfgfli ,  fordern,  Od.  5,  243.  Aescb. 
Pers.  763.  α.  a.  Ancb  ohne  ¥(^γοψ,  Hhmjfen,  iM 
müden,  xuwMthfnt  kr.  Ach.  571.  Ban.  607.  α.  640. 
Plnt.  229.  340.  413.  Nnb.  181.  efrvf  ηράττωρ, 
macb  ZQ,'  dtst  da  tbnett,  thue  rtscb,  Ar.  Plat. 
'413.  Moavte  mnoSfnuw,  wir  wollen,  raseb  za- 
rüokgeben ,  Ar.  Fr.  872.  vgl.  Xys.  439.  μ^ρόψ, 
^ijdiv  dyvvftVp  wenig,  niehts  besebafen,  niebtt 
aatricbten,  Pitt.  Ear.  α.  a.  Aueb  nit  d.  Partiein., 
t.  unten.  ^άψατ9ν  arvtetv ,  einen  Mord  νΛ- 
führen ,  Sopb.  Tr.  886.  avvamt  γαστρί  φΦοΒάρ, 
Nabrang  für  den  Leib  erzwecken,  erbeaten,  Sopb. 
Phil.  712.  atfvaeu  Λρωγάψ,  Hälfe  bewerkttelligen, 
ebend.  1145.  άννσα*  χρ»ίΛΡ,  ein  Gesaeb  erswek* 
ken,  die  Errdllong  einer  Bitte  bewirken,  Sopb.  OC. 
1755. ,  wo  der  Gen.  χρβίας^  nicht  von  arvcat  ab- 
hangig ist,  sondern  von  dem  roraosgehenden  irfor- 
nirvoaw,  b)  an  Ende  bringen,  ψΐόξ  σ§  ^w9Wp 
die  Flamme  verzehrte  dich,  Od.  24,  71.  e)  einen 
IFeg  vollenden^  zarncklegen,  όδόν,  no^iktr,  nXovp, 
Aescb.  Xen.  Sq9v  ηννοΜ  ρηνς,  soviel  ein  Schiff 
vollendet,  zoräcklegt,  verst.  όδφρ,  Od.  4,  357. 
ΙίψρΛ  τάχί4ηα  νηΰ^  aimnu  ^aidoofft  ν9ωρ.  Od. 
15,  294.  vgl.  Sopb.  Ank  23l.  Bei  den  AU.  bfiafig 
anisnf  od.  τύύρ  tft  ri»  de•  Weg  naeb  eiaaM  Orte 


bia  Tollea^en,  »onieklegea,  βρ.  ^pb.  OC  1563. 
Ebenso  mit  νρος  od.  ini  i|•  d;  Aec,  Sopb.  Traelu 
Θ57.  Ear.  Hipp.  743.,  aber  ancb  mit  d.  blossen  Aee• 
ohne  Praep.  hmv^tp  ^^fjp,  ^άΧαμοψ,  Sopb.  Ai« 
607.  Ant.  805.  Metapb.  von  Znatäaden:  ζβγά 
dovha  arvümip  ins  Sklavenjocb  gelangea,  Bar. 
Tro.  695.  Poet,  kann  statt  des  Aec.  des  Zaataa• 
des  aoch  ein  A4j•  gesetzt  werden ,  wie  §νδ»ίμΦ»ψ 
ΜβΗ  ηάΐ  μέγ^ς,  ζα  Glück  α.  Grösse  wird  er  ge- 
langen, Sopb.  Phil.  720.  —  Mit  dem  Partie,  ovm 
avvm  φ^ονέονσα,  durchs  Beneiden  richte  icb  luehtt 
tut ,  erreiche  ich  nichts ,  11.  4 ,  56.  v(^.  Tboe• 
3,  75.  76.  Hdt.  9,  66.  Viel  seltener  mit  dem 
Infin.  στρατός  ηψνϋδ  νιράρ,  das  Heer  setzt•  et 
durch  ,  bewerkstelligte  es ,  überzusetzen ,  Aes^ 
PerS.  718.  —  Med.  a)  für  eich  fördera ,  saiaen 
Zweck  erreichen,  Aescb.  Prom.  700.  Plat.  Pbaed. 
p.  69.  D.  Tbeoer.  18,  17.  b)  aus  sieb,  dorcb 
tich  fördern  od.  erreichen.  Find.  Pytb.  2,  90. 
Das  Fat.  med.  ia  pass.  Bdtg,  Od.  16,  373.  [^w-; 
die  Verlängerung  der  zweiten  Sylbe  kann  aar  dvrdi 
epische  Verdoppelung  des  Sigma  bewirkt  werdea.] 

ävm,  imperf.  ηνορ,  Staaunwort  von  «yv«  α. 
fliyvr«,  n.  mit  diesem  gleichbedeutend.  Das  Aek 
bat  Hom.  aar  in  der  Form  ηνφρ  oiop.  Od.  S,  ^6. 
ovSh  ^vwt  er  förderte,  schalte  nicb^,  Eor.  Andv. 
1133.  ταντα  προς  ανδρός  ior*  Μ^άττος  ίς  arnn^• 
ρέαν,  so  gesiemtt  einem  Maane,  dem  et  erastlieb 
um  Rettung  zu  tbun  ist,  Ar.  Vetp.  3Θ9.  Mm§s9 
inl  πολν,  weit  vorschreiten,  bis  zu  einem  bobea 
Ziele  gelangen ,  Plat.  Cratyl.-  p.  415.  A.  Patt. 
MM  Ende  g^j  vollbracht  od.  vollendet  werden, 
auch  b.  Hdt.  ηρΒτο  τό  %#r,  1,  189.  8,  71.  β^ό- 
μΒ¥α  βήματα,  vollendete  Schritte,  Aeteb.  Gboepb. 
790.  Bet.  von  Vollendung  einet  ZeitabaebBiUet  c 
ψνξ  ΜψβταΛ,  die  Nacht  gebt  zu  Ende,  11.  IQ,  251• 
ίτος  άνημΛΡϋψ,  dat  zu  Ende  gebende,  hUifeDda 
Jahr,  Valek.  Hdt.  7,  20.  ^μαρ  dyd^itvar,  Ap. 
Rh.  2,  494.  3,  1340.  Et  ist  obae  Zweifel  m.  d. 
Jelg.  Adv.  dpt»  verwandt,  t.  Buttm.  Lex.  1.  p.  271« 
[Alpha  laag,  aar  Einmal  ia  irono  karz,  IL  18. 
473.] 

ανω^  Adv.,  (dra)  oben  α•  hinanf  (iadem  9bm 
betondere  Form,  welche  die  Richtung  nach  oben 
bin  bezeichnete,  wie  etwa  ανωσβ,  mangelt)  α.  !■ 
adljeetiv.  SteilaBg  auch  adjectiviteb  ge>raacbt: 
oberer,  eben  befindäA.  Comp,  ανωτέρω,  b«i  Polyb• 
u.  Spät,  aueb  Μ»τίροψ,  Superl.  dvwtaT»,  I)  ebfit, 
u.  zwar  1)  ia  absolut  räumlicher  Beziehung,  tbeilt 
auf  der  Oberfläche,  an  der  Spitze  eines  Gegenstaa• 
des  befindlich,  wie  ^ανοψ  Αέαβος  αν»  έ^Μ»  te 
viel  Letbos  oben  (ab  der  oberen  Seite)  bearänzt, 
II.  24,  544.  ϋνω  eha$,  oben  (auf  der  Höbe)  aeya, 
Xen.  An.  4,  2,  1.  5,  4,  25.  το  avm,  τά  ivm, 
a)  der  obere  Tbeil,  oft  bei  Xen.  a.  a:  Ik)  die 
Höbe,  der  boehgelegene  Punkt,  Xen.  An.  4,  6,  26. 
ή  ένωτατ»  ηωμη^  das  höchstgelegene  Dorf,  Xen. 
An.  7,  4,  11.  οψωτίρω  yfyvia^ai  xtvüt ,  höher 
(aa  einen  böbergelegenen  Pankt)  kommen  als  Einer, 
Xen.  An.  4,  3,  25.  a.  26.  ΑρίχΒο&Λ*  armwiom 
των  μαστών,  bis  Über  die  Brost  nass  werdea,  id. 
1,4,  17.  ανω  βο^σ^α»,  obea  sitzen  (von  aer 
athen.  Votksveretmmlong) ,  nemlicb  in  der  Payx, 
die  höber  lag  alt  der  Markt  α.  die  obrige  Sudt. 
Dem.  de  cor.  p.  285,  2.  vgl.  Ptut.  Nie.  7.  2) 
tpecieH :  a)  auf  der  Obermelt,  im  Gegensatz  gegen 
die  Unterwelt,  m  der  Höhe,  im  Gegensatz  ge^n 
die  Erde.  §Ivai  ανω,  auf  Erden  seyn,  Sopb.  El. 
1167.  ^uv  TUßd  Λνω-φΙίηοντα,  Einen  auf  Erden 
lebend  zarfickhaltea ,  Sopb.  PhiL  1348.    ivm  kA 
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tn$  γζ%$  αψω  hß  ToU  ^«o?f  •0Μί•7ι»,   oben  auf  atr 
Brde,  oben  anter  den  Göttern  hftoeen,  Plat.  Phted. 
p.  109.  C.  Crat.  p.  408.  C.    oi  ipm,  die  Götter 
der  Oberwelt,    So^.  Ant.   1068.   Ear.  Uee.  791. 
r4  äpm  πράγματα^  die  Ob)Brwelt,    Loe.  Char.  1. 
tmnn.  2.     b)  bei  geograpb.  Angaben  wird  «y« 
tbeiU  aiit   Berückaichti^ng  der   natürlicben  Ab- 
diebnog  der  Erdaäebe  eebranebt,    tbeüa  mit   Be- 
nieksiebtigang  dea  ζαΓϋΙί^βη  Staadpanlitea  dea  Sab- 
jeetes  voB  den  Hknmelagegeaden ,  wo  ea,  "wie  daa 
deafsebo  obm  n.  »ntfni,   bald   von  Norden,   bald 
um  Süden  gebraucht  werden  kann :  im  HotUdandtt 
m  BmneHlande,    τά  «Ινω  της  ^Aohjt^  daa  Hocblaad, 
du  Innere  von  Asimi,  Hdt.  1,'95.  n.  177.  7,  20. 
figif  Αίφνης  rd  Avift^  daa  Innere  τοη  Libyen,  Hdt« 
2,  24^  tt.  26.    τά   avm  της  *ΙϋητΙης,   der  Norden 
▼oa  lonien^,  Hdt.  1,  142.    η  avm  Φρυγία,  MaiM' 
iopla,  daa  im  Innern  gelegene  Phrygien,  das  Hoch- 
land von  Makedonien,   Dem.  c.  Ariitoer•  p.  671, 
19.  Plut.  Pyrrh.  11.     17  ανω^'Μνος  *Αο(η ,  Alien 
ober  den  Halys  biaans,  Jenseits  des  Halys,   Hdt. 
1,  130.    17  avio  ηόλις,   die  tieTer  im  Lande  gele- 
ceae  SUdt .  Tboc.  2,  48.  o.  dfter.    6  &νω  fiao^ 
Itvtf  der  König  im  Innern  des  Landes,  vom  Per- 
•erkönig,  Xen.  An.  7,  1,  28.,  vom  Thrakerköaig, 
ebend.  7,  3.    icard  τόρ  £νω  τόπον,  in  den  Hoch- 
ländern, Plat.  rep.  4.  p.  4S5.  B.     3)  metaph.  a) 
fon  hohem  Standpunkt  im  Allgemeinen  9^  rd  ävto, 
die  Höhe,   d^r  Höbenpnnkt,  Plat.  Phaedr.  p.  248. 
A.    CM  ανω  τψαΐ,  die  hohen ,  göttlichen  Ebrenbe- 
uignngfl(ft,  Dem.  or.  fiin.  p.  1400,  3.    Svm  αξ*ος 
iv  ti&so&a*,  er  verdiente  hoch  gestellt  zo  werden, 
Plat.   pem.  13.    17    ανω   βουίίή ,    der  hohe  Rath, 
die  Areopagiten,  Plut.  Sol.  19.    0/  ανω  τόνοι,  die 
hoben  Tone,    Plat.  Cic.  3.     άνωτέοω  opdtv  προ^ 
χόπτί*  τά  πράγματα,  die  Sache  gedeiht  gar  nicht 
weiter,    Hdt.   1,    190.    b)  in  Beziebang  auf  die 
Glieder  eioes  Familienstammes:  oi  ανω  τον  γένους, 
die  Familienglieder  in  aarsteigender  Linie,  die  All- 
Yordem,   Plat.  legg.  9.  p.  878.  A.     al  ανω  μη• 
τ^ός,  die  Verwandtinnen  der  Motter  in  aufsteigen- 
def  Linie,  Plat.  rep.  5.  p.  461.  C.    ίπϊ  od.  iie  rd 
ivm,  in  aafeteigender  Linie,  ebenj.  u.  Theaet.  p. 
175.  B.     0  ανωτέρω,  der  Verwandte  in  einem  noch 
froheren  Gliede,   Plat.  legg.  9.  p.  880.  B.     c)  in 
Beziehung  auf  den  Verlauf  einer  Rede  od.  Schrift : 
oUn,  vom,  an  einer  früheren  Stelle ,  Plat.  rep.  10. 
p.  603.  D.   —     II),  hinauf,    nach   oben,   obenhin; 
ipeciell:    landeinwärii,  na^  dem  Innem  de»  Lan- 
ie»;  von  Flüsseu:    naeh  dem  UrMpnmg  zu,     ανω 
m&ßtv  ποτϊ  Ιόφον,  auf  den  Hügel  hinauf  w&Izen, 
Od.  11,  596.    αιθέρος  Ανω,  hinauf  in  den  Aether, 
Soph.  Phil.  1092.     ηονωρτός  ανω   έχώρβί.    Staub 
stieg  auf,  Tbuo.  4,  34.     άνω  αγ$ίΐν,  άνάγΛΐ¥,  auf- 
wärts, in  die  Höhe  Rihre|i,  ziehen,  Plat.  Eur.    So 
aach  ilntw  &νω,  Plat.  &νω  Ιέναι,  avafalvew,  φέ^ 
ρΜο&αι,Λα  die  Höhe  steigen,  Plat.    βλέπβαν  ϋνω, 
aufwärts  sehen,  Plat.    17  ανω  696ς,  der  Weg  aach 
oben,  Plat.  rep.  10.  p.  621.  C,  auch  der  Marsch 
ias  Innere  des  Landes,   Xen.  An.  3,  1,8.    ivm 
Uvai,  πορΒν6ο&α*,  οερατΜο^α*,  landeinwirts,  ins 
Innere  des  Landes  gehen,  marschiren,  reisen,  zie- 
hen, Hdt.  Thuc.  Xen.     ατω  άναπίΛν,  nach  dem 
laaera  des  Landes  zu  stromauf  fahren,  Hdt.  2,  155. 
(üv  ανω  προς  βορέην,   nach  Norden  hinauf  flies- 
sea,   Hdt.  1,7^*     ^^  ηροήϊσαν  ανωτέρω  2άμον, 
sie  kamen  nicht  über  SaaM»s  hinaus,  Hdt.  6,  130. 
Tgl.  132.    τά  Μνω  %ατω  τ*&ένα*,  τά  Si  ηάτω  ανω, 
du  Oberste   nach    unten  kehren  u.  daa  Unterate 
nach  oben,  d.  i.  AUea  gttnilieh  umatürzen,  Hdt.  3, 3. 


Uro»  ual  ηάτω,  ανω  τ»  nal  ηάτω ,  auch  ohne  Bin- 
departikel &νω  »ότώ  (s.  SUllb.  Plat.  Phaedr.  p. 
278.  D.  Rudiger  Dem.  Phil.  1.  c;  12.),  aufwarte 
tt.  abwärts,  auf  u.  nieder;  überh.  von  der  Bewe- 
gung nach  enlgegeugesetzteu  Richtungen  hin,  wi« 
unser:  hin  u.  her,  drunter  u.  drüber,  nwuv  avm  ' 
naX  ηάτω,  auf  u.  ab  bewegen,  Plat.  ηυΙίνίΙίΤν  avm 
nal  ηάτω,  aufwärts  u.  abwarte  wälzen,  Luc.  ανω, 
τά  δ'  αν  ηάτω  nvUvSeod'at ,  hin  u.  her  schwan- 
ken. Find.  Ol.  12,  7.  Μνω  nal  ηάτω  στρέφε,  ' 
μ»τάοτρέφ§^,  μοταλαμψάναν ,  hin  u.  her  wenden  . 
od.  dreh  ^,  Aesch.  Eum.  650.  n.  oft  i>ei  Plat. 
Ανω  iusl  ..άτω  στρέφ$ο&α»,  &νω  nal  ηάτω  μοτΛ' 
βάΧλοο&α»  od.  μβταβάΧΧαν  έαντόν,  aich  hin  u.  her 
drehen,  sieh  drehen  u.  winden,  Plat.  μ$ταπίπτ8ίν 
άνω  ηάτω,  dahin  u.  dorthin  sich  neigen,  Plat,  Gorg. 
p.  493.  A.  &νω  ηάτω  άοηαίραν,  hin  α.  her  zuk- 
ken,  Eur.  El.  842.  ανω  nal  ηάτφ  ποί»7ν  τά  των 
ΈΙΧήνων  πράγματα,  in  Griechenland  das  Oberste 
zn  Unterst  kehren,  Dem.  Phil. ^3.  p.  120,  19.  ivm  - 
ηάτω  πάντα,  alles  geht  drunter  u.  drüber,  Plat. 
Theaet.  p.  153.  D.  Ανω  nal  ηάτω  φίνγ»»ν,  Bie^ 
^Btv,  in  allen  Richtungen  fliehen,  durchstreifen, 
Ar.  Ach.  21.  Luc.  Tox.  56.  ai  ävto  rs  »al  ηάτω 
9r^cirs<€M,  die  Rrenz-  u.  Querzüge,  Dem.  p.  22| 
2ß.•  ai  μηαβοΧαΧ  ηάτω  rs  nal  &νω  γιγνόμονα»,  . 
die  nach  entgegengesetzten  Richtungen  hin  eintra- 
tenden Veränderungen,  Plat.  Phil.  p.  43.  B.  — 
ϋνω  ποταμών  χωρουσι  παγαΐ,  die  Quellen  fliesscQ 
stromaufwärte  (sta^t  dass  der  Strom  von  der  Öuella 
abwarte  fliessen  soll),  dah.  der  Lauf  der  Natur 
ändert  aich,  Eur.  Med.  410.  Dah.  sprichWörtL 
Ανω  ποταμών  ^Λν  (Dem.  fals.  leg.  p.  433 ,  24.), 
auch  bloss  ίίνω  ,^ύιν  (Eur.  SuppL  520.)  u.  Svm 
ποταμών  (Luc.  diaL  mort.  6,  2.  pro  merc.  cond. 
1.  Diog.  L.  6,  36.),  wider  den  Strom  laufen,  ge- 
gen den  Strom  geben,  das  ist  der  verkehrte  Lauf 
der  Dinge.  —  III)  bei  Spät,  als  Praepoa.  mit  d• 
Gen. ,  über ,  oberhalb ,  Schaf.  Schol.  Ap.  Rh.  4, 
82S.  Hvm  τον  γόνατος,  bis  über  das  Knie,  Theophr. 
char.  4,  2.    [v*-] 

ανω,  nehmen  Gramm,  als  Stamm  ron  9iaivm 
an,  ungebr. 

άνω,  conj.  aor.  2.  reu  άνΙημ$,  [s*  J] 
Üvwya ,  altes  ep.  Perf. ,  das  ausser  dem  Epos  ' 
auch  bei  d.  Tragik,  u.  bei  Hdt.  aich  findet,  aber 
den  Komik,  u.  der  att.  Prosa  fremd  ist^  mi(  Prae- 
sensbdtg:  ich  heitte,  mahne  an,  treibe  an,  gebiete f 
jubeo,  zunächst  zwar  von  Königen,  Gebietern  u. 
Herren,  dann  aber ^  auch  von  Untergeordneten,. 
Knechten ,  Kindern  od«  von  Freunden ,  die  .einen 
andern  ermahnen  od.  aaffodem  od.  anregen  etwaa 
zn  thun,  IL  5,  899.  16,  8.  Od.  2,  195.  14,  237. 
16,  339.  Eine  gewöhnl.  Formel  bei  Hom.  ist  ^v- 
ΙΛός  ανωγέ  μβ,  mein  Gemüth  regt  mich  an,  ich 
habe  Lust  od.  Neigung  etwas  zu  thun.-  .Auch  ver- 
bindet Hom.  häufig  δνωγα  mit  verwandten  Verbal- 
begriffen,  wie  έποτρΰνω  nal  ανωγα,  ηέλομα*  icb) 
ανωγα.  Die  Handlung  wird  immer  durch  den  Inf. 
ausgedrückt,  die  Pera.  steht  im  Acc;,  z.  B.  άνω- 
γ»ί  πάοας  Λνχίο&οί,  er  hiess  alle  beten.  Selten 
ist  der  Dat.  d.  Pers.,  der  sich  neben  ανωγα  findet 
Od.  20,  139.  10,  531.  16,  339.,  wo  oi  nicht 
auf  die  Penelope,  sondern  auf  den  Sauhirten  zn 
beziehen  ist,  Ap.  Rh.  1,  693.  4,  100.  — 
Die  Formation  ist  sehr  unregelmäasig:  vom  Perf., 
das  nie  augmentirt  wurde,  ist  die  3  Person 
dea  Singul.  häufig  und  ausserdem  die  1  plur. 
syncop.  Ανο^μβν,  h.  Hom.  Ap.  528.,  imperat. 
2  aing.  gew.  syncop.  ϋνωχ&ι,  bei  Epik.  n.  Trag., 
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tt.  ΜνωγΛ^  fit^.  Or.  119.  Callim.  fr.  440.,  S  siof. 
I^ew.  sync^p.  av«i;i(^w^  aber  aach  άνωγϊτω^  Od. 
2,  195.,  2  plor.  gew.  eyncop.  ανωχ^ί,  aber  aacb 
•ΐ9'(ύ/<τ«.  Od.  23,  132,,  iof.  ανωγέμΐΐ¥,  cooj.  aywyrjr, 
opt.  Λνώνοίς,  pls<ipr.  mit  Imperfectbdtg  ιι/νώτ^ια, 
3  siDg.  ηνώγίί  α.  i|/vw/e«)',  oft  aacb  ohoe  Au^. 
άνύγα.  Dazu  kommt  poch  das  seltene  Praes. 
3  eiog.  «f^oi^e«,  oft  bei  Hom.'  (dem  jedoch  Bottm. 
'daiiir  überall  ärwyiv  vindicireo  will)  n.  Ap.  Rh., 
aoch  Hdt.  7,  104.,  2  doal.  avwytrov,  II.  4,  287., 
impf.  od.  aor.  ηνωγορ^  II.  9,  578.  α.  ανωγον,  U. 
5,  805.  Od.  9,  331.,  3  sing,  ηνωγ^,  b.  Hom.  Cer. 
298.  Hes.op.  68.,  fot.  άνώΐω^  Od.  16,  404.,  aor. 
ανωξβ,  Hies.  sc.  479.,  inf.  άνώξαι.  Od.  10,  531. 
Daneben  nimmt  man  noch  eine  andere  Form  άνω* 
γέω  an,  von  welcher  ήνώγΜον  als  3  pl.  impf.,  IL 
7,  394.,  abgeleitet  wird.  Dort  aber  ist  von  Spitzn. 
die  Valgata  ^ρώγίον  passend  geändert  in  ήρώγείτ* 
(Batlm.  Leiil.  1.  p.  293.  leitet  es  von  einem  al- 
ten .Theitfa  αγγω  her,  so  daits  es  mit  άγγΜω 
stammverwandt  sey;  Andere  von  άνάοσω,  ανάγω, 
od.  von  αρω,  άννω.)    [^-^] 

άνώγαιον,  το,  (άνω,  γμια)  ein  über  der  Erde 
befindliches  Local,  das  obere  Stockwerk  des  Has- 
ses, auch  der  Boden  za  Aufbewahrung.der  Früchte, 
Xen,  An.  5,  4,  29. 

avtüytv,  ep.  3  sing,  imperf.  act«  st.  άνέψγ6ν 
von  ανοίγω,  II..  14,  168. 

(ανοίγέω)  ungebr.  Praes. ,  von  dem  das  Impf. 
ητώγΛον  ζα  ανωγα  hergeleitet  wird,  •.  άνωγα  am 
Ende, 

άνώγ(ων,  ω,  το,  =  σνώγαιον,  1)  Frachtbo- 
den,  GeQpon..2,  27,  1.,  wo  der  Dat.  plur.  άνω- 
^ioig  steht,  wie  vom  Sing.  άνώγ§ον,  2)  Zimmer 
im  oberen  Stockwerk,  Speisesaal,  £vang.  Marc. 
,14,  15.  Luc.  22,  12.,  wo  die  Handschriften  schwan- 


ken  zwischen   άνώχ$ον,   άνώγαιον  α.  jetzt  ανά• 
γα$ον  gel 
bei  Said. 


γα$ον  gelesen  win 


OYSOV , 

ά.    3) 


Gefängniss,   CalUstbenes 


άνώγίως,  ων,  über  der  Erde  befindlich,  Said. 

άνωγη,  η,  (ανωγα)  Gebeiss,  Befehl,  Antrieb, 
Hatb,  Ermahnnng,  Ap.  Rh.  1,  1134.  2,  499.  α.  556. 

ανωγμ^ν,  ep.  syncop.  1  plur.  ind.  von  ανωγα, 
wie  ^ΟΛγμβν  von  ^onta,  h.  Hom.  Ap.  528. 

άνώγω,  seltene  Praesensform  zo  ανωγα,  wel- 
ches s.  , 

άνωβηί,  iff  (οζω,  οδωδα)  gernchlos,  ohne 
Geraeh,  Piat.  Tim.  ρ.  50.  fi. ,  wie  ^νώδνς  ge- 
bildet.  ^         .    "^ 

ανι^δος,  ov,  (tfdij  mit  d.  α  privat.)  geeang- 
los,  ohne  Gesang,  nicht  singend,  Arist. 

ανώδυνης,  4ς,  (οδύνη)  =  ανώδυνος. 

άνωδυνία,  ιη ,  Schmerzlosigkeit ,  der  Zustand 
data  man  keinen  Schmerz  empfindet,  Protagoras 
bei  PInt.  moral.  p.  118.  E.  άνωδννίαν  nouZv, 
Schmerzen  vertreiben,  Dioscor.,  von 

ανωδυνας,  ov ,  Adv.  άνωδύνως ,  (οδύνη  mit 
d.  «  privat.;  schmerzlos,  d.  i.  a)  keinen  Schmerz 
empfindend,  frei  von  Schmerzen,  Soph.  Phil.  883. 
rd  άνώδννον,  Unempfindlichkeit  gegen  den  Schmerz, 
Plat.  moral.  p.  102.  D.  b)  keinen  Schmerz  ver- 
ursachend, Soph.  Ai.  555  (dessen  Aechtheit  be- 
zweifelt wird),  τό  άνώδννον  των  4ραρμάκων  ΙΙέγ^ 
%stv,  Erproben,  ob  die  oifte  keine  Scbnlerzea  ma- 
chen, Plut.  Ant.  71.  av,  ψάρμααον,  scbmerzatil- 
leodes  Mittel,  Plat.  moral.  p.  614.  C. 

άνω^ίν,  Adv.,  (ανω}  von  oben  her,  und  zwar 
1)  örtlich :  a)  im  Allgemeinen :  von  der  Spitze,  von 
dem  obom  Theile  eines  Gegenstandes .  her.  Nach 
grieehischem  Idiom  cit  in  solchen  Verbindungen, 


wa  die  deutsehe  Ausdrnoksweise  ifvot  erwarten  ISsit, 
indem  die  Griechen  das  Subject  -mehr,  nach  seiaem 
Wirken  als  nach  seiner  räomliehen  Umgebang  be- 
traohten,  oft  nach  den  Beginn  eines  Zostaades  ins 
Auge  fassen ,  wo  wir  hei  seinem  Bestand  verwei- 
len. 0*  άνω^βν,  die  oben,  die  auf  dem  Verdecke 
befindlichen  (weil  sie  von  dort  aas  kämpfen),.  Tbae. 
7,  63.  So  aach  Plnt.  Them.  12:  άπα  τον  tat^ 
στρώματος  άνω&ΐν  της  νίώς  δ*αλ4γ£α&αι.  —  ni(h 
γοι  ανω^§ν  στβγανοί,  obeo  bedeckte  Thiirme,  Tboe. 
3,  21.  vgl.  Xen.  cyn.  4,  1.  n.  8.  b)  specieU: 
aa)  von  der  Höhe  herab,  Xen.  An.  4,  7,  12.;  am 
der  hohen  Luft,  pom  Himmel,  Thac.  4,  75.  Xea. 
mem.  4,  3,  14»  conv.  6,  7.  Eur.  Cyck  322.  Aach 
metaph.  von  der  Höhe  (d.  i.  vom  •hohen  Stand- 
pankt)  herab,  ^έός  ^στρ§ψ*  άνω&ίν  πδριβαΐων 
ηάτω  χ&ονός ,  ein  Gott  stiess  uns  mit  seinem  Ana 
od.  gewaltsam  (η^ρι^αΧών)  von  unserer  Höbe  in 
den  Abgrund,  Eur.  Tro.  1243.  bb)  au$  dem  Η9Λ- 
lande,  vom  Inmem  de»  Lande»  her,  Thuc.  1,  59. 
Xen.  Ad.  7,  7,  2.  u.  oft  bei  Plut.  2)  in  Bezie- 
hung auf  den  Zeitvarlauf  eines  Zastandes:  ros 
oben  an,  von  Anbeginn  anj  vom  ertten  Unpnng  an, 
Dem.  u.  Plut.  άνω&€ν  αρχ^Ο-α*,  weH  aoeholei. 
Dem.  Ifid.  p.  539,  22.  566,  21.  Plat.  Phil.  p.44. 
D.     Eben  so  auch  avot^tv  ίπίχδ^ρ^ΐν,  Plat.  legg.  6. 

&,  781.  D.  πονηρός  avoj&ev ,  ein  Bösewicht  voi 
aus  aus,  Dem.  c.  Steph.  de  fals.  test.  1.  p.  Ü25, 
23. ,  aus  uralter  Zeit ,  von  jeher ,  wie  tl  άρχηί, 
Plat.  Ale.  1.  moral.  p.  239.  Ε .  1122.  Α.'  ohav»- 
^tv  προγονοί,  die  Vorfahren  in  frühereifi  Gliede, 
Plat.  Menex.  p.  236.  E.  o«  άνω^ιν,  die  Altvor- 
deren, Plat.  Tim.  p.  18.  D.  iv  τοις  ανω&§ν  χρό- 
νοις,  in  den  alten,  früheren  Zeiten,  Dem.  PhU.  3. 
p.  121.   §.41. 

άνωϋ'έω,  f.  ω&ηαω  α.  ώοω,  {ω^Ιω,  irr.)  1) 
in  die  Höhe  stossen.  od.  treiben ,  hinauf  itoiiea, 
empor  drängen,  in  der  Od.  15,  553:  «fMOorrff 
πύον,  verst.  ναύν,  sie  schiflten,  nachdem  sie  du 
Fahrzeug  mit  Stangen  vom  Ufer  abgestossen,  s. 
so  wieder  auf  die  hohe  See  getrieben  hatten,  ψτο- 
trudere  in  alium.  άνω&ί7ν  τον  ααπνάν,  den  Rtica 
in  die  Höhe  drängen ,  Theophr.  de  ign.  70.  «ro»- 
&tiv  πίτραν,  einen  Stein  heben  ,  Plat.  Th^s•  6• 
2)  zurückdrängen.  Med.  von  sieh  zurüekdräegen, 
einen  Feind  gewaltsam  abwehren,  Hdt.  7,  139•  β, 
109.     Dav.  . 

άνώ&ηοίς,  $ως,  η,  das  Emporstossen,  in  die 
Höhe  Drängen,  Zurückstossen.  ^ 

άνωιστί,  Adv.  zu  dem  folg. ,  =  avonoroii, 
unvermuthet,  nnerwartet.  Od.  4,  92.  .    . 

άνώϊατος,  ov,  Adv.  άνωΐστως,  (οΐ'ομαί  λΛ•» 
α  privat.)  unvermuthet,  ungeahndet,  II.  21,  39•, 
unbemerkt,  versteckt,  wie  αηρραστος ,  ep.  Hoa•  5. 
Mosch,  id.  2,  75.  u.  oft  bei  Ap.  Rh.,  der  auei 
daa  Adv.  άνωΐστως  hat,  1,  680.  3,  6.  2)  =  «• 
νοιατός,  von  άραφέρω ,  zum  Vortrag  gebracll, 
vorgetragen,  vorgelegt,  um  darüber  zu  eatachei- 
den,  ίς  τήν  Πυ^ίην.  Hdt.  6,  66.,  wo  Eioige  je- 
doch άνοίοτός  lesen  wollen.  j^^ 

άνώλέ&ρος,  ov,  (ολ4,^ρος)  dem  Verderben,  αβ•  ^ 
Untergang  nicht  unterworfen ,  unverwüstlich  ,^  "^ 
zerstörbar ,    Plat.  Theophr.  Luc.    Plut.    2)  Jf «Jj 
άνώλί&ροί,   Schlangen,    deren  Biss  nicht  toduica 

ist.  Paus.  10,  17,  6.  . 

ανωμαλίας,  ίς, χόμαλός)  ζχ άvώμaL•ς,Thto}Λτ. 

ανωμαλία,  ij,  (ανώμαλος)  Unebenheit ,^^ 
Boden,  Plat.  Alex.  16.,  gew.  Ungleich rdreiijk?>[> 
üngleichartigkeit,  Uugleicbhei»,  Plat,  Iwcr.  Ari*J• 
u.  Spät.|  Akweicbong  von  don  GewöhnUchea,  rw^ 
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Α«Β•  Piul.  17. ,   dahi  ber  Grammtt.   Uoregtlini•- 
tigkeit.    2)  UnpÄsslichkeitt  UeUod. 

ΛψωμύϋζυΛ^,  (άρα,  ομαλίίω)  gleicbmachen, 
ausgleichen,  in  gleichmäesiges  VerhÜltBiss  briogeo, 
Ariftt.  rhet.  5, 'II.,  wo  der  lofio.  ρΓ.  paes.  afcv- 
fimiJ9&ai  ftebt ,  der  aaf .  eiu.  Praes.  άνομαλίζω 
(oicbt  άνωμαλίζω)  zarUekzunibreiL  ist.  Uugram- 
matiscbe  Vergleichuiig  von  ανώμαλος  führte  zu 
Aanabme  des  falschen  Praes.  άνωμαλίζωζ  denn 
nar  in  den  Zasamnreosetzuogen  mit  dem  negativen 
iv  findet  e|cb  die  Dehanog  des  ο  in  ω ,  nicht  in 
den  Znsammensetzungen  mit  ανά.  So  beruht  aueb 
die  Form  άνωμάλνιοίς  auf  falscher  Voraussetzung. 
ανώμαλος,  ov,  Adv.  άνωμάλοΛς,  (ομαλός  mit 
dem  α  privat.)  1)  uneben,  vom  Boden,  Plat.  legg.  1. 
p.  625.  D.  2)  gew.  uogieicb förmig,  ungleichartig, 
UDgleiebmässig,  ungleich,  Thuc.  7,71.  Plat.  Isoer. 
Arist.  Theophr.  u.  Spät.,  abweichend  von  dem  Ge- 
wSbnliehen,  dah.  beiGrammat.  nnregelmassig.  Dav. 
^άνωμαλότης,  ητος,  >/,  c=z  ανωμαλία ,  Plat. 
Tim.  η.  Plat.  ihoral.  p.  692.  A. 

άνωμάλωσις,  §ως ,  τ},  (όμαλόω)  das  Gleiph- 
■aeben,  Ausgleichen,  των  ονσιών,  gleiche  Ver- 
theilung  des  Vermögens,  Arist.  2,  9,  8.,  wofiir  iu 
den  neueren  Ausgaben  richtig  άνομάλωσ^ς  geschrie- 
ben ist,  s.  nnier  άvoJμaλiζω, 

ανωμος,  ov,  (ώμος)  ohne  Schulter,,  Suid. 
άνμβμοτί,   Adv.  zu  dem  folg.,   ohne  Schwur, 
ohne  za  schwören,  Ildt.  2,  118. 

άνώμοτος,  ov,  (ομνυμ*)  ohne  Schwur,  d.  i. 
a)  ohne  zu  schwören ,  Plat.  Dem.  Lue.  b)  unbe- 
schworen.  Dem.  de  fals.  leg.  p.  404,  28. 
ανοίνις,  ιδος,  η,  =  ονωνις, 
άνων6μαα^ος\  ov,  (ονομάζω)  poet.  Nebenf. 
Ton  άνονόμαστος,  nicht  in  Worten  auszusprechen, 
Ear.  Hec.  714.  Ar,  Av.  1715. 

άνωννμβΐ  u.  άνωννμί,  Adv.  zu  ανώνυμος,  ohne 
Namen• 

άνωτνμία,  ή,  Namenlosigkeit ,  Arat.  phaeu. 
146.,  von 

ανώνυμος,  ov,  Adv.  άνωννμως ,  (οννμα,  äol. 
St  ζνομα^  namenlos ,  d.  i.  a)  eigenll.  ohne  Na- 
men, nicht  benannt,  Od.  8,  552.  Udt.'  4,  45.  av, 
^tai,  die  äumeniden,  deren  Namen  man  sich  aus- 
insprechen  scheut,  £ur.  av,  γίγνίται  6  οίπος,  der 
Name  eines  Hauses  stirbt  aus.  Isoer.  b)  ruhmio«, 
Pind.^Sopb.  Eor.  Plat.  u.  a.  ^ 

άνοιξες,  έοις,  ιξ,  =  άνωγη,  Suid.  Heaycb. 
ανοίξω,  irreg.  Tut.  zu  ανωγα,  Hffm. 
άνώομαι ,    =  άνω  ,   άννω  ,    falsche  L.  im  h. 
Hom.   Ap.  20Θ. ,    wo  Einige   μνωόμξνος.   Andere 
άγαιάμ*νος  vermutben.    [ά] 

άνώπίον,  τό,  (οπή)  die  Gegend  über  der  Thür, 
wie  n^orwntov,  die  vor  derselben,  Poll.  2,  54. 
Said.   Heaycb. 

άνωρια,  tj ,  Unzeit,  unrechte  Zeit,  σνωρία 
TBv  ϊτους,  die  widrige  Zeit  des  Jahres,  ungünstige, 
unpassende  Jahreszeit,  dah.  der  Winter,  Valck. 
Bdt  8,  113.,  von  *  , 

ανωρος,  ov,  (ωρα)  wie  αωρος,  zur  Unzeit, 
zu  frub,  Hdt.  2,  79. 

άνώρογος,  Ov,  (όροφος)  ohne  Dach,  ohne 
Decke,  unbedacht,  unbedeckt,  Lycopbr. 

άνω^&ο&ια,  ij,  (άνω,  φο^ίω)  das  Emporrau- 
sehen  od.  Schlagen  der  Wellen,  Poll.  2,  90. 

άνώόροπο^,  ov,  (άνω,  ρίηοι)  in  die  Höhe  ge- 
bend, aufwärts  gerichtet,.  Alex.  Aphrod. 

άνωρνομαι,  (ανά,  ώρνομαι)  aufheulen,  laut 
ertönen  lassen  unter  Wehklagen,  Moleag.  ep.  123, 
5.  HeUod.  10,  16.    [t^] 


^  avi^aah  ion.  st.  avoUai,  Inf.  aar.  1.  aet.  zu 
αναφέρω,  Hdt.  1,  157.,   st.  des  ^tt.  armynfjy. 

ανωσαντβς,  part.  aor.   1.  zu  άνω&έω.  Od. 

ανώτατος,  η,  ov ,  der  Oberste,  Höchste,  zu 
ober&t,  Superl.  ohne  Posit.  von  άνω,  Hdt.  2,  125. 
u.  Spät. 

άνωτάτω,  Adv.  Superl.  von  ανω ,  zu  oberst. 

άνωτ$ρί%άς,  ή,  6y,  (άνώτιρος)  zum  Obern  ge- 
hörig, Galen. 

άνώτβρον.  Comp,  von  άνω,  Arist.  h.  an.  2. 
11.  u.  öfter  bei  Polyb.  • 

άνώτ*ρος,  α,  ov,  der  Höhere,  Obere,  Comp* 
ohne  Posit.  von  άνω,  Dion.  Hai. 

ανωτέρω,  Adv.,  Comp,  von  «yei,  höher,  ober- 
halb. 

ά^ωφέλβΜ,  ή,  Nutzlosigkeit,  Piog.  L.  9,  78., 
von 

ανωφελής,  i4,  Adv.  άνωφ6λώς/(οφΒλος)  nuU- 
los,  fruchtlos,  keinen  Vortheil  gewährend ,  Aescb.• 
Prom.  33.  Thuc.  Xen.  u.  a.,  dah.  auch  scbädUch, 
Heind.  Plat.  Prot.  p.  334.  A.  -  ' 

άνωφέλητος,  ov,  (ώφίλέω)  nicht  genutzt,  un- 
benutzt, z.  B.  ein  unbestellter  Acker,  Xen,  Cyr. 
1,  6,  11..  2)  nutzlos,  untauglich,  nichtsnutzig, 
Soph.  KüU  645.,  fruchtlos ,  vergeblich  ,  Soph.  El. 
1144.  3)  dem  nicht  zu  helfen  ist,  hoffnungslos, 
Eupol.  bei  Phryn. 

ανωφέρεια,  ή,  das  Aufwärtssleigen ,  die  Nei- 
gung emporzusteigen,  von 

άνωφίρής,  ές,  (άνω,  φέρομαι)  aufwärts  Stre- 
bend, geneigt  in  die  Höhe  zu  steiften,  von  dünneu 
u.  fiüchtigen  Stoffen,  Arist.  Diod.  Plut. 

άνώφλϊον,  τό,  ίφλιά)  Oberschwelle,  Suid. 
άνώφοιτος,  ov,  (άνω,  φοιτάοί)  aufwärts  stei- 
gend, Philo.  I 

άνωφορέομαί,  (φοοέω)  sich  aufwärts  bewegen,^ 
in  die  Höhe  gehen,  wohl  besser  getrennt  zu  schrei- 
ben. «» 

άνώφορος,  ov,  =  ανωφ^ρης,  ^ 

άνωχ&ι,  άνώχ^ω,  άνωχ^Μ,  ep.  syneop.  Imper» 
perf.  von  άνωγα,  w.  m.  s.,  Hom. 

άνώχνρος,  ov,  (οχυρός)  unbefestigt,  Xen.  Ages. 
6,  6.  Dion.  Hai.  aot.  4,  54.  av.  χώρη ,  offenes 
Land,  Hippocr.  Die  Form  άνόχυρος,  welche  sich 
Diod.  13,  108.  findet,  ist  Udelnswerth ,  s.  Lob. 
Phryn.  p.  712. 

άξανος,  ov,  ion.  st.  άξενος,  (ξένος)  zuerst  b. 
Hes.  u.  dann  oft  b.  Epik.  u.  b.  Eur.  2)  ^ξ*ίνος,  6, 
sc.  πόντος,  Pind.  Pyth.  4,  362.  Eur.  Iph.  T.  218. 
u.  sonst. 

άξέμ^ν  u.  άξέμίναι,  ep.  1)  st.  of^AV,  inf.  fut. 
act.,  11.  23,  668.  Od.  23,  221.  2)  Inf.  eineif  ge- 
mischten Aor.,  11.  23,  50.  u.  Itl.  24,  663. 

άξ^νάγώγητος ,  ov,  (ξβναγωγέω)  als  Fremder 
nicht  herumgeführt  n.  unterrichtet,  Eust. 

άξίνία,  y,    Ungastlichkeit ,  unwirtblicbes  Be- 
nehmen gegen  Gäste,  Diod.;  Unwirthsamkeit,  Strab.^    ' 
von 

άξενος,  ov,  ioB.  u.  poet.  άξανος,  (ξένος)  1)  ~ 
ohne  Gastfreond,  Niemandes  Gastfreund,  Hes.  op. 
715  (713).  2)  unwirthbar,  von  Oertern,  bes.  von 
Buebtenu.  Gewässern,  Soph.  Elur.  Theoer.  :  3)  un- 
l^astlich,  unfreundlich  gegen  Gastfreunde,  Plat.  Lue. 
In  Prosa  ist  das  Wort  selten. 

άξ»ατος,  ov,  (£ia»)  unpolirt,  mnbebaueu,  fr/- 
τρος,  λέ&ος,  Soph.  OC.  19.  Anthol. 

ΛξΙα,  r^,  (eigentl.  Fem.  von  άξιος)  1)  Werth, 
u.  zwar   a)  Preis,  Geldwerth,  u.  zwar  der  enge*, 
messene  u.  wahre  Preis  od.  Werth,  Hdt.  4,  196. 
Xen.  u.  a.    i|^  άξέα  της  βλά^ης^  der  wahre  Betraf 
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d«s  angeriehtetea  Schadens,  PUt.  \9$$,  8.  p.  845. 
E.  b)  Geltaog,  Werth,  Werde,  von  Pertooeo, 
DeBU  p.  171,  IS.  346,  1.  Isocr.  mcoel.  p.  29.  c) 
was  einer  Person  od.  Sache  angemessen  ist  od. 
inkomnit,  Gebühr,  Verdienst,  dah.  sowohl  verdien- 
ter Lohn,  ais  verdiente  Strare.  vnoT9Uu¥  άξιην 
ßaaUii,  dem  Köni^  entrichten  was  ihm  ^bübrt, 
Hdt.  4,  201.  τήν  €ίξίη¥  laßttv^  den  vollen  Lohn 
(ΓύΓ  seine  Vergehnagen)  bekommen,  Hdt.  7,  39. 
««Tel  την  iii^v,  «er*  o|/ay,  aaeh  Gebühr,  nach 
Verdienst,  Xea.  Plat.  α.  a.  μή  uar'  άζίβρ  της 
iveim^  w<ftXtlv  τους  ψΟίΦυς^  nicht  in  der  Art,  wie 
es  dem  Vermögen  angemessen  ist,  den  Freunden 
Gates  erweisen,  Xen.  Cyr.  8,  4,  32.  ηατέ.  τήν 
άξίαν  τίνος,  wie  es  eine  Saehe  .verdient ,  PUt. 
legg.  9.  p.  876.  D.  Dem.  de  cor.  p.  249,  27.  Lue. 
necyom.  11.  προς  τήψ  άξίαν^  mit  Beröcksichti- 
giing  des  Verdienstes ,  Xen.  Cyr.  8,  4,  29.  Heliod. 
1,  14.  παρέ  την  άξίαν,  gegen  Verdienst,  ohne 
Verschallten,  Thnc.  7,  77.  Plat.  Aem.  Paui.  26. 
νπίρ  την  άξίαν,  über  Gebühr,  Bor.  Herc.  f.  146. 
Lde.  dial.  mort.  14,  4.  2)  was  man  für  angemes- 
sen halt.  Μάτά  τήν  iSiav  άξιαν,  nach  seinem  Sinn, 
io  wie  man  selbst  es  Fdr  gnt  hilt,  Diod.  14,  10. 
^  .  άξίαγάπητος,  ov,'  (αγΰοκάω)  liebenswürdig, 
-     dlem.  Alex,    [αγΐ] 

άξίάγαστος,  ov,  {iyeifuii)  preiswürdig  ^  bei- 
fhllswerth,  Xen.  de  rep.  Lac.  10,  2.    [αγ] 

aSiaxQvoTOi,  ov,  («novo»)  hörenswerth,  Xen. 

,     αΐιαχρόΰτος,  ov,  {άηροάομα*)  anfaörenswerth, 
Xen.  de  rej>.  Uae.  4,  2. 

άξιαπτ^γητος^  Φν,  ion•  st•  άξίοφήγητοζ^  Hdt. 
1,  16.  u.  öiter. 

"^  άξιαπόΐανστος t  o^t  (enolavm)  geniessens- 
werth,  Stob.  ecl.  2.  p.  118. 

\  άξΜψήγητος,  ov,  ion.  άζΐΜπηγ.,  (άφηγέομαι) 
erzahlens^erth ,  erwühnenswerth ,  Arnan.  An. 
prooem.  1.  α.  4. 

ΛξίΈπαίνηος,  ov,  =  das  folg.,  Said.  Hesych. 
a.  KW.  L.  b.  Xen.  Hell.  4,  4,  6.  ,       . 

άξίέπαίνος,  ov,  (inatvim)  lobenswerth,  preis- 
wfirdig,  Xen.  Dem. 

άξ^^ηί&νμητος ,  ov,  (Ιπί&νμέω)  wünsehens- 
werth,  Uesyeh.    [5] 

άξιίραστος,  ov,  (^ραμαή  liebenswürdig,  Xen. 
Lac.  Plat. 

άξίηΛοος,  ov,  (άηοή)  =  άξιάηονστος,  hörens- 
werth, Bpist.  Socr. 

άξί^(ο^,  ov,  {&ί6ς)  =  ϋίξίό^Μος,  loser.  Neb. 
.  b.  Welcher  syll.  epigr.  195,  4. 

άξί&έωρος,  ov,  (&Βωρ4ω)  sehenswerth,  Inser. 
Nah.  b.  Welcher  syll.  epigr.  195,  5.  nach  Nie- 
bahrs  Vermi^thung. 

άξΐνάρίον,  το,  Demin.  vom  folg. 

ef*^,  η,  (viell.  von  αγνυμ*)  Axi^Betl;  bei 
Hom.  Sireitaxt,  II.  13,  612.  15,  711.  Hdt.  7,  64. 
Soph.  Xen.  u.  a.   [;] 

«SlW^ior,  r^,  Demin.  rem  vorherg. 

ίΐξινομαντίΐα,  ή,  (μαντδία)  das  Weissagen  ans 
Aexten,  Plin;  h.  n.  36,   19. 

άξιοβίωτος,  ov ,  (ßUo»)  des  Lebens  werth. 
•im  aiioßioiTov  imw,  es  ist  nicht  der  Mühe  werth, 
darom  sn  leben,  Xen.  Hell.  4,  4,  6.    [/Π] 

iii^oiάnρl•τoς ,  ov,  (duuiovm)  bei^einenswertb• 
SeboL  Ear.    [δα] 

άξιοΒργος,  ov,  (ίργον)  der  Arbeit  gewaeheon, 
tüohtig  dasa,  Xen.  oee.  7.  34» 

Λξ^όζηΙος,  oy,  (ζήλος)  beneidenswerth ,  Ael. 
r.  h.  12,  64. 


άξ^οζήΧοίτος  t  o^t  {ζηλόω)  £=:  dal  Torharg., 
Plat.  Flamin.  20.  Diose.  praef.  üb.  1. 

Αξ^ο^άνΜτος^  ov,  (^άντος)  todeswerth,  Sehok 
Aeseh.   [Mva]  « 

άξ$ο^§ίνμαϋτος ,  9P,  (^αομάζω)  bewaademf- 
würdig,  Xen.  mem.  1,  4,  4.  App.  bell.  civ.  1,  8. 

ίξ$ο^ατος,  ov,  loa.  άξίο4^έητος,  Χ^ιάομ•*) 
sehenswerth,  oft  bei  Hdt  Xen.  α.  a. 

άξίό&$•ς,  ov,  (^§6 ς)  Gottes  würdig,  firoBB, 
heilig,  Ignat. 

αξίό&Βος,  0Vf  (^iu)  Sehens-  od.  betraehtent• 
werth  .  «Aloiphr.  3,  55. 

άξίό&ρηνος,  Φν,  {^ρ^νς)  tkrinenwerth  j  d«v 
Klage  werth ,  Eor.  Ale.  1107. 

άξ&•&ρΧάμβ•ντος ,  ov,  {^ρΜ^μβί^ω)  trinmphi• 
renswerth,  eines  Triompbes  werth,  Snetan.  Csl.  47. 

άξίο*(ίταφρ^νητος,  ov,  (ηβιτΛψρονίω)  veraeh• 
tenswerth,  JambL  Pyth.  206. 

άξί9ηο*νώνητος ,  ov,  (notvotvim)  werth  der 
Gemeinschaft  od.-  Theilaahse  an  etwas ,  würdig 
bei  einem  Vereine  angelassen  κα  werden,  PUL  di 
rep.  2.  p.  371.  E.  legg.  12.  p.  961.  A. 

άξιοΜΓητος,  ov,  (urao/Mu)  besitaenswerth| 
Xen.  Cyr.  5,  2,  10.  Paos.  1,  9,  6. 

ΑξίόΙηητος^  ov,  (ΐΜμβάνω)  annehmenewerth| 
CyrilL  Alex. 

άξίόλογος,  ov,  Adv.  άξιοΐόγως,  (λόγος)  der 
Rede  werth  ,  bedentend ,  betrüohtUch ,  ansehaiiek, 
att.  Prosaik.  von  Thac.  an. 

ΛξίομΜ$ίάριστος,  er,  (μαΜορίζω)  werth,  glaek• 
lieh  gepriesen  lu  werden,  Xea.  apol.  34.    [μα»•\ 

άξίομάχητος,  oy,  =  das  fol^.  v.  L.  b.  Hdt. 
7,  236. 

άξίόμϋχος,  ov,  (μάχοΜα*)  im  Kampf  od.  IB 
Kriege  gewachsea,  theils  absolate,  Hdt.  3,  19.  8> 
63.  Thac.  8,  38.  a.  80. ,  theils  αξιόμαχος  wm, 
oft  bei  Hdt.  α.  Plnt. ,  seltener  nach  ποός  ttvo, 
Plat.  Tim.  1.  Cat.  maj.  12.,  thaiU  mit  Inin.,  Bau 
6,  89.  7,  101.  α.  138. 

αξίΦ/ασης,  4ς,  (μίσέο»)  hassenswerth,  Bio  Cssf. 
78,  21. 

άξΛΦμΙσητος^  0V,  =  άξ$•μισής ,  Plat  n^rtl• 
p.  10.  A.  537.  C.    [μΜ] 

άξίόμϊοος,ον,  =  άξ$ομ^σης,  Aeseh.  Eam.357. 

άξίθμνημόν§ντος,  ov,  (μνημονεύω)  erwähaeBi• 
werth,  denkwürdig,  morkwürdig,  Xen.  Plat  Fiat 
Lac. 

έξίόνϊΛος^  ov,  (y^)  des  Sieges  werth,  ίλλ 
Siege  tüchtig,  Xea.  Cyr.  1,  5,  10.  Lac.  gvessi. 
36.,  eiaes  Vorzagea  werth.  άξιονΜότΛρίς  *ψ* 
fx§tv  ηράτος,  τάξβν,  ich  bin  des  Vorzages  wür- 
diger ein  Oberkomaiando  za  führen ,  eiaea  Poftes 
einzunehmen,  Hdt.  7,  187.  9,  26.  α.  28. 

άξ&οπα&ίω,  (ηα&βΐν)  naeh  Verdienet  bebsa- 
delt  werden,  den  verdienten  Lohn  erhalten. 

άξ$οπ»ν&ης,  4ς,  (τςέν&ος)  betraaernswtrtk, 
Bor.  Hipp.  1465. 

.άξίοπίΐηί•,  ή,  Glaobwürdigkeit,  Diod.  1,  23.« 
von 

αξιόπιστος,  ov,  Adv.  άξιοπίατης,  (if^^f 
glaubwürdig;  des  Vertranens  würdig,  snverllisiii} 
Xen.  Plat.  Bern.  α.  a.  -  Dav. 

άξιοπκηαοννη ,  ij ,  poet  =  άξιοπψτία.  Μ*•   , 
neth.  4,  505. 

αξιόποινος ,  ov ,  (ποινηΥ  siniw/MiE'  V  9^ 
recht  vergeltend,  ein  Beiw.  der  Athoae,  Ρ•βι.  3« 

*  •ξιοηρέπ$ια,  ή.   Anstand,   wüfdig••  Belrs- 
gen,  von 
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Ut  Würde  ABfemefsen,  Xen.  cobv.  8,  40. 

άξωπρφστηΐηντος ,  w,  ( 9r^ooT«rtv«i )   werth 
Vonteher  iv  seyn,  PoU.    [τ«[] 

•ξύράτος,  ar,  (όράω)  seheaswerth,  Lac.  do 
OMfcr.  hist•  32.« 

äS^Mg,  i»,  tov,  Adv.  άξίως,  {Sym,  anfzieben, 
iBMe^ea,    aUo   e^eotl.   aufidfiegmä^   an  Gewicht 
fieicA)  werihf  am  Geltung  od.  Bedeutung  gleiehkom'^ 
mend;  dah.  umrdig^  ai^emetten,  hiUigy   der  Muhe 
lAnend;   verdienend*    Zonäobst   von   DiDgon,   die 
eiiiea  Geldwerth  liaben ,  dann  aber  aueb  voo  je§- 
lieber  Geltnaip  q.  Bedentoof;,  n.  swap  fewöhDlieb 
■H  aoadriicklicber  Anfobraog  de•   GegeosUndes, 
itm  etwas  am  Wertbe  ^eicbkoaunt,  welcher  im 
Gea.  beigeseUt  wird.    So  ßo^g  »Stot,  einem  Rinde 
deieb  an  Wertb,  II.  23,  885.    Bei  Attik.  oft  a(«•« 
okm  μ^ών^  nw^uovtm  ταλάντοτν,  10  Minen,  60 
Taleate  werth,  άργνρί^ν  αξ,,  Geldes  wertb;  noeb 
Unfifer  aber  mit  aii^meinen  n.  unbestimmten  An- 
gaben,  K.  B.  ηολέ0ς  (ep.  st.  ποΧλον)   Λξ, ,   viel 
wertb,  n.  23,  562.  Od.  8,  405.  q.  bei  AttilL.  nn- 
Semein  bäofig  ηολλορ  «£.,   von    bobem  Wertbe, 
tkeaer,  kostbar.  ηλ•ίοτος  tf{.,  mebr  wertb,  wertb- 
Toller,  sebätzenswertber.    nUiarov  αξ.,  sebr  viel 
wertb,  von  sebr  bobem  Wertbe ,  von  besonderer 
Bdtg,  sebr  wichtig,    nurrog  «f.,  τον  nea^dt  αξ,, 
alles  werth,   ansserordontUeb  werthvolt,  öberaas 
lehitiens wertb.     ολίγο»  od.  fum^op  ^{.,    wenig 
werth,  von  geringem  Wertbe,  nnbedentend.    ϋάτ' 
Ytrof  od.  μΛίορος  α|. ,  weniger  Wertb ,  τοη  »in- 
Öer«m  Belang,  unbedeutender,    ai^^/vrov  βί{.,  sebr 
wenig  werth,  gans  unbedeutend.    9v9w6t  od.  ^17- 
ier6t  off.»   nichts  wertb,  wertblos,  niohtsnntzig. 
iiiKlu9tiv  af{.,    doppelt  od.  noeb  einmal  so  viel 
wtrtb.    Ϊό•ό  od.  inoüou  a£.,  wie  viel  wertb,  wie 
theaer•    Alle' diese  Verbindungen  bei    den   besten 
Atük.    Die  Person,  Tur  welche  etwas  Werth  bat, 
!■  Dal.,  die  Bezieh  eng,  nnter  welcher  etwas  wertb- 
vsU  erscheint,  durch  «««  mit  d.  Ace.,  z.  B.  idU^ 
trt«  iltop  ghai  τ*¥ί,  sehr  viel  wertb   sejrn   für 
Biien^  Xen.  Cyr.  1,  6,  26.    ηφλλον  «£.  τρ  ma" 
fif  fff  ti  ^otapret  i/hero,  er  hatte  sich  in  die- 
MT  Art  um  das  fleer  verdient  gemacht,  Xen.  An. 
4,  1,  28.    o»B'  Μς  iitol  9ΐμ^  *&τορος,   wir 
•iad  nicht  einmal  so  viel  werth,  so  viel  zu  leisten 
\m  Staade  als  der  einzige  Hektor,  U.  8,  234.  vgl. 
fl4t.  1.  32.    7,  21.  u.  104.    nuwmv  Zivt  α|»ον 
^fui^  ξδωΜ0ΐ^,  Zeus  verlieh  uns  einen  Tag,  der  alle 
utoen  aufwiegt,    für  alle  anderen  Ersatz  bietet, 
IL  II,, 710.     σοΙ  S'  uliw  intu  άμσ^^ης,  für  dich 
•oU  es  eine  Gegengabe  aufwiegen,  d.  i.  dir  soll  es 
•ii  Gegengeschenk  eiabringeo ,    Od.  1 ,  318.    •ύ- 
^»1  %ώψ  έωντσΰ  άξίωψ,  keinem,  der  seinem  Stande 
aagemessen  war,  Η  dt.  1,  107.   ί(^γον  ίξιότ  τ/νος, 
MaeJemandes  würdige Tbat,Thuc.2,71.  Plat.  Ale.  1. 
h  119.  B.  vgl.  Isoer.  Evag.  p.  207.  {.  80.  &ξ^  τον 
ίί•ρ•&ώρφς  iuLpoetadOi,  auf  Thaten  deoken,  die 
Mtnitbona  würdig  sind,  Plut.  Cim.  6.    τ*μης  άξιος, 
^r  Anszeichnoog,  Belohnung  wertb.    οΙξίος^Λγον^ 
trw'aboettswertb ,   beachtungswerth ,   Hdt.  1,  133. 
prne.   Plat.   Xen.  u.  a.     ^πίμ^βίας,  ίη*οτροφη9 
«£.,  beachtungswerth,  οηονδης  βί£.•  des  Ernstes, 
^r  AuAnerksamkeit  wertb ,  wichtig ,  &iag  efiocw 
Iphfaswerth ,   ^ανμαιτος   Μξ, ,    bewundernswertb, 
«reirotf  βί£. ,  lobenswertb,  χάρηοζ  e£. »  dankens- 
wertb,  αίσχύτης  «{.,  der  Schande  wertb,  alles  bei 
KMeo  Attik.    ύΐμίας  of|. ,  Strafe  verdienend ,  0>α- 
9itow  «(««  nouia^,  aStMät^^  sich  Vergehnhgen  zu 
Scbalden  kommen  lassen  |  die  den  Tod  τοταίοηοη. 


Xen.  Plat.  Dem.    ^«reree  ίξ.  xg^lei,  den  Tod 
verdient  bähend  um  den  Staat,  Xen.  Plat.     a£ui 
τον  dtinvov  <^«{<σ^α«.  sich  das  Mahl  verdienen, 
Xen.  conv.  6,  10.     ri  o*  »ξίόν  μοί  τ^Ιςδ§  τνγχά-^ 
vu  ϊρνγης;  was  gibt*s  denn,   das.fdr  mich    dieser 
Flacht  wertb  wäre?  was  diese  Flucht  erheischte 7 
fiur.  Med.  ;1124.  -^    Oft  auch  bleibt  ein  Gegen- 
sUnd,  dessen  etwas  wertb  ist,  als  von  selbst  ver- 
ständlich  unerwähnt  u.   α£«ος  ist   daon  zu  über- 
setzen:  der  Sache  werih,  angemeMen^  siallHch^  oi^ 
Ug;   würdig,,  bedeutend;   nach  wohlfeil ^  Ar,  Equ. 
660.  801.  892.    vgl.  Herm.   Luc.  de  cooscr.  bist, 
p.  177.     So  bei  Hom.  άξια  $ωφα,  αποινα,  ^f«of 
ωνος,  sUttlicbe  Geschenke,   sUttliches  Lösegeld, 
sUttUcher  Preis,  II.  9,  261.,  6,  46,  u.  11,  131., 
Od.  20,  383.  ,  Bei  Attik.    αξία  χάρις,    würdiger 
Dnnk.     αξία    Süt»^    angemessene  Strafe,     αξως 
ΪΛΛΛ^ος^  «{/«  τίμη  u.  dgl.  u.  oft  vop  Personen  u. 
Sachen,  ^ie   ihrer  Bestimmung  u.  ihrem  Verhält- 
nisse genügen.  —    Eben  so  häufig  wird  auch  der 
ZusUnd^   dessen  man  wertb  ist,   im  lafin.  beige- 
setzt, wie  ονχ  οίτος  ονήρ  Ποο^οήνορος  άντΙ  π«- 
φάσ^βΜ£ξίος{  ist  nicht  der  ein  würdiges  Schlacbt- 
opfer  für  den  Prothoenor?    II.  14,  472.    ovSelt 
£ξ,  σ^μβίη^ναί  4οτι,  keiner  ist  i^ertb  verglichen 
zu  werden,  Hdt.  2,  10.  3,  125.    inaiviio&ai  αξ., 
wertb  gelobt  zu  werden,  Tbne.  1,  76.  «f.  ηάοχ$Μ^. 
der  zu  leiden   verdient,    Plat.   Phaed.   p.  64.  B. 
«(•  &v»  der  zu  leben  verdient,  Xen.  Hell.  2,  3, 
31.    df£.  dovlivM^,  der  Sklave  zu  seyn  rerdient, 
Arist.  pol.  7,  13,  14.     Päufig  wird  in  dieser  Wen- 
dung der  Inf.  aet.  gebrauobt  «£.  σνμβαλ^ιν,  werth, 
dass  man  ihn  vergleiche,  Hdt.  4,  42.    oif .   ζημιιϋ' 
ocu,  der  verdient,  dass  man  ihn  bestraft,  Hdt.  0, 
77.    nmd^ot  οΙοφύρΛο^α^  «jf*oy,    ein  Uofall,  der 
verdient,  dass  m^n  ihn  beklagt,  Tbac.  7,  30.  βί|. 
^αυμάοαι,  wertb,  dass  man  ihn  bewundere,  Thnc. 
1,  138.    aSia  ai/fetr,  wertb,  dass  man  sie  verehre, 
Bur.  Ale.  1060•    ßU  wolw  ov»  αξία  η^ραΟχίο^αι, 
die  nicht  verdient,  dass  man  sie  in  die  Stadt  auf-  ' 
nehme,  Plat.  legg.  2.  p.  672.  A.     ov»  άξιον  Uytw 
od.   uneofp   nicht  wertb ,   dass  man   es   anführe, 
Thno.  Xen.  Plat.    isoiUov  od.  nltiorov  «£«09  «s• 
ητηο^αι,  sebr  viel  wertb,    um  es   zu    besitzen, 
Xen.  Cyr.  3,1,  16.    conv.  4 ,  64.  —    Sebr  oft 
unpersönlich:    οίξιον^   meist  mit  Auslassung  von 
lotif  mit  folg.  lofin.,  e«  i»t  der  Satihe  angemesien; 
dah.    a)  ei  lohnt   der  Mühe,     b)  μ  igt  recht ,   löb- 
licft,  veretändigj  hillig ,  geziemt  iich,     17  αρα  9η  τι 
ΜΜΟμον   άξιον   itvui  τρ§Τς  Μς  arrl  η*φάύ&αι; 
dass  es  der  Mühe  lohne,  eine  hinlängliche  Eatgel- 
tang  ist ,  dass  drei  statt  des  Einen  hingeschlacbtet 
sind?    U.  13,  446.     rot;  μι^μην  βίξιον  ^ti¥  ior/, 
dessen   iian   billiger  Weise  gedenkt,   Hdt.  1,  l4. 
6,   122.     tmhuiv   των  άνδρωΡ  άξιον  μβμνρο&αι, 
Lys.  er.  fun«  §.  61.     ov«  ίξιον  φανίράν  ίχ&'ραν 
ητηοαο^Όΐ,    es  ist  nlobt  verständig  sich  auf  eine 
offene  Feindschaft  einzulassen,  Thnc.  1,  42.    οξιον 
tmtv  od.  liytiv,  es  lohnt  sich  anzuführen,  Tbuo. 
Plat.     άξιον  aicovaeu»  es  lobnt  sich,  ziemt  sieb  zu 
hören.    Die  Person,   Inr  welche  etwas  als  ange- 
messen angegeben  wird ,  steht  gew.  im  Dat. ,  ab- 
hängig von  αξιον,  zuweilen  aber  tritt  nach  αξιορ 
auch  der  Acc.    c.   Inf.   ein.    ίρα  αξιόν  ooi  ζην 
Umaii  wird  das  Leben  für  dich  einen  We|*th,  ei- 
nen Beiz  haben?  Plat.  Grit.  p.  53.  C.  vgL  Phaed. 
p.  65.  A.    βίξιον  τοΧς   ζωοι  τονς  τ$&νδό!τΛς  «re• 
^eiv,  es  geziemt  sich,  dass  die  Lebenden  die  Tod- 
ten  zurücksehnen,   Lys.  or.  tun,  §.  71.    η9η  «αϊ 
osKioLi  .es  τνχ*ιτ  οίξιον,  nnamebr  ist*s  billig,  dass 
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da  anch  eio  Haas'bekoanneet,  Xen.  Cyr.  7,  5,  56. 
Daher  wecbselo  saweileo  beUe  CongtractioDsaiten, 
indem  die  Person  nebeb  αξιορ  im  Dat.  siebt,  wäh- 
rend appositionsartig  beigefagte  Partieipia  im  Acc. 
beigesellt  werden,  wie  Lys.  or.  fun.  §.  3:  σξ^ον 
ηάοιν  άνΌ-ρώποΐζ  »ataivotr  μίΜνησ&α^,  νμνονντας 
μίν,  λέγοντας  di,  τίμόίντφς  οέ,  —  αξιον  τ^ν,  es 
wäre  billig  od.  recht,  Lys.  or.  fbn.  §.  78.  β.  §.  60. 
-lieber  die  Aoslassaog  ron  αν  in  dieser  Wendung 
tf.  Rost  gr.  Gr.  §.  120.  Anm.  2.  Herrn,  de  part. 
iv.  I,  12. 

'^4ξιός ,  •ν,  έ,  Flass  in  Thrakien,  cnerstjn 
der  II.     Vgl.  Gölti.  AccenU.  p.  173. 

άξιόαχ^τηοί,  ov,  (οΜέπτομαή  erw&genswerth, 
Xen.  Hell.  6,  1,  13. 

άξίθΐιπονδαστο€ ,  ov,  (σπουδάζω)  werth  dass 
man  es  mit  Ernst  ικ  Bifer  betreibe,  der  Anstren- 
gung werth,  Xen.  de  rep.  Lac.  10,  3.  Plnt.  moral. 
p.  δ.  C.  ,        .      , 

άξίθστρατηγίΜθ9 9  η,  or,  =s  das  folg.,  zw. 
Schneid.  Xen.  Anab.  3,  1,  24. 

άξίοατρατηγητος  f  Of»  =  ^ζΛΟοτροτηγος,  «w. 
ygl.   Schneid.  Xen.  Anab.  3,  1,  24. 

άξιοσΐράτηγος ,  ov,  {οτρατηγός)  w^rth  Feld- 
•    berr  za  seyn,  Xen.  Anab.  3,  .1,  24.    [ρα] 

άξίοτέκμαρτος y  ov,  (τίημαίρω)    geeignet  den 
Beweis  «*ι  führen.     ΛξΜΠΗμαρτάτ^ρον  του  λόγου 
.   CO  ^ργον ,   einen  treeendem  Beweis  als  das  Wort 
gibt  die  That,  Xen.  mem.  4,  4,  10. 

άξιότης,  ητος,  ή,  (αξ^ος)  Würde,  Würdig- 
keit. 

άξίοτίμητος ,  ov,  (ημαω)  werthgeschätzt, 
eehätzbar,  ehrenwerth.    [rl] 

αξιότιμος,  ov ,  {τψη)  ehrwürdig,  schätzena- 
werth.  Xen.  ep.  2,  3.  Applan. 

ά^^οψίίητος,  ov,  {ψιΜο»)  lilibenswürdig,  Xen. 
oec.  10,  3.  n.  6.    [yt] 

άξιόχρΈος ,  ov ,  ion.  st.  αξ^όχρ^ως ,  otv ,  Hdt. 

4,  126.  o.  bei  Spät. ,  wie  Polyb.  3,  5,  8.  4,  23, 
.^.  Dion.  Hai.  ant.  1,  47. 

άξίόχρ§ως,  twv,  gen.  ω,  Neutr.  plor.  άξιόχρία, 
Comp,  άξίοχρ^ωηρος {Polyh,  4, 3, 3.  DioCass.74, 9.), 
Snperl.  άξίοχρίώτατος  ^Polyb.  10,  27,  1.),  (χρέος) 
der  Saoh^^  angemessen ;  dafa.  a)  geeignet,  tüchtig» 
wacker,  von  der  erforderlichen  Besohalfenheit,  Hdt. 

5,  111.  Xen.  Cyr.  7,  5,  71.  άξ.  πρόφαοίς,  ahhj, 
trifftiger,  gülUger  Grund ,  Hdt.  1 ,  156.  3,  35.  α. 

ß%,  «5.  νγγυητής,  sicherer,  znverlässiger  Bürge, 
Fiat.  Dem.  dg.  μάρτυς,  gültiger,  glaabwürdiger 
Zeuge,  Dem.  p.  1026,  19.  άξ,  ο  λίνοιν,  sicherer 
Gewährsmann,  Plat.  apol.  p.  20.  E.  Mit  folg.  Inf., 
geeignet,  geschickt,  um  etwas  ta  thnn,  Hdt.  4, 
126.  Thuc.  5,  13.  Eur.  Cr.  597.  Dem.  p.  36,  5. 
1427,  1.  άξίόχρίοις  ηρός  τί,  zu  etwfs  geeignet 
od.  tüchtig,  Polyb.  I  ,  19,  1.  1,  53,  10.  Plut. 
Caes.  56.  Tib.  Gracch.  11.  b)  bedeutend,  an- 
eehnlich,  ηόλΜ/μα,  noht^  Thne.  1,  10.  4,  85., 
δΰναμις,  παοαοΛίνη,  Tbue.  6,  10.  η.  21.,  διάνοια, 
bedeutendes  Unternehmen,  Tbue.  6,  31.  c)  =  o^eoc 
α.  in  gleicher  Construction :  άξιόχρβως  άπηγηοιος, 
erzählenswerth ,  Hdt.  5,  65. 

άξιόω ,  f.  ώοω  ,  (αξιος)  ΐ)  würdigen ,  weiih 
achten,  schätzen,  τινά  τίνος.  Einen  einer  Sfche 
werth  erachten,  sowohl  der  Belohnung,  als  der 
Strafe ,  welches  ev$t  dtircb  den  Gen.  näher  be- 
stimmt wird ;  doch  steht  das  Wort  ioch,  wie  unser 
$<0uHz€ny  ochieHy  oft  absol.  st.  koehsehätzeu,  hoch- 
achten ,  ehren,* τινά,  Soph.  Ai.  1114.  Pors.  u. 
Herrn.  Eur.  Hee.  323  (317).  Pass.  ηαλο7ς  ύμϋ- 
ναιοις  άξιοίσ&αι,  mitHymenäen  geehrt  od.  gefeiert 


werden,  Bnr.  Or.  1208.    άξιουο&αΐ  rtvoß ,  einer 
Sache  für  würdig  od.  angemessen  eraehtet  werden, 
Hdt.  9,  111.  Q.  oft  bei  Attik.     Anch  mit  fdg.  Inf., 
fdr  würdig  befunden  werden  etwas  zu  thua  od.  za 
erfahren,  Pind.  Nem.  10,  73.  (wo  das  Wort  zoerst 
vorkommt),  Hdt.  5,  106.  u^  oft  bei  Altik.    2)  mit 
folg.  Inf.,  seiner  für  Würdig  erachten  n.  dah.  als 
billig  od.  recht  ansehen,  Anspruch  machen  (Thne. 
7,  15.),  fordern,  verlangen,  wollen,  daraof  antra- 
gen ,   bitten;    seine  Ehre  darein  setzen  (Thuc.  1, 
42.  3,  55".),  sich  für  berechtigt  halten,  sich  erlao- 
ben ,  sich  herausnehmen ,  sich  erdreisten  (Hdt.  3, 
160.  Thuc.  2,  53.  3,  39.  4,  121.),  aber  anch  sich 
bescheiden    (Tbnc.  3,  .^7.).     In   allen   diesen  Be- 
deutungen ungemein  häufig  in  att.  Prosa  u.  Poesie. 
άξΐίϋ  ^avtJv,  ich  will  des  Todes  ^seyn,  Soph.  OR. 
944.     ovM  άξίονν  mit  folg.  Inf. ,   für  unrecht  hal- 
ten, Thuc.  1,  102.  u.  136.,  es  unter  seiner  Wirde 
halten,  Plat.  Menex.  p.  2.^)9.  E.,  fordern  od.  wol- 
len ,   da^s  etwas  nicht  geschehe ,  Thne.  4,  86.  3, 
44.,    so  dass  also  die  Negation  zn  dem  folg.  lof. 
zu  beziehen  ist,  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  135.  Ana.  5. 
Dardr  jedoch   auch   wieder   nachdrücklich    άξίονψ 
μη,  Thuc.  3,  6β.     nei&to&ai  ovn  άξιουντις,  ta 
gehorchen  sich  nicht  für  verpflichtet  haltend,  Xeo. 
oec.  21 ,  4.     Med.  für  $ich  geziemend  finden,  mit 
der  Negat.  ού»  άξιοϋμαι,  ich  halte  mich  nicht  fat 
würdig,  Hdt.  7,  16.,  aber  anch  :  ich  balle  es  aater^ 
meiner  Würde ,    Hdt.  1 ,  199.     3)  als  angemessen 
anerkennen,  annehmen,  dafür  halten,  glauben,  iiw 
aSiMieod'ai,  ieh  glaube  gekränkt  zn  seyn,  Hdt.  ß, 
87.     Bes.  b.  d.  Philos.  etwas  als  erwiesen  aoteh- 
men ,   als   Postulat   od.   Grundsatz  aabtetlea ,  s. 
άξιωμα,  ^ 

αξϊφος,  ov,  (ξίφος)  ohne  Schwert.  «£*  ^o• 
λος,  List  ohne  Wi^fle,  Lycophr.  50. 

άξίφυλλος,  oVf  zsgz.  st.  άίξιφνλίος,  Acich' 
Ag.  707.  zw.  L. 

άψωμα,  το,  (άξιόω)  1)  Wurde,  Geltung,  Ai- 
sf hn ,  Achtung,  bes.  von  Personen,  Attik.  vea 
Thne.  In  in  Prosa  u.  Poesie,  efvai  iv  άξιωμ^^ 
νπό  τίνος,  bei  Einem  in  Achtung  stehen,  Thoe.  1} 
130.  6,  15.  Ol  iv  άξιώμΐίτι^"  die  AngesebenM, 
Arist.  Plut.  Ης  αξίωμα  ua&ioravai  τινά ,  Bio•" 
zu  Ansehn  bringen,  Plut.  Sol.  4.  αξίωμα  h^ 
τινός  =  άξιονο&αΐ  τίνος ,  die  Ehre  einer  Sache 
gemessen,  Eur.  Or.  9.  γάμο»ν  Κρ^ουοης  όξίωμ 
έδέξατο ,  ihm  ward  die  Ehre  der  Vermählnag  aiit 
der  Krensa  zu  Theil,  Eur.  Ion  62.  2)  Wijle,  Ver- 
langen ,  Forderung,  Soph.  CG.  1451.  n.  ΐ459.| 
Bittschrift,  Plut.  moral.  p.  633.  C.  3)  da•  Brach- 
tete, bei  den  Philosophen  von  Arist.  an :  ein  Satt, 
der  eine  wohlerwogene  Behanptong^  enthält  n.  t» 
keines  weiteren  Beweises  für  bedürftig  erachtet 
wird ,  Postulat ,  Axiom.     Dav. 

άξιωματιηός,  ή,  όν,  1)  würdevoll,  gra\nta- 
tiseh,  Polyb.  10,  18,  8.  33,  9,  1.  Plut.  Ροβρ.  2. 
Alex.  12  ,  in  grossem  Ansehn  stehend,  Plnt.  moral' 
p.  617.  D.  2)  eine  Bitte  enthaltend ,  Polyb.  20, 
9,  9.  u.  öfter,  3)  zu  einem  Axiom  gehörig»  »" 
Axiomen  redend,  in  einem  AxionT  bestehend,  Diof* 
L.  4,  33. 

άξίωοις,  Βως,  ion.  lot,  17,  (άξιόω)  1)  Wor- 
dignng,  Werthacbtung,  a)  sowohl  die  man  Aodereo 
«rweist,  also  Ebrenerweisung,  Hdt.  6,  130. f  ν 
nuch  b)  die  man  selbst  geniesst,  also  Achtaof, 
Ansebn,  Thuc.  2,  65.  ή  άξίωοις,τάΐν  β»^Α^^^' 
die  Gehnng,  Bedeutung  der  WSrtef,  Thne.  3,  82. 
2)  Meinung,  Ansicht,  die  sich  auf  ein  ürlheil  slulit, 
Tbnc.  3,  9.  Plut.  Perir!.  28.     άξίωοιν  λαμβανοτ, 
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eiie  Ansieht  fasBen ,  ΤΙιαο.  2,  88.  S)  Ansprach^ 
fweebtes  α.  billige«  Begehren,  Bitte,  Thoc.  1,  37. 
•.  41.  Polyb.  1 ,  67,  10.  o.  oft  ^^αφος  ülu^ 
ffic»  sehrifUiches  Gesuch,  Plat.  Denelr.  42. 

αξρανος^  ov,  (ξόανον)  oboe  gesehuitzlB  Bild- 
werke, Lue.  de  de«  Syr.  3. 

άξ^τηλατος^  ov,  (α£«vι^  ϋαύνω)  tob  der  Axo 
bewegt,  σύριγγeς,*Ae»th.  Snppl.  184. 

βξόρίϋς,  ία,  ίον,  (άξων)  zur  Axe  gehörig, 
Aatbol. 

«foof,  oy,  =  alcoroc,  Suid. 

«£oc,  o,  kretisches  Wort  st.  «y/uSc,  WesseU 
Hdl,  4,  154.  * 

αξνγίίρότητος,  ov,  att.  St.  άονγ».,  (av/ttporiw) 
eigentlicb  :  nicht  zusammengehämmert,  nicht  durch 
Seblagen  od.  UHmmern  zusammeo verbunden.  Nur 
Betaph.  gebraucht:  c2|t7ic(pon/ra  πληρώμΰητα,  nicht 
zoetmoien  eingeübte  Scbifismannschan,  Thue.  8,  95. 
ϋξίζ  άο.,  nicht  gedrungene,  nicht  concise  Darstel- 
loogsweise,  Dion.  Hai. 

άξνΐέυτος,  ov,  (ξνλίνοή  nicht  geholzt,  nicht 
augebanen,  worin  nicht  geholzt  wird,  ineaeduuM. 

αξνϋα,  tj,  (a£viU»c)  Uolzmangel,  Strab.  15. 
p.  725. 

οξνλίστος,  ov,  =χ=  άξνλΛντο9,  Hesych. 

οζνλος,  ov,  Ιξνλον)  1)  nicht  geholzt,  nicht 
Msgehanen,  wie  άξύλίντος,  dah.  holzreich,  dicht 
bewachsen,  νλη,  11.  11,  155.  2)  ohne  Holz,  ohne 
Waldung,  unbe wachsen,  holzarm,  von  Ländern  α. 
Geladen,  Hdt.  Xen.  Diod.  Strab. 

Uivlog,  o,  Nase  eines  tbrakiseben  Fürsten, 
U.  6,  12. 

οξύμβατος,  ov,  s«  ασύμβατος, 

ϋξνμβλητος,  ov,  s.  άσυμβλητος, 

άξνμφορος,  ov,  s.  aov^^po^of. 

ίζυνβσία,  ή,  s.  iawaoia, 

άξνν9τ4ω ,  8.  iawivioi, 

•ξννατο^,  ov,  s.  άονν&ΐθ9,  Hdt.  3,  81. 

αξννήμοίν,  OV,  =  άσυνηος,  Aesch.  Ag.  1058. 

έξννος,  ov,  (ίννός)  ungesellig;  aneb  sehr 
gesellig,  H«syob.  s.  Valek.  Adou.  p.  226.  G. 

άξϋνταχτος,  ov,  8.  άοΰντοαιτος, 

•ϊνρής,  ig,  =  ίξνρος» 
'  iiogoc,  ov,  (ζνρω)  ungeschoren,  ohne  Sebeer- 
Kesser,  ξνρόν.    2)  nicht  scharf. 

άξ9ϋτατο€,  ov,  att.  st.  άσύστατο€^  (σννίοτημι, 
ϋΡΰτα^ναι)  nicht  zusammengestellt  od.  nicht  zu- 
MiamenzustelleB•  άξύοτατον  &λγος,  Aesch.  Ag. 
1466.,  erklärt  man  durch  unvergleichlicher  od.  nicÄf 
XU  Uigender  Schmerz ;  dem  Wortstamme  näher  liegt 
die  Bdtg:  wicht  zu  beruhigender,  nicht  zu  ttiüender 
Sehnerz.  Diesen  kühnen  u.  eigenthümlichen  Aus- 
dmek  wendet  Aristophaaes  (.Nub.  1371.)  spottend 
auf  den  Aesch ylos  selbst  an,  den  er  wegen  seiner 
boebtrabenden  n.  klangvollen  Ausdrucke  %f^όφov 
nlimv,  άξνοτατον  nennt :  dem  klangvollen,  nicht  zu 
herukigenden ,  d.  i.  der  aus  seinen  vollklingenden 
Pbruen  nicht  in  den  ruhigen  Ton  der  gewöhn- 
liehen Darstellnngsweise  übergeben  kann. 

Μξνστος,  ov,  (ξνω)  ongekratst,  nngeschabt, 
•ageglättet,  SchoL  Soph. 

άξων,  όνος,  ο,  {αγω,  f,  δξω)  die  Axe,  bes. 
die  Wageoaxe ,  bald  von  Erz ,  bald  von  Bnehen- 
bolz,  von  Hom.  an  allgemein.  Auch  der  untere 
Theil  des  Wageos,  11.  16,  378.  Bei  Spätem  von 
Arist.  an  auch  die  Himmelsaxe,  um  die  man  sich 
du  Himmelsgewölbe  drehend  dachte,  u.  die  Erd- 
sxe.  Am  Pferdegebtss :  αξον§ς,  die  beiden  gera- 
den eisernen  Stan^^o,  welche  dureh  die  Walzen 
des  Gebisses  ni  durch  die  an  den  beiden  äusseren 

/.  Tk. 


Enden  aagebraehten  Oesen,  an  welche  der  Zaum  ^ 
befestigt  ward,   bindurohgehon ,  Xen.  de/re  equ. 

10,  9.  n.  10.  n.  dazu  die  Erklärung,  von  Jacobs  - 
nebst  den  beigegebenen  Abbildnngeo.  2)  der  Stab, 
an  welchem  die  sofonischen  Gesetztafeln  beweglich 
angehängt  waren ,  däh.  auch  eine  'solche  Gesetz- 
Ufel  u.  das  darauf  geschriebene  Gesetz  selbst, 
Dem.  e.  Ariatocr.  p.  629,  21.  Lue.  Enn.  10.  Plut. 
Sol.  1.  u.  19.  PoU.  8,  128.  Vgl.  itvQßug,  3)  der 
zweite  Halswirbel,  Poll.  2,  132.  4)  ein  Schall- 
geräss  am  Dreifuss,  s.  Böttig.  Amalth.  1.  p.  121. 
u.  XXIX.  ^ 

ηοΒμος,  ψν,  (4δμη)  Ion.  st.  άοσμος^  geruch• 
los,  ohne  Geruch,  Hippocr.  de  vict.  ae.  3.  p.  104. 
fi.     Vgl.  ανοδμος  u.  Lob.  Phryn.  p.  730. 

οοζ/αι,  Diener  sey η,  dienen,  bedienen,  Aeseb. 
bei  Hesych.,  von 

Λοζος,  6,  =  ^BQonmv,  Diener,  bes.  Opfer- 
diener^  Aesch.  Ag.  236.  Vgl.  iooaim,  (Wahrscb. 
mit  •ιζη6ς  verwandt.) 

αοζος,  ov,  (6ζος)  =s  ανοζος,  ohne  Aesto, 
Theophr.  h.  pL  1 ,  5,  4.  3,  7,  1.  n.  öfter,  s. 
Lob.  Phrvn.  p.  730. 

άοίδη,  t),  poet.  Form  st.  der  zsgz.  ψδη, 
(ά§{δω)  Ofsang ,  sowohl  die  Gesangesknost ,  als 
die  Handlung  des  Singens  n.  das  Lied  od.  Gedicht, 
welches  abgesungen  wird,  Hom.  u.'die  Dichter  al-' 
1er  Gattungen  u.  Zeiten.  Auch  die  Person,  dia 
Gegenstand  eines  Liedes  ist,  heisst  ioidij.  Od.  8, 
580.  So  heisst  es  Od.  24,  200.  von  der  Kly- 
tämnestra ,  sie  werde  unter  dei^  Menschen  eine 
στνγδρή  άοίβή  seyn.  Dah.  Sage,  Gerücht,  Mähr- 
ehen ,  Ruf,  wie  9Üi4ot.   [«]    Dav. 

aoiitum,  ein  Liedchen  singen.  Od•  5,  61. 
lÖ,  227. 

άοίδίμος,  ov,  besungen,  in  Gesängen  geprie- 
sen, berühmt,  b.  Hom.  Ap.  299.  Pind.  Eur.  u.  a. 
Dichter,  auch  Hdt.  u.  spät.  Prosaik. ,  wie  Dion« 
Hai.  Plut.  Lue.  Seltener  im  Übeln  Sinne:  ht* 
rüebUgt.  U.  6,  358.    ^ 

άοίΟοΌ'ίνης,  ov,  6,  (τί&ημί)  Liederverfertl• 
ger,  Liederdichter,  wie  ^ίβμο^έτης ,  νομο^ένης, 
Arcbimel.  ep.  2• 

άο^δοΧίοχέω,  eine  der  Analogie  ermangelnd« 
Conjectur  Fritzsches  in  ^uaest.  Ar.  p.  222. 

άο^δομάχος,  ov,  {μάχομαι)  mit  Dichterstellen 
einander  bekämpfend   od.   angreifend,   Antb.   Pal. 

11,  140.  Jae.  deL  epigr.  6,  78.    [μδϊ] 
αοίδοηόλος ,  ov,  {πολ4ω)  sieb  mit  Gesang  od. 

Dichtkunst  beschäftigend  ,   Sänger ,   Dichter ,  wie 
μονσοηόλος,  öfter  in  der  Anthol. 

αοιδός,  6,  (άβίδω)  Säuger  η.  Dichter,  aueb 
überh.  Verkündiger,  vate$,  Hom.  Pind•  n.  a.  Dich- 
ter, in  Prosa  aber  selten.  Im  heroischen  Zeital- 
ter gelten  sie  stets  als  Gottbegeisterte,  in  gött- 
lichem Schutz  Stehende ,  u.  sind  darum  heilig  u. 
unv^rietzlieh.  Das  Wort  ist  nrspr.  Adj. ,  daher 
αοιδός  άνηρ.  Od.  3,  267.'  auch  fem.  ij  αοιδός^ 
Sängerin,  Dichterin,  Verkündigerin,  Soph.  CT.  36. 
Eur.  Phoen.  1512.  Rhes.  386.  Theoer.  15,  97. 
Comp,  άοίδόηρος,  α,  ov,  Soperl.  άοιδότατος,  η, 
ov,  gesaogreicher,  am  gesangreicbsten ,  Enr.  Hei. 
1115.  Theoer.  12,  7.  Callim.  h.  in  Del.  252.,  auch  • 
pass.  besungener,  gepriesener,  gefeierter,  hi^O' 
μος  άοιδοτίριη,  Dioa.  L.  4,  30.  nόL•ς  Λοιδοτάτη, 
Anthol.  2)  =  ίηψδός,  durch  Zaubergesänge  hei- 
lend, Soph.  Tr.  1001.   [α] 

Λοίδοσννη ,  ή ,  poet.  st.  άοιδι}, 

άοιδότόηος,  ov ,  (τίητω)  Gesang  od.  Lieder 
erzeugend,  Nestor,  ep.  1. 
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άοίίίητοςρ  9v,  (oiWov)  It)  «nbewohnt,  anbe- 
wobnbar,  Hdt.  PUt.  Polyb.  Diod.  Plot.  2)  aobe- 
bftüsC,  (»bdachloe,  Dem.  adv.  Stepb.  1.  p.  1Γ23,  2., 
aneb  bei  Luc.  Gall.  17.  befgestelK  voo  Klotz,  j 

ίοί^ος^  ov,  {ύίχος)  1)  oboe  Haas,  dah.  a)  od- 
daebtos,  iLeineo  festeoWobositz  babeod,  Ear.  Hipp. 
1029.  Ptat.  conv.  p.  2a3.  D.  Luc.  PInt.  χώρας 
αοί*ος,  heimathlos,  Soph.  Tc^  300.  b)  oboe  Haut 
u.  Hof,  ganz  ohne  Vermögeo ,  Plat.  Pbaedc.  p^ 
240.  A.  c)  oboe  Familie,  Hes.  op.  600.  2)  wo 
Hiebt  gut  bausen  ist,  uowirtbbar,  Sopb.  Pbil.  534. 
Vgl.  apoMos. 

ύΙΦψος,  bVf  1)  (οϊμος)  pfadles,  unwegsam. 
2)  (οΐμη)  =  απόρθητος,  nicbt  zu  erzäblen ,  ge- 
heim, Hesycb. 

ioiviw,  (αοινος)  oboe  Weia  seya,  keinen  Weia 
trinken,  Hippocr. 

'  ioivla,  η,  Entbaitang  vom  Weia ,  Strab.  15. 
p.  706.,  von 

äotvog,  ov,  (οίνοςΐ  weinlos,  abue  Wein,  d.  i. 
a)  keinea  Wein  babeod,  wo  es  keinen  Wein  gibt, 
von  Gegenden  u.  Pelrsonen,  Xea.  Cyr.  6,  2,  26. 
o.  27.  oo*vov  συμπόσιον ,  Gelag  ebne  Wein, 
Tbeopbf.  bei  Plut.^moral.  p.  679.  A.  αοιρος  μί^η, 
nibht  durcb  Wein  bewirkter  Rauscb,  Plut.  moral. 
p.  716.  A.  αοίί'οτίρα  τροφής  minder  spirituöse 
Nabrung,  Arist.  pol.  7,  16,  I.  b)  keinen  Wein 
trinkend,  e)  aojvoi  χοαί,  Libationen  ebne  Wein, 
wie  sie  den  Bumeniden  dargebracht  wurden,  Aescb. 
Bum.  107.  Daber  nennt  Sopb.  OC.  100.  die  Eu- 
veaiden  selbst  aotvoi* 

mowla^  ή,  Unverdrossenbeit,  Plut.  moraL  p. 
129.  F.  in  einer  wabrscbeial.  aus  Hippocr.  ent- 
lebnlen  SUlIe.  PoU.  3,  120.  missbilligt  den  Ge- 
braucb  dieses  Wortes  als  eines  gemeinen  Aus- 
drucks.   Vau 

aaavuff,  ov,  Adv.  αόκνα»«,  {Hutvoi)  obne  Zau- 
dern u.  Zagen,  unverdrossen,  unverzagt,  farehtlos; 
unermbdet,  rastlos ;  rasch  ans  Werk  gebend.  Zuerst 
Hes.  op.  483.,  dann  bei  Thne.  Soph.  u.  a.  Attik. 

iclXiut  f  =  άοΧλίζωρ  sehr  zw.  L.  bei  Ap. 
^•  1,  «63. 

άολλήδην,  Adv.  zu  dem  folg. ,  baufenweis, 
insammt,  Opp.  bai.  1,  788.,  von  zweien,  Moscb. 
2,  49. 

άύλλ^ς,  {ς,  alle  zusammt,  alle  mit  einander, 
wie  άϋ'ρόος,  versammelt,  haufenweis,  dichtge- 
drängt, oft  b.  Hom.,  bes.  von  geschaarten  Kriegs- 
vülkem,  auch  von  grossen  Fleiscbmassen,  Od.  14, 
432.,  immer  im  Plur.  Den  hom.  Gebrauch  haben 
die  anderen  Epik,  nachgeahmt,  auch  Theoer.  u. 
Sopb. ,  der  es  Tracb.  614.  auch  von  zweien  ge- 
braucht: zusammen,  auf  einmal.  (Wahrscbeinl. 
von  fUctf,  έόλημαι,  mit  dem  copnlat.  α,  auch  wohl 
rerw.  mit  mh}g  u.  mit  όλος,  vgl.  unser  alle.)   Dav. 

άολλίζω,  f.  /σω,  versammeln,  zusammenbrin- 
gen, zusammenfitbren,  zusammenrofen,  wie  α&ροί^ 
Cm,  immer  von  Menschen,  11.  6,  270.  287.  Pass. 
dch  versammeln,  zusammen  kommen,  lt.  15,  688. 
19,  M.  wird  zuw.  durch  «iV  tv  verstärkt.  Bei 
^  Spätera  von  Sacken :  zusammen  schleppen,  anhäu- 
fen.   Ein  episches  Wort. 

άομβρια^  η,  =  ανομβρία,  Arist.  b.  a.  8,  27. 
VgL  Lob.  Pbryn.  p.  7V9. 

'Aavia,  ^,   alter  Name  von  Böetien,   Stepb. 
Byi.  •.  V.  Βοιωτία,    [ä] 
^  Ι/ίόνίος^  ta,  ioVf  boöliscb,  Ap.  Rh.    [ä] 

άοπλος  y  oy,  (ϋπλον)  waffenlos ,  ungewaffaet, 
«abewaffaet,  unbewebrt,  bes.  ohne  schwere  Be- 
waffnong,  obne  Scbild,  Hdt.  9,  52.  Xen.  Hier.  6, 4. 


Diod.  20,  11.,  vonSehiSen:  unbewebrt,  alcM  zuin 
Kriegs  gebrauch  eingerichtet,  Polyb.  2,  12,  3.   ίπ- 
ποι άοπλοι,  unbepanzerte  Pferde,  άρματα  αοπία, 
Wagen  ohne  Sicheln,  Xeo.  Cyr.  6,  4^,  16.    Vgl. 
ανοπλος  a.  Lob.  Pbryn.  p.  729. 

αοπος,  ov,  (6ψ)  sprachlos.  2)  wie  du  folg., 
nnsicbtbar,  Hesycb.  ^ 

αοπτος,  ov,  {ίψομαι)  ongeseba,  unsicbüiar, 
Antipb.  bei  Harpocr. 

αορ  u.  αορ,  αορος,  τό,  (άίίρω)  dai  S^wrrlf 
das  am  Wehrgebrnk  (άορτήρ)  hangend  getragen 
ward.  Oft  bei  Hom.  u.  a.  Epik. ,  spater  jede 
Waffe,  z.  B.  der  Dreizack,  GalUm.  b.  in  Del.  31. 
Es  Buss  ziemlich  breit,  kurz  u.  stark  gewesen 
seyn,  da  Odysseus  sich  seiner  wie  eines  Späteai 
zum  Graben  einer  Grube  bedient,  Od.  11,  24. 
Dass  es  ganz  gteicbbdtd  war  mit  ξίφος,  lehrt  04. 
10,  294.  u.  321.  Mit  masc.  Endung  iodet  sieh  der 
Acc.  plur.  αορας.  Od.  17,  222.,  wo  man  nUscb- 
lieh  an  eine  andere  Bdig:  fFeihtr  od.  Dreifiue 
dachte.  Vgl.  Mehlhom  Auacr.  62,  19.  p.  196. 
S.  aneb  Hesyeb. :  αορας'  ξίγ^ί,  αροίνίΜως,  [Alpha 
in  den  zweisylb.  Casus  b.  Hom.  immer  kurz;  io 
den  dreisylb.  in  der  Vershebung  lang,  in  der  Sea- 
knng  kurz,  II.  10,  484.  11  ,  240.  αορ  aU  Eine 
lauge  Sylbe  bei  Hes.  tb.  283.  Von  Hes.  sc.  221. 
an  haben  aber  auch  die  zweisylb.  Gasos  in  der 
Hebnng  ein  langes  Alpha ,  u.  sind  dann  αορ  ζα 
aebreiben.] 

άοράοία,  η,  Blindheit,  Unsicblbarkett,  LX.X* 
Genes.  19,  II.,  von 

αόρατος,  ov ,  (όράω)  1)  pass.,  uogesebea, 
unsichtbar,  Xea.  Plat.  u.  a.  Prosaiker;  wu  nan 
nicht  sehn  darf;  was  man  selten  sieht,  nngewSbn- 
lieh,  unerhört.  Adv.  άοράτως,  ohne  dass  es  be- 
merkt wird,  Plut.  mural,  p.  891.  A.  2)  trans. 
nicht  sehend  od.  gesehen  habend,  τινός,  etwas,  Po- 
lyb. 2,  21,  2.  3,  108,  6.,  ohne  Gen.,  Luc.  balc.3. 

άοργησία^  t},  Zyrnlosigkeit,  Arist.,  von 

άόργητος,  ov,  Adv.  άοργητως,  (όργάω)  »ΟΓΟ- 
los,  nicbt  geneigt  zum  Zorn,  Dicht  zürnend,  nicbt 
hitzig,  Arist.  u.  Spät. 

άοριοταίνω,  =  das  folg.,  Pbilop.  Eost  ^ 

άοριοτίω ,    f.    ηοω ,    (άόριοτος)    unbestun•»  , 
seyn,  uogewiss  seyn,  Arist.  Tbeophr. 

άοριοτία,  ij,  Unbestimmtheit,  Arist.  Tbeophr. 
u.  SpÜt.,  Gegens.  von  υρισμός, 

άοριστιχός,  ή,  όν ,  von  unbestimmter  Art, 
aoristisch ,  Gramm. ,  von 

αόριστος,  ov,  Adv.  άορίοτως,  (6ρίζ<ο)  «"J•* 
stimmt,  d.  i.  nicht  genau  definirt,  sieht  lieber 
festgesetzt,  Plat.  Dem.  Arist.  u.  a.,  aoch  nnW• 
gräuzt,  nicht  genau  abgegräuzt,  Tbnc.  1,  }^' 
Dion.  Hai.  ant.  4,  74.  ο  άόριοτος,  verst.  x$oroft 
der  Aöristus,  Gramm. 

άοριστώδης,  ίς,  (ίΐδος)  von  unbestimtnter  Ar^ 
Ap.  Dysc.  de  synt.  p.  68.  ^ 

αορνος,  ov,  (όρνις)  ohne  Vögel,  αορνα  5f7» 
Höhen  die  kein  Voget  erreicht,  Plnt.  ■»<>»•**•  J* 
327.  C.  ή  ^4ορνος,  mit  u.  ohne  ϋέτρα,  «>»  ■*»J^  \ 
Fels  am  Indes  mit  einer  festen  Sudt,  Diod.  17, 
85.  Luc.  Henpot.  4.  dial.  mort.  14,  6.  Plot  mortu 
p.  181.  C.  6  ':dra^w)c,  der  Sumpf  Avernui ^ 
Campanien ,  Strab.  5.  p.  244. ,  bei  Soph.  fr.  »«• 
840  Dind.  Μόρνος  λίμνη.  . 

αορος,  6,  =  άωρος,  ωρο%,  der  Schlaf,  * 
deL  epigr.  7,  21,  2.  .  ,       *β- 

άορτέω,  verlängerte  Nebenf.  von  **^9^\u 
von  sich  aber  nur  part.  aor.  1.  pass.  ^^^f^!^* 
baageadi  aufgehängt,  bei  Arebiae  ep.  22.  9»λΧλ. 


Digitized  by 


Google 


Αορτή 


991 


Αηαγχωηζομαι 


affff}.  (ii%iQm)  ^te  AorU,   die  grosse 

SehUgader,  die  aus  arm  lioken  Uerzbeotel  aof- 
iteigt,  Arist.  12)  bei  Hippocr,  sind  aoifxmi  die 
Uiden  Eodeo  der  Lartrölire  ,•  durch  weUhe  diese 
ii  die  gleichsam  daraa  baogeodeo  Ltongea  aasläoft, 
t9%%K  ßQOma.  3)  Kieidersack,  Poli.  7,  79.  10, 
137.   Vgl.  Λο^ς. 

άθ(^ττ^ρ,  ηρο€,  6,  (άίίρω)  Trog^anäf  RtemeB, 
worao  etwas  von  der  Schalter  haogend  getragen 
wird;  bei  Hom.  n.  a.  Epik,  ffthrgehenhy  Degen' 
gAenk'i  baHeut ,  sonst  τ§1αμ(ύν,  welches  Od.  11, 
609.,  wo  es  den  Riemen,  an  welchem  der  K5eher 
klagt,  bedeutet,  zur  Erklärung  beigesetzt  ist,  u.  im 
Plur.,  IL  11,  31.  2)  αύρη^ρη  ΐ9Πτο#,  was  sonst 
Mt^aTo«  od.  παρίβοέίροί,  beim  Viergespann  die 
beiden  rechts  u.  links  zu  äusserst  gespannton  Wa- 
fSDpferde,  die  nicht  im  Joeh ,  sondern  an  Zngrie- 
■en  liehn ,  o.  die  stärksten  seyn  mussten ,  Dio 
Chrys. 

Λορτης^  ov,  6,  ein  τοα  den  Schaltern  han- 
leader  lederner  Kleiderranzen,  Soid.  s.  v.  άφρτήν. 
Vgl.  αορτής  3. 

αορτο,  ion.  st.  ^ορτο ,  3  sing,  plsqpf.  pass. 
TOi  άιίρω,   s.  αωρτφ,  • 

αορτρα,  ων,  τά,  zwei  Lappen  an  den  beiden 
LongeoOügeln ,  loßol,  Hippocr.  Dioscor. 

άόρχης^  «c,  (ορχις)  ohne  Hoden,  verschnitten. 
άοομία,   ?/,   Geruehlosigkeit,   schleebter  Ge- 
nieh,  von 

άοσμοι,  Φν,  (6σμιζ)  geruchlos,  Arist.  de  sens. 
5,  71.  Diosc.  Vgl.  ανοομος  u.  Lob.  Pkryn.  p.  730. 
2)  schlecht  riechend. 

aoooi» ,  f.  ijoütt ,  beistehn^  helfen ,  r«y/»  Ap. 
Hb.  1,  471.  Mosch.  4,  110.^  (Nach  Einigen  von 
οοΦΛ,  nach  Andern  eins  mit  Λοζέω»)    Dav. 

αοβοητήρ,  i7foc,  d,  Helfer,  Beistand,  Ver- 
theldiger,  Hom.  α.  a.  Epik. 

αουτος,  py,  (οντάω)  anverwandet,  unverletzt, 
IL  18,  536. 

αοντοζ,  oPf  (ους)  ohne  Ohren,  ohne  Gehör. 
Lob.  Paral.  p.  225.  kennt  keinen  Beleg  dafür.* 

ΛοχΧησία^  η,  UogestÖrtheit,  Rabe,  Epieor  bei 
Diog.  L.  2,  8.,  von 

άόχίητος,  ov,  Adv.  άοχΧήτως^  (h^f»)  wek* 
benofttbif^,  angeslört,  Hippocr.  Galen.  Lac.  Dioa. 
H*L 

«0^,  οττος,  4,  f%  (οψ)  ohne  G/esicht,  blind, 
Gloss.    Nach  andern  Gloss.  =2  αφωρος* 

άπαγγ6λ^νς,  έως,  6,  =  άπαγγίλτηρ,  Manetb. 
2,  263. 

άπαγ}'Μλΐα,  ή,  1)  Berichterstattung,  erstatte- 
ter Bericht,  Dem.  de  fals.  leg.  p.  342,  20.  Polyb. 
24,  10,  8.  Diod.  Ιβ,  28.,  überh.  Angabe,  Anfdh- 
Tüng,  Thuc.  3,  67.  Piod.  4,  t.  16,  1.  2)  Aus- 
druck durch  Worte  u.  schriitliche  Darstellung, 
Pitt.  rep.  3.  p.  394.  C.  Plut.  moral.  p.  45.  Α., 
<.  Schär.  Dion.  Hai.  de  oomp.  p.  11.  α.  181.  3) 
das  Hersagen,  Synes.    Von   . 

απαγγέλλω,  f.  άπηγγύ,ω,  ep.  άπαγγΜω,  pf. 
•!1snYrtL•a,  Fiat.  Fab.  Max.  16.,  (αγγέΧλω)  ver^ 
melden  (d. ).  von  einem  Punkte,  einer  Person,  e^ 
Bern  Ereigniss,  bei  dem  man  gegenwärtig  war^ 
Beiden),  lerichien,  referiren;  iiberh.  melden,  tr^ 
wählen,  anfuhren ,  verkmdigen  (Pind.  α.  Tragik.); 
ht»ehreihend  ämnieUen,  vom  Historiker  (Plnt.  FaJ>. 
Msz.  16.  u.  oft.)  α.  vom  Dichter  (Plut.  moral.  p, 
18.  B.);  auMtprechen^  hehanni  machen,  erklären^ 
aimL  daa  Resulut  einer  Verhandlong  Anderen  be- 
baoBt  machen,  Xen.  An.  2,  3,  9.  α.  a.,  dah.  auch 
tiae  Ernennung  proclamiroD.    Aoek  von  der  Ueber- 


briogaog  eines  Beselieides  auf  gema<ftte  Antrag• 
u.  Anrragen  wird  das  Wort  gebraucht,  wo  moa 
es  durch  wieder  berichten,  antworten  erklärt,  wie' 
z.  B.  Od.  9,  95.  Hdt.  1,  127.  Xen.  An.  2,  5,  27. 
6,  1,  22.  Plat.  ep.  7.  p.  346,  D. ,  es  liegt  aber 
der  Begfriff  der  Erwiedernng  nicht  in  dem  Worte, 
das  auch  hier  die  allgemeine  Bdtg  benchien  bat, 
sondern  ergibt  sieh  aus  der  Natur  der  Verhält- 
nisse. Das  Med.  in  gleicher  Bdtg  mit  dem  Act. 
stand  sonst  Xen.  An.  6,  1,  16.,  wo  jetzt  das  Aet. 
gelesen  wird.  Conslruotloo  :  άπαγγέύορ  τι,  etwas 
bericbteu,  Ttvi,  Einem,  nvl  n.  Einem  etwas,  Hom« 
Pind.  Tragik,  u.  in  att.  Prosa,  wo  noch  ausserdem 
sich  «folgende  Verbindungen  finden :  άπαγγέλλορ  τ$ 
ηρός  τ&ρα;  an  Einen  etwas  berichten,  Xen.  An.  6, 
3,  22.  Hell.  7,  1 ,  38.  7,  5,  1.,  enl  τά  nowa, 
«rLTdy  iroZfljf,  Thuc.  5,  37.  Xen.  Hell.  5,  1, 
32.,  SfV  την  'B^λάSa,  ttg  την  neltv,  eig  τό  στρα» 
TOntdov,  Xen.  An.  2,  4,  4.  6,  4,  25.  Hell.  2,  2, 
14.  απ,  η§ρί  Ttvot,  über  etwas  berichten,  eigea 
Bericht  von  etwas  geben,  oft  bei  Polyb.  τταρά 
τ9¥ος  απ.  τϊ,  von  Einem  (einen  Auftrag)  berieb- 
ten,  Xen.  An.  2,  3,  4.  So  auch  im  Pass.  aneef- 
γέλλ£σΌ•α*  ηαρά  τ•νος,  von  Einem  her  berichtet 
werden,  Xen.  An.  7,  1,  34.  άπαγγέΐλβ»,  Sit,  ' 
berichten,  melden,  dass,  Hdt.  1,  127.  Xen.  α.  a• 
Selten  mit  Partie,  im  abhängigen  Satz«,  wie  17c• 
τημέρος  άπηγγέλταΐ  Ttf  υηό  τίνος,  es  wird  Einer 
als  überwunden  berichtet  von  Einem,  Polrb.  1« 
16,  11.  ^ 

άπαγγύτηρ,  ι}ρος,  6,  Botschafter,  Verkü»- 
diger,  Erzähler,  Anthol. 

άπαγγίλτίΜος ,  ή,  όν,  zum  Melden,  Berichten, 
zum  Ausdruck  od.  zur  Darstellung  geeignet,  ge- 
sahiekt.  άπαγγδλτοζή  δύραμις  η.  το  απαγγ»λτ•ΛΟΡ, 
das  Darstellungsvermögen,  Arriaa.  Ep.  2,  23. 

απαγ§,  imperat.  praes.  von  υπάγω,  der  dann 
sehr  eft  als  Interjeei.  gebraucht  wird,  um  Wider- 
willen α.  Abscheu  gegen  etwas  aaszudrueken :  fort 
damit!  weg  damit!  fori  mit  dir  (woTdr  auch  απαγη 
ο§αυτόρ  gesetzt  wird,  z.B.  Ar.  Ran.  863.)!  Ge- 
wöhnlicher Weise  steht  απαγ^  in  dieser  Bdtg  ab* 
solute,  Lne.  Prom.  7.  amor.  38.  pseodoL  31.,  s«• 
weilen  auch  mitten  zwischen  die  Rede  eingeschal- 
tet. Lue.  Lapith.  3.,  wo  es  durch  bei  Leibe  nicht! 
zu  übersetzen  ist.  Zuweilen  wird  es,  wie  andere 
Interj.,  mit  d.  Gen.  des  Gegenstandes  verbanden^ 
vor  dem  man  Abscheu  bat,  Philo  vit.  Mos.  3•' 
Synes.  ep.  3.  Anch  das  Partie,  kann  hinzutreten, 
wie  Eur.  Phoen.  1725:  ΜπαγΛ  τά  ηάρος  η/τυχή" 
ματ'  aiSwp,  weg  mit  deinem  Gerede  von  alter 
Herrlichkeit. 

άπάγης,  ές,  {πηγννναι,  παγηναι)  nieiht  feetf 
nicht  steif,  Hdt.  7,  61.  von  den  Hüten  der  Perser, 
die  aus  biegbarem,  über  die  Stirn  in  Krampen 
herabbangendem  Filze  bereitet  waren;  nioki  g^ 
drungen,  von  der  Leibeseonstitation ,  Dieg.  L.  7, 
1.  Greg.  Naz.  Vom  Wasser:  ohne  Comtittenz,  niekt 
compact,  Plut.  moral.  p.  949.  B. 

απ&γΐνέώ,  (άγινέω)  ion.  st.  άπαγω,  Hdt.,  der 
es  bes.  vom  Abtragen  der  Tribute  gebraucht,  tj 
89.  94.    Vgl.  απαγωγή, 

άπαγκαλίζομα^,  [άγΗολίζομαι)  άπηγκαΧιομένη, 
das  sonst  Eur.  Heracl.  42.  gelesen  wurde,  er- 
klärte man:  auf  den  Armen  weggetragen.  Aber 
passender  ist  jetzt  dafür  ντιηγηολισμένη  gesetzt. 

άπαγχνλόω  ,    (άγχυλόω)  krümmen ,  umbiegen,  * 
Athen.  15.  p.  667.  C. 

άπαγιιωνίζόμαί ,  {άγηΜνΙζω)  mit  4en  Bftnbo- 
gem  Yon  sieh  od.  um  aieb  «toMen,  Phtteetr«  vit• 
37  ♦ 
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Apoll.  6,  11.  άπηγηωψΛομίν^ι  vif  γλωττρ  ηαϊ  γγρ^ζ^ 
nit  am  sich  haaender  n.  kecker  Zuttge,  Philo:itr. 
^oph.i.  1,  II. 

άπαγίάΐζω,  (άγλαιζω)  eottieren,  Eitten  einer 
Zier  beraijbea,  tßva  ηνος,  Aoth. 

απαγνίζω,  ioD.  st.  άφαγνίζω,  Hippocr. 

άηάγννμι,  f.  eSw,  (αγννμι)  abbrechen. 

άπάγόρ*νμα^  τό ,  {άπαγορίνω)  IJüterstgnng, 
Verbot,  Plut.  moral.  p.  1057.  C. 

Λπαγόρ$νοις,  §ως,  jj,  Ι)  Verbot.  2)  das  Ver- 
sagen der  Krärte,  Entkräftnng,  Erschöpfung,  Plat. 
Anten.  46.  Luc.  de  gymn.  57. 

άπαγορευτίον ,  AdJ.  verb.  von  απαγορίνω, 
man  darf  den  Mulh  anfgeben ,  Lnc.  Hennot.  47. 

άπαγ^ρίντίχός^  η,  όν,  rerbietend,  Fiat,  moral. 
p.  10^7.  F. ,  von     ^  ^ 

άπαγορίυω ,  (αγορβνΐί»)  bei  besseren  Schrift- 
stellern nnr  in  Fernes,  n.  Impf.,  in4em  die  abge- 
leiteten Tempp.  von  απ#<π«7^  gebildet  werden,  fat. 
'Λίαρω,  pf.  απίίρηχα^  doeh  findet  sich  der  Aor. 
άτη^γϋρίναα  schon  bei  Plat.  Th^aet.  p.  200.  D.  n. 
oft  bei  Luc,  der  auch  das  ΡΓ.  άττηγόρίνκα  öfter 
gebraucht,  verutgen^  d.  i.  1)  notersagen,  verbie- 
ten, gew.  άπαγορβν(ΐν  μή  nottip  r»,  verbieten  et- 
was zu  thun,  Hdt.  t,  183.  u.  oft  in  att.  Prosa  von 
^  Xen.  an,  auch  bei  Komik.  (Jeher  die  Beirdgung 
von  μή  zum  lofin.  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  135,  6.  b.  α. 
άπαγ,  rwl  μή  noith  η.  Einem  verbieten  etwas 
zu  thun,  Hdt.  4,  125.  u.  oft  in  att.  Prosa  von 
Xen.  an,  auch  άπαγ.  mit  folg.  Ace.  c.  Inf.,  Xen. 
Cyr.  1,  4,  14. ,  selten  auch  ύπαγ,^  Βηιας  μη  mit 
Conj.  od.  Opt. ,  Plat.  rep.  1.  p.  339.  A.  απαιγ, 
τϊ,  etwas  verbieten ,  Arist.  pol.  7,  15,  6.  2)  ab- 
reden. ηοΧΧά  in,,  viel  abreden,  Hdt.  3,  124.  7, 
149.  «π.  TiW  ψήν  οτράτίίαν ,  Einep  von  einem 
^  Feldznge  abreden,  Ploi.  Amt.  35.  3)  aufsagen, 
'  entsagen,  abdtoken,  Plut.  n•  Sp&t  4)  veraagen 
(in  inh*ans.  Bdtg),  d.  i.  die  erforderliche  Leistung 
nicht  thun,  dah.  Kraft  u.  Mnth  verlieren,  erschöpft 
•eyn,  theils  absolute,  Xen.  Plat.  n.  a.,  theils  mit 
Dat.,  wie  τφ  πολίμί^,  durch  den  Krieg,  im  Kriege, 
Plat.  Menex.  p.  245.  B. ,  γήρψ,  durchs  Alter  in- 
valid werden,  Xen.  mag.  equ.  1,2.,  theils  προς 
rt ,  zu  etwas  stumpf  werden ,  in  etwas  Kraft  u. 
Math  verlieren,  oft  bei  Plut.  Häufiger  noch  mit 
Partie,  άπαγορίνη  ποιων  τι,  ich  werde  müde  od. 
überdrüssig  etwas  zu  thun,  wie  ovra  λίγωτ  οντ$ 
ακονων  άπαγορίνν»,  Xen.  cyn.  Ι,  l6.  άπαγορίνω 
^ίωμίνος,  σέραπδνιον  η.  dgl. ,  Xen.  Isoer.  η.  a., 
selten  aber  απαγορεύω  νπό  τια^ς,  ich  werde  von 
etwas  erschöpft,  Xen.  An.  5,  8,  3.  Auch  von 
Sachen :  τα  άπαγορέΰοντα ,  das  AbgUngige ,  Un- 
brauchbare,  Xen.  Cyr.  6,  2,  53.   Vgl.  άπitπttv, 

άπαγρίνω,  (άγριύω)  abnehmen,  wegnehmen, 
Hesych.  s.  v.  άπαγρίν^§{ς» 

έπαγριόω,  (άγριόω)  verwildem  lassen.  Gew. 
nnr  im  Pass.  verwildern,  in  den  Zustand  der 
Wildheit  übergehen ,  von  Pflanzen  n.  Thieren, 
Theophr.,  metaph.  theils  von  dem  Süssem  Ansehn, 
Soph.  Phil.  22K.,  theils  vom  Gemüthe,  das  zu  der 
heftigsten  X^eidenschaft ,  bes.  zur  Erbitterang  an- 
gefacht ist,  Plut.  Timol.  1.  u.  11.     Dav. 

άπαγρίωοις ,  eo}g,  ή,  VerwilderuQg,  Theophr. 
e.  pl.  4,  5,  6. 

άπαγρριηίζω,  (αγ^οΐΛος)  zum  Bauern  machen. 
Pass.  verbauern,  an  Sitten  n.  Betragen  ein  Bnaer 
werden. 

anayxovmt»,  (άγχοΡΛο»)  =  das  folg.  zw. 
Λίτΰγχφρίζω,  9Β=  das  folg.  Ep.  ad.  109.    Pasaw, 


aufg9ban|pt  worden,  Diog.  L.  6,  52.    2)  losmachen 
vom  Strick,  abschneiden,  Luc.  Icxipb.  II. 

Μπέγχω,  f.  eyfi«,  (•}!•»)  erwürgen.  Od.  1«, 
230.,  bes.  mit  einem  Stricke  die  Kehle  zuschao- 
ren,  anfbenken.  Med.  sich  erhenken,  Hdt.  7,  232. 
u.  öOer  bei  Attik.  von  Aeseh.  u.  Thne.  ao. 
άπάγ^ασ^αι  ix  τίνος,  sich  an  etwas  aufhäogea. 

απάγω,  f.  a£iei,  {αγω,  irr.)  I)  abfobma^  weg- 
rdhren ,  fortHihren  ,  sowohl  auf  einem  Pahrzen^e, 
als  an  der  Hand ,  von  Hom.  an  allgemein.  Spe- , 
ciell :  a)  von  Truppen :  w  egzieben,  von  einem  Orte 
abmarscbiren  lassen ,  Hdt.  1 ,  164.  Thoc.  1 ,  28. 
7,  48.  u.  oft  bei  Xen.  u.  a. ,  u.  elliptisch  ait 
hinzuzudenkendem  τήν  οτρατιάν,  wo  wir  es  tit 
intraoA.  fassen :  abziehen,  abmarüehiren,  Xea.  Hell. 
1,  1,'34.  n.  sonst  oft  bei  dems.  'b)  von  Gefto^- 
nen  n.  Verbrechem :  abnihren ,  ins  GefängniM, 
Xen.  Plat  u.  oft  bei  d.  Redn. ,  oder  zum  Tode, 
Plat.  n.  d.  Redn. ,  auch  mit  dem  ausdrückliclieB 
Zusatz  Tf/v  ini  Ο-ανάτψ  (so.  όίόν) ,  aber  aa^h 
absolute,  Dem.  p.  431,  7.;  oder  vor  den  Richter, 
dah.  auklagen,  verklagen,  Lys.  iuTheomn.l.  §.  IQ. 
n.  mit  dem  Gen.  der  Sjihuld,  um  derentwillen  Ei- 
ner vor  Gericht  gezogen  wird.  Dem.  p.  601,  25. 
Med.  für  sich  od.  mit  sich  wegfahren,  dat  Sei- 
nige wegnihren,  Hdt.  I,  196.  Xen.  u*.  a.  2)  ab- 
lenken ,  abziehen ,  abbringen ,  bes.  vom  rechtea 
Wege,  dah.  auch  irre  leiten,  Thuc.  n.  a.  Attik. 
3)  nbliefem,  etwas  Lebergebenes,  Xen.  Aa.  5,  8, 
7.,  od.  etwas,  wozu  man  verpflichtet  ist,  eiaea 
Tribut  abtragen,  etwas  Versprochenes  abttatlea, 
Hdt.  5,  82.  Xen.  u.  a.  So  auch  Od.  16,  370: 
die  schuldigen  Gaben  abliefern.  4)  zurückfakreB, 
binHihren,  II.  1β,  326.,  bei  Hdt.  9,  Il7:  iitijiiif 
οπίσω.  5}  απ,  iavrov,  sieh  fortpacken,  weggeba. 
Im  Imperat.  απαγ$,  welchen  siehe,  auch  ohae  Za- 
satz  des  Reflexivums.   [άγ]    Dav. 

απαγωγή  ^  ή ,  Abführung ,  d.  i.  I)  die  Weg- 
rdhruug  von  einem  Orte,  Xen.,  u.  die  Hinfdbninf  > 
nach  einenh  anderen;  dah.  in  der  att.  Gericktf- 
spräche:  die  Abfabrang  eines  auf  der  Tbat  er• 
tappten  Verbrechern  vor  die  Gerichtsbehörde  «d« 
ins  Gefangniss,  auch  die  gegen  einen  solchen  Ver- 
brecher eiagereichte  Klage,  att.  Redn.,  vgl.  Meier 
u.  Schoem.  att.  Process  p.  227  ff.  2)  die  AbteB' 
kung,  Hinleitnng  aus  einem  Zustande  in  eisen 
andemn,  Plut.  3)  die  Abtragung,  Eatricbtoog 
eines  Tributes  od.  einer  Schuld,   Hdt. 

άπαγφγός,  όν,  abfahrend,  wegschleppend} 
ableitend. 

άπάStiP,  άπαδίπν,  Ion.  st.  άφΛδ67ρ,  Inf.  tor. 
2.  zu  άφανβάνω,  Hdt.  2,   129. 

άπά9ις,  at,  [->^tf  ]  =ζπραπιδδς,  Lesart  der  «ei- 
sten Hdscbr.  b.  Pind.  Pytb.  1, 161.  Das  unerklirliebe 
Wort  ist  auf  verschiedene  Weise  geändert.  Döderleio 
im  Rhein.  Mus.  3, 1.  p.  12.  leitet  es  ab  voa  ηηαρ^* 
erklärt  es  von  Leidenschaften ;  Boeekb  aber  schreibt 
aus  guten  alten  Quellen  ϋπίΟας,  welches  ohne 
Zweifel  das  sicherste  u.  wahrscheinlichste  ist. 

άη^δω,  f.  άπφσομαί,  ((δω)  im  Tone  abwei- 
chen, eine  Dissonanz  geben,  ejgentL  u.  metapk.^ 
d«h.  auch  in  seiner  Aeusserang  abweichen,  «^f 
δίΐν  άπό  τιρος,  mit  Einem  od.  etwas  im  U\*^ 
klang  stehen ,  Plat. ,  auch  άϋ^δέιν  τίνος t  PI"*• 
moral.  p.  108.  E.  u.  ηρός  τι,  Plut.  Lyc.  27. 
απ^δπν  ολη  άρμονίφ,  in  jedem  Betracht  diskar- 
mooiren ,  I^iat.  legg.  7.  p.  802.  E.  *  ,      » 

άπα^έρω,  (αίίρω)  at.  απαίρω.  Med.  β**'** 
ρομαι,  sich  hinwegheben,  sich  von  hinnen hebeai 
hinweg  gehn,  πόΧ$ύς,  Π.  21,  563. 
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Μπαίξομαί,  (c/fw)^  entWäcbsen ,  poet.  st. 
βίηΜυξάνομαι, 

άπα'&ανατίζω  ,  f.  #βϋ> ,  (ά&Λνΰΐτίζω)  .ansterb- 
lieh  BMicheo,  fär  eioeo  Uneterblioheo  erklMreo,  un- 
ter di«  Gölter  versetzen,  verlottern,  Heind.  PUt. 
Charm.  p.  156.  D.  Diod.  Strab.,  tncb  =  αί^α^α- 
τίζω,  an  Unsterblichkeit  g^taben,  Lne.  Arr•  Diod. 
Div.  > 

ana^ctraTiOiC ,  «οις,  fj,  Verfötternnf. 
άπάγδΐα,ή,  (aita^hjs)  der  Zustand  od.  das 
Wesen  eines  άπαϋι^ς,  Unempfiodlichkeit,  Stumpf- 
sinn, Plat.  Arist. ;  bei  den  Stoikern  aber:  GeUs- 
senBeit,  Leidenschaftlosigkeit  ans  Grundsätzen,  dts 
mil  admiran,  Flut.  tt.  Spät.,  s.  Heyne  Epiet.  12, 
29.    [πδ] 

uiifi&tfvaioi,  ων,  oi,  (Αθηναίοι)  Unathener, 
Mtartete  od.  trcntose  Athener,  Theopomp. 

άπά&ί/ς,  ig,  Adv.  άπα'&ως,  (πά^ος,  na&tJv) 
i)  keinen  Eindruck  erleidend^,  nichl  empfindend  od, 
empfunden  habend,     oft  mit  Angabe  des  Zustandes, 
Ton  dem  man  afficirt  wird ,    im   Gen.     Meist  von 
unangenehmen    u.    nachtbeiligen   Zuständen,    wie 
άπα^ς  xtutwv,  nicht  afBcirt  von  Leiden,  frei  ven 
Leiden ,   unbekannt   mit  Leiden ,    Hdt.  1 ,  32.   7, 
184.  Plat.  Pbaedr.  p.  250.  C,  aber  Hdt.  6,  19: 
dem  noeh  keitfe  Missbandinngen  widerfahren  sind, 
nicht  gewBbnt  tn  schlechte  Behandlung,  xoj^a  μαΐ* 
loy  mn,  Μαχών,   Land,  das  minder  zn  leiden  hat 
von    feindlicher   Behandlung,   Xen.   An.  7,  7,  33. 
So    auch   «TT.  νόσων,   frei  von  Krankheit,    Dem. 
άπ,  auxthjg,  der  keine  Misshandlung  erduldet  hat, 
Hdt.  3,  160.  OTT.  πόνων  τοιούτων,  nicht  gewöhnt  an 
solche  Strapazen,  Hdt.  6,  12.    Seltener  von  ange- 
nehmen Zustanden,  wie  an.  Μαλών  μεγάλων,  un- 
bekannt mit  grossen  Herriiehkeiten ,  Hdt.  1 ,  207. 
l)a   es   meist   nur   von   unangenehmen   Zuständen 
^ebrancht  wird ,  so  Steht  es  oft  auch  absoUte  in 
der  Bdtg:   mchi$  gelitten  habend,    unversehrt,    un- 
beeinträchligl^  ungekränkt,  Hdt.  9,  97.  Aesch.  Pers. 
S59.   Thuc.  Xen.  n.  a.,    Uidlo»^  frei  von  Leiden, 
Anaer.  43,  17.    Der  Gegenstand,  von  welchem  die 
Einwirkung  kommt,  wird  durch  vn6  od.  ηρός  u.  d. 
Gen.  beigeRigt,  wie  an.  ngot  αστών,  nngekränkt 
von    den  Bürgern,   Pind.  Pyth.  4,  630.     απ.  ίηο 
τον  πυρός,  unverletzt  vom  Feuer,  Plut.    το  νπό 
χρημάτων   άπα&ές,    der   Zustand     dass    uns    das 
Geld  nichts  anbat,   Unbestechlichkeit,   Plut.  Phi- 
lo^p.  3.     Selten  steht  dieser  Gegenstand  im  Dativ, 
wie  άηα&ής  ζιμι  τφ  ηνρΐ,   das  Feuer  kann  mich 
nicht   verletzen,   Luc.    nav.  44.  —    Speciell  be- 
deutet άηα^ϊί]ς,  a)  empfindungiloi,  bes.  keines  hef^ 
tigen    Eindrucket   fähig,    affecilot,    leidenschafilot, 
oh  b^i  Plat.  u.  Spät.;  dah.  auch  unufifiUeh,  Plut. 
Boral.    p.  765.  A.     άπα&ής  ηρός  τι,   nnempfind- 
lieh,  onempfanglich  für  etwas,  Plut.     b)  unnfficir- 
har,  kleinen  Eindruck  von  aussen  empfindend,  keine 
Veriinderüng  erleidend,   dah.  auch  weite  im  Sinne 
der  Stoiker,  Arist.  u.  Spät.     απ.  νπό  τίνος,  un- 
afBcIrbar  von  etwas,  Arist.  probl.  3,  8.  Theophr. 
de  igne   §.42.    —    2)   (eilten   Eindruck  machend, 
wie  «fράσις,  λ4ξ*ς,  Plut.    Bei  Gramm,  intrantitiv. 
απά&ητος,  ov,  =  άηα&ης. 
άηα{,   eine  bei  spät.   Epik,  häufig  angewen- 
dete gedehnte  Form  st.  αηό,   s.  Spitzn.  de  vers. 
Gr.  her.   p.  52.  u.  59.    Bei   Hom.   hat  es  schon 
Wolf  getilgt,  bei  Hes.  sc.  409.  n.  437.  hat  GStt- 
)ϊα%  dafür  die  gewöhnl.  Form  hergestellt. 

άηακγαρόω ,  {αϊγ^ιρος)  in  eine  Schwarzpap- 
pel verwandeln.  Pass.  zur  Schwarzpappel  werden, 
Strab.  5.  p.  215. 


άηαιίανώγητος,  ov,  (παιίαγωγίω)  ohne  Föh- 
rer, ohne  Unterricht  od.  Leitung,  unerzogen,  un- 
unterricbtet,  ungebildet,  roh,  ungelehrig,  unbän- 
dig, wild.     Adv.  άπαιδαγωγήτως,  Arist. 

απαιΒ^νωγος,  ov ,  {παιδαγωγός)  ohne  Füh- 
rer, ohne  Erzieher;  auch  =  das  vorherg.,  Arist. 

απαιδΒνσία,  η,  Mangel  an  Unterricht,  Unge- 
bildetheit, Maogel  an  intellectueller  Bildung,  Roh- 
heit ,  Atlik.  von  Thuc.  an ,  der  anaidkvaitg,  όργης, 
von  wildem  Zorn,  verbindet,  3,  84.    Von 

άπαίδίντος,  oic,  (παιδίυω)  onunterriehtet, 
unerzogen,  ungebildet,  ungeschickt,  τινός,  in  et- 
was, Attik.  von  Xen.  an.     Adv.  απαιδίύτως, 

απαιίίΐα,  ή,  (απαις)  Kinderlosigkeit,  Unfrueht- 
barkeit  der  Weiber,  Hdt.  6,  139.  Soph.  Eur. 
Dem.  Diod.  Plnt.  u.  a.       ' 

απαιδοτρίβητος,  ov,  (παι^οτριβίω)  nic^t'TOm 
Pädotriben  eingeübt,  ungeschickt  im  Fechten,  in 
Leibesübungen.    [T] 

άπα^&άΐόϋτ,  {αΐ^αλόω)  verkohlen,  zn  Kohlen 
od.  Rusa  brennen ,  Basil.     Bei  Theophr.  e.  pl.  4, 
12,  8.  stand  sonst  das  Pass.  άπτι^αίωμίνοις,  we-  ^ 
für  Schneid,  άπηίοημίνοις  hergestellt  hat.  ι 

άπαί&ομαι,  Pass.  nur  im  Praes.  u.  Impf, 
gebr.,  (αί^ω)  entbrennen,  auflodern,  Qaiut.  Sm. 
1,  693. 

άπαΐ'&ριαζω ,  f.  άσω,  (^αι&ριάζω)  der  freien 
Luft  aussetzen,  abkühlen.  2)  »ifder  aufheitern 
u.  erhellen,  τάς  vetpflag,  die  Wolken  zertheile», 
Ar.  Av.  1489. 

άπαΐ'&νσσομάι,  (αιΟ'νσσο»)  nur  im  Pass.,  naeh 
der  Seite  hin  flackern,  λαμπάς  άπαι^υσσομίνη, 
eine  Fackel ,  deren  Flamme  auf  die  Seite  geweht 
wird,  Diod.  2,  53. 

άπαιννμαι,  {αϊννμαι)  wegnehmen,  entziehn^ 
τΐ,  oft  bei  Hom.  τί  τίνος.  Einem  etwas,  11.  13, 
262.  Od.  17,  322.  abpflücken,  Mosch.  2,  66.  nur 
poet. 

άπαιολάω  η•  άπαιολίω ,  (αιολάω)  vota  reeh*  ^ 
ten  Wege  abbringen,  irre  machen,  verwirren,  Eur.  ' 
Ion  649.;    täuschen,  betrügen,  τινά  Ttvog,  Einen 
um  etwas.     Dav. 

άπαιόλη,   ή,  Täuschung,   Betmg,   bes.  wo- 
durch man  Einen  um  etwas  bringt,  betrügerische 
Entziehung,  Aesch.  Pcrrh.  fr.  171.  Ar.  Nub.  1149. 
άπαιολημα,  τό,  {άήοΛολήω)  =  άπαιόλη,  Aeseh, 
Choeph.  994.  Soph.  fr.  841  Dind. 

άπαώλησις,  ίως,  ή,  =  άηαιόΐη. 
άπαιρ^^ίω,  ion.  st.  άψαιρ^ώ,  eonj.  aor.  1. 
pass.  von  άφαιρέω. 

άπαιρίω ,  ion.  st.  άφαιρ4ω ,  Hdt. 
άπαίρω ,  f.  άπάρώ ,  {»Ιρω)  wegiieben,  weg,• 
nehmen,  τΐ,  etwas,  Hdt.  1,  I88i  άπ.  ψάσγανόν 
rtvoff,  das  Schwert  zuröckziehn  von  Einem,  Eur. 
Or.  1608..  an.  ποία  μύα^ρων,  den' Fuss  weg- 
setzen aus  dem  Hause,  Eur.  El.  774>  άπ.  τρά" 
πίζνν,  den  Tisch  wegräumen,  die  Taf^l  aufheben, 
Plut.  moral.  p.  702.  D.  u.  öfter  im  Pnss.  άπαί» 
ρονται  ai  τράπδζαι.,  die  Tafel  wird  au%ehobea| 
Plut.  άπ.  τάς  νηας,  die  Flotte  aufbret^en  kutem, 
Hdt.  8,  67.  anaiqitv  Ttva  iu  χ&ονός.  Einen  aas 
einem  Lande  wegbringen,  Enr.  Hei.  163β»  Viel 
häufiger  aber  elliptisch  u.  seheinbar  intrans.,  wie 
ayeiv,  ü,avviiv  u.  deren  Composita*:  aufbritohem,  , 
absegeln,  abmartckiren ,  abreiten,  von  Flotten,  von 
Heeren  u.  von  Einzelnen ,  die  mit  einem  Gefolge 
reisen,  an,  άηό  τη^ς,.  poet.  auch  ίχ  τίνος  «. 
bloss  τβνός,  von  einen  Orte  aufbrechen,  abreisen,^ 
Hdt;  Thnc.  Eor.  «.  a.    άηαίρβίν  w^iofiaimm,,  ei»e 
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(l^etaB^Uebafv  antreten,  Dea.  de  ftU.  leg.  p.  392, 
14.  «iriy^«  ιαιρατήρία ,  ich  entg^io;  dem  Uater- 
'Sttehonssgericbte,  Ear.  Iph.  T.  967. 

ana$Sf  Λκαιδος,  ό,  η,  {παις)  kinderloe;  nicht 
selten  m*  dl  Gen.  änatg  παίδων,  xiwwv,  γόνου, 
ohne  Nachkommeosebart,  Hdt.  n.  Atlik.  von  Xen. 
an.  in,  αρρένων  ηαίδων,  mänDlicher  Nachkommen 
ermaagelnd,  Dio  Cais.  69,  'il.  ηαιδ§ς  απαιδβς, 
lüftder,  die  nicht  mehr  KinHer  sind,  d.  i.  greise^ 
alte  Kisder,  Aesch.  Eam.  1019.  von  den  Bnme- 
oiden,  die  v.  69.  παλαιοί  παϊδβς  genannt  werden. 

απαίσιος,  ov,  Adv.  άπαιοίως,  (αίσιος)  von 
magläcklidberVorbedentang,  inauspieatui,  Lne.Ptift• 

JnaicOQ,  ιξ,  Stadt  in  der  Gegend  von  Lam- 
psakos,  11.  ^^ 

αηαΐσσω,  alt.  άπ^σοω,  f.  ξω,  (άισσω)  weg- 
kaschen,  wegflatlern,  wegeilen,  wegspringeu,  «(«7- 
μ^υ,  IL  21,  234      Ausserdem  Sopb.  Tr.  190.  Ai. 

305.  448.     [^ ,  Hora.  s.  άΐσσω,] 

άπαιςχννομαι,  deFect.  Pass.  fat.  άπαισχνν^' 

9Φμα$  ο.  απαισχννονμαι ,  {αΙσχννομΛΐ)  Scbaam  α« 

Sehen  abthun  ,   sich  nicht  mehr  schämen.    2)  aus 

«   Sehaam  etwas  nnterlasseo,  Fiat.  Gorg.  p.  494.  C, 

wie  anodtiliao), 

απαιτέω,  f.  17001,  (ahiw)  abfordern,  einfordern, 
zoriickfordem ,  Hdl.  1,  3.;  überh.  fordern  was 
■mn  an  fordern  berechtigt  ist,  eine  Schald,  etwas 
Versproebeoea  u.  dgl.  απ,  τινά  τι,  etwas  von 
Kiaem  fordern.  Einen  um  etwas  mahnen,  etwas 
von  Einem  erheischen,  Attik.  von  Xen.  n.  Ar.  an, 
aaeh  speciell:  ein  verliehenes  Amt  wieder  abneh- 
laea.  Pass.  a)  von  Sachen:  abgefordert,  snriick- 
geferdert  werden,  Udt.  5,  35.  a.  a.  h)  von  Per- 
sonen: es  wird  von  mir  gefordert,  ich  werde  ge- 
'  »Biahnty  Eur.  Phoea.  605.  απαιτονμαί  τι,  ich 
werde  um  etwas  gemahnt,  Xen.  apol.  17.  n.  a• 
Dav. 
/  άπαίτησιζ ,  i(ut ,  η,  das  Abfordern  ,  Zoräck- 
fardera,  Hdt.  5,  85.  Dem.  Plnt. 

απαηητίον,  Adj.  verb.  von  ίίπαιτίω,  maa 
m^u  verlangen,  Arist.  eth»  1,  7,  20.  2,  2,  3. 

άπαιτητιηός,  -η,  6v,  zum  Einfordern,  Znräck- 
Isrdern  geschickt,  j^eaeigt,  gehörig. 

άπαιτίζω ,  (αιτίζω)  t=  άπαιτέω ,  anriickfbr- 
dam,  Od.  2,  78.  <  ^     ^ 

βίπαίων,  otvog,  o,  η,  (παιων)  wo  kein  Paan 
erschallt,  wo  kein  Ton  der  Freude  zu  vernehmen 
ist,  Soph.  Polyx.  fr.  2,  1  (469  Dind.). 

απαιωρίω,  f.  ήαιίΦ,  {attngitu)  davon  heraln 
hangen  lassen,  an  etwas  anknüpfen  α.  so  nieder- 
hangen lassen..  Pass.  mit  Fnt.  med.,,  άπαιωρον- 
^MM»  davon  herabhangen,  Hes.  sc.  234.  Dav. 
άπαιώρημα,^^  το,  das  Herabhangende,  Hippocr. 
άποΜμάζω,  {άημάζω)  abblühen,  abnehmen,  zw. 
L.  bei  Stob. 

άπαΜμη,  η,  {α^μη)'  das  Abblühen,  Verblühen, 
Abnehmen  der  Kraft,  Loogin.  9,  30. 

απέΜσντίζω,  f.  ιώ,  (ακοντίζω)  wegschlendern,. 
Arist.  h.  a.  2,  1. 

ancMffißow,  (αηριβοω)  ahcirkeln,  d.  i.  mit 
masserster  dorgfalt  a.  peinlicher  Genauigkeit  dar- 
alallen.  Med.  αποΜριβωσασ&αι  von  bildenden  Künst- 
'  lern :  voUkammea  genau  n.  treu  darstellea,  Alcae. 
Aatol.  ep.  2.  SUt.  Athl.  ep.  8.  Häufiger  im 
Pass.  απηαριβωμένος ,  ganz  vollendet,  ganz  voll- 
keaimea,  abgecirkelt,  bis  aaf  das  Kleinste  a.  Feia• 
ate  geaau  dargestellt,  Plat.  Uoer.  Lue.  α.  a. 

rnnoKtiUvWf  (άχτα/νω)  ohae  Kraft  za  rascher 
Rtwegoag  sajra,  flesych.    2)  traas.  dareh  heftige 


Bewegaag  müde  maehea,  bei  Plat.  legg.  2•  p.  673. 
C.  herzustellea ,  vgl.  Rnhnk.  Tim.  p.  2t. 

άπαχτέψν,  Adj.  verb.  vea  απάγω,  maajBosa 
ableiten,  entfernen ^  Plut. -moral.  p.  9.  F. 

^παητος,  ov,  Adj.  verb.  von  απάγω  ^  abge- 
führt, weggeführt,  weggebracht. 

αποΜΰστος,  ov,  (παλαίω)  im  Riagen  aaaber» 
wbdlich,  überh.  uawidersteblicb.  Find.  Nem.  4,  153. 
άπάλαιοτρος,  ψν,  (παλαίστρα)  der  Palastra 
Β.  der  dort  getriebeaen  Künste  unkundig,  nicki 
auf  Turnplätzen  geübt  od.  gebildet,  Strat.  ep.  64. 
2)  nicht  üblich  auf  der  Palästra  od.  dem  Tnr•- 
platze,  gegea  die  Regela  der  Palästra,  Jae•  deL 
epigr.  5 ,  24  ,  4.    [πα] 

άπάλαλαβ,  3  sing.  aor.  2.,  opL  άπαλάΐΜΟΛ, 
(άλαλα*)  vom  ungebr.  άπάλχω,  =  άπαλίξω,  abhaW 
tea,  abwebrea ,  etwas  voa  Einem,  τΐ  rit^ff,  11• 
22,  348.  vgl.  Od.  2,  766.  Die  übrigen  Tempp. 
gibt  απαλ4ξω. 

άπάλαμνο9 »  ov ,  poet.  verstärkte  Form  st• 
άπάλαμος,  1)  der  keiaea  Handstreich  zu  führe•, 
sich  nicht  an  helfen  weiss  ,11.5,  597.  2)  der 
keine  Hand  rührt,  unlbätig,  träge,  Simea.  bei 
Plat.  Prot.  p.  346.  C.  3)  wogegen  nichU  aaz«* 
fangen,  wogegen  nicht  aufzukommen  ist;  dah.  heil- 
los, ruchlos,  Find.  Ol.  2,  105.  Ι'ρδ§ιν  ϊργ*  άπ.ψ 
ruchlose  Thaten  verüben,  Sol.  14,  12.  μν&ίΐσ^ΜΛ 
άπάλαμνα,  rochloses  Zeug  schwatzen,  Theogo• 
473  (481).  πόλλ'  άπάλαμνα  άν§λίσ^αι,  viel  Ua- 
heil  entferaea,  Tbeoga.  275  (281).  άπΐ^λαμνόν  τ• 
πάσχω,  es  widerfährt  mir  ein  aaheiibares  Unheil, 
Eur.  Cycl.  598.    [^w.vl 

άπάλαμος,  ov,  (παλάμη)    1)  der  keine  Band      ^ 
rührt,  träge,  Hes.  op.  20.    2)  wogegea  aichts  an- 
zufangen ist,  heUlos,  βίος.  Find.  OL  1,  95.   VgL 
άπάλαμνος•    [-www,  Hes.  op.  20.] 

άπδΧάομαι,  Pass.,  ^άλάομαι,  irr.)  abirren^ 
abschweifea,  αλλψ^^  anders  wohin  sich  verirrea, 
Hes.  sc.  409.       \        ■      ^ 

άπαλγέω,  f.  ήσω,  pf.  άπηλγηαα,  (άλγίω)  var> 
sehmerzen,  verwinden,  τί,  etwas,  Tboe.  2,  61• 
Flut.  a.  a.  2)  nnempfiadlich ,  indolent  seyn ,  Pa- 
jyb.  άπ.  ταϊς  ιλπίσι,  venweifeki,  Folyb.  9,  40, 
4.    Dav. 

άπάλγησις,  $ως,  ^,  das  Versehmerzea,  Heliod. 
απαλείφω,  f.  ψω,  (αλείφω)  wegwischen,  ao»- 
streichen,   auslöschen,    neml.  Geschriebenes,    aft 
bei  Dem. ,  nach  bei  Flut.  Herod.  n.  Aristid^ 

άπαλέξησις,  §ως,  ή,  (άπαλέξω)  Abwehr,  Var- 
theidignng,  Sehol.  Soph. 

άπαλέξίαάΗος ρ  ov,  (uauot)  s=  «uUfiSaeeaf, 
Orph.  h.  66,  5. 

άπάλίξω,  f.  ξήσω,  (άλ4ξω,  irr.)  abwehraa, 
abwenden,  fem  halten,  τί  τίνος,  etwas  voa  Einem, 
II.  24,  371.  la  demselben  Sinne  auch  άπ.  τίτ&νι, 
eigeatl•  za  Jemaades  Heil  etwas  abweaden,  Aesch. 
Suppl.  1058.  Aber  an,  τινά  ηααότητος,  Jemaa- 
dea  vom  Uaheil  ierri  halten,  ihn  davor  bewahrea, 
damit  versehaaea,  Od.  17,  364.  wie  dtfenäere  oü- 
quem  ab  aliqua  re.  Med.  von  sich  abwehren,  sich 
vertheidigen,  Soph.  Ai.  166.    Vgl.  άπάλαΧϋσ. 

άπάΜνομαι,  Depon.  med.,  (αλ^υω)  sich  fera 
haltea  von  etwas,  eatgehn,  vermelden,  Nie.  ther. 

άπάλη&9νω,  (άλη&Μνω)  die  Wahrheit  gerade 
heraus  sagea,  Xen.  oeo.  3,  12.  2)  bawahrbaitea, 
bewähren,  Snid.  s.  τ.  3)  die  Wahrheit  emitleb, 
8nid.  s.  V. 

άπαλ&αίνω,  (άΐ&αίνω)  aasheilen,  gSaalick 
beilea.    Pass.  anheilea,  verheilea  (iatr^ as.),  Qaiat 
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Sm.  4,  404.  lo  gleicbem  Siane  las  Ariettrch  IL 
89  405.  α.  419.  άηαΐ&ήσοντα»,  wühreod  bei  der 
gewfihiilieheB  Lesart  }inaX&ifO$o&af  die  Medialform 
des  Fat.  in  der  aetivea  Bdt;  geratet  werdeo  nuss. 
Das  Praes.  anal^iofiai  n.  ηπάλ&ομα^  ist  nach 
fillseher  VorausseUuni;  gebildet. 

anaXta,  ή,  (απαλός)  Zartheit,Weiebheit.  [s/s/w-] 

ά^άL•oς,  of  od.  άιιάλιον,  ri,  Spanferkel, 
Diog.  L.  8,  20.  Hesych. 

άπαΙΧαγή,  ή,  (άπαλλάασω)  BrlSsong,  d.  1. 
der  Zastaod  dass  mao  voo  etwas  loskenmt  od. 
frei  wird,  dab.  a)  BefkOiong,  Errettung,  momwv, 
ΐτημάτωρ,  πόνων,  μοίρας,  πιπρ^μίνης,  ξνμφορίς, 
ποΙέμΦυ,  Attik.  von  Aeseb.  α.  Tbne.  an.  b)  das 
Loskommeo ,  AaseiDaDderkomneD ,  AbkomneB  ,  τ^ 
^νός,  von  et\%a4,  dab.  aucb  Trenoang,  Seheidoog, 
τον  ßiov,  Yom  Leben,  d.  i.  der  Tod,  in.  welchem 
Sinne  aucb  άτιαΙΙαγη  allein  gebranrbt  wird  (bei 
Diog.  L.  4,  64.))  Attik.  von  Aeseb.  n.  Tbne.  an ; 
auch  der  Abzog,  Rückzog,  Hdt.  7,  207.  8,  39., 
das  D^vonlaafeo,  Eor.  Hed.  236. 

anaXXoMtiov,  Adj.  rerb.  von  άποΛλάαοω,  1) 
BMI  unss  sieb  losmaeben  von  etwas,  τινός,  Plat. 
Phaed.  p.  66.  D.  Lys.  in  Andoe.  §.  8.  2)  man 
mnas  befreien,  τινά  νινος,  Einen  von  etwas,,  Plut. 
Coriol.  32. 

άπαλλαχτης^  ov ,  6 ,  Befreier,  Max.  Tyr. 

άπαλλαητιάω,  =  άπαλλαξ^ιω,  Μ.  Anton. 

άηαΧλαιηηιός,  η,  όν,  befreiend,  com  Befreien 
geeignet,  geneigt,  Adv.  άπαΙΧαχτίΛως ,  dab.  a- 
ηΜΛΜΤΜώς  h^iv,  gern  befreit  seyn  wollen. 

απαΧΙάξ,  Adv.,  ,=  ivaXXml,  Xen.  de  re  eqa. 
ly  7..  wo  die  Lesart  ίπαΧΧάξ  nebr  beclaobigl  ist. 

άηαλλαξΗω,  Desiderat,  von  «hroJUeeooa» ,  be- 
freit zu  werden  wünschen,  gern  weggebn  mögen, 
Tkoe.  1,  95.  3,  84. 

άπάΐλάξις,  ίως,  ή,  =  άπαλλϋίγή,  Hdt.  Ο,  13. 

άηαλλασοω,  att.  — ττω,  f.  ξω,  pf.  άπήλλαχα, 
(ϋλάσσω)  Ι)  Act.:'!)  trans.:  losmaeben,  fort- 
schaffen, bes.  etwas  Lästiges  n.  Widriges,  eot- 
feroen  ,  abwenden ,  abschaffen ,  z.  B.  τά  η%ρητα 
tfSv  muvwv,  αιοχννην  η.  dgl.   Boeekh    Plat.    Mio. 

Σ.  170.  απ,  λογον,  eiue  Rede  od.  Darstellnog  ab- 
rechen ,  Enr.  Med.  790.  απ.  r<  τ«ν•ς ,  etwas 
von  Einem  abwenden,  Eur.  Hee.  1197.  Hipp.  774. 
άπβΛλάξα*  r»  χβριΰν,  etwas  aus  den  Händen  las- 
sen, Bar.  Hec.  1222.  Ipb.  A.  323.  οφαγης  χ^Ίρ* 
έποίλλάξαι,  die  Hand  abziehen  vom  Morden,  Eur. 
Iph.  T.  994.  απ,  γης  πρόςωπον ,  den  Blick  vom 
Boden  wegwenden,  Eur.  Med.  27.  απαΙΚάααην  τινά, 
η)  £inen  loslassen,  frei  lassen,  erlösen,  Soph. 
Phil.  880.  Aot.  592.  απ,  τινά  τίνος.  Einen  von 
etwas  befreien,  womit  er  behaftet  ist,  Hdt.  6,  61. 
tt.  oft  bei  Attik.  in  Prosa  u.  Poesie,  απ,  ßiov, 
roB  Leben  erlösen,  das  ans  lästig  ist,  Enr.  Uel. 
303.  Selten  auch  απ,  τινά  &  τίνος,  Soph.  El. 
284.  b)  Einen  abbringen  von  seinem  Vorhaben, 
hes.  von  einem  gegen  ans  feindlichen  Vorhaben, 
dnh.  einen  Kläger  od.  Gläubiger  beschwichtigen, 
befHedigen ,  oft  bei  att.  Redn. ,  aber  anch  vom 
Kläger :  erklaren,  dass  man  keinen  Rechtsanspraob 
Behr  an  Einen  hat,  Dem.  pro  Phonm.  p.  952.  adv. 
Pantnen.  p.  966,  3.  2)  intrans. :  loskommen,  weg- 
kommen, d.  i.  ein  Schicksal  haben«  ούτως  άπηί» 
λαξ^  6  στόλος,  so  kam  die  Exoedition  weg,  das 
war  das  Schicksal  der  Exfiedition »  Hdt  5,  63. 
mno  τούτων  ονκ  ως  η&ίλ$  άπήλλαξβ,  bei  diesem 
Handel  kam  er  nicht  so  weg,  wie  er  wünschte, 
Hdt.  1  ,  16.  Bei  Attik.  oft  χαχως,  χείρον  απαλ" 
Hwtui^f  anch  ^ov  απ,,  minder  übel  wegkommen, 


Xen,  Cyr.  4,  1,  4.;   ferner  κα).ως  απ»  α.  χαίροιν 
άπαλλάττω,  ich  komme  glücklich  weg.    πως  αττήλ- 
λαχ»ν  i*  της  ό3ον;   wie  ist  ihm  der  Weg  bekoB- 
men!  Xen.  mem.  3,  13,  6.  —    11)  Pass. :   1)  in 
rein   passiv.  Bdtg,    aor.   άπηλλάχ&ην,   fnt.  «hreO- 
λαχ&ησομαι,  a)  befreit  werden,  frei  werden,  Twof,. 
von  etwas,  Hdt.  1,  170.,  sich  befreien,  sieh  los-' 
maeheu,  sich  losreissen,  fiiov,  vom  Leben,  Enr. 
Hei.    102.   Hipp.  356.     b)   beschwichtigt   werden, 
sich  beschwichtigen  lassen,  vom  Kläger,  der  sein• 
Sache  nicht  weiter  verfolgt,  Xen.  mem.  1,  9,  6u 
n.  oft  bei  att.  Redn. ,    aber  auch  vom  Beklagtso : 
seiner  Schuld  quitt  werden,  es  ist  kein  Ansprach 
mehr  gegen  mich  zu  erheben.  Dem.  adv.  Androt. 
p.  601,  16.    2)  in  intrans.  Bdtg,  aor.  άπηλλάγητ^ 
bei   Hdt.   n.   den  Tragik,   auch  άπηλλάχ^ρ^  fbt. 
απαλλαγή  CO  μαι^,    gew.    άπαλλάξομαι,    a)    loskom- 
men ,  frei  werden  ;   sich  wegbegeben ,  abziebn ',  £c 
τίνος,  από  τίνος,  von  einem  Orte,  Hdt.  n.  Attik* 
von   Thnc.    an.     όπαλλάττίοΘ'αι  ίς  χώραν,   aneh 
ίπΐ  χώοας  {Hat,  S,  64.),  abziebn  nach  einem  Lande. 
απ.  πόδα  i*  γης,   seinen   Fusa   ans  einem  Lnndt 
wegsetzen,  Eur.  Med.  728.    απ,  τινός,  von  etwas 
frei  werden,    eine  Besehwerde  los  werden,    eich 
einer  Sache  entledigen,  Hdt.  Thuo.  α.  a.  ονηάπηΧ' 
λαγμαί  τίνος,   ich  bin    nicht  frei  von  etwas,   bin 
mit  etwas   behaftet,   Hdt.  1,   60.   Thnc.  1,  122. 
ποΧΧόν  απηλλαγμένοι  &ewv,  weit  verschieden  von    _ 
Göttern,  Hdt.  2,  J44.     b)  sieb  von  etwas  abwen- 
den. Isoer.  Bus.  p.  228.,  mit  folg.  Infin.,  ablasten 
etwas  zn  thuo,  Thnc.  I,  138.-  έΙπών  άπαλλάγη^$ρ 
sage  u.  lass  es  dann   gut  seyn  ,   sage  endlich   «« 
lasse  es  dann  dabei  bewenden,  Plat.  Gorg.  p.  391. 
C.   vgl.   Enr.    Gycl.    595.      ταντα  μανηυαάμοΌς 
άπαλλάττομαι,  ich  lasse  es  dabei  bewenden,  eaeh 
diese  Prophezeibuog  gemacht  ζ  α  haben,  Plat.  apoK 
p.  39.  D. 

άπαλλότριοί,  ov,  (αλλότριος)  an  Fremde  obtr- 
gegangen,  In  die  Gewalt  der  Fremden  hingegeben. 
ai  άπαλλότριοι    πολιτ§7αι,    die    VerWaltnng   des 
Staats,  die  in  fremden  Händen  gewesen  war,  Diod•    ^ 
11,  76.  n.  das.  Wessel. 

απαλλοτριόω , '  t,  ώσβν,  pf.  άπηλλοτρίοηία, 
(αλλοτριόω)  Ι)  entfremden,  abwendig,  abspänatig 
machen.  Dem.  de  cor.  p.  255,  3.  a^r.  τβνά  τίνος. 
Einen  einer  Sache  od.  Person  entfH^mden ,  oft  bei 
Polyb.  α.  Spät.  Pass.  άπαλλοτριονσ^αί  τίνος.  Ei- 
nem entfremdet  werden,  entrissen  werden,  Polyb. 
1,  79»  6.,  προς  τίνα,  gegen  Einen  verstimmt  wer- 
deo, Diod.  18,  48.  2)  άπαλλότριοι  r«,'sicb  ei- 
ner Sache  eotäussern,  Arist.  rhet.  1,5.  Aristid.  1. 1. 
p.  473.     Dav. 

άπαλλοτρίωοις ρ  Μως^  ή,  Entfremdong ,  Ent- 
äusseruDff,  Arist.  rhet.  1,5. 

άπάλοάω,  poet.  άπαλοιάω,  f.  1700»,  (άλοάω^ 
ausdrescben.  Dem.  p.  1040,  22.  Theophr.  e.  ol. 
4,  12 ,  8. ,  metaph.  zerschlagen ,  zerstampfen ,  U. 
4,  S22. 

απαλό &ριξρ  τοίχος,  ό,  ή,  (απαλός,  ^0ίξ)  Btt 
zartem,  weichem  Haar,  Eor.  Baccb.  1184. 

ttTraJUi^i;,  fl ,  (άπαλ^ψω)  das  AbwiaehM^ 
Auswischen. 

άπαλοαονρίς,  ιΒος,  ή,  =  Λπαλή  πονρη,  Athen. 

απαλός,  ή,  όν,  Adv.  άπαλως,  (vieü.  von  thtrm, 
αφή)  zart,  in  allen  Beziehnngen  des  deutsehe« 
Ausdrucks,  Bei  Honk  fneist  von  Theilen  des  mensehL 
Leibea,  δίΐρή ,  αίχην,  na^nml,  πό^Η ,  afe^K, 
^ro^  Später  auch  vom  Alte>:  sart,  ingendlieh; 
u.  vom  Gemüthe :  zart,  sanft,  mild,  πνρ  άηαλόν, 
geliodea  F^aer,  Diad.  3»  Z^    aindiv  fsAar»  wi• 
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4^γύ£ι^,  behaglich  Uchen,  Od.  14,  465.  Du 
Wort  Ut  toeh  bei  Atük.  von  Aesch.  n.  Xcd.  ao 
«br&achlich.     [www]  „.  .    , 

άπΜαα^κος,  οψ,  (σαρξ)  von  lartem  Fleieche. 

απαλότης,  ητος,  ή,  {άηαλός)  Zartheit,  Zkrt- 
Kcbkeit,  Werchüchkeit,  Xeo.  Plat.  u.  a. 

ΛπαΧοτρίψης ,  ές,  (τρίφοή  lart  geDahrt,  fein 
f«mäst^,  αίαλος,  11.  21,  363*  Χ^ψωνις,  weich- 
begrttete,  ppplggrtioende  Wiesen,  Äoth. 

^ηαλοψορος,  ov ,  (ψ^9^)  fe"»«  Kleider  tra- 
gend ,  Et.  M.  ... 

άηαλόψρνν^  9Τ,  (φρην)  larUinoig,  Aiilh. 

άηοίίόχροος,  w,  xegx.  άπαλόχρορς^  χρονρ,  = 

d*  folg.  ,      ,  , 

άηαλόχρως.  gen.  χοωτος,  ep.  χροος,  (χρω^) 
von  aarter  Haut,  mit  feinem  Teint,  h.  Uom.  Yen. 
14.  He»,  op.  617.  Xheogn.  1341. 

«««λννω,'Ηί.  ww,  (ebreUoff)  weich  od.  ge- 
echmeidig  machen,  οτόμα.  τον  'hntov,  τρίχας,  Xen. 
de  re  eqn.  4,  5.  5,  5.  vecweichlichen,  vertärteln, 
roAc  πόδας  νποδημασιν^  Xen.  pet>.  Lae.  2,  1., 
aafloekern,  Hippocr.  , 

inäXvono/iai^  (άλναηΦ»,  irr.)  =  απαλ%νομα$. 
Bei  Nie.  theV.  829.  απαλυξαο^α^  al«  v*  L.  von 
mnaiJiaüd'at. 

άηαλρομός,  6,  das  Welchmacheo,  Auflockern, 

^^^ αηίμαλδνρφ ,  (άμαλδύνα)  ein  verstärktes  «- 
μαλδνψω,*  gtLnz  verdonkeln,  Anth. 

άπαμανρόω,  (αμανρόω)  entdüstern ,  δσσων 
ομίχλης,  den  düstern  Nebel  von  den  Augen  weg- 
nehmen, Orph.  b.  5,  6. 

απαμβω,  f.  ν^ω,  (αμαω)  abschneiden,  boph. 
Phil.  749.  n.  mit  Tmesis,  Od.  21 ,  300.  Med.  in 
derselben  Bdtg,  Theophr.  de  lap.  §.  21. 

άπαμβλίακω,  f.  απαμΒλωοω,  {αμβλίοηω,  irr.) 
eine  Fehlgeburt  thun,  Plut.  Pomp.  53.  δΜρα 
not^tv  »αρπονς  ana/ißkimutv ,  bewirken,  dass  die 
Baume  ihre  Früchte  nicht  zeitigen ,  Plut.  Arat.  .^2. 

αηαμβλίνω,  f.  ww,  (βμβΚννω)  abstumpfen, 
mild  od.  kraftlos  machen  ,  Pind.  Pyth.  1,  160. 
Aesch.  Sept.  700.  Plut.  u.  •.  Häufiger  im  Pass., 
stampf  werden,  gelähmt  werden  an  Kraft  u.  Muth, 
Born.  ep.  12.  Hdt.  3,  134.  Aesch.  Prom.  865. 
Plut.  u.  a. 

άηαμρροτΰν^  inf.  des  Aor.  2  άπημβροτορ  zu 
βίφαμαρταΐΗΐ», 

Ιίπάμίΐα ,  «ς »  ν*  Ν*™•  mehferer  Städte  in 
Asien  von  denen  die  bedeutendsten  sind:  1)  'yin, 
α  ίτρύβτφ  '-^{/φ  in  Syrien,  Ptol.  5,  15.  Strab. 
16  p.  752.  Sie  hatte  früher  den  Namen  Φαονάιβη, 
den  die  Makedon.  in  ΠΜα  ΰ.  Selenkos  Nikator 
\üUitaut*a  umwandelte,  Eust.  ad  Dion.  Per.  v. 
918.  In  ihrer  Nähe  befand  sich  ein  bedentender 
See',  *Απαμ€7τις  λίμνη  od.  λίμνη  ή  προς  *Αηαμ%ί(^, 
Ael.  η.  a.  12 ,  29.  Strab.  16.  ρ.  75S.  2)  Άπ.  η 
Κίβοηός,  in  Grossphrygien  am  Männdros,  Strab. 
12  ρ  577•  3)  ^'•  '"  Bithvnien,  früher  Μνρλ§ια 
gelaunt ,  Strab.  12.  p.  5Öt  IT.  4)  'Jlπ.  ij  προς 
Ψογαίς ,  St.  in  Parthien ,  südlieh  von  den  kaspi- 
s  achen  Pässen,  Ptol.  β,  5.  Strab.  11.  p.  514.  Die 
übrigen  dieses  Namens  s.  bei  Steph.  Byi. 

άπάμ^ίβ<>μΛ*9  f.^of«««,  Vepon.  med.  mit  Aor. 
*  pass.  απημ^ίψ^ην,  Xen.  An.  2,  5,  15.,  (αμ%1βω) 
ermtdem,  aniworien^  oft  bei  Honu 

^παμίίρω,  (άμ^ίρω)  untheilbaft  machen,  be- 
fauben,  poet  =  άφα^ρίο^  u.  in  gleicher  Con- 
stmction  mit  diesem ,  τινά  τ« ,  Einen  einer  Sache 
betäuben,  Ap.  Rh.  S,  186.    Pass.  untheilhaft  wfr- 


de«,  verlustig  gehen,  τ^ός,  einer  Sache,  Ap.  Rh. 
3,  785.,  etwas  entbehren,  Arat.  phaen.  522. 
Άπαμ67τίς  λίμνη,  ή,  s.  unter  ΙίπάμίΜί. 

άπαμίλ4ω,  (άμ§λ4ω)  ganz  vernachlässigen)  ia 
Pass.  bei  Hdt.  3,  129.  132.  Soph.  PhiL  653. 

άπαμ4(^γομα* ,  Med.  nnr  im  Praes.  u.  lapf. 
gebräucbl.,  (άμίργω)  für  sich  davon  nehmen,  w^- 
nehmen.  Nie.  al.  306. 

άπαμέρδω,  (άμ4ρδω)  s=  άπαμ§ίρφ»ρ  τβνα  r«- 
f^oc,  Sobol.  Lycophr.   178. 

άπαμμένος,  η,  οψ,  part.  perf.  pass.  ioh.  it 
άψημμίνος  von  αψάπτω,  Hdt.  2,  121. 

απαμπίσχω,  (αμπίσχω)  ungebr.  Praes.,  von 
dem  der  Aor.  2  άπαμαΐ9χί7ρ,  avshleidtn^  herge- 
leitet wird.  Philo. 

απαμίαλοΛύν,  {ίμηΧοΛΰν)  inf.  des  poet.  Aor. 
απημπλοΜον,  =  άφαμαρτΗν  (wozu  das  Fat.  a• 
ηαμπλαιβησω),  Soph.  Tr.  1139. 

απαμννω,  f.  ντω,  (άμννω)  abwehren,  abhtl* 
ten,  fernhalten,  τόν  βάρβαρον,  Hdt.  9,  90.  Plat. 
rep.  3.  p.  415.  B.  απαμννέΐν  τ^νί  r«,  etwas  von 
Jemandem  abwehren,  II.  9,  597.  11,  67.,  sieb  ver- 
theidigen,  theils  absol.,  Od.  II,  579.,  sich  sefaStp 
zen,  IL  15,  738.,  theils  άπαμύν^α^αί  τίνα,  Eioea 
von  sieh  abwehren,  sich  gegen  Einen  vertheidigen, 
oft  bei  Hom.  u.  Hdt. 

άπαμψίοζω,  (άμφια  ζω)  ein  Kleid  anszieha 
od.  ablegen,  Plut.  moral.  p.  406.  D.,  eine  spätere 
Form  St.  αηαμψαννυμι.    Dav. 

άπαμφιααμμς,  6,  das  Entkleiden,  Ablegen  ei• 
ner  Hülle ,  Coroot.  « 

άπαμφιίνννμι,  s.  άηαμΦϋίζω, 

άπαναγχάζω,  f.  aaw,  (αναγκάζω)  verstiüktei 
άνογΜαζω,  Hippopr. 

άπανάγνωσμα,  τό,  (άναγιγτωοΛω)  falsche  Lff- 
art,  ApoUon.  Gramm. 

άπανάγω,  (ανάγω,  irr.)  aibziehn,  absegeis, 
mit  dem  Nebenbegriff  ayfiüäni^  bes.  ins  MitteUaod 
od.  auf  die  ^ohe  See,  stand  sonst  Polyb.  33,  5, 
5.  st.  ίπανάγω, 

άπάναίνομαί,  (άναίνομαί,  irr.)  lein  verstärktes 
άνα^ομαί,  öfter  bei  Hom.  u.  Hippocr.,  eioxelo 
auch  bei  Pind.  Aesch.  u.  bei  spät.  Prosaik.,.  wie 
Plut.  u.  Aristid. 

άπάναΐϋίμάω,  (ανα$ΰιμόω)  aufbrauchen,  ver- 
zehren, Hippocr.  ie  gland.  c.  3. 

<χ7ΐ^να»οχνιτ/ω ,  (άναιοχυντ4ω)  einen  Beweis 
von  Unverschämtheit  geben ,  frech  genug  seya,  an 
etwas  zu  thun  od.  zu  sagen,  Plat.  apol.  f.  31.  C 
Dem.  p.  850,  17.  u.  Spät.     ^  "^ 

άπαναλίσκω,  f.  λωαω,  (άναλίσχω,  irr.)  davon 
(von  einem  Ganzen  od.  einem  Vorrath)  anfwendeo 
od.  verwenden  od.  verbrauchen,  Tfaue.  2,  13•  7, 
11.  u.  30.  Plat.  Tim.  Locr.  p.  101.  D.  Plut.  Ciei. 
65.'    Dav.  . 

άπανάλωσις,  ««f ,  ^,  das  Verbrauchen,  A^ 
sumiren  von  etwas,  Diod.  1,  41.    [y^--*'] 

άπανάστάσις ,  βως,  η,  (άηανίοτημή  das  Ver- 
setzen od.  Umziehn  von  einem  Ort  nach  eiaea 
andern. 

άπαναατάτης,  βν,  ό,  der  Ausgewanderte.  [λ«Ι^ 

άηαιναοτομοω,  =  άνασνομΛω,  Dion.  Hai.  snl. 
S,  40.,  wo  aber  die  Codd.  άναστομάω  haben. 

άπανατίλλω,  (άνατίλλω)  wovon  aufVraehsen 
lassen  od.  i^fstehn  machen,  emporsteigen  lasseii. 
2)  intrans.  davon  aufstehn,  sieh  erheben,  ivriih 
vom  Lager,  Aesch.  Ag.  27. 

άπαναχωρέω,  verstärktes  αναχωρεί,    D•^ 
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Ληαψδ6η§ντος,  0¥,  (nopioudvg)  ohne  Gastwirthi 
OBgmetlich,  <Ao•  Gaetgelay,  Stob. 

imavi^Koftat ,  (άνδ^έζφμΛΐ)  als  Pass;,  gans 
MtDa  seyn,  sich  mänDlieb  od.  kräftig  beweifen, 
ir^^c  τ&,  gegen  etwas,  Callistrat  stat.  3. 

anaifi^omt  (ard^om)  lun  Maoae  maebea, 
gaas  niUiDlieh  maeben.  Pass.  lam  Mann«  od. 
männlich  werden,  Ear.  Ion  53.  Lnc.  amor.  26. 

ay^f/Mi»y(av«^off]f  mnwehn,  vmblas^n,  Hesycb. 

inavBv^M,  n.  vor  SelbsUantem  inuvii^Wt 
ein  verstärktes  ovtb&i,  1)  als  Adv.,  fernab,  weit- 
ab,• abgelegen,  in  der  Entfemong,  Hom.  2)  als 
Praep.  ra.  d.  Gen.,  d^  es  oft  aneh  nachgesetzt 
wird,  fem  von  etwis,  entlegen  von  etwas,  Hon., 
abgesondert,  getrennt  von  etwas,  II.  14,  ll89.  20, 
41.  unavtvd'8  •O'edfVf  ohne  Zuthan  od.  Mitwissen 
der  Götter,  11.  1,  649.  8,  10.  So  nach  endrev^i 
tuiaimvt  Od.  9,  S6•  vov  anmnv^i  ΌέΙας  iyiptTu, 
ein  Schimmer  ging  aus  davon^  II.  19,  374.  [s/w-^w] 

dnmr&im,  f.  ή  am  ψ  pf.  άπην&ηΐΜΛ^  (ar&im) 
vei^läben,  Pitt.  conv.  p.  196.  A. ;  metaph.  Glarit 
11.  Schönheit  verlieren,  verbleichen,  Plnt.  n.  Ar!- 
stid.    Dav. 

άηΜψ^&ησίς,  πος,  η,  das  Verblaben,  Verblei- 
eben. Stob. 

Λπαρ^ίζω,  (ά^&Ιζω)  entblnmen ,  Blnaen  od. 
BlStben  abpflücken.  Med.  m.  d.  Acc,  die  Blütbe 
nir  sieh  abpfltteken  od.  anssangen,  Lue•  nise.  6., 
das  Erste  od.  Köstlichste  von  etwas  Hir  sieb  neh- 
men ,  Lnc.  de  mere.  cond.  39.  mase.  ene.  10. 
mx.  lln¥0¥^  den  ersten  Schlaf  geniessen.  yo|«lr  «- 
9β9^ίζ9ο^α$,  das  Leben  raoben,  Aesch.  Ag.  1460. 
nach  Stanl.  Conjectnr  statt  der  beizubehaltenden 
Valgata  ίπην&ίσω.    Dav. 

άττάν&ίομΛ^  τά,  das  Abgepflückte,  die  abge- 
pflückte Blume  ^  Schol.  Pind.    2)  =  das  folg. 

άπανϋ'Λύμος,  of  das  Abpflücken  der  Biome 
od.  Blütbe.    2)  BInmenlese.  Sammlung. 

aKmp&^ätUCmt  f.  W,  (αν&ρ«ααζω)  auf  Kohlen 
braten ,  Ar.  Ran.  506.  Av.  1546. 

αηαν&ρ€Μίς,  ίδφς,  η,  Bratflsch  ,  auch  inai^ 
^ροΜίς.    2)  ein  auf  Kohlen  gerüsteter  Kuchen. 

άηαρ&οά*$ύμα ,  τό ,  (άπατ^ρΛΛίζφ)  das  €re- 
rüstete,  auf  Kohlen  Gebratene. 

anar&Qoxomt  verstärktes  op&^uutowp  zu  Koh- 
len verbrennen,  Lue.  dial.  mar.  11,  Γ. 

^αν&ρωηιίΛ,  ή,  =  anrnv^i^mnlm, 

άηαν&ρύ»ηίομα»,  (αηάν^ρΛ»πος)  ganz  un- 
menschlich, wie  ein  Unmensch  handeln.  2)  m.  d. 
Acc. ,  menschenscbeuerweise  vermeiden ,  Hieben, 
Hippocr. 

άηΜνθ'ρωπενομαί,  =  αηαν&ρωηίομΛί, 
'  άπϋο^ρωηία,    ή,  (Μπάνϋ'ρωπος)    Unmenseh- 
Ucbkeit,   Luc.   Heliod.    2)  menschenscheues  W^ 
sen,  Hippocr. 

άπαν&ρωπίζω,  (αν&ραητίζω)  zum  |fenschen 
machen,  vermenschlichen,  Stob.  ed.  phys^  1.  p.  1096. 

έηάν&ρωπος,  ov,  Adv.  άηρα^ρνίπως,  (αν» 
&ρωπΦ9)  1)  unmenschlich,  entmenscht,  wild,  ge- 
föbHos,  Soph.  fr.  842  Dind.  Plat  ep.  1.  p.  309. 
B.  Lue.  Plut.  u.  Spät.  2)  von  Menschen  fern; 
dah.  a)  von  Oertem:  menschenleer,  üde,  Aesch. 
,  Prom.  20.  Luc.  Prom.  11.  b)  von  Sachen  u.  Zu- 
standen: dem  Menschen  zuwider,  abschreckend, 
Plat.  moral.  p.  54.  E. 

άπΛνΙστημι^  f.  άηανοφτήσω  ^  (άνίστημ*)  von 
einem  Orte  abziehen  lassen,  Hdt.  ^,  133.,  zum 
Abzug  von  einem  Orte  veranlassen  od.  vemügen. 


Tbuc.  2,  70.  Pus.  ntbst  Aor.  2.  ti.  Perf.,  voü 
einem  SUndponkte  «bziehn,  Hdl.  9,  87.,  άη6  τ*- 
νος,  ϊ*  rwoi,  Udt.  9,  86.  Thuc.  1,  61.,  xtw^u 
Thuc.  1,  139.  u.  140.,  seinen  Wohnsitz  veriassen« 
auswandern,  Thua.  1,2., 

άηβψφρογος,  οψ,  Adr.  άη•νφνργ^9,  (ηατορργφς) 
ohne  Schlauheit,  Plut.  moral.  p.  966.  B.  Athen.  3. 

6.  98.  A.    Das  Adv.  άπηνϋρργοα,  Schol.  Aug.  ad 
em.  in  Androt  p.  599.  §.  29.,  wo  in  einem  neu 
verglichenen  Cod.  άηΛτονργ»ντως  steht. 

άηανταχη,  Adv.,  (&ηα$)  ttberaU,  aUenthalben, 
Luc.  patr.  ene.  10.    [w.w.] 

anwtm%6^w^  Adv.,   von   allen  Seiten   her,  ^ 
Lue.  dial.  mort.  9,  2. 

.  ^  anmtrazo&t,  Adv.,  poet.  u.  in  spät.  Prosa  st. 
anm^mxov,  XiUc.  Prom.  12.  ThenlsU  or•  25.  p• 
310.  C.  ^  r 

άηατταχόσ§,  Adv.,  überall  hin,  nach  allen 
Seiten  bin,  Luc.  bis  accus.  2.  Plut.  Cam.  41. 

άηανταχψ9.  Adv.,  überall,  allenthalben,  Bar. 
Hipp.  431.  Iph.  T.  517. 

\άιτα»τ««*,  f.  liam^  Eur.  SuppL  772.  Dltfd. 
Sie.  18,  15.  u.  bei  den  Alex.,  gew.  ^οΦμαι,  Thuc. 
4,  77.  Xen.  Hell.  1,  6,  3.  Lys.  or.  taa.  §.  32., 
pf.  άηηννηηΰ^  Dem.  de  cor.  p.  230.  (άντάω)  le- 
gegnen,  von  Personen  u.  Zuständen,  sewohl  z«- 
fällig  als  absichllich,  sowohl  von  freundlichem  ab 
von  feindlichem  Znsammentreffen ;  dah.  1)  von  Per^ 
Boneo,  u.  zwar  a)  freundlich  zusammenkommen: 
hegegmem^  enigegengehmy  MM§ammtmtr«jfem^  riW,  ilit 
Einem,  ee  od.  i^l  %6no¥  τινά,  an  einem  Orte, 
bauptsächl.  von  Heeren,  die  sieb  an  einem  Punkte 
vereinigen,  Attik.  von  Thuc.  an.  Ueberb.  «ιβλ  an 
einem  Orte  einfinden^  bes.  «teft  an  GeriekiseteUe  ehf 
findem^  Meh  eteüen^  enekeinem^  ηρός  r«ra,  vor  Ei- 
nem, προς  η  od•  ini  tt,  zu  etwas,  zum  Behuf 
einer  Sache,  mTq  €tpa  τ//Α4ρα^^  an  einem  Tage, 
Plat.  u.  att.  Eedn.  b)  feindlM  emigegeirtreten,  ri^ 
od.  9ρ09  τη^α.  Einem,  Hdt.  8,  9.  u,  Attik.  von 
Thuc.  an.  Ueberb.  eiek  eHigegetuteüen  ^  wideretre• 
beny  Plat.  Dem.  u.  a.,  entgegnen^  erwiedem^  Isoer« 
Plat.  Polyb.  u.  Spät,  c)  zu  ehoQ$  ntk  Jütmendem^ 
euf  eiwa$  MMTÜtMcommen^  Dem.  2)  von  Zustin- 
den:  begegnen^  in  die  Häade  kommen^  widerfahren; 
nach  überh.  zusamtnenireffen.  In  dieser  Bdtg  ge-' 
brauchen  Polyb.  u.  einige  Spät,  oft  das  Pus. 

inawiXiwy  poet.  st  anmvavÜXm,  Opp. 

άπορτη «  Adv. ,  (αηας)  überall ,  allenthalben, 
an  allen  Orten.  ιινιι^Ιφ  άηάντη,  rings  im  Kreise, 
Od.  8,  278.  2)  überallhin,  nach  allen  Seiten  hin, 
H.  7,^183.  u.  186.     3)  auf  alle  Weise.    [^--1 

άπάντημα,  rd,  (άηαντάω)  das  Begegnen,  Zu- 
sammentreffen, Eur.  Or.  513.  2)  die  Entgegnung, 
Erwiederung. 

άηάντησίς^  «oic,  ^,  1)  Begegnung,  d.  i.  a)  das 
Entgegengehen,  Polyb.  5,  26,  8.  Plut.  u.  a.,  das 
Zusammen Ireffen ,  Plut.  Dion  24.  b)  Behandlung, 
Polyb.  5,  63,  7.  10,  5,  6.  2)  Entgegnung,  Er- 
wiedemag,  Plut.  Demostb.  11. 

απαντητίον^  Adj.  verb.  von  άπορτάω ,  man 
muss  sich  eiaflnden,  Plat.  Tbeaet.'  p.  210.  D. 

άηοψπάζΜ^  f.  άο»,  (άντ$άζω)  c=2  άχορτάω, 

άηαρτΜρν^  Adv.,  verstärktes  άψτίΜρν,  grade 
gegenüber,  Xen.  Hell.  6,  4,  4.  Paus.  5,  11,  2. 
«α^ιστάναι  πρά  άπαψπηρρ  ηνος.  Einen  Einem 
auf  die  Nase  setzen.  Dem.  Chers.  p.  99. 

anartiav,  kav.y  verstärktes  arriop,  grade  ge- 
genüber, Hdt.  7,  34. 

anarrkinff  (arrUm)  abschöpfen ,  anssehöpfen, 
wegscböpfen,  Plut.  Alex«  57.,  von  elnar  gräaseren 
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liftSM  eilen  Theil  sebSpfeB,  Flut  morel.  ρ.  991*  1 
fr.  Metapb.  entleereo ,  Pitt.  rep.  .1.  p.  407.  D., 
eaKcrneo,  vertilgen,  anarrltlv  ttvi  nivov^  Einem ' 
Drangsal  abnehmen,  Aeteh.  Prom.  84.  άηαντλ%7ψ 
χ^ονΟ€  νβριαμα,'  den  Frevel  von  drr  Erde  ver- 
tilgen, £«r.  Or.  1641.  /9«foc  yv^f/^  aitavt^lvt 
das  Hen  des  üamathes  entleeren,  Ear.  KU.  355• 
Pav. 

^       άπάρτληοΛς^  §»ς^  ή,  Entieemng,  PTet.  moral. 
p.  1049.  B. 

άηύντ^μοΛρ.  {ίντομα$)  poet.  :=  dlfrerri^,  wi- 
derstreben, sieb  widersetxen,  Enr.  Rbes.  90t• 

oeeyvw,  f.  «ow,  (arvft»)  gan»  vollenden ,  bes. 
einen  Lauf,  eine  Strecke  xaracklegen.  vijH  απη• 
yvoetf  «^^«t  vei^t.  Tify  6δότ,  die  Seblfle  vollen-^ 
deten  die  ^abrt  naeb  Hanse,  legten  sie  xoriek^ 
Od.  7,  326.  Aristid.  2.  p.  407.  [v»,  ύσωΧ 

««•£,  Adv.,  (viell.  aas  Μμα^ίς,  das  Hesyeb» 
ah  kret.  s=  ίίπβξ  anfübrt,  von  Μμα  od.  άμό^^μά^ 
ealstanden ,  Leb.  paral.  p.  131.  not.)  etn^Mal, 
zaerst  Od.  12 ,  22.  350.  mit  einem  Mal  y  ein  für 
mäe  Mat^  wie  «<mW,  BeaU.  Hör.  sat.  2,  8,  24., 
aaeb  «κ  απαξ,  Enr.  Pbeen.  730b,  für  ein  Mal, 
Dem.  OL  2.  p.  21,  1.  2>  ebne  den  ZablbegrilT: 
itberhaapif  tinmaly  wie  in  den  Worten :  da  icb  nun 
«mmei  angefangen  bebe,  will  icb  aoeb  vollenden, 
Wytt.  ep^  er.  p.  193»,  bes.  aacb  insi,  imr,  ΙίτΛρ 
a.  äbol.  Wörtern,   [w  -] 

dnaimnitt  iaa^  tfi»,  {πας)  Alle  anP  ein  Mal, 
allezasaaimt,  iasgesaamt,  oft  bei  Ar.,  aieistens 
im  Plar. 

mma(mnltSf9  Adv. ,  rerstirktes  άηλως^  gara- 
dexa  a.  obae  Ausnahme,  Hieroel.  bei  Stob.  p.  462. 
ΙλΛ'  Vit.  aaet.  11. 

απαξία^  η,  das  Gegeatbeil  voa  ifia,  Unwerth,. 
Wertblosigkeit,  Stob.  ecU  pbys.2.  p.  142.  Porphyr. 

inmitmtf  ev,  das  Gegeatbeil  von  «£«off,  an- 
wördig.  Φνη  ana^Up  riHic«  einer  Sache  nieht  an• 
wertb,  Plat.  legg.  1.  p.  645.  C  ovu  inaimf  i- 
«otfacM,  des  AahÖreas  aicht  aawertb,  Plat.  ep.  7• 
p.  324•  B. 

uautiio»,  (^£«00»)  etwas  för  nawflrdig  od. 
«Bter  seiaer  Würde  achten,  als  anwfirdig,  anbiUig 
•4.  aaaiemlicb  verbitten ,  ablebaen ,  verachmShea, 
▼eraebtea,  dedignari^  τϊ  od.  r«y«,  Thac.  1,  5•  a. 
'  Sfler  bei  Pdyb.  Plnt.  Arr.  a.  a.  Spit.,  bSaÜger 
m»'  d.  iaf.  a«  dem  aleen.  μή ,  SchaeP.  Dioa.  de 
comp.  p.  38.  rwv  fiiiatunß  αντόν  anal^w,  sich 
die  schönsten  Genösse  versagea,.  Lac.  de  dem.  2« 
Aach  im  Med.  άπαξέονΦ&αί  wm^a  £ς  λέαχας,  Bi- 
aea  seiner  Gesellschaft  aicht  würdigen.  Einen  von 
•einer  Geseliscbait  aaräckweisea,  Aeseb.  Bam.  359* 
Dav• 

mnu^iwQttf  βως,  ^,  das  Gefabl  des  UnwHr- 
digien,  Entrüstung  über  eine  Uawürdigkeit  oder 
aawürdige,  ungerechte  Behandlang.  2)  Verach- 
tung,^ Herabwürdigung,  Polyb.  fr.  bist.  42. 

άηάφρος^  «•»,  dor.  st.  αιτηορος^  Pind.  [na] 

anSnat  a.  «9V«9V9mhmi<.  s=  Λππαιπαί,  Ar. 
Vasp.  308• 

,  anrnm/f  ή,  s.  aater  inmnf. 

äitannog,  ov,  (πάππος)  ohne  Grossvater,  ebne 
Ababerra.  NeUpb.  ψάος  ovu  δπαππον  "JSeUav  πν 
^ς,  Feuer  voa  der  idüiscbea  Flamme  abstammead, 
Aesch.  Ag.  321. 

άπόπτω,^  ioa.  st.  άααπτω^^  Hdt.  2,  121.  4,  98. 

απαράβατος,  ov,  Adv.  απαράβατους,  {παρα- 
βαίνω) airbt  überscbrit^n ,  nicht  zu  übertreten,. 
unverleUlich,  Plut.  moral.  p.  410.  F.  885.  B.  745. 
D«    άπ.  ^9mqUf  reUkommea  sichere  Beobaobtaag, 


Stob.  eel.  1.  p.  966.  2)  aet.  nicht  iBiergeheiid 
auf  einen  Andern ,  bei  Einem  verbleibend ,  bes» 
von  Aemtom,  ep.  ad  Helifr.  7,  27. 

άπΛράβίαοτος ,  ov\  (πωραβίαοτάνω)  keine 
Nebensproesea  oder  Nebenschöseling•  treibeodi' 
Theo^hr.  c.  pl.  1,  1,  3.  5,  17,  4. 

απαράβίητος^  ov,  (παραβάλλω)  nicht  in  ver- 
eiabaren ,  Thoophr»  b.  pl.  1 ,  2 ,  5.  7,  8,  2.  nach 
bandschrifÜ.  Lesart,  wo  der  Text  άπαγάβΙα$το$ 
gibt. 

9παγάγγ§1τφς ,  ov,  Adr.  άπαραγγΑτως,  (jt•• 
ραγγίλλω)  uagebeissen,  unanbe Johlen ,  Polyb.  16» 

3,  1•         ,  -  •, 

Παράγραφος,  ov,  (παραγράψω)  aaamgreazt, 
Polyb.  16,  12,  10. 

άπαράψοίγος,  or,  ^αράγω)  nicht  von.  seinem 
Weg  od.  Vorhaben  abzulenken ,  beharrlich,  stand- 
haft, Hieroel.  Pyth•   [07} 

άπαράόπατος ,  ov,  {παρα94χομα$)  nicht  anf- 
oi,  auzunehmen,  nnaaaebmltch.  2)  aet.  nicht  auf- 
od•  annehmend,  r«roV,  etwas,.  Memn.  p.  4. 

άπαρά^ίτος,  ov,  (παραηΜημή  ohne  beige- 
setzte Zeugnisse,  Diog.  L•  7^  ^1*  άηαρά^βϊβ, 
bei  d.  Gramm. ,  die  Wörter  od.  Ausdrücke ,  für 
die  sich  kein  Beispiel  od.  Zeugniss  aus  Scbrift- 
steUem  beibringen  läset,  Bast  Greg.  Cor.  p.  S48. 

άπαραιρη μένος,  ion.  st.  άφτ^ρημ^νος»  pert- 
pf/pass.  νυη  άφαίρ4ω% 

απαραίτητος ,    ov ,    Adv.  άπαραηητωςψ^  (*«" 

iimitUt)  unerbittlich,  1)  von  Personen :  onerbittlieh 
Μ  od.  streng,  Plat.  n.  att.  Redn.,  das  Adv.  bei 
Thac.  3,  84.  rd  απ.  τ*ν^ς  προς  τίνα,  die  ηκΓ- 
bittliobe  Strenge  Jemandes  gegeu  Einen,  Plat.  Popl* 
3.  άπ,  slva*  π§ρί  τί,  bei  etwaa  unerbittlich  leyv» 
Plat.  Pvrrb.  16.  άπα^ηητως  Szttv,  uaerbiltiicb 
seya,  Plut.,  προς  τίνα,  gegeu  Einea,  Polyb.  22, 
14,  15.  2)  voa  Zuständen:  a)  nicht  dnrcb  Bit- 
ten abxawenden  od.  za  begütigea,  dab.  tbeils  no- 
erbittUcb  hart,  uaversöbnlieb ,  wie  6ργ^ί$  «^* 
γορία,  Polyb.,  πληγή,  Pkt.,  tbeils  aoausbleibUcb, 
anvermeidliob,  wie  τιμωρία,  Polyb.,  πορύα,  Plo'• 
moral.  p.  113.  €.,  tbeils  felsenfest,  wie  λογ^ι»** 
Piut.  b>  nicht  abzabitten,  nicht  wieder  gut  za 
machea,  wie  άμοίρτία,  άμά^τημΜ,  Polyb.  μηο^ν 
άπαραάητον  ßovitvio&a^  π^ρΐ  τβνος,  wie  soott 
άνψϋοτψν,  Polyb.  4,  24,  6* 

άπαραΜάλνΐηος ,  ov,  (πθίραΜα3ώπτω)  uaTcr- 
hüllt,  anverholen,  aagesebeut,.  Hdiod.  p.  ^S^ 
Adv.  άπαρ§ΜαΧνπτως,  Plat.  Euthyd.  p•  294•  D• 
rep.  7.  p.  538.  C.  D4od.  20,  63.    L«»fl      .  ^      . 

άπαρά}ΐΛητος,  ov,  (παροΛολίω)  dem  eicot  za* 
Buradea  ist,  uatrtfstlioh,  SchoL  Aesck.  Prom.  Ιηλ 
2jt  aiclt  eingeladen,  nicht  herbeigerufen,  Tboe. 
2,  98. 

άπαροΜολοΰ&ητος-,  ar,  Adv.  άπαροΜΟΜΟΡντ," 
τως,  (παοααολον^ένί)  dem  man  nicht  folgen  kaot, 
unerreiehbar ,  unbegreiflich.  2)  inconse^nt,  V• 
Anten.  2,  16.  5,  6•  ^ 

απαράλλαχτος,  ov,  Adv.  άπαραλΛίπτως^*  (^^ 

δαλ%ίπω)  jiiebt  anterlassen ,  unablässig,  uaanfliSr- 
cb,  SchoL  Sopb.  hX.  369.  Theo  Sim.  bUt.  λ  Ρ- 
131,  20. 

άποίράλλύχτος,  ov,  Adv.  ά/καραΧλάίηως,  (^*" 
ραΧλά^οω)  ohne  alle  Abweichung  od.  Versebiedes- 
heit,  valikommaa  gleich.,  Died.  Dien,  fi«!•  ^^- 
Dav. 

άηαραΐλαξία,  η,  der  Zaetoad  dasf  etwas  g•«^ 
aicht  voa  einem  anderen  abweicht,  voUkom»«»^ 
GUichbeit,  Plat.  moral.  p.  1077.  C. 

άπαραλΛγ^οτος^  o/v,  Adv.  άπαραλ»γΐ9τως%  (*^ 
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ρβΧφγίζφμΛί)   niebt  ζα  tiiaseben,  Λ•#ορ•  (Λ•  16. 
3)  aet.  nicht  tausoheod,  Dicht  lii^eody  Hesyeh• 

άΐίαράλογος,*  of,  {παράλογα)  der  Vernaoft 
od.  der  WahrsebeiDÜchkeit  Dicht  widerstreiteod,' 
Hiebt  «averoüttltifi  nicht  nnwalinebeinlicb,  Jtmbl. 
Pylb.  182. 

άπαραμΰίΐηνος^  cv,  (ηοραμΜάφοαί)  mit  dem 
MMR  nicht  wetteifern  kinn,  anübertreinieh,  Joteph. 
άηαράμύλος ,    or,    (παράμίλλος)   ==  d.  vor^ 
hwg. ,  Ettst.  Iftmen.  |».  228. 

άηαοΛμν&ητος ,  ov,  Adv.  οηαρΛμυ^ητω^» 
{ηαραμΛέομαί)  1)  durch  kein  Zureden  zu  l»ewe- 
^n,  nnerfoiulicb,  Pill.  epin.  p.  980.  D.  Die  Adv., 
Fiat.  iefg.  5.  p.  731.  D.;  nicht  an  beschwichtigen, 
wie  Λ&νμίαρ  Pittt.  Cnee.  22.  vgi.  morai.  p.  (>29• 
A.  2)  ohne  Linderung,  ohne  £rholnng  od.  Er- 
beiternng,  Flut,  noral.  p.  332.  D.  787.  B.  3)  niebt 
wieder  gut  zn  machen,  nnverbesferiieb,  Scboi.  li. 
16,  466.     p] 

άπαράμν^0$9  ey,  =  das  rorberg. ,  nnerbitt- 
lieh ,  Aeseb.  Prom.  185. ,  was  sich  schwer  bern- 
bigen,  beschwichtigen  liest,  £nr.  Ipb.  A.  620. 
[Auch  die  erste  Sylbe  braucht  Aesch.  Pr.  185. 
nach  der  Analogie  von  αθάνατος  lang.] 

άπαράπδΜτος ,  er,  (ηαραπ$ί^ω)  nicht  durch 
Zureden  abzubringen ,  nnbestccblich ,  Dion.  Hai. 
aaL  8,  61.,  we  fälschlich  άπαράσπ§ιστος  steht. 

άηαρΛπόΟίσνος^  ατρ  Adv.  — Οίστως,  (παρβΜΟ' 
ϋζω)  uaverstrickt,  ungehemmt,  Ueliod.  3,  13., 
iinv>;rwickelt ,  Athen. 

άπαραπο ajTo^ ,  oVf  Adv.  '■^ηοίήτως,  (παρΰ^ 
ίτϋαω)  nicht  nachgemacht,  nicht  verfalsebt,  Said. 
Käst. 

anu^oi/mlttttoff  ον,(πβιρ»οβύί*ΰω)  nicht  schwan- 

I    kend  od.  schiukelnd,    Suid.    s.    v.   ΛνΜρμβτϊοτβν, 

wo  aber  das  Wort  nicht  pnsst,  sonderu  mit  ά)ΐα- 

ρβοχ^ναστος  zu  vertauschen   ist,    wie  Lex.  Seg. 

p.  398.  Zouar.  p.  191.  n.  Phavor.  zeigen,    [σα] 

άηαρΜσημορτος^  oy,  (ηορασημαΐ^ω)  ohne  Be- 
merkung od.  Anmerkung. 

Μπαρασημ^ίωτος ,  op,  (παρααημ%ι6ω)  s=z  das 
Torherg, 

άπαράβημοζρ  ov ,  (παοάσημος)  ohne  Wahr- 
zeichen od.  Oeprag.  2)  nicht  verpr'ägt,  nnver- 
fäischt,  Cyrili.  c.  Jul.  p.  25.  Hesych. 

άη^ραακβρίσία^ρ  V  t  Mangel  od.  Unterlassung 
der  Vorbereitung,  der  Zurüstungj  Hippocr.,  von 

άπαρασίίΛναστος ,  ov  ^  (παραίηανάζω)  unvor- 
bereitet, ungeriistet,  oft  bei  Xen. 

άπΛράθΜ6ν9ς  t  ov,  Adv.  άπαραβΜδνως^  (ηαρα^ 
ΦΚ9νή)  ι)  ohne  Zurüstuog,  ungerüstet,  unvorbe- 
reitet, oft  bei  Thoc.  Polyb.  Flut.  u.  a.,  auch  bei 
Xen.,  der  danir  h'iaugtr άπαρασχιναοτοζ  gebraucht, 
auch  mit  d.  Gen.  j  Xen.  mem.  3,  4,  11.  Comp, 
ΰίπαραο9ίΜνότ§ρος ,  Dem.  prooem.  p.  1453,  2.  2) 
ohne  grosse  Zurüstung,  ohne  Aufwand,  wohUeil,  ein- 
üicb,  nicht  kostbar• 

άηαράσηΒκηοίρ  er,  e.  oater  άηαράη$$9το$. 
άηαράοοω,  att.  ττω,  f.  of ω ,  (άράοοω)  ber- 
euter od.  bin  schmettern ,  herunter  od.  abbauen, 
so  dass  es  kracht.  Ein  hom.  Wort,  welches  auch 
Snph.  Tr.  1015.  Hdt.  5,  112.  8,  90.  Thuo.  7,  63. 
Piut.  n.  Ael.  gebrauchen. 

άπάρασχηματαηος,  ov,  {παραοχηματίζω)  nicht 
In  eine  andere  Form  umaugestalten.   an.  rrp  o^^c- 
,  τίρΐγ  όνομα  t  was  die  Gestalt  des  Neutrums  nicht 
annimmt ,  Gramm.    Adv.  άπαρασχηματίστως, 

απαρατήρητος,  ον,(ηαρατηρ4φ)  unbeobachtet, 
Joseph•    2)  Adv.  Λ7ίaρaτηρ^Jτως,  ohne  den  Gegner 


sm  beobaebtea,  ohne  aagewe^dete  Vortlebttoa••• 
regeln ,  Polyb.  3,  52,  7.  14,  1.  12. 

απαράτίΐτος,  ov,  (ηορατΟίω)  naberapft,  den 
die  Haare  nicht  ausgerauft  siad,  Ar.  Lys.  27d. 
Luc.  de  Salt.  5.  - 

άπάράτος,  ov,  (άράομαι)  durch  einen  Pluek 
untersagt,  Flut.  moraU  p.  239.  E.  aU  weebtelnde 
Lesart  von  ίπάρατψν,  welches  vorzuziehen  ist. 

άηαράτρβπτος^  ov,  Adv.  άmaρtίrρέπτ»€,  {im-    • 
ρατρίπω)  1)  unabänderiieb,  Flut,  moral.  p.  745.  D^ 

2)  nicht  abzubringen,  nnerweieblich^  uaerblttliek• 

3)  ungewendet,  von  Kleidern,  Bekk.  An.  p.  2•,  18. 

αηαράφ'&αρτο§ ,  ov,  and 
άπαράφ&ορο§,ον/(ηαραψ&$ίρο»)  unverdorbea• 
απαραφνλαΜτοί ,    ov  ^   (ηαραφυΧάοοω)    unbe- 
wacht, unbewabrt.    2)  vom  Med.,  unachtsam,  un- 
vorsichüg•     Adv.    άί»αραφυΙάντο»$  ^    Aesop.    fab. 

αηαρβχαρΛ»€ος^  ov,  (ηαραχαράσσω)  niebt 
falsch  geprägt,  nnverfaUebt,  Uesyeb.  Theo  Sim. 
bist.  3.  p.  136.    [χ£]  ^ 

απαράχυτος,  ov,  (ηαραχ4ω)  ebne  Zugust,  dn- 
vermisebt,  rein,  Flut.  moraL  p.  968.  C.  Helied•  . 

5 ,  16. 

όπαραχωρητος,  ov,  (παραχωρέω)  niebt  aaa- 
weichend,  nicht  nachgebend,  dah.  a)  sUndbaiC| 
wie  eine  Mauer  stehend  vor  dem  Feind,  Polyb.  1, 
61,  3.  άηαραχωύήτω^  dtOMBio^at  πορί  rtvof,  keW 
nem  weichen  wollen  in  Betreff  einer  Sache,  Polyb. 

6,  106,  5.    b)  annaebgiebig,.  Flut.  moraL  p.  10.  A. 

άπάρβοΧος  αρίοίς,  ij,  eiae  Klage,  bei  der  kein 
Sueeumbenzgeld,  παραέολ$Φν,  niedergelegt  werden 
mnsste,  Boeckh  ath.  SUaUb.  2.  p.  408. 

άηαργία,  ή,  ein  Kraut,  dessen  Blatter  auf 
der  Erde  bin  laufen,  Theophr.  h.  pl.  7,  6,  >. 

απαργμα,  το,  (άπάρχομαι)  Erstlingeepfer,  wi« 
απαρχή,  w.  m.  a,,  Ar.  Bqu.  1056. 

άπαφρίζ»,  t  icm ,  (άργυρίζβή  veniiberb, 
rar  Silber  od.  baares  Geld  verkaufen,  za  Gelde 
machen.    Dav. 

άπαρτνρίομός^  6,  Versilbemng,  Varkaaf  für 
baares  Geld« 

β^αργνρόω,  =  αηαργρρίζω. 

άπαρέγ^ΰΧτος,  ov,  (παρβ/ΜλΙνω)  nicht  ibia-   • 
beugen. 

απαρογχ§ίρητος,  ov,  Adv.  έπαρνγχβψήτω^, 
(παρ§}η[$*ρ4ω)  uaangreifbar ,  unanUstbar,  unaage- 
Ustet,  Joseph,  ant.  15-,  8,1.  u.  oft  bei  Eust.;  ^ 
dem  nichts  anzuhaben  ist,  Arr.  Ep.  4,  1.,  dah.  ^ 
auch  untadelig/  Fiat.  Tim.  Locr.  p.  95.  A.  ana^ 
ρ9γχωρήτο»9  ώμοαΰο^α*,  'nnwiderstreitbar  gleieh 
seyn,  Diod.  4,  78. 

απαρέγχυτος,  ov,  («αρ§γχ4ω)  =5  Απαράχντοί, 
ohne  Beignss ,  ohne  Beimiaebnng  von  etwas  ande- 
rem, Athen.  1.  p.  27.  A. 

απαρ$μπόδ*0τοζ,  ov,  (ηαρβμποδίζω)  ss  άηο^ 
ραπόΟιοτος,  Arr.  Epict. 

απαρέμφατος,  1»v,  (παρ^μφαίνω)  niebt  deut- 
lich bezeichnend  od.  bestimmend,  ohne  genaue  Be- 
stimmung der  Person ,  m.  d.  Gen. ,  Scbüf.  Dien, 
de  comp.  p.  83.  ή  απαρέμφατος,  verst.  i/nJUe«;, 
modus  i^fini^ittu$•  Adv.  απαρ§μφατως,  im  Infinitiv, 
Gramm. 

άπαρ§ν&υμητος ,  er,  Adv.  — φνμήτως ,  (ττ*- 
ρβν^μέομαι)  nicht  obeabin  betrachtet  od.  erwogen. 
2)  aet.  genau  überlegead,  M.  Anton,   [v] 

osπaρ9vόχhfτoς ,  er,  {παρβνοχϋω)  aieht  beun- 
ruhigt, ungestört,  Flut.  a|orat  p.- 118.  B. 

απαρέσκω,  f.  ρέοω,  (αρέο»Φ,  irr.)  missfaHea, 
τ^ί.  Einem,  >Thne.  1,  38.,  a.  tma,  Pkt.  Tbeaet. 
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ρ.  202.  D.    2)  Mtd.  ov  Ψ9μ§9ητ6ρ  βασιληα  Μνδρ^ 

ΛπαρίσσασϋΌΛ^  es  ist  niebt  tu  verabelD,  dtis  eio 

kSnigl.  Mann  es  mistfäüfg  aufitehme^  dass   es   ei- 

nem  Köoig  mitibehegey  II.  19,  193.    Andere,  de^ 

neo  SpitzD.  beisilDmt,  erklüLreo:    es  ist  nicht  no- 

uenlieh ,   et  Ist  billig  eineo  FBrsten ,  den  Einer 

^   ,   snerst  beleidigte,  gamz  wieder  nUt  «tdk  ou$xu$dhHen. 

^Dif  Pass.  4naaiot(4o&ai  riptf  nniofKeden  teyn 

«     Bit  etwas ,  bat  Herodian.    Dar• 

.  «π«^«9το«,  9Pf  missfällig,  naangenebm,  Sioi- 
plic.  in  enob.  5.  p.  74. 

άκΛρ^γόρητΦς  f  oVf  Adr.  — fi/ro»«,  (na^ffYu• 
ρίω)  s=  απΛ^αμν^ίητοί t  niebt  xn  bescbwiebtigen, 
niebt  χα  stillen,  fymtt  ηλ•ο¥€ξία^  Plot.  Ant.  6.» 
Mar.  2.,  itvvHt  niebt  ivl  ^gätigen,  Plnt.  Amt.  5. 
2)  nntrbstUeb ,  Plnt.  Demostb.  22. 
.    άπαρήγω^  (m^m)  abwehren. 

άηαρϋΊν9ττος j  ov,  (na^wivut)  nnjnngfKia- 
}leb,  einer  Jangfiran  nnfeciemend,  Bnr.  Pboen.  1729. 
Ipb.  A.  993.  Uesycb.  fübrt  das  Wort  an  ans  Soph. 
Hip^on.  fr.  3,  2  (287  Diud.).  mit  der  iinwabi^ 
sebeinlieben  Bdig :  jangfHialieb  rein. 

άπάρ^$ΤΦ€ρ  ov,  (ηαρ&ίνύς)  en^angfert,  Tbeoer. 
2,  41.  2)  ηα^έί^ς  άηάρ^βνος^  wie  ßvsnmoj^»' 
ψος,  eine  nngtüekliehe  JnngfHia,  Scbäf.  Bor.  Hee. 
612. 

ina^^Qom,  (Λρβ-ρό»)  i^gliedem ,  ein  Glied 
vermittelst  eines  Gelenkes  von  andern  abtrennen, 
Hippocr. 

άπΛρΛ^μί•»,  (άρί&μίη)  lAxIblen,  einsein  ber- 
liblen,  anfxäblen,  xocMblen,  Xen.  Isoer.  Dem. 
2)  abaaklen,  Mräekxablen,  Xen.  Cyr.  3,  1,  34. 
«.  42.  Plnt.  α.  a.    Dav. 

άπΛψί&μησ*ς,  smg,  ^,  du  Abzahlen,  Anfzäb• 
len,  Thnc.  5,  20. 

ana^fimj,  ή,  aparima^  Rlebkrant,  eine  Gattung 
des  Labkrantes,  TbeophK  h.  pl.  8^  8,  4.  n.  Sfter 
bei  dems.    [wv--] 

άπαρϊνης^  it,  vom  Rrante  άπαρ^ιη^^  wie  χνίος^ 
Saft  von  der  απαρίνη^  Nie.  tber.  953. 

άπαρκέω  ,  t  iom  i  {άρκέω)  vollkommen  hin- 
reichen, ganz  hinreichend  seyn,  Aesch.  Pers.  472. 
Soph.  OC.  1769.,  nach  genug  haben,  sieb  begnü- 
gen, Aeseh.  Ag.  386.,  wie  sonst  das  Pasa.  ge- 
branebt  wird. 

«hvapicoiWwc »  Adv.  part.  praes.  aet.  von  ^- 
fro^o,  hinläoglicb,  genvgsam,  Poll.  9,  154. 

iffcoMr/ov,   Adj.  verb.  von  άηάρχομαί,  man 
mm»  darbringen,  Tbemlst.  or.  11.  p.  169,  13  Dind. 
άηαρητίας,  ov,  ό,  ein  Wind  der  grieeh.  Wind- 
rose, der  zum  Tbeil  von  Norden  wehte,  Tbeopbr. 
de  sip.^  plav.  2,  10  sqq.  Diod.  Plnt.,  von 

απάρχτ^ς,  /«,  lop,  (δρητΦς)  von  Norden  her, 
nordisch,  myoai,  Lycopbr.  27. 

άπαρνίομα$,  Depon.  pass.,  aor.  άηη^^&ηψ^ 
fct.  απαρτηοομαι,  Plat.  Gorg.  p.46l.  C.  n.  άτταρ- 
ψη&ήσομαιΓ  Soph.  Phil.  527.,  (άρνέοααί)  abschla- 
gen,  verweigern,  abweisen,  von  sich  ablehnen, 
Tbuo.  6,  56.  Soph.  AI.  96.  n.  oft  bei  Plat.  n. 
Bar. ,  ablengaen ,  Hdt.  8,  69.  Soph.  Phil.  527.  n. 
oft  bei  Hat.    Dav. 

Αΐΐάρνηρίς,  totg,  ή,  das  Abschlagen,  die  Ver- 
weigerong. 

αηαρρην^§,  ov,  J,  der  Absehlagende,  Verwei- 
gernde, ο  άηαρΐ¥θύμ$ψος. 

*äiutoP0tt  ov,  verneinend,  ableugnend,  mit 
pleon.  μίJ  Q.  dem  Inf. ,  Hdt.  3,  99. ,  nach  mit  d. 
Gen.,  etwas  ableognend,  Soph.•  Ant.  435.  2)  pass. 
Ttrwelgert,  abgeaehlagen,  Aesob.  Suppl.  1Q42. 


Afoifttim 


inofV9ßm$,  (dTipre^MM,  irr.)  daven  abnehme•, 
wegnehmen .  w^tragen ,  r/  rtvog ,  poet, 

άπβίρόσβι/τος  ρ  üv,  {ηαρ^ίνω)  ohne  Zagaag, 
nnsnginglicb. 

ίπαρόρμητο9,  ov,  (ηα^ρμαω)  nnangeregt,  nicht 
anzuregen,  unbewegUcb,  trag,  faul,  Tbeages  bei 
Stob.  flor.  1,  69. 

Tbeopbr.  b.  pl.  7,  4,  3. 

αηαφ^ηοίαστος ,  ov,  (πα^^ΟΜίζο/κ««)  niebt 
fk^i  heraus  sprechend,  niebt  fMmätbig,  Cie.  td 
Att,  9,  2.  Polyb.  Plnt.  Lue. 

»παρα^ς,  <ως,  η,  (απαίρω)  der  Auflimch,  die 
Abreise,  das  Weggebn,  Dion.  Hai.  ant.  1,  44.  o. 
72.    2)  selten  aet.  das  Wegtragen. 

ana^awf  f.  ijf^w,  (άρτάω)  1)  weghäMgea; 
dah.  entfernen,  absieben,  trennen,  isoliren.  in, 
rdv  λόγορ  της  γραφής,  die  Auseinandersetzasg 
abziehen  von  der  Klage ,  d.  i.  in  derselben  Diage 
vorbringen,  die  in  der  Klage  nicht  berührt  sind, 
Dem.  de  cor.  p.  244,  27.  Viel  häufiger  im  Ptsi. 
ύηαρταο^αί  rtPOQ,  sieb  von  etwas  entfernen,  lU 
ιτηρτηο'&αί  rivoc,  seltener  auch  άπό  τιρος  (Diod. 
3,  67.),  von  etwas  entfernt  od.  entlegen  seyn, 
sowohl  riumlirb ,  als  in  der  Zeit  u.  in  der  Art, 
oft  bei  den  Schriftst.  von  Arist.  an.  Oft  aoeb 
wird  die  Erwähnung  des  Gegenstandes,  von  defl 
man  sich  entfernt,  als  ans  dem  Zusammenhange 
verständlieh  weggelassen,  Xen.  mng.  equ.  4,  17. 
Tbeopbr.  u.  a.  άπηρτημένο&  raic  «af aoMvaTf, 
da  ihr  mit  eueren  RUstnngeu  fem  steht ,  Dem. 
PhiL  1.  p.  43,  22.  άπηρτησ&ΟΛ  το7ςηα*ρο7ς,  xfo• 
voK»  der  Zeit  nach  fem  liegen,  Polyb.  12, 17, 1. 
Plut.  Tib.  Gracch.  3.  In  dieser  intrans.  Bdtg  des 
Pass.  gebmnebt  Thnc.  6,  21.  das  Act.:  ig  ü^ 
χρίαν  παααν  (sc.  χώρϋΐν)  άπΛοτηααι,  in  ein  dnrek 
u.  durch  fremdes  Land  abzieben.  2)  davon  her^ 
abhängen  hüten,  aufhäneen^  δίρηψ,  Bur,  Andr.  413* 
chrafrdfv  τάς  άπίίας  1ξ  iavrov,  seine  Hoffnuogea 
an  sich  selbst  knöpfen,  auf  sich  selbst  setzen  Its- 
sen,  Lue.  Tim.  36.  Pass.  herabbangen,  darss 
hangen,  Xen.  de  m  equ.  10,  9.  u.  oft  bei  Lne. 
u.  Plnt.    Dav. 

άπαρτησις,  ιως,  ι;,  das  Daranhängen,  Αα^ 
hängen.    2)  die  Abhängigkeit. 

άπαρτί,  Adv.,  (αρη)  gerade,  genau^  vollkom- 
men ,  gänzlich ;  bei  Zablbestimmungen :  gerade, 
just,  Hdt.  5,  53.  Bekk.  An.  1.  p,  79.  2)  geredi 
umgekehri,  gerade  im  Gegentiieil,  Ar.  Plnt  388. 
Pherecr.  in  Scbol.  ad  I.  l. ,  oft  mit  beigefägte• 
μάλλον»  3)  verstärktes  δρτ*,  nachgerade,  g^^ 
jetzt,  gleich  jetzt.  Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  20  sq.  [^-^J 

άηΛρτία,  ή,  =  anm^wtg,  Vollendung.  2) 
bei  Spätem :  Sffentl.  Versteigerung  dureb  den  Ana- 
rufer.  vgl.  Αηύρτιον,     3)  =  αποα%βνή,  LXX." 

,  αηαοηζόντΛΛς ,  =  άπαρτί,  Adv.  part.  praei. 
aet.  von  απαρτίζω,  vollendet,  vollkommen,  Diog.  L. 

άηα^ίζω,  f.  icm ,  (At^iζm)  1}  ganz  geoso 
gestalten,  vollenden,  zur  Vollendung  bringen,  P•* 
lyb.  31,  20,  10.  Diod.  1,  11.  Dion.  Hai.  u.  Spit.| 
s.  Schaf.  Dion.  de  comp.  p.  296.  Bei  Aesch• 
Sept.  359:  σπονδή  ov»  άπαρτίζβί  no9a,  ist,  wena 
die  Lesart  richtig  ist,  das  Miort  zu  erklären :  genta 
abmessen ;  wabrscbeinl.  aber  ist  mit  Herrn,  ^^^f' 
γίζί»,  zu  lesen.  Pass.  zur  Vollendung  gebracht 
werden,  zur  Vollendung  gelangen,  Hippocr.  de  morb. 
4,  11.  tom.  7.  p.  608.  Α.,  der  in  dieser  intraw. 
Bdtg  auch  das  Act.  gebraucht,  epid.  2.  p.  ^^,γ 
§ig  έτττά  seeoDculdff  άπαρτίζίσ&α* ,  in  sieben  Kjp» 
auslaufen,  Joseph,  ant:  Jud.  3,  6,  7.-  Von  Za- 
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In:  g<ortde  tsfiiehiiy  so  Vat»  keia  Bnieh  bleibt. 
2)  gaoz  abgemeeseo  aeyn ,  (^dz  passeo ,  ηρός  τ«» 
Bv  etwas,  Arist.  pol.  5,  8,  22.  o.  öfter  bei  dens. 
Vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  447  sq. 

βίπα^ίΧογΙα,  ή^  (moTdoyla)  die  geaan  zn- 
trefeade  Berecbaaae^,  yolie  Soaime,  Valck.  Hdt. 
7,  29.  Dio  Gase. 

ina^tav  ηρογράφα^,  (απαρτία)  auetionem 
.ftonorwin  proMorihere,  seiae  Güter  zom  ÖfTeatlicbea 
Yerkaof  ansbieten,  Plut.  Gie.  27.  moraL  p.  20$.  G. 

απαρτ^ο^ςρ  ««c,  ή,  (αηα^τίζ»)  VoHendmiK, 
Venrollkommaani^ 

άπαρτί^μός^  ό,  =  d•  Torberg.,  NT. 

αηαρηστίαός  9  η,  όρρ  volleadeadi  zor  VoUea- 

αηαρτηόχος^  or,  =s  άρτβτόηοίρ  ebea  geborea 
babend,  Insebr. 

άπαρτίως^  Adr.,  (ef^Mc)  =  έηαρτί. 

άηαρνοτάψ^  A4J•  verb.  voa  άπαρντω,  maa 
■aas  absebjjpfen,  wegsebSprea ,  Ar.  Eq.  021. 

άηάρντ»,  s=.  άηαρυω,  Plat.    [S] 

άπαρνω  α.  άηαρντω^  f.  vei^f  (άρΰω)  ab- 
sebSpfea,  Hdt.  4,  2.  MeUpb.  wegaebmea,  ver- 
nindera,  sebmalem,  rif^c,  etwas,  ri  rit^Of,  etwas 
TOB  einer  Saebe,  oft  bei  Fiat.,  bes.  von  gemütb- 
lieben  Zustünden.  Pass.  άηαρν&$Η  τήν  itvo&atf, 
da  Menseb ,  bei  dem  die  Tollbeit  yerdam|>ft  ist, 
Alex,  bei  Atben.  2.  p.  36.  B.  Med.  άηαρντΦμα$ 
της  βΜτημης  τον  ityü^mvy  ieb  seböpfe  ans  meiner 
Erinnemng  an  das  genossene  Gute,  Plut.  morai, 
p.  610.  B.    \y  nberali  kurz.] 

««ofXefi^,  f.  lom^  (a^dfi^otf)  veraltertbüm- 
lea,  d.  i.  einen  altertbünlieben  Austrieb,  eine 
aitertbümliebe  Benennung  geben,  Atben.  1.  p.20.  G. 

άπαρχαίόω^  (αρχαίος)  veralten  maeben.  Pass. 
veralten,  Dion.  Hai. 

απαρχή  ρ  ή,  (άπάρχομαί)  das  Wegnebmen  der 
Bratlinge  od.  des  Schönsten  .u.  Besten  von  einer 
Sacbe,  die  ia  unseren  Besitz  kommt,  um  sie  einem 
Gotte  od.  einem  Herren  als  Zeieben  der  Dankbar- 
keit n.  Verebruag  darzubringen ;  dab.  Jede  Spende 
(ala  Haadluag  u.  als  Saebe),  Ehrenspende;  beim 
Opf<er:  diejenigen  Tbeile  des  Opferthieres,  welche 
znerst  geweiht  waräea,  als  Stirnhaare  u.  edlere 
Eingeweide,  a.  deren  Darbriagnng  u.  Verzehrung, 
Plat.  moral.  p,  40.  B.  u.  dazu  Wyttenb.  άπάρχαΐ 
τωψ  χρημάτωτ^  Hdt.  1,  92.,  wo  das  Wort  zuerst 
verkommt,  των  ωραί^ΦΤ,  τόν  o/roo,  Thue.  3,  58. 
Isoer.  Paneg.  p. 46.  §.  Sl., λ%ίας,  0ΗνΙ§νμάτων,  Soph. 
Tr.  761.  Ear.  Phoea.  864.,  ηόμης,  Eur.  Gr.  96. 
άρ&ρωπων  απαρχή,  eine  Auswahl  von  Menschen 
ab  Geseheak  für  eiaen  Gott,  Plut.  Tbes.  16. 
προςψ&ψ/μΛτνρ  απ,,  Erstliagsbegrüssungen,  Eur. 
Ion  402.  άπαρχα^  άπ4  ψάοσοφίΰίς ,  από  λόγων, 
Widmungen  ans  dem  Sehatze  der  Gelehrsamkeit, 
Plot.  moral.  p.  172.  G.  Aristid.  t.  2.  p.  101.  α- 
παρχάς'£γ$$¥ ,  φίρ§*ν,  Bhrenependen  überbringen. 
άπ,  άπ^πέμπ%*¥,  άποστίΧλαν,  überschieken.  απ, 
ίπΛψέρΗν,  ΒίςφέρΜβιν,  προςφίριιψ,  πΦΜΤα&α*,  dar- 
briagea.  Bei  Thac.  6,  20.,  ^ο^ταΛα'άπαρχη  durch 
Tribut  erklärte,  hat  Poppe  ans  dea  bestea  codd. 
an*  άρχης  hergestellt. 

άπαρχημα,  τό,  s=  das  vorherg.,  zw. 

άπάρχομα*,  f.  ζομα*,  Depon.  med.,  (αρ^ο/Mu) 
1)  eine  Erstlingsspeode ,  eine  Ehrenspende  dar- 
bringen,  absol. ,  Xen.  Gyr.  7,  1,  1•,  rcyoc,  von 
etwas,  Hdt.  4,  61.  Eur.  El.  91.,  rir/  τινΦς,  Ei- 
nem eine  Bbrenspende  von  etwas  darbriagen,  Hdt. 
3,  94.  u.  oft  bei  Spät,  δδίπνον  ual  λοιπής  άπάρ- 
χ»9^αίτ9¥&,  bei  Tafel  u«  bei  der  Libalion  Einem  I 


die  erstea  Spenden  weihen,  Plut.  Mar.  27.    Ba- 
aoaders  absolute:  das  Opfer  beginnen^  Od.  3,446. 

14,  423.  άπάρχβσ&α*  τρίχας,  beim  Beginn  des 
Opfors  die  Stirnhaare  ins  Feuer  werfen,  H.  19,^. 
254.  MeUph.  a)  dds  Edelste  u.  Beste  auswählen 
u.  damit  den  Anfang  machen,  Plat.  legg.  6.  p. 
767.  G.  Tim.  p.  40.  A.  b)  das  Edelste  u.  Beste 
voa  etwas  wegnebmen.  Dab.  im  Pass.  άπηργμ^ 
Put ,  die  des  besten  Tbeiles  Beraubten ,  von  ver-  - 
schnittenen  Priestern,  Anaxandrid.  b.  Athen.  7.  p. 
SOO.  A.  2)  bei  Spät. ,  wie  άρχομαι,  anfangen, 
Lue.  Nigr.  3.  Phot.  bibi.  p.  65.  A.  Himer.  p.  694. 
Vgl.  άπάρχω» 

έπαρχος y  i,  der  Hub,  KiUawv,  von  einem 
ausgezeichnet  tapferen  Fürsten,  Aesch.  Pers.  325., 
wo  die  auf  blosser  Gonjectnr  beruhende  Aende- 
ruag  Ιηαρχος  unnütz  ist.  Dagegen  ist  Aesch. 
Ghoeph.  659.  n.  Ag.  1228. ,  wo  das  Wort  nur  z« 
Bezeichnung  des  Befehlshabers  in  einigen  Hand- 
schriften steht,  die  Umänderung  in  ¥παρχο9  empfeh- 
lenswerth. 

άπάρχω,  f.  ξω,  (αρχω)  1)  den  Anfiing  maeben, 
damit  Aadere  aachfolgen  sollen.  Von  der  Ghor- 
führerin:  άπάρχ^ιν  τα7ς  aiUeuf,  den  Reigen  eröff- 
nen für  die  übrigen,  Anth.  ep.  ad.  521.  d  άπάο^ 
χων  των  όρχηστων ,  der  Vortänzer,  Dion.  Hai. 
2)  in  der  Ferne,  fem  von  seinem  Vaterlande  henv 
sebea.  Find.  Nem.  4,  76.  nach  Dissens  Erklärung. 

απαί,  απασα,  άπαν,  (αμα,  πας)  versUrktes 
πας,  ailei  zusammt,  ganz  und  gar.  Von  Hom.  an , 
eins  der  häufigsten  Wörter  in  der  griech.  Sprache, 
wofür  auch  αμα  πας  gesagt  ward,  iv  απαοι  u, 
βίς  απάντα,  igänzUch,  durthauu,  Valck.  Eur.  Phoen. ' 
6^.  Mit  einem  zweiten  Adj.  άργνρΒΟί  άπας,  gon* 
iUbem,  d.  i.  von  gediegenem  Silber,  Od.  4,  616. 

15,  116.  9  ίναντΛ  &παοα  ό3ός,  der  ganz  enlgt" 
gengeietzie  Weg,  Plat.  Zuweilen  mit  dem  Artikel, 
Hdt.  3, 64.  7,  153.  u.  hin  n.  wieder  bei  d.  Tragik, 
u.  ia  att.  Prosa,  wie  Aesch.  Profn.  482.  572. 
Thue.  1 ,  4l.  2,  13.  Die  Attik.  gebrauchten  es 
auch  wie  πας  ia  der  Bdtg  ein  j'eder^  aüer  v.  jeder^ 
unusipiUtpte,  Heind.  Plat.  Phaedo  p.  108.  B.  άπαν, 
oUeM  Mbgüihej  Ar.  Thesm.  527.  [Masc.  v-,  Fem* 
v-w,  Nentr.  s/w^  Hom.,  aber  att.  v•,  welche  Mes-' 
sang  sich  auch  bei  Find.  n.  Theoer.  2,  56.  22, 
86.  findet.  Drac.  p.  24. 29. 85.  Bekk.Aa.l.  p;4]6. 
Reg.  prosod.  b.  Herm.  de  emend.  gr.  gramm.  rat, « 
p.  439.  Boeckb  Abhandl.  d.  Berl.  Akad.  bist.  phil. 
kl.  1822—23.  p.  341  ff.  Bottm.  ansf.  gr.  SprehL 
p.  254.  Elmsl.  Ar.  Ach.  998.  Mepeke  Menandr. 
p.  51.  Ahlw.  jind.  Ol.  2,  81.] 

άπαοΒοΧοω ,  f.  ώοω,  verstärktes  άσβολό», 
gaaz  zu  Rnss  machen.  Diese.  5,  87.  u.  Oft. 

άπασπαρίζω,  f.  /ooi,  (άοΛαρίζω)  wegspringen, 
fortspringen,  weghüpfen,  Ar.  u.  Menand.  b.  Snid. 

απασπαζομαί,  (ασπάζομαι)  beipi  Abschied 
begrüssen  ,  Abschied  nehmen ,  τινά  ,  von  Einem, 
Himer.  p.  194. 

απασπαίρω,  {άοπαίρω^Ι  fortzappela,  sich  zap- 
pelad  wegbegeben,  überh.  ein  verstärktes  ΛοπΛίρ»^ 
Eur.  Ion  1207. 

απαοτΐ,  Adv.  zu  &παοτος,  nüchtern. 

άπαστία,  ij,  der  Zustand  dass  man  nichts  g»• 
aiesst,  das  Fastea,  Ar.  Nub.  621.,  von 

Άπαατος,  ov,  (πάομαι)  1)  der  nichts  zu  sieh 
genommen  hat.  απαατος  §9ητνος  ή9έ  ποτ^τος, 
ohne  Speise  u.  Traak  geaossen  zu  haben,  Od.  4, 
788.  b.  Ger.  200.  2)  ungegessen,  unverzehrt, 
Ael.  n.  a.  li,  16. 

άπαστράτρτω,  f.  ψω,  (άατραπτω)  eiaen  Blitz 
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•4•  Ghittz>  SehÜDioer  voo  «ich  gtbaa,  Ton  sM 
^liUeo,  avitstrahleo,  αΐγλην,  αύγηρ^  wie  άπολάμπω^ 
Orpb.  Amt.  Lac•  Ηάίλος  απ, ,  Seböaiieit  bUnken 
UtscB,  Meleag.  ep.  19. 

^ηαοχολέω ,  (άοχαϋ»)  dnrch  BeschHniguBf 
abhtlteD,  hiodero,  Lac.  philops.  14.;  überb.  ab- 
halten ,  abwehren ,  τά  βέλη ,  Herod.  7,  2.  ,ΡίΜ. 
keine  Müsse  haben.     Dav. 

απασχοϋ•,  ή,  Abbaltonf  dareh  GeechäfU, 
Strab. 

αηαταγί^  Adv.,  {πάταγος)  geräaschlos,  ohne 
Lärm. 

απατάω  t  f.  i^am  y  irre  leiten,  betrügen,  an- 
fahren, tättuchen,  hinters  Licht  fiihren,  verleiten, 
verfahren,  v'on  Uom.  au  allgem.  in  Poeaie  α.  Prosa. 
ίύϋμματα  άπατάν  τίνα,  hioterlitlige  Aofcblüfe  ge- 
gen Einen  anwenden  od.  aasfohren,  Thuc.  6,  9.} 
wie  άπατάν  άπάτην,  β.  Rest  gr.  Gr.  §.  104,  3.  b. 
Fase,  nebst  Fot.  med.  άπατήοομαί  (Plat.  Phaedr. 
B.  262.*  A),  getiascht,  hiotergangen ,  betrogen, 
irre  gel<%itet  werden;  auch  sich  täaschen,  irren. 
«Trarete^cu,  «ίς,  %u  der  irrigen  Meioang  verleitet 
werden,  dass,  Plat.  Prot.  p.  323.  A.  α.  das.  Sullb. 
2)  die  Zeit  hinbriogon,  sich  die  Zeit  vertreiben, 
foUere  iempus,  (Die  Alten*  leiten  es  von  από  α. 
πάτος  ab,  vom  rechten  Weg  abführen ;  Butgn.  Lexil. 
1.  p.  274»  besser  von  ατηω,  αφή,  palpare^  wor- 
aus sich  aoch  die  anmitteibare  Verwandtiebaft  mit 
άπάφω  ergibt.)     [οπβ] 

άπάτΛρ^&ί,  α.  vor  einem  Selbstlanter  «irdrc^ 
^w,  Adv. ,  {άτίρ)  verstärktes  avi^&t,  abgeson- 
dert, ganz  gesoudert,  gäozlieh  getrennt,  geschie- 
den, für  sich  allein»  li. ,  2)  auch  als  Praep.  m.  d. 
Gen.,  fern  von,  entPemt  von,  11.  5,  445.    [απα] 

άπατ$ύω,  ion.  st.  άπατ4ω,  Xenophan.  bei 
Sext.  Emp.  9,  193.      ^  - 

άπατίω,  ion.  et.  άπατα«»,  Hippoer. 

άπατίΦΡ,  ώνο$,  ό,  Betrüger,  Verrdhrer,  Xea. 
Plat.  n.  a. 

άπατη,  ή,  i)  Irreleitnng,  TSuschang,  Verrdh- 
rang,  Betrteg,  Betrügerei.  Von  Hom.  an  allgemein 
ia  Poesie  u.  Prosa,  απάτη  τ^ρός,  a)  Täuschung, 
die  durch  etwas  bewirkt  wird»  wie  «ΙπαΓα  c^oi- 
ratv,  eine  durch  Begierden  bewirkte  Täu.^chuog, 
Soph.  Ant.  617.  b)  Täuschung  in  Bezug  auf  et- 
was, wie  άάιάτη  λβχίων,  die  vereitelte  Hoffnung 
der  Vermählung,  Soph.  Ant.  625.  2)  das  Ver- 
mögen od.  das  Mittel  zu  täaschen:  List,  Verschla- 
genheit, Raub,  durch  welchen  Ai^lere  iu  IrKhum 
u.  Nachtheil  gebracht  werden.  Von  Hom.  an  all- 
gemein ,  bes.  bei  Dichtern.  Άπατη  nersouificirt 
als  myth.  Wesen,  Hes.  th.  224.  3)  Zeitvertreib, 
Ergützlichkeit,  Vergnügung,  sinnliche  Anlockung, 
Sinnenlust,  Spät,  von  Polyb.  an.  4)  eine  Pflanze, 
die  man  für  leontodon  taraxieum  hält,  Theophr.  an 
mehreren  ^Stellen  des  siebenten  Buches  der  Pflan- 
seogeschichte ,  wo  jedoch  die  Form  schwankt  zwi- 
schen απάτη,  άπάπη  u.  άφάχη,  β.  Sohneid,  ind. 
Theophr.  ^ 

αηατηλίθ€,  όν,  betrügerisch,  tiascheud,  ver- 
führerisch, anlockend,  nur  von  Sachen,  Hom•  in 
d^r  Od.  Q.  α.  Epik.,  von  einer  Person,  Nonn.  Dion. 
4^  ία  ά^ατήλια  βάζ$ιψ,^  Lug  sprechen.  Od.  14, 
127.  u.  167«  άπατηΐ^α  ίΙΒο$ς  ^  der  zu  lögen  n« 
zu  irUgen  versUht,  Od.  14,  288. 

άπα^ηί^9,  ή  ,  άν,  trügerisch,,  von  Personen 
u.  Sadien,  IL  1,  526«  Xea.  oeo.  |,  20.  u.  olt  bei 
Plat.  u.  Plut. 

άπάτημα^  τ6,  Tdosohnog  (als  Zustand),  Tau- 
scbungftmittel,  bes,  Mittel,  am  etwas.  verg^8S•A  zu 


maehtDi  wie  im*  πάβ^ψ^  Meleag.  ep,  il2•,   μ•' 
ρίμνης^  Maced.  ep.  1. 

άπατημων,  üv^  gen.  oroc,  b3  άπατηΙθ9»  Zo^ 
sim.  1,  52,  9. 

άπατηνωρ ,  α(^φς ,  •  ,  η ,  ■  (άρηρ)  Maaoer  ad• 
Menschen  betrügend,  überlistend,  verführend,  Try• 
pbiod.  137. 

άπάχη9ί9,  9ως,  η,  das  Täusohen,  Verführen. 

άπατητ*ΗΟ€,  η,  όρ,  (απατάω)  betrügerisch, 
lE«m  Betrügen,  Verführen,  Täuschen  geschickt  od. 
geneigt,  Xen.  mag.  eqn.  5,  5.  12,  15.  Plat.  Soph. 
p.  240.  D.  264.  D.  2)  ergötzlich,  zum  Zeitver- 
treib geeignet. 

απάτητος,  or,  (πατίω  mit  dem  α  privat.)  «n* 
betreten,  nicht  betreten,  ορος^  Ep.  adesp.  171.^  2) 
lieht  zertreten,  nicht  sibgenntzt,  aeu.    [πα} 

άπατίμάζω,  f.  άακ» ,  =  άπατψάω,  Aeach. 
Bom.  95. 

άπα^ΐμάω,  Γ•  η$φ,  verstärktes  άτψΜω,  eol• 
ehren,  schänden,  beschimpfen,  II.  IS,  113. 

άπατμίζω,  f.  iow,  {άτμίζω)  ausdampfen,  ans* 
duften,  transit.  n.  intransit.,  Ari&t.  u.  SpäU 

ΐΑίπατούρία,  ων,  τά,  ein  ursprünglich  attisches 
Volksfest,  das  auch  von  den  gesammteo  loniem 
mit  Ausnahme  der  Ephesier  α.  Kolophonier  (Udt. 
1 »  147.)  gefeiert  wurde ,  ein  solenner  Zusammen- 
tritt der  zu  jeder  Phratrie  gehörigen  Bürger  (vom 
ο  copulat.  α.  φράτωρ,  ηάτωρ)  uater  (opfern  n. 
Schmausen.  Das  Fest,  zu  Athen  im  Monat  Pva- 
nepsion  begangen,  daaerte  drei  Tage^  Theophr. 
char.  3.  Schol.  Ar.  Ach.  146.  Der  erste  Tag  hiess 
Joρπia  (Philvü.  b.  Athen.  4.  p.'171.  D.  flesycb. 
s.  V.  Bekk.  An.  p.  4l7,  6.)  od.  Jόρπua  (Snid. 
s.  V.  Άπατονρια  u.  ^όρπ6$α) ,  weil  man  sich  aa 
demselben  zu  Abendschmäusen  vereinigte.  Der  i^wei- 
te  Tag,  an  welchem  dem  Zctis  Phratrios  α.  der 
Athena  Apaturia  Opfer  dargebracht  wurden,  hiess 
Άνάρφνο&ς  (von  άναρφύ%η').  Der  dritte  Tag  hiess 
Κονροϋτις  (von  αοΰροζ) ,  weil  an  demselben  die 
männlichen  Kinder  der  Znnftmitglieder  in  die  Znnft 
eingeführt  wurden  (Dem.  p.  996,  27.),  was  anter 
Darbringuog  eines  Opfers  -geschah ,  das  in  einem 
Schafe  od.  in  einer  Ziege  bestand,  Bekk.  An.  p. 
273  in.  EU  M.  p.  633,  35.     [απα] 

Ιίπατονρία,  «β,  η,  ein  Beiwort  der  Athena 
bei  den  Trözeniem,  Paus.  2,  33,  i.,  u.  der  auf 
der  taurisch.  Chersones  verehrten  Aphrodite,  Steph. 
Byz.»  bei  Strab.  11.  p.  496.  Άφροόίτη  η  Άηά• 
γανρος  geoanot.  Beide  (röttinneu  fähren  diesen  Bei- 
namen, weil  man  ihnen  die  Vereinigung  der  Bürger 
in  Phratrien  zuschrieb. 

ΐ4πατονρ$ωψ,  (Jyoc,  o,  bei  den  Ryzikeaera  «• 
Teniern  der  dritte  Monat  im  Jahre,  entsprechend 
dem  Pyanepsion  der  Athener,  Meier  de  gentil.  p. 
12.  Boeckh  Abhandl.  d.  Berl.  Akad.  bist.  phiL  KL 
1816.  p.  53. 

Άπάτουρον,  τά ,  Tempel  der  Apkrodite  A^- 
turia,  Slrab.  11.  p.  495.  Der  Ort  im  Lande  der 
Sinden,  in  dem  dieser  Tempel  lag,  führte  gleieliea 
Namen,  Strab.  1.  1.  Ptol.  Steph.  Bys. 

Άπάτονρος,  η,  =  Άπατουρία,  Strab.  11. 
ρ.  495. 

απατρ*^,  $9ος,  6,  ή,  (πατρίς)  der  kein  Vater- 
land hat,  dessen  Vaterland  unbekaunt  ist,  Eudoc. 
viol.  f.  363. 

απ^ττω,  att.  zsgz.  aus  anatooL•, 

άπάτωρ,  ορός,  ό,  ή,  m.  d.  Neutr.  άπάτΦρΜ 

fia§a,    Eur.  Hero.  f.  114•,  {ττατηρ)   1)  vaterlos, 

sowohl  von  verwaisten  Kindern,  Soph.  Tr4  600.,  £or. 

'  l,  l.  als  von  verstossenea  u.  von  solchen,  ολλ  unväter- 
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ϋΛ  behtodeU  werden,  Soph.bC.  1383.  Plat.  ]t$g.  11. 

6. 928.  E.,  u.  deren  Vater  man  nicht  kennt,  Plal. 
othyd.  p.  298.  B.     2)  nach  des  VaUrt  Tod  ge- 
hören.  3)  anväterlich,  nicht  väterileh  gesinnt,  [na] 

ana»ai»nu,  Γ.  avii^  (avaüfw)  TerdorreA  lassen, 
Qoiot.  Sm.  1,  65. 

άπανγάζω,  f.  «αα»,  (αίγάζω)  dkglänzen  las- 
sen ^  einen  Glanz  od.  Schimmer  von  sich  werfen. 
Xf0uivp  χρύμα,  in  einer  Farbe  schimmern,  HeKod. 
Philostr.  Pass.  in  der  Feroe  schimnem  od.  er- 
hUekt  werden,  Galiim.  h.  in  Del.  181.  Med.  sei- 
ner Augen  Strahl  hinrichten,  hinsehen^  Caliim•  h. 
in  DeU  125.    Dar. 

άπΛνγαομα,  τό ,  Abglanz «  Widerschein^  He- 
liod.  5,  27. 

'  άναν/ασμός,  6,  das  Abglänzen,  Werfen  eines 
GUAses  od.  Scheines,  der  Abglanz,  Plnt•  morai. 
p.  8i.  D.  934.  D-    ,      , 

άηανγή^  ή,  =s  νκανγαβμα, 

άπανβάω ,  f»  άπαυδήοω,  pf.  άπην3ηίΜ9  (αν- 
ϋω)  ein  poet.,  aber  anch  in  spät.  Prosa  gebraoefa- 
Uehes  Wort,  gleich bdtd  mit  «tvavopcvcv,  1)  nater- 
SAgeo,  verbieten,  theils  absol.,  Sopb.  I^iil.  1293., 
theils  mit  folg.  lafio. ,  dem  gew.  μή  beigesetzt 
wird,  Soph.  OR.  236.  <wo  der  Gen.  γη9  τηςδΜ 
Ι  nicht  von  άπανδαν  abhängig,  sondern  als  partit. 
Gen.  za  fassen  ist:  im  Bereiche  dieses  Landes,  s. 
Rost  gr•  Gr.  §.  lOB,  2.  d.)  Ai.  471.  Enr.  Rhes. 
934.,  seltener  anch  m.  d.  Infin.  ohne  μη,  Ar.  Ran. 
371.  n.  mit  d.  Aec.  e.  Inf. ,  Ar.  Eqo.  1069.  2) 
abssLgen,  leognen,  Anth.  epv  ad.  488.  3)  eigentl. 
nicht  weiter  reden  (wegen  £rmi|tUing) ;  djh.  über- 
haupt :  nicht  mehr  können,  Math  α.  Kraft  verlieren, 
erschöpft  werden ,  zagen,  άπανδάρ  nopovg,  vor 
'  Mühen  zagen.  Mühen  mnthlos  meiden,  Eor.  Sappl. 
342.  απ*  πόνοις,  von  Mühen  erschöpft  seyn,  Anth. 
ef .  ad.  '87.  «π.  fj^^•  den  Mnth  verlieren  sa 
L'oterstötzang  der  Frennde,  Eor.  Αηάτί  87.  α.  das. 
Pflogk.  απ.  προς  το  atdior,  zur  ewigen  Dauer 
nicht  Kraa  genug  haben,  Plut.  moral.  p.  438.  D. 
άπαυδξ'τά  .μαγτδϊα,  die  Orakel  verstummen,  ebend. 
p.  431.  B.  απ.  νπό  Ιιμον,  von  Hunger  abgemat- 
I  tet  seyo,  Luc.  de  luct.  24.  Auch  de»  Geist  auf- 
geben, Luc  philopatr.  18.,.  von  Pflanzen:  abster- 
ben, Theopbr.  h.  pl.  5,  B^  1. 

«uav&ädiwy  ^=^άπΛίί&α3$Λζ0μα$ρ  Nieet.  annal. 
13,  f.     Dav. 

άπαν&άδημα,  rd»  Anmassung,  Dio  Chrys.  or. 
S8.  p.  477  Reisk.     [^ά] 

άπαν^ϋΛΛζαμαι,  Depon.  med.,  =  das  folg. 

άπαυ^&ίίζομα^^  (^αυ&άδης)  Depon.  med.,  mit 
Dreistigkeit  α.  Anmassung  reden  od.  handeln,  et- 
was Gewagtes  sagen  od.  thun,  etwas  wagen,  Plat. 
apol.  p.  37.  A.  Plnt.  Themist.  Aristaeow  Philostr. 
Liban. 

άπαν&ημ€ρίζω,  f.  ίοω,  att.  Mt7,  ^αν^μβρίζιι») 
eiwna  noch  ao  demselben  Tage  thnaf  bes.  noch 
nm  selbigen  Tage  hin  od.  zurückkommen,  Μις  τά 
Φτρβηόπίβορ,  Xen.  An.  5-9  2*,  1.  μ  Μίοης  Λ 
Α•γ&ναν ,  Ael.  ν.  h..  9,.  2. 

mnavXtay  ωρ,  τά,  (ανίη)  das  allein  od;  ge^ 
tsennt  Schlafen,  bes.  die  Nacht  vor  der  Hochzeit,, 
wo  der  Bräutigam  ia  des  Schwiegervaters  Hause 
neeh  allein  Bchläfl,  od..  die  Braut  aussep  dem  vä- 
terl.  Hanse..  Andere  sehr,  ίπανίία,  wei4  Braut  u.. 
•raatigam  dann  schon  unter  Einem!  Dache•  z» 
schlafen  pflegen^  Ue^yob.  Et.  M. 

απανλίζομαι,  Pass.  nebst  Fut^  me^.•  (ιτνλίζφ^ 
μΛΐ)  getrennt,  allein  sehlafen  od.  wohniHiy.  vrjc 
wU%m9,  aosserbmlb  der  Stadt»  Dioa.  UaL 


άπανίίοτήρ^ος ,  /α,  iw,  zu  den  asiaiXta  ge- 
hörig, x^Ws,  ein  an  diesem  Tage  geschenktes 
Kieid^  •  .  ' 

ακαΛος,  ov,  («άΐη)  von  dem  Lager,  4er 
Hütte  we'k,  Uesyeh. 

άπαΛόοννος,  οψ,  poet.  =  απανλος,  Leonid. 
Alex.  ep.  12. 

'        άτίαΰξηοις,  $ως,  ή,  (αρξησις)  Abnahme,  Ver- 
minderung des  Eindrucks,  Longin.  7,  3. 

άπανοάιν ,  entziehen ,  enireitten  ,  wegnehmen^ 
rauben.  Gebräuchlich  sind  davon  nur  die  Formen 
άπηνρωτ  als  1  sing.  O•  3  P^•  9  άπΐ7νρ€ΐ« ,  αηηνρα 
als  2  α.  3  sing.,  dunn  ein  Part,  άποΰρας,  u.  im 
Med.  απι^ν^αίΓο  (welche  Lesart  Wolf  Od.  4,  646. 
mit  Unrecht  verdrängt  hat),  nebst  dem  Part,  απόν 
ράμ^τος.  Der  Bdtg  nach  sind  diese  Formen  sämmt- 
lich  aoristisch,  u.  auch  ia  ihrer  äusseren  Gestalt 
gibt  sich  fast  durchgängig  die  Aoristbilduag  nach 
der  Coiijug.  ohne  Bindevokal  zu  erkennen  ,  indem 
απηνρας,  άπτ^νρα  u.  άποι;ραβ  (eigentl.  άπονράς) 
nach  Analogie  von  άπ4αρας,  άπίσρα,  άποδράς, 
aber  άπι^^ν^ΓΟ  u.  άηονράμβνος  nach  Analogie  von 
ιχτατο,  ίηάμινος  zu  erklären  sind.  Nur  in  άπην• 
ρωρ  zeigt  sich  ein  Uebergang  in  die  Imperfectbil- 
dung  der  Conjug.  mit  dem  Bindevokal.  Alle  diese  > 
Formen  sind  bei  Epik^  häufig,  einzelne  dayon  haben 
auch  Aesch.  u.  Epr.  gebraucht,  Aesch.  auch  noch 
άπηνρω  als  2  sing.  aor.  med. ,  Prom.  28.  Was 
die  Coostmct.  betraft,  so  wird  das  Verbum  meist 
mit  dem  doppelten  Acc,  der  Person  u.  der  Sache, 
verbunden :  ai^oy  άπηνρα  ^μον ,  er  raubte  ihm 
das  Leben,  beraubte  iim  des  Lebens,  ebenso  yrtf 
χ^,ν,  τ^τορ  απηνρα  τ&νά :  doch  findet  sich  auch  der 
Dat  der  Person,  U.  17,  236.  Od.  3,  192:  13, 
132.,  u.  in  Stellen,  wie  IL  19,  89.  Od.  18,-  273., 
nahm  man  selbst  den  Gen.  der  Perso^an,  der 
anch  11.  1,  430.  statthaft  ist  0.  den  Spätere  nach- 
ahmten. —  Nachhom.  Gebrauch  nimmt  das  Wort 
von  Hes»  an  in  der  Bdtg  iheilnehmen,  Genmu  λα- 
hen,  yTlheU  »ehn,  auch  Schaden  haben  von  eiwai, 
meist  m.  d.  Gen.  Aber  diese  Stellen  sind  entw. 
verdorben  u.  es  ist  das  Verbum  iΛavρti¥  zu  sub- 
stituiren,  od.  der  Sprachgebrauch  hat  wirklich  die 
äusserlich'  ähulich'en  Wörter  auch  ia  ihren  Bdtga 
vermischt,  s.  ίπα»ρί7ν.  (Als  Stamm  nehmen•  Ei- 
nige αίρίω  an,  Aüdere  svρuVy  δυρίοΜον,  wie  Bnttm» 
Lexil.  1.  p.  84.  Am  richtigsten  indess  seheint 
Abrens  (ZeiUchr.  f.  d.  Alterthumswiss.  1836.  No. 
100.)  za  urtheilen,  der  das  Wort  ύολ  eiuem  Stam• 
me  .F|^<Uüi„  gleichbdtd  mil  Ρρύω  (d.  i.  ίρηω,  zie- 
hen, reisseo)  abieilet,  n.  in  den  Formen  απουρα^, 
άπύ»ράμί¥ύ^  die  rein  erhaltene  Spur  des  Digamma 
für  άποΓράς,.  άποΡράμβνοί  erkennt,  während  er 
άπηύί^ας^  άττηνρα  u^  άφηύρατα  als  falsche  Schreib- 
art st.  άπ^νρας,  d.  i.  απέΓρας  u.  s.,w.  betrachtet, 
za  welcher  die  falsche*  Voraassetzaag  eines.  Pvaes. 
άπαυοάρ»  verleitete.) 

βmaυρic»oμm^  f  mw.  L•.  st.  ίποίνρΐ^καμα^ ,  Β• 
Battm.  LexiL  1.  p.  87  f. 

άπαυσνί,,  Adv»  in  Αποροτος,  anaufhärlicb, 
Die  Gasa. 

^saoorer,.  ov,.  Adv.  «πανονα»«,  (πάνω)  nicht 
30  bemihigea,  nicht  sa  stillen,  ooauDlörlich ,  wie 
δίψα,,  Thue.  2,  49.,  endlos,  wie  aiiip,  μόχ&οζ, 
γάος,.  Aesehw  SnppL  677.  Soph.  Ai.  If88.  Enr. 
SnppL  82. ,  φορά ,  PlaL  Crat.  p.  4l7.  C. ,  s«JU* 
μος,  ψν/η,  Dioo..  Hai.  Long. 

απαύτιχα,  Adv.,  verstärktes  avriiu^  Sdgleieb, 
gleich  darauf,  ia  Augeabliek,  auf  der  Stelle,  Dio^ 
Cass.  49,  16«. 
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auf  eignen  Antrieb  thnn,  von  teUmt  henroiMngen, 
Plot.  moml.  p.  717.  B.  PhUo.  HeliodT 

άηαυτομ^Χέω^  (ΛΌΤφμοϋι»)  aaf  eignen  An- 
trieb weggehn,  dtvonlnuren,  öberlmnfen,  Tbne.  7,75. 

άτίανχβι^ίζω^  t,  /eo,  att.  uüf,  (αυχβτ*ζ•»)  1) 
nbbalsen ,  den  Htls  absebneiden ,  Diod.  eel.«  Üb. 
Si;  2.  2)  den  Hals  od.  das  Genick  larftelLbengen, 
vavpov•'  einen  Stier  bändigen,  indem  man  ibn  den 
Hals  gewaltsam  xarHokreisst ,  PbUostr.  her.  12. 
ieon.  1.   α•   daxn  Jaeobs   p.  5^.     3)  sieb  gegen 

Stwas  striinben,  wie  der  Stier,  der  das  Jocb  rom 
iacken  wirft,  Philo, 

άπαφαυαίνω,  wovon  Sebneid.  Theopbr.  e.  pl. 

3,  7,  10.  den  Aor>  insfuvavor  ableitet,^  ganx  ver- 
dorren lassen. 

άπαφίακω,  f.  απαψησω^  aor.  ijnät^ov ^' int^ 
ψρ^  Hom.  meist  in  Znsammensetsnngen ,  vom 
impl.  bat  Hom.  aor  άκαψΙβΜ^  ν.  ^παφ»,  η.  den 
Opt.  aor.  med.  έηάφοιΤΦ  in  aet.  Bdtg,  simmtlieb 
in  der  Od.,  ss  aitatam,  irre  leiten  y  iäusehen^  he^ 
trugen,  («πτω,  άγή,  vgl.  Lob.  paral.  p.  45•  not•, 
paijpctrr,  s.  anüfraof.) 

άπαφ^ίζφ»,  (άφρΙζω)  absehSnmen. 

aneimmt  ungebr.  Praes. ,  das  den  Aor.  ijna^ 
,  ψθ¥  tn  αηαφΙοΛ»  gibt. 

αποχής  y  4ς,  (^«χο<)  ohne  Dieke,  niebt  dick, 
EnsUth. 

ΛηαχΙνόω^  (a%l»t)  rerdfUtem,  verinstem, 
Aret.     , 

iifmxlimt  (άχλν»)  entdunkeln,  vom  Danke! 
befreien,  erbellea,  Qnint.  Sm.  Ί,  78•    [ww«.•.] 

änaxYtt  op,  c=  άπαχη  s•  Procl. 

ά1faχρttόoμeu9  Pass.,  (άχρ^όω)  ansser  6e- 
braneb  kommen,  annutz  werden,  Enstatb. 

άπηγΧωττίζομοί^  Pass.,  (yliSwa)  keine  Znge 
im  Munde  haben,  Lac.  leziph.  15. 

άηίγγρψφς,  6,  ή,  {^γοτΦ$)  Urenkel,  Urenkelin, 
proacpo«. 

άτηγγναϋζω,  f.  ίξφ»,  {ί/γυΛλίζ»)  wieder  Hber- 
Uefem,  aushändigen,  Hesych. 

άπΜγί^ωηότως^  Adv.  part.  ^perf.  aet.  von  anc 
yfvraioMtf,  versweifelt^rweise  /  wie   ein  Venwei- 

άπ»^α¥09,  oPy  dor.  st.  ηπ^δαιρος.     [-.ww] 

aitidiCwf  (ύΐπβδύς)  ebnen,  abgleichen. 

άπίδύος,  of,  (niddor)  uabeschnht,  barAiss, 
Aesch.  Prom.  135. 

antdiXt»T99,  9v,  (vuStiom)  z=  das  vorherg., 
Gallim.  h.  Cer.  126.    [I] 

anddofHUy  fnt.  zu  mneod'im, 

£π$δύς^  oy,  {iü9ov  mit  dem  eopulat.  Alpha) 
eben,  platt,  Hdt.  1,  110.  9,  25.  n.  102.  thuc.  7, 
78.  u.  Spät.    %6   änedov.  Ebene,    Fläche,  Hdt 

4,  62. 

avie$nMf  ep.  st.  inuntf  3  sing,  ind•  von  i• 
nttntiv,  Hom. 

άπ49ργ$,  3  sing.  impf.  aet.  von  4ηφ4ο/ω^  IL 

mnfCog,  οψ,  (π4ζα)  ohne  Pass,  Lycophr.  629. 

άπ9&1ζω,  f.  /σαι,  ρΓ.  ami&ma,  (ι^ίζω)  ent- 
wöhnen, Aescbin.  adv.  Timarch.  p.  58.  Plot.  Alex.  40. 

antüifov^  iaf.  iiuSttPf  ($lSov)  allein  gebräuch- 
lieher  Aor.  2.  zu  αφοράω,  absehn,  wegsehn,  von 
etwas  weg  α.  aaf  etwas  anderes  hinsehn,  w^of  r«, 
sein  Auge  auf  etwas  hinrichten,  Thac.  7,  71. 
mniSstv  Tl•  άπό  τνος,  von  einem  Standpunkt  aas 
etwas  erblicken.  amSiiy  ίϊς  r»,  auf  etwu  bin- 
sehn  od.  Riicksieht  nehmen. 

άπΒΦ&αρχία^  η,  (πΜΛ&ΰίρχ4ω)  Ungehorsam,  In- 
subordination, Aatipb. 


imi^itm,  ift  (άπα^ς)  Ungehorsam,  Üalrolf- 
samkeit,  UaHigsamkeit,  Xta.  mem.  3,  5,  5•  u.  oft 
bei  Plut.  u.  a. 

anBtf&imp  f.  ηomf  {άπΗ&ης)  ungeborsaBi,  us- 
folgsam  seyn,  ri¥i,  gegen  Einen,  nicht  auf  Eiaea 
hören,  Aesch.  Ag.  1047.  u.  oft  bei  Xen.  Plat.  n.  a. 
««.  ra  μη^άΙα  τκι^Ι^  in  wiehkigea  Dingen  nafolg- 
sam  gegea  Einen  seyn,  Plat.  rep.  7.  p.  538.  B.  M. 
r«4S  Μ^ιχνοασ/βκ,  nach  der  Pfändung  nicht  leisteB| 
was  maa  leisten  soll,  Plat.  legg.  12.  p.  949•  D. 
2)  sich  nicht  überreden  od.  äberzeugra  laaaea, 
nicht  glaabea,  uagläubig  seya. 

άπ9ί&η^  ion.  st.  α  9«/^»  3  sing.  aor.  1•  pass. 
ven  άφΙημ&, 

άπΦ^&ης,  ές,  Adv.  άπη&ως,  (tts/^o/mu)  nag•• 
horsam ,  unfolgsam ,  unfügsam ,  unlenksam,  -mit  d. 
Dat.^  Thue.  2,  84.  Xen.  Plat.  u.  a.  awwt&mt 
ίχ§β¥  ηρός  r»ya,  gegen  Einen  ungehorsam  aeya, 
Plat.  rep.  3.  p.  391.  B.,  auch  unbiegsam,  «irr^ar, 
Ael.  n.  a.  1,  55.  2)  aet.  nicht  überxei^;ea4f 
Theogn.  1235.  ηρ6§  τήψ  yeva»tf  άπ§ι^ης,  aiebt 
einladend  zum  Kosten,  Athen.  3.  p.  87.  C.  So 
auch  voa  Gegenden:  nicht  einladend,  trist,  Ael. 
fr.  p.  323.     Vgl.  άπΛ&ης, 

amt&la,  η,  =ζάπδΙ&£ία,  Plat.  Aem.  PauL  31. 

άπ••αάζω,  f.  άοο^»,  Xen.  mem.  3,  11,  1., 
(ίοίάζω)  abbiidea,  nachbilden,  vom  Maler  u.  vam 
plastiscbea  Künstler,  Xen.  mem.  '3,  10,  1.  u.  4., 
aber  auch  ia  der  Rede  nachbilden :  ein  Bi|d  tob 
etwas  entwerfen,  malen,•  schildern,'  Xen.  mag.  oq«. 
2, 3.  PUt.  Theaet.  p.  169.  B.  epin.  p.  980.  D.  CratyL 
p.  426.  E•,  endlich  auch  im  Geiste  nachbilden :  eich 
verstellen,  annehmen,  Plat.  epin.  p.  985.  B.,  als 
ein  Bild  von  etwns  betrachten,  Eur.  Suppl.  146., 
dah.  aach  überh.  aas  einer  gewiesen  Aehnlicbkeit 
,  vermntben  od.  scbllessen,  Soph.  Tr.  l4l.  Eur.  Or. 
1298.  an§mmCt$if  τΐ  τ«ν»,  etwas  einem  aaderen 
nachbilden,  Xen.  mem.  3,  10,  7.  «i^s«x«Ceir  im^ 
TOP  %iv$,  die  Gestalt  od.  das  Wesen  Jemandes  an- 
nehmen ,  sich  Einem  gleich  stellen ,  Plat.  rea.  3. 
p.  396.  D.  n.  a.,  in  derselben  Bdtg  auch  das  Pass. 
άπααάζΒϋ&αί  τ«τα,  Plat.  rep.  8.  p.  563.  A.  Bur. 
El.  979.  amButaCitp  ri  ri¥$,  etwas  Einem  anäka- 
liehen,  oft  bei  Plat.,  selten  auch  an.  η  π^ς  τ«, 
Plat.  Tim.  ρ.  29.  Β.  Am  häufigsten  aber  άπ.  τί 
tw^  etwas  mit  etwas  vergleichea  od.  gleich  stel- 
len, Plat.  u.  a.    Dav. 

ansMaoia,  r,,  das  Abbiidea,  Abbildung,  Fiat. 
legg.  2.  p.  €68.  B.  u.  D.  Criti.  p.  107.  B.      . 

,     amiaaaaa,  ro,  Abbild,  Plat.  Grat.  p.  402.  D. 
420.  C. 

«l^sucaar^or,  AdJ.  verb.  von  άπβί*άζω ,  na* 
muss  nachbilden,  Xen.  mem.  3,  10,  8.,  man  darf 
vergteiehen,  Plat.  Pbaedr.  p.  270.  E. 

άηοΜονίζω,  (πχών)  =  άπαχάζω ,  abbilden, 
Meleag.  e|>.  11.  u.  26.  Philo.  Porph.    Day. 

άπ%ΐΜΟν^μα,  rd,  =  άπβίαασμα^  Epist.  Soer. 
20. 

άΜΜ•Μοτως,  Adv.  vom  Part,  anemtwf^  immer 
in  Verbind,  mit  der  Negation :  otm  «nrsi«or«ff,  niebt 
mit  Unrecht  od.  Ungebühr,  Thne.  1,  73.,  nicht 
gegen  Erwartung  od.  Wahrscheinlichkeit,  ganx  na- 
türlich ,  Tbnc.  2,  8.  8,  68.  α.  oft  bei  Plut.  u.  a. 

antmwQt  ύΐα,  ός,  (part.  von  anioma)  unäbn- 
lich,  unpasslicb,  unwahrscheinlich;  unbillig,  un- 
schicklich, unrecht.  Nur  im  Neutr.  u.  mit  der 
Negation:  ovn  amtoog,  sehr  häufig  bei  Spät.,  wie 
Aristid.  Arlstaen.  u.  a. 

an§diw,  (itXiw)  =  amilm.  Bei  Hdt.  in  den 
pass.  Partie.  άπαΧη&Μίς  u.  aifihjiUpot »  kiaga- 
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iriüifti  blBgetrieben ,   h  έηΦ^έηψρ  «f  ipmyxmitjVf 

1,  24.  2,  141.  &,  109. 

iiuMtt,  f.  17a«*,  1)  droben,  tbfoL,  II.  1,  181. 
S,  665.  α.  foost  oft  bei  Hoiii.,  so  wie  bef  Hdl.  «. 
Attik.  Naefadrpeklicber  mit  d.  Aee.  des  tbstraet. 
ObjeeU:  άη•ίλας  an..  11.  13,  220.  16,  201.  μΖ- 
4^or»  ίκή,  drohende  Reden  nasstotsen,  li.  1,  38β• 
Est.  Soppl.  542.  Häufiger  noeb  mit  neutralen 
ProBom.  n.  Adjeet.,  wie  re/c,  ταντΛ,  eine  solebe 
Drebeng  nnseprecben ,  U.  15 ,  212.  Udt.  T,  18. 
nreJUd  «ir.,  grosse  Drobungen  ansstossen,  Hdt.  1, 
111.  n,  oft  bei  Altik.  Eben  so  stebet  tacb  das, 
was  nls  Mittel  lom  Droben  gebrancbt  wird,  im 
Aee.,  wie  un.  τά  ξίφτ^,  mit  den  Degeo  droben, 
Pint.  Pomp.  47.  ,  an,  ^ovarey,  mit  dem  Tode  dro- 
llen,  den  Ted  androben,  ebend.  62.,  zuweilen  je- 
doek  nueh  im  Dat. ,  wie  ζημίας  απ, ,  mit  Strafen 
droben,  Plut.  Cam.  2.  —  Die  Person;  der  man 
droht,  im  Dat.,  Hom.  Hdt.  n.  Attik.  πν^οις  ansi^ 
lii  detvm-,  Unheil  droht  er  den  Thürmen,  Aesch. 
SepL•  411.  —  Der  abhäogtge  Satz,  welcher  das 
smgedrohete  Ereigoiss  ausspriebt,  $tW,  im  Infin., 
B.  zwar  meist  im  Inf.  fat. ,  IL  1 ,  I6I.  15,  179. 
Od.  11,  313.  Xen.  mem.  3,  5,  4.  Lys.  defeos.  adir. 
Siffl.  §•  28.  Eur.  Med.  287.,  seltener  im  Inf.  praes. 
όά.  aor.,  11.  19,  682.  Xen.  Hell.  5,  4,  7.  Aber 
mcb  ort  n.  ως  mit  d.  Indie.  od.  Opt.  fnt.  ftoden 
•ieb  bei  Attik.  niebt  selten  nach  inoXsl•^/  Xen. 
An.  5,  5,  22.  5,  6,  34.  Cyr.  6,  1,  53.  —  Pass. 
^7udovμΛAp  mir  wird  gedroht,  ieh  werde  dnreb 
Drohungen  geschreckt,  Xen.  cenr.  4,  31.  rd  ά- 
9§ύίη9Ϊντα^  die  ansgesprochenen,  gemachten  Dre* 
Zungen,  Plat.  legg.  7.  ρ>β23.  G.  ~  Das  Med.  ge- 
« brane^en  Spät. ,  wie  Pelyaen.  7,  35.  Act.  Apost. 
4,  17.,  in  der  Bdtg  des  Act.  2)  anf  trotzige  Weise 
Terj(icbern,  drohend  prahlen,  IL  8,  150.  Theoer. 
24 ,  16. ,  überh.  grossprahlen ,  von  sich  rühmen, 
ghriari,  Od.  8,  383k  dah.  auch  3)  verbeissea,  ge- 
loben, IL  23,  863.  872.  (Der  gemeinsame  Begriff 
ist  low«  reden  ^  wessbalb  man  es  nebst  οΜΜάζ•» 
Ύοηήηνω  ableitet,  s.  Bnttm,.  Lofzil.  1.  p.274.)  Dar. 

άηβίλη,  η^  Drohung,  Hom.  u.  Attik.  von  Aesch• 
u*  Tbne.  an.    2)  ruhmredige  Verbeissnug,  IL  20, 83. 

άηΜίΧημΛ,  τά,  =  d.  vorberg.,^  Soph.  OC.660. 

Λπ§ϋημμα*,  perf.  pass.  von  άποΐαμβάνη• 

Λη^άητηρ,  η^ος.  d,  Droher,  Grosseprecher, 
IL  7,  96.  Aotiphil.  ep.  4. 

onultfTifYiog t  ia^  top,  zum  Drohen  gehörig 
•d.  geneigt,  droheriseh,  drohender  Weise,  λσγο^ 
Drebredeo,  Hdt.  8,  112. 

άπ**1τιχήζ9  ov,  o,  =  έηαλητηρ, 

ΦΛΗίητίΛός,  ^,  6v,  Ad  ν.  άπ*ΐΐητ»ΜΦς,  =  d«• 
ιηιίητήψίος ,  Χ)Βη.  mem.  3,  10,  8.  α.  ö^er  bei 
Pl«t.  η.  a. 

άη^ίληφα,  perf.  act.  von  άποΐαμβάψω• 

ΰίπΒίΙηφό(^ος,  ar,  (άηαΐη  f  φέ^)  Drabungen 
führend,  poet. 

άπΜϊχρΜω.  (iiXutQwiw)  absänbern,  ausrei- 
nieea^  Svoes. 

οπίΛίσοω,  {sHiaaif»)  ion.  st.  uTuligcm,  ab- 
wiekelo,'  abwinden,  Mathem.  vet. 

rnntilimp  =  antilut. 

iiihiXio ,  {tiXw ,  irr.)  =  άηαλίω ,  zusammen- 
drängen od.  sperren,  io  die  Eoge  treiben,  wie 
aTtowiffyWy  αποηλίΐω.  Auch  untuÜLm  in  der  alteh 
att.  Rechtsfonnel :  Ηςτις  aiieUJiij  ri;  ^^^ ,  wer 
mit  der  Tb&r  Einen  einsperrt ,  vgL  'Bnttm.  Lexit 

2.  p.  148. 

απΗμ«'^  iaf.  ankhuin,  f.  άη4οομΒ*.  (^ψΟ  ^^ 
von  weg  od.  entfernt  seyn,  Hern,  τινός  y  Od.  19t 
/.17k.  - 


169.  20, 155.  Hänllgdr  ohne  Guus:  nicht  dizeyi, 
fera  seyn/  abwesend  seyn,  von  Hom.  an  allgemein, 
speeiell  auch :  2)  todt  seyn,  Eur.  Hee.  312.  Lue.  * 
Tim.  15.    (Hom.   hat  bes.  Imperf.  άπηρ.    dirV« 
3  pl.  änBüüP.  n.  d.  Put«,  άη4σ9Φμα$.  3  sing,  άιηφ^ ' 
φλΗμ,  Od.  19,  302.)    ' 

αίπ«ι^,  iof.  anOwah  (ίΐμή  fortgeba,  ^eggeba, 
abgebe,  von  Hom.  an  allgemein.  Im  lodie.  praes. 
oft  in  fot.  Bdtg:  ich  werde  weggehn.  Od.  i7,  593. 
Ar.  Plut.  70.  Plat.  Phaed.  p.  61.  C.  u.  sonst  oft• 

mntmop,  inf.  imutttp,  ep.  anoimtiP,  (stWsSry  ^ 
irr.)  ein  defeetiver  Aor.,  wefeher  in  der  Bdtg  der  ' 
Praes.  αηόφημ$  u.  Λπαγφρίΰω  gebraucht  wird; 
1)  Jieraussagen,  ausspraeheo,  gerade  beraasraden, 
verkünden,  μν^ον.  άλη&6ίηρ.  ^φημόούρτ/ψ,  d)7*- 
Xüir  mn9$m§h.  Hom.  auch  «ρΛτ•ρως  od.  amjXeyimt 
aw0iim§iPf  bestimmt,  unumwunden  sich  ausspre- 
eben,  mit  der  Sprache  gerade  herantgehn^  IL,  bei^ 
sagen  „  melden ,  berichten ,  Hom.  u.  Epik.  2)  ab- 
sagen, abschlagen,  veraeinen,  verweigera,  IL  1, 5l'5.  , 
9, 675.  So  zuweilen  ancfa  in  Prasa,  wie  Plat.  rep.  7. 
P.523.A.  Plot.TimeL2.  a.  dazu  Heida.  314  f.,  wKb- 
raad  bei  Hdt.,  so  wie  bei  P^lvb.  u.a.  Spät  in  dieser 
Bdtg  die  Medialfbrm  aiuinmü&a*  üblich  ist.  3)  mnwU 
fror,  ep.  aacb  άηΦΒίπορ.  part.  anösmwp.  IL  19, 
35.  (s.  Bnttm.  Le»L  1.  p.  287.  aot.L  bei  Hdt.  a. 
in  spät.  Prosa  von  Polyb.  an  aneb  div«dra,  uater- 
sagen  ^  verbieten ,  mit  folg.  Infin.  n.  ^',  Attik. 
von  Xen.  an  in  Prosa  n.  Poesie.  4)  aufbagen, 
d.  i.  ein  Verhäkniss  aufgeben ,  sieh  loasagea  von.  .  • 
'etwas.  So  ImI  Hom.  μηνιρ  irmvx^tv.  dem  Zone 
entsagen,  IL  19,  35.  a.  75.  Aber  IL  3,  406.  ist 
statt  der  VnlgaU  mn6im9  mjUv^ovc  jetzt  Aristarebs 
Lesart  «tocms  «eJUv^e«  hergestellt.  —  Hdt.  ge- 
brancbt auch  in  dieser  Bdtg  mntinaod'u^  was  die 
spät.  Prosa  von  Polyb.  an  nachgeahmt  bat:  an. 
την  στρατηΧασίηρ ,  den  Feldzng  aufgehea,  7,  14. 
«TT.  τόν  ηαΐδα,  sich  vom  Sohne  lossagen,  1,  59, 
dir.  τήν  eyftti,  sich  den  Traum  ans  dem  Sinn  schla- 
gen, 5,  56.  —  dniotem  ηροξ^νίατ.  aufsagen,  aus- 
geben, Thue.  5,  43.  6,  89.  τήρ  Φτρατι^γί^ν.  das 
Feldherraamt  aufgeben,  Xea.  An.  7,  I,  4l.  «hrsi- 
netv  νόνΦυ§,  Mfiben  entsagen,  Eur.  Ale.  490.  «- 
nsviuSnf  ηατρψαψ  iir^imv  νηό  ίο^ρνηος,  auf  seine 
Sobnesrechte  Öffentlich  vereiehten,  Eur.  Ale.  740. 
mnttnt'iv  ym^etoca,  sich  von  eiaer  Fraa  lossfgea, 
Plut.  Lue.  38.  mwilna^&ett  lulaop  dXnidm,  alle 
Hoffnung  aufgeben,  Plnt.  Demetr.  45.  Aueb  absol. 
ansmuvf  Veraiefat  leisten  (auf  ein  Recht),  Dem. 

c.  Stenb.  defals.  test.  2.  p.  1133,  7.    5)  veraagen, 

d.  i.  Kraft  p.  Hnth  veriieran,  erachöpft  werden  <μΙ• 
seyn,  ermatten,  ermüden,  alisoL,  Soph.Tr.789.  Aeseb. 
Sept.  825*  anetMoy  αΧγ$^  ick  unterliege  iniSebmere, 
vor  Schmerz,  Eur.  Hee.  942.  τ•ντφ  άιηνη^ντ^ς. 
darüber  in  Veraweifinng,  Plat.  Meaex.  p.  243.  A. 
υηά  ηΧη^ονς  ΜΛΛων  d^r.,  unter  der  Last  derUebel 
erliegen,  Xen.  Hell.  6,  3,  15.    anumtr  n^ot  top 

Sopopf  des  Metzeine  müde  seyn,  Plut.  Cam.  18. 
äufig  mit  d.  Partie,   im  äbbäogtgea  Satz;   müde 
od.  überdrüssig  seyn  etwas  zu  Ibnn ,   Xen.  Agcs.    ' 
11 ,  14.   oec.  8,  23.  u.  oft  bei  Piat.  o.  a«    Vgl. 
απαγορβνω, 

ΰοηίραγΐΜ».  (άηΜίρύγα&ος)  «hoe  Reantnine 
des  Guten  a.  Rechten,  verkehrt  bändeln,  Paul. 
Ac^.  6,  50. 

αη^ιραγη^Ια.  ι;,  Uoerfabraaheit  Im  Guten. 
UnkeoDtaiss  des  Guten,  Vericebrtbeit,  HIerocI.  bei> 
SUb.  lor.  p.  416.  (t.  3.  p.  10.),  von 

««•if «yo^os,  of,  <a«si^oc,  d/tU^ds)  des  6tt- 
tea  «nkuadigi  unerfabrea  im  Galen,  aibera,  ver- 
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kebrt,  wie  änB^oinaUt.  Adr.  ifimoaifA^m^t  Diad. 
16,  40.     [^«T   . 

*4n6^faifi,  η,  eine  ApeirÜerin,  Epirotii,  Od. 
7,  8.  Von  der  Grondriu^iii  des  WoHeji  "ΗπβΛρϋς 
abgeleitet,  die  Ul9§^9  oieet.    [%/-.-] 

άπδΛράΗΐς ,   Adv. ,  (etnuf^Qt)   utendüche  Mal, 
onendlieh  oft,  Arist.  Piat. 
^  άπ^ίραντΦς,   ov,   poet.  st.  aniQOt^oi,   Piad. 

Pytb.  9,  61. 

as«/^c(9roff,  or,  (ire«^«Cv)  =  αηδίρατος,  NT. 
•    α.  Spät. 
^  άπίί'ρατος^  upf   ion.  asrf/jpiifrec,  («««fcco/cou) 

imvrrtttcAl,  d.  i.  a)  womit  aoch  kein  Vereoeh  ge- 
macht, was  nicht  zur  Anwendoog  gekommen  ist. 
i^diy  απ,  imi  %*¥i ,  es  hat  Einer  nichts  nnver- 
su^ht  gelassen,  Dem.  de  cor.  p.  310.  πότνς  air. 
wi^  τ^Γίς^ΈΧΙηο^,  ein  Meer,  wohin  noch  kein  Hel- 
lene gekommen  ist,  Lnc.  Tox.  3.  b)  nicht  ver- 
sacht  habend,  nichts  rersachend ;  dah.  thnUs  absol. 
nnkuttdig,  Piod.  Ol.  8,  80.,  niehts  wagend,  thaten- 
los,  Pind.  Isthm.  3(4),  Sl. ,  theils  mit  d.  Gen. 
utm  anti^atcg  «tfAivv,  riUimliehen  Thaten  nicht 
fremdj  Pind;  Ol.  10(11),  18.  αλλοδαπών  ovm  απ. 
δόμοι,  von  Fremden  nicht  onbesachtes  Usus,  Pind. 
Nem.  1 ,  33.  naawr  απ. ,  den  Leiden  nicht  be- 
'  troffen  haben,  Plnt.  •&ίάματοί  απ.,  atr  ein  Scban- 
spieL  noch  nicht  gehabt  hat,  Lo^e.  πα^^ηοΐας, 
l^a#ruff  άπ.,  Freimüthigkeit,  Liebe  nicht  kennend. 
Lue.  Plat.    Vgl.  οΛαί^^ητος,  ' 

άπβίρα€θ§,  αν,  poet.  geschwäehte  Form  sL 
οΛΛί^αατος,  =  «bretipäroc,  a.  απ.  ßaxia,  Gebüsehy 
das  Niemand  betritt  od.  betreten  bat,  Pind.  OL  6, 
90.  s.  Boeckh  not.  crit.  p.  378. 

^π^ι^αχως,  Adv.,  auf  unendlich  verschiedene, 
nnf  unzähliehe  Art,  Plut.  moral.  p.  732.  B. 

άπ%$(^α^Ην,  poet.  rerstarkte  Aorist  form  von 
άπείργω,  Soph.  X)C.  862.,  ep.  άπαργαΟ'Λΐν ,  11. 
21;  599.  Od.  21,  221. 

άπ^ί^ω,  ion.  άπ^ργω,  ep.  απ^έψγώ,  nebat 
der  poet.  Aoristform  anoi^a^uv,  f.  £oi,  (tX^m^ 
^γ»»)  absperren,  ansschliessen ,  abscheiden,  ab- 
grenzen, absondern,  trennen,  abhalten,  άπ.  τι, 
etwas  scheiden,  trennen,  11.  8,  325.  Od.  ,%  296. 
Bei  Hdt.  bes.  abgrenzen,  begrenzen,  von  Flüssen, 
Meeren  a.  Gebirgfsn,  die  einen  Landstrieb  von  an- 
deren scharf  abschneiden,  1,  72.  2,  99.  1,  174. 
α.  204.,  anch  von  Heeren,  die  an  einem  Orte  tor- 
beiziebn,  ohne  denselben  z«  berühren:  znr  Seite 
,  liegen  Ussen,  Hdt.  7,  43.  109.  112.  8,  35.,  sel- 
tener άπ4ργδΐν  Ιντός,  nach  innen  abgrenzen,  in 
sich  einsch Hessen ,  umfassen,  Hdt.  3,  Ιΐβ.  άπδρ• 
γμένος  ϊν  rtvi,  in  etwas  eingesperrt,  eng  einge« 
schlössen,  Hdt.  1 ,  154.  5,  64.  6,  79.  Bei  At- 
Hik.  absoli^e:  Schranken  setzen,  Thnc.  2,  53., 
hindern,  hemmen,  abwebrea,  Xen.  Cyr.  7,  5,  61. 
Plat.  Tim.  p.  22.  B.  Soph.  Ai.  949.  aml^yetv 
τινά  χίνας.  Einen  von  etwas  aussohüessen,  zurück- 
halten, zurückdrangen,  den  Zutritt  zu  etwas  ver- 
sperren, IL  21,  599.  24,  238.  Od.  U,  503.  Hdt. 
%  2,  i;24.  Thuc.  2,  39.  Xen.  mem.  2,  1,  16.  4,  5, 
iS.  Cyr.  1,  1,2«  Seph.  Ai.  51.  u.  a.,  auch  von 
etwas  wegnehmen,  entfernen,  Od.  21,  22^.  άπ^ίρ• 
yuv  %wa  mit  feig.  Infin.,  tbeils  mit  beigegebenem 
10η,  Pitt.  Iegg.8.  P.837.D.  Bur.  Hei.  1575.,  tiieiU 
ohne  μη,  Plat.  legg.ll.  p.929.  C  Perm.  p.  14^.  E« 
Soph.  Ai.  70.  Häufiger  im  Pass.  als  im  Act  6 
άγηών  τον  Νβίλον,  6ς  απβργμίνος  diu ,  der  Arm 
des  Nils,  der  in  abgesteckten  Grenzen  fiiesst, 
dem  ein  von  seinem  früheren  Laufe  yertebiedener 
Weg  gewaltsam  angewiesea  ist,  Hdt.  2,  99.    Med.  | 


«irs^ip^ee<^«/  ri/vot^  sieb  von  Einem  enfbalteB,  Ibi 
nicht  anrühren;  PiaL  legg.  9<  p.  879;  D. 

άπ§ιρέθΛγΜ,  ia,  tov,  poet.  verlüagerte  Fom 
von  dem  ersten  &π%ι^9,  unbegrenzt,  nnendtich, 
unermessUcb  viel  od.  ^φλλ  od.  stark,  nnzahlig•  Ek 
ep.  Wort,  das  auch  die  Epigr.  oft  gebrauokea  o. 
ein:  Mal  auch  Soph.  Bei  Hom.  verbunden  mit  γαΐΛ, 
αν&ρωποι,  αίγ^ς,  έδνα,  απόινα,*  όϊζύς{  bei  Sepk. 
Ai.  930.  mit  ηάννι,  bei  Hes.  fr.  73  (41  Göttl.). 
mit  έΐδος,  uuendlich  schöne  Gestalt ;  bei  )iem  Bpi- 
grammat.,  die  es  aueh  als  Adj.  zweier  Bndos^ 
behandeln.  In  mannigfaehtn  anderen  Verbindungen, 
wie  z.  B.  ύψον,  unendlicher  Genuas,  Ep.  adesp« 
58f.,  NtÜMv  προχοαί,  unermeaslieh  grosser  Bf- 
guss,  Ep.  adesp.  401.  Das  Neulr.  inMiaiov  ab 
Adv.,  Quint.  Sm.  2,  179. 

ίΑπ%ίρη^ίν ,  Adv.  von  Epirua  her,  Od.  7,  9. 
8.  unter  *Απ^ραίη. 

άπ$1ρη*α,  perf.  von  dem  ungebr'aacbL  Praet. 
άπΛίρω,  der  Bdtg  nach  gehörig  zu  άπαγαρΒνΦρ 
erschöpft,  ermattet,  entkräftet  seyn.  S.  απαγα• 
ρβαω,  άπ^Τπον  u.  άπίρώ*  ' 

οτηίρητος,  ήτη,  fftov,  aueh  zweier  Bad.,  iom. 
st.  άπβίρατος,  (π^ιράαμαι)  unveriueht,  θ.>ί•  a)  der 
nicht  versucht  od.  versucht  hat,  unerfkhrea,  «h 
geiibt,  Od.  2,  170.,  vom  Versuche  abatebead,  IL 
12,  304.  άπ§ίρι}τη  ψιΐάτητος,  die  die  Liebe  noch 
nicht  gekostet  hat,  b.  Hom.  Ven.  133.  ai  δηρ^ψ 
άπδίρηψος  πόνος  ίσται  ητ*  αλκής  ητβ  φόβοΐΛ,  Atf 
Kampf  wird  nicht  lange  ohne  die  Erfakvaag  -des 
Sieges  od.  der  Flucht  seyn ,  d.  i.  er  •  wird  bald 
znr  Etttseheidung  bringen ,  ob  du  siegest  od.  flie- 
hest, U.  17,  41.  b)  was  nicht  versucht,  aiebt 
in  Anwendung  gebracht  wordea  ist,  Hdt.  6,« 9. 
Vgl.  άπ$Ιρατος. 

amtt^ia,  fj,  (απδίρος  2.)  1)  Unerfabreabeit, 
Unkunde,  Thnc.  1,  80.  2,  8.  u.  a.  AttiL,  Unge- 
übtbeit.  Ungeschicktheit,  Thuf.  7,  21.  Xen.  Plat. 
a*  a. ,  Gegens.  ίμπαρία,  άπ^ιρί^οί  νόοιο^  Bit 
;nnverstnndigem  Sinne,  Ep.  adeap. '401.,  wo  das  » 
in  der  Mittelsylbe  nach  poet.  Licenz  lang  gemes- 
sen iel.  2)  {απίΐρος  1.)  die  Unendlichkeit,  Uner- 
messlichkeit,  Plat.  Phil.  f.  16.  G.  Perm.  p.  158. 
D.  legg.  3.  p.  676.  Α.,  auch  Zahllesigkeit,  των 
»όομων,  Epieur.  b.  Diog.  L.  10,  45.  II6. 

άη%ίρ1τος,  ov,  =>  άπδίρίαιος,  unendlieh,  un- 
begrenzt. Od.  10,  195.  u.  a.  Epik. 

άπίί^ντης,  6,  (άπδίριγιη)  der  Abhalteade,  Ab- 
wehrende, Quint.  Maee.  ep.  6.  zw.  L.  • . 

απδίρξις,  (ως,  ή,  (άπ»ίργω)  das  Abhaliea, 
Abwehren. 

άπίΐρφβα&ης,  4ς^  (απβιρος,  fia^at)  uaendllch, 
Syaes.  ρ.  338. 

άπΒίροβΙως,  Adv.,  {β(ος)  ohne  Lebenserfisb- 
rung,  Hierocl.  b.  Stob.  flor.  p.  416  (L  3.  p.  11.). 

άπαρόγ&μος ,  ov,  (γάμος}  die  die  Ehe  nicht 
genossen  hat,  unvermählt,  ννμφα,  Eubul.  b.  Athen• 
7,  p.  300.  B. 

απειρόδακρνς,  ν,  gen.  νος,  (δάχρν)  der  Tbftt- 
ne|i  unkundig  od.  ungewohnt,  oder  endlos  weinend, 
Aeseh.  Snppl.  71. 

άπαρό δρόσος ,  ov,  (δρόσος)  ohne  Thaa  er* 
fahren  zu  haben,  nicht  von  Than  benetzt,  Enr. 
El.  735. 

άπΛίροδνναβίος,  ov,  (δύναμις)  voA  unendlicher 
RIaebt.     [δυνα]  ' 

άπίΐρο^άλασσος ,  ov,  att.  — rroc,  (&άλαοαα) 
lAierfabren  zur  See,  des  Meeres  unkundig,  Phi- 
lostr.  p.  883.    [θ<| 
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*  ami^onixi»^  tflOL  Bösen  «ilerfilireii,  ntehtböt- 
artl;  seyn,  von 

anei^oHänot 9  ov,  (ηαηός)'  im  Sittliebschleeh- 
ton  nberfahren  ,  nobekaDot  mit  dem  Bösen ,  nicht 
bösartig,  ffntheriig,  Tliue.  5,  105.  2)  in  physi- 
«eben  Uebeln  nnerfabren,  nicht  an  Ungiiick  |pe- 
w9hat,  Enr.  Ale.  930. 

άηΜίροκαΧιύομα*  u.  άηβίροηάλέομα* ,  Depon. 
ned.,  wie  ein  άηαροΜαλος  bandeln,  sich  betraten, 
inefftire,  Aesehin.  ep.  10. 

anupouaXla,  t/,  Unerfabrenheit  im  Schönen 
οά.  Anständigen,  UnanstiindigiLeit,  GescbmaciLlosig- 
keit,  Gemeinheit,  gemeines,  niedriges  Benehmen, 
Stnmpfsinn  gegen  AusUnd  α.  feinere  Sitte,  sitt- 
licbe  Unempfindltchlceit,  Xen.  PTat.  n.  a.,  ron 

άηαρόηάλος,  ov,  Adv.  άπΗροηάλως,  (καλός) 
im  Schönen,  Anstiindigen  unerfahren ;  unanständig. 

Sei cbmaciLlos ,  gemein  ,  niedrig  denkend  od.  han- 
elnd;  in  den  meisten  Fällen  entspricht  inepiut, 
Xen.  Plat.  n.  a. 

άπ$ίρολέχής,  ίς,  (ϋχος)  =  άηβιρόγαμος,  Bein, 
der  Artemis,  Ar.  Thesm..ll9^ 

άπδίρολαγία,  ή,  (λόγος)  unbegrenzte  Weit- 
Knftigkeit  im  Reden,  unendliche  Geschwätzigkeit, 
Sext.  Emp. 

Μπαρομάρ^ς^  ο  ν,  ο,  dor.  άπορο  μαχας,  (μάχη) 
vnerfahren  im  Kampf,  de»  Kriegs  unkundig,  Find. 
Kern.  4,  49.    [μα] 

άη§ίρομδ)4&ης,  9ς,  (μέγ^&ος)  unendlich,  nner- 
meislich  gross,  Euseb. 

άη^ιρόμο^ος,  ov,  (μό^ος)  =:  άη^ιρομάχης, 
Ifonn.  Dion.  20,  260. 

anat^ona&tta ,  η ,  UneriVibrenbeit  in'  Leiden 
od. "in  Leidenschaften,  Freiheit  von  Leiden  od. 
Leidenschaften.  2)  unendliches  Leiden,  Synes.  p. 
277.    Von 

άη§ίροηα^ς,  it,  (πά'&ος)  firei  von  Leiden  od. 
Leidenschaften,  obo^  Erfahrung  darin,  von  π§ιοα, 
η€ίρΛομα& ,  αηβιρος,  2)  unendlich ,  unermessbcb 
leidend,  von  ηδίρας. 

βίηίίροπλάσίος f  ov,  μ.  άτηίροηλασίοίν ,  ov, 
(οπΜίρος  1.)  unendliche  Mal  mehr,  unendlich  fach, 
Basil.  Theoph.  Sim. '  [α  in  der  antepennU.  lang.] 

άπ$ίρόπλονς,  ow,  gen.  ov,  (πλονς)  der  See- 
fahrt unkundig,  darin  unerfahren,  Luc.  de  dom.  12. 

άταιροπόύμος ,  ov,  (πόλίμος)  unerfahren  im 
Krieg,  dea  Kriegs  unkundig.  Adv.  ά7ίίΐοοπολ4μως, 
auf  eine  des  Krieges  unkundige  Weise,  Dien. 
Hai.  App. 

άπδίρόπονος,  ov,  (ηόνος)  in  Bfiiben  od.  Drang- 
salen unerfahren,  Liban. 

1.  αηίίρος,  ov,  (πΰρας,  πίρας)  unbegrenzt, 
ui<endlich ,  unerniesslicb ,  Xen.  de  ven.  6 ,  5*  u. 
sebr  oft  bei  Plat.  Arist.  u.  Spät.  αττ.  rd  ηλη&ος 
od.  τψ  πλή&ίΐ,  unzählig,  Xen.  Plat.  Lys.  u.  a. 
Von  Gewändern,  ans  denen  man  mit  flknden  u. 
Kopf  nicht  herauskriechen  kann ,  gebrauchen  das 
Wort  Aescb.  Ag.  1383.  Soph.  tr.  6,  1  (473  Dind.). 
Eur.  Or.  25.  Lycophr.  1099.  u.  1375.  In  dieselr 
Bdtg  leitet  man  das  Wort  gew.  von  ntiqo»  ab; 
riehtiger  aber  scheint  man  solche  in  einem  Ganzen 
fortlaufende  Gewänder  als  endlose  zu  deuten,  wor- 
auf auch  der  ατέρμων  ηίηλος  bei  Aescb.  Eum. 
624.  hinfuhrt: 

2.  αΐίΒίρός,  ov,  Adv.  άη^ίρως,  (ταίρα)  uner- 
fahren, unkundig,  der  in  od.  von  etwas  noch  keine 
Erfahrung'  bat ,  mit  etwas  noch  nicht  zu  thun  ge- 
habt bat,  der  mit  etwas  nicht  umzugehen,  sieh  in 
etwas  nicht  zu  finden  weiss,  ungeübt,  ungeschickt. 
Zuerst  Find.  Isthm.  8  (7)»  106.,  dann  bei  Hdt.  u. 


sehr  bftuflg  bei  Attlk.  von  Aescb.  u.  Tbue.  an/ 
Gew.  mit  d.  Gen.,   wie  ijßa  ovh  αππρος  ' naliSv, 
eine  Jugend,    die  sich  'nicht  neversucht  gelassen 
hat  in  rühmlichen' Thaten,   Find.  l.   L  153.     ovn 
JJ•  »o«/*ö^.   ien  Krieg  aus  Erfahrung  kennend, 
Thuc.  2,  11.     γννή  αλλων  άν9ρών  ait,,  die  nicht 
mit  A*emden  Männern   zu  thun  gehabt  hat,   Hdt, 
2,  111.     &n.  ην  ανδρών  άγαμων,  er  kannte  tap-     • 
fere  Männer  nicht  aus  Erfahrung,  hatte  noch  nicht 
mit  ihnen  zu  kämpfen  gehabt,  Lys.  or.  fun.  §.  27. 
Ληορον  eJva*  τον  μ$γέ^ονς  της  νήσου,  keinen  «e- 
gnir  haben  von  der  Grösse  der  Insel,  Thuc  6,  1. 
ovn  an,  ίΐμΐ  τίνος,    ich   bin   nicht  unbekannt  mit 
etwas,  kenne  etwas  recht  gut.    αη^ίρως  ΐχ^ν  τ*-- 
νός,  seltener  auch  πίρί  τίνος  (Isoer.   Phil.  ρ.  86. 
§.  19.)  u.  προς  τ«  (Xen.  mem.  2,  6,  29.),   unbe-  , 
wandert  seyn  in  etwas,  unbekannt  seyn  mit  etwas,   • 
Hdt.  u.  Atlik.  in  Prosa  n.  Poesie,  bei  denen  sich 
άπορος  sehr  oft  mit  dem  Gen.  unangenebmef  so- 
wohl als  angenehmer  Zustände  findet.    cTreiöors- 
oov  παρ§σχ9ναομένο^ ,    deren  Einrichtung  minder 
künstlich,   noch  etwas  plump  war,  Thuc.  1 ,  49.        ^ 
Dafür  seltener  auch  ein  Comp,  mit  adverb.  Endung 
άποροτίρως.  Isoer.  Panath.  p.  240.  §.  37.     Dav.  ^    ^ 

'  άπβίροοννη,  η,  poet.  =  απορία,  Unerfahren-  ^ 
beit.  ünkunde,  Eur.  Med.  1094.  Hipp.  195.  Cleanth. 
b.  Jov.  32.  ^     '^ 

άποροτέρως,  s.  unter  άπορος  2.  am  Ende. 

άπίίρότ6χνος,  ov,  (τίχνη)  unerfahren  in  einer 
Knust. 

άπύρότοΐίος,  ov  ^  (τόκος)  ohne  Erfahrung  im 
Gebären,  noch  nicht  geboren  habend,  Antip.  Sid. 
efi.  12.  '^ 

άπορωδίν,  ινος,  ή,  (ώδΐν)  noch  keine  Ge- 
burtswehen empfunden  habend. 

άπδίρων,  ov,  eine  poet.  Nebenf.  von  απβίρος 
1.,  (πδϊρας,  πέρας)  unbegrenzt,  unermesslicb,  un- 
endlich ,  sc^hr  gross ,  sehr  viel.  Bei  Hom,*  meist 
von  grossen  Flächen,  wie  y«7«,  ^λλήςποντος,  aber 
auch  9ημος  ά,,  zahlloses  Volk,  ντινος,  unendlich 
langer  Schlaf,  11.  24,  776.  Od.  7,  286.  8,  340., 
noch  verstärkt  durch  πολύς,  Od.  15 ,  79.  Bei 
Find,  auch  απείρων  δόξα,  Pyth.  2,  117.  Auch 
von  Dingen,  die  in  sich  geschlossen  sind,  ringsnm 
etwas  umgeben,  Aescb.  fr.  434.  So  auch  δδσμοί 
άπδίρονβς,  Od.  8,  340.  Ganz  gleichbedeutend  sind 
die  Formen  άπορος,  άπορέοίος,  άπδίρηος,  όττβι- 
οίδίος,  άπέραστος,  άπέρατος.  2)  (π^Ίρα)  uner- 
fahren, unkundig,  Soph.  ΟΤ.  1088. 

άπδίς,  ion.  st.  άφ6ί%,  part.  aor.  2  act.  von 
άφΐημ*,  Hdt. 

άποστέω ,  ungehorsam ,  ungläubig  seyn ,  wie 
άπδΐ&έο»,  von 

αποατος ,  ov,  (πίί&ο»)  =:  άηο&ης^  dab.  τ6 
απδίοτον,  Ungehorsam,  Trotz. 

απίη,  Praep.  m.  d.  Gen.,  weg  u.  herauM^  b. 
Hom.  Ap.  110.  Quint.  Sm.  4,  540.  Vgl.  Spiun. 
exe.  XVlll.  ad.lliad.  p.  LXXVIU  sqq. 

άπέκγονος,  i,  ή,  (ξκγονφς)  Ururenkel,  ähte^ 
pof ,  Simonid.  ep.  91. 

άποιδίχομύΛ,  f.  ξόμα*,  (έκδέχομα*,  irr.)  dar- 
aus abnehmen,  sebliessen,  folgern,  Heliod.  2,  35. 
7,  23. ,  immerfort  u.  sebasuehtig  erwarten ,  NT. 
Dav. 

inendopi,  ή,  Erwartung,  daraus  gezegener 
Sebluss,  Folgerung. 

απεκδύομαι,  f.  δνοομαί  [i],  aor.  aitiU^tv, 
pf.  άπδχδέδνκα,  (ίκδνο»,  itr.)  %ο&ητΛ,  ein  Kleid 
ausziebn  u.  ablegen,  Joseph,  ant.  ä,J  14,  2.,  Jiucb  * 

39*     Digitizedby Google    . 


AtTinUt'OiQ 


308 


Jintkπtζ0 


vnn  Abteganft  von  GomoliBkeileii •  NT.  i.  Pbllo  p. 
1081.  B.    4)tv. 

mTrirndvotg^  tpHf  f%  AblegQBg,  NT. 

antulav^av»,  Γ.  Ιήσω,  (autet^ecrtv)  dnrch- 
nos  vergeeseo  maehen,  Med.  ganz  vergessen.  Da- 
von findet  sich  nnr  d.  rnperal.  aor.  2.  Bod.  ο^τμΑ«- 
Xu^e<f&8  ^aftßfvQt  vergei9et  aUe$  Sinmtensy  ItMOt 
gSnxIich  ab  zu  erttannen.  Od.  24, '394• 

^^rdoU^O/ui«,  (ΜίγΦμα*,  irr.)  auoieneDy 
Diose.  1,  3.  3,  25. 

«TrcNJloTif^»  1^,  {α9$>άίγομα*)  Ansmerzang,  Sext. 
Enp. 

cirtiUov«,  (itdoimp  irr.)  ab-  n.  aoswatcben, 
aoflspülen. 

'  άηΜυω ,  L  νσω ,  (§Μω ,  irr.)  erlösen ,  ba- 
freien;  lose  machen,  schwachen,     [vaw] 

ΒπίηριΟΛζ ,  €otg ,  i/ ,  (ρνομαί)  Befreiong  von 
eiaeoi  Uebel,  Rettnog,  Strabo. 

animtavup^  «f.  s,  aor.  2.  aet.  z«  asrom-t^a»» 
Hob. 
\  iirUtruMtf,  H»t,  i}$  daa  Anadebnen,  Anaatrek- 

t       ken,  von 

anaiTtivm,  f.  rtytSf  {htrtivw)  weit  aMdehneo, 
•vaatreekaa,  aasbreitan,  ansspannan• 

άπί»τητο99  av»  (mtcrim  mit  dem  α  privat.) 
«ageklBBt^  Agatb.  ep.  15. 

dTiTMcraf ,  9^9  {niiim)  wigesebarea ,  Athen.  0. 
p.  375.  B. 

anempiffmt  f.  άπίξοίοω^  {kmtflQm^  irr.)  ber- 
ana  n.  davon  tragen ,  Poll. 

«}τ«Ζ«(«,  andere  Schreibart  at.  αττικά  £». 

inüäoim,  t/,  (älviJUvy«»)  daa  Forttreiben, 
Wetjagen. 

*        απ/ΛβίοΑ«•   sMff»  19,  =  daa  vorberg. ,  SaboL 
Saph.  OT.  «β.  417. 

^flrdldoroc,.  a•^,  (ηύάζω)  nanabbar,  des  Baa 
alabt  nahe  kommen  kann  od.  darf. 

inütmitt  0V9  i,  Wegtreiber ,  Forttreiber, 
ehartor.   [ik]    Von 

inuaprm^  f.  «tfilaa«»,  att.  ^eXm,  (Άαννω, 
irr.)  1)  transit. ,  wegtreiben ,  wegjagen  f  perjagen  ^ 
vertreiben^  sowohl  von  Feinden  als  von  Umstehen- 
den, oft  bei  Xen.  n.  d.  Tragik.,  theiU  absoL, 
tbeiia  mit  άπο  xt^ott  wofdr  bei  den  Tragik,  regel- 
B&ssig  α•  in  Prosa  zuweilen  der  blosse  Gen.  sich 
findet.    Auch  weg^ei$en^  verweiun^  §*ς  rivov,  χοί- 

Jw,  aa  einen  Ort  od.  Platz,  Xen.  Cyr.  1,  2,  3. 
e  rep.  Lac.  9,  5.,  fortjagen^  aniMt0$sen  (aaa  einem 
Verein),  Xen.  An.  3,  1,  17.  Femer  vom  Zutritt 
ti.  der  Gelangnng  zu  etwas  an*$tiklieiten  y  Xen. 
Rell.  3,2,  31.,  gew.  im  Pass.  amlavvio&ai  r^ 
raf,  von  etwas  ansgesehlossen  werden,  Hdt.  7, 
161.  n.  oft  bei  XeA.  PIaL  u.  a;,  abgewiesen  wer^ 
den  (mit  einem  Gesuch),  Hdt.  5,  94.  ovu  imf 
ΐΛ&ηρ  t9χης ,  der  Weg  zum  Grucke  war  mir  nicht 
Tersperrt,  Bur.  Here.  f.  63.  άηΛΑηΙάφ&Λ*  της 
.  •^atr/^off  ntfi  Ttvotf  t\re\  aejn  von  dem  Gedan- 
,  ken  an  etwas,  Hdt.  7,  205.  fofiov  antXmvvmr 
rW,  Einem,  eine  Angst  vertreiben ,  Xen.  Cyr.  4, 
2,  10.  2)  intrans.,  obMi^y  abmarsMren  (von  Hee- 
ren n.  von  Einzelnen,  die  ein  Gefolge  bei  aich 
haben),  Hdt.  5,  25.  8,  96.  7,  210.  u.  oft  bei  Xen. 
v.  a.,  aueh  wegreHen^  tefg/eArf»,  Xeo.  Cyr.  4,  1, 
7.  1.  öfter,    [iom] 

αη9Χαψγ9Ρω,  {Umf^e»)  =  ^ίηΦίίΦνψίζΜ^  et- 
was erleichtern. 

•««iaa»,  =  άη§1αψνω,  Xea.  Cvr.  8,  3,  32. 

έπ4Χ»γμΛ9  rd,  «•  auMUfpo^»  i^  aa  L•  folg., 
NT• 


iniltylts,  §mi,  f},  Ucbernihning ,  Widerte- 
fwif ,  von  .  , 

anUi^T^m^  f.  iySm,  lil^yx^i)  uberrdhrea,  vea 
Grund  ans  widerlegen,  verstSrkles  iHyx»,  M.  As- 
ton. 8,  .V). 

avilti>^ös,  o¥,  (vilt^Qcv)  nicht  zu  ermessen, 
uoermestflich ,  iV,  Hom.  u.  Epik.  άπίλ»&ι»Λψ  iri» 
6ραμ§  ^  uoermessUch  weit  sprang  er  zurück,  11. 
11,  364. 

άτϊίΧέίκητος  ^  φρ,  (niXittaw)  unbehauen,  iberb» 
unbearbeitet«  roh,  raah,  φωνή,  Diog.  L.  4,  27. 

mvüiadOt^  αηΜμίτοί,  ion.  st.  άψΛ.^  inf. 
u.  part.  aor.  2.  med.  zu  awatgim^ 

antXipd'i^ia ^  η^  {απίΜν&ίρσς')  FreilaaasBft 
eines  Sklaven ;  der  Staad  des  Freigelassenen ,  tU 
beriiniiaf, 

antltv&t^UC»  f  f.  elow,  (il§v^$^UiCm)  frei 
aeyn  od.  handeln,  Philo. 

aneXtv{^i^tnog,  η,  ev,  zn  der  Klasse  der  Fra^ 
gelasseaen  gehörend,  Plut.  Syll.  1.  Cie.  7. 

anüiv^i^iog^pv,  einem  Freigelasaeaen  eigen 
od.  geziemend,  von 

άηύ§ΰ&§ροζ^  6,  η,  (ίΙβν^Β^ος)  freigelaaseaer 
Sklave,  freigelassene  Sklavin,  die  aach  airWUv 
^4γα  (Hippoer.  epid.  5.  p.  575.  Athen.  3.  p.  115• 
B.)  hiess,  Xen.  Plat•  1.  a.    Dav. 

§ίniL•Ό&eρ0m,  f.  mam^  fk^ilassen ,  zum  Frei• 
gelassenen  maehen,  Plat.  iegg.  Luc.  Plut.     Dav. 

αηβλ^ν&ίρωοίς  t  tett»  4,  Freilassung  eines 
Sklaven.  Dem.  Plut. 

mnU9v&§^mTt}t^  ov,  d,  der  Freilasser• 

mnilsvoig,  §ως,  ή,  {ΑΠΕΑΕΎΘΩ,  απέρχαμΜ*} 
daa  Weggeh  η,  Eust. 

αηύήϋ&αρ  «f,  a»  n.  a.  w.   perC.  su  «fdf- 

imlipomf  (iXiooot)  =  antdiaam* 

JmiXmmt  ion.  at.  Φφ4λ*ω^  Hdt. 

άπΛίΙάζβί^  lakoaiscbes  Wort  st«  aoul^eieCW, 
Plut.  Lye.  6.  (Uesycb.  hat  als  SUmmwort  «irWU 
JU«.  =  imdtjoiai,  welches  Einige  mit  iill^f^ 
ceiui^c,  Aadere,  wie  Bnttm.  LexU.  1.  p.  274», 
mit  άηαλ»  in  Verbindung  setzen.) 

jin$XXmZ0gf  d»  bei  den  Makedoniem  der  dem 
röm.  Deeember  entsprechende  Monat,  vielL  vo• 
iUXm^  Windmonat. 

Ι^ηΛλΧη^^  ov^  6,  ein  berühmter  Maler,  Zeil- 
genesse  Alexanders  des  Grossen^  Plut.  Lue. 

uiniXiiump^  wvTot,  d,  Athen.  5.  p.  214.  D., 
UntlXüuup^  mrrog.  Streb.  13.  p.  609.  14.  p.  644.» 
*/inüXinmVf  »yoc,  Plut.  SylL  26.»  ein  reicher  Bi- 
eherliebhaber  aua  Teos,  der  um  88  v.  Chn  in 
Athen  lebte. 

jinMlt^  iSoi,  1},  grfieeb.  VVeibemame,  Cal- 
lim.  ep.  59. 

.  ämUct  t6,  (ΐίέλφς,  peUU)  nng^ilte,  unver- 
baraehte  Wunde,  worüber  sich  noch  keine  Haut, 
gebildet  hat,  Callim.  fr.  ."143. 

«hrftUf/^of,  f.  iam,  att.  «o*^,  pf.  d^Άwι9M^  («2• 
νίζω)  die  Hoffnung  aufgeben ,  verzweiCiln ,  tbeiia 
absoL,  theils  m.  d.  Acc,  tbeils  m.  d.  Gen.  mn§L• 
9ίζέΐ¥  Vit  etwas  ala  koffiauogsbs,  verzweifelt  ed• 
verlorear  betraehten ,  etwas  aufgeben.  άηΛίχίζ^βτ 
rwat,  aelten  aueh  η^ρί  τιψας  (Diod.  2,  25.),  die 
Hoffnung  in  Hinsieht  einer  Sache,  die  Hoffnung  auf 
etwaa  aufgeben,  an  etwaa  verzweifeln,  mt.  rd 
i^y,  nein  Lehen  als  verloren  betrachten,  Diod.  ί7^ 
106.,  aber  aar.  του  ζηρ,  sein  Leben  in  die  Sehans• 
aehlagen,  Polyb.  15,  10,  7.  Paas.  άττηΐπίφτφί  ψλ^ 
ea  iat  etwaa  aufgegeben ,  man  verzweifelt  an  eb- 
waa.    Daa  Wort  ist  bei  Polyb.  mcDiod.  aebr  bl»- 
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§$  Q.  TOD  da  an  im  Gebrauch  der  SpKt.  /verbKebea. 
Im  NT.  findet  es  sieb  Act.  Apost.  β,  35.  ebeof*lU 
in  der  anfrcfebeoea  Bdl(^,  während  man  es  gew. 
ohne  Gruod  deutet :  von  Eineai  etwas  bufien.  Vgl. 
Bretsobnetd.  lex.  ed.  3.     Dav. 

άπίλπίσμός,  d,  Verxweiflaug,  Polyb.  Sl,  8,  f1. 
mn$lKT09f  ov,  =  »ίλπτος^  ν.  L.  b.  Hdt.  1,  Ι]!. 
άπ§μ4ω9  f.  έαω ,  (ίμ4»)   w^sgspeien ,  avswer- 
fen,  evmere,  II.  14,  437.  Ael.  n.  a.  Ü,  66. 

άπ9μνηααντο  f   3  plur.  aor.  1.  med.   έλ  ino• 
μίμηίσηω,  II. 

απίμηολάω  ,  f.  η  am ,  (ίμπολά«»)  yerkaufen, 
verhandeln,  τΐ  tsvot  od.  avri  ru^mg,  etwas  Tdr  et- 
was, Xon.  conv.  8,  21.  Eur.  Cycl.  256.  ta  tivt, 
etwas  an  Einen,  Enr.  Tro.  973.  an,  τήν  ψυχηρ^ 
sein  Leben  verkauCpn,  Eur.  Pboen.  12.H.  Auch 
»etapb. ,  wie  unser  verkaufe*  ^  für  Geld  od.  in 
Folge  von  Bestechung  verrathen  od.  preisgeben, 
Bar.  Tro.  983.  n.  im  Pass.,'Ar.  Ac>.  373.,  ferner 
auch  άττίμπολαν  χ'&ονός,  aus  dem  Lande  schaffen 
•d.  wegbringen  durch  Bestechung,  Eur.  Iph.  T. 
1360.  In  spüt.  Prosa  bei  Dion.  Hai.  u.  a.  findet 
aicb  das  Wort  örter  gebraucht,  xnweilen  auch  in 
der  ionisirten  Form  άπίμπολίω^  s.  Jacobitz  Lue. 
Tox.  28.  p.  57.  Aber  die  Form  άνέμπωΐά«»,  die 
fich  bei  ApoUod.  3,2,2.  o.  sonst  einige  Mal 
findet,  scheiot  ihr  Entstehen  einer  verkehrten  Ana- 
logie zu  verdanken,  a .  Lob.  Pbryn.  p.  684.  Dav. 
Λπ*μποΙη^  17,  das  Verkaufen,  der  Verkauf. 
άπψποίησίς,  «ω«,  ή^  s=3  daa  vorherg. 
ΜηίμποΙητής^  ov,  d,  Verkäufer,  Lycopbr.  341. 
ΜταμφαίνϋΦ^  f.  φβίνω,  {ιμψΛίρω)  ein  anderes, 
▼erschiedenes  Ansehn  od.  Bild  gebeu.  9νγ*ρ^9%^ 
4ΜΜμφαίτοναα,  eine  unpassende  Vergleich ung,  die 
einen  Gegenstand  mit  einem  ganx  verschiedenar- 
tigen xusammenhMIt,  Polyb.  6,  47,  10.  α^μφαί- 
ψ9ντΛ  μέτρα,  Metra,  die  ein  abweiebendes  Schema 
geben,  gestörte  Metra,  in  denen  an  einxelnen  Stel- 
len kurze  u.  lange  Sylben  vertauscht  sind,  wie 
wenn  x.  B.  im  χ  weiten  u.  vierten  Fusse  des  jam- 
bischen Trimeter  ein  Spondeus  sich  fiudet,  Schol. 
Hephaest.  p.  104,  l4.  200,  19.    Dav. 

αη4μοα9Η9  •«»(  f  V•  verschiedenartige  Andeu- 
tuf,  Widerspruch,  Strab.  10.  p.  454. 

απδμψίρης,  if,  (ίμψΜρής)  anäbuUcb,  Tbeophr. 
%.  pL  8,  8,  5. 

άπέτΛττίψ  Adv, ,  (ttmyrt)  gerade  gegenüber, 
eatgegengesetzt ,  Polyb.  1 ,  86 ,  3. ,  auch  iiitvav' 
timgf  Schol.  Theoer.  7,  47.  Synes.  p.  35.»  «9<- 
rmrrioy,  Hdt.  7,  55.  n.  antvOattlwQ^  Luc.  Nigr.  36. 
αη^ραρίζω^  f.  /£c»,  (eVa^({a»)  wie  oxvZtvw, 
4er  WalTen  berauben,  xtva  tt:  hiexu  rechnet  man 
IL  12,  195.  15,  343.  roy«  ίνάρ$ζαρ  in    Itr««. 

mn^itMUf  ac,  a,  n.  s.  w.  ioa.  aor.  aet.  χα 
άχφφέρω,  Hom. 

anwux&yvatf  ion.  Inf.  aor.  pasa.  χα  inofU' 
^  »t.  άπεηχ&ηψΛί, 

anwUm ,  (o'sog)  stamm  machen ,  verstummeu 
■acben,  LXX. 

anwinttt ,  eine  von  Herrn. .  Soph.  OC.  209. 
aftaa  Noth  angenommene  Nebenf.  von  inwvinm, 
Ϊ  ανίτ&ης,  U^  (ndv&os)  traaerlos,  nicht  trauernd, 
Aeach.  Prom.  956.  Plut.  Flamin.  11.  C.  Graech.  19. 
anir^iitotf  ov,  {n§v&4m)  s=  mvtv&yg,  Aesch. 
A|p.  895;  Eum.  900.  Nonn«    2)  onbetranert. 

antrtawimf  {wuivwqq)  ein  Jahr  lang  abwe- 
•rad  aeyn  aus  seiner  Hcimatb,  übarh.  Im  Exil  seyn, 
ΡΙαΙ.  legg^  9.  p.  866.  B.  u.  868.  C.    Dav. 

Λπβνιαντηοις  t  ec»c,  if,  Exil  während  eine• 
labrasy  äbei^  Exil,  PUt.  legg.  9.  p.  868.  E. 


Λΐτ»νίαντΙζω  y  f.  /oo»,  alt.  mw,  (ινιαντίζ»)  1) 
=  antvtavtid»,  Xen.  i^em.  1,  3,  13.  2)  um  ein 
Jabr  überleben,  Dio  Ci^ss.    Dav. 

arrtyiavTiotg ,  tiut,  y,   und  , 

άπίνιαντισμός,   6,  =  antvi^vT^OiC. 

a^iwhtm^  (iwinw)  ein  nur  bei  Tragik,  ge- 
bräuchlicbfs  Wort,  J)  untersagen,  verbieten,  tbeils 
absol.,  Aesch.  Sept.  1032.  Eur.  Phoen.  1651.,  tbeils 
άπ^ννίπω  τ#,  etwas  verbieten,  Soph.  OC.  209., 
tbeils  reit  folg.  Acc.  c.  Inf. ,  der  zum  Theil  μη 
bei  sich  hat,  Eur.  Herc.  f.  1295.  Ion  1282.,  zum 
Theil  ohne  μή,  Eur.  Med.  813.  Heracl.  55^.,  Ei- 
nem verbieten  etwaj  zu  thun.  2)  verbitten,  W, 
«twas,  Aesch.  Eum.  945.  άπηγ^πω  τινά  ^αλά" 
μων,  ich  verbitte  mir  Einen  aus  meinen  Gemächern, 
d.  i.  ich  bitte,  dass  Einer  mein  Gemach  nicht  be- 
trete, Eur.  Iph.^  A.  552.  . 

^Aitiwlva  φρη ,  τά ,  das  Apenninengebirge, 
Strab.  .'ξ.  ρ.  211.  u.  oft.  Auch  6  Ιάιιέννινος^  Polyb. 
2,  16,  1,  Strab.  5.  p.  231. 

βπίξαμαρτάνω  f  verstärktes  ίξαμβρταΡΦ»• 

U7ttiiργάζoμaί^  f.  άσομαί,  {^ζίργ^ζομαί)  et- 
was ganz  ausarbeiten,  vollenden. 

απίξηγίομαι,  f.  ησομαι^  (ίξηγέύμαι)  fu  Ende 
erzählen,  hererzählen. 

anicuta,  part.  amoMtig  ,ulL  άπαηυίζ,  waa 
jedoch  die  Anwendung  der  Form  άηίΟΜως  auch 
bei  att.  Scbriflst.  nicht  gänzlich  ausscbliesst,  Perf. 
in  Präsensbdig  st.  des  nngebr.  amUiu,  (ioMO^ 
irr.)  nicht  gleichen,  unähnlich  seyn,  uawahrschein- 
lieb ,  unnatürlich  od.  uageeigoet  seyn.  απ^οίχως 
ηρός  ti  uaXa ^  für  das  Edle  so  ungeeignet,  un- 
empfänglich, Polyb.  β,  26,  12.  ovn  άπίΦίχός,  es  ist 
■icht  ungereimt,  Polyb.  2,  62,  8.  Adv.  uvSi  rovto 
amoutOTutg,  anch  daa  nicht  ohne  guten  Grund, 
Thue.  6,  55. 

eninarrog ,  QVf  {n&tahiii)  1μιgereift,  uner- 
weicht,  von  Früchten,  Theopnr.  c.  pl.  2,  8.»  /9e- 
t^vsff,  Philipp,  ep.  68. 

άπίπαρος^  ov,  {πίπηρο$)  unreif,  unxeitig, 
οπώρΛ^  Leon.  Tar.  ep.  44. 

απιπλος^  ov,  (ninXog)  ohne  Oberkicid,  überb. 
unbekleidet ,  Pbd.  Nem.  1 ,  7.4*  φαρίων  itcncwr 
απ«π^ο«»  keine  weissen  Kleider  anlegend,  Eur. 
Phoen.  328. 

antnriw,  nicht  verdauen,  an  Unverdsnliehkelt 
leiden,  Lue.  paras.  57.  Plut.moral.  p.  136.  D.,  von 

απκηος,  ov»  Adv.  άπίπτως,  {τϊίπτώ)  1)  un- 
gezeitigt,  nicht  zur  Reife,  nicht  zur  vollen  Ent- 
wickelung  gebracht ,  von  Früchten  u.  Stoffen ,  oft 
bei  Plut.  2)  von  Ländern  n.  vom  Boden:  nicht 
zeitigend,  Tbeophr.  c•  pl.  6,  18,  12. 

ϋη^ρ,  Neutr.  pl.  von  ίνττίρ,  w.  m.  s.  Die 
Atlik.  gebrauchen  es  oft  als  Adv.  in  der  Bdtg  von 
£ςπ§ρ,  wicj  towie,  Aesch.  Eum.  657.  Cboeph.  371• 
Soph.  CT.  17H.  Jiem.  Hell.  6,  1,  4. 

14ιηρα»τοί,  ών,  ο/,  ein  Völkerstamm  in  Aeto- 
ISen,  Piut.  Flamin.  15. 

απ^ραντολογέω,  (άπ*ραντοΙ•γος}  uneodlich  ge- 
schwätzig seyn,  Eust. 

άπιρανχολογία^η,  ^^.οπ^ιροΙογίΛ^  unbegrenzt« 
Gesebwätxigkeit,  Luc.  dial.  mort    10,  tO.,  von 

άηίραντφΐόγος^  ov,  (όπ/ραντορ,  Xifw)  uneadw 
Ucb  aeschwätzig,  ohM  Ende  redend. 

ϊαιΙραντΦς^,  ο»,  Adv..  »π^^νιτα/«,  {ταραίνω} 
nicht  XU  Ende  od«  xum  Abscbluss  gebracht  od.  χα 
bringen,  womit  nicht  durchzukommen,  nicht  fertige 
χα  werden  ist.  So  bei  Find. ,  der  auch  die  poet. 
Fonn  inil^mriüt  hat^  aar.  ssJi»»'»  nicht   xu  «r> 
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messen,  endlos,  Nem.  8,  64.  an.  iXna^  nnober- 
windliche ,  Stirke ,  Pyth.  9,  61.  άπ,  Ti^ra^ot^ 
TtovTOSf  nicht  za  darehmessen ,  endlos^,  Aeseh. 
Prom.  154.'  Bar.  Mtod.  213.  άιιέραντόν  /στ«,  man 
iLommt  nicht  zo  finde,  die  Sache  hat  keinen  End- 
erfolg ,  Thae.  4,  36.  Sehr  häufig  hei  Pinto ,  wie 
άπ.  ο^ός»  χοονος,  unendlich  lang,  endlos,  άπί' 
ραντ0ς  τόν  αοι&μόν,  τό  πλήθος,  von  unhereehen- 
barer  Zahl  od.  Menge,  an.  ano^itu,  uuaüflös- 
■  liehe  Schwierigkeiten,  in.  tttuta ,  nie  zn  äherste- 
'  hendes,  endloses  Leid.  άττ.  ηέν&η,  anverwindliche 
Traner,  Plut.  Fab.  Max.  17.  ini^Avta  |ν/Απ«^α^ 
vtod'ai^  was  noch  nicht  ermittelt  ist  als  ermittelt 
hinstellen,  Luc.  philops.  9. 

άηίρααις^  δως,  η,  (απίράω)  das  Wegbrechen, 

.    Ansvomiren,  Plot.  morai.  p.  134.  E.,  überh.  Ent- 

ledigang  von  Stoffen,  womit  ein  Körper  nberladen 

ist,  Theophr.  e.  pl.  2,  8,  4.  n.  Sfter,  Strab.  8. 

p.  389. 

άη4ρΛ(ηος,  er,  (ηβράω)  nndorchdringUch, 
nicht  za  darehmessen ;  dah.  endlos,  nnendlich,  wie 
άηέραντος. 

ani^&T09f  oy,  1)  {ηέρης)  anbegrenzt,  nnbe- 
schränkt,  //«dccppi/v»  Aesch.  Suppl.  1055.  an. 
ilqrivtf^  ewiger  Friede,.  Procop.  beil.  Pers.  2,  5. 
2)  άηέρατος,  (n$fjMw)  nicht  za  überschreiten,  no» 
ταμόί^  ein  Flass,  oer  nicht  za  passiren  ist,  über  den 
man  nicht  abersetzen  kann,  Lac.  ver.  bist.  2,  30. 
Plut.  moral.  p.  326.  E.    Vgl.  Herrn.  Ar.  Nah.  3. 

άηδράτωτο^,  ον,  (ηδρατόω)  anbeschränkt,  an- 
begrenzt,  nicht  in  Grenzen  eingeschlossen,  Plnt. 
moral.  p.  424.  D. ,  aach  herzastellen  ebend.  719. 
D.,  wo  fälschlich  αη^ρατώτατον  steht;  dah.  aoch 
naendlich,  Plnt.  moral.  p.  1080.  A.  2)  nicht  zom  Ziele 
fahrend  pd.  gelangend,  Plnt.  moral.  p.  1056.  D.  [ρ,ί] 

άηΜράω,  (ίράω)  aasleerea,  entladen,   Strab, 

- 1;  p.  52.,  bes.  darch  Erbreehen,  vomiren,  Alciphr. 

3,  7.     Pass.  της  νγρότητος  αηΦραο&ίίσης ,   wenn 

das  Uebermaass  der  Säfte  abgeleitet  ist,  Theophr. 

e.  pl.  1,  17,  10. 

άη$ογάζομαί9  f.  άοομα*,  Depon.  med.,  (4ργά• 
ζαμαι)  darch  Bemähang  zam  Abschlass  od.  zar 
/  Vollendang  bringen,  za  Stande  bringen ,  aasarbei- 
ten ,  fertig  machen ,  vollenden ;  sneciell :  ein  be- 
stimmtes Maass  von  Arbeit  za  Stande  bringen, 
JCen.  mem.  1,6,5.,  in  der  Malerei :  aasmalen, 
Plat.  Znnächst  n.  eigentlich  von  Erzeagnissen  der 
Ranst  α.  des  Fleisses:  als  vollendet  darstellen, 
dann  aber  aach  von  jedem  dnreh  Bemähang  za 
Stande  gebrachten  Erfolg:  bewirken,  veranlassen, 
wie  άγα&ύ ,  rovvavrioVf  Xen.  Arist.  α.  a.,  hltoVf 
Mitleid  erwecken,  Polyb.  άη$ργάζ9σ^αΙ  xtva  r». 
Einem  etwas  anthnn,  Plat.  an.  xtva  τ«να.  Einen 
za  etwas  machen ,  Xen.  Plat.  n.  a.  —  Das  Pf. 
αηφίργαομαι  wechselnd  in  transit.  α.  pass.  Bdtg, 
Xen.  Plat.  α.  a.,  aber  der  Aor.  άηίίργάο9ηψ  stets 
in  pass.  Bdtg,  άη^^ργααάμηψ  nur  in  der  transi» 
ttven. 

άηίργα^ΗΡ,  poet.  Nebenf.  zn  άηδίργω^  wel- 
ches 8. 

άη^ργαοΐα,  ή,  (άηΒργάζομαι)  Ansarbeitang, 
Vollendang;  Bewirkang,  Verriehtnng ;  Wirknng. 
Ölt  bei  Plat.  ' 

αη^ργαστέύς^  ia^  iov,  A^j.  verb.  von  άη^ρ^ 
γαζβμα*^  ζα  vollenden. 

άηΜργαατΜίός ,  ή  ,  όν ,  geeignet  od.  geschickt 
zn  bewirken,  τινός,  etwas,  Plat.  rep.  7.  p.  527.  B. 
ή  αηΜργαστίΛη,  die  Geschicklichkeit  zn  gestalten 
od.  zn  verfeKigeBy  Plat.  epin.  p.  375.  8•  Adv, 
βη9ργαστίΜώς. 


im^r^t ,  w ,  {ϊργ^)  ±=  Λίργος ,.  ^ργ^9 ,  g•- 
sebliftlos,  nnthltigy  Artemid.  1,  42. 

αηέργω,  Ion.  st.  4ire^w,  Hdt. 

άηίρίω,  f.  ξω,  {^9ω)  abthnn,  d.  i.  sa.Rnd• 
bringen^  vollenden,  ηρήϊα,  Hdt.  4,  62. 

ύπ9ρ§ί,  Adv. ,  =  φςπ§ρΜΐ,  von  ίίηβρ,  Soph. 
El.  189. 

άηίρίίδω,  f.  9iam,  (ίρ^ίδω)  hinstatzeif,  d.  i. 
einer  Sache  eine  solche  Richtnog  |^ben,  dass  sie 
an  einem  Pnnkte  haftet.  Das  Aet.  selten,  wie  ^- 
ire^e/^««y  τάς  δψίές,  die  Blicke  heften,  haften 
lassen,  Plnt.  moral.  p.  681.  F.,  ηρός  r«,  den  Blick 
anf  etwas  heften ,  Lac.  ene.  Demostb.  17. ,  aber 
Lne.  deor.  dial.  20,  8.  aach  intrans.:  ?ν&Λ  £r  ή 
6ι^ί€  άηβρ^Ιίί^ ,  wo  d^r  Blick  haftet  od.  mket• 
την  ηροαίρβσκν  άηίρβίδαν  iv  έαντψ,  den  Vorsatz 
in  sich  befestigen,  Plnt.  moral.  p.  799.  B.  Viel 
häaflger  im  Pass.  α.  Med.  So  Pass.  a)  in  wirk- 
licher Passivbdtg:  άηηρίΤσ&αι  tlg  ασφαλές^  in 
Sicherheit  gebracht  seyn,  Polyb.  3,  66,  9.  b)  In 
intrans.  Bdtg:  sich  stützen,  r«v/,  anf  etwas,  wi• 
μέλ$0Λν ,  ηώλαις,  Plat.  conv.  p.  190.  A.  Tim.  p• 
44.  E.  άηηρήρ$ιβτο  ηίτρρ ,  er  war  gestutzt  aif 
den  Fels,  Orph.  Arg.  397 '(395).  mit  der  Variante 
ίηηρηρπστο.  Anch  άηίρείβδΦ&α*  ¥v  rtvi  ^  wie 
άπίρίίδ§σ&αί  iv  τψ  xaXtv<f ,  anf  die  Stange  beis- 
sen,  die  Stange  fangen,  vom  Pferde,  Xen.  de  re 
eqn.  10,  7*  —  Med.  a)  seine  Stütze  od.  seine 
Richtang  nehmen,  $ϊς  rt,  aaf  elnni^  Ponkt  hin, 
Xen.  de  re  eqn.  5,  32.  Plat.  rep.  6.  p.  508.  D. 
9.  p.  581.  A.  rd  ψώς  αη§ρ9ί3ίτα*  $1ς  ronaw^  das 
Lieht  wirft  seine  Strahlen  nach  einem  Orte  λΐη, 
Plnt.  moral. 'p.  566.  D.  άη9ρ.  ini  r«,  ηρός  r«, 
sieh  anf  etwas  stützen ,  aaf  etwas  fassen ,  Polyb. 
28,  17,  8.  3,  36,  4.  12,  11,  7.  an.  ηρός  r*ye, 
an  Einem  seinen  Stützpunkt  nehmen,  sich  haupt- 
sächlich mit  Einem  beschäftigen,  Polyb.  32,  10,  3. 
b)  einer  uns  angehangen  Sache  od.  einem  in  uns 
befindliehen  2astande  einen  Stntzpankt  ed.  eine 
Richtung  geben.  ^ηρΒς  iv  ονρ§σιν  ώδΤνας  άηηρ9^ 
oavto»  wilde  Thiere  haben  ihre  Geburten  anf  den 
Bergen  niedergesetzt ,  Callim.  h.  Del.  120.  τήρ 
Xsiav  ίΐς  τόηον  an.,  seine  Beute  an  einem  Orte  in 
Sicherheit  bringen,  Polyb.  3,  92,  9.  ή  η^ρΐ^ 
ηασαν  τήν  δύναμ^ν  βίς  νμας  άηηρ^Ιαατύ,  hat  euek 
zu  Stützen  setner  ganzen  Macht  gemacht,  hat  sin 
in  eure  Hände  gelegt,  Polyb.  3,  109,  11.  τάς 
ilnidtK  in,  §ϊς  rtva,  ηρός  tira,  seine  Hoffnungen 
auf  Einen  stüUen,  Polyb.  24,  5,  3.  3,  107,  8. 
όργην,  {Η^μόν,  όρμήν  an.  δΐς  rtva,  ini  tiva,  Zom, 
Wuth  an  Einem  auslassen,  Polyb.  Plut.  So  aneh 
an.  τήν  νίμ%οι,ν^  τύυς  όδνρμονς,  τήν  vnov9tav  aTf 
T*re,  ini  Tivm,  Plut.  an.  την  χάριν  ini  rtva^ 
seine  Gnnsterv^eisung  anf  Einen  bezieben ,  Polyb. 
24,  3,  6.  24,  7,  1.  c)  nach  seinem  EnUchlnss 
od.  Willen  hinstützen,  z.  B.  an.  τό  ηαιΒάρίΦψ 
niltv  ηρύς  τήν  γην,  den  Knaben  wieder  auf  die 
Erde  hinsetzen,  Plnt.  moral.  p.  968.  E. 

άηίρδίοίος,  Φν,  poet.  mit  Urastellang  der  Quan- 
titäten St.  άηιιρίοιος,  wie  αδίδύος  st.  άΐΟηΙ^ς, 
Hom.  der  es  mit  anoiva  u.  idva  verbindet.  Da- 
gegen macht  iT.  Gra$h9/  darauf  aufmerksam ,  dass 
άηίρΒίαΛος  auch  von  άηιρβίίω  abgeleitet  u.  durch 
feilgesielH,  auigemach,  woniber  man  'ubereingekowh- 
mtn  iii  erklärt  wenden  kSnne. 

άηίρΒίσις^  sa»«,  ή,  (άη9ρ9ΐ9ω)  der  Znstand 
dass  sich  etwas  auf  etwas  stützt,  an  etwas  haftet. 
άηέρΒίσις  της  γλάττης,  das  Anstemmen,  Andrücken 
der  Zunge  an  den  Gaam ,  Plat.  Crat,  p.  427.  A. 
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SiSaw^m»  inlg$i0t¥  τψωρίας,^ΑΛ%  DtravIPaUeD  ei- 
ner StrUle  aufnebiBeo,  Plot.  morel.  p.  1130.  D. 

άπ*ρδνγαβ ,  (έρβνγω)  aosspeieo,  aus^essen, 
bes.  ven  Flüssen ,  sich  ergiessen ,  aneh  im  Med. 
ait  aet.  Bdtg)  Ruhak.  ep.  er.  p.  160.    Dav. 

άπίρδνίίς^  δως,  ή,  das  Aosspeien,  Aosgiessea• 
άη^ρέω,  att.  zsgz.  άιτβοώ»  fat.  ru  dem  uoge- 
brSnchl.  Praes.  ineiooj,  yfotur  άπαγορδύω  η,  άπό' 
ψημ*  gebräoeblidi  siod,  γΐ,'  άηί1ρη*α^  Pass.  ρΓ. 
αηδίρημα*,  aor^r  άπ^^^^ην.  Bdlg  π.  Constract. 
β.  unter  άπ«ιγορ6νω, 

Λπέρημος,  ey,  verstärktes  ϊρημΛ^»  Schol. 
Pind.^  Wem.  4,  88.    .Dav. 

άηβρημόω,  f.  ώοω ,  (ίρημόω)  ganz  einsam 
od.  öde  machen ,  vereinsameii.  άπίρημονο^αί  r<- 
vo(,  ganz  entbl5sst  od.  verlassen  werden  von  et- 
was, Plat.  Poiit.  f.  274.  B.  Piut.  Lyc.  9. ,  auch 
mno  xivo^,  Plat.  Soph.  p.  237.  D. 

ant^fftvio ,  f.  νσω ,  (ιρψ^τνω)  abhalten ,  zn- 
rttekhaltea,  Ap.  Rh.  1,  772.  [v  ist  im  Praes.  dop- 
pelzeitig nach  dem  Versbedarf,  im  Fut.  stets  lang.] 
άηίρφλβπτος,  ov,  (πδρίδλέηω)  nicht  über- < 
aehaat  od.  betrachtet.  2)  nicht  wohl  erwogen, 
nicht  leieht  so  verhüten,  nicht  von  allen  Seiten 
gekannt.  3)  nicht  nmsiehtig,  an  vorsichtig.  4)  nn- 
berfihmt. 

άπίρίβλητος f  ap,  (πίριβάλλω)  ohne  Urownrf, 
unbekleidet. 

άπιριγέτη^οί,  ev,  (πδριγίγρομαί)  nicht  zu  über- 
wältigen, Diod.  3,  30.  • 

άπΜρέ/ραπτος ,  oy,  (^δριγράφι»)  nicht  nm- 
achrieben  od.  umzeichnet,  noamgrenzt,  nneinge- 
acblossen ,  grenzenlos ,  anendlich ,  immerwährend ; 
unbestimmt.  Adv.  άηδριγράηνως,  Diod.  Ι>ιοη.  Hai. 
Strab. 

άτίδρίγρϋφοζ,  w,  :=  d.  vorfaerg.  Adr.  cbre* 
ρί/ράψιοί• 

άπίρ^ργαϋτος^  Ο*',  {ηδραργάζομΛΐ)  nicht  von 
aHen  Seiten  genaa  gearbeitet,  Hierocl. 

«irf^if^A»,  17,  Einfachheit,  Knnstlosigkeit,  vo0 

άνδρ{δργος^  ov,  Adv.  άπίριίργως,  (π^ρΐ^ργος) 

unumständlich,  kunstlos,  angokünstelt,  einfach,  an- 

geaucht,  Athen.  6.  p.  274.  A.  B.  Plat.  moral.  p. 

1144.  E.  Ael.  v.  h.  12,1. 

άηδρίήγητος,  ov,  {π^ρβηγέύμαί)  unerklärt,  an- 
beaehriehen,  Fiat.  legg.  6.  p.  770.  B.,  aobeschreib- 
lieb,  Theod.  Prodr.  p.  463. 

άτηρίήχητοί,  ov,  (ιΐδριηχίω)  nicht  amtönt, 
Greg.  Nyss. 

άηδρηίά&ΰίρτος,  ov,  (ηδριχα&αί'ρω)  nicht  rings- 
um gereinigt,     [icef] 

άηδρΜάλντηος,  ov,  (πίρίΜαλνπτω)  nnamhüllt, 
Eoat.  Ism.  p.  126. ,  anverdeckt,  annmwanden. 
Adv.  ΛπερίΜαλνΐηως ,  fleliod.  8,  5.     [nä] 

άψρβηόποίς ,  Adv.,  (ntotnomi)  aogeheromt, 
ohne  Hinderang,  unablässig,  Schol.  Lycophr.  1432. 
2)  ohne  Prunk  od.  pronkenden  Aufzug. 

άπίρΜοσμητος^  θ¥,(π£ρΜσομ4ω)  ungeschmückt, 
niebt  mit  Schmuck  umhängt,  Enmath. 

άηδρΜχντΐητος  y  ovy  (ηίραηνπέοΐί)  nicht  um- 
rauacht,  Suid. 

άηδριΧάΧητοζ  y  ov,  (πιράαϋω)  nicht  nm- 
scbwatzt,  nicht  zu  überschwatzen,  nicht  zu  be- 
siegen an  Sehwatzhafligkeit,  Ar.  Ran.  863.   [AoQ 

άπδρίΐηπτας  f  ov^  {πιριΧαμβάνω)  nicht  um- 
fasst,  nnnmgrenzt,  unbeschränkt,  Piut. 

άηδρ'ψίρίμι^ον f   a^t   (μ^ψ^^)   anvorsiehtig, 

unbedachtaam.   Adv.  ϋπδρ^μβρίμνωζ,  Ar.  Nnb.  136. 

^ίρίράητύς,   or»  (ηίρίΐίοέ»)  nicht  mit  dem 


Verstände  zu  fassen,   unbegreiflich,   Sezt.   Bmp. 
Adv.  άπ€ρινοήτως,  unversehens,  Polyb.  4,  57,  10. 
άπδρίοδος,  or,  (περίοδος)  unperiodisch,  Dioo. 
Hai. 

άηδρίοητος,'ον,  {περιόψομαί)  sieh  nicht  um- 
sehend, τίνος,  nach  et\»as,  keine  Gedanken  ha- 
bend für  etwas,  Xhue.  1,  41.,  nicht  umsichtig, 
unvorsichtig.    Adv.  άηερίόπτο»ς. 

άπερίόριστος,  ov,  (η$ρίορίζω)  unbegrenzt, 
unbestimmt. 

άπίρίπτνίίτος,  ov,  (ηβριητνοοω)  nicht  um&l- 
tet,  nicht  umgeschlagen  t  nicht  umhüllt,  nicht  um- 
schlungen, nicht  umarmt. 

άπδρίπτωτος,  ov,  {ηΒρνηίπτω)  nicht  in  etwas 
hineingeratbend  od.  verfallend,  m.  d.  Gen.,  Dioso. 
2,  49.  2)  nicht  umschlagend,  keinem  Unglück  aus- 
gesetzt. 

άπίρίοάλνίριτος  u.  άηίρίοόΐπκησς ,  op,  (ira- 
ρ«σαΑΐΓ/(ω)  nicht  von  Trompetenscball  umgeben, 
Stob.^  t.  2.  p.  ^60  Gaisf;  Synes. 

άηίρίσηβπτος,  op,  Adv.  άηίριοηΐιηως,  (η^ρ^ 
οηίτηομαι)  unerwogen,  unüberlegt,  unbesonnen, 
Thuc.  4,  108.  6,  57.  Piut.  u.  a.     Dav. 

άη(ρισΜβψία,  ^,  Unüberlegtheit,  Unbesonnen-' 
heit.  ^ 

άπιρίϋκόπητος ,  OP ,  und 
άπίρίσκοηος,  op,  (7ίδριθΜοηίω)ζζζάπδρίθΜαηος, 
απδρίσπαατος,  ov,  Adv.  άπδρ^απάοτω^α  («^ 
ρ^οπάω)  nicht  hin-  u.  hergezogen,  nicht  durch 
andere  Beschäftigungen  abgezogen  od.  gehindert, 
wie  iK'gofiif  dhiructuty  öfter  bei  Polyb.  u.  Piut. 
rd  ηιτΒρίρπαϋτορ  της  ίξονσ^ας,  der  Umstand,  dass 
das  Kommando  nicht  aus  einer  Hand  in  die  andere 
geht,  Plat.  Aristid.  5. 

άπ4ριοαος,  op,  s.  άηίρητος, 
άηίοίοτατος ,  ^p,  Adv.  άπδρίστάτώς ,  I)  (tts- 
ριίστημι)  nicht  umstanden ,  nicht  umgeben ,  nicht 
umringt ,  bes.  von  Freunden ;  daher  nicht  un^ 
schirmt,  ohne  Schutzwebr,  hülflos,  allein,  einsam, 
Hemst.  Ar.  Piut.  p.  333.  Arr.  Ep.  4,  1.  Diog.  L. 
7)  5.  ΖΙ^ζηδρίσταο^ς)  ohne  Umstände,  bes.  ohne 
üble  Zufälligkeiten,  ganz  sicher  odl  ungestört, 
Polyb.  6,  44,  8. 

άιτίρίστρίπτος,  op,  (πδριστρ^φώ)  nicht  umzu- 
wenden; sich  nicht  umwendend. 

άηδρίτμητος ,  op,  {τηριτέμριο)  unbescbnitten, 
unverkürzt,  Joseph.  Plnt.  moral.  p.  495.  G. 

άπίρίτο^πτος ,  op  ,  {ηΒοηρΙπώ) '  laehi  umzu- 
kehren, nicht  umzustürzen,  Piut.  moral.  p.  993.  G. 
2)  sich  nicht  umwendend,  nicht  rückwärts  laufend, 
nicht  zurückkehrend.  3)  sieh  an  nichts  kehrend, 
sorglos. 

άηΐξίτροηος ,  op,  =  d.  vorherg. ,  Soph.  Bl. 
182.  ,  nicht  heimkehrend ,  niebt  umkehrend ,  od. 
nach  Herrn,  sich  nicht  daran  kehrenti,  nnbekün^ 
mert,  sorglos,  fahrlässig. 

άπίοίττος,  op,  Adv.  άπδρίντως,  (ηδριττος) 
ohne.Ueberfluss  od.  Ueberladong,  ohne  Verschwen- 
dung, Pracht  od.  Putz,  schlicht,  ungekünstelt,  un- 
geziert ,  knnstlos ,  einfach ,  Piut.  Galb.  3.  moral. 
p.  267.  F.    Dav. 

άπίρίττότης,  ητος,  ή,  Maogel  an  Ueberladung, 
Schlichtheit,  Sext.  Emp. 

άπδρίττωτος,  op,  kein  περίττωμα  enthaltend, 
nicht  verstehen  mit  Ueberladungen ,   die  ausgeleert^ 
n.  abgesetzt  werden   müssen,  Tbeophr.  c.  pl.  6, 
tt),  3.  6,  17,  9. 

άπβρίψδριζς,  ές,  {'ΚίριψΙρω)  nicht  abgerundet, 
Tbeophr.  c.  pl.  6,  1,  6. 
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άπtρίψ^Ίnoς,  ov,  {πίρ*ψνζω)  mcU  abfckulilt, 

oielit  erkäUet,  Galen.  , 

άπίοϊβιτ^β,   pjwt.   aor.   i.    act.  von  απίρδω 

άπ%ρρίγαο^^  3  pioT.  perf.  2.  vaa  απο^^σ*•» 

.Od.    t ^1 

^^ρρψμ^^ς^  Adv.  pari.  perf.  pats.  von  α- 

*''^^iÄ^i«.  (iV^«•  Irr,)  wewebB,  aich  fortpak- 
kan,  bei.  zn  leinem  eigenea  Uoflöck,  dah.  «ίΐίρ^«. 
packe  dich,  abi  in  malam  rem\  Ar.  Nttb.  781.  ΓΓ. 
129t.  Ear.  Herc.  f.  260.  , 

.  άπ^ρνγγάνο»,  {^ρνγγ•ν^)  wegepeieo,  von  iich 
ipeien«  Tfjv  ηρανηάΐην,  Alciphr.  3,  32.  ^ 

^  άπίρν(^ριάΗΟτως ,  Adv.  part.  Pf-  von  «πι<^•Η 
^ριβω,  auf  eine  ganz  ichaamloae  Weise,  Stob, 
t    2.  P.  227  Gaief. 

άπ^ρνίϊριάω,  f.  «ow,  (ί>^ρ*«ο»)  nicht  »ehr 
eiTÖthen,  Schoam  d.  Sehen  abbiegt  haben,  •cbeam- 
10«  handeln,  Ar.  Nnb.  1218.  Lnc•  PUL  n•  SpaL 

^^'''"Ιπ^ύηω,  f.  £«,  (ee^.  irr.)  abhalten,  fem- 
balteo,  abwehren,  verhindern,  veracheuchen,  Hom• 
u.  Epik.,  auch  Soph.  Ai.  187,  Xen,  An.  5,  8, 
25  u.  bei  PIW.,  während  ionit  in  Prosa  Μπδίργω 
datür  gebraucht  wird,  βπί^κίΐ•'  ti  Tm,  etwas 
Ton  Einem  abwehren,  Hdt.  1,  32.,  sonst  «r«i»J«*»' 
Ti  άηό  Tivo€,  Xen.  An.  2,  9,  2.  oec,  5,  6.  Med. 
tich  enthalten,  Soph    OC.  1β9.     Μ 

άηίρνοΐβόω,  f.  ωοω,  {ίρυσιβ^Α  mit  Mehllhnu 
ebersiehn  η.  dadurch  verderben,  Theophr.  e.  pl. 
6^13.  Pass.  dnrch  Mehllhao  zu  Grunde  gehn, 
Theo'phr.  e.  pl.  5,  iO»  3.        ..... 

αίΤίρύα»,  f.  ναω,  (*>»«,  irr.)  abziehn,  riroc, 
Ton  etwas.  Od.  14,  134.  Med.  enlreissen,  τηΌς 
^  Einem  etwas ,  Perses  ep.  4.  [üeber  die  byl- 
benmessttog  s.  ίρνωΛ 

άΛ/ρϊΟΜβ*.  f'  ίπδΙίνοομΛί,  {ιρχομαΛ,  irr.) 
wemchn,  scheiden,  sich  entfernen.  Bei  Hom.  steU 
mit  dem  blossen  Gen.,  bei  den  Attik.  gew.  mit 
άηό  u.  *jc,  sich  von  einem.  Orte  od.  GegensUnde 
wegbf geben,  entferoens  tuch  Jemandes  Partei  vei^ 
lassen ,  übergehen  zn  einem  Andern,  Xen.  βπώ- 
t§a»mt  τον  ζ^ν,  aus  dem  Leben  scheiden,  wofür 
nach  οπίρχ*α&αι  ohne  weitern  Zusatz  gebraucht 
.  wird,  Diog.  L.  3,  6.  u.  das.  Casaub.  Auch  in 
Beziehung  auf  Zustände:  ablassen,  aufhören,  wie 
^  Β  in  3αχρνωψ  απ«λ^β,  lass  ab  zu  weinen, 
Ear.  Or.  289.  ^πβλ^β  του  λόγον  τούτο»,  lass 
nb  von  diesec  Rede,  Enr.  Iph.  T.  548.  uTul^oi^ 
τος  *»'#«ντοί,  nach  Verlauf  eines  Jahres,  Plst. 
legg.  12.  p.  954.  D.  απέρχομαι  ftcriv  τ*,  ich  gehe 
mit  etwas  foH,  nehme  etwas  mit,  Xen.  απ.  mi 
T*.  tU  T•,  πρό^  τ«να.  ζα  elwae,  xn  Einem  hin- 
aehn,  Xen.  απ.  tnl  τό  άρνΰο»αι,  fcicb  nnfs  Leug- 
nen legen,  Dem.  p.  902,  5.  απ.  «ις  x»;•'  αρχαία^ 
φύσα',  in  die  alte  Natur  verfallen,  Plat.  eonv.  p. 

193.  C.     ^         , 

άπεροί,  s.  απίρίο». 

άπ6ρωε&ς,  iw9f  ό,  Verhinderer,  Hinlerlreiber, 
ίμωψ  μδΐίων  άπδρωίνς,  Vereiteler  «einer  Anschlä- 
ge, 11.  8,  361.,  von         ,,     ^  ,     .     .         .  ^  ^ 

Ton  machen,  weichen,  sich  zurück  ziehn,  absteihB, 
froAi/io».   lt.  t6,   723.     2)   abhalten,    anfhaUen, 

^*^\bre^«-?•  1?.  da»  Abgehn,  Zurückweichen•    2) 
AnfbaH,  Hemmeng. 


Ρρως  άπίροηος^  wie  γάμοζ  ο^αμοζ,  Aesch•  Choeplu 
6i>6  (600).,  wo  einige  Gramm,  άπίριιψπος  =  c«ay-> 
^ρψπος  lesen  wollten.  ' 

*     am«,  ion.  st.  αψ$ς,  imperat.  aor.  2.  acL  Tom 
αφίυμι. 

ί4π4οας^  αττος^  φ,  Berg  in  der  Peloponaea, 
unweit  Nemea,  Hes.  th.  331.  [«'«'-] 

άπ^ο&έομοΛ,  Med.,  {ΐοΟτ,ς)  sich  eatUeidea, 
Lne.  Le:dph«  5.  im  Part.  pf.  άπηα&ημίκύΛ, 

άπδοάίω,  f,  άπίδομαι,  («Wift»,  irr.)  abeaaam, 
abbeissea,  ττ,ρ  ρίνα  τψος^  Einem  die  Naae  ab- 
beissea.  Dem.  adv.  Aristog.  1.  p.  788,  25.  9 
aufhören  zn  essen ,  tsich  enthalten  z«  essen ,  rl, 
etwas,  τίνοζ^  von  etwas,  Athen.  l4.  p.  649*  B. 

άπίοΜϋ  r«,  (^^oMoc)  γυμνά  &ηΐίης  rofe* 
Bekk.  An.  p.  422,  33.,  woraus  die  Glosae  4ea 
Uesych.  s.  v.  ίπέαηη  zn  berichtigen  ist. 

άπδοηΧη$»τως^  Adv.  part.  pf.  von  ajfoox^UU•• 
απ*οιύΐΛ^»ύτυΗ  ϊχ^ν  προς  τι,  ganz  verhärtet  sejm 
gegen  etwas,  ganz  ansngänglich  seyn  fur  etwaa, 
Synes.  p.  276.  C. 

Λπέοοονα,  tr  itt  fori,  lakon.  aor.  paaa.  at. 
άπ*ο0νη  zn  άποοδΰοβ,  Xea.  Hell.  1,  1,  23. 

άπδο^ίψδ&α,  aniacoto,  ep.  syneop.  aor.  paaa. 
ζα  άποσ§νω,  Hom. 

απιοη^^  νοβ,  η,  =  dneavWf  Gramm, 
«nrfiora»,  ους,  ?/,  (äntiui)  Abwesenheit,  B^ 
fernnng  aas  der  Heimatb,  Hdt.  9,  85.  Callim^  fr. 
340.,  wie  tveora»  gebildet. 

άπ4τηλος,  or,  (^rin^ilor)  blätterlos ,  entlaabt» 
Antip.  Sid.  ep.  38. 

άπδνίιααμός  9  ό,  (δνδιάζο»)  Erheiterung,  Anf- 
klärung,  Beruhigung,  9ηιμάτων,  der  Wogen,  JaaibL 
Pyth.  §.  29. 

άπίυ&ανΛτΙζΜ 9  f.  iam  ^  (Μρ^αψατίζω)  stil$ 
versterben,  LXX. 

άπβνιΗ/€,  ές,  (πνρ^άνομαή  nnerforscht,  an- 
bekannt,  fgnofu«,  Od.  3,  88.,  nngebört,  Diotim• 
ep.  8.  2)  act.  unwissend,  unkundig,  ignoms,  Od. 
3,  184. 

Λπ§ν&ος,  or,  =  d,  vorberg.,  Gramm. 
insv&ifvm,  (iv&ivm)  nach  einer  Scbnnr  od. 
einem  Richtscheit  e*ne  gerade  Richtung  geben, 
schnurgerade  richten  od.  lenken,  regeln,  Aesch• 
Soph.  Enr.  απ.  τι  προς  τι,  etwas  nach  etwi^ 
regeln ,  Dion.  Hai,  Luc.  χίρας  ίδομοϊς  απ. ,  dia 
Hände  starr  in  Fesseln  schlagen,  Soph.  Ai*  72. 

«ncraof,  ov,  (πύ'9ΐη)  ohne  Kien  od.  Harz, 
Theopbr.  h.  pl.  3,  9,  3.  n.  5. 

απευκταίος,  ov,  =  d.  folg.,  Plat.  Ακ.  ρ.  369. 
Β.  Aocb  mit  besond.  Fem.  άπιυηταΐα,  Apoll,  s^nt. 
3,  24.  p.  250.  Origen.  c.  Cels.  4.  p.  556.  B.  , 

απδνητός  ,η,  όν,  (απεΰχομαι)  ver^^nsclht, 
verflucht,  verabscbenenswerlh ,  Aesch.  Ag.  646. 
Snppl.  792.  PUt.  legg.  1.  p.  628.  C.  Das  Fem. 
άπέυκτη,  Lnc.  pseudol.  12.  üeliod.  7,  2S. 

άπέυνάζω,  f.  άοω,  {6ννάζω)  einsehläfem,  sn 
Bett  od.  znr  Rübe  bringen;  metaph.  beruhigen, 
lindern,  uaaov,  Soph.  Tr.  1242. 

απδυοτος,  ov,  =  άπδν&ής,  Gramm»      "^ 
άπ€υτα*τ4ω,  (tvramdw)   ordentlich  u.  regel- 
massig abzahlen,  abtragen,  Strab.  7.  p.  311.     2) 
von  der  guten  Ordnung  abweichen.    3)  verstärktes 
Μυταιη^ω. 

άπήχηος,  ov,  ^=  απ^υπτος^  Aescfi.  Cheeph• 
150.  620. 

«ττβσχομα«,  f.  ΙαμΛΐ,  (Μυχομα*^  weg^rÖQsehen, 
Ar.  Thesm.  7 14.,  eteen  Wunsch,  ein  Gebet  zn- 
cäeknehmeo,  i^r.  Hipp.  891.  Plat.  legg.  3.  p.  687«  D., 
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trÜBieb«!!  od.  beten ,  dasfl^  etwa«  sieht  geeeheke, 
mit  folg.  Infin.,  dem  aach  μη  bei{^fiigt  wird,  Dem. 
p.  71,  17.  102,  6.  77Ö,  19.  u.  oft.  2)  verwüm- 
•cheo,  verflnehen,  verabseheneo. 

insvw,  (tvot)  abeenpen,  i.  άφ§νω• 
nnavotviCoj,  L  ίσω ,  att.  «ω,  («νοιν/ζαι)  wobl- 
feil  od.  minder  werth  maeben,  Ltic.  Ni^.  23«,  wo 
flemsterb.  intvtaviiia  dafur  vermatbet. 
iitifjid'X^oVy  s.  unter  άποφ&ί&ω, 
απίφ^ος,  ov,  (άφ4ψω)  abgekoebt,  (;^w^»  Alexis 
bei  Atben,  3.  p.  122.  F.     2)  ansgesotten ,  ansge- 
sebmolzen,  χρυσός,  reines,  gelMotertes  Gold,  wie  au- 
wmm  eoo/um,  Tbeogo.  586.  Hdt.  1, 50.  Thne.  2, 13.  n.  a. 
άτίίί&αίρω,  {,  αρω,  aor.  ΰίπηχ&ηρα,  ih^"^^ 

Γ)  heftig  bassen,  von  ganzer  Seele  hassen,  τινά, 
3,  415.  2)  Einem  etwas  verbasst  machen,  ver- 
leiden, rW  Tt,  Od.  4,  105. 

άπβχ&ΜΡομαΛ,  f.  χ&ησομαι,  aor.  άΐτηχ&όμηψ, 
iaf.  άπήτ^ίσ^α*  mit  Prasensbetonnog ,  pf.  άπή^ 
χθιημαΛ,  (ίχ&ανομαι,  irr.)  1)  als  Pass.  verbasst 
werden,  sieb  vei'basst  machen,  absol.,  Od.  18,  165. 
Plod.  Nem.  10  f.  156.  Thoc.  1,  76.  Xen.  Hier.  8, 
8.  n.  oft  bei  Plat.  u.  a.  άπ§χ^ά$^$α^Μΐ  riy*,  bei 
Einem  verbasst  werden,  sich  bei  Einem  verbasst 
machen,  sieb  mit  Einem  verfeinden,  II.  5,  454.  4> 
53.  n.  oft.  in  IL  n.  Od.  Hdt.  1,  89.  3,  1.  Thac. 
1,  75.  v.  oft  bei  Attik.,  selten  auch  άηη^^άψξσ&Λΐ 
upO€  Twa,  Eor.  Med.  290.  2)  als  Med.  a)  Haas, 
feindUehe  Gesinnnng,  Erbitterang  durch  sich  od. 
sein  Thua  erwecken,  λόγοι  άπί%&ανόμ§νοι,  Re- 
den ,  die  Abneigung  erregen ,  Xen.  conv.  4 ,  58. 
ψτΛχ&άρβαι  S*  Ίτι  μάλλον,  du  erregst  nur  noch 
grSasere  Erbitterung,  Od.  2,  202".  So  nahm  die 
Stelle  schon  Eust.,  ganz  richtig;  denn  die  Erkl'ä* 
runf :  du  wirst  noch  mehr  verbasst,  passt  aus  dem 
Grande  nicht,  da  nirgends  angedeutet  ist,  dass 
Haiitberses  verbasst  gewesen  sey.  b)  Hase  od. 
Abneigong  in  sich  empfinden,  aus  sich  äossem. 
So  Od.  16,  114:  pvri  μοι  πας  Οημος  βΐηί^όμϋ' 
ψος  χαλεπβιίνβι,  mit  nichten  ist  das  ganze  Volk 
gegen  mich  aufgebracht  mit  feindseliger  Gesinnung. 
Daas  die  Stelle  so  zu  fhsson  sey,  zeigt  die  Ver- 
gteichung  mit  v.  96.,  auf  welchen  dieser  die  Ant- 
wo/t  enthält.    Vgl.  απέχΰ•ομαι. 

Λπίχ^ίΐα,  ή,  (άπβχ^ής)  Verfeindong,  Abnei- 
gung, Hass,  sowohl  als  Empfiaduog,  die  wir  gegen 
Andere,  als  die  Andere  gegen  uns  be^n.  Daher 
aicijt&iia  προς  τίνα,  a)  Abneigung,  Hess,  feind- 
selige Gesinnung,  die  ich  gegen  einen  Andern  hege. 
Dem.  de  cor.  p.  237,  16.  b)  Verfeindung  mit  Ei- 
nem, Dem.  de  eor.  p.  2.H7,  23.  Phil.  2.  p.  66,  10. 
L•*  άη§χ&9ίας  ϊρχ%ο^Λΐ  r«y«,  sich  mit  Einem 
verfeinden,  in  feindliche  Verhältnisse  mit  Einem 
kommen,  Aesch.  Prom.  120  (das  firnbeste  Beisp•  für 
den  Gebrauch  dieses  Wortes),  di*  §ίπΒχ&ίίας  yfyr•' 
τϋΐΐ  τι,  mnix^tiav  ^n  od.  φέρει  τι,  es  maeht  et- 
was verbasst,  es  erweckt  etwas  Verhasstbeit,  Xen^ 
Hier.  9,  2.  Arist.  polit.  6,  5,  5.  Dem.  p.  1451,  16. 
9i*  άπεχ'&δίΛς  γίγνβταί  μοΙ  τις,  es  verfeindet  sich 
Einer  mit  mir ,  wird  mir  abgeneigt ,  .PIaL  Tbeag. 
p.  *130.  B.  νπάρχΒΐ  μοι  άπϊχ•&€ΐΛ  παρά  τίνος,  es 
regt  sieh  Erbitterung  gegen  mich  bei  Einem,  Dem. 
prooem.  p.  1428,  20.  πράς  φiπiχ&$tav,  mit  Ab- 
neigung, mit  Ungunst,  Gegens.  προς  χάριν,  Dem. 
de  paee  p.  58,  26.  vgl.  προς, 

άπΙ•ι^ημ9,  τό,  Gegenstand  des  Qasses,  Enr. 
Tro.  425. 

άπηί&ήμων,  ov,  =  άπβχ^ής,  von  Pell•  8,  153. 
als  ungebräuchlich  bezeichnet. 

άπβχ&ης,  ίς»  Adv.  άπ^χ^ως,  (^a()  verbasst» 

L  Th- 


verfeindet,  Soph.  Aat.  50.  n.  6ft.  bei  Plut. ,  ge- 
hässig, feindselig,  aufsässig.  έπ€χ&ώς  ^€tv,  auf- 
sässig seyn.  Dem.  de  pace  p.  61,  25. 

έπεχ^ητικός,  ή,  όν,  .verbasst  machend ,  v«p- 
feindend. 

άπέχ&ομΛΐ,  {ϊχ^ομαι)  =  άπίχ&άνομαι,  sieher 
als  Praes.  nur  Tbeocr.  7,  45.,  denn  bei  Eur. 
Hipp.  1250.  steht  jeUt  richtiger  ίπάχ&ομαι  u.  die 
Formen  άπηχ&ό/ιην,  απίχ&ωμξη,  απίχ&ομ^ος  ge- 
ben sich  durch  die  Bdtg  überall  als  Aor.  zu  er- 
kennen, u.  demnach  wird  auch  der  Inf.  άπίχϋ'ίο^Μΐ 
als  Aor.  mit  unregelmässiger  Betonung  zu  betrach- 
ten seyn,  v^l.  Bottm.  ausf.  Sprehl.  2.  p.  140  f. 

άπβχυροω,  (1%νρόω)  befestigen,  befestigt  aaP> 
stellea,  als  festgemacht  darstellen. 

απέχω,  f.  «φ^ω  u.  αποσχησω.  Od.  19,  57!^., 
(ifw,  irr.)  1)  abhaUen,  entfemi  hohen  ^  νηα  inds 
νήσουν,  ein  Schiff  von  den  Inseln  fern  halten ^  da- 
mit es  nicht  daran  scheitere,  /)d.  15 ^  33.;  dah. 
bes.  abwehrem,  entfernt  halten,  propuUare^  τί  r»- 
νος,  etwas  von  Einem,  τινά  τίνος,  Einen  von  et^ 
was,  II.  6,  96.  u.  277.,  aber  τΐ  Ttvi,  etwas  voa 
Einem  fern  halten.  Einen  gegen  etwas  schützeny^ 
wie  χβίρας  πάντων  άφέξω  σοι.  Od.  20,  263.  vgl. 
II.  J24 ,  18. ;  überb.  abtondem,  scheiden,  trennen, 
νληϊίίίς  αυχένα  απ*  ωμών,  ΙΓ.  22,  324.,  entfernen. 
Od.  19,  572.  In  Prosa  meist  wie  ηωΐΰιιν,  hin- 
dern, hemmen,  verböten,  oidkv  απέχει,  nichts  steht 
im  Wege,  es  ist  natürlich  od.  wahrscheinlich,  m. 
d.  Inf.  2)  weghaben,  empfangen  haben,  dahUihA- 
ben,  μισ&όν  άπέχΒΐν,  acbuldigen  Lohn  empfangen 
haben;  ebenso  ηαρ^όν,  xaatv,  Jac.  Anth.  2,  3• 
p.  246.;  überh.  verdienten  Gewinn  od.  Genuss  ge-  - 
erntet  haben,  τίνός  od.  από  τίνος,  von  etwas• 
3)  intrans.  abstebn ,  entlegen  seyn ,  fem  seyn, 
verschieden  seyn,  τινός  od.  άπό  τίνος,  die  Ent- 
fernung selbst  im  Acc. ,  wie  z.  B.  έξηχοντα  στα- 
οίους,  πάμπολλων  ημίρων  oSov,  Thnc.  1,  63. 
Xen.  Cyr.  1,  1,  3.  u.  dgl.  Vom  Ort  übergetragen 
auf  Zustände,  •ζ.  Β.  entfernt  sevn  von  einem  Ver- 
brechen, sich  dessen  nicht  schuldig  machen,  Xen. 

Med.  άπέχομαι,  f.  άφέξομαι,  τινός,  a)  sieh 
einer  Sache  enthalten,  abstebn,  ablassen  vo^  etwas, 
9ννης^  πολέμου,  βοών,  Hom.,  auch  mit  d.  Gen.  d« 
Person,  von  Einem  ablassen.  Einen  schonen.  Od. 
19,  489.  Hdt.  7,  13.  u.  oft  bei  Attik.  Auch  mit 
folg.  Inf.,  dem  zuweilen  ro  beigesellt,  wird,  Plat.  ~ 
rep.  1.  p.  354.  B.  u.  das.  Schneider•  b)  das  Sei- 
nige fem  halten  von  etwas,  wie  z.  B.  ηαχων  απέ' 
χ*9&αι  χ^ίιρας,^  Od.^  22,  316. 

άπδψία,  η,  (άπεπτος)  Unverdauliehkeit ,  IIa- 
verdautbeit,  oft  bei  Plut.  u.  a.  Spät. 

άπέψω,  ion.  st.  άφέψω,  Hdt. 

απέωσε,  3  sing.  aor.  1.  act.  ron  άτ^ω^έω.  Od. 

απηγέομαι,  ion.  st.  αφηγέομαι,  Hdt. 

άπήγημα,  τό,  ion.  st.  αφήγημα^  Hdt. 

άπήγησις,  ή^  ion.  st.  άφήγησις,  Hdt. 

απηγόρευμα,  t6,=^  απηγόρημα,  Hesvch. 

άπηγορέω^,  =  απαγορεύω.  Im  Med. ,  sich 
verantworten,  wie  άπολογέομαι,  Arist.  probl.  29, 
13.    Dav. 

απηγόρημα,  τό,  Verantwortung,  Vertbeidigung, 
Plat.  legg.  6.  p.  765.  B. 

άπή^^λος,  ov,  (πηδάλιον)  ohne  Steuer,  Arist• 

άπη^έω^  {ήϋ'ίω)  abseihen,  durchseihen,  durch- 
sickern lassen,  Ar.  Ran.  943.  Theophr.  h.  pL  9, 
8,  3.  u.  öfter.  '  Dav. 

άπη^μα,  τό,  das  Abgeseihte,  Durchgeseihte. 

άπηαοος,  ov,  {άΛοή)  nngehorsam,  Gegtns.  von 
v^Kooi,  Hasych. 
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άπηηρίβωμένίς,  -Adv.  part.  perf.  ptM.  rnti 
anuntQißovi^  1)  abgezirkelt,  mit  knapper  N•^, 
Alex.  b.  Athen.  4.  p.  137.  D.  2)  gaoi  vollk<MQr 
men,  Plat,  Agis  2•      ^. 

ατΓτ^χτος,  ov,  (ττηγννμι)  wie  ατταγης,  nicht 
befestigt,  nieht  zasimBeDgefagt ;  nicht  geronnea, 
nicht  gerroren.  ,  '    , 

ατιηλιγέω ,    (aldym)   wie  άνηλίγέω ,   vernach- 
'  lässigen,  Α p.  Rh.  2,  17. 

άπηλδγίως,  Adv.  von  άττηλβγης,  ht  ohne  sich 
um  etwas  za  kiimmern,  sorglos,'  rücksichtslos, 
fracbtlos ,  b.  Hom.  nnr  in  der  Verbindung  μΖ&οψ 
άπηλδγέως  aitoiKisiv^  grad  heraussagen,  ohne  sich 
an  etwac  zu  kehren.  2)  b.  d.  Alex.,  sehr  genau, 
aehr  sorgräl^ig,  toU  Rücksicht.  (Die  wahrscheinl. 
Abltg  Von  άϊίγω,  wie  νηλίγη£9  άνηλβγής:  nach 
Andern  von  άποΙΙγω,) 

άτιηλ^ον^  aor.  2.  zu  ani^%OfMu, 

^πηλίαστι^99  ov,  o,  wer  sich  vom  athen.  Ge- 
richtshof 'HkitUa  fern  hält,  Feind  von  Rechtshän- 
deln ,  mit  dem  Doppelstnn ,  sich  nicht  gern  son- 
nend, von  rihog,'  Gegens.  von  φάηλίΛοτής,  Ar. 
Av.  110.  (Die  Bildung  des  Worts  ist  ion.,  s.  άπη^ 
λ$ωτης.) 

Αητίλί&ίόω,  (ήL•^'tόto)  dumm  machen. 
-  α3Τ7;Α«£,  ion.^  st.  άψ^^λιξ,  Hdt. 

άτιηλίοίτης ,  ov ,  ό ,  (ηL•oζ)  mit  u.  ohne  dea 
Zusatz  άνεμος,  Ostwind,  tuhtcianutt  Hdt.  4,  22• 
«.  52.  7,  188.  u.  das.  Wessel.  Kur.  Cvcl.  19.  u. 
Sfter  bei  Theophr.  Piut.  u.  Spät.  (Die  Bildung 
des  Wortes  ist  ion.  st.  άί^ηλιωτης,  wie  die  von 
άρτηΐίος,  vgl.  άνΰ^ήλιος.)    Dav. 

άπηλιωτίηός,  ή,  6v,  von  der  Gegend  od.  Rich- 
tung des  άττηλιωτης  her,  Arist.  neteor.  2,  13. 

α7ΐημαντος9  ov^  (πημαίνω)  unversehrt,  uobe• 
schädigt,  Od.  19,  282.  Piad.  Ol.  8,  115.  Aesch. 
Ag.  385.    2)  act.  unschädlich,  Aesch.  Suppl.  579. 

άηημβροτον,   ep.    aor.   2.   zu    άψαμαρτανω, 

Hom. 

άηημ$λρμίνωζ,  Adr.  part.  pf.  pass.  von  ιίπα- 
μβϋω,  ^zlich  vernachlässigt. 

άπημιος,  (πημα)  ein  Beiw.  des  Zeus,  Ab- 
wehrer des  Unheils,  Paus.  1,  32,  2. 

ΜΊίημοψίη,  ή,  =^  d.  folg.,  Gallim.  h.  Jov.  92. 

άπημοαννη t  9J ,  Unverletztheit,  Gesundheit, 
das  Freiseyn  von  Leid  u.  Drangsal,  Theogn.  736. 
Anth.    2)  act.  Unschädlichkeit,  von 

βίπημων ,  αν ,  (ττη^μα)  unversehrt ,  anbeschä- 
digt, frei  von  Leid  o^.  Unheil,  wie  άπημΜντος, 
Ηοφ.  Pind.  Aesch.  Enr. ,  einzeln  auch  in  Prosa, 
Hdt.  1 ,  42.  Plat.  Phaedr.  p.  248.  C.  άμφί  τ«, 
ohne  Leid  od.  Sorge  um  etwas,  Pind.  Nem.  1^  83. 
άπ,  όϊζνο^,  ohne  die  Quaalen  des  Jammers,  Aesch. 
Barn.  881.  2)  act.  unschädlich,  keinen  Schaden, 
keine  Gefahr  bringend,  Aesch.  Suppl.  189*  3) 
Schadeu  verhütend,  Naehtheil  abwehrend,  dah. 
überh.  heilsam,  förderlich,  wie  μυθ-ος  άπ,^  heil- 
samer Rath,  II.  13,  748.  ονρος  άπ,,  fördersamer 
Falnrwind,  Od.  7,  266.  12,  167.  πομποί  απ,,  si- 
ehemde,  vor  Gefahr  schützende  Geleiter,  Od.  8, 
566.  13,  174.  So  heisst  auch  II.  13,  748.  der 
Schlaf  des  Zeus  ein  βπημων,  weil  durch  denselben 
Unheil  von  den  Achäero  abgewendet  werden  soll. 

ibrpffWMi•  I?,  das  Wesen  dee  άπρνης.  Harte, 
Rohheit,  Unfr««ndlichkeit,  Ap.  Rh.  2,  1204. 

9πην*μος^  ey,  (aVe;ieff)^ohne  Wind,  windstill, 
Dio  Chrys.  1.  p.  209. 

άτΐήνη ,  ij,  vierrädngor  Wagen ,  bes.  nm  La- 
sten, zuweilen  nach  Mensclien,  bes.  Greise  n. 
Frauen  ^  zu  fahren ,  meist  von  Μ aalthierea ,  auch 


rao  Riadem  gezogen,  Hom.  u.  a.  Epll^. ,  auch 
Lyrik,  n.  Tragik.,  aber  in  Prosa  selten  u.oar  bei 
Spät. ,  während  bessere  Atlik.  dafdr  e^iaf«  go- 
hraueheo.  Ueberh.  Fahrzeug,  wie  vata  an,^  Schiff, 
Ear.  Med.  1123.  2)  wie  (sv/oc»  alles  paarweis 
C^jochte  od.  Verbundene,  Gespann ^  Paar,  z.  B. 
von  Brüdern,  Valck.  Enr.  Phoen«  331.    fw — ]^ 

απηψης^  it,  Adv.  a7n7f!ev«,,Achroff,  widerwär- 
tig ,  von  Personen  u.  Sachen ,  bes.  unfrenndüch, 
hart,  unbiegsam,  Hom.  u.  a.  Epik.  u.  oft^n  'P>1• 
Prosa,  ifie  bei  Plot.  Heliod:  n.  a.,  auch  Ar.  Nob. 
970.  Der  Gegens.  ist  ίνηής  u.  προσηνής,  (Raek* 
sichtlich  der  Abltg  denkt  man  gew.  aa  fvCf  i^ 
Oratkoi  al^er  leitet  das  WoK  nebst  seinen  Gegei^ 
Sätzen  ab  von  ανω  ,  vellendea ,  ίνη ,  Vi>Uendoof , 
Erfüllung,  so  dass  απι^ι^ ς  eigentlich  bedentet:  voa 
der  Errdllnng  fern,  aUo  von  Sachen:  nicht  ζσβ 
Ziele  führend ;  von  Personen:  untügsamf  uafrennd- 
iich.  Mir  dagegen  seheint  ein  sinnlicher  Begrüß 
wie  n0kr6ff,  zum  Grande  zu  liegea  u.  das  Wort 
mit  άράντης  u.  dgl.  in  Verwandtschaft  zu  stehei.) 

Μπηνάον,  dor.  aor,  2.  zu  άπίρχομαί  st.  i• 
πηΧΌΌν, 

άπηνοφρων^  ar,  (φρήν)  aehroffsianig ,  Sehol. 
Aesch.  Prom.  159. 

άπηόρίοςψ  ov,  =  d.  folg. 

απήορος,  ov,  (aiw^dm  od.  άίίρω)  abhaagend, 
ahstehead,  entfernt,  Arat.  phaen.  396.  895.•  M- 
vsg  άπηόρίΟί ,  vom  Stamme  abstehende,  weit  aus- 
gebreitete Aeste,  Antiphil.  ep.  12.  ίχ&ρίΰν  «Jt««• 
^Ch  die  Feinde  meidend,  Piad.  Pytb.  8,  124.,  wo 
maa  es  gew.  deutet :  der  Feinde  wegen  in  baa^r 
Spannung,  tmpentut.    Vgl.  άπήίορας. 

άπηρής,  ^c,  (πηρός)  nicht  verstümmelt,  vr 
versebrt,  Ap.  Rh.  1,  888. 

απηροί,  9v,  {πήρα)  ohne  Tasche.  2)  (ιηιρο^) 
==  άπηρης,  Hdt.  1,  32.  Diog.  L.  5,  40. 

άπηρτημίνως,  Adv.  part.  ρ  f.  pass.  voa  d««f 
tmoi,  abbängi|f,  in  Znsammeahang  α.  Einklang  ste- 
hend, rivi,  mit  etwas,  Piut.  raoral.  p.  105.  E• 

άπηρτ^σμένως^  Adv.  part.  ρ  f.  pass.  voa  ana^ 
τίζο»,  völlig,  vollständig,  vollkommen,  Dioo.  HaK 

άπηρν&ρπίίσμένως ,  Adv.  part.  pf.  pta••  von 
απ^ρνϋ^ριάω,  unverschämter  Weise. 

άπηρωτος,  οψ,  {τίηρόω)  unverstämmelt,  ο»• 
versebrt,  Theophr.  e.  pl.  3,  5,  1. 

απηνρων ,  άπηνρα ,  1  u.  3  aing.  impf.  voB  •• 
πφνράω,  Hom. 

απηχίΐα,  ή,  (άπηχήΐ)  Misshälligkeit,  Feiodse- 
ligkeit,  Harpocr.  Zonar.  a.  Said,  aus  Lys.  o* 
Diaarch. 

άπηχέω,  (^,χ4ω)  wiedertönen,  »tirücktonea,Arr. 
2)  misstüneu,  wie  άπφδω.    Dav. 

απηχημα,  το,  Abhall,  Nachklang,  meUpb. 
nachgesprochene  Lehrsätze,  Axioch.  p.  366.  C. 
2)  Missklang. 

άπηχης,  Ut  (^ιχος)  aiisstönend,  Luc.  vit.  anet 
20.  Aristid.^  1.  p.  506-5  misshällig,  verfeindeU 
Adv.  άπηχως, 

άπηχηαις,  •β>5,  ij,  das  WiedertUnen,  Nach- 
klang, M.  Anton.  4,  3.    2)  das- Misstooen. 

απηωρος,  ov,  (αιωρίω)  ==  άπήορος,  dir^sf^•» 
όζοι,  weit  abstehende  Aeste,  Od.  12,  435. 

jinia  γη,  s.  απιος» 

άπΧύΙλω,  (lalhu)  ==  αποπίμποί,  Thuc.  5)  77., 
eia  dor.  od.  lakon.  Wort. 

l4ni9av9vQ,  β,  plar.  Ι^πί^νηπ,  alter  Na«• 
der  Arkadier  od.  Peioponneaier,  Ap.  Rh•  4,  362. 
DioB.  Per.  415.    [-^w-] 
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*Απι9ανός^  ov^  6,  Floee  in  Tlieesalieii ,  Hdt. 
7,  129.  Thie.  4,  78.  n.  a. 

anUoToi,  ov,  (ιτ^ζω)  nicht  gedrüekt,  nicht 
SIL  dfäcken,  Arist.  meteor.  4,  9.  Theophr.  de  laa- 

άπίημί,ιοη.  st.  άφίτ^μι,  Hdt. 
οπί'&άΡος,  ov,  Adv.  άπιθΌίτω;,  (7ri^«yoe)  nicht 
ibef^eug^end ,  keio«n  Ghiubeu  erweckend  od.  fin- 
dend, keinen  Eindraek  machend,  von  Sachen  n. 
Personen,  bes.  nnglanblieh,  nnwahrscheinlich,  At- 
tik.  νοβ.Χβη.  Λη.  2>  aot.  nicht  leicht  glaubend 
od.  gehorchend,  bartglänbig,  Hefnd.  Hat.  Parm. 
f.  133.  B.    [Ϊ]    Dar. 

άπι&ανότης,  ητος,  ij ,  Unglanblicbkeit ,  ün- 
wahrseheinlichkeit ;  Mangel  an  Ueherrednngsgabe, 
Joseph. 

νπί&ίω,  f.  17 οω,  (π$ί&ω)  poet.  st.  Meid'iw, 
aagehersam ,  nnfolgsam  seyn ,  nvL  Hom.  bat  es 
oft,  aber  stets  mit  der  Negation:  ovn  άπί&ηοβ 
μν&ψ  η.  dgl.,  er  war  dem  Worte  nicht  nnfolgsam, 
gehurehie  dem  Worte.  So  anch  bei  and.  Epik.  n. 
bei  Piod.  n.  Sophocl.  Ein  Mal  mit  d.  Gen. ,  h. 
Hom.^  Cer.  448. 

^        Μπί&ης,  ές,  poet.  st.  άηΒΐ&ής ,  Rniln.  ep.  20. 
άπt&Όtτήρ,  ^ρος,  ό,  der  Hersteller,  Ordner, 
Panl.  Sil.,  voa 

ani^vvot,  (t&vpw)  poet.  =  amv&vm»,  Julian, 
ef.  10. 

antxßtaw,  f.  ijow,  (Ιχμάω)  wnrfeln,  der  freien 
Laft  Aissetzen,  Theophr.  c.  pl.  4,  16,  2. 
ατΓΟίτέομαι,  ion.  st.  άφ$χνίομΛΐ,  Hdt. 
flMsr^oc,  ov,  (mitQOc)  nnbitter,  ohne  Bitterkeit. 
antxooxoXo€,  ov,  {τοΗ^όχολοί)  nicht  von  bit- 
terer Galle,  nicht  jähzornig. 

ύπίλητός,  όν,  (πάίω)  nicht  verdichtet,  nicht 
za  verdichten,  Arist.  meteor.  4,  9. 

"Α^ίλλαιος,  ά,  =  'Anekka7oSj  gazätsch. 
άπίίλω^  (ΐλλω)  ansscbliessen,  aussperren,  Lys. 
inTheomnest.  i:  §.  17.  s.  Buttm.  LexM.  2.  p.  148., 
der  dafür  aitelXkut  schreibt. 

άπϊμέλης,  ές^  (πψβλή)  ohne  Fett,  nicht  fett, 
Arist. 

άπΙμύΛζ^  or,  £=  Λπψύής,  Arist.  Dioel.  b. 
Athen.  3.  p.  116.  E.     [i] 

anit^g ,  ig,  (nipcg)  ohne  Schmilz,  nicht 
ichmuzig,  Snid. 

intvvQOüi ,  (itkyvTog)  unverstSndig  seyn ,  un- 
weise od.  nnklng  handeln,  Od.  mj^  άηινΰσϋΐον, 
ein  Besinnungsloser,  IL  15,  10. 

oW«!««»  ecuff,  17,  ion.  st.  αφ«£«β,  Udt.  1,  69• 
5,49. 

anwv^  rd,  (απιοί)  1)  Birne,  Plat.  legg.  8. 
p.  845^  B.  u.  a.  2)  =  ή  απιος,  Birnbanm,  Theophr. 
h.  pl.  5,  3,  2.  c.  pl.  1,  15,  2.  3)  apium,  Ep- 
pich.    [y%/J] 

äntoSf  ^t  1)  <ΙβΡ  Birnbaum,  Theophr.  u.  a. 
2)  rr  rd  a'Xiov,  die  Bii*ne,  Plut.  Athen,  u.  a.  3) 
eine  Art  Wolflimilch,   Theophr.  h.  pl.  9,  9,  5. 

antoQf  Ιη^  tov^  (von  από,  wie  άψτίος  von 
drrO  /pm,  enifemt,  enilegtny  i^  άπίης  γαίης,  aus 
der  Fremde,  II.  1,  270.  3,  49.  Od.  16,  18.  Soph. 
OC.  1685.  Ganz  verschieden  davon  ist  *Άη*ος,  ia, 
<»t  (von  l4iti9)  apischj  d.  i.  jitloponnemch  ^  nach 
einem  mythischen  König  Apis  In  Argos  (Paus.  2, 
5.)  so  genannt,  dah.  ^jinia  γη,  Aesch.  Snppl.  263. 
116.  126.  Soph.  OC.  1303.,  die  Peloponnes,  insbes. 
ArgoUs«  [Beide  Wörter  sind  durch  die  Quantität 
unterschieden:  jenes  hat  die  erste  Sylbe  hurz, 
dieses  Joiig,  jedoch  mit  manchen  Abweichongeo, 


u  ^T'mf'  **  ^'^-^'  "«•»  »P««•  ρω•>. 

iniTföw,  (miu>)  anspreceeo,  tiMkeltern,  Hdt. 

i'f**;.,.*•^'  /'  i)  *•■*  »"  Aegypten  göUlich 
verehrte  Stier,  den  die  Griechen  mit  ihrem  Epa- 
phos  verglichen,  Hdt.  2,  153.  3,  27  ff.  Luc. 
Plut.  u.  a.  2)  ein  mythischer  König  von  Argos. 
Aesch.  Sojppl.  27Ϊ.  3)  griech.  Männername,  Theoer! 
**'  }5•  ,  L-^»  J•«•  Aath.  Pal.  p.  H7S.1 
«  ^^l•*  ^^^^'  ^'  ~  '^^^«  y^f  Eraloslh.  b.  Steph. 
Byz.^  Theoer.  25,  183.  u.  das.  Meineke.     [-w] 

Απισαων,  όνος,  6,  männl.  Eigenname  einen 
edeln  Troers  in  der  IL     [wv^-.] 

άπΐίσόω,  (Ιοόω)  abgleichen,  ausgleichen,  gleich 
od.  eben  machen,  Hdt.  4,  196.  Plut.  Thes.  11. 
Lys.  19.  Luc.  pro  imag.  13. 

απίοσωτος,  w,  {moüout)  unverpicht. 
anifniib,  (ämwTog)  i)  nicht  glauben,  dah.  a) 
etwas  nicht  glauben,  bezweiftln,  in  Zweifel  ziehn, 
mit  d.  Acc,  Od.  13,  339.  Ar.  Eccl.  803.,  sonst 
aber  bei  den  Attik.  mit  d.  Dat. ,   Xen.  apol.  14. 
Plat.   Phaed.   p.  77.  A.    Isoer.    Paneg.   pjt46.  u. 
sonst  oft.     άηιστΰν  Twi  τ»,   Einem  etwas   nicht 
glauben ,  Hdt.  3 ,  122.    Im  abhängigen  Satze  der 
Infin.  mit  ^^,   wie  z.  B.   άπιστοίη  αν  rtg  μή  y*. 
νέσ&αί  τον  στόλον  τοαούτον,  man  würde  bezwei-. 
fein,  dass  das  Unternehmen  so  gross  gewesen  sey, 
Thuc.  1,  10.  vgl.  2,  101.  PUt.  reip.  8.  p.  555.  a! 
Polit.  p.  301.  C,   anch  μή  ov  mit  d.  Coftjunct« 
Plat.  Men.   p.  89.  D.     Pass.    amoTttrai  τι   tmo 
tivog,  es   wird  efwas  von  Einem  nicht  geglaubt, 
wird  in  Zweifel  gezogen,   Xen.   de   rep.  Lac.  2, 
14.  Plat.  rep.,  5.  p.  450.  D.,   wo  auch  das  Fut. 
med.  βπιστήσομαι  in  passiv.   Bdlg  gebraucht  Ist• 
Auch  das  Pass.  mit  folg.  Infin.  u.  μη,  Plat.  legg. 
8.  p.  83».  C.  Charm.  p.  16?.  C.     b)  nicht  trauen, 
misstrauisch  seyn,  τ•νί.  Einem  nicht  glauben,  Miss- 
trauen in  Einen  setzen,^  Hdt.  8,  94.  u.  Attik.  von 
Thuc.  an.     άτησηίν  τ  ff    ιξ  αυτού  iwiou,   seiner 
eigenen  Einsicht  nicht  trauen,  Thuc.  3,  37.    Auch 
im  Pasi.  άηιατονμαι,  man  traut  mir  nicht,  glaubt 
mir  nicht,  man  hegt  Misslrauen  gegen  mich,  Xea. 
Plat.  u.  a.     απιοτέϊται  ή  γνώοίς  τον  οιΉα'ου ,  man 
getraut  sich    nicht    den   Freund  zu  unterscheiden, 
Thuc.  7, 44.    2)  =  άτιει&έω,  unfolgsam  seyn,  nicht 
gehorchen,  ungehorsam  seyn,  sich  nicht  bestimmen 
lassen,  τινί,  durch  Einen,  Hdt.  6,  108.  u.  oft  bei 
Attik.,  s.  Staub.  Plat.  apol.  p.  29.  C. 
αηίοτημι,  ion.  st.  άφίατημι,  Hdt.  ^ 
απισ^ητέον,    Adj.   verb.   von   άπιστέω,   man 
darf  nicht  glauben ,  muss   den  Glauben  versagen, 
Polyb.  4,  41,  8.  Diod.  1,  4l. 

άηίστητιΜός,  ή,  όν,  (aituniw)  ungläubig,  Μ. 
Anton.  1,  6. 

απιστία,  jj ,  1)  Ungläubigkeit ,  Misstrauen, 
Hes.  op.  370.  Theogn.  831  (809).  Hdt.  u.  Attik., 
auch  das  Nichtglauben. .  vno  απιστίας,  weil  man 
nicht  glaubt,  Hdt.  1,  68.  3,  153.  u.  öfter.  2)  Un- 
zuverlässigkeit,  Mangel  an  Zuverlässigkeit  od.  Ehr^ 
lichkeit,  Treulosigkeit;  von  Sachen:  Unglaublicb- 
keit,  Hdt.  1,  193.  u.  Attik.  3)  Unfolgsamkeitj 
Ungehorsam^    [w  .  υ  -] 

άπιστος,  ov,  Adv.  άπίστως^  {πίστις)  1)  unzu- 
verlässig, nicht  glaubwürdig,  treulos,  II.  u.  Attik., 
auch  von  Sachen:  nicht  glaubhaft,  anwahrschein- 
lich, unglaublich,  Attik.  2)  act.  nicht  glaubend  od. 
vertrauend,  ungläubig,  argwöhnisch,  misstrauisch. 
Od.  Hdt.  u.  AtÜk.  vgl.  Valck.  Hdt.  6,  108.  Pors. 
£nr.  Hec.  1025.    3)  nieht  gehorchend,   yni^ehor- 
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uaky  m.  d.  Dat.,  Aeseb.  Sept.  1008.  Bor.  Ipb.  T. 
1476.,  aber  aacb  m.  d.  Gen.,  Aeseb.  Sept.  859. 

άπίοτοσντη,  ή,  poet.  es  ά^μστία,  £ar.  Med. 
423• 

άτΜηζταίρω,  (ip^mhm)  abmagern,  dSnn  ma- 
eben,  Ariet.  Plnt.  Strab. 

άπίοχνόω^  =  d.  vorberg.,  Hippeer. 

άπισχυρίζομαι,  f.  ιονμαι^  Depoo.  »ed.,  (/ep^ 
οΐζομαή  sieb  fge^u  etwas  stanunen,  sieb  stand- 
baft  weigern ,  Tbuc.  1 ,  140.  in.  π^^ς  rdr  ηίο* 
ψάζ,  ^cb  fest  machen,  sieb  wappnen  gegen  die 
Libte,  Plnt.  Agis  4.  n.  Öfter  bei  demselben.  2) 
sieb  an  etwas  fest'  balten ,  Synes. 

έηίσχω,  poet.  =  απέχω,  fem  ballen,  Od. 
11,  95. 

anlotoctt,  tcor,  17»  (äl4r«#J«»)  Abglekbnng. 

άπΧτέον,  Adj.  verb.  sn  αη^ψΛ,  man  Bosa 
weggebn^  Lue.  Herroot.  82. 

Λπίτης^  0,  verst.  e^off,  (impy)  Blmwein.  [l] 

innwifriov^  =:  άπηέρτ,  Lne.  lexipb.  2. 

«ff/fTcurec,  09^,  att.  st.  unioamtmg. 

άπιχ&υόω,  <f.  ωσω,  verflseben,'  »un  Fiaeb  B•- 
tben,  Stob.  eei.  phys.  l.-p.  1098. 

umx&v^f  V,  geo.  νος,  (k^^)  flacblos,  keine 
fisebe  essend,  wie  βπάοηος,  Ar.  fr.  480« 

ίπίωτ,  ey,  (πίωρ)  nicht  fett.     ^  -  -]     1 

ίίπΐΰγτιτος,  }ov,  =  απλανής, 

ύπλαΐ,  ώρ,  aly  (eigeotl.  fem.  von  <2π2«νβ)' 
lakon.  Scbnhe  mit  einfacher  Sohle,  Dem.  In  Conon. 
p.  1267.  23. 

απίοΛέω,  άπΧαικημα,  s.  άμηλαΐίίω. 

άπλάχονντος,  ov,  (πλαούνς)  dem  keine  Rneben 
dargebracht  werden ,  Fiat.  eom.  b.  Atben.  14.  p. 
644.  A. ,  wo  >  sonst  άβλάηονντος  falscblieb  stand. 

άπλα¥9&Λ,  17,  Statigkeit,  Unwandelbarkeit,  Snid. 
[nXi^l    Von 

απλ&νης,  ίς,  Adv.  άπΧορως,  (πλάνη)  1)  nicht 
vmberirreod,  nicht  ombersch weifend,  in  der  Astron. 
απλανής  άστηρ  »  Fixstern,  Ge^ns.  yon  πλανήτης, 
PUt.  Tim.  p.  40.  B.  Dion.  Hnl.  Plnt.  n.  a.,  aber 
auch  von  andern  Gegenständen ;  ebne  Absebweifong . 
•d.  Seitenricbtnog,  stätig,  st&t,  Plat.  n.  a.  2) 
ohne  Unsicherheit  od.  Täasebnng,  Alcipbr. 

άτύανησία,  η,  das  Nichlabscbweifen,  die  Stil• 
ligkeit,  Sieberhett,  Sext.  Bmp.,  von 

άπλάνητος,  ov,  {τιλανάομαιί  =  άηλΛνης,  Sehol. 
Sopb.  OB.  472.    [π^Ο 

άπλαστία,  ή,  unverstelltes  Wesen,  Anfrieb- 
tigkeit,  Plat.  def.  p.  412.  B.,  von 

aitlawtoty  ov,  Adv.  άπίαοτιης,  (πίάοο»)  nn- 
gefoFmt,  noförmlich;  dab.  a)•  wie  unser  unförmlleb, 
ungeschlacht,  d.  i.  ansserordentUeb  gross,  riesig, 
Hes.  op.  147.  theog.  151.  Sopb.  Lemn.  V  (350Dind.). 
Aeseb.  fr.  291.  b)  nagekünstelt,  eiafacb,  schUebt, 
nngesnebt,  haB^tsaebl.  von  der  Dnrstellnng,  Plnt. 
moral.  p.  16.  B.  62.  C,  aber  aneb  voo  jeder  Bii^ 
Ficbtung,  Plnt.  Pomp.  73.,  das  Adr.,  Theophr.  h. 
pl.  4 ,  14^  4.  απλ.  ψωνη »  '  nomodulirte  Stimm», 
Flut.  €io.  3;  c)  unverstellt ,  ungebenchelt ,  προ- 
&νμΐ0,  iiivoia,  φρόνημα.  Stob.  t.  3.  f,  9.  Tbemist. 
B.  5ew  C.  Plut.  Aem.  PanU  37.  άπΐάοτως  γβλαν, 
berzricb  tachcD,  Plat.  ep.  3.  p«  ^19.  B.  άπλάστως 
άπίΜρΙ^ίβ&αΛ y  ohue  Verstollnng  antworten,  Ael. 
V.  b.  9,  2t. 

έ^λαττις^,  i^  (9ril<koQ>  obno  Breite,  Lue.  Her-^ 
mot.  74.  Bei  Arat.  pbaen.  467.  scheint  statt  dU 
πλατέ^ς  feiest»  werden  su  müesen  Μίανες, 

αττΛατο«,  ov,  ion.  α^λητος,  (πίλάω)  st.  άπί' 
λβΛτος,,  dem.  man  siebi  nicht  nähern  kann  od.  dar!^ 


ί 


nnnabbar,  bivflg  mit  dem  Nebenbegriff  des  Farcto- 
baren,  Scbrecklichen ,  dem  man  nicbt  nabe  bh 
kommen  wagt;  dah.  nogebeuer,  unermessUcb,  ent- 
seUlicb  gross,  Hes.  theog.  153.  Sopb.  AI.  256. 
Tr.  1093.  Bnr.  Herc.  f.  399.  Rbes.  310.  Arcbeatr. 
b.  Athen.  1.  p.  29.  G.  Vgl.  GötU.  Hes.  tbeof. 
151.  MüUel  de  em.  theog.  Hes.  p.  54. 

απλβκτος,  ov,  (πλίΜω)  nngefloebten,  Alene. 
Mess.  ep.  19. 

απίβονίνκητος ,  ov,  (πλίον^κτέω)  niebt  Wror- 
tbeilt ,  Clem.  AI.  ström.  5.  p.  560. 

έπλ£τομ»^4&ης,  η,  (μ4γ•&•ς)  nnnabbar  grota^ 
entsetzlieb  durch  seine  Grösse,  kneb  άπλίτομβγ^ 
4^c,  Sebol.  Ap.  Bh.  3,  42. 

απληος,  ov,  unermessUcb,  bes.  unendliek  viel, 
K.  B.  χρνοός,  ϋλα,  νδωρ,  Hdt.,  χΜ»ν,  Xen.«  «^ 
νίορτός,  Plnt.,  Βάρος,  Sopb.,  μή«ος,  Plat.,  04»^«, 
olumri.  Find.  lidt.,  ιαΙχ^,  Plat.  (Man  kalt  da• 
Wort  gew.  für  eine  Nebenform  von  ϋηλκτος,  was 
weder  dnreb  Form,  noch  durch  Bdtg  gere^tfertigt 
wird.  Biehtiger  wobi  bringt  man  es  mit  πίμηλ^μΑ 
in  Vei^indung,  so  dass  die  GrundbdCg  wäre:  mar 
mUbar.) 

Χπλονρος,  ov,  (πλ§νρά)  ohne  Seiten  od.  Bip- 
pen, sebwaeb  an  den  Seiten,  Teles  b.  Stob.  serm. 
106. 

απλ$νονος,  ov,  (aUm)  niebt  sebiffbar,  niebt 
bescbifft•  rd  άπλ^νστον,  ein  noch  niebt  bescbüler 
Tbeil  des  Meeres,  Xen.  Cyr.  6,  1,  16. 

ί^ιληγίος,  ov,  in  einfachem  Bleide,  überb•  ss 
άπλονς,  Bupol.  b.  Snid.,  von 

άπληγίς,  ί9ος,  η,  verst.  χλαίνα,  (ά7tL•vς)  ein« 
fkebea  Oberideid,  wie  άπλοΐς,  Gegeos.  von  οβπΐη^ 
γΐς,  Sopb.  fr.  ine.  CV,  51  (843  Dind.). 

άπΐη^ς,  4ς,  (πλήθος)  nicbt  voll,  Gegeas. 
von  9νπλη&ής,  zw. 

αηΐηκνος,  ov,  (πΐηοοι»)  mngescblagen,  nnrer- 
windet,  nicht  getroffen,  Bnr.  Bbes.  814.  Plut. 
moraL  ^.  721.  £.  «ίττ;  ^^Ιζα,  eine  niebt  ange&«a- 
sene,  nicbt  vom  Wurm  angestochene  Wurzel, 
Theophr.  b.  pl.  9,  14,  1.  2)  keines  Antriebes  be- 
dibftig,  Plat.  Pbaedr.  p.  253.  D. 

άηληΐ ^  ηγος »  ο  ,  ή,  c=  d.  verberg. ,  Luc. 
amor.  54. 

άπ^ηροηοζ^  ov,  (πΐηρόω)  nicht  anzufiillen, 
unersättlich.  Lue.  de  mere.  öond.  39»  Alcipbr.  S, 
34.  άπλ.  π9ρέ  wt,  «neraattlieb  in  etwas,  Dia 
Gbiys.  or.  4.  p.  173.    Adv.  άπληρωτΐι»ς.      . 

απλησίαστος,  ov,  {πλησιάζο»)  dem  man  niebt 
Mb»  kommen  kann  od.  dari;  Sehol.  Sopb.  AI.  247. 

άπληστίνομα$ ,  (απληστος)  UDersättlicb  aeyn, 
τατός,  in  etwas,  Hippareh.  b.  Stob.  t.  3.  p.  342. 

απληστία,  ή,  Unersättlicbkeit ,  Heissbnnger, 
eigentl.  u.  metaph. ,  dah.  auch  Ungenügsamkeit, 
Habgier,  oft  bei  PlaL  Lys.  Isoer.,  theils  absol., 
tbeils  m.  d.  Gen.,  welcber  den  Gegenstand  be- 
zeiebnet,  in  Beziehung  auf  den  man  unersättlick 
ist. 

άπληοτοίνος,  ov,  (οίνος)  unorsättllcb  in  Wein-, 
von  einem  Gefässe,  das  oft  gefüllt,  docb  immer 
wieder  leer  wird,  Timon  b.  Atben.  10.  p.  424.  B. 

άπληστος,  ov,  (πιμπλημί)  nicbt  auszufuUen^ 
nnersättlieh ,  tbeils  absei.,  tbeils  m.  d.  Gen.,  un- 
ersättUcb  in  etwas,  Theogn.  111..  Hdt.  1  „  212. 
Aesch.  Sopb.  Bnr.  Xen.  Plat.  u.  a.y  auch  von  Be- 
gierden a«  aufgeregten  Gemüthszustäaden  t  niebt 
zu  stilien.  άπΐήστως  ^««r,  nnersäctlicb  seya,  c•» 
νός,  in  etwas,  aueb  προς  f«  u.  π^ρί  τ«.  Isoer.  de 
paee  p.  160.  A.  §.  6.  de  permut.  p«  343.  §.  SlU 
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ifnhft•^^  pvt  ><>i^•  St.  &ia,aitutt  Robok.  b.  Hom. 
Cer.  es.  Heg.  n.  «.  £pik.  u.  ßpigraaim. 

anXo^oiit  τείχος  t  o,  η^  (άηλόος,  θ'^/£)  von 
•d•  mit  einfacbea,  schliebtem  Haar,  Arist. 

änlota,  η,  >0Β•  άπλϋΐη,  (απλούς)  MaD|^l  an 
Sehifffahrt,  nngiipstige  2Jeit  i^r  SchlffTahrt,  Hin- 
deniiss  4er  SchiffTahrt,  Aesch.  Ag.  151.  Thae.  4, 
4.  6,  22.  n.  oft.  bei  fior.  n.  Spat. 

άτΐλοΐζομίΜ^  Depon.  med•,  {άπλφνς)  eicb  ein- 
faeb  od.  offen  betreiben,  ebriiob  od.  frei  bandeln, 
Xen.  mem.  4,  2,  18. 

*  φΜοιχός^  ή,  6v,  naeb  Art  eines  απΑονς,  ibm 
xnkommend,  geziemend,  eiofacb,  natärUcb,  scblieht, 
Pbiatys  b.  Stob.  t.  3.  p.  73.  Loa.  Heliod.  Alcipbr. 
Adv.  ύτύοϊιωίς, 

•«εΪΙομγ,  idotp  17,  etnfaeb,  bes.  aU  Snbst.  ein- 
£aebef  Kleid,  Afatb.  ep.  8.  Hoo.  verb.  άηίοΐδ^ς 
xUh^tu,  =  άτΟ,ηγίς,  II.  24,  230.  Od.  24,  276. 

άπλόηαμρς^  9v,  (πλόηομος)  ebne  Haarflecbten, 
Bit  ungefloebtenem  Haar,  Antip•  Sid.  ep.  65.  Cbri- 
atod.  eepbr.  331.  {άπλόηομα  tat  kein  griecb.  Wort.) 

αίΜΌΚοςρ  oVf  (luiitm)  =  Λτύβχτος,  ongeflecb- 
tm,  Opp.  bal.  3,  469. 

Ιέ4ηΑ0*ΰο»Ρ,  gen.  «vrof,  J,  der  einfacbe,  grobe 
kynieehe  Pbilosopb,  bes.  Beiname  des  Kynikers 
iUtiatbeaes ,  weil  er  eine  άπληγίς  trug,  od.  bes- 
ser voji  seinem  einfaeb  kyaiscben  Leben,  Diog.  L• 
6,  13.  Plnt.  Brnt.  34.    [»] 

mitXoogt  όη,  όον»  zsgz.  άπλονς,  η^  ovr,  Adr. 
άτιλώς^  einfach  f  nicbt  zusammengesetzt,  niebt  ans 
verscbiedenartigen  Stoffen  bestebend ;  dab.  metapb. 
■atöriicb,  nnglBkiinstelt,  ongescbminkt ,  scbliebt, 
Ancb  leicbt  zn  erkennen  u.  zu  begreifen;  gerade, 
offen  ,"wabr;  sieb  gleicbbleibend ,  obne*Wecbsei, 
obae  Attsnah^ie;  einfältig  (im  gnten  n.  im  scblim- 
nen  Sinne).  Zuerst  bei  Pind•,  dann  tfebr  baufig 
iu  att.  Prosa  n.  Poesie.  Comp,  άπλονστβρος,  aber 
aaeb^effiUctfrs^off»  letzteres  bes.  b.  d.  Ion.  Vf^. 
^πλαΙς• 

tinXoot»  oy,  zsgz.  inXovg^  ow,  (nXdi»)  ebne 
SobiffTabrt,  niebt  scbiffbar.  Dem.  de  cor.  p.  307, 
18.  Polyb.  Plut.  u.  a.  2)  zur  ScbiffTabrt  unUug- 
lieb,  niebt  mebr  zur  See  zu  benutzen,  von  Fabr^ 
sengen^  Tbne.  7,  34.  u.  Xen.  Hell.  5,  1,  21. 
Andoe.  u.  a.  Der  Comp,  απίίοιύτ«^ o«»  Tbuo.  7,  60. 

iitl^na^fta^  17,  bloss  leidender  Zustand,  bloss 
leidendes  Verhalten,  Sext.  Emp.,  von 

έτιλοιΤΛ&ης,  it,  (net^oi)  sieb  bloss  im  leiden- 
dea  Zustande  verbaltend,  Sext.•  Emp. 

άττλός^  ή  f  09^9  poet.  st.  άπΐόος,  wie  9iJtlut 
•t.  9ιπλόο€. 

άηλοορνη,  ή^  =  άηΧοτης. 

άιύοοχημωψ^  ον,  gen.  ovo«,  (σχήμα)  von•  ein- 
fkeber  Gestalt,  Bildung,  G^ebrde,  Strab. 

ύπλότης^  ητος^,  «f,  (άηΐάος)  fitnfacbbeit;  Of- 
fenbett, Gradbeity  Redlicbkeit;  Einfalt,  ämpUcka^y 
Xen.  Plat.  u.  a. 

αηλύνς,  η,  ovvi  zsg«.  st.  άπΐόας,.  w.  m.  s. 

άπΧύνσ€$ρος,  «ηλονστοτοβ.  Comp.  u.  Superk 
iroQ  άτιλονς, 

änXowogt  09y  (itlowtogy  ebne  Rmebtbum,  arm, 
Sopb.  fr.  718  Dind.  βίττ.  πλοντος,  ein  Reicbtbum,. 
der  keiner  ist,  Reicbtbum  ebne  Wertb^  ViaA.  Lye. 
10.  moral.  p.  679.  C.     - 

mnXomf  (άηλονς}  einlSub  maeben,  ealfalten,. 
MTnen,  aoseinandev  legen,  ausbreiten,  oft  bei  apSt. 
Dicbtem,  aacb  bei  Ael.  u.  m.  spät.  Prosa. 

άπΐνσία,  t}r  (ατΐλντοςΥ  ÜDgewascfaenbeit, 
Sebmuz,.  Sebmuzigbeit,  Antbol.    Vgl.  das  folg.  W.. 


anlvalatf  00,  J,  σπόγγοζ  ein  Setwamm,  von 
seiner  schmuzig  grauen  Farbe  benannt ,  Arist.  b. 

a.  5,  16.,  bei  Theopbr.  b.  pl.  4,  6,  10.  auch  ή 
άπλνσία  genannt. 

άπλυτος,  ov,  (πλννω)  ungewaschen,  scbmuzig, 
wie  αλουτος,  Simonid.  fr.  2,  5.  Suid. 

ϋπλωμα,  τό ,  (άπλόω)  das  Entfalten,  Kn4» 
breiten,  Scbol.  Ar.  Av.  1218. 

απλώς,  Adv.  von  άπλονς,  timpUeüer^  einfaeb, 
deutlich,  offenbar;  gew.  schlechtweg,  schlechthin, 
unbedingt,  entschieden.,  kurz  u.  gut,  an  u.  für 
sich,  ohne  Umstände,  ohne  Weiteres,  durchaus, 
ohne  Ausnahme,  im  Allgemeinen,  bes.  bei  λέγπι^ 
α.  eimsip, '  Derselbe  Begriff  verstärkt ,  άηλως  •ν- 
τως,  Heind.  Plat.  Gorg.  p.  468.  B.  Im  tadelnden 
Sinn  Gegens.  νοηαιφ«^ώ(:  planlos,  obenbin,  Wytt. 
ep.  er.  p.  169. 

αηλωνος,  or,  (πλώω)  nnbesehifft,  unbesebiff- 
bar,  Orph.  Arg.  1054.  Apollod.  1,  5,  10. 

άπψ9ης,  U,  (πνέω)  =  απνοος»  Bei  Antip. 
Sid.  ep.  5.  soll  es  ttark  wehend  beissen. 

άπνήματος,  ov,  (τίνβΒμα)  niebt  durebfirebt, 
windlos,  ohne  Wind  od.  Luftzug,  Arist.  Theopbr• 
e.  pl.  1,  8,  3.  3,  24,  4. 

άπνευοτΐ,  Adv«  za  απνίυστος,  ohne  Athen  zu 
holen,  d.  i.  a)  in  Einem  Athemzuge  hintereinan- 
der fort,  ohne  die  geringste  Unterbrechung,  Alexis 

b.  Athen.  10.  p.  431.  B.  Dem.  de  cor.  p.  328,  t%. 
Lue.  navig.  1.  Plut.  Themist.  o.  a.  Spät.  1^  ohne 
zu  athmen,  entseelt,  Plut.  moral.  p.  642.  D• 

άπνβνοτία,  ή,  (απν^νστος)  Hemmung  od.  An- 
halten des  Atberas,  Nichtathmen.  ~ 

άπν<ν9ΤΜΐίζβι» ,  f.  άοω ,  den  Atbem  anhalten, 
Arist.  probl.  34,  13.,  von 

απρΒυστος,  ov,  (πνέω)  atbemlos,  entseelt, 
tedt.  Od.  5,  456.  Theoer.  25,  271.  2)  =  anvav- 
ματος,  Theopbr.  c.  pl.  5,  12,  7.  Adv.  άτίνβυστως. 

απνοία,  ή,  Windstille,  Theopbr.  e.  pi;  2,  7, 
5.  Polyb.,  auch  Eur.  Iph.  T.  15.  naeb  Hermann,  von 

Αηνοος,  ov,  zsgz.  απνονς,  ow,  (πνέω)  1)  nicht 
athmend,  nicht  zum  Athmen  dienend,  AHst.  b.  a. 
1,  11  (9  Schneid.)•  2)  sebleebt  od.  beengt  ath- 
mend ,  Long.  past.  2 ,  23.  Paul.  Sil.  ep.  60.  3) 
ohne  Athemzug,  entseelt,  Diosc.  ep.  33.  4)  ohne 
Luftzug,  wo  kein  Lüftchen  sich  regt,  dab.  auch :  mit 
dicker,  stickender  Laft,  Theophp.  b•  pU  8,.  K),.  2.. 
e.  pl.  2.  9^  1.  Plut. 

ano,  Praep.  nur  m.  d.  Gen•.,  das  lat.  06,  ahsy 
das  deutsche  ah;  Grundbdtg  von,  sowohl  vom  Ort, 
als  von  der  Zeit;  von  jedem  Gegenstand  überliai^r, 
von  welchem  etwas-  ausgeht,  herkommt  od.  sich, 
trennt. 

A)  vont  ΘΠο  od.  Raumey  die-  älteste  a.  be» 
Hem.  fast  herrschende  Bdtg,  die  sich,  in  drei 
Hauptfälle  tbeilt:  1)  pon'  einem  Orte  ah  od.  weg, 
himoegr  oft  mit  demt  Nebenbegrifft  meder  von  einem 
Ort,  herab,  b..  Hom.  bes.  von  einem  Orte  hinweg 
od..  herab  gehn,  laufen,  flüchten^,  schieben,  tragen^ 
bebeu,  nehmen,,  transportiren ,  werfen,  kommen, 
Qiessen,.  waUen•,.  feilen,  donnern,  wahrnehmen, 
sehn,  beobachten ;  ^her  bei*  allen-  Zeitwörtern,  die 
eine  Bewegung  bezeichoen,  durch  welche  ein  Ge- 
genstand sich-  von  einem  Ort  entfernt.  UngewÖhn- 
Ueher  ist  der  Ausdruck  in  an*  αιώνος  Ρέος.  ώίβο^ 
du  sCarbes*  jung  vom  Leben  hinweg,  11.  24,  725. 
Verwandt  sind  die  Falle^  wo  ano  st.,  iv  zu  steh  η 
acheiat,  μάχοννο  ot  μίν  άφ*  7ππωτ,  ol  d*  άπ^ 
νηφψ.  Einige  von  den  RoMcn,  Andere  von  den 
Schiffen  herab,  II.  15, 386.  u.  άφ'  'Sutamv  μα^αοθ'α•, 
d.i.za Wagen,  Od.  9, 49.    Ebenso  b.  d.  Altik.  .09" 
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Innov  μσχίσ^α•^  vom  Pferde  hertb  känpreii,  d.  i. 
ϊη  Pferde,  ano  'των  αρμάτων^  προμΛχίΙν,  tir 
Wagen  vorkämpfeo.  μάχη  αφ*  'ίπηων,  Kampf  ζα 
Pferde,  Hdt.  1,  79.     από  viuJv  τϊίζομαχίΐν,  Tliuc., 

4,  14.  vgl.  7,  62.  απ  ονδον  τοξαζίσ&α*,  von 
der  Schwelle  aas  gehiesseu ,  Od.  22,  72.  vgl.  IL 
15,  610.  19,  379.  όράν,  κα&οραν,  *ίΓΜ«οπί<»', 
1roiίΓσ^^Λ*  tiJv  ωιοπήν  από  τίνος  τόπον,  von  einem 
Standpunkt  aus  beobachten,  Xvn.  Hell.  6,  *i,  29. 
Π.  a.  άψαμένη  ^ρόχον  από  μίλά9•ρον,  den  Strick 
anknüpfen ,    so   dass   er  vom  Gebälk  herab  hangt, 

^  .  d.  i.  am  Gebälk,  Od.  II,  278.  vgl.  II.  5,  13.  Od. 
9 ,  49.  So  auch  bei  Attik.  zuweilen  από  neben 
den  Verben  hangen,  Fiat.  conv.  p.  212.  £.  4i.  a., 
*  während  ix  gewöhnlicher  ist.  Nach  ähnlicher  Ana- 
logie findet  sich  auch  neben  ioreto^ai  u.  ατηνα$ 
zuweilen  από,  um  den  Stützpunkt  zu  bezeichnen, 
•uf  welchem  man  steht,  wie  στάσ*  άπό  ρίον,  auf 
einer  Klippe  stehend,  11.  14,  154.  άπό  πέτρας 
σταΟ^δίς,  Kur.  Tro.  523.  Mehr  übereinstimmend 
mit  dem  deutschen  Ausdruck  sind  folgende  VV^en- 
dungen :  μηαπίμπίο^α^  άπό  της  άρχης,  ans  der 
Provinz  kommen  lassen ,  Xen.  An.  1 ,  8,  4.  αρ^ 
Xea&ai  άπό  τινρς,  von  etwas,  mit  etwas  anfangen, 
oft  bei  Attik./  άπό  &αλάσσης  β*ς  &ΰΙαοοαν,  von 
einem  Meere  bis  zum  andern,  Xen.  Hell.  1,  3,  4. 
άπό  της  iatnuiv  άπάραι ,  nXtTv ,  vAn  seiner  Hei- 
math weg  ziehen,  schiffen,  Thuc.  6,  33.  n.  21. 
άπό  τρaπtζωv  Stt7fvt7v,  von  Tischen  essen,  Plat« 
i;ep.  2.  p.  372.  E.  ζην  άίτό  της  άγορας^  seine 
Lebensmittel^ vom  Markte  holen,  Xen.  An.  6,  1,  1. 
'  vgl.  unten  C.  4.  άπό  δίίπνον  %lvai  od.  ysvio'&ai^ 
vom  Essen  kommen,  d.  i.  gespeist  haben,  Hdt.•  1, 
126.  2,  78.5,  18.  6,  129.  Auch  elliptisch:  άπο 
δίίπνον,  nach  der  Mahlzeit,  11.  8,  54.  Hdt.  1,  133. 
άπό  οτρατδ^ας,  nach  .beendigtem  Feldzug,  Aescb. 
Enm.  621.  άπό  ■Θ'ίάτρον,  nach  dem  Theater,  Lue. 
de  conscr.  bist.  1.  Zuweilen  gebrauchen  die  Grie- 
chen από,  wo  nach  deutscher  Aosdt ucksweise  eine 
Präposition,  welche  das  Verweilen  an  einem  Orte 
bezeichnet ,  zu  erwarten  ist ,  indem  sie  nicht  die 
gewohnliche  Situation  des  Gegenstandes  ins  Auge 
fassen,  sondern  die  momentane,  welche  die  Natur 
de#  dabeistehenden  Verbums  erheischt.  So  oi  άπό 
των  οΜίων  φίΰγονοί,  die  auf  den  Häusern  stehen- 
den fliehen   von    den  Hänsern  weg,  Xen.  Cyr.  7, 

5,  23.  ol  άπό  των  πύργων  ημΧν  ίπαρτίΐξονοι, 
die  auf  den  Thürmen  befindlichen  werden  von  dort 
uns  unterstützen,  Xen.  Cyr.  6,  4,  18.  αίρπν  τά 
άπό  της  γης,  die  auf  dem  Boden  liegenden  Dinge 
von  dem-  Boden  anflieben ,  Plat.  Grat.  p.  410.  B. 
πάρίοτ^  Λίνοφων  ό  άπό  τον  στρατινματος ,  der 
beim  Heere  befindliche  Xenopho'n  ist  von  dem  Heere 
gekommen,  Xen,  An.  7,  2.  19.  Vgl.  Mattb.  gr.  Gr. 
§.  .596.  Pleonastisch  steht  es  in  άπό  Τροίη^βν, 
άπ*  ovoavo&ev,  II.  24,  492.  Od.  9,  .38.  II,  18. 
poet.  verstärkt  ΐΜτός  άπό,  Π.  10,  151.  2)  ron 
einem  Ort  fem ,  ganz  ohne  den  Begriff  einer  Be- 
wegung ,  bei  Hom.  auch  verstärkt  durch  den  Zn- 
catx  von  τηλ6  od.  νόσφι.  ψιων  απο  utaX  χλιο^άων. 
Vom  den  Schiffen  u.  Gezeiten  fem,  II.  2,  208.  άπ* 
Αργ^ος,  fem  von  Argos,  II.  άπέχοΛβ  άπό  τίνος, 
von  etwas  entfernt  seyn,  Hdt.  4,  195.  n.  oft  bei 

'  ,  Attik.  i^9ttti&ai,  xhia&ai,  γίγνεϋ^α*  άπό  θαλάσσης, 
vom  Meere  entlegen  angelegt  seyn,  Thuc.  1,  7.  u. 
46.  iiy  97.  μίνοιν  άπό  ης  άΑό;|το«ο  ,  fern  von  sei- 
ner Gattin  weilend ,  II.  2,  292.  απ'  oImov  ilvai, 
aui  der  Heimath  enifemi  seyn,  Thuc.  1,99.  άπ' 
ανδρός  tlvai ,  vom  Manne  getrennt  leben  ,  Plut.  C. 
Graccb.  4.     άπ*    όψϋΌλμόίΡ,    άπ*    Όνατος,  fem 


von  de»  Aigeo,  eu$  den  Angea,  ferm  vom  GehSr, 
II.  15,  668.  20.  341,  23,  53.  18,  272.  22,  454. 
όμαάτων  απο,  Eur.  Hec.  241.^  »6Λρυμμίνς  άπ* 
άλλοΗ»,  versteckt,  so  dass  er  Aedern  fem  od«  un- 
bemerkt is(,  verborgen  vor  Andern,  Od.  23,  llOi 
Hieber  gehören  attch  die  nur  in  Verbindung  mit 
der  Negation  vorkommenden  Wendungen:  άπό  &9' 
μου,  fern  vom  Herzen,  d.  i.  dem  Merzen  fireBd, 
gleichgültig,  auch  missfällig,  widerwärtig,  verhust, 
11.  1,  562.  Dab.  άπό  ^νμον  Mtvat  η.  noutp,  Herrn. 
Vig.  p.  749.  άίίό  αηοπον,  άπό  δόξης,  fem  vom 
Ziel,  fern  von  der  Meinung,  d.  I.  ungehörig,  in- 
passend n.  gegen  die  Meinung,  Od.  11,  344.  iL' 
10,  325.  So  ovn  άπό  αηοηοΰ,  mkbt  nntmffend, 
nicht  unpassend,  Plat.  Theeet.  p.  179.  G.  u.  öfter. 
Häufiger  oim  άπό  τρόπου,  der  rechten  Art  cieht 
fern,  niebt  naeben,  niebt  ungereimt,  Plat.  rep.  5. 
p.  470.  B.  Theaet,  p.  143.  C.  α.  öfter.  In  dei«»  * 
selben  Bdtg  aacb  ov*  άπό  «αι^ον ,  Plat.  Tbeaet 
ρ.  187.  Ε.  ov*  άπό  γνώμης,  nicht -gegen  meinen 
Sinn,  übereinstimmend  mit  meiner  Ansiebt,  Sotb. 
Tr.  389.  ovn  άπό  τον  ηράγματος,  nicht  dem  G•-' 
genstande  fremd ,  ganz  der  Sacke  gemäss ,  guz 
zweckmässig,  Dem.  adv.  Timoer.  p.  701 ,  23.  an* 
ίΐπίδων,  gegen  meine  Erwartung,  anders  als  iek 
hoffte,  Soph.  El.  1127.  ,σπίνδΜίν  άηό  φντηρος, 
ohne  Zügel ,  d.  i.  mit  verhängtem  Zngel  jagea, 
Soph.  OC.  900.  vgl.  Wessel.  Diod.  19,  26.  la 
diesen  Verbindungen  betrachten  viele  Grammatiker 
άπό  als  Adverb,  in  verstärkter  Bdtg  v.  betonen 
daram  απο  (s.  Bnttm.  ausf.  Sprcbl.  §.  117.  Ann. 
9.  Schaef.  Long.  p.  329.  mel.  crit.  p.  51.  fiUendt 
lex.  SophocI.  1.  p.  197.),  was  jedoch  als  spiUfindie• 
Unterscheidung  nicht  allgemein  Eingang  gefondei 
hat.  —  Der  stmnge  Begriff  der  Scheidung  n.  des 
Abstandes  kommt  auch  da  zur  Anwendung,  wo  ent^ 
weder  ein  einzelner  Theil  im  Gegensatz  gegen  das 
Ganze  erwähnt,  od.  das  Maass  einer  ränmlioheo 
Entfernung  angegeben  wird,  άπό  ληΐδος  aloa,  eti 
Theil  von  der  Beute,  Od.  5,  40.  άπό  εκατόν  παίδων 
tU  μοννος ,  von  ΙΟΟ  Kindern  nur  ein  einziges, 
Hdt.  6^  27.  όλίγο$  άπό  πολΙων ,  Thuc.  7 ,  87. 
άπό  της  ίλαίης  τονς  ίάάδονς,  Hdt.  7,  19.  Bei 
Bestimmung  des  Maasses  eines  räumlichen  Abstan• 
des  tritt  die  Präposition  gew.  neben  die  Maassbe- 
stimmung, während  sie  eigentlich  dem  Punkte,  voi 
dem  an  die  Entfernung  gemessen  wird,  beigesellt 
werden  sollte:  ».  B.  r^v  αγρός  αύτιρ  άπό  oiaHw 
eüiMOi  της  ηόίίως^,  er  besass  ein  Landgut  in  der 
Entfernung  von  20  Sudien  von  der  Stadt,  Pl^• 
Pbilop.  4.  9ίατδστρατοπέδίνα6ν  άπό  ytevnjuovta 
σταδίων,  er  bezog  ein  Lager  in  einer  Eatfemnng 
von  50  Stadien,  Plut.  Oth.  11.  Aehnltches  auch 
sehen  bei  Hdt. 

B)  Zu  Bezeichnung  def  Ahrtammung  od.  Hifr- 
htnft  n.  daher  überhaupt  auch  des  Autgehem  vot 
einer  Keranln$9vng.  Also  1)  άπό  zu  Bezeichnonf 
der  physischen  Herkunft,  sowohl  mit  Beröcksieb' 
tignng  des  Stammortea,  als  dos  Stammvaters:  t^r- 
πο4  άπό  ^ύλή^ντο^ ,  άπ*  Άξ*ον ,  Rosse ,  die  ans 
der  Gegend  am  Seileeis,  am  Axios  abstammen,  H. 
2,  839.  Π.  849.  19,  1.  20,  5.  22,  447.  24,  401. 
λαοί  άπό  mohof.  Od.  13,  156.  γιγνονταί  δ*  άρα 
ταίγ'  ht  τβ  ηρηνέων  οπό;  τ*  άλαίων,  Od.  10,  350. 
ovtt  άπό  δρυός  iaoi,  ονδ'  άηό  πίτρης,  du  stammst 
nicht  von  der  Eiche  (zu  Dodona)  oder  von  dem 
Felaen  (zu  Pvlho),  d.  h.  du  hast  nicht  nötbig  deine 
Abkunft  in  ein  mysteriöses  Dnnkel  zu  hüllen,  Od. 
19,  163.  vgl.  Götth  Hes.  theog.  35.  oi ^aw- 
Μάρτης ^    die   Spartaner,    Hdt.  8 ,  1 14.  •  e«  <^ 
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Π$Χοηοΐψήούν  ξν/Λμα^ίο»,  Thno.  1,  89.  v^l.  HdC. 
8)  70.  u.  iV,  Ol  ϋπό  της  *ΕΪΧάίίΌς  δημαγωγοί, 
Luc.  eoe.  Dem.  33.  In  Beziehun^^  auC  den  Stamm- 
yatar  bezeichnet  άηό  mittelbare^  Abknnft  u.  im 
enlfernterea  Gliede ,  während  i%  zu  Bezeicfanunf^ 
der  anmittelbaren  Abkauft  im  nächsten  Güede  f^e- 
braaeht  wird.  Dies  beweist  dentlich  Isoer.  Pa- 
lULtb.  p.  249.^  §.  81j  τους  μίν  άηό  ^tuSv,  τονς  S' 
aS  αντών  των  &βφν  γνγονότας,  vgl.  Isoer.  Basir. 
ρ.  228.  §.  35.  Hdt«  7,  150.  Dass  aber  dieser  Un- 
tartchied  nicht  immer  sehroff  zu  u/giren  ist ,  zei- 
SeB  Stellen,  wie  Sopb.  DR.  4t5.  OC.  571.  r^U 
τας  από  Jsogy  Nachkomme  des  Zeus  im  dritten 
Giiede,  Ptat.  rep.  3.  p.  391.  C.  ο  γ$γονώς  από 
«rpc»  Jemandes  P^aohkamme•  από  πατρός,  από 
μητρός^  von  väterlicher,  mütterlicher  Seite,  oft  b. 
AUik.  άφ*  αίματος  τίνος,  ans  Jemandes  Geblüte, 
Eor.  Ale.  612.  641.  oi  άηό  γένους,  die  von  der 
Familie  abstammendea ,  zn  der  Familie  gehörigen 
Familienglieder,  Pint.  Themist.  3^.  Demosth.  30. 
Poplic.  23.  —  In  Uebereinstimmnng  mit  dieser  An- 
gabe des  Stammvaters  wird  auch  der  Stifter  einer 
Sekte  durch  από  bezeichnet ,  so  wie  auch  der 
Wirkungskreis,  dem  Einer  angehört,  auf  dieselbe 
Weise  bezeichnet  wird,  wie  der  Ort,  aus  welchem 
man  atammt.  I^ergleiohen  Wendungen  sind  unge- 
mein häufig  bei  Spät. ,  wie  ol  άπό  Πυ&αγόρον, 
άηό  Πλάτωνος,  die  Pythagoreer,  Platoniker,  Luc. 
Piot.  Diog.  L.  u.  a.  oi  άηό  της  ^ίτοάς,  άπό  της 
Ιέέηαβημίας,  άπό  τον  περιπάτου,  die  Stoiker,  Aka- 
demiker, Peripatetiker,  Lue.  Plut.  o.  a.  oi  από 
ψιλοοοψίας  lial  λόγων,  Philosophen  u.  Gelehrte, 
Lae.  Lapith.  6.  oi  άπό  οηηνης  ital  'Θ'εάτρον,  die 
Schauspieler,  Plut.  Syll.  2.  ό  άπό  της  βουλής. 
Einer  aus  dem  Rathe,  Mitglied  des  Rathes,  Plut. 
Caes.  10.  Pomp.  61.  Tib.  Gracch.  18.  Luc.  De- 
mon.  18.  —  H)  άπό  zu  Bezeichnung  der  Ursache, 
aas  welcher  etwas  entspringt  od.  durch  deren  Ver- 
anlassung u.  unter  deren  Einfluss  sich  etwas  ge- 
staltet ,  u.  zwar  1)  zu  Bezeichnung  des  materiel- . 
len  Stoffes,  aus  welchem  etwas  hervorgeht,  u.  der 
Substanz,  von  welcher  ein  Produkt  entnommen  wird. 
Dieser  Gebrauch  ist  selten  u.  nur  bei  Di<5htf>rn 
zuweilen  vorkommend,  während  iu  der  gewöhnlichen 
Sprache  der  Gen.  od.  Ik  τίνος  dafiir  gebraucht 
wird,  άηό  χέδρω,  aus  Cedernholz,  Tbeöcr.  ep. 
7,  4.  άηό  γλυκΒρω  μέλ,ιτος,  von  süssem  Honig, 
neocr.  id.  15,  117.  an*  ομφαχος  τεΰχειν  otvov, 
Aeaeb.'  Ag.  970.  vgl.  Pers.  613.  όπώρα  an' 
αμπέλου,  Soph.  Tr.  703  sq.  βοός  αφ'  άγνης  γάλα, 
Aeach.  Pers.  610.  αίμα  άηό  Τρώων ,  Blut  von 
dem  Troern,  Troerblot,  II.  12,  431.  Sehr  selten 
nur  in  Prosa,  wie  »ραοίς  άηό  τ9  της  ηδονής 
Φη^*9*ραμένη  όμον  %αϊ  άηό  της  λύπης,  ein  Ge- 
misch aus  angenehmer  u.  unangenehmer  Empfin- 
dung, Plat.  Phaed.  50.  A.  —  2)  zii  Angabe  des 
Biateriellen  Mittels,  wodurch  etwas  bewerkstelligt 
od,•  ermöglicht  wird.  Am  häufigsten  zu  Bezeidi- 
irang  des  Nahmngsstoffes  od.  des  Emerbsmittels, 
wodurch  etwas,  unterhalten,  u.  der  Geldmittel,  aus 
denen  etwas  hergestellt  wird,  ζην  (βιοτεν^Λν,  τόν 
ßlov  ^ffV  od.  ηοίΜ&αι,  βίος  ίστι  μοι,  τρίφίσ^αι) 
άηό  τ»νος,  von  etwas  leben  od.  seinen  Unter- 
halt haben,  u.  zwar  a)  mit  dem  Gen.  des  3toffe8, 
welcher  die  Nahrung  bietet,  wie  ζην  an*  νλης 
άγρίης,  Hdt.  1  ,  203.,  άηό  φύλλων  ttal  »αρπών, 
Strab.  15.  ρ.  7Jl•3.  'b)  mit  dem  Gen.  des  Gegen- 
ftandes  od.  der  Beschäftigung.,  wcirbe  die  Sub- 
sistenzmittel  darbieten,  wie  ζ^Ρ  από  ν,τηνέων  mal 
tl&yam,    Hdt.    I,   216.»   άπό  βοσχημάτων,  άηό 


ποιμνίων,  Aris^.  Plut.  άηό  γεωργίας,  άπό  ^ηγα9, 
άπό  πολέμου  χαί  λη'ίαιυος  (Hdt.  5 ,  6.)  ,  άπό  σν- 
ηοφαρτίας,  Xen.  u.  a.  Attik.  ζην  άπ*  ελαχίστων 
τρημάτων,  von  ganz  nnbedenteodem  Vermögen  l^ 
ben ,  Xen.  mem.  1 ,  2 ,  14.  vgl.  Plut.  Phoc.  18. 
So  auch  τρέφειν  τό  vavtuiov  άπό  των  νήσων,  den 
Unterhalt  der  Flotte  von  den  Revenuen  der  Inseln 
bestreiten,  Xen.  Hell.  4,  8,  9.  ηνξετο  τό  ναντ*- 
ηόν  άπό  της  δαπάνης,  die  Seemacht  ward  ver-  ^ 
stärkt 'durch  die  Zuschüsse,  Thuc.  1,  99.  σνλλ^ 
γ$ιν  στράτευμα  άπό  των  χρημάτνιν,  «in  Heer  wer- 
ben mit  dem  Gelde,  Xei).  An.  2/6,  5.  την  αχραν 
ωνλάττειν  άπό  των  χρημάτων,  Xen.  Hell.  6«  1)  3. 
αφ*  ώρας  εργάζεσϋ'αί,  mit  der  Schönheit  Erwerb 
treiben  ,  -Plut.  Timol.  14.  χερδαίνειν  άπό  .tavoc, 
Gewinn  machen  durch  etwas,  oft  bei  Attik.  ηλον^ 
σιον  γίγνεο^α^  άπό  της  πόλεως,  sich  vom  Staate, 
am  Staate  bereichern,  Dem.  adv.  Timoqr.  p.  730^ 
21.  Aebolich  hi  ώφελε7σ-&α&,  ovao&at  άπο  τίνος, 
Nutzen,  Vortheil.von  etwas  ziehen,  Xen.  Cyr^  1, 
1,  2.  Plat.  rep.  7.  j.  528.  A.  Hipp.  maj.  p.  304. 
E.  ώφελειν  τίνα  από  τίνος.  Einem  mit  etwas 
nützen,  Plut.  Caes.  12.  βλόπτεσϋ'αί  άπό  τίνος, 
βλάπτεΐν  τανά  άπό  τίνος,  Thuc.  7,  67.  β.  29.  — 
στέφανος  άπό  ταλάντων  εξήχοντα,  ein  Rranz^  ,der 
mit  einem  Aufwand  von  60  Talenten  hergestellt 
ist,  der  60  Talente  werth  ist,  Dem.  de  cor.  p.. 
256,  4.  μεταη&ένα&  τι  άπό  πέντε  ταλάντο»ν,  mit 
einem  Aufwand  von  5  Talenten  etwas  umändern, 
Plut.  raoral.  p.  800.  E.  vgl.  Plut.  Pomp.  42. 
Aem.  Paul.  7.  ατελής  γίγνομαί  άπό  μίχρών  ανα» 
λωμάτων ,  ich  werde  abgabenfrei  Tür  eine  kleine 
Summe  Geldes,  Dem.  de  cor.  p.  260,  11.  εστηχ» 
τρόπαίον  άπό  τίνος,  es  ist  eine  Trophäe  errichtet^ 
über  Einen  (eigentl.  von  den  Waffen  Jemandes^, 
Dem.  de  fals.  leg.  p.  444,  6.  —  3)  zu  Bezeichnung 
der  Veranlassung,  ans  welcher  ein  Znstand  heryor- 
geht,  sey  diese  Veranlassung  eine  Person  od.  eine 
Sache  od.  ein  Zustand.  Dieser  Gebranch  zeigt  sich  in 
den  mannigfaltigsten  Wendungen,  u.  zwar  a)  ne- 
ben Substantiven,  wie  φόβος  άπο  τίνος,  die  durch 
Einen  eingeflösste  Furcht,  Furcht  vor  Einem,  Xen• 
Cyr.  3,3,  53.  u.  oft  bei  Attik.  Aehnlich  i^ 
διΐμα  άπό  τίνος,  φοβερόν  άπό  τίνος,  Pans.  10, 
23,  4.  U.  5.,  χίνδυνος  άπό  τίνος,  Plut.  Aem.  Paul. 
36.  Cie.  19.  βλάβη  άπό  τίνος,  der  durch  einen 
bewirkte  Nachtheil,  Arlst.  pol.  7,  15,  9.  Lue. 
Prom.  11.  τιμωρία  άπό  τίνος,  die  von  Einem 
ansgehende,  kommende  Hülfe,  Tbac.  1,  69.  μηνίς, 
φθόνος  άπό  τίνος,  Zorn,  Neid  von  Seiten  Jeman- 
des, Aesch.  Eom.  320.  Thuc.  4,  lOS.  ^εραπείαί, 
χάρίτες  άπό  τίνος,  erwiesene  Dienste,  Gunstbezei- 
gungen* von  Seiten  Jemandes,  Xen.  Hier.  8,  4. 
b)  neben  Verben,  u.  zwfir  aa)  bei  pass.  u.  intrans. 
Verben,  wenn  nicht  die  wirkende  Ursache  (welche 
durch  υπό  angegeben  wird),  sondern  die  mittelbare  ^ 
Veranlassung  bezeichnet  werden  soll,  ^αυμάζ^ 
σϋ'αί,  επαίνεΐσ&αι ,  ϊνδοξον  γίγνεσϋ'αί  άπό  τίνος, 
wegen  (in  Folge  von)  etwas  bewundert,  gelobt, 
durch  eti^'as  berühmt  werden,  Thuc.  6,  12.  2,  25. 
Plut.  Ages.  24.  u.  19.  So  auch  δόξα  άπό  τίνος, 
Plnt.  Alex.  4.  Syll.  5.  Auch  im  Act.  τίμάν  τίνα 
άπό  τίνος,  Einen  wegen  etuas  auszeichnen,  ehren, 
Plut.  C.  Gracch.  4.  άπό  τών  ξνμφοριυν  δια• 
βάλλεσ&αί,  in  Folge  von  Unglücksfällen  in  Miss- 
credit  kommen,  Thuc.  5,  17.  πράττεσϋ'αί  άηό 
τννος,  durch  Jemandes  Veranstaltung,  auf  iem. 
Betrieb  bewirkt  werden,  Thuc.  6,  61.  ονδέν  μέγα 
ϊργον  an*  αύΐον  εγένετο,  es  kam  durch  ihn  nichts 
Grosses  sa  Stande,  Hdt.'  1,  14.  vgl.  5,  2.  2,  54. 
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9iutt9&at  ano  rtvot,  darck  etwas  gerettet  werden, 
Dem.  de  eor.  p.  293.  loyot  λέγονται  από  τίνος,  e« 
werden  Aeusseniogen  gemacht  voo  Seilen  Jeman- 
des, Thoc.  6,  32.  μηνΰβται  από  €»vcg,  es  erfolgt 
eine  Anzeige  von  Seiten  Jemandes,  Thoc.  6,  28. 
β^πο  re  των  (ργων  nal  των  λόγων  na^tan6va<nai, 
es  sind  Vorbereitungen  getroffen  sowohl  von  Sei- 
ten der  That  als  der  Rede,  d.  i.  in  Wort  u.  That, 
Thne.  4,  67.  bb)  bei  den  Verben :  erkennen ,  ur^ 
iheilen^  n^lieuen.     ώς  iortv  οράν  από  των  pvt' 

Sefyair,  wie  man  ans  (an)  den  Kränken  sieht,  Lne. 
,8  accus.  23.  γγνώοΛίοϋ'αί  από  τ$νος,  darcb  od. 
ans  etwas  erkanot  werden,  Lys.  in  Aodoc.  §.  6. 
Aeschin.  adv.  Timarch«  p.  69.  ηαταμα^ίΐν  από 
%tvog,  aus  etwas  abnehmen,  Plnt.  Anton.  1.  απ' 
■αντών  των  ί'ργων  sc^<Vff«v,  nach  den  wirklichen  Lei- 
ftungen  urtheiien,  Dem.  Ol.  2.  p.  25  extr.  από 
tov  AtttiluMOv  πά&ονς  αντόν  ταύτα  ugpti,  dieser 
Gedanke  Icam  ihm  bei  in  Folge  der  ätoliscben  Nie- 
derlage ,  Thnc.  4 ,  30.  Daher  wird  auch  bei  An- 
gabe von  Eigenschafken  der  Umstand,  aus  welchem 
die  £igeneehaft  gefolgert  %1rd,  dnrcfa  από  ange- 
fiihK,  wie  X.  B.  άπό  του  σχήματος,  οπό  τ^ς 
6ψ6ως,  άπό  τον  προςώπορ,  από  της  στολής,  άπό 
rwr  λόγων  U.  vdgl. ,  nach  seiner  Gestalt  u.  s.  w. 
zu  sebUesseii,  Luc.  Plnt.  u.  a.  Spät,  από  στέρ^ 
νων  πλατνς,  breit  von  Seiten  der  Brust,  mit  brei- 
ter Brust  f  Theoer.  24,  78.  ^ηλης  από  χροιάς, 
wie  ein  Weib  von  Seiten  des  Teints ,  mit  weib- 
lichem Teint,  Theoer.  16,  49.  cc)  bei  den  Verben: 
nennen,  benennen,  benannt  werden,  την  tnonwfUaiv 
UxcDv  από  τ«νοβ,  seinen  Namen  von  etwas  haben, 
Thue.  1,  46.  »αλ^ισ^α*,  όνομα  ^etv,  (νομα 
γίγνηαΐ  μοι  άπό  τίνος,  nach  Einem  genannt  wer- 
den, Thu^.  6,  2.  u.  4.  u.  sonst  bei  Attik.  dd) 
neben  Verben  aller  Art  zu  Bezeichnung  der  Ver• 
•nlassong,  aus  welcher  der  im  .Verbnm  enthaltene 
Znstand  entspringt:  in  Folge,  So  ΧαρΙτοαν  od. 
^εών  απο  αάίλος  ϊχονοα^  Schönheit  besi^izend  durch 
Vermittelung,  durch  die  Gnade  der  Charitinnen  od• 
der  Götter,  Od.  6,  18.  8,  457.  ^euiv  απο  μήΒ%α 
ίΐίώς,  dem  von  den  Göttern  EHnsicht  verlieben  ist, 

2d.  6,  12.  τίημων  ovo*  απ'  ίΜλμον  φρενός, 
esch.  Ag.  1302.  ti  ίχειν  τό  σ^μα  άπό  πόνο»ν, 
Plat.  amat.  ρ.  134.  Α.  βοη&Βίας  de7c^at  Sonov^ 
μβν  άφ*  ων  πράττουσιν  οντοι,  wir  scheinen  frem- 
der Hülfe'  zu  bedürfen  in  Folge  der  Veranstaltungen 
dieser ,  Dem.  de  eor.  p.  301.  SomJ  τις  μέτρια 
άξιουν  άφ*  ων  ίγραψβ,  es  seheint  Jem.  massige 
Forderungen  xa  machen  nach  seinen  sehrifUichen 
Aensserungen  zu  urtheiien,  Plut.  Anton,  5.  ovn 
άπό  τον  βύτίστον  γράφβιν,  nieht  in  der  besten 
Absieht  schreiben,  Dion.  fial.  ep.  ad  Cp.  Pomp, 
p.  756.  άπό  τον  β§λτίστον  πολιτ§ν€Ό'θ'αι ,  als 
Staatsmann  nach  den  edelsten  Grundsätzen  verfah- 
ren, Plut.  Themist.  3.  Hoov  άπό  βοής  tvnta  od« 
ivetisv  όργίζίοϋ'αι^  προςβάλλέΐν,  nur  um  eines 
blinden  Lärmes  willen  zanken,  angreifen,  Thnc. 
6,  92.  Xen.  Hell.  2,  4,  31.,  wo  die  zweite  Prä- 
position überflüssig  erscheint,  s.  Ast  Plat.  legg.  3, 
16.  p.  194.  Herm.  Vig.  p.  886.  Besonders  häuflg 
aind  hier  die  Wendungen :  άψ*  αντον,  auf  eigenen 
Antrieb,  fdr  sich,  ohne  Znthun  Anderer,  durch 
seine  eigene  Natur,  Thue.  u.  Attik.  άπό  σημ^Ιον, 
auf  ein  gegebenes  Zeichen ,  Thue.  u.  Attik.  άπό 
σντ&ήματος,  άπό  προίΐρψ^μένον  τινός,  nach  einer 
Verabredung ,  Udt.  5 ,  74.  Thue.  4 ,  67.  u.  130. 
άπό  παραγγέλματος,  auf  das  Kommando,  Thne.  8, 
99.  άτΜ  σάλπιγγος,  auf  den  Ruf  der  Trompete, 
Xen.  mag.  equ«  3,  12.    άπό  ταύτη9  ψη$  δίχοστο' 


σίης,  anf  Veranlassnng  dieser  Uneinigkeit,   Hit. 

5,  75rf  άπό  των  αντώψ  λημμάτων,  'bewogen  dnneli 
denselben  Loho,  Tür  denselben  Lohn,  Dem.  OL  3« 
p.  38,  9.  ad^.  Aristocr.  p.  687,  25.  —  4)  die  Ver- 
anlassung, durch  welche  etwas  geschieht,  erscbeiBt 
oft  zugleich  als  das  Mittel,  womit  Istwas  bewirict 
wird,  od.  auch  als  begleitender  Nebennmstand,  «b- 
ter  welchem  etwas  sich  zuträgt,  u.  so  wird  άηά 
auch  in  Wendungen  gebraucht,  wo  andere  Spra- 
chen Präpositionen  anwenden,  welehe  Mittel  v.  ke- 
gleitende Nebennmstände  bezeichnen.  ΙίβΙητ*  &μζς 
άπό  χιιρός  α*οντι,  er  ward  durch  Vermittelvng 
meiner  Hand  mit  dem  Wnrfspiess  getroffen,  IL  11, 
675.  12,  306.,  wo  jedoch  auch  die  Brklämng  emo 
meiner  Hand  zulässig  ist.  ίμης  άπό  χί'ρός  «ΓΑ«- 
^ρος,  der  durch  meine  Hand  bewirkte  Tod,  IL 
10,  371.  τους  μέν  *ΑπόλΙων  πέψνίν  άπ*  άργνρ4ο§Φ 
βιοιο,  sie  tödtete  Apoll  mit  dem  silbernen  Bogem, 
durch  die  Wirkung  des  Bogeos,  11.  24,  605.  τ•- 
£ov  απο  ηρατίροϋ  όλinorτa  φάλαγγας,  Η.  8,  279. 
άπό  χπρός  ίρναζίο^αι  μ§γάλα,  mit  der  Hand,  mit 

iersöolicher  Tapferkeit  grosse  Thaten  vollbringen, 
<nc.  de  conscr.  bist.  29.  u.  dazu  Herm.  p.  191. 
άπ'  όμμάτο^ν.  Vermittelst  der  Augen ,  Aeseh.  Ag. 
988.  ίογίζ§ο^αι  άπό  χ9ΐρός,  vermittebt  der  Hand 
berechnen,  d.  i.  an  den  Fingern  abzählen^  Ar. 
Vesp.  676.  άπό  των  σχύων  γυμνάζονται,  sie  üben 
sich  mit  den  Beinen,  Xen.  de  rep.  Lac.  6,9. 
άπό  γνώμης,  mit  Verstand,  mit  Ueberlegung,  Aescb. 
Eum.  664.  Bur.  Ion  1313.  Plut.  moraL  p.  44.  D., 
mit  Vorbedacht,  abslchUieh,  Plnt.  Alex.  38.  n.  50. 
άπό  τύχης,  ^as  Zufall,  zufälliger  Weise,  Dem.  in 
Timoth.  p.  1193,  12.  Arist.  elh.  2,  4,  t  Macboa 
b.  Atheo.  13.  p.  580.  A.  Plut.  n.  a.  άπό  σπον- 
δής, im  Ernst,  mit  Eifer,  IL  7,  359.  άπ*  (ξαν 
οίας,  mit  Eigenmacht,  Plut.  Cam.  1.  άπ'  όρ&η€ 
nal  διααΐας  ^ρυχτ/ς,  mit  richtigem  Verstände  u.  mit 
reinem  Herzen,  Dem.  de  cor.  p.  .325.  άπ'  εννοίας, 
ans,  mit  gutem  Herzen,  Plnt.  Themist.  12.  άφ 
άγνου  ονόματος,  mit  reinem  Munde,  Aeseh.  Eum. 
283.  άπό  αντιπάλου  od.  Χσης  παραση^νης,  bei 
gleichen  Mitteln,  mit  gleichen  Mitteln,  Thne.  1, 
91.  Lys.  in  PbHon.  §.  3.  απ^  τον  ίσου,  in  glei- 
chem Verhältniss,  auf  einem  billigen  Fnsse,  Tfaoe. 
1,  99.  u.  a.  Attik.  άπό  της  ίσης,  άπ'  ίσης,  auf 
gleiche  Welse,  mit  gleichem  Antheil,  gleicher  Be- 
rochtigung,  Thue.  1,  15.  Dem.  de  symmor.  p.  179. 
άπό  του  άσοκητον,  auf  unerwartete  Weise,  Thne. 

6,  47.  άπό  τον  προφανούς,  offen,  ohne  Hehl, 
Thnc.  n.  a.  άπό  τον  αυτομάτου,  von  freien  Stak- 
ken, Plat.  Prot.  p.  323.  C.  άπό  του  9ν(Νος,  ge- 
radezu, Thnc.  α.  a.  άπό  στόματος,  frei  vom  Mande 
weg,  mündlich,  Plat.  Theaet.  p.  142.  D.  α.  a. 
vgl.  Ruhnken  Tim.  p.  43.  άπό  μνήμης,  ans  dem 
Gedäohtniss.  άπό  γλώσσης,  nach  dem  Gerede,  Aeseh. 
Ag.  813.  auch:  mündlich,  Hdt.  1,  123.  Arr.  An.  1, 
2.3, 10.  άπό  φοινης,  mit  lauter  Stimme,  άπό'γνμνης 
της  οΜψαλης,  mit  blossem  Kopfe,  Luc.  Tox.  60«  He- 
liod.  3,  3.  άπό  γυμνού  τον  σώματος,  nackt,  He- 
liod.  9,  19.  άπό  ^ιλης  της  ακραίας  ^  mit  kahler 
Segelstange,  ohne  Segel,  Luc.  Tox.  I9.  &^ονταζ 
άπό  χυάμοΦ  αα&ίστασ&αι,  Beamten  vermittelst  Boh- 
nen (die  bei  der  Abstimmung  gebraucht  wnrden) 
anstellen,  Xen.  mem.  1,  2,  9.  τους  τριηράρχους 
αίρΰσ^ΟΑ  άπό  της  ουσίας,  nach  Maassgabe  des 
Vermögens,  Dem.  de  eor.  p.  262,  2.  Vgl.  ßem- 
hardy  Synt.  p.  324.  —  5)  endlich^  kann  die  Ver- 
anlassung zugleich  als  der  GegensUnd  gedacht  wer- 
den, auf  weichen  die  Handlang  sich  bezieht,  n.  so 
kann  άπό  aaoh  io  sokhen  Wendungen  gebraucht 
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werde»  9  wov  naoh  «Aderer  AsffMMngsWeite  «nck 
π»ρ4  sieben  könnte,  ov  μέρ  ηως  rvp  iwiW  άπ6 
3ψν04  tvi*  άπο  π4τγης  τψ  οα^&ζίμβψα•^  oiftn  kann 
jeUt  tticbt  mit  ihm  plandem  von  Eiche  α.  Felsen, 
d.  L  ron  nnaiisgemaohten  Dingen,  IL  22,  126.  v^. 
^νς*  ταϋτα  μ^ν  tdt  από  τοντων  xmv  στοτίΛμώρ, 
so  viel  über  diese  Flüsse,  eifenUich :  das  ists,  was 
von  Seiten  dieser  Fiüsse  her  su  erwShoen  ist,  Hdt. 
4,  53.  ti  από  της  νησον  otit/άτα  kott  lUiy^«);, 
was  von  der  iusel  (von  Seiten  der  Insel),  in  Be- 
treff der  Insel  ersah It  wird,  scheint  wahr  za  aeyo, 
Hdt.  4,  lii%.  ra  ifiovkuvro  inf&i0d'm*  άπο  τη€ 
Si^ftm  στρατ4ης,  was  sie  über  das  Heer  des  Xer- 
xes  hören  wolUen,  fldt.  7,  105. 

C)  yofi  dtrZeit:  von  —  an,  ieiU  Am  hani^tea 
ia  Verbindung  mit  neutralen  Pronominen  n.  Adjecti• 
Teh,  wie  από  totSi,  από  νοντον,  seit  dieser  Zeit, 
ron  da  an,  von  nun  an,  u.  τό  από  €ov9a,  τό 
imo  rovrov,  von  da  an  immer,  fldt.  1,  4.  u.  82. 
2,  29.  Q.  99.  n.  oft  bei  den  Altik.  aller  Zeiten. 
Seltener  τό  απ  iuiiyov,  von  jener  Zeit  her.  Lue. 
Toxar»  25.  u.  31.  Seltener  ancb  από  revjc  rov 
Xfovov,  από  τοντύν  %9v  χρόνον,  Xen.  mem.  S,  1, 
4.  An.  7,  5,  8.  «φ*  ov,  seitdem,  Hdt.  2,  44. 
Aesefa.  Pers.  175.  n.  a.  Attik.,  aueb  ia^Beziehaog 
auf  einen  voraosgeheaden  Plaral,  wie  hff,  ημί^α^^ 
Thne.  1,  18.  Xen.  An.  3,  2,  14.  Ar.  PluL  968. 
1113.  1173.  n.  a.  Selten  an*  ου  χρόνο» ,  Xen. 
Cyr.  I,  2,  13.  από  παλαιού  ^  τον  πάίτ»  a^cdfov, 
von  alter  Zeit  an,  seit  uralten  Zeiten,  Tbuc.  1, 
2•  2,  15.  vjto  της^Μ  της  ήμ4ρ»9ί  von  heut  an, 
Xen.  α.  a.  /*ix^t  mauai^ma,  hwv  από  γΜψδας, 
bis  zum  siebzehnten  Jahre  von  der  Geburt  an  ge- 
rechnet, d.  i.  bis  snm  siebsehnten  Jahre  des  Le- 
bensalters, Xen.  Cyr.  1,  2,  8.  άπ*  αρχής ^  von 
Anbeginn  an,  von  je  her,  Piod.  Pyth.  8,  34.  Hdt. 
2)  104.  n.  a.  9β»τ4ρη  ημ4ρ^  από  της  ίμπρηοιος, 
am  zweiten  Tage  nacL  dem  Brande,  Hdt.  8,  55. 
vgL  8 ,  54.  τρ  Mtmawtf  απ*  ίηίΐνης  της  ημέρας^ 
am  eilften  Tage  nach  jenem ,  Xen.  An.  1,  7,  18. 
Oft  aneh  in  einer  bracbylogischen  Wendnng,  wie 
ι}μ4ρρ  dMartj  άφ'  ης  παρέλαβα  τό  τ§<χο€,  am 
sehaten  Tage  Von  demjenigen  an  gerechnet,  wo  er 
die  Festung  in  Besitz  bekommen  hatte,  also  statt 
^μ.  S*M.  από  ,ταότης  η  παρίλαβδ^  Hdt.  3,  14. 
vgl.  Xen.  An.  6,  2,  12!  Heil.  4,  6,  6.  Pial.  rep. 
5*  p•  461.'  H.  ί[ψ*  ίοπίρας^  vom  Abend  an,  d.  i. 
mit  Hintritt  des  Abends,  Thue.-7,  29.  Xen.  An. 
6,  1,  23«  u.  a.  από  νονμψ^ίας,  mit  dem  Hintre- 
ttn  ..des  Neumonds,  Xen.  An.  5,  6,  23.  u.  dl« 
§hto  προίτον  IhnßöVt  mit  dem  Eintreten  dies  ersten 
Sebiafes,  Thne«  7,  43. 

D)  ohne  Casus  1)  als  Ad».,  fern,  wi$,  los, 
anaserderDiehterspraehe  nieht  gebräuchlich,  meist 
aiber  so  gestellt,  dass  es  auch  als  nothwendiger 
Tbeil  des  Zeüwortes  betrachtet  n.  eine  Tmesia 
angenommen  werden  kann,  so  άπ*  ίμΛο  ηαρη  ca* 
/»•«,  St.  αποψάμο*^  ah  mag  er  mein  Haupt  sauteU 
d^,  IL  5,  214.  317.  11,  845.  16,  82.  18,  92. 
19^,  266.  22,  125.  505.  2)  dfxe  ca  enicer«,  es 
fehlt,  Timocreon  bei  Hepbaest.  p.  4. 

£)  in  der  Zusammenseixnng,  wo  es  vor  folgen- 
dem π  auch  seinen  Endvocal  verlieren  kann ,  wie 
ia  ύπηέμψη  st.  άποπίμψη.  Od.  15,  83.,  1)  ab, 
ios,  άπαράσσω,  άποίνω^  άποτίυνω,  2)  ti/r/r,  fori, 
eea  sieh ,  jedes  Bntfernen ,  αποβάλλω ,  άπάγώ, 
inaßahos,  άπς^αω,  3)  ein  Ablassen,  Naebiassen, 
απαλγέω,  άποικηδέω^  άποπονίω:  dah.  4)  ein  Ab- 
thnn,  Fertigmachen^  Volleadea,  άπsργάζoμast  d- 
π§ρ§ίδοί,  άποβρίζΜ :  bes.  eine  Leistung  aus  Pflicht 

/.  TÄ. 


od.  aof  BeMl,  ansdidm/u,  άποφέρη,  άηάγα,  wo 
dean  unser  «iriick,  wieder,  ah,  herqus,  eni^,  »er• 
α.  fter-  gebraucht  werden  kann,  oft  auch  bloss 
eiae  Verstärkung  des  Simpfoz  bewirkt  wird.  5) 
ein  Verwandeln  in  etwas,  ein  Machen  zu  etwas^ 
'απανδρόω,  άψΗ^&ροοίΙζω,  άπογοέόω,  άπογλανηό^, 
6)  sehr  häußg  wirkt  es  wie  das  Alpha  privat.,  die 
Bdtg  des  Zeitwortes  aufhebend,  άπα^ήω,  άπαυ- 
δάΐΛ,  wo  dann  die  Pmep.  Ursache nvird,  dass  diese 
Zeitwörter  wie  alle  verneineede  mit  dem  pl^on. 
μη  constr.  werden,  Herm.^  Vig.  p.  809.,  am  hak- 
igsten b.  A4j.  άπό^9ος,  απότομος,  άπόοίτος,  st. 
α&*ος  u.  β.  w.  f^s/,  doch  wird  b.  Hom.  n^dea 
altem  £pik.  in  der  Vershebung  die  letzte  Sylbe 
auch  lang  gebraucht,  bes.  wenn  eine  liquide  folgt,, 
die  Spätem  schreiben  dann  lieber  άπαί.  Spitzner 
Vera.  her.  p.  52.  Die  erste  Sylbe  nor  in  wenigen 
vielsylbigen  Zusammensetzungen  lang,  wie  in  dffo- 
pito&a•.] 

Comp,  απαηίρω,  weiter  entfernt,  ^operl.  d• 
ηοηέτο»,  ganz  fem. 

αποαίννμαι,  poet.  st.  άπαίνυμα$,  wegnehmen: 
abnehmen,  IL  13,  262.  Od.  12,  419.  17,  322. 

αποοίρέομα»,  poet.  st.  αψα^ρέομοΛ^  II.  1,  230. 
n•  275. 

^ττοβφνοο«» »  t  vfa»«  aor.  f  e«ro^at;o«,  (d^ 
ψνοαω)  abscbQpfen,  Euphor.  fr.  72.  b.  Athen.  11. 
p.  475.  F. 

άπόβα,  att.  imperat.  aor.  2.  aet.  st.  απόβη^ι, 
ron  άποβαΐνοί, 

άποβαβίζα»,  fot.  att.  ίονμα$,  (βαδίζω)  weg• 
gehn,  Ar.   fr.  400.^  bei  Athen.  7.  p.  287.  A. 

άηοβά&ρα,  η,  {βά&ρα)  Leiter  zum  Herab- 
steigen, Schiffsleiter  zum  Behnf  dea  Aus^  u.  Ein- 
steigeus,  Hdt.  9,  98.  Tbuc.  4,  12.  Luc.  Tox.  20. 
u.  das.  Jacobitz.  2)  nach  der  Angabe  des  Sold. 
U  1.  p.  270.  auch  =r  λάσανόρ. 

αποβαίνω,  f.  βησομα*,  aor.  απέβην,  3  sing. 
άίκΐβη,^  bei  Hom.  auch  άπΜβηα^Το,  (ßaivot ,  irr.) 
1)  weggehn,  u.  zwar  a)  im  Allgemeinen:  fortgehn, 
sich  entfernen,  die  gewöhnlichste  Bdtg  bei  Hom., 
die  auch  bei  andern  Dichtem  häufig,  in  Prosa 
aber  selten  ist,  f;hrils  absol.,  IL  1,  428.  5,  133. 
6,  116.  Soph.  OG.  163.  Enr.  Andr.  1022.  ίλπΐ^ 
iu  άπίβησαι^,  sind  entschwunden,  Eur.  liacch.  90S., 
theils  mit  Angabe  des  Ortes,  von  welchem  u.  hack 
welchem  hin  man  sich  entfernt,  wie  αποβήρια 
άβατων,  von  der  beiUgen  Stätte  sich  entfernen, 
Soph.  OC.  166.  πεδίων  άπ. ,  die  Ebene  verlas« 
sen ,  Ear.  Hee.  142.  άπό  της  φάτνης,  von  der 
Krippe  weggehn,  Xea.  mag.  equ.  1,  16.  άπό  το7ν 
πόίΛων,  Polyb.  23,  11,  4.  άπ,  προς  νλνμπον^ 
προς  δώματα,  Ματά  δώμα,  in  den  Olymp,  in  das 
Hans  bJDgeha,  IL  24,  468.  Od.  4,  657.  u.  715. 
μη*  αθανάτους,  IL  21,  298.  b)  speciell :  abstei- 
gen, anssteigen,  n.  zwar  aa)  ans  dem  Schiffe, 
dah.  landen,  bei  Hom.  mit  dem  Znsatz  νηός.  Od. 
13,  281.  14,  346.,  bei  den  Attik.  aber  gew.  ohne 
allea  Zusatz,  Tbuc.  4,  9.  u.  12.  u.  a.  άποβάνης 
άπό  των  νιων,  Hdt.  5,  ^86.  oi  ia  των  vstuv  άπο• 
β^βηκότ^ς,  Xtn.  Hell.  5,  1,  12.  άποβαίναιν  e/c 
χωράν  τινά,  in  einem  Lande  landen,  Xen.  An. 
5,  7,  9.  Dem.  in  Neaer.  p.  1377,  7.,  bei  einem 
Orte  ans  Laad  steigen,  Xea.  An.  6,  2,  l2^.  6,  3,  2. 
bb)  vom  .Pforde  absteigen ,  aus  dem  Wagen  aus- 
steifTea,  c£  "ίππων,  IL  3,  265.  8,  492.,  auch  mü 
d.  Gen.  ohne  Präpos.,  wie  *ίππων,  IL  17^  480. 
οχων,  Eur.  Tm.  622.,  α.  absoL,  IL  11,  619.  2) 
owagfiif,  ablaufen f  einen  Ausgang  nehmen,  einen 
Erfolg  haben,  die  gewühnL  Bdtg  beiüdL  n.  in 
41 
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alt.  Pr^M,  theiU  t^ol.9  DieiU  in  VerUaa.  »H 
PrÜp(M. ,  od.  nit  den  Adverb,  ovr»,  ηάς^  onft$ 
ηη,  bmfy  od^  mit  d.  Dat.  ,τό  anoBahov^  x6  άπύ* 
βάν,  το  άηοβηΐί6μ9949^  der  Erfolg,  Hdt.  2,  82. 
Tbne.  n.  a./  ieuoßah^i  τι  1»  τινος^  es  er^bt  sich, 
erfolgt  etwas  ans  etwas ,  ^ea.  n.  a.  mit.  fitoi  τι 
«iro  τινός  od.  πα^  τιινος^  es  erfolgt  fiir  micb  et- 
was von  BioeiD,  Thnc.  4,  104.  unoßalvu  τι  nofd 
rivocy  es  wird  etwas 'von  Einem  geleistet,  Xen. 
Cyr.  1,  5,  IS.  Oft  aber  wird  aneb  der  Znstand, 
in  weicben  man  übergebt,  adjeot.  beceicbaet,  wie 
τοιάψ9*  9/πέβη  τό9β  πρίγμΛ^  so  lief  diese  Saebe 
•b,,£nr.  Ale.  1166.  Med.  I4l9.  νηοπτ^νομΐΡ, 
μη  •ν  fceiv«2  άηοβητΜ,  wir  vermntben,  dass  ibr 
eneb    niebt  nnparteiiseb   beweisen  werdet,  Tbne. 

3 ,  53.  δυςμα^ίστί^ορ  unoßalpMf ,  dümmer  wer- 
den ,  Xen.  mem.  4,  8,  β.  h  άΐα&ινόν  avi^* 
mnußmip9t9f,  snm  tücbtigen  Manne  werden,  Tbeocr. 
13 ,  15.  3)  der  Aor.  1  aniß^iaa  wird  von  Hdl. 
6,  107.  in  der  transiU  Bdtg:  au^etzeny  am  Land 
Beizen  gebrnncbt ,  für  weleben  Begriff  die  Attik. 
άπσβιβάζΜίν  gebraneben. 

άποβάΐλ»^  f.  ßaltSf  pf.  βίβΐηηα^  (ßmXkm, 
irr.)  1)  abwerfen^  vtegwsrfen.  Bei  Hom•  vom  ba- 
stigen Ablegen  des  Kleides  n.  der  Watten,  II.  2, 
f8d.  21,  51.  Od,  6,  100.  r  bei  den  Atttkem 
von  dem  scbimpfficben  Wegwerfen  der  Walten  im 
Kampfe,  Lys.  in  Tbeomnest.  1.  §.  9.  12.  21.  23. 
PUt.  β.  a.  άπύβα^ΐν  ομμάτων  νηναν,  den  Seblaf 
von  den  Angeu  verschencben ,  Eor.  Baecb.  6Θ1• 
inaßXtfd^rai  π&ργάμωρ  ακοών,  berabgestürxt  wer- 
den von,  Enr.  Andr.  401.  Ferner  als  nnnntz 
weptferfeny  als  nnUngtieb  verwerfen^  Fiat.  Tbeaet. 
p.  151.  €.  Polii.  p.  308.  C.  legg.  1.  p.  637.  B. 
Lys.  p.  222.  B.  n^.  a. ,  aneb  verseblendem ,  Xen• 
oec.  20,  28.  Selten  aneb  von  Personen:  Ver- 
stössen, verweisen,  Plat.  legg.  1.  p.  630.  D.  Med. 
ancß^aXXsa^eUf  von  sieb  stossen,  Verstössen,  ver- 
werfen ,  verscbmSben ,  Plat.  legg.  7.  41.  802.  B. 
Tbeoer.  11,  19.  Lne.  Neoyom.' 5.  2)  verHeee»^ 
um  etwat  hemmen^  von  allem  AngebÖrigen,  Perso- 
nen, Sacben  o.  Eigdnsebaften,  dab.  aneb  znweilen 
ansv  dem  Gedäebtniss  verlieren ,  vergessen ,  Tbne. 
1,  63.  2,  33.  .4,  7.  tt.,oft  in  att.  Prosa,  aneb  bei 
Enr.  n.  Ar.  mnaßaXiSy  τι  νπό  τίνος,  nm  etwas 
gebracbt  werden  dnrcb  Einen ,  etwas  opfern  an 
Einen,  Xen.  eonv.  4,  32. 

άπαβάντω,  f.  ^ιω,  (βάπτω)  U  r«»  in  etwas 
einUneben,  Bdt.  4,  70.  Arist.  Plat. 

αηόβαοις,  βως,  η,  (mnoßatvm)  1)  das  Ans- 
Saigon  aas  dem  Scbiff,  die  Landnng,  die  gew^bnl. 
9dtg  des  Wortes,  in  welcber  es  bei  Tbnte.  n.  a. 
Prosaik.  bnolig  gebrancbt  wird,  iv  άηοβάσβι  τζς 
γης,  bei  einer  Landung  in  ihrem  Gebiete,  Tbno. 
1,  108.  inoßmep  Ις  τ^ν  νηαον  διανοΒίσ&αι,  den 
Plan  χα  einer  Landnog  anf  der  Insel  baben,  Tbne. 

4,  29.  17  vmnm^  in'  äklovt  απόβασις,  das  Lan- 
den von  den  SobiSen  gegen  einen  Feind,  Tbne. 
4f  10. .  oTtoßaatv  noiuobai,  eine  Landung  maeben 
od.  vornebmen,  Tbne.  n.  a.  imoßaoit  iars,  man 
kann  landen,  Thue.  4,  13.  6,  75.  anoßaaw  ^*«y, 
eine  Landnng  gestatten,  Tbne.  4,  8.  2>  We^ 
gang,  Absng,  Plat.  Nie.  22.  oiu  ϊχ$ιν  απσβααιν, 
keinen  Aasgang  gestattea ,  nitbt  wieder  loslassen, 
Plnt.  Sd.  14.  ΛηάβΛοις  κϋμαΗος,  Polyb.  8,  β, 
4. ,  erklirt  man  entweder  der  nnterste  Tbefl  der 
Leiter,  od^  der  Abstand  der  Letler ,  beides  ohne 
Beräeksichtigang  der  eigentlieben  Wortbdtg;  viel- 
mehr kt  es  der  Tbeil ,  wo  man  ven  der  Leiter 
«btritt,  also  der  oberste  Theü,  der  Bndpnnkt  der 


Leiter.  S)  Anigaig,  Erfolg,  das  La  BrfulaagGt- 
ben,  Lne.  dies.  e.  Hea.  6.  Ariern,  praef.  n.  3. 

mmaßtanaCm,  f.  «ow,  (βααταζί»,  irr.)  weg-, 
davontragen,  wegbringen. 

Λ7ίοβ4τηοΐΛ,  τά,  verst.  i•^,  Opfer,  die  man 
bei  der  Lnndimg  darbraebte , '  Stepb.  Bys.  s.  v. 
βοΰ^^ωτος»  Αττ•  An.  1,  11,  11.  nennt  den  Gott, 
veleber  giüclüicbe  Laadong  gewährt , '  Ztvt  iwo* 
βατηοιας,  von 

ίηοβατης,ον,  i,  (inoßaüm)  .atr  Herabstei- 
gende, bes.  vom  Pferd  od.  Wagen;  bei  Wettkia* 
ρΓοη :  wer  von  einem  Pferde  od.  Wagbn  mitten  im 
nennen  ab  n.  anf  einen  «ndern  sprang,  cifMiilsr, 
dab.  άποβάτην  ayofvUa^&tu,  Plnt.  Pboe.  20.  Bdüu 
An.  p.  426,  30.  Et.  M.  p.  124,  31.  8uid.  U  1. 
p.  270.    Dav. 

αποβατίΜος,  η  9  6p,  snr  Uebnng  des  an^ßi' 

St  gehörig,  s.  B.  άγων,  τοοχός,  Bekk.  An•  EL 
.  Snid.  an  den  nnUr  αηοβάτης  angefahctsa 
Stellen. 

άποβύαζω,  (όβΜς)  vom  Bratopiess  abnebaea, 
var.  lect.  SoUd.  com.  bei  Athen.  7.  p.  293.  B. 

αποβημΜτΙζω ,  f.  ίοω,  {βημ•)  von  seiaer 
Stnre,  seinem  Posten  herabwerfen,  dejicire  dt 
gradu^^  Plat.  de  nobiliUte  21. 

αποβήσσω,  f.  ξω,  (βηααω)  ansbnsten,  wcg- 
hnsten ,  i  Galen. 

άηοΒιάζομαι,  f.  άοομοΛ,  Depon.  med.,  {β•Λ' 
ζομαι)  lortzwiogen ,  fortdringen ,  mit  Gewalt  ab- 
wehren nd.  vertreiben,  Polyb.  16,  24,  5.  33,  7, 
5.  Plnt.  moral.  p.  5.30.  E.,  nberb.  naebdrücUicher 
St.  βιάζομαι,  gewaltsam  nitbigen,  Xen.  Cyr.  3, 
I,  19.  Plat.  Corioi.  38.  Der  Aor.  pass.  aitoßf 
a^vai  in  pass.  Bdtg:  mit  Gewalt  xnrnokgedrtagt 
werden ,  Xen.  Cyr.  4,  2,  24. 

άποβϊβάζω,  f.  άσω,  tut.  att.  anoßißm,  (^ 
βάζω)  aassteigen  lassen,  aasladen,  V4Nn  Sebiffss• 
Land  seUen,  Hdt.  8,  76.  Xen.  Plat.  Plat.  n.  a. 
Med.  for  sich ,  xn  Ansriebteng  seiner  Pläne  ssi 
Lnnd  seteen,  Hdt.  8»  76.  9,  32.    Dav. 

άποβίβασμός,  ο,  das  Anslndeo,.  Anssetsts, 
iambl.  Vit.  P^tb.  17.  ^  / 

άποβιβ^ωοΜΟΛ,  f.  άηοβρώαω,  (βιβρωβη»,  Vf») 
verstärktes  ßtp^tumu»,  abessen,  vevnebren; 

άηοβϊόω,  f.  ώσομαι,  {ßUm,  irr.)  ablebea, 
sterben.    Dav. 

άποβΐωαις,  »mt,  η,  das  Ableben,  Sterbea, 
Plnt.  moral.  p.  389.  A. 

άηοβίάπτω,  f.  ^ω,  (βλάητω)  τι,  einen  Sau- 
den an  etwas  tbnn,  Plat.  legg.  7.  p.  795•  I^• 
Pass.  άνοβλαφ&ηψαΐ  τίνος,  χα  meinem  Sebaden  od. 
Unglüek  am  etwas  kommen,  es  verlieren,  Sopb. 
Ai.  94;.  .    ,     , 

aitoßlaaravm,  f.  στήσω,  (βλαστάνω,  irr«)  Mt* 
keimen,  daraus  hervorsprossen,  enteprossen , jimi- 
r^ff  ώδΤνος,  ans  der  Matter  Sebonss,  Sopb.  <f^ 
533.  Plat.  moral.  p.  964.  C.    Dav. 

άποβίάατημα ,  rd ,  ein  von  etwas  ansscW••. 
gender  Keim  od.  SebSssling ,  Nebenscbössl»rf 
Tfaeophr.  e.  nl.  f,  20,  1.,  meUpb.  SprässUng,  Ab* 
kömmling,  Plat.  eonv.  p.  208.  B. 

άηοβΙάστηοΗ^  §ως,  η,  das  Entkeimen,  Be^ 
vorsprosseh. 

άπόβλΒμμΛ,  vd ,  (αποβλέπω)  Hinblick,  Af 
bliek,  Rückblick.  . 

άποβλνητος,  ov,  wonach  man  binstebt,  wers« 
die  Bliebe  geriebtet  sind,    anges^ont,  Kn^•  Ββο•^ 

αποβλέπω,  f.  ψομαι,  (βλέπω)  1)  *«Wif^» 
hinsehen,  sein  Angtf  m.  seine  Gedanken  burta«««• 
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imofikkiii0  eff  riafm^  für  f«,  ftuf^  nieh  Bbea  oi. 
•iwt«  hiobliekea,  d.  i.  a)  Binei  od.  etwas  as- 
aelMO,  Bteb  fiinen  od•, etwas  hinsehen,  Enr.  Andr. 
245.  •.  oft  hei  Xea.  Plat.  a.  a•  Selteaer  dafür 
aaeh  mn*  ηατά  r«,  Loe•  dial.  aiort.  18,  1•,  aneh 
d«.  r«,  Theophr.  de  rertif.  8.  Piat.  Lneali.  26. 
Crtaag.  ep.  'Ji^8.  h)  seinea  Büeli  aaf  Einen  ^d. 
etwas  hinriehtea,  mit  Anfmerksaaikeit  «.  Interesse 
helraehten ,  seioen  Geist  n.  seine  Empfindung  mit 
etwas  beschäftigen  y  Thnc.  3,  58.  Ear.  Hei.  274. 
Xen.  An.  1,  Θ,  14.  Plat.  rep.  7.  p.  530.  A.  α.  a., 
gespannt  od.  mit  Bewnnderoag  ^ansehen ,  hewnn- 
dera^  Enr.  Iph.  A.  1378.  n.  oft  bei  Xen.  Plat. 
a•  a.  I  aneb  mit  Wohlgefallen  betraehten ,  Xea. 
mtm.  2,  I,  22.  e)  geapaant  od.  begierig  naeh  et- 
was hinsehen,  Xen.  Ab.  7,  2,  33.  Hell.  6,  1,  12. 
a•  oec.  2,8:  ira^d  9a0  ώψΒίησβμβνοΛ  anoßl^ 
nrntotf  se.  Βίς  σέ,  sie  bliokea  begierig  anf  dioh, 
OB  Vortheil  ?oo  dir  κα  erlangen,  d)  sieh  riehteh 
aaeh  Einem,  Plat.  Phaedr.  p.  239.  B.  dir.  ηρής 
9t¥a,  πψ6ς  τ$,  mit  Hoffnung  od.  Vertraaea  auf  Ei- 
nen od.  etwa«  binblteken ,  Xen.  An.  3 ,  1 ,  36. 
Aem.  4,  2,  2.  Plat.  Phaedr.  p.  234.  D.  Ear.  Iph. 
T.  928.  in,  ηρός  r»,  a)  ftucksieht  aaf  etwas 
Böhmen,  Plat.  rep.  4.  p.  431.  B.  10,  p.  6t8.  D. 
II.  bfter.  b)  Aufmerhsamkeit  anf  etwas  vmrWenden, 
Ear.  Soppl.  422.  e)  naeh  etwas  hinsebea,  aase» 
ken ,  wie  ünoßlitfew  ttg  t» ,  Plat.  Lue.  n.  Splt. 
Λπ.  ini  r«,  etwas  im  Augerhaben^  sieh  mit  etwas 
hesehäftigofl,  Plat.  Phil.  p.  71.  D.  ^  Pass.  ««o* 
βΧέη»μαί,  ich  werde  ins  Aage  gefiust,  die  Aagen 
Band  auf  mich  gerichtet,  ieh  werde  bewandert, 
tkeils  absol.,  theiis  mit  viro'  rtro^,  Ar.  Eoel.  721. 
Loe.  Phit.  o.  Spät.  —  2)  wegsehen,  den  Blick 
abwendea,  Dio  Chrys.  or.  21.  p.  272.  « 

άπόβίημΛ,  τό,  (dnoßaHm}  Wegwarf,  Sebol. 
Ar.  Vesp.  ^543.  Eine  Deminutivform  dafon  άπ•» 
βίημίύψ  hat  Scbol.  Ar.  Equ.  412. 

άπο(Ιλητέύζ ,  iov,  Adj.  verb.  zu  aiffimXXm, 
wegzuwerfen,  zu  rerworfen,,  Plat.  rep.  3.  p,  38?«  B. 

άη^βλητΜος,  i,  όν,  cum  Wegwerfen  tauglich 

04.  geneigt,  verwerflich. 

απόβλητος,  ov,  fem.  auch  απόβλητη,  Jambl.^ 
AdL  verb.  von  αποβάλλω,  wegsawerfen,  verwerf- 
Uch,  verdchUleh,  iL  2,  361.  3,  65.  Lue.  Plat. 

άπ^βλίσΦω,  att.  άποβλίττα»,  f.  «öo»,  {ßUoo•») 
aoszeideln ,  beim  Zeideln  der  Bieneastöeke  weg- 
•ehmen,  Antip.  Sid.  ep..  79.;  metaph^  άπißL•σ§ 
^οΙμάτΛον  μου,  tr  hatte  meiaen  Mantel  wegsti- 
^ttst,  Ar.  Av.  498.  Robnk.  Tfm.  p.  63. 

άποβλνζω,  f.  am,  (βλύζω)  wegspradeln ,  her- 
«ttssprodela ,  ausspaiea,  11•  9,  491.  Philostr.  im. 
1,  9. 

άποβλύφ,  SS  d.  Tofherg.,  Orph.  Arg.  1071. 

αποβλώοΜ^^  (ßlawm^  irr.)  weggehn,  Ap^  Rh. 

5,  1143. 

ittoßwjt  (hfow,  f.  L.  St.  έπό  βοής  e.  s.  από, 
Β.  II.  3,  dd. 

άποβολ^ΰς,  iwt,  ο,  (άποβάλλοή  der  Wegwer- 
fer, ^λάτρ,  Plat.  legg.  1?.  p.  944.  B. 

αποβολή,  ης,  ή.  Ι)  das  Wegwerfen,  Verwer- 
fen, Verschleudern,  Plat.  legg.  12.  p.  9*3.  E. 
Flut.  2)  das  Verlieren,  der  Verlust,  Plat.  Phaed. 
p.  75.  E.  u.  sonst  oft  bei  Plat.  Plut.  u.  a.    Dav. 

αποβολΧμαΙος,  οψ,  gewöhnlich  od.  gern  weg- 
werfend, οπλών,  Ar.  Fr.  677.  2)  was  gewohnlich 
weggeworfen,  ausgesetzt  wird. 

έποβόοηομοΛ,  U  οηησομΜ^,  M«d.,  desaea  Act. 


üBgehrSueiiUeh  Ut,  (ßoauff  itr.)  abweideu,  ab- 
fressen, Ar.  Av.  1066. 

έποβον»ολ4φ,  (βονη•λέψ)  Vieh  sieh  von  der 
Heerde  verirren  lassen  u.  es  dadureb  verliereB 
Long.  past.  1,  13.,  metaph.  a)  einen  Menschen  in 
der  Irre  herumziehen  u.  verloren  gehen  lassen, 
Xea.  Cyr.  1,  4,  13.  vgl.  Wyttenb.  sei.  histor.  p. 
380.  Pass.  in  der  Irre  herumgehn,  Luc  navig.  4. 
b)  abtrünnig,  abspäost%  machen.  Lue.  bis  accus. 
13.,  überh.  durch  Kunstgriffe  ableiten,  άποβου^ 
ηολ%1ρ  έαντόν  τον  πά&ονς  ^  sich  von  der  Leiden- 
«chaft  ableiten,  seine  (.eldenschaft  lindern.  Lue. 
•mor,  16.    Day. 

άποβονΛολημα,  τό ,  Abfdhrang,  Verloekung, 
Täuschung.  ^   • 

άποβονηολίζω,  f.  ίοω, = άποβονηολέω,  Theoph- 
Sim.  bist.  3,  7. 

αποβράζ»  u.  μπφβράσσω,  f.  aaot,  (βράζού 
mit  Hast  u.  GeiSse  auswerfen ,  ansspradeln ,  hec 
von  innerlieh  gährenden  u.  kochenden  Dingen,  auch 
von  der  HHlse  des  Fruchtkorns,  die  beim  Mahlen  ' 
abgesprengt  wird,  Callim.  fr.  232.  vgl.  Rubnkea 
Tim.  p.  46  sq.  Pass.  η  γονή  ίς  βίς  mlI  τρίί  ά^ 
ψτοβράαοίται,  der  Saame  macht  zwei  od.  drei  y 
Eruption^,  Hippocr»  de  nat.  puer.  11.  2)  intrans«, 
sieh  abtoben,  defervtseere ^  von  der  Strenge  der 
Kälte,  Alciphr.  ep.  1,  23.    Dav. 

απόβρασμα,  τ4,  die  vom  Getreide  heim  Mah- 
len abgesprengten  Fmehthülsen,  Kleie,  Said.  s.  r. 
άποβράύματα.  Hesych. 

άποβρααμός,*ό,  dieEjection,  Όηίρματος,$^χΧ, 
Bmp.  ρ.  575. 

^ποβραααω,  =  απο  βράζω. 

άπ6βρ$γμΛ,  rd,  Abguss,  jede  Feuchtigkeit, 
in  der  etwas  «ufgeweieht  α.  ausgezogen  ist,  Diese. 
Plat.  moral.  p.  6t4.  B.,  von 

άποβρίχω,  f.  ξω,  {βρέχω)  durch  eine  darauf 
gegosseae  Feachtfgkeit  erweichen  α.  ausaiehen, 
Theophr.  e.  p4.  2,  5,  5«  Pass.  eingeweicht  a» 
ausgezogen  werden,  Theophr.  h.  pl.  5,  9,  8. 
Metaph.  άποιβρέχβίψ  τ•  elg  τ«,  etwas  von  etwas  - 
durohziehen  lassen,  wie  τήν  γλωασαν,  τόν  ηάλαμον 
%1ς  voiy.  Stob.  t.  2.  ρ.  .43.  Said.  t.  1.  ρ.  328.  s. 
ν.  'ίαριοτοτίλης, 

αποβρίζω,  f.  £«r,  {βρίζω)  anssehlafea,  Öd.     . 
9)  151.  12,  7.  Theoer.  Callim. 

άροβρί^ωι^ΐ,  (οφ,  {βρί^ω)  durch  seine  Schwere 
heraus-  od.  niederdrüekea.    [i] 

άποβροχή,  ή,  (άποβρίχω)  das  Binweiehen  u. 
Ausziehen,  das  Destilliren  durch  Anfguki,  Diese. 
1,  53. 

άποβροχ^Ιζω,  f.  /σοι,  {βροχ&έζω)  versehlnekea. 

άποβροχίζω ,  f.  ίοω ,  {βροχίς)  1)  mit  cdaem 
Stricke  .  zuschaören ,  λαιμήν,  TuU.  Gem.  ep.  9. 
άηοβρ,  iavrov',  sich  erdrosseln,  Polvaen.  8,  63. 
2)  als  ehirnrgiseher  Ausdruck :  unterbinden^  Ar* 
chigen.  Cocch.  p.  157,  13. 

άποβρΰηω ,  f.  ζω,  {βρνηω)  abbeissen ,  Leon.    . 
Tar.  ep.  95.    [51 

άποβΰω,  f.  νοω,  {βΰω)  verstopfen,  Behk.  An» 
p.  426.  Suid.  t.  1.  p.  270.     [o]    . 

άποβώμιος,  ov,  (βωμός)  vom  Alttr  fem,  ob• 
heilig,  gottlos,  Ear.  Cyel.  364. 

άπόγαιος,  ov^  {γη)  seltenere  Sehreibart  st. 
απόγειος. 

άπογαιόω,  (γη)  zu  Land  machen,  Tzetz,  chil» 
1 ,  909. ,  in  eine  feste  Masse  verwandeln,  Galen. 
10.  p.  528. 

άη^γάλφιηίζω,  f.  m,  (yeZa)  von  der  Blatter• 
41  ♦  ' 
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milch  eotwUlioeiiy  Diphil.  bei  Athei.  6.   p.  247. 
C.    Dav. 

άπαγίΧΰΜησμος^  ov,  6,  EDtwöhniinflp  vAi  der 
Mntternileh,  Hippoer. 

άπογϋϋαίτόομαί,  Pate.,  ca  Mileh  werde•. 
an^il^  ή^  LaDdwiod,  Theopkr.  de  vent.^SO. 
24.  26.,  eigentl.  Femin.  von  anoynpij  verst.  «vf  α. 
Vfl.  Lob.  paral.  p.  473.^ 

anoveiot^  ov,  (^)  1)  vom  Lande  her  kom- 
mend. ίπόγΜον  πηνμα,  Laadwiad,  Theophr.  de 
reat.  20.  Dio  Chryt .  or.  34.  p.  424. ,  atfch  από- 
yttdc  «νρα,  Dioo.  Hai.  ep.  ad  Co.  Pomp.  4,  4. 
p.  779.  Heliod.  4,  16.  τά  άπόγ$ΜΛ^  Tau,  womit 
daa  Scbiff  vom  Lande  aas  angebiuiden  wird ,  Po- 
Ivb.  S3,  7,  6.  Lqo.  Hermot.  28.  ver.  bist.  1,  42. 
2)  von  der  Erde  fem,  Plnt.  moral.  p.  954.  B., 
von  Himmelskörpern:  in  der  Erdferne  stebend, 
Plnt.  moral.  p.  033.  B.  td  άπ4γ$ί^,  die  Erd- 
fsrae  der  Planeten,  Ptolem. 

mnuY§*€aoWf  (γ^Λ^φόω)  mit  einem  vorspringen- 
de• Gesims  od.  Sebini&daeb  versebn,  Xen.  mem. 
,  I,  4,  6.    Pass.  vorspringen,  vorragen,  Arist.  gen. 
•aim.  5,  2.    Dav. 

άπογΒέϋΦωμ»,  r^,  Vorspning,  Gesims,n5cbirm• 
dach,  var.  leet.  Arist.  part.  anim.  2,  15. 

αη^•μίζω,(γψίζί»)  entlasten, dieLadnng  abneb- 
meif.  Med.  seine  Ladang abgeben^Dion.Hal.ant.  3,44. 
anoYwvmiUt  (^Μτάα»)    daraas   od.  davon  er- 
xeogen,  nberb.  erzeugen,  hervorbringen.    Dav. 

άνογίΛ^μα^  τ3,  Eraeogniss,  Tim.  Loer.  p. 
97.  E.  Ael.  n.  a.  15,  β. 

anoyivtnjaiCt  *ff»^•  V»  ^=  άηογέννημΜ^  Epiear* 
bei  Diog.  L.  10,  105. 

απογίνομαι.  Med. ,  (τβνομα*)  rWc»  von  et- 
was kosten  od.  nippen,  Plat.  rep•  1.  p.  354.  B. 
Tbeaet.  p.  157.  C.  Xen.  Cyr.  1,  3,  4.  o.  oft.  bei 
Platj  α.  Loe.  Avch  metaph. ,  eine  kleine  Probe 
mit  etwas  maeben.  Bas  Act.  άπογβνοβ,  kosten  laa- 
stB,  an  kosten  geben,  hat  Agath.  prooem•  39. 

άηογ$φνρόω,  {γ$φνρόω)  abdSmmen,  durch  ei- 
nen Damm  gegen  das  Wasser  schützen,  Hdt.  2,  99. 
άηογηράσηΜ,  f.  aaw ,  (pj^aoKW,  irr.)  veral- 
•ten,  vor  Alter  absterben^  Theogn.  821  Bekk.  α. 
oft  bei  Theophr.  z.  B.  h.  pl.  1,  5,  2.  7>  13>  6. 
απ^ρ^ραω,  =  d.  vorberg. 
άηογίγνομαι,  alt  u.  alt.,  Ion.  q.  spliter  άπο^ 
γίνομαι  [l],  f.  άηογίνηαορίαι,  (γίγνομβ^^  irr.)  abwe- 
send, nicht  zugegen  seyn,  abbanden  kommen,  sieh 
verlieren;  dfb.  1)  absol.,  n.  zwar  a)  von  leben- 
den Geschöpfen :  aa)  abgängig  werden,  draufgehen, 
verloren  gehen,  sterben,  sowohl  von  Menschen  als 
von  Thieren,  Ildt.  2,  85.  n.  136.  5,  4.  S,  111. 
6,  58.  Thuc.  2,  34.  u.  51.  5,  74.  oi  αηογβψομΐ' 
pott  die  Verstorbenen,  Hdt.  Thue.  u.  a.  bb)  nicht 
da  teva,  abwesend  seyn,  Dem.  de  Chers.  p.  08, 
23.  Plut.  n.  a.  b)  von  Zuständen  als  Gegensatz 
von  προςγίγνομαί  u.  παραγίννομαι,  sich  verlieren, 
sieh  entfirnen,  nicht  dabei  od.  damit  verbunden 
seyn ,  piat.  Phaed.  p.  69.  B.  legg.  8.  p.  850.  A. 
Soph.  p.  247.  A.  Alcib.  1.  p.  126.  A.  u.  Sftcr  bei 
Plat.,  seltener  auch  bei  Theophr.  u.  a.  2)  mit  d. 
Gen.,  nicht  gegenwärtig  seyn  bei  etwas,  nicht  Theil 
^  qebmen  an  etwas,  z.  B.  της  μ^χης,  HdU  0,  60. 
tw¥  άμ€ίρτ^ματων,  Thuc.  1,  30. 

απογίγνώσκω ,  Joa,  u.  spät,  απογίνω σηω,  f. 
ανογνωοομαι,  (γιγνώοΜω,  irr.)  1)  einen  Gedanken, 
eine  Meinung,  einen  Entschluss,  bes.  eine  Hoff- 
nung aufgeben;  dab.  auf)^eben,  verzwelPeln.  Das 
Object  wechselnd  im  Gen.  u.  im  Aec.  ohne  deut- 
üoh  wahmehmbiren  Uaterschied  des  Sinnes,  wie 


z.  fk  anoynSnmt  νης  iXtv&w^im^f  die  Hofhovf  mmt 
die  ErhaHung  der  Freiheit  aufgeben,  Lys.  or.  <^•• 
p.  107  R.  aitoy,  iavrov,  an  sieh  selbst  verzwii- 
feln,  sich  für  verioren  halten,  Dem.  PbH.  l.p. 
62,  16.  Phit.  Cat.  min.  eSi ,  aber  άπογ^νς  imp- 
τόν,  Pofyb.  22,  9,  14.  Plut.  Tib.  Graech.  13. 
4πογ*  τ»ά  od.  r»,  Einen  od.  etwas  anheben, 
nichU  mehr  davon  erwarten,  Dem.  Phil.  2.  p.  69 
z..  B.  epist.  p.  1471,  15.  άποχ.  την^έλπϋα,  Po- 
lyb.  2,  35,  1.  2,  47,  8.,  τηψ  β9»τηρία9^,  1,  86,  Ι., 
τάς  πρ^αβίίας ,  5 ,  1,5.,  την  πιστιν  τ»ι4ς ,  daa 
Vertrauen  auf  Eiaen  aufgeben,  Plut.  €ie.  47. 
Λπογ.  της  νης^  την  ποΑιν,  den  Gedanken  an  die 
Erde,  an  die  Sudt  aufgeben,  Plat.  Fab.  Max.  6. 
u.  18.  άπογ,  vov  μαχΒΟ&αι^  rd  πορίνΜ&αι,  da« 
Gedanken  ,  den  Plan  zu  kämpfen ,  zu  marachireo 
aufi^ben ,  Xen.  Aa.  1 ,  7,  19.  Hell.  7,  5,  7.  o. 
in  diesem  Wechsel  der  Inftn.  mit  rd  u.  toS  ah 
bei  Polyb.,  z.  B.  mit  rd ,  1 ,  44,  4.  1,  48,  ία, 
mit  τον,  1,  20,  5.  1,  48,  1.  —  Im  abhängig•• 
Satze  steht  der  Infin.,  dem  zuweilen  auch  μη  bei- 
gegeben wird,  wie  z.  B.  αηίγνω  μη  βοη^φβν,  er 
gab  dea  Plan  auf  ihn  tu  unterstützen ,  beäehiasa 
ihn  nicht  zu  unterstützen^  Dem.  de  Rbod.  Hb.  p. 
193,  5.  aMOvota&ai,  αίρηοαιν  άπιγέρποοηορ,  sie 
gabea  die  Hoifonng  anl  zu  erfehren,  einzubole•, 
Lue.  Icarom.  10.  Arr.  Aa.  3,  20,  4.,  wo  dar 
lofin.  ftet.  steht,  wie  oft  nnch  den  Verben  der  Er- 
wartung. Pass.  άπογιγνωοαβταΐ  r•,  es  wird  et- 
was aufgegeben,  man  erwartet  nichts  mehr  von 
etwas.  Dem.  de  (kls.  leg.  p.  358,  13.,  varo'  τ»ος, 
von  Einem,  Lue.  abdic.  4.  u.  26.  άπίγνωσμί^οϊ, 
aufgegeben,  verzweifelt,  Polyb.  30,  8,  3.  Plut. 
Aem.  Paul.  22.  2)  aburtbeilen,  d.  i.  a)  fireispr^ 
eben,  Gegens«  von  ΛαταγίγνιόαΜ§*ν ,  theils  abaol., 
Dem.  c.  Mid.  p.  539,  3.  adv.  Androt.  p.  604,  26., 
theils  mit  d.  Gen.  d.  Pers. ,  Lys.  de  caed.  Erat. 
§.  34.  Dem.  in  Boeot.  de  det.  p.  #020,  14.  b) 
für  nicht  zulässig  erklären,  zurückweisen,  τηψ 
γραφήν,  Ρμβ^ξα^,  Dem.  adv.  Androt.  p.  60§,  16» 
in  Theoeritt.  p.  1327,  8. 

άπογηίω,  f.  ήοω,  (ΒγΜοή  an  Masse  abaehaa•, 
Hippoer. 

άπογλανηόομο^,  P«s8.,  de•  Schaden  riUmc•/!« 
am  Auge  bekommen,  PluU  Timol.  37.    Dar« 

άπογίαναωοίς  t  smc,  i^,  daa  Entsteh•  eine• 
'  γΧανηωμα  auf  dem  Auge. 

άπίγίοντας,  ov,  {γλφ¥τ6ς)  ohne  atarke  Hia• 
terbackea,  Arsen,  viel.  64. 

άπογίνηαέρω,  f.  avm,  {γλνηαίνο»)  §nB»  mache•, 
Died.  1,  40.  Pass.  part.  pf.  άπ^Ιν$Μομέτος,  süss 
gewt>rden,  an  Süasigkeit  gewonaen  habend,  iDiphÜ« 
b.^  Athen.  2.  n.  55.  F. 

^πογΧοψή,  4*  abgesebabto  SteDe,  Alex.  TralL 
3.  p.  208.,  von 

απογλνφο»,  (γίνψω)  •bachab••,  •bki«tse•, 
Alciphr.  en.  3,  60.  [q 

^πογίωττίζο»  t  f.  tSy  (γΧοητίζα»)  der  Sfatnge 
od.  Sprache  betäuben.  Lue.  lexiph.  15. 

afOYvoAm,  ^•  (awo^^^ctfOKtt)  VenweifluBg. 
Jhtoyvota  iori  Tmfot »  m••  gibt  dea  Gedanken  •• 
etwas  auf,  Thuc.  3,  85. 

άπογνωμων,  ov ,  (γρωμο»ν)  ohne  die  Zähne, 
an  denen  man  das  ^ter  erkennt,  Hesyoh.  Said, 
s.  V.  άβοίητως,         , 

άπογνωσψαχέω,  verstärktes  γνωοιμαχέω^  Tbe•• 
sal.  or.  p.  1292,  50. 

άπόγνο^βις,  Bottf  η,  b=  anopfota.  απ,  Tatdf, 
Verzweiflung  an  etwas,  Dien.  Hai.  aat.  1,  81.  •• 
öfter  bei  dema.  •.  bei  Plut•  u.  Lue*     > 
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Venweirelade^  Hetych•, 

απογομϋω,  Γ.  cviro»,  (γϋρί4ω)  =s  άπογίμίζω» 

άτξύγομψόω ,  f.  ωαο» ,  (/ο/^φοω)  dnreh  Ηφτ- 
«nsxieba  der  PBöcke  οφ.  N«|cel  anflüsen,  ausein- 
■oder  BefameD,  Nieetranal.  11,  4. 

βατογοτη^  η,  =  άηογέννημα^  Abkanit,  Nacb- 
kommeascbaft,  von 

απόγονος,  oy,  {νπογ(γνομοί4)  abatammeBd,  eat- 
aprosaen,  Udl.  6,  86.  d  απ.,  Abkdmmlio^,  Nach- 
komne,  Hdt.  1,  7.  7,  160.  1,  101.,  Sohn,  Toch- 
ter, prolM,  Soph.  OC.  534.  bes.  Enkel,  Nach- 
kaaiBie  im  apäteren  Gliade,  welche  Bdtg  nach  der 
Angabe  des  Anunon.  p.  47.,  der  das  Wort  von 
ϊβγονοί  auadräcklich  unteracheidot ,  die  vorherr- 
aeheade  ist. 

ΰίπογ(^αφ§ρς9  έως  ρ  J,  der  eine  DenonÜaÜon 
«iareicht,  Synea.  p.  222.  D. 

ΟίΛσγ^άψη,  η,  (απογράφω)  1)  das  Aufschre»- 
ben,  Einschreiben,  bes.  das  Eintragen  in  die  Staats- 
register,  Kataster,  Plat.  legg.  5.  p.  745.  D.,  »eist 
im  Plar. ,  Plat.  legd;.  8.  p.  860.  C.  vgl.  Boeckh 
athea«  $taaUh.  2.  p.  46.  2)  schriaiiche  Eingabe, 
geaaaes  schriftliches  Verzeichniss,  bes.  a)  Stener- 
liste,  Erbebnngsregister )  oft  bei  Dem.  n,  a.  b) 
das  Denqntiationslibell,  das  Verzeichniss  der  TheiU 
nebsMr  an  einem  Vergehen,  c)  Klage  wegen  Un- 
teraehlagang  öffentlicher  Gelder,  oft  bei  Dero,  d) 
Klage  wegen  Confiscation,  Lys.  c.  Agorat.  §.  66• 
Vgl.  Meier  n.  Schöm.  att.  Proc.  p.  254  ff. 

άηόγρΛψοψ,  to,  Abschrift;  Register,  InvM» 
tarinm;  eigentl.  Nentr.  von 

ι&πόγραφος,  op,  abgeschrioben,  copirt,  Diog. 
L•  6,  84.,  von 

απογράφω  t  U  ψω  ^  (γοάφω)  1)  absehreibvn, 
d.  i.  a)  eine  Abschrift  nehmen.  Med.  für  sich 
abaebreiben ,  sich  eine  Kopie  nehmen ,  τϊ ,  von  et- 
was, Plat.  Charm.  p.  166  extr.  Plnt.  moral.  p. 
221.  3.»  itMOvetp  Plnt.  moral.  p.  782.  A.  b)  eine 
Sebold  abschreiben,  d.  i.  sie  als  getilgt  anmerken, 
im  Paas. ,  Dem.  adv.  Arisiog.  1.  p.  791,  24.  2) 
aofscbreiben,  niederschreiben,  n.  zwar  bes.  in  ein 
Register  eintragen,  notiren,  genau  u.  zur  Bripne- 
rang  aufzeichnen,  Hdt.  7,  IQO.  Xen.  Hell.  3,1, 
26.  Plat.  legg.  6.  p^  764.  D.  Med.  a)  sich  ein- 
tragen ,  aufschreiben ,  auch  sich  eintragen ,  auf« 
acbreiben  lassen,  Xen.  Cyr.  2,  1,  19.  Hell.  2,  4, 
8.  Plut.  u.  B/  '  άπ9γοάφΐ9^αι  δΙς  τζν  tdStiVf  sieb 
eintragen  lassen  für  die  Linie,  Xen.  Cyr.  2,  1,  18. 
οΙπσγράφίφΘ'αι  πνγμι^ν  i}  παγηράτΛον^  sich  eia- 
seiehnea  lassen  für  den  Faustkampf  od.  das  Pan- 
kration,  Polyb.  40,  6,  8.  u.  §.  7:  άπογούψομα* 
ί&$λοττ^ς,  ich  übernehme  ein  Amt,  eine  Verpflich- 
tung freiwillig,  ατρατηγίοαρ  άπογοάψαα^α$  t  sich 
mn  die  Prätur  bewerben,  Plut.  Syll.  6.  b)  sich 
(sibi)  anmerkea  od.  nptiren,  Hdt.  2,  145.  3,  136. 
Plat.  Grit.  p.  113.  B.,  dah.  auch  beschreiben,  Luc. 
pbilop•  13.  c)  notiren,  anmerken,  aufschreiben 
lassen ,  Hdt.  7 ,  100.  Plat.  legg.  8.  p.  846.  B. 
Paaa.  eingetragen  werden,  Plat.  legg.  9.  p.  9l4.  C. 
Xen.  Cyr.  6,  2,  36.  8f  6,  9.  —  Bei  den  att. 
fiednem  wird  άπογράψατ  u.  άπογράφ%9^»$  oft 
als  commercieller  u.  als  gerichtlicher  Ausdruck 
gebraucbt  u.  bedeutet  als  solcher  3)  in  das  Rech- 
BUBgsbuch',  Schuldbuch  eintragen,  n.'  awar  eben  so 
wohl  als  einen  Creditor,  wie  auch  als  einen  De• 
bitor :  ^anschreiben  u.  abschreiben.  άπΛγράψΜ»  %wl 
Ttt  Einem  etwas  in  Anrechnung  bringen»  Dem.  in 
Thaenipp.  p.  1046,  ]4.*1047,  11.  άπογράψΗ^ 
6φ§ίλφίτ4  twa^  Einen  iis  ScknLdoer  anscbreiben, 


Dem.  adv.  Apbob.  l.p.  832,  14.  απογρ.  εαυτόν 
όψΒίλοντά  ttv».  Einem  eine  Forderuug  zu  gut 
schreiben ,  Dem.  in  Phaenipp.  p.  1048 ,  6.  άττ. 
ίχ6ΐν  τί  προς  ταια,  ich  bekenne  mich  im  Burhe 
zum  Empfang  einer  Forderung,  Dem.  adv.  Aphob.  , 
1.  p.  818,  19.  Med.  ins  Reohnungsbuch  eintragen 
lassen,  Dem.  in  Timoth.  p.  1193,  3.  u.  öfter.  4) 
registriren ,  inventiren ,  genku  verzeichnen,  haupt-^ 
sächlich  zum  Behuf  der  Confiscation ,  Dem.  adv. 
Aodrot.  p.  e09  pen.  u.  öfter,  aber  auch  zum  Be- 
huf einer  Denuntiation  gegen  Einen ,  der  uns  uro 
etwas  gebracht  hat,  Dero,  in  Nicostr.  zu  Anfing 
mehrmals,  dah.  auch  überh.  Einen  scbrifllich  dc- 
nuntiiren,  Dem.  in  Macart.  p.  ΙΟββ,  11.  Med.  bei 
einer  Gerichtsbehörde  anmerken  lassen,  zu  Proto» 
koU  geben,  Dem.  in  Leoch.  p.  1093,  1.  in  Buerg. 
p.  1147,  19.  1148,  17.  u*  28.  u.  öfter,    [γρα] 

άπογν»όω,  (γνιόω)  ganz  lähmen,  überh.  ganz 
achwächen,  entkräften,  IL  6,  265. 

άπογνμράζω ,  f.  «ecu,  (γνμΛ^άζω)  vollständig 
üben.  απογ.  ϋτόμα,  seinen  Mund  schwatzen  lassen, 
Aesch«  Sep|.  426.  Med•  sich  viel  od.  tüchtig 
üben. 

Μηογνμβ^όω^  f.  ωοω ,  (γνμνόω)  entblössen, 
entkleiden ,  Η  es.  op.  730.  Luc.  Plut. ,  bes.  von 
Waffen,  dah.  entwaffnen,  Od.  10,  30l.,  überh. 
berauben,  riyoc.     Dav. 

άπογΰμνωοίς^  ΐΜβ;,  ι;,  EntblÖssung,  Enthül- 
lung, Plat.  moral.  p.   142.  D.  761.  F. 

άπογννα»ΜΟω,  f.  ώσω^  (γνναΜοω)  zum  Weibe 
machen,  weichlich  machen..   Dav, 

άπογνναίκωο^ς,  e»c,  ^,  Verweibung^,  Ver- 
weichlichuog»  Plut.  moral.  p.  987.  E. 

άπογωτίόω,  f.  ώσω^  (γωφία)  winklig  maöhen. 
Pass.  winklig ,   eckig  werden ,  Theophr.  o.  pl.  2| 

16,  4. 

έποβΰίζομΛίρ  nngebr.  Praes.  von  denr  das 
Fut.  αποδέαομαι  [eieo^Mu]  u.  einige  andere  Tempp. 
SU  ΛποΒαΙω  gebildet  werden. 

άηοΒαΙω,  f.  δ&σομα*,  ep.  δάοαομαι^  (Βαίω^ 
irr.)  einen  Tbeil  abgeben,  sutheilen,  sich  mit  An- 
dern in  etwas  tbeilen  ,  tßvi  τι,  II.  22,  118.,  Auch 
T«W  T*i)oc,  IL  24,  696.  CaWim.  h.  Del.  9.  Theopr. 

17,  60.    2)  abtheilen,  άηοδασάμβνος  μόριον  όσον 
δή  της  οτρατβης,  HdL  2,  103. 

άποδάικνω,  f.  ^17^«»,  (δάιινω,  irr.)  abbeissen, 
aubeissen,  Xen.  eonV.  6,  7.  Luc.  Toxar.  13.  dial. 
mer.  12,  l.  . 

αποβακρντΜός  t  1} ,  oy,  zu  Thränen  reizend, 
ven 

άηο3α$ιρνω9  (δα$ιρνω)  1)  austhränen,  d.  i. 
a)  von  Menschen:  Thränen  vergiessen.  απ.  χινά 
od.  τι ,  Einen  od.  etwas  beweinen  ,  Plat«  Phaed. 
p.  118.  D.  PluL  Syll.  12.  b)  von  POnnzen:  iif 
Tropfen  heraustreten  lassen,  ausschwitzen,  Plut. 
moral.  p.  640.  D.  2)  die  Augen  thrauen  od.  fiies- 
sen  mir,  in  Folge  vop  Medicameoten,  mit  denen  man 
Augenentzündungen  heilte,  Arist.  probl.39,  1.  Luc. 
de  mort.  Peregr.  46.  3)  sich  ab-  od.  aoswrioen, 
^u  weiaen  aufhören,  Bekk.  An.  p,  427,  20.     [v] 

«πο^άπτι»,  f.  ^ω,  {δάνζω}  a£nagen,  abessen,  ' 
Hesych. 

αηο9Λγ&άρω,  f.  ηποΒαρ&ήσομαι,  (δαρ&ονω, 
irr.)  ausschlafen,  ausruhn,  Plut.  Dion  26.  2)  ans 
dem  Schlafe  erwachen,  Ael.  n.  a.  3,  13. 

άποδάσμιος,  ov  t  abgetheilt,  eine  Abtheilung 
bildend,  Hdt.  1,  146.,  von 

άττοδαομός,  ο,  (ννοδαίω^  eine  Abtbeilung, 
ein  Theil  eines  Ganzen,  Thue»  1,  12. 

άποδΛ9Κος^  oip,  (άποδαίω)  abgetheilt,. Hesjck» 
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όπο9αστν$,  νος,  η,  ion.  st.  άη^Λομός^  Hcf- 
•ych. 

αποδανλίζφ ,  f.  L.  st.  άι^όηανϋζω ,  Ear. 
Suppl.  717. 

anodtdidiinOTmQt^^  Adr.  pftft.  perf.  aet.  von 

άποβδής,  /ff•  (^/ω)  woran  etwas  feklt,  niclit 
ganz  voU,    wie  άγγίΊον,    Plnt.  moral.  p.  702.  A. 
n.  C.    yai^ff,   nicht  vollständig  gemanntes  Seliiff^ 
.  Plttt.  Anton.  6^. 

anodti,  impers.  ία  anodim^  es  fehlt,  es  man- 
gelt, R.  άΐΐοδίω. 

άπΌ3ίΐ8ίσοομαί,  \96ί9ΐ9θομαή  absehreoken, 
carückschrecken..    Man  rechnet  hieher  11.  12,  52. 

άπο9δίιηη}μί,  f.  δίίξω,  ion.  όίξω,  (Ββίατυμή 
1)  vorzeigen,  anfzeigen ,  nachweisen,  Jies.  etwas 
als  fertig  od.  vollendet  seigea;  dah.  iheils  etwas 
fertig  machen,  herstellen,  zn  Stande  bringen,  auch 
ein  fertiges  Gebinde  einweihn,  drJitarei  theils  ein 
Gesetz  bekannt  machen ,  einen  Beamten  ernennen, 
proklamiren ,  einsetzen ;  theils  einen  Platz  anwei- 
sen, bestimmen ;  theils  eine  Behanptung  erweisen. 
anoSiutvvvai  τ«νά  αγαθόν  α.  dgl. ,  Einen  zn  et- 
was machen,  Einen  in  einer  Qualität  erseheinen 
lassen.  Pass.  in  sämmtlichen  dem  Act.  entspre- 
chenden Bdtgen.  νίοΐέμίοι  άπσΟΒδηγμίνοΛ ,  er- 
klärte ,  ausgemachte  Feinde ,  Xen.  An.  7,  1 ,  26. 
άγδραγα&ίη  αντη  anoiidtwrmt,  das  gilt  entschie- 
den für  Manneskraft,  Udt.  1,  136.  Med.  aas  sieh, 
'  'von  sich  jinf^' eisen,  an.  ^^λ,  «l^en^V,  Thaten  ver- 
richten, Tugend  beweisen,,  an  den  Tag  legen,  Pind. 
Nem.  6.  80.  Udt.  1,  59.  n.  176.  PUt.  n.  a.  cnr. 
την  γνωιίην^  seine  Meinung  aussprechen  od.  er- 
klären, Hdt.  3,  74.  Thnc.  1,  87.  o.a.,  auch  ohne 
den  Zusatz  γνώμην,  Xen.  An.  5,  2,  9.  —  In 
Xen.  Ad*  5,  8,  7.,  wo  man  das  Wort  naeh  dem 
Vor{^nge  des  Lex.  Seg.  p.  419,'*  21.  für  gteich- 
bedeatend  mit  ira^adidopai  erklärt,  steht  es  in 
seiner  ganz  gewöhnlichen  Bdtg:  anfweisen,  vor- 
weisen. —  Das  Wort  ist  bei  Hdt.  u.  in  attisch, 
^ro^a  aller  Zeiten  sehr  hänfig,  auch  haben  es  die 
Komiker  u.  Enrip.  Zuerst  hat  es  Pind.  in  der 
oben  genannten  Stelle. 

anodeinvioVf  Adj.  vefb.  von  άπο^Βίκτνμί,  man 
muss  ernennen,  Luc.  vit.  aöct.  7. 

anoBtiMTutoc f  η,  όν»  beweisend,  Arist.  rhet. 
1,  2.,  zum  Nachweisen  od.  Beweisen  geeignet  od. 
eingerichtet,  ίορορία»  Βίήγηϋ^ς^  der  Theil  der  ge^ 
schichtlichen  Darstellung,  weleher  die  Nachwei- 
sungen enthält,  der  pragmatische  Theil,  Polyb.  2, 
37,  3.  4,  40,  1.  τ6  ieto^MOv  an.,  der  histori- 
sche Beweis^  Plnt.  moral.  p.  242.  F.  Adv.  άπο^ 
BitmtxdSg. 

οπο9είΐίτ6ς ,  dv,  Adj.  verb.  von  ύποΒΒίηννμί, 
zu  beweisen,  erweislich ;  erwiesen,  Arist.  an.  post. 
I,  10. 

dtltuBtiXla,  17,  =  d.  folg.,  Polyb.  35,  4,  4. 

aitodetklauti,  iwi,  ή,  (aTtuitiXiam)  der  Zu- 

stand  dass  man  eingeschüchtert  wird,  Forehtsaai- 

^  keit,  Aengstliehkeit,  Verzagtheit,  Mangel  an  männ- 

lieber  Tüchtigkeit,    MenmenhafUgkeit ,   Polyb.  3, 

103,  2.  Plot.  Alex.  13. 

anoSeJitSvipVf  Adj.  verb.  von  iπύδ§^L•mw, 
man  darf  memmenhaft,  ängstlich,  entmuthigt  wer^ 
den,  vorzagen,  Plat.  rep.  2.  p.  374.  E.  Gratyl, 
p;  411.  A. 

anoS^dtaott  f.  άοω,  pf.  άηοδ%δ$ιλία*α,  {9$^' 
λιάω)  eine  Memme  werden,   sich  als  Memme  zei- 
gen ,   d.  i.   Kraftanstrenguog,  widerwärtige  Ein- 
drücke n.  Gefahr  sehenen,  Math  n.  Energie  rer- 


lierea,  sage•,  Xen.  mem.  3,  12,  2.  v.  tÜl  bei 

Plat.  Polyb.  n.  Spät.  an0M^tXtmMOrtg  tah  fv- 
χάΐς ,"  zn  Memmen  gewerden  an  Math ,  Polyb.  1, 
15)  7.  ancSatliav  h  rwt,  bei  etwas  Mnth  n« 
Energie  verlieren,  Plat.  rep.  6.  p.  503.  B.  n.  a. 
«Iiro^.  9r^^ff  rovff  froiU^^vs»  den  Feinden  gagi^ 
über,  vor  den  Feinden  den  Mnth  verlieren,  Polyb. 
11,  16,  2.  an.  ηρός  rf/t'  w^/atr,  sieb  dvreb  dla 
Armuth  entmntbigen  lassen,  Lue.  somn.  1θ•  «st. 
τον  mit  folg.  Inin.,  ans  Maagel  an  Energie,  au 
Schlaifbeit  sieh  einer  Sache  entsiebea,  Xea.  de 
rep.  Lac.  10.  7.,  mutblos  etwas  anfgeben,  Pelyh. 
4^  11 ,  4.  άπ,  τΐ  ed.  rirci  (naeh  Analogie  vta 
ίηηλτ,ττέϋ^αΐ  τι) ,  vor  etwas  od.  Einem  •  zagen, 
Polyb.  5,  64,  5.  35,  4,  3.  Plnt«  Caes.  8. 

anoOit^^,  emfp  ή,  ion.  απόί§ξίς,  («iro^e^w* 
μή  1)  Anfäeignng,  EnthnUnng,  Enr.  Bipp.  196. 
2)  Nachweisnng ,  Darlegung ,  bes.  Darlegung  der 
Gründe ;  dah.  theils  voltständige  n.  genaue  Aus- 
einandersetzung, Beweisfilbralig,  sowohl  dnreh  die 
That  (Udt.  8,  101.),  als  durch  Worte  (Thnc.  2, 
13.  u.  oft  bei  Plat.  u.  a.) ,  tbeils  der  gefobrls 
Beweis  selbst,  sowohl  der  kunstlose,  als  der  stresg 
n.  kunstgemäss  geführte,  die  Demonstration  (Mir 
oft  bei  Plot.)  u.  die  daraas  sich  ergebeade  Cea* 
clnsion  (Cie.  acad.  2,  8.  n.  öfter  bei  Plnt.  n.  ipSt 
Philosoph.) ,  endlich  aneb  der  praktische  Beweis, 
die  von  etwas  abgelegte  Probe,  sehr  oft  bei  Pitt« 
n.  Spät.  απ.  ftt^i  %tvo^  od.  nt^l  r* ,  Anseiasa« 
dersetznng  über  etwns,  Plat.  rep«  7.  p.  358«  B• 
Pellt,  p.  277.  A.  inoSetih  rMv«^  Beweis  fär  st- 
was,  von  etwas,  PlaC.  Phaed.  p.  73.  A.  irm 
αη9δ6ίξ$βφζ,  ebne  Beweis,  PUt.  Pbaed.  p.  92.  C. 
uer'  άποδ9ίξ§ως,  unter  Beibringung  von  Beweisesi 
Polyb.  3,1,3.  άπόδΗξίΡ  IdyiM' ,  9>fr8«r,  eiaea 
Beweis  anführen,  vorbringen,  Plat.  Tbeaet.  p.  162. 
E.  Polyb.  12,  5,  5.  χρηα^αί  r*v*  άηοδέφ*  Λ- 
ν4ς,  etwas  als  Beweis  rar  etwas  anfahren,  Plat 
moral.  p.  160.  A.  λαμβαν^κν  άηόδίίξίν  τηφς,  ol> 
Etamen  mit  Einem  anstetteo,  Einen  seine  Leistasgea 
darlegen  lassen,  Plut.  moral.  p.  786.  D.  3)  Ver- 
riehtung,  Vollbringnng,  Leistuag,  Hdt.  1,  207.  2, 
101.  n.  148.  ^Ηροδότου  ΐντορίης  άττόδίξϋ  V^U 
das  ist  die  Leistung  der  Ge8chiehUf»rsehttog  Hero- 
dots,  das  soll  die  Geschichtsforschung  Ats  Herodot 
leisten  od.  bewirken,   Hdt.  f,  1. 

anoBemvitu,  f.  1700»,  {Bi»7tviw^  abspeisen,  tu 
Speisen  aafhören,  Athen. 

άπ•δ%ίπνίδί09,  ov,  von  der  Mahlzeit  übrig 
geblieben,  anvßalw,  Leon.  Alea.  ep.  30. 

aniB^ftcvof,  or,  (isrnyof )  =  «^*»m^ff,  Hesyeb. 

άπο^Βίροτομίω^  {δα^τφμ4ω)  abhalsen,  eiaea 
den  Hau  absebneiden,  τ«νά,  11.  18,  336.  23,  22. 
Od.  11,  35.  Hes.  theog.  280.  Lnc. 

άποδθίρια,  Ion.  st.  αποδίρω,  Hdt.  4,  64. 

αηοδδίσιδαίμϋνίω,  verstärktes  δί^οιδαφ^νί^» 
Sebol.  Thnc.  7,  50. 

αποδοίάτένν^ς*  H»t,  ή,  Aushebung  n.  Btitn- 
fang  des  sehnten  Mannes,  von  ^^ 

incSwättim,  (^«mrcvw)  den  Zehnten  fodera 
od.  erbeben,  τ1,  ν•η  etwas,  AlexU-b.  Atbea.  ö. 
p.  226.  A. ,  den  zehnten  Mann  aushoben  0.  be- 
strafen. 

άττοδ^Ηαχ^ω,  f.  αίσω,  {δέΛοτος)  dea  sebr.tes 
Theil  fordern  od.  erbeben ,  den  Zehnten  aufrgeV) 
NT.  n.  LXX.  2)  verkehnten,  den  Zehnten  wo- 
von entriohten,  NT.  n.  LXX.     Dav. 

έποδίκάτωο^ζ,  Miff,  tj,  Aoacgongn.  E*•'-»•*""^ 
eiires  Zehnten.    2)  ?3  aTra^SNorevo^ff• 

ΜΐίφδίΐΛΦμα^  ion»  at.  έηφδίχύμΦ^ί  Hd^•• 
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od.  anzvDebmeD,  za  billigen.  imo39»r4ap  r«»  'mm 
aiM,  darf  etwas  aouehflie•  od.  billigM,  Xaa.  oec. 
7,  35.  Piat.  legg.  2.  p.  666.  A.  άπ^δΛχτέορ  r*- 
vdc  ^•*το«,  man  darf  es  anaehiieB  od.  biUigeo^ 
w^an  Einer  eagt,  Plat.  Theaet.  p.  160.  C.  όντως  η 
αλ»ς  ηως  unoimriov  Χβνομέρης  της  τέχι^^ρ  man 
darf  et  billigen,  wenn  die  Kunst  so  od.  anders 
dargestellt  wird,  Plat.  Pbaedr.  p.  272.  B*  vgl.  άηο- 
94χομα$^  Λ, 
%  άπΌΟ»»τηρ,  i}^99  ^»  =  «JreiAiiiyi,  Χβη. 
Cyr.  8,  1,  9. 

iifoÜfipic,  ev,  0,^  Abnehmer,  Einaebmer, 
Arial,  pol,  6,  5,  4.  Dem.  ady.  Timoor.  p.  750.  762. 
Von  Kleistbenes  aa  waren  anoSiurmt  obrigk.  Per- 
«oneft  in  Athen,  die  an  die  Stelle  der  ΜωΙαχ^ίται 
traten,  n.  den  Riebtersold  besorgten,  Soid.  t.  1. 
p.  272.   Boeekb  atben.  StaaUbansb.  1.  p.  188. 

Μηόδβγσς,  ey,  Adv«  άτκρί^ητως^  {άηοδίχο• 
μ•*)  angenommen,  gebilligt;  antanebmen,  an  bil- 
ligen, beifaliswerth.  Wohl  άποδβΜτός  an  betonen, 
wie  aneb  Plat.  moral.  "p.  1061.  A.  Sext.  Emp. 
p..706.  α.  sonst  betont  ist.  Fem.  akoi&mjt  Ea- 
a«b.  Epipb.    S.  Lob.  paral.  p.  490. 

άπφύ^βρόω^  (δίτδρόω)  cnm  Baume  maeben, 
in  einen  Baum  verwandefa.  Wohl  nur  gebriueb- 
lieb  im  Pass.,  inm  Baume  werden,  d.  i.  a)  banm- 
•rtig  waebsen,  einen  starken  u.  blätterlosen  Stamm 
treiben,  Tbeopbr.  b.  pl.  1,  S,  2.  3,  17,  ^.  ü.  Oft 
bei  dems.  b)  ia  einen  Baum  verwaadelt  werden, 
Lae.  ver.  bist.  1,  8; 

άπ^βέξοϋ&Μΐ^  ion.  st.  ^ifi%liaodmi  von  in•* 
δΒίχτνμι,  Hdt. ,  welcher  Aor.  mit  dem  gleiebla«• 
teeden  von  Μηό9(χσμΜ*  nicht  zn  verwechseln  ist 

indSeSHf  hh^  if,  Ion.  st.  αηόδ4•ξ*ζ,  Hdt. 
-  -   άηό3§ρμα ,  vd ,  (άποίέρω)  abgezogenes  Fell, 
Hdt  4,  64.    Dav. 

mnoSioitärcm ,  das  Fell  absiehn.  Pass.  das 
Fell ,  den  Ueberzug  verlieren ,  Polyb.  6,  25,  7. 

airoSdom,  f.  St^tS,  (δ4ρω)  abfeilen,  abhdoten, 
de«  Fell  abziehn,  schinden,  Hdt  4,  60.  61.  64, 
Xen.  An.  3,  5y  9.  rdy  nrnri^a  indiss^ß  τήρ  mr» 
^^ttnytijv,  seinem  Vater  zog  er  die  Haut  ab, 
Hdt.^,  25.  ^  wo  Person  o.  Saohe  beide  im  Aee. 
gee^tzt  sind,  weil  jede,  wo  sie  einzeln  erwähnt 
wird 9  im  Acc.  steht,  a.  Rost  .gr.  Gr.  §.  104. 
Aam.  11.  Aach  von  anderen  Diogee,  wie  i.  B. 
vom  Flachs:  abschälen,  abbulsen^  Ar.  Lys.  740. 
3)  abwerben,  ebpräf^eln. 

m^odiütc,  Mt»f,  η,  (άποδέω)   daa  Abbinden; 
dea  Anbinden,  Jambl.  vit  Pyth.  p.  118. 
άποδβαμβνω,  (9Βομ§νω)  und 
άποδΒϋμΙω^  f.  170«».,  {^Βομέω)  abbinden  |  ae* 
bioden,  festbinden. 

άπόβ•9μος,  Of  (ivdim)  Baad,  Binde,  bes. 
Broatbittde,  Lac.  dial.  meretr.  12.  2)  Band,  Böa- 
del,  Päktchen^  Plnt  Demosth.  30.  Dav. 
4ηοδ§σμοω^  =  άηο9$ομ§νω, 
άΜύδέχομα$,  f.  ξομαι^  Depon.  Med.,  (δ^χΟ' 
μm^,  irr.)  annebmea,  aofeehmen,  hinnehmen,  was 
von  eiaem  Andern  dargeboten  wird  od.  sich  von 
selbst  darbietet.  Zuerst  von  dem  Hinnehmen  mit 
der  Hand ,  IL  1 ,  95.  n.  oft  bei  Attik.  bes.  von 
Lehn  n,  dgl. ,  dann  von  der  Uebernahme  irgend 
eiaea  gemachten  Antrags  od.  einer  Bhrenerwelsang, 
Isoer«  Bnag.  §.  2.  Xen.  An.  6»  1,  24.  a.  a., 
aaeb  eine  Parsoa  annebaen,  niebt  aaräekweisen, 
Plat.  Prot  p.  323.  C. ,  bes.  auch  Eiaea  wieder 
bei  sieb  aaniebmen,  der  von  einem  Andern  ber^ 
keaat«  wieder  empfangen,  Hdt.  4,  33.  Dem.  adv. 


Aphob;  2.  p.  842,  13.    Viel  binfiger  aber  wird 
das  Wort  voa  dem  geistigen  Aafnehmen  od.  Zu- 
lassen in  sieb  gebraucht,  ebeb  so  wohl  in  Bezie- 
bnag   nnf,  das  Gemütb  als  auf  dea  VersUnd,   n. 
bedeatet  dab.  a)  aaaehmea,  in  ^ine  Ueberzeugung 
auroehmen,  als  wahr  u.  gut  hianebmen;  dal.  sieb' 
gefallen  lassen,  billigen,  gntboissen,  beistimmen, 
glauben  (Hdt  6 ,  43. ) ;    auch  beifällig  aufnehmen, 
loben,  rühmen«    άποοίΐέο^φΐ  c•»  etwas  anaebmen, 
einer   Angabe  od.   Behauptung  Glauben  schenken, 
wie  z.  B.  8$afi9Utf  Thne.  6,  29.  u.  41.,  xan;- 
γορίας,  Thuc.  3,  3.  n.  so  nugemeia  oft  anodii^ 
a&tu  τόν  Ιόγον,  τά  ^ίρη^^έτα^  eine  Aeusserung  od. 
Behauptung  annehmen,  ihr  beitreten,  beisiiauneni 
Plat  Phaed.   p.  85•   C.  91.   E.    Lvs.  de  vuln. 
praemed.  g.  18.    i^vpai  η  tuU  anooiimc&m*  16» 
yovt  Rede  stehen  n.  ennebaien,   Plat.   rep.  7.  p. 
531.  E.  a.  a.    Oft  anob  wird  der  Acc.  der  Sache 
ausgelassen    als    aas    dem  Zusammenhange   von 
selbst  verständlieh,    Dem.    de  cor.  p.  318,   11. 
Arist.  polit  2,  2,  8.    Wird  Person  u.  Sach%  er* 
wähnt,  so  steht  die  Sache  im  Acc.,  die  Person  im 
Gen. ,  also  anod.  ttydt  τι ,  von  Einem,  etwas  an- 
nehmen od.  genehmigen,  Tbae.  1,  44.  7,  48.  Plat 
Phil.  p.  54.  A.  Dem.  adv.  Aadrot.  p.  599,  10.  ia 
Theoer.  p.  1335,  10.    Oft  aber  liegt  denAce.  der 
Sache  versteckt  ia  eiaem  dem  Gen.  der  Fers,  bei- 
gegebenen Partie,  od.  ia  eiaem  beigerdgtea  transit 
Satze  mit  ώ«  od.  ia  einem  beigegebeaen  hypothe- 
tischen Satze,  so  dass  der  Gan.  der  Person  allein 
erscheint   aeben    mxo9i%M^ai^    wie   s.   B.   μητ• 
ίμαντφρ  μήτΒ  aXlctf  αηοδ,  λέγ9¥το9%   weder   von 
mir,  noch  von  einem  Anderen  die  Behauptung  an- 
zanehmeu,   piat.  Phaed.   p.  92.  E.  vgl.  ibid.  AJ 
^u.  so  angemeia  bäaBg  ia  dieser  Weodang  bei  Plat. 
'  μή   άποί(χ»α^9  το  vre«   φ^ταχίζοντος  νμας^   las- 
set euch  dessea  Prellereiea  eicht  gefallea ,  Dem.  ^ 
ia  Dioaysod.  p.  1292,  9«  vgl.-  Lys.  de  valn.  prae- 
med. §.  14.     Qvx  §inoiix0Mtu  ίμΛντον,  ώς  τό  tr 
Üo  fiyoviv,  ich  glaube  mir  selbst  nicht,  dasi  eins 
zwei  geworden  ist,  Plat  Phaed.  n.  96.  £.^   οίμαί 
eov  ταυς  πολλούς  ^   6'τι»ρ  ταντα  Μγ^ς,   ου»  άπο» 
BixHf&aif  ich  bin  der  Meinung,  die  Menge  glaubt 
dir  nicht,  wenn  da  das  sagst,  Plat.  rep.  1.  p.  329. 
E.    Da  der  Gea.   der  Person   mit  beigegebenem' 
Partie,   als  ein  Gen.  absei,  gefasst  werden  kann,' 
wie  die  wechselnde  Construolion  mit  der  hypothe- 
tischen Partikel 'zeigt ,  so  kann^aueh  in  derselben 
Art   die   Sache  In  Verbindung   mit  d.  Partie,   in 
gleicher  Webe   angegeben  werden,   welche  Coh- 
strnctioa  jedoch  seltener  Ist     Ein  Beispiel  aibt 
Plat   Pbaedr.   p.  272.  B:    $om§!  οίίτως  ζ  aÜon 
πως  mnoSatfiop  λ^γομέρης  λόγο^τ  τέχνης  ;  =:  Somu 
anoitmiovt   iuv  ούτως  ^   ίλΧως  πως  λίγητΛΐ  η 
των  λάγοΛΫ  τίχνη^    Aach  obae  dea  Gea.  findet  sieb 
«Iwo^^se^cu  mit  folg.  m»»  Plat  rep.  1.  p.  336. 
D.  7.   p.  525.  D.   legg.   1.    p.  644.  C.     Dagegen 
findet  sich  zuweise  nach  άποβ.  τα^ός  ohne  beige- 
gebenes Partie,  od.  bypotbet.  Nebensatz ,  wie  0»•' 
τως  avroi  §ίπο3§χώμ£&αρ  Plat.  rep.  1.  p.  340.  C, 
wo  Οντως  auf  das  vorausgehende  §1  ovrc»  λέγα 
zurückweist ,  was  hier  zu  wiederholen  ist.     Seitea 
findet  sich  neben  dem  Gen.  der  Perk.  nach  παρά, 
wie  Plat  Tim.  p.  29.  E.    <hro^.  tm^,  Jemandes 
Gmadsätze  billigen,  seiner  Lehre  anbaagen,  Xen. 
mem.^4,  1,1.    b)  anfbebmen,  ia  einem  Sinne  ibs- 
sea,  eiaer  Aeusserang  einen  Einflass  avf  sein  Ge- 
mütb gesUtten ,    Piat   Eatb.  p.  6.  8.    Aach  hier 
kaan   sieb   der  Gen.   der  Person  zageselJen ,   wie 
Sy  ϋρΛ  τ*ς  γί^β  τ•,   ηράως  αχοβΜχφμΜ&Β  cili- 
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Xwv,  i^W  wollen  aas  gelassen  voe  einander  anf- 
nehmen,  Plat.  legg  t.  p.  634.  C.  ύς  ϊψνομα  U^ 
yoiTO«  Ιμοϋ^  ovrwc  οηοδίχβο^β,  β•  nehmt  et  aar, 
Xen.  Cyr.  8,  7,  10.  e)  ^ertteheD  ,  fassen,  be- 
greifen ,   Xen.  mem.  3,  10,  15.   Plat.  rep.  6.  p. 

'  anodiw,  V.  aijtf«,  (diop,  irr.)  wie  aiigd^of^, 
abbinden,  d.  i.  a)  dnreh  Biudeo  sebliessen,  Ρ  aU 
eonv.  p.  löO.  E.    b)  einbinden,   einnähen,    PUt. 

Eryx.  p.  400w  A.  ν     .  ..  . 

airpdiw,  f.  9ίηοω,  {9im,  irr.)  ein  verslarklee 
dim,  es  mangelt  mir,  es  geht  mir  ab,  τ^ός,  etwas. 
igioKüoimv  anoiiovut  μΰρ^,  aehntensend,  woran 
SOO  fehlen,  10000  weniger  SOO,  Thue.  2 ,13. 
οχτώ  aito6Uytt£  f^tanoiiioi,  300  weniger  8,  Thnc. 
4  38.  tuCovTov  όΛοϋω  c«rüf ,  ich  bin  ao  weU 
en'tfernl  von  etwas,  Plat.  Axineb.  p.  3β«.  Α.  372. 
Α.  ολίγον  ^itir  anoSiovTfi,  die  beinah  Götter 
sind,  Loc.  Hermot.  22.  nXtimop  anoöim  φΜας^ 
ich  besiUe  sehr  wenig  Frenndsohaft,  Lac.  Tox. 
12.  oHyov  ano9u  niv  τό  οώμα  Ψίλη^δζ  atvai 
πν^νμονος,  es  fehlt  weolg  daran,  dass  der  ganxe 
Körper  voll  wäre  von  Lnnge,  PUt.  moral.  p.  978. 
Β  vgl  p.  77  I.A.  Die  Rüokaicht,  in  weleber  man 
hioter  einem  Anderen  tnrücksteht,   tritt  im  Daüv 

hinxn:  **  ^17  Xf^ot^  f^^i.f^^'.' JT'  Γ'''"'' 
^ποδέονσι,  wenn  sie  weder  hinsichtlich  der  Daner, 
noch  der  Slürke  der  Schmerxea  xuräekstehen,  Plnt. 
moral.  p.  1088.  C.  Am^iorrti  τοοόντψ  nhg&n, 
um  eine  so  grosse  Menge  inrüekstehead ,  Plat. 
Luc.  28.  Auch  die  vorher  aas  andern  SchrifUt« 
angegebenen  Verbindangen  des  Worte»   sind    bei 

Plnt.  hhuBg.  ^  ,  ,    ,  .    ^  »    . 

άτιοδηλόω,  {9ηλ6ω)  veroffenbaren,  offenbar 
machen,  Polvb.  IS,  4,  3.  Theophr.  e.  pl.  4,  16,  4. 
d.  »fter,  Plnt.  n.  a.  ,  x  .      u 

άηο9ημαγωγίω ,  f.  lya«•  (δημαγωγία)  dnreh 
OemagogenkÄosle  ableiten,  Einen  van  etwa•,  χβρλ 
τίνος,  irre  führen,  Clem.  Alex.  ,      ,      , 

άηοδημίω,  (αποδημεί)  abweaend ,  in  der 
Fremde,  aof  Reisen  seyn?  verrelaen,  Hdt.  1,  2Ö. 
Q  oft  bei  Xen.  Plat.  n.  a.  έποδημ^ίΡ  cmiag, 
von  Hanse  abwesend  seyn,  PUt.  legg.  12.  p.  954. 
Β  aber  anch  άποδημ^ίΡ  «wd  της  imvTwP,  «• 
rijl  ηόλίως,  Hdt.  9,  "7.  Plat.  Grit.  f.  63.  A. 
Lvs.  adv.  Simon.  §.  10.  άΊΐοδτιμ•ιν  ««  θίΓτβ- 
Uav  Plat.  Grit.  p.  54.  A.  vgl.  Phaadr.  p•  230.  C. 
apol!  40.  D.  9π•δημ^  ηρ^ς  ta  *ί^«,  Xen.  Hell. 
Α    *r    Ά      Dav  "■        ^ 

'άηοδημητης,  ου,  d,  ein  aaaeorhalb  dea  Lan- 
des Beisender,  ReiselnaÜger,  Thue.  1 ,  70.    Dav. 

άπo^ημητinός,  η,  op,  fe^od.  gewbhniich 
verreist,  gewöbnlieh  in  der  Framde,  Artet,  pol. 
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'  dwo^flW«»  ^»  daa  Verreisen ,  AbweaenheU, 
Aufenthalt  in  der  Fremde,  Hdt.  6,  130.  o.  oft  b«i 
Xen.  Plat.  n.  n.,  von 

άηό8ημος,  ov,  (9ημος)  verreiat,  auf  Reisen 
beandlich,  In  der  Fremde,  Plnt.  moral.  p.  790.  E. 

anodla,  ij,  (^oW  Fusslosigkeit ,  Mangel  od. 
ünbrauchbarkeit  der  F3ase ,  Gegens.  evnoöia, 

inod—t^im,  (διαρρέω)  wieder  abtheilen,  eine 
UnterabtheUnag  machen,  Glem.  Alex. 

-  άηοδίΛηάφ,  f.  ήοω^  (i*eirew)  als  Schieda- 
richter  Einen  losspreehea,  einen  Schiedsspruch  %m 
Jemandes  €unftee  thun,  Gegens.  ««TadMurao», 
nft  be4  Dem. ,  weleber  die  Pereon  theiU  im  Gen. 
^Isettt,  wie  p.  1013,  14•  1190,  8.,  theiU  im  Da- 
tiv, wie  p.  544,  il4. 


JmofmatüXm^  f.  ottlti,  (itm^Wim)  TM  ein- 
ander absoadem,  trennen. 

anoifiat^ifiw  f  (6*4Λ€ρίβω)  durch  anderweitiga 
BMohäftignag  od.  SchwaUen  abhalten , .  anfbaltea, 
Dio  Gaas.  54,  17.  m.  öfter.  ,mn.  ror  tqovup,  die  • 
Zeit  vergeuden,  Aesohin.  de  fiala.  leg.  §.  14.  [r^l] 
άποδίδάσκω^  f.  ^«^«i£«,  (δΜοη»*,  irr.)  ent.• 
lehren,  verlernen  lassen,  iMocr/v;.  entwöhnen, 
abgewöhnen. 

άηοδίδρβκηιω  f  ΐ»  Λποδράοομαι  ^  iAi.  praea•" 
αηοδίδριί^ΜΛ  t  f.  άηοορι^οομβΛ^  (ßtiammtm  ^  irr.) 
weglaufeu,  entlaufen,  entrinnen,  entmelm,  heim<- 
lioh  davonlaufen,  entwischen,  bea.  von  Sklaven  n« 
desertireoden  Soldaten,  Xen.  An.  1,  4,  8.,  wo  et 
von  άηοψ%νγ§βρ  unterschieden  wird.  Der  Ort,  «na 
welchem  man  entwiacht^  im  Gen.  mit  q.  ehoe  ^ 
Od.  17,  516.  16,  65.^  die  Peraan,  der  man  ent- 
lauft, u.  der  Znstand,  dem  man  sieh  entzieht,  lai 
AcM ,  Thue.  1 ,  123.  u.  oft  in  att.  Pres.  n.  bei 
Komik.,  auch  Soph.  AI.  167.  [9ρΰαομαΐ\ 
άηοδιόνοΗω,  =  «»oJi)«»,  Parthen.  15. 
anodiiiujjn,  f.  άποδ*0€»ψ  {βίδωμι)  ahgeh€^^ 
u.  swar  1)  weggeben,  hingeben,  abliefern,  auslie- 
fern, abtreten,  übergeben,  oft  ^ci  Hom.  n.  aüge- 
BMin  ;  auch :  anweisen ,  überlassen ,  gestatten ,  of^ 
bei  den  Rednern,  auch  mit  folg,  lafin.,  Arist.  pol• 
8,  7,  3.  Med.  von  sich  weggeben ,  d.  i.  verkau- 
fen, verpachten,  Hdt.  a.  Attik•,  bei  Thue.  6,  62. 
-  das  Aet.  in  derselben  Bdtg.  2)  etwas  Empfange- 
nea  od«  Schuldiges ,  Veraprechenes  nbgeben ;  dab. 
wiedergeben,  zurückgeben,  abtragen,  abzahlen,  be- 
Mthlea,  eatrichten,  ersetzen,  von  Hom.  aa  alfge- 
BMitt,  auch  äbeth.  ableisten,  d.  i.  der  Verpflich- 
tung gemäss  ins  Werk  setzea,  ψ\Λ  νπόοχΜίν,  §υ» 
%άς,  Xen.  mem.  2,  2,  10.  Plut.  Pomp.  71.,  ΙηορΙαν, 
Ιόγον»  Plnt.  Tib.  Graoch.  1.  Loc.  Gbaridem.  3. 
3)  intrans.  eine  Wirkung  äussern,  sich  wieder  nei- 
gen. άποδιδ^ΛΟ*  δ*ά  πολλών  irmv  ai  όμϋΐότητΜρ 
die  Aeholiehkeiten  zeigen  sich  nach  langen  Jahren 
iieeh,  Arist«  de  gen.  anio.  I,  18  in. 

άποδαστημΛ,  f.  ajtc^taoTtiow ,  (Ssionfpt)  da- 
von trennen  od.  absondern,  Hut.  moral.  p.  968.  D. 
Pass.  sich  davoa  trennen.  Im  Aor.  2.  Perf.  n. 
Pl^pf.  act. ,  davon  abstehe ,  getrennt  od.  entfernt 
seyn. 

άηοδ(*άζο$^  f.  «tecu,  (Βίηΰζώ)  Jossprecheo, 
Gegens.  von  ηβχαδΜάζι»,  Arist.  pok  2,  S«  9. 

ano^UuSv,  (imuv)  in  f.  dea  Aorw  anÜmov^  ζ  ν 
welchem  weiter  kein  Temp.  gebildet  wird  r  wegwer- 
fen, hinwerto,  Aeach.  Ag.  I4t2.  £ur.  Berc.  f. 
1204. 

«9ro^W«»,  (9hni)  sich  Vor  Gerieht  vtrihei- 
digen,  Xen.  Hell.  1,  7,  21. 

ΑπόδίΜος,  oy,  s.  άποινόδαιο^. 
άποδίρέω ,   (διρίω)  auadreschm ,  w«i  la  der 
ältesten  Zeit  durch  Thiere  geschah,  die  im  RreUe 
getrieben,  dns  Getreide  auetraten,  Hdt.  2,  14. 
ύνοδίομαι,  (δ im)  c=:  αποδίωκα,  1'•  5, 763^   [i] 
άηοδϊοπομικέομΜ* ,    f.  ί^αομαι,    Depon.  med., 
(«S^ro,  JUςt  ηομ9η})  derrb  ein  dem  Zeus  darge- 
brachtes Sühn-  od.  Rfiniguugsopfier  ein   UngtueJt, 
eine  Strafe,  Schald  od.  böse  Vorbedevtung  ab  wen« 
den,  durch  ein  solohes  Opfer  reinigen,  ^ό>ώ,  eikof; 
wie  έκ&ν•»^  expiarr,  Plnt.  legg.  9*  p.  b77.  fi.  10• 
p.  900.  B.  Lys.   in  Andoetd.   §.   53.     2)  überli. 
verabschenn ,   von  sieh  fem  halten ,   dnreh  Sühne 
wieder  gutmachen ,  Ruhnk.  Tink  p.  40.  Wyttenb. 
Flut,  moral.  t.  6.  p.  543  f.     Dav. 

άηοδίοπόμιπηρις t  $ως,  ή,  die  Darbringimg 
elneaSühnopfera,  Suhnnng,  Plat.  legg.  9.  p.  854*  B. 
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πομηέομο^φ  maii  taoss  verachm&keB  ^  Plot.  aorml• 
p.  73.  D. 

χάηοδι^ρίζω^    f.  lom^   (δ^οψίζω)  a^Γeιιsen| 
UMfeheideo,  Aritt.  pol.  4,  3»  9.  NT. 

amoitMm^  {äaULom)  srnflaatteokkippea,  Bo•!• 
Od.  10,  354. 

manthmuvfi§9  {Stmuvm)  die  Worfoolieabe  fort- 
lehleaderD ,  .  etwtf  wie  eine  Wurfscheibe  we§^ 
irmrÜBD. 

mModif^^om,  (#«9^0«)  das  Fell  «bsiehii^ 
«bh4Mteii,.Jo.  Lyd. 

inooHo^Ua ,  f.  diwomt  (9tm&4<i»»  irr.)  dnreli 
iu  f Oft  .treiben,  Atheo.  d.p.  87.  D. 

,  inoSmnm,  f.  ίιώξομΒ*^  (Buimm)  vott  einm 
Puikk  veijagen  tt.  verfolgen,  Tkae.  6^  102.    dno- 
BwuMw  ut9/top  ΛΜΟ  rwatt  fieh  top  etwas  weg^ 
I    ptekm,  Ar.  Nob.  1299.    Dav. 

άποΒίωξις,  §ως,  ή,  das  VeijageA  a»  Veiy- 
folgen. 

m'jteSatuTf  iiDperf.  ^  (SotUw)  es  nÜMCUlt,  ea 
wird  ein  Plan  aicbt  genebaigt,  «in  Vorhaben  aaf- 
nifeben,  Hdt.  1,  iri.,  mit  folg.  lofin. ,  dem  μή 
beigegeben  wird,  et  wird  der  Plan  etwas  ία  tbaii, 
aafgegebea,  Hdt.  1,  IS2.9  aber  aneb  ohne  μή, 
Xaa.  An.  2,  3,  9. 

άηοδοηίμάζω  f  f.  «00»»  (ίοΛίμάζβφ)  mlssbilli- 
gen,  nieht  für  preiswnrdig  aaerbennen,  verwerfen, 
übergehn  oder  anrticksetsen  bei  EhrenÜmteta ; 
aneb  ans  einem  Amte  anaatossen,  H^t•  6,  130•  a. 
oll  in  att.  Prosa.    Dav. 

άηο^Όηίμ&αΐΛ^  ή 9  Misebilligang,  Verwerfiing, 
rfiehtsulassnng,'  Uebergebang  od,  Zaröoksetmng 
bei  Ehreoämtera• 

άιίύ$ο»ψαοτ4ο¥  f  A4j.  verb.  von  άπρόοΗψα» 
ζω  ρ  es  Ist  zu  verwerfen ,  aasxostossen ,  la  mias^ 
bilUgaa,  Xen.  de  re  eqn.  S.  8.  Plot.  Seltener  in 
genereller  Adjietiv form  άποοοΜίμαοτέύί,  Lae*  Her- 
sei.  18. 

&ηοδ9*ίμάωρ  s=  άττοβ^^οάζω  9  Hdt.  1,  .199• 

ΛηΌβά9Λμο99  9v,  (6όΛψύ9)  verwerfen,  gering- 
geaebKtst;  miäabt. 

«kroMv^w,  (ό^φψς)  die  Zähne  abpntaee•  Dav. 

άηΦδόντωσ^ς,  «tff,  ijf,  das  Z&bnepataaa^  Pott. 
^i  48. 

di«o^c,  η,  ioa«  St.  ΛφοΙο^  Hdt.  ^ 

•Λ•δόοψο$9  üTf  wiederangeben,  SebeL  Tbae. 
S,  52.,  von 

ano3o9i€t  matt  i}f  («fse^/^M«)  das  Wieder- 
geben y  Bezahlea,  Zuräckaablea,  Srsatx,  Entsebl- 
dignag;  dns  Hingeben,  Darreieben,  Uebertiefem; 
Darlegung,  Erzählung,  PlaL  Isoer.  μ.  a.  Attil(. 
ft)  bei  den  Gramm•:  ATtoobsots,  Gagens*  van  ir^o- 

άηφδατέοΡψ  A4i•  verb.  von  άποδίδωμι^  man 
aass  sarickgeben  od.  erstatten  1  Plat.  de  rop,  1. 
p^  362.  A,  n.  oft.  bei  Plat.  "a.  a. 

dffo^oti^'^,  ι}ρο99^6φ  Wiedergebar,  Besabler^ 
Spiebaidi•  im  Et.  M.  ψ.  725,  25• 
...  άηάίύρλο^^.  ov,  (iovlog)  yoa  einem  Sklavf» 
abstammend '^d.  eraeagt,  Snid.  t.'  1.  p.  328«. 

άΜοΰοχίϋφ»^  τόρ  Haas  odL  Qrt  zor  Mfnnhme 
od.  Ejaaahawy.voa    . 

ibro^a;tniff,  iais,  o,  =  an^h§tTi}^  Einnehmer, 
Bmpfao^r,  Thomist.  or.  15.  p.  192.  C.    Dav•' 

moßoi^xiimt'  eia  ^«#^οχ«ν.β  seyn,  anf-  od.eia- 
Biibmenr 

oMoic^,  fU  {Ληοδ4ι^μα*)  ]>  das  Wiederbe- 
o,  Zaröakerbaltea,  Thae,  4,  8t.  2)  Aa- 
,sd•  L  a)  Aafnabme,  bes«  gastUebe  9•  lie; 

/•  Th. 


bevolle  Aafaabme.  b)  BilUgmg,  Zofriedenbaik 
daakbare  Anerkennong,  HoebscbaUung,  Diod.  L• 
83.    3)  Bionabme. 

άπο^μόω,  f.  liom^  (^οχμόω)  abbiegen,  seit- 
wärts od.  rückwärts  krümmen.  Od.  9,  372.  '  > 

anoiq&^uv^  inf.  aor.  2.  von  anoSaod^^atm. 

άποβράς,  ^rt.  vom  Aor.  t.audiomv  za  4«o- 
ΜρΦΟΛΦΦ,  Od.  » 

άπόβρίαις,  ca»^  ^,  (άποΜράα»»)  das  Eat- 
Janfeo,  Entwisehen,  Plal.  C.  Cimeeh.  J.  o.  oft 
bei  Plot.  a.  Lac. 

άηοβράττω,  (S^m^)  davon  nehmen,  gewiUink 
im  Med. 

άποδρίτηομα*,  poet•  r;=  d.  folg.,  Argentar.  in 
Hnschk.  Anal.  p.  243. 

άποδοίηω,  f.  ψω,  (S^irnm)  abbreebea,  ab- 
paücken,  Hes.  op.  609.  Metapb.  wie  aaser  ppäkr 
ken,  sieh  aneignen,  gemessen,  Piad.  Ol.  |,  20. 
Pytb.  9,  193.,  in  welcher  Bdtg  bei  den  Dichtem 
in  der  Anthologie  sieh  das  Med.  findet• 

άηο6ρηνα$9  lon.  st.  άποδρ^ΛΛ,  inf•  aar.  2. 
aoL  so  άποδ$δράαΛ9ί9  Hdt. 

mπ^^(f^Qt9»  «ος,  ^,  ion.  sl.  άπϋρΜΟΗ^  Hdt, 

άποβρφμή ^  Vt  (^ηφτρέ^» »  άποϊρΜμδ»)  das 
Bntfliehn.  die  Znfloeht,  Arriaa. 

άπάίρομος^  op,  (άηοτρίχω)  sarüeklaafead, 
wie  παϋρίοομος.  2)  im  Lanf  aaräekbleibend, 
nicht  mehr  lanfead,  Soph.  fr.  75  Dind.  Hesych. 
^  άτίοδ^ντηω,  f.  ψω,  (δρνπτω)  abkratzen,  bes. 
aie  Haut  abschinden,  xerschinden.  Od.  17,  480., 
im  Pass.,  Od.  5,  435.  Alciphr.  3,^51.  2)  ge- 
waltsam abreissea,  Agatli.  ep.  71. 

άηοδρνφω ,  =  das  verbarg. ,  II.  23  •  187. 
24,  21.    \ΰί 

inodvtfütf  s=s  άποΒνομοί,  aaszieba,  ablegen. 
Od.  22,  364.    PI 

αηοδνρμόβ,  o,  das  Beweinen,  Beklagen,  von 

άποδύρομα^^  f.  νρονμα*,  (όδνρομί^)  Klagea 
a^estossen ,  Plat.  rep.  10.  p«  606.  A. ,  ibekiagen^ 
beweinen.  ^ήοδνρΛο&αΙ  %wa  ad.  r«,  Einen  od• 
^twas  laat  beklagen,  Soph.  El.  1121.  Dem.  n.  a• 
in,  προς  wwa,  sich  bei  Einem  beklagen',  Lac. 
Tim»  13.    [a  im  Praes.  lang.] 

,  ano9i/et€f  8W€,  ή,  (άραδνω)  das  Ansziebn, 
Ablegong  der  Kleider,  PlaUporal.  p.  751.  F.  Bei 
AeL  n.  a.  15,  ,11.  ist  statt  άΐίο3να$»ς  zu  lesea 
νηοδνοΜΚ• 

άήοδυςπηίω^  (δνςηβτίω)  eigentl.  einen  an- 
gtöcklichen  Fall  von  etwas  wegthan,  d.  1.  aogün- 
sliger  Weise  n.  sn  seinem  Verdrass  am  etwas, 
kommen,  mit  Verdrass  von  einem  Vorhaben  abstaba, 
mh  UnwHlen  n.  Verzagtheit  etwas  aalkeben,  Arist.  « 
top.  8,  14.  Pint.  moral.  p.  502.  E.  Lac.  Hermot. 
5.    Dav.  ♦ 

anodv93thfiot£ ρ ,  iu}9 1  ή  9  unwilliges  1;.  mntb•  1 
loses  Abstehn  od.  Ablassen  von  etwas. 

anoBvrioPf  Adj.  verb.  von  άηοβνόμΜΐ,  man 
mass^sich  entkleiden,  Plat.  rep.  5.  p.  457.  A. 

άποδυτηοίον^  τ4ψ•  Ort  zom  Auskleiden  im 
Bade ,  Xea.  4le  rep.  Athen.  2 ,  10*  PUt.  Lys.  p. 
206.  E. 

άπόίντρον,  τό,  t=s  d.  vorberg.,  Nicet.  annaL 
5,  7.,  von 

dwo^vctf,  f.  δνα^ι,  (^v«r,  Irr.)  ansziebn,  η^έ 
slfimra^  Einem  die  Kleider,  11.  2,  261.  a.  so  aiLcb 
bei  Hdt.  a.  bei  Attik.  τβνχ$α  anoSvnp,  die  Waf- 
fearastuag  aasaiebn  (einem  ersehlagiMien  Feinde), 
IL  4,  532.  a.  öfter  bei  Hom.  Aach  meUpb.  Ei- 
^n  einer  Sache  entkleiden.  Med.  i^bst  aor.  2• 
pCn.  plsqpf.  act.,  sich  aasaiebn,  sieb  entkleiden', " 
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iron  sieli  tlraa,  aMuii,  Huuxa^  Od.  5,  349.  ti.'  s• 
.  gew.  m^t  dem  Aee.  desjeirigen,  wss  man '  ablegt, 
wie  ^otfiOTiOTf  Ar.  Thesm.  214. ,  ftuch  meUpb• 
/  TOD  Eigenschtfteo,  Plat.  rep.  10.  p.  612.  A.  Sel- 
tener pit  dem  Gen.  des  abgelegten  Kleides,  wie 
τι»ψ  Ιματίων  anoSvQ,  der  Kleider  entledigt,  Ar. 
Tbesn.  β56.  Aber  regelm&ssig  ist  der  Gen.  de• 
.  entkleideten  Theiles,  wie  μύίέο»ν  ane^vaaro  ir^ 
nlw,  tbat  das  Gewand  von  den  Gliedern ,  Mnsae. 
251.  Aach  metaph.  von  Zuständen:  ablegen,  z.  B. 
νήψ  τονφήν,  Lne.  catapl.  16.  aira9veit^a$  enir^ 
«neb  mi  rtvi,  π^ς  τι,  sich  zu  etwas  ansebieken 
(mit  einem  wn  den  Riogerii  entlehnten  Tropus), 
Bergl.  Ari  Lys.  6l8. ,  mweilen  anch  absei. ,  sieb 
kam^ffertig  machen,  Ar.  Ach.  627.  Das  Pf.  «firo- 
Mtma  selten  fneb  in  transit.  Bdtg,  Xen.  An.  5, 
8,  23.  Pass.  ansgetogen  werden.  άποδΰομΜί  τ«, 
es  wird  mir  ein  Kleid  ausgezogen,  pf.  άποδέΒυμα*, 
Lys/ in  Theomn.  1.  §.  10.,  fut.  αηο^υ&ηοομα^ 
Ar.  Vesp.  11 17.  [Ueber  dfe  QnantItSt  s.  unter  ^vm.] 
dbro^io^^e/iflEi,  '(9»ρέομαι)  wegschenken,  Cri- 
Uas  b.  Athen.  10.  p.  432.  D. 

inoiwoBitOf  Desiderat,  von  άηοδαωμ•^   ich 

habe  Lnst  wegzugeben,  Procop.  1>eli.  Goth.  3,  34. 

inotlMm,    f.   ξω,   (§ΪΜω)   abweichen.    ^etSv 

inotmß  tuXev&ovp  verlasse  den  Pfad  der  Gatter, 

n.  3,  406.,  wo  Spitzoers  Note  nachzusehen  ist. 

inciiaia^f  iitoentov^  «ς,  t,  poet.  st.  άπβιβτ<7ιν 
dMMtoVf  u.  s.  w.,  Hom.    [inÖBindv^  II.  19,  359 
άποίντνμ*,  Ιαψνμ*^  irr.)  ausziehen,  entklei- 
den, poet. 

ünoiffYm&Wf  s.  inai^rn, 
άπο4(η^,  poet.  st.  inei^yw,  welches  β.   <i- 
ηϋβαγμέηι,  syneopirtes  Part.  aof.  st•  ,οπα^ρμίτη^ 
k.  Hom.  Yen.  47. 

άηόίρσβ,  3  sing.  aar.  1•,  IL  6,  348.,  dazu 
inofifon,  3  conj.,  II.  21,  283.,  n.  άπβέροΜ,  3 
opt. «  11.  21 ,  329. ,  fortrtUien ,  hhtwegraffen ,  ein 
ep.  Wort,  das  Einige  von  ί^φω  als  transit.  Ife- 
ibenform ,  Andere  von  άποίογω  •  ableiten.  Buttm. 
Lexll.  2.  p,  169  fg.  nimmt  ^im,  ion.  NebenPorm 
von  αψ3«ρ  als  Stammform  an,  aber  Ahrens  er- 
kennt als  Grundform  dbroJV^oo«,  die  er  durch 
^  Versetzung  aus  dem  Stamme  i^ipt  =  F^m  (s.  unter 
άΛοΦοΛω)  entstehen  laset. 

αηοζάω,  f.  ζήσω,  (ζάω,  irr.)  hinleben,  fbrt- 
leben,  das  Leben  fristen,  Thue.  1,  2.  Lue.  Ael. 
i.  Goelier  Thnc.  1.  2. 

άπόζβμ;  τό,  (άησζίω)  Absud,  Dekokt,  Trank. 
άηοζίντνμ*,  =  άποζίω,  Alex.  Tndl.  12.  p. 
«75. 

οπόζ^σμα,  rd,  ε=  άπίζβμα» 
iπoζivγiω,  Nebenform  von  άποζ^νγτυμ*,  Hlp- 
poor.  de  loc.  in  hom.  6.  •  ' 

ΑπΦζΒνγνυμί,  f.  ζίύξωρ  η,,  άτΐύζένγννω,  (ftv- 
γτυμ*.  Irr.)  abspannen,  absondenf,  abtheilen,  tretf- 
Ben.  Nnr  im  Pass.  gebräuchlich :  άπ^ζυγηναί  τ^ 
yo«,  von  Einem  getrennt,  geschieden  werden.  Bnr. 
Kl.  284.  Here.  f.  1375.  n.  9ft.    ορφανός  άποζν 

£r^,  ein  von  der  Mutterbmst  geriasener  Waise, 
ur.  Phoen«  1002.  Siv^'  άπ$ζιγηψ  πόδας,  ich 
bk  lu  Fuss  liieher  gelangt,  Aeseh.  Choeph.  672. 
άπφζίω,  f.  ζίαω,  (ζίω)  abkochen,  absieden, 
Alex.  Trall.  12.  p.  675.  2)  xntrans.  zu  kochen 
ed.  lu  bransen  aufhören,  Alexis  b.  Athen,  f.  p. 
36.  B. 

άηοζυγόω,  :±=  άηύζ$νχι^υμ*,  abspannen. 
άη•ζω^  f.  άποζήσω,  (^^<tf,  irr.)  nach  etwas 
riechen,  Ttvot,  nut.  mortl.  p.  13.  E.  Luc.     2) 
ausduften ,  eich  als  Dufl  verbreiteB ,  r«i^ ,  vqb 


«tWBf,  fidt  3,  113.,  einen  Gcra^  tob  sick  ge- 
bea.  Lue.  eya.  17• 

άποζωγραψίω,  (ζωγραφέω)  abmalen,  Bach- 
bUdea,  Plat.  Tim.  p.  71.  C. 

απαζύντρμΛ  u.  άποζωνήω ,  f.  ζώσω,  (ζωρ^ 
rvfftt,  irr.)  abgürtea.  entgürten,  einen  Riiefer  ab- 
danken, flerod.  2,  1.1.  u.  14. 

αποβάλλω,  f.  ^«0«»,  (MAJU»)  abbloiiii,  ver- 
Wfihn. 

αποθανατίζω,  {θάνατοζ)  die  sterbliche  Nator 
ablegen,  uneterblieh  machen,  ist  aber  wakrsck. 
eine  falsche  Form  st.  άπαθαψα9έζω,  Sckäf.  sckeL 
Par.  Ap.  Rh.  4,  815. 

άποθΛν$ϊν,  inf.  aor.  2.,  n,  άπο&ύν&υμΜΛ^  faL 
m  οΛρ&νησΛω, 

9πσ&αν9τέΌ>ν,  Adj.  verb.  von  άποϋνησκω,  maa 
mass  sterben,  Arist.  eth.  Nieem.  3.  p.  1110,  23. 
n.  Bekk.,  wordr  bei  Orig.  e.  Cell.  8.  f.  791*  G. 
άπσθανηψέον  steht. 

άποθαφφίω  u.  άποθα^^σέω,  f.  ι^σω,  (θα^φίω) 
Muth  od.  Zutrana  I^Msen,  Xen.  oec.  16,  6.  νσύ 
i^aoH  αηοθ»,  sein  Vertrauen  auf  die  Sehwfira 
setzen,  Heliod.  2,  30.  ctvo^c^eMr  mit  folg.  laL, 
sieh  erdreisten  etwas  zu  tkan,  Heliod.  1,  2. 

άπΦ&ανμάζω ,  f.  άσω,  (ϋ-αυμύζω)  sehr  be- 
wundem, sich  höchlich  Verwundern  über  etwaa, 
W,  Od.  6,  49.  Aesch.  Ag.  309.  Soph.  CG.  1582. 
Hdt.  1,  30.  u.  68.  a.  selten  aocb  bei  Xea.  n. 
Plat. 

ίπο^Μαομαι»  f•  aaopuu,  Depon.  med.,  (^e••• 
μαί,  irr.)  von  oben  her  betrachten,  von  fern  b•** 
schauen;  auftaierksam  betrachten,    [άσομα«] 

άποθ6$άζω,  verstärktes  θαάζω, 

άπφθ§*όω,  poet.  st.  αποθίόω,  Strat.  ep.  19w 

ΛποθΒμ$λΐϋω,  (^Μμύύόω)  von  Grand  ana  zer- 
ituran. 

Ίίπσ&βν,  Adv.,'(a9r<{>  von  fem,  aus  der  Ferae, 
entfernt,  Tfaae.  2,  81•  6,  7.  n.  oa  in  att.  Proaa. 
d ,  ή  απο&^ν,  der ,  die  Entfemte ,  Arist.  poL  2, 
1,  14. 

απά&§θ€,  üP,  (^Wf)  fem  von  den  G3ftarB, 
nngSttlich,  gottlos,  wie  &»§ot,  Sopb.  f^.  246  Diad. 

aiso^M«»,  {θ%6ω)  vergöttern,  unter  ^  GSt> 
ter  versetzen,  Polyb.  12,  23,  4.  Diod.  Piul. 

άπϋθ6γαπβ£α,  ή,  verstärktes  ^Βοαπ^Ια,  Aritt. 
pol.  7,  14,  9.  2)  .bei  den  Aenten,  Besehlusa  dc^ 
Leibesabaagea  mit  Einreibung  ed.  Salbung,  tkeila 
um  Stockungen  zu  verhüten  u.  die  Ausdänstnag  sa 
befördern,  theils  um  zu  grosser  Ermattung  vona- 
bauen,  Galen,  de  saa.  tuend.  2,  4.  u.  7. 

dffe^c^cisrwivfff,  «•»«,  i|^,  ais:  avO&t^anfim,  2•, 
fiesycb. 

άπύ0§^πnfτmι^,  «/,  äratlieka  Anwendung  dar 
άπσ&Μ^αβίίία  2.,  Galen. 

^  άπο&ΒραπΜύω,  venrtirktaa  ^MCiM»,  sekr 
bedienen ,  pBegen  ,  warten ,  vembren ,  Dien.  Bai• 
ant.  3,  Tl.,  auiheifea,  PlaU  moraL  p.  118..  C 
2)  die  chve^^cMTi/b  2.  anwenden,  Galen. 

αηοθίρίζω,^  t  Ισω^  att.  m,  {&§ρΙζω)  b^k 
ttiken,  abscbneld^a,  Ear.  Cr.  128.  Ael.  a.  a.  1,  S. 

άπό&^ρμας,  ov,  tist  αϋ'βρμοζ,  Aretae. 
άπαθίσίΜος,  ov,  zaai  Bebeitlegea,  saai  Aa^ 
bewahmn,  Nieol.  Damase.  p.  268  Kor.,  von 

άπόθ^σνς,  9ως,  ή,  (άπονίθημι)  1)  das  Ab- 
legen ,  Weglegen ,  Aufbewahren,  Pllft.  iegg.  8*  p, 
844.  D.  Arist.  h.  a.  9,  26,  1.  Piat.  Ariatid.  1^ 
auch  der  Aufbewahrungsort,  Lac.  Hipp.  5.  ^  2)  imä 
Attssetzea  der  Rinder,  Arist.  pol.  7,  14,  10.  3> 
die  Einrichtung  eines  aasgemnktea  ed.  zerbroab^> 
aea  €iUedes,  Paai.  Aeg.  6,  106.    4)  <Sa 
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SUottB»  beim  Vortrag  tiukt  α.  robt,  Demetr.  Pbal. 
19,1205.  Q.  245.,  in  4«r  Metrik:  di«  KataUxii, 
4ie  SchtasMyUiQn  «ioea  VerMt ,  Sehet.  Hepkaeet« 
9.  tes  Geist  5)  AJOenf  ron  der  Deeke  dar  S&nlei 
Vftrev.  4,  1.     . 

άπο^ΛΟΛίζ^ι,  f.  /ee»y  ett.  ««»»  (^leir ({>»)  dorek 
einen  Orakeleprach  erkläre•,  verköiideii ,  Plot. 
BmU  28.  €at.  mij.  ;1S.  n.,  öfter  bei  PloU     Dav. 

ano^ionhotg,  twg,  ^,  ertheilte•  Orakel,  Strab. 

ini^Mtotp  OTf  vermOktft^  Od.  17,  296.  Naeh 
Eioi^a  von  άηονί&ημ*  st.  a^o^aref,  nach  Λ•- 
/  dtm  beiaer  von  &4ooA9&mif  fiä»  was  \Niemand 
wünscht,  also  verschmäht,  verabseheol,  Gof^eas• 
▼en  noAa^feroi,  od.  nuch  Eostath.  von  n^&im, 
nicht  begehrt. 

an»&ita$,  (uy,  «A  eine  Hlnft  bei  Lakedämon, 
I     i#  die  alid  missgestalteten  Kinder  gleich  nach  der 
Gebart  gestümt  worden,  Plat.  Lye.  16.  vgL  Lob. 
paml.  p.  475.,  von  / 

ano&nct,  ov,  (cbror^/n«)  weggeseUt,  bei 
Seite  gesetzt,  dah.  n)  nnCbewahrt,  χ^ήμοΛία^  Flut. 
Caes.  35.  Boe.  de  mere.  cond.  5.  b)  ausser  Knrs 
gesetzt,  ίΛ€0ΜΜή,  Piut.  moral.  p•  169•  F.  c)  ge^ 
kdni,  veriM>rgen,  Hpr^,  Plat.  Phaedr.  p.  252..  B. 
Ιάγος^  Plat.  moral.  p.  728.  F.,  m^ai^  geheime  od. 
entlegene  Flüehe,  Plat.  Caes.  16.  d)  werthvoU, 
L)rs.  p.  31S  R. 

άηΦ^έφ,  f.  ^svfo^MM,  (^έω,  irr.)  weglaufen, 
sieh  heilig  entfernen,  Xen.  Cjr.  7,  5,  40p f  tueh 
von  Seefehrem,  Hdt.  8,  56. . 

οΛΦ&βωούω,   {&βψ04ω)  von  fern  betrachten, 
bescbanen,  beobachten,  Polyb,  27,  4,  4.   Died. 
19,  43.  Plot.  Timol.  27.  α.-  sonst  oft  bei  demsel- 
ben.   Dav. 
^  άπο^Μώρηο»ςρ   ββ»9»  Vs  Aassicht,   Blick  ins 

Feme.  2)  Beobachtong,  Belrachtangy  Beschaaong, 
Plat«  eomp.  Agid.  et  £leom.  o.  G.  Gracch.  1.  n. 
oft  bei  Plat. 

«iiro^^eic,  emt,  if,  (auo&SQm)  Vergitterung. 

άπα&^Μη,  ly,  (άποτί^μή  jeder  Ort,  wo  man 
etwas  niederlegt,  aafbewnhrt,  Niederlage,  Speieher, 
Magazin,  Thnc.  6,  97.;  auch  übertr.  ein  Hockhalt, 
eine  Ansflucht,  Hdt.  8,  109,  obgleich  hier  die  £rU. 
noth  schwankt.  2)  das  Niedergelegte,  Anigespeir 
cberte. 

έησ&ηίαομός^  ό,  (:^1άζω)  das  Saogen,  Ans- 
sangen. 

άττφ^Ι^ω,  (φ^α»)  weihiseh  machen,  ver- 
weiebliehen,  entkräften,  Theophr.  h.  pL  7,  4,  λ 
e*  pl.  4,  5,  6.  Plat.  n.  a. , 

mnod^qUfßi,  (ihi^Uw)  ganz  wild  od.  graasam 
anefcen ,  ganz  verwildem  lassen ,  Plnt.  moral.  p. 
995.  D.  άπο^.  τ*ρίί  «r^c  τ«κα,  Binen  gegen  Ei- 
nen erbittem,  Polyb.  1,  79,  8.  Pass.  wild  wer- 
den ,  verwildern ;  von  Wunden  $  schlimm  werden, 
Pohrb.  1,  81,  5.,  auch:  voll  wilder  Thiere  seyn, 
Aleiphr.  2,  3.,  sehr  erbittert  werden^  Polyb.  1^ 
67,  6.  α.  öfter.    Dav, 

d^o^p/oie»^,  fisc,  ij,  Verwandimig  in  ein 
wildes  Tbier,  Verwildemng,  wildes  Zom  gegen 
Jemand,  ηρός  r«rct,  Diod.  Plot. 

άΐιο&ηοανρίζω,  f.  ίαω,  att.  ιύ,  (^ηοαυρίζω) 
f Is  Schau  beiseit  legen ,  an&peichem ,  anfbewah- 
ren,  Diod.  5,  75.  Ael.  n.  a.  14,  18.    Dav. 

anod^oavMf^os  f  o,  das  Beiseiäegen,  Auf- 
bewahren, Dt^d• 

άηόϋητύ€9  of,  (»ο^ω)  anbegehrt,  nicht  er- 
sehnt. 


Jino&M0l$m^  Φνμα*,  Pas«.,  (^hi^div).  versan- 
den,  verschlammt  werden,  Polvb.  1,  75,  8. 

άπο^Χα^μο^,  i,  das  Zerdrücken,  Quetschen, 
von 

mno^Xam,  f.  sleo»,  (^JUiei)  nerdräeken,  zei^ 
quetschen,   [aomi] 

ano^llßm^  f•  V^t  (^Ußm)  1)  abqueUchen, 
x6  νώ-^ον  μάστιγ*,  4en  Röcken  mit  der  Geissei 
zerhaaen,  fiur.  Cyd.  236.  2)  ansdräcken,  aos«- 
pressen.  mno&L  40Ymvott,  mit  Maschinen  aos- 
pressen,'  TJieophr.  de  oder.  §.  29.  e#roy  m  ßo- 
TQvtaVt  Diod.  3,  62.  Aleiphr.  3,  16.,  x6v  άέρφ^ 
Plat.  Aem.  Paol.  l4.  τά  vyqap  Plat.  moral.  p. 
954.  S.    3)  wegdrängen,  Lno.  jod.  voc.  2•  [l]  Dav. 

άπο^ΜμμΛρ  τ6,  das  Aosgedrüekte ,  Aasge^ 
presste. 

ano^hfHf  m^t  ή»  %)  ä^  Auspressen,  Diod. 
3,  63.    2)  Ycrdrängang,  Lac.  jiM.  ^voe.  2. 

ano^vtjmtmf  f.  &ανονμαΐ9  (&τψηω^  irr.)  ab- 
sterben, wegsterben,  versterben,  öberb.  stjerben, 
von  Hom:  an  allgemein ,  nicht  bloss  Ψοη  dem  na- 
türlichen Tode,  sondern  auch  von  dem  gewalt- 
samen :  den  Tod  erleiden,  umgebracht  werden,  hin• 
gerichtet ,  mit  dem  Tode  bestralt  werden,  dnr•- 
fitwuv  νπό  τ»¥09ρ  von  Einem  ermordet  werden• 
άΐξο&.  νφ'  iavTov,  sich  selbst  tödten.  Seltener  . 
wie  iet&injg*st9f ,  des  Todes  seyn,  vor  Schrecken, 
Lachen  α.  dgl.,  Ar.  Ach.  15.  Im  Perf.  §e$fyrhem 
ed.  iodi  seyn.  In  Prosa  gehriiacklicher  >als  das 
Simplex,  s.Buttm.  ansf.  Sprchl.  2.  p%  150.,  des- 
sen Bemerkungen  jedoch  dabin  zu*  berichtigen  sind, 
dass  anch  im  Pf.  u.  Plsqpf.  das  Compositum  vor-• 
kommt,  z.  B.  11.  22,  4$2.  Od.  12,  393: 

^^ro^oosii^,  inf.  aor.  2.  act.  zu  άηο'^οώο»», 
Hdt.  . 

αηαθ'ρασΰνύμαι^  f.  vt>ov/üUf  (^ρασννω)  eine, 
Probe  von  Dreistigkeit  ablegen,  sich  eine  Unver- 
schämtheit erlaaben.  Dem.  amat.  p.  1407,  l4.  Plat. 

«inc^üavQts ,  §ως ,  η  ,  (ano'&^avm)  das  Ab- 
brechen, Zerbrechen,  ZermaLmeu.     . 

άπό^ρηνο/Μΐ,  Vd,  das  Abgebrochene,  Brach* 
Stack,  von 

ano^^mvvif  (^octve»)  abbrechen,  zerbrechen, 
Aeseh.  Pers.  409.  Kor.  Phoen.  1408.  Plat.  τ^ς 
evKJUiec  άπο^'οανσ&ηνοΛρ  um  seinen  gaten  Ruf 
kommen,  Ar.  Nub.  993. 

•    άηο^ρηψέω,   (&ρηνΙω)  beweinen,   beklagen, 
Plut.  Fab.  Max.  18.  u.  öft^r. 
^       άπo&ρlάζωf    (^ρίάζω)   eigentL  Feigenblätter 
abschneiden;  überh.  abschneiden,  abstutzen,  rd 
πίος^  Ar.  Ach.  158. 

άηο^ρίζω,  f.  σα»  u.  (m,  (Ό'ρΙζω)  =s  άπο^ο- 
o^Sw,  £ar.  Or.  128.  Hei.  1204.  Ael.  n.  a.  li,  10. 

^ηό&ρ*ξ,  τρίχθ€,  i,  η,  (&ρ(ξ)  =  ϋ^ρίξ»  CaW 
lim.  fr.  341. 

έηό&ριομ•^  rd,  (d«o^^/i»  das  Abgesebnil- 
tene,  Orph.  Arg.  lOOft. 

άηό&ρονος,  op,  (^fdf^os)  Vom  Seesel  kom- 
mend od.  aufstehend. 

άπο&ρνπτω,  f.  ya»,  (^ρνητηρ  irr.)  abbrechen, 
abknicken,  zerknicken,  τάς  γνχάί  άηοχί^ρυμαΐ^ 
vo»,  deren  Seelen  die  Krone  abgebrochen  ist, 'Plat. 
rep.  6^  p.  495.  E.  n.  das.  Sdineid.  Andere  er- 
kläreo  es  minder  passend  durch  verweiehlicht,  -ver• 
zärteltl 

d^o^^eienei ,  f.  ^ορουμαι^  aor.  άπέ&ορΌν, 
(^^eicwiti,  ir^•)  1)  abspringen,  herabspriogen,  f^dc, 
vom  Scbiif,  11.  16  ,.748•,  ani  tow  Τττητόν,  vom 
Pferde,  Hdt  1,  tt).  3,  129.    2)  aafspringen,  em- 
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poretelfett,  taffiteigen,  yob  Raiieli,  Od.  1,  $8.9 
YOB  jäheD  FeUeo,  Hes.  sh.  S75. 

dhro^^/a#K,  «cttp,  4  t  ^^  AMaapfeii ;  Auf- 
steigen der  Dönite.  Flut,  aoral.  p.  647.  F.,  reo 

βίηο^μ•ά9Φ,  t  άσ«,  (&vauam)  «bdanpfen, 
ansdanpren,  Danpf  von  sieh  geben•    [äom] 

άηο^νμίϋψ,  or,  aueh  ntt  dem  bes.  Fem.  άηο' 
^άίη^  Simonid.  fr.  2,  35.,  (^μό^ί)  mgeBtttblieh, 
ttBbebagUeb,  mieifSUig,  yeraafst,  Hes.  op.  712• 
άιη^νμία  Mnof  rtri,  thun  wae  Binem  anange- 
«ebm  ist,  11.  14 ,  261.  Moacb.  4,  93.  Hdt•  7, 
168.    [5] 

άηό&νμόζ^  opf  =  α&νμοζ,  motblos,  gleieb- 
gültig,  Plnt.  moral.  p.  87.  F.,  wo. aber  die  Slteatoa 
Aisgaben ,  denen  Wyttenb.'  gefolgt  ist ,  an^o^tf» 
μο9  haben. 

άπο'&νρψέζω,  (^wW?«)  %n  den  TbnnSscben 
scbieken,  d.  b.  als  gans  einDlUig  von  sieb  weisen, 
terwerfsn,  rerstossen,  Lne.  Jnp.  Trag.  26. 

incüt^voom,  (^v^«)  axis  od.  von  der  Thnr 
entfbrneo,  Ibaeperren,  ans  der  Thor  werfen,  He- 
sycb.    2)  mit  Tbären  versebn. 

άηο^φάτίοψ  od.  anod^ormvicv,  r^,  eine  bee. 
Art  von  TrinkgefSesen,  Athen.  11.  ρ .  479.  F. 

ano&im,  f.  νσω\  (^νω,  irr.)  abopfsm,  d.  U 
ein  schuldiges,  be^.  ein  angelobtes  Opfer  darbrin- 
gen, ^o/ot^,  tifxirt  δβχάτην,  Krüger  Xen.  An.  S^ 
1t,  ή.  4,  8,  25.    l•^^-'] 

άηύθ'ωρίΜίζομΛ^  Pass.,  (^ocuc/ζ«)  sieb  eot- 
panxenii  den  Panzer  ablegen,  Snid.  b.  v.  an^i^ 
irciro• 

φπϋ^ωνμέζφ^  io«.  st.  άηο&α^μάζω,  Hdt. 

ίιηιδέω^  (0t3iw)  1)  hinseh  weilen,  die  Ge• 
eehwttlet  ansdebnen ,  Hippoer.  p.  609 ,  52.  2)  in 
Geschwulst  o•  Eiterung  übergehen,  Ach.  Tat.  3. 
p.  125.  naeh  Jacobs.    Dav. 

άηοίδηοίς,  §mt,  17,  Avseit^ng,  Entlasanng 
der  im  Innern  befindlichen  Flüssigkeit,  Strab.  1. 
p.  54. 

άποίητΦ$,  ap,  (notim)  angetban,  nngesebebn, 
Find.  Ol.  2,  31.,  ancb  nicht  sn  thm,  was  man 
nicht  thnn  kann,  Plnt.  Goriol.  38.  2)  ungemacht, 
dah.  nngekünstelt,  "Dion.  Hai.  ad  Cn.  Pomp.  2,^3. 
Aristtd.  t.  1.  p.  76.  3)  nnpoetisch,  prosaisch.  — 
Adv.  inouJTwg. 

onomsaia,  ή,  =  inomla. 

*i*üm4wt  (oatim)  auswandern,  bes.  als  An- 
siedler, sich  anderswo  hInsUch  niederlassen,  γην. 
Find.  Pytb.  4,  460.,  auch  »ις  γην,  Plat.  Bntbyd. 
p:  271.  C.  Schuf.  Greg.  p.  961.  2)  fernab,  ent- 
legen wohnen',   überh.  fem  von  binem  Orte  seyn. 


Xen.  oec.  4,  6.  Plat.  legg.  6.  p.  453.  A.  Eur. 
Iph.  A.  680.  Herc.  f.  557.  Valck.  Ad.  p.  239. 
Merkwürdig  Ist  das   Pass.   ή  Ko^iP&ot  ίξ  ίμον 


μοΜ^άν  άηψκΜο^  Korintb  wurde  mir  weit  abge- 
wohnt, d.  i.  jeh  nahm  meinen  Wohasiti  weit  ab 
von  R.,  Soph.  OT.  998,    Dav. 

mnskuf9tt$  «Mf ,  17,  c=  das  folg•^  Auswande- 
rung. 

inomUm,  ή,  (δπύίΜος)  Absiedelong,  Aussiede- 
lung, Kolonie  in  Beziehung  auf  das  Mutterland, 
aus  welchem  die  Bewohner  gekommen  sind,  Piod. 
Ol.  1,  38.  Hdt.  4,  147.  Thuc.  1 ,  25.  u.  34.  u. 
oft  bei  Attik.    Vgl.  incMla.^ 

mπί^Miζ»i  f.  /ow,  atL  «ω,  (änotupi)  1)  mit  d. 
Aee.  der  Pars.,  absiedMn,  in  einen  Wohnort  ver- 
letaen,  der  von  dem  ursprünglichen  abgelfgen  ist. 
Od.  12,  135.  Soph.  0€.  1390.  Bar.  El.  1008., 
auch  in  eine  andere  Familie  versetzen,  Eur.  Hipp. 
629.  Xen.  oee.  7,  34.     Pass.^in  eineu;  anderen 


Wohniiti  verseixl  werAen,  autwaadard,  Ptaii  In• 
thyd.  p.  90t.  C. ,  in  ein«  andere  Familie  eisfe- 
bnrgert  werden ,  Flut.  Aem.  Paal.  35.^,  überh.  ii 
die  Feme  gebmcbt  werden,  im  Pf.  in  der  Ferse 
seyn,  Plat.  PoUt.  p.  284.  B.  rep.  7.  p.  519.  G. 
2)  mit  d•  Aec.  des  Ortes:  durch  ausgesieddte 
Kolonisten  anbauen,  als  Kolonie  anlegen,  Hdt.  1, 
94.  Thue.  1,  24.  u.  a. 

«fMÜKUoc,  oVf  (nomdo^)  nicht  bunt,  eiaÜMh, 
JambL 

iitoimlr0t9  οψ,  (ηΦΜϋΐΧφ)  nicht  bunt  gemacht, 
Said,  s;  V.  ΜζΗρφψ, 

in^üttotf  er,  (attumh)  tur  Kolonie  gehörig, 
kolonial, -Hai^ocmt.  s.  Heyne  opuse.  1.  p.  334. 

inüink,  (Βος^  ή,  fem.  tu  βίινοΜίοΐ ,  mit  a. 
ohne  πόλις,   PflanzsUdt,   Hdt.  7,   167.  Plat  C. , 
Gmcch.  6.  Timol.  3. 

<lwo^M<Mff,  «u«,  ή";  (inomil^m)  das  Verplsa• 
ten,  Wegführen  einer  Kolonie,  Dioa.  Hai. 

«ποΜΜο^^Α,-^«  =  d.  vorherg.  2)  aueh  s  ^ 
nomUf  Arist.  polit.  5,  4,  2. 

in^tuoSofUwt  (9ίηύ9Όμ4ω)  verbauen,  ve^ 
vauem,  überh.  versperma,  s.  B.  τ^  iMt, 
Thuc.  7,  73.  τάς  διύσυχας,  Flut.  Caes.  49^  ^ 
ηην  άηοι^ίομΛϋ^Λ^  der  Traurigkeit  einen  Daaa 
entgegensetxen,  Synes.  p.  107.  G. 

4ηύ9κοτομέω ,  (φΦΜΦτομέω)  verwirtbsrtaftsa. 
Med.  άπύΜονομ%ιο&α^  vcuov ,  xtaUaVf  eisen  Zu- 
stand durch  eine  getroflRne  Lebenseinriehtaag  vos 
sieb  entfernen,  Hiemcl.  bei  Stob.  serm.  19»  36* 
ecl.  2.  p.  214.    Dav. 

άηοαηψόμρσίζ,  «ofc»  17,  das  VerwirtbMhsftss, 
aUmIhlige  Verbrauchen,  Veithetlen,  Oass.  proU.  70. 

απο$η9ς,  op^  (oMg)  ausgesiedelt,  ansgshir- 
gerti  aus  einem  Wohnsitze  ansgegaogen,  banpUiehL 
Kolonist,  Hdt.  5,  97.  Thue.  1,  24.  u.  35.  a.  oft 
in  att.  Pmsa.^  πόλ*ς  βίπ.,  POanssUdt,  Roloaie, 
Xen.  An.  5,  3,  2.  %ml9pot  Jito^^p  an.,  aas  des 
Lande  der  Skythen  ausgegangen,  Aesch.  Sept  71S• 
γ^  SnoM9¥  η4μκ9ΐ¥  ttya,  Einmi  aussiedeln,  ver- 
traiben  aus  dem  Lande,  Soph.  OR•  1518.  Asch 
als  Propr.  I^nomcg,  ein  Athener,  der  Teti, er- 
weiterte, Strab.  14.  p.  633. 

άποίητίζφμϋϋ,  {οΙκτΙζ•μαΛ)  sich  wehaSthii 
beUapn,  Hdt.  1,  114. 

αποίμα$^ϋς ,  οψ,  (ποιμαίρω)  ungeweidet,  sb^ 
gehütet,  ohne  Hirten ,  ApoUonid.  ep.  6.  n.  oft  bei 
Grag.  Naa. 

^ηοψωζω^  f.  £m  ,  (φίμωζω)  bejammera,  be- 
klagen ,  beweinen ,  Aesch.  Ag.  396.  Q.  bft^r  hsi 
Soph.  n.  Eur.  u.  in  spüt.  Prosa,  wie  i.  B•  bei 
Aristid. 

inotva,  ωψ,  rat  (Neutr.  plur•  eines  aafe- 
briuchlieben  Adject.  βΤποιτο«,  er,  welches,  wie 
seine  Abstammung  von  πο/ρή  mit  d.  «  print.  be- 
weist, eigentlich  bedeutet :  etrträ^tend,  d.  i.  Rt^t 
abwehrend  od.  vertdUend)  die  zu  Abwehr  der  tm 
Einem  xm  PoUziehendeH  Biutrae^e  trtegU  ^^* 
ßlmtgeld,  Plat.  legg.  9.  p.  862.  C.  Dem.  adv.  AH- 
stoer.  p.  630  pen.  als  eine  Terminologie  der  soloo. 
Gesetzgebung.  Im  weiteran  Sinne  gebraaeht  Hoa* 
das  Wort,  theils  als  Frei»  für  ErhaUumg  det  Le- 
bens,  11.  22,  349.  —  bes.  Lo$kau/»iumme ,  Uie- 
geld  für  einen  Kriegsgefkogeneu ,  damit  er  otcbt 
getödtel,  sondern  den  Seinigen  zoriickgegebes  vrerej, 
11.  1,  13.  u.  95.  6,  49.  10,  380.  11,  106.  u.  m. 
Hdt.  6,  79.  Plat.  rep.  3.  p.  393.  B.  ^^^^'^ 
Μονρης,  Lc^kaufssumme  für  den  Soha,  die  To^ 
ter,  IL  2,  230.  1,  111.,  auch  t^en^oSo  in.,  Lohe 
fdr  die  Auslieferung   u.  Veraehonnng  des  Lsteh• 
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Mas,  IL  Uf  137.  138.  276.  tf.  8fter  --,  tbeiti 
Bm$$€  für  gine  hegomgeme  SchvM^  Bui$e  mu  Ahweh*' 
rmkig  dtt  Strafe' für  eine  Sdiuld,  IL  9,  120.  19, 
138.  Dieselbe  B4tg:  Ah^uuty  unf erlegte  Buue^ 
Strafe,  TiPOit  für  etwas,  ist  bei  den  Tragik,  vor- 
hmTsehend,  Aeseb.  Pers.  Θ05.  Ag.  1421.  1670. 
Bar.  Aic.  7.  EL  1180.  Bacch.  516.  Abweiebend 
ist  nor  Enr.  Ipb.  T.  1459:  τζς  mjt  ρφαγηί  ίποινα, 
als  Ersatz  für  dein  Opfer.  Diese  Bdtg  Er$aiz  für 
gttb^te  Bescbwerde,  Lohn,  Seiohnvng  ist  dem  Piad. 
eigentböAlieb:  inom^  μ^χ&ων,  ίργωτ,  ηνγαάς, 
9ÜtaQf  aonmif  Nem.  7,  23.  Istbm.  3.  11.  Ol.  7, 
SO.  IsUim.  8  (7),  β.  Pytb.  2,  26. 

mnowmo»,  (äinmm)  ein  Blatipeld  fordern,  eine 
Samme  sich  erlegen  lassen  als  Sühne  für  einen  an 
«asereo  Angehörigen  verübten  Mord,  Dem.  adv. 
Aristoer.  p.  629,  22.  630 ,  27.  Pass.  dnowiral 
rK,  ts  wird  Tur  Einen  ein  Blatgeld  erlegt,  es 
wird  Jemandes  Leben  mit  einem  Lösegeld  erkanft, 
E«r.  Rbes.  177.  Aber  in  demselben  Stücke  v. 
466.  ist  ά9Τϋ«τ«σα««  falsche  Lesart  st.  anovaoato, 

anotpei,  Adv.,  (χβιτή)  ungestraft. 

άπυη^Ιζω,  (οίνος)  abgKhren,  vom  jnngen  Most, 
Alexis  b.  Alben.  2.  p.  36.  E.  «ach  der  Lesart  des 
Stol)..  welcher  άηοινίσαψτα  st.  άηανβι^ϋϋίγνα  gibt. 
^  ino^fodtmoi  t  of,  (änowa,  δίίΐη)  Bnsse  ver- 
hiogend,  äitm»,  Enr.  Herc.  f.  887.,  wo  aber  nach 
Pflogks  Ansicht  anodutoi  dittat,  nng^reehte  Strafe 
od.  Rache,  zu  lesen  Ist. 

inotviio^irt,  or,  (^o^to)  die  snr  Sühnnng 
eines  begangenen  Mordes  gegebenen  Thiere  fres- 
send, Lyc.  901. 

Μ,ποινοψ,  ^^>  s.  Hitüipa^ 

άηοιροω,  =  άποιράω,  nach  alter  verkehrter 
Leeart,  Pirfd.  Nem.  5,  16. 

änoto^y  ov,  (ποΊος)  ohne  Beschaffenheit  od. 
Bi^nsehaft,  aller  Qualität  ermangelnd,  βίττ.  Ιίλη, 
Θύμα,  Stoff  od.  Körper,  die  blos^  Stoff  sind  ohne 
alle  Qualität,  Plut.  moral.  p.  369.  A.  374.  IS.  u. 
öfter.  v#a»o,  reines,  geruch-  n.  geschmackloses 
Wasser,  Athen.  1.  p.  33,  G. 

anototioVf  Adj.  Verb,  so  «bro^/^w,  wegtn- 
tragen,  davonsutrageh• 

aeroiorsv«,  (i'ior^im)  mit  Pfeilen  tödten,  An- 
tip.  Thess.  ep.  63. 

άποΐοω,  fbt.  κα  άηοφίρω,  Hom. 

άποίχομοβ,  f.  χήοομαβ^,  0<φοο.  med.,  (o^d- 
μα&ρ  irr.)  1)^  abwesend  od.  entfernt  seyn,  Ond.  1, 
136•  n.  oft  l»ei  Hom.,  sieh  fem  halten,  rwog,  von 
Einem,  von  etwas,  i.  B,  ηολ4μ•ιο,  IL  fl,  408. 
^^^offf  IL  19,  342.  2)  weggehn,  fortgehn,  ent- 
eilen, entfliehn,  bntweioben,^  Bdt.  3,  30.  Soph.  Tr. 
42.  Q.  oft  bei  Enr.  3)  dahin  seyo,  weg  od.  ver- 
achwnnden  seyn,  von  Personen  n.  Zuständen,.  Ear. 
fiel.  1322.  Herc.  f.  134.,  auch  todt  seyn,  gestor- 
ben seyn,  Pind.  Pytb.  1,  181.  3,  4.  Plut.  Ant. 
31.     In  Prosa  ist  das  Wert  selten. 

άποίωνΙζομΛί,  f.  /oü/mm,  Depon.  med.,  (omv• 
ψ{ζ»μι)  etwas  als  böse  Vorbedeutung  verab- 
sebeoen ,  vermeiden ,  absnwenden  suchen ,  aboml•• 
mari, 

4πΦηα^«Ιρω ,  Γ.  ^ρω,  aor.  anrntd^äQU,  (tco- 
^«^)  1)  abreinigen,  d.  L  abputzen,  abwischen, 
abfegen,  Xen.  Cyr.  1,  3,  5.  Med.  vlnomt&at^e•' 
o9ai  TiPot  od.  ti  f  sich  von  etwas  reinigen ,  eine 
Untugend  ablegen,  Xen.  Cyr.  2,  2,  27•  Plat 
Tim.  Locr.  p.  104.  B.  2)  ansreinigea,  d.  L  et- 
wsiis  Unreines  od.  Verderbliches  ausscheiden ,  Plut. 
eomp.  Lye.  c.  Num.  2.,  aber  aueb  edles  MeUll 
auig  den  Schlacken,    Strab.   9.    p.  6S9  Siebenk.  I 


vd  am0ttau»&mo&iu  τήρ  φ»τ^¥,  der  Umstand  data 
man  seinen  Dialekt  ganz  rein  erhält.  Lue.  de  conser. 
bist.  21.    Dav. 

άποηά&αρμα,  τό,  was  beim  Reinigen  wegge* 
werfen  wird,  Unrath,  Auswurf,  Wegwurf;  bes. 
von  Dingen,  die  lu  Sühn-  u.  Reinlgungsopforn  ge- 
braucht  u^  dann  weggeworfen  wurden;  dah.  ein 
ganz  verworfener,  unUuglicher  Mensch,  Absehenm. 

inoua&agoi^t  βαιΐ,  ή,    1)  Reinigung  von  an- 
haftendem Schmuze,  das  Abwischen,  Plut.  Rom.  21. 
2)  Ausscheidung,  Absonderung  unreiner  Stoffe,  wie  • 
mn.  χοίης,  Gallenabsonderung,  Thuc.  2,  49w 

άποηα^Λ^Μός,  rj,  όν,  reinigend,  zum  R^ni> 
gen  dienend.  ^ 

Jinoκa&iζoμΰUf  f.  Bdovftmi,  (ηα&έζομΜ*,  irr.) 
eich  niedersetzen,  dasitzen. 

anoMo&evdw,  f.  9υδήοω,  {nat&tiBm,  irr.)  abge-^ 
sondert,  auswärts,  ausserdem  Hause  sehlafea,  Pb^ 
lostr.  Vit.  Apoll.  8,  7.     2)  einseblafB•^  Themikt. 
ov.  1.  p.  13.  D. 

άηοηΛ&ηΧά» f  {na^Um)   losna^ln,  losteis* 
sen.    Dav. 
'     inona^hooi^,  ecvf,  ή,  das  Losoageln,  Loa- 
peissen. 

άποηά&ημαί,  Ion.  άη^ΛάχιιμΛ^  (πύ^τ^μοΛ,  irr.) . 
abgesondert  sitzen,   Hdt.  4,   66.   PolL  3,  123., 
müssig  dasitzen. 

άηοηα&Ιζω,  {ηο^&ίζω,  irr.)  1)  abgesondert 
sitzen ,  Polyb.  31 ,  10 ,  3.  2)  sieb  Biedersetzen, 
Plut.  moral.  p.  649.  B. 

inüua&$9tavo»  f  =  άτίρηΜ^Ιστημ*,  Polyb•  S, 
98,  9. 

•  άποηα^ίατημ*,  f.  άποηΛταντηοΜ,  {ΛΦ^Ιστημ») 
wiedereinsetzen,  wieder  in  seine  alte  Lage  od. 
Ordnung  bringen,  wieder  herstellen,  r),  etwas. 
Dem.  de  cor.  p.  256 ,  3. ,  auch  wieder'  kbliefem) 
Xen.  de  rep.  Lae.  6,  3.  mnou.  nolhu9p  Bürger 
wieder  in  ihre  alten  Verhältnisse  einsetzen ,  Pkt» 
Alex.  7.  anoxm&nnawai  rnvi  r».  Einem  etwas  zu- 
rückgeben, Polyb.  3,  98,  7.  u.  öfter,  inan,  rtva 
§ΐς  r«,  Einen  wieder  an  einen  Ort  odi  in  einen 
Zustand  bringen,  mnon.  imtrop  §Ϊ9  τ&τα  χ^όν^ρ, 
sich  in  eine  Zeit  zurückversetzen,  Plut.  macal.  p. 
610.  D.  άηοη.  htX  την  θνγη&η  fCO^iUtp,  auf  die 
gewöhnliche  Bahn  zurüekversetzen ,  Diod.  5 ,  23. 
άπο«.  tipA  οτρατηγέτψ^ ,  Einen  von  ^was  ande- 
rem zum  Feldherrn  machen,  Lue.  philopatr.  9.  — 
Pass.  nebst  aor.  2.  act.,  pf.  έηοηα^έ^ταμΛ^  (das 
Pf.  act.  άποΛϋ^&ίΌΤΛΛΛ  in  transit.  Bdtg.  Polyb. 
21,  9,  9.),  a)  wieder  verseht  we»den,  iU  τ•\  in 
etwas ,  Polyb.  Plut. ,  auch  in  den  alten  Znstand 
zurückkehren,  Polyb.  2,  41,  14.  b)  wieder  her- 
gestellt, restitnirt  werden,  Diod.  13,  92.  e)  zu 
etwas  gemacht  werden,  d)  zar  Ruhe  kommen,  voi| 
Dingen ,  die  in  Bewegifiig  waren ,  Plut.  moral.  p. 
564.  A.  Von  KrankhMten :  sieb  leget^  vergeJieB| 
Hippoer. 

ΑττοηαΙτνμαί,  (»αΐννμα•,  irr.)  übertreffen^  be- 
siegen, Jemanden  an  etwas,  τιρά  ttvi.  Od.  8, 
127.  219..^ 

άποηαίρ$ρςρ  ar,  =  änat^uf,  Soph.  Phil.  .15Ji. 

anournioä^ot ,  -  (Καίσαρ)  zum  Cäsar  machen, 
M.  Anton.  6,  30. 

anouaim,  f.  ηαναω,  (ηαίω,  irr.)  1)  abbrennea, 
durehbrennen ,  Lue.  To^ar.  61.  2)  ausbrennen, 
durch  Brennen  tilgen,  vom  Arzte,  Xen.  mem..  1, 
2,  54.  Dem.  3)  absengen,  ^nrek  brennende  od. 
beissende  Gewalt  ersterben  machen,  von  der  Kälte 
n.  vom  Sturm,.  iL'  21 ,  336.   Xea.  An.  4,  5,  3. 
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TgL  VaMmi.    Adon.   p.  224.     Put.   «bfrUrem, 
.^iiroh  die  Käit9  enterben,  Xea.  An.  7,  4,  S. 

«frojioijii«»,  (»«jc4)  dem  Uogl&ck  erliegei;  der 
Ftifheit  erllegeiiy  sieh  feig  betrageo,  aiureiffeD. 
Bat. 

a%4nmmi0*99  <#ff»  ^»  Feigheit. 

anonMCm,  f.  έσω,  vereUrktes  iccm/C». 

aniM^iU«»»  f.  4am,  (utdiut,  irr.)  i)  abmfe», 
BnraekrafeD,  Xeo.  Cyr.  |,  4,  25.  4,  5,  12.  α. 
24.  2)  bei  Seite  Fofen,  Xeo.  An.  7,  3«  36.  Anch 
Seph.  u.  fiar.  3)  mnonakahf  %iwa,%iafm  od•  %i  τι,  ' 
lant  od.  gerade  hereos  Aeaeen,  öffeatUeh,  iinver- 
bohlea,  unomwiiDden,  uugeecbeat  neanen,  meist 
swar  TOB  verächtlichen  a.  ichmäheadeji  Benea- 
nnagen,  Xea.  mem.  1,  2>  6,  1,  6>  13.  α.  oft  hei 
Plat.  Dem.  a.  a. ,  aber  auch  voa  iöbüchea,  wie 
s.  B.  nmri^m  nml  σωτήρα,  Plat.  Pelop.  33.  a.  a. 
^«#mU««k  vm'•  δνομά  η,  Eiaea  mit  eiaer  Beaea- 
naag  belegea,  Xea.  mem.  2,  2,  1.  4)  laat  od. 
durch  ÖffeatUehen  Aasrnf  verbietea ,  mit  folg«  luf. 
u.  pi,  Ar.  Ar.  1262. 

άποηξΜωπίζω,  f.  ιαω ,  (ηαλλοίττίζω)  wir 
«ehmäoken,  des  Sdnnvohetf^  beraabea,  PoU.  1,  236. 

anowiXvnruiot ,  ή,  or,  aam  Aafdeckefiy  Batr 
buiea  geeehickt,  gehörig,  voa 

anonäXimw,  f.  ^ρω*  (αοΐί/ιττω)  aafdeekea, 
enthällea,  eigeatl.  α.  metaph. ,  dah.  anch  eatdek- 
kea,  offeahareo,  Plat.  Prot.  p.  352.  Gorg.  p.  455. 
D.  a.  sehr  häafig  bei  Diod.  PlnL  Lac.  a.  a.  Spät• 
Ifed.  sich  eathiUlea,  d.  i.  a)  sich  od.  einen  Tbeil 
seines  Körpers  eatbiössea,  wie  a.  B.  twpmhip,  seia 
Haupt  eatblössen,  Plnt.  Grass.  6.  b)  sich,  s^iae 
Gedaakea,  seiae  G^siaaaag  offenbaren,  Plat.  Alex. 
6S.  άποηαΙνπτ^Ό^Β*  ir(»dc  τόν  ηόΐ^μον,  n(f09  €ην 
iH*ßchjv^  seiae  Absicht  od.  seinen  Plan  za  eiaem 
Kriege,  au  einem  Unternehmen  veröffeatlichea,  laut 
werdea  lassea.  Diod.  17,  62.  18,  23.  Pass.  oaro- 
ηωιαλνμίΐ499Λ  lovot ,  anverholite ,  oagesobeat  aas- 
gesprocheae  Reden,  Plat.  vit.  Hom.  §.  214.   Dar. 

άίΛβηάλνψίζ,  ιως,  η,  EnthüUaag,  Eatdeekoag, 
Offeabaning,  Plat.  Cat.  maj.  20.  o.  öfter. 

anoMi^w,  f.  ηάμουμα^^  {ράμ^ω ,  irr.)  er- 
mattea,  Kraft  n.  Math  verlieren,  aas  firschÖpAiai^ 
n.  Mathlosigkeit  ablassea  od.  abstcha,  theils  absoL, 
Soph.  OG.  1776.  PUt.  rep.  4.  p.  445.  B.  Grat, 
p.  428•  Α.,  theils  mit  eioem  abhängigen  Satfo ,  ia 
^  welchem  gew.  das  Partie,  steht:  mäde  werden 
.  etwas  aa  thoa ,  Xea.  mem.  2 ,  6 ,  35.  Piat.  Mea. 
p.  81.  D.  u.  a.,  seltener  der  Inia.,  wie  μή  άπα• 
ηάι/ίης  ΦΛυτ^,οώοαι,  stehe  aicht  mathlos  von  ei- 
nem'Versacbe  za  deiner  Rettung  ab ,  Plat.  Grit, 
p.  45.  B.  μόχ&$*ν  oik  ^τηοχάμνω,  Mühea  eat- 
ziehe  ieh  mich  aicht  lässig,  Eor.  loa  135«,  wo 
die  Aldis«  άαιοηάμψω  Bat:  Mühen  werde  ich  aicht 
aasweiehea.  απόκαμα^»»  ηάψων  μΜΐδίνα,  sa  ke^ 
aer  Arbeit  träge  seyo,  Xen.  Hell.  5,  7,  19•*  άησ*. 
ταΐς  ümiam^,  die  Hoffnaogea  muthlos  aufgeben, 
Plat.  Arat.  20.  «hrox.  ηρός  r«,  ia  Hiasicht  auf 
etwas,  wegea  etwas  abstcha  od.  muthlos  werden, 
Plnt.  Arat.  33. 

άηοΛάμ'ΐηω,  f.  V^«  {•άμπτω)  abbiegea,  ab-, 
leaken,  beide  im  intransit.  Sinne,   also  eioe  Sei- 
teaweoduag  einschlagen ,  Xen.  de  re  eqn.  7,  14. 
PoU.  1,  205.    In  derselben  Bdtg  hat  Hippoor.  de 
^  vea.  14.  das  Pass.    Vgl.  άπο^άμνω»    Dar* 

ίί%ά•Λμψί^,  *ω4,  ή,  das  Ablcoken»  Abweiehoag 
voa  der  geraden  Riehtang« 

iiroa«3trWCar,  f.  έσω,  att•  &w,  (ηα^τίζω)  rila- 
chera,  einräacheirii•    Dar. 

αποηαίΐ9ίομ09,  o%  Eiaränehemag. 


^iveiidraraa»,  L  vwWf  ^.  ν•#Μ»  (m^^m)  «m- 
athmea,  aushaachea,  ^vp/y,  II.  22,  467.     [^  * 

m9oaioiS0»dm ,  (Μο^^ηέω)  abwariea^  «ffw 
warua,  Polyb.  16,  2,  8.  18,  31,  4.    DaV. 

onouafidotUm,  η,  das  Abwartea,  NT. 

Μ%οηαρ•τομ4ω,  (Μοψα^ύμέω)  köpfea,  'eatha•^ 
tea,  Sehol.  Piad. 

αηόκαρμΜ,.χό,  (άπϋΛ9(ρω)  das  Abgeschoreaa, 
Abgeschaitteae•  * 

άΜΟΛΜ^ίζ» »  t  ίσω,  (tca^i^M)  Fruchte  a^ 
pfl'dckea;  libertr.  eiaes  6mlas  beraubet,  Glas. 
Alex. 

ύηοηΛ^πόω,  (η0^4ω)  eigeatl.  Fribhie  tjrai- 
ben,  uberh•  Sprössliage  treibea,  UippocV•  de  oaa. 
aat.  c•  10•    • 

*   άποΛορΦίς,  #ω<,  ή,  («9ro«t/f «)   das  Abscka^ 
ren,  die  Schar. 

άηοηα^ψέφψ,  Adj.  rerb.  roa  «f^aans^ar^  abta- 
sekeerea,  abznschaeiden,  PoU.  2,  33. 

άπο9Κίρτ*ρ4ω ,  (ηΜρτβρέω)  iiicbt  anshattaa« 
aicht  läager  erdnldea,  speeieU:  das  Lebea  nlekt 
länger  aushaltea ,  sich  dareh  Hanger  tödtea  od. 
tödtea  wollea,  Hippocr.  de  riet,  ia  morb.  ae.  e« 
27.  αβ•  Tase.  1»  ^.  o.  sehr  oft  bei  Plat•  m•  a. 
Spät.    Dar• 

Μπο*αρτ4ρηο^9  saic,  17,  fMwUliger  fiaagertod. 

έΜΟΗΛ^φοίογ^ω ,  =  η•γψοΙνγίω^  .fiippecr. 
praeaot.  c.  3. 

άπυκαταβΛίψω,  f.  βι^οαμα^  (μφταβα^ω^  irr.) 
davoB  herabsteigeB,  Dioa.  Mal.  aat.  9,  16. 

mmümmedlaomi»,  att.  rra»,  f.  ξω,  (nmrmlliuüm) 
aassöhaea,  NT. 

έπ^η^ηα^ρέω,  (nmm^m,  irr.)  4araa  kerab- 
fliessea• 

Zorückrersetzen  in  einen  frühem  ZMstaad,  eiaa 
rorige  Ordoaag,  aa  seiaea  altea  Ort ,- WiedereSn- 
setzaag  ia  den  rorigea  Staad,  Wiederherstelinaf. 
Eesitution,  Polyb.  3,  99,  6.  4,  23,  1.  n.  oft, 
nach  bei  Diod.  Plul,  a.  a. ,  Wied^kelfr  aa  dem- 
selbea^  T^^^^^  s*  B.  dar  Jabreszeitea,  Plat.  Gaea. 
59.  άποΜ,  ο#τ^ων»  Wiaderkehr  darselbea  Con- 
stellalion,  Plat.  Ax.  p.  370.  B.    Dar. 

muoumwm^inMig ρ  li,  ^»  wiederibrntellead, 
Syaes.  p.  127. 

d^coMif  cE^seie,  s««9  17»  (anonm^m)  das  Ab- 
baltea,  Zurückhaltea. 

άποη•9Λτέ&ημ*,  f,  anonmwmd^omf  (umrari&if• 
μί)  voa  etwÄ  weg  {τ4νός)  etwas  (τΐ)  hialegea. 
Ap.  Rh.  3,  817.  u,  1287.  ^ 

άηοκα€αφ§ίίνω  9  f.  oeror,  (««ro^c/t^)  wi•- 
derseheiaea  od.  abspiegeln  lassea,  dareh  dea  G•- 
geascheia  sichtbar  auichea•  Pass.  sich  saroek- 
spiegele,  Aristaea.  «p.  1,  3• 

βίποΗαΐαψυχω  f  (ααταψ^χΛ^)  abküblea,  Gftle•. 
Jit  simpi.  potest.  3.  t.  2.  p.  16.  B.    [i^] 

άποΛατίχω,  ($ίατίχω ,  irr.)  ab-  «.  turuck- 
halten. 

άχφ^τημοΛγ  loa.  st.  «ποχα^μ«»,  HdL  4»  66. 

«πο««το^όα»,  =  ΛΛτορ&όω,  wieder  ia  eiaaD 
guten  Ζ  ästend  setzen,  Arist.  Endem.  7,  14. 

ΦΜοηά9ω&§¥^  (««vcu^tr)  Adr.,  voa  aatea  her, 
voa  anten  aa,  Olympiod.  ad  III.  neteor.  p.  46.  A• 
VgL  Lob.  Phrya•  p.  43. 

άποΗοΜω,  (κανΰω)  dea  Stengel  verlier«• 
ed.  ihn  gans  aastreibea.    Dar. 

anOfmvhi0t€9  sa»«,  17,  das  Verlierea  des  StiäH 
^la.  ^ 

«frexavAifof «  f.  «Vw,  att.  ιω,  (ttmMg)  eat- 
steageln,  dea  Btaagel  abbrechen;   überb.  gera^ 
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iart^  «•  iHiuulieli  abbüeeben ,  jil<#fatogeB ,  Tlise• 
2,  76.  £9Γ,  Soppl.  71^7.  Pas  P|is9.  oft  bei  Hip- 
poer.  voo  quer  od.  gerftde  dareh  gebroeheoon  Qlie^ 
dern.   Dtv, 

awonuvltgtg ,  Hts ,  ή  ,  Uta  Wegoehnen ,  AIh 
brecheondef  Steiif  eU,  das  Qaerdurebbrctckea,  Lac, 
d«  merc.  cood•  1. 

άποΜανΙος,  oVf  c=  excvZoc,  Oboe  Sten^l  od. 
.  Stiel,  keiiieA  Stengel  treibend,  Tbeopbr.  li•  pl.  7, 
2»  4••  we  aber  Leurt  a.  Bdtg  zweü'elbaft  eiad. 

mnonaveig,  ««le»  i^»  (avhnäiw)  .das  Abbrennen, 
Verbrennen,  ^trab. 

άηόη§*μα$9  f.  Μίασμα^  (M*f*uu,  irt*.)  1)  eeit^ 
ab  od.  fern  liegen,  Find.  Ncm.  11,  61.  Arat. 
pbaen.  110.  ^  2)  beiseit  liegen ,  n.  dab.  a)  anfl^ 
wabrt  seyn  od.  werden ,  die  g^öhnL  Bdtg  dea 
Worte,  ibeils  eigenth  von  Vorrltben,  Xen.  An.  2, 
%f  16.  Dem.  Plut.  o.  a.,  theila  von  ZuilacbUur- 
tem,  die  Einem  gesickert  »ind,  Xen.  Cyr.  3,  1, 
19.  Dem.  in  Conen,  p.  1263,  20.,  tbeiis  endlicb 
mi  Begegaiasen  α.  Srweiaaogen ,  die  aieber  u. 
nnambleibiicb  £i«em  χα  Tbeil,  werden,  wie  z,  B. 
itfyeMCy  νυγγτΐίψμη,  Üeoe  inansttai  r«ri,  es  kann 
Jem.  reebnen  auf  l4iebe,  Veraeihaag,  Mitleid,  bat 
sickeren  Aasprucb  darauf,  Xen.  An.  7,  7,  46. 
Dem.  adv.  Aristoer.  p.  633,  26.  Diod.  13,  3k 
k)  verlegen  seyn,  unkeantat  n.  anbeacktet  liegen 
bleiben,  Diod.  3,  46.  Pint  moral.  p.  t59.  F. 
Pbilostr.  vit.  Apoll.  8,  21. 

μποΗ§ίρω,  f.  tUftSf  ep.  Μίρσω,  (««/ρω)  ak- 
sckeeren,  n.  zwar  a)  vom  Hanpt-  o.  Bartkaar« 
Med.  sick  sckeeren  od;  scbeeren  lassen,  {«/c^y, 
W/i«f,  11.  23,  141.  Plat.  Pbaed.  p.  69.  B.  tag 
]uifuXa9y  Hdt.  6,  21.  Pats.  anotu^Wtm  ηγόβατ0, 
gescborene  Scbaafe,  Diod.  1,  36.  anontnaoiUvin 
ΜΦ^χόν*  ΦΛάψΛον^  voo  einer  eigenen  Art  das  Hanpt- 
kaar  s«  a ekeeren,  Ar.  Aek.  849.  Tkesm.  836.  k) 
aksckneidea,  darchsebneiden,  xarscbneiden,  Tivavrt, 
fUfiOf  II.  10,  466.  13,  646.  q.  a.  Bpik.  c)  weg- 
sekneidea,  gewaltsam  wegaebmen,  beraabea,  Aesck. 
Pers.  917.,  aack  im  Med.,  Bar.  Here.  f.  876. 
Pus.  από  ΘΠφάναν  nitta^ua*  nv^iuv,  des  Rraa- 
«as  deiaer.Tkürme  bist  da  beraubt,  Bar.  Hee»  910. 


άηοη§Λάλνμμ4ΐ(ω9  9  Ad  ν.    part.  pf.    pass.  yaa 

maXvi  " 

•^  19.  S• 


•πσηαλνητω,  offenbar,  unv^rkolen; 


,  Iseer. 


de  pae. 


^πο»βη»ι^δνΡδνμ4νως9  Adv.  part,  pf.  pass.  v,oa 
im9M9ifevtf§vmt  ipewagt,  Tbemiat.  or.  8.  p.  107.  C. 

Μηοί^βϋληρωμέί^ω^^'  Adv.  part.  pf.  pass.  voa 
4Μ0Μΐη^ω\  rerloost,  aosgeloost,  dorebs  Looa, 
Gkrysost. 

άποΜβκρνμμί^ως ,  Adv.  part.  pf.  pass.'  von 
^κοηρνπτω^  verstohlen,  kelmlicb. 

άποκίίλω ,  (οκΜω)  von  der  Fahrt  ablenken. 
2}  intrans,  von  der  Fabrt|  vom  Wege  abkommen. 

incHtPos,  er  ^  (ηΜς)  aaf  eine  Strecke,  leee, 
Diese.  5,  46. 

unoicwawp  {*^vim)  fftaUeeren« 

inonm^im^  {nenim)  darckstecken,  erstecken. 
Dav. 

anatUptifots,  tmt^  ^,  das  Dareksteekan ,  Er- 
«teeken. 

ininwt^Q^^  ov,  {nhtüovy  \0Λ  Ceatrom  tnt- 
fumt,  Manetk.  3,  269. 

ino»itniMi9p  *ως,  ή,  (uotOMW^m)  die  Entlee- 
rang. 


«or. 
wu 


ben,.c^Ja,  Ear.  CyeL  431.  Andodd.  p.  67», 3. 
Luc.  dial.  mort.  4,  i. 

απο9$ίρματίζω ,  f.  /αω,  att.  «ω,  (Μρμάτίζω) 
in  Sobeidemuoze  umsetzen  od.  verwechseln;  ko- 
misch, ein  grosses  Vermögen  klein  machen.  Pallad« 
ep.  146. 

άποΜψαλΙζω ,  f.  law ,  att.  m,  (κεφαλή)  ent- 
haupten, Arr.  Epict.  3,  26.  Artemid.  1,  37.  Vgl. 
Lob.  Phryn.  p.  54ί.    Dav.  \ 

άποκίφάΜί/μα^  τό,  der  vom  Kopfe  abgekämmte 
Sekmui,  PoU.  2,  49. 

άηοΜΛψάλισμός»  i,  Enthauptung,  Plut.  moral. 
p.  358.  E.  ^ 

0m(mβφ&Uotηςt  ov,  6,  ^opfaksckneider,  Strab. 
11.  p.  631. 

άηοΜηδίνΦ,  (χηδβνω)  einen  Verstorbenen  zu 
beweinen   aufhören,   aμstrauern  um  Einen,  tm^a,  ^ 
Valck.  fidt.  9,  31.^ 

awoiPiSim,  f.  17001,  (itti9iw)=  α»η9ΐω^  fahr• 
lässig  seyn ,  sick  nickt  anstreagen ,  11.  23 ,.  4l3.f 
von 

άηοικηΒης^  ^β»  =  ακηδηι^  fakrlässig,  GaleUk 
exeg.  Uippocr. 

in6iaiif09t  ov,  =  άικηρΛος^  Empedocl.  fir«  411« 

άηο*η(^νγμα,  to,  (άποηηρνασω)  laute  od.  ^be- 
stimmte Ankündigung,  Hippoer.  praedict.  2,  16.| 
wenn  die  Lesart  richtig  i^ 

«sow/^vxTOff,  oVf  das  wovon  man  sicV  offeat* 
liebt  lossagt;  bes.  keisst.der  Sokn  so,  von  dem 
der  Vater  sick  losgesagt,  a.  den  er  enterbt  hat, 
Lue.  Icarom.  14.  Bei  KS.  ausgestosseii  ans  der 
cbristlicken  Gemeine.  * 

άπύκηρνξις,  έως^  η.  Öffentlicher  Λ^'ΐ^^«  ^^'• 
wegen  Versteigerung  od.  Enterbung;  dah.  öffeatL 
Verkauf,  Enterbung,  Plut.  ThemistocL  2.,  von  ^ 

άηο»ηρνασω ,  att.  ττω  ψ-  f.  £#»  (ic^f νόσοι)  öf• 
fentUch  ausrufen  od.  bekannt  machen  lassen,  bes• 
a)  um  etwas  zu  verkaufen,  dah.  feil  bieten,  ver^ 
kaufen,  Hdt.  1,  194.  Dem.  n.  687,  23.  u.  oft  bei 
Plut.  u.  Lac.  b)  einen  Sohn  enterben  od.  Ver- 
stössen, PlaL  legg.  11.  p.  928  S4|.  Dem.  Plut.  Lue• 
e)^ein  Gebot  od.  Verbot  erlassen ,  mit  folg.  Inf., 
dii^m,.  weuA  es  ein  Verbot'  ist,  μή  beigegeben  wird, 
Xen.  Hell.  6,  2,  27.  Tbeopbr.  b.  pl.  4,  4^  J^. 

'   άηοΜαρο»^  das  Haupt  van  der  Μαρ$ς  ent- 
blossen,  τήτ  m^oIi/V,  LXa. 

asiMt/oi^/a,  poet.  =  «i9raexsJaiTc;fa,#n  Pass., 
Ap.  Eil.  4,  133.  'Dion.  Per.  48. 

ajtojiücl^oHoi^  c=  άποχαλίω,  poet. 

inBtU^oA,  aor.  anhu^av^  Ar.  Ack.  869.,  fort- 
stossen,  ein  dorischer  Ausdruck,  den  man  gew^ 
von  einem  Präs.  άποκίχω  kerleitet.  Vgl.  Buttou 
Sckol.  Hom.  Od.  11,  579. 

mno»i9^iivfvoi£ ,  ίως^  ^,  das  Anstellen  eines 
gewagten  u.  gefährlicbeu  Versockes,  Tkue.  7,  67. 
[i]    Von  ,  *  .         . 

anonofdvrtMQ^  (tuvdviyeum)  einen  küknan  yei^ 
snek,  eine  gefährliche  Probe  aiachen,  h^  τίί^βρ  an 
Einem,  Xen.  mem.  4,  2^6.,  bes.  einen  gefähr- 
lieken  od.  entsekeidenden  Kampf  w|igen,  ηρ09Τίτα, 
mit  Einem ,  tbuc.  7,  81.  inon.  nt^l  tmr  μβχ^ « 
Φτωτ^ίσχάτων^  Ülmv,  das  Hüekate,  Aeusserste, 
Alles  aufs  Soiel  setzen,  Plut.,  auch  «<'ς  r«,  PluU 
Pboe.  S^2*  η/φ»  %p6t  ίηάοτην  %6λι»  αποκβΧΜ'^ν- 
v^&ta%  τά  Tf  χρήματα  «cU  0/  ^η/χαί^  wir  wer- 
den %egen  jeden  einzelnen  Staat  unser  Geld  u. 
unser  Leben  aufs  Spiel  gesetzt  babea,  Tbuc.  3, 
39.  2)  sieh  in  der  Gefahr  losmaeken^  cm^^c,  von 
Einem,  Pbilostr.  vit.  Apoll.  7,  16. 
^     άηφμίνέω,  f.  i|f«w,  {iu9fim)  wegbewfgea,  weg- 
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•ohiebQtt,  we^riuifeo,  ^irdffy  Von  etwas,  11;  )!» 
636.  Od.  22,  K>7.  2)  intrans.  weggehn,  wie  wir 
fägen:  lieh  seMeben,  Aen.  Uct.  e.  10.    Dav. 

mnoMiinjot^f  iws,  ή^  das  Fortscliaffen ,  W^- 
brioj^eD.    [stl] 

άπό^ύος^  ό,  {nwito)  das  BntwiBchea,  Eat- 
kommen,  Ar.  Bq.  20.  2)  ein  komischer  Taox, 
iVtkeD.  14.  p.  629.  F.  Bekk.  An.  (»,429,  29. 

ατΓΟΜααόω,  att.  — ««ττόα»,  (««σσος)  in  Epbeii 
rerwandeln,  Tlieopbr.  h.  pl.  3,  18,  7, 

άποηΐιω,  8.  unonlmm, 

inonXadaiui,  {ιΛα9βυω)  enUiten,  Zweige  weg- 
nehmen, Enseb. 

άποϋΧάζω,  f.  ίΛάγξω,  (πλάζω^  irr.)  erklingen 
od.  ertönen  lassen ,  einen  Anf ,  eine  Stimme,  eine 
Verkündignng,^  Aeseh.  Ag.  160.  Arehias  ep.  28. 

ά'ιηηΧαίω,  att.  altoMim  [άω],  f.  κλανσομα^ 
(nXaim ,  ir^.)  in  lautes  Weinen  ansbreehen ,  Hdt. 

3,  14.,  mit  4.  Aco.,  beweinen,  Aesch.  Prom.  637« 
,  Plat.  fbäed.   p.  117.  G.    άπσηλ,    mrov,   in   ein 

Rlagegebenl  ansbreehen,  Soph.  Phil.  695.  —  Med. 
sich  ausweinen,  aufliören  2n  weinen,  Luc.  de  Syr. 
dea  6.,  mit  d.  Acc.,  das  Seinige  beweinen,  Soph. 
OR.  I467.n.  a. 

άηοιΛφξας,  όηόηΧαξον^  part.  η.  imper.  aor., 
ior.  st.  άποϋΧησας,  anosarjaov^  von  anotd^Wf 
dor.  st  αποκλίνω,  άπσφΛηΐορ,  Tfaeocr.  15,  43.  α. 
77.,  wo  in  den  Ausgaben  das  i  subscr.  fehlt. 

άη^άς,  τό,  eine  poet.  abgekürzte  Form  st. 
έποΜλααμα,  Anacr.  bei  Athen.  11.  p.  472.  R. 
Hephaest..[i^  59  Gaisf. 

Μηόιάααμα,  τό ,  (4ηοχλάω)  abgebroehenes 
Stück. 

άπόηλαν/Λα  η.  άπόηλανϋμα^  rd,  (άηρηλαίώ) 
ein  Ausbruch  des  Weinens,  Arr.  Bpict.  2,  16. 

anoida»,  f.  άσω,  (ηλάω,  irr.)  abbirechen, 
kdrbrechen,  Plut.  Nie.  3.  Das  Med.,  Leon.  Tar. 
ep.  95.     [fforn]' 

άποηΧόω,  att.  st.  anotXaiw,   [««] 

aatotd^m ,    dor.  st.  άποχΑι/«» ,    s.  unter  aftO' 

uotoid^totQ,  att.  «l^oyZ^o««,  imt^  17,  (anonltia) 
das  Abscbliessen ,  Versperren,  Aussperren,  Thue. 

4,  85s  6,  99. 

^  άπόϋλβισμΜ,  td,.  das  Abgeschlossene,  Wache, 
Verhaft,  LXX. 

βίπ<Μ«Μητ•«,  ev,  abgeschlossen^,  abgesverrf,  tob 

απύχΐΘΐω,  att.  iTtlntXijmt  ion.  aitoMif^^  f\it, 
fuiciow f  («λβιω)  abscbliessen,  verschUessen ,  ab- 
sperren ,  versperren ,  au^erren ,  anssehliessen. 
«ΓτΓ.  ri,  etwas  verschliessen,  den  Zugang  tu  etwas 
sperren,  άπ,  riycS,  Einen  aussperren,  nicht  xu- 
lassen.  απ.  xwa  rWo;,  Einen  von  etwas  aus- 
schUesseu,  B^em  den  Zugang  zu  etwas  versper^ 
ren.  Fass.  ajtintX9i$a&ai  τα^ος,  von  etwas  ausge- 
schlossen seyn,  keinen  Zugang  ^u  etwas  haben. 
Oft  bei  Hdt.  u.  In  att.  Prosa  von  Thue.  an. 

άηαάίιττω ,  f.  >w ,  (ηΧέτηω)  wegstehlen ,  h. 
Hom.  Mere.  522. 

άπαιάηΐω,  ion.,  άποκΧηω,  altatt.  st.  άποηλβίω. 
Hdt.  Thue. 

Λποιάηρ6νομο99  φτ^  (ίΛηροψόμος)  enterbt, 
Arr.  Bpict.  3,  8. 

άπόηληρος,  oy,  (ιάηρος)  ohne  Loos,  ohne  Att- 
theil,  ripot,  an  etwas,  Find.  Pyth.  5,  Tl.;  bes. 
ohne  Antheil  an  einer  E^r^sebaft,  enterbt.  1t) 
durchs  Loos  gewählt,  Plat.  rep.  8.  p.  557.  Α., 
wo  aber  nim  ύπό  ιάήρων  ans  guten  Codd.  herge- 
stellt is^. 

άηοίύίηρ^,  (ηΐηρόίο)  ansloofen,  dnrehaLoos 


aiswlhleä  ed.  bes^^en,  durchs  Loet  tertbetl••, 
Hdi.  3,  25.  u.  Atlik.  von' Thue.  4,  8.  8,  70.  an« 
Dav. 

άποΜΐηρωϋ$9,  «oe,  ή,  Ausloosnng,  Wahl  od. 

Bestimmung  durehs  Looe,  Flut.  m<Mral.  p.  1045.  F. 

mitouhjpn»t^0p  t   AdJ.   verb.    von   άηΛληρ^, 

man  muss  durchs  Loos  bestimmen  ed.  entseheideft 

lassen,  Arist.  -fb\.  6,  1,  14. 

iπo*ληρmτntόt 9  v*  ^»  durehs  Leos  bestim- 
mend, ohne  Grund  wühlend  ed.  behauptend,  aiift 
Gerathewobi,  auf  gut  Glück,  Sext.  Bmp. 

άπόιάροις,  ,η,  altatt.  st.  a9iofa««e«f,  Thae. 

άπόχίητος,  ov,  (inomüLitti)  abgerufen,  weg>- 
geriifen«  oi  ΆποΜίΐίητσ•  bei  den  Aetolem,  die  Mit*• 
gfieder  des  engeren  Ralhes,  Polyb.  20,  1,  1.  Q. 
6!ler. 

inonknoit  altatt.  ist.  anonUUot  Thue. 

ύ'ηοΜμαγ  fd,  das  Abschüssige,  die  sebriige 
Lage,  Abseaknng,  Abdachung,  Sext.  Bmp^  Ssid., 
von  , 

aenwuiiim  [0»  '•  ^^^*  (Mrw)  1)  abbiegen,  «b- 
lenken,  eine  Seitenrichtung  geben,  überb.  nach 
etwas  hinricfaten  od.  neigen.  Od.  19,  596.  h.  Hea.' 
Yen.  169,  Plat.  Polit.  p.  309.  D.  Fass.  «Inie 
schiefe  Richtung  bekommen,  umkippen »  Dem.  p. 
1278,  24.  Flut.  Galb.  27.  2)  bünfiger  intrans.  sieb 
neigen,  eine  sebiefo  Richtung,  eine  Seiten -Ri^ 
tnng  nehmen,  Xen.  An.  2,  2,  16.,  abwirta  geben, 
Soph.  OR.  1191.  inotilifßiw  ηο09  τ•,  iai  r«,  tk 
τι,  lu  etwas  hinneigen,  eine  Neigung  au  «twas 
haben  od.  nehmen ,  eine  Richtung  nach  etwas  bin 
bekommen,  Bdt.  4,  22.  Plal.  Dem.  u.  a.^  Zuwei- 
len auch  im  Fase.,  Bdt.  4,  4βΐ.  3,  114.  HeHe^  , 
1 ,  9.  xoAttiff  AnüitX, ,  zum  Guten  aussciblagoa. 
Dav. 

^brotcilloK,  «ctfff,  17,  die  TIelgung  ab^rta  oA. 
nach  der  Seite  hin ,  IHut.  Pemp.  47.  Fyrfh.  33• 
Aem.  Panl.  17.,  das  Niedersinken,  Flut,  meral« 
p.  970.  D.,  die  Abweichung,  Plut.  moral.  p.  611.  A. 

itnMitotf  ov»  abwirts  geneigt,  alntoi^,. 
'ήμερα t  der  sieh  neigende  Tag,  Flut  mnraL  p. 
273.  D.  , 

άηονΧύζω ,  f.  νοω ,  {ιάΰζω)  abspülen ,  weg• 
spülen,  Theophr.  b.  pl.  9,  13,  3.  «.  öfter,  Anier. 
-tfp,  QZ.  Flut.  de.  32.    Dav. 

άηό^λνσις^  βω«,  ι/»  das  Abspülen,  Tbeodil^ 
Off.  13.  p.  167.  B. 

^oä^r^or,  A4|.  verb.  Von  ^itenipmHOf  wem 
mnss  müde  werdisa,  Plal,  rep.  4.  p.~  445«  B.,  naek 
Bekk.  Coiu^tur,  4ie  aber  Sehaeid.  siebt  billigi» 
St.  anomnfxior,  .» 

an6mfa*9Hi  i«»f,  i^  Qnülung,  Hesyeb•»  von 

inowalta^  att.  anoit^vmm  ^  (walw)  eigenl^ 
bekneipea,  bezwicken,  d.  i.  einen  empfindlieben 
Schmerz  verursachen,  dah.  quSlen,  abquülen,  Ar« 
Vesp.  669.  Fiat.  rep.  3.  p.  406.  B.  u.  sehr  oft 
bei  Fiat.  u.  Spüt.  vgl.  Ruhnkei»  Um.  p.  42 
WyUenb.  ad  Flut,  moral.  p.  48.  A.  Med. 
etwas  abzwaeken,  sieh  "üb^nülen,  Plat.  1. 1.  Paaa• 
gequüH  werden,  Xen.  Hell.  6,  2,  Λ. 

anwtvaoi ,  att.  st.  mnonpaim^  inf.  άηο^νηψ  «• 
inottnt¥,  Fiat.  Phil.  p.  26.  B.   [«ω] 

άπίΜίνέω^  (owim)  aus  Bedenklichkeit  ed. 
Aengstliehkeit«l#as  unterlassen  od.  aufleben,  theila 
absol., "Bedenken  tragen,  üngstlieb  seyn,  tbella  s• 
d.  Aec.  od.  mit'efnem  abhäagigen  Satze  Im  Inf., 
häufig  bei  Thue.  Plat.  Isoer.  Dem.  n.  a.    DsEv^ 

aTtOMYtfoic',  iwtf  17,  fürcbteave  Verweigenin; 
od.  Unterlassung,  Thue.  1,  99.  Flut.  moraL  f. 
783*  B•  •      ' 
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aM0mnixiop^  A4j•  ve^H».  vod  anomfim,  man 
Bass  od.  darf  Bedenken  iragefa,  am  Furcbtsam- 
keit  unterlassen,  Isoer.  de  pace  c.  19.  Plat.  rep. 
].  p.  349.  A.  n.  sonst  oft  bei  Plat.  α.  a. 

αποκνίζω,  f.  ιαω^  (χνίζω)'  abkneipea,  ab- 
knickeny#abbrecben ,  Sotad.  bei  Athen.  7.  p.  293. 
D.  Tbeopbr.  h.  pl.  6.  8,  2.    Dav.  ^ 

άπόκνίσις,  twg,  ri,  das  Abkneipen,  Abbrechen , 
Theofhr.  e.  pl.  5,  9,  11.  ' 

αποχΜσ/Mt,  Vo,  das  Abgekneipte,  Abfebro- 
ehene,  Ar.  Fr.  791. 

^ποΜογχν  Catf  f.  νσω,  (ι^ογχη)  mit  einer  Ma- 
aebel  od.  einem  mascbeirormigen  Gefasf  anischöp- 
fen,  Diosc.  1,  33. 

νπσχοιμάομ'Λΐ,  Pass.  mit  Fnt.  med.  ήσομαί, 
(»ο^μΛομαή  1)  abscblafen ,  d.  i.  dem  Schlafe  ge- 
■ngen^  sich  durch  massigen  Schlaf  stärken ,  Xen. 
Cyr.  2,  4,  22.  26.  u.  30.  Ar.  Vesp.  213.  Polyb. 
3.  79,  10.  2)  auswärts  od.  abgesondert  schlafen, 
Plat.  legg.  6.  ft.  7()2.  C.  Plut.  Cim.  15. 

άποΜΟίμίζω,  f.  ΐσω  ,*  (κοιμίζω)  zu  Bett  brin- 
gen, beiseit  u.  zum  Schlafen  bringen,  Alcipbr•  ep, 
1»  39.     Pass.  einschlafen,  epist.  Soor.  1. 

άτιοχοηέω,  an  einem  andern  Ort,  von  seinem 
Posten  entfernt  schlafen,  Dem.  de  cor.  p.  238, 
10.,  von 

ρίπόχοιτοςρ  ov,  (κοίτη)  ausserhalb  schlafend, 
bes.  nicht  bei  der  Frau  schlafend,  Luc.  deor• 
dial.  10,  2.  abdie.  21•  2)  άπό»θΛτοι,  ausgestellte 
Wachposten. 

άποΜολάπτω^  f.  yoi,  (itohknrw)  abmeisseln, 
abschlagen,  bes.  von  Steinarbeit. 

άποΆολλάωρ  f.  ηοω,  (xoiUcio»)  ableimen,  los- 
leimen, ablösen.  Pass.  aus  dem  Leim  gehen,  sich 
ablösen,  £unap.  fr.  p.  524. 

άποχολοχυντωσίς,  έως,  (xoXoxw&a)  Verwand- 
long  in  einen  Kürbis,  Versetzung  unter  die  Kür- 
bisse: Titel  der  bekannten,  dem  Seneca  beigeleg- 
ten Spottschrift  auf  den  Kaiser  Claudius ,  einer 
komischen  Vergötterung,  an  deren  Statt  eine  Aof- 
nahme  unter  die  Kürbisse  od.  Dummköpfe  gesetzt 
ist,  gleichsam  Verkürbissung,  Dio  Cass.  60,  35• 

ϋπίοχολονω,  (χολονω)  abstutzen;  metaph.  ab- 
kürzen, vermindern,  massigen. 

άηοχολπόω,  (xok^oiu)  einen  Busen  machen, 
einen  Bausch  bilden ;  auch :  einen  Meerbusen  bil- 
dea,  Arisl.  de  mond.  3,  7. 

αποχοΧυμβάω,  ΐ.ήσω,  (χολυμβάίμ)  fortschwim- 
'■en,  durch  Schwimmen  entkommen,  Thnc.  4,  25. 

άποχομάοΑ^  (χφμάω)  das  Haar  verlieren,  Luc• 
lexiph.  5. 

άηοΦΜμιδη,  ή,  der  Abzug,  Abmarsch,  Thnc. 
1,  137.,  Abfahrt,  Polyb.  25,  7,  3.,  von 

άηοχομίζωρ  f.  <σω,  att,  «o/,  (χομίζω)  weg• 
tragen,  Luc,  Zeux.  7«,  wegbringen,  weggeleiteu, 
abfahren,  Xen.  Cyr.  7,  3,  12.  Polyb.  1,  29,  8• 
».  öfter,  tiberbringenr,  Polyb.  28,  10,  7.^  Pass. 
^  weggebracht,  weggetragen  werden,  Dem.  in  Con. 
h  1259,  23.  Plut^  Popl.  16.  b)-abziehea,  abrei- 
eea,  Hdt.  5,  27.  Thnc.  6,  52.  7,  26.  u.  a.  Med. 
da^votttragen,  wiederbekommen. 

άπόχομμα,  τό ,  (αποκόπτω)  das  Abgehauene, 
Ab|;eschlageoe,  Abgeschnittene,  Luc. 

άποχομπά  ζω,  f.  «σοι,  das(  verstärkte  χομηά" 
(ttf,  grossprahlen.'  2)  von  den  Saiten  der  Leier: 
xerplatzen,  springen,  Paul.  SiL  ep.  48.  in  Anth.  6, 54. 

νποχονίω,  (χονίω)  eigentl.  wegstäuhen,  d.  i• 
wegeilen,  Bygin.  astron.  poet.  c.  11. 

αποΜοπη,  ή^  (αποχόπτω)  das  Abhauen,  Ab- 
«chneiden,  Aesch.  Soppl.  843.    χ^^ωρ^  Scboldeii• 

/.  ar*.  I 


tilgoüff,  PUt.  legg.  3,  p.  684:  E.  δ.  ρ.  716.  C. 
Dem.  Plut.  u.  a.  2)  hei  d.  Gramm.  Wegwarfaag 
Eines  od.  mehrerer  Buchstaben,  bea.  am  Ead» 
eines  Wortes,  Fisch.  Well.  2•  p.  190. 

άπόχοπος,  ov,  abgehauen,  abgeschniuen,  bea. 
verschnitten,  entmannt,  Strab.  13.  p.  630•,  von 

mnoxonxw,  f.  tf/ut,  (χότττω)  abbaten,  abacbnai* 
den,  xafnj,  αυχένα,  τένοντας,  II.  11,  146.  u.  261. 
Od.  3,  449.  u.  80  überh.  von  Gliedern  dta  menacb- 
lichen  Leibes ,  Xen.  Plut.  u.  a. ,  aber  «neb  von 
leblosen  Dingen,  z.  B.  von  Baumzweigen,  Tauen 
u.  di;l.,  Od.  23,  195.  10,  127.  Xen.  Hell.  1,  6,  21. 
ηαρηορον  άπέχοψΒ ,  er  hi^b  das  Nebenpferd  loa 
von  den  Seilen,  mit  denen  es  angespannt  waV,  11. 
16,  474.  Ueberh.  abtrennen^  besohneiden,  ver- 
stümmeln, Plut.  C.  Gracch.  5.  Von  Rriegarai 
άποχόπτίίν  τ^νά  από  τ«νο(,  einen  Gegnor  wn  ei- 
nem Orte  herunter  haoen  od.  schlagen,  ihn  mit 
Waffengewall  vertreiben,  Xen.  An.  3,  4,  39. 
Pass.  άποχότΐτομαι  τους  αυχένας,  τήν  χΰ^,  mir 
wird,  der  Hals,,  die  Hand  abgehauen,  Dioo.  Hat 
ΛΏί,  3,  58.  Plut.  Caes.  16.  άποχέχοπται  η  iXnit^- 
die  Hoffnung  ist  abgeschnitten,  Polyb.  3,  63,  8•. 
άποχέχοηταί  μοι  η  φωνή,  die  Stimme  ist  mir 
gänzlich  gehemmt ,  Plut.-  Dem.  25.  2)  Med.  aieli 
aus  Trauer  um  Einen  schlagen,  dah.  betrauere, 
beweinen,  vof^ov,  Eur.  Tro.  623.  .    / 

άποχορένννμι,  f.  ηορέσω,  (χορίνννμι,  irr.) 
gänzlich  sättigen. 

άποχορέω^  f.  ήσω^  (χορέω)  abfegen,  abwi- 
schen, Hesych. 

άποχορσόω,  (χορση)  =  άποχδίρω,  Aeseb.  bei 
Hesych. 

άηο99^υφ6ω,  (χορνφόω)  ih  eine  Spitze  si^ 
aammenziehn,  zuspitzen,.  Polyb.  3,  49,  6.,  die 
Hauptsache  kurz  u.  gedrängt  zusammen faaaen,  kurz 
antworten,  Ttrl,  Hdt.  5,  73.  Pass.  spiuig  zulau- 
fen, Theophr.  de  ign.  53. 

αποχος,  or,  (πόχος)  ohne  Wolle,  nicht  wol- 
lig, Suid. 

άηοχοσμέω,  f.  ησω,  (χοομέω)  durch  Abräu- 
men in  Ordnung  bringen,  abriinmen,  wegräumen, 
ivzsa  δ  αϊτό  ς.  Od.  7,  232.  2)  des  Schmuckes,  der 
Zier  berauben.  Med.  den  Schmuck  ablegen,  Pao^ 
7,  26,  3.  Pass.  des  Schmuckes  beraubt  werden, 
Aristid.  1.  p.  549. 

αηοχοσμιος,  ov,  (χόσμος)  fera  von  der  Welt, 
einsam,  KS. 

άποχοτταβίζω,  f.  /cω,  (χοτταβίζω)  die  letz- 
ten Weiotropfen  ans  dem  Becher  gegen  die  Erda^ 
od.  ein  ehernes  Becken  schleudern,  dass  es  klatscbti 
eine  gewöhnliche  Tafelergötzlichkeit  der  GriecbaOy 
a.  χότταβος,  Xen.  IleU.  2,  3,  56.  Bei  spät. 
Aerzten:  nach  einem  Weinrauscb  vomiren,  Athen« 
15.  p.  665.  E.    Dav.  ,  .        . 

άποχοτταβισμός,  6p  das  Spiel  mit  Ausschweti- 
kung  der  letzten  Tropfen  des  Bechers,  Athen.  15• 
p.  6(56.  A.^ 

αποχονρψος,  ov,  (χίίρω)  f.  L.  b.  Eur.  EL 
148.  St.  inl  χονρψον. 

αποχσνφίζω,  f.  ίσω ,  att.,<ai,  (χουφίζω)  er- 
leichtern, befreien,  Ttva  τίνος.  Einen  von  etwas, 
Eur.  Or.  1341.  Hec.  106.  Plut.  Pericl.  11.,  auch 
¥x  τίνος,  Ep.  adesp.  4l9. 

άτιοχόψψος,  ov,  (αηοχόιηω)  abzoscbneiden, 
abzuhauen. 

άποχρϋΐζω ,  J,  hw ,  (ujρά9η)  vom  Feigen- 
baum nehmen,  ific•  al.  319. 

αποχράδιος,  ov,  (χράδη)  vom  Feigenbaum  oi. 
von  eeinen  Zweigen  genonunen,  Leon«  Tar.  ep.  1^, 
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iiton^utmiUott  (n^muta^)  den  Eaiueli  svs- 
teliUfen»  aas  eioem  Rautche  erwachen,  Plot.  Ant. 
tO.  2)  wie  ein  Betrankener  von  sίέh  geben, 
Tbeognet.  bei  Athen.  14.  p.  616.  A• 

άπόϋρίψίζω,  (ηρανϋτ)  Tom  SchSdel  retseen, 
Erye.  ep.  3.,  den  Kopf  abechneiden,  ΕαβΙ.  Od. 
p.  ^850j  30. 

ΛποΜρΜω,  (ηρατίω)  an  StSrke  nbertrellen, 
9mfif  Hdt.  4,  60.  75.  2)  την  τροφήν  άποχραηϊν, 
•ieh  «tandhalt  der  NahniDc  enthalten,  Plut.  meral. 
p.  494.  D. 

αηοκρίμαμΛ»,  (ηρέμαμαή  herabhängen,  Athen. 

5.  p.  74.  C.  Qaint.  Sm.  11,  197.  y  sich  daran 
bäogen,  Lne.  deor.  dial.  21.  1. 

άηοηρίμβίντνμ*,  f.  ηρ^μαο,ω,  att.  ΐΛρ^μω,  («c^a- 
μύνψνμι^  irr.)  herabhängen  lassen ,  herabsenken, 
9vtha,  den  Nacken  senken,  II.  23,  879.  πληκτρορ 
M^^y  άη§ηρ£μασ9Ρ9  das  Plektron  xerschlng  die 
Saite,  se  dass  sie  herabhiog,  Bp.  adesp.  175. 

ΛηΦΜρή&§¥,  Adv.,  ε=  »Λτα»ρη&§9,  vom  flanpt 
berab,  Bt.  M.  ans  Bes. 

ίη^ηοηρη^Ιζω ,  f.  /σο»,  (αρημνίζω)  τοη  einem 
Abhang  biBabstörzen,  Beliod.  p.  61. 

άπ^Ηρημνος,  ov,  (κρημνός)  abschüssig,  steil, 
Hdt.  1, 111.  8,  53.  Thne.  4,  31.  6,  96.  Xcn.n.a. 

άποΜρϊΒόν,  Adv.,  (άηοΜρΙνω)  abgesondert, 
getrennt,  besonders,  m.  d.  Gen.,  Ap.  Rh.  2,  15. 

άπόηρίμΜ,  cd,  Lossprecbong ,  fiberh.  richter- 
liches Urtheil,  Richterspmch.    2)  Antwort,  von 

&ηύηρίνω,  f.  ιτω,  {κρίνω)  absondern,  ans- 
aondem,  ausscheiden,  von  einander  scheiden,  so- 
wohl HiamUeb,  als  auch  nach  Art  n.  Beschaffen- 
beit,  dah.  anch  nnteraeheiden,  verschieden  machen 
M.  als  verschieden  betrachten  ,  Hdt.  1 ,  194.  q. 
Sfter  bei  Plat.,  welcher  ancb  noch  anadräcklich 
Χ^ρΙς  binansetft ,  Polit.  p.  302.  C. ,  α.  speciell : 
^•swihlen,  Hdt.  3,  25.  6,  130.  8,  7.  Soph.  OR. 
640.,  aber  auch  abnrtheilen,  verwerfen,  Plat.  legg. 

6.  p.  751.  D.  4ηο*ρίναν  της  vUajt  ηνά.  Einem 
den  Sieg  absprechen,  Arist.  pol.  5,  12,  1  (5,  9, 
21  Stahr).  HSnfiger  im  Paas.  a)  abgesondert, 
getrennt  Werden,  11.  5,  12.»  die  einxige  Stelle,  wo 
Hom.  das  Wort  gebraneht;  ana  einander  gehen, 
von  streitenden  Parteien ,  Thnc.  4,  72.,  sich  ans- 
•ebeiden  od.  absondern.  άηοηρίν$σ^α$  κ  νόσον, 
aieb  in  eine  Krankheit  umsetzen,  Thnc.  2,  49.^ 
W  iv  ΖνομΜ  άποΜρίν§9&αι ,  nnter  einer  Benen- 
«ang  einen  Gegensats  bilden,  Thnc.  1,  3.  b)  nn- 
tersebieden  werden,  sich  nnterseheiden,  Hdt.  2,  24. 
^9ηρίν9σ&αί  €*νϋς,  sich  von  etwas  unterscheiden, 
von  etwas  verschieden  seyn,  Hdt.  1,  60.  —  Med. 
άηοΜρίν9μ€^,  Bescheid  geben,  antworten,  die  ge- 
wShnl.  Bdtg  bei  den  Attik.  von  Thnc.  an,  anch 
Hdt.  5,  49.  β,  101.,  wiUirend  sonst  Hdt.  dafdr 
ύηο»ρ^ύμ$ί$  gebraneht.  anotfoivto&at  άπΟΜρ»ύίν, 
eine  Antwort  geben  od.  ertbeilen,  Plat.  legg.  2* 
p»  658.  C,  n.  dah.  τ«  Jt,  rovra  n.  dgl.,  diese  Ant- 
wort geben.  άηοηρΙνηο^Λΐ  τ*,  etwas  beantwor- 
ten ,  bes.  t6  ίρωτιομβν9ν  η.  dgL ,  die  Frage 
beantworten.  βπύηρίν$σ&α*  ηοός  r«,  auf  etwas 
antworten.     Spätere  Schriftsteller  von  Polyb.  an 

S brauchen  fiir  die  Bdtg  antworten  sehr  häntlg  den 
aa.'Aor.  άποκρί&ηναι  ^  der  sich  in  dieser  Art 
aneb  bei  Plat.  Ale.  2.  p.  149.  B.  u.  als  v.  L. 
auch  Xen.  An.  2,  1,  23.  findet,  aber  sonst  nie  bei 
innstergültigen  Scbriftsteltem ,  vgl.  Lob.  Pbrvn. 
-p.  108.  Dagegen  findet  sich  das  Pf.  άποκδχρίσ^α* 
in  passiv.  Bdtg  u.  Construction  oft  bei  Plat.,  wie  x.  B. 
Theaet.p.l87.B.  Men.  p.75.C.  Gorg.  p.  453.  D.  u.  das. 
Hdnd.  [limPrSs.|i.Aor.a«t.n.med,,eonity.]  Dav.  | 


.     JttWtfVMtM 

dirOK^Teff,  §ως,  ^^  Aussonderung,  Plat«  ief. 
p.  415.  D.,  bei  den'Aerzten:  Ausleerung,  Entlee- 
rung, Bntladnng,  BeereiUy  exeretio.  2)  Bescfaeidy 
Antwort,  Hdt.  1,  49.  5«  50.  n.  oft  b.  d.  Attik. 

έηοηρϊτίον,  AdJ.  verb.  1)  von  dTrex^/nv»  VMt 
nuss  verwerfen,  Plat.  reo.  2.  p.  377.  C.  S.  f. 
414.  A.  u.  öfter.  2)  von  ίηφηρίνομαί,  man  muis 
antw^Drten,  Plat.  Prot.  p.  S51.  C.  Hipp.  maj.  p. 
288.  D.  Ale.  1.  p.  114.  B.  / 

άηοκρΧτίΜός  ρ  η,  6v,  absondernd,  zum  Abaos* 
dem  geneigt  od.  geschickt. 

άπ6κρίτ9ς»  ov,  abgesondert,  ansgewihlt,  Opp. 
hal.  t,  266. 

άποχ^οτ^•,  (κροτ/ο)  wegschnellen,  einS^nipp- 
eben  schlagen,  Strab.  14.  p.  672.    Dav. 

άποΗρότημα,  ri,  ein  mit.  den  Fingern  geaebtn- 
genes  Schnippchen,  Strab.  14.  p.  672.  Athen.  12. 
p.  530.  C. 

d^rojc^oroc,  er,  (ηροτος)  eigentl.  abpraUead 
od.  wovon  man  abprallt,  bes.  vom  Terrain,  dsBi 
theils  hart  u.  uneben,  theils  abschüssig  ist,  Thue. 
7,  27.  Xen.  de  re  equ.  7,  15.  Piot.  Eumen.  16. 
Bei  Paul.  Aeg.  3,  78.  auch  von  einer  harten  Ge- 
schwulst. Vgl.  Xen.  Jacobs  Xen.  de  re  eqn.^1.  L 
Von  den  harten  Klauen  der  Thiere  gebraucht  das 
Wort  Plut.  moral.  u.  98.  D. 

άποηρ9νν{ζω,  f.  iem,  (ηροννίζ»)  wie  aua  ei- 
nem Springbrunnen  hervorquellen,  Plut.  moraL  p. 
699.  D.  ^  ^    ^  ^ 

άηόηρονσίς,  «•€,  ι?,  (άποηρονω)  das  Zurack* 
Btossen,  Ab-  od.  Zurückschlagen,  της  au^vifg, 
das  Abnehmen  f  gleichs.  Abschlagen  des  Monden, 
Alex.  Aphrod.  probl.  1,  66.  Clem.  Alex.  p.  814. 

Ληοηρονσταιός,  if,  er,  zum  Abschlagen  geel|^ 
net.  ΜπΦηρ.  οΛίηνη,  der  abnehmende  ltond|  ProcL 
paraphr.  p.  212. 

άπόιίρονστος^  er,  xuruckgeatossen,  abgeaefalft» 
gen,  abprallend,  Nie  ther.  270.,  von 

βίηΦΜρύνω,  (κρονω)  abschlagen,  d.  i.  •)  dureb 
Schlagen  Stücken  von  einer  Masse  trennen.  Paas. 
abgeschlagen  werden,  Plut.  moral.  p.  977.  B. 
uotviJoniov  τό  χ§7λύς  άποΜκρφναμίνύν ,  τοη  des 
der  Rand  abgestossen  ist,  Ar.  Ach.  359.  b)  weg- 
schlagen, wegstossen,  gewaltsam  wegdrängen,  Ael. 
n.  a.  1,  5.  B&nfiger  im  Pass.,  abgeschlagen,  su- 
rSckgesehlagen  werden,  Thnc.  4,  107*  v*  ^f^  Mi 
Plut.  d«osipevie^cM  μηχανής ^  ηΜίρ^ς,  eine  Ve^ 
anstaltnng,  ein  Versuch  wird  mir  gewaltsam  re^ 
eitelt,  Polyb.TW,  11,  5.  Plut.  Cleom.  37.  Med. 
von  sich  abschlagen,  snrackschlagen ,  einen  as- 
dringenden  Feind,  Hdt.  4,  200.  8,  61.  Thue.  u.  ft• 
Attik.,  von  sieh  abschiitteln,  z.  B.  vom  Pferd,  4m 
seinen  Reiter  nbwirft,  Schuf.  Dion.  de  comp.  p.  404. 

άη9Μρνιηαο*9,  ep.  impf,  zum  folg.,  Hes. 

αποκρύπτω,  f.  ya»,  (ηρνπτω)  verbergen  ^  wer^ 
sfrdfcen,  γαστέρ•  μ§μανίΜνρ  Od.  17,  285.  έηφηρ, 
τΐ  TJT«,  Binem  etwas  verstecken,  II.  11;  718.  4^■κ 
f^re«e  νόσφαν  άποΜρνψα$  τ»να.  Einen  vor  dea 
Tode  verstecken,  H.  18,  465.  Eben  se  auch  bei 
d.  Attik.,  die  das  Wort  noch  ausserdem  für  <licft< 
hedeekeny  machen  άα$$  mam  etwa»  nieki  tiehi  gebrt«• 
eben ,  wie  z.  B.  χιών  άποκρνητΗ  Tt ,  Schnee  be* 
deckt  etwas  dicht,  Xen.  An.  4,  4,  11.  Dah.  rdr 
ηλΛον  ΛηοκρντηΒίΨ,  denZudrang  der  Sonnenstrab- 
len  hindern ,  die  Sonne  verdunkeln ,  Hdt.  7,  220. 
vgl.  Aesch.  Prom.  24.  άηακρ.  τήν  «οφ/ακ»  di• 
W^sheit  verdunkeln,  Plat.  apol.  p.  22.  D.  dwo- 
ηρνππίψ  γην,  machen,  dass  man  das  Land  nielt 
sieht ,  das  Lai^  ans  den  Au/(en  verlieren ,  Plat. 
Prot.  p.  338.  A.    άπαηρντηΒϋ^  Tmi^  machen,  daa• 
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IM  ieau  aldit  iMit.  liek  JoMttdee  Alge•  eot- 
sieheB ,  Βίοορη  aus  dam  Gesiebte  eeya ,  ThM.  5» 
'  66.  Lue.  ver.  bist.  2 »  38•  mnw^vwfMw  tufa  xh 
Einem  etwas  verhehlen^  HdL  7,  28.  —  Pass.  ver^ 
bergen  seyn,  PlaL  Med.  sieh  od.  das  Seinige 
rersteekt  Aalten;  dab.  a)  sieb  versteekt  balten, 
seine  wahre  Beschaffenheit  nicht  za  Tage  geben, 
▲lex.  bei  Athen.  2.  p.  40.  £.  Xen.  mem.  2,  3, 
14.  Dem.  p.  1045,  %^.  723,  23.  «fnen^Mvrfcr^•/ 
c»»  etwas  uns  Angehöriges  verstecken,  verbeim- 
liehen ,  verhehlen ,  Attik.  von  Tbae.  «n.  «»re- 
ti^mt^Q&ai  Twa  r<,  Einem  etwas  verheimlichen 
ed•  verhehlen,  Plat.  u.  a. 

Μοβφναύ^ό»,  (xfvorcuUoctf)  sa  Eis  machen, 
gefrieren  lassen.  Pass.  ία  Eis  werden,  SehoL 
Hom.  U.  23,  281. 

mnoM(^(pij^  17,  {iwnti^vmw)  Verborgenheit, 
Sehlvpfwiakel. 

Ληόαρνφος,  oVf  verborgen,  rersteekt,  beim- 
Ueb ,  dunkel ,  Xen.  mem.  3 ,  6 ,  l4.  Eur.  Uere. 
f•  1069.  aii6%(^utf9v  notTQOtf  ohne  des  Vaters 
Wissen,  Xen«  eonv.  8,  11.;  untergeschoben,  un- 
Scht.^ 

άπόηρυ^ρίς^  4ως,  η,  das  Verbergen,  Verbor- 
(pBnsevn. 

9πΌητάμ*¥,  MowmftwtUt  ep.  iuf.  aor.  2•  aet. 
st»  «^oicraya«,  su  anoxreivm^  ll.    [mtm] 

άΜΦκ^άμΜΡος,  ep.  part.  aor.  pass.  xn  άπηκτ«^ 
MD•  11. 

άποΛτάομαι,  (tcrao^eu,  irr.)  verlieren,  ver- 
iossem,  verlustig  geha.    Spates  Wort. 

-«ποκτ« iy» ,  f.  ureviu,  aor•  1  mnhtwama,  aor• 
2  hiimmvwt  poet.  «9Τ^ατ,  «β, .«/  pass.  a^rs- 
Wfifojv,  pf.  άτέϊχτονα,^  seltener  asKSicrot^xa,  unatt. 
inhcwayuap  (mtlymf  irr.)  i'odien,  erMehimgem^  er» 
moriien,  aMachiem,  von  Hom.  an  allgemein.  Auch : 
Amn'eftfcn,  hinriokten  lassen^  da•  Tode^urlheU  §pr^ 
οληι,  Attik.  von  Thuc.  an;  ferner:  tödUn  woUen, 
s.  Rost  gr.  Gr.  §.  116.  Anm.  5.  MeUpb^  mar- 
Um^  ([uälen^  gntcare^  Valck.  flipp•  1064• 

»noiaw%im^  Desiderat«  von  άηοητ^ω^  icÜ 
habe  Last  zu  tödteo,  Liban.  4.  p.  1103. 

αποχίΓΐ^σ«^,  βωβ,  ή,  (a9va«r«ojMu)  Verlast. 
Spätes  Wert. 

ίπ^κνητος»  ov,  verloren,  veräussert•  Spätes 
Wort. 

άποΜτίίνυμΛ,  auch  dnoxrtypvwt  was  aber  bei 
besseren  Attik.  seltener  ist,  =  asroxTsü^m,  Die 
Form  άηίηηίννμΛ  ist  ohne  sichere  Analogie ,  ob• 
SUich  Phryo.  u.  a.  alte  Gramm,  ihr  den  Vorzug 
gaben,  s.  ßuttm.  ausf.  Gramm.  2.  p.  38  fg.  175• 
»et  Scbneid.  Plat.  rep.  2.  p.  360.  C. 

απόιι^Ια«^  »ως,  η,  {ητίζω)  Abbauung,  Pflanz• 
ttadt,  wi»  άποιηηοις,  Cnllim•  b.  Apoll.  75. 

^  inomviUiu ,  (ητυπέω,  irr.)  lostönen ,  ertönen, 
*<t(os9  vou  etwas,  Pbilostr.  ρ.  537. 

άποηναμΜυω^  =  »υαμ^ύω,  vermittelst  Abstim- 
iBang  durch  Bohnen  erwählen,  Boeckh  inscr.  76. 
▼gl.  Staauhansh.  2.  p.  203  f. 

inonvßtvfi»,  {KvßetHu)  den  Wurf  wagen ,  aufs 
Spiel  setzen 7 ^^^a'  τ«νος,  etwas,  Diod.  17,  30• 
2)  dareb  Würfel  wählen. 

αποχυβιστάω ,  f.  1700»,  (κν βαστάω)  djirch  Ue- 
berseblagen  sich  entfernen,  Clearcb.  bei  Athen.  8. 
p.  332.  E. 

άποηνδΛίνω^  verstärktes  nviaivm^  HieroeL  b• 
Stob.  serm.  84,  20. 

anoHviw,  (nviiM,  irr.)  gebären:  von  Thieren, 
werfen,  Dion.  flal.  aat.  1,  70.  Piut.  u.  a.  Spät. 
Pms.,  Herod.  1,  5,  5.    Dav. 


anwmioHt  mt»  17»  da•  Gebänst  die  GebvL 
Plut.  moraL  p.  907.  C.  u.  öfter. 

dnoMvtaum,  (Μυΐσηω)  1)  schwängen,  Philostr. 
im.'l,  6.  2)  gebären,  Ael.  n.  a.  9,  3.,  ia.wel- 
ober  Bdtg  auch  das  Med.  gebrauobt  wird• 

afroMviWictfy  f.  ησω,  and 

mn9*iXipdiat  wie  άποηνίία,  herab -xod.  fort- 
wälzen• 

άηοηύίΛσμΛ,  τό,  Maschine  zum  Herabrollen 
od•  Herablassen,  Longin.  39,  8.    Von 

έποηνλίωρ   (xvXim)   ab-,  herab ^,  fortwälzen•  ' 
Pass.  berabroUen,    bernnterburzeln ,   Lue.    rbet• 
praee.  3•    [Ιω] 

άποΜνματίζω,  {ιηματίζω)  wie  eine  Welle  od. 
einen  Strom  bintreiben.  η  ^ίρμότηί  άττοκνμαχΙζΗ 
rd  «rrfv^,  die  Wärme  entliulet  StrÖmongeii  von 
Luft,  Plttt^  mor.  p.  734.  E.  vgH  Dion.  H•  de  comp.  2λ 

άηό*νρ9Τρ  τόρ  («ναιΐ')  Unndetod,  eine  Pflanae, 
Dioseor.  4,  81. 

dnroxvTirtti »  t  yrw,  (nvittm)  sich  vornüber 
bücken  od.  neigen,  pf.  2.  mit  Prasensbdtg  άπΦηέ^ 
ηνφα^  Ar.  Lys.  1003. 

ΛηοηΖροω,  (ηνρόω)  ungültig  machen,  absebaf- 
fen,  abrogare.  2)  aus  einer  Versammlung  Eines 
wählen  u.  bevollmächtigen,  Inscr• 

anotcv^Toai,  («v^eoi)  krümmen,  in  eine  Krüm» 
mung  bringen,  Hippocr.  progn.  4• 

άποχνρωσις,  »ως,  ή,  (άποηνρόω)  Abscbaffuig, 
Anfbebong.  •  [ν] 

άποχωηνω,  («ewvo»)  bejammern,  beklagen, 
Aesch.  Ag.  1545.    [w^-u  «.] 

άποΜωλΰσις^  scuc,  η,  das  Abwehren,  der  Zu- 
stand dass  man  sieb  gegen  etwas  striUibt,  Xen• 
de  re  equ.  3,  11.,  von 

άποΜωλνω,  f.  ναω,  (ittulvf»)  verhindern,  durcb 
ein  Hinderniss  od.  durch  einen  Widerstand  ab» 
halten,  Η  dt.  1,  66.,  bes.  vom  Zutritt  zu  etwa• 
zurückhalten ,  den  Zugang  zu  etwas  versperren, 
oft  bei  Attik. ,  thei;^  absol. ,  Thuc.  1 ,  72.,  theili 
mit  dem  Gen. ,  wie  Xen.  mem.  4,7,  3.',  theüi 
mit  dem  Infin.,  Eur.  Med.  l4ll.  Plat.  Theaet.  p. 
151•  A.  Dem  Infin.  wird  oft  auch  μη  beigefügt, 
Xen.  An.  6,  ji,  24.,  od.  der  Artikel  rev,  Xen. 
Hier.  8,  1•    ^vm,  vom,  s.  «ωΖνα».] 

άποκωφοω,  (%uif4w)  ganz  taub  machen,  be- 
täuben. 

άηολαγχάνω,  f.  Χηξομαι,  (λΜγχώ^ω ,  irr.) 
durchs  Looe  etwas  von  einer  Sache  bekommen, 
μ4ρο$  ΤΜψός,  Udt.  4,  114.  u.  öfter  bei  Hdt.  n.  bei 
Attik.  2)  nichts  von  einer  Saphe  zu  seinem  Tbeil 
bekommen,  nichts  durch  das  Loos  erbalten,  wie 
άποτιιγχάρω,  Eur.  Ion  609.  Plut.  Cat.  min,  6. 

άπφλάίυμΛΑ,  (λάζνμι)  poet.  st.  auoimßaarm^ 
Eur.  fiel.  917. 

απολίαμίζω,  {λΛψ(ζω)  =  d•  folg•,  Nieet.  ansu 
14,  2. 

Μηολα*μοτομέω ,  (Χαιμοτομίω)  abkehlen,  di• 
Kehle  absehneiden,  wie  ά7$ο3§*ροτομέω. 

ΜΏολΰχέω,  (λαπίω.  Χάσκω,  irr.)  ein  Geräos^b 
von  sich  geben,  δοΜτνΧοις,  mit  den  Fingern  seblicdU 
zen  od.  schnippen,  äigHis  crepare,    Dav. 

ΜηφΧάχημαρ  τό,  und 

άπσΧάχηοίς,  »ως,  ή,  das  Schnippchen,    [ά] 

άποΧαχτίζω ,  f.  ίσω,  .(Χαχτίζω)  1)  intrans., 
mit  den  Hinterfiissen  ausschlagen,  αμφοτίροις,  mit 
beiden  Beinen  ausschlagen,  Lue.  asin.  1^.  2) 
transit,,  mit  Fasstritten  von  sieb  stossen,  ilberb. 
gewalUam  u.  mit  VerachUng  von  sieb  weisen, 
verscbmäben,  τά  σωτηρίΒ  πάντα,  alles  Heil  von 
sieb  stossen,  Plut.  Ant«  36•    Χ4χος  τό  Ζφ^ό^  du 
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2eiie  UntraiiBg  seloSde  versebBilii^o ,  Aeeeb. 
^roiy.  661.  vnrp^t  den  Schlaf  abschUttelo,  Aesch. 
Bm.  136.    Dir; 

αποΐάκηομόί,  6,  dtf  Fortsloiseii  mit  den 
Füssen,  fiiov,  Selbstmord,  gewaltsame  Todesart, 
Aesefa.  Snppl.  950.  Flut,  moral.  p.  517.  F. 

inuXaUmt  {litXiw)  ansschwatzen ,  binschwatr 
seo^  Lnc.  Nigrin.  22. 

απολαμβάνω,  {λαμβάνω,  irr.)  fat.  άποληίρο• 
μαι>,  ίοΒ.  άπολάμψομα^,  pf.  άη^ίληψα,  pf.  pass. 
άηΛίλημμαί,  ioo.  άηολίλαμμα^,  aor.  1.  pass.  βπ•• 
λ^φ^,  Soo.  άπΒλάμψ^ψ,  aor.  2.  act.  άπίλαβον, 
abnehmeji,  daTocoehmen,  wegnehmen,  n.  zwar  1) 
ans  der  Verbiadnog  mit  anderen  Dingen  berans- 
nebmen,  isoliren;  dab.  a)  heraasnehmen ,  einzetn 
,  od.  besonders  vornehmen,  Fiat.  cep.  3.  p.  392.  E. 
'flipp,  min.  p.  369.  B.  u.  öfter y  bes.  im  Partie. 
ύηολαΒών,  wie  απολαβών  ΐίλάττ» ,  απολαβών 
ακοπω,  ieh  forme  tfaeilweis,  betrachte  theilweis  od. 
,1m  Einzelnen ,  Fiat.  rep.  4.  p,  4*20.  C.  Gorg.  p. 
495.  E.  Auch  einen  Tbeil  τοα  etwas  heraasneh- 
men ,  Xen.  An.  7,  7,  13. ,  wo  jedoch  die  Lesart 
niebt  fest  steht,  indem  einige  Codd.  das  Simplex 
bieten,  b)  abschneiden ,  absperren ,  aof  einem 
Punkte  od.  in  einem  Zustande  einengen,  bedrängen, 
bemben.  απολάμβανα^  τινά,  aa)  Einen  abschnei- 
den, nmziogeln  α.  einfangen,  Hdt.  9,  38.'  Thne. 
4^127.  5,  8.  Q.  oft  bei  Attik.  ανβμο*  άπολα/ιβά" 
ψονσί  τ»να,  die  Winde  halten  Einen  an  einem 
Punkte  fbst,  hemmen  ihn,  Fiat.  Fhaed.  p.  58.  C. 
Häufiger  noch  im  Fast,  άπολαμβάνβταί  τίς,  es 
wird  Jem.  abgeschnitten,  amzingelt,  eingeengt,  Hdt. 
5",  101.  8,  11.  76.  97.  n.  108.  Thnc.  4,  14.  5, 
69.  ^.   oft  bei  Xen.  α.  a.    νπ*  άνίμων  άπολαμ^ 

δ&ίντ»ς,  von  Stürmen  eingeengt,  zaräckgehaileo, 
dt.  2,  115.  νόσψ  mU  χαμώνί  aal  noUuotg  άπο• 
Ιηψϋ§ίς,  dnrcb  Krankheit,  ungünstige  Wittemng 
n.  Kriege  eingeengt,  zurückgehalten.  Dem.  de  Cfaer- 
son.  p.  98,  24.  άπ$ίλημίανο€  ίν  rtvt  od.  βΐς  r«, 
in  etmäs  eingeengt,  in  die  Klemme  gebracht,  Valck. 
Hdt.  9,  70.  Heind.  Fiat.  Gorg.  p.  522.  A.  Bei 
Hippoer.  u.  r.  Aerzten  sehr  häufig  von  Gelassen 
des  Leibes,  welche  verstopft,  in  ihren  Functionen 
gehemmt  werden.  Auch  άποΑαμβάνΒΐν  τών  οηΐων, 
Ton  den  Speisten  entfernt  halten,  den  Appetit  be- 
nehmen, Hippoer.  praedfct.^  2.  p.  420.  bb)  Einen 
beiseit  nehmen ,  Einen  allein  vornehmen ,  mit  α. 
ohne  die  Zusätze  μόνον ,  19{«(. ,  Hdt.  t ,  209.  Ar. 
Ran.  78.  n.  a.  απολαμβάνει/ν  χωρίον,  einen  Ort 
rings  nJ  ganz  einnehmen,  ihn  aof  allen  Seiten  an- 
bauen, wie  Ιο^αονς,  αηρας,  Thuc  1,7.  2,6. 
ttixet  άπολ,  πόΑίν,  eine  Stadt  auf  allen  Seiten  mit 
Mauern  einschliessen,  Thnc.  4,  102.  την  άναπνοήν 
άπολ.  riroff,  Einem  das  Athemholen  einengen,  Bi- 
tten erdrosseln,  Flut.  Rom.  27.  e)  wegnehmen, 
wegkapern,  Xen.  Hell.  5,  1,  24.  άπολ,  η  άπο 
revot.  Einem  etwas  wegnehmen,  entreissen,  Folvb.^ 
22,  26,  8.  o.  17.  2)  hinnehmen,  empfangen,  be-* 
kommen,  bes.  was  uns  gehört  od.  gebührt;  dab. 
n)  wieder  bekommen  (etwas  Verlorenes),  Hdt.  1, 
61.  S,  18./ n.  146.  u.  oft  bei  Xen.  Fiat.  Eur. 
Dem.  n.  a.  άπίάηφίνα*  άλληλον9,  einander  wie- 
derhaben, Lue.  abdie.  5.  b)  etwas  Schuldiges  be- 
kommen ,  in  Empfang  nehmen ,  einen  gebübtenden 
Tbeil  bekommen,  Hdt.  8,  137.  u.  sehr  oft  V.  Xen. 
^Pltt.  Dem.  U.  »s  τα  χρήματα,  τάργνριον  άπολ.^ 
aein  Geld  bekommen,  sein  Geld  wiedeMiaben  wol- 
len, Ar.  Nob.  1277.  1286.  «^roil.  τονς  όρκους, 
«inen  Eid '  geleistet  bekommen  od.  sich  leisten  las- 
MDy  Dem.  de  pnee  p.  59,  11.  de  cor.  p.  234,  10. 


diroit.  λογ&ν,  sieh  Reebensebaft  «bkgen  ltat«n, 
Aeschin.  oidh  χρηατόν  άπολ.  τον  Siov,  niebfb 
Gutes  vom  Leben  ernten,  keine  Fronde  am  Leben 
haben,  Flut,  moral.  p.  268.  B. 

άπολάμπέτ'ος,  ov,  i.  unter  άλάμπβτύς. 

άπολαμπρννω,  {λαμπρύνω)  glänzend,  heU  ma- 
chen, ψοίνην',^  φ&6)γον,  die  Stimme  hell  machen, 
Dioscor.  νγ,  παραγγ,  ν.  63.  Mich.  Glycas  p.  47. 
B.    Pass.  berühmt  werden,  Hdt.  1,  41.  6,  70. 

άπολάμπω,  f.  yrcu,  {λάμπω)  abglHozen,  einen 
^lanz  von  sich  verbreiten,  bei  Hom.  stets  absol., 

11.  6,  259.  19,  381.  Od.  15,  108.,  auch  imper- 
sonal :  αιχμής  άπέλαμπ§ ,  es  leuchtete  wieder  vott 
der  Lanzenspttze,  11.  22,  319.  Bei  Spät,  aber 
auch  mit  d.  AeC,  etwas  abstrahlen  lassen,  «στ^α» 
πην,  Callistr.  ρ.  895.  Dah.  Pass«  χάρις  απάάμπηα^ 
Anmuth  strahlte  zurürk,  Π.  14,  18J.  vgl.  Od.  18, 
298.  6  νη6ς  χρναον  άπολάμαβταί,  strahlt  von 
Gold,  Luc.  de  den  Syr.  SO. 

άπολα$^άνομα&,  f.  λήσομαι,  (λαν&άνοί ,  Irr.) 
r=  ίπάαν^άνομαι,  Schaf.  Long.  p.  377^ 

άπολάτηω,  f.  ^ω,  {λάπτω)  ablecken  «•  in 
sich  einseblörfen,  Ar.  Nnb.  873  ^811  Dind.). 

άπόλβίνσις,  εως,  if,  {άπολανω)  Genuss,  Sf- 
woM  die  Handlung  des  Geniessens  als  das  Genos- 
sene, auch  «etaph.  die  Briangung  eines  Vorlbeili, 
einer  Annehmlichkeit  n.  der  erlangte  Vortbeil,  iÜ 
za  Theil  gewordene  AnnehmUchkeit ,  Attik.  von 
Thnc.  2,  S8.  an.  άπόλανμφν  Μονς  f&awH  Sv, 
*  dn  würdest  sterben  zum  Recompeoz  für  deine  Ge- 
stalt, Eur.  Hei.  76.  2)  bei  d.  Aerzten  n.  Philo• 
sophen  aneh:  das  Gedeihen,  das  gute  Bekommen, 
daa  Anschlagen  der  Nahrung,  Hippoer.  Theopbr. 
e.  pl.  2,  2,  3.  n.  4.  3,  4,  3.  vgl.  Korai  Xeao* 
erat.  p.  129. 

άτπόλανσμα,  τό,  das  Genossene,  ein  Genust, 
Aesehin.  ep.  6,  4.  Fhit.  Aem.,  Paul.  28. 

Αηολΰίσηαός ,  ή,  όν,  Adv.  — freue»  zum  G•* 
imss  gehörig,  dazu  forderlich,  dem  Genuas  ei^ 
geben,  Arist.  eth.  1,  5.  polit.  1,  9  Bekk.  Fol^. 

12 ,  2 ,  7.  u.  Sfter  bei  Flut,  άπολανσνιπώς  ζην^ 
ein  dem  Genasse  ergebenes  Leben  fuhren ,  Arat• 
polit.  5,  8,  20.  i)  gedeihlich,  gut  anlegend,  von 
der  Rost,^  Rices,  bei  Athen.  3«  p.  87.  E. 

άηολανσνάς,  ov,  genossen,  zu  genlessen,  Flut, 
comp.  Arist.  e.  Cat.  4.,  von 

άπολαάω,  ΐ.^  άπολαναομα^,  bei  Spät.,  win 
Dioo.  Hai.  n.  Luc,  auch  απολαύσω,  pf.  άπολί» 
λανκα,  pf.  pass.  άπύλίλανομα^ ,  davon  haben,  zv 
geniessen  haben,  die  Wirkung  od.  Folge  von  et* 
was  empfinden,  dah.  geniessen,  Vortheil  .haben, 
sich  zu  nutze  machen;  aber  auch  zu  genietaeii 
haben,  Nachtheil  haben.  Für  die  Copstmetion  sind 
zwei  Fälle  zu  uoterschei'len.  Entweder  nemliefc 
wird  der  Gegenstand,  von  welchem  man  einen  Ge• 
nuss  hat,  allein  genannt,  od.  es  wird  daneben  an^ 
noch  der  Theil  od.  die  Art  genannt,  die  man  ge- 
nieset. Wird  der  Gegenstand  allein  genannt,  ao 
steht  er  im  Gen. ,  wie  της  οης  διααιοίητνης  άπο» 
Xavaaiy  Ton  deiner  Gerechtigfkeit  Nutzen  ziehen, 
Hdt.  6,  86.  άπολανΗν  αίτιων,  ποτών,  άαμωψ^ 
άγα&ών,  ηααων  η  dgl. ,  Xen.  u.  a.  Attik.  Wer• 
den  beide  Bezeichnungen  verbunden  genannt,  an 
steht  der  Gegenstand,  durch  welchen  man  Genuas 
hat,  im  Gen.,  dem  seltener  auch  die  Präpos.  άπσ^ 
i*  n.  παρά  beigefägt  werden  können,  das  Genos- 
sene aber,  wenn  es  einen  Tbeil  od.  eine  Art  be- 
zeichnet, stets  im  Acc,  wenn  es  dagegen  den 
Stoff,  welcher  genossen  wird,  angibt,  ebenfalls  im 
Gen.  s.   B.   anoXavopütv  ϋάχ*σνα  των  νπΛρχόψ* 
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tmv,  sie  g«uiesflen  sehr  wenig  Von  ibrM  Gütern » 
Thac.  1,  70Γ  >oi;  ßiov  τ*  άπολοίσο*,  etwas  rom 
Le^f η  gf oiessen ,  Tbnc.  2 ,  53.  mtydip  χύΦίϋτΛ 
cyaha  anokavUf  er  sieht  so  viele  Vortheile  von 
den  Ziegen,  Xeo.  nev.  4»  5,  10.  το  ΐαορ  άττοΧ, 
ηνός,  gleiche•  Vortbeil  von  etwas  haben,  Lys. 
er.  fini.  76.  τάναντία  της  οφψίας  axoXsXavxivatf 
dtu  entgegen gesetsten  Eioflnss  von  der  Gelebr- 
samkoit  verspürt  haben,  Xea.  mem.  1,  6,  2.  πόλλ* 
άγα^ά  από  της  ύμη4ρας  σοφίας  anoXiXavxev, 
P!at.  Bntbyd.  ρ.  299.  Α.  άπ*  αΧλον  ^φ&αΧμίας 
άΛοΧίΧανηώς,  der  von  einem  Andern  sich  ein 
Angenäbet  zugezogen  hat,  Plat*  Phaedr.  p.  255.  D. 
ni  τηί  μίμησβη»ς  τον  that  AnoXavoa^^  doreh  die 
Kaehahmung  sieh  die  WirklieblieiC  snziehn,  Fiat, 
rep.  5.  p.  396.  G.  ηίιστ*  αν  όηοΧαύοψ*  παρά 
ΚαΧΧΐύ»  την  ίπόόχί<ητ,  am  liebsten  geniisse  ich 
•von  Kallias  was  er  versprach,  Xen.  conv.  3,  3. 
Zuweilen  bleibt  anch  die  Bezeichnung  des  Genos* 
senea  weg ,  wie  z.  B.  άποΧανΗν  άκό  των  iXXo^ 
τρίων  ίΐς  τά  otutla,  von  dem  Fremden  Folgen 
verspüren  tdr  das  Eigene,  Plat./ep.  10.  p.  60Q.  B. 
Regelmässig  ist  diess  der  Fall,  wo  der  Gen.  der 
Fers.  Beben  ϋίποΧαναν  steht  in  der  Bdtg:  Einen 
znm  Besten  haben,  Spott  mit  Einem  treiben,  Plnt. 
Pomp.  24.  Aristid.  25.  Und  eben  so  kann  auch  der 
Gegenstand,  von  welchem  man  geniesst,  wegblei- 
ben, wie  αποΧανααί  r»  ψΧανρον^  «inen  schlechten 
Vortbeil  haben,  Isocr.  de  pace  §.  81.  iwl  πο)^ 
λήν  πόνων  ομικοά  άποΧανσα*,  f&r  viele  Mühen 
gerhrgen  Tortbeil  haben,  Plat.  Phaedr.  p.  255.  B. 
2)  bei  Theophr.  o.  den  Aerzteot  den  Nahrongs- 
stof  in  sich  sieben  u.  davon  gedeihen, 'Theophr. 
e.pl.  2,  4,  6.  2,  11,  7.  Hippoer.  de  vet.  med« 
p.  7.  -^  Das  Med. ,  welches  sonst  ans  Themist. 
or.  9.  p.  124.  A.  angeführt  wurde,  hal  Dihdorf 
verbannt,  indem  er  at.  dnoXiwoao^a*  Hehtig  «πο- 
XavoBo&mi  geschrieben  bat.  *-  Mit  dem  Angm. 
mniXmvoVj  άπέΧανοα,  spater  aber  aneh  άπηΧανοΦ, 
όπηΧαυοΛ,  welche  Formen  Herodian  verwirft.  (Bin 
Simplex  Xutvw  ist  nicht  vorbanden;  wahrtch.  ist 
es  aus  Einer  Wurzol  mit  Χαμβάνω^  Xafiitv,) 

anoXaietv,  inf.  des  Aor.  2  iniXa^oif  zu.  άηο* 
Χαγχάνω, 

inoXtaipm^  (Χβαίνω)  abglätten ,  Plnt  laoraL 
p.  350.  D.  p.  384.  A. 

άποΧ^ω,  (Χ4γω^  irr.)  1)  füt.  ά7ΰοΧ4ξω,  aer. 
^ποΧίξαι,  ahUten,  d.  i.  a)  absnehea,  einzeln  von 
etwas  wegnehmen,  Ar.  Lys.  576.  Diod.  3,  29. 
b>  auswählen ,  aus  einer  Anzahl  Einzelne  heraus- 
nehmen, gew»  als  vorzüglich  auswählen,  Hdt.  3, 
14.  5,  110.  Ar.  Vesp.  578.,  aber  sneh  nls  gemiss- 
billigt:  verwerfen,  dtuaojijp,  einen  Riebter  respni- 
rea ,  Plut.  Cat.  min.  48.  Pass.  pf.  άη§ίΧ*γμαι, 
Xen.  mag.  equ.  8,  12.,  Ion.  aber  άποΧέΧηφαι, 
Hdt.  7,  40.  n.  41.  Med.  ans  dem  Seioigen  od. 
fnr  sieh  auslesen,  Hdt.  8,  lOl.  2)  άηοΧίγω,  fut. 
okt^iS,  aor.  anthtov,  pf.  anai^tm,  a)  ahMogen, 
Abschlagen,  τΐ,  etwas,  Polyb.  2,  63,  1.,  ne^i  r«- 
Mc»  in  Betreff  einer  Sache  eine  abscklagige  Anw 
wort  ertheiien,  Polvb.  4,  9,  3.  Bei  beeeeren 
Sefariflstellem  wird  dafdr  durchgängig  aimyogBOot 
gebrancht.  Bei  Plnt.  n.  Spät,  sehr  oft  das  Med., 
sieh  von  etwas  lossagen,  u.  zwar  αποΧέγέο&αΙ  r», 
••)  etwas  ausschlagen,  sich  einer  Sache  entziehen, 
s.  B.  n).ifQgVt  eine  Einladung  ausschlagen^  Plut. 
aerat.  p.  726.•  A. ,  πόνον ,  sich  einer  Mühe  ent- 
siehen ,  Fol.  Oth.  6. ,  τόν  ßiov^  dem  Leben  ent^ 
«•gen,  Plnt.  moral.  p.  1060.  D.,  vlrniv^  auf  den 
Si^  venicbtan,  Plnt.   IHie.  6.     ^b)  etwa•  ab- 


schlagen od.  verweigern,  z»  B.  ^Sinotp,  Iwoimß, 
Plnt.  Cat.  mi«.  2.  Sol.  12.  a^ohyip^ai  ohne 
Objeetseasus,  sich  selbst  aufgeben,  Plut..  Lyc- 22. 
b)  Arra«Mogfn,  laut  bersegen ,  Tbeiuiiit.  or.  ,2.  p. 
31«  B.  Pass.  άποΧίΧβκται ,  es  ist  ausgesprochen! 
Ael.  n.  a.  8,  |7.    ^  . 

άποΧ^ίβω  t  t.  ψο»  t  {^ίβω)  herabträufeln  las» 
sen,  Diod.  17,  75.,  ansgiesseo,  Ues.  th.  793•»  Wo 
der  AOr.  αποΧ%Ιψας  atebt.  Pass.  herabtrüpfeln, 
herabftiessen,  von  etwas,  τ^νός.  Od.  7,  107. 

άηόΧαμμα,  τό,  das  iJebriggeUssene,  Uebrig- 
gebliebene^  der  Ueberrest,  Diod.  1,  46.,  von 

mnoXeinmt  f.  ^«>  (Χ^ίπω)  i)  trans.  veriauem^ 
.  o.  zwar  1)  seine  Gegenwart  entziehen :  a)  von 
Oertern:  verlassen,  11.  12,  169.  Hdt.  8,  41.  Tbue« 
1,2.  n.  oft  bei  Xen.  u.  a«  άποΧ.  την  αγοράρ, 
nicht  mehr  auf  dem  Mar)Lte  erscheinen,  Plut.  Pomp. 
23.  Vom  Nil;  anoXeinu  το  ^it&Qov,  er  vertässt 
die  Stelle ,  wo  er  bisher  sich  ergossen  hat ,  Hdt« 
2,19.)  wo  Andere  erklären :  er  fuUt  sein  Bette 
nieht  mehr.  Statt  des  Acc.  kann  wegen  des  Be* 
griffes  der  Trennung  anch  ix  mit  d.  Gen.  gesetzt 
werden ,  wie  άποΧ,  ix  των  ^νραχονοων ,  Syrakne 
verlassen,  Thne.  5,  .4.  άποΧ.  in  τον  Μηδίκον 
πσΧίμον,  aus  dem  Perserkriege  abzkhn,  Thnc.  3^ 
10.  Znweilen  wird  auch  der  Ort  als  aus  dem 
Znsammenhange  verständlich  nicht  aasdrücklich  ge- 
nannt, so  dass  das  Verbom  intraosit.  zu  steben 
•eheint  n.  im  Dentaohen  ^  auch  iatransit.  übersetzt 
werden  kann;  z.  B.  ό  ΝδίΧος  anoXsinsi,  der  Nil 
verlässt  dSjs  Felder,  tritt  zurück.  Hdt.  2,  14.  n« 
93.  Von  den  Schwalben:  ovx  αποΧίίπονοί^  sie 
verlassea  ihren  Aufenthaltsort  nicht,  ziehen  nicht 
fort,  Hdt.  2,  22.  b)  von  Personen:  verlassen, 
zurücklassen  ,  im  Stiebe  lasaen ,  sich  Von  Einem 
trennen,  Hdt.  3,  4H.  5,  103..  7,  222;  u.  oft  bei 
Xen.  Plat.  n.  a.  e)  verlassen ,  aafgeben.  άποΧ. 
ψνχαν^  ßiov,  da•  Leben  aufgeben,  verlieren.  Find• 
Pyth.  3,  180.  Soph.  Pbil.  1158.  &noX.  τας  acsA 
νων  ξννονοίας,  nie  Gesellschaft  Jener  verlassen, 
den  Umgang  niit  Jenen  aufgeben,  Plat.  apol.  p.  20• 
Ar  προ^μίας  ovS^  άποΧ^ίηω^  ich  lasse  im  Ei• 
fer  nicht  nach,  Thnc.  8,  '22.  Plat.  rep.  7.  p.  533u 
A.  vgl.  10.^  p.  602.  D.  Demosth.  p.  12S7,  19.  — 
Mit  Auslassung  von  Χόγον  gew.  in  der  Wendung 
S^ev  aniXtnovt  von  dem  Punkte  an  ,  wo  ich  aln 
braob ,  wo  ich  den  Fad^n  -der  Rede  fallen  liess, 
Plat.  Gorg.  p.  497.  C.  Phaed.  p.  73.  Bi  fsoor.  de 
paoe  §.73.  So  ix^l^ev  anoXinttv,  Fiat.  Phaed. 
p.  112.  C.  u.  mit  Zusetzung  des  Partie.  Χίγωνι 
^&βν  Χέγων  αηίΧαης,  Xen.  oec.  6,  1.  —  2^  übrig 
lassen,  d.  i.  p)  nicht  aufzehren.  Od.  9,  292.,  überb• 
unversehrt  lassea ,  bes.  von  einem  Orte  abziehen^ 
den  man  belagerte,  Udt.  7,  170.  Xen.  Hell.  3, 
1,8.  άποΧ,  ΤΜ/ά  δίχαοτην.  Einen  als  Richter  be- 
lassen ,  ihn  nicht  respniren ,  Plut.  Cat.  min.  .48. 
b)  leer  lassen,  bes.  aa)  vom  Räume:  einen  Ab- 
stand lassen.  ΛπoL•iπo'vτiς  απ*  άΧΧήΧων  πυΧν,  in 
weiten  Zwischenräumen  von  einander,  Xea.  de 
ven.  10,  8.  άποΧιπόντίς  ως  πΧέ^ρσν,  in  einen 
Abstände  .von  etwa  einem  Pletbron ,  Xen.  An.  6, 
5,  11.  vgl;  Cyr.  7,  5, ,10.  8,  5,  3*  bb>  vom 
Maasse:  einen  TheU  nieht  ausfüllen,  ihn  leer  las- 
sen, γννή  μέγα^ος  από  τέοαίρων  πιίχίων  anoXtU 
πονοα  τρβϊς  ίαχτνΧονς,  eine  Pran,  die  rücksicht- 
liek  der  Grösse  von  4  Ellen  3  Fingerbreiten  übrig 
liess,  d.  i.  die  um  3  Fiogerbreiten  kleiner  war 
als  4  Ellen,  Hdt.  1,  60.  vgl.  7,  117.  μιχρόν  i^ 
ποΧ*ίπω  τον  mit  folg.  Infin.,  es  fehlt  wenig  daran, 
daai  ich  etwas  thne  od.  kide.    Zaweilen  aneh  der 
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2eii8  Unarnraiig  fcbiiSde  yerseliBiliien ,  Aeseb. 
PnMf.  661.  vnvp^,  den  Schlaf  abscbUttelo,  Aesch. 
lim.  136.    Dair. 

anolaMTiüfiot,  6,  daf  Fortstoisea  mit  den 
FSsien,  ßipv^  Selbstmord,  gewaltsame  Todeeart, 
Aeacb*  Snppl.  950.  Flut,  moral.  p.  517.  F. 

anoXaXim^  {λαΧέω)  ansscbwatzen ,  binschwatr 
sen^  Luc.  Nigrin•  22.  ,     , , 

άηοΧαμβάνω,  (λαμβάνω,  irr.)  fat.  άποληίρο- 
μΛΐ,  loa.  άποΧάμψομη^,  ρΓ.  ά'ηίίΧηψα,  pf.  pass. 
άιηϋίημμαΛ,  Ion.  άπφϋίαμμαι,  aop.  1.  pais.  οπ#• 
λήφ^^ν,  ioD.  ϋίπΒλάμφ^ψ,  aop.  2.  act.  άπίλαβον, 
abnebmeji,  davocoebmea,  wegnebmen,  u.  zwar  1) 
ani  der  Verbiadnog  mit  anderen  Dingen  beraaa- 
nebmen,  isoliren;  dab.  a)  beransnebmen,  einzeln 
^  od.  besonders  vornehmen,  Fiat.  cep.  3.  p.  392.  E. 
'flipp,  min.  p.  569.  B.  n.  öftere  bes.  im  Partie. 
anolmpwv^  wie  απολαβών  nlartm ,  απολαβών 
ακοπω,  ich  forme  tfaeilweis,  betrachte  tbeilweis  od. 
,tai  Einzelnen ,  Fiat.  rep.  4.  p.  420.  C.  Gorg.  p. 
495.  B.  Auch  einen  Tbeil  tob  etwas  herausneh- 
men ,  Xen.  An.  7,  7,  13. ,  wo  jedoch  die  Lesart 
nicht  fest  steht,  indem  einige  Codd.  das  Simplex 
bieten,  b)  abschneiden ,  absperren ,  aaf  einem 
Punkte  od.  in  einem  Zustande  einengen,  bedrängen, 
bemben.  άπολαμβάνίη(  τινά,  aa)  Einen  abscbnei- 
dau,  umzingeln  u.  einfangea,  Hdt«  9,  38.'  Thne. 
4».127.  5,  8.  u.  oft  bei  Attik.  αν^μοί  άηολα^βά- 
vovoi  %eva,  die  Winde  halten  Einen  an  einem 
Punkte  ffest,  hemmen  ihn,  Fiat.  Fhaed.  p.  58.  C. 
Hanfiger  noch  im  Fast,  άπολαμβάνβταί  τις,  es 
wird  Jem.  abgesebaitten,  umzingelt,  eingeengt,  Hdt. 
5,  101.  8,  11.  76.  97.  n.  108.  Tbuc.  4,  14.  5, 
69.  «.   oft  bei  Xen.  u.  a.    vn*  ανέμων  άπολαμ^ 

8&ivtt£,  von  Stfirmen  eingeengt,  znrSekgehalten, 
dt.  2,  116.  νόαψ  mal  χαμωνι  Mok  ^ολίμοις  άπο• 
ληψ&%1ς,  durch  Krankheit,  ungünstige  Witterung 
tt.  Kriege  eingeengt,  zurickgebalten,  Dem.  de  Cber- 
son.  p.  98,  24.  άπδίλημιύνος  Ir  rtvi  od.  §tf  τι, 
in  etm'as  eingeengt,  in  die  Klemme  gebracht,  Valck. 
Hdt.  9,  70.  Heind.  Fiat.  Gorg.  p.  522.  A.  Bei 
Hippoer.  u.  r.  Aerzteu  sehr  häufig  von  Gerässen 
lies  Leibes,  welche  verstopK.  in  ihren  Functionen 
gehemmt  werden.  Auch  απολαμβάνων  τών  αιτίων, 
TOB  deu  Speisten  entfernt  halten,  den  Appetit  be- 
uehmen,  Hippoer.  praedict."  2.  p.  420.  bb)  Einen 
beiseit  nehmen ,  Einen  allein  vornehmen ,  mit  u. 
ohne  die  Zusätze  μόνον ,  ι JiV ,  Hdt.  t ,  209.  Ar. 
Ran.  78.  u.  a.  απολαμβάνων  χωρίον,  einen  Ort 
rings  u.'  laaz  einnehmen,  ihn  auf  allen  Seiten  au- 
bauen ,  wie  la^uovg ,  Sttgas ,  Thuc  1,7.  2,6. 
Ttixti  άπολ,  πόΐίν,  eine  Stadt  auf  allen  Selten  mit 
Mauern  einschliessen,  Thuc.  4,  102.  τ^ν  άναπνοήν 
άηολ.  τινός.  Einem  das  Athemholeo  einengen,  Bi- 
tten erdrosseln,  Flut.  Rom.  27.  o)  megnehmen. 
wegkapem,  Xen.  Hell.  5,  1,  24.  άπολ.  τι  άπο 
Τ9νος,  Einem  etwas  wegnehmen,  entrelssen,  Folvb.^ 
22,  26,  8.  u.  17.  2)  hinnehmen,  emnfangen,  be-' 
kommen y  bes.  was  uns  gehört  od.  gebührt;  dab. 
ft)  wieder  bekommen  (etwas  Verlorenes),  Hdt.  1, 
61.  S,  18.  u.  146.  u.  oft  bei  Xen.  Fiat.  Eur. 
Dem.  u.  a.  άπιιΐηψίναι  αλλήλους,  «inander  wie- 
derhaben, Lue.  abdie.  5.  b)  etwas  Schuldiges  be- 
kommen ,  in  Empfang  nehmen ,  einen  gebübrendett 
Tbeil  bekommen,  Hdt.  8,^  137.  u.  sehr  oft  b.  Xen. 
^Plat.  Dem.  u.  »s  τα  χρήματα,  τάργνριον  άπολ,, 
aain  Geld  bekommen,  sein  Geld  wiederiiab^n  wol- 
len, Ar.  Nob.  1277.  1286.  άπολ.  ro^c  ορΜνς, 
«inen  Eid  geleistet  bekommen  od.  sich  leisten  las- 
MD,  Dem.  de  paee  p.  59,  11•  de  cor.  p.  234,  10. 


άπολ.  λόγΦν,  'sieb  Reehensebaft  «bkgett  ItMes, 
Aeschiu.  oidh  χρηστόν  άπολ.  τον  Siov,  aiehtlb 
Gutes  vom  Leben  ernten,  keine  FreMe  am  Lebeo 
haben,  Flut,  moral.  p.  268.  B. 

άπολάμπέτος,  ov,  s.  unter  άλάμπβτος. 

άπολαμπρννω,  {λαμπ(ίννω)  glänzend,  beU  ms- 
eben,  ψο*νήν,  φ&6}γον,  die  Stimme  hell  maeben, 
Dioscor.  νγ.  παραγγ.  ν.  63.  Mich.  Glycas  ρ.  47. 
Β.    Fass.  berühmt  werden,  Hdt.  1,  41.  6,  70. 

άπολάμπω,  f.  ycu,  (λάμπω)  abglanzen,  einett 
^lanz  von  sieb  verbreiten,  bei  Hom.  stetü  absol., 
n.  6,  269.  19,  381.  Od.  15,  108.,  auch  imper- 
sonal: αιχμής  άπίλαμπβ,  es  leuchtete  wieder  vu# 
der  LanzensDttze ,  II.  22,  319.  Bei  Spät,  aber 
auch  mit  d.  AeC,  etwas  abstrahlen  lassen,  άστρου 
πήν,  Calilstr.  ρ.  896.  Dab.  Fass«  χάρις  άπίίάμπιτα^ 
Anmuth  strablte  zurürk,  11.  14,  18i.  vgl.  Od.  18, 
298.  0  f^of  χρνοοΰ  άπολάμαηαι,  strahlt  tos 
Gold,  Lue.  de  dea  Syr.  SO. 

άπολαν^άνομαι,  f.  λήσομαι,  (λαν&άνοί.  Irr.) 
r=  ίπιλανϋ'άνομαι,  Schaf.  Long.  p.  377•• 

άπολάτιτω,  f.  ycei,  (λαπτω)  ablecken  «•  im 
aicb  einsehlörfen,  Ar.  Nub.  873  ^811  Dind.). 

άπόλΜνσις,  ίως,  ή,  (άπολανω)  Geauss,  Sf* 
wobi  die  Handlung  des  Geniessens  als  das  Geaoa* 
sene,  auch  «etaph.  die  Erlangung  eines  Vorlbells, 
einer  Annehmlichkeit  u.  der  erlangte  Vortbeil,  di# , 
zu  Tbeil  gewordene  AnnebmÜchkeit ,  Attik.  tos 
Thne.  2,  S8.  an.  απόλαυαν  §iaoit  f&av§t  Sv, 
*  du  würdest  sterben  zum  Reeompenz  für  deine  Go- 
stalt,  Bor.  Hei.  76.  2)  bei  d.  Aerzteo  u.  Philo• 
sophen  auch:  das  Gedeihen,  das  gute  Bekommen, 
das  Ansehlagen  der  Nahrung,  Hippoer.  Theophr. 
e.  pK  2,  2,  3.  u.  4.  3,  4,  3.  vgl.  Korai  Xaao* 
erat•  p.  129. 

άΙπόλαυσμα,  τό,  das  Genossene,  eitt  Genusty 
Aeaebin.  ep.  6,  4.  Flut.  Aem.,Faul.  28. 

Αηολΰίστιαός ,  ή,  όν,  Adv•  — ηώς,  zsm  Ga* 
Buss  gehörig,  dazu  fVrderlieh,  dem  Genuas  er» 
geben,  Arist.  eth.  1,  5.  polit.  1,  9  Bekk.  Fol^• 
12,  2,  7.  u.  Sfter  bei  Flut•  άπολαυοηηάις  {^r» 
ein  dem  Genosse  ergebenes  Leben  fuhren ,  ΑΑλ. 
polit.  5,  8,  20.  2)  gedeihlich,  gut  anlegend,  tos 
der  Roet/  Hices.  bei  Athen.  3«  p.  87.  E. 

άηολανστός,  όν,  genossen,  zu  gealessen,  Plut• 
eomp.  Arist.  e.  Cat.  4.,  von 

ilfroiUva»,  t.^  άπολανσοβίαι,  bei  Spät.,  wia 
DIon.  Hai.  n.  Lue.,  auch  απολαύσω,  pf.  άπολί* 
λανκα,  pf.  pass.  άπολ4λανσμαι ,  davon  haben,  zu 
geniessen  haben ,  die  Wirkung  od.  Folge  von  et- 
was empfinden,  dab.  geniessen,  Vortkeil  haben, 
sieh  zu  nutze  machen;  aber  auch  zu  genieaaes 
haben,  Nachtheil  haben.  Für  die  Copstruction  sind 
zwei  Fälle  zu  unterscheileo.  Entweder  nemliefc 
wird  der  Gegenstand,  von  welchem  man  einen  Ge• 
nnss  hat,  allein  genannt,  od.  es  wird  daneben  au^ 
noch  der  Tbeil  od.  die  Art  genannt,  die  man  ge- 
niesst.  Wird  der  Gegenstand  allein  genannt,  ao 
steht  er  im  Gen. ,  wie  της  οής  ^ιχαιοίητνης  άπο^ 
kavoai,  von  deiner  Gerechtigkeit  Nntzen  ziehen, 
Hdt.  6,  86.  άπολανΗν  αιτίων,  ποτών,  iauwVp 
άγα&ών,  ηααων  η  dgl. ,  Xen.  u.  a.  Attik.  Wer• 
den  beide  Bezeichnungen  verbunden  genannt,  so 
steht  der  Gegenstand,  durch  welchen  man  Genusa 
hat,  im  Gen.,  dem  seltener  auch  die  Präpos.  άπα, 
in  u.  παρά  beigefügt  werden  kSonen,  das  Genos- 
sene aber ,  wenn  es  einen  Theil  od.  eine  Art  be- 
zeichnet, stets  im  Aec. ,  wenn  es  dagegen  den 
Stoff,  welcher  genossen  wird,  angibt,  ebenfblls  im 
Gett•  s.   B.   aitaXavQp0iv  ϋάχιστα  των  νπαρχότ• 
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tmvt  sie  g«metsen  sehr  wenig  roa  ikre•  ^tttenii 
Tboe.  1,  7θΓ  \ov  £iov  r<  άποίΐανσα«,  etw«•  vodi 
Le^fo  geoiessea,  Thnc.  2,  53.  •iytuv  το9αίυτα 
ϋγα&ά  otTToAevei,  er  sieht  so  viele  Vorthelle  voe 
den  Ziegea,  Xeo.  ne«.  4,  3,  10.  to  ι'σ«ν  ά^οίΐ. 
ηνος,  gleiehett  Vortbeü  von  etwas  babea,  Lys. 
0Γ.  Γαη.  76.  ταναντία  της  αοφίας  afjtolsXavxivtHt 
dtu  eatgegengeeetsten  ΕίοΑαββ  voQ  der  Gelebr- 
samkait  verspürt  haben,  Xea.  mem.  1,  6,  2.  ^oU* 
ayaS'a  Λπό  της  ύμίτίρας  σοφίας  άηφλίίΛνχβν, 
Ptat.  Bathyd.  ρ.  299.  Α.  απ*  άλλον  ^φ&αλμίας 
άπολύΛνκοΦς,  der  van  einem  Andern  alch  eb 
Angeaöbet  zn^sogea  hat,  Plat.  Phaedr.  p.  255.  D. 
Μ  της  μιμηο9ως  του  ύραι  Αηολανοα^,  dareh  die 
fkehahmung  sich  die  Wirkliebkoit  snzieha,  Plat. 
rap.  5.  p.  395.  G.  ηίκη*  αν  άηολανοψι  παρά 
ΚαλλίΌ»  xt}y  ΙπόόχΒΟίτ,  am  liebsten  genösse  ich 
vom  Kalliaa  was  er  versprach,  Xen.  conv.  3,  3. 
Zuweilen  bleibt  aneh  die  Bezeichnung  des  Genos* 
senen  weg,  wie  s.  B.  άπολανίΐν  άπό  των  άλλο^ 
τρίων  ίίς  τά  otutla,  von  dem  Fremden  Folgen 
verspüren  tdr  das  Eigene,  Plat.  /ep.  10.  p.  60^.  B. 
Regelmässig  ist  diese  der  Fall,  wo  der  Gen.  der 
Pers.  neben  •Ιπολανβΐψ  steht  in .  der  Bdtg:  Einen 
zam  Besten  haben,  Spott  mit  Einem  treiben,  Pint. 
Pomp.  24.  Aristid.  25.  Und  eben  so  kann  aneh  der 
Gegenstand ,  von  welchem  man  geniesst,  wegblei- 
ben, wie  απολα^οαί  tt  ωλανρον,  einen  sehleehten 
Vortheil  haben.  Isoer.  de  jMice  §.  81.  irtl  ποΰ 
λωρ  πόνων  σμίΜοά  άπολανσα*^  f&r  viele  Mühen 
geringen  Tortbeii  haben,  Plat.  Phaedr.  p.  255.  E. 
2)  bei  Theophr.  n.  den  Aerzteni  den  Nahmngi- 
itoi  in  sieb  sieben  α.  davon  gedeihen,  Theophr. 
e.  >l.  2,  4,  6>  2,  11 ,  7.  Hippoer.  de  vet.  med. 
p.  7.  -^  Das  Med.,  welches  sonst  ans  Themist. 
or.  9.  p.  124.  A.  angerührt  wurde,  hal  Dihdorf 
verbannt,  indem  er  st»  απολανοασ&α*  Hehtig  «πο- 
XavüBo&mt  geschrieben  hat.  —  Mit  dem  Angm. 
απ4λανοτ^  άπίλανσα,  spater  aber  aneh  άπηλαροψ, 
απήλαυοΜ,  welche  Formen  Herodian  verwirft.  (Bin 
Simplex  λανω  ist  nicht  vorhanden;  wahrseh.  ist 
es  ans  Einer  Wurzel  mit  λαμβάνω^  Xafittv.) 

άπολαχ^ΐν,  Inf.  lies  Aor.  2  άπίλαχο¥  ζα  άπο* 
λαγχάνω, 

άπολίαίρω^  (Xtaivot)  abglatten,  Plat.  laoraL 
ρ.  350.  D.  ρ.  384.  Α. 

απολύω,  {λέγω^  irr.)  1)  tat.  άποΐ4ξω,  aer. 
«hvpA/f««,  ablt9€H,  d.  i.  a)  ahsnehea,  eiazeln  von 
etwas  wegnehmen,  Ar.  Lys.  576.  Diod.  3,  29• 
b>answühlen,  ans  einer  Anzahl  Einzelne  herans- 
nehmen,  gew.  als  vorzüglich  auswihlea,  Hdt.  3, 
14.  5,  110.  Ar.  Vesp.  578.,  aber  aneh  als  gemiss- 
biUigt:  verwerfen,  οιχαστήν,  einen  Richter  respvi• 
rea,  PInt.  Cat.  min.  48.  Pass.  pf.  άπ*ίλ§γμα*^ 
Xeo.  mag.  equ.  8,  12.,  Ion.  aber  άπολέλητμξ^^ 
Hdt.  7,  40.  u.  41.  Med.  ans  dem  Seinigen  od. 
far  sich  anslesen,  Hdt.  8,  101.  2)  »αολ4γω^  fnt. 
^«^1»,  aor.  a^rscnev,  pf.  άπ«/<ρΐ7««,  a)  abäogenj 
tbsehlagen,  r),  etwas,  Polyb.  2,  63,  1.,  π*ρΙ  r«- 
MC»  in  Betreff  einer  Saebe  eine  ahtcblägige  Antr 
wort  ertheilen,  Polyb.  4,  9,  3.  Bei  beeeeren 
SefaridsteYlem  wird  darür  dnrchgiu^g  άπαγορβ^ω 
gebrancht.  Bei  Plot.  n.  Spät,  sehr  oft  das  Med., 
lieh  von  etwas  lossagen,  u.  zwar  απολέ/ίο&αΐ  τ», 
•a)  etwas  ausschlagen,  sich  einer  Sache  entziehen, 
I.  B,  ηλ,ησ^ν,  eine  Einladung  ausschlagen  >  Plnt. 
meral.  p.  726.•  A. ,  πόνον ,  sich  einer  Mnbe  ent- 
sieben ,  PTnt.  Oth.  6. ,  τόν  ßlov^  dem  Leben  ent- 
«•gen,  Plnt.  moral.  p.  1060.  D.,  yU^ß,  auf  den 
Si^  verzleliua,  Plnt.  Nie.  6.     bb)  etwa•  aln 


Ablagen  od.  verweigern,  z.  B.  *d^ai¥,  ItuoUm, 
Plat.  Cat.  mif.  2.  Söl.  12.  απολ^γιρ^α»,  ebne 
Objeetseasns,  sich  selbst  anrgei>en,  Piot.,Lyc.  22. 
b)  herauuagen^  laut  bersageu ,  Tbeiui»t.  or.  ,2.  p• 
31.  B.  Pass.  άπολύΛκται^  es  ist  ausgesprochen, 
Ael.  n.  a.  8,  |7.    '  . 

άπολΛίβω,  Τ.^ψ•»,  (JUißtu)  berabtränfeln  las» 
sea,  Diod.  17,  75.,  ansgiessen,  Ues.  th.  793.,  Wo 
der  Aor.  απολ^Ιψας  steht.  Pass.  herabtrüpreln, 
berabftiessen,  von  etwas,  Ttvoc,  Od.  7,  107. 

άπαλιψμ•^  fd,  das  Uebriggelassene,  Uebrig* 
gebliebene,  der  Ueberrest,  Diod.  1,  46.,  von 

απολ9ίπω,  f.  ^w,  (ΪΙ«/πα»)  l)  trans.  veriauen^ 
o•  zwar  1)  seine  Gegenwart  entziehen:  a)  von 
Oertem:  verlassen,  11.  12,  169.  Hdt.  8,  41.  Tfauo« 
1,2.  n.  oft  bei  Xen.  u.  a.  άπολ,  την  άγοράν^ 
nicht  mehr  auf  dem  Mar|ite  erscbeioea,  Plät.  Pomp.* 
23.  Vom  Nil;  άπολ^ίπ^  το  ρέί^ρον,  er  verlXsst 
die  Stelle ,  wo  er  bisher  sich  ergossen  hat ,  Hdt« 
2,19.,  wo  Andere  erklären :  er  füllt  sein  Bette 
nieht  mehr.  Statt  des  Aoe.  kann  wegen  des  Be* 
griffes  der  Trennung  auch  ix  mit  d.  Gen.  gesetzt 
werden,  wie  άπφλ,  i*  των  ^ενραΜονσων^  Syrakna 
verlassen,  Thne.  5,  .4.  άπολ,  in  τον  Μηδίκον 
ηαλίμον,  aus  dem  Perserkriege  abzkhn,  Thue.  3^ 
10.  Znweilen  wird  auch  der  Ort  als  ans  dem 
Zusammenhange  verstäadlich  nicht  aasdrücklicb  ge- 
nannt, so  dass  das  Verbom  intransit.  zu  stehen 
scheint  n.  im  Deutschen  ^  aueh  iatransit.  übersetzt 
werden  kann;  z.  B.  ό  Ν§ίλος  άπολ^ιπβΛ,  der  NU 
verlässt  d|^  Felder,  tritt  zurück,  Hdt.  2,  14.  n* 
93.  Von  den  Schwalben:  ov»  άπολίίπονοί^  sie 
Verlasses  ibrea  Aufenthaltsort  nieht ,  ziehen  nicht 
fort,  Hdt.  2,  22.  b)  von  Personen:  verlassea, 
zurücklassen  ,  im  Stiche  lassea ,  sich  Von  Einem 
trennen,  Hdt.  3,  4S.  5,  103..  7,  2221  n.  od  bei 
Xen.  Plat.  u.  a.  e)  verlassen ,  aufgeben,  άπολ, 
ψνχάν^  βΐφν,  das  Leben  aufgeben,  verlieren,  Pind• 
Pyth.  3,  180.  Soph.  Pbil.  1158.  άπολ,  τάς  itui- 
νων  ξννονοίας^  nie  Gesellscbalt  Jener  verlassen, 
den  Umgang  nAit  Jenen  aufgeben,  Plat.  apol.  p.  20. 
Ar  προ^μίας  ovS^  απολείπω  t  ich  lasse  im  Ei• 
fer  nicht  nach,  Thoc.  8,  V2.  Plat.  rep.  7.  p.  533u 
A.  vgl.  10.'  p.  602.  D.  Demostb.  p.  12S7,  19.  — 
Mit  Auslassung  von  L•γov  gew.  in  der  VVendnng 
8&ev  άπέλιπον,  von  dem  Punkte  an,  wo  ich  afan- 
braeh,  wo  ieh  den  Fadtnder  Rede  fallen  Hess, 
Plat.  Gorg.  p.  497.  C.  Phaed.  p.  73.  Bi  fsoor.  de 
paoe  f.  73.  So  itul^ev  άπολιπίΐν,  Plat.  Phaed• 
p.  112.  C.  u.  mit  Zosetzung  des  Partie,  λέγων  i 
Pv0ev  λέγων  άπέλ$π§ς,  Xea.  oec,  6,  1.  —  2}  übrig 
lauen,  d.  i.  a)  nicht  aufzehren.  Od.  9,  292.,  überb. 
unversehrt  lassea,  bes.  von  einem  Orte  abziehen^ 
den  man  belagerte,  Hdt.  7,  170.  Xen,  Hell,  ß, 
1,  8.  άπολ,  τανά  δίχαβτην.  Einen  als  Richter  be- 
lassen ,  ihn  nicht  respuiron ,  Plnt.  Cat.  min.  .48. 
b)  leer  lassen,  bes.  aa)  vom  Räume:  einen  Ab- 
stand lassen,  άπολ^ίπονης  απ*  αλλήλων  πολύ,  in 
weiten  Zwischenräumen  von  einander,  Xen.  de 
ven.  10,  8.  άπολιπόντβς  ως  πλέ^ρον,  in  einen 
AbStande  von  etwa  einem  Plethron ,  Xen.  An.  6, 
5,  II.  vgl.  Cyr.  7,  5, .10.  8,  5,  3.  bb>  vom 
Maasse:  einen  Theil  nicht  ausfällen,  ihn  leer  las- 
sen, γντή  μέγαϋ^ος  από  τΛασέρων  πιίχ^ων  άπολ^ί» 
πονσα  τρΒΐς  ίαητνλονς,  eine  Frau,  die  rücksicht- 
licb  der  Grösse  von  4  Ellen  3  Fingerbreiten  übrig 
liess,  d.  i.  die  um  3  Fingerbreiten  kleiner  war 
als  4  Ellen,  Hdt.  1,  60.  vgl.  7,  117.  μιηρόν  i^ 
πΦλ»ίπω  τον  mit  folg.  Infin.,  es  fehlt  wenig  daran, 
daai  ieb  etwas  thne  od.  leide.    Zaweilen  aneh  der 
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IflftD.  ohnd  ToVf  wit  /^ptffv  aitAmop  9*aniatmt 
vevia&ai,  ihre  Zahl  belief  sieh  keinah  auf  200, 
Time.  7)  70.  vgl.  Plat.  Camill.  40.  e)  anslassea, 
vobehaadelt  Ufseo,  abergehen,  Plat.  rep.  6.  p. 
509.  €.  4.  p.  420.  A.  4}  hinten  lasten,  d.  i.  aa) 
als  Folge  snräcklassen,  Dem.  ep.  6.  p.  1491.  bb) 
hinter  sieh  lassen,  einen  Vorsprang  abgewinnen, 
€ονς  δίωηοντΜς,  Lys.  or.  Γαα.  §.4.  iinikm•  j9vt 
akkovs  Ίηηονς  τψ  ημίση  τον  β^όμύν,  er  übereilte 
die  anderen  Pferde  fast  am  die  Hälfte  der  Bahn, 
Xen.  Cyr.  8,  3,  26.  —  II)  intransit.:  ausgehen, 
fehlen,  nieht  mehr  vorhanden  od.  in  Kraft  seyn, 
'  defieere,  Od.  7,  117.  Xen.  An.  4,  5,  14.  eonv. 
8,  14.  Hell.  1,  3  extr.  Plat.  legg.  5.  V-  "732.  B., 
selten  aach  von  Personen:  Krsit  α.  Math  verlie- 
ren, Plat.  Ax.  p.,364.  B. 

III)  Pass.  anultintü&at  9  aor.  άηίλδίφ&ψ^, 
fnt.  άποΧβίΦομαΛ^  sarüekgelassen ,  im  Stiche  ge- 
lassen werden,  Thac.  7,  76.;  zaräefcbleiben ,  α. 
zwar  1)  absol.  zaräckblelbeo,  nicht  mitgehen,  eich 
aasschliessen,  Xen.  mem.  4,  1,  32.  Cyr.  1,  4,  20^ 
Isoer.  Eaag.  e.  7.  §.  18.  α.  oft  bei  Plat.  α.  a. 
iitüieinto^at  παρά  T»y*,  bei  Einem  zarÜckbleiben, 
Dem.  de  fals.  leg.  p.  396,  14.  άπολ,  iy  riPt,  ia 
etwas  naohstehen,   Isoor.    Panath.  c.  21.    §•  61. 

•  2)  mit  d.  Gen.,  α.  swar  a)  mit  d.  Gen.  d.  Pers.: 
aa)  von  Einem  getrennt  werden ',  sieh  von  Einem 
trennen ,  oft  bei  Xen.  Plat.  α.  a.  bb)  hinter  Ei- 
nem zaräekbleiben ,  Einem  nachstehen,  Attik•  von 
Xen.  an.  b)  mit  d.  Gen.  d.  Sache:  aa)  von  e^ 
was  zurückbleiben,  an  etwas  keinen  Theil  nehmen, 
Rat.  rep.  6.  p.  476.-  D.  Isoer.  Hei.  ene.  c.  24i 
§.  63.  bb)  hinter  etwas  zaräekbleiben,  etwas  nieht 
erreichen;  dah.  theils  etwas  nicht  erlangen,  nieht 
b^ommen ,  einer  Saehe  antheilhaftig  seyn ,  ver- 
lastig  gehen,  am  etwas  kommen,  es  fehlt  mir  an 
etwas,  etwas  versanmen  od.  verfehlen,  oft  bei  d. 
Tragik.,  bei  Plat.  α.  bei  d.  Redn. ;  theils  nicht 
erreichen,  nicht  begreifen,  nieht  erkennen,  att. 
Redn. 

IV)  Med.  mnclinio&ah  in  eeiaem  Innern  vei^ 
lassen,  d.  i.  sich  za  verlassea  entsehliessen,  Hdl. 
7,  221. 

άποΧβιτΦνργέω,  (λ9ΐτονργέω)  sich  seiner  Pflich- 
ten rücksichtlich  der  Staatslasten  entledigen,  Diog. 
L.  3,  99. 

άπολείχω^  f.  ξω,  β^ίχ»)  ablecken,  weglocken. 

άπόλειχρις,  «ως,  ή^  (ά1toL•iπω)  1)  das  Ver- 
lassen, Thac.  7,  75.  o.  a.,  bes.  a)  die  Desertion, 
Xen.  Hell.  4,  1,  28.  Dem.  α.  a.  b)  die  Eheschei- 
doog,  Dem.  n.  a.  2)  das  Zurückbleiben,  Nach- 
stehen, Thac.  4,  128.  3)  das  Aosgehn,  die  Ab- 
nahme, Verminderung,  Verflüchtigang ,  Theophr. 
an.  τηζ  αύηνης^  das  Abnehmen  des  Mondes,  Arist. 

άτΐόΧίητος,  cv,  (anolfyw)  auserlesen,  vorzüg• 
Uch ,  Xen.  An.  2,  3,  16.  Polyb.  6,  31,  2. 

άπολεΧνμίνως,  Adv.  part.  pf.  pass.  von  άηο* 
'  Ivof,  absolut,  absonderlich,  Stob.  t.  3.  p.  167. 

άποϋμητος^  ov,  (ποίεμέω)  nicht  bekriegt, 
Pelyb.  3,  90,  7. 

^πόλίμμα,  ro,  (avoUnm)  das  Abgeschälte. 

άπόλψος,  •»',  Adv.  άποϋμως^  ^'MόUμot)  1) 
ohne  Krieg,  friedlich,  wie  ^ύτομία,  Pind.  Pyth.  6, 
89.,  ηονχία,  Dion.  Hai.  ant.  2,  76.,  γεωργός,  Plat. 
Gtn.  11*  ,2)  unkriegerisch,  im  Kriege  ungeübt, 
zum  Kriege  nnUuglich,  Xen.  Cyr.  7,  4,  1.  u.  a. 
3)  nicht  zu  bekämpfen,  unbezwinglich ,  βαίμωρ^ 
e^tfttC,  Aesoh.  Ag*  772.  Cheeph.  62.  4)  πόλ$μ0ς 
άη6λ9μόί,   ein   UnheiUkrieg,   der  nieht  gokümpft 


werde»  Mllfe,    Aeteh.  Pren.  904.   Sur.  Here. 
f.  1133. 

dnoUovrim,  (λέων)  in  LSwen  verwaad^i, 
som  Löw'en  machen,  Heraelit.  incred.  12, 

άπολΛηίζω,  =z  anolinm,  absöhile•.    Dav. 
άιτολέπιαμα,    rd,    das   Abgeschälte,    Hülse, 
Schol.  Ar.  Aeh.  468•  ,     . 

inoXinilFwmf  f.  ννώ,  {leTtTPuim)  verdünaea, 
verringern,  Plat.  Tim.  p.  83.  B.  Arist.  Plat. 

mnoXdnm,  f.  v^o»,  (Ünm)  abschälen,  abhänjtea, 
das  Fell  abziehn,  μάατβγ^  rd  νωτον^  mit  der  Peit- 
aehe  den  Rücken  abgerben,  Enr.  CycL  237.  Ei- 
nige lasen  II.  21 ,  466.   anoXh/nof  st.  mnonifw. 

in^Uimno,  ep.  3  sing.  aor.  2.  med.  st.  «sai- 
Zsre,  zu  άπόΧλνμ$^  Od.. 

mnoltvuiviu t  f.  ατώ,  (XtmMhm)  weissea, 
weiss  machen,  deatbart^  τον  ϋρα^  die  Lolt-BÜ 
weissem  SUub  Γΰΐΐοη,  Plat.  Eum.  16^  Pass.  wain 
werdea,  Athen.  9.  p.  392,  A. 

άποΧήγοί^  f.  £ω,  (Χηγο»)  poet.  «iroiA^/«,  1) 
hblassen,  abstehn  von  etwas,  m.  d.  Gen.,  aJUngif» 
μάχης,  πομπής,  Hom.  u.  att.  Prosa  von  Plat.  aai 
aufboren  etwas  zu  thun,  m.  d.  Part.,  11.  17,  565. 
Od.  19,  166..  2)  άποΧ.  §1$  r«,  in  etwas  aaslao• 
fen ,  Lue.  imag.  6.  Plut.  morAl.  p.  496.  A.  3) 
transit.  =  παΜα,  άποπανω.  Αρ.  Rh.  4,  767. 

άπόΧηΜίω,  ion.  st.  άπ^Χωίέω. 

ΜποΧηην^έζω,  f.  ίσω,  (Χηηυ^ος)  eigeatl.  des 
Schminkbüohsleins  berauben;  von  der  Rede:  allea 
rhetorischen  Schmuck  «nUiehn. 

ΛπόΙηξί^,  §ως,  ή,  («irei^•)  das  AnfhSrei, 
der  Sohluss,  Hippocr. 

άποΧ'ηρέο^^  (Χηρέω)  albernea  Zeug  schwatssa, 
Dem.  de  fals.  lejg.  p.  398,  20.  Long.  past.  1 ,  7. 
οπο^Ιΐ7^#Τς  τινα^  in  albernem  Geschwätz  Eiaea 
übertreten,  Poljb.  33,  12,  10. 

άπόΙηψΛς^  §ως,  η^  {ιάηοΧαμβάνω)  1)  das  Hin- 
nehmen, Empfangen.  2)  das  Abschneiden,  ÜBsio- 
geln«  Auffangen,  Thue.  7,  64.,  bei  den  Aerztea: 
die  VerhaUuqg,  Galen.  8.  p.  783.  A.  786.  ß. 

άποΧΧβάζω,  f.  £•,  (Χ^άζω)  1)  intrans.,  sich 
fortoaeken ,  Ar.  Av.  1464.  Eupol.  in  Bekk.  Ai. 
p.  431,  10.,  eigentl.  wegtröpfelu,  wegrinnen.  2) 
Irans. ,  schneU  wegschaffen ,  Pherecrat.  in  Bekk. 
An.  p.  431,  7. 

άποΧχγαΙνω,  {ΧιγαΙνο»)  gellende  TÖae  horea 
lassen,  laut  schreien,  Ar.  Ach.  968.  ο  evA^c 
άπφΧίγαίη$,  die  Flöte  lässt  ihre  hellen  Töne  er- 
klingen, Plat.  moral.  p.  713.  A. 

«ποΖίί^οΜ ,  (Χλ^οφ)  versteiBcern ,  Theophr.  k. 
pl.  4,  7,  1.  Plut.    Dav. 

inoXi&uoitp  Θως,  η^  Versteinerong,  Theopiif• 
de  la|»id.  60.  Athen.  Arr. 

ΛηοΧψηάνοΛ,  spätere  α.  seltenere  Nebenf.  von 
άπύλβίπω,  Plut.  Luc.  Ael.  Arr. 

rnnoXivout,  (Xu^ow)  mit  einem  Faden  uater- 
bindea  od.  abbinden,  Paul.  Aeg.  p.  177,  36.   Da?. 

anoXifwott,  €ως,  ή^  das.ünterbindea,  Abhio- 
den,  Paul.  Aeg. 

άποΧΛόρκιιτος  t  ov,  («oiUo^•)  oabelagert, 
nieht  aa  beiagem  od.  zu  erobern,  Strab.  12.  ^ 
666.  Plat.  morai.  p.  1057.  E. 

αποΧίς,  ι,  gen.  «^οβ,  ion.  «oc,  dat.  mxoXh 
Hdt.  8,  61.,  {πόΧις)  ohne  SUdt,  o.  zwar  1)  von 
Personen :  a)  ohne  Heimatb  cfd.  Vaterland,  nirgends 
Bürgerrechte  habend,  Hdt.  8,  61.  Xen.  Plat.  Soph. 
Enr.  u.  a.  anoXtv  πο««<ν,  nS^ivo*,  der  Heimath 
beraabea,  Dem.  in  EaboL  p»  1320,  22«  Soph.  OC. 
1367.  b)  niehU  gellend  im  SUaU,  Soph.  Ant.  371. 
2)  von  Ländern:   wo  es  keine   SUdt  gibt,  Plut. 


Digitized  by 


Google 


An^to^üivm 


S43 


^nolXwPw 


Tfaml.  I.  3)  it^ht  Snoltt,  «in•  SMt^.  die  keine 
iat,  d.  i.  1^  ^iiie  nof^läcküche ,  zentske  Stadt, 
Aeecb.  Kqb.  451.  b)  eine  Stidt  ebne  VerfustiDg, 
Plat.  legi^.  6.  p.  766.  D. 

απολ^ϋ&Λίρω,  spätere  Nebenf^  von  anoUa^a» 
rm,  Plat.  Lac. 

άπολ^ο^άνω^  f.  <{7τολ»σ^σβ^,  «or.  ^9Τ«}λ«σ9^τ, 
(ol«90«yp)  abgleiten,  an^fleiten,  Thnc.  7,  65. 
Phit.  Luc.  u.  a.  anoX,  ηνός'^  ven  etwas  abf^ei- 
ten,  Plot.  »oral.  p.  9l4.  F.  έπρλ,  τ^ς  μ^ήμη^ρ 
ans  dem  Gedäehtniss  entgleiten,  Aieipbr.  ep.  3,  11. 
'  άπφλ,  eU  Ti,  in  etwas  verrallen,  Lne.  ene.  De- 
ttostb.  12. 

anoXtarot»  ov^  =  ^ηοΧις^  Manetb.  4,  282. 

«ποίΐταργίζω ,  f.  «u,  (JUrcef^^C»)  aiob  fort- 
Baeben,  sieb  packen,  Ar.  Nab.  1255. 

άηοΧίτδντος,  οψ,  {ποΧιηνομα»)  1)  niebt  tbeil- 
nebsend  an  Staatsgesebäften ,  mar  ^nbning  von 
Staatsgesebäften  antaaglicb,  angescbiekt,  von  Per- 
Bonen,  Plot.  Mar.  31.,  von  Aemtero,  Plat.  Grass. 
12.,  von  Lebren  n.  Darsteltongsart ,  Plot.  Boral. 
p.  1034.  B.  p.  7.  A.  βίος^  γηρας^  ein  vom  8f- 
fentlicbeo  Verkebr  znnickgezogenes  Leben,  Alter, 
Pint.  moral.  p.  1Q98.  D.  eomp.  Cim.  e.  Lacall.  1. 
inoXir.  &§ίνατος ,  der  fur  einen  Staatsmann  niebt 
geziemende,  anf  die  Barger  keinen  Binlhirs  h»- 
bende  Tod,  Pint.  Lyc.  29.  2)  ebne  SUatseia- 
riefatong,  i^,  Völker,  die  keinen  Staat  bilden, 
Arist.  poUt.  7,  β,   1.    [f] 

άηοΧίπΜός,  ή,  or,  (ποΧ^Τίκός)  so  Staatsge- 
ftcbäften  oD^scbickt,  Cic.  ep.  ad  Attle.  8,  16. 
im  Snpcrl.  αποΧίτιηωτατος,  2)  zar  Staatsverfks- 
saag,  bes.  zur  demokratiscben  nio6t  passend. 

έπολιχμάυ»,  f.  τ,νομαί,  (Χιχμάω)  c=  έηϋλβίχω, 
■Weeken,  II.  21,  123. 

άπόΧΧήγφ,  ep.  st.  άτηΧήγω,  Hom. 

Ι/ίποΧλόΰωροζ ,  6,  1)  einer  der  SehBler  des 
Sokrates ,  Plat.  cenv.  p.  |72.  A.  2)  ehi  Tyrann 
•nf  der  Halbinsel  Pallene  am  280  v.  Cbr. ,  Diod. 
Ael.  3)  «in  Grammatiker  am  140  v.  €br. ,  Ver- 
fasser der  anter  seinem  Namen  bekannten  nytbo- 
logiseben  Bibllotbek.-  Ao^serdem  werden  nocb 
viele  andere  Geiebrte,  Dicbter  α.  Rünatler  dieses 
üamens  erwähnt. 

άπόΙΧνμί,  aaeb  άπϋΧΧΰω,  f.  anuXiom,  poet 
bes.  ep.  άποΑ^σσο» ,  att.  «i9roA<0,  aor.  anmiiam, 
]>eel.  anoXtooa,  pf.  trans.  άποΧώΧ$Λα^  ρΓ.  intrans. 
•πόΧωΧα,  im  Plqpf.  2.  sebwankt  b.  d.  Historikera 
a•  Rednern  die  Sehreibaog  zwischen  mnoXtvXei  α. 
•ηηΧώΧιι,  Tbuc.  4,  133.  7,  27.  Göttl.  Tbeodos. 
p^  247  Fg.  Med.  άπόΧΧνμα&,  aor.  2  άπωΧομην, 
(ϋΧλομ^^  Irr.)  zu  Grvnie  richten ,  vemichlen,  zer- 
töremy  umbringen,  erscblagen,  ermorden,  von  Hem. 
^9  der  es  ^s.  vom  Umbringen  in  der  S^lacbt 
gebraaebty  allgemein,  sowohl  ven  Personen,  als 
von  Sachen.  Das  Fat.  inoXtu  in  Verbind,  mit  d. 
Partie,  gebraochea  die  Attik.  oft,  wie  wir  anser : 
d«  madiMt  mich  lodi,  s.  Fritzscbe  in  d.  Jahrb.  f. 
PbiloL  α.  Pädog.  13.  Bd.  p.  213.  So  ancb  abeoU 
e*o^<(^  du  maehst  mich  todt ;  da  willst  mich  todt 
»acbenT  Ar.  Plat.  390.  Nah.  890.  1501.  Ach.  469. 
Seltene  Constrncttoo  ist  άποΧΧννα$  τΐ  %ivt,  et- 
was za  Grande  Hebten,  ηαΓορΓοΓη  am  einer  Sache 
willen,  um  etwas  zn  erlangen,  Dem.  de  Cbers. 
P•  107,  8.  2)  verlieren,  eimbuuen,  um  etwas  Jcom- 
"•<»»  νόοτίμαν  ^μαρ,  am  den  Tag  der  Rnekkebr 
kommen.  Od.;  ancb  von  Personen,  bes.  die  man 
dnrcb  den  Tod  verloren  hat,  Hom.  der  am  bäofig- 
•tea  ino  ^μ^ν  dXioüai  verb.  äa•^  Lehen  gewali- 
■e«a  vertieren.    onoXXvvu$  rt  νηό  rire^j  dareh  Rl-  I 


■en  am  etwas  kommen,  von  £inen  wm  etwa^  ge- 
bracbi  werden,  Xen.  An.  3,  4,  lt.  7,  2,  22.  Plat, 
legg.  3.  p.  .695.  B.  —  Med.  zu  dem  aueb  das 
Pr.  2  4m6Xt»Xa  der  Bdtg  oacb  gebort,  i)  umlton^ 
men  ,  xn  Grunde  gehn ,  sterben  ,  untergehn ,  Uonu 
snw.  m.  d.  Acc.  üXt&^ov,  μόρον  άηοΧίιιΘ'αι^  OL• 
1,  166.  9,  303.,  in  Verd^ben  od.  Ungemach  ge- 
rathen,  Od.^  10,  27.  Gewöbnlicl^e  Verwänsehongs- 
formel  ist  άποΧ^Ιυηψρ  οίο,  οιτο,  ancb  mit  οφρΛ 
α.  «ig,  Hom.'  MπόXωL•v  st.  iitcXutXa  sagt  der  Sky- 
the  bei  Ar.  Tbesm.  1212«  άπόΧΧυβ^α$  νηό  rji>et,. 
von  Einem,  durch  Binen  zn  Grande  gerichtet  weiw 
^en,  doreb  etwas  amkommea.  άπόΧΧνσϋ•$ιΙ  Tuft^ 
darch  den  Einflnss  einer  Saehe  amkommen•  mnoX^ 
Xva^at  Stm  r«,  in  Folge  von  etwas  umkepmen. 
Alle  diese  Coostmetionen  bei  den  besten  Attik• 
2)  verloren  gehn,  im  Pf.  dahin  §eyn,  Hom.  νίωρ 
aitoXiawtüi  das  Wasser  verlor  sieb,  versobwandy 
vom  Tantalos,  Od.  11,  586.  ηαρπ^ς  dnoXXvreu, 
die  Fraeht  gebt  aas,  deficit,  wie  anoXiinu,  OL• 
7,  117.  νπνο9  otpiwr  άπόΧωΧ^τ,  der  Schlaf  iat 
ihnen  dahin,  d.  i.  es  Ist  am  ihren  Seblaf  geaehe- 
ben,  11.  10,  186.  άηόΧωΧα,  «s  ist  ans  mit  mir, 
leb  bin  verloren,  bin  ansserst  elend  od.  anglüekr 
lieb,  oft  bei  Attik.  ~t  Selten  findet  sieh  bei  Spat, 
das  Pf.  2  άηόΧωΧα  aneb  in  transit.  Bdtg,  Lob. 
Pbryu.  p.  526.  not.  ->  Die  Tmesit  ist  b.  Hom. 
in  diesem  Wort  bes.  bäafig,  aelbat  mit  Naebatel- 
lang  der  Präp.,  Od.  9,  iH.  '    ' 

unolXvm,  seltene  Nebeof.  von  άπρΧΙνμί,  Poppo , 
Thae.  8,  10.  Dem.  e.  Pbaenipp.  25. 

ΆπόΧΧοίν,  Οίνος,  ο,  voc.  ΑποΧλον,  aeena.  bei 
Attik.  oft  *AT[QXXm,  ApoHon,  Sohn  des  Ζβαβ  α.  der, 
Leto,  Brodbr  der  Artemis,    nach    II.  4,  101..  in 
Lykien ,    nach   den  Spät,   vom   h.    Hymn.  an  aaf 
Dolos  geboren,  mit  kogwallendem  Haoptbaar,  aelbet 
ewig  Jang  n.    dab.   Schatzgott   der  Jagend,  Od. 
19,  86.    Bei  Hem.  ist  er  Vorsteher  der  Wabrsage- 
knnst,  sein  Haoptorakel  in  Pytbo  od.  Delphi;  ala 
iolcher  lehrt  er  den  Sängern  die  Rande  der  Vo»- 
leit,  α.  ist  selbst  der  Tonkunst  α.  des  Gesanges 
Meister,  11.  1,  603.;    auch  ist  er  der  Golt  der 
SebüUenkaast ,    dab^   αργ^ρότοξος,    leUrrorofof» 
hu/TOt,  ίΛΛτηβόΧος  m,  s.  w.     Männer,  die  eines 
sebnellen    natürlichen   Todes   sterben ,    sind  nach 
Hem.  von  seinen  milden  Pfeilen  ersebossea,  Krauen 
von  denen  der  Artemis;  II.  1,  43 fg.  ist  er  aaeb<dar 
Pestgott,    der  die  Seaehe  mit  seinen  Pfeilen  sen- 
det, vgl.  Φοίβος  η.  ^μι.ν&9νς.    In   der  llias  iat 
er  auf  Seiten  der  Troer,  Hektors  besoaderer  Hel- 
fer.    Mit  dem  Sonnengott  wird   er  erst  später  an 
Einer  Person,   vor  Aoscbylus  gewiss  nicht.     Von 
dbroiUtYM,  arspr.  der  Kerderher,  als  Pest-  α.  To- 
desgott, welche  Bdtg  sich  wenigstens  in  Wortspie- 
len erhalten  hat,  Aeseb.  Ag.  1089.  Jac.  Antb.  Pal.    ' 
p.  690.    S.  Herm.  de  Apoll,  et  Dian.  op.  7.  p.  287. 
α.  314.    Eine  andere.sebr  gezierte  Abltg b.  Plat. 
moral.  p.  394.  A.     [^^--,  doch  bat  Hom.  in  den 
Casibns  obliqais  aoeb  die  erste  Sylbe  häufig  lang, 
wenn  sie  in  der  Versbebnng  stebt.]  —    Den  Na- 
men uinoXXo/pot  ^όΧ^,  ApoWnopoti;  fahrten  meh-  - 
rere  Städte  in  Aegypten,  Strab.  17.  p.  817.  815. 
Stepb.  Bvz.  —     Dav. 

jiitoXXwvHOv,  x6,  ApoUotempel. 
*AnolXoivia^  'ή,  Name  mehrerer  Städte :  a)  ei- 
ner illyrisehen ,    Thne.  1 ,  26.    Strab.  7.  p.  316. 

b)  einer  tbrakisoben,  Hdt.  4,  90.  Strab.  7.  p.  3«9. 

c)  eiaer  mysiseben,  Xen.  An.  7,  8,  15.  Strab. 
12.  p.  575.  d)  einer  sikeliscben,  Diod.  20,  56.  α. 
mehrerer  anderer.  Einw.  *Αη0ΧλωνΛΰΐτης  [^.-y.•]• 
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*J^9lXmriSa9  u.  'ΑάοΙλιΜης^  •«,  ό,  grieeh» 
MÜnDername,  Xeo. 

jinokXniftoVf  τό,  =  i^no)J,ioveiWf  Tbue.  2, 91. 
jinoXkui$w>g,  ό,  griech.  MänDemaoie,  welchen 
nehrere  berühmte  Dichter,  Philosophen,  Aerzte  u. 
Grammatiker  führten« 

*Απολλίυψία*ος,  ο,  Demin.  von  Ιίηόλλων, 
'  άποΐβγίομαί,  f.  tjeofiai,  imft  άπίλονοΰμηψ, 
•er.  ^9τ<λο7ΐ7σ«/Α37^,  bei  Antiphon  n.  Polyb.  auch 
άηβλογη^ν,  ρΓ.  αποΜόγημαΛ,  Isoer.  Panath.  §. 
218.  Andoe.  de  myst.  §.93.  Plat.  rep.  10.  p.  607. 
B. ,  Depou.  med. ,  (λόγος)  eigentl.  eine  Abrede 
«teilen,  d.  i.  eine  Vertheidi^nf:  führen,  eine  Recht- 
Certifnnf  Tühren,  q.  zwor-a)  Tür  s\f^  selbst,  sieb 
Tert£eidigen,  sich  rechtfertigen,  sich  entschuldigen, 
theils  ahsol. ,  Udt.  6,  13H.  n.  oft  bei  Attik.,  ta- 
weilen  anch  mit  d^m  Zusatz  νπίρ^  iavrov ,  Plat. 
jtpol.  p.  3(K  D.,  theils  mit  Angabe  des  luhalts  der 
Vertbeidignng ,  welciier  entweder  durch  den  Acc. 
eines  neutralen  Prooom.  od.  Adjeet.  o.d•  durch 
einen  traiisit.  Satz  mit  οτι  u,  ως  angeführt  wird : 
άποΙ•γίίσ&αέ  tt,  «etwas  za  seiner  Vertheidigung 
antuingen,  Thuc.  3,  62.  u.  a.  "iatoloyfta&a*,  ώς^ 
zur  Rechtfertigung  anführen ,  dass ,  Lys.  or.  fnn. 
§,  65.  n.  a.  Attik.  —  άπολϋγί7σ&Λΐ  nt(^i  τμό#, 
in  Betreff  einer  Sache  eine  Rechtfertigung  anbrin- 
gen, sich  wegeu  etwas  vertheidigen,  entschuldigen, 
-  Thnc.  1,-72.  u.  a.  astoloytiai^t^  π()ό(  r»,  sich 
gegen  etwas  vertheidigen,  Thuc.  6,  29.  Xen.  Plal. 
u.  wu  m%oloY%io&ai  τ«,  etwas  durch  Rechtferti- 
gung od.  Entschuldigung  von  sich  zurückweisen, 
Thue.  8,  109«  PInt.  Pericl.  37.  —  ΛποΙ^γιΧο^αι. 
ΐξρ09  vtva,  sich  vor  Bibern  rechtfertigen  od.  ver- 
theidigen, Ptat»  Phaed.  p.  63.  B.^  inoX^yiia^ai 
tw$f  sich  vor  Einem,  ^ch  in  Jemandes  Augen  rechtr 
fertigen,  Plat,  Prot.  p.  369.  A.  u.  oft  bei  Luc  o. 
Plut.  άποΧογδίοθ-αι  ηρός  τινα^  sich  gegen  Einen 
vertheidigen,  Plat.  apol.  p.  24.  B.  2)  einen  An- 
deren vertheidigen.  άποΐ.  νηίρ  rtvog^  a)  für  £i- 
■en  eine  Vertheidigung  fuhren,  Hdt.  7,  161.  Xen. 
n.  a.  b)  für  etwas  eine  Vertheidigung  führen, 
Plat.  G«rg.  p.^  480.  B.  u.  a.  3)  das  Pf.  in  pass. 
Bdtg  Plat.  rep.  10.  p.  607.  B:  ταντα  αποΙ^Ιφ^ 
γη9&ω  ημίν,  das  sei  von  uns  zur  Reehtfertigong 
'  «ngefühtt.     Dav. 

άπολόγημα,  τό^  eine  angebrachte  Vertheidi- 
^ng,  Rechtfertigung,  Entschuldigung,  Vertheidi- 
gongspunkt,  Entechuldiguogsgrund,  Plat.  Grat.  p. 
436.  C.  u.  oft  bei  Plut. 

άπολογητίον ,    Adj.   verb.    von    άνοΐογ^μα*, 
man  muss  sich  vertheidigen,  Plat«  &ppl.  p.  18.  E. 
.  19.  A. 

άτΐοΙογητΛηός,  η^  όν,  znr  Vertheidigung,  Recht- 
fertigung geii(>reod  od.  geeignet. 

απολογία,  η,  Vertheidigung,  Rechtfertigung, 
Entschuldigung,  theils  als  Handlung,  theils  aUt 
'Sache,  dab.  auch  Schntzrede,  Schntzsebrirt^  Attik. 
von  Thuc.  an. 

άπολογίζομαι,  f.  ^ονμα$^  Depoa.  med.,  (λογΐ^ 
,ζομα*)   1)  berechnen,  Rechnung  führen,   Rechnung 
ablegen,  Rcrhenschaft  geben,  Xen.  Bell.  6,  1,  3. 
eeel  9,  8.  Plat.  Seph.  p.  261.  C.    2)  herrechnen, 
.  voUsläudig  n.  genau  aufzählen  od.  auseinander  set- 
zen, τΐ  υ.  π€ρί  Τίνος,  Dem.  de  fals.  leg.  p.  347, 
15.  u.  sehr  oll  bei  Polyif.  vgl.  Dorv.  Char.  p.  597. 
-^  Da«  Act.  άπολογίζω  hat  Ar.  fr.  185.  in  Bekk. 
AA.  p.  430,  17.  u.  Antiphan.  bei  Athen.  3.  p.  120. 
*A.    An  beiden.  Stellen  aber  ist   nach  Fritzscbea 
(de  Aristoph.   Daetal.   p.  105  sq.)   Ansickt   dafür 
Φ^ϋλοπίζί^ΐ'  zu  lesen.    Dav. 


Μπολογίομός,  ο,  1)  Bereehnong,  sowoll  41• 
Handlung  des  Berechnens,  als  die  aufgestellte  B^ 
rechnung  selbst,  Luc.  Demosth.  ene.  33.  2)  Her- 
rechnung, genaue  u.  vollständige  Aufzählung  alier 
zu  etwas  gehörigen  Umstände,  Auseinandersetzung, 
bes.  auch  der  Gründe ,  sehr  οΠ  bei  Polyb. ,  aueh 
bei  Plut.  Daher  kann  aucb  eine  Rechtfertigung  so 
genannt  werden,  indem  sie  eine  Darlegung  der 
Umstände  n.  Grunde  enthält,  Plut.  Sol.  3.,  aW 
nie  ist  das  Wort  mit  αποΐογία  vollkommen  gleieb- 
bedeutend. 

άπόλογος^  6^  (λόγος)  Erzählung,  bes.  eiaa 
längere,  vollständige,  genaue,  l^JUiVov,  die  veas 
Alkinoos,  Plat.  rep.  10.  p.  6i4.  A.  Arist.  poet. 
16,  8.  2)  äsopische.Fabel,  allegorische  Erzählung, 
Mährchen,  Cic.    3)  Berechnung,  Rechnuagsboeh• 

άπολοίατο,  ion.  st.  άπόίοίντο,  3  plur.  opt. 
aor.  2.  med.  von  απόλλυμ*^  Od. 

mnoXoidogiot  f  (λοιδορέω)  τινά^  Sinea  aa•• 
sehimiifen,  Polyb.  15,  33,  4. 

απόλοΐΛος,  ov,  {λοί^ός)  übriggeblieben. 

α}ΐοΧοΖν(«ι,  /.  lu;,  verstärktes  όL•λvζmt  Aeeck* 
Sept.  825.  von  einem  Freudeoruf. 

ά/πολοπίζω,  f.  ioot,  =r  ήηολ^πίζ/ΐΛ^  von  Phrya. 
in  Bekk.  An.  p.  29«  26.  als  die  bessere  Form  em- 
pfohlen.    Vgl.  άπολογίζομαι  am  Ende. 

αποΧος,  ov,  {πόλος)  =  άχίνητος,  αατρ^ψρζ^ 
aiolit  za  drehn,  unbeweglich,  Hesych. 

απόλονμα^  rd,  {άπολοΰοϊ)  das  Badewasser 
aebst  dem  ilarin  abgespülten  Schmuz,  wieiui^ef^MS 
Sehol.  Ar.  Eqn.  1398. 

άηόΧουο^ς^  tmg,  ή,  das  Abwaschen,  Plat• 
Crat.  p,  405.  B. 

άηοΧούτΜος^  ov,  abgewaschen,  τα  αποΧοντριΟρ  , 
ωψ,  verst.  νοατ»,  Wasser,   worin  sich  schon  J^ 
mand  gebadet  hat,  AeU  n.  a.  f7,  11.,  von 

άποΧύνω,  f.  λονοω,  impf.  3  sing.  aniXovp  Ar. 
Vesp.  118.,  {?.ούω,  irr.)  abwaschen,  abspülen,  ri» 
etwas,  11.  14,  7.  Ar.  Plat.  u.  a.,  τ»'ά  r«.  Eine« 
etwas,  11.  18,  345.  Med.  sich  abwaschen,  sich  im 
Bade  reinigen,  sich  reinigen  lassen,  11.  23,  4t. 
αλμην  οίμοίν  άπολονσομαι,  ich  werde  mir  das 
Meerwasser  von  den  Schultern  abspülen ,  Od.  5, 
219.  απολονααα•&αι  το  πρόςιμπον ,  sich  daa  G^ 
sieht  abwaschen,  Long.  paU.  1,  11.  Pass.  abge- 
waschen werden,  άπολον^-έττ^ς ^  Theophr.  c.  pl. 
6,  10,  5.      ^ 

άηολύψνρομαι  [Γ'],  f.  vgot/un,  (όΧοψνρύμαι) 
bejammern,  beklagen,  εαυτόν,  sich  selbst,  Jixtuot. 
de  redit.  §.  16.  Tt,v  έαντών  ζνμφοραν,  ihr  Mist- 
geschick, Xen.  Hell.  1,  1,  27.  Bei  Thae.  2,  46. 
gibt  man  dem  Worte  ohne  Noth  die  Bdtg:  so  be- 
klagen aufhören. 

^ποΧοχμόομ•^^  {Χ•%μόοί)  Pats.,  sieh  bestaa- 
deo,  buschig  werden,  Theophr.  h.  pl.  6,  6,  6. 

άποΧνμαίρομα* t  f.  μανοϊ^μΰ»,  Depoti.  med., 
ßvμa^vofιai)  sich  reinigen,  bes.  im  retig.  Sinn, 
sich  durch  sühnende  Bäder  von  einer  Bedeckung 
rein  a.  ledig  machen,  II.  1,  3t3.  .M4.  Ap.  Rh.  4, 
702.  2)  das  verstärkte  Χνμαίνομα*,  schädigen, 
verletzen,  verderben.    Dav. 

άποΧνμαντι]ρ,  ηρος,  6,  Verderber,  Vertilger. 
δαηων  άπολ, ,  Slörer  der  Schmause ,  wer  den 
Gästen  die  Lust  an  der  Mahlzeit  verdirbt,  SiSren* 
friede  Od.  17,  2.^0.  .377.  Nach  Damm,  dem  die 
Schollen  zustimmen:  Abwascber  bei  Gelagen,  TeU 
lerlecker. 

άποΧνπραγμόνητος  f  ov,  (πολυπράγμον^^)  an- 
bekÜAUD^  um  fremde  Angelegenheiten,  sich  nicbt ' 


Digitized  by 


Google 


Att^vnffOfßmv 


m» 


^Φ^ύμαξίς 


ftrwttilf  Ib^  freade  AngelefraheHea  altclieBd• 
Air.  άηφίνηρβγμοτητω^,  Cyrill.  Alex. 

άνολνηράγμωτ,  ΦΡρ  (ηόίοπ^άγμφ/ψ)  «a  dM 
▼•rberg.,  M.  Antoa.  1,  5. 

^πύλν9ψύ§»  oy,  (άπ9λ»9»)  wer  befreit  od. 
frdgesprocheo  werdeo  kann.  2)  aet.  wer  befreien 
kAAtt.  AntiphoB.     [f| 

άπόΐνσΐζ,  ««c,  η,  AblÖsonf,  eowobl  translt• 
dii  LosnacbeB,  als  iatransit.  das  LoskonuBea,  Be- 
freioag,  BaUaffong,  LotaprecboBg,  fldt.  6,  196. 
Plat.  Grat.  p.  406.  C.  Diod.  Plot.  α.  a.  iitcX. 
ψφβημάτων^  LioderoBg  der  KranlLbeiteo ,  Hippoer• 
2)  das  We^ebQ,  der  Absag,  oft  bei  Pelyb. 

'  ΛπολνπΜάς,  ή,  Φτ,  Bam  Beflreien  od.  Losspre- 
ebea  geneigt.  Adv.  ίποΙντίΛως  ^μτ  tmcg^  ge- 
aeigt  seya  Biaen  loszaspreebeo  od.  au  befretea, 
Xea.  Hell.  5,  4,  25. 

απόλυτος,  er,  (älaroiUoi)  gelSst,  losgelassea, 
befreit,  ^mabbäagig,  Lac.  de  coaser.  bist.  55.  α. 
data  Herrn,  p.  324.  Flut,  noral.  p.  426.  B.  τό 
iaUhnov ,  der  Positiv  der  Adjt^etiva  ,  Graaisat. 
2)  bei  spät.  Pbilosopben :  absolut,  nabediagt.  Adr. 
mKolvtm«,  Ktt,  Epiot.  Sext«  Eaip. 

iuMt^im^  (hn^om)  für  LSsageld  losge- 
bea,  loslafsen,  Piat.  legg.  lt.  p.  919•  A.  De«, 
a.  a.    Med.  ioskaafoa.    Dav. 

άηοΐντρωβ^ς,  taif,  ή,  Loelassnng  für  LS•^ 
geld,  LoskanfaDg,  Plat.  Pomp.  24.    [vi 

•πολνω,  f.  Iv9m^  (^vw,  irr.)  ablösen,  loi- 
OMebea,  losknupfea,  xi  vtvo$t  etwas  von  etwas, 
Od.  3,  392.  12,  420.  21,  46.;  dab.  tr«nnea,  be- 
freiea.  th^«  rjroc,  Eiaea  tob  etwas,  seltener  ancb 
riMl  από  τ^φς,  Plat.  Pbaed.  p.  61  B.  Speciell: 
•)  Eiaea  losgebea ,  losUesen »  frei  geben,  bes.  el- 
•ea  Geftiogeoen,  Hom.  in  der  II.  immer  n.  so  ancb 
bei  Attik.',  aber  ancb  Einen  ans  dem  Dienste  ent- 
litten,  Xen.  Hell.  6,  5,  21.  b)  Einen  frei  spr•- 
ebea  (vom  Riebter),  Tbne.  6,  ^.  Xea.^  mem.  4, 
8,  5.  n.  a.  Ancb  άποϋορ  rtpa  της  akia^t  Ei- 
len voB  der  Sebvid  frei  sprecben,  Lys.  adv.  fkm. 
de  obtreet.  §.  4.  Xen.  An.  6,  6,  15.  e)  tma  τι- 
«•€,  Einen  von  etwas  entbinden ,  befreien ,  Xen. 
^yr«  8,  3,  47.  —  Pass.  losgemaeht,  befreit  wer* 
des,  leskommen,  η^'φς,  voa  etwas  loskommen  od. 
frei  werden,  των  d§tpwp,  φόβον  η.  dgl.,  aas  dem 
Blead  beranskommen,  von  Fnrebt  frei  werdea, 
Tbac.  1,  70.  7,  56.  a.  a.  Attik..  Oft  aneb  wird 
der  Gen.  als  aas  dem  Zasammenbaage  verständlich 
tasgelassen,  wie  s.  B.  άλλήλιορ,  von  einaader  los- 
keauaea,  ans  einaader  kommen,  Thne.  1,  49.  po» 
^βαντΛ  αποΐίΐ&ην^ί,  so.  της  vogov,  -naebdem  man 
eikraakt  ist,  voa  der  Kraakheit  geheilt  werden, 
Biog.  L.  3,  6.  Speeiell:  a)  freigesproehen  werden, 
Xea.  An.  6,6, 16.  n.ay  άπφΙνίσ^α$  μή  adi$utr,  voa 
einem  angescbnld igten  Unrecht  freigesprochen  wer- 
den, Tboe.  1,  128.  1,  95.  b)  weggeha,  abaiehn, 
oft  bei  Polyb.  Bei  Soph.  ^pt.  1268:  scheiden, 
du  Leben  verlassen.  ^-  mIs.  a)  άπολνΦϋΟΌΐ  r», 
etwas  von  sich  losmaobea,  sieb  von  etwas  frei 
■acbea,  bes.  von  einer  Beschnldigong.  άπολνισ^^ 
fuwimß,  τά  ΜΛτηγύι^ιιμίναψ  ΒΜβφλάς,  βλαοφημίης^ 
^πφψίαΐ¥,  sich  von  einer  Bescbnldigung,  einer  An• 
Usge,  einer  nhlen  Nachrede,  einem  Verdachte  rei- 
■igea,  dieselben  von  sich  abwenden,  dieselben  wi- 
deriegea,  Tbnc.  n.  Attik.  άπολύ^ο&α^  τάς  9ui^ 
βοϋς  π^ς  rwa,  sich  hei  Einem  von  Bbler  Nach- 
rede reinigen,  Tbnc.  8,  87.  vgl.  Dem.  de  cor•  p. 
342,  13.  b)  doreb  sich,  dnrch  seine  Anstrengung 
hefreien,  %mfi  r«yoc.  Einen  voa  etwas,  Plat.  Me- 
tex, p.  245.  A•    e)  sicb^liaibst  befreien,  sieb  voa 

7.  n. 


Label  iMMebea,  Soph.  Ant.  1514.    d)  dnoUep&ai 
Tma,  Binea  aossSbnen,  Einen  zom  Freunde  ge- 
winnen   Arist.  rhet.  3,  14.  u.  15.    [i;  im  Praes. 
doppelzeiUg,  im  Fut.  u.  Aor.  lang.] 
^   απΦΐυώρ^φς,  φρ,  (ποίνωρέω)    nicht  hoebce- 

•^ί^ν^Λ?""^*"*'«^'  Pbilodem.  de  virt.•  et  vit. 
eol.  XXIV,  f.  61,  9  Göttl. 

^πφλωβαω,  f.  ήσω,  (λωβάω)  beschimpfen, 
misshandeln,  verstümmeln,  entstellen,  Phocyl.  Im 
Aor.  pass.  απ^Μβή^ ,  Soph.  Ai.  216.,  wo  der 
Sehol.  irrig  die  aet.  Bdtg  annimmt. 

άποΐωπίζω,  f.  ίφω     (Χώπος)  =  λωποίντίω^ 

mad)    Poh""?    Ä"'     ^^^'  ^^'  ^''•  ^^'  ^^  ^®** 
απφΧωτίζ^ί,  f.  hm,  (λωτίζω)  tl,  die  Blütba 

od.  das  Beste  voa   etwas   abpflncken.    hinraffen. 

aasreissea,  Bur.  Suppl.  449.  Iph.  A.  793. 

έηΦλωφάω,  loa.  άηφλωφέω ,  Hippocr.  ep.  n. 

1280.,  (λωφάω)   bembigen ,  stillen, 'lindem,  m». 

eben   dass  etwas  naehlässt,    wie  άπΦπαύω,   Αρ. 

IIb.  4,  1418. 

οω)  ein  Stnek  Brodkrume ,  aa  dem  maa  sich  bei 
Tische  die  fetUgea  Hände  abwischte,  n.  es  dann 
den  Händen  hinwarf,  Ar.  Eq.  4l4.  Plnt.  Lye,  12• 
Alclpbr.  en.  3,  44.  Bei  Eust.  p.  1857,  12.  nach 
ΜΜΦμΛ/Μίς  genaant. 

άπφμΛγμα,  ri,  {άηφμάαοω)  woraa  man  etwas 
abwischt,  was  aar  Reintgnng  dient,  wie  ηά^αρμα, 
die  Relnignag  selbst,  Soph.  fr.  CapHr.  I,  1  (32 
Diad.).  2)  Abdraek,  a.  B.  des  Siegelrings,  Theophr. 
e.  pl.^  6,  19,  5.  de  lapid.  67.  «»  »         r 

ΦΤΤΦμαβύ»,  verstärktes  μαίάω,  Arist.  mlräb.T^ 

Μπομαδίζω,  f.  /o»,  (μαδίζω)  ganz  kahl  mi 
ebda,  Sebol.  Ar.  E^n.  372. 

άπομφζίφ^  oy,  (μαζός)  voa  der  Matterbrust 
weggeaommen,  Opp.  eya.  4,  93. 

Λπομά^μΜ,  τό,  (άπφμΰη^Φνω)  das  Verlernen 
a^dasVerlerate,  Hippocr.  de  fract.p.  561, 40.  \jtä&} 

άπφμά&ησ»€,  f«c,  17,  das  Verlernen. 

ΛΛΦμΜίρΦμΜ*,  f.  μΛνηοΦμΛ^,  Pass.  mit  Pf.  2 
aet.  άπφμέμητα^  {μαίνΦμα*}  ahrasen,  ausrasea,  sa 
rasen  anfbörea.  Lue.  dial.  deor.  12,  1. 

άπφμααρννω^  (μΦΜρννω)  =:απομηηΦνω^  Arist. 
plant.  1,  1.  • 

^o^Muir^p,  ηρος,  6,  =  άπομοΜτης, 

άπομοΜτης,  Φν,  ό,  (όπομάφοω)  der  abwisobt, 
abstreicht,  reinigt,  Soph.  Captiv.  fr.  I,  2  (32  Dind.). 
Bekk.  An.  p.  43t,  32. 

όαιόμϋοηρα,  ή,  Streichholz,  Hesyeh. 

ΦηζφμΦΜτρΛα,  η,  fem.  von  άηομααηηρ* 

άπόμΦίΜτρφψ,  τό,  =  άπόμαγμΦί, 

άπΦμαΙΛΛέζφμΦΛ,  Pass.,  (/leUiuc/Car)  weichlieh, 
feig,  mothlos  seyn  od.  bandeln,  sich  weichlieb  zei- 
gen za  etwas,  προς  τ$,  ans  Welcbliehkeit,  Be- 
qaemüebkelt,  Mnthlosigkeit  etwas  za  thun  unterlaa- 
sen,  wie  άπφδ^ίλιαω,  Plnt.  Lvc.  10.  Aem.Paul.34• 

άπφμϋ^&αηίζφμα^  (μΜλύωιίζω)  =  άπομαΐφ- 
»Ιζομαι,  Plat.  moral.  ρ.  62.  Α.  u.  oft.  bei  dema. 

άπφμαΜ4Μ6φμα$ ,  (jAtti&amow)  es  ίπομαΐα^ 
κ/ζο/ΜΜ,  Plat.  Pelop.  21.  ^ 

άηφμαΐ¥^άνφ».  f.  μα^σομΜ^,  (μαν&Μψω)  reis 
lernen,  Xen.  Gyr.  4,  3,  14.  Plat.  u.  a. 

ύίΦμαψτΦνφμαΛ,  f.  oofta^,  Depoa.  med.,  {μφον»^ 
rtvo/Mu)  prophetisch  verkündigen.  2)  ahnden,  ver^ 
mathen,  woraus  sehliessen,  Plat.  rep.  5•  p•  505• 
E»  7.  p.  516t  D.  u.-Sfter  bet  dems. 

άπόμφίξϊς^  ctrc,  ή,  (άπομάφοω)  das  Abwischen, 
Plat  Rom.  21.  2)  das  Abdrückea,^  Ausdrücken, 
NachbUdea,  Philo  p.  727.  C.  laabl.  pretr•  p.  308. 
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-od.  verdorren,  verwelken  Itesen,  absebren,  ent- 
kräften, ecbwächen,  zerstören.  Häafiger  im  Pam. 
verwelken,  verdorren,  verlöschen,  RrAft  n.  Glans 
verlieren,  absterben,  Xen.  apoL  7.  Heind.  Plat. 
Tbeaet.  p.  177.  B.  u.  oft  boi  Tboopbr.  Fiat.  «•  a. 
Dav. 

άηοάάραψσί€»  ewc,  ή^  das  ErlösehoB,  Ver^ 
geben,  Tbeopbr*  de  vent.  36. 

απομα(^τνρ4ω  9  (μαρτνΐρέω)  bezen^n,  Zeng- 
Biss  ablegen,  Polyb.  31,  7,  20.  Q•  5ft•  bei  dema., 
Plat.  moral.  ^  860.  €• 

έπομαγτΰρομα$  ^  Depon.  ned.,  (μΛ(^τνρ9μαι) 
betbeaern,  Plat,  Sopb.  p.  237.  A.    [v] 

άηομάσβω^  att.  — ττω«  f.  ξω,  (μά^αω)  1)  ab- 
•  wischen,  abstreichen,  gewöhnlich  mit  dem  Begriff 
des  Reinigens,  auch  vvn  dltlioher  Reinigung.  Med• 
βiςh  etwas  abwischen,  sieb  darch  Abwischen  da- 
von reinigen,  m.  d.  Acc.  iSomta,  Movio^toßf.  Das 
Bfittel,  womit  man  sich  abwischt,  im  Dat.  Aneh 
absol.  mnQf$9iao&mt  sich  abwischen,  sieh  den  Mond 
wischen,  Athen.  1.  p.  2.  A.  Dlih.  άηομάττ§σ&αΙ 
ψίψος,  sich  den  Mnnd  wischen,  nachdem  man  etf- 
was  genossen  hat,  sieb  an  etwas  gütlich  thnn,  Ar. 
Eqa.  826.  2)  abstreichen  mit. dem  StreicbhoU, 
bes.  von  Getreidemaassen,  x9ivttM  άπομάτηη^ρ  go- 
atriehenes  Maass  geben,  «a^aibif  «bro/afS««,  don 
leeren  Scheffel  streichen,  aprichw•  von  vergebli- 
chen Bemühnngen,  Tbeocr.  fS^  95. .  3)  abdräckoB, 
ansdrücken,  genan  nachbilden,  tvTtw,  ορίμ•.  Med. 
sieh  etwas  eindrai^en,  od.  einprägen,  etwas  an- 
nehmen, nachahmen,  aU^lmv  n.  παρ'  άΐλήΐηρί 
Einer  vom  Andern ;  sich  etwas  saziehn,  z.  B.  «»- 
Όχίτνην:  sich  etwas  zn  eigen  iliachen ,  aneignen, 
rd  JSoM(ftnm6v  η&ος  άπομ^μ^μέτοι  Mh.  Zaerst 
bei  Ar.  n.  Tlat. 

ΑηομΛ9η^6ωρ  (μαβτίγόω)  abpeiteebea.  dareb- 
peiUchen,  Hdt.  3,  29.  8,  109. 

άτηματαίζω^  f.  Vo(tf,  (μοίταΐζω)  sich  loiebl^ 
sinnig,  unanständig  aaffobren;  enphemistiaeb  st. 
Μνοηίρδω,  einen  Wind  streicbea  lassen,  Hdl. 
2,  162• 

άπρμάχομΛΛ,  f.  μαχέσομα$  ο.  μάχονμΛ$,  {μά>» 
χ9μα*,  irr.)  im  Kampfe  abwehren,  sich  vertheidi- 
gen,  bes.  von  einem  erhöheten  Punkte  aus,  Thnc• 
1,  90.  Xen.  Cvr.  3,  1,  1.  ά9ϋμέ%•β^αί  rtya. 
Einen  zarnckscblagen,  Xen.  Hell. '6,  5,  34.  Wes- 
aeU  Hdt.  7,  136.  άπομ,  ηρός  η,  Abwehr  leistea 
gegen  etwas,  sich  gegen  etwas  wehren,  Plat. 
Brut.  6.  QBÜod.  9,  15.  Dab.  überb.  sieb  wehren 
od.  weigern,  entgegen  seyn,  sich  widersetzen, 
theils  absol.,  Hdt.  1,  9.  Xen.  An.  6,  2,  6.,  theiU 
όηομάχ•ϋ&αί  ri,  etwas  nacMrücklieh  abiahnen, 
Hdt.  7,  136.  Aach  mit  folg.  Infln.  a.  μη,  wie 
άπομηχόμητφί  μή  Xaßih  τ^ν  αρχήν ,  er  weigerte 
sich  nachdrücklich  die  Regierang  anznaehmen• 
Dion.  Hai.  ant.  2,  60.    {S\ 

απόμαχος  y  ov,  (μ•χη)  kampfaBfabig .  Xen. 
An.  3,  4i^  32.  Arr.  o.  Spät. 

άπομΛ&ίημ*,  daraas  od.  g^inzlich  eatlassea« 
ψνχην,  den  Geist  anfgeben,  Ap.  Rh.  1,  280. 

άπομ§Μύσομαέ,  {μ%ά,ΙοοομαΛ)  wieder  besänf- 
tigen, Dion.  Hai. 

^    άπομ€*ονρίζω,  (μ^Μρύς)  abstotzen,  Nieom. 
arithm.  2.  p.  125. 

άπομίίρομαί,  f.  μίρουμαΛ/(μ9ίρομα»9  irr.) 
davon  verlheilen,  aastheilea,  Hes.  op.  576.  2} 
ala  Pass.  geschieden,  getrennt  seyn  von  Jemand, 
Hes.  th.  801.  An  beiden  Stellen  mit  der  Variaata 
έηαμ^ίροβΛΟΛ,  vgl.  Mützell  emead.  p.  63• 


Dav 


^α^ομπόφ^  varriBgera,  Alex•  Trall.  8•  p•  507^ 


έηομ^Ιωβις,  fvc,  ^,  Verriagerdng. 

inuuiXafpw,  f.  ariS^  (μ^λαίί^)  schwarz  auir 
eben,  rass•  schwarz  werden,  Theophr.  h.  pl.  X^ 
7,  5. 

άπομύΛ^  croc,  vi,  (μΟ*)  Hoaigwaaaer,  eine 
«cblechte  Art  Metb,  meUa,  Dioseer.  5,  17. 

άπϋμέμφομαΛ,  f.  ψομαι,  {μ4μψφμαι)  laut  ta^ 
dein,  vtya  iml  €t¥$,  Einen  wegen  etwas,  Plat*  buh 
raL  D.  229.  B. 

&ΐξομΐν9»9  t  μβ9κϋ»  (jUtfw,  irr.)  davon  übrig 
bleiben,  aasbarren,  beharren. 

Απ9μ%ρίζβ^,  U  iom,  {μ•ρΙζβΐ)  abtbellen,  einon 
Theil  von  etwas  nehmen  od.  sondern;  4ah•  a) 
aussebeidea,  answählea,  treaaen,  Plat.  PoUU  f. 
304.  A.  u•  oft  bei  Polyb.  Pass.  aasgesebiedea. 
aasgewählt  werdea ,  Plat.  legg.  9.  p.  B55.  B.  b) 
zotbeilea,  Polyb.  3,  35,  5.  20,  6,  6.  Dav. 
'  άηομφρισμός,  i,  =  άνονομή»  Grammat• 

αηομ^ρμηρίζω ,  f.  Uto  u.  ^«tr,  (μ^ρμΛ^^ζβ») 
die  Sorgen  von  sieh  tbun,  bes.  die  Sorgen  ver- 
schlafen, Ar.  Vesp.  5.  Dio  €ass.  55,~  14. 

άποιηοτΦω,  (μ§στόω)  ganz  ruUeo,Plat.  Phaedr. 
p.  255•  D.,  wo  das  Pass.  άΛομ^σνίο&α* ,  gaas 
voll  werden,  gebraucht  ist. 

ύηομβτρέω,  f.  ijfoor,  (μ9€ρΙί»)  abmessea,  d.  i. 
a)  die  Menge  eines  Vorratbs  mit  einem  Maaasa 
ermiuela,  Lac.  diai.  mort.  12,  2.  das  Med.,  Xea. 
Hell.  3,  2,  27.  u.  oft  bei  Lue.  b)  nach  dem 
Maasse  vertheilea,  Xen.  oec.  10,  10.    Dav. 

άηόμέτΜίμα,  τό,  das  Ab-  od.  ZugemesseBO. 

απομηιηνωρ  f.  ww,  (μηβννω)  veriäagera,  i« 
die  Länge  zlehn,  auadehaeB,  Xiy^f,  Plat.  Sopb. 
p.  217.  D.  Prot.  p.  336.  G.  4n.  «W^»  «>•• 
Sache  hiaausdehBea,  versebleifea.  Lue.  Bennot.  67. 
Pasa.  aieb  weithin  ausdehnen,  Luc.  dial.  mar•  1,  f. 

Μπομψ^Ιω,  t  lom,  verstärktes  μη^Ι•»,  forl- 
zfimen ,  grollen ,  xi^i,  auf  Einea,  Hom.,  auch  ab- 
aol..  Od.  16,  378.  [KoU  im  Praes.  doppelzeiti^ 
iB  Fat.  u.  Aor.  lang.] 

άη^ηρύομα^  Depon.  med•,  (^f ««)  beraaa• 
zlehn.  Opp.  eyn.  1,  50.    [v] 

άΜΦμϊμέομΛ* ,  f.  ηβφμα*,  Depoa.  mbd.^  (μ^ 
μίφμα*)  naebahmea ,    aaehbilden,  Xea•  mem•  3, 

10,  3.  u.  oft  bei  Plat.  α.  a.    Dav. 
^»μίμημαρ  τό,  Abbild,  JlaehbilduBg ,  Diod. 

2^  8.    [I] 

άπομΙμ^σΛς,  im§,  ή,  Naebbildaag,  Piul.  Nan. 
14.  Aleib.  19.   [l] 

αη^μιμ^ηοΛομοΛ  ρ  Pass.  gew.  mit  Fat.  med• 
inopif^euuat,  der  Aer.  med.  aar  pect.,  {μιμψ^ψβΜ^ 
irr.)  Im  Gedächtniss  behalten,  bes.  am  etwas  sa 
vergeltaa,  ttvL  Einem  etwas  im  Gaten  gedenkea, 

11.  24,  428.  airo;*.  τμ4  χάρί»ρ  sich  der  Pücbt 
der  Dankbarkeit  gegen  Einen  erinnern  a•  eatledi- 
gvB,  Hes.  tb.  103.  Thue.  1,  137.  u.  a.,  aacfa  Im 
Bösen  gedenken,  sich  rächen ,  vgL  airo/it^/iorcvav. 

έπ•ιΛν9^9$ρ  verstärktes  μ^ρ&ω,  Orph.  lap. 

te,  15.    [q 

αηομ^σέω^  (μ7σύς)  aus  Haas  verlasseBy  Tba- 
mlst.  or.  15.  p.  189.  G. 

άπόμΛΟ&ος,  or,  (μΐ9^6ς)  ausser  Sold,  bes. 
VOB  Soldatea.  άπόμίο&ορ  noutv,  ausser.  Sold 
setaen,  verahschieden^  Xen.  Hell.  6,  2,  16.  «ko- 
μ*9^ο$  γΙγν9μα$  ηαρα  riroc,  ich  werde  von  Einem 
verabschiedet^  Dem.  p.  f57l,  1.  2)  um 'Sold  dia- 
nend  od*  arbeitend. 

έιημΛΦΰ•όω,  (^ini^e'af)  am  Lohn  ve^dingei. 
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Dem.  ρ.  1066,  20.,  lee.  verpaeMoto,  YermletbeB, 
Thue.  3,  68.  Lys.  Xeo.  tt.  i.    Dav. 

άπομίο&ωμα,  νό,  (lu  ο«  Loka  VdfdaBgene, 
Verpachtete. 

4η0μ•^μόν9νμ!»  t  τ6ρ  (^οι»ψημορ9Όω\  Ertih« 
lüüg  denkwürdiger  heden  od.  Tlraten,  denkwirdlg• 
Reden  od.  Thaten  selbst,  Denkwardigkeit;  Titel  der 
bek.  Xenoph.  Denkwürdigkeiten  des  Sokrates  n• 
Wer  bei  Plnt. 

4πομνημ0999α*ς,  βως,  ή^  ErwSknang,  AnfBh- 
rang  ans  dem  Gediektniss,  Plat.  noral.  p.  44. 
K.|  TOn 

d«o/i«77/ievsv• »  (βνηίΑονΒΌω)  1)  im ,  Gedäebt- 
olss  kaben  od.  bebalten,  an  etwas  denken^  Hdt.  6^ 
es.  n.  öfter  bei  Plat.  i.  B.  Hipp.  mij.  p.  285.  E. 
inofutf.  tivl  Ti,  Einem  etwas  gedenken,  Aen.  mem» 
1,  2,  Sl.  Dem.  n.  a.  2)  aus  dem  GedSehtniss 
kersagen  od.  erziblen,  Dem.  p.  345,  10.,  fiberb. 
erwäbuen,  -erzäblen,  aas  der  Brinnerang  mitthei« 
len,  Xen.  Plat.  n.  a. 

άπομνηοΊκοΛίω,  rerstärktes-/«n7ai«««/o»,  sieh 
erlittenen  Unrecbts  erinnern,  rW,  Biaem  etwas  im 
BSaen  gedenken.  Einem  etwas  nacbtragen,  Hdt.  3, 
49.  Stob.  t.  2.  j».  230,  32. 

Ληόμι^μί,  anok  inourvmf  f»  άπύμονμοί,  (^ 
μψνμίρ  irr.)  einen  Eid  ableisten,  einen  Schwor  ab- 
legen. Od.  10,  345.  i2,  303.  18,  58. ,  ancb  απο- 
ρία* iionoy.  Od.  2,  377.  10,  381.  Hdt.  2,  179., 
meist  in  Beziehung  auf  einen  negativen  Satz ,  der 
entweder  im  Infiln.  mit  ^  μήν  μη  ausgedrückt  ist 
od.  mit  wt  09«,  Xen.  Cyr.  6,  1,  3.  Dem.  p.  553, 
%$.f  zuweilen  aber  auch  in  Beziehung  auf  einen 
positiven  Sata,  wie  άηφμόσα»  ^  αήν  inod^iotw, 
llmc.  5,  50.  ^6ov9  άπομννταΛ,  bei  den  Göttern 
abschwören,  Soph.  Phil.  1289.  Ar.  E^.  426.  Plat. 
legg.  11.  p.  936.  B.  anouvvvat  ηατα  τινο9,  bei 
'dem  Haupte  od.  Glücke  Jemandes  einen  Schwur 
leiaten.  Dem.  p.  860,  2.  2)  abschwören,  άπομρν^ 
Q&cu  «igxTjv,  ein  Amt  niederlegen,  sicti  feierlich, 
voa  einem  Amte  lossagen ,  Plnt.  Cie.  19. 

άπόμοίρα,  ή,  {μοίρα)  Abthellnog,  Antheil, 
fheU.  M.  Anton.  1,  18  (2,  1.).    Dav. 

οπομοιράομαι,  Depofl.  med.,  zutbeilen,  Joseph« 
aat.  18,  8,  7. 

^πομοΐ^ιος,  pv,  als  Tbeil  ron  einem  Ganzen 
geaommen,  Alpheus  ep.  2. 

άπομονόω ,  (μονοω)^  allein  lassen ,   reretnsa;^ 
'  Oen.     Grcw.    im   Pass.   απομονονβϋ^Μί  xtroc ,   von 
etwas  ausgeschlossen  werden,  Thuc.  9,  28.  Plat. 
Plut. 

άηόμοργμα,  (άηομόργτνμι)  das  Ab-  od.  Aus» 
gewischte.  2)  i=3  Απόμαγμα,  Abdruck,  Ausdruck, 
Dionys^  Areop. 

άηομόργννμι,  aueh  άπομορρ^νω,  f.  άηύμόρξω, 
(όμόργννμι,  irr.)  abwischen,  wegwischen,  ver- 
wischen, Bam^Vy  11.  5,  798.  auch  durch  Abwischen 
remigen,  ηοόςωηα,  11.  16,  4l4.  Med.  das  Seinige 
od.  von  sich  abwischen,  din^v,  «ονίην,  ηαρΜίάβ, 
!i.  2,  269.  23,  739.  Od.  18,  200.  auch  άπομορ^ 
ξαο&αί  absol.,  sich  abwischen,  sich  die  Thrftnea 
i^wischen,  Ar.  Ach.  706.  Pass.  άηομορχϋ'ίΐζ  τήψ 
όργήν,  dem  der  Zorn  abgewischt  od.  abgestreiefaeH 
ist ,  Ar.  Vesp.  558.  2)  auspressen ,  ausdrücken, 
abdrücken,  nachbilden,  =  άηομάρσω,  spät.    Dav• 

άη6μογξίς,  $ως,  ή,  das  Abwischen,  Abdrük- 
ken,  Ausdrücken. 

άπόμορψος,  0¥,  (μορψη)  entstaltet,  d.  i.  von 
ungewöhnlicher,  abnormer  Crestalt,  So^.  fr.  ine. 
CV,  53  (8*5  Died.). 

άηίτμοΫφόω,  verst&rktes  μφρφόι»,  aasbilden. 


Pass.  geatalfat,  aosgebiMet  werden,  Theonhr.  de 
pise..9•  .      r     . 

^όμΦΟΗ,  §mt9  fjt  (άηόμΐΦΜ)  das  Absehvören. 

69iro^MTMdf,  ^  or,  zum  Abschwören  od.  eid- 

uehea  Leugnen  gehörig,  geschickt,  bereit.    Adv. 

άη6μ^Ό9θ€,  ΦΡφ  (Μονβα)  ?==  αμοροοί,  ohne 
höhere  Bildung,  ungebildet,  ungeschickt,  ungelehrt, 
Bur. Med.  1069.  Adv.  άηομοΰσως,  Aesch.  Ag.80l. 

αηφμοχλήω,  (μόχΧβύω)  weghebeln,  mit  Ge- 
walt wegschaifen,  Matbemat.  vet.  p.  70. 

άηόμυγμΛ,  cd,  {inoμΰQ9m)  das  Ausge- 
sehneuzte,  Rotz.  Schol.  Ar.  Thesm.  624. 

έπομνζάω,  t  ήσω,  (βυζάω)  aussaugen,  The- 
mist or.  22.  p.  282.  C.  ^    ' 

άπομν^ίομα$,  f.  ησομΜΛ,  Depon.  med.,  (μν» 
^iofuu)  ausredeta,  abratban,  rW  r*,'  II.  9,  109. 

^ηόμνιοί,   d,    (μνΤα)   der  Fliegenab wehrer, 

Bein,  des  Zeus,  Paus.  5,  14,  2;  Ael.  n.  a.  5,  17. 

^     άηομνηάφμΜ*,  f.  ήσομα*,  Depon.  med.,  (μρ" 

«aofuuf  irr.)  ausbrüllen,  ein  Gebrüll  anstimmen, 

Philipp.  Thess.  ep.  49. 

άηομυηχέοψ^  Adj.  verb.  von  άπομνοσομαί,  maa 
muss  sich  ausschneuzen,  Bur.  Gyci.  557. 

άηομυιηηρίζ»,  f.  ίσω,  (μιηίτηρίζω)  mit  Hohn, 
eigentl.  mit  Nasenrampfea  verwerfen,  Verspotten. 

^άηομ^ηίτίζω,  f.  /α»,  (μυ$ίτίζ§ί)  verhöhaen, 
verachten,  höhnisch  ablehnen,  Luc.  dial.  mer.  7.^ 
Day.  y 

άπύμν«τ^σμ6€\  d,  Verhöhnung,  Verspottuag, 
Clem.  Alex.  paed.  2,  6*  , 

inüuvkXaipm,  (jivXlaUm)  ein  schiefes  Maul 
siehn^  bes.  ans  Hohn;  eine  schiefe  Richtung  aii- 
aebmeo,  Hippoer. 

άηομνξία,  η,  (άηομοσσω)  Unreintgkeit ,  die 
maa  ausschneuzt,  Bekk.  An.  p.  432,  "9. 

Ληόμυξίί,  emSf  ή^  das  Schneuzen,  Plut.  mo- 
ral.  p.  1084.  G.,  von 

άηομύασοΦ,  att.  rro»,  f.  ζω,  (μνύση)  Schneu- 
zen, ausschneuzen,  emun^trt.  Med.  sich  schneu- 
zen, Ar.  Equ.  906.  Xen.  Cyr.  1,  2,  16.  2)  übertr. 
witzigen,  Plat.  rep.  1.  p.  343.  Α.,  auch  Einen  zu 
seinem  Sebadeu  witzigen ,  dah.  betrugen,  prellen. 

έηομίω,  f.  vom,  (μνω)  zuschliessen,  bes.  4ie 
Augen  znthnn,  sterben,  Callim.  ep.  42.  [v  \m 
Praes.  doppelzeiüg ,  doch  oroist  lang,  im  Fut.  n« 
Aor.  stets  kurz.]  • 

άπομψολνγαηος,  otf,  (πομφολν^όω)  ohne  Bla- 
sea  aufzuwerfen,  Dioseor.  5,  116.   [v] 

άπομωλύνωρ  verstärktes  μωίννω,  Hippoer.  p. 
1236. 

anoμmρύm,  (μωρόω)  ganz  dämm  machea• 
Pass.  dumm  werden,  delipiren,.  Act.  105.  B. 

άπόψαίο,  2  sing.  ept.  aor.  2.  med.  zu  aito^ 
ν(9^μ•,  11.  difopaimo,  3  pl.  st•  4m6vawto,  b. 
Hom.  Dem.  132. 

άνοραίω,  {ναΐω,  irr.)  ein  poet.  Wort,  gleich-, 
bedeutend  mit  dem  prosaischen- ^9τοι«/(ο»,  nur  ge- 
brÜucblich  in  den  Aoristformen  aniifaaoa,  tineya^- 
οΰμην  u.  inwio^v,  die  sich  in  der  Bdtg  folgea- 
dermassen  nnlersebeiden :  1)'  mtUraooM,  a)  er  sitr 
dehe  ab,  versetzte  nacb  einem  aadem  WobnsitZ| 
k  Aißvfiv,  Ap.  Rh.  4)  1492.  b)  zmruekäedeln^ 
d.  i.  zurückversetzen,  wieder  in  seine  Heimath 
bringen,  U.  16,  86.  2)  anmmaaax;  a)  er  tiedeUe 
ikih  ab,  wanderte  aus,  zog  bin,  JovXlxtavBB,  '2Vra- 
οηαίηνδΒ,  nach  Dulichion,  nach  Hyperesie,  II.  2, 
629.  Od.  15,  254.  b>  er  eiedetU  för  tick  (zu  sei- 
nem Vortheil)  ab,  d.  i.^er  lieas  aaswandem,  ver- 
trieb, Ttum  Tiref,   Binen  von  einem  Orte,   Bur. 
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Ipb.  Τ.  1259.  S)  amwMhiv^  Μ  wwr^  •hfmU• 
ääHy  wurde  fern  aogeiiedelt  «.  wobne  demBaeh 
fern;  aach:  leb  lieee  nieb  ia  der  Feme  nieder, 
Verliese  meioe  Heimatb.  n^Iea«  irmw^iSot  4n•^ 
νάφ&ηψ^  kb  bin  in  weite  Feme  von  meinem  Va- 
terlande versetzt,  Bnr.  Ipb.  T.  175.  η&τρ6ς  ual 
wol§m€  mnwaü&iiPi  ieb  veriieaa  meinen  Vater  n. 
nein  Vaterland,  £nr.  Med•  166. 

inova^MaWf  (vti^mam)  gani  erstarren,  gani 
trag  seyn,  ηρός-Πρ  χα  etwas,  PlnU  meraL  p.  8. 
F.    Dav. 

άηονάρΐίησίς,  §mtp  if,  Erstarrang,  Plnt.  moraL 
p.  652.  D.  ^ 

άπαναρΜόΰ»,  (ναρηόω)  gans  starr  n.  empftn- 
dnngslos  maobeo,  Hippecr.  Pass.  erstarren,  Plal• 
rep.  6.  p.  503.  D.    Dav. 

inormonwot€p  »wt,  ^,  ginzliebe  Brstarmag, 
Uneojifindlicbkeit,  Uippocr.  p.  811.^ 

mnovao&«h  Inf.  aer.  med.  von  Ληο/ρΙ^μΛ• 

anawmmt  eine  obne  Grnnd  angenommene  Pr&- 
sensform  ca  dem  Aor.  mitittmoü•,  s.  άηοναέω, 

άποψΗίρόω,  (ysK^ooi)  eriödten,  Tnetz.  ebil.  1, 
332•  Gew.  im  Pass.  ertödtet  werden,  snr  Leicbe 
werden,  Lue.  ver.  bist.  2,  1.,  absterben,  von 
Gliedern  des  Körpers,  die  dnreb  Frost  ibm  Le^ 
benskraft  verlieren,  Diod.  2,  12«    Dar. 

άηονέίίρησίς^  Λω$,  ^t  ^Uu  Absterben,  Arr. 
Spiet.  1,  5. 

§ίηύΡ9μη»ΜΟς,  ή»  oV»  es  άηοτβμητίΜφς. 

Λ7ίθρ4μηϋ*ί9  <<»c,  17,  (άπ&νέμω)  Zntbeilnng. 

aitovtutjxiott  i«y  iw^  A^.  verb.  von  αΛΦΡέ* 
f^f  Euantbeilen,  angedeiben  zn  lassen,  Plnt.  mo- 
ral.  p.  1034.  G. 

ίπον§μητή9ρ  ov,  J.  Vertbeiler« 

Ληονψητ»Μ6ζ9^ι}ψ  or,  snm  Zntbeilen  gesebickt 
ed.  geneigt,  cd  cSior.  versU  ^ι&ος,  Sinnesart  des- 
,een^  der  Jedem  gern  das  Gebnbrende  angedeiben 
ISsst,  M.  Anton.  1, 16.  Adv.  άη^ημιττα^όίς^  Diog.  L. 

άποψίμω,  f.  vtfuS,  später  aucn  νίμησω,  (v^ 
^»«,  irr.)  xntbeilen,  xiikomm.en  od.  angedeiben  las- 
sen ,  anweisen ,  tW  t«.  Einem  etwas,  sebr  bSnIlg 
l>ei  Plat.,  aneb  bei  Arist.  Phit.  Lne.,  inerst  aber 
bei  Pind.  Istbm.  2,  68:  τ«ντ«  άηόν§ψφτ,  das  lasse 
ztakommen,  stelle  an,  tbeile  mit,  wo  der  Sebol.  es 
irrig  dorcb  lesen  erklärt.  ~  Pass.  a)  lagetheilt 
werden,  Arist.  etb.  Nie.  4,  3,  15.  b)  abgetbeiU/ 
werden ,  Plat.  Polit.  p.  276.  D.  280.  0.  Dab. 
aneb  weggenommen ,  ansgescbieden  werden ,  Plat. 
legg.  6.  p.  771.  G.  8.  p.  848.  A.  —  Med.  a)  sieb 
(•»61)  zntbeilen ,  sieb  zn  nntse  maeben ,  Vortheil 
od.  Geonss  von  etwas  zieben,  mit  dem  Aee.,  Ar. 
Av.  IIM. ,  aber  aneb  mit  dem  partitiven  Gen., 
Plat.  rep.  9.  p.  574.  A.  b)  in  sieb  od.  bei  sieb 
sntbeilen ,  nach  seiner  Willköbr  zntbeilen ,  Plat. 
legg.  5.  p.  739.  B.  Sopb.  p.267.  A.  epin.  p.  991.  B. 

ΛηΘΡ^ροημένως^  Adv.  part.  nf.  von  unovoip' 
iun»,  auf  eine  unsinnige,  venweirelte  Weise,  Xen. 
Hell.  7,  2,  8.  n.  a.  2)  άηον9»ο^μίνιος  ^mt  n^ot 
r«,  ganz  tt.  gar  abgeneigt  seyn  gegen  etwas,  Hip- 
poer.  epidem.  3.  sect.  3.  aegn^tns  2. 

anovlQfMUp  (γ4φμα$,  irr.)  abziebn,  weggebn, 
bes.  beimkebmn ,  znrüekgebn ,  sieb  znriiolusiebn, 
oft  bei  Hom.  n.  a.  Epik. , ,  nnr  im  Präs.  n.  Impf. 
[Hom.  gebranebt  die  erste  Sylbe  il^eraU  Itmg,  was 
aneb  die  spät.  Epik^  beibebielten.] 

απΦνΒοτηΰω^  (vaerravar)  anfbSmn  an  nisten, 
Arist.  b.  a.  6,  4. 

άπόψ*νμΛ9  rd,  (ibseriv«)  Abbiegaag,  Abnei- 
gung, Abscbüssii^eit• 

άηον^νμοί^  dor•^  at.  άπονέφμα^ 


* 

i»9¥99^6mt  (p9pg6m)  in  eine  Sehne,  in  ebi 
Raoebenband  verwandeln.    OtVi 

άπο¥§νρβ»βΛ€,  §mt,  ή,  das  Ende  der  Muskeln, 
wo  diese  in  Sebnen  übergebn,  Verwandlung  Ib 
Sebnen,  Galen,  eomm.  2.  in  Hlppoer.  de  arC  au 
600,  15; 

an9vtv9Ht  serc,  17,  Abbiegung,  SeitenHebtmigt 
Tbemist.  or.  20.  p.  236.  B.,  von 

«iTrertva»,  (yBvu»)  abwärts  nicken  od.  geneigt 
seyn,  Tbeopbr.  e.  pl.  3,  22,  2.,  eine.  Seit^nrleb« 
tnng  nebmen  od.  beben,  überb.  naeb  etwas  bin* 
gericbtet  seyn,  sowohl  Örtlich,  ktl  r»,  «ff  ts^ 
προς  τ$,  Baeb  etwas  bin,  Polyb.  32,  9,  7•  3,  79, 
7.  15,  29,  2.,  als  gemSlblicb,  πρόί  r»,  ηρφς  vmm» 
hti  T»,  zu  Einem  od.  etwas  bianeigen,  einen  Hang 
zu  etwaa  haben,  Plat.  Theaet.  p.  165.  A.  u.  oft 
.bei  Polyb.  u.  a.  Für  die  in  den  WSrterbnebem 
ausserdem  angegebene  Bdtg:  verneinen,  absebhe> 
gen,  verweigern,  finde  ieb  keinen  Beleg, 

αποτΑω^  f.  ycveofMU  u.  ψΒυσουμΛΐ,  altatt•  tl• 
4ίπΦτύχομα$. 

mnovim  ,^  f.  ti^a• ,  (vim ,  irr.)  abbäufen ,  ent- 
lasten. ixi^vmP  αηΦτηοαμένη^  wenn  ieb  meine 
Brust  von  ihrer  Bürde  entledigt  habe,  Enr.  Ion  875• 

άψίφρήμφρφς,  pari,  aor«  2.  med.  zu  airerÄ^ 
μπ  Οά. 

άηΦτηρβΦφίΛ^  ι;,  {πονηρΒυομΜΐ}  das  Freiseyn 
von  Schurkerei,  Schol.  Deai.  Ol.  1.  p.  49. 

^ηάνηρος^  et»,  (ηονηρός)  ohne  Falsch,  obsn 
Tücke  od.  Bosheit,  schuldlos• 

άπονητί,  Adv.  zu  άη•ψηχφ$,  ebbe  Muhe,  Hdt. 
6,  25.  Plut.  Luc.  n.  a. 

άπάνηνό,  3  aiog.  aor.  2.  med.  zu  asserA^fB, 
Hom. 

«ir^MTroff,  ΦΡρ  (ηφρίω)  ebne  Dmngsal,  Sopb• 
EL  1065.  Das  Adv.  άηονητί,  Snperl.  άπ^η/τό• 
rara,  ohne  Arbeit,  obne  Mübe  u.  Aastrenguag, 
Hdt.  2,  14.  7,  234.  .. 

Ληορήχφμαι,  f.  fe/MM»  Depon.  med.,  (ψηχφμΜΐ) 
wegschwimmen,  dureb  Schwimmen  entkommen,  P»• 
lyb.  16,  3,  14.  n.  oft  bei  Plnt.  u.  a. 

mnovia,  ij,  (αποτφς)  Arbeitseben,  Trägheit, 
Xen.  CjT.  2,  2,  25•  Arist.  rhet.  1,  11.  2)  Ar- 
beitslosigkeit,  das  Freiseyn  von  Anstrengnngen, 
Plut.  Rom.  6.  S)  das  Freiseyn  von  Dmngsal  s. 
Schmerzen,  Chrysipp.  bei  Plnt.  moml.  p.  1047.  K• 
n.  oft  bei  Plat.  n.  den  Aereten. 

άηοψίζωρ  bei  Snät.  nach  anwhtTm  (Plnt. 
Phoe.  18.) )  welche  Form  jedoch  auch  scboa  Od• 
18,  179.  sich  findet,  fbt.  ίπονίψοβ,  (νίζο»)  abw»- 
aeben,  wegwaschen,  nberb.Tein  waschen.  dkror/^Mr 
Ttvip  Einen  abwaschen,  rein  waschen,  Od.  19,  317• 
Ar.  Vesp.  606.  άηοψ,  rl,  a)  einen  Gegenstand  od. 
eiae  Stelle  abwaschen.  Od.  23,  75.  b)  einen 
Sehmuz  wecwascben ,  II.  7,  425.  Od.  24 ,  189•  — 
Pass.  pf.  αηονβημίίίνος,  roia  gewaschen,  Ar. 
Bccl.  419•  —  Med.  fut.  άηονίψομα*»  Ar'•  Ατ• 
1163.,  pf.  άπΦνΜμμα^  Ar.'  Vesp.  1212.  a)  aiek 
od,  einen  Tbeil  seines  Körpers  abwasehea,  wie 
χρώτα^  Χ^Τρας,  πόδας,  seinen  Körper,  seine  Rände^ 
seine  Füsse,  Od.  18,  172.  179.  22,  478.  Plnt.  a.  a• 
b)  von  sieb  wegwascbea,  wie  ίορω  πολίφτ,  11• 
10,  572.  τον  ηηλόν  των  πο9ωρ,  den  Sebmiu 
von  seinen  Füssen,  Plat.  moral.  p.  616.  D. 

άπονίκάω,  (ναίάω)  besiegen,  auch  dnreb  Bit- 
ten überwältigen,  erbitten,  Arist.  mot.  aa.  9• 

άπΌΨίμρΜ,  Td,  (άηϋτάτω)  Wasch wasser,  Plat. 
Syll.  36.  2)  Weibwasser,  womit  maa  Todte  waaebt, 
od.  Scbuldbefleckte  minigt  n.  eatsündigt,  Athea• 
9.  p.  409.  F•  410.  A. 
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ΑΜΦνύημ$9  \  ύηανήψω»  (ovi^j/u^  irr.)  ab- 
•»ftKii,  9£rhrav€kem*  Hom.  hi^t  aar  das  Med.  fat. 
έποτί^σαμΜ,  lor.  2.  med.  άηωνημην,  η  σο  ρ  ηχο; 
okoe  Angfli.  άΛονημην,  2.  eiog.  opt.  άπό^ΌΜ,  part. 
dl«oy|f^My•«,  gemesBem^  Freade  od.  Vortbeil  von 
etwag  babeo,  r«yoff,  11.  17,  25.  üd.  24,  30.  Sopb. 
Ei.  211.  Aach  ofane  Gaeas,  ουδ'  άπόνητορ  er 
hatte  de$teH  keinen  Gewinn,  geooM  niehts  davoo. 
Od.  11,  324.  16,  120.  17,  293.  τωνδ*  ebtorato, 
wOge^  du  Segen  diwon  haben,  IL  24,  556. 

άπωΐΛπτ^^Όν,  rd;  =  αη^νψμα,  Ar.  Aeh.  616. 

άπονΙητω,  β.  aikoviZm, 
-    άπΦνίασ^μα*,   Depai.  med.,  (ρίσσομα*)  we^- 
geha,^  Tbeogo.  528.  Ap.  Rh.  3,  .899. 

άηοί^τοόω,  (vnoom)  mit  Naimm  abreiben  od. 
beatreaeBi  Uippocr.  de  aieer.  p.  516,  15. 

•ηονοίομοΛ,  Depen.  pass.  mit  Fat.  med.  17 ao- 
/MM ,  (yo/tti)  von  Sinnen  kommen ,  verrückt  od. 
wabosinnig  werden,  bes.  alle  Rücksichten  auf  Le- 
iensverhältnieee  aufgeben,  keine  Pflicht  mehr  an- 
erkennen ;  sich  telbet  aufgeben ,  verzweifeln.  6 
άπΦ¥βνοημίτος ,  homo  perdHui,  ein  vezweifelter, 
tollkühner,  pUcht-  n.  ehrvergessener  Mensch,  At- 
tik.  von  Thuc.  an.    Dav. 

mvoram,  η,  (vovc)  Unsinn,  Wahnsinn,  bes. 
Yeraweiflong,  Thne.  1 ,  82.  7,  67.,  Tollkühnheit, 
Fiat.  Cie.  31.  n•'  öfter,  auch  überfa.  Kühnheit, 
Fans.  3,  6,  3.,  Ebrvergessenheit,  Theophr.  char.  6. 

απότομη,  η,  ε=  απονέμηοίς,  Zutbeilnng,  Har- 
pooratl 

άηονομίζι»,  f.  «α»,  {νομίζω)  gesetzlich  ab- 
ateileo,  verbieten,  Mnaseas  bei  Athen.  8.  p.  346.  D. 

Απονος,,  ov,  Adv.  άπόνως,  {πόνος)  ohne  Ar- 
beit, d.  i.  1)  mühlos  I  ohne  Anstreogung  n.  Be- 
aehwerde,  haaptsacbl.  von  Zustanden:  leicht,  frei 
▼on  Mühe,  wie  χάρμα,  fiiof,  Find.  Ol.  10  (11),  2βν 
2,  111.,  wo  der  noregelm.  Compar.  άπονίβτ§(}ος 
sich  findet,  wihrend  sonst  die  regelm&ssige  Form 
dnovwtt^t  im  Gebraneb  ist,  wie  s.  B.  άπονώτα- 
€09  τ^ψ  &ανάτοίν,  der  leichteste,  schmerzloseste 
Tod,  Fiat.  Tim.  p.  81.  E.  Seltener  auch  von 
Personen :  firei  von  Drangsal,  Schmerz  i.  Kammer, 
Plot.  meral.  p.  241.  £.  Adv.  άπόνως,  ohne  Mühe, 
leicht,  Hdt.  9,  2.  Thoc.  5,  91.  Compar.  άπον»- 
t§uov,  mit  geringerer  Mähe,  Thae•  1,  11.  2)  nn- 
Ihatig,  trüge,  Xen.  Fiat.  α.  a. 

άπονοοίβ»,  {vooim)  aoskranken,  von  einer 
Krankheit  frei  werden,  Hippocr.  p.  256. 

Movoatim,  (vooriw)  zurückkommen,  heim- 
kehren,  Hom.,  der  noch  αψ  hinzusetzt,  wie  bei  Hdt. 
6,  92.  sich  noch  οπίσω  daneben  findet.  Kinzeln 
landet  sieh  das  Wort  anch  bei  den  besten  Attik., 
wie  Thne.  7,  87.  Xen.  An.  3,  5,  16.  Bor.  Iph. 
T.  731.  wo  es  weggehn  bedentet.    Dav. 

άποψοστηοΗ»  9σ»ς,  ή,  Heimkehr,  Rückknnfl• 

4πονόσφ$,  vor  einem  Voeal  άπονόσφαν,  Adv., 

r'90  geiondert,  für  nch  allein ,  entfernt,  »eiiabf 
2,  233.  Od.  5,  350.  2)  als  Prilp.  m.  d.  Gen. 
«)  von  einem  Orte  weg.  Od.  15,  529.  b)  fem  von, 
geirenmt  «or,  II.  1,  541.  Od.  5,  113.  m^itt  mit 
voranstehendem  Gen•,  doch  anch  zwischen  den 
Gen.,^  Od.  12,  33.    Ein  episches  Wort. 

άπονοσφίζω,  f.  ίσω,  {νοσφίζω)  absondern, 
trennen,  entfernen,  τ•νά  tivot,  h.  Hom.  Ger.  158. 
Ap.  Rh.  4,  36.  beraaben,  Sopb.  Fbil.  979.  Bei 
Soph.  OT.  480:  άπον.  τΐ,  einen  Ort  meiden, 
fliehn.  Fass.  beraubt  werden ,  ϋωΒην,  h.  Hom. 
Mere.  562.    Ein  poet.  Wort. 

ηπονον^ηέω,  {νον&έτίω)  abmahnen,  Folyb. 
16,  6,  6. 


.  inivovüot,  ov,  Ion.  st  απότοσοψ,  tttl  voe' 
Krankheit,  Synes.  p.  346»  A.  ' 

άποννχηρήω ,  -{tnmtBoevw)   eine  Nacht  ober' 
wegbleiben  von  etwas,  τιρος,  Flut.  Fab.  Max•  20. 

αποννμψης,  ov,  i,  c=  d.,  folg. 

βπόνυμψος,  ov,  (w^yV)  abgeneigt  vom  weibl. 
Geschleebt,  demselben^  abhold,  PoU.  3,  46. 

έπονυστάζ»,  f.  «σα»  u.  άξω,  {ννστάζω.  Irr.) 
einnicken,  einschlummern,  metaph.  wie  das  lalain•    " 
dormHare,  seineU  Geist  nicht  in  der  gewüh^nUehen 
Stärke  zeigen,  Flut.  Cic.  24. 

ψπονυιΐζω^  f.  m,  (ίννχίζο»}  1)  die  NSgel  od. 
Klauen  abschneiden,  άποννιίσασ&α*  τάς  xsSfAr^ 
sieh  die  Nägel  an  den  Händen  absehneiden,  Hip- 
pocr. de  morb.  mnl.  1,  69.  in^tSuit  ηπωνυχω/ί 
νος,  der  sieh  die  Nägel  knapp  abgeschnitten  bat, 
Theophr.  ehar.  28,  3.  MeUph.  beschnippeln,  Ar. 
Equ.  706.  2)  auf  dem  Nagel  erproben ,  Jolian« 
or.  2.  p.  77.  A.  vgl.  Lob.  Fhryn.  p.  290.   Dav• 

άποννχίσμα,  τί,  Nagfl  Schnitzel• 

άπονοηίζω,  f.  tw]  {νοηΐζω)  maeben  dnse  El* 
ner  den  Rücken  'wendet,  in  die  Flocht  treiben, 
auch  mit  79717,  Enr.  Bacch.  762.  Med.  den  Rüc- 
ken wenden, 'die  Flacht  ergreifen. 

άπoitvH^i^o^i  =  άποζννοω,  Sehel.  Eur.  He«. 
1207. 

dm6levo9,  9V,  (ξένος)   1)  *=  ^^ξβμος,  npnst- 
lieh,  anwirthbar,  Soph.  OR.  196.    2)  m.  d.  Gen., 
entfremdet  von  einem  Orte,  verjagt,  verbannt,  ans  ^ 
einem  Orte,  γης,  πέ^ον,  Aescb^  Ag.  1283.  Ghoeph. 
1035.  Eum.  872. 

άποξ^νόω^  {ξ»ν6ω)  entfremden,  fremd  od.  ab• 
, wendig  machen,  bes.  ans  dem  Vaterlande  vertrei- 
ben, Fiat.  Fbiiop.^13.  άποξβΡονν  rwa  τ^ς.πφ^ 
τρίτος  9  της  iavrov,  Ei^n  der  Heimath  entfirem• 
den,  Flut.  Alex.  69.  άποίΘνονν  τον  ποβητον  ¥πη 
τίνα,  einem  Dichter  ein  Gedieht  absprechea,  Athen• 
2.  p.  49.  B.  Fass.  ausserhalb  der  Heimath  sieh 
)>egehen,  in  der  Fremde  seyn  od.  leben,'  Sopb.  EU 
777.  Fiat.  legg.  4.  p.  708.  B.  Arist.  pol.  2,  6,  8.  . 
άποξΰνονσϋ-αί  γης,  πατρίδος,  dem  Vaterlande  enW 
fk>emdet  werden,  Ear.  Hee.  1221.  Flut.  Sertor.  1. 
ηποξ^νονσ^αί  τ^νος ,  einer  Sache  entfremdet,  ^  ab- 
geneigt werden,  Max•  Tyr.  2.  p.  47.    Dav. 

αποξένωσες,  9ως,  ι;»  die  Entßremdimg ,  da• 
Fremdwerden,  Flnt.  moral.  p.  649.  E. 

,  άποξέω,  f.  ξέσο^  (ξέω)  η.  άποξνω,  f.  ξνσω,  (ξνω) 
abschaben,  abkratzen,  η.  zwar  a)  durch  Schaben 
entfernen ,  wegsobaben ,  z.  B.  τον  «ηρόν,  Lne« 
somn.  2.  απο\ν»ι/ν  τον  χρωτός,  Theile  der  Haut 
wegnehmen,  Flut,  moral.  p.  913.  E.  άπέξ»σ9  τ^ψ 
χβΊρα,  er  hieb  die  Hand  glatt  weg,  II.  5,  81. 
Metaph.   <l9ro£»acM  γήρας,    das  Alter   abstreifen, 

11.  9,  446.  άποξέσοί  τό  ίρν^ρ»αν,  τίΐ[ν  αίβω  τον 
πρφςωπον,  die  SchaamrÖtbe  vom  Gesicht  abstrei- 
fen, Luc.  Vit.  anct.  10.  Akijphr.  3,  2.  So  auch 
im  Med.  άπέξνστα*  την  αΐίω  τον  προςωπον,  ΑΙ- 
ciphr.  3»  40.  2)  glatt  machen,  glätten,  poliren, 
Bekk.  Au.  p.  421.  Dahin  zieht  Bottm.  Lexih  2.  ^ 
p.  70  sq.  Od.  6,  269 :  Λποξνονσίφ^  έρημα,  iu  Od. 
9,  326:  άποξνσα»,  nach  der  von  ihm  vorgeschla- 
genen Aendemng  statt  der  Lesarten  άποξν$^νσ*ν 
α.  άποξνναί.  Vollkommen  passetfd ,  da  dort. nicht 
vom-Znspitzen,  sondern  nur  vom  Glätten  die  Rede 
seyn  kann,     [v,  vgl.  ξόω,"] 

αποξηραίνω,  f.  ανω,  (ξηρα^ω)  austrocknen, 
abtrocknen ,  trocken  machen ,  τάς  νανς ,  Thne.  7, 

12.  Häufiger  im  Fass.  a)  trocken  werden,  ab- 
trocknen, Flnt.  moral.  p.  696.  D.  b)  aastrocknen, 
von  dem  Bette  eines  Flusies,  Hdt.  1^  186^  7»  109*. 
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wo  das  'Parf^  pf.  άπ§ξηρ•σμένο9  steht ;  verdorren, 
dSrr  werden,  von  Pflaosen,  Theaphr.  8,  11.  3., 
wo  das  Part.  pf.  άπ^ξηραμμ^νος  steht,  u.  öfter 
bei  defflselbeo.  ^  ^ 

άηόξηρος,  or,  ==  ξηρός,  8.  aach  απόξυρος. 

έποξίφέζω,  f.  iam,  (ξ^φ^ί<^)  ahsäbeloi  ab- 
hanen. 

άηοξνλίζωί  f.  /σα»,  (ξνλίζομα*)  abholzeo, 
Arifft.  probt.  3 ,  18. ,  wo  aber  άποχνλίζΜ  τη  le- 
gen ist. 

αηοξννω,  t  ννω,  {οξννω)  zuspitzen,  spitzig 
.  ed.  scharf  machen ,  Lac.  diel.  mar.  2 ,  2. ,  wo 
^^ξύνας  ζα  lesen  ist  st.  άηοξνοας.  Pass.  part. 
^  pf.  άπωξνομένοί  ο.  άπωξνμμ4νο9,  zugespitzt,  Po- 
lyb.  I,  22,  7.  18,  I,  13.  B^l  Hom.  Od.  6,  269. 
9,  326.  seheint  es  gläHen  zu  bedeuten,  wenn  nicht 
die  gewöhnl.  Lesart  mit  Buttm.  zu  ändern  ist,  s. 
unter  άποξέω.  2)  seharfen,  scharf  od•  grell  her- 
vortreten lassen,  i.  B.  τήν  φζορηρ,  die  Stimme 
kreisebend  machen,  PInt.'Tib.  Gracch.  2.  B)  sauer 
machen,  sp&t.     [v  im  Präs.  lang.]     .  ^ 

^ΐίοξνρά•^,  ion.  αποξυρέω,  (ξυράω)  abschee- 

ren,   vom  Haupt-  u.  Barthsar,  Ar.  Tbesm.  222., 

wo    die    Form   άπο^νρβίν   steht,    1252..  Luc.    de 

'    tacrif.  15.    Mit  doppeltem  Ace. ,  %wa  τήψ  ηβφα^ 

iiyv,  Hdt.  5,  35. 

'άπόξνρος^  ov,  (ξνρόν)  scharf  abgesehnitten, 
•ehre ff,  steil,  Luc.  rhet.  praec'  7.  Prom.  1.  Die 
Handschr.  haben  dafür  oft  άπόξηρΌς,  welches  ge- 
gen die  Analogie  von  απ^ξίω  abgeleitet  wird  n: 
wohl  blosser  Schreibfehler  ist. 

άηοξνρω ,  (ξνρω)  das  Haupt-  od.  Barthaar 
mit  d^m  Seheermesser  abscheeren.  Med.  sich  das 
Haar  od.  den  Bart  abscheeren  od.  abscheeren  las- 
sen, Plut.  Otho  2. 

αηοξνς,  Vf  od.  άιζύξΰς^  ν,  (djv»)  abgespitzt, 
zugespitzt,  Hippocr.  epidem.  6.•  sect.  1.  aphorism. 
12.  ^Bei  Hippocr.  de  ofBe.  med.  e.  4.  steht  αηόξη 
mit  nngewl^hnlicher  Zusammenziehnng  st.  anofta, 

άηόξναμα ,    τό ,   (άποξνω)   das   Abgeschabte, 
,      Abgefeilte,  Abgeraspelte,  Peil-  od.  Raspelspäne. 

άποξυβμός,  6  ^,  (αποξννω)  das  Sauerwerden, 
Act.  9,  10.     ^ 

άιΤοξυστρδω  9  (ξύστρα)    ζα  einer  ξνοτρα  ma^ 
eben,  krumm  biegen.    Pass.  krumm  werden,  Po- 
^  lyb.  2,  33,  3. 

άηοξνω,  t.  unter  άη9ξίω. 

άηοπα^δαγωγίω^  (παί^ύγωγέω)  durch  Lehren 
ableiten,  irrerdbren,  verfahren,  lambl.  protr.  p.308. 

άποπαίζω,  f.  ξομη*,  (ηαίζω)  nieht  mehr  spie- 
^      len,  zu  spielen  od.  zu  scherzen  aufboren.    2)  her- 
ausscherzen, im  Scherz  sagen. 

άηο^τΛλαίόω ,  (nttXaiou)  veralten -lassen,  ab- 
kommen lassen,  abschaffen,  antiquare, 

άποπάλλησις ,  βως ,  ή  ^  s=z  άποπαλμός ,  Aus- 
renkung, Galen,  aus  Hippocr.,  von 

aifonaUM  ,  ( ηάλΧω )  wegschleudern  ,  weg- 
schwingen ,  Lue.  amor.  45.  Pass.  abprallen ,  ab- 
springen, Plut,  Alex.  35.    Dav. 

αηοηαλμός,  6,  das  Abprallen,  Zurfickspringea, 
Epicur.  b.  Dlog.  L.  10,  44. 
^  άπο'ήαλοις^  βως^  ή,  =  άποηαΐμός,  Galen. 

άποπαΧτίηός,  ή,  ον,  abprallend,  Sext.  Emp. 

άπόηαξ,  Adv.,  =  ανμπαν,  Asclepiad.  ep.  27. 
zweifelhaft. 

άπόηηηπος^  of  (πάτητος)  Urgrossvater,  Ahn- 
herr, afrav»«.' 

άττοπατπΓ^Μ,  (πάηπος)  in  eine  Federkrone 
verwandeln.  Pass.  in  eine  Federkrone  übergelieni 
Theophr.  h.  f\.  7,  11,  4. 


lifnmmwmhm,  len.  tu.  ii€<mm9träpim ,  («ä• 
πτΛίρ«ή  sieh  umseha,  den  BUok  abwmden,  um  tm 
fliehn^  II.  14,  101.  *  ^ 

απβπαρδέΤν^  iut  aor.  von  άηοηίρ9<», 
^      άττ&παρ^Βπνομαί,  aufhören  Juagfrav  in»teni, 
Hippocr.  de  aer.  p«  78,  4.     . 

inona^wim^  {na^h^Qq)  entjuagfeni.  Pasa. 
Jungfrau  au  seyn  anfhörea,  beirathen. 

«πόπαστο«»  er,  c=  ÄreMrroff^Opp.  bal.  1,  299. 

άποηάαχω^  f.  άηοηΜίσομαΐ)  def  Oegeasatk* 
von  πάαχω,  im  atotaehen  Sinn:  sich  vorstellM, 
dass  etwas  ntc^i  sev,  was  doch  ist,  z.  B.  «iro- 
πΛ&9,  ϋτ$  ημέρα  hni^  stelle  dir  vor,  bilde  dir 
ein,  dass  es  mieht  Tag  sey,  Arr•  Epiet.  1,  28,  S. 

^οηατέω,  f.  ηούμα*,  Ar.  Plufc.  1185.,  (if•- 
τίω)  vom  Wege  abgehn ,  beiseit  gehn ,  bes.  nm 
seine  Nothdurft  au  verrichten,  Ar.  EecL  35t.  354. 
Dav. 

άηοπάτημα,  τ6,  Stuhlgang.  Eupolit  bei  Sold• 
Aal.  n.  a.  3,  1^6.    [α]  . 

αηοη&τητέον^  Adj.  verbi  von  d^e^reri«»  man 
muss  bei  Seife  gebn,  Ar.  Eecl.  326. 

inonrnvog^  d,  auch  ^,  Stuhlgang,  Exeremeaty 
Ausleerung,  Plut.  moral.  p.  727.  D.  Luc.  tragodep. 
168.  α.  oft  bei  Hlppoer.  2)  Abtri^t^  wie  αψοδθ€, 
Ar.  Ach.  81. 

anonaoüty  §»9,  ή,  (άποηαΰω)  das  Anhalten, 
Abhalten,  Hemmen^  das  Aufhören)  StillsUnd,  En- 
de, Said.  .  . 

άποπαΰστωρ,  ορός,  d,  =  «ποπ«ν«τ,  Orph. 

anoitavm,  (πάνω)  aufboren  lassen,  anhalten• 
hemmen,  d^o^r.  τ1,  einer  Sache  Einhalt  thotf« 
etwas  hemmen,  11.  2t,  340.  19,  119.  Xen.  de  reo. 
Lac.  5,  6.,  Süllen^  Plat.  Theaet.  p.  151.  A.  Eer•' 
u.  a.  άποπ,  τ$ι^Λ,  Einem  Einhalt  tbun,  Π.  18, 
267.  inonavew  τ«νβ  rsrog.  Einen  von  etwas  ab^ 
bringen,  11.  11,  323.  Hdt.  1,  46.  Xen.  n.  a., 
auch  anonavstv  T*rd  notetp  τ$,  Od.  12,  126.  18 
114.  Pass.  u.  Med.  ablassen,  ητός,  von  etwas' 
11.  1,  422.  9,  473.  16,  721.  Od.  1,  340.,  wo  man 
sonst  falschlieh  anonava  las  st.  ύποηαύβ',   d.  L 

ά^9*ρ9.  1^,  (πβ7ρα)  Probe,  Versuch,  Hdt. 
8,  9.  Thue.  u.  a.    * 

a«03ri4j?dia»,  f.  «'αω,  (η9$ράζω)  spätere  Νβ- 
benf.  von  αποπαραω.     [άοω,  >tJ\ 

άποπβιρΛομΛ»,   Depon.  pass.   mit  Fnt.  med. 
ein  verstärktes  τϊίΐράομ^,  einen  Versuch  an  od* 
mit  etwas  machen,    eine   Probe  mit  etwas  austell 
len ,    auf  die  Probe  stellen ,    Hdt.  1 .  46    2     7t 
Thuc.  4,  24    u.  a.  Attik.  Oer  GegenmoV.   L• 
4)d.  mit  welchem  der  Versuch  gemacht  wird,  stets 
im  Gea.    Das  Act.  anwtetoSv,  einea  Versuch  auf 
Einen  od,  etwas  machen,  Einen  in  einem  Ort  aa 
überrumpeln  suchen,  Thoc.  2,  93.  4,  12Γ  7    36 
u.  43.  Luc.  amor.  26.    [άσομαί,  -««]    *     ' 

άποη9$ρατέον,  Adj.  verb.  von  anonftoeoua•. 
man  muss  einen  Versuch  machen ,  hocr.  Ena», 
c.  3.  9.  11.  ®* . 

^^οηέ»ω,  f.  {«,  (πίηω)  abscheeren,  bes.  vom 
WoUeavieb,  Hesycb. 

Ar   αΓΤι^'**''  (««λ«ίβ•)  mit  dem  BeH  behaneü, 

anontkiom,  (nihif)  bleich  machen,  Hippocf. 

άποηβμ^ϋω,  (πίμτηος)  den  fünften  Theil  ab- 
geo^n,  L/LX. 

άποηίμηω,  f.  ψω,  (η4μπω)  wegschicken,  ab- 
echicken>,  u.  zwar  a)  entlassen,  gehn  laasea,  ab- 


Digitized  by 


Google 


Αη%η^ίψ^ 


set 


Αη^ξίή\ί^ος 


fi^rllgen•  Von  Hou.  μ  allytnieii•  ««•  }^ιrr«&<^ 
die  Frau  forUcbicken,  sich  voa  der  Frao  icheideBt 
Pem'.  Q.'  a•  b)  tbscbieken,  hiosebiekeD,  über- 
•cbicken ;  eoUeodea ,  aacb  geleiten ,  Od.  10  y  73. 
Von  Hon.  aa  allgenein,  e)  wiedersebicken ,  zii- 
rackscbieken,  Od.  17,  76.  n.  oft  bei  Atük.  Med. 
vaa  sich  wegtcbicken,  d.  \,  a)  von  eich,  ans  sei- 
ner Nabe  ^Botferiieo,  -  sich  vom  Ualee  schaffen,  Η  dt. 
1,  33.  n.  120.  Tboc.  3,  4.  α.  oft  bei  Xeo.  n.  a. 
b)  von  sich  abwenden,  £ur.  Hee.  72.     Dav. 

άπόπ€μψ*ς,  swg,  ή,  Absendong,  Eotlassuog, 
Hdt.  7,  148.,  das  Fortschicken,  Verstössen,  Scbei- 
dang  von  der  fraa,  Dem.  p.  1366,  12.     • 

aitQ7i9v^im^  (ntyd'im)  betranem,  Plot.  Co- 
riol.  39; 

άπί>π6ραίνω,  Γ.  α$^^,  (πβραίνω).  com  Ende  od. 
Ziel  führen,  vollenden,  Suid.  s  v.  άποηδρατονοαν. 

άπόπ^ρατίζω  η.  αποπίοΛτόω^  =  «ποιτ<^«/νω» 
Scbol.  Ar.  Nnb^  1456.  Said.  t.  1.  ρ.  2Θ1Κ 

^    άηοπδράτω9ίς  f  §ο}ς,  η^  (c^oivs^erow)  Been- 
diiBf  j  finde,  Pani.  Aeg.  6,  77. 

unont^mm^  f.  croew,  (««^«w,  irr.)  ü^^reetxen, 
Ptdt.  Pomp.  62.  Mar.  36«  a.  Sfter  bei  demselben. 

[•*<»,)         -  , 

maQ%i(fia^  gew.  άαρπίραομοΜ^  Γ.  ίΐίοηαρ9ή' 
9ομα*,  aor.  άπίπαρβ^ρ,  {nicÜm^  irr.)  losfarcea, 
Ar.  Plot.  699.  Ran.  10.  Vesp.  393.  £q.  644. 
m$^^  άηφηί^δίτα^  'ίτπτοτ,  eine  MäanergesUlt  läuft 
aaeb  hinten  in  ein  Pferd  ans,  Ep.  adesp.  276. 

inontQicnaWf  f.  άσω,  (lit^tonaw)  von  etwas 
•b  n.  anderswohin  liehn,  durch  eke  Diversion 
absiehn.     [ασψ] 

an9ni^«6ofta$t  Pass.,  (iiiou9i)  sieb  gaaslieh 
dwikel  färben,  Soph.  Thyest.  Vi ,  6  (2311  Dind.). 

άηοπίοηοι^  3  sing.  conj.  aor.  zu  mnonintm^ 
Od.  24,  7.     [-ww-w]         ^  '. 

iπonn^V1h>μ^f.  f.  ^rtreaa»,  {nttmwiffHf  irr.) 
anseininder  breiten,  Diog.  L.  6,  77. 

άποίχέτ^μαί^  f.  άηοηηήαο/ΐΛΐ^  Ar.  Fr.  1126. 
m.  άποπτησομαί ,  (niro^i.  Irr!)  wegfliegen,  ent- 
achweben,  oft  bei  Ar.  n.  Plut.     Vgl.  4φίπταμα$. 

άίίοπβψΛβμένως  ^  Adv.  part.  perf.  pass.  von 
έ.π0φ»ίνω,  offenbar,  deutlieb,  bestimmt,  mit  kla- 
res Worten,  Dem.  p.  1367,  27. 

ΛηοπηγννμΛ,  f.  π^£«»,  (πηγρνμι^  irr.)  gelHa- 
rea  lassen.  Pass.  gefrieren,  erstarren,  Xen.  An. 
5|  8|  16.  raem.  4,  3^  8.  Arr. 
.  .  ^  mii9mi9atuf  f.  ifot»,  (inidam)  abspringen,  weg- 
springen,  entspringen ,  auch  άηοτη^δάν  r«!»•«  t  von 
Einem  abspringen,  d.  i.  abtrünnig  od.  untren  wer- 
den, Attik.  von  Xen>  an.  Voa  Gliedern  des  ani- 
malischen Körpers:  sich  aassetzen,  ans  seiner 
Lage  kommen^  Uippocr.    Dav. 

άν^πηΒηνις^  $mt^  ijt  4as  Abspringen,  Plut. 
moral.  p.  769.  F. 

anoia}a0Wf  s=  an^jttjxypfu  ρ  Stob.  eel.  pbys. 
f.  p.  994. 

άηοηί4ζωρ  f.  iüm^  {π•4ζω)  ausdruekea,  aus- 
pressen ,   Tbeophr.  e.   pl.  6 ,  7 ,  3.     2)  cl  'jUSh 
Φ'ποηαζονται^   die  FSsse  schlafen  ein,    Theophr. 
-  de  resolut. 

aTtanltQüSt  sa»«,  17»  das  Ausdrücken,  Zusam- 
mendriicken ,  die  Einwirkung  auf  ein  Glied ,  wel- 
ebea  einschläft,  Theophr.  de  Igne  11.  u.  öfter  bei 
Theophr. 

ιχηοπίΜομα,  rd,  das  Ausgedrückte,  Ausge- 
presste,  Hippocr. 

ίηοπιμπλάνω,  (π^μτΛάψω)  seltene  Nebenform 
von  9ίποπίμηΧημΐ9  Agatb.  6.  21. 

άηοπΙμηλημ$  ^  f.  άιίοπίηβρ  9  «•  vnatt;  cdro- 


ηψτΜίω,  pott.  Meh  άΛοτίίπΧημι,  imnarUmf 
(πίμπλημΛ,  irr.)  aosrüileo,  ganz  anfiillen;  von  xäbl• 
baren  Dingen :  vollzählig  machen,  Hdt.  7,  29. ;  von 
Begierden  :  sättigen ,  befriedigen ,  stillen ,  explere^ 
τόν  &νμόρ,  tleo  Zorn  stillen  od.  beiänftigen,  Hdk 
1,  129.  Thuc.  7,  66.  Plat.  n.  a.  Attik.,  auch  «πο• 
ηλησαί  τίνα,  Plat.  Crat;  ρ.  4lJ.  Β.  ΛποπΧησα$ 
τόν  χ^σμόν,  das  Orakel  in  Erfdilung  bringen, 
Hdt.  8,  96. 

άπόπϊνόω,  {πίνόω)  entschiQn^en,  vom  Schmuz 
reinigen.    2)  beschmuzen,  besndeln. 

anovivw ,  f.  άποπίομαΛ,  {πίνω,  irr.)  abtrin- 
ken, austrinken,  Hdt.  4,  70. 

aitoninrWf  f.  πβαονμαι,  aor.  ίτησον,  {nhittOj 
irr.)  herabfallen,  herausfallen,  abfallen,  iL  14,  361. 
Od.  24,  7.,  wo  die  Anfangssylbe  ia  der  Arsis  lang 
gebraucht  ist,  Hdt.  3,  130.  Xen.  n.  a.  MeUph. 
άηοπίπτδΐν  %*vog,  von  etwas  abkommen,  etwas 
verfehlen,  nicht  erreichen,  wie  txcidere  «pc,  Po- 
lyb.  Diod. 

aTTo^forsvo» ,  {niwtivm)  völlig  trauen,  sich 
gans  verlassen ,  %ivi,  auf  etwas,  Polyb.  3,  71,  % 

έηοηΐάζω,  f.  ηλάγξω,  (πΙαζιι$,  irr.)  abirren  ' 
machen , .  irreführen,  abbringen  von  etwas ,  τβνό^. 
Αρ.  Rh.  1,  1220.  Pass.  sich  verirren,  abirren, 
versehlagen  werden.  Hom.  u.  a.  Epik,  gebrauchen 
nur  den  ΚΛτΛηίπλάγχ^ν,  γ^ίΤΐ,ΜοπΙαγν^^Ις-,  theile 
absol..  Od.  8,  673.  10,  269.,  tbeils  in  Verbind, 
mit  d»  Geo.^  wie  fror^i'^of,  ρήσο»-,,  vom  Vater- 
lande, von  der  Insel  fern  geh altea  werden  «auf 
Irrwegen,  Od.  16,  382.  12,  286.  άπβπλάγχ&η 
#άΐΜθβ  9όρυ,  από  ϋ'ώρ/ηηος  di'oro«,  der  Speer  ι 
sprang  od.  praUte  ab  vom  Schilde,  der  Pfeil  vom 
Panzer,  II.  22,  291.  13,  692.  τρυψάΙξΜ  ά«ο- 
Λίβγχ&ύαα 9  der  vom  Haupte  gerissene  Helm,  11. 
13,  678.         ^  ^  ^  \       ' 

αποπλανάω,  f.  ηοω ,  {πλανάω)  =  d.  tmV 
berg.,  Plat.  Ax.  p.  369.  D.  Polyb.  Plat.  Lue.  n.  a, 
Dav.^ 

άποπλάνησις,  §ως,  if,  das  Ableitea,  Irrefüh- 
ren, Verfubren.  2)  dae^Absehv^eifoB}  P^At•  Polit. 
p.  263.  C.    [ä]  .  . 

άπφπλανίας,  ion.  άποπλΰίνίηί,  Φν,  ο,  der  Irr- 
gänger, Flüchtling,  Bian.  ep.  16.  Philipp. - Thesf. 
ep.  70. 

άποπλανο^^  αν,  das  verstärkte  πλάν99,  Cratin. 
bei  Diog.  L.  8,  37.' 

απόπλασις,  »ως,  η,  Abbildung,  Gestalt,  Fora, 
Epicur.  bei  Diog.  L.  10,  108.,  von 

άποπλάοοω,  f.  πλάϋΐρί ,  (πΧάαοω)  abbilden, 
abformen,  ^ed.  a)  sich  {gibt)  ein  Abbild  von  et- 
was enllehnen,  finen.  ep.  11.  Aotip.  Sid.  ep.  79. 
u.  öfter  in  der  Anthol.  b)  an  sich  ein  Abbild  von  - 
etwas  darstellen ,  τψ^  '^λλ^t  μοίραν  απ^πλάοατο^ 
Antip.  Thess.  ep.  62.,  wo  Brunek  έπ»σπάαατ9  ge- 
setzt hat.    Dav. 

άποπλάστωο,  oootf  ^>  Bildner,  Nacbbildner, 
Maneth.  4,  343. 

άποπΪΛίω,  poet.  st.  αποπλέω,  Hom. 

αποπλέω,  f.  πλίυοομα^  η.  πλΛΌθονμα$,  {πλέω, 
irr.)  absegeln,  wegschiffen.  Von  Hom.  aa  allge- 
mein.   2)  zurücksegeln,  oft  bei  Xen.  n.  a. 

άποπληαηηός,  η,  όν,  dpoplektisch,  xnm  Schlag- 
flnss  geneigt,   Arist.  rhet.  3,  10.    Hippocr.  u.  a.    . 
Aerzle,    bei   denen  es  aber  auch  wie  απόπίΛμιτος 
von  Mensehen  gebraucht  wird,  die  aa  einem  Tbelle 
des  Körpers  gelähmt  sind.    Von 

άπόπληηνος,    ov ,   (άποπληαοω)   durch'  ainea     * 
plötzlichen    Donnerschlag   betäubt,   attonitu»,  be-• 
stürzt,  verblüfil^  besinnungslos,  sinnlos,   dumm. 
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to^t.  2 1  179.  Soph.  Dmb.  Plet.  «.  •.  t)  tob 
SehUgflai 8  gelühmt ,  H dt.  1 ,  167.  α.  «ft  b«i  d. 
Aenten.    Adv.  ««ο9τλι;«τ«*«. 

έηοπΙηξίΛ,  4,  Betiabno«,  LiUiaiuiff  des  Lei- 
bes od.  eittselner  Glieder,  de«  Geistes  dvreb 
Sebkipllius  ,  DonoerscbUg ,  plötzlichen  Wahasioo 
tt.  dgl.,  Hippocr.  α.  •.  Aerzte,  Plat.  n.  a. 

άπόπΙΐίξΗ^  §ως^  ή^  ==  ά.  verberf^.,  Hippeer. 
Emtrep.  8,  10.         ^ 

άιτοηίηγ•»,  (ηΙη(^όω)  =  άποπίμτίΐημ*,  roU- 
lUUeD,  Plat.  noral.  p.  702.  B.,  ergüosea;  meUpb. 
gtii  voUendee;  ganz  befiriedigeo,  volle  Genäge 
leietea;  oft  bei  PUto ;  auch :  Einea  ganz  mit  eiaer 
Ueberzeagaag  erfiUlea ,  Plat.  Cbarm.  p.  169•  C. 
Dav. 

έηΦηΧήρωύ^^  ^f»  i^»  das  VoÜaiacben ;  Sättl- 
gaag,  BefHedignag;  Erf&llang,  VoUeadaagi  Plat. 
Tbemiat«  28.  α.  oft  bei  dems. 

άνοηΧηραηης  9  ev,  d,  der  Erfdller,  BefHedl- 
gar,  Pia»,  rep.  10.  p.  620.  E. 

έηΦνλήοΦω^  att.  — tro»,  Γ.  $m,  (irJbfoaa»,  Irr.) 

dareb  elaea  8ehlag  Täbaiea,  betäoben^aaeb  geistig 

l&beea.    Pafs.  gelähait  od.  betäubt  werdea,  Sopb. 

~  Ant.  11 89•    2)  abschlagea,  zarückseblagea•    Med. 

TOB  sieb  wegseblagea  od.  stossea. 

έπ•ηΙίΦθθβΛΛ*  t  att«  — ^tto/mu,  f.  (o^mm»  De» 
pea.  med.,  {ηλίσσω)  eatspriagea,  enUUeba,  Ar. 
Aeb.  218•  Koen  Greg.  p.  548. 

aninloQtf  d,  zsgz.  άπ6πΙον§9  (άπ•ηΧ4ω) 
1)  Abfahrt  za  SebUfe,  Hdt.  8,  79.  Arist.  Polyb. 
«.  a.    2^  Röekfabrt,  Heimfahrt,  Xea.  Aa.  5,  6,  20. 

έηΦηλούς^  ov,  zsgz.  inonXuvg^  qvp,  1)  ab- 
iegelad,  Meleüg.  ep.  95.  2)  =  mnioog,  zor  See- 
fkbrt  aataaglieh,  üDfahig,  Hesyeb. 

iifnlowviti,  (nlovriu)  reicb  za  seya  aaf- 
b^rea,  sieb  des  Reiebthoms  eatäassera,  rerscbwea- 
daa,  Greg.  Naz. 

έΐίΜίΛμΛ,  cd,  das  Abgespülte,  SpSlwasaeri 
Wasser,  das  mit  eiaem  Stoffe  getränkt  ist,  wie 
ΑηόηΙρμΛ  τηέρον,  Ralkwasser,  DIod.  5,  28.,  von 

iitonXvr•» ,  f.  ννω,  (τάννω)  abspälea,  abwa- 
tebea,  aoswasebea.  Od.  6,  95.  Plat.  Fiat.  α.  Spät. 

inonXww,  Ion«  st.  έποηΧέω,  Od.  14,  339. 
Hdt.  4,  156.  n.  öfter. 

aitonvtlm^  poet.  st.  anonvi^^  Hom. 

Ατί^πρη^μέτΙζω  t  f.  /#«*,  (9iyav/Mnr/£a»)  aas- 
baaeben,  ausdansten,  aach  &=  άπΦπΜω.  Sehol. 
Ar.  Fr.  891  f. 

άποπψΛνμΜτος ρ  ov,  (ττρίνμα)  obae  Wind,  ge- 
gen Winde  gesebötzt,  Theophr.  de  vent.  30.  naeb 
Sehneiders  Gonjeetar. 

an4nvivat9t  soic«  99  das  A^haneben,  Aus- 
dansten, Aasdafien,  voa 

άπφπνέω,  f.  πν§ν9ω,  (πνίω.  Irr.)  aashaaebea, 
aasathmea,  ansdnastea  od.  aosdaasteo  lassen,  «rvo, 
Feaer  speien,  von  der  Chimaera,  II.  6,  182.  &W 
μόν,  den  Geist  ansbaochea,  II.  aaoh  ohne  &ρμόν^ 
sterben,  Bsftr.  99.  Ebenso  mit  o.  ohne  ψνχην^ 
das  Leben  verhancben,  sterben,  dnonv,  όβμήν^ 
•Inen  Geruch  od.  Duft  von  sieb  geben.  Od.  4,  406. 
cd  #rd/Mi  ^9 »στον  άηΌπ¥$4^  dem  Monde  entströ- 
men liebliche  Düfte ,  Plat.  ^*dioror  inonvet  τ^ς 
τον  t^mto^,  die  Haut  Jemaades  hat  eine  sehr  an- 
genehme Aasdönstoag,  Plat.  Alex.  4.  τήψ  9υςμ4^ 
vuMf  üin^nr. ,  seinen  Hess  aussebuaoben  ,•  sieb 
ieinee  Hasses  entledigen,  Plat.  Themist.  22.  2) 
mnonvttv  rtvog^  nach  od.  von  etwas  daften,  Plut. 
moral.  p.  13.  E.  Lac.  vit.  auct.  12.  de  coascr. 
bist.  15.  .  3)  ΜνρΛ  anonvu  από  χώρας ,  die  Luft 
webet  voa  einer  Gegead  her,  Hdt.  2,  27.    4)  φως 


in^mnUrmi,   ela  Liebt  wird  aufgeMafeii    9hL 

moral.  p.  281.  B. 

αηφπνέ/ω  f  f.  ηι^$ξφζμα$  a.  wr/^fa»»  (fn^tym^ 
Irr.)  erstlckea.  erdrosseln,  erwärgen^,  erdr9eke«y 
Hdt.  3,,  150.  Batr.  Ar.  Xen.  n.^.  Pass.  erwirgt 
werden,  ersticken,  auch  ersanfea,  Xen.  Dem.  «.  a• 
2)  meiapb.  ia  die  Eage  treibea,  äagstigea,  baa« 
von  drängenden  Glänbigera,  wie  Μγχ•».    ff] 

aitonroij  u.  inimf^tm^  ^,  =  anawvtmwmt 
Tbeonbr.  e.  pl.  2,  15,  4.  5,  12,  2. 

aironyoof,  ay,  =  dfureec,  Tbeopbr.  de  vtat. 
SO.  nach  alter  unsleherer  Lesart. 

άηοηο^ομα*,  f.  ήαΦμα^^  Depea.'med.,  («a«d•») 
vjiB  sich  tbuB ,  absehaffea ,  tob*  mb  eatferaea, 
verstossea ,  verwerfea ,  Plut.  meral.  p.  152•  A• 
385.  F.'  Dav.  • 

mnonohj99€9  βως,  ^,  Verstossuag,  Verwerfbaf. 
^π9ποΧΜμέω9    (π9λ$μ4ω)  yon  einem    Gege»» 
staade  aas  kriegea  od.  feeiiteB,   Plat.  Pbaedr.  p• 
260.  B. 

airafroJUc,  #,  poet.  aach  aninrolHt  gen.  »##•, 
(ηόλις)  fera  voa  der  Sudt.  aus  der  Sudt  vei^ 
triebea ,  Aeseb.  Ag.  1384.  Sopb.  CR.  1000.  OC. 
207.  Tr.  647. 

divüire^cuac,  «/•,  λΪφτ,  (άποπ0μ9η)  abwe^ 
dead,  bes.  ÜBbeil  abweadead,  wie  dlJUS^MM•«^ 
4ποτοο9άΐος,  LXX.  Said. 

απΛίημπέω^  =  έ%9ηέμπύμα$ ^  Hesyeb.,  Taft 
^οπφμηη,  17,  (άηοηίμπω)  Eatsendang,  BaV- 
feraung,  Beseitigaag,  z.  B.  m^frivr,  Lac.  pbW 
lops.  9.  2)  Vom  Med.  Abwendung  euter  bösem 
Vorbedeutung,  eines  Unheils,  Sühne,  Isoer.  PbW 
Upp.  c.  49.  §.  117. 

άπαπόμπιμος,  ••>,  i7/«i^a,=^efp«f,Heayeh• 
4n9n9ißim^  f.  iqam^  (n^yiv)  eine  Arbeit  eadlp 
gen,  Draagsale  ubersteha,  Ar.  Tbesm.,  245. 

eireiferrew,  (πόντος)  las  Meer  werfea,  SabaL 
Sopb. 

άηοηφρδη  t  ή  t   (άπ9η4ρ9ω)    die   Eatlaasuag 
elaes  Wiades,  Alex.  Aphr.  probl.'l.  p.  296.  &!>  - 
scbe  Lesart  st.  άποπάρ9ηοΛς, 
"     «iraTTOfs/«,  η\  AboMirseb,  Rüekmaraeb,  Pr^ 
eap,  belL  Persie.  2,  12.,  voa 

άποπ9ρ$Ό9μΛΐ^  Pass.  mit  Fat.  med.,  (n9Q999ii^ 
abmarseblrea ,  dea  Rückmarsch  aatretea-,  fiberlL 
weggeba,  Xea.  An.  7,  6,  33.  u.  öfter  in  dea  Hat* 
len.,  auch  bei  Polyb. 

«broffof  f vri« ,   Adj.  Terb.   zu  9ΐΚΦη9ρΜμ9ΐΛ, 
nun  muss  weggebe  od.  abreisea,  Agatb.  2^  22• 
αηοηόρψνρφς^  9ψ,  =ί  άηόρφνρΦί• 
άηοηρα999μα$,  f.  ξ9μΛ*,  Med.,  (»f  «oaa»)  τΟ¥ 
fMo^cV,  dea  Lohn  abverlaagea,  eiaforderBi  Tb^ 
mist.  or.  21.  p.  260.  B. 

*     an9i90a»tmt  o^b  verstärktes  irfavi««  PLat. 
Sert.  25. 

^iraar^ta^f /α,  if ,  GesaadtscbafUberlebt,  Polyb. 
24,  10,  5.  u.  öfter,  voa 

απ9πρ§9β§νω^(πρβ9Α§νώ)  einen  Gesandtschaft»- 
bericht  absUttea ,  Plat.  legg.  12.  p.  941.  A.  Po- 
fyb.  7,  2,  5. 

άπ9πρίαμα$^  (πρίααα&^  Irr.)  uugebr.  Praaaw 
von  dem  nur  der  Aor.  αη^πρ^αμην  zu  «bvmrda^tft• 
vorkommt,  abkaufen^  Ar.  Ran.  1227. 

άηόηρί9μα,  rd,  das  Abgesägte,  Säge•  od• 
Feilspäae,  voa 

άπαπρίυ»,  f.  /aM,  (πρίω)  absägea,  durebsigan, 
abfdlen,  Hdt.  4,  65.  Hipoocr.  Plat.  Loa.    [|] 

d^Ofroe ,  Adv. ,  (dW,  πρό)  fernab ,  weitweg^ 
Π.  16,  669.  2)  als  Praep.  m.  d.  Gea.,  entfend 
von,  weg  von]  11.  7,  334.  Bar.  Or.  1452.  Pbaan. 
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\  172a  ••  Hflj».  Vgl.  ^umpo.  in  4fr  ^foff 9  rtr- 
mVkrkt  et  den  Betriff  des  άπό,  (Uta  findet  Meh 
<üe  Betoniioff  ύπόηοο ,  •.  aber  Sch&r.  Bar.  Or• 
1462.)  ^ 

anan(f0my<a,  e.  unter  ηρρηγμέ¥€ί^ 

Μ3ίΦ«τρ9Λ»ρίω,  {^ρρα^ρέω,  irr.)  hinwegnefamen. 
,^r^  α«•9Τ(»•«λο»ν,  einen  Theil  des  Brotef  kin- 
wegnehmend,  Od.  17,  467. 

άΐίύπρ9βα£¥ω,  Γ.  βησφμΛ^  (^^ο^•/κο»,  irr.)  weit 
davon§ebn,  Enr.  Or.  I4v.,  wo'jetxt  rielitiger  ge- 
*  trennt  etebt  άηοη^ά  fiati, 

ΜποηροβάΙλω,  t  βαλώ,  {f^ßaJUi»^  Irr.)  wbit 
wegwerfen,  Ap.  Rh.  3,  1311. 

άπ^προέφίΜ,  ion.  3  eing.  nor.  1.  von  ά/πο» 
9ψοιημ%^  Od. 

άπ9ηψ99ΐώ¥^  pnrt.  nor.  in  anon^mtifim^  Od. 

άηατί^οηγμένα^  τά,  ι.  προηγμένα, 

άηάπρΘ^§,  vor  einem  Voctl  άπόηρο&^ν,  Adr., 
(^ϊΤΜτρό)  von  ferolier ,  von  weitem ,  weitab ,  ans 
iler  Ferne,  Hom.  fem  weg,  weit  weg,  Od:  i^,  188. 
apäter  aacb  mit  d.  Gen.,  Qoint.  Sm.  14,  3$9. 
2)  =  άπόηρο^^ 

awoTtpo^imf  t  &§νσύμΛ$  η.  &9vüovff$y  {iti^ 
^im^  irr.)  weit  wegiaafen,  Bp.  adesp.  366. 

iwonpo&*^  .Auir. ,  (άηοπρό)  in  der  Fema, 
famab,  eatferat,  Hom.  n.  ipät.  Bpüu 

«ιτοπ^ o^e^tSr ,  inf.  aor.  2.  an  άποηρο^ρω- 
«Μ»,  (ηρο^ρώίηίω)  weit  wegspringen ,  Αρ.  Rh»  Sj 
1280.  Orpb.  Arg.  547. 

οηοη^οΐι/μΛ^  f.  πρϋψτω^  {προΐημή  weit  wegtettr 
.den,  wegweri&n,  Od.  14,  26.  fortseblendern,  ab- 
acfaiegsen,  lot^.  Od.  22,  82.  fallen  lasten,  Od.  22, 
32^•     [w  —  w  w  -. «/  ep. ,  «/  V  w  •.  .•  w  att.] 

άπο«Γ^•Α«^βν ,  {^ρφίΜίτΐω)  weil  binter  sich 
kseen;  Ap.  Rb.  1,  1285.  2,  1232. 

.   άπ9προΛ^Β¥  t  Adv.,  (ηρόα&βν)  a:  ^09^aft4 
•Plat.  epin.  p^  §67.  A. 

^  άποπ^οςποαομα^^  (ηοοςηοίέομαί)  sieb  einer 
•Saehe  niebt  annebmen  wollen,  etwas  von  4iiob  ab- 
lehnen, Hippolocb.  bei  Athen.  9.  p.  402.  A. 

άηοπροςωηΐζομα*,  (ηρό^^αηορ)  filed.,  tieb  das 
Gdaiehl  abwischen,  Pbereerat.  bei  PolL  2,  48. 

άπ9ηροτίμΐβω,(πρ9τ4μ¥ω,  irr.)  davon  abtcbnei* 
4efi,  MUro«  άποηροταμβίν^  naebdem  er  ein  Stüek 
ψ0ήϊ  Rücken  abgeschnitten  hatte,  Od.  8,  475. 

αΐΦ9>ηροψΗβγω,  {Μροφ$ίγω,.ύτ,)  weitweg  fliehn, 
Ifeleag.  ep.  12. 

awTnahoff  f.  L.  tt.  mnonmrraitfWt  IL  V^  101 . 

άπΦτηάμβνος^  iinj,  «yer,  part.  aor.  2.  tm. 
άψέϋΤΜμΛί,  llom.    [α)^ 

άποιη^ρνίζω^  f.  «cv,  (πτίρνίζω)  mit  der  Ferte 
fortatoasen,  Pbilottr.  p.  678. 

άπίηη9ρΛψιζομαί^9  ein  verstärktet  ^τ^ρνγίζο^ 
fuut  mit  den  Flügeln  aeblageni  Theopbr.  de  sign. 
1,  18. 

άηοπτ^ρ^ιοομαι^  f.  v£o^MUy  («rr«^ veao/Mu) 
wegflattem,  Hesych. 

αηάητηί^  9v,  6y  (άηόψφμαι)  der  von  obenber 
Baaahaaende. 

έή9πτι^99φ^  vTrttärktes  Tiai^eaa»• 

όηόητίομα,  rd,  (πτίσοω)  Abgang  beim  Ans- 
Irälaen';  Stampfen,  Schroten  n.  dgl.  xw.  L.  tt. 
^^ίΐόηοιομα^  Arist.  mirab.  123• 

anoTnoim,  poet.  anom9Umf  {mcim)  weg- 
aeheoeben,  Bmpedocl.  b.  Phit.  moral.  p.  1129.  B. 
Vmn•  acbe«  werden  s.  tich  veiiaMfen,  von  Pfer- 
den, Polybw  a,  53,  10. 

ainin9lt€f  pect,  st«  α«09ΐ»Μ»  Sopb. 

Shi9m0€p  or,  {άπάψομαή  1)  abaatebn,  d,  I. 
aia  tan  A»ge  η  «rraiebefe»,im  iiireaiebtakre&t  Ue- 

I.  1%. 


I 

ge»i•  Ih99nt6¥  loti  t$  άπί.τήήΐ^,  man  hat  von 
.einem  Punkte  an  die  Aos8l<'ht  nach  etwas  bia 
AriaU  poUt.  2,  9^  7  (2,  12  3ekk.).  Plnt.  Lncuul 
9.  ^  άτΐόητψ  ^sir  r#,  etwft%  im  Gesichtskreis 
haben,  Arr.  An.  2,  10,' 4.  2)  som  Hinsehn 
geeignet.  «  rd  αποτηορ^  Ort,  von  wo  ans  maa  bin• 
sehen  kann.  Warte,  έξ  aitomup,  von  einer  Warte 
ava  ^er  Ferae,  Soph.  Phil.  467.  PlaU  Ax.  p.  Sßgl 
A.  3)  ans  den  Angen  gerückt,  dab.  nngesehen' 
an.  ημών,  fern  von  nnserem  Blick,  unseren  Angen 
entzogen,  Soph.  Bl.  1489.  näv  änomos^  ης,  aneh 
wenn  dn  dem  Blicke  dich  nicht  xeigat,  i^oph.  Ai. 
15. ,  wo  Herm.  u.  Lobeck  die  Bdtg  in  der  Feme 
gesehen,  fem,  annehmen  n.  Lebeek  die  Bdtg  noge- 
seben  nur  dem  Zeitalter  nm  n.  nach  Christi  G#• 
bürt  anschreibt.  Vgl.  paral,  j>.  563  tq.  s4)  «lebt 
sehend,  ms  nUtarov  aüj  τονδ'  αποπτας  £οηως 
damit  er  dem  Anblicke  dieser  Stadt  ao  fem  ali 
möglich  sey,  Soph.  OR.  762.  Vgl.  Wnader  Reeens. 
von  Lob.  Soph.  Ai.  p.  9  ff.  Herrn«  in  d.  Zeitscbr 
f.  d.  AHerthnmswUs;  1838.  No.  44.  p.  381  f' 
Mnller  in  d.  Göltiog.  Ana.  1838*  St  110.  p.  1090I 

άπόπτνγμα^  t6^  (mt/oom}  daraa  berablanf^n^ 
der  Faltenwurf,  Inser*  vf^•  Boeekb  Staatobaitsb   2 
p.  292.  ^  r  •    • 

άπόητνσμα,  cd,  {affOTtwvm}  das  Aasgeapnekte, 
Hwych.  t.  v.  βρηγμα.  , 

άνοπτνστήρ,  ηρος,  i,  der  Ananpiickende. 
iffOflT.  χαλίβ'ών,  vom  Pfdrde,  das  Lein  Gebiet  fm 
Manie  4ttldet,  Opp.  baL  2,  11. 

axo%tvawoQ,  ör-,  wjeggespnckt ,  ansgeapieen; 
übtHr.  zumAnatpeien,  verabsobent,  verabsehevevs- 
wertb,  Aescb.  Enm•  186.  Soph^  Bnr.,  von 

anomvm ,  f.  ν#οι  ψ  (i;rtv«»>  wegspneken ,  ans^ 
apneken,  antapeien,  It  23,  781.  Xee.  n.  a.,-ancb 
vom  Ifeer,  anoxtiu  αλός  iSjcv^v,  es  wirft  Meer- 
nebanm  ans,  II.  4,  426.  fichäf.  Long.  p.  386i 
HXttfiger  noch  in  der  metapb.  Bdt«:  verabschena, 
verschmähn ,  <  rtipuere ,  Hes.  op.  724* .  n.  oft  bei 
Tragik•,  bes.  bäniig  im  Jkor.  1  ύπίητνοα,  t.  die 
Antl..iia  Ar^  Fr*  .631.  [Im  Praes.  ist  ν  doppel• 
xekig,  doch  wird  et  im  Fnt  n.  Aor. '  kurz,  Aescb. 
Ag.  980  (911).  1192.  Prom.  1070.  Bnr.  Ipb.  T. 
1130.  Panl.  Sil.  ep.  27.]    / 

άηότίτημα,  τό,  (an9nherm)  nng^ckMeber  Aas- 
gang,  verfehltes  Unternehmen,  Polyb.  11,  2,  6. 

άπότηωύα,  M»f,  η,  das  AbfeUen.  ani^rmat 
v^ff  ^QVJS*  ^^  Zustand  data  man  vom  Throne 
gestossen  ist,  Athen»  12.  p.  530.  A. 

ά7eoπΰ^aρiζω,  8.  ηνδαρίζω, 

αποπΰητιαός,  ή,  όν,  (πνέω)  aoB  Vereltam 
dienlich,  Hippoor. 

άηοηνΐσηω,  (ην4ω)  vereitern,  znm  Bitera 
bringen,  Hippoer.  >  .  - 

άποπνν^άνομαι ,  f.  η^^οομα•,  (ηνα&ανομαΐρ 
irr.)  anafragen,  erfiragen,  ausforschen,  Hdt.  3, 
154•,  άη9  xmat,  Arr•  Bpict•        ' 

αηαιίνργ^,  f.  tw^,  (ψνργ9ς)  durch  Mauer^ 
tbürme  schirmen,  umschanzen,  Schntz wehren  bil^ 
den,  Snid.  t.  1.  p.  290. 

άηοηνρίας,  ev,  <ί>  anf  Kohlen  zubereitet,  ge* 
röstet,  gebacken,  'gebmtea,  bes.  eine  Art  Brod, 
verst.  äfrot,.  Athen. 

αιίοηνρίζφ^  f.  /e«,  Οπνρ)  anf  Roblen  Hfsten, 
Bpinbann.  bei  Athen.  7^  f.  ITJ.  F. 


άποπΰρίς,  έδος,  »/,  aoch  άπόΛυρ&ς  betont, 
kleiner  Bmtiseb,  άρ&ρααίς,  Hegesaad.  bei  Alben, 
a.  p»  334.  E.  2)  m»  άχοπΗρΙας^^  Tales  bei  Stob^ 
97,  31. 
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inofei^^^mt  {nff^om)  brensMd  bicImii,  aUtf»• 
UM,  veriireiuieii. 

άηοη^τίζω^  h  Utm^  (ηντίζ/ω)  MMpeie•,  Ar. 
Ly••  205.  Arift.  b.  •.  4,  3.         ^ 

.ύηοη»μ&τίζιυ^  {ηωμΛ)  ata  Deekel  aboehmeB, 
.    Galen. 

άπορΛφΜδωο499  9mt,  ^,  die  BettrafeDf  des 
•rUpptea  Efhebrechem  dtercb  Eintreibe•  eines  Ret- 
Uge  in  den  After  des  Kbebreofters,  s.  ^αψα^Μ», 
Sebol.  Ar.    [vi] 

άηοργης^  it,  und 

άηό^ρχηψο^,  op,  {i^)  sornloS)  sanft,  rabig, 
Hipfoer. 

ΜΐηργΙζω,  t  m?»  (οργίζω)  ersSraen ,  lemig 
»aebea,  sum  Zora  reizen.  Pass.  aümen,  sornig 
«erden. 

^*^^^*'»  f•  ^^l<»9  iifyl^)  aosaebnarebea, 
Famren.  ep.  15. 

a^&^inmy  f.  ^«,  (^^im»)  sieb  abneigen,  ab- 
weadea.  2)  wegscblejeben ,  weggebn,  Polen,  ep. 
S•  aw. 

anoqmt^tf  p^t  (irn^e^e«»)  aagangbar,  oa- 
wegsan,  PIqI.  Cam.  26.  Blar.  39. 

4bMf/as  icMi.  St.  αφοράω,  UaU  β)  37. 

άηορέω,  f.  i|f<FWa  (άπορο«)  obne  Hülfe  od. 
^  lliltel  scyn,  Mabgel  leidea',  in  Verlegenbeit  seyn, 
Tiroc»  nm  etwas^  aa  etwas  Maagel  leidea.  Uebertr, 
aaf  geistige  Verlegenbeiten ,  sweifeln ,  nngewtss 
aeya,  sieb-alebt  za  bolfea  wissen ,  niebt  wissen 
wg  man  tbnn  soll ,  wobin  Ana  sieb  wanden  soll, 
gew^  «isof^  ηίρί  rwof,  über  etwas  aagewiss  od. 
YOrlegen  seya,  aber  aneb  hiP^,  ηρ4€  t•,  ia  Hin» 
sieht  einer  Saebe  in  ZweiAil  od.  Verl^^nbeit  aeyn, 
Sopb.  Tr.  1230.  tue.  Tim.  1.  Aaob  anop*hf  τι 
ia  denselben  Sinne^  Hdt.  4,  It9•  Tbae.  7, 55.  n.  a. 
vgL^eiad.  Ptat  Grat.  p.  409.  C.  Dsgagea  έπο- 
fhf  Tir«»  darcb  etwas  ia  VeHegenbeit  geratbea, 
Xen.  An.  1 ,  3,  8k  Isaer.  Paneg.  e«  40.  §.  147. 
.Lys.  er.  foa.  §.  32.  n*  a.  Naeb  ihvooi^  indet 
aiab  gew.  ein  indireeler  Fragasatt  nit  ΰ  Th  W  v. 
a.  Fragewörtern :  ieb  bin  nnt^ewiss.  was  Mi  Ibaa 
aoll,  Tbnn«  1 ,  63.  4,  13/ n.  oft  bei  Xen.  Isoerv 
α.  a•  άπορω  iait  folg.  lofia.,  ich  bin  niebt  in 
Stande,  getrane  nir  niebt  etwas  an  tihan,  Xen. 
oec.  8,  10.  PUit.  Tbemist.  10.  ^  Med.  ΛηορίΙ- 
ü&^,  bei  sieb  ia  ZweifM,  ia  innertr  Vorl^enbelt 
•eya,  Xea.  .An.  6,  1,  21.,  gew.  nit  aiaan  indi- 
raetan  Fbagesata,  wie  daa  Aet.,  Xeaw  An.  7»  3,  29. 
.  de  veo.  8,  3.  Plat;  Ale.  3.  p»  148.  D.  Lys.  adv. 
Simon.  §.  10.  —  Pass,  άΐίορ»Η9ΐ  ψ$,  nan  istUber 
alwas  vertopen  od«  aweifelhatt,  a.  B.  9i9ir  «iro- 
4f$tTa$  των  9»ομ4νωρ  γίγνο&α^,  nan  ist  aber  daa, 
wm»  geacMin  sali,  aiebt  Yarlagen,  Xen.  rep.  Lae. 
13,  7.  vgl.  PUt.  Sopb.  p.  243.  B.  legg.  7.  p.  799. 
C#  Vgl.  d^nTxa»!^«    Dar. 

έηορτ^ΜΛ,  rd,  Zweifel•,  Uagewlsifaeil^  Palyb. 
iy  12,  6.  2)  streitiger  Pankt,  StMlCfHige,  Flac. 
P^l.p.  36.  Bc  3)  Verleganbeit,  Sebwiartgkeit, 
Polyb.  .31,  21,  8* 

άιιορηματ4ΜΟς  t  t?,  df>,  «WelfelbafI,  la  Zwel^ 
fein  geneigt.  Ad?,  άηοοημβ^ίηΰίς^  wie  ein  Zwei- 
fel, jiaoh.  Art  eines  Zweifels,  Grannat.  . 

άπορηοίΛ,  ή,,  c=  αηορίΛ,  Bdial.  la  Bakk.  AiK 
^  433»  3^ 

άπόρηο^,  9ως,  4»  XweiM,  Tbeopbr•  da  adan 

inofiiTMOt,^,  dy,  sa  Zweifela  geaelgt,  gew. 
awaifelad.  p»  amcf^mol,  ^  Skepttkar,  PInt. 
Aen.  Paid.^  14. 


dnd»<hrfK>  ^,  (Λ•ρΦ4αή  alcbt  i^braiert^  ««• 
verwtUUt,  a^arstMar,  11.  12,  11.  Hdl.  6,  38. 
7,  141.  £ar.  a.^  a.  Bei  £ar.  Med.  885.  baba• 
einige  Hdsebr.  !§οας  χωράς  a%uod^Ta§  τΛ,  w«r 
Porson.  a.  Lob.  oaral.  p.  458.  billigaa. 

•ara^oai,  (ίρ^οω)  eiaa  gerade  üiabtaag  ga- 
bea,  leakaa,  laitea,  Sopb.  AnU  637»  Piat.  legg.  8. 
p.  757.  K.    Dav. 

4Μ9ρ&ωμα,  vd»  and 

^όρ&ω4*ς,  ewt,  jj,  die  gerade  Riabtaag. 

άηορίΛ,  η,  («no^oc)  L>aga,  Zastaad,  Stin• 
naag  eines  RatbUaea,  VarlegeaaB,  Zw^tfelbaftea« 
Verlegenbeit,  Uoseblässigkait,  üngawissbeit ,  B•- 
daakliabkdt,  Zweifel  {  Mangel,  Amalk,  Notb,  Hdi. 
1,  79.  n.  Attik.  von  Thoc.  an  in  Prosa  n•  Paede. 
d«o^^  fwos,  a)  Verlagenbeü  un  atwaa,  Maagel 
an  etwas ,  daasea  naa  bedarf  od.  das  aMa  an  ««-> 
.laagea  saebt•,  Tbae.  a.  a*  Stobt  atalt  a»a  noni• 
nallen  βοη.  ein  sabsteativ.  lafin.,  so  kaaa  dlasaai 
aaob  μή  angasellt  werden,  wie  a.  B.  έιηρί•  vaw 
μή  ήονιάζώφ,  dar,  Maagel  der  aötbigaa  Raba, 
Tbno.  2,  49.  Aber  άηορία  τον  ipmnm»mJ^§9&m•^ 
4ie  Unnfigliebkelt  einer  AasacBeidwig,  Plat.  legg. 
3.  p.  678.  D.  b)  die  Verlegenbeit,  Notb  Jesna- 
des;  aber  aacb  die  Sebwierigkeit. aiit  Biaan,  wie 
z.  Β.^τώρ  Sm^imp  τήν  άηορίψ',  die  Sebwiatieb 
kett  nit  dea  Skytken,  die  nisslieban  ünstände  bei 
den  Skytben,  üdt.  4,  83.  2)  der  Zaslaad  daaa 
naa  sieb  etwas  niebt  amitlalt  od.  erwirbt,  Plat. 
Maa.  p.  78.  S. 

άπΦρίΜίωρ  f.  i^an,  (fmmm)  tbfailed,  Strak  7. 
p.  307«    Dar. 

έ,ηορίιηιμΛ,  τ6^  s=x  ^πο^ρίρημα*     [2] 

4Μ9ρ4π$ωψ  poei«  st.  οαηόρίπτω,  Aaaar.  39,  5. 

dffo^soM,  (dfTfoai)  sz  das  folg.,  Apollad.  f , 
7,  Κ  Stob.  ael.  pbya^  p.  1996. 

flhro^^dai,  (όρρίι&ό»)  la  aiiaa  Vogel  i 
d^,  Strab.    Dav. 

iπύρ»i^m9^ir*o^9f  ij,  Varwaadlnag  ia 
Vogel,    tfl 

■hrd^/M,  f.  άπέρσω^  (ύί^τν/Μ,  Irr.)  paet.  fBr 
άφΦρμάω,  voa  eiaen  ihrt  Jmt  ia  Bawegaag  sataao, 
«aregea,  aattaiben.  Mad.  sieb  roa  eiaen  Ort  ans 
in  .Bewegang  setaea,  divo^/Mrat  ^tmitf^mt,  τ«η 
Lykian  ber  aafbrecbead^  11.  5,  185.  Um.  tb.  9. 

άίtmρΌmoh}τmt  t  ay,  gsa^asratdoi)  obaa  Oefl^ 
anagen  od.  Poren,  Sext.  Bnp. 

ihlo^oc,  ar,  Adr.  άπέρως,  (ftofot)  aifffrlfoa, 
4*  i.    1)  wosa  ad.  wogegea  es  kaia   Mittet  gibt. 


womit  uicbts  aaznfingen,  den  niebt  beiaakannap 
ist,  waraos  naa  sieb  aiebt  zu  baifea  weiss;  dab. 
a)  von  Flössen,  Meeren,  Bergea,  Ländera  a.  Stra»» 
seas  aiebt  ao  passirea,  Xen.  Aa.  2,  4,  4.  2,  SL 
la  Π.  «aar  bei  Xea.  PUifti  Tin.  p.  23.  D.  Gri£ 
108.  B,  n.  a.  b)  voa  Zuständen :  scbwierig,  nia•» 
Beb,  in  Verlegenbeit  setzend,  bedanküob.  Zuerst 
bei  Pind.  Ol.  1,  82.  10(11),  47.,  dlMin  otih^ 
fidl.  u.  b^  Attik.  vaa  Aescb.  n.  Tbne.  aa.    «aro- 

ί}ϋψ  cor«  nit  folg.  lafin.,  es  ist  scbwierig,  niaa* 
ieb,  kann  nügliab  etwab  za  bewtrkea,  Tbae.  2, 
77.  4,  34.  a»  a.  «V  ^πόρψ  sA«#  od.  ^$φ&λ$  Mit 
Mg.  Ini». ,  la  Varfegeabeit,  «asaar  Staad  aeya 
etwas  za  bewirken,  nicbl  wissen,  wie  immi  eianla 
aaftuigen  saH,  Tbae.  1,  25.  3,  22.  a.  a.  vd  dffr•» 
ρον,  rc  4  §^ρρία,  Verlegenbeit,  S^bwiarlgkaÜ, 
nisslieba  Lage ,  Tbae.  o.  a%  ^.  dsra^o^K,  mtdk 
verzweifelter  I^otb^  Plat.  legg«  3.  p.699v  B.  c)  van 
leblosen  GegenzUindeai  sab  wer  noßiätrelben,  aiebt 
gut  za  baba»,  seltea,  kostbar,  Plat.  rep>.  2.  p.  378. 
A.    d)  vaa  Pi^aaaaaa:  den  alehi  «at  ί   ' 
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Mil  de•  wkkt»  MiiiftkvgM  ist,  Tlm^  4y  fü«  Pitt 
inol.  p.  18*  D.  änoQ99  wgotf4o99&mt  mt  avm 
■leht  gut  ία  verkonaea  ut,  Udt•  9,  49.  Piat. 
Lys.  p.  223.  B.  2)  der  kein  Mittel  iMt  od,  weJM; 
dab.  •)  nobentUeU,  von  den  ntttbiftn  Mitteln  eoU 
kUiiM,  dtirilig,  «m,  Tkae.  1,  9.  α.  eft  bei  Atük., 
'gew.  von  Perionen  y  jedoeh  aneh  «i^rooo•  vno&4^ 
Φ9*ς,  ein  dürftiger,  magerer  Stoff  fär  die  Bebnnd- 
Inng.  b)  sieb  niebt  zu  belfen  wiMendi  verlegen, 
nUblof,  nnseblüseig,  nnbebCflieb,  Tbne.  n.  n. 
.•  anug9vwy'  (o^oim)  lierabspringen ,  binweg- 
^ringen,  binwegeilen,  entspringen,  Uom.  n.  n.  BpiL 
snräckspriogeo,  Od.  22,  95. 

άηφ^φά^νμ4ω,  (φφ&νμόω)  aoa  Leiebtiinn  od. 
Mangel  nn  Ener^e  anterlasien,  sich  saameelig 
aeigen,  Piat.  rep.  5.  p.  449.  C.  De«,  n.  a.,  mit 
d.  Uen.,  aas  Leiebtsinn  o.  Fnbrlassigkelt  von  et- 
was ablassen,  Xen.  mem.  3,  7,  9. 

an9f  φαίνω ,  Ιφα^ω ,  irr.)  wegspritsen ,  Hdt• 
9,  93.  AeL  n.  n.  2,  1 1. 

ina^&aUa^.  (φαίω)  beranken,  xwu  τ•»  Od.  1, 
404•  xM  ^ro^•  Jemanden  des  Lebens  beranben, 
Od.  16,  428.  aoeb  xwm  rtt^ot^  Hes.  tb.  393. 

άποφφαντηρίον,  rd,  (άποφφαίνω)  Boeken  xnm 
Woibwasser ,  aas  dem  man  sprangte,  Weibkessel, 
Enr.  ion  436. 

mno^^rnfts,  mtft  ^$  {ίν^φφήγρνμΑ  aine  Art 
BdUspiet,  wobei  der  Bnll  niobt  gefangen,  sondern 
in  beständigem  Hin  -  o*  Herpmilen  erbalten  ward, 
PoU.  9,  103. 

άποφφάηίζω^  t  έσω,  att.  #ω,  (φαηίζω)  weg» 
pragein,  wegstessen,  wegfilcbelni  Dien•  Hai.  de 
eomp.  14.  "  / 

mnoDOrnrnukp  f.  ψω^  (όσπτω)  vemäben,  ία- 
ffieken,  Hdt.  1,  123.  Plnt. 

άηοφφύίψί^δέω ,  (φΰίψψ94ω)  nnf  Rhapsoden- 
weise  bersagen,  vortmgea,  stückweise  nns  epi- 
sebeo  Gesängen  spreeken,  Xen.  Cvr.  3,  3,  &4. 

άη94φ4ζώ,  f.  φ4ξω,  φζω^  irr.)  vonetwns 
opfern,  wie  άησ&νω,  Jae.  Antb.  Pnl.  p.  566• 
2)  nor.  «isi^$a,  abthon,  ein  Opfer  beendigen,  Hdt. 
4^  62. 

ΦτηφφίμβομΛ*^  Depon.,  nar  im  PrSs.  n.  Impf, 
^ebräaeblicb ,  (φέμ^ω)  abirren,  ombersebweifen, 
•ehwnnken,  M.  Anton,  2,  4. 

ino^^ivoitf  SMS,  ή,  Abflass,  Eatströmnog, 
Polyb.  10,  28,  4.,  Abieitang,  Αννή/«  ual  fuofiat, 
Stob.  t.  5.  p.  370.,  von 

άποφφέω,  f.  φνήσομα*^  (φ4ω)  wegfliessen,  ab• 
•d.  nasfliessen;  metaph.  a)  verrinnen,  sieb  ver- 
laufen, sich  verlieren,  verschwinden,  μ^^οτκ^  iiK•^• 
^«7,  Sopb.  Ai.  523.  Jae.  Antb.  Pnl.  p.  625.  o. 
Sfter  bei  Polyb.  α.  a.  b)  abfkllen,  bemaslkllen, 
Piat.  Dem.  α.  a.         , 

{άησφρέω)  nngebr.  Praes.,  fnt  έπβ^ώ,  s•  aniU 
«r#y  α.  vgl.  άπαγορδύω• 

σηόρφηγμα^  τό φ  abgerissenes  Stück,  Plnt. 
Dion  46.,  von' 

t  άν9φφηγψνμ$9  f.  ^^fw»  anch  άπρφφηγτνω, 
(φηγτνμί,  irr.)  abreissen,'loftreissen,  von  Hom.  au 
allgemein.  2)  xerreisseo,  lersprengen,  zerbreeben, 
dorchbrecben.  άποφρηξα$  πνβΰμα,  ßiovy  ψνχηιι^ 
α•  dgl.  dns  Leben  durch  sehaellen  od.  gewaltsa- 
men Tod  endigen,  Blomf.  Aescfa.  Pers.  6LS.  Enr. 
Or.  Θ54.  Tro.  750.  Iph.  T.  974.  A,e\.  v.  h.  13,  2. 
Said.  V.  evrovxoc»  ai^cb  vom  Selbstmörder,  Timon 
epigr.  1.  —  Pass.  nebst  pf.  2  άπέφφωγ»^  η)  n|»- 
reissen  (intransit.),  abplaUen,  nbbersten,  sieb  ge- 
valtsam  vdn  etwas  losreisaen,  Hdt..n•  spat.  Attik• 


h)  sarberstao«  serplaUen.    In  dieser  IntMne;  Bdlg 
^ird  suweilen  nach  das  Act•  gebraucht. 

^  άήοφφη&ζ¥0Λ,  Inf.  aor.  1•  pass.  nn  άπαγο* 
ρ9νφ. 

ajMV^xroc,  .nr»  abgerlssea,'  losgerissen, 
Anthol. 

άsό^^/M^  Td,  (jilfOPJP^ß)  das  Verbotene, 
Untersagte,  das  Verbot,  Piat.  Polit.  p.  296.  A. 

άπόφ^ις,  iitfs,  «,  (ΆΠΟΡΡΜίί)  1)  dns  ün- 
tersagen>  Verbieten,  Plnt.  Soph^  p.  258^  C.  Desi• 
2)  das  Abdanken,  sieb  Lossagen,  ιίΛίδός,  V^^ 
sagung  vom  Sohne,  Enterbung,  ahdicatio;  j^a^v« 
Scbeidung  von  der  Fran.  3)  das  Versagen,  Er^ 
sehlaffsn  der  Kräfte,  Ermattung,  Ji^  welcher  Bdtg 
anayOQtvßtg  gebräuchlicher  ist,  Sehneid.  PÜt.  rep. 
2.  p.  357.  A. 

άπσφρηούώ,  att.  treu.  f.  £•»,  (φήσσω}  selte- 
nere ?iebeoform  von  άποφφήγννμι.  Paus.  10,  15,  3• 

άπόφ^ητας^  ar,  {'AUOPFBQ)  1)  untersagt, 
verboten,  Sopb.  Ant.  44.  n•  n.  τά  άπόφγητΛφ 
das  Verbotene,  Lys.  in  Theomnest.  1.  §.6.  u.  8«, 
anch :  Waaren,  deren  Ausfuhr  verboten  war,  Boeekk 
athen.  Staatskaush.  1.  p.  58.  άηόφφητον  μηδίρ 
noUio^uu,  nichts  fdr  onerlaubt  od.  unxulässig  hiük 
ten ,  Piat.  legg.  11.  p.  932.  C.  άπόφ^ότ  rsa^ 
noitU^tu  TT^de  αηϋνα  Uyattf  αλλορρ  Einem  νορ• 
bieten  einem  Anderen•  etwas  χα  sagen,  Hdt.  9,  45. 
2)  ehcht  zu  sngen ,  nicht  nuszusjftOcben ,  dab.  a) 
unaossprechUeh,  was  zu  sagen  sich  nicht  geziemt: 
ΜφρητΛηαΙ  unofj^iiTa  Xiyup  Tn^ci,  Einem  n^scbei^' 
liehe  n.  nicht  nachzusagende  Dinge  vorwerfen; 
aber  (h^rd  atoi  άπόφφητα  Uyuif,  Alles  durcheinan- 
der reden.  Sagbares  u.  Unsagbares,  b)  gew.  giK 
heim,  was  geheim  gehalten  wird  u.  was  geheim 
zu  halten  ist,  nuch :  g^beimnissvoll,  Hdt.  n.  Atlik. 
va  άηόφφητα^  Geheimnisse  ^  auch :  Mysterien,  Pkt. 
Pbsed.  p.  62.  B.  o.^a.,  die  Scbai^ntheile,  Plnt. 
moral.  p.  284.  A.  απόφφηνα  ποβίισ^α«,  geheim 
halten y  Hdt.  9,  94. ,  gewSbnl.  «r  σηοβφήτψ  od. 
iy  άποφφήτσ^ς  «roMio^cu,  Xen.  u.  n.  iv  αηοφ^* 
X0i€  α«  d4'  άησρφήτωψ,  nach :  iw  ίποόφήτγ^  ins- 
geheim, oft  bei  Attik•.  d  inl  •τύ7ς  α^ο^^οΜ^ 
Geheimschreiber,  Plnt.    Adv.  άπσφφητως, 

Ληοφφίγέω  f  (φ§γέω)    aus  Fureht  unterlassen, 
etwas  zu  thun  sich  scheaen,  perf.  mit  PrÖsensbdtg  . 
άπ^φφΙγΛ.  am^^fyaot  Wsa^««,  sie  furchten  sich 
zu  kommen.  Od.  2,  52. 

a«eJpi)^d<tf»  (φιγόω)  abfrieren,  Ari8t.probl.l,29* 

«ποοο»ζ•ω»  (φ*ζόω)  Wurzel  fassen,  Wurzeln 
treiben,  Uippocr.  2)  von  der  Wurzel  nn  weglek- 
men,  Aleiphr.  ep.  3,  66.     ^ 

σηοόρίνάω^  =  άποοιιι^ω•    Dar. 

άησ^οίηιμα,  rd,  das  Abgefeilte,  Feilspine, 
DnphiUs  bei  Streb.  l4.  p.  647.    [l]  . 

άηύρρίηίζω^  f.  ^is,  {φιπίζω)  wegfdeheln, 
wegwebu. 

flirad^Mrrdes  nnd 

d9ro^^iinr«i|«  f.  v^,  (ρίπτω  ^  kr,)  abwerfi•, 
wegwerfen,  von  sieh  werfen,  IL  α.  Attik.  Metaph• 
von  sich  thnn,  μηψ»9^$  μηη&μόρ,  den  Zorn  ab- 
thnn,  sich  des  Zornes  entschlagen,  U.  9,  517.  16, 
282.,  verwerfen,  Verstössen,  verschmähn,  veraeh-> 
ten.  d  dsKsd^f^fft^of,  derVerworfhne,Hdt.a.Attik. 
Von  Reden :  ausstessan,  Pind.  Hdt.  n.  Attik.  Dar. 

άποφφίψψος,  οψ,  verwerflieh,  Artemid; 

αΐίοφφιψ^^  sfsf,  jf,  das  Wegwerfen ,  Ver* 
werfen. 

άποφφοη,  ή,  η.  iniffotm,  ιξ,  (ίηοφφέω)  Ab- 
fluss,  Ausflnss,  Ansströmnng«    Bei  Plnt•  n.  Eur. 
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"VW  die  enite  Tom,  bei  Xen.  nnr  dfe  «wehe,  bei 
Tbeoplir.  •.  Plut.  beide  wechselnd. 

άπορ^0ίβ9ίω'9  (.TfOw,  {^9tßBim\  entkrSebxea, 
ein  Geiüoseh  verDehmeo  laseeo.  βοάς  ini>i^oi^ 
fhtlvt  Sdanen  anter  Uateni  Lam  α.  GerSaecb  er- 
heben, Soph.  Ant.  1021. 

ano^^oot»  άπό^^ονς,  i^  {αηφ(φίω)  Abflnti, 
Arittid.  2.  p.  S51.  n.  354. 

άηο^^οψάω,  auch  άποό^οφέω,  f.  179»,  ((Se- 
φ^ίω)  1)  abechlärfen,  Xen.  C}T.  1,  3,  10.    2)  au•- 
.  schlürfen,  hinanterechlÜrfen. 

ύηο^^ύπνω^  f.  ^ω,  (^irmm)  abwasche• ,  sio- 
bero,  Ael.  n.  a.  9,  62. 

άπόρ^νοίζ,  %mg,  ή^  =  άηοζ^οή ,  Polyb•  4, 
.   39,  10. ,  von 

άπό^όντα ,  or ,  (anufoiw)  abflieseend ,  Het. 
op.  S93.  Abflosf  habend,  Rlat.  Tim.  p.43.  A.  Bippocr.; 
auch  aun  Abflnsi  geeignet,  abschttsiig,  σταϋ^μ^, 
Stille ,  die  Absag  haben ,  mit  eohiefem  Boden ,  so 
ilass  der  Unrath  abfliegst,  Xen.  de  re  eqn.  4,  3. 

iit6^Yvwt€,  §ως,  ή,  {άηο^^ύπτω)  Sknbemng, 
lambl.  Vit.  Pyth.  74. 

άπορ^ώξ,  άγος^  it  V*  (^^a^^^yt^/«*)  abge- 
Hssen,  absch'dssig,  schroff,  steil.  Od.  13,  98., 
bes.  von  Felsen,  η  ^ηορρωξ,  a)  ein  steiler  Fels. 
^)  ein  abgerissenes  Stück  von  etwas,  Theil,  In 
welchem  sieh  die  Natur  des  Ganzen  erhalten  hat, 
so  II.  2,  7SSi.^vYOg  Säatot  4ηο(^ώξ,  ein  Arm, 
ein  Avsfluss  des  Styxwassers;  Od.  9,  359.  τοη 
einem  köstlichen  Wein ,  άαβροοίης  tutl  ψέκταρος 
άηύ(φώξ,  gleichs.  ein  Ausbrach  von  Ambrosia  u. 
NekUr.  e)  SprSssling,  Abkömmling,  ά.  Έρηνυωτ, 
Furienge%üehi  f  Ar.  Lys.  81 3.  Valck.  Aristobnl. 
p.  16.    Ueber  den  Accent  s.  Lob.  paral   p.  283. 

•Iwe^aeoi,  att.  ττω^  t  $ω,  (o^ao«v) .  abgra- 
ben, vergraben. , 

άηόρψΜζω,  f.  /vw»  =3  inoomarom,  Aesch. 
Choenh.  246. 

Λ%ύρψdrάω,  (όρψΛΤΦω)  rerwaisen;  metaph. 
Tereinxeln. 

άηόρφνροζ^  ov,  (πορφυρά)  ohne  Purpur,  ohne 
Parpurstreifen,  Plut.  Anton.  71. 

απορχίομα*,  Depon.  med.,  (6ρχ4ομαί)  άπο^ 
χήοαϋ-^at  τόνγάβίβν,  eine  Ueirath  verianzen,  d.  1. 
durch  einen  Tanz  sich  um  eine  Heirath  bringen, 
Hdt.  6,  129.  u.  das.  Valck. 

in9€,  SOS,  rd,  Eur.  Phoen.  858.  soll  =  mr- 
^«roff  seyn,  Ermüdung^  Ertckdpfung;  Herrn,  liest 
mit  Andern  mhüg^   Valck.    mit  einigen   Hdschr. 

•noaälivm,  (acuUv»)  ausser  dem  Hafen  in 
oifener  See  vor  Anker  liegen,  Thuo.^1,  137«,  auch 
mit  d.  Zusatz  «r'  d/irt^car,  Plut.  Pomp.  77.  Me- 
taph. sich  von  etwas  fernhalten  od.  entferaed,  r^ 
vo€  od.  dhro  tn^g,  Plut.  moral.  p.  493.  P.  Auch 
im  Med.,  Arr.  Bp.  3,  26. 

^  Φηοσαρ»όω,  (οαρηφω)  verfleiseheo,  mit  Fleisch 
iberziehn,  Pleiscb  darüber  waehseo  lassen.  Pass. 
9άρξ  άηο0αγΗονταέ,  Fleisch  setzt  sich  an,  Arisl. 

4ηο9Λροω,  (σαρόω)  auskehren,  Nieet.   Dav. 

άποοέρωμα,  top  Anskebrigt,  Nieet.  annal. 
10,8.    [i) 

άπφ^9ίττω^  f.  |a»,  (a«fra»)  absattela,  abpak- 
ken,  eatlastea,  Pbilem.  bei  Athen.  14.  p.  664.  D. 
2)  verstopfe»,  Diaareb.  ia  Bekk.  An.  p.  4.)5,  10. 

άποοΛψίωΙ   (σαφής)  verdeutlichen,    deutlich 

machen,  erklären,  andeuten,  Plat.  Prot.  p.  348.  fi. 

Lac.  tt.  a.    Aueh  άποσαφηνίζ».  Lue.  Jup.  trag.  27. 

'         άπύΦβΙννΌμίρ  f.  oßium^  auch  ivoüßirrpm,  pf. 

anhßfi*ap  (ϋβέιψνμ$ρ  irr.)   aualöacheO)   ausgun 


ed.  irefKlsc4efi  lassen ;  metaph.  wegtngea,  elagel• 
lassen;  oft  bei  Plat.  Plat.  n.  a.  Pass.  aebst  aar. 
βίηέοβηψ^  pf.  aniOßtjnm,  verUseben,  aasgehn,  ein- 
gehe, schwiaden,  sterben,  Xea.  Plat.  u.  a.  vgl. 
Ruhak.  Tim.  p.  40. 

άπόφ*ΐύ*ς,  §wg,  ^,  des  Abschütteln,  Fortatea- 
sen.    2)  ein  nnziehtiger  Taas,  von 

anootiw ,  (0•/«)  abichiitteln  ,  Theophr.  *e.  pL 
1 ,  20 ,  3.  Gew.  im  Med,  von  sieh  achutteln ,  »• 
zwar  a)  vom  Pferde«  das  den  Reiter  abwirft,  Bdt• 
9,  22.  Xen.  u.  a.  b)  etwas  abschütteln,  sieh  ge- 
waltsam• voa  etwas  losmachen ,  Ar.  Nab.  288.  * 
Plat*  u.  a. 

dfwoet^yMO»,  (9$μρ9ΐ^)  ansehnlich  ed.  eh^ 
würdig  maehea,  ein  stattliehes  Aaseha  gebea,  aaa- 
staffiren,  herausstreichen,  lobpreisen,  Plat.  Theaet. 
p.  168.  D.  AHst.  poet.  4.  u.  a.  Med.  grossthaa, 
vornehm  thun,  prahlen,  sieh  ein  Ansahn  geben  mil 
etwas,  rl,  Ar.  Ran.  703.  vgl.  834. 

dnoaevWf  (avw,  irr.)  lorttreihen,  fortjage•. 
Pass.  forlrennen,  wegiaufer,  entfliphn,  Ham.,  der 
aar  dea  syacop.  Aor.  2  άηΦϋΦνμην^  vra,  a.  a.  w. 
mit  pass.  Bdtg  braucht  Beim  Augment  wird  daa 
Sigma  meist  verdoppelt. 

άηφρη^ω,  (φή&βφ)  aussieben,  meUph.  aasbe»- 
teln,    üerodious  bei  Athen.    13.  p.  591.   C.     2), 
durchseihen,  Hippoor. 

όηο&ηχφζω,  f.  mom,  (φηηέζω)  auasehlieaaen, 
aussperren,  Nieet.  annal.  8,  5. 

άπφσηηόωρ  (σηηόζ)  in  einen  Stall  sperre•, 
Heaych. 

d%aa9/MUr«,  f.  o»^,  (σημ^ίι^φή  l)'hiasaig••• 
biadeutea ,  §ΐς  xwm ,  auf  Eiaea,  Thuc.  4,  27.  2) 
einen  Wink ,  ein'  Zelehep  geben  t  andeuten ,  b•- 
merklieh  maehea,  Hdt.  5,  20.  Plat.  Theophr.  u.  •. 
3)  durch  Zeichen  abrathen,  abmahae•,  Phübstr. 
Vit.  Apoll.  2,  33.  4)  Med. '  elnooi^^A^sa^cM »  •) 
aas  eiaem  Zeiehea  abaehmea  od.  erkeanen,  HüL 
9,  71.  AeL  n.  a.  6,  58.  b)  versiegeln,  eeailsei• 
rea«  Xen.  Hell.  2,  3,  21.  4»  13.  u.  Spüt. 

•htaaiTira»,  f.  ^«,  (aifivo»)  vaHauleB  lasse•• 
Pass.  nebst  dem  Pf.  d^Me^iT^r«,  abCsulea,  Xe•» 
An,  5,  8,  18.  oi  vni  ψνχ^^  ^^  ^cwrvievf  Ttvr 
%odiSp  inoüiotfnotHf  Mensehen,  denen  dareh  df• 
Kälte  die  Fusszehen  abgefroren  sind,  Xea.  A•.  4, 
6,  12.    Dav. 

άποφηψίς,  #«#,  f^,  das  Abfaule•,  VerfSnIa•, 
Plat.  moral.  p.  1067.. E. 

affoipfptft  s«K»  ^,  '(«ιχά«)  das  Versebwei- 
gea,  die  Versehwiegeaheit ,  Hippocr.  de  deee•!• 
•mat.  e.  2.     [αϊ] 

dhvoaVMiai ,  (οψό•)  eingebogen  maehea ,  ei•• 
nach  iaaea  zh  gebogene  Richtung  gebea,  bea.  der 
Nase{  dah.  im  Pass.  άπ90ΜΛμωμ*&Λ  tijfr  4ewm% 
wir  haheli  eine  Stumpf-  od.  Mopsnase^  Lue.  moit. 
dial.  24,  2.  άποϋψονρ^  sc.  τάς  vavc,  eine  Bo- 
gealinie  bilden  mit  den  Schiffen,  von  Waltom  aaa-» 
holen,  um  einen  stMrkera  Anfall  auf  das  fetndliebe 
Schiff  za  thun,  Thuc.  4,  ^5.  Eben  so  dkoefiiapr 
τήψ  οτραηάρ,  das  Heer  eine  Bogenünie  bilde• 
lassen,  Xen.  Hell.  5,  4,  50. ,  wo  aber  die  alte 
Lesart  ίη^ψωοΛς  eben  so  gut  bestehe•  k•••• 
Dav.  t 

άποοίμωϋ^ς,  §ως,  η,  das  Ableaken  α.  Hennm- 
werfen  eines  Schiffes,  um  einem  feindKehen  Sebiffa 
einen  Stoss  beizubringen,  App.  bell.  eiv.  4, 71-.  [^3 

άποσίόύμα^^  Ion.  st  άφ99$4ύμΛΛ^  Hdt.  1,  199• 
Q.  öfter. 

4π99ϊτ4ω,  ein  dwaatref  seyn,  sieb  dea  B•- 
aens  enthalten,  Lue.  astuf.  SS» 
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4πΦοϊτία^  j^/  (άνόσηφς)  der  Zntttad  θΐιββ 
■lau  tioh  de»  Bsseni  entbäit,  AbDeifODg  gegen 
Speiien,  Appetitlosigkeit,  Hippocr.  aphor.  6,  1.  α. 
^  0.   öiter. 

>  cbreolmi^tf,  ^^  ov,  Appetitlotigkeit  erregeod, 
Hippocr. 

άπόοϊτος,  ov,  (arro«)  sieb  des  Essens  enthal- 
tend, dah.  a)  appetitlos,  Hippocr.  Piatl  moral.  p. 
635.  C.  Ael.  n.  a.  6^  12.  b)  sieb  χα  Tode  hnn- 
gernd,  Lne.  de  consor.  bist.  21.  e)  ansgebangert, 
bnagrig,  Atben.  ^.  p.  84.  E.  , 

άηοοίωηάω,  Γ.  ηοω ,  (ϋίξοηάω)  verstammen, 
ein  gänstiebes  Schwelgen  beobachten,  auch  gans 
rersebweigen ,  Polyb.  SO,  17,  9.  *a.  oft  bei  Plut. 
liac.  α.  ^.    Dav. 

άποσίβίπησές,  e»c,  ή,  das  Verstammen,  Fiat. 
Alex.  52.  2)  bei  den  Grammat.  eine  Redefigor, 
wenn  ein  Wort  mit  NaebdraciL•  od.  aus  Versebimt- 
beit  nicht  aasgesproehea  wird. 

άπροχάλίω,  (αασλλω)  abkratzen. 
άποοΛάπτω,  f.  ψη,  (οηάτηω)  abgraben,  dareb 
gesogene  Gräben  versperren,  Xen.  An•  2,  4,  4. 
PUt,  legg.  6.  p.  760.  E. 

άποσχαοίζω,  aoeb  άπΛαη^ρίζω,  f.  hm,  (οκα- 
f/iTa»)  lappaiod  absterben,  LoeiU.  ep.  41. 

άποϋηβδάνννμί,  f.  mttdiot»  [a],  (9*$Sm¥PPfUt 
irr.)  zerstrenen,  verscheacben,  verjagen,  aas  ein- 
.ander  gebn  lassen,  von  Personen,  lt.  19,  309. 
Od.  11,  385.,  aber  aach  von  Zaständen,  wie  «7- 
#a«,  μνϋ09,  04.  8,  149.  Sopb.  OR.  138.  Pass. 
lerstreat  od.  zersprengt  werden,  sieb  zerstreoen, 
aoseinaadar  lanfen ,  sich  verlaafen ,  oft  bei  Xen. 
B.  a.  Med.  aas  sich  verscheaeben ,  Plat.  Ax.  p. 
365.  E. 

άπ9ϋηΆΧΛΐ9  (σ*4λλω)  verdorren  lassen«  Pass. 
nebst  fot.  άποφάήοομα$,  aor.  Αηίιηληψ^  pf.  άηέ^ 
mäjj»a,  verdotren,  zasammensebrampfen ,  abster- 
ben, Ar.  Vesp.  160.  Heliod.  8,  8. 

ilirooamra^ftf,  f.  «19»,  (σΛ9πάζω)  abdecken, 
•afdecken,  wie  άπ^αλντηω^    . 

άποοΗβπα^ίσμός,  ό,  (αηηίΰί{^τίζω)  Ropfrande 
dareb  Absplittern,,  Ο ribas.  Coceb.  p.  106,  11. 

mnoaufTTTioPf  Αά^.  verb.  zo  mnomanim,  man 
aass  binsebn,  seinen  Blick  hinrichten,  Arist.  poL 
7,  5,;  6. 

-     άπο9κέπτομΛ^^  f.  ψ9μαί,  (oslirra/Mu)  =  άηΦ^ 
mwJtivtf  w.  siehe. 

άποοΜίπω,  =  αποσκβπάζω. 
άποσίΜνέζι/»  t  Γ.  άσω,  {σηΜναζω)  wegrilomen. 
τήρ  ό(^φην,  das  Dach  abdecken,  abnehmen,  L7- 
eorg.  adv.  Leoer.  c.  32.  Gew.  im  Med.  a)  das 
Seinige  wegrlomen,'  rortschaifen,  bes.  Sn  Sioberbeit 
Mngen,  Polyb.  4,  81,  11.  Diod.  13,  91.  α.  das. 
Wessel.  b)  sich  vom  Halse  schaffen,  beseitigen, 
▼on  sich  entfernen,  Plut.  Lao.  α.  a.  SpSt.  c)  se»- 
naa  Leih  entledigen,  PoH.  5,  91. 

άποοΜΜυη  ,  ή»  ( anevf} )  das  fortsascbaffende 
Geriltbe,  Gepü);k,  oft  bei  Polyb.  Plat  α.  Spit. 
2)  Abtntt,  Cloake,  Strab.  14.  p.  646. 

άπό^Μηβψΰί,  to,  (aTt^ctujnwm)  =s  istomtiffa, 
Galen. 

«7Τοοι»ί/ΐΜΠΊ»,  3s  άηοΦηήητω, 
anoomjyim ,  ich  bin  mncwojvoi »  bin  fern  ge- 
lagert, τίνός^  von  Einem,  Xen.  An.  3,  4,  35. 

anomopßtt  o^t  i^iupni)  getrennt  od.  4bgeaon-> 
dert  wohnend,  nicht  zaaammen  lebend  mit  Jemand, 
Cregens.  ούσοηος,  Xea.  Gyr.  8,  7,  14. 

,  ^frooMTvo'o»,  (οιατνόω)  fem  leben  od.  wohnen, 
Aerb.  fem  seyn,  rtvog,  von  Einem,  von  etwas, 
•ft  bei  Plat«    2)  aas  dem  Lager  aofbreebcBi  LXX. 


^^ram^facv•» ,  ΐ.ιψω,  (οΜίρΰώ)  binstSrnmen, 
binstützeo,  einen  SlUtzpnokt  geh'eu,  aachdrüeklich 
aaf  eiaea  Punkt  gerathen  lassen.  So  von  dem 
Blitze ,  den  ein  Gott  auf  einen  Geg^nsUnd  falien 
laset,  Hdt.  7,  10.  anoon.  %t)v  ό^γψ',  την  τ*μ^^ 
pim¥  *ii  Vfyk,'  den  Zorn,  die  Strafe  auf  Einen 
whlzen,  fallea  lassen,  Diod.  13,  102.  1,  70.  2) 
intraos.  άποοη.  tU  τ»,  auf  etwas  seinen  Stütz* 
pnnkt  nehmen ,  anf  etwas  fallen ,  sich  auf  etwas 
werfen,  bes.  von  KmnkbeiUstoffeo^  Uippoc/.  u.  a. 
Aerzte.  ή  vi^p)  unoonjinu  tit  τι)ψ  χ*ι^α,  der 
Hieb  fällt  auf  die  Hand,  Plat.  Pomp.  ly.  ο^γή 
άποοκηπτα^  eis  τι,  der  Zorn  entladet  sieb  anf  Ei- 
nen, Eur.  Hipp.  438.  to  iwvnviov  sc  ψαΰλορ 
άπΦΟΜηπτίΛ,  der.Tranm  nimmt  einen  iibeln  Aas-, 
gang,  Hdt.  1,  120.    Dav. 

άποσχηψα,  Λ^ς,  η,  Versetzang  eines  Rraak- 
beiUstoffes  auf  efnen  Tbeil  des  Leibes,  Hippocr. 
B.  a.  Aerzte. 

άποσΗΪάζω^  f.  άοο»,  (φκίάζβ»)  abacbatiaa. 
Schatten  werfen,.  Dio  Cass.  oxmU  άπρΦΐΗΐίζόμ§* 
räh  geworfene  od.  fallende  Schatten,  Plst.  rep.-7• 
p.  532.  C.  2)  ia  Schatten  steUen,  verdonkeln, 
verbergen ,  Longin.  17,  9.  n.  nach  Bergk's  Co»» 
jeetu.r  auch  EmpedocI.  174.    Dav. 

άιτοοηΐΛΦμφ,  το,  das  Abgeschaltete,  der  ge- 
worfene Schatten.    2)  das  Scbalten werfende.  ^ 

«ποοχΜΐσ/idf,  d,  das  Sebatteuwerfea  α.  der 
geworfene  Schaliea.  άπόοΛ.  γνωμοψιηψ,  die  Zeii- 
bestimmungea  durch  den  Schattenfall  aaf  der  Soa- 
Bcnuhr,  PInt.  Pericl.  6. 

άποσηϋψΛμα*,  alte  Nebenform  von  anomtadav' 
ννμΛΐ,  (οΜίδνημρ)  sich  zerstreun,  IL  23,  4.  Thae. 
6,  98.  Plut.  Cam.  23.  α.  öfter. 

άποοΛίμπτω,  f.  wo»,  {οηίμτττω)  =  άποοΜ^ιττο»• 
Pind.  Ol.  6,  172  t  dvo  αγΛνψαέ  i*  ναός  ^tmUf^ 
ψ&Λΐ,  zwei  Anker,  ans  dem  Schiff  im  Ankergrand 
befestigt  zu  werden. 

άποοΜί^^όω^  (οΜΛ^όω)  in  eine  verbÜrtete  Ge- 
acbwolsty  mUQQOt,  ver^randeln,  ganz  verhärten. 
Dav. 

•ποοϋί^^οίμΜ,  ti,  Verhärtang,  verbirtete  Ge- 
bwBlst; 

dnocMt^mot,    f.  tfOrn,  (oMfrcio»)   weghäpfea,' 
abspringen,  abtrünnig  werden  ,  Dien.  Hai.  aat.  1,  ~ 
36.  Ael.  n.  a.  16,  24. 

άνύ<ηάηρΜ,  inf.  aor.  2.  von  aitomiiXlm• 
άηόσΜληρος,  ov,  verstärktes  στίΐηρός» 
οιποσ*ληρόω,  (φηΧηρόοί)  verhärten. 
οίποϋΜληρννω,  (οΜληρννω)  verhärten.  Pass.  hart 
werden,  sich  verhärten,Tbeophr•  c.  pl.  3,ΐ6^2. 5,15^6. 
parC.  pf.  pass.  άπ§φΐΙηρΌμμ4νος,  Athen.  1.  p.  24.  D.  χ 
άποοΗνΙωόω,   {σχνιφόο$)   verdankein,    verAn- 
stern,  EmpedocI.  bei  Plut.  moml.  p.  929.  C. 

^  άπφφίολντττω ,  f.  ψω,  (oNoJU^cn) .  abbäatea, 
abschälen,  eniblüssen;  beschneiden,  verstümmeln» 
Sopb.  Mom.  fr.  V  <373  Dind.)., 

anootfitim,  f.  άποοχίψομϋΛ,  (onoatim^  bin- 
aebanen,  seinen  Blick  auf  einen  fernen  Gegenstand 
hinrichten,  n^ct  r«,  Sopb.  OR.  746.  PlaL  rep.  3. 
p.  409.  C,  ίϊς  τι,  Sopb.  OC.  1195.  Lao.  de  sa- 
crif.  9•,  τΐ,  Plat.  PoUt.  p.  291.  E.  B.  a.  Aach 
aaf  etwas  sehen,  sein  Aogeamerk  auf  etwas  rieb« 
tea,  beobacliien^  mit  folg.  indirecten  Fmgeaatz, 
Plat.  Dien  52.  moml.  p.  58^.  C. ,  Rüekaiobt  neh- 
mea ,  rl ,  aaf  etwas ,  fior.  SoppL  236.  Auch  im 
Med.  mnomwjtiia^h  bei  sieb  einen  Blick  auf  et- 
was werfen,  z.  B.  rd  μέ^ον,  Plat.  Pomp.  79. 

«9Τοο»α»Μί(α»,  {wummiok)  =  das  vorbefg., 
QoiBt.  Sm.  6)  114. 
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4iu9mthf09t  ^t  (onanot)  fem  vott  ZM,  4μ 
Ziel•  Terfebleod,  Ptolein.  ep.  1. 

anomtono£f  οΦ^  {ontonim)  aas  der  Ferae  ••- 
head,  beoba^ebteod,  tpäheiuL  2)  (σχοπόβ)  das  Ziel 
verfehlend ,  sweekwidrig. 

άποα*θ(^αηΙζω^  f.  /αω,  (αΐίθ^«Μ/(ω)  Eiaen  »m 
Heaker  scbicken,  verwerfea,  Plat.  noral.  p/740• 

A.  Alcipbr.  ep.  1,  38.  a.  Spät.    Dav. 

έηοΐΜθ4^ά*ιομάς  ^  o,  das  Wegjagea,  Verstos- 
saa,  Verwerfea. 
'    άττοοχο^ζο»,  eia  verstärktes  σπο^ίζω. 

aTtooHotim^  (onaWoi)  eatschattea.  a^aficer^« 
vav  μου^  nimm  den  Schatten  von  mir  weg,  d.  i• 
gehe  mir  aas  dem  Lichte,  Diog.  L.  6,  38. 

.  άποΜ^τίζω^  f.  i^m,  att.  «of,  {οΜοτίζω)  =  d. 
vorherg.,  Plnt.  moral.  p.  605.  D.  2)  besehatUa» 
das  Lic|it,  entxieben ,  Porphyr,  -ad  Marcell.  p.  261 

in^cKOTom,  (0*οτοω)  1)  verdankela.  Pass. 
v^rduhkelt,  bes.  geblendet  werdey,  Polyb.  1,  48,  6. 
άη9σίίοτ09μ»*^τήν  ^ψίν,  mir  wird  das  Geeicht 
verdtfokelt,  Plut.  Sertr  17.  dTremarcu^c,  da  bist 
verblendet,  benebelt,  Athen.  10.  p.  446.  B.  2) 
tcbattiren,  den  Schalten  auf  einem  Gemälde  anf- 
tragen,  Ar.  fr.  686  Dind.  vgL  fiernhardy  laü 
Said.'  s.  V.  απέΟΜοτωμένα, 

άηρωνυβΑΙίζυ»^  f.  tarnt  =:  mtpßaliCMt  als  Un- 
rath  aasscheiden   od.   wegwerfen ,   Synes.  Galvit. 
p.  70.     Metaph.  verachten,   verschmäheh ,   Stob• 
,  serm.  6*  p.  155.    Dav. 

άποσΜ»βάΙ$ύ*ς,  iw«,  s?,  Verachtang,  veräeht» 
liehe  Behandlang. 

άηβσΜν9μΜ{νω  f  (σηνίμΛ^ω)  sieh  erbossen, 
kefUg  afirnea,  rtpl,  11.  24,  65.^ 

άπύοπύζω,  gew.  im  Med.  άποαχνζύμοΛ,  s=d. 
vor&erg.,  Hesyeh; 

miKoeMv^il»,  f.  iam,  (2κ¥&ίζω)  die  Eopfhaat 
»lt.  dem  Haar  nach  skythisch^r  Sitte  absiehn, 
skalpiren ,  bis  anf  die  Haat  kahl  scheeren ,  Eor• 
Tro.  1026.  Athea.  U.  p.  524.  F. 

ano9MvXiv»p  (auvkivw)  aassiehea,  plfindernd 
od.  ^beraubend  wegnehmen,  HnXav  twOQp  Einem 
elae 'Waffe,  Theoer•  ^4,  5. 

άηοα*νλλω,  =  άποϋηνλίνω^  Nie.  ther.  690•  < 

άηόσΜωμμα,  τό,  Spotlrede,  Spötterei,  von 

άηοοΗωητ^ ,  f.  ym ,  ( αχώπτω )  einen  Spett 
verbringen,  Ael.  n.  a.  17,  18«,  rire,  gegen  Einen, 
anf  Eiaen,  Plat.  Theaet.  p.  174.  Α.,  aneh  §ΐς  r«ye, 
oH  bei  Lac.' 

.  άπόομήγμΛ^  rB,  das  Abgewischte,  der  Abgang 
beim  Abwischen,  von 

ά-ί^οϋμήχω,  f.  ξω,  (ομηχω)  abwisehea,  abstrei- 
fea,  reinigen,  Paos.  5,  5,  6.  Lac.  Tim.  54. 

άποομΙΛί^όω^  (e^iv^ds)  verkleinern,  verrin- 
gern. 

όηοομ^Μρνψω^  (σμα^^ύνω)  s=3  άπΦομπί^όω,  Lac. 
m9rc.  coad.  21. 

ΜποΐίμίίΛνμα^  vd,  die  beim  Schnitsea  abfal- 
lenden Späne,  ScbniUel,  Said.    [I]    Von 

dTTOofiUsvMr  {omleOm)  abschnitxeln,  ^ματα, 
Ιέξίψ,  wie  unser  abdrechsela,  Themist.  or.  p.  251. 

B.  Synes.  p.  47.  C. 

'  αποσμνχω,,  f.  ξω,  (ομνχω^  irr.)  dnreh  schmao- 
chendcs  Feuer  langsam  verxehrea;  metapli.  anter 
langsamer  Qaaal  anfreiben.  PaSs.  anter  langsamer 
Qaaal  dahiasterben ,  dorch  Innern  Gram  vertehrt 
werden,  Lac.  dial.  mort.  6,  3.    [v] 

,  aitoaoßiw,  f.  t,em,  (oofiitt»)  verscheachcoy 
wegtreibea,  verjagen,  Xen.  €yr.  2,  4,  23.  Plat• 
B.  a.  «ποα.  τ#  έπό  7μό«  ,  etwas  von  etwas  ab- 
weisen, Xen.  de  re  eqa.  5,  6.    άηοσ,  xtfa  ««ro;» 


Biaaam  «Hrai  wei«reiban,,l>lat.  motaL  p.  11.  D. 
Pass.  άποούβη^ψοι  ταις  9ut¥oimH9  im  Herxa• 
eingesehdchterl  werden,  Polyb..30,  5,  16,  Med. 
von  sich  verscheachen  od•  wegtreiben.  2)  Intraaa• 
weghasehea,  sieh  scknell  fortmaekea,  Ar•  Av. 
10211.  12δα  Lue.  navig.  4.    Dav. 

ΜύσόβηβΗ»  ««*s»  17»  das  Verschea^kaa,  Ver- 
treibea,  Verjagea»  Scbol.  Aesch. 

mnoopßifß^q^  ϋρος,  ό,  der  Vertcheaeher• 
Dav.  ^ 

Λποαο3ηνηρΛύ$ f  or»  zam  Versakeachea,  ver- 
sah eochend. 

άπύοοβητης^  pv,  d,  =  άπούύβητηρ. 

Μποϋύβητος^  op,  versehencht. 

Λτιοοος^  py,  {πόσος)  ohne  Quantität,  wfts 
o^ftos,  ohne  Qualität,  Gramimt.  ' 

άποσονμαι,  lakon.  Praes.  paM.  al.  &πύσυρμ9$ 
od.  d^roasya/i^cu,  (οονμΛΐ)  νί€§Ιαμί€Μ^  wegtUen ;  dar, 
aor.  2.  pass.  άπ%ονην  od.  άπ»ιιονην,  ue^st  dem 
lakon.  οιπ^σοον«,  er  üi  /orl,  itl  c/oAm,  m  geUorbeH^ 
wie  άποίίΙ«το•  Xen.  Hell.  1,  1,  23. 

^ηοαοφόω,  (οοβόω)  weise  machen.  Paas• 
weise  werden,  Arr.  JSp.  1,  18^  10. 

άποβπάίίοβ,  or,  {αποσπάω)  abgerissea,  ab- 
gesogen,  τό  άποσπ.  =  άπόοηΦσμΛ^  Philipp.  Theas. 
ep•  2p.        ^ 

άποοπάΒο»ν,  ο»τοβ,  ο,  =  mfadotv, 

άποσπάραχμα^  rd,  =  άπάοΐΜίσ/Μΐ,  abgeria- 
seaes  Stück,  Theodorid.  ep.  8.,  voa 

άποσπέράοοω^  att.  ττω,  f.  ξω,  (σπαράσσω) 
abreissen,  Eur.  Bacch.  1125. 

ά7ίύüπaργitiΦmJt  (στίοργΰα^όω)  eatwiadelu,  άίΛ 
Windeln  abnehmen. 

αποσπάς,  άβος,  ή,  bes.  Fem.  au  αποσπά» 
Jmc•  abgerissen.  2)  als  Sahst,  abgerissener  Zweig, 
Ranke,  Traube,  Leon.  Tar.  ep.  13. 

απάσποΛμα^  to^  {άπσσπάο»)  das  Abgerisseae, 
StU^,  Lappen,  Zipfel,  Plat.  Pkaed.  p.  113.  B. 
PluL  moral.  p.  905.  A.  B.  -       ^ 

αποσπασμάτων,  το,  Demin.  von  απόσπασμα» 

άποσπασμός,  ό,  das  Abreissen,  die  Trennung, 
Entfernung  von  Jemand,  Plut.  moral.  p«  77.  C. 
Strab.,  von 

αποσπάω  t  f.  άσω»  (σπάω)  abreissea,  weg- 
reissen,  gewaltsam  trennen  od.  entferoen,  HdL  1, 
17.  3,  15Θ•  6,  IM.  u.  oft  bei  AUik.  in  Prosa  «. 
Poesie,  άποσπαν  τ*νος,  von  etwas  wegreissaii. 
Einem  entreisseo ,  sellener  auch  άπα  tiioc,  Plat. 
Protag.  p.  320.  A.  u.  oft  bei  Xen.  u.  a. ,  zuwei^ 
len  auch  nach  Analogie  von  αψαίρΜΌΌ*  mit  dop• 
peltem  Acc.,  άποσπαν  τννά  τ^,  Soph.  OC.  866. 
άποαπάν  τίνα  ϋπίάος,  Ein^n  von  einer  Uoffbung 
abziehea,  Soph.  OR.  1432.  Pass.  a)  weggerissen,, 
entrissen  werden,  Thuc.  3,  81.  b)  sich  trconen, 
sich  entfernen  von  etwas,  T*v6t.  c)  sich  fortreia.'» 
sen  lassen,  in  welchem  Sinne  Spät,  «auch  das  Act• 
άποσπαν  brauchten.  Schneid.  Xen.  An.  1,  5,  S•-* 
Lue.  Icarom.  11.  —  Med.  für  sich  od.  xu  sei- 
nem Vortheil  abziehn,  Plut•  Pomp•  76.    [ioui] 

άποαπ^ΙροΗ  t•  σπ^ρω^  {οποί^ώ)  aussäen,  aas- 
streuea. 

άποσπέν9ω$  f.  οπλίσω,  {οπΜω,  irr.)  abgie•» 
sen,  ausgiessen;  bes.  den  Wein  od.  Opfertrask 
den  GSttem  ausgiessen,  Ubare,  «^«ro,  ύμααβ 
άποσπένδων.  Od.  Plat.  u.  a.  2)  inIrans•  mit  dea 
Traakopfer  fertig,  seyn,  Aatiphoa• 

άποσπΛρμαίνω  ,  f.  ανω ,  (  σπβρμαίνω)  ^  deli 
mänol.  Saamen  ergiessen. 

άποσπΛρμάτΙζω^  f.  /ow,  =  d•.  vorherg.   Dat. 
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iüßmtmpä^tQp^tt  ov^   4»   def  Bvgetii    de• 

tULooiioheo  Saaiimiii. 

in^9nmimt  f.  «ναο»,  (on^vim)  eifrig  hiatBr- 
Ireibeift,  verkiedero,  mkratliea  ^  rl »  Hdt.  βν  109• 
Thue.  6|  29.,^li<^lten,  abtcbre«ken)Ti>;ii»  Hdl• 
7,  17• 

(JbreMPtWh/^/^«»  f.  iam^  («πτ«ν^^/£»)  Fnaken 
voB  tieh  epnUiB,  Aritt.  SMieer.  1,  4.  . 

^ίηΦΦηαγγΙζβΦ  f  f.  iom^  i=^  οη^γγίζ•»,  »Η  dem 
Sehwantm  abwiseheD,  Hifpocr.    Dav; 

άΛΦοπόγγίϋμΰί,  t^t  der  mit  dem  Sebwamm  ab- 
gewisebte  Scbnas. 

Μηο9πφγγ§9μύ«  t  σν,  ό«  das  Abwaschea  mit 
dem-Sebwomme,  Aet.  Oribaa• 

««•esvod^,  f«  iforn^  {οπψΒέω)  abreibea,  ab- 
•Ufeen,  T•«•  4b^«f»  aieb  die  Krauen  ablaafoa, 
Ar.  Av,  g. 

a»oon0pdQtt  opf  (φπορδη)  =:  ««sfe^^ot»  mit 

dem  man  keiiieo   Bunii,  iMiaea  Vertrag,  keiaen 

'  Friede«  acblietet,    QDversöbolieb    gebaaet,  .aaeb 

Said«  t.  1.  p.  204.    2)  aiebt  mit  eiageeebloatea  im 

Bäadaiate,  aaegeacb lotsen  davoa. 

anomtuifost  9v^  (awoneiffui)  von  Einem  ge» 
,aiel,  erMQgty  geboren,  entstammt ,  tm^»  Mas. 

«ποοτΓον^άζω,  f.  άο«»  (σιτον^άζο»)  ellHg  ab- 
galten, bindern,  Pbilostr.  vIt.  Apoll.  4,  2.  2) 
intrans.  eifrig  an  seya  anfbörea,  erseblaffen ,  eN 
kalten,  nacblassen  im  BiFer;  mit  d.  Gen.,  geriag 
•ebtea ,  vemaebiäsaigen ,  ia  der  Gnnst  faUen*  Int- 
aen,' Pbiloslr.  vit.  Apoll.  I,  6•  «-^ 

•9v«o#tv«»,  peet.  al.  clveo«!^«»• 

au^navtügt  oy»  (airofiffi;•»)  versebenebt ,  rer- 
jagl,  weggetrieben;  entweicbend,  fliebend,  Op^. 
AaL  ^  5tta.  4.  liEl^ 

«πόότ^,    imperat.  aor.   2.   st;  ^πίϋτη&Λ  an 

an^itwmyfm,  τό,  (άηΦ9τάζω)  um  Abtranfelnde, 
4er  Tropfen.  .   . 

anoütndd,  Adr.,  a  d.  folg.,  Od.  β  ι  143. 

dhvoortf^^y  Adv.,  (άψ^αηιμ^)  fernab  atebeod, 
Inder  Feroe,  von  fern,  U.  15,  556.  Opp* 

ύπΦΫ^ώζ^ψ  f.  $f»,  (or«i>>  1)  treptaweis 
.kerabfallen  lasten  od.  von  sieh  geben,  Aeaeb. 
Smf^L•  582.  Matae.  123.  μύ*η9έΛ  ψΦίΦηψ^  eise 
^•aigBäsee  ^mme  ertSnon  Inssen,  Cjrrnt  ep.  t« 
ψάο^  άποοτ.^  Licbtfaeken  sprtibeu,  CalUm.  b.  IHaa. 
118.  2)  abtropfen,  beraostropfen,  Eor.  Ion  1011. 
μέι^9  μΛνίΛς  άηομτάζΛ^,  die  Wnlb  des  WabnaiaAs 
verrinnt  tropjfopweis,  d.  i.  alhnälig,  Sopb.  An^.  960. 

ditoorci^/^itt» ,  f.  a^OMj  (orad'^i»)  abwKgen, 
snwägen. 

άηοοτάΧβ,γμα^  τ6,  =  §ίπόοτψ/μΛ,  Scbol.  Ar. 
Fr•  1184.,  von  ♦      '         ,  ^ 

«i^oarifiU{^a»/  f.  elow,  (σταΐίίζω)  r=z  αηοστά" 
ζω,  Lac.  amor.  45.  Syaes.  p.  55.  B. 

^9iooT^«w,  poet.  =  άποατάζιορ  Opp,  cyn.  S, 
37α  4,  198.  Q.  öRer  in  d.  AntboL 

anQoxmlat^,  Μως,  η,  (άποοτέίλω)  das  Ab- 
aebicken,  die  Absendung. 

iitiotä^Ht  evHf  Vt  (βίηύϋτά^)  dl»  Herab- 
Mpfeln,  Tbeo^br.  b.  pl.  9,  8,  3.  ajatttoc  άπό' 
#ra£»9  α.  anottrttSti  άη6  ^wiw^  Ifnsenblnten, 
ttippocr. 

un99tauta,  ij,  {άψίαταμαή  Trennung,  Ab- 
Ml,  AbtrinnigkeH  der  IJnterttaanen,  Plol«  Gnib.  1. 
Vgl.  dffooroou. 

4noardüi00  fi^flldov,  rd,  Sebeidebrief.  έηφ^ 
9τασί•ν  mit  η.  ohne  d%,  Klage  gegen  «inen  Frei- 


gelatätfeen,  dnat  ^  aelnea  reebtmSssigen  Herrn 
verbuken  od.  seine  PQiobtea  gegen  ihn  versäomt 
bebe.  Dem.  p.  940,  15.  Said.  s.  v.^;  auch  gegen 
den  Bürgeri,  der  sein  Vaterland  in  Gelabr  verliess, 
Harpoer.  s.  v.  Dw  Nom.  άτΜατάοΛον,  ^Ehescbei- 
doiig,  findet  sieb  bei  gafeo  Schrirtst.  oioht. 

anoarmatt,  »ως,  η,  1)  Abstand,  Eotremaag) 
Zufisebenranm,  Xea.  mem.  4,  7,  5.  n.  oft  bei  PUt. 
n.  a.  2)  das  Abtreten,  der  Znstaad  däss  man 
sieh  von  etwas  trenat,  Abfall,  Tbne.  1,  57.  99u 
122.  α.  oft  bei  Tbue.  n.  a.  Anoot,  flluvl  das 
Sefaeidea  vem  Lieben,  Eor.  Hipp.  777.  κη^μάτοιτ' 
etniüT. ,  das  Alltreten  seiner  Besitatbomer ,  Dem. 
de  fals.  l^g.  p.  386,  12.  3)  dio  VerseUnog  od. 
Umsetznng  in  einen  anderen  Zustand,  Hippocr.  p. 
944.  4)  eia  Abaeess,  Aret  p.  6.  A.  5)  Ort,  in 
dem  man  etwas  anfbewabrt,  -Niederlage,  Heraclid. 
Poatie.  ia  Korais  §λλ.  ßißXtu^.  p.  361.  Strab. 
17.  p.  794. 

^ooravioi",  A^j.  verb.  von  άψίοταμαι,  mnn 
■rata  abstebn,  r<ydc,  von  etwas,  Tbne.  8,  2.  Isoer. 
Panatb.  e.  13.  Plat.  Dem. 

άποστβη^,  f.  ^ütt^  {ίπ^ατάτηζ)  abstehe, 
fem  ttehn,  towobl  ränmlieb,  alt  rneksiebtlich  dei^ 
Beachaffenbeit  α.  Gesinnnag;  fetn,  versebieden,' 
fremd ,  nbbold  seyn ,  theils  absol. ,  theils  mit  dem 
Gen.  Zuerst  bei  Aeseb.  n.  den  übrigen  Tragik., 
dann  in  ntt.  Prosa  von  Xen.  n.  Plat.  aa.  2)  ab- 
wesend seyn,  fehlen,  Xen.  oee.  8,  15.  α•  oft  bei 
PInt.  u.  a.  3)  abfallen,  abtrünnig  od.  aotreu  wer- 
den, woggeho,  r«fidf «  von  Einem,  Xen.  Ar.  n.  a•' 

^ποοτοΕΓΐ^^ ,'  ijqoQf  d,  dor.  st.  diroornin^f, 
Pidt.  üyc.  6. 

άτίοστάτης,  ov,  ό,  1)  (afierafnu)  der  Ab- 
trinnlg^,  rmog,  der  von  Einem  nbfallt,  ihm  ua- 
tren  wird,  eallänft,  Polyb.  5,  57,  4.  α.  öfter  bei 
Polyb.  Plot.  n.  a.  ^)  (ά^ίνημ*)  der  eatfernt» 
abbriogt.  So  nimmt  man  das  Wort  Plat.  Lye.  6., 
wo  et  aber  aneb  in  der  eraten  Bdtg  gefiust  wer- 
den kaaa.    [cTj    Dav. 

diroor^rMOr,  η,  iv,  tum  Abfkll  geneigt  od. 
ge|iörig.  ^^ctooff  αιτ.,  revolationnre  Keekbeit,  Plnt. 
Rom.  7.  Adv.  ά^ουτα^ίχιξς  f  dah.  asroorer^we 
j^fir,  inm  Ablbll  geneigt  seyn;  PHiU  Pelop.  IS• 
n.  6fter. 

dffoorckff,  t9ut,  4t  tem•  an  αποστάτες,  die 
Abtrünnige. 

αποϋΤ0Λ}αόω ,  (mavmmm)  verpfablen ,  verpalli- 
sadfrea,  Tbne.  4,  69.  6,  101.  Xen.  Polyb.  Piut. 
n.  n. 

■  άηΦ0ταφΧδό<α,  verstärktes  9ταφ$δσω,  Theophr. 
e•  pl.  2,  8,  8. 

anoorit^iwf  (σταράς)  Aebren 'ansetsen ,  Hlp- 
poer.  p.,  799.  F.  Geo|NMi.  3,  3^  13. 

4ποοτβχάζαί,  f.  oo«,  (ore^C«)  abdeekea,  ein 
Dneb  abtragen,  Stmb.  8.  iiMvr,  τρημΜ,  ein 
Loeh  öffaeo ,  SoUdes  bei  >Atben.  14.  p.  621.  B. 
2)  ss=  ά%ύϋτ4γω,  Theophr.  e.  pl.  5,  6,  5.  de  ign. 
21.    Dav. 

άηοστίγασμ;  τό,  Sehotadieb,  Siibata,  rivoe, 
gegen*  etwas,  Tbaopbr.  6.  pl.  5,  13,  3. 

άποατίγνόω,  verstärktes  oTiyro•*,  verstopfea, 
waaieind&efat  maeben,  Hi|»poer•  p.  404.  Athen.  5. 
p.  207.  B. 

^  anoütifm,  f.  I«,  (arfyw)  bedaeben,  eine, 
Sebntzdeeke  bilden,  einen  Schnti  bieten,  nbsol., 
Tbeopbr;  e.  pl.  1,  12,  7.  5«  6,  1.  anumfyetp  %h 
a)  gegen  etwas  schatten,  Aeseb.  Sept.  219.  Polyb. 
6,  23,  5.  Theophr.  c.  μ.  3,  6,  3^  dah.  gneb  nns- 
aebliessen,  df  li  Zngang  od.  das  Eifldriogen  von  et- 
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was  bieder•,  Pitt,  lepi*  8.  p.  844.  B.  Tfceo|»%r.  ^ 
c.  fl  4,  12,  t.  5,  β,  2.  η.  *.,  tuweilen  Bveli'aft 
^.  Gen.,  Arist.  part.  «nim.  2,  15.    b)  eine  SchaU- 
^eeke  bilden  fUr  etwM,  Tbeopbr.  e.  pl.  1,  4,  6.. 

άποοτ^φω,  (oTMifiw)  abtreten,  wegfebn. 
^   Ν      άποϋτβΦνόω^    poet.    et.   άποστ^όν  ^   Tbeeer. 
Ä2,  101. 

anü9v^it»t  f.  £a»,  aor.  άηέστϊχον^  (onixm) 
binweggebn ,  II.  1 ,  6'i2.  u.  öfter  bei  Hom. ,  aoeb 
bei  Bdt.  9,  56.  Aeseb.  u.  Sopboel. 

άηοστέλλω,  Γ.  sXw,  (miXL•)  abicbieken,  weg- 
aeblcken,  aass€bick<en,  bes.  mit  Aaftrkgen  als  Ge- 
sandten ,  aber  auob  im  Bösen :  fbrtja|^n ,  vertrei- 
ben, γης,  Eur.  Med.  281.,  *Λτη$ηό^ως,  ij» 
χ&ορΟς,  Plat.  rep.  10.  p.  607.  B.  Enr.  Pboea;  488. 
an,  π^ός  ttva,  an  Einen  abseluefcen,  seltener  aaeb 
παρά  twa,  Hdt.  5,  32.  u.  ««y^  Isoer.  fd  Demon. 
p.  2. '  in*  ηρός  nrci  τόπορ,  §i't  ttpa  τόησν,  naeb 
einem  Orte  abschicken,  Sopb.  Phil.  125.  1207. 
anoariÜit'»  tni  tif«,  nach  Einem  abscbickea ;  nm 
ihoL  tu  holen,  Hdt.  8,  64.  ΌΜΟοτέλλαν  tivi  τι^ 
Einem  etwas  überschicken,  Tbnc.  1,  45.  Plat.  ep. 
12.  p.  359.  D.  άπο^τάίλβιν  Tt]v  ^ύΐΛοοΛν^  das 
Meer  xoröckdrängen ,  Tbec.  3,  89.  —  Pass.  a) 
abgesebiekt,  w«^escbiekt,  verjagt  werden,  Hdt. 
5,  85.  «.  a. ,  aaeb:  verscblagen  werden,  Eur. 
Gyel.  111.    b)  abreisen,  weggehn. 

mn99revow ,  (#rs»H>w)  verengen ,  eng  maebea. 
Fast,  verengt  werden,  Tbeopbr.  de  ign^  §*  54. 
Dav. 

άηοσν^νΦτίΜός ,  ^,  όρ,  verengend,  ins  Rane 
lasammernsiebend,  Enst. 

άποστβτττιηός  9  η^  oV,  (άηο0τέφω)  aom  Bei- 
krSnKen  geeignet. 

άποϋτ^ργω ,  f.  {•» ,  (oW^w)  sa  liebea  anf- 
bSren,  nicht  mehr  lieben,  versobm&bn,  varab- 
schenn,  τΐ,  Aeseb.  Ag.  507.  Tbeoer.  ep.  4.  Pbi- 
lostr.  Vit.  sopb.  2,  25. 

^?ro«r«^soa>,  =  οηρΒόω,  Arlst.  min  e.  91. 

άποσηρίω  t  f.  ήσω,  (ϋπρέω)  1)  beraoben, 
evtzlebn,  τ»ΨΛ  τίνος.  Einen  einer  Saehe  l^eraobea, 
Einem  etwas  entziehen ,  Tbao.  1 ,  69.  o.  a. ,  aa- 
weilen  auch  mit  Anslassnng  des  Gen.,  Udi.  7, 
155.  Seltener  steht  die  Saebe,  die  geraubt  wird, 
im  Aec. ,  wie  άη6στ4ρηΜας  τόν  ßhv,  Sopb.  Pbil. 
93t.  1281.  2)  voreatbalten,  aiebt  gewäbren,  bes. 
was  man  an  gewähren  schuldig  ist,  dah.  um  et- 
was bringen  od.  betrügen ,  τινά  tt ,  Einem  etwas 
vorenthalten,  Einen  nm  etwas  bringen,  Xen.  Dem. 
n.  a.,  seltener  άποστ^ρΰν  τΐ  τίνος,  Flut.  Dem.  4. 
Aam.  Paul.  26.  άηοοτίρΰν  γάμην,  entfernt  balr 
ten,  verhüten;  Aesflfh.  Soppl.  1070.  —  Pass.  ant 
Fot.  med. ,  beraubt  werden ,  um  etwas  kommen, 
etwas  verlieren,  pf.  a?teor/^^*,  leb  bin  beranbt, 
leb  ermangele,  entbehre,  es  fehlt  mir,  in  dersel- 
ben Bdtg  auch  die  Form  ά7το^τ4ρομαΛ,  Die  Saebe, 
derea  man  beraubt  ist,  abweohselnd  im  Qeo•  «• 
im  Aec,  vgl.  Xea.  Hell.  4,  2,  3.  u.  Hier.  6,  3. 
mit  Gyr.  6,  1,  12.  Eur.  Tro.  375  sq.  3)  eat- 
geben ,  nicht  au  Tbeil  werden ,  τ*νά ,  Einem,  τό 
βαφ(ς  μ*  άποστδρ^ί,  Gewiaabeit  febit  mir,  Bnr. 
Hei.  585.    Dav. 

άηοΌτ4ρηϋΐς,  9Φς,  ή^  Beraubung,  BalEiehvag, 
Tbuc.  7,  70.  u.  a.  Attik. 

&πο9Τ8ρητηζ ,  ov,  0,  Plat.  rep.  5.  p*  .%44.  B. 
Stob.   t.  2.  p.  367.,    fism.  άηοστβρητίς ^  iSot,  ^,  . 
auch  άηο&τ9ρητρ^ς^  Ar.  Nub.  730•,  der  baraubC, 
eattieht,  betrügt. 

άηοϋτδρψμβηός ,  if,  όψ,  r&uborisab,  betruga- 
Hseb,  Ar.  Nub.  728« 


ΛΛύ9τ§^ητ)^ί€,  /Ja«,  η,  wi9  am^i^eftlff  fem. 
au  άποσηρ^τη^ ,  >w.  siebe,     ν    ^ 

άποοηρίφί^,  t=s  άποοτβρίω,  Sopb.  OC;  376. 

άποστίρομΛ^,  Paaa.,  iah  bin  herauf  s.  uatar 
«ssoorsfia». 

άποσηψ&νοω^  (ütta^m)  eatkrünaen  ^  daa 
Kranzes  berauben,  Lue.  Jup.  trag.  10.  Madv  sieb 
entkränzen,  den  Kraaz  ablegen.    Dav. 

f(«oors7aye»«»c,  »mt,  ή,  daa  Abnatami  daa 
Kranzes,  Eust.  Ism.  p.  498. 

άποσπι^ίζοί^  f.  im»,  (#r^^af>  frei  vom  Her- 
zen weg  reden ,  aus  dem  Stegreif  u.  obae  Küa- 
Stele! ,  Gcgens.  γράφων  ig  ηάλλφς,  Damaaa.  bei 
Said.  s.  V.  ^^ΛλονστΛΦς, 

4ητ6οτημΛ,  rd,  {άφίστοψ^^  inomfpmii  Ab- 
stand, Entfernung,  Zwisehenraom,  wie  mTtootaot^^ 
Arist.  eth.  Nie.  1,  10,  4.  Polyb.  Plut.  u.  a.  t) 
Absonderung  der  Säfle  s«  einem  GesehwMr,  Ab^ 
seess^  bei  Aeratea.    Dav. 

οποστηματίας,  ov,  6,  der  einen  Aliaceaa  bat, 
Aret.  p.  37.  D. 

άποατημάτΐΜ09,  ^,  ov,  zu  elaam  Abseaas  ge- 
eignet, AeU  169,  31.    Adv.  άποσνημβτοίοίς, 

cbsoon^^citcov,  τό,  Demla.  voa  «veon;^. 

άηοσνημάτιος ,  ia,  tov,  =  άνοοτημαται•^, 
einem  Abscess  äbuKcb.       ' 

Μποστηματωβης ,  ff,  (^ιπόστημΛ,  s/ilof)  voa 
dem  Ansebn  od.  der  Art  eines  Abscesaes.     . 

Λτια^τηρίγμα,  τό.  Stütze,  Gompresse,  Hippoer• 
2)  Versetzung  eines  KrankbeitaatoSee ,  wie  mua» 
απηψις^  Hippoer.,  voa 

άηοοτ^ιρίζω,  f.  £«»,  {οτηρίζ»)  biastütsa»,  aul• 
stenmen,  Ep.  adesp.  272.  2)  im  ürztl.  Gebr.  = 
άηοαιιήπτω,  sieb .  auf  einen  Tbeil  des  Laibes  wwr 
fen,  versetzen ,  von  RrankbeÜSstoffeu',  Hippoec 
Dav. 

άποοτηρι^Λς,  βως,  ^j ,  das  Stützen,  Unler- 
e^tcen.    2)  Mvztl.  =  ίηςόφίηψίς,  BIppoer. 

άηοστΧρης,  4t,  {οτίβος)  abwärts  vom  Wege,  < 
voito  Wege  abgebead,  Sopb.  Soyr.  fr.  Vil,  1  (502 
Dind.). 

ύηοσζύφόω^  (ortXßow)  glansen  lasaea,  Ep. 
adesp.  79.  • 

mftooriXfiw,  f.  ψω^  (oräifiai)  ab^Saxen,  Glaus 
voa  sich  werfen,  Λλ^ίψΛτος,  voa  Salböl  erglänze•. 
Od.  3,  406.  Luc.  €bar.  11.  dkirl«  W  Tr^U^t, 
der  Strahl  lüsst  seinen  Glanz  muh  Meer  fiillee, 
Alcipbr.^ep.  1,  1.    Dav. 

άηοστύψίς,  swf ,  η,  Abglanz,  Wiederscinia, 
Sebol.  Ap.  Rh.  3,  1377. 

αηοστίΐΛγγιζω ,  f.  Zorn,  (στΙ$γγίζο»)  mit  dett 
Streich-  od.  Relbelsett,  στΐέγγις,  abstreichen,  waa 
bes.  nach  dem  Salben  im  Bade  geschah.  Med. 
Äich  Schwetss,  Staub  od.  Scbmuz  abwiscbea,  ab- 
streichen, abreißen,  Ar.  Eqn.  577.  Xea.  oec.  If, 
18.    Dav. 

αποατΧ4γγιαμα,  τ6,  das  mit  der  στλ^γγίς  vom 
Leibe  Abgestrichene,  bes.  der  vom  Körper  abg^ 
strichene  Scbmuz,  der  durch  Schweiss  u.  SälbSI 
entstanden  ist,  Strab.  u.  a. 

έηο«€θί»ς,  4ως^  ό,  (άποστ4Χλω)  Absender; 
in  Athen  Beamte,  welche  die  Aufsicht  über  dito 
pflicbtmäasige  Auarüstuag  u.  Absendm^g  der  Krieg»- 
schiffe  halten,  Dem.  p.  262,  15.  u.  1147«^  Henu 
Staatsalt.  §.  161,  20.  .       . 

άηοικύΐη,  ή,  Abaendaniri  Batatadaag,  Tuamm 
Ιέοντος  hm  ^xtXietv,  Plut.  Tim.  L•  a.  Sft  Die 
Absendung  einer  Flotte,  Tkmt4  β«  &.  ««  a.  2)  ukm 
"       ,  AT• 


Digitized  by 


Google 


Αα^ο^ΛχΦς 


aei 


^η•^ιη94ημί 


rSekbriD^D,  11.  20,  266. 
Qq.  Sa.  3,48^   4>iBtraBt, 


Spitta.,  aneh  tob  Orte, 
ticb  weaden,  aBlukreB, 


^en  inomolo^  betreffead.    Bei  KS.  «poitoliMlu 

^«r«i«|ia?•«,  «^  eior,  aligeeandt.  «asce- 
Mhickt,  Aebül.  Tat.  1.  p.  58. 

άηάστ^λύς,  or,  (otMm)  abgeeandt,  wegge- 
«efcickf.  •  ίΙ«ΟΛ'.,  a)  Bote,  Gaaaadter,  Hdt.  I, 
:ί1.  5,  38.  b)  die  AiMaeadeDg  ehier  Flotte  od. 
eioee  Heeres,  aacb  die  aoegeseadete  Flotte  selbst, 
£xpe«H0B,  oft  bei  Lys.  Den.  α.  a.  vgl.  Doker 
Thae.  8,8.  Td  αΛάσταλορ- πΧοΙΦτ ,  ein  Fraeht- 
•chiff,  Plat.  ep.  7.  p.  346.  Α.,  aaeh  bloss  Η 
ΦποοτύΙσρ,  Hdt.  Wt.  Hon.  19. 

Ληύστο^τίζίΦ,  f.  iam,  {στόμα)  1)  =  από 
ϋτοματσς  §m§Jy,  frei  vom  Maade  weg  reden,  aos- 
^endig  hersagea,  eioea  Lebrliag  etwas  vorsagea, 
Ns  er  es  aosweodig  gelernt  hat,  Plat.  Eotbyd. 
p.  276.  C.  277.  A.  vgl.  Ruhak.  Tfm.  p.  43.  44. 
aacb  von  der  VeriLondigang  einer  ^Veissagnog, 
Plet.  Thes.  24.  2)  aosfrage«,  Ev.  Lnc.  II,  53. 
όποστομίζω,  f.  /σα»,  {στόμα)  der  Sebneide 
berauben,  abstompren,  Philostr.  iaiag.  2,  17. 

άποστομό»,  (στσμόφ)  den  Maad,  iiberh.  die 
Oeffnang  verstopfen  {  einen  Graben  sosebutteo, 
Gegens.  άρΛστσμόω,  Polyb.  fr.  gr.  2t>,  2)  wie 
4ησσνσμίζω,  der  Schneide  beranben,  abstomplen, 
Lnc.  Tim.  10.    Dav. 

άπύστόμσ^σις^  «W9,  j^•,  Versebliessang ,  Ver- 
stopfuirg  des' Mundes  od.  der  Mündung,  irgend 
einer  Oeffnung.  2)  Eröffnung  eines  verschlossenen 
od.  versteckten  Ganges,  Arist.  probl.  8,  6. 

'  άπόστσ^09,   or,   =  όίστσονσς,  Plut.  mural, 
p.  491.  C: 

έησστ(^αγγαλίζω ,  f.  /ao»,  =  στραγγσϋζ^^ 
aufhangen,  erdrosseln,  Diod.- 14,  12.  8trah. 

άποστρσηΐζΛ  ^  f.  m,  {όστροΜίζω)  durch  das 
Scherbengericht  vemrtlieilen ,  verbannen. 

άποστράΛΟ»,  s=  όστροΜω,  Galen.  6.  p.  310.  B. 
άπσστράητω^  s=  άηαστράιη»,   Αρ•   Rh.  3, 
1018.  mit  Tmesis. 

άηοστρσηίας  9imjt  ή,  Klage  wegea  nicht  od. 
schlecht  geleisteter  Kriegsdieaste,  Thuc.  5,  60. 

άπσστρίτβν»,  gew.  im  Med.  άποστρστΛνσμα*^ 
(στρατινω)  ^  aufboren  Kriegsdienste  lu  thun ,  aas 
dem  Krtrgsdienst  entUssen  werden,  App.  bell, 
elv.  5,  26. 

dnooTocn^yoc,  o,  (στρατηγοί)  ehemaliger,  aus- 
gedienter Feldherr,^  Plut.  Mar*ell.  22.  άποστρά- 
Ttjyov  no&U¥  Twa ,  Einen  der  Feldherrnstelle  ein- 
setzen, Dem.  in  Anstocr.  p.  669,  7.    [στρα] 

άποστράτοπίδίόω,  ebenso  im  Med.  άησστρα^ 
τσπίΟίνομαί,  {στρατοηβό$»ω)  mit  seinem  Lagier 
wegrücken,  sich  entfernt  lagere  od.  Im  Lager  stehn, 
Xen.  Cyr.  6,  1,  23.  An.  7,  7,  1.,  rirof,  von  Ei- 
nem, ebend.  3,4,  34. 

άπσστρββλσι»,  {στρ»βΧόσί)  verrenken,  zermar- 
tern• '  ,       .     , 

affoor^tTrriJcdc,  ή,  oV,  abzuwenden  geeignet, 
3chol.  Soph.  Ai.  1 18. ,  von 

αποστρέφω^  f.  ^o»,  (στρ4φω)  abwendeq,  weg- 
wenden, wegkehren,  abwärts  kehren,  zurückwen- 
den ,  Hom.  noSag  »al  zitfoi  άποστρ*,  Hände  u. 
Füsse  zurückdrehn,  um  sie  zu  binden.  Od.  22» 
173.  Soph.  OR.  1154.  Plut.  u.  a.  2)  hiiirichten, 
bigwendcn,  Plut.  Popl.  6.  top  ηόΐ^μον  η  Matu• 
Üovlavy  vorsetzen,  Arr.  An.  2,  1,  1.  3)  machen 
dass  einer  umkehrt,  umkehren  lassen,  11.  10,  355.; 
In  die. Flucht  wenden,  verseheuehen ,  U.  15,  62. 
Xen.  u.  a.^   Tinm  tiios.  Einen  wovon  ab-  ed.  zu- 


z.B 

s.  άηστρσπή 


rtel.  Figur,  Apo.ir.phe,  wen.  .«o  ,ieh  y.«  dw 
S.ehe  weg  .Qr   P.„,o  iinwod•»  ..   die«  «Γ 

.      ««fwe•»/«,  i',   die  abweadende.  Bein    d«• 
Aphrodite,  Pao».  9,  16,  2.  '  "*' 

,««ari,,oc.  derApMtwph.   Adv. /»oer JJ.^^ 

mnoaririi»,  aor.  άηκή^βα,  Sopb.  OC,  691. 
..ch  .«rf„v{.   Opp.  kaL  4,  370.,  ,ΐάππ^^Ι 

scheoa,   mit  d.   Ace.,   Sopb.  00.  18«    H»r    1»- 
488.,,aocb  aiit  folg.  l'aflo.,' ridu  6.  m. ''"o'iv 
Ae.ra.*2^h^6:•*•  '"•  ^•"^••^•«••i.  ScboL. 
Ar.büiÄfe.lÄ.'f"»^•!.'?-•^•^  ''•»"««•'•. 


toai,  (orvatefi») 

αη0στυφ»λίζ^,  f.  goi,  (οη;^*λ/{;ω)  mit  Gewalt 
wegtreiben  verjagen,  τ^ά  τ,νος,  II.  I8,  158.  J*. 
uao«  ep.  5o. 

άποστνφω,  f.  ^«,  (wydi)  zusammenzleho 
adstriagiren,  Hippocr.  de  diaet.  b.  3.  Theonhr   de 
oder.  36.  e.  pl.  2    8,  1.,  b,s.  vo,  der  \CuS 
herber   Dinge    auf  die  Geruchs•  u.  GesehmeklS 
aerven:  stumpf  maofaeo,  Sehäf.  Gi»ec.  0   42      fö 
Ale.  Mytil.  ep.  18.]  •    ^*  ^'    t*' 

«Λοαί««^•,  f  «αω,  (a,.««f«)  die  Reli^  der 
Feigen  durch  Drucken  prüfen :  iüierh.  prSfen  bb. 
tersuohen,  Ar.  Eq.  25i.  ' 

όποονΑβο»,  f.  ^actf,  (ovAacu)   wegraubeo,  'aus- 
plündern ,   abnehmen ,   bes.  die  Rüstuag  ansziehn 
Ti  τ^σ,   Pind   Pyih    4,  195.,  auah  ^«  cTÄ 
An.  1,  4,  H.  Luc.  Tox.  28.,  u.  Tttm  woc    So»h 
OC.  13^.  Pairad.  ep.  113.  'pass.  -J^I^Jft 

woc,  Heliod.  1,  16.    Dav.  '  '* 

f.«  ir^'^ti'•*?^!•*'*•  ^'•  Ausplüuder'uug,  Eusl. 
ism.  p.  000.    [i/j 

άηοσυμβα^ω,  =  ei  συμβαίρο,,  das  Gegen- 
theil  von  συμβαίνω,  Galen.  8.  p.  6IO.  E. 

αησσνμβσσλβνω,  (συμβσνλΛυω)  abrathea,  Pha• 
lar.  epist.  ' 

άηοσννάγωγσ^,  ov,  (συναγωγή)  ans  der  Syaa- 
goge,  aus  der  kirchltcheo  Gemeiusebaft  aasce. 
sehlossen,  Ev.  Jo.  9,  22.  u.  «fter.    [äv]  , 

ά%%συΡ9ργίω,  f.  ήσώ ,  s=  σύ  owsevia»,  das 
Gegentheil  von  σ»ν$ογέω^'  Sext.  Emp. 

άησΜίστημ^^  f.  άπσβρστησω,  ein  verstärktes 
σν¥ίστημ*9  vorstellen,  Ael.  v.  h.  4,  9. 
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i^oav^ii»,  f.  {«,  (φβ^Ιζία)  μ•Μρ*  anoop^i^ 
ζω¥,  weithin  itfeifead,  laat  pfeifopd,  ab  Aasdrnek 
lattigea  LeiehUiBoe,  der  »ieh  mm  nlehU  knniBiert, 
h•  Uom.  Mero.  280•  Pms.  eotsäaseln,  eäueelnd 
trtoaes,  Lie. 
X  imowv^UfQm^  atl•  ^-nm^  f.  £o»,  =  d.  vorberg. 

άηόβνρμα^  rd»  das  Abgeschälte,  Abgesehabte, 
Hippoer.,  von 

«iMOv^cu,  f.  ννρώ,  (ovo»)  abxiehn,  wegi'iefan, 
wegreissen,  sebleifen^  tat  #ιν«λ{«««,  Thne•  7,  43., 
uSrmn&Pt  abschinden,  Theoer.  22,  105.  n•  oft  bei 
Folyb.  n.  Spät,    [υ  in  Präs.  kiog.] 

iv^vqcHimt  (cvaßni•»)  =  ov  üvpcniut  nicht 
geaMioschaiUieh  speisen,  Fiat.  legg.  9.  p*  762.  C. 
{iitQ9tfm)  nngebr.  Präs.  von  dem  mehrere  Tempp. 
la  ^sreatva»  abgeleitet  werden. 

άηόσψβγμΛρ  vd»  c=  υπόσφ^γμ•,  Ael.  n.  a. 
1,  34.,  Ton 

άηΦϋψαζϋΐ^  auch  &ηοαφάττωρ  f.  ξω,  (σφάζω) 
abscblaehten ,  lädten,  morden,  Hdt.  4,  62.  m.  84. 
«.  oft  bei  Ar.  Xen,  PUt«  o.  a. 

§ίηο9ψαΛρΙζω^  f.  /oo»,  (ϋψΛίρίζω)  wie  einen 
^Ball  weg-  od.  snriiekschlagen.    Dav. 

mn0Ofai^iait,  §ως,  i^,  das  Weg-  od.  Znriick- 
aehla|;en  des  Balls,  Schal.  Lyeophr.  17. 

ΛπύοψΛΛρόω^  {σφ»7ρΛ)  sa  Rogeln  od.  PiQen 
drehen,  Athen.  2.  p.  42.  F. 

4ηο9φαΜ§λίζ»^  f•  lam,  (οφοΛΜλίζ•»)  den  kal- 
ten Brand  bekommen  n.  daran  sterben,  dadurch 
absterben,  Hdt.  4,  28,.  Bei  Plnt.  Lvc.  16.  nach 
Seh'ii*  1μ  d.  Anm.  an  epileptischen  Zufällen  ster- 
ben.   Dav. 

άιΤ9σψΜηύΛ9Λ€^  Mv^t  ^•  vnd 
4ηο9φαηβλΛσμ6ίρ  ov/  o,  das  Abslerben  durch 
kaheu  Brand,  Hippoor. 

Αηύύψάίλωρ  f.  mltSf  aor.  1  άπ^ψηλα,  (aocSJU 
im)  abgleiten  machen,  vom-  rechten  Weg  ableiten, 
verschlagen ,  Od.  S ,  320.  αποσφάλΙ§9¥  c<i^d  πό- 
povp  Binem  die  Mähe  vereiteln,  II.  5,  567.,  äberh. 
Einem  die  Brreicbnng  eines  Zieles  vereiteln,  rt^i 
€mo4.  Viel  bävfiger  im  Pass.  a)  eigeatl.  abglei- 
ten, Dem.  p.  801,  14.  PInt.  Periei.  13.  ^ιτοοφάΛ- 
'  Χ»σ&ΛΛ  §Ϊ9  ν«,  sich  in  etwas  verirren,  Plnt.  moral. 
p.  302.  -B.  b)  άπ0σφύλλ99&Λί  r«roc»  von  etwas 
^abgeratben,  etwas  verfehlen,  oft  bei  Tragik.,  auch 
in  att.  Prosa. 

ΛηύσφφΧμ4ω^  (ϋψαλμ49ή  einen  Seitensprung 
tbwi,  Folyb.  bei  Süid.  s.  r,  Λη9σφ•λμή9α$. 

^πονφα^,  ifyoff,  ο,  17,   abgeschnittea ,   steil, 
aebroff,  wie  airo^^«{,  Nie.  ther.  521 .  [M  Von 
•ηΓοσφβττ»,  f.  |«,  =r  »ηοσφάζω^  Xen.  n.  a. 
Αη99ψ9¥δ9>ι»»9»  f   f.  i;fao»,    (οφ«τ^ον««»)   wcf- 
aeblendem,  Died.  Sie.  2,  50.  Flut. 

iino9ip9vd*vim^  f.  ijfet»,  =  d.  vorberg. 
άη99φ9¥δ9ψητ99  ^  of,  weggeschlendert,  dnreb 
Sohlendem  vertrieben,  Plnt.  moral.  p.  293.  B. 

άπΦ9ψ9939Ρίζω ,  r.  /g»y  t=z  9η99φ9ΐ^9ράω, 
Joseph. 

sbrosr^i;«•« ,  (#^^1711•«»)  loMebnären,  ent- 
stricken. 

<l«e#Mfn^fv,  Οτψηψόω)  verkeilen,  Faal.  Aeg. 
6,  28.,  wie  einen  Keil  einklemmen,  Enst.  ad  Dioa. 
Per.  36Θ. 

int99ffyy»9  f.  «y(«t  (^ffyy^)  ansehnärea, 
tompiXwt  Herod.  1,  17•  11.,  ansammenbinden, 
maaehamvn,  «aehin^trey  Hippocr.  p.  280.,  äberh. 
eng,  knapp,  schlank  machen;  iMtaph.  von  Kana^ 
werken:  das  richtigt  Naaas,  Haltung  n.  Gleieh- 
gewieht  geben,   Lue«  rhet.  praee.  9.    Ιάγ99  shr*- 


ύψη^μέ9•$9  ftMiigtery  kSraiger  AMdlraek^  enriia 
admri9i9•    Dav. 

9ίπ09ψιγξί99  β«^,  ijt  daa  Zasehnuria,  J^tbia• 
dea,  Verengen,  Einzwängen,  Hippocr. 

9ίη99ψρίγίζω,  f*  tm ,  {9φραγίζ9»)  versiegeln, 
Plnt.  Alex.  2.  Med.  unter  Siegel  legen,  Eur,  Or« 
1108.  Alben.  1.  p.  34.  A.  2)  eaUiegeln,  das  Sie- 
gel eröffaen.    Dav.  ,, 

Λποσψρβιγΐ9μΛ ,  cd;  daa  aufgedruckte  Siegel^ 
Abdruck  des  Siegelringes,  Athen.  13.  p.  685•  D* 
[υψρα] 

άησσψρίγ^ττήζ»  oti,  ^,  =0  &πο9ψρ9γίζβ»ρ 
άηοσψρα^9μα*  f  f.  φρ^99μαι»  Depon*  med., 
{99ψρΛα^μΜ*9  irr.)  nach  etwas  riechen,  den 
Geruch  wovon  haben,  rwot.  Das  Act•  χλι^χ«»^ 
αντόψ  «ποαφ^α/νβ«,  er  riecht  zur  Stärknag  an 
Polei,  Lucill.  ep.  98. 

άπο9ζάζω  u.  άττοοχά«,  f.  άο•»,  verstäriLtes 
9χάζω,  Einschnitte  in  die  Unat  machen,  eine  Ader 
schlagen,  Hippocr. 

άπ99χα£ί099»9  =:  ej|«JU^•«,  Netze  durch  auf- 
gerichtete Staagen  stützen.    Dav. 

άηο9χΛλί^ωμα  9  vd*  Ga^elholz  zam  Empor• 
richten  der  Stellnetze,  Xen.  de  ven.  10,  7. 

«ΐ9τ•οχ•^Μί£«,  f.  άσ•»,  =:  Αντ•οχ•^Μί£«»»  aaa 
dem  Stegreif  hersagen  od.  thnn,  etwas  ohne  Vor- 
bereitunf,  unüberlegt,  obenhin  thnn,  Arist«  Folyb. 
Lue.  iu  a. 

mn09i$9i§,  Mvf,   ή  9  {άπ4χ9μ9^)  Eathaltung, 
Enthaltsamkeii,  Flut,  moral.  p.  123.  B.  u.  öfter. 
mno9xi9&9tH  inf•  aor.  med•  za  anifm.  Od. 
άηύ9χ*^λΛάζω  ρ  verstärktes  οχβνΐΜί(«τ,  Bekk• 
An•  p.  36.^ 

άπ99χη9ωρ  fut.  zu  sle^^a»,  «jsoexfery.inf,  aor. 
aet. 

άη99χημΛ9ίζο$9  L•  199»^  («{i^/mic^CmX,  gestalten, 
formen,  Epist.  Socr.  28. 

an99ii(iB9y  «y,  αϊ,  ABspaltungen,  Zweige,  die 
von  einem  Hauptstamme  auslaufen,  bes.  Verzwei- 
gungen der  Blutgefässe,  Hippocr.  Galen.  AreU 
99Τ9»ψ  flir. ,  Rnechensplittar,  Galen,  ορηίν  aar.. 
Zweige  eines  Gebirges,  Strab•  Der  Sing.  β»οοχ/τ 
ist  ungebräuohlich ,  von 

ά999ΐίζω,  f.  Λτο»,  (#%/{>»)  akspalten,  nbrei»- 
sen,  trennen,  Od.  4,  507.  in  -Tmesis ,  oft  b.  Hdt. 
Xen.  Fiat.  Eur.  n.  n.    Dnv. 

an99ii9i9t  M^»  if»  Spaltung,  Trennung,  Spalt• 
^irosge*a^Mh  «"d,  das  Abgespalteae,  Abgetrennte, 
M.  Anton.  4,  29. 

άη99%9^1ζ9»,  f.  /σ«,  {9%9^1ζ9Λ)  durch  ein  ge- 
zogenes Seil  absoadem,  abgrenzen,  ausschiiessrn. 
Dem.  p.  778,  16.  Flut,  mural,  p.  443.  B.  Pbilo. 

^«oofoJUfw,  f.  eaw,  {9ΐοίάζω)  sich  von  Ge• 
Schäften  erholen ,  |y  tw$ ,  an  etwas ,  Arist.  etb• 
10,  6.  2)  Masse  zu  etwas  hahea,  sich  ein^  Sa- 
che widmen,  sich  mit  etwas  beschäftigen,  rir/» 
t^a«are  rW,  Ael.  v,  h.  12,  1.  3)  ηΛρά  Ttv$,  bei 
Einem  seine  Müsse  verwenden,  bei  ihm  in  die 
Lehre  gehn,  Viu  Hom.  5.  33. 

in99X9li9fuu,^  Pass.,  besebäftigt  seyn,  Lac. 
Charid.  IV. ,  aber  sicher  nur  f)»hlerhafte  "Schreib- 
art St.  Λπβί9χ9Χ£9μα$, 

ihro^oiec,  ov,  (9χ9λη)  keiner  Schule  ange- 
hörend,, sie  meidend,  Tim.  Fhlias.  34^ 

««οααιζβ»,  f.  aa»ow,  (oc«(tt»,  irr.)  hinretten, 
4.  i.  a>  glücklieh  u.  wohlbebaltea  nach  einem  Orte 
hinbringen,  e<'f  v«,  Xen.  2,  3,  18.  u.  sonst  oft  bei 
Xen.  «.  a.  Pass.  an999iC§9&u$  §h  τι,  glurkÜeb 
>aa  einen  Ort  hingelangen ,  H4t.  7,  229.  u.  i232• 
Xen.  HelL  6,  2,  14.  Dem.  «.  a.    •β•#«;ζβ#^«Μ 
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flell.  S,  1 ,  2.  b)  fdr  länger«  Dauer  erhalten^ 
Plat.  legy,  3.  p.  692.  G.  .  2)  iatraae•,  sieh  erbal- 
fea,  Plat.  ep.'  7.  p.  336.  B. 

mmoam^evmf  (am^§vm)  abh&afeB|  nbpaekeo, 
SehSf.  Loo|^.  p.  370. 

έηατ^γη^  ή,  (anarawm)  Batsagang,  nad 

^^tayurn,  ti ,  Verbot.  lambL  vU.  Pyth. 
f.  1S8. 

άη9τά9ην.  Aar,,  (iitüveivw)  aa^gedebat,  ant- 
^ereckt,  der  Liage  naeb,  Lae.  Zenx.  4.  Ael.  o. 
a.  4,  21.,  meiapb.  in  weiter  Aoedehnung,  weit- 
läafig,  avaftbrlieb,  Pbilestr.  p.  481.  500.  685.  [4 

άποτΰοηος,  ov,  aacb  άπταητός  beioat,  (ύπο^ 
raopf)  abgesoadert,  dem  gemetaea  Gebrauch  en(- 
Bögen,  Hdt.  2,  69.  2)  angeordnet,  angewieiea, 
CHtias  bei  Atbea.  10.  p.  433.  B. 

έποτΛμΒΜομα^  t  (ro^iey)  Med.,  t=x  d.  folg., 
Ael.  ▼.  h.  1,  12. 

άηοταμ*§νομΛ$9  Med.,  {τΛμίβνΦμα*)  fSr  sieh 
Terscbliessen,  anfbewabren. 

άπατάμνη^  ion.  et.  άπτέμι^^^  Hob•  Hdt« 

έποτάρρω^  {τβρνω)  ion.  =  airort/yw,  Hippeer. 

άπόταξίζ,  ««»f,  ^,  (άποτάασω)  Abtondemng, 
Abtrennang  n.  Sondernng  der  'Blnxelnea  bei  Eat- 
Hcbtitag.  von  Abgaben,  Aatinb.  vgl.  Boeekb  Staats- 
faaosb.  1.  p.  445.    2)  =3  mnorafrj, 

aneraatg,  nag,  ή,  (anpttiv•»)  Aasdebnanc,  Aaa- 
streekung,  Plnt.  moral.  p.  6*0.  C,  Verl&ngernog. 

ilnoTilee»,  att.  — τίτω,  f.  {«,  {tdo9m)  ab- 
ordnen, d.  i.  a)  eine  von  Anderen  getrennte  Stel- 
lang  aaweisea,  detaeblren,  Polyb.  6,  35,  3.  8, 
27,  5.  Häofiger  im  Pass:,  detaebirt  werdea,  Xea. 
Hell.  5,  2,  40:  Dem.  a.  a.  b)  einen  getonderten 
Tbeil  anweisen,  Plat.  Theaet.  p.  153.  "£.  AHtt. 
pol.  6,  5,  7.  Plat.  n.  a.  Med.  m.  d.  Dat.,  sich 
von  Einem  trennea,  Abecbied  nehmen,  übertr.  ei- 
ner Sache  den  Absohted  geben,  sie  an%ebea,  ihr 
entsagea,  nor  bei  Spat.  Lob.  Phryn.  p.  24. 

anötav^otf  ev,  =  ατανροί,  Arist.  h.  a.  8,  7. 

4notav(fow,  =  τΛνρόω,  aam  Stier  machen. 
Med.  iftorav^v^ai  r«»»,  Bia^a  stier  od.  wüd 
anblickea,  Eur.  Med.  188. 

Λπ0ταφ9^,  ov,  =  άταφοί,  Bekk.  Ab.  p•  437• 
Hesych. 

ά%τάφρ§νύίς^  9ως,  η,  Verscbaainng,  von 

άηοτίφρινω,  (τβφρβνα»)  dareh  einen  Graben 
•bsendern,  mit  einem  Wallgrabea  amgeben ,  ver- 
aehanten,  Xeo.  An.  6,  5,  1.  Plat.  Lac. 

Ληοτα'νω,  f.  rerw,  pf.  inTheuia,  (rflw, 
irr.)  I)  transit.  biadcfanen,  eine  weite  Aasdehnnug 
geben,  theib  rünnriich,  tbeiU  n.  liaapts&chUeh  in 
der  Zeit,  μαηρόν  λόγον,  μΰΜράρ  ^ctv  mnoxtivmf^ 
eine  lange  Rede,  einen  langen  Spruch  in  einem 
Zöge  fort ,  ohne  Unterbrechong  vortrageh ,  Plat. 
Prot.  p.  336.  C.  rep.  10..  p.  605.  C.  u.  öfter. 
ψωνή  σύλη&γγο€  όξ^  inoraipovom  ψϋ^όγγαν^  eia 
.  Trompeteoscball,  der  einen  gellenden  Ton  aathilt, 
d.  i.  lange  Zeit  ertlinea  läset,  Plat.  Syll.  7.  Aach 
mit  Anslassvng  von  ψ^όγγον,  wie  ri  lalukla  /mi- 
ηρόν  rnrnntivai,  diePaukert  haltea  den  Ton  lange  an, 
Plat.  Prot.  p.  329.  Ai  ijaw|iy  ντηφ^έτί^τ•,  ωςτηρ 
Φν  πρόί  avtavineXpop  mnonivwv  ψ  es  that  Eiaer 
leise  eine  Aeosserong ,  als  wolle  er  -dieselbe  aieht 
sa  seinen  eigenen  Ohren'  dringen  lassen,  Lac. 
Nigr.  13.  Pass.  aasgestreckt  werden,  sich  hin  er- 
alreeken,  Xen.  An.  1,8, 10.  αΛ(ζ9^•£^ματα  έηρ•ρΛ% 
αηοτηαμένα  ταΐζ  γραμμΛ7$,  in  langen  (gciMsen) 
Umrissen  seharf  venteichnete  Masterbilder,  Lae. 
rliet.  praae.  9.     Med.  sich  anspaoMo,  sieh  aa- 
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streageBy  etwas  mit  Aastrengaag  α.  NachdracE 
than ,  bes.  mit  Naehdrack  behaupten  od.  strdteo. 
Diog.  L.  5,  17.  2)  intraas.,  sieh  hindehnen  od. 
ausbreiten,  Theophr.  bei  Athen.  2.  p.  6^  B.  ani- 
TBtPov  μαχόμβρο^^  sie  fahren  fort  zu  streiten,  Plut. 
moral.  p.  60.  A.  no^fm  αηοτ»Ρονμ9ν  ^  ην  ^mUs» 
γώμ^&Λ,  wir  werden  au  weit  geheo,  Plati  Gorg. 
p.  458.  C.      - 

ηηοτΗχίζ^^ΐ.  iüw,  att.  «ω,  (τ9^ίζω)  doreh 
Mauern  od.  Verschanze ngen  absperren  vbn  der 
Gommunieation  mit  aasaen,  theils  um  einen  Ort 
gegen  das  Biadringen  der  Feinde  sa  sichern,  Hdt. 
6,  36  sq.  u.  a.,  theils  um  Iha  su  blokirea,  Thne. 

I ,  64.  u.  öfter,  άποτ.  tov4  ^iovg,  den  Göttern 
die  ComjBuaication  absehaeldea,  Ar.  Av.  ^1563. 
2)  die  Festungswerke  wega^men  od.  schleifen, 
Polyaen.  1,  3,  5.    Dav. 

anoTsixUitt  awt,  17,  die  Absperrung  eines  Or- 
tes durch  Versehaniuogen,  Thuc.  1,  65.  2)  Sohlel- 
Aing  der  Festungswerke,  Polyaen. 

^ηαηίχ$ύμΛ,  τό,  Verschaasuug^  zu  Absper- 
rung eines  Ortes,  Thuc.  6,  99.  7,  43.  Xen.  u.  a. 

άηΦταχίσμύς,  d,  =  έποτΛ/χίΟίς,  Plut.  Nie.  18. 

άποταχίΦτέαν,  Adj.  verb.  v.  άπύταχίζω,  man 
muss  befestigea,  Them.  22.  p.  336,  32. 

άποταιμαίρομαΛ^  Med.,  {τεκμαίρω)  Zeichte 
od.  Beweise  voa  etwas  hernehmen,  daraas  schlies- 
sen,  Ap.  Rh.  4,  1538. 

diKersi(rdtt>,  (rtKroo»)  der  Kinder  berauben. 

anmiUt^tt  oit  (τέλοί)   die  SUdfobrigkeiten, 
sonst  0«  αϊτό  riUvg  u•   öi  ip  rÜst.   Polyb.  10«- 
21,  9.  16,  36.  3.  -  ' 

dnotiXeto»^  ein  verstärktes  τύαόω, 

άηοτ4ΐ9Φίς,  taif,  ή,  (^ίποτβλέω)  die 'Vollen-   - 
düng,  Epieor.  bei  Diog.  L.  10,  108. 

άηρτα^σμα^  rd,  (anotuihß)    1)  das  Vollen- 
dete, eia  voUeadetes  Brzeugaiss,  Polyb.  4,  78,  5.  > 
Plut.  u.  SpMt.    2)  Vollendung,  VoUbringaag,  eai» 
lieber  Ausgang,  Musserster  Brfolg,  Polyb.  2,  3#« 

II.  Plut.  u.  ^ät.  3)  Biaflnss  der  Gestirne  a. 
CoostellatioB  auf  das  Schicksal  der  Meoschea, 
Astrol.    Dav. 

dirorUeojUSrrwdf ,  η,  dv,  Adv.  — jtcvf,  zur 
Volleodaag,  zum  Erfolg,  zur  Wirkuag  gehörig; 
Wirkung  od.  Brfolg  habend,  hervorbriagead.  2) 
aar  Wahrsagung  aus  dem  Stand  der  Gestirne  ge- 
hörig.' 17  «bfOrsAee/ctfTMiif,  verst.  τίχρη,  die  Kunst 
die  Gonstellatloa  zu  deuteni  Nativitütstetlerei.  όΙ 
«ποτβ^ΐΜ^^αηκο/,  die  Nativitltsteller,  Galen,  n.  Astr. 

an9t$X»üTt»&t,  fjj  6v,  zum  Vollenden,  Vollbrin- 
gen gehörig  od.  geschickt,  wirksam,  bewirkend, 
m.  d.  Gen.,  Plat.  defin.  p.  412.  G.  Plat. 

d)veriilf»r«c»,  f.  ηοω,  (τβΖβΜΤΜΜ)  sich  endigeo. 
einen  Bndaasgang  nehmen,  endUeh  übergehea,  «2f 
T«,  in  etwas,  oft  bei  P)at.,  auch  bei  Arist.  Plat. 
«.  SjMlt.    Dav. 

^  anoxtUifttfWt^ f  9Wtf  ή,  Endergebnlss ,  Bnd- 
namilUt,  Plat.  Soph.  a.  264.  A.  2)  dirorsA^m 
$ϊς  Th  der  endliche  Uebergang  in  etwas,  Theophr• 
de  igne  §.54. 

άποτύέω^  f.  icw^  (tiXiu)  vollenden,  gaas 
fertig  maehea,  zu  Stande,  in  AuafÜhrung,  in  Er• 
fullung,  zum  Ziele  bringen,  Hdt.  5,  92.  ψ.  Attik. 
voa  Thuc.  an.  aiMtuih  βπΦ&νμίαψ,  eine  Be- 
gierde befKcdigen ,  Plat.  Gorg.  p.  503.  D.  divo•.  * 
'Τ$τ»λ9αμέ¥ύς  άνηρ^  ein  vollkommeaer  Maaa.  2) 
-eiae  Schuld  abtragea,  abzahlea,  eatriehten,  leisten, 
was  maa  zu  leistea  verpflichtet  ist,  Oprer,  Ύή- 
bot,  Dank  u;  dgl.,  Hdt.  4,  180.  n.  Attik.  vom 
Xea.  an. 
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Μπατ*λρΜίτίζ»μαέ  ^  (τέΐμ•)  Pasf•,  lat  S«»pf 
11.  Morait  heraDakonneD ,  Hippeer.  de  dec.  hab. 
e.  2.  p.  16,  12.,  wo'a^r  Korai  χα  Plot.  ton.  1. 
p.  369.  άπ0τδρματίζ^Μν9ΐ  χα  lese•  vorschlagt, 
dai  er  im  Siooe  von  αποβΟηύνπβ  faist. 

άπΒτέμνω ,  ion.  αποτέμνω ,  t  τι/ιω,  ioa.  τ•- 
μύρ  (τέμρω,  irr.)  abschoeideo,  d.  L  1)  eigentl. 
mit  einem  scharfen  iostramenie  trennen,  von  Hom. 
.  ma  allgemein.  Med.  a)  sieh  {tibi)  abschneiden,  tl, 
etwas,  Hdt.  4,  34.,  ttvog,  ein  Stack  von  etwas, 
Hdt.  4,  71.  b)  für  sich,  χα  seiner  Benalxong  ab- 
«chneiden ,  II.  22 ,  347^  Pass.  απΦτέμψ^μα^  rf> 
«cotti^y,  τηρ  γλωττορ,  mir  wird  der  Kopf  abge- 
«ehnitten,  die  Zange  aasgeschnitten,  Xen.  An.  2, 
6,  1^  Lac.  pite.  2.  2)  abtrennen,  scheiden,  bes. 
a)  abgrenxen,  dareh  eine  schroife  Grenzlinie  schei- 
den, h.  Hom.  Mere.74.  Hdt.  1 ,  72.  Med.  für  sich  einen 
Theil  von  einem  Lande  abreisseo,  in  Besitx  nehmen, 
sich  anei^ea,  Hdt.  1,  82.  4,  99.  Thoc.  8,  46.  α. 
oft  bei  Polyb.  Plot.  α.  Spät,  k)  abschneiden,  als 
militär.  Aosdrack,  vob  der  Haaptmacht  od.  von 
einem  Orte  abschneiden,  die  Verbindang  damit 
hemmen,  in  welcher  fidtg  oft  nach  das  Med.  ge- 
braacht  wird,  Xen.  Polyb.  α.  Spät. 

«πότ££«β,  fWf ,  1^,  {άποτύηω)  das  Gebaren, 
die  Gehart. 

άηοηρμ•τΙζω ,  f.  ivm ,  att.  m»,  (τέ(^μΛτίζι») 
abgreoi^en ,  begrenzen ,  beenden ;  dureh  Grenzen 
trennen,  aassondeni,  aasschliessen,  aasroUeo,  ex- 
ierminare^  spät.  W.    Vgl.  ^ηηύίμβτΙζ^μΛΛ.    Dav. 

ΛποτΒρμΛΤίομός^  ov,  d,  Begrenxang,  Grenx- 
besUmmong,  spät.  W. 

άηότδίγμαρ  rd,   (mifrv/xmrm)  oaglaoldieher 
Aasgang,  aisslaagene•  Unternehmen,   Diod.  Sie. 
,  1,  1.  Plot.  α.  Spät. 

fbrorevMrMOc«  ^,  ^r»  verfehlend |  Misalingen 
verarsaehend,  Galen. 

Mit)Hf(Hy  §mQt  V9  ^A*  Misslingea,  Verfehlen, 
Fehlbitte,  fehlgesohlagene  Holfqang,  absohrägige  Ant^ 
wort,  PUt.  Ax.  p.  368.^  C.  Plot,  Mar.  $.  Syll.  5. 

άποτίφρόω^  (τιβροοι)  ganz  χα  Asehe  maehea. 

άηΦτψΜζω,  f.  ^oo»,  (τηγορίζω)  auf  dem 
Roste,  τηγΛΤ9Ρρ  braten,  Maehon  bei  Athen.  13. 
p.  582.  E.,  vom  RosU  essen,  Phrynich*  b.  Athen. 
6.  p.,229.  A, 

Μποτηηω,  f.  {w,  (τηχω)  wegsohmelzen ,  aoa- 
schmelzen,  zerschmelzen,  Theophr.  e.  pl.  6, 13,  6•; 
metaph.  allmälig  auflösen,  aasxehren,  wegbelxen, 
Fiat.  Tim.  p.  65.  D.  Plot.  α.  a.     . 

άηΦτηΐΒ^  Adv.,  {τηλ$)  fernab,  weit  weg,  Ao- 
tip.  Sid.  ep.  96, 

anonßinpt  f  Saperl.  χα  cirer^l«,  ganx  weit 
, .  entfernt ,  Steph.  Byx.  s.  v.  Β9λη9βνίθί ,  wo  ά«•- 
νηλίτϋ»ρ   steht,    wofdr  Herrn,  iml•  t^ligtmv  ver- 
iwtbet. 

άποτηΧο^*^  Adv.,  (nyieJ^*)  =  d,  folg..  An. 
Rh.  4,  708.  α.  118^.  als  var.  leet. 

άη•τηΙ•υρ  Adv.,  (τηΧον)  weit  in  der  Ferne, 
Od.  9,  117.  Leon.  Tar.  ep.  26. 

άΐίάτη^ίς^  swc,  t/,  (άπ•η^'χβιι)  das  Zerschmel- 
zen, Dion.  Hai. 

ano'nj^im,  (τηρίϋή  ahwarten,  abpassen,  Diod• 
Sic,  14,  21. 

mnaripiTott  ar,  dor.  o.  poet.  st.  an^e^eref, 
Soph.  Traeh.  1030. 

άηοτι^μ^,  f.  βηο&ηοω,  (τί&ημί)  ablegen, 
weglegen,  n.  xwar  1)  von  Waffen  α.  Kleidern, 
abwechselnd  das  Act.  α.  das  Med.,  jenes  Od.  14, 
276.,  dieses  II.  3,  89.  Od.  14,  500.  21,  118.  2) 
beiaeit  legen,  α.  xwar  a)  χα  künftigem  Gebraaeb; 


dah.  asAewahran,  aofbebe«,  im  Ael.,  II.  16,  294. 
Xen.  Aa.  2,  3,  15.,  im  Med.,  Pind.  Ol.  β,  9α 
Xen.  Cyr.  6,  1,  15.  α.  a. ,  aocli:  versehiebeni, 
aufsparen,  meist  mit  dem  Zasatz  ώ  ai^tCf  Xem. 
conv.  2,  7.  mem.  2,  1,  31.  PlaL  Gorg,  p.  449* 
B.^  n.  a.  mno^ia&mt  ttg  ipvieu^v,  in  Gewahraan 
briegea,  Polyb.  24,  8,  8.  Plot.  b)  am  nicht  mehr 
za  gebraochen.  also  aasser  Gebraocb  setze»,  11. 
18,  40M.,  beseitigen,  entfernen,  abschaffen,  IL  5v 
492.  Pind.  OL  10(11),  47.  Thnc.  1,  77.,  aoP- 
geben,  ablegen,  άφροίίίτην^  οργιών,  αρχήψ^  Eoru 
Iph.  Α.  557.  Plat.  CorioL  19.  Pomp.  2λ.  3)  dlw^ 
^iod^ai  noXwmv,  ans  seinem  Sefaoosse  Ablegen,  d.  L 
gebären,  Callim.  h.  Jov.  15. 

anmhni»,  f.  τέίομα^  (rnfrfM)*aasgebare•,  zar 
Welt  bringen,  Plat.  Plot. 

άποΗΧΧω,  (tiXXm)  abrapfoa,  aosropfea,  aa»- 
zanfen,  Hdt.  1,  123.  3,  16.  PlaL  α.  a.  άητ9» 
τάμίψος  οκάψίον^  wie  άπρχίη^ρμ^ι^ί  oMtfior, 
Ar.  Αν.  806.    Vgl.  αιτοκ«/ρω.    Dav. 

άποτίΧμα^  τό,  das  Aosgeropfte,  Flocke,  F•- 
der.  Theoer.  15,  19.  ^ 

άπφτίμάω^  f.  »yoo^,  (τ$μάω)  nicht  ehreo,  ver- 
armten, h.  Hom.  Merc.  35.  Callim.  tt.  103.  2)  in 
atL  Recht:  eia  Gat  nach  der  SchäUnog  xom  PfSande 
setzen^  als  Hypothek  geben,  Dem.  p.  1030,  4. 
Med.  a)  sich  etwas  als  Pfand  geben  iassen,  es  als 
Hypothek  nehmen,  Dem.  p.  871,  19.  1^29,  19• 
Pass.  verhypothecirt  seya.  Dem.  p.  865,  4.  b> 
abschätzen,  als  Löiegeld  festaaUen,  HdL  5,  77. 
Dav. 

ΛηΦτίμημΛρ  rd,  xor  Slcherstellaag  wegen  el^ 
nea  anvertranten  Gates  geleistete  Caation,   gege-  ' 
benes  UnUrpfand,  Dem.  p.  866,  3.  1187,  10.  vgl. 
Boeekh  SuaUhaosb.  1.  p.  158.    [τί] 

άη99ΐμ»ΐϋΐ4%  it»9t  17,  Verhypoibeciroag,  Dem* 
p.  878  extr.  2)  AbschäUang,  PlaL  Grass.  1λ  [τΙ] 

άηΦτίμητης,  ov,  d,  wer  sieh  etwas  als  Όλγ 
terpfhnd  geben  lässt,  Bekk.  An.  p.  437,  19. 

mv6tίμύςf  oy,  1)  =  άηοτβ€ψημέί^ς,  verpfän- 
det, aU  Pfand  gegeben.  2)  von  EhrenateUen  ent- 
fernt,, za  Ehrenämtern  nicht  geeignet,  Hdi.  2, 167., 
xoräckgesetzt,  veraehtet,  Soph.  OR.  215. 

«hf •r^«/'^« ,  rd ,  das  Abgeschättelte ,  Abge- 
schlagene. [7]    Von 

βποτΪΜΐ^ 0» ,  att.  vrw^  f.  $«,  (rtme^m)  ab- 
sehötteln,  wegwerfen,  Enr.  Baceh.  253. 

^«•vAw^,  poet,  α.  spät.  Nbbenf.  von  άπΦ» 
xhm»  Med.  ^ηοτέ^τνμοΛ ,  sich  (tibi)  liössea  laa- 
aen,  wen^f^  ireiUe»y,  Basse  für  Viele  empfkngen, 
IL  16,  398.  €tr^9p  sieh  für  od.  wegen  etwas  r«• 
eben,  Hdt.  6,  101.  r«rii  tm^tf  Jemanden  iär  el-. 
was  bössen  lasaea.  Od.  2.  73• 

anorm^pff  spätere  Nebeaform  von  amptirm^ 
ThemisL  or.  20.  p.  234.  D. 

mnoTtyt»  ρ  f.  ^0«» ,  poeL  Anurim ,  ^erirrv/u» 
(τίνφ,  irr.)  e^Mssm,  er»ei*em.  hezahim,  bes.  eine 
Sobald  abbissen,  Geldbasse  fdr  eine  Sobald  er- 
legen, νπ$ρβΛ9ίίίνρ  Od.  13,  193.  ά^ρόα  «flirre^ 
IL  22,  271.  Od.  1,  47.  βύμα^  aever,  fdr  einen 
Mord  hassen,  Aeseh.  Ag.  1339.  Kar.  Iph.  T.  338. 
χρήματα,  έργνρ^^ρ  ζημ^  cmorüri«r,  eine  Geld- 
strafe erlegen ,  Xen.  PlaL  Dem.  α.  a.  ηα&Λϊν  i^ 
dweriMM,  eiiie  Leibes-  od.  Geldstrafe  erleidea, 
PlaL  Dem.  α.  a.  xmi  Τ4,  IL  3,  286.  8,  186.  HdL 
•%  109.  mit  etwa»  ρ  twip  fmr  irfaea«,  r<vd(,  IL  4, 
161.  18,  93.  $we^$9ia$  ilwer6*««y,  Wohlthatea 
vergHiemp  gleiehs.  saräekxahlen ,  Od.  22,  235., 
χάρέτα$ρ  AeL  v.  h.  4,  5.  Med.  m.  d.  Aoe.,  Bieb 
an  EiiTem   beiahlt  machen,  ücb  etwas  ebbfissnt 
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loiteey  TüAtmy  'Mfn^n^  βΐΛ%  rmi,  GewiHtlitten  t• 
£Uen  riiebeo,  Od.  a,  216.  ab«r  fiia^  c<y•«»  ie- 
naadee  Gewalttbateo  räcbeo,  »trareo,  Od.  11,  118. 
ηοινην^  %\9k  Baste  eDtriebtea  laesea,  Od.  2S^  Sl2. 
Tt^a^  eich  an  Eioen  räeheo,  Od.  13,  386.  X«a. 
Cyr.  6,  4,  36.  voa  deo  Göttern,  Eioen  ttrarea, 
Xeo.  Ab.  3,  2,  6.  «Ssr«r/oet9J^ii«  iliaiw  ήτθ^•ν«, 
sieJi  Geiiac^hoaa;  ron  dea  Feinden  versebaffen, 
Rar.  Heracl.  862.  882.  [«  bei  d.  ^piL  lang,  bei 
d.  Attik.  karz.]     Dar. 

άπ6τ^β$ς^  «oiff,  17,  Böisong,  Sebadaaertatz, 
Strafe,  Abtragoof  einer  Scbald. 

άηύτί.9τέ•ν^  Adj,  verb.  voa  dnarhwf  nao 
Ullas  bosseo,  besablen,  Xen.  de  rep.  Lae.  9»  5. 

Λπόητ^ος,  atr,  (τ^^)  abgesetzt  von  der 
Matterbrast,  vom  Sliogen  entwübnt. 

άποτίοί^  poet.  st.  anotinu, 

ύπότμηγμα,  τό,  das  Abgescbnittena,  der  Ab- 
aehnitt,  Aassebnitt,  von 

Ληφτμηγφ»,  L  ξω^  (ψμήγω^  irr.)  absebneiden, 
poet.  St.  άποτέμνω^  Hom.  rer«  r^roc,  Einen  voa 
etwas  absebneiden,  11.  10,  364.  22,  456.  Ap.  Rh. 
4»  1120.    Dav. 

ύηοτμιημξί^  %^t  Absebnitt,  Aasaebaltt. 

«fror^f,  ηγος^  ό,  »;,  abgesabnittea,  stall, 
«iMri^,  Ap.  Rb.  2,  581. 

-Μηρτμη^Λ^,  §wt,  ή,  das  Absebneiden. 

άποτμητΛνν^  Adj.  verb.  voa  άποτίμνω,  inan 
nasa  absebaeiden,  wegnebmen,  Plat.  rep.  2.  p. 
373.  D. 

Απτμο^  av,  {ποτμος)  nnglocklieb.  Bei  Bom. 
BOT  von  Personen,  II.  24,  388.  Od.  20,  l40.,  aneb 
im  Snparli  airor^ararat,  Od.  1,  219.  Bei  den 
Tragik,  von  ZastSoden,  Aeseb.  Pers.  278.  Ear. 

ύηοτοηύς,  ov,  («iror^re»)  von  Einem  erzeagt, 
geboren•  d  eiror.  =  άπογίψνημα^  Abkömmling, 
Nacberzeagniss ,  Hippocr.  de  artie.  cap.'  60.  p. 
623,  30. 

««#rol^aw,  f.  ijam,  (τολμάω)  biawagea,  sieh 
Mif  ein  Wafieiss  einlassea ,  keck  binihnn  od.  bin- 
aaga»,  Tbae.  7,  67.  Lys.  Aescbin.  Plat.  α.  a. 

άποτύΐμητϊφρ  f  Adj.  verb.  von  4πΦτολ//ίάω^ 
man  mass  biowagen »  mass  es  daraaf  ankomoMB 
itnea,  Ptat.  moral.  p.  11.  D. 

αποτολμάς,  oy,  =  ατοΐμος,  Philostr,  p.  203. 

JinoTOftatf  ado^f  17,  (άποΗμ^ω)  abgescbait- 
tea,  schroff,  bes.  Fem.  za  «tvoro^iof,  ir^^«,  DIod. 
Sic  3)  13.  4,  78.  2)  aU  Sahst,  nach  dar  gewShot. 
Erklaraag:  ein  Stück  Laad,  das  dea  Siegern  in 
den  Sffentl.  Spielen  als  Preis  gegeben  ward;  aber 
aaeb  Polt.  3,  161.  α.  Boeckb  Scbol.  Pind.  p.  519. 
fot•  6•  der  Wnrfspiess,  dessen  sieh  die  K&mpfer 
Im  Pentathlon  bedienten. 

^oro^vc,  /«»ff,  d»  s=  d  4πΦτίμρω¥,  der  Ab- 
aohneider. 

άπτΦμη^  ^,  das  Ahsebaeidea,  Xen.  Hell.  2, 
1,  .%.  TL)  Absabaitt,  Segmeat,  Plat.  Tim.  Locr. 
f.  97.  D.  Plat.  moral.  p.  89t.  A.  3)  das  Krea- 
sen  der  Wege,  Scheidung,  Trennaag. 

άιτφτομία ,  ij ,  Schroffheit ,  Strenge  ^^  toir  ΨΟ" 
μύ9ψ,  τη§  άποΜρίοίως,  Diod.  Sie.  12,  16.  exe. 
legat.  6.,  τωψ  §9ίημημαηΑ»ρ  ^  Plot.  moral.  p.  13. 
D.,  von 

«ffOTo/iof ,  oy,  (άηύτ4μνίο)  abgeschnitten,  ab- 
gerissen, schroff,  steil,  bes.  von  Bergen  α.  Felsen, 
Hdt.  1,  84.  Xen.  Plat.  α.  a. ;  meUph.  schroff, 
Btreag,  hartherzig,  graasaln,  Soph.  Bar.  α.  a. 
S)  «bgeaonden,  an  o.  fdr  sich,  betrachtet.  Adv. 
Movo^cvff,  an  «ad  rdrvjuch  betrachtet,  absolot, 
laaar.  Dam• 


clfforoffva»,  (τοξίΰω)  Pfeile  ahsc^iiesiien,  rtir« 
α.  ηρ09  τίνα,  aof  Eiaen,  Lac.  vit.  aoct.  24.  rhet. 
praee.  17.,  metaph.  wie  Pfeile  abscbiessen,  Plat. 
Theaet.  φ.  180.  Α.         ^ 

άπΦΤΦ^νβυω ,    (τορνβνω)   abdrechselo ,   abran- 
dea,  Philostr.,  glätten,  sorgfaitig  aosarbeiteu,  όνό^ ' 
ματα,  Plit.  >>haedr.  p.  234.  E. 

'  diTroTOff,  oy,  {nivo>)  nicht  trinkbar,  nngeniess» 
bar,  int.  4,  81.  Plot.  moral.  p.  86.  E.  2)  act. 
nicht  trinkend,  ohne  getriioken  zo  haben,  ohne 
Trank,  Hdt.  4,  192.  Soph.  Xeo.  PU/.  α.  a. 

ΛηοτραγΒΪν^  Inf.  aor.  2.  act.  zu  άποτρώγω. 
Dav. 

άποτράγημΛ^  cd,  Ueberbleibsel  vom  Nach- 
tisch, Eapol.  bei  Athen.  14.  p.  668.  D.     [o] 

άΐίϋτράχνψω ,  (τραχννω)  raah,  hart  machen, 
verhärten,  erbittern,  exatperare,  Pass.  rauh,  hart 
werden,  Theophr.  b.  pl.  6,  4,  2.,  melaph.  schroff 
werden,  sich  schroff  zeigen,  Loogtn.^  21,  1. 

fhror^/x«,  st.  άηρτρέχω^  sagt  der  Skythe  bei 
Ar.  Thesm.  1214. 

d9ror()«im«dff,  17,  dy,  {inot^inm)  zam  Ab- 
waaden,  Abrathen  gehörig  od.  goschickt»  r«rdf, 
von  etwas,  Lac.  pbilop.  8. 

4iS^^«n:off,  otr,  wovoa  maa  sich  abweadet, 
verabscbeat,  verahscheaenswördig,  Themist.  or.  13. 
p.  170.  G.,  von 

inoT^inm^  Γ.  %μω,  (τρίπυ^)  abwenden,  d.  i. 
1)  abwärts  wenden,  eine  Hiehtong  nach  der  ent* 
gegengeaetztea  Seite  geben,  amkehren  machen,  IL 
11,  768.  15,  276.  Piad.  Nem.  4,  113.  Pass.  nebst 
Aor.  2  άπδτραπόμην,  abgewendet  werden,  sieh 
abwenden,  amkehren,  voa  Hom,  an  allgemein. 
Med.  aor.  άπίτρίψάμηψ,  von  sich  abwenden,  za- 
räekschlagen ,  Plat.  Brat.  42.  2)  abwenden,  α. 
zwar  a)  ein  Uebel  abweaden,  verhüten,  Hdt.  6, 
17.  8,  29.  9,  16.  Xen.  α.  a. ,  seltener  nach  et-* 
was  Gates  verhindern,  wie  τη¥  ίΛρηψην^  Xen.  Hell. 
6,  3,  12.  b)  abwendig  machen,  abbringen,  a^h: 
abzobringen  suchen,  abrathen,  abmahaen,  τιναΐτ«» 
froff.  Einen  von  etwas,  IL  12,  249.  20,  256.,  wo 
Spitze,  άποΰτρέψ^  liest,  α.  6ft  bei  Attik.  νοά: 
Tbac.  an,  zaweilen  auch  mit  folg.  Infin.,  Xen. 
mem.  4,  7,  6.  Pass.  άποτρίπ$σ(Τξ^,  abwendig  ge- 
macht werdea,  sieh  ahbriagen  lassen,  Xen.  mem. 
1,  1,  4.  1,2,  30.,  τινός,  von  etwas,  abstehn  von 
etwas,  Xen.  n.  a.,  aaeb  mit  folg.  Infln.,  sich  ab- 
halten lassea  etwas  za  thaa,  Bar.  Or.  410.  Dem. 
p.  '14:U,  12.  έποτρίπια^αΐ  c»,  etwas  vermeiden, 
versebmiben,  von  sich  weisen,  Aeach.  Sept.  1040. 
Enr.  Iph.  A.  336. 

ΛηΦτρέ^^ω,  f.  Φηφ(^ρίψω,  (τρίψω,  irr.)  davon 
ernähren,  aateriialten,  Poll.  6,  .^i. 

ΑηΦτρίχω,  f.  &ρ{ξοαα$  ο.  δρ&μφΰμΦΛ,  9lot,  2 
ΑπέδρέμΦΡ,  (τρέχω,  irr.)  davoolaafen,  weglaafea, 
forteilen,  Xen.  PlaL  α.  a.  2)  ein  Pensam  ablan- 
fen ,  einen  Gang  im  Wattlaaf  macheft ,  Ar.  Nah* 
1001.    3)  ablaufen,  einen  Ausgang  aebmea. 

^ίηΦτρΒψις,  §Φtς,  ή,  (φηοτρίηω)  daa  Abwen- 
den, Abkehren.    2)  Abschea,  Btppoer. 

ΦηΦτρ•άζω,  f.  «oo»,  =  τρ««ζ(ο,  überwindea, 
triamphireo,  Bekk.  An.  p.  438,  7. 

Μηοτριάσσω,  f.  άξω,  £=  d.  vorberg. 

τΑηοτρΙβή,  i},  das  Abreiben,  die  Ahnatznng, 
Dem.  p.  1215,  22.  Plot,  Schaden,  Nachtheil,  de. 
irimentum,  Bio  Gass.  37,  31.,  von 

άηΦτρίβφί,  f.  ^w,  (τρίβω)  abreiben,  d.  L  1) 
darch  Reiben  eine  Verletzang  beibringen,  ab- 
scheqeni,  abstossen,  abnatzen.  ηολλά  φΙ  d#fl 
«d^   φψίΐΛ  Μρφίψ  ki  ηφΧαμάφ^  ιύΛορύΧ  απο* 
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τ^Ιψονϋί,  Oa.  17,  ^S2.,  lebe  Rippen  werdeo  viele 
Schemel  beschädigen,  die  nne  den  Hiinden  der 
Mnnner  nm  »einen  Kopf  fliegen,  was  der  Ziegenhirt 
mit  |;'anilieher  Verachtung  des  Odyieeuti  tagt.  πρ^Ρ 
νι^Ααβ  άπΦτρίψΛ*  ηότητα,  ehe  das  Aller  die  Kraft 
der  Jugend  ahantit,  ach w&cht,  Theoer.  24,  1dl. 
2)  durch  Reiben  reinigen ,  τόψ  "ίππον ,  das  Pferd 
atriegeln,  Xen,  de  re  e^u.  6,  2.  3)  dureh  Reiben 
entferaen.  Med.  von  sieh  abreiben,  metaph.  atrh 
von  etwas  lossch&kn,  sich  vom  Halse  schaffen, 
von  sich  weisen,  W,  Dem.  Ol.  1.  p.  12.  n.  sehr 
oft  bei  Polyb.  Diod.  n.  Plot.,  vwa,  Polyh.  3,  102, 
i.  u.  öfter.  Der  Aor.  άποτρίψασ&αί  ist  oft  ver- 
derbt in  άποτρίψαϋ&αι,  Wessel.  Diod.  t.  2.  p.  6. 
Valcken.  Theoer.  p.  260.     [l] 

άηοτ(^ϊτόω,  (t^itof)  bis  auf  ein  Dntt^  ver- 
mindern, einkochen,  Dioscor. 

άηότ(^ϊχ6ς,  plur.  tu  άηο&ρίξ. 

ΛπντρΤχόω,  (τρ*χ6φ)  des  Haaras  berauben. 

απατροπάδην.  Ad  ν.,  (a^or^o^)  abgewandt, 
Opp.  hal.  6,432.     [i]  - 

αποτρόπαιοι,  or,  {αποτροπή)  abwendend,  bes. 
Beiw  der  (JuglüclL  abwendenden  Gitlter,  averrum• 
cnf,  Pill.  lere.  0.  p.  864.  B.  Ar.  Plnt.  36».  Paus. 
1,  11, »2.,  bes.  hhutg  als  Beiw.  des  Apoll,  Ar. 
Av.  61.  u.  a.  έποτρόηα^Λ^  Opfer  zu  Abwendung 
des  UnheiU,  Plut.  moral.  p.  290.  D.  άποτρόπαίΦ» 
itoovoviai,  CÄrimonlen  za  Abwendung  des  UnheiU» 
ebeod.  p.  292.  A.  2)  wovon  man  sich  abwendet, 
bes.  von  böser  Vorbedeutung,  verabscheut,  verab- 
scheuungswerth,  unheilbringend,  Luc.  Tim.  6.  pise. 
33.  n.  öfter,  Heliod.  u.  Spät.    ,         ,         „^      . 

άποτροπάομοίί  t  poet.  st.  ύποτρίκω,  Fhoeyl. 

125. 

αποτροπή,  η,  {αποτρέπω)  Abwendung,  Enlh 
feraneg,  Mittel  zur  Bntfernong  od.  Verhütung,  Ab- 
wehr, Twoi,  gegen  etwas,  Aescb.  Pers.  216.  Eur. 
Hei.  364.  PUt.  u.  a.,  Ableitung,  Plat.  legg.  8.  P. 
846.  D.  2)  das  Abwendigmnehen,  Abbringen,  Ab- 
Mlen,  Abschracken,  Abratben,  Abmahnen,  Thue. 
8,  46.  Ρ1•1•  »•  ••  ^Λοτροπζς  'ivtMa  ηολάζΒ*τ,  um 
des  abschreckenden  Beispiels  willen  strafen,  Plat. 
Prot.  p.  324.  B.  8)  das  Ausweichen,  die  Sehen, 
Thnc.  3,  82.  u.  n. 

άποτροπί•,  ή,  poet.  eL  αποτροπή,  Αρ.  Rh. 

4    1604. 

*     Λποτραπίάζοί ,   f.  «βω,   spätere  Nebenf.  von 
άποτοί^ηω,  ArisUen.  ep.  1,  1.    Pnss.,  Synes.  p. 

'  άποτροπίαομα,  ird,  Siünopfer  in  Abwendung 
eines  Unheils,  Suid.  t.  1.  p.  -m. 

άποτροπ^Μομός ,  d,  Abwendung  dureh  Suhn- 
opfer,  Joseph,  tut.  l,  3,  6.  Diog.  L.  8,  32. 

άπΦτροπ$ο$,  οψ,  poet.  Nebenform  von  «iro- 
rpoiraioc,  Orph.  Arg.  483.  .     ^     ^    ^  ^      ^ 

άπότροπος,  ev,  (αποτρέπω)  I)  tbgewnndt,  nb- 
Msondert,  zurückgezogen,  entfernt,  Peru  von  Men- 
schen, Od.  14,  372.  Opp.  hal.  4,  264.  2)  wevnn 
mnn  sich  abwendet,  was  man  verabscheut,  zu  mei- 
den od.  zu  verabscheuen,  Soph.  OR.  1314.  Ai.  608. 
•3)  abwendend,  wie  ίποτρύηΛ$ος,  von  etwas,  »•- 
V09,  Aesch.  Choeph.  40.  Pera.  201.  Eur.  α.  a. 
υπότροπος  γίτ^ομΛί  Tm  μή  mit  folg.  Inin. ,  vei^ 
hüten,  ^•ββ  Eine«  »»«•>'  ^^^'^  geschieht,  Rat. 
lese.  9.  P•  877.  A. 

*\ΐι»οτ>οΦΐί.  V.  (ίποτ^/φ•)   Unterbau,  wovon 
man  Jebt,  Dion.  Hal.  nnt.  7,  28.  u.  als  v.  L.  bei 
'  Luc.  diel.  mer.  6.,  ^  »ker  d^eor^e^^  den  Vet- 
sag  verdient.  ,      „. 

έηοχρύφ9$φ  QP$  f^rn  von  den  Eltern  nrsegnn, 


Hdt.  2 ,  Ql. ,  iberii.  abgesondert  «rtogen  od.  le• 
bend,  Tiroff,  von  Einem,  Plnt.  morni.  p.  917.  C• 
973.  B.,  fremd,  Synes.  ep.  67. 

έπότρρχΦφ,  d,  (άποτρέχω)  Lnnf^n,  Ar.  fr• 
641  Dind. 

έποτρνγΛω,  f.  ηοω,  C3  τρνγοίω,  Tranben  nh^• 
to^n,  fiberh.  Früchte  nbleeen.  Long.  past.  2,  1• 

έποτρνχόω,  =  ΛηΦτρνχω,  Plnt.  Anton.  38. 

άποτρνχω,  f.  ξω,  (r^vjjfo» ,  irr.)  =  d.  folg., 
Plut.  Anton.  24.  Synes.  p.  49.  A.    [y] 

άηοτρνω,  t,  vom,  (τρΰω)  nnfreiben,  erachSp- 
fen ,  γην,  die  Erde  durch  Anlian  enehöpfen ,  /eit- 
gart  Urramy  Soph.  Ant.  34a ,  wo  die  Medialform 
steht:  zu  seinem  Nutzen  eraehüpfen.  Das  Aet. 
άποτρνΦίΡ  ilmi^a,  die  Hoffinnng  sehwinden  lassen, 
Soph.  Trach.  124.  Das  Aet.  hat  auch  Phit.  Aem• 
Paul.  13.,  das  Pass.  Plnt.  C.  Gracch.  6.    [v] 

άποτρωγω^  f.  τρωξφμα&ψ  aor.  2  ίπέτρίγον^ 
(τρώγω,  irr.)  abnacen,  nbbeissen,  abfressen.  Es» 
pol.  bei  PloU  moril.  p.  662.  D.  Plut.  Nie.  13. 
άποτρ.  μ*Φ^όρ,  vom  iJohne  od.  Solde  ubzwaeken, 
Ar.  Ran.  369.  Meineke  Menand.  p.  104.'    Dnv. 

άπότρωκτο^,  •¥,  abgenagt,  abgebissen.  2)  n^ 
gekürat ,  von  Worten ,  die  am  Ende  Sylben  ver- 
loren hüben,  Suid.  t.  1.  p.  129.  s.  v.  ilfpi, 

άποτρωπάω,  poet.  n.  ion.•  st.  Λποτρίπω,  Ηοβ• 
Pass.  sich  von  etwas  znrickiiebn,  etwns  verwei- 
gera,  Tt^rog,  Od.  21,  112.  vgl.  Spitzn.  Exe.  XIX• 
§.2.  .     . 

αποτνγχάψω,  f.  τένζομα*,  (τιγχΛΡω,  irr.)  ver- 
Mlen,  seinen  Zweek  niebt  erreichen,  nicht  er- 
langen, verlieran,  es  sehlügt  mir  etwas  fehl,  Attik. 
von  Xen.  u.  Plat.  an,  theils  nbsol. ,  tbeiU  mit  d. 
Gien.  dfrorv^^avsit'  r<yo«,  etwas  verfehlen,  es  niebt 
bekommen,  ^ίπ&τνγχ.  ΙΊ^  rwi ,  In  od.  bei  ctwns 
kein  Glück  haben,  Polyb.  άποτ.  r«r/,  mit  etwns 
kein  Glüek  haben,  Diod.  Sic.  12,  12.  άηοτ.  π^ρΐ 
τίψος^  in  Hinsicht  einer  Sncbe  das  Richtige  niebt 
trefffn,  sich- täosehen,  Xen.  de  re  equ.  1,  I6.  «r 
e«  «ποτ.,  einen  Fehlwurf  thnn,  Xen.  UeH.  β,  3,.ΙΗ• 

άποτν*Ιζω,  f.  ίοω,  =  άποτυχίζω,  Hesyeh. 

άπντνίόω,  (τυΐόω)  1)  veraarben  lassen.  Pasa« 
vernnrben,  zuheilen.  2)  von  der  Vorhaut  entblSn- 
seo,  Pheracr.  hei  Pell.  2,/ 176.  Bekk.  An.  p.  423. 

άποτνμπα^ίζω,  f.  iow,  (τνμποη^ίζω)  mit  Knüt- 
teln aeblagen,  u.  zwar  theils  nbprügeln,  tbeila  todt 
aeblagen,  Lys.  in  Agorat.  §.  66.  n.  68.  Dem« 
Arist.  u.  n.  vgl.  Wyttenb.  Plut.  moral.  p.  170.  A, 

άποτνπόω,  (τνπόω)   nbformen,  abbilden,  ge- 
-tren  nncbbilden ,   gew.  im  Med. ,   oft  bei  Plnt.  a• 
Spit.^ 

άποτόπτω,  (τνπτω.  Irr.)  zu  schlagen  anfbS- 
ren.  Med.  anfhüran  sich  zn  sehlagen  inI.  zu  trauern. 
Bdt.  t,  40.  • 

αποτύπωμα,  τό,  (έποτνπόω)  Abdruck,  A^ 
bild,  Plnt.  Tbeaet.  p.  194.  fi.     [if] 

άποτνπωϋ$$,  swf,  ^,  das  Abdrücken,  Abb9- 
den,  Nnehbilden,  Theophr.  de  sens.  §.  61.  Longin• 
13,  9.    [q 

άπο>τΰρ6ω,  (τνρόω)  zu  Käse  machen,  Erotian« 

ΛΤίΦτνφλόω,  (τρφλόω)  blenden,  blind  mnehea 
Diod.  3 ,  37.  Plnt.  Arat.  10.,  abstumpfen ,  r«  «I 
Χοτ$μύν,  Plnt..  moral.  p.  1107.  C,  von  Trieben 
der  Pflanzen:  machen,  dass  etwas  verdorrt,  Plmt. 
moral.  p.  629.  B.  πηγήψ  άποτ.,  eine  Quelle  ver- 
stopfen, ebend.  p.  703.  B.    Dav. 

άποτνΛίωοΗ,  »mt,  η,  Blendung^,  das  Bllnd- 
mnehen,  LXX. 

άποτ^μα,  ird,  rs  άποτβνγμα.    [#] 
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«Dglückiich,  Plat.  Sisypb.  p.  391.  D/ 

anotv%lm»  ^,  (Us  Verfeblen,  MietliBfea,.  Ver- 
Qbfldekeo,  Uugloek,  Polyb.  5,  98,  6.  9,  12,  10. 
pio4.  Loe.  n.  a. 

anti%iim,  f.  /σ»,  =  τνχίζν^^  bekanea»  glat- 
tbUy  flenyeb.  '  . 

αη9τνχ9ντ9$ς^  Ktr.  |»aii.  aor.  2.  za  άιτοητγ«• 
rev»  verfeblead,  aaerwioscbL  wüer  Waaseb, 

«ffavara«,  ov,  v•  L.  11.  18,  272.  naeb  dea 
Gramii•  =;:  nmno^. 

a%ovlomp  (φύλόω)  veniarbea  lasMo,  Plot.  «o- 
ral.  p.^46.  F.  Pass.  varaarbea,  verbeilea,  Alex. 
Apbr.  '  Dav* 

αποΰλωϋίς,  «wf.  i^,  Veraarbang,  Alex.  Apbr. 

ΰίπονΙωτί»ός f  η,  ovp  «um  Veroarbta ,  xua 
Verbeileji  gesebickt,  Diote.  1,  48. 

άπονλωτΜτος  t  oy«  voa  Woadeamalea  frei, 
Plat.  moraL  p.  1091.  B.  fiia  ia  Fom  a.  Ablei- 
toag  tedenklicbes  Wort. 

άΐΛου^γίωρ  (ονραγέω)  die  Naebbot  eiaes 
Beeret  fübrea,  dea  2ag  des  Heeres  sebliessea; 
den  R'uekea  deckea,  %mf  Biaen,  Polyb.  3,  49, 
13.  V.  öfter. 

anoiffapod^fr,  f.  L•  st,  άτι'  ev^oro^sr. 

άπονρας,  ep.  part.'  aor.  aet.  ze  άηανρύω, 

anovffimt  (ovgim)  aaspissea,  wegbaraea,  Lae. 
▼er.  bist.  1,  23.    Dav. 

mnovonoH^  9^9 f  η,  das  Haralassea,  Aret.  p. 
53.  G 

άπονρίζω^  f.  iom,  dav.  11.  22,  489:  αλλοΛ 
γαρ  Ol  άπονρίοοονΦΐ/¥  άρονρα^^  aacb  Biaigea  loa. 
St.  /αφορίζω f  sie  werdea  ibn  die  Felder  ahgr^mten^ , 
d*.  i.  die  Greazea  scbmälera;  aaeb  Aodera,  die 
Bit  futea  Codd.  Λπονρνιβ•νο*ν  lesea,  voa  mnovm 
oit^,  eioer  Nebenfora  von  έηανράω :  sie  werdea 
ibiT  seiae  Felder  weg^hmeH.  Letzterer  Ansiobt 
folgt  Bnttai.  Lexii.  1.  p.  77.  not. 

ΛΜονρος^  ovt  aar  Sopb.  GR.  193:  ηατρα$ 
Μπουροί,  aas  dem  Vaterlaode  weggebend,  wegei- 
lead  (oaeb  Zeblicke  Scbalscbriftea  8•  Heft  p.  41  f. 
von  άπ^ρω,  άπόρννμ*,  wie  έπίουροί  gebildet..  An- 
dere, leitea  es  minder  passend  voa  οΐροφ,  loa.  = 
ί>ρο6  ab). 

άπρνρόω,  (ύίρο^)  vom  göastigea  Wiade  ab* 
iLommea,  mit  widrigem  Wiade  segela»  Polyb.  16} 
15,  4.  ^  ^ 

inov9,  6,  if,  un9Wp  r^,  gern  mitoSo9»  {ηονς} 
ebne  Fnss,  oboe  Fasse,  Plat.  Pbaedr.  p.  264.  €. 
a.  öfter  bei  Plat.  α.  a.  2)  mit  scblecbten  Füssen, 
Xen.  de  ven.  3,  3.  H)  nicbt  auf  Füssen  gebend. 
Dab.  als  Snbst.  die  korzbeinige .  selten  gebende 
Erd-  od.  Uforsebwalbe,  sonst  ηνψύσς,  Arist.  b. 
a.  9,  M). 

unovQia^  ή,  (imwai)  das  Wegseya,  Abwe- 
senheit, Aeseb.  Ag.  916.  Tbne.  1,  70.  n.  a.  2) 
Abgang,  Mangel^  das  Feblende,  Plat.  a.*a.  3)  = 
άποσπ§ομΛτΜμο9$  Plat.  moral.  p.  S64.  D.  n.  vgl. 
Wytteab.  zn  dieser  Stelle.    Dav. 

mnov0*mCwt  f.  «σφ,  einbüssen,  verlieren.  Weg- 
geben, Said.    2)  =  άποαπ6ρματίζω,  Artemid.  1,81. 
άποφάγβϊνρ  {φβγ§!^  inr.  aor.  2.  zu  imtm&iu», 
abessen,  aofessea,  verzebren. 

^  άηοφΛ*δρνΡο^  verstärktes  φοΑ^ρνρω,  Criaag. 
ep.  21.    Med.,  Quiot.  Sm.  8,  487. 

anofmipm^f.  ψαρύ,  (fuipw}  aafseigea,  aaf- 
decken,  vorzeigen,  aas  Liebt  briagea,  siebtbar 
maebea ,  knndtbnn ,  sowobi  dareb  die  Tbat ,  als 
doreb  die  Rede;  dab.  a)  Verborgenes  od.  Gebei- 
mea  ans  Liebt  bringen:  antdecMn,  eatboUea;  ba- 


walsM,  dartbaa,  dariegea,  bes.  aaeb  in  der  Reeb• 
nang  aackwei^ea  od.  ansetzen ;  aassprecben ,  er• 
klären,  b)  Nicbtvorbandenes  ans  Licht  bringen: 
beratellen,  fertig  darstellen,  bervorbriugcD.'  ano• 
fmivttr  twu  τιη$,  Etnen  za  etwas  machen  od. 
eroenaen,  Einen  als  etwas  darstellen  od.  nach- 
weisen, Einen  fiir  etwas  erklären,  anotpaivtiv  mit 
Jblg,  Partie,  od.  eiaem  abbäng.  Satz  mit  ^r«,  ως, 
beweisea,  dartbaa,  dass.  Med.  a)  von  sich,  ans 
sieb,  doreb  sich^eatdeekea,  erklären,  aassprecben, 
dartbaa,  beweiaeo,  an  den  Tag  legen,  άποψαί 
Ψ99^α*  γρώμηψ^  ancb  «uro^a/i'ca^a«  absol. ,  seine 
Meinong  aassprecben ,  seine  Ansicht  an  den  Taf 
legen.  Ληοφα£9Τ99'&αί  twciaPf  Wohlwollen  aa  den 
Tag  legea  od.  betbätigea.  λογ^ομον  αποφΛίνΒο&αι, 
seine  Reebnang  ablegoa,  Xen..  mem.  4,  2,  2%.  Die 
dentsebe  Uebersetzang  anterscbeidet  in  dieser  Aa- 
weadnog  oft  das  Med.  aicbt  von  dem  Act.,  die 
Grieebea  aber  denten  dnrcb  das  Med.  immer  an, 
dass  das  Snbject  darcb  sich  selbst  α.  nicht  darch 
iassere  Mittel  od.  in  sich  selbst  den  Akt  der  Dar- 
stellaag  bewirkt,  b)  sich  Zeigen,  sieb  sebta  las- 
sen, seine  Gescbleklickkeit  zeigen.  —  Pass.  a)  ia 
eigeatlieb  pass.  Bdtg,  wo  der  Aor.  1  άπβψάν^ην 
lantet:  dargestellt,  aacbgewiesea,  kand  getbaa  wer- 
dea. b)  in  intraas.  Bdtg,  aor.  άπ^φάνην^  znm 
Vorschein,  aas  Licht  kommen,  sieh  zeigen  od.  of- 
feabarea.  —  Das  ΛVort  findet  sich  ausser  Ba- 
tracbom.  144.  zuerst  hei  Piad.  Nem.  6,  43.,  dana 
bei  Aeseb.  Eum.  305.  Pers.  855.  a.  sehr  oft  ia 
att.  Prosa  voa  Tbuc.  an. 

άηοφΛρόω,  =  «ffoop•^«»,  Sopb.  fir.  ine.  CV» 
54  (84»>  Dind.). 

άπόφα9α&9^  saif«  η  t  (άηοφαίρ»)  Aussprueb, 
Aaasserong,  Erklärung,  Urtheil,  Arist.  ηίρΐ  Ιρμην* 
5.  Β.  6.  α.  als  ν.  L.  wechselnd  mit  άηόφασίς  bia 
Q.  wieder  bei  dea  Redatra.  2)  schriftlicher  Nach- 
weis, Spectficatioo ,  bes.  loventarium  des  VermS- 
gensbesUndes ,  Dem.  p.  10.39,  2.  1043,  11.  vgl. 
άΐίόψΛ9ίς  αί  Wyttenb.  Plat.  moral.  p.  19.  D. 

ΛηοψβττΜ09 ,  iy ,  op,  erklärend ,  bebauptead, 
eiaea  Satz  aurstellead.  Adv.  βΛοψαρτίΛΐϋς ,  mit 
Bestimmtheit,  Rbelor. 

άηρφαρτος^  ύρ,  behauptet,  erklärt,  als  Sats 
aufgestellt,  Diog.  L. 

mncfpuoif,  iwgf  19,  1)  (άπόψημ*)  Verneinnng, 
das  Versagen,  das  Absoblagen,  als  Gegensatz  von 
ηατάφαο$9  α.  φάσις,  Plat.  def.  ρ.  413.  C•  Sopb. 
p.  2fki.  E.  Arist.  Plot.  a.  a.  2)  (άποφαίρω)  == 
άπόφαροιςίΛ  beiden  dort  aagegebenenBdtgen, -Plat. 
def.  p.  4l3.  D.  u.  oft  bei  d.  att.  Redn. ,  so  wie 
bei  Polyb.  a.  Spät.  3)  Antwort,  Bescheid,  Polyb. 
4,  24,  9.  a.  oft  bei  Polyb. 

αποφασίΜ»,  (φάοχω)  =  άΐίόφημΛρ  verneinen, 
leugnen,   abiebnen,    Sopb»  GR.  485.    Plat.  a.  a. 
In  Prosa  nur  im  Inf.  u.  Part,  praes.  a.  im  Impf.  > 
gebräuchlich,  übrigens  Poet. 

άποφΛΤ4ΜΟ€ ,  ή  $  or ,  {βηόφημί)  verneinend, 
negativ.  Adv.  αποφατοΗίίς^  Arist.  Plut.  α.  Grammat. 

άποφανΙΙζι»ψ  f.  /aee»,  =  πίφανλίζω.  Schlecht 
machen,  vcfkieinern,  heruntersetzen,  verwerfen, 
verebten. 

άηο(ρ^ρβομαι^  (ψ4ρΡομΛί)  abweidea ,  genier- 
sen,  in  sich  anfnehmen,  Ear.  Med.  826. 

αποφέρω,  f.  άποίοω,  {φίρω,  irr.)  forttrage»,  , 
wegtragen,  n.  zwar  1)  im  AUgemeiaen :  darekTra- 
gen  entfernen,  Od.  16,360.  u.  oft  beiAttik.  von  Xen. 
aa;  aaeb «  fortfahren,  wegfahren,  wegscbalfea,  IL 
6,  257.  Sopb.  CR.  1179.  Xea.  a.  a.;  fortreisseo,  ^ 
voa  aeiaer  Baba  od.  aaiaer  Stelle  gewaltsam  eat- 
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fernen,  IL  14,  255.  15,  ί8.,  W.  »eeh:  bUrtÜra, 
von  Krankheiteii,  Hdl.  3,  m,  6,  27.  2)  mU  Hiop 
iicht  anf  den  Ort  der  BesHmmaag;  kintrngen,  kin- 
bringen  ,  hinschnffen ,  hintreiben ,  Hit.  4 ,  179.  2, 
104  Xen.  n.  a. ;  ipeciell :  a)  überbringen ,  Pin4. 
Pyth  5,  78.  n.  oft  bei  Auik.,  bei.  eine  Naebriekt 
überbringen,  H.  10,  337.,  Beriebt  abtUUen ,  Hdt. 
1  66.  168.  160.  4,  183.,  einen  Brief  abgeben, 
Dem.  p.  W9,  14.  b)  »oreekbringen,  Enr.  Pboen. 
1168.;  wiederbringen ,  iuräekgeben  (etwai  Geiie- 
benei),  abliefern,  Xen.  Dem.  n.  a.  e)  entriebten, 
abtragen,  abiablen ,  was  man  m  lahlen  verpflieb- 
tet  ist,  Hit.  1,  196.  «>  »♦•  Tbnc.  n.  a.  d)  an 
die  Behörde  abliefern ,  bei  der  BebSrde  abgeben, 
γααφηψ,  eine  Klage  einreichen,  Dem.  p.  243,  II. 
ηΤ  öfter ,  λόγοτ ,  eine  Recbnaog  einreichen ,  Dem. 
p!  824,  6.  n.  öfter.  αποίρ(ρ{Μ^  τινά.  Jemanden 
filmen 'einreichen.  Einen  angeben.  Dem.  p.  1244, 
14.  n.  öfter,  e)  in  der  Reehnnng  anirnbreii,  in 
die  Rechnung  eintragen.  Dem.  p.  1 189,  8.  f )  "»««J» 
Hanse  bringen,  davontragen,  bes.  verdientes  Geld, 
Luc.  Tox.  18.  31.  somn.  1.  Tim.  12.  n.  das.  Jar 
cobilz.    Frittsche  pracf.  ad  Lee.  Alex.  p.  XV  sq. 

läed.  1)  für  sich  davontragen,  bes.  einen  Frei• 

od.  Lohn,  Allik.  vonThnc.  an.  άποφ4ρύμΛ$  vi" 
otor,  uooovy  es  wird  mir  Rückkehr,  Tod  in  Tbeil, 
Enr.  luh.  A.  298.  Phoen.  698.  anoff^tc&at  Ιίχη 
αλλότρια,  sich  einen  fremden  Gemahl  aneignen, 
Eur.  El.  1089.  2)  mit  sich  forttragen  od.  weg- 
nehmen, Hdt.  7,  152.  Thue.  4,  97.  3)  das  Sei- 
oige  davonbringen,  Callim.  lav.  Pall.  -80.  —  Pass. 
1)  als  wahres  Passiv  an  allen  oben  angegebenen 
Bdtgen  des  Act.  2)  intrans.,  a)  w^ggebn ,  dahin- 
ftibren,  hinschwinden,  b)  ausdunsten,  abdampfen. 
αποψίνγω,  f.  ξομαι,  (φ^νγω,  irr.)  entüitbn, 
entkommen,  U  τίνος,  ans  etwas,  oft  bei  Xen.  u.  a. 
anowtvvetv  τινά,  a)  Einem  entkommen,  entrinnen, 
Hdt.  6,  104.  n.  oft  bei  Attik.  b)  der  Anklage  Je- 
mandes nicht  nnlerliegen,  frei  gesprochen  werden 
von  der  Schuld,  deren  nns  Einer  anklagt,  Hdt.  6, 
82.  n.  oft  bei  Dem.  u.  a.  anotpUYttv  r«,  sich 
einer  Sache  entziehen,  einer  ^acbe  entgehen,  Find. 
Pvth.  11,  86.  u.  oft  bei  Attik.,  bes.  einer  An- 
klage, einer  Beschuldigung  entgehen,  von  einer 
Schuld  frei  gesprochen  werden,  Hdt.  2,  174.  n. 
oft  bei  Atlik.  άτΐοψίνγ^ίν  την  μνήμην,  dem  Ge- 
a'acbtn'iss  enUchwinden,   Themist.  or.  23.  p.  296. 

A.    Dav. 

aTro^cvxTuc^c,  ijt  e*'t  »em  Entfliehn,  Entkom- 
men geeignet  od.  behnlflich.  τβ  ano<f>tvmiaa,  Mit- 
tel lur  Lossprechung,  Xen.  apol.  8. 

«πόφ efj'i»  «<"«»  Vt  *••  Entftiebn,  Entkommen. 
inoiP^  ^i^^y  Lossprechung  von  einer  Anklage, 
Ar.  ?iub.  874.  Vesp.  568.  562.  Plnt.  vgl.  Lob. 
Phryn.  p.  726. 

άηΌψημ*$  f•  9V9w,  (φημί)  geriade  heraussagen, 
bestimmt  berichten,  wie  άπολίγω,  άηοστη&ίζω, 
Ληοστοματίζω,  Η.  7,  362.  ebeofo  im  Med.  «yys- 
llnv  άπόφαο»€,  sagt  die  Botochaft  gerade  heraus, 
11  9  422.  In  dieser  Bdtg  nur  bei  Epik.  2)  ver- 
neinen, leugnen;  absagen,  ablehnen,  versagen,  ab- 
schlagen, Allik.  von  Sophocl.  n.  Xen.  an. 

ίΛοφημος,  w,  =^  Βνςφημος,  ΑβΙ.  η.  a.  6, 
44.  u.  öfter. 

Poll.  2,  129.  aia  ein  homer.  Wort  aagefdhrt. 

άηόψ^Λρμα^  τΌ ,  (άποφ&βίρω)  Abtreibung•- 
mlttel,  Hippeer.  epid.  5.  p-  340,  7. 


beraaangM ,  lant  ieriüire• ,  bat.  ein  ^ίιτόψ&ίγμΛ 
sagen,  Plut.  moral.  p.  404^.  E.  Luc.  Zenx.  1. 

»MOf^eytmt,  w,  der' Sprache  beraubt,  Eor. 
Ipb.  T.  926. 

Ληάφ&ίγμα,   rd,    Ansapmeb ,    Orakelsprtteb«  . 
jede  klogn,  wkxige,  aeaienienartige  Rede  od.  Ant- 
wort, Gedenksprnch,  dergleichen  bes.  von  Sparta- 
nern viele  vorbanden  sind,  Xen.  Heu.  2,  S,  56. 
n.  oft  bei  Plnt,  a.  Sp&t.    Dav. 

^ίΐίοψ^9γμαηαός ,' ή  t  6v,  apopbtbegmatSseh, 
sinnreich,  spmehreicb;  gern  in  Denksprncben  re- 
dend,^ in  Sentenzen  ausgedruckt,   Plut.  Brat.  2. 

άη•ψϋ'%ίρω,  f.  ψ»§ρω,  (φϋΛίρια)  ein  veraiark- 
tea  φ^§ίρω ,  ganz  zu  Grunde  richten ,  vemicbten« 
Aeseh.  Ghoeph.  253.  Eur.  Snppl.  1106.,  eine  Fehl- 
geburt tbnn,  Uippocr.  epid.  1.  p.  370,  29.  Paas. 
mit  Fut.  med. ,  a)  aufgerieben  werden ,  'Thne.  2, 
49.,  in  Grunde  gehen,  Enr.  Tro.  508.  b)  xn  sei- 
nem Unglück  weggehen,  ins  Elend  geben,  r«rec 
od.  am  τίνος,  aus  einem  Orte^,  Eur.  Uere.  f. 
1290.  Dion.  Hai.  aot.  5 ,  68. ,  eich  zum  Henker 
packen,  Ar.  Nub.  787.  Lue. 

άηοφ&ί^ω,  dahin  w  ird  gew.  gezogen  ^e  poet. 
Form  άπ4ψ&ί&ον.  Od.  6,  110.  13J.  7,  261.  stet• 
in  der  Verbindniig  iV^*  αλλο$  μίν  π<ίντΒς  ani^ 
ψ&ι&ον  *WAe)  ίταίρο*,  als  Impf,  eines  ep.  ver- 
längerten αηοφ^ί^ω  st.  anoad^im.  Da  aber  das 
Impf,  von  den  im  SchifiTbruche  Umgekommenen  nicht 
das  rechte  Tempus  ist,  n.  das  Et.  M.  p.  5.^2,  43. 
den  Aor.  pass.  άπίφ^Λ^^ν  darbeut,  so  hat  Bnttm. 
ansf.  Gramm.  2.  p.  250«  diese.  Form  als  alleia 
gültig  mit  Recht  empfohlen. 

άποφθ^νν&ω,  poet.  verstSrkte  Nebenform  von 
άηοφ^ίνω,  1)  umkommen,  II.  5,  643.  Ap.  Rb.^  I, 
683.  2)  trans. ,  vemiebten ,  zerstören ,  Enr.  fr. 
CLX.  άπ.  &νμ6ν,  das  Leben  etnbnssen ,  II.  19, 
540.  ^  Vgl.  αποφ^ίνω.     [ψ&1ν9] 

,  άηοψ^ίνω  η.  anotpitim,  f.  ima,  (tp&hm,  irr.) 
in  Grunde  richten,  zerstören,  vernichten,  tödtea. 
umbringen.  Pass.  mit  dem  synkop.  Aor.  απιφ&Ζ 
μην ,  zn  Gmnde  geben ,  umkommen ,  sterben ,  im 
welcher  Bdtg  im  Praes.  u.lropf.  auch  alt  activa 
Form  gebraucht  wird.  Das  Wort  ist  haoflg  bei 
Hom.  n.  den  Epik.,  seltener  bei  Aeseb.  n.  Sopb., 
in  Prosa  findet  sieh  nur  selten  άΛ)ί  Part.  aor. 
άηοφ^ίμΐινοί,  [ivw,  hoj,  --  ep. ,  u-  ttt.,  aber 
im  synkop.  Aor.  ist  loU  überall  kurz,  dea  Optativ 
Od.  10,  51.  11,  330.  ausgenommen.] 

anof&Ut,  ep.  Praes.  =  άποφ&ίνω,  trans.  n. 
intrans.    [(Jeher  die  Quantität  s.  ψ'&ίω,] 

άποφ&ορά,  ή,  {άποψ^Ίίρω)  =  φ9ορά,  Aeseb. 
Enm.  182.,  bes.  Fehlgeburt,  Hippocr. 

αηοφίλοτίμία,  ή,  (φάοτΦμία)  Mangel  an  Ebf^ 
geftihl,  Theophr.  char.  22. 

άηοψϊμάω ,  (ψίμόω)  den  Mund  durcb  'einen 
Maulkorb  sperren;  tiberh.  hemmen,  verscbliessen. 

άποι^ΛυρΙζω ,  f.  ioot,  =  αιφλανρίζω^  Pindl 
Pyth.  3,  12.  Hdt.  Γ,  86.  ^      ^  -    > 

άποφλβγμαίνω,  (ψλβγμαίνοή  aufbSren  zn  bren- 
nen, die  Hitze  (des  Zornes)  verliefen,  Plut.  moral. 
p.  13.  E. 

άιτοφλ^γματίζω,  f.  iaoi,  att.  w,  den  Sebleia 
(φλίγίία)  abrdhren.  davon  reinigen.     Dav. 

άηοψλβγματ$ΗΟς,  η,  όν,  den  Sehleim  abfSb- 
rend,  Galen. 

άποφλβγμαησμος ,  oS ,  i,  Abfnbnrag  dea 
Schleime,  aewobl  zn  Bezeichnung  der  Handlnnr 
als  dea  Mittels,  Diase.  Galen.  ^ 

άποψλογΑομν^,  (ψλόξ)  Flammen  roa  sieh  g•- 
ben,  Flammen  sprühen,  Max.  Tyr.  p.  42$. 
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Α^φΙπάω^  (ψ3ί0$9ί)  «Msdesy  tbMkUei»  Λ- 
siehn.  94ω»α,  Leon.  Tar.  ep.  51. 

Μάοψίύζω,  f.  £<Μ,  (φΧνζα»)  aassprodeliiy  ftu0- 
tolMB  kisen,  Ap.  Rb;  3,  683. 

αηαφϋφίζω,  f.  ««w,  (φριβάζω)  erhellen, 
hell  od.  heiter  machen.  2)  in  Begeisternng  wahr- 
Mgen,  verkuodea,  Ues.  et  Hom.  oertam.  p•  2. 
Strab.  14.  p.  675.  Ev$U  Um.  p.  56. 

αητοφο^ταοι»  f.  ήαω^  (φοίτάω)  weggehuf  ans 
einer  Gemeioiohaft  eebeidea,  bes.  von  SehiUern  α. 
Soldaten,  άποφ,  ttvot  u.  nnffa  t*PQ$,  die  Ge- 
meinschaft mit  Einem  od.  mit  etwas  aufgeben,  Plat. 
jBoral^  p.  .408.  D.  Piat.  Gorg.  p.  489.  D.  άποφ. 
%ρ6ι$  τηΌ,  sn  Einem  übergehen,  Dinarch.  h.  Said. 
s.  \.χρυσοχο§7ν,  PlnL  Lvs.  4.     Da^ 

άποψοιιηοίςρ  «itfg,  i^^tfdas  Weggehn ,  Schei- 
den, Eeeych. 

mnoifovot,  ar^  (ωον$ύω)  φόνρς,  αίμα,  unge- 
rechter, widernatürlicher  Mord,  Eur.  Or.  163.192. 

άπύφύρά ,  ή,  (αποφέρω)  das  Wegtragen, 
Wegschaffen ;  daa  Abtragen,  Entrichten  einer  Schuld. 
2)  das  Entrichtete,  Abgabe,  bes.  Naturalabgabe, 
Hdt.  2,  1Q9.  Plut.  The*.  23.  Lyc.  24.,  Zoll,  Tri- 
but, auch:  Löhnung,  Sold,  Plut.  moral.  p.  183.  D^ 
bes.  das  Geld,  welches,  anderswo  arbeitende  Skla- 
Tea  dem  Herrn  von  ibrer  Einnahme  abgaben,  od. 
wofür  Andere  dem  Herrn  seine  Sklaven  abmiethe- 
len,  Xein.  de  rep.  Athen.  1,  11.  vgL  Boeckh  ath. 
Staatshansh.  1.  pw  78.  79.,  dah.  Ertrag,  Plut. 
Lyc.  8w  3)  Aasdöostung,  Ausströmung,  Plut.  mo- 
rd.  p.  647.  F.  u.  öfter. 

άπύφορέω,  =  αποφέρω,     Dav. 

άποφόρηοις,  «ω«,  ^,  das  Wegtragen,  Weg- 
nehmen.   2)  S3  άποφορΛ,\3,^  Sext.  Emp. 

άηοφόρητος^  ov,  weggetragen,  τά  άποφό- 
^i7V«j  Geschenke,  welche  die  Gäste  bei  der  Tafel 
bekamen,  um  sie  mitzunehmen,  Athen.  6.  p.  229. 
G.^  überb.  Geschenke,  welche  an  festlichen  Tagen, 
bea.  an  den  Saturualien  Freunde  sich  gegenseitig 
igeben,  Sueton^  Vesp.  19.  Ca|ig.  55. 

άπόφ9ρ9ς,  ev,  (φ^^η»)  nicht  za  tragen,  nicht 
VS  ertragen,  Phalar.  epist.  139.  2)  act.  nioht 
tragend,  unfruchtbar. 

ΛΛοφορτίζομα* ,  f.  ίοομα*,  (φορτίζω)  sich 
üntlaaten,  sich  einer  Last  entledigen,  ausladen, 
Dien.  Hai. 

ά9οφράγννμ«^  auch  άηοφραγννω^  f.  ίποφρά• 
£αι,  (φρόιγννμι)^  verzäuneo,  versperren,  verriegeln, 
▼ersto^fen,  Tbac*  7,  74.  Med.  άποφράγνυο^ΛΛ 
96  πράγμα^  siph  gegen  eine  That  verwahren,  Soph. 
Ant.  242.  άηοφράΐαο^αΐ  τα^α.  Einem  den  Weg 
▼errennen,  Thuc.  8,  104.     Dav. 

άηόφραξί9,  sw£,  ή,  Verzäunung,  VerSperrung, 
Xen.  An.  4,  2,  25. 

άποφρ4€*  »iot,  ij,  (φράζω)  ημέρα,  dies  ne- 
fattmtf  ein  unglüeklicher  Tag,  an  dem  keine  Volks- 
▼ersammlung  u.  kein  Gericht  gehalten  ward,  Plat• 
legg.  7.  p.  800.  D.  u.  oft  bei  Plut.  Luc.  n.  a. 
Als  selche  galten  die  drei  leUten  Tage  des  Mo- 
nats u.  die  JahresUge  unglücklicher  Ereignisse. 
VgL  Luc.  psendolog.  12.  u.  13.  αποφράδας  9τύ- 
latf  das  Thor,  durch  welches  die  Verurtheilten  in 
Rom  zum  Tode  geführt  wurden,  Plut.  moral.  p. 
518.  Bry  überh.  von  unglücklicher  Bedeutung,  fe• 
raUi. 

4ΰίοφρΛσηρ  ή^  =^  ^Βράβ$α^Λ,  Athen.  6.  ρ. 
J6r.  C. 

αποφράσσω,   att.  cra»,   f.  £ω,  (φράσσω)  ?= 
έΛοφράγννμι,  PlaL  Tim.  ρ.  91.  C.  Dem.  u.  a. 
άποφρέω,  =  έηφρέω,  Cratin.  bei  Desych. 


άηοφροντίζω,  (φροντίζω)  tmm,  die  Serge  für  . 
Einen  aufgeben,  Nicel.  annal.  9,  12. 

άποφρργω,  f.  ξω,  (φρνγώ)  ab-  od.  ausdörren, 
Suid.  t.  1.  p.  259.     [i]  . 

άποφνά^,  mSot,  ή,  (άποφνω)  =  άπόφυοί^, 
Schössling,  Nebenschoss,  Arlst.  h.  a.  2,  1  (3.  8. 
10  Sehn.).  Theophr.  h.  pl.  7,  2,  5. 

άποφυγγάνω,  =  άποφιύγω.  Dem.  ρ.  644,  25. 

άποφνγη,^,  (άποφβϋγω)  Zuflucht,  Aosflncht, 
Thno.  8,  106.  2)  auch  t=s  άπόφβνξίς^  das  Ent- 
fliebn,  Entgehen,  Plat.  Phaed.  p.  107.  G.  u.  öfter 
bei  Plat.  n.  a. 

αποφνλίος,  ov,  (φνλον)  von  fremdem  Vol^ 
stamm,  Aesch.  tr.    [^]       ^ 

άποφνλϋζω,  f.  έσω,  =  φνλλέζω,  abblaUern, 
entbliittern,  Theophr.  h.  pl.  7,  12,  2.    Dav. 

άποφυλΧιοίς,  swe,  ή,  das  AbbUittem,  die  Ent>  ^ 
blatteraog.        ' 

άπόφυξις,  εως,  η,  =  άπάφ^νξ^ς, 

άποφνσάω,  f.  ί^σω,  (φυσάω)  wegblasen,  Ver- 
blasen, ausblasen,  ArisL  2)  aushauchen,  \ρντηψ^ 
animam  efßar^j  Ar.  Vesp.  329.     Dav. 

άποφνσησ*ς,  Λως,  η,  das  Wegblasen,  SchoL 
Pind.  Pyth.  4,  412•    jv]  ^ 

άαιοφνοίς,  δως,  η,  (άποφνω)  Auswuchs,  Ne^ 
benschoss,  ^ebensprössling,  Ansatz,  Theophr.  h« 
pi.  6,  4,  4.  n.  öfter,  auch  Polyb.  18,  1,  10.  2) 
das  Abnehmen,  Schlankerwerden  des  Säulenschaf- 
tes, Vitruv.  4,  7. 

άποφνίΒία^  ή  ψ  Verpflanzung  durch  Ableger, 
TheoDhr.  c.  pl.  1,  4,  3.,  von  , 

αποφντ^νω ,  (  φυτεύω )  Ableger  pflanzen, 
TheoDhr.  h.  pL  7,  2,  1. 

άποφνω,  f.  t^oof,  (φνω,  irr.)  einen  Spröasling 
treiben,  Theophr.  h.  pl.  1,6,  4.  Med.  mit  Aor. 
2.  n.  Perf.  act.  f  a)  auswachsen ,  als  Nebenschoss 
hervorwachseo,  daneben  wachsen,  Theophr.  c.  pl. 
4,  8,  5.  b)  von  verschiedener  Natur  od.  Beschaff 
fenheit  seyn ,  Hesycb.  c)  auseinander  gehe ,  sich 
trennen,  Ilesych.     [Ζσω]  •. 

άποφώλ&ο9,  ov,  nach  den  Alten  =  άνβμωλΛοο^ 
^ra«oc,  windige  nichtig  j  e'iitl^  ieer,  wobei  nichts 
herauskommt,  vanu$,  irriiut•  In  der  Od.  von 
schlechten  'Verstandeskräften ,  pooV  άποφώλίΛς  u« 
άποφώλ^α  §ίδως  ^  Iter  an  Geitt^  nichi»  TüdOigeM 
vtf stehend ,  auch  mit  φν/οπτοΑψος  verb. ,  feig^ 
muthlos;  aber  Od.  11,  249:  ovn  άποφώλιο*  eival 
αθανάτων  f  Vermäblungea  mit  Götterp  sind'  nicht 
erfolglo» ,  nicht-  unwirksam ,  d.  i.  nicht  kinderlos• 
(Nach  Einigen  von  φωλδός  in  der  Bdtg  des  Höh• 
lea.  Nichtigen,  Vergeblichen;  nach  Andern  von 
άπο  η.  οφίλος,  unnütz,  untauglich») 

άποχάζομαι,  f.  άσομαι,  Depon.  med.,  (χάζο•  " 
μα«,  irr.)  weichen,  sich  znrückziehn,  βόθρου,  0£ 
11,  95.    Das  Act.  άποχάζω  ist  selten. 

άτ^οχάΐΛομο^,  6,  das  Nachlassen,  von 

άποχάλάω,  f.  «ίσο*,  (χαλάω)  nachlassen,  In»• 
lassen,  Ar.  Nub.  760.  Plut.     [ασω] 

άάτοχαλΐνάω,  (χαλ*νόω)  abzäumen,  entzügela, 
Xen.  de  re  e(|u.  11,  7.  Plut. 

άποχαΧΜίνω,  (χαΧίϋνω)  von  Erz  od.  Kupfer 
achmiedei),  Xen,  de  ven.  10,  3. 

άποχαλχέζω,  f.  έσω,  (χαίπέζώ)  enterzen,  den 
Erzes  od.  Geldes  berauben,  Wortspiel  bei  Pallad. 
«P-  48.  ^  ^ 

άποχαρακάω,  f.  ώσω,  (χαραΜοω)  verpallisa* 
diren,  verschanzen,  Plut.  Pomp.  35.  Dion.  HaL 
ant.  5,  58. 

άποχάραξ&ς,  ea»c,  ή.  Einschnitt,  Sehmndei 
Plnt.  moral.  p.  1079.  E. ,  von 
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Ton  sich'  geben,  Tlheophr.  d«  »ifii.  3,  I•,  einen 
Wind  fibren  laisen,•  Hippoer.  apbor.  6,  19•    Dnr. 

άηο^φηοις^  e«c,  ij,  die  Hervorbringeng  ei- 
net Geriiascbes,  dai  StreicbenUssen  eine»  Windei, 
Plal.  moral.  p.  866.  C. 

άηόψνξίς^  «ω#,  ή,  Abküblnng,  Tbeopbr•  die 
pUc.  10.,  von 

αποψύχω t  t  ζω,  (ψ^<»ψ  it^•)  auioAmen,  η 
mtbmen  auAöreo,  ohmmächiig  werden,  Od.  24,  348. 
nnsbancbeD ,  y^vxijv,  Blov,  das  Leben  ensbaneben, 
Sopb.  Ai.  1031.,  anen  obne  einen  Aee.,  den  Geist 
nafgeben,  Tbue.  1,  134.  Bieo  1,  9.,  wie  dironWw. 
2)  aULÜhleD,  erfriscbeo.  Pass.  abgekiabU  werden, 
ticb  abküblen,  I^beopbr.  b.  pl.  4,  7,  3.  Uoper- 
sSnlich  htudav  ano%ffv%{h  ^^no  es  kühl  geworden 
ist,  Fiat.  Pbaedr.  p.  242.  A.  Med.  ίδρωτα  anw^ 
yntxovio,  sie  knblten  sieb  ab  o.  erquickten  sieb 
vom  Scbwitzeu,  trockneten  den  Scbweiss  ab,  11. 
11,  620.  inaffVYfUvc^  π^ός  τ«,  kalt,  gleiebgüllig 
gegen  etwas,  Arist.  ΜηοψνχόμίνοΛ,  exanimatiy 
'Arr.  Ep.  4,  1,  145.  Atben.  7.  p.  297.  A.    p] 

αποψωλίω^  (yßwkot)  die  Eicbel  von  der  Vor- 
'  baut  enlblössen,  dab.  Λπ8ψ»λημ4ψ9ς ,  ein  geiier 
Mensch,  Ar.  Acb.  161.  592.  Thesm.  1188. 

amta,  =  Λπφά,  πάηπα,  αττα.  Call.  Dian.  6. 

άτιπαπάΐ,  Ausruf  des  frendigen  Beifnlls,  Ar. 
Vgl.  άττβταΊ. 

άηπέμψα,  seltene  poet.  Form  st.  άηοηίμψΜ, 
Od.  15 ,  83. ,  io  welcTOr  από  naeb  Analogie  der 
auf  α  ausgebenden  Präpos.  anob  vor  nachfolgen- 
dem CoDSonanten  als  einsylbig  gebraucht  ist. 

απράγέω,  (πραγος)  ooibitig  seyn ,  Poiyb.  3, 
70,  4.,  uowirksam  seyn,  nichts  ausrichten  köoneo, 
Polyb.  4,  (B4,  7.     Dav. 

άπραγία,  ν;,  Untbatigkeit,  von  Personen,  Po- 
lyb. 3,  103,  2.  Piot.  Fab.  Max.  1.,  aber  auch 
απρ,  της  χοάίης,  Untbatigkeit  des  Unterleibes, 
Aret.  p.  58.  C^ 

ά'πραγαάτΒντο9%  oy,  (ηραγματ$νομΛΐ,)  1)  ohne 
I  Mühe  zu  Stande  gebracht,  uogekÜDstelt ,  raüblos, 
Mnson.  bei  Stob.  serm.  tiU  18.  p.  167.  άπρ,  παν- 
datoia,  Greg.  Naz.  or.  20.  p.  320.  In  dieser 
Bdtg  auch  das  Adv«  άηρηγματεντως ,  Synes,  de 
regn.  p.  4.  B.  Julian,  or.  p.  191.  C.  2)  womit 
nichts  vorzunehmen  ist,  impracticabel ,  von  0er- 
tern ,  die  nicht  gut  zu  belagern  sind ,  Polyb.  4, 
75,  i'  Died.  Sic.  17,  40.  3)  obne  Handelsver- 
kehr, Suid.  t.  1.  p.  303.  4)  obne  Geschäfte,  un- 
thätig.    OoT] 

άηραγμοουνη,  η,  der  Znstand  des  βπραγμο$ν, 
das  Freiseyn  von  ■  Händeln  u.  üffentlicben  Geschäf- 
ten; dab.  a)  das  Freiseyn  od,,  die  Zorückgezogen- 
beit  von  der  Einmischung  in  fremde  od.  krieg^- 
ache  Händel,  politische  Ruhe,  Tbuc.  1,  32.  2,  63. 
97  των  λόγων  άπρ.,  die  Abmahnung  sich  der  Ein- 
mischung in  fremde  Angelegenheiten  zu  enthalten, 
Tbue.  6,  18.  b)  Znrückgezogenbeit  von  Staals- 
geschäften.  Müsse,  bürgerliche  Untbatigkeit,  Xen. 
mem.  3,  11,*  16.  Ar.  Nnb.  1005.  c)  das  Freiseyn 
von,  die  Sehen  vor  gericbtlicben  Händeln ,  Fried- 
Uebe,  Dem.  e.  Mid.  p.  560,  22.,  von 

άπράγμων,  ov,  Adv.  άπραγμόνως,  d.  i.  äv£v 
ηραγμάτων  ων,  frei  von  Händeln  n.  Mühen ;  dab. 

1)  zurückgezogen  von  Staatsgescbäften,  in  Zurück- 
gezogenbeit  lebend,  Tbuc.  2,  40.  Plat.  Dem.  n.  a. 

2)  aiob  der  Einmischung  in  firerode  Angelegenhei- 
ten n.  Händel  eifbaltead ,  friedliebend ,  von  Per- 
sonen, Tbuc.  2,  64.  u.  a.  πόΐίς  άπρ.,  ein  Staat, 
der  Händel  meidet,  Tbue.  6,  18.  ήουχία  άπρ., 
bnndelfreieBnbe,  Thne.  1,70.    το  απραγμαν,  die 


Friedliebe ,  .Tb«c.  t ,  63.    Beaonden  matk  t  >  nidil 
^ändebüebtig,  niebt  proetsasüebtig.  Dem.  n.  10111, 

1.  α.  äfter«  3)  Arei  von  Mnhen  n.  PteoLereieD^ 
müblos,  von  Zuständen,  Xen.  mem.  2, 1,  33.  n.  A•, 
frei  von  Gerkhtakändeln  n.  Plne&ereien,  ßimt.  Dem» 
p.  150,  8.  Tcmec,  ein  Ort>  wo  man  frei  iat  rmm 
Plackereien,  Ar.  Ar.  44.  In  dieser  Bdtg  das  Adr. 
άΜρ•γμ>6νως,  Tbne.  6,  87•  n.  n.  . 

Ι4πρφγ6ηύ1*9 ,  n»$,  ή,  Battitadt,  wie  Rnker 
Angustos  die  Stadt  nannte,  wo  er  sieb  von  Staat•- 
geecbäftea  erholte,  Sanssouci,  SneC  Ang.  98» 

άπρmiτ4ω,  ein  änfattrof  seyn,  nnthatig,  ge- 
scbäftlo^s  seyn ,  Arist.  pol.  7,  3,  2.  n.  6.  2)  nichts 
ansriebten,  nichts  bewirken,  niebts  erlangen,  Xaa. 
Cyr.  1,  ^  6.  n.  a«,  von 

transit. ,  a)  nicbts  ausrichtend ,  nicbts  bewirkend, 
aa)  von  Personen:  nichts  aasrichtend  od.  aasge- 
richtet  habend,  nnverricbteter  Sache,  bes.  in  di» 
Wendungen  απρβκτ^ί  viy»4u  (11.14,  221.),'«««^ 
μ«,  απέρχομαι,  αποχωρώ  (Thue.  1,  111.  4,  61• 
u.  99.  u.  a.),  ^ηω  (Xen.  Hell.  2,2,  21.),  ieb 
ziehe  nnverricbteter  Sache  ab.  άπρακτος  Yfyf^9» 
μα$,  ieb  richte  niebts  aus,  eriange  nicbts,  Tbna• 

2 ,  59.  u.  a.  απραχτον  άποπέμη$ίν  τινά  ,  Einea 
unverrichtetersache  entlassen,  Thne.  1,  24.  α.  a* 
Adv.  άπράίπτως ,  nnverricbteter  Sache ,  Tboe« 
6,  48.  n.  a.  bb)  von  Zustanden:  fmchtlos, 
zwecklos,  vergeblicb,  unnutz,  wie  πόL•μoς,  lipte, 
II.  2,  121.  u.  376.  aivvat.  Od.  2,  79.  mumI, 
Pind.  isthm.  8(7),  17.  μφΐηδάνκ,  Simonid.  bei 
Plut.  moral.  p.  107,  B.  niv^,  Plut.  moral.  p.  144. 
C.  b)  nichts  wirkend,  nicht  fähig  zn  wirken ;  dalL. 
tbeils  thatlos,  trag;  theils  unpraktisch,  unwiilsam, 
ungeschickt,  Tim.  Loer.  p.  104.  C.  u.  oft  bei  Po- 
lyb, n.  Spät,  vpn  Personen  n.  Sachen,  γη  αΜρ•^ 
ein  Land,  das  niebts  einbringt,  Plut.  ημίρα  ^ηρ.^ 
ein  lu  Geschäften,  zn  Öffentlieben  Verricbtnagett 
ungeeigneter  Tag,  Plut.  Alcib.  34.  2)  pass.  a) 
wogegen  niebts  ausgeriebtet  werden,  kann,  womit 
niebts  anzufangen  ist,  wie  ανίη,  ein  Unheil,  dem 
nicht  zu  begegnen  ist.  Od.  12,  223.  vgl.  άμηχα^ 
V09.  J»)  ungetbao,  unausgeführt,  aneb:  unaasführ- 
bar.  Μπραίοτον  yiyveral  τί,  es  bleibt  etwas  lieg«•, 
wird  nicht  besorgt ,  Xen.  mem.  2 ,  1 ,  2.  n.  a. 
απραητόν  τ«  ποΛΒ^^,  etwas  nngesebeben  machen. 
Dem.  p.  1449,  7.  c)  unbehandelt.  ovSi  μανη$αΙ§ 
απραατος  νμων  βίμι,  selbst  von  Seiten  der  Wabf^ 
sagebnnst  bin  ich  nicht  unbehandelt  von  eaeh, 
d.  i.  selbst  die  Wahrsagekanst  habt,  ihr  nicht  aa- 
versncht  gelassen  an  mir,  Sopb.  Ant.  1035.    Dav. 

απραξία,  η,  Untbatigkeit,  der  Znstand  dasi 
man  nichU  thut  od.  wirkt,  Plat.  Sopb.  p.  262.  G• 
Enr.  Or.426.,  Gesebäftlosigkeit,  Müsse;  Gericbta- 
ferien ;  Müssiggang,  Trägheit,  oll  bei  Plut.  n.  Spät. 

άπράοΐα,  ή,  Mangel  an  Käufern  od.  an  Ab- 
satz, Unmöglichkeit  zu  verkaufen.  Dem.  p.  820,  2» 
u.  öfter,  VOM 

απρατος,  ov,  {πιπράοΛω)  nicht  veriLanft,  noob 
niebt  verkauft,  Lys.  de  trunc.  ol.  sacr.  §.  6. 
Luc.  Vit.  auct.  12.  2)  nicht  zn  verkaufen,  kefnea 
Absatz  findend.  Dem.  p.  910,  1. 

άιπράνντος,  ov,  ioo.  άπρηϊψτος,  {πραννω)  aa- 
besäuftigt,  nicht  zu  besänftigen  od.  zn  veraSfanen, 
unversöhnlich,  grausam,  ^άλαοαα,  Antip.  Theaa• 
ep.  69.     [π(> 5] 

άπρέ^^α,  ή,  Unztemlicbkeit,  UoaastSndigkeiCy 
Uesebtrklicbkeit,  oft  bei  Pfat.  n.  a.  2)  BlssUeb- 
keit,  Ep.vadesp.  103.,  von 

άπρ9πη$,  4ς,  {πρ4πω)  unziemlich,  anaaetia• 
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4if,  «M«)iUlLHdi,  hiMUek,  niuitUiek,  oft  b.  Thae. 

42^•  an^tnatf^  fUu  «Mf^rr/^f,  b.  Η•η.  Mere•  272. 

Ν  ύη^Μΐη,  ή,  poet.  st.  <bvA^fm»  Ep.  adesp.  103. 

Λη^ητος^  avy  ion.  tl•  Sn^mnotf  Hon. 

obrfi^tVroe»  ^oi',  ion.  st.  mn^ivvtog,  Antip. 
Tbess.  ep.  69. 

4α^»άτηψ,  Adv.,  (»ρ/βμ««,  st.  dos  mebr  ans- 
^  logen  Adv.  άπριάδην^  nicht  von  οπ^ Atroc)  stobt 
teitUcb  als  Adv.  Od.  14»  317:  ^o/t/oaor^  μβ 
άηοίάτην,  er  pflegte  mieb  unentgelOicJi^  ohne  einen 
£ολ»  *u  nehmen,  Adrerbialiseb  nimmt  man  es  auch 
lU%t  99i  inoSovvat  %«τ^1  Mv^ifv  άπριάτην,  um- 
sonst, wo  jedoch  Enst.  n.  SUere  Grammat.  es  bes- 
ser als  AJyeet.  nehmen  in  der  poet.  besonderen 
Femioinalform  bU  άπρίατοψ»  Lob.  paral.  p.  458. 
läset  überall  nnr  die  AtUectivform  gelten.  [Lv^^-i 

imolavcif  w,  fem.  aneb  απ^ίάτη^  (naiao&ai) 
miOa  erkauft,  h.  Hom.  Cor.  132.  Pind.  fr.  151,  8. 
Vgl•  dff^Mtr^•    [w^rfvw] 

änQVfia^  Aeseb.  Fers.  1049.  1055.  in  unbe- 
stimmter Bdtg,  wabrsch.  =  anoi^. 

άπρι,ητρπίηιιτο^  ρ  ov,  {αηρίξ,  πίησσω)  fort- 
wibrend  gosohlagen,  Aeseh.  Gboepb.  423.  nach 
Laebm.  wahrsob.  Vermatbnng. 

άπρίξ,  Adv.,  (πρ£ω,  mit  dem  copnlativen  α, 
wie  δάξ,  γννξ,  υχλάξ  η.  a.)  elgeetl.  mit  zusam- 
mengebissenen Zahnen,  wie  όίάξ :  dab.  überb.  fesi- 
kaUendf  unablässig,  mordieus,  bes.  mit  %«tr»  Ρχβ" 
o&at  n.  kaußavesv,  Soph.  Ai.  310.  Plat.  Polyb. 
SU  a.  vgl.  RobnlL.  Tim.  p.  47. 

inos^rotp  0Ψ,  {voUu)  ongesügt ,  Quint.  Sm. 
12,  137. 

άπι^ίωτο^ρ  αν,  (πρΛωτός)  nicht  trepanirt,  Hip- 
poer. 

an^oäigeoia,  ή,  Unvorsätxlicbkeit ,  Unüber- 
Ipgtbeit,  ffippocr.,  von 

άπροΛίρηος,  αν,  Adv.  — /roic,  (πραΛίρέομαι) 
■nvorsätzlich ,  anabsichtlicb ,  nnbedacbt,  nnüber- 
iegt,  Fiat,  moral.  p.  765.  D. 

an^afiovXevfOQ,  av,  Adv.'  — «vrive,  {προβον' 
lenm)  nicht  mit  vorgängiger  Absiebt,  onvorsUtxlieh, 
nuabsiebtlicb ,  nicht  vorbedacht,  Plat^  legg.  9.  p. 
866.  E.  Arist  u.  a.  2)  nicht  vorher  beratheo, 
nicht  vorher  vom  Rathe  geprüfl  n.  genehmigt,  Plot. 
Sol.  19.  Dien.  Hai.  n.  a.,  anch :  nicht  vorher  vom 
Ratbe  xn  prüfen,  Dem.  adv.  Androt.  p.  594,  23. 
3)  aet.  nnöberlegt  handelnd,  nnvorsiehtig,  Gebet, 
tab.  e.  β  (7). 

αηραάονλία,  η,  UnvorsÜ^tzlicbkeit,  Uobedaobt- 
aamkeit,  FIst.  legg.  9^  p.  667.  B.,  von 

άπρόβονλος,  αν,  (ηρόβανλα^)  =  άηροβαυλ^Ό» 
9θ€,  nnvorbedacbt,  nnöberlegt,  unvorsichtig.  Adv. 
άηραβονίως  y  Aesch.  Cboeph.  616.  Dio  Cbrys.  p. 
6β7.  ß. 

Ληρα9»ηγητω9,  Adv.,  (πραδ$ηγ4ομα*)  ohne 
Torgangige  Erzählnog,  ErklürnDg. 

άκρο^έτωζρ  Adv.,  (ηρατί^μ*)  onvoriätslicb, 
Polyb.  9,  12,  6. 

άπρό^νμα9,  ov,  Adv.  ^^ϋ^ύμως,  (πρα&νμος) 
nicht  bereitwillig,  einem  Beginnen  abhold,  san- 
darad,  Hdt.  7,  220.  Xen.  An.  6,  2,  7.  Plnt.  n.  a. 

άπραϊδής,  ig,  {προίδίΐν)  unvorhergesehen,  Nie. 
Utar.  16.,  nnvermntbet,  oft  in  der  Antbol.    [7] 

αηραΜας,  ov,  (ηραίΟ  nicht  ausgestattet,  ohne 
Mitgift,  Lys.  pro  bon.  Arist.  p.  622.  §.  15.  Dem. 
p.  1014,  2H.  Plnt. 

άπρακάλνη^09,  ov,  (προηαλντηω)  unverdeckt, 
aftverboleo,  unverstellt.   Adv.  άπροηολύητως.  [na] 

άπροηαταα%9ναατας ,  αν,  {νραηατααη^υάζω)  j 
wiveEbereitet ,  Dion.  Hai.  da  Isaf  ο  iudie.  e.  14.     I 


)  1  ίΧ'άΐίρ^Ιηητα^ρ  av^  (ηραλαμβύνω)  niebt  vorweg- 
genommen, nnvorgreiflich,  Hierocl. 

Λπρομη^οΛ^  ή,  Unvorsichtigkeit,  Unbeson• 
nenheit,  Plat.  Lach.  p.  197.  B.,  von 

άτΐρομη^ς,  ig,  {πρoμη^ήg)  nicht  vorher  be- 
denkend, uobedachtsam,  Aesop.  p.  209  Ror.* 

άπρoμf}'&ητog ,  ov',  {nρoμη^9ioμat)  unvorb•- 
dacht^  Aesch.  Suppl.  360. 

απρανοηαία,  η,  Unbedachtsamkeit,  von 

άπρονόητος,  ov,  (προνοίω)  1)  act.,  keine  Vor- 
sicht treffend,  nnbedbchtsam,  übereilt,  Xen.  Hell. 
5,  3,  7.  απρανοητον  tlvai  nvag,  keine  Fürsorge 
für  Eben  tragen ,  unbekümmert  um  etwas  seyn, 
Luc.  Jup.  traft.  18.  bis  accus.  2.  Adv.  άπρονο^^ 
τωg,  a)  ohne  Vorbedacht,  unbedachtsamer  Weise, 
unvorsichtig,  Xen.  α.  a.  b)  ohne  vorher  daran 
gedacht  su   haben,  Polyb.  10,  14,  β.     2)  pass., 

a)  wofür  keine  Fürsorge  getroffen  ist,  wo  keine 
VorsiebUmaassregel  angewendet  ist,  Polyb.  4,  5,  5. 

b)  nicht  vorher  bedacht  od.  untersncht,  Polyb.  3, 
48,  4.  •  - 

inρovόμsvτag,  ov,  (ποαναμ»νω)  nicht  geplüa- 
dert  ^nrch  feindliche  Streifereien  u.  Freibeuter. 

Λπρ6ξtvogf  av,  ohne  einen  nρόitvog,  Aesch, 
SuppL  242. 

άπρaaψiaστog ,  av ,  (προοιμιάζομα$)  ohne 
Einleitung,  Eingang,  Vorrede,  Luc.  de  conscr.  bist. 
23.  n.  52. 

d9r()oo9rroc,  av,  (προόψομαί)  uovorhergeseho, 
Aesch.  Prom.  1074.     Adv.  άπροότπ:^,  Flut.  Ael. 

άπρoόράτog,  ov,  (προαράοΛ)  =  das  vorherg. 
Adv.  άπρooράτωg,  Schol. 

άηραπηία,  η,  der  Gegensatz  von  πραπίτ9&α, 
das  Freiseyn  von  Vorschnelligkeit,  Tim.  Locr.  p• 
102.  E.  nach  handschriftlicher  Lesart. 

άπροπτωαία,  ή,  Wesen'  od.  Zustand  des 
anράnτωτot,  M.  Anton.  3,  9.  Diog.  L. 

άπρόπτωτog^  ov,  Adv.  — πτώτωg,  (πραηίητω) 
nirgendbin  neigend,  keiner  Meipung  schnell  beifal- 
lend, Plut.  moral.  p.  1038.  F.  Diog.  L. 

άnρόρρηt9g,  av,  (πρά^ρητας)  nicht  vorberge- 
sagt,  vermntbete  Ast  b.  Plat.  Legg.  12.  p.  968.  B. 
n.  Bekker  bat  es  im  Texte. 

uπρogavSητag ,  ov ,  (ηραςαυδαω)  =<βΐ9Τθθβ- 
ηγόρnτog,  nicht  angeredet,  nicht  gegrüsst,  Flut, 
moral.  p.  29.  B.  Synes. 

άπρόgßäτog,  av,  (πρogßalva^)  unzugänglich, 
Plut.  Alex.  58., 

άnρ6gßhητog,  ov,  (πρagßάλλω)  dem  man  nicht 
nahe  l^ommen  darf,  unangreifbar,  unbesiegbar,  Suid. 
t.  1.  p.  305.  - 

ά'πρogδtηg,  ig,  (πρogδiω)  nichts  hinzu  bedür- 
fend, tivog,  Plut.  Pericl.  16.  moral.  p.  381.  B. 
Luc.  de  eooscr.  bist.  36.,  sich  selbst  genügend, 
Flut.  comp.  Arist.  e.,  Gat.  4.  n.  sonst  oft  bei 
Plut. 

άπρagδiητog,  av,  =  άΛρogδirfg,  Polyb.  22, 
6,4. 

Λπρόgδ9κτag,  ^πρagδiχqμa^)  nicht  aufnehmend,  " 
unwirtbbar,  einsam,  Aesch.  Snppl.  799.    2)  nicht 
angenommen,  nicht  anzunehmen,  Basil.  Porphyr. 

anρagδiάvϋaog ,  av,  (Jtowaog)  eigentl.  nicht 
zur  Bacchosfeier  gehörend ;  dab.  überb.  ungehörig, 
unpassend ,  unschicklich  ,  Plut.  moral.  p.  612.  B. 
Luc.  Baoch.  6.  Heliod.  o.  Spät. 

άnρagδiόρtσeag,  av,  {πρagδιoρiζω)  ohne  iiin- 
zugerdgte  Bestimmung.     Adv.  m'πρogδιoρiaτwg, 

άnρagδ6ttητag ,  ov,  Adv.  — ηήτως,  (προςδατ 
tuim)  unerwartet,  nnvermulhet,  Aescli.  Prom.  680. 
Suppl.  715.   Thuc.  2,5.   7,  46.   u.   a.   Attik.  in 
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Pro«»  ti.  Ροβιΐβ•  ίξ  ^ir^oc^on^r•»,  nBerwarleter 
Weise,  Hdt.  1  ,  191.  2,  204.  α.  Atlik.  2)  act., 
nicht  erwirteod,  Thac.  2,  S3.  β,  Ü9.  7,  29. 

άηγοςδοηίΜ,  ly,  dai  Nichterwirten,  Fiat.  4ef. 

f.  412.  D.  '  ^  ^  ,. 

άηοοςίγγ^€τος,  οψ,  (ηροςηγίζω)  dem  mar  fiek 
sieht  nahera  kaoa  od.  darf,  Graminat. 

άπρός§*Ιος,  ov,  =  ψ  ovdiU  ηροςίά•1τ9$^  αβ- 
beschimpft,  Ear.  (Cr.  203  Diod.)  hei  Bekk.  An. 
p.  440,  S2. 

άπρός»9ΐτος,  of,  (ηροςίχω)  aoaehtsan,  enaar- 
merksam,  sorgtot,  Scbol.  Lycophr.  Sf4.     Dav. 

άπρος^ΙΐΛ,  η,  Uoacbtsainkeit,  UDaufoerkiain- 
keit,Serf  losigkeit,  Arr.Epiet.  dits.  4, 12.  Clem.  Alex. 

άπροςηγό ρητοί,  Of ,  (ηρο^ηγορίω)  anaoipere- 
det,  ungefrüstt. 

άπροςηγορία,  »y,  das  Nlehfaiirede•,  Nlchtfrus- 
teo,  Nichlbesachea ;  aueh  das  Srhwei^n.  2)  Maa- 
gel  an  (Jmgaog  od.  Untenreduog ,  Arist.  etk.  β, 
6.,  von  ^    • 

άηρο^ηγορος,  of,  {προςηγορος)  1)  nicht  an- 
redend, nicht  grüssend;  eich  nicht  unterhaltend, 
Flut,  moral.  p.  «79.  A.  2)  mit  dem  nicht  zu  spre- 
chen, nicht  xn  verkehren  ist,  ϋτόμα,  Soph.  OC. 
1277.,  limPt  der  anbändige  Löwe,  Soph.  Track. 
lOttS. 

.άπρος&βτ4ω,    (πρός^βτος)   nicht  beiitimmen, 
wie  ίηέχω,  Diog.  L.  »,  76.  ^ 

άπρό^Λχτος,  oy,  {πρϋζ^η^Φα^)  nnberthrt, 
Hesycb. 

άπρόςΜτος,  or,  (ηροςΛΗνέομαή  noerreiebbar, 
Find.  Wem.  tl,  63. 

άπρόςίτος^  ev,  Adv,  —/τ«•,  (προςΟρηΦ)  un- 
iQgSnglich,  Folyb.  3,  49,  7.  Diod.  Fiat.  Lue. 

άπρόφϋτηοί,  ov,  (ηροοΛίπτϋμαι)  1)  nnvor- 
cesebn,  nicht  im  Voraas  bedacht,  Xen.  de  rep. 
Lac.  13,  7.  2)  act.  nicht  ro^heraebend ,  nnöber- 
legt,  Dem.  p.  12S2,  18.  Adv.  aV^oox^Tnrwc,  ohne 
iich  erst  zn  bedenken,  Antiphan.  bei  Athen.  6. 
p.  238.  B^. 

άπρόςιΛητύς,  op,  (ηροςηαΐέ•»)  niebt  dazu  ge- 
raten ,  bes.  nicht  vor  Gerieht  geladen ,  Dem.  p. 
1251,  2.  άπο,  δίχη,  eine  Klage,  vi  deren  üebep- 
reicbnog  der  Verklagte  nicht  vorgeladen  ist,  Dem. 
p.'  125 ^,  12.  άττρ,  γνώα^ς^  ein  Erkenntniss  gegen 
Einen,  der  nicht  vor  Gericht  geladen  ist.  Dem. 
p.  544,  3. 

άτιρόςηοηος,  ov,  {ηροςκόητω)  \)  nicht  enge• 
stossen,  unversehrt,  9νηίδησ*ς,  reines,  nnbeileck- 
tes  Geivissen,  Act.  Apost.  24,  16.  2}  keinen  An- 
stoss,  kein  Aergerniss  gebend,  1  Cor.  10,  32. 
Adv.  άπρο^Μηως. 

Ληρόακοηος,  oy,  (η^9%έπτομΛί)  =  ά'κρό» 
mttnroQ,  sich  nicht  vorsehend,  unvoraichtig.  2) 
nicht  vorhersehend,  Aeseh.  Eum.  105. 

άττροςίίορής ,  i«»  (ηροςκορής)  nicht  s'attigead, 
keinen  Ueberdrnss  vernrsaobend ,  üeliod.  1 ,  6. 
Clem.  Alex. 

άπρόςηρονβτύς,  or,  (ηροςηρονφ)  bei  Niemand 
tnstossend,  sich  nicht  veraneinigend ,  Procl.  ad 
Bes.  p.  t5l.  B. 

ύίρόςΐηιιτος ,  ov,  (ηρο^Ιαμβέψ•»)  niebt  dai« 
nehmend.    2)  pass.  nicht  doxa  genommen,  Et.  M. 

"*  άτΐρόςλογος,  οψ,  (ηρ^ί  λόχο^)  olcht  xar  Rede 
od.  Sache  gehörig,  Scbol.  Ar.  Adv.  απρο^^άγι^, 
wel-Ä-propot,  Folyb.  9,  3«,  6. 

άπρόςμαατος,  ov,  (πρoςμΛΦüm)  «oberiibrt, 
nnr  berGrammat.  zer  Erkläroog  de•  bam.  αηρο- 


^ΤΛ^Ο^ψίΙ^Ι^ΤΟ^ 


Αηρ$9ρΛ%•9^  or,  (ι$ρο€μάχύΐ$ΛΛ)  bMI  tl  b4»' 
kimpraa,  naiiberwlBilieh ,  «awidertteblieb ,  Sepb• 
Tnieb.  1098.  Plnt.  m.  a. 

Jίπρoςf^ηχmw1fT^9^  er,  (ηροζμηχωι^ομΛ*)  wo- 
gegen niebta  zu  vataraebmen  ist ,  wogegen  keia 
Mittel  hilft,  Scbol.  II.  16,  29.    bO 

ΜπρΦ€μήχαρ0ί^  ay,  (βΛίχβτη)  c=  das  vorberg., 
Sehet.  Ap.  Rh.  1,  1053. 

Jin^otfOpi^f  ht  =  d.  folg.,  Stepl.  Byz«  a.  v. 
^ηρκ,  Eost.  ad  Dien.  Fer.  752.   ' 

άπρόςμβΛτος,  ov,  (προ9μήβ^μι)  keine  Gemela• 
•ehaft,  keinen  Verkehr  habend,  rtn^i,  mit  Einem, 
Udt.  1,  65.,  angesellig,  aanmg&nglieb. 

Λπροίόόφντος,  op,  {πρΦ€ΦδβΡ•»)  oazvgfngUeb. 

il^^oco^of,  op,  {ηρ09Φδο€)  ohne  Zngaag,  wo- 
zu kein  Zngaag  gestattet  ist,  fiioc,  ein  Leben  obae 
Umgaag,  ein  Einsiedlerleben ,  Fhrynieb.  Com.  ia 
Bekk.  An.  p.  345,  1.  Libaa. 

άπρόςο&οτος ρ  ov,  {προςφ4ρφ,  προςοίβω)  a$m 
nicht  ζα  begegnen,  mit  dem  aicbt  zn  verkehren, 
nicht  auszukommen  ist,  Aeeeh.  Fers.  89.  Adr. 
άπρο^οίοτοα,  ungesellig,  lioer.  Euag.  e.  20. 

άηροςόμύθ9,  ov,  (προςομάί•»)  eicht  zarGe• 
selligkeit  geneigt ,  märriseh ,  γηρ•9 ,  Soph.  OC. 
1236. 

ilTr^iS^OTnOc  y  ov,  (ηροςοψομΜ*)  s=  das  fblg• 

§ίπροςόρατο9,  ov,  (προςοράω)  alebt  aazi* 
sebaun,  sebreeklicb,  Orpb.  Arg.  476. ;  aiebt  abze- 
sehea,  unfiberseblich  groaa.  Find.  Ol.  2,  121. 

Λπρο€Ορμ$ότος y  ov,  (προςορμίζω)  wo  maa 
niebl  landen  kann ,  zum  Landen  unbequem ,  Diod. 
Sic.  20,  74.  Schol.  Soph.  Fhil.  216. 

dliKfocw/Zaeroc ,  ov,  (ηροςπ§λάζω)  dem  man 
sieh  nicht  nähern  kann  od.  darf,  Strab.  1.  p.  SO. 
PkiL  Anton.  70. 

άπρός7ίλοηο9 ,  ov,  (προ^ηλίΜ»)  niebt  zu  ver- 
lleebten,  unvereinbar,  Schol.  Ar.  Ran.  1.179. 

άηροςπόρίϋτος ,  ov,  {προςηορίζι»)  ulebt  dazu 
erworben.  Fand. 

άηρόςπτΒίΦ9ο^,  ov,  (it^ecirre/ai)  =  έηρόςχο» 
no9t  Hippoer. 

Λπρο^ητΦοίφ,  ή,  (προψπίπτω)  Sieberbeit  vor 
Angriffen.  2)  Bebutaamkeit «  Andern  nicht  unbe- 
^daebtsam  beiznstimmeu,  Diog.  L. 

απρόςρητος,  ov,  (ηρο^*ρ9*ν)  =:  έττροςτιγόρη• 
το$,  Foll.  5,  137. 

Ληροοταοίου  Οίκη,  ή,  (προο€οτν€)  Klage  wi* 
der  einen  ftrmdeu  Ansiedler  od.  ScholzgenoMea 
(fUroiuot)  in  Athen,  dasa  er  sich  keinen  Fatroa 
Ιπροστάτης)  unter  den  Bürgern  gewSblt  ha».  Dem• 
p.  940,  15.  Harpocr.  Zonar.  Soid  a.  v.  vgl.  Meier 
u.  Schoem.  der  att.  PiOeess  p.  M5  — 318.  Heffter 
athea.  Geriebtsverf.  p.  165  ff. ' 

ανροοτάτίντΌ9  η.  slzr^oorarnroc,  oi',  (προατ^ 
rs^ftf,  προστατέοί)  ohne  ηροοτοτηψ,  ohne  Anfob- 
rer,  Vorsteher  od.  Sebutspatron,  Jofeph.  ant  10, 
11.  20,  8%  M.  Aatea.  AeL  2)  aet.  aiebt  ir^eersn^c 
aeyend.    [df] 

άπρόστομο€,  ov,  (ηρόοτομο9)  niebt  zugespitzt, 
Magnes  bei  PoU.  2,  lOl. 

άπρόςφίίίος,  ov,  (ηροςψύης)  unftOandBek, 
Modselig,  Hetiod.  5,  7. 

άπρό^ορος,  ov,  (πψόζψοροέ)  aazutrigM, 
«apasslieh,  Bnr.  Ipb.  A.  287.  Theod.  Frodr.  p.  90. 

άπρόςφνλος,  ov,  (ψοίαν)  aiebt  zum  Stamm 
od.  Geschlecht  gehörend,  nicht  aationeir,  Hefiod« 
4.  p.  149. 

imρo€ψmvηti9  Adv.  zu  άηρφςψωνητοζ ,  obaa 
aasareden,  Aeaop.  fab.  22  Seba« 

Ληρο€ψ^ίνητθ9ρ  or,  (ΊβροςψοΗ^οή  niebt  aag•^ 
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Schol.  Ap.  Rh.  1,  645. 

ΛΤξ^^όςψανσν$  f  ar,  (π^οςψανω)  r=  ^ηρό^- 
^Mnt,  Grtmnat. 

iit^osurttül^nTüt,  ov,  (πγΦαϋηϋΙηιη4ω)  keine 
RUckeicht  auf  die  Persoa  nehmeod',  nnparteüseli, 
€I«M.  Alex,  atron.  6,  β.  8<ΛοΙ.  Find.  OL  3,  19. 
Said.  s.  y.  άϋνςιύπητος,  Adv.  άηρρ9ωηοΙηήτω9β 
ohae  AosellD  der  Persoo,  1  Petr.  1,  17. 

ΰίτίρόςωπος,  ov,  (πρόςωπον)  1)  ohoe  Gesiebt, 
fteiii  Getiebt  babeod.  Sonu  τις  άπρ.  slva*,  ea 
«obeiot  Jem.  keia  Gesicht  za  haben,  d.  i.  das  Ge- 
eicht Jem.  verdieit  keine  Beaehl\iDg,  Fiat.  Cbarm• 
p.  154.  D.  2)  mit  bäaslicbeoi  Gesicht,  Ael.  n.  a. 
14 ,  Ιβ.  χΐίίρΛψ  not$ly  άηρ, ,  einem  Lande  sein 
'•ebönea  Ansebn  aebnen,  Liban.  4.  n.  784.  3)  im~ 
persunaib,  Gramnat^    Adv.  άηροςωπιος. 

άηροτίέΐατοί,  oy,  dor.  o.  ep.  st.  άπρόςβίητρς, 
«nverboflt,  nnerwartet,  Opp.  cyn.  3,  422. 

4ηρύτίμα0το€,  ey«  dor.  n.  ep.  st.  des  ungebr. 
ύπρύςμΛ9Γος,  (ηροςμάϋΦΜΥ  vnberübrt,  uaaage- 
Uetet,  14.  19,  263. 

'  'άηρφτί^πτύς,  ey,  dor.  n.  ep.  st.  anootontog, 

nicht  anzusehen,  von  widrigem  Anblick,  Opp.  bat. 

S,  159.    2)  dem  Blicke  entzogen,  Qeint.  Sa.  7,  73. 

άηροψάνηςρ  it,^  =:i  ύπρόφατος,  navorberge- 

ieliB,  Orpb.  Arg.  790. 

ίηροφάσί9τΦ€ ,  er,  (ηροφααίζομα$)  keinen 
Varwnnd,  keine  Ansrede  snebend,  nm  sieb  einem 
Dienst  zu  eotziehn ;  unweigerlich ,  nnbedenklieh, 
ganz  bereitwillig,  Tbac.  6,  83.  n.  oft  bei  Xen. 
11.  a.  Adv.  άΐξροφααίστως ,  aneh  άπρρφάσ^οτΰ^ 
Kur.  Baech.  1000. 

^ίπρόφαη>ζ,  op,  (πρόψημί)  I)  bei  dem  keine 
Firspracbe  hilft,  vnerbittUcb,  unabwendbar,  Arat. 
phaen.  424.  dies.  36.  Ap.  Rh.  1,  645.  2,  268. 
Nie.  d. -611.  Adv.  άπροφάΓΐβ»9,  Αρ.  Rh.  2,  580. 
1088.  2)  Adv.,  wie  ύπροφαοίστ^Η^  ohne  Weige- 
rung, unweigerlich,  Ap.  Rb.  2,  68.  4,  1005.  3) 
Adv.,  ohne  vorhergehende  Ankündigung,  dah.  plütz- 
Heb,  unvermnlbet,  Ap.  Rh.  3,  1117.  I,  120t.,  an 
welcher  Stelle  es  aber  nuob  mmahwtnäbmr  bedeu- 
ten ksinn. 

afr^o^vl«Krof,  or,  {προφΛάνοομΛΐ)  1)  woge- 
gen od.  wofdr  keiue  Vorsieh tsmaassregeln  getroF- 
fen  sind,  iroZ^jUOf,  Tbuc.  4,  55.    aitMtifiXemtoy 


(als  Adv.)_«^<iC**^<(«f  nnbebStet  nmJMr  irren,  Opp. 
2)  der  keine  Vorsicbtsmaasregel  trift. 


^al.  5,  106. 

aicb  nicbt,  deckt.  Ach 


Tat.  p. 


312.  m 

mmaioi•^  t},  das  Nicbtaöstos&en ,  Nichtanbal- 
ten,  der  Zustand  dass  man  etwas  In  einem  Zuge 
IM  thmt,  Plat.  legg.  2'.  p,  669.*^.^  von 

^τηΛΛοτος,  öi^,  Adv.  ehnuim^t,  (nraim)  ohne 
Straucheln,  d.  i.  a)  von  Personen :  ohne  zu  strau- 
aieln,  nirht  straoebelnd,  eigentl.  n.  metaph.  βπτα«- 
στάτίρ&ν  τον  Ίτιπον  παρέχον  f  m^ben,  dass  das 
Pferd  weniger  stolpert ,  Xen.  de  re  eqa.  1 ,  6. 
h)  von  Sachen :  worauf  od.  wobei  man  nicht  stran- 
ebelt,  oft  bei  Plut.  u.  SpSt. 

ehtriov,  Adj.  verb.  von  Uittuptatf  man  muss 
berfibren ,  anfhssen,  sieh  befhssen,  r^vött  mit  et- 
was ,   Plat.  rep.  2.  p.  377.  A.   3.   p.  398.  B.  v. 

άπτδρέο^ς,  poet.  gedehnte  Form  st.  ίπτίρωξ, 
Ά4ύ,  zu  αητ§ρο9ρ  βοΙΙ  nach  der  Ansicht  aer  allen 
tfraoMna^iker  »ehr  schnell,  wie  im  Fluf^e  bedeuten. 
Vabezweifelt  ist  diese  Bdtg  bei  sp8t.  cbristl.  Dich- 
tem, wie  Bndocia  de^vit.  S.  Cypr.  1,  24.  n.  202. 
Aach  in  einem  Fmgraent  des  Parraen.  bei  Sext. 
Bmp.  adv.  Log.  1.  p.  393.  scheint  es  so^braaebt 


za  seya,  α.  aueb  bei  Ap.  Rb.  4,  1765.  naeh  der 
gewöhnlichen  Erklärung,  während  es  Weraieka 
Tryph.  p.  135  sqq.  hier  ante\k ^unheflugeU^  Umgtam 
erklärt.     Vgl.  Buhnk.  ep.  er.  p.  105. 

&ιη%ρος,  ov,  (ητ§ρύν)  bedeutet,  der  doppelten 
Bdtg  von  nte^uv  gemäss,  theils  ynbefl'ugeliy  tbeile 
unbeßederu  im  eigentlichen  Sinne  findet  sich  das 
Wert  bei  den  Tragik,  u.  bei  Plat.  von  Gegenstän- 
den, Aesoh.  £oui.  51.  Kar.  Iph.  T.  10y5.  (oobe- 
fiügelt),  Plat.  def.  p.  415.  A.  £ur.  Here.  f.  10.19. 
(oobetiedert)  o.  von  Zosläudeu ,  wie  απηρα  π«* 
τήματα.  Klug  ohne  Flügel,  Aescb.  Eom.  245." 
ΰίτη^ρος  δρόμος ^  Lauf  ohne  Flügel,  Tryph.  85 
(von  dem  trojanischen  Pfbrde,  das  laufen  zu  woU 
leo  schien,  obgleich  es  keine  Beweglichkeit  hatte). 
AfeUph.  gebraaeht  das  Wort  Hom.  in  d.  Odyss. 
in  der  Wendung  tjJ  d'  ϋητιρθ9  ^nltro  μν&ος,  die 
Rede  war  ihr  fiügellus,  d.  i.  eotSog  od.  enUcbwand 
ihr  nicht  aus  dem  Gedächtniss*  απrβfOff  φάτ$ς^ 
aafl&ggee>  d.  I.  unreifes  Gerücht,  Aesch.  Ag.  283. 
(Nach  irriger  Ansieht  nahmen  die  alten  Grammat. 
auch  die  Bdtg :  sehr  beflügeii ,  sehr  schnell  u.  i2n• 
Fingein  gleieft,  so  schnell  wie  Flügel  an.  Vgl.  Wer- 
aicke  ad  Tbryph.  p.  131  sqq.)  ' 

"Ατηίρος,  ov,  ή,  Sudt  auf  Kreta,  Strab.  10. 
p.  479.  Steph.  Byz.  -•  Eiaw.  Wirr«0«40C,  Plat. 
Pyrri;.  30. 

•πτίρνγοί,  ov,  {ιττίρνξ)  nnbefiedert,  noeb 
nicht  fiiigge,  Hedyl.  bei  Athen.  7.  p«  297.  B. 

άΐίτδρύομαί,  =  πτφρήσοομαί^   fliegen,  Arat• 

dies.  277.    («  ist  hier  die  eophon.  Vorschlagsylbe.) 

Μπτβρνοσομβ^,  χ=  d.  vorherg.,  w.  m.  s. 

άητίρο»τος,  ov,  (πτερόω)  onbeflügelt,  Gramm. 

άπτήνρ   gen.  enrr^t^c•   i  *  V ,  (πτηνός)   noeb 

aicbt  Ifiigge ,  von  jungen  Vögeln ,   die  noch  nicht 

befiedert  sind  u.  noch  nicht  fliegen  können,  II.  9w 

323.  Plat.  n.  a.  ^ 

«IfTTMoc,  η,  j^Vf  Ιβ-πτομΜί)  zum  Beruh rea  g^ 
eignet  od.  geschickt«  Arist.  de  part.  anim.  2. 

απτίΧοί,  ovf  (πτ^:ΐο^)  nngefledert,  aeob  niebt 
gefiedert. 

απηστος ,  αν,  ( nriwß^t > -  uneatbübt ,  aaga- 
•chroten. 

οπτοκίη^,  ^,  (β  privat.,  liroioß,  Ρπος)  nicht 
sebea  od.  uoerichrbeken  im  Reden,  II.  8,  209. 
Andere  wollten  ibiro«n/e  von  ^rifiro/Mi«»  mit  Re- 
den angreirend. 

mitfofrcof,  cv,  poet.  Λιηοιητος,  (πτο4ω)  an-* 
erschrocken. 

άητοΙίμί0ΤΦ9 ,  öv,  ^  άπtόlψof ,  Orao.  I>ei 
Athen.  12.  p.  524.  B. 

άπτόΙίμΌς,  ov,  poet.  st.  άπ4ΐ6μ(>9,  IL  Enr. 
ίίπτομαί,  s.  ίίτη».  Med. 
απτός,    i},    όν,    Aifj.    verb.    von    £πτομΜ$, 
zu  berühren,  zu  fbsse»,^  Plat.  rep.  7.  p.  526.  1>• 
α.  srier  bei  Plat.  Arist.  Plut. 

απτρα^  η ,  η.  απτριον,  xi,  {antm,  2.)  Laai- 
pendocbl,  Bekk.  An.  p.  794,  12  %^, 

ατηνύτος,  ov,  (πτρω)  nicbt  aosgespockt,  wo• 
bei  niebt  aüsgeapackt  wird,  üippocr. 

ϋπτο»,  r.  αψω,  1)  Ai/fm,  anhaften ,  haRea 
machen,  anbinden,  auknüpfjOfif  an  etwas  festmachen,  - 
bei  Hom.  nur  ein  Mal,  Od..2l,  408.  u.  in  balb- 
activer  Bdtg,  sich  (»ibi)  anknüpfen ^  das  Med.  Od. 
1 1 ,  277.  απτβίν  χορόν ,  einen  Reigen  schlingen, 
Aesch.  Bnm.  300.  πάλην  τ»νϊ  απτειν,  einen  Rin|^  , 
kämpf  mit  Ehiem  anknüpfen,  unser  mit  Bmtm  an- 
binden,  Aesch.  Cboeph.  865.  vgl.  άφη,  antHW  vi 
xtvs,  etwas  an  etwas  festmachen.  In  att.  Prosa 
ist  dieser  Gebraaeh  des  Act.  teltefti  doeb  bat  iba 
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^9ως 

Pkt.  an  einiipen  Stellen.  —  Ife4.  Μπψομα•,  AiU 
ΜψομΛΐ^  Μβλ  (9€ie)  mnheflem  od.  anhämgm^  deh. 
haften,  festbaDico,  feeUiUen,  II.  8,  67.  MeUt  m. 
d.  tien. ,  sich  worao  heften ,  ka'dpfea ,  aohaag en, 
fetthalten ;  eich  mit  etwaa  befassen ,  Uaad  an  et- 
was legen;  etwas  packen,' anfassen, ^antasten,  an- 
greifen, berühren.  Hom.  verbindet  bes.  αψαα^οΛ 
ywwvt  ywiiov,  die  Rniee  umfassen,  am  Kinn  fas- 
sen, xivU,  Einen,  Qd.  22,  339.  In  Od.  19,  473. 
ist  daher  der  Aoc.  νίνσηα  von  προφ»η§  abhängifTf 
nicht  von  αψααΟ'α$.  antio^a^  χ<«^ό«,  noSwr,  bei 
'  der  Hand,  bei  den  Füssen  fassen,  αψασ^αι  νηών, 
Ρ(^ώμη9  ηδί  ποτητος,  Hand  an  die  Schiffe,  an 
Speis'  n.  Trank  legen,  «νων  Mmnat  ουός  Ισχία, 
der  Hand  packt  den  Eher  an  den  Sehenkeln ,  U. 
8,  3.H9  f.  Die  Attiker  trugen  dies  anf  alles  mög- 
liche über,  womit  man  βίολ  hefauen,  iich  xu  s^urf"" 
fen  machtm  kann ,  bes.  %tt»y  n.  λόγων  ΜψΛϋ^ΛΑ, 
Hand  an  eine  Arbeit  legen,  Gespräche  anknüpfen, 
Heiud.  Plat.  Phaed.  p.  β6.  D.  Aach  von  Perso- 
nen ,  mit  denen  man  sich  im  Guten  od.  Bösen  "au 
thna  macht;  dah.  umgreifen  in  allen  Beziehungen, 
wie  im  Deutsehen,  eine  Arbeit,  einen  Feind.  ηόνο$ 
imoYtat  σώματος,  Drangsale  greifen  den  Leib  an, 
Xen.  Μψασ&αΙ  ttrot  ¥π§σ$.  Einen  mit  Worten  an- 
greifen, schelten,  auch  ohne  ikso« ,  Hdt.  6,  92,  3. 
Bei  Pind.  auch  mit  d.  Dat.,  Ms  zu  etwas  hinrei- 
eben,  attingerey  Pyth.  10,  44.  Isthm.  4,  20. 

2)  anz3inden,  anstecken,  insofern  dies  durch 
Berührung  des  Feuers  geachieht,  m.  d.  Ace.,  sehr 
hänftg  bei  Attik.  αητ$*ν  Ινχνον,  eine  Leuchte  nn- 
sünden,  Ar.  Nub.  57.  Pass.  Feuer  fassen,  an- 
brennen, in  Brand  geraAen,  Od.  9,  379.  ήμμένος, 
angezündet,  brennend,  Attik.  von  Thue.  nn. 

(Uttgebr.  Stamm  ist  Snm,  dem  das  altlatein. 
apo  entspricht,  wovon  ajntcar,  oapio,  capto  n. 
apto,  im  Deutschen  :  heften,  haften,  happen,  packen, 
tmjtm,  θάπτω.  Aus  αιηω,  amxünden,  hat  man 
ebne  C^nd  ein  zweites  Wort  maohen  a.  es  vmi 
ovo»  ableiten  wollen.) 

άητώί,  tuTOQf  6,  η,  (πίπτω)  nicht  fallend, 
Biekt  wankend,  feststehend,  sicher;  nicht  irrend, 
nicht  fehlend ,  Pind.  Ol.  9 ,  139.  Plat.  rep.  7.  p. 
534.  C.  u.  n. 

Λπτοηος,  oy»  {πίπτω)  =  d.  vorberg.,  Longin. 

33,  6.    2)  indeclinabel.    Adv.  άπτώτως,  Gramm. 

απνγος,  op,  (πνγη)   ohne  Hinterbacken,  mit 

•ehleehten,  dürren  Hinterbacken,  Simon,  mul.  76. 

Antip.  These,  ep.  4. 

ίαιν^μδνος,  oPp  (πν&μην)  ohne  Boden,  ohne 
Fuss  (von  Gerässen),  Athen,  11.  p.  501.  A.  Diese. 
Μπρηνο9,  op,  (mntva^)  undicht,  nicht  dicht. 
Die  musikalische  Bdtg  des  Wortes  s.  unter  πνικνός, 
Απΐΐωτο%,  or,  (πνλοω)  durch  kein  Thor  ver- 
aehlossen  od.  verwahrt;  überh.  unverschlossen,  un- 
versperrt,  offen,  άτήΐ,  οτόμα^  ein  lügelloser  Mund, 
Ar.  Ran.  839.    [q 

c9n;v^aic4i»rof,  ov,  (πυτοαξ)  =  απνΟ^μσρος, 
Soph.  Triptol.  fr.  III,  2  (541  Dind.).  [Ja] 

eiirvoc»  of,  (πυον)  ohne  Eiter,  nicht  eiternd, 
Suld.  t.  1.  p.  306. 

&πνργός,  09,  {πναγοζ)  ohne  Thurm,  ohne 
Burg,  unbefestigt,  Eur.  Tem.  fr.  XXI. 

αηνργωτα,  ov,  (πυργόω)  nicht  umthürmt,  nicht 
mit  Hauerthürmen  versehn,  Od.  11,  264. 

άπνρακος,  qp,  (πνρέασω)  ohne  Fieber,  [v] 
Dar.       ,  ' 

άπνρ•ξία,  ή,  Fieberlosigkfii,  fieberfreie  Zeit, 
iabarfireiec  Zuatand. 


Mnarat »  er»  («i^aroi)  ekM  Rabert  Galan» 
Lue.  philops.  25.     [vj 

άπνρηρος,  op,  (πν^ρ)  ohae  Stein  od.  Rem, 
von  Steinfrüchten,  Diose.  1,  151.;   mit  weichem 
Stein  od.  Rem,  apyrenuM^  Tkeoph.  h.  pL  4,  13,    ^ 
2.    [v] 

άπνρομήΐηρ  η,  eine  Sonde  (μήΐη)  ohne  randet 
RnSpfchen  {nvffifp),  G^len,  aas  Hippocr. 

απνρος,  or,  (πυρ)  1)  ckne  Feuer,  dah.  1)  ηοβλ 
nicht  an»  Feuer  gebracht,  noch  nicht  beim  Feuer 
gebraucht ,  neu ,  von  Resseln  u.  Dreifüssen,  11.  9^ 
122.  23,  267.  Plat.  u.  a.  2)  nioht  am  Feuer  bear- 
beitet od.  bereitet ί  dah.  voa  Speisen:  ungekockHf 
Diod.  Sic.  19,  37.  n.  a.  αρ&στορ,  δίαιτα,  cnefiit 
kalte  Rüche,  χρυσός  Λπνρος,  nicht  ansges<mmoW 
zenea,  gediegenes  Gold,  Hdt.  3,  97.  u.  a.  inf»ρH 
τέχνη ,  Gewerbe ,  das  ohae  Feuer  betrieben  wird, 
Aristid.  t.  1.  p.  12.  ί^ρά^απνρα,  Opfer  ohne 
Feuer,  Pind.  Ol.  7,βΗ*,  aber  auch:  nicht  angezün- 
dete ,  nicht  dargebrachte  Opfer ,  Aesch.  Ag.  70. 
3)  bei  den  Aerzten:  ohne  Fieberhitze.  Adv.  όη•* 
ρως,  11)  (mit  ^dem  α  copulat.)  feuergleich  ^  wie 
Feuer,  αροις  απνρος,  der  wie  Feuer  breaneada 
Stachel^  Aesch.  Prom.  879. 

άπνρσα^τος^  op,  (πνρσ^νω)  nieht  dnreh  Feuer 
angefacht,  Paul.  Sil.  ecphr.  333. 

άπνρωτος,  op,  (πνρόω)  nicht  im  od.  am  FeaiT 
gearbeitet,  zubereitet;  nicht  vom  Feuer  verletzt; 
noch  nicht  ans  Feuer  f^omnaa,  nen,  wie  «aw^l^ 
11.  23,  270.,  [tTJ 

απνστος,  ov,  (πυν^άψομα*)  i)  pass.  a)  wovoa 
man  nichts  vernommen  od.  gehört,  wovon  maa 
keine  Runde  hat.  Od.  1,  242.  1>)  nicht  vernehm- 
bar, unverständlich ,  Soph.  OG.  489.  2)  act  der 
nichts  vernommen  od.  gehört  hat,  unkundig,  ua» 
wissend,  Od.  5,  127.  u.  spät.  Epik.,  auch  mit  L 
Gen.,  unbekannt  mit  etwas ,  μν&ων.  Od.  4,  675• 
Opp.  hal.  2,  232. 

άπότης^  0,  dor.  st.  ηπντητ»    {*«'-] 
απνω ,   f.   ΰσω,   dor.   st.  ηπυω,   Piad.,  i^ 
weilen  auch  im  Trimeter  der  Dramatiker,  wie  A^ 
Eq.  1023.  Eur.  Rhes.  776.    [-w.;  ϋσω] 

απφά,  seltener  απφα  betont,  schmeiohebid• 
Anrede,  bea.  der  Geschwister  unter  einander,  aaek 
der  Bohlerinnen  an  ihre  Buhlen,  rerw.  mit  mnfH» 
αηπα,  irra,  πάππα,  τίττα,  Suid. 

άπφάρu^p,  τό.  Dem.  von  άπψάf  XÜsnarek.  bd 
Athen.  13.  p.  569.  C.    [-wv] 

άπψίδ^ορ,  τό,  Demin.  von  άπψα.  Schal.  Laa. 
άπφίορ,  τό,  Demin.  von  άπφά» 
άπφνς,  auch  άπψνς  betont,  gen.  4ος,  ό,  dor* 
at.  πατ^ο,  bes.  schmeichelnde  Anrede  der  Riadtr 
an  den  Vater,  Papa,  Theoer.  15,  14.    [ — ] 

άπωγωρ^  ωνος,  ό,  ή,  (πώγων)  unbärtig,  ehat 
Bart.  ^ 

απφ^/ω,  =  άπ^ίω  ^  wechselnde  Lesart  bti 
PlnU  moral.  p.  1043.  B.,  von 

άπι^δός,  6v,  (ψδη)  abtönend,  misstönead,  ia 
den  Ton  des  Gesanges  od.  die  Gesaogsweise  sieht 
eintöneod,  oft  bei  Luc.  u.  Spät.,  auch:  abft* 
schmeckt,  Luc.  Von  dem  Ryklopen,  der  mit  aa^ 
melodischer  Stimme  singt,  gebraucht  es  Eur.  Cyei• 

Aftfl 
*too• 

απω^9Ρ,   Adv.,  =  απο&ίΡ,   von  fem,  elet 

nur  bei   den  dramatischen  Dichtern    gehörig  gf* 

sicherte,   in  Prosa  zwar  häufig  in  den  Aosgabca 

vorkommende,   abcf  nicht  auaser  Zweifel  gesetsti 

Form,  Lobeck  Phryn.  p.  9.  Bremi  Aeschia.  Ctes. 

5.  100. 
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άπω^4ω,  Γ.  ω^^^σω  ο.  ωσω,  «or.  Jinivürn^ 
άηώ^ηοα  Dar  bei  Leo  Diac.  9,  9.,  (ώ&ίω,  ifr.) 
wegstosiiMi,  fortslossen,  Verstössen,  verlreibeD,  ver- 
drSogeii ,  rwa  τιψος ,  seltener  auch  ^m  -ανος ,  von 
Hom.  an  allgemein  in  Prosa  α.  Poesie ;  vom  Winde : 
Verschlagen,  vom  rechten  Weg  abtreihen,  Od.  9, 
81.  όμίχΐη^,  einen  Nebel  verschenchen ,  11.  17, 
649.  Med.  von  sich  stossen ,  rtva ,  einen  Feind 
xnräckschlagen,  Einen  aus  seiner  Nähe  Verstössen ; 
rl,  etwas  von  sich  abwehren,  abwenden,  etwas 
xordck weisen,  verschmähen.     Dav. 

απυί&ητος,  ov,  Verstössen,  verworfen,  Said. 

anwXsia,  η,  (άπόίλυμή  das  Verderben,  gew. 
in  intraas.  Sinne:  Unlergang,  Elend,- Plot.  n.  a., 
aber  aach  im  trans.  Sinne,  Polyb.  6,  69,  5• 

αηωλδσίοίηος^  ov„  {άπόίλυμί^  οίκος)  sein  Ver-< 
mögen  ruinirend  od.  verschwendend,  Bekk.  An.  p. 
25,  15. 

άηωμοϋτος,  ov,  (πωμαζω)  and 

δηωμος,  ov,  {πώμα)  ohne^  Deckel. 

άπωμοσία  u.  άπωμοοίς ,  ή,  (άπόμρνμι)  das 
Abschwören,  Verschwüren. 

άπυψοτικος^  ij,  ov,  Adv.  — ntSg,  {άηομψύμι) 
xam  Abschwören  tähig,  geneigt. 

άηώμοτος,  o^,  {αηόμννμι)  abgeschworen,  was 
man  verschwört  od.  abschwürt,  mit  einem  Schwur 
rdr  nnmöglieh  erklärt,  Arehil.  fV.  30.  Plat.  legg.  7. 
p.  614.  A.  ß^^otolatv  ov9i¥  tat*  απώμοτον,  dte 
Menschen  sollen  nirhts  verschwören,  Soph.  Aot. 
388.  2)  act.  etwas  ahtehwörend  od.  verschwö- 
rend, Soph.  Ant.  394. 

άπώρνξ^  νγος,  ή,  (άηορΰσσω)  ein  Absenker, 
Geopon.  5,  18.  α.  als  ν.  L.  ans  Demad.  b.  Athen. 
3.  p.  99.  D. 

•     άποίσΧχΰμστος  y  ov,  (anoi^iw,  ηυμα)  Wellea 
fortstossend,  Philipp.  Thess.  ep:  5.     [v] 

ärrwaig,  eutg,  -η,  {άπω•&έω)  das  Wegstossen, 
Forilreiben,  Thuc.  7,\34. 

άπωομός,  ου,  ό,  =  d.  vorherg. 
"inwoTtMOi,  jf,  Ol',  zam  Fortstossen,  Verstös- 
sen, Vertreiben  geschickt,  geneigt,  gewöhnt. 

dnmaroi,  ή^  6r ,  Adj.  verb.  von  οπα/θ"^•, 
Verstössen,  vertrieben,  vivot,  ans  etwas ,  Hdt.  6, 
5.  Soph.  Ai.  1020.    2)  ca  vertreiben,  Hdt.  1,  71. 

άηωτάτω,  Adv.  Snperl.  lu  βττο,  sehr  fern, 
ganz  fern,  so  fern  als  möglich,  τ*νϋς,  von  etwas, 
Dem.  adv.  Artstocr.  p.  875,  27.  u.  a. 

άπωτίρω,  Adv.  Coropar.  za  αττο,  entfernter, 
weiter  entfernt,  Plat.  Phaedr.  p.  254.  C,  r«voc> 
von  etwas,  Plat.  rep.  5.  p.  449.  B.  u.  oft  b.  Plat. 
«.-  a.  άπωτίρω  fiygi  oitsc,  in  einem  ferneren 
Grade  der  Verwandtschaft  stehend.  Dem.  p.  1066,'2β. 

άτΐωχραίνω,  ==  ώχραίνω,  gelb  od.  bleich  ma- 
chen. Das  Wort  steht  bei  Theophr.  de  color.  §. 
34. ,  wo  aber  st.  άη^χρ^ίψ^ζαι  ζα  lesen  ist  ano• 
χραίνίτα^,  bekomiQj  Schattimng,  nimmt  eine  ge* 
mischte  Farbe  an. 

a^,  ep.  abgekürzt  st.  βΤ^α,  Hom.  α.  a.  Bpik^ 

αρΑ,  ep.  ^«,  welches  Enklitisch  ist ,  n.  auch 
Μρ  vor  einem  Consonanten ,  eine  besonders  im 
^os  ungemein  häufig  gebraachte  Partikel,  deren 
Stamm  n.  Gmndbdlg  onsieber  ist.  Im  Allgemein 
neo  ist  zu  bemerken ,  dass  diese  Partikel  mehr  zn 
Bezeichanng  einer  gemüthlicben  Stimmung  als  zam 
A-Dsdrack  eines  deutlich  aofgefassten  Begrilfei  dient, 
m.  sich  daher  weniger  öbersetzen  als  vielmehr  nach 
dem  Umfang  ihrer  Anwendung  beschreiben  lässt. 
Ab  allgemeinsten  lässt  sich  das  Wesen  der  Par^ 
tikel  dlihin  definiren,  dass  sie  Überatl  in  der  Red« 
tbitntt,  wo  der  Inhalt  der  IM•  kU  H#tti  bVMtok* 

/.  Th. 


net  werden  sdll,  d«s  eine  Spannung  erregt,  einen 
lebendl^n  Eindruck  auf  das  Gemiith  des  Sprechen- 
den macht  (gemacht  hat),  od.  auf  das  Gemuth  des 
Hörenden  machen  soll.  Ob~  dieser  Eindruck  ein 
erfreulidher  od.  unerfVeulicher,  ein  erwarteter  od• 
ein  tiberraschender  sey,  das  wird  nicht  durch  αρα 
ausgesagt,  sondern  muss  aus  Inhalt,  Ton  u.  Zu- 
sammenhang der  Aussage  sich  ergeben.  In  der 
deutschen  Schriftsprache  gibt  es  keid  Wort,  das 
in  Unbestimmtheit  des  Sinnes  u.  in  Umfang  des 
Gebrauches  dem  griechischen  αρα  an  die  Seite  ge- 
setzt werden  könnte,-  in  der  Umgangssprache  aber 
findet  sich  in  einigen  Gegiinden  Deutschlands  ein 
passender  Stellvertreter  desselben,  nemlich  das 
Wörtehen  halt,  wodurch  der  gemülhtfche  Oestrei- 
eher  seinen  Aenssenuigen  eben  so  oft  u.  unter 
eben  so  mannigfachen  Beziehungen  eine  Färbung 
gibt,  wie  der  einzig  u.  allein  in  Natnranschauuug 
u.  gemäthlifher  Wellbetrachtnog  lebende  Epiker 
durch  sein  δρα,  δρ  u.  ^ά.  E^oe  aiisrdhrliche  Be- 
handlung der  Partikel  hat //ar/ung  Partikellehre  1. 
p.^4l9  —  450.  mit  Anfahrung  einer  hiulänglichen 
Anzahl  van  Beispielen ,  auf  welche  um  der  Kärz« 
willen  hier  verwiesen  werden  soll,  gegeben.  Die 
Angabe  Hartongs,  dass  δρα  Ueberraschung  be- 
zeiclme,  ist^zwar  nicht  unrichtig,  indem  αρα  aucffi 
zu  Andeutung  der  Ueberraschung  dient,  aber  viel  < 
zu  beschränkt,  indenl  die  Partikel  eben  so  wohl 
auch  da  stehen  kann,  wo  das  Gegentbeil  einer  Ue- 
berraschung, nemlich  die  Erfallung  od.  Bewährung 
einer  Erwartung  dargestellt  wird.  Auch  deh  wahr- 
scheinlich jener  Annahme  zu  Liebe  gemacfal«  Ver- 
such ,  das  griech.  Wort  In  seinem  Stamme  mit 
dem  deutschen  raseh  u.  dem  latein.  repente  zu  Ver- 
einigen, scheint  wenig  Beachtung  zu  verdienen. 
Eher  möchte  sich  eine  Verwandtschaft  des  Begrif- 
fes mit  αϊρω  (heben)  als  natürlich  nachweisea  las- 
sen, indem  ja  αΙ'ρΗν,  Ιπαίρξίν  ίήν  ^>νχήν,  ττ^ν 
γνώμηΐ^  den  Geist  in  Spannung  setzen  bedeutet, 
so  dass  δρα  prspränglich :  ^eipanni!  aufgepauti 
za  erklären  seyn  wärde.  Die  Fälle,  in  denen  δρα 
hauptsächlich  zur  Anwendung  kommt,  sind  folgende: 
1)  bei  AnfUhrung  anfi^llender  Erscheinungen,  bei 
denen  das  Gemülb  des  Hörers  mit  Aufmerksamkeit 
verweilen  soll,  wie  z.  B.  II.  24,  45.^1:  ^νρην  δ* 
ΙχΒ  μονρος  imfikr^g  iilartvo^,  τον  τρίίς  μίν  «r^ 

^ήσσβσηατ  *^4χαίθΙ, 'ΑχίΧίνς  ί*  αρ*  έπί^ρηίΗ 

σ$ση8  ηαΐ  οίος,  ein  blosser  Riegel  von  Tannenholz 
versobloss  die  Thtir,  den  jedes  Mal  drei  Achi^er  . 
vorschoben,  -*-  —  Achilleus  aber,  denke  dir,  schob 
ihn  ganz  allein  vor.  Mehr  Beispiele  bei  Härtung  p. 
428  f.  2)  in  allgemeinen  Recapitnlationen,  wo  et 
den  Ton  der  Zuversichtlichkeit  bezeichnet,  wie  ivf 
δρα  φα/νήσας,  ώς  δρ'  ^φη ,  η  ρα  u.  ähnl.  Bei» 
spiele  s.  bei  Härtung  p.  4Λ0.  3)  in  einen  Frage- 
satz eingeschaltet  bezeichnet  δρα,  dass  der  Fra- 
gende gespannt  aey  auf  die  Antwort  u.  lässt  ilch 
im  Deutschen  zuweilen  durch  wohl^  eigenltich^  gar^ 
ansdräckeo,  wie  z.  B.  ή  ρα  tl  μο$  HsxoXwoeaif 
wirst  du  mir  wohl  auch  ein  Bischen  böse  werden? 
II.  5,  421.  τις  δρα  ^vesraif  wer  wird  etgenihck 
retten?  Aesch.  Sept.  91.  η  ηου  δρ*  ιγώ  ξνννοή» 
er«;  da  soll  ieh*s  gar  etwa  begrelfan?  Plat,  rep. 
10.  p.  595.  C*  Ifehr  Beispiele  a.  bei  Härtung  p.  ^ 
44S  f.  4j  eben  so  steht  δρα  in  Sätzen ,  die  eine  - 
Bdehrang  od.  Erklärung  enthalten,  auf  die  ein  An- 
derer gespannt  war.  Beispielt  t.  bei  Härtung  p. 
446.  5)  in  bjrpotbatiechen  Sätzen  bezeichnet  δρα^ 
dass  die  Annahmt  init  gewissen  Bedenklicbktitdn 
g«Bteht  wende,  d«at  wenig  WalirteheinllchktU  tum  ) 
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Einlreten  der'Bediogaog  vorliaodeB  My^  Es  littt 
sieb  demaacb  er  αρα  durch  wenn  ja ,  wenn  etwa, 
wenn  alUnfalU  iibersetzeo;  z.  B.  Thac•   1,  93:  ^V 


S^a  ποτί  ηατά  γην  fiiao&wo$^  Xeo.  men.  I,  2• 
8•  **  f-V  ^C  V  ^^(  άρηης  £π$μ4λ6$α  διαφθορά 
iüTiy,  Mebr  Beispiele  β.  bei  Uartang  p.  440  f. 
6)  oft  deutet  αρα  aof  eine  entcegeoipeeetste  oder 
übereiostimmeode  VorstelloDg  α.  VortossetzuDg  bin. 
So  itebt  αρα  a)  in  Ausroruagesatzea ,  wie  Zi  B. 
ο2ος  β^'  αίμάχϋ-ης!  Sopb.  Ai.  909.  sagt  der  Cbor 
vom  Aias,  als  et  die  Rande  von  dessen  Selbst*» 
mord  bekommt,  während  er  zuvor  die  Meinung^ge- 
babt  hatte,  Aias  sey  durch  fremde  Hand  gemordet. 
iS  μίλτος,  oiav  αρ*  ^ßrjv  ξνμμάχων  anwkaat! 
Aescb.'Pers.  730.  ruft  der  Schatten  des  Dareios 
aus  über  den  Verlast  des  Xerxes,  den  er  nicht  so 
^oss  sich  gedacht  hatte,  nofiog  %ai  aanwv  αρ' 
ην  Ti9!  sehnt  man  sich  doch  selbst  nach  Leiden 
(was  man  nicht  erwarten  sollte),  Soph.  OC.  1694. 
b)  >ei  positiven  u.  bei  negativen  Aeusserungen  in 
unabh&ngigen  Sätzen  sowohl  als  in  abhängigen, 
namentlich  in  relativen.^  in  Zeit-  u.  Caaealsätzea 
α.  in^traosit.  Sätzen  zn  Angabe  des  Objects.  So 
ovu  αρα  (ovt*  αρα.,  ov9'  αρα),  nichi  etwa  (wie 
man  hätte  meinen  sollen).  Vgl.  Härtung  p.  431  f. 
avPHi'  ΛραΙ  inti  ^a,  ort  ρα,  weil  ja,  Beispiele 
s.  Härtung  p.  431  f.  433  IT.  438  f.  7)  endlich 
steht  αρα  in  Sätzen,  die  das  £rgebniss  aus  einem 
vorhergehenden  Satze  aasspreehen ,  α.  zwar  stets 
eotwed\Br  ein  erwartetes  n.  demnach  natürliches, 
od.  ein  unerwartetes  u.  demnach  überraschendes 
Brgebniss,  wodurch  s(ch  αρΛ,  welches  durch  oiio, 
Monaeh ,  eomii  übersetzt  wird,  von  ovv  unterscheid 

'  det,  welches  die  Folge  als  ein  objectives  Ergeb- 
niss  aas  der  Ursache  darstellt  ohne  solche  ge- 
Büthliche  Nebenbeziehung.  In  dieser  Anwendang 
ist  Soa  in  att  Prosa  sehr  häufig,    [vw] 

tf^«t,  i)  eine  in  Ton  u.  Begriff  verstärkte  Ne• 
benform  von  αρα,  bezeichnet,  wie  αρα  in  Fragen 
(s.  αρα  3.) ,  dass  der  Fragende  auf  die  Antwort 
gespannt  sey,  übrigens  aber  eine  bestimmte  Vor^ 
aussetzung  über  die  Art  der  Beantwortung  der 
Frage,  ob  sie  bejahend  od.  verneinend  ausfallen 
werde,  sich  nicht  erlaube,  αρα  entspricht  dem 
latein.  num,  bleibt,  wie  dieses,  im  Deutschen  meist 
anübersetzt,  u.  steht  regelmässig  zn  Anfang  der 
Frage,  indem  nur  die  Dichter  zaweilen  u.  noch 
seltener  die  Prosaiker  sich  erlauben,  αρα  dem  be- 
tonten Worte  oder  aaeh  mehreren  betonten  Wör- 
tei'n  der  Frage  nachzusetzen,  wie  z.  B.  'Ορέστης 
αρά  που  fikinu  φάος^  Aesch.  Af .  1636.  ^έίμη^ 
τον  tv  δόμοίο^ν  βίρα  η$γχάν»;  Enr.  Ale.  495.  /9f  α• 
δ§7αν  9^  μας  α  ρ'  ό  ηνί^  την  όδόν  πίμπων  ίπ^μψ^ν, 
ί  *ψάνην  ίγώ  βραϋνς;  Soph.  Ai.  738.  άμα&ιαν 
αρα  τό  τοιόνδδ  Idytta;  Plal.  Prot.  ρ.  358.  C.  τά 
ci  μητ$  άγα^ά  μητέ  χα»α  α^α  τοιάδε  Ιέγ^ις; 
Plat.  Gorg.   ρ.   467.   Β.    Den   Eolkern   ist  diese 

'  Partikel  fremd ,  indem  dieselbe  bei  ihnen  durch 
den  Gebrauch  von  ^  ^m  erseUt  wird,  aber  bei 
Lyrikern  n.  Dramatikern  ist  αρα,  sehr  häufig  u.  in 
Prosa  ganz  allgemein.  Za  Verstärkung  des  Frage- 
tons gesellt  sieh  dem  αρα  die  Partikel  yt  bei, 
welche  gew.,onmittelbar  neben  aoa  tritt,  zuweilen 
aber  auch  durch  ein  betontes  Wort  voa  J^a  ge- 
trennt ist.  Soll  angedeutet  werden,  dass  der  Fra- 
gende eine  bejahende  od.  eine  verneinende  Antwort 
voraussetze,  so  wird  im  ersten  Falle  oi,  im  zwei- 
ten^ μ^  dem  αρα  beigesetzt.  Es  enspricbt  daher 
αρ*"  oi  deOi  latein.  nonne,  αρα  μη  aber  dem  latein• 
Mumnam,    dem  dentscben  doch  ni^  tiwa;   x.  B• 


iy  •Ιχοντβίς{  isla  «icAi  soT  Plat.  Phil.  p.  11.  D. 
aqa  μή  αλΧο  τι  (ήγοίμίϋ'α  τον  θάνατον  ih^mi)  f 
την  της  %ρνχης  από  τον  θύματος  άπαλλαγήν,•  wir 
halten  doch  den  Tod  nicht  etwa  für  etwas  Anderes 
als  für  eine  Trennung  der  Seele  von  dem  Leibe^ 
Plat.  Phaed.  pv64.  C.  Stehet  der  Inhalt  des  Fra- 
gesatzes zu  der  vorhergehenden  Rede  in  einem 
solchen  Verhältniss,  dass  die  Beantwortaog  der 
Frage  sich  aus  dem  Vorhergehenden  vermitti^lst 
eines  Schlusses  ergibt,  so  gesellt  sich  dem  αρΛ 
das  folgernde  ovv  bei,  wie  z.  B.  Plat.  Gorg.  p. 
477.  Α :  Socr.  άϋΜίας  αρα  ψνχ^ς  άπαλλάττ^τα^  ο 
δίκην  δίδονς;  Pol.  vaL  Socr.  αρ'  ovv  του  μ*' 
γίοτον  απαΧΙίάτηται  »αΜοϋ;  wird  er  also  od.  dem- 
nach (da  er  von  einem  Seelenül»el  befreit  wird)  v<mi 
dem  grossten  Uebel  befreit?  Diese  Wendung  wird 
von  den  Attikern  oft  auch  da  gebraucht,  wo  eine 
Antwort  gar  nicht  erwartet,  sondern  zn  der  wei- 
teren Besprechung  der  Sache  n^ch  fortgegangen 
wird,  in  welchem  Falle  man  gew.  αρ*  otv  als  in 
einem  Aussagesätze  stehend  betrachtet  α.  demge- 
mäss  interpangirt.  Es  ist  aber  diese  Wendung 
dorchaas  nur  als  fragend  zu  betrachten,  und  sie 
findet  da  Statt,  wo  der  Fragende  es  uneotschiedea 
lässt,  ob  der  Befragte  zustimmen  wird  od.  nicht, 
während  er  sein  eigenes  Urtheil  suspendirt,  so  dass 
eine  solche  Frage  im' Sinne  einer  zweifelhaft  aos- 
gesprochenen  Behauptung  gleich  steht;  z.  B.  Plat. 
Gorg.  p.  450.  G.  spricht  Sokrates,  nachdem  Ger- 
gias  eine  etwas  dunkele  Bestimmung  über  die 
Redekunst  gegeben  hat:  ίο*  ovv  ,μαν^άνω  oiav 
αντην  fiovkti  *aL•lvi  ^^Z^  vC  ei'ao/xa«  οαψέοτ^ρον^ 
d.  i.  verstehe  ich  nun  (in  Folge  deiner  Angabe) 
wie  du  sie  nennen  willst?  Nun  bald  werde  icb 
mich  davon  klar  überzengen.  Durch  jene  Frage 
gibt  Sokrates  zn  erkennen,  dass  ihm  selbst  nichl 
klar  sey,  ob  er  aus  der  Angabe  des  Gorgias  die 
richtige  Ansicht  gefasst  habe  od.  nicht  u.  iiberlässt 
dem  Gorgias  die  Entscheidung,  die'er  jedoch  nieht 
abwartet,  weil  ihm  gleich  ein  anderes  Mittel  ein- 
fallt, um  sar  Einsicht  zu  gelangen.  Aebnlicbe  Stellea 
mit  a^'  olv  sind  Plat.''  Phaedr.  p.  260.  D.  Gorg. 
p.  463.  D.  PoUt.  p.  282.  D.,  mit  ορα  τοίννν,  PlaU 
Soph.  p.  218.  Α.,  mit  αρά  γ6,  Plat.  Theag.  p. 
124.  A.  α.  mit  dem  blossen  αρα,  Plat.  Prot.  p. 
319.  A.  rlv.  p.  135.  D.  —  Aach  in  indirecten 
Fragen  wird  αρα  zuweilen  gebraucht,  ganz  in  der- 
selben Art,  wie  auch  andere  directe  Fragewörter 
in  der  indirecten  Frage  zur  Anwendung  kommen, 
d.  h.  mit  einem  Uebersprnag  aus  der  abhängigea 
Darstellaog  in  die  directe;  s.  B.  Plat.  Phaed.  p• 
70.  B:  Tovf•  οχ9ψιημ*&α,  αρα  αΐ'α^^αΐον»  das  wol• 
len  wir  in  Betrachtung  ziehen:  ist's  notLwendig? 
sUtt  ob  es  noth wendig  ist.  Vgl.  Plat.  Gorg.  p• 
459.  C.  475.  B.  476.  A.  u.  a.  2)  bei  Lyrikern  ».. 
Dramatikern  findet  sich  auch  aoa  öfter  als  eine  In 
Stellung  α.  Sinn  ganz  gleichndeutende  Partikel 
mit  αρα,  ι.  Β.  Find.  Pyth.  4,  1.^.  Aescb.  Ag. 
1223.  Soph.  OC.  863.  Bor.  Iph.  A.  300.  n.  1223. 
Ar.  Av.  161.  Mehr  Beispiele  dieses  Gebreoebea 
s.  bei  Hartang  p.  456  f.     [>  v] 

c^fli,  η,  ion.  άρη.  Gehet,  Fiehm,  Bitte,  WuntA^ 
Kl.  15,  378.  α.  598.  23,  199.  Od.  4,  767.  Find. 
Islbm.  6  (5),  63.  Hdt.  6 ,  63.,  viel  häufiger  aber 
schon  bei  Hom.  α.  den  Epik,  α,  in  alt.  Poesie  α. 
Prosa,  wo  das  Wort  sehr  oft  gebrancht-wird,  an*- 
sehliesslieh :  Anwiuneckang ,  bes.  Anwiknttkumg  ψολ 
etwas  Böten,  KerwumckuM; ,  Fhtch;  auch  das  an- 
gewünschte  Unglück  selbst,  der  in  Ernillaag  ge- 
gMgeaei  «ei  Jemandem  iastende  Flach,  l'erderbfm. 
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Sfhaäen,  üjikeHy  Herne  in  II.  l»r  3•"^  Od.  2,  59. 
II.  16,  512.  αρ^ς  αραα&α*,  einen  Flneb  nnsspre- 
eben,  worur.  poet.  aneh  αράς  nvitv,  kmv^'!»  (Aeseh. 
A^.  1237.  Bnr.  Phoen.  883.),  /i^M,  iia^Uvat, 
(Ear.  Phoen.  1373.  Soph.  OC.  1375.)  n.  οτΒ¥ΛζΜν 
(Ent.  Pboen.  336.)  gesagt  wird,  αράς  Αρίσ^α^^ 
έηαρα<ί'θ•Λί  vtvi ,  aach  ίηβνχ^σ^αΐ  τ*τ* ,  nouiü^ai 
Ttpi,  einen  Flneb  über  Einen  ansspreeben,  Attik. 
in  Poesie  n.  Prosa.  Erst  bei  d.  TragilL.  ward  '^ίρα 
dnrcb  Personifieatioa  tu  einem  mytbiseben  Wesenr, 
einer  Göttin  des  Verderbens  n.  der  Racbe,  Dira, 
deren  Geecbhft  mit  dem  der  Bumeniden  zusam- 
nenfüiU,  Aesob.  Enm.  411.  Soph.  El.  111.  vgl. 
Blümner  über  das  Scbicksal  bei  d.  Tragik.  Das 
Wort  hin^  mit  ^ρη$  so  nab  wie  mit  άραομαί  ΐΛ- 
eammen.  [Die  Sylbenl'dnge  bangt  nicbt  von  der 
Bdtg  ab,  wie  Bnttm.  ansf.  Sprcbl.  §.  114.  Tbl.  2. 
p.  81.  nach  Anderen  irrig  angibt,  sondern  von  der 
Stellang  im  Vers.  Bei  d.  Epik,  ist  die  erste  Sylbe 
,  in  der  Hebnng  lang,  in  der  Senkung  kura,  bei  d. 
Attik.  immer  knrc] 

αραβδ0ς,  βν,  (ράβδος)  ohne  Stab,  Rutbe  od. 
Streif. 

άράβδωτος,  oi^,  =  a(^äp^mtoς4 

άραβέω ,  f.  170(9 ,  (βίρΛβος)  rasseln ,  klirren, 
tosen.  Bei  Hom.  immer  von  dem  Geklirr  der  Waf- 
fenrüstung  eines  fallenden  Streiters,  II.  4,  504.  5, 
42.  n.  58.  α.  sonst  oft  ia  der' IL,  in  der  Od.  aber 
nnr  24,  525.  Bei  spät.  Dicht,  ancb'von  dem  Zahn- 
knirsche•  b,  Zäbnklappem ,  wie  ΛοάβηοΜ,ν  όδόν- 
τκ,  Tbeoer.  22,  12f>.  άραβΰ  ά  y^avot,  Bpirbarm. 
bei  Athen.  10.  p.  411.  B.  Aneh  transit.  Λ^ϋΐβη' 
ϋοψ  οδόντας,  sie  knirschten  mit  den  Zähnen,  Αρ. 
Rh.  2,  281.     [αρ^ί] 

Αραβία,  rj,  Arabien,  Hdt.  3, 107.  u.  öfter.  [tf(»a] 

υραβίζω,  arabisch  sprechen  ^  es  mit  den  Ara- 
bern halten,  Snid.  t.  1.  p.  307. 

*^ρΛβΛΗΟς,  ή,  oVf  nnd 

'/ίράβισς,  ia,  iov,  arabisch,  ό  υράβίοςρ  der 
Araber,  Hdt.  1,  198.  Xen.  n.  a. 

Άρΰtßtστ^,  Adv. ,  auf  arabisch,  in  arabiseber 
Sprache. 

αραβος,  6,  (άράϋοω)  Gerassel,  Geklirr,  Ge- 
knarr, οδόντων,  Zähneknirschen,  Zäbneklappern, 
II.  10 ,  375.  2)  männl.  Eigenname ,  Hes.  fr.  9. 
Aesch.  Pers.  323.     [^y^J] 

άράγδην,  Adv.,  {άραοαω)  mit  Geränseb ,  mit 
Gefassei,  Luc.  lexiph.  5. 

άραγμα,  τό,  das  klirrende  od.  rasselnde  Zn- 
sammenschtagen,  Geklirr,  Gorassel,  τΰμηάνο»ν^  Bnr. 
Cycl.  204.  , 

άραγμός,  6,  das  Rasseln,  Klirren,  GetSse  von 
einem  angeschlagenen  Körper,  Aeseh.  Sept.  234. 
1^tτρωv^  das  Sanken  der  geworfenen  Steine,  Bor. 
Piioen.  1150.  Selten  aneh  bei  spät.  Pros  ,  wie  PInt. 
moral.  p.  594.  E.  Ael.  οτίρνων,  das  Seh  lagen  an 
die  Brust  ans  Traner,  planciuMy  Soph.  OC.  1609. 
\αρ] 

άραδίω,  s.  nnter  αραδος, 

αραδος,  ο,  Unrbbe,  heftige  Bewegung  im  Ma- 
gen ,  das  Gnrren  od.  Knilem  im  jjoibe ,  Herz- 
klopfen, Nie.  Iher.  775.  (Hesych.  hat  als  SUmmw. 
das  sonst  nicht  gebr.  άραδ4ώ,  luviot^  verw.  mit 
άραβίω.)    \*jsjJ\         ^ 

''^4ραδος ,  ov,  η,  eine  Inselstadt  vufem  der 
Koste  von  Pböoikien.  —  Einw.  *^ράδ$ος,  6,  Strab. 
16.  p.  753.  o.  a. 

αράζω,  :^  όρραζω,  (φαζω)  kiinrren ,  von 
Hnnden,  Philo  t.  1.  p.  694.  ^ 

'  αραιά,  ας,  ^,  der  Unterleib,  •.  nnter  άρα•ος. 


Ιίρα$Ηρέ0  ας,  ή,  Sudt  In  Argolis.  ^  Einw. 
ΑρΟΕ^ρ^ονς,  II.  2,  571. 

άραιόδονς,  οντος  6,  ή,  (άραως,.  οδούς)  der 
dünn  stehende,  wenige  Zähne  bat,  Arist.  b.  a.  2,  3. 

άραα&ριξ,  τρίχος,  d,  1} ,  rd ,  (^ρίξ)  mit 
sebwacbem,  ddnnem  Haar. 

άρα40ς,  «,  όν,  att.  e>a#iif,  iKnii,  tchwdeh, 
Uhwdchtich,  zari,  »ohmat,  eng,  von  den  dünnen 
Beinen  des  Vnlkan,  den  nnkriegerischen  Händen 
der  Venus,  II.  den  schmalen  u.  langgestreckten 
Zungen  der  Wölfe,  II.  16,  161.  dem  engen  Ein- 
gang in  einen  Hafen ,  Od,  10,  90.  von  Eerbrecb- 
licben,  leicht  zertrümmerten  Schiffen,  Hes.  op.807. 
Dah.  von  Körpern :  $ohwach,  mürb,  himföUig,  weich, 
dünn,  iocJter,  ichwammig,  mit  vielen  n.  grossen 
Lücken,  Löchern  od.  Zwischenräumen,  einzeln 
selten,  ranti,  Gegens.  πνανόα  ebenso  von  deor 
Zeit,  mit  grossen  Unterbrecbongen ,  nach  langen 
Zwischenräumen.  Xen.  de  rep.  Lac.  11  6.  hat 
das  Wort  von  einer  nicht  dichten  Seblachtordnunf 
aber  erst  von  Arist.  an  wird  es  häufiger  bei  Pro^ 
saikern.  Als  Subst.  αραιά ,  r, ,  mit  n.  ohne  ye- 
οτηρ,  die  Donnen  od.  ff^eithen,  der  Unterleib  mit 
den  Eingeweiden,  oft  bei  Nicand.     [ά] 

α^α7•«,  β/α,  αΤον,  zuweilen  auch  zweier  End., 
Aesch.  Ag.  1566.  Soph.  Ant.  867.,  {άρά)  zur  άρα, 
zum  Fluche  gehörig;  dah.  a)  άραΖος  Ζβνς,  der 
Flnchgott  Zens,  den  man  bei  Verwünschungen  an• 
rnft,  Soph.  Phil.  1182.  b)  verflucht,  ftucbbeUden, 
Aesch.  Ag.  1397.  Soph.  OR.  276.  Eur.  Hei.  70l! 
c)  fluebend,  Aeseh.  Ag.  242•  Soph.  Tr.  1202.  Eur. 
Med.  608.  Piat.  legg.  U.  p.  931.  C.    [βί^] 

άραίόσαρηος,  ov,  (αραιός,  οάρξ)  mit  locke- 
rem, schwammigem  Fleische,  Hippocr. 

άρaιόoτvL•ς,  ov,  {στνλος)  mit  weit  aus  einan- 
der stehenden  Säulen. 

άραιόνης,  ι^τος,  η,  (αραιός)  Dünne,  Locker- 
heit, Schlaffheit,  Enge,  Gegens.  πνηνότης,  Plnt• 
moral.  p.  895.  E.  n.  öfter. 

άραιόω,  (αραιός)  schwach  od.  locker  maebeni 
auflockern,  Plut.  moral.  p.  659.  B. 

άραίρ^ηα,  άραιρηπως,  άραιρημ4νος,  άραίρητο, 
ion.  mit  Redopl.  st.  ρρηκΛ,  ι}ρηχως,  ^ρημένος, 
ρρητο,  von  αίρίω.  Hat. 

άραίωμα,  τό,  (άραιόω)  Lücke,  Kluft,  Diod. 
Sie.  1,  39.  Plut.  α.  Spät. 

άραίωαις,  έως,  η,  Auflockerung,  Gegens. 
πνίίνωσις,  Arist.  Plut. 

άραιωτιαός,  ή,  όν,  dünn  maebend,  auflockernd, 
Dioscor.  1,  75. 

άρααΐς,  Ιδος^  ι?,  äol.  Wort,  ^  ψΜ,η,  Athen. 
11.  ρ .  502.  Β.     2)  άρααίδβς,  ων,  ai,  ==  αοαΜος. 

αρακος,  ο,  später  αραχος,  eine  Hnlsenfrueht, 
die  als  Unkraut  tinter  den  Linsen  wächst,  Tbeophr. 
b.  pi.  8,  8,  3•  n.  oft.    ^  , 

άραχτός,  s.  unter  άρατός• 

Ιίίράηνν&ος ,  ov,  6,  ein  Gebirge  «n  der  Sud- 
kttste  von  Aelölien,  Strab.  10.  p.  450.  u.  a. 

άραχωδης,  ίς ,  {*Ιδος)  von  der  Art  des  αοα- 
«Ol,  Tbeophr.  b.  pl.  1,  6,  12.-  , 

*^ράξης,  ου,  ο,  1)  ein  Fluss  in  Armenien, 
Strab.  11.  p.  501.  u.  527.,  wo  die  von  demselben 
durchströmte  Ebene^^al^fdv  tm^/o^  genannt  wird« 
2)  Flass  in  Persis,  Strab.  15.  p.  729.  3)  eine 
andere  Benennung  d^  Chaboras,  Xen.  An.  1,4, 
19.  4)  Flttsa  in  Sky thien,  den  Einige  für  die  Wolga^ 
Andere  für  den  Oxns  halten,  Bdt.  1,n202•  S,  36. 
4,  11.  u.  40.    [a>] 

άραξίχΒΐρ,  χ»ιρος,  6,  i^,  und 

άραξίχίΐρος,  ov,  (άράοοω,  χ$ίρ)  mit. der  Hand 
48  • 
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cMcUftgen,   τνμπΦίΡίί^  Phil.   Theti.  ep.  6.     Die 

Forfflen  άραξόχαρ  α.  άραξόχ^ίρρί  verwirft  Lobeek 
Phryo.  p.  770. 

"^ραξος,  •ν,  4i  weslliehe•  Vorgebirge  voa 
Achiye,  Polyb.-4,  ^5,  JO,  Paus.  6,  2t),  6. 

ό^ίάομαι^  f.  άσομ^ί ,  ioD.  ήϋύμα•,  Depoo. 
med.,  (ά(\ά)  beteo,  flebeo,  xiW,  zo  eioem  GoUe, 
Uom. ,  Dar  Eiqmal  mit  d.  Acc.  "βριιη'νς  νοηοίταί, 
%ie  wird  die  £HnD|ren  zar  Racbe  berbetroreo,  OJ. 
2,  135.  Der  Zweok  des  Gebetes  wird  im  lofin. 
aagegeben,  ilom.  u.  Tragik.,  eeUeo  auch  ia  eioeoi 
AbsicbUsatz  mit  'iott  o.  dem  Opt.  άρώμίνος,  tmf 
'tnoio,  wüoscbeod,  da  mögest  komneii,  Od.  IM,  .^67. 
8.  aber  Meblborn  Aiiacr.  SO,  13.  p.  121  Tg.  2)  ao* 
wÜQfebefi,  aoflaobeo ,  Hdt.  1,  1;12.  3,  65.  u.  oft* 
bei  d.  TrAgik.  Der  ΊοΓ.  act.  άρημ^ναι  st.  άραν 
fiadet  sieb  bar  Od.  22,  322.  verwäoscbeo,  ver- 
0ucben;  oacb  Battm.  aasP.  Sprebl.  2.  p.  81.  lof. 
aor.  von  einem  versllelen  αρομαί,  Depon.  pass. 
Ungewiss  ist  die  Abiig  des  Part,  άρημίνος,  w.  m.  s. 
[Die  erste  Sylbe  bei  Hom.  immer  Uog,  bei  d. 
Attik.  kurz;  ίαομαι] 

άραρα,    der.    u.    att.    Βί,'αρηρα,    pf.  2.    zu 
V      JίPΩ^  dagegen  aor.  2  αραρβ,  ^ραρι,  s.  ΑΡΩ, 

'^ρΛρηρη,  ης\  ι;,  eine  νρη  Pomaden  bewobnte 
Gegend  im  glücklicheo  Arabien,  Strab.  1β.  ρ.  781. 

άραρίοηω,  verlängerte  PräsensForm  st.  des  uo- 
gebraucht.  APUt  anfügen,  anpassen,  zusammen- 
fügen. Da>On  findet  sieb  bei  Hom.  nur  das  ion. 
Impf.  ρρ«ί(Ηθχ<,  Od.  14,  23.     [«(>«?] 

όίρύροί',  ion.  aor.  2.  st.  ί/ραρον  zu  ΑΡΩ,  fü- 
gen, II.   part..  άρνίρύν.  Od. 

άράρίμς,  v7a,  ός,  part.  perf.  zu  ΑΡΩ,  Adv. 
άρΰρέτως,  eigeutl.  gefbgt,  dab.  auf  eine  feste, 
standbafte  od.  passende  Weise,  Aescb.  Suppl.  942. 
Plat.  Pbaedr.  p.  240.  D.  Ein  Compar.  αραρωτ^ 
ρ€^  (wobi  besser  άραρόηρον),  passender,  findet 
sich  bei  Tbemist.  or.  1'2.  p.  270.  C. 

άράσιμας,  ov,  (άρβομα^)  gewünscht,  ver- 
wünecht.  2)  act.'  wünschend,  verwünschend,  Suid. 
t.  1.  p.  30S.     [v-wv/,.ett.] 

αράοσω,  alt.  — trw,  f.  «ξω,  (ράσσω)  rasseln 
(Iraosit.) ,  d.  i.  so  schlagen,  stoSsen,  treflen  od. 
rottetn,  dass  ein  Geräusch,  ein  Klatschen,  ein 
Rasseln  entsteht,  schmettern.  Bei  Hom.  nur  in 
Zsstzg.  άράσσαν  χ^όνα^  auf  den  Boden  stampfen, 
Pind.  Pyth.  4,  402.  άρ,  ^νραν,  ηνλας,  an  der 
Tbür  trommeln,  Ar.  EccI.  977.Bur.  Iph.  T.  1308. 
αρ.  στέρνα t  «ρατα,  heRig  ao  die  Brust,  vor  die 
Stirb  schlagen,  Aesch.  Pers.  104K.  Eur.  Tro.  279. 
1235.  αρ.  οψβι^,  βλ^φαρΜ,  in  die  Augen  stechen, 
dass  es  zischt,  Sopb.  Ant.  52.  OR.  1276.  ορ, 
λνραν,  ηί^άραν,  die  Lyra  schlagen,  ertönen  las- 
^  sea,  Antbol. ;  dab.  auch  μέλος  άράοΦβιν,  enrmina 
lyra  ferire,  άράσα^ν  πέτροί^,  λίσο^ς^  mit  Steinen 
werfen,  Eur.  Iph.  T.  327.  Dioxi.  Hai.  ant.  1,  79. 
Μράσσ^ν  προς  το  ίόαψος,  zu  Boden  schmettern. 
σράσσαν  oveiStaSf  «rcKof^,  mit  SehmSbungeo  um 
sich  od.  nach  einem  Andern  werfen,  Sopb.  Ai.  725. 
Phil.  374.  'Pass.  geschmettert,  geschmissen,  baK 
getroffen  werden,  προς  ηίτρας  άράοο^οΟ'αι,  an 
FeUen  geschmettert  werden,  Hdt.  6,  44.  niroot- 
osv  άρύοοΒοϋ^αι,  mit  Steinen  geworfen  werden, 
Aesch.  Pers.  457.  ΙίλΜος  άραχ^ίν  rsvi,  die  Eioem 
geschlagene  Wunde,  Sopb.  Ant.  973.  vgl.  unter 
'  άρατός.  Auch  iotrans.,  mit  Geräusch  aneinander 
•ehlagen,  Ael.  n.  a.  16,  39.     [ορ] 

άροΛηριοψ,  τό,  8.  άρητηρ$θ¥, 

άράτίΜός,  ι},  όν,  zum  Beten,  Wünsobeti,  Ver^ 
ΐλ  Unschen  gehörig  od.  geneigt,  Diog.  L.  7,  66.,  von 


ίρατός,  V,  #1*•  ioi.  αρ^/τάς,  (άράομΜ^)  er- 
fleht, erbeteo,  erwünscht.  *2)  ver«üne«3fat,  ver- 
fibcht,  unselig,  heillos,  in  welchem  Sine  der  seboa 
ven  den  AUea  .vielbesprochene  •.ριχτός  γόος,  11^ 
17,  37.  am  natürlichsten  gefasst  wird,  wean  bicir 
nicht  άρ9^τ6ς  in  άρρητος  zu  verwandeln  ist,  vgl. 
Spitzn.  zu  d.  St.  AotahnUcbe  Weis^  müsate  auch 
άρατο»'  ίΧΜος  in  Soph.  Ant.  973.  erklärt  werde», 
wenn  dort  nicht  mit  Herrn,  ορακτόν  (als  Adj.  verb• 
von  άράοσ»),  die  geschlagene  Wunde,  zu  lesen  ^t. 
Vgl.  ZeiUchr.  f.  d.  Alterthumswisa.  1838.  No.  44• 
p.  3β6.  3)  mit  verändertem  ToQ,  ^^aroc,  bek• 
Männername,  ebenso  '/ίρτ}τη^  weibl.  Name  b.  Hom« 
[--v/  ep.,  W.W  alt.] 

Άραχλος,  ov,  o,  Fluss  in  Epirus,  der  in  den 
ambrakischen  Meerbusen  mündet,  Strab.  7.  p.  325. 

άράχίίνα,  i) ,  s=  αροΜος  ^  Tfaeqphr.  b.  pl.  1, 
1,  7.   1,  6,   12. 

ίραχναίος,  aia,  a7ov,  von  der  Spinne  berrüb- 
rend,  ibr  eigen,  zu  ibr  gehörig,  Antbol. 

άράχνΗος,  eia,   ttov,  =  άραχναίος,  von 

αράχνη,  ij ,  Spione,  Aesch.  Ag.  1493.  Antb. 
Plut.  u.  a.  2)  Spinoengeweb ,  aranea ,  Sopb.  fr. 
269  Dind.     3)  ein  Seefisch,  Diosror.  [y-j-]   Dav. 

άραχρηας,  §oaa,  tv,  £=  άράχvuoς,  Nie.  tber. 
733.  al.  492. 

αράχνης,  6,  die  Spinne,  Bes.  op.  775. 

άρα^Μος,  ή,  όν,  =  άραχραίος, 

άράχριον,  το,  Spionengeweb,  öd.  8,  280.  16, 
35.  Η  es.  Xen.  u.  a.  2)  Demin.  von  αράχνη,  kleine 
Spinne,   Heliod.  ^ 

άραχτίόω ,  mit  Spinnengewebe  od.  mit  einem 
feinen  Netze  überziehen;  Arist.  h.  a.  8,  26.  Hip- 
p^<^r^  Pass.  voll  Spinnengewebe  werden,  Arist. 
h.  a.  9,  27. 

άραχρίώβης,  6ς ,  (ίϊδος)  dem  Spinnengewebe 
ähnlich,  spinneowebenartig,  Hippocr.  coae.  praen. 
p.  442,  38.  Ael.  h.  a.  8,  16. 

άραχνο§ιαής ,  ές,  (6ίδος)  der  Spione  ühnlicb, 
spinoeoartig. 

άραχψός,  6,  t=  αράχνης,  Aescb.  Sappl.  888. 

άραχρονφής^  4ς ,  (νφαίτοή  von  Spinnen  ge- 
webt, wie  Spinnengeweb,  Philo  de  somn.  1115.  [r] 

άραχνώΟης,  Βς,  =  άραχνοπΟης, 

αραχος,ο,   spätere  Form  st.  αραχος, 

Άραχωοία,  η,  eine  Satrapie  im  östlichen  Per- 
sien,  Strab«  II.  p.  516.  υ.  a.  Einw.  Αραχώιης, 
ov,  6,  Arist.  b.  a.  2,  1. 

'!Αραψ,  gen.  Άραβος,  ο,  der  Araber. 

αοαω,   st.  άράομαι,  nur  Od.  22,  .^22. 

(αράω)  schädigen,  verderben,  nur  in  dem  ep• 
Part.  άρήμ(νος  gebräucbl.,  mitgenommen,  geplagt, 
erschöpft,  Hom. 

ΆρβηΙα,  otv,  τα,  Stadt  in  Assyrien,  in  deren 
Nähe  Alexander  dem  Dareios  die  letzte  Schlacht 
lieferte,  Diod.  17,  53.  Arr.  An.  3,  8,  15.  u.  n. 
Der  Bezirk  der  Stadt  ΑρβηΙΙτις,  *δος,  ή, 

αρβηΧος,  6,  rundes  Schusterlnesser,  Rneif, 
Nie.  tber.  423. 

άρβνλη,  η,  α.  άρβνλίς,  ίδος,  η,  starke  Schuhe, 
die  den  ganzen  Fuss  bis  an  die  Knöchel  bedeck- 
ten, für  Laudieute,  Jäger,  Reisende,  auch  πι^Αόπ«- 
τί9§ς,  Drecktreter,  genannt.  Die  erste  FormAesrh. 
Ag.  945.  u.  oft  bei  Eorip.,  die  zweite  Tbeocr.  7, 
22:  Leon.  Tar.  ep.  37.'  2)  der  Stand  des  Fuhr- 
manns im  Vordersitz  des  Wagens,  zw..  Valck.  Kor. 
Hipp.  1189.  (Mao  leitet  es  von  αρμόζω  ab.)  [Γ] 
άρβίλάτττίρος  t  ov ,  (ηηρόν)  mit  Flügeln  an 
den  Schaben ,  Flügel  statt  der  ^bube  habend, 
Lycophr.  839. 
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α^ΐί/ραι,  (άργο9)  weite  e^yo ,  Opp.  eyfl.  3, 
299.  α.  Bor.  bei  Hesycb. 

Ι/ίργαΙος^  ov,  o,  eia  hobei  Gebirge  ία  dew 
Qordweeüicbeo  Tbeile  yqm  Kappa^okieo,  Slrtb.  12. 
p.  638.  o.  •. 

a^aiio9'f  4a  ρ  dov,  sebwtr,  bescbwerlicb, 
scbwieri|(,  mühvoU,  lästig,  lastend,  drückend,  von 
allen  Gefabr  od,  Möbe  bringenden  Dingen,  graviSf 
oft  bei  Uom.  α.  a.  £pik. ,  iflnzeln  b^i  Ar.  u•  Ae-, 
aebin.^  hauGg  in  spät.  Prosa  bei  Plnt.  o,  a.  Häu- 
fig mit  d.  Dnti,  ancb  mit  d.  Inf.  verbanden:  «^ 
'  yaXdov  μοι  πάοι>  μιίχΛ0&αί,  aellener  άργαΧέος  ^£Öe 
/?ροτφ  άν^ρΐ  Οαμηναι ,  eis  Gott  ist  v<mi  einem- 
Sterblicben  schwer  zo  bewältigen,  Od.  4,  397. 
▼gl.  II.  I,  5H9.  Nach  Nitisch  Od.  2,  244.  gew. 
das  Lästige,  kanm  zu  Bestebende  od.  Ertragende, 
wogegen  sieb  dm  Gerübl  des  Handelnden  od.  Spre- 
chenden sträubt,  selleoer  das  bloss  Schwierige, 
dessen  Gelingen  nur  eine  glückliche  Kraft  errodert. 
Adv.  άργαλΐως,  (Von  αΑγύς  st.  άΙγαΧίο^  ^  nach 
der  gew.  att.  Verwandlang  dea  l  in  q»  \%\,  nnser 
OTff,  uiergtr.) 

,  *^4ργαν&ωηος,  6,  ])  König  von  Tartessos,  Hdt. 
1 ,  163.  2)  Gebirge  in  Bilhynren ,  Sirab.  12.  p. 
664.  n.  a. 

άργ^ς,  neotr.  άργαψ,  gen.  αντος,  Zszbg  ans 
dem  dur.  άργάίΐς  st.  des  alt.  άργιί^ίί,  %veiss,  Piod. 
Oh  13,  99.  2)  ε=  άρ^'ζς.  3)  ^ργας,  ein  Spott- 
name des  Demo^thenes ,  dessen  ^Bdtg  schon  für 
Plut.  Demo&th.  4>  nicht  ganz  klar  war. 

^Αργ^άδης,  ov,  ο,  Palron ym. ,  Sohn  des  Ar- 
gen», U.  16,  417. 

άργίίΐοφος ,  ov^  (^ργόζ,  λόφος)  mit  weissem 
Dogel,   Pind.  fr.  214.  ^ 

Ι^ργ^Ιος,  tia,  i7ov,  (Άργος)  aus  Argos,  argl- 
▼isch ,  tiom.  '/ίργέΐοι  bei  Horo.  wie  [^χσιοί  die 
sämnitlichen  Griechen.  7J  v/(»xe/a,  a)  die  Argive- 
rin,  Hdt.  I,  31.  b)  das  argivische  Land,  Tbuc.6,7. 
*Αργαγ6ντης ,  ov,  o,  st.  1/4ργοφονδυτ7}ς,  Ar- 
gostödter,  gew.  horo.  Beiw.  des  Ho)*mes,  das  Ei- 
nige nicht  von  dem  vieläugigen  Hirten  Argos,  son- 
dern von  a(*;'/7c  lableitelcn,  der  Scblangenlödler; 
dann  ist  es  ab^r  Beiw.  des  Apoll ,  Et.  M.  vgl• 
Schol.  Aesch.  Prom.  569.*  Apollod.  2,  1,3.  o. 
NiUscb  Od.  1,  38.      ^ 

ΛργίλοψΟΛ,  ων,  οι,  die  Füsse  am  abgezogenen 
SchaalTeU^  iiberb.  unbrauchbare,  unnütze  Sachen, 
Abfall,  Ar.  Vesp.  672.,  wo  ilesycfa.  αργίλ»  sehreibt. 
αργ6μος,  ύ,  Poll.  2,  65.,  auch  αργβμοψ,  τό, 
Theopbr.  b.  pl.  9,  II,  10.,  u.  ά'ργ^αα,  τό,  Theopbr. 
h.  pU  7,  6,  2.  9,  9,  5.  Panl.  Aeg.  3,  22.,  ein 
Schaden  auf  der  Iris  Ajbs  Auges,  sonst  λίνΗοίμα, 
albugo^  von  der  Farbe. 

οργίμώΐ'η,  i,,  eine  mobnarlige  Pflanze ,  Som• 
meradottis,  Diqsc.  2,  208. 

'  άργδηός ,  f) ,  ov,  poet.  st.  άρ^'ός,  glänzend, 
Mendepd.  weiss,  Horo.,  der  es  fast  ausschliesslich 
von  der  Farbe  der  Scbaafe  gebrancbt ,  doch  noch 
od'ovai,  II.  3,  141.  μόσχοί,  Enr.  Ipb.  A.  674. 
In  der  Anthol.  auch  als  Beiw.  des  Schaees  u. 
dea  Lichtglanses. 

άργί^Γ^ς,  ov ,  ep.  00,  o,  Beiw.  derjenigen 
Winde,  welche  die  Wolken  v(>rscheachen  u.  hei- 
teres Wetter  im  Gefo4ge  zn  haben  pflegen,  also 
Hgentlich  JieUmacher*  Bfi  Hom.  als  Beiw.  des 
Südwindes,  Νότος,  11. 1 1,  ^06.  21, 3.34.  2)  alsf'ropr. 
jnit  verändertem  Accent  'Αργέοτης,  bei  Hes.  Iheog. 
379.  870.  der  Ostwind,  bei  Arist.  metecr.  2,  6. 
Theopbr.  u.  Spät,  der  Nordwe^twind  n.  zwar  der- 
jenige,  welcher  den   reines  Westwind   Bimäebtt 
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li«ft  aaf  der  Windrose.  Vgl.  Goettl.  zu  Hes. 
theog.  .379.  n..G9nelli  in  Wolfs  Anal.  4.  p.  474. 
470.  Ueber  die  verschiedene  Betonung  des  Adject. 
άργ6ϋΤ7^ς  α.  des  Propr.  *Αργίατης  geben  schon  Schol. 
Veii.  II.  II,  306,  Et.  M.  p.  136,  26.  beeümmte 
Vorschriften,  die  nur  von  später.  Grammal.  u. 
Lexikographen  oft  unberücksichtigt  gelassen  wor- 
den. ^  Vgl.  Spilan.  11,  II,  306. 

άργίτ$  οημυ),  άργίτα  ίϊ,μόν,  11.  11,  817.  21, 
427.  Hat.  α.  Acc.  st.  βργτ^τι,  άργητα,  von  όργ»,ς. 
Den  Νοη.  άργέτις,  ή,  =  άργηίοαα,  bat  erst  ^ionn. 
Dion.  16,  124.,^  den  Voc.  άργίτ$  Paul.  Sik  ep.  24. 

αργέιη,  (αργός,  οί§ργος)  arbeitslos,  massig, 
trag  seyn  ;  ruhen,  rasten,  feiern.  Zuerst  b.  Soph. 
fr.  28a'U.  742  üiod.,  dann  bei  ßarip.  u.  in  Prosa  . 
von  Xenopb.  an  bäuflg.  vfj  άργοναα,  unbestelltes, 
brach  liegendea  Land,  Aen.  Lyr.  1,  6,  fl.  n.  a. 
άργΰ  τό  ίργαοτήρ^ον,  die  Fabrik  sieht  still,  Depu 
adv.  Aphob.  1.  p.  8l9,  18.  oTtka  άργοννηα,  un- 
benutzte Wofi'en,  PUt.  Aem.  Paul.  8.  άργΰν  ri- 
νος,  unthätig  seyn  von  etwas,  d.  i.  ein  Geschäft 
liegen  lassen,  Plat.  rep.  2.  p.  371.  €.  Poss.  άρ• 
γΰταί  τ*,  es  bleibt  etwas  liegen,  wird  verabsäomt, 
Xen.  Cyr.  2,  3,  3.  Hier.  9,  9. 

άρχήιις,  t<foa,  tv,   =  αργής,  welches  8. 

^ργής,  τ^τος,  ό,  iy^  blinkend,  srhimmernd,  • 
glänzend,  glanzbetl,  licht,  Honi.  meist  vom  Blitze: 
funkelnd,  nach  der  Erklärung  des  Aristot.  aber: 
zuckend,  rasch  dorch  die  Luft  fahrend,  Jl.  8,  1.^. 
Od.  5,  128.  7,  24y.  12,  387.  Ar.  Av.  1745.  Fer- 
ner vom  Fette:  glänzend,  11.  II,  818.  21,  127., 
wo  die  poet.  verkürzten  Formen  άργίτΛ  ο.  άργέτα 
stehen.  Eben  so  vom  Ort,  Nie.  iber.  105.  Vom 
Weine:  blinkend,  ?iic.  ther.  651.  Von  einem  Ge- 
wände: schimmernd,  II.  3,  419.  Soph.  Tr.  675. 
n.  so  auch  von  einer  Blume,  INic.  iher.  631.  Von 
der  Wolle,  Aescb.  Eum.  45.  u.  von  dem  glänzen- 
den Felle  eines  feiten  Stieres,  Pind.  Ol.  13,  99. 
Von  dem  schimmernden  Kreideboden  des.Kolonos,  ' 
Soph.  OC.  670.  Von  Winden  scheint  es,  wie  «f- 
γ^στί^ς,  hellmachend,  die  Luft  erheiternd  zu  be- 
deuten, Orph.  Arg.  685.  Opp.  cyn.  2,  140.  Die 
Bdtg  t«eiβs^ohne  W^eiteres  hat  das  Wort  nirgends, 
sondern  immer  nur  blendend,  wajt  allerdings  auch 
von  weissen  Gegenatänden  gebraucht  werden  kann. 
—  Nebenformen  »ind  άργηεις,  taaa,  tv,  Orph.  Arg. 
125.  Nie.  al.  98.  Luc.  Tim.  1.,  zsgz.  άργ{,ς, 
7}ντος,  Orph.  Arg.>6M5.  Opp.  cyn.  2,  140.,  dur. 
άργ^ς,  αντος,  Pind.  Ol.  13,  99.,  Λργτ/στ7}ς,  άργ*' 
οιής  u.  άργίτις,  welehe  s. 

*^Ίρ)'ης,  ov,  ,ό,  einer  der  drei  Kyklopen,  nach 
der  ältesten  Sage  bei  Hes.  th.   140.  ' 

V  αργίας,  dor.  αργας,  α,  ό,    eine  Schlangenart, 
Plut.  Demosth.  4. 

όργζς,    ψτος,   zsgz.   aus    οργηΛίς,   s.   unter/ 
αργί]ς,   'Vgl.  αργίας, 

άργτ^στης,  ov,  6,  =  άργης,  blinkend,  so  vom 
Pfeil,  der  durch  die  Luft  fliegte,  wie  ein  Blitz, 
Aesch.  Eum.  176.,  blendend  weiss,  Aescb.  Sept. 
60.  Theoer.  25,  131.  , 

αργία  ^  1},  =3=  αεργία  ^  Unthätigkeil,  Trägheit, 
bes.  auch  Vernachlässigung  der  Gowerbslbäligkeit; 
aber  ancb  im  guteq,  Sinne:  Feier,  Rast,  Rahe, 
Mupse,  Soph.  (r.  380  Dind.  Eur.  Xcn.  Plat.  u.  a. 

αργίας,  Ae5ch.  Ag.  115.  wahrseh.  f.  L.  st. 
αργ^ς,  Bnttm.,  ausf.  Sprchl.  1.  p.  172.  not.  Ge- 
wöhnlich nimmt  man  es  dort  Tur  gleicbbedeotend 
mit  αργίας,  •       ' 

οργίΒόίίος,  ov,  (βονς)  mit  glänzenden  Rin- 
dern, Baiw.  von  Enböa,  Ael.  a.  a.  12,  36. 
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n^fvdlqavwtt  er,  (ηίραντός)  »»it  beUlenebt«•- 
4em  Blilx,  Bciw.  des  Zeas,  11. 

άργίηίρως,  ωτοβ,  6,  ή,  (*4ρας)  Bit  sehlB• 
merndea  imroero,  •ίγα,  VVeIcker  syll.  epiRr,205,4. 

άργιηός,    η,   όν,  =  αργός,    anthaü^,  ir\k$. 

άργίΐϊπης,  h.  Arcbilocb.  bei  Scbol.Nic.  tber. 
213.,  α.  άργίΐιψί  «woc,  •,  η*  Nie.  tber.  2!3.,  = 

*^^ifly*iU«,  i},  Lokalbeienoimi  eioer  onterirdi- 
scbeo  WObnnng  in  GrosegrieeheDland ,  Kpbor.  bei 
Slrab.  5.  p.  244.  _    . 

Ασγύίος  π.  a>yUo«.  if .  weisser  Theo,  Töpfor- 
erde,  Mergel,  argi/fc,  Theopbr.  c.  μ.  3,  20,  a. 

άργάΐάδης  tt.  άργιλωδης^  ec,  <t7^o^  tbonw^ 
tig,  Ibonic,  Theopbr.  h.  pl.  3,  18,  5. 

WJoc,  ov,  i.  Sladt  io  Bisaltia  am  8tryin<H 
Bischen  Meerbusen,  HdU  7,  115.  —  Einw.  .^VT^- 
λ,ο«,  Tbne.  4,  103.  •     ,      ,      „    ο     «17 

656.,  Beiw.  der  Städte  Kaeeiros  o.  Lykaeto»,  die 
wie  Lüneburg  an  od.  amf'  schtiBOiernden  ,  weithin 
sichtbaren  Kalk-  od,  Kreidebergeu  tagen. 

'A^}'*roi^oa$,  iSv,  ai,  drei  kleine  Inseln  an 
der  Küite  von  Aeotis ,  Xen.  Hell.  1,  6,  27.  n.  a. 

άgγι•^ovς,  φίοντος,  ό,  η,  (οδούς)  mit  blin- 
kenden Zähnen,  Beiw,  der  Eber  u.  Hnnde ,  Hem. 

άργ^πόδης,  ov,  d,  =  d.  folg.,  Phanias  epigr• 

5    8. 

'  '^ογίηονς,  ό,  iJ,  ncw,  τ3,  gen.  Tro^ac,  (ιιονς) 
Bit  schimmernden,  d,  i.  sich  schnell  bewegenden 
Füssen,  Beiw.  disr  Hnnde,  11.  24,  211.  der  Pferde, 
V.  L.  im  h,  Hom.  Yen.  212.   der  Widdef,  Soph. 

^''  '^yii'aej^ri.'sudt  in  Thessalten,  U.  2,738. 

aie  Erstliogsspende  beim  Opfer,  im  Plnr.  Od.  14, 
446.  Döderl.  lectt.  Hom.  2.  p.  11.  ,  ^  ^  ^^ 

Άργό^ίν,  Adv,,  ansArgo^,  Eur.fph.T.70.n.a. 

άργό&ρίξ,  gen.  Ϋχο«,  ό,  ij,  rd ,  {^ρίξ)  Bit 
weissem  Haare,  Archimed,  cpigr.  33. 

*Αργολίζω ,  f.  /<w ,  es  mit  den  Argivero  baK 
ten,  Xen.  Hell.  4,  8,  34. 

W(rr«^*«og,  ή,  όν,  ans  Argos  ad.  ArgoUs,  Plut 

^*""woyi)^/c,  /Joi,  ij,  das  Gebiet  voa  Argoa,  Hdi, 
,6   92.  α.  a.     2)  poet.  Femin.  zn  Jiργoλmoς,  Aescb. 
Suppi•  240.  Eor.  Herc.  f.  1016. 

'^ργολίοτί,  Adv.,  auf  argiviscb,  Sopb.  fr.  411 

*°  i^yaoy/»,(iloyat)nnnntzfrWarte machen.  Dav. 

άογολογία,  d,  unnützes  Gerede. 

ΐίργοναντης,  ov,  d,  Argofahrer,  Seefahrer  auf 
dem  Schiff  :^c»y<«i,  Argonaut,  Apollod.  1,9,  23.  u.  a. 

άργοποώς,  όν,  (ποίέω)  trägmachend,  fasl- 
machend,  Plut.  Num.  22. 

"Αργίας,  ov,  β,  der  vidängige,  vom  Hermes 
.gelodtete  Hirt  Argos.  2)  Eigenname  ewea  Hundes, 
von  αργός,  schnell,  Od.  17,  292  fg.  - 

"Άργος,  Βος,  το,  Name  mehrerer  grieob.  Städte, 
unter  denen  die  in  der  Peloponnes  die  bekannteste  ist. 
Bei  Hom.  ist  ''Αργός,  wo  es  absolute  genannt  wird, 
auch  der  Landstrich  *ΛργοΧίς,  dessen  Hauptstadt 
Argos  war ,  ja  die  ganxe  Peloponnes,  Zuweilen 
unterscheidet,  es  Hom.  auch  durch  den  Bein.*:^^«*». 
χόν  (U.  9,  141.)  von  dem  ntlaoyuto^  Άργος  (IL 
•2  681.),  worunter  er  Thessalien  begreift.  Au- 
deVe  Städte  dieses  Nainrns  waren  Άργος  το  *Αμφ^ 
Xo%iMr  am  ambrakischen  Meerbusen  in  Akamanien, 


Thoa.S,  106•  n.  ^^ot 'O^torifcoV  in  Epirvf ,  Stnik. 
7.  p.  326.  Steph.  Byi.  zählt  11  Stidt«  dieses  N«r 
Bens  auf. 

Κ  αργός t  ή,  oV,  (verw.  Bit  αργυράς)  ^It?»- 
zend,  tciämmemd^  Beiw.  einer  gllnAisnd  weiss«• 
Gans,  Od.  15,  161.  u.  glänzender,  wohlgenährter 
Opferthiere,  lt.  23,  30.  Ab  häufigsten  bei  Hob. 
ηόδας  αργοί  als  Beiw.  der  Uonde,  II.  18,  578. 
Od.  2,  II.  18,  62.  20,  145.,  ebenso  άργίποδΗ, 
II.  24,  all.  u.  αργοί  ohne  ^όδας,  II.  1,.  50.  18, 
283.  Dass  an  alieb  diesen  Stellen  keine  wei$•^ 
fuMige,  sondern  sehmHtßittige  ^nnde  zu  verstehe 
seyen,  da  vom  ganzen  Geschlecht  der  Hnude  die 
Rede  ist,  welches  nicht  nach  einer  solchen  Znfal- 
Ugkeit  bezeichnet  werden  konnte,  hat  man  längst 
anerkannt.  Nnr  die  Herleitnag  machte  Schwierig- 
keitea.  Die  Annahme,  dies  αργός  sei  das  aus 
άίργός  znsammengezogene ,  hatte  sprachliche  Be- 
denklichkeit,  u.  die  ohne  Mühe,  ohne  Anstrengung, 
dah.  leicht  u.  schnell  laufenden  Hunde  waren  und 
blieben  gewaltsam  herbeigeküustelt.  Den  wahren 
Zusammenhang  der  Bedeutungen  glänzend  u.  schneU 
scheint  Niusch  Od.  2,  11.  nachgewiesen  zu  haben, 
indem  er  vo«  Hermanns  richtiger  Bemerkung  aus- 
geht ,  dass  Jede  schneite  Bewegung  eines  Körpers 
ein  Flimmern  od.  Schimmern  hervorbringt.  So  maf 
also  die  Bdtg  der  Geschwindigkeit,  die  ein  Ge- 
flimmer vor  den  Augen  bewirkt,  als  die  speciellere 
auch  die  ältere,  ursprüngliche  seyn,  aus  der  sich 
dann  die  allgemeinere,  jed^  schimmernden  Glans 
in  sich  begreifetide,  entwickelt  bat.  Ganz  anf  die- 
selbe Weiee  fliessen  beide  Begriffe  in  αίόλος  ζ«- 
saBBcn,  w.  B.  vgl, 

II.  αργός,  όν,  bei  Spät,  von  Arist.  an  (s. /Loh. 
Phrjro.  p.  104  sq.)  auch  mit  besonderem  Pemiu. 
άργη,  zügz.  aus  άεργος,  welches  Hom.  gebraucht, 
während  όργός,  das  zuerst  bei  Xheogn.  u.  Hdt. 
voi*komrot,  bei  den  Atlik.  häufig  ist:  ohne  Arbeit^ 
arheiHlos,  dah.  ])  nicht  arbeitend,  unthätig,  n. 
zwar  a)  von  Personen:  faul,  trag,  müssig,  bes. 
den  Acker  nicht  bestellend,  Valck.  Hdt.  5,  6* 
Mit  d.  Gen.  ά^ός  τίνος,  firei  von  der  Beschäfti- 
gung mit  etwas,  träge  in  etwas  od.  zn  etwas,  wie 
αργός  αΙαχρίΰν,  πόνων,  ταλασίας,  Aesch.  Sept. 
396.  Plat.  legg.  8.  p.  8Λ5,  D.  7.  p.  806.  A.  täV 
»Χήρων  αργός,  der  das  an^wiesene  Land  nicht 
bebauen  kann,  Plat,  legg.  9.  p.  855.  B.  b)  von 
Sachen:  nichts  wirkend,  keiuen  Ertrag  gebend, 
fruchtlos,  unnütz,  αργά  ιτρήματ^,  Geld,  das  keine 
Zinsen  trägt.  Dem.  adv.  Apbob.  1.  p.  815^  15. 
αργός  icrtp  fj  διατριβή  τιν€,  der  Aufenthalt  ist 
für  Einen  unnütz,  Isoer.  Paneg.  c.  12.  §.  ,44.  vgl. 
Arist.  pol.  7,  II,  4.  νί^ις  άργότιρα*  ig  τό  δραν 
τ«,  Schiffe,  die  weniger  im  Stünde  sind  etwas  ana- 
zurichten, Thoc.  7,  67.  t)  pass.  ohne  ßrarhei^ 
lung,  dah.  a)  unbrarheiret ^  roh,  bes.  von  unbestell- 
tem, brach  liegendem^ Lande,  unverarbeitetem  Me- 
tall, unbehauenen  Steinen,  b)  vngeihat,  yngesrhehm 
infeciu»,  Theogn.  584  Bekk.,  bes.  von  Dingen^  die 
noch  bewerkstelligt  werden  müssen,  zu  thun  übrig 
Sopb.  OC.  1,605.  OR.  287.  s.  Valck.  Phoen.  773. 
5)  ohne  Mühe,  mühlos,  leicht,  achnell.  Adv.  αρνως[ 
Άργονρα,  ας,  ή,  Stadt  in  Thessalien,  fk-üher 
'^^}'<σσ«  genannt,  Strab.  9.  p.  440. 

Άρ)•υρα,  «^  ή,  kleine  SUdt  in  Ael^ja,  Pias. 
7,  18,  5. 

άργνρά^η^η,  ή,  (άργυρος,  αγχω)  Geldbi^nae, 
wenn  Jemand  bestochen  ist  uidht  zn  reden,  n.  er 
Halsweh  als  Grund  seines  Schweigens  vorscbufzt, 
koB..  nach  αυνάγχη  gebildet,  Plut.  Demosth.  23. 
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ά(^γ^αμύίβΜος^  η,  όν,  celdwccliilerUch,  fUr 
den  Geidwecbeler  gehörig,  η  iify.,  dae  Geldweebs- 
lergescliaft,  Loc.  bis  accus.  15.  α.  24.  Adv.  «^ 
γν(ίΛμοίβΛΜως f  nach  Art  der  Geldwechsler,  Lac. 
de  coDscr.  bist.  K).,  von 

άογΰραμοιβός ,  ό,  (άμίίάω)  Geldwechsler, 
PUt.  PoUt.  p.  289.  E. 

άργύρασπις^  ^βος,  ό»  ή,  (ασπίς)  mit  eilbernem 
Sebilde.  ά(^γνράσπίδίς ,  ein  aaserlesenes  Corps 
Alexanders  des  Grossen  von  etwa .  3000  Mann, 
Polyb.  5,  79,  4.  Arr.  Diod.  α.  a. 

άργυρβίον,  το,  Silbergrube,  bes.  im  Flor., 
Xen.  m^m.  2;  5,  2.  Dem.  u.  a.  2)  Werkstatt  des 
SUberarbeiters. 

όργνρδΊος,  ov ,  (άργνρ6νω)  znm  Silbergraben 
gebörig.  αργνρΰα  ιργα  od.  μέταλλα.  Silbergrabe, 
Xen.  de  vect.  4,  5.  Dem.  p.  100,  27.  Polyb.  u.  a. 

άργνρ9θ4^  ia,  dov,  csgs.  άργνρονς,  α,  ovv, 
(ϋργνρος)  «i^rrn,  aos  Silber  gearbeitet,  mit  Sil- 
ber belegt  od.  verziert,  silberglänzend.  Von  Hom. 
an  allgemein.  2)  ο  αργυρύνς,  eine  byzantiniscbe 
Silbermünze,  die' einer  Mine  an  Werlh  α.  Gewicht 
gleich  kam.     [v\ 

άργvρtυτ1jς,  ov ,  6,  der  Silber  gräbt,  falaebe 
Lesart,  Diod.  Sic.  5,  36.,  von 

άργνρ§νω,  Silber  graben,  Diod.  5,  36.  Strab. 
3.  p.  147. 

άργνρηίάτης,  ov,  6,  (iXavvw)  Silberariieiter, 
Uesycb.    [α] 

άργνρηύΐτος,  oy,  (ϋαννω)  ans  Silber  getrie- 
ben, mit  Hämmern  aas  Silber  gearbeitet,  Bor.  Ion 
1181.^ 

άργνρίβιον,  cd,  Demin.  von  άργ¥ρ*φτ,  Ar. 
Av.  ie09.  α.  öfter,  [-w^.ww,  Meineke  Menand. 
p.  160.  Bnttm.  aasf.  Sprchl.  §.  119.  Anm.  32.] 

άργνρίζω,  f.  ίσω,  (αργνρος)  Silber  machea. 
Med.  sich  Silber  od.  Geld  maehen,  erpressen,  von 
Binem,  T«yc,  Dinareh.  α.  Joseph. 

αρουραίος,  if ,  όν^  zum  Silber  od.  Geld  ge- 
hörig, in  Geld  bestehend,  ζημία,  Geldstrafe,  Diod. 
•Sie.  12,  21.  Fiat.  Sol.  23. 

αργνριο^ήηη,  ή,  (&ηχη)  Silber-  od.  Geldbe- 
hilter. 

άργιιριοηόπος  f  o,  (Monrut)  spätere  Form  st. 
άργνύΟΜοηος» 

αργνριον,  rd,  (άργυρος)  Silber,  verarbeitetes 
Silber,  bes.  Silbergeld,  Geld,  Hdt.  3,  13.  α.  AtUk. 
von  Tboo.  an.  τά  αργύρια,  a)  Geldsummen,  Ar. 
Av.  601.  Dem.  o.  7^,  24.  b)  Silbergrabe,  wie 
^ργνρ$7α,  mit  dem  ea  Öfter  in  der  Lesart  wech- 
selt.^ M    . 

*Αργνρίππα,  ας,  ή,  frühere  Benennang  der 
apalischen  Stadt  uirpiy  Strab.  6.  p.  283.  £inw. 
^ργνοίτπτίνοί. 

^ργνρίς,  Ι9^ς,  ή,  Silbergeschirr,  bes.  Beeher, 
Find.  Ol.  9,  137.  Athen.  11.  p.  .^02.  A.  B. 

άργυρίομός,  •,  («^(^χνοίζω)  das  Versilbern, 
Geldmachen,  Gelderwerb,  Dion.  Ual.  Strab. 

άργνρίτης,  fem.  ά^γνρ7τις,  «Joe,  ή,  άγων, 
Wettkampf,  wo  der  Sieger  mit  Geld  belohnt  wird, 
Fiat,  moral.  p.  820.  C.  αργνρη*ς,  mit  a.  ohne 
γη,  silberhaltige  £rde ,  Xen.  de  veet.  1,5.  α. 
öfter,  Strab.  u.  a. 

ίργυρογνιομορ4ω ,  Silber  oder  Geld  prüfen ; 
abertr.  so  genaa  wie  ein  Wardein  prüfen,  Bast. 
Itia.  11.  p.  510.,  von  . 

αργνροννώμων ,  όνος,  ο,  η,  (γνωμών)  Geld- 
erprober,  Wardeia,  Fiat,  de  virt.  p.  378.  B.  Arial. 
Aet.  1,  15. 

ά^γνρο3ί9^§,   9Ρφ   ο  φ  (9Λ^)   iUherwirhelad, 


sllbcrstradelod,  Beiw.  von  Flössen,  IL  2,  753. 
21,  .8.  CaUim.  Philoslr.     [l] 

άργνροίίδής ,  ές,  (tidog)  silberartig,  silber- 
farbig, fiur.  Ipb.  A.  752.  Orph.  Arg.  601.  Lac. 
dial.  mar.  3,  2. 

άργνρόηλος  ^  ov ,  (ηίί,ος)  Bkit  silbernen  Nageln 
od.  Buckeln  geziert,  ξίφος,  θρόνος,  Hom.     . 

άργνρο&ηΜη,  ή,   =  αργνριθ^η%η,  Foll.  4,  19. 

άργνρό&ρονος ,  ον,  (ϋ-ρόνος)  auf  silbernea 
Throne,  Uimer.  ο.  364. 

άργυροΗάττηΑος,  ον,  um  Geld  prellend,  CyrUL 
Alex.  hom.  paüch.  14.  p.  195.     [xä] 

άργνροΜοπΛίον ,  τό ,  Werkstatt  des  Silberar- 
beiters od.  Miinzers,  Aeschin.  bei  PoU.  7,  103. 
Polyb.  26,   10,  3.,  von 

αργυροκοπέω,  ein  άργνροχόπος  seyn,  Silber 
od.  Münze  schlagen,  Polt.  7,  102. 

άργνροΛονίζω,  f.  iaot,  =3  d.  vorherg.    Dav. 

άργνροΜοηΛοτηρ ,  ηρος,  i,  Münser,  Ιόγων, 
Cratin.  bei  Foll.  7,  103. 

αργ»ρο*όηος,  ό,  (ηόπτω)  SUherarbeiter,  Mün- 
ser, Flut.  moraL  p.  830.  B. 

άργνρόανκίος,  ov,  (τΛννλος)  silberräderig,  Nonn. 

άργυρολογέω,  (άογνροΐόγος)  Geld  einsammeln, 
eintreiben,  in  ContribuUon  setzen,  c«v«,  Binen, 
Thnc.  3,  19.  8,  3.  α.  a.,  seltener  noch  &  τίνος, 
Xen.  Hell.  4,  8,  30.  α.  παρά  ηνος,  Thembt.  or. 
23.  ρ.  289.  D. 

άργνρολογία,  η,  Geldeinsammlnng ,  Binfode- 
rang,  ßintreibung,  Xen.  α.  α.,  von 

άργνροΐόγος,  oy,  (^γω)  Geld  einsammelnd, 
eintreibend,  in  Contribation  setzend,  Thnc.  3,  l\k 
o.  a. 

άργνρομϊγης,  4ς,  (μίγννμι)  mit  Silber  gemisebt, 
Strab.  3.  p.  147. 

άργυρόηαοτος ,  ov ,  i^aoom)  mit  Silber  ge- 
stickt, Koen;  Greg.  Cor.  p.  454. 

αργνρόπΛζα,  η,  (ηέζα)  silberfüssig,  mit  weis- 
sen,  schönen  Füssen,  Beiw.  der  Tbetis,  11.,  auch 
der  Aphrodite,  Find.  Pyth.  9,  16.  α.  der  Artemis. 
Nooo.  Dion.  34,  47.  ^ 

αργνρόη^ζος ,  üv,  mit  silbernen  Füssen,  wie 
das  vorherg.,  ηαρ&ένος,  Rain.  ep.  6. 

άργνροηοίός,  ο,  (noUw)  Siiberarbeiter,  probl. 
arithm.  5. 

αργνρόπονς,  ό,  η,  now ,  rd ,  gea.  ηοΒος, 
(^ους)  mit  silbernen  Füssen,  Von  Geräthscbaften, 
wie  ήΧίνη,  δίφρος,  Xea.  Au.  4,  4,  21.  Daa.  p. 
741 ,  6.  ^ 

άργυροπρά$(της ,  ov,  d,  (πράντομα$)  Geldein- 
treiber, coacior.     Dav.  ^  . 

αργνροπραχτ£ϋός ,  ig,  av,  zam  Geldaiatreiben 
gehörig. 

άργνρόριζος,  ov,  (^ίζα)  mit  .silberner  Warset, 
auf  dessen  Grand  sich  Silben  befindet,  Stesich. 
bei  Strab.  3.  p.  148. 

άργνρβρρύτης ,  ου,  i,,  (φ4οι)  sitberströmend, 
Silber  mit  siph  rührend,  Bor.  Herc.  f.  386.  {ut] 

αργιρος,  ο,  (verw.  BHt  αργός  4.)  Sitber,  als 
rohes  o.  verarbeitejtea  Metall,  von  Hom.  an  allge- 
mein, αργ,  αοΤλσς,  Silhergeschirr.  χυτός  αργ., 
Quecksilber,  Tbeophr.  de  lapid.  60. 

άργνροαηρής ,  ίς,  (ortqim)  Silber  raobend, 
'   am  Geld  hetrngeod,  Aesch.  Choeph.  995. 

αργυροταμίας ,  αν,-α,  (ταμίας)  eine  Behörde 
beim  Steaerwesen  in  Athen  anter  den  Kaisera, 
Beeekb  Staatsbansfa.  2.  p.  72. 

άργνρότοιχος ,  ov,  (τοέχος)  mit  silbernen  od. 
ailbergezterten  Wänden,  Aesch.  Ag.  154K 

άργνρόίοίος,  #r,  (rafor)  mit  silhemeiB  Bog4tt, 
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boii.  Beiw.  ^e6  Apollo,  deritoch  echleebtweg  !4^ 
*      γ»(^6τοξος  heiAst,  der  Silberbogoer,  IL  1,  37.  • 
αργυρούς,  «,  ovv,  alt.  zskz.  aas  βργίρέος. 
άργνροφβλαρος  t  •^  >  (φάλαρα)   mit  tilberoem 
Pftsrdeschmuck,  Polyb.  31,  3,  6.     [φίλ•] 

ιιί(»)Ί>(ΐο(]Ρ»^^7ς,    ^ff,    (y'/7•*)    eUbergläoieod, 
Lucill7*ep.  UH,  .  ^  '  • 

άργνρόφΙ^ψ^Βροί^  d,  »?,   (^Aiy»)  y^oo;,  ίηββΐ 
Bit  Sitberaderu,  Scbol.  lUat.  p.  208. 

άργνρύφΰΐαΐ,  ajioc,  o,  {φΰΐαξ)  Geldwäch- 
ter.    ί9«Ί 

«(ί^ν^ίοχαΧίίΌ« ,  or,  (χαλ^ο«)  mit  silberoea 
Zaam,  Philostr.  p.  532.  u.  öfter.     \χί\ 

άργυροχοέω^  Silber^iesseo  od.  scbmeliep,  von 
άργυροχοος,  6,   (xif»)    SilbüTgiesser^,  Silber- 
sohmi^zer.       ' 

άργνρόω ,  (άργυρος)  silbern  machen ,  versil- 
bem.  2)  mit  Silber  od.  Geld  belohaeo.  Pass.  a) 
silbern  werden.  άργνρία&έΐοαΛ  πρόςωπα  ^otSaiy 
Geiiani;e,  die  nach  Geld  aossvlien,  denen  man  an- 
sieht, dass  sie  um  Lohn  gemacht  sind.  Find.  Ulhm. 
2,  13.  b)  ein«  silberne  Belobnang  bekommen, 
.Find.  Ntm.   10,  8Θ. 

άργνρώΰτ/ς ,  «ff»  (ίίίίος)  =  άργνροαίης,  2) 
silberhalüiTt  Χβη.  de  vect.  4,  3. 

άργν(ί•»μα^  τ•,  (άργνράοι)  Silbergeschirr,  Phi- 
lem.  Menand.  Lys.  bei  Athen.  6.  p.  231. 

αργυρώνητος,    ov,    (ώνέομαι)    um    Silber    od. 
iSeld  erkauft,   Aesch.   Ag.   949.,    bes.    gekaaiter 
.  Sklav,  Dem.  p.  212,  20.  u.  a. 

*Αργΰ<ρίη  t  η,  unbek.  Stadt  im  hymn.  Hom. 
A^  422. 

άργΰψίος,   4η  9   tov ,    silbern,  silberglänzend, 
hellglänzend,    tiom.    α.   a.    Epik.     (Viell.   ist   das 
Wort  gar  nicht  von  άργυρος,  sondern  onmittelbar 
von  όργό'ί  herzuleiten.)     [v] 
l  αργυφης,  4ς,  =  d.  vorherg.,  Orph.  llth.  284. 

αργυφος,  ov,  =?  d.  vorherg.,  hom.  Beiw.  der 
Sebaale.  \ 

Αργώ,  6ος,  zsgz.  ους,  ή,  Argo,  Name  des 
Schiffs,  auf  dem  lasen  seinen  Ritterzug  oaeh  Kol- 
ehis  anternahm,  vielleicht  von  •ργός^  tohnell. 
Zuerst  Od.  12,  69.     Dav. 

*Αργψος,  φα,  ψον,  zom  Schiff  Argo  gehörig, 
dasselbe  betreffend,  Eor.  Med.  477.   • 

•  αραα,  ης,  η,  (αρδω)  Schmuz,  Unreinigkeit, 
Pherecrat.  bei  East.  Od.  14.  p.  1761,  29.  [-w, 
fl.  Lobeck  Piiryn.  p.  438.] 

άρδάΧίον,  το,  auch  άρδάνιον,  (ä(j9m)  Was* 
sergefäss,  eich  daraus  zu  besprengen,  Vieh  za  trän- 
ken, u.  dfl.,  Bekk.  An.  p.  441.  PoU.  ö,  66. 

αρΒαϊος,  ov,  (αρί•)  befleekt,  beschmbzt,  ver- 
mischt. 2)  "Αρδαί,ος,  als  Propr. ,  ein  berühmter 
Flötenspieler  ans  Trözen,  Flut,  moral.  p.  1133.  A. 
άρδαλόω\  beflecken,  beschmilzen,  beschmie- 
ren, vermischen,  Hippocr.,  Philem.  im  Et.  M.  s.  v. 
ηρ9άλο$οβ, 

Λρδάνίον,  το,  =  άοδάΧ^φν, 
Άρδ4α,  α^Ι  η,  Stadt  in  Latiom.     Einw.  'Αρ- 
δΜΤΜΐ,  ων,  Ol,  Slrab.  5.  ρ.  232. 

Άρδ4α$ ,  ον,  6,  Sohn  des  Odyssens  n.  der 
Rirke,  Dion.  Hai.  ant.  1,  72. 

άρδβία,  η,  (ϋρδιύω)  Benetznng,  Besprengong, 
Begiessnng,  Plnt.  moral.  pT.  687.  F.  Ael.  n.  a.  10^ 
45.,  Tränkung,  ebend.  7,  12. 

αρδ*υοίς^  $ως,  η,  (αρδ$νφ)  =  das  vorherg., 
Polyb.  9,  43,  5.  Athen.  6.  p.  207.  D. 

άρδ•υτής,  ov,  o.  Benetzer,  Tränker,  Begies- 
ser,  Wästerer,  Maneth.  4,  258. 


άρδίντό^^  η,  iv,  Adj.  verb.  von  «^^«ms,  be- 
netzt, bewässert,  getränkt. 

-   αρδεύω,  =  αρδω,  benetzen,  befeuclften,  trlo• 
ken,  Aeseh.  Prom.  852.  Poljrb.   10,  28,  3. 

•ρδη^μος,  6,  =  άρδμος,  Pfic.  Iher.  401. 
4ρδην ,  Adv. ,  («ijpe»)  in  die  Hohe ,  eaporga- 
hoben ,  Aesch.  Prom.  1051.  Soph.  Ant.  430.  Ai. 
1280.  Enr.  Ale.  611.  2)  hin  weggehoben ,  ganx 
weg,  von  Grund  ans,  gänzlich,  durchaus,  Eur.  a. 
Attik.  von  Fiat.  α.  Isoer.  an. 

Ι-ίρδησχος ,  ύ,  ein  skythiicher  Fluss,  Hes. 
th.  ,345. 

*Αρδηττ6ς,  dv,  i,  ein  Hügel  in  der  Nabe  vod 

Athen ,   an    welchem    der  Heliasteoeid  gescbworco 

wurde,  Plot.  Thes.  26.  Herrn.  SUatsalt.  §.  134,  ία 

Άρδί»,  ας,  ή,  ein  Bezirk  v)»n  lllyrieo,  Strab. 

7.  p.  313      Einw.  Ι^ίρδιαίοί, 

άρδις,  ««Uff,  ή,  Pfeilspitze,  Stachel,  Hdt.  1, 
2I5>  4,  81.  Aesch.  Prom.  885. 

άρδμός,  6,  (α^^«ι)  das  Netzen,  Bewässere, 
Anfeuchten,  Tränken  des  Viechs,  Tränkplatz,  iL 
18,  5M.  Od.  13,  247.  Ap.  Rh.  4,   1247. 

[τίρδουίννα  νΐη ,  η  ,  die  Ardennen ,  Strab.  4. 
ρ.  194. 

'ίΑρδυς,  νος,  6,  alter  König  von  Lydien,  Hdt 
1,  15.  ^ 

äodvj,  Γ.  αρσω,  benetzen,,  anfeuchten,  bewai* 
Sern,  begiessen,  besprengen,  tränken ,  h.  Hon.  6, 
3.  Hdt.  5,  vi.  Q.  Attik.  von  Xen.  u.  Ar.  an;  mH 
etwas,  r^roff,  Mdneke  Eophor.  fr.  75.  iosbes.  ioi 
Wasser  bringen  u.  darin  hin  n.  her  bewegen,  voo 
Vieh,  schwemmen,  Buttm.  Le.xil.  2.  p.  170.  Psss. 
begossen  werden ,  getränkt  werden  ,  oft  bei  Udt. 
u.  Attik. ,  auch :  sieh  tränken ,  trinken ,  h.  Hom. 
Ap.  2t)3.  2)  überb.  erqniokcn ,  nähreu ,  vermeb- 
i^n,  ολ^ον  αρδεαν.  Find.  Ol.  5,  55.  Rubok.  ep. 
er.  p.  61.  (Verw.  mit  αλδχ»,  άΧδαίνω,  αλδήοχω.) 
Αρέ^ονοα,  ή,  Name  mehrerer  Quellen,  die  äi- 
teite  auf  Ithaka,  Od.  13,  408-,  die  berühmteste  b. 
Syrakus,  deren  Nvmphe  zur  Mose  der  bukol.  Dicht- 
kunst ward,  Strab.  6.  p.  270.     f^^  ^  *.  u] 

άρΜ^  7/,  ion.  Q.  poet.  άρβι*/,  (ορά)  Verwöft• 
schnng,  Schmähwort,  Drohung,  11.     [«'--] 

Άραί^νσορος ,  ο,  (•Θ^υοανος)  wörtl.  Troddel 
des  Kriegsgottes ,  kühner  Aeschyl.  Ansdmck  voo 
einem  tapfern  α.  versuchten  Krfegsmanne,  dem  das 
altdeutsche  Degenknopf  entspricht,  Prom.  sol.  &• 
186  Diad.     [>^.vww] 

ΆρΒίμανης,  ίς,  (μαίνομαι)  vom  Kriegsgott  be- 
geistert, in  Kriegswuth  rasend,  tapfer,  streitbar, 
von  Personen ,  Dion.  Per.  31.  285.,  z*<(**^»  ^''"i" 
lus  bei  Plot.  Rom.  17. 

*Αρ*ψάν$θ£,  ov,  =*Αρ9ίμανης^  Plnt.  inortl. 
p.  321.  F.  758.  F.  2)  Anman,  das  bb'se  Priscip 
ia  der  periisehen  Religion,  Flut,  moral.  p.  36i)• 
D.     Dav. 

*Αρ6$μανι6της ,  ητος ,  tj , .  kühner  Kfiegsmolb, 
Stob.  scL  eth.  p.  322. 

*ΑρΗοπαγίτης,  ου,  6,  besser  *Αρίθ:ταγίηΐ}9  (*• 
Lob.  Fhry«.  p.  697  f.),  Areopagit,  Richter  im  G•• 
richtshef^  des  Areopag,  att.  Redn.    [?]    Dai^• 
Άρ$$οπίγΙηΜΟς,  f/>  ov,  areopagi tisch. 
Ι^ραόπαγος,  ο,  s.  **4ρΛΐος  ηάγος, 
"Άρ^Λος,  ov,    bei   Enr.  auch   Άρίία,  (^^' 
dem  Area  geweiht,  kriegerisch,  tapi^r,  martiatlseb, 
mavortiue.   Bei  Hom.,  der  fast  Immer  die  ioo.  Fort 
Άρηϊοζ  gefttraueht,  Beiw.  der  Ta>fersten,  selteser 
▼Ott  Kriegsgerätheu.    cd  Ζ^ραον  π•δΙον,  eamp•* 
Mar1iu9  zu  Rom,  Flut.  Fopl.  8.     Compar.  Άρ^^•' 
€§ρο€,  «,  ov,  rällt  mit  «^Wvr  tu  der  Bdcg  sasa»- 
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men,  «.  'wM  aooh  wobl  davon  abgeleitet  als  neaer 
Coiupar.  uie  χβρ$ί6ηρος  von  xt(i6imp.     [^^-v] 

"^YtiQg  ηάγος,  i,  der  Arnhügel,  der  Akropo- 
lis  voo  Athen  geg^eniiber,  Hdt.  8,  62.  Danacb . 
war  der  höchste  Gerichtshof  der  Stadt  in  Kriminal- 
n.  andern  Rapitalsacben,  y  ίξ  \4(itlov  nayv  βονίή 
od.  iy  cV  'j4Q9iijf  π«νφ  βουλή  ,  benannt ,  weil  er 
feine  SitzoDg«*B  auf  ihm  hielt,  fig  t6v  ^Aquov 
πάγον  avaßijva$,  Milg^lied  des  Areopags  werden, 
Isoer.  Areo^.  c.  14.  Panatb.  e.  63.  Die  Form 
'^^Ηοπαγος  hat  kein  guter  Schriftsteller. 

άρ^ΐΦπρος,  4ρα,  ιρον ,  ein  neuer  Compar. 
▼om  (]ompar.  άρίίων,  Theogn.  648. 

*J4ρnoτolμoς  ^  ov,  {τφΧμα)  kriegeriseh  kübn, 
kibn  wie  Ares,  Anthol. 

Ιΐρίίφαίος,  9v,  h.  Hern..  Ιίίρψφατος,  {ΦΕΝΩ, 
niipnuat)  vom  Ares  getödtet,  d.  i.  im  Kriege  ge- 
tödtet,  Koro.  2)  bei  Spat,  scheint  es  die  allge- 
meinere Bdtg  von  '^(leiotf  bekommen  zu  haben, 
,Aeseh.  Eam.  873.  fr.  135.  Schneid.  Orph.  Arg. 
614.  Eine  bes.  Abltg  von  Φ^4Ω,  φαίνω,  ist  nn- 
nölhig. 

i'otiwv f  Ό,  ή,  agtioVf  τό,  besser,  tüchtiger^ 
stärker,  taprerer.  Bei  Hora.  von  alten  Vorzügen 
des  Leibes f  der  Geburt  u.  des  Glücks;  späterhin 
auch  des  Geistes;  iiberh.  vorzüglicher,  vortreff- 
liefaer.  Bs  dient  als  Compar.  zu  αγαϋ'ός,  αρίοτος, 
(Einige  leiten  es  von  αρι —  od.  Λίροι^  Andere  von 
iffkoitWf  σρέον»,  α(>«τΟ€,  *  Andere  von  ν(>ω,  a(jovj, 
was  zum  Wortbegrtff  am  besten  passt,  da  es  meist 
den  Begriff*  des  Angemessenen  bezeichnet,  Andere 
von  "^ίρης  ab.)     [v/--] 

Άρίί'ων,  ovos,  6,  Name  einee  Wagenpferdes 
des'Adrastos,  U.  23,  346. 

tt^sxTOCf  0Ψ,  poet.  St.  α^ρΜτος,  (ρέζια)  nnge- 
tban,  unvollendet,  IL 

*^ίρ%Χάτα^,  (Jy,  α/,  Stadt  in  Gallien,  das  ben- 
tige  ,vf r/i-j,  Strab.  4.   p.   182.     [^v^--] 

άρέομαι,  ion.  st.  άράομαι,  Hdt. 

'^ρίοπαγίτης,  ου,  ό,  bessere  Form  st.  Ι/ίραο^ 
ηβγίτης.  Fem.  *Αρβοπβγ7τίς,  tdot,  ή»  Scbol.  Sopb. 
OC.  943.    Dav. 

Ιίρίο^ταγϊηηός,  η,  6ψ,  bessere  Form  st.  Ι^ραο^ 
ηΜγιτι^ός,  Titel  einer  Redb  des  Isokrates. 

"^ρεος,  ia,  «oy,  Nebenform  von  1/ίρβ*ος,  auf- 
genommen von  Boeekh  bei  Find.  Nem.  9,  97., 
doch  noch  nicht  ausser  Zweifel,     [www] 

α^/σα«,  άρέοαο&α•,  inf.  aor.  1.  act.  n.  med. 
zu  αρ/σχω,  Rom. 

αρέο&α$,  inf.  aor.  2.  med.  zu  άΐρω,  Hom. 

άρβαηεία,  ή,  (άρδση§νω)  gefälliges,  schmei•» 
ekelndes  Benehmen,  meist  tadelnd:  Gefallsnebt, 
Gefdgigkcit,  Schmiegsamkeit,  Schmeichelei,  Krie- 
cherei, Streben  es  Allen  recht  zu  machen,  Theophr. 
char.  5. 

Λρ/οχενμα,  το,  eine  Schmeichelei,  Kriecherei, 
Plut.  Demetr.  II. 

άρδΦϋντΜός ,  ή,  ovt  zum  Gefallen,  sieh  Ein- 
schmeicheln gehörig  od.  geschickt,  schmiegsam, 
schmeichlerisch,  M.  Anton,  f,  16.,  von 

άρΒΟΆδΰ»,  (Λρ§9κος)  =r  άρίοπω,  meist  im 
Med.  sich  gefällig,  schmeichlerisch  od.  schmieg- 
sam betragen,  άρβσχίνίσ&αί  xtva.  Einem  schmeich- 
lerisch begegnen,  sich  Einen  günstig,  gefaltig,  ge- 
fleigt  machen ;  dah.  aussöhnen,  versübnen,  begüti- 
gen, besänftigen,     [ά] 

afHncorraie»   Adv.  pari,  praes.  act.  von  αρί' 
tntm,  gefällig,  befriedigend,  Xen.  Fiat.  Eor.  u.  a. 
'    «ecoxo«,  17,   ef,    gefällig,   einsebmeifbelnd, 
/.    Th. 


sebmeicblerisch ,  gefallsücbtig ,  Arlst.  etb.  Nie   2 
7,  13.  4,  6,  1.  u.  9.  ' 

άρέοηο»,  f.  άρίοω,  med.  άρίσομαι,  poet.  άρέο- 
σομη*,  aor.  1  ηρ$αα,  med.  ηρ^οάμην,  poet.  &ρ9οσα^ 
αρ%αοΛμηψ,Μ.  pass.  ηρέο&τ^ν,  pf.  ι^ρ^αμαι  (der 
Summ  ist  ορο» ,  αραω) ,  gut  matten ,  auMgUiehen, 
II.  9,  120.  19,  138.  Gewöhnl.  άρίσχίΐ  μοί  τ»,  et 
gffntlt  mir  etwas,  ich  bin  mit  etwas  zMfriedtn. 
hitlige  etwas,  Attik.  von  Thnc.  an  sehr  häufig. 
Seltene^•  άρίο*•$  μέ  τ*,  Thuc.  1  ,  we.  Sopb.  Ai. 
585.  Eur.  Hipp.  184.  u.  öfter  bei  Fiat.,  wie  bei 
Xenoph.  άρίσχα»  twa  xwi.  Einen  durch  od.  mlt^ 
etwas  zofriedefi  stellen,  Bor.  Or.  210.  Hipp.  106. 
x6  ^ρίσηοψ,  atLA  Beliebte,  dah.  Beschloss ,  ange- 
nommene Meinung,  Lehrsatz,  αρίσκοψ  toxi  xi  t<w, 
es  beliebt  ISinem  etwas,  Thue.  u.  a.  —  Med.  <ic4 
(sibi)  geneij^t  morAen,  τινβί.  Einen  versöhnen,  Aescb. 
Suppl.  658.  άρίϋη^α&αί  τ$νά  Xivi,  Einen  durcb 
etw^s,  II.  9,  112.  19,  179.,  omgekebrt  anorSai 
^toU,  seine  Spenden  den  •Göttern  wiHkommen  ma- 
chen, Theogn.  760.  Auch  absol.:  sieb  verständi- 
gen, einig  werden.  Od.  22,  55.  xavxa  δ'  ^m- 
ü^ev  άρ^σαόμί&α,  dies  wollen  wir  nachmals,  dem- 
nächst unter  uns  autgUichen ,  II.  4,  362.  άρίοαντο 
φρένας  αίματος^  sie  sättigten  ihre  Gelüste  an  Blut, 
stillten  ihre  Blutgier,  Hes.  sc.  255.,  wo  dv»i  Gen. 
nach  Analogie  der  Verba  geoiessen  zu  erklären 
ist.  —  Pass.  hef riedigt  werden,  zufrieden  gestellt 
werden,  Gefalleu  finden,  T*y/,  mit  etwas,  an  etwas, 
Hdt.  3,  34.  9,  66.  u.  Attik.,  aber  auch  έρίοκηαΐ 
τις,  es  findet  Jeinand  Beifall,  Hdt.  1,  8.  6,  128. 
[ά]   i)av. 

άρίοχηρ,  'η^ος,  6,  ein  Opferkuchen  zur  Süll•» 
nnng  eines  Gottes,  Foll.  6,  76. 

άρεσχή^ίος,  ov ,  zum  Sühnen  od.  Aassöhnen. 
ά,ρίοτήρΐ'α  αρά,  Sühnopfer. 

άρεσχός,  ή,  oV,  Adj.  verb.  von  aüimtot,  ge- 
fällig, beliebig,  angenehm ,  beliebt ,  Hdt.  1,  119. 
4,  168.  u.  Attik.  τό  άρεσχόν,  Beschluss,  Decret, 
wie  opiüMov  od.  9όξαν.  Adv.  άρίσχώς,  Hdt.  6.  t29. 

άρίχΰΐογία,  ή,  das  Geschäft  des  άρβχοΛόγος, 
Festen reisserei,  Strab.,  von  ^ 

ορεχάλόγος,  ο,  {αρεχη,  λέγω)  e^lntl.  Tugend- 
schwätzer, eine  Art  philosophischer  Possenreisseh 
bei  den  Römern,  meist  kynische  od.  stoische  Fbi- 
losophen ,  Casaub.  Suet.  Aug.  74.  Juven«  15,  16. 
s.  ή&ολόγος. 

*Αρίχας,  ου,  6,  Name  mehrerer  Könige  der 
nabatäischen  Araber,  Strab.  16.  p.  781.  Joseph, 
ant.  13,  3,  3.  '  ^  ^ 

άρίχάω ,  f.  ηοω,  {άρεττ})  taugen,  fhicblen) 
frommen ,  gedeihn ,  in  Glück  od.  Wohlstand  seyn. 
ov*  σρεχ^  ηαχά  fyya,  schlechte  Thaten  gedeiba 
nicht,  frommen  nicht.  Od.  8,  329.  laol  άρο^ 
χωοΛ,  die  Völker  gedeihen,  sind  glückiicb,  Od« 
19,  114. 

W^srctoiy,  όνος,  i,  manal.  Eigenname,  ein  ed- 
ler Troer,  II.     l•^^--] 

άρΛχη,  η,  Tüehtigkeit,  Trefflichkeit,  tangliehe, 
gute,  vollkommene  BeschaCTenbeit ,  Güte,  Vorzug, 
Vollkommenheit,  sowohl  angeborene  als  angeeignete^ 
sowohl  körperliche  als  geistige,  eben  so  wohl  voa 
Menschen  als  von  Thieren  u.  Sachen  gebcanebL 
Bei  Homer  bezeichnet  es  vorzugsweise  der  Hddea 
kriegerische  Tüchtigkeit,  Manokaftigkelt,  Maooea- 
sinn  u.  Manneskrafi,  ibre  Stärke,  Gewandtheit, 
Fertigkeit  in  Leibesübungen;  auch  ihre  äusserliebe 
Herrlichkeit  u.  Erhabenheit  über  Andere:  edle  Ge- 
bart, S«*hötTheit,  Amt  u.  Würde,  Heichtbum,  Ehre, 
Glück  überliaopt.    In  allen  diesen  Beziebangen  ge- 
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krtnehen  das  Wort  aoeh  dl•  Daehhamer.  Sebrift- 
staliar  ia  Prosa  α.  BOesie,  bei  deoen  άρ$^ς  άρΒΠ^ 
das  Bild  eines  Measellea  ist,  wie  er  seyo  soll,  eiaes 
in  jeder  Hinsiebt  §at  organisirtea  n.  körperlieb  o. 

fsistig  btnl'aoglicb  ansgebildeten ,  für  alle  Bezie- 
aogeo  des  Lebeos  tanglicben  Meosehen.  (Jod  eben 
so,*  wie  dem  Meosehen,  wird  aneb  den  Tbieren  n. 
Saoben  eine  άρβτη  beigelegt,  wie  άρ^νή  γης,  Güte, 
Ergiebigkeit  des  Bodeos,  Hdt.  7,  6.  Tbac.  1,  2. 
n.  a.  βρ^τή  ηυνών,  Ί,ηηων,  die  Güte  der  Hnnde, 
Pferde  u.  dgl. ,  Plat.  rep^  1.  p.  335.  B.  n.  a, 
άρ^η)  σώματος,  οφθαλμών  n.  dgl.,    Plat,  Gorg. 

t.  479.  B.  rep.  1.  p.  353.  B.  o.  a.  άρ§τη  ση§νανς, 
iat.  rep.  10.  p.^60i.  D.  άρηή  πόΙ*ως,  noL•^ 
τ^ίας  n.  dg;l. ,  Plat.  reo.  4.  p.  433.  D.  leg^.  10. 
p.  686.  B.  n.  a.  άρίτη  τ^ητ&νΝκη ,  noXnunj ,  «v- 
Ββρτητίχή  η.  dgl.,  ansgezeicbnete  Gescbickliebkeit, 
Meisterscbaft  in  etwas,  PUt.  Prot.  p.  322.  D.  B. 
Ale.  1.  p.  135.  Λ.  u.  a.  Speciell  auf  das  Gei- 
stige bezogen  bedeutet  άρβτη  Seelengrösse ,  Adel 
der  Gesiunnog,  moraliscbe  Grösse  u.  Erbabenbeit 
n.  die  'Anerkennnug  derselben ,  Piod.  Ol.  7,  1β3. 
Sopb.  Pbil.  1420.  Tboe.  1,  33.  Plat.  conv.  p.  208. 
D.  u.  a. ,  wo  man  das  Wort  oft  fdlsoblicb  dorcb 
Rnbm,  Ehre,  Lob  gedeutet  bat,  welche  Bdtg  dem- 
selben f^md  rst•.  Welchen  Begriff  sich  die  Grie- 
chen von  der  morafiscben  Tugend  machten  α.  in 
welchem  Verb'altniss  die  bellenisohe  Tugend  xu  der 
ebristlicben  steht,  lasst  sich  aus  der  Aufzählung 
der  Bestandtbeile  derselben  ermessen ,  welche  als 
άνβρΒίΒ,  οωφροοίίνη^  φρόνηοις  u.  3ίΜα*οσννη  an- 
gegeben werden,  Plat.  lefrg.  12.  p.  963.  C.  bis 
p.  964.  B.  Phaed.  p.  79.  C.  n.  aus  der  Aensse- 
rnng  des  Dem.  p.  1394,  4:  άρβτης  άπάσης  ηριη 
fih  η  σννβσα,  πίρα$  di  άρδρίΜ.  Dass  aber  Adel 
der  Gesinnung  u.  moralische  Recbtschaffenbeit  in 
derselben  mitbegrifen  waren ,  beweisen  deutliche 
Stellen,  wie  άνταπο3ουνα$  αρβτήν,  sieb  gegensei• 
tig  edel  α.  brav  erweisen,  Thnc.  4,  19.  axovew 
τήψ  άρηήν  τίνος,  die  Aeusserung  der  edelmStbigen 
Gesbnung^JemaudOs  vernehmen,  Xen.  An.  1,  4,9. 
ύρ§τη  τίνος  jtc  nva,  πίρί  xwa,  das  brave,  recht- 
liche VerhaV  Jemandes  gegen  einen  Andern, 
Tbne.  3,  68.  Xen.  An.  1,  4,  8.  (Ob  von  αϊρω, 
od.  von  Λρω,  αραω,  od.  von  *^ίρης,  ist  nicht  wohl 
an  sagen,  da  dies  Alles  auf  Einen  Stamm  zurück- 
kommt.),   [^^-] 

'Ιίίρέτη,  ης,  ή,  Töehter  des  älteren  Dionysios, 
Plot.  Dion  6.  21.  58. 

!^^evf,  0,  1>  äol.  St.  '^ρης,  Alcaens  b.  East. 
fl.  5,  31.  p.  518.  Koen  Greg.  p.  194.  2)  Ι^ίρ«!^, 
§mf,  ein  sparUniseber  König,  der  von  310  v.  Chr. 
an  regierU,  Diod.  20,  29.  Paus.  3,  6,  2.  Plu». 
Pyrrb.  26.  27.  29.  32.  Die  gewöbni.  Betonung 
*dρtύς  ist  falsch,  s.  Arcad.  p.  93. 

(αρ^ω)  ungebr.  Praes.  von  dem  das  Fut.  a^A 
α•,  α^ίσομα^ί  u.  aor,  ηρβοα,  ηρ§οάμην  zu  άρίσπω 
abgeleitet  werden. 

*Αρ%ο^παγίτης ,  Nebenform  von  Ιαο^οηογΙτης, 
Lee.  Anacb.  19.  ' 

Αρη,  17»  ion.  st.  ορά,  w.  m.  s. 

αρηα^,  2  sing.  eonj.  aor.  2.  med.  sL  ep«  Von 
αίρο»^  11.  Hes.  ^  ^*' 

'^ρηγονίς^  ίδος,  η,  Gattin  it»  Ampykos,  Mnt- 
ter.des  Mopsos,  Orph.  Arg.  127. 

άρηγοούνη,  ή.  Hülfe,  Beistand,  Ep.  adesn. 
4,28.  375  b.,  von  »     r  F 

4eVT^»  f*  £«*»  helfen,  beiatebn,  Hülfe  leisten,  . 
τιρ4.  Einem  y  bei  Hom. ,   der  es  nur  in  der  II.  2, 
363.  5^  507.  α.  sonst  oft  gebraacbt,  stets  im  Kriege 


heitfihn,  oft  mit  einem  zweiten  Dat.  das  Mittels, 
μάχρ  Τρώίοοίν,  II.  1,  521.,  in§ow  »αϊ  χ«ραίτ,  IL 

I ,  77. ;  auch :  unterstützen ,  nützlich  seyli.  Bei 
Pind.  aber  αρηγ%ι  vi  τινι,  es  ist  etwas  Einem  fvr- 
derlieh,  hilft  ihm,  Pyth.  2,  116.  /orftaiH  «^9- 
yoioa^  ϋχη  Ι^λημήψας,  die  Wärterinnen  ^am  Bette 
der  Alkroene,  Nem.  1,  73.  ct^y/vf«  mit  folg.  Inf., 
es  hilft,  frommt  etwas  zu  thnn,  Pind.  Pytb.  2, 173. 
Aesch.  Eum.  561.  Bei  d.  Tragik,  »oiqviw  tivi, 
Einem  beistehn.  Einen  beschützen  in  Gefahr,  siek 
Jemandes  annehmen,  Aesch.  Proai•  267.  Cheepk. 
257.  Sopb.  El.  529.  u.  oft  bei  Eur.  άρήγί»  rt, 
etwas  abwehren,  Aesch.  Sept.  112.  ορηγίΐν  τίτιη, 
etwas  von  Einem  abwehren,  Eur.  Med.  1275.  He- 
racl.  840.     Das  Wort  ist  poet. ,    wird   aber  aoel 

.  von  Xenopb.  in  der  Verbind.  αοήγ%ίν  nvi,  Eisea 
Beistand  leisten,  häufig  gebraucht.  (Verwandt  wt 
άρ*4ω,  s.  Bottm.  Lexil.  1.  p.  5.)     Dav. 

άρηγίόν,  όνος,  6,  η,  Helfer,  Helferin,  IL 

Ι4ρηγων,  οντος,  d,  ein  korinthischer  Maler, 
Strab.  8.  p.  343. 

*Αρηΐ&οος,  ov,  {&ο6ς)  sehnell  wie  Ares,  krie- 
gerisch schnell,  schnell  im  Kampf,  II.  2)  mänil. 
Eigenname,  a)  des  Königs  von  Arne  in  Böotiea, 
U.  7,  8  ff.  b)  des  Wagenleniers  des  Rbigmos,  IL 
20,  487. 

Άρη'ύηάμίίνος,  η,  ov,  (»τΜίνω)  vom  Ares  ed. 
im  KHege  getödtet,  11.  22,  72.     [ >^y^] 

Ιίρηίλναος,  6',  1)  Vater  des  Protboeaor,  IL 
14,  451.    2)  ein  Troer,  11.  16,  308. 

Ι/ίρή'ίος,  η,  oi'/ancb  zuw.  zweier  End.,  ios. 
St.  **Αρ6ίος,  Hom.  Hdt.  Aesob.  Sept.  Il4.    [«] 

Ιίίρηΐφάτος,  ov,  ion.  st.  *Αρ%ίψατος,  Hom.. 

*Αρηΐφ^ογγος ,  ov,  ( 9) ^oyyiy)  kriegerisch  t8- 
nend,  s.  das  folgende. 

*Αρηΐφ^ορος,  ov,  (φ&ίίρω)  im  Kriege  xu 
Grunde  gegangen  od.  getödtet,  Cornot.  21.,  we 
die  minder  passende  v.  L.  άρηΐφ^ογγος  sieb  fiodet. 

'J^ρηiφUoς,  ό,^η,  auch  dreier  End.,  {ifiMi} 
'dem  jfreM  «Λ,    vom  Kriegsgott   begünstigt,  ho«. 
Beiw.  aller  Upfem  Krieger.    (Die  act.  Bdtg,  de» 
Arei  Uehendj  ist  unerweislich.)  ^ 

άρημ^να*,  inf.  ion.  st.  αραν,  s.  άράομα*' 

άρημίνος,  ίνη,  dvov ,  von  den  Alten  dares 
βίβλαμμένος  trk\tin> .  dem  Leid  widerfahren  ist, 
gequält,  bedrückt^  erschöpft,  Hom.  meist  in  der 
Od.,  τΛνί,  durch  od.  von  etwas.  Od.  6,  2.  18,  53., 
aneb  υπό  taw,  γήοα*  νπο  L•πaρ^ρ  αρημ^νος.  Od. 

II,  136.  (Von  dnnkelm  Ursprung,  doch  gewiss  rer- 
waindt  mit  άοαίός.)     [«-v^«^] 

(αρήν  od.  άφρην)  ungebräuchlicher  u.  dorch 
αμνός  vertretener  Nomin.,  von  dem  die  syneop. 
Casus  αονός,  αρνί,  αρνα,  dual.  αρν9,  plor*  od^^» 
αρνών,  αρνάοί,  ion.  αρν^οσ*,  αρνας ,  vorkomniee» 
urspi*.  doM  männL  Schaaf,  Widder,-  Od.  4,  85. 
bes.  junge$  Schaaf^  Lamm,  ohne  Rücksicht  auf  das 
Geschlecht,  Hom.  u.  Attik.  (Von  ρήν,  verwandt 
mit  ανηρ,   dav.  σρνβιός,  άρνίον,   arie$.) 

Άρηνη,  η,  Stadt  in  Elia,  in  Nestors  Reif*j 
11.  2,  591.  Strab.  8.  p.  346.    Einw.  Άρηναίος.  [«J 

αρηξις,  «ως,  ή,  (αρηγω)  Hülfe,  Abhülfe,  Jf 
νός,  gegen  etwas,  Aesch.  Prom.  547.  Soph.W• 
876.     [a|  . 

αρηρα,  ion.  pf.  2.  zu  αρω;  plqpf.  •f^i'**•'•. 

αρηρίμίνος,  η,  ov,  ein  ep.  Part.  pf.  pasi•^•»^ 
zurückgezogenem  Aceent,  im  Sinne  gleich  mit  «f?*  ^ 

&ώς,  zu'  welchem  es  die  passive  Form  ist,  Ap. 
h.  1,  787.  3,  833.  4,  677.  u.  öfter  bei  QW"• 
Sm. ,  bei  letzterem  immer  in  der  Form  «]W•'**' 
v4g,  die  Bninek  mit  Unrecht  auch  im  Ap.Ah.  P' 
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fetzt    hat.    Vgl.    Bottm.    aasf.    Sprcbt.    $•    lt2. 
Aam.  8. 
^     «^fo^of,  17,  oy,  ge^Oägty  uBgeaekert,  11. 

18,  648.S  Hdt.  4,  97.,  part.  perf.  paes.  mit  ion. 
Redapl.  st.  ηρωμ^νος  von  ά^όω. 

αρηρότως,  ioo.^st.  »ραοότωςρ  Adr.  part.  pf.. 
aet.  von  αίρω,  pasiend,  anscbUeiseod  \  dah.  fest.   ' 

'^^s,  o>  geo.  ^^βος  stets  ^obae  Zaaammen- 
xiehoog,  aacb  !^f  co»«,  welches  sieht  minder  gut  att. 
in,  £lmsl.  Sopb.  OC.  947.  Bar.  Bäcch.  302.  Monk 
£ar.  Ale.  514.   Öfters  bei  Isoer.   z.  B.  Paneg.  e. 

19.  Panath.  e.  76.  u.  Dem.,  obgleich  Einige  den 
att.  Gebrancb  bezweifelt  haben,  wie  Sehäf.  Greg, 
p.  607.  Bnttm.  ansf.  Gramm,  p.  227; ,  dat.  U^ii, 
att.  zfgz.  yiffu,  poet.  aneh  *^(>J7»  Matth.  Ale.  fr. 
1.  p.  10.  als  y.  L.  11/21,  431.,  aeo.  Ι^ρη,  aber^ 
auch  "^'ρην^  beides  att.,  Pors.  fiar.  Phoen.  134.r 
960.,  letzteres  bei  Hom.  nur  II.  6,  909.^  wo  je- 
doch Dindorf  ^Αρη*  gesetzt  hat  gegen  Spitzners 
Aasicht;  die  Form  W(><«  hat  Sopb.  CT.  109.,  voe. 
\ίρ^ςι  ion..!^^ec,  17'«»  17«:  aber  die  abweichende 
Declioat.  bei  den  Aeoliern  s.  Se|dler  im  Kbein. 
Mos.  III,  2.  p.  175.  227.,  Um,  Mars,  Gott  des 
Kriegs  n.  der  Schiaehten  ,  Zens  n.  Hera's  Sohn, 
bei  den  Trag,  der  G9H  jede»  Verdtrhtn$,  des  Mor- 
des, der  Senchen,  des  Misswaebses,  Sopb.  DT.  190. 
auch  steht  er  appellativisch  für  Krieg,  Schlacht, 
Pest,  Verderben,  Mord,  aaeh  fdr  Kij^ft  (Blomf. 
Aesch.  Ag.  78.)  α.  selbst  fdr  doM  Etten,  (Ver- 
wandt mit  άνηρ,  nach  Döderlein  noch  gewisser  mit 
αίρω,  binwegrafien.)  [Bei  Hom.  ist  die  erste  Sylbe 
korz,  wird  aber•  in  der  Vershebnng  aneh  Sehr  oft 
lang  gebraneht,  z.  B.  II.  5,  31.,  welches  Gesetz 
gleichfhUs  fdr  die  Zusammensetzungen ,  gilt ;  die 
spät.  Epik,  folgen  keiner  festen  Regel,  sondern 
dem  Versbedarf;  bei  d.  Attik.  ist  die  Verlängemng 
selteor,  Meioeke  qnaesL  Men.  n.  S8•] 

άρήπίοα,  ή,  fem.  von  αρτ^τηρ ,' Κψ,  Rh.  1, 
312.  η.  spat.  £pik.     [ä(f] 

*Αρήτη,  ή,  Arettt  eigeatl.  die  Erflehte,  griech. 
Weibername,  a)  Gemahlin  des  phäakenkSnigs  Al- 
kinoos.  Od.  6,  310.  7,  65  ff.  Apollod.  1,  9,  25. 
b)  Tochter  des.  älteren  Aristippos,  Diog.  L.  2, 
72Τ..Γ«] 

Μρητηρ,  ηρύς,  6ρ  ^^άράομαί)  Priester,  eigentl. 
Fleher,  Beter;  aber  die  Priester  waren  die  Beter 
fdr  das  Volk ,  dessen  Gebete  sie  aa  die  Götter 
brachten,  Hom.  α.  Epik,    [o]    Dar. 

άρητηρΛ9ν,  το.  Ort  zum  Beten,  so  biess  ein 
Platz  in  Attika,  dessen  Plnt.%Thes.  35.  in  der  aU. 
Form  Α^ατηρίον  erwabnt.    [ά] 

Αρητ*Λ09ίς,  ov,  e,  Patronym.  von  "^(»i^rof. 
Od.  ib,  395.  16,  413.,  wo  die  erste  Sylbe  attisch 
karz  ist,  ebenso  Ues.  se.  57. 

ΐ4ρψι%Μ9  άδος,  ή,  eine  Insel  aa  der  Raste 
vaa  Poatas ,  der  SiU  der  stymphalisehea  Vögel, 
Ap.  Rh.  2,  1032.  1048.  u.  öfter.    [«Γ|       - 

άρητόί,  η,  6v,  ioa.  st.  άρατόί,  Hom. 

*Άρητος,  6,  Λϋ,'ύίρατφςί,  bek.  Männemame, 
eigentl.  der  Erflehte.  Bei  Hom.  ein  Sohn  des  Ne- 
stor, Od.  3,  413.  n.  ein  Sobh  des  Priamos,  11.  17« 
517.    [ep.  --*/,  att.  */-w»] 

άρητνω,  =  άρνω,  Schöpfen,  Alcae.  bei  Athen. 
2.  p.  38.  E. 

δ^«τ,  3  plar.  aor.  U  pass.  äol.  sU  ^9^' 
aar  voa  «ι'ιρω,  II. 

•ρ&μίω,  f.  ησω,  (άρ^μός)  zasammeafdgen, 
▼sreiaigon.  Pass.  vereinigt  werden,  sich  vereini- 
Cen,  eiaträehtif  seyn,  Ap.  Rh.  1,  1344.     In 


selben  Bdtg  das  Act.  ^  φΜτητ$  io&unom^§, 
II.  7,  302. 

£ρ&μ*α,  my,  rd,  (nicht  άρ&μία,  ή,)  fKedliche 
Verhältnisse,  Friede,  Eintracht,  Hdt.  6,  83.,  ei• 
gentl. -^entr.  plar.  von 

αρ^μιος,  α,  ov,  verbanden,  vereinigt,  einig, 
befreundet,  c*W,  Od.  16,  427.  Hdt.  7,  101.  9,  9. 
n.  37.  2)  als  Propr.  Αρ&μιος,  ein  Proxeoos  der 
Athener  ans  Zeleia,  auf  dea  Antrag  des  Theml- 
stokles  geächtet ,  weil  er  persisches  Geld '  ni^h 
Hellas  gebracht  hatte,  Dem.  Phil.  3.  p.  121. 
n.  a..  von  , 

αρ^μός,  d,  (£ρω)  Band,  Band,  Bandniss,  Ver- 
knüpfung, Verbindung,  Freundschaft,  h.  Marc.  5;^. 
Aescb.  Prom.  191. 

άρ&ρβμβφλίω,  f.  ησω ,  {άρ^ρίμβοΧ^^)  Glie- 
der einrenken,  Math.  vett.  p.  10.     Dav. 

αρ&ρ§μ^όΙησ$ς ,  $ως ,  ιγ-,  das  Einrenken  eines 
Gliedes,  Apoll,  chimrg.  vet.  p.  171. 

άρ&ρίμβοίος,  ov,  {άρθρον,  έμβύΙΙω)  aom 
Einrenken   oer  Glieder,     έρ^ρίμβολα,  verst.  ίρ^ 

Ϊανα ,  Maschine  zum  Gliedereinrenken ,  aacb  zum  . 
'oltern,  Joseph.   Maccab.  8.^•  f6.   Soid.    t.   1. 
p.  330. 

αρ&ρί3*φψ,  rd,  Demin.  von  αρ&ρατ. " 

αρ&ρίκόζ,  fj,  όν,  Hippocr.,  and 

άρ^οίτΜός,  ή ,  iv,  (αρ^^ον)  die  Glieder  od. 
Gelenke  betreffend ,  zu  ihnen  gehörig,  artbritiseb, 
krank  ai|  den  Gelenken,  gichtiscb,  podagrisch,  Cle. 

άρ&ρίτης,  ov ,  d,  fem.  άρ&ρΐτις,  &9ος,  ή, 
(ίρ^ρον)  zu  den  Gliedern  od.  Gelenken  gehörig. 
7j  άρ^ρΉις,  verst.  ydoec,  Gliederkrankheit,  Gicht, 
Herodian.     (Das  Mase.  vieU.  ohne  Beisp.) 

άρ^ρ^ηήδηί ,  sff,  (ηήδο9)  den  Gliedern  wehe 
thnend,  Luc.  tragop.  15.  *  / 

αο^ρον,  rd,  (ίρω)  Glied,  Gelenk,  Vergllede- 
rnng,  Verbindung  der  Knochen  mit  einander;  aber 
auch  Glied  als  Tbeil  des  Körpers,  der  Plnr.  aneh 
voa  der  weiblicbea  Schaam,  Hdt.  3,  87.  4, '2. 
Bei  den  Tragik,  wird  ea  zuweilen  mit  Naebdrudk 
.bei  .Nennung  der  Glieder  des  Leibes  beigesetzt, 
wie  ιμον  ηοδ^ς  Αρθρον,  mein  Fussglied,  d.  i.'  mein 
Foss,  Sopb.  Phil.  1202.  ηρ^ρ•  των  «ντον  scvtcJUvr, 
die  Glieder  seiner  Jkugen,  d.  i.  seine  Augen,  Sopb.' 
OK,  1270.    2)  der  Artikel,  Gramm. 

έρ^ροπίδη,  ή,'-^ιιίδη)  Gliederband,  Glieder- 
fessel, Bande,  Phan.  ep.  4. 

αρ^ρόω,  {αρ&ρ•ν)  gliedern,  vergliedern,  be- 
festigen, Hermipp.  bei  Athen.  15.  p.  668.  A.  άρ^ 
^ρονρ  τήν  φωτήν,  artikalirte  Laute  hervorbringen, 
Xen.  mem.  1,  4,  12.,  gaaz  daa  lat.  ariieuUwe. 

άρ^ρώδης,  fC,  («/*•«)  glieder-  od.  gelenkar- 
tig, mit  vielen  Gelenken  versehen,  Xen.  de  ven. 
4,  1. 

il^,— j  untrennbare  Partikel,  die  wie  ipi— 
vorgesetzt  wird ,  u.  ebenso  den  Begriff  des  Wor- 
tes verstärkt.  Sie  ist  wahrsch.  mit  άρβίων,  &ρ•» 
οτος,  von  Einem  Stamm,  u.  bezeiebnet  daher  vor- 
nehmlich die  erhöhte  Fähigkeit  od.  Tauglichkeit  zn 
etwas,  auch  die  grössere  Fülle.  Meist  bei  dea 
ältorn  ep.  u.  lyr.  Dichtem.     [s,J] 

άρία,  η,  eine  Eicbenart,  auch  ψΜοδρνς  ge- 
nannt, Theopbr.  h.  pl.  3,  16»  3.  u.  Öfter. 

\4ρίΛ,  η,  eine  persische  Provinz,  ein  Theil 
der  Landschaft  Αρ^ανη^  Strab.  11.  p.  511.  515. 
Eiaw.  !^^«o«. 

Αρ^Λβίγνηί^  UV,  Q,  ein  Bruder  des  Xerxes, 
der  bei  Salamis  aU  Admira}  seinen  Tod  fond,  Hdt. 
7,  97.  8,  89. 
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'Αριάδνη,  tjg,  17,  Ariadne^  Toebter  des  Königs 
MIdos  von  Kreta,   Honi.  α.  a.     [vw-^] 

W^«a<off,  ov,  o,  Anrübrer  der  Asiaten  im  Heere 
des  iiageren  Kyros,  Xea^  An. 

Αρ^οψη ,  »7« »  ^  *  Colleclivname  der  ö5tlicheB 
Provinzen  des  persischen  Reiches,  Slrah.  15.  p. 
724.  4•  öfter.     Einw.  Άρ^ανί,  ebend. 

Άριαρά^ς,  ov,  o,  Familieuname  der  kappa- 
dokischep  Könige,  welche  bei  den  Schriftstellern 
yoB  Po^b.  an  oft  en%äbnt  werden. 

άρ£γι^€9  atrotf  6,  η,  t=  d.  folg.,  Pind.  Nem. 
5,  21.  ^  , 

*  έρ^ν^τος^  ηψ  0¥f  (γιγνιίσηω)  sehr  kenntlich, 
laicht  ΐΛ  erkennen,  allgekannt,  sehr  bekannt  od. 
berühmt ,  Hom.  auch  im  Übeln  Sinn ,  sehr  berüch- 
tigt. Od.  17,  375.  nimium  noiui, 

άρίδάκρνος,  ov,  Arist.  probl.  3,  24.,  nnd 

άρίδαΜρνς^  »,  gen.  νος,  (δά^ρν)  sehr  wei- 
»end,  thräneoreich,  thranenveil,  Aesch.  Pers.  944. 
Arist.  h.  a.  9,  1,  4. 

άςΐίδάχρντος,  ov,  (δακρνω)  sebp  beweint.  2) 
=  άοίδαχρνς, . 

άρίδ^ηίνος,  οψ,  (^e^Mrv/α)  sehr  gezeigt,  dah. 
ausgezeichnet,  allgekannt,  berühmt.  Hom.  braucht 
es  meist  wie  ttnea  Superl.  mit  d.  Gen.  άριδέίηί* 
raff  άνδοών^ 

άρίδηλος,  of,  Adv.  ^δήλως,  (δί^λος)  sehr 
de«tUch,  sehr  vernehmlich,  sehr  hell;  sehr  be- 
kannt, sehr  ausgezeichnet,  Simon.  Udt.  θ>  65.  Αρ. 
Rh.  4,  4'<27.  Arr.  α.  a. 

άρίζηλοί,  oVf  ancb  ^^«^^17,  11.^  sehr  deuU 
Uch,  tfhr  kmntii§h,  $ehr  »ichihar^  $ehr  vemelimbar, 
vom  Blitz,  vom  TrompetenscbalL,,  II.  von  einer 
anialkodea  ^  ausgezeichaetwanderbaren  Erschei- 
«ong,.  die  von  allen  Anwesenden  wahrgenommen 
wird,  lt.  2,  318.,  sehr  hervorlenchtend,  ajisge- 
zeichnet,  Hes.  op.  6.  Adv.  άρ^ζηλως.  Od.  12, 
453.  ebenso  bei  Pind.  Ol.  2,  55.  nach  Boeckbs, 
BrkläniBg.  2)  =  άρΑζηΓωτϋί,  sehr  beneidet,  sehr 
zu  beneiden,  beneidenswerth,.  sehr  glücklich,  spat. 
Epik,  von  Ap.  Rb^  an.  Adv.  ΛρΛζηλως,  (Das 
Vrort  ist  von  δήλος  durch  Vertauscbnng  des  ζ  mit 
dem  δ  entstanden,  also  st.  ίρίδηλος,  welches  sich 
bei  Simon,  α.  a.  findet,  Bottm.  Lexil.  1.  p.  254) 

άρ4ιζ»',λωτ94 1  ov,  (ζί/λόω)  sebr  beneidet,  sehr 
I«  beneiden,  sehr  glücklich,  Ar.  Eqn.  1326.. 

νρ^^ΜΟύς,  ov,  (axovoi)  sehr  hörbar,  sehr  be- 
Fohmt,.  Callim.  Del.  308.  2)  act.  gern  od..  leicht 
hörend,  gehorsam,  Ap.  Rh.  4,  1707. 

ορί^μ^οι,  r.  ησοι,  (βίρρ^μός)  zÜiilen  ,^  abzäh- 
len, aufzaiilcui,  von  Hom.  an  allgemein,  δίχα 
άριΟμίίν,  in  zwei  gleiche  Hälften  auseinander  zäh- 
tea,  Od.  10,  204.  Pass.  gezählt  werden,  sich  zah- 
len lassen,  II.  2,  124.  Nachhom.  auch:  rechnen, 
lEusammenrechoen ,  berechnen;,  ancb;  zahlen,  sl- 
Qi^fAtTy  τι  iv  χάριτος  μίρδί^  etwas  für  einen  anr 
genehmen  Dienet  anrechnen,  Dem.  p.  508,  5.  Pass. 
Λριϋ•μ€7σ&αι  iW  r*o«,"  unter  eine  2lahL  od.  Gattung 
gerechnet  werden,  Enr.  HeL  735.  Suppl.  969.^ 
auch  Λΐ'ς  τινας,  Herod.  1,.  1,  1..  a.  άρι&μίΊσ&Μί 
τίνων,  Eur.  Baeeh.  1316.  Med.  bei  sieb  (nicht 
Haut)  zählen,  Tbnc.  3,  20.     Dav. 

ορί&μημΛ,  t6,  das  Gezahlte,  die  Zahl,  Aeseh.. 
Som.  743. 

άρί^μησις,  «tue,  y,  diis  Zählen,  AofEÜblen. 

mqi^^f,Tijf,  ovt  ο>  der  Reobner,  Berechner^ 
Fiat,  de  iust.  p..  373.  R. 

άρι&μηηΜός,  η,  όν,  zam  Zähles'  od.  Reebnen 
gehörig,  gesebickt,  aritümetlseb,.  in  der  Arithmetik 
bewaadevt,,  oR  bei  PlaL  Ariat.  u«  a.    ^  i^^tj* 


ruci7,  verst.  τέχνη,  Reehenkaflst,  Zahlenlebre,  Arilb-  . 
metik.   Adv.  νρι&αηπΜώς,  Plut.  moral.  p.  643.  C. 

βρί^μητός,  η,  όν,  (ορι&μ^ω)  gezählt,,  zäbl- 
bar;    leicht   zu  zählen,    dah.  wenig  an  Zahl,  all 
Gegens.  von  άνβρί^μητος ,   Cratin.    bei  Uepbaest. 
-p,  18  Gaisf.  Tbeoer.  16,  87.  Plut    Lys.  .19. 

1      άρί&μιος,  «,  ov,  zu  zählen,  in  Anschlag  zn 
bringen,  Opp.  bal.  t,  151.  Rbian.  1,  16.,  von 

οοΛ'&μός,  d,  (ορο>,  άρ^μας)  ί)  Zahl,  υ.  alles 
in  Zahlen  Ausgedrückte,  nach  Zahl  Beniesseoe; 
dah.  a)  Zahlausdruck,  von  Hom.  an  allgemein.  Ke* 
ben  den  Zahlwörtern  u.  nebeti  den  Adject.  noUi, 
ittavo^,  ϊαος,  οαοιος  u.  ähnL  steht  oft  τον  «^*- 
Ό'μόν  od.  bloss  Λριϋ^μον,  ferner  άρι^μψ,  aocb  «if 
αριθμόν,  wie  unser  am  Zahl,  an  der  ZoH,  HdL 
3,  6.  7,  97.  α  oft  bei  Atlik.  Zuweilen  auch  «• 
ρί&μ'ψ  ohne  einen  solchen  Zusatz ,  in  od.  stcb 
einer  bestimmten  Anzahl,  abgemeasen,  Udt.  6,  kB. 
Thnc.  2,  Ti.  ές  Αριθμόν  ihtth,  in  Zahlen,  ascb 
der  Zahl  angeben ,  Hdt.  7 ,  60.  k  αρι(^μ«ν  Ά' 
^tiv,  sieh  zählen  lassen^  Thuc.  2.^72.  Speciell: 
aa)  eine  blosse  Zahl,  d.  i.  ein  Ding^  das  nur  sablt, 
aber  sonst  keinen  Werth  haX,  eine  Null,  Enr.  Hr• 
racl.  997.  Tro.  476.  Ar.  Nub.  1204.,  wie  das  Ut. 
Humeru*,  έρι&μός  λόγων,  ein  leerer  WorlscbwsU, 
Soph.  OC.  382.  bb)  άριί^μοί^  einzelne  Pnaktf, 
die  zu  einem  Ganzen  gehören,  oi  άρι^μ•^  ^^ 
σώματος, ^ait  vollzähligen  Theile  des  Körpepi^ 
PUt.  legg.  2.  p.  668.  D.  «Vovrac  τους  άρι^μο^ς 
π^ρίλαβΰν,.  alle  Punkte  um  Fassen  od.  berücksich- 
tigen. Isoer.  Rasir.  e.  8.  §.  16,  zu  Vergleiches 
mit  dem  lateia.  omnihu$  numeris  abiolutm.  Ι^λη* 
zahl,  Menge,  Summe,  Od.  II,  449.  n.  oft  b.  Attek. 
0  πας  άρι&μός,  die  Gesammtzahl,.  GesaramtsoBiBie, 
Thae.  2,  7.  άρ*&μος  nj«  οδον,  der  Betrag  d« 
Weges.,  Xen.  An.  2^  2,  6.  7,  8 ,  26.  «C*^•* 
χρόνου,  eine  Reihe  von  iabren,.  Aesobin.  adv.  Ti• 
marcb.  p,  74.  2)  da$  Zählen,  dah.  a)  die  ^^^'f' 
άρι&μον  nouio&ai,  eiüe  Zählung  voroeh«eB,  Hdt. 
7,  59.  8,  7.  αριθμόν  noulv,  eine  Zählang  vs^ 
nehmen  lassen,  veranstalten,  Xen.  An.  >t^i'* 
7 ,  1 ,  7.  παρΰναι  «»ς  τον  αριϋ'μόν ,  »ick  Uf 
Zählang  eiaanden,  Xen»An.7,  I,  II.  i*  ^ρ^^Ι*^ 
tlvai,  mitzählen,  in  Anschlag  od.  Berücksicbligit>f 
kommen,  Beachtung  verdienen,  b)  die  Bescbbiii* 
gnng  mit  Zahlen ,  Piat.  Pbaedr.  p.  274.  C.  P»'* 
pw  56.  E.    [w-wvi]. 

Άριαία,  ας,  η,  SUdt  Ια  Latiam,  ί•*  i^*^ 
Arioda,  in  deren  Nähe  sich  ein  berühmter  Tem- 
pel der  !^^τ«μ«€  ΆρΜίνη  befiind,  Strab.  5»  f-  ^^* 
Einw.  '/4ρέΜΐ§7ς,  έων,  α#,  Paus.  2,  2/ί,  ♦w 

ΐΑριμα,  ων,  τά,  1)  eine  Gegend  in  KilikleSf 
wo  Typhoeaa  unter  der  Erde  gefesselt  lag  »•«' 
dem  Mythos,  II.  2,  781.  Hes.  bb,  301.,  "««J 
Strab.  13.  p.  6^7.  war  es  ein  George,  das  Lsea 
aber  rührte  mit  den  Rewohnern  den  gleichen  l'f• 
men  ol  "Αριμοι,  Straf).  12.  p.  555w  579.  ^)  «• 
skythisches  Wort,  welches  iiM^  bedeutet,  Bdl.  «1 
27.    [www]  . 

*Αριμααηοέ,.  ων,  ot,  ein  mythisrbes,  eiosnfifw 
Volk  im  äussersten  Nordosten  der  Welt,  Hdt.  5, 
tl6.  4^  13.  u.  27.  Strab.  I.  p.  21.  Arisl«««  «"^ 
Prokonnesos  hatte  dasselbe  besungen  in  einem  »*' 
dichte ,  welche»  ΆριμάοπΗΜ  ίπη  biese  ,  Strab.  i• 
p.  21.  '  . 

ά^ΙμηΙον,  τό,  irorzügneller  Apfels.  AaU^»••  ■• 
Athen.  3.  p.  82^  B.-,  wefur  Jakobs,  λαα^μ^λον  t• 
lesen  veraehlägt.  .     . 

*Αρίμ»νον,  τό,  SUdt  in  LatioM ,  iet»t  »"^^ 
Sirab.  5w  f.  210.  n.  öfter;. 
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Ζίρψα»  Ol,  β.  unter  !^(*»/ια. 

αρϊν,  od.  άρϊς^  fvöc»  ό»  17»  (^^^t  j^^O  ohne 
Nase,  ohne  Spürkruft,  mit  scbwacber  Spürkraft, 
Xen.  de  veo.  3,  2. 

Μρίψος^  or,  =  d.  vorberg.,  Xen.  de  veo.  3,  3. 

*Αρ*οβαρζάνης^  •ν,  ο,  eia  persifcber  ISame, 
aater  welebem  aofefabrt  werden:  I)  ein  Satrap 
von  Pbrygien,  Xen.  Hell;  5,  1,  28.  Dem.  de  Rbod. 
IIb.  p.  192.  Diod.  15,  20.  2)  ein  Satrap  von  Per- 
eia  ZOT  ^Zeit  Alexanders  des  Gr.  „  Diod.  17,  β8. 
Arr.  Ab.  3 ,  18.  3)  ein  König  von  Kappadokien 
HB  100  y.  Cbr.,  Plat.  Sali.  6. 

jiifUpvQtoq^  6,  AriovUtf  ein  Germanenförst, 
den  Cäsar  besiegte,  Plat.  Caes.  19. 

ulQtoq^  6,  1)  fiinwobner  vön^li^/a,  Strab.  II. 
p.  510.  514.  2)  ein  Fiuss  in  diesem  Lande,  Strab. 
11.  f.  516.  518. 

Αρίονσί»9  «ς,  η 9  eine  steinige,  aber  wein- 
reiebe  Gegend  anf  Cbios,  Strab.  14.  p.  645.  Der 
daselbst  waebsende  Wein  beisst  *J^*oiatog  οίνς, 
PInt.  moral.  p.  1099.  A. 

αρ^πρίποΛ,  ή  ρ  grosse  StatUicbkeit ,  Würde, 
Anstand,  Herrlicbkeit,  Glanz,  von 

άρβηρέπής,  ές,  (τΐρίπω)  sebr  stattlieb,  an- 
•ebnlicb,  glänzend,  lierrlicb,  bervorstecbend,  aas- 
gezeicbnet,  wobk  ins  Ange  fallend.  Bei  Hom.  o.  a. 
Epik,  von  Menscben  n.  Tbieren,  auch  von  andern 
DiAgeo,  άστρα,  ορός,  aiyig,  χτ/ίΐ•?.  Adv.  άρ^πρΒ* 
πίως, 

αρϊς,  ίνος,  Λ.-αρ*¥. 

α^ΐί,  ιδύς,  jj,  ein  Werkzeug  der  Zimmerleofte, 
wabrseb.  eia  Bobrer,  Leon.  Tar.  ep.  4.  Pbilipp. 
Tbess.  ep«  15.    Vgl.  φρΜίιτης,    [w^j 

αρίοαρον,  ti,  eine  kleine  Art  von  Nattecwnrz, 
Hose.  I,  li^. 

Ιίρίοβα,  ης,  ή.,  Stadt  auf  Lesbos,  Hdt.  1, 
151.^  Strab.  13.  p.  5Θ0. 

ΐΛρΙαβΛς,  «yroe,  •,  Name  eines  edlen  Troers,.  14'. 

Ιίρίσβη,  ή,  Stadt  im  troitiieben  Gebiet,  II.  2, 
9a6.  Strab.  14.  p.  &Η5.     ^ 

ΐ4ρίοβη^^9  Adv.,  von  Aaisba  ber,  II. 

άρίοημος,  ov,  (eijpm)  sebr  ausgezeicbnet,  sebr 
aerUicb,  dentlich,  offenkundig,,  h.  Hom.  Iiare..l2v 
Adv.  άρισι^μως,  Heliod.  6,  14. 

έρισ^άρμΜχος ,  or,  («^«oreg ,  »ρμ^Υ  im  Wa- 
genrennen  siegend^  yh^Sr  ^hn  dafür,  Pind.  Pyth. 
6^39. 

*^ρίσταγόρας•,.  a«,  •,  grieeb.  Männemame. 
Unter  demselben  erwäbnt  Hdti  einige  Tyrannen  in 
yrieebiseben  Städten  Asieaa,  nntei»  weleben  der 
beriibm teste  der  Tyrann  %ολ  Milei  ist,  Udt..  5, 
30—38.  49  — 5k 

Φρίατα^λος,  or,  (fä&Xov)  im  Kämpfen  als  Held 
B.  Sieger  erscbeinend,  Arcbias  ep.  27.. 

'Αρισταΐναος,  ου,  6,  ein  Schrirtstellea  ans  der 
ersten  Hälfte  des  4len  Jabrbuuderts  n.  €br. ,  den 
san  ab  Verfasser  einer  Sammfung  von.  erotiscben 
Briefen  betracbteC        ' 

*Αρ$στανύς^  6,  mannl.  Eigenname».  Hes.  th. 
•77.,  bes>  ein  ländKcber,  segenpeiebar  Halbgott, 
Pind.  Pvth.  9,  45  ir.  Diod.  4,  81.  Voss  Virg. 
e«org.  4,  315  i|(.  Btöndstedt  griacb..  Reisen ,  1. 
p.  40  fg. 

Ιαξ^ίαζΛνδρος.,  6,.  berübmter  Astrolbg  Alexan- 
der» des  Gr:,  Arr.  An.  1,  25.  Plat.  Alex.  25. 

ΐ4ρί9Τ9ρχΒίαψ^  τ6%  Tampel  der  Artemis  In  EK's, 
Flut,  moral.  |κ.  302.  C. 

άριοταρχίω,  {ηρχω)'  aufs  beste•,  am  treffncB^ 
fUn  berrseben,  Arist.  pol.  2,  8,  7. 

'Αρίαταρχος,  ό,  grieeb.  MänaeMtma^  bes.  be- 


kannt: a)  ein  albeniscber  Oligarcb  im  peloponnes. 
Kriege,  Tbur.  8,  90.  b)  ein  Astronom  um  die 
Milte  des  3.  Jahrhunderts  v.  Ohr.,-  Plut.  moral.  p. 
923.  A.  c)  der  bedeutendste  unter  den  alexandri- 
niscben  Graminatikem  um  das  Jabr  200  v.  Chr. 

άριστάφνλος ,  oy ,  (σταφνίη)  traubenreich, 
poet.     (ej        ^  ^ 

άριατάίο,  f.  ήσω,  (άριστον)  frühstücken,  Attik. 
von  Xeo.  an.  Davon  die  unregelmässigen  Perfect- 
formen  i^toravai  u.  τ^ρί^ταμιρ^  Buttm.  ansf.  Sprcbl. 
2.  p.  14.  [Die  erste  Sylbe  meist  lang,  Jac.  Antb. 
Psl.  p.  722.] 

'Αριστίρίς,  cv,  ο,  ί)  ein  epischer  Dichter  im 
sechsten  Jahrhundert  v.  Chr.,  Hdt.  4,  13  ff.  Strab. 
1.  p.  21.  2)  ein  Anführer  der'leicbten  Truppen 
im  Dienste  des  jüngeren  Hyros,  Xen.  An.  4,  1,28. 

άριστι^α^  rj,  {άριστίνω)  ausgezeichnete  That^ 
die  den  Siegespreis  {άριστΰον)  erringt,  Grossthnt, 
Heldenthat.  In  der  11.  sind  einzelne  Gesänge  so 
überschrieben ,  in  denen  Ein  Held  sich  bes.  her» 
vorthut,  ^ΐομι^9ον9,  Αγαμέμνονος,  MtViXaov  άρρ^ 
στβία,  Rhaps.  5.  11.  17.  Ausserdem  ist  das  Wort 
bei  Attik.  von  SopbDcl.  an  bäuAg.     [αρ] 

*Αριστίί6ης,  ο  ν,  6,  Ι)  ein  athenischer  Staats- 
mann um  500  ν.  Chr.  2)  ein  Romansebreiber  im 
ersten  Jahrhunderte  v.  Chr. ,  PUit.  Cras».  .H2.  3) 
mit  dem  Bein.  Quintilianus,  Verfasser  eines  Wer- 
kes über  die  Musik  im  ersten  Jahrhundert  v.  Cbr. 
4)  mit  dem  Bein.  Aelius,  ein  Rbetor  im  2.  Jahr^ 
hundert  n.  Cbr. 

άρΜίτ^ίον^  x6,  ion.  &ρ$στ^ι'ίον,  Preis  od.  Lohn, 
des•  ersten V Siegers,  Prdis  der  Tapferkeit,  Hdt.  8, 
IK  122  ff.  a.  AtUk. 

άριοτιοά,  ή,  verst.  χ%ίρ,  die  Linke,  linke 
Hand,  iv  αρίσηρψ,  e$  σρίσηρος,  παρά  zi^v  αρίτ^ 
σηράν,  aur  Linken,  Attik.     Dav. 

άριστίρίΰω,  die  Linke  braueben,  links  seya.. 

σρισχΛρΜών,  η  ,  =  π£ρίστ*ρ60»ν,  Orph.  Arg. 
916.  Ael.  η.  a.  1,  35. 

α ριστ πρόμαχος,  ον,  {μάχομαι)  mit  der  Linken 
streitend,  Stob.  ecl.  pbys.  p.  992«- 

aρ^στl•ρ6ς,  ά,  6v,  Unk»,  zur  Unken,.  Von  Hom. 
mt  allgemein,  in*  άρισηράτ,  auf  die  linke  Seite, 
aaeb  der  Linken  btn^  HnkwaKs,  U.  tm*  άρΛΟΤ^ρα 
χί^ός,  zor  nnken.  Hand,  Od.  5,  277.  aucb  £<V 
άριστtρά:  vgU  ιπαρίστίρος,  2)- übertr.  troa  hö*er 
P^orbetitutung  .  vngtiitkverhündend ,  weil  dem  grie- 
ebischen  Vögelsehauer,  der  gen  Norden  blickte,  dl® 
Unglücksseicben  von  der  Linken  kamen,.  Od.  20, 
242  fg.  3)  von  Alenschen :  linki$chy  dab.  eine  Sa- 
che nicht  recht;  vngetehickt  ,*  verkehrt  angreifend'; 
so  en*  άριοτΜρά  ^βας,  du  wichest  liukshin  ,  d.  i. 
jyom  Rechten  ab,  Soph.  AI.  183.  άρίατΛρά,  ήρ. 
verst.  χ^ρ,  die  linke  Hand\  Altik.   [«] 

άρίστ^ροστάτης ,  ov ,.  0,  (ΙΙοΓημι)^  zur  Itinken• 
aUheod,.  Aristid.  U  2'.   p.   H>1.     [στα] 

αριστίρόχ^ρ,  ρος,  6,  η,  (χ^ιρ)  linkbäudfjg,  der 
bloss  die  linke  Hand  braucbl',  Synes.  p..  1^2.  B.. 

άρίοτίνμα,  ro»  =  «^«orst«,  Eust^ 

άριστ%ΰς ,  4ως ,.  6 ,  (αριστος)\  der  Beste  ,  Vor* 
zügticliete,.  Tüchtigste,  Ausgezeichnetste,  im  Kriege• 
durch  Tapferkeit,  im  Frieden  durch  Bürgerlugend; 
Von  Hom..  aa  allgemein.  Bei^  Hom.  sind  es  meist 
die  Vornehmsten  u.  Angeaebensten,  optimale»,  2)' 
als  Propr;  'Αριατίνς,  a)  Antührer  der  korintbisebea 
Flotte  gogeit  die  Korkyräer,  Thuc.  1,  29.  b)  An«- 
fubrer  den  Korintbier  gegen  die  Athener,  Tboe«. 
1,  60. 

άρίσν§9Τ»Λ09 ,  η»  όα,  »nm  a(pi9revff«r  gehörig, 
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*J(fUi6vnf  lye»  «7.  Ariaäne^  Toebtek•  des  Röoigs 
MiDos  von  Kreta,  Hom.  ü.  •.     [vw--] 

'^^«αΓοί,  ovt  o,  AnHihrer  der  AeUten  im  Heere 
des  iüageren  Kyros,  Xeo.  Ad. 

AQUKVTi  9  fj^f  η  9  Coilectivnftme  der  ö5tlicheB 
Proviozen  des  persischen  Reiehes,  Strab.  15.  p. 
724.  Q«  öfter,     fiinw.  ΆριανοΙ^  ebend. 

Ιαρ^αρύ^ς,  ου,  ό,  Familieuname  der  kappa- 
doktscbep  Könige,    welche   bei  den  Scbriflstellera 
'        yoB  Po^b.  an  oft  erwähnt  werden. 

άρίγνωί,  ωτος,  ό,  jJ,  t=  d.  folg.,  Pind.  Nem. 
5,  21.  ^  ^ 

"  a^fyvatTott  17  y  ov,  (γιγνώσηω)  sehr  kenntlich, 
laicht  ΈΛ  erkennen,  allgekannt,  sehr  bekannt  od. 
berühmt,  Hom.  aach  im  Übeln  Sinn,  sehr  berüch- 
tigt. Od.  17»  375.  nimium  noiui, 

άρίίάκρνος,  ov,  Arist.  probl.  3,  24.,  und 

d(fd3ängvf^  »,  gen.  νος,  (δάηρυ)  sehr  wei- 
aend,  thr'aneoretch,  thränenvell,  Aesch.  Pers.  944. 
Arist.  h.  a.  9,  1,  4. 

άρι^άχρΰτος,  ov,  (βακρυω)  sehr  beweint.  2) 
=  άρίίαχρνς, . 

mQtdeinfTOf,  ov,  {ϋ^Ιβιννμ^)  sehr  gezeigt,  dah. 
ausgezeichnet,  allgekannt,  berühmt.  Hom.  braucht 
es  meist  wie  aioe•  Snperl.  mit  d.  Gen.  σριδίίηί-' 
»•ς  ίνδοων^ 

ΛρϋηΙος,  ov,  Adv.  — δηΧως,  (ίηλος)  sehr 
demtUch ,  sehr  vernehmlieh  ,  sehr  hell ;  sehr  be- 
kannt, sehr  aasgezeichnet,  Simon.  UdL  8»  65.  Ap« 
Rh.  4,  427.  Arr.  n.  a. 

άρίζηλος,  ov,  aach  άρ^ζηλη,  Π.  ^  »ehr  deul* 
Ueh,  sehr  kmniU§h,  »ehr  »ichlbar,  »ehr  vernehmbar ^ 
vom  Blitz,  vom  TrompetenscbalL„  II.  von  einer 
asflalkndeB  ^  ausgezeichnetwunderbaren  Erschei- 
BOJDg,.  die  von  allen  Anwesenden  wahrgenommen 
wird,  lt.  2,  S18.,  sehr  hervorienchtend ,  ajisge- 
zeichnet,  Hes.  op.  6.  Adv.  άρ^ζηλως.  Od.  12, 
453.  ebenso  bei  Pind.  Ol.  2,  55.  nach  Boeckhs 
Erklärung.  2)  =  αρι,ζήΧωτοί,  sehr  beneidet,  sehr 
lu  beneiden,  beneldenswerth,.  sehr  glücklich,  spat. 
Epik,  von  Ap.  Rh.,  an.  Adv.  άρ^ζηλως.  (Das 
VVort  ist  von  δήλος  darcb  Vertauschung  des  ζ  mit 
dem  δ  entstanden,  also  st.  άρίδηλος,  wekhes  sieb 
bei  Simon,  α.  a.  findet,  Bottm.  Lexil.  1.  p.  254) 

άρ».ζιί,Ιφτο4 ,  ov,  (ζ*/1όω)  sebr  beneidet,  sehr 
I«  beneiden,  sehr  glücklich^  Ar.  Eqn.  132β.. 

άρ§ΛίΜθος^  ov,  (άχονω)  sehr  hörbar,  sehr  be- 
Fohmt,.  Callim.  Del.  308.  2)  aet.  gern  od..  leicht 
hörend,  geborsam,'Ap.  Rh.  4,  1707. 

άρί^μίω,  Γ.  ηοω ,  (άρΐ/^μός)  zalilen,.  abzäh- 
len, aufzäliUn-,  von  Hom.  an  allgemein.  δ(%α 
αρίχ^μΰν,  ία  zwei  gleiche  Hälften  auseinander  zäh- 
tea,  Od.  10,  204.  Pass.  gezählt  werden,  sich  zäh- 
len lassen,  11.  2,  124.  Nachhom.  auch:  rechnen, 
lusammenrechoen ,  berechnen ;.  auch.;  zahlen,  a- 
■ρί^ΙΜιΤν  r»  iv  χάριτος  μερί»,  etwas  für  einen  anr 
genehmen  Dienst  anrechnen,  Dem.  p.  508,  5.  Pass. 
άρΛ&μΰο&α»  iW  rcoi/  unter  eine  2Uhr  od.  Galtang 
gerechnet  werden,  Enr.  HeL  735.  Suppl.  969.^ 
aach  »ϊς  ηνας,  Herod.  1 ,.  I ,  Κ  a.  ορί&μ»7σ&Βί 
ψ»νων,  Eor.  Baeeh.  1316.  Med.  bei  sich  (nichi 
biot)  zählen,  Tbuc.  3,  20.  Dav. 
V  αρί&μημα,  το,  das  Gezählte,  die  Zahl,  Aeseh.. 

Sam.  743. 

άρΐ^μηοις,  ους,  iy,  dat  Zählen,  AafEÜlllen. 

άοι^μ^ιτής,  ου,  6,  der'Reehner,  Berechner, 
Fiat,  de  iust.  p.  373.  R. 

άριΌ'μητηιός,  η,  όν,  zam  Zählen*  od.  Reehnen 
gehörig,  geschickt,  ariUimetiseb,  in  der  Arithmetik 
bewandisrt,.  oft  bei  Plat.  Arist  o«  a»    1}  i^i^if 


τίΜη,  vtrsLτ^χvη,  Reehenkaflst,  Zahlenlebre,  Arilh* 
metik.    Adv.  ορί&αητ**ώς,  PInt.  moral.  p.  643.  C 

ίρί^μητός,  rj,  όν,  {άρ»&μ4ω)  gezählt^  xäbl- 
bar;   leicht   zu  zählen,    dah.  wenig  an  Zahl,   ala 
Gegens.  von  αννρι^μητος ,   Cratin.   bei  Hepbaest. 
-p.  18  Gaisf.  Tbeoer.  16,  87.  Plut    Lys.  .19. 

>      ορί&μίος,  Λ,  ov,  ZQ  zählen.  In  Anschlag  aa 
bringen,  Opp.  bal.  1,  151.  Rhian.  1,  16.,  von 

αριθμός,  ό,  (βρω,  άρ^μάς)  ί)  Zahi^  α.  alles 
in  Zahlen  Ausgedruckte ,  nach  Zahl  Bemessene ; 
dah.  a)  Zablausdrock,  von  Hom.  an  allgemein.  Ne- 
ben den  Zahlwörtern  u.  neben  den  Adject.  πο/jK» 
ικανός,  ϊοος,  όμοιος  α.  äbnl.  steht  oft  τον  «(>*- 
&μόν  od.  bloss  αρ*&μόν,  ferner  άρί&μψ,  auch  «ff 
άρΐ'&μόν,  wie  unser  tm  Zahl^  an  der  ZoM^  HdU 
3,  6.  7,  97.  u  oft  bei  Attik.  Zuweilen  auck  ά- 
ρίϋ'μψ  ohne  einen  solchen  Zusatz ,  in  od.  nach 
einer  bestimmten  Anzahl,  abgemessen,  Hdt.  6,  k8• 
Thuc.  2,  72.  ίς  αριθμόν  »hith,  in  Zahlen,  aach 
der  Zahl  angeben ,  Hdt.  7 ,  60.  k  ά^ί^μύν  il' 
^ttv,  sich  zählen  lassen',  Tbuc.  2.^  72.  Speciell : 
aa)  eine  blosse  Zahl,  d.  i.  ein  Ding^  das  nur  zäblt, 
aber  sonst  keinen  Werth  haX,  eine  Null,  Eor.  He- 
racl.  997.  Jro.  476.  Ar.  Nah.  1204.,  wie  das  lat. 
Hvmeru»,  άρ»&μος  λ6γ»^ν,  ein  leerer  Wortsebwall, 
Soph.  OC.  382.  bb)  άρ$»μοί^  einzelne  Punkte^ 
die  za  einem  Ganzen  gehören.  0*  άρ»^μοΙ  τοΖ 
σώματος, ^d^t  voHzähligen  Theile  des  Körpers^ 
Plat.  legg.  2.  p.  668.  D.  ϋπαντας  τους  άρι^μονς 
π»ρύίΛβΰν,  alle  Punkte  umfassen  od.  berücksich- 
tigen. Isoer.  Rosir.  c.  8.  §.  16.  zu  vergleichea 
mit  dem  latein.  omnibv»  numeri»  ab»olulu».  h)fΛn* 
zahl,  Menge,  Summe,  Od.  II,  449.  u.  oa  b.  Atlik. 
d  πας  άρ»&μός,  die  Gesammtznhl,.  Gesammtsamnie, 
Thae.  2,  7.  άρ»&μός  τ^ς  οδοί,  der  Retrag  des 
Weges.,  Xen.  An.  2^  2,  6.  7,  8,  1^6.  αρ»^•ς 
χρόνου,  eine  Reihe  von  iahren,.  Aescbin.  adv.  Ti• 
march.  p.  74.  2)  Jim  Zahlen,  dah.  a)  die  Zahlwhf, 
άρ&θ'μόν  nouio&at,  eine  Zählung  vornehmen,  HdU 
%,  59.  8,  7.  άρί&μόν  nouh^,  eine  Zäklang  vor- 
nehmen lassen,  veranstalte  η ,  Xen.  Au.  f,  2,  $k 
7 ,  1)7.  παρΰνα^  «»ς  τον  αριί^μόν ,  sich  aar 
Zählang  einfinden^  Χ«α»Αη.7,  Ι,  II.  «V  αρι^μψ 
tJvat,  mitzählen,  in  Anschlag  od.  BertieksiciKignag 
kommen,  Beachtung  verdienen,  b)  die  Beschäfti- 
gang  mit  Zahlen ,  Plat.  Phaedr.  p.  274.  C.  PlilL 
pw  56.  E»    [w'W  vij 

*ΑρΝ»ία,  ας,  η,  Sudt  in  Latium,  daa  jetaig« 
Arioda,  in  deren  Nähe  sich  ein  berühmter  Tem- 
pel der  '1ίί^τ»μ»ς  ΐΑρ»Λίνη  beflind^  Strab.  5»  p.  239» 
£inw.  'ίίρηΜϊς,  έων,  ot\  Paas.  2,  27,  4w 

^ριμα,  ων,  τά,  1)  eine  Gegcfad  in  Kilikten, 
wo  Typhoeas  unter  der  Erde  gefesüclt  lag  nacb 
dem  Mythos,  II.  2,  783.  Hes^  \h,  30U,  nach 
Strab.  13.  p.  627.  war  es  ein  Gebirge,  das  Land 
aber  führte  mit  den  Rewohnern  den  gleicben  ?fa• 
men  ol  ^ρ»μο^.  Straf).  12.  p.  555w  579.  2)  aia 
skylhisches  Wort,  welches  iin»^  bedeatet,  Hdt.  4, 
27.    [www] 

*Αρ»μαοηοΙ,.  tCv,  ol,  ein  mythisches,  einäugiges 
Volk  im  äussersten  Nordosten  der  Welt,  Hdt..  3, 
116.  4>  ΙΪ.  u.  27.  Strab.  I.  p.  21.  Aristeaa  aus 
Prokonnesos  hatte,  dasselbe  besungen  in  einem  Ge* 
dichte,  welehea^ ^^«^<ητΜ«  ίπη  hiese  ,'  Strab.  1. 
ρ.  21. 

ΛρΙμ/ιΪΛν,  τ^,  vorzugnellerAnfet-,  Aatigon.  b. 
Athen.  3.  p.  82.  B.~,  weior  Jakobs•  ΑααέμΛ^Ιον  a« 
lesen  veraeblägt. 

.  Αρίμίνον',  Td,  SUdt  ia  Latiiua,  jjetat  Uimhd, 
Sirab»  5^  p.  210.  a«  öfUv;. 
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αρίν^  od.  Λρϊς,  ivog ,  ο,  ij,  (φί¥ ,  φις)  ohne 
Nas«,  ohne  Spiirkraft ,  mit  scbwacber  Spürkralt, 
Xen.  de  veo.  3,  2. 

Κρίνος,  οψ,  =  d.  vorberg.,  Xen.  de  ven.  3,  3. 

*Αρ*οβαρζάνης^  ov,  o,  eiu  persincber  Name, 
VBter  welcbem  angefahrt  werden:  1)  ein  Satrap 
von  Pkryfien,  Xea.  Hell;  5,  1,  28.  Dem.  de  Rhod. 
IIb.  p.  192.  Diod.  15,  20.  2)  ein  Satrap  von  Per- 
aia  zur  ^Zeit  Alexanders  des  Gr.  ,^  Diod.  17,  β8. 
Arr.  An.*  3 ,  18.  3)  ein  König  von  Kappadokien 
HB  100  V.  Chr.,  Plut.  Snll.  6. 

Ι^ρ^όβνσΐος^  6,  Ariovigi,  ein  Germanenförat, 
daa  Cäaar  besiegte,  Plat.  Caes.  19. 

!^^«oc,  o,  1)  Einwohner  von^I^ia,  Strab.  II. 
p.  510.  614.  2)  ein  Flosa  in  diesem  Lande,  Strab. 
11.  f.  616.  618. 

Αρίουαί»^  ας,  η^  eine  ateinige,  aber  wein- 
reieke  Gegend  auf  Chioa,  Strab.  14.  p.  645.  Der 
daseibat  waehseode  Wein  heisst  *J^^oiatog  οΐρος, 
Plat.  moral.  p.  1099.  A. 

άρνκρέη%Μ ,  ή  ,  grosse  StatUichkeit ,  Würde, 
Anstand,  Herrlichkeit,  Glanz,  von 

Λρ*πρΛπής,  ές,  (πρέπω)  aebr  stattlich,  an- 
•ebnlich,  glänzend,  berrlich,  hervorstechend,  aas- 
gezeichnet^  wobk  ins  Auge  fallend.  Bei  Hom.  n.  a. 
Epik,  von  Menschen  u.  Tbieren,  ancb  von  andern 
Dtogefi,  £στρα,  ορός,  aiyig,  χρ^λός.  Adv.  ιΐ^^π^«- 
πίως. 

αρϊς,  ίνος,  Β.^σρ*¥, 

άρίς,  19•ς,  η^  eia  Werkzeug  der  Zimmerte ofte, 
wakrsch.  ein  Bohrer,  Leon.  Tar.  ep.  4.  Philipp. 
Thess.  ep«  16.    Vgl.  ψρΜίίτης.    [y^ 

αρίοαρον,  rd,  eine  kleine  Art  von  Natterwnrz, 
lioac.  I,  li^. 

*Αρίοβα,  ης,  η.,  Stadt  aaf  Lesbos,  üdt.  1, 
161.  Strab.  13.  p.  6Θ0. 

Άρίσβας,  αντος,  •,  Name  eines  edlen  Troers,.  14*. 

Ι^ρίαβη,  η,  Stadt  im  traiacben  Gebiet,  II.  2, 
9a6.  Strab.  14.  p.  &Η6.     ^ 

Ιΐρίσβη'&*ρ,  Adv.,  von  Aaisba  her,  II. 

άρίοημος,  or,  {efpm)  sehr  auageseiebnet,  aehr 
»erUich,^  deutlich,  offenknadlg,.  h.  Hom.  Mere..  ΓΛ 
Adv.  0ίρ$σ7^μως,  Heliod.  6,  14. 

βρισ&άρμ4τ9ς f  or,  (μρ^νς,  ίΙρμΛ)'\ίΛ  Wa- 
geareanen  aiegeod^  Y^^tr  Lohn  dafür,  Pind.  Pytb. 
6,.  39. 

Άρΐϋταγόρας•,.  ου,  6,  griech.  Männemame. 
Unter  demselben  erwähnt  Hdti  einige  Tyrannen  in 
yrieebischen  Städten  Asieaa^  nntei»  welchen  der 
berühmteste  der  Tyraao  %ολ  Milei  ist,  Udt..  5, 
30—38.  49  — 5t. 

Φρίατα^λος,  ov,  (fä&Xar)  im  Kämpfen  als  Held 
B.  Sieger  erscheinend,  Archias  ep.  27.. 

Άρισταίν*τος,  ου,  6,  ein  Schrirtstellea  ans  der 
ersten  Hälfte  des  4len  Jabrbauderts  n.  €br. ,  den 
saa  ab  Verfasser  einer  Sammfang  von.  erotischen 
BHefen  betrachtet.        ' 

ΆρΛίηαΤος,  6,  männl.  Eigenname».  Hes.  th. 
•77.,  bea>  ein  ländlicher,  aegenaeichar  Halbgotl, 
Pind.  Pvtb.  9,  45  IT.  Diod.  4,  81.  Voss  Virg. 
e«org.  4,  315  i|(.  Btondstedt  griacb•.  Reisen ,  1. 
f.  40  fg. 

'Αρίσ^ανδρο^,  6,.  berühmter  Astrolbg  Alexan- 
der» nts  Gr:,  Arr.  An.  1,  26.  Plat.  Alex.  26. 

*Αρίθταρχ$ιοτ,  τό%  Tampel  der  Artemis  In  Eti's, 
Fiat,  moral.  |κ.  302.  C. 

άρίοταρχίω,  (ηρχω)'  anfs  beste-,  am  trenicB'> 
fUa  berrsehen,  Arist.  pol.  2,  8,  7• 

Άρίοταρχος,  d,  griech»  Mättnenaame^  bes«.  be- 


:  kannt:  a)  ein  athenischer  Oligarch  im  peloponnes. 
Kriege,  Tbur.  8,  90.  b)  ein  Astronom  nm  die 
Mitte  des  3.  ^ahrhanderts  v.  Ohr.,-  Plut.  moral.  p• 
923.  A.  c)  der  bedeutendste  unter  den  alexaodri- 
niscben  Grammatikern  nm  das  Jahr  200  v.  Chr. 

άρίστάψνλος ,  oy ,  (σταφυλή)  traubeareicb, 
poet.     (ej        "  ^ 

άρίοτάιυ,  f.  ήσω,  (άριστον)  frühstücken,  Atlik. 
von  Xen.  an.  Davon  die  unregelmässigen  Perfect- 
formen  ι^ιστανα«  u.  Tj^i'gra/i«*',  Buttm.  ansf.  Sprchl. 
2.  p.  14.  [Die  erste  Sylbe  meist  lang,  iac.  Antb. 
Pal.  p.  722.] 

'Ι^ριοτίρίς,  ου,  6,  1)  ein  epischer  Dichter  im 
sechsten  Jahrhundert  v.  Chr.,  Hdt.  4,  13  ff.  Strab. 
1.  p.  21.  2)  ein  Anrührcr  der'leicbten  Truppen 
im  Dienste  des  jüngeren  Hyros,  Xen.  An. 4,  1,28. 

άριστ^α,  ή,  (άρίοτίνω)  aasgezeichnete  That, 
die  den  Siegespreis  {άρίστίϊον)  erringt,  Grosstbat, 
Ueldenthat.  In  der  11.  sind  eirtzelne  Gesänge  ao 
überschrieben ,  in  denen  Ein  Held  sich  bes.  her* 
vorthut,  ^^ομι^ίους,  Αγαμέμνονος,  Μβνβλάου  άρι^ 
Qttia,  Kbaps.  5.  11.  17.  Ausserdem  ist  das  Wort 
bei  Attik.  von  SopbDcl.  an  bäuAg.     [of(>] 

ΆριστΒίίης,  ov,  6,  I)  ein  athenischer  Staats- 
mann um  500  V.  Chr.  2)  ein  Romanaehreiber  im 
eraten  Jahrbnadert  v.  Chr. ,  Pbit.  Craa».  .H2.  3/ 
mit  dem  Bein.  Qnintilianua,  Verfaaaer  einea  Wer- 
kea  über  die  Musik  im  ersten  Jahrhundert  v.  Chr. 
4)  mit  dem  Bein.  Aelios,  ein  Rhetor  im  2.  Jahr«, 
bnndert  n.  Chr. 

«(Morsrey,  τύ,  Ion.  άρ^στ*]'!ον,  Preis  od.  Lohit 
des•  eraten V Siegera,  Prctia  der  Tapferkeit,  Hdt.  8» 
lU  122  ff.  a.  AlÜk. 

άρίοιιοΛ  ,  η ,  verst.  χ^Ιρ ,  die  Linke ,  linke 
Hand,  iv  αρίστίρφ,  ef  σρίσηρας,  παρά  τήν  άρΐτ^ 
οηράν,  zur  Linken,  Attik.     Dav. 

άρίοηρ^υω,  die  Linke  brauchen,  Unka  aeyn.. 

άρίστ*ρ§ών,  ή  ,  =  ηδρίοτ^ρέοίν ,  Orph.  Arg. 
916.  Ael.  ο.  a.  1,  35. 

αρΛοτΛρόμαχος,  ov,  (μάχομαι)  mit  der  Linken 
streitend,   Stob.  ecl.  pbys.  p.  992<-     . 

άρίoτtρός,  ά,  όν,  iiwAr«,  zur  Unken*.  Von  Hom* 
SMl•  allgemein,  in'  άρισηράτ,  aof  die  linke  Seite^ 
nach  der  Linken  hin^  Hnkwarta,  U.  m»'  d^uors^ii 
χβΛρός,  zur  linken.  Hand,  Od.  6,  277.  aueh  «iV 
άρίϋτ»ρά  :■  vgU  ίναρίοτ^ρος.  2)-  übertr.  troa  höftr 
P^orheükuiung  ^  unglUtkvfrkündend,  weil  dem  grie- 
chischen Vügeisebauer,  der  gen  Norden  blickte,  dla 
Unglücksseicben  von  der  Linken  kamen,.  Od.  20, 
242  fg.  3)  voa  Menschen  :-  linhisrk^  dah.  eine  Sa• 
ehe  nicht  recht',  yngesehicki  ,*  verkehrt  angreifend";- 
so  tn'  άριστίρά  ίβας,  du  wichest  Uukshin  ,  d.  i. 
jvom  Rechten  ab,  Soph.  Ai.  183.  αρίστ^ρά,  ή,. 
verst.  χ^ίρ,  die  linke  Hand\  Attik.   [«] 

άριστ προστάτης,  ου,.  ο\  (^ίοτημ*)'  zur  Itiaken• 
stabend,.  Aristid.  U  2'.  p.   161.     [*ora] 

άρίοτέρόχαρ,  ρος,  6,  η,  (χ6»ρ)  linkbandlg,  der 
bloss  die  linke  Hand  braucht',  Synes.  p..  1^2.  B•. 

άρίοηνμα,  το,  =  άριατΜ,  Eost. 

αρίοτφΰς,  ίως ,.  6 ,  (αρίστος)ι  der  Beste  ,  Vor* 
zügiicbsle.  Tüchtigste,  Ausgezeichnetste,  im  Kriege• 
durch  Tapferkeit,  im  Frieden  durch  Bürgerliigend; 
Voa  Hom.  aa  allgemein.  Bei^  Hom.  sied  ea  meiat 
die  Vornehmsten  a.  Angesehensten,  opiimaie$,  2)' 
als  Propr.  'Αριατίΰς,  a)  Anführer  der  kortnthischea 
Flotte  gofittt  die  Korkyräer,  Thoc.  1,  29.  b)  An«- 
fukrer  der  Korintbier  gegen  die  Athaaer,  Thoe- 
1,  60. 

m^tevvtmo^,  ή,  6p,  mud  ajpierevffiy  gehörig. 
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tum  brar  od.  täetiUg  Handela,  zu  wackera  Thatea 
geschickt,  ^neigi. 

m^MTivotf  (aoiüro^)  der  Erste,  der  Beste  od. 
Tapferste  seya,  aU  eio  solcher  handeln ,  am  wak- 
kersteo  od.  bravsteo  handelo,  gleichviel  ob  im 
Krieg  od.  Frieden ,  der  Vorsnglichste  seyn ,  sich 
aasceichnen  od,  bervorthun.  Bei  Hom.  bes.  von 
kriegerischer  Aaszeich nnog.  Mit  d.  Gen.  Τρώων 
mototevtant,  er  war  der  tapferste  unter  den  Trorrm, 
leichnete  sich  ans  vor  den  Troern,  H.  6,  460. 
vgl.  11,  626.  745.  Valck.  Udt.  7.  106.  aQtvttvtw 
ΦΡΗορπον  %&ον6ς,  unter  dem  fmcntharen  Lande  das 
treBUchste'seyn,  Find.  Nem.  1,  20.  n.  mit  d.  Dat. 
der  Sache,  βονλη  απάντων,  sie  zeichnete  sich  an 
Klugheit  vor  Aflen  aus,  II.  11,  626.  vgl.  Find. 
Nem.  10,  17.  Theoer.  12,  27.  auch  Iv  Ttv&,  in 
etwas  sich  hervorthon,  t.  B.  iv  μάχ}ΐ$  11.  11,  4(^. 
w  άί&Ιοις,  Find.  Nem.  11,  18.  Ebenso  znw.  m. 
d.  Inf.,  wie  cfxorcvceict  μάχίσ&Λ&\  er  zeichnete 
sich  ans  im  Kämpfen,  11.  16,  292.  551.  17,  351. 
«.  riHt  hinzugesetztem  Gen. ,  wie  OQ&artvtane  μά• 
Xem»ai  Τρωών,  11.  6,  460.  Spohn  Tbeocr.  15,  98. 
Mit,  dem  Acc.  und  zwar  n)  nach  Analogie  von 
ψ»Μαν  *OXvmi»«t  αγώνας  u.  dgl.,  in  etwas  den  er- 
sten Freie  davontragen.  Find.  Ol.  10  (U),^  76.  13, 
61•  b)  nach  Analogie  von  άριατίναν  αριστεία, 
einen  Preis  erringen,  etwas  als  Preis  davontragen, 
B.  B.  ra  πρώτα,  den  ersten  Kampfpreis  erringen, 
Soph.  Ai.  1300 f.)  τα  πρώτα  ηαΧλιοηΊα^  die  grösste 
Schönheit  (die  Hesiooe)  als  Preis  erringen,  Soph. 
Ai.  435.  vgl.  Wunder  Ree.  von  Lob.  Ai.  p.  71  f. 
AbsoL  γνώμη  d^iorcvc«,  eine  Meinung  siegt,  Η  dt• 
7 ,.  144.  Auch  in  att.  Prosa  ist  das  Wort  ge- 
bräochlich. 

άρ^ηήϊον,  τό,  ion.  st.  a^tottiov,  Hdt. 
,  άρίοτητής ,  ov,  6 ,    (αριοτάω)   der  Frühstük- 
kende,  Itippocr.     [Alpha  qieist  lang.] 

αρ$στητ»*09,  η,  όν,  der  gern  frühstiiokt,  Eo• 
pol.  bei  Bekk.  An.  p.  79,  22. 

άριατίζω ,  f.  ίσω,  mit  einem  Frühstück  be- 
wirthen,  Ar.  Eou.  535.  Av.  660.  Med.  frühstük- 
ken,  Hippocr.  de  vet*  med.  c.  19•  [Alpha  meist 
Lftog.l 

αριατίνίην,  Adv. ,  (αριατύς)  nach  vornehmer 
Herkunft,  auch  nach  Verdienst,  Andocid.  de  pace 
p.  104.  Arist.  pol.  2,  8,  2.  4,  5,  10.  n.  a.  VgL 
ηΐοντίνδην.     [Ä] 

Άρίονηνηος,  i,  i)  Schüler  des  Sokrates,  Stif- 
ter der  kyrenäischen  Schule,  Xen.  mem.  2,•  1• 
Diog.  L.  2,  65.  2)  ein  Tyrann  von  Argos  in  der 
Mitte  des  3Un  Jahrb.  v.  Chr.,  Flut.  Pyrrh.  30. 

ΆρΜίτίων^  ωνοί,  ό,  ein  Epikureer,  der  im  er- 
sten Viertel  des  1.  Jahrhunderts  v.  Chr.  sich  zum 
Tyrannen  von  Athen  aufwarf  u.  als  solcher  viele 
Gramsamkelten  verübte,  endlich  aber  bei  der  Ec- 
obemng  Athens  durch  Snlla  seinen  Tod  fand,  Flut. 
Sun.  13  f.   Fans.  1,  20,  3. 

άρίοτόβίος,  ovy  {βίος)  am  besten  lebend.  He- 
liod.  2,  35. 

άριοτΌβονλος,  ov,  (βονλη)  am  besten  bera- 
thend,  am  besten  rathend.  2)  *Αρίστ6βονλος,  q, 
m&nnL  Eigenname.  \4 ρ  λοτό  βονλη ,  Bein,  der  Ar- 
temis, Flut.  Them.  22. 

'Αριστογείτων,  οτος,  i,  ί)  ein  Athener,  wel- 
cher den  Hippareh  mordete,  Hdt.  5,  55.  Tbue.  1, 
20.    2)  ein  att.  Redner  zur  Zeit  des  Demosthenes. 

αριστογένβϋ-λος,  9V,  (γβνέ&λη)  die  besten  Kin-\ 
der  zeugend ;  uberh.  sehr  fruchtbar,  χώρος,  Ep. 
adesp.  361. 

άριοτφγάψος^  er,   (PENSi)  aet.  die  treiUeh- 


stoa  Rinder  gthärend^  Find.  Pyth.  11,  5.;  aber 
mit  verändertem  Ton,  ά^Α^τότΌ^ο^ι  ov,  pass.  vti 
den  trefflichsten  Eltern  erzeugt. 

άριστο 9 απνον,  ird,  (Sthti^ov)  die  Vereinignif 
des  Frühstücks  u.  der  Hauptmahlzeit,  ein  iejruni 
dimaicire^  Alexis  bei  Athen.  2.  p.  47.  E. 

Αριστόδημος,  ο,  griech.  Männername,  ia 
Sparta  u.  Athen  gleich  gebräuchlich. 

άριστο$η4ω,  aufs  trefflichste  reden,  ven 

άριστοδπης,  ές,  (ίκος)  anis  trefflichste  redend. 

Άριστοιύίης,  Ιους,  σ,  Name  mehrerer  Schrift- 
steller, deren  Werke  verloren  sind. 

άριστoaράτtιa ,  η,  spätere  Form  st.  άριστο- 
ηρατία,  Herrschaft  der  Edelsten,  der  Vomehmstes, 
Aristokratie.  2)  bei  Arbt.  u.  Polyb.  eine  ideale 
Verfassung,  wo  die  Tugend  den  Rang  gibt  u.  dsi 
Gute  u.  Rechte  herrscht,    [ηρα]    Von 

άριστοΜρατ4ομαι,  Pass.  mit  Fut.  Bied.,  (spe^ 
Tim)  von  den  Vornehmsten  regiert  werden ,  aristt- 
kratische  Verfassung  haben,  Attik.  von  Xen.  aa. 

ΆριστοΜράτης,  ους,  ό,  griech.  Männername. 

άριστσΜρατύί ,  η,  =  άριστοηράτ tia ,  Attik. 
von  Xen.  an. 

άριστοηρατιαός ,  ή  ,  ov,  aristokratisch  ,  der 
aristokrat.  Verfassung  geneigt,  dazu  gehörig,  Pla^ 
rep.  9.^  p.  587.  D.  Arist.  poL  3,  11 ,  11.  u.  a. 
Adv.  άριστοηραχιαώς» 

*Αριστολαιοης ,  ου,  ο,  Vater  des  Lykurgos, 
Hdt.  1,  59. 

^Αριστ6λ§ως,  «,  ^,  ein  Feind  der  Athessr 
auf  Thasos,  Dem.  de  cor.  ρ«.294. 

άριστολοχία ,  ή ,  (λσχίία)  ein  die  Geburt  for- 
derndes Kraut,    ariiioloehia  Unn,,  Theoph.  h.  pl 

9,  13,  3. 

άριστόμαντις,  ίως,  ο,  η,  (μάντις)  treiliek 
weissagend,  Soph.  Phil.  13.38. 

*Αριστομάχη^  η,  1)  Tochter  des  Priamos,  Paus. 

10,  26,  1.  2)  Schwester  des  Dion,  GeknhhUades 
ältereii^Dionysios,  Diod.  14,  44.  Flut.  Dion  3.-0^1 

άριστο μάχος,  ov,  "(μάχσμαι)  am  besten  Ceeh- 
tend,  im  Kampf  ausgezeichnet.  Find.  Pyth.  10,  3. 
2)  als  Propr.  Αριστόμαχος,  mythischer  u.  histori- 
scher Männername,  HdU  7,  204.  Apollod.  1,  9, 
13.  Paus.  2,  7,  6. 

Αριστομένης,  ους,  ά,  griech.  Männername. 

Άριστομήδης,  ους,  6,  ein  Bildhauer  aus  The• 
ben,  Paus.  9,  25,  3, 

ϋριστον,  τά,  Frühstück,  Mergenimbiss ,  bei 
Hom.  mit  Sonnenaufgang  eingenommen,  nachmab 
erst  gegen  MitUg,  das  röm.  pramdium^  Hdt.  1,  63. 
Tbue.  t.  a.  Attik.  [Bei  Hom.  ist  die  erste  Sylbe 
kurz,  woraus  erkellt,  dass  das  Wort  urspr.  Nedtr. 
von  άριστος  Ist,  bei  den  Attik.  aber  zum  Üster- 
schied  ohne  Ausnahme  lang,  welches  aoch  von  sl* 
leo  abgeleiteten  Wörtern  gilt,  Br.  Ar.  Nub.  416.] 

άριστόνΙΛος,  σν,  (νιχη)  1)  am  schönsten  od. 
ruhmvollsten  siegend,  Manass.  chron.  3188.  2)  den 
schönsten,  ruhmvollsten  Sieg  gebend,  ηράτος,  Athen. 
10.  p.  457.  B.  5)  als  Propr.  a)  Tyrann  von  M•• 
thymnä  auf  Lesbos,  Arr.  An.  3,  2.  b)  ein  Usor^ 
pator  des  Thrones  von  Pergamos  nach  der  MitU 
des  2ten  Jahrb.  v.  Chr.  c)  ein  Grammatikef, 
Strab.  1.  p.  65.  A. 

άριστόνοος,  ov,  (νους)  von  der  besten  Sinnes* 
art,  Ep.  adesp.  565.  2)  als  Propr.  a)  Grüsder 
von  Agrigent,  Tbue.  6,  4.  b)  ein  berühmter  Ri- 
tharist,  Flut.  Lys.  18.  e)  ein  treuer  Leibwächter 
Alexanders  des  Gr.,  Arr.  An.  6,  28. 

'^^urrojsMc»  o,  Sehnlnr  des  ArisUtelfS,  Ma- 


Digitized  by 


Google 


^ρίύτοηο%€ομαέ 


S91 


.Αρχίω 


•ik«r  ν.  PhUosopb ,   Plbt.  Tiaol.  15.   Lae.  paru. 
d6.    Adject.  1^ριστ9ξίρ£$9ς,  ov,  Plat.  Alex.  4. 

άριστοηοί4ομα$,  (πο$έφ)  Med.,  ein  FrühstQek 
machen,  frabslüeken,  AtUk.  von  Thne.  an.  Daa 
Aet.  stand  sonst  Xen.  Cyr.  3,  2,  11.,  w^  jeUt 
das.  Med.  hercestellt  ist. , 

άρίοτοποΑΗβντης^  ov,  6,  (φ^ολβτίνω)  der  den 
Staat  aars  treffliebste  «verwaltet  hat,  Inschr. 

άρ&9ταπ6νο9,  oy,  (nov4ut)  am  besten  od.  tueh- 

tigsten  arbeitend,  χβίρ.  Find.  Ol.  7,  94.    uÜtoom, 

Phocjl.  159.  f^      y 

αρΛύτοπόοαα ,  ή^'  (πόσις)   die   beste  Gattin, 

Opp.  eyn.  1,  6. 

άρ^στοπρΑγέω,  (πρ^γϋζ)  =  άρισηνω, 
αρίστου,  η,  ον,  Soperl.  κα  άγα&ός,  der  beste, 
trefflichste  ,  tüebttgste ,  tapferste ,  stärkste ,  vor- 
nehmste, edelste,  in  seiner  Art  vorzüglichste,  von 
Personen  wie  von  Sachen,  bei  Hom.  nor  von  ans- 
tern  Vorzügen,  bes.  bei  den  Attik.  anf  sittliche  n. 
geistige  übertragen,  τά  ίριστα^  =  ά^*στ«7α,  Sopb. 
£1.  1093.,  aber  Αριστα,  Adv.,  am  besten,  am  treff- 
lichsten, am  tüchtigsten.  (Verwandt  mit  ΛΪρω^ 
'ύίρής,  αρω,  άνηρ,  άρίτή,) 

*ΰ4ρίσψύτέλης ,  ον«,  ο,  berühmter  Philosoph, 
Lehrer  Alexanders  des  Gr. 

άοιστοτίρ'ης  f  ov,  o,  (τ^άομαι)  trefflich  ar- 
beitend od.  die  Kunst  betreibend,  Pind.  fr.  29. 

άριατοτΟΛ€Λα ,  η,  bes.  poet.  Fem.  zn  «^»vro- 
touci.  Theoer.  24,  72.  Tryphiod.  401. 

άριστοτόηος,  ov,  (r/xro»)  =  άριστογόνος,  treff- 
liche Kinder  zeageod  od.  gebärend,  aber  2)  mit 
veriindertem  Ton  pass.  «ριστότοηος ,  op,  =  «^i- 
9¥Ογοτος ,  von  trefflichen  Eltern  erzengt  od.,  ge- 
boren, bestes  Rind,  Ear.  Rhes.  909. 

'Αριοτοψάνηζ^  ovff,  0,  I)  der  berühmteste  an- 
ter den  att.  Komiicern.  2)  gew.  mit  dem  Bein. 
0  ΒρζάντΛθ9,  einer  der  gelehrtesten  alexandrin. 
Grammatiker,     [φβ] 

«^«σγ•φό•Ό«,  w,  (φοτ«ν€»)  Heldenerleger, 
Tzetz.   anteh.  322. 

ά(^%οτοψνη9,  iSt  (ψνη)  von  der  besten  Natnr, 
▼Ott  Natnr  der  beste,  Eephant.  bei  Stob.  serm. 
t.  2.  p.  261. 

*Αρίστοψων,  ωψτος ,  S,  Name  zweier  athen; 
Velksredner,  von  denen  der  frühere  ό  'ΑζηνίΜνί, 
der  sp&tere  ό  JCoktrrrevg  nach  dem  Demot  benannt 
wiH. 

αριατύχΦίρ^  αρος,  •,  η,  (x*^)  mit  der  tapf^r- 
.  iten  Fanst,  άγώψ,  Wettstreit,  wer  die  tüchtigste 
Fanst  besitze,  Soph.  AI.  937. 

*Λαίϋ€ρ§ίτο9,  ov,  o,  ein  Tyrann  anf  Naxos  nach 
^er  Mute  de•  4  Jahrb.  v.  Chr. ,  Dem.  de  cor. 
^  294. 

*ji^l9vmv,  mvotf  ό,  ein  vielfach  vorkommender 
griech.  Männemame,  Diog.  L.  7«  164.,  ancfi  der 
Vater  des  Piaton,  Plat.  reo.  1.  in. 

άριο:τώδΐρ,  fvoQf  o,  η,  (tiSir)  die  Trefflieh- 
ttta  gebärend,  Anth.   . 

*Aρtσ€mvvμ^9  y    6,  .Anfseber   der  alexandrln. 
Bibliothek  unter  Ptolem.  Philadelpb.  n.  Philopator. 
άρίσφδλή9,  U,  (οφάΧΚω)  WO  man  leicht  ans- 
(leitet,  trüglich,  schlüpfrig,  οΗς,  Od.  17,  196. 

ΰριφανης^  4ς t  (φαίνομαι}  sehr  scheinend, 
lenehtend,  berühmt,  illuttrit,  Christod.  ep.  2. 

ίριφραΒης t   h,   (φράζομαι)   sehr  kenntlich, 
eehr  dentHch,  sehr  einlenchtend ,    wie  άρίγψωτος, 
^ίζηλος,   Hom.,   deutlich  zn  erkennen.  Theoer. 
^t  S9.    2)  leicht  erkenncfid,  scharf  denkend,  hel•  . 
lei  Geistes,   klng,   Soph.  Ant.  $47.  ans  Bast.  p.  | 


I  \^^  >  ^^•  ♦    **•  Hdschr.   haben  ηΛριφρΛ^ής.    λάτ. 
άριφοαδίως,  zsgz.  άριφρα9ω9. 

έρίφρων,  oy,  (φρην)  sehr  verstand ifT,  leJn• 
klng.  2)  als  Propr.  a)  ein  lyr.  Dichter  vor  Simo- 
nides, Athen.  15.  p.  702.  b)  Grossvater  des  Pe- 
rikles,  Hdt.  6, 131.  c)  Bruder  des  Perikles,  Plot. 
Ale.  1. 

*ΑρΙων,  Orot,  S,  berühmter  Citherspieler,  HdL 
1,  23.     [..— ] 

j^okadia,  ac,  »/,  Arkadien,  Landschaft  in  der 
Mitte  der  Peloponnes ,  zi|erst  in  der  11.  A^ject. 
'^ρ>(αδΐΜΟςρ  ή,  6ψ. 

άραάύι  od.  άραάψη ,  η,  das  Holz,  woran  dit 
Faden  des  Aufzugs  befestigt  werden,  s.  Sehneid« 
index  Script,  rei  rustic. 

Άρπας,  άδος,  6,  φ  der  Arkadidr,  die  Arka- 
dierin,  aus  Arkadien,   gew.  im  Plur.  *ΑρΗάδ$ς,  IL 
αριαιος,  α,  oy,  =  αριηέίος,  vom  Bären,  Snld. 
t.  1.^  p.  330. 

'ΑρκΗοιάδης,  ου,  6,  Patronym.,  des  Arkeisi•• 
Nachkomme,  Odysseus,  Od. 

ΆρχΜίοιος,  ό,  Vater  des  Laertes,  Grossvater 
des  Odysseus,  Od.  16,  lld.  Apoilod.  1,  9»  16. 

άρκίοιγνιος ,  or ,  (άρηέω ,  γνίον)  gllederstär- 
kend,  Eur.  fr.  225. 

*Αρη9οίΧαος,  6,  männl.  Eigenname:  a)  An- 
fnbrer  der  Bootier  im  trojan.  Rriege,  11.  2,  495• 
b)  Name  mehrerer  Hönige  von  Ryrene.  c)  Stütär 
der  mittleren  Akademie,  Strab.  1.  p.  15. 

αρΜίοις,  tu/c,  17,  (άρηέω)  Hü)fe,  Natzea,  För- 
.  dernog,  Soph.  OC.  73. 

άρηηός,  ή,  or,  (άρηίω)  hinreichend,  Athen. 
S.  p.  113.  ß.  ^  • 

αρηδν&ίς,  ίδος ,  η,  Wacbholderbeere ,  Plut. 
moral.  ρ.  383.  α.  a/,  von 

aonsv&og ,  ή ,  Wachholderboseb  ,  junipenu^ 
Theopbr.  h.  pl.  3,  3,  1.  u.  a.  2)  Wacbholder- 
beere. Theophr.  de  oder.  5. 

αρχίω,  f.  ίαω,  vorhalten,  d.  i.  hinlängiieh^ 
Dauer  (Thdc.  1,  71.  Xen.  Cyr.  6,  2,  31.),   bes, 
aber   kinlangUche   Kraft   haben,    ausreichend  ,$eyn, 
genügen,    fiiei  Hom.  nur  in  Beziehung  auf  Gefahr 
n.   Nachtheit ,' gegen   die   etwas  stark  genug  ist; 
dah.  ii^üizen;  1.   B.   άρ9ΐί7  ^ώρηξ,   der   Panzer 
schützt,  IL  13,  371.  n.  397.    «^f<  ϋΌίρηξ  twt, 
der  Panzer  schützt  Einen,  IL  15,  529.   αρηΰ  μαΐ 
τις,   es  schützt  mich  Einer,   hilft  mir  Einer,  IL 
21,431.  Od.  16,  26|.  u.  oft  bei  Tragik.,  z.  B. 
Soph.  Ai.  824.    άραίΊ»  rtyi  r«.  Einen  schützen  ia 
Hinsicht  einer  Sache,    d.  i.  etwas  von  Einem  ab- 
wehren, IL  6,  16.  20,  289.    Od.  4,  292.,  auch 
dfro  τίνος  αρΜίΤν  τι,  IL  13,  440.   15,  534.    Auch 
bloss  dqnetv  τι,  a)  etwas  verhüten,  Soph.  Ai.  535.» 
n.  mit  folg.  Infin.  o.  μη,  nach  Analogie  von.sc^ 
Xvur  u.   äbnl. ,    verhüten ,    dass  etwas   geschehe. 
Dah.  ovn  αρ*ίαι  τό  μή  ov  &avt7v,  er  wird  nicht 
verhüten,  dass  er  nicht  den  Tod  finde,  Soph.  AL 
727.    b)  zu  etwas  tüchtig  seyn.     IJpye  jt«ifOf  ao» 
uiaai,  kräftige  Werke  verübt  haben,  Soph.  Ai.  439. 
Diese  Seite  des  Gebrauchs  ist  der  attisch.  Prosa 
fremd ,  in  welcher  der  Begriff  de»  Autreiehen»  für 
einen  vorgeseixien  Zweck,  der  auch  in  der  attisch. 
Poesie  vorherrschend  ist,  dem  Worte  ansscbliess* 
lieh  zokommL    Die  allgemeine  Bdtg  ist  daher  ge• 
nügenf    mit    Berücksichtigung    eiues    besondere! 
Zweckes,  wpzu  etwas  genügt,   bedeutet  es  aber 
auch  :  a)  in  hmlängUeher  Zahl  vorhanden  $eyn,  Xei. 
An.  5.  1,  13.,  bes.  oft  im  Partie,  άρηών,  ovom, 
ovv,   in  hinlänglicher  Menge,   sattsam,  reichlieh• 
αρηονντα,  rJ  αρηονντα,  das  Genügeade,  das  Aas- 
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kopinea,  4er  hioliiBgliche  Bedarf.  ηΒριττά  %mv 
άρκονντων,  mehr  aU  man  braucht,  oU  bei  Xea. 
«.  a.  h)das  IVöiluge  leisten;  dth.  aa)  hetfen^  mutzen^ 
Xeo.  α.  a.  bb)  vermögem^  im  Stande  «ryn,  Xen. 
tiell.  5,  4f  1•  u•  *•  oiuit'  όρ»ω^  ich  JialC  es 
oiebt  mehr  aoe,  Soph.  El.  186.  άρΜω  tivi,  ich 
oehm'  ca  niU  fiinem  auf,  Soph.  Ai.  112).  Die 
^wöhulichen  Verbioduoi^eo  siud:  a^tul  μοι  τ«,  et 
genügt  mir  etwas,  ich  habe  genug  an  etwas,  be- 
gnüge mich  mit  etwas,  bin  mit  etwas  xorrieden. 
a{jntl  T*g  mit  folg.  Partie,  es  Jst  genug,  dass  Ei- 
ner etwas  thttt  od.  leidet;  z.  B.  άρχέοω  ^ι^σχονσ' 
ιγώ,  mein  Tod  wird  genügen  (es  braucht  Niemand 
ausser  mir  zu  sterben),  Soph.  Aut.  547.  vgl.  Ai. 
76.  Eur.  Or.  1692.  Iph.  A.  I4i8.  ov*  ηρκονρ 
ιατροί  i^tQantvovrts,  es  half  nichts,  dass  die  Aerzte 
Heilung  versuchten,  die  Aerzte  vermochten  nicht 
XU  heilen,  Thuc.  2,  47.  ov  xaÜt  Ορών  a^xHC 
bi.<t  du  der  Mann,  um  das  zu  vollbringen?  ver- 
magst du  das  zu  vollbriogefl?  Eur.  Hell  1274. 
vgl.  Xen.  pec.  12,  4.  Zuweilen  ist  auch  ^las  Part, 
ausgelassen  u.  aus  dem  Zusammenhang  zu  ergän- 
<  zen,  wie  Eur.  Her.  576:  άρκίοονσι^  sc.  σοφοί 
ovtt£t  sie  werden  weise  genüg  seyn.  Noch  hau- 
tiger steht  αρκώ  abs^l. :  es  ist  genug  an  mir,  be- 
darf keines  Anderen,  u.  ein  Partie,  mit  dem  Artikel 
uir^  apiiositiöosweise  zugesetzt,  wie  Eur.  Ale.  383: 
ίρΜοϊμΛν  τ/μίΐς  oi  προϋίτή άκοντα  oi&tv  ^  es  ist 
genug  au  ^lir,  der  ich  für  dich  sterbe,  vgl.  Hhes. 
32^.  Suppl.  511.  Am  häutigsten  wird  άρκίΰ  un- 
persönlich gebraucht:  es  genügt,  ist  genug,  meist 
mit  folg.  lufin.  αρταΧ  μοί  mit  folg.  Infia.^  es  ge- 
nügt mir  etwas  zu  thun  od.  zu  leiden ,  :puch  ich 
*  lasse  mir  s  gefallen,  Xen.  An.  5,  8,  13.  i^eltener 
άρκύΐ  μοι  mit  folg.  Acc.  u.  Ufin.,  es  genügt  mir, 
dass  Einer  etwas  thut,  .Soph.  OC.  295.  αρχίΐ,  ην, 
es  genügt,  wenn,  Xeu.  ^άρκβϊ,  ur«,  es  genügt,lla88, 
Xen.  —  Pass.  αρκούμαι  rivi,  ich  werde  mit  et- 
was zufrieden  gestellt,  begnüge  mich  mit  etwas, 
Hdt.  9,  33.  Xen.  Fiat.  u.  a.,  auch  mit  folg.  Infin^ 
Polyb.  1,  20,  1.  Vgl.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  4.  2. 
p.  35.  39.  261. 

αρκηλος ,  ο ,  ein  junger  P&uther ,  Ael.  a.  a. 
"7,  47. ,  eine  dem  Panther  ähnliche  Thiergattnng, 
Callixen.  bei  Athen.  5.  p.  201.  C. 

αρκίλος,  ο,  {άρχος.  Ι.)  der  junge  Bär,  Ar. 
Grammat.  bei  Bust.  Od.  p.  350,  13. 

αρχΛΟζ,  ia,  «ov,  später  auch  zweier  End., 
Blacedon.  ep.  19.,  (άρχίω)  1)  vorhaltend  (voa  an- 
hallender Dauer),  nachhaltig,  Hom.  u.  Hes.  ov 
ot  Ι'ππτα  αρ%ιον  toottvai  φνγίίΐν  κύνας  η  δ*  oitth' 
νονς,  dem  soll  es  nicht  nachhaltig  seyn,  d.  t.  der 
soll  nicht  lange  mehr  den  Huifden  u.  Geiecn  ent- 
gehen, II.  2,  393.  vvv  αρκιον  η  άπολέο^α$  jfk 
σαω^ναι,  es  ist  aachhaitig,  d.  i.  es  zeigt  sich 
als  folgenreich,  die  Üerücksicbtignng  der  Zukunft 
erheischt,  jetzt  entweder  zu  sterben  od.  zu  siegen, 
11.  15,  A02.  μίο^-ός  αριαός  iori,  der  Lohn  ist 
nachhaltig,  d.  i.  gesichert,  11.  tO,  304.  Od.  18, 
358.  Hes.  op.  868.  fliog  αρκιος^  nachhaltiger, 
d.  i.  Hir  die  Zukunft  ausreichender  Lebensanter- 
halt,  Hes.  op.  499.  575.  ως  Sv  χρηΐζων  Mai  ig 
ναηρον  άρχ'ον  ίυρης,  damit  du  auch  in  Zukunft, 
weitn  du  leihen  willst,  immer  etwas  bekouuDest, 
Hes.  op.  349.  (An  diesen  Stellen  erklärte  man 
sonst  αρΜος  unpassender  Weise  durch  genügend. 
Buitm.  Lexil.  2.  p.  35  ff.  nahm  dagegen  die  bei 
ScUol.  u.  in  Apoll.  Lex.  gegebene  Erklärung  ϊτο^• 
μο>  an,  welcher  er  die  Bdlg:  worauf  man  gich 
\rtias»en  kanuf  gab,  ^ie  weder  dem  ϊτοψος  genau 


entapriebt,  Doeh  dem  Begriff  voa  ^ρηί9$  aRfepasst 
werden  kann, ^während  nachhaltig,  anhaltend  gaai 
eigentlich  .als  Grundbegriff  voo  «ομ«»  augeaehea 
werden  kann.)  2)  bei  Spät,  von  Apell.  Rh.  aa: 
genügend,  Theoer.  8,  13.,  ausreichend,  vemögead, 
Ap.  Rh.  2 ,  799.  Calfim.  h.  Cer.  35. ,  hülfreich, 
fördersam,  Nie.  ther.  508.,  nüUUcb,  beilsam,  Opp. 
cyn.  3,  173.  αρχία  vovawr,  HeiUittel  gegen  Krank- 
heiten, Nie.  ther.  837.  δ4μας  «(>x*otf,  tüchtig  aa 
Körper,  von  kräftigem  Körper,  Opp.  cyn.  3,  185. 
στόμα  αρηων,  sUrkes  Gebiss,  Opp.  eyn.  1,  182. 

αρχ^ς,  «,  ov,  =  ä^xtttog, 

άρχος,  6  u.  t},  =  αρχτος,  Bär,  Bärin,  Ael. 
n.  a.  1,  31.  Suid.  t.  1.  p.  330  f.  Schaf,  ad  Ae- 
aop.  p.  147. 

•ρχος,  soff.  TO,  (αρχίω)  Abwehr,  βέλους,  des 
Geschosses,  Alcae.  bei  Athen.  14.  p.  627.  B., 
oiovtojv,  Opp.  hal.  3,  148. 

άρχονντως,  Adv.  pipt.  praes.  von  αρχ/w,  ge- 
nug, hinreichend,  sattsam,  zur  Genüge,  Atlik.  voa 
Aesch.  u.  Thuc.  an. 

αρχηία,  ^,  (αρχτίνατ)  die  Handlung,  dass  eil 
Mädchen  sich  7 um  Dienete  der  '^ρτ^μις  βρανρΜρία 
weihen  Jiissl  n.  aa  der  Feier  ihres  Festes  Theil 
nimmt,  Schol.  Ar.  Lys.  646. 

αρχτίως,  α,  ov,  {άρχτος)  vom  Bären. 

αρχτ^ος,  α,  ov,  Adj.  verb.  1)  vou  άρχομαι, 
anzufangen,  zu  beginneo.  άρχτέον,  sc  fori,  raaa 
muss  anfangen,  beginnen,  τινός  od.  r*,  etwas,  Xe». 
oec.  16,  Jl.  Soph.  Ai.  853.,  από  τίνος,  mit  et- 
was, Sirab.  15.  p.  6β5.  αρχήν  άιρχτίον,  man  ηαβι 
einen  Anfang  machen,  Luc.  de  conscr.  bist.  ti. 
2)  von  αρχο»,  man  muss  herrschen,  Isoer.  PUtaic. 
c.  6.  §.  10.  o.  a. ,  auch  passiv,  man  muss  sieh 
beherrschen  ias^en,  muss  gehorchen, i^oph.  ÖR.  62β. 

αρχηνω,  Wgentl.  Bärin  seyn ^d.  werden,  d.i. 
zum  Dienste  der  "^ρημις  βρανρων!α  geweiht  wer- 
den od.  spyu.  Med.  sich  als  Dienerin  dar  "J^tf 
μις  Μρανρωνία  beni*hmen ,  Schol.  Ar.  Lys.  646. 
Hesycb.  Harpocr.  Suid.     Vgl.  Βρανρωνία. 

άρχτη,  ή,  verst.  Οορά,  Bärenhaut,  Poll.  5,  16. 

αρχτιχος,  η,  όν,  (αρχτος,  2.)  gegen  den  Ba- 
ren, d.  i.  gegen  Norden  gelegea,  nördlich,  Polvb. 
u.  Spät. 

άρχτιχός,  η,  6v,  (δρχομαι)  ao fangend,  «am 
Anfang  gehörend,  Apoll.  Dyseol. 

αρχτος,  ο  η.  ?j ,  Bär,  Bärin,  von  Hom.  sa 
attgemrin.  Als  Gattuogsbezeichnung,  ohne  Unter- 
scheidung des  Genus  als  Femin.  gebräuchlich,  ödt 
2,  67.  u.  oft  bei  AUik.  2)  f),  der  grosse  Bar  od. 
Wogen,  αμο^α,  das  Gestirn,  das  schon  Hom.  (II. 
18,  487.)  unter  beiden  Namen  kennt,  ai  aonot, 
der  grosse  u.  der  kleine  Bär,  C\c,  de  nat.  deoe. 
2,  41.  dah.  der  Nordpol,  an  dem  das  Gestirn  «tand, 
die  Nordgegend  überhaupt.  3)  if,  in  Athen  eine 
vom  loten  Jahr  an  der  Artemis  Branronia  ad. 
'^(^r/r'^/P  ««^ •»•>*•  Ehrenjungfrau,  die  an  des 
Brauronien  in  Safrangewand  opferte,  Ar.  Lva.  646- 

αρχτοτρόψος,  ov,  (^/yiu)  Bären  nährend. 

Α(ίχτονρος,  ό,  {ονρος^  atr  ^ienn  Aretmnn  \m 
Gestirn  des  ßärenhüters,  Bootes,  Hes.  op.  568. 
608.  u.  Attik.  von  Thuc.  an.  Auch  die  ^eit,  wo 
dieses  Gestirn  sichtbar  wird,  d.  i.  der  Herbst, 
Soph.  OR.  MVJ. 

'     'uiifMTowvXai,  ύχος,  6,    (φνίαξ)   der  Bärea- 
huter  als  Gestirn,  Arat.  phaen.  92.    [v] 

αρχτνλος,  ο,  junger  Bär,  Poll,  5,  15.     [v] 
αρχτψος,  ψα,^  <por,  {αρχτος,  2.)  nördlich,  ge- 
gen Norden,    τέ  αρχτφα,  der  Norden,  Luc.  Char. 
5.  n.  a. 
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r,  ψ6,  =3  ^^«ffy  Heiyeh.  Bt.  M• 

βί^Φ»  <f«e,  ^,  au.  ä^tivt,  Nets,  Jägergani, 

^teUneU,  eetfit,  Xmh,  de  veft^2y  6.  Pi«t.  u•  a., 

neUph.  FalUtriek,  überh.  droheade  Gefahr,  Aeeok« 

>  Äff.  1114.  Eom.  142.  α.  öder  bei  fiarip.    (Verv. 

nk  «V^oe.)    Oav. 

φίρψβϋμΜ^  c^,  das  Stellaeiz,  hat  Wellaaer  bei 
Aeaeh.  Ea«.  112.  ans  HdectM*.  lusrfeeteUt. 

af^nvaväoia,  ij,  das  NeUfteUen,  das  i^es teilte 
NfUy  Xea•  de  yen.  6,  6. 

ίίρηνοΜάοΐΦΡ ,  cd,  (ίσ^μή  Ort  mm  Netsanf- 
atelleo,  das  Stelloets  »eibst,  X«o.  de  vaa.  6,  6. 

άρηνοτατος t  0v, .  fem.  aiu^b  άρηυοτΛτη ,  £«r. 
Cr«  H22.,  wie  eia  Netz  amgaroeDd,  πι^^»^,  μ^ 
χα»^ ,  Aescb.  'Ag.  1376.  £ar.  Or.  1.  i.  το  c^u- 
στατον^  das  Stellaetz,  der  Fallstrick,  Aeseb.  Pers. 
i^7.  eoph.  KL  1476.  ; 

άρχνωρίω,  aucb  άρηνωψίομαι  als  DepoD.  med•, 
am  Netz  aufpassen.  Wache 'halten ,  anf  den  Fang 
laaero,  Ael.  v.  h.  1,  2.  Hesych.,  von 

a^Hvm^ot,  0,  (φίρος)  Netzwächter,  am  Netze 
aufpassend  α.  aitf  Fan^  lauernd,  Xeo.  de  rea.  6, 
5.  u*  öfter. 

ϋρμα^  ατο«,  τό,  («ρ«*)  JFagtn^  bes.  StreH^ 
wegen,  Mriegtwagen ,  Bweiräderig  n.  von  Pferden 
l^ezofren.  Von  Hom.  an  allgemein;  bei  Hom.  oft 
im  Plur.yWo  von  einem  Wa^^ea  die  Hede  ist,  zu« 
weilen  aneh  bei  Spät. ,  ^  s.  Voss  Virg.  ecl.  3 ,  36. 
Mit  poet.  Bmphasis  άρμάχων  οχοι^  u.  οχημα/έα^  Kur. 
Pboeo.  1197.  Suppl.  662.  2)  Pjerüe  m^  JFagen^ 
der  bespannte  Wagen,  Hom.  auch  vorzugsweise 
4a$  Getpanny  die  Pferde  selbst;  metaph.  ein  Paar, 
auch  vpinwMy  ϋρμα,  ein  Dreigespann,  Bnr.  Andr. 
27(i.  ϋι^ματα  τρίψΜ^^  wie  άρμ9τ9τρ0φ%ιν  ^  Wa- 
gea-  od.  Kampfpferde  halten.  Bei  Ρΐηώ  die  zum 
Wettrennen  gezogenen  Wagenpferde,'  auch:  der 
Wettkampf  der  Wagen.  3)  *Άρμα ,  rd ,  Stadt  in 
Böetien ,  IL  4)  eine  Berggegend  in  Attika ,  wo 
maa,  wie  die  i^m.  Auguro,  auf  gewisse  weissa- 
geode  Blitze  wartete,  um  daraus  Vorbedeutungen 
ZB  entnehmen;  dah.  sprichw.  J«'  Μρμιηο$9  selten, 
naeh  langem  Harren,  Strab•  d.  p.  404.  Ple^  mo- 
ral.  p.  679.  C. 

αρμ«^9  vd,  (αΐρβ)  was  man  aufhebt,  Last; 
Auflage,  Tribut,  φο^α.  2)  was  man  zu  sich  nlmm^ 
Speise,  Nahrung,  προςφο^ά,  Hippocr. 

Μρμ09  4f  (αρω)  Vereioiguag,  Liebe,  Beischlaf, 
bei  den  Delphiem,  PluU  moral.  p.  769.  A. 

άρμ^ίΐΛΛ^  ή,  (άρμόζ»)  Zugctheilte  Nahrung, 
Speise,  Hes.  pp.  568.  765«9  Previant,  Ap.  Ah.  1, 
393.  Tbeocr.  16,  35. 

άρμάμαξα,  ης,  η,  {αρμ»,  άμαξα)  ein  bedeck* 
ter  morgenBuidlscher  Pracht-  n•  Reise wjigen,  bes« 
Γύτ  Weiber  a.  Kinder,  Wes/i.  Hdt.  7,  41.  o,  ofl 
bei  Xen•  a.  a. 

^ρμασί^ουπος,  οψ,  (9ονπρ$)  wagenrasselnd, 
mit  dem  Rriegswagen  Geräusch  machend,  Pind. 
bei  Ettst.  oiHUc.  p.  56,  17  Taf. 

άρμάπίος,  β/«,  Moy,  (αρμ^Ο  zam  Wagen  g^ 
hörig,  am  Wagen  befindlich,  z.  B.  δίφρος.  Wa- 
gensitz, Xen«  σνρ$γγ9ς,  Wagenbücbsen,  £ur.  Iph. 
A.  23Q.  μϋίοβ  άρμ*,  eine  Gesaagsweise ,  die  bei 
Bor.  Or.  1385.  als  Trauergesaog  genannt  wird, 
während  ψ6μΦ9  ά^^. .bei  Plut.  moral.  p.  335.  A. 
1133.  £.  F.  als  kriegerisch  bageistemd  bezeicjbnet 
wird, 

άρμαηνω ,  (άρμα)  den  Wagen  lenken ,  fah- 
ren, Enr.  Or.  995.  ^ 

άραατηγός,  6v,  (αγω)  den  Wagen  führend  od» 
leabend,  Parthea.  6,  3.  Bast  ep.^cr.  p.  221. 

I.  T». 


-^moy  ορός 

ύρμ^ηιίαϋΐα,  ή.  (4ρμe^Uτ^^)  daa  Wag««, 
lenken,  Fahren,  Fohrwesea,  Xea.  Cyr.  6,  1,  27• 
Ιφ9Λ.  η.  a.,  von 

άρματηίατίω,  mit  od.  auf  dem  Wagen  fah- 
ren, den  Wagen  lenken,  Hdt«  5,  9.  Xmü  eonv. 
4,  6.,  von  ^ 

•  fV«^^arv«•  atr,  o',  (ίΧανν^ή  wer  mit  od. 
auf  dem  Wagen  fahrt,  Wagenkämp&r,  Soph.  El. 
700,  Xen.  u.  a.  2)  Wagenienker,  Kaucher,  Xea. 
conv.  2,  27.  u.  a.    [Χί\  ' 

άρματήλ&τος,  op,  vom  Wagen  od.  Rade  n»• 
getrieben,  wie  Ixioo  bei  Eur.  Herc.  f.  1297. 
,      αρματινός,  η,  qv,  u.  ύρματ$ος , , ia ,  ^.  ae 
αρματπος,  Dton.  Hai.  Plot. 

αρμάτιον,  rd,  Demio.  voji  &ρμα* 
άρματίτης,  ov,  d,  fem.  άρμαι'ίτ^ς,  t^af,  j^ 
zum  Wagen  gehörend,  auf  Wagen  fahrend,  Phi- 
loslr.  p.  788,  34. 

άρματοδραμέω ,  (δραμΟν)  zu  Wagen  wett- 
fabren  od.  Wettrennen,  ApoUod.  3,  5,  5.,  wo  maa 
άρματοδρομιηβ  hat  ändern  wollen,  s.  Lob.  Phrrn. 
p.  617.  ^  ' 

αρματοδρομία,  ή,  das  Wettfahren,  Wagen- 
rennen,  Strab•,  von 

αρματοδρόμος,  ov,  {δραμΛβ)  wettfahrend,  ni 
Wagen  wettrennend,  Schol.  An.  Rh.  1,  1333. 
ά,ρματό»^,  §σσα,  m^  =  αο^τ««οβ• 
αρματόητνποβ,  ov,  (utviäm)  waganräsaelia, 
Aesch.  Sept.  ll»7. 

„,    ΛρμΛτομαιέο^,  (μάχομαή  ζα  Wagen  od.  vom 
Wagen  streiten. 

άρματοπηγέω,  Wagen  bauen,  von 
αρματοπηγός,  6v,  {'ΐΐηγνυμ^)  wagenbauend,  d, 
Wagner,  Stellmacher,  II.  4,  485.  Theoer.  25,  247. 
αρματοπήξ,    ηγος ,    ό,    ή,  cts  das  VOrharg., 
TheogDost.  Bekk.  An.  p.  1340.      ' 

άρματοποι4ω^  ==  άρματοπηγέω,  von 
^  άρματοποίός,  6v,  (noUm)  =  άρματοινηγι^ς. 
άρματοτροφέο»;  (τρ4φω)  Wageapferde  haltoa, 
bes.  zum  Wettfahren,  Xen.  Ages.  ^,  6.  Diog,  L. 
Dav. 

άρματοτροφία,  η,  das  Unterhalten  von  Wa- 
genpferden, Xen.  Hier.  11,  5. 

άρματοτροχίά,  ή,  (τροχός)  Wagengleis,  Luc. 

Dem.  ene.  23.  Act.  n.  a.  2,  37.  .         ' 

αρματροχιη;  poet.  st.  d.  vorherg.,  Π.  23, 505. 

άρματωΐία,  η,  =  άρματηλασία,  kom.  Wort 

bei  Ar.  Fr.  417.  mit  doppelsinniger  Anspielung  auf 

αμαρτωλή, 

άρματγος,  ifa,  ^ov,  =  αομάτ$ιος. 
άρμίλάτης,  ου,  ό,  poet.  Nebeof.  von  αριΐΜ»» 
Ιάτης,  Welcher  syll.  epigr.  212.    [ΖβΠ 

'ηρμένη,  ή,  ein  Hafenort  in  der  Nähe  von  Si- 
nope,  Strab.  12.  p.  545.,  bei  Arr.  peripl.  p.  127. 
'49μ^ντι  genannt,  bei  Xen.  An.  6,  1,  15.  n.  Steph. 
Byz.  *ΰ4ρμήνη. 

t  Άομίΐ¥ία,ας,  ή,  eine  vom  Bnphrist  in  zwei 
uagleiche  Hälfteo  (^ίρμ§νία  ή  μεγάλη  η.  ^ΑρμβνΙ^ 
ή  μΛορά,  Strab.  11.  ρ.  521.,  auch  *Αρμβνία  βρο^ 
χντέ^α  genannt ,  App.  belU  Mithrid«  105. )  ze]> 
schnittene  Laudschaft  in  Vorderasien.  Einw.  'Jίρm 
μίν^ος,  —  Adject.  ^ΑρμΙν^ος,  ia,  tov,  u.  U^/m- 
rtaatof,  η,  6v,  armenuch^  Strab.  11.  p.  530. 
άρμίνίζοί^  f.  lünt,  (αρμβνον)  segeln. 
Άρμέτίον,  το,  Stadt  in  Thessalien,  Strab.  11. 
p.  530.,  auch  η  ^ίρμίρος  genannt ,' Strab.  11. 
ρ.  .503. 

Άρμενων  δρος,  τδ,  Gebirge  ia  Rleinarmegien,  • 
auf  welchem  der  Halys  n.  Thermodon  entspringen, 
Hdt.  1,  72.  Dion.  Per.  786.  773. 
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ϋρμ^ος/η,  ο»»,  eyacop.  st.  αρόμβνος,  p«rl. 
aor.  med.  vpB  ^(>w•  1)  angefügt,  aoschliessend, 
passend,  αρμίνον  tv  παλάμη oiv,  11.  18,  600.  Od. 
5,  234.  iniK^fv  αρμ»νον  ionf,  eine  in  den  Mast 
eingepasste  SegeUtange,  Od.  5,  264.  αρμβνα^  am 
Schiffe,  das  TakelweriL,  die  zum  Aufziehen  der 
Segel  nMhig«n  Geräthe,  Ap.  Rh.  4,  2.H7.  889. 
Theoer.  13,  68.  22,  16.  n.  Prosaik.  von  Polyb.  an, 
so  wie  sp&t.  Dichter,  welche  es  auch  Hir  Segel  ge- 
braneheo.  Bei  Hippocr.  u.  andern  Aerzten  ist  αρμ^ 
ψον,  das  ζα  einer  Operation  nötbige  Instrument  u. 
τά  αρμύρα,  Instrnmente  u.  Vorrichtungen  zu  An- 
wendong  einer  Cur,  auch  zu  Bereitung  eines  Ba- 
des ;  auch  das  ßindezeug.  2)  passlicb ,  bequem, 
angenehm  ,  Hes.  Theogn.  Find. ,  τινί,  ßir  Einen. 
3)  zabereitet,  im  fertigen  Zustand,  Hes.  op.  407. 
αρμούς  iU  T»»  gerüstet,  angeschickt  zn  etwas, 
Ap.  Rh.  4,  1461. 

*^Αρμβνος,  6^  ein  Argonante  aus  Thessalien, 
Strab.  11.  p.  503.  530. 

αρμή^  ή,  {ορω)  Verbindung,  Vereinigung, 
Zusammenfugang,  Quint.  Sm.  11,  361. 

αρμηϋτίω,  =  άρματηλατίω, 

άρμηΐάτης,  ov,  ο,  =  άρματηΧάτης, 
'  'Άρμ'ηννι^  f.  unter  Άρμέ^η, 

'      άρμίως^  alt.  άρμίως.  Ad  ν.,  =  άρμόι, 

Λρμογη,  ι^»  (αρμόζω)  Foge,  Zusammenfugang, 
das  Attsehlieiten,  Anpassen,  Polyb.  Luc.  n«  a., 
auch  =  αρμονία,  Snid.  t.  1.  p.  333. 

αρμόίίος,  α,  op,  Adr.  άρμο3ίως,  (άρμόζο») 
zusammen  passead  ,  schicklich,  beqnem,  r«W,  fdr 
etwas,  Plut.  Lue.  u.a. ,  aneh:  wohlgenillig,  ^«7• 
wpop.  Find.  Nem.  I,  31.  2)  gerällig,  Tugsam,  Par- 
then. 

ΐΑρμόδίος,  S,  ein  Athener,  der  den  Hipparch 
ermordete,  Hdt.  5,  55.  Thue.  1,  20. 

άρμοζόντως,  Advrpart.praes.vom  folg.,  passlich. 

αρμόζω,  f.  όσω,  (αρμός,  ϋρω)  zusammen• 
ügen ,  Zusammenpassen ,  anpassen ,  verbinden ,  W 
Tw^t  bes.  von  aller  Zimmermannsarbeit  an  Hau- 
icrn,  Schiffen,  Wagen,  Od.  5,  247.  im  Med.  Tür 
sich  zusammenfügen,  bauen.  Od.  5,  162.;  auch  von 
Kleidern,  Waffen  n.  Schmuck:  anlegen,  χαίταψ 
στΒ«^άροίσ»ρ  ^ρμ*%  das  Haar  in  Kränze  legen,  Pind. 
.  Isthm.  7(6),  54.  αρβυλα^οιν  άρμ.  ποίας,  die 
Fttsse  mit  Schuhen  schmücken,  Kur.  Hipp.  1189. 
^2  γαίας  άρμοσα*  πόδας,  die  Püsse  auf  den  Bo- 
den setzen,  Bur.  Or.  233.  2)  zusammenbinden, 
feiteln^  Enr.  Bacch.  231.  3)  dureb  eheliches  Band 
vereinigen,  άρμοζαν  r^t^i  tijv  ^νγατίρα.  Einem 
/  «eine  Tochter  verloben,  Hdt.  9»  108.    άρμ/ηόρ((, 

ννμψίον,  Pind.  Pyth.  9,  207.  vgl.  Enr.  Phoen. 
4l4.  El.  24.  Med.  sich  mit  Jemandes  Tochter  ver- 
loben, sieh  vermählen ,  sich  zum  Weibe  nehmen, 
άρμόϋαο^α*  την  ^νγατ^ρα  τινός,  Hdt.  5,  32.  47. 
6  9  65.  Pass.  ηρμοομαί  rtva  γοναΤηα ,  mit  einer 
Gattin  vermählt  seyn,  Hdt.  3,  137.  4)  in  die 
reehten  Fifgen  bringen,  ordnen,  lenken,  regieren, 
ϋτρατόν,  Pind.  Nem.  8,  20.  τήν'£λΙάδα,  Grie- 
ehenland  als  Provinz  verwalten,  s.  άρμοοτης,  auch 
άρμ•  Ti}V  noliv  n,  tv  πόλπ,  =  άρμοοτίίν  trvat. 
Von  Instmmenten:  stimmen,  Plat.  o.a.  5)  iutrans. 
passen ,  bequem  sitzen ,  bequem  od.  gerecht  seyn, 
angemessen  seyn,  11.  3,  333.  17,  210.  o.  a.,  anch : 
iQsammenstimmen ,  barmoniren ,  Pind.  und  Attik. 
^ώραξ  πίρΐ  τά  οτίρνα  Αρμόζων,  Xen.  Cyr.  2,  1, 
16.  άρμόζΜΐ  onpcrsöni. ,  es  steht  wohl  an,  es 
liemt,  es  ist  angemessen,  decrt,  nW  od.  mit  d. 
Aee.  e.  Inf.  Soph.  Tr.  733.,  es  passt  zusammen, 
stimmt  iB  etwas,  προς  τ«,  Ar.  Αν.  567.  absol. 


αρμόζοντα  ξβίνια,  wohlgefällige  Geaebeske,  Piid. 
Pyth.  4,  229.,  wie  αρω  ,^  vgl.  αρμόδιος.  Du 
Partie,  αρμόζων  -^w.  mit  d.  Dat. ,  selten  aaek 
mit  d.  Gen.,  Polyb.  1,  44,  1. 

άρμοΙ,  auch  άομψ,  welche  Form  Eust  opasc. 
p.  57,  18.  aus  Pind.,  Erotian.  p.  56.  ans  Pher•- 
crat.  aarührt,  ein  selten  vorkommendes  Adv.,  au 
Method.  im  Et.  M.  p.  144,  47.  durch  αρτ*,  «^ 
τiωςy'fben  ,  gMch,  erklärt,  u.  in  dieser  Bdtg  hat 
das  Wort  Aesch.  Prom.  61 5.  Lycophr.  lOB.  g•• 
braucht.  Erotian.  1.  1.  erklärt  es  durch  ήονίη, 
ίίίΜρως,  liitt,  ein  wenig,  wie  es  an  einigen  SteUM 
bei  Hippocr.  gebraueht  zn  seyn  scheint.  Im  Et. 
M.  1.  1.  werden  αρμοί  η.  άρμοΐ  in  der  Bdtg  it- 
terschieden,  was  Eust.  11.  p.  140,  17.  mlsibilligt 
Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  19. 

άρμολογίω ,  zusammenrdgen  ,  Philipp.  Thesi. 
ep.  78.,  von 

άρμολόγος,  ov,  (αρμός,  λέγω)  zusammeifii- 
gend,  verbindend. 

αρμονία,  ή,  (αρμόζω)  Fuge,  Verbind  nag,  Di 
5,  248.  361.  Hdt.  2,  96.  Seph.  fr.  232  Diii 
Tryphiod.  11.  Antipbil.  ep.  27.  Philipp.  Tbess.  ep. 
67.  n.  oft  in  d.  Anthol.  n.  bei  spät.  Pros.,  wie 
Diod.  2,  8.  Plnt.  moral.  p.  685.  C.  619.  E.  Aiek 
die  Art,  wie  etwas  gefugt  od.  znkammengesetst  iit, 
das  innere  Wesen,  wie  δνςτροπος  yvvatamv  αρμο- 
νία, das  qnängelige  Weiberwesen,  Enr.  Hipp.  162. 
2)  Verbindung  zwischen  Menschen,  Bund,  Vertraf, 
meist  im  Plur.,  II.  22,  255.  ^)  Fägang,  Aaortf- 
nuag,  Bestimmung,  Jiός,  Aesch.  Prom.  552.  4) 
das  richtige  n.  passende  Verhaltniss  aller  Tkeil• 
zum  Ganzen,  Ebenmaass,  Proportion,  die  gewShal. 
Bdtg  des  Wortes  bei  d.  Attik.  Speelell  in  der 
Musik:  Harmonie,  Einklang;  auch:  Tonart,  wie 
αρμονία  Αυδία,  Φρυγία  u.  s.  w.  Von  der  Rede: 
Rundung,  Luc.  de  conscr.  bist.  6.  u.  das.  Hera. 
Vom  Vortrag:  Tonart,  Character  der  Darstellaaf, 
Plat.  rep.  3.  p.  397.  B.  5)  als  Propr;  Harmwin^ 
GemabHn  des  Kadmos,  Hes.  th.  937.,  975.,  aberh. 
Uom.  Ap.  195.  eine  Göttin,  dOr  personlficirte  Zu- 
sammenklang od.  Wohlklang,  mit  den  Cbaritea, 
den  Hören,  der  Hebe  vu  Aphrodite  genannt. 

*Αρμονίδης,  ov,  ό,  Sohn  des  Hannen,  IL  5) 
60.  als  Patrenvm.  zu  fassen,  nicht  als  Eigenaaee 
nach  K.  Grasbof:  das  Schilf  p.  3.  Aber  Themiit• 
or.  '26.  p.  316.  B.  hat  es  als  Eigennamen  geaoB- 
men. 

άρμονίαός,  η,  όν,  barmeaiseh ,  die  HarmoDie 
,  betreffend;  in  der  Harmonie  od.  Tpnkunst  geibt, 
geschickt ,  Plat.  u.a.  η  άρμονίχη ,  verst.  τ^p^t 
Theorie  der  reinen  Tonkunst,  wisaenschafllieke 
Renntniss  der  Musik,  Plut.  αρμονική  πραγματ§ίο, 
Abhandlung  über  die  Musik,  Plut.  moral.  p.  1143.  A. 

άρμόνιος,  ov,  znsammenpassend,  harmoaisek. 
Adv.  αρμονίως,  Joseph,  ant.  8,  3,  2.  lambL  PyÜ• 
§.  20. 

άοαός,  6,  (αρω)  Fuge,  d.  i.  die  SteUe,  wo 
zwei  KSrper  zusammengerdgt  sind,  dab>  Spalt, 
Klunse,  Ritz,  Soph.  Ant.  1216.  Plut.  Alex.  3., 
aber  anch  Gelenk ,  Glied ,  bes.  die  Schulter,  wo 
sie  mit  dem  Schulterblatt  zusammengefügt  ist,  er* 
muf,  Hippiatr.  p.  128. 

άρμοοία,  ή,  (αρμόζω)  das  Ordnen,  Steuera, 
Lenken;  das  Stimmen  eines  Instruments. 

αρμοοις,  βως,  ή,  das  Fügen,  ZusammeaRigea, 
Anpassen. 

αρμοομα,  cd«  das  Zusammengefügte,  Ear. 
Hei.  418. 

άρμοοτηρ,  'ηρος,  ό,  Xen.  HeU.  4,  8,  31^.|  «■' 
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Μ^μοατης,  ου,  J^^wer  zosanunenriigt ,  zoeam- 
BMtopasst,  verbindet,  ordnet,  lenkt,  verwaltet.  Bea . 
Üiess  «()/«οστ7/ς  der  Statthalter,  den  die  Lakedä- 
monier  wahrend  ihrer  Hegemonie  in  eroberte  Städte 
setzten,  Thac.  8,  6.  υ.  oft  bei  Xen.  n.  a.,  s.  Mo- 
ras  leocr.  Paneg.  33.  d.,  auch  der  SUtthalter,  den 
die  Motterstadt  in  die  Colonie  setzte,  wenn  diese 
von  jeaer  abhängn'g  war,  Xen.  An.  5,  5, 19.  überh. 
Sutthalter,  Befehlshaber,  Regent,  s.  Lehmann  Lne. 
Tox.  17.    Day. 

άρμοστίχός,  η^  oV,  zum  Zasammeufdgen  od. 
Verbinden  gehörig,  geschickt. 

άρμοστόζ,  η,  6v,  gefügt,  aogefugt,  angepasst, 
passend.  Adv.  βίρμοστώς,  Plat.  moral.  p.  438.  A. 
2)  verlobt,,  verheirathet.  3;  angeordnet,  geleitet, 
regiert.  , 

άρμόοτωρ,  ορο$,  6,  poet.  =  «^μοστι^'ο,  Aesch. 
Euffl.^  450. 

άρμόσ^ος,  ov,  verbindend,  anordnend,  regie- 
rend,    ό  άρμαα.  =  αρμοστής. 

άρμοττόντως^  Adv.  part.  praes.  von  άρμόττω, 
wie  άρμοζόντως,  passend. 

αρμότζω,  att.  st.  αρμόζω,  oft  bei  Plat.  a.  a. 
Λρμψ,  s.  αρμοί, 

^!4ρμων,  όνος,  ό,  ^in  Troer,  Vater  des  Schiff- 
baaers,  der  nach  ihm  Ιίίρμονίδης,  ov,  6,  patronym. 
benannt  ist,  II.  6,  60.     S.  dieses. 

ΛΟΡΛ,  Acc.  zam^nngebr.  άρήρ,  dual,  αρνβ, 
pliir.  αρνβς  ,u.  s.  w. 

Ιίρναϊος,  6,  Name' eines  Bettlers  auf  Ithaka, 
Od.  18,  5.  2)  £inwohoer  der  Sudt  Arne,  Strab. 
9.  p.  401. 

άρνάκίς,  ΐΒος,  ή,  (ΑΡΗΝ,  άρνός)  Schaafpelz, 
Plat.  eoDV.  ρ.  220.  Β.  Ar.  Nub.  728.  Q.  a. 

αρνία,  zsgz.  άρνη,  ή,  =  άρνα%1ς,  HerodiaD. 
αρν^έος,   tia,    etov,  vom  Lamm  od.   Schaaf. 
ηρία  αρνβια,    Lammfleisch,    Hammelfleisch,   Xen. 
Ao.  4,  5,  31.  Loe.  α.  a.    αονβίος  φόνος,  nieder- 
gemetzelte Schaafe,  Soph.  Ai.  309. 

άρνίΛος,  ό,  Schaafbock,  Widder,  bes.  ein 
jiinger,  eben  ausgewachsener,  Hom.  Dass  es  or- 
sprüngL  Adj.  war,  zeigt  Od.  10,  572.  άρναος 
ο'ίς,  männliches  Schaaf. 

άρνί€^θίνης,  ov ,  6,  (^οίνη)  Schaafböcke 
sehmaoseiid,  Apollonid.  ep.  10. 

άρνίομΛΛ,  Depon.  mit  Fut.  med.  άρνησομαι, 
selten  auch  άρνηση  σο  μαι,  aor.  bei  Hom.  u.  Η  dt. 
αρνησασ&αΛ,  bei  Attik.  άρνη^ηναι  u.  nur  selten 
Λρνήσασ&α»,  wie  z.  B.  Aescbin.  Ctes.  81.,  nein 
sagen,  u.  zwar  a)  in  Beziehung  auf  eine  Anforde- 
rung, einen  Antrag:  άρνί7σ•&αι  rt,  etwas  versagen, 
absehlageo,  verweigern,  II.  14,  212.  Od.  8,  358. 
1,  249.  Dem.  p.  319,  24.,  oft  auch  absol.,  wo 
die  richtige  Beziehung  sich  aus  dem  Zusammen- 
hange ergibt:  es  ablehuen  ,  II.  19,  304.  23,  42. 
Plüt.  Tib.  Gracch.  1.  b)  in  Beziehung  auf  eine 
Behauptung:  leugnen,  theils  absol.,  Aesch.  Prom. 
266.  Eum.  457.  Thuc.  6,  60.  u.  a.  Attik.,  auch 
eine  Behauptung  zurücknehmen,  Plot.  Cio.  25. 
άρνΰσ&αί  r«,  etwas  leugnen,  ableugnen,  Xen. 
Beil.  4,  2,  10.  Dem.  p.  955,  10.  n.  a.  Im  ab- 
hängigen Satze  der  Infin.,  theils  ohne  μή,  Hdt.  6, 
U.vAeseb.  Eum.  601.  Eur.  Iph.  A.  966.,  theils 
Bit  μή,  Xen.  Hell.  7,  3,  7.  Luc.  οοηγ.  15.  Da- 
her i^ird  dem  abhängigen  Satze,  wenn  er  mit  ort 
n.  e»f  gebildet  wird,  ov  beigegeben,  Xen.  de  rep. 
Ath.  2,  17.  Dem.  Philipp.  3.  p.  124  eictr.  c.  Onet. 
p.  871 ,  15.  Bei  Dichtern  gesellt  sich  dem  Infin. 
imreiieD  τά,  bei^  Soph.  PhiL  118.    SUtt  des  Infln. 


Λρν9ντήρ,ί^ρος,  J,  (αρν(νω)  =  KvSionna 
Laftsjnunger  Gaukler,  de/ sich  Uberscfi^ll• 
16,  472.  auch  von  Einem,  der  sich  kb'pfl^gi  ins 
Wasser  stu«t,  Od.  12,413.  (VVahrscb.  von^PJ^! 
weil  d.ese  Sprünge  den  jungen  Böcken  abgesehei 
waren,  also  eigentl.  Bocksspringer.)  Dav 
kunst!^'*^*^^^"'   ^'   ^"^P"»^«''-  od.   Taucher- 

άρνίντης,  ov,  6,  =  αρνίντΎίο,  Taucher    Beiw 
eines  hsches,  Numen.  b.  Athei.  7    ρ    3^5    d 

ai>»^ft;«      Bockssprünge   od.  Luftsprünge    ma- 
chen, sich  überschlagen,  Lycophr.  465.     2)  köpf- 
Soph"  ϊίοΓ  ^^""^^"'  ^"^•°'  notertaUin, 
"Αρνη ,   ή ,   \)  Stadt  in  Boeotien .  II.  2 .  507 

αρν^ΐς,  ΐδος,  ή,  s.  άρνίς. 
nerischrKS?''"'  '''''  ^"^*'^^^•*'  ^'^'^>  jottesleug- 

bar,  tra^^^  fl'  "^'  "  ^^''^^'*'  ^*"'^'- 
α^σις,  $ως,  ή,  das  Leugnen,  Verleugnunc. 

fal.  p!  798    B.      *"•  "*  '"'  ^«»ierung,  Pkt.  «o- 
ά^Μ7Τ*χος.  fi,  ov,  weigernd,  verneinend,  lenjr- 
nend.     Adv.  αρνητιηώς.  Gramst. 

o^wW,  το,  Demin.  v.  ^PÄ^,^cklein,  Lämm- 
chen. 2)  Schaaffell,  Vliess,  Luc.  de  sali.  43/^ 
βρτις,  ί9ος,  7J,  ein  Fest,  an  dem  die  Hunde 
todt  geschlagen  wurden,  Conen  19.  Es  wurde  in 
Argos  zum  Andenken  des  Linos  gefeiert,  der  von 
Hunden  zerrissen  worden  Seyn  ^oU.  Dasselbe  Fest 
hiess  αρνηις,  ί^ος,  ή,  Athen.  3.  ρ.  99.  Ε.  ΑβΙ. 
η.  a.  12,  34.     Vgl.  »ννοφόντίς. 

^Αρνισσα,  ης,  ι},  ι)  Stadt  in  der  makedoni- 
scheu  Landschaft  Eordäa,  Thuc.  4,  128.  2)  SUdt 
in  lUj'rien,  Ptolem.  3,  13. 

αρνόγλωσσον,  τό,  (γλωσσά)  Schaafzunge,  eine 
Pflanze,  Luc.  tragop.  653.  Diosc.  2,  153, 

ορίΌ'ί,  τον,  gen.  zum  ungebr.  άρήν,  Lamm. 
Doch  findet  sich  schon  bei  Poll.  7,  184.  u  bes 
in  den  spät.  äsop.  Fabeln  auch  ein  Nom.  ίονόςΐ 
ο,  anrus,  agnusy  Gell.  4,  3. 

'!Αρνος,  6,  Fluss  in  Hetrurien ,  der  jetzice 
Arno,  Strab.  5.  p.  222.  J  •*»»- 

αρνοφάγος,  ov ,  (fayetr)  lämmerfressend, 
uberh.  Schaafe  essend,  Maneth.  4,  258.     [φα] 

αρννμαί,  defectives  Depon.,  nur  im  Praes.  u. 
Impf,  gebräuchl.,  die  übrigen  Tempp.  von  αϊρομαί] 
f.  αρονμαί,  (verläng.  Form  von  αίρω,  wie  πτορ- 
ννμα$  von  πταίροβ)  für  sich  davon  tragen ,  sich 
erwerben,  sich  zu  verschaffen  suchen;  dah.  theils 
empfapgen,  bekommen,  theils  sich  bemühen  od. 
bestreben,  bes.  als  Preis,  Lohn  od.  Belohanng  be- 
kommen od.  zu  bekommen  suchen,  %ρνχήν  agwo^as. 
sein  Leben  aus  Gefahren  davonzutragen  suchen! 
Od.  1,  5.    EbensojJ^off,  τιμήν,  Ruhm,  Ehre  za 


erringen  suchen,  β Aeder  für  sich  od.  für  Andere" 
^n!f  d.  Dat.  d.  Pers.,  fdr  welche  . 


II.  6    446.,  -aucfc ..,  .„.   ^,.,„, 

man  Ruhm  zulerringen  sucht,  H.  1,  159.  5  552  f  ' 
ηρος  τίνος,  von  Einem,  II.  |,  159.  ^^i  o^^i'l 
αρννσ^ην,  uicht  einmal  eine  Rindshaut,  den  ge- 
ringsten Preis,  suchten  sie  zu  erkämpfen,  II.  22 
160.  Auch  die  alt.  Dichter,  am  häufigsten  Sonh.* 
gebrauchen  das  Wort  in  der  Bdtg:  davontragen! 
emteo,  es  wird  mir  zu  Theil.  Von  Prpiiükeni  bi^ 
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put.  das  Wort  tttweUta  in  den  WeDdoDgeo  im- 
p^ov  ορννο^αί,  de  rep.  1.  p.  546.  C.  μάλλον 
Sgyv^m&t  lieber  wollen,  vorziebn,  legg.  12.  p. 
944.  C. 

ά^ψψ^όζ,  0,  (φ^ι^)  Ltmmsänger,  der  om  den 
Loän  eines  Lammes  singt,  vgl.  τραγί^δός,  Enst. 
η.  1.  p*  6.  prooem.  ad  Pind.  p.  1.  fit.  M.  s.  v. 

ίροιιΛ,  τό,  (άρόω)  Saatland ,  nmgepflngter 
Aeker,  Ael.  n.  a.  7,  8.  16,  14.  * 

ίρόμην,  ion.  aor.  2.  med.  zn  «Γρω,  Hom. 

^ρόμμίτα*,  zw,  L.  st.  άρωμίναί,  Hes.  op.  22. 

Μρορ,  rd,  Natterwnrz,  anim,  Theophr.  b.  pl. 
1*,  6»  6.  β.  ^'öfter,  ^ 

α^•ς,  ffoc»  rd»  Nutzen,  A6scb.  Snppl.  887., 
seltenes  Wort,  viell.  mit  άρκέω,  αρηος  verw.  [ν  ν] 

άρόσψο$ρ  uVp  (άρόω)  beackerbar ,.  besäbar, 
fhiebtbar,  γη,  Saatland,  Ackerland,  Orae.  Sib. 
14,  116.  ηΐίμα,  Snid.  t."l.  p.  S^.  βίος,  Max. 
Tyr.  p.  71.    Vgl.  Λρώσίμος, 

ΜρΦϋΐς,  «ofc»  17,   fruchtbarer,  znm  A6kerbaa 
gaeigneter  Boden,  Ackertand,  anmm,  11.  9,  580. 
Od.  9,  134.  Ap.  Rh.  1,  826.  868.  Dion.  Per.  4l8. 
'   2)  das  Ackern,  Beackemng,  Ackerbau. 

Μρϋτίνω,  st.  ^oor^svo»,  Pherecyd.  bei  Scbol. 
Find.  P^h.  4,  ISS. 

ϋροτηρρ  ηρα,  6,  Pllüger,  Ackerer,  Land• 
baver,  II.  α.  spat.  Epik.  n.  olt  bei  Hdt.  z.  B.  1, 
125.  4,  17.  anch  Βονς  άροτήρ,  der  Pflugstier,  Hes. 
op.  405.  Arat.  pha^n.  132. ,  selten  anch  in  spät. 
Prosa ,  wie  Plnt.  #^rrh.  5.  Long.  past.  1 ,  8. 
üebertr.  Erzeuger^  Vater,  Enr.  Tr.  135. 

άροτηρίος,  ov,  =  άροτήοίος,  Lycophr.  156. 

»ρότής,  ο«,  d»  =  άροτ?}ρ.  Αρ.  Hb.  ί,  1217. 
Ael.  ν.  h.  5,  14.  Ed.  adesp.  287.  άρ.  νήμΛτος, 
Dvrcbscbneider  der  Woge,  Sohiffer,  Calliro.  fr.  4S6. 

a^on^oioff,  ov,  znm  PSiigen,  Beackern,  Be- 
aiea  gehörig:  ωρα,  Ackerzett,  Arat.  dios.  32f. 

«ooTOf«  d,  üai  Ackern^  Pflogen,  iiberh.  Acher^ 
hßMy  Od.  9,  122.  Hes.  α*  «pät.  Epik.,  auch  Hdt. 
4,  46.  V.  Bnrip.  n.  oft  bei  Theophr.  Uebertr.  dat 
Kinder zngen^  Plat.  Crat.  p.  406.  B.  inl  naiif^v 
γνησίστν  αρότψ,  war  herkömmUche  Formel  in  den 
atben.  Eheverträgen,  Lnc.  Tim.  17.  n.  das.  Hern- 
V  sterK.  2)  die  Zeit  de$  Ackern t ,  Hes. ,  anch  die 
Zeit  von  einen  Aekem  bis  zum  andern,  da»  Jolir^ 
Soph.  Trach.  69.  825.  3)  Ackerland,  Saatlaod, 
Aescbi  Snppl.  641.  4)  mit  rerändertem  Accent 
«foro'v»  Saatfrvcbt,  Soph.  OR.  270.,  metaph.  ά^ο- 
τος  xiwmv,  άνδρωρ,  der  Kinder,  Männer  Saat, 
Bnr.  Med.  1281.  Ion  1095.  Ueber  den  Unterschied 
dar  Beionung,  der  in  den  Ausgaben  vielfach  ver^ 
wahrlost  ist,  n*  unter  δμητος.     [sjsjJ]        > 

αροτός,  ή  ρ  όν,  beackert,  beaekerbar,  be- 
stellbar. 

άρατρΛίύς,  α,  Φν,  vom  Ackerland,  Antip•  Sid. 
ep.  111. 

άρότρίρμα,  τό,  (αροτρ$νω)  die  Zeugung, 
Stob.  ecL  phys.  1.  p.^  1000. 

afofvm,  /ως,  d,  =  άροτηρ.  Dem.  ρ.  531, 
19.  u.  öher  bei  spät.  Dicht.,  wie  Arat.  Theoer. 
n.  in  d.  Anthol.  ^ 

§ίροτρ6νττ,ρ,  βρο9,  d,  fli  ΛρΦτηρ,  Philipp. 
Tbess.  ep.  27.  Antipbil.  ep.  41.,  fon 

άροτρίύν,  «ckern,  pfliigen,  Moscbion  b.  Stob^ 
ed.  phys.  1*.  pr.'  244;  Nie.  ther.  6. 

Μροτρητηβ,  ov,  6,  fliorot,  Leben  ae»  Acker- 
mannes, Antip.  Tbess.  q»;  47. 

άροτριάζω,  Nebenf.  von  άροτρ^ίωρ  Grammat. 

«^or^«iio/4o'p,  d,  das  Ackern',  Pflügen,  Schol. 
Soph;,  von"  ^  ^ 


άροψριάω ,  tekem ,  pflfigefl ,  spätere  Fern  tt 
d(>dai,  Theophr.  h.  pl.  8,  6,  3.  c.  pl.  4,  12,  13. 
Arr.  An.  2,  3,  2.  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  25^. 

*    άοάτρίοζ,  6,  Bein,  des  Ph6bos~:  FSrderer^M 
Ackerbans,  Orph.  b.  33,  S. 

άροτρίωμα,  cd,  gepflügtes  Land,  Schal.  Ar. 
Fr.  1158. 

άρστρίωοί^,  βως,  η,  das  Pflügen. 

άροτροθίΛνΙος ,  d ,  der  Pflüger ,  der  wie  4er 
Renner  im  δίφνλος  seine 'Bahn  hin-  n.  wieder  xs• 
rück  macht,  Bianor  in  Hoschk.  Anal.  p.  23S. 

αροτροαθης,  iCf  (eldot)  pflagarti|^,  pfla^f 
lieh,  Diod.  Sic.  3,  S.,  von 

αροτατ,  rd,  (άρό»)  der  Pflug,  araintmi  toi 
Hom.  an  allgemein,  auch  im  Flor.  st.  des  Siif., 
Ar.  Plnt.  515. 

άροτροπόρος,  ov,  (itariw)  Pflugarbeit  theeni, 
zur  Pflogarbeit  gehörig,  ζΛνγΙη ,  Philipp.  Tken. 
ep.  59. 

άροτρΟΛθΡ€$  νοδοζ,  d,  (9τοϋ()  Pflttgscbur. 

^ροτροφορίω,  f.  I70ar,  {φόρ4ω)  den  Fltf  tr•* 
gen  odt  ziehn,  Leon.  AI.  ep.  36. 

Άρονέρνοί,  m¥,  •ι,  Arvemi  y  ein  miditifer 
gallischer  Vöikerstamm  in  Aqaitanlen ,  Strtk.  4. 
p.  190. 

αρονρα^  i^,  (άρόω)  geackertes  od.  beftelttei 
Land,  Ackerland,  Saatlaud,  Feld,  arvum,  Hon.  1. 
a>  DIeht. ,  selten  auch  in  Prosa.  Anch  gast  lU- 
gemein,  wie  γη,  Brdreich,  Erde,  Land ,  dab.  ««- 
€ρΙς  ίρονρα,  Vaterland,  Hom.  die  ganze  Brdi, 
Od.  7 ,  332.  Später  ein  bestimmtes  Msstf  tob 
Und :  Acker,  Morgen,  Hufe,  Hdt.  2,  168.  ibertr. 
der  Matterschooss ,  Aesch.  Sept.  7S8.  Sopb.  OT. 
1257.  Plat.  legg.  8.  p.  839.  A.  2)  persoiAlieirt, 
Armra,  Mutier  des  Otos  n.  fipimltes.  Od.  11,  309. 
[.#-**]    Dav. 

•fovoaMOtf,  aim,  etlw^  Bua  Ackerland  gebo- 
rtg,,  Undlieb,  Hdt.  2, 141.  Aeach.  Sisyph.  fr.  212 
Diod.^  Dem.  p.  307,  25.  Theophr. 

«fe«^*oy,  %6 ,  Demin.  von  αρονρ•,  Agatb. 
ep.  x71. 

d^ov^owdvof,  OP,  (nopim)  auf  dem  Acker  o4. 
Felde  arbeitend,  Philipp.  Theas.  ep.  l4.  19.    ^ 

άρό» ,  f.  όβω ,  poet.  auch  όσο« ,  ab*f  ••• 
zweifelhaft,  Lob.  Phryn.  p.  227.  not.**,  ρΝβ**> 
ackern,  bestellen,  arare ,  Od.  9,  108.  in  dar  ep. 
Form  αρόφοί  St.  άροϋαΛ,  ep.  inf.  praes.  Μμ»*** 
άρόμφραι  od.  άρόμμ^ναι,  BeS.  op.  22.  vgl.  bei», 
ausf.  Sprchl.  1.  p.  Ä)6.  2)  besäen,  auch  iatf. 
säen,  Μϊς  τι,  Heind.  Plat.  Pbaedr.  p.  276.  B.,  "^ 
οπ§ίρω,  Dav.  bei  den  Trag.,  metaph.  des  Acker 
der  Liebe  bestellen,  beft*ncbten,  scbwängerS)  ^^^ 
ttmovaav  ηροοίΡ,  vom  öedipus ,  u.  ήρό9ην,  wW 
$um,  Soph.  OT.  1485.  1497.  98.  Part.  pf.  pwj- 
ion.  άρηρομέρος,  beackert,  bestellt,  II.  18,  Ma• 
Hdt.  4,  97.  (VielL  von  ξρα,  Buttm.  LexU.  1.  l• 
244.  not.)    Μ  . 

ύρπανδηρ,  Adv.,  (Λρηβζω)  wissend,  eiW* 
fend,  urpIStztieh  u.  gewaltsam,  Ap.  Rh.  1,  f^'* 
4,  876.  Opp.' hal.  2,  567.  dpit.  «ÄUwirii*^» 
gierig  verzehren,  Opp.  hal.  S;  2l9.  ^, 

άρη^γ^ς,  4ω$,  d,  =  ίίρηαξ,  ThemisU  er.  21• 
P•  247.  A.  .  '       . 

«>iyi7',  ή,  1)  Ranb,  d.  1.  a)  das  R•^ 
gewaluames  Entreissen ,  Aesch.  Su^pl.  5l3w  Aca. 
Plat.  u.  a.,  bes.  auch  Plünderung',  Thnc.  aj«• 
άρπαγην  noutu&ai,  Plündening  vomehei>B,  f^ 
dem,  Thuc.  6.  52.  u.  a.  άρΜίγήρ  nouh,  Ρ"•Γ 
dem  lassen,  Xen.  Cyr.  7,  2,  12.  <>'  «f*2J' 
τρίπίσ&αι,  auf  PlÜndemng,  ausgehn,  Thnc.  4,  W• 
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Xen.  η.  a«,  kncli  h  άρπίΐ^ήρ  r^inao&aif  Xen. 
Hell.  6»  5,  30.,  EntfüfaroDiT)  Aench.  A^.  542.  Plat. 
Q.  a.  b)  das  Geraabtt»  od.  zu  Raabeode,  wie  ua- 
aer  Raub,  anehi.Prasa,  Beute,  Aesch.  Sept.  336. 
993.  '  Enr.  El.  Θ96. ,  aucb  die  Krieg^ente ,  Xeo. 
Hell.  3,  2,^  2H.  2)  Raubgier,  Begierde,  Xen.  Cyr. 
5j  2,  17.  in  einer  kritisch  oiebt  gefticherteo  Stelle. 

αρηάγη,  ή,  Haien,  be».  den  Brunneneimer  in 
die  Höbe  zu  ziehn ,  Menaud.  in  Bachm.  An.  2. 
p.  376,  25  sq^.  Z)  Harke,  harpago^  Eur.  Cvel. 
33.     [Äy]        ^ 

Λ(»παγίμαΐος^  α«  oy,  =  d.  folg^,  Orph.  h.  28, 

14.  Bekk.  An.  p.  5,  25  sqq. 

ά^πάγίμος,  ov^  aucb  άρηαγίμη ,  Paflad.  ep. 
87.  Cftilim.  h.  Cer.  9.,  (^(^πΛγή)  geraubt,jdtircb 
xRaub  erworben;  zu  rauben.    Adv.  ά(^παγΙμω%» 

d^aytoi^,  τό,  ein  Gefass  wie  die  ίίλβψνίρα, 
Alex.  Aphrod.  probl.  1,  95. 

αρπαγμα,  rd,  {άρηάζω)  der  Raub,  das  Ge- 
raubte, PisC.  moral.  p.  330.  D.  u.  öfter  bei  Hefiod. 
Bei  Aeschin.  Ctes.  p.  614.  ist  es  nach  Lob.  Pbryn. 
p.  241.  in  αοηηομα  ζα  rerändern.  ν 

άρπαγμσ^,  ο,  =  αρπαγή,  das  Rauben,  Plat. 
mcrmfl.  ρ.  12.. Α.  >, 

*ji^itaYOf,  όρ  ein  Minister  des  Astyages,  Hdt. 
1,  108. 

αργάζω,  fnt.  att.  άρπάσω,  auch  άσομαί,,  Ar. 
Fr.  1109.  Xen.  Cyr.  7,  2,  5.,  gew.  ά(^άξω,  Hom. 
bat  beide  aet.  Formen :  raffen ,  d.  i.  plötzlich  m. 
begierig  an  sich  od.  fbrtreissen;  dah.  a)  rauben, 
entreissen,  entführen ;  plündern,  b)  hinraffen,  weg- 
raffen,  e)  an  sich  raffen,  bastig  ergreifen,  X£av, 
IL  12,  445.,  τά  όπλα,  Xen.  An.  5,  9,  8.  vgl.  6, 
5,  18.  δροζ,  sich  rasißh  u.  gewaltsam  in  Besitz 
setzen,  ebend.  4,  6,  11.    τον  «αιρόν,,  Plnt.  Philop. 

15.  Dioo  26•  άρπαζαν  rwa  μίσ&ν.  Einen  rasch 
in  der  Mitte  packen,  Hdt.  9,  107.  Vom  Ball: 
fangen,  πίΐράν  tivog  άρπάααί,  nachdrücklicher  st. 
π§7ράν  rtvot  Xaßtiv,    Sopb.  AI.  2.     d)  mit   den 

-Sinnen  auffassen,  Hippocr.  de  cord.  t.  1.  p.  488. 
Plttt.  morat.  p>  647.  E.  Λ'οη  geistiger  Auffassung 
erklärt  es  Lob.  Soph.  Ai.  2.  vgl.  dagegen  Wund, 
in  der  Recens.  p.  3  f.  Has  Wort  ist  vott  Hoib.  an 
allgemein  bei  SebrIflsteHem  aller  Gattungen.  (Der 
Stamm  scheint  &ρπά»  gewesen  zu  seyn,  wovon 
äf^mj  übrig  ist,  verw.  καρπάλ$μος,  μάρπτω,  car- 
po,  rapio») 

άρπά$ιτίίρα9  η,'  fem.  von  άρηαιίτηρ,  R&uberln, 
AoMp.  Sid.  ep.  105. 
X    άρηαητ^ρ9  νρνς,  ό,^  Räuber,  II.  u.  Epik.  Dav. 

ΛρηοΜ^ήρίος,  ov,  räuberisch,  Lycophr.  156. 

ύρηΛχτης,  όν,  d,  =  ύρποΜΤηρ,  Räuber.  2) 
als  Adj.. räuberisch,  gierig. 

Λρπα}(τιχός,  η,  όν,  Adv.  ά^πακνιχΰς,  räube- 
risch, raubgierig,  Luc.  pise.  34.  Dio  Chrys.  or.  4. 
p.  169.,  von 

ύρποΜτός,  ή,  pv,  geraubt,  entrissen;  zu  raü- 
hta ,  ζα  entreissen ,  Hes.  op.  318. ,  auf  den  Raub 
g^aeht^  Hes.  op.  684. 

άοηαΜτνς »  vot ,  ή »  ion•  st.  αρπαγή,  Callittl 
,  b.  Apoll.  95. 

άρηάΧαγος,  ά,  ein  JSgerwerkzeagr,  Opp.  cyn'. 
1 ,  153. 

^o9r^«er;  e/tt>  ff<a»'f  vom  Harpalos.  ταΐί^•' 
nJAtiä,  die  Händel  in  BfetreiT  des  HkrpaloSyPiur. 
mttl.  p.  808.  A.  814'.  B.. 

άρηϋέος,  a,  cv,  ancib  zaw,  t!  En^•»  reissend, 
gierig;;  an  sieh  raffebd,  an  sich  ziehend,  anlok• 
keud^  tä^^ta  a^aXia,  lockende  Vorthelle,  Oifl.  8, 
164.,    dab;  liel  Tbeogn.  BUnn.  α,  Pind.   α.   spät. 


Epik.  ^.  Bpigrammat.,  libblieb,  anmathig,  reizend, 
Boeckh  expL.Pind.  Pyth.  8,  68.  Adv.  άρπαϋως 
^a&s,  er  ass  gierig.  Od.  6,  250.  nivt  άρπαλίως^ 
Od.  14,  110.^  dflerai  άρπαλέως,  Theogn.  1046 
Bekk.  Die  Form  άρπάλψος  ungebr.,  άρπαλός  nur 
bei  Grammat.' 

άρπαλίζω,  f.  ίσω,  empfangen,  aufnehmen,'  cxw 
tiperty  Aesch.  Sept.  228.  Eum.  969. 

άρπάλίίΛος  u.  άρπαλός,  s.  άρπαΧ40ς, 

*/1ρπαΧιων,  ωνος,  6,  männl.  Eigenname,  ein 
Paphlagonier  in  der  11. 

*ΆρηαΧο9,  6,  ein  Admiral  Alexanders  des  Gr., 

^  der  mit  Trnppen  u.  Geld  seinem  Herrn  entlief  u. 

in  Athen  Aufnahme   sochte,   wo   er  viele  A^ihener 

bestach,  auch  den  Demostbenes,  Plat.  Dem.  25  sqq. 

αρπάμ%νος,  ένη,  ivov,  geraubt,  ein  poet.  Part, 
aor.  aus  eiofacherem  Stamme  gebildet,  ζα  ά(^έζω 
gehörig,  Macedon.  ep^  19. 

^  αρπαξ,  ΰίγος ,  ο,  »J,  (αρπάζω)  raubend,  rJu- 
berisch  ,  wegraffend,  an  sich  raffend,  gierig,  ro' 
paxy  Xen.  mem.  3,  1,  6,  Ar.  Equ.  137.  u.  oft 
bei  Epigrammat.,  auch  als  Subst.  Rjiuber,  Räu- 
berin,  Ar.  Nub.  350.  α.  a. ;  als  Masc.  auch  eio 
hakiges  Geschoss,  A^.  bist.  Rom.  5,  118.  Athen. 
5.  p.  208.  D.  Einen  Superl.  άρπαγίατατος  brauchte 
Ar.  nach  Angabe  der  Grammat.  2)  ή^  Räaberei, 
Raub,  Hes.  op.  354. 

άρπαξίβίος,  ov,  (βίος)  vom  Raube  lebend, 
Archestrat.  bei  Athen.  1.  p.  4.  B. 

αρπασμα ,  τό,  der  Raub,  das  GeranBte,  Plat. 
legg.  10.  p.  906.  D.  Plat.  Cat.  maj.  13. 

άρπασμός,  i ,  s=i  άρπαγμός,  Plut.  mortl.  p. 
644.  A. 

άρπαοτίπός,  ή,  6v,  =  άρποϋτιχά^» 

άρπάστίον,  τό,  Demin.  von  αρπαρτον» 

αρπαστον  od.  άρηαοτό^,  το,  eine  Art  BaR  α. 
das  Spiel  damit,  Fangball,  harpasia^  s.  itferhda  - 
α.  φαινίν^α,   Athen.  1.  ρ.  15.  F.   Arteüiia.  onei- 
rocr.  2,  57.  Poll.  9,  105.  v^L  Hdmst.  Ar.  Plot. 
p.  282.     Eigentl.  Neuti^.  von 

άρπαστός,  ή,  6v ,  Ad],  verb.  von  άρ^ηάζω^ 
geraubt,  fortgerissen,  Melcag.  ep.  45.;  zu  rauben, 
ζα  plündern,  zu  fanget).  k 

άρπ^^ής  οά,"άρπ§δή<,  U,  (πίδθ9}  flach,  platt, 
eben,  riic.  ther.  4'•Ό.  (VielL  st.  άρ*πί9ής,\    Dav. 

άρπ^δίζω  od.  άρπιΒίζο»  ^  f.  Ιοω ,  abflachen, 
ebnen,  Hesych.  ' 

άρπ^ίίόας,  iooa,  ev,*od.  άρπβδοΜίς,  sa  άρπβ» 
δής.  Et.  Μ.  ρ.  148,  8. 

άρπίδόνη,  ή.  Seil,  Striek,  etwas  daran  auf- 
zuknüpfen ,  Rehe  zu  fangen  u.  s.  w. ,   Xen.  €yr. 

1,  6,  28.  Poll.  5,  33.  Schnur,  Faden,  Bogensehne, 
Posidipp.  ep.  7. ;  die  Schnur,  mit  der  der  Panzer, 
&ώρηξ,  über  die  Schultera  gehängt  α.  befestigt 
wurde,  Hdt.  3^  47.    Dav. 

άρπίδονίξω ,  f.  /σα»,  mit  der  άρπβδόνη  fan- 
gen, verstricken,  bind^i,  aufknüpfen,  Hesyca. 

άρπδδών,  όνος,  ή,  =  άρπίδόνη^  Ar<;hiaa  ep. 
5.  Joseph,  ant.  3,  7.  \ 

αρπ^ζα^  ή,  Hecke,  Doirnbecke,  Nie.  ther.  284. 
393.  647.  .  ^ 

αρπη,  ή,  (αοπάζω)  1)  ein  tftlbnellfl legender 
Ijlauhvogel  mit  gellender  Stimi^e,  wabrsche^nl.  eine 
FalkeAart,  11.  19,  3iö.  Öpp.  ix.  1,  2.  AeL  n.  a. 

2,  47.  2)  ein 'SeeJtstA  y  wahrscb.  von  seiner  räu- 
berischen Natur  ojd.  seinem  schnellen  Schwimmeii 
scT  genannt,  East.  3)  die  Stehet,  He^.  ο{ί.  571. 
Eur.  Ion  192.  .Apollod.  1,  1,  4.  u.  oft  bei  t^e., 

,  das  gekrümmte  Schwert  des  .Perseas,  Apollod.  2p 
'^4,2.     4)  ein  Stachel  mit  Wid»b^ken  lac  Len• 
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koog  ,dce  Elephatiten ,  soott  S^htmi^v^  AeL  α•  a. 
13,  9.  u.  22. 

άρηίς  od.  άρπίς,  tdog,  ff,  =  «ρηπίς,  Sebuh, 
Torw.  mll  άρβΜς ,   CalU  fr.  66. ,    wo  das  «  lang 

ienessen  ist.  Das  Et.  M.  p.  Ι4β ,  36  sqq. ,  wo 
as  Wort  aosnihrlich  besprochen  wird,  bat  άρηί•' 
3§ς,  Said.  t.  1.  p.  336.   αρη^ς,  idot. 

*Άρπνίαι,  ο/,  (αρπάζω)  die  Harpyieo,  gteicbs. 
die  Raffinnen ,  aDl>estimmte  mythische  Wesea  räa- 
berischer  Natar  α.  scbeassUcher  Gestalt,  die  zuerst 
in  der  Od.  vorkommen,  wo  es  von  spurlos  von  der 
Brde  Verschwundenen  heisst,  die  Uarpyien  haben 
sie  brnweggerafft,  1,  241.  20,  77.  Spätere  deu- 
teten das  auf  Wirbelwinde  od.  W^asserbosen ,  den 
Harpyien  aber  gab  man  eine  bestimmtere,  seheuss- 
liche  Persönlichkeit,  Ap.  Rh.  2,  188  fg.  Ein  Sing. 
*!Αρηυια^  η,  findet  sieb  11.  16,  150.,  wo  es  heisst, 
die  Harpyie  Podarge  habe  dem  Zephyros  die  Pferde 
des  Achill  geboren,  so  dass  auch  hier  der  Begriff 
reissender  Schnelligkeit  nicht  zu  verkennen  ist. 

^Αρηυιόγοννος  t  ov,  (γονή)  von  den  Harpyien 
stammend,  Lvcopbr.  653. 

ϋρτίυς,  ο,  äol.  st.  αρτνς,  Verein,  Verbindung, 
Liebe,  Parthen.  im  Et.  M.  p.  148,  33.  Vgl.  άρμα. 

αρρ — ,  bei  d.  Attik.  wird  das  ρ  gew.  verdop•• 
pelt,  wenn  einem  damit  anfangenden  Wort  das  Al- 
pbm  privativum  vorgesetzt  wird. 

άρφαβάοσω,  =ι.ραβάοσω,  mit  vorgeschlage- 
nem euphonischen  o,  wie  αράσσω  =  faaaw. 

άρρύβδωτος  f  ov,  (ραβδωτός)  nicht  gestreift, 
Athen.  3.   p.  88.  B. 

ά^ρ^Ιβών,  ωνος,  ο,  Angeld,  welches  zur  Ver- 
sicherung auf  einen  Kauf  od.  sonstigen  Handel  ge- 
geben wird,  Kaufschilling ,  Unterpfand,  arrhaho, 
arrha ,  Arist.  pol.  1 ,  4,  5.  Plnt.  u.  a.  Auch  im 
Plnr.  άρραβωνίς,  die  Caution,  welche  der  Entre- 
preneur  Öffentlicher  'Arbeiten  stellt ,  im  Olbischen 
Psephisma.    S.  Rhein.  Mus.  4,  3.  p.  360.     Dav. 

άρραβωνίζω  9  f.  ίσω ,  auf  die  Band  geben, 
dtfrcb  ein  Angeld  befestigen  od.  versichern ;  üb^rh. 
in  Dienst  od.  Pflicht  nehmen,   Euseb.  vit.  Const. 

αρραγής^  ίς,  (ρηγννμή  nicht  zerrissen  od.  zer- 
sprungen ,  ohne  Riss  od.  Sprung ,  ohne  Lücke ; 
auch :  unzerreissbar,  unzerstörbar,  ξνλα,  Theophr. 
h.  pi.  5,  5,  6.  σίδηοος,  Plot.  Demetr.  21.  πΊχος, 
Dion.  Per.  1006.  Ueliod.  9,  14.  ομόνοια  ^  Jo. 
Ghrys.  de  sacerd.  1,  1.  vgl.  Alciphr.  2,  4.  οαμα^ 
ein  nicht  in  Thränen  ausbrechendes  Auge,  Soph. 
fr.  847  Dind. 

ά^ρί^δίονργητος,  ov,  (^(^διουργέω)  nicht  leicht- 
sinnig gemacht,  Gegens.  voü  όί^οιονργητος. 

άρράζω,  f.  ασω,  =  αράζω,  Ael.  η.  a.  5,  51• 

αρρα*οτος,  (^αίω)  nnzerstÖrt,  Suid.  t.  1. 
f.  315. 

αρφοΛ^ος,  ov,  (φαίνω)  unbenetzt,  nnbe wäs- 
sert, Arat.  dies.  136. 

αφράτος,  ov,  findet  sieb  nur  bei  Plat.  rep.  7. 
p.  535.  C.  u.  CralyL  pT  407.  D. ,  wo  es  durch 
^ίληρόν,  άμΒίάστροφον,  erklärt  wird:  festy  hart, 
unveränderUch^  unzerbrechlich,  Wabrsch.  von  φαίω^ 
άηγννμ$9  Robnk.  Tim,  p.  50.  ^Schneid.  Plat.  rep. 
1.  L    Andere  nehmen  es  für  αφρηχος, 

άφφάφής,  is,  Arat.  bei  Poll.  2,  38. ,  und 
0φφαφος,  ov,  (φάτηω)  nicht  genäht,  ohne  Naht, 
aus  Einem  Stück, 

άφρέγονος,  ov,  poet.  verkürzt  st.  άφφΒνόγο' 
ρφς,  Manetb.  4,  369. 

αφφΐκτος,  ov,  poet.  αρηηο^,  (φίζω)  ingatban, 
IL  19,  150.  ungemacbty  unvollendet• 


,  Μρφβν,..,  die  so  bennaeadea  Wärter  ϊΛη 
durchgängig  eine  ältere  Nebeafonii,  die  mit  «^ 
oiv. . .  beginnt  u.  die  im  louismus  α.  bei  den  Trs- 
gik.  die  alleia  gebräncbliche  ist ,  während  ia  der 
att.  Prosa  von  Xen.  u.  Plat.  an  die  mildere  Fom 
mit  ρφ  vorherrscht. 

^ρφ^νίΛον,  το,  s.  άρ99ν»*ον,  Theophr.  de  Isp. 

άφφ6νΐΜ69,  ή,  ov,  Χαφφην)  Adv.  άφφ^ικΛς, 
von  männlicher  Art,  von  männlichem  Wesen  ed. 
Charakter,  Luc.  dial.  deor.  16,  l.  PluL  mortL 
p.  lOlt.  C. 

άρφίνογβνης,  ίς,  (γένος)  männlichen  GescblechU, 
Aesch.  Suppl.  821. 

άρρινογονέω,  (άφφενογόνοί)  ein  männliches 
Wesen  erzeugen,  Theophr.  h.  pl.  9,  18,  5. 

άρρίνογονίΛ,  ή,  das  Zeugen  od.  Gebäres 
mannl.  Kinder,  von 

άρφ^νογόνος,  ov,  (Γ£ΝΩ)  mäanl.  Rinder  zeu- 
gend od.  gebärend^  Arist.  h.  a.  7,  1,  8.  Theophr. 
b.  pl.  9,  18,  5. 
^    άρφίνό&ηλνς,  υ,  (^ηλνς)  maanweiblich,  zwit- 
terhaft, Maneth.  5,  140. 

άρφίνοϋοιτέω ,  ein  άφφζνοηοίτης  seya,  Orte. 
Sib.,  von 

αφρ^νοκοίτης,  ov ,  0,  (ηοίτη)  cimaeäut,  iet 
mit  Männern  Unzucht  treibt,  Euseb.  praep.  ev.  6. 
p.  276.  D.  Ep.  adesp.  361. 

αφρ%νο*υέω,  (%νέω)  mäanL  Kinder  gebärei, 
Strab. 

άφφΐνομιξία,  η,  (μίγνυμι)  der  ZusUnd  dass 
man  mit  Männern  Unzucht  treibt,  Euseb.  den.  ev. 
p.  2^.  E.  Sext.  Emp. 

άρρ^νόμορφος,  ov,  (μορφή)  νοα  männl.  Ge- 
stalt,  Qrph. 

αρφ^νόηαις,  παίδος,  ο,  ή,  (παις)  ans  mäDol. 
Rindern  bestehend,  Anthol. 

αφφ^νοηλη^ς,  4ς ,  (ηΐή^ω)  voll  von  Mas- 
nern,  aus  einer  Masse  von  Mi^nnern  bestehend, 
Aesch.  Suppl.  31. 

άρφ^νοποιάς,  όν,  (ποαω)  die  Zeugung  manaL 
Kinder  berdrdernd,  Ael.  n.  a.  7,  27. 

άρρ^νότης,  ητος,  ή',  (αρφην)  Mannbeit,  HieroeL 

αροινοτοΜέω,  männl.  Kinder  gebären,  von 

άφφ^οτόχος,  ov,  (τίχτω)  männl.  Kinder  ge- 
barend, Dioscor. 

άφρινοφ^ορία,  ή,  =  άφφβνομ$ξ{α,  Aesch. 
Sept.  argum.,  von 

άφφενοφϋόρος,  ov,  (φ&ύρω)  Männer  schäa- 
dend. 

άφφίνοω,  (αφρην)  männlich  machen.  Pase. 
männlich  werden ,  sich  männlich  zeiaen ,  Lac. 
amor.  19. 

αφφβνώδης,  «β,  (ίΐδος)  männlich,  bes.  von 
Ansehn.     Adv.  άφφ^νωδώς, 

αφρΒνώπας,  ov,  6,  =  αφφινωπος,  Cratia.  bei 
Eust.  Od,  p.  1571,  47. 

άφφ^νωπία,  ή,  das  männliche  Ansebn,  Mann- 
ähnlicheit,  Mannhaftigkeit,  Plat.  conv.  p.  192. 
Α.,  von 

άφφ$νωη6ς,  ov,  fem.  aneb  αφφ^ωκή.  Lue. 
fugit.  27.,  (ωψ)  von  mäauL  Antlitz  od.  Ansehe, 
männUch,  mannhaft,  muthig.  τοάφφβνωπόν,  männ- 
liches Ansehn,  Männlichkeit,  Plat.  legg.  7.  p.  802. 
E.  u.  oft  bei  SpäL,  wie  Lue.  Dio  Chrys.  fhealsL, 
zuweilen  auch  von  Sachen  u.  Zuständen,  wie 
στολ^',  Ael.  n.  a..  2,  11.  τρόπος,  Script,  bist. 
Byz.  l.-p.  112.    kav,  άοδβνωπως, 

άφφίπής,  U,  Adv.  αφφ^πώς,  (φ4πω)  eigealL 
Ton  der  Waage:   sieb  nirgeadbin  neigend,  weder 
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steigend  Doch  falleDd ;  Hberlr.  anverHoderlieh,  nn- 
waodelbar ;  ohne  merklichen  AuKscbU(^ ,  ohne  Ge- 
wicht, uobemerkbar,  Plat.  u.  Spät,  ά^ρίηίς  n^6t 
9ν9αίμορ{αν,  nichts  zur  Glückseligkeit  beitragend, 
Plnt.  Boral.  p.  1070.  A.     Dav. 

Λ^ρίψία,  ή,  rabiger,  sich  stets  gleichbleiben- 
der Zustand,  bes.  der  Seele,  die  nicht  ans  dem 
Gleichgewicht  kommt,  Diog.  L.  9,  74.  Sext.  Emp. 

άρίηγης,  ές,  =  άρρηκτος,  Aristid.  enc.  Rom. 
t.  1.  p.  384. 

αρ^ηητος,  ov ,  {^ήγνυμ^)  nnzerbrechlicb ,  vn- 
zerstörbar,  nuzerreissbar,  τιΧχοςψ  δίομός,  π/^β«, 
ΨβφέΙη,  Hom.  Aesch.  Uebertr.  Alles  was  nicht 
verwüstet,  aufgerieben,  erschöpft  werden  kann, 
%,  B.  φωνή  ,  nnverwüstliche  Stimme ,  IL  2 ,  ^90. 
Plnt.  ΰ'νμός,  Theoer.  25,  112.  ηίΐ^αρ  πολέμου, 
eine  Sehlacht,  die  kein  Ende  findet,  11.  13,  360. 
9έρμα ,  undurchdringlich  ,  Hdt.  2 ,  68.  Auch  in 
apät.  Prosa  ist  das  Wort  nicht  selten.  Adv.  a^- 
(ήίίτως,  Ar.  Lys.  182. 

άό^μοοννη,ή,  das  Nichtreden,  Schweigen,  von 

Λρ4ήμωΡ9  ov ,  (^νμα)  ohne  Rede,  picht  re- 
dend, schweigend. 

m^4v^f  o,  η,  a^fiVt  t6,  gen.  ivog,  altion., 
altatt.  u.  bei  d.  Tragik,  ^ροην^  neoion.  (ραην, 
Οην)  minnlich,  mannhaft,  stark,  kraftig,  tüchtig, 
Ton  Hom.  an. allgemein;  zuweilen  auch  von  Sachen 
o.  Zuständen,  wie  κτνπο«,  Soph.  Phil.  1465.«  βοή^ 
φ^6γγο$,  Ar.  Anthol.  Sahst.  6  •44ν^*  ^^^  Mann ; 
das  Männchen  bei  Tliieren,  als  Gescblechtsbestim- 
Bung.  τό  äff  er,  =  nuU  αρρην,  Bast  ep.  er. 
p.  144. 

ά^^ηψης^  /ς»  wild,  beissig,  von  Hnnden, 
Theocr.  25,  83.  (Wird  gleichfalls  von  ^ήν  abge- 
leitet.) 

ά^ρησια,  η,  (αρ^ητος)  ^s  άρ^ημοοννη^  An- 
tiphon bei  Poll.  2,  128. 

affiitoXiuxonvtvoTOQt  ov,  (άρρητος  ^  λβπτίς, 
nviot)  unsäglich  fein  hanchend  od.  dampfend,  Paul. 
SM.  baln.  P.  180. 

ifffjTonotdott  (ά^ρητοποιός)  unsäglich  schänd- 
lieh handeln,  Artemid.  1,  79. 

ά^^ητοποίία,  ή,  nnsäglich  schändliche  Hand- 
Inngsweise,   Snid.  t.  1.  p.  320.,  von 

άύρητοποίόί,  6v,  (ποι^ω)  Unsägliches  thuend, 
unsäglich  schändlich  handelnd. 

»ρ^ητος,  oy,  auch  άροητη ,  Eur.  Hee.  199., 
Adv.  Λρρητως,  (ρη'&ηναι,  ρητός)  ungesagt,  unge- 
sprochen, verschwiegen,  inJidu»,  Od.  14,  466.  u. 
oft  bei  Attik.  nicht  ausgesprochen,  nicht  bekannt 
gemacht,  nicht  erklärt,  Soph.  DR.  301.  2)  nicht 
χα  sageuk,  d.  i.  a)  unaussprechlich ,  unbeschreib- 
liefa.  b)  untersagt,  verboten,  schändlich,  scheuss- 
licb,  abscheulich,  ρητά  ηαϊ  α(ρητα  ιξαπέΐν,  βοαν^ 
alles  MSgliche,  dick  η.  dünn.  Anständiges  u.  Un> 
•aständiges  heraussagen,  veröffentlichen.  In  die- 
sen beiden  Bdtgen  oft  bei  Attik.  c)  was  man  nicht 
aussprechen ,  nicht  bekannt  machen  darf,  geheim- 
ülssvoll,  heilig,  wie  Ιροργίαι,  ι«ρ«,  Hdt.  5,  83. 
Ar.  Nob.  302.  Xen.  n.  a.  κον^α,  die  heilige 
Jungfrau,  Persephone,  Eur.  Hei.  1307.  n.  das. 
Pflngk.  if  ϊροβνΛ  γόνον  άρρητα  Ιρβ,  heilige  Ge- 
bräuche, die  dem  männl.  Geschlechte  nicht  mitzu- 
theilen,  nicht  zu  entdecken  sind,  Hdt.  6,  135. 
Λφ4η*οι  ^vaiaif  Dem.  3)  in  der  Malhem. :  ifra- 
tional,  Gegens.  ρητός,  Plat.  rep.  8.  p.  546.  C. 
Hipp.  maj.  p.  303.  C. 

άροηφορί»,  ich  verrichte  den  Dienst  einer 
έόόηψορος,  Ar.  Lvsistr.  642. 

άρρηφορί»^  η,  die  Verricbtung  einer  ά(ρη• 


φόρος,'  auch  die  Verpflichtung  einee  .dazu  erwähl- 
ten Bürgcril  die  Rosten  zu  Bestreitung  des  Pestea 
τά  αρρηφόρια  zu  tragen,  Lys.  άηοΧ,  δωροΒοη* 
%.  5. 

άρρηφόρία,  το,  ein  Fest,  weiches  der  Atheaa 
Polias  zu  fhren  im  Monat  Skirropborion  gefeiert 
wurde  mit  einem  Cärimoniell,  das  unter  όρ^ηφό^ 
ρος  abgegeben  ist.  Et.  M.  p.  149,'  13  kq.  Schol. 
Ar.  Lys.  642.  ; 

όίρρηφόρος^  ov ,  die  geheimen  Heiligthümer 
der  Athena  tragend,  άόρηφόοοι  'hiessen  die  Jung- 
frauen ,  welche  beim  Feste  Μ^^ηφόρΜί  einen  By- 
steriösen  Dienst  verrichteten,  indem  sie  gewisse 
geheime  Heiligthümer  der  Athena  Polias  durch  ei- 
nen nnterirdiscben  Gang  von  der  Burg  nach  einen 
geheiligten  Platze  in  od.  bei  der  Stadt  trugen. 
Sie  wurden  ans  den  vornehmsten  Familien  in  ei- 
nem Alter  von  7  bis  1 1  Jahren  alljährlich  ausge- 
wählt u.  wohnten  von  der  Zeit  der  Wahl*  an  bis 
zu  dem  Feste  im  Parthenon,  Paus.  1,  27,  4.  Et« 
M.  p.  149,  13  sqq.  Harpocr.  s.  v.  α^^ηφοοβΤν, 
Scbol.  Ar.  Lys.  642.  Han  betrachtet  das  Wort 
als  verkürzt  aus  άρρητοφόρος  (Geheimes  tragend), 
Et.  M.  Schol.  Ar.  l.  l.,  doch  steht  diese  Erklä- 
rung nicht  Cest,  indem  auch  eine  Nebenform  ^^σ^ 
φόροί.  Et.  Μ.  ι.  ι. ,  angeführt  wird  ,  welch«  min 
mit  "^ρση,  der  Tochter  des  Rekrdps  in  Beziebnng^ 
setzt,  od.  mit  ϊρση  (Frischling),  indem  man  an- 
nimmt, dass  jene  Jungfrauen  junge  SprSsslinge  von 
Bäumen  getragen  hätten.  S.  Müller  de  Minervae 
Pol.  sacr.  p.  14  sq.  vgl.  Forchhammer  Hellenika  1. 
p.  64  ff. 

'^ί^ίΛνός,  ov,  6,  ein  griech.  SchriftsteUer 
ans  der  ersten  Hälfte  des  2.  Jahrb.  n.  Chr. 

αρρίγητος,  ov,  (ρ^έω)  nicht  schaudernd,  nicht 
ersehreckend,  Antip.  Sid.  ep.  27.    [l] 

αρρϊγος ,  ov,  (ρ*γος)  ohne  Schauder,  e^ne 
Frost,  ohne  Furcht. 

Ι/ί^^ίδαίος,  0,  ein  bfödsinniger  Halbbruder 
Alexanders  des  Gr.,  welcher  auf  kurze  Zeit  als 
Nachfolger  Alexanders  figurirte,  Plut.  Alex.  10.  u. 
77.  Diod.  19,  11.  2)  ein  anderer  dieses  Namens, 
welcher  nach  der  Ermordung  des  Perdikkas  aaC 
kurze  Zeit  Reichsverweser  wurde,  später  Statt- 
halter von  Phrygieo,  Diod.  18,  36.  u.  39. 

α^ρίζρς,  ov,  ψζα)  ohne  Wurzel,  Phit.  moral. 
p.  665.  A.  ρήμα  αρ^ιζον  i«  της  ίνίοψ  όργης, 
ein  Wort,  das  nicht  wurzelt  im  Zorn  des  Herzene, 
Themist.  or.  8.  p.  111.  B. 

ά^ρίζωτος,  ov,  {ριζόο»)  nicht  eingewurzelt, 
Arist.  h.  a.  5,  15. 

α(ρϊν,  ϊνος,  Ό.  όΐ^^τς,  h^oς,  ό,  ή,  ψν,  ρίς) 
wie  Μρίν,  ohne  Nase. 

α^ρϊχος,  ό^  att.  ή,  Korb,  Roher,  Ar.  Αν. 
1309.  Theophr.  c.  pl.  1,  7,  2. 

άρρυ^μέω ,  f.  ήοω  ,  (αρ^ν&μος)  ohne  Rhyth- 
mus seyn,  den  Rhythmus  verfehlen,  Plat.  legg.  7. 
p.  802.  E. 

ά$ρν^μΐΛ,  η,  Mangel  an  Rbythmoi,  an  Takt, 
Wohlklang,  Ebenmaass,  Plat.  rep.  3.  p.  401.  A. 

•ρρν&μοπότης,  ο• ,  d ,  (nivot)  nnmässigtr 
Trinl(er,  Timoa  bei  Athen.  10.  p.  445.  E. 

αρρν&μος,  ον,χ^ν^μός)  ohne  Rhythmus,  Takt, 
Wohlklang,  Ebenmaass,  Ordnung ;  unpassend,  nicht 
passend,  Xen.  mem.  3,  10,  II.  Plat.  n.  a. ,  im 
Uebermaass,  Eur.  Hipp.  p.  529.  Adv.  α(όν^μ»ς 
ßaivmv,  ananständig  gehen,  Alexis  bei  Athen.  1. 
p.  21.  D. 

άρ^νπαντος,  ov,  ((νπαίνω)  nieht  beseknail, 
nicht  befleekt.    [v] 
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J]  ιιβΑι 
schmazif ,  ohne 
Sebmiiz. 

αρφντηοί,  ΦΡ,  {(uvrm)  nof^ewasehen ,  Nie. 
«lex.  469. 

aülimtnvtt  ΦΨ,  (^νπ^ω)  e=  Λρρνπος^  Sehol. 
AeMb.  Pers.  613.    [•] 

9ü^9lt$ßT0Qt  ov^t  (ρνοίάζω)  nicht  als  Bente» 
Geiffd  od.  Unterpfand  weggeHihrt,  Aetch.  Snppl. 
612.,  naverpfandet,  Dion.  Hai.  ant.  6,  41. 

a^^pTiiottotf  oVf  {^ντίδόω)  nngerunzelt,  nieht 
eingeechrnapft,  Philipp.  Thess.  ep.  11.    [-%^w«w] 

ά^ρω9έ»9  ion.  et.  4ρρωδίω^  Hdt.  1,  9.  u. 
öfter. 

άρρωδίη,  ή,  Ion.  ft•  όρρωδία,  Hdt.  8,  70.  «. 
Ifter. 

/  άρρώξ,  άιγο€^  ό,  j,  (ρωξ)  ohne  Spalt,  Rlaa, 
Broeh,  Verletsoog,  y^»  i»opb.  Aot.  251.  Snlu, 
Sopb.  fr.  168  Dind.  Die  Betonung  αρρωξ,  ist  falsch, 
I.  Choeroboso.  in  Bekk.  An.  p.  1267.  vgl.  Aroad. 
p.  19,  11. 

au^^tiwt  {ϋρροίοτοζ)  eehwaoh,  kraftlos, 
kriinklicli  od.  krank  leyn,  Auik.  von  Xeo.  au.  Dav. 

άρρώρτημα ,   τό  ,    Schwäche ,    Kräokliclikeit, 

Krankheit,  .Dem.  p.  24,  6.  n.  a.    Bei  d.  Stoikern: 

die  angeborene  Fehlerhaftigkeit  des  noch  nicht  dnrch 

die  Philosophie  geläaterten  Menschen,  Xen.  ep.  4. 

'tut.  Nie.  28. 

Λρρωφτημων^  ο•',  s=  »ρρωστος,  Enpol.  in 
Bekk.  An.  p.  446^  1. 

iü^wariu,  ή^  Schw'äche„  Rränklicbkeit,  Krank- 
heit, Theophr.  h.  pl.  9,  11,  2.  Diod.  18,  48.  o.  a. 
i^o.  Φτομάχον,  tiagenseh wache ,  Plot.  Cio.  3., 
bes.  moralische  Schwache,  Charakterschwäche,  Dem. 
prooeip.  p.  I4&d,  26.  αρρώστια  τον  aSintTy,  Man- 
gel an  Kraft  nm  Unrecht  %ü  thuo,  Plat.rep.  2. 
p.  359.B.,  ankräftiges  Wesen,  Matblosigkeit,  Thuc. 
7,  47.  iv  άρρωστίφ  §ίμΙ  tov  στρατβν<«ν,  es  fehlt 
mir  Math  n.  Last  zam  Kriege,  Tbne.  3,  15.    Von 

&ΰ^ωατοςψ  ov,  (ρώνννμή  seh  wach,  kraftlos, 
kränklich, ^rank«  Plut.  moral.  p.  692.  D.  Adv. 
a^f4U€tw$  ^s«y,  krank  seyn,  Plnt.  Ages.  27.  2) 
Uttkräftig,  ohne  Kraft  α.  Math,  ohne  Vertraaon  α• 
Neignng,  Xen.  oee.  4,  2.  apol.  30.  άρρωοτότφ^ 
ρο¥  γίγνβύ&α*  is  τήν  μΐφ&οδοαίαν^  minder  ge- 
neigt seyn  Snbsidiengelder  tu  geben ,  Thae.  6,  83. 

«ρσα«,  ϋρφον,  αροΛντές,  äol.  aor.  1,  aet., 
Λύφάμ^^^ίψ  >or.  1.  med.  von  αρω,  tlom. 

\4ροα»ια,  mt,  ή^  Stadt  in  Medien,  anch  Ενρϋ^ 
mt  genannt,  das  heatige  Teheran,  Strab.  11.  p.  524. 

Ιίροάηη$,  ov,  6,  Familienname  der  parthiseben 
KSnigsdynastie,  Strab.  15.  p.  702. 

Ιίρσάμης,  ovc,  6,  Vater  des  Hystaspes ,  Hdt. 
1,  209.  7,  11.,  wo  Άρσάνης  als  Wecbselform  sieh 
daneben  findet.  ^ 

ioawiHOv,  rd,  Arsenik,  Strab.  15.  p.  726. 
Vgl.  άρ^9ν$ηόν. 

άρϋ00 ...»  die  so  beginnenden  WSrter  s.  an- 
ter έρ^ο . .  • 

αρσην»  9¥  t  alUon.  α.  altatt.  statt  des  neaera 
^ψ%  Hom.  Thae.  Tragik. 
V       "Ι^ρσης^  ov ,  6 ,  Sohn  Artaxerxes  ΙΠ.,  RSnig 
von  Persien  am  339  v.  Chr.  „  Strab.  15.   p.  736, 
Diod.  17,  5.  Arr.  An.  2,  14. 

Άρο$νόη,  ι} 9  1)  mythischer  Fraoenname:  a) 
Tochter  des  Phegens,  Gattin  des  Alkmäon,  Apollod. 
3,  7,  5.  b)  Amme  des  Orestes,  Piod.  Pylh.  9,  26. 
2).  historiseber  Fraoenname,  sehr  gewöhnlich  in  der 
Familie  der  N^aehfolger  Alexanders  des  Gr.   .3)  Name 


Behrerer  Sadte,  einer  In  RHikiea,  nehrarer  auf 
Kypros,  einer  in  Aegypten,  einer  in  Arabien,  bei 
Strab.  α.  a. 

Ιίρσ^ρορζ,  6,  Name  eines  edlen  Troers,  IL  [t] 

βρσιο^9  of,  («e«»)  zosarnmenpassead,  äb«^ 
einstimmend,  f^eondschaftlich ,  Gegens.  άνάρΜς, 
Hesych. 

αροίηονς,  d,  ή,  now,  τ3,  gen.  «o^ec,  isgi. 
st.  ΛίροΙπονς,  h.  Hom.  Ven.  212.  Ep.  adesp.  647. 

£ρσ*ς,  «ως,  ij,  (αίρω)  1)  das  Heben,  u.  iwir 
a)  transit.,  das  Anfbeben,  Anfsiehn,  Polyb.  8, 6,  6. 
Plnt.  moral.  p.  738.  C.  αρσίς  xai  ^£θΛς,  der  Takt- 
schlag, Lac.  imag.  14.  b)  intrans.,  das  EmpoN 
steigen  y  Diod.  3,  41.,  ^αλάττης,  ηνμάτων,  dsi 
Steigen,  Ansehwellen.  2)  das  Aniheben,  Wegaek- 
men,  Vertilgung,  Lue•  de  cooscr.  bist.  32.  Plot. 
moral.  p.  1130.  A.  Bei  Grammat.  die  Ncgaüos; 
auch  die  Weglassong  der  RedupUcation.  3)  to 
Erheben  von  Abgaben,  ZüUen,  Tributen, '  4)  ia 
der  Mnsik  α.  Metrik :  der  Auftakt^  dir  rer$hebuagt 
die  durch  den  Jetut  bezeichnet  werden,  Herrn,  elen. 
metr.  p.  6l  Gegens.  &4σίς, 

αραχος,  d,  Nebenf.  von  αρρ§χος,  alte  Leiirt 
bbi  Diod.  20,  41.,  wo  jetzt  μάροιηο^  steht. 

αρσω^  äol.  fot.  za  αρω  sL  αρώ, 

*Αρτύβαζο99  ovt  0,  1)  Heernihrer  aater  Xin 
xes,  Hdt.  7,  66.  9,  89.  2)  persischer  Satrap  la« 
ter  Artaxerxes  Ochos  α.  bis  zur  Zeit  Aleiaaden 
des  Gr.,  Diod.  15,  91.  16,  22.  34.  52.    ' 

Άρτάβανος^  ov^  6,  1)  Soho  ^as  Hystaspes, 
Batbgeber  des  Xerxes,  Hdt.  4,  8.3.  7,  10.  40. 
2)  Mörder  des  Xerxes,  Diod.  11,  69. 

αρτάβη,  η,  ein  persisches  Maass,  erfo^e,  wel- 
ches einen  Medimnns  α.  drei  Chöbiken,  alscl  Ber- 
liner Scbefiel  fasste,  Hdt.  1,  192.,  von  Aaderea 
auch  rund  als  dem  Medimnoa  gieieh  angegebea 
wird,  Polyaen.  4,  3|  32.  Snid.  α.  Hesych.  s.  v. 
Die  ägyptische  άρτάβη  enthielt  nor  die  Hallte  die- 
ses Maasses,  Diod.  20,  96.    [τα] 

*Αοτάχη ,  η ,  Sudt  in  Mysien ,  Strab.  14.  ρ. 
635.     fiinw.  *Αρταιΐί%ΰ9^ 

*Αρτα»Ια^  17»  'Quelle  Im  Lande  der  Listrygo- 
nen.  Od.  10,  108* 

αρταμέω,  schlachten,  zerstückeln,  zerlegea, 
Bar.  El.  816.  Ale.  497.,  von 

αρταμος^  6,  Schlächter,  Metzger,  Kocb,  Xes. 
Cyr.  2,  2,  4.  Poll.  6,  34.  Said.  a.  τ.,  η.  meUpk. 
Mörder,  Sopb.  fr.  848  Diud. 

^ίρταμονζία,  tj,  8.  Άρτομόνξία. 

άρτάνηρ  ή,  (αρτάω)  woraa  etwas  änfgebaogt 
wird,  Strick,  Seil,  Aesch.  Ag.  875.  1089.  S(^b. 
Ant.  54.  CR.  1266.    [τΑ 

*Αρταξ4ρξης,  ev,  6,  Name  3  persischer  RSpige, 
die  durch  die  Beinamen  ΜοΜρόχ^ίρ ,  Μνημ»ν  α« 
^•ς  onterscbieden  werden  α.  νοα  465  bis  339  r. 
Chr.  regierten. 

Ι4ρταφέρνη^  ϋνς,  6,  poet.  auch  versetzt  ^p- 
ταφρίνης,  Aesch.  Pers.  21.,  der  ältere,  Oheift 
des  Xerxes ,  Hdt.  5 ,  22. ,  der  jüngere,  Sohn  des 
ersten ,  bei  Marathon  geschlagen ,  Hdt.  6,  94. 116> 

αρτάω  t  ion.  αρτέω^  t  ήοω,  (αρω)  haogea 
lassen,  aufhängen,  Tbuc.  2,  76.  Eur.  Andr.  812^ 
Hipp«  1222.  Viel  häufiger  im  Pass..  αρτασ^Λΐ, 
aufgehängt  werden,  bes.  oft  im  Perf.  ^ρτί^σ^ΦΗ 
aurgehäogt  seyn ,  bangen,  u.  .zwar  a)  eigeotl.  nt 
rn^ai  Ικ  τ»νος^  an  etwas  hangen,  Ear.  Hipp«  85^• 
Plat.  Ion  p.  533.  E.  536.  B.  er  β^όχοις  ηρτημ^ι^^ 
in  der  Schlinge  bangend,  Eur.  Hy>p.  799.  hX  meUpk. 
ηρτησ&αι  ^  rwot,  von  Einem  od.  etwas  abhäi|if 
seyn,  auf  Einen  od•  etwas  sieh  stützen,  anf  ΐιβ^ 
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od.  ^twas  berahoB,.  tieb  jimt  etwas  ergeben,  t«t 
etwas  folgen,  Hdt.  1,  125«  3,  19.  5,  31.  6,  109. 
9,  ββ.  a.  oft  in  alt.  Prosa  von  Xea.  n.  Piat.  an. 
Bei  Spät,  aucb  ήρτησ^αί  τινος^  kt\.  η.  a.  4,  61• 
8, 1.  Pbilostr.  p.  848, 26.  Tkemist.  or.  p.  8^.  Λ.'  — 
Ifed.  für  lAeb  aDkoäpFen,  βρόχους ,  einen  Striek 
(nm  sich  an  hingen),  Bur.  Tro.  1012.,  das  Sei- 
nige anknüpfen ,  Couon  35.,  wo  deutlich  der  Aor. 
■ed.  άρνηοάμίνος  steht.  -^  Verschieden  davon  ist 
άρτέομαί  bei  Hdt.,  s.  nnter  άρτίιο, 

άρ,τβμέωρ  frisch  η.  gesund  seyn,  Nonn.,  von 

άρημής,  Ut  {αρτιο^  unversehrt,  nnverletst, 
fHsch  u.  gesund,  IL  7,  308.  Od.  13,  43.  Plat. 
Crat.  p.  406.  B.  Ap.  Rh.  f,  4l5.  Philipp.  Thess. 
ep.  9.     Dav. 

Αριημία,  ή,  Unverletstheit,  Gesundheit,  Agatb. 
ep.  65. 

'/ίρημ^ίόβλητος,  η,  {"^ρτβμίς,  βάλλω)  die  mit 
gewissen ,  der  Artemis  zngesobriebenen  Weiber- 
krankheiten bebaftete ,  Maerob.  sat.  1 ,  17; 

ΙίρτΦμϋοΦρος,  ό,  Name  mehrerer  grieeh.  Schrift- 
steller. 

'^^$μ*ζ9  gen.  «^of,  acc.  ir,^doeh  auch  $3», 
h.  Hom.  Yen.  16. ,  η,  ArtemUy  bei  den  Römern 
Diana,  Tochter  des  Zeus  u.  der  Leto,  Schwester 
des  Apoll,  Göttin  der  Jagd,  ewig  Jungfrau,  jugend- 
lich schön  u.  scblaok  von  Gestalt.  Von  Frauen, 
die  schnell  u.  schmerzlos  starben ,  heisst  es  bei 
Hom.,  Artemis  habe  sie  mit  lioden  Pfeilen  getödtet, ' 
also  Gegeos.  der  ^oL•χη  ψόαος^  Od.  11,  172.;  dah. 
dieser  Tod  /ΜκίΙαιιό«  genanot  wird.  Od.  18,  202. 
In  der  llias  klimpft  sie  auf  Seiten  der  Troer. 
Spatere  Diehter  haben  ihren  Mythos  sehr  maunig- 
fscb  bebandelt,  u.  ihn  bes.  mit  den  mystischen  u. 
a&chtlichen  Göttinnen ,  Selene ,  Hekate,  Eileithyia 
«.  a.  in  Verbin<fnng  gebracht.  (Vielt.  mit  a(»re- 
μης  verwandt.) 

άρτΒμίφία,  η,  ein  Kraut  wie  Wermuth|  Bei- 
fnss,  l'lio.  n.  h.  25,  7. 

ΆρτΒμ^ία^  ας,  ή,  1)  Beherrscherin  von  Hali- 
karnass  α.  dessen  Bezirk,  schloss  sich  dem  Xer- 
xes  an  u.  aeiehoete  sich  in  der  Seeschlacht  bei 
Salamis  aus,  Hdt.  7,  99.  6t,  68.  2)  Gattin  des 
karisehen  Königs  Mausolos,  zu  dessen  Andenken  sie 
das  berühmte  Mausoleum  erbaute,  Strab.  14.  p.656. 

*Αρτ9μΙϋΐοψ,  rö ,  ein  der  Artemis  geweihter 
Ort.  So  hiessen  mehrere  Oerter,  wo  der  Cultus 
der  Artemis  vorherrschte,  namentlieh  a)  ein  Vor- 
gebirge α.  Küstenstrich  von  Boböa,  berühmt  durch' 
did  Niederlage  der  pers.  Flotte  im  J.  480  v.  Chr., 
Hdt.  7,  175.  8,  8  f.  dor.  Ι/ίρταμΙτίον,  Ar.  Lys. 
1251.  b)  ein  Vorgebirge  in  Karlen,  Strab.  14. 
p.  65t.     e)  ein  Berg  in  Arkadien,  Paus.  2,*  25,. 3. 

Άρτ^μίσ*ας,  ό,  ein  naked.  Monat,  Thuc.  5,  19. 

Άρτίμίτα,  ας ,  ή ,  Sudt  in  Assyrien,  Strab. 
11,  p.  519.  16.  p.  744. 

άρτίμωψ^  όνος,  6,  (άρταω)  Braauegel,  arlf 
mofi,  ivppanm,  2)  der  dritte  Kloben  im  Flascben- 
log,  die  LeitOasche,  Vitrqv.  10,  5. 

'    Ά(^4μ(βίν,  «MOS»  0%   Name  mehrerer  Sebrift- 
st^ller  n.  Künstler. 

αρτίον,  Adj.  verb.  von  αΤρω^  tian  muss  he- 
ben, wegnehmen,  Ale:|pis  bei  Athen.  14.  p.  642.  F. 

*ΜρχΜΐβ9νλος,  ί ,  d.  i.  βΤρτψ  «lu/^avAsvaiy, 
Brednachsteller ,  Bröseldieb,  kom.  Name  in  der 
Batraehom. 

έρτίίο^  1)  ion.  st.  il^««f,  Hdt.  2)  verwandt 
Bit  αρτν9».  In  Bereitschaft  seUen,  ein  ion.  Wort, 
aar  Ibl  Med.  aorita&at  gebrXnehlieb,  das  ia  glei- 
ebem  Sinne  u.  gleieher  Constraetion  mit  ηαραοΛΘνά" 

r.  Th. 


fa/M  gebraaebl  wird:  sieh  (s«ae)  od.  fir  aieb  Ia 
Bereitsehaft  setzen.  αρτί^τΦ  ΙςηϋΜμΦψ,  er  sebiekta 
sieh  an  tum  Kriege,  Hdt.  8,  97.,  wie  άρχέοντο 
ηολ§μ$:ν,  Hdt.  5,  120.  νανμαχίηρ,  αρτ4$9&αί,  An- 
stalten zu  einer  Seesehlncht  treffen,  H4t.  7,  14$. 

αρτημα^  τό ,  («fr««»)  Geltänge,  alles  an  ei- 
nen  GegensUnd  Ategehäagte ,   daraa  Hangende  a. 
Schwebende,  bes.  ein  aagehängUs  Gewicht  od.  Last, 
Plut.   Cat.   min.  38.  moral.  ^.  591.  B.    1129^  Β 
Strab.  1.  p.  11.     Bei  Hdt.  2,  92.  ein  Ohrgehänge. 

αρτηρ,  ήρος^  d,  eine  Art  Filzschuhe,  Phere- 
erat.  bei  Said.  s.  v.  vgl,  Hemsterh.  Poll.  10,  60• 
2)  woran  etwas  getragen  wird,  LXX. 
^  αρτηρία,  ας,  η,  ursprünglich  Fem.  eines  A^j. 
αρτηρίος,  zum  Anhängen  geeignet ,  aber  nur  im 
subsUotiv.  Gebranch  üblich  von  den  Blutgefässea 
lies  measchliehen  Körpers:  die  ffauptader,  Siamm'^ 
aäer^  von  welcher  die  kleineren  Adern  wie  Zweige 
auslsufen;  dah.  a)  jede  sUrke,  geradaus  latafende 
Ader,  Soph.  Trach.  1054:  αρτηρίας  ^οφ§ι,  saagt 
die  Adern  aus;  bes.  PuUader,  Sc^lflgadfr,  Hip- 
pocr.  epidem.  6.  p.  1153.  F.  u.  spät.  Aerzte.  b) 
Luftröhre,  oft  bei  Hippocr.  Arist.  h.  a.  1,  12.  u. 
16.  PUt.  Tim.  p.  70.  D.  78.  C.  Plut.  u.  a.,  auch 
αρτηρία  η  τραχφία  genannt,  Luc.  de  oooscr.  bist• 
7.  u.  das.  Herrn.    Dav. 

άρτηρίααός,  η,.όν,  1)  zur  Luftröhre  gehörig. 
άρτηρίαΜά  φάρμαηα,  Mittel  zur  Heilung  der  Luft- 
röhre, Act.  p.  165,  48.  η  άρτηριοΜη,  die  L-uft- 
röhre,  Aet.  p.  51.  u.  166.  2)  zu  den  Adern  ge- 
hörig', aus  Adern  bestehend ,  Diogenes  bei  Plut. 
moral.  f.  899.  A. 

άρτηριΦτομέω,  {τέμα^ω)  eine  Hanptader  öf  nen. 
Galen.  7.  p.  446,  1.     Dav. 

άρτηρ— ταμία,  η,  das  Oeffnen  einer  Hauptader. 
Aöt.  γ.  139,  14.  Paul.  Aegin.  p.  177. 

αρτ^ιριώ^ης,  sf,  {Μος)  arterienartig,  wie 
eine  Arterie.  ^ 

αρ^Λ ,  Adv. ,  (αρ»)  bezeichnet,  wie  'άρτίως^ 
seiner  Ableitung  von  ίίρω  gemäss  das  Anschlies-  \ 
sende,  u.  zwar  immer  u.  ausschliessUeb  in  Bezie- 
hung auf  dre  Zeit,  zugleich  mit  dem  NehenbegrilT 
des  Abgerundeten ,  Vollendeten ,  Abgeschlossenen. 
Demnach  entspricht  es  dem  deutsehen:  eben,  ge- 
rade.  Bei  guten  Schriftstellern,  npter  denen  Find.  ' 
Pyth.  4,  281.  das  Wort  zuerst  hat,  findet  es  sieh 
nur  neben  Präteritis  u.  neben  dem  Präsens  ge« 
brancht,  n.  ist  in  beiden  Verbindungen  sehr  häufig 
bei  den  Attik.  in  Prosa  u.  Poesie.  Naben  deil 
Futur,  aber  ist  der  Gebrauch  des  Wortes  (wegen 
des  Nebenbegriffes  des  Abgeschlossenen)  unstatt- 
haft u.  nur  aus  fehlerhafter  Anwendung  Späterer 
nachzuweisen,  wie  App.  bell.  Mithr.  69.  Aesop. 
(ab.  142  Schaf.  Bei  besseren  Scbriftstetlam  findet 
sich  nichts  der  Art;  denn  bei  Plat.  Charm.  p.  172.  D., 
wo  sonst  fli  άρτι  οψησα  stand,  haben  nun  auch  die 
besten  Handscbriften  Heia'dorfs  Conjeetur  $1  4ρατί 
bestätigt.  Seilen  wird  es  zu  Bezeichnung  des  un-  ' 
mittelbaren  Zusammentreffens  zweier  Zustände  ge- 
braucht, ohne  strenge  Berneksichtignng  einer  be- 
stimmten Zeit,  u.  ist  dann  durch  gUieK  zu  über- 
setzen, Bur.  Phoen.  1168.  Daraus  erklärt  sieb 
die  bei  spät.  Schriftstellern  häufige  Verbindung  ti^« 
»mi,  welche  gebraucht  wird,  nm  die  rasche  a.  na- 
mittelbare  Folge  zweier  Zustände  zu  bezeichnen, 
z.  B.  αρχΛ  αηςίργαατα  rd  ^ομα  aal  άηηλ^Λ^,  eben 
war  das  Lied  vollendet  «.  er  ging  fort,  d.  i.  als 
das  Lied  kama  vollendet  war,  ging  er  fort.  Oftf 
auch  bekommt  df^r«  dureh  Zusammeastelinng  und  ^ 
Bntgegensetzung  luit  aaderen  Wörtern  seine  nähert 
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BefiimvBCp.  S•  i^t  pvv,  S^t  rvr/,  ebea  jel«i, 
Pitt.  PolU.  p.  391.  A.  B.  Mt•.  ^  85.  C.  Ar.  Lys. 
1008.*'  Spätere  Selu^ifUteller  ^bravebea  dftker  ji^*^ 
aoeb  geradebiB  för  viv »  Tbtocr.  23 ,  26.  Jotepb. 
•ot.  2,  12.  m(fx^  naX  ηρϋψ^,  be«t  α.  gettera,  d.  1. 
gaoz  oe«<Briicb ,  ia  der  jiagtten  Zeit ,  Fiat.  Brat. 
I.  moral.  p.  771.  B.  S•  aaeb  oft  αρη  ia  6«- 
gaasata  za  π«Ζ««,  wo  et  ebm  er§ty  d.'  i.  m  die- 
$em  Momemlj  bedeutet,  Fiat.  Crit.~p.  43.  A.  Xea. 
aiiol.  27.  Isoer.  Pioeg.  e.  47.  §.  178.,  aber  in 
Gegeaeatz  gegeo  pvp^  eben  itacft,  d.  i.  gamx  vor 
Kmrxemy  Plat.  Ale.  1.  p.  127.  C.  130.  D.  αρτι 
μ4ν  —  Μρτ»^  91  ^  bald  —  haidy  Lue.  learoa.  11• 
•ono.  6.  Proaetb.  17.  Plat.  α.  a.  Spit.  — >  Ia 
adjeet.^  Stellnog  aiamt  ä^i  aoeb  a^jeet.  Bdtg  aa, 
I.  B.  6  äffXi  Ao/af,  die  eben  aaf{|esteUte  Bebaap- 
taaf ,  Plat.  Tbeaet.  p.  163.  B.  a.  a.  Vgl.  Lob. 
Pbrya.  a.  18  IT.     [-^] 

Ia  der  ZeeaameBseteaag  beiaiebaet  ift•  Belat 
etwas  Xf•  Geaebeb^aei ;  eelteoer  bat  et  dea  Be- 
griif  des  yoUkummaemy  f^orireffUikem  y  wie  voa 
morim^:  bei  Homer  aber^  dar  S^rt  aecb  akbt  keaot, 
gut  iauaer  das  letztere. 

«fTMiC«»»  f.  «9»,  (afr«#«)  grad  od.  vagrad, 
paar  od.  aopaar  epieleo,  par  impar  ludert  y  kt. 
Plat.  816.  Plat.  Lys.  p.  206.  E.  2)  geaav  na- 
ebea  od.  aagebea,  ziblea,  Ep.  ad.  34. 

«fTMiiM«,  Adv. ,  germde  Λ/βΙ,  d.  1.  Bit  eiaer 
geradea  Zabl  üoltipUeirt,  Plat.  p.  143.  B.  144.  A. 
Plat.^«oraL  p.  429.  D.,  Gegeas.  π«^«9σ««κ. 
^     ftfTMiAwroc,   ay,  («U/ano/Mu)  ebea  gefbage«, 
Xeooerat.  p.  50.    [&l\  , 

ά^*Μσμός,  ό,  (άρτ$Μζβ§)  das  Paar-  od.  üa- 
paarspielen,  Arist.  rbet.  3,  5. 

•9^^αψή$,  4t y  (/?•«▼«»)  jfiBgst  gefärbt,  Sy- 
les.  f.  183.  B. 

d^$fiU0fnit,  #g,  Tbeopbr.  e.  pU  2,  1,  7.  2, 
S,  1.•  and 

m^riflUorot,  αν,  (ßlaorarm)  jüagst  spreaaend, 
^   Atbea.  5.  p.  206.  B. 

άρτ$βρ9ψη$,  4ς,  bei  Aeseb.  Sept.  335.  falsebe 
Lesart  st.  άρητρ^φής, 

^•£9^^  rff,  (ΡρΗ•^)  fHsebbeaeUt,  Meleag. 
ep.  60•  Pbil.  Tbess.  ep.  53. 

«^A^a^iat ,  ov,  (γΛμ4ω)  ebea  od.  jiogst  ver- 
BiMt,  Opp.  bal.  4r  179.  Ep.  adesp.  729.  probl. 
aritbB.  18.  r  r  r 

d^veyh^9&lut  f  αν,  (ywd&lif)  ebea  od.  Jfiaget 
geberea»  Orpb.  Arg.  383. 

dρτtyh^uΦt,  er,  (χϋτιιατ)  dea  ebea  der  Bart 
sebiesst,  milebbirtig,  Luc.  soloee.  2.   i^tty.  xroott 
'der  eben  erst  berrorsprossende  Milcbbart,-  Diod. 
Sard.  ep.  6. 

d^i^fi^c,  ic,  (ΓΒΝΩ)  neogeboreiv,  jfiogst 
geboren,  geworden,  eaUUndea,  Nie.  aL  35^.  Ael. 
B.  a.  4,  S4. 

ifTiript^^€^  αν,  (/fwc«»)  =  d.  Torberg., 
Lac.  Long.  pesK  I,  7.  2.  3. 

άρτίτϋφήί,  4t,  (/Ufm)  eben  gesebnitit, 
Tbeoer.  ep.  4,  2.  ο  •> 

«(NT^ovot,  αν,  (yev^)  =  il^i^^sv^'f ,  Pfie.  ftr. 
«f  34. 

;      9ατγοαφής,  4t,  (y^iifm)   eben  gesebriebea^ 
Lne.  lexbb.  1. 

i^Tiidr^t,  4t,  (im^rm)  ebea  aaterriebtet, 
jiagst  gelebrt  od.  getarnt,  Criaag.  ep.  4. 

i^riddm^vt,  v,  (dd$i^v}  leiebl  weinend,  Lee. 
lexipb.  i.  Ear.  Med.  903.,  wo  Heni.  opase.  3. 
p.  223.  iQidmovt,  sebr  weiaeadi  liest,  was 
tfabweriieb  dea  Vorsag  verdient. 


ifir$iidmttw0t»  αν,    (diSmaum)   e^ea  gelekrt, 

App.  ran 

άρΗΒΛΦΤ,  τέ,  Deaia•  τοη  i^xot,  Brodeb«, 
Said.  t.  1.  p.  339. 

mρτi^oμΦt,  αν,  {94μ9ί)  ebea  od.  fHsd  g^ut, 
Nene. 

ifftidofct,  θ9,'(δ4ρω)  eben  abgesogea,  tkf•» 
sebülL 

d^f€i9^9mit,  4t,  (9γ4πω)  eben  gepfliekt,  Hs* 
liod.  2,  23. 

d^tUKBut,  ^,  bes.  Fem.  za  m^run^tf  Het. 
tb.  29.  2)  als  Sabst.  gerade  Rede,  Wabrbafti«- 
keit,  WabrbeiUliebe,  Wesen  des  mρvΛβmηt. ,  Vm 
d^tun^t,  4t,  i&^ist,  ί»ος)  Yollkoanea  ei 
deotlieb  redend,  fertig  ed.  gewaadt  Ia  Itedea,  IL 
22,  281.  Piad.  Istba.  5(4),  68.  2)  gerade  oi 
wabrbaft  redead,  anfHebtig,  Piad.  Ol.  6,  106. 

d^TtS^ia^  n*  (C«7^t)  nealiebe,  erst  ebea  p- 
seblossene  Verbiadaag,  Aeseb.  Fers.  540. 

αρτίζω,  f.  iam,  (d^ttut)  anpassen,  pasfeti 
aaebea,  xofdv  άρτίζορτ^,  sie  ordaetea,  seblssge• 
ibrea  Reigen,  Tbeoer.  13,  43.  top  ßmotHj•  m 
iiftrutt  dfr$cop  ijft*T4pm4t,  aaebe  dea  K$aig  gut 
eapfiaglieb  für  aeiae  Lieder,  Aatip.  Tbess.  ep.  I& 
άρτίζωφς,  αν,  (Cmij)  ebea  aar  lebead,  d.  l 
aar  kurze  Zok  lebead ,  Hippoer.  de  snperfoet.  p. 
49,  16. 

d^rMlhit,   4t,  (4^«iUai)  ebea  aalbprossesJ, 
aafblttbeBd,  Meleag.  ep.  65. 

d^»9m»njt,  4t,   (&¥ηα»ω ,  &tmtSr)   ebea  oi 
jaast  gestorben,  Ear.  Ale.  603. 

iI^r^Nitfarac  od.  d^tüimwot»  αν,  («mim)  eka 
gebranat,  frtseb  gabraaat,  Tbeopbr.  de  iga.  f.  65. 
lifrAiaüas,  αν,  {«aXlmm)  genaa  geleiat,  Mf 
anbaftead,  Sonb.  Traeb.  768.,  aeUpb.  gaas  ps•- 
sead.  d^TÜimUa  mf^ßmi^u  rdde ,  das  ist  gsns 
passend  geordnet,  Aeseb.  Cboepb.  576.  ii^mt  dr 
WiM^av  (AdT.),  zar  ganz  passenden  Zeit  komeii 
Aeseb.  Sept.  358. ,  wo  aaa  gern*,  anriebtig  dff^ 
βαϋαν  a4|eet.  aiaat  v.  dρwiu.  Χάχαν  ven  siser 
aeaen  Botsebaft  deutet. 

dρτimcfιηt9  sv,  d,  {tmfmm)  =  άγ%ΐΛ•μ•9,  Me- 
leag. ep.  26. 

d^cnd^oraf,  αν,  (βαμ/(•)  ebeä  gebrscbt, 
Noaa. 

dρτU^|tΦt,  αν,  {«i^)  eben  erst  bebssrt, 
frisebbeUabt. 

dρτ^L•ξnτQ€9  ow,  (λίψβΜρω)  ebea  od.  jiifig>( 
geaoauaea• 

dotae^e,  ^,  das  Fertig-  ed.  DeatliebredM, 
PoU.  6,  150.,  von 

dρτ^λύγΦtt  et*»  Adv.  dρt^λύγωt,  (Ifyt)  f*^ 
od.  deiiUleb  redend,  FoU.  6^  150. 

dρr»λόχ9vrΦt9  αν,  (iayfve»)  eben  geboren,  Bp* 
adesp.  310. 

d^tfU^t»  it,  (fun^mim)  s=  dρrJaηtf^^ 
eben  erst  gelerat  bat,  Loag.  past.  3,  13.  s^• 
MMMufv,  aeaes  (Jabeil  erfabrea  bebend,  Ear.  Heo.  689. 

dρτψ^lης,  4tf  (μ4Μ)  τοο  geradea,  gesasieo     1 
Gliedern,   Fiat.  rep.  7.   p.  536.  B.   Tbemist.  or. 
13.  p.  166.  D. 

dρτhΦoς,  αν,  (vovt)  Ton  vollkeaaeaea,  t^ 
soadea  Verstände,  lalcgro.  aMRla. 

doτΛΦπ4ρίΦσΦt f  αν,  ^dρτu^t,  π•ρ49€όt)  V^' 
wmgrady  τοη  den  Zablea,  die  alt  2  diridirt  t»»^ 
aagerade  Zabl  geben  ^  wie  6  =  2  aal  3,  o^f 
10  =  2  aat^,  Plat.  aoral.  p.  1139.  F.  1140.  A. 
αρτΛΦί,  α,  αν,  (•ρ«,  tfff»)  passead,  τοη  dsr 
gebörigea  od.  erforderUebea  Art,  in  dea  geaifss• 
tea  Verbütaiss;  dab.  1)  aageaessen,  zweskaätfiif 
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eftlfpreeb«Dd.  ä^tm  Α•ζ$^^  ZweekniMtifes  r«- 
ißßj  Hob.  φΙ  ψρΛοΙρ  i^rtm  ηδη,  der  dachte  Uun 
EoUpreeheodes,  er  war  mit  ihn  Eines  SiBMf,  11• 
5,  a26.  Od.  19,  248.  2)  fehörig,  eo  wie  et  eeyn 
mU,  Dem.  p.  422  sq.  Tbeephr.  b.  pl.  2,  5«  51 
i(^•  9^«f,  ^toDder^  riehUgerVerftand•  ^tfr#ef 
9ίμ*  notuy  T»,-ieli  bii^  in  dem  gebörigen  Stande, 
to  bereit  etwas  za  tban,  Hdt.  9^  27.  48.  53. 
3)  von  Zablen :  gerad,  Gegens.  irs0«eo^,  nngerad, 
X«n.  a•  sehr  eft  bei  Plat.  n.  a.  4)  Adr.  ifftlmtf 
welebes  s. 

d^«^f,  ITC•«,  ^9  der  gehSrige,  gesoade  Zn- 
stand. vU€grUa$^  lUog.  L. 

m^taUyiit^  4ς^  (w^p^ju)  eben  od.  jüngst  za- 
sammengefagt,  gebaat,  popt,  Ep.  adetp.  434.  «^. 
OTutXmHf  eben  aargesteUte  Stangen,  Tbeoer.  ep.  3. 
2)  friscJi  geronnen,  recent  eoada«,  «JUra^ec»  Pbi- 
lod•  ep.  13. 

a^rhnug,  ita»3o€,  i,  (ηαΐς)  der  eben  noeb 
Kind  war,  eben  aas  den  Rindeijabrea  beraastritt^ 
Tbom.  Mag.  s.  v.  imu«• 

dfrMovroc,  op,  {ηλοντΦί)  aeoerdings  berei- 
ebert,  χ^μα^αρ  ebea  erst  in  Tbeil  gewordener 
fteiehtbnm,  Enr.  Suppl.  742. 

άρτίηΦίφμφς,  φρ ,  (ηόλψΦ€)  der  jüngst  erst 
Rri^f  gefahrt  bat. 

άρτίπΦ9ρ  poet.  Yorkärst  st.  άρτίΛΦ^ς,  Hom. 

άρτέπΦνς,  d,  ή^  πύνρ,  cd,  gea.  «oJof«  (ηΦνς) 
mit  gesanden  Füssen,  dab.  a)  eigentl.  im  Gegens. 
gegen  den  Labmen,  Od.  8,  309.  Hdt.  4,  13Q.  161. 
PhU.  Ages.  3.  30.  b)  der  die  Fasse  gat  so  ge- 
braoeben  weiss,  flink  aaf  dea  Füssen,  11.  9,  505. 
Plat.  legg.  7.  p«  795.  D.  Soph.  Traeb.  58. ,  wo 
man  es:  snr  rechten  Zeit  kommend,  erklärt. 

αρτίσές,  $mg,  17,  («fr/C«tf)  die  Uerstellaiig, 
eia  ion.  Wort  glelcbbedeatend  mit  ηΜρ•ωι•ρη,^ΆάΧ, 
1,  195. 

m^rimuMrog,  Wp  (oMmmm)  eben  gegraben, 
Herael.  ep.  1. 

i^iouog,  6,  Demin.  von  S^tott  Brödoben. 

(ϋρτ»οτΦμ49»,  (d^/oro/*oc)  gebSrig,  riebtig, 
mit  den  gehörigen  Aeeent  sprechen,  Gegens.  βαρ^ 
βηροψωρέω,  Strab.  14.  ρ.  662. 

dfr#9ro^/«,  ή,  richtiges  Sprechea,  von 

άρτίστφμφς,  ov,  (στόμα)  riebtig  a.  deutlieb 
sprecbend  od.  gesprochen,  Plat.  Coriol.  38.  Said, 
t.  1.  p.  339.  2)  mit  gater  Μ ündong  pd.  Oeifnang, 
ΜΦΐπΦ$,  Slrab.  5.  p.  244.,  wo  aber  άι$ψίοτΦμφς 
za  leseo  ist,  welche  Aenderang  Korai  im  Index 
vorschlägt. 

άρτΛΦτρύηντοί  ρ  or,  (φτρΰΐτηομα*)  eben  erst 
In  Kriegsdienste  getreten,  junger  Krieger,  «iro, 
App.     [ρα] 

άρτηϋφοτα,  9Pf  {xtlim)  eben  roUendet, 
Nenn. 

d^fTsX^f ,  ie,  (τέΐφς)  eben  od.  jüngst  einge- 
weiht. Plat.  Phaedr.  p.  251.  A•' 

dfr/roicof»  oPpCritnm,  TiMUp)  ebea  geborea, 
aengeborea,  Leon.  Tar.  ep.  30.  Lac.  dial.  deor. 
7,  1.  2)  aber  άρτηΦΚΦ§,  oy,  mit  verändertem 
Tod,  act.  eben  od.  jüngst  erst  geboren  habend, 
Polyaen.  ep.  4.  u.  üfter  in  d.  Aotbol.,  Long.  past. 

1,  2. 

άρτί9ομο€9  üVf  (τέμρφ^ί)  eben  geseboitten  od. 
abgehaaen,  Ap.  Rh.  4,  1515.  2)  aber  αρτηόμφφ,. 
ΦΡρ  mit  veräadertem  Ton,  act.,  eben  geschnitten 
od.  gehauen  habend,  grade  haaend,  Said.  U  1. 
p.  339. 

βρΓ$τρΒψήί,  k,  (τρ4φω)  was  eben  jeUt  ge- 
nährt ed.  gcsäogt  wird,  Aesch.  Sept.  335. 


άρτίτρφηος,  op,  Aeseb.  Sept.  3ia  soll  ehern 
henmgewachsem  helssen;  man  will  lieber  άρ^ίτύφ- 
fot,  ΦΡ.  (τρόψω)  in^  derselben  Bdtg;  doch  wird 
jenes  sp>achgemäss  dorch  waekergetimmi ,  edelge- 
suMl,  erklärt.  ^ 

φρτΜηΦ9,  op,  (τνπτω)  ebea  gesclilagea,  ge- 
prägt, geformt,  gesUltot,  Nonn. 

έρτ^νπωχρος.  φρ,  (νηφ^χρος)  sehr  bUss,  Hip- 
pocr.  de  int.  aifect.  p.  204,  26. 

m^$fAjt,  /f,  (φάΦ€)  eben  wiederersebeinend, 
IHonn. 

Λρηφαρης,'^49,  (ψ•ίΡΦμΜ*)  eben  erschienen, 
sichtbar  geworden. 

d^/9>arof ,  ΦΡ,  (ΦΑΩ)  eben  od.  jüngst  ge- 
tödtot,  ermordet,  Opp.  hal.  4,  256. 

άρτίψρΦίΡ,  φρ,  (ψρήν)  mit  gesandem  Veratande, 
sehr  verständig,  Od.  24,  260.  Bar.  Med.  294. 
PUt.  rep.  7.  p.  536.  B.  Mit  d.  Gen.  ^W^^wt^ 
^irero  γάμφίρ,  er  kam  za  voller  Erkenntniss  sei- 
ner Ueirath,  Aesch.  Sept.  763. 

φ^ίψνης,  4ς,  Ep.  adesp.  176.,  and 

Αρτίφυτος,  or,  (ψνω)  eben  geboren,  eben  ge- 
wachsen od.  entstanden,  überh.  neo,  Philipp•  Tbess. 
ep.  1.  Nonn. 
^   Λρτίψφίρία,  ή,  =  άρτάογία,  PoU.  6,  150.,  Voa 

άρτίφωρφς,  φρ,  Adv.  Αρηφώρως.  (φωρη)  =±s 
άρτΜγφς,  PoU.  6,  150. 

άρτέχαρης,  Ις,  (χάσηφ,  xwtl•^)  eben  sich  δ£Γ- 
nend,  Zonas  ep.  3. 

άρτιχάραχτσς ,  φρ,  (χαράσσω)  eben  eingegra- 
ben, eiageecbrieben,  Arehimel.  ep.  1.    Q^d] 

i^ixuo,  gen.  xs4^o«,  0,  ή,  (x§L•)  mit  gesan- 
den, gewandten  Händen,  Plat.  legg.  7.  p.  795.  D. 

Μρνίχρφν$,  ΦΦΡ,  gen.  σν,  (χρφζς)  m|t  dem  er- 
sten Flaom,  Zonas  ep.  3.  Philostr.  imag.  3,  6. 

άρτίχρ^στφς,  φρ,  (χρίω)  eben  od.  frisch  aaf- 
gestrichen,  Soph.  Trach.  687.  -^ 

άρτίχντΦ€9  Φν,  (xim)  ebea  aas^egossaa  od. 
vergossen,  Opp.  hal.  2,  617.  Nonn. 

d(>r/wf,  Adv.  von  «(Ar*of,  passend,  in  der  ge- 
bSrigen  Art.  2)  eben,  jüngst,  vor  Karzern ,  wie 
«fr#  a.  häufiger  noch  als  «Ueses,  bei  Sophocl.  a. 
Earip. ,  aach  in  att.  Prosa  voa  Xen.  u.  Plat.  an 
nicht  selten.  ^ 

άρτφδφτίφ,  (αρτΦ€,  δΙδωμ$)  Brod  geben,  ver- 
th  eilen. 

d^olh^ai;,  ή^  (^^)  Brodschrank,  Brodkorb, 
Schol.  Ar. 

άρτΦΜΦπΦωρ,  τό,  (άρτΦΜΦπΦ9)  Brodbäckerei. 

άρχΦΛΦη^,  Brod  backen ,'  Bäcker  seyn,  PolL 
7,  21. 

αρχφ*Φη$ΛΦ^,  η,  φρ,  sam  Bäcker  od.  zur 
Bäckerei  gehörig. 

ΑρχΦηάπΜΡ,  cd,  =  d^reico^eioy.  ^ 

άρτΦηΦηΦ9,  φρ,  Brod  backend,  Bäcker,  Bäk- 
kerin,  Hdt.  1,  51.  9,  82.  Xen.  PUt.  n.  a.  Phry- 
nichns  p.  222.  tsdeltOv  diese  J*orm  u.  wollte  dafdr 
άρτΦπόηΦί,  άρτφπφπέω  η.  s.  w.  von  nimm,  nix• 
χω,  od.  άρχΦηΦ*Λ9  schreiben ;  ihm  stimmt  bei  Bnttm. 
aasf.  Sprchl.  2.  p.  211.  Die  Ableituog  ist  nnbe- 
zweifelt  richtig,  aber  der  Wechsel  des  iv  mit  11  ist 
wohl  theils  aus  dem  loaismos,  in  welchem  dieser 
Umtausch  häufig  ist,  theils  ans  desi  Strebea  nach 
Wohllaat  abzuleitea ,  das  auch  /^ovnoie«  st.  ^ov 
ηφΐφς  zu  sagen  gebot. 

Λρχφηρβας,  «τφ$,  rd,  (»ρiΛ9)  Brodfleiseb,  eine 
Art  Pastete,  Persias  6,  50. 

άρχφλαγορφρ,  χέ,  (λάγαρφρ)  ein  wohlschmek- 
kender  Kachen,  arMagtmus,  Athen.  3.  p.  113.  D. 

.  ad  div.  9,  20^6.    [Adyfl 
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i^toXmyvrot  ιηίρ»,  ι/,  (Ιάγννος)  eioRinieo 
Bit  Brod  ii..Flo8che^  Poleno  ep«  1.     [AeQ 

*^ρτομονξΐ•,  hf  i^<>o>.  verdreht  st.  1/ίρτ$μ*αίΛ9 
Ar.  Tbesiii.  1201^  doch  1213.  121β.  *Α^αμονζία 
frescbnebeo;  vielL  auf  a^09  n.  μνζα  anspielend, 
Brodschniifflerin. 

aιιτΛn9Umt  {ά^ιτοποώς)  Brod  machen,  backen, 
App.    Dav. 

Μ^τ^ηονητΜός ,  i7 ,  όν^  znn  Backen  gehörig, 
Schol.  Rar.  Hec.  358. 

»(ftonoiia,  η,  Bickerei,  Xen.  roem.  2,  ^,  6. 

άρταποΐΜος,  ή,  όν,  =  άρτΦποίητηίός ,  ΡοΙΙ. 
10,  112.,  von 

άγτοπο*ός,  όν,  (ηο%έω)  =  »(»τοηόπος,  Brod 

machend,  backend;  dazu  gehörig  od.  erforderlich. 

SnbKl.  o,  Bäcker,  Xen.  Cyr.  5,  5,  3Θ.  Plnt.  α.  a. 

.    a^Tononiw,  =  eQxontoniw  ^   Phryn.  com.   in 

Bekk.  An.  p.  447,  26.,  von 

άρχύηαηή^ ,  ov ,  6,  Phryn.  in  Bekk.  Ab.  p. 
22,  23.,  nnd 

άρτοηόποζ,  Bekk.  An.  p.  447,  25.,  =  άρτο^ 
uonog,  welches  s. 

άρτοτΓΠίον,  τό,  (ότττάω)  Ort  od.  Geschirr 
Xfim  Brodbacked,  Poli.   10,  112.,  von 

αρτόητΐ}ς,  ov,  o,  ariopia^  Bäcker.  2)  Back- 
geschirr, Poll.  10,  112. 

a(»ro9rwlc(oy,  %6 ,  anterscbeidet  Said.  t.  1. 
p.  339.  von  άρτοπώΐίον  η.  erklärt  es  durch  Bäk- 
kerwerkstätt«. 

αρτοπωλίω,  Έrod  verkaufen,  Poll.  7,  21.,  von 

άρτοπώίης,  βυ;  ό,  (^ωΑ^ω)  vBrodhändler,  der 
Brod  verkauft,  Poll.  7,  21.     Dav. 

άρτοηωΧία^.  ή^  Brodverkanf,  Brodhandel,  Poll. 
7,  21.  β.  24. 

αρτοηώΧιον,  rd,  Bäckerladen,  Ar.  Ran.  112. 
PoU.  7,  21. 

άρτάπωλΐς,  ίδος,  ή,  fem.  von  αρτοπωλης, 
Brodhändlerin,  Ar.  Vesp.  238.  Ran.  asi.  τηΧία 
ΜρτόπωλΛς,  Sieb  der  Backerionen,  Poll.  9,  108. 

Αρτ^ς,  0,  Brod,  bes.  ßf^aixenhfod,  d^nu  Ger> 
atenbrod  ist  μάζα.  Von  Hom.  an,  der  das  Wort 
nur  in  d.  Od.  bat,  allgemein.  Meist  im*  CoUecUv- 
ainn  wie  οΊτος,  doch  anch  ein  Laib  Brod,  Od.  18, 
120.  (Viell.  von  αϊρω,  was  man  zu  sich  nimmt; 
nach  Andern  von  «^ω,  was  gedrückt  n.  geknetet 
wird.) 

ύρτοάΗίω,  (σ&τίομαί)  Waizenbrod  essen,  Xen. 
Cyr.  6,  2^  28.  Luc.  lexiph.  2.     Dav.^ 

άρτΌύϊτίΛ,  ή^  das  Bfadessen,  Essen  von  ^Vai- 
zenbrod. 

Λρτοατρόφέω,  {οτρέφο»)  das  Brod  umwenden, 
wie  beim  Würken  geschieht,  PoU.  7,  23. 

•ρτότιρος,  ό,  {τνρός)  ein  Kasebrod,  Psell.  b. 
Osann.  ancur.  p.  105. 

άρτοψαγίω,  Brod  essen,  Hdt.  2,  77.  n.  Hip- 
pocr.,  von  , 

Λρτοψάγος,  ov ,  {φαγ^Ίν)  brodessend;  in  der 
Batrachom.  Name  einer  Maus,  Brodfresser,     [φαί] 

άρτοφόριον,  τό,  β.  σρτοφί^ρίς,  iSog,  ή,  Tel- 
ler od,  Korb  ,  um  Brod  darin  anfzutiCagen ,  Sext. 
Smp.  adv.  math,  e.  II.,  von 

άρτοφόρός,  ov,  (φ^ρω)   Brod  tragend,     to 
άρτοφ,  «avotv,  auch  ohne  Zusatz  τό  σρτοφόρον, 
Athen.  4.  ρ.  129.  Ε.,  Teller  od.  Korb,  i^orin  Brod 
anfgetragen  wird,  Poll.  6,  32.  10,  91. 
,    άρτνλία,  ί),  =  άρτνρία,  Zonar.  ρ.  300. 

ίρτυμα,  τό,  (άρτννω)  jede  Zutbat  ζη  Her- 
riehtong  eider  Speise,  bes.  Gewürz,  wie  ίρωμ», 
Batraebon.  41.  Aeich.  fr.  317.  Soph.fr.305.ii.60l 


Dind.  Metaph.  ^  ivanmving  -των  n6vw  Λρνν/» 
i9€i».  Rohe  ist  die  Würze  d^r  Arbeit,  Plat.  meriL 
p.  9.  C.    Dav. 

4ίρτϋμ•τ9Λ6$ψ  Vr  όν,  zur  Würze  gehörig. 

άρτννα9,  ov ,  o,  (ηρτνω)  oi  ορτννΛ*,  eilt 
obrigkeitl.  Person  in  Argoe  n.  Epidaaroi,*  die  i^ 
μύσταΐ  der  Lakedämonier,  Thnc.  6,  47.  Plnt.  m- 
ral.  p.  291.' B.  Vgl.  όρτνζηρ.  He«ych.  bat  dafir 
die  Form  αρτννος,  mahrseheiulich  fehlerhaft. 

i^rvvoi,  s==  etorvoi,  oft  bei  Hom.  α.  a.  EpiL 

άρτνρία,  if,  die  Zubereitnogs-  od.  Koehkvast, 
Alexis  bei  Athen.  12.  p.  544.  F. 

άρτνς,  vot,  η,  (αρύ»)  ion.  sC.  ^^^c»-HesYeb. 

αρτυο^ς,  «a»ff,  ή,  (άρτνω)  Herricbtiing,  bei. 
der  Speisen',  Plnt.  moral.  p.  99.  C.  137.  Α.,  aber 
anch  des  Metalls,  Phit.  moral.  p.  395.  C. 

όρτυτήρ,  7]ρο9,  ό,  der  Ordner,  eine  obrig- 
keitliche Persoü  in  einigen  dor.  Staaten,  fnscr. 

άρτντηίός,  ή,  όν,  zum  Zubereiten,  Warze• 
geeignet  od.  geschickt,  von  ' 

άρτντός,  ή,  ov,  zubereilet,  gewürzt,  Diose^r. 

a^ri^«»,  f.  vow,   n.  Λρτννω,  f.   άρτννέ»,  OL 
Ϊ,  277.,  aor.  ηρτϋνα,  II.  12,  43.,   eine  versliiile 
Form  von  αρω,  eigentl.  anpaa^en,  eng  v.  »sr^ffÜ^t 
xu»ammenfugen ;    dann    aber  tiberk.    A^rrt«Alea,  » 
den  gehörigen  Stand  »eizen.     Bei   Hom.  a)  roa  dea 
engen  Aneinandersohliessen  der  Schlacbtglieder  i. 
Von  der  Einfügung  des  Ruders  in  das  Riemeawerk: 
σφέας  αντονς  όρτνναντβς,    eich   eng  an  eieaader 
anschliessend,  11.  12,  43.  86.  13,  152.     ηρτνν^^• 
ίρίτμά  τροποίς  iv  6$ρματίν«^αβν,    sie   befesligtei 
,   ihre  Ruder  in  dem  Riemenwerk,-  Od.  4,  782.  8,  S3. 
b)  von  Gestaltung  künstlicher  Geräthe :  ov«tre  ''p- 
Τϋβ,  er  richtete  die  Henkel  her,  arbeitete  ander 
Gestaltung  derselben,    11.    18,    379.     e)  voa  der 
Veranstaltung  einer  Schlacht,  der  Anlegung  eisei 
lisligen  Planes,    dem  Aussiunen  eines  RathscbUp 
u.  der  Rt'schaB'nng  äusserer  Mittel,     νομίνην  *!^ 
jwov,  sie  ricbleten  eine  Schlacht  her,  trafen  Aa- 
stalten  dazn,   11.  15,  303.     Pass.  άρτνν^  μ^χΊ* 
die  Anstalten  zur  Schlacht  wareu  getroffen  ,  11*  Ht 
216.    λόχον  άρτ,^  einen  Hinterhalt  legen,  Od.  14, 
469.     &άνατον,  ολί&ρΌν  άρτ,  τtvt,  einen  Mordas- 
schlag  gegen  Einen  machen.  Od.  10,  242.  24,  133. 
16,  448.,  nachgeahmt  4n  φόνον  άρτν€*ν  τινί,  Po* 
lyb.  15,  2^,  2.     δόΐον  d(»r.  τ$ν{ ,   einen   ΙίβΙίξββ 
Anscblog  gegen  Einen  machen,  Od.  11,  439.  .Vt 
τνααν  την  έπιβουΧην,   sie  hatten  den  listigea  Au- 
schlag  zu  Stande  gebracht ,  ersonnen  α.  veribredet, 
Hdt.  1,  12.     wivdea  αρχ.,  Logen  schmieden,  Od. 
11,  366.     Med.  ηρτνν$το  βουλτ,ν,  er  richleee  eel- 
nen  Rath  her,  d.  i.  er  gab  seine.  Rathschlage,'  Π• 
2,55.  10,302.    a(>rw  iivi'tiiO,  die  Braulgescbeoke 
herrichten,  in  Bereilschaft  setzen.  Od.  1,  ^^^'J' 
196.    γάμον  άρτν6$,  sie  trifft  Anstalten  zur  Heeli' 
zeit.  Od.  4,  771.    Den  homer.  Gebranch  des  Wo^ 
tes  haben  die  späteren  Epik,  nachgeahmt.    Beidea 
Römik.  o.  Bpigrammat.  findet  sich  σρτνίιν  baopt• 
sächlich  von  der  Zubereitung  der  Speisen,   Sopv. 
fr.  601  Din(<.  Cratin.  bei  Athen.  2.  p.  68.  A.  a^ar 
πολρπλώς  ηρτνμίνον,  ein  kostbar  zubereitelaa  Ga-/ 
rieht,  Eopol.  bei  Athen:  2.  p.  «8.  A.     i}fr»/*^»]J^ 
οΊνος,  angemachter,  gewürfter  Wein,drbeophr.  de 
odor.  §.   51.     ηα*ως  άρτυέιν  ίαντάν,   sieh   »βί^*' 
schlecht   herrichten,   sich   den   Magen   verderbea, 
Plnt.  moral.  p.  137.  A.    [Hom.  bat  von  όρτί^^^^ 
Praes.  u.  Intpf.  stets  mit  kurzem  •»,  das,  die  Tra- 
giker anch  lang  gebrauchen ;   von  άρτυνο»  isl  ^^ 
V   im    Praes.   Impf.  n.  Aor.  lang.   Im  Fot.  kari, 
Od.  1,  277.  2,  196.    Von  den  abgeleiteten  T«Bf?• 
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der  Form  νρτνω  bat  um  Pf.  pass.  χρτνμα^  Üb»• 
gas  V,  Eupol.  I.  t,  aaob  deo  Aor.^^^rvve  gebraucht 
Lycophr.  163.  mit  laiigem  v.  landen  au•  Cralin.  a. 
Sophoel.  obea  erwkbateo  Stellea,  vgl.  mitOC.  71., 
steht  fot.  άρτνσω  n.  aor.  αρτνσά»  od.  άρτνβΜΐ  so, 
dasa  man  für  ihre  Quaotität  nichts  daraos  scblies- 
aea  kaao.] 

αρν^αϋς,  iSog,  ή,  =±:  d.  folg.,  Hesych.  s.  v. 
i^vßaliSa,  Et.  M.  p.  150,  55. 

άρύ^βΛος  α.  •ρνβαλλος ,  i,  ein  dorisches, 
wahrscheiol.  lakon.  Wort  so  Bezeichnung  eioes 
GefXsses,  aos  welchem  bei  Ar.  Eqa.  1092.  Abi- 
brosia  aasgeschüttet  wird  o.  welches  PoU.  7,  Ιββ. 
«.  10,  63.  QQter  dem  Badegeschirr  anfsählt.  Die 
Glossatoren  erkläaen  es  aosifher  darcb  μαρσύπ^ον 
«.  Xijxv^ug,  s.  Et.  M.  p.vl60,  50  sq.  Hesych.  s. 
▼•  ΛρνβαΙίία  a.  άρνβαλλοΛ,  Said.  t.  1.  p.  340. 
Zonar.  p.  294.,  also  für  eine  Flateht  od.  Tür  einen 
Beutel  (PoU.  10, 152.).  Die  Bdtg  des  Worts  scheint 
allgemeiner  gewesen  za  seyn :  Seköpfgefäss,  Κτυ/ζ, 
abanleiten  von  aovm  st.  άρναίος,  indem  das  Di- 
gamp^a  sich  za  eiaem  β  verstärkte,     [αρν] 

ί/ίρνβας,  αρτος ,  ό ,^fitLme  eiaes  edelen  Sido- 
Diers,  Od.  ' 

/        ίίρυ&μύς,  ov,  poet.  st.  ίί^ρρ&μος. 

Άραμ(ία9,  ov,  ό,  König  von  Epirus,  Sohn  des 
Alketas  I.,  Dem.  Ol.  1.  p.  13.  Plut.  Alex.  2. 

άρ»9άρη ,  »/,  =  άρυτήρ^  Timon,  bei  Athen. 
40.  p.  424.  B.     [vw-J] 

«ονσο«»,  ioo.  Nebenform  von  αρνω,  Hdt.  6« 
119.    [ή 

Λοοστιίρ,  ηρφς^  i^  =  ^ρντήρ,  Hdt.  2,  168. 
Simonid.  bei  Athen.  10.  p.  424.  C. 

αρνστίς^  βως ,  ή,  =  ΰίρντήρ,  Sophoel.  bei 
Athen.    11.  ρ.  7^3.  Ρ. 

αρΰστίχος,  d,  Demin.  von  «T^vor««,  Ar.  Vesp. 
.865.  Pbiryn.  eora.  bei  Athen.  10.  p.  424.  C. 

άρνστρές,  ίδος,  ή,  =c  άρυτηρ,  Aoth.  Pal.  6, 
306,  5. 

Ν  άρνταινβί^  ης,  η,  ==  άρυτηρ,  Ar.  Bqn.  t09l. 
Theo^hr.  char.  9,  3.     [ww.v] 

αρντΜίνοηδής,  4ς,  (ίΐδύςΐ  von  der  Gestalt  ei- 
aer  βρντα*να,  Galen. 

άρντηρ,  ηρος,  6,  (αρύω)  jedes  Schöpfgefass, 
Löffel,  Rello,  Gelte,  Sohöpfeimer.  2)  ein  bestimm- 
tes Maass  Tor  flüssige  Dinge.  [^^^]  \   * 

0ρντήσψθ9,  ov,  schöpfbar,  trinkbar,  Philipp. 
These,  ep.  24. 

^  βρύτω  t    att.    Form    von    αρνω ,    wie   άνύω, 
drvrai. 

•ρνω,  att.  άρντ9»ρ  f.  νσω,  schöpfen,  heraaf- 
tiehn.  Med.  für  sieh  ,  fnr  sein  Bedörfniss  schöp- 
fea,  an  sieh  ziehn,  άπό  τ^νος,  von  od.  aus  etwas. 
Bes.  op.  548.  Xen.  Cyr.  1,  2,  8.  1,  3,  9.  u.  a., 
auch  ix  rat^g,  Plat.  n.  a.  movt^w  n.  &ρν£θ&'αΙ  jt, 
etwas -schöpfen,  aber  auch  mit  dem  partitiven  Gen. 
βρνί9&αΙ  ttyoQ,  -von  einem  Vorrath  einen  Tbeil 
seböpren  od.  an  sieh  nehmen,  Hdt.^,  137.  Metaph. 
a^v«o^a«  μ$α^ον,  πΐοντον,  χάριτας^  sieh  aneig- 
Ben,  sich  erwerben,  Plnl.  u.  a.  Spät,  attttapov 
άρύοττΛΛ,  »ιέ  tauchen  aus  dem  Ocean  auf,  schöp- 
fen gleiebs.  sich  selbst  heraus,  Arat.  dies.  14. 
(Naeh  ButtBk  Lexil.  1.  p.  85.  2.  p.  269.  verwandt 
Biit  §{ρ§7ρ  u.  ίπανρίίν,  nach  Ahrens  einerlei  Wort 
Bit  ifim.)    [v  iiberall>urz.] 

^ρχ^*ί*»ός,  t}t  0Vf   zum  Erzengel  gehörig, 

RS.,   VQB 

άρχάγγάος^  i,  Erzengel,  lambl.  bei  Steft.  ecl. 
Rbys.  p.  1064.  u.  KS. 

^ρχ•Χ^^*^^$   ov,   6,    dor.  st•  άρχηγίτη^ψ  war 


der  urspriingliehe  Name  der  lakedämonischen  Kö- 
nige, Plut.  Lyc.  6. 

άρχάγός,  oS,  o,  dor.  sU  αρχηγός,  £ar.  Hipp. 

«^e^«v,  f.  ΐσω,  (αρχαίος)  alterthümlich  seyn, 
Plut.  moral.  p.  558.  A. 

αρχαΜχός  od.  άρχαίκος ,  η,  or ,  von  der  Art 
des  αρχαίος,  alterthümlich,  altvaterisch,  altfrän- 
kisch, Ar.  Av.  820.  Plut.  u.  a.  Adv,  άρχηΪΜως. 
Die  Form  άρχαοΜος  wird  in  avr.  λέξ,  χρησ.  Bekk. 
An.  ξ.  449,  10.  aasdrucklieh  empfohlen. 

άρχαιογονία,  η,  altes  Geschlecht,  Basil.,  voa 
αρχαίόγονος,  ov,  (yonj)  aos  altem  Geschlecht, 
Soph.^  Ant.  981. 

αρχαίογρσφος,  ov,  (γράφω)  alte  Dinge  schrei- 
bend,^ alte  Schriften  abschreibend,  antlquarius.   *- 
άρχοέοαδης,   4ς,  (§ίδος)   41t  aussehend,  von 
alter  Art,  Demetr.  Phal. 

αρχα&ολογίω,  (αρχαιολόγος)  afte  Geschichten 
erzählen,  alte,  abgedrosehene  Dinge  besprechen, 
Thuc.  7,  69.  LoO.  lexiph.  »6.  2)'die  Allerlhümer^ 
od.  die  alte  Gesebiehte  behandeln ,  Diod.  u.  a.~ 
3)  alterthümlieh  reden  od.  schreiben,  Dion.  Hai. 

αρχαιολογία,  r/,  1)  Erzählung  alter  Geschich- 
ten od.  Begebenheiten ,  Plat.  Hipp.  -maj.  p.  285. 
D.  Diod.  2,  46.  Plut.  u.  a.  2)  Alterthnmskunde, 
wissenschafil.  Behandlung  der  AUerthümer  od.  der 
alten  Geschichte,  Archäologie. 

ά()χαίθΧοΥίκός ,    η,   όν,    zur  αρχαιολογία  od.' 
zum  αρχαιολόγος  gehörend.  χ 

αρχαιολόγος,  ov,  (λέγωΥ  Alterthums forscher, 
bes.  die  alte  Geschichte  behandelnd,  erzählend, 
erklärend. 

'άρχαιομΜΧηοΐδωνοφρΖ^'ϊχι^ρατος,ον^νοτΛ,  Wort  , 
bei  Ar.  Vesp.  2V0.  μίλη,  oraltsidooiscbpbrynichos- 
leibliedercben  ρ  nach  Voss. 

άρχαΐον,  τό,  das  Capital,  s.  αρχαίος, 
άρχαιόνομος,   οψ ,   (νόμος)   nach    alter  Sitte, 
Said.  s.  ▼.  αίρ§οις^ 

άρχαιοηϊνης,  4ς,  (ηίνος)  mit  dem  Schmnz  od. 
Rost  des  Alterthums,  mit  den  Zeichen  des  Alter-* 
thums  versehn,  Dion.  Hai* 

άρχαίόπλοντος ,  ov,  (ηλοντος)  von  Alters  her 
reich,  Aesch.  Ag.  1401.  Sopb.  £1.  1393.  Arist. 
u.  a. 

όρχαιοηρνπης,  ές,  (πρΙ^ω)  allehrwnrdig,  ehr- 
würdig, durch  Alter  od.  Alterthum ,  Äesch.  Prom. 
408.  2)  altausseheod,  dem  Alter  anständig,  Plat. 
Sopb.  p.  229.  E. 

αρχαίος,  α,  üv,  (Λρρ) ,  1.)  uranfängUch^  ur^ 
tprnnglich,  alt,  in,  aus,  seit  uralter  Zeit,  dah. 
auch :  aUerthünlieb,  altvaterisch.  Zuerst  b.  Piud. 
Ol.  6,  152.  n.  sonst  oft  bei  Pind.,  dann  bei  Hdt.  n. 
Attik.  Oft  aber  ist  der  Begriff  des  Uralten  nicht  zu 
nrgireo,  sondern  ι>ρ;ι^αΓο(  wird  hberb.  von  Dingen 
der  Vorzeit  gebraucht:  ehemalig,  früher,  Hdt.  1, 
75.  u.  oft  bei  Xi^n.  u.  a.  ηαΐαιος  aal  αρχαίος, 
alt  u.  ursprünglich,  Lys.  in  Andoc.  §.  5t.  Dem. 
in  Androt.  p.  597.  Metaph.  aHvätrrisch,  alt/räm' 
kitch^  dah.  anch:  abget(,hmackt ,  einfältig,  dvmm, 
Aesch.  Prom.  317.  a.  oft  bei  Attik.  Ueind.  Plat. 
Enthyd.  ρ  295.  C.  vgl.  Κρόνος,  τό  άρχαΧον,  a) 
als  Sahst.,  verst.  δάν%ιοψ,  die  ursprüngliche  Sum- 
me, Xen.  de  vect.  3,  2.,  äat  Capital,  Dem.  u.  a« 
b)  als  Adv.,  vor  uiUer$^  vormals,  m  früherer  Zeit^ 
Hdt.  1,  173.  u.  Attik.  voa  Thuc.  an.  άηό  τον 
αρχαίου t  seit  alter  Zeit»  Thue.  2,  IS.  u.  a«  — 
Adv.  άρχαίως,  auf  alte  Weise,  ia  alter  Art;  alt- 
vaterisch. Irr.  Comp,  αρχαιέοηρος,  Pind.  f^.  20« 
SaperL  αρχαιότατος,  Aeseh.  tr.  173.    Dar. 
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Αρχαωτης,  lyrof,  17.  Alter,  AlUrtbemMehkelt, 
altviUrischee  Weseo ,  Pitt.  legj.  2.  p.  657.  B. 
tt.  a.,  aoch:  Abgescbmaektlieit,  Aleiphr.  3,  64. 

«pye*imieec,  ή,  iJy^-plterthöeücb,  Jo.  Lyd• 

^ρχβ»4ΤΓ(»07τ/β,  ly,  alUHiokifcbei  Wesea,  Plut. 
Pboe.  S.,  yon 

apy««or(»oiroe,  »y,  (rfowof)  vto  alter  Sitte 
tt.  Art,  Mlfr&nkiscb,  Tbac.  1,  71.    Adv.  «^e*^ 

^^  'Τρϊβιρισ^.  ί7%  (β'^••*«)  ObrigkeiUwabl  a.  die 
sa  diesem  Zweeke  gehalteoe  Wahlvertameloo^, 
Hdt.  6,  58.  β.  oft  in  att.  Prosa,  melat  m  Plural. 

Dar, 

^ρχαίοίΜζω,  f.  «α«,  die  WablveraamelaDe 
za  Beltellanj  der  Beamten  halten,  Beamten  wäh- 
len, Einen  inm  Beamten  wählen,  Polyb.  Diod. 
Plot.  α.  a.  2)  sich  nm  ein  Amt  bewerben  n. 
dessbalb  dem  Volke  sebmeichela,  Hesych. 

άρχοίΟΜίΜΜός,  η,  όν,  zur  Obrig*elUwabl  od. 
snr    dessbalb    gehaltenen    Velktversammhin;    ge- 

^  iuzmioiator,  τί,  spätere  Nebenf.  von  άρχΜΡ- 
g$9la,üür  im  Plnr.,  Polyb.  Plut.  u.  Spät. 

αρχαϊσμοί,  ό,  (βρχαΤζω)  Altväteriiebkeit,  alt- 
räterisches  Betragen,  Naehabmnng  der  Alten ;  ver- 
alteter Sprachgebrauch,  alte  Redensart,  Grammat. 

άρχίγονΦί,  üv,  {y9tnj)  urbesländüeb,  den  Ur- 
grund zur  BnUtehung  von  etwas  enthaltend ,  Da- 
'Boxen.  bei  Athen.  3.  p.  102.  A.  Diod.  1,  8β. 

iaxedüaif,  •»»  4»,  (Shnj)  rechtmässiger  Herr- 
seher  od.  Berr,  Pind.  Pyth.  4, 195.  u.  das.  Boeekb. 

άρχΒΪος,  •.  oPf  (Λρχή,  2.)  obrigkeitlich ,  als 
Adieet.  nngebräueblleh.  rd  αρχ.,  1)  obrigkeitliches 
Gebäude,  Regiemngsgebäude,  Rathhaus,  Sudthaus, 
Xenoph.  Lys.  Dem.  u.  a.  2)  Collegiam,  Regie- 
rungsbehörde, Arist.  pol.  2,  6,  15.  2,  7,  5.  «. 
oft  hei  Spät,  τά  άρχ§7α,  die  Landeseollegia ,  die 
Obrigkeit,  Plut.  mural,  p.  218.  C.  u.  das.  Wyttenb. 

άρχΜηο€ρ  op»   (ηοΜος)   unheUstiftend ,  erste 
^  Ursache  des  Ungtäeks,  II.  5,  63.  Heliod.  1,  9. 

Λρχίλάοί,  oy,  atl.  ηρχέλΒωί.  wf,  mit  der. 
Zszhg  άρχϋίΛί,  Ar.  Equ.  164. ,  (Ιαός)  volkanföh- 
rend ,  volkbeherrschend ,  erster  im  Volk ,  Hdt.  5, 
68.  Aesch.  Pers.  295.  2)  als  Propr.  *^ίρχ4Χαϋς, 
ein  myth.  u.  histor.  mehrfach  vorkommender  Bi- 
aenname,  u.  zwar  a)  ein  Sohn  des  Aegyptos,  Apol- 
lod.  2,  1,  5.  b)  ein  Sehn  des  Elektryoo,  Apollod. 
2  4,  5.  «)  ^^^^  ^®"  spartin.  Königs  Agesilaos, 
Hdt.  7,  204.  d)  Sohn  u.  NachFolger  des  makedoa. 
Königs  Perdikkas  II.,  regierte  von  413  bis  400  v. 
Chr.,  Plat.  Gorg.  p.  470.  D'.  Arist.  pol.  5,  8,  11. 
e)  ein  Feldherr  von  Mithridates  dem  Grossen,  Plut. 
Syll.  22.  f )  ein  König  von  Kappadokien ,  Strab. 
12.  p.  540.  g)  König  von  Judäa  seit  dem  Jahre 
1  n.  Chr. 

*ΑρχίΙοχοί,  d,  Name  eines  edoln  Troers,  II. 

ΙίρχέμΛχος^  d,  1)  Sohn  des  Herakles,  Apollod. 
2,  7,  8.  2)  Sohn  des  Priamos,  Apollod.  3,  6,  12. 
2)  ein  griech.  Historiker,  Strab.  p.  465. 

άρχέ¥ίω9,  wp,  gen.  ω,  {νννή  schiffbeherr- 
schend ,  schiffbefehligend. 

άρχίπίονχος,  ov,  (ηλ•ντφς)  Gründer  des  Reich- 
thums,  Soph.  El.  72. 

άρχέποΐις,  »»  gen.  «oc»  (πφλίς)  sUdtbeberr^ 
s«)iepa,  Pind.  Pyth.  9,  92. 

Ι^ρχφπ^όλφμοί,  if  mäanl.  Eigenname,  Hektors 
Wageolenker,  11.  8,  128. 

Άρχ^ιηοΙιχ,  tmt,  ό»  Sohn  des  ThemisteUes, 
Plat.  Themist.  ^32. 


Α^»9ίμφΐΜΦ€9  ^f  (/λφΙμ^)  gesmisaalihraad, 

geaaagbeginaead,  Stesieher.  ^i  Athea.  4.  p.  180»  K. 

Άρχέσν^τΦέ»  •»  1)  eia  athea.  FaUlterr,  Thae. 

1,  57.    2)  eia  sikeliaeher  Dlehter,  PhU.  Aleib.  I6. 

Athea.  1.  p.  29.  A. 

ipxiwat,  d,  dor.  st.  Αρχινάς,  Anführer,  Fant, 
Eur.  Kl.  1 149.  &ρόΡΦ€  αρχ.,  UerrseherthroB,  Β«. 
Heracl.  753. 

*ΑρχίΛμΦ€9  6,  kertaliiiseher  Feldharr  9  Thae. 
1,  29. 

άρχΜπΦί,  9P,  (τνιβ€ω)  zuerd  «.  als  Mast« 
geprägt,  Bmpedocl.  bei  Plat.  moraL  p.  88•.  B. 
rd  όρχέννπΦΡ,  Urbild,  Vorbild«  ilaaler,  Ursekrift, 
Original,  ArUt.  Luc.  «.  Spät.,  iberi.  Bild,  B^ 
adesp.  307.  vgl.  ηριτόννπρς, 

moxevm,  {άρχος)  aBfahrea,  gebiatea,  kerrsehea, 
m.  d.  Dat.,  11.  2,  345.  5,  200.  Später  ■•  d.  Ges., 
Ap.  Rh.  1,  347.    Eia  ep.  Wert. 

άρχίχορος,  qp  ,  (χ•ρΦ9)  ehoraafShread ,  Btf. 
Tre.  151.  Ep.  edesp.  720. 

«Wi»  V•    1)  -fW«Mr.  Begmm;  A^fingtfnÜ, 
Ursprung^   Vnackej  ertU  VermkUummg^  voa  Bsm. 
an  allgemein;  bei  Philosophen;  da»  Prmtip^  Ele- 
ment,    ai  άρχαίρ    die  Eretiimge•     Λρχή  Cifec»  der 
Anfang  von  etwas,  die  erste  Veranlasaang  von  et- 
was, SU  etwas.    •ρχήρ  fl^H^^^^  Tjrect  den  Gra•^ 
XU  etwas  iegen.    ig  άρχης,  vcn  Aafhng  aa,  vea 
ersten  Beginn  aa;    dah.  a)  von  vom  hereia,  tm 
den  ersten  Momealen  eines  Znstandea  ae;  nuek: 
von  vorn  aa,   voa  Neaem«  ,Ar•  Plat.  221.  Plel• 
Timol.  1.  n.  das.  Held,    b)  von  Altert  her,  m 
jeher,  seit  sehr  langer  Zeit,  Od.  1,  188.  Hdt  ■. 
Attik.,  wofür  seltener  auch  an*  ά^ς  gesagt  wird, 
Pind.  Pyth.  8,  34.   Bar.  Phoen.  1595.  Plut.  De- 
mosth.  3.     In  adjeet.  Anwendung  n.  SteUnag,  ir- 
aaränglich,  ursprünglich,  laagjährig.     0/  έξ  ϊρχί^ 
πρόγοροι^  die  Urältera,  die  Vorfahren  der  Urst^ 
Isoer.  Nicoel.  o.  4.     ovf  άρχί^  filmt » Avr  ύ\»^ 
langiährige  Freund ,  der  Freund  von  Riadheit  es, 
Soph.  OB.  385.    imt'  άρχάς^  χα  Aafaag,  aafhtgSf 
anfänglicb,  gleich  aaCtngs,  sogleich,  Hdt.  3, 12• 
5,  16.  9,  22.  u.  oft  bei  Attik.,  auch  vd  ner'  ijf 
X«e,  Dem.  Phil.  3»  p.  II61*    «ff^V  a.  τηρ  άρή^* 
XU  Anfang,  xuerst,  von  vorn  herein,  von  Haas  m*« 
Hdt.    n.  Attik.     Sehr  bäaüg  ia  Verbiadaag  sit 
negativen  Wörtern,   wo  meisteatheils  der  Artikel 
fehlt:  άρχήρ  •ν»  von  vom  herein  sieht,  darekees 
nicht,  ganx  u.  gar  nicht,  überhaupt  nicht,  eft>^ 
Hdt.  u.  AtUk.  vgl.  Herm.  Viger.  p.  722  •q.    2)  du 
Anfangmaehen ,  Anführen,   dah.  Regierang,  Her^ 
sehait,   Obereommando,    Oberleituag,    Staatsesit, 
bes.  Amt  mit   executiver    Gewalt,   obrigkeitlieke 
Stelle.     Oft  verbuaden  ri/Mil  nmli^xeU^  WürdN 
u.  Aemter.    αρχήν  αρχαι^^  w  άρχ^  tiptu,  eis  Aal 
bekleiden  od.  verwalten.    «/  βρχίί,  die  obrigkeit' 
liehen  Behörden,  die  Staatsbeamten,  die  Regiereef) 
Attik.  von   Aeseh.   u.   Thue.   aa.     3)  das  Reiek, 
das  Gebiet,   über  welches  man  berrsoht,  Attik. 
von  Thue.  au;    auch:    Gebiet,   Suiihalterschslt, 
Xen.  An.  1,  1,  2. 

ΛρχίίγΛρης»  4^9  ursprüngUeh  veraalassead,  f** 
ρος,  etwas,  Aesch.  Ag.  1629. 

άρχηγβΓ§νω,  obherrsehen,  die  Oberherriebail 
führen,  τ»ρός,  über  Einen,  Hdt.  2,  123.    * 

άρχίίγηέω ,  den  Uranfang  machen,  xaerst  h^ 
giaaen,  έπφ  χΦΡΦς,  mit  etwas,  Soph.  EL  85.»  y^f 
άρχηγ^της^  ov ,  ό  f  fem.  άρχηγίτ*ς,  #def  ι  J» 
(ι}γ4φμ§^)  1)  Oberleiter,  Herrscher,  ftönig,  Aeeel. 
Sept.  978.  Snppl.  186.  254.  Soph.  OR.  751*»  ^' 
von  Staatea,  Städten  a.  GesehiechUm :  der  ertU 


Digitized  by 


Google 


AnfffUoQ 


tMI 


ΑρχίΛ^ίσβίυτης 


Grao^r,  Stifter,  Erb«oer,  Stuiavater,  Ababerr, 
aveh  «t^fifx•«»  sonst  mrtür^ty  οοΜσητ«,  -Boeckb 
expUe.  Piad.  Pytb.  5,  54.  u.  loseript.  1.  a.  7.  Heladl. 
Plat.  Lys.  p.  205.  D.  2)  Urbsber,  Veranlasser, 
Sar.  El.  89t. 

Λ^χηγίΜΦς^  η^  oV,  suai  Μ^χηγός  ^börig,  ibm 
aigea.  iba  betreffioikd. 

«ÄVy^*,  ^>  (νγ^ομ•*)  =3  «(»TO'^f  •  ober- 
leitend,  die  erste  od.  bauntsücblicbste  Aoleitang 
n.  Veraalaesang  gebend.  ΙφγΦ9  αρχηγός  m§MUiv, 
eine  Aeasserang,  welcbe  die  erste  fiinleitnng  sn 
•ebwereai  Uabeil  gibt ,  d.  i.  welcbe  anf  die  £nt- 
billang  eines  grossen  UnbeiU  bindentet,  Eor.  Hipp. 
881.  t4  Λρχηγον^  das  leitende  Prineip,  Plat.  Grat, 
p.  401.  D.  Sopb.  p.  243.  D.  AU  Snbst.  ό  άρχη* 
χ•£,  Oberleiter,  bes.  a)  mit  α.  obne  den  Zvsats 
wov  γίψους,  Abnberr,  bes.  aaob  der  als  Gründer 
eines  Gesebleebtes  verebrte  Scbirmberr  od.  Scbutx- 
patroo,  Sopb.  OC.  60.  Plat.  Isoer.  n.  a.  b)  Ober-, 
leker,  Oberanfubrer,  Herrseber,  König,  Tbnc.  1, 
IS2.  Aeseb.  Ag.  266.  Ear.  Ipb.  T.  1303.  e) 
HaaplaBstiftery  Xea.  Hell.  3,3,5.  Diod.  5,  64. 
Pelyb.  n.  a. 

Λγχζ^9Ρ  •  Adr. ,  (άγχη)  von  Anfang  an ,  von 
Altera  ber,  arsprnnglicb ,  gleleh  saerst,  Hdt.  1, 
131.  2,  138.  n.  5fter  bei  Hdt.,  aneb  bei  Tragik., 
ia  att.  Prosa  aber  nor  bei  SpäL,  wie  Polyb.  Plol. 
«•  a. 

έρχηίορ,  v^,  loa•  st.  άρχέΐφρ^  Hdt.  4,  62. 
•Wf^>  Adv.,  s.  άρχη,  1. 
4ρχ$ — ,  untrennbare  Vorsylbe  von  αρχω^  ηρ^ 
χός,  dem  stasHiverwandten  drntsebea  Erz —  gani 
entspreebend,  n.  ebenso  nur  bei  Wörtern,  die  ein 
Aat,  eine  Würde  od.  Lebensart  bezeiebnen.  Die 
meisten  dieser  Zssfxgen  geboren  der  späteren, 
bes.  der  bjzantipiscben  Zeit  an. 

Ιίρχί•ς,  •ν,  ό,  1)  ein  Rorintbier,  der  Syrakns 
grüadete,  Tbao.  6,  3.  2)  ein  tbebaniseber  Aristo- 
krat, wfleber  die  Besetsnng  der  Burg  τοη  Tbeben 
dnreb  die  Laked&Bouier  veranlasste ,  Xea.  Hell. 
5,  4^  2.  3)  ein  Sebaospieler,  der  enfer  Aatipater 
dea  Deoiostbenes  a.  ^a.-  freisinnige  Redner  der 
Atbener  verfolgte,  PInt.  Demostb.  28  f.  4)  eis 
Diebter,  dessen  Naa4  dareb  Cieeros  Rede  pro  Ar- 
cbla  i^rewigt  ist. 

dpx/br^ef,  4,  (ίβτρ4ς)  erster  Arst,  Leib- 
ant. 

Orpb.  -b.  13,  7.  fr.  6,  15. 

ά^ίγραιψΛτής^  irng^  4f  erster  Scbreiber,  er- 
ster SekretSr,  Pelvb.  5,  54,  12.  Plat.  Ena.  1. 

'^ίρχίδαμύς^  0»  der  Name  von  fiiaf  sparten. 
Königen  ans  dein  Gesebleebte  der  Prokliden. 

Λρχ*^Μα9π}ςρ  ov,  o,  Oberricbter,  Diod.  1, 75. 

άρχ{9*9τ,  τό,  Demin.  von  άρχη,  1)  ein  AeaiU 
eben,  Ar.  Av.  1107.  2)  ein  niederer  Beanter, 
Dem.  de  eor.  p.  214,  7.  3)  Anbeginn,  Pbllolans 
bei  Stob.  ecl.  pbys.  p.  420. 

άρχί^ρίέα,  ή,  Oberpriesterwürde,  Hobesprio- 
stertboB,  von 

4ρχί$ρίνς^  imst  d,  (ίφρής)  Erz-  od.  Ober- 
priester, Hoberpriester,  Hdt.  2,  143.  5,  151.  Plat. 
1.  a. 

άρχί4ρ€ως,  ο,  ^,  =  άρχιβρήζ,  Hdt.  2,  37. 
Die  Cass. 

Μρχίδρωσννη,  ή,  =  Λρχαρ^Ια,  Plat.  Pomp.  67. 

άρχΛ»τΰΐ4ρφ$,  ό,  erster  Freund  od.  Geflibrte. 

d^eevret^ef,  •,  erster  Versebaitlener,  Bona-  ^ 
ebeaöberstery  Heliod.  8,  3.  I 


^ρχΛζ•*ορΦί,  0,  ή,  erster  Tempelbüter,  -bü- 
terin,   ζάηορος,    [ζί] 

Λρχιζωος^  ω^,  {ζωή)  lebenbeginaend ,  Dioa• 
Areop. 

ΛρχΛ&«λΛύ0θζ ^  ey,  (^άλαοσα)  meerbeberr- 
sehend,  Philipp.  Thess.  ep.  23.    [^^Γ| 

ΜρχΛ&Ηορ4ω,  ein  ΛρχιΗωρος  seyn,  Deiii.  p. 
552,  4.    Dav. 

Μρχι&§ώρησίς,  swf,  ή^  =  d.  folg.,  Isae. 
άρζί&Μωρία,  ή^   das  Amt   od.    Gesebäft  des 
αρχί&ϊωρος,  Lys.,  von 

^ρχ*&4ωρφς,  ό,  der  Erste  bei  einer  beiligea 
GesaadUcbaft,  &§ωρία,  Anfabrer  derselben,  Arist. 
eth.  Nie.  4,  2,  2.  vgl.  Wolf  Lept.  p.  XC.  Bei 
Andoc.  de  myfter.  §.  132.  hat  Schiller  aas  Codd. 
die  Betonung  άρχ*&4ωρ6ς  hergestellt. 

άρχι&ίαοίτη$,  ov,  d,  Anführer  eines  ^ίασοζ. 
^eX'^e^^otf  er,  (Μδραντός)  blttxbeberrscbend« 
Orph.  fr.  6,  9. 

άρχΜωψ,  oMsof,  o,  iBridieb ,  Diebsanfdhrer, 
Plot.  Arat.  6. 

άρχοίός^  η,  ^ν,.(«(>χν/)  zum  Herrsehen  od. 
Anführen,  so  Verwaltung  obrigkeitl.  Aemter  ge- 
hörig, geeignet,  befabigt,  Xen.  Plat.  α.  a.  άρχΦ' 
nov  γέτφς,  der  sa  Bekleidang  von  Aemtem  be- 
fähigte Stand,  Thne.  2,  80.  •ρχ.  πν^μην,  Her^ 
seberstamm,  Aeseb.  Gboeph.  257.  2)  herrsebsüeh^ 
tig.  Isoer.  Paneg.  §.67.  \άν.  4ρχΜω€  ^ -StxL• 
Emp. 

Λρχ»»»βΛρρήτης^  •ν,  d,  Obersteaemaon,.  Diod. 
Plat.  α.  a.  ^  ^  ' 

άρχίΜ^ηγφ^^  ev»  6,  Oberjagemelster,  Josepb. 
ant.  16,  10,  3. 

φίρχ»1ηστηςρ  Φν,  d,  Ränberbauptmann ,  Sebol. 
Ar-  Nah.  53. 

1/ίρχύοχο9,  6,  ein  Dichter  aus  Paros,  der  am 
650  V.  Chr.  blöbete  α.  als  Erfinder  der  jambischea 
od.  satirisehea  Diehtnngsart  angesehen  wird,  Hdt. 
1,  12.  AeL  V.  h.  10,  13. 

ΛρχΛΧνχτηφορίω,  ein  άρχίΧνχιηιφόρφς  Btyn,  voa 
Λρζ•ί^9η(νηφόρΦ9 ,   0 »  9  »   erster  FackeltrSger, 
-trageiia. 

άρζψ•γ»ίρος 9  6  9  Oberkoch,  Rücbeameister, 
Plat.  moral.  p.  11.  B.     [μα] 

^ίρχιμή^η$9  ονς^  d,  ein  berühmter  Mathema- 
tiker o.  Mechaniker,  der  bei  der  Erobernag  seiaer 
Vaterstadt  Syrakos  darch  Marcellus  !m  Jahr  212 
V.  Chr.  seinen  Tod  faad,  Plat  Mareell.  14—19. 
άρχίμίμος,  4,  erster  Mimenspieler,  Plat.  mo- 
ral. p.  474.  B. 

ΛρχΛαΦτοχοος,  d,  Obermaadschenk,  Plat.  Alex. 
74.  Pyrrh.  5. 

d^/vo«f ,  evi*,  (yo»c)  nrverstindig.  τά  άρχ^ονρ^ 
UrversUad,   Eudoc.  vioL   p.  327.    2)  als  Prepr. 
Ιίίρχ{¥0Ό$9  ov,  0,  ein  Athener,  der  nächst  Tbrasy-  ^ 
bal  am  meisten  zur  Vertreibung  der  30  Tyrannen 
wirkte,  Dem.  adv.  Timoer.  p.  742. 

αρχ•π9*ρατη9 ,  ovt  e»  Haupt  der  Seeriiaber, 
Plat.  Pomp.  45. 

άρχίηλατφς ,  4 ,  Noaiadenhauptmaon  ,  Lae. 
Tox.  39. 

άρχ*πο$μην9  ivotf  d,  Oberbirt,  NT. 
«^isrea/•,   i|f,^  (udotc)    Vorsitz  beim  Trink- 
geUff. 

Ιίρχίπτπι,  ή,  Gattin  des  Tbemistekles,  Plgt. 
Them.  32. 

"ΑρχβκΜΦς,  d,  ein  komischer  Diebter,  Plat. 
Ale.  1. 

«jMtMr^so/^svrjr,  ev,  o,  erster  Gesandter,  Die4. 
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m^tn^vtmpit,  β«κ,  i,  erster  Prytane.    [v] 

mff%i^aßdovio£t  o,  erster  Lictor. 

a(f%Hftv9 ,  o,   ioD.  St.  §ίρχ*4ρ•9έ,  Hdt.  2,  142. 

«^«σαΓ(>«}Π7(,  ov,  ^,  erster  Satrap,    [τριβ 

ύρχιστραΐηγός ,  6,  Oberfeldherr,  Jos^epb.  aot. 
6,  11,  9. 

aox»TMTori<Ot  (άρχιχ^ων)  Baaneister  sevo, 
Plut.  Fericl.  1Λ.  Metapb.  ein  U α teroeh mea « lei- 
ten, Ar.  Fr.  305.     Dav. 

άρχιτίΜνόνημα,  τό,  Baowerk;  metapb.  känst- 
lieb  augelegter  Flaa,  llac.  asio.  26. 

αρχιτ^ίίτονίΛ,  iy,  Baokuost,  Architeklar. 

άρχιτίητονίηός,  ή,  ev,  zam  Baameister  od..  zur 
BaokuQSt  gebort!^,  in  der  Baukaost  geschickt,  o, 
hei  PUt.  u.  AriHt.,  jeder,  der  ReDOtniss  von  ir- 
gend einer  Kan4t  bat,  danach  den  Plan  zo  einem 
Werk  entwerfen  n.  es  onter  seiner  Leitung  aus- 
fahren lassen  kann,  ή^  verst.  τέχψη ,  =  «(»χ«- 
ttMTowi'a,     Adv.  άρχιτδχτονοίως. 

αρχιτέκτων,  όνος,  ό,  (τ/ιΤΤα*•')  Architekt,  Bau- 
meister, der  einen  Bau  leitet,  Udt.  3,  60.  7,  36. 
X«n.  Plat.  u.  a. ,  Aufseher  über  die  ölfentücben 
Bauten  n.  Gebäude,  Den.  de  cor.,  p.  234,  2.1.; 
liherh.  jeder  der  etwas  veranlasst  od.  anstiftet, 
bes.  der  listige  Anschläge  macht,  £ur.  Cycl.  476. 
Dem.  c.  Dionysod.  p.  1286 ,  10. .  Arist.  polit.  7, 
^,  5.  *4)  Tbeaterpacbter  in  Athen,  Boeckh  SUats- 
'haush.  1.  p.  236. 

άρχηίΐωνης,  ov,  o,  OherzöUner. 

άρχέτρ{»λίνος,  ο,  Hofmarscball,  Heliod.  7,  27. 

αρχιυπασπ$στης,  ov ,  J,  oberster  der  νττβσπ«- 
crai,  Plut.   Eum.  1.  ^ 

άρχίφνίοέ,  oi ,  (φνΐί})  Zauftmeister ,  Zonft^ 
Vorsteher. 

άρχΛψωρ,  ώρος,  ο,  =  άρχίχλωψ,  Diod.  1,80^ 

άρχίφωτος,  ον,  {φωί)  Urheber  des  Lichts. 

άζ>χο£<^ΐ70,  is,  (ί/ίβί)  nach  Art  einer  άρχη, 
eines  Princips  od.  Elements,  elementarisch,  we- 
sentlich, Arist.  Plut. 

άρχ9ντίάω\^αρχων)  ich  möchte  gern  Archon 
werden,  hahe  Lost  Archon  zu  werden,  Seboh  Ar. 
Vesp.  341.  ^ 

άρχοντιχός,  tj,  6p,  zum  &ρχ^ν  gehörig. 

αρχός,  0,  Führer,  Anführer,  Ueerfobrer,  Ober- 
haupt, Uom.  Q.  fipik.,  auch  άρχος  ίνηρ.  Zuwei- 
len auch  der  Vornehmste,  Ausgezeichnetste  (ohne 
d6o  Begriff  des  Gebietens  über  Andere) ,  Od.  21, 
187.     2}  der  Hintere,  der  After,  Arist.  h.  a.  2,  17. 

Ι/ίρχΰτας,  ov,  ά,  ein  beruh »ter  pythagor.  Phi- 
losoph 0.  Mathematiker,  aueh  Staatsmann  o.  Feld- 
herr, aus  Tarent,  lehte  um  400  bis  ^6  v.  Chr.  [v] 

άρχω,  f.  ζω,  der  erttt  od.  vornan  ieyn,  u. 
zwar  l)  in  Beziehung  auf  Raum  u.  Zeit :  1)  ροτ" 
angehn  (auf  dem  ßf'ege) ,  Führer  geyn ,  Hom.  Ό. 
Epik.,meistabsol.,  wiefl.  1,496.  .%420.  9,667.  11, 
472.  u.  öfter,  zuweilen  aber  auch  mit  dem  Dat.  d. 
Pers. ,  welcher  entweder  als  Lokalbezeicbnang  zu 
erklÜren  ist:  unter  ihnen  ging  voran,  was  die  Wen- 
dung αρχί*ρ  IW  T«o«  (11.  13,  690.)  wabracheinlieh 
macht,  od.  a)s  Dat.  commodi,  ihnen  ging  voran, 
rar  sie  war  Führer,  II.  13,.I36.  16,362.  u.  öfter. 
Findet  sich  daneben  ein  Partie,  so  bildet  dies  stets 
einen  Zwischensatz  u.  ist  nicht  als  von  αρχαν  ab- 
hängig zu  betrachten,  wie  in  ως  thturo  μίν  ^ρχβ, 
nachdem  er  so  gesprochen  hatte,  ging  er  voran, 
II.  1 ,  495.  n.  sonst  oft.  Eben  so,  aaeb  vn^'oac 
^^ρχί ,  nachdem  er  gewogen  hatte ,  ging  er  voran, 
d.  i.  er  wog  u.'ging  voran,  11.  19,  247  sq.  2) 
voratig^ui  [in  einem  Zuttanie) ,   n*   zwar   a)  ohne 


SMeielle  Nebenbexlebtng  ^  e^famgemj  begAmemr  r^m 
Hom.  an  allgemein,  mit  genauer 'Untertcbeidmaf 
tbeils  des  Act.  b.  -^ed. ,  tbeili  des  lafta.  «.  4« 
Partie,  im  abh&ngigei  Satze.  Das  Aet.  Μρχ•Λ^ 
nemlich  involvirt  stets  eine  vergleiebeade  naek- 
sicht  auf  Aadere,  die  uns  etwas  nacbthun  ed.  nacb- 
thnn  sollen  u.  beisst  daher:  zuerst,  frnber  alt 
Andere  etwas  tb^n;  das  Med.  σρχΒ^α*  dagegea 
bezeichnet  den  Uebergaag  des-Sabjeets  in'eiaea 
neuen  Zustand  u.  bedeutet  dabejr:  zum  erste•  Mal 
etwas  tbun.  Deutlich  stellt  sich  dieser  UatersebUd 
in  gewissen  häufig  vorkommenden  Weudungea  her* 
ans,  wie  ϋίρ%•»ν  tov  λόγου,  das  GesprÜeb  (zwi- 
schen Mehreren)  anfangen,  die  Uaterredang  be- 
ginnen ,  Xen.  An.  1 ,  6 ,  5. ,  aber  £ρχ§ϋ^§ί$  ro• 
ϊόγορ,  seine  Rede  begianen,  die  ersten  WdKe 
der  Rede  sprechen ,  Xen.  An.  3,2,7.  v.  aomat 
oft.  •ρχ6ΐν  ποΐ4μορ,  Krieg  anfangen,  die  lersle 
Veranlassung  zum  Kriege  geben,  Tbue.  1,  63. 
Xen.  Hell.  3,  5,  3.  und  sonst  oft,  aber  i^ 
Xto&ai  ηοΐέμορ,  den  Krieg  eröffnen,  sieb'  aof  dea 
Krieg  einlassen,  Xeu,  Hell.  6,  3,  6.  Znweüea 
hat  die  Unkenntniss  dieses  Unterschiedes  fekler- 
bafte  Lesarten  veranlasst,  wie  Xen.  Hell.  3,  5,  4., 
wo  statt  ηρξΛΡτο  πολέμου  zu  lesen  ist  ηρξο»  τφρ 
πολέμου.  Dab.  stets  αρχίίν  iSlxotv  χπρώρ,  H&a• 
del  anfangen,  Xen.  u.  a.,  aber  stets  χημών  «ρ» 
χ6μ$νος,  ^έρος  άρχόμ^νορ ,  (αρ  αρχόμρρον  ^  dar 
beginnende  Winter,  Sommer,  Frühling.  Ueber  dea 
Wechsel  des  Infio.  |i.  des  Partie,  im  abbaap'gea 
Satze  ist  zu  bemerken,  dass  der  Infin.  gebraacirt 
wird,  wenn  der  Begipn  eines  Zostaades  absolat  •• 
als  dauerloser  Moment  an  a.  für  sieb  aagegebaa 
werden  soll,  das  Partie,  aber,  wenn  der  Aofaag 
eines  Zustandes  nach  seiner  Entwickelung ,  bes. 
auch  mit  Rücksicht  auf  den  Fortgang  α.  das  Eade 
desselben  dargestellt  werden  soll.  So  η  poaot  ^ρ* 
ξατο  γ^νέο&αι,  die  Krankheit  brach  ans,  ,es  zeigte 
sich  die  erste  Spur  derselben,  Tbuc.  2,  47.  «f- 
χομαί  μαρ^όρΒέΡ,  ich  fange  an  zu  lernen,  macbe 
den  ersten  Versuch  zu  lernen ,  Xen.  mem.  S  ,  5, 
22.  άρχομαι  δ»βάθΜωρ ,  •  ich  beginne  meinen  Da- 
terricht ,  Xeu.  Cyr.  8,  8,  1.  ίρχομΛΐ  ijtmep^, 
ich  beginne  zu  loben ,  aber  αοχομα§  tnatvmr^  ieb 
beginne  meine  Lobeserhebung,  Plat.  Phaedr.  p.  241; 
B.  Menex.  p.  237.  A.  Bei  Hom.  herrscht  die  Coa- 
struction  mit  d.  Infin.  vor,  so  dass  von  der  Ver- 
bindung mit  dem  Partie,  sich  nur  wenige  Beispiele 
finden,  wie  αρχ^  %ιών,  er  begann  den  Gang,  IL 
3,  447.  ^ρχορ  χαλ^παίνωρ,  ich  begann  dea  laogea 
Hader,  II,  2,  378.  Dagegen  ηρχβ  pito^at,  ^γ%* 
ϊμβρ,  er  begann  aufzubrechen,  II.  2,  84.  13,  329. 
ηρχηο  ρφαΙ%Β»¥,  er  begann  zu  spinnen,  II.  7,  324% 
9,  93.  Oft  findet  sich  daneben  noch  ein  Dat.,  am 
häufigsten  roio«,  welches  stets  als  Dat.  d.  Peraaa 
zu  betrachten  n.  als  Lnkalbezeichnung  zu  erkläre• 
ist.  So  ungemein  häufig:  xo7ow  ^ρχ'  αγορίνοβρ, 
unter  ihnen  begann  zu  rederf,  II.  1,  671.  7,  324. 
Od.  13,  374.  u,  sonst  oft.  ΰΐρχ^  Μρρμιδόρ§φύ• 
μίχβσϋ'α*,  beginne  anter  den  Myrm.  za  kämafea, 
tritt  unter  den  Myrm.  zuerst  als  Kämpfer  tiuf,  11. 
16,  65.  —  Wird  der  Zustand,  den  man  begiaat, 
durch  ein  Nomen  bezeichnet ,  so ,  steht  dieses  im 
Gen. ,  wofür  die  Dichter  zuweilen  auch  dea  Aee. 
gebrauchen.  So  bei  Hom.  βρχπρ  πολέμοΛΟ,  ^mS- 
χης,  φόβοίο  ,  μρ&ωρ.  Oft  gesellt  sich  auch  hier 
der  Dat;  d.  Person  bei,  wie  roto«  di  μΰ&οίρ  ^f^s, 
unter  ihnen  begann  zu  reden,  sprach  zuerst,  IL 
2,  433.  α.  öfter,  aber  ro7otp  ^ρχετο  μρ&ο»ρ,  unter 
ihnen  begann  seine  Auseinandersetzang^  Od.  1,367« 


Digitized  by 


Google 


^J^flfu 


40Θ 


Λ^ 


7,  233.  11,  335.  x^ßw  ^ρχβ^τ•  μφΧιφ,  unter 
ilmeii  beg«nn  ihrea  Ccetang ,  Od•  6,  101.  $o  ist 
r•!•«  «ach  sn  fcMea.  Od.  13,  374.^  wo  die  PenoD 
d«r  Athm«,  die  zbid  Odysseos  spriebt,  mH  eiiir 
fereckoet  ist..  Μρχβ  ^«•μτ»  dm€ot,  bej^inoe  das 
Mahl  «Ute»  den  Göltera,  gib  den  Götters  dfts  Bel- 

3|iiel,  des»  tte  sieh  zam  Mahle  seUen,  IL  15,  dS. 
^^fffi»  o^•?•,  das  Gebeo  begimen,  rtraatgehea, 
Od.  6,  357. ,  aoeh  αρχ*9ΐ^  rtpl  ϋόν,  Siaea  eioe« 
Wef  fabrea,  Od.  8,  107.  n.  e^xtn^  τινί  nrnra  ui' 
λ9»&α.  Od.  24,  9.  So  Badet  aicb  ipxßtt^  aiit  4- 
Ace.  des  Objects  bei  Piod.  Nem.  3,  16.  Aetcb. 
Ag.  153a  Soph.  El.  552.  fr.  337  Diad.  Bei  des 
Med.  δρχίοϋΌΛ  bezeichnet  der  Gen.  smirflileB  aaeb 
den  Paakt,  von  welebeia  eaa  beginat,  wie  oio 
S*  αρξομα^  Yoa  dir  werd'  ich  anfengea,  11.  9,  97. 
vgl.  Od.  21 ,  142. ,  während  soaat  die  Präpos.  i» 
(Od.  ΐα% ,  199.)  Q.  από  Vir  diese  Beseiehnnng  ge- 
wöhnlicher aiod.  «ίοχβνθ«»  aito  tw9  n.  »^eo^«• 
Ik  xwoit  von  od.  mit  etwas  beginnen,  werden  oft 
ohne  allen  Unterschied  gebraocht,  vgl.  z.  B.  Xen* 
mem.  3,  5,  15.  n.  3,  6,  3.,  jedoch  herrscht  i» 
vor,  wo  der  Zeitnankt,  von  welchen  an  aian  be- 
ginnt, genannt  wird,  wie  U  natSog^  ^  nmi9mv 
Μρχε^Λί,  von  Kindheiten  beginhen^  Plat.  Tbeag» 
p.  128.  D.  rep.  3.  p.  40β.  Β. ,  wihrattd  από  ge- 
wöhnlicher ist,  wo  der  Punkt  im  Ranm«  od.  die 
Person  od.  der  Znstand  erwähnt  wird•  Sehr  bäa- 
fig  ist  die  Wendung  •Ιρ£ά/Μτ•β  ino  r#reff^  mk  Ei- 
nem den  Anfang  machend,  weiehe  oft  nur  den  Ge- 
gensUnd  bezeichnet,  von  weiehem  man  MfiUig 
begingt,  oft  aber  auch  emphatisch  gebraecht  wird, 
nm  za  beseicbaen,  dass  eine  Person,  die  man  von 
eiaem  Znstande  als  ezimirt  betrachten  sollte,  den- 
noch u.  sogar  vorzngswels  mit  in  demselben  be- 
griffen sey;  z.  B.  ohne  Emphsisis^  αοί^μός^Ι^  - 
ndomt  ψάς  dutvoftag  ^h  μίχρ^  rtÜv  öa^ttm  άη4 
μπίς  ωρξάμ^ο€^  eine  Zahl,  die  alle  Divisionen 
von  1  «n  US  an  12  gesUttet,  Plat.  legg.  6.  p.  771.  G. 
Mit  Empbasis:  fowt  tcrw  HtftQ  *Α&ηναίωρ  JaU 
00V  a^ap9¥0i  S4imeT*  £p  «iUef  dcr«fo«r  2fcMs- 
δόρων  y9wio&ai  μίλλβν  ^  Άρχ4ΧΛΦ€^  viellaiebt 
gibt  es  la  Athen  manchen,  welcher,  dich  mit  ein- 
gerechnet (dich  nicht  amsgenommen) ,  lieber  jeder 
andere  beliebige  Makedonier  seyn  mächte  als  Ar- 
oMao«.  Pla^.  Gorg.  .p.  471.  C.  «.  das.  Heind. 
τύ9  η^*9§ν0μίριΐΦν  ηαρά  ταϋί'^^α*  ^»αφθ'βγΑ^ 
va»y  ύ^ηώ^ωψ,  άρξαμίνιν  άηό  σον,  ifa  ov8ir 
•πξρο  ηοο9ονψα^^  während  nlle  SUatsmänocr  in 
Hellas  sich  haben  bestechen  lassen,  (von  dir  aa 
gerechnet)  «.  dn  vor  allea^  hat  mich  nichts  znm 
Verratli  bewogen,  Dem.  de  cor.  p.  325.  §.  297. 
vgL  Fnalthäael  Dem.  in  Androt.  §.  6.  p.  50.  άρ- 
touwo9t  im  An&ing,  bes.  zn  Anfang  der  Rede,  olt 
bei  AUik«  ofiu  xlt$vos,  es  legt  etwas  den  Gmnd 
zn  etwas,  ist  die  erste  Veraiftassuog  zu  etwas, 
Soph.  Ai.  935.  ημΐν  ov  ομαιρών  «αηων  ^ρξ$Ρ  τό 
SwQov,  das  Geschenk  stiftete  kein  geringes  Unheil 
ror  uns,  Soph.  Trach.  871  sq.  vgl.  Thnc.  2,  12. 
Xen.  Hell.  2,  2,  23.  ΛνόμΙας  ^ρξί  τη  ηόλη  τό 
ψόοημα,  die  Pest  veranlasste  Demoralisation  im 
Staate,  Thnc.  2,  53.  b>  mit  specieller  Beziehung 
auf  religiöses  Cärlmoniell :  die  We(he\  άαβ  heWge 
Cärimoniell  he^nnen.  άρχόμ6Ρ09  μ•ΐ4ωψ,  von  deil 
zerlegten  Stücken  des  Opferthieres  zur  Weihe  ftir 
die  Gottheit  wegnehmend,  Od.  14,  428.  vgl.  Bnttm. 
Lexil.  1.  p.  102  f.  onovdaZoiv  «p{«a,  mit  der 
Libatioo  den  Anfang  machen,  Pind.  Isthn.  6(5), 
55.  —  II)  in  Beztehang  auf  Rang  n.  Einfloss: 
dir  Oberleitung  haheity  dah.  herr$€hen^  gebieiem^  lei* 

i.  n. 


<#*,  Berr  «<y»»  **  «τιη«•  QeunOt -hoSbem  ^  aommen* 
diren^  brfekUgem,  gew.  mit  dem  Gen.,  der  aehon 
bei.Hem.  vorherraehend  α.  in  der  aU^  Preta  die 
alleiaige  Construetion  ist:  iiber  Einen  od.  etwaa 
gebieten,  etwas  in  seiner  Gewalt  haben  od.  leitea ; 
viel  seliener  bei  Hom.  auch  mit  d.  Dat. ,  II.  2, 
805.  5,  592.  Od.  14.  230.  471.,  was  auch  Pind. 
Pylh.  3,  7.  Aesch.  Prom.  940.  Eur.  Andr.  Θβ7. 
naehgeahmt  habea.  αρχο^  ορρ}ν,  ein  Amt  b^ 
kleiden,  Udt.  8,  80.  6,  67.  Thnc.  1,  93.  p.  n. 
Attik.  —  Pass.  nebst  FuU  med.  £ρίομβ»,  HdC. 
7,  159.  9,  122.  Aeseb.  Pers.  587.  u^oft  b.  Attik.,. 
«elten  άρχ^ήοομοα,  Arisl.  pol..  1,5,  5.,  beherraeht 
werden,  nafterthan  seyn ;  sich  gebieten  Usseu,  ge- 
horehen,  gew.  vno  Tiroc,  von  Einem  beherrsch 
werden,  aber  auch  vno  τιτ«,  Hdt.  1,  91.  lOS.^ 
ferner  ηρ09  T«ret  od.  &  τιτοβ.  oi  όρχόμορο•,  die 
Unterthanea,  Attik.  von  Thue.  aa.  Das  Aei.  oft 
aneh  absei.:  die  Oberbaad  habea,  II.  9,  102.  n. 
oft  bei  AtUk. 

&ρχο»ρ,  opwot,o.  (part.  von  £ρχω,  II.)  Öber^ 
leiler,  Herrseher,  Gebieter,  Befehlshaber,  Anfüh- 
rer, Oberbaopt;  auch:  Beamter,  Oücier,  Xea. 
Ab.  5,  7,  28.;  in  Athen:  Arehont,  der  bäehste 
Slaatsheamle  in  der  repoblikaaisehea  Ver£us«ng• 
Vgl.  Ph.  Bemard  eomment.  de  Arehontiboa  reipw 
Athen.  Lovan«  1824. 

άρχώτης,  ό,  (ωνόομ•*)  Hanptpaehter,  Andoe; 
de  myst.  §.  133•  aaeb  Cenjeetnr,  vgl.  Valeken• 
diatr.  p.  293. 

uiFß,  einer  der  fimchtbarslen  grieeh.  Wör- 
terstänuM ,  von  dem  sunäehat  die  Wörterfamili^ä« 
άρέοκω,  άρτάο^,  άρτνΜ,  ύρμόζβΛ ,  αρννμΛ*,  aus- 
gehn;  Grundbdtg:  fugen  ^  pauen^  sowohl  transi!., 
als  iotransit.  —  Ein  Praea.  δρm  kommt  nicht  vor, 
Sendern  wird  durch  die  verstärkte  Form  άοαρΙο/ΐΜ 
ersetzt.  Die  gebränehUehen  Tempp.  theilen  sieh 
nach  der  tmnsit.  od.  intraasit.-  Bitg  des  Worte«, 
wie  ans  dem  folgenden  erhellt. 

I)  TVonnl.  Aet.  praes.  ΑρΛρίοΛω,  f.  άρόί,  ion. 
df^om,  aor.  1  ^oa,  ep.  aueh  ϋροΛ,  inf.  ^^otu» 
aor.  2  ^ρ^ρον,  ep.  auch  »^«^««^'[www],  3  sing; 
aoeh  Λρ^ιρη^  Od.  5,  248.  (wenn  das  niebt  lUache 
Lesart  st.  ΛρΛοοβρ  ist,  wie  die  Schol;  schliessea 
lassen),  inf.  έραρβΐρ,  part.  αρΛρων^  welcher  Aor. 
2.  jedoch  bei  Hom.  2  Mal  in  intrausit.  Bdtg  vor• 
Ibommt.  Pass.  pf.  άρηψ§μΛ^  pari.  άρηρόμορο$  mit 
zurückgezogenem  Aceent,  aer.  1  ηρϋίρβ,  wovon 
Hom.  nur  3  plur.  αρ^ορ  st.  ^&tfoav  hat,  11.  18» 
211.  Vom  Med.  part.  aor.  1  έροάμΒνος,  Hes.  so* 
320.  •^  J^ugeuy  xutammenfügen^  fetA  verbvnaem^  feoi 
od.  eng  zm$tnmnenärängen  f  •/  i'  iuoi  άΙληΙφν% 
αροιρον  ßotoott  als  sie  sieb  mit  ihren  Schilder« 
fest  «n  einander  gefügt,  zusnmmengedrän|t  n*  so 
eine  gaseblossene  Seblaebtordnung  geinldet  natteo, 
iL  12,  105.  ebenso  μαΙΧον  8i  «r^^sf  αρ^βρ,  die 
Sehaaren  wurden  mehr  u.  mehr  ansaaunengedrängCy 
IL  16,  211.  iyyiont  όίροορ  ibtenna,  in  Geräthea 
dränge  od.  paeke  Alles  zusammen ,  Od.  2 ,  289• 
aber  -ηωμΜοΐρ  όίροον  ϋηαττΛ,  füge  alle  Gefasse 
mit  Deckeia  zusamtMU ,  versieh  sie  mit  fest  an- 
sebliessenden  Deekeln,  Od.  2,  353.  vgl.  I.  2. 
Dah»  iasbes.  1)  durch  Zu§ammenfugung  od.  yer^ 
himdung  mehrerer  TheÜe  zu  Stande  bringen^  xugmm» 
memetzen,  verfertigen,  bauen ,  Sts  το^ον  αρήρ 
αράρη  itvnivota•  Xi^ouHv,  wann  einer  eine  Mauer 
ama  dichten  Steinen  sosammensetzt ,  II.  16,  212•« 
in  weiehem  Sinne  aoeh  das  fehlerhafte  αρηο4ο^ 
Od.  5,  248b  genommen  wurde.  Ebenso  im  Med« 
αροάμοροί  ivsUd^a«,   mit  den  Händen  fugend  η 
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T^rfMigeBd,  Hea.  μ.  S20.  h)  i^erCr.  ^«r^f  eer 
^«tv«roy  uml  Xbo*  dl(»«^«ivff«»  wie  «frr««y,  otm 
Pk^itn  Tod  •.  VerderbcB  bereHeod,  Od.  16,  16». 
2)  fibe^h.  wckl  wtrteken  mit  etwms,  AmeHUiem^  im  ge^ 
,  hBriffm  Stand  $€tzem,  ρηφ  i^irtjet^j  ei•  SMW  alt 
dea  Böthigen  Riderera  vcrteh•,  Od.  1,  280.  vft. 
289.  dSS.  ^(»«f<  ^v^y  iSmd^t  er  Tcrsah  di• 
Eftlast  Hit  g«h)>rif er  Spei•«,  d.'  i.  er  gab  fatt  χα 
eaaea.  Od.  5,  95.  Kbeaao  iW  4μ  γ*  d  «r•- 
ydMV  iQt*^  fp^^p  ei«  alttifet,  Iaht  Mir  daa 
Gtaiüb,  Sopb.  El.  147.  3)  Einem  €twat  fugen  od. 
anpauen^  aun  etwa»  patsück^  angenehm  od.  wohl» 
gefäfVg  matiien^  wie  da•  verw.  moionm,  oar  II.  1, 
136.  r^^«f  m^omiftH  twtta  ^μόψ,  aachdea  aie 
mir  eia  Ebreageeebeak  naeli  mcioer  Neigang  aa- 
gepaaat,  mir  e•  aagenabm  od.  wobigefbllig  gcHacbt 
babca.  Deato  biofiger  koHBt  die  eoUpreebcade 
iatran•.  Bdtg  vor,  •.  II.  2.  —  Vom  Pf.  pa••.  let 
am  gebrättchlicbeteB  da•  Part.  α^ρέμ•¥•ς^  ίνη^ 
9¥αψ  t  gffigt  Β  zusammengefügt ,  zutammemgedrängi^ 
fett  verbunden^  werferiigt,  wersehn^  Hit  etwa•,  r«r/, 
Ap.  fih.  t,  787.  3,  833.  4,  677.  la  demeelbea 
Sioae  bravcbt  Hon.  da«  iolrao•.  Part.  pf.  d^otit, 
(Bniack  liat  bei  Ap.  Rb.  «berall  die  (blsebe  Fora 
έ^ψά^βνος  eiogefSbrt,   die  er  för  ein  Part.  aor. 

I.  aed.  voB  αρηρφμα*  erklärt.) 

II)  Intranut.  pf.  2  αραρ•^  dorebg&agig  anit 
Priaeasbdtg  [v^-wl,  ioa.  o.  cp.  αρηρα^  p«rt.  doä- 
^wf,  ioQ.  α.  ep.  a^tj^mg,  fea.  αραρνϊα,  aber  bei 
d.  Epik.  άραρνΊα,  ai^  rerkänter  antepeanltiaa, 
pl^af.  ήράρ9*¥  [i] ,  loa.  o.  ep.  ^ρηρΛ4¥,  aoeb 
ηρτ^ρ•4¥  ait  laperfeetbdtg.  Voa  Hed.  aar  part. 
aor.  2.  •ytfeop.  Jif^Mro«,  έί^η,  βι^ρ,  aoeb  sweier 
EadoBgea,  He•.  ορ.784•  Bndlicb  ist  aoeb  der  aoo^t 
traasit.  Aor.  2.  aet.  bei  Hoa•*  ia  iotraaait.  Bdig 
gebraaebt,  IL  16,  214.  Od.  4,  777.  —  Zbmot•• 
memgefup  od.  M,ntammengepa$tt  teyn^  fett  an  eman• 
der  gedrängt  öd.  wethmnden  »eyn ,  überb.  pauen^ 
anpasten,  feH  od.  eng  oneehHeueny  Tfm*g  Λρηρό^ 
tHt  die  fest  ao  eioaader  gedräogtea,  Ib  eog  ^e- 
•oblo^aeBeo  ReiheB  stebeodeB  Troer,  II.  13,  600. 
16«  61 8.     αραροψ  αόρυ^ές  r•  »ml  donidn^  Helae 

II.  Sebilder  fogtea  od.  drkogteo  sich  aa  eiaaoder, 
II.  16,  214.  ηοτΐ  τοΊχον  αρηρότ§ς  ni&os  oiWov, 
Ib  (eatgeachloesofler  Reibe  ge|;eii  die  Waod  ge- 
lehate  Weiordsaer,  Od.  2,  342.     ζωατήρ  αρηρώς^ 

.  ,  eil  passeoder,  eog  aoseblieeeeDder  Gort,  II.  4,  134. 
213.  gear.  a.  d.  Dat.  Μρμ»  Ρνχας  παλάμι^ψα^ 
έρηρ•*,  aie  paeetea  ia  die  Häade,  paeetea'aieb 
dea  HiUidea  aa,  oft  bei  Hoa.  Ebeueo  ηόρ»&9ς 
ίΐρατάψΦΗψ  9amu2itt  ίη^σψνρίφίς  αραρρΐα$,  ο.  «ν• 
1••,  oaviitQ  β  ν  od.  στΛ^αρως  dρmρ9Zm^f  wohl  od. 
Ibat  elogefagt ,   geaaa  paa^eod ,   bänffg  bei  Hoa. 

'  wavhi  iumtov  naUm^  n^vUtaa*  mρmρυtm9  boadert 
lUapfera  paasood ,  d.  i.  groas  geoog  für  aie ,  II. 
6,  744.  Selteaar  ait  m»,  οφρφ  m$  δονρατ*  ir 
ύρμφψίιιαΐ¥  Λρηου ,  so  laogo  die  BBikea  feat  eiB* 
gepaast  bleiboB  lo  dea  Pogeo,  Od.  5,  361.  n.  ait 
Ar/,  wie  κννίη  ttü  ηρ•ταψύΐ€  d^«f»«a.  Od.  18, 
378.  b)  ebertr.  ψρ•σΙνησατ  άρffρwς,  feat  Ib  •eiaea 
Siaae,  Od.  10,  553.  Häafig  bei  d.  Tragik,  ist  der 
Au^drock  αραρΛ,  e•  stebt  feM,  ea  iat  fest  •.  bb- 
widerPBficb  beaobloaaea,  Ae»eb.  Proa.  60.  Bar. 
Med.  1609.  Orl  1334.  Vaiek.  Hipp.  1090.  Aadr. 
264.  Hefael.  399.  dab.  &»βΛάς  άρηρνς,  eia  fester, 
aBeraebütterlieber  Siaa,  Tbeeer.  2$,  HS.  αρι^ 
fdr«  Τάγματα f  feate,  OBwaadelbape  Beacblüaae, 
JHa  Cbrys.  —  laabea.  1)  laoftl  vertuen  teyn^  ge» 
rüttet  teyn,  a.  d.  Dat.,  ταφρα^  ΟΜοΙόπΛοαιΦ  αρ^ρ»», 
der  WtllgrabeB  war  wobi  Teraaba  ait  Spiupikb- 


ΙβΒ,  IL  12,  56.  ifdJU«  η^ργαπ  dpe^vSo»  αΙκ  alt 
Tbömea  wobl  Tersebeae  Sudt,  iL  15,  737".  {>»My 
^9amrot€  dρmρ9ίm ,  wie  άρηρ*μέ¥ΐι ,  ait  Troddela 
▼arseba,  II.  14,  181.  Dab.  bei  d.  Spiters  m^tjfmt 
fiberb.  vereeba  ait  etwa•,  begabt,  *lc  μίν  mm»» 
nalXfiat  d'  ίηωί^μίίΐσβ^  αρηρως^  Dioa.  Per.  Sd. 
2)  pattiiek  seym ,  angemtetten  od•'  aagfitdbai  ^ys, 
wohigefaUen^  wie  da•  verw.  «^/aacw,  dab.  «r  ψ^•' 
elf  νραρ*ρ  ηρΑ^ ,  e•  war  ob•  paa^Ucb  im  oaaerer 
Siaaeaart,  d.  i.  ea  behagte  aa•,  gefiel  aaa  woU 
ia  BBsera  Heraea ,  Od.  4 ,  777.  •οβ•1  bei  Haat. 
aicht.  Tgl.  Be•.  tb.  608.  Bei  d.  Tragik,  ii^t 
•d.  ίρηρι,  e•  geflUt,  ea  beliebt,  vgL  11.  ia  dar 
allgea.  Bdtg. 

Be•.  SB  beaerkea  ist  daa  al•  Adj.  gebraocbta 
Part•  aor.  2.  •γΒ€ορ.  aed«  αρμύρας,  /rif,  m^aw, 
pattend,  anpauend^  bei  Hoa.  gaos  wie  daa  Part« 
dρηρmt,  gew.  a.  d.  Dat.,  inim(ftav  αρμη^ατ  «vr^l 
{τψ  /στ^),  dea  Ma^te  aagepa^^t  od.  aagefigt, 
daraa  befestigt,  Od.  5,  234.,  aaeb  ait  «r,  IL  18, 
600.  Od.  5,. 234.,  dab.  überir.  patjüc^,  omgemeB^ 
«m,  geeignet^  laag/icA,  gethiekt^  gnnttig.  He••  ac 
116.  Seltea  ait  d.  loL,  ήμ4ρ•  παίρρα^  γβι4α&Μί 
ϋρμβρφς^  eia  Tag,  der  far  Madebea  ge^igaet  od. 
gtioatig  i^t,  aa  iba  geborea  aa  werdea,  Hes•  of. 
784.,  wo  das  Part,  also  gaai  wie  eia  Adj.  Eweiar 
Bad.  gebraaebt  ist;  heφ^em^  bereit,  χρήματα  V 
w  οϊηψ  ndpr'  Λρμ^Λ-ποιι^ααα^Λΐ^  Hes.  op.  40S. 
ηΜρέαχί&Φψ  Λρμ9ρα  icdrra,  Hea.  tb.  639.,  aberb• 
gelegen,  angenehm,  wiVkommten,  erwmteki,  4ρμ&9• 
ηραΙοΛς  ^ψήρ,  Piad.  OL  8,  96^  m'  αρμί^^ς  ^»* 
^  avirnv,  Piad.  Nea.  3,  99.;  tob  Meaacbea,  wia 
•vaoAoc,  willfährig,  gefällig,  Stiratt  Μρμί»α%9  daa 
Gisteo  gefällig  od.  woblgefallig ,  belaßt  Piod•  bei 
Ptat.  epigr.  26.  —  Spätere  braaebtea  da•  Reatr. 
cd  αρρ^9¥α.  al•  Sabst.,  wie  Mia,  Geräthe^  JF^erh» 
tenge,  Μρμ9τα  τίχηηί,  Aolb.  bes.  Schiffsgeratbe, 
Segel  Ov  Taawerk  der  Sebtfle,  Tbeoer.  22,  13•, 
welehea  Gebnraeb  Bast,  aa•  Od.  5^  254.  eatiebat 
glaabt. 

Voa  Part.  perf.  aet.  «^«(»alf,  ioa.  Jion^m^ 
warde  gebildet  da•  Adv.  c^i^ratt ,  loa•  αρ^ρό• 
τοβζ,  feit  gefugt,  fett,  dieht,  unveranderUek^  Aesab. 
Sdppl.  942.  Piat.  s.  Rabak.  Tia.  p.  48.  «aeb 
Heayob.  ==  άρμαδία^ς,  ασφαλβ^, 

άρωγη ,  ή ,  {άρηγ^)  HüVe,  BeiatBod,  Sebvis, 
Ζηρος,  Beistaad,  dsa  Zeas  leistet,  IL  4,  408. 
Gaost,  BegÖBStigaag ,  In*  ^9^^  ^'^t  Biaea  aa 
Gaastea,  IL  23,  574.  Aasser  'daa  Bpik.  ist  daa 
Wort  btafig  bei  Tragik.,  selten  aber  ia  Prosa  bei 
Plat.  α.  Plot.  In  eoftcreter  Bdtg:  Heef  bat  Aeaeb. 
Ag.  47.  α.  73.  das  Wort  gebraaebt.  4Jad  Tial• 
leicbt  ist  aoeb  bei  Aeeeb.  Boa.  598.  dar  PUr. 
έρωγαΐ  Ια  eoncreter  Bdtg  la  aebaiea. 

αρωχοναντης,  αν,  6,  (pamjt)  Helfer  der 
Sebiffer,  δαίμον§9,  Philipp.  These,  ep.  12. 

άρωγό$^  or,  l)  helfend,  beistehend,  sehfittebd, 
göoslig,  v«r/,  oft  bei  Tragik,  seltener  aaeb  ia  att. 
Prosa.  Bei  Hoa.  inuaer  SnbsL,  Helfer,  BeisUnd, 
bes.  ia  Kampf,  ancb:  Vertheidiger  vor  Geriebt, 
IL  18,  502,  vgl.  αρηγων.  2)  ait  d.  Gen.,  behalf- 
licb  bei  etwas,  forderlich  fjir  etwas,  nützlich,  hei- 
feod  gegen  etwas,  oft  bei  Tragik.  Als  SabsL  d, 
Förderer,  Abwebrer. 

Λρωμα,  cd,  (uiFQ)  Gewürs,  woblnaebeada 
Rriiater^  Xeo.  Aa.  1',  5,  1.  α»  oft  bei  Tbeopbr. 
α.  SpSt. 

Λρημβί,  rd,  (d^o«)  p=  αραμα,  Κτ,  Fr.  1ΐ5β. 
$opb.  tt.  t7  Diad. 
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*  ΜοωμάτΙζβί»  (ΜψωμΜ)  wSrsM,  alt  Gewincn 
•■■«cliea,  Diosc.  2,  91.  2)  istraM.  warzig  rie- 
cheo  od.  lekmejQken,  Plot«  sortl.  f.  62S.  E. 

.  «^#/Mir<«of,  ijf  φρ,  «rovaUscb,  wörsig,  ge- 
winhAlt,  Pliit.  oMral.  p.  791.  B. 

^^»/Μίτ/η^«,  •ν»  Φ»  fem.  «φω^ΜΝΥΤΚ»  *^0C»  ^9 
alt  6ewünea  asfeiiMekl)  0h^t»  nmcAQ^  Dioteor. 

Jiiindler. 

i^mfuerofo^imt  GewönkrilBtor  trage•,  you 
ΜρΦ§μΜτοφό^9ς^   φψ^  (f^V«*)    Gaw^xkräoter 

tragend,  Fiat.  Alex.  26.  Loe.  macrek.  17.       . 
i^mfun^d^t^  «c,  (*«^•»)  gewürahaf^  gewors- 

^^\    #  • 

«f  oi^MMi«,  ep.  iaP.  praei.  von  elf  oa»  it.  i^ otV» 

ifgi.   aai  Λ^μη^φΛ,  ad.  gedehnt  st.  «^o^ti^««. 

He••  op.  22.,   wa  jedoch  Andere  Μρρμμ*νΛ*  od. 

άρόμ^^α*  trb reiben ,   vgl.   Götll.   in  d.  SL   Lob. 

Piryn.  p.  227.  q,  Batto.  aatC  Sprebl.  1.  D.  606. 

«f »f «!•#»  der.  it.  «paveeZof,  Ar.  Ach.  762. 

iifdaiuuff  Φψ,  peet.  et.  doea»/«ec,  Sopb.  Ant. 
569.  wo  in  einer  der  bettea  lldaebr.  die  beioad• 
Feaininalform  Μρώοψα*  eich  findet. 

«Tfiipaa^r»   ΦΨ,  poet•   at•   mof^atpg,    Laeill. 

«€y  aacb  ^f  Q.  a£t  Sei«  a.  der.  it.  ϊως^  hU 
4as$t^  ao  lamge  dit,  «o  lOagr  olf.  Find.  Ol.  10,  61. 
Tbeocr.  1^,  70.  Koe»  Greg.  p.  188.  Welcker  u 
Aleakaa.  p.  43.  ^ 

ig^  dor.  It.  17c,  Gen.  von  oc,  igf»  ^. 

άφαγήνΜντοι,  ov,  (ec^^ivo»)  nicht  i^  Netze 
gefiingen  od.  za  fangen•,  ^    ' 

•a«4,  zags.  inr.  aoV.  1.  it.  aa0§u  von  ««α»» 
verletzen,  11.    • 

iomif  Inf.  aar.  1.  von  «w,  lÜttigen. 
^^Oflu»  j^<>Cs    ιβΓ•  a.  part.   aor.  1.  von  ξ^ω» 

«l/^tt*. 

αΦοψΛ,  «pt.   aar.  1.  von  ^•»  aättigea,  II. 

Wa«7o(»  d»  Naae  einei  beUcaiichea  Rriegen, 
IL    [w.v] 

«eesnroc,  oy,  (aarrw)  nicht  feit  getreten» 
laaker»  γη,  Xea.  oee.  19,  11. 

άαέύκμίρύφς^  φψ,  (^ύίαμίς)  der  nicht  mit  bei 
Salania  gefbchtea  bat,  i«  Seekrieg  aaerfahren  iit, 
Ar.  Ran.  204.    l^i] 

^a«laM(,  poet.  iomll^t  η,  (aamX^t)  der  Ζά- 
itaad  ,daae  map  unenchättert  bleibt,  Rnbe,  So- 
obren  ia  Et.  II.  p.  151,  61.,  wo  f&licbltch  «aa- 
14•  itebt. 

άράλ*υτύΐ9  ay,  Adv.  daeJUvraif,  (uohv»)  ohae 
f  n^  lebwaakea ,  eigeatl.  vem  Meere ,  Flot.  aoraK 
p.d82.  F. ,  daaa  aetaph.  von  Gegenitänden  a• 
aea.  von  Zaitändea:  naerichätterlioh  feit,  Eor, 
Baaab.  389.  n.  oft  bei  Diod.  Fiat.  u.  Spät.    [a<) 

aomhfff  i$9  (οάλφς)  9=  d.  verbarg.,  ohae  fir- 
sahatteraag*  moml^t  f^tnfim  fdbrea  Bekk.  Aa.  p. 
'450,  28.  n.  St«  M.  p.  161,  49.  am  Aeicb.  an  n. 
arktärea  ei  durch  lorgealoi,  lich  keinen  Rnaaer 
aachead.  Vergleicht  maa  indeii  den  Gebraoch  voa 
«tf«A«waf ,  10  labeint  ei  OMbr  den  iteti  fortbe- 
alebenden,  ale  anterbrochenea  Wahnsinn  zn  ba- 
daatan.  '  [v  ν  «] 

ammlioi  9,  peet.  it.  momUta. 

i9il9€f  ay»  =  «aoiuvrac»  Fiat,  aeral.  p. 
981.  C. 

ΛοέΙαίγκτΦ€  od.  «a«A5K«icrac , .  oy ,  (ααΧηίζω) 
ahne  Troapeteoichall.^  ui^•  JiaaXn,,  die  itille  Mit- 
ternacMutande,.  wo  lieine  Trompete  ta  Lager  ge- 
hört la  werdea  pflegte,  Sopb.  fr.  SSi  Dind. 


32   iSß!^^^'  ^*  ^  ^oapdmUt,  rrian.  Uhu. 

'  «?«^»   1  Plar.   aor.  1.  von  ί•,  achUfen, 
ua.    L**^^J 

-...  ti*i^•*•  ^'»  Badewanne,  Hob.  Sopb.  fr. 
213  D.nd.  Paaj.  10,  34,  4.  (Nach  K.  tfraibof 
abznleitea  von  «a#«  a.  4μίς,  eigenü.  Sekmuxwmme.) 

r.faay«»  liow7of,  lakon.  il,  Ιί^ήρη,  "A&n- 
POioc,  Ar.  Lyiiitr.   fv--]  . 

«o«y^«iof,  ay,  (οΦνίαλφψ)  ohne  Sandalen, 
nnbeichaht,  Bion  1,  21. 

"Aoav^^ot^  6,  Brnder  dei  Pannenion,  oftraiicb- 
lich  Κάφϋφψδρφς  geaaant,  Satrap  voa  Lydien  n. 
ip&tcr  von  Rarien,  Diod.  lÄ,  39.  19,  62.  Air.  1, 
17.  4^  7. 

•Taerra«,  af ,  {aaivw)  bei  dea  kein  Schaei- 
ebeln  hilft,  nnaild.  hartherzig.  Aesch.Chocph.4l7• 

Φ9ΰίομΜ$,  I.  άοάω,     [w^v/.] 

mamir^i,  ές,  (σηπΦμαΙ)  aicht  fanlend,  derFXnl- 
niis  nicht  ansgeieUt,  Stob.  ecL  phyi.  2.  p.  934. 

iaut^Hiw,  (αφο^κος)  nicht  fleUchig,  aiager 
leya,  Hippocr. 

moa^i;  ή,  Fleiichloiigkeit,  Magerkeit,  Arist     χ 
b.  a.  1,  16.,  von 

^οΛρΜος,  er,  (σαρξ)  aicht. fieiiehig,  aager, 
Xea/  vea.  4.  1.  Ariit.  h.  a.  2,  1.  Fiat.  a.  a. 

iQo^nmdijg,  §g,  (βΐ3φς)  von  aagera  Aaiebn. 

«acfoy,  top  Haielwarz. 

αϋαρφς,  ar,  (οάρσς)  s=  ΦϋΦραηος.  . 

daa^af,  «,   Of»   (άάω,  φφλι)  verletzt,  g^ 
kriinkt,  betrfibt,  Sapph.  f^.  42  Nene,     [v.w,  in-  , 
dea  aach  der  Beaerkang  dei  Schal,  zn  Hephaest« 
a.  64  Gaiif.  das  «  der  Aafiagiiylbe  aaf  üoliicha    ' 
Weiic  verkürzt  iit.l 

daa^aifrac,  or,  {φορόω)  angefegt,  nagereiaigt. 
Bei  Fun.  h.  n.  36,  25.  οίως  •σΛρωτο9,  ein  Zia• 
aer  mit  Hoiaikfoiibodeo,  aaf  dem  die  Ucberbleib- 
id  der  Mahlzeit  abgebildet  waren,  aach  τά  «a«• 
ρφη:    [wv/-.w] 

ΛΦΦίΤΦ,  3  Aiag.  aar.  aed.  zigz•  at.  «aacira, 
vea  ^βίω,  II.    [-vv] 

«οβάθΊΜ,  laf.  aor.  1.  aed,  von  ^c^,  iStttgen• 
IL    r— •]      ^  »     -^    f 

aaa^cMi,  η ,  (Λ^Λψής)  Undentliehkeit,  Unge- 
wiiibeit,  Dunkelheit,  Fiat.  rep.  6•  p.  478., G.  a• 
oft  bei  Fiat.  a.  a. 

άϋΜψηΡΜησς,  ar,  (9αψΐινίζφ>)  keiaei  dentli- 
chea  Bewaiitieyas  fähig,  alle  Faisnog  verloren 
habead ,  Sehol.  Bar.  Med.  717  Mktth.  nach  dar 
Erklirnng  Faeii*i. 

άφΛψηςρ  /ς,  Adv.  άφΛψως^  (σαφη^)  andent* 
lieh,  nngewiii,  danket,  immer  in  Beziehang  anf 
menichliehe  Aalfasinag ,  iowohl  von  Diogea,  die 
lieh  nicht  genan  erkennen  laiien,  all  voa  der 
Fühigkeit,  die  nicht  deutlich  erkennt,  Attik.  von 
Thac.  a.  SophocI.  an.  ννξ  ^ίααφ$στ4ρ•  ioriw,  die 
Nacht  gibt^ninder  deatliche  Wabrnehmangen,  Xea. 
aea*  4,  3,  4. 

mamm,  (αση)  Ualait  od.  Miiibehagen  erwek* 
ken,  betrüben,  λφφψ  ψρ^α  rtpi,  das  Herz  betrit- 
bea  wegea  etwas,  Theoga.  601  Br.  (693  Bekk.)• 
Gew.  ia  Pasi,  aama^ah  <ter»  ΦΦη^ζνα$^  mir  wird 
Unloit  od.  Hiiabehagen  erweckt,  ich  empfiode  Ua- 
lait, betrübe  mich.  '&vmop,  im  Herzea,  Theoga. 
967  Br.  (989  Bekk.)•  ioma&ai  φρένα  rtvi,  «a•- 
a&at  τηρ  ^νχήρ  ini  tep$,  lich  im  Herzen  über  et- 
wai  betrübea,  Theoga.  665  Br.  (657  Bekk.),  Hdt; 
3,  41.  Bei  Hippocr.,  der  dai  Wart  häufig  ge- 
br^aebty  voa  kSrperlichea  Zaataade :  Miiibehmgea, 
62  ♦ 


Digitized  by  VjOOQIC 


Ασβεστος 


ΛίΛ 


Ασημογψ^φος 


^  Beiiii|;ttS^iiiig  eapfioden ,    auch  mit  der  Sehreibart 
βίοαάομοΛ.     [ασ] 

β  Φ/Άβατος,  ον,  auch  άσ^στη,  11.  16,  123., 
(σβίί^μή  anaa^f elöscht ,  noanslöschlich  ,  φλάξ, 
stark  lodtsrade  Flamme,  II.  16,  123.  17,  89.,  πνρ, 
das  nie  verlöschende  Pener  der  Vesta/Dion.  HaJ. 
ant.  1,  7^.  Plat.  u.  a.  Häufiger  metaph.  νοα  Ζα- 
'  ständen:  nicht  za  dämpfen,  nicht  zu  stillen,  un- 
aafhdrHeb  dauernd,  wie  γέλως,  βοή,  ttkiog,  μέρος, 
Ηοφ.  φάος,  Callim.  h.  Dian.  118.  Ißtuapoio  πό^ 
ρος,  nie  rersiecbend,  Aesch.  Pröm.  532.  2)  Sahst. 
η  οσρίστος,  a)  verst.  τίτβίνος,  ungelöschter  Kalk, 
Spät. ,  Schneid,  ecl.  pbys.  p.  89.  b)  Χίνος,  As- 
best, eine  nnverbrennliehe  Steinart,  Dh>sc.  de 
mat.  med.  5,  156. 

mofioXaivw,  =  άσβολάω. 
άσβοΧάω,  mit  Rass   schwärzen,   Plat.   Gim. 
1.,  VDn 

ασβόΧη,  ή,  z=.  αοβοΧοζ,  Spät.,  s.  Loh.  Phryn. 
p.  113. 

moßoXottc,  eoaa,  tv,  nissig,  voll  Rnss,  von 
ασβοΧ^ς,  ή,    Ross,    nach  der  Vorschrift  des 
Phrynich.  Femin.,  Ar.  Thesm.  252.,  aber  als  Masc. 
Hippocr.   de  morb.  mal.  1    p.  792.    Theophr.  de 
ign.  §.  39.    nach   den  besten  Handschriften.    Vgl. 
Lob.  PbrvD.  p.  113.     Dav. 
άσβοΧόω,  =  άοβοΐάω, 
άσβοΧώδης,  ίς,  {tISog)  rassartig,  voll  Rass. 
^ϋβύσται,  ων.  Οι,  eine  Völkerschaft  in  Ryre- 
naike,  Hdt.  4,  170.  Dion.  Per.  211.    Das  von  ihnen 
bewohnte  Land    jioßvarlt,   Ιίος,   ή,    Callim.   h. 
Apoll.  76. 

Ιίοδρονβας,  α,  6,  Hasdrabal,  Broder  des  Han- 
nibal,^  Polyb.  3,  33,  6.  u.  sonst  oft  bei  Polyb.  α.  a. 
•    ασβ,  3  sing.  aor.  1.  st.  οίασ«  von  άάω,  ver- 
letzen, schädigen,  Od. 

'Jtaiok,  ας,  ή,  ein  Ort  in  der  Nähe  von  Mega- 

,  lopolis  in  Arkadien,  Paus.  8,  3,  1 .  Strab.  p.  275. 

aaißHa,  η,  (ασεβής)  Irreligiosität,  Impietät, 

Verraehtheil,  Frevel,  bes.  gegen  die  Götter,  Allik. 

Ton  Xen.  Plat.  α.  Enrip.  an. 

aoeßiw,  f.  ησω,  pf.  ησίβηκα,  ein  άοίβής  seyn, 
die  Pflichten  der  Pietät  α.  Religiosität  verabsäu- 
men, sieb  versündigen  an  Personea  u.  Dingen,  die 
uns  heilig  seyn  sollen,  freveln,  theils  absol.,  tbeils 
aiit  mancherlei  Präpositionen,  am  häufigsten  aaeßetv 
η4ρί  τίνα,  π§ρί  r*,  sieh  an  Einem  od.  etwas  ver« 
sündigen  ,  vergehen ,  seine  Pflichten  gegen  Einen 
od.  etwas  verletaeu,  Lys.  in  Aadoc.  §.4.  11.  17. 
Xen.  apol.  22.  Plat.  legg.  10.  p.  888.  D.  u.  a. 
(αβρί  τίνος,  zweifelh. ,  da  Thuc.  6,  53.  περί  μν 
στηρίων  auch  als  von  μεμηννμένων  abhängig  be- 
trachtet werden  kann),  auch  εΐς  τ$να,  €Ϊς  r«,  Ear. 
Baech.  490.  Xen.  Hell.  1,  4,  14.  u.  προς  ^i, 
Xen.  de  ven.  13,  16.,  seltener  aatßttv  nva  od.  τ#, 
Aesch.  Eum.  267.  Plat.  legg.  12.  p.  941.  A.  Diod. 
1,  77.  Plut.  moral.  p.  291.  C.  Pass.  aoeßtiTuU 
ης,  es  wird  eine  Versündigung  an  Einem  began- 
ircü,  Lys,  or,  im.  §.  7.  Plat.  legg.  9.  p.  877.  E. 
Diod.  14,  77,  r^  ήσίβημένα  ttvi,  die  von  Einem 
begajigiineQ  Vereündiguiigen,  Lys.  in  Andoc.  §.  δ. 
u«  a.     Dav* 

ασέβημα,  t6  ^  Verjündigung,  Verletzung  der 
Pietät,  Freveltbst,  Thac.  6,  27•  u.  a.  Allik. 

ictßjt,  ίς,  Ädv.  Λοεβως,  (ρέβω)  die  Pietät 
ud,  fioligmsiUt  verlolzead,  goUlos,  verrucht,  fre- 
vetbart^  Attik.  von  Aesch.  n.  Tbue.  an.  f^totv 
ύοίβής,  skh  an  den  Gottern  versüadigend ,  Paus. 
4,  8,  1.  ^ 

ά^βηοίς,  βως,  η^  (άοββέω)  das  Gottloshandela. 


ioia^,  Itef•  flit•  voa  äm^  sättige•,  Π.     [--} 

ΛφΒ^ρος,  o¥,  (α&ρά)  ohne  Seil,  nieht  am  Ml 
gehend,  dah.  zügellos,  frei,  'ίηηος,  Hesyeh. 

ΛοβΙρωτφς,  ev,  («ii^da»)  nicht  am  LeitseU, 
sondern  am  Joch  tlehend,  vei  den  beiden  mttll«ra 
Pferden  im  Viergetpana,  όχημα,  Kur.  loa  1164.; 
die  beiden  iaaaern  hieasea  α^ίραψόροί. 

ioHOTot,  ΦΨ,  (Q%im)  aaersehfittert,  ^nerfehut- 
terlieh,  Schol.  Ar.  Aeh.  12.  Adv.  aotia^mi,  ^icar. 
bei  Diog.  L.  10,  87. 

aatAfolym,   f.  άούνήοω,   m   §ί0$Χγης   aeya, 

"so  handein,    wie  ela  aolcher  sieh  betragen ,    Plat 

eonv.  p.  1^.  C.  legg.  9•  p.  879.  D.  n.  spät•  Pros. 

ηαΧγημένα,   verübte  Aasschweifungen,   Dem.   i. 

521,  2. 

ioiXysta,  ή,  das  Wesen  α.  Thaa  des  daelftjf, 
iein  Betrage•,  siBiBe  Handlaagswefise,  Plat.'is^cr• 
u.  Spät. 

ασύγέω,  ungebHLaebl.  Prib.,  vea  welehea  die 
Tempp.  zu  αο§Χγαέν»  abgeleitet  werdea. 

ααλγης,  ές,  Adr.  αα§Χγως,  ausseh weifeftd  in 
allen  Lüsten  u.  Begierden,  tttch  u.  zügellos  ia 
Wort  n.  That,  ausgelassen,  üppig,  wollüstig-,  «a- 
züchtig,  geil,  Areeh,  Hbermüthig,  Ar.  Plat.  560.  u. 
oft  bei  dea^att.  Redn.  u.  bei  Spät.,  von  MäBuera 
gebraucht,  erst  bei  Ptet.  n.  Lac.  aueh  Voo  Wei- 
bern. (Das  Wort  soll  von  der  ptsidisehea  Stadt 
^ίΧγη  stammen;  doch  ist  die  Abltg  von  &£ΧγΜ 
aatürlicher,  so  dass  die  Grundbdtg  wäre:  mner- 
(oifltcft ,  keinen  angenehmen  EindrufA  mattend,) 

άσ§Χγό»βρως,  ωτος,  i,  ή,  (μέρας)  mit  dea 
Hörnern  ausgelassen,  stössig,  Said.  t.  1.  p.  349. 

άσ§Χγομαρέω,  (μαΐνομα*)  rasend  aasseh w«- 
fend  seyn,  Luc.  philopatr.  7. 

άσέΧηνος,  ov,  (αϊΧήνη)  mondles,  finster,  ψνξ, 
Tbue.  3,  22.  Anacr.  3,  12.  Polyb.  Plat.  Luc. 
Dion.  Hai. 

ασβμνος,  or,  Adv.  ασέμΡϋΗ,  (αιμ^ός)  naehr- 
bar,^  Dion.  Hai.  de  comp.  e.  18.  Heliod.  7,  9. 
Compar.  άοεμνόηρος,  minder  ehrwürdig,  minder 
ehrbar,  Plat.  comp.  Timol.  e.  Aem.  2.  BMral.  p. 
89.  F. 

dosmimf  poet.  =;  άοββέω,  Soph.  Aat.  1350., 
von 

«iocTTToc,  Ol',  poet.  3=»  ασ9βης,  Soph.  CR.  890. 
n.  öfter  bei  Eurip.    2)  pass.,  unverehrt. 

aoBo^e,  2  pl.  fnt.  med.  von  am,  sättig«•,  11. 

αοδΰμαι,  dor.  fot.  von  ^9ω  st.  ζαομαέ, 
αοη,  ή,  (αω,  sättigen)  eigentl.  Uebersätfigoag, 
dem  Gebrauch  nach  aber:  (Jeberdruas,  Ekel,  Un- 
bebaglicbkeit ,  körperliche  sowohl  als  gemüthlicbe, 
Verstimmung,  Beängstigung,  Missmuth,  HdU  1, 136« 
Sapph.  tr.  1,3.  Eur.  Med.  245.  u.  oft  bei  Hip- 
pocr. Für  gleicbbedeut.  mit  δοίς,  S^muz,  aiaiat 
man  es  bei  Luc.  cyn.  1. ,  wo  ab^  ααήτ  φ/^Μτ 
bedeutet :  Ekel  erwecken.  [Der  Abitg  «gemäss  ist 
α  lang.  Die  Verkürzung  desselben  bei  Sapph.  fr. 
1 ,  3.  bezeichnet  Sebol.  Hephaest.  p.  64  Goisr. 
als  äoliscb.] 

άοημαντος,  ov,  (σημαίνω)  Ohne  Leiter  α.  Ge- 
bieter, unbeschützt,  μηΧα,  II.  10,  485.  2)  aielit 
bezeichnet ,  ohne  Abzeiehen ,  ohne  KenazelebeB, 
m.  d.  Gen.,  Plat.  Phaedr.  p.  250.  <^.,  äueb:  ms- 
versiegelt.  3)  nicht  zii  bezeiehaeiii  annennbor, 
Claudian.  in  Anthol.  t.  13.  p.  615.  4)  aet.  ni^ts 
bezeichnend,  Plut.  moral.  p.  1026.  A.  Dimg,  L•. 
7,  57. 

άσημείοηος,  ov,  (σημαόω)  iinhezefehvet• 
ασημογ^ϋφος,  ov,  (άσημος,  γριίφ^)  «ade«^ 
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-•lieh  gesebrnben ;  aber  aaif^ayomf^t  t  mit  rerin- 
4ertem  Ton,  act.  iiDdeoUieh  selireibend. 

ϋοημοζ,  oy,  Adv.  ααήμως^  (^if^)  obne  Zei- 
chen, d.  i.  1)  oboe  Meriunal,  ebne  Abzelcbea, 
h*nXa,  Eor.  Pboen.  1119.  äa,  χρυσός,  «σ.  άογί» 
γΛο9,  nageprägtes  Gold,  angeprigtes  Silber,  Udt. 
Ht,  41•  Tbae.  6,  8• ;  dab.  aucb  ohne  Aaszeiobonng, 
nabekaant,  uaberäbmt,  Ear.  Here.  f.*  Θ49.  Ion  8. 
.  Ptot.  m•  a.  2)  keia  Zeitben  gebead;  dab.  nndent* 
lieb,  aaveri läodiich ,  Hdt.  1,  86.  Aescb.  Sopb. 
Snr.  α.  a. ,  «abeaerkt ,  anbemerkbar,  Sopb.  Aut. 
1152.,  wotaat  keiae  Andeatong  xu  entnehmen  ist, 
Sopb.  Ant.  1013.  άύήμη^  no^ivaadm,  weiter  ge- 
hea,  ohne  ein  Zeichen  zu  geben,  Xen.  de  ven. 
β,  4.    fhir. 

ά99^μότης,  ητος,  ή^  Unbekanntheit. 

οφημων,  9¥,  ffta.oroi,  =■  «io7/<o«,Sopb. 00.1668. 

ασηπτος,  οψ,  {οήπομαή  =  ασαπης ,  Bippocr. 
Phit.li.  a. 

^οηρά4,,  4ψ,  Adr.  mmjqtÜQ,  {ämj)  ekelhaft, 
Ekel  erregead,  Hippoer. 

imf9to9,  09y  (mi&at)  ungeliebt,  Diphil.  bei 
Athen.  3.  p.  115.  G. 

aa^i»%int,  17,  ion.  mo^wify  n.  αβ^ίτίη,  (Jic&t' 
^r^t)  Kraillo*igkeit ,  UnvermSgen,  Schwäche, 
Sehwaohheit,  Kr&nkliebkeit,  Krankheit,  Mattigkeit, 
Attik.  voB  Tbae.  1,  3.  32.  2,  49.  an,  selten  in 
«tt.  Po;efie,  wie  Bnr.  Herc.  f.  269.  ma&.  ßiow, 
Dürftigkeit,  Hdt.  2,  47.  8,  51. 

aa&wiard^itttt  Adv.  comp,  von  ao&n^i,  Plat. 
Phaedr.  p.  255.  E. 

a^erim^  ein  ao^etnjg  seyn,  schwach  od.  kraft- 
los seyn ,  kränkeln ,  krank ,  aovermögend  seyn, 
Thnc.  7,  47.  n.  att.  Pros.,  aach  Eor.  Or.  228. 
Hipp.  274.    Dav. 

σ^ο^ίψημα^  rd,  eine  Schwäche. 

iü&itnjg,  if,  Adv.  mo^erwt,  {o&hot)  kraft- 
los, onkräfUg,  navermögend,  sehwäcblich,  schwach, 
krinklicb,  matt,  von  körperlicher,  geistiger  n.  po- 
litischer Schwäche,  aach  von  leblosen  Gegenstän- 
den.   Zuerst  Piod.  Pyth.  1 ,  107. ,  dann  bei  Hdt. 

0.  oft  bei  Attik.  in  Prosa  α.  Poesie. 

.  m9f^nfiij,  1$,  ion.  st.  aü&ipstk,  Hdt.  8,  51. 

mo^wmofy  17,  όψ,  znm  βΜίνηί  gehVrig, 
•ehwächlicb,  Arist.  h.  a.  5,  14.- Luc.  pbftops.  6. 

«0^tyo^^«Cof,  ov,  {άσ&η^ης,  φίζη)  mit  schwa- 
nker Wurzel,  Theophr.  e.  pl.  4,  14,  4. 

mo^tt^oyfvxof,  0Ψ,  (ψνχη)  von  schwachem  Ge- 
sithe,  Joseph.  Maceab.  15» 

ma&troWf  entkräften,  schwächen,  Xen.  Cyr. 

1,  5,  2.    Dnv. 

io^WmßHt  s«*«  V*  Sehmäche»  Ohnmacht, 
Ηφροοτ. 

^ϋ&μα,  το f  (•ω,  wehen)  schweres,  kurzes, 
«agastreagtes  Athemholen,  Engbrüstigkeit,  Beklem- 
moag,  tmhflaiioy  11.  Aescb.  Pers.  482.  Plat.  Plut. 
m•  a«  2)  Athemi  Hauch,  Anhauch,  Duft,  Mosch. 
«.  Anth'ol.  V 

άο&μάζω^  f.  «α•,  und 

«σ^^^ω.^•  schwer  athmen,  kurzen  Atbem  ho•- 
leOy'  aach  Luft  schnappen,  keuchen,  bekloauaen 
aeyn,  11.  Aescb.  Eum.  641.  Plat.  u,  a.,  bis»,  von 
dem  letstea  sehwereo  Röcheln  des  mit  dem  Tode 
Ringenden,  U.  10,  496.  άα&μφίνΜβ  τ«,  nach  et- 
was schaauben,  begierig  seyn  aach  etwas,  He- 
liod.  4,  3. 

έύ^ματίΛ^ς^  ή,  όν»  zum  kurzen  Athem  ge- 
,  li5rig.  schwerathmend,  keuchend,  Dioscor. 

Μθ&μΰίτύίη$,  §ς,  (e/^oc)  =  d.  vorberg.  Adv- 
Λ0&μύτ»9ύς. 


Uvia,  $,  Asien.  Zuerst  Piad.  OL  7,  33. 
Aeseh.  Prom.  412.  n.  öfter.  2)  eine  Okeanide, 
Tochter  des  Okeaoos  u.  der  Tethys,  Hes.  th.  359.^ 
Apollod.  1,  12,  2.  3)  ein  Beiname  der  Pallas  bei 
den  Kolcbiern,  Paus.  3,  24,  5.     [ww-] 

!dfo»oyffi^'ff,  ig,  (ΓΕΝΩ)  von  asiatischem  Ga- 
schlecht,  aus  Asien  stammend,  Dio  Chrys. 

*ΑθΛά9ης,  ov,  0,  Patronym.^  des  Asios  Sohn| 

HaütroSf  ^>  όψ»  asiatisch,  Thuc.  1,  6.  138•• 
u.  a.   . 

l4oia(^i<»,  Asiarch  seyn,  von 

jiouiopjt,  ov,  6,  {άρχω)  der  Aslareb,  die 
von  den  Römern  eingesetzte  höchste  priesterltehe 
Person  in  der  Provina  Asta ,  Strab.  14.  p.  960. 
Er  wurde  alljährlich  durch  Stimmenmebrleit  von 
den  eiozeloen  Staaten  gewlfhlt,  u.  vom  Proeonsul 
bestätigt ;  er  musste,  wie  in  Rom  die  Aedilen,  auf 
seine  Kosten  öffentl.  Spiele  geben.     Dav. 

Idouij^xim,  η,  Amt  od.  Würde  des  Asiarchen. 

jioias,  oiiot,  ή,  bes.  Fem.  zu  Ido^mfat,  asia^ 
tisch,  Aescb.  Prom.  735.  u.  oft.  bei  Aescb.  u. 
Enrip.  ή  'Acw,  a)  mit  u.  obue  «i^ii^,  die 
durch  Repion  von  Lesbos  verbesserte  Cither,  Ar. 
Thesm.  120.  Eur.  Cycl.  442.  Plut.  moral.  p.  1133. 
C.     b)  verst.  %m^a,  Asien,  Eur.  Tro.  743. 

*ΑοΙας,  ov,  e^,  ω,  0,  ein  von  Strabo  a.  a. 
angenommener  Heroenname,  nach  dem  man  eine 
Gegend  am  Tmolos  'Aolm  Χίίμνν  benannt  glaabte, 
die  aber  Uoiog  Ιπμών  hiess,  11.  2,  461.  u.  das. 
Spitze.  Strab.  14.  p.  650. 

^ΑοίΛτης,  ov,  ο,  ion.  Άοιηχης^  Asiat,  asift> 
tisch,     [ini^c] 

*Αθίϋίης,  iSoi,  ή,  ion.  Ασιητ^ς,  Asidtin,  fem. 
vom  vorberg.,  Aescb.  Pers.  61.  Eur.  Andr.  1.  u.  a. 

'AoiäTtMOt,  η,  6ϋ,  asiatisch,  Strab.  u.  a. 

ΙάοίΛχίγΒίτης,  4ς,  und 

Ασ$&τογ§τη€,  U,  ^=Ααι&γβτηζ,  Aeseh.  Pers.  12. 

ίοίγηοΐα,  ή,  das  Nichtschweigen ,  Unverm)^ 
gen  zu  sohweigeh,  Plut.  moral.  p.  502.  C»,  von 

aatyntot,  ov,  imaw)  nicht  schweigend,  Gal- 
lim.  h.  Del.  286.  Paul.  Sil.  eeohr.  203.  u.  öfter 
bei  Nonn. ;  nicht  schweigsam,  plauderhaft.^  W 

Οίοιγμοποιέω ,  ^(ααβγμος ,  mtiw)   ein  Gedieht, 
machen,  in  dem  kein  4igma  vorkommt,  Atilen.  10. 
p.  455.  G. 

äoiyuog,  ov,  (αίγμα)  ohne  den  BuehsliAen 
Sigma,  Schär.  Dion.  Bai.  de  comp.  p.  171.  Athen. 
10.  p.  455.  C. 

άοίδηρος,  öv,  (οίθηροί)  ohne  Bisett,  ohne 
Schwerr,  Eur.  Baeeh.  735.  1102.  Luc.  Seyth.  3. 
Bacch.  1.    [q  ...    * 

*Αοίήτας,  poet.  st.  *Aomnj^,  'Ain^titp  poet• 
€t.  *Αα^οτίς,  Aescb.  Eur. 

äoutxog ,  ov ,  (oiMxof)  nicht"  ekel  im  Essen, 
nicht  delicat,  leicht  vorlieb  nehmend,  Ptut.  Lvc. 
16.  2)  was  nicht  leicht  Ekel  od.  Ueberdruss  be- 
wirkt, Plut.  moral.  p.  132.  B. 

9aMa ,  tj,  das  über  dem  Nacken  auf  beiden 
Schultern  ruhende  Tragholz  ,  an  dessen  Enden 
Lasten,  Rörbe,  Eimer  u.  dgl. ,  hangend  getragen 
Wurden,  Simon.  Ar.  223  Sdhneidew.,  Aleipbr.  1, 1. 
vgl.  άραψορβνς, 

Άσίνάρος,  6,  auch  *äüoiv9^ot,  Thuc.  7,  84., 
Fluss  auf  Sikelien,  südlich  von  Syrakus,  Diod. 
13,  19.  Plnt.  Nie.  27.  Dav.  Uonm^U,  v•  •*»» 
syrakusisches  Fest  zum  Andenken  an  die  Besieipng 
der  Athener,  Plut.  Nie.  28. 

Άοίνη,  ij,  1)  SUdt  in  Argolis,  Π.  2,  MK 
Paus.  4.  34,  6.    2j  ein  Ort  am  lakon.  Meerbusea 


Digitized  by 


Google 


jimn^ 


«U 


^dm(gmm9p 


ia  ier  N&k«  tm  TiAtr••,  Tkae.  4,  54.    S)  Suit 

tm  mestei.  Maerbvt••,  H4L•  8,  7S.  m.  «.    Biaw. 

^ainifc»  /ς,  Adv.  ^«ircvc,  (ϋίτϋμΛή  «STtrieUt, 
«iversehri,  Od.  11,  110.  12,  137.  Hdt.  7,  146. 
2,  114.  Aesek.  Εααι.  311.  2)  tel.  nicht  rer- 
leUei^,  MsebidUeb,  HdL  1,  105.  Xea.  Cjr•  1, 
4,  7.  put.  a.  •.;  oAverlettt  •rliaiteod,  «cbitseod, 
Aetch.  Sept.  811..  Ag.  1343.  Adv.  άσ$¥•ίς^  ohee 
Sehftdea  i«  Ihu,  Xeo. ,  Ssperl.  oif  «#iri«r«re, 
iaden  M«  10  wenig  Sehaden  Chat  aU  sogUeh, 
X^.  An.  S,  3,  3.     [v/v/-] 

ΜϋΛΦί^  ;  ΦΨ,  (•9Λ€)  tehlaaaiig.  \^^*J\  Gegen 
dai  Vertmaaaf  log  man  hieher  IL  2,  461:  !f^e«V 
inf  U^tSpt,  •.  nnler  jigims. 

!^e««f,  i,  ManL  Eigeannm«,  1)  Sehn  de• 
lEyrtakti  ana  Arishe,  ein  Bandeagenosae  der  Treer, 
IL-  2 ,  836.  13 ,  383.  2)  ein  Brader  der  Beknhe, 
IL  16,  715.  3)  ein  nlter  Dkhter  nna  Samoa  na 
700  V.  Chr.,  Athen.  S.  p.  125.    [-w..] 

«ai^Miof,  d,  eine  Ileaaehreekenart,  aneh  ^rec 
genaant,  Dieacor.  2,  57. 

'ä0Hf  9mf,  tjt  Seblaai»,  den  ein  angeiehwoUennr 
Flnsa  mit  aieh  fdbrt  α.  larieUäest,  IL  21,  321. 
,  Opp.  haL  S,  434.    [^  v/] 

jiokf  ido^..  0,  ='AMt,  Ap.  Rh.  1»  444. 

delf/ctf»   ein  ißttot  *^  t  ^^  essen,  keine 
^   Speise   in  sieh   nehmen,   Plat.  eonr.  p•  220.  ▲• 
Bar.  ttipp.  277.  n.  a. 

«0fr/•»  17,  das  Niehtessen,  Fasten,  Hangern, 
•    0dt,  3,  52.  ivT•  SnppL  1105.,  Mnngel  an  Lehens- 
aitteln,  τοη   , 

äoHuMt  er,  Adr.  «a/rwr,  (erro«)  ohne  Essen, 
nieht  gegessen  hahead,  nüebtern,  nicht  essend, 
fastead.  Zuerst  Od.  4,  788.,  dann  hänig  hei 
Attik.  von  Thno.  jd.  Soph•  an. 

doMif«»•  =  σκΛίρω,  Bit  d.  enphon•  Alpha, 
Qnint.  Sa.  5,  495. 

moMaXafioff  d,  nnclLdaiMuUi^^ttm^e,  ov,  d,  ei 
Bidechsenart ,  die  mit  ihren  klebrigen  Zehen  i 
den  W&nden  hinanianfen  n.  sieh  überall  anhalten 
kann,  Ar.  Nah.  170.  ArUt.  h.  n.  12,  29.  Ael.  n. 
«.  6,  22.    [-wwv] 

mmMafOtf  d«  ein  Nachtrogel.  wahrsch.  eiae 
Bnlenart,  ArisL  h.  n.  2,  17.  2)  als  Propr.  a) 
Sehn  das  Ares.  α.  der  Astyoche,  IL  2,  511.  13, 
519.  2}  SohndesAcheron,A|»ollod.  1,5, 3.  [«v/wv/j 

MmtiX^tt  er,  =  ämudrot.  Theoer.  10,  14. 

tipMoltoff  er,  (ακύλίω)  nicht  nnfgeseharrt, 
nieht  behackt,  nicht  gegätet. 

jiwuiimp,  mroff  η,  SUdt  In  Palästinn,  Hdt. 
1 ,  105.  Strah.  16.  p.  759.  Einw.  ΙίσΜαλωρΙτη€ρ 
9Wf  d,  Strah.  1.  L 

ambukmvtmt  atp»  τά,  eine  Feigengattnng,  Athen. 
3.  p.  78.  A. 

ϋφηάλωψρ  s=s  OKoAdireil,  Schneid,  ecl.  phjra. 
p.  41. 

'jimUivim^  ή,  Landschaft  in  Bithynien,  IL  2, 
863.  13,  792.  Strab.  12.  p.  564  f.  2)  ein  See 
in  Bithynien,  Strab.  12.  p.  563.  3)  ein  See  in 
Phrygien,.  Arist.  de  mirab.  54. 

jiünmpio99  St  1)  Name  eines  phrygischen  Heer- 
fihreH,  IL  2,  862.  2)  ein  Sohn  des  PHamea, 
ApoUed.  3,  12,  5.  3)  Sohn  des  Aeneas,  Dion. 
"HaL  nnt.  1,  65, 

demit^c,  ov,  d,  ein  schlechtes  Bett,  Lehn- 
stnhl,  soMt  ηράβαν^ψ  Ar.  Nah.  624.  Lac.  lexiph« 
6.    2)  die  TodUnbnbre,  AnUpbit.  ep.  35. 
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mmm^imfmtni  m.  — «r/,  Adr*  sn  daiMMld 
fonfrog,  obaa  in  hUnseln,^  ohne  den  BBek  abs•• 
wendea,  Xea.  Cyr,  1,  4,  28.  Lac«  n.  a.  Dass  dia 
Fora  ΛΦΜΛρ^Μμ9κτί  die  lichtiga  sey,  .neigt  &Μ, 
Theodos.  p.  230,  IV. 

Λ9ΜΜρ3Λμ9Μτ4φ,  (i0Mm^dmß9mtPt)  nieht  Min- 
seln,  mit  sUrren  m.  nnrerwandten  Bücken  nanehi, 
Snid.  t.  1.  p.  350. 

«0Mi^d«pMfi7C,  •»,•,=:  ieumfiaf$mtn€9 
Hippocr. 

«•Μφ  J«/MPMrec»  ar,  (vm^lmfivmm)  nieht  hUn- 
selnd,  mit  starrem,   naverwandtem   Blieke,   Ar• 
Bfn.  292.    Adv.  amut^dm^itnmt. 
mmU^ηςt  ές,  and 

«OKa^^f,  ay,  (muä^m)  nicht  hoptod,  niehl 
springend,  Hesych.^ 

ΜΦΜί^ίδφίόης,  Ht  (s^ilo«)^ToU  Ten  Spnlwir- 
■em.  «oMf/f. 

imiiffiim^  f.  m?,  ntt.  st.  ψΐίΛρίζω,  spriagan, 
hapfen,  sappeln,  Cratin.  bei  Phat.  p.  481,  13. 
Bekk.  Aa.  p.  24,  17. 

daiMTf /«,  iSüff  ή,  Eiagaweidewnrm,  Spidwmra, 
Arist.  h.  a.  S,  19.  2)  die  Larve  einer  Waaaaiw 
nncke,  Arist.  1.  L 

«oxavAj7f,  av,  d,  (doadc,  miUm)  SackpfeHhr. 
Μ9Λαψθ€φ  ar,    (oaaittm)    angegrahen,   nah« 
hackt.  Strab. 

Μ9Λ*&ής,  de,-  irrig  aagenommena  NahanlafB 
von  άηιη&ης, 

umuia,  ij,  (άα*4ω)  =  «Tani^a««• 
iloMiay,  rd,  wie  imUw,  Deiiin.  von  amUt• 
09»{Χης,  Ut  (mdXXAu  mit  d.  eaphaa.  •)  eas» 
gelroekmei^  dah.  a)  ansgebongert,  erscbopfl.  Od. 
10,  463.  b)  hart,  sowohl  in  eigeutl.  Sinne,  on- 
biegsam,  sich  nicht  biegend,  wie  a^pac.  Nie.  Iher. 
42.,  als  metapb.  aicht  zn  besäofUgen,  nnerhittlich, 
doch  nar  als  Adv.  αακΜς  α.  awiiiwtp  xmimm0^tU9 
μ^4β^•^.  Od.  1,  68.  IL  19,  68.  sOe/sir,  Od.  4, 
543.,  aneh  aaabUusig,  Nie.  tber.  278. 

doMii^g/  έζρ  (mtdlot  mit  d.  #- privat.)  ohne 
Schenkel  od.  Beioe,  schwaebscbeakelig,  mit  achlaah* 
ten  Beinen,  Plnt.  Tim.  p.  34.  A. 

do»d)r«pr•;,  9V,  (ox/^re^^ay)  nnbehanen,  «n- 
bearbeitet,  Soph.  OC.  101. 

«oiiirciaraf,  at^,  (aice7rdCw)''anbedeckt,  ahnt 
Decke. 

άϋΛΒηης,  de,  (mtimi)  =  da«^<tarai,  PanL 
SIL  ep.  34. 

«ioiiMrac,  0Vf(omhai)  3=  «aedsMitfraf^  Laa. 
philopntr•  21. 

«OMfcrof,  ay,  Adv.  doiditrctff,'  (ρηίπτΦμΛ•) 
onaberlegt,  anbedaebt,  d.  i.  a)  act.  ohae  überiagt 
od.  bedacht  sa  babaa,  am  haofigstea  im  Adv. 
ioKimwtf  anbedachtsara,  Thac.  6,  21.  n.  oft  hd 
Plat.  n.  a.,  seltener  als  Ai^.,  Plat.  rep.  4.  p. 
438.  Α.,  ohne  xu  Sberlegen  od.  zn  denken,  PlnL 
moral.  p.  648.  F. ,  nieht  in  Betmebtang  niekaad, 
nicht  beobachtet  habend,  Plnt.  moml.  p.  45.  D. 
Λ9*4πτως  ^χβΛΡ,  nicht  nnchgedaebt  haben,  Plnt. 
€rat.  p.  440.  D.  aßxtntott  ^fir  rtpotf  etwas 
ansser  Betrachtnag  od.  Berficksichtigaag'  laaaea, 
Plat.  Gorg.  p.  501.  G.  b)  nicht  in  Üebertagnng 
gesogen,  nnnntersncht,  Xen.  mam.  4,  2,  19.  Plnt. 
Theaet.  p.  184.  A. 

doK^^a,  «c»  ^9  oine  Art  Winterscbnhe  Von 
rohem  Leder,  dessen  nach  innen  gekehrte  Hnnre 
den  Fnss  warm  Uelteo,  PeUschahe,  Lvcophr.  855. 
α.  Hippen,  beim  Schol.  in  dieser  Stelle. 

aw^imuoPf  vd,  Demia.  von  mmU^ap  Hippa». 
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ht\  Sehol.  Ly^oplM*.  855.,  wo  fSlseliliek  amU^tna 
tt.  ag*§^lmna  steht. 

cloxfvadrdCy  or»  (σκη»«ζιι»)  bbne  Zatboo  der 
Riinst,  Qogeflehniiikt ,  natürlich,  NmU^c»  Phiiostr• 
p•  826,  3.^ 

"άαη^υης^  ig,  (σηβνος)  ohne  Gerathe,  obae 
Werkaeog,  Hdt.  3^  131. ι  ohne  Mobiliar,  Mosoo. 
bei  Stob.  t.  .^.  p.  4.  ^ 

i0it$vQ£p  ov,  (οΛΛνος)  obae  Ger&the,  bes.  ohne 
RösUei^,  Soph.  OC.  10^9.,  aaeb  Mit  d.  Gen., 
αφ^9ος  moitiämv  τβ  *ai  «r^erav,  ohne  den  Schirm 
der  Schilder  n.  des  Heere»  ^  Soph.  El.  36.  oi 
umuvoi,  Soldaten  ohne  schwere  Rüstnog,  leichte 
Trappen,  Paus.  8,  50,  2.  äatt,  βίος,  Leben  ohne 
Zarostan^,  d.  i.  natürliches,  einfaehei  Leben, 
Greg.  Naz.  or.  20.  p.,357.  B. 

amuMO^fijTOtf  ov,  {oiuvei^iwi)  nndarchsncht, 
Strah.  8.  p.  381. 

rnrnUi»,  f.  ήοω,  Fteiss  ».  Sorgfalt  werwenden^ 
vi,  anf  etwas ,  rnfa ,  auf  Einen.  Bei  Hom.  nur 
V•»  Kunsigetchidilhhheil  f  mit  welcher  rohe  Stoffe 
geformt  od.  Kuntiprodueie  gettaltef  u.  verziert  wer• 
defif  wie  λολλΙρ  «iiput,  le^ar«.  Wolle,  Hom  bear- 
beiten od.  verarbeiten,  11.  3^  388.  4,  110.  Μ^η• 
rigf^«,  ίρμϊι^α,  einen  Krater,  einen  Bettfuss  gestal- 
ten, aasarbeiten,  U.  23,  743.  Od.  23,  ltt8.,  χορον, 
einen  Reigentanz  in  Icünstlicher  Arbeit  darstellen, 
U.  18,  592.  άρμα  χρυοι}  sZ  ijomjrm*,  der  Wagen 
ist  mit  Gold  künstlieh  verziert,  11.  iO,  438.  jt<* 
ttupa  πτΌοσα»  nai  άοκέίρ,  ein  Kleid  zusammen- 
legen nr.  künstlich  behandeln,    d.  i.  glätten,    Od. 

I ,  439.  Häufig  tritt  das  Partie,  za  andern  Ver- 
ben, die  ein  Gestalten  od.  Behandeln  ausdrücken, 
wie  rtvSs»  motajaaQ,  er  wird  kunstreich  od.  ge- 
schickt verfertigen,  II.  |4,  240.  χρυσόν  π(ρίχ§νβ» 
άύηήσας,  künstlich  fasst  er  mit  Gold  ein.  Od.  3, 
438.     ϊξνσ*  ΛοηήοΛοα,  sie  hatte  sorgsam  geglättet, 

II.  14,  179.  <—  Dieser  homerische  Gebrauch  des 
Worts  erhielt  sich  bei  Hdt.  u.  bei  den  Tragik., 
jedoch  so,  dass  mehr  die  Folge  der  knostfertigen 
Bebandloflg  berücksieh tigt  wird,  nemlich  die  nette 
α.  zierliebe  Bescbaffenheit  eines  Gegenstandes,  also 
dmuitpf  aiereriy  nAmüeken,  putzen,  Hdt.  3,  1.  Eur. 
Tro.  1023.  atnuitp  £iff  Μάλλος ,  Putz  anwenden 
som  ^ebnf  der  Schönheit,  d.  i.  sich  schön  heraus«» 
patzen ,  Eur.  El.  1073.  Häufiger  noch  im  Pass. 
^σ»ημώο£  xwl,  mit  etwas  geschmückt  od.  verziert, 
Hdt.  2,  169.  3,  57.  Aesch.  Pers.  180.  Soph.  El. 
462.  οίκημα  ηαηημίρον,  ein  prachtvoll  kergestell- 
les  Zimmer,  Prankzimmer,  Hdt  2,  130.     Med.  sich 

.  acbmüekea«  Eur.  Ale.  159.,  das  Seinige  schmücken, 
Bar.  HeL  1395.  —  Bei  den  Attik.  herrscht  die 
»ehoa  bei  Pind.  u.  Hdt.  übliche  allgemeine  Bdtg: 
Udk.bfßeiMgen,  Fieia  ».  Sorgfalt- zuwenden ,  Vor, 
welche  in  nmnaigfaehen  Zusammenstellangen  vor- 
k«inmt  0.  mancherlei  specielle  (lebersetzungen  zu* 
lÜJHiW  aotutv  r«,  sich  einer  Sache  beflelssigen, 
etwas  treiben,  üben,  z.  B.  δ»ΗΛίοο»ρην,  άΐτ^&ηΐηρ, 
sieh  der  Gerechtigkeit,  der  Wahrheit  hefieiesigen, 
Hdt.  1,  96.  7,^09.  R.  oft  bei  Attik.  So  auch 
αρ*τήρ  aotuSp  u.  dgl.,  Xea.  Plat.,  aner  aach  πλοο• 
vi^imp  aotinp,  Plat.  Gorg.  p.  508.  A.  motnip  τ^χρηρ, 
eine  Kunst  treiben,  Hdt.  3,  125.  tf.  oft  ht\  Attik. 
Mmp&avttp  uaUmoxstp  tj,  etwas  lernen  a.  einüben, 
Plat.  Gorg.  p.  509.  C.  Ale.  1.  p.  119.  B.  aoutip 
ovmStop,  παγΜράτίον,  sich  im  Wettlauf,  im  Pan- 
kratien  üben  ^  Plat.  Theag.  p.  It28.  B.  legg.  7. 
p.  795.  B.  Auch  absol.  amtlp,  sieh  üben,  bes. 
n^mnastisehe  Uebungen  treiben,  Xen.  Cyr.  2, 1,  29« 
Plat.  u.  a.    dox«2y  mit  folg.  lofin.,  sich  üben  od. 


gewöhnen  etwas  za^thun,  Xen.  α.  a.  maMäip  xnpa^ 
a)  Einen  üben,  einhetzen,  abrichten,  Xen.  Plat•« 
u.  a.  ίχ^ρόρ  ίφ*  ημάς  αυτούς  τηΧίΜοΰζορ  ήβκη^ 
,χαμ$ρ,  wir  haben  ihn,  methodisch  ζα  unserem  be-» 
deutenden  Feinde  herangebildet,  Dem.  Ol.  3.  p•  36•' 
aoMitp  Tipa  mit  lolg.  Infin.,  Einen  gewöhnen  etwas 
zu  thun,  Xen.  u.  a.  b)  aoutip  δαίμορα,  den  Dä- 
mon ehren,  wie  &6ραηΛνΒΐιρ,  Pind.  Pyth.  3,  193. 
conerrcu  Θ4μις,  dfo  Themis  .wird  gepflegt,  das 
Recht  wird  geehrt  n.  geübt,  Pind.  Ol.  8,  29. 
Nem.  11,  9.  ' 

ασχη,  ή,  =  αοχησ^ς,  Plat.  bei  PoU.  3,  154. 

άοκη'&ης,  ίς,  unversehrte  unverletzt,  wohibehal^ 
ten,  olt  bei  Hom.  u.  a.  Epik.  u.  Epigramraat.  Bei 
Hom.  nar  von  Personen,  bei  Spät.  zaweHen  auch 
von  Zuständen,  wie  ρόοτος.  Αρ.  RJi.  2,  690.,  von 
einem  Gefässe,  Antimach.  fr.  p.  60.  (Die  Abltg 
ist  unsicher.  Unpassend  nahm  man  als  Stamm 
aattito  an  α.  als  Grundbdtg:  gepflegt,  heJmtet, 
Nicht  besser  ist  der  Versuch  des  Schol.  Ambros. 
α.  des  Enst.,  nach  welchem  es  eine  Umbildung^• 
άσχΒ^ς  (von  ύχί&ω)  seyn  u.  ungehemmt  bedaa|en 
soll.  Nach  Döderl.  lat.  Synon.  2.  p.  93.  α.  leet• 
Hom.  2.  p.  7.  von  οΜοίζω,  nicht  hinkend,  was  ebea-< 
lills  wenig  Wahrscheinlichkeit  hat.) 

άσκημα,  τό,  (^iouiot)  Uebung,  Xen.  Cyr.  7,  5| 
79.  oec.  11,  19.    2)  Kleidnng,  Sehmuck. 

ανκηνος,  op,  (οηηρη)  ohne  Zelt,  ohne  Obdach, 
δίαηα,  Plut.  Sertor.  12.  2)  ohne  Blendwerk, 
ohne  Verstellung,  Adv.  ^ίο^ηρως,  Syaet•  ep^  138. 
p.  274.  D. 

ασ9(ησίς,  9ως,  η,  {άσχίω)  llebnng,  das  Bestre- 
ben sieh  eine  Fertigkeit  anzueignen,  Thuc,  2,  39. 
α.  a.  Attik.,  bes.  die  Uebungen  u.  die  ganze  daza 
gehörige  Lebensweise  der  Athleten.  2)  Profession, 
Beschäftigung,  Lac.  vit.  aact.  7. 

^ίσηητέος,  ia,  iop,  Adj.  verb.  von  imUm,  za 
üben^  Xen.  Cyr.  5,  3,  43.  άοκητέορ^  man  moss 
üben;  Xen.  Plat.  n«  a. 

άϋχητηρ^ορ,  rd,  Uebnngsplatz,  Gymnasion• 

αοκηχής,  ου,  ό,  der  sich  einer  Sache  befleis- 
sigt,  Xen.  α.  a.,  bes.  der  Athlet  von  Profession, 
Xen.  mem.  3,  7,  7.  α.  a. 

ΜΟΜητίΜος,  r^,  op,  zur  ^οιικηοις  6d.  Zum  «eioy- 
τ^ς  gehörig,  arbeitsam,  βίος,  Plat.  legg.  7.  p.  806» 
A.     Adv.  «loNi^rixctfC. 

Αακητος,  η,  6p,  künstlich,  sorgfältig  α.  sohÖa 
hergestellt,  ρήμα.  Od.  4,  134.  ϋχος,  Od.  23,489. 
Cicero,  Theoor.  24,  138.,  geschmückt,  άοκητ^ 
ninXt^,  Theoer.  1,  33.  2)  geübt,  gewandt,  Plut. 
Lyc.  30.  3)  durch  Uebang  zu  erlangen,  Χβα• 
mem.  1,  2,  23.  Plat.  Arist.  u.  a.  ^ 

ααηήτρίΛ,  ή,  Dem.  zu  άσηητής,  bei  ehrlstli- 
eben  Schriftstellern:  Nonne. 

άοκίαντος,  op,  ^9M^άζoJ)  aabesehattet,  SchoL 
Sophocl.    [t] 

aonidiop,  τό ,  Demin.  von  άσηός,  Ar.  BecL 
307.  Posidon.  bei  Athen.  15.  p.  692.  C.    [-^'^^I 

atmiop,  το,  Demin.  von  «σχός,  kleiner,  schlech- 
ter Sehlaueh,  Plut.  Artax.  12. 

«ίσηίος,  α,  op,  (oxui)  achattenloe,  anbeschat- 
tet, Polyb.  16,  12,  7.  Plnt.  2)  (mit  d.  euphon.  β) 
schattig,  beschattet,  Slrab.  17.  p.  817.  Haüod.  9, 
22.  vgl.  NiUseh  Od.  1,  20. 

άσχίηωρ,  ov,  (oxinotv)  ohne  Stab  od.  Stock, 
Theodorid.  ep.  10.  Antipbil.  ep.  33,     [l] 

βοχίνης,  ου,  6,  ρόσος,  Schlauch-  od.  Baacb• 
wasfcrsucht,  Plut.  mural,  p.  1097.  E.     [ϊ\ 

Άσχληπβίορ  oA.  ΆσηΧτ^ηβιον,  rd,  s=  jirnJi^^ 
ntitoPf  Paus.  2,  27,  7.  Lac•  learom.  16. 
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'AmAnn^hiQ,  ο•,  ^,  t)  Sok•  o4.  NaelkoMie 
de•  Asklefios,  IL  α•  •.  ο*  *ΑφβΑηηια9α^  dei^At- 
llepioi  iöoger,  bieteen  die  Aerate,  Plat.  Prot,  p• 
Sil.  B.  Pliaedr.  p.  270.  C.  n.  •.  2)  Niee  aek* 
ΓβΡβΓ  Dicfctep,  Grtmmtüker  n.  Aerste. 

ΆοιιΙηηΐίης,  w,  ο,  ιβΐΐβιιβ  Fom  it  ^««λ^ 
ΐξίάδης,  Soph.  PbU.  13S3. 

r^^tfiUmTfeiov  od.  "jimuar^Utw,  c3,  Tempel  des 
Afkleplet,  Polyb.  1,  18,  2.  Strab.  |7.  p.  ^2. 
u•  a. 

!r^<wilJ7ir/woi,  */•,  **©!',  inm  Aekleplos  gebSrig, 
ibn  betreifeiid.  τά  *AmiXn*Uta^  verst.  /«f«,  Feet 
des  Askiepios,  baspUäeblicb  io  Epidaaros  gefeiert, 
PUt.  loQ  p.  630.  A.  u.  das.  Nittscb,  Paus.  2,  27, 
7.  Q.  a.  Tgl.  Boeckb  SUatsbaatb.  2.  p.  253• 

Άιηιληπ*63ατος^  6,  Naiae  eiaiger  späterer  Dich- 
ter «.  Pbilosopbeo. 

AmchjnUiutfo^ ,  6,  eio  Maler,  Zeitgenosse 
des  Apelles,  Plat. 

Άσκληπ$ός^  ο,  Aiklepiu$,  Ae^lapimt,  in  der 
IL  ein  treflicher  Ar*t,  Fürst  von  Trikka,  Itbom« 
n.  OiebaUa  in  Thessalien ,  IL  2 ,  729.  Nachher 
als  Sohn  des  Apoll  n.  der  Koronis  ScbntxgoU  der 
,  Beilknnst,  b.  Hom.  16.  ΓΑ^ΙηπΙοί,  U.  2,  731. 
Demostbeees  betonte  ΆφηΙηπίος^  weil  er  es  von 
^π»ύς  ableitete,  vgl.  Boeckb  Pind.  Pyth.  3,  6. 
GötÜ.  AccentL  p.  39.]  ^     ,, 

"Jmdar,  τό,  Ateulum,  SUdt  in  Apnüen,  Plnt. 
Pyrrb.  21.  Strab.  6.  p-  24l. 

άοίίοδίτης,  ov,  o,  (mmtog,  diw)  Band  die  Weift- 
scbläncbe  znsasehnären,  Nie.  ther.  928. 

amfo&vÜMS,  i,  (&νΐΜΜος)  lederner  Sack,  Ar. 
fr.  217.  n.  a.  Kemik.,  s.  Bekk.  An.  p.  462, 28.  [q 

όϋηοηηίης,  0v,  o,  {κήλη)  flüt  einem  weitvor- 
Mtretenen  Brache. 

άσχοπήρΛ,  Vf  =Λ«?^•»  Mantelsnck,  PoU.  Said. 

ΧϋΜΦπος,  ov,  Adv.  «οκό«#(,  (σΜαπ4ω}  1)  un- 
Yersichtig,  nnbedacbtsa» ,  IL  24,  167.  n.  186. 
ä<m.  άνηρ ,  ein  Mano ,  der  sich  dessen  nicht  ver- 
.  siebt ,  Aolip.  Thess.  ep.  62.  ϋσχοπός  tl/U  τανος, 
ich  beachte  Einen  nicht,  Aeschw  Ag.  469.  2)  pass. 
nnYorb^rgeseben,  anberechnet,  Aescb.  Choeph.  808• 
Soph.  PbiL  ltl2.,  nicht  gesehen  od.  tu  sehen, 
naabs^hbar,  Soph.  OC.  1682.,  aneiidlich,  χρόνος, 
8opb>  Tr.  247.,  anberechenbar,  unbegreiflich,  nn- 
glaublicb,  Soph.  Ai.  21.  EL  864.  1316.  3)  dM 
Ziel  nicht  erreichend,  Lac.  Tox.  62.  Dion.  Hai. 

^   άοΛοπντίνη^  ij,  {ηυτίνη)  eine  mit  Ceder  äber- 
logene  Feldflasche,  Antipban.  bei  PoU.  10, 73.  [irvrl] 

aenoe,  o»  lederner  Scblancb  od.  Sack,  von 
He«,  an  allgemein.  Bei  Hern,  sind  die  Schläuche 
ία  Anfbewabruog  des  Weins  von  Ziegenleder;  aber 
der  Schlauch,  jn  dem  AeoUs  dem  Odysseas  die 
Winde  mitgibt,  voo  Rindsieder,  άσκος  βοός.  Od. 
10,  19.  2)  überb.  eine  abgezogeoe  Thierhaojt,  Hdt. 
3,  9.,  auch  die  abgezogene  Haut  des  Marsyas,  Hdt« 
7,  26.  Spricbw.  amtov  94^€t9  τ^νά,  schinden,  das 
^ell  über  die  Ohren  ziehn,  aufs  ärgste  misshan- 
del%,  Heind.  PUt.  fiatbyd.  p.  286.  C.  ^οηός  di- 
dm^tui  τίζ,  es  ist  Biaem  das  Fell  über  die  Ohren 
gezogen,  Solon  bei  Plnt.  SoL  l4. 

άάχοφορέω,  Schläuche  tragen,  von 

dowe^oee«,  «f»  (φ^ρω)  Scbläncbe  tragend. 

^Άσκρα,  fj,  Dorf  am  Helikon,  wo  Hesiod  sich 
ansiedelte,  Res.  op.  642. 

aoKvlsvras,  ov,  (omtXtwiu)  qigeplündert,  nicht 
ansfezogea,  Heliod.  1,  1.    [«] 

äonvlro^f  ov,  Adv.  «exvik(tff,  (axvUm)  niol^t 
zerzanst,  nichl  zerrissen,  nicht  zerfleischt;  öbertr. 
ungeqnält,  nngeängstigt. 


IfsM^tv»  r^,  eine  Art  Jebanniakrwit,  Diaacer. 
3,  172. 

sietfv^oc,  er,  (em^c)  ohne  Pokal,  Athta.  4. 
p.  129.  F.  '  * 

AmuttUa,  o>v,  ra,  (doicoff)  Scblancbfest ,  der 
zweite  Tag  der  ländlichen  Dionysten  ia  Alben, 
wobei  mit  Einem  Bein  aaf  geölten  S«bUnebea  ge- 
Unzl  ward,  Scbol.  Ar.  Plat.  |l30.    Dav. 

Λ9*m}ΛΛζmt'  r.  a4m,  an  den  Askolien  mit  Ei- 
nem Beine  auf  den  Scbläitfehea  tanzen;  nberk.  «nf 
Einem  Beine  tanzen  od.  springen,  Ar.  Plat.  1130. 
Plat.  conv.  p.  190.  D. ,  auf  Einem  Beine  nle^, 
ArisL  ine.  anim.  4.  Ael.  n.  n.  3,  13.    Dar. 

amiip^o/ios,  p,  die  Handlung  des  doxeiiU^Ct«'. 

aonmlii»^  r=  «οιμμΙμι{«»• 

ϋηωμα,  τό ,  (Λσηός)  alles  Leder-  od.  Ei•• 
meozeng,  bes.  das  polster-  ed.  scblanebnrt%  anf- 
getriebene,  Fütterung  der  Ruder  beim  Rmderiols, 
Ar.  Ach.  97.  Raa.  366.,  lederne  BUsbälge^  Ha- 
them.  yett.  p.  20. 

iouu,  Td,  (4δω)  das  Gesungene,  Ceaiag, 
Lded,  Attik.  von  Xen.  u.  Plat.  an. 

liofMi^tt/of,  ov,  (βμΛρβγή)  geränsebles ,  Opp. 
bal.  3,  428.    [-«/ww] 

^αμΜΤίύτ,  τό,  Demin.  von  ^ϋμα,  LIedcknn. 

^σμΜτοΜάμητης ,  ov,  o,  (ηάμπτω)  G^aange- 
yerrenker,  kom.  Wort  von  den  trag.  u.  ditbyr. 
Dichtern,  welche  die  Poesie  u.  bes.  die  Tonkunst 
von  der  altea  Einfachheit  ablenktea  u.  dura^  ge- 
schmacklos verscbnörkeln^  Künstelet  viordai^cn, 
Ar.  Nnb.  332.  ^ 

^o^MtreXey^o» ,  (Χίγω)  Lieder  hersagen*  Arte- 
■id.  1,  76. 

49ματοηο*Φ€^  d,  (itoiim)  Liedenrerfertiger, 
Athen. 

άσμΛνΛίτατος  m*  «o^Mv/or«roc ,  ij^,  er,  ctt 
Superl.  zu  «o^svo«. 

άϋμβνέω,  (ϋσμη^ς)  gern  haben,  wonaelien, 
Dinarch. 

^σμβρίζω ,  f.  ^et» ,  zufrieden  od.  fireb  seyni 
sich  genügen  lassen,  Tofl,  mit  etwas,  Polyi.  3, 
97,  6.  PhUo,  Plnt.  Luc.  u.  Spät.,  seltener  Μ 
T»vi»  Polyb.  5,  ^,  3.  de/Mv/fe«v  r«,  etwa»  freu- 
dig hianehmen,  gern  haben,  Polvb.  6,  8,  3^  PluL 
moml.  p.  101.  D.  Lue.  u.  a.  λ  Φομβνίζ§Μί^  m^  i«- 
frieden  seyn,  wenn  od.  dass,  Polyb.  4,  il,  6» 
Med.  άαμβνίζφμαΛ,  beifaUig  aufhebaMn,  leif rei- 
sen, Fab.  Aes.  4  Schneid.    Dav. 

Φϋμ»*0μό§,  d,  f^undliehe,  günstige  Aul• 
nähme,  Stob.  ecL  eth.  p.  174. 

do^MVMvrdt,  η,  09f  beliebt,  angenehm,  will- 
kommen, Themist.  or.  31.  p.  366.  A.  Sezt.  Emp. 

Μορί9¥ύς,  17,  #v,  Adv.  «o^uive»;,  (^dmftm», 
part.  pf.  ti^pJvust)  freudig,  flrob,  mit  Fireaden, 
gern ,  von  Hom•  an  allgemein  u.  fast  durebgSngig 
in  Adjeetivform ,  we  der  deutsche  Ausdruck  4as 
Adv.  erwnrtea  Hesse,  tfpyw  ασμη^ς  in  &9ψ4€φ§φ, 
er  war  ^b,  dem  Tode  entflohen  zu  seyn,  IL  90y 
360.  vgL  Od.  9,  63.  *μοΙ  di  u»  i^fUw^  φ, 
es  würde  mir  lieb,  erwünscht  seyn,  IL  14,  108» 
Ait.  Superl.  άαμβή^τ^τος  u.  «ϋμ^έΌΤΜΤΦς, 

«σμι^ϋνο«,  ov,  (ομηχω)  nickt  abgerieben,  un- 
gesäuberi,  Pherecr.  bei  PolL  2,  ^6.  Lyeepbr. 

4ϋμό$^  Of  s=z  f^fta,  Plat.  com. 

έaoλΛ^»icτmς,  Adv.,  t=  βοοΧο/μι^ 

maoXomot^  ov,  Adv.  a«o2oiWoi«|  (oniocuns) 
nicht  solök,  niebt  ungehärig,  dah.  angemessen, 
Enbul.  bei  Athen.  2.  p.  63.  E.   Plnt.  Cleom.  II. 

m σοφία,  η,  («αοφο«)  Therheit,  Dummheit, 
Lnc. 
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Hiebt  ««Mtadireod,  TiMtf,  etwM>  JoHpk.  «« Äf  loa. 
2,  4t. 

4ia0f9Cr  #^»  Adv.  «€Οφ«ι#»  (««Ml)  iifolnhrt» 
mnd.  Ol.  3,  9t»9  naklQgi  «Umtii,  PUt.  «M^.p. 
930.  A. 

•ΜΜ^α^ΜΜ,  f.  «ao^MMf  Depon.  aed.»  (fifit«) 
freiftdliehe,  UebeveUe  GMinonag  aa  dea  Tag  la- 
gea,  von  Uom.  ap  allgeaeiat  bai.  a)  fraaadäsh 
od.  lieberoU  eaipAuifaa,  bewülkaaMaea,  begväMaa, 
haoptsäebL  eiaca  A^kamieadaa,  aber  aaab  bais 
Abaiebiad,  dab.  aueb  i&rUiob  Abscbiad  aebnea, 
%mfa,  voB  Biaem.  Bbao  fo  aaeb  voni  Salotirea 
aas  dar  Feroe,  Plut.  Aatoa.  77.  no^om&w  mon•^ 
ζ9θ^Λ$9  aofl  dar  Ferae  begrasiea,  Plak«  Cbarm. 
ρ•.ΐ53.  Β.,  aaeb  setapb. ^  wie  aateri  etarai  feni 
drei  SabriUe  T<na  Laibe  tebea,  Fiat•  rep«  6.  p. 
499.  A.  α.  daf.  Stalib.  b)  zirtlieb  eeYa  gega« 
Bioen,  iaatg  aagetbao  seyo  eiaer  Pereoa  od«  Saebe, 
lieb  babea,  gern  babea.  ^σηάζ»ο&α*  »mX  fdih^, 
harzea  a.  kätsea,  ^ürtUeb  lieb  babaa,  Xaa.  Piai.^ 
aneb  wie  aoeer  daaUcbes:  Biaa«  die  liaad  käe- 
aaa,  d.  i.  ibm  Beweiae  firober  α.  iaaigar  Daali- 
barkeit  gebea,  Plat.  apol.  p.  29.  D.  ioπmζt9&m 
mU  φ•λ$^  τ$,  eiaer  Saebe  lagatbaa  saya,  Piat. 
Lys.  p.  217.  B.  iegg.  3.  p.  680.  A.  Vas  Handel 
άσ79ΜζΜθ&•έ^τ»09  freoadli«^  Bit  Binas  tbaa,  Xca. 
aaa.  2,  3,  9.  άβπύζί9&Λί  τ«»  a)  aieb  eiaer  Saabe 
■iH  Liebe  widmeo,  wie  das  iateia.  ampk^H,  b) 
etiras  gera  baliea. 

ά9πά&ητΦ€»  ar>  (νηο^βίω)  aiebt  mit  der 
ϋΚΜ'&η  diebt  gescbiagea,  aiokt  gewebt,  %l«Am» 
Sopb.  n*.  649  Diad.,  überb*  aiebt  diebt,  aiebt  ga- 
draogt,  ioeker,  φάΐαγξ,  Dioa.  Hai.  epit.  16,  7.  [n^] 

ionmli^m,  =z  onai^m,  nit  d.  eapboa.  «,  ank- 
tf«!  zappelmy  bei  Hem.  fast  inaier^yoa  Sterbeadea, 
aar  II.  13,  443:  η^Β^Ιη  i^ntU^ovomt  bei  andera 
Sebriftst.  aaeb  voo  der  raaebea  a.  aagedaldigea 
Bewegoag  der  Lebeadea,  bes.  roa  Widerstrabea- 
dao.  So  HdL  1,  111.  8,  5*  9,  120.  Aesob.  Pers. 
974.  Bar.  a.  spat.  Prosaiker. 

«owaiUi^oc,  6  p  aaeb  ij,  eia  doraigtes  6e- 
sträacb,  atpolathmt,  Tbeoga.  1193  Bekk.  Fiat.  rep. 
10«  p.  616.  A.  Tbeopbr.  b.  pl.  9,  7,  3.  de  oder. 
53.  Tbeoer.  4,  67.  24,  87.  Eiae  beaoadere  Art 
das  άσπάΐΛ&9ς  ward  als  Gewürxkraat  sa  wobl- 
rieebeadea  Oeleo  beaatst.    [-wv/l 

.  άσηάΧαξ,  «icoc,  d,  soost  ünilmi,  Haalwarf^ 
Bat.  BoraL  p^  700.  B.    [-«/.] 
^       ivnaXieia,  ή,  (co9v«tiU«v»)  bei  Said,  t«  1«  p, 
355.    ΛνχΛλΙα,  ή.  das  Fisebda. 

άσπΛΙΦβνς,  img,  a»  c=  iüntuUtwtjf,  Nie.  tber, 
704.  Said.  t.  1.  p.  355. 

άσ»•λΛβντη$,  ov,  if  Fiseber,  Plat.  Sa^.  p. 
218.  A.  221.  C.  Aei.  a.  a.    Dar• 

do9v«A«tim«off ,  ή  ρ  όψρ  lam  Pisebaa  geborig, 
gaaebiekt.  ή  •Φπαλ^§υτααί ,  die  Fisebarei,  Plat. 
Sapb.  p.  219.  D.  221.  A. 

«OTraJUsvo»,  gew.  als  Depaa.  aed.  dairaJUsva« 
^Mu,  fisebea,  Soid.  t.  1.  p^.  355. 

do«eiU£a>,  bs«a9r«Z<svM,  Bekk.  Ab.  p.  183, 14. 

mcnäXott  o,  FUek^  Stammwort  ία  dea  vorv 
berg.,  aar  bei  Hesycb.,  der  es  aus  der  atbamaai• 
aeheB  Maodart  belbriogt. 

mmiv*9T9ia,  ή,  {οηάν^ς)  Ueberflnss,  Hlerax 
bei  Stob.  serm.  45.  p.  524. 

άσπαοαγιά,  17,  Spargelwarxel;  Spargelpflaaie, 
Tbeoabr.  b.  pl.  6,  4,  2.,  tob 

dojraoeyoc,  d,  Spargel,  tujmrag^,  Pbit.  Gaes. 
17.  v.  ttft*    Die  att.  Form  iiQfi^mf^  bei  Tbeopbr. 


A^•.  %)  die  MYellballebaa  Sattüea  Taiaabl•. 
deaer  Paaazea,  GaloB.  de  aiim.  fcp.  2,  58.  Auto- 
Ji^.  •^  7.  i-v^wi]      ,  ,   . 

^σπαρίζω,  f.  ίσω,  st  9πΜρίζω,  =  urnmiom, 
Arut,  da  part..%a^.r.4^  18.  ^ 

ä^nm^Qf,  ,ftr,  <eiif<par)  aabesaet.  Od.  9, 123. 
2)  aogesaet,  wild  waebseod,  NaiMB.  bei  Atbea•  9. 
p.  371.  B.  PbUtiUr.  p.  725.    Αέν.  iünJi^rmt. 

j^anmeimf  ^,  Name  zweier  beröbmtea  Hetä« 
reo,  aioet  mllesiseb«B,  die  ia  Albea  aar  Zeit  des 
Perikles  o.  Sokratof  ia  babem  Aaseba  staad,  a. 
eiaer  phokäisebea,  welcbe  die  Liebe  des  jüagerea 
Kyros  a.  aaeb  da«aa  Tada  da»  Artaaerxas  lii. 
geaoss.  ' 

«a^aaiar,  im,  «an  saabiweier  Badaagea,  Od.  ' 
23,  233.  Lac.  aecyom.  1.,  (dojWif•^*)  lieb,  will- 
kommeo,  erwiiosebt,  aageaebm,  garugeseba.  Hob. 
2)  frob,  erfreat,  ζαΓήοαοα,  γηίηί  «o^raoia«  Μ* 
ßvPi  Od.  23,  238.  awui0$0r  top/•  mmonrtot  £1«. 
ΟΛΡ,  ζα  seiner  Freade  erlSstea  sie  ibo^  Od.  5,  397• 
Adv.  aamtoMiC,  gera,  wUMg;  frob,  fheadig,  mit 
Freodeo,  Hom^;  mit  daem  Verbam.  frob  seya  dass— •, 
IL  7,  118.  11,  327•  18,  232.  2fc.  tgl.  aaisaof^i 

aiaaoo/iMi,  τό,  (άΌιτΜζφμΜή  Qrm^ß^  Crioag.  ap. 
27.  2)  Umarmaag,  Liebbaeaag,  Bar.  Hee.  829. 
o.  öfter  bei  demsetbaa.  3>  das  OaliaMtasta,  Plat. 
moral.  p.  608.  B. 

ΜΦ9Ηΐϋμύ€,  ό,  BegrissaBg,  Umarmaag,  Lieb- 
kosoag,  freaadliebes  Ealgageokammea,  Tbeoga.  860 
Bekk.  Plat.  α.  a. 

a9juunm09f  η,όν,  som  Begrüssea ,  Bewill- 
kommaea  ,  Umsrmea  gebSrig  od.  gesebiekt ;  lieb• 
reieb  aafaehaiead,  freaadliob,  Polyb.  28,  3,  ία 
rd  doir.  verst.  οίβημα,  Besaobzimmer. 

dagvaordc,  η,  6ψ,  willkammea,  Ueb,  aageaebm^ 
Hom.  ia  d.  Od.  Hdt.  1,  62.  5,  98.  Plat.  Pbil.  p. 
32.  C.  A'dv.  «ojfearcSff,  wafttp>Hom.  das  Neatr. 
münmoTop  gebraaebt.  Od.  6,  398. 

da9v«0Tvf,  voff,  «7,  loa.  st.  «iamao^'^ 

•tazMAarac,  ov,  (νπΜφμφ^  dareb  keiae  Opfern 
spaade  za  versöbaea,  aaversöbalieb ,  aaerbitUieb, 
JDam.  p.  786,  10.  πύλ$μο$  Man,,  ata  mit  ββτογ» 
söbalieber  Walb  gefabrter  Krieg,  btOtfia  mttmecl' 
aam,  PiaL  maraL  p.  537.  B.  tgl.  äotMpdot. 

"Amimdotf  1},  Stadt  ia  PampbylieB ,  Tboe. 
8,  81. 

«asff^^foc•  ay,  (9π4^μα)  obae  Saameo,  obae 
NaebkoniBeaeebaft,  11.  20,  303.  Lac.  Maaetb. 

ά9η§ρ%4**  (a^ii^ai)  beftig,  bitzig,  leideasebaft- 
liob,  Ham.,  der  oardiesadrerb.  Neatr.  braaebt, 
bat  am  bäaflgslea  dafr«pxic  μβΡΦΛίρβίΡ  ο.  tufol•»• 
0^0«,  aassardem  do^rs^^  ißlo>piuPt  IL  22, 188.  a. 
aasr.  fra^siv,  II.  18,  556.  i^t  m  aeboieB  Bioiga 
fdr  das  epitatiooB,  Aadope  für  das  eopbooieaB, 
aber  riebtig  boBorkt  UerBaaa^  ϋηίρχω  est  aryro, 
MMifgo;  biac  doss^c  ptmf9aipu,  eine  imeiiguMvme^ 
vUr;  i.  e.  wth^eitier  iraseitor.) 

iiairsraf,  ov,  (nmäh,  «airsSr,  aut  d.  «  pfivat.) 
wuägUtky  nmausipreehüeh  ^  abea  so  wobl  voa  aa- 
basebreibliaber  GrSsse,  als  tob  «aansspreebtleber 
Meage;  sebroft  bei  HoB.a.  Bpik.,  selteaer  aaeb 
bei  Tragik.  Als  Adr.  gebraaebt  flaa.  imitw  a. 
«aivfra* 

a€nt9mnoß^9f  ^etf  d,  (dasr^,  JmoßaXXm) 
Sobildwegwarfer,  Aosreisser,  Ar.  Vesp.  590. 
aasrid^f,  ic,  s.  omStft^ 
άσπΛ^ιστξ^φύς  ^  ar,  (ar^ifm)  dea  SebBd  bb 
BiaBea  (ar^o^oc)  sobwiogeady  Aeaah.  Ag.  8t6• 
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Uk.  Phvy«•  p4  θθίΙ«'  Q^  Rlme•  AMch.  Af. 

fehUdet;  äb6|ik«  KHe^av,  Aeteb.  S^  19.  «,- öfter 

aenMomm  ■•  <uii»^itwrf(pn»  »^  »^  ^  Dettfft.  toq 
<|0»^,  UMoer  SdbUd. 

376  Diiia.    l^l] 

S»geB4er  BUbb«  SobiliAtifä^r,  Ik  t,  554.  16,  167. 
Polyb.  L«Ci 

MM^o^fsr^ti»  •*».  (dimm)  vmi  der  Halter 
Aspis  gebissen. 

ά0πΜί4νπΦ9ψ  or»  (^evfr^»)  tebüdldsead, 
Piad.  Utbm«  1,  SOw 

«o«*^e4^Cf  ^f>  (s23ef)   eebUdartiip,  sehRd• 

(ÖnDiff. 

aotni^uit  e#MS  •"•  («e*4)  eebildartir»  ^cbild- 
f^mi^  Opp.  bau  1^  397. 

imp^  vom  Sebüd^  d.  L  v•»  Kri^ibaadwerlt  sieb 
nabreod,  SebaK  Btr.  Pbee•»  g02. 

aUtt  des  aoiu^^yo^^  Htm,  pro  Pbora.  p.  945, 15. 

αφκ*9απιιγ6ς^  •,  ^^^γψνμι)  SaMldaiaeber,  der 
Raad  o.  QiiafbSUer  aueamneiifiigte  α.  mit  Leder 
überzog. 

aornJ^om^iimp  η,  Sobfldverfartigaag,  tob 

m9JuS0noUt9  6f  (imtim)  SebiMTerrerticer. 

ΜοπΜτροφος,  ov,  {τρέφω)  aieb  voa  Nattern 
lübreBd;  aber  mil  Terttodertam  Taa  iom^ttoo' 
φος,  OK,  Nattern  IntterBd.. 

amtßSovxPt,  4  „  (^1»)  SdUldbaHer,  Sebildtrt- 
ger,  Sopb.  fr.  376  Disd.  Enr.  Seppl.  ff 43. 

«0«4^οφ^^(Μ»,  ο«,  gen,  #rof ,  (αϊρ/ίω)  vom 
SebUda,  d.  I.  vom  Kriege  lebend,   Gewerb  vom 
Kriege  maebend,  Kjiteger  von  Handwerk,  wie  a<m$- 
δο^ρίμμων,  Eor,  Pboen.  802. 
/         amt^O^Q^dm,  einen  Schild  tragen,  vofr 

ά4τπ*δοψόΰ^θ€^  af%  (f  ^)  sebildtitigand. 

aaniCm,  L  tom,  (•9π4ς)  besebilden,  mif  dem 
Scbilde  decben  od.  scbimMa,  Uasyob.,  gebräneb* 
Heber  in  Zatigan. 

aesrUea,  av»  {σπΛος:}  Antipbil.  ep.  β.,  nnd 

aanäm909^  mtf  (wataim)  flecltenloa,  nnbefleekt, 
ebne  Flecken. 

itmMttoif,  c^  branabe»  die  Komik,  znweilen 
St.  άγ4ί^$0ν, 

matUit  ίδύς^.  η,  runder  SchÜd^  bei  Hom.  fast 
so  grase  wie  der  Krieger,  meist  von  starkem,  zn• 
weilen  siebenfiaabem  Riadsleder ,  mit  Metaltplatten 
belegt^  einen  BoakaV  ^^«uUr,  in  dar  Mitte,  Trod- 
deln, ^anre*,  ni|  Rande;  gebürte  zmr  Rüstung 
des  Sebwergewnppnetenb  MeUpb.  für  Sebirm, 
SabnU,  Aaaeh.  Ag...l4de.  %)  mihwergfwappmet* 
Krieger^  HopHtmy  l£f#r  «oa  BopäUn,  o$nauicxtXäf 
aonit,  ein  Heer  voir  8000  Sebtldirigern ,  Hdt.  5, 
Vh  ρορία  «me/c,  eine  Sebnnr  von  10000  aebwer- 
^gawanpneten  KHegem,  Xnn.  An.  1,7,  10.  in* 
Mv/#«e  ic/iva  mmX  tSkou^  r«w#e<9a<^  die  HepMCen 
25  Haan  baab  anfiitellen,  Tbne.  4,  96.  Sa  aeeb 
«PS*  JuMidctp  9Hift&m,  Tbne.  7,  70.  Xan.  HeH. 
2,  4,  11.  ηιΛΙή  άαπίς,  ein  zablreicbea  Heer, 
Bnr.  Pbaen.  78.  3)  Anadricka  ans  der  Rrteas- 
apracbe^  c£  Φσπϋφί^  im*  amOia^  9η»ρ'  4θ9Τ/^ 
VOR  der  Linken ^  zur  Uukm^  mtr  Liuktti  Am,  auf 
dk  Uuke  Sfüt,  wett  man  den  SeMId  mH  der  Un- 
ken Hand  kMl,  vgL  Jof•.    Deeb  kommt  Mf ' 


i0Mt$m  aH  Meli  k  «SgvB^iebei»  Mir  ¥ors  nm 
SelMe  vorbei,  U.  16,  400.,  tnr  Seite,  tt  «e 
Seite,  Bnr.  Pkoen.  1001. 1073.  Hei.  734.  Or.  653. 
4)  Kampf,  Bw.  Pbeen.  1336.  5)  die  jt^pia,  me 
giftife  Aeblange«  Natter,  PInl.  merid.  p.  989.  f. 

dle^tofilf ^ ,  i^^of ,  d »  =  das'  folg. ,  Sepk.  AL 
966.  Bnr.  Harael.  276. 

d0K»0f4t9  ouf  0,  ein  BeeeUldeler,  MiMtrS- 
ger,  11.  Bar.  Kere.  f.  1194.  Μ^7#η«  d^Tisarmi 
tm/fim^  die  geawlHJete  Arbeit  der  Waffbs ,  d<  L 
der  gefertigte  Sebild  n.  die  WalM ,  Bnr.  Bl.  444^ 

cleir/era»^,  •^o^y  6,  es  d.  vorlierg.  di«ie/ap^ 
etr  Μρφί^  das  Gedringe  der  Gewappneten,  Aaaeb» 
Ag.  411. 

i^jtlmyxvimt  if,  Unbarmberclgkeit ,  Chryaeat 
bam.  105.  t.  6.  p.  913.,  von 

jienr/U)ti^a,  «r,  (σιΜγρ^)  berzlea,  iMitblas, 
Mg,  Sopb.  Ai.  472.,  erbarmangsloa,  ebne  Mitleid. 

"ΑοηΙηίωψ^  upof,  o»  Stndt  in  Beeetieii,   II. 

Α^ίάηψίΗ^  ay,  {σηλην)  ebne  MOz,  dl•  Mlb- 
kraakbett  lindernd.  w6  ασπ^ητοψ,  ein  Rravt  ge- 
gen die  MilnkraniiMit,  DIofe.  3,  151. 

ionopd^i,  Adr.  zn  ^vitorSog,  ebne  VerM- 
Mng,  ebne  Bündniaa,  Snld.  t.  1.  p.  357. 

iwnmp^lmy  kein  Bilndniss  mneben,  keim  Bind• 
niaa  baltea.  von 

eig>porJaf,  or,  (979Mhfmt)  okne  Opfempanda, 
ebne  einen  abgeseblessenen  Verting,  obne  Bin^ 
nies,  di'aitnjci}  diew.,  feeüacber  WalbaatilUtand 
obae  dass  derselbe  dureb  ^inen  Vertmg  annc^eafat 
ist,  Tbne.  5,  32.  dt^eli^a^  fnva  rmi^ovt  «eiv>^ 
devf ,  die  Todtnn  anfbeben ,  obne  dasa  man  ^on 
einen  Vertmg  abgeaeblassen  bat,  Tbne.  2,  22. 
ti  danoviw ,  der  Znatand ,  dasa  man  nickt  vni^ 
biadet  ist.  NentmliüN,  Tb««.  1,  37.  2)  unver- 
sebnlieb,  dρd,  Aeaeb.  Ag.  1936w  &€6ζ,  Enr.  Ale. 
436.  πόλ^μ4Η^  Ba».  p.  914,  16.  Polyb.  n.  a. 
dfem.  I^^e>  P^t.  Periel.  90, 

dfenropotf,  ar,  («p}ni'(»o*> '  nabeanet ,  oebnateltt, 
Dem.  p>  279,  4.  Pens»  4^  181^  1.  Plnt.  CarioL  12. 
Alex.  66. 

ionouhtoT0i,  or,  (oftov^efo^)  aiebt  emetlicb 
od.  eifrig  betrieben,  vemaebKsaigt,  obne  SergML 
Adv.  d€ii0udmnmg,  Aef.  n.  n.  16,  30.  2)  keines 
Eifers  wertb,  dab•  a)  niobA  zn  erstreben,  niebc 
begebrenawertb .  elend ,  nnglSokKeb ,  Bnr.  Melan. 
fr.  8.  b)  σπ§νσ9ίτ  d9noiimwm,  Bing«  betreiben, 
die  mmn  niebt  betreiben  seilte,  die  naterbleibea 
sollten ,  EntsetzUebes  treiben,  Edr.  Bneeb.  91t• 
Ipb.  T.  202. 

άοηονδβί  η.  dornet^/,  Adr.  zn  ams^vdot,  ebne 
Anatrengnng  o.  Mibe,  11.  ohne  Gegenwebr,  II.  22, 
304.  Arr.  An.  6,  9.  Snid.  t.  1.  p.  ^7.    [ ] 

ämtOudoc,  ar,  (απΦνδι})  =ä  a*  e^ee^a^af, 
Enpol.  bei  Bekk.  An.  ^  403,  21. 

α99τρο9,  V  >  ^f  Biahenart,  Tbeopbr.  b.  pL 
3,  8,  7.  ^  Bai  Aal!  a.  a.  1,  26.  findet  sie*  ein 
Adj.  Λοπρος,  über  dessen  Bentnng  mnn  naaiebat 
iat  u.  wns  mu  Mar  eine  Cor^tel  ana  Ιατροί 
ansieht. 

^00«,  ion.  St.  dfrtret,  Nentr.  pt.  von  ίςη€, 
att.  βίττα»  welche,  welcherlei,  Hom. 

αο0Λ,  ion.  st.  c»ya,  att.  arra,  elwai^  eimign, 
bei  Homer  nnr  Od.  19,  2(8:  oimoi'  iuou,  wom 
ungefähr  für  welche!  Ancb  fragend  st.  τίνα  ein  Ual 
in  dem  zw.  Verse  11.  10,  409. 

Woea^owac,  d,  Name  einen  alten  traiaeben 
KSniga,  U.    [-v.m] 

dfifoftw^  vd,   vom  Int.  <λ^  ata  kifltaan  An, 
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$arium,  Vitniv.  10,  13.  τ  .  ,  .  ^ 

HdUl,  19.22. 

Λσσιστα,  Adr.,  Saperl•  ία  ^)7(«»  Ae««h.  >q| 

«σσο^»  Adv.,  Compar.'su  βίγχ*,  nah^rp  Hm» 
ffat.  Up  Tni|U.  Ikifti  bei  dep  Yerlii•  ;^««i#«  Mci- 
σθΌ«  α.  ση?««»,  lieh  uäbern,  alt  Frenid  od* 
^«Md.  Per  XxecftBßUfMl,  d#m  νι«μ  #iAb  nlUiert, 
steht  dabei  in  fimU  Dave«  aU  v^aer  ßoiMur» 
liMOfi^Hf,  A4y.  /U^of^pi,  Od.  Suf^ri,  ιί^^τ«- 
ταβ,  Aescli.y  auch  ασοΛβτρψ  wie  IjTKHFrf  c^  <ιΑ4ν:« 

i49^^$,  ovp  it  ,$taAt  jo  KyncQ  ed.  k  Trpe#i 
Xen.  Ages.  2,  26.  Strab.  13.  p.  6(X^  ^UXk     ^ 

ίΑσονρία^  η»    Laodfehfift  in   kaian^     Viaw, 

iioaei/Foi^  ßramtoat.  aU  Nebeoi;  reg  4γννμί 
■Dgeführt,  £t.  Gud.  p.  4,  34. 

φΤβ»^  alt.  98f9U  ,8^1.  ό*«ω.  w,  <i^.,j|, 

Uataßooait  «,  b,  eifi  riebenflM»  4«•  NU  i« 
4«Üii0pieo,  S^ah.  16^  i.  770,  . 

άστάγης,  ές,  (στάζω)  1)  oicfat  tröpfelndt  .ίΐ|^ 
«vfi^o^»  imtes,  wjthi  «.erflieeeeffdes  EUf  S«pb.  fr. 
162  Diod. ;  nieht  ^ppienweis  falieod ,  djuk.  $i9k 
ftVipmweb  ergiMee^d,  Ap.  Rb.  3»  805.  Mo.  tbiHv367. 

iaiM^ii$t  ht  Cw#AMü*)  itnbejiUiedig*  qmtt^ti 
Julian,  ep.  6.  Paul.  Sil.  ep.  71.  «       i        • 

4ατψΜμ&^09^  At^  »weifelh.  i.efar|  Λ.  4^ffff«^ 
ew«^/4«vTee»  frei  y^n  fÜA^aarU^itiioiPi  Piol|b^  4Al 
il#f  3.    ^ 

aeT«^/«9^o(i  Of,  (οτα^μέί^μαι)  %)  nieht  ,ab^ 
zawageo,  oicbt  za  ermessen,  nieht  zn  bi^stimiaen, 
Q^sieber,  uwaverJiUsif ,  Tb*e.  3,  $9,  4,  62.  Ar• 
Av.  170.  Plat.  Dem^  u*  %*  (ly  unstät,  aatJ^f$i 
Xeo.  mem.  4, 7, 6^  Λ4ν•  4ίη^Λ«^μήτ»ί$^  UIq  Cbrys. 
or.  4.  p.  180,    . 

mowuuUi,  e'.  eine  Krebiart,  Anstr  |i,  4«  4,  2. 
AJtben.  3.  p.  104,  F.  a^, 

!ldpr«Mo.e,  ov,  ^,  1)  Stadt  in  AJc^rnaniea» 
T^uo-  ^»30.  il)  Stadt  inBHbymen»  $trnb.  12« 
p•  563*    £ipw^  UercMc^t^^ 

"Δομικό«,  ο,  ί)  3eba  des  Poseidon^  Paus,  $^ 
12,  Su    2)  Vater  des  Ismaros,  Apoilod.  3,  6,  8. 

iotami,  Adv.  ι,ηηι  fofe.,  Sopb,  OC.  1251* 
1646.  Plat.  Pbaed.  p.  117.  C, 

üoTPtxvPt,  a¥,  (στάζω)  ^^  ^οτοΑιμικ•««  Eqt• 
ipfcr  T.  1241. 

uvTHam»$,  Wf  (fr^uUia^ei)  nicht  tröpfelnd, 
nicht  träufelnd,  Plat  Crass.  4. ;  dah.  auch :  starii 
flieesead,  wie  άστηγι^ς,    [στ^] 

Aofml^St  i$,  (στΜομμί)  nngerästot,  ungeblei• 
det,  Cailiw.  fr.  266.     ; 

άσταλ:νζω9  =  σταλνζω,  mit  et^bee.  α,  vei« 
oe«,  aehlnebsen. 

άστά^^ς^  9v,  6,  Eilbote,  persisches  Werf, 
Plut.  Alex.  18.  moral.  p.  326.  (;.     VgL  αγγα^ς, 

l^ütanovtt  ev,  d,  leia  Nebeaflaas  od.  Am  des 
NUe  in  Aethiopien,  Sti^ab.  16.  p,  771.  17.  p«  786. 

'Λοτά^τη*  Vf  ^^"^  >*^  Phönlkien  verelirte  Göt- 
tin, Luc.  de  Syr.  den  4. 

άστασίΛ,  ή,  Sübst.  zn  αστατος^  Unstätigkeit, 
Uobesländigkelty  Dion.  Areop.  Manetb.  1,  19. 

aoräoktot^ft  ov»  Adv.  «orafio^ive^  (ata•^ 
fMi(•)  oiebt  aufrührerisch,  nicht  aufgewiegelt, 
obM  Anfrübr  od.  P^^teigeisi,  frei  von  inneren  Ijon 


^A   '^ϊί^Λ?"^*»  aabeftKaerii  wyn,  nftilcher 

'  ^ψα^η$4  ^,  ••,  [.-V-...]  fem.  aotaw^ 

dHif.  •fecj^,  ven  Roainee,  damH  angemacbt,  von 

f^«i**^  '••«•.  V.  f=  or«9/f,  mit  d.  em>hon. 

-  4ίη§/ής,  ig,  «v  das  folg« 

iTeTiyof,  ov  (oTiTtf)  ohne  Daeh,  mAedeckt, 
Pboeirl.  22.  2)  (στ^ω)  aet.  .icht 'halten*  od! 
bewahrend,  von  lecken  Fässern  n.  planderh^tea 
Measeban,  8nid•  L  i.  p.  358. 

dTOjMÄfA*e*,^Pepon.  med. ,  seltenere  Ifebenf. 
von  0στ$;^(ψΜΗ  Scbol.  Ar.  Aeh.  1057. 

^ιηΗζομα$,  L  iaafuu,  Depoii.  med.,  (doteToc) 
815h  Wie  pui  ßorOßt  benehmen,  gehfidet,  artlir 
fein,  witzig  seyn  od.  radein  Phit.  Mareell.  21.  ' 
,  d^m^fß^  V,  das  Waeeo  n.  die  Aenwernng 
eines  αστΜλογσς,  Artigkeit  im  Reden,  feine,  wit- 
ftfo^Aede,  M.  Aaton.  1,  7.,  von 

reie^T^^^*   ^*   ^^^   ''*^°'  *'^'^'  '^^*''* 
^^  ^^^β^ορ^μονέ»,   (4ημα)   fefn,  artig,  witzig 

σστβ7ος,  «/«,  ^Tüy,  auch  zweier  Endu«en, 
(αστν)  städtisch,  d.  i.  nach  Art  der  Städter,  dah. 
fein  (anch  vöo  Waaren),  fein  gebildet,  artig,  wit• 
iif,  aneh:  bibseh,  aiedüeh,  Attik.  von  Xen!  Plat. 
«•  Ar.  an.    Day. 

ßOTito9W9f,  ^•,  Liban.  1,  p,  322.,  n.  4oni4^ 
tntt  V^09t  ^,  das  Wesen  des  άστΟος,  feine  Bll- 
^nag,  Artigkeit,  Wiu,  urhanioM,  SehoK  Ar, 
Av.  195k 

ΛστΜίητοβ,  ov,  (στρίβω)  anbetreten,  i^boreTc. 
von  Meoeohen,  Sopb.  Phil.  2. 

Μστ$ϊομ09^^^,(^στ4ΐζ9μ0ή  feine,  witzige  Red^ 
od.  Handlnnf ,  Pbilostr. 

ägrm$0Qf  0Τ,  Adv,  «orditviH,  (otiyw)  tc  dT* 
«r^of,  nicjbts  haitead  «d•  faasend. 

«στ<λ4^,  «ff,  (of^of)  obaeStaBB,  Theoabr. 
h•  pl^  1,  3,  i,  ^ 

ασ%4ΐ£χ»ς^  οι»,  sae  das  vorberg. 

άατέμ/ΜίΤΦφ,  pv,  (στ^μβέζω)  Mb^ehimpft; 
auch  ==  αστηέψί^ί,  Eiiphen 

άστβμβήί^  ig,   seltenere  Nebenform  von  4U 

αστβμωης,  ές^  Adv.  άοτψφέωξ^  anch  άσημ^ 
φ49,  Moseb.  4,  113.  Arat.  dies.  146.,  (ονέμβω) 
unbewegt ,  unbewegUeb ,  II.  3 ,  219.  Opp.  hal.  2, 
70.,  unerschütterlich,  unveränderlich,  ΒφΜ.  U,. 
2.,  344,  /?ώ7.  Αρ.  Rh.  4,  1375.,  uairaodelbar, 
ζν/ύς,  i'e^f,  Opp.  hau  1,  417.  PauL  SiL  ep.  20., 
unausgeseut,  Opp,  hal.  2,  446.,  vnbengnm,  h•^ 
harrlwb.  Theoer.  13,  37.,  dah.  nach:  stair,  grau- 
aa«,  dso/iof,  noiiiy^ti,  Opp»  hal.  2,  84»  l^eoa« 
Tar.    ep.    12.    ννξ,    Don«    in  Aoü.  H.  .p.  fl^ 
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4,  419.    i)  nogekeltert,  von  Traobeo,  0D#«ir     ' 

len,  Aetefc.  fr*  431.  Plti.  Ax.  p.  *S70.  ». 

«Icrriroiiraff ,  oy,  (σηνάζω)  ηκΛΛ  ' »tMewi^ 
ohoe  in  aeofMii,  Sopk.  Tr.  1074.  IMO.  B«P•  Hee. 
β91.  Plttt.  Dion.Bal.    Adr.  «tfr«r«itr»«  v.  ^(«r•* 

^er/or»  Adj.  verb.  ven  f^»,  sta  svst  •!■- 
ge&,  PUt.  rep.  3.  p.  390.  fi.  Ar.  Nab.  1205. 

ännttQtt  «y»  (οτήρ•)  imgekriint;  tob  AI- 
llrea^  «ngeelirt,  nogefeiert,  Kur.  Hertel.  441. 

mmt^Ympmoy  ορ9$,  ο,  ή,  (στίργω^  m^^)  ohoe 
Liebe  so  einem  liuuie,  eheMhen,  nmo^wiu^  Aesob. 
.*rom.  a98.    \ym]  ^ 

JiüTi^t,  if,  (ütiffm)  lieblo«,  unboM,  nn- 
frenndlich,  feiodseliir)  Sopb.  Ai.  777.  OR.  229.  n. 
oft  bei  Lycopbr. 

4στέρ§ΛΦς,  or,  (ior^g)  =  άστΜ^όβίς,  gestirnt. 

ji9T$gim^  Hj,  1)  =zl4<negit,  Sinh.  10.  p.  456. 
2)  Toebter  dei  Köoi  n.  der  Pböbe,  Het.  tb.  409. 
Apollod.  1,  2,  2.  Callia.  b.  Del.  37.  3)  eine  der 
DeBAiden,  ApoUod.  2,  1,  5. 

άστ•ρ$•7φς,  mUt,  aUr,  wie  ein  Stern,  Cleon. 
I,  II. 

άατ$ρΙας,  cv,  d,  geftimt,  gefleokf.  ^ort^/ec 
$ρωδί4$9  ioTi^g  U^mi,  έσηρίας  ymMg,  der 
gefleekto  Reiber,  Fidke,  Haifieeb.  Ariet.  n.  Ael. 

Μ<ηβρίζω,  pf.  ηστβρίκα,  (monjp)  znm  6tem 
BBcben,  Plot.  aoral.  p.  β8β.  D.,  gew.  tutraan^ 
ρΙζΛ^  «neb  dtfreooe»,  matg6m, 

A^i(ftw^  ij,  gtftdi  ii  TbetMlieti,  II•  2,  735. 
Strtb.  9.  p.  439. 

άατέρίος»  u,  or,  gestirnt,  ν•ξ,  Are*.  pbneA. 
695.^  ^μαξα^  StemWngen,  GnUini.  tt.  146. 

liofigtoi,  0,  mytbiseber  Mäooernnme,  Paos. 

1,  35,  1.  ApoUod.  3,  1,  4. 

jiottQig,  i9oQ,  ή,  kleine  Insel  zwisebeo  Itbaka 
•;  Samoe,  Od.  4,  646: 

ΛοτβρΙοηος,  6,  Demio.  von  άστηρ^  Stemcben, 
Callim.  fr.  94.  2)  ein  Zeioben  der  Kritiker,  ^, 
mit  dem  sie  In  Hdscbr.  vondgliob  scböoe  Stellen 
•nsxeiebneten.  Dasselbe  Zeicbea  gebr«neheB  die 
Metriker,  n|i  dea  Seblnss  eines  Gedichtes  b.  den 
Beginn  eines  nenen  Versmaasses  sn  beieicboen, 
Hepbaest.  p.  133  sq.  3)  eine  Pflanze ,  Theopbr. 
h.  pl.  4,  12,  2. 

«orspfoifteV,  6,  BesternaBg,  d.  i.  das  Anf- 
SBiebnen,  Eiatragen  d«r  Sterne  aaT  einen  Hini- 
selsglobns,  Ptolen.  geogr.  1,  22.  2)  bei  Diod. 
19,  34.  beteiebnen  άοτ9ρίϋμ•ί  einen  Sobrnnek  in 
Fora  eines  Sterns,  %o  da«s  die  Vemotbnng  nabe 
liegt,  dass  das  Wort  ans  «orv^ioxo•  Y«rderbt  sei. 

Άσηρί'ωψ,  a*roc,  q,  1)  Flnss  in  Argotts,  Paos. 

2,  17,  2.  2)  ein  Kttnig  der  Rreter,  der  die  En- 
ropa  beiratbBte,  Apollod.  S,  1,  2.  3)  ein  Soba 
des  Minos,  Paos.  2,  31,  1.  4)  ein  Argooaote, 
PwM.  5,  17,  4. 

*^στ9ροδί0,  ή,  Gattin  des  Bndymioo,  Paos. 

5,  1,  2. 

«ors^odiMTrof ,  oy,  (dwin)  doreb  den  Kreis* 
lanf  der  Slerae  berbeigerdbrt ,  Proel.  bvmn.  in 
Sol.  49.    [I]  ' 

ά^twρ9'u^9^  U,  (^Ιδος)  sternartlg,  Plot,  so' 
rai.  p.  933.  B.  2)  gestinit,  roll  Sterae,  Ar. 
Tbesm.  1076.    Adr.  dm(>oeidWr»  East. 

aorspds««,  s«oe,  w,  gestirnt,  stemreicb,  of- 
6t,  BMn.  0.  a.  Epik.,  ttberb.  fnakelnd,  gMn• 
d,  U.  16,  ti4.  16•  370. 


^•m^iiwliii»!»,  fymm)  alt  gedüfüiiifift• 
ken,  ovfsirdf,  Nenn. 

)  •ew^d^yjfwcy'o»,  (^MB•)  stemiaglR,  Bit 
StemenaogeB ,  Beiw.  der  Naebt ,  Orpb.  byn. 
•4,  13.  ^ 

Άϋτ§ρΦπΜ€ ,  ip  Heerfilbrer  der  Lykisr,  IL 
«,  140  ff. 

ji9f§o4mutp  ή^  Toebter  dea  PeUas,  Paas.  6, 
11,  2.  - 

έφπροηη^  1^,  poet.  st.  iür^majf  orsfea^, 
Bttta,  Boü.  o.  a.  Epik.  v.  BpigraBiaat. 

'Α^φρ^ιαι ,  η ,  Toebter  des  FlBssgBtlss  Re- 
breBoS)  ApoUod.  3,  12^  5. 

Μ9ΤΛρ9πηνη9,  9v,  o,  BUtaer,  BUtxeseMeo4e 
rar,  Beia.  i»s  Zeos,  Bon.  o.  Bplk.veoph.  WL 
1196.  Lae.  Tim.  1. 

d«r«^jf»^oof,  6,  (πνρ99ζ)  die  SteraAiekd, 
der  Ponkelstem,  Jo.  Gai. 

ΛστΜρύοΛΦπίΜ ,  ^,  Beobaebtong  der  Stem, 
Sext.  Emp.  Artemid.,  yob 

άνηροΦΜέπφς,  ov,  (ακοηίω)  die  SterBob••^ 
aebtead,  Steradeoter,  Manass. 

άστΒ^Φψΰγγηί t  4t ^  {ffyT^)  eteragaaMii, 
Orpb.  byain.  2,  3.  4,  5. 

^«TMoeotrof,  ΦΫ,  (ψφ§€άω)  «ater  Stsn•• 
WBBdelfld,  Noan. 

imgmt$,  s=  iüτeρiζm,  AraU  pbaea.  64β. 
poet.  bei  Plot.  aioral.  p.  679.  B. 

«ors^iviroc,  or,  (ιίψ)  Biit  SteraeabUek ,  g•- 
stlrat,  ateraartig,  Valck.  Bor.  Pboeo.  ISl.  Hifp. 
651.  loa  1076. 

intifiwut,  ov,  (0τέψΜΡΦ$)  Bor.  Andr.  KOO. 
Hippv  *1137.,  B.  «ϋτ«Φ«νΒτ«#β,  ov,  {mfmi4m)  •hsi 
Krana^  onbekränst,  Fiat.  rep.  10.  p.  613.  C.  Xei. 
Dem.  Plot.  Loe.  Dah.  onglöeklicb,  infmetu^  Eir. 
Andr.  I.  I.  '  ^ 

«<m7,  tjy  Stüdterin,  BorgeHn,  Hdt.  1, 173.  i^ 
76.  Ar.  Tbesm.  541.    Fem.  voa^  utnis* 

αϋτηλ•9,  Of ,  (9c^<b7>  obae  Saale,  bes.  oktf 
Grabsäale,  ebne  Grabstein,  Tbeodorid.  ep.  18. 

«on^V,  ih^9t,  6^  4,  n.  tUmjvutf  or,  ^•^ 
onT^of,  elend,  onglüekUeb,  arai,  anTeraiSgs•^ 
Said.  t.  1.  p.  359.  Et.  M.  p.  159,  11.  (Vsa  «•• 
sieberer  Abitg:  aaeb  altea  Grammat.  von  ^fh 
eigeatl.  obae  festea  SUod;  dagegen  nimait  Üb. 
Pbryn.  p.  466.  einen  Stamm  Iw,  Ιοτ«,  η.) 

Λοτήρ^  6,  gea.  έρος,  dat.  pl.  aotgmoh  I^  ^ 
26.  317.  <naeb  Andern  9οτρ•ϋ^  >•  Ssitsn.  IL  ^ 
26.)  5ieni,  von  Born,  an  allgemein,  oberb.  fesrif• 
Loftersebeinong,  Meteor,  II.  4,  75.  Plot.  Lyt.  12. 
Sebäf.  sebol.  Par.  Ap.  Rb.  2,  1068.  2}.ai«ta{A. 
wie  imoovt  ron  bervoileoebteoden  Mensebea,  D>B' 
gea,  Tbaten,  Φστήρ  Μουσών,  Ιί^ψ^9$  Vtl»« 
Hipp.  1122.  3)  Meerstern,  ein  moUnskoasrtig« 
Seetbier.  4)  ein  Singvogel,  Opp.  ixent.  3 1  ^ 
5)  ^ί9τηρ\  mannlieber  Bigenname,  H^  5,  63.  I^• 
de  eoascr.  bist.  36. 

«on^^iMroc,  ov,  (^ψηρίζη)  aiebt  f •**•*'!' 
nicbt  bef^tigt,  niebt  begründet,  Mosäe.  294•  P*^ 
Upp.  Tbess.  ep.  9. 

ϋιηΧβή€,  if,  (9f9iB»)  iinbeteoten,  nawefS«•» 
Aescb.  Sept.  842.  Sopb.  Ai.  656.  OG.  126.,  <«- 
loa  in  Prosa,  wie  Arn.  An.  5,  11,  1. 

άατίβητοξ,  ov,  =  άστ^βή^,  Lycopbr.'  ^^''-β 

ησιϊβος^  ov,  =  ^σηβήί,  Antip.  Sid.  ep.  7»* 

άοίΪΜος,  ή,  oV,  Adv.  άστίΗως,  (marv)  ttod- 
Hteh,  d.  i.  1)  in  od.  aos  der  SUdt,  MrSisdtl«• 
bSrfg,  Aeseb.  Born.  9&1.  Soppl.  504.  621.  Tboe. 
5,  20.  o.  erier  bei  d.  att.  Redn.  n.  bei  Spit?  '■ 
diir'  SUdt  od.  bei  den  Bürgern  berktfmmtfeb,  dirr«- 
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9»\  ΡΟμΦ$,  Μ  άβη  Bürgero  gelteaie ,  tlMtisel« 
GeteUe.  Marine)  Slnai^  Processi  noter  Bttrfeiriiy 
Lyi.  de  pet•  pobl.'  §.  3.  4  άψτίΜός,  Slätfter,  Bor- 
ger. 2)  gebildet,  gesittet,  artig,  fein,  witsig,  wie 
dvriiott  Dem.  p.  1274,  24.  Plet.  u.  i. 

^(frucrec,  or»  (στίζω)  liebt  dereb  Stiebe  od• 
Pukte  bezeicbaet,  eiebt  tStowirt,  Bdt  5,  6.  2) 
dToT.  xmoiopf  ein  aiebt  togefeblagenes ,  eiebt  eh 
Hypetbek  yerpfändetei  GroedstäelL,  Meneod.  bei 
Sebol.  Lee.  Jop.  trag.  48.  Tgl.  Poli.  S,  85.  Et. 
M.  p.  159,  18  ir^ 

der/r^c,  ov,  6,  Stidter,  Stadtbewobner.  Sopb• 
fir.  81  Diid.    [t] 

iarlfyyiPtug ,  er»  (ατίίτγίζ»)  engestriegelt, 
■kbt  abaeriebeo,  scbmazig,  Leoe.  Tar.  ep.  li. 

äarhySp  tyyoi,  ή,  =  ίατίίγζ,  Heiyeh. 

έσταχ§ίωτος  f  οψ,  (σταχΗοω)  ebne  die  Ele- 
mente, obn,e  die  ersten  Anfkngsgriinde ,  grob  nn- 
wifteed. 

eferoi^of  9  #y,  (στοίχος)  ebne  Beibe  od.  AIh 
IbeUnng,  ebne  Biuscbnitt  od.  Biefe,  Tbeopbr.  b. 
pl.  8,  4,  2. 

ίστύλφί,  er,  (vt/Uo^mm)  1)  niebt  abgesendet, 
anf  unselige  Weise  abgesendet.  dforoZof  ^««^/c« 
das  Ungliiekssebiff,  so  wird  der  Nacben  des  Cba^ 
reo  genennt,  Aeseh.  Sept.  842.  2)  niebt  beklei- 
dend, Xitfipt'  ^1»  Kleid,  das  den  Leib  niebt  deekt, 
Sopb.  fr.  791  Dind. 

έστΌμΜζητφς,  uv,  (οτόμΜχος)  nngeirgert,  Al- 
dpbr.    [um] 

ά<ηόμ*0€,  or,  =  öforoiioe»  nnlenksam,  Ffonn. 
dien.  7,  244. 

Μϋτ%μος,  oy,  (or^/Mi)  1)  ebne  Mund,  d.  i. 
keinen  Mond  bebend,  den  Mnnd  niebt  gebrauebend, 
ley  es  lom  Essen,  Plnt.  moral.  p.  940.  B.,  oder 
mm  Beden,  Sopb.  fr.  78  Dind.  Vom  MeUll: 
keine  H&rtnng  salassend ,  Plut.  Lvs.  17.  2)  mit 
sebleebtem  Mnnde ;  dab.  a)  vom  Pferde :  bartmin- 
lig,  nnlenksam,  sebwer  zu  lenken,  Aeseb«  Ar.  351. 
Sopb.  El.  726.  Plnt.  Artax.  9.  b)  von  Bünden: 
ebne  kräftiges'  Gebiss,  keine  Stärke  im  Manie  be- 
bend, Xen.  de  ven.  S,  3.  3)  niebt  mundend, 
Atben. 

^crrdfMnvf,  er,  (ero^^ei)  ungebirtet,  nnge- 
eliblt,  bes.  vom  Eisen. 

iüxovmxijTott  0¥p  (στΦναχέω)  =:  d.  folg.,  Bp. 
tdesp.  696.    [vi] 

iuTovoGt  oy,  (üth^m)  1)  von  Seufzern  4>er 
freiend,  πότος  βίστονο^,  ein  Trunk,  der  gegen  die 
Seufzer  wirkt  od.  die  Seufzer  Terseheneht,  Mehl- 
bom  Anaor.  50,  6.  p.  188.  vgl.  αχολοζ,  2.  2) 
niebt  seufzend,  sondern  laut  klagend.  So  lasen 
ui  erklärten  Einige  da«  Wort  bei  Aesch.  Sept.  842., 
indem  sie  es  als  ein  Beiw.  des  Acberon  nabmen, 
wäbrend  δστοΧος  zu  lesen  u.  dieses  mit  &βο/ρΙ§ 
in  Beziehung  zu  setzen  ist.    S.  oben  αστοΧος,  1. 

άστ6ξ9Ρ9ς,  6,  η,  (ξένος)  Gast  der  Sudt, 
Ffemder,  der  in  einer  Stadt  als  Gast  weilt,  Aeseh. 
Suppl.  358.  Nach  der  Erklärung  des  He^ycb.  soll 
das  Wort  den  Ehrenbürger,  od.  einen  Verwandten 
ans  der  Fremde  bedeuten. 

moto^yU^  η,  Lieblosigkeit,  Dion.  Bai.  ant.  3, 
18.,  von 

äoto^oti  er,  (-στίογω)  onempfängUeb  für 
Liebe,  von  Menseben  u.  Thieren,  Aesebin.  de  fils. 
leg.  e.  42.  Theoer.  2,  112.  Plnt.  moral.  p.  760. 
F.  917.  C.  IVie.  ther.  562. ,  aneb  von  leblosen 
Dingen,  Plnt.  moral.  p.  926.  F.  δοτ,  θάνατος, 
gransamer  Tod,  Leon.  Alex.'ep.  41. 


dornte  y  dr^  (ere^lrrv^)  angelpettet,  Neu. 
dien.  16,  95i 

derd«,  d,  (ion)  Städter,  Bürger,  Mitbürger. 
Ven  Hern,  an  allgemein, 

fotoft  ovt  att.  zsp.  aas  tfiorotf. 

Wereef  «Ol,  utp,  e«,  Einwohner  der  spaotseben* 
Provinz  Astnrieo,  Streb.  3.  p.  162.  u.  Sfter. 

ioroxaoroi,  ov,  (ίηοχάζομαι)  niebt  gesielt• 

mofoxio>,  (δοτοχος)  niebt  treffen ,  verfehlen, 
tirdf,  etwas,  oft  bei  Polvb.  Plut.  u.  n.  Spät    Dav. 

δρνόχηρΜ^  Td,  Foblsdbts•,  Fehlgriff/,  PUt. 
moral.  p.  520.  B. 

δστοχίαρ  ^,  das  Verfehlen,  Fbhlaehiessen, 
Missgriff,  Plut.  moral.  p.  800.  A.  2)  Unvorsich- 
tigkeit, Unbesonnenheit,  Verkehrtheit,  Poljrb.  2, 
33,  8.  u.  ttfter,  ven 

δοτοχος,  oP't  Aar,  δστόχως,  (στοχόίζομΜί) 
niebt  treffend,  das  Ziel  verfehlend,  mit  d.  Gen., 
Plat.  Tim.  p.  19.  E.,  irrig,  verkehrt,  Η^τηγορίΛ^ 
Polyb.  5,  ^,4.  diarout  ovn  δοτ.,  treffender 
Verstand. 

δατόω,  att.  zsgz.  ans  dVerear,  Sopb.  Ai.  615. 

ioTffmßfi^  η,  (δστ^Μ^ής)  bSlsemer  Sattel, 
Saumsattel  zum  Aur^iaekea  von  Lasten,  Tbeopbr. 
de  color.  48.  in'  άοτρά^ης  6χ§Ισ&ΜΛ,  auf  einem 
aoleben  Sattel  n,  daher  zugleich  auf  einem  Maul- 
esel reiten,  Ljs.  de  inval.  §.  11.  Dem.  Mid.  p. 
558,  16.   vgL   Bnttm.  exe«  Vli.  Lue.  iexipb.  2» 

"ΊίατρδβηΐΜτης,  e«,  6,  (iUvvm)  Maolthiertrei- 
ber.  Lue.  Iexipb.  2.    [λδ] 

ioT(fifiißot,  Op  s=i  στ^ΑηΙος,  Atben.  3.  p.     ^ 
86.  F. 

der^d/9^ff,  de,  =  δοτραψης,  niebt  gedreht, 
gerade,  rffymvov,  Plat.  Tim.  p.  73.  B.,  nmfmp^ 
schnurgerade,  Synes.  p.  309i  D.,  ie/a>v,  nnersebüt^ 
terlieh,  Find.  Ol.  2,  146.  Adv.  mot^mfim^,  un- 
yerrückt,  Ael.  n.  a.  2,  11. 

δστρδβίζω,  nur  Aeseh.  Suppl.  288:  dor^i•- 
ρΐζο9θΛ$  ΜΜμηΙοϋ,  auf  Kamelen,  wie  auf  Maal- 
tbieren,  reitend ;  aber  die  Lesart  der  Hdschr.  ist : 
δστ^Λβίζονααί'ΜδμηΙο»,  viel!.  Kamele ,  die  wie 
Maulthiere  gesattelt  sind  u.  Maultbierdieaste  tbun, 
s.  δστρά^η. 

αστ^Μγέλβίος t  ov,  (δατ^ΜγΛίος)  aus  Sprung«    ' 
belnen  od.  Wirbelknoeben  gemacht,  ialarU, 

der^eyoiiU; ,  ή,  ioo.  st.  δοτ^Βγαλος^  3.,  An- 
tboL  6,  308.  Q.  das.  Jaöobs. 

δσνραγαλίζω,  f.  iom,  Würfel  spielea,  Jbiö'cftcte, 
Plat.  Lyn.  p.  206.  E.  u«  a.,  τ«τ/,  mit  Einem, 
Aristaen.  ep.  1,  23. 

δστοΛγαλίρος  t  d,  Distellink,  sonst  nouuXitf 
Opp.  ixeut.  3,  2. 

dor^eydiUoy,  τό,  Demin.  von  der^cc/eJUc. 

maΓρΛγmL•σ^t,  swc,  η,  (άβτψαγαλίζιο)  dasWür- 
^elspiel,  das  Knöcheln,  Arist.  rhet.  1,  11. 

δοτραγαϋακος,  6,  Demin.  von  δατ^γοΛος, 

δατρΰΐγ§ύίίομός,  ο,  =  οστραγόΧίσις. . 

der^a;'«il/n7C,  ov,  ό,  fem.  mut^tdkt£f  i^og, 
ή,  von  Art  od.  Gestalt  eines  άοτ^άγ^άος.    [ix} 

δστοΦη^ΛΧόματτίζ,  9ως,  d,^,  (μάντίς)  ana 
δοτρα/Μΐς  wahrsagend,  Artemid.  2,  74. 

δοτοάγαΧος,  d,  der  JFirhetlMochen ,  bes.  der 
Habwirbel,  das  Genick,  II.  14,  466.  Od.  10,  660. 
2)  doM  SpruHf^berny  der  Knöchel  in  der  Ferse, 
bes.  an  den  HiDterfiissen  einiger  Thiere,  lotet, 
Hdt.  3,  129.  Xen.  u.  a.  Tbeocr.  10,  36.  vergleicht 
zierliche  Füsse  mit  δστραγαΧοίς,  wo  wohl  gleich- 
sam gedrechselte,  wie  aus  Elfenbein  geschnitzte 
jemeittt  sind.    Dergleichen  Sprungbeine  beantzte 


Digitized  by 


Google 


A99fmt9leJkg 


«t» 


Αη9φΛηιι/^ 


mm  aiieh  mm  SuflMblM  ia  Unt^f  'mmit  SkUi- 
veo  gepeitseht  werden.  Eine  folcbe  Km^  lüeui 
ij  iic  Χ0ψ  άστ0Μγ§ίΙ•β9^  ,μώίη$(9  Lue•  tsio•  38.« 
b«i  Diod.  aoek  ^crrfa/a>U>«.  8)  few.  in  P4iir« 
«στ^ά^'βκίΐο«,  du  Wvrfti^  die  sverst  aai  den  Sprang- 
beifte  einiger  Tbiere,  bald  aber  aaeb  aua  andern 
'Stoffen,  bea.  aoa  Stein  verfertigt  worden,  iabu^ 
Hdt.  1,  94.  Piat.  u,  a.;  aneh:  b)  dl»  Spiel  damit, 
Kieicbfalii  meist  im  Pinr.,  li.  25,  88.  PUt.  α,  a.  — 
IHe  άστ(^γαΛο^  batten  anr  rier  ebene  Seiten,  die 
beiden  andern  waren  mad;  die  ebene«  wareft  mit 
Punkten  bezeichnet,  so  dase  Ein  Ponkt  n•  aecbi 
Pnnkte  m.  dann  wieder  drei  n.  vier  einander  ge- 
genüber standen ,  zwei  α•  ΓάηΓ  aber  fehlten.  Die 
anf  allen  seehs  Seiten  bezelelMetea  Würfel  bi^•« 
sen  nvßoi.  Man  warf  vier  ύ^^τ^βγάΐον^  aua  der 
flaeben  Hand  od*  ans  einem  Becker  {μΰ^γο^)  ο. 
recbneU  die  Rankte  der  geworfenen  Seiten  xn* 
sammen;  der  best•  Warf  (βόίος),  wenn  jeder 
WiirM  andere  als  die  übrigen  ge&llen  war,  bieae 
Αφροδίτη,  iaciui  yeneris,  ancb  Μίδας  α.  'if^ffr 
9Λης,  der  scklecbteete  hingegen,  wenn  alle  Steine 
gleiebviel  Ponkte  od.  einen  Paseb  geworfen  hat- 
ten, «vwvt  otmUf  mnicula;  eine  Qau|>tateUe  über 
.die  ictomyaUt  iat  Enst.  Od.  1«  p.  1397,  34  t$. 
4)  dae  Stableln  in  den  Verzierangea  iw  Skalen, 
Vitmv.  5)  ein  Hülseogewacha,  atirmgaluM  bQeiicu$ 
Linn.    6)  ein  Maasi  der  Aerzte.    [-v^^] 

αστραγαλώδης ρ  »ς,  ($ϊδος)  von  der  Gestalt 
des  ΛστράγάΙα. 

άστραγαλωτός f  η,  hf%  iaUtrU,  von  Knöcheln, 
ktöebelartijg«  η  φί</^ραγ^λωτή  μάστ*ξ^  eine  mit 
Knöcheln  darehflochtene  Knute,  berüchtigtes  Zncbi- 
tt.  Marterwerkzeng,  Plat.*moral.  p.  iXQ7,  C,  auch 
»/•dt  άστρ0η^α1φτό$  ganannt,  PoaidoA«  l»ei  Athen« 
4.  p.  1«2.  F- 

eerftfioc,  aim,  uiov^  (αστρον^  ateniig,  ge- 
stirnt. 2)  mäonl.  Eigenname,  Gemahl  der  JS^ea, 
Hes.  th.  STO.  378.  , 

«lorftfifaSeff,  iUa,  αΤον,- (άστρ^ιη)  vom  BUta, 
velb  BUta.  maroemaia  ίίδατα^ρ  Gewitterregen,  Plnt, 
Boral.  p.  664.  P,  i^oß  άστραηάΐος,  Ostwind  mit 
Blitzen  begleiut,  Theopbr.  de  sign.  2,  8. 

Μοτραπδύς,  έως,  ό,  Blitzer,  BUtzescblevdererf 
Offipli.  hyan.  19,  6. 

άστράπη,  ^9  Blitz,  BUtzglaoz,  Wetterleuck«• 
tea,  A^ttiJu  von  Aesch.  an,  in  Poesie  n.  Prosa. 

4στραπηβολίω ,  einen  BUtzglanz  yerbreitety 
Bast.  Ism.  p.  80,  C„  von 

ίστραακτιβόΪΑ^ρ  evt  (ßnf^ot)  Blitzglaaz  ver^ 
breitend,  Enst.  Ism.  p.  2S2. 

άΌτρ•ηη•ορ$ώ,  BüUe  tri^en,  Ar.  Fr.  723«^»  von 

άατρΛΤΐ^όρος,  ov,  {φίρω)  Blitze  tragend  od# 
bringend,  Enr.  Baech.  3. 

άατράπ*ύ9ρ  ov,  blitzend,  als  Beiw.  de^  Zeus, 
Orph.  hymn.  14,  9. 

ΛοτΜαίο•*δή£ ,  it,  {ßlSo$)  klitzähnlicii}  ge- 
schlüngelt 

Λ9νρϋαί%&Μ^$  V,  ovy  Mitzend. 

άστράητο^,  f.  ^m,  (οτράιηο»)  hHUitn^  d•  t 
1)  intraasit.,  a;  eigentl.  Blitze  scblendern,  vom  Zens, 
il.  2,  353.  9,  237.  10,  5.  17,  S9S.  άστρύητ»ί, 
e>  blitit ,  oft  bei  Attik.  b)  metaph.  bUtzen,  blin- 
ken, funkeln,  von  Gegenstünden,  die  einen  strah- 
lenden Glanz  von  sich  verbreiten,  Sopb.  Phil.  411• 
'  OC.  1067.  Xen.  Plat.  u.  a.  Oft  mit  dem  Dat,. 
des  Gegenstandes ,  durch  welchen  der  Glanz  ver- 
anlasst wird,  wie  αστράπτβιρ  χαλη^},  von  Erz 
fttnkeln^  Xen.  Cyr.  6,  4,  1.  •στράπτω  το7ς  ο  μ* 
μΛ0*9  **  schiessen  Blitze  aus  meinen  Augen,  Xen. 


da  vea.A  15.  ;^  tran^lt,  a)  Uiitm  oi^mfi»' 
zen  lassen,  ο/Λα$^  Fe«er  blitzen  laai»ii,  iaiilu 
Prem.  356.  *μ§ροτ  ^ρτρΦπταν  mn\  ξμμβ9ο$,  fli« 
bende  Liebe  aus  den  Auge  blitzen  lassen,  Aid•• 
piad.  ep.  12.  άστρβπτοβρ  miλL•ς,  bleadfod  iskSl 
seyn,^  Meleag.  ep.  38,    b^  bei^uchteo,  Masaa.  276. 

άστράρχηι,  t) ,  (ύηηρ,  ^m)  SterMaiirftis, 
Orph.  bymn.  8,  10# 

ΛΌτρατ$ία,  ή,  (<ηρατ%νο>)  Freiheit  von  Rriip• 
dieosten,  Ar.  Fr.  626.  2)  die  HandUmf,  to 
man  sich  den  Kriegsdienste  entzieht  od*  des&d' 
bep  verläsaty  Dcserjt»on|  Ar.  Εγ^,  441•  a,  oft  kei 
Plat.  Dem.  u.  a.  3)  als  Bein,  der  Arteaiis;  dii 
dem  H^reszng  ein  Ziel  setzt.  Paus,  3»  2^  ^• 

Φίστράτίντος ^  ov,  (^ρατ$νω)  obip^C  ΈΑ^ 
dienst ,  ausser  Diensten ,  X.ys.  der.  veter.  j«  15. 
Plnt.  Cic.  4t.  n.  *. 

άστοατηγηοία ρ  ή.  Schlechte  AnfohniDi^  C»» 
geschicklichkeit  eines  Feldherro,  Dion.  Hai«»  ves 

άοτροίτιι]γητος ,  ov»  {οτρατηγέοί)  aieht  oder 
schlecht  angenihrt.  ohne  Feldberrn,  Joseph,  %) 
act.  schlecht  aofuhreDd ,  ungeschickter  Feldherr, 
Arist.  Cic«  ad  Attic.  7,  13.,  in  welcher  Bdtjs  der• 
selbe  ad  Attic^  8, 16,  den  SuperU  ά<ιτρατψ*3Μΐτη9ί 
bat.  3)  der  nicht  F^IfUicrjr  gewescA  iMi  PUt 
Ale.  2.  p.  142•  A. 

έατροτηγίΗ6€,  ii,  avj  s.  άσχραχ^γητος,  ^ 

αοτραφης,  ίς,  =  αστρεπτος,  sicb  nicht  dre- 
hend ,  von  den  Pforten  des  Hades  ^  die  sich  piai 
wieder  ölToen,  Aristld.  1.  p.  310. 

Λοτρ^τξτ^Ι,  Adv.  zu  αοτρορτος,  AntboL 

αστρετττος,  ov,  (στρίψω)  1)  ohne  sich  oiiz»' 
kehren,  Tbeoc.r.  24,  94.  2)  nicht  χη  drebeai  du. 
onbengsam,  nnleaksam,  starr,  unwandelbar.  ofP* 
aW. ,  das  starre  Au^e.  Tryphiod.  116.  aatf* 
χάίιΧος,  grajisame  Schönheit,  Puol.  Sil.  «p*  4t. 
αστρ*  4δη9,  unerbittlicher  Bades «  Lycophr.  813• 
αστρ,^  οογμα^  atrenge  Satzung,  Antagor«  ep.  7* 

άοτρίζω^  •  (agr^K)  c=i  άστραγαλίζω,  Α1βζ*°^• 

αρτρί»ό$,  ij ,  ov,  von  dea  Siernea,  aa  i^^ 
gehörig. 

,   αατρις,   ίος,  7j ,  ;=  «oTod/ailof,  Calün,  Dr. 
238.  u.  239. . 

αστρί^ί^ρ  0,  ^  «az^/c^c>  Anliftbu^  ^ 
Bekk.  An.  p.  455  in. 

άστροβίής,  ητοβ,  ό,  ζ,  (αοτρον^  ßiXUß)  ▼•■ 
Stern,  bes.  von  der  Sonne  od.  dem  HundsMters  f•» 
troffen ,  verbrannt ,  verdorrt ,  Theophr.  c.  pl.  5« 
9,  1.  h.  pl.  4,  17,  7.,  wo  das  Neutr.  άστρόβΐ^• 
steht,  was  entweder  ΑοτροβΧητα,  zu  betonea  od. 
von  άστρόβλητος  abzuleiten  ist.     Dav. 

.    άστροβΧησία,  ή,  die  Krankheit  des  άστρο ftii* 
Sonnenstich,  sideraiioy  Geop.  9,  36. 

άστρόβίητος,  ov,  -β.  unter  άστροβλής» 

άστροβολέομα$,  f.  ησομαι,  Pass.,  von  def 
Sonne  od.  dem  Hnndsslern  getroffen  seyn,  » 
Sonnenstich  leiden,  MeraH^  Theophr.  b«.  P^  ^' 
14,  1.  a.  öfter. 

άοτροβοληο^Λ,  ή,  ess  άοτροβίησία,  Tbeoflr. 
β.  pl.  5,  9,  4. 

άστροβόίητος,  ov,  as  άστοφ^ίής. 

ίστροβολία,  ή,  =  άστροβίηοΐα,  Theophr.  t. 
pd.  5,  9,  2, 

άστροβολισμόξ,  ο,  =  άοτροβίηαία. 

ίοτρογδίτων,  ov,  {γδίτο>ν)  sternennah,  Α^' 
Prom.  721. 

αστρόδίοίτοζ,  ov,  {Biana)  unter  dea  Sterses, 
d,  i.  unter  freiem  Himmel  lebend,Orph.  hyma.10,5.  [>] 

άατροβ'έΛμων,  ov,  (^scio/Mt«)  die  Sterns  bs* 
schauend  od.  beobachtend,  Antonius  Diog.  9^  [4 
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4o9if90io{a,  ή,  (U9rQ&9n0t)  Steflnti^  der 
Merne  odv  Öesürne  zu  elMDd«r,  Constellati^n. 

Α0τ^φ^Βτ4ω,  (aat^o^injt)  ήΗ  Gestirne  erd- 
WBa  V.  beitneii.  Pass.  th  Gettiro  tafgeBttrt  v. 
UMaoBl  leTBy  Strib.  1.  p.  3.    Dttv.  ^ 

^στρο^Ηημα,  τ6 ,  Geatira,  Steriü>ifd,  Sirf*. 
t•  I•  p.  959.  i.  V.  αστήρ,  ' 

άατ(ίΦ^έτηζ ,  Φυ^  i ,  (τΐ&ημή  AiierdneP  der 
Sterne,  Orph.  byrno.  63»  2. 

^m^froc,  op,  (τί&ημή  zum  Ordnen  n.  Er- 
kenea  der  Sterne  gehörig,  Palltd.  ep.  Gii 

avt^^wnttt  9v,  0,  ('^vm)  Stemanbeter,  Diog. 
L.  prooem.  8.    [vf 

aavff9hkßot^  oy,  (Xaßeh)  die  Sterne  flaaeend. 
άοτοολάβον  Βργανον,  Astrolabiam,  ein  fnetrameot, 
etti  Μ  Sterne  aorsimebmeDy  Ptoleo.  geogr.  1,2.  [α] 

c2erpoAao;jfiw  n.  άοτρυλ4οχηί ,  ov,  e,  (λ^σ^Τ?) 
i«n  Sternen  n.  Sterndenterei  schwatzen ,  der  ron 
Siemen  n.  Sterndenterei  schwatzt,  verächtliche 
Anüdrücke  st.  άστροΧογίω  η.  «στ^ολό/ο^,  Hioet. 
annal.  3,  7.  6,  2. 

άβτρολ9γέρ$,  Sterne  kennen  od.  beobachten, 
ein  άατρολόγος  seyn ,  Theophr.  de  sign.  1,  4. 
Pelyb.  9,  20,  5.    Dnv. 

ύσνρολόγημα,  W,  Sterndentnng ,  Sohel.  Ly- 
eepbr.  363. 

άστροΐογία,ή^  Sternkunde,  Astronomie;  Stem- 
deaterei,  Astrolone,  Isoer.  Bnsir.  e.  9.  Arist. 
pol.  ly  4,  5.  »- aC 

άστροΙογίΜος ,  η,  όν,  astrologisch  u.  astrone- 
■Aicb,  Flnt^  n.  «• 

mcv^loyog,  0v,  (Xifm)  sternkundig;  der  Astro- 
leg  ist  anftM^s  nicht  verschieden  vom  Astronomen, 
erst  nach  Chr.  Geb.  wird  der  Sterndenter  dartes, 
Xen.  mem.  4,  2,  10.  n.  a. 

^σ^ρφμφντίία,  ή,  Sterndenterei,  Diod. 

0στρομΛΡΤίηή ,  ή^  die  Knnst  die  Sterne  zu 
deuten,  Sext.  Emp. 

άφΤρό/ΜΟΡΤίψ,  $ως,  d,  (fuiwtc)  Sterndealer. 

Μστρσν,  τό,  Gestirn,  Sternbild,  oft  aber  auch, 
wie  ioTifOt  der  einzelne  Stern,  wie  schon  bei 
Bofli•  u.  Pind.  Ol.  I,  9.  u.  oft  bei  anderen  Dieh^ 
tem,  aber  auch  ia  Prosa,  s.  Schaf.  Pkt.  vit.  t.  6» 
p.  112  sq. ,  bes.  das  Hundsgeetim ,  bei  Dichtern 
•oeh  die  Sonne.  Metaph.  das  Trefflichste  a.  Vor- 
süeiichste  in  seiner  Art,  Polystr.  ep^.  2.  Bp.  adesp. 
487.  Λοτρα,  die  Sterne,  der  Himmel,  Sepb.  Tr, 
IIOS.  Evr.  Pboen.  1013.  §prichw.  Μοτροί^  ση- 
/»Mivi9^a»,  τ9ΜμΛίρδσ^αΛ ,  sich  nach  den  Sternen 
richten,^  sich  orientiren,  von  sotchen,  die  in  firem- 
den  o.  wüsten  LÜndem  reisen,  u.  von  Allen,  die 
^  Back  entfernten  n.  nnsicheren  Andeutungen  sich 
richten,  Ael.  n.  a.  2,  7.  7,  48.  vgl.  Lob.  Seph. 
▲I.  p.  225.  ^στρας  ίημηοΛσ^Λ^  τήν  4dor,  auch 
ohne  deh  Acc,  von  Heisenden  in  wüsten  od.  Frem- 
den  Gegenden,  die  gleich  den  Seefahrern  keine 
Wegweiser   haben    als    die   Gestirne,    Br.   Soph. 

OT.  -m. 

άσ^ρονομ4ω ,  (αστρονόμος)  die  Sterne  be'ob- 
aobton,  Pind.  bei  Plat.  Theaat.  p.  173.  E.  Plat. 
ι«^ί  7.  ρ.  530.  C.  Ar.  r<Mb.  ]94w  n.  «.  Als  D•- 
pon.  med.  bei  Diog.  L.  1,  34.    lambl.  Pytb,  112« 

αστρονόμημα,  rd»  eine  Beobachtung  der  Sterae, 
Diog.  L.  1,  34. 

αστρονομία,  η,  Beobachtung  der  Sterne,  Stern- 
kunde, Astronomie,  Attik.  von  Ar.  Plat.  u.  Xen.  an. 

άστρονομΛΜΟζ,  ή»  όν,  astronomisch,  oft  bd 
Pitt.  a.  a.,  von 

αΦτρφψόμΦ9,  tfv,  (νέμ»)  die  Sterne  io  Stem«- 


bildar  TartiHdlead  u.  erdMoid,  aie  beah^iektead  n. 
bemenDead,  atemkandig.  o,  der  Stemkaadigd^  der 
Astronem,  Attik•  von  Plat.  aa. 

άστρΦίΜί^  ίίγΦ9,  ό,  η,  (πΐήϋσω)»:^  άστρο fl^. 

άστροηοΜω^  (πολέω)  sieh  mit  dea  Gestirnes 
beaehiftigen« 

άστροφαήψ,  it,  (φβος)  und 

uotgofäinftf  Ut  (ψΛίνω)  atera^Kaxeod,  Diod^ 
1,  11• 

ύστροψόρη'νύί  φ  «r,  (ψ9ρέ»)  von  den  Sternea 
gftragea,-Synea.  p.  316. 

αστρσ^όροβ,  ov,  (φ^ραι)  fteraetragand. 

äσvρoifot,  ov,  (στρέφω)  1)  sicl^  sieht  u»• 
drehend,  nicht  rückwärts  bUckeud,  Aesch.  Choeph. 
OS.  Soph.  OC.  49a  2)  ohne  Drehen,  Plat.  Polit. 
p.  282.  D.  3)  (στρόφη)  ohne  Strophen,  Hephaaet^ 
p.  126  Gaisf. 

άστ^οχίτων,  ov,  gen.  otvog,  (χηών)  im  Star-   , 
nenkUfde,  Bei^•  der  Nacht  i.  das  Himmels,  Orph. 
Arg.  dll.  1026.    [Ϊ] 

αστρόΜ,  s.  άστβρίζωφ 

aoTotfot,  a,  er,  Vo«  den  Sternen  herrährend, 
lu  den  Sternen  gehSrig,  o&ar>  das  Sternenbana, 
der  Himmel,  Pallad.  ep.  HS«  άστρ,  άνάγια^,  das 
Naturgesetz  der  Sterne,  Husar,  imag.  in  AnaL  11. 
p.  521.  ilor^•  άηός,  eis  deo  Sternen  zafliegender 
Adler. 

άστροηί4$9  ov,  sa  «ovsoaMudf ,^  Enr.  Herc. 
t  406. 

άστρωσία,  ή,  das  Liegen  ohne  Bett  od.  Decke, 
Plal.  iegg.  1.  p.  633«  C,  von 

ίίστρωτος,  ov,  (στρώνννμι)  ohne  Lager,  Bett 
od.  Decke,  Ptet.  Pre«.  p.  321.  C.  PeUt.  p.  272. 
A.  Plnt.  Themist.  ίππος  άστρ.,  ein  Pferd  ohne 
Rettdeeke,  Aeh.  Tat.  p.  126* 

αστν,  τό,  gen.  δος,  att.  ai^oh  seif,  Eur.  Qr. 
759.  Phoen.  849.  El.  246.  vgl.  Schaf.  Enr.  Or. 
719.,  dfe  Städiy  Ton  Hom.  an  allgemeia«  Wird 
der  Name  der  Stadt  daneben  genannt,  se  %|eht  er 
im  Genit.  Bei  den  Attik.  heisst  vorzugsweise  Athen 
ϋστν  η.  das  Wort  steht  in  diesen  Fall  meist  ohne 
Artikel ,  SuUb.  Plat.  Phaedr.  p.  227.  B.  Flügel 
obs.  in  Plnt.  Phoo.  p.  76.  τό  αστν  τη9  molsrnt^ 
die  eigentliche  obere  Stadt  Athen,  im  Gegens.  des 
innerhalb  derselben  Mauern  gelegene«,  dah.  mit 
zur  noUt  gehiirenden  Hafons  Peiräeus,  Lycorg.  6, 3* 

\4στνάγης,  σνς,  ό,  König  νκ)Β  Medien,  Gros»- 
vater  dea  älteren  Kyros,  Hdt  1,  46.  Xen.  u.  a. 
Die  Declinntion  schwankt,  indem  für  den  Gen. 
die  ion.  Form  jiarvayi»  nicht  nur  bei  Hdt.^  son* 
dem  nucb  bei  Xen.  sich  bin  n.  wieder  findet, 
sondern  neeh  häniger  der  Dat.  jiowaytf,  vgl. 
Poppe  Xen.  Cyr.  praef^  p.  XXX VI. 

uioTvaXog,  ό,  ein  edler  Troer,  il. 

άστνάνοαξ,  omtoc,  d,  (οψαξ)  stadtbefaerrsehend, 
Aesch.  Snppl.  1020.  2)  als  PTepr. ,  a)  Sohn  dea 
Hektor,  II.  b)  ein  Sohn  des*  Heralikes ,  Apollod. 
2,  7,  8. 

4στνβοωτης,  ov,  S,  (βοάω)  durch  die  Stadt 
rufend,  Beiwort  des  Herolds^  iL  24v  701. 

άστνγΛτονέομοΛ,  Depen.  med. ,  eia  aawf$i^ 
Totv  seyn,  in  der  Nähe  i^ohaen  ad.  bewohnen, 
Aeseh..  Svppl.  289. 

άστνγ%ιτονίαός,  η,  όν,  vom  StadOiaohbar  kom• 
mend,  ihn  betreffead,  ι$όλψο9,  Krieg  mit  den  Nach- 
barn, Plnt.  moral.  p.  87.  E. 

άστνγδίτων,  ov,  (vkhtuv)  der  Stadt  nah,  nbanb. 
nah  gelegen,  beaaebbarr)  aagreazend,  Hdt.  6,  99* 
9,  122.  Aeseb.  Ag.  316.  Eur.  Hipp  Ιΐβΐ.  d 
aoTvytitwv,  nächster  Nachbar,  GraaiAachba»,  Hdk 
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I,  30.  •.  all•  Prosa  roa  Thue.  ft«,  Μ  des«»  der 
adjeet.  Gebmeb  d^  Wortes  seUeser  ist,  wie 
aoTvyihwv  «oJUc»  Plut•  Ron.  23.  άσηγβίτΦΤΗ 
ηόλβμΦΐ»  Kriege  Hit  de«  Nidibem«  ^Artst.  pel.  7, 
9,  8.  Polyb.  21,  7,  3. 

*Αστνγοτος,  i,  ein  Sobo  des  Priames ,  Afellod. 
3,  12,  5. 

Άσηϋμψί^  «yre«,  6,  eia  Sobwestersoba  des 
Aescbylos,  einer  der  DrncbtbarsteD  trtgiscben  Dich- 
ter, dessen  Tragödien  verUren  ge^uigen  sind. 

Άστυδάμ§*α^  ή  ^  Toebter  des  Ainynter,  mit 
welbber  HemJdes  den  Tienolenos  zeugte,  Pind. 
Ql.  7,  42. ,  od.  naeb  ApoUod.  2,  7.  8.  den  Rte- 
sippos» 

οίστιΙ^#•  Adr.,  in  die  SUdt,  naeb  der  Sudi 
bin.  Hob. 

Μ0τνδρ9μ4ω^  (β^Λμ•7ψ)  die  Stadt  best&nnen, 
Aeseb.  Sept.  206. 

άοτνηΛς^  ή^  ^^,  andere  Scbreibart  st.  doriaef, 
die  sonst  in  den  Ausgaben  vorberrsebend  ^  war, 
jetzt  aber  naeb  bandsebriftlieber  Anetorität  u. 
riebtigeren  grammatisebea  Principien  fbst  überall 
geündert  ist,  s.  Bremi  Lys.  de  peenn.  nabl.  §.  3. 

^orM^ersMi,  fjt  eine  Toebter  der  Niobe, 
ApoUod.  3,  5,  6.       ^ 

tforvAec,  oy,  (ervilof)  ebne  SÜnle  od.  Stfitze, 
e7icoc,  Leon.  Tar.  ep.  64. 

-ύοτυμίρ^μι^^ρ  «ν»  {μέρ9>μ^α)  sieb  nrn  die  An- 
gelegenbeiten  der  Stadt  bekHmBernd|  Synes.  p. 
319.  D. 

iatv^UMQ  9r^iUc>  {yifcn)  die  siegreiebe  Stadt 
Atben,  Aescb.  Enm.  903. 

Φστννύμίωρ  ein  dorviw^f  aayn ,  Dea.  p. 
1461,  tu 

αστυνομία^  17,  Ant  od.  Würde  eines  ivrvpo• 
μο9,  Arist.  pol.  6,  5,  3.  7,  11^  3. 

άοτυνομΜος,  η%  ovt  ^nm  ΜστννομΦί  oder  sei- 
nen  Amt  gebürig,  Plat.  rep.  4.  p.  425.  D. 

άβτνψόμ*9ψρ  t4  ,  Versaminlnogsort ,  Gericbts- 
bof  der  άστνρομ^^  Plat.  legg.  11.  p.  918.  A. 

άστννόμος,ρ  6,  (νίμω)  ein  Beamter,  weleboB 
die  Beanfsicbtignng  des  Bauwesens  •.  die  Sorge 
für  Reinbaltnng  der  Strassen  n.  für  die  gute  Ord- 
nung auf  denselben  übertragen  war.  In  Atben 
waren  der  Μστυνόμα  zebn ,  fünf  in  der  Stadt,  n. 
fünf  im  Piräeus,  Plat.  Dem.  u.  a.  SpSter  be- 
zeiebnete  man  aueb  den  röm.  AedilU  mit  dieser 
Benennung.  3)  als  Adj.stadtbesebützend,  stadt- 
obwaltend, städtelenkend,  ^apit  Aeseb.  Ag.  88. 
i^yalf  die  Fähigkeit  den  Staat  zu  verwalten,  Sopb. 
Ant.  355.  3)  mit  veränderter  Betonung  cloTvfO^ff,  in 
der  Stadt  vorkommend,  die  Stadt  angebend,  άγίαΐα^ 
Festlichketten ,  welche  die  ganze  Stadt  angehn, 
Piad.  Nem.  9,  73. 

jioTvPOPtt  ^t  1)  ain  edler  Troer,  II.  15,  455. 
2)  Sohn  des  Pbaätbon,  ApoUod.  3,  14,  3. 

jiwtvoxe^t  ύ*  aP'  Nebenform  von  jiwiwopip 

II.  2,  658. 

Άοτυόχη^  η,  1)  Toebter  des  Pbylas,  Mutter 
des  Tlepolemos,  11.  2,  658.  vgl.  *Jiστv^mμttm.  2) 
Toebter  des  Aktor,  11.  2,  513.  3)  Toebter  des 
SimoU,  ApoUod.  3-,  12,  2.  4)  Tochter  der  Niobe, 
ApoHod.  3,  5,j6.  5)'  Toebter  des  Laomedon,  Apol- 
led.  3,  12^  3. 

ioTvuXQtf  9Py  (h•»)  die  Stedt  haltend  oder 
•ebützend,  τβΤχύς^  Paul.  Sil.  ep.  66.  μ4ρίμν»^ 
Agatb.  ep.  43. 

jioTvKOhua,  «f,  17,  1)  Franeaname:  Toebter 
des  Pbünix,  Mntter  des  Aakäos>  Ap.  Rh.  Arg.  2, 
866.  Paus.  7,  4,  2.    2>  OrUaamet  a)  eia  Vorge- 


birge rott  Attaa,  Strtb.  9.  p.  390;  ^)  oIm  to 
Sporadea,  Strab.  10.  p.  488.  e)  Stadt  aaf  te 
Insel  Kios,  Strab.  14.  p.  657.  d)  Vorgebirge  vei 
Kariea,  Strab.  14.  n.  658.  Der  Eiawobaer  dioMr 
Städte  jiütvTMXmuvi ,  im^  •%  Orae.  bei  Plü. 
Rom.  28. 

i9T9KoUm ,  {ivTWKclo^)  in  der  Stadt  eiab«^ 
geha,  Theopomp,  bei  Athea.  12.  p.  126.  C,  ii 
der  Sudt  leben,  Max.  Tyr.  or.  38. 

ilonriroZ/•,  ^,  das  Hemmgebn  od.  der  AifBit> 
halt  ia  der  Stedt,  Hieroel.  bei  Steh.  serm.  83^,  ¥N 

«στΜτόΖο«,  ov,  (uoUm)  sieb  ia  dar  Stadt  asf- 
haltend,  Synes.  de  regn.  p.  27.  B. 

WarvuiUec•  d,  Name  eiaee  PSbrers  dsr  B•- 
ner,  11.  21,  209. 

^em^«,  mp»  cd,  1)  Stedt  ia  Mysiea  lü  ei- 
nem Tempel  der  Artemis,  welche  daher  dea  B«i. 
"Ασννβαινή  führte,  J^en.  HeU.  4,  1,  40.  Stiab.  U. 
p.  606.  2)  Stedt  in  Troas,  nah  bei  Abydos,  Stnfc. 
14.  p.  680.  3)  eine  der  Insel  Rhodos  gegmikr 
gelegene  Stedt,  Steph.  Byz. 

"AvtvoHt  mVf  e»»  :=  !i^ere«0«e«,  Stnft•  1. 
p.  155.    . 

,αστνρον^  τό,  Demln.  von  ^ere.  Nie.  aL  11. 13t 

igrvrif,  έδφίρ  ή,  fem.  zu  ifezvrec.  So  asüte 
maa  dea  Salat,  weil  er  die  Zeagungakraft  sebwi• 
eben  aoU,  Ibye.  bei  Alben.  2.  p.  69.  E. 

«orvTOf ,  ovp  UDvermägend  zum  orvtir,  okM 
Zeugungskraft ,  unfruchtbar ,  oluot »  Xenartb.  Η 
Athen.  2.  p.  63.  F. 

άστντρ$ψ^  tfioi^  d,  ^,  {τρίβφ)  immer  ia  4tr 
Stedt  lebend,  Pbllostr.  imag.  2,  26«  vgL  eijrefpif . 

βοτνφ/^ΜΤτ•«,  et^,  (oTvffA/C«)  unersebitttrt, 
ungestört,  Λ^η.  de  rep.  Lac.  15,  7.  Galliat,  k 
Del.  26.  u.  oft  in  d.  Antbol. 

άατνψύ,ος^  ov,  auch  mit  bes.  Fem.  dervfiÜ?» 
Theogn.  1044  Bekk.,  (^τυφύο^)  niebt  raab  ei 
felsig,  AntiphU.  ep.  28. 

«ο»)7βΜ7β»  ie,  (9υγγ9¥ης)  nicht  verwaadt 

άονγγνύμων^  φϋ,  (φνγγνωμωρ)  nicht  τοηβι* 
bend,  unversöhoUch,  unbarmherzig.  Dem.  547,8. 
Plat.  morai.  p.  59.  D.  Auf  eine  Nebenf.  άβνψ•' 
μοί  deutet  der  Superl.  άφνγγτωμονωτϋί ,  ?üttp 
bei  Steh.  t.  3.  p.  73. 

«ev)7i'a»oroc,  oy,  uaverzeibUeb ,  der  Ven«- 
bung  unwürdig.  2)  nicht  verzieba.  Adv.  deq^ 
γρωστί»ς.    Nur  in  d.  spät.  Grileität• 

ΜονγγοαφΦ9%  Wp  (ei97f«9i7)  obae  Seheiit 
Handschrift,  Verschretbnag.  dovy/^eye  derf^if- 
οθ'βΜ,  ohne  Handschrift  borgen,  Diod.  1,  79. 

άοίτ^γυμϋ/ΜΟΧος t  ey,  {ονγγυμι^άζω)  nicht  sai- 
geübt,  nicht  praktisch  in  Anwendung  gebracht,  Lte. 
paras.  6. 

άαυγΛατΛ&βτίωρ  nicht  beistimmen,  Sezt  Έμ^ι 
von 

m9VY*mtm^»roff  or,  Adv.  -^έτως^  (mrpm^ 
%1&ημί)  nicht  beistimmend,  ohne  seine  Znstimi»>{ 
zu  geben ,  Aristocl.  bei  Busch,  praep.  evaag.  li 
p.  761.  D. 

dai7»l0«i<rroc,  er,  (φνγη^ράννυμή  nngemlMkt, 
nicht  zu  mischen,  nicht  zu  vereinbaren ,  PsUsi 
ep.  72. 

iiQvfnUMtTQt  9  oPf  (φνγηΙ§ίω)  nnverscblofses, 
nicht  zusammen  eingesperrt. 

aavyidwüTOt,  ov,  (evyid»9'»)  nicht  sa  v^ 
weben,  nicht  zusammenzureimen,  Cic.  ad  Attie.  Oi 
1,  14.  Synet.  p.  198.  C. 

άσνγηόμιστοί  f  oy,  {σvγκoμiζm)  nicht  zass»> 
mengetragea,  uaebgeeratet,  Xea.  Cyr.  1,  St  ^^ 
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f.  418.  D.  1112.  C. 

•OOynolxotf  ov,  Adr.  — ic^/rtt»f»  («v^«^^«) 
unvergloichbar ,  PUt.  Marc«ll.  17.  Dion.  47.  n• 
SIter.  2)  nicht  zu  vereiniseD,  PLat.  moral.  p.  134•. 
D.  Ep.  adetp.  4. 

ΛσυγΜ^όηιτος  ρ  w,  Adv.  düvyn^or^xiot  9  >• 
άξνγηρότητος, 

aQv^xvTotf  o»,  Adv.  — χντως^  (ονγχέω)  niehl 
ZQfaamenseschötUt,  nicht  vcrmitcht  od.  vermengt, 
Arr.  Bp.  4,,  11.  ArisUen.  p.  88.,  nicht  verworren, 
Plat.  moral.  j».  735.  B.,  nicht  verwechselt. 

Λονγχώρητοζ»  ov,  Adv.  — p^'tmc,  {9νγχω^ίω) 
nicht  zugestanden,  niierlaabt,  Diod.  1 ,  78.,  un- 
verzeihlich.   2)  act.  nicht  verge|>end,  ungnädig. 

άανκοφάντητοί»  βν,  Adv.^ — n^refff,  {σνηοφαη^ 
Wo)  nicht  von  Sykophanten  verklagt,  nicht  ver- 
leomdet  od.  chicanirt,  Piut.  moral.  p.  756.  D.  ^ 
629.  D.  Luc.  de  conscr.  hist.  59. 

iüvXatot»  λΙλ,  aiovt  (iavXov)  zum  Asyl  ge- 
hlirig.  ^tog,  Gott  des  Asvls,  Plut.  Rom.  9. 

iavXeit  Adv.  zu  Soviot,  unverletzlich,  Inser. 

iavlntot,  ov,  (ovXam)  =  äavXog,  £nr.  Hei. 
456.    pl 

ασυλία  ^  ή,  (äovXot)  Unverletzbarkeit,  Heilig- 
keit des  Ortes  u.  des  dahin  Flüchtenden,  Sicher- 
heit vor  jeder  Misshandlnng,  Polyb.  Plnt.  n.  Spat. 
2)  act.  das  Nichtverletzen  eines  im  Asyl  Befind- 
lichen, Aesch.  Suppl.  612. 

.  ασύλληπτος  f  ov,  (συλλαμβάνω)  nicht  zu  fas- 
sen od.  zu  ergreifen,  unbegreiflich.  2)  act.  nicht 
fassend,  nicht  empfangend  od.  schwanger  werdend, 
Diosc.  4,  19. 

έσνλληψία,  η.  Sahst,  zu  άσνλληπτο€• 

άσνλλόγίστος,  ov,  Adv.  ασυλλογίστως,  (συλλο• 
γίζσμαή  nicht  zusammengerechnet,  unberechenbar, 
durch  keine  Vernunftschlüsse  '^herausgebracht  od• 
heraus  zu  bringen,  ohne  Schlnssfolge ,  unlogisch, 
Luc.  de  conscr.  hist.  17.  λόγο^  od.  συλλογισμοί 
ασνλλόγίστοΛ,  unznsammenhangende  Reden,  Trug- 
schlüsse.,  ri  άσυλλόγιστόν  rivoc»  der  Zustand, 
dass  man  etwas  nicht  berechnen  u.  begreifen  kann, 
Plut.  moral.  p.  24.  B.  2)  äct.  wer  nicht  berech- 
nen kann,  Polyb.  12,  3,2.  άσυλλογίστω$  tx$tv 
Ttvot,  etwas  nicht  berechnen  können,  Plnt.  Caes.  59. 

ασΖλος,  ov,  (σνλη)  ohne  Plünderung  od.  Be- 
raubung, uogeplüttdert,  unberanbt,  unverletzt,  nn• 
verletzUch»  sicher  vor  Misshandlnng  u.  Verfolgung, 
Plat.  legg.  9.  p.  866.  p.  Eur.  Polyb.  Plut.  u.  a. 
^ονλο^  U^ov,  auch  ασυλον  allein,  Heillgthum,  wo 
man  sicher  ist  vor  Verfolgung,  Polyb.  Plut.  Lac, 
Q.  a.  ιίσυλος  ην  γάμων,  meine  Ehe  wurde  heilig 
^halten,  war  keiner  Anfechtung  ausgesetzt,  Eur. 
Hei.  61. 

άσνλοηο9ρ  ov,  (συλοω)  entblosst ,  Calliffl.  h. 
Dian.  213.  zw.  L. 

ασύμβατος,  ov,  Adv.  άσνμΒάτο^ς,  (συμβαίνω) 
sieh  nicht  vereinigend,  keiaen  Vergleich  eingehend, 
nieht  auszugleichen,  άντί^ίσις»  Plut.  moral.  p.  946. 
Έ•  αο&νολογία,  eine  Besprechung,  die  nicht  zu 
einem  Vergleich  fuhrt,  Polyb.  15,  9,  1.  srd  aliu^- 
ßotwov,  der  Zustand,  dass  man  einem  Vergleiche 
abgeneigt  ist,  Thuc.  3,  46.  άσνμβάτως  h^tv^  ^^f 
kekien  Vergleich  eingehn  woUen,  Plut.  Cam.  17. 
n.  öfter  bei  Plnt.  2)  άσ,  τραύμα,  eine  Won4|S, 
die  eich  nicht  sehllesst,  Areta««.  109,  15• 

άανμβλητος,  ov,  (συμβάλλω)  1)  mit  dem  mal 

nicht  zasammengerathen  darf,  nieht  verkehren  kann, 

Sopb.  fr.  350  Dind.    2}  unvergleichlich,  nicht  zu 

veri^leiehen,  tivi,  mit  etwas^  Plut.  moral.  p.  1125.  C. 

I.  Th. 


3)  dnreh  keine  Vermuthnng  avfsiuBitteli,  nicht  s« 
rathen  od.  zu  enträlhseb,  uavcrsUndUch ,  Soph. 
Tr.  694.  Ael.  n.  a.  6,  60.  *^ 

άσυμβολέω,  s.  unter  άσνμβολος,  2.  a> 

ασνμβολος,  ov,  Adv.  άσυμβόλως,  {συμβάλλω) 
1)  ohne  BeUteuer  od.  Beitrag,  d.  i.  a)  nicht  bei- 
tragend,  nicht  beistenemd,  bes.  zu  einem  Gaslmal« 
Machon  bei  Athen.  6.  p.  244.  D.  Dromon  bei  Athen. 
6.  p.  240.  p.  u.  oft  bei  Plut.,  überh.  keinen 
rintzen  Tur  das  Ganze  briogeod,  unnütz,  άσυμβο- 
4oc  βιμι,  ich  gebe  keinen  Beitrag,  Ach.  Tat.  p. 
525.,  wo  stftt  άσυμβολήσω  (von  einem  sonst  an- 
genommenen Verb,  άσυμβολέω)  zu  lesen  ist^eavu• 
βόλος  ω.  b)  wozu  keine  Beisteuer  gegeben  wird, 
dshrvov,  Bobul.  bei  Athen.  1.  p.  8.  C.  2)  ohne 
Verkehr,  ungesellig,  βίος,  Plut.  moral.  p.  957.  Ai 

άσυμμβτρία,  η,  Maogel  an  Ebenmaas•,  Plat. 
Gorg.  p.  525.  A.  Luc.  enc.  Dem.  10.,  Mangel  an 
Proportion,  Tim.  Locr.  p.  102.  B.,  von 

άσΰμμίτ^ος,  ov,  (σύμμΛτρος)  ohne  Ebeamaasf 
od.  Proportion,  unangemessen,  Plat.  If gg.  11.  ρ.9ΐβ 
Β.  Tim.  ρ.  87.  D.  u.  oft  bei  Plut.  Adv.  άανμμέτρως. 

άσυμμίγης,  ίς,  und  - 

.    άσυμμιητος,    ov,   {σνμμίγνυμι)    nnvermlscht, 
unvereinigt,  unvereinbar,  Dion.  Ual. 

άσυμπαγης,  ig,  (συμττηγννμ*)  nicht  znsam- 
mengerdgt,  nicht  compact  od.  gedrungen,  Lue. 
gymnas.  24. 

αον/Απά^βΜ,  ^,  Mangel  an  Mitleid  od.  Mit- 
gefühl, von 

άσυμπα&ης,  ίς,  Adv.  άσυμηα^ως,  (σομπα&ης) 
ohne  Mitleid! od.  Mitgeführ,  ohne  Theilnahihe,  Plut. 
Coriol.  21.  Diod.  13,  111.,  mit  dem  Gefühl  eines 
andern  nicht  übereinstimmend,  nicht  sympathisi- 
rend,  Plut.  moral.  p.  976.  C."  • 

άσύμπλίΜτος,  ov,  (συμπλέκω)  nicht  verflochten, 
nicht  verbunden,  Theophr.  c.  nl.  6,  10,  3. 

ασυμπλήρωτος,  ov,  (συμαΐίηρόω)  nicht  erfüllt, 
nicht  vollendet. 

άσΰμπλοκος,  ov,  =s  άσυμπλφιΐΐτος.  Philo• 

ασύμπτωτος,  ov,  (συμπίπτω)  nicht  zusammen- 
gefallea,  von  dem  animalischen  Körper,  Hippocr. 
de  humor.  c.  3.  p.  115. ,  nicht  zusammenfallend, 
γραμμαΐ,  Euclid. 

άσυμπωρωτος,  ov,  (ανμποίρόω)  unverknorpelt. 

άσυμφανης,  ές,  (συμφαΐνομαι)  unsichtbar,  UA-  - 
deutlich.     Adv.  άαυμφανως,   Suid.  t.  1,  p.  362. 

άσνμφοοος,  ov,  (σύμφορος)  nicht  intragUch, 
nicht  nützlich,  scfaSdlich,  Hes.  op.  780.  Thao.  1, 
32.  3,  40.  Xen.  Plat.'u.  a.     Adv.  άσυμφόρως. 

άσυμφυης,  ές,  (συμφνω)  nicht  znsammeaga- 
wachsen,  unvereio^r,  ungleich,  Suid.  t.  1.  p,  362/ 

άσύμφυλος ,  ov ,  {σύμφυλος)  nicht  verwandt, 
unähnlich,  ungleich,  unvereinbar,  unpassend,  fremd, 
Plut.  Agis  10.  moral.  p.  993.  D.  996.  A.  «.  öfUr 
bei  Luc. 

άσύμφυρτος,  ov,  (φύρω)  nicht  gemengt. 

άσύμφυτος,  ov^  (συμφνω)  nicht  zusammciga» 
wachsen,  Hippocr.  ^de  arte  e.  17.  p.  3,  25. 

άσνμφοίνία,  ή,  Maof^el  an  EinkUng ,  Misip. 
klang,  Dissonanz,  Uneinigkeit,  Plat.  legg.  9.  p•' 
861.  Plnt.,  von 

άσύμφωνος,  ov^  Adv•  άσνμφωνως,  (σνμφοι» 
νος)  nicht  zusammentönend,' misstönend,  misshällig, 
Plat.  rep.  3.  p.  402.  D.  Plut.  u.  a.  verschiedea• 
Sprachen'  redend ,  Plat.  Polit.  p.  262.  D. ,  nieht 
übitreinstiaimend,  uneinig,  Plat.  Gorg.  p.  482.  Cl•• 
Ptnt.  Agis  10. 

^  άσύμψηφος,  Φψ,  (σνμψηφος)  nicht  zostimmind. 
άσνμψηφον  §hmi  τ»νος,  seine  Zostimmiuif  i«  •(- 
64    . 
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Dion*  30.  uaeh  Sabäfbrt  Verbesseroof. 

gexogeQ,  dranmat• 

άοντΦΛτος^  0Vf  (σνταγω)  miverbaiideD,  vozu- 
enameobangeod,  nnvareiobar,  iUtyo«,Epict.  eDeh,44. 
.  ^  άσννάΧίΛητος,  pv,  Adv.  ασν^αλβ/πταΐΓ,  (tfvra- 
ί§ίψω)  ohne  VerecbfBelEunj^  diiiTb  Zasammeiizie• 
bmif  od.  Krasis  od.  Elision,  Eost. 

iapvaXXmurutf  or,  (σνναΧλάασω)  ebne  Verkebr 
•Mi.  AoBäberany.  4νβπίμοίτα  καϊ  aowiHattnt  notih 
tu  itSv  ^ediv  nal  άν&ρώπωτ,  alleo  Verkebr  v. 
aUe  AaoäberaDg  zwitcben  Göttern  «•  Menscbea 
Earstöreo,  Piot.  moral.  p.  4l6.  F. 

^9νΡαητος  f  9v  ^  (σνψάπτώ)  nnverknüpft ,  na- 
Ttrbovden,  oovereiobar,  Arist. 

a9wm(fi$oinP9,  op,  (ονραρμόζω)  =  dae  folg•, 
Plüt.  Iboral.  p.  709.  B. 

άσντάρτητφς,  op,  (σνρβρτάύι)  niebt  verknapft, 
aUbt  SU  verknüpreo,  uoznsatfttenbangend ,  nicbt 
patsead;  oavereiobar,  Dioo.  Ual.  Id  der  Metrik 
tiad  άψνρέρτητοΛ  solcbe  Verse,  in  denen  vencbie- 
dene  Rbytbme'n  durcb  ein  minder  festes  Band  ver- 
knüpft sind,  HenB.  et.  doctr.  metr.  p.  588.  Adv. 
^ϋνταρτητως,  . 

a0vp3crot,  or,  (avrdiw)  nnrerbnnden,  ausser 
ZnsamuDenbang  stebend,  rhn  Körpern  n.  Rörper- 
tbeilen,  Xen.  eyur.  5,  dO.  Flut,  moral.  p.  386.  A. 
416.  P.  Von  der  Rede:  obne  Verbinduagpswort, 
Plut.  moral.  p.  1011.  A.  n.  oft  bei  Grammat.    Adv. 

ϋίφννδηΧοί,  ov ,  rerstirktes  ϋδηΐϋί »  PlnU 
Ly•.  27. 

άφ&ϋαστΦίρ  ΡΨ,  (σνψδυάζί»)  un^aart,  vn- 
rereint,  Tbeopbyl.  Slm.  i^BieBt•  nat.  p.  6•  «.  8. 
A4^.  io^rSvaarmfi* 

άονρφί^ητα»  dy»  Adv.  aotvf «^i^roff ,  (avpA- 
i0p)  nicb^  mitwieseid  am  etwas.  iuvrt*9t}rwt 
tott  &λΙοίςρ  obne  dass  die  Andern  dämm  wosaten, 
Plat.  laoral.  p.  214.  E.  ^ 

άαντΛίΛαστος,  pp^  {ηΜζω)  niebt  za  erratben, 
dcnkel,  SeboK  Sopb.  Tf.  707. 

awvPMofPtt  Qp,  (tfvrs^f)  keine'  Dienste  lel• 
stend,  niebt  bülf^ieb,  Ael.  n.  a.  11,  40. 

acNfree/d,  9f,  att.  ίξνπϋΐα,  (aavpetct)  Mangel 
an  Einalebt,  Unverstand,  Dnannbeit,  Tbae.  1,  122. 
6,  36.  Xen^.  Bnrif. 

ietn^tffw,  ein  dtfvrtroc  seyn,  eine  Unüber- 
legtbeit  begeben,  Hippoer..  von 

^0vpnot,  op,  att.  άξνρηΡζ,  Ady.  άανρέτωζ^ 
(mfppwit)  1)  nnverstündlg,  obne  Eindebt  m  lieber- 
legang,  kartsiebtig,  Hdt.  3,  8l.  Tfane.  1,  142.  2, 
34.  V.  oft  bei  Eurip.  n.  a.  Attik•  2)  unverstlnd- 
tteb,  niebt  zn  begreifen  od.  zn  lösen,  αϊρίγμα^ 
Sar.  P<boea.  1721.  3)  aovptrog  ns^c,  etwas  nicht 
verstebend  od.  begreifend,  Porpbyr.  de  äbst.  3,  3. 

έϋρρηγόρψΓΡς ,  pp,  {üvptffp^im)  onvertbeidigt, 
•baa  Firsprecber. 

ά^νρή^ΜΛ^  ^^  üngtBWoftntbeit,  der  Zustand 
.4a«•  maa  an  etwas  nicbt  gewöbnt  ist.  Tbeopbr. 
bi  pl.  9,  17,  2.   Arist.  rbet.  1,9.,   Uobekannt- 
sebaft,  xwQ9^  mit  Einem,  Polvb.  15,  32,  7.,  von 

^ίχηρη&ηζ,  β«,  (ονρη^ί)  nngewobnt,  nnbe- 
kanat,  cvror,  mit  Einem  od.  etwas,  Arist.  etb.  Nie. 
4,  6,  5.  Polyb;  10,  47,  7.  α.  öfter  bei  Plut• 
Adv.  άotpη^mς, 

•^υρήμωτ,  pp,  (üVphjui)  =s  έιίύρβτύζ,  Aescb, 
Ag.  1058.  ^°^ 

49vp&99la,  ff,  (aovp&dtPt)  Vertragsverietiang, 
•  Bandbrüebigkeit,  Said.  t.  1.  p.  992. 


iüvp&irim,  bondbritebig  eeja,  Psite.  73, 
15.,  von 

iovp&itoit  ^%  Adv.  iovpf^hiott  (oMttrot) 
1)  nicbt  zusammengesetzt,  einfaeb ,  von  RSrpen, 
Stoffen  u.  Wörtern,  Plat.  Pbaed.  p.  TS.  C.  i.  ol• 
ter,  femer  bei  Arist.  u.  Spat.  2)  (ovPti&tMM) 
bei  Dem«  de  fals.  leg.  p.  389,  6:  d  δημόξ  m» 
offkOt  9  άσνρ&ηώτΛΤΦΡ  ηοαγμη  τύρ  Mnm 
schwanken  sehen  die  alten  Erklirer  (s.  Said.  1. 1. 
p.  362.)  in  Bestimmung  der  Bdtg  «wiscbea  iea 
Ausdrücken :  unzuverlässig^  nidtt  uberrinttinrnni  ν 
unpersitindig.  Es  scbeitft  aber  das  Wort  dort  in- 
jenigen  zu  bei^eiebnen ,  mk  dem  kein  Vertrug  •^ 
zuichliessen  isf ,  tbeils  weil  er  schwankend  ia  lenM 
Entscblttsscn,  tbeila  weit  er  unzuveriässig  in  leioer 
Treue  ist.  PQr  treulos  u.  bundbröchig  ist  du  Wort 
auch  febraucbt  im  NT.  ep.  ad  Rom.  1,  31. 

άσύρρ0ύς^  φρ,  zsgz.  άσνψρονς,  qpp,  (ovrrtvc) 
unüberlegt,  Plat.  Sopb.  p.  267.  |>. 

aovvinnpt  t  oPy  {ϋνρόψομαή  nicht  übertcbai• 
lieb ,  niebt  eingesehen  od.  einzusebn ,  Aesekis.  tft 
fals.  leg.  e.  42. 

άσνρορϋίαατος^  op,  (<ίνΡονβ$^ζβ»)  ohne  Geaeie• 
sebaft,  obne  Umgang,  Tbeopbyl.  Sim.  IT.  p.  130. 

ioin^rnnrot  f  op,  {ύνΡψάσσω)  uageordaet,  ni 
Dingen ,  die  ein  geoi^fnetes  Corps  bildea  sollet, 
bauptsäebl.  von  Truppen,  oft  bei  Xen.  Rot  1. 1^ 
nicbt  an  milit&riscbe  Ordnung  gewöhnt,  Otm.  i» 
contrib.  p.  170,  19.  «σ.  Λραρχία,  Insubordiülioit 
die  keine  Ordnung  zulisst,  Tfauc.  6,  72.  ie.  i»p** 
ein  Körper,  dessen  Tbeile  niebt  mit  einander  to^ 
montren,  Xen.  de  vea.  3,  8.  Adv.  iepptititt 
ausser  Reib  u.  Glied,,  Plut.  Nie.  3.  2)  aarorU- 
reitet,  ron  dem  Redner,  der  m>cb  nicht  i«f  an 
Rede  stadirt  bat,  Plut.  moral.  p.'  6.  D.    Diir. 

JitfpvraiUt  17,  der  Zustand  des  άονηαχηι 
Bei  den  Grammat.  die .  Besebafienheit  dasi  au 
nicht  zuMmmengesteRt  werdea  kann,  Cnverlrif• 
liebkeil  der  Coasonanten. 

aopptaro9  9  op,  (avprshw)  nicbt  angesptfit^ 
unkriiftig,  Xenarcb.  bei  Athen.  2.  p.  61*  F. 

aovptiXsoToc ,  opf  (ονιτβ1/ω)  mcht  gant  tn 
Abscbluss  geblecht,  unvollendet,  Diod.  4,  12. 12, 
26.  Plat.    \άτ.  düvt^sXiottat. 

aavpteX^t,  icj  (avPTilim)  niebt  beitrifei^ 
nicbt  helfend,  unnütz,  Themist.  or.  31.  p.  S51 C., 
bes.  wie  έχάή^,  nicht  beitragend  zu  StaaUiistei, 
abgabenfrei.  2)  anvoUendet,  Anton.  ?,  8.  A^• 
άσνρτύωζ. 

iavpropof,  up^  {cifptihm)  nicht  angetpnit) 
schlaff,  langaam,  aaamselig.  Adv.  am/ptopmi  X^• 
CjT.  4,  2,  31. 

Mvt^iittPtt  ^9  9  (ρνρχρίβω)  nicbt  lerriekeii 
niebt  zermalmt. 

ict^V^f  iS9  (ai^w)  aiebt  iai  Wasser  ün  1• 
her  gezogen,  unabgespült,  uarein,  uniftlbig,  Polj^• 
4,  4,  1  lÄ,  38,  7. 

i^^tntpt,  ##,  (σνρίασω)  nicbt  ^äsgesisebt  [t] 

imfinfMimarot  ρ  p^,  (avaktviCm)  nicht  isi**' 
mengeiert,  alebt  eingepackt,  nicbt  an  seiaei  Ort 
gelegt,  Xen.  eee.  8,  li. 

iovotiotuLp  η  ρ  (aaiatmtot)  Uneinigkeit,  Ü^ 
Vereinbarkeit,  Verwirrung. 

άανοταχέω,  unvereinbar  seyn,  mit  sich  iiWi* 
darspruch  stebn,  von 

άσυύτατοςρ  •*',  (ονρίσταμαι)  nicht  za  cioea 
(Sanzen  vereinigt  od.  ^Ich  vereinigend ;  dah.  1} 
nicht  compact,  γη,  Plat.  Thn.  p.  61.  A.  2)  "iw 
gerinnend,  Plut.  moral.  p.  697.  A.  S)  ungeort••*» 
Plilt.  moral.  p.  1014.  B.    4)  obne  Sxbtant,  eM<• 
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f.  1123.  C.  5)  WM  lUk  flieht  Ulien,  vm  λΜΛ 
•BteUbcta  kam,  ebead.  p.  96S.  F.  1026.  A«  Vgl 

«lav9f«iUff,  or»  (mtot»hi\  ohne  Zn^MMMBxie- 
luyig,^  QDVtrlüirst.    Adv.  imwtilmt. 

iMreät,    aiokt   lusamiieBeeilriüift  ^  Hippocr.    de 
gUadnl.   e.  9.  p.  272.    Vom   scbriftL  Audrsek: 
aieht  gedr&Dft,  oiebt  geniadet,  Dioo.  H«l. 
'^  awa^kat,   ov»   11.  9,  647:  wt  f«'  άσνψηΐ^ 

ύτην,  er  hat  nueh  vor  den  Grieeben  «dU<«Ai,  vtr^ 
OehiUi^j  nkkimUizig  gemaeht,  d.  i.  er  bat  mieb 
erniedrigt,  bertb^wttrdifT:  o.  IL  24«  767;  Q(inm 
a$v  a%ovQu  xoifdy  l^rotf,  evo'  dov^W,  aoeb  babe 
ieb  kein  sebleebtea  n.  kein  maki$wkuige•  Wert  von 
4λψ  gebfirt.  Bei  Qa.  Sm.  9,  521.  nliuat  maa  es 
in  transit«  Bdtg:  sebmäbend,  barabwirdigend,  abne 
Hotb.  (Die  Abltg  ist  doakel;  vieU.  yob  mXmilas 
od.  von  ατρψύός.)    - 

mü<pmi<taT0$f  or^  (ύψΛδβίζβ»)  nkbt  aappelnd, 
piebt  Mekend ,  Aescb.  Ag.  1294.  Sopb.  Ai.  4^3^ 
Adv.  άφψαδάίηωΜ. 

ΛοφΰΜέλίστο^ρ  Wy  (σφΜΜβΙίζιω)  niabt  vmb  kal- 
tma  Brand  ergritfen. 

—       dfo^eMrac,  oTy  (üfmwroi)  nagaaebUebdet,  Ewr. 
Ion  228. 

άσφάλβία,  η^  ion.  άσφαλβίη  ρ  (άοφ9ΐ^α)  daa 
Fettstebtt'  eines  KSrpert,  so  data  er  aiebt  jeicbt 
fiiUen  kann;  Sieherbeit  in  jedem  Sinne,  bae.  G•- 
fabrlosigkeit ,  Sicbemag,  slcberea  Geleit,  Sieber- 
atellong;  Zuverlässigkeit,  Beständigkeit«  Zuerst 
bei  Hdt.  3,  7.  4,  33. ,  dann  banfig  bei  Attik.  von 
Aescb.  o.  Tbae.  an.  άοφάΐΜία*,  die  Zeiten  der 
Sicherheit,  Isoer.  de  paee  c.  17.  ά^φάλΜίΜ  λόγ^ν, 
die  Unerscböttertiebkett  eines  gefdbrtea  Beweises, 
Xen*  mea.  4,  6,  16. 

έσφάΐβίοςρ  9v,  c=  da^oUiet,  Ar.  Acb.  682• 
Heliod•  6,  7.  Poll.  1,  24. 

ά9φ^Χη%9  ht  Adv.  άοφβλώςρ  (ύφάλλαμ^) 
•iebt  feilend,  niebt  wankend,  feststehend,  unbe- 
weglicb*;  sicher,  gesichert;  fest,  siivariiUsig•  Voa 
Hon.  aa  ailgeMeia  in  Prosa  n.  Poaaie.  ^neh: 
rarsicbtig,  wie  iuiu$  sU  cauUu,  Ifeind.  Plat.  Beph. 
p.  231.  A.  iv  άοφαλ$7,  in  Sieherbeit,  Valek.  Hipp. 
785.  Das  Adv.  de^eJUa»;,  wie  das  Nentr.  άοψΦ' 
Utj  braoebt  Hon.  wie  ίμιαί^ψ,  η.  stellt  es  daailt 
snaannaea,  htharrKekf  ^hme  ^hmlautn ,  «nttaifr- 
hrocken,  11.  13,  141.  Od.  13,  86.  In  derselbeii 
Bdtg  gebraacben  aoeb  die  Attik.  mwellen  άσφρ^ 
λως,  ζ.  Β.  Xen.  Aa.  6,  3,  6.  «.  10.,  während  es 
in  der  Bdtg  /e«f,  «/«λττ,  ohte  Gefahr  od.  NaohOuU 
fewSbnlieber  ist• 

Ασφαλίαρ  ή,  poet.  Nebenfonn  von  άσφάλΗΛ, 
sweifelh.  Lesart  Aeseb.  Soppl.  146.  Stand  sonst 
eneb  hei  Hdt:  4,  33.,  wo  ApeU  i«  2,  87.  es 
verwirft. 

άοψΛλίζωρ  f.  i^m,  alt.  mv»  sidbem,  sieber 
aUBen ,  scbnUen ,  befestigen ,  Aeseb.  Snppl.  146. 
saefa  Conjertnr  n.  sehr  oft  bei  Polyb. ,  aneb  bei 
Diod.  n.  Spät.  Polyb.  gebranebt  oft  ancb  daa 
^ed.  ia  der  Bdtg  des  Act.  ia  Verbind,  alt  dejn 
Aee.,  der  oft  den  GegensUnd  heseiehnet,  waiehen 
■an  sebfitat,  znweHen  nber  a«eh  das,  wogegen 
■an  schätzt,  x.  B.  6,  22,  4.  9,  3,  3.  Aneb  das 
Pass.,  welches  sonst  passive  Bdtg  bat,  s.  Palyb. 
1,  4t,  7.  4,  65,  6.  4,  70,  9.,  steht  in  transit. 
Bdtg  Polyb.  5,  7.  12. 

do^aAioc,   d,    B^a.  das  Poseidan ,   der  ^- 


oh«nide,  Festhaltende,  wie  r«<(f«i^.  P*M.  3,  II. 
β.  7,  21,  3.  Plnt.  Tbes.  36.    Vgl.  άοφύΐ^^. 

moipaLoit,  §ως,  ij,  (ασφαλίζω)  Sieberstellaag, 
Befisstigaag,  Veraichening.  . 

αοψάΐΛαμΜρ  top  SicberheiUleisinog,  Gewalt, 
rSkDd;  das  Sii^bergestellte ;  ancb  :s=  d.  vorhavg. 

*Α9ψα^ω9ρ  ωτο$ρ  ό,  Name  eine«  Diaaera  daa 
MeneUos,  Od.. 

ααψάΧτΙαςρ  ov,  o,  σφόνδνλα,  der  letzte  La•• 
denwirbel,  gleichs.  der  SinUer,  Poll.  2,  179.    . 

άσψαΐτίτηςρ  oy,  β,  fem.  -^Ίτα ,  jy,  asphaH- 
artig,  aspbalthaltig.  άσφαΙτ7τ»ς  λίμνη  ^  der  As^ 
phaltsee,  das  todte  Meer  ia  Palästina,  Diod.  19. 
98-,  von 

äo<paUotp  ov,  iip  Asphalt,  Jndenpecb,  eto 
Erdharz,  zuerst  bei  Hdt.  1,  179.  4,  195.  6,  119. 
Bei  Hippoer.  de  aer•  e.  3.  auch  το  ϋοφαΧναν. 
Ancb  eine  Art  von  Steiuäl,  Diosc.  1,  99.    Dav. 

άσψαλτόωρ  aiit  Erdharz  hestreichen. 

ίίσφαλτιύδης,  «f^  (Μος)  dem  Asphalt  ähnlich, 
voll  davon. 

ααφάλτφοα,  mtf  V$  (άσφαλτόω)  Besir^i- 
ehim  mit  Erdharz.  • 

άσψαλώ$ρ  Adv.  van  ϋσφαλης,  w.  m.  s. 

άαφαραγίβ»,  st.  οφαι^αγέωρ  mit  enphon.^«, 
ranseben,  tosea,  Thdbcr.  17,  94.,  wo  aber  Mei- 
neke  aus  den  besseren  Codd.  έμφαγέροττα*  η.  im 
vorhcrg.  Verse  μ*ν  st.  ai  angenommen  hat. 

άσφαραγίά,  ή,  =  άσπαραγιά^  Tbeopfar.  b.  pl. 
6,  4,  2.  ^ 

ααψάρ^9ρ  d,  st  οψαραγοί,  ψάρνξρ  ψέρυγξρ 
Sehlnnd,  ΚΜλ,  Lnflröhre,  Η.  22,  388.    [o^dj 

άοφάραγο€ρ  ο,  c=i  αοπιί^«7^. 

άαφαρα^ΦΜίίά ,    ή  t  ^^  άσπαραγωρ^άρ   deiMi- 

ααψΛ,  ασψΜ,  äol.  st.  oaip  οψέ,  Ale.  fr.  80.'« 

«lio^ijwfrec,,  avp  i^fy/m)  niebl  gahaedea,  niebt 
zn  binden. 

icfoSÜmOi,  η,  ov,  von  AsphodiU,  Lac,  voa 

φοφόΒύθ9ρ  d,  osphadrlM«,  A»phoMp  eine  U- 
Uenartige  Pflanze  mit  vielen  kleinen  Knollen  aa 
der  Wurzel,  welche  den  ältesten  Griechen  n.  spä- 
ter den  Armen  ein  wabUeiles  Nabrangsmittel  wa- 
ren, die  Rartofel  der  alten  Welt,  Hes.  op.  41. 
Tbeoahr.  h.  pl.  1,  10,  7.  o.  sonst  oft. 

αύΦοδβλΦίρ  ΟΡρ  AsphodiU  hervorbringend. 
άϋφοί^λός  λ^μωρ,  die  Aspbodillwiese,  auf  der  in 
der  Unterwelt  die  Sehattea  der  Helden  wandeln. 
Od.  11,  638.  Luc.  neeyom.  21.  Ghar.  22. 

άοφοδΜΒηβρ  Η,  (tISot)  aspbo^dillartig. 

ασφράγιστος  ρ  or,  (αφραγίζφ)  unveKsiegeit• 
[-  •.  •  w  J 

άσφνΜτ4»ρ  ohne  Pulsschlag  seyn,  keinen  od. 
einen  aussetzenden  Pulsseblag  haben,  von 

iafvatog,  ovp  (ύψΰζω)  ohne  Pulsseblag,  einc^ 
sehwaebeu  Pulsseblag  habend,  Lmcill.  ep.  116. 
Plnt.  mural,  p.  500.  C.  ancb  vom  Gemüth:  ohne 
Wallung,  abend,  p.  446.  0.  2)  keinen  heftigen 
Pulsseblag  t  keine  Wallung  im  Blute  bewirkend,• 
Plnt.  moral.  p.  432.  E.    Dav. 

άσφνξίΛρ  η,  das  Stocken,  AuQiörea,  Aussetzen 
des  Pulssehlages,  Galen.     , 

έσχαλάφρ  poet.  verlängerte  Form  von  aot/iL• 
λωρ  unwillig,  ungeduldig,  ärgerlieh  seyn,  sieb 
ärgern,  sieh  heträben,  tbeils  ahsoU,  Π.  2,  297. 
22,  412.  24,  403.  u.  sehr  oft  bei  Ap.  fth.n.  spät. 
Epik.,  tbeils  mit  Angabe  der  Veranlassung,  wel- 
che bei  Hom»  entweder  durch  den  Gen.  (Od.  19, 
169.  u.  634.)  od.  durch  ein  Partie.  (Od.  1,  304.), 
hei  den  Tmgik.^  aber  durch  den  Dat.  angegebea 
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wfard,  Aeeeb.  Proa.  764.  Eor.  IfL•,  A.  920.  (Tfaek 
DSdtrL  Q.  CrMhof  verw.  mit  ^χο€,  wie  Γ<•χ«  Bit 
ftw.) 

iaxmUim,  es  d.  vorberg.,  04.  2,  193.,  wo  et 
ias  Partie,  bei  eicb  bat,  wie  bei  H.dt.  9,  117. 
Absei.,  Sepb.  OR.  9S7.  Aasterdem  ist  das  Wort 
b&ofiff  in  spit.  Prosa  bei  Polyb.  Plut.  Ael.  «.  a., 
meist  alMol. ,  aber  ancb  άιτχάλλαρ  τιινί,  über  et- 
was anwillif  seyn,  Xen.  de  re  eqa.  10,  6.  Polyb. 
11,  29,  1.  Q.  eben  so  aacb  ίηΐτινι^  Dem.  p.  555, 
t6.  Polyb.  16,  22,  1.  16,  28,  β.  n.  v^it  r«, 
Long.  past.  p.  78.  Bei  Bar.  Gr.  783.  aaeh  mit 
d.  AecQS. 

idxidwgoc,  J,  'eine  in  Sikelien  ,gebräocbliebe 
Benennnng  des  wilden  Ebers,  welcbe  Aescb.  u.  a. 
'    Tragik,  anweodetea,  Athen.  9.  p.  402.  B. 

«iaztroQ,  op,  (%ω,  σχίΐν)  nicht  zn  halten, 
Unaufhaltsam,  unwiderstehlich,  Hom. ,  der  gew. 
μένος  äaxBTott  ^nawiderstehlich  an  Kraft,  Math  od. 
Zorn,  verbindet,  aueb  ηίν&ος  «σχΒτοψ,  nnwider- 
etehlicke,  nicht  zu  bezähmende  Trauer,  U.  Meist 
liegt  der  tadelnde  Begriff  des  Unbändigen,  Uner- 
tniglieben  darin ,'  nicht  auszuhalten ,  unerträglich, 
oft  bei  spät.  Epik.  Adv.  άαχΗως,  Plat.  Grat.  p. 
'  ^4l5.  D.,  poet.  βίοχβτα  u.  ίίσχβτοψ, 

άσχημάτίοτος t  ov,  (σχηματίζω)  ungeformt, 
formlos,  Plat.  Phaedr.  p.  247.  C.  Plut.  moral.  p. 
97.  Α.,  ohne  Redefigur,  Dion.  Hai.  Plut.  moral. 
p.  835.  B.     Adv.  άσχηματίστως, 

άσχημβ^ΓΟί,  ov,  (οχημά)  =  d.  vorherg. 

άοχημορίω ,  f.  ι}σω^  ein  άοχημωψ  seyn ,  eine 
schlechte  Figur  spielen  ,  sich  unanständig  beneh- 
men, eine  Unsebicklichkeit  begehen,  Xen.  Plat. 
u.  a. ,  auch  etwas  Unanständiges  erleiden ,  Enr. 
Hee.  407.,  sich  unsittlich  betragen,  Plut.  Phoc.  24. 
Vom 'Schauspieler:  seine  Rolle  schlecht  spielen. 

ασχημοζ,  ov,  =  άσχημων,  Polem.  physiogn. 
1,  6.^   Superl.   ασχημότατος,  Diog.   L.  2,  88. 

άσχημοσννη,  η,  Missgestaltuog ,  Hässliehkeit, 
Plat.  conv.  p.  Iö6.  A.  Arist.  pol.  8,6,8.  Luc. 
Vit.  auct.  4.  2)  gew.  Unschicklichkeit,  Unver- 
ständigkeit, Plat.  u.  a.,  von 

άσχημων,  neutr.  άσχημον ,  (σχήμα)  ungestal- 
tet, bässlicb;  unanständig,  unschicklich,  sittlich 
schlecht,  iurpis^  Xen.  Plat.  u.  a.  Adv.  άσχη- 
μόνως, 

άσχϊ9ης,  ές,  (σχίζω)  ungespalten  ,  ungetheilt, 
Amt  h.  a.  2,  1.  η.  IS. 
*    ^       ασχιον,  τό,  =  vitvov,  Trüffel,  Theophr.  h.  pl. 
i,  6,  9. 

δσχίστος,  pv,  {σχίζοή  ungespalten,  aieht  zu 
spalten,  Arist.  meteor.  4,  13.,  ungetheilt,  Plat. 
Soph.  p.  221.  E. 

άσχοΐέω,  (ϋσχοΧος)  der  Mosse  berauben,  be- 
schäftigen ,  zu  thon  geben ;  aufhalten ,  bindem, 
,  rtva,  Einen,  Luc.  Zeux.  7.  Viel  häufiger  im  Pass. 
άσχολίΊσ&αι,  aof.  άσχολη&ζναί,  beschäftigt  seyn,, 
SU  thnn  haben,  ηβρί  u,  mit  etwas,  Diod.  2,  40. 
n.  oft  bei  Plnt.  Lue.  n.  a. ,  sehr  selten  auch  §π£ 
Tt,  Diod.  17,  94.  άόχολδΙσϋ-Αΐ  In  τίνος  tt.  dia  r*, 
durch  etwas  beschäftigt,  behindert  werden.  Aach 
mit  Partie,  ασχολούμαι  λαλών  Tevt,  ich  bin  be- 
schäftigt mit  Einem  zu  reden,  Alexis  bei  Athen.  2. 
p.  60.  B.  Bei  Arist.  pol.  8,  2,  3.  ist  auch  das 
Act.  in  der  Bdtg  des  Pass.  gebraucht.     Dav. 

άοχόλημα,  τό,  Geschäft,  Abhaltung,  Behinde^ 
rung. 

ασχολία,  ή,  »Mangel  an  Mosse,  Beschäftfgiing: 
Abhaltung,  Behinderung.    Zuerst  bei  Piod.  Isthm. 


1,  λ,  daaa  oft  in  att  Praaa  tm  Thne.  aa.  ««i•- 
lim  ttg  Icrr«  μο*,  ich  habe  etwas  za  thaa,  haha 
eine  Abhaltung,  Plat.  Pbaed.  p.  58.  D.  u.  a.  «Ui•- 
limv  ifowt  zu  than  haben,  bescbäCUgt  seya,  keise 
Zeit  haben ,  Plat.  aaaL  p.  39.  B. ,  wcf /  fw•«, 
keine  Zeit  za  etwas  haben,  Plat.  Pbaed.  p.  66.  D. 
άαχολίαν  nagixttv,  Stärnngea,  Belästiguag  msekea, 
Xen.  Plat.  u.  a.,  in  derselben  Bdtg  auch  iaiolkf 
^*tPf  Xen.  de  rep.  Lac.  13,  1.,  welchei  toost 
l^eichbedeutend  ist  mit  άοχολίαψ  &yHv,  Xea.  mea. 
1,  3,  11.  άϋχολίαν  notgixetv  tßvl  τον  sut  Isis., 
Einem  kaine  Zeit  zu  etwas  lassen ,  Einen  tob  et- 
was abhalten ,  Xen.  Ages.  1 ,  7.  ασχολία»  k* 
ngot  r«,  es  fehlt  mir  an  Zeit  vol  etwas,  Plot 
eomp.  Sol.  c.  Poplie.  2. 

£σχολος,  ov,  Adv.  άοχόλως,  (σχολή)  olme 
Müsse,  beschäftigt,  keine  Zeit  habend,  U  τι,  kose 
Zeit  habend  zn  etwas,  HdL  4,  77.  ασχολον  ώβ^ 
keiae  Zeit  habea,  beschäftigt  seyn.  Dem.  p.  36, 4. 
u.  a. ,  πδρΐ  τ* ,  beschäftigt  seyn  mit  etwas ,  Plat• 
Timol.  12.,  mit  folg.  lafio.,  dem  auch  ivfτ«heig^ 
fugt  seyn  kann ,  keine  Zeit  haben ,  um  etwts  η 
thun,  Arist.  pol.  5,  9,  4.  6,  2,  1.  αοχολονπϋοα 
od.  παρέχίΐν  τινά ,  Einen  beschäftigen ,  Eiaem  die 
Zeit  rauben,  Plat.  u.  a. 

άσώίης,  $ς,  (αση)  ^kel  empfindend,  Flut.  Bo- 
raL  p.  974.  B.,  auch:  Ekel  erregend,  ekdbift, 
Galen.  2)  (ασις)  schlammig,  versandet,  Aeick 
Suppl.i32. 

ασώματος,  ov,  (σώμα)  ankSrperlicb,  ohne  Rδ^ 
per,  oft  bei  Plat.  Plut.  Luc.  Adv.  άσωμοΐ»^ 
Dav. 

άσωματόω,  unkörperlieb  machen,  entkorpen. 
'   ασωμος,  ov,  (σώμα)  =  ασώματος,  Greg.  Nu• 

*Ασωνί9ης,  ου,  ο,  ein  Admiral  der  Aegisetefl, 
Hdt.  7,  181. 

*ΑσωπΙα,  ας,  ή,  1)  ein  Bezirk  in  SikjooieB, 
am  Flusse  Asopos,  Strab.  8.  p.  382.  2)  γη  'J^o- 
nla,  Böotien,  Eur.  Snppl.  571. 

[Ασωπιάς,  ά^ος,  η,  zweifelh.  ^ebeafoni  τοι 
Άσωηίς.  .     ^ 

ΆσώπΛΟί,  otv,  ol,  Bewohner  der  Gegend  ta 
Asopos  in  B&etien,  Hdt.  9,  15., 

Άσώηιος,  op  ,  6,  ein  aü^niaeher  FsmiliO' 
name,  den  der  Vater  (Thuc.  1,  64.)  o.  der  Soki 
(Thuc.  3,  7.)  des  Phermion  führte.  2)  'Aatktttf 
ov,  zum  Flusse  Asopos  gehörig,  wie  νίωρ,  Piad• 
Nem.  3,  6.  .    . 

Άσωπίς,  ί^ος,  η,  1)  als  Adj.,  zum  Asopoi 
gehörig«  ΐ4σοτΛΐ9^ς  αόραι,  die  Nympheo  des  Flos• 
tes  Asopos  ia  Bootien ,  Eur.  Herc.  f.  785. ,  ^ 
aoaat  "Ασωπ^άΒες  staad.  Bei  Piod.  Isthm.  8(7), 
39.  heissen  Theben  u.  Aegina  Άσωπί^Η,  Toekw 
des  Asopos.  2)  als  Sahst,  a)  eine  Tochter  d«i 
Thespios,  ApoUed.  2,  7,  8.  b),eine  Tochter  des 
Asopos,  Diod.  4,  72. 

Άσώη&χος,  ο,  ein  Orcbomenier,  Plad.  Ol. 
14,  25. 

^Ασωηόδωρος,  i,  ein  TbebaDer-,  Piad.  Istui. 
1,  50.  Hdt.  9,  69. 

Άσωηόλαος,  6,  Name  eines  Plaiäers,  Thse. 
3,  52.  . 

Άοωηος,  αν,  6,  (eigentl.  sebmuzig  ausiebeed, 
von  αση  u.  ωψ ,  dah.  allgemeiae  Benennung  sHe^ 
Flusse  mitseblaamigem  od.  trübem  Wasser)  1)  ^Ü!* 
ia  Bootien,  entspringend  in  der  Nähe  von  PlsUtf 
H.  4,  383.  Hdt.  6,  108.  u.  a.  2)  Flass  in  Siiy«^ 
oien,  Strab.  8.  p.  382.  Paus.  2,  1,  1.  n.  a.  3) 
Fluss  in  PhthioUs ,  Strab.  L  L  4)  Floss  auf  Pe- 
res, Strab.  l.  L    «)  der  Flnsagott  des  sikyosiscken 
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•owoU  alf  iee  bSotiiebea  Flafieff,  Afollod.  3,  12, 
6.  Paoi.  2,  6,  2.  6)  Sudt  in  Lakoniea,  Pitiu•  3, 
21,  6.  Strab.  8.  p.  364.    [«^^1 

äamatoti  «r,  (oa»C«f)  nnreUbrnr,  Flut.  Ale.  3. 
Ael.  Β.  a.  13,  7. 

aawTiaraTQt,  noregelm.  SapeH.  von  äawtPt, 
Axionic•  bei  Atheu.  4.  p.  166.  C. 

ig^fUvQiMH^  Depoa.  med.,  liederlich  leb«»} 
eebwelgea,  praseeo,  Ael.  v.  h.  4,  23.  Athea.  8. 
p•  369.  C.  «σοητ^νθβ^βΜ  χι^ήμσχα^  Geld  verpras- 
MB,  Ael.  V.  h.  5,  9. 

^  moatria,  ή,  (ioanot)  Schweißerei ,  Seblamme- 
re!,  Prase^rei,  Liederlichkeit,  Plat.  rep.  8.  p.  560. 
B.-Arist.  eth.  Nie.  4,1,6.  rhe(.  2,  14.  n.  oft 
bei  Polyh.  Piat.  «.  Spät  Die  viel  seltenere  Ne- 
benform άσωτ${α  (Herod.  2,  7,  2.)  beieichnet  die- 
selbe Sache  alt  Handlung,  w&hreod  ασωτία  den 
Habitns  α.  die  äussere  Erscheinung  bezeichnet. 

«αωτΑΟ^ ,  τ6ρ  Ort  für  äaonoiy  fdr  Lecker  u. 
Prasser,  Athen.  4.  p.  164.  A.  165.  D. 

άσωτο^ιδάοΛαλοί,  d,  Lehrer  der  Schwelgerei» 
so  hiess  eine  Komödie  des  Alexis,  Athen.  8.  p. 
336.  D. 

£αωτο€9  ef,  Adr.  έαώτως^  (σώζω)  heillos, 
ohne  Rettung  verloren,  bes.  versunken  in  Lüste, 
im  höchsten  Grade  ausschweifend,  liederlich,  schwel- 
gerisch, verschwenderisch,  Soph.  A>•  190.  Plat. 
legg.  5.  p.  743.  B.  Aristo  Dem.  Plnt.  u.  a.  mad^ 
ra»c  ^««y,.obne  Rettung  seyn,  von  Kranken,  Plut. 
moral.  p.  918.  D.  2)  nicht  heilsam,  Aesch.  Ag. 
1597.^ 

άοιαφ^όν^οτος f  op,  (σωφρονίζω)  nicht  sur 
Vernunft,  zur  Mässignog  od.  Nuehteruheit  gebracht, 
nicht  gebessert.    2)  aot.  nicht  bessernd. 

ΙίτοΒν^ιον,  τό,  Pind.  Ol.  7,  160.,  *ΜάβνρΛς, 
»Ott  ^t  dtrab.  14.  p.  665.,  *Ατάβυρο%  Od.  Ι4τάβν 
Qovp  Diod.  6,  69.,  Berg  auf  Rhodos  mit  einem 
Tempel  des  Zeus,  welcher  davon  den  Beinamen 
*Αταβνριος  führtj,  Diod.  L  1.  Strab.  1.  1. 

c^TOjcr/o»,  {αταητος)  unordentlich  seyn,  Ord- 
nung u.  Paicht  verletzen,  bes.  vom  Krieger:  nicht 
iu  Reih'  u.  Glied  bleiben,  keine  Subordination 
b^eobachten,  oft  bei  Xen.  Dem.  Plut.  u.  a.    Dav. 

άτοΗτημα,  τό ,   eine  Uoordoang,  Ausschwei- 
fung, Pflichtverletzung,  ein  bei  den  Stoikern  sehr 
.    gebräuchliches  Wort. 

«ίτακτοί,  or,  Adv.  άτάχτως^  (τάσαω)  ungeord- 
net, regellos,  verworren,  bes.  von  Soldaten :  nicht 
in  R^'  u.  Glied  stebend,  nicht  in  Scblacbtord- 
.  nung  gestellt,  Tboc.  Xen.  u.  a. ;- aber  auch  in 
politischer  u.  moral.  Hinsiebt:  sich  an  keine  bür- 
gerliche OrdoHOg  kehrend,  unruhig,  aurrährerisch ; 
ansschweireod^  unmässig,  Piat.  legg.  2.  p.  660.  B. 
v.  öfter  sei  Plat.  u.  a. 

άταλαίπωρος,  oVp  Adv.  ^ταλρϋηώρω^»  (ttdal' 
ηωοος)  sichs  nicht  sauer  werden  lassend,  müblos, 
'    leiehUinnig,  gleichgültig,  Thue.  1,  20.  Plut.  Ael. 
Q.  a. 

Αταλάντη,  ή,  1)  als  Personenname :  eine  durch 
Sehnellfüssigkeit  ausgezeichnete  Genossin  der  Ar- 
temis, nach  Einigen  eine  arkadische  Jungfrau,  Toch- 
ter des  lasos  n.  der  Klymene,  oach  Andere  eine 
B$otierin,  Tochter  des  Schönens.  Sie  edegte  die 
Kentanren,  nahm  Tbeil  an  der  kalydenisehen  Jagd 
Q.  wollte  nur  denjenigen  ehelichen ,  der  sie  im 
Wettlanf  besiegen  würde ,  ApeUod.  3,9.  2)  als 
Ortsname:  a)  eine  Insel  im  epnntiscben  Meerbu- 
sen ,  Tbuc.  2,  32.  Strab.  9.  p.  395.    b)  Insel  an 


der  Riste  von  Attika,   Strab.  U  L    e)  Stadt  i»  ' 
Makedonien  am  Flusse  Axios,  Thne.  2,  100. 

άτάΐαττοί ,  ov,  {τάλοντον,  mit  d.  eopulat.  a) 
gleieh  an  Gewicht,  gleichwiegend,  gleicli,  rti'/, 
4Jom.  u.  a.  Bpik.  Bei  Hom.  immer  von  Menschen, 
άτάλαντοζ  *Αρηϊ,  auch  Jit  μητιν  «τάΑ'ακτο^,  dem 
Zens  unklugem  Rath  gleich.  2)  im  Gleichgewicht 
seh  webend,  Arat.  phaeo.  22. 

άτάλάφρωΫ,  ov,  (άταλός,  φρον4ω)  kindliches 
Sinnes,  noch  schwach  an  Geist,  ηαΐς,  (l.  6,  400. 

ίιτάΧλωψ  (άταλός)  im•  landUt^r  Freuds  auf• 
Impfen  y  tanzen,  lustig  UBkherspriagen^  11.  13,  27. 
Her.  op.  131.  Philostr.  imag.  2,  3.  2)  act.  eu/- 
aifAn,  ernähren,  futtern,  pflegen,  warten,  wie  ilr«- 
vaiUitf,  Epik.  Hom.  4,  2.  Soph.  Ai.  660.,  metaph, 
erquicken,  Pind.  fr.  130(233).  Pass.  h.  Hom. 
Merc.  400.  ^eranwaißueny  zunehmen.  [Hes.  braucht 
die  erste  Sylbe  iu  der  Vershebung  laog,] 

άταΧος,  η,  όν,  (verw.  mit  άηαΐός)  kindliph, 
jngendlieh,  zart,  Hom.  Kur.  ]ξ1.  699.  άταλά  φρο' 
ν4ων,  jugendlich,  heiter  gesinnt,  zartainnig,  II. 
le,  567.  h.  Hom.  Cer.  24.    [vwv] 

άταλοψΖχοζ t  ov ,  (^^)  weichherzig,  Agath» 

ep.  23.  .  •       '   V 

άταμίβυτος,  or,  Adv.  άταμί^ντως^  (ταμΐ9υω) 
nicht  gut  bewirthschaftet,  nicht  gespart,  nicht  gut 
vertheilt,  profus,  verschwenderisch;  im  vollsten 
Maassd,  Plat.  legg.  9.  p.  867•  A.  Plut.  Luc.  u^a. 

uiwaS»  «»Off,  6,  ein  Fluss  in  Gallia  Narbo- 
nensis,  auf  den  Pyrenäen^  entspringend,  jetzt  Aude^ 
Strab.  4.  p.  181.  189. 

αταξία,  η,  (άταχτος)  Unordnung,  Mangel  ni 
Ordnung  u.  Subordination,  bes.  beim  Heere:  Stö- 
rung der  bürgerl.  Ordnung,  Gesetzlosigkeit,  Zü- 
gellosigkelt,  Widersetzlichkeit,  Frechheit,  Gegens. 
δνταξία.  Zuerst  Hdt.  6,  11.  n.  13.,  dann  oft  in 
att.  Prosa  von  Thne.  an. 

άτβΡπ*ί9^ωτος,  ov,  (ταηοινόω)  nicht  erniedrigt, 
nicht  gebeugt,  Plnt.  Coriol.  21.  moral.  p.  28.  C. 

άτάρ,  eine  geachwüchte  Form  von  αΐτάο,  d.  U 
aha  ίίρ,  bedeutet  also  hingegen  mit  dem  Neben- 
begriif  des  Bedeutungsvollen  n.  Ueberrascbenden, 
der  in  d^  liegt  (η,^αρα),  u.  dient  daher  zu  ,nach- 
drucklieher  Einleitung  eines  Gegensatzes ,  dem  es 
unmittelbar  an  die  Spitze  tritt.  Dieser  GegensaU 
indess  ist  von  rein  subjectiver  Art,  d.  h.  er  liegt 
einzig  u.  allein  in  der  Seele  des,  Redenden,  nicht 
in  der  Natur  der  Zustande  selbst,  welche  dien  Iq- 
balt  der  SäUe  ausmachen.  Daher  kann  άτάρ  eben 
so  wohl  da  gebraucht  werden ,  wo  der  Inhalt  des 
einen  Satoes  den  des  andern  ausschliesst,  als  auch 
da,  wo  sich  der  Inhalt  des  zweiten  an  den  des 
ersten  anschliesst  u.  sich  gleichsam  aus  demselben 
ergibt.  Am  häufigsten  u.  allgemeinsten  dient  άτάρ 
1)  zu  Anreihung  eines  Gegensatzes^  der  nicht  bloss  ' 
in  der  Vorstellung,  sondern  auch  in  der  Sache  be- 
gründet ist:  hingegen y  dagegen,  indes$,  doch^  ;>- 
doch,  und  doch,  aber,  II.  1  ,  606.  4,  29.  5,  483. 
485.  820.  833.  10,  420.  J5 ,  462.  17,  122.  18, 
21,  218.  22,  181.  23,  104.  Od.  1,  122.  3.  2i>8. 
13,  243.  14,  81.  Pind.  Pyth.  3,  176.  4,  301.  Hdt. 
2,  92.  n.  13*.  Soph.  Tr.  65.  u.  761.  Xen.  Cyr. 
1,  6,  9.  n.  a.  Oft  nimmt  es  zu  Verstärkuug  des 
Nachdrucks  noch  γέ  zu  sich,  das  aber  immer  von 
άτάα  getrennt  steht,  wie  z.  B.  τό  ηρίν,  άτάρ  τ6τ% 
ν«,  11.  16,  573.  vgl.  11.  6,  125.  Od.  19,  331.  η. 
Hartnngs. Partikellehre  1.  ρ.  383.  Bei  den  Attikera 
wird  άτάρ  am  häufigsten  da  gebraucht,  wo  man 
in  der  Rede  abbricht  u.  raseh  zu  etwas  Anderem 
übergeht,    wie  unser  docft,    Aesch.   Prom.   341. 
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Sopli.  OR.  1012«  Xeo.  menu  3,  1,  5.  θβο•  1β,  1^, 
21,  1.  FUt.  PlMieir.  p.  227.  B.  Gorg.  p.  606.  1. 
Daher  besoniers  häufif  in  Frageo,  die  naek  «iner 
AaseioaiHlersetcQnip  plöuUeh  aofseworfea  werden, 
Eixr.  Hee.  262.  Xen.  Ab.  4,  6,  14.  7,  7,  10. 
Cyr.  2,  1,  S.  7,  2,  9.  mce.  3,  1,  U.  3,  6,  11. 
Plat.  Prot.  p.  339.  C.  Phaedr.  p.  23a  A.  TkeaaL 
p.  142.  D.  Π.  das.  Heind.  Bbea  so  ^braoebea 
die  Atttker  nebst  Hdt.  ατβίρ  oerreapondirend  mit 
einem  yoranegebenden  μέν  od.  f«/vro«,  aber  tmaer 
mit  besonderem  Nachdmck,  so  dass  das  zweite 
Glied  vor  dem  ersten  bervorgehoben  wird,    Udt. 

2,  175.  4,  18.  n.  188.  Xen,  Hell•  5,  3,  7.  S,  4, 
17.  Plat.  Soph.p.  225•  C.  Phaed.  p.  60.  D.  TbeaeU 
p:  172.  C.  Dem  έτέρ  gesellt  sieb  anch  uir  an, 
wenn  nach  dem  Allgemeinen  das  Besondere  mit 
Nachdruck  angeführt  iHrd,  Plat.  rep.  2.  p.  367.  £. 
Aei.  y;  h.  4,  9'.  n.  das.  Perizon.  Vgl.  Hartnng 
Partikeilebre  2.  p.  12.  άτάρ  ro«,  aber  knrz,  doch 
genng,  Hdt.  3,  29.  Eur.  Baeeb.  6t6.  —  Bei  Hom« 
findet  sich  ^τύρ  anweilea  im  Naebsatz  nach  cikm- 
ίη,   wenn  dieser  ein  Ereigniss   enthalt,  das  mit 

.  dem  Inhalte  desVordertetzes  anf  irgend  eine  Weise 
eontrastirt,  11.  12,  144.  15,  396.  —  Bei  Hom. 
aber  dient  άτάρ  2)  oft  zn  Anreih  ang  eiaes  Satzes, 
der,  weit  entfernt  das  Gegentbeil  des  yorberge- 
benden  auszusprechen,  yielmehr  als  ein  Ergebaiss 
aus  dem  Vorhergehenden  zn  betrachten  ist,  wie 
anch  nnser  aber  gebraucht  werden  kann,  wübren4 
wir  gewöhnlicher  iinil,  und  dann  bei  solchem  Zil•- 
sammenhang  setzen.  So  zunächst  bei  Gegenüber- 
stellung verwandter  Ausdrficke,  wie  μάψ,  άτάρ 
9υ  ηατά  ηοσμοψ,  II.  2,  214.  ft,  759.^  10,  99.  Od. 

3,  138.  ί«τώ,  άτάρ  μητηρ  Ινντη  ην^  ϋ.  2,  313. 
V|el  bliuBger  aber  kömmt  έτάρ  zur  Anwendung 
bei  der  Entwickelnng  eines  Ereignisses  dorch  Er- 
wähnung eines  neuen  Umstandes,  der  eben  als  ein 
nen^r  immer  im  Gegensatz  zum  Vorhergehenden 
atebend  erscheint,  II.  3,  268.  n.  270.  8,  62.  11, 
30.  13,  831.  15,  241.  16,  85.  1Θ,  218.  19,  246. 
20,  162.  21 ,  41.  23,  869.  u.  871.  24,  626.  Od. 
2,  240.  5,  163.  9,  196.  43,  358.  15,  178.  u.  197. 
17,  159.  21,  ίϊ29.'22,  373.  —  In  Anreden,  wel- 
che eine  Ermahnung  od.  eine. Bitte  enthalten,  wird 
dieser  zuweilen  ein  Satz  mit  άτάρ  voransgesebiekt, 
der  eine  allgemeine  Bemerkung  enthält,  die  als 
begründend  n.  bestimmend  für  das  Folgende  an 
betrachten  ist,  nah  verwandt  mit  γάρ,  deniscn  Cre- 
braucb  in  solchem  Zusammeabang  allgemein  ist. 
So  U.  6,  429:  '^itre^,    άτάρ  αν  U9i  ioat  ηατηρ 

άΙΧ'   άγ8  vvp  ϋ4Μρβ,   Hektor,  dn  bist 

mir  ja  Vater.  Vgl.  II.  22,  231 :  '^Βπτορ,  άτάρ  πΦη 
ϊψ^ς^  dn  sagtest  ja  wehl.  Od.  4,  336— 338:  «y- 
9ρα»¥  ia&lmv  natdt  —  άτάύ  ^ad«  άΛΧοτ§  άλΐψ 
Zsvff  άγα&όρ  τβ  »oftor  τι  Ssool  —  ifre«  ψνψ  dfßi 
ψνσ^Β,  Gott  verleihet  ja  doch  einmal  baU  dem 
bald  Jenem  Gutes  u.  Böses. 

ίταροΜτίω^  {άτάρα$τιαζ)  ruhig,  gelassen  seyn 
od.  bleiben,  Bpicnr  bei  Diog.  L.  10,  80. 

άτάραητοηοίηαίη,  η,  Handlung  mit  voUer  Ge- 
mätbsrube,  ohne  Leidenschaft,  Hippoor. 

άτάροίίτος,  οψ ,  Adv.  άταράιηορςΐ  (ταράσσω) 
1)  nicht  beunmhigt,  nicht  gestört,  von  keiner  Lei- 
denschaft bestärmt  u.  verwirrt,  rahig,  gekaaen, 
nnersebötterlich ,  unerschrocken;  niebt  zn  beun- 
ruhigen, Xen.  Cyr.  2,  1,  31.  Plat.  Tim.  p.  47.  €. 
Plot.  moral.  p.  1104.  B.  2)  nicht*  bennmbigesd. 
fovro  γαρ  άταραητόταταν  f  denn  diess  macht  das 
Pferd  am  wenigsten  narubig,  Xea.  de  ra  equ. 
7,  10. 


UvmomßWHt  a>r•  a/,  ein  Volk  Im  Innara  v^ 
Afrina,  Hit•  4,  184.,  we  sonst  UtIo^h  stand, 
Rhian.  bei  Eust.  ad  Dion.  Per.  66. 

αταραξία,  ή,  (άτάραΜτα€)  Laideafabaftlosig• 
keit,  Gemüthsruhe ,  Seelenruhe,  Epic«ir  bei  Ditt. 
L.  10,  82.  u.  oft  hfii  Plut. 

άτάραχοί^  pp,  Adv.  άταράχως,  (ταραχή)  :s 
άτάραατύί,  Arist.  eth.  Nie.  3,  8,  15.  3,  9,  1. 
4,  5,  3.  Epicnr  bei  Diog.  L.  10,  80.  Bei  Xn. 
Cyr.  2,  1,  3K  ist  jetst  die  Form  άτάραχτοί  bef 
gestellt. 

άtaρmχmSf^^  9$^  {tUat)  von  «ageetörter  Art 
od.  Beschaffenheit ,  davon  der  Gompar.  bei  Ariit 
de  divin.  per  somn.  3. 

άτάρ^φη9€,  or,  =  άτάρ/ίψ^αέ,  tw.  L.  hd 
Piod.  Pvtb.  4,  149.,  von  Boeckb  explicat.  p.  271. 
gerechtfertigt. 

"Ατάρβας,  «  α.  «ν,  β,  ein  kartbagiseherNi», 
Adherbaij  Polyb.  1,  4&,  I.  •.  öfter. 

άταρβή^,  ίς,  (τάρβος)  ohne  Beben  ed.  Zit- 
tern, fnrcbtfös,  II.  13,  299.  <Pind.  Aeseb.  ir, 
της  ^4at,  ohne  zu  sebaadern  vor  dem  Anbfiek, 
Soph.  Tr.  23. 

άτάρβητος^  ar,  (ταρβέω)  naeraobroekea ,  IL 
3,  63.  Aesch.  Sopb. 

^Ατάρβηχκ,  «a«,  ή,  Stadt  im  ägyptisebea  Delta, 
zwiaoben  Naukratts  n.  Saia,  mit  einem  beriintei 
Tem^l  der  Aphrodite,  Hdt.  2,  41. 

Αταργάτ^ς,  i^of,  jj ,  eine  syrisebe  GötliB, 
Strab.  16.  p.  748.  |8S. 

arsif  i'xmaoc,  oy,  (ra^^v«)  nicht  eingesalzei, 
niebt  eingepökelt•     [ϊ] 

άτάρμυητος^  or,  =  άτάρβητο9^  uners^krsk* 
ken,  Bnphor.  bei  Et.  M•  p.  162,  5  sq<|.  Nie.  al 
161..  s.  ταρούζαμοΛ, 

Αταρνβν€9  ^c»  laa.  dac,  6,  bei  Stepb.  Byt. 
f^  Ιίτάρτα^  ein  Landstrieb  Myelons  q.  eine  diria 
gelegene  Stadt,  Hdt.  1 ,  160.  6,  28.  Xen.  Ab.  7, 

8,  8.  Strab.  13.  p.  S81.  Der  Landstrich  keim 
auch  ΆταρρΗΤΗ  χ4ίρα ,  Hdt.  6 ,  29. ,  itr  Binw. 
Άταρηίη^ς,  ion.  Άταρνΰνης^  ^υ,  ά,   Hdt.  6,  4. 

άταρη^τός  η.  ά^αρηός,  η,  ep.  st.  άτραπιχο^ 
ατραπός,  Hom.  a^  a.  Epik. 

άταρτν^ρός,  ii,  4^,  aebädtieb,  verderbliek, 
fbindseüg,  unbeilbriagend,  II.  1,  223.  Od.  2,  24S. 
n.  a.  Epik.  Adv.  άταρτηράίς.  (Nach  Döderl.  nebst 
τάρναρο9  von  va^.  Der  Ableitung  voa  an^i 
άτηρός  steht  die  Kürze  des  -a  entgegen.) 

άτάρχρτφς,  av^  {ταρ^^ναι)  anbe^ben,  nnbee^ 
digt,  Lyeopbr.  1326.  Jeaan.  Barb.  ep.  9. 

dr«#6^oUdai,  r=  άταο^άΧλη,   Noan.  paraphr. 

9,  14. 

άταα&άΙΙα,  ιη,Α,άτάο^αΙας)  Unbesonaeabeft, 
Uebarmitb,  Frevel,  Wildb^t,  Rom.,  der  stets  des 
Plar.  gebraucht,  n.  a.  Epik.  Den  Sing.  hatSiaoi. 
53.  Arist.  rhet.  3,  3.  Luc.  de  astrol.  15.  dr«^• 
it  t6  ^7ύψ,  Arr.  Ab.  7,  14,  9. 

άτασ&ά^ω,  nbermöthig,  frevelhalt  seva  i• 
bandeln,  nur  im  Part,  praes.  gebräucbl.,  Od.  1$» 
57.  19,  88.,  von 

άτάα&άλος,  oy,  (ατάω,  άτίω)  uabesoaafi, 
nbermütbig,  frevelhaft,  wild,  von  Menschea  i. 
Handlungen,  Hom.  u.  Epik.,  auch  oft  bei  Hdt.  s• 
Arr.  An.  6,  27,  9.  7,  1,  9.  14,  4. 

άταρρΦς,  αν,  (τανρος)  es  d.  folg. 

άτανρωτος,  er,  ^aaeb  bes.  Fem.  «kov^tifV* 
(ravfow)  nicht  von  Stier  bespmngen;  fibeftr.  as• 
verbetratbet ,  Jnagfk'äalieb ,  Aeseb.  Ag.  25 J.  Ar. 
Lys.  217  aq. 
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^iifim,  4,  du  lftofctte|r»^-ey»»  ^irt.  Mir» 
eelL.aO.  Lm.  άβ  λλΗ.  4d.,  rtov 

ätiif9^  Wt  {^dm^)  iiibegrftb€ni,t«ak«ttattet, 
ThQc.  2,  50k  Soph.  Aot.  2^  OC,  17S2.  Earip. 
Xen.  Plat.  o•  a.  * 

bränchücb  im  Pass.  o.  swar  nur  im  Präs.,  Se^ 
dm  leiten  ^  in  Unglück  n.  Elend  gerathen,  Sopb. 
Ant.  17.  S14.  Ai.  269.  Sd4.  £nr.  Sappl.  182.  [-  w  -] 
an,  Neatr.  plnr.  von  om»  welcherlei ^  wat. 
Bei  Hom.  stets  nnr  als  Pronom.  gebrancht,  selbst 
an  denjenigen  SteBen,  wo  man  eiden  adverbial. 
Gebrancb  tn  finden  aieinte,  wie  11.  11,  779:  ätt 
itivoH  ^έμ*ς  iovl•,  WO  nai^a&tiVai  arbs  dem  Vor- 
hergebenden %n  sttppttren  ist,  wa^  Gietea  verzn- 
«etxen  getfemt.  11.  22,  127:  är8  itm^4H¥Pt  ήΐ&Μ^ς 
τ*  όσρίζηον  aXX^Xoioiii^f  weleberlei  Jaagfra«  n. 
Jüngling  mit  einander  kosen.  Vgl.  iiebrs  de  Arist. 
itad.  p.  163.    Bei  spät.  Epik. ,  so  wie  ^ei  Piad. 

B.  xvweHen  bei  den  Tragik.,  aaeh  h«f  Hdr.  wird 
äti  oft  adverbial,  gebranebt :  πι  welcher  Art^  aocft 
Art  wUy  gleichwie,  Piod.  Ol.  1,  S.  12,  20.  Pytb. 
4,  53.  Hdt.  1,  123.  Aeacb.  Sept.  128.  Sepb.  Ai. 
168.  —  Am'bänfigsten  findet  sieb  ütM  von  Piad. 
11.  Hdt.  ati,  aneft  tn  att.  Prosa  sehr  blvig  in  Par- 
tleiplalsitzett,  u.  swar  in  solchen,  die  einen  Grand 
angeben,  welcher  die  erfiibrotfgsniissige  a.  in  dem 
iadividnellen  Verhiltntss  des  Ofojeetee  begründete 
Veranlassaog  einer  genanntea  BrsebeiaoBg  entb'äH; 

C.  B.  Μτ§  iowvBt  9*άφορθί,  hjUci^o  «vrov«,  weil 
(sintemal)  sie  in  Zwist  mit  Hiaen  lebten,  verübten 
eie  Feindseligkeiten  gegen  sie  (wo  der  Zwist  als 
genereile  Veranlassung  an  Verttbnng  Von  Pein^ 
aeligleiten  angegeben  wird),  Hdt.  5,  83.  ygl.  5, 
€6.  1,  K».  123.  t34.  Tbnc.  4,  130.  5,  72.  a. 
viele  andere  Stellen  der  Attik.  Eben  so  binfig 
findet  sieb  ike  auch  bei  Genn.  absolL,  navciSmp^ 
&M  πένν  ηοΧΰ ,  ατΰ  μοΜ^ωρ  ritr  ψυιηΛψ  #^#ι^, 
er  habe  sehr  lange  geseUafftn,  weil  die  Nlebte 
lang  waren  (wobei  mau  gewShaKeb  lang  za  seUa- 
fen  pflegt),  Plat.  conv.  p.  223.  B.  vgl.  Hdt.  1,  190. 
Tbac.  4,  94.  Plat.  logg.  1.  p.  645.  A.  Xea.  HeU. 
4,  7,  5.  n.  a.  Neben  Urt  gesellt  sieh  oft  noch 
^  bei/  Plat.  Tbeaet.  p.  182.  I>.  Prof.  p.  321.  B. 
Plat.  Gim.  1.  Lye.  9.  Lys.  3.  Ofl  steht  auoh 
iti  tiit  Snbstant.  a.  A^eet.  ,^  indem  4ΛΛ  Partie. 
ύψ  ausgelassen  ist ,  z.  B.  §U  νήψ  ^rrokuwilmp  ov 
ΐίαρα^Βξόμί^βί  crvrovv,  Mti  rv^äPpHo^  ^μφ>ητάς^ 
•€.  Ζντας,  Plat.  rep.  8.  p.  568.  B.  vgl.  ebead.  p. 
5^1.  B.  10.  p.  619.  D.  Lys.  p.  ^12.  A. 

*Ατίας,  ev,  d,  ein  SkyCbenkKttig,  weMer  ge- 
gen Philipp,  den  Sohn  des  Amyntas,  Krieg  fübne, 
Sirab.  7.  p.  307.  Plat.  moral.  p.  174.  B. 

attyntott  oVt  Α&Ϋ.  Mymwtt  (t^^a)  aaer- 
weicht ,  nicht  zof  erweichen ,  aaget^hrt ,  niebt  tt 
rühren,  anerbitllioh ,  hartherzig,  Sopb.  OR.  336. 
Bar^.  flere.  r.  833.  Ar.  Thesai.  1047.  n*  oft  in 
apat.  Prosa  bei  Plat.  Dien.  Bai.  Ael.  «.  a.  ^  t. 
Said.  t.  1.  p.  367.  äv^^t  ηΛ^ηγύ^μ^Φΐ^,  aa- 
tröstlieh,  Aesch. 

at$iqi/itf  h»  (t§i^m)  nicht  aaftnreiheB,  an- 
rerwüstlicb,  fest,  daaerbaft,  gew.  alt  Beiw.  des 
Erzes,  11.  6,  292.  s,  aaaat  oft  in  U.  n.  Od., 
■eli^h«  vNi  «aenaadUehaa  Kriegern,  H.  15^697. 
Jk94i^$  μέτΦί,  Od«  11  ^  270.  von  einer  nicht  er- 
matieadeB  Stimme,  11.  13,  46.  17,  555.  22,  227. 
a.  einem  anbieasam  festen,  nnbezwinglicben  Her- 
zen, iL  3,  6a!  fllr.  άγα^οψ,  ungestörtes  Glück, 
Pind.  Ol.  2,  60.  ΛΤΒ^ρής  rm^tf  nicht  mürbe  zu 
machen  dorcb  etwas,  Orpb.  Arg.  8^.  Strato  ep.  17. 


ilrf4:««raf,  φρ^  (τ9ΛχίζΛ)  aieht  ait  Maaen 
yersebn,  dah.  1)  unbefestigt,  Thuc.  1,  2.  8,  62. 
«.  oft  bei  Xea.  α.  a.  2)  nicht  mit  feiadUebea 
Verschaazimgen  umgebea,  onblokirt.  Thae.  1,  64. 

άτ4Λμαρτοί,  pp,  (rnr^a/^o/Hu)  1)  ohne  Kenn- 
zeieben ,  ohne  deutliches  Merkmal ;  dah.  a)  nicht 
sieber  voraaszabestimmen  od.  vorauszusehen,  Pind. 
Ol.  7,  83.  Pyth.  10,  98.  Aeseh.  Pers.  906.  χρ^ 
φτήρίορ,  dunkles,  schwer  zu  deutendes  Orakel, 
Hdt.  5,  92.  ar.  äe^lot,  Mühea,  derea  Erfolg 
uBsieber  ist,  Opp.  hal.  I,  35.  άτ.  ο^ψη,  ein  V4- 
geL,  von  dem  sich  nicht  hestinunen  läset,  wohin 
er  fliegt,  Ar.  Av.  170.  b)  nicht  sieher  za  erken- 
nen od.  au  beurtbeilea,  Plat.  u.  a.  άτ.  Siog^  hei»- 
Ifebe  Furcht  (deren  Grand  uns  nicht  klar  bewusst 
ist),  Tbue.  4,  63.  antutii^tmg  ixitPt  sich  aieht 
sieher  beurtbeilea  od.  bestimmen  lassen ,  Xea. 
mem.  1,4,  4^  2)  unbegrünat,  ^δωρ  «inamppv, 
Orpb.  Arg.  1150.  «It.  γοϋφήψ,  Fresslast  ohaa 
Ziel,  Opp.  hal.  f,  206. 

ittneifim^  {äremct)  kiaderloe  saya,  kefaia  Ria* 
der  bi^n. 

ittwißia,  ή^  Riadarleeigkeit,  Arist.  pol,  2,  3» 
6.  Plat.  Thes.  12.,  voa 

mtewog,  9ψ,  (rim^or)  kinderlos,  ohae  Riaier, 
Hes.  op.  600.  u.  sehr  oft  bei  Tra^. ,  aach  it. 
ηαΐδωρ,  ohne  Kinder,  Eur.  Baeoh.  1304.  Aaieh 
in  spüt.  Prosa  l»ei  Plut.  Luc.  u.  a. «  Dat. 

inmom,  kiaderlos  aMiehen,  Anth. 

Ατέλη»^  η,  ion.  itÜ9hf  o.  4τ«λι;μ^»  (arek}§) 
i)  Unvollendetbeit,  UnvoUkoauaeuheit.  2)  FreihaH 
▼OB  Staatsiflstea  u.  Abgaben ,  überb.  Freiheit  vea 
gewisseu  Verpfliebtuagea  u.  bestimmten  Obtiega»* 
beiten ,  theils  ahaol. ,  theils  mit  d.  Gen.  desaca, 
wovon  maa  Drei  ist,  olt  bei  Bdt.,  so  wie  bei  atU 
HIstorlkera  a.  ftedaara.  Vgl.  Boeehh  Staatshaash. 
1.  p•  73  fg. 

flhil«U«o«,  0p,  =  έτβλήφ,  Bast  ep.  er.  p.  19« 

^reJLsiwtüt,  er,  (rehtom)  oavoUeadet»  aieht 
ta  vollendiBai  Grammat. 

atiU090tt  OP,  (rMt»)  1)  uaheendigt,  d.  U 
a)  aBvolteadet,  unausgeführt,  uaerfüllt,  Od.  8,  571. 
18,  345.  h)rerMglos,i  ffaebtlos,  vergeblich,  11•  4, 
26,  57,  168.  Od.  2,  273.  e)  atiXewrmP  a.  «kA 
λήτβί,  als  Adv. ,  ohne  Bade,  iaaaerfort.  Od.  16, 
111.  u.  spü.  Epik.  2)  aneinaeweihi,  PlaL  Phaed. 
p.69.  C.  Arist.  rhet.  3,  18.  mrilanot  ψ^ος,  nicht 
eingeweiht  in  etwas,  Ear.  Baeeb.  40.  Plat.  Flam. 
2.,  auch  Ttvi,  Ael.  n.  a.  6,  58.  άτ.  η$  ^βφ, 
aieht  eingeweiht  in  die  Hysterien  eines  Gottes, 
Ael.  ▼.  h.  3,  9. 

άτΛφντητΦς,  er,  (teXtvntm)  nicht  z»  Ende 
gebracht,  unausgeführt,  unerfiifil,  11.  1,  527«  4, 
175«  2)  ohne  Ende,  ewig  fbrtdauerad,  Plut.  me<: 
ral.  p.  114.  F.  928.  F.  ^  mit  dem  aieht  za 
Staade  za  koan&ea,  b«i  dem  aichts  aatzai*icbten 
ist,  uBorbittKch,  Sopb.  OB.  336. 

^iXivroQ,  ΦΡ,  (f^lsmf)  eadies,  ewig,  Aescsh. 
Ag.  1451. 
,      iteltftii,  ή,  loa.  it.  mtÜiiet,  w.  a.^ 

έτΜλήί,  it,  Adv.  ^Mh,  (xikot)  1)  ohae  Bade, 
aieht  vor  Ausfübrang  od.  au  «Stande  gebiacbt. 
Od.  17,  546.  Tbue.  5,  46.  Xea.  HeU.  4,  8,  9.) 
nieht  in  Erfültong  gehend,  ohne  Brfolg,  Soab. 
BU  1012.  Phil.  782.  842.  Plat.  α.  a.  2)  aiehia 
aosriebtend,  ohne  etwas  ausgariehtet  za  bahea, 
toa  Personen ,  Plat^  Pbaedr.  p.  245.  A.  coav.  p. 
i79;  D.,  aiehl  racbffkrtlflif ,  angültig,  Dem.  p. 
1055,  1.  ^ilfc  γίγρύμαι  αΦ¥τ§νμαο•ρ,  meine 
Orakelsprüehe  gehen  aieht  ia  BrfttUang,  Phid.Pyth. 
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5,  83.  it.  9^9 ρ  Bicht  ÜMtkriifliger  Sbo,  ViU. 
Ffem.  3,  7Ϊ.  3)  nnvoUeBdec,  aoTollk«BBen ,  «t- 
▼oUttändig,  ftireif,  Thoc.  8,  40.  n.  oft  bei  Plat. 
n.  A.  4)  endlos,  sobefriU»t,  PUt.  Pbil.  p.  24.  B. 
Axioeb.  p.  371.  E.  6)  oaeUgeweihi,  h.  Hoa.  Cer. 
481.  6>  niebU  eBtnchtepd,  frei  yob  Abgabea; 
dab.  a)  voo  Pertoneo:  frei  vmi  LeietiMgeB  u.  Ver- 
pflkbtoDgen ,  bes.  frei  vod  Staatslasteo,  tbeils  ab- 
sol.,  tbeils  mit  d.  Gen.,  Isoer.  d^  permnt.  §.  167w 
«.  oft  bei  Dem.  α.  a.  Redn.  b)  von  Sacheat 
niebts  abgebend,  abgabenfrei,  χο»^«,  Hdt.  3,  97. 
160.,  zoUfk^i,  wioVrroff,  Den.  p.  917,  26.;  von 
Sanmea:  rein,  als  reiner  Gewinn  sieb  ergebend, 
wie  μνφ,  Xen.  de  yeel.  4,  16.  Dem.  p.  816,  8. 

jitdXla,  17c,  η,  SUdt  in  Canpaniea,  iwisehen 
Capna  n.  Neapel,  Strab.  5.  p.  249.  Einw.  UtreL•- 
Xmrog,  Oi  Polyb.  9,  45,  3. 

άτίμβω^  nnr  im  Präs.  gebräacbUcb,  in  Scba- 
4iB  bringen,  verleUen,  Od.  20,  294.  21,  312., 
verwirren,  täuschen,  ^νμόν.  Od.  2,  90.  Pass. 
beranbt  werden,  verlustig  gebp,  rwog,  bb  etwas 
gebracht  wMen,  Born.  o.  a.  Epik.  n.  Epigramm. 
a%i^p9¥%tu  rconjToc»  sie  sind  über  die  Jagend 
binans,  U.  23,  445.  Med.  nnzufriedea  seyn,  ta- 
deln, tbeiU  mit  d.  Qat.,  Ap.  Rh.  2,  55.  3,  99., 
tbeils  mit  folg.  InEn.,  Ap.  Rb.  2,  1201.  (Wabrseb. 
TOB  Λ17.)     [wr--] 

drfMiir,  Ut  Adv.  atwmt  n.  mtevU,  {relvm  mit, 
d.  copnlat.  α)  angespannt,  angestrengt,  straff,  bes. 
Yom  Blicke,  der  unverwandt  eine  Richtang  ver- 
folgt, aber  iTuob  von  jeder  apderen  geraden  u. 
sicheren  Richtang,  so  wie  voa  Beharrlichkeit  u. 
Festigkeit  des  Willens.  iksreT  r•^ ,  mit  beharr- 
liebem Sinn,  Bes.  th.  661.  Pind.  Nem.  7,  129. 
^(^al  drfyffTcy  unbeugsamer,  heftiger  Zorn,  Aesch. 
Ag.  71.  u.  so  oft  von  unbeugsamem  Gemütbe,  Plat. 
Act.  Themist.  n.  a.  Spät,  χισσος  άτ.,  Epheu,  der 
sieb  eng  u.  fest  ansehlängelt ,  Soph.  Ant.  826. 
avtr<?ff  όφ^αλμοέ,  starrende,  unverwandt  auf  einen 
Punkt  gerichtete  Augen,  Arist.  b.  a.  1,  10.  rd 
rnttrit  της  Βψ%ος^  der  stiere,  unverwandte  Blick, 
Dion.  Hsi.  ant.  5,  8.  tijv  ξψϋ¥  it  τό  atirig  aitBQiu 
dio^at,  seinen  Blick  fest  auf  einen  Punkt  heften, 
Lac.  icarom.  12.  Adv.  irsvis,  seltener  drvyart» 
stracks,  auch  gans  u.  gar,  Pind,  Pyth.  2,  141. 
.17»«»  ixwk  an*  ο\ηων,  ich  komme  stracks  von 
Qause,  Ear.  Alcm.  fr.  XV.  atewh  an'  άοϋς, 
gleich  vom  Morgen  an,  Epiobarm.  bei  Athen.  7. 
p.  277.  F. 

drcy/^o^cu,  Depon.  med.,  starr  blicken,  un^ 
verwandt  betrachten ,  Stmonid.  ep.  90. ,  bäuSger 
ist  das  Ac^  άτβνίζω  in  derselben  Bdtg  bei  spät. 
Prosaik.,  wie  Luc.  Char.  16.  άτ»¥ίζ$ίΡ  sl'g  rt, 
ηρός  r« ,  starr  auf  etwas  bin  sehn ,  Themist.  or. 
p.  5t.  B.  165.  D.    Dav. 

drsyco^ff,  6,  starre  RicbtoBg  des  Blicks, 
Tbeophr.  de  vertig.  §.9. 

iti^f  Präpos.  mit  d.  Gen.,  1)  ohme^  ausser ^ 
EU  Bezeichnung  des  Maogels  an  Verbindang  n. 
Gemeinschaft,  suweilon  Huch  in  Belieb ung  an f  den 
Willen,  wie  ire^  Ζηψός,  ohne  des  Zeus  Willen, 
II.  1$,  292.  vgl.  Theogn.  171.  2)  getiemni  pm, 
fern  von,  IL  1,  498.  Ein  poet.  Wort,  ungemein 
bäuAg  btA  Epik. ,  Lyrik,  α.  Tragik. ,  selten  auch 
ia  spät.  Prosa,  wie  Plnt.  Nom.  14.  €ato  min.  5. 
Bion.  Hai.  ant.  3,  10^ 

itsQafm^hff  17,  ion.  =  άτ§(^ίψψότηί ,  Hippoer. 
de  alir.  p.  453,  22.  praecept.  p.  17,  42, 

Λτ4ρϋίμψα,  er,  (τέρ»μψ09  mit  d.  eupbon.  a) 
hart,  Bicht  sa  erweieben,  a•  zwar  a)  von  pbysi- 


•«bMi  SitffMi,  Ua»  Tea  NahiwgsirfttelA :  «aver- 
daulieh,  vdo»^,  hartes  .Waeaar,  Hippoer.  $mJJm, 
barter  gespaaattr  Leib,  flipfoer.  b)  vm  Bmpia- 
dang  n.  Gemutb :  bajet,  «Mrbiitlicb,  «£p.  Od.  SS. 
167.    der^t  Aeseb.  Prom.  190.    Dav. 

άτ9(^μ¥^τηςρ  ητο9,  η,  HBrte,  üaerweieblicb- 
kelt,  Tbeophr.  e.  pl.  4;  3,  2• 

άτ$ραμρώδη€,  ff,  (sJBot)  aaeb  Art  eiaes  M^ 
^m/ssß^tt  Galen. 

mrg^m^w^  er,  bessere  att.  Form  st•  «r^ 
(»a/«roe,  voB  Fruchten,  Theopbr.  e.  pL  4,  12^  1.^ 
von  Menschen,  Plat  legg.  9.  p.  853•  D.  880.  E. 
Ar.  Vesp.  729.  Ach.  180.  a.  a.  ^ 

«r^ffireff,  or,  =  dcfag^juef. 

aTS(^d4vs€T0Qf  OTp  lτsρη9opiζßμms)  niebl 
wurmstichig,  Diese.  1;  15. 

βίτ§ρ&§  a.  vor  einem  Voeal  otf^^ey,  Adr.» 
abgesonderi^  Piad.  Pyth.  5,  129.  Als  Präpos.  mi| 
d.  Gen.,  ohne,  ausser,  Piad.  OL  9,  118.  Abscb. 
SnppL  768.  Sopb.  Ai.  646.  (von  dirf^,  wie  ä9S9&§ 
VOB  arsp  gebildet.) 

«r#^/i«r«areff,  or,  (τipμmt^ζω)  aBbegreazt» 
hu&vjU;  Diod.  19,  1. 

άτ4ρμωρ,  op»  (τίρμα)  rnnhegren^t^  voB  etnem 
Gewände,  das  keine  Oeffnong  hat,  saekformif  sa- 
eammenläuH,  Aesch.  Eum.  625.  wanwQwv  ati^ 
μοψ§9  «νχ«/,  des  Spiegeln  unendlicher  Gtaas,  od. 
des  rundea  Spiegels  Glanz;  Eur.  Hec.  926. 

jits^ov,  ov,  rd,  Uafeastadt  in  Italien ,  das 
beaüge  Pescara,  Strab.  5.  p.  241. 

jite^vg,  ov,  6t  Fluss  in  Italien,  der  hentiga 
Peseara,  Strab.  5.  p.  241. 

ατβρος,  dor.  st.  «Vf^off,  Arcbytas,  Selon,  fr. 
28  Bach,  τό  Mts^up,  Ar.  Ach.  8l3.  814.  [-ww] 
2)  MriQot,  att.  Zszbg  aus  6  ers^og,  gen.  ^äri^uv^ 
dat.  ^ΰν^ρψ,  ^ατέρψ  u.  s.  w.,  richtiger  mit  dem 
Zeichen  'der  Rrasis,  &άτίρου,  ^ατίρ^  u.  s.  w. 
Formen  wie  ^άτ^ρον  (st.  %6v  %ηρύν) ,  Eur.  loa 
849.  u.  d  ^it^ag  bei  Menand.  sind  Folge  des 
(Jeherganges  fehlerhafter  Formeu  aus  der  gemeinea 
Rede  in  die  Schriftspraohe. 

&τ9ρηη^,  ig^  (τ^ηω)  onergötzlicb ,  UBerfrea^ 
lieb,  traurig,  oft  bei  Rom.,  einzeU  auch  bei  Aeseb. 
u.  Eur.,  Tbuc.  Xen.  Plut.  n.  a. 

έτΒρηία^  ^,  =  άτ^ρφία,  Demoerit.  bei  Clem. 
Alex.  p.  498.  B.  Diog.  L.  7,  97. 

&τ9ρηύ9^  oy,  =  άχΛρηης^  IL  6,  285. 

ατβρψία,  ig,  (άτ§ρnηg)  Unanaehmllcbkeit, 
Missvergnugea,  Lue.  vit.  auct.  14. 

Jir9tntwiWf  nicht  erreichen,^  nicht  erlangen,  c«^ 
vag 9  etwas,  Synes.  p.  8.  C.  u.  als.  zw.  Lesart 
Plut.  moral.  p.  235.  B.,  vob 

dfrtMzeCt  ov,  (τυγχάνω)  nicht  erreicbend,  nicht 
erlaacead,  Blax.  Tyr.  p.  207.    Dav. 

ατβνξΐ;  ή^  das  Nichterlangen• 

ΜΤΒυχης,  i^,  (rsvxmg)  nogerästet,  ungewaSnet, 
gur.  Andr.  1120.  Leon.  Tar.  ep.  50. 

«revjfil^ro«,  w,  s=^  d.  vorherg.,  Philipp.  Tbess. 
ep.  62. 

dr^tmerecp  «r»  (τβχtmζßμas)  ungekünstelt, 
Tbepist.  or.  2.  p.  39,  D. 

iτβχtfήg,  ig,  s=  divs|^ff« 

έτβχψέω,  f.  ηβω,  (irtpßog)  •ahma  RanalflHtif- 
keit  seyn,  ungesefaickt  seyn,  Sebol.  Ar.  Nob.  296. 

dregyla^  17,  Runstlosidteit ,  üngescbiektbett, 
Plat  Phaedr.  p.  274.  B.  Pbaed.  p.  90.  D.  Plat 
Lue.  n.  a. 

artg^irwragp  ar,  ungekünatelt,  DioB.  BA. 
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ät9p>o99  0¥f,  (tixtnf)  ksnftloe,  QDknostUeliy 
einfaeh ;  kunstwidrig ;  keioe  ftanst  verttekeod,  an- 
erfalireni  ua^eohickt;  okne  KÖMte,  ohne  kUatU. 
Mittel,  ohoe  flinke  α.  Kniffe,  ebne  JUi«t.  Oft  bei 
Pitt,  Plut.  u.  a• 

av9pfm€  n.  arip^mt,  Adv.  von  axijcinjg  «. 
azejfyott  sii><^  Qi^ch  der  Angebe  des  Scbol.  Ar. 
Plnt.  109.  Et.  M.  p.  162.  u.  Ammon.  p.  26.  in 
der  Bdtg  zn  nnterseheiden ,  nemlicb  1)  άτ^α>9» 
ohne  Ranst  od.  Gescbioklicbkeit,  kunstlos,  einfach  | 
aafriehtig,  wahrhaft,  Xen.mem.  3, 11,  t.  Plot.  Lye* 
17«  vgl.  Rnhnk.  Tim.  p.  52.  2)  άτ^χ^ως,  natürlicher- 
weise, dnrchans,  geradeso,  gans  eigentlich,  ganz 
«•  gar,  vollkonimen.    Oft  bei  Plat.  Xen.  Ar.  α.  a• 

arifl»,  (»τη)  tollköbn  ins  Verderbe«  rennen. 
Das  Wort  findet  sicB  nnr  IL  20,  332.  «.  Hdt.  7, 
323.  beide  Mal  im  Part,  mrdwv,  toUkühm^  beim^ 
numgslüi,     ζ;^^-], 

ανΐ7,  η,  (άάω)  Schadtm^  Veräerhen^  ünkeily 
üngluekj  bes.  als  Folge  des  Zorns  α.  der  Tücke 
der  Götter,  Hom.  n.  Tragik.,  auch  Hdt.  Ij  33. 
Bänfiger  in  bestimmter  Beziehnng  auf  den  Verstand : 
Gdtttiverwimimg  t  VerhUndung,  Belhörungj  wieder 
als  göttliche  Schickung,  Hom.  n.  Tra|^.  Täw 
schungj  II.  10,  391.  2)  Unheil  als  Sache,  KTeke^ 
Leid,  oft  bei  Tragik.  3)  Schuid,  Vergehen^  Frevel^ 
bes.  insofern  dieselben  in  Verblendoog  verübt  sind, 
IL  6,  356.  24, '480.  Od.  23,  223.  u.  oft  bei  Tragik. 
4)  **AvTiy  personificirt,  ein  mythisches  Wesen,  eine 
Unheilsgöttin,  Urheberin  aller  thörigten,  übereil- 
ten, leidenschaftlichen  Handlangen  u.  des  daran• 
entspringenden  Unheils,  über  Götter  o.  Menschen, 
ja  über  ihren  eigenen  Vater  Zens  gewaltig.  Ihr 
entgegen  wirken  bei  Hom.  nie  Λη•1^  11.  9,  504  fg. 
19,  91  fg.  Hes.  th.  230.  Bei  den  Tragik,  flieset 
ihr  Wesen  mit  dem  der  ^ρ«  u.  !S^iyvc  oft  zu- 
sammen; doch  ^zeichnet  Ατη  vorzugsweis  die 
Schuld  u.  das  aus  der  Schuld  hervorgehende  Ver- 
derben, Herrn.  Sopb.  Bl.  111.  Bei  att.  Prosaikern 
ist  das  Wort  sehr  selten,  wie  z.  B.  Dem•  p.  419, 
3.  Plnt.  Alex.  3.  Dion.  HaL  ant.  β,  61.     t-r] 

«n^ffToCy  ovt  {τηηη)  nicht  geschmolzen,  nicht 
flüssig  gemacht,  nicht  fliessend,  Plat.  Phaed.  p. 
106.  A.  "^im.  p.  60.  fi.  2)  nicht  zu  schmelzen, 
nicht  flüssig  zn  machen,  Plat.  Sopb.  p.  265.  G. 
Tim.  p.  73.  E.,  metaph.  nioht  zu  erweichen,  Plat. 
legg.  9.  p.  853.  D. 

ittnUliiat  η,  Sorglosigkeit,  Naehlässigkeit, 
Vemachlässigung. 

άτημΜω,  eorglos,  nachlässig  seyn,  vemaeh- 
laseigen,  von 

άτηα^Ιηζ»  ic,  Adv.  ατημύως,  (τημύης)  sorg- 
los, nachlässig,  von  Sachen,  Plot.  Anton.  1β•,  •. 
▼on  Personen,  Dlo  Chrys.  or.  73  eztr.  άτημΛωφ 
if^t  in  Unordnung,  nicht  sauber  gehalteh  eeyn, 
Plnt.  Agis  17. 

ίτημέίητος^  ef,  (ατημύΐω)  vemaehläasigt, 
anbesorgt,  ungepflegt,  Xen.  Cyr.  5,  4,  18.  8,  1, 
14.  λαμητηρονχία&  ατ.,  nioht  angezündete  Leuch- 
ten, Aesch.  Ag.  890.  Adv.  Ατημύητ^Φζ,  κ)  ver- 
nachlässigt, άτημύήτω^  iisw»  vernachlässigt  wer- 
den, Xen.  Cvr.  8,  1,  15.  b)  unbesorgt,  naehläs- 
sig,  unvorsichtig,  Aesop.  fab.  82  Sehn. 

mtημ§Umf  η,  poet.  st.  ά'ημΜΜίΐ,  Αρ.  Rh.. 
3,  830.  * 

άτη^€9  iif  =  »triqig,  m.  d.  Gen.,  Hippocr. 
de  aer.  e.  11.  p.  80,  45.    [«1 

iτηQόςf  m,  or,  Adv.  άτηρως,  (&τη)  schädlich, 
verderblich,  unheilbringend,  frevelnd,  Theog.  425. 
u.  oft  bei  d.  Tragik.,  auch  bei  PUt,  u.  a.    [β] 
*ί.  Th. 


At^k;  iS9€,  ή,  attisch.  Als  Sobst.  a)  At- 
tika,  verst.  γη.  χύρ;  Eur.  Iph.  A.  247,  b)  eine 
Schrift  über  Atüka,  Athen.  14.  p.  660.  D.  e)  die 
atüsche  Mundart,  verst.  γΙύίττΛ.  d)  eine  Alhe- 
uerin. 

«TiMTOff,  er,  {%tm)  nngeehrt,  Aesch.  Eom.  377. 
8k9.  861.  Sappl.  855.  2)  nicht  ehrend,  verach- 
tend, titoc,  Einen,  Eur.  Ion  701. 

aWCoi,  f.  /Ott»,  (W«)  nicht  achten,  unbesorgt 
seyn,  IL  20,  166.,  nicht  ehren,  geriogschäUen, 
verachten,  mit  d.  Acc. ,  Tragik,  von  Aesch.  an. 
^%6v  Y§^amp  MC»w.  einem  Gotte  die  gebühren- 
den Ehrenerweisungen  enUiehen,  Ap.  ilh.  1,  615. 

άτΛ&άα9§ντος  u.  dtt^aoivTog,  Of,  (ti&awtvw) 
ungezähmt,  unbändig,  nicht  zu  zähmen,  Piut.  Ar- 
tax.  25.  moral.  p.  728.  A. 

-mxi^oüoot  u.  ανίκανος,  ov,  (τ»^αοαόβ)  nicht 
zahm,  ungezähmt,  wild,  unbändig,  Herodiau. 

Άτίλιος,  0,  AtiUui^  rem.  Männername,  Polyb. 
Plut.  ^ 

άτΙμϋγΜω,  seltenere  Form  st.  άτψαγύέι». 
ns^l  Βιαφορας  τωρ  ßovnuXuimv  bei  Theoer.  p.  4 
Wüstem. 

άτΐμάγύίω,  die  Heerde  verlassen,  sich  verir^ 
ren.  Theoer.  9,  5.  Arist.  h.  a.  9,  31.  Lue.  lexiph. 
10.,  von 

άτίμΛγέλης.  ου,  6,  (άτψαω,  ayihi)  ^^^  Heerde 
yerachtend,.d.  L  sie  verlassend,  sich  davon  tren- 
nend, allein  weidend,  Sopb.  fr.  850  Dind.  Theoer. 
25,  132.  Eryc.  ep.  3.  Vgl.  SchoL  Luc.  leziph.  10. 

άτίμβίζ»,  f.  «οώ,  pf.  ήτέαα$Μ,  Plat.  PoUt. 
p.  26o.  D.,  {τιμάω)  nicht  in  Ehren  halten,  miss- 
achten, verachten,  veräebtlich  behandeln;  Hom.  11. 
9,  450.  n.  oft  in  d.  Odyss.  Hdt.  1,  61.  a.  häufig 
in  att.  Poesie  n.  Prosa;  entehren,  beschimpfen, 
zurücksetzen,  bes.  auch  Einen  seiner  bürgerlichen 
Rechte  berauben  (vgl.  ατψος,  3.).  τήρ  av&qumU 
γην  ao^ivetav  ^τιμ,,  ein  Misstranen  setzen  in  die 
menschliche  Schwäche,  Plat.  Phaed.  p.  107.  A. 
h^  ΛτψάζΗΡ  την  noiw.  durch  Reden  eine  Stadt 
entwürdigen,  Sopb.  OR.  340.  τά^ον  άτψαζ^^ρ 
r«y«,  Einem  die  Ehre  der  Bestattung  entziehen,. 
Soph.  Ant.  22.  μ^η  μ'  άτ*μάσυ9  τό  μή  oy  4^α- 
νϋν  9VV  ooi,  entziehe  mir  nicht  die  Ehre  mit  dir 
zn  sterben ,  thne  mir  nicht  den  Schimpf  an ,  dass 
ich  nicht  mit  dir  sterben  soll,  Soph.  Ant.  544. 
μη  μ*  άτιμάσί^ς  ψρύσα*,  halte  mich  nicht  für  zu 
gering,  um  mir  Rede  zu  stehn,  Soph.  OC.  49. 
μη  άτιμάαωμφρ  un%tv,  lasst  es  nns  nicht  nnwerth 
achten,  nicht  verschmähen  zu  sagen,  Plat«  Lach, 
p.  182.  C.    Dav. 

άτϊμΜομός,  ο,  Veraehtnng,  Entehrung,  Be* 
schimpfung. 

ατ$μαστ4ορ,  A4j.  verb.  von  ατιμάζω,  zu  ver- 
aehten,  gering  zu  schätzen,  Plat.  Phaedr.  p.  266. 
D.  Xen.  eonv.  4,  17. 

άτϊμΜύτηρ,  ηροζ,  ό,  Eatehror,  Aesch,  Sept. 
622. 

άτίμαστος^  w,  verachtet,  entehrt,  Mimnerm. 
1,  9.  Die  Betonung  άτΙμ•9τΡ9  ist  aicherUch  faiseh 
u.  mit  άτψαστάς  zu  vertauschen,  da  daa  Wert 
nicht  zusammengesetzt,  sondern  von  άτψάζω  ab- 
geleitet ist.    [I] 

άτϊμάω,  f.  η  am,  (τιμή)  wie  ατιμάζω,  nicht 
ehren,  gering  achten,  verachten,  bes.  geringsebät- 
zig  behandeln,  nicht  diejenige  Achtung  u.  Berück- 
sichtigung erweisen,  die  Jemand  verdient,  nicht 
die  gebührende  Ehre  erweisen.  Oft  bei  Rom.  «. 
Epik. ,  ausser  dem  Epos  aber  selten , ,  wie  Pind. 
Pyth.  9|  138.  Soph.  Ai.  1130.  Xen.  de  rep.  Ath. 
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1 ,  14. ,    wo  'ee  ^leiebbedeatend  mit  iwtfUm  iet, 
Plat.  noral.  p.  1104.  E.  ^ 

άτιμητέ^,  AdJ.  verk.  von  «lr»/Mcc»,  mao  mnu 
lebteo,  der  bUrgerlieben  Reehte  beraiib«a,  Isoer. 
de  pemot«  §.  176.  ' 

ατίμητος,  09,  1)  Hiebt  geehrt,  feHag  geeehtet, 
kelaer  fiertteksicbtiguDg  werüi,  II.  9,  648.  16,  59. 
2)  aat^elobat,  aiebt  nit  eiaer  Antzeiebanag  vcr- 
Mbea,  Xea.  Hier.  9,  10.  3)  Süaj  ατίμητος,  eia 
ReebUbaadel ,  bei  dem  die  Strafe  aiebt  getcbätzt, 
d.  i.  aacb  dem  Knaestea  des  Riebtert  beatiaimt 
wird,  soodera  bereitt  im  Gesetz  festgesetzt  ist, 
Dem.  p.  543, 16.  a.  öfter  bei  Dem.  a.  a.  Reda.  [rf] 
οίτίμία,  ή,  (ατψος)  Nichtaebtaag,  Geriag- 
leb&tzaag,  Veraebtaag,  Batebraog,  BesebimpliiBg, 
Od.  13,  142.  Piad.  Ol.  4,  33.  Hdt.  3,  3.  α.  sebr 
oft  bei  Attik. ,  bei  deaea  es  vorsagsweis  die  £jif- 
^  Ziehung  kürgtrU^ker  Reehte  n.  der  uimprüt^  auf 
weriönUeheAwizeiehuumg  bezeicbaet.  Diese  Ατιμία 
hatte  mehrere  Grade.  Der  stärkste  Grad  war  die 
y^Uge  Atektung,  der  Verlast  aller  Tbeilaabme  aa 
dar  StaatsgftaieiBsebaft  a.  aller  Aaspracbe  aaf 
raebtUchea  Sebatz,  der  sehwäcbere  Grad  sebloss 
▼ea  der  Verwaltaag  öffeatlieber  Aemter  aas.  Ead- 
lieb  aber  biess  aaeb  jede  Batziebaag  geaosseaer 
Vorzüge,  jede  Ehrenstrafe  eiae  ατιμία.  So  belssea 
bei  Arist.  pol.  7,  15,  7.  ατψίαι  aviXev^Boot  Bh- 
reastrafea,  die  eiaea  Freiea  eatwürdigea.  Vgl.  ram 
Lelyyeld  de  lafamia  ex  iare  Attico.  Amstelod.  1835• 
Herrn,  grieeh.  Staatsaltertbüm.  §.  124. 

άτίμοηη^ί,  (ney&iw)  über  erlitteae  Bateh- 
mag  traaemd,  Aeseb.  Bam.  783.  ^ 

mrifAoitotOQ,  όν,  (ηοί4ω)  ehrlos  machend,  be* 
sebimpfead. 

ατίμοψ,  ov,  Adv.  άτίμως^  (^ψν)  Ο  ^gfehrt, 
mtigeaehtet,  verachtet,  der  gebührenden  Auszeichnung 
heraubi,  II.  ly  171.  616.  16,  iK).,  entehrt,  beschimpft, 
in  keinem  Ansehn  stehend,  oft  bei  Tragik,  n.  ia  att. 
''Prosa,  auch  mit  d.  Gea.  άτιμος  τίνος,  der  Bhre 
od.  Auszeichnaag ,  die  Eiaem  daroh  etwas  erwle* 
aea  wird^  verhistig,  eatbebread,  Aeseb.  Sept.  1003. 
Choepb.  406.  Tbae.  3,  58.  n.  a.     Φο7βος  ύν  ntO" 
μηψ  4τιμ6ν  μ*   ίξίη§μψ8ν,    Phöb.    eatliess  mich, 
obaemir  die  Berücksicbtigaag  za  gSanea,  am  derea 
willea  ich  gekommeo  war,  d.  1.  er  gab  mir  keinea 
Bescheid  aaf  meiae  Anfrage,  Soph.  OR.  789.  Voa 
Saehea  a.  2ustiadea:    entehrend,  ehrenrührig,  die 
Ehre  beeinträehtigend,  veräehllioh,  beschimpflich,  sehr 
oft  bei  Attik.    ατψοτέοα  ϊδοΛ,  miader  ehrenrol- 
1er  Platz,  Xea.  Cyr.  8,  4,  5.    άτιμότίρον  slvas, 
ia  geriogerem  Wertfae  od.  Aosehn  stebea,  im  Werthe 
siakea,  Xea.  Aa.  7,  7,  60.  oee.  7,  42.  a.  a.     Ia 
speeieller  Beziehaag  aaf  sUatsbürgerliche  VerbSlt- 
aisae:  der  Hechte  ».  FOrxüge  eines  freien  Bürgers 
vertustig,    nichi  befähigt  zu  Staaisämlem  u.  ausser 
dem  Schutz  des  Gesetzes,  ehrlos,  geächtet,  vogetfrei, 
Xea.  «.  att.  Retln^ ;   oft  aber   auch  aar  der  Aus* 
ubung  einzelner  bürgerlicher  Befugnisse  verlustig,  die 
daan  im  Gea.  beigesetzt  werdea,  wie  άτιμος  τον 
ονμΡονλ99Η¥,  der  Bereebtigoag  als  Berather  vor 
dem  Volke  aafzatreten  veriostfg.  Dem.  p.  200,  15. 
Vgl.  ατιμία ,    derea  Gegeasatz  ίπντψία  Ist ,    wie 
ίηίτιμος  der  Gegensatz  von  άτιμος.    2)  unverwer• 
thei;  dab.   a)  unbezahH,   ohne  Entgeh,    unbelohnl. 
τον  νϋν  ολιον  ατιμορ  ίί§ις ,  da   zehrst  sein  Ver- 
mögen aaf,  obae  Ersatz  dafar  za  zablea.  Od.  16, 
431.     ατ,  χ$1ρ  όργανα,   die  anbezahlte  scbalfeade 
Haad,  Bar.  Abdr.  1014.    b)  ungesehätzt,  nicht  ab- 
gesehdtzi,  wie  χάρις  otm  Λτιμος  novotv,  ein  aiebt 
aageacbKtster ,  doa   lliihea  eatspreeheadar  Lohn, 


A€seb•  Ag.  360•  Bes.  idoki  geriMiok  fwdloifü, 
dab.  unbesfrrft,  Aeseb.  Ag.  1444.  Plat.  Ugg.  9. 
p.  855.  C. ,  iberh.  frei  voa  ATocAfM/ /  Aeich. 
Choepb.  1011.    Dav. 

arl^w,  f.  ατψώοο^,  pf.  ψτίμοηία,  Plat.  Cit. 
maj.  IS.,  1)  =s  έτΦμάζω,  oft  bei  Aeaeb.  2)  mm 
άτιμος  maehea ,  mit  der  ατιμία  belegea ,  äehtei, 
far  ehrlos  od.  vogelfrei  erklären ;  die  böfgerliebM 
Vorrechte  enUlebea,  Plat.  Xea.  a.  oft  bei  stt. 
Rede.  Pass.  der  bärgerliehea  Vorrecht«  borsibt, 
geächtet  werdea,  Xea.  α.  att.  Reda.;  ia  Vertek- 
tbag ,  ia  Misseredit  gerathea ,  Aeseb.  «.  att.  Free. 

itlμωρητoί  a.  άτίμύίριιτί,  Adv.  s.  folg. 

ατιμώρητος,  αν,  Adv.  άτΐ(!^ρητως,  1)  (ri^ 
ξέομαι)  aageräebt,  aa  dem  keiae  Raebe  geaomBci 
ist,  aogestraft,  voa  Persoaea,  Thoe.  6,  6.  Pitt 
legg.  5.  vp.  730.  A.  a.  a. ,  u.  voa  Sacbea ,  Bioi. 
Hai.  aatf  3,  72.  ατιμώρητος  τ»:νος,  uagestraft  fir 
etwas,  Plat.  legg.  12.  p.  959.  B.  iri^^r^r 
viyvsQbas,  der  Rache  od.  Strafe  eotgeba,  Thie. 
1.  l.  2)  {τιμοίρέοή  obae  Hälfe  od.  Beistaad,  Tbie. 
3,  57. 

ΑτίμΜοις,  βως,  {άτιμο»)  Eatebraag,  Besebi•* 
pftiag,  Aeseb.  Gboepb.  448.  Ag.  708.     [ri] 

άτίμοηιαός,  ή,  pv ,  zam  Eatebrea  od.  Be- 
sebimpfea  geaeigt,  die  ατιμία  berbeiTühread.  Λ4τ. 
άτιμωτιαώς. 

άτίνοΜτος,  ov,  (τινάοοο»)  aaerschilttert|  BBe^ 
sebatterlich,  Opp.  hal.  2^  8.    \t] 

Άτινταν§ς,  otv,  ai,  eiae  epirotisebe  VSlke^ 
jMbaft,  Tbae.  2,  80.  Strab.  7.  p.  326.  Ihr  (is- 
biet  Άτβντανία ,  Steph.  Byz. 

άτίαία,  η,  (τίο»)  UavermÖgea  ζα  zahlen,  Cie. 
ad  Attic.  14,  19. 

ατίτάλίω,  eiae  redaplieirte  Form  voa  «ntÜ«* 
aar.  1.  loa.  έτίτηλα,  aaMeba^  aäbi^n,  fatten, 
wartea,  pflegea ,  Hom•,  bes.  voa  Riadern,  doch 
aaeb  voa  Pferden,  Uaadea,  Sebwetaeii  α.  jCäasei; 
überb.  begea  α.  plegea ,  sehmückea ,  Tbeocr.  17) 
58.,  aaeb  mit  blnzagefugtem  Dat. ,  ualoU  ατιτϋ^ 
leiv.  Theoer.  15,  111. 

dTUiot,  =  άτίΜ,  Dioa.  Per.  1158. 

άτίτης,  ov,  ό;  =  ϋτηος,  eia  Voa  Hesyel. 
aageföhrtes ,  wahrsoheinl.  aas  falscher  Erklärts| 
voa  Aeseb.  Bam.  252.  geflosseaes  Wort,  s.  atat 
u.  Klaasea  aot.  erit.  Aesch.  Ag.  72.      * 

&τκος,  ov,  bei  Aesch..  mit  dam  bes.  Fee• 
ατίτη,  (τ/ω)  1)  aageräebt,  for  den  keine  lUeke 
genommen  ist,  II.  13,  4l4.  [i],  der  keiae  Hacke 
genommen  bat,  Aeseb.  Bam.  252.  2)  magebaist, 
anbezahlt,  li.  14,  484  [?].  3)  oageehrt,  aageteb- 
tet,  aicbtsaätzlg,  Aeseb.  Ag.  72» 

άτίω,  (τίω)  nicht  ebree,  aiebt  achten,  Thetgt« 
621..  veranebrea,  Aeseb.  Bam.  632.     [«>^-J 

AtXiyev^f,  4ς,  (γίνος)  vom  Atlas  staauassi, 
aas  des  Atlas  Geschlecht,  Hes.  op.  386.»  g•^• 
*ΑτλαντογΒνης. 

ΆτΧαντΒίος,  α,  ov,  atlaatiscb,  Bar.  Pirith• 
fp.  3,  6. 

"Ατλαντίς,  otv,  oi,  eia  Volk  im  laaera  ¥•■ 
Aft4ea,  Hdt.  4,  184. 

ΆτΙαντΛ^ς,  άΒος^  ή,  aeltaoere  Form  st  '^ 

'Ατλαντϋ^ς,  η,  όν,  atkniUscb,  Hdt.  1 ,  202. 
Bor.  Hipp.  3.  1053. 

'Ατλαντίς,  ί9ος,  if,  1)  des  Atlas  Toebter,  He•, 
th.  938.  2)  eine  fabelhafte  lasel  im  westUches 
Oeean^  derea  SehildeniDg  die  Vermatbaag  erweek^ 
dass  die  Konde  voa  Amerika  der  altea  Welt  aiebt 
gefebU  habe,  Ptat.  Tim.  p.  24  f.  Strab.  2.  p.  10t 
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"Ατλας,  «yr««,  d»  1)  ein  GoU  der  ältettea  S•- 
^nseit)  der  die  Sänlea  hält,  welehe  deo  Himmel 
m^en,  α.  alle  Meereetiefea  keiat^  Od.  1,  52., 
Miefc  Hes.  tb.  507  CT.  «.  e.  eieer  der  TiUnen.  2) 
der  bimmeltregeade  Beiy  AÜa«  io  WestafHka,  Hdt. 
4,  184.  n.  a.  5)  das  aUanÜfclie  Meer,  Dioo.  Per. 
30.  4)  ia  der  Baakaost :  eia  Träger,  eine  SSole, 
die  Gebilk  trägt,  eoant  τ^ίαμων  geaauat.    s 

iiriUf,  m»fit  o,  (τΙζνβΛ^  niebt  doidead,  aiebt 
wagend,  aiebt  uateraebmead. 

itimTOtp  er,  der.  tt.  ithitotf  Find.  Ol.  6, 

Nem.  r,  71.  Sopb.  Ai.  224. 

arljTr^a»,  aiobt  ertragen,  aiebt  daUea  kSnnea 
od.  wolieo,  Sofb.  OR.  515.,  tob 

"  ατίητος,  er,  (τΙηρΜή  aiebt  aa  ertragen  od. 
SQ  doldea,  aaertragUeb,  Uem»  α.  a.  Efik.  n.  Epi- 
gramaMt.,  aneli  bei  Sopb.  «.  Hdt.  5,  56.  2)  tf^ 
τΙητΛ  tXtjpuu,  mteraebmea  was  man  ο  lebt  «ater- 
■ebmea  eellta,  Aeaeb.  Ag.  416. 

uTumimt  ^,  (irfujr)  Kaeebtaebaft ,  Pieaat, 
Paul.  Sil.  ep.  66. 

•τμέ^^  er,  miibiäffl.  Nie.  al.  178.  426. 

άτμ^ίς,  iS0€,  ή,  fem.  tob  άτμην,  w|lcbee  a» 

άτμ§νω,  §U  «r/Mrtv«»  Kaecbt  seya,  dienen, 
Sie.  al.  172. 

itfuit  ii,  =5  άτμόφ^  Baaeb,  Glatb»  Hes. 
tb«  862. 

άτμήν,  έρφς^  6  t  Skia  ν,  Raeebt,  Dieaer,  Et. 
M.  p.  164,  82  ff. .  (em^at^wigp  idt^  ij,  wofdr 
fit.  M.  p.  18, 32.  α9μ9νί9  bat,  was  vielleieM  rieb? 
4ig  ist  «.  SB  der  Ableitang  ton  ^«^e»  biBfübrt. 

ävfuiTOtf  ev,  (xifmm)  1)  aaserscbnitten.  «d 
άτμητα i  Stellen,  wo  aiebt  eiagesebUgea  ist  (am 
«in  Bergwerk  %n  eröffaen),  Xen.  de  vect.  4,  27. 
2)  «icbt  an  lersebneiden,  natbeilbar,  Plat.  Pbaedr. 
p.  277.  B.  3}  mabeaebaitUa ,  ^§$ρα*,  üfmaX•*, 
Ap.  Rb.  2,  708.  Plat.  Nam.  14.  γη  έχμ. ,  bih 
▼erbeertes  Land,  Tbue.  1,  82. 

ivfüm»,  (^ffj)  raaeben^  iampfm,  daastea, 
Hlpf•!»• 

iTfuSo$x99f  er,  (%«)  Dampf  baltead  od•  eni- 
baltend,  dnnstig. 

^TfuS^mt  {mtfik)  in  Dampf  yerwaadela,  Arist. 
■aleer.  1,  9. 

axpnSmBy^*  n.  (Μρς)  dampfig,  danstig,  voll 
Dmpf  a.  Bredam ,  Theopbr.  de  vent.  22•  e.  pL 
3,  23,  2. 

έτμίζω,  f.  /e«,  κ=ζ^4τμίΜΦ^  dampfen,  dna- 
ataa»  Xea.  Aa.  4,  5,  15#  Tbeepbr.  a.  a. 

ar>/ff,  ί3σς.  η,  ä  άτμόί,  itfuj,  Plat.  Tim. 
p•  87.  £.  Tbaopbr.  «.  a. 

dr^Mord«,  ^,  of,  (άτμίζω)  Terdampft,  in 
Pimpfe  avfgeiSst  ed.  aafäsbtf,  Ajriet. 

έτμΦΗίής^  it»  «  άτμ$ίφ9^$,  dampfartig, 
iampfead,  MeaMt.  aat.  Um.   e.  11.     Adv.  άν 

Ατμ^$,  d»  Raaeb,  Dampf,  Daast,  Brodem, 
Aeaeb.  Ag.  1311.  o*  Miller  bei  dems«  n•,  ia  spät. 
Praaa.    (Voa  äm^  Μζω,  άάζω.) 

ίτμώ^ΐ9^  sc,  (Mpt)  =»  «r^al^ff,  Tbeepbr. 
e.  pl.  3,  16,  4. 

direixe«,  er,  (tv^ee)  ebne  Waad,  Enr.  loa 
113.^. 

atmui^  Adv.  an  «h^Mt. 

4t09Ua,  1?«  der  Zastand  eiaer  Mromg,  Ua- 
frMbtbarkeit,  Stob.  t.  3.  p.  83,  15. 

drejctof,  4Pr,  {mmn0f)  ünfrnebtbarkeit  bewii^ 
kead.    Td  iton.  verst.  φά^μψΜοΨ,  e|n  Mittel  dexa. 


iilcbt  geboren  bebend,  Hdt.  5,  41.  Ear.  El.  1127.. 
nberb.  uicbt  gebäread,  unürnebtbar,  Plat.  Tbeaet. 
p.  149.  C.  2)  obae  Ziasea,  PUt.  legg.  lt.  p.  921. 
C.  Dem.  B.  a.    Adr.  dreneic,  aaeb  mwomL 

ΜΤ9ΐμ4φ,  (ατοΧμΦ9)  aicbU  wagea,  feig  β. 
molblos  seya,  aw.  Lesart  bei  Tbne.  1,  124.,  w• 
j^Ut  Ov  τοΙμωττΗ  stebt  sUU  der  aUea  Lesart 
dTolf^^H  B.  ατοίμωντβς»  vgl.  Leb.  Pbrya.  p.  630. 

ΛτολμητΦς,  der.  «roV««ec,  er,  nicbt  sn  be- 
stebea,  nnertriigüeb,  Piad.  Pytb.  8(7),  23,  Aeseb. 
Ag.  382. 

ατολμία,  ύ,  Felgbeit,  Venagtbeit,  Mangel  an 
Mntb  od.  an  Unternebmaagsgeiit ,  Tbae.  4,  120. 
5,  9.  Xen.  a.  a.,  voa 

axeVff,  op,  (rei^)  aiebta  wagend,  veraagt, 
mnlhles,  aicbU  anteraebaMad»  trig,  Aeseb.  Prem; 

14.  Cboenb.  625.  a.  att.  Prosa  von  Tbae.  an. 
Adv.  ά'^ίλμως, 

ίίτομοτ,  er,  (τομή)  1)  oubesebnlttea,  ΐΜμ^^ 
Btcht  abgemäbte  Wiese,  Sopb.  Tr.  200.  2)  na- 
sersebneidbar,  natbeilbar,  voa  aUem  aebr  Rleinea, 
PUt.  Sopb.  p.  229.  D.  ή  &τομο9  (bei  Demoerit)' 
der  leUte,  aatbeilbare ,  Jiazertrennbare  Stoff,  aas 
dem  er  alles  Gescbaffene  sasammeasetato ,  Atem. 
m  έτάμ^,  in  einem  AngenbUek,  im  Nn,   1  Cor. 

15,  52. 

dreritt»,  (afrerec)  schlaff,  schwaeb,  matt  wer- 
den od.  ^eyn,  Plut.  Coriai.  25.  Ep.  adesp.  752. 

«rer^  9,  Scblaflbeit,  Abspannang,  Sebwacb- 
beit,  Plat.  moral.  p.  535.  D.  b.  «Aer  bei  dems.,  voa 

iiToroff,  er,  (re/ra»)  abgespaant,  scblaff,  matt, 
sdiwaeb,  kraftlos,  Tbeopbr.  b.  pl.  3,  18,  lt.  b. 
oft  bei  Plut.  2)  (τόνος ,  3.  b.)  ohne  Tonzeiebett 
od.  Aeeent,  tonlos,  Grammat.    Adv.  άτ•τ«»^ 

«re£«vrac,  op,  (ro£^o»)  niebt  mit  dem  Pfeil 
sn  treffen  od;  sa  erreieben ,  ίΟτοα ,  Plat.  meral. 
p.  326.  E.  ^ 

ϋτοξος,  er,  (r«l£er)  ohne  Bogaa^  Lac.  diaL 
deor.  19,  1. 

άτόπαστοςρ  er,  (τ^πάζμ»)  niebt  aa  erratbe•^ 
Aescb.  bei  Hesycb. 

ατόπημα,  rd,  (ατοπος)  aasebiekliebe,  vider- 
ainnige  Haodlnng  od.  Rede»  fipist.  Soer.  9.,  Ver^ 
geben,  Zesim.    Dar. 

άτοπηματοηοΛφς  f  o,  (votiot)  wer  etwas  Un• 
eebiekliebes  thnt. 

άτοπία ,  ^  ,  das  üogewöbnliebe ,  Aaffaüeade, 
Sonderbare,  Tbae.  2,  51.  3,  82.  a.  oft  bei  Plat. 
Plot.  B.  a. ,  aaeb :  der  Widersprach ,  die  Wider- 
sinnigkeit, von 

ατοπας,  or,  Adv.  ατύπως,  (τόπος)  niebt  am 
Ort»  nasUttbaft{  dab.  nngewStelicb,  auffglted; 
Ansiemlieh,  anscIiickUcb,  onpassead,  abgescbmackt. 
widersinnig  ρ  «tt.  Prot,  von  Thnc.  an,  aaeb  bei 
Enr.  B.  Ar. 

lirOMvreff,  er,  (wo^etm)  <»bne  eingegrabene 
od.  erhobene  Bildarbeit. 

άτόρητος,  er,  {ro^dm)  nicht  an  darchbohren, 
nnverwandbar,  Nonn.  14,  380. 

«rd^rtvxoff,  er»  (τορτήω)  i|icht  raad  gedreht, 
aiebt  gerandet. 

ατός,  er,  xjgs.  st.  Λατος,  nnersättlicb,  mit. 
d.  Gen.  freJU^«e,  μάχης,  ßaXou^  ηβέ  πόνο*ο,  Hom. 

'^τοοοα,  ηςρ  η»  persischer  Weibername,  a) 
Tochter  des  Kyros,  snerst  vermählt  mit  RambyseSf 
dann  mit  Psendosmerdis,  dann  mit  Dareios  HysUspis, 
von  dem  sie  Mntter  des  Xerxes  warde,  Hdt.  3, 
68.  7,  2  sq.  b)  Gemahlin  des  Artaxerxes  11., 
Plat.  Artax.  23.  26.  30. 
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*!Axovqt9f  ipty  i,  Flu••  io  A^fttiUilen,  Ptolea. 

"Ι^τρα,  τά^  Dio  Caft.  75,  10.,  •.  !^r^««,  cu'» 
Herod.  3,  9.,  feste  Stadt  in  tfesopoUnieD. 

άτ^«χφ^τα«,  or,  (t^wtfdm)  nicht  tragisch 
behandelt,  nieht  Hbertriehea,  Lue.  de  mere.  eond.  19. 

άτράγψδοί,  ov,  nntragiseh,  der  Tragödie  aa- 
aagtnessen  od.  oageiieraend,  Arist.  poet.  13.  Adv. 
iT^aye^dwQf  ohne  viel  LSrm  a•  Anfhebeo  za  na- 
ehen.  Anton.  1,  16. 

UTQmnriQr,  τό,  Demin.  von  ατραχτΦί• 

άτραχτοΗδήζ,  4ς,  (ddo^)  spindelartig,  von 

ατραατος,  i,  hei  Plut.  moral.  p.  271.  F.  aach 
17,  während  sonst  aoch  Plat.  das  Wort  aar  als 
Mascal.  hat,  1)  die  Spiadel,  Hdt.  4.  162.  5,  12. 
α.  oft  hei  Ar.  Plat.  n.  a.  2)  der  PfeU,  Thae.  4, 
40.  Soph.  Bor.  3)  der  obere  Theil  der  Segel- 
Stange,  der  aoek  4lmtanj  hiess,  Poll.  I,  91• 

άτρΜΜτνΙέζ,  idotf  17»  ein  distelartigiBS  Qt^ 
wichs,  das  aiaa  za  Spindeln  gehraaehte,  carikamu$ 
Jttnaiu$  od.  Creiieus^  Xen.  de  ven.S,  15.  Theophr. 
h.  pl.  6,  4,  6.  n.  uAer  bei  dems.,  Theoer.  4,  52. 

1^τραμύττ*ύν ,  andere  Schreihart  st.  ΆΒρη^ 
μννηορ, 

άτράνωτο9,  or^  (τρβνόω)  nieht  verdeatUeht, 
daakel,  φαψτούί»,  Isidor.  Pelas•  5,  3.    [o  --.w] 

'ύίτραξ,  ΛΜος,  'ή,  Stadt  im  thessalischea  Hi- 
ati&otis,  Strab.  9.  p.  440. 

άτράηέίος,  ov,  das  Gegentheil  von  evroasre- 
λος,  Scbol.  Soph.  Ai.  913. 

άτραιτητόζ,  ή,  Nehenf.  von  Λτραηηός,  Befck. 
An.  p.  460,  17.  vgl.  Schaf.  Greg.  Cor.  p.  434. 

άτραηΐζω^  wird  ia  Bekk.  An.  p.  460,  27.  aus 
Pherecrat.  angefahrt  α.  durch  βαοίζω  od.  0^0- 
«roMii  erkl&rt. 

άtρiικ^τ699  ύρ   ^Ψ•9    ^^^^   Μ   Epigraoiniat. 
,  häufige  Nebenf.  von  άτρΛηόί,  Od.  15,  195. 

ίτραπό^ρ  η,  {τρέηω  mit «  privat.,  nach  Eastath. 

otw^J    666ς  *αί    οιηνΗίηςρ    μή    ίχονοΛ   έητροηας, 

ηα^*  ^ν  ονη  ίσην  ί*τραηηψ§ίΐ)  Pfad,  Fuss- 

.  steig,  Hdt.  7,  175.  213.,  alt.  Pros,  von  Thue.  an, 

auch  bei  d.  Komik,  häufig. 

άτρανμάτΐ9Τος ,  er,  (τρανμξηΐζφ)  ohae  la 
verwonden,  Lue.  Ocyp.  36. 

άτράιραξίς,  βως,  η.  άτρίψαξνς,  voc,  17,  ein 
Gartengewäehs  wie  Spinat,  Melde,  auch  άδράφαξνς 
tt.  ένΒράφαξίς,  Diese.  2,  145. 
^  ^το^κφής,  /c,  (χρέφω)  angenihrt,  schleehtge- 
nahrt,  Theophr.  c.  pl.  2,  6,  4.,  wo  sonst  (ür^ro^i^'ff 
staad.  welches  eine  aaanaloge  Bildang  ist. 

άτρφίχηλφζ,  or,  (τράχηλος)  ohne  Hals,  SUtyU. 
Fl.  ep.  5.    [o] 

*ΑτρΛβάτιη,  mp,  ol,  Atrebalet ,  eine  gallieehe 
Völkerschaft  in  Belgien,  Strab.  4.  p.  194. 
^       Ιίτρίίδης,   ου,  ό,  Sohn  od.  Nachkomme  ae9 
•^τρ9ν%9  Agamemnon  n.  Manelaos,  sehr  häufig  bei 
Hom<  a.  a. 

*Ατρ%ίων,  onfott  0,  seltenere  Form  st.  jirgiU 
9vt,  II.  ,  ^ 

άτρίηΜΜίί,  ή,  (άτρηιηή  Genauigkeit,  Zuver- 
lässigkeit, Gewissheit,  der  wahre  Hergang  einer 
Sache,  Hdt.  4,  152.  6,  1.  u.  82.  An  den  beiden 
ersten  Stellen  ist  jetzt  Βτρ§κίη  geschrieben ,  aa 
der  lelaten  άτραα^ύι.  Beides  verwirft  Apetz  HdU 
2,  S7•.  a.  lässt  aar  atoButhj  geltea.  Bei  Find.  Ol. 
10  (11),  17.  bedeutet  ίτρίκέΐα  Geradheit  u.  strenge 
Gerechtigkeit.  Ausserdem  hat  das  Wort  auch  Arr. 
An.  6,  25,  1. 

or^Wctf,  =α«ρ«/^όω,  voD  arfSM/f,  Enrip.  b. 
Heeyeh.  s.  v.  ^ρ§Μησαϋα,\ 

άτρΜτ^ίη,  ή,  β.  .anter  άτρέηΜΛΛ, 


άτρΜίηφρ  ίς ,  (vielL  vea  τρίω)  ofciia  S^wti• 
kea;  dah.  genau,  sicher,  bestimmt,  zuverlassif. 
Bei  Hom.  nnr  das  Adv.  άχρ§Λ4ω9  ia  Verbia^sig 
mit  άγορίΡϋρ  u.  ματτί9§ϋ&ΛΛ,  mit  Zuverlässigkeit, 
mit  Bestimmtheit,  u.  das  Neatr.  ητροκές  adrciüt- 
lisch,  in  Wahrheit,  11.  5,  206.  Od.  16,  245.  E^ 
so  rd  9*  άτρφκές,  in  Wahrheit,  geaaa  j^noauaea, 
Theogu.  167  Bekk.  Aach  Hdt.  hat  aar  das  Hestr. 
rd  άτρΒΜές,  der  genaue  α.  wahre  Beataad,  3,  98. 
5,  9.  Bei  Piad.  a.  Eur.  Hipp,  wird  das  Wort  reii 
adlject.  gebraacht ,  wie  iXa&i»a ,  ηοίρόψ  ar^ai^ 
die  reiae  Wahrheit ,  der  eigeatllebe  Momeat,  Pia4. 
Nem.  5,  32.  Pyth.  8,  9.  άτρΒΛ^ι  nodi,  mitsieke- 
rem  Tritte ,  Nem.  3 ,  72.  '  Von  Fersoaea :  cigeBt• 
lieh,  wirklich,  vollkommea,  Ol.  3,  21.  Aach  Airiu. 
gebraucht  das  Wort  öfter  a.  Polyb.  1,  4,  9. 

άτρηίίη,  s.  aater  άτρέΜΒΜΛ, 

άτοέμ•,  vor  eiaem  Vokal  άτρέμ^ς,  Adij., 
(τρίμω)  ohne  Zittern  od.  Sehwankeo«,  ohne  liek 
zu  bewegen,  regungslos,  ruhig,  still,  sacht,  leise, 
sanft ,  gelassen ,  sowohl  von  körperiiebea  als  tm 
Gemüthszaständen,  voa  Hom.  aa  aUgeaeio.  [)L  v««] 

άτρΜβίΛΊος,  λ,  0¥f  poet.  sU  άτρομης,  rikif, 
still,  l^se,  Eur.  Or.  l47. 

άτρίμας^  s.  άτρ4μ§ι, 

άτρίμ^Ι,  Adv.  =  άτρίμοι,  Herm.  Ar.  Nah.  262. 

«T^«^««on7C,  iTTOfy  ή,  =  άτρ^μίί,  Hippter. 

άτρ6μ4οί,  aicht  zittern,  sich  nicht  bewegea, 
rahig  seyn  od.  bleiben ,  Hes.  op.  537.  Hdt.  7,  8^ 
u.  oft  in  spät.  att.  Pros«  Pass.  aaerachattert  blei- 
ben, Theogn.  47.,  voa 

άτρομης,  4ς,  (τρέμω)  nicht  sitterad,  asW 
wegt)  ruhig,  unerschrocken,  Xen.  Plat.  Bar.  a.  l 
τό  άτρ^μίς,  die  Bähe,  Xen.  Ages.  6,  7. 

άτρομΐ,  Adv.  zu  «ro f/inc,  Ar.  Nah.  262.  stck 
Bekker.    [1] 

'άτρομία,  ή,  UabewegUehkeit.  Rahe,  Χβ>• 
Cyr.  6 ,  3 ,  13. ,  Unerschroekenhelt ,  Piad.  Ne- 
il, 15.  ^ 

άτρορ^ζβΛ^  f.  uSi,  s=B  άτρομίοΛ^  bes.  Fnm* 
halten,  Theogn.  303.  a.  oft  bei  Hdt.  u.  Htppotfi 
auch  Tim.  Leer.  p.  104.  B.  Thembt.  or.  19.  P• 
227.  C. 

«r^esrroff,  οψ,  Adv.  άτρ^ιηως,  (χρίΜοή  ^ 
verwandt,'  immer  in  gleicher  Richtung  od.  HsJtstf 
bleibend,  nabeweglich,  aaveräadert,  Qnerschatter| 
lieh,  προς  Tt,  sich  nicht  kehread  aa  etwas,  •» 
bei  Spät.,  wie  Plat.  Ael.  us  a. 

ίτροοτος,  όψ,  Adv.  άτρίοτως,  (τρίο»)  ^ 
dr^s^i^c,  nicht  zitternd,  ohne  zu  zittern,  ib**^ 
schrocken ,  ohne  Angst ,  Aesch.  Prom.  416.^  Af* 
1403.  Suppl.  243.  Soph.  Eur. ,  einzeln  aaefc  >■ 
att.  Prosa. 

άτρους^  4ο»ς,  6,  (τρ4ω)  =  ^r^«#raCf  •■*• 
sehfitterlieh,  aar  bei  Eaphor.  f^.  94.  Doch  gekSn 
hieher  viell.  auch  ονκ  ^r^sc  awmynat  Jfeif^j 
die  unverbr&chlichea  Satzungen  der  Märea  sIn 
nicht  ohae  Zittern,  sind  sehr  zu  rdrchtea,  Her^• 
Att.  inscr.  Triep.  18.,  in  Jacobs  del.  epigr.  p.  3^> 
wo  der  Marmor  jedoch  ar^eiac  bat  a.  als  Siafu* 
viell.  die  Form  «r(»«iifc  aazaaehmea  hU  2)«» 
Propr.  Άτρίνς ,  έο»ς ,  ep.  4ος ,  Aireno ,  Soha  •«• 
Pelops  α.  der  Hippodameia,  Brader  deaThyesteif 
König  von  Mykenä,  Hom.  u.  a. 

ατρητος,  or,  Αάν,'άτρητως,  (τράω)  ■»«*» 
durchbohrt,  ohne  Oeffnaiig,  Plut.  Pelit.  p.  279•^ 
Bei  Galen,  von  GeschSpfen,  deren  ^1•«^«^  ^ 
OeifiDungen  haben.  2)  act.  keine  LSoht r  ed.  0'"' 
len  wühlend,  Arist.  h.  a.  I,  1. 
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gemaeht,  ioa.  et.  Ατράχνντος,  AreCae. 

Ιίτρέα,  η,  andere  Schreibart  st.  'Adoim,  Strab. 
5.  p.  214. 

άτρίαχτΦ9,  οψ,  (τοίάζω)  nnbeaiegt,  Aafek• 
Choeoh.  327. 

argißaatüt ,  w,  =r  άτ^^βης,  trnnot  άτ^ΙΒ, 
ηρός  τραχέα^  eio  Pferd,  dessen  Haf  sieh  aieht  ab- 
ovtzt  od.  aiebt  eriabmt  anf  imebeBeB  Terrain, 
Xen.  mag.  eqa.  8,  S. 

άτρϊβης,  it,  (τρίβω)  nicbt  abferieben,  d.  i. 
1)  im.  Allgemeinen:  unabgeantst,  nnbesebldigt, 
Xen.  mem.  4,  3y^  13.  2)  von  Oertern  o.  Wegen: 
«nbetreten,  ungangbar,  Tbne.  4,  8.  n.  29.  Xen. 
Ao.^  4,  2,  8.  7,  3,  42.  3)  unbewandert,  angeabt, 
τίψός,  in  etwas,  Dion.  Hai. 

ix^lßiy  -Adv.  in  άτριβής^  aneb  ia  der  bes. 
Bdtg :  ohne  zn  Terweilen ,  nngesänmt• 

ar^ißmvy  ey,  gen.  mvüe^  1)  poet.  st.  ir^iß^tf 
unbewandert,  Bor.  Lieymn.  1.  2)  von  τριβών, 
ohne  Mantel,     [^^w-] 

ατριαν^  rd«  der.  st.  ητρίρν,  Hesyeb• 

στρίΐηος,  ov,  (τρίβω)  =  ΛτοιΒη^,  nlebt  ab• 
gerieben,  o.  zwar  1)  nieht  abgerieben  durch  den 
Gebrauch,  d.  i.  a)  nicht  abgebiirtet,  %9lj^H,  Od. 
21,  151.  b)  nieht  abgenotzt,  Philostr.  e)  anbe- 
tretea,  Anthol. ,  nicht  zn  betreten.  Theoer.  2) 
Diebl  durch  Reiben  bearbeitet;  dab.  a)  uagedro- 
achen,  Xen.  oee.  18,  5.  b)  ungeknetel,  Ariat.  e) 
ungeübt,  unbewandert,  Flut. 

ατρίχ$ς,  Plnr.  voll  &^ρίξ, 

^τρίχος,  or,  =  £^ρ»ξ,  ohne  Baar. 

ϋτρ^ψ^  $βος,  0,  £=  έτριβήί^  1)  unbewandert, 
ungeübt,  Snid•  t.  1.  p.  374.  2)  uobelreten,  Ap- 
pian•    Dav. 

•    άτρ&ψΐΜ,  ή,  «Ungeübtheit,  Uaerfabrenbeit,  Cie. 
•d  Attic.  13,  16.       I 

Μτριψ4ω,  (Ατρομος)  χ=  έτρφμέω,  unerscbrok- 
ken  seyn.  ,Dav. 

ατρόμητοι  y  ov  ^  =  ίτρομοί,  Aatip.  Sid«  ep. 
40.  2)  Ιίτρόμητο9,  der  Vater  des  Aeaebines,  Dem. 
de  cor.  p.  270,  24. 

άτρομίζω,  stand  jomt  bei  Tbemiat.  or.  19.  p^ 
227^  C.,  wo  Dind.  άτρημίζω  hergestellt  hat. 

άτρομος^  οψ,  (τρέμω)  1)  ttiefat  zitternd,  fbrchl- 
los,  unerschrocken,  &νμος,  μένος t  II.  2)  unbe- 
wegt, mbSg,  sanft,  Anthol.  Adv.  άτρόμως^  Plut. 
moral.  p.  474.  D.  475.  F.  3)  als  Propr.  ^τρο- 
μος,  ein  Sohn  des  Heraklee,  ApoUod.  2,  7,  8. 

Ιίτροηβ^ί/νη ,  ης,  η,  der  aördliebe  Tbeil  von 
'Grossmediea,  über  welchen  nach  der  Theilang  dee 
Reichea  Alexanders  Atropatea  u.  seine  Naebkom- 
meu  herrsehten,  Strab.  11.  p.  524.  527.,  auch 
Ιίτροπϋίτ^  genannt  (Strab.  11.  p.  529.)  u.  Ιίτρο» 
9άτ»•ς  ΜηΒία  (Strab.  11.  ρ.  523.).  Einw.  ^Ατρο- 
πάτιος, 

υτρο^άτης,  ον,  ο',  ein  persischer  Satrap,  der 
naeh  dem  -Tode  its  Dareios  vom  Alexander  die 
Statthalterschaft  Median  erfaielt,  Strab.  11.  p.  523. 

*ΑτροπΛτία  u.  ΐ4τροη9Χίθ9,  a.  unter  *Ατρο» 
ηοηψτΐι.  ' 

βτροηία^  η,  der  Zustaad  des  έίτροπος,  Ua- 
fdgsamkeit,  Ungesehmeidigkeit,  Theegn.218.,  Hala- 
atarrigk^it,  Ap.  Rh.  4,  1006•,  Uaerbittlicbkeit, 
Harte,  Grausamkeit,  Αρ.  Rh.  4,  387.  u.  1047. 

Λτροηος,  ov,  (τοέηω)  nicht  gewendet  od.  lu 
wenden;  dah.  l)uiaabknderlich,  anwandelbar, {^or, 
ewiger  Schlaf,  Theoer.  3^  49.  βρβτη,  unwandel- 
bare Tagend,  Paul.  Sil.  ep.  71.  Von  Personen; 
unerbittlich,  Ep.  adesp.  659.  Daher  auch  als  Propr. 


'^Ατροΐίος,  eine  derHSren  od.  Pnreea,  welche  zuerst 
bei  Res.  th.  218.  905.  sc.  259.  erwihnt  wird, 
Apollodr  1,  3,  1.  3)  nicht  mit  dem  Pflug  umge- 
wendet, unbebaut,  Callim.  Del.  11.  2)  unartig, 
ungesittet,  Pind.  Nem.  7,  151.      ' 

Μτροψέω,  (ατροφος)  keine  Nahrung  bekommen 
od.  geniessen ,  von  Thieren ,  Ael.  ü.  a.  10 ,  21 . 
14,  27.,  auch  vom  Feuer,  Philo.  Von  Gliedern 
des  animalischen  Körpers  u.  von  Pflanzen :  welken, 
Theophr.  e.  pU  5,  9,  9.  Plut.  Rom.  20.  Arat.  24. 
moral.  p.  688.  B.    Von  Personen:  auszehren. 

άτροψης,  ές,  S.  unter  άτραφής. 

ατροφία,  η,  Mangel  an  Nahron)g,  Theophr.  c. 
pl.  5,  9)  9.  Plut.  moral.  p.  949.  A.  Ael.,  Abzeh- 
rung des  Körpers  n.  einzelner  Körpcrtheile  ,\  Plut. 
moral.  p.  906.  F.  Gels.  3,  22.,  von 

Μτροψος,  οψ,  (τρέφω)  nicbt  genührt,  schleefat* 
genihrt,  dürr,  Xen.  mem.  3,  3,  4.  άτροφωτίροτ 
§hmt,  zu  wenig  Nahrung  bekommen,  Ac|l.  n.  a• 
12,  20.  2)  an  der  Auszehrung  krankend,  Plin. 
3)  aet.  nicht  nührend,  nicht  nahrhaft,  Theophr.  d. 
pl.  6,^  4,  7.  Plut. 

Μτρνγβτος,  op,  Cτρvγuω)  keino  Ernte  gfbrtiJ, 
vnfruohihar,  öäe,  hfiufiges  hom.  Beiw.  des  Meeres, 
auch  des  Aethers,  U.  17,  425.  b.  Cdr.  67.  457. 
Bei  Damaget.  ep.  11.  wird  der  Hades  ^τρ.  ρνξ 
genannt.  Das  Fem.  άτρνγέτη  substant.  gebraucht 
St.  έτρύγβτος  ^ilmoo;  Anth.  Pal.  appead.  N.  234. 

4^τρνγής,  ές,  Autiphil.  ep.  30.,  u.Wr^v^^oc, 
or,  (τρνγάω)  ungeerntet,  nicht-  eingesammelt• 

Ατρψγος,  οψ,  (τρνξ)  ohne  Hefen,  abgebeft, 
rein. 

άτρνμο^ψ,  or,  s=:  Μτρντος,  nauoiv,  aicht  auf- 
geriebea  von  Leiden,  Aesch.  Sept.  859.    [*'--] 

άτρύηητος ,  or,  (τρνηάω)  undurcbbohrt ,  un- 
durchlöchert,  Plut.  Cie.  26.    [v] 

^ίτρντος,  or,  (τρνω)  nicht  aufzureiben,  stets 
nur  im  metaph.  Sinne:  unerschÖpflicV ,  ein  nach- 
lassend, unermüdlich,  wie  πότος,  Plnd.  Fyth.  4, 
317.  Hdt.  9,  52.,  na*a,  Soph.  Ai.  788.«  «ίΙ/#α» 
Mosch.  4,  69.  dJdc,  όΒοιηορία,  langer,  kaum  zu 
Iberstebender  Weg,  Theoor.  15,  7.  Plut.  Ctes.  17. 
ηονς,  unermüdlicher  Fuss,  AeschTEom.  397.  Auch 
von  Personen,  Plut.  Pomp.  26.  Orph.  Arg.  186. 
2>  unbeschfilUgt,  Inüssig,  AHst.  eth.  10,  7. 

*Ατρντωτη ,  η,  (τρνω)  die  UngebÜadigte,  Un- 
ermüd^te,  Unbezwungene ,  hom.  Beiname  der  Pal- 
las. (Ιίτρντωπ)  ist  eine  verlingerte  Form  von 
ar^vn;,  wie  ^^ιδωηνς  von  *ύίί9ης,) 

άτρνφβρος,  or,  (τρνψέρός)  nicht  üppig«  von 
Personen,  Eopol.  bei  Suid.  t.  1.  p.  375.,  u.  von 
Sueben,  Tolea  bei  Stob.  flor.  5«  67.  Cebes  c.  15 

(20).  m 

άτρνφ>ητθς,  or,  (τρνφάω)*ΐΙτρ\  von  Sefawelgerei, 
ßioi,  Plut.jnoral.  p.  10.  B.    . 

οτρνφος,  or,  =  α&ρνπτος,  τνρός,  Alcm.  bai 
Athen.  11.  p.  499.  A. 

4τρώς,  ωτος,  ό,  ή,  =  έίτροηοψ, 

ΙίτρωοίΛ,  ^,  ünverwundbaikeit,  Sebol.  Apoll. 
1,  57.,  von      ^ 

έίτροιτος,  or,  (τηρύοΛω)  unverwundet,  Piad. 
Nem.  11,  12.  Aeaeb.  Choeph.  527.  Sopb.  OC.  906., 
unverwundbar,  τινί  od.  νηό  τβνος,  von  etwas,  Plat. 
tt.  oft  bei  Epigrammat.  u.  in  spXt.  Prosn.  ^τρω-^ 
τος  χρι}μ•ο§ν ,  dem  mit  Geld  nicht  beizukommeu 
ist,  Plat.  conv.  p.  219.  E.  ατρωτοτ  ^nXor,  Wafe, 
die  gegen  Verwundung  schuttt^  Ep.  adesp.  25. 

£ττΛ,  att.  St.  Tnm,  έητα  st.  Μτίτα,  s.  ioom, 
Sooa,  ήττα  steht  seltea  obae  ein  Adj.  od.  Subst., 
Heiod.  Plat.  Theaet.  p.  158.  C. 
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#rr«*  freudUehe  Aarod«  JSH«r«r  Mtbuier  ao 
klUre,  Iir6rr  V^tr,  guier  JUer,  Hom.   Vgl.  «««•, 

^m•  β.  «ιΐΛ»α.     [-rl       -       ^     j  t 

ckrax««/«»  ».  «Treyec,  β,  •»  ««agni,  eia 
Wieseovogel,  wabraebciDlick  ein  Hasellimka,  Ar• 
Veap.  249.  AoJi.  876.  a.  öfter  bei  deoM. ,  Ael.  a. 
a.  6 ,  45•  a.  »fter.  Die  BeUaang  άττ«χ«β  fUl 
»r  baater  aUUeb,  s.  Atbea.  9.  p.  388.  B. 

άτταγην^  ηνφς,  •,  =  άττβγΛζ,  ArisC  b.  a. 
10.  36.  Phoenieides  bei  AUea.  14.  p.  652.  E. 

^krayji«,  i•«•  ^.  =  ^wayÄe,  Opp.  cya.  2, 
405.  a.  427. 

V^rr«y<rac»  d,  eia  voraebner  Tbebaaer  aar 
Zeit  der  Ferserkriege,  Hdt.  9,  15.  a.  86. 

cirr«i«rriir«,  eia  Jabelraf,  Ar.  Aeb.  1197. 

-     "jätraUta,  mt.  Vi  i)  •»••  KtUteasUdt  in  Paai- 

pbyliea«  Strab.  14.  p.  667.    Eiaw.  '^rreOWf.    2) 

8iadt  ia  Mäoniea,  Ptolem.,  bei  Strab.  13.  p.  607. 

::^ττ4α,  bei  Ptolca.  ancb  JmtrmXa  geaaant.    Eiaw. 

'WrrewUeTwe  od.  jitTmlMi%V9. 

liTTeJÜMOg,  v>  ^^t  atuliaeb,  dem  AtUlee  ge- 
^  bSrig,  vom  AtUloa  abtUmaead,  Strab. 

•  WrreuUff./Joe,  i,  eine  der  atüacben  Pbylen, 
Paat.  0.  a. 

UtTolutf  09,  if  eia  ia  Makedonien  eiabeinu- 
atber  Naaie.  Häafig  geaaant  werden  eioar  dieaea 
Naaiena  im  Dieaete  Philipps  des  Grobseo,  Diod. 
17,  2.  Plat.  Alex.  9.,  eia  anderer  im  DiensU 
Alexaadera  d.  Gr.,  Diod.  18,  37.  n.  45. ,  daaa  3 
Röolga  von  Pergamus,  die  von  241  bis  133  v.  Cbr• 
ragiertea,  eadlieb  eia  Bildbauer  aas  Athen,  Pans. 

2,  19,  3. 

atrmtTfit^  a»,  d,  eine  Dialektfora  fdr  rt^•- 
vkm^  Athea.  14.  p.  645.  C.  647.  F. 

d«r«fr«fT«r« •   ein  Weh-  u.    Sebmaraeasrar, 

Ar.  Aeb.  1189.  ,     ,  .„:.,..... 

ixxmomftt  od.  drre^i^oCt  o,  Brodknimeben, 
Brodriade ,  Alben.  14.  p.  646.  C ,  meUpb.  das 
Kleiaste,  das  Geriagste,  ein  Rrämchea  od.  Bisa- 
"eben,  Callim.  ep.  I4. 

dtTorac,  ein  Scbmersensrnf,  der  ancb  laaH 
•.  mebrsylbig  vorkommt,  Dind.  Ar.  Raa.  57.  SehoL 
Aaaeb.  Prom.  136.  Herrn.  Soph.  Phil.  733. 

dvraTOMiS,  dasselbe  was  «nrercu;  Ar. 

έττίΧβφος,  6,  loa.  «rri^fof ,  %iae  nngeBü- 
galte  Heasebreekeaart,  HdU  4,  172.  Arist.  Piot. 

^πύΛβίψ^^ΧμΛ^  «y,  mit  Heaschreckenangea, 
d.  i.  mit  bervorstabeadaa  Aagen,  BnbnL  b.  Athen. 

10.  p.  450.  A.       ^  .    .       „r         « 

ämiyotf  d,  der  Bock,  eia  ion.  Wort,  Enal. 
Od.  9,  222.  p.  350. 

^mye,  o»,  d,  Pans.  7,  17,  5.,  aacb  Αττ•ς^ 
DIod.  3,  58.,  a.^'SiTirf,  Pans.  1,  4,  6.,  eia  Diener 
•.  Geliebter  der  phrygisoheu  Kybela.  Bei  Dem. 
p.  313,  27.  ist"2>?i  "Αττηί  eine  gemeine  mysti- 
sche Bescbwörnags-  od.  Bannfonael.  ^ 

iTTt$ajoot9  m,  dr,  Adv.  άττηιηρόις,  aacb  at- 
Useber  Weise,  Alexis  bei  Athen.  4.  p.  137.  D. 

άτηηίζω,  f.  uu,  ein  Attiker  seyn,  attisch  re- 
den, sich  wie  eia  Atheaer  bttragea;  es  mit  den 
Atbeaera  baitea,  Thnc.  3,  62.  8,  87.  Xoa.  a.  a. 
Dar. 

itTl$u€$s ,  9f9f  ^  •  al^eba  Art  sich  an  be- 
aehmea  n.  aa  reden,  Lac  Lexiph.  14.  Philostr. 
'  p.  568. 

drraiuc^e»  6»  attischer  Aasdmck,  attische 
Mnadart;  AnhängUchkeU  aa  Alben,  Thoe.  3,  64. 
n.  a. 

•TTiic*#n{f ,  oi,  >,  Nacbabmar  des  attUehan 


Aasdnidca,  iamsler  attiacber  Wörter   a.   Aai- 
dracke,  GraauMt« 

dfT«s««r/,  Xdr, ,  anf  attisch ,  anf  atbeaisck, 
ia  attischer  Mundart,  Dem.  p.  1424,  1. ;  aacb  aU 
tischer  Sitte.. 

jirruUmv,  ωτφς,  d,  spotteade  Dernlnntivfoni 
St.  Ιί&ιΐΨΛ4Φζ,  ein  Athenerlein,  Ar.  Fr.  214.,  wie 
l»mXmUmv  gebildet. 

ΆτχίΜΦκέ^94•  «■•«»  ^»  attisches  Rebhaha,  ab 
Propr.  gebrancht,  Athen.  3.  p.  115.  B, 

axra^ty  9»  •t',  {^^)  attisch,  atbeaisck. 
WrriMJ,  17,  verst.  jnf,  das  Land  Attika.  Voa  Hdt. 
aa  sehr  b&nflg• 

ixxmofß^t,  ίς.  (^l/fw)  anf  atHsehe  Art,  tai 
attischen  Geschmack  gittrb^itet,  MenaKd.  in  BekL 
An.  p.  461,  30. 

Aietmmvmitt  ^',   w^   apaashafte  Verirehaig 

voa  l^Tt-MfOff,  aaeb  Amumyrnot  gebildet,  Ar.  Fr.  215. 

*Άχτί%^  ««ff,  *d,,  =  Άντη9^  w.  m.  s.   * 

frri»,    att.    St.   foo»,    ««oea»   bei  j3agem 

Attik.  von  Plat.  n.  a.  aacb  jfrra»,  ohae  Iota  sabser., 

s.  Valek.  Pheea.  1388. 

dfvi^Adff,  jj,  #r,  erschreckend,  Ap.  Rb.  2, 
1057.«  voa 

ίτνζβί*  f.  «Ir«{tt»,  wtrdmitem^  betaabea,  «r- 
aehrecken,  in  Staaaea  setiea,  Theoer.  1,  56.  A^ 
Rb.  1 ,  465.  H&aiger  im  Pass.  άτύζομαί,  aor. 
uttft&$i€,  verdtttat,  erschreckt ,  iberk.  ia  heM|tt 
Anfregvag  versetst  werden ;  erschreckea,  sich  est- 
setzen ,  meist  im  Partie. ,  theils  absei. ,  tbeite  ift 
maucheriei  graauant.  ZnsaaimensteUaBg.  Mit  4. 
Acc,  vor  etwas  ersehreekea ,  sich  vor  etwai  est• 
setxen,  II.  6,  468.  «rv{d^i«yof  vrU  Ti0ot^  dsrek 
etwas  betäabt  a.  ia  Verwirmng  geseist,  11.  S,  18S. 
dirvCduerec  nroc,  wild  anrgeregt  w«gen  etwas, 
Enr.  Tro.  808.,  wo  das  Wort  nach  Art  der  Veite 
des  Züroeas  coastmirt  ist.  Auch  bedeatet  M•• 
ζβο&ϋΛ  gescheaeht  werdea,  sehen  n.  hastig  reosei, 
von  Rossen,  II.  6,  38.,  aber  ancb  von  Measebcs, 
II.  18,  7.  Aa  beiden  Stellen  mit  dem  Znsatx  «•> 
d*eM>,  darob  die  Ebene  hin  renaea,  vgl.  Rost  gr. 
Gr.  §.  108,  2,  d.  ηάντοο*  άτνζόμ9ν&^  aacb  al- 
len Seiten  hin  lieben,  Öd.  11,  606.  ^hrv{bH*^ 
anokiw&tup  anm  Tode  betäabt  vor  EntseUeo,  IL  , 
t^,  474.  Eia  poet.  Wort,  b&nag  bei  Epik.,  ml- 
tener  bei  Find.  n.  Tragik. 

arvmro«,  or,  (τ9υ%ώ)  nnvollendet,  nagesclsbs, 
angethaa,  Phoeyl. 

άτνλωνο€^  or^  (rwlim)  ohne  Schwielen,  p] 
άτνμβ•9ψ0ζ9  er»   (τνμβ9»%>)   eha«  ErHcbting 
alaes  Grabhügels,  τάφ•«,  Opp.  bal.  5,  346.,  ^a- 
rmiaf»  Criaag•  ep,  35. 

ατνμβΌς^  er,  ^τνμβοί)  ohne  Grabbige!,  df^f» 
Lac.  Ghar.  22. 

Arfßp»f»mSv9t  pv,  i,   PatToaym.  vom  folg.,  Π. 
*Ατνμρ*ος ,  d  l   m&nal.  Eigenname ,  ia  der  H 
Name  awbrerer  Troer. 

divewof,  or,  {τνπτω)  nageaeblagea,  aageprlft. 
dr^m^ro^t  er«  aogeeehlafan. 
drvivairec  er»  (σνινόβι)  nngeformt,  Ael.  a.  •. 
2,  19.  Plnt.  moral.  p.  636.  B.     [v] 

•Trp«(rrsvf«f»  er»  Adv.  drv^«rrfrrmt»  (*•^ 

r*v«»)  aiebt  vea  Tyraanea  beberrseht,  Tbae.  1, 18• 

avi^mvmt,  dr»  (γτ(»ομ)   nicht  gekäeet)  aicbt 

an  H&se  gemacht,  aiebt  geroahen,  vilm,  Diow. 

»,41.    [r] 

!^rvff,  «Off»  d»  1)  ein  Räaig  von  Lydiea  in 
sehr  alter  ZeU,  Hdt.  1,  7.  n.  94.  7,  75.  2)  eis 
Spha  d^  IMsos,  Hdt.  1,  34.'  3)  zz^-lärnft,  wel- 
ebes  s. 
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^τ^φία,  ή,  Anmaeesaiifsloflgkeit,  V\wU  eeap•• 
Lyo»  e.  NoB.  3.  m.  öfter  bei  dene.,  τοη 

ίίτνφος,  op,'  Adr.  ^Γνφω«,  (rv^oc)  ebne  Anf- 

FBbUsenbeit,  Hoehmatb,  AemaassiiDg ;  bescbeiden, 
Ut.  PbBedr.  p.  230.  A. 

άtvχ4ω,  f.  άτνχησω,  pf.  ήνυχηηΜ,  Den.  Leptin. 

}|.  472,  2β.,  ein  έτνχης  seya ,  seinen  ZweciL  ver^ 
bblen ,  bes.  beim  Bitten ,  daS.  "eine  abaeblüfige 
Antwort  bekommen, .  H dt.  9,  111.  Tbne.  1,  32.  n. 
5fter  bei  Xen.  α.  a. .  aber  ancb  fiberb.  vnglüclL^ 
lieb  sevn,  bänptsäobl.  bei  Unternebmnn^n,  jedocb 
ancb  nberb.  in  seiner  Lage,  άτνχώ  Ttvuß,  es 
•eblägt  mir  etwas  febl ,  ieb  erlange  etwas  nicbt, 
Xen.  n.  a.  άτνχω  ητωμΛρρς^  es  missliogt  mir  der 
Erwerb,  Tbnc.  2,  62.  Ατνχω  παρύ  wwog^  icb 
tboe  eine  Feblbitte  bei  Einem,  Xen.  Cyr.  1 ,  6,  6. 
m%vx%h  iW  cir«.  In  od•  bei  etwas  Unglück  beben, 
Isoer.  Paaatb.  e.  39.  n.  a.    D«v. 

άτνχημα^  rd»  Unfkll,  Missgescbiek,  Uagläek, 
Attik.  von  leoer.  an.  Ancb  ein  Terieblter  Plan, 
ein  misslnngenes  Untemebmen. 

άτυχης,  it^  Adv.  άτυχως,  (τνγχένω)  Unglück* 
lieb,  rom  Missgescbiek  verfolgt,  bes.  von  Gott 
▼erlassen,  von  Natnr  verwahrlost.  Dem.  p.  34,  13. 
α.  oft  bei  Spät.,  aaeb  bei  Plat.  iegg.  10.  p.  905. 
A•  άτυχης  %lpU  riroff,  es  ist  mir  etwas  vom  Ge- 
aebiek  versagt,  Ael.  n.  •.  11,  31. 

Λτΰχησίζρ  e«fff,  η,  das  Verfeblen,  Nicbter- 
iaagen. 

άτυχ^9  η^  Zoetand  od.  Lage  des  'άτυχης, 
Unglück,  Missgesebick ,  der  Znstand  dass  man  ei- 
ner Sacbe  verlustig  gebt,  Attik.  von  Xen.  n.  Plat. 
an ,  bes.  oft  bei  d.  Redn.  2)  moralische  Verir- 
rmag, Polyb.  12,  13,  5•  17,  15,  6. 

άτωμα^  s.  άτάω. 

i^p  ( nrsprünglieb  ein  Ortsadverbhim  mit  der 
Bdtg:  jtvrifcXr,  r^ro.,  welcher  Sinn  sieh  in  dem 
Compositum  aie^vei  denllich  ansspricbt)  erscheint 
'aar  noch  in  übergetragener  Bdtg  n.  bexeiebnet 
1)  Wiederbolnng  der  Handlang:  wieaemm,  wieder^ 
mrjM,  von  Hom.  an  allgemein.  Häufig  sind  die 
bemer.  Ausdrücke  rvr  al,  9ίντ$ραρ  al,  rd  τοίτον 
αν  α.  dgl.  Attisch  dagegen  ist  naltw  ml  od.  ai 
naXiv,  n.  ανΘ^ς  al,  ja  selbst  αν&ίς  αν  νάλίΡ, 
Sopb.  Phil.  952.  OC.  1418. ,  von  Nevem  wieder. 
In  der  Frage  n.  in  AnsmfnagssÜtzen,  die  mit  Un- 
willen nnsgesproebea  werden^  deutet  ai  of^^icht 
auf  strenge  Wiederholung  desselben  Znstandes, 
sondern  gibt  nur  zu  erkennen ,  dass  ähnliche  Zu- 
stünde schon  früher  obwalteten,  wie  das  deutsebe 
Μλοη  wieder  emmal\  i.  B.  II.  1,  540.  Soph.  Pbil. 
10Θ9.  Trarb.  1124.  •.  bei  att.  Prosaikern.  2)  Ent- 
gegaang,  Erwiederung,  Gegenüberstelloog:  hhmne' 
derumy  anderseits,  hhrgege^,  dagegen,  ebenfalls,  11. 
5,  417.  Od.  17,  326.  u.  sonst  oft  in  Poesie  α. 
Prosa.  Diese  Bdtg  versebwäeht  sich  dann  so  weit, 
dass  αν  überbaupt  nur  den  U  ebergang  u.  Fort- 
sebritt  von  einer  Handlung  snr  nnderen  bezeichnet 
lu  lur  Anreibvng  neuer  Rede glieder  gebraucht  wird : 
ferner,  nun  auch,  ühn^eb  wie  3i,  welcher  Partftel 
sieb  aa  oft  angeseilt,  wie  11.  4,  417.  8,  324.  u. 
sonst  häufig  in  Poesie  u.  Prosn.  Seltener  eorre- 
^pondlrt  auch  ai  mit  eiaem  vorausgebenden  μ4Ρρ 
wie  11.  11,  109.  ^ 

αυάζω,  =  αυα^ώ,  in  dem  eomposit.  %ξα»άζω, 
Tbeophr.  fr.  13,  2. 

jiiaiifov  Xi^ot,  i,  der  D9rringstein  naeb  Voss, 
kvmisebe  Benenaong  eines  Ortes  am  Eingänge  des 
Hades,  wo  Hunger  u.  Rummer  herrscht  bis  zum 
Versehmachten,  Ar.  Ran.  195. 


eaahtp  t  ανά¥ύ!,'Λοτ,  α^ιψΜί,  (avm)  jtroek- 
nen.  austrocknen,^ dürr  machen,  προς  τ4ψ  ^fhav, 
an  der  Sonne,  Hdt.  1,  200.  4,  172.,  verwelken, 
absterben  lassen,  Solon  bei  Dem.  p.  423,  2.  flior 
aiahtm^,  sein  Leben  absterben  lassen,  seia  Leben 
binscbmacbten,  Soph.  El.  8ΐ9•  Häufiger  im  Pass.  ' 
α^αίρομαι,  impf,  αυα^νομην,  nebst  Put.  med.  «v•- 
ψύυμα*,  getrocknet  od.  gedörrt  werden,  vertrook- • 
neu,  absterben,  Od.  9,  321.  u.  oft  bei^  Xen. 
Tbeophr.  u.  a.  Metaph.  hioschmacbten ,  ailmäln 
lieb  absterben,  Soph.  Phil^  954. 

αυάϋρς,  α,  w,  (αυος)  trocken,  dürr,  von 
Pflanzen,  Orph.  Arg.  248  (244).  Häufiger  meUpfa. 
ausgetrocknet i  entkräftet,  χρως,  Hes.  op.'  586.« 
ηόμη,  starres,  struppiges  Haar,  Simonid.  ep.  7.» 
στάμα,  trockener,  nüchterner  Mund,  Callim.  Cor. 
6.,  όμμα,  mattes,  erstorbenes  Auge,  Agatfa.  ep.  19• 

avavoH,  9ως,  ή,  das  Verdorren,  Absterben, 
Tbeophr.  e.  pl.  5,  12,  1.  5,  13,  4.  u.  a. 

αναψτή ,  ή ,  verst.  νόαος ,  eine  Krankheit  der 
Verdanungswerkzenge ,  wobei  der  R6n»er  entkriif- 
tet  wird,  DÖrrsncbt,  Hippoer.  de  morb.  2,  64.  p. 
156,  10.    .  . 

αναβ^Ηΐάς,  ή,  άψ,  anstroeknend. 

ΑνάροΛον,  τά,  SUdt  in  AquiUaien,  Jetzt 
Bourges,  Ptolem. 

Αυασ^ς^  η,  Oase,  ägypt«  Benennung  der  fhicbtr 
baren  n.  bewohnten  Inseln  in  den  grossen  liby- 
schen Sandmeeren,  Strab.  17.  p,  791.  α.  öfter  bei 
demselben.  Bei  fldt.  3,  26.  Οασ^ς  genannt,  s. 
das.  Bahr. 

αυασμός,  ο,  die  Trockenheit,  Hippoer.  de  bn- 
mor.  e.  3,  p.  115,  2. 

άνάτα,  η,  äol.  άτη,  Piod.  Pylb.  2,  52.  3,  42. 
Vgl.  Bnttm.  ansf.   Sprcbl.    §.  6.   Anm.  6.  p.  29. 

ανγάζω,  f.  άσω,  (ανγη)  strahlen  machen,  be- 
strahlen, beleuchten,  erbellen,  Eur.  Hee.  637. 
Metaph.  mit  den  Augen  bestrahlen ,  d.  i.  sein  Auge 
auf  etwas  richten,  Soph.  PhiL  218.  Eur.  Rhes.793. 
In  derselhen  Bdtg  des  Med.  αυγάζ$Ό^αί  r«,  II. 
23,  458.  Enr.  Baech.  596.  αυγάζ^σ^α*  προς  τανα, 
auf  Einen  seinen  Blick  richten,  Hes.  op.  478.  2) 
intrans.,  glänzen,  ί  Cor.  4,  4.    Dav. 

αυγασμα,  τά,  ==  d.  folg. 

αύγασμός,  ά,  das  Scheinen,  der  Glanz,  Plnt. 
moral.  p.  894.  E.  ' 

Αυγίας,   poet.  Alysiai,  ου,  ά,   Angias,  tih 
König  in  Elia,   dessen  grossen  u.  berühmten  Rin-^ 
dersull  Herakles  reinigte,  Pind.  Ol.  10,  34.  Apol- 
lod.  2,  5,  5.  Paus.  5,  1,  7.  Diod.  4,  13.  u.  a. 

ΑνγπαΙ,  Wr,  al,  Stadt  in  LokrU,  11.  2,  532. 
Strab.  8.  p.  364.  2)  Sudt  in  Lakonien,  später 
Avyasai  genannt,  II.  2,  583.  Strab.  1.  1. 

^Ιγςίας,  0v,  6,  poet.  St.  Αν/^ας^  IL  2,  624. 
Tbeoer.  25,  7.  u.-a.  Epik. 

ανγ4ω^  glänzen,  sebimmem. 

αυγή ,  »;  »  Glanz ,  Schimmer ,  Slrafd ,  bes.  des 
Lichtes  u.  vorzngsweis  der  Sonne,  dab.  auch  Ut^, 
Tageslichi,  von  Hom.  an  oft  mit  u.  ohne  den  Zu- 
satz ηΧ(ον,  in'  αυγάς  ijeXhto ,  unter  der  Sonme, 
u.  ähnlich  bei  Prosaik.  προς  od.  νπ'  αΙγάς  aHs» 
ρςίν,  iash,  tf.  dgl.,  hei  Uchi  hesehn,  genau  he• 
trachten,  Rnhnk.  Tim.  p.  264.  Aber  auebi  heUe 
Farbe,  bes.  von  Luft  u.  Wasser.  -2)  bei  den 
Tragik,  auch :  das  Auge,  n.  ebenso  viell.  bei  Plat. 
rep.  7.  p.  540.  Α.,  obgleich  hier  die  Lesart  aieht 
ganz  feststeht.  3)  als  Propr.  mit  veränderter  Be- . 
\ηίίαη%Ανγη,  Tochter  des-Aknos  α.  vom  Herakles 
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Multvr  des  Teleplios,  Apollod.  2,  7,  4.  Ditd.  4, 
33.     (««»  βίωβ»  e^oic»  αίί^α,  Aurora,)     Dtv. 

ανχ»;«««,  «σσα,  ^»»,  leaehteod,  glänzend,  ^trnk- 
lend.    2)  helUeheod,  Nie.  iher.  S4. 

Αυγη'ίάδης,  •ν,  ό,  βρ.  Patrooym.  von  Αυ• 
ye^,  II.  2,  624.  „  .  .         „ 

'  ανγη%•ΐ((•*  Vf  poet.  Fem.,  wie  ¥on  einem  Mase. 
ανγηττ,ρ  gebildet,  Strahlende,  Beiw.  des  Mopdes, 
Orph.  hymu.  8,  5. 

AvytXat  ων,  τά,  eine  Oase  in  Libyen,  Hdt. 
4,  182.  n.  das.  Bahr. 

ανγοΜδης^  U,  (ανγη,  s.Voc)  gUoxarUg,  strah- 
lenartig,  Plnt.  moraU  p.  565.  C.  626.  C. 

Ανγονστα,  Name  mehrerer  von  rom.  Kaisern 
angelegten  Städte,  n.  iwar  1)  Ανγονστα  ^Ημέρίτα, 
Stadt  in  Spaoien,  das  heutige  Aierida^  Strab.  3. 
p.  l5i.  u.  166.  2)  das  heutige  Ao$ia  in  Piemont, 
Strab.  4.  p.  206.  3)  Ανγ•νατα  Τανρινωρ,  das 
beutige  Turin,  Polyb.  3,  bO.  Ausserdem  werden 
noch  18  Städte  dieses  Namens  erwähnt. 

AtyovcTOit  o,  ein  Titel  des  Cäsar  Oetavianof 
a.  dann  der  übrigen  röm.  Kaiser. 

ανγωηός^  όν^  (»y)  "^i^  strahlendem  Auge, 
liberb.  strahlend.  Welcher  syll.  epigr.  32,  7. 

ΛνδαζομΛ*9  f.  άξορΜ•,  Depon.  med.,  =  αν- 
Saut,  reden,  sprechen,  «dt.  2,  55.  57.  5,  51.  Opp. 
hal,  1,  127.,  s.  d.  folg.  Das  Aet.  avJciC«,  f. 
άξω,  hat  Lyc.  892. 

ανδάω,  f.  ήσω,  dor.  άσω  (zuweilen  auch  im 
ctt.  Seoar  gebraucht,  Eur.  Phoen.  123.),  auch  «v- 
δήσομαί  (Soph.  OB.  846.),  dor.  αΐδάοομαι  (Pind. 
Ol.  2,  166.),  »prechen,  reden,  bei  Hom.  die  ein- 
xige  Bdtg,  bei  Pind.  n.  bei  Tragik,  aber  auch: 
fageii,  melden,  u.  dah.  Iheils  nennen,  rufen  (Kur. 
flerc.  f.  499. f  Ion  259.),  theils  gebieten ;  auch:  er• 
idnen  lassen,  wie  ηρανγηψ ,  λόγονς,  ϊπη^  φ^ίμψ^$ 
μομφήν^  Bur.  Ion  893.  Andr.  109S.  Soph.  OG. 
624.  Eur.  Hec.  195.  Ion  885  sq.  Bei  Hom.  oft 
ibsol.,  oft  auch  ^ος  ανδαν^  ferner  αψτίον  ανδαν 
fir«,  zu  Einem  sprechen.  Einen  anreden,  endlich 
auch  Ϊη9%  αντίον  αυδΰν  τίνα,  ein  Wort  zu  Einem 
sprechen,  11.  5,  170.  άγωνα  αυδαν,  einen  Wett- 
kampf verkünden ,  besiegen,  Pind.  Ol.  1,  12.  In 
der  Bdtg  melden,  sogen  nimmt  es  gew.  den  Iniin• 
SU  sich ,  jedoch  auch  das  Partie. ,  wenn  ausge- 
machte Thatsachen  gemeldet  werden,  Bur.  Rhes. 
755.  ανδαψ  tsvi  ti,  Einem  etwas  sagen,  Eur. 
Hee.  57  t.  ανδω  mit  folg.  Infin.,  ich  gebiete  et- 
was zu  thun,  Soph.  OC.  864.  Bur.  Iph.  T.  1226. 
. —  Pass.  genannt  werden,  Aesch.  Sept.  663.  Soph. 
PhiC  240.  Tr.  1106.  Eur.  Phoen.  126.,  gemeldet 
werden,  Soph.  Phil.  430.,  gesprochen,  gesagt  wer- 
den, Soph.  OR.  527.  731.  940.  Eur.  Med.  174.  — 
Das  Med.  ανδώμα*  betrachtet  man  gew.  als  gleich- 
bedeutend mit  dem  Act. ,  wie  es  auch  Soph.  OR. 
846.  sich  findet,  an  andern  Stellen  jedoch  UUsI 
sich  auch  eine  reflexive  Bdtg  nachweisen :  aus  sich, 
d.  i.  nach  seiner  Erfindung  reden,  Soph.  Phil.  130., 
nach  seinem  Willen  reden,  gebieten,  Soph.  AI.  773. 
Vgl.  Conr.  Matth.  quaest.  Soph.  p.  97. 

ανδη^  ης,  ij,  Laut^  Stimme,  Sprache,  Rede, 
ein  von  Hom.  an  bei  Dichtern  häufig  gebrauchtes 
Wort,  bes.  von  der  menschlichen  Stimme,  doch 
aneh  von  dem  Zwitschern  der  Schwalbe,  womit 
das  Schwirren  der  Bogensehnen  verglichen  wird. 
Od.  21,  411.  n.  von  dem  Schall  der  Trompete, 
'  Bar.  Hec.  175.  Seltener  wird  ανδή  Tdr  den  In- 
halt der  Rede  gebraucht,  wie  Soph.  OC.  240. 
Bor.  Suppl.  600.,  wo  es  Nachricht  bedeutet,  u. 


Sv.  Iph.  T.  976.;  wo  der  Bescheid  des  Orakelt 
damit  bezeichnet  wird.    Dav. 

ανδήφΗ,  tocMt  »Vt  redend,  sprechend,  mit 
menschlicher  Sprache  begabt,  dah.  bei  Born,  iu 
dem  Menschen  Eigenthümliche ,  ihn  vorsngsweii 
Bezeichnende,  Od.  5^  334.  6,  125.  vgL  II.  II»,  407. 
Wenn  aber  Kalypso  (Qd.  12,  440.)  n.  Kirke  (04. 
10,  136.  11,  8.  12,  150.)  zugleich  ^οός  u.  «^ 
δί}*αοα  genannt  werden,  so  soll  damit  gesagt  seyo, 
sie  seyen  zwar  Göttinnen ,  bedienen  sieh  aber 
menschlicher  Sprache ,  so  wie  sie  dena.  sack 
nicht  im  Himmel ,  sondern  auf  Erden  α.  mit  Mei• 
scheu  lebend  dargestellt  werden,  vgl.  μ4ρ•ψ•  Bei 
Spätem  ^  tonreich,  sangeskundig• 

ανδρια^  ή,  =  άρνδρΐ•,  8.  Lob.  Phrya.  f. 
7}9.,  von 

ανδρός,  sf^t  =  αψνδρος,  s.  Lob.  Phryn.  p.  729. 
AviH^a,  ^,  Sl*dt  in  Palmyrene,  Ptolem. 
«vs^vtt»,  f.  νοω,  (αν  §ρνω)  zurnckaieha,  rfiek- 
wärts  ziehn,  wieder  heranziebn,  ψ§υρηψ,  IL  8, 
325.,  στήΐας^  die  Pfeiler  wieder  herauszieha,  11. 
12,  261.  Absolut  steht  αν^ρνο»  in  der  Beschrei- 
bung eines  Opfers :  dort  ist  es,  den  Nacken  eiaei 
Opferthiers  rücki%ärts  ziehn,  um  die  Kehle  ahsi- 
schneiden,  II.  1,  459.  2,  422.  Pind.  Ol.  IS,  114 
Einige  schreiben  getrennt  «f  %ρνο»,  vgl.  Bntta. 
Sprchl.  §.  121.  Anm.  1.    2)  sangen,  Opp.  haL  2, 

603.     [ ] 

αίηλός,  η,  op,  =  αναϋος,  Rhian.  ep.  5*,  vs 
aber  die  Codd.  ανηρηρ  haben. 
ανήρ,  äol.  st«  «17^• 

αυηρός,  ά,  oy,  =  αναλέος,  s.  unter  ανηΐΛ%» 
αί*ΟάδΛία  f  tj ,  poet«  αΐϋάδία^  (αν&αδη^) 
Selbstgefälligkeit,  Anmaassnng,  Stolz  n.  alle  4s^ 
aus  hervorgehenden  Fehler,  wie  Rechthaberei,  Will- 
kühr,  eigenmächtige  Handlungsweise,  ηνός,  hei 
etwas,  Dion.  Hai.  ant.  9,  17.  not*  αν^άδΗΟΨ, 
eigenmächtiger  Weise.  Der  entgegengesetzte  Feh- 
ler ist  nach  Arist.  άρέση^ία,  das  Bemübn  es  Alles 
recht  zjB  machen,  das  rechte  Mittel  zwischen  hei* 
den  οβμψότης,  männliche  Würde  n.  Festigkeit 
αν&αδία  häufig  bei  d.  Tragik,  von  Aeaeh.  an,  Ar. 
Thesm.  711.,   αν&άδ^α  in  att.   Prosn  voa  Pbt 

an.    [ w] 

αν^άδΜζω,  =  ΰίν&Λδ*αζθί,  ist  eine  anrieh• 
tige  Form,  s.  Lob.  Phryn.  p.  66. 

^ύ&αδης,  neutr.  αν&αδπ^  Adv.  av^Mi 
(nach^'der  Angabe  der  Grammat.  αυ^άδοίς  za  be- 
tonen, s.  Rost  gr.  Gr.  §.  86.  Anm.  2.  Note),  («ν- 
το«, ηδομαι)  selbsigefällif,  eelbstsöchtig,  aasiass- 
send,  eigenwillig,  willkürlich,  stolz,  rueksicbtsles, 
grausam.  So  heisst  die  Reilspitze  Φ^ην^ς  γψ•^ 
αν^αδης,  die  dem  Prometheus  erbarmungslos  dani 
die  Brust  getrieben  wird,  Aesch.  Pron.  64.  •»- 
^άδης  φρα^Λ»ν ,  stolz  von  Seiten  der  Gesinaaogv 
Aesch.  Prom.  907.    Gompar.  αν^αδέακορος^  H4t 

6,  92.  u.  Atlik.  von  Thuc.  an.  Γ ^ 

αν^άδία,  η,  poet.  st.  mv^anm^  welches  s. 
av^äδιάζ|oμa^t  f.  άσομαι»  η•  αν^αδίζομ^ 
f.  lovfMM,  Depon.  med.,  ein  Μνβάδης  seyn,  eigts* 
sinnig  seyn,  sich  anmaassend  od.  hartnackig  sei- 
gen,  Plat.  apol.  p.  34.  D.  u.  oft  bei  Spät.  D«< 
Act.  αί^αδίζω  is|  haadschriAl.  Lesart  bei  Greg* 
PCaz.  or.  43.  p.  801.  D.  Vgl.  Lob.  Phryn.  f. 
66  f  .  ^  ^  , 

αν&αδηίόςρ  η,  όν,  nach  Art  des  av^9iitt 
eigensinnig,  ubermütbig,  Ar.  Lys.  1118. 

αν^άδέαμα,  rd,  eine  Aeusserong,  ein  Beweis 
des  Eigensinnes ,  der  Anmaassnng ,  Aesch.  Pr••• 
965.    [— -w] 
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Redea,  nack  eif ner  Laune  redeod ,  Ar.  Ran.  860. 

ην^αίμος,  oy,  Soph.  QC.  1078.  (nach  Bothe« 
Verbeesening),  and 

Λν^αΐμίηψ,  ov,  Soph.  Tr.  1041.,  {λψτ69^  mt^m) 
desselkeB  Blutes,  yertehwiatert :  Bruder,  Sehwe- 
fler,  BloUverwandier. 

mv^ai(fet9t%  M',  Adv.  αν^αιρέτωί,  (αίρέύμΛ*) 
telbttgewählt,  gew.  von  Zuständen  :  freiwillig,  naeh 
'  eigener  Wahl  übernommen,  wie  SovUia^  Tbue.  6, 
40.  n.  a.,  φνγι^,  Eur.  Snppl.'931.,  ^άνατοζ,  Xen. 
α,  a.,  uivdvpott  muthwillige  Gefahr,  Thne.  1,  144., 
selhstvertehuldet,  πημον^Ι^  Soph.  OR.  1231.  «v- 
S'aii^nw  eh^at,  von  der  eigenen  Wahl,  von  dem 
freien  Willen  abhängen,  in  der  Willkür  stehen, 
Thue.  1 ,  78.  Soph.  OC.  623.  Selten  von  Perso- 
nen, 1919  αν&αίρβτο$  pji^atrjfol 9  Feldherm,  Mie 
steh  seihst  su  diesem  Amte  aufgeworfen  habea, 
Xen.  An.  5,  7,  29.  > 

αί^έηαατΛς,  er,  (avroi  Skaarec)  jeder  selbst, 
jeder  für  sieh,  an  n.  Tur  sich;  dah.  natürlich, 
gaai  sa  wie  es  von  Natur  ist,  so  wie  die  Sache  ist, 
unverstellt,  unverholeo ,  «gerade ,  offen,  aufriehtig, 
wahrhaft,  von  Personen  sowohl  als  von  Sachen,  von 
Personen  auch :  gerade  durchgreifend,  streng,  eigen- 
sinnig.' Bei  älteren  Sehriftstellem  finden  sieh  beide 
Wörter  getrennt  αυτός  mmctogt  wie  i.  B.  av&' 
Λκαστα,  Aesefa.  Prom.  950.  Kur.  Hec.  1213.  Von 
Arist.  eth.  4,  7,  4.  Budem.  3,  7.  an  aber  ist  das 
Compos.  häufig  in  Gebrauch,  vorsügl.  bei  Plut.  u. 
-bei  Philosoph.  Schrift^teliem.  Vgl.  Wyttenb.  au 
Plut.  moraL  p.  11.  E. 

«v^srr^oi,  ein  αν^ίντης  seyn,  unumschränkter 
Herr  seyn,  herrschen,  twctt  ober  Einen,  1  Tim. 
2y  12.  u.  KS.    Dav. 

ον^έττημΛ,  vd ,  eigene  Macht,  Unabhängig- 
keit, audoriias. 

«Μέιττης^  ev,-  6y  ■agx•,  it.  mvTuhnit»  (avwit^ 
SitTim,  od.  nach  der  Annahme,  alter  Gcammat.  von 
mvt09  u.  «Γι^α«,  gleichsam  avrdt  %U,  part.  aor.  von 
f^/M),  I)  selbst,  mit  eigener  Hand  einen  Stoss 
fülirend ,  also  mit  eigener  Hand  einen  Mord  voll- 
bringend ,  Mörder  (gleichviel  ob  der  Mord  an  An- 
deren od.  an  der  eigenen  Person  voUbraeht  wird), 
Hdt.  1,  117.  Thue.  3,  68.  u.  oft  bei  Antiphon  u. 
Enripides.  Später  überh.  der  in  eigener  Person 
etwas  verübt  od.  vollbringt,  nlleiniger  Urhaber; 
X.  B.  ψη9  ηράξέ•Φ9,  τη$  ie^oavlim^t  τύν  άνμημά^ 
τυ»ψ,  Polyb.  23,  14,  2.  Diod.  16,  62.  17,  4.  Dnk. 
auch, selbständiger,  unabhängiger  Herr  od.  Herr- 
seher, wie  avrosifclra»^ ,  Eur.  Suppl.  442.  INe 
Cass.  App.  Synes.  u.  a.  2)  mit  eigener  Hand 
vellbraeht,  /Μ^ατο«,  ^eyeCt'Aeseb.  Af «^674.  Eum. 
207.  Berts,  f.  839.    Dav. 

mp&§P€imf  if,  eigene  Maeht,  Ansehn,  Würde, 
Selbstherrschaft,  nur  bei  Spät.,  wie  App^  u.  ähnL 

«v^'MTNtoc,  ήί  ^t  Adv.  mvS'it^iumtt  einen 
bestimmten  Urheber  od.  vemunfUge  Gründe  für 
sieh  habend,  verbürgt,  snverlässig,  authentieeh, 
Gegens.  aSd^moto«,  Cie.  ad  AlUe.  10,  9. 

Λν&4ψη9ρ  ovf  ^9  (^w)  auihepsaj  Cie.  pr. 
Rose.  Amer.  46.,  Selbstkocher,  ein  Kochgeschirr 
wie  unsere  Theemaschinen ,   vgl.  καν^ίψης,  sor^ 

IflIgO. 

αν&ημ§ρΙζΜ,  f.  lern,  (Λν&ημ§οφς)  am  selbigen 
Tage  than  od.  wiederkommen,  Polt.  1,  64. 

•ν^μίοΜί,  ΟΨ,  für  denselben  Tag  beste- 
hend, UV&.  ηο*ηταΙ^  Alltagsdiehter ,  GraUn.  bei 
Arlstid.  or.  49.  ^  386. 

αν^ήμ9ρ99^  er,  am   aelbigeB  Tage  gemackt 

/.  Tk.    * 


od.  gatebehend;  Uglich,  LXX.  Adv.  αν^μ^^ν^ 
am  selbigen  Tage,  desselbigen  Tages,  dah.  ohaa 
Verzug,  auf  der  Stelle,  Aesch«  Pers.  464.  Thue. 
"2,  12.  u.  oft  bei  Ar.  u.  in  att.  Prosa.  Die  Be- 
tonung auf  der  En^sylbe  ist  der  Vorschrift  des  He- 
rodiao  gemäss,  s.  Dind.  Ar.  Ran.  848.  Et.  God. 
p.  499,  36. 

av^«,  Adv.  aus  dem  Stamme  von  avtot  mit 
angeseUter  Adverbialcndnng  gebildet,  aufderSieUe^ 
hier^  dort.  Gew.  leiht  man  dem  Worte  auch  die 
leitliche  Bdtg:  wgfeichy  im  AugetMck,  aber  wohl 
mit  Unrecht,  da  die  gleichbedeutenden  Nebenfor- 
men αντό^Λ  u.  «vret;  nie  von  der  Zeit  gebraucht 
werden.  Stellen  wie  II.  6,  296.  habea  au  dieser 
Annahme  verführt;  aber  es  lässt  sieh  in  dieser 
«v^«  ohne  allen- Zwang  örtlich  fassen:  aa  derMtU 
hen  Stelle,  äaselbst,  wo  er  niedergefallen  war,  ver- 
lÜBss  ihn  das  Leben.  Oft  bei  Hom.  u.  a.  Epik., 
auch  Soph.  f^.  468  Dind.  2)  bei  spätem  Diehtera 
auch  für  mv&it,  Jac.  Xath.  Pal.  p.  537. 

αύ&*γβ¥ης,  4f,  (ΓΒΝΩ)  anf  derselben  Stelle, 
an  Ort  u.  Stelle  geboren  od.  entstanden,  einge- 
boren, inländisch,  einheimisch,  häusMch,  vÖm^p 
Wasser,  das  nicht  von  anderswo  heriüesll,  soa• 
dorn  nnmiUelbar  aufquillt,  Hdt.  2,  l49.  Plut.  AeL 
ποταμός,  ein  aus  einer  Quelle  entspringender, 
nicht  aus  Regenwasser  sich  bildender  Flnss,  Hdft. 
4,  48. ,  wo  αντ$/9νης  gelesen  wird ,  was  man  für 
eine  ion.  Form  hält.  Von  Measchen:  eingeboren, 
Luc.  Hermot.  24.  Dion.  Hai.  1 ,  9.  av&.  ^w, 
LandesgoUheit,  Hdt.  4,  160.  av&.  ΙαλΜμός,  häus-  > 
liehe  Wehklage,  Eur.  Rhes.  895. 

av^f«,  Adv.,  verlängerte  Form  von  aZ,  mit  dem 
es  der  Bdtf  nach  ganx  Eins  ist;  αΙ&$ς  ist  den^ 
Attik.  eigen,  Homer  dagegen  mit  den  loniern  n. 
Doriem  hat  überall  avrtg :  wieder,  wiederum,  aber- 
mals; wieder,  znrüek;  erwiedernd,  wecbselseitig ; 
nachher,  künftighin.  Häufig  ist  bei  den  AtUk.  die 
pleon.  Verbindung  αυ^ίς  αν,  αν&*ς  nalt¥  od.  nmktv 
al&H  (αντις),  was  schon  Hom.  hat,  αΐ^ίς  mv  ηάλιψ^ 
Wolf  Lept.  p.  236.  Br.  Ar.  Av.  1326.  Ran.  1077. 
Soph.  Phil.  962.  Auch  gebrauchen  die  Attik.  au- 
^K  correspondirend  mit  μέτ  st.  di,  τουτύ  μέ¥  — , 
τοίτ*  o^i^if  —  ,^Soph.  Ant. » 167.  u.  das.  Wex; 
ηρύτοψ  fUpp   αί&ις  di,  Xen.  u.  a.  " 

αυ&0μα*μος,  cv,  verstärktes  ζμαψος,  Soph. 
OC.  335.  Lye.  222. 

ον^ύμοΑογέομΛ*  t    f.   ήσομα*,    Depon.   med.^ 
(όμοΙογέομΛί)   von    selbst,    freiwillig  eingesteh n.  . 
πράγμα  αν^ομοΙ^γονμννΌν ,   eine  Saehe  ,   die  für 
sich   selbst  spricht,   für  sieh  klar  ist,   Luc.  Her- 
mot. 69. 

αυ^νηαψηο^9  ov ,  (ν»α(»;κ»)  für  sieh  beste- 
hend, selbständig. 

αυ^νηόοτατος,  φψ,  (νφίϋταμα*)  =  d.  vorherg., 
oft  bei  Julian. 

αν&νπόταιηος,  ό,  der  Conjunctiv/lce  Aor.  2., 
zuweilen  auch  des  Aor.  1.  Adv.  αύύνηατάκτως, 
in  diesem  Conjunctiv,  Grammat. 

αν^ωρόρ,  Adv.,  (ωρα)  lur  selbigen  Stunde, 
Strab.  Agath.  u.  a.  Spät. 

αυιαχΦς,  op^  II.  13^  41.,  Musammem  schreiend, 
gemeinaum  $ehreiend,  wie  Λβρομοί^  von  den  in  die 
Schlacht  ziehenden  Troern.  Nach  Andern:  mieh 
schreiend,  geräuschlos.  Das  erstere  ist  richtiger, 
da  bei  Hom.  die  Griechen  schweigend,  die  Barba- 
ren schreiend  Ins  Feld  rückea;  doch  ist  dazu  die 
Annahme  eines  intensivaa  «  nicht  nötbig.  Bei 
Quiat.  Sm.  13,  70:  loallef.    (Die  BUdung  ist  äol. 
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St.  it»xoCf  voB  ιαχή  mit  dem  oopuUt.  α  π.  zwi- 
tekeBgesehohoBeii  Di^amma.)    [.«^^w] 

mviaia ,   ή ,  (aOaj)  auliteum  ,  VorlMD^ ,    bes. 
ΤΟΓ  dem  Zelte  u.  vor  der  Bühne,  Hyperid.  Menaod. 
Polyb.  33,  3,  2.   Plat.  Pyrrh.  20.   Alex.  49.,  «ach 
•  Tapete,  Fiat.  Alex.  40. 

ανλαηί^γάτης ,  ov,  o,  (ανλαξ,  εργάτης)  Far- 
eben  lieheod,  Ρίύίρρ.  Thess.  ep.  49.    [/«] 

avkmtiCt^t  f•  iow,  (ανλαξ)  färcben,  Farcbeo 
zieho,  Emt.  lern.  p.  250.  n.  449.  7«  ανίύκχσ^α, 
gepflügtea  Land,  Pratioas  bei  Atbeu.  11.  p.  461. 
B.    Dar. 

αΙλ«Μ*σμός,  ό,  άβϋ  Furcbenaieba,  Manass. 

avla»oei€9  ^βσα,  βν,  gefarebt,  Maxim.  506. 

ανλαΛΦ€Φμ4ω9  (τ^ω)  dorcbfarehen ,  pflügen, 
tieaekeni,  γηψ^  Sext.  Emp^ 

avlmi,  äuot,  ή,  ».  ϋΐοξ,  2)  =  iyftiif 
Sehvad,  Theoer. 

αχΛΛίβ.^  fjy  u.  ΛvL•^0Vy  rd,  a.  unter  <ivJU««c. 

aviU«oc»  «»  oVf  att.  auch  zweier  Ead.,  (alhj) 
zum  Vorplatz  od.  Vorzimmer  gehörig,  Od.,  bes. 
ή  Mvlitott  verst.  ^νρα,  welches  aacb  oft  dabei 
steht,  die  Thor,  die  voa  der  Strasse  aaf  den  Vor- 
bei,  od.  vom  Hofe  ins  Vorgemach  führt,  Attik. 
von  Plat.  a.  Lys.  an,  bei  Uom.  Pind.  o.  Hdt.  im 
Plar.  ίπ*  avltiTjat  &vQrjatf  Od. ,  wie  die  Tragik, 
anob  awltiöt  nvlat  sagen,  Soph.  Aat.  18.  Enr. 
HeU  445.  ov^ov  in*  ανλ^ίον,  an  der  Schwelle, 
die  aaf  den  Hof  fährt.  Od.  1,  104.  rd  Λνληον, 
das  Vorgemacb,  Hansflar,  veifibuhun, 

avl9kv99  av,  e,  wie  ΛνΧη^ης,  viUiau.  Ap. 
Rh.  4,  1487. 

avUwf  f.  ^«o»,  (avl^t)  die  Flöte  blasen, 
darauf  spielen,  Attik.  von  Xen.  n.  Plat.  am  Pass. 
^  a)  geblasen  werden ,  Xen•  conv.  9 ,  3.  b)  sich 
vorblasen,  sieb  auf  der  Flöte  vorspielen  lassen, 
Xeo.  Cyr.  4,  5,  7.  Plat.  iegg.  7.  p.  791.  A.  c) 
von  Flötenspiel  erfüllt  werden  od.  ertönen,  Eor. 
Ipb.  T.  367. 

avhj ,  ή ,  (&ω)  freier ,  hifiiger  Fiat*  vor  der 
Weihnumg^  ein  von  einer  Maner  a.  von  Wirtb- 
scbaftsgebäaden  omseblosseaer  Vorhof,  welcher  der 
Versammkingsort  der  Familie  a.  in  frühester  Zeit 
^gleich  4er  Hof  für  das  Vieh  war,  von  Hom.  aa 
allgemein.  Einen  ähnlichen  Platz  hat  auch  Achill 
am  sein  Zelt,  II.  24,  452.;  bes.  die  den  Vorhof 
einschliessende  Maaer,  Hofmaoer,  U.  5,  138.  Od. 
9{  239.  14,  5.  Seltener  das  erste  yorgemach  in 
der  Wobanng  selbst,  Haugßur^  vesiibvlum,  Hdt*  3, 
77.  PUt.  Prot.  p.  311.  A.  Fiat.  SoL  27.  2)  fFoh^ 
«ang,  WoknäUy  wie  naeer  Jfo/,  z.  B.  Ζηνύς  ανίή^ 
der  Hof  des  Zeus,  Od.  4,  74.  vgl.  II.  6,  247.  «. 
sehr  oft  bei  Tragik,  a.  in  att.  Prosa,  avh)  vs- 
ηνων,  das  Todtenreich ,  Enr.  Ale.  261.  2)  bei 
Spät.  Landgut,  Laadbaus,  Landsi|tz^,v»tfa,  Dion. 
Hai. 

αυΧηης^  fvaa,  λ»,  {aiUm)  zur  Flöte  gehörig, 
avlav  μέλος ,  zsgz.  aus  dem  dor.  aiXdtv  st.  av- 
λή*¥,  eine  FlÖtenweise,  Pind.  Pytb.  12,  34.,  wo 
Boeekh  ανΙών  hat  ohne  Variante. 

9αύΙημ•^  vd ,  das  aaf  der  Flöl»  Geblasene, 
Flötenslüek,  Xen.  Plat.  o.  a. 

tLthfoeiy  atv,  rd,  x=  βυληρα,  flpiebarm.  b.  Et. 
M.  p.  S93,  4.  vgl.  Bekk.  An.  p.  464,  2; 

ανλησ^ς,  amt,  17»  daa  Flöten,  das  Spielen  auf 
der,  Flöte,  Plat.  n.  a. 

^'^^^^^f  V^^»  ^»  =  «vibTT^c,  Hes.  sc.  283. 

αν^^9η9,  ΦΡ,  ο,  («nU»)  Flötaaspielar,  Hdt. 

6,  60^,  attiseb.  Pro••  von  Thoe.  aa  »•  Komik« 


vu6  ΜίΛητωψί    uater  Musik   voa   Flöteaspialen, 
Thuc.  6,  70. 

αύίητης,  ev,  0,  (ΛνΙη)  der  Meief,  der  die 
Besorgung  des  Viehhofes  hat,  Verwalter,  vilticus^ 
Soph.  fr.  445  Diad. 

αυλητίΜος,  η,  eV,  zum  Flötenspiel  gebörig, 
das  Flöteospiel  betreffend ;  im  Flötenspiel  gesebiciüt, 
oft  bei  Plat.  u.  a.  tj  ανληηχη ,  se.  τέχτη ,  Ge- 
schicklichkeit im  Flotenspiel.  Adv.  «mJüttmm»«, 
wie  beim  Flöteaspiel,  Plat.  moral.  p.  404.  F. 

avhix^im^  ^»  =  ανλητρίς,  Diog.  L.  7,  62. 

ανλητρί^Λον,  rö,  Demin.  von  ανλι/τρί^ψ  Tbeo- 
pomp.  b.  Athen.  12.  |>.  532.  D.  Diog.  L.  7,  13. 

αυλητρίς^  iÖof,  ^,  Flötenspielerin,  att.  Pros, 
voa  Xen.  u.  Piat.  aa  n.  Koiaik.  vsd  mihiz^idmv, 
uater  Masik  von  Flötenspielerlnnen,  Xen. 

ai'1/α,  ή,  Subat.  von  «viU«,  Maogel  aa  Kör- 
par,  Stoff  od.  Material,  Hieroel.     [v-w-] 

ανίίάδες  ΝύμφαΛ,  ai,  die  Nymphen,  die  dm 
Viehstaod  sehütcen,  Aayte  ap.  3.   (voa  ανλέΦς,) 

mMdiOP,  rd,  Demia.  von  av^^  kleiaer  Hof, 
Kampfplatz,  Tbeopbr. 

ηνλίζομαι,  f.  ίβΦμΛΦ,  Depon.  mit  Fat.  med^ 
u.  Aor.  med.  u.  pass.,  dieser  bei  Hdt.  8,  9.  Xea. 
An.  4,  1,  11.  n.  sonst  oft  bei  Xeo.  a.  a. ,  jaaer 
bei  Thae.  6,  7.  65.  u.  66.  Plut.  «.  a.,  {ΛνΙή)  ia 
den  Viehhöfen  beisammaa  seya,  im  Freiea  eiaga- 
hegt  od.  eiagepfercht  seya,  bes.  während  der  Naebt, 
bei  Hom.  voa  Rinder-  n.  Saaheerden,  Od.;  überb. 
von  Thieren,  die  heerdeoweis  sieh  wo  aufbaltea, 
Hdt.  Eur.  Q.  a.,  von  Heeren :  bivoaaqniraa,  aberb. 
Quartier  nehmen,  bes.  übernaebtea,  Thae.  u«  att 
Pros.  ,      ,      ,     . 

ailiMOty  η,  όρ,  {•νλη)  zum  Hofe  gehörig,  am 
Hofe  befiadlich,  böflsch,  hofmässig,  Polyb.  IM,  6, 
4.  15,  34,  4.  Plat.  maral.  p.  800L  A.  I4l.  C. 
Demetr.  12.  oi  αυλίΜοΙ,  die  H^fleute,  HöiÜBfa, 
Polyb.  16,  22,  &  23,  13,  6.  Plut•  Cleom.  33. 
Demetr.  17.  a.  soost  aft  bei  Plat. 

iniyUor,  rd,  jeder  riags  .aiagesablosseae  Ort 
unter  Ik'aiam  Himmel;  dah.  ländUebe  Hatte,  b. 
Hom.  Mere.  103.,  Hürde,  Xen.  Hell.  3,  2,  4., 
Grotte,  Soph.  PhU.  19.  954.  1087.  1149.  Kar. 
Gysi.  344.  S89.  ^ 

«{^«•C  «,  er»  (»νλή)  zu  dea  Stallen  od.  Vieb- 
bSfiaa  gehörig.  ^«^P  avXtut,  der  Abendstera,  am 
dessen  Aufgang  die  Ueerden  in  die  Hürden  g^bi•- 
baa  werden,  Ap.  Rh.  4,  1630.  2)  =  mmium^, 
Meiaeke  Mea.  p.  88.  Lue. 

mvL•ς4  Μζ,  i},  AafeatbalUort,  Sull,  Hürde, 
Zelt.  bes.  zum  Ueberaachtea,  SobUfsCKtte,  Naebt- 
lager,  «»iUy  ^/σθν«,  das  Nachtlager  aafseblagoa, 
11.•  9,  232.  milm  4$9*4β&ΛΛ,  sich  zur  Rabestatie, 
ins  Lager  begeben,  von  Vögeln,  Od.  22,  470. 
Ausserdem  auch  h.  Hern.  Mere.  71.  «•  Enr.  CycL 
362.  Ap.  Rh.  4,  l392.  u.  Theeer. 

ΑνλΙς^  /#oc,  ^,  aee.  AvlÜa,  IL  2,  303.  u. 

496.,   gew.  All99^   Sudt  in  Böotiea,    dar  Stadt 

Ghalkis  aaf  Eaböa  gegeaüber.    Hier  versammelte 

sieh  das  Heer  der  Griechen  beifn  Zage  aaeb  Tre(i&. 

avAiocc,  swc,  d,  :=  otuWfteff,  Ael.  n.  a.  4, 59. 

uvUwoQ^  6,  Demin.  von  ανΧύς,^  kleine  Röhre, 
Polyb.  10,  44,  7.  α.  öfter.  2)  kleine  Flöte,  Sopb. 
fr.  753  Dind. 

ανλίβμός^  0,  {ανϋζίομαΛ)  das  Hausen,  Wok- 
aan,  Ueberoacbten. 

av2/ar^««,  ^,  c?  Μνλ*9τρι$, 
«tA«or^/e,  /Joe,  17,  (Μρϋζβμφέ)  HaiitgeaaMla, 
Tbaocr.  2,  146.  Mcb  Hecm. 
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avXoioiaj,  η,  {dl%Q^at)  FLöUnbelilUter ,  wie 
ανλο&ήηη,  Leoo.  Ttr.  βρ.  ί. 

ανλο^βτέω,  (τί&ημΛ)  Flöten  od.  Pfeifen  zu- 
sammenieU^n ;  das  Flöten  od.  Pfeifen  reranUsi eo, 
Leon.  Tar.  ep.  60. 

αυλοϋ-ήχη,  η,  (^χη)  FiÖtenbehälter ,  Flöten- 
fotteral.  ^ 

αίλοηοπίω,  (κόπτω)  zu  Pfeifen  od.  Flöten 
«ehneiden,  Artemid.  5.  p.  263. 

ανλομανήζ  j  h,  (μαίνομαι)  den  FlÖtenton  lei- 
denschaftlich liebend,  Λ'οηη.  Dioo.  Θ,  29. 

ανλοποίητιχός,  η,  6v,  =  αν^οηοίΐχόζ, 

ανλοποηα,  ή,  (ανλοποιός)  das  Flötenverfer- 
Ugen. 

ανλοποαχός,  η,  όν,  im  Flötenmachen  geschickt. 
η  ΟΛ/λοτίοηκη,  die  Kunst  Flöten  zu  machen,  Plat. 
Euthyd.  p.,289.  C.    Von 

ονλΛποιός^  ο,  (ποι4ω)  Flöteninacher ,  Plat. 
Γβρ.  3.  ρ.  399.  ρ.  Plut.  η.  a. 

αυλός,  ο,  (α ω,  αυω,  blasen)  jedes  Blasinstra- 
ment,'  bes.  die  Fiöie^  die  aber  wieder  mehrere  Un- 
terarten hatte ,  n.  sowohl  wegen  ihres  wie  beim 
Hoboe  eingesetzten  Mundstückes,  als  wegen  ihres 
tieferen ,  volleren  u.  stärkeren  Tons  von  unserer 
Flöte  wesentlich  verschieden  zu  denken  ist.'  Die 
Flöten  der  Alten  waren  von  Rohr,  Holz,  Knochen, 
Elfenbein,  Metall ;  fast  jeder  griech.  Stamm  hatte 
seinen  eigenthümlichen  αυ?.ός.  Die  erste  Erwah- 
'  nang  ist  II.  10 ,  13.  18 ,  495. ,  wo  die  avXoi  zur 
Begleitoog  festlicher  Freude  dienen,  αυλός  'Εννα- 
λίου,  die  Trompete,  Tymnes  ep.  1.  προς  αυλόν, 
προς  τον  αύλόν,  nach  der  Flöte,  unter  FlÖtenspiel^ 
Xen.  u.  a.,  auch  υπό  ανλον,  Hdt.  1,  17.,  wo  γυ• 
ναική'ί'ος  π.  άνδρήϊος  αυλός,  die  Flöte  mit  hohem 
u.  mit  niederem  Tone,  unterschieden  werden,  νπό 
τόν  αύλόν,  unter  Begleitung  der  Flöte,  Xen.  conv. 
6,  3.  Pldt.•  u.  a.  2)  jede  Röhre,  Rohr,  röhrenar- 
tig  gehöhlter  Körper,  Rinne,  Canal,  Höhlung,  Oeff- 
nu^g  um  einen  Stiel  hineinzustecken,  bes.  die  Oese, 
mit  welcher  die  L^nze  auf  den  Schaft  aufgepasst 
ist,  il.  17,  297.  Bei  einer  Spange  beissen  die 
Löcher ,  in  welche  die  Haken  eingreifen ,  αυλοί. 
Od.  19,  227.  Auch  die  Blutröhren  beissen  αυλοί 
α.  ein  dicker  Blutstrom  wird  «^iöc  παχύς  genannt, 
Od.  22,  18.*  3)  ein  Fisch.  ^ 

ανλος,  ov)  {υλη)  =  ανυλος,  ohne  Körper, 
Stoff  od.  Materie,  nnkörperlicb ,  Plut.  moral.  p. 
440.  E.  u.  öfter,  Basll.  p.  171.  A.  vgl.  Lob.  Phryn. 
p.  729.     [w-v]  , 

ανλοτρύπης,  ο,  (τρυπάω)  Flötenbohrer,  Arist. 
probl.  19»  25.   [Z]    Dav. 

αυλοτρνπητιηός,  ή,  όν,  zum  Flöteubohren  ge- 
börig.     Adv.  αυλοτρνπηηηο^ς* 

άυλουρός,  ο,  (ουρος)  Hofwäcbter,  Hesych. 

αυλψδία,  ή,  (ψαή)  das  Singen  od.  der  Ge- 
sang zur  Flöte,  Plat.  legg.  3.  p.  700.  D.     Dav. 

ανλψίΜος,  ή,  όν,  zur  αύλ(^δία  gehörig,  Plut. 
moral.  p.  1132.  C.  u.  öfter  bei  dems« 

αύλν/δός,  ο,  ((}9η)  zur  Flöte  singend,  wie 
Λΐ&αρ^»δό(,  Plut.*  moral.  p.  1134.  A.  u.  öfter  bei 
detefl. 

"  αυλών,  ώνος,  ο,  bei  Dichtem  auch  tj,  Athea. 
5.  p.  189.  C,  jedoch  nicht  constant,  a.  Bemhardy 
Dioo.  Per.  p.  536.,  jede  vertiefte  Gegend  xwir 
sehen  Bergen  od.  Uferrändern,  Hohlweg,  Schlucht, 
Thal,  Engpa&s,  h.  Hom.  Merc.  95.  Hdt.  7,  128. 
n,  öfter ,*  Attik.  von  Thuc.  an,  Meerenge,  Aesch. 
Prom.  731.  ποντΑΟ»  ανΑώκββ,  Meeresp'ässe,  Sopb. 
Tr.  100.  2)  Graben,  Canal,  HdL  2,  127.  9.  oft 
bei  Attik. 


^νλών,  ίϋνος^  6,  i)  eine  Tbalgegend  in  Mes- 
senien,  Strab.  8.  p.  350.  Xen.  Hell.  3,  2,  26.  β. 
öfter.  Einw.  MiwvtTat,  Xen.  HelL  3,  3,  8.  2) 
Thalgegend  in  Koelesyrien,  Strab.  15.  p.  750.  3) 
Ort  in  Mygdonien,  Thuc.  4,  103.  4)  Stadt  in  II- 
hrien  an  einer  Bneht  des  adriatischen  Meeres, 
Plolem.  '  V 

αύλωνιάς,  άδος,  tj ,  (αύλοίν)  Thalnympbe, 
Orph.  h.  50,  7.^  ^    ^    ' 

Αυλώνιος,  6,  Bein,  des  Asklepios,  der  im 
messen.  Anlon  verehrt  wurde,  Paus.  4,  36,  5. 

ανλωνίσχος ,  6,  Demin.  ιφη  ανλων,  Tbeophr. 
h.  pl.  9,  7,  1. 

αυλωνο$ίδής,  ές,  (δίδος)  von  Art  od. .  Gestalt 
eines  αυλών,  thalarlig,  Schluchten  od.  Thatgriind« 
habend,  Diod.  19,  17. 

ανλωπίας,  ov ,  0,  ein  Fiacb  aus  der  Gattung 
des  άν^ίας,  Arist.  h.  a.  6,  17.  Ael.  de  n.  a, 
13,  17. 

αυλωπις^  ιδος,  ή,  (ωψ)  In  der  Ι1•  Beiw.  ei- 
nes Helms ,  τρνφάλ^ια ,  mit  Flsirlöchem  für  die 
Augen  ^  so  wie  ανλώψ  η.  αυλώππ  auch  sonst  tui 
holääupg  gebraucht  seyn  soll;  nficb  Andern  mit 
einer  Röhre,  αυλός,  versehen,  um  den  Uelmbuach, 
λόφος,  hineiazusteeken«  Nach  der  Angabe  des 
Hesych.  soll  Sopb.  das  Wort  von  einem  langen 
Speere  gebraucht  haben. 

ανλοτηός,  6,  (οίψ)  =  αυλωπίας,  Ορρ.  hal.  1, 256. 

αίλωτοί  ψιμοί,  οΐ',  eine  Act  Pferdegeschirr 
mit  Schellen  (αυλός  fiir  χώδο^ν  gebraucht). 

αυξάνω  η.  αϋξω,  bei  Pind.  u.  Soph.  aurMa 
der  Form  αιξω,  welche  auch  bei  den  übrigen  Tra- 
gikern u.  in  der  bessern  att.  Prosa  de^  Thac. 
Xen.  u.  Plat.  vorherrschend  ist,  obgleich  auch  bei 
diesen  die  späterhin  allgemein  übliche  verstärkte 
Form  ai;Savoj  sich  häufig  findet,  f.  αυξήσω,  aor. . 
ηυξηαα,  ρ  f.  ηνξηχα,  Xen.  Hier.  2,  15.  Plat.  Tim. 
p.  90.  B.,  fordern  y  gedeihen  machen^  mehren ^  ver- 
mehren ,  ver grossem ,  erhöhen ,  erweiiem ,  sieigem, 
hebrn,  erlieben,  sowohl  in  der  Wirklichkeit:  empor' 
bringen ,  als  durch  die  Rede :  preisen ,  rühmeny 
feiern  y  ehren,  Soph.  OR.  1091.  Enr.  Bacch.  183. 
209.  In  allen  diesen  Bdtgn  ist  daf  Wort  häufig 
bei  Pind.  Hdt.  n.  in  att.  Prosa  n.  Poesie  von 
Aesch.  u.  Thue.  an.  Pass.  αυξάνομαι,  f.  αυξη^ 
σομαί,  Xen.  Cyr.  6, 1, 12.,  u•  αυξη&ήσομαι.  Dem. 
p.  1297,  15.,  gePördert,  vergrössert,  erhöhet,  ge- 
steigert, ge^ob^n,  erheben,  gepriesen,  gefeiert  wer- 
den ;  im  Deutschen  oft  intrans.  od.  reflexiv  zu  fas- 
sen: wachsen,  tieranwa^hsen,  gedeihen,  zunehmen, 
steigen  ,  emporkommen ;  sich  mehren  ,  sieb  beben. 
Jn  dieser  intrans.  Bdtg  haben  Spät,  auch  das  Act. 
zuweilen  gebraucht,  Arist.  an^  pr.  1,  7.  Polyb. 
16,  21,  10.  Diod.  4,  64.  11,  81.  u.  90.  u.  oft  im 
NT.,  tei  älteren  u.  besseren  Schriftstellern  aber 
hat  man  diese  Bdtg  des  Act.  nur  durch  Missdeu- 
tuBg  einzelner  Stellen  angenommen,  z«  B.  Soph: 
OR.  1091.,  wo  ibs  feiern  bedeutet«  Soph.  Tr.  118., 
wo  es  durch  sieigem  zu  übersetzen  ist.  Vgl.  Lob. 
Soph.  Ai.  p.  89  sq.  ed.  2.  —  Häufig  wird  dareb 
Prolepiis  diesem  Verbo  ein  Adjectiv  ingesellt,  wo- 
durch der  Standpunkt  bezeichnet  wird,  bis  zu  wel- 
ebem  etwas  gefördert  wird ,  wie  z.  B.  μέγαν  άυ- 
ξπν  τινά  =  αύξάνφΐν  τινά ,  ώ'ίΤί  yevia&ai  μέγαψ^ 
χ  Einen  auf  einen  hoben  Standpunkt  stellen ,  Einen 
sehr  fördern,  Plat.  rep.  8.  p.  565.  C.  μ^Ιζω  πό" 
λιν  αυξφΐν,  auf  eine  höhere  Stufe  erheben,  Eur. 
Iph.  A.  572.  άπειρον  αυξάνει»,  bis  ins  Unend- 
liche ftteigern,  Plat.  legg.  9.  p.  ^1.  D.  Noch 
hälfiger  beim  Pass.,    wie  μ^γ^ς  αί^άνομαι,    iah 
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steife  sn  eisef  bedevteiideii  H5ke,  PUt.  Tim.  p. 
72.  D.  Dem.  p.  19,  18.  n.  a.  μ$7ζ9Ρ  ανξάψηαΐ 
τβ,  es  steigt  e^as  höher,  Aeseh.  Soppl.  339.  Piet. 
iegg.  3.  p.  681.  A.  ϋΐόγίμοί  αυξάνομα*,  ich  ge- 
,tiDge  KU  hoher  BedeotQDf,  Fiat.  Prot.  p.  327.  G. 
Vgl.  Ahlemeyer  über  die  dichterische  Prolepsis  des 
Adject.  Paderborn.  1827.  I.  F.  B.  Meyer  eommeat. 
de  epithetor.  ornaat.  vi  et  aatara.  Batio.  1837. 
G.  Aeo.  Koch  über  de  ο  prolept.  Gebrauch  des  Ad- 
ject. in  der  Aasgabe  von  Luc.  Charon.  Lpi.  1839. 
G.  Jacob  <|aaest.  epic.  p.  136  IT.    Dav. 

««^£^9  V^f  Vf  ^^^  ZaBehmen,  Zuwachs,  Wacha^ 
thom,  Gedeihes,  VergrÖssemog ,  als  iotraos.  Za- 
stand  gedacht,  während  αρξησίς  die  transit.  n.  in- 
transit.  Bdtg  in  sich  vereinigt.  Moeris  α.  Thom. 
Mag.  bezeichnen  diese  Form  als  die  mehr  attische, 
was  aber  nnr  von  der  intransit.  Bdtg  zn  verste* 
hen  ist.  Bei  Plat.  ist  ov^  sehr  häofig,  s.  Suilb. 
rep.  6.  p.  509.  B.,^  ausserdem  hat  das  Wort  anch 
Theophr.  c.  pi.  5,  16,  2.  Ael.  n.  a.  12,  120.  The- 
mist. Q.  ^ ,  aber  Thac.  n«  Xen.  haben  nnr  «v- 

ανξημα,  cd,  ein  Zuwachs,  eine  Vergrösaemng. 
/  Ανξηαίη^  ή,  die  Göttin  des  Wachsthumi  od. 
Gedeihens,  Hdt.  5,  82.  Pai^s.  2,  32,  2. 

αυξησίζρ  §wi,  ή,  Förderung,  Vermehmng,  Ver- 
grössernng,  transit.  n.  intrans.,  dah.  Zunahme^ 
Zuwachs,  Gedeihen,  das  Bmporfcommen,  Thoc.  1, 
69.  Xen.  Plat.  n.  a.    Bei  Grammat.  das  Augment. 

Λνξητήί,  0v,  d,  ep.  αύξητά^  Mehrer,  Beför- 
derer des  Gedeihens,  Orph.  h.  10,  11.  14,  8. 

ανξητίΜός,  jjf,  άν,  Adv.  αυξηταιως,  inm  Wach- 
sen, zur  Vergrösserung  geeignet,  Arist.  eth.  Nie. 
1,  7,  12.  Theophr.  h.  pl.  1,  9,  1. 

avllßtu%t  of ,  (βΐ9ς)  lebenverlängemd,  Jo.  Gaz. 

tLv\i^ä^99  h,  (&άΧλω)  das  Wachsthum  be- 
fördernd, Orph.  h.  26,  3.  39,  10.  u.  öfter- 

Λυξlμot,  on  gedeihlieh,  das  Wachsthnm  för- 
dernd, Xen.  de  ven.  7,  3.  Hippocr. 

αυξις,  teiff,  η^  =  αύξηση,  wahrsch.  nur  ver- 
derbt aus  ανξηοΛς  η.  ανξη,  wie  ι.  Β.  bei  Plat. 
Phil.  ρ.  42.  D.  •ν£«0Α  gelesen  wird  mit  der  Va^ 
rlante  ανξα$§, 

Λνξίς,  l3o9f  od.  Λΐξ&ς,  «Jof,  η,  eine  Art  von 
jungen  Thunfisch,  Phrynich.  com.  bei  Bekk.  An. 
^p.  464,  5.  Nie.  al.  469. 

Λνξίτροφος,  er,  (τ^οφι?)  Nahrung  od.  Wachs- 
thum fördernd,  Orph.  h.  60,  12.,  gedeihend  an 
Waebsthum,  Orph.  h.  9,  17. 

ανξίψαης,  it,  (φάος)  knnehmend  am  Licht, 
ϋΜίήψη,  Maneth.  6,  109.  174.  226. 

Λνξίφωνύς,  er 9  (ψΦΐτη)^ϋ  Stimme  verstär- 
kend. 

ανξίφωτοί»  w,  (φω9)  s  ανξίψαήζ,  Et  M. 
p.  59,  40. 

ΦνξομίΙωσις,  taic,  f^,  (u9iom)  Vermehrung  n. 
Verminderung,  Steigen  u.  Fallen,  dah.  Ebbe  n. 
Flnth ,  Strab. ,  das  Ab  -  n.  Zunehmen  des  Tages 
«.  der  Nacht,  Ptolem. 

avSoaihjpWf  rd,  (σ»1ήτη)  das  Zunehmen  ats 
Mondes,  Nemmond,  Maeed.  ep.  6. 

Ανξ•νμαν^  τ6,  Stadt  in  lulien,  jetzt  Oftmo, 
Strab.  6.  p.  241.,  bei  Piut.  Μξψον. 

^νξώ ,  ονς,  ή,  (Λΐξέψω)  Auxö ,  Göttin  des 
Wachstbums,  die  im  ath.  Börgereide  als  Zeugin 
angerufen  wurde,  Paus.  9,  56,  1. 

«vf«,  s.  av£«fa>. 

uvovfit  η  9  att.  ανονη^  (ανος)  Trockenheit, 
AusdömiBg,  Plage,  Aeseb.  Eum.  329. 


«νφρή,  ή,  {mvmp  schreien)  Geschrei,  Simon, 
mnl.  20.  s. 

•ve«,  17,  &v,  att.  av99t  «»  av,  {Sm,  «ott.  «j» 
dürr,  tfocken,  getrocknet,  Hom.  fldt.2,92.  Fiat.  Ar. 
Theophr•  u.  a.  Attik.  avpv  «vreAK,  krachend  er- 
tönen ,  m  ie  wenn  dürres  Holz  gespaltet  wird ,  IL 
12,  160.  2)  durstig.  3)  übertr.  ausgesogen,  ver- 
armt, durfUg,  tfccu«,  Luc.  Tim.  8.  Toxar.  16. 
4)  vor  Furcht  erstarrt,  erstannt,  vgl.  ξη^ός,  He- 
liod.  1,  12.    Dav. 

ανοτης,  ητθ9,  ij,  att.  ανότης,  Trockeabett. 

aifffyie/uM,  eia  ^vnret  seyn,  keinen  Schlaf 
haben,  Bekk.  An.  p.  7,  5. 

aVnpUf  ή^  Schlaflosigkeit,  Plat.  legg•  7.  p. 
807.  E.,  von 

ävnv0tt  οψρ  (νπτφς)  ohne  Schlaf,  sehlalos, 
d.  i.  a)  von  Personen  α.  vom  Auge:  nicht  schla- 
fend, wach.  Od.  9,  404.  10,  84.  19,  691.  Aesch. 
Prom.  31.  Soph.  Bor.  Xen.  Plat.  n.  a.  ProsaiL. 
b)  von  Zeitabschnitten  n.  Zuständen :  wo  nicht  ge- 
schfafen  wird,  wobei  man  des  Schlafes  entbehrt, 
was  den  Schlaf  raubt.  So  ρνξ,  11.  9,  326.  Oi. 
19,  340.  γηρΛ9^  Bar•  Ipb•  A.  4.  «er«/,  Eur. 
Iph.  T.  423.  ay^at,  Soph.  Ai.  881.  πηδάΙΐΛ,  die 
nie  ruhenden,  Aesch .  Sept.  189.  κ^ηνι^  aie  ver- 
siechende, iSoph.  OC.  685•  νπνος  αϋτιρος^  Schlaf 
der  so.  gut  wie  keiner  ist ,  der  nicht  erqaickt  a. 
stärkt,  Soph.  Phil.  848. 

άνηψοσντη,  ή^  =  ivm^lmf  Schlaflosigkeit, 
Qaint.  Sm.  2,  164.  ^ 

αν^Λ,  ή,  ioo.  av^t  («ίω,  uvm,  blasen)  Laft- 
zug,  Luft,  Wind,  bes.  kohle  Luft  vom  Wasser 
her  od.  frische  Morgenluft,  oura,  Ton  Hobl  aa 
allgemein  in  Poesie  n.  Prosa. 

Λνρά»,  S.  άηανρά». 

ανρ^βάτης,  ov,  d,  (βν^«#  ßed^m)  Lnftsehreiter, 
d.  i.  der  Seh nellsch reitende ,  Aesch.  bei  Hesyck. 
vgl.  Bekk.  An.  p.  464,  9  ff.    [-^^-] 

ΛυρΙζω,  f.  /oe»,  auf  morgen  verschiebea,  pre- 
uTasHnar€f  Hesyeh.  n.  Et.  M.  p.  171  extr.,  wa 
daneben  die  Bdtg  frieren  angegeben  wird,  von 

Λυρών,  Adv.  {itf  avctf,  ονρΛ)  morgen,  von 
Hom.  an  allgemein;  auch  uberb.  w  Zukunft ^  Od. 
18,  23.,  eigentl.  Neutr.  von  ανριος,  er,  morgend' 
ΙΙολ,  welches  Adj.  sich  vor  den  Alex,  nicht  tndeL 
Ις  ανρ$Φν,  auf  morgen;  auch  hü  morgen^  Od.  11, 
351.  ή  ΛνρΛΦΡ,  verst.  ήμ^ρ•,  der  morgende  Tag, 
ebenso  τό  ovp&op, 

Λνρορρ  το,  oursm,  Gold,  Dosiad. 

Λνρω,  s.  άπανράω. 

•Vf,  «vre«,  Vd,  lakoa.  a.  kretisch  iU  evc^ 
Ohr. 

Ανσαρ ,  •ρο9 ,  6 ,  Flosa  in  Hetrurien ,  jetzt 
SrrcAio,  Strab.  6.  p.  222. 

AvQ%Ut  έωψ,  oi,  eia  Volk  «m  tritonischea 
See  in  Libyen,  Hdt.  4,  180. 

ανο<ο(,  dor.  st.  τηνσίος,  Ibyc.  bei  Et.  M.  p. 
171 ,  7  IT.  Vgl.  Geist  disquis.  Hom.  p.  4.  Gies- 
sen.  1832. 

jivmu0tp  oir,  •/,  Volk  in  Aquitaniea,  Αη9€»<ι 
Strab.  4.  p.  190. 

AuooPMtf  mp,  •/,  Sing.  Avomv,  Aosonier, 
Ureinwohner  des  südliehen  Italiens,  S^b.  5«•  p. 
232.  Adjj.  Ανσοψίος,  Im,  tov,  fem.  anch  AvoovU, 
idot,  ή»    Ihr  Land  Avooviu,  17,  Apollod.  1,  9,  24. 

avoraXiot  n.  dvOreÜec,  «,^ον,  (avot,  αν•» 
ϋοζ)  trocken,  dürr,  theils  durch  SoanenUtze, 
theils  durch  Maogel  an  Salbuag,  dah.  auch:  ηΐτβρ;;^' 
pig,  schmazig,  Hom.  Theoer.  Ap•  Rh.  «.  AsIlieL 
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ανστηοΐα,  ή,  =  ,ανστηρότηςρ  Theopkr.  e.  ρΐ. 
6,  12,  6.  P\jß.  Cat.  mai.  le.j,  vod 

αίστηρός,  «»  όν,  (αω,  ανω,  αζω)  trecken  α. 
rauh  macbeod,  saaer,  herb,  zaeäehst  voo  Dingen, 
welche  die  Zunge  affieiren,  dann  aber  auch  τοη 
Personen  n.  Zuständen,  die  einen  Übeln  Bindrock 
anf  das  Gefnlil  machen :  inurrisch ,  saoertöpflsoh, 
tnst,  ernst,  streng,  Attik.  von  Plat«  an.  Adr. 
ανστηοώς,     Dav. 

ανιηηρότης,  ητος,  η,  Sünre,  Herbigkeit-^  nür- 
risehes,  ernsthaftes,  strenges  Wesen,  Attik:  von 
Xen.  n.  Plat.  an. 

^ύσχΤσαί,  ωψ^  •/,  ein  Volk  in  Ryrenaike  in 
Libyen,  Η  dt.  4,  171.  Bei  Üiod.  3,  49.  findet  sich 
dafür  Jlyxtaaif  bei  Ptolem.  4,  5.  Ανχίτα^.  Die 
Betonung  ΑνοχΙοΛ*  ist  falsch. 

αυτάγγ%Ιο9^  ov,  (Λντάς,  άγγΜω)  der  sein 
eigener  Bote  ist,  selbst  koittmt  statt  einen  Andern 
zu  schicken,  selbst  Bericht  abstattet,  Soph.  Phil. 
568.  OC.  333.  Thnc.  3,  33.  Blnsae.  132.  o.  oft 
bei  Plut. 

Λνν•γητο9ρ  -φρ,  (ϋγαμ^ή  =  Λν^άβης,  Ion 
Chius  fr.  2,2  Niebord.,   Anaer.   fr.   112  Bergk. 

ανναγοΛοία,  ή,  das  Selbstnebmen ,  Selbstwih- 
len.  ii  ανταγρίϋίαζ,  nach  eigener,  freier  Wahl, 
CaU.  fr.  120.,  roh 

αντάγρηος,  or,  {άγρ4ω)  poet.  st.  αυ^αίρηος^ 
1)  pass. ,  a)  selbstgewählt ,  selbst  in  wühlen ,  in 
eigene  Wahl  geatelK,  Od.  16,  148.  Ap.  Rh.  2, 
326.  αΐτάγρηόν  iorl  μύ*  mit  folg.  Infln.,  es  ste- 
het in  meiner  Willkür  6twas  zu  thnn,  b.  Hom. 
Mere.  474.  b)  mit  eigenen  Bünden,  durch  eigene 
Bemühung  gefangen,  Ap.  Rh.  4,  231.  2)  trans., 
selbst  wählend,  nach  eigener  od.  freier  Wahl,  frei- . 
willig,  Simonld.  bei  Stob.  t.  3.  p.  247.  Opp.  hal. 
5,  588. 

αντάδίίφος,  or,  (αδβΧφός)  leiblich  verscbwi- 
sterf,  nah  verwandt.  Λίμα,  Aesch.  Sept.  703. 
Enm•  89.  »«ρβ,  Soph.  Ani.  1.  ό  αντΛ9Βΐφθ€, 
leiblieher  Bruder,  Soph.  Ant.  503.  696.    [ά^] 

€ίντβψ3ρΙ,  Adv.  zum  folg.,  Polyb.  3,  81,   11. 

ätkuvdoott  ^»  (ί^^ρ)  sammt  den  Menschen, 
samnt  der  Maanschaft,  Ap.  Rh.  3,  582.  u.  oft  bei 
Polyb.  Plut.  Lue.  n.  Spät. 

Μννανίψίφς,  ey,  bei  Lyeophir.  811.  aocb  ««» 
xütt^ayfia,  (ύρβψιόςΥ  durch  leibltcbe  Verwandtschaft 
verscbwistert,  als  Subst.  leiblich  Geschwisterkind, 
Aesch.^  Sopph  934.  985.  Bur.  Plat. 

αντάρ ,  eine  nur  in  der  ep.  n.  idyll. ,  aelten 
Mch  in  i^er  dramat.  Poesie  gebriucfaliche  Adver- 
sajtivparlikel,  entstanden  ans  avrt  n.  αρ,  bezeioh- 
net,  dass  ein  Entgegengesetztes  ah  bedeutsam  u. 
beaebtenswerth  dem  Vorhergehenden  angereiht  wer- 
den soll•  Genau  genommen  wäre  es  zu  übersetzen : 
aber  aufgepastt;  die  deutsche  Sprache  aber,  der 
ein  Wärtchen  wie  ϋρ  fehlt,  begnügt  sieh  mit  ahery 
doch^  imdest^  wie  bei  άτάρ,  welches  oben  als  eine 
geschwächte  Form  von  αύτάρ  bezeichnet  wurde. 
Znnächst  dient  αντάρ  dazn,  einen  eontrastirenden 
Gegensatz  anzureihen,  wie  II.  1,  133.  u.  a.,  dem- 
nächst wird  es  gebraucht,  um  einen  raschen  Ue- 
bergang  zu  einem  anderen  Gedanken  o.  schnellen 
Fortgang  der  einzelnen  Zustände,  die  zu  einem 
Ganzen  gehören,  zu  bezeichnen.  Wie  ίτάρ  kann 
aocb  αντβρ  ein  correspondirendes  μίρ  vor  sich 
haben,  Od.  19^  513.  u.  515.  11.  2,  102.  u.  103., 
wo  dem  αντάρ  noch  δρα  beigesellt  ist,  um  den  in 
^ρ  enthaltenen  Sinn  noch  nachdrücklicher  hervor- 
lahelien•    αν^άρ  το«  bedentet  aber  άίΛηοΛ  ο.  lei- 


tet einen  Gegensatz  ein ,  der  etwaa  enthält ,  was 
zu  Erwarten ^gewesen  wäre,  wenn  die  in  Abrede 
gestellte  Prämisse  zogegeben  worden  wäre,  wje 
IL  15,  45.,  wo  der  Zusammenhang  i;it:  nicht  auf 
mein  Anstiften  tbut  Poseidon  den  Troern  Abbruch { 
aber  dennoch  will  ich  ihm  rathen  auf  deinem  Wege 
zu  wandeln  ^  (was  ich  thnn  müsste ,  wenn  er  von 
miP'  angestiftet  wäre). 

ανταρίσηδία,    ή^    Selbstgefälligkeit,   Basil•, 

Boise.  An.  1.  p.  18.,  vpn  '   ' 

avτάρta*oςy  ov,  (άρ4σχω)  =  ανϋ'άδης,  selbst- 

gerällig,  selbstgeuügsam,  Scbol.  Ar.  Lys.  1118.  [αρ] 

Ανταρ^αται\  ων ,  pi t  ein  illyrisches  Volk  an 

den  dalmatischen  Gebirgen,  Strab.  7.  p.  313  ff. 

αντάρ*^α^  ή,  (αντάρίίης)  der  Zustand  dasa 
man  sich  selbst  genügt,  keines  Anderen  zu  Errei- 
chung seiner  Zwecke  bedarf,  absolute  Selbständig- 
keit, Plat.  Phil.  p.  67.  A.  def.  p.  412.  B.  ArUt. 
pol.  3,  1,  8.  n.  sonst  oft  bei  Arist.  u.  Spät.  ,2) 
genügendes  Auskommen.' 

ανταρΜ4ω9  f*  ή^^»  sich  selbst  genügen,  voll- 
kommen selbständig  seyn ;  hinreichen ,  ansdauern. 
Man  belegt  das  Wort  mit  Isoer.  Archid.  c.  32. 
Aristid..  or.  26.  p.  330.  n.  einigen  and.  Stellen, 
wo  jetzt  ayra^Kie»  gelesen  wird,  ferner  mit  Theophr. 
h.  pl.  4,  13,  5.  8,  6,  1.,  wo  der  beste  Cod.  ip^ 
ταριίΰν  hat,  so  dass  also  ανταρηέ»  einer  sicheren 
Beglaubigung  ermangelt. 

αΙτάρι/7ΐς^  neutr.  αν\ΐαρ%»9^  Adv.  ανχάρκφί^ 
(άρηέω)  selbsthinlänglich,  an  n.  für  sieb  genügend, 
keines  Anderen  bedürfend  zu  Erreichung  seinei 
Zweckes  n.  seiner  Bestimmung,  volliommen  selb- 
ständig, selbst  ausreichende  Mittel  besitzend,  mit 
allen  erforderlichen  Eigenschaft;en  versehen,  nllen 
Bedürfnissen  genügend,  Arist.  pol.  7,  5, 1 .  Zuerst 
Hdt.  1,  32.,  dann  Aesch.  n.  oft  in  att.  Prosa  von 
Thnc.  an.  p4a  ψηδύς  ανταρίΐη$  thttnuv,  der  junge 
Leib  der  Kinder  befriedigt  seine  Bedürfnisse  ohne 
Zuthun  Anderer,  Aesch.  Choeph.  753.  αντάρ*ίη§ 
foay  das  Ziel  vollkommen  erreichender,  wirksamer 
Kampf,  Soph.  OC.  1057.  αννάρ»η9  ^μΐ  ηρός  r*» 
ich  vermag  aus  eigener  Kraft  etwas  zu  leisten  od« 
zu  bestehen,  Thnc.  2,  51.  Xen.  mem.  4,  8,  11. 
u.  oft  bei  Plat.,  auch  αντάρΐίηί  §ίμί  mit  folg.  Inf., 
Xen.  Cyr.  4,  3,  4.  evr.  §ίμΙ  U  r*,  ich  kann  bei 
etwas  meiner  eigenen  Kraft  vertrauen ,  Thnc.  2, 
36.  αντάρκης  ^iai€,  eine  Lage,  die  einen  Staat 
unabhängig  macht ,  Thnc.  1 ,  37.  ανταριαατατα 
ζην^  seine  Lebensbedürfnisse  auf  das  Vollkommen- 
ste bestreiten,  Xen.  mem.  1,  2,  14. 

ανταρηία,  ^,  poet.  st.  οντάραΜία, 

ανταρχέω,  (αντάρχης)  selbst  herrachen,  Die 
Gase. 

ανταρχη,  ή^  {^ρχή)  der  Anfang  selbst,  spät• 
Wort 

αντάρχη^  a.  ανταρχύζ^  6,  (^ρχ^)  Selbstherr- 
seher, spät.  Wort    Dav. 

ανταρχία,  ή^  Selbstherrschaft,  Dio  Caaa. 

€^ταρχος,  i,  =  αντάρχης•   >  ^ 

avKovroc,  ανη^  «vre,  ein  verstärktes  av%H 
ganz  derselbe,  ganz  an  n.  für  sich,  Stob.  t.  1. 
p.  35,  74.  t  2.  p.  ^75,  62.  p.  431,  16.  a.  öfter 
bei  Stob.  Auch  rar  αυτές  eSroCt  z.  B.  aυτatna^ς 
χΒρ9ίρ,  St.  avraU  ταντα»9  χ,,  Sophron  bei  ^oll. 
Dyse.  de  pronom.  p.  339.   s.  Koen  Greg.  p.  365. 

αίτβ,  Adv.,  d.  i.  al  mit  angesetzter  Adver^ 
bialendung  rt,  die  sich  auch  bei  τότΜρ  αΧλατ•^ 
wl^9  findet  (s.  Härtung  Partikeil.  1.  p.  156  f.), 
abermals y  wiederum f  II.  1,  340.  2,.  105.  n.  oft  ia 
U.  n.  Od.  u.  bei  a.  Epik«  u.  aelteji^aaeh  ia  att. 
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Poesie ,  wie  Ar.  Nnk.  595. ,  wo  es  femer ,  auch 
bedeutet,  u.  Ar.  Lye.  66.,  wo  es  dureli  wiederum 
τη  öbereeizeii  ist.  Ib  Fragen,  so  wie  bei  Aasra- 
foDgen  α.  AuffordeniDgeD ,  wird  avre  wie  miser 
,  wieder  einmal  od.  überb.  einmal  gebraucht ,  am 
Ungedold  des  SpreelieDden  anzodeuteo.  So  im  Aus- 
ruf, IL  1,  404.,  in  der  Frage,  II.  1,  202.  2,  225. 
u.  oft,,  in  der  AuiforderuDg,  Ar.  Vesp.  1010.  2) 
hinwiederum^  hinμrfζen ,  da^epen^  aber^  11.  1,  370. 
u.  oft  bei  EpilL. ,  zuweilton  auch  correspoodireod 
mit  einem  vorhergehenden  μ4ν,  II.  1,  234.  α.  237. 
Od.  22,   5  sq. 

avTfij  dor.  St.  Λντον,  Greg.  Cor.  p.  351. 

ηντίημαγμα  f  τ• ,  {ίΐβμίίγμά)  leibhaftes  Eben- 
bild, Ar.  Tbcsm.  5l4. 

avxsviMVTo^ ^  o•',  (tviavxoi)  diessjährig,  heu- 
rig,  GeopoQ. 

alttloiaioQt  ov,  (ίξονσία)  eigenmächtig,  sein 
eigener  Herr,  frei,  Diod.  14,  105.  u.  Spät.,  wie 
Joseph.  Stob.  Julian,  το  αντίξον^ίον,  freie  Macht, 
Julian.  2.  p.  137.  A.     Adv.  •ί•Γίξονοιν>ς.     Dav. 

Λντεξονοίότης ,  ητος ,  η  ,  freie  ,  unabhängige 
Macht  od.  Herrschaft,  Joseph.  Maccab.  3.  Suid. 
t.  1.  p.  463. 

avTt^i}jslTO€ ,  ov,  (ίπαγγίλλομαι)  sich  von 
selbst  erbietend,  unaufgefordert,  freiwillig,  Hdt.  7, 
29.  u.  Atlik.  von  Thnc.  an. 

αΐηπίσπαστος ,  or,  (ktionaw)  selbst  herbei- 
gezogen, seihst  zugezogen. 

αντΒπηάχτης ,  ov,  o,  ({Τίΐτάσοω)  aus  eigener 
Macht  befehlend,  Plat.  Polit.  p.  2W).  E.     Dav. 

αντίπιταηηηός,  ij,  ov,  zum  αντιπιτάητης  od. 
zur  Selbstherrschaft  gehörig ;  η  avTtnnaintMt},  die 
Kunst  des  Selbslherrschens,  Plat.  Polit.  p.  260.  £. 
267.  A.     Adv.  Λντ6πηακτίΐ€ώς. 

ανηπίτοΜτος,  αν,  (ίπ^τάοοω)  von  sich  selbst 
befehligt  od.  beherrscht. 

αντβπώννμος  y  oy,  {Ιηώννμος)  gleichnamig, 
Eur.  Phoen.  776. 

jivrealwvy  mvoi,  o,  Sohn  des  Tisamenos,  Ur- 
enkel des  Polyneikcs,  Hdt.  4,  147.  Apollod.  2,  8,  2. 

αντίρένης,  ov,  o,  {ίρέτης)  Selbsirodyer,  d.  i. 
zugleich   Ruderer  u.  Seesoldat,    Thuc.  1,  10.    3, 

18.6,91.  ,.     ,  .  .  .. 

αντέτης,  «ff,  (*roe)  =  αντίνιαυτοζ^  von  die- 
sem Jahre,  heurig. 

Oi'vxioi,  =  όΰω,  schreien,  rufen,  ausrufen,  ;*«- 
noop,  μίγα,  laut,  stark  schreien,  U.  20,  50.  21, 
582.,  όξν,  Aeseh.  Pers.  1050.  χλι/ίων  cti^rc«,  der 
Ruf  ertönt,  Aesch.  Ag.  927.  ei;'«!»'  βαάν ,  ein 
Geschrei  ertönen  lassen.  Eur.  Heracl.  1092.  av- 
Ttw  ttva,  Einen  rufen,  II.  II,  258.,  anrufen,  Eur. 
Hipp.  168.  Ein  poet.  Wort,  nur  im  Präs.  u.  Impf. 
gebräuphUcb.    [ij     Von 

avtf},  17,  Geschrei,  Jiuf ,  Jaule  Stimme,  Hom. 
n.  a.  Epik.,  lauter  Ton,  z.  B.  der  Trompete, 
Aesch.  Pers.  393.,  heg^Schlachtgesehrei^  Kriegsge- 
xchreij  dah.  auch:  die  Schlacht  selbst,  oft  bei  Hom., 
der  auch  άντή  re  πτόλίμός  τ«  verbindet.    [^--] 

αντηηοος,  op,  (άκονω)  wer  selbst  gehört  hat, 
Ohrenzeuge,  mit  d.  Gen.,  Thuc.  1,  133.  Plat. 
Plut.  u.  Spät.  2)  sich  allein  gehorchend,  unab- 
bängig,  keinem  Andern  unterthan. 

αϋττ>βρ,  Adv.,  (ημαο\^  αν^μ^ρόν^  am 
selbigen  Tage,  Hom.  u.  Epik. 

αντημίρόν,  ion.  st.  αν&ημ^ρον^  Hdt.  2,  122. 
6,  139.,  s.  ^i^f^eot. 

«vr»,  ion.  st.  av^i,  schreiben  einige  alU 
Granmat.  im  Hom.,  die  neuere  Kritik  verwirft  es 
ganz. 


utvTwmnjSf  ^,.ion.  st.  av&tyeinjt,  welcbea  s. 

aiTMa,  Adv.,  (αντός  mit  der  A^erbialendwag 
χα,  s.  Hartnog  ParUkell.  1.  p.  157.)  auf  der  SteOe^ 
sogleich^  gleich ,  alsbald,  augenblicklieh,  im  jiugem- 
blick,  zur  Bezeichnung  der  uumittelbarsten  Gegen- 
wart, welchen  Begrifl  Hom.  in  avrixa  vvv  u.  μάΐ* 
αντίκα  noch  stärker  hervorhebt ;  ebenso  avrlxm 
μάλα  in  Prosa,     αυτί»*  i'nttxa,  gleich  darauf ,  IL 

2,  322.  αντίκα  τογ«,  gleich  damals,  Hdt.  1,  122. 
αντίκα  *al  μ^τίπατα.  Jetzt  gleich  n.  in  ZtÜLunft, 
Od.  dl4,  403.  In  demselben  Sinne  stellt  Thoe.  1, 
36.  2,  41.  TÖ  αντίκα  u.  το  μίΐλον  gegeneinander; 
bei  Piato  aber  ist  es  beim  Fot.  Gegeus.  von  yrr, 
gleich  darauf,  unmittelbar  danach,  Gorg.  p.  459. 
C.  conv.  p.  175.  B.  rep.  4.  p.  420.  C.  In  Vei^ 
bindungen  wie  d  αντίκα  φόβος,  al  αντίκα  t^dovai, 
bezeichnet  es  theils  das  unmittelbar  Gegenwärtige^ 
theiU  das  Augenblickliche,  Schnellvor'ubergehemdey 
im  Gegeus.  des  Daueroden:  αντίκα  τι  καί^  wie 
αμα  τε  uai,  sobald  aU — ,  simulac,  Hdt.  Eben  so 
auch  αντίκα  neben  Partie,  wie  αι>τίκα  γενόμ^ψ^^ 
gleich  nach  der  Geburl,  sobald  er  geboren  war, 
Hdt.  2,  146.  2)  zum  Beispiel,  um  gleich  ein  Äi- 
spiel  anzuführen,  ωςπερ  τον  Οίδίπονν  αντίκα  ψ^ 
oiv  ίνξαο&αι,  wie  Oedipos,  um  gleich  einen  Namea 
zu  nennen,  gebetet  haben  soll,  Plat.  u.  oft  hn 
and.  Attik.  s.  Rubnk.  Tim.  p.  56.  Koen  Greg.  p. 
416.  vgl.  εν&ύς.  3)  «=>  ανης,  Arat.  phaen.  880. 
1076.  ^[-^w] 

'  all  19,  ion.  u.  dor.  st^  αυ&ις,  w.  m.  s. 

ανιίτης,  ου,  6,  {αντός)  aVein  für  sieb,  abge- 
schlossen u.  fern  von  allen  Menschen  lebend,  ArUt 
bei  Demetr.  Pbaler.  de  elocut.  sect.  144.  2)  «p- 
τίτης  οίνος,  Hippocr.  de  morb.  3.  p.  161,  4a 
Polyzel.  bei  Athen.  1.  p.  31.  E.  wird  verscbie- 
dentlicb  erklärt.  !Nach  Gulen.  ist  es  heuriger,  dies- 
jähriger Wein,  nach  PolL  u.  Suid.  einheimisch« 
Wein,  Landwein,  nacb  Erotian.  ganz  reiner  W^ein. 

αντμή,  r^ ,  (αω  ,  avto ,  blasen)  J fauch,  tob 
Aihem  des  Menscbeu ,  11.  9,  609.  10,  89.,  vom 
Luftzug  des  Blasebalges,  II.  18,  471.,  vom  Zag 
der  Winde,  Od.  11,  400.  407.  2)  Duft,  AusdmM- 
stung,  ll:  14,  174.  Od.  12,  369.  Mosch.  2,  92., 
Dunst,  Dampf,  Qualm;  II.  21,  366.  Od.  16,  29a 
19,  20.,  bes.  der  beisse  Aubanch  od.  Brodem  des 
Feuers,  Od.  16,  29a,  die  Glut  eines  brennenden 
Körpers,  Od.  9,  389.,  wie  mfotm  Ein  episclMS 
Wort,     [o] 

άντμήν,  ένος,  6,  =  άντμτ^,  IL  23,  765.   Od. 

3,  289. 

αντοάγα&ος,  ov,  absolut  gut.  το  αύτοβ/α^•», 
das  absolut  Gute,  Arist.  top.  6,  8,  6. 

αντοαλη^όίς,  Adv.,  absolut  wahr. 

αντοάν^ρωνος,  6,  der  Mensch  an  n.  für  sich 
selbst,  Arist.  elb.  Aic.  1,  6,  5.  2)  der  Meoseh 
wie  er  leibt  u.  lebt,  Luc.  philopsw  18. 

αντοβα^ής,  ές,  (βάπτω)  von  selbst  eiagv- 
taueht,  Jo.  Gas. 

αντοβύάω,  (βούω ,  irr.)  laut  von  sich  selbal 
Zeugniss  geben,  Bekk.  An.  p.  465,  6.  Said. 

αντοβοεί,  Adv. ,  (βοη)  beim  ersten  Kriegsge- 
schrei, auf  den  ersten  Angriff,  beim  ersten  An- 
rücken, i).uv,  χειρονο&αι,  Thuc.  2,  81.  3,  113. 
8,  62.  u.  71.  Plut.  Luc.  αντοβοεί  λαβείν  «U- 
πτοντα,  einen  Dieb  auf  frischer  That  ertappen, 
Bekk.  An.  p.  465,  5. 

αοτοβόητος ,  ov ,  (ßoaw)  selbst  gerufen,  mm- 
gerufen.  2)  von  seihst  tönend,  όργανον,  Noea. 
Dion.  1,  432. 
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AvToßoffioig ,  ovf  "ό,  ein  leibliaftiger  Boreas, 
Lac.  I'im.  54. 

αντο^ονίηοίς ,  ^ως,  ή,  (βονλήσ*ς)  der  Wille 
selbst  ο.  aa  sieh,  Arist.  top.  t>,  8,  6. 

Φντοάούλητος^  βν,  =  d.  folg.  Adv.  αυτοβον» 
Ιητως^  Zoaar.  1.  ρ.  621.  Uesych.  1.  ρ.  1093.  s. 
Sehäf.  Sopb.  Ant.  875. 

αντόβονίύς,  ov,  (βονλη)  eigenwillig,  seinen 
eigenen  Ansichten  folgend,  Aesch.  Sept.  1032. 

aoTOYivi&Xog^^  oi^,  (γίνέ^Ιη)  von  selbst,  d.  i. 
ohne  Zengnng  geboren,  Jacobs  Anth.  t.Xlil.  p.616. 
avToynnjt,  is,  (ΓΕΝΩ)  I)  ans  sieh  selbst  ge- 
worden, ungezeogt,  nnersehafien  ,  δαίμων ^  Stob, 
eel.  phys.  p.  972.  2)  von  selbst  geboren  od.  ent- 
standen, natörlieh,  ntcl^t  erknostelt,  αΐδώς^  Chri- 
stod, eepbr.  341.  3)  von  demselben  erzeugt,  ver- 
wandt, γάμος,  Vermählung  mit  Blutsverwandten, 
Aeseb.   Suppl.  9.  nach  unsicherer  Lesart. 

Λντογίνητος,  ov,  zweifelh.  Nebenf.  von  <tito* 
γ^Ί^ς  in  der  dritten  Bdtg,  die  man  in  Aesch. 
Suppl.  9.  vermuthet  u.  welche  die  Aid.  Sopb. 
Ast.  864.  hat. 

avrcyipyrjto€ ,  of,  (γηψάω)  selbst  erzeugt. 
Ηοψήματα  αντογέννητα  μητρός,  die  eheliche  Ge- 
meinsobalt  der  Mutter  mit  dem  eigenen  Sohne, 
Sopb.  Ant.  864. 

αντογλωχϊν,  ϊνος,  ό,  ή,  (γ^ωχίν)  samt  der 
SpiUe^  Heliod.  9,  19. 

αντογτφμονέω ,  nach  eigenem  Willen  od.  Ur- 
tbeil  bandeln.  αντογνωμονήααντ*9  ύηέ»τ»ί¥α»  τ^ψ 
thfS^a,  nach  eigener  Wil^iir  tödteten  sie  den 
Mann,  Xen.  Hell.  7,  3,  6.,  von 
ι  αντογνώμωρ,  ov,  gen.  όνος,  (γνώμη)  nach 
eigenems Willen  od.  llrtheil  handelnd  od.  entschei- 
dend) eigenwillig,  eigenmächtig,  Arist.  pol.  2,  6, 
l6.  2 ,  7,6.  Dien.  Hai.  Adv.  Λντογνωμόνως, 
Plnt.  pemetr.  6. 

αύτόγναητος ,  ov,  v=:  ά.  vorherg. ,  eigenwillig, 
Sopb.  Ant.  876. 

οητόγονος,  ov,  (ΓΒΝΩ)  von  selbst  erzeugt 
od.  entstanden,  IVonn. 

αντογραμμη,  ή,  (γραμμή)  die  Linie  an  u.  fiir 
sieh,  Arist.  metaph.  7,  U. 

αντογραφ4ω,  eigenhändig  schreiben,  Jo.  Lyd., 
von 

αντόγρίφοί,  ov,  (γράφω)  eigenbändig  ge- 
sehriebeB,  ίηίστοΧη,  Dion.  Hai.  ant.  5,  7.  Plot. 
Sert.  27.    τό  αύτόγραφον,  Urschrift,  Original. 

α^τόγνος,  ov,  (γνης)  «ίροτρον.  Pflog,  dessen 

γΰης  mit  dem  Άναα  u.  iatoßotvt  aus  Einem  Stück, 

-  der  niebt  theilweis  zusammengefngt,  kein  δροτρον 

νηκτόν  Ut,   Hes.  op.  431(433).   Ap.  Rh.  3»  232. 

1285. 

αψτοϋής,  4ς,  (^aijiraO  selbst  erlernt,  aatttr- 
licb,  ορχη/Αοτα,  Soph.  Ai.  700. 

αντοΟάϊχτος,  ov,  (δαΐζ»)  von  sich  selbst  ge-^ 
■ordet,   Aeseb.   Sept.  720.    Philipp.   These,    ep. 
'60.    [fl 

αντό9αηος,  ov,  (9αίννμαί)  selbst  essend,  Ly- 
cophr.  480. 

αυτο9άξ,  Adv.,  verstärktes  οδάζ,  gleich  od. 
ganz  mit  den  Zähnen.  6  αντοδάξ  τρόηος,  bissige 
Natur,  Ar.  Fr.  606.  νυναίΛΗ  αντοίάξ  ωργίομέ• 
ναι,  Weiber,  die  gleich  bis  zum  Beissen  erbost 
*iad,  Ar.  Lys.  688. 

αντό^Μίηνος,  ov ,  (9iinvim)  sieh  selbst  be- 
kSstigend,  sein  EsSen  zn  einem  gemeinsebafUicben 
Mahle  mutbringend ,  yfjL  αντόσ&τος, 

avro3§Mm,  (^Sdaa)  gerade  zehn,  Thue.  5,  2D. 


αντόδήος,  ov,  (Siat)  selbstgebnndea ,  Ορη. 
eyn.  2,  .;i76. 

αντόδηλο9,  ov,  (δήλος)  Von  selbst  klar,  Aesch. 
Sept.  833. 

avTodiuMovia  ,  η,  Selbstbediennng ,  Gbryslpp. 
bei  Athen.  1.  p.  18.  B.,  von 

αυτοδίάχονος,  ovy  (διάΐίονος)  sich  selbst  be- 
dienend, Strab.     [ά] 

αντοδίδαιηος,  ov,  Adv.  αιή^οδ^δάντως,  (J«- 
daoKm)  selbstgelehrt,  durch  sich  selbst  gebildet 
od.  unterrichtet,  von  Personen,  Od.  22,  347.,  aber 
auch  von  Sachen,  wie  ψιλοοοφία,  σοφία,  eigene 
Philosophie,  instinktmässige  Geschicklichkeit,  Dion. 
Hal.Mnt.  5,  12.  Ael.  n.  a.  4,  63.  το  αύτοδ., 
natürliches  Talent,  Luc. 

αντοδίδάοηομαί,  Pass.,  durch  sieh  selbst  ler- 
nen, sein  eigener  Lehrer  seyn,  Syoes.  p.  126.  C. 
αντοδ*ηγητος,   ov,   (δνηγέομαί)   selbst  erzäh- 
lend, nicht  von  Andern  erzählen  lassend,  Gegens. 
des  Dialogs,  Diog.  L. 

αντο^δίκαιαν^  xi,  das  absolut  Rechte,  Aristid. 
or.  46.  t.  2.  p.  182.    [Ϊ] 

αυτοδΐΐΜίο»,  ein  αύτόδηιος  seyn,  sich  selbst 
Recht  sprechen,  Binareh.  bei  Said.  t.l.  p.385.,  von 
αντόδίηος,  ov,  (δίπη)  sich  selbst  n.  nach 
eigenen  Gesetzen  riobtend ,  eigene  Gerichtsbarkeit 
habend,  der  nicht  bei  Andern  ausserhalb  Landes 
Reebt  suchen  muss,  Thue.  5,  18. 

αντόδέον,  Adv.,  selbiges  Wegs,  stebendei  Fusp* 
ses,  auf  der  Stelle,  Od.  8,  449. 

αί^όδοξα,  ης,  ή,  die  Meinung  an  u^  fdr  sieb, 
Arist  top.  8,  9,  18. 

αύτόδορος,  ov,  (δορά)  sammt  dem  FeU,  Plnt. 
moral.^  p.  964.  B. 

αντό  δρόμος,  ov,  (δραμύν)  von  selbst  laufend 
od.  sieh  bewegend,  Galen.  . 

^αΐτοδΰνάμος  od.  autoivvmwot,  ov,  (δννααα^ 
selbstkrilfUg,  die  zweite  Form  TbeopbyL  Sim.  Iiisl. 
2.  p.  93,  15.     [υ\ 

αντοΒίδής,  ές,  (ΜΪδος)  selbstartig,  einförmig, 
Μ.  Anton.  11,  12. 

avTOitvaip  τό ,  ($ιμί)  das  SelbsUeyn,  τοη 
Gott,  Dion.  Areop. 

αντοίχαατος ,  ov,  =  αν&ίηαοτος.  Bei  Arist. 
etb.  Nie.  1,  6,  5.  τό  airoinaatov,  das  Ideal,  die 
Idee  eines  jeden. 

αύτοέληηος,  ov,  (iXiaom)  Ton  selbst  geriigeH 
od.  gewunden,  selbstgelockt,  βόστρυχος,  Cbristod. 
eepbr.  269.    $ηηίλος,  I^onn.  Dion.  33,  272. 

avxowii,  Adv.,  (Ά>ος)  im  selbigen  Jabre,  in 

Einem  Jahre,  Theoer.  28,  13.    nach  Bergks  Vor- 

sciilag  von  Meineke  aufgenommen  st.  «vreer«/• 

atrtoiVTii,  Adv.,  eigenbändig,  Dio  Cass.,  το• 

αντοέντης,  ov ,  ό^  =  αύ^έντης,  Sopb.  GR. 

107.  El.  272. 

αυτοηδί,  Adv.  zn  αντοηης,  stand  sonst  Tbeoer. 
28,  13.,  wo  Meineke  aikretr•^ , geschrieben  bat. 

αυτο^της^  ίς,  (ίτος)  im  od.  vom  selbigen  Jahre, 
Theophr.  h.  pl.  3,  7,  I.  Adv.  αντόηβς,  im  sel- 
bigen Jahre,  in  Jahresfrist,  Od.  3,  322.  Theophr. 
c.  pl.  4,  8,  5. 

αντοζητητος,  or,  (ζητέω)  selbst  gesnebt,  d.  i. 
sieh  angesucht  einfindend.  Et.  M.  p.  173,  14. 
avreC<<»<7>  V»  Selbstleben,  von  Gott. 
^ίντο^Ος,  η,  die^  leibhafte  Tbais ,  Lac.  rhet. 
praee.  12. 

αυτό&αατος,  ov,  dor.  st.  βΑτό0ηντος,  (^/ai) 
von  selbst  geschärft,  £/^e«,  ^  Aesch.  f^.  377. 

•ντο^άν^τος,  ov,  ψόαηκηί^  lieh  selbsi  dan 
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Ίοέ  fekeid  o4.  ^egeb^  baben4,  Plvl.  pu>ral.  p. 
293.  B.    [Wvtf] 

avT«^ii</»  Adv.  lum  folg.,  Meleag.  ep.  122. 
Λντο&§λη99  ht  (^έλω)  nach  eigeoem  WiUea, 
Leon.  Tar.  ep.  46.  Raflo.  ep.  34. 

αντα^/Μ«θίΙβ€,  0τ,  (^4μΛ&Χοψ)  dareb  sieh  lelbsl 
begraodet,  Nobb. 

avto^Wt  poet.  auch  αντόθ*«,  Theoer.  5,  60., 
.Adr.,  (avTQv)  \)  örtlich:  von  selbiger  SieUe^  vo» 
Metbigem  Punkte. aus  od.  weg;  von  hier,  vom  da, 
9on  dort.  Vob  Hom.  aa  allgemeiB.  anoroatjtap 
avro^tv,  Vob  da  wegjagea,  II.  20,  120.  avto^eif 
Ιξ  eS^99  BBBiittelhar  vom  Sitte  aas,  II.  19,  77. 
vgl.  Od.  13,  56.  21,  420.  avvo^ay  U  Σαλαμίνος, 
aus  Salamis  selbst,  Hdt.  8,  64.  tat  τβν  "Αργούς 
ttvTO^ev,  ans  Argos  selbst,  direet  aas  Argos,  Thne. 
5,  63.  vgl.  Theoer.  25,  171.  n.  4as.  Schaf.  Oft 
auch  mit  speeieller  B^siehuog  aaf  dea  Ort,  wo 
man  wohat  od.  ebea  sieh  aafhält,  wie  naser  von 
hier,  aus  dem  Orte  selbsi,  aus  dem  Lande,  aus  der 
Gegend,  Hdt.  1,  64.  Thue.  1,  11.  2,  25.  4,  129. 
6^  4.  XcB.  iaem.  2,  8,  1.  Cyr.  6,  2,  31.  a.  a. 
ψρυοός  αντό^βν  ηα^αρός,  voa  der  Faadgmbe  aus 
gediegeaes  Gold,  Polyb.  34,  10,  12.  ir&iwd'  ai- 
τό^βν,  reia  voa  hier,  Ar.  Ach.  116.  ^- Vom  Orte 
.ward  das  Wort  auch  äbergetragea  aaf  Saehea  α. 
Umstäade,  wie  das  deutsche  (iVreif«,  von  da  aus, 
aus  diesem  Umstände,  Tbuc.  1,  14t.  Plat.  Phaedr. 
p.  265.  G.  Gorg.  p.  470.  B.  Dah.  aueh:  ohne 
Weiteres,  ohne  Umstände,  Fiat.  coav.  p.  213.  A. 
Xea.  HeH.  2,  2,  13.  3,4,  20.  α.,  sehr  oft  bei 
>  Polyb.  u.  a. ,  an  u.  für  sien  betrachtet ,  Dem.  ar- 
gnm.  or.  ia  Boeot.  p.  994,  18.  2)  voa  der  Zeit: 
von  seihigem  Momente,  von  da  an;  dah.  auf  der 
SteUt^,  sogleidi.  Diese  bei  Slterea  Sehriftstellera 
bia  IL•  wieder  u.  bei  sp'äterea  voa  Polyb.  aa  sehr 
b&uflg  aagoBommene  Bdtg  ist  keiaeswegs  sicher, 
iaden^  aa  allea  Stellea,  wo  maa  dieselbe  la  fiadea 
meiot,  vielmehr  entweder  die  Lage  der  Sache  od. 
der  Punkt,  aa  welchem  maa  weilt,  berücksichtigt 
ist,  nirgends  aber  die  Berücksichtigung  der  Zeit 
als  solcher  aachgewiesea  werdea  kaaa.  Vgl.  Theoer. 
5,  60.  Polyb.  2,  13,  5.  7,  II,  2.  u.  a. 
αντό&η^τος,  ov,  s.  αντό^Όκτος, 
αυτόθι,  Adv.  =  αντον,  auf  selbiger  Stelle, 
4aealbst,  hier,  dort,  voa  Hom.  an  allgemein,  oft 
«aeh  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Wohn- 
orU:  hier,  d.  i.  ia  allerer  Sudt,  Plat.  Prot.  p. 
314.  B.  n.  a.  Die  Verbind,  ηαρ*  aivö&i,  Qnint. 
Sm.  6,  440.  7,  437.  scheint  unstatthaft  u.  dafur 
%αρ*  αντόΐρι  an  schreibea  xn  seynl 

αντό^ροο9,    or,    (^ρόος)    selbstgesprochea, 
Hona'. 

avTonapdoXot,  ov,  ohae  Mühe  od.  Sorgfalt 
gefertigt ,  aas  dem  Siegreif  gemacht,  leichthia  ge-. 
>  arbeitet,  οιιάφοι,  Lycophr.  745.  αντοΜαβδα^ί, 
eine  Art  Posseareisser  aas  dem  Stegreif,  Semus 
bei  Atbea.  14.  p.  622.  A.  Bei  Luc.  lexiph.  10.  siad 
avtomißdaXos  eatweder  ia  derselhea  Bdtg  zu  aeh- 
mea,  od.  es  werden  damit  Menschen  bezeichnet, 
die  sich  dieuaeutbebrlichea  Lebensbedürroisse  selbst 
bereltea.  Adv.  αντοηαβδάλως,  πίρΐ  tvoyxotv  αν- 
τοπαβδάλως  Uynv ,  über  wichtige  Dinge  leicht- 
fertig a.  ia  dea  Tag  hiaeia  redea,  Arist.  rhet. 
3,  7•  (Wahrsch.  voa  ηάβος,  schlecht  gekaetetes 
Üehl,  also  ursorüagl.  wie  hausbacken,  Maa  schrieb 
aacb  «rrosectvooilof  n.  avτonάvδaL•%,) 

αντόηαΧοψ,  rd,  das  absolat  SebSae,  Aristid. 
or.  46.  t.  2.  p.  182. 


MtOMmv^t  ij,  eta  Vorgebirg«  la  AeoUa  bei 
Phokäa,  h.  Hom.  Ap.  35. 

avtosuiotYinjnj,  ή,  {ηβιοί/νητη)  leibUehe  Se^we- 
sUr,  Od.  10,  137.  Bur.  Phoea.  138. 

αυτοΜαοίγνητος ,  6,  (χασίγνητος)  leiblieber 
Bruder,  II.  2,  706.  u.  öfter  ia  d.  11. 

Λντο«ατάΜρϊΐ0^ ρ  ^^  (»αταηρίνω)  voa  od. 
durch  sich  selbst  verurtheilt,  im  NT.  TiL  3,  11. 

αντοηατασηίναοτος,  ov,  (ΛαταοΜβνάζω)  το• 
sich  selbst,  durch  die  Natur  eingerichtet  od.  ge- 
schalfea,  Scbol.  Aesch.  Prom.  301. 

αύτο*4λβν^ος ,  οψ ,  {ntÜisv^oQ)  Vir  aicb  dea 
Weges  ziehend,  Tryphiod.  314.  a.  oft  bei  Noaa.  . 

αντοηϋί^νατος ,  ov,  (>ul§vm)  auf  eigeaea  Ge- 
heiss,  uogefaeissea,  voa  selbst,  Xea.  Aa.  3|  4,  5. 
Arislid.  Aalhol. 

φύτο*§λτ,ς,  4t,  (uilofuu)  =  d.  vorherg.,  Hdt. 

9,  5.  ^ 

αντοΛίρας^  τδ,  Selbstgemisch,  BeaeaauBg  ei- 
aes  voa  Natur  leichtea  Weiaes,    Bekk.  Aa.  ^  3, 

10.  467,  7.   vgl.  Lob.  paralip.  p.  223  sq. 
αντοΜίραοτος,  οψ,  {η$ράιψνμί)  voa  selbst  ^- 

mischt,  voa  Natur  gemässigt,  bes.  vya  leichte« 
Weiaea,  die  maa  aicht  erst  mit  Wasser  z«  m>- 
sehea  braucht,  Bekk.  Aa.  p.  3,  10.  Said.  t.  1. 
p.  386. 

cwvoniipäXo¥,  rd,  =  ανΐή  η  ΜΜψαΛη  ^  der 
Kopf  selbst. 

i|vrof(^o«Ct  s«Ct  ^»  Selbstbeweguag ,  Arial, 
phys.  9,  9.   [«I] 

avroiut^rec,  o^,  Adv.  mvtotusftjrmt ^  (xcrie} 
durch  sich  selbst  bewegt  od.  beweglieh,  oft  bm 
Plat.    [I]    ^  ,  ' 

αντόχλαδος,  ov,  (ύλαδος)  sammt  dea  Zweigea, 
Luc.  V.  bist.  1,  40. 

Αντοιάης,  ίονς,  ο,  t)  eia  Redaer  ia  Atbea, 
Xea.  Hell.  6,  3,  2.  u.  7.  2)  eia  atheaa|eher  Feld- 
herr, Thue.  4,  53.  α.  119. 

αυτόκλητος,    ov,   Adv.  avreicAj^raic ,    (nmlim)  * 
selbstgerufea ,    d.    i.    «agerafea ,    uaaufgefordert, 
Aesch.  Eum.  165.  Soph.  Tr.  391.  Plat.  ep.  7.  p. 
331.  B.  Plut.  u.  Spät. 

αυτοημής,  ηνος,  i,  η,  s=  αντόαμητος,  Opp. 
hal.  1,  718.       ' 

αντόημητος,  a¥,  (nafUfOi)  =  αυταποψηιτος, 
selbst  verfertigt. 

αυτόνομος,  ov,  (»ομη)  voa  selbst  od.  voa 
Natur  bebaart  od.  belaobt,  Ar.  Raa.  839.  2) 
sammt  dea  Haarea  od.  dem  Laabe ,  Lue.  jr.  ktsl. 
1,40.^ 

αύτοηραης,  it,  loa.  αντοΜρΐ^ής,  =3  «vr•«^^•» 
ατός.  Nie.  al.  163. 

αυτόηράνος,  ov,  (κραίνω)  λόγος,  aicli  voa 
selbst  bewähread,  voa  selbst  ia  BrfüUuag  gehend, 
Aesch.  ia  Bekk.  Aa.  p.  467,  9.  vgl.  Et.  M.  p. 
173,  34.  ^ 

Μνταχράς,  ατός,  α.  αντόηρας,  ατός,  ό,  ig,  s= 
αντοΜ^ραοτος,  Lob.  paralip.  ρ«  223  uq. 

αυτοηράτΗα,  ή,  (αντοηρατης)  Selbstberrsebaft, 
absolute  Herrschaft,  Plat.  de  f.  p.  412.  C. 

αντοχράτ6»ρα,  η,  fem.  zu  αυτοΜρατωρ,  Onk. 
h.  69,  8.         ^ 

αντοηρ^της,  4ς,  (κράτος)  =  αντοΐίράτο»ρ, 
Plat.  Tim.  ρ.  91.  Β.  Eur.  Aadr.  483.  Plat  το 
αντόΐΜατ«€,  aaumschrkakte  Macht,  f^er  Wille. 

Αντοηράτης,  ους,  i,  \)  eia  Dichter  der  aMa 
aU.  Komödie,  Fabrie.  bibl.  Gr.  II.  p.  29a  2) 
eia  Ghorograph,  Athea.  9.  p.  395.  A. 

avrojwaro^»•  Selbstherrfebar  seya  »d. 
dea.  Die  Cass. 
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avtw^ärp^ia,  ij,  Mflcbt  o4.  Herrtebtit  eteei 
αντοΛοβίτωρ,  Joseph. 

autou^äro^utic ,  ij  ^  Jf^»^  i«m '«ouBsehrliikteB 
Herrschen  gehörig  od.  geeigDet.  Adr.  β^•«ρ«- 
τορΜως,  wie  ein  nnamschr&nkter  Herr,  Plnl.  An- 
ton. 15. 

αΙτοΗρατορίς,  ί9ος,  ή,  Siti  od.  Residenz  des 
Monareben, -Joseph,  ant.  18,  2,  1. 

avtOM^mtott  or,  {ηίράνψνμ*)  =s  αντοχέραατ•^, 
Athen.^  1.  p.  32.  F.  Bekk.  An.  p.  18,^5. 

μντοηράτωρ,  o^of,  o,  ^,  Toe.  «rronfero^,  i. 
\  Goettl.  allgem.  Lehre  rom  Ace.  p.  253•,  (ιφ«τ^ω) 
sein  eigener  Herr  seyend,  unabhängig,  selbstlndir, 
mit  nnamsohräokter  Gewalt  od.  VoUmaebt,  überL 
nnomschrankt,  Attik.  von  Tbno.  an,  bes.  oft  bei 
Bistorik.  n.  Redn.,  sowohl  von  Personen  als  von 
Zuständen.  Besonders  werden  Gesandte,  Feldherrn 
n.  öberh.*  Staatsbeamte  αντοηράτορ99  genannt,  die 
nnc^  eigener  Binsicht  o.  ohne  Anfrage  bei  einer 
'  bShern  Behörde  in  vorkommenden  Fällen  zn  han- 
deln die  Befagniss  haben ;  aber  aneh  der  Jängling, 
weleher  der  väterlichen  Gewalt  entwäehst  o.  bür- 
gerliche Selbständigkeit  erhält,  heisst  Μντοηράτωρ, 
Xen.  mem.  2 ,  1 ,  21.  ^ηω  mironomtm^  η$ρΙ  bU 
ρήψης^  ich  komme  mit  nnomsebränkter  VoUmaeht 
XQ  Abschloss  eines  Friedens,  avτonρmτmρ  Sutti' 
,  &ημ*  rd  niv,  ich  ordne  Alles  nach  eigenem  Ermessen, 
Thoo.  1,  126.  αντοηράτωρ  Βψί  τιψος,  ich  habe 
unemschränkt  zn  gebieten ,  frei  zn  verfügen  über 
etwas,  Thne.  3,  62.  4,  64.  αντρκρΛτωο  §tfu  r^t 
Ιπ^ορκΙας,  ich  darf  Meineide  begehen,  wie  ich  nnr 
will,  Dem.  p.  215,  2.  «ντοχράτοΜ  tlfU  ηφΐάσα^, 
es  steht  in  meiner  Willkür  zn  züehtigen,  Dem. 
p.  1372,  14..  Λννρη^άτωρ  μάχη^  eine  Schlacht, 
bei  welcher  jeder  sich  selbst  eommandirt,  than 
kann  was  er  will,  Thne.  4,  126.  i  «ννο*ράτ»ρ, 
Selbstherrscher,  Alleinherrseher,  Herrscher  mit  nn- 
mnBchränkter  Gewalt,  römischer  Kaiser,  Polyb.  o. 
•   Spät,     [iq 

αντοηρηηζ,  itt  s.  αντ9*ραής• 

ηντάηρίτύς^  er,  (ηρίι^)  selbstgeriehtet,  selbst- 
eBtsehiedeny  Artemid.  4,  72. 

«vT(i«n7rof,  oy,  {η^άομαί)  selbstbesessen,  ei• 
genth^lich^  Inser. 

■  avrojirioTOc ,  w;  Soph.  ft•  306  Diad.,  α..αν- 
x6nmXT99t  er,  {ητίζω)  von  selbst,  durch  sieh  selbst 
entstanden  od.  geworden,  von  Natar,  nicht  von 
Meoschen  gemacht,  Aescb.  Prom.  301. 

utvvomwimf  sich  selbst  od.  wechselseitig  mor- 
den, Soph.  Ant.  56.,  wo  sonst  avtQnwwowt•  vom 
sprachwidrigen  awomthm  stand,  vgl.  Lob.  Phryo. 
p.  623.,  von 

'  mvt6w9V99f  Wf  (Kt%hm)  durch  sieh  selbst  ge- 
mordet, durch  gegenseitigen  Mord  bewirkt,  ^άν^ 
rot,  Aeseh.  Sept.  666.,  auch  durch  Verwandte  od. 
nahe  Angehörige  gemordet,  Döderl.  Soph.  OC.  968. 
1t)  αντοιηόψ•9,  sieh  selbst,  sich  wechselseitig  mor- 
dend, auch  seine  Angehörigen  mordend,  χ§ίρ»  Aeseh. 
Sept.  790.  Eur.  Med.  1254.  «vr.  δωρΜ,  Ge- 
schenke, die  wechselseitigen  Mord  veranlassen,  Bp. 
adesp.  389.  Adv.  «vreitreMie,  'mit  eigener  Hand 
mordend,  Aeseh.  Ag.  1635. 

αίττοΜνβ§ρί^§1 ,  Adv.,  selbststeuenid ,  dureb 
eigene  Lenkung,  Philipp.  Thess.  ep.  73. 

αντοηνβΜρνητηί,  •ν»  ό»  (mfß^nfam)  Selbst- 
stemercr. 

αντοηνβΒρτηχί,   Adv.,  s=  «ντοκν/^ι^ν^τβ/. 

avtomnJiut,  6,  (nMot)  der  absolute  Kreis, 
di«  Ideal  des  Kreises,  Tbemist.  or.  13.  p.  165.  A. 

«vTefivA«^ec,  er,  (ηνΙΙω)  von  selbst  ferlrel- 

/.  n. 


lend.    «vroiMMUerey  ιησηι^,  tob  selbst  abfiiHen. 
Opp.  hal.J2,  604.    [q  ^ 

αυτόχωλος,  ov,  (»ΛΙλψ)  v<^b  einem  affenartig 
gestalteten  Weibe,  dessen  Schenkel , nichts  als 
Haut  u.  Knochen  sind,  Simon,  mul.  76. 

ovTo'fMtfWot,  9¥t  {ηώψρη)  nur  am  Griffe  geführt, 
ein  Beiw.  des  Schwertes,  Aeseh.  Cboeph.  160. 

«vToAaAjfTOCt  er,  (Xalii»)  mit  sich  selbst  spre- 
chend, Diog.  L..  9,  69.,  wo  Steph.  u.  gute  Codd.  ^ 
αντάΧαΧητη$  lesen ^  was  auch  Hübn.  aufgenommen 
hat ,   der  jedoch  fälschlich  ΛρτοΧβΐητη*  mit  spir. 
asp.  schreibt.    [Ad]  ^ 

AvtuXiott  ev,  d,  Sohn,  des  Arkas,  Paus.  8r 
4,2. 

avvUhl,  Adv.,  (l^»c)  mit  den  nämlieheo 
Worten,  Wort  Tdr  Wort. 

avTol^t^ec,  d,  {ΙήηΌ^ος)  wer  (aas  Armuth 
od.  Geiz)  die  Oelflasche  selbst  (auf  den  Ringplatz) 
trägt;  überh.  wer  die  Bulle  bei  sich  hat,  um  dar- 
aus seine  Bedürfhisse  zu  entnehmen  od.  bei  einem 
Schmause  die  Ueberreste  mitzunehmen ;  dah.  ein 
niedriger,  armer  od.  gei^einer  Mensch,  bes.  auch 
ein  Schmarotzer,  Dem.  adv.  Con.  p.  1261,  17. 
1262,  6.  Luc.  lexiph.  10.  Plut.  moral.  p.  50.  C. 
Dass  schon  die  alten  Erklärer  über  den  Ursprünge 
liehen  Sinn  des  Wortes  nicht  im  Klaren  wirren, 
beweist  die  Angabe  at%  Snid.  t.  l.'p.  386.  vgl. 
Poll.  10,  62. 

avxQXld%¥ott  er,  (H^^t)  ganz  von  Stein,  nn- 
erbittlich,  Chrysost. 

avtM^ot,  or,  χι^^μανόΙέ^Φς,  aus  Einem  Stets, 
Soph.  fr.  133  Dind.  nach  Hemsterh.     . 

αντύΐόχβντα 9  or,  (λφχφνω)  durch  s^eh  selbst 
erzeugt,  Orae.  Sib.  1.  p.  3i8• 

αντόλνγύς,  er,  Opp.^  oyn.  4,  357.  ein  Beiw. 
der  Jagdhunde  von  unsicherer  Bdtg,  wahrscheinl. 
sieh  selbst  leitead. 

.  avtohmoti  0,  iXvMot)  leibhafter  Wolf.  2> 
männl.  Eigenname,  a)  des  Odysseus  mütteriicher 
Grossvatej*,  Od.  19,  394.  b)  ein  Argopaute  aus 
Thessalien,  Ap.  Rh.  2,  955.,  der  Erbauer  von  Sl- 
nope,  Strab.  12.  p.  546.  e)  ein  frieeh.  Mathe-  ' 
matiker,  Lehrer  des  ArkesUas,  Fabrie.  bibl.  Gr.  iV. 
p.  17  sq, 

αντφΐυρίζων  ^ec,  i,  der  leibhafte  eitherspie- 
lende  Esel,  Luc.  dial.  mer.  14,  4. 

αντόλνοΗ,  «wf,  ή,  der  Koppelstriek,  tadem 
man  Jagdhunde  föhrt,  Hesveh. 

«vco^^e««,  ή,  das  Selbstlemen,  Lernen  dbne 
Unterricht  od.  ohne  Anweisung,  Plut.  moral.  p. 
973.  E.,  von 

ΛντομΛ&η9,  d99  (μΛ&•7ή  für  sich,  von  selbst, 
ohne  Anweisung  gelernt  habend,  durch  sieb  selbst 
unterrichtet,  T«rec,  in  etwas,  Aleae.  Mess.  ep.  8. 
Ep.  adesp.  232.  Plut.  moral.  p.  992.  A.  Adv.  «d- 
τομΛ^(ύ9,  Philostr.  p.  498. 

Αντ^μβίΛ,  ωψ,  ta,  Strab.  17.  p.  836.,  bei 
Steph.  Byz.  auch  jivtofmXmm  genannt,  bei  DJed. 
20,  41.  Ιίντομόλαι,  bei  Ptolem.  ΑντομέΙβί,  eine 
Grenzfestnng  in  Kyrenaika,  in  dem  innersten  Bu- 
sen der  grossen  Syrte. 

^αντομαρτνρέω,  von  sich  selbst  zeugen,  τοη 

αυτομάρτΰί,  νοος,  d,  η,  (μάρτυς)  Selbstzenge, 
Zeuge  für  sich  selbst,  Aeseh.  Ag.  988. 

αντύμΛν§ί  u.  «vre^r/,  Adi^.  zu  ΛΜμ0ΤΦ9^ 
von  selbst,  von  f^ien  Stücken. 

ΑντΦμάτη,  ή,  eine  der  Dapaiden,  ApoUod. 
a,i,  δ. 

ΑύτΦμβτίΒ,  il,  der  Zuflül,  das  Glück,  die 
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GlttekfföttiBy  ΡφΗκμ^  PXüX.  Tiaol.  36.  moril.  p. 
542.  B.  vgL  Bremi  su  Cora.  Neo.  Tioiol.  4,  4. 

Λν€οματίζβ»,  f.  lern »  (βΛτόμ^τΦς)  1)  traoi. 
mvTß^mviCtm  r«,  etwas  «ns  ZofaU,  ohne  beatiamte 
Absieht  n.  ohoe  Befehl  than ,  extempoHreD ,.  Xen. 
Cyr.  4,  6f  21.  Pint.  moral.  p.  807.  F.  2)  iatraoe. 
BafäUig  seya  od.  koauaea,  TheophyL  Sim.  biet. 
2,  \  ΜντύμβτΙζ^ττΗ  ηαρποί,  voa  selbst,  obae 
Pflege  wachteade  Fräehte,  Diod.  2,  36.  evra/Mt- 
τίζορϋα  φη^ιη^  saf&llige  Aeasseraog,  Diod»  16, 
92.    Dav. 

αντομ^ι^ίομος  t  •,  bliades  Haadela,  ZaralJ, 
Hippocr.  DioB.  Hai.  aat.  1,  4. 

«vfO/MifOfrouif,  d^  {noUm)  Aatomateamaeher« 
ή  βφτ^μβχφπύοίΓίΛη^  seiae  Raast.  cd  «ντο/Αοτο- 
noDiituiaf  ela  Baeh  darüber. 

ΰ»τόμΛτύ€,  ί;,  er,  ia  Prosameist  zweier  Eod., 
jedoeh  aaek  αντομέτη ,  Xea.  oec.  20,  10.  Diod. 
2,  26.,  Adr.  αΐτομ^τως,  (μίμαα)  aas  aigeaer  Be- 
wefaag,  voa  selbst  gesebehead,  fl.  5,  749.,  voa 
selbst  etwas  thaead,  11.  2,  40β.,  bes.  sich  selbst 
bewegead,  wie  die  waadecbarea  Dreiiaese  des  Ue- 
phästet,  die  aaf  Rädera  od.  RoUea  laafea,  II.  18, 
376.  τά  ovro/MiT«,  sieb  selbst  bewegeade  Ma- 
sehiaea,  Aatonate.  Daher  wird  du  W^rt  voa 
Piad.  a.  Hdt.  aa  a.  bei  Attik.  sehr  hiafig  ge- 
braaeht,  theük  ia  der  Bdtg :  xuJäWg^  tbeils  ia  der 
Bdtg:  freiuriOigf  wiWtürUeh,  ahmt  memekÜehes  Zu- 
Iftaa,  meist  a^jeet.,  aaeb  da,  wo  ia  Deatschea  eia 
Adv.  steht.  Dab.  voa  Pflaazen«  die  voa  selbst, 
obae  Pflc«B  gedeibea,  Hdt.  2,  94.  3,  138.;  voa 
Begebeaheitea :  voa  selbst  m•  obae  Zatbaa  gesebe- 
kaad,  Hdt.  2,  14.  8,  37.  a.  oft  bei  Attik.  «vr. 
^«y«r•«,  aatärlieher  Tod,  Lys.  Dep.  r4  air., 
'  der  Zafall,  Lys.  n•  a.  ind  tpv  «vf^/ukoir,  aaeb 
mix  Raasis  -ino  rovro/Hirov,  aas  od.  dareb  Zafail, 
Hdt.  2,  66.  a.  sehr  oft  bei  Attik.,  «ach  L•  τον 
φίτομάτονρ  Xjea.  Plat.  a.  a. 

•vro^Mirov^^f,  o,  {^(ηφν)  AntoaateaverCe»• 
tiger. 

«vro^f^,  (ßmxofms)  selb^  streitea,  bes.  ei• 
aea  Reebtsbaadel  vor  Geivefat  selbst  fübrea.  Mit 
diesem  Verbo  werde  «aeh  4as  Verfabrea  besei^- 
aet,  weaa  der  Raafer  eiaes  versebaldetea  Gmad- 
stfieksdan  Profäss  weg#B  dier  erbobeaea  Forde- 
raagea  far  seiae  Persoa  iberaabm« .  Said.  t.  1.  p. 
387.  Harfaer.  s.  v. 

Αντομίδύνσα,  φ«,  ^,  Toebter  des  Alkath4M>«, 
Gattia  des  fpUklise«  ll«tti^  des  leUos,  ApoUod. 
2,  4,  tu 

jiiruuiddtv,  ovrot,  J,  1)  Soba  46s  l^iores, 
W««eaieaker  4es  AfUlteas^  U.  Π,  429.  2)  eia 
Toa  Philipp  eiagesetaler  Tyrtam  VQB,Bratria,  Dem. 
p.  125,  27.  ^  eia  AAbeaer,  Pe«i.  p.  |333,  12. 
4)  eia  JEpigrammeadiebter  «as  4epi  erttea  Jabrbaa- 
dert  a.  Chr. ,  voa  dem  12  Bpigramme  ia  der  An- 
thologie eathahea  «iad* 

,     ji^o^OiPPms  pi»  n,  4U  kibbtfte  MioUmia, 
Aath.  Pal.  6,  353. 

Jlm0ufUiftft9  {9PS,  d«  ein  AühßtkV^  Ar.  Ve^. 
1275. 

avro^MTcaif ,  »ρο/s,  17,  {μητ^ρ)  die  leibhafte 
Matter,  gaas  a.  gar  wie  4ie  Matter,  Simon,  mal. 
II,  12. 

αντομ9Λθθ9ρ  oy,  (Jlfe<^a)  eia  Geschieh  alleia 
habead,  eia  eigeothfimlicbes  Sehieksal  habead,  Seph. 
fk•.  249  Diad. 

«ϊτο^Α^,  eia  «4rdpiMUf  ßm ,  Mm  Feiade 
äberlaafea,  'ηρ09  riri^  la  Biaem,  ifdt.  1,  127.  λ, 
Attik.  TOB  Tbae.  aa,  aeHaa  h  τψφ,  üiL  3t  154., 


aber  oft  Is  r«,  ia  eiaea  Ort,  Hdt.  S,  liS•  «.  au 
Meist  voa  Persoaea,  doch  aaeb  voa  Schiftea :  ibei^ 
gehea,  Hdt.  8,  82.  tu  87..  Ueberh.  davoalaaCea, 
Ar.  Bqo.  26.  avro^ZsM'  h»  τρ  volusitf,  im  Staate 
von  eiaer  Partei  aar  aadera  übergehea,  Aeach.  ia 
Ctes.  e.  22.  §.  75.  «vre^ol««y  ir^^c  n/r  ^Zev^a- 
^ioPf  raseb  a.  begierig  sieh  der  Freiheit  xawe•- 
den ,  Diod.  2 ,  26.  a.  so  öfter  bei  Spit.  VMa  r•- 
sehea  Uebergaag  ia  eiaea  eatgegeagesetalaa  Z•- 
staad.    Dav. 

οντομόΙησΗ,  βωζρ  i^,  =  d.  folg.»  Aristi4. 
TzeU. 

muTOfi^lUt,  η,  das  DeberUafen,  Tha/c.  7,  II. 
a.  a.,  voa 

a^o^Xos,  oPt  {ßltoüxm  f  uolsh')  freiwillig 
obae  Geheiss  od.  Aatrieb  ^eheod;  im  Rriege:  U»- 
berlaafer,  Hdt.  3,  156.  a.  öfter,  Attik.  voa  Tbae. 
aa.  Adv.  αντομόλωί,  aaf  trealose  Weise,  S^pk. 
fr.  617  Diad. 

αντόμΦρφοζρ  oy,  (ρ^οψφή)  selbstgestaltet,  aar 
tärlich,  Bar.  Andromed.  fr.  XXIX. 

αντύν0ΐρ9$ρ  er,  (fac^os)  leibhaftig  todt,  Ab- 
ciphr.  3,  7. 

Μτονρη,  η,  1)  eiae  Nereide,  Hes.  tb..25•. 
Apallod.  1,  2,  7.  2)  Toehter  des  fiadmos  a.  der 
Harmoaia,  Hes.  th.  977.  ApoUod.  3,  4,  2.  3) 
ToehUr  des  Daaaos ,  ApoUod.  2,1,5.  4)  aiaa 
Sklavia  der  Peoelope,  Od.  18,  182. 

άντορφμίομΜΐ,  eia  αντόνρμά^  *^J*t  ^aeb  eifiK 
B^  Gesetaea,  voa  Fremden  uaahhaagig  iebea,  aiek 
selbst  regierea,  Thae,  1,  144.  Dem.  a.  a. 

αντονύμία,  ή,  der  Zastaad  des  αντ•τ•μ•^ 
Freibeit,  poU)is(ho,Uaabhaagigkeit,  Tkae.  4»  87. 
Xea.  i«»cr.  a.  a.,  voa 

•ν^βνομα^,  ΙΟΨ,  (ν^μομα*)  faek  eigeaea  Ge- 
setzen gebend,  nach  eigenepi  Willea  haadelnd,  firei, 
naabhüagig,  bes.  politisch  selbständig,  Hdt.  8,  140. 
a.  Attik,  voa  Tbae.  aa,  Voa  Thierea :  IW  wee 
dead,  Aatip.  Sid.  ep.  67.    Adv.  αντ•νομ•Φ€• 

jivTOvoog,  6,  maanl.  Bigeaaaaie  bei  dea  Grie- 
ehea  a.  bei  dea  Troern,  IL 

avToyvjcrA  Adv.,  s=  d.  folg.,  Joseph,  aat.  17, 
9,  5. 

αντοννχίρ  Adv.,  (ννξ)  ia  derselbea  Nacht,  IL 
8,  197.  AnyUpMen.618.  Ap. Rh. 4,1130.  l"^^-] 
2)  (et^£)  mit  der  NagelspUze,  Bt.  M.  p.  173,  57. 
SpiUa.  ebs.  ia  Qaiot.  p.  188.  vgL  «ιφοη«/. 

«vTO£viU^,  or,  (ξνίον)  voa  blossem  od.  rohem, 
aiobt  kjüastUeb  bearbeitMem  Holze,  ^a»^,  Sopk. 
PblL  35.  ApoUoaid.  ep.  10.  Strab.  11.  p.  502. 

avf^fy^tf  ftp  (ηήγννμφ)  voa  sel|>st  gefbgt, 
gebaat,  θάλαμος  ^  AatipbU.  ep.  29.,  in  sich  od. 
voa  Natar  eoa^a^t,  γη,  Bp^or.  frei  Anstid.  or.  48. 

t.  2.  p.  aso. 

«9Mar4^««A•  19b  ^geae  BmpfindaBg  od.  Erfab- 
m«,  Pelyb.  3,  108,  2.  12,  28,  6.  Dioa.  Hai.,  voa 

aUoii^,  kf  (nm&th^)  1)  am*  selbu  eia- 
pfbadea  od.  erfahnea  ba$.  Adv.  avt^w&mt»  •» 
eigeaer  Rrfahrmg  od.  ileberaeagaiig ,  Pelyb.  3» 
12,  1.  a.  öfter,  Plttt.  2)  kei  dea  jGnmimat.  jdia 
Nomina,  Proaomiaa  «.  Vorba,  ^welche  4ie  Ha«4- 
laog  a.  Wirkuag  nicht  aaf  Aadere ,  soadera  aaf 
das  eigeae  'Sabjieat  ibertosgep,  rtflexwa. 

aMitfltt,  ποίδος,  ^,  4t  (««^)  leibliekee 
Riad,  Soha,  Todhter,  Soph.  Tr.  826. 

αντοπάμοίν,  e^j  (πέπ^μβ*)  eiaziger  Erbe, 
HesycÜ.    [-^--] 

«vroivfifwf «  ^ρ0$φ  i,  ή,  sieh  selbst  Vatar, 
Oapk.  k.  9,  IQ.    W 
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mitomtuuf,   ow,   (ntiom)  utlbtt  erflikr«n  b«-r 
i.    rd  mtnoif,,  elgeie  firfaliratf,  DmMe. 

«vr99i^/M»^,  ovy  (ηημα)  sieh  telbsl  i<hadmi4, 
Anteil.  Sept.  899. 

«vr«7r««TQt,  9¥,  (πίοτός)  an  sieh  glaid>kAft, 
OeBom.  I»ei  Eoseb.  5,  53. 

,  αντόηλβκτΦς,  mh,  (χλέηω)  selbstgefloebten,  Opp. 
kal.  4,  449.  . 

avtonod^tly  Luc.  lexipk.  2.,  α.  avrpncSi, 
Adr. 9  (n&vt)   aaf  elgeien  FitfseB,  '*  P«8S,^Dio 

€M8. 

αντοηύδία,  ή,  das  Gehen  anf  eigenen  Fassen• 
Nor  in  der  Adverbialfom  a^roTreJ/^,  Die  Cass. 

.  αυτύποιητίκός t  ή,  άψ,  (noUm)  Gefeas.  von 
$19ωλοηοφ^τΜ4ς ,  wer  nieht  das  Abbild,  sondern 
S9  Sache  selbst  maebt  od.  darstellt,  Plat.  Soph. 
p.  266.  A. 

αί%Φπ^4ητ0ς ,  οψ,  selbstgemaeht|  ohne  Ennst- 
rerstand  geniaebl,  sebleebt. 

οντόΐίύΛος,  9v,  {ifUn»)  Ton  selbst  geworden, 
nelbstgesebaffen ,    nicht   von  JMenschenbünden    g»-^ 
■laoht,  gebaut,  gepianit,  i.  B*  der  heiL  Oelbanm• 
bei  Athen,  Sopb.  0€.  698.    (Nach  HeraaDn   z. 
dieser  Stelle  von  nia.) 

mjT9n6*iOtot y  στ,  {ηοηέζ^ή  Hesyeb. ,  η.  α^ 
voirexot,  or,  (niim)  mit  natüH.  Wolle,  von  Natur 
sottig;  Bogesehoren,  »Wr<oy,  PoU.  7,  6l. 

avtmfUQ,  βως,  if,  (nohg)  nnabhäagiger,  selb- 
•tündlger  ^Uat,  Tbae.  6,  79.    Dav. 

αντοηΦ^ίτι^ς ,  ov,  d,  Bürger  eines  nnabhängi- 
^n  SUates,  Xen.  Heil.  5,  2,  14.  naeb  Schäl,  [i] 

αντφπάψητβς,  er,'  (πονίω)  selbstgearbeitet, 
Ton  selbst  entstanden,  natürliok,  Antiphil.  ep.  29. 

aitonor0t;  or,  =  d.  vorherg.,  Nie.  tber.  23. 

Λνταηάρφν^€»  Φν,  von  natürlichem  Parpnr, 
Phil,  de  plant.  329.  ' 

αντόπονς,  ό,  ^,  irovr,  τό,  gen.  «re  Joe,  (irovf) 
«nif  eigenen  Füssen,  in  Fasse  reisend,  Lac.  Tis.  24. 

αντοηραγέω,  (ηΫύγύς)  für  sich  bandeln,  selb- 
ntlndig  Sern  im  Bandeln,  einen  Staat  für  sich  bil- 
den, Strab.    Dav. 

αντοπ^άγία,  ή,  freies,  lelbstÜndiges  Handeln, 
Plat.  def.  p.  411.  £.  Plat.  moral.  p.  1043.  B. 
ίξοναέα  αυτοπρβγίας,  die  sittliche  Freiheit  der 
Stoiker  (Ubtrtai  vivtnäi  wi  viU»j  Cic),  Diog.  L. 
7,  121. 

mft0n^ayfwwivtmi ,  Adv. ,  (πραγματ§νΦμΛ§) 
■ieht  künstlich,  Dion.  Hai. 

αΜη(^μνο€9  or,  {n^if^^r)  sammt  der  Wnr- 
<el,  gan  α.  gar,  Soph.  Ant.  714.  Antiphan.  bei 
Athen.  1.  p.  ^.  A.  Aeseb«  Born.  395.  αντβπρ. 
Xoyuh  Worte,  welebe  von  Grund  aas  die  Behanp* 
tnng  eines  Anderen  entkräften,  Ar.  Ran.  900. 

αντσπ^είίήζ,  h-,  h.  Hom.  Merc.  86.,  wo  die 
T.L.  αντοτγσηηοα9  besteht  (s.  α0τ9Τ(^9ηάω),  Herrn« 
aber  άντ^τορησων  ζα  lesen  vorscbliigt. 

aironooaloaTQt  f  ον^  (προαιοέω)  von  selbst 
gewählt,  freiwillig  übernommen,  Plat.  vit.  Hom. 
|.  105.  2)  act.  nach  freier  Willkür  handebd, 
Philo.    Adv.  αντοπροαιρίτως,  ^ 

avtonoQiomof,  ov,  {πράςωπΦν)  in  eigener  Per- 
son, j^ne  Larve,  Luc.  Tim.  27.  ^ro  imag.  3.  Jap. 
trag^  29.  Themist.  n.  a.  rd  αντοπρόίωηΦΡ,  verst. 
οιγγρ4ψμα,  eine  Schrift  ^  in  der  .der  Verfasser  in 
eigener  Pereon  lehrend  auftritt ,  Gegeas.  des  Dia- 
logs, in  welchem  er  dnr^h  Andere  redet,  ArisL 
Adr.  e^Ts^f ecoiyotf. 

ovTof^sMf »  OTr  i?ne^6iii  sethstbeftügelt ,  mit 
■tlirlieben  Sebwingen,  Aristid.  t.  I.  p.  15r 


mvtfmfim,  adt  eiganan  Aagen  sehn,  Pias.  4. 
31,  5.  Heliod.  3,  f.,  Von  '  ' 

αντάρτης,  Φ9,  i,  (ορ^ω,  ΟΠΤΩ)  selbsUebend. 
Angenzenge,  Hdt.  2,  29.  n.  «t.  beiOdt.  α.  Attik!     > 
von  Xen.  an.    Dav. 

«viro^iKOff,  17,  ϋψ,  naeb  Art  des  Aageiin^agen. 
mit.  miewH,  Zaveflässigkeit  eines  Angenzeairen. 
Seymir.  128;  * 

aStomoQ,  0Ψ,  selbst  gesehn,  selbst  wobei  er- 
tappt. 

αντΦηνρίοφ,  φφ,  φ,  (Λρρ)  r=  igrύπυρiaς. 

m»WΦπvρkfft,  ov,  d,  PbrTnicb.  com,  b.  Athen. 
S.  p.  110.  K.  Luc.  pise.  45.,  n.  alro^oof,  d, 
(9ΦρΦ€)  oFf TOf,  grobes  Waisenbrod,  wozu  das  Mehl 
zosammt  den  Kleien  genommcir' worde ,  Alexis  b. 
Athen.  3.  p.  110.  £.  Galen,  u.  a< 

αντΦπβίλης,   «w,  d,'   (flraOier)    seine  Erzeuge 
Isissa  selbst  verkaafead,   Plat.   Soph.  p^  231    D 
PaUt.  p.  260.  C.  α.  a.    Dav. 

avτΦπωλtMΦ9^  η,  <V,  zum  αντΦηώλΛ^  gebortir. 
Plat.  Soph.  p.  224.  E.  ή  α^Φ^^ωΧ^ή,  GeweS 
des  «vrowofAiys,  Plat.  Soph.  p.  223.  D. 

9ννΦρέτμων,ΦΡ^(έ4ζω)  selbstvollbraebt,  selb^ 
bereitet,  Aeseh.  bei  Hesych. 

9ίτΦρ9ΐηΦ%^   of,  poet.  st.  aMf^mtnt,     2)    ' 
dnrch  sich  selbst  gemordet,  naeb  leiäkal.  TraditioB. 

ai^^oa>os,  er,  (άψΦψη)  von  selbst  od.  von 
Natar  gewjiitbt,  ariy^,  natürliches  Dach,  Ael.  n. 
a.  16,  17.  άντρα  πέτρη€  αντφρφψφν,  von  Natur 
g«bildeta  Felsengrotto ,  Opp.  iial.  1 ,  22.  ΦΛίπα$ 
av€.  μΜ'&ρφν,  ein  leihst  gebildetes  Sebimdacb. 
Opp.  cyn.  2,  588.  ' 

ovTd^^suror,  φψ,  (ρ4ζω)  selbetgesebaffen,  von 
selbst  entstanden,  φνλα,  yipt&la,  Opp.  cyn.  2,  567. 
bal.  1,  763.  ' 

αντόρρ•ζΦ€^  Φ¥,  (φίζβ)  aammt  der  Wurz^L 
Diod.  4,  12.  Ael.  n.  a.  17,  29.  2)  von  selbst  ge- 
wurzelt, von  der  Natur  gegründet,  Kur.  Rbes.  288.  • ' 

αυτό^^υτΦ9,  φρ,   ψω)  von  selbst  fliessend,        1 
Ifarian.  ep.  3.  -     -  ^ 

•^o^irros,  oy,  poet.  st  αυψόόόντφ$.  Pind.^ 
Pytb,  12,  30. 

a»zoc,  αυτη^αντό  u.  Λυτ^ν,  letztares  banpt- 
säebL  in  der  ikit  )(rasis  geUMeten  Ansdmcksform 
ravtw,  Pron.  säht;  in  den  Caslb•  obliq.  oft  übt, 
»r,  et;  mit  dem  Artikel  ehemäentiht. 

I)  Seibtt^  fr  $eibtlf  m  etgener  Ptrson^  von  al- 
len drei  Persoaen,  die  doreh  an  Verbum  bestimmt 
werden.  Aneb  stakt  hän^  das  pemöol.  Pron.  fyti, 
o»  n«  s.  w.  dabei,  dem  a»t:dt  meist  vM'angesetzt 
wird,  bes.  oll  bei  Hom.  Gehört  «vroc  aber  zu 
einem  andern  Nomen,  so  steht  es  entweder  bintor 
demselben,  oder  noch  vor  dem  Artikel;  bei  den  . 
Epikern  kann  es  jedoeb  aaeb  ohne  den  Artikel  vor- 
Migehn,  was  bei  Attik»  n«r  neben  I^pr.  n.  neben 
aekben  Appellat,  die  gew..  des  Artikels  ermangeln, 
gestattet  ist,  s.  Host  gr.  Gr.  p.  437.  α.  η.  §.  98.  6.  ~ 
1)  s^kttf  im  reiaea  Gegeasata  zu  dem ,  was  man 
Btofti  MeUui  ist,  das  Subject  ucr  htae  mit  seinen 
Umgflibnnfen  znsammengehaltbn,  neigt  aiob  von  Ho- 
mer an  in  den  mnnnigfacbsten ,  ins  BlnzelnSta  ge- 
benden Beziebongen  ^  so  beisst  avvat  die  Seele  Im 
Gegensatz  ζα  dem  Leibe,  Od.  11, 602.  .vgl.  Welcher 
so  Ar.  Nvb.  1277.  n.  umgekehrt  der  Leib  im  Ge- 
gens.  tm  der  Seele  ^  IL  1,  4.^  avrer,  der  Fu^t, 
Gabietar,  Heerfäbrar  im  Gegens.  zu  den  Untar- 
gebenen,  IL  6,  18.  S,  4.f  das  Haoptvelk  gegen 
aeine  Bandesgeoesse*  ^  IL  11 ,  22a;  die  Aeltem 
gegen  ikre  lÜpder,  IL  2y  317.  3,  301.  b.  Ger.  2.; 
dar  Mann  geges  das  Weib,  Od.  14,  265.  Oeind. 
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Plat.  6οιγ.  ρ.  511.  Β. ;  4to  Krieger  fegen  ilire 
Rosse,  U.  2,  466.  762. ;  4ie  Menschen  gegen  das 
Vieh,  IL  1,  61.;  die  Kyklopen  gegen  ihre  Heer- 

ien,  Od.  9,  167.;  die  Binwohner  gegen  die  Sudt, 
id.  9,  40.;  die  Sehiffsnannsebaft  gegen  die  Schiffe, 
li.  7,  338.  Od.  10,  26.;  die  Schiffe  gegen  die 
Segel,  Od.  9,  73. ;  üherh.  das  Ganze  gegen  einen 
Theil  davon,  11.  7,  474.  o.  s.  f.  Dah.  hünfig  ov- 
roc  €i  und  sa  Beseiehnang  der  Haoptperson  mit 
irgend 'einem  Zubehör,  Xen.  Cjr.  1,  3,  1.^  smU 
«tfrof,  anCh  selbst,  L•  U  ebenMlls,  Thac.  5,  8. 
n.  a.  Die  ansseichnende,  bes.  hervorhebende  Rrtft, 
welche  dat  Pronomen  hier  ansübt,  findet  sieh  aaeh 
ebne  Gegensatz,  indem  αντόβ  an  sich  den  Herm^ 
Hausherrn  ^  Lehrer^  Meister  ρ  αύτη  die  Herrin  be- 
zeichnet, wie  ipie  bei  Catnil.  3,  7.  Am  häufigsten 
in  der  Wendung  αυτές  ίψα,  Br,  d.  i.  der  Herr 
a.  Meister  hats  gesagt,  die  gewöhulicbe  Formel 
der  Pythagoreer,  aber  auch  ia  mannigfachen  an- 
derea  Weftdangen,  s.  Casanb.  Theophr.  eher.  e.  2. 
,  Bach  Xen.  oee.  3 ,  5.  Spanh.  Ar.  Nnb.  219. 
Auch  das  Neutr.  αντό  wird  auf  diese  Weise  suh- 
atantivisch  gebraneht,  hauptsachl.  in  den  Wendun- 
gen; αυτό  o§ii§t,  av%6  νημανΛ^  dfe  Sache  selbst 
wirds,  zeigen,  Plat.  Hipp.  mej.  p.  288.  £.  u.  das. 
Heind. ,  Bur.  Phoen.  626.  u.  das.  Valckcn. ,  Bnr. 
Bacch.  974.  u.  das.  Blmsl.  Bhen  so  αντέ  δηΐω^ 
es«,  Philostr.  p.  213.  Zuweilen  jedoch  auch  voll- 
atändig:  αυτό  τύυργορ  δ^ίξπρ  Ar.  Lys.  375.    b) 

feradey  genau  ^  zur  stärksten  Hervorhebung  eines 
regenstandes  im  Verhältnisszu  seiner  Umgebung, 
wie  υηό  λόφορ  αυτόν,  gerade,  unmittelbar  unter 
dem  Helmbusch,  11.  13,  615.  aM  τό  π^^Ιορ^ρ^, 
just  den  Anbruch  des  Tages ,  Thac.  2 ,  3.  «vre 
srd  ίναττίοΡρ  gerade  das  Gegentheil,  Plat.  u.  a. 
' '  ΐίαρ'  αυτέψ  τόν  π^ταμόψ,  unmittelhar  am  Flusse 
hin.  αυτός  evree,  αυτό  ve^re,  eben  der,  eben 
das ,  oft  bei  Attik.  f  aM  τΦυτο ,  ebea  dp sshalb, 
Plat.  u.  a.  Qlt  steht  auch  du  Neutr.  αυτό  alleia 
it.  αυτό  revro,  gerade  das,  genau  das,  Xen.  An. 
4,  7,  7.  mem.  3,  10,  14.  Plat.  rep.  2.  p.  362.  D. 
Selteaer  wird  auch  αυτός  η.  αύτη  eben  so  ge.- 
braueht,  II.  1,  218.  Xen.  An.  6,  4,  9.  Lac.  dial. 
mort.  26.  Bioe  Sammlung  von  Beispielen  dieser 
Art  gibt  Reisig  eoniect.  in  Ar.  p.  98  f.  Die  Ver- 
kennnng  dieses  \Gebrauches  filhrte  zu  der  falschen 
Aaaahme ,  dass  αυτός  ia  der  Bdtg  von  αυτός  η. 
uultpat  gebraucht  werden  könne.  Mir'  «vro^,  ge- 
,rade,  eben,  Herm.  Viger.  p.  735.  αυτό  μόρου^ 
gerade  nur,  nichts  weiter,  Lac.  Char.  6.  2)  selbet^ 
•ogar^  «rl,  adeo,  folgt  unmittelbar  aus  dem  Vorher^ 
gehenden,  aus  dem  Gewicht,  welches  das  Sabjeot 
durch  das  Pronomen  erhält,  αυ  μα*  μϋ$$  ilyat, 
αυτ'  αυτής  Έηόβης^  sObei  Hekahe'j  Blend  kümmert 
mich  nicht,  II.  6,  451.  u.  so  hiuii$  bei  Atük.  3) 
vea  $M$ty  oiff  eigener  Bewegung^  »panie^  wie  «v- 
τόμα/τας,  feW  nicht  als  selbsthandelod  zu  betrach- 
ten ist,  wer  unfreiwillig  od.  auf  fremden  Antrieb 
handelt,  aU,a  τις  αυτός  fir»,  von  seihst,  ohne  Zwang 
ed.  Befehl  gehe  Biner,  II.  17,  254.  vgl.  Od.  2, 
168.  i^C•*  γάρ  αυτά ,  das  wird  von  selbst  kom- 
men, Soph.  OB.  341.  vgl.  Xen.  An.  2,  1,  5.  9• 
die  von  Sturz  lex.  Xen.  t.  1.  p.  477.  gesaamel- 
tei|  Stellen.  4)  für  sieh  seihst ,  allein^  wie  μάνας, 
whil  der  Bcfpriff  seihst  Jedes  zweite  od.  dritte  aus- 
'schliesst,  αυτός  π^ρ  έων,  obgleich  er  aUeh  war, 
H.  8,  99.  Valek.  Phoen.  1235.  Wolf  Lept  p.  303. 
.  Homer  setzt  aaeh  noch  αίας  hinzu.  Od.  14,  450. 
a.  die  Attik.  verbinden  gern  «vrdt  μόνας.  Weif 
'       tapt  p.  288.   Heind.  PUt.   Cham.  p.  156.  B. 


Das  Neatr.  aM  iadel  sich  nwaUan  mmtk 
Sabstaativen  voa  vertehiedeaem  Crenns,  wi•^  m.  B. 
avM  αυτό  ^ttuuaawßjjv  ίί»α$ναυντ%ς ,   nicht  die  G•- 
rechtigkeit  als'  solche,   als  eine  Sache  an  «.  ISr 
sich  lobend,  Plat.  rep.  2.  p.  363.  A.  u.  das.  Staüh. 
Val.  unten  IV,  3.    Bei  den  Attik.  oft  ovr^t  wm^' 
αυτόν,  auch  avrdt'ohae  Zusatz,  ganz  allein,  ms 
II.  für  sich,    αυτό  τό  ύγ$αίν^»ν,  die  GesondheU  am 
u.  rnr  sieh.    Zuweilen  hängt  der  Nehenhegriff  des 
.Vertrauens  daran,  rd  μίν  as  ^τρωταν  ifmv  αίρ^Φ^' 
μα»>'αυτ^,  Od.  7,  237.  dah.  αυταί  ιαμαν,  wir  mmi 
alleih,  d.  u  unter  uns,  uater  Freunden  α.  Bekaan- 
ten,  Heind.  Plat.  Perm.  p.  137.  B.  Ar.  Ach.  504. 
507.  Thesm.  472.   Herrn.  Vig.  p.  7Ά3.    5)  Φνταα 
heht  einen  Nehenumstand ,   welcher  dea  Zoataad 
des  Hauptsubjectes  theilt,   aachdrücküch    hervor, 
άνόραυαβν  αύτ^  αυν  φόρμ*γγέ,  er  sprang  mit  atsaumi 
der  Leier  aaf,'  ohne  sie  erst  niedenaftgea,  IL  9, 
194.  vgl.  iL  14,  498.  Od.  13,  118.  Bar.  loa  32. 
Plat.  rep.  8.  p.  564.  G.   Diod.  11,  19.,   a.   ohaa 
aav,  bloss  mit  d.  DaL,  II.  8,  24.  290.  23,  β.  Od. 
.  8,  186.  20,  219.  u.  sehr  oH  bei  Attik.,  haaptaiehL 
ia  Wendungen,  wie  αυταΐς  άνδραα*,  Hdt.  6,  93. 
Thuc.  7,  25.  41.   Xen.   HelL   1,   2,  12.  m.  a. 
avfU  ταΰτα^ς,  sammt'  diesea,  Thue.  1,  12t.    «^ 
ταΊς  %Λκα*ς,  αυτα7ς  οτβφάναΛς  u•  ähnl.    Zuwaäes 
auch  mit  dem  Artikel^  wie  αύταΐς  ταΧς  r^^ces 
Xea.  An.  1,  3,   17.    αυταΤς  ταΐς  cawo«c,    Xea• 
Cvr.  1,  4,  7.   Φίυταΐα*  roic  πόρπαξ*,  Ar.  B^  ΒΆ> 
βντφ  τψ  στραταηέδψ,  Plut.  Caes.  24.    6)  Das- 
selbe Zasammenseyn  ist  durch  αυτός  bei  Ordinal- 
zahlen  aasgedrückt,    δ§ΰγ§ρας  αυτός ^   seAanapr, 
πέμηχας  αυτός,  MÜfänfter,  d.  i.  er  seihst  mit  vier 
andern,  Thuc.  1,  46.  7)  scheinbar  pleanastisA  diaal 
•trro'c  dazu,   das  Nomen,   wenn  es  nicht  im  Sats 
ist,  genaa  zu  bezeichnen,  Od.  7,  73.,  so  wie  am- 
gekehrt  das  Nomea  zaweilea  erläuternd  zum  Proa. 
hinzugef&gt  wird,  iL  1,  143.   ^ebr  olt  nimmt  ee, 
wie  h^o  u.  is,  einen  unterbrochenen  Satz  mit  ver- 
deatlicbeader  Hinweisang  auf  das  vorangegaag aaa 
Subjeet  wieder  auf,  u.  knSpft  ihn  neu  an,  Heiad. 
PlaL  Phaedr.  p.  233.  A.  Bntlm.  Soph.  PhiL  706. 
Valck.  Phoen.  500.  Matth.  gr.  Gr.  p.  645.  Heaa. 
Gio.  off.  1 ,  28,  4.    8)  als  Pron.  der  ernten  a. 
zweiten  Person,  αυτός  iv  mXtaijjatv  ^a^as  Idmdm-^ 
μα*,  St.  ίγώ  αυτός,  ich  selbst,  iL  13,  252.   Od. 
13,  422.   αυτόν  ίΧίηααν,  st.  ιμ^  αντόν,  iL  24,  503. 
Bhen  so  αύτοΙ  st.  ήμΒΊς  αυταΙ  η.  υμαΐ^  avrai,  iL 
7,  331.   17,  332.  Od.  13,  19.   a.  so  dareh  alle 
Casus,   aaeh  bei  att.  Dichtem,  Bernhardj  S^aL 
n.  287.    Die  nähere  Bestimmung  der  Person   liegt 
im  Zusammenhange;   doch  kann  αυτός ^ao  nar  ia 
Gegeasätzen  gebraucht  werdea,  a.  es  fällt  dakar 
dieser  Gebrauch  mit  dem  aater  1)  erwähaten  su- 
sammen.     9)  in  Verbindung  mit  den  persönlichen 
Pron.  wird  αυτός  gebraucht,  theils  am  dea  Begriff 
der  Person  mit  besonderem  Nachdruißk  noch  mehr 
hervorzuheben,  tbeiis  zu  Bezeichnung  der  reflexi- 
ven Besiehung,   für  welche  später  die  zasammea- 
gesetzten  Formen  s^ovro ν ,  oectvrov,   έαυταυ  eat- 
standen,   statt  deren  Hom.  stets  beide  Pron.  ge- 
trennt setzt:  ιμΐϋ'αν  αύτης,  öia  αύταν,  $  αυτόν. 
Im  ersten  Falle  steht  αυτός  bei  Hom.  wechselnd   - 
dem  persönl.  Pron.  νοημιβ  od.   nach ,   wie  αυτός 
fym,  αυτόν  μ§,   αυτψ  μαί,  αυτψ  τα*,  •ντ^  as. 
Od.  24,  321.  IL  22,  66.  IL  5,  459.  Od.  22,  345. 
Od.  2,  190.,   aber  ίγώ  αυτός  η.  αυ  αυτός,   §μαέ 
η.  μαΐ  αυτψ,  aal  αυτψ,  α'  αυτόν,  IL  1,  137.  4, 
318.  5,  280.  237.    IL  6,  338.  13,  73.  16,  12.  IL 
9,  621.  IL  22,  351.»  hei  Attik.  αυτός  gawöhalieh  / 
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T6ra«f  9  MlMn  d•^,  ygL  Xeo.  Cyr*  6,  %^  25»  mit 
6,  1,  14.  PUt.  Pbaed.,p.  69.  B.  Ueh.  p.  194.  A. 
Tlle«^.  p^  128.  Λ.  Ar.  Vetp.  6.  Bei  der  reHexi- 
Ten  Beitehiuig  gUkt  «vrof  gewöhnlich  laeh,  Π.  3, 
61.  10,  a07.  16,  47.  23,  126.  Vgl.  Matth.  gr.  Gr. 
8.'  146.  Anm.  2.  So  wie  hier  das  hinsntreteDde 
av%Qt  .den  Begriff  dee  pereönl.  PronomeB•  vemtärkt 
«.  Daehdrüekiieher  hervorhebt,,  so  geseilt  sieh  aaeh 
der  Geo.  avvev,  αντης,  uvtäv  den  poMoseivea 
Pron*  bei,  um  den  Begriff  dereelben  mehr  hervor- 
sohebeii,  wie  Λντών  γΛ^  QtfnimiQw  axav^aUtfoii^ 
^λφντύ,  darch  ihre  eiftnen  Frevelthatea,  Od.  i,  7. 

An.  7;  1,  29.    So  aneh  neben  dem  Gen.  der  reflex. 
Fron•,  Welche  die  Stelle  der.  Posseseiren  vertre- 
ten«,   wie  €ϋίζ  «vr^f  άυτ^ν  βήμοίΐβ*'  ßoffivna^ 
Aeach.  Ag.  645•    ovJi  τ'^ψ  otovovp  μητ4(^Μ,  ^m• 
rmätro  inroffrety«*,    ilXa  την  avcdc  avrev,   Plat. 
Ale.  2.  p.  144.  G.  —  Bben  so  gesellt  sich  αυτός 
nneh  dem  Verbam  lu^  von  welchem  ein  reflexives 
Pn^n.   ahhSagig  ist,  um   die  reflexive  Beiichang 
recht  genau  a.  nachdrücklich  hervorzuheben,  i.  B. 
αντό$  κα&'  αντ^ν  τηψ  vßow  μανηύοβτα*,  Aeftch• 
Sept.  406.  wi  γ$γνώ9ΛΗ¥  αντόν  Λντόν^  Plat.  Gharm. 
^  ρ•  165.  Β.    άπο^Μ^οΜ«  αντός  ηρός  uvtuv^  Arr. 
An.  1,  16,  6•    Λυτάς  αντάν  άπέΜταν§¥^  Plnt.  Mar. 
46.     10)  wiederholt  wird  aM$  in  einem  n.  deaiH 
selben   Satze  mehrmals ,    wenn  mit  einem  Verb, 
finit.  Participia  teri^nnden  sind,  welche  Nebeonm- 
atände  der  Hanpthandhing  aasdrücken  u.  bei  jedem 
Nebenumstand  die  Hauptperson  als  selbstthätig  her- 
vorgehoben werden  eoU,  z.  B.  αυτός  όμόσας  ^jhw, 
αντός  δ§ξ*άς  ^evt,    αντός  iξaπaτη9aς  owiiaße 
ψονς  στρατηγορς^  Xen.  An.  3,  2,  4.     11)  αντός 
fit.  6  αυτός,  ehatderseihtf  aber  anr  bei  den  Ültesten 
Bpikem  n.  ihren  Nachahmern,  11.  12,  225.  Od.  8, 
107.  10,  158.  2^3.    Den  Attik.  ist  dieser  Gebranch 
durchaas  f^md,   Schaf,  appar.  Dem.  t.  3.  p.  61. 
Matth.  addend.  ad  £nr.  t.  7.  p.  502.  Wolf  Lept. 
p.  2f2.    Pors.  Bur.   flec.  299.     Die  Stellen  der 
Attik.,  wo  man  sonst  avro't  im  Siane  von  ό  αυτός 
fasste,  lassen  sammtlich  eine  andere  Brklämog  zu, 
wie  Mal  vw  h*  αντός  ί*μ*^  auch  jetzt  noch  bin 
ich  ich  selbst,  Soph.  OT.  557.   ανηύ  Sd*  οΜτ*  av^ 
τός,  der  Mann  ist  nicht  mehr  er  selbst,  £ur•  Phoen. 
92t•     φαψησ*τα*  όϋφλφός  αυτός  aal  πατήο,^άντ 
eine  Mann  wird  als  Bruder  n.  Vater  erscheinen, 
Soph.  OT.  459.  vgl.  EUendt  lex.  Soph.  t.  1.  p..270. 
12)  die  Komiker  gebranebten  auch  einen  Compar. 
avrors^o«,   Epicharm.  bei  Apoll.  Dysc  de  proa. 
p.  .340.  y  Soperl.  αντότατος,  ipmsimiif ,  ganz  leib- 
haftig er  selbst,  Ar.  Plnt.  83.   Bast  bei  Schaf. 
Cireg.  p.  366.  696.  . 

II)  £r,  iie^  ss,  anstatt  des  einfaehe»  Prono- 
mens der  dritten  Person,  wofür  wir  auch  wohl 
äerMt^e  od.  seibiger  sagen,  lateia.  is.  Dieser  Ge- 
brauch findet  von  Homer  an  nur  in  den  CoMhus 
obUquU  Statt,  die  dann  in  der  Regel  den  Satz  nidtt 
anfangen  können.  Darum  ist  der  Acc.  αυτόν  von 
einigen  al^ea  Rritikera  als  enklitisch  betrachtet  wor^ 
den,  wovon  sieh  in  unsermHomerfjNrSpnr  erhalten 
kat,  11.  12,  204•  Die  Neuern  verwerfen  diese  Mei- 
nung mit  Recht,  auch  hat  Rom.  das  Pron.  in  die- 
ser Bdtg  öfter  zu  Anfang  des  Verses,  11.  14,  4ό6. 
^•  16 ,  396. ,  obgleich  es  im  Ganzen  in  dieser 
Bdtg  bei  Rom.  vipl  seltener  ist  als  bei  Spätem, 
Buttau  Xczil.  2.  p.  140.  Als  besondere  Eigen- 
tümlichkeiten im  Gebrauclfh  des  Pron.  für  diese 
Bdtg  sind  zttJ»emerken:  1)  die  pleonaatfsehe  An- 
wendoMg  desseUiea ,.  walehe  na  der  Deutliehkeit 


wOle«  j^itritt^  m  zwar  a)  wenn  ^s  bereits  ^^ 
nannte 'Nom^n  vonüem  Vcrbum  durch  Zwischen- 
sätze getrennt  ist,  wie  z.  B.  ιγώ  μίν  ουν  ßaa- 
kia,   ψ   παλΙά  οΰτως  ιατί  τά   σύμμαχα ,   etne^ 
ηρφ&υμςίτα*  ημάς  anoiioat,   ον«   oJda  h*  r«  d§i 
αυτόν  oftoaat,  Xtnl  An.  2,  4,  7.  u.  das.  Rruger. 
Vgl.  Xen.  Gyr.  1,  3,  15.    u.   die  bei  Sturz,  lex. 
Xenoph.  t.  1.  p.  463.  aus  Xen.  angeführten  Stel- 
len,   b)  nach  einem  relativen  Satze,   welcher  die 
Umschreibung  eines  Nomons  enthält,   wenn   deb 
Hauptsatz  entweder  einen  von  dem  Relativum  v^r^ 
sehiedenen  Gasus  des  Subjects  od.  Objeots  erfor- 
dert,' od.  eine  einzelne  Abtheilung  umfasst,  wäh- 
rend Im  ^relativen  Satze  die  Oesammthcil  bezeichnet 
war.    Von  der  ersten  Art  ist  Xen.  An.  2,  5,  29; 
of  δν  iisXiYf'^iuut  δίαβάλλοντ$ς  τύν  ^λλήνωφ,  ως 
ηραδότας  αυτυυς  οντάς  τψω(^7^β•ηναί,  '  ebend.  β, 
4,   9:   ους   9i  μή    ςνριακον,   αβνοτάψΜ^  αντοΊς 
όβοίησαν.    Ganz   von  derselben  Art   ist  die  An- 
wendung von  αυτός,  wenn  bei  der  Aufeinanderfolge  - 
mehrerer  relativer  Sätze,    die  verschiedene  Casus 
des    Objects   erfordern,   aus   der  relativen   Con-' 
struction  in  die  demonstrative  übergesprungen  wird, 
wie   z.   B.   Dem.   Olynth.  3*^  P*   35,  4:    ixsivo$ 
ταΐνυν,  οΓς  ovu  Ιχαρίζαν&*  ot  Χέγοντβς,  ού9*  «φΐ* 
low  αυτούς.  Vgl^  Rost  gr.  Gr.  §.  123.  Anm.  6.  -— 
Von  der  zweiten  Art  sind  Beispiele,  wie  Itoo*  τυ» 
^α9ψ§7ν  ίπίχ9ί^σαιντ§ς,   οι  ftiv   αυτών  ual  ταχύ 
πάμπαν  αατύί&ηοαν ,  Xen.  Cyr.  1,  1,  1.     οα» 
δΰΐηλΰϋ^αμβν^  τα  μ$ν  αύτύίν  αοΰνατα  παντάπαο»ν 
ψαίνβτα*  ήμ^ν,  Plat.  Charm.  ρ.  168.  Ε.    Eben  so    , 
tritt  auch  nach  generellen  Snbstantivausdrücken  u. 
nach  Partieipien  mit  dem  Artikel,  die  zu^  generel- 
len Bezeichoangen  gebraucht  werden,   αυτός  ein, 
wenn  eine  specielle  Gattung  des  generellen  Begrif- 
fes angeführt  wird,  wie  e«  Öi  oei  ηαίδ$ς,  ή  μίν 
αυτών,  Luc.  diaL  deor.  12,  1.    e<  ΚορνβαντΒβ,  ό 
μίν  αυτών  τύμνηαι,  Luc.  dial.  deor.  16,  1.   τών 
γάρ  αηοόίχομένων  απαοαςτάςΛαΜέ9αΐΜονΙό»νπγά» 
g««ff,    τους  μίν   β§Χτ Ιστούς   αυτών    ηγουμα*   την 
^Σκα^^τωτών  πoL•τ9ia$^  ina9via§9^a^.  Isoer.  Panath. 
c.  41.  §.  109.    Seltener  u.    ganz  eigentlich  pleo^ 
nastisch  ist  die  Anwendung  voo  αυτός  in  einem 
rund  abgeschlossenen  relativen  Satze,   wie  z.  B« 
οίς  Oivfa4f<0ft  ^se)   Sotov  ποτ*  αυτοϊς,  Soph. 
Phil.  3l5  f.     ων  ό  μ^^  αυτών,   Callim.  ep.  44. 
Auch  nach  dem  Demonstrat.  tritt  αυτός  ein,  wenn 
aaakoluthisch  in  eine   Construction  übergegaDgen 
wird,  die  einen  andern  Casus  erfordert  als  denje- 
nigen, in  welchem  das  Demonstrat.  steht^  wie  z.  B» 
ual  ουτο8  9ή,  iV  wao  πιστόν  οί  MJvai ,  ταχύ  αν- 
τόρ  9νρ§  Κύριρ  φάαίτβρον  η  iavrtf,  Xen^  An.  1,. 
9,  29.,  wo  der  Anfing  des  Satzes  so  gebildet  ist, 
als  sollte  fortgefahren  .werden  r  ταχύ  Ιφάνη  Κυ^^ψ 
ψάαΙτ§ρος  ων  η   τφ•  ßaodsl,    2)  die  Auslassung     , 
der  erforderlichen  Form  von  αυτός  bei  Anwendang 
der  Gen.  absolL  ia  Beziehung  auf  ein  vorher  ge- 
naaatcs  SubjjBct,   wie  z.  B.  ίντίυ&βν  προϊόντων, 
όφαίνηο  Ιχνη  'ίηπων ,   Xen..  An.  1,  6,  1.    Mehr 
Beispiele  dieses  Gebranchs  führt  Rrüger  zu  Xen• 
An.  i,  2,  17.  an.    3)  der  reflexive  Gebranch  von 
αυτός,,  welcher  unter  ίαυτου  naehrewiesen  ist. 

.^  111)  Mit  dem  Artikel,  ό  «vrec,  β  αυτή,  τό 
αντό ,  mit  Rrasis  αυτός ,  αύτη ,  ταύτο  α.  ταύτόν, 
gen.  τούτου  η.  s.  ^,  ion.  ώϋτός,  τώϋτό,  ienefhey 
ehenderselhey  der  namficAtf,  idem,  wovon  schon  bei 
Hom,  einzelne  Beispiele  sind,  11.  6,  391.  .Od.  7, 
55.  326.  über  ταντό  u.  ταυτόν,  s.  Buttm.  ausf. 
^r.  Sprehl.  2.  p.  414.  EUendt  Lex.  Soph.  t.  1. 
p.  269.    Da  durch  ά  auros  der.  BegrilT  der  Gkichr  , 
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bei!  «.  UebdreinstinuiiiBf  a'^sgedri^t  wM,  •ο 
kann  der  GegeBi Und ,  mit  welchem,  man  ökereiii• 
ttimiBt,  im  Dativ  keiseietzt  werden,  n•  es  ist  die• 
did  voriferrackende  CoDstmction ;  z.  B.  r«i;'rd  ϋψ 
4μ7ρ  έαρήοσομέρ,  wir  wurden  daaaelbe  tlran,  was 
ihr  that,  Hdt.  4,  119.  νβ^ΜμΛ  ηατέ  wop  αυτάρ 
jjdovup  tov  %φιχη(^0ς  τη  ^^ογ^  γίγ^νός,  eia  Pr«- 
vel^  der  lu  derselben  Zeit,  wo  der  Krater  geranbt 
wnrde,  verübt  worden  war,  Hdt.  S,  48. '  αύτοΊς 
tß  αύτβ  ψωρη  Mal  νομίμους  hi  χ^ύμβτοί,  die 
noch  gleiche  [Sprache  n.  Gebrauche  mit  ihnen  ha- 
ben, Thnc.  7,  57.  t6y  αυτόν  φαοτ  τβ  nal  ίχ&^ 
ψομίζέτ^ί  πας  τζ  ηολ^^  jeder  ^oil  mit  dem  Slnale 
gleichen  Freund'  u.  Feind  haben,  Plat.  legg•  12. 
.p.  955.  B.    β«β  χους  αψτονς  »Μ^δννΦνς  ηατίοτηαα» 

?'μΐ9,  sie  geriethen  in  dieselben  Gefahren,  wie  wir, 
aocr.  Areop.  c.  3.     iv  zairf  %hal  rir»,  an  dem- 
selben Orte  mit  Einem  seyn,  Xen.  An.  3,  1,  27. 
ηρύςί*σ&αΙ  τίνα  h  T«vrd  ίαντή.   Einen   an  den- 
aelben  Ort  mit  sich  zosammenkommen  lassen,  Xen. 
An.  3 ,  1 ,  30.    Häufig  auch  wird  neben  6  αντός 
^er  verglichen'^B  Gegenstand  mit  »ai  od.  r«  Mai  an- 
gereiht, z.  B.  ΒΛΡΟίνΟΛ  ov  τ^  avtfj  γλώαστι  z^i^fi^ 
%a*  ual  Γιλωνοί,  die  Bud.  n.  Gel.'  haben  nicht  ei- 
nerlei Sprache,  Hdt.  4,  109.  vgl.  5,  65.  Lys.  er. 
fun.  §.  80.  Wolf  Leptin.  p.  358.  370.    Ferner  fin- 
det sich  nach  ο  «ντο ff  auch  die  Vergleichungspar- 
tikel 4tfff  n.  »cTTff ,   wie   im  Deutschen  tcnV,   von 
welcher    Art    der   Constroction    Stallb.    zu  Ptat. 
Phaed.  p.  86.  A.  Beispiele  gesammelt  hat.    Endlich 
kann  nach  ο  αυτός  auch  das  Relativ,   i'c,   ^'firs^ 
mit   u.    ohne  beigesetztes  *ai  zu  Anführung  des 
rerglichenen  Gegenstander  gebraucht   werden  ,    s. 
Strnve  qnaest.  de  dial.  Herod.   spec.  1.  p.  24  sq. 
ev  rcp  αντφ  od.*^^  τα^τφ,  a)  an  derselben  Stelle, 
an  einem  Punkte,    b)  zu  derselben  Zeit,   h  ταντό 
'    od.  ταυτόν,  an  denselben  Ort,  an  Wnrn  Punkt  hin, 
in  eins  zusammen,    υπό  r«n>ro,  nm  dieselbe  Zeit, 
«ord  ταντό f  zur  selbigen  Zeit,  anf  ein  Mal.    Mrrd 
ταυτά,  in  gleichem  Verh&Hniss,  ebenso;  zu  dem- 
selben Zwecke,,  in  derselben  Absicht,  Lue.  Tim. 
56.    Ιπϊ  τό  αυτό  ,  in  Summa ,  Ptolem.  1 ,  12.  η. 
14.  u.  das.  Gr^shof  in  der  Wilbergschen  Ausgabe. 
IV)   In   der  Zusammensetzung:    1)  von  selbst, 
nicht  von  MeDsehenh&nden ,   sondern  von  der  Na- 
tur geschaffen,    αντόροφος,   αντοηόνητσς,    2)  im 
einfkchen,  rohen  Naturzustand.  Μντύπόηίοτος.    3) 
rein,  bloss,  nichts  weiter,  αντοξυΐ^ς,  αντολί^ανς. 
4)  persÖDÜch,   durch  keinen  andern,  aus  eigenem 
Antrieb,  freiwillig,  selbsiSndig,  αΜπ9$ρος,  evva- 
Μρατώρ,  αντομα&ής,  αυτόματος ,  αυτόνομος.     5) 
, leibhaft,  so  ähnlich  wie  ein  zweites  Selbst,  auch 
mit  Eigennamen,  Αΐτο^^αις,  Thals  selbst,  die  leib- 
hafte Thais,  altera  ThaU,  Sehäf.  mel.  p.  28.    6) 
bei  Begriffen ,  das  Abstracto ,  Reine ,  Ideelle,  von 
allem  Besondern  Entkleidete  bezeichnend,   a^o- 
γραμμή,  αντοάν&ρωπος ,  bei  Philos. ,  bes.  bei  d. 
NeupUtonikern.    7)  sehr  selten  mlt^der  reflexiven 
Bdtg  von  αντοΰ  η.  aU^kwv,  αυ&ίντης,  αύτοητο- 
vim,    θ)  znsammt,  zugleich  mit,  αντόηρ§μνος^  «v- 
τόρ^ιζθ(,  vgl.  I,  5.     9)  allein,  αντόοΜηνος. 

Unter  bes.  Art.  s.  αυτόν,  αντώς.  (Avafiihf- 
lioher  handelt  über  dies  Pron.  Hermann,  acta  se- 
min.  phil.  Ups.  1.  p.  42  1)^•  opine.  1.  p.  308.  n. 
zum  Vig.  p.  733  fg. 

αυτός,  mit  Krasis  st.  ό  αντόψ,  s.  οΛτός,  III. 
αύτοααν^αρανη ,  i/j   die  liebte  od.   leiMMtlle 
οα»9αράνη,  Aleiphr.  fr.  4.     [ef^fl 

αντόσαρξ,  a(fnoς,  ό,  ή,  {οάρξ)  ganz  Fteiaeh, 
Wollüstling,  Chrysoft.  f«^.  r.  oamd.  1,  7.  n.  22. 


«Μα«,  Adv.,   (airmS)   dorthin; 

fldt.  3,  124.   Thne.  7,  J6.  PUt  rep.  2.  ψ 
D.  n.  a.  '         ^ 

αυτοΗθηοος,  w,  {οί^ηοσς)  von  blotae«  Il- 
sen, Bnr.  Hei.  4βΙ.    [σϊ] 

αντόαΐτος,  ov,  {onim)  -sieh  selbst  bekSati- 
gend,  sein  Essen  zu  einem  gnmeinsehaftlichen  üafcia 
mitbringend,  Crobjl.  bei  Athen.  2.  p.  47.  B.  v^ 
αντόΒίατνος, 

α4τοϋηέπαν•νς,  έοίς,  ^,  (σηαηα^^βός)  leibbaHer 
Gräber,  Ale^hr.  S,  70. 

αύτοσοίψαοτος ,  ov,  (oa9vάζm)  =  dne  Mg., 
Hesych. 

αύτόοηβνος,  ov,  {οα9νή)  selbst  zogerichteC, 
•eftstgemaeht,   dah.  kunstlos,  ίρ€ν&ος,  AriaUea. 

2,  22.,  XvQtoVf   Synes.  p.  287.  B.    Adv.    avr#- 
OMifisf,  Synes.  p.  16.  D. 

αυτόο»ινος,  ov,  (σκηνή)  aUein  speisend,  Xen. 
Cyr.  8 ,  1 ,  14.  als  wechselnde  Lesart  nät  από- 
Οίΐηνος. 

αότόσηωμμα,  τό,  (οΛοίμμα)  Kemwitz,  Aleiphr. 

3,  43.  nneb  Rnhnkena  evidenter  Verbosserang. 

αυτοοοψέα,  ή,  (σψψία)  die  Weisheit  selbst 
αΜαηογσς,  ov,  {onei^m)   setbstbesnet ,  sich 
selbst  besäend,  γΰαι,  Aeseh.,  h*.  Prom.  aol.  184. 

αύτόοοντος,  ov,  {οήομαφ)  von  seibat  bewegt, 
auf  eigenen  Antrieb  kommend  od.  gehend,  Aeseh. 
Eum.  185.  Soph.  fr.  303  Dind. 

ahoot&Shf,  η,  (ίοι^μ*)  Kampf,  in  dem  Mann 
gegen  Mann  steht,  Bandgemenge,  II.  13,  325. 

αντόστητσς,  ov,  (^νέγη)  von  selbst,  von  Na- 
tur bedacht,  Dionys.  bei  Athen.  9.  p.  401.  F. 

ahoozolot,  ov,  (στέΧλομα»)  selbst  geschickt, 
sieh  selbst  auf  den  Weg  machend,  Soph.  PhiL  496. 
Musae.  275.  Julian.  Aegypt.  ep.  46. 

αύτόστονος,  ov,  {oriv»)  bei  sich  seofzend, 
Aeseh.  Sept.  899. 

«vroor^^siriTT'Off,  o,  η,  unabhingiger  Feld- 
herr. .[«T    ^   , 

αντοαφαγης,  ig,  (οφαττω)  durch  eigene  Hand 
od.  dnreh  Blutsverwaadte  gemordet,  beide  Bdtgea 
in  Einem  Vers,  Soph.  Ai.  842.  fiur.  Phoen.  1326. 
αντούχ§δά,  Adv.,  ==  αντοοχίδόν,  IL  16,  319. 
αντοαχΘ^ιάζω ,  f.  aow,  (α9Τοοχ43$ος)  nnvor- 
bereitet,  ohne  Nachdenken  od.  UeberlegQng  thu, 
bandeln ,  reden ;  dah.  a)  ans  dem  Stegreif  redea^ 
mit  rascher  Fassung  handeln,  ohne  Vorbereitung 
etwas  hervorbringen,  auch  von  der  ffrhnffcrnica 
Natur,  b)  leichtsinnig  od.  tibereilt  handeln,  re- 
den, oberflächlich  nrtheilen,  eine  Sache  zu  leicht 
nehmen,  Attik.  von  Thue.  aa.    Dav. 

αύτΦοχΛόΙασμα ,  τό ,  eine  ohne  Vorfteraitnng 
a.  Nachdenken  unternommene  od.  zu  Stande  ge- 
braehte  Arbeit,  Plat.  Com.  bei  PoU.  6,  142.,  eia 
Impromptu,  Arist.  poet.  4. 

aoroexs^Mto^t,  ό,  das  Handeln  od.  Reden 
ohne  Verbereitang,  aus  dem  Stegreif. 

αότοσχ$4§αοτής,  ov,  o,  ohne  VoriftereitvBg  od. 
Ueberlegnn^,  aus  dem  Stegreif  handelnd,  tfavend, 
redend,  Anfänger,  Pfhseher,  Gegens.  τη^νΗης, 
Xen.  de  rtp.  Lac.  13,  5. 

avtoaxtdiaori,  Adv.,  aus  dem  Stegreif. 
αύτοσχΛδ§αοτΜΐάς ,  ή^  όν,  ans  dem  St 
Arist.  poet.  4. 

avref3^^«or,  «,  ov,  aneh  zweier  Bnd.,  (o^llf) 
-ohne  Vorbereitung  od.  Ueherlegnng,  ans  demSteg^ 
reif,  aus  fireier  Faust,  Spit.,  wie  Plat.  DIon.  HaL 
Arr.  Philoatr.  u.  a.  Bei  Hom.  flndet  sieh  nur  dns 
Fem.  a9toox§Shi,  n»  zwar  nur  in  den  adverML 
Formen  mixooiidAfv  u.  avtoaxMiiff  in   den  Wen- 
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dfrageB:  αντ9ϋχ§δίην  πΐήσββϋΐτ,  fimiUm^f  pMttw, 
ans  freier  Faust  eiden  Hieb,  SehoM ,  eine  Wunde 
Jieibriagen,  11.  12,  192.  17,  294.  Od.  11,  536. 
αντσσχδδί^  μιξαι^ίέραι,  auf  freier  Fanftt,  im  en- 
goDv Handgemenge  kämpfen,  II.  15,  510.  n.  das. 
SpiUn.  i|  αυτοοχι^Ιου  y  ans  dem  Stegreif«  aneh 
ii  avwoQXiSiijg,  b.  Hom•  Hero.  55.  AAv.  avto^ 
σχιδίως,  Dion.  Hei. 

αίίτοσχίδόν,  Adv. ,  nabe,  in  der  Nähe,  von 
Nahem,  oominuj,  bei  Hom..  n.  av  Epik,  immer  vom 
Kampf  in  der  Nähe.  Mit  d.  jSeo.,  Qahe  bei,  Arat. 
dios.  169.  2)  von  der  Zeit:  alsbald,  sogleijBb, 
aaf  der  SteUe,  Ap.  Eh.  3,  |148.  398.  4,  101. 

avTariXi$af  η,  der  Zufta^d  des  αύτοτβΐήί. 

awtmiUffTpf ,  oVf  (zMm)  von  s^bst,  darch 
sieh  selbst  vollendet  od.  zu  Stande  gebracht,  Opp. 
hdX.  1^  763.  Nonn.,  s.  Jac;  Anth.  Pal.  p.  12. 

αντοτιίης,  i^,  (τέλος)  1)  sich  selbst  voUea- 
dead,  in  sich  vollendet;  dah.  a)  seinen  Zweck  in 
sich  selbst  tragend,  absolut,  Arist.  pol.  7,  3,  5. 
Diod.  12,  1.  b)  für  sich  allein  a^sreichepd,  Po- 
lyb.  3,  4,  4.  3,  9,  5.  Plot.,  von  Personen:  ιυφ- 
hängig,  Plat.  moral.  p.  754.  D.  2)  αντοτβλ^^  r<- 
V9g,  durch  Ei^en  allein  bewirkt  od.  xn  Stajod«  ge- 
bracht, rimj,  Polyb.  5,  V2,  4.  3)  auf  eigew  ÄQ- 
alen  hergestellt,  i^tetg.  Lue.  Tax,  54.  itvffi^relus 
πολ^μοί,  νράξδίς,  auf  eigene  od.  ^Ueiajgi^  Kosten, 
auf  eigene  Hand  geführte  Kriege  y  gemachte  Un- 
ternehmungen,  Diod.  1,  3.  16,  1.  4)  Mcb  seihst 
steuernd,  an  keinen  Ao^dem  Abgaben  entrichtend, 
Thuc.  5,  18.  Adv.  ßirprtimf,  a)  absolut,  Polyb. 
3.  29.,  3.  Eoicur.  bei  Piog.  L.  10,  85.  h)  οΙ^φ- 
hiD,  L^sias  in  fiekk.  An«  p.  467  f. 

avr<$ri!Xyoff,  οψ,  (τ^^)  μι  einer  Kunst  dvreh 
sieh  selbst  u^iterriobtet.  ttiv  Sßuunt  ίηαοτοτ  προς 
ϊαοι»  αγτόχβρ^όρ  mi,  j^dee  Tbicr  besitzt  von 
Natur  die  GesehicklichkeU  sich  selbst  au  kurtren, 
PlnL  moral.  p.  99ti  E, 

(Λντότης,  ητος,  ή,  die  SejJfiigkeU,  Id^AtUät, 
Sext.  Emp. 

αντάτΐίος,  ov,  (τόη^ς)  sammt  der  Leibesfirueht, 
Aesoh.  Ag»  137.  Aber  2)  αντοτόηος,  ov,  {tittrt») 
alt  verändertem  Ton ,  aot.  selbst^g^bärend ,  Nonn• 

αντοτραγιχός.  η,  6v,  (τραγανός)  äehl  tragiseh, 
WM  er  in  der  Tragödie  Mbt  n.  iebt.  Dem.  de 
eo>.  p«  307,  25. 

αύτοτρίνωναν,  rd,  das  absolute  D^reieek,  das 
Ideal  eines  Dr^ecks^  Arist.  de  gener.  et  |nt.  1,  2. 
Themist.  or.  13.  p.  165«  A.    [t] 

αντοτροπάω ,  f.  ησω ,  zw.  L.  im  h.  Hom. 
llere.  86:  όδόρ  αύτίηροπησα£,  auf  eigene  Art 
einen  Weg  einschlagend ,  ;Wo  ^  andere  Pdsehr.  ov- 
ΤΌττρβπής  ως,  andere  ίΐνίύτρανής  ως  haben.  Herm. 
vermuthet:  d^di'  Μψτιτρρησωρ,  um  sich  Bahn  zu 
brechen  u.  den  Weg  zuriiekzulegefi ,  pemetraiurus 


αντόνροφος,  αν,  (τρίψω)  sieh  selbst  nährend, 
gemisabilligt  von  Phryn.  ecl.  p.  201.  u.  weiter 
Hiebt  vorkommeod. 

αίτότρπος^  Wy  (τνπτω)  selbst  gesehlageuj 
Φψβάη,  Opp.  bM.  2,  358. 

avTov,  Adv.,  =  avTp^tf  an  demteXben  Orte, 
auf  fUr  SttUe,  auf  dem  Platze,  hier,  da,  dort,  Von 
Born.' an  allgemein,  oft  mit  näherer  Ortsbestim- 
JBuniPy  αντον  wl  Τροί^^ ,  avtp^  ^ψδ*  »vi  X«v(»q», 
Hom.  auch  αντοΰ  Μα,  Π.  8,  907.  Mc^*  αντον, 
ll.  Hom.  Αρ.  374.  η.  bei  Hdt.  oft  μνταν  ταντη, 
9Λ  derselben  Stelle ,  gleich  auf  der  Stelle,  ValdL. 
Jidt.  4,  135. 

V«  atL  isgz.  St.  i^wwav,  w.  »^  f. 


αντονργέω,  ein  αντονργός  seyn ,  selbst^  arbei- 
ten ,  selbst  Hand  anlegen ,  seine  Arbeiten  selbst 
verrichten,  sich  selbst  bedieiien,  bes.  von  der  He- 
roenzeit u.  von  armen  Leuten,  die  keine  Sklaven 
haben  u.  ihre  Arbeiten  selbst  beschaffen  müssen, 
Plut.  Luc.  Ael.  u•  Spät.^  αντονργΛΐν  τήν  atißov^ 
λην,  την  vUnjv,  den  Anschlag,  selbst  ausfuhren, 
den  Sieg  durch  eigene  Kraft  erringen,  Philostr. 
p.  517.  Synes.  p.  23.  B.  αιηος  αντονργω  τήν 
tftloaowiav ,  ich.  treibe  die  Philosophie  auf  meina 
eigene  Faust,  Themist.  or.  8.  p.  108.  B.    Dav. 

αντονργημα,  τό,  Selbsterzeugniss,  eigenes  Pro- 
duct,  Dio  Chrys.  or.  12.  p.  211. 

αύτορργ^τος,  ov,  selbst  gearbeitet,  aus  eige- 
ner Fabrik,  Qu.  Maec.  ep.  7.,  wie  αψτοηρνητας. 

αντονργία,  ή,  (αυτουργός)  das  .Selbstthun, 
Selbstarbeiten,  fiegens.  des  durch  ^klaven  Ver- 
richteten, Polyb.  4,  21,  1.  Plut.  Coriol.  24.  Cat. 
mi^.  1.,  dah.  auch:  eigene  Oebung  μ.  Erfahrung^ 
Polyb.  9,  14,  4.  2)  selbst  verübte  Handlung,  Ge- 
waitthat,  Mord,  Aesch.  ^um.  332. 
«  a9τovργmός,  η,  ργ,  1)  zupa  Selbstarbeiten  ge- 
neigt,  M.  Anton.  1,  5.  2)  zu  Verfertigung  einer 
Sache  selbst  (nicht  eines  Abbildes)  geeignet,  ή 
αντουργαη} ,  die  Geschickliehkeit  JDinge  selbst  zu 
verfertigen,  Plat.  Soph.  p.  266.  D.  A<iv.  μντονρ- 
γοίως. 

αυτουργός,  ov,  (^ργον)  1)  selbstarbdteiidi 
selbstthätig,  αΐίτ&υργω  χ^ρί,  mit  «igen er  Uiud, 
Soph.  Ant.  52.  f  ht».  der  seia«  Fddarbeit  selbst^ 
nicht  4nroh  Sklaven  verneblet,  darcb  fioiaer  Hände. 
Arbeit  sein  Brod  rerdleol,  Handarbeiter,  Hand^ 
werker,  an  harte  Arbeit  Gewühnter,  Thac^  1,  141. 
])Cea.  Piat.  Eor,  α.  a. ,  i^elbst  alreitCDd,  Hdo. 
αυτουργός  της  ψΛοοοψί^ίς^  der  sich  selbst  (ahne 
Lehrer)  in  diePhilasophie  bineiiifearbeUeili&l^  Xea. 
eopv•  1,  5.  αντ^νργά^  jutv  ηατορ^ίαμάτ^ρν ^  der 
durch  e^^e^e  TfaäliekciL  eluck.lictie  Erfütge  herbei*  ' 
führt,  Plut.  comp.  Demetr.  c.  Anton,  ΰ.  2>  paii. ' 
selbatgamAeht ,  selbstbereilet ,  ^iatroL,  Diod.  HaL 
ant.  Ij  79.,  μΙΙα^,  Apoll  ο  nid.  ep.  25*  Adv.  o^ 
ταυργως, 

αύτονργότβυητος,  ov,  (τ9νχω)  selbstverfertigt, 
^ah.  auob :  leichthin  u.  schlecht  gemacht,  Lyeophr. 
747. 

αντοφάγρς,  ov,  (φαγ^Τν)  sieh  selbst  verzehrend. 

«rro^i;^^  aMwtff,  ep.  Gen.  u.  Dat.  sing.  u. 
plnr.^von  μρτός,  bei  Hom.  auch  in  adv.  Bdtg  = 
αντου,  da,  daujhsU  Hop.  verbindet  es  immbr  mit 
einer  Präpos.,  απ'  αντόφ*ν,  παρ'  αίιτάφ&ν.  In  Π. 
.19,  255:  in'  αυτρφνν,  dabei,  unterdessen. 

^υτόψ)Lt^liOς,  ov,  (φλο&ό$)  mit  der  Hinde,  von 
Bildsäulen,  die  aus  ungeschältem  Holze  gemacht 
sind,  Phil.  These,  ep.  7.  Theoer.  ep.  4. 

αύτοφόνος,  ov,  (φον§νω)  eich  selbst  od.  seine 
Angehörigen ,  Verwandten'  mordend ,  Aeseh.  Ag. 
1088.  Sept.  8^.  u.  Anthol.  Adv.  αύτοφόνως, 
Aesch.  SuppL  65.  2)  männl.  Eigenname,  Heer- 
rdhrer  der  Thebaaer,  11.  4,  395. 

αύτοφόντης,  αυ,  6,  Selbstmörder.  Verwandten- 
mörder, fiur.  Med.  1269.  u.  naoh^vdlterer  Lesart 
St.  αύτοίντης,  Soph.  El.  264. 

αυτοφορβος,  ov,  (φέρβω)  ^=αΰτο φαγος,  Aesch. 
bei  flesyeh. 

αΜφορτος,  ov,  (φόρ^β^)   mit  eigener  Last 

ieladen,  selbst  aeia  Gepäck  ^r^igend,  Aesch.  Choeph. 
70.    2)  sammt  der  Ladung .   von  Sehitfen ,   Plut. 
Aem.  Paul.  9.  moral.  pi  467.  D. 

αντοφρόνηοις ,  β^ς,  ι},  (φρόνηό*ς)  die  Rt«g- 
heit  selbst,  Himer.  eei.  32,  12. 
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αντοφρονρητος,  ον,  (f^ov^im)  tob  «ieb  selbtt 
bewifht. 

Βν€ύφύής,  ii,  (φνώ)  Ton  feibat  gewtebseB  od. 
efttstanden ,  Werk  der  Natar,  nicht  pensehlicber 
Riiost,  natörlieh,  τοη  Oertero,  Pflanze v,^Priicbtett 
o.  Eigepsehaften,  Hes.  th.  8t3.  n.  Attik.  τοη  Tbne. 
an.  ζρνσός,  ^die§;ene8  Gold,.  Diod.  3,  45.;  später 
auch :  wirkUch,  leibhaft,  oogekäosteU,  Meleag.  ep. 
112.  Synef.  n.  a.  AdT.  αύτοφνως,  τοη  reiner 
Nator,  Ton  Natur  ganz  n.  gar,  Piat.  legg.  1.  p. 
642.  C.  Gorg.  p.  5lS.  B. 

αντόφντος,  ov^  =  d.  Torberg. ,  Find«  Pytb. 
8,  83.•  Arist.  pol.  1,  S,  5. 

αύτόφωνίΛ^  i^,  die  Stimme  eelbst,  Jnlian•  or. 
7.  p.  209.,  Ton 

αύτόφωνος,  φρ,  (ftnnj)  selbft  tSnend,  selbst 
redend,  nieht  dnrek  einen  Andern,  Lne.  Alex.*  4^6. 

φύτόφωροί  f  or,  (ψ^ίρ)  beim  Diebstahl  selbst 
ertappt,  überb.  unmittelbar  bei  einem  Verbreehen, 
anf  der  Tbat  erUppt  n.  öberfiihrt,  Tbne.  6,  38. 
mpTOfüt^a  άμηλοίίηματΛ ,  Verbrechen,  auf  denen 
Einer  sich  selbst  ertappt,  Soph.  Ant.  51.  Am  han- 
figsten in  der  Wendung  ar  αύτοφωρψ,  anf  fri- 
scher Tbat,  wie  z.  B.  in*  αίτοφωρψ  λαμΒάνΛη^^ 
auf  fViseber  Tbat  ertappen,  att.  nedn.  en  avro• 
^βύρφ  λαμβένίσ&αι,  aHmaa^ai,  auf  frischer  Tbat 
^  «rUppt  werden ,  Hdt.  6,  72.  α.  att.  Redn. ,  aucb 
,ifr*  αντοφωρψ  ψανηψΛΐ^  Hdt.  β,  137.  mv'  αντο- 
-φι{ρ<ρ  βάημμοί  nkovomrutoc  mv,  durch  That- 
sachen  od.  tbatsaehliche  Beweise  bin  iph  itberfiibrt. 
dass  ich  der  Reichste  bin,  Xen.  cobt.  3,  1^•  in 
αυτόφωροι  J£<A^6«r»  durch  unleugbare  Thatsachea 
fiberfohren,  Lys.  in  Agar.  §.  30.  n.  a.  Redn.  in' 
οντοφώ(>φ  etn9§ital  τ« ,  durch  Thatiachen  etwas 
beweisen.  Lys.  de  ol.  saer.  trunc.  J.  42.  AdT. 
«vro^eifif«. 

«ρτό^ωβ,  troQt  rd,  (φϋ%)  das  Licht  selbst, 

a%tro%aQumoi,  or,  ixa^aoom)  selbst  furebead, 
*Jo.  Gaz.     Ufl 

αΜχάρ^^^  «rofy  ή,  Ot«f^)  die  Anmutb  u. 
Nettigkeit  selbst.  αητο%άριτ%ς  'Axrutui^  die  Quint- 
essenz attischer  Feinheiten  oder  PUisanterieen, 
Alciphr.  3,  43. 

αντόχβ«(>,  ooCf  o,  ^,  {%Βΐρ)  eigenhändig,  d.  i. 
1)  mit  eigener  Band  thuend  od.  Tollbringend,  durch 
eigene  Kraft  bewirkend,  bes.  aber  mit  eigener 
Hand  mordend,  entweder  sich  selbst  'od.  einen  An- 
gehörigen od.  überb.  einen  Andern,  sehr  oft  bei 
Tragik,  u.  att.  Redn.,  auch  subs^nt.:  SelbstTcr- 
fiber,  Yollbringer,  Urheber,  auch:  Mörder,  ovn 
αντίχΛίοέζ  Biaw  ovrs  τωψ  άγα&ύν  üvre  τωψ  na~ 
umVf  sie  setzen  weder  das  Gute  noch  das  Böse 
selbst  in  Vollzug,  Isoer.  Phil.  e.  63.  §.150.  2) 
mit  eigener  Hand  ToHbraeht,  gewaltsam  Tolibraeht, 
Tragik,  u.  Redn.  uvtoxatou  γράαματα,  eigenh&n- 
'  dige  Schrift,  Dio  £ass.  AdT.  βντοχβίρί,  mit  eige»- 
ner  Hand,  Lycorg.  Leoer.  c.  30.  p.  222.  Vgl. 
aber  das  Wort  Herrn.  Soph.  Ant.  1160.     DaT. 

αντοχ#«(>«α,  ή,  der  Gebrauch  der  eigenen  Hand, 
.  das  Selbstverrichten ,  bes.  selbstTollsogener ,  ge- 
waltsamer Mord,  sowohl  an  der  eigenen  Person  als 
aa  Anderen,  Hdt.  Xen.  Plat.  u.  att.  Redn.,  am 
h'änfi^gstea  im  Dat.  αύτοχ«λ^/ςι,  mit  eigener  Hand, 
Hdt.  1,  140.  3,  13.  n.  öfter  bei  Hdt.  u.  bei  Attik. 

αντ«>χ9$ρίζω,  f.  hm,  eigenhändig  Chun  od.  Tcr- 
ric1|ten,  PhilUtns  bei  PoH.  2,  154. 

a^roxs^Mf,  la,  λοψ,  z=  αύτόχ§ίρρ  Apoll. 
Dyse. 

αντύχέίρ^6ρηγ9  9  •ρ,  (χΗροταψ4ω)  τοη  sich 
selbst  gewählt,  DeA.  p.  338,  7.  . 


«frajtM^  poet.  st.  mvTuxii^i,  CalHm.  ep.  m,  S. 
mvT0x^oP99^  &Ψ,  s.  unter  αΜχ^οττ, 
a^TOi^mr,'  neutr.  αυτοχΙ^οτ.  (z^aif')  1)  •Μ 
dem  Lande  selbst,  eiageboren.  01  αίτόχ&Φτβς,  wk 
abon%ine$y  indigenae,  nicht  als  Ansiedler  aiu  der 
Fremde  gekommene,  sondern  ursprüngliche,  Toa  je- 
her einheimische  Volksst&mme,  Unrölker,  ΓγΙ^ 
wohner,  Hdt.  1,  171.  4.  147.  9,  73.  u.  Attik.  tm 
Aeseh.  n.  Thue.  aa.  αύτ.  άρβτή,  die  einem  Valkt 
aagestammte  Vortrefflichkeit  od.  Tapferkeit ,  Lys. 
or.  fun.  §.  43.  2)  yon  der  Erde  selbst  kerrorg•- 
bracht,  dah.  Toa  Pflanzen:  wildwachsend,  ia  6•- 
gens.  gegen  Gnltnrpflanzen,  Polioch.  bei  Atkea.  2. 
p.  60.  C.  3)  sunmt  dem  Lande,  sammt  dem  Va- 
terlande ,  Aesch.'  Ag.  544. ,  wo  sonst  a^tiz&9wm 
stand  Ton  einem  Nomin.  avro'r^ovoff,  wofBr  aber 
Blomf.  u.  Klausen'  Λντοχ^ν*  ov  hergestellt  haben, 
da  die  Form  αντόχ&αρος  sonst  ohne  Beispiellat. 

avtoxHmroty  φψ,  (χρίόομΰα)  anf  od.  gegea 
sieh  selbst  erzürnt,  Pallad.  ep.  65. 

αυτοχορηγητος,  «y,  (xooijyim)  τοη  setbat,  ehae 
measchliches  Znthun  hergerichtet ,  iUanü^  ,  Plat 
Azioch.  p.  371.  D. 

αύτοχόωρος,  φψ,  lerdehat  st.  οΜχωτό^^  sagt. 
aus  αντοχόΛΨΦς,  ijoivtj)  roh  gegossen,  bloss  ge* 
gossea,  ohne  weitere  Kunst  mit  Abieilen ,  Glitlsa 
u.  dgl.  darauf  zu  TcrweadeiK  Beiw.  einer  W«f- 
scheibe,  11.  23.  826.  Nach  Andern:  solid  gegea- 
sen,  nicht  hohl. 

αυτόχρημα,  AdT.,  (χρήμα)  in  der  Tbat,  leib- 
baftig,  gan»  n.  gar,  ganz  genau,  Ar.  Bqn.  78. 
Luc.  Dem.  enc.  13.  Ael.  n.  a.  2,  44.  14,  10. 

αυτόχροϋς^  αν,  zsgz.  Φ^τφχρονς,  ovr,  (χρ^) 
1)  mit  seiner  eigenen,  natürlichen  Farbe,  το  «r- 
τόχρφντ  μέΧαν,  die  natürliche  Schwärze,  PIvt. 
moral.  p.  270.  El  2)  τοη  derselben,  τοο  einerlei 
Farbe,  Plut.  moral.  p.  330.  A. 

αντφχυμος,  ov,  (χφμός)  τοη  eigenem,  eafir- 
lichem  Safte,  nicht  mit  einer  aaoeren  Substaas  ge- 
mischt, Arisüd.  or.  18.  t.  1.  p.  255.  als  weck- 
selnde  Lesart  mit  αντόχντος, 

αντόχυτος,  ov,  {χ4ω)  τοη  selbst,  τοη  Natur 
ergossen,  τοη  Flüssigkeiten,  ArisUd.  or.  18.  t.1. 
p.  253.  Nonn.  avr.  κέρα^,  ein  τοη  Natur  gewaab- 
senes  Hom,  PhocTl.  119. 

αυτοψΒΐ  u.  αντοψΐ,  AdT.  la  e^aarnjf ,  mit 
eigenen  Augen. 

avfofftia,  ή,  (alkontot)  das  Selhstsebe•,  das 
Sehen  mit  eigenen  Augen,  der  Augenschein,  Lac. 
de  den  Syr.  1. 

αντφ^νητήζ,  ov,  d»  (ωνίομαι)  ^elbstkSaAr, 
Dinarch.  bei  PpU.  3,  81. 

αντωρηζ,  sc,  τοη  selbst  thuend  od.  spreeliead, 
Gallim.  Ar.  264.  Scbol.  Pind.  Pytb.  4,  107.  (Ab- 
leitung u.  Bdtg  sind  zwelfelbnO.) 

aurmg  u.  avrmt,  AdT.,  (nach  alte#  Graaimat 
ward  avTwt  geschriebea,  wenn  die  Bdtg  «o,  «ΰτοκ» 
wenn  die  Bdtg  vergehütk  Torherrschte.  Daaus  a• 
Buttm.  Lexil.  1.  p.  37.  seUen  Sberall  «rrera  als 
ep.  Nebenform  τοη  οίίτως:  Wolf  dagegea  bat  ia 
der  neuesten  Ausg.  der  11.  überall  αντως,  ia  der 
Od.  aber  noch  avrmt,  wenn  es  die  Bdtg  ficuo, 
io  %oie  sonst  hat.  Bei  der  Schreibung  mit  d.  Spi- 
ritus lenis  wird  es  als  äolisch  betontes  AdT.  Tta 
aM$  betrachtet,  welches  wahrscheinUch  das  rieb- 
tige  ist,  Herrn,  in  Becks  act.  semin.  pbil.  Pps.  1. 
p.73.  od.  opusc.l.  p.  336  sq.  u.  zum  Vig.  p.735sf  .)sH- 
big^  Art,  anf  dieieibe  JF^se^  eben  # o,  so ;  anfgpiAt 
fFetsts  fleiehmässigj  ein  bei  Hom.  n.  den  Diebtera  bia- 
figes  Wort,  welches  in  ntt  Prosa  nur  ia  der  Zalsg 
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^hmivmi  (gerade  fir»  $0)  hat,  wiirMe  iüTtk  Bis- 
fleUehaag  der  Partikel  34  eatateht  tit  3'  α9τως, 
DieiM  gelreoata  Form  i^hraaeht  Hob.  darchySogig, 
die  Attik.  saweilea,  Stallb.  PUt.  Phaed.  p.  102.  B. 
Selteaer  fteht  statt  ώςαντωί  aacb  mJ*  Λντως[ 
Sapb.  Tr.  1040.  ^  Zaweilea  wird  ανχως  gekraucht 
ait  heaoaderer  Berüekaiohtifang  der  Vergaoi^D- 
heiit:  moeh  eben  «0,  wie  «on««,  «0  λί«,  11.  18,  338. 
Od,  20,  130. ,  wordr  gewöhoUeber  h'  oShwi  ge- 
hraaeht  wird,  li.  23,  268.  24,  413.  Viel  hftafiger 
aber  fladet  hei  avtmi  geaaae  Beräekaiehtig oag  dee 

Sfaaw&rUfea  Zostaades  Statt,  wie  er  bei  der 
itraehtoag  aas  lehoadig  ergreift:  <o  wie  jetxit 
m  wie  mam  vor  jiugen  Biehu  Daher  bekoaiat  at?- 
τως  die  Bdtgea:  a)  gamx  «o,  gMek  so  (ohne  alle 
Veräaderaag  dea  gegeewirUgea  ZotUadet),  11«  5, 
255.  18•  ltt8.  h)  «•  λά,  okme  WeHere»^  tcKUehu 
wegf  n.  1,  133.  Od.  4,  6^.  14,  161.  16,  313. 
20 1  379•  Daher  wird  es,  wie  naser  «•  JUm,  aar 
4•,  aaeh  gebraneht,  ob  aa  bezeiehnen,  daee  etwa• 
kiehtfertig  α.  ohoe  hinlaagUehe  üeborlegaog  od. 
ohaa  hialäagUehea  Graad,  ohoe  Zweck  α.  Erfolg 
geschieht,  α.  läset  sich,  wo  dieser  Siao  oaebdrUck- 
liek  «.  be«U«at  hervortritt,  dorch  vergeblieh^  »iv»- 
soiMl,  iMiiSl«,  unbedaehij  ihSriehi  öbersetaeo,  II.  2» 
342.'  6,  65  (we  aber  Spitoa.  das  besser  beglao- 
bigta  α.  paaseadere  oirra»c  aargeaoauaea  hat).  -16, 
128.  164  117.  Oft  aach  tretea  an  αντως  aoch 
Wörter ,  die  diesea  Sian  mehr  bekräftigen ,  wia 
μέψ  tNkft,  ays^iMUsr  ainmg,  mmXeit  αντως,  t^- 
«lof  αντως,  ϋίψ^ων  avrmt  α.  ä.  bei  Hoai.  Mal 
«trra»«,  auek  #•  «cAo»,  ^knehim^  IL  1,  520.  9,  699. 
«.  Sfter. 

■Avfi9if»mf  4,  SUdt  k  Samniam,  jetzt  Ai- 
ßdenßi  Ptolem. 

jiwftäci,  •,  Flass  ia  ApoUaa,  Jetzt  O/an/o, 
Polyb.  3,  lia  Strab.  6.  a.  283, 

ανχύϋύς^  •»  ov»  (e^v)  prahlerisch,  stala, 
tick  briistead,  Xeaophan.  bei  Athea.  12.  p.  626.  B. 

Awxatat,  tSp,  oA  eia  skythisebes  Volk  aa  der 
•  QaeUe^  des  Uypania,  HdL  f ,  6. 

ανχίρίζω,  t  lom,  alt.  uS^  (ανχηψ)  abbalsea, 
dea  Hals  absabneidea,  vi•^«,  Soph.  Ai.  298.  2) 
aabalsea,  eiaea  Strick  am  den  Hals  schliagea, 
Hippiatr. 

ay%ih49tt  •,  a¥p  (αυχήν)  zum  Nackea  gehörig, 
%kf9VXH.  die  I^aekensehnen,  Od.  3,  450.  Cfllistr. 
^     stat.  0.  12.    ονχ.χαΉα^  Archias  ep•  12. 

mif%»kmiQ,  ηροί,  ά,  (αύχΛί^ίζω)  den  Nacken 
od.  Hals  amschHogend,  Lyc.  IHX). 

oty^oi,  L  4^t»9  eigeatL  den  Nackea  eriiebea; 
,dah.  1)  sieh  bröstea,  prahlco,  sich  berähaen,  stol- 
zes Vertraoea  babea  α.  äasscra,  Hdt.  2,  160.  7, 
103.,  oft  bei  Aeoch.  α.  fiar.  (aicht  bei  Soph.), 
Thac.  2,  39.  α.  bei  spät.  alt.  Prosaikern.  Oft 
aach  Bit  denl•  Zasalz  μέ/α\  fiar.  HeracL  364. 
Rbes,  462«  etvxMof  zwi^  sieh  mit  etwas  bfüstea, 
Bar.  Iph.  A.  412.  Hei.  1384.,  aaeh  ml  «im,  Ba« 
trach.  67.  Diog.  L.  2,  73.  StaU  des  Dat.  aacb 
mit  d.  Aoe.  eiaes  acatralea  Pronoaiens ,  wie  M17• 
9hf  teS'  α»χβ«,  frohlocke  darüber  nicht,  Baiv 
Aadr.  464. ,  ia  späterer  Poesie  anch  Bit  d.  Acc. 
eines  NoBcaii :  πότβ  x^Uvg  aaei^ag  αύχήΌ€$9ρ  Tball. 
Ittl.  ep.  5.  Mit  folg.  la(U.,  ich  berihoie  mich 
etwas  za  tbon  od.  gethaa  tu,  habea>  ich  habe  das 
stolze  Vertraaea,  dass  etwas  gescbeben  werde, 
Bdi.  2,  160.  Aesch.  Pros.  338.  Pers.  738.  Ag. 
614.  Thac.  2,  39.  Bar.  Med.  682.  Herdd.  678. 
2)  Bk  ab  grossoB  Vertraaea,  Bit  Stola  Baiaen  od. 
si^a,  bU  folg.  lAi».,  Aescb*  Ag.  1499.  Pros.  688. 
r.  Th. 


Bar.  Heracl.  931.  Hei.  1635.  Baeeb.  310. ,  aach 
keck  venaatbea,  Bit  d.  Acc.  des  Objeets,  Aeach. 
BaB.  331.  '  Λ 

•^Z^9  n»  Prahlerei,  Stolz.    Dav. 
«  eL9pi$i9f    coa«,    er,    den  Nacken   erhebead, 
Stola, jl^ovf,  SaBias  ep.  1. 

ανριμΜ,τό^Ιανχέω)  eiae Prahlerei, «Plat. Az.  p. 
366.  A. ,  stolzes  Selbstvertraoen,  Thuc.  2, 62.  Häaa- 
ger  r  das,  womit  maa  sich  brüstet, Thac.  7, 66.,  Glaaz, 
Zierde,  Stolz,  Thac.  7,  76.  Soph.  OC.  710.  7ll 
Bar.  Phoea.  1044.  όηΛσ&όμ^ρρτον  ,μνχημα  βό{α9, 
Glanz  des  NaehrobBs,  Pind.  Pyth.  1,  180. 

αΰχήψ,  hoty  4f  Nacken^  6r«aleA ,- 'ftberh.  der 
ganze  HaU^  bei  Measchea  a.  Thiereai  s.  Arist.  h. 
a.  1,  12.,  voB  Hob.  aa  allgeBcia,  selten  aaeh  der 
SOdund^  Nie.  tber.  350.  2)  voa  vder  AehnlichkeU 
Bit  dem  aniBalischeo  Halse  worde  jede  schmälere 
Verbiadang  ziriscbcn  zwei  grösseren  Gaazea  ανηψ 
geaaaat,  wekhes  daher  zu  Bezeichaaag  folgender 
Gegeastäade  gebraneht  wird:  a)  Landeage,  Land- 
ZBBge  (bei  aas  Racken,  Kaaun,  genaaat),  Hdt.  1, 
72.  6,  37.  Xea.  An.  6,  4,  3.  a.  a.  b)  Meereage, 
Pass,  Hdt.  4,  86.  Aesch.  Pers.  71.  c)  Schlacht, 
Pass  zo  Laade,  Hdt.  7,  223.  3)  itr  HaaptstroB 
eioes  Flnsses,  von  wcIcbcB  ans  skh  Bchrere  Ra- 
^  aäk  bilde•,  HdL  4,  89.  4)  der  gekröBBte  TheU 
des  Steaerraders,  PoU.  1,  9Qu 

αή^σ«# 9  fwff,  η,  {Ή^^)  Prahlerei,  Thac. 
6,  16.^ 

avpftiMatp  ή,  pp^  ssz  §tpjpjk^€, 

ανχμαλέύ%ρ  «,  or»  s=  «v^^^cff»  Naeke  Cboep 
ril.  p.  144. 

avT^äam,  ss  ανχμί»,  aar  gebraachl.  im  Partie. 
αίχμωρ,  cwirree,  Tbeophr.  h.  pl.  8,  10,  3.  Lac. 
Vit.  anct.  7.  rgl.  Bekk.  An.  p.  7,  26  ff.       % 

ai%fUt»p  {ανχμή)  dürr,  trocken  seyn,  Plat. 
Phaedr.  p.  251.  D.  u.  a„  dnrch  Dürre  geborstea, 
raab  o.  sohBaaig  aeyn,,  strappig  seya.  Od.  24, 
250.  Plat.  Ar.  α.  a. 

•nf^f»  V»  Ψ^^•  =  ^hf^^r  Qaiat.'SB.  9^  372. 

αΙχμιΙ•Η9  eaaeip  «r,  poet.  s=  α4χμηρφ$,  b. 
Hob.  td,  61. 

αυχμη^^ηομης,  ου,  6,  (κόμη)  Bit  stroppigcB,  "^ 
Tcrwildertem  Haar,  Anaxandrid.  bei  Athea.  4.  p. 
131.  B. 

αύχμηψ^^ρ  •,  cV,  durr^  früeken,  Tbeophr.  h. 
pL  9,  11,  lOw  c.  pl.  3,  12,/4.  a.  üfter  bei  dems., 
aach  bei  Arat«  a.  lad.  Anthol.,  durtHg,  Arist.  b./ 
a.  1,  17.  •ή|^.  91ψα^  breonender  Darst,  Meleag. 
ep.  10.  2)  roa  Dürre  geborstea  y  raah ,  st^ppig, 
dah.  aach :  rappig,  schmazig,  ekad,  arBselig,  At- 
tik. voa  Xea%  Pkt.  n.  Bor.  aa,  ron 

ανχμόφρ  ο,  (cia»,  ••«»  mieg,  off«)  Trockea- 
heit,  Dürre,  dürre  Zeii,  Hdt.  1,  13.  4,  198.  α. 
Attik.  Toa  Thac.  Xea.  Plat.  α.  Ar.  an,  oft  im 
Plnr.,  Thac.  1,  23.  kocr.  Boag.  e.  6.  Bosir.  e.  6. 
2)  borstiges  a.  strappiges  Aassehn,  roppiges»  schBa- 
zigesWesca,  ärBÜche,  elende  Bescbaifcnheit,  Attik.' 
Toa  Pkt.  aa.    Dav. 

ανχμω^ης,  Η,  {»ISü$)  =  «dy^^^s,  ^ürr,  Hdt, 
1,  142.  α.  sehr  oft  bei  Tbcopbh  a.  Spät.  2) 
strappig,  Bar.  Or.  228. 

avt»t  att.  ανω,  iroeknen^  dörren^  dürr  machea) 
dah.  seagea,  aasikdea,  aasleckea,  Od..  5,  490. 
'^•  μή  ^Φ^»  älln&ee  avmh  verat,,  ηνρ,  damit  er 
aiebt  rea  aaderswa  Feoer  aaaüadea  a.  aicb  holen 
Busse,  wo  att.  irevo»  stebea  würde {  ein  Mose 
pect.  Wert,  ¥gl.  ίψ4Μίρ  maim.  (Hängt  zttsaB- 
B••  Bit  evetf  evmi  Sform:  'ίψω:  iWw,  tmlvm: 
αΖφ9ρ  •ί|^•:  «aaif,  ή^ίς^  emt.) 
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.  «t/o»,  dfti  PriU.  «ft  bei  Hob.^  «mek  Aeeek« 
Sept.  169.,  impf,  o^,  oft  bei  äoa.,  f.  itat»  [sj — ], 
aor.  ιζνοα  [--'^],  Hom.  α.  Tragik.,  Uretern,  krel•• 
sehend  (mit  trockeoer  Stimme)  rvfenj  oft  bei  Bpik. 
von  Hom.  an  u.  bei  Tragik.  Oft  mit  den  reratar- 
kendee  adverbial.  Zaaätzeh  μοΜ^όρ^  ^fy^»  ^iwoPf 
Hom.  Soph.  £1.  β30.  Oft.  12β0.  Seiteo  aaeh  von 
,  lebloeea  Dingen :  gellen ,  klingen  ,  ertönen  ,  li.  ^  13, 
409.  441.  0a3  Verbnm  eteht  sehr  oft  abtel.,  ael- 
tener  aaeh  nimmt  es  den^  Acc.  zu  sieb ,  n.  zwar 
a)  deo  Ace.  d.  Pers. ,  avaai  Tir«»  Binen  laut  m- 
feo,  lant  Jemandes  Namen  nenneo,  IL  11,  461.  Od. 
9,  65.  Soph.  OG.  1598.  b)  mit  d.  Aee.  eines  ab- 
Jtraeten  Objeetes,  wie  βφην,  ανδήρ,  οτβι^αγμΦν, 
•in  Geschrei  η.  s.  w.  ertönen  od.  ersohallen  las- 
sen, Eor.  Hee.  1092.  Ion  1446.  Snppl.  800.  Vgl. 
avrim.     (Von  αω,  blasen.) 

ανως,'ή,  aol.  st.  άώς,  ηώς^  Sappho  ft*.  12. 

νφάβοωμα,  τό ,  Beoenonog  eines  weiblieben 
Kleides  bei  den  Megareern,  Plnt.  moral.  p.  295.  A. 

άψάγιστβνω,  =  άφαγνίζω^  zweifelb.  denn  «α- 
ψ9γΛ9τ9Ρ9ας  bei  Soph*  Ant.  247.  gebort  zn  c^•- 

άφαχτλνη»,  (η.γν%νω)  diireh  Reinlgang  entfer- 
nen, Plnt.  moral.  p.  943.  C. 

άψνγνίζω,  {ayvilm)  dnreh  Sübnnnf  reinigen 
od.  eotfernen,  Agath.  2.  p.  3β.  Schol.  Aeseb.  Enm. 
322.  Med.  sieb  entsühnen  od.  fdr  sieh  ein  Snbn- 
opfer  darbringen,  Bar.  Ale.  1149.  n.  das.  Pllngk. 
Hesych.  s.  v.  0ίφ&γρίοααΘ'Μ*,  Snid.s.v.  άψΛγψΙαα*^ 
Bekk.  An.  p.  26,  29.    Dav. 

άψφγψΛομό^^  ό,  Bntsühnnng,  Weihnng. 

^φάδίος,  ia,  *op,  n.  άφαδόζ,  6v,  (άψύίΐ^9•νω) 
aifsrällig,  verhasst,  verfeindet,  Bnpolis  bei  Et.  M. 
p.  174,  50  ff. 

αφαίμαξα,  im£,  17,  das  Blnt-  ed.  Aderlassen, 
Hippocr.,  von 

άψΛΐμάοσ•»,   alt.  ττω,  f.  £ω,  {αΐμάοοί»)  Blnt 
lasseo,  znr  Ader  lassen,  Hippocr. 
•^       Λψϋίίρβμα,  τό,  {ΰφαιρέφ)  das  Weggenommene; 
das  Wegnehmen,  Wegtragen,  LXX.  Joseph.   Dav. 

άφαίγίματί*6ς,  ή,  ^v,  wegnehmend,  abstrabi- 
rend,  Grammat. 

rnftUotoig,  eoiCy  t%  das  Wegnehmen,  Davon- 
nehmen,  Bntreisseo,  Botziehen,  Berauben,  Plat. 
Grit.  p.  46.  G.  Phil.  p.  19.  B.  n.  öfter  bei  dems. 
o.  a.  ηρος^ίθ6ΐς  λαμβάνΑβν  nal  4φ<ι${^4αδίζ ,  Zn* 
s&tze  n.  Besehröoknogen  erleiden,  Plnt.  Lyc.  13. 
2)  die  gerichtliebe  Behauptung,  dass  Biner  ein 
Freier,  (oicht  «in  Sklave)  sey,  Hyperid.  bei  Suid. 
t.  1.  p.  392.    3)  die  Abstraction,  Arist. 

άφαιριτίος,  ia,  dov,  A^jr-verb.  von  άφα*ρ4ω, 
wegzunehmen,  zu  eotfernen•  auszuschliessen,  Plat. 
rep.  3.  p.  398.  E.  Viel  häufiger  im  Nentr.  αφαι- 
0§tiov,  man  muss  wegnehmen,  anssehliessen,  entr 
ziehen,  berauben,  Xen.  Plat.  u.  a. 

«9««^tr4iiJc,  17,  op,  zum  Wegnehmen  ge- 
schickt. 

άφοΛ^έτίς,  «Joe»  ή,  Wegnehmerin,  Entreisse- 
rin,  Orph.  h.  58,  18. 

4φαίγίιτΌ9,  ovt  Adj.  verb.  von  άφοί^έωρ  weg» 
nehmbar,  zu  eDiziehen^  zu  entfernen,  Plat.  Polit. 
p.  dOdi  B. 

άφα^ρίω,  ep.  auch  άποβίίρέια  tbeils  in  Tme- 
|is,  tbeils  in  geschlossener  Form,  II.  1,  230.  275.» 
in  ion.  Prosa  mnaiffim,  ein  von  Hom.  an  allge- 
mein u.  oft  gebrauchtes  Verbam,  I)  Act.  fat.  «φα«- 
nfl^M»,  nf.  άφη^«α^  ion.  anm^ai^na,  aor.  άφ»^ 
Λ•τ,  int.  ifpaithf,  1)  wegnehmen^  wegräumen^  emt" 
fernen^  τΐ,  etwas,  ti  tm'•^,  etwas  von  etwas ,  sel- 


tener |Meh  tl  Ik  rerov,  mno  r«voc.  άψαι^Λ  rmi 
r».  Einen  einer  Saehe  überheben.  2)  efrndbim, 
u.  dah.  a)  weglassen ,  auOtusen ,  unierlatsem ,  bes. 
in  der  Wendung  ποος^βίναι  η  άφ^λΛΐρ,  saaetze« 
od.  weglassen }  Attik.  von  Thuc.  an.  b)  abziehen 
(als  mathemat.  Ausdruck) ,  mindern ,  (etcAroaJkr«, 
τΐ  od.  τινός,  etwas,  Attik.  von  Xen.  an.  —  II) 
Med.  άψΛΛρύνμαι,  t. 'άψαιρήϋρμϋ^ ,  aor.  αψΒΜ^ 
μην,  in  spät.  Gracitäl  auch  άψαΧάμην^  1)  fir 
sieh  wegnehmen,  dah.  wegnehmen,  entziehen,  emU 
reissen,  rauhen,  τΐ,  etwas,  Hom.  u.  a.  οψΜίρΒ•' 
od'ai  τινός  τι,  a)  etwas  von  etwas  wegnehmen, 
U.  13,  510.  b)  Einem  etwas  entreissen,  II.  9, 
335  f.  5,  673.  69t.  Od.  2ί,  219.  462.  Bei  den 
Attik.  wird  diese  Gonstruct.  ausschliesslieb  g•- 
braneht,  wenn  etwas  Angehöriges  aus  der  anaaerea 
Gemeinschaft  mit  dem  Angehörigen  entfernt  wird, 
ohne  dass  dabei  das  Eigenthumsrecht  verloren  gebt, 
häufig  aber  auch  als  gleichbedeutend  mit  άφΜ*ρ9^ 
a^ml  τανά  τι ,  Bioem  etwas  nehmen ,  entzieb». 
Eisen  um  etwas  bringen;  z.  B.  άφαιρΰα&αί  xmmt 
τέκνα,  die  Kinder  von  Einem  trenoeo ,  'Xen.  Gyr. 
3 ,  1 ,  29. ,  aber  cl^.  rer«  τέανα ,  Binen  wm.  die 
Kinder  bringen,  Eur.  Andr.  6l4.  χρήματα  άφα^ 
ρΰσ^αΐ  τβνα  ganz  gewöhnlioh ,  aber  auch  %ρ,  άψ, 
τινός,  Xen.  mem.  1,  5,  3.  τό  νδωρ  άφαιρβΛο&αί 
τννα  η.  τννός.  Einem  das  Wasser  absefanetden, 
Xen.  Hell.  3,  1,  7.  u.  18.    Die  Verbindung  αψα^ 

Stio^ai  τννα  τι  ist  von  Hom.  an  sehr  gewöhnüeb, 
er  nur  selten  dafür  auch  αφάιρΜ^αί  τβνΐ  %s  ga- 
braucht, 11.  1,  161.  Od.  1,  9.  19,  369.,  wthren4 
bei  Attik.  zuweilen  die  Wendung  άφαιρ§ισ&α4  τα^έ 
τίνος  vorkommt,  Xen.  de  ven.  6,  4.  Lys.  ae  in- 
val.  §.  6.  Plut.  Aem.  Paul.  31.  u.  das.  Held.  2) 
durch  sich  wegnehmen  od.  entziehen,  άφαιρ§€σ&αΛ 
τό  ίργον,  den  Kampf  entziehn,  d.  i.  beendigen  od• 
hemmen,  Thuc.  4,  134.  αφίλέσ^αι  την  μψήμηψ 
τινός,  das  Andenken  an  etwas  vertilgen,  Dem. 
αφαιρΰσ&αί  τίνα  in  der  att.  Gerichtssprache,  mit 
n.  ohne  den  Znsatz  ιις  α§νϋ'ίρίαν.  Einen,  der  zur 
Haft  gebracht  werden  spU,  befreien  od.  reelamiren 
od.  nicht  ausliefern,  Plat.  n.  att.  Bedn.  Λψα^ 
ρ§ΐΌ&αί  τκνα  μή  noUtv  τι.  Einem  die  MögUekkeit 
nehmen  etwas  ζ  η  Ihun ,  Einett  hindern  etwas  zn 
thun,  Soph.  Phil.  1303.  Eur.  Tro.  1146.,  wo  ^ 
dem  Infin.  beigegeben  ist,  "wie  nach  tiwlim,  «s«• 
γορβνω  u.  ä. ,  s.  Best  gr.  Gr.  §.  135 ,  6.  b.  3) 
von  sich  wegnehmen  od.  entfernen,  Eur.  Tro.  1034.  — 
III)  Pass.  pf.  άφι^ρημα*,  aor.  άφρρέ&ην,  f.  αφα»' 
ρβ&ηοομαι  η.  άφαιρήσομαι,  Η  dt.  5,  35.,  1)  wegm 
genommen^  entfernt,  ausgeschieden  werden,  2)  emi^ 
rissen ,  in  Freiheit  gesetzt  werden,  3)  άψαΛρξΜ^μα» 
mit  d.  Acc.  (s.  Bost  gr.  Gr.  §.  112,  6.),  mir  wird 
etwas  genommen,  entrissen^  entzogen,  ίολ  werde  eimer 
Sache  beraubt,  νηό  τίνος,  voa  Einem,  aeltener 
nach  ηρ4^  τίνος,  Hdt.  3,  65.  Seilen  n.  nur  bei 
Spät,  auch  άφαιρανμαΐ  τινας,  ich  werde  von  Ei- 
nem getrennt ,  mir  wird  Jem.  entrissen ,  Paus.  0, 
40,  2.     4)  gehindert  werden,  Eur.  Hipp.  1207. 

άφάκη,  η,  (ψαοός)  eine  Unsenartige  Hulaes- 
fimcht,  Phaenias  bei  Athen.  9.  p.  406.  G.  Tbeopbr. 
h.  pl.  8,  5,  3.  8,  8,  3.  u.  öfter,  Diose.  t,  178. 
2)  ein  wildes  essbares  Kraut,  Theophr.  b.  pl.  7, 
7,  I.  7,  8,  3.  7,  11,  3.  j  wo  aber  die  Lesart 
schwaakt  n.  nach  Sohneid.  Urtheil  äberali  άπατη 
dafür  herzustellen  ist. 

άφάλλομαι,  f.  άφαΧανμαι,  (αίλομαι,  tn\)  w«g- 
springen,  fortspringen,  entspringen,  Ar.  Nnb.  147• 
πήδημα  αανφαν  ia  ψΒως  άψηλατο  (nach  Analogie  voa 
πηδαψ  πη9ημα),  leiebten  Sprangt  entapraag  er  nv 


Digitized  by 


Google 


JφφΛoζ 


mm 


Afmg 


dam  SeUff,  Aeteh.  Per•.  30S•  άψάλίΛσ&οΛ  τ•ν 
ίππον,  Yom  Pferde  springen,  PlmU  C«ef.  27.  2) 
abprallen ,  von  Gegchossen  o.  von  LichUlrahlen, 
PluLnoral.  p.  929.  E.  931.  B. 

αφαλοί,  φν,  (φάλος)  ohne  den  ehemeii  Hein• 
kaum ,  in  den  der  Uelnibnsch  gefleckt  ward ,  II; 
10»  258.     Vgl.  τίτ^άφαλος. 

αφοΑοϋ  Γ  ffcc«  f  Vt  (αψΛ^ομαή  das  Absprin- 
gen, Abprallen, 'Anet. 

αφαΧτος,  or,  ab-,  zuröckspringend ,  Hesych. 

άφίμα(^τάνω^  f.  τήοομα*,  aor.  ΛψήμΛ^τον  α. 
Μΐηψβροτοψ,  {ημαρνύψω,  irr.)  mit  d^  Gen.,  1) 
verfehlen;  nicht  treffen,  II.  8,  119..  $02.  o.  oft  in 
d.  11.,  seinen  Zweck  nicht  erreichen,  Xen.  Hell. 
6,  1,  15.  Dem.  2)  verlustig  gehen,  beraubt  wer- 
den, 11.  6,  411.  22,  505. 

«φα^Μΐ^οβτη^Ι ,  4ς,  (¥Λος)  =  άμαρτοίττής^ 
den  Zweck  der  Rede  verfehlend,  von  ihm  abirrend 
od.  abschweifend,  11.  3,  215. 

*^φΛμ$ωταΛ,  ων,  •/,  Sklaven,  die  den  Katern 
das  Land  bauten,  wie  den  Spartanern  die  Heloten, 
Athen.  6.  p.  263.  F. 

άφανδάψι»,  f.  αφαδήσω,  {mvdarm,  irr.)  nicht 
gefallen,  missfaUeu,  Od.  16,  367.  Sopb.  Ant.  501. 
(avddvuf  scheint  liier  nicht  mit  d.  PrSpos.  mno, 
sondern  mit  dem  privativen  «  xutammeogesetat, 
φ  aber  aus  dem  äol.  Digamma  entstanden  zu  seyn.) 

άφάναα,  ή,  Unsiohtbarkeit,  Dunkelheit,  Un- 
gtDWissheit,  Pind.  Isthm.  4(3),  52.  2)  das  Un- 
sichlbarwerden,  Untergang,  Verderben,  Vertilgnng, 
Aeseh.  Ag.  392.  3)  Unscheinbarkeit,  Mangel  an 
Glanz,  Tbuc.  2,  37.    [φα]    Von 

Λψατης,  itt  Ad v»  άφατων  (φ•Λνμα«)  iia- 
«ολ#ιιι&ατ,  niiAt  zum  Vortehein  kommend  ^  dah.  1) 
verborgen^  versteckt ^  unsichtbar,  α.  zwar  eben  so 
wobl  für  die  sinnliche  firkenntniss,  Udt.  6,  76. 
Aeseh.  Sept.  844.  Thnc.  1,  134.  4,  29λ  8,  69. 
u.  a.  Attik.,  als  aueh  für  die  ge|slige  Brkedniiilss : 
dunkel^  zweifelhaft^  unsicher^  Attik.  von  Aesch.  o. 
Tbao.  an.  άφανι^ς  ilnig^  dunkle,  unsichere  Hoff- 
nung, Tbuc.  5,  103.  αφ.  λόγος,  unsicherer  Grund, 
Sopb.  CA.  657.  αφ.  μόρας,  Tod,  dessen  Art  man 
nicht  kennt,  Sopb.  OC.  1683.  πρόψαος  αφσ^Ο' 
στάτη  Αο/φ,  Veranlassung,  die  sich  am  wenigsten 
kund  gibt  durch  Rede,  von  der  man  am  wenigsten 
reden  hSrt,  Tbuc.  1,  23.  ol  atpavtU,  die  nicht 
zum^  Vorschein  Gekommenen,  die  Vermiesten,  Tbuc. 

2,  34.  αψΜΡη  γίγψδσϋ''άι,  unsichtbar  werden,  Plat. 
rep.  2.  p.  359.  fi.  iiponf^  ttvat,  unsichtbar^  ver* 
schwanden  seyn ,  Xen.  An.  1,4,  7.  Plat.  Tim. 
p.  27.  B.  n.  a.  otm  ^ίφανης,  deutlieh,  klar,  Xen. 
A^es.  6,^  1.  Dem.  de  cor.  p.  231.^  ovu  ά<ρα§^ς 
§1μ*  votutv  τι  =  ψ9¥9ρ6ς  Si/M  notfuv  τι,  ich  thne 
etwas  öffentlich,  Xen.  mem.  1,  1,  2w)  auch  umge- 
kehrt πο«ώ  τ«  έγανης  ων,  Thuc.  1,  68..  i»  άφα• 
ψ%ί,  'w  τψ  άφανβΐ,  an  einer  dunkeln  Stelle,  Tboe. 

3,  2.3.;  im  Dinkel,  im  Geheim,  Xen.  Plat.  n.  a. 
iv  ΑφΦί¥§Ί  nuQ^tu,  im  Dunkel  liegen,  unsicher  aeyn, 
Thue)  1,  42.  mm  του  αφατον#,  ron^  einer  Stelle 
aus,  wo  man  nichts  deutlich  erkennen  kann,  aus 
einem  Versteck,  unbemerkt,  Thuc.  1,  51.  4,  96. 
u.  a.  2)  nicht  in  die  Augen  fallend ,  unbedeutend^ 
uiU}ekwmt,  unberiihmiy  unangeiehen^  Thuc.  3f  57. 
Eur.  Tro.  1322.  1244.  Ael.  v.  h.  12,  43.  a.  a. 
12,  21.  u.  a.    Dav. 

άψΛψίζω,  f.  »<J,  pf.  ηφάφΜο,  Dem.  pr.  Pborm. 
p.  950,  3.,  unsichtbar  machen,  aus  den  Augen  ent- 
rücken, verschwinden  lassen,  wegschaffen,  verber- 
gen, wegülgen,  tödten;  wrdnnkeln,  unscheinbar 
maeben,  seines  Glaoias  b^eranben,  entslelleo  (Valek. 


Fboea.  373.),  Hdt.  a.  Attik.  von  Thne.  a.  Sopb« 
aa.  Pass.  unsichtbar  od.  entrückt  werden,  vertilgt 
werden ,  abgeschafft  ed.  verdunkelt  werden ,  ver- 
schwinden, Hdt.  u.  Attik.  2)  intrans.  unsichtbar 
werden,  vereebwinden ,  Xen.  An.  3,  4,  8.  [wo 
aber  die  besten  Interpreten,  om  die  transit.  Bdtg 
zu  retten,  die  Verbesserung  des  Brodäns:  ^A«oy 
vMfihf  ηρΦΜΜλΰψαβα  aufnehmen  st.  der  Vulgata:' 
ηΜς  ρ4φ§ίΛΐν  ηροΜΛλνψβίς,  Ich  behalt^.die  Vul- 
gata unverändert  bei,  nur  dass  ich  *'Hl$o$  als  Ei- 
geanamen  des  höchsten  Gottes  der  Perser  schreibe 
o.,  indem  ich  zu  ηροΐί§Λνψβί€  erg&nze  της  noXiwt 
n.  zu  ηφάρίο§  wieder  την  noltv,  erkläre  ich  die 
Stelle  so :  die  Sonne  zog  eimt  Nebelwolke  um  die , 
Siadi  (eine  Erscheinung,  die  an  grossen  Flüssen, 
wie  der  Tigris,  oft  se  stark  seyn  muss,  dass  man 
kaum  einige  Sebritte  vor  sich  sehen  kann)  immI 
maekie  dieoeibe  daduri^  undOUbrnr*  K.  GraAof.l 
Dar. 

άφάν«αι#,  so»«,  ή,  c=  άφαν^ομ^^  Hdt.  4,  15. 
Pkt.  Ar.  o.  a. 

άφανίσμός,  6,  1)  das  Unsichtbarmaeben,  Wef- 
sebaffen.  Vertilgen,  Polyb.  5,  11,  5.  Plut.  Lue.  a. 
Spät.  2)  das  Uasiebtbarwerden ,  Verschwiadenf 
Tbeonbr.  de  sign.  1,  2.  Plut.  Rom.  27. 

αφ•»Λ9Ηος9  Λ,,ον,  Adj.  verb.  von  άφαν/ζ«, 
ζα  vernichten.  Isoer.  Panatb.  e.  92.  §.  233. 

άφατι^«,  φΰ,  ό,  der  Vertilger,  Zerstörer, 
Verwüster,  Plut.  moral.  p.  828.  F. 

άφοιν*9τίΜΦ9 9  η,  όν,  vertilgend,  vemiebten^, 
Synes.  p.  98.  B.  ^  ν 

άφανΛστ09,  ή,  oVf  A4j•  verb.  von  άφαι^/ΰ^» 
zerstört;  zerstörbar. 

4φατ/αΓ(»Μΐ,  η,  fem.  zu  »φοη^οτης,  SchoL 
Opp.  hal.  2,  487. 

dφαrrαα/ασror»  oVj  (φανταοία)  durch  keine 
Erscheinungen  beunruhigt. 

αψανταοΙοηοΜ  t  ovp  (φαντΛσιόω\  ohne  Einbil- 
dungskraft, nnrähig  sich  von  einer  Sache  eine  leb- 
hafte Vorstelluag  za  maeben.  Plut.  moral.  p.960.  J). 

οίφάντΜίηος,  ov,  za:  μη  φΰ^νταζόμβνος, 
\      Λψΰΐντος,   αν,   (φαίνομαι)  :==  αφανής,  Hom. 
Pind.  ο.  Tragik.,  in  Prasa  sehr  selten  u.  nur  bei  ' 
Spät.,  s.  Wessel.  Diod.  1.  p.  310. 

αφανώς,  Adv.  von  αφαι^(»  w.  m.  3» 

άφάπτω^  ιοΛ.  άπάητω ,  f.  ψω ,  {«im«)  so 
knüpfen,  dass  das  Geknüpfte  an  .etwas  befindlich 
ist  od.  daran  herabhängt,  anknüpfen,  z.,  B.  αμ^' 
ματα  iv  ιμάντ^  Knoten  in  einen  Riemen  knüpfen, 
Hdt.  4,  98.  άηαμμίνος,  herabhängend,  Hdt.  2, 
121,  4.  άφημμίνος  i»  tm^ot,  an  etwas  aufgehängt, 
Tbeocr.  22,  52. 

αφαρ,  Adv.,  nach  Hartnng  PartikeU.  1.  p.422. 
entsUnden  aus  αΐψ*  αρα,  besser  wohl  aus  £γ 
βίρα,  abzuleiten  vom  Stamme  imm,  verwandt  mit 
ίίφνω,  bezeichnet  den  Begriff  des  unmitteM»aren 
Anschliessens  (ίψ)  mit  der  Andeutung,  dass  das 
Ereigniss  die  Aufmerksamkeit  in  Anspruch  nehme 
als  etwas  Bedeutendes  od.  Ueberrascbendes  (αρα)^  , 
also  eigentl.  fix^  p^u.wd^  fix,  merk  dir'$  (v|^• 
αψ),  dah.  hurtig,  piötziitM,  ßuga,  sofort,  sogleich^ 
gleiiA»  Zuweilen  wird  αφαρ  noch  verstärkt  durch 
ein  hinzutretendes  avτiΛa,  gleich- auf  der  Steile• 
Dass  man  das  Wort  an  einigen  hom.  Stellen  durch 
ununterbro^eu  erklärt,  wie  Π.  11,  4ld.  16,  323. 
23,  375.,  an  anderen  dnrcb  dann,  darauf,  wie  11. 
17,  417.  Od.  2,  95.  169.,  ist  Willkür  der  Inter- 
preten, wodurch  die  lebendige  Auffassung  u.  Dai^ 
Stauung  des  Diebters  beeinträchtigt  wird.  Bei  Hom., 
der  nebst  den  übrigen  Epik,  das  Wort  am  häufig« 
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gtaä  gebraaelU,  f&igt  et  aeitt  i%n  Sats  an  «•  bat 
lein  aareilieHde•  ^iaaeh  «kb  (sa  ia  121  Stalleo), 
Bor  zwei  Mal  indat  af  f iab  aliaa  34  aa  Aefen^ 
dai  Naeksatiei  jMieh  Torane^eganganam  u,  II.  23, 
593.  Od.  8.  409.,  an  dan  14  übrige•  Stallfn  ataht 
aa  aiUan  iai  Salsa  o.  diai  ist  bai  Find.  «.  bai 
dan  Totgikarn,  von  danan  aa  Sopbod.  nur  i(t  dam 
Tmabinierinnaa  gebraaaht,  laiaa  allainiga  StaUaag. 


Da?  Prasa  ist  das  Wort  framd.    U^J] 

άφϊιο§{,  Adr.,  ==  βίφ«^,  i»  Hi 
ailang,   Et  "" 


l• 


-}, 


Y§ij  Adr., 
M.  p. 


«ίφ«^,  i»  Hast,  mit  Uebar- 
175,  16.    SM.   t.  1.   p.  391. 


ψΛ^Φϋς,  imif  i,  dia  Flasaa  tm  Aftar  das 
waibMahan  Tbaaiscbaa,  Arist.  b.  a.  5,  9. 

Jiψa^tf  da»f,,  ap.  ^ac,  4,  1)  Saba  des  m•^ 
saniseban  Raaigs  Pariaraa,  Vater  daa  Lyakaes  o. 
Idas,  die  naab  iha  ^ΑφΛωητίΒα•  (Piad.  Nam.  1% 
121.>  od.  jifafifrmSm  (Ap.  Rlr.  1,  161.)  faMnat 
wardan ,  Apollod.  3 ,  10,  3.  Paus.  4 ,  2 ,  3.  a.  4. 
3)  Sobn  das  Knlater,  daa  Aanaaa  rar  Tr^  er- 
legte, 11.  13,  541.  3)  Adoptirsoba  dea  Isokralea, 
waleber  als  Tragtfdiaadiebter  n.  als  Redner  ge- 
riibBlwird.    [vw-]^ 

^fm^t,  itf  (φαορφ)  obne  Gewaad,  aobeklei- 
*  dat,  naekty  Bnpbor.  ft*.  66.  t 

έφαρΜ^ρ  η^  eia  iümergriBar  Baa«,  naeji 
'  Sprengel:  pkäyrea  anguttißiUa  Lina.,  Tbeopbr.  b. 
pL  1,  9«  3.  a.  öftere 

iaaofmn9v€0Qt  φ¥^  (ψmρf^mM9i»)  obae  Ahsaei 
ed.  Gilt  MkoBBen  an  beben;  Hippeer.  τρ^χπ  <1φ., 
Haare,  bei  denen  kein  Fai^emittel  aagewaadet  iat, 
Alaipbr. 

άφάρμαηοζ,  er»  (φmρμmmΦt^)  τί=:  άψΜρμ^ηίΦντΦΜ. 

άψάρμΦΜ€09^  at%  (φάρμ&σσω)  =  βψΛρμΜΧΛν 
το€.  Nie.  tber.  115.  Luc.  diai.  mert.  7,2.  Strab. 
11.  p.  499c 

άφ0{>μ6ζω^  u,  άφαρβ»4ιρη^  f.  o'ms  {ύρμ^ζω) 
niebt  paasan ,  oiebt  sesaBBaastbrnnea ,  niebt  bar- 
Banirek^. 

ΛψΛρο^ρ  99t  (?Aipaf>  aa  eoa^f,  Hesyeb. 

•ίφ•!^»  a»,  (SP«^«)  =  «^a^arraf,  GaUim. 
fr.  163* 

^«ρικ•;«,  f.  «{«ti,  att.  «aas  {ioκiζm,  irr.) 
abreiasen,  berabraSssan ,  W  twof ,  IL  13,  169., 
wegreissea,  entreisaea,  nabea,  Sapb.  Tr.  549. 
Bnr.  Ar.  Xen.  «.  n. 

49«{ATaf  et,  «,  Wp  GeMpar.  ran  Λψαρ^  aebaeb- 
1er,  bärtiger^  U.  !^,  311. 

άψmρmτΦty  er,  {ψαρ^ω}  aegapfliigt,  aababeaat, 
Callim.  fr.  421.    [^^^J\ 

άψ^φίΛρ  17•  (£φω€0ψ)  Spraablesigkeit,  daa 
Verstnainieu,  Sehreck,  der  verstaBBaa  aiaebt,  Plat. 
PbiUp.  21.  D.  Bar.  Ar.  n.  a.    Vgl.  imtp—U. 

d^aaaet«,  f.  ifea»-»  bi  dMev«<,  Hippeer•  da 
aat.  Bai.  p.  216,  10.  da  Barb.  ^.  p.  147,  5. 

άψάΌ9^^  f.  cl^aat»,  aar.  1  ^^ee«,  {iwem^ 
ύψη,  άφά»)  beUstea,.  bafttblen  •.  drieken,  be-' 
r&bren,  Hdt.  3,  69.,  oft  bai  Hippoer«  Am.  Ab. 
Masae.  6ft.    Bin  ion.  W«»t. 

ιϋφύτρς,  0v,  Adv.ai»yaaa»c,  (φατόφρ  ψημϋ^ 
niebt  ansgesproehen,  niebt  gaaaaat,  aaBaalaa,  nn- 
berübBt,  wovoB  niebt  gasproehea  wird,  Hes.  op.  3. 

2)  niefat  iasaaspreeben,  nnaassprecMieb,  naaiglieb, 
B«  grass,  aagebener,  OM.  7,  190.  Sapk  OB.  1314. 
0€.  1436.  Bar.  spSt.  Bpik.  Plat>  a^b:  waa 
Bau  niebt  aaaspresbsa  Bag,  aebSadHeb,  absebeo- 
lieb;   waa  Baa   alebl  anaapreeben. darf ,  gabeia. 

3)  aet.  spraeblas,  niebt  spreebead. 

m^mmitmt  («•»«^War•  οΜίώ*«)  rardarran  Ba- 
abea,  bewMen,  dass  eine  Pfaaaa  verdarrl,  Ybaapbr. 


:b•  pl.  3,  16,  9.  ^  Pass.  rarderrea,  aft  bei  Thaapfa*. 
9ίψιι  άφα»ΗΚ¥&ιίύ0μαι,  ieb  werde  rer  Darat  rar- 
sebBa^btea,  Ar.  BeeL  146. 

άφανρος,  ά,  ύΡ,  erseböpft,  sebwaeb,  obaBasb 
tig,  kraiUas,  HaB.,  der  aber,  wie  aneb  dl«  apil. 
Bpik.,  list  imsMr  dea  Cean».  od.  Saperl.  bra«eht; 
der  Positir  aneb  bei  Sopb.  OC.  1018.  aaeb  Braaaka 
Coi^eetar  sUtt  ά/^αυρός,  feraer  bei  Arlaa.  atb. 
Nie,  1^,  11,  5'  Adr.  a^a•^«.  (Naeb  Biai^a» 
raa  avm,  afmmp  aacb  Andern  roa  muB^t,  7«»- 
JU«9  9«»^0€.)    Dar. 

«9at^(>dTi7e,  fj%ott  1},  Sebw&ebe,  Anaxa^.  hm 
Saxt.  BBp.  adr.  MatbeB.  7.  p.  153. 

άψαυρόίορ  (mφmwψός)  aebwaebea,  rarBiadara, 
NieeU  aanal.  17,  4. 

άφανω,  (av«»  ανω)  traekaen,  dSrraa,  aaa- 
troekaaa  lassen,  Ar.  Bq.  395.,  ütarb»  dörraa, 
rüsten  ,^  Ar.  Fr.  1144.  In  der  Bdtg  nBsmgm  iaI 
dafür  άψ§νω  zu  setien,  z.  B.  Ar.  Boel.  13« 

άψΦω,  (imm,  άψη)  befoblea,  bataata»,  an- 
Ursnehen,  ob  ea  gat  ib  Staade  ist,  daaa/fo»  IL 
6,  322. 

άφέ)γβΐΜρ  ή  ρ  Liebtlesigkeit ,  Daakal,  Max. 
Tjr.  2.  p.  265.,  roa 

Μψ•γγης,  if,  (φέγχφφ)  liebtlos,  dab.  a)  doakel, 
glanxlos,  Bar.  Pheen.  546.  Dion.  Per.  1031.  a. 
öfter  in  d.  Antbol.  ψ9Η  άφηψέφρ  S^nae,  die  da 
Bir  (daB  BUaden)  niebt  Bebr  leaeblest^  S«pb.  OC. 
1549«  b)  aasichtbar,  Aeseb.  PreB.405«  e)  1 
gfiaslieb,  Sopb.  OC.  1481. 

άψΦ^ρβζΛβ,  f.  «aas  (i^fe&i) 
setzea. 

ifUf9vm9   (s^m)  sieb  wegsetzea, 
dart  sitzen,  Ues^^h.  s.  r.  af§if9cmip  wafar  άψφ^ 
9^ev99t  aa  lesea  ist. 

βψΒ3ρ*9Τ§9Φ$^  {idfimm)  dar.  a^  ifdutmrmm^ 
rsr»  eine  bSolisebe  obrigkeHliebe  BelUtrda,.  Tit^ 
maaa  grieeb.  Staatarerf.  p.  707.  G.  O.  Miliar 
OrchoB.  p.  \7U 

άφ§4ψΦ9,  »raa,  d,  (edoa)  Abtritt,  Claaka, 
aar  Ib  NT.  Er.  MaUh.  16,  17.  n.  Lae.  7,  19. 

d^^,  ep.  St.  ύφ^,  3  sing^  eonj.  nar.  2•  aaC 

Ύ9Β  af^ifUp  .  IL  ' 

^         4^4ifmap  ep.  st.  άφψίΛρ  aar.  1.  aet.  raa  ^yjy 

*Αφ§ί3α9ρ  «rrat,  d,  1)  Soba  das  Arkas,  Vater 
des  Aleaa,  ApoUed.  3,  9|  1.  2)  ein  aageaoBBa- 
ner  Naaro  des  Odyaseas,  Od.  24,  305. 

άψ9*3$ίως,  ep.  st.  άψ^Μως^  Adr.  an  ^^a•• 
34$f  Ap.  Rb.  3,  697. 

ifnSiWf  t  ijcm,  aiebt  seboaen,  niebt  sparen, 
Tivdf ,  etwas,  bes.  iavroif  re«  fliov,  τον  βωμ^κτφς^ 
seia  Laben  niebt  seboaea,  aein  Lebea  in  dia  Sebaaaa 
seUagaa,  Tbae.  2,  48.  61.  Lys.  or.  fin.  p.  87  R. 
Φ.  a. ,  keine  Rttckaiebt  nebmen ,  niebt  nahten ,  τ»- 
Wr,  auf  Biaen,  Ap.  Rb.  2,  98.  Sirab.  1.  p*  17. 
iψ§^9ήφmyt§ς  ρ  rneksiebtslos ,  Enr.  ipb.  T.  1354. 
Ap.  Rb.  t,  338.  «9ff«^e2r  worav»  die  Albeit  na- 
beaabtet  lasaea,  remaabljssigen,  rersäaBea^  Sapb. 
Aat.  414.    Vea 

if§t3ii€p  Up  (φβίβομΰίή  1)  niebt  aebanaad, 
niebt  sparend,  «res,  elwaa,  Aeseb.  Ag.  199.  Q.  a• 
Aacb  absolat,  a.  wmmt  a>  keiaa  Gefabr  sebaaaad»  ^ 
άφ—όής  mitadovt  ««^«#»711«•,  es  geaebabaa  Laa- 
daogea  obae  Seben  ror  Gefabr,  Tbae.  4,  26u  W 
keia  G^ld  sebeaead ,  dab.  freigebig ,  Plnt.  Aas. 
PanL  4^  e)  keiaa  Rüekaiebt  aebBaad^  graasaB, 
tmm^o$p  Aristoel.  ia  Anal.  L  2.  p.  106..  2)  aiäbt 
gaaeboat,  dab.  reiebUeb»  in  Menge,  <IaUia.  \L•  Gar. 
128.  Maaadaik  ap.  19.    «f.  i;p«f,^giaffiga,  aiobt 
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Bt  Aäl4tr«i(te  LUbe ,  Paal.  Sil.  tO.  7.  Häufiger 
ist  dfti  Adv.  άφδίδως,  ion.  aipeiSiwtf,  ep.  aneb 
έψίίί^ί^ς,  α)  in  Meoge,  reiehlieli,  Hdt.  1,  163» 
Q,  oft  bei  Altik.  b)  rüekelcbtslos,  gradsam,  btrt, 
Bau  9f  39.  Compär.  άφ€*9έστβ^οτ ,  Xen.  Cyr.  4, 
2,  47.,  Sn|r0rl.  Λψβι3(στατα,  Xen.  An.  1,  9»  13: 
e)  Oboe  lieb  za  scboneul  Dem.  de  eor.  p.  255. 
§.  88.    Dev. 

ifttdiut,  η,  Verscbwendofif,  Plat.  M.  p.  412. 
D.,  LiberaliUt,  Plvt.  mofal.  p.  762.  Ό.  2)  SeEo- 
imagaloslgkeit,  Härte,  Strenge,  im  NT.  Coloss. 
2,  23. 

-    άφβίη,  3  sing.  opt.  aer.  2.  act.  ron  ^φΙημ*9  I^• 

άψΜορ^  άφΒ*Ιύμην,  aor.  2.  act.  n.  med.  zu 

"ίψβίργννμί  od.  «φ«/^ω,  (eHfY»>)  eineperrea, 
efnkerkern,  Ael.  n.  a.;  f2,  21.  vgl.  Lobedß  Sopb. 
Ai.  Λ3. 

ά9»«ιά«,  Adv..  (ίίάς)  Weitweg,  Nfe.tber.674. 

άφηηέ^,  Adj.  verb.  reo  απ4χομΛ$,  Aan  mnse 
afeb  enthalien,  rn^^f,  einer  Saebe  ^  Xen.  mem.  1 , 
2,  34.  2,  6,  2.  Ancb  im  Plnr.  «^Mt^•  i^rir^ 
Ar.  Lys.  i24. 

έφαιτΜΟ€9  ^,  of,  {άπίχσμαι)  «ntbaltsam. 

atfikita,  ή,  (•ψ6ίη9)  Scblichtbeit,  Binfachbeit, 
Polyb.  6,  48,  4.  n.  oft  bei  Plnt«  Li»:  n.  Spät. 

aifik^h^  όψΜο&ά*,  Inf.  aor.  2.  aet.  σ.  med. 
sn  άψαιρέω, 

Ιψάής,  k,  Adr.  άψΒΪύζ,  (ψύλΒ^ς)  ebne 
Stetne,  eben,  glatt,  nidit  raub,  neSia,  weite, 
ebene  Felder,  Ar.  Eq.  527.  2)  ebne  Anatos«  od. 
Hindernias,  eiofaeb,  naiv,  sebrnnckloa;  bes.  von 
der  Lebensweise:  pnniklos,  einfaeb,  sebliebt,  tr- 
nuisy  Sopb.  tr,  648  Dind.  Dem.  p.  1489,  ίϋ.^η. 
srter  bei  Polyb.  Plnt.  Lac.  n.  Spät. 

άφίλΛοέ»,  (έΧ^όω)  die  Haut  od.  Rinde  anf^^efs- 
sen,  so  dass  Flfissiglceit  beransdrhwt,  Tbeopbr.  de 
^dor.  §.  32.  Hänflger  im  Pass. ,  Tbeopbr.  b.  pl. 
9,  2,  I.  c.  pl.  5,  2,  1. 

άψϋίίίνσίς,  ιως,  ή,  däi  Wegziebn,  vonr 

άφφίΜνα^,  fphii  die  abgeleiteten  Tempp.  ctt 
άφ£^ΐβτ. 

afÜnotf^  ic^tt'•  a^riAxitf,  impf.  αφ^ϋΐΜ&ρ,  f.  «φ«Λ- 
Mv^w,  seltener  αφέίξω,  Enr.  ff«e.  114.,  aor.  άφίίΐ' 
«νοα,  AeSch.  Enm.  179.,  (thtw)  Wegzieben,  j.  i. 
1)  gewaltsam  fortretssen,  weg^ebleppen ,  Hdt.  3, 
48. ,  Tfi^rfe  n.  iwo  r«yof ,  von  etwas ,  Bur.  Her, 
114.  Hee;  144.  n.  a.  2)  abzi^en,  jnacben,  dass 
sieb  Jemand  von  einem  Orte  entfernt,  τ§¥Ος  β.  iito 
%wo99  von  etwas,  Thne.  7,  53.  n.  74.  n.  a.  ^ψ&^ 
«fffy  eni  τ«,  zo  etwas  binziebn,  Xen.  mem.  4,  5,  6. 
Med.  %ίΛ  So^tnuf  iipehtvüttü^at  τρνίντρ^τ,  von 
seinem  Spiess  die  Sebeide  abziebn,  Ar.  Aeb»  1119; 
3)  irasSangen,  Aescb.  Enm.  179. 

άφέίΜωσις,  §ωζ,  ι?,  (iftlttow)  aäs  Anf^*eisseo 
der  Hsmt  od.  Rinde,  Tbteopbr.  e.  pl.  5,  5,  3. 

άψΜτης,  fjtov,  ή,  raet  αψΑΜ^α,  im  NT.  Aet. 
Apost.  2,  46. 

άφζλων^  Adv.  von  άφί^ς, 

Μψ^μα,  Td,  ^Λφhιμι)  das  Herablassen,  die 
EnUendnng,  ßnid.  t.  1.  p.  393.  Et.  M.  p.  176,  5. 

αφ99ύζ,  td,  {αιρ^ος,  άψνβίός)  'rtiddichef  Kor- 
raihj  Ueheiflugty  ReiehOaim,  Vermdgm ,  mit  λΛ•^ 
tQQ  verbunden*,  wo  es  die  Alten  von  Heerden  u. 
Aeckem  verstebn,  II.  1,  171.,  vom  Reicbtbum  dfer 
GStter,  Hes.  tb.  112.  Die  mase.  Form  ό  ihg»9roff 
bat  Hes.  op;  24.  u.  einige  spätere  Diebter.  Das 
'Wort  kommt  nur  bei  ^ik.  u.  Epigrammat.  vor: 
(Die  Alten  leiteten  es  von  ani  u.  hot  ab,  st.  äitiH 
WC,  jOuHeher  EHrag,  KorraA  avf  eht' JaÜtf  wie 


Od.  14,  99.  n.  omtona  IM  ^aoH•,  Dädefleiä^m9gte 
es  von  άφνω,  §ίψνσσω,  s.  Η.  Ι,  171•  berleften, 
Bnttm.  aber  Lexil.  iy  p.  47«  gibt  dem  Worte  ge- 
meinsamen Ursprung  mit  Μφ&ύνό€») 

αφβξίζ,  βως^  η,  {άπίχομαή  EntbalUamkeit. 

αψίξω,  άφίξομαι,  fnt.  Aet.  u.  med.  zu  ΛΛίχω, 

ίίφβρΜτοζ,  or,  (άψΒίργω)  ausgescblossen,  ab-    ' 
g)i$#ebrt,  τ*ψ6ς,  von  etwas,  Aeseb.  Choepb.  438. 
•^     άφΒομ$ΐΨ9νω,  (ίρ/ίηνήω)  dollmetseben ,  ausle- 
gen, erklären,  Plnt.  Rom.  21.,  vollständig  u.  deut^ 
lieb  darlegen  od.  erzäblen,   ausfübrUeb  wiedere^^ 
zäbleb,  Plat.  Sopb.  p.  246.  E.  u.  öfte^  bei  Plat.' 

ά^βρπηόω,   zu   einem  iumtoPf  krieehendea 
Tbiere  maeben.    Pass.  ein  krieehendes  Tbfor  wer- 
den,    Stob.  ecl.  pbyi.  p.  1098.)  wo  ifti^ti&n' 
stebt  statt  άφιίί(^πίΧίΑ^. 

άψΒρηνζ»,  (le^C«)  gibt  die  abgeleiteten 
Tempp.  zu  άφέρπω,  ^  * 

itftQitvUoio  y  zu  i^nvlUi  macbeif,  in  «ffiyA- 
Χος  verwandeln.  Paus,  zu  ?^9n^litof  werden,  Tbeopbr. 
o.  pl.  5,  7,  2.  , 

ά,φίρηω^  f.  άφβστίνιη»^  {i^m)  wegkrieeben, 
wegsebleieben,  weggebn,  Sopb.  Ai.  1162.  OC.  490. 
Tbeoer.  4,  29. 

tiataT09,  ov,  (φ^^ω)  unerträglieb ,  ein  äseby-     . 
leisebes  Wort,  s.  Ag.  892.  402.  572.  1100.  1600. 
Bum.  141.  ,    , 

ΰίψβς,  2  sing,  imperat.  aor.  2.  aet.  von  <if /^Am. 

άφέσιμο^.  er,  («φ«ο*«)  vßi^^,  ein  Ferien-  od. 
Festtag,  wo  die  äfientlleben  Gesebäfte  rubea,,An- 
st^i.  or.  26.  t.  1*.  p.  344.  •  ^   . 

Ιίψ4σ$ος,  J,  (άψίημ*)  BntUsser,  Befl^eier, 
Bcfla.  des  Zeus,  Paus.  1,  44,  13.  Adrian,  in  Bt. 
M.  p.  176,  32  ff. 

δψΒϋΐί,  ««•,  ή,  (άφίημ*)  f)  EnlsenduBg,  das 
Loslassen,  u.  zwar  a)  von  Gesebossen,  das  Ab- 
sebieasen,  Hippoer.  Polyb.  Diod.  u.  Spft.  b)  von 
Rennpferden,  Wagen  u.  dgl.,  das  Auslaufen,  der 
Anlauf,  Diod.  Piut.,  auefa  die  Stelle, ama  Auslau-  # 
fen,  die  Sebrianken  in  der  Rennbabn,  Paus.  6,  20, 
7.  e)  das  Scbwärmen  der  Bienen,  A^st.  d)  das 
Werfen,  Foblen  der  Tbiere,  Ariet.  2)  Bnüassung 
aus  einer  Haft  od.  VerbindUebkeit ,  aus  einem 
Amte,  von  einer  Sobnld  o^»  Strafe,  Plat.  Dem» 
Diod.PluC«,  EntlassnnI;  aus  einer  Verbindung,  Tren- 
nung, Plat.,  aueb:  Scheidung,  Plnt.  3)  Befreiung 
von  einer  Krankbeit,  Hippoer.  4)  Abspannung, 
Erseblaffung ,  Hippoer. 

άφβ9μ09^  i^  (έψμός)  Bienensebwarm ,  ArisU 
b.  a.  9,  40.  u.  41.  ,    , 

ΜψΒΐηαΙη,  3  sing.  opt.  pf.  aet.  von  άφΙϋτημΗ 
Od.  23,  101.  ,     ^_ 

άφδίηηξωρ  fut.  3.  act  z*  aiphrttfftf  »  ejr 
intransit.  Bdtg,  ieb  werde  entfernt  seyn,  #erd• 
abtrünnig  werdien,  Xen.  An.  2,• 4,  5.  Plati  rep.  9. 

P•  587.  B.  .       .    •    ^     o. 

Μψησνήρ,  η^ος,  od.  a^cor^c,  ov,  d,  der  Kin- 
Sammler  der  Stimmen  -beim  Votiren ,  Plnt.  moral. 
p.  292.  A.  (Von  Λφίσταμα$  in  der  eigeatbümliebea 
'Bdtg,  weicbe  Plut.  Lye.  6.  aagibt.) 

^ΙφίίσΓίος,  op,.(ioTlm)  vom  Heerde  od.  Hause 
fern,  niebt  zu  Hause,  abwesend ;  nlebt  zum  Hause 
gehörig,  fVemd.  ^  . 

Άφίτα$,  cSr,  α/,  ein  Ort  am  Eingänge  der 
Bai  von  Magnesia,  von  welebem  die  Flotte  a€t 
Argonauten  ausgelaufbn  seyn  soU,  Hdt. 7, 193.  u.a. 

Μψέταί^ος,  er,  (irei^af).meht  freund,  eal- 
frenndet,  Poll.  3,  58. 

άφβτέΌ€,  α,  or,  Adj.  verb.  von  «9''7M*»  *5 
entlasseu,  loszulassen,    a^  ilftrdoff  «^>,mam  4arf     . 
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(Uek  «ieht  losUesea,  Pitt.  Bothyphr.  p.  15.  D. 
άφηέστρ  9t.  iütlt  Bao  bius  od.  darf  entlauen, 
loflaifen,  Plat.  Isocr.  m.  a. 

άφηηρία,  η^  S.  unter  ΦφβΓηρ$ος. 

Μφ9τήρ$ο9^  α»  cv,  (άφίημ*)  znm  Entlassen, 
Entsenden,  Loslassen,  z.  B.  ίφηηρια  ooywn, 
Sehlendennasohinen ,  Snid.  t.  1.  p.  394.  η  άφΦ- 
τηρί»^  se.  γοαμμή  od.  ^ρα,  die  Stelle  der  Renn- 
bahn, wo  die  Leine  gezogen  war,  dnreh  deren 
Wegnahme  die  Schranken  geöffnet  wurden,  dah. 
die  Schranken  selbst,  das  erste  Anslanfen,  Synes. 
p.  161.  C.  τό  άφηηρΛον^  Ort  zum  Auslaufen  ans 
einem  Hafen,  Strab.  11.  p.  494.  J&osnov^oi  άαβ- 
vrj^tuit  die  Dioskuren,  deren  Bildsäulen  an  den 
Schranken  der  Rennbahn  standen,  Paus.  S,  14,  7. 

Φφίτης  f  pv  f  6,  (άφίημι)  der  Loslassende, 
Blassende,  bes.  der  Leiter  der  Schleudermaschine, 
Pohrh.  4,  56,  S.  2)  pass.  der  Freigelassene  bei 
d.  Laked.,  Myron  bei  Athen.  6.  p.  271.  F. 

ifiTucof,  η,  oVf  znm  Entlassen  geeignet,  von 

αψΒτος,  0Ψ,  (άφίημι)  entlassen,  losgelassen, 
bes.  von  Thieren,  die  frei  u.  ohne  Hüter  weiden, 
wie  die  einer  Gettheit  heiligen  Thiere,  Plat.  Criti. 
p.  HO.  D.  u.  oft  bei  Plut.,  dah.  auch  von  Men- 
schen :  sich  selbst  überlassen ,  Aesch.  Prom.  666. 
Plat.  Eur.  u.  oft  bei  Spät,  αφετος  νομή,  9^6" 
fiöt,  fireie  Weide,  freies  Umherlaufen,  Plut.  Lys. 
20.  .Cleom.  34.  αφ,  ηέπλος,  πΙό*αμος,  ηόμη, 
Siegend, ^flatternd',  Philostr.  u.  s.  Spät,  αφιτοι 
ήμίραί,  heilige  Tage,  an  welchen  öffentliche  Ge- 
schäfte rohen,  PolL  1,  36. 

Μφ^νιηος,  ov,  {ψίνγυι)  spätere  Form  st.  «φν- 
«rat,  Plut.  Lys.  ^  29.  Luc.  de  conscr.  bist.  62•  u. 
dazu  Herrn,  p.  355. 

'  άψ6νω,  (ci'w)  absengefl,  "ίρίχα,  Ar•  Eccl.  13., 
bes.  die  Barthaare,  Ar.  Tbesm.  216.  236.  690. 
φασηλονί,  rösten,  Ar.  Fr.  1136•  χό7ρό€  ηψ*υμέ^ 
νος,  ein  abgesengtes  Ferkel,  Aeseh.  fr.  320. 

άψίψημα,  ti,  {άψέψω)  Absud,  Deeoct. 

άφίψηαις,  «oü«,  ή,  ==  €ίφ6ψ*ς, 

αφίψίάομαι,  {έψιάομαί)  =^  όφομίλ4ίμ ,  Soph. 
fr.  142  Dind. 

ϋφίψις,  Βως,  η,  das  Abkochen.  2)  was  sich 
verkocht,  beim  Kochen  abgeht,  Theophr.  h.  pl. 
9,  2,  5. 

άψέψω,  ion.  άηίψω,  f.  άφίψησω,  (ttpo),  irr.) 
abkochen,  Hdt.  ^,  188.  2,  94.  Plut.,  durch  Ro- 
chen verjüngen,  wie  Medea  ihren  Vater,  Ar.  Equ. 
1319.  1333.      , 

άφέωηα,  άφίωνται,  dor.  st.  άψΒΐηα,  αφΒίνται, 
perf.  von  άφίημι,  s.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  296.  2. 
p.  273. 

άψη,  η,  1)  («Woi)  das  Anzünden,  πβρϊλύρ^ων 
άφάς,  um  die  Zeit,  wo  man  Licht  anzündet,  mit 
Binbrnch  der  Nacht,  Hdt.  7,  215.  Diod.  19,  30. 
2)  {άπτομαι)  a)  das  Berühren,  Angreifen,  Anfüh- 
len ,  Ergreifen ,  oft  bei  Plut. ,  der  Griff  (in  die 
Saiten) ,  Plut.  Pericl.  15. ,  das  sinnliche  Gefühl, 
iaetvt^  Plat.  rep.  7.  p.  523.  E.  Arist.  Plut.  άψην 
Μιίόναι  mvtov,  sich  handhaben,  sich  beikommen 
lassen,  Plut.  morsl.  p.86.  F.  b)  das  Festhalten,  die 
Ftsselnng,  Plut.  Ant.  27.  cM^  Haften,  dah. 
auch:  Zusammenbang,  Verbindung,  Damozen.  bei 
Athen.  3.  p.  102.  £.  d)  das,  woran  man  fasst, 
'  dah.  der  Sandstanb,  mit  dem  sich  die  Ringer  nach 
der  Salbung  bewerfen,  damit  man  sie  packen  könne, 
Bpict. 

άψηβάω,  t  9jO(o^  (vß^•*)  über  die  kräftigsten 


Manne^jakre  hinauskommen  od.  fayn,  SoM«  t.  1. 
p.  395.  PoU•  1,  236.  2,  10.  u.  18. 

Λφηβρ9,  op,  ('^Αη)  ober  die  kräfUgstaa  iakra 
des  Lebens  hinaus,  alternd,  PoH.  2,  18. 

άφηγίομαι,  ion.  Απηγέομαι,  ΐ,ήσομΜΐ^  (ηΤ^ 
μαή  von  einem  Punkte  an  od.  bis  za  eiaem  Poakta 
hin  führen,  dah.  1]^  von  einem  Punkte  weg  Toraaa- 
ziehen,  Xen.  Cyr.  2,  S,  22.  Hell.  4,  8,  37.  5, 
1,  8•  2).überh.  nachdrücklicher  st.  t^ytU^mt,  T<ir- 
anziehen,  anHihren,  absol.,  Xen.  mag.  equ.  2,  5. 
Plat.  u.  a.,  später  auch  mit  d.  Gen. ,  leiten ,  an- 
führen ,  an  der  Spitze  stehen ,  Diod.  Plut.  n.  a. 
3)  erzählen,  auseinanderseUen,  darlegen,  Hdt.  1, 
24.  86.  118.  u.  sonst  oft,  Xen.  An.  7,  2,  16. 
Eur.  u.  a.  Das  Pf.  auch  in  passiver  Bdtg«  Hdt. 
1,  207.  5,  62.  9,  26.    Dav. 

•ψηγημΛ,  το,  ion.  απηγτιμα,  das  ErxSUte, 
die  Erzählung,  Hdt.  2,3.  2)  Anführung,  Anlei- 
tung, Joseph.  Maiic.  14.  u.  LXX•    Dav. 

άφηγηματίϋός,  η,  όν,  erzählnngsweisa,  im  Kr- 
zäblungston.  Adv.  αφηγηματιπώς,  Dioa.  HaL  rhet. 
p.  34,  25  Sylb.         ^  '  "^ 

αφήγηοίς,  §ως,  r^,  ion.  άπήγηαί$,  «oc,  »,  Rr- 
zählung,  Hdt.  2,  70.  u.  öfter,  Dion.  HaL  Herod. 
Luc. 

αφηγητηρ,  ηρος,  β,  =  d.  folg.,  AnthoL 

αφηγητής,  oü,  d,  Erzähler.  2)  Anführer,  Fuh- 
rer, Hesvch. 

άφηδννω,  f.  ww ,  (iTfSvvm)  versüssen,  nnga- 
nehm  machen,  την  φωνην,  τό  η&α,  Luc.  amor.  3. 
Plut.  Dio  17. 

αφηϋ^έω,  =  άπη^ίω,  Attik. 

άφηίΦα,  aor.  1.  act.  von  αφίημ*. 

άφήχο»,  f.  £«,  {ηηω)  hingelangen,  findet  aieh 
wohl  nur  bei  Plat.  rep.  7.  p.  530.  ß.  u.  auch  hier 
hat  Euseb.  avijiuw, 

άφηλ4,  ut09,  6,  tj,  ion.  άπηλιξ ,  (ηΐιξ)  1) 
Über  die  jugendlichen  Jahre  hinaus ,  verblüht,  alt, 
altersschwach,  kraaios.  In  der  besseren  Prosa 
(Hdt.  3,  14.)  ist  nur  der  Comp.  u.  SuperL  άφψ^ 
ΑΜέστΒρος,  άφηλαιίστατος  zulässig  nach  der  Vor- 
schrift des  Phryn.  in  Bekk.  An.  p.  1.  Die  Dich- 
ter aber  gebrauchen  auch  den  Positiv,  h.  Eom 
Cer.  140.  Cralin.  bei  PoU.  2,  17.  u.  nach  Bergks 
VermuthuDg  anch  Ar.  Ach.  336.  Eben  so  auch 
spät!  Prosaiker,  wie  Ael.  n.  a.  14,  18.  2)  impw 
bea;  der  das  kräftige  Alter  noch  nicht  erreicht  bat, 
noch  nicht  mannbar,  Phryn.  com.  bei  PolL  2,  17. 
Arr.  u.  Theophil.,  .welcher  Gebrauch  Aes  Worts 
von  Phrjn.  p.  84  Lob.  u.  Bekk.  An.  p.  470,  21. 
ausdrücklich  gemissbilligt  wird. 

άφηL•ωτης,  ου,  6,  "=  9πηL•ώτης,  Arr.  An. 
5,  6,  4(3).    Dav. 

αφηλιωτίΜος ,  η ,  6v ,  östlich,  Ptolem.  geogr. 
1,  11. ,  wo  Wijberg  απηλίωτικό:  geschrieben  bat. 

αφημαι,  (ημα»,  irr.)  entfernt  od.  abgesondert 
sitzen;  nur  im  Part,  αφημένος  vorkommend,  IL 
15,  106. 

άφημ$ρ9νω^  f.  liqot,  (ήμ§ρη,ω)  den  Tag  über 
abwesend  seyn.  Dem.  de  cor.  p.  238,  9.  Philostr. 
p•  65. 

«ίφημος,  ov,  u.  άφημων,  ov,  (φήμη)  ruflos, 
ruhmlos,  unberühmt,  uobekannt,  Hesych. 

αψηνιάζω,  f.  άσω,  (ηνία)  den  Ziigel  abstrei- 
fen, sich  dem  Zügel  entziehn,  eigentl.  n.  metaph., 
dah.  das  Joch  abwerfen,  ungehorsam  sejn,  sich 
empören,  sich  frei  machen,  Plut.  Luc.  Herod.  n. 
Spät,  mit  d.  Gen.,  Herod.  1,  3,  1.,  προς  τ*, 
Synes.  ρ.  tQI.  Α.    Dav. 

αφηνιαομάς,   ο,    das  Abstreifea  des  Zügels, 
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UD|^1iok*8tm ,  EmpSraog,  Plut.  moral.  ρ.  341.  F. 
461.  D. 

άψηνίαστης,  ov,  6,  der  Zä^labstreifer^  Em- 
purer.  Said.  t.  1.  p.  395. 

Λψηοωΐζω,  zsgz.  άφη^€}ζω ,  dor.  άφη(^οΐζω, 
f.  σω,  (ηρωή  zam  Heros  maeheo,  loser. 

0φησνχ&ζω,  f.  άοω ,  (ησυχάζω)  ruhige,  still 
werden,  Hippocr.  ep.  p.  1275.  Polyb.  2,. 64,  4. 

άφησ«,  fat.  1.  act.  von  αψίημι, 

άψητωρ,  ορός,  q,  (άφιημ*)  ein  Beifl.  des 
Apelio,  11.9,  404.,  entweder  der  Schlenderer,  Pfeil- 
aender,  Bogenschütze,  od.  der  Allen  Wahrsagende, 
Said.  t.  1.  p.  395.  Periz.  zu  Ael.  v.  h.  6,  9. 

ίψ^α,  ή,  (äittw)  bSser  Ausschlag,  bes.  im 
Miftide,  Schwämmcben,  »acer  ignis,  meist  im  Plnr. 
(ίψ&α$,  Hippocr.  Galen. 

άψ&αραία,  ή,  (αψ^Όρτος)  UnzerstSrbarkeit, 
Uovergänglichkeit,  Unsterblichkeit,  Plnt.  Arist.  6. 
v•  'Otter  bei  Plut.  α.  Spät. 

Λψ&Λρτιζω,  f.  ίσω ,  onsterblich  machen,  von 

ίίφ^αρτος,  oy,  (φ&ίίριο)  anverdorben,  Diod. 
4,  7.  Plot;  Nam.  9.  2)  nicht  za  verderben,  an- 
ver^nglich,  nnsterbticb,  oft  bei  Plat.  Lac.  o.  Spät. 

άφ&άω,  mit  dem  Aasschlag  αφ&α  behkftet 
aeyn,  Schwämme  haben,  Hippocr. 

άφ&ίρηίοι,  f.  ήσω,  {α^ίγητος)  nicht  tönen 
od.  sprechen,  Poll.  5,  146. 

ηψ^ίγητί,  Adv. ,  laatlos ,  sprachlos ,  Poll.  5, 
147.,  von 

€φ&ίγ$ιτος,  ov,  (φ&ίγγομαί)  1)  laatlos,  d.  i. 
a)  wo  kein  Lant  vernommen  wird ,  still ,  νάπος, 
Soph.  OC.  156.  οργιά,  Christod.  ecphr.  30.^.  άστρα• 
γαίος,  AnClp.  Sid.  ep.  93.  b)  keinen  Laat  von 
sich  gebend,  stomm,  στόμα,  Ep.  adesp.  387.  2) 
unaassprechlich,  Plat.  Soph.  p.  238.  C. 

*Αφ^ίτΊ}Λ  νομός,  ό,  ein  Distriet  in  Unter- 
ägypten zwischen  Babastis  α.  Tanis,  Hdt.  2,  166. 

§ίφ^ίτόμητ*ς,  ίος,  d,  η,  {μητίς)  tiessen  Rath 
unvergänglich  ist,  von 

«ίφ^{το(,  ov,  (φ&*ω)  nicht  za  vernichten,  an* 
zerstörbar,  unvergänglich,  unsterblich,  ein  von 
Hom.  an  bei  den  Dichtern  aller  Gattungen  häu- 
iigea  Wort,  das  aaeh  spät.  Prosaik.,  wie  Plot.  u. 
Lue.  einzeln  gebraachen. 

£φ&ογγος,  ov,  (φθόγγος)  laatlos,  stamm,  h. 
Hom.  €er.  198.  Hdt.  1,  116.  Tragik.  Anthol.  Plut. 
2)  αφ&ογγα,  verst.  γράμματα,  Mitlauter,  Plat. 
Grat.  p.  424.  C. 

άψ&όνητος,  (φ&ον4ω)  unbeneidet,  Pind.  Ol. 
11  (10),  7.  Aesch.  Ag.  939.,  nicht  beneidend,  Pind. 
Ol.  13,  35.     Adv.  άφ&ονητως. 

άψ^ονία,  ή,  das  Wesen  des  οψ&ονος,  Neid- 
losigkeit,  Bereitwilligkeit,  Plat.  Prot.  p.  327.  B. 
2)  Ueberansa,  reichlicher  Vorrath ,  Pind.  Nem. 
3,  14.  u.  oft  bei  Xen.  Plat.  u.  a.  Prosaik. ,  auch 
teiohlicher  Stoff,  Lys.  or.  fan.  §.  2.  Dem.  p. 
547,  25.  »Ις  άφ&ονίατ,  im  Ueberflass,  Xen.  An. 
7,  1,  33. 

ίφ&οψος,  ov,  Adv.  atp^ovwt,  (φθόνος)  neidlos, 
d.  i.  1)  keinen  Neid  hegend,  frei  von  Neid,  Pind.  Ol. 
6,  10.  Hdt.  3,  80.  Plat.  rep.  6.  p.  500.  Α.,  dah. 
•oeh:  freigebig,  h.  Hom.  30,  16.  Pind.  Ol.  2,  172. 
Aesch.  Ag.  312.  Ear.  Med.  612.,  vom  Boden  α. 
von  der  Witterung:  ergiebig,  Plat.  Soph.  p.  222. 
A.  AxiAch.  p.  371.  C.  2)  unbeneidet,  Aesch.  Ag. 
478.  3)  gew.  reichlieh  gespendet ,  in  Ueberflass 
od.  grosser  Menge  vorbanden,  sattsam,  hinlänglich, 
h.  Hom.  Apoll.  536.*  Hes.  op.  118.  n.  sehr  oft  bei 
Attik.  von  Aesch.  o.  Thae.  an.  iv  άφ&όνο»ς  ^«o- 
Tiiiw,  τρίψΒο^αί,  im  Ueberflass  leben,  vollauif  zu 


leben  haben,  Xen»  An.  3,  2,  25.  Dem.  p.  312,  17. 
ir  άφϋ'όνοίς  ^ητρίψΒΐν  τους  ν$οΡτονς,  re^ohliehe 
Nahrung  zi/ Anffiitterung  der  Jungen  haben,  Ae|. 
n.  a.  2,  43.*  πολνς  *a\  άφθονος  od.  οίφ^ονος  nml 
ηοΧνς,  in  hinlänglicher  Menge,  Xen.  Ai^  5,  6,  25. 
Plat.  legg.  7.  p.  790.  A.  Phaed.  p^  90.  A.  Aeschin. 
e.  Ctes.  §.  204.  Compar.  άφ&ον4στ9ρος,  Pind.  Ol. 
2,  172.  Aesch.  fir.  65  Dind.  Plat.  rep.  5.  p.  460.  B., 
bei  Attik.  gew.  άφ^ονώτίρος,  Xen.  An.  7,  6,  28. 
Dem.  de  cor.  p.  255,  11.,  Superl.  άφ&ονωτβι/ΤΦς,^ 
Xen.  Cyr.  5,  4,  40.  n.  sonst  oft  bei  Xen.,  Pitt. 
Criti.^  p.  111.  E. 

άφ^ΌρΙα,  η ,  Unverdorbenheit,  Reinkeit,  Ui- 
scbnld,  von 

αφ^ορος,  ov,  (φ&δίρω)  unverdorben«,  rein, 
bes.  von  Jünglingen  u.  Mädchen,  die  der  Liebe 
noch  nicht  genossen  haben,  unschuldig,  Mare.  Arg• 
ep.  18.  Artemid.  5,  95. 

άφ&ωδης,  δζ,  (ΜΪδος)  mit  dem  Ausschlag  βίφ^α 
behaftet,  Hippocr. 

άφία,  ή,  eine  wilde  essbare  Pflanze,  Tbeopkr. 
h.  pl.  7,  7,  3. 

άψίδηος,  ov,  ημέρα,  der  Tag,  au  welehflM 
der  Si»artaner  nicht  bei^  dem  gemeinschaftlichen 
Mahle  {φιδίτιον)  zu  erseheinen  brauchte,  weil  er 
opferte  od.  auf  der  Jagd  war,  Hesych.  1.  p.  637. 
vgl.  Plut.  Lyc.  12. 

*Άφι9να,  ή,  u.  "Αψ^ίνα^  α»,  eine  der  älteaten 
Städte  Altikiu,  ein  Demos  der  Pbyle  Leontia,  Hdt. 
9,  73.  Strab.  9.  p.  397.  u.  a.    Einw.  ΆψιΜΐος. 

άφ$δρό»9    f•   ωοω ,    (ίδρόω)    ausschwitzen,      , 
Diosc.  5, 2.    2)  sich  durch  Leibesübung  in  Sehwelaa 
setzen,  Arist.  probl.  2,  22. 

άφίβρνμα  ,  rd  ,  {άφίδρνω)  Abbild ,  Naebbild, 
bes.  Bildsäalen  od.  Tempel,  die  nach  einem  Vor- 
bilde gearbeitet  n.  aufgerichtet  werden,  Diod.  IS, 
49.  Diou.  Hai.  aut.  2.  p.  92,  46  Sylb.  Plut.  Strab. 
o.  Spät. 

άφίδρνσίς,  βως ,  t%  Aufstellung,  Weihung  ei- 
ner nach  einem  Muster  gearbeiteten  Bildsäule, 
auch  =  άφέ3ρνμ0,  Strab.  8.  p.  385.  Plut.  'moraL 
p.  1136.  Α.,  von 

άφιδρνω,  f.  νσω,  (ίδρνω,  irr.)  1)  wegfnhreu 
u.  anderswohin  verseUen,  Eur.  Hei.  280.  "2)  Bild- 
säulen od.  Tempel  nach  einem  bestimmten  Vorbilde 
aufrichten ,  nach  einem  Moster  einrichten ,  dah. 
nacbahmeir,  nachbilden,  Strab.  9.  p.  403.  3)  nach- 
drücklicher St.  ιδονω,  aufstellen,  Ep.  adesp.  231. 
iv  ist  im  Präs.  doppelzeitig,  im  Fat.  Aor.  1.  m., 
^erf.  pass.  lang.] 

άφίδρωσις,  ^ως,  ή,  {άφιδρόω)  das  Vergiessen 
von  Schweiss,  das  in  Schweiss  Gerathen,  Arift• 
probl.  2,  6.  Plut.  moral.  p.  695.  D. 

άφι§ρόω,  f.  ώσω,  (ύρόω)  1)  absahnen,  dun^h 
SBhnnng  entfernen,  Aesch.  Eam.  445•  2)  weihen, 
widmen,  Diod.  Plut.  u.  a.  Spät.  vgl.  Lob.  Phryn. 
p.  192.     Dav: 

άψίίρωμα  ,  το ,  das  Geweihte ,  das  Weihge- 
scbenk. 

άψίίρωοίς,  ιως,  η.  Weihung,  Widmung,  Diod. 
Plut.  Ν     ^  ^ 

άψίζάνω  α.  άφίζω,  f.  άψίζησω,  (Ιζάνω,  «fi»» 
irr.)  vom  Sitz  aufiitehn,  Snid.  t.  1.  p.  396. 

άφίημί,  f.  αφήσω,  aor.  άφηηα,  pf.  άφ§*ΜΜ, 
(!ημι,  irr.)  1)  Activnm,  A)  transit.  enisenden  u. 
enlloMsen.  i)  enUenJen:  a)  von  Worfwaffen : 
schleudern,  abschietsen,  δόρυ,  Μηοντα,  ßiXot  u.  dgl. 
Hom.  Hdt.  u.  Attik.,  *%ραννόν,  II.  8,  133.,  δίοΜν,  - 
II.  23,  432.  MeUph.  άψΟίναι  kavrov  eiU  τι,  %ΰ  . 
τ•»  sieh  auf  od.  in  etwas  atüraen,  hastig  u.  uabe- 
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gbtoktn  aiek  mtf  Stehe  biB^eben ,  PUt.  rep.  2. . 

tl7$.  D.  Fiat.  41•.  1?•  ^  ^««i  iDiogeiv,  iie  ipan 
4er  Hand  hält:  faUem  loßtea^  losUu9€n,  II.  12, 
221.  n.  «.  irevTiOv  «9*^0*,  W«  ¥eer  werfeo.  Eor. 
Hef .  797.  β)  von  Diugeo  u.  ZoeläodeD ,  die  ia 
Köcper  enthalteo  «iod :  /r«  werden  loisem^  «cÄ  äu«• 
ί€πι  od.  vermehmen  lassen^  Jeuc^vor,  vergieesen, 
04.  23,  33.  u.  Altik.,  &υμ6ν,  ό^ν,  seUea  Zom 
entladeq,  Soph.  Apt.  t08ß.  Dem.  p.  611,  3.^^• 
φ•Μ7^,  yltSqoav  u.  dgl.,  einen  Laut,  eine  Stimme 
Ton  «ich  gehen,  hören  lassen,  Qdt.  α.  Attik.   mf, 

ioovf,  αγάς,  στ$ναγμόν,  ansstossen,  Enr.  El.  59• 
[|pp.  1324.  Ygl.  anten  2.  c.  άφ,  navtoSau^  χρω» 
MatUf  allerhand  Farben  blicken  lassen,  in  allerhand 
Farben  spielen,  Heind.  PUt.  Lys.  p.  222.  B.  — 
2)  emiUuaeny  α.  iwar  a)  yon  Personen  n.  belebten 
Gegenstäaden :  aa)  ans  der  Nabe,  ans  dem  Verkehr 
mit  ans  entlassen,  Hom.  n.  Hdt.,  seltener  bei  Attik. 
im,  yvraMA ,  ein  Weib  fortschicken ,  sich  von  ei- 
nem Weibe  trennen,  Hdt.  5,  39.  bb)  ans  der  Haft, 
a«i  einer  Verbindlichkeit,  ans  einer  Bedräogniss 
entlassen,  Hom.  Hdt.  u.  Attik.  Bes.  im  cerichtl. 
n.  poUt.  Sinne :  Eiqen  von  einer  Schuld  od.  Strafe 
frei  lassea,  frei ^aprechea ,  entbinden;  Einen  ans 
einen  Amte  entlassen ;  eine  Ratbs  -  od.  Geriehts- 
ytraamfiluog  aufheben,  s.  Elmsl.  ^r.  Ach.  173. 
ee)  d^m  freien  Willen  überlassen,  keinen  Zwang 
änthan:  gehen  lassen,  bes.  hantig  mit  folf.  Infin., 
Einem  gesUiten  ^twas  zu  thnn,  Hdt.  n.  Attik. 
b)  von  fachen:  fahren  lassen,  A.  ''.5*)  *****  Rich- 
tung nehmen  lassen,  τό  νδωρ^  τό  ^ϊν^α^  strömen, 
flieh  ergicMen  lassen,  Xen.  Plat.  το  πΙοΧον  άφ, 
ηατά  τόν  ιίοταμ6ν  φίρίΟ'&α},  das  Fahrzeug  strom- 
abwärts treiben  lassen,  l^dt.  1,  194.  ta  nkoia 
άψ.  h  την  Λίβΰην,  die  Schiffe  ihren  Lauf  nach 
LU>.  nehmen  lassen,  Hdt.  5,  42.  bb)  aus  der  Hand, 
ans  dem  Besitz  entlassen:  aufgehen,  von  Besitz- 
thumem ,  Eroberungen  n.  von  Allem ,  dessen  Be- 
nmtzung  uns  frei  atebt.  άφ«^α»  r«W  r*,  a)  Einem 
etvras  überlassen,  ß)  Einem  etwas  belassen,  γ) 
Einem  etwas  fassen,  ee)  uher^^ehen,  nicht  in  Er- 
wähnung bringen;  ausser  Acht  lassen,  Soph.  OC. 
915.  15S7.  c)  von  Zuständen:  nicht  beibehalten, 
unterlassen,  aufgeben,  άψίπ  μένος^  er  entliess  die 
Kraft,  die  Kraft  enUchwand  ihm,  fU  13,  444* 
άφ.  την  Ϋνχη^,  den  Geist  anfgebeUf  Hdt.  n.  Attik. 
άψ,  'ίΜος,  die  Blüthe  abwerfen,  verliereu,  Od.  7, 
126.  άφ,  9iwa»9  den  Durst  stallen,  11.  11,  642. 
άφ,  6ργήν,  γοον$,  den  Zorn,  die  Klagen  aufgeben, 
Aesch.  Prom.  315.  Enr.  Or.  1022.  vgl.  oben  1,  e. 
Aneh :  ein  Vorhaben  a.nfgeben,  oft  bei  Tragik.  B) 
intrans.  od.  eUipt.  mit  Auslassung  von  την  vavv 
ad.  τή  πλο7ον  (waa  Hdt.  5,  42.  beigeseUt  ist): 
m  See  stechen ,  tbeils  absol. ,  Hdt.  7,  ΐ93.,^ώοϋ8 
άφ.  nt  τό  πέλαγος,  Thue.  7,  19.  —  ll)  Pass. 
1)  enUendet  werden,  entfahren,  entsteigen,  11.  4,  77. 
^)  ^tlatsen  werden ,  dah.  a)  aufgegeben  werden, 
Hdt.  ^  49.  n.  a..  b)  entledigt  werden,  loskommen, 
frei  werden,  haupts.  aus  Sklaverei  od.  von  Schuld 
IK  Strafe :  frei  gesprochen  werden^  oft  bei  Attik.  — 
JII)  Me^.  1)  sieh  losmachen^  τίνος,  von  Einem  od. 
T0&  eVwaa,  ftü^en  lassen,  aufgeben^  Attik.  von  Thuc. 
an.  2)  das  Seinige  loslassen^  z.  B.  πηχα  δ^ιρης, 
aeine  ΛπΒο  vom  Halse  loslassen,  Od.  23,  240. 
[Iota  ist  bei  d.  Epik,  meist  kurz ,  wenn  ea  nieht 
dnrcb  das  Angm.  lang  wird ,  bei  d.  Attik.  immer 
laag;  doch  hat  auch  Hom 4  den  Imperat.  οφΐίπ, 
w-ww,  Qd.  22|!^51.  vgl.  7,  12«.  dem  Versbedürf- 
nias  folgend.] 

afiHA»'«,  (Jnavot)  ep.  Nebenf.  von  άφιηνέομΛ^, 


■or  in  Piüs.  n.  Impf,  meist  ^n  Bezei^uH  ^ 

abgeschlossenen  Znstandes  gebranebt:  UngOvs^ 
seyn,  bei  Hom.  mit  d.  Aee.  -dea  Zieles,  a.  aar  IL 
6,  3198.  auch  mit  ig(f6ς,    [wv^-^] 

άφίΜ»ΐ9μΛΛ,  loa.  άπν/νέομαι,  Depon.  ««i,  l 
άφίξομαι,  aor.  άψΜομην,  pf.  άφΙγρΛΛ,  {mU^ 
irr.)  hingelangen,  ankommen,  meist  von  Persaaei, 
jedoch  auch  von  Zuständen,  wo  der  Deutsche  g»- 
wöhnlich  bloss  kommen,  od.  eintrejfen,  eintreten  g^ 
braucht.  Wird  der  Ort,  wo  man  angelangt,  aiefct 
genannt,  ao  ist  ea  der  Ort  der  Bestimmung,  wii 
auch  wir  ankommen  gebrauchen ,  häufig  aber  aeeh 
der  Ort,  von  dem  man  ausgegangen  iat,  wo  wir  «9 
durch  zurückkehren  ubersetsen.  Od.  10, '42^  12, 
345.  Pind.  Pyth.  8,  75.  Hdt.  u.  Attik.  Das  riii* 
liehe 'Ziel,  zu  welchem  man  gelangt,  beseieksft 
Hom.  n.  Pind.  gewöhnlieh ,  die  att.  Dicht,  bäafg 
durch  den  blossen  Aec. ,  seltener  dnreh  den  Aee. 
mit  «*V,  II.  24,  431.  Od.  4,  255.  »,  216.  10,  t. 
135.  20,  55.,  od.  mit  ini,  U.  10,  281.  22,  «Ä, 
od.  mit  ποτέ.  Od.  6,  297.,  od.  mit  ηατά,  It  13, 329. 
Selbst  die  Person,  zu  welcher  man  gelangt,  letst 
Hom.  im  Ace.  ohne  Präpos.,  Od.  1,  332.  11, 122. 
12,  39.  16,  414.  18,  208.  21,  25.  23,  269.  •.  w 
auch  Eur.  Suppl.'  253.  μ  αλ/ος  άφί$ίηο,  Sebsen 
traf,  befiel  mich,  II.  18,  395.  In  Prosa  sied  it- 
für  folgende  Verbin uungen  regelmässig:  a^mü' 
Q&as  tni  τι,  a)  zu,  nach,  an  einen  Ort  hing«!»' 
gen,  seltener  άφΜν^ίο'&αι  ini  τίνος,  an  einea  Orte 
angelaogen,  Xen.  Hell.  5,  1,  2.  7,  5,  25.  k)  k« 
zu  einem  Punkte  od.  Grade  gelangen.  Seitea« 
wird  in  demselben  Sinne  auch  άφ,  ηρός  rc  gebraachU 
άφίηνβ7σ&α$  ^ΐς  τ«,  a)  in  den  rmfang  od.  Bereieb 
eines  Gegeostaodeft  gelfugen ;  überh.  auch  aa,  oaeh 
etwas  gelangen,  wie  ini  r»,  von  Hom.  an  ailfe- 
meio.  ίίς  τόξ§υμα,  άχόντιον  άφ,,  in  die  Scboü- 
weile  kommen,  Xen.  Cyr.  1,  4,  23.  mag.  eqa.  8, 
10.  b)  in  einen  Zustand  geratben,  Hdt.  u.  Attik- 
c)  bis  zu  einem  Punkte  od.  Grade  gelaagen.  k 
τοαοντον  τνχης"  άφ, ,  zu  einem  so  grossen  glücke 
gelangen,  Hdt.  1,  124.  ίς  τοντο  ίνςτνχίας  Μ-» 
in  ein  solches  Elend  geratben,  Thue.  7,,  86.  k 
πάν ,  *ς  τό  ίσχατον  ηαηου  άφ, ,  in  alles  laöglieite 
Uaglück,  ins  änsserste  Elend  geratben,  Hdt.  7, 11^ 
8,  52.  «β  πάαοίν  βάαανον  άφ.,  alle  Probea  b^ 
stehen,  Hdt.  8,  HO.  ις  dianet^av  τητος  άψ;  κ 
Erprobung  einer  Sache  gelangen.  Einen  geaan  k^ 
neu  lernen,  Hdt.  1,  28.  77.  βίς  πάντα,  inlnirr$ 
άφ,.  Alles  versuchen,  Eur.  Hipp.  284.  Sopb.  OR• 
265.  ovQsa  ις  οξν  τάς  Μορνφάς  άπίγμίνα,  B«r|*t 
deren  Gipfel  spitz  zulaufen j  Hdt.  2,  28.  *ς  ^^ί^^ 
άφίαηο  ηάν  t6  στράτευμα  vsMη^^ηvaΛ,  es  febRe 
wenig  daran,  daaa  das  ganze  Heer  besiegt  word^ 
wäre,  Thue.  4,  129.  #»i  τό  taav  άφίί^νβΤο^αΙ  fi^h 
zu  gleichem  Punkte  mit  Einem  gelangen,  es  Biaea 
gleich  thnn,  Xen.  Cyr.  1,  4,  5.  Oie  Persoo,  « 
*|  welcher  man  gelangt,  wird  gewöhalieh  durcb  ηρο( 
u.  παρά  mit  d.  Ace.  bezeichnet :  zu  Eioea  k•** 
men,  Attik.,  wofUr,  wie  oben  erwähnt  ist,  Ho*• 
n.  a.  Dicht,  auch  den  Aec.  ohne  Präpos.  gebri•' 
eben.  Seltener  ist  die  Wendung  άφί/ίν§7α&Λ^  ^<^ 
eigentl.  Γήτ  Einen  ankommen,  d.  i.  za  Eines  kov 
men,  der  uns  erwartet  od.  berufen  hat,  oder  der 
überhaupt  unserer  bedarf,  Pind.  Ol.  9,  101*  B'^ 
5,  24.  Thuc.  4,  85.  Xen.  mem.  1,  2,  4.  a«  ^ 
Η  Ιόγους  άψ,  τινί,  mit  Einem  in,  ein  Gesprtek 
kommen,  Hdt.  2,  2λ  32.  η.  alt,  Xen.  Enr.  a.  •• 
9sa  lovotv  άφ,  τινί,  sich  mit  Einem  bespreebe't 
Enr.  Med.  872.  h  ^χ&ος  άφ,  τινί,  mit  Eiae»  ί> 
Feindaebafl  geratben,  Hdt.  3,  82.    dta  μάρ}^  ^* 
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k^^  ^ψ'^  ^^i*  η^  Bitte«  ioKitop».,  Ι«  Feind- 
Schaft  gerathoD,  Hdt.  1, 1619.  fiar.  Ηΐ|φ.41^   Dav• 
.     άψίβνωρ,  ορο§9  ο»  =  ixhfig$,  Aesoii.  Suppf .  244. 
2)  Ztvt  αφίΛΤοιρ  =  Ιχίσως,  Aesclb   Sappl.  1• 

άφϊλμν^ρωηος ρ  w^  {ψάύν^ριηΛΌς)  »uBflieB- 
gcbeDfreundlicb,  lieblos,  Plat.  moral.  p.  135.  €. 

έφίίαργυρ^^  ή,  da»  Freiseyo  νοα  GaUUebe, 
Mangel  an  Geiz,  Hippoor.,  νοα 

άψϊΪΛργυρος  ^  ov^  (ψΜργνρος)  nlebt  geldlie- 
bend.  niebt  geizig. 

.  άφίλαρυψω^  =  Ιλ^ρΰρω^  erbeitern»   firöblieb 
maebeoi  Diog.  L,  6,  86. 

άφάάα»ομαι,  Γ.  4οομα§9  (lÜUioiia^iMu »  irr.) 
sfibneD,  versöhnen,  Plat.  Icgg,  9.  p.  87$.  A.  Plet. 
[Tota  i$X  doppelzeitig,] 

άφ!ΐαντος,  oVf  (φίλαυτος)  ohne  Eigenliebe, 
Phit.  moral.  p.  542.  B. 

,     άφιλιργέω,  (φιΧιργός)  die  Arbeit  nicht  Heben. 
D*v.  ^  V 

άφϊλίργία,  η,  Unlnst  znr  Arbeit. 

άφ$λέταίρος,  ov,  (φιΧέταίρος)  nicht  gefibrten- 
Uebend.  , 

άφίλέχΌ-ρως^  Adv.,  (ψίΜχ&ρος)  ohne  Neigung 
zu  FeindfchafUn,  sich  nngern  verfeindend. 

»φιλήδονος,  o^,  Χφ*Χήδοψ^ος)  nicht  dea  Sin- 
nengenoss  liebend,  M.  Aaton.  5,  5. 

.  αφίλητος f  ov,  (φιλ4ω)  ungeliebt,  Soph.  OC. 
1702.     [t] 

amUia ,  η ,  Χαφιλος)  Frenndeiosigkeit ,  Arist, 
eth.  rv ie.  3,  6,  3.^  n.  oft,  bei  Plat. 

άφάοδοξία,  ή,  Mangel  an  Rabmsacht,  von 

αφύόδοξος,  ov,  {φιλόδοξος)  nicht  rabaLsächtig. 

άφιλονηίρμιαν  y  ov,  (φιλοίκτίρμων)  nnbam- 
herzig. 

άφάοΗολία,  ή,  Wesen  des  αφ'ΛλοΗαλος,  Athen, 
p.  5.  A.  ^ 

αφάόχαλος,  ov,  (φtλό9ιaL•ς)  das  $chÖne,  Edle, 
Gate  nicht  liebend,  Plut.  moral.  p.  672.  fi. 

άφιλόλογος,9  ov,  (φίλόλογος)  ohne  Liebe  zu 
den   VVissenschaften,  Plat.  moral.  p.  673.  A• 

αφιλόνΗχος^  ov  y  (φΜνίΜος)  nicht  streitlie- 
bend.    Adv,  οφίλονί^ως,  Lac.  oonv.  37• 

αφάοξίνέω,  (φιλόξδνος)  GastFreundschaft  niebt 
ehren,  Gäste  schlecht  anrneliBe.n,  ein  sehr  spätes 
Wort,   wohl  nar  bei  Cyrill. 

άφάοπλοντία y  η,  (φΜηλοντος)  Verachtung 
des  Reichthums,  Plut.  comp.  Lys,  e.  Syll.  3. 

αψίλοπόλδμοςί  ov,  {φΛοποΜμος)  nicht  krieg- 
liebend. 

άφΜπονος ,  ov,  (φιλόπονος)  nicht  arbeitlie- 
bead,  ohne  Lust  zur  Arbeit. 

αφίλος,  ov,  Adv.  αφίλως,  (φίλος)  1)  freund- 
los, ohne  Frennd,  von  Freunden  entblösst,  meist 
von  Personen,  Soph.  Eur.  Plat.  Plut..  auch  ver- 
stärkt αφίλος  φίL•iv,  Eor.  Hei.  531.  Seltener  von 
Zuständen,  Eur.  Herc.f.  561.  Plut.  2)  unfreundlich, 
feindlieb^Yon  Sachen  u.  Zustanden,  Aesch.  Sept.  507. 
Soph.  OC.  186.  Adv.  άφίλως,  Aesch.  Ag.  805.  Doch 
auch  von  Personen :  der  Freundschaft  abhold,  Plat. 
rep.  9.  p.  580.  A.  Luc.  Dem.  enc.  31.  3)  unlieb, 
widerwärtig,  Soph.  OC.  1236.  Plut. 

άφιλοοόφητος^  ov,  (φιλοσοφίω)  1)  ohne  Runst- 
kfuntniss  gemacht,  Scbol.  Buttm.  ad  Odyss.  1. 
argum.  2)  nicht  in  der  Philosophie  od.  den  Wis^ 
sensehaften  überhaupt  unterrichtet,  Dion.  Hai•  ant. 
2.  ρ.•9ΐ  Sylb. 

Λφιλοοοφία,  t/,  der  Zustand  des  άφιλόοφφο€, 
Abneigung  gegen  Philosophie  n.  fiberfa.  gegen  ge- 
iebrte  Beschäftigung,  Plat.  def.  p.  415.  B.,  von 

άφιλόσοφος ,  ov,  (φιλόσοφος)  upphilosophiseb, 


der  piiUeiDpJbk  ^  uberb«  der  eeiitigen  FoMqbnig 
tbboJidj  dab.  v^n  Personen:  ebne  SinafUr  FUlor 
«ophie,  PUt.  Soph.  p.  259-  B.,  ναβ  Zustanden; 
4er  Philosophie  fremd  od,  entgegen,  Plat.  Phaedr. 
p,  256.  B.  Tim.  p.  73.  A,  Plut. 

άφι^στάχνο^^  ov,  (οτάχβς)  obne^Aebreu  od. 
Brodkorn,  n»ia,  Maeedon.  ep. ,  28.  b.    [οτα] 

Λφιλοσψύργ4ω,\  nicht  zärtlich  liebeii,  von 

άφιλόστοργος ,  ov,  (φιλόατ'οργος)  onzärtUeb, 
lieblos,  Plut.  meral.  n.  140.  C. 

άφιλο^ίμία,  η,  Mapgel  an  Ehrliebe,  ÄrisU 
eth.  Nie.  4,  4,  5.,  von 

αφιλότιμος^  ov,  (9«Aorifioc)  ohne  Ehrliebe, 
ohne  Ehrgeiz,  ohne  edle  Bestrebung,  ohne  Gene* 
rosiUt,  Lyc.  Leoer.  p•  185;  c.  17.  Arist.  rhet.  2, 
9.  u.  10.  .1.  oft  bei  Polyb.  Plut.  u.  a.  Adv.  αφ^ 
λοτίμως. 

^φιλοχρηματία,  η,  (φιλοχρήματος)  Veraehtuog 
des  Reichthums,   Plut.  comp.  Agid.  e«  Graech.  1. 

άφΧματόο^,  (ιμάτιον)  entkleiden,  der  Kleider 
berauben,  Suid.  t.  1.  p.  396. 

^ίφιξις,  «ωβ,  η,  ion.  ίίηιξις,  Λος,  (όφίΜνίομαί) 
das  Hingelangen,  Ankommen,  Ankunft,  Hdt.  1,  69. 
u.  oft  bei  Hdt.  u.  bei  Attik.  ή  δϊς  τ^α  τόηον. 
αφ,,  die  Ankunft  an  od.  in  einem  Orte,  das  Rei- 
sen nach  einem  Orte ,'  Hdt.  9,  17.  Plat.  epist.  7. 
p.  327.  A.  1^  ηαρά  ηΐΆ  αφ.,  die  Reise  zu  Einem, 
Plat.  epist.  7.  p.  327.  E.  τ»}•'  τότ'  αφιξιιν  «i  τους 
ηολδμίονς  ίποιήοατο ,  er  onlemahm  seine  damalige 
beise  zu  den  Feinden,  Dem.  de  pace  p.  58  penult^ 
ή  iv&aSe,  ίν^αντα  of^«£«e,  der  Umstand,  dass 
man  bieher  kommt,  Hdt.  3,  145.  5,  49.  Lys.  or, 
fun.  §.  26.  ή  οΐΜαδδ  αφ, ,  άίβ  Hingelangen ,  die 
Rückkehr  in  die  Heimath,  Dem.  epist.  1.  p.  1463,  6. 
ep.  3.  p.  J484,  6.  2)  =  iasoia,  der  Ausland; 
dass  man  sieh  in  Jemandes  Schutz  begibt,^  Aesch* 
Suppl.  486.^  ,  ., 

φφιπηαζομαι ,  f.  βίσο^«,  (ιηηάζομαι)  weg- 
reiten ,  davonreiten ,  Plut.  Alex.  30.  u.  oft.,  auch 
bei  Luc.  Heliod.  u.  a. 

άφιτιπίία,  ή,  Ungesebicklicbkeit  im  Reiten, 
Xen.  mag.  equ.  8,  13.  Man  vermuthet  darür  «9»»- 
πία  (von  αφητπος),  während  άφ*ηπΒία  (von  άφνη- 
ntvoi)  dieser  Bdt|pjremd  zu  seyn  scheint.       ψ 

άφιππδνω,  (ιττπ^νω)  =  άφιτίπάζομαι,  Xea. 
An.  1;  5,.  12.  Plat.  Arat.  40.  Auch  im  Med;, 
Heliod.  4,  18.  ^  .      ^^ 

άφιππία,  η,  s.  αφιηπίία,  » 

Λφιππος,  ov,  (ιτιπος)  1)  Tür  Reiterei  ungeeig- 
net, wo  Reiterei  nicht  zu  gebrauchen  ist,  von  Län- 
dern u.  Gegenden,  Xen.  Hell.  3,  4,  12.  n.  oft  bei 
Plut.  2)  ungeschickt  im  Reiten^  Plat.  rep.  1.  p. 
335.  C.  Prot.  p.  350.  A.  Lue.  navig.  30. 

άφιπποτοξότης,  ov,  0,  Bogenschütze  zu  Pferd, 
Diod.  19,  29.  Plut.  moral.  p.  197.  C.  Vgl.  Λμ^ 
φκπποτοξότης, 

άφίτηαμα*,  aor.  άποπτάμην,  =  άποπίτομαι, 
wegfliegen,  davonfliegen,  entfliegen,  Eui^.  Iph.  A. 
1608.  Plut.  Brut.  37.  u.  oft  bei  Luc. 

αφίατημι,  ion.  απίατημι,  (ί&νημι)  weghiel- 
ten η,  wegirelen,  l)  iransil,  'praes.  άφίοτημ•, 
impf,  άφίστην,  fut.  άποστησω,  aor.  άηίοτηοα,  1) 
wegilelien,  d.  1.  a)  räumlich  enifemen,  einen  Platz 
in  der  Ferne  anweisen,  Xen.  Hell.  7,  5,  23.  u.  a. 
b)  aus  der  Gemeinschaft  mit  einer  Person  od.  mit 
einem  Zustande  entfernen;  dab.  theils  ahtrunnig 
machen ,  zum  Abfall  veranlauen ,  theils  ahsetzen, 
enUetzem,  abbringen,  αφιατάναι  τινά  άηό  τίνος  η. 
αφιοταναι  τινά  τίνος.  Einen  von  Einem  abtrünnig 
maeben,  Hdt.  u.  Attik.    άφ,  τινά  της  άρχης  ed. 
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iMmtm»  J«B.,elMt  kmtm  eatMlsMi,  Xm.  Pfait 

MagMf  Put.  Pdyb.  «•  t•  4••  «rAf  «ri?r  ««I^ 
mW  imf^^kmtt  «aTerkermekM•  AagrUfe.ier 
FtoUid•  abwende•,  Tha•«  1,  M•  2)  «^m^,  Xea« 
aoay.  t,  30•  — *    II)  infromir.  praes.  «bplffnui««» 

aor•  άκ4στηψ  ν•  ii$99t4&fj9p  pf.  ^yi#ft;W|  pUr. 
if/#r«/Mr,  4φΙϋΤΜΤ#,  db«#r^a«  v.  ••  w.  ^s.  Rest 
er.  Gr.  §.  81,  S.  p.  253.),  pbqpt  dfiTiyiiii»  a. 
έψΗηψίβ^ρ  aaek  eSytoTT«; »  1)  la  Beseiakaaag 
der  rilanliolien  Entfeniiing :  wegtreiem^  ferm  irtten^ 
ami  dU  SeiU  treten ,  titk  enifeneni  ia  den  Prite- 
ritU:  ferm  «feb«ii,  »ok  fem  haHeu^  e^eteken^  roa 
Hob.«  aa  atleeBeia«  hfweijvi  rcmeff»  rea  etwai 
aWtebea,  entfernt,  getreaat  seya.  άψΗττ^ψ^ί  ßorngv^ 
ϊοορ,  «iUcorer,  einen  kleinen  n.  ι .  w.  Abetaad  bU• 
daa,  Plat«  a.  a.  2)  sv  Bezeieknnny  det  Anictritta 
asa  der  eeaeiatekaft  Bit  einer  Perten  ed.  eine« 
ZattaBde:'a)  «φ^βσ^«/  tm0$,  aa)  «ίβλ  ron  £i- 
aea  tremmem^  be».  o^iHmmfg  wterden^  ühfoUen^  ia 
weleber  Bdtj^  oft  aneh  in6  den  Gea.  beitritt, 
Hdt•  n.  Attik.  A^lawuo^ul  ttw^s  ηγό$  rttf»,  ron 
Binom  la  Eiaea  übergehen,  Tkoo.  n.  a.  iwlgteh 
ύ&ΛΛ  Hifot  xwm ,  flieb  in  Bine«  fokiagen ,  BlaeB 
beitreten,  Hdt.  n.  Attik.  bb)  von  etwae  abiiehem^ 
mef  elwoi  verzickiemf  äek  oo»  etwas  Us$agen^  etwas 
ai^«dm,  vertieren j  umterloBienj  ablassen  f  ä^  «ef- 
kärm,  iith  enlxi^en^  Attik.  von  Aeseb.  v.  Tbne. 
an.  eo)  sich  von  etwas  entfernen,  einer  Sache  fremd 
eejn^  Tragik.  Dem.  α.  a.  Selten  anek  aüt  d•  Aeo. 
oaek  Aaalogio  tob  ψ9(γ9βι^,  vniWQsh  a.  ükal., 
Xen.  de  ren.  3,  S.  ^  Ilf)  Med.,  selten  a.  nar 
im  Aor.  άηφοτησαμηψ,  1)  von  sith  ed.  von  dem 
Seinigen  ahmenden ,  Bor.  Phoen.  1094.  2)  «tdk  oft- 
wägen  od.  smwägen  lassen.  Den.  in  Tiaetb.  p.  11(Τ9, 
24.    dstdssp  μή  %6  χ&Αζόν  dnoüT4cfinft§u  Idtasai 

Smatt  ick  fvrckte,  dasi  die  Aek&er  die  Sobnld, 
e  wir  goitem  bei  ihnen  bowiriit  habea  (dnrcb 
ihre  Besiegiing),  sieh  werdea  abwägen,  d.  I.  genaa 
«•  roUsUüidig  bezahlen  lassen,  uns  zn  stranger  Vor- 
geltaog  ziehen  werden,  II.  IS,  745. 

dipiorofiw,  («ore^^o»)  von  der  Feme  aasspl• 
ben,  Philofttr.  ia.  2,  18.  p.  841. 

fli^ttoror,  r^,  apiustre^  das  gebogene  SebiCTs-^ 
bi^tertbeU  mit  seinen  Zierrathen ,  der  Knanf ,  II. 
IS,  717.  li.  a.  Bpik.,  ia  Prosa  der  Plnr•,  wo  aar 
von  einem  Sehiffe  die  Rede  ist,  Hdt.  6,  114. 

dfflsßüt,  a¥t  (Φ^ψ)  ohne  Adern,  Theopkr.  k. 
pl.  1/  5,  3.  8,  S,  1. 

έψΜχμαντ^ς ,  or»  (ψίητμα^ω)  okne  Bntzfin• 
dang,  wider  Eotiäfndiing  dienend,  nos^oi  τραύμα/' 
cot  ^JedeWande  Tor  Entzündodgbewahrend,Theopkr. 
^  de  oder.  35.  2)  okne  Sckleia,  ohne  Tordorbene 
SMfte,  Hippocr.  άφλίγμανταί  ti  οωμα  mal  tjjv 
ψ*>χή^9  onverdorben  an  Leib  n.  Seele,  Diosenrid. 
bei  Athen.  1.  p.  11.  A.  άφΧ4γμαντοι  todiisCmsp 
eine  Rost,  die  nieht  erhitzt,  die  SKfte  nieht  rer^ 
dirbt,  Ion  bei  Plot.  moral.  p.  6Θ6.  B. 

ifUmatt  av,  (φΐ4γω)  uaverbrannt,  Bor.  Hei. 
1350.,  nieht  am  Fener  zabereitet,  Ap.  Rh.  1, 1074. 

έφΐόγίοταρ  or,  (φΐογίζω)  aaverhrenolieh, 
AHst.  meteoB.  4,  13. 

äflofoi,  ΟΨ,  (φλόξ)  ohne  Flamme,  ohne  Fener, 
Lyeophr.  38. 

αφίύίοζ,  αν,  (»lotof)  ohne  Rinde  od.  Hfilse, 
Athen.  10.  ρ.  455.  Β. 

ifXoiaßQtf  ov,  (φ?,φ7^9ζ)  gerinsehlos,  Noon. 
Dion.  1,  89. 
'     dfiU«o/uo(,  ot  Sebanm,  Geifer  einet  WWkea• 


da••  4f^•  It  tS,  mn.   Haeh  Aftton 
kalraebea,  wahraeb,  aU  Abltg  tarn  fl^Ma 

dfhimfagf  •τ»  (fUofat)  riebt 
IL  Aatea«  5,  5. 

dflmsetUvmtag,  en^  (fL•tiτaa4aμm)  ikMHHi' 
blaltera,  Dioseer. 

άψρ§ΜΟαμ«^,  Paai.,  raleb  wardaa,  siek  httft- 
ebera.  Cratin..  tob 

if¥md$p  or,  aaek  dywin/,  Haa.  fr.  38, 2.  Af. 
Rk«  1,  57.  2,  1188.,  (/fsroc)  f«M,  woftAoM; 
▼ea  Pertoaea  v.  Baekaa,  Hem•  df»N<f  ^ι^ιμ^ 
Xfvoei•,  reiok  aa  etwas, 'Π.  5,  544.  Od.  1,161., 
aber  aaeb  mit  d.  Dat•,  wie  i^v^ast,  μί^^ 
Tbaaer.  24,  108.  25,  118.,  d^y^dt  ^lo«f  t.  i> 
ψν§α€  ffokmgt  Hes.  op.  116.  453.  —  Uaretria. 
IkiperL  «frssdor«rof,  Aatim.  Ar.  72«  ,  Dea  ngda. 
Coap.  a.  Sap.  dmißsUxsoat,  έφρββόται^ας  bat  0ia. 
Dan  Wort  Ut  bloas  epbeb. 

dψ¥$6ς,  dp  OP,  Wr.  n«  trag.  Form  voa  dfmfe 
Piad.  Ol.  1,  18.  Aaaeb.  Pers.  3.,  faa  Ceapir. 
Sepb.  El.  450.    Dar. 

dfris»,  eia  «frsof  seyn,  reieb  seyn.    Dtr. 

ύφ^ήμαη^ρ  αν,  =  dfrsof,  Aatimaeb.  Ar.  61. 

Λψνα$9  ri,  abgekirzt  st.  dffsrof»  Piad.fr.Ma 
YgL  Battm.  Laxü.  1.  p.  47.    Dav. 

dsfivvvw,  reieb  maebea,  bereicbem,  Bssyth. 

ifvwt  Adr.,  pMtzUeb,  «norraintfk^,  Tkoe.4, 
104.  7,  37.  u.  a.  Attik.  (Verwandt  mit  eSfnik 
ίξαίψνηψ,  ίξαιηΙνη$  β.  ίψ.) 

dfvss$,  selteae  poet«  Nebeaf.  ron  dfiWi  l^ 

p.  710. 

dmifnft,  av,  (ψαβέαμΛΑ)  aiebt  finhttd, 
obae  Fareht,  ψ$νό$,  rar  etwas,  Soph.  OT.  865. 

άφαβία,  ν,  Furchtlosigkeit,  das  Freiseyi  tn 
Fttrekt,  PUt.  legg.  1.  p.  649.  ABC.  Plat.,  foi 

äfaßof,  av,  Adr.  iwoflmt,  {ψ6β•%)  to^ 
dbaa  Fnrekt.  fb^i  rea  Farekt,  Sopk.  OC.  131S. 
Bnr.  Xea.  Plat.  a.  a.  2)  keine  Fkrekt  eialSsiiM, 
alekt  za  foi^kten,  Aesek.  Prom.  802•  Sopk.  AI.  366. 

dfpßianlaytvi,  av,  {απΧάγχναν)  htM^ 
Hertens,  Ar»  Raa.  ÄQ^. 

άγ639νμ0ΐ,  τ6,  (afaSeim)  Abgmag,  StiUfiifi 
Miat• 

d<padevtl}otav,  cd,  Abtritt,  Sekol.  Ar.  W» 
1184. 

dfo^st^e»,  beiselt  gekn,  tu  St«kle  geht,  l». 
rer.  kist.  1,  23•  Aesop.,  ron 

ifpSoi,  ή,  (434ς)  Abmarseb,  Abzdg,  X••• 
Ab.  6,  4,  13.,  bes.  aaeh  Räelunarseh,  Rt^^lt 
abend.  5,  2,  21.  v.  Sft.  bei  Xen.,  aaek  der  PUU 
znm  Rnckzng,  Xen.  An.  4,  2,  11.,  das  SM^ 
ans  dem  Leken ,  HieroeL  bei  Stob.  t.  3.  h  ^^^ 
40.  2)  der  Abtritt,  Ar.  Bcci.  1058.  Lne.  3)  Stall- 
gang,  Roth|  Diosoor. 

dfalßavtat,  ov,  (ψφ^βαίνω)  mngereiiiigt,  m* 
rein,  xtL•,  Aeseh.  Bnm.  232. 

dfeA'iiirec,  ov,  {^awioaw)  nngerVthet,  Aei 
tat.  p.  117. 

dnaknta^,  ov,  {^ostdm)  nnbetretea,  ■>»' 
gIngUeh,  Ορη.  hal.  2,  527.  2)  aet.  aiehtlOiki» 
mead,  nieht  besnehend. 

άψ9ΐα•η•ς,  αν,  (maUwrat)  anbesehsffii 
Porphyr,  de  abstin.  4,  14. 

iwahtat,  av,  (41$ιη)  eiaea  Abseblag Jtbm^ii 
Gewieht,  ein  tewisses  Gewieht  nieht  erreieheM. 
dp^l^/7  dψ9L•Φτiρ^v  s «W«,  nm  eine  Draek••  ^ 
Biger  wiegen.  Streb.  15.  p.  735. 

άψαμαρψ4ω,  ^4μm^im)  sieh  eatferaea,  Orph• 
Arg.  643  Sebaeid. 
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4φ0μο$όω,  f.  §ίσω,  (ßpm'Um)  rerikiilielM•, 
Ualich  «tfBben.  im.  ψΐ  rm  od.  noot  t^  ein•  Set- 
ekm  eUer  Mderen  ihslfeh  od.  gUiek  maehen,  VhL 
T^,  2•  p•  362.  D.  α.  M.  y  MMk  ttwu  aüt  «tvai 
T«rglm«h«a,  Plat.  Kf.  3.  ^  564.  Λ.  v.  t.  i^•- 
ΜΐίφΛΦρτ  Ti,  etwM  nacbbUdeii•  Xen.  ΒβΜ.  3,  10,  2. 
nat•  n.  «•  βίφομο*ονρ  iavtip  n^ot  ta»  die  Ceitalt 
T9II  etwM  »OBfihato ,  eieh  in  #lwu  venrMdelii, 
Plat«  ^  Paif.  &Miek  od.  gleiek  w^rdea,  wi; 
Kiaeiil,  Plat.  •.  «.    Dtr.  , 

BbenliÜd,  Plat.  rep.  S.  p.  SftS.  B. 

^Ιψφμ0ί^0$€9  Mvf,  17«  VMJuiiielang  y  Verglair 
ebvng,  «(»et  VA,  mit  etwaa«  PinL  «oral.  p.  989.  D. 
ΜψΦμο•ωτη^€φ  17»  of^y  aaia  Venleiehoi  gehö- 
rig od.  foeigaet. 

Λψ^πΙίζιη »  f.  /cm»  ,  (^πΑ/(*»)  eatavalTBoa ,  der 
Wafliaa  beriMkaa»  ^«r«»  Looa.  Alex.  ep.  24.  Lae. 
dUal•  deor.  19»  l.f  tat«  rjrof,  Lac.  dial.  door. 
7j  1•  Med.  sieli  eatvalTaea,  dia  Rfiataag  ablogaa, 
|yr«0»  n.  23,  26. 

dl^o^«,  ioa.  έηΦ^,  Hdl.  β,  37.,  f.  dird- 
^ψΦμΜ^  aar.  itnäiBtf^  ψΐ.  έφ§φρΜΜ;  (o^mm»  irr») 
1)  daa  Aage  od.  dea  BlialL  aaf  etwaa  fcia  riektaa, 
gaw.  n^ot  Tt,  Tkae.^,  71.  PUt  rop.  9.  p.  685. 
A•  V•  a.|  seltaaer  aaak  fic  rt,  Plat.  JUye.  7.,  προ« 
Τ4τ•,  afcTAM,  aafEiaaa,  Plat.  Agis  1.  Lae.  soma. 
2•  ^^of  «r  ηρ09  Tir«  a.  «r/  τιτα,  aeia  Aage  (bal- 
foad)  aaf  Elaea  ricktaa,  Plat.  Cat.  mmj.  19.  Cat• 
mta.  52.  So  aack  ύφορίν  §it  r«,  Plat.  Lae.  3. 
Oft  aaek  okae  Prüpoa.  ifoomv  ta»  taiaea  Blick 
aaf  aiwaa  ricktaa,  etwas  im  Aaga  haUaa,  vor  aiok 
lakaa,  Hdt.  8,  37.  Dem.  p.  1472,  15.  Lire.  Leocr. 
a.  6.  p.  148.  Ar.  Nab.  281.,  wo  daa  Med.  klebt, 
a.  a#  2)  wegtekaa ,  daa  Oesiakt  abweadaa,  Xea. 
Cyr.  7,1,36.    \^.  άη§73φψ. 

4ίψ•ρ0$ϋψρ  ad,  SB  έψ69§νμαρ  Nie.  tker.'692. 
aL  140. 

άφορέω^  (Μψφρφ^)  aafhiebcbar  aeya,  γ^,  Xa* 
aagar.  bei  Maarob.  Sat.  5,  19.  ^ 

άψϋρητΦζρ  ay,  Adv.  άψορητ^β,  (ψορέω)  1) 
nicht  ca  ertragaa«  aBarträglieh ,  Hdt.  4,  28.  7, 
188.  Thae.  4,  126.  Xea.  Dam.  a.  a.  2)  aage- 
*  tragea,  aoch  niaht  gatragaa,  roa  RleidaagaatBckea, 
Athaa.  3.  p.  98.  A•  Lac.  lexiph.  9•,  aa  baidea 
Stellea  ala  fafalerhafler  Gebraach  besciekaet. 

ύφορίΛρ  ij,  (άφορος)  Uafracktbarkait ,  Xek. 
eonv.  4,  55.  Plat.  rap.  8.  p.  546.  A.  a.  oft,  Ly- 
carg..  20,  2.  a,  a. 

αφορίζω  f  f.  t£,  (όρΙζω)  abgremen^  d.  L  1) 
darch  ereaiea  treaaaa,  aekarf  a.  geaaa  traaaea ; 
dah.  a)  άψορίζαν  ζωραν^  aia  Laad  darch  eine 
ürease  abacbaaidaa  od.  achaidca ,  PUt.  Criti.  p. 
110.  £.  Plat.  Pamp«60.  r^  οΙοιλ  rjrdt  «ym^a/alP^ 
lor/  «rjTA,  Jamaadea  Varmbgaa  iatvElacm  T^rpfaB- 
det  (was  darch  Pfähle  hezeiebaat  warda,  die  maa 
aa  dar  Greaaa  efaiea  Peldstäckaa  aafslackia)•  Dem. 
in  Timoth.  p.  1702,121.  Med.  έφφρ^ηο^Λ  t/^ 
par,  .eia  Laad  far  aick  akfreaiea,  d.  i.  vaa  aiaam 
LäB4^rvarbaod  abreissaa  a.  aieb  aaalgaao,  airabaf«, 
Isoer.  PkUipp.  e.*50.  §•  120.  Metaplr.  χψί^  TA- 
rot  φφορΙζ%ο^α^^  die  Eiaem  gebähreadea  Eihns»» 
baaaieaagca  aacb  e«gaMr  Willkür  aebariUera,  fiar. 
Ala.  32«  Paaa.  1^  vno  τατοι  «φο^Α•Μίσά  xaS^•» 
4aa  VMi  Eiaam  eroberte  Laad,  laaar.  Paaag.  a.  9. 
§•'36.  b)  βψρρίζΛβ¥  twi  γης  9  Eiaaa  iaa  .aiaam 
liiade  aatfbraaa,  Sar.  Bec.  941.  c)  df  oWCnt  τ•ι 
«twai  abaurkea,  aassckeidea,  aatersckeidea,  apai 


BtiuM#»  Plat,  iwv  β.  a,  5tl«  0.  lagg.  t,  p«  β». 
k.  Dam.  adr.  ΤΙιμΚ  719,  17»  Za«Ka0aa  aaa|i 
aaabdrSablieker  έψρρίζββ^  wt  %^9^$  9tWM  h^n^ 
dar•  pafaahm^,  AfUl.  pol.  7,  11,  |:  ^φψρίζβψ 
W  VATtf,  atwaa  Toa  atwpia  aasackaldea,  aoodera, 
aatarsabaidea«  Plat.  Hipp,  miu•  P•  208.  D.  dfa- 
|»/o«(,  Mit  Aasaakaidaag,  mU  Aaaaahaia  Anderer, 
I>am.  ady.  AriMaar.  U  fr  778,  27.  Paaa»  Λφορί- 
Cß^^mi  tt9toi^  yaa  etwaa  aoagesckiadaa «  gatrenat 
wardaa,  Plat.  Sopk.  p,  23».  G,  ^U  B.  268.  D., 
aack  mno  Tirot,  Plat,  aopy.  p.  205.  G.  Polit.  p. 
260.  D.  Med.  άφορΙζβο&Λί  τα  ,  ia.  seUcm  Gaial« 
atwaa  ackaidaa  od,  tr^qaea,  Plat,  Polit.  p:  280. 
G.,  Tirdf  ad.  d«o  fmMt  roa  etwas,  Plat.  Gbarm. 
p.  173.  jB.  Sopk,  p.  227.  G.  ίί  Ί^ορΙζβ^^  φ 
fllßl^r,  ein  Bock  beendigea,  Polybf  2>  71,  10.  5, 
106,  10.  —  2)  darch  Graa^Kcn  bastiaiaMay  nu  iwar 
a)  aigeaHieb,  Ιψφρίζβί»  %mom^  die  Graaaaa  aU 
aaa  Laadaa  besliauaan,  Polyb.  17,  5,  7/  fmn 
d^af^Ac^cA,  gea^ii  bastimmte  Graaaear  PUi.  Gnti. 
p.  110.  D.  b)  matapk.  festaalaaa,  PUt.  lagg.  6. 
p.  785.  B.  a.  oft  bei  Thecpkr.  a.  a.    Dar. 

άφόρίομΜ,  Td,  das  BegrcDzte,  Abgesteäfcta, 
Aagawiasaae. 

dfO(»Aa/adf ,  p,  |)  Abgraaiaag,  A^ioadariag, 
Tbaophr.  h.  pl.  V>  2,  1.  2)  UaitaracbaUi^, 
Theophr.  b.  pl.  1 ,  3,  5.  3)  Baatimmabg,  karaar 
$at»,  daa  Haaptbagnf  aiaer  $aeba  fadcä^gt  la- 
aammaabssend ,  Galea. 

άφορισν4αν^  A4j•  rarb.  voa  άφο^ίζο^ψ  mmt 
Maas  aaaaakaidea,  aibaoadara,  Aristo  atk.  Jüe,  1, 
7,12.  , 

άφφρ$9τΐΜΟςρ  i|f»  or,  Adv.  μγρρ$βτ9Μύ$  φ  lam 
A^grasteaa,  Uatarscbeidea  gekptrig  od.  ipesckJMkt. 
2)  ia  kiirxea  α.  bestiaimten  Sjüizea,  opkorist^cji^ 
Pbot. 

άψο^ρμάω,  f.  170«,  (ορμ••ύ  roa  eiaem  Ortja 
weg  od.  aaek  'eitiMn  Orte  hin  eicb  in  Beweir^n^ 
-aetaea;  dah.  1)  nuEbrecUen ,  abztebcii,  abmar^bi^ 
rea,  weggab  a,  rn'oc  od.  Sk  ttvoSf  ν  cm  mtteja  Orte, 
f/^ardf,  fiar.  Bhcei,  üS.,  ^n  ^όμω^,  Ht,rt]e  Niμi^€t 
Sar.  Tro.  939.  Xt^a,  BelL  7,  5,  7.  Aacb  Pot^b. 
gabraacht  das  Act  oft*  In  dcr««lbeii  Bdff  wird 
bei  Klteraa  a.  besseren  ScbrUUL  die  Pasi.  ge^ 
braucht,  tbeUs  ab^oL,  04.  2,  S7j.  4,  74^.  Tboc. 
7,  75.,  tkeils  mit  d.  Geo.,  11.  2,  7^.  Soj^li.  0€. 
1401.  a.  oft  bei  £or.  2)  ii>$hrt^0ny  vam  BliUe, 
Soph.  CG.  1470.  άψϋρμάψ  •ίIttρttr,  avf  elnea  Ver- 
aack  aasgeha ,  aaeh  Analogie  ^^fin  αψορμαν  ορμι^ν^ 
Sopb.  Ai.  290. 

αφορμής  ή^  {αρμη)  l)  der  Paakt,  voa  dam 
eia  Uateraehmea  aasgebt,  a.  swar  a)  der  Oit,  roi^ 
wo  aas  maa  seine  (Jateraahmoagcn  begiaat  od.  ba-. 
giaaea  kaaa,  StaUpaakt,  Halt^aakt,  Thae«  1,  90. 
Polyb.  1 ,  41 ,  6.  XmpMf  γαντηρ  άφφρμήρ,  dies 
ala  Stötaponkt  od.  Aalaaf  aekmeo.  Isoer.  Baag. 
e.  11.  §.  28•  b)  metaph.  StäUponkt,  d.  1^  dar 
labagriff  dar  Mittel,  wodurch  etwas  zd  oateraeb- 
gMa  od.  aa  beatreitaamüglicli  gemacht  wlrd^  hocr^ 
PlMieg,  a.  16.  §.  61. ,  die  Duibl^eo  Mittel  %^  £r- 
langaag«  Bettvibaitf  a,  liDterbtUung  vqu  etwis, 
aMiat  mit  Präpoa•,  wie  αφορμή  *^  τ$,  Xea,  Hell, 
4,  8,  32.  1^.  33.  mea.  Z^  12,  4.,  οψορμιξ  kii  r^ 
γρός  aib  Bam.  Ol.  3.  ρ.  37,  21.  adr.  Pbil.  tfhu 
p.  156,  20.,  bea.  der  Foudi,  das  Miteriel ,  das 
Betriebafcapital«  Staadkapital ,  dat  in  eine  Wecbs^ 
larbaab  eiagaiahlta  Geld  tum  Behuf  der  Tbeiloabae 
aa  dem  Wacbslergaaebarte,  Xeo.  mem.  2,  7,  1|> 
a.  12.  oec.  |«  16.  Lys.  Leocr.  c.  8^  S*  9.  Dem. 
da  aymmar.  p.  186',  18.  pro  Waorpi.   p,  947,  22, 
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vgl.  Smi4.  '8.  T.  Foll.'  S,  84.  έφ^ρίΑΒί  ntuülr,  ein 
AttskoueB  Kr  nie  Rinder,  Bnr.  Med.  342.  άφο^ 
μη  r<r#c,  Stoff  o.  Mittel  zu  etwas,  VeraBlaesmig 
sa  etwftg,  Mdftichkeit  etwas  xu  tbiiB,  Kur.  PlioeB. 
907.  Btech.  267.  flee.  1239.  Lue.  eonv.  37.  Plat. 
Nie.  9.  2)  bei  deo  Stoikern  der  Gegensatx  ron 
d^f«^,  die  Abneifang.  PInt.  moral.  p.  1037.  F. 

άφο0/Μ«Μ,  Desider.  von  εφορμά«,  fortgebn 
woUea,  Arebyt.  bei  Dio^.  L.  3,  22. 

άψο^μΜγιαο%  α.  «^^oo^mjctoc,  or,  (φορμίζ^)) 
ohne  Citherspiel,  okne  Begleitung  der  Gither,  νμψος, 
Aesek.  Ebb.  329. 

•  άφορμίζω,  f.  tat»,  att•  mu^  (do^/Seo)  Tom  Aa- 
keriilatzwegiföbreB.  Med.  άψο^μίζβο^α•  ψανς  χ^•- 
ψός,  seine  Flotte  vom  Ankerplätze  am  Lande  weg- 
führen, Enr.  Iph.  T.  18. 

άψόρμαηος,  ey,  s.  aifc^tmnt» 

Μψο^μ^^  oVf  (εφορμάω)  βψορμύς  ίμίζ  χ^ο- 
¥itf  abzidiend  ans  meinem  Lande,  Soph.  OC.  234. 

αφορολόγητοζ  f  «y,  (φύρολόγέω)  niebt  be- 
steuert, von  dem  kein  Tribat  eingesammelt  wird, 
9κοΛ«ς,  Pion.  Hat.  ant.  3,  60.  Piul.  α.  oft  bei 
Polyb. 

άφορος,  ov,  (φίρ•»)  untragbar,  nnfmcbtbar, 
vom  Boden,  Xen.  oec.  20,  3.  n.  oft  bei  PInt.  2) 
firei'von  Tribut  od.  Abgaben,  Strab.  15.  p.  704. 
3)  irafhiishtbar  maehend,  Aesoh.  Enm.  775. 

Μ^ρτφς,  ο»",  (oofrof)  unbelastet«  unbeschwert. 
Adv.  αψόρτως,  ohne  sieh  besehwert  zu  fahlen, 
HasoB.,bei  Stob,  senft.  1. 

d^dfMcref,  ov,  (φο^νσ«)  «nbefleckt,  Antip. 
Sid.  ep.  29. 

afQ0tom,  ion.  inoQUto^  (ieUw)  1)  entsMinen, 
TM^et»  Einen ,  Plat.^  legg.  9.  p.  β73.  Β.  Kutbyphr. 
ρ•  4.  C.  *  Med.  afuütwimobat »  sieh  entsühnen, 
sein  Gewissen  vop  einer  ScBnld  reinigen,  Plat. 
Phaedr.  p.  242.  C.  Dem.  in  Enet^.  p.  1160  extr. 
iwüomaaa&uU  τί,  sich  von  etwas  reinigen ,  Dion. 
Hai.  ant.  4,  79.,  dah.  auch:  sich. rein  halten  von 
einer  Sebnld,  etwas  aus  reügiSser  Scheu,  ans 
•  Pnreht  sich  zu  versfindlgen  von  sich  fem  halten 
od.  zurfickweisen,  Plat.  PhiL  p.  12.  B.  Plot.  Alex. 
2.  Demetr.  10.  Caes.  22.  m.  sonst  oft  bei  Plat• 
2)  Med.  sieh  einer  heiligen  Pflieht  entledigen ,  ei- 
ner Gewissensnfieht  genügen,  Plat.  Phaed.  p.  60. 
•B.  61.  A.  ίφύ9*99ψ&Λ•  τ^  ^HP»  ^^^  heiligen 
Pflicht  gegen  die  G5ttin  genügen ,  Hdt.  1 ,  199. 
έφ,  Hytov  Ti,  dem  Gebote  eines  Orakelsproches 
genügen,  Hdt.  4,  203.  Λψί  τή¥  ίξόρ^ωα»,  d^ 
eidlieh  übernommenen  Pflicht  genügen,  Hdt.  4,  154. 
Dah.  auch  etwas  nur  um  sein  Gewissen  zu  be- 
sehwiehtigen  thun,  dab.  ohne  Ernst  n.  Nachdruck, 
nur  zum  Sehein  etwas  thun,  Plat.  legg.  6.  p.  752. 
D.  e|»ist.  7.  p.  331.  B.  u.  oft  bei  PInt.    Dav. 

Λψο^ίωμα,  rd,  die  Handlung  des  έψΦσιονσ&α*^ 
Reinicung,  BnUühnuag. 

^  «9οα/ο»σ«#,  βως,  17,  ;=  d.  vorherg.  2)  dJyo• 
OMvesair  ΪΡ9ΛΛ,  nur  um  dem  Gewissen  zu  genügen, 
dah.  zum  Schein,  obenhin,  Plat.  Bum.  12.  ^^μης 
iföHttün,  Bbrenerweisung  um  des  lieben  Gottes 
willen,  kalte  Bbrenerweisung,  Plut.  Timol.  39. 

a<pomrrm,  acc.  part.  praes.  act.,  ep.  zerdehnt 
it;  ifiurtAt  ▼on  βφβω,  11. 

άφρϋίω,  unüberlegt  sevn,  reden,  handeln, 
IL  9,  32.  Od.  7,  294.  u.  a.  Epik.,  von 

άψρα3η$^  it,  (φράζβμαή  unüberlegt,  nnbe- 
aennen,  nnverstündig,  Od.  2,  282.,  besinnungslos, 
v^n  den  Todted,  Od.  H,  476.  Adv.  άφρηδέ^, 
planlos,  thüHgter  Weise,  Hom.    Dav. 

Λφρϋίίί,  ή,  Unverstand,  Thorhei^  Unbesoa* 


nerttit,  Hom.,  ÜnaehtaaifUit,  II.  16,  354•,  Ci- 
künde,  Unerfahrenheit.  d^o.  ΜοΙΛμο^σ,  IL  2, 9θβ. 
Oft  im  PInr.    Ein  nur  im  Epos  gebnUchl.  Wort 

ίψράδμωτ,  att.  άψρΛσμωτ,  or,  c=  iiffiit, 
Aesch.  Ag.  1402.,  mit  d.  Inf.  ηρογρ^αμβρη•,  okM 
den  Ventand  vorherzusehn ,  h.  Hom.  Cor.  257. 
Adv.  άψραδμόνω€^9ία•  άφρβιαμόρ^ς,  «nüberkflir 
Weise,  Aeseh.  Ag.  297.,  ohne  Runde,  ungeiehickt, 
Aeseh.  Pore.  4l5. 

άψρ9^ω,  (Λφρ•η^)  unvernünftig,  tiiürigt  ttn 
od.  handeln,  iL  2,  258.  7,  109.  Od.  20,  360.  Ii 
Prosa  nur  ein  Ausdruck  dier  Stoiker,  Plut  BonL 
p.  1037.  D.  u.  Saer. 

αφροΛτα,  ωρ,  τέ,  S«hife  ohne  Verdeck,  Cit 
ad  Att.  5,  11.  12.  10,  11.  Polyb.  4,  53,  i.  1. 
öfter,  eigeatl.  Neutr.  von 

οΓφ^«κτοι,  ov,  (φοάφσω)  unvnrziunt,  um• 
wahrt,  unbefestigt,  schutzlos,  ouo/ok,  or^ertsF 
d«r,  Thoc.  1,  6.  117.  Plut.  CamiU.  41.,  vm  Per 
sonen  :  unbesehirmt ,  «hne  Vertholdigangtaittel, 
Thne.  6 ,  33.  Ar.  Thesm.  588.  ηψρΜΜτος  fÜm, 
Λώλ  Schutz  von  Preonden ,  Sopb.  Ai.  910.  ep• 
notg  ^§ών  ^φρΜχτοζ,  nicht  eingeengt  od.  gebaita 
dureh  heiligen  Schwur,  Eur.  Hipp•  657. 

^ίψράν$Φ$,  6,  Afraniu$f  ein  rVmiseher  Ftti* 
Uenname,  3trab.  3.  p.  161. 

άψρΛΌμην,  φψ,  s.  o^^ad/Mtfr. 

a^^aoroCf  or,    Adv.  άψρΜ9τ»ς,  (ψράζβρΛίί 

1)  unerkennbar,  unbemerkbar,  ottfiot,  «epo»,  k. 
Bom.  Marc.  353.  Aeseh.  SuppL  94.,  nihi,  ■>- 
gisehe  Fessel,  Soph.  Tr*  1057.  Dah.  aaek:  gt• 
heim,  versteckt,  μίρψν;  A,esch.  Fers.  16S.|  «^ 
^ρος,  ΛΦυ&μωρ,  Αρ.  Hh.  2,  224.  3,  1289.  B<t 
5,  92.,  unbegreiflich,  h.  Hom.  Mere.  8.  Soph.Tr. 
694.,  unerwartet,  Soph.  EL  ^262.  Bor.  Hipp.  820. 

2)  verstandeslos.  Nie.  tber.  776.  3)  (ψρ•ζβ')  u* 
ausspreehlicb,  unbesch reiblieh  gross,  spat.  Pr»iu- 
ker,  wie  Callistr.  Themist.  Heliod. 

άφρ§ί9Τ9ς,  vof,  ή,  3=  «f  ^«Ji«,  In  einem  Die^ 
terfk*agment,  das  wahrscheinlich  dem  Callia*  ml- 
nommen  ist,  bei  Said.  t.  1.  p.  398. 

Φψρίω,  (αφρός)  scblumen,  %ππΦΑ  αψρΜ^  sif 
^•«,  an  der  Brust,  11.  11,  282. 

Λφρηλόγϋς,  ov,  poet.*  st.  άψοφίόγος, 

άφρηιηης,  ο»,  d,  (Λψρέω)  der  Sehioaert 
Bein,  des  Delphin,  Arehias  ep.  30• 

4ψρητωρ,  ορός,  d,  ion.  st  άφρ^ωρ,  (ffT 
τρη,  ψρ^ψρα)  unznnftig,  nicht  zuuftmSssigi  vk, 
uvgesellig,  IL  9,  63. 

άφρίάω,  poet.  st.  •φρέΦ^  ^PF•  kaL  1,  771 

αφρίζω,  f.  iom,  ^:=^άφρέω,  Soph.  El.  7l9. 
Diod.  8,  10. 

Ιίφρ»ΛΜΡΟς,  d,  Afi-icmuM^  ein  rüm.  Beissae, 
E.  B.  des  Scipio,  Polyb.  35,  4,  7.  u.  oft. 

iφρ»ml,  Adv.,  (φρίοοω)  ohne  Schauder,  «b•* 
%i  aehaudern,  Callim.  h.  Dian.  6S. 

έφρ^^ις,  φφφλ,  «r,  {ίφρΦ€)  seh&iim^d,  rßc• 
al.  506.  Antip.  Thess.  ep.  26.    '  .  . 

άφρ•ομ69,  d,  (έφρίζω)  das  Sehlumen,  Sm«• 
Hom.  IL  15,  607.  .  . 

d^rr•«,  4doe,  ή,  der  Sehaumllach,  sonst  df»ff 
Opp.  hal.  1,  976.  Athen.  7.  p.  285.  A. 

d^pd/JüU,  «»ref,  vd,  ijmU)  Mileksehti^ 
Galen. 

!Αφρφγίί^§*Φί,  V,  die  Sehaumgebovene,  aas  Μ 


Schaum  des  Meeres  BnUprungene,  eine  Beaaassii 
der  Aphrodite,  Mosch.  2, 71.  Paul.  SiL  ep.  Um  ^ 
έφρφγ^ή€»  k,  (PBNß)  ans  Schaum  gebsij 
geworden.  4  ^^^e^M^ft»  4ie  AphrodiU,  Bes.  9* 
196* 
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'  jitpifoSloiat  tavt  ^^\  β•  Qoter  Ιίφ^ΦδΙφί^ς* 

ά^ρφδϊ€*άζω^  ΐ.  motot  4er  Liebe  geniefsen, 
ύΛΛ  Lieb^sc^nlM•  tMiben,  das  Act.  vom  Μβηββ^ 
%«n.  ΛβΒ.  4y  .5»  9.  GOBV«  4,  38.  n.  •.,  dae  Paesv 
▼oii  .Weibe^  Xea.  Hier.  3,  4»  άψ^ύ^ΛΟΜ^ι»  πρ«« 
τ•τα,  coDsaetudioem  Veoeils  habere  eain  alifaa, 
XeD«  Bern.  1,  S,  14.  -^  • 

^^p^o^aMtmic,  17,  ov^  sui  LiebeageBon  ge- 
hörig. τ4ργ9ίς9  die  Cresüsae  der  Liebe,  Diod..  2, 2^. 

itp^oitomgt  άίος^  ή^  VeanapflaBae  ^  die  znai 
G^mUeeblageaof  a  reizte. .  2)  «la  Propr.  a).  Stadt 
auf  der  Greaze  τοη  Pbry^eo  v.  Karieo,  Strab« 
12.  P..576.  b)  HafenaUdt  io  KiKkiea,  Diod.  19, 
64.  Stapb.  Byz.  erwÄbot  noch  einige  ödere  Städte 
dHeaea-  PbuieM. 

.άψρο9ΐσ$αομ09 ,  d,  Liebeavennaa ,  Beiacklaf, 
Ariat•  probl.  SO»  1. 

έψροίίσιαστΜίός y  ή,  o^f  =s  ifffodtüumo^t 
Ariat.  pol.  5,  8,  11.  h.  a.  1,  1,  30. 

άφγύ9ια•099  «γ  9Vf  aaeb  zweier  Bad.,  Kfnr- 
rev«,  zum  Liebesgenusa  geborig.  έφρ.  ηδονή,  die 
Last  dea  Liebeageaiiaaes,  Piat.  epist.  7.  p.  335.  B. 
al^^.  i>(fM0Q,  Sohwnrbei  Liebeabäadeln,  IHat.  eoar. 
p.  183.  B.  Td  jif^oSioioPt  a)  Aphreditenbild, 
Bildsäule  der  Aphrodite,  Plat.  Tbea.  21.  b)  Apbro- 
ditentempel,  Xen.  Hell.  5,  4,  58.  >e)  eiae  Sudt 
aarderNordkäate  yosHyproa,  Strab.  ίΦ.  d.642.  — 
€i  ΆφροδέρΛΜ^  Fest  der  Aphrodite,  Alexia  b.  Aiheo. 
43.  p.  574.  B.  Piat.  Q.  a.  Ala  AppeUatirain  rd 
•φοο^/οΜΐ»  a)  LiebesgeDoaa,  Aaasebweifaag  in  der 
üiebe,  Xen.  Plat  a.  a.  b)  die  Geaefalecbtatheile, 
Lac.  Nigr.  16.    Γ^ί] ,      ,         , 

ji»f^dh^,  η  9  (αφρό#9  δνω)  Aphro^U  ^  fV- 
miay  GBItitt  der  Lidie,  dea  Liebeagenaaaea ,  der 
Sebaanebt ,  Amlkotb  a.  Sehönbeil.  Bei  Hom.,  der 
▼on  ihrem  Uraprong  ana  dem  Schaam  dea  Meerea 
aaaaerbyma.  5.  niobta  weiaa,  Tochter  dea  Zeaa 
a.  der  Dione,  Galtta  dea  HephÜatoa,  Geliebte  dea 
Area,  von  der  zartesten  a.  reizeadaten  SekSnlieit, 
aber  ankriegeriaeh  n.  weieblieb;  dab.  2)  iiliertr. 
Liebe,  Liebeageune«,  Od.  22,  444.,  wofär  bei  d. 
Bpilu  1£ijffal4fp(}99iinjt  am  gebränehliobaten ;  tiberb| 
Gepaaa,  Freude,  Aeaeb.  Ag.  427.,  Laat,  Begierde, 
Kar.  [pb.  A.  1264. ;  Liebreiz,  Anmntb,  Bar.  Pb^ea. 
4Q2.  PMlMtr.  p.  204.    U*^ — ^ 

*ΑψροδΙτη€  ηολις ,  η ,  Name  mehrerer  Städte 
ia  Aegypten,  Strab.  17.  p.  809.  813.  802. 

*Atfif9^%TonoXixsf9  ψομό§,  6,  Name  zweier  B»- 
ifarke  in  Aegyptea,,  Strab.  17.  p.  813. 

άφροΜομος,  oy,  ('>>όμη)  am  Htar  od.  an  der 
SpHz•'.  sebäamend,  (»&άμη^ξ,  Maa.  262.  Nonn. 
BioB.  2,  618. 

έφρόΧ^τραν,  το,  att.  st.  Αψρόνηρον, 
.  έφροΐόγος^    or,     poet.    άψρηΙόγ9$,     {^fyf) 
aebaamaammelnd,  Philipp,  ep.  13. 

άφρονβοτέρως  f   Compar.  τοη  άφρ6¥ω9,  Adr. 
sa  ίφρων,  Plat.  Lach.  p.  193.  G. 
.  6φρόν§νσΗ,  βως,  tj  ^  Aeaaterang  dea  Uarer- 

staadea,  anvarataadigea  Handeln,  Stob.  ed.  2.  p. 
100.,  von 

aψρorimf  f.  170a»,  (άωρων}  anvemaaftig,  tbö- 
rigt  aeyn  od.  handeta;  bei  Hom.  nur  im  ^«rt• 
praes.,  U.  15,  104.  Agatb.  ep.  66.    Dav. 

άψρόνηϋΛ«,  i«f,  17,  UnveraaafI,  Tkorbeil. 

άψοόνίτρον^  taf  (νΗρον)  att.  άφρόΧβ^ρον^  aaa- 
witteradea  Kali  od.  Maaeraalz ,  wovob  at^o«  vi^ 
ψρον  ala  feinere  Art  anteraebieden  wird,  Galen, 
vgl  Lob.  Phryn.  p.  303  aq. 


*  Μφ^ονίίκ^  «Ids,  d»  )7,'  {φρρντί»)  forgloa,  aor- 
genft^i,  Bari.  fi".  GXVl.  Lae*  dia|.  mort.  :^,  1. 
n.  öfter  bei  Plat. 

άψρωηηέτέρ  j ^  t,  1700,  (άψρόν9*ιηο$)  aorgtoa 
leyn^  akh  niebt  kiioimem,  τινας^  um  etwaa,  niebt  , 
oaeb•  etwaa  fragen,  verachten,  Xen.  An.  5,  4, 20. 
Plat.  legg.   10.   p.  885.  A.   Plat,  α.  a» ,  aellener 
^iiiρ  r«fo«,  .Pbiloatr.  p.  47. 

ci^^ofTfarTTiav,  Adj.'verb«  von  αφροντ»στ4•βψ  ι 
maa  darf  anbeaehtet  laasen,  vemachläaaigen ,  Po* 
lyb.  9,  16,  5. 

άφρίτντ^οτΐ^  Adr.  zu  άψρέντιυτος^  Athen.  14• 
p.  632.  D. 

'  άφρφνησνέ»9  ^»  Sorgloiigkeit,  Niohtbea/obtuii, 
Tbeaiiat.  or.  15.  p.  166.  C. ,  wo  vor  Dindorf  d- 
φρovtίσiΛ  ataad,  von 

άφρόντΛονος^  or»  Ailv.  a^otr/iFrwf ,  (φρφν* 
τέζια»)  1)  anbedaoht.  φόη  άφρόντίοτοί  ηλ&4  μοΛ 
6  άγων,  ich  hatte  wohl  daraa  gedacht,  dasa  der 
Streit  kommea  würde,  A«aeh.  Ag.  1378.  oin 
άφροντί<ηω€9  nicht  ohne  Fttraorge,  mit  zärtlieber 
Färaorge,  Soph.  Tr.  366.  B«r.  Med.  914.  2)  aap 
bekämmeri,  ohne  Sorge ,  Xan^  conv.  6,  6.  Plat. 
άφροντίοτως  H^w,  aobekämmert ,  aorgloa  aeyn, 
Xen.  Cyr.  t,  6,  42.  3)  unbeaoanen,  beainnanga- 
loa»  Λφρ.  ϊρω$,  rasende  Liebe^  Tbeoer.  10«  20• 
άψρ9ντΐ9€ως  ^«t^»  seiner  Sinne  nicht  mäebtif  aeyn, 
Soph.  Ai.  355. 

άψρόνως^  Adr.'  von  Μψρων^  Sopb.  Al.  767. 
Xen•  a.  a.  ,  ^ 

άφρ6$9  6,  Schaam,  aowobl  an  Fläaaigkaitea, 
als  bei  belebtea  Gesehöpfen^  Hom.  u^  a.  2)  eiae 
Fia^art,  gewöbnlieb  άφν9ΐ  feanaat,  Areheatr.  bei 
Athen.  7.  p.  285.  B. 

άψρΦο^όμβάξ^  d,  {μψρων,  ^ομΒϋί)  der  al- 
berne WichUgthaer,  Timoa  b.  Diog.  L.  2,  126. 

άψ^οννη^  fit   (^φρ•η^)  Uavernaaft,  Unver- 
atand,  IJobeaonnenbeit ^  Tborbelt,  Hom.,  der  in* 
der  II.  den  Singnl.,  in  der  Od.  dea  Pkr.  bat,  a. 
Attik.  von  Soph.  a.  Tbae.  aa. 

άφρονρέω,  f.  ήσω,  (αφρονρος)  ohne  Wächter, 
nabehätot,  uabewacht  aeya^  SIrab.  14.  p.  709. 
Dav« 

έφρουρητος^  Φν,  aabewBcbt,  Plat.  legg.  6.  'p. 
760.  Α.,  obae  Beaatzaag,  noktt^  oft  bei  Polyb.  a. 
Spät. 

dT^oeoDoe,  ar,  {ψρ9νρά)  1)  aab^waeht,  Plat. 
Phaedr.  p.  2^.  C,  ohne  Leibwächter,  Plat.  De^ 
metr.  32.,  aabeaeUt,  Fiat.  Aem.  Paal.  IS.  2)  bei 
den  Lakedämoniem :  frei  vom  Rriegidienat,  Ariat. 
pol.  2,  6^  13. 

άφροφόρα,  9ν,.(φ4ρω)  acbaambriagend,  aebiäa• 
mead. 

άψρφψνή€^  dff,  (φνή)  aeha%martig,  Z4rt  a. 
weich,  ^ρΐδαξ,  Lattieb,  der  iaacb  von  aeiaer  «ύΐ- 
cbigea  Natar  ieotaca  hieaa,  Philod.  ep.  30» 

ΐΑφρω,  oSg^  ή,  =:  *Αψρ9δίτη,  Nie.  al.  406. 

άψρωίης,  tt,  (Μρς)  aebanmartig,  PUt.  Tim. 
p.  60.  B. 

Μψρων,  •ν,  Adv.  αφρόνωφ,  (ψρήν)  aaveraäikf- 
tif,  aareratäadig ,  anbeaonBcn,  anlUaf;  aiaalos, 
wabnainnig,  von  Hom.  an  allgemein; 

ί^βρίζβ»,  f.  /ow,  (υβρίζω^  aeteea  Matbwil- 
len  od.  Uebermath  aaslaaaea ,  B19  %ρυψέ9  nmi  ni• 
revf ,  aaaaebweifead  aieb  der  Scbwelierei  a.  Ze- 
cherei hiageben,  Piat.  Demetr.  19.  2)  aasbraa^ea, 
ma  braoaen  od.  za  tabea  anthiiren,  Von  Meoaebea 
n.  vom  Meer,  Alezia  bei  Athea.  2.  p.  36;  B.  Syaos. 

«φήτ<4{•»  geaaad  macbea,  kSitUa^  l4abL  ' 
Pytb.  |.  114.    Dav. 

Digitized  by  VjOOQIC 


έψηψΛβφβ,  {lif^mkm)  tBfl|««htoS|  Aritt.  k«  m» 


11,6. 

7.  f.  seS.  B.    [y. 


▼•B  ^99f »  Ar.  Μ  Atke•. 
'      MeoM4r.  p.  16Q.] 


^f^i^iMtp  {idomkm)  abwaMtai,  Bar.  !•■  97. 

A^v^f«f,  #r,  <«#a*e)  wMgeHoty  flipMer. 

έψνη,  ή»  gen•  pior.  ifim^t  Ar.  B^k  ββλ 
640.9  eiM  Art  kletaer  H«rii«e»  8•τ4βαβ, 
▲tteWv^;  1^  Μ  RoBik.  (Vm  ψ^»,  wwü  mam 
gltakte.  nie  enUtioden  okne  Zesguir  •*•  Sekluui•) 

έφνη€9  Uf  Adr.  •ψρω€ρ  (φνη)  «kM  ffatert»• 
lA^,  Mt.  ektfe  geistig  Natvaeltgea ,  ψφφ  ferin- 
f«ai  VereUnd«,  dann,  Uoer.  PaBUk.  β.  84.,  aaek 
im  milderen  Siane:  nngelekrif,  Sofk,  PkiL  1014k 
A»  k&afigetea  eee  i^vilff,  aiekt  okae  Aalafi•,  ta- 
leelTon,  Plat.  eoar.  ψ.  218.  Α.  n.  a.  ifv^t  w^i 
c*,  kein  Tateaf  sa  etwa•  keeitaead,  aaeeaekiekt  aa 
etwaa,.  Plat.  a.  a.,  aaek:  niekt  eedfaec,  aiekt  ga* 
aaekt  η  etwa•,  Xea.  Gyr.  1,  6,  3S.  Plat«  Lya.e. 
Seheaer  Tea  kerperttek^n  Aalafea ,  Xeo•  Gyr.  2» 

3,  7.y  kei  Pelrk.  aaek  rea  Oertera  a.  Zait&adaax 
'  aageeigaet.    Dar. 

iaifik,  if,  IMsal  aa  aatfiriiekea  Aalagea, 
aaroUkoflnaeae  BeaekalTeakeit ,  Stiak  14.  ψ.  662. 
Lae.  aatrel.  2.  PM.  aieral.  f.  lOi.  G.  «^pMa 
πρ69  V  *  ^^^  Zaataod  da••  aian  za  -atwaa  aiekt 
geeifaet  iet,  Plat.  aieral.  p.  10ΘΘ.  B. 

ifv^ip  er»  (ψνηοζ)  okoe  Sckmiake,  akoa 
fkleekea  Bekaaek,  Beeyek. 

'  ΜψρΜΤΦς^  o¥t  Adr.  Apiaraif»  (fiym)  aaeat• 
llekkar,  aaentriaakar,  «arerBeldlick,  kaaptalekt 
TOD  Gipeeko^^en,  die  •ieker  treffea,  Tragik.,  aker 
aaek  ron  Saekea  a.  ZaetKadea,  deaea  aaa  aieht 
entceken,  aoa^aea^aiaa  aidi  niekt  leawiadea  kaaa, 
^  oft  bei  Trafik.,  eiaieki  aaek  kei  Plat.  Pkit.  Lae. 
'ii^vwroy  ίψωτημΒ»  etoe  Frage,  aa•  der  aaa  akk 
^lekt  keraaeiaiadea  wei••,  Plat.  Tkeaet.  p.  I64b 
B'.  ^Γφνκτ«  i^mriv,  eoleke  Fragea  tkaa,  Plat.  Bbf• 
tkjd.  p.  276.  B.    ' 

ifvlamimf  f.  i^ea»,  (d^vlaarec)  aditle•  ed• 
nnToreiektig  •ern,  keine  Vor^iekt  anwenden,  ak- 
•oL,  Xea.  An.  7,  8,  20»  mag,  eqa.  i,  li«  a.  6Γ- 
ter  kei  Poljk. ,  nit  d.  6ea. ,  keine  Verdekt  lar 
etwas  anwenden,  Xen.  Gyr.  I,  6,  5.  Pa••.  i^t»- 
Xmttriiwi  T»,  m  iet  eHra•  aebewaekt,  M^.  7, 
15,  6.  a.  9. 

ΐψ^β^έφ,  {vXmmim)  keraaikettea,  bai^Uea, 
Lae.  amer.  17.  ' 

ifvltuttut  9 '9P  ρ  Adr.  «fvXaaraif,  (φνΧά^Φφ) 
1)  aabewaekt,  okaa  Beaataaag,  Bdt.  8,  7(L•  Tkne. 
2,  IS.  n.  oft  kei  Xen.  n.  a.  2)  •iek  niekt  betend, 
aebtle•,  sergie•,  keine  Veraiek^^attaaiafeto  aa- 
weadead,  Hdt.  9,  116.  Tkae.  7,  29.  a.  32.  Xea. 
n.  a.  άφνΙσ$9€ΦΡ  «v^aeven»,  eie  werdea  aergle• 
•eklafen,  Aeseb.  Ag.  844.   [v]    Dar. 

άψάαξίΜ^  ή.  Maagel  «η  Waeke  od.  aa  Voi^ 
•iebt,  Unaebtaamkei^  Unror^iebtigkeit ,  Xan.  aee. 

4,  10.  Hier.  6,  4.  a.  a. 

4φνλ/(•,  f.  /e«s  (rA«e)  abbeto,  larekeeibaa. 
Gem.*  Long.  ^.  1..   Dar« 

ifelMT^,  x6t  abgeeetale  Hefe,  BadaaeaU, 
da•  BIek•,  Trttbe  eiaer  FUinigkelt.    [v\ 

^fvUet,  er«  {f^Hy^w)  bl&ttorie•,  aatUittert, 
verdorrt,  iL  2,  423.  Aewb.  BaM.  776.  Plat.  Λψ. 
ΦτόμΒ^  ier  Hand,  ia  welebeai  maa  keinen  Zwelf 
bkit,  Bar.  Or.  383. 

4ψνΧλωτΦ9^  er,  (ψ^ΙΙόω)  aab<M3l|ert,  aiebt 
Bit  Laabwerk  bewaebaen,  nh^m^  Boy b.  fr«881  Diad. 


έψ^ίψΦέ,  ar»  ma.  *. «».  aaak 

f»Ef^«f  Ma^rfriiia^  daaarkaft;  aael 

^rw/{>i,  f.  Um,  (4ητέζω)  aaa  taa  BikU 
Bbae.  15.  Laag^aal.  t,  ff.  P^ 


aaa  deai  SeUafo 


Gl» 


tia.  bei  Arkftid.  ar.  49. 
p.  473,  8.  AaL  T.  b.  1,  13. 

dif  rwref,  Φ9,  ^vavaf)  aa%ewackt,  arwaeki. 

άψψΜΡ^φβ,  t  eraer,  (wmrim)  eiaaekaa  »  Aatip. 
Tkae•.  a^  28.  2)  aiaaefclafaa,  araag •  hmc  &  Ά 
Heliod.  9,  12.  TgL  Lob,  Pbrya.  p.  224. 

^fo^^ftf»  er»  (•vfMi)  aiebt  darak  aiaidir 
gakaate^  aiekt  geseagt.    [ji] 

diftyref«  er,  (φνρ•)  β  da•  rarkarg.,  aidl 
▼atsieebt,  erdealUek.  Adr.  i^Mr«r,  Η ie.  Hamn. 

Λφυβγτόψ,  d,  (d^veea»)  Sebleaai  a.  aadi« 
üareiaigkeitea,  die  aia  Fla••  ait  aiak  fibri,  H 
11,  495.  Opp.  bal.  1,  779.  2)  immarm^r  pimm, 
»  dmiitfi^p,  Ifie.  aL  697. 

«fvoiT^ei^  ar,  (fve«•)  aiebt  aadakkaea.  Uß 

4ψν0Φ»Φ§,  ar,  (ψ9Φί€)  abaa  aatarliaka  Aui• 
gaa,  Dieg.  L.  7,  170.    [r] 

έψψ9ίύ16γ^ψΦ€9  ΦΡ^  (feaveleylei)  aiekt  ait 
der  Natarlebre  saaaaHaenetinead ,  aiett  aai  dv 
Ratarlebra  aa  erkliraa,  Bpiear  kei  Plat,  wmI 
f.  1117.  B. 

difvaef,  ΦΡ,  (ψρ0•)  obaa  Blibaag,  ktfaa  BB^ 
kaag  rerareaebaad,  Galea•  Atkea.  2.  p.  46.  B. 

^ν#0ϋ,  f.  «fe(«t  aar.  1  iffile«s  04.9«16S^ 
aaet.  aaek  ifyeaaa,  aor.  ned.  ^ψζ€έμηρ^  $Mpfm, 
bee.  aaa  aiaeai  grge^era  GafS••  ad«  Üaaa  ia  Φ 
klaiaere•,  oA^ar  chrd  a.  m  icffTi7paf ,  Bern,  Eml 
Ipk.  A.  1051.  «r  d^9<^ep«ve«r»  Od.  eif  ίηη^ 
ilee.,  aaek  i»  Med.  »tkr  biaig:  gick  awm$  tdap- 
fm  od.  MigireMa,  pa••.  ni&mp  if^vaatra  aJWoft  9ί. 
23,  301.,  iibertr.  lUovrar  ^foedeir,  Baiehlkai 
gieiekaas  aaa  rellea  Gefiaeea  •ekgprea ,  d.  I.  t• 
Falle  arwerbea,  anbbafea,  r«r4  tfar  elMa  Aadm, 
ii.  1,  171.  Bkeaao  nUof  ifpiümm^  ftakia  •rvO' 
baa.  ψΜμ  i^yoea^/is  ieb  aeMKtete  Laak  etf, 
bünfta  e•  laManaa,  Od.  7,  286.  Aker  io  de• 
Wortea  ha  Jhrw^m  faJUdf  ^^voe,  U.  13,  506.  kt 
die  Priipea.  aU  ia  TaMeie  atabead  aa  batraelaM, 
vgL  iimfvo0m.  Ein  ap.  Wort.  (Naeb  Abraat  ^ 
aarlal  Wert  alt  i^,  4.  i.  F^m,  mit  VoneUi« 
de•  eapbon.   «  a.  «üt  Anssle^aaag  4ae  e,  vfL 

>;)     Μ  . 

άφυφηψέΜ,  Γ.  tj^aiw,  (vereng)  za  apit  fc••' 
■Ma,  Pelyb.  1,  32,  8.  22,  5,  2.  Bied.  l€,  85.  ■*«- 

fll^vrtirraf ,  er,  (ψντφνω)  oakepiaast,  ;raftff 
Xaa.  eee•  4,  10.    (tT) 

!^9VM»  «aa  v.  •»•,  dat.  «»,  ^,  Slait  aaf 4fr 
■akedon.  Halbineel  Pallene,  Hdt,  7,  123*  Tkai. 
1,  64.  a.  a.  Biaw.  '^ψντΛίύς,  Ariat.  aoL  6,  2,  &, 
aaeb*  aU  Ad|j.  ^  Wfvram  αμηβλο^  Tbeoplu  b.pl* 
3,  15.  5. 

a^ve» ,  «irl••  ed.  kleieb  werdaa ,  Bippeer,  ie 
int.  af.  p.  206,  36. 

έψ^^αη$,  «f,  (a^ai;,  a/^off)  weiMUeb,  bkiebt 
HIppaer.  d^  »al.  2.  f.  164,  JB. 

d^vwff,  Adr.  rea  άψνής. 

iipdv^wtf  m^  (^mfU$)  epraeblo•^  •ΐΒβΙι, 
Sepb•  OG.  1283. ,  d^ee,  •tuaaier  Sebaiera.  Piai• 
Pytb.  4,  422.  ^•9ρΑ%  dlfevr^ref,  die  Spraebel»' 
■eade  Feead,  Gbriated.  eepbr.  44.  vgl.  259* 

l^mviA,  tit  (Λψωρφφ)  Spraebtoaigkeit,  4«•  Ve^ 
•taMaaa,  Plat.  aonv.  p.  198.  G. 

4fmpdCmf  i.  üno,  tmm  Sebweigea  briif«it 
rersjtaaiBea  aaebea,  Ariat.  probl.  19,  16.,  va> 
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«  IVagik•    τέ  iftHm^  r^nL•  yfdwmrm ,   4i• 
C^MOMolM,  G«gra•.  vi  Mryirr«,  Piit.TkeAet. 
tt•  8008t  ofl,  ^i  GrAMMt.  a«6k  die  •Ιμη 


SMi  Bveäitab•!!  Itfirra#  MiiM#,  DUg•  L.  7|  67. 

4^^•#»  ot^y  (ψω^§ίω)  aiekt.  erUppt. 

4ψ(ΐ»γί9μέρΜ$ ,  Adir•  ptrt.  pf•  pai8•  Tt α  if•• 
e^Cth  «bgMOiterl,  b«fOAder•,  getreul,  Plvt.  ao- 
niL  f.  466.  A. 

«MMTjfrdfy  #r»  (fivr/Ci»)  ate^t  erhellt,  §■• 
äter,  denkel,  Joeepk.  ut.  13,  11. 

'^S^$  ή»  ΑβΙΙφ,  Ι)  des  iSrdlielie  füUtea- 
laad  der  Peloponaee,  AtUk.  τοη  Time»  an*  2)  ee- 
ter  der  RSaerkerrsehaft  ali  BeaeeDuei^  für  faaa. 
Grieebealaad  mit  Anaseliliua  Tkeeealieaa,  Polyk. 
3)  Stadt  aa  kimmerUekea  Bosporoa,  Strak.  11.  p• 
4M.  4)  Sudt  ia  Ariaaa,  Strab.  11.  p.  516.  6) 
Stadt  aof  Rhodoa,  Diod.  5,  57. 

W^oMf,  loa.  Jiχ^uήp  ^,  Fem.  res  jixßiot,  die 
Aeh&eria,  Od.  2,  119.  n.  a. 

jifim ,  loa*  '-^χιέη »  ή »  Beia.  der  Deaeter, 
wakrtek.  Toa  Μχος,  wegeo  der  ^Traaer  «■  ihre 
nnuibte  Toekter,  Vom  k.  Hom.  Cer.  p.  21.  VfL  Hdt. 
5>  61.  Fiat.  BoraL  p.  378.  D.,  naek  Aodera  *Aztum 
betont,  ElaieL  Ar.  Aek.  709.  Creaaer  sei.  1.  p. 
516.  «.  glelekkdtd  bH  ξο$&ος^  desikalk  Beiw.  der 
DeoMter  Ia  Attlka,  Fbilet.  fr.  37  Baek.,  ekdeiek 
BnttA.  LexiU  2.  p.  120.  et  gaas  aadera  erkürt,  [w-...] 

ji%mum9t  d9u€,  η,  Aek&eria,  IL  6,  m•  lu 
Bft•  hei  Hob• 

jixm$moif  i}f  op,  att.  lf|«üiof,  aekilaek,  gew. 
voft  der  pelepoaaea ieekeo  Laadsekaft,  aker  *JijniXki 
Sm  t  die  «ek&if ekea  Gebirge  ia  Fktkietlf ,  vCea. 
HelL  4,  3,  9. 

άχΜοψέη^  ixtuüftfit  •.  ixmSh/, 

axßämi ,  ^ ,  eiae  Art  groeaer  Brede ,  die  im 
dea  Themopkoriea  fobaelien  wurden,  Athea•  3. 
p.  109.  F. 

uixmtit,  iSuf,  4,  att  'AtiUt  daa  aehiitehe 
Land,  Bit  a.  ebne  γαΐΛ^  Hob.  0I^Mvr«ff  ή  jixtii, 
AcbiU«  ^  Fbtbiotb,  Strab.  1.  p^  45.  2)  die 
A^ierin,  veret.  γννήφ  IL 

ΙΑχ•$μέιηΐ99  e«e,  6^  1)  Ahnherr  der  neribehen 
R5ai§e,  Greetvnter  des  Raaibyaei,  Hdt.  7,  11• 
Fiat.  Aleib.  1.  p.  120.  E.  2)  Sehe  de•  Dareie•  I., 
Bnder  dei  Xerzei,  Hdt.  3,  12•  7,  7.  ^ 

*Αχ•ψ9ΐ^19Λί^  cvr,  et,  die  vontebBste  Fasülie 
der  Feraer,  anf  weleber  die  RSaige  gewibit  wur- 
den, Hdt.  1,  125. 

έχ^Μηι^  ^f  Arist  b.  a.  2,  ll  9,  5.,  ep. 
inpuä^hit  ^..Rh.  4,  175.  Opp.  eyn.  2,  426.,  aneb 
J^mümi^t  ov,  o,  Pbalaee.  ep.  3.,  der  Hireeh  ia 
eiaeB  gewiaaea  Alter:  Smt$$4t.  peet.  iberb.  der 
Binek. 

jixmUt,  «,  ^,  aebiiaeb,  jMhu».  •1  *ΑχμΛΦΐ, 
mi'Axoimit  Aeb&er,  Aebkerianea,  aowebl  die  Be• 
wobaer  der  peloponnei.  als  der  tbeasai.  Laadaebaft 
Aelii^a,  ietitere  gew.  jixuw9l  Φ^•ωτΛί^  feraer  ein 
Vo^  aB  Peat  Enxeinoe,  Ariat.  poL  β»  3,  4.,  end- 
lieb ein  PioBadenvoik  aB  RaolLaaoa,  Strab.  II.  p, 


läXßimp  innit  Stadt  auf  der  Nerdkuate  Ten  Ky- 
prea,  Strab.  14.  p.  682.  W««««?«'  Ιψήτ,  eiae  Ru- 
ateaiUdt  ia  Troaa,  Strab.  13.  a.  595.  —  2)  W- 
wU$,  all  «BiaaekaBe,  a)  Soba  de•  Xuth••,  Eakel 
de•  Hellea,  Abaherr  der  Aebüer,  ApoBod.  1,  7,  %. 
b)  NaBe  aweier  TragÖdieadiebter ,  von  denen  der 
ntere  eita  ZeitgeneoAe  aw  Bnripidea  wnr.  e)  ein 
Statthalter  v.  Rleinaaien  unter  AntieebeallL,  Falyb. 


„  ^  ,  ••'»  («#A^«)  nagetfu^t»  3»μιι 
Bar.  Bere.  f..  363.  Fiat.  AeB.  PanL  16.«  Mtapb. 
ungetigelt,  afigelloe,  ere^ia,  Plal;  legg.  3.  p.  701• 
C.  Bar.  Baeeb.  385.,  ,i2f>peevi^,  TheodoHd•  ^.  7. 

^xiXAmT99p  er,  (xalmim)  nngeaiaBt,  Imef, 
Xen.  de  re  eqn•  5,  3•,  angeafigelt,  aigello•,  9vd• 
/MS  Philipp.  TktM.  ep.  39.,  niebt  an  ifigela.  JMr» 
m,,  Orpb.  h.  54,  13.    [I] 

d^e^Meff,  er,  (fmitioi)  niebt  von  Bn•  Λχϋ^ 
«••f  uidig  nennt  Lneiaa.  ep.  27.  die  prnnkioa• 
Sehweite  de•  Annen,  Ib  Gegena«  gegen  den  boau 
faiiMOf  üviag  an  den  Palläatea  der  VemehBen  u. 
Relebea. 

«j^diMvref,  er,  daiU•^•)  niebt  getebBJedet» 
nidui,  Aeeeb.  Cheeph.  489.  Plnt.,  τονποΡΛ,  Sopb« 
fr.  640  Diad.,  SnXop»  Ael.  a.  a.  U;  23i 

eix^ukiimt  keiaen  xaXjmig  kabe|i,  gans  ekne 
Geld  aeyn,  LneilL  ep.  47. 

ijEcdMJff,  ic,  (xmJiMog)  okne  Brs,  okne'Geld, 
ntB. 

ixmUut,  ot»,  OraWf)  -ekne  Erz,  okne  Waffea, 
iX9l»o%  itmUmtf,  okne  daa  Brs  der  Sekilder, 
Sopk.  OB.  191. 

i^aJUMtr••,  er,  (x«iU••)  niekt  rerent,  niebt 
mat  Bra  od.  Rnarer  beaeblagen,  Leon.  Ter.  ea«  11. 

ix$»9i€tf  ή,  (^^g)  nnenaea^liebe  Weite, 
lf.ABton.  12,7.,  bei  den  Aerstens  Oelfiiang,  Rluft, 
Pnnl.  Aeg.  6.  107.    [χί]  ^ 

^X^^•  V9  ein  persi^ebee.  aueb  ein  bSotieebe• 
Getreideaua••,  jeaea  45 /«^i/ire«,  die•••  1  Medimaoa 
enthaltend,  Arial.  Ach.  106.  109.  vgL  Wuna  da^ 
pend«>.  p.  133.    2)  Riete,  Raatea,  PlnU  Ant•  6. 

•χ^νη€$  iif  (xttt^ir,  χΜύπω  mit  •  inteaa.)  •tark 
klafend,  weit  geSffbet,  oberh.  weit  auagedebat, 
uaeraMa^lleb,  tob  Labyrinth,  Sofk.  fr.  852  Dind., 
X«•^,  Biaaer  ep.  12•,  MUyet,  Plat.  Cie•  6» 
Alex.  31.  Mar.  26.  u.  aonat  oft  bei  Plet.,  femer' 
«M^/ar,  χ9ίρ•9  r09M•,  ΛμμΦ^^  ΙφΐΙ^  (Woate^,, 
στρέτβίβμ•  (Lager),  /^adec,  alle•  bei  Plat.  •«# 
axmtfdtf  in  die  unbegrenste  Weite,  Ariat.  rd  er^ 
94v  ueU  ixm^if ,  ein  enger  u.  ein  weit  geöffneter 
RanB,  Theophr.  de  reat.  29.  aow^nw  βίχψιι^^,  er 
steht  Bit  aufgeaperrleB  Munde  da  (ßl»  Zeichen  de•* 
SUuaena  u.  Entsetzen•),  Hege^ipp.  bei  Athen.  7. 

t290.  D.  Pelyb.  7,  17,  5.  n.. öfter  bei  Polyb., 
ae.  leareB.  23.  Heliod.  2,  3a  In  den  suleut 
erw&hnten  Steilen  erklärt  san  da•  Wort  durch: 
niekt  klaffend^  dem  Mund  nuAi  öJWiui,  waa  faUch 
lat,  wie  fir  die  suletzt  aagegebeae  Weadung  die 
Stelle  nua  Athea.  beweiat,  wo  Ιφ«ν•β  aoeh  aua- 
drüeklieh  naebfolgt.  Bei  Theeahr.  aber  iat  van 
doB  •tärkerea  u.  gelindereB  Saaaen  de•  Winde• 
die  Rede,  je  aaebdeB  der  RauB,  durch  welchen 
er  nicht,  eingeengt  {üwivov)  od.  weh  geöBiet  («χ«- 
pd§)  iat,  ao  daa•  Bau  iicht  mxwh  Γήτ  gleidhbdtd 
bU  orarei'  aehBen  darf,  wie  nun  geiban  bat,  aon- 
dem  aU  ifih  Gegenaats  davon. 

d^aWo,  1^,  c=s  «χβνβΜΐ. 

§ixm^€utwo€t  or,  (χαράφοω)   niioht  eingeaehnit• 
ten,  aageeeblitat ,   οπωπήψ   ungeschützte•  Auge, 
dee^en  Lieder  keiae  Oeffnung  haben,  Nonn.  Jo•  c« , 
9.  T.  5.,  in^h^f  Oberlippe  obae  Rerbe,  volle,  runde 
Oberlippe,  Nonn•  Dion.  13,  84.    \xfi 

^opajiürof,  er,  (xm^mmdm)  niebt  verpalliaa- 
dirt,  unver^ebanzt,  Poiyb.  10,  11,  2.  Plut.  Mar• 
20.    [χΛ^] 

d^rd^ten^f,  i7ref•  17,  UugeacbiekUcbkeit,  DaBA- 
keit,  arit  Aaapielang  auf  den  NaaMa  XmQ$fäfmi§^ 
Polyk.  16,  36,  2.,  voa 
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1)  «Baumtliig,  •koe.AoDeJiBlicIikeit,  not^geBehm, 
uierfreiilich,  dah.  widerwärtig,  traurig,  betrübend^ 
•(t  bei  Hdt.  o.  den  Tragik. ,  ciaaelo  auch  io  atti 
Prosa  bei  Plat.  a.  ölt.  bei  PluL  α.  Spüt.  χάγ$ς  αχ•ρ«€, 
eifl  vnwUlkoBineiier  Liebesdieait,  Aiosch.  Ag.  1547. 
(iboepb.40.,  aber  Aeseh.  ProM.o42:  ein  oaverdaak- 
ter,  oDvergoltener  Liebesdienst.  «ΛΜης  ywamif  χά^ 
ptv  ^χαρί¥  άηωληο ,  um  eines  lehleehten  Weibes 
willen  kam  sie  nngebübrlieh  nm,  Ear.  Ipk.  T.  666. 

2)  andankbar,  Bar.  Andr;  492. 

ιίχαρίατφρος,^  s.  anter  άχαο^ΦΤββ. 

άχαριστέω,  {Λχάρκηος)  andankbar,  an^efiillig, 
'  oawillkoaifliea  seya  od.  sich  beweisen,  Xen.  nein. 
2,  2,  2.  άχαρΐ9Τίϋρ  TWi,  Stnem  etwas  Unwill- 
kommenes erweisen,  Plat.  conv.  p.  186.  C. ,  eich 
Einem  missCallig  od.  nnwilirährig  bezeigen ,  Plat. 
dv^ev  mxaotQTtt¥  rivä,  Einem  keine  Gefälligkeit  ab- 
acblagen,  Plut.  Pboe.  36.  —  Pass.  mit  Undank  be- 
lohnt werden,  vir•  rnfOQ,  ηαρά  ηνος,  Plat.  Polyb. 

άχαρίστία,  17,  1)  Undankbarkeit,  Xen.  Dem. 
Polyb.  t>lot.  α.  a.  2)  Mangel  an  Anmnth^  Plat. 
rep.  3.  p.  411.  E.,  τοη 

άχάρίοτσς,  av,  Adv.  άχαρίστως^  (χαρίζομαι) 
1)  unanmntbig,  onwiUkommen,  anangenehm.  Od. 
θ,  236.  20,  392•,  wo  der  nach  metrisohem  Bedürr* 
niss  anregelmässig  gebildete^  Compar.  άχαρίατ9ρ•^ 
sl.  «xa^«OT<k«(>oc  steht.  •νκ  άχίρ^ατα  λέγεις  ^  es 
bl>rt  sich  dein  Vortrag,  gar- nicht  übel  an,  Xen. 
An.  2,  1,  13*  άχΛριοτότ9ρ•ν  £π*μ4ΐημα^  ein  et* 
was  anangenehmes  Geschäft,  Xen.  oec.  7,  37.  So 
einige  Mal  bei  Plat.,  währead  die  Attik.  in  dieser 
Bdtg  gew.  αχαρ&ς  gebraachen.  τάς  χάρίτας  άχα• 
ölüxutt  χαρίζΛ9^•ι^  freondUche  Dienste  auf  uo- 
nreandliche  Art  erweisen.  Isoer.  ad  Demon.  e.  4. 
§.  3t.  2)  andankbar,  d.  i.  a)  keinen  Dank  dar- 
bringend, von  Personen,  Hdt.  1,  90.  α.  Attik.  von 
Xen.  n.  Plat.  an  in  Prosa  sehr  (läafig,  auch  bei 
Ear.  mehrmall,  b)  wofür  kein  Dank  dargebracht 
od.  geerntet  wird,  Ear.  Phoen.  1745.,  nnTerdankt, 
Xen.  An.  1 ,  θ ,  18.  ovn  άχα^Ιατως  Ι'χπ  μρέ  r« 
ηρόζ  rwot,  es  bleibt  mir  etwas  nioht  anverdankt 
.  von  Einem,  Xen.  An.  2,  3,  18.  3)  nnwillfährig, 
angern,  Xen.  Cyr.  7,  4,  14. 

Μχάρϊτφς,  ov,  =  άχαρις^  Plat.  Sdl.  20.  So- 
perl.  «;f«(>cr»rcero«,  Hdt.  7,  156.  Die  Form  mx^i- 
ρ«τα,  Hdt.  1,  207. ,  kann  rüglich  von  ίχαρίς  ab- 
geleitet werden. 

ΙΑχΛοναΙ^  tt^,  «u,  ein  Demos  der  att.  Phvle 
Oeneis,  doreh  Weinban  α.  Oelbaa  berühmt,  zahl• 
i^ieh  α.  kräftig  bevölkert,  zamr  Theil  mit  Kohlen- 
brennern, Piad.  Nem.  2,  25.  Thnc.  2,  19  f.  s.  a., 
bei  Hesyeh.  aaah  ^Αχάραιη^  bei  Steph.  Byz.  Άχάρ^• 
genaont.  Einw.  *ΑχΛρν8ΰ%^  oft  bei  Ar. ,  im  Plor. 
aach  komisch  ΐ4χ•ρ9η^ΐδΛ»  genannt,  Ar.  Ach.  322. 
Adj.  ΐ4χαρνΐΜ09,  i^^  cv^  oft  bei  Ar.  lίχmorησ*f  in 
Acharnä,  Lac.  Icarom.  18.  Ιαχαρνην^^  aas 
Acharnä.     [«] 

άχάρνα9^  ov,  o,  α.  £χαρνο€,  ο»  ein  Meerfiscb, 
den  man  for  gleichbdtd  mit  dem  λάβραξ  hält,  Cal- 
lias  bei  Athen.  7.  p.  286.  B.,  we  nach  Bekk.  An. 
^    p.  474,  1.  άχΛρτω%  zu  lesen  ist.    [ά] 

αχάτης,  ov,  i,  der  Achat,  Theophr.  de  lapid. 
31.  Dion.  Per.  1075.  2)  als  Propr.  ein  Flass  aof 
Sikelien  zwischen  Ramarina  and  Gela,  Theophr. 
ebend.    fv  .  -] 

mx9Uot,  ov,  (xsUoc)  ohne  Lippen,  ohne  Rand. 

djrei>MHTO«,  oPf  (χ9$μα(ν»)  iihoe  Starm,  rahig, 

windstill,  nicht  winterlich,  nicht  kalt,  Bacchyl.  b. 

.  Athen.  1.  p.  20.  D.  Theophr.  c.  pi.  2,  12,  4.      . 


Hesyeh, 

έχΛίμΜ^^ς,  •v.&mxtiftmrrßu  Aeaeh.  SappL  US. 

dxiifUQg^,  or,  (xHfiin^  =  «xWiunvac»  Artt 
phaea.  1121.  __ 

άϊίίμΦν,  ύρ,  gen.  o^a«,  (χ•Λμι^)  ts  mpifm' 
Toc,  Noan.  Dion.  1,  142.  α,  oft.  bei  Ifaan. 

«k^Hft  ρρ£χ  •,.^'»  {χ9(ρ)  Qhae  Hände,  Plat 
■oral.  p.  797.  F.,  Rag «aekiokt,  Syae«:  p.  308.  C 
Das  Nealr.  plor.  αχΜ^ρα,  Xen.  Cyr.  8,  3,45., 
kann  eben  so  wdbl  anf  iχe^ρ  als  9Μί.Μχ**ρ0ζ  η• 
rückgerdhrt  werden. 

Λχ9ίρέγίίίγητ•$9  ov»  (χ$siρaη^mγiw)  ungeilhBt, 
wild. 

•χ9*ρη^  ές,  =s  •χ0ίρ,  Batr.  .300.  .  Dav. 

άχίίρία^  ^%  Mangel  der  Hände,  Ungesokiek- 
Uchkeit,  Hippoer. 

άχδ^ρΐόωτος,  ov^  (χΛ^ρ^δωτός)  ohne  Aennl, 
Sext.  Emp.     [I] 

άχαρόηΧαϋτος  t  av,  {ftXmogat)  nicht  mit  dei 
Händen  gebildet  od.  geformt. 

«jjrai^oiso/^^roc,  ov,  {noUw)  nicht  von  Htt- 
Sehenhänden  gemacht,  im  XT.  Marc.  14,  66.  2 
Cor.  5,  1. 

οίχαρο9,  ov,  =z  αχ^ρ,  Soid.  t.  1.  p.  402.  vgL 
αχαρ. 

mxB^oxfwnog ,  ov,  (revxm)  =:  άχ^ιρο^οίψΗ' 

mχuooτόvητot  y  or,  (χπροτονέω)  nicht  denk 
Händeanfheben  gev^äbU,  Eust.  Antioch.  p.  31. 

άχαρονργητος^  ov,  (χί^ρουργίω)  nicht  mit  der 
Hand  behandelt,  Poll.  2,  154. 

οχίίρωτοζ,  ov,  (χ§ίρόω)  1)  unüberwälügt,  01• 
bezwangen,  Thac.  6,  10.  Diod.  18,  24.  2)  siekt 
mit  der  Hand  behandelt,  angepflanzt,  Soph.  OC.  6^ 

*Αχ§λωις,  ΐδος,  ή,  Aesch.  Pore.  866.,  erÜirt 
Hesyeh.  durch  παρα&αΧάσαιος,  .  2)  ein  Bei« ort 
dar  Sirenen,  Tochter  des  Acheluos,  ApoUod.  1, 7, 
10.  Ap.  Rh.  4,  893. 

jixelfüQg,  6,  poet.  ^Αχ^Χώ'Ιος,  AcheJpo$i  ?itoe 
mehrerer  Flösse,  deren  bekanntester  darcji  Aetolies 
α.  Akamanien  fliesst,  der  jetzige  Aspro,  II.  21, 
194.  Plat.  de  flav.  c,  22.  p.  1164.  Strab.  10.  p. 
449  ff.,  ein  anderer  in  Phrygien,  U.  24^  616.,  eie 
anderer  in  Thessalien,  Strab.  9.  p.  434.  Bei  des 
Dichtern  von  Earipides  an  wurde  er  zum  Appellt- 
tivam,  α.  bezeichnet  alles  fli  essen  de  Was^r,  aaek 
Wasser  überhaupt,  Eur.  Baocb.  625.  Aehaeoi  bei 
Athen.  10.  p.  427.  C,  s.  Voss  Virg.  George  1^  9. 
Lob.  Aglaoph.  2.  p.  883.  Passow  bei  Wellaoer  η 
Aesch.  Pers.  850.  Pflogk  Ear.  Andr.  167.  r^ 
Άνανρος,    [tC] 

Αχ4ρΛ$,  ών,  elf  Ac^rroe^  1)  Stadt  der  laia- 
brer  in  Oberitalie^,  Strab.  5.  p.  216.  247.  2) 
SUdt  in  Campanien,  Strab.  5.  p^  249. 

•χ9ρδο§,  η,  seltener  6,  Theoer.  24,  88. t  D 
ein  wilder  diorniger  Straach,  der  ^n  Zaaaeo  0. 
Geb»|ceD  gebraacht  ward,  Od.  14,  10.  9)'^ 
wilde  Birnbanm,  Soph•  OC.  1696.  o.  a. 

Αχ(ρ9ον%,  ονντος,  6,  ein  Demos  der  attisebal 
Pbyle  Uippothoontis ,  Steph.  Byt.  Einw.  'Aft^ 
dolaiot,  Aeschirt.  4 

AxtQovTtoQt  £a,  iov,  acherontSsch,  vom  Acb^ 
ron,  zu  ihm  gehörig,  wie  λίμνη,  Ear.  Ale.  445., 
ρΐίότηλος,  Ar.  Ran.  473. 

Αχ$ρύνο^ς,  ά3θ6,  ή,  bes.  Fem.  ζη,Αΐίρ^^ 
jfioc,  pnr  In  Verbind,  mit  λίμνη,  Plat.  Pbaed.  ^ 
113.  ABC,  wahrscheinlich  zu  UnterscheidaDf  des 
Sees  in  dar  Unterwelt  von  der  Άχβρονοία  λίμηι.  •^ 
^Αχ^ρονοίάς  Χιρρόψηοος,  eine   Halbinsel  od;  βιι 
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VorgWrge  Μ  HeraUeia  ii  BitkyBieii»  Xm.  Ad. 

6      !2      2  ■  ** 

dx/ffoh  mv»  «A  =  ^^««»  Polyb.  2,  14. 
!^χβγ•ν€$09»  im  ρ  tpv  t  est  *jixi^atTt0t  t  Aoeeb. 
Ag*  1161.  Bor.  Lue.  o.  a.  jixiffwvwim  liftinj, 
Name  Bitkrerer  Seea,  1)  ia  Thetproüea,  Tbao.  1, 
46.  Strab.  7.  f.  324.  2)  !a  ArgoUs,  Paas.  2.  S5, 
7.  3)  ia  CanpaBiea,  Strab:  5.  p.  243  ff.  4)  ia 
AegyptM,  Dioa.  1,  96. 

mxifmtg,  $$4$,  ή,  41a  Weisapappal,  11. 13,  369. 
te»  482.    [c] 

!(^χ/^ο»τ»  aiToe,  ^,  jiehereni  t)  Fla••  dar  Ua- 
tarwelt,  ia  dea  sieb  dar  Pyripblegatboa  a.  der  Re• 
kyloa  ergieetea,  Od.  10,  513.  Piad.  a.  a.  Tal.  Plat. 
Phaed.  p.  112  ff.  2)  Fi.  ia  Tbeeprotiea,  Tbae.  1, 
46.  Strab.  7.  p.  324.  3)  Fl.  ifl  Elis,  Strab.  6. 
p.  344.  4)  FL  ia  Brattiea,  Strab.  6.  p.  266.  fw  μ  .] 
itfA-cc,  ov,  9,  aaeb  mt^^i  ^^^'  *^•  ^1^^» 
(ixim)  tdaead,  aiafead,  δφναξ,  «vicraf»  Aeseb. 
Proa•  574.  Bar•  £i.  161.,  vontigl.  eia  Beiwort 
dar'Cieade,  Panpbil.  ep.  2.'  Arcbiaa  ep.  2•.,  aa 
beidea  Steilea  ia  der  paet.  verknrztea  Form  «χ/τ«, 
dann  aaeb  obae  weiiera  Zasatz  als  Bezeiebaaag 
der  Cieade,  Ar.  Ar.  1095.  Fl*.  1169.  Arist.  b.  a. 
4,  7.    [.w.] 

ix*i»  ΐ"^--]  »•  ^X^  l•^*]•  ®^B  ep.  Wort, 
nur  gebriaeblieb  im  Partie.  4χ%νωτ^  uixi(ypj  ^τλ* 
.  zem^  «icA  härmemy  betrübt  »eyn^  Irameru^  tbeils  absol•^ 
II.  2,  724;  9^  612.  Od.  2,  23.  11,  195.  n.  tfft.) 
aaeb  mit  adverbial.  Zasitzea,  wie  ^μόψ  axwmv 
(11.  5,  669.  18,  461.  23,  5^.)t  ^9  •tJ^^  (li•  5, 
399.),  im  Herxea  sieb  bfirmead  od.  grämead.  nv^ 
Mivop  Βχ»νω¥,  fUy'  d^tvary,  sebw^r,  tief  sieb  be- 
trübend. Od.  11,  88.  16,  139.,  tbeils  mit  Angabe 
des  Gegeastaodes ,  am  dessea  willea  mad  trauert, 
dar  entweder  dareb  dea  blossen  Gea.  (II.  2,  694. 
Od.  14, 40:  16,  139.)>  od.  dareb  iv§Ma  mit  d.  Gea. 
(H.  1Θ,  446.  20,  298.  Od.  21,  318.),  od.  dareb  ini 
mit  d.  Dat.  (Ap.  Rb.  3,  643.)  beifefdgt  wird. 

άχίω  [vw  J],  alte  poet.  Form  st.  17^^/0»,  tbnen; 
traaslt.  ertönen  machen^  b.  Hom.  Cer.  4^.  b.  Bom. 
Pao.  18.  aaeb  Battm.  Lexil.  2.  p.  117  fg.  Der- 
selbe will  b.  Hom.  Vea.  '263.  das  Fat.  med.  άχή* 
€Ofm*  berstellea. 

ixim  [-W-],  dor.  st.  1^/01,  Eor.  Sappl.  72. 
ixtjlmrot,   er  9    (χηΧόω)  aneiogekerbt ,   ebne 
Kerbe. 

^χην^  irogf  ^,  ^,  arm,  'darfUg,  entbebread, 
Tbeoer.  16*,  33.  (von  xmii^m  mit  eapbon.  •,  damit 
verwandt  das  lat.  egenuM;  Valokea.  leitet  es  vom 
α  arivat.  n.,  ^it¥  ab ,  woraas  sieb  die  LKnge  des 
'α  bei  Tbeoer.  erklären  liesse.)    Dav.  . 

άχηνία^  ή,  Armatb,  Maagel,  Batbebranf ,  χ^/η* 
pmtmvt  όμμάτωψ,  Aeseb.  Cboepb.  298.  Ag.  426., 
fiXmv,  Ar.  fr.  91.    [ίχ.,  Aeseb.  Ag.  1.  I.] 

«Z^P9ff  ^ff»  (^xi^)  =  ^X^ifnff  Zooar.p.  361. 

f  mx^itvoff  ijt  6v,  («Ιχ^ος)  l&stig,  bescbwerlieb, 

anaogenebm,  Xen.  mem.  4,  8, 1.  Bor.  Plat.    Adv« 

ix&§iytSi,  mit  Besebwerde,  mit  Widerwillea,  Xen* 

HtU.  4,  8.  27. 

αχ0ηδωΡ9  ivot^  4  t  =  «jT^ec»  Besebwerde, 
Borde,  Aeseb.  Pram.  26.,  Belastignag.  Widerw&r- 
ti^eit ,  Tbae.  2 ,  37.  Plat.  o.  a.  iqio^mi  T«rd 
^t'  i%^6wa9  Biuea  fragea,  am  ibm  wabe  za  tbaa, 
α«  ihn  za  ärgern,  Tbae.  4,  40.  irpdc  άχ&ηΒαψ• 
«aevfir,  au  seiaer  Belästigaag,  mit  Widerwillen 
börea,  Lae.  Tax.  9. 

άχ^^ως^  Adv.  eines  ongebräaebf.  Adjj.  4χ^ψ 
^it,  =  άχ^$η^9ρ  Poll.  3,  99. 

i.  n* 


^χ^Φ^μβΛ,  1)  ftit.  pass.  voa  iym^  Plat.  *Hlpp. 
■iiO.  p.  292.  A.  n.  a.  2)  aweifelbafle  Nebenf.  voa 
iχ&i9oμm*9  faU  voa  ix&üftat,  bia  a.  wieder  als 
V•  L.  bei  Plat.  a.  a. 

άχ&τ,ψύρίω,  άχ9^φύρiΛ,  ^ίχ&ηφόρο$»  spätere 
Nebeaforman  voa  mx^oaooim  u.  s.  w.,  s.  Lob. 
Pbrya.  p.  680  f.  ' 

αχ#οΐΜΐ«,  Pm^.  obae  gebr.  Aiet.,  ftit  ^v^/aa- 
fKUp  Ar.  Nub.  866.  1432.  Av.  84.  Plat.  rep.  IQf. 
p.  603.  B.  (woaebea  siob  aaweilea  βχ&ήυομΛΒ  als 
V.  L.  fladet)  a.  dj^fa^h^ao/MCAfWelcbes  Moeris  a. 
Tbom.  M.  rar  die  miader  gate  Form  erklärea,  Xea. 
Cvr.  8,  4,  10.  Plat.  "Gorg.  p.  506.  C,  aor.  ήχ&4~ 
Ό&ηψ,  (mx^9%)  belastet^  besehwert  teyn^  u.  xwar  l) 
seltea  im  eigcatliebea  Siane:  beladen,  befraebtet 
aeya.  80  aur  tn^vt  ir^tra  τ•ια#  viia&eu^  ibr 
Sebiff  war  beladea,  befraebtet  aar  Abfabrt,  Od. 
16,  457.  MeUpb.  Μχ^φμένη  d^/^o«,  mttSebaer- 
aea  beladea,  11.  6,  364.  2)  leb  empfiode  Belksti- 
gaaf,  fable  mieb  belästigt,  empflude  Sebmera, 
Aerger,  Betrübniss,  absol.,  Aeseb.  Prom.  390.  a.  a. 
#rip  fü  άχ&ύμέι^  «%,  wem  es  nicbt  xawider 
wäre,  Xea.  Cyr.  5,  4,  21.  a.  a.  Λχ&ομ^ρ^^,  mx&i- 
9&Bitp  aas  Vardrass,  ans  Aerger,  ongerni  Tbue. 
Xen.  n.  a.  Die  Stelle,  an  welcher  die  onaoge- 
aebme  Bmpflndung  sieb  äassert,  im  Ace.  der  aä- 
bera  BesUmmaag,  wie  ηχ&ηρ  «ηρ,  -er  empfaod 
Sebmen  od.  Betrobaiss  im  Hersiso ,  11.  11,  274. 
400.  Μχ&9μαΛ  ΏΜος,  leb  empfiade  Sebmera  an 
der  Wände,  die  Wnade  scbmerst  mieb,  II.  6,  361. 
Dasjeaige,  wodnilBb  die  unangeoebme  Bmpfiodung' 
veranlasst  wird,  stebt  gew.  im  Dat.  αχ&ομαί  rm 
(Dat.  der  Saebe),  mir  ist  etwas  lästig,  widerwär- 
tig, fatal,  vnaageaebm,  ich  ärgere  od.  betrübe 
mieb  über  etwas,  Hdt.  2,  103.  3,  1.  6,  36.  α. 
Attik.  voa  Tbue.  n.  "Boph.  aa.  αχ^•μΛΐ  xivt-  (Dat. 
der  Pers.),  es  wird  mir  Jem.  lästig,  ich  bin  Bioes 
iberdrissig,  Tbae.  6,  28.  8,  87.  Ar.  Fr.  119. 
Dem  Dat.  ^der  Sache  tritt  oft  ini  ^bei,  Xen.  mem. 

2,  4,  3.  2,  7,  9.  α.  oft  bei  Plat.  a.  Luc.  Seite* 
aar  ix&io&at  π$ρί  T«yof .  Hdt.  8,  99.  mx&Hr&tu 
ini  r«roc,  bei  etwas  uowillig  od.  verdrlesslicb  wer- 
den, Plat.  Perm.  p.  130.  A.  Mia^ai  υπίρ^προς, 
sieb  in  Jem.  Namen  ärgern ,  Plat.  apol.  p.  23.  B. 
Ar.  Lya.  10.  Wird  die  Saebe  durch  ein  aeut^les 
Pronom.  beseicbnet,  so  steht  dieses  im  Ace.,  wie 
ravra  äx&ep&ui,   sieb  darüber  ärgern,  Xen.  An. 

3,  2,  20.  Auch  der  Grad  des  Verdrusses  wird 
durch  aeatrale  Pron.  u.  Adj.  im  Ace.  bezeichoet, 
wie  Sx'&9O&ui  r•,  sich  ein  wenig  ärgern,  oft  bei 
Xen.  Plat.  n.  a.  μη9^ρ  di^^ea^ai,  sich  gar  aicht 
ärgern,  Xen.  Plat.  u«  a.  πολν  μ$7ζον  Sv  άχ^οίβίηψ, 
es  würde  mich  noch  weit  mehr  betrüben,  Plat. 
eanv.  p.  216.  C.  Der  Zustaod,  welcher  die  un- 
aageaehme  Bmpfladuag  veranlasst,  steht  gew.  Im 
Partie.,  a.  swar,  wo  er  am  Subject  seihst  sieb 
äussert,  im  Nom.  des  Partie.,  wo  er  aber  aa  ei- 
nem Objeete  wahrgenommen  wird,  gew.  ia^  Gen., 
seltea  im  Aec.  des.  Partie. ,  z.  B.  ίχ^ομαί  idtup, 
hs  ist  mir  anangeoehm  zu  sehea,  Soph.  Phil.  671. 
ίχ^ομΛί  βίμαρτοψωψρ  ieh  ärgere  mieb,  dass  ich 
nicht  erreiche,  Thue^  1,  92.  ov9ip  ηχ&9το  αντώρ 
noXiuo4pTtPf  es  war  ibm  gar  nicht  zuwider,  dus 
sie  Krieg  führten,  Xen.  Aa.  1,  1,  18.  vgl.  Thae. 
1,  96.  ijifimt  9αμψαμίι^ον9,  es  betrübte  ihn,  .dass 
sie  besiegt  wurden,  U.  13,  363.  vgl.  Xen.  de  rep. 
Athen.  2,  18.  Sutt  des  Partie,  findet  sich  dft 
auch  eia  traaslt.  Satz. mit  Üvt,  Xen.  Cyr.  3,  3, 
13.  a.  oft  bei  Xen.  u.  Plat.,  od•  mit  ti,  fv,  Xen. 
Cyr.  8,  4,  9.  Bar.  Ipb.  A.  141 4.  Pl%t.  Hipp.  mig. 
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ρ.  2(tt.  fi«;  Μ  k<Nml  ivweilmi  aadi  4t  9V  Ab• 
weadnoK,  wo  der  deotscbe  Aiedrvek  t%k  erwarte• 
l&sst,  Xen.  Cyr.  2,  2,  S. 

/  it^Ptf  Ta,  (Jiym)  Last,  Bfirdt ,  «•  iwar  a)  La^ 
4ιΐΒ|,  Fraekt,  weleke  fortgaaekallt  wird,  Bmi.  Hdt. 
k)  alles  Laitende,  sowohl  fir  den  Hörper,  als  tkr 
das  Geaüüi ;  dali.  Bel&sUcang,  Beseliwerde,Seliaiers, 
BetHiboiss,  Ranner,  voa  Hom.  aa  allgemeio,  dock 
viel  kSoifer  bei  Diektera  als  ia  Prosa,  «x^et 
ii^ov^t»  Rrdenlast;  spriehir•  tob  aiebtSBatsifea 
Mefiseheoy  Bon.  α.  a•  itfi•^  fh*"^*  *)  ^^^  ^'^^ 
forUehaffea,  HdU  S,  102.  b)  eise  Last,  Be- 
sebwerde  tragen,  Enr.  Ipb.  T.710.  e)  Besekwerde 
zuwege  bringen,  lästig  od.  besebwerUek  fkUea, 
Xen.  epist.  1,  4. 

άχϋ^οψορέφρ  (άζ&ύψίρΦ€)  LasteB  tragen  od• 
forUehaffen,  Polyb.  4,  32,  7.  Lae.  Fiat    djp^o- 

?o^9h  wtf  etwas  BübsaB  traasportirea ,  AatboL 
int.  Mar.  IS. 

Λχ^ύψύρίΜφ  lif  das  Lasttragea,  Fiat.  «oraL 
p.  1130.  D.  Lue.  asia.  19.,  voa 

Μχ&οψόρ9ί9  •^f  (f^)  lasttragead,  Hdt.  7» 
1B7.  Loe. 

Uz{Xet0i,  Uxdiit^  ΙίχάηΙίΗΒ  P^t.  st,  ΙίχΙΙ- 

UiOQ  Q.   8.   W. 

:/χΑ1β«•τ,  rd,  1)  SUd^  in  Troas  Bit  den 
Grabmal  des  Acbiliens,  UdU  5,  94.  Strab.  IS.  p. 
600.  2)  Ort  anf  der  aordwestlieben  Spitse  des 
kimmeriseben  Vorgebirges,  Sirab.  11.  p.  4Θ4• 

jixiXUiogt  •/•,  s«or,  poet.  aaeb  ΑχΰΛ•Φ%  a• 
'AxdXÜPt,  Theoer.  29,  S4.,  loa.  UtahlfUg  a.  *Αχ!ΐ^ 
hr/iuit  aehilleiseb.  uixdltim  «^«dif,  die  Gersteaart 
Λχάληίς,  Atbea.  3.  p.  114.  F.  d  jixiUffSp  Tsrst. 
e^ds,  eia  Rneben  yoa  dieser  Gerste  ^  Ar.  Bqn. 
819.  Atbea.  1.  1.  *Αχ.  ΑρφμΦ€,  eiae  Halbiasel  aa 
der  Möadaag  des  Borystbeaes,  Strab.  7.  p.  SO?• 
Hdt.  4,  45.  --  'Αχαλ$44ί$  hf^,  eU  Hafea  ia  La- 
konien  an  Tibaros,  Faas.  3,  24,  4.y  ein  aaderer 
ia  Messenien,  Stepb.  Byi. 

'Ax»XXtvft  poet.  aaeb  'Αχάης^  imt,  ep.  ^os,  d, 
At^uUetf  des  Peleos  n.  der  Tbetis  Sobn,  Fürst  der 
Mymidonen,  der  tapferste  a.  sebSnste  Grieche 
vor  Troja,  Held  der  ilias.  2)  eia  Tragseblass  dM 
ZcDo  von  Elea  od.  Pameaides,  Arist.  pbys.  6,  9. 
Diog.  L.  9,  23.  29••  s.  Erscb  aligen*  Baeyel. 
t.  1.  p.  303•    W 

ixdhjUt  tSott  ή»  »9»^»  β^Μ  Gersteaart  mit 
grossen  n.  vollen  Römern,  Hippocr.  4e  aorb.  3• 
p.  165,  19.  Theophr.  c.  pl•  3,  21,  3. 

Μχύος,  üv,  (x»Xot)  ohne  ViebAitter•  2)  (nit  4• 
m  cnphon.)  reich  an  Viehfatter. 

αχίτωνψ  ar»  gen.  mpQC,  (xnmt^)  obpe  Leib• 
rock,  in  blossen  Oberkleid  od.  Maatel,  eiae  Be- 
leichnnng  der  Cyniker,  Xea.  nen•  1,  6^  2.  n•  a. 

ixXt^ia^  i^>  der  Zastaad,  das«  saa  keine 
X^iifa  hat,  Enr.  Hei.  1298.,  von 

fxla»¥tt  ovf  (xltth^m)  ohne  Maatel  od.  lieber- 
kleid,  Sinoaid.  ep.  105.  CaliUa.  Diaa•  115. 

Ji{Iooc»  er,  zsgx.  ^χΐύνς^  o«y,  (x^•)  aiekt 
grSneiid,  d.  i.  a)  o^ne  grnae  Saat,  Ear.  HeL  134. 
b)  verwelkt,  Opp. 

ixlvp^t  s=  axUm,  Qaiat.  Sn.  2,  550. 

ixXviittt  sea«,  mt,  (mxXwt)  fia^r,  triU»•,  «j* 
^^>,  Ap.  Rh.  4,  927.,  in  Dnnkel  gekällt,  gebeia, 

{m^0f,  Mosad.  3.   4χλ.  Jso^c»  trisU|  betribeade 
^essel,  Epigr.  bei  Hdt.  5,  77. 

ixlvomCüf  ijf  {πέζ»)  die  aaf  DoBkel  Fas- 
seade, eia  Beiw.  der  i/o»«,  des  Tageslichtes,  das 
aas  denDaakel  derNaekl  eBtspriBgt,Trypbied.2IO. 


dfldc,  ^f,  ii,  Daakel,  Flasiaraiu,  Hebel,  Μ 
Hon.  oft  das  Todesdaakel,  das  sick  iker  die  Ai- 
gea  desBterbeadea  od:  Obonscbtigwerdeadea  leib; 
netapb.  Undasteraog  des  Genitbs,  Betribaiss,  •. 
nersoniicirt  als  solche  bei  Hes.  sc.  S64.  Bb  ff. 
Wort,  das  voa  d.  Tragik,  aar  Aesek.  gebmclit, 
ia  Prosa  koanat  es  aar  Sei  Spät.,  wie  Ptlji 
Plnt.  Lae.  Pbilostr.  a.  a. ,  vor.  [YpeUea  in  11  «a. 
a.  Aee.  siag.  bei  Hon.  «.  Hes.  laag ,  kan  U 
Proel.  kvna.  1,  41.  Je.  Gas.  2,  94.1    Dav. 

mxlvmg  f.  vom,  doakela,  doakel  seya  «i 
werdea,  aiek  verfiastara.  Od.  12,  408.  14,  lOi 
Ap.  Rt.  2)  aet.  verdaakela ,  a.  dsih.  in  ?m^ 
verdaakelt  werdea,  QaiBt.  Sn.  2,  §50.  [vew,  —1 

ιίχΐνώδηζ,  Μ  ρ  (β/^of)  =  d^Avosif ,  daske^ 
iaster,  Fiat.  neraL  ρ.  383.  Β.  DioCkrysosUl.p.6S. 

^V^»  ^»  .^or.  ipf,  (r^'7t  Z*^«*»  ^^Vh 
leao,  ioiiBgo)  alles  v^a  der  Oberfliabe  eiass  Ki^ 
pars  Abgesebabte,  AbgestrieheBe ,  Abgeao— wi 
od.  sieb  voa  der  Oberfläche  AblSseade,  dsh.  t) 
die  Sprm,  die  von  RombaBfeB  aofSUiabt,  IL  Si 
499.  b)  der  Schaum,  bei  Homer  der  Scbaam  te 
Meeres,  aaeb  nit  aftherer  Bestinnaag  diUc  eiph 
bei  sp&t.  Epik,  äberb.  seb&aneades  Wasser,  ka 
Enr.  Or.  115:  uhmnog  «χτ«,  Wainschaan.  «^ 
omtfim  igmj^  der  anf  dea  Blättera  bafteade  Tkai, 
Soph.  OC.  681.  ipnf  imMQvmp,  die  in  Aage  ftt 
leadea  Thriaea,  Soph.  Tr.  848.  c)  der  aafeiica 
R$rper  bafteade  od.  davon  abgesebabte  Flaoa  o^ 
Staab,  aaeb  der  MetallsUab,  HippMr.  Plat.  i.•. 
uip  Μρ^ητ,  aaeb  aar  eia  StSabeben,  Ar.  Vesp.9t 

efjKyooc,  Ol»,  isga.  «jp^evf,  e»r,  (χτ4^)  <^ 
FUnn,  ohne  Wolle,  Qaiat.  Sn.  4>  431.  n.  Sit » 
d•  Antbol. 

ejerv^M,  s.  jiXQ. 

«2m,  v#f,  ^,  S3  Ιχο«,  BetrSbaiss,  Bt  ■• 

dx^Xim,  ή,  (αχφλφ€)  MsBgel  an  GaUe,  6•^•* 
seaheit,  Plat.  noral.  p.  808.  D• 

jixoXU,  17,  eiae  Stadt  der  Rarthager,  Sw- 
17•  p.  831. 

«XoAoc,  oy,  (χ•1ή)  obae  GaUe,  Arist.  b.  t.ii 
15.  2)  φέρμΜΜον  •χ•1•ν%  ein  gegea  die  w^ 
wirkendes,  xernsüllendes  Mittel,  Od.  4,  221.  n^ 
jiaro•^«,  2.  a.  mfilmß^t,  2.  b. 

αχομΒΛ,  s.  AXQ. 

&[9r9Qutf  ar,  (χΜο^ζ)  okae  Raorpel. 

•χορδφ€,  ar,  {χορίιο  <>kae  Saitea ;  obas  M|* 
leainstrameate ,  ^uZac,  eia  trister  Gemgi  Af»• 
rket.  3,  6.  _ 

dχ6ρm^to$,  ar,  (fo^svei)  aiekt  betaast,  ^m 
nit  Reigentkaaen  gefeiert,  dab.  ebne  FrShUdib»» 
a.  Freude,  traaervoU,  sebnerabaft,  betiübeMi 
Soph.  EL  1069.  Ear.  Tr•.  121.  2)  augefcblif 
soB  von  Reigea,  Plat.  legf .  2.  p.  654.  A. 

άχοοηγηφίΛ,  ή,  MaBgel  aa  den  BÖtbigea  W*• 
telB,  Poiyb.  28,  8,  6.,  vob 

άχορήγητα,  •ρ^  (χοοηγέφ)  aiebt  aosgeeUW« 
nit  dea  erforderliobeo  Bednrnissea,  tmp  dr«;««^' 
Arist.  pol.  4,  1,  2.  etb.  Nie.  1,  8,  15.  . 

•X^9ny^»$  ή»  =z  df$ifttpiQiih  Polyb.5,  »»*•» 
wabrseheialicb  ia  Λχορίΐγ^ύΜ  aa  verwaadels. 

ixc^of»  er,  (χοροί)  obae  Reigeatans ,  ^JJ*» 
Aescb.  Soppl.  639.  685.,  μοϋρ;  Soph.  OC  1^* 
^o/•,  Plat.  noral.  p.  16•  C.  2)  c=  οχ•^•'» 
Ear.  Andr.  1038.  .    ^ 

Μχο9,  for,  vd,  Janner,  Scbnerx,  Trse*r^ 
trttbniss,  Verdmss,  Herseieid,  bei  Hon.  i^ 
voa  Genütbsaast&nden ,  bei  Find,  aaöb  v^  ^^l 
perttehea  Sebnaisea,  bei  Aescb.  Ckeepk.  585.  M- 
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Jχιman9ς 

f  173.  srnuk  Um  U•!•!»  w^rtebes  TftMr  Mreft. 
Λχος  tma4f  TniMf  nm  ieatad.  ΛμΙι  im  Plir« 
Qieht  eelton.  Dm  Wok  itt  klkuSl;  Μ  d••  Diek- 
tera,  bes.  hti  B(»ik.  Lyrik,  α.  Tragik.»  bi  PrtM 
-tet  Μ  Χμ.  Cyr.  5,  5«  6.  α.  Plnt. 

i^maptuff  9^9  poet.  ft.  ivorniffft^  CalÜB.  k• 
^kpölLlll.    {w— .] 

Wjef«^«fi7»  if »  4«r  MkSnttt  n.  feiitaste  TktU 
4«r  SUdt  Syraku »  Pial.  Timol.  18.  «.  oft. 

!i#jrf «^ev#i«f,  Ar.  £eel.  162. 

^Xe*4cf  ^»  =  lize«*^•«»  Nie.  Iker.  846• 
Aayte  ep.  9. 

Sz^mittutf  9Pt  (xfmivm)  onkefleekt,  rein,  E«r• 
Ipk.  A.  1674.  Plat.  Ale.  1.  p.  IIS.  £.  Ap.  Rk. 
4,  1015.  Nie.  tker.  16.  Meseb.  2,  73.  u.  oll  bi 
d.  Aalbol.  n.  bei  Plot.  «•  Lue. 

4^«c,  «^off,  17,  eine  Art  wilder  Binie,  te- 
wohl  Bau«,  alt  Fraebt,  verw.  alt  «χβ^#«ι »  Ar. 
Eecl.  355.  a.  oft  bei  Theopbr.»  a.  a. 

^^%9•Λογ§Ιω$  9  mv9  {/Ümi)  aber  alberne  Diage 
laehaaa,  Beiw.  des  atbea.  Volkes,  Cratia.  bei  He- 
^haest.  p.  84  Gaisf.y  t.  «x^«<oc. 

dfitsSor»  alt;  Λχψπφρ,  als  Adr.  ka  d^^sSaf» 
w.  m.  s. 

4^«3#f»  ar,  bei  d.  Altik.  aaek  Bast.  Od.  18, 
163.  p.  1842,  54.  nf«ac  betont,  »elten  a.  aar 
b«i  SpXt.  im  Fem.  aaeb  df^/e  (Lob.  Phrya.  p. 
106.) ,  ioB.  άχ^ΪΦΜ,  Β  dt ,  Adv.  mz^ilmg,  (x^9im) 
ckme  Jfmixen^  hvIbJo«,  anaats,  antangUeb,  nntüeb- 
tig,  oabraaekbar,  anfikig  an  etwas,  ansekielüiek, 
tböri^,  ίηΐρήϊος  drno,  eia  Tbor,  Bes.  op.  299. 
flamer  bat  ax^iiop  iidPt  a.  djr^ffor  iyÜaao§f  II. 
2,  269.  Od.  18,  163.  jenes  voa  dem  alberaea, 
▼arlegeaaa  Bllek  des  Tkersitet,  dieses  roa  der 
Penelope,  die  ia  beklommener  Gemlitksstimmang 
heitar  ersekeinen  will,  a.  daram  Ikre  Sorgea  oater 
eiaam  sekeinbar  aabefangaaen  Laohela  verbirgt, 
ao  daas  aa  beiden  Süllen  der  Begriff  des  Unaatsm, 
aiakt  dakia  Gekürigea,  Brkäasteltea  vorberrsekt. 
άχρΛΤφΤ  ηΙάζ»ί¥,  Toa  flnadea ,  die  aar  Uaaeii  ^al- 
loa,  Tbeoer.  25,  72.  Aoaserdem  ist  das  Wort  bei 
Hdt.  «.  im  Attieismai  voa  Aeseb.  a.  Tbae.  aa 
aebr  b&aflg,  bes.  aa  Beaalebaaag  körperlieker,  kria- 

S^rlsffkera.poUtiaekerUatiektigkeit.  Döderl.  leelt. 
om.  1.  p.  4.  aimmt  ansserdem  eine  mekr  kSr- 
Klialio  Bdtg  an :  nnkraaekkar,  weil  die  erfarder- 
le•  RrXfta  fekloa,  dak.  »ukwaek^  ftig,  vnknege^ 
rUek^  B.  ciekt  dabin,  ausser  der  bom.  Stalle  vom 
Tberaites,  Aeseb.  Prom.  360.  Hdt.  1,  191.  2^  44. 
Poiyb.  3,  64.  Aaeb  arkl.  Pbilox.  beim  Sehol. 
Vea.  mxQiUv  τό  mo^mfU.    Dav. 

^x^si^fi»  pf.  i7f^«/«iNi«,  aaaats,  aabraaebbar 
mnebea,  Polyb.  3,  64,  8.  o.  öfter  bei  demselbaa• 

dixf SOS,  er,  =  ^jC^'^^  Trypbiod.  125. 

^X^sfC,  eoe«,  ty,  s=  ^x^slot,  poet. 

äx^ifiott  0^9  ioB.  St.  dx^fZof,  lies.  op.  295. 

^^Virrof,  99f  =  ixoMtf  Mesae.  327. 

ίχοημ^τΐ• ,  ή ,  {mχ^funφς)  Geldmaogel,  Ar- 
mntk,  Tbae.  1,  11.  (wo  der  Sekol.  άχοημασίΛ  bat, 
Vgl.  Poppo  t.  1,  1.  p.  243.)  a.  oft  kei  Plat.  Dion. 
Hai.  tt.  a.  Sp&t. 

4χ^μύτ$ιηο$,  ar,  (/j^^M^/f»)  ιίμ4^α,  Tag, 
»n  dem  keine  öiTentlieben  Geseb'dfte  getriebea  wer- 
den, PUL  moral.  p.  273.  D. 

dj^^'^roc,  oy,  (χ^4^«ν•)  ^^^^  Geld,  obae 
Vermiigen^  arm,  Hdt.  1,  89.  Aeseb.  Pers.  165• 
Cboepb.  272.  Arist.  n.  Spüt. 

^X9nt»^^9  ein  άχ^μωρ  seyi^  «rm  saya. 


^9* 

m  bäTÄ'  ^'  *"■*'•  "**- "'  ^  '^"^' 

«fx^^  9%  (»P«<«/Mu)  dar  NiebtjiebraBeb. 

^ofM^AOff,  ar,  {χifή€ψΦt)  aabraaebbari  m- 
BütB,  Tbaopl;r.  e.  pl.  6,  19»  3. 

^ttfV^^^f  »ad 

ix^wtim^  (dijt^araf),  ββββΙβ  od.  aabraaebbar 
•aya.    2)  aagebrttaeblleb  seya,  Graaimat. 

ix^wtUt  ή,  Unbraaebbarkeit,  der  ZnsUad 
dass  etwas  aaaats  ist ,  Plat.  rep.  6.  p.  489.  B. 
Plat.  a.  a.  2)  ss  ix^cim,  der  Niebtgebraaeb, 
PlaL^rep.  1.  p.  333.  D.,  roa 

«ar^orof,  oy,  Adv.  flixe^aroi«!  Or^iio^«,  χ^η• 
erat)  1)  va^roaeftter,  airaitla,  natslM,  ni^tnüixig^ 
Hdt.  1,  166.  a.  6ft.,  Attik.  voa  Tbne.  aa.  £χΛΙ 
Φτός  r«r•,  aanita  for  Eiaea,  Hdt.  1,  80.  a.  oft 
bei  Plat.  a.  a.  ^fiyaraff  •<«  c»,  n(fog  c*,  an- 
bnaebbar,  nnaitU  für  od.  la  etwas,  Lye.  e.  Leoer• 
e.  13,  2.  Lae.  dial.  mort.  13,  1.  ϋχ^οτατ  πίπτ$$ 
^έφψατφρ^  eia  Orakalspraak  kleibt  obae  Frocbt, 
gabt  aiebt  ia  BrTdllaBg,  Bair.  Ipb.  T.  121.  Dab. 
aaeb:  vM,  «cfttiaMi,  Hdt.  8,  111.  9,  111.  Xen.  ' 
Hier.  1,  27.  oee.  8,  4»  αχ9^οτΦΡ,  als  Adv.,  ver> 
gabeas,  Batraeb.  70.  2)  aagr^roMofti,  d.  i.  a)  v^ 
KleiderB!  nr»,  Atkea.  3.  p.  97.  K.  Lae.  lexipb.  9. 
b)  umgehrihtdUiiBkj  Grammat.  3)  keim  Orakei  rm. 
pfamgem  habemdy  mit  AaspieloBg  aaf  aaaüür,  Atbea* 
3.  p.  98.  C.  4)  aioki  hemUzemd,  aidbt  habend,  ttri» 
etwa^,  Bar.  Tre.  667.    Dav. 

άχ^στόω,  BBaätt,  oabraaebbar  maeben,  ver- 
derbea,  b.  B.  τήρ  ^Xkmdet  ipem}p,  Sebif.  Dioa. 
de  eomp.  p.  360.  Greg.  p.  965. 

iXifh  spSter  aaeb  «ti^«f»  s.  die  Bemerkang  am 
Bade,  verwaadt  aüt  db^f,  eigeatlieb  eia  Adv., 
zm  äueeeretf  an  dem  äuueniem  Ende^  11.  17,  599., 
bis  oa/e  .^OMMTfla,  gotealM,  II.  4^  522.  Gew. 
aber  wird  es  tbails  als  Pripos•,  tbails  als  Conj. 
gebraaebt:  1)  als  PrÜposj  mit  d.  Gea.,  dem  es 
sowailea  aaeb  aaebtritt:  W•,  bis  λΐηαη,  bii  auf^ 
bis  M,  a)  vom  Raama:  %*  φίζη$,  bis  aaf  die 
Wonel,  Plat.  Fab.  Max.  6.  «^irp•  ^^^9osiat. 
äxffs  ^ηατύ$,  Tim.  Lo^r.  p.  100.  E.  101.  A.  %« 
φης  nolustf  Dloa.  Hai.  aaU  2,  43.  six^s  nXsiarov, 
bis  aaf  eine  oebr  grosse  Straeke,  sekr  weit,  Ha- 
iiod.  10,  1.  Seltea  aaek  mit  eiaem  Ortsadverk., 
wie  ix^s  naofss,  aaf  eiae  weite  Stoveke  hia,  Lae. 
amor.  12.  Zaweüea  geaellt  es  sieb  dea  Praepos. 
§U  α.  if^fta,  wie  ixffs  sie  JCanm^a,  Xen.  An. 
5,  4,  4.  οίχο•  isy^f  €όρ  omanoPf  Lae.  Nigria.  36. 
4rP*  ^9^9  ^  moltp,  4χ^Λ  ηο6§  τό  Uffop^  Lne. 
Hermot.24.  Cbar.  10.  b)  bknlger  voa  der  Zeit: 
äx^s  μαΧα  ορέφοας^  bis  tief  ia  die  Naebt  bioein, 
Od.  18,  370.  ix^i  Mwrof,  Dioa.  Hai.  ant.  2,  42. 
αχρ§  τηβ  τήμφ^αρ  if^ift»  bis  aaf  dea  heatigen 
Tag,  D«B.  PbH.  3.  p.  118,  12.  ixpt  φ  tsUw^ 
fi7<,  bis  aas  Bade,  Dem.  de  eor.  p.  288,  11.  Hvoi 
tÜQvt,,  Plat  Demostb.  13.  Fab.  Max.  16.  dfraa 
noptot,  beständig,  Plat.  Cie.  6.  Dio  Cbrys.  or.  ^ 
65.  p.  343.  äx^*  tipotf  wie  laage?  Heliod.  4,  19. 
Aaeb  mit  Zeitadverbiea ,  wie  d^f*  ppp^  bis  jeUt, 
Lae.  Tim.  39.  Plat.  Boife.  15.  α.  öfter,  aaeb  c^p« 
ταυ  pvp.  ΜχοΛ  ^«v^,  bi•  bieber,  Plat.  Aaton.  34. 
t)  voa  dem  Maasse,  so  wie  von  der  Art  α.  Weise ; 
ίχψ$  ίξήαορτα  hmPf  bis  aa  seebxig  Jabren,  Plat. 
moral.  p.  791.  B.  dTfp«  τραυματικίΡ  tml  φόρ^$Ρρ 
bis  za  Jf  ord  α.  Todtseblag,  Plat.  Conol.  39.  Lae. 
eonv.  1.  «xpt  τνν,  bis  za  einem  gewissen  Grade, 
Dem.  p.660extr.  vgl.  p.  109, 11•  ^*t0v  μή  lui. 
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9Ψ^Μλ  ι«  StHbrar  ^  BMfen,  Χμ•  •μιτ•  4,  37. 
.  «ve*  ^**  ^•^/^ν^α•',  bU  χπΒ  BaifallUtUehea, 
D/Bn.  4«  Cher••  ^.  109,  11•  ijtft  ν••  nrnm•  ηοο- 
e«yi7  την  uoXmuim^  i{§^i0m9&ms^  bU  sie  AIIm 
die  Sebaeiebelei  htftdlirreillieli  geiucht  babcrB,  Lue. 
4λ  MBfcr.  biü.  11«  -^  2)  als  Coig.  &χψ*  α.  •χρ• 
dv,  a)  hitf  hU  da$•,  BÜ  d.  ladie.,  Hit.  1,  117. 
Lac.  'i^oxar.  34.  43.  n,  oft  bei  Lae.  Plat.  «.  a:, 
oft  aaob  ait  d.  Coaj.,  Bioa  1,  48  ff.  Plat.  Aa- 
toa.  41.  Ae«.  Paal.  17.  α.  daza  Held  ψ.  20Θ. 
Bäbr  Plat  Philop.  p.  21.,  w&bread  soast,  wo  der 
C014.  erforderlieb  ist,  gew.  äp  sieb  beigesellt,  wie 
.  if^i  m¥  od.  ϋχ^Η  aVf  Xeo.  Ab.  2,  3,  S.  Lae. 
Tim.  23.  Aoach.  38.  eaUpl.  8.  PlaU  Aristid.  10. 
Penetr.  36.  Tib.  Graeeb.  10« ,  f^ts  äv  ov,  Plat. 
Cie.'21•  b)  bU  wie  wrü,  jo  weit  ab,  «o  Imiige  elt, 
»it  d.  ladic,  Xeo.  Cjr.  5,  4,  16.  Plat.  Fab.  Max. 
14.»  «X^  «fr  mit  d.  Coiu•,  *o  tauge  mir.  Lato,  de 
eeoser.  bist.  9.  39.  —  Die  Vorsebrift  des  Moeris 
p.  35  Piers.,  dass  ήτ^«  die  attisebe,  iji^n  die  ge- 
meiae  Form  sey,  obae  Räeksiebt  daraaf,  ob  eiB 
CoBSoaaat  od.  eia  Voeal  «aebfolgt,  bat  sieb  dvreb 
geaauere  Vei:gleiebnBg  besserer  Haadsebriftea  be- 
stätigt a.  ist-ia  deo  aeoesteo  Aasgabea  grttsstea- 
.  tbeils  be^baebtet.  Demgeaiass  ist  io  dea  Attik. 
a/tr  besserea  Periode  aoob  überall  mf^t  benastel- 
leo,  wo  sieb  ix^^c  Boeb  fiadet.  —  Voa  μ^χρΛ^ 
das  im  Gebraaeb  bSufiger  ist,  aatersebeidet  sieb 
mxif^  oor  ia  se  fem,  dass  ϋχρ$  %n  Angabe  des  Zie- 
les aacb  dem  Höbeapaabte  gemessea  dient,  w&b- 
rend  μέχρ»,  seiner  AUeitnng  tob  μαΛρΟ€,  tt^—t 
gemäss,,  die  Aagabe  des  Zieles  aacb  dem  Läagea- 
od.  Brettenpuakte  baaeiekaet. 

'äxQiPTotp  opp  (x^im)  aiebt  gesalbt,  aiebt  be- 
«cbmiert,  Hesyeb. 

mx^oim^  dneb  άχρΦΛ4ω,  (Χχρούς)  obae  Farbe 
leya,  blass  seva,  Hippoer. 

mx^otm,  17,  {«(xfeof)  FarUosigfceit,  Blässe, 
Tbeogbr.  de  sador.^  §.  39.  Qniat.  Sm.  8,  208. 

«MT^oior,  uVp  =s  «jT^of»  Hippoer. 

c^^ofos«  oVt  (χρόνς)  obae  Zeit,  obae  Davor, 
von  korzer  Lebensdaaer,  Plat.  moral.  p.  808.  C. 
Adv.  «x^ora»ff,  obae  Verzag,  Tbemist.  or.  15.  p. 
196.  B.  ^  '  '^ 

^tif^f»  ^^9  >*βχ•  ^tQ^vt,  f/P,  ix^om)  obae 
Farbe,  farblos,  entfärbt,  bkss,  Nie.  tber.  296.  369. 
Compar.  d;(foikore^of ,  Arist.  b.  a.  7,  4,  3.  v. 
öfter  bei  Tbeopbr. 

«fx^Mivsdbf ,  or,  Ot^ooffSfiAof)  obae  Gold- 
gewand. 

^irfvoof,  or,  Or^««^ff)  ebne  Gold,  Plat.  legg: 
3.  p,  679.  B.,  obae  Geld,  arm,  Atbeo.  6.  p.  231.  B. 

ύχιρΜμέχΛ^ΤΦς f  op,  {χ(^ματΙζω)  angefärbt, 
Tbeooitr.  de  oder.  %,  31.^  Plat. 

άχαώμΛτοζ,  οτ,.Οτρινμ«)  farblos,  ebne  Farbe, 
Plat.  •Pbaedr.  p.  247.  G.  Plnt. 

£χρωρί09,  op,.  (χρωμ•)  sieb  niebt  verflirbend, 
aiebt  ersötbend ,  sebaomlos,  Artemid.  4,  42.  Hip- 
poer. de  morb.  valg.  7  extr. 

ät^9t  wr,  gea.  oi,  att.  sU  ήρ^ος,  Plat. 
Gbarm.  p.  168.  D. 

^XfttXFTOff,  or,  (ir^Co»)  1)  vaberäbrt,  Tiror, 
von  etwas,  Ear.  Hei.  837.  2)  nngerärbt,  färblos, 
Demoerit.  bei  Plat.  moraL  p.  1111.  A«  a.  öfter 
bei  Plnt. 

ixvlu^t  or,  (tv^f)  obae  Saft,  ebne  Ge- 
sebmaek. 

αχύμοί,  οΤ|  (χρμοζ)  ts:^  d.  verbarg•,  Plat.  mo- 
ral. B.  912.  B. 

έχμμ^τ•§,  ar,  e=  Πρίμος,    (r] 


4tsW»f,  or«  (flai)  elab'waft< 
rarbralMt,  v#c»^.  Nie.  aloK.  174.    Γ^-«^*']| 

dfofMf,  17,  or,  {ixp^m^  voa  Spraa  anesst, 
ylo{,  PlnU  maral.  p.  658.  D.    [www^] 

d^vorr*«,  i^of ,  ^,  bes.  bau  i«  drooMi, 
Pbilipp.  Tbess.  ep.  73. 

άχν^μ^ά ,  ι} ,  die  Stelle  der  ^eaae ,  wo  tfi 
Sprea  bmm  Warfbla  blafällt,  Π.  5,  iOt. 

^tP9l^t9  ^,  *^t  =  axi^m09,  έμιμπ, 
Spreaemdta,  ^AraU  dies.  365. 

Αχρρμός,  d,  s.  voter  d^o'e• 

djeroo^d«;;  ^,  {94χ9βΛί)  SpreobebSUar,  Ort, 
wo  die  Sprea  gesamaMlt  wird,  Xen•  oee.  18,  7. 

έχνρφ&ψοί,  ή,  {τί^μή  =  d.  vorketg•,  Sekd. 
n.  5,  502. 

ixto^Pp  w6f  Sprete,  RIeie,  aasgedrosebeae  «i 
aasgemableee  Bälsea,  gew.  im  Ptvr•,  Hdt^  4,  71 
Ar.  Aeb.  507.  a.  oft  bei  Xea'.  a.  «. ,  doeb  aid 
im  Siagal.,  Tbeopbr.  b.  pL  8,  4,  1.  e.  pl  S, 
6,  12.    [wv/wl 

dfip^c,  d,  Spreabasfe,  att.  st.  άχΒρμΛέ,  V 
omp,  Bekk.  Ab.  p.  7,  24  ff.,  wahraeh.  aas  Ar. 
Vesp.  1301(1310).,  Wo  der  Sebol.  ^xr^wasM, 
Diadorf  aber  ia  der  Pariaer  Aasgabe  ix^pftor  aif* 
geaommeo  bat. 

άχνρότρπβ,,  ί£φς,  d,  1} ,  (c^^ai)  die  Bilw 
aat dresebead ,  Pbilipp.  Tbess.  ep.  14. 

Λχρροψ^γέΛ,  (wef§ip)  Sprea  eaaaa. 

djtrfd•,  mit  Kleie  aam^ebea.  μί^Λ  ^χψ^ 
μίρη,  Rleieabrot,  Polioeb.  bei  Atbea.  S.  p.  60.  λ 

άχρρ^δηί,  Sf,  (s/dof)  spreaartig,  voU  Sprü) 
kleidaartig. 

djjrvfivr,  «roe,  d,  Spreakaafea,  getadeUffi 
Pbrjmieb.  ia  Bekk.  Ab.  p.  7,  21  ff. 

ax»qmoH9  «Mf,  19,  (άχυρόω)  Beimisebaag  τΜ 
Sprea,  Arist.  b.  a.  9,  7  ia. 

mvivUnut,  φρ,  (χρτί^ια)  aagebadet,  Noas.  9| 

jixa,  t;rondstamm  der  Präsensformea  ^(^, 
ϋχρρμα*  a.  έηΛχΙζβ»^  der  sieb  obae  VerstarM 
aar  ia  der  passiv.  Form  «χο^Μ»  erbaltea  bat.  Vm 
Gruadbdtg  ist  tbeils  transitiv:  kraRJcm,  heträ^ 
tbeils  tatraasitiv:  «jcft  hetn^tm,  irameru,  mmtUifi 
aufgehraelU  §eym.  Die  vorkn  mm  Baden  Forme8iii4 
folgeade:  1)  far  die  traas.  Bdtg:  praes.  amt^ 
welehes  a«,  aor.  3  siag.  ηΜβχ»^  I^•  16,  822.  Oi 
15,  357.  16,  427.,  α.  inapfOM,  11.  23,  223.,  fit. 
dsMqp7ai»»  l•'  Bom.  Mere.  286.  2)  fdr  die  intftsi• 
Bdtg:  praes.  Μχομ•*,  Od.  18,  256.  19,  129«,  0«» 
χέζομαι  (s.  ΛΛΦίχίζω),  άχέω  a.  ^χ•»•»^  wokbes  «•ι 
«pwiMU,. Find.  Pytb.  7,  18.,  %  sing,  ipßvtot,  IL 
18,  62. 0. 320.,  3  plar.  αχρρρτοΗ  Od.  14,  376.»  Pf^. 
dfr^fMTor,  sebr  bäafig  bei  Hom.  n.  a.,  impf.  3  «Bf 
i^o,  11.  14,  38.,  1  plar.  iwυμi^m,  Od.  11« 
558.,  pf.  Μηάχημαί,  Od.  8,  314.  19,  95.,  3  siaf. 
^umxiiTah  Od.  23,  360.,  3  plar.  JamxdSatatt  wo- 
fdr  maa  «Mf^ifir««  vermntbet,  II.  17,  637.  a.  dai. 
SpitsB.  vgl.  Battm.  ansf.  Sprebl.  §.  98.  Anm.  13«, 
imper.  αίΜ^^αο,  Αρ.  Rb.  4,  1324.,  inf.  οΜάχη•^'^ 
II.  9,  335.  Od.  4,  806.,  part.  ίΜΦχημ9Ρ9ί,  Μ  ^ 
24.  19,  312.  Od.  9,  62.  a.  äft.  ia  d.  Od.,  Hm. 
tb.  99.,  fem.  έηηχφμίρη,  Π.  5,  364.  18,  29.  (oi»« 
den  naregelmässigea  Aeeeat  bei  ΛΛοχησ^Μ  η.  ^ 
χκμ9Ρ099  s.  Bottm.  aasf.  Sprebl.  §.  111.  Asm.  S.), 
pUapf.  3  plar.  άκαχβίατφ,  fl.  12,  179.,  aor.  3  fl^- 
AttmxoPTO,  Od.  16,  .^2.,  opt.  αηαχοίμηρ,  Mft^•} 
άηαχοίμ9&Λ,  Od.  1,  236.  11.  8,  207.  13,  344.  Ap* 
Rb.  2,  190.  H.  16,  16.,  part.  άηαχωρ  ia  aet#  Foi«) 
Hes.  tb.  868.  —  CoastraetloB :  a)  Aet.'dnaz*^ 
v<ra,  Biaea  betröbea,  11.  16,  822•  Od.  16,  427. 
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J>mr  UnetMid,  wvjhvek  mtm  Binea  bcftrabt,  im 
Partie,  ,^ατώτ  άί^χη€9  ^ou^mit  uurtk  teinei  Tod 
botröbU  er  die  KlterOy  li.  23,  223.  ^ηνχ'  ύηοφ&^ 
μ4ηηι ,  Od.  16 ,  357.  b)  Pest,  «ίχτν^«««,  ΜχομαΛ^ 
mnaj^fftm,  iek  ketrüke  nieli,  tranere,  k^krmt  mieli, 
abeoi.  vott  PereoBen.  IL  18,  62.  1,  103.  24t.  688. 
a.  oft  in  II.  «.  Od•  Μχνυμίνη  ηοαΒίη^  die  trauernde 
Hers,  11.  24,  684.  Oft  eoeh  wird  der  Sita  der 
Traoer  aogegekeai  gew.  im  Aee.,  aeltener  im  Dat., 
'Wie  βίχη^μ^οί  uij(f,  betrübt  im  Herzen,  11.  7.  428• 
4St.  19.  57.  α.  efl  in  II.  ^,  Od.  άηΛχημ9¥ος 
i^f ,  Od.  9»  62.  n.  bft.  in  d.  Od.  ά9ΐηχ$μέτη  4hv 
μοψ,  II•  18,  29#  anmx%lmi€9  &νμ6ψ,  axyvuwt  /Nn 
fUp^  II.  12,  179.  Pind.  iatbm.  %  (7),  9.  άηαχίζ^• 
^νμψ,  Π.  6,  486.  &ρμψ  mma%mv,  Hes.  tli.  868. 
«7^  ifvvr•«  ir  ^^,  das  Herz  im  Basen  ist  betrübt, 
11.  6,  624.  So  aneb  ü^yw  ^μΟ€  «rl  στη^§οϋβ¥, 
11.  14,  S8.  Od.  14,  170.  —  Der  Gmnd  der  Be- 
trSbaisff,  wenn  er  ansser  dem  Snbjecte  lieipt,  wird 

few.  doreh  den  Gen.  angegeben  (s.  Rost  gr.  6r. 
•  109,  4.  n.).  tbeils  mit,  tbeils  okne  beigegebenea 
Partie•,  wie  ipfiftwoc  hmi^ov^  jioiowf  νΙος  έηΦ9, 
tnmwr,  tranerod  über  od•  am  den  Freand  α.  i.  w., 
IL  8,  126.  317.  13,  40)•  24,  650.  11,  732.  oe«o 
άχτνμ»^Λ  (p^tfUviOf  über  deinen  Tod  traaerten 
wir,  Od.  11,  SS^.  4μφστέρωψ  βίηαχοΐια&α  τφ&τηω• 
-%mtrp  11.  16,  16.  ίχ^νψτα*  οίχομέτρίο  ifrascror, 
Od.  14,  376.  Seltener  findet  sieb  aUtt  des  Gen. 
der  Dat.  (s.  Rost.  gr.  Gr.  §.  106,  1.  b.),  wie  pv 
me  ^mßirtt  n%^  ωδ'  ^ηαχοέμητ.  Od.  1,  236.,  od. 
der  Dat.  mit  π«^^  wie  άχννμί}^  πέρϊ  natdit  b. 
Hob.  Cer.  77.,  od.  der  Aee.  des  Objeeta  (s.  Rost 
§t.  Gr.  {.  1Θ4.  Anm.  3.),  wie  τόδ'  δχ^νμαί,  das 
Irgert  mitb,  Pind.  Pytb.  7,  18.  ίρ^μ^οί  μό^οψ^ 
betribt  «ber  den  Tod,  Sopb.  Ant.  627.  Wird  die 
Traoer  doreb  eine  Wahmehmong  od.  Empfiodang 
des  Sabjeetes  veranlasst,  so  wird  dieselbe  dnrcb 
den  Piomin.  des  Partie,  bezeichnet,  wie  μή  «tca- 
jr/Cttr  ^«y«0f,  betrülM  dich  nieht  über  deinen  Tod, 
Od•  11,  486.  i^6m¥  βΜάχημΛ$^  mich  argert's  das 
sa  aeben.  Od.  8,  3l4.  vgl.  II.  17,  637.  iiffA- 
μ^ρ^  ητ4ρ  MomvTtg  βτα^^^•  betrübt  im  Herzen 
über  den  Verlost  der  Gefährtea,  Od.  10,  133  f. 
Das  Wort  ist  bei  Bpik.  bänfig,  bei  den  Lyrik,  α. 
Epigrammat.  seltener.  Von  den  Tragik,  bat  es 
aar  Sopb.  l.  1. ,  der  Prosa  ist  es  ft*emd.  (Herm. 
de  emend.  rat.  gr.  Gr.  p.  267.  leitet  das  Wort  ab 
TOB  άηή ,  80  dass  die  Grandbdtg  wäre :  stechen, 
verwanden,  verletzen.  Andere  betrachten  es  als 
onomntopoetiaeh :  &χ§ο^Λ$^  aeh  tagen,  Schzen,  tief 
aeofken. ) 

«Z»>  ^9  dor.  St.  ΐήχύ^  Pind.  Ol•  14,  29.  a. 

βίχιονβντος,  er,  (xmrto»)  angegossen,  ange- 
aehmolzen ;  nicht  zn  schmelzen ,  nicht  za  giessen. 

•χώρ^  iS(f9€,  o,  böser  Grind,  Schorf,  Ar.  f^. 
Galen. 

dxctfoi^rof,  ov,  (xwqim)  keinen  Raum  einneh- 
mend. Tbeophil.  ad  Aotolyc.  t,  7. 

αχάρ*ατο€^  ov,  Adv.  •xw^loxwt,  (χαρίζω)  an- 
getrennt, aogesondert,  nnzertreonbar,  Plat.  rep.  7. 
p.  624.  B.  Arist.  Plat.  α.  a.  2)  dem  kein  Platz 
angewiesen  ist,  Xen.  rep.  Lac•  9,  6. 

ixmoTOQt  er,  (χωντνμι)  nicht  anfgeschüttet, 
lleliod.  9,  3. 

iff  Adr.,  1)  vom  Orte,  xuruek^  iA  een  elwas^ 
weg,  sehr  biafig  bei  Hom.  α.  a.  Epik.,  α.  zwar 
im  haofigaten  oebea  den  Verbeo  der  Bewegang,  wie 
■δψ  Uratp  intdvai,  irtivmif  uvioxeo^at,  άναχω• 
^,^mikov9PTth',  χίζΛύΰ-^,  &ΡΜχάζ§ΰ&Λΐ,  zarück- 


giBbn,  zariekkebren,  zorückwelehen,  oft  bd  Hem.t 
nach  £ψ  ^οέ^α«,  &ΙΙ^β&,  ^U^c7k,  δρουβι^ρΊπο• 
qavttufp  ίηίμίϋγ$9^αί ,  sieh  rückwärts  nach  einem 
Pankte  hin  wenden,  IL  8,  456.  10,  211.  16,  264. 
11,  369•  3,  379.  6,  606.  ίψ  M$h,  Μύο^ι, 
iifr$w,  ϋτρέφβη^^  τροπέατ,  ^nrückdrÜngen ,  za- 
rackstossen,  rückwärts  wenden,  abwärts  kehren^ 
II.  1.  220•  16,  418.  16,  396•  13,  396.  18,  224• 
ί%ζ  ΛφΜϋ^αί,  wegnehmen,  IL  16,  64.  i^  9ULmh 
&ηναι^  sieh  abwenden,  IL  6,  467.  £γ  όρόιύτ. 
wegaehend,  IL  3,  325.  i^  Χαμβάψ%ινμν^9ψ^'^9Λ 
Wort  zarfickhalleo.  Theoer.  ^,  66.  i^  dtiiv^h 
zarüekgeben,  IL  22,  277•  ^V"  ^^rolveir,  IL  6,  427• 
2)  wieder f  wieäerum^  IL  9,  120•  17,  643.  a.  aebr 
oft  ia  der  Od•,  aaeh  Βψ  nmXey,  IL  18,  280•  *Βψ 
ai^if,  IL  8,  336.  16,  364. 

dyriiAcNiroe,  ov,  (ψαΧάσοω)  angezapft,  anj••    . 
ropft,  Sooh.  tt.  496  Dind.  Ar.  Lys.  275.    [ψί] 

^  Mttlroe,  ov,  (ψάΧΙω)  vom  Pfeil:  nicht  ge- 
aehnelit.  2)  von  Saiteninstramenten :  nicht  ge- 
a^ielL  oielit  z^  spielen. 

ίψάμαϋΌϊ,  op,  (ψάαα&ος)  Γ- ν  ν  μ]  and 

α%ραμμ9$^  ar,  {χρρμμοί)  ohne  Sand,  nicht 
atndig. 

awanotim;  (ß^mvütot)  anberahrt  aeyn,  Ap- 
nian.  bei  Said.  t.  1•  p.  406.  Poll.  1,  9.  hat  das 
Pnss.  in  derselben  Bdtg. 

awmforlt  Adv.  za  αψανστοζ,  Plat.  moraL  p. 
665.  F. 

ίίψανϋτύς,  ύρ,  Adv.  i^avürmi,  (ψανω)  an- 
berührt, nnberührbar,  Hdt.  8,  4l.  Thne.  4,  97. 
α.  a.  2)  acL  nicht  berührend  frWc»  Sopb.  OT• 
969.  Ap.  Rh.  2,  113. 

^Y'riff  Uf  (ffypt)   angetadelt .  antadelhaft,  , 
Sopb•  El.  496.    Adv•  myftYÖig,  ep.  «y«y^ctfc>  Ap• 
Rh.  2,  1023. 

ef^tffcroff,  er,  Adv•  clv»ditr«f,s5diiriyf7t,Theogn. 
799  Bekk.    . 

^yrsv^««•,  ^,  (άψβύδηζ)  Tro^oaigkeit,  Wabr- 
beiuliebe,  Plat.  rep.  6.  p.  486.  C.  Bei  Themiat• 
er.  21.  p.  2^7.  C.  aneb  iynv9ia• 

ϋίψβνδέω^  nicht  lügen,  die  Wahrheit  aag^, 
Sogh.  Tr.  469.  Xen.  Cyr.  5,  2,  8•  PUt.  Dem. 
a.  a..  von 

άψίνΒης,  h,  Adv.  άψ§νδως,  (ψβύδομαή  trag- 
los, wahrhaft,  zaverlüssig,  anverstellt ,  nicht  täa- 
schend  od.  tragend,  γοη  Personen  ά.  Saehea,  Hes. 
th.  233.  Hdt.  1 ,  49.  Aeseh.  Ear.  Plat.  α.  a.  2) 
*Αψ»ν9ής,  fj,  eine  der  Nereiden,  IL  18,  46. 

iyftvoTi^f  spätere  Form  st.  ayf^vSiw,  Polyb. 
3,  111,  8.  a.  Spät.,  von 

tryevoret,  οψ,  =  Λγ»ν9ήςρ  Plat.  Artaz.  28. 
Crinagor.  ep.  40. 

ϋγΐμίΤ99,  ov,  (φηχοή  nicbt  abgerieben,  nieht 
geglättet  od.  weich  gemacht ,  Ar.  Lyt.  668. ,  an- 
gestriegeltj  ang^ämmt,  Ap.  Rh.  3,  60. 

aynjXa  φγτος,  ov , -(ψηίαψάω)  anbetastet,  an- 
befühlt, meUph.  nicht  erat  geprüft,  Polyb.' 8,  21, 
5.  [αφ]^ 

myrtifiino9f  ov,  (ψηψίζ»)  nicht  gestimmt  od. 
gewählt  habend,  Ar.  Vesp.  762. 

Μ^ηιψοβ»  ov,  (ψ^ψοζ)  ohne  Stimme  bei  Wah- 
len ,  der  keine  Stimme  'za  geben  bat.  2)  ohne 
Stein.  9αΜτνλ$ος,  Artemid.  2,  6. 

έί//ηφοφόρητθί,  ov,  (γηφοφορίω)  wer  seine 
Stimme  bei  einer  Wahl  noch  nicht  abgegeben  bat, 
Polyb.  6,  14,  7. 

•IVWe««*yff,  i$,  {άψίς,  Mo$)  gewSIbt  naeh 
Art  einer  evr/r. 

a^\96m,  («y/c)  amwölben,  verknüpfen.    i^fV^i- 
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99»μ^Φί  dtttrvQH  μοΙίβ^Φς^  ^m  am  Raadt  dai 

Neue«  angefai^  Blei ,  Philipp.  Tbeta.  tp.  5. 
άψίΟ•νμ9€9  9Vt  («9rre^«9  ^v/m»«)  aad 
a^uc«f  ^««c»  #r,  {na^diui)  hereargreifbod,  rik• 
1 ,  Antooio.  9,  3.  [Ϊ] 
άψίΜύρίϋί,  ή,   die  Art  α.   da•  Wesea  eiaat 

4^ÄMf  oc, ,    Veriioderlichkeit    ia   Geeehaaek    od. 

Meigonirf  Polyb.  14,  1,  4.  PliU.  aor.  p.  504.  C, 

,ΤΟΒ 

άγίΛθρος,  ar,  (ni^ot)  eiaer  Saeha  leieht 
Sberdrössig  werdeod,  veraaderliek  ad.  aabettiadig 
in  Getchnack  a.  Neigung,  Plat.  Ax.  p.  369.  A. 
a.  dft  kei  PUt.  Lac.  n.  Sp&t.  ^&apec  «^d« 
vdff  ίηι^υμίας^  veränderlich  in  seinen  Neigvogea,^ 
Arist.  rhet.  2,  12.  rd  dyucofoy  s=  ifimf^ 
Plut.  Lne.  IT] 

έψιμΛίέ•»^  (^ψΐμαχος)  pl&nkela,  einen  ieiek- 
tan  ÄnpiS  macken,  sieh  in  ein  Gefecht  eintataea, 
Ptat.  Pelop.  24.  Crass.  10.  α.  öfter,  aneh  nataph. 
aiae  Raaferei  vorhaben,  aiek  xankea,  Polyb«  17, 
«,  4. 

άψ$μαχίΛ,  ή^  Geplänkel,  leiehter  Aagriff,  Uei- 
aea  Gefecht,  ftanfiprei,  Plut.  Lyn.  2.  Cig.  Gfaceh. 
12.,  metaph.  Zänkerei,  Aetck.  de  fala.leg.  §.176• 
Polyk*.  Lne.  άψ,  xtt^wr,  Scklägerai,  Oion.  Hai., 
yon 

αψΙμ•χ99^  or,  Adv.  d^t/tejt•«,  Om^)  plänkelnd, 
den  Feind  neckend  n.  xon  Rarnnfe  reisend ,  Dion• 
BaL  ant.  6.  p.  3Θ6,  21  Sylb.  [..^ww] 

άψΧίΟοίΛ,  17•  (^00•)  tekoell  über  Kleinigkeiten 
entstandener  n.  kickt  voröbergekender  Haas,  Said, 
t.  1.  p.  406.  ' 

'JYh^tctf  0«,  eine  tkrakisebe  Välkarsokafl, 
Hdt.  6,  34. 

i^Mw9t  rd.  α(«ιιΗλιιι»ι,  Wematk,  Xaa« 
An.  1,  5,  1.  n.  oft  bei  Theophr.  n.  a•  Dav. 

«lyr«r&<Vi7f,  av,  d,  verst.  ^h%t^  ober  Wer- 
«vth  abgezogener  Wein,  [ϊ] 

"^έψη^ύβρ  ^»  Flose  in  Thrakien,  Steph.  Byx. 
Ζίγΐί^&ύς,  ήρ  anderer  Name  der  Stadt  Aenoa, 
Slapk.  Bys. 

iyrit,  «Ja^  4f  Ion.  dy/c,  (Mmm)  Verbindang, 
Varknopfnng,  lirav,  die  Maschen  des  Netses,  iL 
&,  4β7•  2)  die  Zosammenfägang  der  rnodgebo- 
genen  Felgen  xom  Umkreis  des  Rades  ,!|  das  Rad 
selbst,  Hes.  op.  426.  Hdt.  4,  72.  Bar.  Hipp. 
1233.,  überh.  jede  Rnndang,  Bogen,  Wölbung, 
Gewölbe,  Himmalsgewölbe,  ArchestraU  bei  Athen, 
p.  326.  B>  »  auch  mit  dem  Znsatx  ovomptof  od. 
Qvifavla^  Plat.  Pbaedr.  p.  247.  B.  Antbol.  ηΜφς 
a^idotj  die  mnde  Töpferscheibe,  Nicdenet.  ap.  2. 
9^μπτ9/ν  άψιΟΛφ  ίηών^  eine  Kuppel  von  Worten 
wölben,  Ar.  Thesm.  58. 

iyftSt  att^e»  i} *  {βητρμα*)  das  Berühren,  die 
Berfthrung,  Plat.  Parmen.  p.  |49.  äbertr.  »*« 
a^BPWPf  das  Abgreifen,  Verrücken  ats  Verstan- 
des, Hippocr. 

άψίχοίος,  av,  (χ•1η)  leicht Jn  Zorn  gerathend, 
jähxomig,  wie  ^ψψ^οΐα^ 

άψογος ^  ay,  (ψόγος)  ä  άψβγης^  ungetadell, 
nntadelkaft.  Adv.  άγογω$,  Grammat. 

aytoi^mpt^  oy,  xagc.  du^o^^ovc,  ow,  («^ 
^^oi)  zuruekflituend,  hom.  Beiw.  des  Okeanos,  den 
■an  in  firühester  Z«it  als  einen  Strom  betrachtete, 
welcher  die  ganxe  Erds^eibe  im  Kreise  umfllease, 
und  also  in  sich  seihst  z^i^kströme.        ' 

Μψο^φος,  αρ^{ΟΡΩ,  Pifvvfu)  aiehnickwänt  hf 
wegtndy  zuniehgfhend ,  iitpofput  ΗίΙομ^ν  ^  anovt' 
atro,  11.  ϋψο^^ορ  als  Adv.  gebraucht,  ruekwärii^ 


MmrUt;  tafadsr,  vM^rmn.     Bla   apiaekaa  Wert, 
das  auek  Aaaebjl.  m.  SapkacL  raeipirt  kabea. 

ii^^af,  «Off,  tot  (^nrm)  Varbladaaf ,  Zass» 
manfbgang,  bed.  dar  Glieder,  die  Gelenke,  ifm 
nawta  iv^ar,  alle  Glieder  wardaa  (rem  ScUaf) 
gelöst.  Od. 

"ΑψΦ^^  d,  Flnss  in  lUyriea,  Strak.  7.  p.Sli 
άψοψητί^    Adv.    xom    folg.,     PUf.   Tbeast. 

tl44.  B.  Dem.  m.  sakr  oft  kei  Spät. ,  wie  Plit 
aa.  Aal.  a.  a. 

έψύψητ9€9  ar,  {ψοψί•)  okaa  Lärm,  garaueh- 
laa,  rnkig,  still,  m.  d.  Gen.  «ιμιι;/μτ*τ,  shm 
das  Geränseh  laotor  Wehklagan,  Sopk.  Ai.  321. 

ifftft*  ar,  (ψ^Φς)  =  atffif^og^  Soph.  Tr. 
968.  Eur.  Tro.  887.^ 

^yrvarroc,  ar,  i}^itm)  keine  Hält•  Ui.sichssf> 
nekmend ,  Plat.  Pkaed.  p.  106.  A. 

'A^votidn  yjo9tt  «/,  xwai  laaahi  im  adri» 
tiacken  Meere,  jetxt  Otfra  u.  Ckene  geaasi^ 
Apollod.  1,  9,  24. 

Ζίψν^φς,  0,  Ah9yffmty  Sakn  daa  kalekisekaa  Kö- 
nigs Aeetes,  Broder  der  Medea,  dia  ika  ambrtcb- 
te,  Apollod.  1,  9,  2λ 

Α%ρνχΒγ9»γητΦ%9  οψ^  (yfvmmfim)  nickt  kcn«- 
firenend,  nickt  ergötxend,  Polyb.  9,  1,  5. 

άψνχέω,  (Μψυχος)  leblos  sayn  ,  Ohamishtif 
werden,  Hippocr.  de  morb*.  2.  n.  141,  4. 

άψνχί•^  17,  Leblosigkeit,  Oknmackt,  Hippscr. 
ά•  mork.  2-  p.  l40,  49.  a.  öder,  Plat.  m»r. 
p.  694.  B.  2)  Feigheit,  Aesck.  Sept.  244.  a.  «ft 
bei  Eorip. ,  von 

£ψΰχο9,  ar,  (^νχη)  ahne  Seele  od.  Gfilt, 
dah.  1)  entseelt,  leblos,  todt,  von  Parsoaso  ii 
Sachen ,  Attik.  von  Xen.  n.  Eur.  an.  αψ.  /tofS| 
Speise  ans  dem  unbelebten  Natarraioh,  Ear•  Hifp* 
962.  2)  muthlos,  wenig  Loben  xeigead,  feifi 
Aeseh.  Sept.  175.   Xen.  Arist.  a.  a. 

äiffvx^oit  a•'»  (ν^νχρός)  nicht  kalt.  ^ 

jiQ,  Stnmmform  zu  «^^  wtkek^  im  Gebnsek 
davon  nur  imperf.  utv^  Ap.  Rk.  1,  60S.  2,  1230i 

jiQ,  Stammform  xa  ev»,  unm,  imkh 
jcfcla/m,  aor.  όί«ο«,  zagx.  iga,  Hom.  u.  Bfit, 
a.  •*οα, 

IfP,  tckmdtm^  xagx.  aus  da•,  w.  m.  s. 
^  ΆΏ,  tauigem^  iaf.'praea*  aet.  «/*#•«*  [«««-L 
xsgx.  St.  ά4μ§ι^Λ$,  Hom.,  fat.  aom  [-.-],  sir. 
iom,  inf•  ioai*  Pass.  praea.  3  fing.  tUnm*  [wv*], 
Hes.  80.  101.  Med.  aar.  loaa^es,  aick  sitti§m» 
siek  weiden,  r«rdc,  an  etwaa,  lU  19,  307.  ^ 
Bnttm.  Lexil.  2.  p.  129. 

άώΒης^  sg,  (οζω)  nlekt  riaekend,  gemabH 
Tkeonhr.  de  ador.  §«  18.  PlnC  mar.  p.  661.  C. 

mm^t¥t  Adv.  der.  at«  i^w^av,  vom  Iforf** 
an  ad.  her. 

d«»y,  6^t.  4,  aia  Fiachname,  Eptehtna.  k« 
Athen.  7.  p.  321.  D.  [a] 

^ctff,  4^99,  η 9  dor.  St.  iJtWr,  Mosch.  3, 37• 

jitaift  gen.  ^Äovg^  ό,  der  Aaaier  od.  Boe«ti«r, 
dav.  Adj.  jiovtot,  ia^  tov^  aoniseh  od.  boeotisek, 
Q.  Itiopim^  ij,  Aonien  od.  Boaotiaa.  [«] 

!^ctfa«,  d,  Flnss  in  Illyriaa,  jetxt  Kaiaia  gf 
nannt ,  Strab.  7.  p.  316. 

imQt  0,  s.  unter  2aA,  d. 

am^im ,  (ύ^α  u.  •  pnv.)  nickt  sorgsam  seyflf 
nicht  besorgen,  vemachlössigen,  Said.  t.1.  p•^^ 

d«^/,  Adv.  XU  βίωρφς,  nnzeitig,  xor  Usieitt 
besond.  in  später,  tiefer  Nacht,  Luc.  bis  ac^•*• 
1.  Polyaen.  2,  34.  GewöhnUch  mit  de«  Znun 
da»fl  της  rvara«,  rdSr  vwcrary,  AnUpb.  p'  \^^\ 
38.  115,  18.  117,  1.   Luc.   ane.   Dem.  1.  ^ 
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S  Ar.  EeeL  736•  vvkw6i  dmol.  Theoer. 
11 ,  40. 

mm^Ut  ή^  (^(tfpdc)  Uoseit,  «oreehto  Zt\i^ 
bes.  wfttht  rnat^U^  iit  titfe  Nacht,  noar  imiem' 
pestaj  Aleiphr.3,  47.  H«liod.  άίαρίβ^  α.  if^i^, 
mH  Adv.,  ia  Uefof^  Naeht|  Ar.  Ach.  23.  Lac. 
^in.  24. 

dw^iot,  pvt  =  «io^efy.inr  Uoxeit  kommend 
od.  geeehekend  od.  thaend.  d.  ν^βτα,  Regen  f« 
nagaDsUger  Zeit,  Theophr.  e.  pl.  2,  2,  2.  doi^io« 
•IXi  aa  χνμβος^  τη  Mh  hat  das  Grah  dich  he- 
komaeo,  Jaliao.  Aegypt.  ep.  56. 

άωο•{^ΜίΤγς^  ov,  (^«retroc)  naseitig,  la  früh 
aterbend  od.    geeterhea,  Bekk•   Aa.   a.  24,  22. 

iw(foXnot,  or,  (Xciog)  zur  Unseit  glatt,  bes. 
TOB  H&nneni ,  die  f  ich  durch  küastliehe  Aaarot- 
taag  def  Bartes  od.  des  Haares  äberb.  ein  Jüng- 
Ungsanscbn  erhalten  wollen,  Cratia.  hei  Hephaest. 
p.  88  'GaUr.  AcL  a.  a.  13,  27. 

JiwQovmaoCt  or,  (νυξ)  in  tiefer  Naeht,  miemptsta 
»oeto,  Aesch.  Choeph.  32. 

£ωρο€,  ov,  Adv.  iiä^mtf  (w^a)  1)  nazeitig, 
vor  der  Zeit,  nnreif,  τοη  Früchten,  Ael.  n.  a. 
13,  5. ,  hesond.  aber  von  Menschen ,  anreif  sam 
Heirathen ,  olt  bei  Plnt.  «•  a.,  q.  von  ZnstSaden, 
wie  βίο»^ος  ^ararot^  za  früher  Tod,  Rar.  Or. 
lOJO. ,  auch  αί»φος  τνχη*  Aesch.  Born.  944.  Bar. 
Hec.  425*  &mqo¥  ^avta^,  mnMaiu,  frühzeitig 
sterben,  frühzeitig  omhringen,  Hdt.  2,  79.  Bar. 
Aie.  168.  Iph.  A.  1218.  «e»^«  τάψθ€,  Grah  ei- 
nes früh  Verstorbenen,  Alciphr.  1,  3iS.  tov  /i^pctft 
«•^OTS^a  «^«rrsir»  Dinge  than ,  die  ^  sich  für 
einen  Greis  nicht  recht  passen,  Plnt.  Syll.  2.  2) 
uasehün,  hüsslich,  n69H  im^ot  von  dea  angestalten 
Füssen  der  Skylla,  Od.  12,  89.,  bes.  aber  Toa 
Persoaea,  oft  hei  Xen.  Plnt.  α.  a.  3)  Μωρό•  noin 
Yorderfasse,  Philem.  hei  Bekk.  Aa.  p.  476,  17. 

Λώρος,  6,  zsgz.  cuoec,  der  Scblif,  Sappha» 

άωροτοΛος,  οψ^  (rurrw)  zu  i>üh  geboren. 

sTwf  Td .  11.  3 ,  272.  10^  253•  μ•χΛ$ρα  ηηρΑ 
ίίφβο^  uovUav  Λωρνο ,  der  Dolch  hing  neben  der 
Seh  wertscheide,  ep.  plas^  pass.  za  Λφίρο»,  vdrw. 
m.  ιΐΜ»ρ«ι ,  ^oo ,  tfo^n; ,  «0(>πίρ• 

Άώς,  η,έοτ.  st.  'Mm,  ΊΕως,  Piad.  Tragik» 
[ÄjDav. 

Jiωίψόρof,  ο  ρ  dor.  St.  ηωςφόρος,  c=  'Botf- 
φόρος,  der  Lichthringer ,  der  Morgenstern,  Luä^ 
~  fer,  Find.  Isthm.  4  (3),  40«,  wo  ea  mit  SyaSaesis 
dr«isYlbig  za  lesen  ist. 

o^nsvokpssz  »ottio^ 

»vr  νπνον  d^rsör,  II.  10,  1S9.  Od.  10,  648.  spa- 
ter aocb  ohne  Woy,  SimonU.  fr.  7.  [£\ 

iw€0¥,  τό,  u.  «wTO^  a,  hei  Hob.  l&sst  sich 
das  Genos  nicht  erkennea^  Piad.  hat  nor  e  αοβτος^ 
was  sich  anch  Theoer.  13,  27.  indet,  A^  Rh. 
a.  Spat,  aber  ti  £ωτον.  Die  nreprünf^che  Bdtg 
•efaefat  Flo^e,  Flmum  (voe  ^ημ^)  gewesen  za 
aeya.  fiom.  gehraacht  das  Wort  voa  der  Wolle, 
n.  13,  599.  716.  Od.  1,  443.  9,  434.  u.  voai 
feinste»•  Lianen,  Xivoto  Xmriv  munov,  Ik  9,  661. 
X^voeier  Mottov,  das  goldene  Vliess»  Orph.  Arg. 
1344.  Ap.  Rh.  4,  176.  •Γμ^ο«τ  a<»cov  νάβνο«,  voa» 
reinsUn  Qacliwasser,  Call.  b.  Ap.  112.  —  Da 
die  Bockige  Oberfläche  wollener  Zeage  ihrd  Schön- 
heit and  Güte  beweiset,  so  bezeichnet  Λωτός 
2}  do$  5cAda«<e,  K'osilkhsU^  Bettt,  HfrrtiohtU  in 
seiner  Art,  oft  hei  Piod.  ia  mannigfachen  Znsaoi- 
mensteUoagea ,  auch  Aesf  b•  SuppL  669•  Theoer. 


3)  ywrherriUihmg ,  Tnntop,  χάρων,  ooermv,  Pind«> 
Ol.  3,  3.  8,  98.  5,  1.  μονσ§Μος  iv  έωτ^  ογίαΐζο» 
τα$,  er  wird  verherriieht  durch  dea  Glanz  der  Μα>• 
seoknnst.  Find.  OL  15.  VgL  Bnttm.  LextL  2. 
f.  15  f.  [d] 

Λυηος^  ov,  {Λς)  1)  ohne  Ohren,  nicht  hörend, 
Plot•  mor.  p•  963.  B.  2)  ohne  Oehr,  Uenkely 
Griff,  Athen. 


B. 

B,  ß,  ßijta,    iadecl.    zweiter  Bnchstah  im 

S riech.  Alphabet,  als  Zahlzeichen  fi  =  9νο  α. 
βντβρος,  aber  /  r=  2000.  Die  Aassprache  war 
weicher  als  die  des  deatschen  Β ,  der  des  spani- 
schen Ü4  des  neagriechischen  ähalioh,  so  dhss  di• 
Spätem  das  Rom.  V  damit  aasdri^ckteu.  Βάθρων, 
Β$ργϋέος•  Die  Aeoler  braaphten  es  als  AspiraÜoa 
od.  DigaauDa  vor  ρ,  βρ69ον,  βρέκος,  st.  ^ο9ον, 
ραηος,  Greg.  Cor.  ρ.  572.  die  Pamphylier  α.  a• 
j>orier  i^ch  Bt.  M.  a.  Hesych.  anch  vor  Vocalen, 
β4οος»ί.  ϊΒος,  βάγνυμ*  st.  αγννμ*,  Koen.  Greg.  Cor. 
p.  254.,  eben  so  die  Tnrentiner,  βίίλη  st.  Ιλη^ 
Giese  äol.  DiaL  1.  p.  192.  -^  Bs  ward  in  meh* 
reren  Würlern.  der  weichem  Ansspmohe  wegen, 
zwischen  μλ  u,  μρ  eingeschohen ,  z.^B•  μ^οηί^ 
ßf^f  γαμβρός,  μέμβίβται,  μέμβΙοΜα^  wie  im 
Dantschen  in  Armhruwt^  s.  Rost  grl  Gramm.  §.15* 
Anm•  2.;  aaeh  dient  es,  einem  Worte  volleren  Rlan§ 
aa  gehea,  wie  ia  Μμβροτος,  ομβρ^μοψ.  —  Vmh 
taoschang  des  β  mit  andern  Consonaoten,  meisteaa 
aaeh  mondartUehei»  Verscbiedenbeiten  der  Aas- 
« sprachoi  1)  mit  π  hei  dea  Delphem,  Tarentinera  α. 
Sikeliera,  z.  B.  ßavÜvsi,  natrstv,  βντίνη,  ^Χ,ηντίνη, 
Hesyeh.  2)  mit  9  h.  d.  Acoliera  α.  BÖottera,  z.  B» 
βΐήρ  St.  04λΛαρ,  βδΧψίν  st.  9»λφίν,  Lob.  paml. 
p.  75.  3)  mit  ζ,  arkadisch,  ζ^λΧω  st.  βάλλω, 
ζίρ9^ρον  St.  βίρ§&ρον,  βόρα&ρον ,  Pors.  Bor. 
PhocD.  45.  4)  mit  y^  z.  B.  γλήχωτ%.  ά.  Attik. 
St.  βληχων,  γλέψαρον  IM.  α.  dor.  st.  βλίψαρον, 
Storz  za  Maitt.  dinl.  p.  185.  Roen  Greg.  Cor. 
p.  140.  5)  mit  K,  z.  B.  n/Wa» ,  verw.  mit  ioheo• 
6)  mit  μ,  z.  B.  μ$μβρός  st.  βψβράς,  w.  s.  7) 
mit  Ψ,  makedonisch,  z.  B.  ΒίΑιηπος,  Βρ^βς,  B^ 
ρ§νύ(η  St.  Φΰίιππος,  Φρΰγές,  ΦδΟΛνίχη,  Fiat. 
qnaest.  gr«  ρ.  292.  Β.  Valck.  Hdt.  6,  45.  8)  hei 
Spätem  tritt  ki  Diphthongen  β  zuw.  an  die  Stellr 
des  V,,  z.  B^  ϋβρΛ  st,  ουρΛ,  ηαλάβροψ  St.  NO- 
Xβmρo^f  α.  dgl.  Jac.^Aoth.  Pal.  p.  586.  α.  im 
Neagnechisehen  hat  diese  Aassprache  sich  als  die 
herrscheade  erhalten. 

ßa ,  verkürzter  Voc.  st.  ßaotlkv ,  ο  Honig  F 
Aesch.  Sappl.  890.  901.  Valck.  Hdt.  4«  59.  Adon. 
p.  383.,  wie  μοί  st.  μαηρ.  Vgl.  Bnttm.  aasfübrl. 
Spmchl.  1.  p.  220.  not.  Nach  L.  Dindorf  voi^ 
einem  Nom.  β£ς,  wie  nm  v.  ηας,  Arcad.  p.  125,. 
14.  vgl.  Bekk.  An.  p.  1181.  JBar  führt  Pbot. 
biU.  cod.  CCXXIV.  378.  als  Namea  eiaes  Köoiga 
von  Bithynien  an. 

βαβοζω^  f.  άξω,  redapliclrt  »i.  βάζ**,  schwat- 
zen, andeutlich  od.  aoveraehmlich  rede»,  stank* 
mela,  schreien,  Hesycb.  2>  c=s  ^ρχβΧο^α^  Hesych. 
vgl.  βέβαξ.  * 

ßaßaf^  pmpaer  Ae^mf  der  Verwonderaag,  daa- 
BrtUoneus,  pahß  pot*t  Fiat.  Bnr.  Cycl.  156.  α. 
Komik.,  antfh  mit  dem  Gen.  wie  9t»,  Fiat.  FhiL- 
p.  23.  B.  Luc.^  verdoppelt,  Chrysipp.  h.  Ath.  4. 
p.  158.  Bs  α.  m«  d.  Artikel  ov  των  Jäß:^QUM/,  djLU 
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xm¥  βΛβέΙ  ßaßaly  Alex,  io  Bakk.  Ab.  y.84,  I.  Die 
BetoBWi«  äaßml  lehrt  Aread.  p.  IBS ,   IS  α.  20., 
w&hreBd  die  Asalogit  ßnfrni  verUagt,  GdttL  Ae- 
'   4eBtL  f.  362. 

fimSuiait  <=  ß^ß^^i  Ar.  Aeh.  64.  q.  lOBtt  htk 
Ron.  Aoek  verbaBdeB  fimfitU  fiafimmi^  Ar.  Fr. 

Sie. 

ftmßuutotj  bei  des  Kliera  die  CieBdeB,  am 
PoBtBf  d.  FrSsebe ,  Hefyeb.   Vgl.  d.  folg. 

ßaßawnjg,  ev,  d,  (β•βάζω)  der  SehwiUer,  Et 
M. ;  Schreier,  SaBger,  Hesyeh.  Bekk.  Ab.  2)  der 
Tänier,  Heeyeh.  b.  a.  3)  .s=  ßoMgmmjt ,  Gralia. 
k.  flefhaest.  p.  57; 

Βαβάρομοτρ  cd»  St.  U  PoBtas ,  Strak.  12. 
^  561. 

ßißvit  amot,  i»  (βαβΜζω)  Sehwitier,  Sekreit r, 
Arekiloeh.  bei  Orioa  p.  37,  4.  Lye.  472.  2)  = 
βΦΜχΒντης,  Heayek.  East. 

ΒΛβης^  τΦς^Φ,  Nane  eieet  Sklarea,  Aatk. 
PaL  7,  304. 

βαβράζω^  Btkwirrtn,  Birpea,  raa  deaGeadea, 
Aaaa.  k.  Ath.  7.  p.  282.  B. 

Βαβρέα€»  dV|,od•  Baßfftutt  4,  Name  «iaa•  Fa- 
beldiehtera. 

ßaßvK•^  Vf  lakoB.  st.  γ4ψνρΜ,  Brüeke,  Plai. 
Lyearg.  6.  Pelop.  17. 

BSßvlmPj  ωτΦί,  17»  Bakylea,  St•  ia  Aaayriea, 
-  Hdt  Xea.  B.  k.  Baßvlwr^  i,  Saba  de•  Belai, 
Erbauer  derselkea ,  Steph.  Bys.  Eiaw..  Βαβυλω- 
ptosp  kei  Stepk.  Byx.  anek  Bmßvlmpnn^  faa. 
Βαφ^Ιωρίί^  derv•,  kei  Nobb.  dioa.  40,  203.  ad- 
jaeU  gekraaekt.  Adjj.  BaßvXttvtt^  «,  oy,  anek 
ftweier  Eadaagea,  Arr.  Ab.  6,  29,  8.  Xea.  Eph. 
%  «.  BaßvkwvtmMOit  1;'»  ar»  Alexis  b.  PoU.  6,  104. 
Baßvim^ia  χώρα,  das  Gebiet  y.'BabyloB,  Hdt., 
aaeh  bloss  ΒϋίβνλωνΙα^  Xea.  «.  a. 

Βύβνρ€Λ^  St,  ia  AraoBiea,  Strab.  II.  p.  629. 

Βαβνρτας^  a>  Nane  eiaes  Messeaiert,  Polyb. 
,         Bmß^if  vac,  if  =  Typhoa,  Beliaa.  b.  Ath. 

15.  p.  680.    Aach    als   MänaerBaae,  Hippoa.  k• 
Atk.  14.  p.  624.  B.  Strab.  p.  487. 

ΒαγΛΛΦς,  6,  pars.  MäBaeraame,  Hdt.  Xea.  Plat• 

BaylüTuwm^  St.  ia  Mediea,  Steph.  Dav.  B«t- 
χ/στ«ν•€,  η,  op:  τ^  Beyiüvmvuv,  verst.  o^a«,  eia 
Gebirg  ia  Mediea ,  Diod.  2,  13. 

βάγμα,  τό,  (βάζω)  Rede^  Gerade,  Gerächt, 
Aasek.  Pcrs.  636. 

ßmyoimt^  Diod*  Plnt.  Arr.  n.  a. ,  ββτωο^^ 
Strak.  1.  d.  15.  eia  Vertchaitteaer ,  persisches 
Wort  St.  99Τονχος. 

βάίψ^  Adv.  (βαίνω)  Schritt  vor  Schritt, 
acbrittweis,  im  Schritt,  Ucgeas•  vom  sehoellea 
LaBfcB,  3ρ9μ^^  Π.  13,  516.  Aesah.  Ar.  Xea. 
v.^  a.  ^«TTov  4}  βάδψ^,  s=  schaell,  Xea.  a.  a. 
βάίηρ  taxv,  im  Stnnaschritt,  Xpa.  Ao.  4,  6,  25. 
^0^171^  vnmMovBw,  im  Schritt,  laogsam  aaf  deo|  Raf 
kerbeikommeB,  id.  Cyr.  2,  2,  30.  Trop.  ßadijr  «ei- 
»17^,  schrittlings  d.  I.  mehr  a.  mehr  haagero,  Ar. 
Ach.  535.  2)  gehend,  an  Fuss,  Gegeas.  des  Rei• 
tendea,  FahreadcB  a.  Schiffenden,  Aesch.  Pars. 
19.  App    [w.] 

ßäoijun,  rat.  att.  Λουμαι,  kei  Spät,  aack  ίσω 
u.  ßaSm,  {ßadoQ,  ßahm)  sehrcitCB,  gehea,  h. 
Hom.  Merc.  210.  320.,  bes.  Schritt  vor  Schritt 
od.  schrittliags  einbergeho,  Gegeas.  voa  τρ^α», 
Xea.  hipp.  1,  6,  vea.  6,  31.  Ueberh.  sich  wohin 
begeben,  Xen.  n.  a.,  daher  aneb  von  der  Reiterei, 
ziehen,  Xea•  Ab.  6,  1,  19.,  voa  einem  Heere, 
marsehierea,    Dem.,  voa  ScbiffeadcB.  Xea.  oec. 

16,  7.  Aach  mit  Aagabe  des  Ziels,  ««f,  ΙκΙ^  ηρός 


I 

th  m.  Igt  AttSk.  Dkk•  trap.  Μ  v«,  aa  etwas  p- 
kea ,  siek  aa  etwas  mackea ,  Dem.  Lna.  tai  tk 
ipxie  «H'af  f  aiaer  Saab^  aaf  dea  Graad  gthct, 
Pkt.  de  garr.  e.  13.  Ekaa  so  «Ic  v«,  Arist  pil 
4,  5,  7.  a.  11,  3.  ini  cimi,  eig.  aaf  Eteea  lesgtta, 
Plat.  Thas.  7.,  ükargetr.  Eiaea  aaklagaa,  Des. 
p.  1251,  20.  099Ψ  βΛδ.,  eiaea  Weg,  Pfkd  geh«, 
Xea.  Dem.  «.  a.,  aack  irom^ir^  Arist.  h.  t.  9, 
26,  1.  iS^  ßaiiJlßw,  %Mt  dam  Wege  gakea,  Lm., 
akargetr.  voa  Diagaa,  Fortgaag  kakea,  D«. 
p.  772,  10.  Piat.,  aack  kioss  ßmdiCktt^,  Dsm.  ii 
ηραγμα  Wi^«jc4^•  ßm^Zu^  caht  WMter,  Dm. 
p.  588,  14«  a.  a.  mi  τψάί  iJf  £Uirr#r  ißiH•^ 
dar  Preis  aeUag  ak,  Dem.  p.  1285,  22.  Dav. 

ßttStatCt  »mtt  ή,  das  Gekaa,  EiBkerschrfim, 
der  Gaag,  Ar.  Xisa.  a.  a. 

ßmd^ßm^  rd,  Gaag,  Schritt,  Xaa.  Dem. 
ßmitw/MitUit  ov,  d,  Gahli9g,  der  gera  ftkt, 
Cratia.  k.  PolL  3,  92. 

βΛδ$0μά§,  i,  =s  ßait9^,  Plat  Ckarai.  p.  160.  C 
ßaStwtUp,  A4i.  verk.  voa  ßu3iCm,  maa  «u• 
gakea,   Soph.  £1.  1502.  Ar.  a.  a.  Aaeh  im  PI«. 
ßuiundm,  Ar.  Ack.  394. 

ßmdimritt  #»>  ^>  Fassgaagar,  Enr.  Med.  1182. 
Opp.  Dav. 

ßm8t9tm09^  ή,  er,  anm  Geka  gakSrig  •!.  g•* 
sekickt ,  Thaa|Ar. ,  gut  xa  Fasse,  Ar.  Raa.  12i 
Adv.  ßadtwwuuSi  f  Zoa. 

ßmdiotit^  η ,  ^,  {β•^ίζφ)  gBBg^r,  wo  an 
gabaa  kaaa,.  Arr.  lad.  43. 

ßaS0€f  4,  (ßmipm)  Gaag,  βάΒφν  βΛ^ίζβ^ 
kr.  Αν.  42.  [i] 

Β9δρη§9  d,  persiseker  Mlaaani.,  Hdt 
(β•ζω)  gehen,  aagekr.  Thema,  a.  β•β•ζ•. 
βάζω,  Γ.  β4ξω,  redea^  spreckea,  Ιρπβ* 
η9πτνμίι^,  4p•μmL•Λ,  μηαμ^ψ^α,  ovMiS*•  β'ί^; 
Hom.  ind^mvxa,  νηέρηΦρΜ•,  Tra^k. ;  aaeh  jfa* 
ζβι»  τ»ρέ  Vi,  etwas  xa  Eiaem  aagan,  II.  16,  ^• 
Ear.  Hipp.  119.  ffmmmif  ß.  tt^a  nolU,  schduii 
Rhes.  719.  tevl  ««ferra,  Aesch.  Ckoeph.  874 
ini  r«r«,  Sept.  465.  β•ζ9ΐΐ¥ xaXenoXi  inie^ewt  Α<>• 
•ρ.  184.  vgl.  Aesch.  Sept.  556.  Aaaaer  prass.  •. 
imparf.  aet.  hat  Ham.  perf.  paas.  htmt  ßißw^h 
eia  Wort  ist  gesprochea,  Od.  8,  408.  (βΛβ'ζ•' 
β•ξΗ^  ßmmm:  ψράζω^  φιίοκ«,  fVf^* 

βα&έη,  loa.  fem.  voa  ßa&i$  st.  ßa&ih,  U. 
ßa^img,  Air.  voa  ßoMi,  tief,   M^ftl«'> 
Plat.  Ηύίμαα&ΜΛ,  Theoer.  8,  66. 

ΒΜιηηφς,  d,  eia  AthoBcr,  Dem.  CraUi. 

ßm&toroCf  17,'  ovf  Saperi.  voa  ßm&it,  11. 

ßa^^d'iv,  Adv.  (ßa&u4t)  stafeaweii,  Alhje• 

ßm^fUf,  α•ψ  a.  I^ac,  17,   1)  die  F«ffi,  ^ 

Fassgesten ,  Piad.  Nem.  5 ,  1.   Mel»«g.   i&  Ast». 

Pal.  7,  428.    2)  Tritt,  Stafe,  Joseph,  a.  t.   ^ 

Bach  Said.  s.  v.  riaoa,  die  echraakea;^  dab.  tp. 

OLtdivg  ixmmp  βΛ&μίδωτ  f^u,  =  4m    άρχηί  ^ 

έίΦν,  Find.  Pyth.  5,  7.    4)  die  HShli|og  ia  dm 
aocheogeleake» ,  Hippocr. 

ßadjae^  d,  (βαΐ^ω)  :=  ßiaitf  State,  Tritt, 
Stiege,  Schwelle,  Strab.  Lac.  n.  a.  2)  EhreisttÜB, 
gradut,  RS.  3)  =  ßa9taHt  Gang,  Chrys. 

/•^oc,  flor,  vd.  (βα^ύς)  TSefe^  elrfi»d•, 
αΐ&^ος,  Enr.  Med.  1297.  uvnXav,  Ar.  Av.  1715.« 
wo  es  aaeh  Hlike  Sbersetxt  werdea  kaaa;  aberk. 
rinmli^he  Aasdeheaag,  Breite,  στρατύηί3ύ9,  X^• 
a.  a.  Lftage ,  τοίχών,  vom  herabhXageadea  11•^) 
Hdt  5,  9.;  V.  d.  Tiefs  der  Schlaehtordnang,  Tbl«; 
5,  68.  a.  a.  Hist.  Arr.  tact.  c.  8.;  bei  Strsh•,  •» 
kf  ßmd'$i,  dia  tief  im  Bioriealande  Wohnendes.  Tr«F• 
ß400f  memSp^  Abgrnad  d^  Uaglacks^  Bar.  He<• 
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SOe.  «iUvcov,  Fülle  de•  ReiebtIiiBis,  Sepk•  Ai. 
130.  Aar  den  Geist  fiber^tr.  Tiefe,'  Bebek,  Hetnd. 
put.  Tbeaet.  p.  18S.  £.  i¥  fl^H  ηύσίΦς,  mitten 
in  Zeebgeliff,  tief  drin,  Tlieoer.  14,  29.  (Verwandt 
ist  ßivftott  ßv^^Sf  ßvQMQty  πυ^μήν^)  [^ 

βέ&^α,ι^^  (ßäivw)  =i  βί&μύς,  Stufe,  Stiefle, 
£t.  Gad.,  im  Gebr.  nar  in  Zstzgen,  άπόβψβγα, 
iniß»&^a, 

βα&ρά9*9¥,  τό.  Dem.  von  Bi^oa ,  Pell. 

ßa^^^ila^  ή,  =:  βάΰ-ρον,  Aescb.  Sappl.  859. 

βαβΊ^^άν^  ti,  ein  Treppcben,  da^  lat.  sealare^ 
Insebr.  in  Riebters  Wallfabrten  Im  Worgenlande, 
]r.64l.,  Ton 

.  βά^ρον,τό,  =  ß(iatt.  Tritt,  Stuf«,  Stiege, 
Leiter;  Scbwelle,  Sitz,  Bank,  Hdt.  1,  183.  Scbnl- 
liank,  l'lat  Protag.  p.  525.  Senatorenbank,  Lyf. 
In  Agorat.  §.  .n?.  Grnadiage,  Grund,  Basis,  Find. 
61.13,8.  Piedestal,  Hdt.  5,  85.  ev  βά^ροί€  tivat. 
ih  ßad'^tf  ßtßtfuivai,  feslstebn,  Bar.  Fiat.  L•  /?«- 
*&ρων,  Ton  Gr^nd  ans,  Fans.  9,  36,  2:  Luc.  o.  a. 
^i  Trag,  oft  ±=i  ne9{^,  aber  mv^vPov  βά&ρΛ, 
die  Sehwelle  d.  i.  die  nächste  Nähe  der  Gefahr, 
«ur.  Cycl.  352.  [β]  Dav. 

βα^ρόω ,  begründen ,  liefestigen^  :Ttetx»  n• 
9$αψ*  ηΌ*ητ.  73. 

βα&ναγηη$,  Α,  (ßa&vt,  ayttot)  m}t  tiefbn  TbSr 
lern,  Tbeophr.  Anth. 

βα'&νβονλος^  ar,  (βουλή)  von  tiefem  Halbe, 
von  tiefer  Einsicht,  Aeseb*  Pars.  142.  [v] 

ßad^itotp  ev»  Theeirtir,  Gallim.  u.  •.,  bes. 
bünflg  bei  Philo,  ίαη.βΛ^§ρς,  w,  Hdt.  4,  23. 
•tt.  ßa^vytmg,  mv,  Tbeopbr.  e.  pl.  2,  4,  la, 
(79)  was  tiefes  firdreleb  bat,  iah.  fraehtbar, 
dea  steinigen  Boden  entgegeagesetat,  wo  man  nach 
dünner  Erdrinde  gleich  anf  Felsgnind  stösst. 

Ba^vfivBMtf  •Pf  iyiPHur)  mit  vollem,   tief 
iMrabwaUenden  Bart,  Julian.  Scbol.  Lye.  Polt. 
ßa&vyiogt  of,  ion.  st.  ßt^vvetcs,  w^  s. 
ßm^vvitt,  w^  ntt.  et.  βά&^Ηος^  w.  a. 
βα^ήή^ως,  <9Ρ^  gen.  «1,   (y^^at )   in  hohem 
Aller,  abgelebt,  Antb.  Sezt.  Bmp. 

ßad-vfXimTui^  ey,  (yXvwm)  tief  eingeschnitten, 
Pnel.  SU.  amb.  16«. 

βα&ιγτφμύον^^η ,  i^»  Tiefe  der  Blnsicbt  od. 
den  Verstandcf ,  Tbeopbyl.  Nieet^,  von 

βφίϋ'υγνώμων ,  Of,  gen.  ovot,  (γνώμη)  zsa  ßm^ 
^ύβΦυλος,  von  tiefer  Einsieht,  Suid. 

βα^93•ρ9ρ•ς9  ^$  (ίένδρον)  dicht  mit  Blu- 
men bewachsen,  bepflanzt,  Baechyl.  (?)  b.  Plnt. 
mor.  p.  1104.  B.  Nenn, 

βΰ^&νδϊνηΒίς,  900Λ,  Wt  tiefwirbelnd,  11.  21, 
15.  poet.  st»  des  folg. 

βα&νδίνης^  ev,  d,  (δ^)  der  tiefwirbelnde, 
bom.  Beiw.  von  'Shuavog  u•  π9τaμ6$i  Od.  10,  54.  < 
IL  20t  13*  u.  «fter.  [i] 

βα^υΒίνης,  ές,  sssdas  vorherg..  Dem.  Bithyn« 
,  b.  Steph.  Byz. 

^     ßa^vBoiot,  er,  (SoSa)  boebberühmt,   Find. 
.   Pyth,  1,  66. 

βα^ίργέω^  (ϊργον)  tief  Jiearbeitcn^  bes.  tief 
aekem,  Geopon.  2,  23,  14. 

^βα&νζωνο%9  er»  (ζώνη)  tiefgegürtet,  nicht 
unter  der  Brust,  sondern  erst  über  den  Hüften 
gegürtet,  so  dass  das  Gewand  in  vollen  u.  gros- 
icn  Falten  niederwallte ,  nur  von  weibU  Kleidung 
u.  insbes.  von  der  ionischen  Tracbt ,  Boeckh  expl. 
Find.  Ol.  3,  35. ;  weil  aber  Frauen  u.  Jungfrauen 
wr  bei  feierlicben  Anlissen  in  fthevreieben  Ge- 
wundern  ersebieaen,  ül>erb^  edel  ed.  pvtphtvofl 
/.  7». 


gekleidet,  9(ler  b.  Kom.  *u.  Find.  Aeaeb.  Cboepft. 
169.  Fers.  153.  Vgl.  ßm&wtolnoQ, 

βα&ν&ρίξ^  r^txes,  d»  17»  (^ρίξ)  mit  diebtem, 
vollen,  langen  Haar,  ίίιρη,  vom  Pferde,  Opp. 
eye.  1,  314.  von  Schaafen,  dicht-  ed.  langwollig, 
b.  Rom.  Ap.  412. 

ßa&vHa^mjti  il,  (»Λμηή)  tief  eingebogen, 
Anth.  6,  306; 

ßm&vmitfff^  Hf  («irefytief  gebSblt,  πόψτοψ, 
Theogn.  175.  vgl.  Luc.  Tim.  16. 

βα&^Μλβής,  de,  (nXHt)  ^=s  ßm^vdoSot,  Anth. 
9,  575. 

ßa^Mfj^otf'   ^t     (s(l^^ef>    bochbegütert, 
schwerreich,  Hom.  ep.  17»  z^wv^  Coluth.  214.; 
bes.   wer  grosse  Landgüter  geerbt  iat ,  Hdt.  v. , 
Hom.  35.  Poll. 

Βα&νΜλης,  lovc,  ep.  ^er,.  d,  münil«  Eigen* 
name,  II.  16,  594.  Paus.  Fiat.  u.  a. 

ßmd^Qhtot,  Qp,  (»όΐπϋί)  tiefbusig.  tiefe 
reiche  Falten  im  Gewände  werfend ,  daK  mit 
prachtvoll  gefalteten  Kleidern  angethan ,  wie  ßm- 
^CitfrOf,  bom.  Beiw.  der  trojanischen  FrauQu, 
in  den  h.  Hom.,  b.  Fi^d.  α.  spät.  Dichtem  d^ 
Frauen  überh.,  das  Andere  von  ihrem  volIen,^ti^ 
pigen  Busen  verstehn,  wie  ea  Aescb.  Sept.  Θ6θί 
wirklich  braucht.  2)  von  der  Erde,  tiefe  Thäler/ 
bildend,  Find.  Pyth.  9,  105.  Nenn.,  tiefe  Busen 
habend,  mit  tiefen  Buefaten,  πηγή.  Nenn. 

βΛ&¥ηόμηζ,  etr,  d,  (ηόμη)  =  βύΜ&ρ$ξ, 
Poll.  2,  24. 

ßa&vMouotf^  oir,  SS  daa  verbarg.,  Ar.  b.  Hepb. 
p.  48.  ,         ^ 

βα&νκρημνος,  ov,  («ρημψος)  tief  abaebüssigy 
mit  hohen,  steilen  Abhängen  od.  Uforrändem,  vom 
Meere,  Find.  Istbm.  3,  74.  n.  vom  Ufer,  id.  Nem. 
9,  40.  u.  oft  bei  Dien.  Per.  * 

βΛ&νχρήιΛζ,  idot,  d,  ή,  {Λρην^ς)  tielbegrön^ 
det,  Mus,  229.;Nonn.  ^      ' 

βο^&νηρύσταλΧος  /  üv  ,  (jr^ordUef )  .aUrk  mit 
Eis  bedeckt,  Paul.  SiL  eephr.  220. 

βα^υ^ηΟνος,  ov,  (wrieufop)  voU'  greaaem  Ver- 
mögen, reich,  tvpj^  Anth.  10,  74.  (ί•&ραρ.  Nenn, 
dion.  12,  126.  ^ 

βα^νηνμων,  ov,  aen.  evee,  (artV^i)  tiefwo- 
gend, hohe  Wogen  schlagead,  Nonn.  ox^aif  Mus. 

189.   [^ ^] 

βΛ&νλδίμος^  Ol',  ==  das  folg.,  Π.  9,  IW. 
βά^υΧβίμοή/,  0v,  gen.  övot,  (ΐΜίμων)  mit  tief 
od.   üppig  begraseten   Wiesen   od.  Auen,    ηέτρα, 
hohe  Bergwiese,  Find.  Pyth.  10,  15. 

βα&νΧήϊο€,  ov,  (Ιή'ΐον)  mit  hoher  Saat,  mit 
reichlicher  Feldfirncht,  fruchtbar,  II.  18,  550.  Ap. 
Rh.  Anth.  ,    ^ 

Β•&νλ*9,  d,  männl.  Eigenname,  Ael.  l^.  a. 
11,  35.  ^       * 

Bi^Xlos,  i,  grieob.  Männemame,  Dem.  u.  a. 
Aöj.  Ba^vXXtWf  ov,  Athen.  1.  p.  20.  E.  Plu^. 

βα^νμαΧλύς,  ov,  (μαΧλός)  fichthaarig,  dicht- 
od.  langwellig,  Βίρμα,  Find.  Pyth.  4,  l6t  (286). 
App.  Mithr.  108.  '         ,  ^     ,   -     ν 

βο^νμητα,  äol.  st.  βΜ&νμητης,  ύ ,  (μητις) 
tiefsinnig,  von  tiefer  Einsicht,  wie . /^ei^/ievAoc, 
Find.  Nem.  3,  51  (92).  ^  .  ^ 

ßa&vvootf  oy,  zsgz.  ßaMvovt,  ow.  (vovt) 
tiefes  Geistes,  von  tiefem  Verstände,  Νίοτνρ^ 
Anth.  app.  9,  23.  ^       ^     ^^, 

ßi&vpün,  9ως,  ή,  das  Vertiefen,  AnshSblen, 

Gless. ,  ven  ,^  .^^ 

ß^'&wm,  f.  βα&ννώ\  perf.  Βίβέ^νγη^,  (βΦ- 

^^)  vertiefen,  aurtiSblen,  IL  23>  421.  Anaer,  n. 
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9φ9Χ.  τι^ψ  ψέΐ&ηη^  eine  9ο^|μ^ΙΙγ4μοΪτ  v«rU«fee 
'  4.  i.  so  steltee,  4«m  viele  Reiben  hinter  einender 
Sachen  koMMen,  die  Front  eUo  ecbmnl  wird, 
Xen.  Cyr•  8,  5 ,  15.  Polyntn«  i£  oee^  ίγώ  tijv 
fmkmyy•  βΛ&ννω^  no  boeb  ieb  die  Schlnebterd- 
nnnf  stellen  werde,  Xeo.  Cyr.  6 «  3 ,  23.  —  Pnss. 
nieli  vertiefen,  Tbeopbr.  h.  •.  4,  4,  3•  Polynen.; 
hohl  sein.  Nonn• 

βα&νξΰλφ$^  er,  (ξόΧφψ)  alt  tiefea,  dichten 
Gehölz,  Enr.  Arisi 

.    ßm^UTttSogt  Wt  (ni9ar)  eine  Ebene  in   der 
Tiefe ,  twisehen  Bergen ,  Find.  Nea  S,  27, 

βΛ^ύΛ^λμΦί,  9Pp  (η^λμβ)  diek^oblt|.  Antb. 
7,  418. 

ßa&vitetA0tt  ΜΊ  (ηΜος)- mit  langem  Sebleier, 
Q.  Sm.  13,  552.  Nonn. 

ß^vdü^QU  φρ,  (ϋηιρός)  sehr  bitter;  τό  β., 
der  Absidth,  Dioeo.  ν 

^ ßtt^vnitmiq t  Uf  InUmo)  tiefgeflocbten ,  sehr 
verstficbt,  iUreCi  vom  Fisebernets,  Opp.  lial.  4^ 

•  ßm&vnl9v^9t9  99»  (nliv^m)  mit  starlien  Rip- 
p«o,  Geepen. 

έα^9τπληξ t  ηγο9 f  ό,ή^  (i^r,a9m)  tiefsebl»- 
gendT,  Niennd.  b.  Ael.  b•  n.  10,  49. 

β•^νηΙά*ΛμΛς,  er,  (ηλοηαμύς)  mit  tiefhemb- 
*wnll4nden  Looken,  diebtlockig,  Ap.  Rb.  Mosch,  α.  a. 

βΛ'&νηλούς,  ev,  (ηΐόόζ)  tie^  im  Wesser  ge- 
bend, r«ve,  Diod.  3,  40.  nach  L.  Dindorf  sU 
ββ^νπ^ρύς,  mit  tiefgebendem  SehiffsschoabeU 

ßa^tmlovotof,  er,  Poll•  iw.  n. 

βφ&%ιΐάΦντος,  ev,  {nlovtog)  hoebbegSteFt, 
sehr  reieb,  Tragik.  Ar.  a.  SpSt. 

3Λ&Όπόλ*μ0ς,  φρ,  0ί61ίμος}  tief  im  Kriege 
iMgriflCin,  Find,  Pytb.  2,  1. 

βα&νηόνήρύζ ,  er,  {ηφρηρύς)  ti^f^hleebt, 
Preei.  parapbr.  Ptol.  p.  223. 

PäiI.  SU.  eephr.  219.  r       -^tr-    > 

βΛ^ύπ^ωρ9§,  9v,  (ηροίρα)  •,  ßa^wnXoou 
\.     if*»»»^/«^.  «^#»  ^»  ^,  (ην^μν^)  tiefgrün- 
dig, Theegn.  in  Bekk.  An.  p.  1339.  n.  Et.  M. 

βα(Ηηίώγων^  ov,  gen.  ωτσς,  (ηώγωτ)  dicbt- 
od.  laogbSrtig,  Lue.  Plnt.  Diod.  34,  1. 

βΛ^νρρβίων,  ov,  gen.  «rof,  =  ßa&if^oog, 
Ap.   Rh^   2,  659.  795.  richtiger  getrennt   βΛ^ύ 

βα^νρ^ηνος^  pv,  {^^v)  Ung.  od.  dicbtwellig, 
Antb.  6,  250. 

*  βα&υ(^($ζΙα,  ^,  4a•  Tiefwnneln,  Theopbr.,  von 
βα&νρ^ιζος^^ον,   (^'/ζβ)  mit  Uefer  Wunel, 

«^i«^w»«U,  Theopbr.  n.  a.,  aneb  Sopii.  Traolu 
1195. 

ßa&ißß9cg    oy,  Mge».  ßu&iffovt,  eviv  (^iin) 

,      tiefBlessend,  mit  vollen  Wellen   strömend,   iF.  7, 

422.  Od.  It,  13.  n.  sonst,  Soph.  Trach.  559. n*a. 

β»^νρ^^Ζμος,  Qp^  (ρωχμβί)  ÜefklnfUg,    Qn. 

Sm«  1,  β66> 

μ^^,  ßmUua^ioB.  ßm&i^,  ßm^u.  tweier 
End.  nur  h.  Rom.  Cer.  .H83.  Comp.  ßa^i^tQ9g 
poet.  ßa^iwp^  der.  ßuwümv^  Sop•  ß^^mrntot, 
poeU  ^e^ere«,  A4v.  ßaifim^  tief,  bei  Bnmer 
.  vom  Bleer  n.  von  Strömen,  von  Strudeln,  Thälvra, 
^  Abgründen  and  der  Unterwelt;  eben  so  bei  Spät. 
Ueberh.  von  jeder  ränmlieben  Ansdebanng,  lang, 
br€»f,  dessen  Ende  niebt  bald  xo  erreichen  ist, 
.va«aei,,weH  ansgedebnte•  Bfachfeld^  II.  K),  353. 


•II9',  II.  5,  142.  Od.  9,  1239.  i(Smv,  aieb  wdiys 
erstreekendes  Ufer,  II." 2,  92.  Eben  te  erkfiirt 
ZebUcke,  Sebnlsehr.  Heft  8.  Parchim.  1339.  &. 
30  f.  ßmikttm  υΐη  q«  ξνΧοχύςρ  t«  nnten.  Mm 
αί&ηρ^^  der  tiefe  d.  i.  der  hohe,,  weite  Hinnel, 
wie  altu^f  Enr.  (k  ine.  99.  ηόρος  ίστρΜΡ^  Dies. 
Per.  909.  fdXu)^»  Üefe  SchUchtordnnng ,  Xes. 
Polyb.  «.  a.  vgl.  ß^d-vp^'  νιΧηγη ,  eine  tiefe 
Wunde,  Lue.  Nigr.  35.  Τ9μή,  Plnt.  mar.  p.  131. 
A.  jsXsv^ii,  breite  Seite,  Ar.  Vesp.  1193.  Xes. 
de  re  eqn.  1, 12.  l.l. —  Metnpb.  wie  ahui,  witm, 
Theoer.  Lue.  n.  a. ,  »ιρήνη^  Luc.  He'rod.  9^ 
V17,  App.  Von  der  Zeit:  9ρ<^ρος  βα^νς,  tnJut 
Morgen,  Fiat.  Crit.  iaiU  Protag.  p.  310.  A.  Ar. 
Theoer.  igni^a^  tiefer,  sp&ter  Abend,  Paus.  Pitt. 
ρνξ,  Luc.  γηρα$9  Aatb.  rd  ßa^^v  της  ηΐααβζ, 
Ar.  Nttb.  514.  n.  a.  Von  der  Farbe:  tiefdu- 
kel,  jtpo«,  Ael.'n.  n.  3,  17.  vgl.  5»  4.  1. 1. 
Spat.  Von  der  Seele:  tief,  klug,  weise,  eroji, 
ψρήν.  Find.  Nem.  4,  8.  φρarriς^f  Aesch.  Soppl 
407.  igT^s«,  Hdt.  4,  96-  vgl.  Pat.  legg.  11.  p.m 
A.  Auch  von  Personen:  kipg,  weise «  Dien..  trU 
rbet  p.  365,  7.  ß.  rg  ψνχη,  Polyb.  6,  24,  9.  «. 
nbergetr.  auf  Dinge,  μ4^0δος,  6ion.  art  rfcet 
p.  282,  11.  ntuStia,  Lac/ ^o</«r«,  ernster  Fleiss, 
Find.  Ol.  2,  99.  2)  Uef,  d.  i.  reieblicb,  diebt, 
von  aUem  ia  reicher  Fülle  Wachsenden  u.  Sfm- 
sc^nden,  l^Xov,  dichtes,  reich  u.  hoch  bewachseDes 
Saatfeld,  11.  2,  147.  n.  sonst.  Theogn.  107.  H^ 
5,  92.  vgl.  Arr.  An.  1,4,  1.'  errec,  Xen.  fcelL 
.%  2,  17.  vXtf,  11^  5,  555.  n.  oft.  iviur^t,  Π.  II, 
415.  ηΟΛ,  tiefes  Gras,  Flui.  Antb.  ί^η ,  Ur. 
Dab.  βφ»^  ntiymp,  starker,  dichter  Bart,  Loe. 
Flut,  »όμή ,  Simottfd.  bei  Dien,  de  comp.  .T«ii* 
p.  434  Scb&f.  ^μ•&ος,  tlefbr  Sand  ,  II.  5 ,  387. 
βηρ,  dichte,  dicke  L«ft  ed.  Welke,  11.21,6. 
Od.  9,  144.  Von  Feldern  ι  reich,  Amchtbar,  Bar. 
Aodr.  637.  Plnt.  Caea.  39.  r^•  eig.  Uefo  Brde, 
im  Gegensatk  sn  ateiaigem  Beden,  Theopbr.  e.  pl. 
1, 18,1.  vgl.  βα&{γ§βφς,  Uebwtr.  auf  Gläcksgüter: 
sehr  Iress«  sehr  reftch»  nMtög,  -Ael.  Hcroi  . 
κλήρος  t  Find.  •ρήύ,  ei»  reicher  Mann,  Xes.  oee. 
11,  10.  Dah.  Mii*m  ßmd^$op  ηΐοψκβΐρ,  reieher 
seyn  als  Midas,  Tyrt.  3,  6.  Ueberk.  sehr  grsfs, 
χρέος  t  fWW,  KÜet,  »ipitnto^t  Find.  Dab.  ßo' 
^vc  λαΤλαψ^  von  starkem,  gewnitige»  Winde,  It. 
11,  306. 

Βαϋ^νς  ΪΛμηρ ,  Ort  in  Böotien ,  Diod.  19,  77. 

βΛ^9Λ•ψ<^μος,  9P9  (έΛmiρm\  tiefi^riagea^, 
Nonn.  dioa.  10,^38. 

βΛ^νο»Λψίς,  ig,  {cnmnwm)  tiefgegrabei,  Sopk- 
EI.  435. 

ßa&vmAott  ev,  {9*U)  liefbeschattel,  sebattifi 
movSMuv,  h.  Hom.  Mere.  229.  Theoer.  4,  t9.  Lac. 
«mg.  3.  Theonbr.  b.  pK  1 ,  It ,  4. ,  wo  js^ock 
Schneider  βα^έΛ  liest  2>  act.  tief  besditetead, 
Mns.  111. 

•    ßa&vgxontlüg,  φρ,  (tmonuog)  tiefklipp%>  ^ 
achtnchtig,  Orph.  Qu.  Sm. 

βά^σμα,  rd,  (ga^vpot)  Yertiefbog,  Tieft, 
Tbeophr.  h.  j>l.  4,  1'2.  , 

βα^νομ^,ρ^γΐ,  ιγγο'ς^  ο*,  «',  (βμηριγξ)  i^^' 
od.  laiigrborstig ,   lang-  u.  starkbaarig»  Noon. 

βα^νϋηί,λνγξ^  νγγος,  ο,  η,  (οηη&γξ}  Bit  Ö•* 
fen  UübIcQ,  Nonn.  dion.  40,  260. 

βίΐ^ροηορος  9- ΦΡ  ^  (οπαρω)  Kef  od.  feiebick 
bes&el,  fruchtbar,  Eur.  Orph. 

/7<i^vere^ir#t,,er,  (ανέρρορ^  gressbribligi  ^ 
breiter,  staiier  Bmsl,  Ft^.  Istbm.  3,  Hk  «^ 
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β•  wtit«,  toka^BraMe,  SlMto«  U  Ar.  Hva• 

03,  Ζ$φ,  PUa.  l«|Mi.  9,  67.  .     ,     , 

'  βα&»Φ9•ϋ»,  (€τοΛη)  tief  li«ff«kg«kei4•,  iMge 
O^rkleMer  trag«»,,  3tril.  IK  ^*  S30.        ^ 

.β<Λ^νσαΐμΦ4^  •/•  (orei^f)  mit  Uog«  Oker- 
kleide,  Aotb.  7,  4I3. 

i»  Sirab.  . 

ßa^poT^mtmtf  opp  (or^eifwi••)  tiefteaeckt, 
we^obgepolAterty  iUiir|p#y,  Mos.  266. 

ffa^axötvuit   φρ,  («e«^«)   tief  nit  Bioaen 

04.  Sebiir  überwaebeen,  11.  4,  383.  k.  Hmi'.  8, 
3.  Nonq. 

βω^υτ4ρμ^9  9P,  fto.  •νΦί,  (W^^)  liefte- 
ken^,  νανΰ  Opi>-  cyo.  2,  87. 

;  βα^ύτης,  ιμος,  f,  ,(^«^»f)  =  /?•ί^•^.  Tieft, 
Lue. 

βα&ύυδρος,  4t¥,  (ν$ωρ)  mit  tiefem  Watfer, 
Scbol.  Hom. 

ßui&pvTCPotp  ey,  (νπνος)  in  tiefem  Scblaf, 
Nie.  ther.  394.  '         .  . 

βΛ'^-νφρίαν^  •!>,  get,  •ve«,  ISP^*')  =  /^e^«*• 
fovf,  ßm^i}ovXotf  Piod.  Fiat.  Sei.  14. 

^ci^ryt;^•«^  or»  (^vAJter)  dlcbtbeUnbt, 
Moseb.  6,  It« 

βα&ρχαΐύς^  er,  (χ«ϊ<)^>  bocbadeüg,  tob  altem 
Adel,  Aeseb.  Sappl.  872. 

βα^νχα9τη$•ς,  Jwea,  er,  =  d.  folg.,  Aotk.  app.  3. 

ßm&vi9igV9^  •υ,  o,  (%αΙτη)'  mit  tief  berak- 
kttayendem  Baare,  mit  langer  Mäbn«,  Heß.  tk. 
977.  Oppb• 

ea^OX9vitm¥y  or,  Offt?^)  ä  j?e^w(»/i«i',  tief, 
Preel.  b.  in  Mal.  6. 

βΛ&ύχ9ωρ^  Wf  gen.  oppf,  (χ^ύν)  =  /?•*»- 
)"•<#(,  Aetcb.  Sept.  288. 

^  .  ßm^vχρημmpy.a¥,  g^B.  ev•*,  ίΧ(>ί>«}  «==  Z^•• 
M»ievroe,  Manetb. 

von  tiefer,  dunkler  Farbe,  Diese.,  vgl.^Salm.  ex• 
Pill.  p.  245.  ^   ' 

Ü^M,  <»r,  •/,  Ba;er,  St.  inCampanien,  Strak. 
Plnt.  n.  a. 

/?aify,   3  plar.  ept.  aor.  2.  ven  /9«4^,  at. 

ßuitiPy  ^f,  17»  öpt.  aor.  2.  «n  ßahn^  11. 

ß€Xifi9t  ivf  O^eft)  vo»  PBlmeiiweigea,  Sym- 
mtek,  •  ^     , 

/JbAf•,  f.  0ή^ρίΛ^9  der.  ßmotppuu,  parf.  /?<- 
/?7««,  woToa  die  eyneopirten  Formen  ß$ßmm9h  ß•^ 
fiMm,  inf.  βίβάμ^^  pnrt.  ßtßmmt,  Mavith  ««i«. 
ift/9«if,  ßißiüß»  flißvQ,  welebe  Fermen  *  ausaer 
kei  den  Dicbtem  selten  sind ;  Hom.  bat  .die  ep. 
Formen  ß^ßumat^  in  PräsenSbdtg:  geben,  part.  /?•- 
βέώς^  ßkßSivU^  M.ßtßipiP.  Plnsqpft.  ίβίβή- 
ntip  od.  βΦβψίβΡ  bei  Hom.  in  d.Bdtg  d.  Aor.  2 
^ηρ  (naeb  Ισητιτ),  imperat.  βζ^$.  eonj.^•,  opt. 
fimhi^y.  Inf.  βηρα§^  part  /^liff,  /?«•«,  /^itf"^  Rom.  bat 
ftncb  verkürzt  βάτηψ,  [ν  -]  st.  ίβητην,  Aor.  med. 
^^«ιτ•:  c/?]JMire  verwerfen  Bnttm.  ansf.  Sprarbl. 
1.  p.  418.  not.  α.  Spitsn.  II.  1,  428.^  wo  es  niebt 
eanaativ^ss  J^o«  stebt.  Alle  Formen  geben  voa 
dem  nngebr.  Iliema  βάω  aas,  das  aiek  noek  kei 
Crat^.  In  Bekk.  An.  p.  371,  2.  arbeiten  bat. 

I)  lotrans.  Gmndbdtg:  ά^  Beine  auispreHem^ 
daber  iöwd  tm^  nt^l  ttyo^,  siUen,  reiten  aaf 
etwa«,  Od.  6,  371.  n.  130.  Dab.  mit  ansgesprai- 
taten  Beinen  sieben  od.  geben,  βήτι^ν  tuovT§,  sie 
Vcbritten  einber,  Hom.  πΦοσ}  ßatrnv  ^ ^g\,  Wun- 
der Ree.  von  Lob.  Ai.  p.  16  ff. ,  n.  kei  BoeUd. 
Ton  matbem.  Figuren :  foasen,  aufeteban.   Ueberk» 
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l)gekff«,  »«kreHeitp  tr^m  mmNr<kii  üe^m»  t.a.w» 
aowebl  von  belebten  Wesen,  ala  auek  ^kergetr» 
auf  lekloae  Dinge  ^  u.  awar  a)  einkargebea,  ein- 
karsfkreiten,  ir  w^tore^,  da  i^o^tmp^  Hom. 
άμψΐ  r#4  ß,»  um  £iaan  sakceiten  (uim  SekuU) 
d.  i.  ibn  besebutxeut  Hem.  9n\  xtkwi^  nawA 
«r«  u.  I.,  Hem.  u.  a.;e#ar,  «cJUv^oy,  einen 
eg,  Pfai  geben.  Find.  fr.  Mit  Angabe  dar  Art 
und  Weise,  Aa9^9PHt»mxtt  Piad.  Pytb.  1,  107. 
u.  aebr  oft  dureb  das  Neutr.  %in^s  A^jeet.,  xuanl 
b.  Hom.  Mere.  28:  aavA«  «a^^.,  aierlieb  ein• 
bergebea,'  eben  so  iß(f6v  /?. ,  Eur.  Madr  1184. 
^Μχ«λ^,  Init  grossen  Scbritten,  Lue.  Jörn  Πν^•' 
mI§7^  wie  Pytbokles  d.  i.  stell  iabersebreiteit,  < 
Dem.  p.  1120,  21.  Atb.  5.  p.  ,2l3i  F.  ομοίως 
twif  Xan.  de  re  eqa.  f ,  3.  fr  ^99μ4^  naeb  dem 
Taata  einbertreten,  Harmdnid.  k.  Plai.  lett.  2. 
p.  670.  B.  Lue.  una  ^ν^μβί^  marsekirai,  Tbue, 
5,  70.  Trop.  in  Ümscbreibungen :  ßmiv9w  hi  il^ 
ntioty  δ*  63ννη€9  ^«d  «r^^ev  u.  dgl. ,  vo^  ßh» 
mütbsaustiindee,  in  denen  man  sieb  beBndet,  Tr^ 

5ik.  Valek.  Ear.  Pboen.  1534.  u.  unten  2.  A\er 
/  αίματος  ßmip§tp,  im  Blut  einberscbreiten,  Em. 
Pboen.  20.  b)  we^ehem  ^  fortgehen  ^  ψθ€ψί,  l|o» 
9ο>μάτων  η.  S.  w. ,  Hom.  «9rd  «v^yav  χαμαζ§^ 
vom  Tburm  berabstelgeu,  11.  21,  529.,  aker  auck 
aks.  sieb  entfernen ,  ir  ii^ve/,  Π.  12»  16.  vgL  2, ' 
302.  Sopb.  Pbil.  207.  t$vi.  Einem  davongeken,  ikn 
verlassen.  Od.  22,  249.  i'ßap  myrret,  sie  gingen 
u.  nakmen  mit,  IL  1,  391.'  Trop.  ar^a  i^Mcvrai 
ßißmmotf  nenn  Jabba  siad  vergangen,  II,  2,  134. 
339.  Dak.  von  Personen:  Sterken,  Sapk.  Pbil.  493. 
τήν  ηΛψνστηγην  69 wv^  Id.  Tr.  874.,  v.  Dingen  t 
vergefaei,  untergeben -,-Τ^ο/!•«  SXßptp  S^nrnv  %i^ 
ρ*ς,  Eur.,  wie  11.  2,  329:  iny  of«««  βησηΛ*^ 
wobin  wird  der  Eid  kommen?  was  wird  aus  dte 
Eide  werden?  e)  wobin  gaben,  aebraiten,  stel^ 
gen,  kämmen,  gelangen.  Zuweilen  aksal.,  wla 
9Üne  βίβη»α9;  warum  kist  du  gekommen?  Il.'15v 
90.  Dab.  ankommen,  Sopb.  AI.  921.  OT.  80% 
Gew^buL  mit  Angake  ae»  Ziels  der  Bewegung, 
z.  ß.  ue'jiiSov,  /itdütdtf  uluopi^f  u•  k.  bMu^ 
kei  Epik.  u.  Tragik,  ini  ctra«,  $19  u  ß.,  auf  et• 
was  steigen,  z.  B.  inl  i^cg,  wofiir  doreb  A'ttra» 
etion,  11.  2,  510.  «r  νηνφΐ  β.  stekt,  ίψ*  ίηπωρ, 
IL  8,  532.  k  δίψροψ^  IL  5,  364.  u.  oft,  Find,  iq 
ίίρμΜΤΜρ  Eur.  EL  321.  Diebter  setzen  aueb  den 
klesaen  Aee.  mit  ausgalassener  Pripos.,  z.  B.  γηψ 
mirf yey,  Eur.  Pboea.  302.  637.  u.  eben  so  ISsst 
sieb  W«c,  9ίφρΡ¥  ßaivt&p  bei  Hom.  erkliren, 
vgl.  unten  II,  1.  Bei  spat.  Dicbtem  biotg  trop.' 
von  Diogen ,  z.  B.  xqUq  ißm  μ• ,  Sehulden  koBl•• 
men  über  mieb,  Ar.  iVnb.  30.  vgl.  Eor.  HippoL 
1371.  Find.  Pytb.  2,  105:  αίνοψ  tßm  vi^f^^  Ueberi. 
Sättigung  folgt  dam  Loke.  — *  ktl  xnn  ß.^  zu  Ei- 
nem biogeben,  über  aueb:  auf  Einen  losgeben,  Π. 
iO,  761.  11,  460.  n.  s.  w.  μηά  rttmt,  unter  eine 
Menge  geben,  /israriMi,  Einem  folgen,  aueb:  ibn 
verfolgen ,  oll  bei  Ham.  μβί^  txytm  riref ,  Jemandes 
Spur  naekgaken.  Od.  2,  406.  μηΜ  τι^  naeb  et• 
was  geben»,  ausgeben.  Od.  4,  701.  Trop.  intoi 
rav  «culav,  ίξω  vijt  δίκης  u.  ä.,  die  Grenzen  des 
Sektfnan,  des  Reekls  ökersebreltea ,  Plat.  legg.  7. 
I».  793.  C.  10.  p.  891.  D.  u.  öfter.  ^αψάτ•ν  ηέλας, 
ir  τοΦΦντΌΡ  *λπίδ•99  Eur.  Sopb.  Auek  ven  pin- 
gen:  ^μΒ  §Λη^€ία9  ϋύν  «yriar«  βΛίνορ,  der 
Wabrbeit  ganz  nabe  kommend,  Find.  Isthm.  2,  16. 
d)  bei  dom.  binfig  mit  dem  Inf.  βη  ^'ijusi^,  βάν 
B^lhaif  sie  schritten  aus  um  tm  geben,  vom  An• 
fang  eines  Ganges,  IL  5,  1^7.  8>^220.  u.'s. 
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βή  di  Hmt  Ιϊ.  f,  las.  ft^mß,^tt.  1%  tf.  Bin 
hinxogefiietee  Partie.  |nbt  die.  Art  4er  Bewegu« 
an,  ».  B.  ψ•βη^βί$,  φ9ΐη^Ρ*  U.  18,  4ΐβ.  ».i.w^,^ 
4m  Perl.  f«t.  fieAbeieht  dereelbei,  s.B.  f^  J^ 
r«^*r,  U.  tl,  tOI.  A>er  Betr.  5.  A»  fim^m- 
f^t€tpaotatHf€apt9€  ¥βησΛ¥,  wokls^f /ertvoor.  — 
2)  Perf.  ßißvn»,  nebst  dep  Pletqinpft,  woWe  ge- 
geogee  eeyn,  elio:  si^  ύη  einem  Otie  h^mdem^ 
etAem^  TOI  Perto4«e,  ml  γη9  β&βηϋΦΤΜρ  Xen. 
Äfl.  S,  2, 19.  u.  TOI  Diogeo»  wie  eiic/e,  id.  eee.  8, 
17.  Deh.  nberb.  9iek  hindern ,  §eym^  eig.  ».  trep. 
fvev  «Μβ«  /i«/i«r/  βατ.  u.  a.  ir  MMei«,  ir  ^i^f» 
^  ^l/?9,  eich  an  Uogliek  o.  i.  w.  beftedee,  Sopk. 
Bnr.,  eneh  tvrvf^»  Bor.  Hereel.  611.  ixl  ξυγ•9 
ß$ßtnti9fah  ^  ^^  li5ehsteB  Gefkbr  leyn,  Enr.  Here. 
f.  6Sa  Sc^b.  Aet.  996.  in'  ι»τ«χ/β#,  Dioe.  Hai. 
iü  β*βη9ΐ*»^1  f<Ml  siebend,  wobl  befiratigt,  twfmw• 
ψίς,  Hdk  7,  164.  vgL  Pane.  3,  7,  11.  ir&^ol  d 
βΛβηΛίχΗ,  d.  i.  gläekUeb,  Sepb.  £1.  979. 

il>    Tmas.     1)  hnteigem^  hetrettn:  W•«,  Od. 

4,  162«  o.  ia  der  Medialfora  βηφηρ  δίφοοψ^  Π. 

5,  262.  S.  jedoeb  oben  I,  4,  e.  Yen  Thieren: 
leflteigen,  beapringen,  belegen»  von  der  Begattung, 
Heini.  Plat.  Pbaedr.  n.  250.  E.  Daber  ßaü^t- 
9&uUt  beaprungen  werden,  Hdt.  1,  192. —  Bei 
den  Gramm,  n.  IfetHkem:  ßmhituß  μίτ^ον  ^  o«r- 
ium  Beamderit^  Arial.  Qninet.  p.  50.  53  Melb.  96 
i^mluUr -μέψρ^ν  ßaiifSTtUf  Dion.  de  eemp.  verk. 
4f  —  2)  eanaatiT,  f.  βήαω^  aor.  i/^o«,  geben 
■neben,  webin  briagea,  ftStms  βησ»  άφ'  Ifinmr^ 
•r  bracbte  f ie  Yom  Wagen  bemater,  IL  16 ,  810. 
Eben  so  11^  1,  310.  n.  438.  5,  164.  —  Aber  ßmi- 
ißWf  fro^e,  den  Fnsa  Torwart^  setzen,  k.  Enr.,  ist 
anders  aaraabssen,  s•  Lok.  Sopkl  Ai.  p.  81.  n• 
Waader  ia  der  Ree.  p.  21.  n.  bes.  p.  27• 

ßaUp^  τό,  3=  ßmit,  EL  M.  NT. 

ßaUtf  «,.  ovt  kleia,  gering,  nabedentend, 
wenig,  μϊγ•9,  οτ4γη9  olßtt  nh^Qp,  Aeseb.  Sopk. 
«.  a.,  aaek^  ron  Personen;  von  der  Zeit:  niekt 
lang,  Sopk.  Traek.  44.  n.  oft.  kei  Sopk.  n.  Bar. 
iemi  βΛ•ή9%  Torst.  ^XtulabQ^  von  klein  auf,  Antk. 
app.  210.  ßeuoPf  als  Ady.  ein  wenig,  Hea. 
Sopk.  Phil.  2a  Ai.  90.  aneh  von  der  Zeit,  Sopk. 
Tr.  S35.  OG.  1653.  ßaUr  cTiro^^fr,  Antk.  8, 
220.  Anek  ßuua,  Ar.  Arb.  2.  ttard  ßator,  naeli 
n.  naek,  DioB.  Perieg.  62'i.  -—  In  Prosa  nar  k. 
Hippoer.  p.  2,  ία  2)  als  Prepr.  Βοίος,  4,  Stea- 
ermann  des  Odysseaa,  naek  welekem  die  Stadt 
Bafoe  genannt  seyn  soll,  SOrak.  5.  p.  245.  Lye. 
694w  (Davon  ήβΜζ.) 

βΛίοφ6ρθ€^  or,  s.  βαϊφόρος. 

ßmts,  tSon  η,  Paimzweig,Palmklatt,  Hesyek.NT. 

ßainj  t  η ,  ein  Hirtea  -  od.  Banerkleld  voa 
Fellen,  ein  Pels,  att.  Wov^o,  Bdt  4,  64.  Tkeoer. 

Βαιτηίήρ  i} ,  der  aüdwestlieke  Tkeil  von  Spa- 
nien, Strak. ,  von 

Buhit,  *oif  i,  HanpÜhiss  dieser  Laadaekaft, 
jetzt  Gnadal^aivir,  Strak.  Plat. 

,  Bahvlo9,  4,  n.  ßaewiXtuP,  τ4,  eine  Art  merk- 
würdiger vom  Himmel  gefaliener  Steine ,  Meteor- 
steine, die  tkeils  den  GSttem  gewelkt,  tkeils 
selkst  als  GStter  verehrt  wurden.  Bes.  aker  kieas 
so  der  Steia  ,  den  Rkea  dem  Satnm  an  versekUn- 
gen  gak  n.  weleken  Jnpiter  naekker  im  Tempel 
d^s  Apollo  niederlegte.  Anek  trag  man  eine  klei- 
nere Art  als  Amnlette,  Damaae.  k.  Pkot.  Hesyek. 
Et.  M. 

ßanbfQ^it  er,  (ψ4οω)  ein  Hirtenkleid  tra- 
gend, von  L.  Dind.  k.  Died.  ese.  Vat.  p.  15,  7. 
kergestettt  at.  β&η•φ6(^9> 


&: 


«Μ  Α«χ€ΐ8« 

ßea^4fotf9¥,  η.  ßmUfi^9$,  w,  (ßmi^  φέ- 
ρω) einen  Palmaweig  tragend;  dak•  ß.  Mn»  der 
^abMonmag,  RS.  *  . 

^•««r,  di^f,  d,  ein  aekleektor  Fiaek,  mmI 
ßUm^f  gea.,  wnkraek.  von  ßmUt^  Bplekam.  k. 
Atk.  7.  p.  283.  ^ 

ßatttjle$,  d,  anek  ßamiUg,  bw.^  laU  5ee«ias, 
lecrolv«,  ela  versckaitteaer  Dieaer  der  Rykde, 
^oliiij,  Ltte.  Jae.  Antk.  Pal.  p.  399.  2)  ein  gei- 
ler od.  dnmmer  Mensek,  wie  βλαηός^  Antlpk«  k. 
Atk. ,  s.  Lob.  Pbrya.  p.  272. 

βί»1ζω,  wakrsagen  wie  Bakla,  Ar.  Fr.  1082^ 

TOB 

Bdxif ,  Mof,  d,  BoUt,  ela  alter  Seko»,  HdL 
8y  20.  Plat.  Lue.  de  mort.  Per.  10.  m.  n.,  naek 
Andern  mekrere  desselken  Nameas. 

ßmmm^iuif  Im^  $f,  voa  ßm$aut^H  kemftal, 
s.  d.  folf . 

Smmi^tf^  tSüQ,  Diese,  n.  «ω«,  ή,  Sopk•  η.  a. 
k.  Atk.  15.  p.  690.,  anek  »oe,  Hippoo.  Aesek.  loa 
a;  a.  k.  deau.,  haeiharf  b^cdutrii^  eine  nnkekanle 
Pflanze ,  deren  woklrieekende  Wnrzel  ein  Oel  (ßm^ 
ηάρξφψ  μνρΰν,  Hippoer.)  gab,  s.  Voss  Virg.  eeL 
4,  19.  rCaeb  Sehoeidewin  ZUebr.  f.  Altertk.  1837. 
205.  ein  lydisekes  Wort,  vgL  Sekol.  Aesd. 
rs.  41.  Die  Form  βόαχαρ^,  die  siek  kiswetlea 
in  d.  Ansg.  findet  |  k&lt  Dind.  fdr  einen  Faktor 
der  Aksckreiker. 

ßaida ,  vd ,  r=  tvuttmm ,  lat.  Wbrt .  Aeaaa. 
Sekol.  Ar.  PI.  476. 

βαηταρ^βρφΰϋΛ ,  sinnloses  Wort  den  Trikal- 
lers  kei  Ar.  Av.  1629. 

β9αξνηρη0,=ζβ9ΐηρ9υω,  Greg.  Naz.  Soid.  Zea. 

βα$ηηρίμ,  ή,=βά)ίτρύρ.  Stak,  Stoek,  Stitae, 
Tkne.  Xeo.  n.  a.  Dav. 

βαβτηρίάζω,  mit  einem  Stake  stitsea,  Ckry• 
aast. 

βοΜπίρέΦΡ^  rd,  Ar.  Aek.  448.  n.  βακτηρΙβίΘψ, 
rd,  Hesyek.,  Dem.  von  βϋοιτηρία. 

Β4η9ρα,  rd,  Haaptstadt  der  Landschaft  Bak- 
triana  in  Asien,  Hdt.  J)av.  Βάχτρίος,  •»  oy,  kak• 
trisek»  Hdt.  Aesek.  n.a.  ο«Βά«τ^«ο«,  die  Biaw. 
dieser  Stadt,  η  ΒοαηρΙ•  (χωρη,  Hdt.  4,  204),  fia 
Landsckaft  Raktriana,  gew.  ^  ΒΜητρίβτη ,  Strak., 
voa  ΒβαηρίΜΨος,  η ,  eV,  wov.  e«  Buutrotmt^i,  fie 
Binw.  der  Stadt  n.  Laadsekaft,  Hdt.  Λοβ•  q•  a« 

βέβτρβ^μΛ^  rd»   Stak,  StaUe,  Bar.   Anna. 
1539.,  von 
^   /^onr^svi»,  siek  anf  einen  Stak  stfitsen,  Said. 

βέητρφτ,  rd,  (BJQ,  β^βέζί»)  (oeiilBt,  Stock, 
Stak,  Stitze,  Aeael^.  Bar. 

βακ^ρ•ΛρΌ9ΰα9^9^  ev,  d,  («fe«««r/«)  mit  dam 
Stabe  einhergekend  n.  bettelnn,  Beiw.  eines  Ry- 
nikers,  Lne.  ep.  9. 

ββΜτρΦψόρΦίξ,  ov,  d,  (ψ4ρι»)  der  Ste^trifar, 
Bdw.  atA  Rynikers  Diogenes,  Cereidaa  k.  Diaf. 
L.  6,  76. 

βΦΗχ4ζφβ,  :*sßm%im,  Herm.  Ear.Baceh.  p.25. 

ßmeimtf  d,  es  βοΜχβντηί,  Senk,  fr•  508  Dind. 

βοΐίχαομΦψ,  d,  =  β§Μχ9νμα,  Herm.  Enr.  Baeek. 
p.  25.  Phot. 

ßmtj^imp  kaeekisek  sckwärmes»  sckwirmaa 
ikerk.,  Aesek.  Sept.  500. 

ΒαΛχ4βαχχον  jone,  dem  Baeekns  ein  Lied  sin- 
gen, das  Βάηχβ,  Boiqrov«-  aaflag,  Ar.  Bq•*  408. 

Bmti9i• ,  17 ,  s.  ßawiBtutt  3. 

Bmfix8t99t  rd,  a.  ßmttxi$ott  4. 

ßmnx9tu€,  ff/»,  9&0V,  (BJiuxpt)  kaeckiack, 
θ^βΛΛ,  Sopk.  Track.  511.  den  Baeekns  «d* 

Digitized  by  CjOOQIC 


VMer  ΛϋΜβΜ4)  iti•  g«klri|p,  ^9Pr^f  ^^^^*\ 
MBth  Art  4er  Rrietttr  ο4•  Prie«teriiiBM  4βι  Bao- 
•kos,  eBthMiABtifch ,  begeistert,  tniDkeii,  M^U•^ 
gi^mtpMf  Rar•  a.  aU  Beiw.  4.  Bieoyeee  ßmnxuot 
Jtapiwutt  b.  Hoü.  18,  46.  y  aaeh  ßwß%—^t  ^»ot, 
Soph.  OT.  1105.  0  βώίχΗΦς  ^Βοπότης^  Ar.  Theta. 
1188.  v^.  West.  Hdt.  4,  79.  AU  Sobit.  1)  Bau- 
^ip  =  Βάκχος,  der  Gott  seihet,  Hdt.  4,  79^ 
Paas.  2)  6  Smix§7ott  verst.  ivetc,  aaoh  /9«ιιχι<Α- 
«•ff,  ia  der  Metrik  eia  dreUylkiaer  Pass:  w-  od. 
--W,  Herrn,  el.  metr.  p.  29i.  3)  ij  ΒοίΐχφίΛ, 
Bacckasfest,  Bar.  a.  a.,  dah.  Raserei,  Wath,  Fiat. 
£ar.,  im  Plar.  ml  fitmxBluu^  Bar.  Baeeh.  218.  4) 
cd  Buuu9iOPp  Baechasteapel,  Ar.  Lys.  1.,  Baeebas-, 
feier,  Bseekaaal,  Traakeaheit,  Bar.  Pboea.  2t.  a. 
abea  so  im  Plar.,  Diod.  4,  S.  Plat  a.  a.  τά  Bmm- 
plia  auek  vom  Feste,  Ar.  ft)  cd  Bawg9iO¥,  eia 
Ort  ia  Lesbos,  Lae. 

βΜΜ%9ΐ^Ατης,  ου,  6,  Sopb.  OC.  684.,  voa  Herrn, 
terworfeae  Form  st.  βΜΐβχΜίτης, 

βύηχ^υμα,  cd»  {βοΜχΒψβ»)  bacebiscbe  Haad- 
iaag,  -Baaehosfest ,  Ear.  a.  aaeb  ibm  Plat  Lae. 
«.  a.,  aaeb  im  Plar. 

BmfixivQf  imt,  i,  seltaere 'Fora  ffir  .Bdiq^off, 
Bopb.  Aot  1122.  Bar.,  aber  aar  ia  lyr.  Stellea, 
Jae.  Aatb.  Pal.  p.  858. 

βΛΜχ9νο*μΦ§  ρ  9ψρ  baeeUseb,  begeistert,  ver• 
sidkt,  wütbend,  Bar.  Baeeb.  296.  Plat. 

ßmfix9voitf  e«c,  ^»  Baoehasfest,  das  Begeba 
40sselbeB,  Bar.  Baeeb.  367.  Plat. 

ίίοΜχίντης,  ov»  d,  Baeebaat,  der  das  Baeeba^ 
Meri;  dab.  jeder  Ja  relig.  od.  beilige  Begei- 
fternag,  Versackaag  VerseUte,  Beiw.  des  Dioay- 
aasj  Orpb.  Aatb.,  des  Paa,  Orpb.  Aaeb  als  A4j.| 
^fU^,  Aatb.  11,  64.    Dav. 

'fitmxivwmot,  if,  dr,  =s  βάβχφίος,  bacebaatiseb, 
ia  baeebaeliseber  Begeisteraag,  Arist. 

fiaMx*v9^ia,  fem.  sa  ßtmxwtijt,  ^esyeb.  Bekk. 
An.  p.  225,  4. 

βοΛχίντωρ,  o^c»  d,  =  Bamxtvrit,  Aatb.  loser. 

ί'ακχβν«,  {BmKgot)  das  Baeebasfest  feiera,  die 
isebeo  Weibnagea  begebe,  bes.  die  gressea 
Trieteriea,  Hdt.  4,  79.,  vom  Ort,  ^«jq^tdove«  /7m- 
Mieieff  «oov^dy  Bar.  Ipb.  T.  1241.  b)  wie  eta 
fem  Baeeb Qs  od.  sonst  eiaem  Gott  Begeisterter 
od.  VersKekter  redea  od.  bandeln,  ia  Begeisteraag, 
Versaekaog,  fknatiseber  Wntb  sera,  entbosiastiseb 
.'•d.  fbaatiseb  bändele,  wie  eia  Troakner  einber- 
toben,  λοοβλατί,  Tragik.  2)  transit.  baeehiseb  be- 
geistera,  überh.  in  Begeisternng  od.  Wntb  ver- 
eetien,  Bor.  Or.  411.  Here.  f.  966.  Dab.  /Tf/Mb- 
βυτ^Λ  ^«y^ff,  Or.  833.  Ebea  so  bei  Plat.  o» 
^ona. 

^oMfiSjEefor»  ev»  {f^6t)  baeebiscbea  Reigea 
fübrend,  Orpb. 

ficmxiw,  =  fimtxtim. 

βώηρί,  4,  Bacebaatb.  Tragik.  2)  jede  Gott- 
begeisterte,  Versaekte,  Watkeade,  Trai^.  β4βχη 
!^«dev»  wiitbeade  Dieneria  des  Hades,  Bar.  Hee. 
1076.  .  3)  eine  Biraenart,  Nie.  tber.  512.  alex.  354. 

Bai^Mid«•,  ttiy,  oi,dieNaebkonuaea  desBakebis, 
eines  Herakliden,  eine  Aristokratenl^milie  in  Ko- 
riatk,  welcke  von  777  bis  651  v.  Cbr.  dortberrsebte, 
aber  vom  Kypselos  gestiirat  werde ,  Hdt.  5 ,  92. 
Arist.  f  Ol.  2,  9,  6.  Paas.  2,  4,  4. 

βωκί^ζω,  =  /9«ιιχ#ν»,  Bar.  €yel.  204.  Baeeb. 
929. 

ßaax^mUs,  17,  d•^  ==  ßauxw,  Orpb.  Aatb. 

ßmMxtmt,  «doff,  ή»  as  βώηη»  Aatb.  a.  büaflg 
ImI  Noao« 


ff 


Adv.  ßumxiM^it/SiTt^   /^    ^^    . 

β•η^*κ  «f  o».  auek  ßimx^t  als  Fem. ,  Lde. 
oeyp.  3.,  ^  ßmwx^m,  Sopb.  Aft  2)  aU  Sabst. 
i  ^!^*^\^ΚΤΐ  ^^^f»  S«Fk.  Ant.  154.  Bar. 
Cyel.  9.  ygl.  Valek.  Bar.  Pboea.  21.  KiUt.  seboL 

T.  953.    Dar• 

ßu»xUm,  in  baeebisebe  Begeisteraag  setBen, 
Sopb.  fr.  BImsl.  Bar.  Bieeb.  109. 

ßwtxUy  idot,  ή,=ζβάηχη,  Äoph.  Aat  1129.  2)• 
als  Propr.,  grieeb.  Weiberaame,  Atb.  Lae.  α.  a. 

Biwxitp  <dof,  d,  Sobn  des  Pn^nnis,  ein  Naeb» 
komme  des  Heraklidea  Aletes,  Staaiavater  der  Bakr 
cbiadea,  Paas.  a.  a.- 

ßtutxtdtytt  09,  4,  der.  /?«M«M»ciif»c=^«iqi;eiOf» 
•^  ßamjfBmttft. 

ΒαΛχος,  i,  Baecku$,  Brflnder  o.  B«ehfitzer 
iß•  Weinbaas ,  GoU  des  Weines  a.  der  Bn^istor 
raag,  bes•  der  dramatiscbea  Poesie,  Scbimberr 
der  Tbeater  a.  der  seeaisebea  Darstellaagek  ίο 
Atbea,  ein  Wort  mit 'Tei^oc,  «Iso  von  Ιάχω,  24, 
m.  Vor  Herodot  findet  sieb  der  Name,  des  Bav 
ebos  uiebt;  doeb  Ist  sein  Dieost  oralt  o.  vielge» 
aUttig,  so  dass  der  Gott  selbst  bald  vielikob  ge- 
deatet  wnrde,  als  Veredler  des  Μ ensebengesehleftbts 
a.  Freadeageber,  als  Symbol  aller  seageadea  o. 
aebalTeadea  Natarkrifte  a.  s.  w.  Uebertr.  bei  Dieb- 
tem  für  den  JFem  selbst»  Bar.  Antb.  2)  4er  Bak^ 
MoM«;  wie  βΜΐ$χη,  die  Baeehaatiq;  fiberb.  jeder 
Gettbegelsterte,  Veraiekte,  voa  irgead  eiaer  be^ 
tigea  Leideasebaft  Brgriffeae ,  Aeseb.  Bar.  Helad* 
Plat.  Pbaed.  a.  69.  C.  U^ov  ßiwx•^,  Bnr.  H.  f. 
1119.  vgL  ßmwjpi,  3)  eia  Fisoboame,  Atb.  8.  p. 
356.  B. 

BaMx»Xidift9  ae,  d,  bekannter  lyr.  Dicbter  aas 
laUs  ia  Keos,  am  470  v.  Cbr. 

BemgvUf,  iSoi,  lit  grieeb.  Weiberaame,  Aatb^ 

ßmivlot»  d»  Asebeabrod,  b.  d.  Bleen^  Atb. 
3.  p.  111.  D. 

ßaatxfii^tt  H,  (Μ•ς)  rasead,  fitutxttSiüwatog, 
Arr.  lad.  8. 

fi«iq{e»r>  mroi,  d»  Name  eines  Maaaes  bei 
Plat.  mor.  p.  749. 

BaXoMifoi,  6,  maked.  st.  ΦάΙα«ρο€,  makedon. 
Minnername,  Diod.  Arr. 

ßiliwmfß•,  ijp  (fy^)  Werkseng,  eine  ver• 
aeklossene  Tbor  ία  Sffnen ,  SehBuei,  s.  ßaXmrou 
4.,  Hdt.  Xeo.  a.  a.  2)  TItörselUoM,  Polyb.  7,  t6, 
6.  Plat.  o.  a.    [iy] 

βΜίΜ^ΜμφίΧοί,  ΟΨ,  (ßmXap§7ov't  ίίμψ•^9Υ 
Beiwort  des  Beebers,  Cratia.  beiAtb.ll.  p.501.;D. 

ßäXipäiov,  cd,  häUmeum^  habtemm,  warmes 
BM»  Badeanstalt,  Badestube,  tbeils  BSsatlieb,  tbeils 
lam  Privatgebraaeb,  Ar.  Dem.  a.  Α  Attik.  Dorv. 
Cbarit.  p.  529.  Beeker  Cbarikl.  2.  p.  135—146.  Spät, 
aaeb  für  Badewasser,  Plat.  a.  a. 

β$ΛΜΡ$ίτηί9  ev,  d,  =  ßmlmtvt,  Pelyb.  30, 
SO,  4.  Said. 

ßäiip9vt,iimtf  d,  der  Bademeister,  der  die 
Heisnng  des  Bades  (Ar.  Lys.  337.  Plat.  mor.  p. 
525.  B.)  a.  das  Bia-  a.  Ausgiessea  des  Badewas- 
sers besorgte  (Polyb.  30,  20,  4.  Plat.  de  iavid.  6.) 
o.  aaeb  dem  warmea  Bade  deä  Badeadea  kaltes 
Wasser  aber  dea  Kopf  goss ,  Plot  de  priau  frig. 
ία  Plat.  rep.  1.  p.  344.  D.  Seine  Gebolfia  l)ief- 
sen  ηΛ(^»χντα$.  Aaeb  verkaafte  er  die  'άύμμητ•, 
derea  maa  siek  als  Seifea  bediente,  Ar.  Ran.  710. 
Die  Neagierde  a.  listige  GesebSItigfceit  dieser  ia  der 
Klasse  der  aiedrigereo  HaadwerkerjieaaBnten Leate 
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"  ξΚτ.  \v.  401.  Cbrineel.  t.9.  p.TT.S.)  tcM«!  im 
5priehwort  gewordeu  zo  uey*,  daik.  flesveh.  Siiid. 
Bräfpeoian.  d.  W.  doreh  Ίτ«ρέί^•#,  α9ίνπψΜγμ•»ψ 
ei^kllireD;  ygl.  Ar.  Eqn.  1400. 

ßaXmBvT^t,  ov,  «,  s  fitdatrtitf  CkryMit.  t. 
Ö.  p.  77.  E. 

fialapavwemt^  η ,  «^  xui  Bad  gebSrip,  dab. 
subsUnt.  ή^βαλανΒίίτηιη,  te.  r/jtM7,  das  Baden, 
Plat.  Stfpb;  p.  227.  Λ.  PoU. 

ßaXav9VTom^  t% .  die  BademeisteriD ,  JJkmtu 
PoU. 

ßälthf§vm^  f.  iv««9  eif .  dai  Bad  betorgga, 
dah.  a)  das  Bad  beixeo,  Ar.  Lyt.  337.  b)  das 
Wasser  über  ^  Kopf  giessen,  n«r  tropisch :  «aeb 
Art  des  βαλΛψΜνς  retchlieb  herab*  od.  eiogiessea, 
Phereer.  b:  Atheo.  6.  p.  269.  D.  Ar.  Fr.  1ID3. 

ßäki^eotf  «,•»',  (βάλανς)  ler  Eiebelfal^ 
tnaff.gebdrig,  wie^ifet^vi^^off,  ^ιαχνηροί  a.  «.  w., 
dah.  βΔβΛ^ρΛ^  mr,  rd ,  lar  Gattuog  der  Bichelm 
gehuWge  Fräobte,  Arist  Theophr. 

βφλβ^ηφέγέω^  (βϋΛοψηφβίγφς)  Eiehelü  ts$9n^ 
Appiao.  b.  o.  i,  50.  PoU. 

βΛλάνηψ^ί•,  ή,  das  Versefaren  vea  Eichel•, 
fhiio,  vee 

βϋΐονηφέγφς^  φψ^  (ψαγιίΐν^  Eiehelo  essend, 
■ich  davon  nährend^  Orae.  b.  Hdt.  1,66.  Plot.  Co- 
Hol.  3.  Artemid.  2,  25.  PolL  1,  234.  Nene,  [^df] 

ββλαρηψφρος,  oy,  (Wp«)  DnlCeln  tragend, 
Bdt.  1,  193.  Athen.  14.  p.  651.  C. 

ßaXmvifu^  δρνρ^  Eicheln  abscbStteln;  illfjv 
d^vp  /^cuUiwfe,  sprichw.  schüttele  eine  andere  El- 
die,  d.  i.  wende  dich  an  einen  Andern,  Antb. 
11,  417.  Said,  2)  vm^«.  Einem  ein  Seireni8pbhen 
aetnen,  Hippocr.  b.  PolL^  s.  /Meieret,  5. 

.    ßaXwtvoQ,  Ινη^  wpv^  voa  /^dlave^  genaeht, 
von  Eicheln  ed.  Patteln  bareiftel,  Theophr.  Diese. 

ßakmviov^  xh^  Eichellrank,  gegen  Tmokeabelt 
dienend,  Nieeeh.  bei  Alb.  1.  p•  34.  JL  sw.^  eig. 
Dem.  von  βάίΜψ^ς^  kleine  Eichel,  bei  Hippocr.  n. 
a.  Aertten:  Seifens'äpfchen. 

^f»Z«Wc,  i^^e«,  ^,  fem.  «n  ßaXmt^evt,  Snid. 
Zon.    2)  =  ßaloput^  5.,  Hippocr. 

ßakiiHücm^  «7^  hm,  von  ßuimyivfy  s=  fielet^ 
ptvTQtUf  Aoth.  5,  82. 

ßeiMVirnriaVt*  Adj.  ydrb.  sn  βαίορίζω ,   in  d« 
,  Bdtg  2.,  Paol.  Aeg. 

ßt^lmvinfif  ov,  J,  eiehelnrtig,  eicbelfönnig, 
X/^•,  PUn.  h.  n.  31|  10.  Fem.  βαλατίτΗ,  ι9Φ€, 
4,  eine  Rastanienart,  PUn.  h.  n.  15,^  23. 

ßakavoiomjj  17,  {ΒέχομΛΐ)  Loch  in  der  Tbar- 
'pfbste,  in  dns  der  Zapfen  etogreift,  s.  ßmlmi^g,  4., 
Aen.  Tact.  iS.  n.  das.  Casanb. 

ßmXdvoMMtt  hf  (Μος)  eicfaelförmig,.  Diese. 

^«^ync,  9,  l)£io&r2,  Hes.  op.  230.  Theoer.  8, 
79.  anch  coUeativ  st.  d.  Plar.,  Od.  10, 242.  13, 409., 
.überh,  jede  eicheiförmige  Fracht,  bes.  die  tarn  SaUOU 
geb^.  glans  myrejmemj  die  Beheeonea,  n.  die  Dat- 
tel ,  Hdt.  1 ,  193.  n.  a.  Ji6s  ßaL ,  die  essbare 
RasUnie,  Diosc,  überh.  Noss,  Atb.  2.  p.  53. 
-  64. ;  nach  der  Baam ,  der  diese  Frächte  trägt, 
Theophr.  h.  pl.  4,  2,  6.  Wegen  ühnUcher  GesUll: 
'2)  eioe  Art  neemoschel,  Ariel.  Athen.  3)  der  vor- 
dere TheU  des/männl.  Gliedes,  Eichel,  Arisi.  n.  n. 
4)  ein  lÜngUehter  eiserner  Zapfen,  od.  Pflock,  pe»- 
JIM,  ptisuluSf  der  dorch  den  vorgeschobenen  Rie- 
gel, ^xl%$f  io  ein  ao  der  Thürpfoste  befiodliches 
Loch,  ββΧαίνοΒφηη^  geschobeo,  n.  bei  Oeffonng  der 
ThBr  mit  einem  Hnken ,  βαλανάγρα ,  wieder  her- 
aasgezogen  ward,  Ar.  Thne.  S.  Casanb.  τη  Aen. 
Taot.  c.  18.  Gronev.  lect.  Plant,  ψ.  196.   5)  eine 
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Art  SaifeMt^Menv  d«a  bat  V^rat^pfingM  fai  to 
Mastdarm  goeteeki  wnrd,  pMfnt»  penrnrimm^  Hip- 
pocr.    [wvm] 

ßtA*P0fmr4m^=ß9Amffi^mrit0^$fM.S9h9L^r. 

βΜίΜΡΦψέγΦ^.  üv,  (Ψ^Υμ!)  ä  βΜΐφίηίτψάτ•^, 
^  KU  M.  Schol.    [ψη\ 

^  ^a^ros»,  (βύλανΦ€)  die  Thür  dnreb  dno  «in. 
gesteckten  Zapfen  verscbliesseo^  ven^^egeln  ^  Ar. 
Ar.  1165.  Eecl.  361.  369.,  s.  ßiXu^oi,  4. 

ßulawiimv,  rd^  Demie.  von  ßalam^p^  En- 
pot.  b.  PoU.  10,  151.  Heliod.  2,  30,    [ri] 

/?<ii«vrM7««f»es,c=r/?«Jl«iT«o«>e/ftef,  Ar.  fUn.  772. 

ßmXapt*owt  Td>  I)  Bentel,  Seckel,  Geldbent«^ 
Plat.  Xen.  Ar.  α.  η.  2)  in  der  sp&tern  Grirliit 
eine  Samnic  von  250  Denaren,  EU  Gnd.  Epiken, 
tt.  a.  DioDysins  d.  Aelt.  branehte  das  Wert  fir 
ΜΜΟΨτ^ον^  der  Wnrfspiess,  Ath^  3.  p.  Θ8.  fi. 
(Die  Schreibart  ßakmvti^v  verdient  nach  Ar.  Rea« 
772.  den  Vortag,  während  die  Bdschr.  oll  ßml- 
Ιάντίρτ  bieten ,  welche  Schreibart  Bekker  im  Pinie 
vorgesegeo  n.  Schseider  in  Plat«  rep.  1.  p.  348. 
D.  verthetdigt  mit  Bernfang  nnf  Crlto  com.  bei  Alb. 

4.  p.  173f  B.  wo  der  Metro«  anch  ßmlmvw*0r  in* 
lässt,  so  dass  aar  Simenid.  (T)  ep.  57,  3.  ür  die 
Schreibung  mit  Ik  angeiührt  werden  knnn.) 

βαλαντίύτύμέω,  beatelscbneiden,  Plat.  rep.  91 
p.  575.  B.  Xen.  n.  a»,  von     • 

βαΧανη0τ6μΦ§»  ev»  {rißwm)  Geldbnntel  ab- 
schneidend, BeateUchneider,  Plat.  Aeschin.  n.  a. 

ßakarMiftt  §9$  (βάλα,νύφ^  ild^g)  eieMnriigi 
Theophr.  Dioscor. 

ßola^mrosp  ^r^v»  (ßmXatfuw)  mit  einem  Zap- 
fen (ßilmvQt^  4.)  versehen,  d^e^^»  Parmenid.  b. 
Sext.  Efflp.  p.  39SU  4h'fe  ^oAecre^eft  XeV  eee«  % 

5.  nach  Herm.  Vermnthnog  b.  Becker  Chnrikl.  1. 
p.  180•  2)  mit  Eicheln  versehen,  ^müL•;,  eine  Sebafe 
an  deren  Boden  Fasse  in  Gestalt  von  Eiclmln  an- 
gebracht sind,  Ath.  11.  p.  502«  B. 

ΒάΙας,  β,  d,  Beioame  des  RSnigs  Alexander 
von  Syrien,  Slrab.  i6.  p.  751.  Joseph. 

βαλαυστ*Φν,  vd,  Blötbe  des  .wilden  Gmnal- 
banms,  Diosc,  hahimetium^  Plin. 

βΛλβΜδώδη9  9  «ff,  (s/dov)  scbrankenartig^  mSt 
BrhöhnogeD  χα  beiden  Seiten,  Hippocr.,  von 

ßaXßig,  iBo9,t  V%  ^^*  Sehramken  der  Rampfbnbn, 
earetre$^  an  denen  die  Wettkämpfer  in  einer  Reibe 
standen ,  nm  anf  ein  gegebenes  Zeichen  sngleieb 
nnfaubreeben,  α;  wehin  sie  wieder  zarBckkebrten, 
•m  den  Siegespreis  lu  empfangen,  bes.  beim  Wotft- 
rennen  n.  Wettfahren,  Ar.  £nr.  n.  a. ,  nncb  der 
Standort,  von  dem  man  die  Wurfscheibe,  dimmu 
warf,  Pbilostr.  im.  1,  24.  Zuweilen  anr^  das  Ziel, 
anf  des  man  anstrebt,  met•,  Musgr.  Soph.  Ant. 
13.1.  Jae.  Antb.  PaL  p.  48.  2)  Alles,  wovon 
man  nnsgeht  od.  beginnt:  Grundlage,  rov  l^^ve» 
Pbilostr.  Soph.  2,  3. ;  aneb  1  Stufe,  Schwelle,  Bor. 
Here.  f.  857.  Pbilostr.  von  der  Mnnerxinne«  Soph. 
Ani«  131.;  trep.  der  Anfang,  ^^vs  «hrd  ßalßiSww, 
Ar.  Vesp.  458.  Aber  nneb{  Schranke,  d.  L  Ende, 
Ziel,  Enr.  Med.  1244.  Opp.  cyn.  1 ,  513. 

SuXß0Ofmt  wv»  vd,  Stadt  in  Lykien,  Stmb. 
α.  a.    Einw.  Ae^ev^inW,  Stepb.  Bys. 

ßaXit  nHnamJ  ο  dass  doeh!  wollte  Gottl  mit 
d.  Opt.,  Alcm.  tt.  12.,  bei  Spät:  äßaU^  w,  s. 
(Urspriingl.  imperat.  von  βάλλα^) 

ßäkiv,  iroe,  d,  anch  βαλλήρ  gescbr.,  Κοη»$, 
Aesch.  Pers.  656.  phrygisches  od.  nach  Eapbor. 
fr.  12T^  thurlscbes  Wort,  verw.  mit  dem  hebr.  lifi 
od.  ßaU  Baah  Herr  der  Welt;  minder  wahrsehein- 
lich  nach  Andern  aus  einem  alten  βαοιίήν  xsjx. 
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getifpert,  boot,  XiyMHt  μόβ^^ί^  nmloh  Eur•  Dab. 
MaJUoSf  o,  Name  eiurs  der  Pferdle  des  Acbilleas« 
Schecke,  U.,  wiewobl  et  ebeil  so  gut  von  der 
SchneliigkeU  verstaodea  werdep  ktno,  wie  «och 
vom  Hirsehy  Bor.  Hee.  00*  2)  sebDcll,  wie  eio- 
λος:  uMaif  Opp.  βΛρα*,  Νοοα.  In  dieser  Bdtf 
wird  da•  Wort  von  Ncoeren  proparoxytoairt^  fa' 
2«of»  e.  Göttl,  Accenti.  &  295. 

fiaXlmvTutPp  w^t  *•  «nter  fülavxAOv* 

fiaXka(f*ov,  %d,  eine  Pflaoie,  Dioscor• 

^αΧΙήψ^  ηνο^  dy  =s  βάλην,  w.  f• 

ΒαΧΧηνα6§  ßXknMw ,  Wortspiel  bei  Air.  Aeb. 
234.,  das  auf  /^aUo*  lu  togleich  aof  den  atlisobeD 
Uejnos  ΙΙβύΙηντι  gebt• 

βαΧλητνζ^  νρς,  ή,  {fii^im}  das  Werfen»  Atb» 
I».  p.  406*^107. 

βαΧλΙζφ^  {ßmXXwi  die  Schenkel  viel  n.  oft  bio 
«..her  werFeo.;  dah.  tanzen,  htipfen,  spriogen,  io 
SikeUeu  u.  Grossgriecbenland ,  Sophron  bei  Alb. 
β.  ρ.  362.  Α.    ^ 

βάλλ*ρο€,  d»  ein  Fiseb,  Artet,  b.  a•  8,  20. 
'^  /?«LUa/<^ff,  0,  (ßeAliCm}  das  Hüpfen,  Tianaen, 
Alex«  bei  Atb.  8.  p.  362.  A.     (lUl.  haUurtj  war. 
das  tnnt.  hallet  "h.  nafter^JBolJ.) 

BaXXimv^  d»  Name  eines  litderlicben  ^  anii« 
schweifenden  Meoscben,  Atb.  4.  p.  166.  C*.  vgl. 
Ίσοβαλλίωρ. 

ßaXkiti,  i'  βαλώ,  b.  Spät,  ancb  βαλίη^ω^  Kr, 
Vesp.  222.  1482•,  aor»  2  ißaXo•^,  ned.  ίβαΐόμην, 
ρ9ΓΪ,  βίβΙηηΛ,  plöpf.  %β%βΙηιηνρ^  bei  IloB.  stets 
fiißh^nuVf  meist  la  der'  Bdtg  des  Aor.  ich  iraf^ 
z.  B.  11.  6,  66h  04.  22,  268.  n.  s.  w.,  pf.  pass. 
βίβλημαι,  bei  Hom.  nur  von  körperlichen  Zostäu- 
deo,  ep.  aoeh  βίβόλημα* ,  bet  Hom.  nur  von  ge- 
mätblichen  Zuständen,  aOr.  1.  pass.  ψΧη&ην.  Da- 
neben bei  Hem«  ein  syn^•  Aor.  ίβλητο^  βίητο^ 
eoDJ.  βλη%ται  st.  βΐήητβα,  opt.  ßläla^  part•  βλή^» 
μ^ας,  inf.  ßlije^ai,.  ia  der  Bdtg  getroffen  y  ver^ 
wundet  wejrdew.  J)av•  das  Fut. /fJlj^aa/Mu  im  Compos. 
σνμβλήϋΜΜΐ^  II.  20,  336. 

Act.  A)  traas.  Grnndbdtgr  werfen  ^  m•  zwar 
I)  mit  Rücksicht  auf  4a$  ObJ^ect,  nach  dem  man 
wirft ,  1)  eig.  Einen  oder  atwas  mit  einen  WnrC- 
gttclü^BA  werfen  f  tr^en^  d..  i.  a^  nicht  fehlen, 
T«ya,  c/y  und  mit  weggelasseaem  Acc»,  II.  11, 
350.  Od.  80,  3Θ5;  302.  o.  olt.  imoniv  βάΐ^ 
Xiiv,  das  Ziel  treffen,  Od.  22,  6.  Bei  Spat«  auch 
aiAr«oir«k  tvaxona,  ΜνστΦχα  ßmXUtv.  Gew..  b) 
werfen,  treft'en,  verwunden,  ηνά,  allgemein  von 
Born,  aa,  nicht:  nach  Einem  wetfen,  Lehre  Arisl. 
i  71  ff.  TQv  ißaXXiv  ΆπόΙλωτ,  ihn  traf  ApoUo, 
•  i.  er  starb  plötzlich^  nicht  aber:  er  tödtete  ihn, 
was  ursprünglich  nicht  in  βάλλω  Hegt,  Od.  7,  64. 
17,  26t.  u.  abs.  lU  1 ,  52. ;  eben  so  von  der  Ar- 
temis, Od.  1  j,  478.  n.  ölter.  I>aneben  sehr  häufig 
der  Ace.^  des  verwundeten  Theiles ,  Tird  ^πα^;. 
Einen  in  dils  Leber  treffen,  IL  5,  J7.  u.  sehr  oft; 
auch  Tivd  χατά  τ$  η.  «r^oc  τ«.  It.  3,  305.  11, 
Ϊ44.'η.  mit  Weglassnng  der  l^rson,  bloss  mit  d. 
Acc.  des  ptroffenen  Tbeils^,  \\.  11,  676.  Od.  17, 
463.  xwm  ttv*.  Einen  mit  etwas  werfen,  treffen, 
verwnadea,  .ίψ^βέλία^  μαψμάρψ>,χ$^μΛ^ψ^πέτ(^ψρ 
4rxfV»  9uv^{vm  Warf  der  Lanze«  auch  U.  5^73. 16^ 
807.),  Hom.  n.  eben  so  bei  Spät,  in  Poesie  n..  Pfosa, 
wie  «ff «w^  von  Hern,  an  allgemein^  ϋ&ΦΠρ  mit 
Steiaea  werfea,  Tbne.  Xea.  ••  a.  βωλψ^  Xea.  | 
«^rpoi«,  rd|a«ff«  £nr.^  aber  auch  μύριοα^  ^rr^ee«,  ' 
iaag.  pa^  2,  3w  Uelied.  2^  Oö.    Zuwaikft  aiwb  ; 


5 


tmHt  %t  %mH  n.  11,  583^   μηρ^ν  fy^tX^  H  $,  86f.  ' 
»•  rn^  «ατά  r*  tm^i.  Od.  22,   15.    Aieb  £Uaff,  ' 
νό-μη^  ΑάλΜ  «ν,  IL  6,  796«  16,  611.    Aotch  blosa      t 
wwi^  wie  %ΛρίΛΛ3ίΦΛβΐρ,  IL  12,  165.    ßÜ^oh  Od. 
16,  277.  n.  o>ne  alle  aühete  BoaUmmung :  werfen^ 
Irefiisn,.  ih  τ»,  «wri  τ«  α.  ä.,  von  Hom.  an  allge- 
mein.   VgL  M,  t,  a*    2)  üb^b.  <rriVi»>-von  dar 
Sonne,   imto*  ßaXkt^  %οη»^  sie  tnffl  einen  Ort 
mit  ihren  Strahlen,  d.  i*.  bestrahlt  iha,  Od.  6»  479. 
19,  44U  VgL  ηοοςβάλΧ».  Enr.  SuppL  660.  Theocr.  , 
2,  86.  auch  p^lXaitif  allein  r^  beurahten,,  Ap,  Rh. 
4,  885.  AtaL  822.;  voa  sinnlichen  Wahraebmuagen, 
wie  vom  Geriinseb,  minft  avAiWr  trifft  das  Ohr,  \ 
IL  1Θ,  553.  VgL  Soph.   Phil.   215.  vom  SUnhe,^ 
der  Einen  bedeckt,  U.  23,  602.  von  B^utatropfenr 
he$prii»em^  IL   Jtl ,  536.   vgL  Aeseb.   Λ«.    1390» 
Bbea.  791.  vom  Wasser,  Eur.  Iph.  T.  M.  a..  i» 
Med•  sieh  baaprengea,,  Χ^ό•  ίΙ•νν(»ΜΪ,  b•  Hoü.Cec» 
6O4    Dah.  trop,  ,voa  einer  BeDedLung  durch  ä^shuld 
od.  Verbrechen,  ηηΐ^  μητ»θΜΐίν0€,  Iph.  Τ•.  1109• 
VgL  Hera.  L  1219.     Ueberh.  oft  öbertr.   φ^όΡ99, 
Neid  trifft,  Aeseb.  Ag.  947»  v.  oll  τινά  tjt•»  J^ 
maaden  wojnit  Ireffsn,  d.  k  verVstsan,^  verwunden, 
dnech  Worte,   Sehimpf,   Spott  a.  k  w.    nemott, 
schmähfBn)  Soph.  Ai.  1244.  ψόγ^ρ  Ar.  ^f  basm.  895. 
φ^ΦΡψ^  Bor.,  EL  902.  οΜώμμ$ίσ$  η.,  ä.,  bes.  häufig 
in.  der  späterea  Prosa,  Wytteab.  a«  Plat.  de  s^a 
naa*  viad.  p.  6.    Aber  auch  voa  Jiobeader  Reda,      ^ 
lobea,  preisen,  «/«ya,  Pind.  Nem.  3,  115  (62).. 
Ttva,  0L2, 16l<98)»Pytb.  11,62.  Vongemutbliche» 
Zuständen,  βίχβ«,  itMet  βίβοληατο,  βφβ^λημέρο^, 
von  Trauer,  Sehmerz  getroffen,  verwundet,  IL  9, 3» 
9.  Od.  10,  247.  mzH  βίβλημέρος,  Arr.  Ind.  34.  rd 
φίΙημΛ  βάλλ§Λ  r^v  umfSietp^  trifft,  rührt  das  Hers, 
Ach.  TaL  2,  37.  vgS.  5,  24.  —  U>  mit  d.  Object, 
das  maa  abwirft;  wohin  wirft  od.  bringt,  n.  zwav 
1)  werfea,  schleudern,  a)  eine  Wurfwaffe  abschies- 
.aen,  bei  Hom.  nur  2n  drei  Stellen,  ßiX^t,  vom 
Steine,  den  der  Ryklap  wirft.  Od.  9,  495.  xmXuov, 
i6v  i»  99^^909h  daa  Eisen,  den  Pfeil  in  die  Brust 
schleodera,  achiessen,  IL  5,.  346.   Od.  2σ,  62^ 
αίρ^τώτ^ρον  λ1^9Ψ  η  Uvop  βύΙλΗΡ^  Py^ff•*  bei 
Stab.  2.  ρ.  42  Gaiaf.    Dab.  abs.  fc^iVMrn,  t«#f» 
/r»,  βάλΧ  ovT0tt  wirf,  achicsaso  fort,  IL  8»  122.. 
n.  öilef  bei  Hom.    VgL   Lehre  Aristarch..  p.  71. 
n»  noL  u.  p.  75.  So  aehi'  häufig  bei  Attik.,  gew.  ia 
Verbiadnog  mit  το£βν•<ΐ'  η.  ähnL  Verbia;  aacb  mit 
einer  Prä^  s.  B.  efii/r«v«,Tbne.  8,76.  ml  pmiUv^ 
nach  elaem  Ziele  sebi^ssen,  Xea%  Cyr.  1,  6,  29., 
ancb  «Hl  «aofra«.  Lue.  amor»  16.  a.  vollständig:. 
inl  monf  τόξον  ß^  ual  innevytmpn^r  Ach..  Tat..  2, 
29.    b)  iÜierh,  werfe»,  biaweRfen,  τϊ  ».  r<yfi,  a.B. 
λνμιη•  ek  ΜλΛ,  U.  1^,  314%    vi  ip  ηυρί,  Od.  14,  ' 
429.  wvjp  Ip  Pffveipp  d.  L  in  di«  Schiffe,  wie  üherb» 
oft  ip  bei  βάλλίΦΡ  steht ,  wo•  das  Deutsche  $h'  er^    - 
wartea  läset,  U.  13,  629»    t^ea  natl  nh^mt,.  OL•  .      , 
S2,  91.    φρρύς  βάλλΜίΡ,  die  Anker  anawerfen,  Od. 
9,  137.    απσρορ^  Saamea  aasstreaen^  Theocr.  25, 
25v  n.  trop.  9αέρμΛ  nanmVf  Dieaw  H.  ant..  6,  88^ 
ϋ^ΦΡ  tuauXmtt  vom  Kopf  berabwerfen,  Pin4•  OL 
1,  58.    Perf.  pass.  /^«^λΐ^αΐ^βι« ,.  hingeworfen  seyn, 
da  liegen,  von  Inseln,  Nie.  ther.  460.    von  Men- 
schen, Aatb.  5,  165%    ß.  cird  iW  Bemid^r  ^^ 
dea  Bodea  hinwerfen.  Od.  22,  188%  a.  s.  w.    έτ 
nopifjOAy  in  dea  Staub,  d.  i»  tädten,  IL  8,  156» 
ä&aiteiv  a«ver,  aabeerdigt  blBweafea ,  liegen  las• 
aen,  Seph.  AL  1383.    dJatref,  d.  L  die  Zähne 
varlieraa,  AViat.  b.  a.  f,  1.  6>  2.    Troa^  sai  «•- 
«dr,  ins  yardaaben  briagen  ed^..stiiraent  04. 12, 221. 
/saad  M«iii«,.  ia  Streit  vanftiakeln,  lk>2|.  3?β•^τ  k 
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kfil^t  tn  F«iiidB«hftft  briflfen)  rerbasit  mtcht», 
Aeeeh.  Prom.  388.  k  ietpM,  •{  ψ^β•^%  in'Porelit 
Ja^ii^  Rar.  Tro.  1058;  iif  anif  ß.  τανά^  be* 
eebuldiirea»  Sepb.  OT.  667.,  aber  t%Um  tU  rti»«, 

it  Scbnld  aaf  Einen  werfen ,  Bor.  Tre.  30S.  — 
aeb:  λύι-  inul  herwerfem^  vem  Winde,  der  die 
Flanmie  hin-  n.  berwir/t  a.  dat  Meer  aofprühlt^  lU 
t3,  307.  Moseb.  6,  1•  «)  werfen,  wiirfein,  «v- 
^^  Fiat,  lefif.  lt.  p.  960.  Aeseb,  b.  Ar.  Ran. 
1400.  βίηματ;  £nr.  Soppl.  330.  ηφλίά^  'Aritt. 
α.  a. ,  aneb  abf.  w&rfeln,  Galiia.  ep.  8.  v.  a. 
2)  in  weiterer  itdt|r :  anf  irirend  eine  Art  wobin 
bringen,  n.  svar  a)  treiben,  1ηηφνςη^00&4  β,,  die' 
Pferde  vortreiben,  11.  25,  &7i,  dab.  Sberfaeleb, 
ebd^  639.  Μάτω&»  τΑ  μ99χ^»  ^>«  Κ^^  berabtrel- 
ben,  The^r.  4,  44.  trop.  yfvfik  9$οτϊ  aif  ^m,  Bion 
6>  12.  ^w  vn9^&4l  /?«JUfl«r  rtfa,  erbebea,  Pind. 
i^rtb.  i,  109.  ^o^ivat,  ans  deaLnade  vertreiben, 
Ap.  Kb.  1,  243.'  b)  legen,  letsen,  μήλα  w  ψηυνί^ 
Od.  9,  370.  ψύ^γανψ  ht^  m^xihtf  das  Sebwert 
aef  φιη  Nacken  aetxen,  Bar.  Or.  51.  ηοδός  g^c 
Ml  yrnff  id.  Rbet.  721.  ri  od.  ταπί  c«m  ^χβ^α^, 
in  die  Binde  legen  od.  gebeo,  ii.  5,  674.  21,  104. 
n.  öfter  bei  Hon.  Dab.  trop.  twI  μέροζ  w  0117- 
&Ιμ»Ρρ  Einem  Mntb  ine  Herz  geben,  11.  6,  613. 
Tinfi  tt  i¥  &νμ^γ  wie  sonst  ^i^ha^  iifl  f^9cif9 
Einem  etwas  in  den  Sinn  geben,  Od.  1,  201.  14, 
369.  tk  «'ovr,  Pind.  Pytb.  4,  133.  ^  m^BioH* 
id.  Ol.  13,  21.,  aber  «neb,  wie  sonst  das  Med., 
tn  Herten  nebmen,  it  &νμ6ν9  Sopb.  OR.  976. 
^νμψ,  Aeseb.  Prom.  705.  χ$7ρ§  ΛμφΙ  ψΜ^γάρψ^ 
die  HSnde  ans  Sebwert  legen,  d.  i.  das  Sebwert 
ergreifen-.  Od.  11,  424.  n.  χ«ι^ι  od.  πήχ§€  ^ίμφί^ 
niffi,  π^ός  Ttr»,  d.  i<  nmarmen,  öfter  bei  Hom. 
Dab.  aneb :  anlegen,  nmtbnn,  von  Kleidern  n.  Waf- 
fen, II.  18,  204.  a.  oft  bei  Hom.  Pind.  Bnr.  Dab. 
aneb:  anfügen,  uinla  aiupl  dritoe•,  Π.  6,  722. 
vgl.  731.  έψ'  ίϋτψ  βέβίητ•  SnH9¥09f  am  Mast 
war  das  Rabtan  befestigt,  Od.  12,  423.  Dab.  trop. 
I^TTvov  ^i  βίΛψάροίζ,  Scblaf  auf  die  Angenüeder 
senken,  Od.  1,  ^64.  mtotov  ^μμασ^,  Pinstemiss 
über  die  Augen  verbreiten ,  Ear.  Pboen.  1630. 
Ttfl  Ινηηψ,  Traner  verursaeben,   Sopb.  Pbll.  67. 

'  φ«Αότΐ7τα,  Prenndsebaft  knüpfen,  II.  4,  16.  e)  von 
flüssigen  Dingen  χ  weggiessen,  aosgiessen,  sprengen, 
Enr.  len  160.  αίματος  πέμψίγα  #(^o€  niiifj  ^Mch. 

'  tr,  109  Dind.  Dab.  δάιιρυα^  Thränen  vergiessen. 
Od.  4,  114.  198.  Bur.  Hippol.l396.  Theogn.  1206. 
Xow^d  hfl  i^oec,  d.  i.  baden,  Bnr.  Or.  SOS. 
aucb  ίί^ωρ  Sit  &YYotf  Wasser  in  ein  Gefaes  gies- 
sen,  Planud.  in  Baebm.^An.  2.  p.  90,  18.  u.  bei 
'  spüt.  Diebtern.  foov  eit  «A«,  von  Flüssei^,  sieb 
erf^essen,  Ap.  Rb.  2,  401.  d)  wenden,  wobin 
riebten,  έμμονα  Ιτ^«νο•,  die  Augen  abwenden, 
Od.  16,  79.  όμμα,  n(^f»9iür,  avyat  f<s  od.  n^ot 
ci,  den  BUek  auf  etwas  riebtea,  Ear.  έίσσ«,  έμ^ 
ρνγμΰίχα.  Αρ.  Rb.  u.  a.  >  ηαόη  Ir/^wor,  auf  4ie 
andere  Seite  wenden,  sinken  lassen,  von  Obnmüeb• 

^  tigen,  11.  8,  306.  23,  697.  —  B)  Intrans.  bei  Hom. 
von  Pferden,  die  ums  Ziel  rffiit^n,  ϊπΐηι,  ηβρϊ  ^^μ^ 
βαΧονσαι,  11.  23,  462.,  wo  man  riebtiger  eine  Tm•- 
sis  (τ4(^μα  ni^ißäkovcat)  annimmt,  n.  von  einem 
Flusse,  der  ins  Meer  ΓήΙΗ,  tUüia  ßmXkotv,  11.  II, 

•  722.  u.  öfter  bei  Spät.,  Ap.  Rb.  2, 744.  Dionys.  Per. 
Nie.  üeberb.  wobin  gelangen,  kommen,  tit  ii^t 
ΦΪΒμα,  Αρ.  Rb.  4,  1579.  u.  (jfter.  Aneb:  sieb 
binwerfiBn ,  binlegen ,  ßaf^v  »a06vdtt  Arr.  Bpiet. 
2,  20;,  10.  Vielleiobt  aueb  Aeseb.  Enm.  741 :  ßm^ 
Aove«  iffljyfotf  bingelegtes  StimmtüfBlebta.  in  der 
Umgangsspraebe,  ßmU'  tit  μαΛΟ^ίιη^,  ir  nd^MMte, 


{gab  aam  Henker,  Ar.  Plat.  n.  a.,  aneb  it  dUt^t 
Pbot  vgl.  ffbbnk.  Tim.  p.  69. 

Med.  1)  sieb  nmtbnn,  sieb  aalegeB,  vea  Wil• 
fen  n.  Rleidem,  τόξα,  iifut,  fioot  άμψ'  df^ic, 
II.  10,  333.  19,  S72.  n.  oft;  s.  II,  2,  b.  Ekcs 
so  στίφη  isr)  «άρα,  Bnr.  Ipb.  A.  1613.  2)  kct 
billig  ßiXUo^al  c*  «r  {μκά)  ψ^^%9ΐ,  k  ^μ^ 
a)  sieb  etwas  m  Herzen  nebmen,  Hom.  a.  EpiL, 
aueb  ebne  Aee. ,  Od.  12,  217.  Hea.  op.  107.  b) 
worauf  sinnen,  y^eror,  Hom.  II.  9,  435.,  ifcerl. 
überdenken,  erwügen,  Hom.,  aaeb  it  (hipiv,  Bit 
1,  84.  7,  61.  8,  68.  «κ  od;  ^1  ψ•^,  safi« 
Gedaaken  geratben,  sieb  in  den  Sinn  kommes  iu- 
sen ,  Plnt.  Dien.  Hai.  u.  a.  tit  μ^ημηρ  β,  tm, 
Eines  gedenken,  Plnt,  Snll.  12.  e)  gUabes,  ηά• 
nen,  IL  20,  196.  βάΧλ$ο&α*  allein  erklirt  tu 
Od.  1 ,  234.  hetdtUtsseH^  wo  jedocb  Andere*  ^^ 
Aorro  lesen;  s.  Bnttm.  Lexü.  1.  p.  31.  3)  α 
imvTov  ^«liUfdT'av über  sieb,  auf  sieb  nehmeBjiif 
seiae  Gefabrliin  tbnn,  Hdt.  3,  71.  ^65.  4, 160. 
6,  73.  u.  naeb  ibm  Ael.  v.  b.  2,  4.  if*  Mr<f. 
Dien.  H.  aat.  10,  31.  4)  ß.  tk  y^ti^a^  m^ 
gen,  Hdt.  3,  28.  6)  ß• x^ia  Xevr^««,»  sieknl 
Bndewaaser  besprengen ,  s.  oben  1,2.  -6)  ii  1^ 
scbiedenen  Verbindnngen ,  in  denen  der  Me^iti^ 
griff  weniger  sichtbar  ist,  bes.  aneb  ia  Ργθμ: 
αγκνοα»,  die  Ankei;  werfen,  Hdt.  9,  74.  ntioftat^ 
Ap.  Hb.  χα^Βοωμα,  Dem.  p.  264.  PoL•  er^ 
vtduT,  Plnt.  Aem.  P.  16.  Lys.  3.  ηρψΰίσ,ί»• 
(icunenia  iactrtf  Pind.  Lue.,  aneb  «Tem,  dea  firud 
an  einer  Sudt  legen,  Ap.  Rb.  1,  1345.  Dab.  tni. 
αρχήν,  die  Herrscbaft  gründen,  Plat.  ep.  7.  p.  326.1 
ys^sa  ow^Bülat  tt.  Streit  n.  Bandntsse  Ten*• 
lassen,  Ap.  Rb.  1,  340.  ψόνσν,  Qa.  Sm.  a.  L 

ßtdXwttj,  ή,  eine  Pflante,  porr^M  i%na, 
Diese.  Plin. 

ßalot^  der.  st.  ßnUt,  Aeaeb.  Cboeph.  569. 

βάλσέμ^^  %6,  1)  die  BalsamsUade,  Tbeopkr. 
Strab.  Paus.  u.  a.  2)  das  woblrieebeade  Hm 
des  Balsambaums,  Tbeopbr.  b.  pl.  9,  1,2.  4,1.S'>> 

βάΐααμοί,  η,  der  Balsambaum,  Pallad. 

ßalβaμovργόt,  i,(i^Yw)  Balsambereiter^Pallti 

βαλσάμωσης,  tt,  (ΜΦί)  balsamartig,  ΡΙύ*^ 
η.  12,  19,  43. 

βαλσαμώτ,  iSvot,  ^,  Balsamgarten,  ?βΜ 

βάλω,  fnt.  act.  au  βάλλω. 

βάμα,  to,  dor.  st.  βήμα,  Vina.  Pytb.  S,  7^ 

βαμβα^ω,  stammeln,  lispeln,  vor  Fardit  ei 
Frost  mit  den  Kinnbacken  klappera,   II.  10,  37i 

ζλωασα  βαμβαΐψύ,  Bion  4,  9.  χ9ίλ*α,  Antb.  f*Wt 
'bemist.  (Naeb  Et.  M•  v.  a.  xiittm,  mit  des  Fii- 
sen  u.  mit  den  ZÜbnen,  von  ßalvm,  nach  Asden 
verw.  mit  βάζω,  βαβάζω.) 

βαμβαπδία,  ή,  s=  φαρμοΜία,  Hesyeb.,  sii 

βαμβοΜυτρ^α,  ή,  •;=  φαρμαασίτρία^  Β^^ 
von' 

ßaußauot,  6,  =  φaρμam^t9  Μ  den  ROiker•) 
Bekk.  An.  ρ.  86,  17. 

βαμβαηνζω ,  Psendo  -  Plnt.  mor«  ρ.  1058.  F^ 
η.  βαμβαλνζω,  Arist.  probl.  27, 11•,  mbeafornei 
von  βαμβαί$βω• 

ΒαμβαλΙσ^ψ,  6,  eig.  der  Stotterer,  täMtl  Ei* 
genname,  Όιό  Gass.  p.  450,  76.  ans  Gin.  PbiL  ^ 
6.,  von     '  ^^ 

βαμβάλω^   =  βαμβα^ω^    Hesyeb.  a.  ^ 

ValckenkVs  yermuthnag  Moseb.  3,  7.,  wo  Msis^ 

die  gewöhn!.  Lesart  λάμββα^  hergestellt  hat.  \p] 

\  βαμβψαδών,  iU^oe,  4,  der.  st  Ρμβρ^»  f^ 
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B^et^  EpteUrm.  n.  Sopbnn  bei  A4..  7.  p.  287. 
B.  C.  j.  805.  G. 

/Ι«;μ«,  dor.  It.  βωμ^,  1  plmr.  eonj.  lor.  2. 
▼00  ßuhw,  'Theoer. 

Βαμβνηη,  η,  Sti4t  io  Syrien,  Strab.  Plnt. 

βάμμα  t  τό,  (βάπτω)  Tonke,  Brühe,'  ToBehe^ 
Fuh9y  «beii .  Allee,  worin  etwas  eiofretaiieht  wird, 
PlaU  Nie.  .  βάμμα  JBmQdun^mov  t  sardisehe  Pnr- 
pnrfärberei,  fibertr.  anf  einen  blaü|r  Gehavenen, 
eine  Prögelauppe,  Ar.  Ach.  112. 

B«fMM^Sr<f,  tSo9,  17,  eine  Gei^ead  in  Papbla- 
goaieo,  Strab.  12.  p.  553. 

ßdv,  jop.  et.  IJ?«i»,  n.  dies  it.  ίβησαν,  3  pl. 
aor.  2«  an  ßaiwm.  Hon.    [J] 

ßmfmmoim^  (βάρανσος)  ein  Handwerk  treiben, 
Syaef. 

ßävavüia^  9^,  (ßmpavoQ^)  das  Handwerk,  wie 
t^H^mpuHa  u.  τήτ";,  Hdt.  2,  165.  vgl.  177.  die 
Lebensart  n.  das  Verfahren  der  Handwerker,  dah. 
das  HandweriLsmässige,  Philisterhafte,  Meehaaisehe, 
eeisUose  äberb.,  Hippoer.  Arist.  eth.4,  4.  pol.  6, 2. 

eavavomott  η,  oy,  snm  Handwerker  od.  zum 
Handwerk  geböng,  ^f o^  die  Handwerker,  Arist. 
pol.  6,  7.  rixt^  ßmwavQißirti  Handwerk  od.  Kunst, 
wobei  man  hiater  dem  Ofen  hoekt,  Handwei%  im 
Gegens.  der  Ranst,  handw^riLsmiiseig  betriebene 
Knast,  ar$  ^eUulariOf  Xeo.  oe^.  4,  2.  n.  Sft,  von 

ßavavaoSf  οψ,  (st.  ßavropoot  von  ßairog  n* 
a€»)  eigentl.  beim  Ofen  od.  Kamin  arbeitend  γ  dah. 
liberh.  eine  sitzende,  nngesande,  hei  kriegerisehea 
od.  NomadenvSlkem  verachtete  Arbeit  betreibend. 
ßa¥,  npfitf/t,  Ai^st.  pol.  1,  §^  10.,  od.  βάνανσο^ 
allein,  der  Handwerker,  Xea.  C)rr.  5,  3,  47.;  bes. 
βίφ§  f  ^ή(*^  ßapov^ot ,  ί^γφρ  βάρανϋΦΡ ,  sitseade 
Lebensart,  Handwerk,  Im  Gegensatz  der  freien  a. 
schönen  Kunst,  Arist.  Dion.  Hai.  Plot.  Lue•,  aaeh 
Soph.  Ai.  1121.;  übertr.  von  jeder  niedrigen  od. 
gpmeiDen  Sinnesart,  illiberal,  philisterhaft,  nei- 
disch, hämisch,  pmnksüehtig,  dummstolz,  gemein- 
hoKrtig,  Arist.  Plat.  ep.  p.  334.  B.  Plot.  Adv. 
ßatmtrowt,  illiberal,  Clem.  AI.  paedag.  3,  6.  in.  [i] 

βανανσοηχρέ» ,  (τ4χρη)  =  das  folg.,  Strab. 
16.  p.  7β2.  .     . 

ßavavowoydm,  (ßatmm999^ot)  ein  Handwerk 
treiben,  eia  Handwerker  seyn,  PdU.  7,  6. 

ßutpavoov^yia,  η,  Handwerk,  Handariieit,  Plnt. 
PoU.,  von 

Jfapavo090YO£\  o«,  d»  (^97^}  Handwerker, 
werksmann,  PoU.  7,  6. 

Barria,  ή,  Sudt  in  Hlyrien,  Polyb.  5,  108,., 
m.  in  Apnlien,  Plat.  Marc.  29. 

βάξ*9,  emi,  ^,  (βάζω)  Sage,  Rede,  Ruf,  Ge- 
rücht, Kunde,  Ausspruch,  Trag.  Theogn.  Opp.; 
bes*  Orakelsprsch ,  Aesch.  Prom.  663.  Soph.  Tr. 
67.  Ap.  Rh.  2,  767.  σον  βάξ^,  das  Gerüeht  von 
dir,  $;^h.  AL  998. 

ßwtkm^i  A4i.  verb.,voa  βαπτ»^  "^m  ttass 
eiatanckea^  Clem.  AI. 

βάητης^  αν  ρ  J,  (βάητω)  Untertancher ,  ein 
Priester ,  der  die  Reinigung  vollbringt ,  Strab.  p. 
470.  Den  Namen  Βάπτα$  führte  auch  eine  Ro• 
Bödie  des  Eopolis. 

^αητίζω,  t  law,  (βάπτω)  1)  oft  u.  wieder- 
holt eiotaochen.  nntertanchen.'  §1ςη.  η(^6ς  τι,  Plnt. 
avch  iir  Ttvi  ^  dah.  benetzen ,  aafetichten ,  begies- 
sen ,  übertr.  0/  βίβαητισμ4νο* ,  Betrunkene  ,  vino 
M<idMi,*Plat;'eoiiv.  p.  176.  B.  LnO;;  überh.  über^ 
'  giessen,  übersehntten,  überhäi^n,  Λφο^ίαϋς,  6aH• 
ί^α^^'β^ραιηισμέρΦΜ ,  mM  Abgabea,  mit  Sebnlden 
überladen,  Plat.  Galb.^21•  iigL<'Darv.  s.  Gharit. 

r,  Th. 


t,  4•*«»  2.  n.  4.     μΗράΜΦΡ  βα^ηιζάμβρορ,  mit 
Fragen  überaehüttet,  Heind.  Plat.  Enthyd.  p.  277. 
D.    2)  schöpfea,  ftakatt  ät  ηί&ωρ,  Plnt.  Alex.  67. 
vgl.  ßanrt».    3)  Unfen ,    RS.  u.  NT.    Med.  sich  ** 
'  taufBa  lassen ;  anch :  sich  baden,  wasohen. 

ßanwioHf  SMff,  ή,  das  Bintaachen ,  Baden« 
Abspülen,  Schöpfen,  Joseph..«.  RS.  ' 

βάπτ»9μα^  τό,  ä  d.  vtrherg.,  die  Tanfe,  NT> 

βαπτιομύί,  d,  =  βάητιψις,  KS. 

ßattTi9n}^*uv,'r6,  BadegePass,*  Bad,  Plin.  ep. 
2,  17,  II.  5,  6,  25.    Bei  RS.  die  TanfzeUe. 

βαπτιστήζ,  ov^  ό,  eig.  BittUncher,  dah.  bei 
RS.  der  Täufer.   ^ 

ßawTOt,  η,  οψ,  (/?«9κτο»)  eingetaacht,  gefärbt, 
von  Kleidern ,  Ar.  Ατ.  288.  Plnt.  3S0.  Hegesipp. 
bei  Ath.  7.  p.  290.  Strab.  Luc.  n.  a.  2)  ge- 
schöpft, ZQ  schöpfen,  Enr.  Hipp.  123. 

ßantQia,  tj,  Fem.  zu  βαητη^^  die  eintaacht, 
Bnpol.  bei  PoU.  7,  169. 

ßmnm,  f.  βάψω,  pf.  pass.  βέβαμμα$,  aor.  2.    • 
pass.  ίβάψην,   1)  transit.  a)  ίσκβληι,  einUnehei, 
untertauchen,  sfc  ri,  Xen.  a.  a.  IV  ταρ;  aneh  ti^l^ 
Hippoer.  a.  th'Oc,  Arat.    niltmv  sm»  l»d«r«,  g)«- 
'  hendes  Eisen  in  Wasser,  um•  es  zu  harten  od.  za . 
sUhlen,  Od.  9,  392.;   dsh.  βαητόμβΡύς  aiSff^jo^, 
gehärtetes  Bisen ,  Plnt.  mor.  p.  136.  A.  s.  Paas. 
2,  3,  3.  a.  βαφή,     Trop.  φάογορορ  βϊσω  sw^s, 
das  Srhwert  in  den  Leib  tauchen,   d.  i.   stossen, 
Bor.  Phoen.  1:594.    Eben  so  fyxot  arpdr  ψτρατ^^^ 
Soph.  Ai.  95.  iif09  ir  αψαγαΐϋί,  Aeseh.  Prom.  863. 
%6p  σίβηρορ  ^ta  αηλάγχρωρ,  Dion.  Hai.  ant.  4^  83. 
t^p  αϊχμήν  $it  τά§ηλίρρά^,  id.  5,  15.    b)  in  Farbe- 
tauebea,  fSrhrm ;  §'ίμα^α  βίβαμμίρα,  gefärbte  RIei- 
der,    Hdt.   7,   67.    aach   rat  τ^ή:«β  β,,    Aatb. 
1 1 ,  68.    Dah.  βάπτβσ^αι ,  sich  das  Haar  färben, 
Menand.  bei  Ath.  4.  p.  166.  A.     Aaeh  vom  Gla- 
siren   irdeaer    Gefässe,    Ath.    11.    p.    480.    B. 
SpHchw.  βάπ€99Ρ  rwa  βάμπα  Ja^^nnmap,  Einem 
eioe  sardianisohe  Parpnrfärbnng  aagedeihen  lass^en, 
d.  i.  ihn  bis  aufs  Blut,  peitschen ,  wie  wir  sageaj 
Binem  eine  PHigeboppe  einbrocken,   Blmsl.  Ar.   • 
Aeh.  112.  vgl.   Fr.  1174  ff.    c)  baden,  waschen, 
Ar.  Eocl.  215.    d)  durch  Biatanchea  füllen,  sehöp-     * 
fen ,   Enr.  Ηος.  610.  Theoer.  Call.  u.  a.    2)  iatr. 
nntertaoehen ;  paüt  ißa'^w,  das  Schiff  sank,  Bar; 
Cr.  707.,  aach  mit  d.  Gen.,  Arat.  857. 

ßaifoipiam,  =  βραγχίάω,  Hippoa.  Ar.  98  Welch. 

ßa^ayxtop,  %i,  =  β^άγχ^ορ,  ^esyeb. 

βά(^αγχφς,  φ,  e=  βρόγχοι,  Hiopon.  I»ei  Said. 

Βάραθρα,  τά,  eine  sumpfige  Gegend  in  Aegyp^ 
tea,  Diod.  1,  30.  n.  sonst,  Strab.  16.  p.  760.  n.  a. 

βάοα^ρφρ;  ti,  ion.  ßi^t&oOV^  Schlund,  Klaft,- 
Alfgraad;  bes.  in  Athen  ein  jäher  Felsensohhiad 
hinter  der  Burg,  in  den  zam  Tode  verariheilte 
Verbrecher  gestürzt  wurden,  Hdt.  Plat.  Xen.  Ar,v 
d.  a.;  dah.  Mördergrube,  Dem.  Cbers.  §.45«p.  101. 
a.  übertr.  Untergang,  Verderben,  Loa»  n.  a. ;  aneh 
von  Menseben,  Sehlemmer,  Geizhals,  bodeatosar 
Wüstliag,  b.  Bor.  ep.  1,  15,  31.«  im  Griech.  ohne 
Beispiel.  2)  als  Propr.  ή  Β. ,  Name  einer  finhle- 
rin,  Theopbil.  b.  Ath.  13.  p.  587.  (Verw,  mH  βά- 
άρορ,  βώρορ,  β69ρ•ς.)    [wwwr] 

βαρα^ρύζ,  d,  ein  Menaeh,  der  in  .die  Ver• 
breehergmbe,  βάρα&ψον^  geworfen  zn  werden  ver- 
dient. Lue.  psendol.  17.  Valck.  Amm.  o.  42. 

ßaoa&^mdijt,  9C,  (βάρα&ραα,  fidaf)  einem 
Abgrood  äbniieb,  Plnt.  Strab.  App.  Joseph.  niXa>i 
rat,  Bilt  Abgründen,  SehlündeA,  Phil.  trop.  ßhtf  idi    , 

βάρβαρα,  ή,  eine  Ar«  Piaster,  Alex.  Ttall« 
Paali.  Aeg. 
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βΦρβ•0ΐζ^^  f.  lom^  aU.  H»•  sieb  wie  eia 
Baiiar  od.  AultDder  betrages,  bea.  to  redea, 
elae  ftrende  Spraebe  ipreebeB,  Hdt.  2,  57.  Polyb. 
Strab.  Arr.  n.  a. ,  den  AailModer  nacb'äiTeD ,  die 
eigene  Spraebe  feblerbaft  tpreebeo  od.  lebreiben, 
Barbaritmeo  maebea ,  Piot.  nor.  p.  534.  F.  Luc. 
pseodoL  11.  rbet.  praee.  17.  n.  23.  2)  et  mit 
den  Barbaren,  bet.  den  Pertern  halten ,  auf  Sei- 
ten der  Barbaren  ueya»  Xen.  n.  a. 

Αα^ραρΜ^ς,  jj,  όν,  1)  waa  den  Barbaren  ge- 
bort, berbariscb,  «aelündiieb ,  fremd,  in  fremder 
Spraebe,  aof rieoJkisch ,  Gegens.  des  Uelleniichen. 
to  βα^βα^Μψ,  verst.  y^Oi,  die  Barbaren,  Thue. 
1, 6.  vgl.  7,29l,  aneb  τά  βΛρβαρΜά,  ΡΙαΙ.  ArUx.  27.; 
τ6  ß,y  verst  στράτευμα,  das  Barbarenheer,  Xen. 
2)  naeh  Art  der  Barbarbn,  d.  i.  rob,  geißeln,  nn- 

Ksebliffeu;  πίιν&η^  Plot.  mor.  f.  114.  B.  vgl. 
\t,  dial.  mort.  27,  3. ,  gew.  in  dieser  Bdtg  ist 
ßi^ßafu  Schaf,  metet.  p•  40  ^^»  Jaeob  L«e.  Toz. 
0.  4.  p.  8.  Comp.  ««  xd  βαρβΜ^^ΜωνρΦν  t  Arr. 
An.  4^  8,  3.  Snperl.  SeboJ.  Tboe.  7,  29.  Adr. 
pm^ßm^mmt ,'  Xen.  n.  a. 

ΒοΛβάρίΦΨ^  rd»  Vorgebirge  in  Lnsitanien, 
Strab.  PtoL  ^ 

βΜ^βαοΛομοζ  t  ο  9  das  Beden  ei^  fremden 
Spraebe,  das  Reden  od.  Sebreibeo  einer  Spraebe 
aaeb  Art  eiaea  Fremden,  d.  i.  feblerbaft,  Spraeb- 
febler.  Lue.  o.  a.,  s.  bes.  Arist.  ars  poet.  22. 

.  ßm^ßa^tari.  Adv. ,  anf  barbarisch ,  anf  barb. 
Weise,  in  barb.  Spraebe,  bes.  persiseb  od.  modisch, 
Ar.  fi*.  Plot.  App. 

ßa^ßm^iYÜi00O§j  or,  (ylmpoa)  =  Βάρβαρο• 
emrof,  eine  fremde  Spraebe  redend,  Sebol.  Lye. 
276.  2)  das  Grieehisehe  grob  od.  feblerbaft  spro- 
ob^nd,  Strab.  14.  p.  977. 

βΜρβΛρό^ομΦί,  9Pp  {&υμ6έ)  barbariseben  Go- 
matbs,  Orae.  Sib. 

ßaoßm^imwtt  •«»  (im Ir«)  voa  Barbaren  ge* 
tikdtet,  Tbom.  Μ .,  aber  βΛρβΛ^ητόψΒζ^  Barbaren 
tödtand,  id. 

ßm^Si^otp  9Pf  bei  Hom.  nur  in  dem  Compos. 
ßm^ßm^aoivt»  von  den  Rariem,  die  eine  raub 
teaendo  Spraebe  redea ;  dab.  bei  Ar.  Av.  200.  die 
Vögel  ^βάρβα^οί  beiss^  wegea  ihrer  naartikolirt 
Bwftsebaradea  Stimme.  Dab.  spater  ungrieekUch^ 
OMMländU^f  da  die  Spraebe  die  eigentliebe  Sebei- 
dewaad  iwbiebeB  Grieebea  n•  Barbaren  war ;  aneb : 
dea  Barberea  gehörig,  barbarisch.  Zuerst  ia  ei* 
^  Bern  Orakel  bei  Diod.  exe.  Vat.^  p.  12  Mai.  v.  bei 
'  HdL  Sehr  böofig  als  Snbst.  o«  βάρβΜ^Φί,  d.'i. 
alle  niebt  grieebiseb  Redende,  AnslÖnder,  wie  deaa 
Plat«  Polit.  p.  262.  D.  das  ganie  Μ enscbengeschlecbt 
ia  awei  nngleiebe  Hälften  tbeilt,  Griechen  «.  Bar- 
barea.  Vgl.  Hermeaa  SUaUaltertb.  §.  7,  17.  ^ 
β^ρβΜρος,  verst.  γη,  das  nichlhelienisebe  Gebiet, 
Aasland,  Thne.  2,  97.  Dem.  n.  a^  βήρβΛροΜ  yVf 
ein  Land,  daa  den  Barbaren  gehört,  Gegeas.  Έμ 
hi^Uf  Xen.  Ab.  5,  5,  16.  Eben  so  wdiUf»  Thne. 
•.  a.  froXf/M«,  Thae.  Mnesir,  ilv^ptnot  a.  dgl., 
Xea.  n.  a.  μη^ρ,  Soph.  Ai.  1289.  φητη,  Aeaeb. 
Ag.  1051»  ylmaim,  Soph.  Ai.  1263.  o.  s.  w.  rd 
βάρβαρον,  die  Barbaren,  AuslÖader,  Dien.  Hai. 
ant.  1,  12.  Herod.  Bemerkeaswertb  ist,  dass  nach 
Hdt.  2,  158.  die  Aegypler  dasselbe  Wort  voa  ai- 
loa  Biobt  ägyptisch  Redeadea  gebraaehteii.  Erat 
▼OB  den  Perserfcriegen  an  bekommt  das  Wort  einen 
gabäasigea  a.  veräebtücbeu  NabenbegriflT,  den  dea 
UaAneiea,  RneebÜscban,  Felgen,  Unadeln,  Rohen ; 
aaeb  bieaaea  voa  4a  aa  di#  Pcrter  vonagsweis 
Barbarea ,  aaaserdem  bes.  Aegypter,  Thraker,  IIa- 


tedoaier,  Rartbagar.    Die  Idee,  dass  4ia  Bai^area 

geborene  Feinde  der  Hellenen,  n.  diese  aa  Sieg 
n,  Herrsebaft  äbar  jene  bernfee  seyea,  arwaebs 
gleichfalls  aas  dea  Perserkriegea.  S.  die  Stellen 
bei  Harm.  a.  a;  0.,  bes.  Arist.  ooUt.  1,  1»  S*. 
$td  φαοΛ¥  #/  notijxmi'  βαρβΜρΐι>Ρ  a'lSil^fmt  ^ 
t§t¥  iinot  (Bar.  Ipb.  A.  1379.),  «c  τ•ντ4  ψ9€Η 
βά^αρφρ  nal  9φνλαρ  ^v.  Die  Röme^  biaasea  a. 
nannten  sieb  selbst  Barbarea,  bis  griecb.  Spraebs 
n.  Sehriftwei^e  in  Rom  beimisch  worden,  ▼••  Aa- 
gnstas  Zeit  aa  4lle  die  Völker,  deaea  griecb.  a. 
röm.  Bildnng  noch  mangelte ;  da  diese  aber  immer 
weiter  vordraag,  blieben  die  deatsebea  Stamme  am 
Bade  fast  die  eiatigeB  sogeaaont  barbariacbeo,  die 
dea  Namea  wieder  sa  Bhrea  brachtea,  aU  nie  Ita- 
liea  erobertea,  a.  die  Retter  α.  Hersteller  de•  Hea• 
scbeogesebleehte  wardea.  üebertr.  war4e  ea  voa 
allea  den  Uatageadea  gebraacbt,  die  die  Grie^ea 
als  in  Widerspmeb^mit  ihrer  Volkstbömliekkeit  bo• 
tracl(teten,  a.  die  sie  bei  barb.  Völkern  wabrgt- 
oommea  battea,  bes.  von  tyrannischer  Gewaltben^ 
schalt  a.  kneebtisebem  Gehorsam,  Feigheit,  Uep- 
pigkeit,  Rohbeit,  Maagel  aa  liberaler  Aubildaag 
des  Leibes  a.  Geistos,  VeraebtaOg  deraelbea  a. 
allseitiger  Gemeiabelt.  Dab.  Snperl.  ßm^ßm^mwm' 
roff,  äasserst  rob,  Xea.  Aa.  6,4,  34.  vgL  Ar. 
Av.  1573.  Thoe.  8,  98.  Compar.  βΜρβαρ•ίτΒρ•ζ, 
Xen.  Bph.  p.  35  Lee.  Von  der  Sprache  gebraeobt, 
beseiebaete  ias  Wort  ia  diesem  Siaae  daa  eigeatL 
Feblerbafte,  eiaes  GebildeteB  Uawardige  im  mied- 
liehea  a.  sehrifUicbea  Aasdrneke;  so  φοτρ^,  βίρ^ 
βΜρύς,  Plat.  Protag.  ρ.  341.  η.  voa  Peraoaea, 
Lae.  soloee.  6.  S.  aaeb  ηάρβιι^ς.  kikf.  fim^ 
ßmi^t,  Strab.  10.  p.  471.  (Nach  Eiaigea  eatataad 
das  Wort  aas  apotteader  Nae|abauiBg  der  raabca 
aasländiscben  Spraehea,  aaeb  Andera  iat  ea  aas 
dem  Syriscbea.  VgL  F.  Roth  aber  Sinn  a.  Ge- 
braaoh  dea  Wortes  Berber.  Närab.  1814.  n.  Grt- 
tefead  in  Brseb  a.  Grabers  Saeycl.  Bd.  7.  p.  S46.) 

βαρβαροανμΐ;  i^,  freaide  Spraebe,  fremdar- 
tige, barbarisehe  Aasspraebe  odl  Art  am  redea, 
Strab.  14.  p.  662.  iw.,  voa 

β^ρβΜρόονομΦ9^  φψ,  (στόμα)  eiae  firemde  Spra> 
ehe  redead  od.  die  eigene  Spraebe  feblerbaft  apre- 
chend.  ( WabrMbeialieb  voa  dea  Lexikografbea 
naeh  dem  vorigea  Worte  giAildet.) 

βαρβαρότης,  ν^Φς,  ή,  das  Wesea  a.  Betragaa 
eiaes  /Mf/9«^,  ScboL  £ar.  Hee.  1129.  Taeta. 

βαρβαροψοφ^ν^  et^,  d,  if,  (ψρήν)  baiWrl- 
sebea  Siaaea,  Orae.  SibylL 

βαρβαρΦψωνέΦί  ^  wie  ela  Ba'rbar  redtt,  die 
grieehisehe  Sprache  barbariseb  spreebeo,  Strab.  14. 
p.  663.,  voa 

βάρβαρο  φωρφί  t  Φν ,  (90»η7)  raab-  ed.  ^Id- 
stimmig,  II.  2,  867.  vgL  Nitaseb  a.  Od.  Bd.  1. 
S.  35. ;  dab.  eine  fremde,  niebt  grieebieebe Spraebe 
sprechend,  Orae.  bei  Hdt.  9,  42.  Noaa.  2)  4as 
Grieehisehe  wie  eia  Barbar ,  aehleeht  od.  aariehtig 
spreeheod,  Strab.  14.  p•  662.  Hesyeh. 

βαρβαρόω,  tam  Barbaren  machen,  öbertr.  wild 
machen,  verwildern  lassea.  Pass.  vefwildera,  Bar. 
Or.  485.  ΌΪΦτρΦί  β§βαρβαρφ»μίτΦ€  t  wilde  Watb, 
vom  wilden  Geschrei  der  Vögel,  Soph.  Aat.  1002. 

βαρβΛ^ίη§9  s^i  (s^<^ef)  barbariseb,  SeboL 
Ar.  Fr.  752.  Nieet. 

βάρβάφ^,  ή,  der  wilde  Pfirsobeabaam,  Ceapea. 
(Verw.  mit  βρέβνίοφ.) 

βαρβίτίζω,  ii  im»,  aU.  tm,  aaf  dem  /?4#^ 
τφρ  spielea,  Ar.  b.  PoU.  4,  63.    Aav. 
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ä^ßi^^t,  ον,  ρ,  der  eariiitoDtpieter,  Titel 
einer  Komödie  des  Magoei,  3eiiol.  Ar.  Bq.  5l9. 
naeh  der  Verbeeserueip  vob  Meiseke  qeaeit.  »eea. 

ßaajßttor,  t6,  •.  ßm^ßt^ot,  η,  Aneer.  1,  3. 
Aritt.pol.8/e,  7.,  eie  ieierlUinUeliei,  vieUtitigee 
jnatikal.  Inttrameiit,  eitebtaacb  für  die  Leier,  A»f«; 
aeltener  o,  nur  bei  spltern  Diehtem  auch  6  j?a>- 
/?*Tec,  Jae.  Antb.  Pal.  p.  Ml.  .  ,        ^ 

ßa^ßnv^ot,  oy,  (4^)  aum  Barbiton  eiogeiid, 
Lue.  LeXipb.  14. 

βά^ααα,  Sudt  in  Karlen,  Strab.  14.  p.  65β. 
BiDW.   Βα^γασηρος,  Stepb.  Byi. 

JBatpyiii»«.  τά,  Sudt  in  Rarien,  Polyb.  Strab. 
Binw.  ΒαργρΙιήτη^,  d,  Polyb.  Adj.B.(»yüA«ioc, 
Stepb.  Byi.    ΒΛογνλίηηΜος,  ^»^»  Pelyb. 

ßioSiCTot,  17,  er.  poet.  et. /?^«i*aroi,  Sttperl. 
YOD  ^^ed«c,  11.  25,  310.  Theocr.  IS,  ^Ο4.άοτ. 
aacb  G^eg.  Cor.  p.  337.  Den  abnlicb  gebildeten 
Comp.  βαρ9ίτ§ρο9  bat  Tbeocr.  29,  30. 

^αοίίαΤο*.  o^  die  Leibwäcbter  des  MarioÄ, 

WÄbrscb.  von  einem  illyriwben  Voike,  Plttt.  Mar.  43. 

Βάοδύ^,  Ol,  die  Barden,  die  SInfer  bc4  den 

CeUen,  Posldon.  b.  Ath.  6.  p.  246,  D.  Diod.  Strab. 

Βαρδνηται,  ύΐ,  Volk  in  Iberien,  Strab. 

BipSvU  od.  Βάρδνλλ^ς,  ό,  ein  KbnJg  la  11- 

lyrien,  Plot.  Diod.  Arr,  An.  1,  5,  1.,  wo  ein  Gen. 

βαόδνλίω  steht.  ,        ,  ^ 

ßägioi,  f.  ήσω.  Homer  bat  davon  nnr  das 
Part.  Äejiapwaie  iü  intrans.  Bdtg,  οΐν^  βίβαρ^ό- 
ης,  bSsebwert  von  Wain,  tranken,  Od.  3,  139. 
19  122.  Transit,  besebweren,  belasten,  Lue.  dial. 
m.'lO,  4.  Dio  Cass.  έίςφοραίς  βαρονμβρο^^  von 
Abgaben  gedrückt,  Dio  Cass.  46,  32.  na/Mtty 
ßaooiuwoi,  Heliod,  1,  7.  Eben  so  wd/wew  ßt- 
βαονμ^^^*  Tbeocr.  17,  61.  βιβαρημίνο^  ta  προ^ 
oJna  nMn,  anf  deren  Gesicht  Traner  lastet, 
Plot.  Aem.  P.  34.  ΒρομΙ^^  βΒβασημ4νο€,  von  Wem 
schwer,  tronken,  Antb.  u.  in  dems.  Sinne  ßeßa- 
ρημ4νος  allein,  Plat.  couv.  p.  203. 
.    βαρέως,  Adv.  von  βαρνζ,  W.   s. 

^βρ,7|ί*«.  rd,  (/i«(>iiw)  Belastung,  Last,  Dion. 
Hai.  ant.  lö,  16.  ^  ,     ^_ 

ßaovatty  «WC,  17,  die  Belaslong,  lambl. 

Knbn  besteigt  n.  darauf  fährt,  Sopb.  ft•.  [Ij  Von 
βαρ^ς,  ι9ος ,  ion.  »of ,  £*  ein  ;RJrt-JJ•«^«"' 
eine  ^Art  Floss,  Hdt.  2,  41.  96.  Diod  1,  92.  Plnt. 
mor.  p.  358.  Α.,  »berh.  Kahn,  Naehen,  Boot,  ra^ 
iU,  Aeseh.  Enr.  2)  snÄter  ein  grosses  Haas, 
Tharm,  Pallast,  inrula,  Valek.  Amm.  p.  44. 

βαρπάζω,  nach  den  alten  Lexikogr.  =  βαρ^ 

^''^^Bagnat,  d,  UrÄagIseber  Mannemame ,  bes. 
Beiname^  des  Hamilkar    Polyb.  u.  a. 

Βύρηη,  ij,  Stadt  h  Afrika,  Hdt.  3,  91.   Strab^ 

α.  a.    Dav.  JBepxa*•«•  «.  οψ,  Sopb.  ^l.  7^.  ro- 

lyb.  Diod.    2)  Flecken  in  Baktriane,  Hdt.  4,  204. 

.      ^     Βαονους!  Φν^ος,   d.    SUdt   in  Makedonien, 

Polvb.  Strab.  ^  ^  r.     χ  u»     i  •.» 

/Jrfpof,   so«,  rd,    Schwere,   Gewlebt,   Last, 

,   Druel,  Beschwerde,  Belastung,   Alles  was  lastig 

wird,   beschwert,  bedrückt  od.  bekümmert,   dah. 

Kammer,  Gram,  Aerger,  Tragik,  u.  a.  Arist.  eth. 

Nie.  4,  5,  10.  tmv  ^^»^«r^^ST'/^'o^  ^ί!ί!ΙΙ' 
der  DrU  Polyb.  1,  31,  5.  «.  Θ7,  1.  2)  Masse, 
üebermenge,  üeberfülle,  ^^orf^ov,  Eur.  ψ-^^- 
El.  1297.  u.  oft  b.  Plut.  3>  iibertr.  Gewicht, 
Leb?  Würde,  gravitätische.  Wesen,  Wut  Cat. 
maj.  1.  n.  20.   Demetr.  41.,  Eiaflaie,   Macht  α. 


Verm^ea,  Kraft,  Polyb.  Diod.  των  ϋτραΤΦπέδων, 
die  Stärke  der  Heere,  Polyb.  1,  16,  4.  5,  104,  2. 
της  νλαχης,  heftiges  Gebell,  Alcipbr.  3,  18.   [β] 

β•ρανίΜΟς  ((&lichl.  βαρονλΜος  betont),  s.  ßa- 
ρνΟΜός. 

Βέό^ων,  dj  yofiOf  rSm.  MSnnemame,  Dion. 
Hai.  Plot.  u.  a. 

ΒαρφΙνη,  ή,  perr.  Weibername,  1)  Wittwe 
Memnons,  Plut.  Diod.  2)  Gemahlin  des  Eumbnes, 
Plut. 

βαρνάης,  4ς,  (βαρύς,  Χημί)  1)  sUrk  athm^nd,  . 
vitvog,  tiefer  Schlaf,  Opp.  cyn.  3,  421.  2)  Stark  - 
riechend,  Nie.  th.  43. 

ßagvaXy^i,  ές,  (ϋλγος)  schwer  leidend,  Orph. 
2)  act.  schwere  Leiden  verursachend,  νονσος^ 
Boeekb  loser. 

βαρνάλ}'ητος ,  ov,  (αλγέω)  =  βαρνι^γής,  2,,      ' 
Soph.  Ai.  200. 

βαρυαχής,  ές,  («χος,  άχίω)  schwer  od.  dumpf 
Icbzend,  Herrn.  Sopb.  OC.  1561.  ^Vgl.  ΒυςΛης, 
βαρνβχης,  ές,  dor.  st.  βαρυηχής^  Ar.  Ifub. 
278.  Av.  1733. 

βαρναχ&ής,  ές,  {αχ^ος)  schwer  belastet,  Nonu. 
βαρνβόας,  ου,  6,  {βοη)  stark  schreiend,  Pind.  tf. 
βαρνβρίμέτης,  ov,  6,  u.  βαρνβρίμηη^,  ηρος, 
ό,  Xtm,  βαρνβρψέτΜρα,ή,  Orph.,  (^(>^/t«t»)ischwer,      ^ 
od.  furchtbar   donnernd,   krachend,    tosend,   ras- 
selnd, Soph.  Ant.  1127.  ^ 

βαρνβρομηνης,  ου,  6,  (βρΟμΙω)  =  βΛρνβρφ^ 
μίτης,  Antb.  7,  394. 

βαρνβρομος,  ov,  =  d.  vorherg.,  fr,  Hom.  71•     ^ 
Eure  Phoen.  188.  Ar.  Nub.  284.  312.  u.  a.  Dicht. 
βαρνβρώς,    ώτος ,   6^  ή,  (βιβρώοκω)    stark 
fressend,  beissend  ;  übertr.  heftig  nagend  od.  quä- 
lend, οτόνος,  Soph.  Phil.  688. 

βαρνγΒονηος,  o^,  poet.  st•  βαρύδονπος,  Pindr 
u.  a. 

βαρύγλωσσος,  ov,  att.  βαρνγλο»ττος,  (yXiSopa) 
mit  schwerer,  lästiger  Zange,  sebmähsnehtig,  Nonn.    , 
Eust.  ^ 

βαρυγοννατος,  ov,  Theocr.  18,  10.,  und 
βαρνγοννος ,  ov,  (γόνν)  mit  schweren  Knien, 
langsam,  müde,  trag,  Call.  Del.  78.  Coluth'.  120. 
Nonn. 

βαρνγνίος,  ov,  (γύΐον)  gliederbesohwerend, 
gliederlähmend,  ermüdend,  νονοος,  Antb.  6,  190. 
niXsv^a,  Opp.  bal.  5,  63. 

βαρυδαΐβΑονίω,  (βαρυδαίμων)  mit  einem  bSsen 
Dämon  behaftet,  von  ihm  besessen  seyn,  Ar.  Bq.  561. 
βΜρυδαιμονία ,  fj,    schweres  Geschick,    Un- 
glück, Antiphon  or.  Il,  2.  p.  116.  Lys.  de  vuln. 
praemed.  |.  9.  p.  172. 

βαρυδαιμον^άω,  =  βΑρυδαιμονίω,  Heliod.  1, 
24.     Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  8I.\ 

βαρυδ\ϋίμ»ν,    ov ,    gen«    οΡος,    (δαίμων)    m\i 
sehwerem  Geschiek  belastet,  von  Unglück  niederge- 
drückt, unglücklich,  elend,  Ar.  Eccl.  1102.  Eur.  u.  a. 
βαρυδαηρυος,  ov,  Christodor.  eephr.  196.  Nonn., 
und 

βαρύδαΛρνς^  ν,  gen.  νος,  (δά*ρν)  heftig  wOi- 
nead,  Philipp.  Thess.  in  Aiith.  9,  262.  Christodor. 
Nonn.        ^ 

βαρνδ$ομος,  oy,  (ϋΒομος)  scbwergefesselt,Noan. 
βαρνδΪΜος,  ov,  (δίϋη)  schwere  Rache  übend,' 
Aeseh.  Choepb.  936. 

βΛρνδ^^^ρα,  ή,  {δΗέέψΜ)  Unglfteksgeberin, 

Aeseh.  Sept.  975.  988.  '     ^ 

βάζρύδορηος,  ον,-{δονηος)  schwer  nd.  doiipf 

tosend,  krachend,  rasselnd,  donnenid,  Hosch.  2» 

116.  Mas.  Nonn.  α.  a.    Aueb  β^ίγδονΛος,  w.  a. 
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res  6«hira  Ut,  Schwerkopf,  DuuBkopf,  Plnt.  mor. 
p.  10Θ6. 

^  ßa^vM^rit»  it,  (£ΡΓΩ)  schwer  od.  ailheam 
arbeiteod,  App.  civ.  1,  83. 

βαονζηλοζ,  οψ,  (ζζίοί)  «ehr  cifertochtif ,  Lyc. 
57.  Anlh.  5,  273.  Nonü. 

^αρνηΜο49»,  {βΛ^νήηοος)  schwer  bSren,  Hip- 
poc^.  n.  a.  Aente. 

ßpL^Mutdf  ή,  Schwerhörigkeit,  Hippoer.,  tob 

βΛ^υηηύΟζ,  w,  (άκοναι)  schwer  kSread,  Hip• 
poch  Arct.  Sext.  £mp. 

βα^νηχης,  dt,  dor.  fla^vint,  w.  β.,  (ήχ4^) 
schwer^  dupf,  Unt  tönend,  halleady  Ertötend, 
Diod.  Qnint.  Sm.  Orph.  Opp. 

ΒΛρνηχΦ€9  üv,  GS  4,  Torherg•,  Bekk.  An.  p. 
225,  18.  Aftth.  Said. 

fimov&YOÖg,  οτ^  (&ρόΦ9)  schwer,  d.  i.  heftig 
Uürmend,  schreiend,  Mosch.  2,  119• 

βΛ^9&•μ4ω,  (βα^ν^μος)  schweraiithig,  Bisa- 
anthig«  traarig,  lornig  seyn,  App.  n.  Spät.,  imi 
ctri»  Diod.  20,  41.,  auch  im  Med.,  Plnt. 

βαρν&νμίΛ9  ijf  Schwcmnlh,  Missmath,  Traa- 
Hgkeit,  Plat.  Alex.  70.  Bor.  p.  4l7.  D.  n.  öU 
ter,  von 

βα^ν^νμοί,  0¥f  (&νμός)  ifihwermathig ,  «iss- 
ttnthig,  niedergeschlagen,  traurig,  zornig,  Enr. 
Call.^Plot.  u.  a.    Adv.  βαον&ύμως^  AIciphr.*  Poll. 

emqi^m  f  beschwert,  belastet  seyn,  niederge- 
drnekt  werden,  eig.  n.  trop.  vno  tm^€•  11•  1β,  519. 
Hes..op.  213.,  tttfi^  Ap.  Rh.  2,  47.,  νηό  nvh 
Nie.  th.  135.,  anch  ahs.  sehwcrfälUg,  trilg,  schlaff, 
schwer  seyn.  Nie.  n•  a.  Das  Pass.  βΛγν9%σ^αΙ 
ntwt,  Maxim.  *ατα^,  y.  212.  Vgl.  βαρντρμΛ*,  βρί^ 

ßm^tmm^SiOt,  pr,  (naodia)  von  schwerem,  trS- 
gem  Herzen,  von  trägem  V\Brstande,  LXX.  Hesych. 
Nenn. 

βαονηέψαΐύζ^  αν,  {ΜΛψΰΛη)  von  schwerem 
Kopfe,  KS.    Bei  Vitmv.  3,  2.  von  Gebändeo. 

βαοΰ»ομπος,  «y,  (ηομπέ•»)  scbwer«  dompf 
brnllead,  Μόρτη,  Pind.  Pyth.  5,  56. 

ßmovnorott  oy,  (κότσοι)  schwer  turnend  od. 
grollend,  Aesch.  Bnm.  750.  775. 

βΰ^νΜτυηη$,  Ht  =  d.  Tolg.»  Orac.  Sib• 

ßm^vmvnot,  or,  (tmmiw)  schwer,  furchtbar 
tosead,  brausend,  donnernd,  Beiw.  des  Zeus,  h. 
Hom.  Cer.  n.  Bes.  op.  79•,  auch  des  Poseidon, 
Hes•  th.  818.  u.  Pind.  Ol.  1,  116. 

βαρνλαΤΙαψ,  Λπος,  i,  ή$  (laÜMf)  schwer 
brausend,  furchtbar  stürmend,  Anth. 

βαρνλλίφρ,  cd.   Dem.   von  ßm^oi,    eig.   ein 
Ueines  Gewicht;  eine  Art  Wage,  um  des  Gehalt 
^  der  Flässigkeitcn  zu  messen ,  s.  Synes.  ep.  15. 
Prisciau.  de  pond.  v.  103. 

βαρνΧονος,  ο»,  (λόγοζ)  von  beschwerlicher, 
lästiger  Rede,  mit  harten  Worten,  h^^tf  Haas, 
der  sich  in  furchtbaren  Schmähungen  kund  aiht, 
Piad.  Pylh.  2,  55. 

ßa^vXiinoi,  or,  (λνηη)  schwer  kräakend.  2) 
pass.  schwer  gekränkt  od.  betrübt,  sehr  trauernd, 
Plnt.  mor.  p.  114.  B. 

βαρνμανίος,  Oy,  s.  β•ρημηψια%• 

βαρνμαστος^  oy,  (μαατός)  mit  schweren,  star- 
ken BrüstCD,  Slrab.  17.  p.  827. 

^αρνμηρ^ίω,  schwer  zämen  od.  groUen,  He- 
llod.  1,  15.,  von     ' 

βαρνμήνιος,  9¥,  in  der  dor.  Form  βαρυμάνιος. 
Theoer.  15,  138.,  und 

β^ρνμηνίς,  t,  ^n.  tci  u«  «Joff,  Heliod•  7,  20., 


{μζνπ)  sebwer  od.  ■nversShnlleh  sireemd,  iktmä. 
Ag.  14§3.  Orph. 

/a^a^uü^ec,  o^t  (ju^^oft)  sebwaraii  L«ka  aebp 
od.  bekoBunead,  Anth.  5,'  2. 

βαρνμφχ&ο€ρ  at,  (μφχ&4ω)  schwär  Mbeitaad, 
mühselig,  schwere  Dra•^  duldend,  Sa^h.  OC 
1231.  Anth.  Neun. 

ßm^wiWf  SS  βαον$.ΒίμΛφ  schwerAUIe•,  Qstig 
werden,  Tbeocr.  2,  3.•  we  jedoch  Ander•  at.  ß^ 
ffit¥%wta  getrennt  ßa^wv  tvrra  lesen,  was  Herrn. 
billigt,  der  eb  Praes.  βαρννίω  mit  Grmad••  var- 
wirft,  ZUchr.  f.  d.  Alterth^mswiss.  1837.  p.  227. 

βάρντ^βρ,  ep.  n.  äol.  st•  ißm^vw^^mt^p  3  pL 
aar.  1.  pass.  von  βΜρντω. 

.     βΜρντουοΦς,  oy,   loa.  st.  βΜρνρούΦφ,  (s^tfaf) 
schwerkrank,  NoM.  parapbr.  6.  p.  61,  1. 

ßmo9r9it,^§üHt  ijf  (βΛρντω)  Besah  ward•,  PUga, 
Artemid.  1,  17. 

^  ßmqwtmUt,  ijf ,  oy,  beschwerlich,  besabweraad, 
Arist.  de  codo  4,  3•  2)  bei  Gramm.  c=  ßm^mm^ 
rmr,  von 

ßaovim,  t  vrtSp  (βΜρύς)  beschwere•,  belaat«•. 
Od.  5,  321.,  wo  ϋματΛ  γάρ  k  βέρνη,  waeh  Graa- 
hofs  Vorsehlag  zu  lesen  ist,  beschwarliab  IkUea, 
belästigen ,  drSeken ,  plsf«» ,  von  Hom.  •■  allge- 
iiein.    Pass.  βηρνψΒο^αι,  beschwert,  beliUtift,  ga- 

5 lagt,  ermüdet  werden,  gew.  cir/,  von  etwaa,  Tr•^ 
Leu.  u.  a•,  auch  vivd  «oirov,  v«rd  mi/uSroiv,'  IHaa. 
Hai.  ant  1,  39;  u.  52.  yvU,  χβ«^«,  müde  werd••  aa 
den  Gliedern,  gelähmt  werden  an  der  Hand.  IL  19, 
165.  20,  480.,  auch  βαρννη•1  μοί  cd  as^laf»  Ar. 
Ach.  220.  ίμμ»  βαρυρηα$,  von  Sterbenden,  Sar. 
Ale•  385.  βαρ•  την  γαοτέρα,  schwangar  foya. 
Lue•  Uebertr.  missmuthig  werden,  gruoari^  aegrt 
ferre^  abs.,  Pind.  Pyth.  1,  162.  Soph.  OT.  781. 
Thuc.  2 ,  16  (in  Verbind. '  mit  χΜλβπως  φίρ*^)^ 
9ta  th  Thuc.  5,  7.  v.  rl,  liber  etwas,  oft  bei  Fiat. 
Dioa.  HaL  u.  a.,  auch  τ6ν  θησία,  Plnt  Tbea.  32•, 
€wif  Eiaem  zumen ,  Call.  DeL  244.  2)  den  Gm• 
vis  setzea,  Gramm. 

ßΛρvvmτρ§f  ov,  (rftfrac)  mit  schwerem  Rickaa, 
Empedoel.  bei  Plut.  mor.  p.  618.  B« 

βαρνφ3μί09  4*  übler  Geruch,  Aret.,  voa 

βΜρΰφ^μΦ9,  or,  (69μη)  von  lästigem,  widri- 
gen od.  betäubenden  Geruch,  Nie.  Plnt.  Gatoa. 

βαρυφίκός,  6v,  (ELcm)  Lasten  ziehend,  sabaL 

βαρνφΧηός  u.  eontr.  βαρουίΜος^  ή^  eiue  Hebemaaebi•• 

des  Arehimedes,  Tzets.    Dah.  ΒαρονΪΜΟΨ,  rd,  ai• 

^uch  des  Matbmatikare  Hero  uaer  diese  Maaebi••. 

β<Λρυ6ηης,  ov,  d,  {<Stf)  voa  gewichtigar,  star> 
kcr  Stimme,  Piad.  Pyth.  6,  24. 

βαονόργητύί,  ov,  (^ρρ})  =  βαρνμηρίζ,  beilig 
znraead,  Anth. 

βΜρνΦομΦ9»  ar,  c=  βΜρυΦ$μΦ€9  ArUL  Dio^e• 

βΜρνηα&έ»,  (na^tih)  schwer  leiden,  aebr  ••- 
zttIKedeB  mit  etwas  seya,  Plut•  mor.   p.  167.  F. 

βηρνηάλφμφζ,  or,  (ηΜίάμη)  eine 'seh  wer•,  g»> 
wichtige  Haad  fiihread,  dessen  Hand  schwer  «af• 
Uegt,  Pind.  Pyth.  II,  22.    [n/i] 

'  βαρνπ9%^9,  ic^  (ιτβί&Φμα*)  schwer,  d.  i, 
laagsam  im  Gehorchen,  nicht  folgsam,  Nona.  parapbr. 

βαρνπβι^$,  ic,    (nipdO$)  schwer  od.   tief   , 
trauernd,  Anth•  9,  254.  von   Sealiger  st.  ββρ•* 
nm^Ot  bergestellt.    2)  aet.  schwere  Traoer  irar• 
ursachend,  Anth.  Tzetz. 

βαρνπέν&ητϋ€,  ov,  s=  βαρνπβν&ηζ,  1.,  Antk• 

βΛρνηΦν&ία^  η,  (βαρυπβν^ς)  schwere,  tiefe 
Tranrr,  Plut.  mor.  p.  118.  B. 

βαρνηβοης,  if,  («fafSr)  schwerfalleBd,  Aeacb• 
Bum.  347(369). 
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βα'^ΡΜίίμωρ,  φτ»  gen•  ανφ§,  (ΐί^μα)  lehwer 
leidend,  Soid. 

ßaqtm¥9lw¥^  •«««,  op^  {itvim)  sohfrer  wehend, 
heilig  ftärmeiid',  Mut.  216.  309.,  be«t«r  getreoet 
fi^^v  πΡ9ίων, 

ßüovnvoQ^f  φψρ  (inmi})^ss  βαρνΰίης,  2.,  eUrk 
rieebend,  duftend,  Nie. 

βαρνποτμοςρ  φρ,  (ηοτμοζ)  =:  βΛ^δαίμων, 
Söph.  ifior.  Anth»  Comp,  βαρυποτμότβρος,  Soperl. 
βαρνποτμ6τατο€,  Plat.  βαρνηοτμι»τατύ€  ρ  wegen 
de•  Metmms,  Aar.  Pheen.  1383. 

ßi^v9t  ««•»  V,  Comp.  βαρντΦρΦς,  Snperl.  fim» 
^9τατΦ$ρ  Adv.  ßmffimt^  wofür  Hon.  ßm^ia  n.  ßm^fv 
gebmnoht,  tehwtr^  dem  Gewichte  nach,  im  Geppene. 
dee  Leiehtea  (icev^oc);  dah.  ßa^fv  nal  ΛουψΦν^ 
PLat.  Theaet  p.  152.  D.  n.  öfter,  Xen.  n.  a. 
τ^οχός^  Xen.  ^πΐα^  Diod.  rgl.  anten  4.  Dah.  fiberlr. 
1)  i^ewiehtig,  mächtig,  antehnlicb,  bedeutend,  χβ/- 
ref^ef»  Polyb.  fvoiUff,  Diod.  δύναμης  ^  ηαρΦοηΦνη, 
Polyb.  βαρντότη'  μβ^Ις  («ν  τφ  wolirtvfMir»)»  der 
wichtigste  Theil,  Haupttheil,  Polyb.  Auch  von  kör- 

ferlieher  Stärke :  ivr^^t  Nie.  al.  401.  i*fii  β•ρ^9$ 
ind•    %Λΐρ ,  die  sUi^e  Hand ,   II.  1 ,  129.  n.  oft, 
Bar•  Hee.  1041.     Ueberfa.  2)  heftig,  stark,  t^slKoc• 
Pind.  /««y<«,  Soph.  ^νμάρ^  heftiger  Zorn,  Theoer. 
1,  96.   ίηί&φμΐ»^  Plat.   νοφφς,  Pind.  Theogn.   ζη- 
fUm »  J*lat«    yoroff ,   Pans.     πρηστηρ ,  Lyc. ,    fast 
darcbgängig  mit  dem  Nebenbegriff  des  Besehwer- 
Ücliea  n.  Druckenden;  dah.  3) besehwerlioli,  lästig, 
fast  überall  bei  Homer,  auch  in  der  Verbind.  /?«- 
^aUu  χύρΜς,  worin  nicht  bloss  der  Begriff  der  Stärke 
11•  Uebermacht,  sondern  auch  des  Drückenden,  Hai^ 
ten ,  Unangenehmen  liegt;  eben  so  Stil,  IJpic»  κα- 
uoTntp  ICa/rutihSi&itf   n.  in  der  Verbind,   ßa^im 
9Τ9νάχ9ΐ¥ρ  schwer,  d.  i.  laut  n.  schmerzlich  senf• 
zen,  11.  8,  334.  13,  423.  u.  öfter,    βάρυ  di  φτ^ 
νάχοντΦζ ,  Od.  8 ,  96.  534. ,   woraus  sich  ergiebt, 
dass  auch  II.  1,  364.  4,  153.  u.  an  a.  St.  sUU 
βαρυστβτάχΦ^ν  getrennt  βαρν  στβτΦχωρ  an  schreib 
ben  ist ;  Tgl.  Mosch.  4,  60.    Eben  so  steht  ßm^vt 
bei  spätem  Dichtern  n.  b.  Prosaikern  u.  zwar  eben 
so  wobi  von  Pers. :  lästig,  besehwerlich,  ahs.  u. 
mit  d.  Dat.,  Plat.  u.  a.    οημβγιγφΐρ  Φυ»φφάννα*, 
Xen.  α.  oft  bei  Plat.  n.  a.,  aacb:  heftig,  verderb- 
lieh,  grausam,  s.  B.  irrttfotviow^tt  Xen.   δαίμωρ, 
"Bar.  «•  s.  w.,  jiuoh:  anmaassend,  Diod.,  als  von 
Dinaen  u.  Zuständen :  lästig ,  traurig,  hart,  drük- 
kead,  Yerderblieh,  abs.  u.  m.  d.  Dat.  myyMa,  Plat. 
Grit?  pb  43.  C.    ηόλψΦς,  Dem.    %ά  nm^oPf  Thue. 
1«  T7.  ΤΦρΜΡί^Ις,  Dion.  Hai.   δφνίία,  ηέρ&Φς,  Pind. 
όμάί0ρ  Aeseh.  Bnm.  71 1.  Ιός,  Theoer.  24, 19.  n.  s.  w. 
SpeeieU:  a)  der  Gesundheit  beschwerlich,  unge- 
*  snnd,  χωρίφρ,  Xen.   hyppg,  Strah.  ηρΦνμα,  Arist. 
b)  schwer  tu  verdauen,  ηληομφρηΐ,  Xen.  cyn.  7,  4. 
•ατφ$,  Ath.  S.   p.  116.  B.  F.     c)  vom   Geruch, 
6δμη^  hau  6,    119.     Adv.  βαρέοα.    bes.   häufig 
in  der  Verbindung  βΛο4φΐς  (ßaovtmwa}  wif^tv  r•, 
Plat.  Xen.  u.  a.,  auch  έπί  rwh  Lys.  er.  fna.  §.  77. 
u.  sonst,  etwas  übel  empfinden ,  sic|^  wodurch  be- 
leidigt od.  gekränkt  fahlen,    βαρέως  ^«  ηρός  c«» 
es  ist  mir  etwas  widerwärtig,  Arist.  polit.  5, 8»  11. 
βαρέως  inawetp,  ungern  hören,  Xea.  An.  2,  1,  9. 
e.  das.  Rrüger.    4)  schwer,  d.  i.  beschwert;  so 
besonders  von  Schwerbewaffneten,  ri  βαρντατφρ 
vov  ΦτρατφΐίέΒφν,  Xen.  Cft,  S,  3,  37.    τ«  βαρέα 
rafv  ^ηλωρ,'Όϋ  bei  Polyb.    ΰίραμίς,  Plut.  Mare.  6. 
n*  a. ,  aber  auch  voa  einem  mit  Beute  beladenem 
Heere,  Polyb.  4,  75,  8.    Dah.  schwerfäUig,    an 
freier fteweguag  gehindert,  gelähmt,  ungelenk,  matt, 
rie^  Soph.  CT.  17.  u.  vni  γήρ^^ί,  Ael.  v.  h.  9, 1. 


ΡΦΦψ,  Soph.  Traeh.  235.  νπ6  μέ&ης,  schwer  trun- 
ken, PluU  mor.  p.  595.  F.  Vgl.  id.  Caes.  40.  Dion. 
H.  anf.  2,  65.  Hit  d.  Inf.  ß.  «e^«a^«*,  au  schwer- 
räUig,  matt,  um  sich  zu  erheben,  Hdt.  4,  150. 
5)  vom  Tob,  sUrk,  nachdrücklich,  9^097•!,  Od. 
9y267.  e»^«,  Soph.,  dah.  βαρν  άραβφάν,  Aeseh. 
Pers.  Gew.  als  Gegeas.  von  όξνς,  tief,  .dumpf, 
gedämpft,  Plat.  Xen.  u.  a•  Dah.  βαρβ7α,  xerst. 
ηρφςί^δία,  atetmiuM  gravis^  Gramm;  Vgl.  das  pect. 
βρι&νς  u.  das  ganz  entsprechende  lat.  gravi$.  (In 
der  ZsUg  hat  es  den  Begriff  des  Beschweilichen, 
der  Schwere,  der  Verstärkung  u.  des  Nachdrucks.^ 

βαρυφΐ3ηρος,  ΦΡ^  (ύίδηρφς)  Schwer  von  Bisen, 
φφμψαία,  Plut.  Aem.  P.  18.    [t] 

βαρνοχίηωρ,  φρ,  gen.  ωρος  ^  Χσηέπωρ)  αάί 
schwerem  Stabe,  mit  schwerer  Kealt,  Call.  fr. 
120.     [I] 

'    βαρναμάραγΦς,  φρ,  (σμαραγη)  :s=  βαρή»τυηφς, 
lehwer,  dumpf  tosend,  iHonn.     [o/Ui] 

βαρνστίλαγχρφς ,   φρ,  (σηλάγχρορ)   heftig  zur-  . 
nend,  Philo. 

βαρυστα^μέω,  schwer  wiegen,. Diösc,  von 

βαρνατΜμφς,  φρ,  (φτα&μός)  schwer  wiegend, 
schwer  an  Gewicht,  Ar.  Arist.  n.  a.  ^ 

βαονστφράχωρ^  ovee«  oy,  (στφροχω)  scBwer, 
tief  seufzend,  11.,  besser  getrennt,  s.  ηηίΦΤ^αρνς^  3•. 

βαρνστΦμΦς^  φρ,  (ατόμα)  1)  heftig,  eindring- 
lieh redend,  Nonn.  dion.  48, 420.  2)  schwer,  sehsürf 
sehneidend ,  lief  einschneidend ,  eindringend,  Opp. 
Quint.  Sm. 

βαρνατΦΡΦς,  φρ,  (στέρω)  schwer  od.  tief  seuf* 
zend,  stöhnend,  von  Schauspielern,  Dem.  p• 
314,  10.  vgl.  Plut.  mor.  p.  1086.  B.  Bpieur.'bei 
Sext.  Bmp.  p.  216,  2.,  von  leblosen  Dingen,  = 
'β•ρυψ^9»  ^^^ος,  Anth.  βφνπλήξ,  Ορρ.  Adv.  ßa^ 
ρυστΦΡως,  Aeseh.  Bnm.  761.  2)  schwer  zu  be* 
klagen,  kläglich,  traurig,  Soph.  CT.  1233.  le^^sa, 
Orac.  bei  Paus.  10,  9,  11. 

βαρνανμψφρφς,  φρ,  (ανμψφρά)  von  schwerem 
Unglück  getroffen,  Hdt.  1,  46.  App.  Dio  Cass.  u.  a. 

βαρνοφάρΜγΦς,  φρ,  (αψά^^ά/φς)  schwer,  dumpf 
tosend,  donnernd,  Pind.  Isthm.  7,  23.    [οψα] 

βαρΰφωμφς,  φρ,  (φωμα)  schwer,  stark  voa 
Leibe,  Sehol.  Pind. 

βαρνταρβης,  ές,  (χάρβφς)  schwer,  heftig 
sehreckend,  Aeseh.  fr. 

βαρύτης,  ητφς^  ή,  (βαρνζ)  Schwere,  u.  zwar 
a)  körpcrl.  Schwere,  Thuc.  7,  62.  b).  Schwerfäl- 
Ii^eit,  Schwere  ia  den  Gliedern,  Plat.  mor.  p. 
978.  C.  βαρντης  r•«  η^Φνς,  Langsamkeit  des  We- 
sens, Plut.  Fab.  Max.  1.,  wenn  das  nicht  verschrie» 
ben  ist  st.  βραδντης.  c)  Beschwerde,  Druch,  lä- 
stiges Wesen,  Härte,  Isocr.  Panath.  11.  Dem.  p. 
237, 14.  Plut.  Pyrrh.  11.  Dio  37.  Arr.  An.  1,  7,  2^ 
βαρντης  ψρΦρημοΛΦς,  unerträglicher  Stolz,  PluU 
CaU  min.  57.  Λ)  ψωρης.  Tiefe  der  Stimme,  Plat. 
Prot.  p.  316.  A.  Theaet.  p.  163.  C.  n.  öfter.  •) 
ΛΦΦιξηίΦΒ  gravk,  Gramm. 

βαρψτΜμΦς,  φρ,  {τψή}  schwer  von  Werth, 
thenei:,  Strab.  2)  hohen  Preis  ansetzend,  Qeliod• 
2,  30.    3)  hochgeehrt,  Aeseh.  Suppl.  26. 

βαρ^τίητφς,  φρ,  (τΐηρα*)  schwer  duldend,  Naa- 
mach.  b.  Stob,  floril.  58,  5.  2)  pass.  Schwerte 
erdulden,  unerträglich,  Anth.  Plan.  4,  245. 

βαρντΦρέωρ  (βα^ύτΦΡΦ^)  den  Gravis  setsea, 
mit  dem  Gravis  bezeichnen,  Gramm.    Dav. 

βφρντόρη9$ς,  Έως,  ή,  Betenung  mit  dem  Gra- 
vis, Gramm. 

βαρνεΦΡί^τέΦΡ,  A^j.  verb.  von  βαρρτφρέω^ 
muss  mit  dem  Gravi»  bezeichnen,  Gramm» 
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ßaovfpog.  ovp  (τ•Α'•)  straff  jM^aiiot,  prril, 
9τη&0ς,  Χβ•.  eye.  5,  2.  2)  (towJ  sUrk  tSoend, 
Arikt.  b)  bei  deo  GruuB.  voo  Selben ,  sit  dem 
Gravis  vereebeo,  d.  i.  aobetoot,  tonlos;  τοα  WSr- 
tera,  dea  Ί\>ο  auf  der  vorietaten  Silbe  habend,  Adr. 
Ba^vtivmQt  Stefb.  Byz.  e)  bei  den  Rhet.  stark 
betont,  nachdrücklicb  aosgetprecbea^ 

βαρννηνος,  •»',  (νπτος,)  in  tiefee  Schlaf,  Neaa. 

β•ρνφ^ίγητης^  Ov,  6,  (φ^ίγγω)  last  brüllend, 
limv.  Find.  fr. 

βα^φ&ογγος^  oy,  (ψ^^γγη)  sebwer,    iUrk, 
tief,  dampf  tönend,  sprechend,  brüllend,  b.  Rom. 
Yen.  160.  Find.  Utbm.  5,  32.  Nie.  n.  a. 
'      βα^νφλοιαβοί ,  ov^  { φλοίσβος )  sehwertosendi 
Anth. 

e^vtpotfoti  0V9  tief  aaf  Mord  sinnend,  s. 
βαρνφρων,  2.  ' 

βαγνφορτοςρ  ov,  (φόντος)  schwerbelastet,  noon. 

βαρνφροί'ίω,  (βαρνφραή^)  wie  βα^υ^νμΐ^ί, 
aiesmatbii^  seyo,  Ttetz.  anieb.  362. 

βαρνψ(^οαννη,  ή,  Schwermath,  Missnratb,  Plot. 
CoHol.  21.  mor.  p.  710.  B.,  von 

βαρνφρωρ ,  ov ,  (ψρνν)  Schweres,  VerderbU- 
ches  sinnend,  Νέμίο^ς,  Aath.  aornig,  wild,  tav- 
fec».Lyc.  iewallif^,  9αΐμο$ν,  Opp.  2)  Gewichtiges 
tinoend  ,  grosse  AaschUige  im  Sinne  habend ,  ΉρΛ' 
ηλης.  Theoer.  ΑίΜκίδης,  Αρ.  Rh.  η.  nach  Friedem. 
Conjectnr  (devere.  her.  p.  348)  b.Ttets.  aDteh.228., 
wo  sonst  βαρνψονος,  als  Beiw.  von  μζψίς  sUnd. 

βαρυφωνέω,  (βαρυφωνοζ)  eine  starke,  grobe, 
Stimme  od.  Sprache  haben,  Arist. 

βαρνφωνία ,  ή ,  starke ,  grobe  ,  tiefe  Stimme 
od.  Anssprache,  tiippoer.  Arier.,  von 

βαρνφωΐΌς^  &v ,  (φαηη}}  von  starker,  grober, 
tiefer  Stimme  od.  Aasspracbe,  Hippocr.  Fiat.  Arist. 
M^and.  u.  a. 

βαρνχ6$λος,  ov,  (xtÜot)  mit  schweren,  dicken 
Lippen,  Anth. 

βαρνχορδος,  ov,  (χ^ρίή)  tiafkliagend,  y^oy- 
ytf,  Anth.  '     . 

βαρνψνχος,  ov,  (ψνχη)  von  schwerer,  träger 
Seele;  schwermüthig,  kleinmiitMg,,Soph.  Ai.  320. 

,βαρνώί'ης,  ες,  (6ζω)=ραρνοΊίμος,  Nie.  th.895. 

βαρυώδννος,  ov ,  (όδννη)  heftig  schmeriend. 
2)  pass.  schwere  Schmerzen  >Ba1dend ,  Nonn. 

ßßg,  βάοα,  βάν,  part.  aor.  2.  zn  ßaivw. 

ßmt,  alt,  Nom.  st.  ßaailtvt,  wov.  d.  Voc. 
ßm,  w.  s. 

βαοαναοτραγ^λα ,  ij  ,  {ßaomvot^  άοτρογ«λθ9) 
Qa&leria  der  RnÜchel,  Beiw.  des  Podagra,  Lac. 
tragod.  190.  [.σΓρ•γα] 

ßaaavtvOf,  =  βαοανίζω,  Hesych. 

βασανίζω,  f.  io»,  att.  $<ü,  an  den  Probier- 
stein, ßaoavot,  halten  a.  daran  reäen ;  daher  die 
Aecbtheit  von  etwas  prüfen,  vird  βαηρνο»ν  βασα• 
νΙζΛο&αί ,  von  Tbiünen  ,  die  die  Farbe  abspülen, 
überföhrt  werden,  dass  man  sich  geschminkt  hatte, 
Xen.  oee.  10,  8.  Ueberh.  prüfen,  erproben,  er^ 
forseben ,  r),  Thae.  Plat.  u.  a.,  aaeh  ηιρί  τίνος, 
eine  genaae  Präfaag  über  etwas  anstellen,  Fiat. 
Gorg.  p.  486.  B.  τ»νά,  varbörea,  veraebmen,  Hdt. 
Thac.  Xaa.  Cyr.  6, 3, 16.  n.  das.  Bern.  Ar.,  bes.  Tor- 
tarmittei  anwenden,  am  die  Wahrheit  aaszamittetn, 
foiterh,  v.  dah.  bei  Plot.  ^.  a.  martern,  ängstigen, 

Ϊ allen.   2)  vom  Stil,  acbraubeD,  überladen,  Dion. 
lal.  Loagia.  Dar*  . 

ββΗτννΜψός,  ο,  Brprobong;  Folternng,  Marter, 

Ton  schlechtem  Wein,   Alex.  b.  Atb.  1.  p.  SO.  F. 

ßmoiKvte€iov ,  Adj.  verb.  von  βοίοανίζω^  man 

muss  follera,  Plat.  rep.  6.  p.  603.  D.  Dem.  p.  855,  2. 


ß^ornftoxM,  α,  ov,  za  prüfen  ,  Plat  rep.  7. 
p.  539.  E.  Ar.  Lys.  478. 

βα9α¥Λ9τηρίος ,  •,  ov,  zam  Früfea,  Uiterti- 
eben,  Foltera  gehörig,  Charit. ;  rd  βφσανίθΐηρ»§φ, 
Werkzeug  zum  Prüfen,  Probierstein,  Themist  im 
Poltern,  Gharjf.  aach  Ort  zum  Foltern,  Ftlts^ 
kammer,  Theopomp,   im  Et  M.  Polyaeo.  a.  s. 

βασοψίοτης,  ου,  ο,  fem.  βασανίστρΜί,  ή,  Pri- 
fer,  Untersacher,  Dem.  p.  978,  11.  Ar.  Ran.  826. 
Uesyeh.  α.  a.  Lexic. 

βάσανος ,  η ,  Probierstein ,  lapU  Ly^us,  c«l»- 
enla,  Find.  Theogn.  n.  a.  übertr.  Prüfung,  ob  et- 
was äoht,  gediegen,  wahr  sey,  Untersachaig,  tft 
b.  Dicht,  α.  Pros.  v.  Hdt  u.  Find,  aa;  ß.  iUi• 
νοΛ  τινός,  Probe  von  etwas  geben ,  ablegen,  Xei. 
Plat  Ar.  λάμβαναν,  Prüfong  mit  etwas  aosteBci, 
Plat.  Tim.  p.  68.  B.  legg.  1.  p.  648.  B.  ,e.  t. 
Aach  Uatorsuehuag  durch  die  Folter,  Folteriif, 
Marter,  Isoer. ,  aach  im  Flur.,  βάσανο*  (eig.  Ftl• 
terwerkzenge ) ,  Dam.  u.  a.  Dah.  das  durch  die 
Tortur  aasgepresste  Geetändniss ,  Dem.  1254,  10. 
Bei  Sext.  Emp.  α.  Spät;  überh.  Qast  [w^w] 

Baoiai,  ^v,  6,  griecb.   MMauemame,  Xes. 

ßaotlia,  ή,  poet.  st.  ßaoÜLtw,  hergestellt  f. 
Boeckb  Find.  Nem.  1,  39. 

ßaodtia,  ή,  fem.  von  ßaodtvi,  Königin,  Fu^ 
stin,  fdrstlicbe  Tochter,  aueh  von  Giittineen,  Hoa. 
βασιλεία  γυνή,  Aeseh.  Fers.  615.  Bor.  EU  988. 
ßaodua  ^ia ,  Ar.  Fr.  964.  2)  als  Propr.  s)  eise 
Göttin ,  die  Schwester  a.  Gemahlio  des  Hyperiei, 
Diod.  3,  57.  vgl.  Ar.  Av.  1536.  b)  eine  Issel 
an  der  Küste  von  Gallien,    Diod.  6,  22.  [v^^^] 

ßaoUtia,  17,  ion.  βασίληΐι^,  Hdt  1,  11.6,39. 
a.  sonst,  (βασάίύω)  Reich,  Königreich ;  köoigOek• 
Herrschaft,  Thuc.  Xen•  Ar.  u/a.  2)  das  Amt  dei 
Archon  βασ»λ%ίς  in  Athen,  Paus.  1,  2,3.  3)  Dia• 
dem,  Diod.  1,  47.  Inscr.  Rosett.  44,  45. 

Βαοίλβίδης,  ου,  ο,  eig.  Patron,  von  ßa9dm, 
griecb.  MünnemanM ,  Inscript.  n.  Sc&ol.  oi  B•^^ 
λΒίδαί ,  Name  mehrerer  Geschlechter  in  den  ioi. 
Städten,  z.  B.  in  Erythra,  Arist.  pol.  5,  6.  wo,  wie 
bei  Andern,  falsch  BaadiSmv  sieht. 

ßaoasldiov,  rd.  Dem.  von  βαβΤλΐνς,  ein  klei- 
ner König,  Plat  Ages.  3. 

βασό,αον,  τό ,  ion.  βαοιλήϊον,  Hdt.  1,30. 
königt  Wohnung,  könlgl.  Residenz,  HanptsUdt, 
h&nSg  im  Flur,  τα  ßaoikt^ ,  Xea.  leoer.  u.  s.,  i» 
Lager  das  kSnigl.  Zelt,  Zelt  des  Befeblshshers. 
b>  königl.  Sehatz  ,  Hdt  2,  149.  Diod.  e)  kösifl. 
Hauptbinde ^  Diadem,  Plat  d)  Röaigreich,  Plsl• 
Ag.  11.  n.  das.  Sehifer.  Bigeotl.  Neatr.  von 

ßaodstot,  ov,  auch  ßaotXtia^  Trag.  Pans.  3t 
1,  6.  Diod.  ezc.  Vat  p.  82.  ion.  βααύήϊος,η,•^» 
Od.  16,  401.  Hdt,  kbaiglich,  rarstlich,  von  Hea 
an  allgemein,  ή  βασίλΛίος  στοά,  ein,  Sialesgssf 
in  Athen,  Ar«  Dep.  n.  a. 

ß&oXUit,  4»f,  Ion.  ^ot,  6,  Irr.  acc.  ßoodtit 
Orae.  b.  Hdt.  7,  220.  Eur.  f^.  Pbaeth.  2,  24. 
nom.  n.  acc.  pinr.  att.  ßaodtjt.  Leb.  Soph.  Ai.  Ιβ8. 
jrdn/g,  Fiir*«,  Herrscher,  Landesherr,  Hen.  u.fWST 
immer  der  rechimässige  «.  erWehe  Fünl,  desies 
Würde  von  Zeus  selbst  eingesetzt  ist,  dsb.  dsi 
.Beiw.  ^ίοχρίψέΗ  bei  Hem.  Brst  spiter  warse 
dieser  Ehrentitel  aas  Schmeichelei  aaeh  Tyrssoei 
betgelegt;  so  zuerst  bei  PInd.  Ol.  1,  35.,  i«»" 
oft  bei  Hdt  s.  Waehsm.  Altertbumsk.  1,  1.  p•^^' 
not  22.  la  der  ülUstea  Zeit  war  der  R^'^U*' 
gleich  Anführer  im  Kriege,  oberster  Richter  (flss• 
op.  200.)  u.  brachte  die  Opfer  für  ήο^  Volk  ^r ; 
über  das  Verhältniss   der  Könige  zu  Hoaers  Zelt 
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vgl.  Wtcbtmvtb,  S.  82  ff.  TitUnaan  ^eeh.  Staats^ 
▼erf.  S.  67  ff.  2)  jeder  Vornehme,  KöBif^Mtfhn, 
Theilhaber  ao  der  Landesverwaltnog ,  Hom. ,  bei 
den  Persern  die  Statthalter,  Xen.  3)  Herr,  Haas- 
kerr,  Gebieter,  11,  18,  556.  Piod.  Ol.  θ>  80.  So 
Dannten  die  Knechte  ihren  Herrn ,  spater  Selima- 
roizer,  Scbneiehler  u.  dienten  ihren  Güaner  α. 
Patron.  4)  Anruf  an  die  GStter,  bes.  an  Zens, 
von  Pindaa  an :  Ztvjg  S-eoSv  flaodßvt,  Qes.  th.  886. 
vgl.  «y«|.  5)  in  Athen  hiess '  der  zweite  Archon 
ßaüilevtf  dem  die  Aufsieht  über  den  gesammten 
Götterdiensl  nnd  die  Leitung  der  Crlminalproeesse 
oblag,  Herrn.  Staatsaltorth.  §.  138,  7.  Aneh  die 
lebenslängtieben  Arehonten  naeh  Rodros  heissen  bis- 
weilen flaoiUUj  Herrn.  §.  103,  2.  6)  von  den  Per- 
aerkriegen  an  hiess  der  Perterkönig  βαοά,ής ,  η. 
xwar  theils  mit,  theils  ohne  Art.  ,  je  naehdem 
von  einem  bestimmten  König,  wie  Xerxes,  Darei- 
oa  Π.  s.  w.  die  Rede  ist,  od.  nur  der  Perserkönig, 
Hiebt  das  bestimmte  Individuum  bezeiehnet  werden 
soll;  Beisp.  b.  Jacobitz  Lue.  Tim.  p.  61.  Baiter 
leoer.  pabeg.  §.  l45.  auch  d  μέγας^  ßaatUvty  Hdt. 
1,  188.  u.  öaer.  Ar.  Plnt.  170.  Plat.  u.  a.,  später 
der  röm.  Kaiser,  Schaf,  mel.  p.  4.  65.  Auch  von 
den  laked.  Königen  βασ*λ€νς  ohne  ArU,  Xen.  rep. 
Lac.  13,10.  16,1.  oi  βασιλδϊς  von  den  Nachfolgern 
Alexanders,  Bahr  Plnt.  Pyrrh.p.  152  u.  167.  7;  = 
0νμπο9ίαρχο9^  rex  eonvipü^  Lue.  Sat.  4.  8)  ibertr. 
jeder  Erste, Vorzüglichste,  Ausgezeichnetste  in  seiner 
Art,  ß,  των  οΙωνών,  vom  Adler,  Aesch.  (V  λόγοις^ 
Luc.  n.  a.^  bes.  bei  Spätem.  —  Dass  das  Wort  ur- 
apröngliefa'  Adj.  war,  zeigt  nicht  bloss  Homers 
«yf/ip  ßuüiXsvQf  sondern  noch  deutlicher  der  Comp. 
V.  Snperl.  ^aatXtitBqott  H.  Θ,  ϊβΟ.  362.  10,  239. 
auch  βαοίΐΈντΒρονγίνος,  ein  mächtigeres  Gesohlecht, 
Od,  15,  533.  βαοάΜατος,  U.  9,  69.  Hes.  b.  Plnt. 
Thes.  16.  Tyrt.  3,  7.  ein  grösserer  α.  gewaltige• 
rer,  der  grösste,  gewaltigste  König.  S.  über  Bdtg  u. 
Herleitung  des  Wortes  Grotefend  in  Ersch  u.  Gru• 
bera  Bncyel.  Th.  8.  p.  29. 

βασάίντός,  η,  dy»  (ßaodtvw)  von  Königen 
beberrflcht  od.  zu  beherrschen,  Ar.  pol.  3,  11,  10. 
β.   II. 

ßaatXtvTWQ,  ορός,  ό,  ==  ßaadivg,  Antimach. 
im  Et.  M. 

ßaatXivw ,  König  sevn,  herrschen,  regieren, 
h  li-anjf  t  ηατά  δημρν,  Hom.  Auch  άρχων  ßaa- 
JUvc  seyn,  Andoo.  de  m^ster.  §.  16.  u.  das.  Schil- 
ler. Schömann  de  comit.  p.  ΥΠ.  König  werden, 
be«.  im  Aor.  König  geworden  seyn,  Hdt.  2,  2.  u# 
and•  Histor.  2)  beherrschen,  über  ein  Volk  herr- 
aehen,  gebieten,  t«W»  Hom.  n.  Pind.  Pyth.  10,  3. 
naeb  Hom.  m^  d.  Gen* ,  was  auch  schon  Od.  11, 
285.  verkommt,  Thuc.  Xen.  u.  a;  Pass.  beherrscht 
werden,  nutet  einem  König  stehn.  vnh  νόμον, 
unter  dem  Gesetze  stehen ,  Lys.  or.  fuo.  §.  19.  3) 
YOQ  der  königl.  Partei  seyn,  Piut.  Süll.  12.  4)  abs. 
wie  ein  König  leben,  Plut.  mor.  p.  101.  NT. 

βαοΰίη  9  Vt  ^^  ßmeUiia,  seltne  poet.  Form, 
Königin,  Herrin^  Soph.  bei  Hesycb.  1.  p»  700. 
Sieph.  Byz.  u.  Αγάμ^ια,  ρ.  18  Berk.  u.  noch 
bei  Pind.  Nem.  1,  39.  ist  naeb  W;  Biad.  άλλα 
9fmp  βααίΧψ  zu  lesen. 

Βαϋΐλη1$ης,  ov,  o,  ion.  st.  Bu9tk^9fft,  Ifdt. 
8,  132.  \  ' 

βαΰίληΐη,  ijf  ion.  et.  ßavtltia,  w.  s. 

β»9ίληΤιος,  ΐη,  ϊον,  Ion.  lt.  ßaiaikuQtt  w.  8. 
'    ßutüdijttj  ΐδος,  4t  dicht.  Adj.  =:  /9«e^MOf, 
n^  ßmmkijUt  H.  6,  193.  He•,  Bor.  H.'i. 


βφίβΙΙης,  wahrsch.  =:/9ΑαιΛβ^;  Baaihu^  Prie- 
ster, die  dem  Kronos  opfern,  bei  den  Bleem,  Paa#. 
6,  20,  1. 

βαϋάΐζω,  von  der  königl.  Partei  seyn,  Plnt. 
Flamin.  16.  Med.  βασάίζομαΛ,  sich  königl.  betra- 
gen, App.  » 

/^δαΤίΙΙΓκόφ,ιΐΙ,όν,  wie /?ae/)U«e«,  königlieb,  fHrst- 
lich,  dem  Könige  gehörig,  aber  auch  :  eines  Königs 
würdig,  überh.  herrlich,  prachtig,  Xen.  Plat.  u.a. 
ßamXufwrmtoif  ein  echt  könlglicber,  d.  i.  zvm  Re* 
gieren  geeigneter  Mann,  Xen.  An.  1,  9,  I/o«  /?»• 
odixoi,  die  Hofleute,  Plut.  8ol.  27.  Adr.  ßaod^ 
Ηως^  wie  ein  König,  Isoer.  u.  a.  2)  ab  Sahst. 
ή  ßaotXmq,  verst.  oimi«  od.  oroci,  hanHea^  rk- 
gre,  königl.  Wohnung,  bes.  Säulengang,  der  sie 
zu  umgeben  pflegte;  bei  Plat.  Charm.  p.  153. 
A.  =  17  ßaoiXetot  «ro«.  In  Rom  ein  öffentl.  Ge- 
bäude am  Markt,  inwendig  mit  doppelten  Säulen- 
gängen, zum  Handelsverkehr  und  zur  Rechtspflege, 
Vitruv.  5,1.  Constantin  liess  danach  die  ehristl. 
Kirchen  bauen,  die  deshalb  auch  basiUcae  hlessen» 
rd  ßmodmov,  a)=i7  ßacdut^t  Die  Cass.  b)  verst. 
rmfiuüoVf  der  königl.  Sehats ,  Diog.  L.  7,  181. 
Diod.  ή.  a.   c)  Name  einer  Salbe,  htuiUomt^  Aerzte. 

ßaoÜXyaVf  sagt  st.  ßaaÜtwap  βασίΐαα^  det 
Tribalter  bei  Ar.  Av.  1662, 

ßäüllivd^t  Adv.  naiSUt  ή,  das  Rönigaspiel, 
Bekk.  An.  p.  1353.  PoH.  Enst. 

ßaaiXtvra,  f),  =  βαοΆβΜ,  Meaaod. 

ßaodlt,  ί8ος,  η,^βασίλ^Μ,  Soph.  Bur.  Plut.  ^ 
u.  a.  Auch  verb.  mit  γννή ,  νύμφη  ,  Bur•  Hipp. 
778.  Med.  1003.  2)  A4j.  =  βασ*1*Μη,  9ύψη,  Bur. 
Iph.  A.  1306.  ieria,  Rhes.  718.  n.  a.  Aueh 
subst.  verst.  eiWee,  regia  ^  Diod.  exe.  p.  623,  30 
Wess. 

ßäMioMog,  e.  Dem.  von  ßaotXeii,  kleiner  KS- 
nig,  regulusj  Plut.  mor.  p.  1.  D.  Ath.  13.  p.  966. 
A.  2)  eine  Eidechsen-  od.  Schlangenart,  Basilisk; 
nach  Einigen  die  Brillenschlange,  Heliod.  3)einklei^ 
ner  Vegel,  Zaunkönig,  Plut.  mar.  p.  80(5.  B.  4) 
ein  Seelisch,  Opp. 

ßaatkioaa^  f/,  =r  ßaaÜBM,  Königin,  Xen.  eee. 
9,15.  u.  Spät.  s.  Bekk.tAn.  p.  84.  b)  die  GepahUn 
des  Λρχων  ßaatMc  in  Athen,  Dem.  ^ 

Βασάώ,  ορς,  ig,  Tochter  des  AHstippea  aniKy-  * 
reue,  CalL  ep.  21. 

βύ0ψος,  ^,  (ßmivm}  gangbar,  zugänglieb,  er-  . 
steigbar ;   worauf  man  gehen ,   treten  kann ;  feat, 
sieber,  Xen.  Dem.  u.  a.  («^^w) 

βάϋ*ς,  fwc,  17,  (βΜίνω)  Schritt,  Tritt,  Gang,  . 
Trag.,  auch  Stellung,  Dien.  Hai.  ant.  5, 23.  2)  womit 
man  geht,  Fuss,  Arist.  ApoUod.  u.  a.  3)  worauf 
man  geht  od.  steht ,  Grund ,  Boden ,  Grundlage, 
GrundpfbRer,  Grundgest^ll,  Basis,  PiedesUl,  eig. 
u.  trop.  Plat.  u.  a.,  Grundfläche  einer  mathem.  Fi* 
gur,  Buclld.  4)  Bewegung,  bes.  rfavtbmiscbe,  dah. 
Rhythmus,  Takt,  PJat.  u.  a.,  Versfusa,  Arist.  pol. 
2,  2,  9.  rhythmischer  Ausgang  eines  Salzes,  Rbet. 

ßamtuivm,  f.  ανω,  (βάσηω,  βάζω,  βάζω)  Ei- 
nem HeShs  iiat^redeny  ihn  tadeln,  hes*  verleumden, 
rerklatschen ,   verlugen,   nva,  Drtn.   Diod.  u.  a. 

2)  «inen  Vdflos  anreden^  ihn  bereden,  beschreien, 
beheizen,  durch  neidisebes  Lob,  durch  gewisse 
Formeln,  dnreb  missgänstig^  Blicke,  wodurch  be>.* ' 
dAs  Gedeihn  der  Kinder  gfehemait  geglaubt  wardy 
faicinare,  rtva :  abgewandt  ward  «s  dafch  dreimaliges 
Ausspucken,  Arist.  prob!:  20,B4.  Tbeoer.  p,  39.  Dah: 

3)  fiberh.  binHäem,  τι^,  τοΗ  ηνϋς,  wegen  etwas,  Phi^ 
loftt.  Dii^Gbrfs.  Piers.  Meer.  p.  470.  wdf,  Liw; 
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ψΙύ9ψΛ.  %i.  hi  «vrn^«•  id."Mvi|p.  17.  Aaeb  nit 
^dem  Aee.  der  Sache,  Hda.  2,  4,  11.  Dav. 

ßaouavia,  ff,  Tadel,  Verienmdiiiig,  Dem.  v.  a. 
2)  Bebexaag,  fa$€inotio^   PUt.    Pbaed.  p.  95.  B. 
ArUt.  Λ.  a.    Dah.  3)  Neid,  Mietest,  hitififp  b; 
I     Philo  Q.  Spät. 

ßacmmviov,  cd,  =  π^ρβαιΜνίΦρ^  Mittel  liegen 
BebexQjig,  Ainalet,  Ar.  b.  PoU.  Strab. 

ßooSiävo9f  oy,  {ßumalytü)  aeidiseb,  verleumde• 
fiseh,  Dem.  bebexead,  όφ^αλμός^  Plat  symp.  5, 
7.  Alcipbr.  Adv.  βασπανως,  Joseph.  2)  all  Sahst. 
Rlätsoher,  Tadler,  Verleumder,  wie  ννκοφάντηί, 
V  Dem.  Slrab.  14.  p.  640.  v.  a.  Dah.  Besehreier» 
Neider,'  Missgüastif  er,  Scheelsäehtiger,  Lae.  Ptat. 

βαοΛαντ»ΜΟς,  VfOV,  mm  Tadele,  Verlevmdeo 
geneigt,  geschickt,  Plut.  mor.  p.  682.  D. 

βασηάς  od.  ßatcttmif  eioe  E^oteoart,  Arist. 

ßmoMs,  io  der  If.  q.  bei  Ap.  Rh.  3,  4β6.  steU 
in  der  VcrbiodeDg  ßamt'  t^i^  geh  hmweg !  als  An- 
rede an  die  Götterboten,  woraus  Wentiel :  de  rerb• 
in  ^m  cadentibos,  p.  18•  dem  nngebr.  Stnmmreiv- 
bnm  ^αοκω  (verw.  mit  βαίνω ,  βίβάζβ»)  dieBdtg: 
seia  Botenamt  üben  giebt^  Bben  so  steht  ßamurit 
Ar«  Thesm.  783.  Aber  Aesch.  Pers.  663.  658. 
h^st  fiioMf  komme  ! 

βαοΛΟοννη,  ή,  =  β9ίϋΛανΙα,Ρο'έ%.  de  rirt.  herb• 
51•  210.  Dioscor. 

•ßaanmf  =  βάζω,  sehwatsen,  reden,  nur  Μ 
Gramm.,  im  βασκαίνω  davon  abinleiten. 

ßacfUg,  d,  ion.  st.  βοι&μός^  w*  s• 

/?äfaa•,  η  9  dor.  st.  βήοοΛ^  Pind. 

Baonimi^t  m»,  d,  ein  vernehmer  Perser,  Hdt. 
7,  75. 

ßüLüom^af  η^  thrak.  Wort,  ==  άλώπηξ^  PnehSy 
Schok  Lyc.  2)  Tracht  der  thrakischen  Bacchaa- 
Ünnen,  wahrsch.  von  Knchsfellen,  Et.  M.  Bekk. 
An.  3)  die  Bacchantin,  Alb.  5.  p.  198•  £.  Gaisf• 
Hephaest.  p.  70.  4)  jedes  freche,  sägellose  Weib, 
Lyc.  [-W-] 

Baoüa^9vtt  imt»  o,  Bein,  des  Bacchus^  von 
βασσάρα,  3.,  Cornat.  30.  Bekk.  An.  p.  222,  26• 
Vgl.  Hör.  ed.  1,  18«  11.^ 

βΜοσαρέω,  =Λ  ßam%9vm^  Anacc  h, 
,  βααϋαρκ€09,  ij,  9ψ^=: ßattxmo^  Phalaee.  ep.  3• 

βασσάρπίΡ^  rd,  Dem•  von  βαοαάρα^  =  «Λαι- 
«fijMoy,  Hdt.  4,  192. 

βασρορίς^  /def,  tj,  =  βαοσάρα,  Bncchantin, 
Anaer.  fr.  Nonn. 

Βάσσαρος,  d,=  Beaea^i,  Soid.  dem.  AI. 
protr.  p.  19.  . 

Ba^aidai^  w^,  o/,  die  Nacbkommea  des  Bassos 
[ΒϋίΌ0ος,  wahrsch.  =  Βάττος^  Boeckh  inscr.  1. 
p.  588.  II.  p.  213.})  Pind.  Nem.  6,  53. 

βάοσων^  ov,  gen«  avft,  dor.  Comp•  sn  ßtt&vt^ 
Bpichnrm.  b.  Said• 

βά0ταγμα,  fd,  was  man  trägt,  Last,  Tracht, 
Bar.  Pkt.  n.  a.  2)  aet.  was  trügt  od.  -stützt, 
Stab,  SpÄt,  von 

βαατάζω,  f.  άσοι,  aor.  pass.  ίβαστά%9"ην^  he- 
bm«  emporbeben,  anih^D,  ISav,  τό^οι^.  Od.  11, 
594•  21,  405.  ühwir^ trkebeny  Men^  preisem,  Pind. 
2)  tragen^  stUtsen,  halten,  anfrechthslten ;  auch  in 
Händen  halten  od.  haben,  Tragik.  Uebertr.  im  S«ne 
haben  ,  äberdeoken ,  erwägen ,  versuol^en  ^  φρ^^ί, 
Ar.  Thesm.  438.  «r  ρ^μη ,  Aesch.  Prom.  888^ 
nach  ohne  Z«i;aU,  Potyb.  7,  13.  3)  wegirngtn^ 
w^nebmen, ;  yfi^  ψ4ρΦ  et.  4nof4iiOi «  Plut.  o•  a. 
Spät  4)  bei  den  Att«  anch  t^  ψηΙ»φ4ω,  berüh- 
ren ,  batnst^ii ,  Aesch.  Ag.  35.  α.  sonst  b•  Trag. 
Reisigenarr.  Si<^|üii.0C4101«  Klsiusen  z.^^h.XU 


Βϋίης, 

ßapTmmtOQt  17,  d•^,  Adj.  verb•  TM  /Mvf«j>, 
getragen,  χα  tragen,  Meleag.  ep.  7,  5.' 

Βύίστάρνα*,  φΙ,  Bastamer,  ein  deotaHiM  Veft, 
Dion*  Per.  Ath.   Dav.  ΒΛοταρνιχός,  ij,  dr,  Slrab. 

ßaavritH,  verst.  Λρτοί,  ein  Backwerk,  Atk« 
14.   p.  64k 

βατΜίίζφμα*,  richtiger  ßacrtmL•^  wie  eta  fim^ 
ταίος  leben  od.  bandeln,  Theano  epist.  1. 

ßmraXutf  d,  richtiger  ßatTmX^g,  r=  «A^w^f^ 
Mannbare,  der  sich  sn  widernatürlicher  Liebe  braa- 
ehen  lisst  nnd  Andre  braacht,  Clem•  AL  3,  2,  IX 
Gramm•  Eim  Wort  damit  ist  Dem.  cor.  p.  28β,  17. 
Aesehin.  in  Tim.  51.  Plnt.  n.  a.  ßatrctlBC^  tim 
Spottname  des  Demosthenes,  mir  Aaspi^oag  aof 
βατταρίζω^  weil  er  in  seiner  iogend  atottote, 
n.  kein  ρ  aassprecbea  konnte.  (CJrspr.  Name  eines 
wegen  seiner  Weicblicbkeit  berichtigten  FlSlenapi•- 
lers,  s.  Hemsterb.  t.  Ar.  Plnt.  p.  364.,  Harpoer. 
n.  Soid.  erklären  βάταλος  dnrch  ηρωκτό^•) 

ßatmvtf,  17,  =  wuitdvt^  peüaa,  Matre  b.  Alb. 
4.  p.  136.  D. 

ßmwivt9¥t  rd,  Dem.  von  ßmwani^  wie  ^aaaa 
ein  sikelisches  Wort,  Ath•  1.  p;  28.  €•  Alex«  b. 
Ath.  4.  p.  169.  D.  (^«roQ 

Bmxavwxotf  d,  Name  eines  Persers,  Aeacb. 
Pers.  982. 

£«TfMi,  ^,1)  eine  Tochter  des  Teakres,  G^ 
mahiin  des  Dardaoos,  nach  welcher  der  Bigel  Ji«. 
%Uia.  in  Troas  benannt  war,  s.  BrnrUtety  Apoliod. 
2)  eine  Najade,  id. 

ßmtiut,  (ßaipm)  treten,  besteigen,  beapriagea, 
Theoer•  Anth.  2)  bei  den  Delpbern  =  arcird«,  Fiat 
mor•  p•  292.  B. . 

Ββτηψ  ή,  Name  eines  Demos  tn  Athen,  Siepb. 
Bya.  Herod.  Dav.  das  Adv.  JBen^^sr,  isoer.  a.  a. 

ßmt%Vt  3  doal.  aor.  2.  χα  ßftht»,  ep•  et.  ißij' 
τηψ,  Hom.  [wr-] 

βΜτηρ,  ήρος^  d,  (ßahm)  eigentl•  der  Biaber- 
schreitende,  Hesyeb.  die  SdmeUey  anf  die  om» 
tritt^  PoU.;  dah.  die  5ebr«ii*#ii,  an«  denea  »an 
hervortritt  n.  beim  Wettrennen  aaslänft,  wie  ß^ 
X6c,  ßaXßit,  Hesyeb.  Et.  M.  Bekk.  An.;  ^ei^ 
meia^  Poll.;  der  Slah,  ao  dem  man  dahertritt, 
Nie•  th.  377. 

βατηρΐα^  ή,  =  βϋοκηρίΛ,  Hesyeb. 

βφχηρίος^  or,  xam  β^τ^ρ  gehörig:  βατ,  U" 
χθ€,  s=  6x$lay  Phoevl•  s.  βατη9. 

βατηρΐ99  /dec,  η,  Μμαξ^  Steigeleiter,  Anth. 

βάτης^  ov,  d,  (βαίνω)  BespHoger,  Bescbeler, 
Hesych.  Μ        ' 

ßäri•,  ij ,  =  ßato$ ,  Domstranch ,  Dorage- 
busch,  Pind• 

Bariat,  «/,  Sudt  In  Bpims,  Strab.    ' 

ßattOMijt  ή,  eine  Art  TriDkgeschirr,  Dipb.  b. 
Ath.  il.  p.  484.  B.   epist.  Alex.  ebd.   p.  784.  A. 

βατίάΜίον,  ti,  =  d.  vorherg.,  Ath.  11.  ρ  480. 
F.  497.  F.  784,  A. 

ßaxidoanonot f  φρ,  {β'αχίς^  mvirim)  nacb  R^ 
eben  sehend,  gierig  danach,  Ar.  Fr.  799. 

Bar/e««,  η%,  -η,  ein  HHgel  vor  Troja,  iL  2, 81  λ 

βάχινΦ€,  η»  ^»  {βαχΦ€)  vom  Dornairaaeh, 
Galen. 

βάχΛΦΡ,  rd.  Dem•  vea  βέτΦς;  Brombeere,  Atb% 
2•  p.  61.  F•  2)  =:ÄeTidj«oy,  Ath.  |1.  p.  784.  B, 

ßaritf  /das,  17,  eine  stach  Hebe  Aecheäart, 
Ar.  Vesp.  510.  n.  Α.,  verschieden  v.  ^«rof  2»  2) 
ein  auf  Dornböscbea  wohnender  Vogel,  AriaL  b.  a. 
8,  S,  &  3)  eine  Pflaaxe,  verw.  mit7?«Taff  1.,  PUa• 
h•  n.  25,  15.  4)/ als  Propr.,  Schwe^r  4fa  Me• 
trodor,  «ine  Bpikaraeerin,  piog.  L.,£m.v]  .      /,^ 
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dorieiMirotUBi,  h.  Bern.  Mar•.  190. 

ßmo»H9  999Λρ  fr,  (fidwt)  doraif,  Nie.  ' 
fimtfr,  woi  DorshMre,  Br«Bbeere,  DM.,  tmi 
finrotf  17,  BroMbeerstranch,  fiberh.  jedai  ttaeb* 

Ufer  B«te||weit,  04.  24^  23a,  Dornheek«,  Herrn. 

i^e.  de  eeaecr.  bist,  p,  200.,  bei  Theopbr.  6  ^ά- 

€0t,  der  Brombeerttreneh.    βέτφς  Ί^αΙα^  der  Hin^ 

beerftrattcb,  Dioteor.    [wv] 

*     βΛΤΦς,  ό,  Suebelroebe ,  Aritl.  b.  a.  2,  13. 

^«rof»  ^»  ^»  (ß^^^^  gaagbar,  erateigbar, 
Gegena.  äß^to$.  βατά  roU  νηφζνγίφ»€  IWcu,  voa 
aogkogliebea,  gaogbaren  Stellen  od.  Gegenden,  Xen. 
An.  4,  β,  17.  vgl.  Arr.  An.  4,  21,  S.  Sopb.  AI.  fr. 
109 1  πλουτΦ€  δρη$•  η^ός  ra  wmßmrm  nal  τά  ßama. 
2)  betreten,  eratiegen.    [>jJ\ 

βατράχΗΦς^  ov,  (βάτραχος)  zun  Froaeb  ge- 
bSrig;  dab.  τά  ββαράχ^α^  rerat.  χ^«μ«τβ,  daa 
Froaebgrfin,  Froacbfarbe,  Ar.  Bqn.  523.  Philoatr. 

βατράχ909,  Φν,  ssz  βατράχΒίΦς,  Nie•  b»  Atb. 
Ik  p.  370.  A. 

βατραχΙδίΦτ  ^  cd.  Dem.  ▼.  βάτραχΦί,  Paeado- 
Plnt.  5.  p.  9B4  Wytt.  ^ 

βφΐτρΛχίζφ0  9  L  hw,  tLtJL  tm,  wie  ein  Froaeb 
aleb  atreeken,  Hipaiatr. 

β^τράχιίφψ,  τό ,  nmumenlm»^  ein  F&rbekraat, 
gleieba.  Froaebkrant,  Hippoer.  Pana.  n.  a. 

βωτραχίύυτ,  Td,  ein  Gericbtabof  in  Atben, 
Pana.  1,  2β,  8.  man  meint,  von  der  Iroaebgriinen 
Farbe  dea  Tbirriegela  od^  der  Kleider  der  Riebter, 

vgl.    ψΦΛ^ΜΛΦνΤ. 

βατραχίς^  7^f,  1^,  Dem.  von  $άτραχΦ9^  Nie« 
Ib.  416.  2)  gen»« /Je«,  ^,  a)  eii|  froaebgrönea 
Kleid,  Ar.  Bqn.  1411.  Dio  Caaa.  b)  s»  β«τράρΦ¥^ 
Alex.  Trau. 

ßvfua%k9i9f  Φ9»  Of  Ιί&Φ€^  ein  froaebgrfiner 
Stein,  Plin.  b.  n.  37,  10.    [l] 

ΒατραχΦμνΦμάχία ,  ή^  Froacbmanaekrieg ,  ρ•• 
rodiaebea  Heldengediebt,  daa  faiaeblieb  dem  Hemer 
ingeacbrieben  wird. 

βάτραχΦ€,  d,  Froaeb,  Hom*  •.  allgem.  2)  ein 
Fiaeb,  Meerflroaeb,  Arial.  Atb.  n.  a.  3)  eine  Znn- 
geakrankbeit,  Aet.  4)  der  boble  Tbeil  am  Pfer- 
dehitf,  aonat  x§kidmv,  Niel.  ad  Geop.  4.  p.  1104. 
5)  ala  Propr.  ein  Sykephant  xor  Zeit  der  30  Ty- 
rannen, Lya.,  aneh  aonat  ala  grieeb.  Männemiune. 

^«rrdUi,  d,  a.  βάταλφς. 

βφίτταρίζω,  f.  iom,  att.  m?,  atottera,  atam- 
■eln,  im  Spreeben  anatoaaen,  Ui^pon.  Lne.  n.  a.  Dav. 

βατταρίομός,  6,  daa  Stottern,  Stammeln,  H•• 
ayeb.  Bast. 

βφτταρκηης,  ου,  6,  Stotterer,  Stammler,He8ycb. 

Bamukdflit  Call.  Antb.,  n.  ΒαττΙβης,  ov,  0, 
Pini.  Pytb.  6,  36.,  Naebkomme  dea  Battoa. 

βαττοΙογ4ω^  =  βατταρίζω,  nnnötsea  Zeog 
aebwatien,  plappern,  Simpue.  ad.  Bpiet.  p.  340. 
RS.    Dav. 

βατ$φλφγΙα^  ή,  B=3  βατταρ^σμος:  aneb  daa 
Plappern,  RS.  (Wabrscb.  iat  dieae  WSrterfamiüe 
Ina  onomatopoetiseber  Naebabmnog  entatanden ,  n. 
die  Abltg  von  Βάττος,  der  nacb  Hdt.  4,  155.  atot- 
tette,  xn  verwerfen.) 

Βάττος,  d,  Name  mehrerer  Könige  von  Ky- 
rene ;  berfibmt  aind :  1)  der  Gründer  von  Kyrene, 
um  640  V.  Chr.,  Hdt., 4.  155.  2)  der  Enkel  dea 
vorigen,  mit  dem  Bein,  d  Βυ^οΛμοή^,  Hdt.  4,  150. 
Βάττον  οΐΐψ^φψ,  apriebw.  von  greaaem  Reiebtbnm, 


1.7%^ 


Ar.  Plnt.  ^.     S)  ein  Aainbrer  der  Rorintbier, 
Tboe.  4,  43.  ' 

βφίΜη^  1?,  Zwergin,  Sebol.  An  Plnt.  1012., 
wo  Uemat.  βατάΐη  vermatbet. 

Brntmiiftf  ac,  (/Ντο#,  Μος)  domif,  demartig, 
Strab.  4.  n.  194.,  mit  Dornen  bewaebaen,  Polyb. 

βορβαλίζω,  =  ßavmdiCm,  Bekk.  An.  p« 85,14. 

βανβαξ,  inott  d,  bei  den  Rom.  sa  Beilager, 
Hoebseit,  naeb  Bergk  bei  Atb.  4.  p.  131.  B.  et.  . 
ßvßoMot  n.  b.  Heayeh.   a.  v.  /iS/r«!  iierxnateUen• 

ßavßam,  aeblnmmem,  acbkf^^,  Soph.  fr.  903 
Dind.  Bur.  Syl.  fr.  6. 

βάυζ^,  f.  ßatlo^,  nnr  aalten  xweiaylbig,  wie 
ßaviats  Sophr.  bei  Txeti.  n.  Lye.  77. ,  hauharif 
bellen ,  ban  ban  mfen ,  oaomatop. ,  Vaiek.  xn  Am- 
men, p.  231.,  τΪ9  anbellen,  Plnt.  mor.  p.  787.  C. 
Dab.  überb.  mfen,  aebreien,  wie  vlaHm  n.  lo- 
irarej  aebimpfen,  aebm&ben,  Ar.  Tbeam.  173.  895. 
Aneb:  webklagen,  ci,  bejammern,  Aeaeb.  Ag. 
449.  Craüa.  b.  Atb.  4.  p.  164.  B.,  ctini,  Aescb. 
Pera.  13. 

ßamutUm^  verw.  mit /?««/?«o»,  einaeblXrem,  ein• 
wiegen,  einsingen,  eininlien,  Ael.  Lexie.  (Wabraeb. 
von  οίω,  «1^«,  wo  niebt  ana  onomatop.  Naebbildnng 
entatanden.)    Dnv. 

ßammit/ua,  τό,  Wiegenlied,  Bp.  Soerat.  27. 

βφρηαΐίζω,  =  ßaimaXao»,  Bekk.  An.  p.  85, 14. 

ßavnahov,  τό,  aneb  ΜαυηάΧίΦρ,  ein  enghalsi- 
gea  Gefäaa,  daa  beim  Anfüllen  mit  Wneaer  einen 
glnebaeaden  Ton  gab,  Alexandr.  probl.  RS. 

ßavuilAt,  ή^  ein  kopferoea  od.  irdenea  Ge• 
Aaa,  Waaaer  od.  Wein  darin  abxnküblen,  aonat 
ywtntf^,  Iat.  gOlo  od.  geUoy  das  Gegentbeil  war 
μίΧΧίάρίοψ,  iao.  Ifieareb.  ep.  34.  in  Antb.  11, 
244.  Atb.  11.  p.  784.  B.,  (Verw.  mit  uaUaXtt, 
Korai  laoer.  p.  446.) 

ßmrMoQ,  tu,  eine  elegante  Art  Weiberachnbe, 
Alexia  b.  Ath.  13.  p.  568.  B.  Lne. 

βαναίζω,  f.  iot,  att.  im,  Bekk.  An.  p.  225, 
25.,  a.  -^ζομα•,  Alex.  b.  Atb.  4.  p.  134.  B., 
(βανκός)  spröde  tbnn,  aehön  thnn ,  deUeiat  facere, 

Bevmc,  »dea,  d,  ein  tröxenis^ber  Athlet,  Pans. 
2Υή,  NnaM  einer  Nymphe,  Aatb.  7,  710.  712.,  #0 
Bawiik  ateht,  Inscr.  1.  p.  538  Boeekh. 

βανΛΛύμα,  rd,  (βαναίζ^)  daa  Zartlieh-,  Sehön- 
tbnn,  Heayeh.  Bekk.  An.  p.  225,  27. 

βανΗίομΦ4,  ,d,  ein  xieriieher  Tanx,  Heayeh. 
Poll.  Sehol.  Hom.  n.  Ar. 

βανκφηάψονργοί ,  d,  (παι^νργοζ)  ein  ehrbarer 
Sehnige,  der  aieb  bei  den  aehlech testen  Streiehen 
ebriieh  xn  gebehrden  weiaa,  aneh  σψροηα^ονργος, 
AHat  aU.  4,  7. 

βανηός,  η,  4ρ ,  xürtlicb  ,  xierlich,  aüaalieh, 
weiehlieh,  angenehm,  schön  od.  spröde  Ihnend, 
'wie  τρνψ§ρος,  Hesvch.  Et.  M. 

βαοτη,  ή,  =  d.  folg.,  Besieh. 

ßauro9  od.  ßavpot,  d,  (avw)  Ofen,  Fener- 
heerd ,  Max.  Tyr.  22 ,  3.  Sebol.  Ar.  a.  a. ,  trag- 
barer Ofen  der  am  Fener  arbeitenden  Handwerker, 
Heayeh.  Poll.,  wabrscb.  daa  Stammw.  von  ßapavoot, 

βανσ&ω,  dor.  st.  βανζΦΦ,  Theoer.  6,  10. 

βΛψΒίοψ,  τό,  die  Färberei,  Strab.,  >oa 

βάφφΰς,  έως,  ά,  (βάητω)  Tärber,  Plat.  η.  a. 

βΜψη ,  ή ,  (ßantm)  das  Biatanehen ,  bes.  1) 
dea  glühenden  Biaens  aowohl  in  kaltes  Wasser,  om 
es  xn  härten,  Stählung,  Sehaeid.  ecl.  phys.  p.  95., 
als  auch  in  Oel  n.  fettfge  Flüssigkeiten,  am  es  ge- 
schmeidig xn  machen,  Soph.Ai.  651.  n.  das.  Lob.  n. 
Wnnder ;  R.O.MüUer  G«tt.  gel.  Anx.1838.  p.  1110  if. 
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2)  4μ  BiiUui#h«ii  i»  cU•  P«U«  aU•  4m  FUtt, 
die  FSrbiuig,  Aeseh.,  fßtlimvt  Philoilr.,  «Mk  41• 
Färbt  leUiü,  Aeecb.  Lmi.  H#r»4  Thi|u  ^i»^»^ 
%vQa¥vloott  Plot.  mor•  |«  779.  C« 

βαφ*Λάςί  η^  ovp  vm  Ei»Uifoiie>  td.  Ptrbea 
gehörig,  ßotmmlt  L«o.  pimid•  12,  ij  ^af  Mff »  vertl. 
τ/jCM?.  rtrhekq«e|,  PloU 

ΒαψύρΛς,  tv,  dtV•  «»  4>  iiHI•  Si^cpArM,  Lye• 
1^74..  FU|8#  m  MaMdtBta,  friker  H«lil;M,  Pa»•. 
9t  30.  a  4rebeitrat,  b,  Atb.  7.  p.  S26.  IK   [v} 
•  βάψΛμύί^  or,  la  fiirben,  lanbi. 

^V«ff  ««*<>  4f  ^••  BialMalMn,  io^m^,  = 
/^a9>^,  Anüph.  b.  PoU.  7,  169.  2)  da•  Färbeo,  die 
Farbe,  f^etfeve  b.  Stab.  U  S.  f.  184  Gaiaf. 

fiim  itafebr•.  n,  aar  b.  Cralio.  (a.  ßoU¥m)  er- 
balteaet  Tbaaia ,  da•  aU  SUmw  vaa  /^fUb^oi ,  /?«- 
Co»,  /9|i<m|»  Μ•ζ^9  /ί•^>ι  /ief/w,  pvtsvm^  βέτη€9 
fimT0C,  nmim,  vado^  woiem^  baftraebUl  wird. 

ßMXm,  f.  fiδ^^ω,  eaoeaa»  naüieB,  «eiU,  Plat« 
γΧ»γο$^  jyic..%L.  262.  a.  a»  — *  Paee.  geeolkea 
verdea,  z.  p.  /^α•|  ßHU^vrok  jmU,  gebea  llikb, 
Arisl.  h.  •.  3^21.  fiovt  fidmXXnoi  άμψφρέα,  fibit 
el^  Aaipbera  voll,  abd.    Da«« 

fißJM^9,  •4ν(,  i},  da•  Sa«9eo,  Melkaa,  Gala». 

fiiiXU,  ^,  ifiSmU»)  Saagigel,  Blatigal,  Hdt. 
2,  68.  o.  a.,  aneh  die  Neonaage,  Strab.  17.  |u  826. 
^  2)  =;  αδέΧλίρρ,  Air,  Dioee.  t^aleq.    Da». 

βδύλίζη,  i^it  BiaUgela  bfseUea,  BlaUgel  an- 
aet^en.  Galeo.  Aotylt. 

ßiÜUoM;  ro,  eiae  Pflaaa•.  2)  dM  von  ibr 
kommeade  woblrieebeade  Hara,  aoeb  an  Salbaa 
gebranebt,  Diaae.  Galen.  Akz.  TraU. 

fiSdXvyua,  ti,  (ßiÜMQQmH  da•  Varabecheiita, 
SebeaaaL  NT.  KS. 

βδΛιη^μζα,  ly.  β=  d•  folf.,.XaB,,  Gärtank, 
Hiipaer. 

,β3§λυγμο9,  •,  Ekel,  Ab«eb#n,  ei«.  Tor  Gar 
«Unk,   übartr.  vor  aUeai   UntitUktkea,    Haaycb. 
Schol.  n.  KS. 
^    ßB^Xumoß^  ή*  op,  (^^af(,  abacbenlieb,  NT.  RS. 

^d^v«r(»e9vof4  of,  =  d,  vorbarf .,  •abaiatUob, 
Ae«cb.  Ew.^  53.  JUob«  Pbryn«  |u  671. 

ß^U^e^^^ß*,  ba«d^q  wie  e»  ßS$im^^  sieb 
'    eb^lhaCit,  a^beasfliob,  tebäadUob  betragwi,  Deau 
p.  214.  24. 

ßitUgiii^  4,  i9fi  WaiM  V*  Aatrafan  d«•  /9l«- 
.  lt;(>oc»  SebeataUcbkeit,  3abaaiiaaaiekeit,  Aeeobia. 
Andoc,  bea.  Tiieoplir•  abAr«  U,  fikal»  Abaehen, 
Hippocr..  von 

βίάίρρς,  dt  ißft,  8^eiw»Ueli,  Ai^saban  od. 
Ekel  erregead,  in  pbye.  Bdtf»  Alex.  TraU.,  banfl- 
irer  in  sittiicber:  unflätig,  8eba4iaJla•,  abacbaalieb, 
icbündticb,  Ar.  Den,  Plnt.  Adv.  flSuvoms,  Dem, 
Dav. 

^ίίΑνσσω,  aWU  tra»,  f.  S#.  ifiiim)  Gertank 
u.  dadaroh  Ekel,  Abseben  reroreaehea,  aneb  in 
situ.  Bdtg,  unr  iq  Ι,ΧΧ,  η.  KS.  ißddumhot, 
verabsch^»  NT,  —  Gaw,  βα*Χυχταμα$,  f.  &»•», 
Hippocr.,  i^r.  ißfAvt^,  Ar.  P4at,,  n,  ißfiAo•^ 
ξΛμιην,  Jo.  Cbry•.,  Sk<il,  Abaeban  babaa  od.  b^ 
kommen,  ^or  Geatank  od»  widriiaa  Dinge«,  AK 
Vesp.  792^,  übectr.  vor  aasitU.  Reden  od.  Hand- 
Inagen^  dah.  verabfcMw•«,  e«beqaa,  fdrebtoa,  mit 
d.  A<5c.^  Ar.  Aeb,  586.  Fr  7Q0.  Nnb,  \%\%.  Plnt. 
Alex.  67.        . 

β9$Χν%ρός^  «ί,  6v,  dor.  rt,  ßi§hi^04,  EpkkaML 
b.  Atb.  7,  p.  3Ä1.  D. 

-^^.^PTv/iWl,  =  ßidp,  $μιή.  HeaTck. 

ßti^M,  CO,  keimlicber  Wind,  tiUss,,  vaa 

jßSi»t,  f.  β94ψω^  vi4hf  fiemm^  eiaea  ba» 


IMan  rtliknaif  WM  laaaa«,  Ar.  lOmmUp^ 
id.  Fr.  703«  pBdpm•^  iMgalMlal,  id.  S^i•  90QI 
UebarbtGetiaakiroaaielifeM•,  ati■kai^  «Mk  tm 
Waaj^  1•  a.  Tbiara«,  Gaiwu  AäC  {ßMXm^  fZ4m^ 
mttmf  ßltüv^) 

#JaJ#f,  ^,  (i?^ii»)  Gaatank  «iMa  MiriialM 
Wiada•,  et.  M*,  atoer  «KagalüHbte«  Lamp•»  Solvl. 
^baaelL 

edvlXm,  (ß^im)  alMa  baimUabea  atiribfto 
Wtad  laatea,  Haaycli.,  ba^  Tar  Farabt»  vgL  Lab. 
lexipb.  10:  νηέββρλίβρ  vnS  του  9Up$.  Dak.  traa•• 
varaebmkbea,  varabaebaaaa^  mU  4  iue«^  Ar.  Bca. 
224.  Lysiair.  354. 

/if^aias,  3  pL  parf.  %m  ßeUtm,  II 

i'ißmsot,  «,  or»  aaeb  awaiar  Ead.,  Tb«e.  1, 
,  67.  Ρίμ.  Maaax,  p.  244.  λ.  Sapb.  PbiL  TU 
Xen.  Lys.  Dem.  a.  a•  vgl.  Seb&f.  i^ppav.  thmu 
t.  4w  p.  IS.  Diad«  praaf.  Dam,  a.  10•,  aacb 
Tbom.  Mag.  besaer  aU  ßMßtUm^  walaler  Forai  uA 
a.  B.  Xea.  Cyr.  3 ,  2 ,  23.  iaaar«  paaag.  p.  77. 
bedienen,  ißatrm) /€$teiAemdt,/€^.%  fi»  Arr,  Ab. 
2,  21,  6.  i^varcuUoe,  Tbae.  3,  23,  mricM»  id.| 
dab.  aaverläsaig,  «iebar,  glaebbaft,  rtaadbaflt4ika 
baft,  MiahiiUf  eotutams^  firmu$^  'JP*?'•?»  Xen.  la 
X«o»e,  Tbna.  1 »  32*  niqt$4^  Plat«  ßMfim 
«o/o«,  Xen.  Hier.  3,  7.  Eben  ao  vaa  Paraosaa, 
Tbae.  a.  a.  fiUh  aavari&aaigjD  Freoade,  Ar.  Xaa. 
rd  ßißatw.  du  Slabare,  Gewiaae,  fldt,  7»  5.; 
dab.  die  Siebarbeit.  Adv,  ßiß%iot%t  Xea.  fiv.  «.a. 
Comp,  ßißmawd^mp  Iioar.  p,  17t.  C»  anak  ^ 
^««oy  n.  ßißüA»^'  Diod,  4xe.  2.  p*  491  Waai^ 
Dav. 

^i^Wf^f,  i|r<»6»  ^^  Featigkeit,  Staliikeil, 
Sieberbeit,  Tbae,  Plal.  Ariat.,  JSavtrlaaaigkail, 
StaadbafUgkeit,  Plai«     . 

ß*ßatom,  (βέβΛίος)  befeatigea,  Tbl«•  1,  t22. 
iwiK  PiaU  Sali.  22.,  be^tkUgaa,  4^^  darab  die 
Tbat,  Tbne.  1,  23,  ioywt  Paus.  4,  36,  4«  «.  alt 
ρ•μαΌ$^  Dem.  p.  S24.;  feat  zaaagaat  ieuryp^Umtf 
Varapreebaagaa  kalten,  Polyb,$  Wort  baltao,  Xea. 
Cyr.  8  ^  8 ,  2.  ßißatow  τήρ  n^ii»^  eiaa  Sacke 
ins  Werk  riebtea,  etwas  baltaa  od,  leiataa,  Xea. 
An.  7,  6,  17.  In  Jarist,  Bdtg;  aiae  Saake  var^ 
bärgen.  Dem.  n•  a.  Badn.  —  Med•  kefeatiga•, 
οφά$  «vrev€ ,  Tbne.  1 ,  33. ,  ia  aicb  bafeatigaef 
Plat.  Laob.  p.  200.  B. ;  vir« ,  steb  ($ihi)  Joaaad 
siebera.  sieb  aMhiPf^  Fra«ndaaba(t  versiobara,  Tbae. 

4,  70.  6,  34.  n.  a.,  rl,  sich  sicbera,  τήρ  άρ^, 
Tbne.  6,  10.  ψΜορ^  id.  6,  78,  cd  sa^i  mh  ρ^ψ 
&9ia€p  Fnlyb.si,51»5.4be8tlUigeiilasaai^  Plat.  rap. 

5.  ^  461.  E.  Aaek:  faal  kabaapten,  Piat.  Oai«. 
p.  489.  A,  a.  daa.  fleiai.    Dav. 

ßtßaiwoic,  «»ff,  ή,  Befestignng,  Sicberatal- 
long,  Begründung,  Znsiebernng,  gewisse  Zoaaga, 
Tbuc.  1,  140.  4,  87.  Dio  Casa.  Pbilo. 

ß9ß§umHop,  Aajk  verb.  vaa  ßtfmUm^ 
mnss  fest  ansagen  od.  ballen,  a.  B.  o'^natrf, 
2.  p.  27t.  Diog,  L.  9«  9i. 

ßäßatm^^t,  ev«  dt»  Bestätiear,  Vefaiekarar, 
Plnt.  Cam.  18.  Polyb.  n.  a.,  Gewkbrsmaaa,  Dien. 
Hai.  auu  1,  If.  29.  a.  SIL,  Plnt.  Flamia.  4. 

ßißtttmrutoty  V,  oPt  inm  BestSÜgea,  Varai- 
ebem  geeignet,  daan  gebVrig,  Bpiet«  eaebir.  5S• 

βίβάμβρ,  ep.  sync.  Inf.  perf.  st.  ββ^ηπέρΛ^, 
an  ßafvuit  II.     (wvj 

ßAßä^mf  kesobtaerif  9p.  part.,  perf^  von  f•» 
ρέω.  Od. 

ßißamop^  ep.  ayae.  a  pl,.  plqpfl  sa  ^«Am%  ü. 
17,  286.    [wvw] 
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/li^^Mvf»   Mm9tm,  ep.  tyM;  pafl.   perf.  •!* 

fiifin*•^  perf.  aet.  u  ^iiAw. 

fi9ß4uH,  3  tiaf .  plqpt  ioi.  tt.  ίβ^βψ^^  Hmi. 

joter  liroiM  Zatritt  ImI,  ungeußtHäi  dea  HtUigen 
tt.  Geweihten  eetgeg eofeseUt ,  wie  /9ae«|Mf  4ett 
Meret.  jfl^r,  Aeteh.  SeppL  509.  βφΐ^9  nn- 
ftweiliele  Orte,  Soph.  OC.  10.  «r  /9e/9^il«,  μ  na• 
geweiheler  Statte,  Thne.  4,  97.  Dnli.  Wta  /^ 
gV^•,  Orakel,  die  am  erzSbfea  darf)  bekennte, 
Snr.  Heracl.  405.  n.  βέβηλα^  τοη  Speieen,  die  nen 
eteen  darf,  Ath.  2.  p.  65«  F.  2)  τοη  Menaeken, 
9Ma  MVg ,.  nicfat  geweikt ,  ungeweikt ,  έμύητ^» 
frßfamu^  Plat.  eonr.  p.  210.  B.  Dien.  Hai«  ant* 
1,69.  Rnknk.  rim.  p.  62.,  nnek:  nnkeili«,  mnrein, 
Bar.  Pretea.  fr.  1.  n.  oft  bei  SpiL  Adr.  ßsßt}- 
imt,  Pfcilo.    Div.  , 

βίβηϋω,  gemein  »aeken,  eatkeiKgen,  ea$* 
weike•,  beleeken,  prafaalren,  Beliod.    Dar. 

β»βήΐ9»0Η»  fwff,  ή,  Ent'weikang,  LXX. 

/f«/fuia^t»f,  Adr.  re«  Part.  perf.  paaa»  von 
ßtmQ^ftas,  aiit  Gewalt^  geswniH?^«  D^^•  3«  25. 

β^Ιη*•^  3  aing.  perf.  aet.  von  ß^am,  II. 

ßiß^iu^  2  aing.  perf.  paaa.  tu  ßaXkm^  IL  II, 
180.  Bweitylbif  an  le«ei  mit  Syniieatt,  vgl.  SpIts•. 

βίβληωτΛί,  ß$ßHm•^  3  plmr.  perf.  n.  plqpf. 

.  tn  ^iUm^  Hern. 

ß%ßhi*U9  S  aing«  plqpf.  aet.  tu  ßdulm^  Ion. 

fßtßltfnHf  Hos. 

ß9ßl9fpUp0gf  part.  perf.  paaa.  ii  /^iSU•,  Ho•• 

ßißhJTat^   ßißlilf^   %  eiag.  peif.  n.  plqpf. 

.  an  /?«Uar,  Hoai. 

βββοΑήΜτο,  3  plor.  plqpf.  pa••.  ven  βφΐέω  at« 
βάλΛω,  11. 

ß9ßoX9miw09f  part.  pert  paaa.  an  ßmXXm,  Hem• 

β9βονΪ9υμίτ9»ί9  Adv.  ve«  Part  perf.  paaa.  von 
βένΜΰίμαί^  Bit  Uekerlegnng,  Dem.  p.  527. 

ßiB(^i&m,  perf.  von  ^d/^«,  Hom. 

^ΒέβρυηΗ,  oi,  (Sing.  Βίβρνξ,  Stepb.  Byz.)  die 
Bebrykier,  1)  ein  Velk  in  Bttkynien,  Apollod.  Ap. 
Rb.  2,2.  2)  ein  Volk  in  GaUiea,  Stepk.  Byi. 
Der  WoknaiU  dieser  VSiker  M^ß^Ma,  Ap.  Rh.  2, 
1^.  Stepk.  AdJ«  B$ßfinuo9f  ia^  «er,  Stepk.  Bys. 
[Ϊ,  Ap.  Rh.,  V  Tkeoer. ;  t.  Spitia.  Prot  p.  50.  n.  105.] 

ßfß^vfB,  §.  UBtwßgvxm. 

Btß^m^m^  poet.  Form  et•  ß^ßmmmtm^  aufet- 
iften,  II. 4, 35.  S.  Bnitm. nnaf.SprekL 2. p.4l 


It. 


ßeß^mmigt  part.  perf.  act.  an  ßtß^mmft,  Rom. 

ßiß^tionaiy  3  aing.  fnt.  pcaa.  an  β*βγώσΗω,  Od. 

βίβνσμίνος,  jwt.  perf.  paia.  von  βνζω.  Od. 

βββωζ,  ßtßwaa,  ans  ß9ßad§  aagi.  part.  perf. 
Von  βαίνω. 

ßin,  2  sing,  von  β{ομα$,  Π. 

ßi&ifWt  το,  lega.  Ans  β4ρ9&ρΦΡ,  Bnpkor.  n. 
Grates  naek  Et.  M.  p.  194. 

BiiSiui,  8.  Bi^iate«. 

ßtwioi,  ==  /?»Ww,  Hesyek. 

'  ßMunjtiam,  =  βίψητιάω,  Hesyek. 

ββΙομοΛ,  noet.  st.  βέ•μα$,  "w.  *•^β• 

j^s/ctf,  1  sing.  cooj.  aor.  2.  st.  ßm,  tn  ßttirm, 
n.  6,  113.    Vgi.  Rost  gr.  Gr.  p.  29a  n.  434. 

βα$Μ*ϋέληνος,  ov,  =  «^χαΧ•^,  altfrankisck, 
kindiseh  vor  Alter;  überb.  einflltig,  IXppiseb,  al- 
bern, dnmm,  wie  *ρον»η6ς^  n(fovt9t,  Ar.  Nub.  398. 
Plot.  mor.  p.  881.  A.  Die  Abltg  ist  donkel,  viell. 
bkagt  das  WoH  mit  der  Sage  bei  Hdt.  2,2.  n. 
der  Be^eiebnnng  nnendlieb  langer  Zeit  dar«k  den 
Hond  aneaauMn-;  s.  ηρφΜηΡ9ίΐ  naek  Aidera, 
moadaüektig. 


ΒΛφς 

ßmU,  rd,  areif  Hdt.  2,  2.,  ein  pfcrygisefcea 
Wert,  aber  aack  einem  Fragm.  des  Hlppon.  bei 
Sirab.  8.  p.  340.  von  den  Kypriem  Mbranebt. 
Die  Sekreibaog  eckwankt  übrigeaa  «wischen  β9Μ4ς, 
wie  die  bdaten  Ansgabea  dea  Hdt.  babek,  n.  ßii 
Mf,  Z^nerdf  n.  βέκΛΦΜ.  Den  Gen«  ßiuovt  liat  Ari* 
atid.  t.  2.  p.  3,  7. 

•BUßiva  od.  BiXßwa,  ή,  i)  eine  Insel  im  sa- 
renlaeben  Meerbnaen,  Streb.  Einw.  Bdßtpkvt*  6. 
Hdt.  8,125.  2)  ein  Pleeken  in  Lakonlen /Phit! 
Cleem.  4.  Stepk.  Bya.  ans  Pens.  ^  bei  dem  Jetit 
^ÄsfiÄ^•  steht.  Polyb.  2,  54.  hat  Äal^irSw, 
90•ς»  ij,  das  Gebiet  dieeer  Stedt. 

BÜyt,  Ol,  Beigae,  Streb.  A4j.  Burmiu  »'• 
or.     Dnv.  η  Belymtj^  OaWa  B^ea.  Stepk. 

β•ΐ9ΐΐφό^ος^  op,  (ßiX9m,  φ^ρ«)  Gesebosse  tra•  , 
gead,  Anih. 

Β§λ9μ§ν9^  Βύ,μκΡΛΧί^^  β«  Βύβ^Λ, 

ßU§fmor,  ed,  poet.  et.  ßdUt,  Geacbees.  Wnrf- 
waffe,  in  der  11.  stete  im  Pier.,  im  Sing,  bei 
Aeaeh.  Ag.  1496.  1520.  ^ 

βίλ§οοΛχάρης,  4t,  (xmi^m)  froh  an  Gesehesien« 
pfeilfrob,  wie  ioxim^^m,  Beiname  des  Apollo,  Antk. 

Biiiovg,  νος,  d/eie  Babylonier,  mit  Arbaee# 
Besieger  des  Sardanapal  n.  Zerstörer  des  altaa- 
syrisehen  Reieba,  Diod«  2)  ein  StittbaHef .  voH 
Lykien,  Xen. 

ßüinjg,  ev,  e%  miU^otp  Rekr  in  PMien, 
Geopon. 

ΒφΧλφροψΦΡτη^^  09,  Hom.  (IL  6,  115  %.)  Her., 
eig.  Mörder  έ9Λ  BdÜi^ot,  ApoUed.  1^».,  n.  BiXki^o^ 
ψΛψ^  ivrref,  d,  Tkeoer.  16,  92.,  ein  befauinte^' 
grieebiseher  Heros. 

βύφ^ηη ,  ή ,  {J^)  Pfeilbebllter,  Rlfeher, 
Hesych.  Liban.  ^ 

έΜγη*  9%  </Mief)  PMapitie,  Spitse,  Nadel, 
npol.  Aeaebin.  n.  a.,  a.  Lob*  Pbryn.  p.  98^ 
2)  Horabeeht,  Atk.  7.  p.  319.  G. 

ß9k99it,  /Je«,  ή^  Dem.  voa  ^«1%,  kleine 
Nadel,  HeMpp.  Com.  b.  Pott.  tO^  138.'  2)  es  ^o. 
Αάη7*  2.,  Poli.  7,  42.  SehoU  Opf. 

ßMXovHd^u  Uf  (9fhft)  ondeiftnalgt  G«len. 

ββΧανΦΛΟΜύ,τηα  09,  d,  (tivM^U•)  NndeUlik- 
ker,  Hesyeb. 

ßuovOnmhjt^  ov,  d,  fem.  ß^loPOmdH,  sJd«, 
ή,  inmXii»)  Nadelbändler,  ^aadterin,  PelL  2) 
Β$1οτο%ωΐης,  d,  ein  berüchtigter  Wnekerer  aeL 
Aftkea,  Ar.  Pkrt.  175« 

ßeXonoiia,  17,  das  t^feilmaekee ,  YerfkitlgVBg 
Von  Pfeilen,  PoM.,  von 

ßiXonoUg,  ov,  (noUm)  PfeUe  miebead,  PUI»- 
matk.  Pell* 

ßilot,  Λ09,  rd,  WMrfm^ti  OemShim,  tefe  , 
Rom.  an  allgemein  γ  bee.  Pfeil,  Wnrfepieea,  Hom. 
Denn  fiberh.  Alles ,  waa  man  ans  ,der  Ferae  g•• 
gen  Einen  sehteodert;  so  von  einem  Felsbloek, 
Od.  9,  495.,  von  einem  Sessel,  Od.  17,  464.  n.e^w. 
Bben  ao  vom  Blite,  Hdt.  4,  79.  Pind.  Nem.  10, 
15.  Aeaeb.  Prom.  35t.  Sopb*  B«r.  n.  von  den 
Strahlen  der  Sonne,  des  Mondes^  den  Feidr•;  dah« 
^9%ομβοα  β4ΐη,  von  einem  CJngewitter,  Soph•  An« 
Üg.  358.  vgl.  Aescb.Prom.  371.  de  ßtUmvy  aae- 
serbnlb  des  Pfeilwnrfe,  ans  der  Sobasaweite,  II. 
U ,  163.  tt.  eil.  Später  gew.  ^  ßMlv  od^  ßi- 
ibvf,  Xen.  Cyr.  3,  3,  69.  Lee.  diel«  deor.  10,  2. 
u.  a.  Gegens.  ίντ6§  od*  9$4m  ß4Xo9$,  in  der  Miesa*> 
weite,  Diod.  20,  6.  Arr«  An.  1,  2,  7.  m.  6,  18;  ^ 
Vom  Schwerte,  Ar.  Ach.  345.  Soph.  AI.  6^3.  B«r. 
El.  1119.  —  Bei  Hom«  beaeiekaea  die  aattltea 
ßÜMa  des  ApoU  n.  der  Artemda  aehmiJlen,  adkaert* 
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losea  Tod  von  MioBern  α•  FraoeB;  aber  IL  It, 
269.  fii^9  ^£v>  so  die  ftileithyira  taadeo,  6e- 
borUwebD.  *-  '^'^P*  *^^^  ^^^  dem,  wm  einea 
ftöboelleD  n.  tiefea  Biodraek  auf  die  Seele  BMebt; 
to  voD  der  Liebe,'  ίμ4ρο9  fiUss,  Aeieh.  Prom.  649• 
vom  Mitleid,  id.  Af•  232.  Aaeb  voa  treffeadea, 
'  rerwaDdeadea  Wortea,  Aeaeb.  Ean.  646.  Plat.  Pbil. 
p.  23.  B.  —  Fär  Sebaas,  Verwaadang  aabm  man 
das  Wort  IL  8,  513.  Od.  20,  305.  S.  dagefen 
Lebri  AriiUreb.  p.  70.    (Verw.  mit  fimUm,) 

ßsXoaräett,  MK,  9,  O^^h)  ^^  0^  Geribt 
aar  Aafstellang  der  Warfinaflobioe,  Pelyb.  9,  34. 
Diod.  20,  85.    2)  Maiebiae,  WarfWaffea  gegea  dea 
i  Feiad  aa  lebleadern,  J^XX. 

βΛλ09ψ»δύρη,  η,  {βψ^δοψη)  Pfeiltebleader, 
bea.  Braadfeiebotie ,  die  mit  Werg  amwiekelt  ü. 
mit  Peeb  beitricbea  aaa  Maaebiaea  aaf  dea  Feiad 
geworfea  werdea^  fatancoj  Plat.  Soll.  18. 

ßüovhUm,  \§ύονΧΜος)  Preüe  beraasaielia, 
Plat.  mor.  p.  977.  A. 

ßaovhäa^  ή,  das  HeraoBKieba  der  Pfeiley 
Baft.,  uad 

.fiiXovlmMOtt  η,  οψρ  lam  Heraassieba  der  Pfeile 
gebörig,  Paul.  Aeg..  Toa 

ßtUvhnott  17»  ev*  (SUmu)  pfeilaatztehead.  cd 
ßusvhto¥,  eia  laetrameat  sam  Heraaisiebea  der 
Pfeile,  Gell.  6,  26.  PaaL  Aeg.  6,  88. 

βέληρος^  α»  or,  s=  ßsiriotv,  poet.  Comp,  aa 
άγαΌ-ός,  besser ^  ireßUcher^  Hoai.  Aeseh.  α.  a.  Ei- 
B^B  aebr  eelteaea  Saperl.  ßilxmfi^  4τη,  «rey, 
bat  daaaeb,  wobl  biete  det  Vertei  wefea,  Ae»cb• 
Sam.  468.  SoppL  1040.  gebildet.  (Wabraeb. 
verw.  mit  βάλλω ,  βέλα.)    Dav. 

ßuxsomf  besser  maebea,  bessera,  verbessera, 
TOB  ßUTÜttp,  erst  yob  Arist.  aa  im  Gebraaeb. 

ßilri9W€t  V»  ^f  Saperl.  za  myrn^a:  •*  ßÜ^ 

tsüvos,  opümaies^  *  oft  b.  Xea»,  aaeb  τό  βέλτίοτον^ 

^  id.  rep.  Atb.  1,  5.    ^«rd  roi;  ßutiotov,  aaf  das 

Beste,  Dioa.-  Hai.    ηαρά  rd  βέλτιατον^  gegea  dea 

Aostaad ,   Plat.  Pbaedr.  p.  2|3.  A.  Xea.    J  ßU^ 

Tsettf  meia  Bester,  bäolig  ia  der  Umgaagsspracbe. 

^  Ady.  ßikximm  a.  mt  ßÜnorm,  Xea.,  aaeb  ableb- 

'  aead :  schon  gui  !  recht  schön  ! 

t  ββλτίωρ,    or,    gea.  «t^ec.  Comp,  aa  li^^a^df.' 

ßdlrtopf  verst.  cor»,  es  ist  gat,   geziemt  sieb, 

ArisL  poL  2,  3,  1.  2,  5,  il.    itü  t6  ß,  χωρ•Ζν, 

sieb  bessera,  Tbae.  7,  50. 

β9)ί€ΐω9ί%^  e»ff,  17,  {ßslUUt)  Verbesseniag, 
Beaseniag,  Plat.  a.  a• 

βψβΐη*άωρ  {βέμβιξ)  sieb  wie  elB  Kreisel 
drebea,  Ar.  Av.  1465. 

ββμβΗίζω^  f.  /αω,  {Βέμβιξ)  wie  eiaea  RreUel 
dreba  od.  treibea,  Ar.  Vesp.  1517. 

ββμβίΜωβηί,  Η,  (§Ιδος)  wirbelßrmig,  kreisel- 
fSrmig,  Ath.  11.  p.  496.  A. 

Bi^ßUm^  η  9  FleolteB  Ib  Argolis  bei  Nemea, 
Streb. 

βέμβ*ξ9  htof,  17,  fttrfto,  Kreisel^  der  mit  der 
Peitsebe  getriebea  ward,  aaeb  ^όμβος,η.  στρόμβος^ 
Ar.  Ay.  1461.  Call.  ep.  37.  2)  Hlrhei^  kreiseode 
Bewegaag  des  Wassers,  Opp.  bal.  5,  221.  3)  eia 
laseet,  Nie.  tb.  805. 

β%μβράΜ%  iictt  17»  eiae  Sardelleaart,  Atb.  7. 
p.  287.  a.  301.,  aaehjM^o«?  α.  βαμβ(^αΒύψ9  w.  s. 

Bm^didtioPt  «^d,  Tempel  der  Beadis  im  PeiHleas 
za  AtboB,  Xea.  Bell.  2,  4.  2)  BwBl9»sa.  <»r,  νά^ 
Fest  der  Beadis ,  s.  die  AosL  za  PUL  rep.  1.  p. 
354.  B. 

B»dl9,  i^er,  ^,  aee.  Ββρ97ν^  Tbeoga.  ia  Bekk. 
Aa.  p.  1343.  (gew.  ftdseb  ΒΜ&ς  gesebriebea)  die 


tbrakisebe  Artemis,  die  aater  diesem  Namas  aaeb 
za  Atbea  verebrt  ward,  Robak.  Tim.  p.  62.  Wakncb. 
war  es  eiae  arsariagUeb  pelasgisebe  G«llbeit  Α 
bless  aaeb  μη^άΐη  ^§6%  «.  7»«yire•«,  s.  Herrn, 
praef.  za  Bor.  Ipb.  T.  p.  XXXll.    ^ 

JSsW^eetKv^,  19,  eiae  Teebter  der  AmpUtril•, 
ApeUod.  3,  15»  4. 

ßht&oif  «ef,  rd,  peet.  sL  ßm^ott  wie  lUif&t 
St.  nm^ct,  TUfef  bes.  Meerestiefe,  gew.  im  Flor., 
Bom.  Piad.  OL  7,  105.  Ar.  Raa.  666.  Mlt•^  ßi^ 
^ott  Ear.  fr.  ßh&%a  νίης^  die  Tiefe,  das  iMier» 
SU  Diekiebt  des  Waldes,  Od.  17,  3l6.  ßir&^9, 
ia  die  Tiefe,  ebd.  8,  51. 

Bwißtrro^t  «7>  Plat.  App.,  a.  J^freevarror,  vi» 
Strab. ,  Bemeventum^  St.  ia  Samaiam.  Eiaw.  J9f- 
ptßcrttpotf  Stepb.  Bya. 

Bivrm,  η,  St.  ia  Tbrakiea,  Stepb.  Rys.  2) 
eiae  der  5  Pbylea  ia  Epbesos;  die  Tbeilaebmer 
BmufcucSf  Epbor.  bei  Stepb.  Byz. 

ßhtsvftt  «»  •t't  dor.  St.  ßikxtevtt  Tbaecr. 
5,  76. 

ßhisms,  aaeb  ßsUpMs^  bloss  bom.  PrSaeas 
mit  Fatorbdtg,  ich  werde  gehen,  ich  werde  wmmde^ 
a.  weil  dies  eia  Lebeaszeiebea  ist^  ich  werde  Uhem^ 
IL  15,  194.  16,  852..  22,  431.  24,  131.,  wie  aa- 
ser Lehenswandel.  (Naeb  Aadera  za  eiaem  altoa 
Verbe  BEIQ^  woyob  ßiot  n.  ßi6m,  gebärig.  S. 
Bottm.  aasf.  SprebL  2.  p.  89.  SpiUa.  11.  15,  194.) 

ßiqßu•^  Bripb.  bei  Atb.  3.  p.  84.  C,  aa^ 
Mala.  α.  Grasb.  eiae  Göttia.  Der  letztere  bält  es 
fär  eiBea  Beiaamea,  uoter  dem  Apbrodite  aaf  Κχ- 
pros  rerebrt  worde,  a.  deakt  aa  f^enns  hmhatm^ 
Serv.  Virg.  Aeo.  2,  632.  (vgl.  Maerob.  SaL  3,  8.) 
Verw.  ist  das  Wort  mit  ßsffog. 

ßioßs^Sf  foc,  cd,  Yerw.  mit  ßsf^oc,  die  Bart- 
masebel,  Aadrostbea.  b.  Atb.  3.  p.  93.  B. 

ßB^eios^Vf  cd,  Aoaer.  fr.  19  Bergk,  wabrscb. 
eia  ärmliebes  Kleid,  Tgl.  Meblb.  Aaacr.  p.  226• 

Βίογη^  ijf  SL  ia  Tbrakiea.  Eiaw.  Bs^jmsott 
Stepb.  Byz. 

βέγ§&ρ•ψ,  rd ,  =r  ßm^m&^y,  IL  8,  14.  Od. 
12,  94.  Theopbr.  Strab. 

Bi^atOTTtu  α.  Ββρέηντης,  et,  eia  pbrygiseber 
Volksstamm,  Stfab.  10.  p.  469.  12.  p.  580.  Adj. 
Ββρβχνντίϋς^  α,  ov,  spSt.  aaeb  Bsoeuvv^tcc,  bere- 
kyBÜscb,  phrygiscb,  νομός,  eioe  uegead  ia  Phry- 
giea,  wo  Rybele  yerebrt  wurde,  Call,  ia  Dian.  24β., 
aaeb  1^  Ββρ§χνγτία,  Stepb.,  welcbea  Beiaamea  aaeb 
Rubele  führte,  Hesyeb.;  Aescb.  Niob.  fr.  143  (146 
Diod.)  aeoot  diese  Gegeod  Bs^^Mvrr«  t^9^^• 

Bi^evünj ,  17 ,  ibaked.  «t.  ΦερηΊχη ,  seit  dea 
Zeitea  der  Ptolem&er  oft  gebrancbter  Name  Yoa 
Weibera  α.  Stadtea,  zaw.  aaeb  Bt^ovimi  gesebrie- 
bea.  A)  Name  voa  Fraaeo,  1)  Halbschwester  α.  Ge- 
mablia  des  Ptolemäos  Lagl,  Theocr.  id.  17.  Paos. 
1,  7.  Plat.  Pyrrb.  4.  2)  Gemablia  des  Ptolemios 
Eoergetes,  deren  Haar  vom  Rooon  aater  die  Sterae 
versetzt  ward  (πλόηαμοΛ  Β^ρίνΙηης),  AeL  ▼.  k. 
14,  40.  Vgl.  Hygin.  aetroo.  2,  24.  B)  Name  voa 
St&dtea,  1)  ia  Oherilgypteo,  am  arab.  Meerbasea, 
Streb.  16.  p.  770.  α.  ;>fter,  Arr.  peripL  2)  ia 
Ryreotika,  früher  !ΕσπΒρίς,  in  deren  NSbe  die  Al- 
ten die  Gärtea  der  Hesperiden  verlegten,  Strab.  17. 
p.  836.  α.  mehrere  andere  Städte,  erwähnt  voa 
Strab.  Ptolem.  Stepb.    [I] 

βΒγ4σχ9&Φς,  e,  BiafblUpiasel,  im  Plar.  b.  Ar. 
Bq.  640. 

ΒέύμΛΦψ^  vd.  Gebirg  ia  Makedoaiea,  HdL  8, 
138.  Strab.  .  ^  , 
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Β•ύ^η^  ^,  mfk•  Weibenaa«,  NdM.  Aneh 
z=  d.  folg. 

Bi09tm^  η,  St.  in  MalitdoBlea,  am  hw§9  Ber- 
mion,  Tboe.  1,  61.  Strfb.  «.  a.  2)  St.  io  Syriea, 
j.  Alejfpoy  Strab.  16.  p.  751.  Biaw.  JSff^aMtt«  n. 
Bf09P9.    Vgl.  Wasse  κη  Tbae.  a.  a.  0• 

fit^fO£f  ovf  =  dmovtj  raoeb,  btbaart,  Httyeb. 

Stfviaitog,  -ό,  Berg  in  Makedoaiea,  Strab.  7. 
p.  429. 

Biwßmoff  ή^  Intel  In  der  PropeatSa,  Strab.  12. 
p.  676. 

BMC9oit  •/,  ebe  tbrakiaebt  Veiktraebafl,  Strab. 
Polyb.  a.  a.,  bei  Hdt.  7,  111.  Βηββ^Ι. 

βΜφς,  §0t,  Td»  niebt /^fv^^^ec ,  eine  Welber- 
kleidottf ,  Sappbo  fr.  97.  CalL  fr.  166.  Partbe». 
11   extr. 

Βέχ9Λ^Βς^  oS,  ein  akTtbiaebea  Volky  Ap.  Rb. 
DioD.  Per.  766. 

fi^f  Natorlaot  der  Sebaafe,  HoM• 

^η,  poet.  at.  l/9n.  Hon. 

βήγμα^  rd|  φησϋΦ»)  das  Auf gebnetete ,  der 
Anewarf,  der  Hoaten  eelbit.  Hippoor. 

βηϋ^  mVf  %έ,  =i  ndduaf  Panyt•.  SeboL  IL 
1,  691. 

βηΐός^  d,  (wabrteb.  voa  fiahfw)  St^wtOe^  die 
man  betritt;  peet.  für  die  ganze  Webaung,  daa 
Haue,  der  WobniiU ,  Umem,  U.  1,  591.  1$,  23. 
23,  202.,  iw  Hiamel,  Qa.  Sa.  13,  483. 

ΒήΙφς^  d,  1)  ein  babylon.  Gott,  Baal,  von 
Hdt.  1,  161.  Ζ*^ς  ΒηΧος  genaant.  S.  daa.  Bäbr. 
α/  ΒρίίβΜζ  ikmUm,  das  beüeebe  Tbor  in  Babyloa, 
Hdt.  3,  155.  2)  Soba  des  Poseidon,  Vater  dea 
Aegyptoe  n.  Daaaoi,  König  γοίι  Aegypten,  Aeeeb. 
Snppl.'  318.  Apollod.  n.  a. 

^ημα,  rd,  {ßahm)  Fnsetritt,  Tritt,  Sebritt, 
Trag.  Xen.  n.  a.,  Fasstapfea,  b.  Hom.  Mere.  222. 
345.  2)  eia  erböhter  Ort,  Stafe,  anf  die  aan  tritt, 
bea.  darauf  χα  redea,  Rednerbübae,  bei.  b&vfig  b. 
den  Redn.  Aaeb:  Riebten tnbl ,  Ar.  Kcel.  678. 
Iioer.  p.  426.  A.  α.  von  der  Tbyiaele  im  Tbeater, 
Poll.  4,  123.  3)  ein  L&ngeamaae,  10  «ail4M9r«A 
2\  Foif.    Dar. 

βηματίζφ»,  f.  Ar»,  aaesebreitea,  abfebreiten, 
dareh  Sebritjte  abmetaen,  Polyb.  3,  39.  Strab.  7. 
p.  322.    Dav. 

βημ&ησψη€9  av,  e,  der  Abf ebreiteade y  A^ 
meaaesde,  Atb.  9.  p.  422.  B. 

βημ9¥^  poet.  St.  ίβημ»^  Od. 

ßytwm,  ep.  inf.  aor.  2.  sa  ßmi^m  st.  ßiivm^Uvmu 

βηψ,  poet.  lt.  ίβην,  aor..  2.  an  ßmautt  IL 

βηψο*,  inf.  aor.  2.  sa  ßmipm, 

ΒηψΛΜον  Xif»^  9  V»  BenaeuM  laeui  ia  Oberita- 
lien,  Strab.  p.  209. 

fiiif  ßni^ty  ή,  (ßV9om)  der  Hnatea,  AttiL  d 
βήζ,  Tbnc.  2,  49.  vgL  Poppo  Tbae.  t.  1.  p.  102. 
n.  bei.  Lob.  paraL  p.  101. 

ßft^vlXt^Tf  cd.  Dem.  von  ^^viUof,  SoiL 

ßήρvlL•f,  d  n.  1^,  eia  meergrüaer  Bdelitelo^ 
Beryll,  Lae.  Antb.  α.  a. 

ΒΐηρΜς,  η.  St  in  PbSnikien,  Dion.  Per.  Noao• 
Strab. 

Βηρφ»οβός,  d,  eia  babyl..  Geeebiebtaebreiber 
Im  3.  Jabrb.  y.  Cbr. 

βη9Μ,  «tf,  «,  aor.  1.  aet.  za  ßaivmf  Hon. 

BtJQa^  V9,  V9  aaeb  B^eom  geeebr.,  Stadt  in 
Lekrii,  IL  2,  532.  Strab.  p.  426.  2)  eia  Demoa 
1«  Attika  aar  antioebiaebea  Pbyle  gebörig,  Strab. 
Blaw.  ΒηοΜη^ς. 

βηφέμηρ,  aop.  1.  med.  κα  /9•4ν9,  wi  a. 

βη9ΦμΛ$,  Fat.  tu  ßahw^  w.  a. 


^aai^  4,  (fm^,  ßi^vmv)  saltm$,  Waldtbal, 
Waldaebloeht.  Hom.  verbindet  meist  o«(»Mt  «^ /fif«. 
ütft,  in  den  Uefeton  Tbilern  dea  Waldes;  obna 
weitem  Zaaata,  ii^  nmXg  ßV9cn,  IL  18,  588.  vgl. 
Od.  19,  435.  «aO»,  toηχ9U,  b.  Hom.  Ap.  284.; 
aaab  im  Plnr.  st.  des  Sing.,  Od.  10,  210.  Eben 
80  bei  Hea.  Piad.  α.  Tragik.    Dav.  ^ 

βη90ή9ί€9  «aa<^  a^,  waldig,  Res.  op.  387.  628. 
tb.  130.  Dioa.  Per.  1183. 

ΒψίΦοίψ  a.  jBsovo/. 

Bi^tfaof,  d,  Bessea,  SUttbalter  ia  BaktriaB| 
PloL  Arr.  Strab.  α.  a«  χ 

βηοφω,  att.  βήτίω,  f.  fm,  baaten,  Xea.  PaaL 
Aeg.  α.  a. 

βηταρ/Οψ,  i^  (ßmbmt  ^9f^t)  Taktaebritt, 
Taai,  Ap.  Rb.  1,  1135.    D^v. 

ßtftaQpmv^  aratf,  d,  Tünaer,  Od.  8,  250.  383. 
Aaeb  adjeet.  ^ρχηβ'μ^^^  taktgemüsaar  Tans,  Mo- 
aatb.  2,  335.    9«V^^  Nonn.  dion.  33,  87. 

βητψ^^  poet.  at.  ίΒήτην,  Hom. 

ßtfxim,  ή,  ο.  βηχΙα%9  ου,  d,  verst.  f^^ot, 
(βηξ)  Heiserkeit,  kraakhaft  grobe  Stimoie,  Gegeo- 
tbail,  voa  9ίΦη»ν9μ4ς^  Nieom.  Gei^ 

ßtififttf  ov,  d,  s.  oater  βηχία• 

ßvzmott  ^,  όψ,  aom  Hasten  gehörig,  Hippoer., 
aaeb:  gegea  Iba  wirkend,  Anrate. 

βήχΛΟΡ^  rd,  füM^lefo,  Hafattig,  eine  bostea- 
atlllende  PSanae,  Hippoer.  α.  a. 

/fi7j(«)diif,atf,(f7doc)hastend,baBtenartig,HippoeF. 

ßim,  4,  loa.  βίη,  Kbrpirkraft,  Stirke,  Ge- 
walt, Uebergewalt,  von  Menpeben  α.  Tbieren,  Häm. 
als  Gegena.  von  ddiUt,  μήτ^ί,  ^oc :  βΐη  »άΐ  «dp• 
raff.  Od.  13,  143.  18,  139.  Aberaaeh:  Gtisit^^ 
kraft,  IL  3,  45.  Häafig  als  Umaehreibaag  starker 
ilÖBBer,  βίη  'H^aminQt  α.  Ήρ&Μληίίΐί,  ^«o^dsoff, 
*Βηοηλη9ΐη  a.  dal.,  Hom.  s.  B.- IL  11,  690:  β£η 
ΉρϋοΛηφάί  —  mti¥,  vgl.  Aeseb.  Cboepb.  889.  o. 
Sft.  bei  Piad.  Tragik,  o.  α.  Hiebt.  2)  Gewmltlktti^ 
Gewalttbitigkeit,  gewaltsaaie  α.  oogereebte^  Be- 
bandloag ,  Hom.  α.  α. ,  aaeb  ia  Prosa ;  mit  v/9pit 
verbaaden,  Od.  15,  329.  ßia*,  Gewalttbaten,  Od. " 

11,  117.  16,  189.  Uebertr.  aaf  leblose  Diage: 
ßUu  ανέμων,  vioUnlia,  IL  16,  213.  23,  7f3. 
α.  ia  spSt.  Prosa  ßitu  η¥βνμΜτω¥ψ  Aris^•  PJiilo, 
^äXmmfi,  Libao.  ßia  xw6t,  gegea  Jemand  ver- 
übte Gewalt.    ßUf,  mit  Gewalt,  =  ßfUtt,  Od. 

15,  231.  Bar.  Phoen.  18.  Xen.  Cyr.  1,  2,  2.  α. 
allgeqieia  ia  Prosa  o.  Poesie.  Dah.  aaeb :  mit  ge- 
waffneter  Haad ,  Tbae.  7 ,  46.  Xea,  α.  a.  Aaeb 
if^dt  ßUa^y  Sopb.  Pbil.  90.  92.  α.  soast ;  in  pasa. 
Bdtg:  so  dass  maa  voa  Einem  geawongan  wird, 
Sopb.  OC.  845.  α.  oft.  ßti^  r«yof,  gegerJemaa• 
dea  WiUeo,  ibm  zam  TroU.  Tbae.  1,43.  Bar. 
Or.  710.  Isoer.  DeoT  α.  a.  i»  ßktt,  =^  ßiih  Sopb. 
PbH.  563.  α.  öft^  aaeb  ««d  ßim€,  Diod.  [ή    Dav. 

ßtaC^f   f.  «octf,    htwäMgem,   hezwmgem^  Od. 

12,  297.  Aleae.  Com.  ia  Bekk.  Ao.  p.^.  α.  aebr 
späte  Sebriftst.  —  Gew.  ala  Depon.  med.  ßtiiß- 
/Mu,  im  Praea.  α.  Imperf.  oiebt  seltea  (IL  15,  727. 

16,  102.  Tbae.  4,  10.  7,  67.  Sopb.  Aat.  66.  o. 
das.  Wander,  Blibr  za  Plot.  Pyrrb.  p.  19.),  im 
Ψΐ.β9βΙαομΛ$  α.  Aor.  ίβΜίο&ηψ  steta  in  pass.  Bdtg: 
1)  Gewalt  aatban,  bedrängen,  zwingen,  bezoringen,  , 
HberwSltlgea,  %t¥i,  von  Hom.  aa  allgemein,  tuvt 
ηφλβμίφνς,  cdc  pmvc,  mit  Gewalt  verdrängen,  Xea. 
Aa.  1,  4,  5.  Tbae.  7,  23.  Aaeb  Tird  ß.  nash^  Th 
Xeo.  Ao.  1,  3,  1.  α.  oft,  α.  mit  d.  Neatr.  elaes 
Proaom.  od.  Adj.  z.  B.  ανδώ  irdJUr  oi  μή  ^mU 
ζβ9&αι  rddf,  Aeseb.  Sept.  1033..,  Bioen  w^aa 
zwiagea.    nrnf^hoTf  efa  Mädebea  Mtbziebtigea, 
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Lm*  iUL  ^Mr.  22,  1.  PhU  DM«  YgL  Xm«  Gyr. 
'6.  1,  19.  eviTM^  stell  Gtvilt  utku,  sieli  m^• 
leibM,  PUt.  PiiMi.  p.  61,  C.  D.    Aldi  υ•β  Sa- 

ekea:  tovt  f^/tovc»  dit  GtMUt  TerletM•,  Thse. 
8,  53.  —  P«M«  beMAfti  öherwiUift  werdt•;  ümu 
Tkae.  7|  4S.  «•  67.  α.  a.,  geBwanfeii  wvrtei,  bU 
n.  obie  IdC.  ßtm0^^li  Amv,  wider  WUlea  geiwia•• 
ftn,  De»,  p.  60.  ^MiCe/Mu  τ•^  iek  leide  kier- 
ia  Gewalt,  Soph*  Ant.  66.  ßifimw^ä^i,  «ater* 
Joebte,  widerreebÜJeb  za  Selavea  gemaebte  Freie, 
Xai•  Hier.  2 1  12«  2)  etwae  ait  Gewalt  diireb- 
•etaea,  erswiageo,  τΐ,  ζ.  Β.  τήψ  mnißmwm^  Tbbe. 
4,  11.  t^v  imUwPp  id.  7,  70.  72^  a.  a.  w«  vd 
οφ4γ^9  giio^tige  Vorzeieben  erzwioyen,  Hdt.  9, 41. 
Trop.  k^mopUvm  φχήμβ/ίΒ,  fei^wiiafeae  Weadna- 

Ka,  DioD.  Ual.  p.  8Θ6,  3«  a«  m.  Aneb  bU  d. 
r.  z.  B.  «^dr  rdv  JU^ai^  ü^eSr,  Tbae.  7.  79. 
f)  abp.  Gewalt  braaebea,  gewaUaam  verfabreB, 
Tboe.  Xea..  n.  a«  So  bee.  ia  Pari,  bei  eiaem  aa• 
dera  Verbog,  a.  B.  maim^^p  ^μι#«/μτ•#  ^α>» 
iab  babe  da•  Seepter  dareb  Gewalt.  β^Λ9άμ»Φ¥ 
hmXü^t  die  AoefbbH  emwiagea,  Tbae.  7, 67.  #vr* 
iii^XOVTo*  βντφ  ^laoa^irat»  aie  gebea  mit  iba 
biaaa•  mit  Gewalt,  d.  i.  wider  eeiaea  WiUea,  Xea. 
Aa.  7,  β,  11.  <«••  ^i«;«#^«#,  aut  Gewalt  bia- 
eiadriaaea,  Xea.  Cyr.  d,  i,  69«  ic  «d  l{«,  Tbae. 
*7,69.  ο»ά  wmy  fvlrnnmv^  darebbreebea,  lieb  dareb• 
aebUgea,  id.  7,  83.  m^df«,  Bit  Gewvlt  rorwiita 
Mafea,  Phit.  Peap.  71. 

ßmt0&i¥äai«i,  ^»  {ßuu0^mfaiwo9)  gewaltsaBer 
'  fad,  Alex^  apot.  p.  fiO,  24. 

ßtmto^ummimp  eiae•  fewaltaaaMa  Tedea  etar- 
beB,^.Plat.  Bor.  p.  1152.  B.  a.  Spüt.,  voa 
V  '     ^    fiuium^drävM»  e•^»  gewalUamea  Todea  eter* 
bead,  Alex.  apat.  p.  37,  27.  d.  «It,  Sebol.  Piad. 
latbm.  4,  104.    [i^iw] 

ßtai^uktift  ύηΦί,  •,  (uXimmu)  bU  Gewalt 
stablead,  Ljt.  547. 

/9Mue^«f,  •,  d,  (ß^X^)  »it  Crewalt  atrel« 
taad^  Aatb.  6,  129»  wo  eod.  PaL  β%Μμ•χ^  bat« 
Dar. 

/?Muo^dw,  Bit  Gewalt  (aiabt  bH  List)  ftrai* 
tea,  Polyb.  1,  27.  5,  U. 

ßia»99t  m,  afCf  aaeb  zweier  Bad.  PUt.  rep.  3• 
p.  399.  A.  legg.  10.  p.  665.  Α.,  {fikt)  ^waltaaa^ 
gei^alUbüUg,  fy/a  ßim»m.  Od.  2,  236.,  dab.  f- 
•atzwidrig;  düät  ßfUnv^  Klage  aber  Gewalttbä* 
tigfceit,  •.  Meier  a.  Sebbaana  att.  Proe.  p.  545  f. 
•  Ueberb•  beftig,  ι»9νμ•τΛ^  Ariet.  wkac»  Paa•.  10^ 
17|  11*  OM^,  eia  beftig  •abmeraeader  Splittar, 
~  Ael.  D«  a.  7,  46.  2)  pa•••  gezwoagea,  erawoagrai 
•oast  β9βίωομέτ^ρ  Gegeai.  imvmme,  Plat;  rep.  10. 
p.  603.  C.  Adv.  fitaimf  gewaltsaB,  Bit  Gewalt, 
Od.  2,  237.  23,  37.  Dafür  aaeb  fiüum,  Aeeeb. 
Sappl.  Θ21.  ηρ69  rd  ßüuop,  id.  Ag.  ISO.  L•  t•^ 
ßmio^  Die»,  lial.  aat.  10»  36.   pl    Dar. 

ßtaioniit  η9Φ9,  if »  GewalttbdtigfceÜ,  att.  Eeda. 
/Pia»,  mor.  p.  565.  D. 

jBtay«^,  ef••,  d,  ioa.  Bi^^mf,  eia  Treer,  Ik 
11 ,  92.  2)  eia  Epigranmeadieliter  aar  Zeit  des 
Attgast  a.  Tiberia«.     [^•.-] 

fim^^^^h,  (fiUu^  mMtim)  biardagUebaa  La« 
beacaatarbalt  gewäbread,  Aatb«  ^eaa. 

BluL9t  MveCf  «f  BibaL  BigeaaaBe,  Ik,  bea« 
beribBt  Bia•  aa•  Prieae,  eiaer  der  eiebea  Weieea, 
"Hdt.  1,  27.  m  a.     2)  eia  Fla••  la  Meeeeaiea, 
.  Paa»., 

'  ß%mopa9,6,  (ßiaCm)  Gewalttbbtigbeil,  gewaU- 

•aBe  Bebaadloog)  Piat.  Bor.  p.  755.  D» ,  Notb- 
saebt,  itrab*  6.  ^  264.  Dioa.  H.  aat.  1,  77. 


/f Mifrdar,  Α4μ  Tili»  Yaa  βίύζβΜΜ•.  bmi  sh• 
Gewalt  aatbaa,  £ar.  Rbe•.  584. 

^itmfiu  ev«  dt  war  ftbrke  ad.  Gawak  Ealgt, 
•tarb«  Batbig,  rdec,  Piad.  Ol.  9,  114.  άν^α.  id. 
Pytb.  4,'4t0.  gewaltig,  U^^.  ebd.  1,  18.  alati 
ia  der  der.  Fena  ßmxit*  2)  gewak^atiig,  war 
AUaa  Bit  GewaU  darabeeUt,  R&aber«  RS. 

ßimmmotf  iji  d»,  zaB  Zwiagaa  gwaigMl, 
zwiagead,  ι4μ•§,  Plat.  legg.>  11.  p.  291.  Adi. 
ßtmvwimdtt  Pbileetr.,  vea 

ßtm^tott  V»  ^9  enwaagea,  Libaa. 

ß$m^9t  •«,  d,  dar.  as  ß^m^tt  β*•9νήφ^  w.  $. 

ßUm;  iltare  ep.  Fena  ▼ea  βκάζ^^  baxwiagn, 
bew&ltigea,  Ik  Aet.  aar  Ib  Pert  ßObiam  gafcrfiacb- 
lieb,  11.  10,  145.  172.  16,  22.  G«w.  \m  Med. 
/^«do^MM»  τ^βφμα*^  bedrSogea,  bezwiagea,  gaw^l- 
tbätig  bebaadela,  bei  Ep.  Lyrik,  a.  ia  Im.  Pre«, 
aaeb  Bit  paei.  Bdtg,  gaaz  wie  β^ζ^μΜ*^  a.  HdL 
1, 19.  7,  83.  AaMerdaB  BiaBal  bei  Aaaab.  Αφ.  375^ 
ψ9νδ•€ύΛ  βιησάμΛί^ς,  iberliatead,  IL  23.  57ί.  ptSS 
Μίφ&^  ßt^€mw9,  er  eatsag  aa•  BÜ  Gawalt  dea 
Loba,  II.  21,  451. 

Μάζω,  L  m^m,  atL  ßißm,  «  ßluitm^  Bepb. 
OC.  381.,  bes.  beepringea,  belegea.  Artet.  «•  a.« 
aaeb  raa  Meacebaa,  Aleae.  GaB.  ia  Bekk.  Aa.  p. 
85,  6.    2>  baapriagea  lae^ea,  AHsL 

ß^ßmg^  «••,  aPt  part.  tob  aagabr.  fiißiffth 
=s  ßaü^m,  gew.  BÜ  μmuΛu,  aar  IL  13,  371.  aÜ 
d^/.  Hob.    B.  d.  f. 

ß$ßm9&m9t  ava«,  of^«  paH.  tob  «agakr.  ^ 
/iaWras  e=3  ßmüm»  tkrtiitmd^  II.  iaaMr  mit  ^ai^i, 
laaig  eiittiftr«iteiid,  wie  ßtßat  a.  ßiß^* 

ßißäm^i,  tm§s  ή.  (β^β•ζ•»)  eia  Art  Taas,  Pal. 
4,  102.    2)  =  dre/a,  Glos•• 

ßtßmet^tt  ev,  d,  das  BiaaL  Tbier  zaa  Ba> 
spriagaa,  der  Besebelor. 

ßißmm^  poet.  Nebeaf.  voa  ß^km^  aebraitea, 
ινέΐοϊρ«  β*βψ9  er  Baebt  aagebeara  Sebritte,  b.  Hsb. 
Mar•.  225.  ißißmmut  iea.  laperf.  b.  Hoa•.  A^ 
131.  Part  ß^ßmv,  ßtßmoth  ü.  3,  22.  Od.  II»  539. 
Bit  ^MM^,  aaeb  «οοφ«  ß*ßw¥^  Pind.  OL  14,  H. 

8.    βΐβΛ9&ω¥. 

ßißü^idim^,  rd,  NT.,  aad 

β$βΧά^Λ9¥^  rd,  Dem.  voa  ßfßlHt  Biabel- 
ebea,   Büchleia,  Aatb.  11,  78.     [o] 

ßtßlMtfomnt^  o«,  r=  β$β^9Υ^ψ•§,  tut«• 
ForB,  vgl.  Lob.  Phrya.  p.  655.     [γρΛ\ 

ßißAHmoty  η,  dn  aa  daa  Baebera  gabirig.  ia 
Baebera  bawabdart»  htlertttm$^  h  ίστ^ψίψ  ßsßism' 
umT0tot9  Plat.  Bob.  12.  ß,  xtn^muiwiftf  Biaber 
sebreiber,  Tin.  Pblia•.  b.  Atb.  1.  p.  22. 

ßefkU^t9$ff  rd,  B3  ß»ßla^—pp  AaCietb.  bei 
Diog.  L.  6,  3. 

ßißliafo^t^  oVf  =es  βίβΧίφφφρύ^  Diod.  2,  20. 
Lob.  Phryiu  p.  656. 

ß^ßUdaQtWf  cd,  Ar.  h^  aad 

ßißXidiuv,  cd,  DoB.  voa  ßtßXU^  Des.  m.  t. 
[id  Aatb.  12,  208.} 

BißlXvot  olyot,  i,  biblioieeber  Weia,  voa  dea 
Bibliaer  Bergea  ia  Tbrskiea,  Hea.  op.  587«  Tbeocr. 
14,  15.  πώμα,  Bar.  loa  119S.  Für  starfcea  Weia 
erklärt  ea  Gtfitl.  za  Hee.  a.  a.  0. 

ß^ßhoy^fuifia^  ^,  das  B'deberStbreibaa,  Diog. 
L.  7,  36.  a.  a.,  von 

β^λ*0γψάψο9,  0tf,  (ßißUuVf  r^«9w)  BBeber 
•ebreibead,  Kob.  Lae.  S.  Lob.  Pbrya.  ^  65ib  [d] 

ß^ßhi^hpai ,  if,  (^mi)  Bttobarbabbltar,  Bi- 

ebefsaal,  BaehersanailoBg,  Bibliotbekt  Polyk,  Strab. 

Diod.a«a.  Arielottele•  batte  aaeb  Strab.S3.  p.  ^84.  die 

erste,•,  jedoeb  Atb.l.p.3.>^eb.(äar.  1.  p.  211  ff. 
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Beiw.    4••  ttrtMi^  Dtdyms  Μ  Alb.  4.  p.  1391 

fl*fiLi0r,  %ό,  Bm.  TM  /94fW,  Biöhldn, 
BMh,  Ar.  Ay.  974.  976.  Xm.  bmb.  1,  6,  14.  tu  a. 
B«ier,  Hdt.  6,  14.  Avoli  ym  anbeMlMrlebMea  Pa- 
pier, worauf  man  etwa•  lohraiMn  wfll,  Hdt.l,  126• 
S,  4Λ.   Plot  Lya.  19.  YfU  P»U.  7,  910. 

flißXs^nmkiloY,  τό,  BnekhaadiMg,  AMk  1«  p. 
1.  Α.,  TOB 

Ρ^ρίΛ^πύΙης^  Φν,  ά,  (nmUm)  Baekkiadler, 
Tkeopoflip•  n.  a.  Vgl.  über  sie  Btok.  Gbar.  1.  p.208. 

βίβΑΛΟψόύΦς^  ov»  <7ie«)  Büebfr,  SebrlfUa, 
Papier•,  Briefe  tra§ead,V  Peljb.  4,  92.  alt  der  rar. 
leeiu  ßifiXuufi^otf  w.  ». 

ρ^ΐΛΐύψάΛΜΜ^ψ ^  rd,  (^wUki;)  OK,  B&ober 
aa&ttbewftbreo,  LXX.  Bast.  op.  p.  328, 40.  [^«m 

ßtfilU,  iS99,  η,  iai  Pier.  1)  r=  /r«/9JUJ^,  Bt. 
M.  2)  Seil  a«a  Baet,  ßifilu^i  ^rebt,  viebtiger 
ß^pXh,  Bt.  M. 

ßlßXmtf  4f  Bast  der  Pt^rrosstaede ,  riebtiger 
ρ^βΧύΦ^  W.P  s.  2)  das  aus  jeeea  Bast  seersC  ii 
Aegypten  gemaefite  Papier;  dab.  Baefli,  Sebrift^ 
Brief,  Aeaeb.  Soppi.  987.  Hdt.  5,  58.  «.  a. 

ßtß^oKi,  f.  /9^w#e^a«,  aar  bei  Spttt.,  fnt. 
paas.  βββρώοομαι,  Od.  2,  203.,  perf.  ßifiomnu, 
pert.  (Ußomam$t  syao.  ßfß^mp,  Sop)i.  Aat.  fOlO., 
aor.  ep.  ίβρων,  b.  Hoai.  Ap.  127.  Pst.  bei  Hom. 
fat.  paaa.  a.  part.^perr. ,  beladen  Attik.  rvm  Aet. 
aer  praea.  iaiperf.  α.  perf. ,  iai  Pm<.  aber  alle 
Tempp.;  die  an^bräacbl.  Tempp.  werden  yob  ieM» 
eatnemaieii :  e»tm ,  nagm ,  aufessen ,  frs§een ,  vrr- 
zeKreny  χρήματα  ^  Od.  2,  20S.,  atieb  mit  d.  Gen., 
Dd.  22,  403.$  nbergetr.  €wp  μΛύν,  Gediebte  ver- 
scblingen,  Ar.  Vesp.  462. 

Bi^MiiO«,  o/,  aneb  Bidtot  ed.  Btiho»  genannt, 
eine  Obriglieit  in  LtiLedümen ,  die  die  Aafsiobt 
aber  die  Jagend  bttte,  s.  Herrn,  gr.  Staatsalt• 
I.  24,  14.  Boeekb  iascr.  1.  ^.  609. 

β$ημαχος,  ov,  =  βίαίομάχας,  Aatb. 

Β•ζώρη^  if,  Bt.  ia  NiedermSsiea  a»  sebwar- 
lea  Meere,  Strab.  1.  p.  49.  n.  9.  p«  419. 

Btiirm^,  epofy  ^,  am  d.  att.  Biafi*^^  Φ•  s. 

Bl&vpci^  oi,  die  Bitbyaier,  Hdt.  7,  75.  α.  a. 
elae  ans  Tbrakien  elagewaitfderte  VHtkerscbaft  in 
Rleiaasien  ,  dah.  anob  e/  Bt^^wul  θρ^ηπ^  Tbae. 
n.  a.  Feai.  Bt0wit,  γαέη.  Αρ.  Rb;  2,  177.  ο. 
BOhnnjUy  yafti ,  Aotb.  9,  808.  ή  Bi{^if^  Xen. 
Hell.  3, 2,  2.,  as  B^&vvia^  ή^  Bitbyaien,  Xen.  n.  a. 

IBrst  spit.  Diebter  nessea  St^  n.  Μ4^  s.  SpiUn. 
^ros.  p.  84.  u.  990 

ßhUStaVf  Td,  Said.,  and 

ßUUvf  t6^  Dem.  ven  /Tmos,  Diese.  2)  as 
wißOfiott  ificia^  Galen. 

fhtot^  4,  Irdenes  Gefiss  la  Wein,  Wasser  a; 
dgl.,  znm  Versebliessen,  wabrseb.  eiae  Art  Pia• 
eebe,  s.  Bpbipp.  Atb.  14.  p.  642.  B.  Hdt.  Xea, 
a.  a.  Aneb  eine  Art  Beober,  Atb.  11.  p.  781«  IK 
[Die  Scbreibart  ßhmg  verdient  dea*  Vereng  aaeb 
eiaem  Verse  des  Arobestr.  bei  Alb.  a.  p.  14$.  F. 
wo  $  lang  ist.  In  den  Hdaebr.  ^ndet  sieb  phot 
n.  fmot,] 

ΒίΧλαΐΦζ,  d,  Bl.  la  Bitbynlea,  k^.  Rb,  2^791. 
Arr. 

ßbfk»f  Beiseblaf  fibea,  bes.  gewallsamea  od« 
tasserebeliebea,  Ünsuebt  treibea,  mit  MSonam  n* 
Weibern ,  Kern. ,  aotbsficbtjgen ,  mit  d.  Aee.,  Ar. 
Ar.  563.  Gegens.  von  dmv/»>  ebelieb  beiwobaeai 
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nM  te  der  »edhilea  ImperfeetfsrB  ßofemtdamr, 
Ar.  E^  1242.  .  ρ  rr-. 

pißtrnim,  Desidertt  tob  ßmimi  Last  edb  bel^. 
tigea  Trieb  sob  Beiseblaf  beben ,  Ar.  Lne.  e.  a«  ,^ 

ßUdor^t^  4,  (ai09,  Μωμή  Lebea  od.  Le^t 
baesaaterbalt  gebead,  Verserger,  Plat.  legg,  11. 
p.  921.  Α  y   .        -^ 

/f«e^wf  et,  ee,  (^ivper)  Lebee  aabeabead,  Plat. 
rep.  2.  p.  381.  D.  Sopb.r  Pbil«  fl62•  Bar.  Hi»• 
pel.  750.  T-       ^ 

^«edak^c,  eis  d»  AnH.  9|  52S.,  hm.  ^fteM. 
tu,  tSoi^  1^,  Orpb.  b.  28.  a.  64m  =s  β^αϋτη^. 

βΛφδωτωρ^  a^a^t  4,  =  β*ο9ότη$ρ  Aatb«  Τ, 
186•  Orpb.  b.  72. 

JrieMV^^,  φα;  (MM»)  l^beaskraiUg,  ia  L•^ 
raft  blöbend,  b.  Hom.  Von.*  >90k 

β•ο4^ρέμμωα,  er,  gea.  evet ,  (τρέΦα}  Leben 
attbread,  anterbaltend,  Ar.  Nnb.  570.  Orpb. 

βΜ^ρ§ητ$•ρα^  ή,  {ψρ4ψω)  LebeasaaterbaltariiB, 
Orpb;  26,  13.     ' 

βίφΧόγίω,  (βιολόγος)  aaeb  dem  Lebea  dar^ 
stellea,  beaebreiben,  Loegin.  9,  15. 

ßtaUfmof,  ijf  ΦΡ,  z«m  ßtöliyt  gebfirig,  mm 
l^ifdia^  Mimen,  Snid. 

ßtaXoyotf  •,  {Uym)  wie  ^^eAd/et,  Lebens- 
sebilderer,  Darsteller  des  Meeseben  wie  er  isl| 
Mime,  Epigr.  b.  Jaeobs  Aatb.  t.  3.  p.  97a  n.  Weif. 
Aaal.  1.  p.  106. 

β^αμηρί^Ια^  ^,  Betriebsaflrireit  nm^Üeb  Le* 
bensnnterbalt  an  rerscbaffea,  Antipb.  bei  Patt.  7, 

189.9    VOB 

βίφοηχίψφς,  οί^*^χα¥ή)  klag,  betriebaa«^ 
eriaderiseb  sola  Leben  ae  fristen  ed.  sieb  Le-, 
baesaaterbalt  an  versclrnfba,  Arist.  b.  a.  9«  1& 
etb.  16. 

ßtanlAnih  4•$  (Λλάρη)  anstSt  ia  Leben,  der 
seinen  Lebenaaaterbalt  emberifrend  aaebt,  Bettlarv 
Call.  fr.  Nonn. 

βω>ΜΦ¥ηνίη699  Vi  ^^*  Hippodam.  b.  Stob*  flor. 
48.  p.  249.,  und 

β^Φηϋ¥Φ4,  φρ^  {naaim)  sei»  Lebea  dnrob  Ar• 
beit  erbalteod,  id.  ib.  p.  248. 

^owepln^c,  17,  dn  (πορίζω)  Labeasmnter- 
baH  versebaffsad,  Eoeeb. 

jf/of,  6,  LebfHf  d.  1.  Daaer  e.  Gebraa/Gb  der 
Dbrsiseben  Existenz  (ζαή).  Dab.  1)  Lebeasaeii,  , 
-Lebeasdaner^  Toa  Hom.  an  aUgsmela.  αέρμα^  τ#^  ' 
ΪΛοτή^  tiXot  τφ$  βίφυ,  Lebensalel,  Ldbeaseadei 
Attik.  ia  Prosa  n.  Poesie.  tmI^vkop  ψόν  ßiovp  das 
Leben  enden,  sterben,  Plat.  n.  a.  BUyjiw^  ^tvwth 
k9tP  top  ßiop  n.  S. ,  sein  Leben  Uabriagen ,  An 
Ptat.  Isoer.  n.  a.,  aadi  dU^xw&a$,  Piad.  Pleeaaat 
βΙφ€  ζ«ν^  Lebeaszeit,  Plat.  epin.  p.  982.  Α  Pktk 
mar.  p.  114.  D.  2)  Leben,  Α  i.  Lebensweisei 
Attik.  in  Prosa  a.  Poesie,  fiebenswandel^  Xe%  a.a• 
a44t  ΤΦΡ  βίφρ,  Lebensweg,  Isoer.  %ά  Dem.  p.  3^ 
irgl.  Xen.  mem.  2,  1,  21.  ßiaa  ßwip  od,  9ip  (mit 
eiaem  Adj.  od.  Gea.),  ein  Lebea  tübren,  a.  B.  Dem. 
p.  314:  2e/a»  ßiop  ίζη9•  Dab.  atieb:  Lehm$la9$^ 
Sopb.  El.  207.  Metoo.  für  den  Ort,  we  man  lebt, 
ΡΦνς  βίφνς  tS^poao&atp  Dton.  H.  ant.  1,  68.  vgU 
^,72.  —  Dtb.  aneb:  Leliensart,  Gewerb,  Dioa.  - 
Bai.  ant.  2,  28.  n.  a.  3)  Lebeasnnterbalt,.aiieb  von 
Tbieren,  Xea.  mem.  3,  11,  6.,  Aaskommen,  Vor* 
mtfgea, morst  Hos.  op.  230.  575.  Hdt.  n^  Attik• 
f^  ßiop  ινορ/(«ο#*4,  H^amo^m,  ηαΛ§ΪΦ&α^,  ^frn 
a^4  Tiyof ,  seinen  Lebeasanterbalt  wovon  babea, 
weife  lebea,  Tbae.  Xea.  n.  a.  A^  das  Meascbea* 
Mae,  Welt  n.  Menseben,  die  Welt,  Dien.  HaL  de 
Tbeo.  lad.  41 ,  7.  a.  das.  Rriiger.  Lne.  Tim.  Α 


LV.V-- 


Digitized  by 


Google 


Β^ς 


Bmfil^g 


4iiL  a«tr.  13,  1.  w  οά.  nm^a  %ψ  ßUf,  te  gewSka- 
liehni  Lekeo.    5)  LebenibeichrmAiiuf,  Plst.  «»  a• 

f^tt  i,  JBotn»  :=  τό£•^ ,  Ho•.  (VieU.  srs|Fr. 
Bim  mit  ßlo^t  weil  <Ue  ertUn  Grieebeft  wie  alle 
rolwn  Völker  ron  der  Jtgcl  lebten.) 

/f«oeeoo«»  »y,  (ßiot9  M»Cw)  lebenrenesi^  i•- 
beaerbelteod,  Nood. 

fi$%g%i^^9i  Ut  (^«f  io»)  des  Lebeitvnterkeltei 
UMBbt,  Sopb.  OC.  747. 

ßt0t9ia^  4t  (ßt9tivw)  Lebentart,  Art  «leb  g« 
Bibffea,  Xee.  oee.  6,  10.  Polyb.  6,  7,  5. 

1  β^%§ύμα^  ^^y  Leben,  Lebentweiie,  Ep.  Soer. 
29.,  ▼•» 

fiiotivm,  leben,  eine  Lebensart  fnbren,  Xea• 
Bnr.i  tein  Leben  erbalten,  Tbne.,  von  etwa•  leben, 
έηό  cwer,  Xea.  «♦  •• 

Βίοτή,  ^9  ^^^9  =  fiioftf  Lebaa,  Od.  4,  565. 
Tragik.  Hdt.  7,  47.  Xen.  Cyr.  7,  2,  8.  Lebena- 
naterkalt,  Sopb.  Pbil.  1159.  ν(1.  Ar.  Vesp.  1452. 

βίόνης,  ητος,  ifn  =  d.  vorberg.,  b.  Hon.  7, 
10  (od.  Orph.  88,  10.). 

ρ$ατηο*Φς,  φρ,  zoa  Leben  gebSrig,  lebener- 
baRend,  Ap.  Rb.  2,  1006.  Dion.  Per.  1106.  Antk. 
Nenn. 

ß^ottw,  t6y  Dem.  von  ßUg^  kirglieker  Le- 
iensonterkalt,  Ar.  Plat.  1166. 

Bltutt  6y  (ßtom)  Leben,  Boa•,  bei.  Lebeaa- 
art,  Lebeoinnterbail,  Lebensnüttel,  Venaögen ,  ss 
eü€,  Bpik.  Lyrik,  a.  Tragik.,  aaek  eiaige  Mala 
bei  Ar.,  ia  Proia  aogebr. 

ßiotuo%6not,  ov,  (σηο%4ύμαι)  tS^a,  dieStnndai 
li  der  man  die  Nttivttkt  sbe^fc,  Manetb.  4,  572. 

βίύψβ^ης,  ic,  (ßi•^,  φ^ίδύμΛή  daa  LebttU- 
«nterbalt  tparendy  spanaa,  ίίπη^  PbiL  TbeM.  11, 
5;  in  Anth.  6,  251. 

ßiufmyotf  er,  ((poYAf)  den  Lebentaaterknlt 
od.  das  Venaögea  yenekrend,  Bast  npp.  ep»  er• 

P•  59f.    [«] 

ßtuf^aifia^  ή,  Vemiektong  des  Lekens,  Orpk. 

b.  72,  8.,  von 

β*ύψ&&^Φζ,  Wr  (φ^*1ρ<»)  das  Lebea  lerstö- 
rend,  verderbend,  Pbocyl.  39.  .  * 

/?*ox^oroc»  ov^  (x^i^orec)  nitalieb  fürs  Lebea. 

ßh6m,  m  Präs.  n.  fniperf.  in  der  att.  Spraeka 
nor  wenig  gebräneblieb ,  dafür  ζηψ ,  f.  β•ω9ομαι, 
bei  Diog.  L.  2,  68.  Lno.  nnv.  26.  aneb  ßm^m^ 
aor.  1  ißimoa  selten,  gew.  nor.  2  ißiwp^  iaf. 
ßuhcny  der  oft  für  den  Inf.  praes*,  also  =  β*Φν¥, 
•tebt,  part.  ß$ov9^  pf.  ßBßiwm.  u.  pf.  pass.  ia  der 
Rede^srt  ßtßimrai  μο*,  part.  βββ^ωμέρφζ,  Plat. 
De«.  Vgl.  Battib.  ansf.  Sprcbl.  2.  p.  90. ,  lehem^ 
II.  sowobl  von  Menseben  n.  Tbieren,  als  voa  Pfan- 
aea;  einen  Lebenswnndel  (iibren,  »oa^/wf,  Lys. 
adr.  Sin.  §.  6.  p.  139.  ηαλως,  φανίως^  βωψ^ 
ρως,  Plat.  Cio.  1.  ο.  17.  Lno.  1.  βίοψ  τβρφ  ßfvp,  aia 
Leb^n  führen.  Dem.  p.  403.  &ηρίωρ  ßUv  /?ia^, 
wie  die  Tbiere  leben,  PlnV  ßißimtat  ίμφί,  ieb 
babe  gelebt,  α  τοντψ  ßtßitTat,  was  dieser  ge- 
lebt, was  er  in  seinem  Leben  gethnn  bat,  Dem.  ia 
Mid.  p.  663.  Λη$νηδ9νμΛ^α  α  τύΰτφ^  ß^imrmh  id. 
ρ.  618.  Dab.  τά  gol  ηάμοί  ßBßimfUwmt  was  voa 
mir  n.  dir  wabrend  nnseres  Lebens  gethan  wor- 
den ist,  Dem.  p.  315.  vgl.  p.  600.  Lvs.  or.  16,  1. 
p.  145•  Isoer.  antid.  p.  311.  §.  7.  rd  Μ•πραγμ4τΜ 
9μΙ  j^f/utf^iMi,  was  Einer  getbnn  n•  wie  ar  ge- 
lebt, Dem.  p.  609.  Isoer.  antid.  §.  168.  6  /s- 
ßtmfUvog  alxi^  βίΛς,  das  voa  ibm  gerübrte  Lebaa, 
Dem.  p.  403.  Die  irr.  Form  ßUuta^t  wie /von 
βίομ•^  b.  HoBU  Ap.  528.  bat  Wolf  ia  β90μ•ύ&Μ 
verkadert.    2)  trans.  beleben^  lebend  9rhaHen^  aar 


im  Aar.  1.  Md.  ißmoafmiP,  Od.  8^  468.  -*  Med. 
wavoa  lebe•,   Hdt.  2,  177.,  sei     ~ 
AHst.  elk.  10,  9. 

ßUmrem$f  ßUwvt%^  aoet.  S  pkir.  praaa.  a. 
imperf.  med.  von  ßiim.  Od. 

BtmiUm^,  φΙ,  aia  tbrakisekes  Volk  am  Stry- 
moa,  Hdt.  a.  n.  Ikr  Laad  ή  Bt^ukrtm^  fldt.  7,  lli^ 
eig.  F^.  vom  Adj.  jB«««Ar«ac,  /•,  «ar:  e«ck  ife> 
omktmii^  ij,  άν^  Tkao.  4,  109. 

Buiikuit^  6,  s.  ΕΛφάλίΟΛ.  2)  ΡίΜΜ  aiass 
Akydeaars,  Hdt.  6,  26. 

Biomvihjt  η,  St.  ia  Tkrakiea,  Hdt.  7, 13T.  a.t. 

ΒίφΦυρ^Η,  A#aa,  d,  yUurps^  die  Weaer,  Strab. 

ΒΙ^τωψ^  ορφ$^  d,  dar  Bistonier,  aia  tkiak»- 
seker  Volksstamm,  Hdt.  7,  110.  a.  a.  A^.  B•- 
#roV»af,  /•,  ΐΦΡ^  kistoaiseb,  Meseb.  3,  18.  Ap.  Bb. 
2,  706.  Dab.  i  B$9T0pim,  das  Ua4  dar  Bieto- 
aier,  Orpb.  Arg.  78.  Fem.  aaek  ή  Bt^wmwU,  bei 
Hdt.  7,  109.  =  ή  B«araWff  λίμρη  i  der  kialam- 
seke  See. 

Biermriit  Bta%e»¥lm,  aaek  Stapk.  Bym.  dickL 
=  Burror/ff,  B$9f¥la.    Vgl.  Bäkr  Hdt.  7,  1C9. 

ßUtwv^  m^€9  d,  wilder  tkrakisakar  Oekes, 
vom  Land  dar  Bisteaea  beaanat,  Opp.  eya.  2,  tSb> 
Paas.  10,  13.    [I] 

Βηίη,  r%  Weiberaame,  Antb.  6,  2Θ6.  M7• 

ßittmMot^  d,  vieil,  aia  kfbinar  Vogel, 
b.  Atk.  2.  p.  65.  E, 

ΒιττΙς^  idut,  ή,  weibl•  Eigennnme,  He 
bei  Atb.  13.  p.  598.  F.  Antb. 

B/fT«ay,  9,  weibl.  Eigennnme,  Aalb.  6, 286.987. 

B$fitoiy9t,  o^  die  Bitnriger,  Volk  ia  Afait^ 
aiea,  Strab.  Ptolem. 

Blxtnff  wftt  6,  grieeb.  Manneranaw,  bas,  ba- 
rkbmt  der  Bmder  des  Rleobis^  Hdt.  1,  31.    m 

βίψΜτ•^  3  plar.  opt.  praes.  med.  Toa  m«, 
II.  11,  467. 

BimPf  artoat,  d»  Name  mebrerar  SekriftataOer 
a.  BUdknner ;  bas.  berkkmt  ist  dar  Idyltaadiakter, 
am  OL  125. 

βίώψΛΐ^  Inf.  aor.  2.  n.  ßuÄtm^  imparal.  aar. 
2«  von  BUm^  Hom. 

flimw^oi,  or,  (βίόω)  sam  Lebea  laogUcb, 
lebenskrkfUg ,  lebenslustig f  der  leben,  am  Leben 
bleiben  knnn,  Theopbr.  b.  pL  9,  12,  1.  «.  aft  bei 
Arr.  2)  an  leben,  jtf^^»  ^^•  Ale.  650.  ot 
β$ωημ6ψ  i9tl  μοίρ  ieb  kaaa  niebt  leben,  Hdt.  1, 
45.  Sopb.  Ant.  566.  Bnr.  Herael.  606.  Aock  im 
Plnr.  Φνη  üv  ηψ  ß*mg^m  av&^mnu*üt,  HdL  3, 1€9. 
V     ßiw9*C9  <<v(,  ^,  des  Leben,  NT.  RS. 

j^MtfOKO^flu,  f.  βΜίρομα^  lebendig  werden,  aaf> 
leben,  Arist.  meteor.  1»  14.  Arr.  lad.  9.  Daa  Ant. 
aar  bei  sebr  Spät. 

ßtmxUvf  Adj.  verb.  voa  ßUm^  maa  maas  le- 
ben, Plat.  Gorg.  p.  500.  D. 

ßimtutog^  ή^  όν,  zum  Lebea  gebSHg,  diea- 
lieb,  oR  bei  Polyb.  Diod.  Plat.  Pkilo  n.  a.  ^um 
ßimvmmi^  die  Lekeasbedürfnisse,  Dtod.  2,  19.  f 
ß—gtut^^  se.  titpη  9  die  Rnast  an  lekea ,  M.  AnL 
7,  61.  Zuerst  k.  Arist.  k.  a.  10,  16.  =  βίΦβψ- 
larac.    Vgl.  Lok.  Pbrya.  p.  354. 

ßimtit ρ  ή^  0Pf  s=  (ßtoa)  la  lekea ,  Ickaai 
werlb ,  ßiof  4υ  ßiMtot ,  eia  Leben ,  das  nickt  si 
lebea  ist,  ein  unertrkglicbes .Lebea,  Sopb.  OC. 
1692.  Ar.  Plat.  197.  oa  β*ωτάν  Ιοη^  auta  kons 
aieht  lebea,  Plat.  rep.  4.  p.  445.  A.  α.  Sit  ad 
^MtfTdr  ήγξΊο^ί,  d.  1.  lieber  sterbea  woHea,  Xea. 
^elL  2,  3,  50.  Plat.  Aem.  P.  21.  Lae.  Cbarid.  16. 

β*ωφ§λ4€9  de,  (βφβλ/•)  =  ßtox^gtof,  Kn 

-^  Unglieb  ad.  nätsliab,  Lac.  a.  a. 
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iOliiU&iei,  oaolitfaeiiig,  Terderblieh,.  b•  Hom.,  Hes; 
n.  «ft  bei  Atl..  wie  Xen.  ?Ukt.  Das  Adv.  mar  b. 
Spät« 

ßUßηt  ή,  (ßlmmm)  S^badea,  NaebtbeU/Ver* 
eerben,  Verderbnies,  Att.  von  Tbne.  aa,  Traf•  Ar. 
βλάβηζ  9imit  Sebädenklage,  Meier  α.  SebÖB.  att. 
Proe.  p.  475  ff.  ή  nitta  ßlißf^t  «ia  Measeh, 
der  ganz  Unheil  α.  Verderben  ist,  Sopb.  Phil,  622. 
Bl.  301.    Vgl.  ßXiß^t.    [a] 

ßkäßu9$tj  toitm,  ty,  =  ßlmßi^of^  Nie.  al.  186. 

βΐάβομαί^  =  βλάπτομαι,  nur  3  sing,  ßlmß^ 
x9Ut  Uev.  Anacr. 

βλάβος^  9u€t  zsgz.  ovc»  τό,  Schaden,  Naeh- 
^eil,  £ur.  Ar.  Ran.  1151.  Plat.  legg.  8.  p.  843.  G. 
9.  p.  879.  A.  Xen«  An.  7,  7,  17.  Lyeorg.  DeM. 
tt»  a.,  seltnere  Fora  fdr  βλάβη,  die  jedoeh  meh- 
rere Atticisten,  wie  Moerisn.  Tham.  M.,  diesem  vor- 
sieben.  S.  Piers«  Moer.  p.  103.  Osann  Philem. 
p.  293. 

βλάδβίρύ€,  i,  ovi  =  πλα^Λ^ός^  schlaff,  locker, 
aebwammig,  Galen. ;  äbertr.  albern,  läppisch,  Ue• 
jfcb.     Vgl.  Lob.  paral.  p.  162. 

βΙάζω,  ein  nngebr.  Stammwort,  das  Hesyeh. 
darch  μωρΛίνω  erklärt,  u.  wevoa  finst.  βλάξ  ab- 
^  leitet,  während  Battm.  Lexil.  2.  p.  262.  analoger 
βλάζω  ans  βλάξ  eatstehen  Uisstf  verw.  mit  dem 
alten  ßkamiw ,  naeh  Hesyeh.  ==  λέγω ,  ο.  ßλat^ 
w6c*9  nach  Hesyeh.  =  π«ι#^«φανο^ΜΜ|  so  wie  mit 
βλΜίΜρός  u.  nXuimoot:  vgL  nnser  plappern  u. 
pktU.  Zu  demselben  Stamme  gehören  die  lat.  Wör^ 
hör  blaüre  u.  hlaterare  y  welches  schoa  Festas  auf 
βλϋ  soräckfiihrte. 

Βλαηνή,  ή,  ein  District  in  Papblagonien, 
Strab.  12.  p.  i62. 

βλα^σόπύρς,  d,  7%  now,  rd,  gen.  πο^οί,«(ηον«) 
,mit  auswärts  gekrümmten  Füssen,  Hesyeh.,  von 

βλα•ο•ς,  ή,  ev,  aaswärts  gekrümmt,  auswärts 
gebogen,  bes.  an  den  Füssen,  Gegentbeil  von  ^«f- 
βΌς,  Xen«  hipp.  1,  3.  Arist.  Galen.  Ueberh.  ge- 
krümmt, kromm,  mgaott  ηλατένίηος,  gewnndeoer, 
geringelter  Epheu,  nach  allen- Seiten  sich  verbrel- 
taader,  heraus  gebogeaer  Platanus,  Anth.  τά  βλ9»οά 
rmp  όπίϋ&ίων^  der  auswärts  gebogene  Tbeil  der 
Hinterfüsse,  an  dem  die  Bienen  Wachs  eiatragen, 
Arist.  Für  βλοίοϋί,  hlaesu$y  stammelnd,  maagela 
die  Belege.    Dav. 

βλαίφότηί,  ijft,  η,  Krümmung  der  Füsse  nach 
aussen,  Arist.  probl.  p.  909,  3t  Bekk. 

βλοΛφόω,  aaswärts  biegea  ed.  krummen,  Arist. 
h.  a.  2,  1,  5.     Dav. 

.βΙαίοωσ*ς,  *ως,  ιξ^  Krümmung  der  Füsse  nach 
aussen,  Galen.  2)  Dnrcbsteekerei ,  wenn  man  Λλ 
mit  zwei  Parteien  zugietcb  hält ,  u.  alfto  der  einen 
od•  beider  hekalieber  Verritber  ist,  Arist.  rhet. 
2|  23,  15.  praevmritatioy  Cie. 

ΒλίΛ^Ια.  ή^  (βλύΛΒνω)  Sehlaffheit,  Trägheit, 
Feigheit ;  Stumpfsinn,  Dnmmbeit,  Plat.  Xen.  u.  a. 
Weichlichkeit,  =  μΛλοΛίΛ,  sehr  Spät. 
'Λ    βλΛΗ99μ€^  rd^Haadlung  eines  βλάξ^  dammer 
Streich,  Bust.    Γ•] 

j^ietiuof,  1)  handela  wie  eia  βλ§ίξ,  schlaff,  trüg, 
natbätig,  muibkis,  eiorältig  seya,  Xen.  u.  oft  bei 
Spät;  wie  Arr.  AeU  a.  a.  2)ΧΒτρνψαν9  schwel- 
gen^ weiebliob  sayA,  Lue.  ep.  Saturd.  26.  Arr.. 
kü,  2,  6t  12.  Med.  =s3  ^ρνπτ^μΜΛ^  deÜcitu  faeerfj 
HeUod.  7.  p.  368. 

ßXinutoc,  i},  dr,  zu  einem  /iA«^  gehörig,  ihm 
zikemmend,  ihm  ähnlich ;  überb.  trag,  aaeblässig, 
dämm,  Plat.  Xea.  u.  a.  Adv.  βλβΜαιύς,λκ.  Ar.  1312. 
/.  Tk. 


'   ßUmM^i,  sff,   (e/^«ff)  einem  ßUg  äballeir, 
triig,  Xen.  bipp.  9,  1.  Juliaa.  ep.  n.  ii.  a.  " 

i^f^^J.^^'i  (^Λτο,)  =  ßUßη,  Stob.  PoH. 

^^Sf  /ίλβιιοί,  ο,  tji  aee.  /9il«x«, .  oom.  u.  aee. 
ρίΛΤ.βλαι^ί,  ßλmumt,  schlaff,  trag,  lässig,  aorglot, 
unthaUg,  ftihrUssig,  saumselig,  kraiUos,  feig,  stumpr' 
ainaig,  dumm,  οΛ  b.  Xen.  Lac.  u.  a.  Ruhnk.  Tim. 
p.  60.  2)  bei  Soätem,  weiehUoh,  zärtlich ;  spröde, 
vornehm  thuend,  grossprableriseh ,  Roen  Greg.  6. 
557.  Comp.  /^Aaxoksfec,  Superl.  βλαηώτΛίψος  in 
den  Hdscbriften  b.  Xen.  mem.  1,  13,  4.  u.  4,  2, 
20.,  wofür  Buttm.  ausf.  Sprcbl.  2.  p.  266.  not. 
βλβίΜί9»τ9γό€  u.  βλοΜΛΜωζΦτος  vermuthet.  Ath.  7. 
p»  277.  D.  eitirt  aus  der  leUteren  Stelle  ßXmmU 
9τατο9.  (Verw.  mit  μαλοΜόί,  von  ehern  gemein- 
sebaftliehen  Stamme  MjiA^  Lob.  paral.  p.  125.  vgl. 
Battfli.  LexiL  1.  p.  211.  2.  p.  262.  8.  aueh 
ßUlm.) 

βλαπτη^ίΦψ,  οτ,  s=  d.  folg.,  Opp.  hal.  2,  456. 

βλΰοηιχός,  J9,  dy,  (βλάπτω)  sehädlich,  seba-      ' 
dead,    Sehaden  briagend,  Arr.  Bpict.  3,  23,  4. 
Philo. 

βλάπτω,  f.  ψω,  fut.  med.  ßλάyfoμaί  ia  pass. 
Bdtg  bei  Thuc.  e,  64.,  perf.  act.  βέβλ^φα.  Dem• 
p.  398.  Arist.  pass.  βίβλαμμ^^,  aor.  1.  pass.  ^βλά• 
φ^ην,  bei  den  ioo.  a.  altatt.  Schriftst«  getvöhn- 
lieber  als  der  bei  den  jungem  Att.  u•  Spät,  öfter 
gebrauchte  Aor.  2.  pass.  ίβλάβην^  unlauglieh  ma- 
cktH,  ichwäehen,  hemmen,  hindern ,  Öd.  13,  22. 
nadmi,  γοννατα^  die  Füsse  zum  Lauf  untauglich 
machen,  sie  lähmen  od.  verwickeln,  so  dass  man 
fallea  muss.  Hom.,  der  aueh  ϊβλαψέ  μβ  πάδα§  sagt; 
φ^ένας  ϊβλαψ»,  er  verwirrte  die  Sinne  od.  den 
Verstand,  Hom.,  u.  in  demselben  Sinn  mit  dem 
blossen  Acc.  d.  Pers.:  Einen  verblenden,  täuschen, 
verwirren,  11.  22,  15.  Od.  23,  14.  von  der  Ate, 
die  des  llenaebea  Verstand  zerrüttet,  il.  9,  5θΐρ 
19,  94.  u.  so  auch  später  häufig  von  Göttern,  die 
eines  Measeben  Glück  hindern,  od.  ihn  in  frrthum, 
Thorfaeit,  Unglück- verlocken ;  aucb  vom  Wein,  Od. 
21,  294.  Dah.  βλαφ&βίι,  menle  eapius,  il.  9,  512., 
wofür  Theogn.  223.  v6ov  β t βλαμμένος  ίο&λον  sagt, 
vgl.  βλΛψίφοων  u.  φρενοβλαβής.  Meist  braucht 
es  jedoch  Hom.  von  körperl.  Dingen:  βλάητ9ΐ¥ 
%wa  χ»λ$ν^Φν,  Einen  am  nüekwege  hindern.  Od. 
1,  195.  vgl.  Schaf.  Soph.  Ant.  681.  βλαψ&$1ς 
%ατά  ηλόνον,  in  das  Schlacbtgetümmel  verwickelt,. 
IL  16,  331.  βλΛψ^ΒΪς  iv  οζα^,  aareooend  an  ei- 
nen Baumstamm  n.  dadurch  aufgehallen,  Π.  6,  39. 
ßkaßt9  Μρμαχα  »αϊ  'ίιοίω^  Wagea  υ.  Rosse  wnr-^ 
den  gehemmt,  konnten  nicht  vorwärts,  11.  23,  387.  ^ 
461.  545.  βέλ»μ9^Λ  Jto(^»r  βλαφ&4ττΜ,  vom  Zeus 
cebemmte  Pfeile,  11.  15,  484.  489.  β%βλ•μμίνο9 
ήτορ^  am  Herzea  geschädigt,  d.  i.  getödtet^  11. 
16,  660.  s.  jedoeh  dort  SptUa.  Bei  Hom.  berrseht 
der  Begriff  des  Hioderns  od.  Aufbalteos,  insofern 
daraus  eia  Sebadenr  für  den  Aofgebalteaea  er- 
wäcbat.  '—  Naeh  Hom.  verltixm,  betchädigen,  Χό• 
γον^  gegMi  dia  Regel  bUdeln,  Pind.  Pytb.  9,  167. 
sArnlen,  Schaden  «nfügen,  vmti,  Aeseh.  £am.  658., 
gew.  mit  d.  Aee.  der  Pers.^  dem  häufig  noch  ein 
neathüer  Aee.  %mt  Angabe  des  abstraeten  Objects 
beigefügt  wird ,  wie  πολλά,  πλ$£ω,  μ»1ζω  ßXamtw 
xtpa^  Plat.  apol.  p.  30«  C.-Thae.  6,  64.  8,  60./ 
6,  33.  laoer.  Dem..|i.  3.  n.  das.  Strange,  äilo  r« 
ßL•  To»c  %ολ$μΙονς,  den  Feinden  sooet  noch  eiuea 
SabadeBthua,XeB.liell.l,l,22.  ri)ywi»A<vrev«^e- 
λοίηονς,  d.i.  derUebrtgen  berauben,  App.b.«iv.-2y 
131.,  dah.  im  Pass.  iUovt  τοοούς9$  βΚΒβψτΜ*  τ^ν 
πάλιν,  dass  der  Staf  t  so  vieler  beraubt  w«rle,  Μ. 
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i^L  Oiin.ta«  -*.Ραμ•  ßlfAm§9^t,  NadMhtll  et^ 
leiden,  v«^  CM^ec,  öoreli  Bloea,  Tb«e.  1,  70.,  wwi^ 
ei,  4»•  c^ef»  dfreh  etwas,  Theo.  6,  ΙΟλ  7, 67. 

Xen•  €yr•  6,  3,  IS.  AeeehiD.  Tia.  §.  f.  βΐάπτ^ 
9»m  βΐφβην  Άαψ^^ί^$  Pist.  mor;  p.  46.  D. 

ßXmemf^Pt  ^^9  ψ^^  llBsUUttBg  et.  ßdXamf$9tßf 
Wo•  äL  64.    [w^v] 

^iiiejc«!,  >^  2i}i»,  Hesvoli.    Vri.  ^{•. 

.ujUmmm^,  Ovef,  η,  lAiel  bei  G»Uk  Nefb#• 
Densif.  Strah.  p.'  18K 

^iMrmrw,  f.  βλβίϋτηφω^  fter.  fßlm^wpp  Μ 
Hippoor.  Tkeopfcr.  n.  Spftl.  a«eh  ißki^v^w^  M• 
MM,  'enUprefie•,  Tbae.  3,  26.  Xen.  a.  t.;  ibertr» 
von  ilaaecliw,  anfwaobaas;  mni  tn^i^  Ten  JeaaiMl 
akelawaea,  Tragik.  «.  a.  Diebtar.  ap^^mmv  ψν^ 
wm  ßXm€TU¥p  die  Natar  eiaaa  Meaaebaa  babafe^ 
^  wie  ßXm'er^tf  ßlmmlr,  Sepb.  Ai.  760.  n*  dat.  Waa• 
dar•  Ueberfa.  aatsprib^ea,  banrargaba^  aalatahen, 
bialg  bai  Trag.  2)  traue,  bea.  im  Aar«  ißU- 
99η ΟΛ»  bttrvorbriageii,  waebea«  Maebea,  aneagea, 
gebbren,  Hippoer.  Ap.  Rb.  1,  1131.  Noaa.  a.  a. 
Spbt.  Lab.  μ  Sapb.  AL  p.  382.  aot.  N.  Jabrbb. 
(üjr  PbU.  B4•  13.  p.  167. 

ßlmmrim,  Nebeaf•  roa  ßhutipm^  Sebal.  Piad* 
Pjtb.  .4,  113w 

ßhimtiw,  vd,  sr  /}l«cmf,  Nie•  al.  622. 

ßkmniw^  leltaera  NebaaTurai  voa  ßXmmfmpm^ 
eiaige  Male  bei  Tbeopbr.  Pbila,  Ap.  Rb•  4,  1425. 
».  a.;  ia  pate.  Pors,  Sepb.  fr.  23&  Wod.;  ia  Ivaae. 
Bdtg,  Aaaob.  Cboepb•  583.  aw. 

ßlmmnf^  4^  Trieb,  Kei»,  Spree•,  llaU,  Zweig, 
od  bei  Plat.  2)  obertn  im  Plnr.  llrepraag,  G^ 
bart,  Waobstbaai,  Sepb.  Tr.  381.  OT.7t7.  timmw 
ßimnm,  PtU  b.  PlaU  mar.  p.  116•  C. 

βΑ99τψμΜ,  rd,  Reii»,  Spi^sf,  leeer•  9mm.  e. 
9;  iibertr.  ^af  Meaeebaa,  Ablibmliog,  Trag. 
Aaeb.  vaa  Tbiarea,  fiar.  Cjret  206. 

ßlaimfftatf  e,  =  /IJUafiy^,  Aaeeb.  Sappl. 
at7.  Waebaftbon,  Aeaeb.  Sept.  12. 

βλάστη μωΡρ  m^,  gea.  arof »  sb  ßXm9t4*0f,  Nie• 
alk56I. 

βλέστη^Η,  iwtt  ή$  daa  Keiaaa,  Spreaaea, 
Waebaea,  Lyearg.  Tbaopbr• 

ßimme^rmoft  ijf,  eV,  sau  Kelaiaa  ad.  Sppoa• 
aaa  gpaaigt,  geeigaat,  iaebtig,  leiebt  ad.  bald  bei« 
»ead,  Tbaeplir.^ 

ßl»€Tm9t9  i^y'dv,  JUUB  Reiaiea  gaaeigt,  Tbeeipbr•^ 
aaab :  ea  befördeiad,  ωρ»^  id•  ft\  4,  63• 

ßkm9T0m9mim^  («dfrr«»)  jaage  Triebe  ed.  Spraa« 
aea  beaebneidaa,  Tbeepbr•     • 

ßkeutwlefSm»  {ifyt»)  jaage  Reise  od.  Seboaaa 
leaaa,  abaabmea,  pamphtare^  Tbeopbr.    Dav• 

ßlmtnkeyim ,  ^»  daa  Ableata  ed.  Abaebmaa 
jaager  Sebaeae,  ρ&ηιμίηβΦίΦ^  Tbeopbr. 

βλΜοτόψ,τ^,ζιζβλαΦτό^  Nie.b.  Atb.  IS.  ρ.β^Ι. 

ßJimov^g,  4,  Keia^  Trieb,  Sproaa,  SebSaalia^ 
gmnnmf  Hdt•  6,  37.  8,  65.  Tbeopbr.  Xea.  «•  a., 
übertr.  8pr6aaliag,  Soba,  Sdab.  fr.  314  Diad•  Antb• 
2}  daa  Sareaaaa,  d  cav  ßXmarw  uatodtp,  Iki^a• 
17^  82; 

βΐ^ίφημέω^  pT.  %βΧΜ€ψημηΛβ6ψ  doeb  «aeb  /Sa- 
/gitnyj^na,  ^m.  da  eoroa.  p.  228^  10.,  (/tl««- 
ψΛίμ•^}  Ana  giitea  Rat  eine«  Andera  terleUea, 
naabHiallig,  abrearitbrlg. Yoa  ib^  reden,  ▼erleam- 
daa,  «rcf  /  ad•  »wtu  τϋ/οβ,  oA  bei  laaer.  a/f  ^aov^, 
liafeN»,  Plat.  rep.  2.  ρ.  S8f.  R.  aoeb  BilUeaaeai 
row,  PittL  mor.  p.  227.  A.  βΐΛ0ψημ%ΐ¥  mottv, 
βΐΛ9ψημί9»^  allea  Sebiaipf  aalbba,  allea  iiii^t  nacbh 
ta»ea,  Plat.  legg.  Ί.  ρ.  800.  C• 


(Λίκψηΐ^  if  ebrearfibri^e^  Ter 
liaterli€4e,  goUeaUatarKebe  Rede;  Reecblan fcag; 
SebiaMr,  Rar•  Plat•  Des.  a.  a•,  vea 

β}Μςι^ημ9^^  oy,  Adv.  βλΜ9ψημω^,  App.Pbilaatr., 
(wabraeb.  yob  βλάξ  α.  ψημη)  laaterad,  aetelbaad, 
verlaaaide^iaeb ,  Dam•  a.  a«  2)  gettealaalMtfeka 
Redea  fübrend,  NT.  Für  die  Rdtg:  Warte  Waar 
Verbadeutaag  apreeband,  Gegen».  9νψιιμΦ9,  fahlaa 
dla  Belege.    Dav. 

βλΛζψημύοννη,  ij,  e=  βΐΜφψημίϋί,  Syaea.  «f.  S7. 

ßlmrtam,  ss  nmtS ultimo fimtf  Heayab.  ,    TgL 

Βλανδος,  ^',  St.  ia  Groaapbrygiaa,  Slra^  12• 
p.  567. 

ßkmiwtft  η  ρ  Bieiat  ia  Plar.  ßhutTwu,  mr,  •% 
aiaa  elegaatave  Art  Halbaebaba  (Saadalaa),  die 


baa.  Niaaer  tragea,  Waaa  aia  μ  CaaU 
Pl^t•*  ayap.  p.  174.  a.  Spit. 

/iJtavr/or,  cd,  Daai.  vaa  /fla^ff,  Ar.  Bq«»( 
Atb.  8.  p•  338.  A. 

ßXamtom^  (ßXmv^)  mU  Pantaiala  Tatsaabea, 
damit  aebUgen,  panteffela,  Heayeb• 

βίΛψβξΦνίΛ,  4^  </}ίΙ«9τν«ι,  y^)  VariaUaag 
der  Jeagea. 

βλάψΛφ,  awf,  ^,  (βΧΛηη)  VerlaCxag,  Be- 
iebädlcaag,  Plat.  legg.  II.  p.  932.  R• 

/MayMfiec,  af,  (ra^ac)  GrabeOblar  baacbi- 
dlgaad.  Rpigr.  b.  Weleber  ayUeg.  71,  4. 

βλΛψίφρΦ^  99,  gaa.  ara«,  (mW  =  ψ^*^ 
βλαβήίι  **  Verataade  verlelat  ad.  gcaclMldigi^ 
Aeaeb.  Sept.  70^,  wo  Dtad.  βλ9ψΛψρ99Φς  ia  traaa. 
Bdig  beraIcUea  miU.  2)  traea.  den  VarataMii  veib 
kebrend,  serrüttend,  eTr^,  Trypbiad.411•  y•^/*,•—» 
Rapbor.  bai  Sebal.  Od.  4^  228. 

(^iUSw  od.  βλύζω)  aie  gebraaebtea  Tbama,  vaa 
Graaua.  ia  der  Bdtg:  wehk  od.  ß»9»g  warfra, 
clrucft^n,  a.  ialrana.  flieuem^  faetfaa,  Mbrvlaa/«•,  er* 
aeblafWi,  aa%aatallt,  am  ßimmitm^  ßlm9mmt  ßi^U 
a.  a•  w.  aaa  gamaiaaamer  Warxal  absaleitaa,  ¥|^ 
ßUζm,  ßXmi. 

ßUi9f  2  aiag.  apt.  aar.  paaa.  at.  ßhf^9i^ 
aa  ßalkm^  11.  13,  288• 

βΧ%μ9αΐ99^  (wabraeb.  roa  ßfi^m)  atraCsaa  «aa 
etwaa ,  daraar  trotaea  ed.  atola  aeyn ,  aar  ia  der 
II.  ia  dar  Verbiadnag :  o^^mV  βΧβμπίίν—  ad.  ftltF' 
fumtpm9f  auf  aaiae  Starke  tro^eo»  Aber  ia  4ar 
Balr.  266.  =:  μ^ναίρ»^  mit  d.  laf. 

βλέμμ9,  «d,  {ßUmm)  der  Blick,  daa  Aablik- 
ken,  Rar.  Here•  f.  306.  Ar.  PlaU  367•  Ptot.  Uw. 
a.  a.  Aacb  daa  Aage  aelbU,  im  Plar.  Aaeeb.  fr. 
224.  Aetiph.  b.  Alb.  2.  p.  38.  0* 

ηϋμΐ9ς,  9€,  Tbaacfv  7,  lU.  a.a.,.bM  Sirab. 
fK  p.  736.  Βλ4μμ»90,  999  Valk  Ia  Aetbiapiea. 

ßkänm^  if,  Bjppoer.  Galea. ,  a#  ßZhp•^.  va, 
Ariat.  b.  a.  8, 2.,  r=^^«,  »d^Ca,  ψλίχμΜ,  Sebkim» 
Rata.    Naeb  Heayeb.  aocb  ivWr•  gaacbriebea. 

βλίίψϋς^  d,  eiae  aeMeebla  Piacbari,  dem  mm- 
ß»€  ibalieb,  aaeb  ßm^mv  genaaat,  Atb.  7-  p.  288• 
A.  Opp. 

ßim^ati  ή\  ^^f  ^S*  = /}2ai^f»di7cv  t*ep*damm, 
atampf,  einrältig;  6  ßlmvoi,  e'iß  Dammkbp^  Bia« 
faHapinael,  eig.  dareb  Stod^acbaopfea  leidamait, 
aal  piluHa  moUüa  #<f,  Pera•,  Sopbrea  ia  BeMt*  Aa. 
f.  85,  v4.  Heayeb«  a.  a.  aaeb  ßlh99€  batest, 
Oaaom.  b.  Brneb•  b.  e.  6,  7.  Vgl.  srnpefaep»  Paa 
Gageotbeil  liegt  Ia-  «fio^vaaa»,  9m9mgä9e  aary>. 

βλεννώδης,  tg,  (ßXivva,  t<do|>  aeUelMlf,  aat* 
aif,  Ariat.  b•  a.  8,  2.  Bippocr. 

ηΧ9Λ9%9^  d>  ein  Weebaler  Ia  AAea,  Alai.  b. 
Atb.  6.  p«.  341.  ^ 
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geislerselieiid,  «berglSobig,  Poll.  iyT.U  Nich  Paa- 
«•■.  b.  Eost,  p.  206,  27.  panaie  naa  tf#tlweii 
Sokratos  Sehäler  ••,  aatweder  wcfea  «ia••  aa  ihoea 
^Mcrktaa  atarrea,  versttekiaa  BUekee«  waaswegea 
Sokrates  πα^αβλάψ  biess,  od.  wegen  ibres  gaa^n- 
tiscb  blaiebco,  gaittaribaliobea  Aatebaa»  Vgl.  fla- 
ayek.  α.  Said•  β.  v.  ^ 

βλέπήσ$€,  imif  ^,  das  Seban,  Bliakea,  Aa- 
blickaa,  Ar.  b.  Fall.  2,  66. 

ßiiM9tt  r^»  «  β^μμΰ^  Bliek,  Ar.  Nob.  1176. 
Tli^ocr.  23,  12.  aaeb  Maioake• 

βλ&ΛτίΛν,  A4j.  verb.  an  ßlim»^  aaa  «aas 
Mkeo,  Plat.  legg.  12.  p.  065.  D.  Ariit. 

ßlnnmott^j  oV,  gescbieit,  I neblig  sau  Sabea, 
ABih•  aM«  304.  SaperL  /fitsTMCtJ^orac•  tabr  gat 
sehend,  Herod. 

ßXwT0t,  19,  or,  (ßUnm)  getabn,  aabaatwertk, 
.S«ph.  OT.  1337. 

Βλέχυ^οΜ,  grieeb.  MännemaiM,  Ar.  Eecl.  327. 
βλέπω ^   f.  ^«»,   bei  dea   altem   AU.   ψομΛί, 
Dam  .p.  799, 21.  vgl.  Ear.  Here.  f.  663.  Ipb.  A.  1 192., 
1)  bliekemy  »ehen^  abi.,  bet.  all  Gegenaats  ζητνφΐ•^ 
e/ya«,  Sapb.  OC.  73.  Ar.  PInt.  16.  Xen.mam.  1, 
^  S,  4.,  Bit  d»  Aee.,  aaaebaa,  anblickea,  ancb:  he^ 
sehem;  a<f  od•  irpaf  τ«  od.  r«Mi,  ateb  etwaig  aaeb 
Jeaiaad  bianebeo,  anekMEVr«,  Tbac.  7,  71.,  ^lila- 
^ooro»«,  ix9iftüt  irfoff  r«va,  Xeo.  o.  a.     Sebr  od 
mi  d•  Neatr.   eiaeA  Adj.  tf9^9v%^a  ßUnt^^t   nei- 
disch blicken,  aasteben,  Piad.-Nen.  4,  66.  9ίμ*4¥ 
»tu  netp^mpTtuig,   Ernat  a.  Rammer  dareb  seinen 
Bliek   verratbaa ,  Ear.  Ale.  773.   α.  i^gL   oft  bei 
Dramat•,  aaeb  bei  Epigrann.    "jii^i^fiißov  ßL^ 
■  Kriagsaiatb,  5cbrecken  aas  dea  Aagea  blitaea  las- 
aea,  Ar.  Ar.  ΙΙ6Θ.  Timol.  b.  Alb.  6.  p.  224.  B. 
Aeaeb.  S<*pt.  498.  o.  äbal.  oft  bei  Draaat.    Kap- 
ίίημον  ^  ό(^γαρφν,  ψαην  βλ,^   aassebea  als  halte 
man  Braauetikresse  od.  'Senf  gegessen,  saaer  aos- 
seüeu,  Ar.  Vgl.  Wooder  Rec.  d.  Lob.  Aias,  a.  80  f. 
Aber  ojcot^r  ßX,,  dookel  seben,  d.  i.  bliod  seyn, 
Stph.  GR.  419.   Pallad.  ep.  8.    φάοΐ»  V^*^  ß^- 
lebea,    oft  bai  Trag.,  auch  bloss  βλ,.  Trag.     2) 
nach  od.  aof  etwas  sehen,  m»  ν^ός  τ$  od.  T^ma,  d.|• 
barüeksiabligea,  beachten,  Trag.  Tboe.  PlaL  a.  a.  w.  - 
Λίς  ^tcvtf  auf  die  Götter  hoffen,  vertranea,  Soph. 
Aiit.  923.,  eben  so  sii  τ«,  Ai.  614.^  Aach:  nach 
atwai  aebea,  am  es  -aa  begehren ,  τ/,  %1ς  a.  η^ός 
r«,  Heiod.  Plat.  Cham.  p.  172.  B.  dah.  aiit  den 
,  Uf.  wollen,  snebea,  Ar.  Vesp.  847.  Ach.  376*  Ael. 
V.  h.,2,  40.    Im  NT.  u.  b.  KS.  sieb  vor  etwas  hü- 
ter,  τ%  α«  uni  rwut•    3)  Ueberlr.  erkennen,  einse- 
hen,   cv  βλέπβίς  7y'    </  mcxov,   Soph.  Tr.  413.; 
abs.  Versland,   Einsicht  haben,   Soph.  Phil.  110. 
Tr.  747.  u.   oft.  bai  Trsgik.    τά  ßUttoyra,   das 
Klare,  Eioleachtende,  Aesch.  Choeph.  844.    4)  nach 
einer  Rtebtnng  binsehea,    sich  dahin   a'aaden  od. 
gaweadet  seya ,  aoch  von  Sachen ,  dahin  geneigt, 
gelegen  seya,  ανω,  «arw,  Ar.  Ar.  176.  Arist.  de 
an.  2.  s/s,  ^QOt  n,  oft  bai  Xen.  a.  a.  —    Ilom. 
kaant  das  Wort  nicht. 

βίΜψΜρίζωρ  Γ.  /οω,  blinseln,  Clem.  AU,  von 
ßlnpif^Uy  iSog^  η,  Augenwimper,  Ar.  Eqq. 
373.  Ecel.  402.  Xen.  mem.  1,  4,  6.  Arist.  a.  a. 
gew.  im  Plnr.  [«  bei  d.,  All.  kara,  a.  Ar.,  bei  d. 
loa.  a.  ia  Gemeiodialect  nach  Drse.  p.  23.  0.  46• 
laag,  waza  die  Belege  fehlen.]     Dav. 

ßXitpm^ttie,  iSoty  η  9   ttu  den  Aaganwimpern 
befladlieb,  τρίχΜς,  Paul.  Aeg• 

βίϋψΜραν,  W,  (ßXiifa^   ^ugenli 
aiats  im.  Plnr.  meist  als  Silz  des  Schlafes 


piebt.  Λ•  ji9g€.  Hei.  ee•  7^  biafi|«r  bai  Trtig. 
hoph.  Aot.  104. 1302.  Eor.  Pheen.  ^46.  Jae.  JuS. 

#!|    *.    p.  4ςΙ.  * 

^As^Mt^«^  a»Vain  Geschtecbt  aafAegioa,  Phid. 

■  ßl^lmt.  4,  i)  ein  FlaiA,  AA.  7.  p.  306.  F. 
2)  als  Propr.,  Alb.  Lac. 

ΒΧίψαημΦ%,  e\  ein  armer  AlbeMr,  Ar. 
Plut.  3'rt.  ' 

ßhi^nv.  Adr•,  ißaUM)  waifsweia,  werfbnd, 
Hesych.  ' 

ßX^nm$.  ap.  eoiij.  aoT.  pasa.  aa  ßuXXm  st. 
βΧηητα$,  βΧητα^  Od.  17,  472. 

βΙημΛ^  rd,  (βάΙΧω)  Warf,  Ear.  Soppl.  330., 
Schuss   n.   die  dadnrcb  remrsachte  Wände,  Hdt.  ' 
3,  35.    2)  Gescboss,  Pfeil,  Phile.    3)  Deeka,  uoU 
nyc,   Antip.  Sid«  ep.  82.    βΧήμαιτα  vfs  Muodiau 
Uippocr. 

Μμ^φ»,  ^,  er,  ep.  part.  aor..pa8a*  an  ßmL• 
Aw,  Hom. 

βΧηρ^  äol.  =  αΧίαρ,  Alam.  b.  Hesych.  vgl. 
Meineke  τα  Tbeacr.  21,  10.  Lob.  paral.  p.  76. 

βληί*  =β^τ6ς,  geworfen,  in  einem  Diehterfr. 
b.  Schal.  Vaa.  II.  23,  264.  Vgl.  Lob.  paral.  ρ.β2  sq. 

βΧησ^αΛ,  ep.  inf.  aor.  pass.  su  βάΧΧω,  Hom. 

βΜί^ρ^ζ•»,  f.  /σ«,  (β^τός)  bia-  a.  herwer- 
fen, Hippdcr.  Aret.  Xenoph.  b.  Piog.  L.  9, 19.  I^ar.  ^ 

βληστρ^σμός,  d,  das  Hin-  a.  flarwerfea;  die 
(Jnmhe,  Hippocr. 

ßXrjxhv^  Adj.  verb.  za  βάΙΧω,  aiai^miiea  war^ 
fen,  nar  aas  BasiL  M.  ftaebgewiesea» 

βλ^τηρ,  ηρο9,  e,  Werfer;  dav.  das  Fem.  ή 
βλητί^ρα,  Alex.  Aetal.  ep.  4. 

ßhi%*xuv,  ed,  =  βΧ^ιτόν,  Tbeophr.  s.  ßXtftofr2. 

βΧητο,  ep.  3  siog,  aor.  pass.  sa  βάΧλφ,  lU 
^  βΧητόί^  ij,  dv,  ißaXXw)  gaworfoq,  getroffen, 
ρπό  T*KO€,  CalL    n.  in•  gleichem  Sinne  riW,    Qa.  • 
Sm.  3,  429.;  betäubt,  vom  Schlage  geräbrt.    2)  rd 
ßXijxoif^  verst.  ζωον,   eit  Thier,   das  aUl  einer  ^ 
Waffe,  viell.  mit  einem  Stachel  verwnadet,   naeli 
dajcsrdf ,  Ιρπηύν,  βΧηχητά,  Ael.  h.  a.  3,  32. 

βΧητρορ,  rd,  aiseraes  Baad,  Klammer,  aaeb 
Aadern :  höfaKorner  Nagel  od.  Foge,  {vordtf.  jcaJU^- 
toy  βΧητρασ*,  Π.  16,  678. 

β^Χ•ζ^$  «=»  βΧηχΛ•μΛ•9  ABtoar.,ia  Bekk.  An. 
ρ.  336,  27. 

βΧηχΛΦμφ*,  f.  ήβομΛΐ^  aaeb  βληχ4φμ€ΐ^  Theocr. 
16,  92.,  DepoB.  med.,  (ßXftpj)  biöken^  icoa  Schaa- 
fen,  wie  μηηάομαι  von  Ziagea.  Ar.  Plnt«  293•; 
aoch  von  kleinen  Rindarn,  Ar.  Vesp.  570.    Dav. 

βΧηΖ•99  «^as»  V•  hlökend,  ekff,  0>ρρ.  eya. 
1.  146. 

βΧηχη,  iS,  Gablök,  ofW,  Od.  12,  266.$  überh. 
Geschrei  der  Kinder,  Eur.  Cycl.  48., 69.  cyV•- 
τόίοσαΛ  ßXotfit  Geschrei  darErmordelea,  Aeaab. 
Sept.  348. 

βλτ^ρ^(^μ4^ρ  i,  A«L  α.  1.  6h|  61,  Nojin.«  und 

βΧηχΐ/μα,   το^   Heiyeh.    BlJiil.    M.,   =  ^i^fi?. 

ßl V Z'j  r β .  (ΰ  i^  r d ,  {βληχά ομα t)  hj iik e od e  Τ h iere , 
AoL  n«  n>  2«  64.  tinva^  ichmeode  Kinder  ^  En- 
pol^  b.  ScboL  Ar.  \ub.  ^M7\  Suid. 

βΐξγνον^  τέ»   cid  Farreiiiiroutf  Dioäe. 

βλη^ρ9£,  n^ovit  A<]^%^^1^2fftJ^,Elrppni:r,,iichwaeb, 
krsiU4>ü^  «ADfL,  fetiud,  ώ'ψϋ*,  Alcni^,  Nie.  th.  44β. 
vom  ruhif^tan  Meere,  Ap.  Jik*  ιτ^ταμ^ί,  sanft  flies^ 
seudf  Piod.  Γγ,|  von  lirankbeitfia,  ti^i&hi^  aber  aucb ; 
änhUichend,  HipifOOr,  P[ol.  Per.  3^,    .^'ur  b,  Dteht., 

1  Hippocr.  u.  sj^üC,  Att. ,  nie  Plut^Diod.,  ober  nie 
bei  den  altem  Atük^  Bei  Uom.  nur  Eiit  d*  eupbon» 
a^  a^Üf-x^ot,    w.    I.     VfL  Vslck.    Adon.   p.  21Θ. 
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(Nfteli  tntta.  LexiL  2.  ρ.  262.  r«rw.  Mit  jSZifS  v« 

βίζχροζ,  17»  eine  tpätblohende  bolzi^  PlaDM, 
Theopkr.  e.  pl.  1,  7. 

βΐηχώδηί^  Η,  (ßhjtn*  •7δύ9)  blökend,  sekA^r- 
■rlig,  damiA,  Babr.  Polen.  pbysiegD.  p.  252. 

βΧηχων^  •^vcQt  r^ ,  lelteDer  n.  Helft  Dar  im 
Aee.  fiiofxw  f  C9Qt  ή  9  att.  c=  dem  ion.  γΐηχων^ 
γληχώρ  Polei,  meniha  puUgiumj  vgl.  Sebol.  Ar.  Fr. 
711.  Suid•  V.  TkoBi.  M.  •.  v.  2)  cz  ίψήβαιον, 
Ar.  Lys.  89.  Roen  Greg.  p.  40. 

βί/ηχωι^ίαί,  ov,  6,  mit  od.  tob  Polei  bereitet, 
mmswiff  Ar.  Fr.  711. 

βΙηχ9»νίθ¥,  τό,  =  β1^β»¥,  Sekol.  Theocr. 
5,  56. 

βΐίζω,  =  ßlhrmf  oar  bei  Gramm. 
(*  ßhfdtmt  f.  ciectf,  betaften,  beftiblen,  ταίς 
ff^W»  uippoer.  p.  1142.  D.,  bes.  Vögel,  am  zu 
arifea  ob  e|e  fett  find,  Ar.  Av.  5S0•  x^yeec,  Phi- 
loitr.  im:  2 ,  26. ,  in  anznebtiger  Bdtg ,  Ar.  Lya. 
1164.  Lue.  Lexiph.  12.  2)  =  βλίττω.  Bt.  M. 
Said.  Tgl.  Battm.-  Lexil.  2•  p.  261.  (Verw.  mit 
ßXktm.)    Dav. 

ßUumeiff  9wgt  ή,  das  Betutea,  BefGblea,  He- 
•yeb.    [l] 

βΐΐφβω ,  'os  βΐίττω ,  zweifolb. ,  Battm.  aai f. 
Sprebl.  1.  p.  383"*. 

ßXi0nj^iii  idotf  Tft  (ßXktm)  χ«<ρ,  die  zei- 
dalnde  Haod,  Antb.  9,  226. 

β}Χτομφμμα^9  (βΑίτοτ,  μ•μμα,  Bekk.  An.  ρ. 
31,  3.)  dämm,  wie  eia  Rind,  daa  ima^r  aaek  der 
Matter  raft:  Dummkopf,  EiafalUpiasel ,  Ar.  Neb. 
1001.  n.  daa.  Herm.,  wofor  naeb  Heiyeh.   aneb 

CXhutr  Π.  ala  Fem.  ßlnat ^  gabraaebt  aeyn  aoli. 
'^»  μΛμμάη9(^99  η.  σν9ΐΦμΛμμα€, 

ßlk0¥,  τ6,  ein  Rüebaagewaebe,  Melde,  Hippecr. 
Tbeopbr.  Dioae.  a.  a.  Vgl.  Herm.  zu  Ar«  riab. 
1001.  Battm.  Lexil.  2.  p.  262.    [t] 

'  ßXkrm,  r.  ßXißm,  beaebneidea,  bea.  den  Bau 
dar  Bienen,  leideln,  Sopb.  fr.  856.  Arist.  v.  a. 
Bai  Plat.  reo.  8.  p.  564.  B.  liest  Sebneid.  ßXiftxai. 
Trep.  Ton  Menaohea,  Ar.  Eqa.  794.  Lys.  47$. 
(VoB  μϋίΛ^  wie  βΧάξ  tob  μαλΛηόζ,  Battm.  Lexil. 
.1.  p.  136.  2.  p.  258  fg.)     pacol 

ßlkv^  Naebabmaag  des  Saiteaklaaga,  Diog. 
L.  7,  57.  Sext.  Bmp.  Lexie.    Dav. 

βλφ^^ίρίζβμαί,  diesen  Ton  τοη  sieb  geben,  Galea. 

SUxiMdvi,  «(,  klebrig,  DipbiL  b.  Atb.  4. 
p.  1S2.  B..  Tgl..d.  folg. 

βΧ*χώδη€,  99,  naeb' Brot.  roe.  Hipp.  p.  104. 
bei  Hippeer.  klebrig^  bei  dem  es  aber  nlebt  mebr 
stebt;  bei  Bupbof.  p.  78  Mein.  ausgepTfai^  iurr. 

βΧοννψός,  «,  9v,  AdT.  βΧοον^ωζ,  Heliod., 
Ten  ßUfm,  also  nrsprnnglieb  cfroteatd,  (Tom  vol-. 
laa  hamAä€kis€m  Gesiebt  des  Aias,  II.  7,  2t2.)  a. 
baMMftfg  (6ψ^νΗ,  Π.  15,  608.).  Dab,  gewaltig, 
gross,  «v^MiT«,  Aatipbaa,  ep.  6.  Uni^,  Ap.  Rb.  2, 
740•  Dab.  stattUeb,  aaaebnlieb ,  tob  Personep, 
Plat.  n.  a. ;  Tgl.  Helad.  zn  Fiat.  Tbeaet.  p.  Sol. 
,  1^  ftirebtbar,  sebreekliek  tob  Ansebn,  Hes.  se.  147. 
175.  250.  ιημάχϋΦν  βί/af ,  fbrebtbare  Blatsebnld, 
Aeseb.  Born.  168.  δάηος.  Nie.  tb.  336.  Voa  Din- 
gBB  iberb.  bart,  derb,  πίττα,  τροφ^,  υΐη,  Tbeopbr. 

βΧύϋύρόφρ^η^,  oy,  goa.  at^t,  (ψρηγ)  mäna- 
ball,  beMeabaft,  kriegeriseb  gesinnt,  Aeseb.  Sappl. 
Md. 

ßX0mf^wnitf  ου,  6,  maae.  zb  βΐύσυρωηπ, 
Opp.  eya.  I,  144. 

βΙύ99ρ»η•ζ,  $9•$,  ij,  (mfp)  ftirebtbar  bliekead, 
raf/B»,  U.  11,  36. 


βΧύσνρωπφζ,  6¥,  s=  /flaav^aMii^t,  'IHbb•  Pa- 
rieg.  lOS.  AaCh. 

βϋζβ$,  s=:  ßXim^  Antb.  7,  27.  a.  b. 

βίνβϋ,  cfvc,  77,  =  d.  folg.,  Antb.  9,  819. 

βϋφμα,  τ6,  das  HerrorqaeUea,  AafiiprBiaiB, 
Uebereiessen,  Herod.  epim.  p.  11. 

ßXvpcm,  =  ßXvm^  Noan.  par. 

ßX%/T%m,  z^jßXvw,  βΧνζω,  zw.  L.  h.  Ptat 
rep.  8.  p.  564.  B.     S.  Sebneid. 

βΧνω,  f.  ßXvam,  aufquellaa,  BalspraMB, 
iberiliessen ,  sieb  ergiBssea,  Qa.  Sm. ;  dlab.  τοΠ 
seyn,  strotzen,  Xvaitf,  Antb.  11 ,  58.  2)  trsaa. 
aasgiesseo,  Tergiessea,  Aatb.  Nonn.  [•  im  Praaa. 
n.  Imperf.  k«rz ,  Itag  aber  weaa  ea  swiacbea 
zwei  Liegen  za  stebea  kommt,  Ap.  Rb.  3,  223. 
Tgl.  SpiUa.  Pros.  p.  64.]  (Verw.  mit  ψΐψ^,  /ba, 
βρνω.) 

βΧω&ρός,  i,  6ψ,  {ßXtumiw)  boeb  stafisebias- 
send,  boehwacbsend,  boefaragead,  iaimer  τ•β  P•^ 
zen  od.  BSnmen,  Hom.  a.  Bpik.,  aar  paat. 

βλωμ*αιος,  α,  or,  ϋρτ0$,  ein  Biit  BiaaebBÜ- 
tea  Tersebeues  Brod,  naeb  Gonjeet.  Pbüaaa.  b« 
Atb.  3.  p.  114.  B. 

βΧωμΙδΛον,  τ6.  Dem.  tob  βΧωμός,  Bsat. 

βΧωμός,  6,  i)  ein  Bissen,  bes.  Tom  Brod,  Cafl. 
fr.  240.  2)  eine  dnreb  einen  Binsebnitt  bezekkaai• 
Abtbeilung  auf  dem  Brod,  quadra,  s.  6wrmßXmfmt> 
(Naeb  Bnst.  τοη  ßmlXm,  riebtiger  tob  BFO  (ß•' 
βρώσηω)  st.  βρωμός,  was  man  mit  dem  Maada 
fasst,  wie  das  niedersiehs.  Happen,) 

ßXmotQf  §ως,  ή,  Ankunft,  AnwasaBbett,  το« 

βΧωααω,  f.  μοΧοϋμα*,  aor.  (μφΧφψ,  μαΧΰτ, 
μοΧωρ,  pf.  μέμβΧωχα,  woran  Hom.  den  Aar.  m.  im 
Perf.  gebranebt ,  die  Trag,  das  Fat.  a.  de•  Aar^ 
Nie.  tb.  450.  ^as  Präs.,  Lye.  448. 1327.  eiaen  Aar. 
ΙίβΧωξα,  gehn,  kommen,  aoch  Toa  leblasea  Diagaa, 
wie  TOB  der  Zeit,  Π.  24,' 781.  Od.  17,  190.,  tob 
Sebiffea,  II.  15,  720.,  Tom  Blitz,  Aeaeb.  Pram. 
670.  B.  s.  w.    If  or  poet. 

βοάγρίφν,  το,  (βόαγρος)  Sebild  Tom  FaQ  ai- 
aes  wilden  Oebaen^Uom.  Lye.  Antb. 

Βοάγρ•ος,  6,  Flosa  in  Lokris,  IL  2,  5S3.,  za 
Strab6*s  Zeit  Mamet. 

βοαγρος,  6,  (ßovt,  dr^f  <ac)  wilder  Oabae,  PU- 
lostr.  Tit.  Ap.  6,  24. 

βοαδρόμοζ,  dor.  st.  β•η9ρ6μθ9,  Antb.  7, 231. 

βόάμα,  το,  (βοάω)  Gescbrei,  Unter  Ruf,  Ar. 
Nab.  967.,  dor.  st.  βόημα. 

βοαν4^βμοψ,  τό,  {ßov$,  αν&ος)  =s  βαύψ^α^ 
μΦψ,  Grien.  Nie.  fr. 

ßoal,  ακος,  d,  ssgz.  Βωξ,  (ßoim)  ein  Fiaeb, 
box,  TOB  seiaer  Stimme,  oem  Hermas  b^lig,  Ar. 
fr.  400.  B.  oft.  bei  Atb. 

βοατπ,  iSot,  ή,  (ß^i)  ^<^r•  st.  /foifns. 
fem.  za  Bofjrrjt,  sebreiead,  Aeseb.  Fers.  5β7• 

ßornvluop,  rd,  c=  βόανΧος,  Orpb.  Arg.  436. 

/fdoviUc,  6,  Tbeoer.  25,  108.,  a.  /foewUr,  ad, 
Ap.  Rb.  3,  1288.,  (βονς,  ανΧη)  Ocbsaaatall. 

ßoam,  f.  βοήοομα*,  bei  Sp&t.,  wie  Ap.  Rb. 
Nopa.  βοηοω,  b.  deo  Ion.  zsgi.  ßmom,  βιοοαμαι, 
aar.  ißoifoa,  ion.  ξβωσα.  II.  12,  337.  Baob  bei 
Ar.  Fr.  1154.,  aor.  pass.  ίβοή&ην,  loa.  ίβ4ψ9ψ^, 
part.  pf.  ßkßtftiUißoi,  Tgl.Bnttm.  aasL  Sprebl.  2.  p.92., 
{βοη)  1)  ooare,  sebreien,  vor  Frende  od.  Sebmara, 
rafea,  Hom.  a.  allgtua.  ia  Poesie  b.  Prosa.  Swoiv 
τ§  yifw¥%  .βοηοας,  so  weit  er  sebreiead  rafca 
koBBte,  Hom.;  aaek  Toa  lebloseo  Diagea,  arCoaaa, 
braasea,  beol(Bn,  wiederballea,  ^'iovt,  11.  17,  265. 
ηνμα,  II.  Aeseb.  nXvSmv,  Aeseb.  i|.  k.  vd  ti^«^^ 
I  /foff»  re$  eloMial,  Ar.  Vesp.  021.    2) 
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twf&ti  bertnrvfeo,  «mfe•,  wmif  VirnA,  Pytfa.  6, 
36.  Soph.  XeD.  n.  a/,  bes.  um  Hilfe  rafea  \  aveli: 
Uat  DAalien,  laut  preiaea,  iak.  te  Pasa.  biBkaant, 
beriUimt  saya  ,  Hdt.  3 ,  29*  6 ,  131.  α.  Spät,  b) 
last  rufea.  Bit  6eachrei  befebiea,  fordero,  siit  d. 
laf. ,  Soph.  OR.  1287.  Enr.  Aadr.  297.  tu^I  ^ 
0§iy,  Eiaeai  laut  znrofea,  er  tolle  alebl  laofea, 
Xea.  Aa.  1,  Θ,  19.  vgl.  12.;  mit  ar«  ad.  dtf  Thae. 
Plat.  Xea.  Dem.  a.  a.  Aach  bloia  rl»  s.  B.  «ucpa» 
%0¥,  Mea.  b.  Atb.  11.  p.  502.  E.  Vgl.  Held  Plot. 
Timol.  p.  459.,  aber  λσγ&ρ  β•,  lant  aasrafea,  Ear» 
Hipp.  573»  Bei  Trag,  mit  d.  Aea.  des  abstr.  Ob- 
jocts :  ßo^p  ζ^^^9  *•  ^^^  aaaiag.  iimt ,  mmji^,  v- 
μίνξΜΟΥ  β. ;  mXyot  ß.t  ^ia  herczerscbaeideodee  Ge- 
aebrei  erbebea,  Bar.  Tra.  1310.  α.  S.  S.  Woader 
Ree^  von  Lob»  Aiai  p.  82. 

Βόγηί,ό,   eia  persifeber  Slattbalter,   Hdt. 

7,  107. 

fio9Ütt  ή»  a,  aater  ßo$tot, 

βοΒίβΜός,  ή 9  Cvf  Et.  M.,  aad 

/^OMJCO«,  17»  9Ψ,  ißovt)  =s  ßotoit  rem  Rinde. 
ζβυγη  ß.,  mit  Riadera  bespannte  Wagen,  Thoc.*4, 
128.  Aen.  An.  7,  5, 2.  α.  a.  (tt7af  «ay,  Ar.  fr.  163. 

ßitftf  fh  oPf  auab  βόβος,  α,  av,  (βύνς)  vom 
Riad,  fdöfia.  Od.  1^1,  24.  itgia,  Hdt.  2,  168.  ymla, 
Enr.  Cycl.  217. '  Trop.  ρήματα,  grosse  Worte,  wie 
verha  sesquiptdaüa  bei  Hör.,  Ar.  Raa.  924.  Aocb : 
von  Rindsleder,  ΐμας,  U.  23,  324,  Dav.  ή  βο9ίη 
η.  ή  βοέη,  ssgi.  ß9^t  verst.  δύοά,  das  abgezogene 
Rindsfell,  Hom. ;  dab.  Sebild,  II.  17,. 492.  Naeb 
Graab.  Zeitaebr.  f.  Alt.  1837.  p.  586.  geboren 
bleber  aacb  II.  7,  238. ,  wo  er  ßiSv  als  i^sgz.  aas 
βοην  ansieht,  11.  12,  105.,  wo  er  ßofjot  α. 'II.  12, 
137.,  wo  er  ß^it  lesea  will.  Vgl.  βφνς.  Aach : 
Riemea  von  Riodafell,  b.  Ham.  Ap.  487.  boja. 

ßoic,  aom•  plnr.  ron  β9νς» 

βφΒρς,  iwg,  a,  Riemen  von  Riodsleder  am  Se- 
gel, Od.  2,  426.  15,  291. 

βοή,  ή,  za$%,  St.  βύίη,  8.  βόϋύς. 

βοή,  17»  Geschrei,  sowohl Jnbel,  als  Wehklage; 
fiberh.  lantes  Rufen,  lante  Stimme;  Hälfsgeschrei, 
von  Hom.  an  allgem.  βοήν  ßornv,  Ar.  Nah.  1153. 
aas  Ear.  Pol.  fr.  1.  a'ütup,  Enr.  Hee.  1092.  fca- 
la^tiPy  Hei.  375.  avoloUlsw,  Tro.  999.  ^ωυα- 
98tp,  Soph.  Ai.  335.  0οή  φ&ίγγβτα^  es  raft  eine 
lanU  Stimme,  Ear.  Tph.  T.  1386.  Bei  Hom,  gew. 
Sc1(lachtgesehrei ,  n.  ehea  so  oft  bei  Thuc.  a.  a. 
Dab.  überb.  SehlachtlSrm,  ja  die  Schlacht  selbst, 
bes.  ia  der  Verbindung /^o^y  «χβ^οί,  häufiges  Beiw. 
homer.  Helden ,  tüchtig  im  laaten  Rampfipeschrei, 
im  Rampfgetümmel  od.  im  Kampfe.  Bei  dea  Trag, 
oft:  flehender  Anrnf,  Gebet,  Aeseh.  Sept.  254. 
Choeph.  497.  Soph.  El.  630.  OG.  489.  Ear.  Phoen. 
1030.  Auch  von  leblosen  Dingen,  βοην  ίχΛίρ  st. 
ßQmp,  vom  Leier-  od.  FlÖtenton,  Π.  18,  495.  ß, 
•ϋων^  Ιρραν,  Piad.  oalxiyyott  Aesch.,  rom  Meer- 
gebraus,  Od.  24,  48.  Spriehw.  h'oop  ini  βρήζ 
hiM9P,  nur  zum  Si^eim^  ohae  wirklichen  Angriff, 
mit  blossem  Feldgeschrei  od.  blindem  Lärm,  Thoe. 

8,  92.  Xea.  Hell.  2,  4,  31.  Aach  bloss  Üeop  and 
ßo^Qf  $(t.  b.  Die  Cass.  vgl.  Wytteab.  eel.  bist. 
»•  4t4.  Schif.  gaom.  p.  170.  2)  =  βοή^ίΛα,  her- 
beigerafeae  Hülfe,  Beistaad,  Aeseh.  SuppK  733. 
Ag.  1349.  Soph.  OC.  1057. 

βφηγίρής,  itt  (ΓΈΝΩ)  von  Rindern  entspros- 
Ml»  fäXtücoA,  Ifeleag.  ia  Aatb.  9,  363.  a.  fov' 
nat$,  2. 

βρηδρομίω,  (βοηίρόμύί)  =  ßop^im,  auf  ela 
Hilligaaebrei  benalaafon ,  xa  Haifa  eilen ,   Ear. 


Plat.  Lac.  a.  a.  2)  miß.  od.  anter  Geschrei  eia- 
berlaufea.  App.  b.  Haaa.  42.  elr.  2,  119,  -  * 

Βύη9ρ0μ*α,  ωρ,  τά,  8.  unter  ΒΛί^ίρομ^ρ. 

β9η9ρομΙη  »  9? ,  das  Helfea  od.  Beiateba,  Ma- 
xiaL  381. 

βψηβρόμιος,  w,  c=  βοηίρόμος,  CaU.  b.  Ap. 

Βοηίρομ$ωρ,  iSp^t,  d,  4'^ter  attischer  Mo- 
nat, in  dem  die  Βοη9ρ•μ*α  gefeiert  wurden,  zum 
Andenken  des  Sieges  des  Theseus,  über  die  Amf- 
zonen  (Plut.  Thes.  27.),  der  leUten  Hä)fte  des 
Septembers  a.  der  ersten  des  Octobers  eotspr^ 
ebead. 

βρηβρόμΦί,  op ,  {δρόμος)  helfend.  BeisUnd 
lelstead,  BeisUad,  Helfer,  Ear.  Phoea.  1441.  novs, 
Or.  1290. 

βοή^αρχοζ,  d,  (ίίρχω)  Anrdbrer  der  Hülfsvöl- 
ker,  β0ή&9»α,  Polyb.  1,  79,  2.  2)  eine  Obrigkeit 
ia  Karthago,  App.  Paa.  70. 

βοή&αα,  ή,  Hülfe,  Belstaad|^  Uaterstatzaag, 

bes.  im  Kriege,  dab.  Hnlfsbeer,  bes.  eia  eilig  auf- 

. gebrachtes,  X«a.  Hell.  1,  6,  26.  Dem.,  p.  49.  a. 

oft  bei  Att.  voa  Thuc.  an.   Auch  im  Plar.  auxiUa^ 

Hülfstrappea.    V^m  Arzte,  Plut.  AI.  19.     ' 

β9η9'έω,  f»  ήροί,  pf*  β9βοή^»α,  (βρη^ός) 
aof  eia  Hülfsgasobrei  herzulaufea ,  dah.  zu  Hülfe 
eilen ,  zar  Vcrtheidigaag  des  eigeaen  Viv^rlandes 
od.  »eiaes  Aadera  aasraciea ,  bes.  eilig  a.  im  Ma- 
meate  der  Gefahr,  abs.,  Hdt.  1,  30.  Thae.  1,  47. 
62.  Xen.  Hell.  2,  4,  2.  m  a.  §t§  ad»  ini  τ•Ρα 
wonoPt  nach  eiaem  Ort  zar  Vertbeidigaag  aoszia- 
hea,  Hdt.  6,  103.  Xea.  Thae.  Lys.  a.  a«  ß.  ixi 
Ttpa ,  gegea  Eiaea  las  Feld  rüekea ,  Hdt.  1 ,  62. 
Thae.  1,  126.  4,  25.  108.,  aaeh  car2  aptia  Ttpot, 
Eiaem  gegea  Einen  beistehen,  Hdt.  5,  99.  Ueberb. 
sehr  oft  ß.  ttwi,  Eiaem  za  HSlfs  eilea,  beistebea, 
zam  Schutze  voa  etwas  aasrückea,'  z.  B.  voU  ««• 
ψρψφί€  Ι9ρ•79,  Lye.  Leoer.  3,3.,  vaa  Thae.  aa 
wgam. ,  aaeh  mooq  τβρο,  Xea.  Hell•  1,  2,  3.  aber 
τβΡΪ  ηρός  r* ,  Eiaem  aaeh  eiaem  Orte  hia  Hülfe 
briagea,  ebd.  4,  β,  38.  τβρϊ  πρόζ  od.  htl  tarn, 
Eiaem  gegea  Jemaad  beistebea ,  Dam.  ttpl  %wh 
Eiaem  womit  beistebea,  Xea.  Hell.  1,  6,  22.  a.  a. 
Ueberb.  vom  Schatze  Ia  jeder  Badrängaisa,  (dorab 
Wart  a.  Tbat)  M/n•,  htiglekem,  seMiiEra ,  c^ 
^«φ»  ^^^  Rechte  des  Gottes  schützen,  Dem.  p.  280. 
▼27  «aJU•  a«l  roif  >d/ta«f ,  Aeschia.  Tim.  p.  27. 
ίορτω,  seiae  Rechte  schützea,  laocr.  Lochit.  e.  12• 
τ&ρϊ  cd  9iaaf,  Eiaem  in  gerechtea  Diagea  beista- 
hea,  Xea.  mrm.  2,  6,  25.  Lys.  «φ  Άη/%•μέρ^, 
d.  i.  vertheldigea,  Xea.  eaav.  6,  3.  τζ  inovip•*, 
τψ  JUyif  u.  dgl.,  oft  bei  Plat  —  Vom  Arzte:  in 
die  Rar  nehmen,  Plut.  Alex.  19.  Lac.  —  βοη0$7 
ηροζ  τί ,  es  hilft ,  Ist  gut  gegen  etwas ,  Theophr. 
b.  pl.  9,  20,  1.  —  Pass.  βρη^9ρμα^  e«  wird  mir 
Beistaad  geleistet,  Apallod.  2,  8,  1.;  gebellt  wer- 
dea.  Diese.  4,  83. 

βρή^μα,  rd.  Hülfe,  Hülfsleistang,  Polyb.  1, 
22,  3.;  Hülfsmlttel  in  dar  Medicia:  die  Arzaei, 
Hippoer.  u.  a.  Aerzta>  Plat.  Diod.    Dav. 

βρη&ηματίοόζ,  ή»  6p,  =  ßprfitjxmQt,  Diese. 

βρη^οψος,  op,  dem  o'd.  wo  za  helfea  ist, 
Theophr.  b.  pl.  9,  16,  7. 

'βρη&ητίρρ,  Adj.  rerb.  za  βρη&έω,  maa  mnss 
zu  Hülfe  eilea,  zar  Vertheidigimg  od.  zum  Schatze 
aasrückea,  Xea.  Hell.  6,  5,  10.  Dem.  p.  14. 

βοηΡητΜρς,  ή,  6p,  za  helfea  bereit  od.  tücb-  , 
Vi%,  helfend,  hülfi^ieb,  Diod.^  xwi,  Plut.  Sol.  29. 
u.  .sonst,    βρη&ητοίόρ  tlpa*  προς  sr«,  zar  Abwehr 
von  etwas  geschickt  seya,  Arist.  pol.  2,  4,  8. 
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βοή&Ό(9η9,  ον,  4,  Patronym.  Ψ•η  Β9η&4Φ<^ 
öd.  4,  31.  α.  tif^f 

β&η^ΟΦς,  0V,  (β•η,  ^Μ  ras  ScM»«litfBtihl- 
ncl  «fleni,  krie^rinch,  II.  13,  477.     βοη&^  «^ 

f^oL  eio  ins  Schltcbtgetümnel  eüeuder  Slrekwiifeo, 
I.  17,  4β1.  vgl.  Find.  Ne«  7,  4β.  w•  4m  hitg 
wie  die  Lesart  sehwaokt.  2)  fceireod,  =  fti%4t^ 
dati.  6  β&η&όος,  4er  Heirer,  Tbeocr.  22,  2S.  Call, 
io   Del.   27.   Attth.     3)  jeäaal.  Blgeimaiit,  ¥§1. 

βοηθός,  6v,  lietfoad,  beiaUbeal,  Hdt.  5,  77. 
Xea.  Π.  a.  Pros.,  aacli  fon  Saeliea,  «^ac»  Hdt. 
5,  97.  Tboe.  1,  45. ;  als  Sahst.  Uelfar,  BeiaUaA. 
(AbgekSrzte  Fenn  st.  β9η96•9>) 

βοηΚαϋία^  17,  feiadUeke•  Wefireik•«  der  Rin- 
der, Rinderranb,  im  bom.  Zeilallar  das  Haeptiiet 
aller  BSnbereieo,  dah.  aaefa  ä|>erb.  r=:  Püadaraag, 
RHegsbeote,  11.  11,  672.  2)  das  HStea  «.  Trei- 
beo  der  Rinder,  Riodertrift,  Aiitk.  7,  62β.  3)  das 
Ν    «    Eeiteo  auf  Stieren,  Heliod.  10^  .Sl.,  vea 

βοη1^τέ9Β^  {p^tjXitiit)  Rinder  wagtreO»••,  Lye. 
.  815.  2)  Rinder  treiben,  biHen,  Ar.  fr.  696  Dind. 
Eost. 

ßdjläHwt  (βοη',  ilutv^m)  Gesckrai  arkabett, 
Opp.  cyn.  4,  64. 

βοηΐάτηί*  ov,  d,  fen.  βοη1^τ*ς^  «^«f•  iy« 
(ßuv9f  ilaCvpj)  Rinder  wr|rtreibeod,  raitkead,  Lya. 
1346.  Antb.Plan.4,200.  2)  Riader  treibend,  köieU, 
Plat^Polit.  p.  261.  D.,  Rinder  lenkead,  PahnM«•, 
Ael.  V.  b.  9,  23.  Libaa.  3)  Rinder  plagend,  μνωψ^ 
Aescb«  Sn^l.  307.  4)  ß.  ^ίΦύ^Λμβο^^  der  ela 
Rind  als  Siegespreis  daroatriigt,  Find.  Ol.  13,  26. 

ßorjlvtMit^  «7,  of»  aebseolreibariseh  y  PUt. 
Etttb.  p.  13.  B. 

βόημα,  v4,  (βφόω)  as  ßuif  ^  bersustellea  bei 
Aescn.  Ag.  920.  f.  d.  dor.  βύΛμΛ. 

βοηνόμος,  w,  =  βΦΜ^μΦ^  Tbaaer.  20,  4l. 
'     βόηί,  von.  8t.  βόαξ,  Naaieti.  b.  Atb.  p.  266.  F. 

βόης,  •ν,  i,  ißoam)  Sebreier,  Lac.  aaav.  12. 
'      .  S.  Lob.  p*r.  p.  540.,  der'/?ai;  bersteUt. 

βο-ητής,  Φν,  •,  Sebreier,  Hippoer.  Vgl.  βφίτΗ. 

βοητός,  1/,  oV,  (ß<fatt)  geaebriaen ,  lavt  ge- 
rvfnt*  od.'  gestiagen,  νμηψο^ς  &f^v0w&  ßmjxot^ 
Inscr.  b.  Welok.  syHog.  50,  7. 

ßc^ritf  ^C»  η,  das  Gesebrei,  Od«  1,  369. 

β0&ρίνω,  (βό^ρύς)  Graben  f  rabea,  daria  ver- 
graben, Oeopoa.   Bei  Nomi.  dtaa.  47,  69.  ßu^fSm^ 
worar  Gerb.    leet.   Apoll•  p.  201.  βο&^•ΜζυΦ  ver- 
\  motbet. 

βίί^^ρίζί'},  f.  Ajoi,  &=  ß%^^Bvm^  OHbaa•  α.  sehr 
SpSt.  / 

-     ßc&Qto^,  t6.  Den.  von  ^ό&ρφς,  Geopea« 

βο&ρο§ί9ιί%,  i9,  (Μφς)  grabenartig^  verlieft, 
ansgebSblt,  Hippoer. 

βόθρος,  6,  Grube,  gegrabeaea  Loob,  Hoai. 
Graben,  Grannen,  Höhlung,  Vertiefang,  s.  B.  in 
Scbnee,  den  das  Peaer  weggescbnoUen  bat,  Xen. 
An.  4,  5,  6.  (Verw.  mit  /ia^at ,  βν^ός,  fodio.) 
Dav.  ^ 

βοεροί»  t  =  βο0ρ§νω,  eine  VerUefang  ber- 
vorbringen  od.  naeken,  aasböblea,  Galea.  n.  a. 
Aerate. 

ßo&wüCt  ot   r=  βφ&ρφζ,   Xeo,  aee.  19,  3*. 

/fei,  wie  «i/?oi,  u.  mit  diesem  verb.,  Aasdraek 
b^bniseben  Laebeas,  Ar.  Fr.  1056« 

Bot«/,  at,  St.  in  Lakonien,  Pulyb.  Paos.,  bei 
Strab.  6.  p.  364.  Βοία.  Eiaw.  Βομτ»/^,  ο,  Fans. 
3,  22,  23. 


MMvtim^  c^  Βφφ/ΛβΜ^  St«  «er 
liaiieB,'  oCnaa. 

Μφίβ^.  <,  St.  hl  TbeaaaHea,  N.  2,  7«. 

α.  a.     Dav.  Β•ψ^^  ί9•ς,  ή^   boibciark«  ^Αμ. 

ßmM^mt^  cd,  Deik  Vea  /fa^.  Ar.  Ar.  fdl 
fr•  62.     1^— vwvj 

jfa/£»#r,  rd.  bei  Spit.  /ίοΑΙ«#η  •.  Lab.  Pbry«. 
p.  «6.,  Dem.  vaa  ^o^,  Ar.  Aeb.  1036.  Dem.  ÖL 

2;  ^Jhi!"'^'  .i!r"•  •*"•  Jif•*  *"*»  ^^y  <^**^ 

2)  griaeb.  IVeibamame,  Ptat,  mer.  p,  H»7.  B. 

Aatb.  . 

^•Ikat,  9%  aV,  »  ßm»im>at.  vem  ilHi4•,  w- 
aiebere,  vea   Uerodian  m.  a.  rerwoilboe  Ferm  at 

^OtMUiC• 

Βοΐο«  (Polyb.)  od.  BoS^a«  (Strab.),  •/,  ämL 
eia  gallisebes  Volk,  apitor  k  Oberitaiiea  (bei  Par- 
ma) a.  Deotscblaad. 

.  BoMir  (Tbae.)  od.  ΒφΪ^  (Strab.  UhU.},  xi, 
St.  la  der  dariacbea  TetrapaUa.  bei  Stepli.  Bvx. 
Β•1•9.    Kiew,  d  BaMiti^«,  Id.  ' 

Bo^,  d,  1)  ein  Soba  des  Heraklea,  Paas. 
2)  ein  Sebriflsteller,  Verfbaser  elaer  Όλ9φ^φύ%Ημ. 
Alb.  Θ.  p.  393.  Aat.  Lib.  ^^ 

Β0Ϊ0Μ6ς^  d.  grieeb.  MSaoeratM,  X«.  p». 
lyaea.  lasar. 

βφΪΦτί,  Adv.,  aaek  Oahaeaart,,  β9'£φΗ  Jimluw. 
la  der  Ockseospraeba  reden,  lambl. 

Üaiw,  avc«  fy,  Name  aiaer  Dieblert«,  Paaa. 

Bo»«»Tci^das  ei"  BöoUreb  «eya,  Thuc.  2,  2. 
a.  a.,  von 

Bo«i»r«^Xi7(,  09,  4^/{B9tm€ia^  •η^)  Baa- 
tarck.y  eiaa  der  kikkstea  Obrigkeitaa'^  an  Tbabaa 
aucb  βρίώ^αρχος,  Xeb.  IfelL  3,  4,  4.  n.  elt  bei 
HUtor.     Dav,  "" 

Βο$•ηαρχία,  ij^  das  Amt  des  BöeUrebae«  AaL 
V.  b.  13,  42.  Flut.  ^ 

Bo$mtia,  ή,  Böotiea,  von  seiaea  fettea  Ria- 
dertriftea  benannt,  anerüt  bei  Hes.     Dav. 

Bo»Mri«^fii  u.  Βθί90»τιζω,  sieh  bSotiacb,  d.  i. 
plump  0.  dumm  benebaieo;  tg  ^m-ii ,  bSotisdi 
sprechen,  Xen.  An.  3,  1,  17.  Arr.  Aa.  6,  13.  2) 
es  mit  den  B&otiera  batten,  sie  berÜBstifrea.  Xaa 
HeM.  5,  4,  .34.  Aeseb.  FlaU  a.  a.         ,«^"',-^• 

Bo«i»r««i(o'c,  ή,  9»,  =  Bo«i«r««o'(.  rd  !!#«•. 
r*aji«,  eiae  ScbriR  des  Hellanikos.  SeboL  IL- 2. 
494.  Ar.  Lys.  ,36.  ^ 

BotmtiSiöv,  Td,  Dem.  vpn  Boiwroi,  kletaer 
Böotier,  Ar.  Ael>.  672.     [rt]  ^^ 

BoiMT/;«,  f.  /oa»,  =  Boianrici;«,  Plut.  Bar 
p.  575.  D. 

BototTittit,  η,  όν,  bSotiiek ,  Xea,  Hell.  5,  i 
.^0.  Diod.  Adv.  Ba«»r4««M€,  Strab.  9.  p.  4o|. 
Gramm.  ^ 

BoiWTfoc,  /•,  <ar,  bSoUscb,  Xen.,  Im  Ifaae. 
aekon  in  der  Π.,  mit  dem  NebenbegrilT  der  Uan- 
lekrigkeit  a.  Plnmpbeit,  Fiat.  mor.  p.  387.  D^ 
dab.  ejiriebw.  Βοιωτία  vt,  Boeckk  Find.  Ol.  β,  tSL 

B9$9trtov^t,  ίς,  (EPrQ)  voa  bSotiaebar  Ar^ 
beit,  «^cit^,  Xea.  de  re  eq.  12, 'S.  AeL  η  k. 
3,  24. 

Bo«a»r/ff,  ΐ9ος,  η,  die  Bootieria,  bea.  Fbm  sa 

BoiWriOff,  B9tmT9u  Xea.  Hell.  4,  8,  11.  5,  1/3^^. 

'  BoMi»rd(,  d,  der  BöoUer,  Π.  Eor*   2)  eia  Mba 

des   Poseidon   n.   der  Arne,  Diod.  Paaa      3)  «<■ 

Atbeoer  (Dem.)  α.  andere•  * 

ß9U^  4,  dar.  α.  aol.  at.  /^adti;,  Koea  Cieg. 
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f.  \^%.  f  lui9Mw«iMt  von  SeMi•»  Rh•!•.  Mu.  S, 
2.  p.  189.  ,  ' 

MtadkB  Thufsch,  ia  «iomn  DicMerfr.  b.  PloU  Lar. 

I.  a.  mor.  p.  654.  F.  Für  die  Bdlf :  xte  Warf 
gaböric  B.  für  fiokamf^  fpearorfba,  feblaa  dia  fklafa• 
X       βοΧ^α,-η,    das  Ut.  aalva,  L«e;   ia  Aatb. 

II,  410.  ' 

ßiS*0Vt  £piot.  encb.  7. 

JBoi/9if ,  ij,  Aeiteb.  Part.  494^  aaab  B.  Ιίμ^η^ 
Tboe.  a.  a.,  ein  Saa  ia  Mabadoaias.  2)  ^  Mal- 
ter de«  OUalbo•  van  Hafakles»  Hegeaaad•  b.  Atb. 

ßolfiii»9¥t  rd,  aiae  klaiaa  AK  TiataaEscba, 
Hippocr«,  b.  Garea.  Λφλβίηοψρ  νβ»  Artst•  b.  a.  4, 
1.  p9kkmnm  a.  oC«JUff,  voa  Atb.  7.  p.  Ste.  £. 
fimiftthnit  Taa  Bpicbara».  ab4•  /fai/urt«  feaaaat. 

βολβίνή^  17,  eiae  weisse  Art  fi^iß^tt  Tbaapbr. 
b.  pl.  7,  13,  9.  Atb.  2.  p.  64.  €.     [I] 

βφίβίοι^  το.  Dam.  voa  ßakAot,  Hippoar* 

ßolßimi9u  o,  Dam.vaa  βφλβφ€ρ  Aatb» 

ßmlß^hnf^  ^,  βοΙβέπΦ^,  τ^  a«  ^ai^V««,  «laa^ 
ij,  r=  ßQkßtSgOPf  w.  8. 

Β•1βίτί9ηι,  ή,  Stadl  ia  igypi.  DalU,  Haeat. 
b.  Stcpb.  Bys.    £iew.  üai^tnf/c^c,  ^»    A4j.  i^aX• 

ß/rM'oc,  17,  a«*:  a^  βφΙβίτί^ΦΡ  9τόμΜψ  düe  zwaita 
iäadaog  des  Nils  (voa  Hotette)^  Udt.  2^  17.  a.  a. 
ß^Xßinw^  cd,  a.  βόλβιτφς,  ο,  aU.  ß^Urcv, 
ßilnt,  vgl.  Lab.  Pbrya.  p.  SS7.,  doeb  fiadat  sieb 
saw.  aaab  bei  amiera  AU.  ßolßtmov^  iß•^}  Aaa- 
mSirf,  MIat,  Kotb,  bas.  RiadaraHst ;  bei  Ar.  Bif.  6β3. 
aber  siad  aoter  ßoXtta  OpfersUera  a«  versleban• 

ß9lß0%tBitt  itf  zsgs.  ß^lßm^ntt  (s/dfoc)  bab- 
laa-,  swiabalArijg,  ftwiobalföriaig,  Tbaapbr.  7,  13, 
y,  Faal.  Aag.,  voa 

aolßot^  d,  fta26ii<,  BoUa,  Zwiebel,  jeda  kaal- 
tige  Wun^l,  BlaaMoswIebal,  aaab :  Hrdaebarihaaia, 
Tfäffii;  bea.  eiae  ia  Grieabealaatf  wUd  waebaaada, 
voa  Anaaa  o.  Beicbea  alt  sUrkeada  a.  raisaada 
Speise  vielgagesseae  Zwiebelart,  Ar.  Tbaapbr.  a.  a. 
(Verw.  mit  ou/trO)  rolMrr,  voa  daa  libar  eiaaadar 
f  awiabeltaa  lUalea,  4ia  die  Zwiebel  UUlaa.)     . 

β•Χβ9τίνη^  η,  ν.  L.  St.  βφίβιν^ηι» 

ββλβωδηί^  MSf  s=  β0λβφ§*ίίη€,  Tbaapbr. 

ißoJLii»)  aafebr.  Tbcaia ,  voa  daai  daa  Perf. 
pasa*  ßtßoXiffttu  sa  ßuXkm,  g anaebl  wird. 

/Sofsop•',  ^o«,  o,  ißftkti)  Ort,  wo  aaa  etwas 
bia  Wiiftc,  bea.  Mistgrobe,  Abiritt,  Harpaer.  KasI• 
p.  1404,  es. 

β•14 .  '; «  ißm^^m)  der  Warf  «.  die  Varwaa- 
daaf.aut  Warfwafba,  Od.  24,  160.  17,  283.  Hat» 
a.  a.,  aber  aaeb :  das  Werfeo,  fliawerfea,  i.  B.  XU 
#»r,  Steioigaag,  Uerod.  2,  6,  1!».  vgl.  ßar.  Or.  69. 
1^1^  JU>oo  »oi  Jmorriop  β•λ»}€9  bis  aaf  Seboss- 
weite,  Tboc.  5,  65.  Xea.  Hell.  4,  6»  16.  9ΤΛφ4- 
y^m  tuü  aw^imp  ßoJUnl,  das  Streaaa  vaa  Blamea 
a.  Rräoaeo,  PlaC.  Pomp.  SH.  Uerod.  Mvßt»v,  Sopb. 
fr.  381.  2«o'roff,  d.  i.SebueeQoelLea,  Bur;  Baeeb» 
66t.  ort  äbertr.  ßäXal  6φ»9Λμώρ,  BUake,.  Od. 
4,  150.  βλίμμάτωρ^  Aescb.  fV*.  224.  6μμάτ9ΐΐ¥^  Lac« 
amor.  1,1.  Arislaea*  Pbiloatr.  ijAioo«  die  $00- 
»•astrahloa,  Trag.^  irs(Mivr*o«,  Blitastrablea,  Aescb. 
Sspt.  430.  x(*vooPt  des  Goldes  Scbiauaary  Ep.  ad« 
189.  2)  c=  έμβρλη^  U^ov^  das  Fassea  eiaea.£del- 
steias  ia  dea  RiRg,  Said.  Pbot.  vgl.  Sebaeid.  Plat• 
rcp.  2.  p.  359.  E. 

/foiUiV»  ij»  dia  Skiavia,  krat.  Wort^  Atb.  6. 
p.  267.  C. 

ßoliim,  (ßoXk)  *t»  SaakUei  warfaa,^  NT. 
East. 


BoXiptt^  if,  Sl.  ia  Aebi^a,  PiMs•,  bei  Stepb. 
lys.  BoUp^. 

ß^iir&Pf,  og  Ä  ^oyeooc,  Arist.  mirab.  1, 
ßolif.  iSutf  ή,  ißmiL•»)  alles  Geworfeae,  War^ 
walfe,   Pfeil,   Plat.   Dem.  3.   LXX.   der  Würfel, 
Paal.  Sil.  ia  Aoth.  9,  767.  das  aosgeworfeae  Seok* 
lAai,  SeboK  Ham«  11.  24,  80. 

ΒόλΛύΦΦς .  ήρ  SU  aaf  der  Kaste  voa  Aeolts, 
Tboe.  8,  24.  .         -» 

βφλ^ϋΤΜός,  9,  όη  ißoXot)  mit  Netaea  %λ  faa- 
gan,  Phu.  mor.  a.  977.  £. 

ßoXiuuvmf  17,  =  ß^lßiiiinff  w.  s. 
/toi«r«yot,  9,  er,  voa  Mist  ed.  Kolb,  Ar.  Raa«. 
295.    (mwwm]    Voa 

^oilrar,  rd,  ••  ßoXnpt,  d,  atL  aC  βόλβ^ην, 
ßmXßnt.  w.  s. 

^ßilX^i  SaL  sL  /TetO^,  Roea  Greg•  p.  192. 
βφλΙομαΑρ  Sal.  St.  βονλομα*,  Tbeoer. 
βφλφΜΜΡΜίν/^  ij,  (βόΐφφ^  »τνπ4ω)  Schall  dar 
fbUeodea  Würfoi,  Wirfelwarf,  Paal.  Stt.  io  Aatb. 
9,  767. 

βόλομα^  r=z  βορλ^μΛΐ^  ftadet  sieh  aar  Π.  11, 
319.  ßoknoä,  a.  Od.  16,  387.  βόλΗΐ&9^  aacb  Wolfs 
Herstattaag;  aaeh  Od.  1,  234.  babea  as  Hdscbr. 
Vgl.  laltm.  Laiil.  1.  p»  28  ff.  Seidler  lUieia.  Mas. 
Su  2.  a    18Sl 

ßoLf,  6,  {ßulXm)  das  Werfea,  der  Warf,  mit 
Wiriala,  Poll.7,304. 205^  gew.  mit  dem  Fiseberoets, 
Tbeoer.  1^  40.,  dab.  der  Fischig,  Arist.  Opp'.  α.  a.; 
dab.  matoa.  die  aaf  eiaaa  Zog  gefaogeaea  Fiscbe, 
ij^vcvr,  Aescb.  Pers.  424.  βοίφν  n^Uod^m^  Plot. 
aMT.  p.  7X«».  C  Sol.  4.  2)  das  ZugaeU  des  Fi-  . 
sabers,  Hdt.  1,  62.  ia  eiaem  Orakel,  a.  das  Stell- 
aeU  des  Vogelstellers,  Aoth.  6,  184.  Dab.  trop," 
U  βφΐφρ  l]px«o^cu»  «a^/(rr«o^«i,  las  Gtra»  las 
Neu  laafeo,  Ear.  Rhes.  730.  Baecb.  845.  3)  das 
Zabaaa,  Zakaweebsel,  Arist.  b.  a.  ^  22.  24. 

βφμβαλφβΦμβάξ,  koai.  Polterwort  bei  Ar. 
Tbesai.  48.,  voa 

ßifißpi^  Ansraf  desSUoaeas,  UawiUeas,  SpoU 
tes,  Ar.  Tbesm.  45.  Vgl.  ιννπα£. 

ß^^ßm^mu  ^>  Sackpfeifer  bei  Ar.  Ach.  866. 
Vesp.  107.  mit  .Besag  aaf  ΛυΙητης  α.  βφμβ^Ι*Φς^ 
blo^s  kom.  Wort  st.  άβΜΦνΧη9. 

βύ/ißiipp  f.  no»,  {β•μβ0%)  lief  od.  dumpf  <ö- 
οΐΌ,-ΙΙ.  12,  530.  16,  118.  Od.  8,  190.  397.  vom 
daaipfea  Seball  eiaes  falleadea  Körpers,  wie  ipv 
91/«^,  a.  vom  bobleo  Braasea  {Βονπος)  der  Meerea- 
wellea,  Od.  12,  2tti.  vgl.  204.  Ap.  Rh.  2,  569.. 
vom  Doaaer,  Noaa•;  spater  sautem^  brummem^  tm 
ωτΛ  βομβ%ι  tePh  ^^  Obreo  brummen  Einem,  Loe. 
dial.  mmr.  »,.  3.  η  iJr)  ^»^  ^oyo»r  βομβΰ  tV  ίμοί, 
tdüt  nach,  Plat.  CriC.  p.  54.  D.;  bes.  voa  Bieoea 
od.  Mäekea,  9ummtn  ^  Arist.  b.  a.  4,  9.  9,  40. 
Ar.  Plat.  538*.  a.  äbertr.  von  eiaer  MeoAcbeamasse, 
PlaU  aap.  a  p«  564.  D.  Oaomatop.  WorL  Dav^ 
βφμβα^δΦΡψ  Adv. ,  saauaend,  Ap.  Rh.  2,  1.33. 

Lue.  .     .     .   «, 

βφμβψΛΛ^,  *aoa,  fi»,  =s  βομβηταιοζ,  Antb.  Ποηα. 

βομβηβί^ρ  iwc,  17,  das  Sammeo,  dah.  mctoa• 
dar  Rieaoasebwarm,  LXX.  ^ 

βομβητήί,  ow,  0,  ίσμοί^  der  saouneade  Bie- 
aemMbwarm,.  Aoth.  6»  236. 

βρμβητΜος^  t},  ovp  brommeod,  saaimead,  Kost. 

βφμβ•,,  ro,  sagt  der  Skytbe  bei  ^.  Thesm. 
1176*  tt.  βφμβος.  .^      .  ^    ^ 

βόμβος  ^  d,  bomfto«,  jeder  dampi^t,  tiefe  Toa, 
daa  Raoaebe•,  BmMMi^  Saaimea,  Heliod.  2,  12. 
«p/^v,  ebd.  5,  27.     Vgl.  β^μβίω, 
.     Μφμβό^ΐ»  oy.Weibenuuae,  Theoer.  10,  26• 
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βύμβν»ί«ϊ  Λάλαμος,  Rohr  zur  Verfertifug  •ί- 
nqr  FlöteDart  (βόμβνξ),  Theopbr.  h.  pW  4,  11,  J^ 

βϋμβυΛίΦΨ,  ti,  (βόμβνξ)  1)  a\e  Poppe  der 
Seideoraape,  Cocoa  ,  Arist.  h.  a.  5,  19.  2)  ein 
tUBuneiidefl  Insekt,  ebd.  6,  24.  vgl.  Schol.  Ar. 
Nub.  159. 

β9μβνΙη,  ή,  1)  eine  Art  Bienen.  2)  ein  G^ 
fSii  mit  engem  Hais,  Schot.  Ap.  Rh.  2,  669. 

βομβ»Μέζν,  8.  βορβορυζω.^ 

3oμßvL•9ς  od.  ß0μßvL•όtf  ό  u,  ή ,  ein  aom- 
nendea  Insekt,  Biene,  Hommel,  Ar.  Vesp.  107. 
Arist;  Seidenranpe,  =:  βόμβνξ,  id.  h.  a.  5,  19 
(vgl.  Ath.  Θ.  p.  352.  F.),  wo  Andere  βφμβνλίβ  le- 
sen ;  dah.  sprich w.  βομβνλίονς  tneuvstp,  von  einer 
Sache  sprechen,  die  nicht  der  Rede  werth  ist,  isoer. 
p.  210.  B.  2)  ein  engh aisiges  Gefäss,  das  hein  A«a^ 
giessen  einen  gUchsenden  Ton  von  sich  giebt ,  eine 
Flasche,  Ath.  11.  p.  764.  C.  n.  Oft.  Lao.  Lexiph.?. 
Aach  cd  βρμβνΐιον,  Erot.,  was  vielleicht  aach  b. 
Said.  St.  βομβνίον  hertustellen  ist.  (βοΜβος)   [f| 

ßoußMt,  idoti  η,  =  πομφόλυξ,  der  glachi^ 
sende  Wassertropfeo,  Hesych. 

βφμβνλον,  s.  anter  β0μβύλ*ο9)  2. 

βόμβνξ,  Ιηος,  6,  die  Seidenraupe,  PoU.,  die 
Seide  selbst ,  Alciphr.  1 ,  39.  lieber  die  Reaat- 
niss  des  Seidenbanes  >.  d.  Alten  s.  Becker  Char. 
2.  p.  339  IT.  2)  ein  Theil  der  Flöte,  Poll.,  aueh 
eine  Art  von  Flöte,  Aesch.  fr.  Plnt.  taior.  p.  713. 
A^  dah.  βομβνΜίας  ηάλαμοζ.  3)  die  Laftröhre  der 
Vögel,  AHst.  4)  bei  den  Lakoniera  =  οτάμψ•*^ 
Bekk.  An.  d.  1354. 

βομβωόη€,  ff,  (βόμβος,  elSog)  den  SaBnaa 
ähnlich,  ^χος,  ein  sammender  Ton,  Ael.  n.  a.  4, 
51.  6,  37. 

βόναοος,  6,  honasus^  i^ilder  Ochs,  Aaeroeha, 
ArUt. 

βοοβασχός,  d,  (βόσηω)  Oehsenbirt,  Said• 

βοόγΧηνος,  ov,  (γΐηρη)  oehscnäagig,  Nonn. 

βοφδμητήρ,  ηρος,  ό,  Qu.  Sm.  1,  624.  588.»  α. 

βοοβμητης,  ov,  d,  {βαμάω)  Ochsenbeswinger, 
Rinderbäodiger. 

βοοζίγίον,  t6  ,  (ζιγόί)  ein  Gespann  Oehsen. 
Vgl.  ^ovCvyioc.  * 

βοοθντης,  ov,  ό,  =t  βον&ντης,  w.  s. 

βοόπλίψ,  enoQ,  d,  {χΟπτω)  Rinderdieb,  Soph. 
bei  Ath.  9.  p.  409.  C 

βοοηλόηος,  ov,  {χλέητω)  Rinder  stehlend,  Orpb.• 
Ai:g.  1055.  iXonn.  dion.  1,  337. 

βοόχραιροί,  ov,  {πραίρα)  oebsenhörnig ,  mk 
Rinderhöruern,  oft  b.  Nonn. 


βοόχραρος,  ov,   =  Βονχραρο^,  w.  s 

βοοχταοια,  rj,  {tneirw)    '      " 

Rh.  4^   1724.  Anth 


das  Riadertödten,  Ap. 


βοοκτΧτοζ,  ov,  {tniCm)  elg.  durch  ein  Ria4 
gegründet,  Beiw.  von  Theben  wegen  des  dem  Rad* 
mos  gegebenen  Orakels,  Nonn.  dion•  25,  416. 

ßookhtjt,  ό,  RIndertödter,  Herod.  epim.  p.211. 

βοο*όμο{,  ov,  =  βοννόμθ€^  w.  s. 

βοςρραίστής,  ov,  o,  (^aitu)  OehseatSdter, 
Tryph.  361. 

βοοοηόπος,  ov,  (auoniwy  nach  Rindern  aaLead 
od.  spihend,  Nonn. 

βοοσοόος,  ov,  (e«vw)  Rinder  treibend,  antra!* 
band,  Qa. '^Oi.  5,  64.  Nonn. 

βύόύταοις,  iott,  ή,  =  βφύ^ταΦΛς^  w.  a. 

ßoooToXot',  ov,  (vtiXXmy \om  Stier  getragen, 
Nonn.  dion.  7,  66. 

βοοοφέγίη,  ή^  =  βονοψ^ίΰΐ,  Anth.  PI.  4, 101. 

βοοτρόφοζ,  ov,  =  βοντρόψος,  Dioa.  Ρ.  658. 

βύότροχοζ,   ov,   (τρΗ^)   νυα  Riadern  darch- 


Βφρπρφς 


ι,  Nasa.  diaa.  14,  an.,  wa  Grife  pmmw^^^t 
herstellt• 

ßoom^  t  m9o$,  smm  Oehsan  mach••,  ia  «iMB 
Oebaea  verwaadala,  wie  iwmdm,  EmaL•  da— 
Herrn,  p.  339. 

ßoim,  ep«  at•  /9a«as  Hern. 

ßo^f-^f  (ßtßfmmtm)  Fraaa,  fBr  TUere,  Ar. 
Eqa.  416.  Aeach.  Prom.  683.  Arist.  «.«.;& 
Measeben:  Speise,  Η  dl.  1,  119.  α.  oft.  b.  Trag. 

βόρί^ίν,  s.  ßoo^mOOv. 

βόρΛΟΦοί,  •,  die  in  ihre  Decke  eiageacbles- 
aeae  Frocht  der  Palme,  Diose. 

βόρΜΤϋν,  cd,  eiae  Cederaart,    Diod.  2,   19. 

βοψβΌρίζΜ,  r.  iom,  (βόψβορφς)  wie  fialk, 
Mist  seyn,  danach  riechen.  Diese. 

βορβφρό9νμΦβ,  ov,  (Ό^νμός)  mistsomig,  kam. 
Work  vaa  dem  gemeiaan  Jähaera  das  Gerbers  Klaaa, 
Ar.  Fr.  764. 

Βορβοροηοίτη^^  ου,  ό,  (Μοίτη)  Seh 
kom.  Name  eines  Frosches,  Batr.  228. 

βορβΦψόπη  od.  βορβοριίηη ,  η,  {οίηη)  viell. 
vardcrbt  a«a  βορβορώηΛς,  mit  schmoxigeai  Geeicht. 
Beiw.  einer  Dirne,  Uippon•  b.  £ast.  α.  a.  S.  Barak. 
an  Said.  p.  1009,  9. 

βόρβοροΜ,  6,  Sehlamm,  Sehmus,  Kolk,  Mist, 
eotnmm,  htium^  Aeseh.  Kam.  694.  Piat.  Plat.  Lat. 
n.  a. 

βορβφ^οτάρΛξΛς ,  d,  (τ«(>«σοω>  SehUflaaMim• 
rubrer,  kom.  Wort,  einen  ünrnJistifter ,  Wi^bel- 
kopr  za  beseichnea,  Ar.  Eqa.  309.     [r«l] 

ßo^ßofom,  f.  mom,  (βόρβοροί)  beaadelo,  mit 
Sahiamm  od.  Roth  bedecken,  NT.  —  Paaa.  scbma- 
sig)  kothig  werden,  Arist. 

βορβΦ^νχη,  ή,  Hesycb.,  u»  βορβο^νγμός,  e, 
das  Gurren  od.  Kollern  im  Leibe,  Galen.  Lac 
Lex.  20.  α.  a•,  von 

βορβορνζω,  f,  v^m ,  νοα  dam  hobleB  Rellera 
α.  Kaorrea  am  Baach  od.  den  Gedärmea ,  gmrrem, 
flesyeb.,  bei  Arist.  prebl.  27,  11.  βψμβάίΛΛζι»^ 
wo  die  Hdachr.  βομβνλιζν»  bieten,  Sehoeid.  fim^- 
βΛλίζω  liest.     Vgl.  ηορΜΟψνγέι, 

βσρβορβϋη^,  Η,  (βόγβφψος,  Μος)  sehUamig, 
kothig,  πηλός,  Plat.  Phaed.  ρ.  111.  Β.  Hippocr. 
Theopbr.  ν.  a. 

Bm^mhf9,  ov,  τί,  Soha  des  Boreas;  gew.  Im 
Plur.  vom  2(ethos  α.  Kaiais,  Dtod.  4^  44.  «.  a. 

ßofimc,  ov,  6,  ioa.  βο{^^ης,  im,  Hom.,  att. 
βφρφα€,  ei,  Nordmimd^  n.  personifieirt  eia  den 
Nordwind  beherrschender  Dämon  Boreas,  Hom•}  aack 
genauerer  Bastimmang  der  Nord  -  Nord  -  Ost»  aqmih; 
aaeh  die  Himmelsgegend  Nord^m:  ηρ^ς  fic^im» 
&ν%μον,  gegen  Verden,  ηρ^ς  βορέαν  vtvotp  aord- 
lieh  von  etwas.  (Jeher  dea  sehwankendea  Gebraaek 
von  ßo^iu$Vi,  ßo^it  s.  Grashof  b.  Wüberg  xo  PleL 
geogr.p.dd. 

Βορ»09,  miog,  η^  die  Tochter  dea  Bareas, 
KNopatra ,  So|^.  Aat.  985.  2)  liberlt.  aU  Fem. 
adj.  borealiscb,  Aesch.  Cr«  1dl. 

ΒοώοΜΦμάς,  ο,  das  Fest  dea  Boreaa  saAthaa, 
Itesycb. 

βορ4η9^βν,  Adv.,  voa  Nordea  her,  Dion•  P«79• 

βορΛηρίίο,  Adv.,  nach  Norden,  Dioa.  P;  137. 
4B8.  o.  f>ft. 

βορβψπΜ»  «da«,  η,  fem.  an  β6ρ9ίΦί,  muwmi, 
DMMk  Fi  ft43. 

βορϋΰύίφζ,  α,  ov,  =  βόρΛίΟί,  Leoa.  Tar. 

β4ρΜί,  (iSo9,  η,  pueC  at.  βοροάς,  2  >  Dioa. 
P.  Orph.  Nonn. 

•     βφρθΛ»έψ,   η,    oV»    spÜ.   sa   βφρ9•Φί9    ApoU. 
Dysc.  u.  a/ 
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f}f^0i^^$r,  ψοιέί.  8|*  flQ^hla9¥,  Nmb,  i.  €,  127. 

^Q^%t9U  «n»  McA  Mut  hofc  Fe•/  /ίΤ•^«^  SmI» 
ftd  Bion.  609.,  dem  Nordwind  od.  dem  Borean  ei• 
9ee,  BSrdiMh,  ««nj^  Seph.  OG.  1240.;  aveli  bei 

Meoeth.    τέ  fio^tietf  Nordliader. 

^f9f»  im'Ne«.  «agekr.,  «wi.  ep.  igi#t»  o. 
In  des  Cftflf.  oUi.  tea  Arat.  Νομ.  α.  AbUi.,  ιρΑ«. 
Mcb  itH,  8ysMt.,  Aom.  pl.  /9ef«lf,  Aleiphr»!,  i* 

eepbr.  163. 

ßm^Wit  «^ff»  v^  poefe.  tt.  iih^•»  Bpier. 
^#fi7«oc»  ^»  ev»  ift•^  SS  ß6(fm•^  B4X.  <Plio«üz 
Μ  AUi. 

^o^VM»  ««'•f»  9*»  »ji^eiil,  N«BB.  d.  aS,  an« 
B9^%t  4mp  o,  eis  Hiiai  4e•  Ael&on,  A^edL 
Sr  4,  6.        : 

/?#fo«.  li,  ey,  Ifiifm)  .t9M»ri§^  Ar,  Atkt. 
Lue.  «»  a. 

^    ßo^^a^Wt  Hebt»  ß04^m0mff  bei  flip^«»«^  i*»- 

riebtig  ßo^Mw^  von  Norden  ber,  Theqpb?.  Diof.L. 

/^•^^«Smi  •*   «y,  AMeb.  Sept.  aST.^   nueb 

sweier  B«d.,  Anlb.  j9,  561.«  o^  ^<iMt.  0ie  F«r^ 

mev  ßpü*mt  «.  ^o^^ff  iio^  xWeiMft. 

ßo^^m^f  it  Ot  att.  Mgx.  at.  /^a^iä•^  ateb  itt 
Pl«r.  βο(φβ4,  Gramm^t  •*  Sebi^•  SeM,  l>r.^  Ap. 
Hb.  2,  S2$^ 

Βόρ99§9  •*»  «iB«  anbekauaUi  libyafibe  Tbierwl 
bei  Hdt.  4,  i02«i  wabracb.  eine  GazelUaarl•    * 

Ββρ90&ίνη§,  ovc»  o,  t)  eiik  Fima  im  «arop. 
SamiBtieo,  jetat  DmUpry  Hdi.  α.  i«.  Dav.  ό  ü•• 
οΡ4ί^•τίτης\  forn.  17  Bof v^^aviirff >  der  AiMrobneff 
dea  Borystbeaea»  bei  Hdl.  4,  17.  18^  JB^>ir#daM^ 
fiTt.  2)  ^t.  an  dieaem  Fiiuse.»  Hdt.  n.  a«,  a«eb 
Boovo^wit,  η,  fenaoat. 

/fcMwc»  a•»«.^,  (/?oo»ai).Ffaee,  Fitler,  Weide, 
11.  19.  268.  Opp.  eyn.^,  174.  jQa.  Sm.  1,  327. 

ßoüTtmSftf  α»  er»  geweidet,  gefdtterty  Nia.  aU 
226.,  voa 

ßammit  ddo$.  ^,  weidend,  aleb  aibread,  ge-' 
nSbrt,  Nie.  o^mXltt  Haaeheane,  id.  ah  293.  AU 
Sabst.  2)  eiae  Entenart,  Ariat.  b.  a.  8»  λ 

β•^η,  η»  Fattor,  Weide,  Fraaa,  Aeaeb.  £am. 
266.  fiitr.  Hei.  1347.  Artst  b.  ß*  9,  4.,  aaeb  ^ebifar 
Schol.  Ap.  Rb.  3,  1085.  βόϋ»η  air  betonen,  als 
abgekirtle  Form  von  ßü^oig,  a^  dagagea  Bern- 
hardy  χα  Pion.  P.  1015.    ^ 

βόφοιμα^  Td»  das  Gaweidete,  Genüatete,  Vieb 
aar  der  Trift,  überb^  Maatvieb,  Viabberde;  «ifcb 
ein  Staek  Vieb,  Xen.  u.  a.  2)  Weide,  Nabrang, 
Aeacb.  Svp^.  620.  Sopb.  El.  364.    Dav. 

ßomaip»%aihi9t  et,  (t/ioff)  viabartig,  viebmäi• 
aig,  Strab.  Sv  p.  224.  a.  Spät. 

β09κησ$9,  tmt,  ij,  das  Weidaa,  Fätum,  die 
Weide,  LXX.  Heeyeb. 

ßqmofwUt^  A4j.  verb.  von  ^00«•«  m*n  moaa 
fattem  od.  ern&bren,  mit  d.  Ace.,  Ar.  Av.  1348. 
βφφίός,  d,  der  Birt,  Dioie.  Aesop.  12  Fnr. 
Antb. 

ßomtm,  f.  βοσηησ«,  vom  Hirten,  weiden,  wei- 
^ den  lassen,  anf  die  Weide  treiben,  bSten,  Hom. 
2)  weiden  ,  rattern  ,  nähren ,  erhatten ,  meist  von 
Tbierea,  doch  aaeb  seboa  Od.  I4|  325.  von  Men- 
seben ;  so  iniHQvpovt,  Hdt.  6,  39.  yavtmov,  Thue, 
7>  48.  ^uUtag,  Ar.  Lfs.  1204.  vgl.  260.  n.  Nah. 
330.  u.  a.  φλόξ  Ήϋον  νάντα  ßoßnovoa,  Sopb. 
CR.  1425.  γα^τίρα  ßoüuw,  ded  Magea  weiden, 
Od.  17,  559.  u.  oft.  3)  Med.  a.  Paaa.  v»a  dea 
HeeHen,  Weiden,  Hom.  Tbeoer.  ««toi  c«,  Π.  .5, 
162.;  ftbeHi.  aieb  näbrea,  vaaLV^la,  IL  15,  691. 


Afoa««r• 


n.  Tbiarea  jedar  Art,  Arist.,  trap.  «Md^Meir, 
Sopb.  Ai.  559.  iMw,  Trag.  r2,  varsabrea^  Aeaeb. 
Af.  M8m  öbertr.  aebwelgen,  twitxt.  nM  τ^  in 
etwas,  Aaftb.  .  /  /  ^^  Λ 

βόβμορφψ,  τό,  a.  ßoafßoout,  J,  StHib.  13.  p* 
690.  692.,  bei  Diod.  2,16.  ^όοπύ^ορ,  το,  gesobn., 
eiaa  vetreideart. 

Β^ςηοροβ,  ^»  Qfovf^  n6oo$)  Rinderfart,  NaoMi  - 
mehrerer  Meerengen,  vbr»iigl.  a)  ο  θψηαύ^ί  B.^ 
Hdt.4,a4.,  aaeb  bloss  J^ofTfo^oc,  die  Meerenge  swi•  / 
sehen  Thrakien  ,u.  Kieinasien.  b)  0  Κψμ4ρ*φί  Bi, 
die  Meerenge,  welche  die  mila«  Maeotis  mit  dem 
Pomaf  Euxinu^  verbindet,  Hdf:  4,  12.  Strab.  V•  a.,* 
beide  naeb  der  lo  benannt ,  s.  Aescl|.  Prom.  739. 
Apd.  2,1.  2}  die  Kairte  ie»  kimiderisoben  Bos- 
poros.  Dem.  Lept.  p.  466.  a.  a.  Dav.  Bocirof  άνο^, 
•t,  die  Bewohner  dieser  Rüste ,  Streb.  16.  p.  762. 
Lne.  Alex.  57.  Aach  Βοβ^το^λβτό^,  Diog.  L.  Stepb. 
Byx.  u.  Βοσνορίτι^ς,  Soph.  b.  Ath.  Stepti.,  A4j. 
Βοςπόριοί,  ia,  iov,  bosporiseb,  ηοτΒμύΙ^  Λ,  i.  dar 
Hetlespont,  Soph.  Ai;«885.  3)  ßt.  ^  ZIcttTiif«- 
παιο,κ.  Vgl.  Boeckb  inacr.  2.  p.  sfe.  106. 

,  Βοοτ^ψός,  Qt  Flass'^Phon)ki^n,Dioa.P.913. 
β099ρΙ^ξ,  νχ0€,  a.  ß^or^ijfäf,  •,  Elmal.  Bar. 
Baaeb.  737.,  Loeke,  kraasea  liaar|>bai  Blebtera 
,  alles  Gekräuselte ,  Geschladgelte ,  Geringelte,  wie 
6'λ«£ ,  Vom.  Blitx,  Aeseh.  Prom.  1046.  ygU  Valek. 
Pboea;  1261.,  bei  Spät,  aaeb  vom  Lanka  dar  Bänma; 
Pbilostr.  Aeb.  Tat.,  α.  von  den  Ranken  des  Weins 
o«  ä.  2)  ata  geiägalfes  lasakt,  Airist.  (Varw.  init 
ßoT(fvCp  »i  βότρνχοί.)    Dav. 

,    /?oar(»^#ov,Adv.,  la«keäarti|r)9aringalt|tae. 
de  eonscr.  h.  19.  Pbilops.  22. 

βύ9*9ν%Ιζιο,  L  iam^  in  Loeken  legen,  kraa•' 
sein,  Aaaju  PelL  2«  27.,  trop.  4^α3ψγΦ99^  d.  i. 
aassebmüeken,  sebnörkeln,  Dion.  H»  eemp.  viirb«  26. 
ß^novpmfy  «sd.  Dem.  van  ^oorfsxat , -Liiek• 
eben,  Antb.  11,  66.;  die  Fäden  od.  Ranken  an  Bob- 
,  nen  a.  KhaBebae  Gewäebsair,  n.  waa  ibnea  ^lekbt, 
Arial,  b.  a.  5,  12.  «.  18•;  der  Traabensteagel, 
Tbeopbr«    .. 

βόΦτ^9χ9$Φ  6,  im  Plam  aaeb  τά  βόηζρχΒρ 
Aatb.,  SS  βάνψ^υξ,  Leeka,  kraoaea  Haar/ 

βοστψνχόφ» ,  =  βοσνρνχίζω ,  Aoh.  Tat.  a.  a. 
SpiL  . 

ßoüT^vxmint,  §ς,  (tlSot)  loei^aartfg,  geri»* 
gelt,  PhiL  viL  Scfh»  2,  5, 1*  Adv.  βοντρνχω^ωί, 
Galea.     Vgl.  βοτρνχώοηζ.  ..     . »  . 

>  βοοτρίιχω/^Λρ  e-d,   (βοαρ^^χόοφ)   Geloek,  Ge- 

ringel,  Eum.     '  ^  - : 

ßoraßtm^  m9f  tit  (ßommi)  Weideplätxa;  zw• 

L.  b.  Thoa•  3,  53.,   nacb  Aadehi,   Weidageld, 

Triftgeld. 

ßOvmpiij  η,  (βόύΜω)  Fatterfcraotj  Weidekr^dt, 
Gras,    Hom.   Sar.  Diad.  a.  a.     _ 

βφτέτη^'^',  Adv.,  voa  der  Waide  her,  Opp. 
haL  3,  424. 

βοτβαηιψάγοζ,  er,  (ψνγίΐ»)  grasfresaend,  Opp. 
bal.  3,  424.    [yfl 

ß0t9ntr^fo^0i  y  op,  (tpi^»)  Rräater  tragead, 
Nean.  dion.  25,  526. 

Botavltto,  f.  /α«,  (βοτάνη)  krauten,  jtlakrant 
ansjiten,  Theopbr.  e.  pl.  3,  20^  9.  Geop. 

/9ar«f4icO€,  ή,  oPt  Kräuter  betreffend,   von 

Rräatem,    Plnt.    mor.    p.  663.    C.     ^  Sorwtttij 

(τ^^),  Kräuter-,  Pflanzenkunde,  BoUnik,  Diese. 

ß9v49toVt  x6t  Dem%  von  β•τάψη^  Antipban.  b. 

Ath.  2.  p.  68.  A.  Diose.  a.  a. 
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..  ß9i»m9irii^  6  ρ  (βΦ€Λρίζ0)  iftf  Jltw,  Am- 
SMhii  (lei^  UnkrtsU,  Oeop.  2,  24. 

ßwmolo^gt  ρ  (Ιέγω)  Rrinter  lesea ,  Hippoer« 
.  βθνΜρώδης,  Η,  (fi^oc)  krtaUrtig,  krtHtrei«b,< 
AÜi.  2.  p.  62.  D.  DioM. 

ß6vtif,a,  ή^  Hirtin,  fein,  von  βατηψ,  Jiuet, 

βοτέώ,  :=  ßoanm.  Nie.  s.  Jte.  Aotlu  p.  650» 

βίηηρ,^  VQOQp.  o,  (βόσχφή  Jürtj,   OÜ.   15,  503. 
Sopli.  Bor.  Dioo'.  Rat.  Plat.    οιωρων  ß,,  V5gel- 
scfiairer,  Aeseh.  Sept.  24.    ttvwr  βοτηρ,  Hirten- 
^  hnnd;  Soph.  Ai.  297.     Div. 

βοτηρ*9ίόί,  ^,  ovf  zan  Hirten  gehb'rig,  ct^. 
HirtBftfeit,  Plat.  Rom.  12.  ttvnMa,  Anlh.  6,  170. 
'  ßox^tf  öVf  0,  ='  βοτ^ρ.  Et.  Μ . 

ßoToy,  τό,  eig.  Neutr.  von  βύτός,  Adj.  verb. 
von  ßöajtw,  t^  ßomama,  Weidevieh,  11.  18,  521., 
überii.  Vieli,  Thier,  Trag.  Ar.  a.  a.  Dicht•;  auch' 
von  Vögeio  tf .  Fischen  ^  Ar.  Nah.  1427.  Opp.  haj. 
4^:630.  mon.  t.  597. 

β^τρύ^ίύν,  ro»  Dea.  νοηβότρνί,  kleine  Traabe^ 
AUx.  b.  Ath.  12.  p.  516,.E.  Artei^id.  ebd.  14. 
p.  6Θ3.  E.  n.  n.  2)  ein  traobeurormiger  Ohr- 
aetanek,  Hesych.   [«/- w,  Mein.  Meoand.  p.  160.} 

p§t(fveovf  Adv.,  (ράτρνί)  tranbenweia,  traa- 
beeHfrniig,  Tbao|^.  h«  pL  3,  16,  4.  kne.  Opp. 
ßmv^^  iihapwas,  von  sehwmrmweif  fliegenden 
BieneO)  tl.  2,  d9. 

βοτρνηρόί,  d,  ip,  traabig,  von  Tranbenart, 
zum  Tranbiengeechleeht  gehörig,   Theophr.  b.  pl. 

β^τψνΧνος  f  .if ,  Wt  ven  Weialranbea,  ^vrar, 
Weinttock. 

fotfi'io^f  9¥t  =3  βοτρυα^ζ,  Paul.  ^SiU  in 
Anth.  6,  163.  Said. 

^οτρνΐτης,  e»»^^»  Ν  λί&Φ9,  ein  Bdeletein, 
Plin^  Fen«  ^oripv'rr««,  «^c,  i|^,  cdae  Art  Qalaiei, 
Galen.  Paul.  Aeg. 

Β¥€ρυ•^<ι»(^ς^ atßf  (^cSi^er),traabenfebend,  Ar. 
Kft  520• 

βανρν^φίίής,  i£t  (Μοζ)  tranbcaartag,  Dieee. 

^OT^veaif , .  «σσ« ,  ir ,  Jtraitenactig ,  tranbigy 
voll  Traaben,  ο!νάβ,  Ion  b.  Ath.  10.  p.  447.  D.- 
χ|«€•€>  Anth.     MeUph.  ηΙοχμοΙ,Αψί  Eh.  2,  677. 

β4τγν6ηύομο^  ov^  (Μοσμϊω)  traabeogesehmüekly' 
Qrphi  b.  51,.  11. 

βύτρνον,  rd,  =  βότρνς,  zw.,  β.  Sehäf.  SeheL 
'  Per.  Ap.  ^Rh.  3,  276. 

βφτψυ09μαΐ9  {βότΜ)  Tranben  eaaetzen, 
Theophr.  e.  pl.  1,  18.  4.    ^ 

ß9tQvonhi9,  SMU^«,  6,  ^,, (maU)  Tranbea 
zeugend.  Theoer.  ep.  4,  β.  η.  das.  Jac. 

βατρνύ9ταγί}9,  i^f  (στάζω)  TraobefttrUpfelod, 
TMnben^  tragend,  IJ^oc,  Archeetrat.  bei  Ath.  1. 
p.  29.  C. 

'  βέτρνοατέφατος^   op,  (ϋτέφαρος)   tranbenbe- 
kränzt,  Arcbyt.  b.  PinL  mer.  p.  2d5.  A. 
^     βονρυρψίψίω^  (φ4ρωΥ  Traaben  tragen,  Philo. 

βοτρυοχαέτης,  ov,  d,  (xaht;)  mit  Traaben  im- 
Baaf,  Anth.  9,  524. 

βότρυς^  vot,  d,  Tranbe,  WeinAraabe,  II.  n. 
allg.,  aach  die  lianken-a.  die  TraabeAsteagel•.  2) 
eine  wohlriechende  Pflanze,  eontt  uirUmUia,  Dioac•' 
PitaL  Aeg..  3)  ^:^  βοατρί^^  womit  es  stammver- 
wandt i^,  gew.  βότρν€  fralxxjt»  aach  xo/^ji^f  a.. 
ϋ^Βίρης,  Anth.  Nonn.    S.  Gräfe  Mel.  105. 

β9τρυφ6ρΌζ,  ov,  (φ^^ω)  traabentragehd,  Psell. 

βοτρνχ^ς,  of  (βότρνς)  i)  der  Tranbensteägel, 
Galen.  2)  b.  Diefaiem  =^  βίοτρνχος,  Arehestr.  h. 
P<dl.  2,  27.'  vgl.  fit.  Mi  ψρ  205 1  32^  Hern,  za 
Bar.  Phoen.  14^1.    Dav. 


'     βΦτ^ίίχΜης,  et,  (a/^f)  lodnf ,  «Mriiavkt,  u. 
ptfih  Bar.  PhatB.  141»«  aaeh  BerMaas  Wt^  Br 

β^/ψψνχΜη9.  ι     .      ' 

impv^iif^^  «β,  (s/dac)  1)  Uaabenihaticb,  -ar- 
tig, Tfaaoplir.  Alh.  •«  a.  S|  tnabearaieh,  ElaaL 
Bar.  Bacch.  12. 

B0trim  (Thae.  Polyfa;),  «otraa/a  (Ttac.)  a. 
Bi^wwsmA  χ^ίρΐξ  (Bdt.),  ff ,'  das  Laa4  dar  Bottiier, 
0i  ^OTTMU•«,  eiaar  Välkeraahafl  la  Makedaaiaa, 
Htdt  Thae.  a.  a.  A4j•  Borrmog^  nt'ov,  Stepk.  Byz. 
ßov—^  drädLt  in  vielen  Znsammeasetzaafaa 
blosi  dea  AagrHF  des  sehr  Groaeea ,  Uagvhearea 
aaa^B.  S/jeWij^^»  ßöimmHy^  ^ir—9t  β•ηψάγ9^ 
β•νχαν9η€,  ist  aber  aaeh  ia  diesea  Fäll«•  vaa 
ßu9$,  dertlaieh«^  Waptbüdaagan  es  auah  Tarn  c» 
9vaa  gi^t,  pinaer  %eaaiaaa  deft^,  pferdemeheig. 

fluvßmlsay  ioVf  TUt  eine  Art  Sebraack ,  Ar»* 
biadar,  Hiooflr.  batCia».  AK  p^  2f5.  Libaa.  4. 
p.  835.  PolL  2)  βονβάλίόΡ,  cuiiiiat,  Heayah.  3^ 
die  Spri«g.*:bA.  Pnιvk•gariL•β,  Hippoer.  bei  fletjch. 
Galea.  Biese. 

ßovfuAiQf  iia^  ff,  ei5e  afHk.  Hiraek•  #4.  Ga- 
Müeaart,  &dt.  4,  192.  AK  So)Uk  α.  Aeaeii.  fr^ 
aaeh  ßovßaiut,'  ά,  Palyb.  IHad.  Opp.  1t)  der  Βϋ> 
ffl,  MSpät. 

Bmfßa^^4y  eia  Periar,  Bdt.  5,  21.  m.  Mt  ' 
Bovßamtt  Λός,  ή,    1)  die  igvptisabe  liaa4* 
gIMdn ,  an^Mteb  die  Artemis  der  Grieebea ,  bdt. 
2,  137.  156.    2>  r^t  ΒονβαοτΦψ,  Hdt.  2,  67. 

B^vßmffrw^^  4i  Hteaptstadi  des  babattfschea 
Namos  (ρύμ^ς  Βύνβασι^ς)  inUalerlgypten,  Stpab. 
^nw.  i'Boifßao^it*^,  «•    ' 

flmfß9tmp ,  rd;  •  (ß6a$w)  RiAdertrIft ,  Ria^er- 
weide,  Call,  ia  Apol».  4<l.  Afac.  1120.  Im  Plar. 
Rindviehzucht,  Slrab.  12.  p.  565. 

'  e9vß4tflt^ovy  <^,' Riaderhirt,  Pia^«  laths.  6, 
45.  AU  AdJ/  RkUei^^hiibread,  97^m,  M.  Hern. 
4^  84«  .    ' 

ßovßorotf  oPf  Rinder  weidend,  od.  von  Ria- 
dem  -beneidet,  Beiw.  von  Ithaka,  Od.  15,  246. 
σψνρόρ ^Anih,  6,  ll4.  Ifl  der  Stelle  ies  Boau 
kann  es  aaeh  als  Sobst.  tlUatrtriJi  gefesst  werden, 
ßovfYmÖTtff  9ως,  i^,  (ßkß^timim)  Beisshaacer, 
aaszehreode  Noib,  Aimalh  n.  Elend,  11.  M,  532. 
0.  spät.  Epik. 

βονβώρ,  £p^ft4j  inguen^  die  Drnsea  aebaa 
der  Scbaam,  die  SchaamgageoU ,  11.  4,  492.  Hip- 
poer. ,  im  Pior/ ,  Lno; ,  b^.  auch  im  kraalüiaft 
gesehwollenen  Zastaod,  Hippoer.  Aach  4w  Sehaas 
selbst,  Mea.  bei  Et.  M.  p.  206,  57.  <Wahr$ch. 
von  βομβώρ^  wodurch  jede  iliode,  gesekwolleoe 
Gestalt  bezeichnet  seya'soll,  Graaun.)    Dav. 

ßovßofvium,  gesehwollene  SelaanidreseB  k»- 
beo,  daraii  leiden,  Ar«  Raa.  1280.  Vesp.  277. 

ßovßwvMP,  to,  eine  gegen  die  Gesch weist  4et 
Sehaamdrftsen  ifebraaehte  Asterart,  Dioee.-4,  120. 
Panl.  Aeg. 

βόυβωροηηΧη,  η^  Leistenbrocb/  Cels.  7,  18. 
a..  Aerzte. 

β^ονβωνί9μαί^  eine  Geschwulst  an  denScha 
drösen  bekommea,  Hippoer. 

^ov^raJ^er»,!) )'^a/»)  • Grossprahler <,  auf. ι 
haare  Kräfte  trotzead,  ühermüthig,  nur  imVea. 
als  Scheltwert,  11.  13,:824•  Od»  18». Tg.»  samst 
uv^tX  yminp•     [α] 

β^ύγβρήψ^  Ις,  =  βοηγβρή^,  B"Biw.^  der  Bienaa, 
Autli.,'  des  Baeehat,  Flat.^  βουγβρη  άρ^ροτκρωρΛ, 
Uagebeuer  mit'  dem  Körper  eines  Stiers  α.  eiaeai 
Mhkischenkepf,  fimpddeal.  a.  dasi  Siarx  p.  367. 
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Vgl.  d.  folg.  . ; 

OuhMHmmngßf  dMiwKnuit,  üÜMp,  n.  «.  β)  eiie 
SekoUeiMirt,  AiM.  n.  a.  bei  Ath.r.7.  p.  330.  A. 
mit  sw#if«Ui«.  €rMmi»  '•  ^^  lUtr.  b.  Alb.  4.  p^ 
136.  ß. ,  «7  /?.,  Arebestr.  b.  Alb.  7.  p.  286.  A. 
33Qp  §•  ßpvyJUnt^;^  od.  ca»  O^p.  bal.  1,  99. 
JMdee  ΐζθ(^  4er:  Gestell  benMat» 

Baidum,  96^  Suat  ie  BSotieo,  IL  16,  572. 
£«9^«iro•,  0«,  ein  NeaMtdearolk  ebeiitib  4er 
3Aiurom«Mp,  Odt.  4,  21. 

. .  B0%f9AOh  ^f  ΛίΛ  VeUulAOuaeer  Mederi  Bdt 
I,'  101.  .  ,  . 

^ovd#^or>  τ^,  eio  Vorgebirge  sit  Rasfell  auf 
ii$f  ΙοΛ^  SdamU,  Tboe.  2,  93.  94r 

•' ß0v^^t%  o¥i  (ii^w)  Rinder  sebiadeiid,  pitr 
geii4»  «»freibeBd,.Jiei.  ορ;'6θ6•  S.  Lob.  Sopb. 
Λί•.ρ.  Äi9. 

ßavivwift ,   •#  9  d »   (^vo»)   eio  kleiner  Vogel, 
KakftUUe,  Opp.  ixent.  3^  3. 

..  Βφ»ζνγΉ$^  ο»  (^>«gmr^)  Bein,  eines  ntÜMben 
finro?,.  dee  Tripteieiios»od.  fipimentdes^  der  «lersl 
Bioiler  insJoeb  spannte,  Hen^cb.,  nsisb•  Said,  aoeb 
4ea  Hoenkln••  .  2}  derjenige,  der  beim  elensinineben 
Aekmrfes^  du  benign  Pflügen  >verricbtete,  n.  dato 
die-lieiligeo  Stierto  xn  ernäbren  .batke,.  $eboL  Ar. 
3.  pu  473  Dtnd..<[«}    Oav. 

'tJSov&^iAg.ttv  Samioytiot,  «,  oy,  (Valek.  Hdt. 
7iM.)  vom^nxygesvlbn  betreffead,\z9ibegeb5rig, 
4ip•/,  Vnlck:  a.  a.  0.  ^  Βούζ^τ^•^  eine  FainiUe  in 
AHiea,  Et.  M.  Bekk.  Ao.  p.  2fll.  ό  Ββ»ζνγ*φ§, 
verst.  a^oroif  ein  AekeHest  in  Atbea,  Plot.  Bor. 
p.  144.  Α.,  aueb  rd  Β^νζνγ$α,  !Pbilo• 

βΦ%^*^ης^  4t,  {&έ^ω)  Riader  sSmnemd,  wei- 
dend^ ^•$μών,  Sopb.^Tr.  Ιββ. 

ßo9f0oi^tt  «vy  d,  (^oo'afr)  RindersebBanser, 
Beiw.  des  Herakles,  Anth.  Vgl.  Jae.  det  ep.  p.  33. 
Buv&CiQütf   oy,   (^e^<y)    Knbe  bespringend, 
Anaei.  Snppl.  301. 

ΒφΜ&ρωτόρ,  rd,  bei  Steph.  Byi.  Bovd'ftanrof, 
i,  StMdt  in  fipiras,  S|tmb.  7.  p.  324. 

fi99&vaU,  ή  9  das  Rinderseblanbten ,  Riuderw 
#pfer,  Died.  1,  48.  Ath.  n.  a.,  von 

βον^Μω,  (ßov&hT0$^  Rindes*  scblaebten  od. 
opfern,  überb.  grosse,  reicbe  Opfer,  darbringen 
(vgL  Biir•  Dan.  fr.  12,  7.),  Trag.  Aesebin•  n.  a., 
lut  d.  Ace.,  als  Opfer  darbringen,  Ar.  Plot.  819* 
ßOp&vnjtf  ou»  6,  iUnder  seblacbtend,  opfernd, 
Atb.  14.  p.  660.  A.    [v] 

βον&ΰτος^  ov.  (^1^)^  nn.  BinderopCem  gebörig, 
dazu  dienend,  εστία,  i^giom,  Sapb»  OC.  1495.  Ar. 
Av,  1232.;  dazu  bestisNnt,  ήμίρα,  Enr.  He),  1490. 
Aesch.  C|ίoepfa.26).;  damit  yerbnoden,  ιτ^οφτροπι;, 
η^ον»,  Bor, 

βονηαΧας,  d,  (ßoihfog)  i)  der  Oobsen  treibt, 
Ochsenbirt,  Nie.  th.  5.  ;i)  Pflögei^  Tbeocr.  10,  1. 
57.  Nie.  fr.  35. 

ßomίάπηL•ς ,  6 ,  (««ιπ^Ζοβ)  der  mit  Riodvii^ 
banddt,  PoH.  [£] 

ßotnUmjtf  o,  der  die  Stiere  antreibt,  Diegenian. 
βονηφρτρορ,  %ό,  (ηίντρορ)  Oebsenstacbel,  £t. 
,     Μ.  Greg.  Naz. 

ßbv*ipaoCt  ov,  =  ßovmpwt,  Nofln. 
.βονη^ρα^Λ  ^ος,  wo,  ein  Scbotengew'äcbs,  Bocks- 
bom,  Tbeophr.  Nie.  al.  424.  vgl.  Lob.  par.  p.  226. 
ßovMiifov,  το»  =  βονΜρας^  Tbeopbr.  b.  pL 
8,  8,  5.  n.  das.  Scbaeid«  Hjppiatr.    ^ 

ß9vn9^mt,  ω•Ί^  geo.  ω,  (nd^at)  oebsenbSmig, 


mü  Rlndeidi&iie»B,   Hdt.  Aeseb.  n.  a.    2)  6  Λ. 
fi=  d.  yorherg.,  Diesd.  'ff 

£φΜ4ψαΧα,  vd,  bei  Strab.  BmntiaaUa,  «V 
Stadt  in  Indien  am  BysUspes ,  von  Alexander  d. 
Cr.  gegrÖDdet,  Arr.  Ao.  5,  ^,  8.  2)  Vorge- 
Mrge.bei  Trteene,  Fans. 

βονη€ψΜλιο¥,  τό,  Oebsenkopf,  Lys.  b.  AÄ•  5.    ' 
p.  210.  Α.,  von 

ßomUtpäUt^  Φν,  (ηΜψΛλή)  oebsenkSpffg,  Ar.  Ir. 
Et.  M.,  maked.  ΒονΗΜψέλΛί,  m,  d,  das  Pferd  Ale- 
xander«, Streb.  Pfnt.  Ael.  n.  a. 

*    βφ9Μα>ίζ»,  f.  iom,  bueeiHOf  die  Trompete  bla- 
sen, Sext.  Bmp.  '  • 

ßomM•^ ,  (flovuoXöt)  Rinder  weiden ,  böten,  * 

Boa.  ßoCt,  U.  21,448.,  aber  ancb  von  aod^rm 
Vieh,  von  Pferden,  II.  20,  22i.  Valek.  Pboen.  28. 
vgl.  ίπηοβσν«αλύς,  von  Ziegen,  Bnpol.  in  Bekk. 
An.  p.  84,  19.  Aocb  von  Mensohen,  erbalten,  er- 
nllbren,  Ar.  Vesp.  10.  Pbilostr.  Med.  weiden,  anf 
dttr  Trift  nmberscbwMlbn  n.  grasen ,  11. ,  iibertr. 
von  den  am  Himmel  \vandelnden  Sternen,  Call.^ 
Del,  176.  ßovnolitu&ui  v«,  etwas  als  tSgliehes  ' 
Rred  genlessen,  ηόνορ,  lähme  pntti,  immer  Hub- 
ert beben,  Aeseb.  Eom.  78.  2)  übertr.  wie  πο«- 
μαίνω,  paseo,  huiOy  biobalfeRy'  lindern,  besinf^. 
tigen,  piildern,  φΩοννΙϋ*¥  πώ^φς,  Aeaeb.  Ag.  669. 
o.  das.  Blomf.  Dah.  im  bSsen  Sinne : '  täusch•«, 
Jietrügea,  Ar.  Ecel.  81.  Plnt.  u.  a.  Med.  sieb  ^ 
tröst^p  od.  trösten  lassen ,  sich  biobalten ,  tX•^ 
scheu  lassen^  z.  hi  ikmüft,  Alcipbr.  3,  5.    Dav. 

ßavHOhipa,  rd»  Trost,  Erqnicl^nng,  Snid. 
Scbol.  Ar. 

.  βοΌχόΧηοίς,  mg,  ή,  das  Trösten,  Täuschung, 
Ptot.  mor.  D.  802.  E. 

βουχολία,  ή,  Rinderbeerde,  b.  Hom.  Mure. 
498.  Ues.  tb.  346.  Hdt.  n.  a. 

βφνηφΧ§Αζω,  f.  «οω,  dor.  ß9ntoUa^9f,  t  b{w, 
Hirtenlieder  singen  od.  dichten ,  Theocr.  5 ,  44.« 
meist  im  Med.,  id.    Dav. 

βον»οΙ*ΜαμΟ€ ,  ό,  das  Singen  eines  Hirtenlie- 


.     .         ,     ,   Patronym• 
ΒΦύηόΧφς,  II.  | 

ßovHolMOt,  η,  6v,  dor.  ßmnolmog,  hlrtHeb, 
Wndlteb,  Tbeocr.  1,^.  n.  SR.  ηοίημα  μλϊ  μέΐφς^ 
Diod.  4, 84.  Dab.  τΛ  βφνκολίΜΦ  (se.  πΦίήμΜπή,  Hlr^ 
teogedieble.  2)  τό' ΒοΦηφλΜ^ν  φκόμα,  eine  Mün- 
dung des  NU,   Hdt.  2,  17. 

βΦν*6ΐΛάρ,  τ6,  Binderbeerde,  Hdt.  n.  a. '  2) 
Trost,  ηφρίης,  Antip.  Sid.  in  Anth.  9,  150.  3) 
td  ßovKOUa,  eine  sumpfige  Gegend  von  Unterägyp- 
ten, wo  Hirten  wobatea,  Heliod.  * 

βονηφλίς,  19φς,  ή,  zur  Rinderweide,  zum  F8t- 
lem  der  Rinder  gut,  γή,  ηόα,  Dion.  Hai.  ant.  1, 
87.  39. 

ΒφΦΛφΙίων,  wv9Qi•  ^i  nünnl.  Eigenname,  fl. 
6,  22.  u.  a.    2;  ή,  St.  ita  Arkadien,  Tbvc.  4,  134. 

βφνηόλος,  6,  dor,  ßifmoUt,  Moseb.  3,  11., 
Mnderbirt,  Hom.,  äberb.  Hirt,  Hüter  einer  Heerde, 
bes.  von  grtfsserm  Vieh,  Valck.  Call.  p.  75.  Aeseb. 
Snppl.  552.  nennt  die  Bremse  so,-  welqbe  die  in 
eine  Ruh  verwandelte  lo  umhertreibt;  vgl.  βφη* 
Χάτηφ,  3.  Auch  ady.  ßov*.  βονΧφς ,  Plat.  Ion  p. 
540.  C.  2)  männl.  Eigenname,  Apollod.  Γ  Von  ^otf 
a.  itilm,  also  st;  ßovvtoXot,  s.  unter -«r^roiidirec 
am  Bade.)  Bei  den  Gramm,  beisst  Tbeoer.  häufig 
ό  ΒσνΛόΧοξ. 

βφΐ^0ρφζ0,  ^fff  ^9  (»«foC«)  grosser  Sebleim 
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in  der  Ntte,  tUrfcer  Scbim^feo,.  Sdd.  Blut•/  dtk. 
obertr.  yrotse  DomiBheit.    lUr.  # 

/?«viM^i>«»  ΦΡί  riel  Seblelm  •4.  Rols  !■  ier 
Käse  habendi  eebr  vertebnnpft,  verdnaiM,  Hasyefc• 

β•υΜ•9^  i,  der.  fimuM,  «s  ßmmmUt^  Tbneer. 

10,  se. 

ß0vu^i¥ii>Vt  rd,  1)  eine  Pflnnie,  DioM.  2) 
ein  ebirargifehe•  Instrosenty^  Oribni•  (wnbrteb. 
Ten  d.  GesUlt.)  Γη]    Von 

ßovnomvovt  το«  Oebtenkopf,  PreeU  Bt.  M•  f. 
20tex.y  #0  nneb  cd  ßovüomvtw  in  der•.  Bdtg  ftebt. 
2)  rindslederner  Helm.    Big.  Nentr,  ron 

ßovnöävüiy  ^9  (ηρϋν^)  oeheenk^^g»  Bape- 
doel.  b.  AeU  n«  n;  16»  29.  ic^eyer»  PlnU  iier.  |^. 
S58•  D.   Vgl.  βφνπ^οο9. 

BopUy4^99p  6,  ein  Albener,  Des. 

βονίΜζ,  «,  ef»  (^evAif)  »un  Rmtb  feb&rig« 
ratbgebend,  Beiw.  dto  Zene,  Anlipb.  ψ,  t46  Stepb. 
Plnt  α.  •.,  der  Atbene,  Aniipb.  1. 1.,  der  TbeaU, 
Plnt.  Synet•,  der  Artemit,  Beeekb  inser.  &90i  /9•«- 
,la:hh  bei  den  Cbnldüem,  Died.  2,  30.  SUtt  /?•«- 
Imim  'ßorim  bei  Harpoer.  tebreibt  Wetters.  neU 
aoe.  Gr.  L  p«  I7Q  f.  inim  ß.,  der  Aittt*  ia  der 
f9^i4t  an  dea  die  8nnaleren  tebworen. 

βΦ9λα^Μ$9  im  Halb  der  Brate  aeyn ,  Arial• 
pol.  4»  ll.y  vo« 

βφύΙα^Φίρ  4  9  (βφνΧη,  Μρχω)  der  Brate  is 
Batby  Voratober,  Inser.  2)  Urbeber  dea  Ratbea, 
•sefor  ooiMtlM,  Aeaeb.  Snppl.  lt.  968. 

βφυΐ^ύ^  i},  (βφνΙ§υΦ$)  BatbabeiTCwfirde  I  Ar. 
Tbeaa.  809.  Dinareb.  Die  Cass. 

βφρΧφΊΦΡρ  cd,  Ratbbana,  Beratbnngsert ,  Hdt. 
Vit.  Hob.  12.  Tboa.  M. 

βφνλφνμΒρ  cd,  (βφρλέοω)  Batbabeseblnaa ;  iberb. 
RadiseblBas,  Beaeblnaa,  BnUcblnaa,  Anaeblag,  Rath, 
coMJ/iiMfi,  find.  ΧτΦ$•  η.  a.,  in  Preaa  von  Hdt.  h« 
Tbne.  an  «Ufea. 

βΦφΙφφμίψΛΦΡ,  fd,  Dem•  ron  βφνΙΦΦμΛ^  Ar. 
Bqn.  100. 

ΒΦνΙφυ^  io^fy  ^•  Sobn  dea  Hernkiaa,  Apd. 

ßφvλHfσH»  M»c»  ή 9  Beratbang,  Ueberlegiiag^ 
ArisU  etb.  Nie.  3,  5.  βφυλφφΟίΦ^  r^of^,  Klage 
1)  .wegen  Nkebstellnng  nacb  des  Leben,  2)  wafen 
nlaeben  Binaebreibena  in  die  Veraeiebniaae  der 
SUataaebnldner,  Redner  n.  Ariat«  Vgl.  Meier,  au 
Seböaann  atU  Proe.  S.  ßt2•  n.  337  ff. 

/^etMUvciey,  >A<U•  v^r^•  ▼<»&  βονίίνφμ•^^  Μη 
mnas  aieb' beratben,  Tbne.  Xen.  Trag.  n.  a. 
^     βφφΐφφφήψ,  ηψφ%9'φ$  «=s  βφφΧ%Φτ^99  Heayeb. 
Dnv. 

βφνΙβΦτη^*Φ^9  Wf  %vm  RatbeiVi  geeignet ,  dab• 
cd  βφνΧφντηοίΦν  f  s=3  β0νλ»4Φν^  Ratbbana,  Aeaeb. 
Bna.  §70.  Bnr.  Tbne.  Dem.  n.  a.,  u.  die  Ratba- 
yeraainmlnvK ,  Dion.  Hai.  anl.  2,  12.  Aneb  von 
einietnen  Meneebens  Ratbgeber,  Enr.  Andr.  446. 
Aeseb.  Sept.  f75.,  wo  ea  aber  ancb  ala  Mnae.  g•- 
noaimen  werden  knan. 

ßovUvtijtp  ov,  6,  Ralbaberr,  wer  ia  Ratb 
aiUt  n,  Ratb  ertbeilt,  II.  6,  114.  n.  spät,  nllgeav 
ß.  σφνύτΦΡ,  ιιΙηγη§,  der  zam  Tode,  snii  Seblage 
ritb,  Ant^.  Fea.  βΦνΧ$»τίβ,  Lob.  Pbryn.  p.  256. 
Dav. 

βΦ9ΐβυτ•ΛΟ€9  lif  0¥,  %um  Ratb  od.  Ratbahem 

SBbörig,  ibm  ankoimend,  βφνί,  ϋ^ΠΦς^  der  vom 
atbaberrn  an  leistende  Ainteeid^  Xen.  neai•  1,  1, 
18.  ΡΦμφ*9  Dem.  p.  706.  94  βΦΦΐ,,  Ratbsv^raaBB- 
lang,  Die  Casa.,  im  atbeo.  Tbeater  die, Sitae  sn- 
näebat  der  Orebeatr•»  anf  denen  der  Ratb  der  500 


jMi,Aff.Av;794.  i^BMllatfc«^'«ewbk*t,  Ung, 
Arial,  etb.  6,  5.  m.  8ft. 

βφνΙΦνφίφ^  4Sm$t  ff,  fbai•  η  ^■Aiea^jp»  w.  «. 

βφνλ$9ΤΦ4^  if ^  et»,  an  beKltw ,  s«  MPUilagiB, 
Arial;  etb.  3,  5.f  l^ratbieMagl,.beMble«aMi,  Aeaeb. 
Gboepb.  494.  Ifiei  Baayeb.  fTeeäevc^c 
/?eiUai«r^a. 

βφύίΦΦΜ^  1)  roljkn»,  ΈύΛ  ftnltatH  ratba 
Hob.  η§ρί  cirea,  über  otwaa,  Od.  12,  58. 
für  Binen,  d•  i.  iba  rtlbnn,  IL  9,  9§.  ~ 
apitar  in  FeeaSa  «.  Praaa,  Bit  n.  ebne  dat.,  et• 
waa  ratbea,  onmifttfis  et,  Aeaeb.  Xen.  D•«.  a.  a^ 
•neb  Bit  folg.  Inf.  Uabarb.  fibfnlcnb»,  ibnriegca, 
aba.  mit  d.  Aee.  n.  folg.  Ihimt,  Hern,  ^^fff  04 
12,  58.  Dab.  «rf  etoraa  detdien,  bfeabii<w>f»,  fl 
jp^«#4  11.  1,  444.  /odUff  ß.,  Ratb  knltM,  «inai 
Beaeblnaa  ÜMaea,  φΛ  bei  Hob.  Lob.  fßrmk^  ^  SOS. 
dv  ^«r,  ebaÜBBÜg  aeyn,  IL  2,  379.  f^Mv  aia« 
Gedanken,  Ran  aaadeaken,  Od.  S,  23.  M,  479l 
4ΐ9&ρΦΡ,  ηημά  cjt*,  JeBandei  Verdeiibo•  «.  a.  v. 
beseblieaaea.  Hob»  ^liMicetr,  Hetf^er,  y•»»»  c»i 
anf  JeBaadeaTod  n.  a.  w.  aJMen,  Trag.  «•  «.,  ancb 
In  Proaa,  a.  B.  mmoip  twt^^  Xen,  An.  2,  6,  16^ 
n.  Bit  dem  Meaaen  Aee.,  ί^ηφμ^^^  IMt.  S,  124 
4ίρ09ίΦ¥^  Xen.Cyr.  8,  7,  d.  n.  dgl.,  Boint  v«b  Mo« 
Dingen;  Bild.  Inf.,  IL  9,  458.;  m^/c«^,  »«r  Je- 
Band  bnaeblieaaea,  beaHBBea,  Tbne.  S,  28.  5,  IfC. 
«w/ciTi,  Pana.  2)  iB  Ratbe  aitien,  RtttbabeiT 
aeyn,  Xen.  Dob.  n.  n.  βφφΐήρ  /f.,  MitflMI  eines 
Ratbea  aeyn,  Lya.  13.  |1  20.  —  Med.  aobr  gebr. 
in  alL  Proaa,  ahk  herm^acklagtm ^  RnHi  pll^iaa, 
ΜμΛ  Tti4  a.  μηύ  caroc,  Bit  BiaeB;  Hdl.   l ,  61. 

5,  36.,  cl,  etwna  in  Brwägnng  aieben ,  Xen.  An. 

6,  1,  33.  n.  a.  Bab.  emm  Bt$Mmu  fm—tm^  b#> 
HkH^BBtMf  cl,  aeben  IL  2,  114.,  Bitd.  Inf.  m.  folg. 
Ünmi.  Aneb  itegi  rm^t,  über  etwaa,  4>mi^  vwec^ 
an  Binea  ennalen ;  n^  o^  naeb  etwas  aeinn  Μ naas- 
regeln  nebBen,  Xen.  An.  6,  2,  5•  HdU  S,  40i  — 
Fnaa*  baaebioadbn  werden,  pf.,,  Aeaeb.,  n«e^  fsu 
med.,  id.  Sept.  194.  cd  β^βφφΙφΦμέρΜ,  Um  FIfaa, 
Beaebifiaan,  PlnL  Tbea.  13; ,  9h  abernnek  Ib  Pf. 
in  der  Bdtg  dea  Med.,  a.  Sepli.  Bl.  385.  Bw.  Hnd. 
893.  Xen.  Cyr.  3,  1,  15.  βΜβφφίβφμέρΦφ^  4«raei> 
nen  Bntaeblnsa  gefbtat  bat,  Tbne.  1,  69.  ««  eben 
ao  der  Aar.  ißmßUi^ijTt  Dien.  HaL  ezn.  p.  2319 
Retak.    Von 

βονίη,  ^,  (βφνίφμφϋ)  Ratb,  Wille,  Beaebtnn, 
Ratbsebioss,  bei  Hob.  bes.  der  GStter ;  βορλή^  «•««»- 
a&mt,  einen  Beaeblnss  fbsaen,  beseblieasen,  Hdt.  β, 
101.  η.  η.  Ueberb.Bntseblnaa,  Piao,  Vorbabea,  AV 
siebt,  Ratbscblag,  sowobl  gegebener,  ala  empfbngoner 
guter  Ratb,  Beratbnng,  von  HoB.ao  allgea.  iW  ßm^ 
txetr  c•,  sieb  über  etwas  beritbsebis^n,  Hdt.  ^ 
^.  βφυΐήν  noifti^ipm$  η§ρί  c<roff,  Dob.  p.  292. 
n.  a.  2)  die  RatbsveraamBlaog,  sebon  IL  2,  53. 
n.  a.  w.;  dab.  der  Ratb  als  obrtgkeKliebe  BnbSrde 
«id.  ColleginB,  RatbsYersaaunlnng,  $enaim$^  in  Atbaa 
bes.  der  der  500,  n.  iwar  von  diesem  iBmer  mit  d. 
Art.,  Sebif.  Dem.  3.  p.  104.  Aber  aneb  von  naden 
Bebördbn,  a.  B.  vom  Areopag,  Xen.,  ia  Tfaebc«, 
Tbne.  X^n•;  hl  Rom  der  SeoaL  [Den  dor.  Aee. 
βφνλά9,  mit  knreer  Bndsylbe,  bat  Res.  tb.  534.] 

βορίηΰ^,  ep.  2  sing.  eoig.  praes.  von  βοοίφ• 

βορληγορίω,  {βΦίΛηγφρφς)  vor  der  Ratbaver> 
aaBarinng,  vor  dem  Senate  reden,  App.  b.  «.  Κ 
5t.  5,  13a 

βφρίΦίγορίΛ,  ij,  daa  Reden  !b  Ratbe,  Poll.  4, 
26.,  von    • 
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spricht,  Poll.  4,  25. 

βΦΐί^•^ς  t  %49Λ ,  tr,  roleli  an  Ratli » 'iv'ohlber 
rmthm^  SqIoii  bei  Plnt.  S«l.  14; 

^ονΙήμΛ  9^τό,  {β^νίομΐ^)^  4ftt  Gewollt« »  dtr 
Wille,  der  Befehl,  4ie  Absiebt,  Arisk.  Diool  Htl.  u.  e• 

awtl^g/^vtQtt  i,  ^ftgi.  St.  βουΙηΒΗ,  =  /?ov 
iemn^f,  Aetheberr,  Tboe.  3,  70.,  we  Wohl  rich- 
tiger βφυΐ^ς ,  eU  Geft.  von  β•υΙη  sa  ttebmee  iet, 
Abbäiim  von  4eai  dabeistebee4ea  e»r  «.  «er/. 

βονληοϋ,  9mtjv,  da•  WoUea,  Strebea,  der 
Wille,  die  Absicht,  Thoc.  Bar.  n.  a* 

βονίητϋώζρ  ή,  όν,  lum  WoUeo  sebörig,  td 
βορίητ^κάν^  der  Wille. 

,  βονίητος,  η,  όν,  sv  woUea  od.  an  ^Rrnnscben, 
was  man  will  od.  wünscbti  Plat.  legg.  6•  p.  733. 
D,  ^jri»U  etb.  3,  6. 

^βονίηφόρσί,  i»r$  (φ'^ω)  rathbriogend ,  rath^- 
gebeod,  in  der  IL  von  den  Fursteo  u.  Ersten  im 
Volk,  auch  mit  d.  Gen.  βουληφάρΦ€  Ά%αιων,  J^QV' 
wmVf  Τρωω¥  a.  dgl. ,  ψι»  βασάξύζ:  in  der  Od. 
Beiw.  von  •γογ•,  anch  b.  Find•  Ol.  12|  6.  Adv. 
^ύρΧηφόρωί,   Mcn. 

ßopllMUf  ύ,  (Χίμρς)  heftiger  Hanger,  Heiss- 
hanger,  bes.  als  krankhafte  Magenschwäche,  die 
plötzliche  Ohomacht  herbeiführt,  von  der  aber  ein 
Yarschluckter  Bissen  wieder  herstellt,  vgl.  Xea. 
Ae.  4,4,  7. 

βουλίμϋαίζ,  «aic,  ή,  das  HeisshnDgerhabeQ, 
aet  Znstaad  des  Heisshangrigeu,  Flut.  mor.  p.  695. 
D.|  von 

β0ν1ξμ*άω,  f.  «οω,  (βονΧιμΙα)  HeisshnDger 
kaban,  Xen.  Ar.  n.  a. 

βοΰ)Λμο9^  d,  ±=  βουΧψΙ^^  Plot.  n.  Aerxte. 

βφρίαμωτ^ω,  spatere  Form  st.  βονλ$μίάω,  Said. 

ßowXtot,  er,  (βφνλή)  =  ßotfXaUs  od.  ßovXiu• 
CMdff,  Aeseb.  Ghoeph.  670.  Suppl.  5d9. 

BovXtt,  1)  to£t  6,  ein  Spartaner,  Hdt.  7,  134• 
2)  έδο€,  t/,  St.  in  Phokis,  Paus.  Steph.  Byz.  £iow. 
•/  BovXtw,  Steph. 

β•ίλομα$.  (bei  Hom.  Od.  1,  234.  II.  11,  319• 
ρόλφμΛί)  (,  βονΑήσομα*^  ρΓ.  β^βοϋημαι  (ht\  Uom. 
in  der  Zaisg  ,  nach  ßfßovla ,  n(foßißovkm) ,  aor. 
'4βΦ9ΐή&ηψ,  att.  aneh  ηβύυ?^^Ύίν,  Dep.  pass.,  be- 
zeiehael  nach  Battm.  Lezil.  p.  26  f.  den  blossen 
Wnnseh,  das  Geneigtseyn,  die  Bereitwilligkeit,  also 
das  WoUea  als  rein  gemüthlichen  Act,  wMbrend 
i&dkm  ein  thätiges  Wollen  mit  Vorsatz ,  ein  Eot- 
aehlosseoseyn  bedeote.  Andere  verstehen  znm  Theil 
aaeh  Amuooins  ßovlta^ai  vom  vernünftigen ,  auf 
Grttnden  hernhenden  Wollen,  i&Uav  von  der  blos- 
aao  Neignng  ^.  Geneigtheit.  Beide  Worte  wer- 
den häufig  ohne  Unterschied  gebraocht.  1)  woUenj 
wünschen,  Lnst  haben;  znr  Absicht  haben,  be- 
aehlieasen,  so  bes.  bei  Hom.  von  den  Göttern,  s. 
BnUm.  p.  27.  £XXij,  II.  15,  61.  rl,  Od.  20,  316.  a. 
oft  bei  Pros.,  wie  Xen.  Thue.  n.  a.  W  βονίόμα- 
rec,•  in  welcher  Absicht?  Piat.  Phaed.  p.  63.  A. 
Dem.  de  cor.  p.  285.  Dah.  rd  βΦνΧόμίνον,  der 
'  Wille,  die  Absicht,  Bar.  fph.  A.  1270.  Thue.  1, 
90.  Gew.  mit  d.  ΙηΓ.,  znw.  mit  d.  Inf.  fot.,  Schäfl 
Gnem.  p.  16.  Lob.  Phryn.p.747.,  auch  mit  d.  Acc.  c. 
Inf.,  Od.  4, 353.  II.  1,117.  a.häofig  in  Prosa.  Ellipt. 
nri  ttf  s.  B.  TQWiwtp  tßovXtf  ψίψιηρ,  er  be- 
sebloss  den  Troern  Sieg,  verlieh  ihnen  dorch  sei- 
nea  Willen  Sieg,  IL  7,  21.,  vollständig  Τρώ§σσ$τ 
ißoiXK•  nSSot  PfÜmh  U.  H,  79.  vgl.  II.  23,  662. 
SUipt.  aneh  Ar.  Raa.  1279:  sif  το  ßalmptiop  ßov- 
,  io/MM,  ich  wUl  las  Bad.  —  ßovXtrai  «7mi«  s^s  μίΧ- 
Xfh  uii¥9v9t9M,  äft•  bei  PlaU  iT.  Arist.^  aacb  voa  | 


Diagen.  Dah.  τ/  ßoiXttai  τοντο;  mit  n^if!  das, 
was  soll  das  bedeateoT  Lac.  -^  βονΧ$β&ΰί»:τά  t^ 
ratp  »emiire  cum  aiiquo,  Thue.  6,  80.  -^'ßoilti  a. 
ßovXfo^  mit  d.  1,  Fers,  eonjn'taet.  in  anlfordern^ 
dea  Fragca,,  a•  B.  βούΧδ*  φρέσω  ,  wiUst  da  dass 
ich  sase?  Ar.  Bqn.  36.  Plat.  Tbeag.  p.  12K  Λ• 
125.  D.n.a.,  s.  Heindorfxn  Plat.  Phaed.  p.  79.  A. 
—  «/  ßovXtit  Hönichkeitsformel,  oft  zur  Milderoag 
des  Imperat.,  wie  m  {d  vim),  Xea.  An•  3,  4^  41. 
Aneh  wo  maa  aas  mehreren  Beispielen,  die  man  in 
Bereitschaft  hat,^  eines  aasheht,  Fankhän.  Dem. 
Andr.  p.  55.  ei  dt  ßovXfi,  in  fortschreitender 
Rede ,  wenn  man  will ,  auch  das  noch ,  Plat.  — 
ßcvXov^  /μι)'  ßovXov,  mit  d.  Inf.,  höfliche  Umschrei- 
bung des  Imper«,  Thnc.  4,  10.  Isoer.  Plat.  Lys. 
n.  a.  ό  βονλόμβΡΦί^  9«'v>«,  der  erste,  der  beste, 
anch  6ς  ßovXa*,  Matth.  ansF.  gr.  Gramm.  %,  p.  1058. 
3ονΧόμένψ  μφί  mi  et,  es  ist  mir  recht,  nach 
Wunsch,  auch  γίγνηαΐ  μΦ$  β.,  Hdt.  8,  101.  Thac• 
2,  3.  7,  35.  Xea.  n.  a. 

2)  Ueber  leoUm,  iasefem  in  jedem  Wollen  .ein 
Voraieha  des•  Eiaea  vor  dem  Andern  liegt,  mei- 
atena  mit  η,,  a.  B.  βούλομ'  ^πηξ  ani  ^νμόρ  diUe- 
«««»  i  9η^ά  9τρ9νγβΦ&α$,  Od.  12,  350.  vgl.  IL  , 
1,  117.  23,  594.  Od.  11,  488.  16,  106.,  seltner 
ohne  9,  11.  1,  112.  Od;  15,  88.,  mit  noXv^  Od. 
17,'  404. ,  in  welchen  Fällen  der  Begriff  der  Ver- 
cleiebnng  aus  dem  Gegensatz  erhellt;  auch  häufig 
in  att.  Prosa,  vollständig  βονλομα$  μαΧΧορ,  ψ 

βφρΧόμαχφ^^  ΦΡ,  (Μάχη)  streitsüchtig,  Ar.  Fr• 
1262. 

ΒφρΧύσίος,  ορ,  (βορίρτός)  ωρη,  die  Tageszeit 
dea  Rinderansspannens,  Arat.  825.  1119.    [l]' 

ßpvXpoitf  Seif,  i;f,  s=  βονΧρτός^  nur  bei  Cte. 
ad  Att.  15,  27.  vgl.  Lob.  paraL  p.  373. 

βρρΧρΤΦζ,  •,  (^otrci  Xvut)  verftt^   ttatQOit   die      ' 
Tageszeit ,. waaa  die  Ochsua  au^ire^jttQnt  v^'i;rd«a. 
Abend,  Vesperstnnde ,  Ar.  Av,  1300.    Ap.  Rb.  .% 
1342.  Lac.  Arr.  a.  a•,  bei  Hom.  aar  das  Adv.  ßpv- 
ΧΖτορόβ^  gegen  Abend,   IL  16,  7:iJ.   Od,  9,  5^. 

βορμασθΌ$,  Macrob.  Sat.  3,  16.,  d.  βΦνμ^^ 
PTOtf  dj  Colnm.  PUa.  (μ^^ί^ά^^  μαοτό«),  lerat. 
£μιιίΧοζ,  humatipi^  eine  grusstrauMj^e  Ilebi^iiart. 

βφρμύία,  η,  Theophr.  h.  \Λ.  3,  Π,  4.,  u. 
ßopudhos^  d«  ib,  4,  8,  2.  o«ch  ύ^α  b<:ileu  YtänQbr., 
{μΛία)  eine  Escheuart. 

βφρμοΧγος^  ό,  {βίμίΧγω)  Rühe  melkend,  Anth. 
6,  255. 

βφρμυηύ*^  o$t  (μρΛΜΦμαή  OchsengebruU,  eine 
Art  von  unterirdischem  Getös,  Arist.  pro^.  25,  2.| 
bei  Hasych.  βορμυηο*,  , 

Βονμωίος,  6,  Fl.  ia  Assyrien,  Arr. 
ßoppmUt  17,  Beiw.  der  Hera,  weil  ihr  Tempel 
auf  dem  Wege  nach  Akrokorinth  auf  der  «Höhe, 
ßopppg,  stand,  also  =  rnngala^  Fans.  2,  4,  7. 
Nach  Aadera  voa  dem  Erbauer  des  Tempels,  Bop^ 
ras,  eiaem  Sohae  Merkurs,  vgL  Paus.  2,  3,  8. 

βφρρ9βρφ$,  6,  (ΡΜβρφζ)  grosses  Hirschkalb, 
Aesop. 

βφρρφύί^  aiptf  ^,  elae  längliche  Räbenart, 
Ath.  9.  p.  369.  Galen.  Dtod. 

βφρρΙζφΒ^  f.  /oai,  (ßoppot)  9ifMi%t\\i^  aarhäu- 
fea,  LXX.  Hesych. 

βορι^οψ,  το,  eine  Doldeapflanze,  Diese. 
ßovpit,  «doc,  ή,  (βορράς)  hügelig,  *Αηία,  Aesch. 
Sappl.  117.  128.  y•,  Ib.  776. 

ßoppitfjtf   oPf   6,   Hügelbewohner,  Beiw.  des        ^ 
Paa,  Jac.  Anth.  p.  148.    [i] 

ßoppinjt,  ov  f  d,  (ßovpiop)  oTpoi,  Wein  .ans 
ßffpptop,  Diose.  5,  56.    [i]     ,     ^^  ,  , 
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ßowofiäfitit  (βψτέω)  Hagel  betrettn,  beetol- 
CAiii  n(fiv»ti  iM<Mie.  in  Aoth.  6,  218. 

fiawoBt^iit»  kf  (Mot)  liugelaitSf ,  hSgelif^ 
4ψ99τημΛ,  Diod.  5,  4a  τόηος,  Piot.  Thtt.  36. 


read 


βουνόμοζ,οψ»  (ρίμω)   Rinder  weidend,   nMb- 
1,  ifttia,  Soph.  El.  181.,   aber  iyüai  govpo^ 
,   =5  lyiXat  βοών  νψομέ¥9»ν  ^  Sopl>.  OT.  26. 
3)  βοννομοξ,  ov,  τοη  Riodern  beweidet,  intütgo" 
9«4  Aeseb.  fr.  223  Dind. 

ßowot,  6,  HSgel,  Anbohe,  Hanfe,  Brböbnng, 
[Bühne\  ntcb  Hdt.  4,  199.  kyrenäinch,  ntcfa  Enst. 
in  II.  11,  710.  Sftef  von  Pbilemoa  gebrancbt,  n. 

Später  allgemein  bei  Strab.  Pane.  n.  a.    S.  Valck. 
dt,  4, 158.;  das  abgeleitete  ^omc  schon  bei  Aeseb. 
(Ueber  die  Abltg  s.  Schweigb.  Hdt.  a.  a.  0.) 
Βοννος,  6f  vgl.  ßowai», 

βοννωίης,  if,  ss  ßowottdijf,  bigelig,  Pelyb. 
Pint.  Crtas.  25. 

eovnaic,  «iJ^tfff,  o,  (παϊς)  ein  grosaer  Junge, 
etp.  1206.  Bnpol.  b.  Poll.  2,  6.  Ap.  Rb.  1, 
760.  2)  Betwort  der  Bienen,  die  eine  Sage  aoa 
der  Verweflnng  der  Rinder  entoteben  lies•,  Antb. 
7,  36.  Voss  Yirg.  Georg.  4,  28t- 

BovnaXitoti  ov,  μάχη,  der  ΚιηρΓ  mit  Bnpa» 
los,  Call.  fr.  90.  vgL  BovnaXot.  Eben  so  #Tvyoc, 
Pbiüpp.  in  Antb.  T,  405. 

BoinaUt,  ή,  {ηάΐη)  Μ0&λθύύνη ,  gewattiger 
Ringkampr,  Aotb.  Pi.  4,  67. 

Βονηαλος,  6,  ein  Bildbaner  n.  Arcbiteet,  den 
Bipponax  in  seben  Gedichten  seiner  Dnmmheit 
wegen  verhöhnte.  Vgl.  Welck.  Hippon.  p.  9  ff. 
Ar.  Lys.  360.  ff        t    ^ 

βονηάμων^  ov,  gen•  orof,  {ηαομαι)  reich  an 
Rindern,  Leon,  in  Antb.  7,  740.     [β] 

ßotmHva,  ή,  {naiva)  t=  βονλψία,  Lyc. 

ßovndavtjt,  ov,  6,  (ηβίαζω)  Rinderhirt,  Nie. 
aK.39.  Ap.  Rh.  Opp.    [<| 

βοψιίάνόΜΤίστος ,  ov ,  (πλάνη,  κτίζω)  nach 
dem  Umhersehweifen  eines  Rindes  bebaot,  Χόαος, 
lyc.  29.  »       τ    > 

βονηλάστας,  dor.  st.  βονπλβατηξ,  ά,  (ήΐάσσω) 
Rinder  bildend,  formend,  Beiw.  des  Myron,  Antb. 
9,  734.^ 

βονπληρον,  ti,  (ήλ$νρά)  eine  Doldenpflanie, 
^^ic.  ther.  586.  ' 

βονηλη&ης,  ίς,  (ηΧη&ω)  νοΗ  von  Rindern. 
E«iphor.  ' 

βούπληκτροξ,  ov,  (πληχτρον)  =  ά.  folg.,  βΤιιαι- 
va,  Agath.  in  Aoth.  6,  41. 

β^νπληξ,  ηγο€,  ο  η.  ij,  (ηλήοοω)  der  Rinder- 
stecken, Stachelstab,  sümulu»,  bei  Hom.  II.  6, 
135.  Lnc.  Philop.  4.  Femin.,  bei  Timon  Phlias. 
b,  Ath.  10.  p.  445.  E.  Masc.  u.  eben  so  bei  Spät., 
wie  Opp.  Qa.Sm.  Noon.,  anch  in  der  Bdlg:  Beil, 
Streitaxt.  (Phavorin.  u.  Arcad.  nnterscheiden  ßov 
«λ^'δ»  Von  Rindern  geschlagen,  von  βονπληξ,  Rin- 
der sehlagend ;  s.  jedoch  Lob.'  paral.  p.  279.) 

βονποίητος,  ov,  («α«/«)  =  ßovnaif,  2.,  lU^ 
Χ»σοβ,  Antb.  12,  249.  '  ^^ 

ßovitoiutiv,  fvoM,  0,  (ηοίμ^ν)  Rioderbirl,  Antb. 

βονπολος,  ov,  (πολίω)  =  βονψόίος^  w.  ••, 
Hesyeh. 

βονπομπός,  ,6v,  (πομπή)  έορτη  ,  ein  Fert,  an 
dem  ein  Anfzng  mit  Rindern  gehalten  wird,  Plnd^ 
fr.  205.^ 

Βούηορ^μος,  ο,  ein  Berg  in  Argolis,  Pane. 
2,  34,  8.  ^ 

βονποροζ,  ov,   (η§ίρω)  rinderdorehbobrend« 


Hdt.  2,  135.  Xen.  Bnr.  ' 

Elw,  II.  Einw.  ΒονβρΛ9ην€,  feiu  Boaßpaewi.  ^ 
^9•^•^*   f«*  ΒΦνβρα^,  StnA.  8.  p.  MO. 

βούηρηστ»€,  *Jpf,  r%  (πρ^^φ,)  μ  giftiger  Ki- 
fer^  4er,  wenn  er  von  ftindem  gefrime»wiH, 
pine  heftige  BaUnndong  verurateht»  Nie^  o.  Aema. 

.  u'•?*^•*••»  •^•  l«^<MMi«»ar),  mit  4m  G•- 
ai«bt  einet  Riede•,  Laar.  Lyd^ 

β•ύπρωρος,^,(π^ρα)  =  da^  vor..  Sopb. 
Tr.  12.,  wo  Atfderre  βούηρανοζ  lesen :  noocmitm. 

^^""Tu^'J^'  2)  Wo^/ii7.  ein  ΟρΓβΓνοί 
100  Sehaafen  n.  einein  Stier  voran,  Plut  mor 
p.  668.  G.  vgl.  Hesycb. 

Βονρα,  ή,  Stadt  in  Achaja,  Hit.  1, 148.  S«rab. 
Einw.  Βονραίος^  6,  Lyc.  Paos.  Adj.  ^Bovpakkee. 
η,  6v,  Pans..  -  r        •» 

Boiühm,  ή,  eine  Quelle  anf  Kos,  Theoer.  7, 
6.  Vgl.  Lob.  paral.  p.  466.  not.  ' 

ßov$,  gen.  Boot,  poeL  auch  ßoZ,  Aeseb.  ■. 
Soph.  fr.  in  BeU.  An.  p.  1190.  acc.  ßovv ,  peet. 
auch  ßoa,  Antb.  s.  Xac.  del.  ep.  p.  425.  ml 
pl.  βοΰς,  Ar.  geh.  βων  st.  βοών,  fles.  tk.  983. 
dat.  pl,  ^ovo/,  poet.  ßow^,  Antb.  7,  622.  nach 
ßooi,  0  u.  η,  Stier,  Kuh,  Hberb.  Bind,  Bindm^, 
Wenn  es  nicht  anf  genanere  Angabe  des  Gescblecbu 
ankommt,  herrscht  das  Fem.  vor,  Scbail  Lo«. 
p.  389. ,  Homer  aber  braucht  im  PI.  das  Masc. 
ebenso  j  will  er  den  Stier  ausdriiekticb  bezeicb- 
nen,  so  sagt  er  βοΰς  αρσην,  auch  mi/poc  ßoSa. 
II.  17.  389.  Da•  Fem.  ^'  βοϊ,,  auch  i)Je^. 
f09  JTfil•,  Wie  τανρος,  der  Mann,  Bockb  exaL 
Piod.  Pylh.  4,  142.  Aesch,  Ag.  1!I7.  b)  die  RiÄl 
haut,  Enst.;  dah.  der  mit  Binflsleder  überzogene  SekiUL 
IL  7,  238.  12,  .105.  1^7.  nach  der  gewöhnLiii 
nähme  ;  nach  Crash,  geboren  diese  Stellen  aa  äon 
s.  d.  unter  ßotios.  ^  Sprichw.  o'  ßov^  ein  X» 
1  mer  einfältiger  Meiiseb,  Eust.  p.  962,  18.  Maab. 
b.  Ath.^  8.  p.^349.  C.  ßovt  L  yU'o^ßZ^ 
tn}  γλωοϋη9  tmßaivH,  a^ch  ßovv  Μ  ylii^ 
γέρπ,  von  Leuten,  denen  die  Zunge  dareb  Geld 
(auf  das  in  aller  Zeit  oft  ein  Rind  geprägt  wurde  • 
vgl.  Plut.  Thes  25.  dah.  auch  pe^J^^^!^ 
jst,  die  zum  Schweigen  erkauft  sind,  Tbeogn.  791., 
uberh.  von  denen,  die  nicht  reden  dürfen,  Aea«£ 
Ag.  36.,  dah.  ^[rashof  βορς  nur  als  Beaeiehnutf 
eiaer  grossen  u.  schweren  Masse  nimmt,  wie  oZ 
ser:  es  steckt  ihm  ein  Kloss  im  Halse.  Bqm 
w  πολ%^,  von  sonderbaren  Dingen^  Bau  en  er 
p.  184.  ^  2)  ein  Seefisch,  Arist.  Ael.  (Ein'oeel 
matop.  Wort  von  ßo ,  ßov,  dem  NaturlMt  im 
brnllenden  Rindes,  wie  bei  uns  die  KiadAr  die 
Kuh  die  Muh  nennen.) 

Bovoai,  oi,  eii|  medischer  Volksstamm.  Hdi. 
1,  101.  ^  * 

Βονοϊρίζ,  t9of,  0,  ein  alter  König  von  Aejrm- 
ten,  der  die  Fremdlinge  opferte,  und  voin  Hm- 
kies  getbdt^t  wurde,  ApoUod.  2,  5,  11.  Isoeratea 
schrieb  eine  Schutarede  auf  ihn.  Andere  beawo* 
felUn  seioe  Exisleni,  vgl.  Strab.  17.  p.  H54. 

Βονοϊρα,  »iof,  ion.  iot,  η,  St.  in  Unterigyp. 
tM  mit  einem  Tempel  der  fsia,  Hdt.  2,  δ6/βΓ 
u.  a.  Einw.  ΒόνοΒρίτης^  i.  Auch  adj.  Bove^i^m 
νρμος^  d«?  Diatnet  von  BusirU,  Hdt.  2,  ΙβίΓ 

ßuvetimmim,  (oxmntm)  nnlergraben,  Lyc.  434. 

ebend,  μνωψ,  CaU.  fr.  46.  vgl.  /ίο^^^ς,  S. 

Digitized  by  CjOOQIC 


SoO0tä9^<nf 


8t9 


Bqnßuu 


^φ^φ&0τά9•μ•ψ\  ti,  (9Tu&fdt)Otli86nMYif'Enrn 
Iph.  Aul.  78.  Hei.  29.  auch  ό^  βονϋτΛ&μος ^  ^Λάί 
i6B.  fibertU  Ι•  PIttr.  '^ 

ßovgtairia ,  SJ  <  Lue.  AI.  I. ,  n.     ' 

'  powtiiftor,  to,  (ίατημή^:^  βοναία^μον^  6e<H 

po^.  .  '      ' 

βονστβΟΗρ  twff  ή,>α=:  β9νατ»&μστ ,  A^soli• 

Fron.  65i.*IMoD.  Htl.  «ot.  >,  ^9V  Bio^.  L.  9,  S. 

βΛνάτοοφηδον,  Aay»  (οτ(^ο,φη)  wie  der  Aqkei^ 

stier  sieb  üläü  Pfligei  itUhty  tiur  rda  einer  tebr 

,   alten  Art  ζ  α  scbreiben  bei  den  Orietben  gebranebt; 

die  die  erste  ZeiM  Vbn  derüecbten  zur  Linken, 

die  zweite  Von  der  Linket  tut  Reebten  sebrieben, 

od^  tungekehrt,  n.  so  wie  Aekerfttreben  fort ,  Paas, 

6>  17,  6.  Vgl.   Mattbrä  grie^.   Grttmm.  Bd.   1. 

p.  '26.    So   waren  Selons  Gesetze '  geseb rieben  n. 

MO  die   sigeirsebe  fnscbr.  nebst  andern  bei  Böckb 

ifiser;  1.-  3.  T7i  48. 

βονστ(^φφος,  op ,  (στρέφε)  von  Rindern  ni^ 
gewendet,  gepflügt,  L)^e.  1438.  ίί)  mit  veHlnder- 
tem  Ton  act.  βουστ^όψος,  ov^  Rinder  lenkend, 
98σμά ,  Atftbi  6,  104.  Als  Sttbsft.  ί  βϋυύτράψος, 
der  Rindersteeken ,  wiimuhit^  ib.  95• 

ßovovnuVf'^to',  (σνκΰίρ)  eine  grosse  Fefgenart» 
Apollon.  Lex.  Bt.  M.  Ilesyeb.  Varro. 

βονσφάγίω^  (σφάι^ω)  Riitder  Seblaebten,  Enr. 
El.  ^27.     Dav.  ^  '     " 

βούαφα^ίΛ,  ή,  das  Rinderstbhiebten ;  s.  /?oo- 
οφαγία• 

'    Bovradfu^  ts«,  ein  Demos  fn  AtUka,  zur  Pbyle 

Oeneis  gehörig,    Harpocr.   Said.  Et.  M.     2)   ein 

«flgesehenes   ^eichleeht   in   Athen,    Naehkommep 

de^  Bat^9,  Papdions  Sohn,  aacb  'ETioßovrddai  g^ 

«    natoat,  w.  s.        •.  '   .    •         .  .. 

.  Βουταχίδης,  ov,  o»  efn  Rroteniate,  Bdt.  5,  47.^ 
'  ^  ^ '  l?ot;rceff ,  ά,  ein  alexandrin.  Dichter  od.  Ge- 
schiclitssebreiber,  Plot.  Rvm.  20. 

ßounjf^  0Ό,  o,  (ßovs,  Tgl.  Lob.  paral.  ρ.  549.) 
dor.  βόυτης^  zum^Rind  gehörig,  φόνόί,  Rin^ier- 
mhrd.  Hekatombe,  Enr.  Hipp.  6S7.;  als  Sabst.  det^ 
B^'nderhirt ,'  Aescb.  Enr.  Dion.  Per.  li.  a.  2)  als 
Proj^r.  a)  Sohn  des  Teleon-,  ^in  Argonante,  Apol- 
ibä.  1,  9,  16.  b)  Sohn  dies  Pandion  n.  der  Zea- 
zippe ,  Stammvater  der  Bntaden  od,  Eteobotaden, 
Apotlöd.  3,  18,  8.  Paers.'  7,  26,  6. 

ßoitiuott  09 1  (τψή)  einea  Oob^n  wertb.' 
ITesycb.  Et.  M. 

βοντομον,  x6 ,  n.  ßovtofiot,  J,  (τίμρω)  eine 
S^mpfpffaDse ,  Galgant,  Theoer.  13,  35.  Theophr. 
Βοΐτρς,  η,  Strab.  =  Βόυτω,  w.  s.  Adj.  Bov^ 
ttHog,  ή,  ovy  id.  17.  p.  802. 

ßolrgäyot,  i,  (τράγος)  Stierbock,  ein  fabel- 
baiCes  Thier,  Philostr.  v.  Apoll.  6,  24. 

βουτροψος y'OVt  (toiifOi)  Rinder  fütternd,  0 
βοντρόφο^,  =  βοωνης^  Et.   Μ. 

^οΐ;η^ος,  ov,  (τνπτω)  Ainder  schlachtend, 
als  Sahst,  der  Schlücbter,  Ath.  4.  p.  660.  A.  Ap. 
Ab:  2,  91.  4,  468;  2)  als  Snbst;  i  ßovrvnot,  z=s 
οΙο%ρο%^  Rindviebbremse,  Opp.  hal.  2,  529.  [i] 

βύυτνρινός,  ij,  ov,  von  Batter,  Dlbsc^.  [--ww] 
Von 

βουτυρον ,  th ,  'Hfppocr/  n.  oft  bei  Aerzten, 
b.  Galen.  13.  p.  527.  ancb  ο  βοντνρος,  Butter'  bei 
Plal.  mor.  p.  1109.  B.  eine  Art  Salbe.  '  2)  i  ß.\ 
ein  Kraut,  Ath.  9.  p.  395.  A.  (Das  Wort  soll 
»kythisch  'seyn,  vgl.  Plrn.  h.  n.  28,  9.  Casaob.  zn 
Ath.  10.  p.  447.  D.,  obgleich  die  Bildung  von  ßovt 
u.  %νρ6ς  kaum  zu  verkennen  Ist.) 

^/?ονΓν^οφα/α«,  o^  Bn^erfresser ,  Ahaz.  Com. 
b.  Ath.  4.  p.  131.  B.  nach  Gooject.  [9«]    ' 


Jievroi,  gen.  oej,  dat.  o«,  ace.  eeJ',  lf,  1)  St; 
in  Upierigypten  mit  einem  berühmten  Tempel  a. 
Orakel  der  Lalo,  die  selbst  den  Mtmen  Bnto  führte. 
Hdt.'  2,  63.  155.  α.  a.  2)  SU  in  Unterägyptbn  in 
d^r  Nähe  von  Arabien,  jeUt  E^Bmeib,  Hdt.  2,  75. 

ΒονψΛγίον,  τό,  Ort ''Ια  Arkadien  ,  PanS.  8, 
2β,  8.       ^ 

βϋνφαγο€^  ov,  (φαγίΐν)  Rinder  fressend,  Ximw^ 
Anth. ;  auch  Berw.  des  Herakles,  weil  er  mehAnals 
einen  ganzen  Ochsen  verzehrte,  Luc.  amor.  7.  AntJbi^ 
2/  ats  Propr.  M&nnername  n.  Naihe  eines  finsses, 

βουψ&οΧμον,  rd,  (οφθαλμός)  Oeb^enange,  eine 
Pflante,  Dioscor.,  auch  βοός  6φ&άΚμ6$,  Anth. 

βονψ^έο^^  (βονφ6νο$)  Rinder  seUaebteiiY  Π« 
7,  466. 

βονψονίΛ,  ων^  τα,  verst.  ί$ρϋί,  ein  Fest  4üt 
Stie|>opferu  in  Athen,  Ar.  N«b.  965«  n.  das.  die. 
Scaol.,  von 

βαυφόνος,  ov,  (φο^ιν«)  Rinder  schlachtend,, 
opfernd,  h.  Rom.  Merc.  436.  ci  /S./  Opferpriester,, 
Fans.  4»  28,  10.  2)  wobei  od.  wozu  Riader  ge^j 
schlachtet  werden,  S^qIvuu,  Aescb», Prom.  531. 

βφ^φορβέω^  {ββίνφΦψβόβ}  Riflder  weideii|  Eot« 
Ale.  8. 

βθ9φόρβ$Λ,  mp^rui  Riaderbeerde,  Enr.,  von 

βονψΛρβέ*^  6p,  {φ4αβω)  Rinden  nährend  od« 
weidend,  Enr.  Ipb•  T.  462.  e  ß.,  der  Hirt,  Plai. 
Bar« 

βονφογβο9^  o/fßy  (φ4ρα^  =  «Γο^0φ•^ο^  Anth. 
6>  222.     . 

Βονφράς,  άδος,  9/,  Ort  in  Messeniea,  Tiioo• 
4,  Ιΐθϊ,  Wabfseh.  eine  Berghbhe  in  der  Kahe.  von 
Pyle*.  , 

βονχανδής ,  ές ,  (χαρδάνοί)  einen  Ochsen  £ia-^ 
send,  vielfasaead,  XdfSi$,  Anth.  6,  153. 

Bo^mrti,  ta,  StftdteheD  der  Kassiopler  in  Epi- 
ras,  Dem.  p.  84,  23.,  bei  Strab.  7.  p.  394.  B^v^ 
χίτίον,  b.  Polyb.  ^v2«r^.  Adjv  Bt^ivsot,  Call, 
fr.  15^. 

ßo^fÜLOtf  e^s  (t^it)  Riader  futternd  V  aib^ 
reitd,  ilek^n  Abscdi.  Sappt>  ^40.  Ao^h«  6,  106. 

^ooiy,  öipotf  d,  (ßott)  Rinddrstail,  Phryn.  St. 
M.  vgl.  άρ^ρωρ. 

βοώρης,  ov,  6f  (^pioum)  elgentl.  Rkiderkä•- 
fer ;  in  Alben  eine  angesehene  Obrigkeit,  die  den 
Ankanf  der  Offerthiere  besorgte,  Dem^  hisor.  Vgl. 
BBckb  Staatsbansb.  1.  S.  23^. 

'     βόωψητος^  oPf  {ωρίομαί)   fnr  ein  Rind  ange-  ' 
k^aft,  Hesyeh. 

βοωρα»,  rj,  das  Amt  des  βοώνης,  Böckb  inacr. 
nach  Conjeet.  , 

βοωπίζ,  idot,  J,  («?v)  oebsenittgig,  fkrren- 
Ingig,  stiefäogig,  d.  i.  grossnngigj  bes.  von  sUrk 
vortretenden,  vollgew^bten  Angen,  bei  Hom.  im*^ 
drer  von  Frauen,  am  b&nfigsten  von  der  G9tter» 
königtn  als  Bezeiebnoog  erhabner' Sebönbeit,  bei 
Find.  Pvth.  3,  162.  von^  der  Harmonia ; '  vgl.  Win- 
ekehn.  Ibnstgeech.  5,  5,  20.  n.  Voss  Virg.  Geovg. 
3,  54.    Das  Blase,  βοώπης  erst  bei  Enst; 

βοωτέω,  eig.  Rinder  treiben-,  dah.  pflogen« 
Hes.  op.  389.,   von 

βοώτης,  ου,  ό,  c=  βοηΧάνηςι  Anlb.  Fi.  4^333., 
nach:  der  mit  Stieren  pflügt,  Lye.  268.  2)  der 
Stern,  der  auch  άρχνονρο^  genanni  ward,  Od.  5, 
272.  n.  Arat.  93. 

ßoonl• ,    Vf   in  nnsicherer  Bdtg   bei   Suid., 
wabrseh.  das  GescbSfl  ats  βοωτης,  Hirteaaml. 
βριϋβΜί•,  ή,  Amt  ntn  βραβΛν$,  AnerdaaAg  der 
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Mihmiiog,  ^ar.  Phoeo.  453. 

ßqaßkUv^  f«i,  Ksrnpfpreis,  jiratmum^  NT• 

tBü.   21,  3« 

ßffißtifit  im,  o,  tu.  Dlur.  ΡρΛβη$,  Β.  /?f«- 
e§vtiJQf  00,  o»  Aoordner  leierlieber  KampffjUeU» 
KaepfricbUr,  VertbeiUr  der  Siepespreise,  PUt.  iegg. 
12.  p.  ^4».  A.  Soph.  El.  690.  μοχλών,  trop.  voa 
der  neleoe,  sie  vertheilt  die  Preise  der  liSheD, 
Enr.  Hei.  710.;  aberh.  Scbiedsriebler,  Eor.  s.  B^ 
^MN^f ,  Eor.  Or.  1650.  Χόγον,  Med.  274.  PlaU 
Isae.  Απ9ΐ.  ν.  s.  w. ;  bei  Aesch,  Pert.  30K  Ag. 
230.  Lenker,  Befeblfbaber.  {ßoaßtvt  ist  die  altere, 
ßüaßttT^t  die  spStere  Form,  die  sieb  jedoeb  scboa 
Sei  Ptat.  Protag.  p.  204.  α.  Isae.  p.  78,  2a  ibdet.) 

βρίβ*νω,  eia  ß^aßtvg  seyn ,  Kampflipiele  an- 
ordaeo,  Kampfpreise  ertbeüea,  ϋμίΧλατ,  Pnit.  vor. 
p.  960.  A.  Dab.  nberb.  Scbiedsriebler  seya,  eat- 
aebeid^B ,  etwas  leakea,  bestioBeo ,  aoordueo  (ia 
bSebsler  lastaaz),  Isoer.  Areop.  p.  144.  ß.  τά 
'  dintua,  über  die  Gereebtsäme  CDtsebeidea.  Den. 
Ol.  3.  p.  36.  Tgl.  p.  ^23f,  If^.  «ο/οας,  ποΚ4μονς, 
Plaf.  α.  a.  S.  Dorv.  Charit,  p.  445  Ltps.  rd  ηαρά 
wi¥04  ßifΛßev6μ9¥Λ9  die  AiMrda^bji^f  Isorr.  Pbi- 
lipp.  c.  113Φ. 

βρέβης,  •ν,  6  t  =r  βρβββίψ,  Ep.  bei  De«, 
eor.  p.  522,  II.  bexw,  νοα  Sobaf.  appar.  erit.  ad 
Deaesib.  2.  p.  364. 

βρέβνΐ^ψ,ψο,  eiae  wilde  Steiofraebt,  aiae 
Art  PeaaBiea  od.'Seblebea ,  Tbeoer.  •.  «.,  naeh 
Cleareb.  b.  Atb.  2.  p.  49.  F.  rbodisebo.  sikelisck 
3=  ηΦΜχνμηλορ, 

βοάβνΧος,  η  9  der  Stra«eh,  der  die  Pmclit 
βράβνίύν,  trägt,  Geop.  vgl.  βάρβΛ^ί.  2)  =  βρύ^ 
jMor,  Antb.  9,  177. 

βραγχΛίέφ«,  α,  er,  (βρβγχος,  1 .)  b«laar,  Hippaer. 

ß^wim,  (βρ^γχ•^$  1•)  beisser  aeya,  Ariat.  u. 
~  a.  vgl:  Lob.  Piwyo.  p.  80. 

βρ^τνί^*^^»  *•  ^ρ^ϊζ^^ 

βρ^ϊΧ*^*  <^»  ^^>  ireacAiar,  Fiscbkieneoy  Arist. 
b.  a.  2,  13.  Tbeoer.  11,  54.^  ioi  8\Λ§,ιηίρωμα 
βρβγχίον,  Floasfedjsr,  Ael.  n.  a.  16,  12^  a.  βρ•/' 
%•«•  Td. 

f       βρ^ΥΧ^^^  =  βρ^ΤΧ^^»  ^^^   ^^^  Attieistea 
varworfeo,  s.  Lob.  Pbrya.  p.  80. 

Βραγχί^Μί,  oi\  die  Nacbkomnea  des  Braaehoa^ 
Verwalter •η.  Prirster  des  Orakels  aa.Didjiaa  im 
i^leiisebea  Gebiet,  Η  dt.  1,  158.  2,  159.  a.  a. 
'AUFtn.  al  Βρ.^  der  Ort  selbst,  HdU  1,  92.  o. 
das.^Babr,  2,  159.  Dab.  το  ίρόν  το  iv  Βραγχί-. 
Βηϋ*^  Hdt.  5,  36.,  Bneb  τ6  h  JMfio*o^  gen.,  id. 
6',  19. 
/  βρΛγχ•ο§$9η99  hf  (Mßt)  fischkiemenartig,  Arist. 

βρηγχίον,  rd,  s.  τά  βράγχίΜ,  Bei  Arist.  b.  a. 
8,  21.   steht  βράγχ&Λ  st.  βρόγχ&Λ, 

βρΛγχφ%%  ό»  η.  βράγχο^^  το,  Alex.  Apbr.,  Hei- 

aeikeit,  raaber  Hals,  Tboc.  2,  49.  Hippoer.  Arts^., 

aoeh  :  das  Ueberseboappea  der  Stimme.    2)=ίβράγ^ 

XOft  Et.  M.  iweifelh.    (Verw.  mit  βρόγχος^  ρόγχα^ 

*    aocb  mit  to  βοάγχ•ί•) 

Βράγχ^ς,  ο,  Sobo  des  Apollo,  Stammvater  der 
^  Braachideo,  den  Apollo  mit  der  Weissageknnst  be* 
gable,  die  er  iv  Didyma  übte,  Strab.  9.  p.  421. 
Q.  a.  Dav.  Βρύγχφς,  α,  ov,  vom  Braacbos,' Bein, 
des  Apollo,  Qrpb.  b.  33,  7.,  a.  Βραγχ/ίαιοψν  «»  op, 
Lye..  1379.  ^  . 

βρ0γχόζ9  ή 9  6vt  beiser,  Aatb. 

βρέγχΦί,  <o«,  ro,  im  Plar.  die  Fischkiemea, 
Opp.  keL  1,  160.    (Verw.  mit  ο  βρόγχος,) 


Bfmnßäia^t9  Μ«  4^  NaM  eÜM•  BSeünbm, 
Paas.  9,  13.  7. 

βραγχ^δης^  #c,  (i  βράγχ^,  Μφί)  hänm- 
tig,  wie  beiser,  elwaa  beiser,  Arist.  a.  Asnte, 
2)  beiser  maekead,  Hippoer.  3)  (f  ο  βράη•ί)  Isek- 
kiemenartig. 

βραδ4ωβ,  Adv.  ία  /?^«il«f,  w.  a« 

βραΐ¥099^  ««  er,  üoL  tL•  U6wi$.  Stpsk.  fr. 
32.  34. 

βρίδθ€9  «ef,  Td,  <^«^vc)  ss  βρΛδρτ^ί^  Lss|> 
samkeit,  Xea.  kipp.  11,  12. 

βρ»δνβά/$ωρ,  •»,  gea.  φρος,  {βημ•)  liapai 
sekreiuad,  Aristo  pliysioga.  p.  813  Bekk.  [«w..] 

βρΛδίγϋμ^ς^  aif,  (/«i^•)  ap&t  heiratbead,  PtmL 

βραόνγΐΜο^ος^ον^  %ίLßρmδvyλ^uττBt,  (yiwf««) 
voa  langsamer  Zoiige  od.  Spraeke»  Lee.  Pbiltp.13. 

βραδνδΐ9^99  it9  (^Wi»)  laagaam  wirbelil, 
langsam  kreisead,  überb.  laagsaa,  /n^^oc»  ΙΊμι. 
parapbr.  p.  251,  8.    ' 

£f«^tniiiaafff   op^   («Mav»)   fangsam  bires^ 

ßoadvxm^oi,  φρ^  (ηΜρπόί)  mit  apStea  F^riek• 
tea,  Theopbr.  e.  pL  5,  17,  6. 

βρΛδφκίψηφία^  ^,  Uagsame  Bewegaag,  Aristü 
Qttioct.,  voa  y 

βρμδνηίηξτοί^  ov,  (tuyie/uu)  siek  laagsaB  ke> 
wagend,  Galen.  5.  p.  12t.  α.  Spit    [l] 

βραδνΙογίΒ ,  ^  ,  das  Laagsamredea ,  PtU.  2, 
121.,  von 

βραδνλόγος^  ay,  (^•)  Uagsam  reM, 
Scboi.  11. 

βραδνμαίΗίί^  it,  (μα^ΛΪή  laagsam  lenm^ 
Hesycb. 

βραίννοΐΜ,  ή,  Tragslna,  Stampfsiaa,  Diof.  L 
7,  93.  opi».  ciyxÄOMt,  voa 

βραοντοος^  ov,  isgx..  βρφΟτύνί^  ovr,  {nkj 
trägsiunig,  stampfsinaig ,  iaagsem  aa  Geist  «i 
VersUnd,  KS. 

βραδύνω,  f.  vrm,  (βρ•δρ$)  traosiL  Usp« 
macbea,  verzügera,  im  Paas.,  οδός,  Sopb.  Ei.  1^)1* 
2)  iatrans.  «sögera,  säumen,  Sopb.  PbiL  140Θ. 
fiar.  Heracl.  733.  Ar.  Vesp.  230.  a.  $(t.  ί•ί* 
mit  der  Hülfe,  Aesch.  Snppl.  733.  vihsd  etv  ff^ 
δΰητΛ*,  d.  i.  du  zögerst,  Sopb.  OC.  1628.  Auf 
im  Med.  mit  d.  Inf. ,  Aesch.  Sept.  606.  ff^^ 
vm»  η§ρ(  Vi»  mit  etwas  zügera,  es  aobokiekei, 
Long.  Hirn,  βράδυνα  τ$,  es  gebt  Wagsam,  v^ 
sieb  in  die  Länge,  App.  Pbilostr. 

βραδνηα&ης,  if,  {μΜομαι)  1angMB,»>F*^ 
zu  überzeugen,  zu  ükeiredett,  aebwer  glasbesi} 
Antb.  5,  287.   Noon. 

βρ^δνπ$ατ4ω9  (nimw)  laagsam  var^***? 
Diese,  u.  a.     Dav. 

βρΛδνηΛψία,  ij,  langsame,  scbwei^  Verdsisad 
Galen. 

βραδρπλοέοίρ  (ηλ4ω)  langsam  scbifiea,  Art•- 
midor. 

βραδί^ιτοφ^ ρ  ov,  (ifv/a*)  laagsam  od.  lek«« 
atbmend,  Aret. 

βραδνπορέοί,  langsam  geba,  Plat.  mor.  p.  90/• 
F.,  von 

βρΛδνηό^ος,  er,  (πο>•#)  laagsam  fs^i 
dorih-  od.  iibergefaend,  ^ραοίζ,  ηίΐαγος,  rW* 
mor.  p.  626.  A.  941.  B.  Bei  den  Aerztes  voi 
scbwerverdaulichen  Speisen. 

βραδνπονς,  d,  rj,  irow,  rd,  gen.  ποδός,  (*«»<' 
langsamfussig ,  mit  langsamem  Fuss  od.  ScbriOt 
Enr.  Hec.  66.  Antb. 

βραδύς  9  Mf  V,  Comp.  βρΛδΰτ•ρ•69  ^SieP«> 
βαρδνηρος,    Theocr.  29,  30,,   u.  βροοοων  i*^ 
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f^«4/«ir),  II.  10,  dSCL  Sti^rL  ß^udwutfi,  dft- 
oebeD  βράδ^ϋτύς,  Bt.  M.  n.  Ar.  fr.  324  Dlod.  bmIi 
CoDJ.  II.  βύρδΛΦΤος,  IL  23,  310•  TiMoer.  15, 104. 
Kar.  ßQaiimtt  Cosp.  βρβ^9Τ9ρΦ9  α.  /?ρ«^ι#τ. 
Hm.  AbUi.  11,  84.  Plat.  SuperL  ß^mivrata, 
lamgtam^  epp.  τβχνβ,  Wevc,  von  Hon.  ao  aUgem», 
Bit  ύ.  Inf.  Eor.  Hero.  f.  237.  n.  bei  Ar.  Ran. 
1427.  β^αδίως  /?ovJUveo^«M,  lajigsui,  mit  Bedtolit 
beralhen ,  Tbao.  1 ,  78.  Uocr.  Arist.  Hiolg  mit 
dam  Nobenbegriff  der  Trägheit,  des  ZVgenit.  τό 
Ρραβν,  die  Laogstmiiiit,  Tboc.  1,  84.  Dab.  von 
der  Zeit:  ipät^  βρα9ν^  tpaivw&ai,  Sopb.  Ai.  738. 
Q.  oft.  b.  Trag,  βρ,  ytyvae&mi  τθο  9r«^a/Wo^a«, 
zu  spät  kommoo  am  aa  yo^lendeo,  Thoc.  7,  43. 
Aneb  βρ,χρφψο$,  adot,  Sopb.  AL  737.  Tr.  395. 
β0αβ4ως  της  ήμ4ρα49  opai  am  Tago,  Diog.  L.  2, 
139.  βραδύ  τη9  ^kimimg^  Heliod.  2,  29.  Uebertr. 
Iräg^  stumpf φίΐύ^,  lardus,  U.  10;  226.,  opp.  άγχί^ 
yovc,   Plat.  Pbaedr.  p.  239.  A.  Ar.  Nob.  129. 

βρα9υθΛΛη$^  U,  {ouiloi)  aobwereebenklif, 
Antb.  β,  101. 

βράδντης^  fjx^t  ^  ιη ,  a«eh  βραδνη^  betont, 
Sebaeid.  sa  Plat.  rep,  7.  p.  530.  D.  (βραδίς) 
Laagsamkeit,  Trighait,   IL  19,  411.  Sopb.  Plat. 

a.  a.,  im  Plor.  Isoer.  p.  70.  A•  Dem.  p.  308.  2) 
Stampfsino,  Tiieopbr.  Dio  Cass. 

βραδυτόηος,  op,  (t/jct«)  laagsam,  sebwer  ga- 
bäraod,  Arist. 

βράζω^  f.  βσω,  sieden,  aafbraasen,  sebSomen, 
vom  Wein,  Alex.  Apbrod.  Geop.  2)  brnmmen,  vom 
Birea,  PoU.  6,  88.  VgL  βράοΦΦ.  (Verw.  mit 
φάζω,  άράασω,  βρηχω,  arspr,  onomatop.) 

βρά^,  τό,  der  Sada-  od.  SoTonbaam,  heria 
Mohina^  Aerzte. 

ΒραΛοΙα^  ή^  Tocbter  des  Riay^ras,  ApoUod. 
3,  14,  4.         ^        ^ 

βράηαί,  ων^  mi,  hractatf  die  Beinkleider  dar 
GaUier,  Diod.  5,  30.    Vgl.  άναίνρΐ^. 

βράηανα,  rd,  eio  wildes  Gemttse,  Pberecrat. 

b.  Atb.  7.  p.  316,  E.  Lac.  Lexipb.  2.    [vw] 

ßqaxoty  %ό,  iol.  St.  ^anoit  kostbares  Fraoea- 
kleid,  Sappbo  fr.  20.  Tbeo<9*.  28,  11.    [«] 

ΒρααιαΙ,  ai,  r=  Πρα9»Λΐ^  Paas.. 

Βρααίδαί,  ov,  6,  Brasidas,  Tellis  Sobn•,  ein 
Feldherr  der  Spartaaer  im  pelopoqa.  Kriege,  Tbne. 
a.  a.    Adj.  Βρααίδβως^  α,  op,  Tbaa.     [I] 

Βραβίλας,  «c,  6,  Name  eines  aUea  Heros  aof 
Kos,  Tbeoer.  7,  11.    ^w-] 

β^άσμα,  τό,  (βράοσί»)  =  βρααμός,  East. 
Greg.  Na». 

βρααματίας,  ov,  ό,  ίίρ'ίμο^,^ζ:  βρασνης,  Diog.  L. 

βρααματωδης ,  βς,  (βράσμα,  §ϊδθ9)  eioer  Er- 
sehätteraog  Mbnlicb,  γ4λ9»ίβ  befligas,  eraebättern- 
dei  Lacbea.  Greg.  Naz. 

βραομο%,  d,  {βράοΜη)  E^iobfitteraag ,  γης, 
AHst.  b.  Stob.  eeL  pbys.  1.  o.  628.  Orpb.  b.  46, 
3.,  aoch^^.  X^oVioc,  Joseph.  Heliod.,  bei  Aerataa 
von  der  Srseböttemag  das  Körpairs,  z.  B.  βραομόί 
^9  ini  fiyeuQ,  Sebüttelo ,  wie  vom  Frostp ,  AreU 

βράοοω ,  att.  βράττω ,  f.,  «ao»,  aaah  Hesyeb. 
wie  β^άζω,  =  (io»,  sieden,  braasea,  im  Gebraaeb 
'trtas.  vom  braaseadea  Meere,  bin  a.  her  werfen, 
aoiwerfen,  Tird  «iV  η'ΐ6να,  Antb.  7,  294.  vgL  6, 
222.  a.  im  Pass.  β4βραβη:α*.^στ4α,  ebd.  7,  288.; 
dah.  aasspeiea,  von  sieb  geboa.  Nie.  Ueberh.  la 
heftige  Bewegang  setsea-,  βρασβ^μίτ^  ^άΧασαα^ 
4«!  hraaaonde,  baftig  bewegte  Meer,-  Opp.  bal.  2, 
637:  Antb.  10,  1.  Tgl.  Ap.  Rh.  2,  323.  ^δ  ταυ 
rämuf  βράττΜ^α^  von  Lacb<ia  eraabittert  wer- 
<I«i,  Lue.  Enn.  12.,  bes.  worfeln,  vom  Gatraldai 

I.  Th. 


Pkt.  Safb.  p,  162.  B.   Ar.  fr.  267  Dtad.  rA 
Rabnk.  Tim.  p.  64.  **' 

βράαοαη^^  or,  gen.  ovar,  Comp,  za  βραδύς, 
wie  ^aaamp  za  τβχν«,  IL  K),  226.    (Nach  Aadani ' 
za  βραχοί^  was  Homer  M^ch  gar  aiebt  hat) 

βραστής,  qv ,  6,  (βρασσω)  ersebatterad. 
09•αμ•ϊ  ßoaatai,  Erderscbüttomagen  mit  befUgen, 
aufwärts  dräagaadea  Stössea,  Arist.  de  maad.  a. 
,396,  S.  ^ 

βραατΜός^  ay,  όψ,  (βράζίυ)  zam  Siedaa,  Aaf- 
braasen, Gübrea  gehörig  od.  gesebickt,  δνψαοίς. 
Uam.  Stob.  eel.  1.  p•  742.  ,   y--  /-.  , 

βράταχος,  d,  =  βάτραχος,  Bt.  M. 

βραυκΛνάομαί,  ν.  L.  st.  βρνχανάομάί,,  w.  a. 

Βρανρω,  ους,  ή  ι  Gamablia  des  Edooerk3iüfs 
Pittakos,  Tbne.  4j  107. 

Βρανρων^  «Mroff,  δ,  eia  Pleekea  ia  Attika, 
Hdt.  4,  145.  6,  133.  Adv.  Βοα»ρνρ64^^,  tob 
Braaron,  Dam.  Plat.  ΒρανρΛράδ•,  aaeb  Braaroa, 
Ar.  Adj.  Βρανρώψιος,  α,  αν,  Dab.  "Αοτλοη  Βραα^ 
ρ^νίΛ^  Beiw.  dar  Artemis  aaeb  dem  Fieekea  Βραύ- 
ρην,  ia  dem  eia  altes  Bild,  der  Sage  aaeb  das 
der  taoriscfaen  Artemis,  anfbewbbrt  werde.  S.  Hern. 
praef.  za  Bar,  Ipb.'  Taor.  p.  30. 

Β^ανρώρ•α,  τά,  1)  das  Pest  der  brbaraaiaebea 
Artemis,  Ar.  Lys.  646.  a.  a.  2)  das  braaroaiaeba 
Pest  des  Dionysos,  Ar.  Fr.  870.  n.  das.  die  Sebol. 
Baide  wardaa  aller  5  iabre  gefeiert. 

βραχέα  od.  βραχ$α^  τά,  s.  βραχύς, 

βράχίΊν,  defeot.  Aor,  2.  voo  einem  aagebrinebl. 
onomatop.  Wort  βράχω,  Torw.  mit  βράζω,  pras* 
tda,  rasitln,  λι-Οϋλ^,  drSbnen,  ha  Gebraaeb  aar 
in  der  3.  Pers.  Sing,  βράχ^  η.  Ϊβραχ9,  gew.  χ«1^ 
ηος ,  11.  4 ,  420.  od.  τ^υχία ,  ebd.  12 ,  396.  13, 
181.  14,  420.  Hes.  scat.  423.,  aber  aaeb  Tom 
Krachen  aiaer  Thiir,  Od.  2t  ,y49. ,  Tom  Braasea 
eiaa»  Stroms,  11.  21,  9.,  vom  Dröboaa  der  Brde, 
ebd.  387.  n.  des  Himmels,  Ap.  Rh.  4,  642.,  vom 
drebaandea  Fall  eines  Pferdes,  II.  16,  468.  Andb 
voa  'dem  lantea  Gebrüll  des  Torwoadeten  Ares,  IL 
5,  859.  a.  863.  Dab.  mit  d.  Inf.,  znsebreien,  mit 
Gabebrei  bafsUea,  Ap.  Rh.  2,  573. 

βρδχδίς,  ttaa,  iv,  part.  aor.  2.  pass.  voa  βρ4χρ* 

βραχίως,  Adv.  το«  βοαχύς,  w.  s. 

βράχίορίοτήρ,  ηρος,  ό,  Armbaad,  Plat.  Rom. 
16.,  Toa 

βραχέων,  ονφς,  6,  der  Arm ,  hraehium ,  Hom. 
Trag.  Xen.  n.  a.  πρνμνός  βραχέων,  die  Sabalter, 
IL  13,  532.  16,  323.  Voo  Tbieren  die  Sebnltar 
ohne  weitern  Zusatz,  Arist.  b.  a.  8,  5.  [y  -  -.] 

βραχέων,  αν,  gen.  ανας,  ο.'  βράρατος ,  Comp, 
a.  Sop.  za  βραχύς, 

ΒραχμανΗ,  oi,  die  Gelehrtenkaste  bei  daa 
Indiem,  die  Braminen^  Strab.  15.  p.  712  If.,  aaeb 
Andern,  wie  Diod.  a.  Arrian.,  ein  eignea  Volk. 

βράχος,  €θς,  τό,  im  Plor.  βράχβα,  zsgs.  βράχη^ 
aneb  βραχέα  betont,  wie  τοη  βραχνς,  fiist  wie 
τέναγος,  seichte,  flaeha  Stelleo  im  Wasser,  Hdt. 
Thac'  Diod.  a.  a.  Der  Sing,  βράχος  erst  bei 
Procop.  n.  sehr  Spit.  Lob.  Phryo.  p.  537. 

βραχνβάμων,  ov,  (βήμα)  knrz  schreitend,  Arist. 
pbys.  p.  813  Bekk.  '  [ä] 

βραχνβϊος,  ov,  (βίος)  τοη  knrzem  Leben,  Plat. 
Ariai.  a.  a.    Dav. 

βραχνβιότης,  ητος,  η,  karzea  Leboa,  Arist. 
Tbaopbr, 

βραχνβΧαβής,  4ς ,  (βλάπτω)  Toa  knrzem,  ga- 
riagam  Sebadea,  Lue.  Tragod.  322• 

βραχνβωίος,  ov ,  (βώΧος)  kansaboUig^  dab. 
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2β8.  7,  2. 

kiivxeia,  iMfeäniakUiii  VemtMd•,  Xm.  bifp»  4^  18. 

βρΛ^ίρψμφφψ  of"»  {9^μ9ς)  veu  kmntii'L»Aiir| 
.  Xw•  cyn.  6,  21. 

ß^ßp>tmi€f  iu  (Mf)  voB  knrser  R•^.  Adhr• 
ß^0pf0Hm»  Bit  k«fx«ii  Woiteo^  JssÜd.  M^ 

/Jr^tofMMTaiU^tcri«,  kon,  4.  i.  mit  kuner  SyllM^ 
ee4Jseo^  lu  2)  um  Ειμβ  Fots.  «v  kiirr  Myo, 
Gr«|iun^  v«b 

βραχνπατβίΧψηος ,  ois  (»«τιφ/)^)  mit  kaner 
$vlbe  eodeadi  Grftmiiw  2)  «m  Βμιφβ  Pom  χ«  kurz, 
'iUtr.    D«y• 

ßifommtmttthiSUi^  9ft  4•γ  Aasgaey  in  «m  karte 
Sylke,  Gramm. 

P(ame  eiiKW  Fisekea»  Xaiio«r. 

β^βίίρΜ^μφω^  (M^uiaf.)  käme•  Baar  kabatti 
Strak«  II.  p.  520« 

pt^fli|v««Joc»  «y,  (m»W>  karxflakeoklig,  o^ti^• 
^iaf^,,S(rak.  3«  p.  tO^  ^)  τοη  karsaa  Radegli•• 
dftra  od.  Sätaeni  Rket. 

Βραχνλλης,  ov,  o,  ein  Bootarofa,  Polyk. 

B^mjc¥i^9i,  0,  grloeh.  Μ^οαβπιαηβ^  Deai«  Plot. 

β^ψ^^ΙογέΦί^  {β(1•%Μγοζ)  knra  re^en,  Plol• 
Liban«    Dav. 

βραχνλογη%49Ρ$  naa  ΒΜΜ•  kara  apraehaa,  Arkt• 
rket.  ad  AI.  e.  36. 

β09φΐΐ9ΐγ£Λψ  ^>  RSraa  im  Aedeo^  im  Spra^kea, 
im^  eabdfttiekan  Aaedraek , ,  Plat.  PbL  n.  a^,  voa. 

ß^i^lßfUyos^  ov,  Xlfyw}  knri  redend^  eiok  kara 
'  aatdrüokead  f  ka»  im  Spr«chea,  im  Aatdraeki 
PUl•  iPivt.  a.  a. 

Ρρβ^νμυ^ίΒ^  jj,  rs  ßympfXofia,  Said.,  voa 

^  ß^9fwtmo$^  η$  QPf  zum  Varkiirzaa,  yerkär' 
τφ^  voa 

S^ajtvim%  f*  vMVf  (ß^^f)  ▼arküraea^  dafai  ia 
d«r  Mktrik:  aiae  Sylka  kurz  braaehea)  Plat.  Pe- 
rwU  4^  Matr.  , 

βραχντωτα,  op,  (νώτ»ρ)  karariakif^- Orao;  Κ 
Strak«  6*  |^.  202, 

βρί^χυόνΒ^ος^  oVf  (op9^€)  käme  od.  weaige 
Triane  hakeod,  PUt.  Tim.,  p.  45.  E.  Phtt. 

βραχνηΛραληχτίω  f  die  vorletzte  Sylbe  kur£ 
kkkeo,  Gramm.;  voa 

^ψΛχρπΛ^λνητα ,  op^  {ΜοροΛηγω)  mk  Terv 
totster  kapser  Sylbew  Mv. .  βραχυηαραλήΜΦς^ 
SehäL  Greg.  Cor.  p.  121. 

ßifpLXinp^Mf  ή^  karaer  Atkem,  GaleD.^  voa 

βραχντίνοος^  op,  zsfz.  βρΜχνητύρς,  oor,(9criM) 
kaaa»'  sekwar  atkmead,  Hippocr.  Galea. 

βρμχύηβΐ•*,  β.  ß^rnTthttoUt. 

/?^afv«o^oe,  OVf  (»Opa«)  aiekt  weit  gekead, 
η^ριψοραΐ^  in  Raraem  akiaafeade  Periodea,  PJIat. 
rep.  β.  ρ«  546.  Α.  ea'faOaaf ,  eaga  Eiafalirtt  PiaU 
Mar.  15.  φρρ$>&Η,  die  aidit  weit  fliefea,  Pbilofir• 

βρ•ριπ4τιι§ρ  ο«,  ό»  (ίίότηψ)  Weeigtrioker, 
Bipporr. 

βραχνηότοζρ  ov,  (πίρι)  weaig  triakead,  Galea, 

βραχνητ§ρος,  op,  (ιτν^ρορ)  mit•  knraea  Fli- 
eeln,  Arist.  de  ptrt  an•  1,  4. 

βραχυπτολ^ς,  ewt,  ή,  (npM  peat.  *t.  βρ^ηΐ^- 
ποίπ^  Kleinstadt,  Lye.  911, 

βρ9φρ^Ι^•»ρ,  9Py  (ρήμα)  wenif  redend; 
Tbemist. 

βρβηζν^φιζίΛ^  9%  Kftrae'der  Waraeln,  Tkeopkr. 
0•  pL  S,  7i  2•,.  voa 


'  i?^af^j<Bei^.oy,  (^Ca)  kanwane%,llMfkr. 
e.  fk  S«'?!  1. 

βρίχνς^  Λ.  (iee.  ß^fi•,  BiL  SS  4^.),  »i 
Campi  ^βχ9τ•ρ•%ί  «Mb  ßorntimp^  Ctoeerab.BuE 
Sap.  βραχ¥Ψ9Τ09^  aoek  /9^;ι;«οτο«ι  Pibd.  d4pk.  Ar., 
huiMj  voa  dar  AaadebaaBg  ia  Raaai  v.  Zeit,  ill|«ai 
in  Paeeia  n;  Proaa  voa  Piad:  'Ildl.  n*  1h\ie,  tr 
äkf4,  Hdt.  Tra^ela^  49όψ^  ^βν.  Sopk;  ßht,  ^^ 
cafi«  Bipfoer.  Trag.  Χ•γο^;μυ9θ9^  Xea.  Trtf. 
QwXlaß^t  'Mktr•  Dak.  /^i#ib,  bei  Spit.  taeh  vta 
Lebensalter,. MjfTMo»  mU  βραχΟφ^'  Artamid^.  3»  27^ 
n«  von  der  Zakl:  wenigt,  Polyb.  Di^  Gate.  Uk 
Sopk.  Af«  fr.  127»  Uebarb.  geringe  geriogfögig,  it• 
bedeuteod ,  noerbeblieb ,  Tbae.  8-,  76;  ηρΦψ•Μ» 
idfc  Traf«  %ίρ9ο9»  Lys.  Dem.  o.  a.  1«^«»  Sifk 
OC.  294.,  aoek  voQ  Petraonani  aiadng,  ftiMÜo, 
Sopb.  OC.  194.  861.  Enr.  Beracl.  614.  —  ^^e«: 
X«<,  in  Harzern,  &αλΙ,  Bdt.  5, 24.  Lae.  ^=^ip  βρη^ 
χρόνψ^  Pia!•  Xen.  Dam.,  §^Wi  aktor:  kars,  iivi> 
nigi  Wortottf  pe«cii,.Xaa.  Trag.,  aaek  er/?f«i^eH 
Dem.  <V  βρΛ^έροΗ,  Plat.  «y  βραχντάτψί  Χαι•  a' 
^^af/ovoH»  Pladi  UtbpBi.  6  (5)«  67.  n.  ^«^  ^p«f^> 
PiatL  Sebr  ϊιϋη%§βραχν  alt  AdVi,  a)  airM  t<;«ä,  ά« 
kttrzeStteeke,Tliae.  1 ,  65.  /9ρ«χΜ^«-τ•{<ρβιτ. Χ«• 
Ab•  3,  3,  6.,  aaek'  iwi  βρρχί^  al^bl  waithin,  tU.  3, 
3,  17.  h)  ein  wenige  Pf^^^  ftP•  λφψΛΡ  Μ  fp' 
λίμρνι  Tbae.  6,  lt.  ß^  φροντίζπ^  Xifot,  weiig 
nacb  Eioem  fragea,  Dem.  p.  212,  19.«  *acb  i^ 
^^fl««.«  Tkeopbr.  •*-  «λ€Α  βρ•χέ,  aUmtlig,  l^H• 
eam,  Vhutj  l,  64.  4,  »6. ;  eia  wenig,  PUt.  Tin. 
pi  27.  G.  Uqc.  ΐ9Λψ4βρφχρ,  kaam,  AIcipkr.  3,i 
9r(>dc  ^^ce|vv  avf  aiae  karze  Zeity  Pbilostr.  α.  t." 
Adv.  βρΜχ4•»94  ^^^1  knrsa  Zeit,  Tbae.  Xei.  n-  >• 
Comp,  βραχντίρ^ς^  Sext.  diso,  antise.  e.  4.  fff*" 
XvTffor»  Xen.     (VieU.  von  ^Jt^oms  ρήγ^ηηα.) 

βραχναίδηρος ,  οψ,  (σίοηρος)  mit  karte•  Ε»- 
sen,  mnptP,  Find.  Nem.  3,'  79.-  [»] 

βραχ¥ο*ύ4%^  If ,  (oaiUo^)  mit  karten  Sek••• 
kela.  Artet.  Οοορ% 

ßo^fPOpXo^^Pf  (mui)  mit  kurzem  Sebitt»Bi 
Aek.  Tat. 

βοαχΐβ9ηλίτ(ης ,  β( ,  (  ovilexee }  kortttlD«f> 
Tbeopbr.  b.  pl.  4,  6y  t^ 

βρΛχνρτορία^  ^,  Enge  des  Maadee,  Eo8t.i  ^^* 

βραχν0€ομο4  f  ΦΡ^  (aro^)  mit  kleine•,  «•• 
gem  Monde,  mit  eager  Mäadnng  od.  OtSa^H^ 
Plat  mor.  pw  47.  Strab.  14.  p»  64t. 

βραχνννίλαβία^  jj,  .RarztylblgkeH,  dih.  K«»• 
(den  Aasdrtteks),,Call.  ep;  9.,  von 

βραχυσυλλαβος,  op,  {ovUaßi})  knrisylMS»  •Η 
kurzen  Sylbaa  beelekea^i  Diea«  HaU  eoap.  v*^• 
p.-  218.  BiUstP. 

βρ€ίχ9€νμβύΧ49^  op,  (υ»μβ4λφρ)  wenig  ^βι- 
•teoernd,  Anlb.  9,  229.  ' 

ßoagfitiftf  vtot,  V,  ißt^XPi)  K6rief  Tfca^» 
136»  Xen.  ^νΧλαβώρ^  Metrik.  Aaeb  /?(>.  r^/^ 
geringer  Veretaad,  Tkae.  3,  42. 

βρ<»χντομ4•»9  kam  absebneidea ,  Tkeepbi'.  «^ 
pU  3v  14,  2.  Geop;,  van 

βραχντομΦς^  pp ,  {τέμρ•»}  knn  gfoebw«", 
beoebnittea,  Tbeopbr.  e.  pl.  3,  2,  3.  . 

βραχντορΜίί,  karze '  Spann ang  bakM,  P>"^  " 
Matbaal•,  vett.  p.  ^,\  voa 

βραχντ^τ&ς^  op^  {rUpm)  kaw  gwp*W^»  * 
geringer  SpaDokraft^  dab.  niebt  weit  trefTeA^)  t*^ 
9f*a«,  Plat.  Ware.  16;  Phile  Byi.  . 

ßfax^fipiUt,  er,  {χράχηΐί^)  ke«Wl*i|, 
Plat.  Pbaedr.  p.  253.  E.  Ariel,  a.  a.    [«]    , 

βρΛ^ρηψΦϋ  oPß  (il#»«o#)  von  kariiiiv>^•^ 
i  Soktaf,  Aristo 
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mmu\s  U«cimii4,  iM«Mf»  .FMK  Aef t.  «in .M,U•  6,: 
2SU    [i]  -  .1. 

Uro,  Aolh•  9,  612*    . 

ßgm%i)t^9i^lm^^  η  Φ  {fmtni)  »aebwaeb•  ftliBme, 
PoiyMO.  1,  21,  S. 

tUieer  *«•«•,  PUt.  Ti•.  #.  75.  B.  «^  ß(fm^X9•' 
pi9v  τον  ßUv ,  ά\9  Kurse  de•  LebcMM^  l*iot.  ifear. 
f.  007.  A.  4>ιαβφ. 

Aüb«  II.  p.  440*  fi.   . 

,^/Μ•.,  τ•,  4er  VorÄerfceiif,  e^MpiA«  der 
TMl  4ee  SekMeU  über  .der  £lir«,  der  $mw 
Obertebädel,  Ariat.  i.  a.  1>  7..  BaUPAob.  Antb., 
aocb  ^Φγμός,  βρ^μΛ$  βρ•%μ6%,  (Naeb  jBaft.?  yan 
.^9^4f|l^»,  wml  .ditffr  Kaa«l|eB  bei  J£iiidM«  wm  Uog- 
aten  fenctbt  μ^  weieh  ist.)  2)  s=  mnofi^vy^th  ^btf- 
.«MSy  AbMid»  IXMd.  S,  32. 
/        βρβγμόί^  d,  £=3  βρέγμ•%  Aatb. 

ßomtmma^  ^kMBlaebe  .MacbabniMf  4M  Qv•- 
keM  der  Frtfaebe,  Ar.  IUa.  209  fg. 

,ß^idpim^  ΊΜΐτ  im  Praes.  a.  la^f.  .^räaebtiab, 
/rrmo ,  braaseo ,  janaebea ,  von  'Afoeraawofea.,  U. 
4,  425.,  ebeD  Bö  itt  Med.  βρ^μομοΛ^  11.  :<|  2ta, 
o.  Tom  Braagea  des  Sturmes,  iL  14,  399.  Naeb 
ΙΙοίΧΓ  γ»Α  jedem  boblaa^  daa^pSea,  mormelDden, 
eauseqden  üetön,  dröhoeo,  ertöoea,  vomWUarbaU/ 
irdm  Waaser^töle,  Geaebrei«  Webklafea«  Trag., 
voo  den  TÖneo  der  Leier ,  fftnd.  Nem.  11  ^  7«  a. 
der  Flöte,  ηαιγμ^τα,  sie  la'sst  eia  Spiel  artSaan* 
Etir.  Oacab.  160.  Anab  als  Aaadrjaok  belUger  Lei- 
deaacluCt ,  wie  /fwmp  ,  tobeo  ^  Aeaeb« ,  a.  vod  dar 
KampCbefier,  Aaaeb.  Prom.  424.  —  Das  Med.  aoeb 
b.  Aascb^  Sept.  346.  Piad.  L  l.  Αϊ*.  Tbeim.  999. 
Ap.  Hb.  4,  4302.  Sia  diebter.  Wort.  {Sttm.  mit 
ß^Q^Ott  βροντή.) 

ß^ä^^umf^  'vd,  aiaa  wablriaabaade  Salbe, 
.3^ppb.  v.  Pbereer.  b.  Atb.  15.  p.  690.  fi. 

.  fi^/r^  nt  St•  ^^  Arkadien  beim  Floasa  J9(pai*- 
^omxfit,  ov\  a,  Paus.  5,  7^  1.  8,  28,  7. 

•  p^iifJ^i^j  Mwa,.^»  Hesyab.,  a.  βρέιΦέ^  V*  ^'^' 
«aod.  Col.  h.  Atb.  2.  p.  W.  B.,  bei  den  Kypriam 
SS  ^^da{. 

.  ^fdv^atf«  «»  eia  vabek.  Vogel,  dar  tm  Was• 
Λ•τ  Übt  a•  aieb  sti^s  gabebrdet,  Arial.  Dab.  2) 
«tolf  e ,  Sbermütbige  Gebobrde »  das  aieb  Brüatea, 
ia  die  Brost  werfeo,  Atb.  13»  p.  611.  B. 

•β(^^Λνύμ•^  Dep.,  aar  im  Praea.  a.  Imaf.  ge- 
bräoabiicb,  sieb  stolx  n.  übermatbig  gebebrdea, 
aieb  brüsten,  aieb  ia  die  Brost  werfea,  Ar.  Nob, 
363.  fr.  S6.  nqa%  r<ra,  voraebm  tbua  ge^aa  Ei- 
oea,  Ar.  Lys.  887.  ini  rm^t»  atolaaeya  aaf  etwaa, 
Atb.  15.  p.  625.  Tar/,  Tbemiat.  sieb  mokiraa,  Loe. 
de  imere•  eaiid.  37.;  bäaiger  bei  Spät.,  bes.  Lib«u 
Tbemiat.  a.  a.  S.  Hemsterb.  za  Lae.  diaL  marl. 
ü,  8.  (VoB  ß^h&o^  wie  oumntm  voa  «»arfr.)  [v] 

ßQii*€t  •«*•.  ίί»  (βρΗ•^)  =  βρη;ί*  Beeelaoag, 
Xan.  bipp.  S,  9. 

ßqHmtt  «^^f  9Ba•  /f^ivaac,  dat.  βρέτπ^  aom. 
al.  ßair§mt  ßf*fVt  gaa.  βρ^τέ^η^,  bölzernes  64>l- 
terbiid,  bes.  b«  Trag.,  ia  Praaa  erst  bei  Spät.,  wie 
Strab.  Die  Cass.  a.  a«    Nie  bei  Komik. 

ΒρβττΜί^ίΜ,  ^,  Briiamti^i  Diod.  S,  22.  Herod. 
α.  a. 

Βρηταψο^  d,  bei  Diaa.  P.  284.  βρ9€990€  od. 

riabtigar  ΒρΛτ^νός,  des  Metraais  wegaa,  dar  Ein- 

•  wobaer  vaa  Britaaaiaa,  Poiyb.  ,Strab.  α.  a.    Adi* 


obner  yob  E^t- 
Potyb.    Adj,  jB^tr• 


ρησοΛ,  die  bHUaBiscbea  laaela,  Poiyb..  b^  tiioto 
.P.  5«β.  M9.  iB^fta^n^iliv,  roa  Βρη^ίς. 

ü^srri'e,  if,  BnttHtm,  Myb.'li.  a. 

Bpiwtm$,  a«;  B/w»^,  «β  ihawob 
liam   ia  Uotaritaliaa ,   SHab. 
««äM»C  if,  ^,-ΡοΙ^. 

βρ•ψι*^^  ^',  dr,  (/i^fof)  kindiaeb,  vom 
kiada,  Milo  a.ibM»g.bai  iebol.  u.  Byz. 

βρ•φό090,  A*r.,  vaa  Kiad  aaf,  ymi  Kiad'^, 

/9(»«^οΜτ#»/#,  jy\  KindatkeH,  aebr  fl>.,  Tan 

^»syaimayatV'•»,  («raA^)  Kiader^mordead, 
Lye.  229.  ' 

βρ4φ0§,  aav,  t^,  die  aagebureoe  Fniebt  Im 
Motterieibe,  /oWiif,  ίμβρ^ρ,  lU  22,  266.  Wat. ' 
awr.  p.  1054.  K.  2)  daa  Nengeborae,  voa  Mea- 
scben :  das  Kind ,  voo  Piad.  aa  e  pleoa.  yio9  Boi^ 
ψ•$,  Bar.  Baaab«  269.  Voa  Tbieraa :  das  Jonge, 
Hdt.  S,  153..  Ael.  a.  a.  3,  8.  14,  25.  Opp.  hAl. 
S,  464.  i»  βψ4ψφυ9^  vaa  RiadbeH  aa .  Antb.  9, 
567.  (V^rw.  mk  f^ai  a.  ψ4ρβω,  νίβΙΐΓ  aaeb  mit 
βρίχ•'^  vgl.  ϊροη.) 

.βψ9ψύΙλί•¥^  cd.  Dam•  Voa  βρέψ•9.  KIndleln, 

βρ$ψ^9η^^  aa.  (Moi)  (üadUeb,  Pbilo,  Clam.  JÖ. 
βρ^ί^  »^  «*  βρ^μΛ$  Aleipbr. 
ßp*i[1jw,  V=*/rt»Mi,  ßP'n^f,  11.  5,  58fe. 
-a.  «pjftt.  £p. 

ßfitm^  r.  1«,  beaiAxea,  befbaabtea,  bespt^n• 
gaa^  Xaa.  a.  a.,  dab.  im  Paaa.  aieb  beoetzea, 
aaaa  wei4ea,  Hdt.  3,  104.  Xen* )  beregnen ,  iotr. 
regnea ,  Polyb.  a.  BpbU  a.  Lob.  Pbrya.  p.  291. 
Uebettr.  a)  tHake!»,  Alb.  1.  p.  23.  Α.,  Paaa.  ^tMb 
ibaaeabaa,  Plnt.  aior.  p.  152.  D.,  dab.  6  ßtßowtd- 
MC,  eia  mit  Wein  UaberfdUter,  Traobener,  mak^ 
dw*;  ffd&fi  βρ$χ»9ί•^  Ear.  El.  326.  b)  öbertebfit- 
taa,  äbafMiafoB,  bea.  mit  Seegea  a.  Woblatand, 
Piad.  6U  7,  63.  a.  tÜL  (Verw.  mit  r^  regnen.) 

ßgimm,  iaa.  at  /»e^aoai,  Bipp.  a..  Lob.  par. 
p.  402. 

^^— ,  aaablraa^mra  Varaablagaylba  mltver- 
alärkeadar  Krall,  naeb  Graabof  aaa  Ιρ^  doreb  -daa 
Uigamma  aüt  Syakopa  aatataadaa',  a.  Zftaebr.  f. 
Altertb.  1837.  p.  582.  Dav.  βρ^άο»,  βρΛαα69^  aa<A 
οβφ•μ•9  9  wie  JB^fcpawc,  ΌβρΛάρόως.  Dav.  ver- 
aebiedan  lat  daa  voa  Gramm,  arwiibnte/ff?,  ▼arbüitt 
ssz  βρΜ^  welebaa  jadoeb  naeb  Slrab^  8.  p/  560 
Alak  voa  Haa.  för  βΔ^ράψ  gebraaebc  aeya  aoU. 
V^.  Battm•  aaaf.  SprebL  1.  p.  219.    . 

Βρίοι^τα^,  ^,  'reral.  foifa,  Laadaabafl  In 
Tbrabien  aaf  beldea  Saiten  dea  Lisaoa,  fldl.  7, 108. 

Βρίάρφως,  gen.  ffc»,  6,  SimrkumAt^  naeb  11.1^499. 
GStteraatte  eiaaa  boadartarmlgea  Riaaeai  den  die 
Haaaebon  Aegmeon  aaaa  tan ,  Reifer  dea  Zeaa  ge- 
gaa  die  ibrigea  Glütar,  bei  Haa.  tb.  714.  817. 
VaHbaidigar  der  Götter  gegen  die^  Titanen  n.  da- 
i^  PoaaidMM  Eidam,  aaeb  Όβρ$έρ^9^  Hea.  tb. 
817.  734.  naeb.L.  Diad.,  der  dteaa  Form  bei  He- 
aiod  far  die  allein  riebtige  bält.  Βρ^ρ^ο»  at^Ati«, 
äUarer  Name  der  Sbalen  den  Heraklea,  A4l.  v.  b. 
5,  3.     [uwu.,  bei  d.  £p.  dreiavlbig  ^jJ\ 

βρΗρό^^  ay  όψ,  (βρί4ω)  ainii,  feat,  aofvc, 
II.  11,  375.  a.  oft.  τρνψάΙοΜ^  II,  19,  381.  oiCm, 
Nie.  Ib.  659.    ίέμα^,  Trypb.  19. 

βρ%αρο%Λ%ρ^  a«^aa,  d,  ή,  <χ#^)  aCarkbladfg. 

βρΧ••^,  (/?f•— )  atürkea,  atark  a.  mäebtigjaa- 
abaa,  Haa.  ep.  S.  tb.  447.  2)  iatr.  atark  aeya, 
V^u.  ap.  5.  Opp.  bal.  5,  96. 

Βρίγ§ς,  a.  ΒρνγψΛ, 
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.     ß^hmt,  a»  tift  groiMr  S«eiMk|  Alkv  ?•  p. 
322.  C. 

βρίζΛρ  ^p  «iae  Getreiietrt  ia  Tfcr^k•  n. 
ÜAkedooiei,  i«Ut  WrUüj  vom  Eiier  GAlUuig  mit 
τίφη^  nnseim  Roggen  ähnlich,  Gnleo•  (Vieli.  arepr. 
di^Sol.  Form  ron  ρίζβ^  Bnit  Greg.  p.  576.) 

βρίζι»,  f.  /£c0»  einnicken,  eintehlafen,  echln- 
fen.  Enr.  Rhes.  825•  Aeseh.  Choephl  897•  trop. 
.  V  f^'i^'f  ^•  A^•  275.  <<^•  ^^^^  R^'^  ^^  Gemor- 
deten, du  nach  der  Sühne  keine  Reche  mehr  for^ 
dert,  id.  Enm.  276.  Ueberh.  sohlSfrig,  nnthütlg 
seyn,  II.  4,  223*    (Verw.  mit  flgUho,) 

βρίήηνος^  oPf  («(«νω)  atarksehreiend,  rofend, 
Reiw.  des  Ares,  II.  13,  521.     [«/-w] 

,    βρ7&ο$,  «et,  r^9  (jß^i^)   Wncht,  Gewicht, 
Schwere,  Enr.  Hippocr.  Arist.  v.  a. 

βρϊΟοβννη,  jf ,  Wucht,  Gewicht,  Last,  Schwere, 
II.  5,  839.  12,  460.  Nonn. 

βρί^νιαρως,  Φν^  gen.  er,  («ip«f)  sehwerhSr» 
nig,  Opp«  hal.  2,  290. 

ß^l&woogf  opj  zsgz.  βρΜρύνς,  ovr,  (νους) 
mit  gewichtigem  Verstände,  dah.  hedaekttam,  king, 
jiitolXmv,  Anth.  9,  525. 

βρί^ς,  «7α,  ν»  (ß^i^m)  wnchtroll,  gewichtig, 
schwer,  bei  Hom.  stets  Reiw.  des  Speeres,  fyxpii 
ftn^Y  ßg*dvTB(f^f  Aesch.  Ag.  200.    V(^.  βρι. 

βρί^ω,  f.  βρίύ'ω,  aor.  ^^Ια«,  pf.  β4βρϊ&α, 
1)  btr.  fFuehi  od•  Gewi^l  habe»^  sckwer  eeyn^ 
heiihwert'oa,  belastet  »eyn^  jaii  etwas,  tM^i,  οτ•> 

iwUU  βρί&9νσα  άλωη^  11.  18,  561.  vgl.  Od.  16, 
74.  19,  112.  ¥βρισ9  χ^ών  ψνλλύΛ^ίν  τ§  »αϊ  dv 
^90h  b.  Hom.  Cer.  472.  trop.  ξίφβσ*  »tu  μάχαα, 
Enr.  Phoen.  1664.  ολβψ,  Tro.  216.,  n.  rmc, 
€ράη9ζΛ$  ahov  βββρί^ασι.  Od.  15,  334.  Tgl.  9, 
219.  h.  Hom.  Cer.  456.  Jae.  Anth.  p.  96.;  auch 
im  Med.  μηηων  naon/f  βρβ&ομέρη,  mit  Frucht  be- 
I  lastet,  II.  8,  307.  Hes.  sc.  290.  χΛρίτωτ,  τοΙΙ  An- 
mnth  sejn,  Anth.  6,  194.  Mit  demRegrif  des  ΌηΛ- 
kendetf,  IJp««  ^«/βρ«^ια,  sonst  βαρΛα^  II.  21,  385. 
Tgl.  16,  384.  Dah.  sich  nnter  der  Last  bengen 
od.  senken,  nch  auf  eine  Seite  nr/gm,  auch  in 
Prosa  von  Plat.  Phaedr.  p.  247.  R.  an ;  trop.  sich  cum 
Untergange  neigen,  Phile.  .Von  Menschen:  u&«r^ 
wiegen ,  das  üehergeUfiekt  Ikabem  ,  ii^e«f  /9^eaf , 
-  mit  Rrantgeschenken  den  Sieg  davon  tragend.  Od. 
6,  159.  im  Kampf  überwiegen,  überlegen  seyn, 
premtalere,  li.  12,  346.  359.  17,  233.  512.  Soph. 
Ai.  13a^  Find.  Nem.  3,  70.  Vgl.  in$ßoi^m.  2) 
Irans,  betagtem  ^  benihwere»^  Hes.  op.  464.  Aesch. 
Fers.  ,344.  Opp.  trop.  rwa  ιΛοντψ,  Einen  mit  Reich- 
thnm  überschütten.  Find.  Nem.  8,  31.  Fase,  be- 
lastet, beschwert  werden,  Aesch.  (Verw.  mit  ßm- 
,    e•^»  ßf^m,  βαρν&ω.)     [l] 

^(»Mc^Mt«,  a$,  Kastell  in  Sikelien,  Thne.  5, 4. 

ΒρίλψτΦος,  6,  Rerg  in  Auika,  Thnc.  2, 23.  Strab. 

βρίμάζ«» ,  .m\e  ein  LoweL  brüllen ,  heftig  sür- 
^  nen,  Said.  Hesycfa.  (Von  βρίμη»  das  nrsprtinf^. 
den  heftigsten  Grad  des  Unwillens,  der  sich  durch 
Schnanben,  Toben,  Rrüllen  auslässt,  wie  bei  den 
Thiereo,  bezeichnet  zu  haben  scheint;  dah.  die  Gloss. 
des  Hesych.  u.  Said,  βρίμάζων  τι}  τον  Xioreot 
χρύμβ¥ος  φση^.) 

βρ1μ•ϊνω,  ss  d.  folg.,  nur  bei  Crfamm. 

βρίμύομαί,  Ar.  Eq.  855.,  u.  βρΙμόομοΛ^  Dep. 
med.,  zürnen,  in  Zorn  od.  Unwillen  gegen  Jemand 
gerat)ien,  τιτ«,  Xen.  Cyr.  4,  5,  9.,  von 

βρίμη,  ν,  Kraft,  Stürbe,  Wucht,  h.  Hom. 
28,  10.  Ap.  Rh.  4,  1677.,  Drohung,  ScheUwort, 
Hesyeh.  (Verw.  mit  βρ4μω^  ψρίμαω^  φρ$μΜ9σΦ• 
μαί:  vgl.  βρίμέζβ»,)    [ι]    Dav. 


ß^imfhh  Adv.»  mit  flekMntai,  Nmu 


)^ß9^f  Kraft, 


Anth.  n.  4,  103.  naeb  Conj. 

ΒγψΙα€9  if  ein  elympisebef  Sieger^  Pau. 

βρϊμόομα^  i•  βοψΜομι, 

Βοψω^  ij,  (Βρίμιιι)  Reisame  der  Hekat•  ed. 
Persenhene,  die  Zürnende,  Dranende^  SebreekeBde, 
Ap.  Rb.  3.  861.  Lue.  Neeyem.  SO. 

βρϊμφδηί,  sc,  (βρίμη,  e/dof)  heftig,  Stob. 
ecL  1.  p.  986. 

βοΙσίριΟίτύ^ρ  op,  (βρί^η^  Μρμα)  wagtabe- 
laitend,  Reiw.  den  Ares,  Hee,  ae.  441.  b.  Hem.  7,1. 

J?f»0«vf,  4m t,  ep.  ^o«,  o,  Brisems^  Valer  der 
Rriseis,  II.  1,  392.  u.  üft    Dar. 

B^m^tt,  ί9φςρ  ή»  Fatrenym.  vom  Torberg., 
Tochter  desRriseos,  AeMUes  GeUebte,  oft  im  der  B. 

Bρiüm¥f  m¥9t%  ip  ein  Makedeaieri  Arr.  Aa. 
3,  12,  S. 

Βρϊτοα»^Ηψ  if »  Rein,  der  Artemis  bei  dea 
Kretern,  Strab.  10.  p.  479.  Paus.  2,  SO,  S.  n.  a. 

Bqcvyott  ^»  FlnM  in  Mösien,  der  in  dea 
Ister  failt,  Hdt.  4,  49. 

βρ^χ*•9  mv9  rd,  (βρργχοί)  Ende  der  Left- 
rSbre,  das  in  die  Lunge  aasl&^t,  Ariat.  a.  ebes 
βράγχ$αν^  u.  b.  Aerzten.  2)  die  schwammigeA  Beine 
oben  in  der  Nasenhöhle,  Hippocr. 

βρφγχΐί«ηΙη^  ή,  (κηΐη)  ticblgesebwalat,  Kropf; 
b.  Aerzten•    DaV. 

ΒρογχοΜηΐΛκός^  i}f  iv^  mit  einem  Rrepf  bebal• 
tet,  aropig.  Diese. 

βρογχο%,  ^,  Kehle,  Schlund,  LnfIrSlire,  bii 
Aerzten.  2)  ein  Schluck ,  Arr.  Epiet•  3,  12,  17. 
(βρ»χχο§,  ^oyjfec) 

βρογχωτηρ^  ηρ•€ψ  ο»  Halsöffaang  am  Kleide, 
den  Kopf  dnrcbzueteeken,  Joseph,  ant.  •%  7,  4. 

βρομέ^,  =  βρέμ•,  summen,  brummen,  vom 
GesuMBe  der  Fliegen ,.  II.  16 ,  642.,  vom  Wtede, 
Ap.  Rb.  Orph.  Nie,  vom  kochenden  Waaaer,  Nie. 
b.  Ath.  S.  p.  126.  C. 

βρομ&άζομ•*,  =s  ßemmw,  von  Βρ4μΛΦ€»  Anth. 

βρομ»4ί,  aSotf  ή,  Fem.  in  βρόμισα,  «m, 
Antipb.  b.  Ath.  10.  p.  449.  Ci  2)  eine  Art  Be- 
cher, Ath.  11.  p.  784.  D. 

βρόμΛος,  α,  ev,  (βρόμφς)  l&rmead,  raseebeed, 
ψόρμβ^ί»  Find.  Nem.  9,  18.  Dav.  als  Snbat.  2) 
Βρόμ*9$,  0,  Reiname  des  Racchus,  der  Lärtends, 
Trag.  Ar.  spMt.  Ep.,  auch  der  Weia,  Bar.  Cyel. 
112.  Anth.  9,  409.,  e.  als  A4j.  daz«  3)  ß^ipm» 
«,  or,  c=:  ßmnxHott  baechiscb,  baeebantiaeh ,  nm 
Wein  gehörig,  Ar.  Bur.  u.  a. 

βρφμ•ώ9η€9  '9,  (s/^oc)  für  den  Raeebva  ge- 
hörig, πηλός,  Anth.  11,  27. 

βρύμ*ωτί9,  tSoc,  ή,  Fem.  zu  βρομπίτι^  bee- 
ehiseh,  irc^ejf,  Opp.  eyn.  4,  340.;  die  Beeeluuitin, 
ebd.  300.  Herm.  Enr.  Bacch.  66. 

^  βρόμας,  ο,  (βρέμ»%  fremüms)  jedes  laute  Ge- 
rüusch ,  bei  Hom.  nur  Einmal ,  vom  Gepmaael  u. 
Geknatter  des  Feuers,  II.  14,  396.,  vom  Ritts  m. 
Donner,  Find.  Ol.  2,  42.  Eur.  Hipp.  1202.,  tmi 
Wind^.  Wasser,  Aesch.  Ap.  Rh.  Arist.  «.  a., 
vom  Erdbeben ,  Diod.  5,7.,  vom  Fank^eaeball, 
Antb.  6,  217.,  vom  Ton  der  FIb'te,  h.  Hom.  Marc. 
45t.  u,  11,  8.  Auch  von  der  Stimme  als  Auf- 
druck des  Zornes,  der  Wuth,  tberh.  das  Monrae, 
Murmeln,  ψόνΜς  Βρ,^  Bur.  Herc.  f.  1212. 

βρόμος,  ό,  der  Hafer,  Theophr.  u.  «.,  aaeb 
βόρμος,  Hesych.  El.  M. 

βρόμΦς,  ό,  ±=  βρίίμος,  «w. 

ßoovrußoty  aia,  eüop,  (βρορτί})  zum  Dea- 
ner  gehörig,  vom  Donner,  ψ•ψί£»$ρ  Orpb.  b. 
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Νομ.  Ztvt»  der  Ρ— 6Γ•τ  Ζθ«ι,  AriiU  4e  »«ii4o 

βψύτηίω^  f.  ijewy  doBoeni,  Hob.  ß^rntt^f  es 
doBMrt,  Aritt.  h.  ^  6,  2.  9,  3.  2)  fikertr»  von 
jeder  gewaUSgoB  Stimae,  z.  B.  des  Redaers,  Ar. 
Aeh•  631.  Vetp.  624. 

βρύΡΤ9!^ψ,  τό,  DomenDMehiBe.nf  den  Thee- 
ter»  Fol].  4,  12^.  130. 

βοορτη  ,  ή^  der  Doiumt,  Jiot,  S/^wot,  Hom., 
•aeJi  bei  Traf,  oft  JUt  βρονη^  od.  βροηταί. 
Z&ovmi  ß^ortmir  Ar.  Av.  1745.  r§h  Bvr.  Hipp. 
1201.  \iK  Poesie  α.  Pros«  ellgefli.  2)  der  Zo- 
ataod,  ia  welehem  sieb  der  vom  Dooeer  Gerührte 
befindet,  Verdatathmt,  Hdt.  7,  10,  6.  (Verw.  Bit 
βρέμω,  βρόμος.) 

ßi^vtm$»^  tif  (βραντάω)  dae  Doaneni,  der 
Doaaer,  Aeseh.  Prom.  993. 

Βρόιήγ€,  ov,  6,  Brontetj  Name  eines  der  Rv- 
klopen,  die  Zeos  Donner  schmiedeten,  Hes.  th. 
140.  Call.  Apoliod.  1,  1,  2.,  von  βροντή.  ^ 

βρορτηοΜέραννοί,  ov,  (ΜρΛντός)  νψέΐη»  blitz- 
donnernd, den  Sehall  a.  den  Sehüc  des  Donners 
führend,  Ar.  Nah.  265. 

BeoyrSyoff,  o,  ein  Pythai^oreer  ans  Metapont, 
Diog.  L.  8,  42.  lambl. 

βοΦττοπΦΛος,  6v,  (noUat)  donnereaehead,  Lae. 
PhUop.  4-24. 

βροτψούοοηία,  ή  ^  (οΜοπ4ω)  die  Beobaehtnng 
de•  Doaaers,  Je.  Lyd.    Vgl.  ηβραννοϋΗαηίΛ, 

βρΦΡΤ9»δης,  §tt  {ϋΐδος)  donnerühnlich ,  don- 
nernd, Panl.  SU.  74,  52.  Jo.  Lyd. 

βρόξα$ρ  s.  nnter  αναίβρόχω  a.  ηϋΟΡοβρόξφΛβ, 

Βροτέα»»  ό,  der  Vater  a«  der  Soha  des  Taata- 
los,  Pens.  2,  22,  3.  4. 

βρ^Λίος,  oM,  Trag.,  aaeh  βροπί•,  Bur.  Hip- 
pel. 19.,  a.  βρΟ€βθ€»  ίη^  9&Ψ,  Od.  19,  545.  Hes. 
op.  414.  h.  Hom.  Vea.  47.  Piad.  Aeseh.  Eam.  164. 
Anth«,  (βρρτός)  sterbUob ,  mensehlfch,  an  eioem 
Sterbliehea  gehSrig,  aar  poet.  —  βρότοφς,  s=  βρο» 
Ut,  Lob.  par.  p.  306. 

βρονη9Μθ9,  im,  «er,  =s  d.  Torfaorg. ,  Hes.  ep. 
Γ7Ι.  £ar.  Baeeh.  4.  a.  3ft. 

βροψοβέμων,  er,  gea.  ovo«»  (ßvf^)  ^^^  Mea- 
lehen  hiasehreitead,  Tbeocr.  fist.  13.     [a] 

βροτόγηρνί,  9,  gea.  «os,  {γηρνζ)  Bjenschen- 
itimmig,  Bit  measehlicher  Rede,  ^arretoc,  Aath. 
Ϊ,  562.  ^ 

/foorosf^tf,  itf  (ttl9o9)  Bensehenartig,  -ibalieh, 
Hanetb.  6,  446.  Nona. 

βρ&τοΜΗ^  •οαα,  w,  {βρ6το%)  blnfig,  mit  Men- 
ichenblat  beepritat,  meist  Bit  ^αρέ^  II.  Hes. 
w.  367. 

βρατΦητΦρίω,  Mensehen  Borden,  Aeseh.  £aB. 
^1.,  voa 

ΡροχοητΟΨθ€,  er,  (βροτό^^  mrslvm)  Menschen 
iiordend,  Orph.  h.  64,  2.  ^o/««,  Ear.  Iph.  T.  384. 

βρον0λοίΥΟ€,  όρ,  (Ιοιγό$)  Mensehen  verder- 
»end,  tödtend,  Beiw.  des  Ares,  II.  Od.  JB,  115., 
Sinmal  aaeb  bei  Trag.,  Aeseh.  Sappl.  665.  a.  des 
Sros,  Aatb.  5,  180.  (del.  epigr.  5,  15.  a.  das. 
iae.) 

βροτοί y  6^  der  SurbUcke ,  der ^nueft ,  Ge- 
bens. ?on  d^«Miro«  od.  ^%0€^  oft  b.  Hom.  Piad. 
Trag.  a.  Hob.,  als  Fem.  Od.  5,  334.  a.  Aatb.  9, 
)9.  Bia  Fem.  βροταέ  =  yvrmm9t  bat  Hesyeh. 
Das  Neatr.  βροτόρ  (st.  ßomev)  iesea  ENge  bei 
Kod.  Pyth.  10,  43.  (Voa  μ9ίρομα$  st.  μορτόί 
βψονός),  vgl.  Bnttia.  Lexil.  1.  p.  |36.) 

/Sforof»  6,  das  dareb  Verwaadaag  aas  dem  I 


'  BfmttcuiQ 

Leibe  der  Meaeebea  fliesseade  od.  Rieben  a^isge- 
flossene,  geronnene  Blnt  (JU^^or),  «ι>ατο'«<«.  IL 
/tfimt.  Od.  24,  189.  «βλβυτό«,  Lye.  992.  μΐνός, 
Qa.Sm.  3,  522.  (Nach  Damm  voo  fi»,  ^rof,  äoL) 
βροτοοϋόπος,  ov,  (mtonim)  die  Menschen  be- 
obachtend ,  Beia\  der  Eriayea,  Aeseh.  Eam.  499. 
βροτοσσόος»  or,  (oaow,  σώζω)  Measchea  re^ 
teod,  Orpb.  Utb.  750. 

βροτοατνγης,  iß,  (fntvykt)  den  Menseben  ve»- 
basst,  Aeseh.  €be^.  51.  Prom.  799. 

βροτοψ9γγήζ9  4t,  (tpiyrog)  Menseben  erleaeh- 
tend,  Anth.  9,  399. 

βροτοφ^όρος,  o¥,  (ψ^Λίρω)  Menseben  ver- 
derbend, Aeseh.  Bnr.  fr. 

βροψοω,  {βρότφς)  blatig  machen,  Bit  Blat  be- 
sadela,  β§βροτωμ4τα  τΈνχβΛ,  Od.  11,  41.  Qn. 
Sm.^  1,  717. 

ßoovnot ,  o,  ein«r  nngeflögelte  HeascihredkeB- 
art ,  Theophr.  fr.  14  j  4  Sehneid. ,  aaeh  βρονχοί 
genanet,  Theod.  Prodr.  Hesyeh.  Snid. 

Βρόντος,  ό,  röm.  Mäanemame,  Dion.  HaL 
Plat.  n.  a. 

βροχ9Ψ0^9  S,  (βρέχ^ω)  Benetxang,  Regen,  Aath. 
6,  21.  ' 

βροχή »  ή ,  (βρΗ^)  Benetsaag ,  Anfenehtaag, 
SibyU.  b.  Clem.  AI.  proptr.  p.  66  PotU  Geop.  V^ 
Lob.  Phryn.  p.  291. 

βροχ&ίζω,  f.  ^a«f,  schlackea,  versehlackea, 
Ar.  probl.  27,  3.  Clem.  AU  2)  die  Reble  neUea, 
τΐ¥ί,  mit  etwas,  Clearch.  b.  Atb.  14.  p.  623.  C,  von 
βρόχ^^ος,  6f  Hehle,  Gargel,  Theoer.  3^  54. 
2)  eia  Sehlack,  Hlppoer.  Anth.  (Walirseb.,  von 
βρΦγχ^ς,  nicht  von  βίβρωσκω.) 

βρφχίΦί,  «,  OP,  (βρόχος)  vom  Strick,  μόροίψ 
Tod  dnreli  den  Strick,  Nonn. 

ße^^^»  ^>  Hem.  von  βρόχος,  kleine  Schlinge ; 
im  Plar.  vob  Netse  der  Spinne,  Anth.  α.  vom 
Fischernetz,  Opp.  Heliod.  2)  Gefiss  zum  Benet- 
zea,  Diateafass,  voa  βρέχ^^  Aatb.  6,  295. 

βρόχος,  d,  Sebliage,  «um  Aafbeakea  od.  Er*• 
drossela.  Od.  Trag.  a.  a.;  nberb.  eiae  Schlinge, 
Strick,  Tbac.  2,  118.,  im  NeU  die  Maschea,  Xea. 
eya^  2,  5.  a.  »fk. ,  vgl.  Poll.  5,  28.  Aach  die 
Schlinge  zam  Fange  von  Vögeln  a.  a.  Thierea, 
Ar.  Av.  527.  Ear.  Hei.  1185.  Trop.  βρόχ•^•^ 
$dwp,  Netz,  FaUstriek,  id.  Herc.  f.  729.  [Die>» 
erste  Sylbe  brancbt  Tbeogn.  1057.  in  der  Arsif 
laog.]    (Verw.  mit  βρόγχος.) 

βροχύς,  Ady.  βροχέως,  Sol.  st.  βρ•χν9,  βρ•' 
xim$,  Sappho. 

βροχοηός,  6p  f  mit  einer  Sebliage  versebaa, 
Αγχόρη,  Neophron.    S.  Hern.  op.  3.  p.  255. 

(βρόω)  nngebr.  Jhema,  voo  dem  einige  Teaipp. 
za  βιβρωσ*ω  hergeleitet  werden.  ' 

βρν,  S.  βρυρ.  \ 

βρνύζω,  (βρυω)  stroiMe»,  ηΛρηο7ς,  Orph.  b. 
52,  10.,  nach  abs.  ebd.  72,  2. ,  voa  einem  trabb- 
tigen  Tbier,  Aeseh.  fr.  4  Dind.;  äberfliessen,  dl- 
9ΤΜς  άφρί  βρ^ίζορ,  Timoth.  b.  Atb.  11.  p.  465.  C. 
Uebertr.  von  Hraft,  Lebenslast,  Frendigkeit,  Ue- 
bermatb  äberspradoln,  Hesyeh.  Daris  b.  Schol.  Ear. 
Aath.,  VoD  ttbermötbigea  Reden,  Aeseh.  Sappl.  880., 
welehe  Stelle  Jedoch  verdorben  za  seya  scheiat• 
Dbb.  sich  gätlich  than,  sich  freaea,  Epicar.  bei 
Plat.  mor.  p.  1098.  B.  o.  Stob.  flor.  17,  34.  vmpI, 
Aesop.  fab.  307  Far.,  aaeh  Battmaaas  Collect,  ft. 
βρνχάζωρ,    Dav. 

βρυάητης,  ου,  dor.  m,  6,  Beiw.  des  Paa,  atr 
Lastige,  Lebensfrohe,  Aasgelasaene,  Or^h.  b.  St^b. 
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Ptttt.  1,  40,  6.        ^      ^ 

B^v4Hf  Λ^τύς,  •>  Min  Ftldberr  4er  AisgiT#r, 

βρνασμός,  6,  (βρυάζω)  alt  FreoAe,  £pi€«B. 
%.  ThH.  BMH•.  p.  1107.  A. 

βρΜην^  Adv.,  {βρνΜΦ)  MMflid,  Aalh.  9,  U. 

βρνγρπί,τό,  dtp.^tf,  ^.  U.  483. 

ßovYuOQf  4  t  d*e  Beisseo,  Nie.  th.  716^  4m 
IbiiTM^,  Said.  kie«y«h.  ,K«. 

Βρνγοι,  qtf  «ttcli  J7^//f«  gen.,  ILlt.  7,  72«, 
ein  tbrakiMbes  VoUl  •β  der  GiVMXf  AUk«4Niieos, 
Hdt.  6»  45.  Streb.  7.  p.  296. 

βρνζω,  βρνταν  Ιβρνζ%,  Arehil.  h.  Atii.Jie. 
p.  447.  B. ,  we  wehreeli.  ^/9^«  veo  βρ^Λ•»  her- 
sttetellen  itt. 

βρνΛηο€^  d,  (βρΰηω)  β=  ^νχ«νο9. 

βρύ9»,  f.  ^f  Meeen,  serbeiesea,  .vmichliii- 

fen,  Ar.  Cralin.  b.  Atb.  7.  p.  344.  E.  £or.  Gvel. 
5β.  ep.  «om.  U,  13.  dAi  ß^n^tU,  A»Ui.  »9.  267., 
übertr.  von  «einer  Krankheit:  qa'tleo,  Sopb.  Tracb. 
§87.  Pbll.  745.;  inir.  βρνΛ•ν  στόμ•,  der  loge- 
bi^sene  Mnnd,  Nie.  j^.  ±:^.  (Urspränfl.  dasaelbe 
Wort  mit  βρύχω,  w.  s.)     [i] 

jf^rAAtti,  Ar.  Eq.  1126.  nneb  Einigen:  sich 
betrügen  Usiea,  nach  Andeen  ven  Rafen  kleiner 
Rinder,  die  »α  Irittken  verlMgon,  «ogenUir  wie 
βΜμμ»ν,  βρϋρ  •meJi',  vgl.  βρνρ.  ^    ^ 

βρνν,  Ar.  Nub.  1382.  /S^ur  «Ι3«ητ,  hijn  eogr«, 
d.  i.  nach  Trinken  ηι£ηη ,  iLaot  kleiner.  Kind^, 
man  weine  nicht,  ob  nrepr.  Interjection  ed.  Acc. 
von  einem  alten'  βρν.    S.  Herrn,  z.  d.  6t. 

(βρυξ)  §9u,.ßifil[9ti,4f  der  Meere8.^hlttnd,  die 
Tiefe,  nee.  βρνΐ(•,  Opp-  bal.  2,  588.  Vgl,  ULab. 
paral.  p.  407.    (Vecw.  mit  ^ρνχω,  βρύηω.) 

βρΰόΦΛζ^  «Μα,  er,  MAOsig,  voll  Mimm,  neiir«!- 
μός.  Nie.  th.  208.;  überb.  keimejid,  eproteend, 
'npp)g  treibend  n.  blühend,  Nie.Nooo.,  ven 

βρύφψ,  v6,  (βρύω)  Mu09y  bes.  Seemoof,  «^«, 
Vippocr.  Theophr.  Nie.,  Bniimmous,  mmsei*,  Diet e. 
Pnal.  Aeg.  2)  die  imabenfermige  männliche  Bldibe 
nebreeer  GevHiohse,  der  Betel,  der  Elche  α.  «., 
das  Käikohen,  Tlieophr.^  dab.  die  Blätbe  äberb., 
Theophr.  b.  pl.  9,  lÄ,  Ä-  Nie.    [w] 

βρν^φορος,  ρψ,  {f4tm)  Kätneben  tregeod, 
%,  φ.  9mMj  der  mnnnl,  X40rbeerbnnm,  Tbeoph.r. 

βρνόω,  (βρν•ν)  mit  Moos  bedecken«,  bemoo- 
ie«i  βρνω&φά,  henioait,  Arist. 

ΒρνσηαΙ,  φν,  al,  Stadt  in  Ltkontka,^  II.  2, 
S8^.,  bei  Pnuf .  3,  20,  3.  ΒρυοβαΙ. 

ßoia^j  «e»c,  n,  {βρ^οή  das  Aufquellen,  Her- 
rorqnellen.  Seid.  Bost.  n.  a. 
^         βρνβσος,  6,  eine  Art  Meerigel,  Ariet.  b.  n.  4,  5. 

βρνζΒΛ,  Atb.  2.  p.  58.  D.  Aret.,  n.  βρύτια^ 
c^.  rd,  Galen.,  Ut.  frrytsa,  ir»Ma,  Trester,  Ue- 
benilelbeel  ansgepiieenier  Trauben  ed.  Oliven. 

Βρ99ί^α*,  Oh  tiü  Gesehleeht  in  Athen,  Den. 
in  Neaer.  p.  1365.  Snid. 

ßρvτoVf  Td,  u.  βρυτ^^  c,  ein  ^iatigea  6e- 
trSak,  meist  ans  Gerste ,  alae  eine  Äfft  Bier,  aker 
•ueh  ans  nllertei  Obat,  wie  «naer  GIder,  Apfel• 
od.  Bimmeat,  Arehil.  Aesob.  n.  Sopb.  b.  Atb.  JO. 
p.  447.  Theopiw. 

βρίχ0λέΦ9,  «,  or,  (βρ^ζΛίψαί)  brüllend. 

βρίχάνάομαί,  Dep.  med.,  =?:  βρρχά0μΜ9  Nie. 

^^vjfde^tu,  D«p.  mii  Fnt.  med*  n.  Aor.  pMS. 


9;  Md.,  OiHp»)  .MUln»,  tekl,  e«e^^  ^Ig.  •«. 
Lbwee ,  daan  ancli  von  andem  Tbieren ,  wi•  τ« 
JliQdvieb,  Lob. AI.  dtd.  p..t27.^  ibertr.  cU  4n*  mer- 
nensMeserang,  Sopiu  Ap.  Ah.  4,  19.  n.  n.;  fiteci. 
bsOil  ed.  d4Mnpf  tosen,  b«Uen,  i.  B.  von  «Ιβ«ι 
Erdbeben,  Dio  CaSe.  Dav.  das  Pf.  ailt  PimMsaMlf 
Μρνχ9.  Μρή^•  Λ.  dM  Pls4|pr.  iß*ß^mwH>  Hern. 
Sopb.  Traeh.  1072.,  das  Andere  minder  richtig  ni 
βρίρ»  w^ffs^^  A.  Bnttm«  LexU.  j.  p.  t22  £,,  r« 
dem  Todeneebfti  jines  vwrwaadetea  Helden,  M. 
y§l.  Sopb.  «.  «.  0.  n.  vom  dompte  l%eUne  ed. 
Gebrnns  der  U^nn,  IL  17,  284.  Od.  12,  dit. 
.B«i  apit.  fip.  noeh  von  dem  Gebrüll  des  lA^m 
n.  «.  Xblere,  Oju  &».  Λ,  148.  <^.  eyn.  '«,  t9i. 
(Verw.  mit  βρυχω,  βρνηω,)     " 

βρρχ^ός,^,  (ß^wxm)  :bältee  Fkber,  e%.  ZU- 
neklappern,   Hesych. 

^  ^e^W»  Vf  (βρνχω,  βρίτχΜΨμΜή  das  Zlbaekids^ 
stben,  ödovrort'.  Ap.  Rh.  2,  83.,  ancb  allbin,  Qs. 
Sm.  Opp.;  das  Brüllen,  Qu.  Sm.  4,  241.,  wo  jetxt 

pQn^nj^^y  'V|?*•  Λ'ΜΤ•'.  ρρη••μ^*'    Dnv. 

βρνχηβόν,  Adv.,  knirschend, jiiihnelLoirscbend. 
Ap.  ELb>  AnUi.,  brüllend,  Nonn. 

βρνχη^μόβ,  ό,  =  βρνχρμα,  Qpp.  ^eya.  4, 171. 

βρ^Μμα^  v4,  das  Gebrüll,  Geblök,  Aedyrw, 
Opp.  μηΙ«»ν,  Aesch.  fr.  146  Dind.  Gekeul,  ^«ee 
Mepeoben,  PUL  Mar.  20.  AI.  M. 

fi^^xn^Sp  •»>  e,  brüllend,  χηλοβ,  A«l^.€,  dV. 

βρνχη%4μΟ€9  V»  ^*  brüllend,  toaepd,  K^. 

/i(>t»Z*fff.  •ν,  aneby*oii|i•«,  (/?««{)  üei;  nim•^ 
Archeetr.  b.  Atb.  7.  p.  302.  B.  «λ^,  Aeaeb.  Pers. 
397.  vgl.  Ap.  Rh.  1,  I3t0.  Anth.  8,  156-  ΟΐιΚ 
tief  im  Meere,  von  den  Sjmplegaden,  die  WM  über, 
bald  tief  vmler  der  Metresßäche  «ind,  Ap.  Hb.  4, 
945  (gew. Vwe^^40f ,  «niergeUDcht,  tos  Meere 
verschlungen),  </ebertr,  ^;t«;,  ^lίefer,  lioklnr  VWi• 
derbali,  Aeaeh.  Prom.  1090.  (vgL  HeUed.i6,  9.  βρ^ 
|r«oy  9»m9τm^έζl•uß,  lief  nitraeirfken) ,  wUh  Anden 
Widerhall  vom  Meere  ber.  [υ\ 
f        βρυχμή,  S.  βρυχή. 

. , ,  Ρ0ή^>  •ΒΡ  im  Ppm».  u.  la^f,,  iairM^n,  tr. 
οδόντας,  Hippocr.  oSotrga^  Anth.  IS,  61.,  ä.  ohae 
Am.  lintr.  nnboekniraebcn.  Hipp,  fierminp.  «•■  b. 
Pluu  Pericl.  33.  üeber  dna  Perf.  βέβρ^^Λ,  •,  na- 
^,βρη^•/^•:  (Naeb  Moer.  ist  ßfvmsiw  die  att^ 
βρνα^ίτ  die  gemeine  Form  desaelben  Worte«;  te 
Richtige  ist  wohl,  daps  awar  beide  Worte  gleicbea 
Unspinng  halten,  im  Gebnneb  aber  ^|»mMe  die  Bdci 
heissen,  βονχω  die  Bdtg  kniFsthem  efMeil,  *.  Bern. 
^f^.\F^\7,^  ^"^^  •*«*»*  Anlk.  9.  2*2:  ζΐρίχ, 
d  «Aloe  «0^,  einer  hit  den  andern,  w«ardort 
nicht  ξβρί^9  nie  Aor.  2.  an  βρύίΐω   beivttateUsn 

βρνω.  aor  im  Prnes.  u.  Impf.  gebriaekKcb, 
•.  jedeeb  jf«s<a/||»vw ,  elrof««!,  bee»  vmb  ianiinn 
Hervorkeimen,  8pi>easeB,  Jlüben  det  Plaa«^ Έη 
jfof  4¥&9Λ  βρίΛ$,  strot&t  von  BUübe,  U.  17,  56., 
auch  abs.  )r^,  friseke  4(eiaM  bervorsprieaaea  laaaea, 
Xen.  cya.  5,  12«,  eben  so  von  slai4  aassohlaaaa 
dea  Gewiobsen«  T(»eopMBp.  b.  At^.  S.  p.  77.  E. 
o.  a.  Dab.  überh.  voll  seyn  von  etwas,  Sbertia»- 
aen,  von  jeder  Fülle,  gew.  mit  d.  Dat.,  wie  bei 
Hom.  ψυτυΧΒ  Mml  ζβίφΗ,  η$ιγΛ  Mmi  mmmm^^ 
Arist.  wfe/9«ro«f,  Ar.  aym&oiot,  Mpes«,  Aeaeb. 
i««^>,  von  üppigem  Hnarwaeba,  Pbilostr.  a.  βτ». 
Β.  s.  w.,  doota  auch  mit  d.  Gen.,  »0«•»,  Aeaab. 
Cho^ph,«0.  ^niUv.  Sopb.  OC.  IT,  «oepier,  Alex. 
b.  Ath.  9.  p.  3<i7.  F.  u.  a.  Bei  RS.  a.  sehr  Sy&t. 
avih  aüt  d.  Aee.    2)  iraaa.  ia  üppiger  Fall•  bar^ 
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vorMricwMD'UMiMi:  ABteh  St,'  3:  ίλΛ*  SMfa.  Atz 

p.  9».   tjO  ^ 

ß^tSiiptft,  H,  (^^vor)'iD6ottrfi^,  voll  Miros, 

Artiti  Tfaeepbr. 

βουύνη^  ή»  eia  wil4e|  RattkengewSehs,  Pfie*. 

ß^votvUf  rjy  ==  d.  rofherf^.,  Dio<».  4,  194. 
fi^whtr/s,  ii^tt  ή•  =^  βρυανη.  Nie.  tb.  989. 
βρωμΛ,  τό,  (ßtß^aonw)  dts  Zbrfreesene,  Ati- 

Sbisseoe,  4er  Bisa  ν  Hlppoer.' Galen.,  die  Speise, 
lae.  Xeti•  «.  a.  trep.  vea  dem  Geonee ,  dea  ein 
aehriftstellerisebes  Weit  ^eirihrt,  AKfr;df3Dind. 
βρωμάομαι,  Oep.  med.,  brülte  wie  eia  Bsel, 
rugire^  Ar.  Vesp.  6 16•     (Wabrseh:  yob  βρίμω.) 

βρωμέομα$,  O^p:  med.,  s=  βρωμέω,  zw.  L• 
bei  Artit.  b.  a,  6,  29. 

βρωμάτίον,  τό.  Dem.  yotp  βψίμΛ^  Äfft.  3. 
p.  Itl.  A. 

βρ^μα€ομΜξϋη4*η,'  if\  (μ4γρ^μ$^  ^ιτάτη)  4ar^ 

\  gemiscbte ,    zosammeageftttite"  Speisea    bewiritMrr 

'  8eb&dfieherGeoas8ed.Siii«eareiz,ABtb.9f642.  [ntf] 

βρωμΛτωίηφ,  ei,  s^  βόωμ'ώίηζ,  Dioee. 

βρωμέ9Λζ,  eoaa^  er,  selfne  Nebeaf.'  voo  /^^an 

μή»Βα  MiBia.  qa.  seea.  3.  p.  6d. 

β^ωμέι»\  {βρωμΦ9)  ftiaken,  bes.  VMi'B'eeki- 
od'.  Britaatfcniob  der  Tbtere,  Gyrtll.  VgV:  ß^M* 
ini^wu  2.  .  ■ 

βρω/Μ  f  ij,  (βίβρώοΜω)  =s  βρνμΰίρ  Sft\9^ 
0d.  10,  460.  Q.  spat.  Ep.  α.  Bpff^r. 

βρωμη%ΐ99  •9Όα\  w^  [ßii^fiigopHu)  brilldad* 
wie  efa  Ese),  mdi^.  Nie.  λ\:  409.  486. 

βρν^μψι^ς^  ««»r,  'η,,  Bsel^ebrtiU^  Ael:  o^  a*  3,  7. 
βρωμητή§;  ov,  h,  BrHll^r,  Beiw.  des  Bsels, 
Nie.  b.  My^  15.  p.  683.  C. 

βρωμήτωρ,  ορο9,ό»  =  βριαμητηψ.  Nie»  tb.  S57. 
βρωμολόχϋψ,  ov,  iW^)  Sliakredeo  rdlrt*eiid, 
i^nti  pteadol.  24. 

*  β^μ)»€,  6,  Gestaab.  bes.  bee&eader  ed^  briiv' 
stirer  Tbiere,  Galea.  Diote*  τ|^1.  LtHr;  Pbrya;  p»• 
156.    Die  Perm  /9^o^c  verwirft  W.  Dladerf« 

βρωμος,  6,  {β*βρι»ϋΛω)  s=s  βρνβίς»  Arai; 
dfos.  289. 

βρωμβί^,  'sf,  (ff7<li»r)  sHokead,  biMkead,  Atb. 
Aal.  Plat.  o.  a.    S.  Lob.  Pbrya.  p.  156. 

βρωσίίω^  Desiderat,  vea  β^βρωοΛω,  mieb  es' 
aerts,  ieb  ässe  ^ra.  babe  Hoa^er,  Call.  fr.  436. 
>  -  βρώαμος,  ov;  (βριΰσα)  essbar,  Aeseb.  Prom.v 
47•. 

βρφϋϋ,  emtt  ή»  (βιβρνοηω)  Speise,  voa  Hörn. 

an  aU^em;  2)  das  Essea,  Zerfressea,  ZeriiafeB^  NT. 

{βρώνηω)  aagebr.  Tbema,  v<»a  dem  das'Fut. 

'  AfcK^ew  9  dor.  βριαζω,  selleaer  βρόξω^  Jae.  Aoth. 

Pal.  F^.  451.  za  βίβρώση^  ber^eteitet  wird.    Dav. 

ßρmτioς,  m,  ar»  z«  essen,  essbar,  Ltae.  paras.  9. 

βρητηρ,  ηρ^9,  ii  Esser,  Fresser,   Aeseb.  fr. 

l89Diad.  Orpb.,  adj.  ßo•  o&uvvBt,  die  beisseoden, 

Nie.  al.  42f .  n«  mit  d.  Kern,  »ίχμαί,  Aeseb.  Eaai. 

^S9.,  d*  f.  die  versebNngen,  vemiehtea. 

Pρmtnc6tt  17»  6ν,  Adv.  ßqwutttSf,  zum  Essen 

geneigt,  gefrttssig,  Sebol.  ^ννάμ^ίξ,  Mittel  cnrBr- 

regoag  ά9%  Appetits,  Cbryvipp.  b.  Alb.  8.*p.  335.  Voa 

βρωτόί ,  17,    όψ,    Adj.  vtfrb.  von  βΒβρώφί»^ 

gegessen ;  essbar,  Arebestr.  b^  Atb.  7.  p:  321.  E. 

τό  βρΦίόν,  βρ^ηά,  Speiaea,  Xea.  Enr^  o.  a; 

β^ωτύς,  voif  17»  ec/9^f»ai«,'Hoai•  Pbilox.  b.  Atb. 

ßvai,  av,  (i,  der  Ubn,  Sebnbo,  6α6•,  Arist. 

Die  Cass.,  aneb  βρναί»  Artem'.,  ni  βύζ«, 

ßwßlipog,  η,  er,  (βνβλοή  von  Bybtes  ge* 
■liebt,  !>ηλ•τ  rsoc,  SebiiTstaa,  Ofh  2i\  Stil. 
onUif  iaipte,  νποδήμανΛ,  Hdt.    2)  Βνβλέψα'^ρ^ 


I  dtei  b^MMiebalr  fiablrga.  ia>  A«gyptea>.  Jl^seb. 
^  Pars.  817. 

fvßUw,  aacb  ßlßimtt^  rd,*der  Bast  das  Bj• 
blas  in  verarbeitetem  Zustande,  bes.  sti  Tanea  ni 
Slrtck«a  od«  an  P«pier,  Snid»  Bt.  M.,  dab.  aaeb 
2)  Sebrift,  Bncb,  riebtiger  ßsßXiop,  w.  s.  . 

S0ßX(g^  ί$Φ9,  ή^  eiae  QveUe  in  Miki,  Tbaoer. 
7,  114. 

ßvßXSf,  1},  die  'agyptfaebe  Papierstande,  deren 
drerteekige  Steagel  n.  Warsela  die  Armen  assea, 
cyperu«  p&pyru^^  Aeseb.  ^appU  761.  u.  daa.  StaaL 
Ifdt.  2,  92.  2)  dar  Bast  davon,  der  zn  Tabea^ 
Segeln,  Matte•,  Deekeo,  od.  Papier  verarbei(e|| 
wnrde,  Tbeoptr.  b.  pl.  4,  8,  4i  HAU  5,  5θ.,'ΓήΡ 
das  letztere  aaebr  3/ßiö9f  w.  s.  3)  ßwßlot  art«- 
ψφΑ^Βηρίί^  eia«  nnbakaaataf  Pflbnze,  Thaopomp.  Κ 
Atb:  Ptat^ 

ϋυβλύ$,  ii,  nNrita  Stadt  in  Pböoikian,  Strahl 
18'  pw  755^'  An*,  ma..  Biaw.  oi  BißUmk^  Lae«/ 
Apollod.  Fem.  Βυβλία^  ζ.  Β.  "Άρτίμΐί  ^.^^Laa•« 
de  dea  Syr.  β;  η.  Bw^ktiitVt  ^ολμ.  diou.  29^344. 

ß^itt\  ή,  s^ß'kfttii^  Niöw  o.  Coriaa»  bvAnt, 
Lib.  e.  10. 

Βνζακ^^  ή^  Staph«  B^Smam  χ^ίψΛ^  Ptoi.  4, 
5.  >  eine' Gegend I  in ■  Afrika•;  B^irnrnfvoi»  a«V  die 
Bmwobaer;  Stepb.  Bya«,  meb  adj. 

B^arttuVy  rd^  Sudt  ia  Xbrakiea  am  Baspa- 
rat«  Hdt.  TlMie«  n.  a.  Dar.  ΒυζΑνηος  ^.  im ,  tov, 
byzantinisch;  oi BvCmrtiOi,  die  Byzantinee^  Adj• 
aaab  Βύζ•ίΡτϋΜΟς,  ^,  oPt  Sftrak.  2.  p.  125•^  erst 
spliter^ih;(c»r/in»«i  F^m^  aneb  Β^ξΰΛ^Τέές  α.  Bfh^ 
C«a^^,  '6U:  Ϊ0.  d«  Antb. 

Βέζας,  «Ντοβ,  d,  Brbsmer  von  Byzinz^  Diqd» 
4,  49.  Stepb.  Byz.  Dab.  Βύζαρτύς  noidf,  d.  i•- 
Bycaaz,  Opp.  bal.  5,  521. 

βρζΐίΡ,  Adv.,  {βύζω,  t .)  voll,  diebt^ vaUgastapft, 
veiegadriagt,  diefatgadrängt,  Tbne.  4^  8.  Arr.  n.  a. 

Βνζηρα,  ol,  Buziri  b.  Mela,  Volk  i»  Pontas,• 
Strab;  12.  p.  649.  Ap.  Rbi  Dioa.  Per•     • 

Βυζη%^  ov,  d,  aea  Naxos,  erfand  mm  OL' 50. 
die  Knast,  den  Marmor  ia  Ziegel  zu  sagen,  Paaa^ 

βνζιη^  (f.  ßvüt)  =  ^va»,  νοΠβΙορΓοη,  ή  ητν 
aif  βρζβτα*,  der  Speiebel -stopft,  mebrt  sieb,  Aret. 
p.  29  Käbn.    2)  f.  β^ξο^^  sebreiea,   bealea,  Die    ' 
Casa.  p.  828,  57.  1224,  81•  vom  Geaebrei  des  tlh«, 
βνμς,  βνζΜ, 

ßv^ul•^  (βρ&ός)  in   der  Tiefb  aeya,  in  die 
^Tiafe  geben.  Nie.  tb\  506t 

βΰ&έζ»9  f.  iaw,  vertiefen,  versenke•,  in  die 
Tiefe  werfen,  naterUoeben,  Arist.  Polyb.  n.  a. 

βρΌ'ίΦί,'  α,  9P,  aneb  ή  ßi^^ioi,  Galen•,  1)  was 
in  der  Tiefe  ist,  nntergetaucht,  tief;  ßvd^toi^  vna* 
Bvpmt  i  ia  die  Tiefe  uoterf aocban ,  Lue.  diät  m• 
li  3.  Herm.  71.;  von  dem  Klange,  Plut.  CrMs.  23^ 
ΙαγΛΌμός,  Pbilo.  2)  znm  Meere  gehörig,  η6Χ»μο9^ 
Seetreffen,  n.  τίχρη ,  daa  Fisebarhaadwerk  ^  Opp. 
τα  ßvS'ut^  verst.  («ua»  die  Wassertbiere ;  βρ^*Φ9• 
ΚρΦΡί^ζ,  Poseidoa>  Antb«    [«] 

βρ&Ηϋ»  *Sog,  η,  =z  ά,  vorbargii  yd^i^eaa» 
der  Sbad  der  Tiefb,  Aatb.  9,  2Q0. 

ßv&otf  d,  Tiefi^  Grund ^  Xea•  oec.  19 ν  ü• 
Ai^iatv,  bea.  Meeresliefe^  «Ifveresgaund,  Aeseb.  Prom. 
452.  n.  oft  b.  Dicht.,  auch  ia  Prosa,  Plat.  Laej- 
.Trop.  Abgraod,  «^<χ>^0,>  'i^ip•    «^Nazi^afv  Pint. 
(Varw.  mil^/?d^#f,  ßwn^^.y 

β9%ήρρ%ψη\ ,  44i  '(^fAp•^  ^  iH  der  Tiefe ,  im 
Meer  genährt,  lebend,'  LXX. 

βΦΗ9ρέ$» ,  Polyb;»!  q,  ßwmpiim,  S^xL•  Em^., 
troMpetea,  von 
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fimim^t  19,  (ßiimt  2.)  Tr»apeU,  huMha^  P•- 
lyk.  DioB..Hal• 

ßmmniiut^  xi  t  (ßime^mm)  Troapetoutoss, 
Afp.  Ptti.  21.  Ν 

/iwMw^f ,  b»»  0%  Trompeter,  App.  Ρ•β.  41. 
'  βνχορίζφί,  s.  ßvumfam,    Dav. 

^vxert^^f,  d,  4«e  TronpeUB»  Troaptten• 
•ehail,  Nieomteh.  mos.- 

ßvnwtmitt^Vf  6,ssßv9Mytftijt,  Dloo.  H.  Polyb. 

^iicT^C,  d»,  d,  (/ii^C«»  2.J  heulend,  «ye^ft«* 
ßvmat.  Od.  10,  20.,  dah.  sobet.  =  mvfiott  ei|;. 
der  Heoler,  Lye.  738.  757.  (Andere  leiten  diesei 
Wert  von  ßvot  her,  indem  ans  dem  Begriff  des  Füllens 
der  desAnfblaseosySebweilens  entstanden  sey,  so  dasa 
ßimnjt^  tchweUend,  aufblasend  besetekae,  n.  daraus 
der  de»  Tons,  derUnrcb  Ansebwellen  des  Atbems 
bewirkt  wird,  wie  in  βυηάψη.  Richtiger  wird  man 
'ßva§9  ßvCm,  f.  βνξω,  als  Stammwort  betrachten, 
wie  das  η  in  diesen  Worten  eben  so  wohl ,  als  die 
Bdtg  zeigt.) 

JW/f,  η,  Xel.  St.  Bemxl€f  Bt.  Mi 

i^vAl/OMc,  o/»  VoUl  in  lUyrien,  Strab.  7. 
p.  326. 

/9vWo»,aU.Fomst«/9vai,Ar.Fr.645.Arist.  [v] 
*  ß^»  ^9  Gerstenmals  zum  Bierbraoen,  Aet. 

Βύνη ,  η ,  alter  Name  der  Meergöttin  Ino  od. 
iLenl^othea,  Lye.;  dab.  das  Meer  selbst,  Eaphor. 
b.  Bt.  N.  (Nach  Einigen  v.  ßv^it,  nach  Andera 
r.  ßovpot.)    [--] 

ßvf^Qa,  η,  abgezogene  Haut,  Fell,  hursa,  Hdt. 
Bar.  Ar.  Plut.  Luc.  Auch  von  der  Haut  jies  neeb 
lebenden  Thieres,  Theoer.  2S,  238.  272.  Wein- 
schlauch,  Luc.  Lexiph.  6.  2)  als  Propr.  die  Borg 
von  Karthago,  Strab. 

βνρααίετοζ,  d,  (aferot)  Lederadler,  kom.  Be- 
zeichnung des  Gerbers  Rleon,  Ar.  Eq.  197.203.209. 

ßvQ09vi,  imtf  d,  Fellhereiter,  Gerber,  Arte- 
mid.  Aesop.    Dav. 

ßv(foevw,  Leder  bereiten,  gerben,  Hesych. 

ßv(foivr},  ή,  ein  Lederriemen,  Ar.  Bq.  59. 
Wahrscb.  mit  kom.  Anspielung  auf  μνραίνη,  ο. 
eben  so  Tür  Μυρσίνη  als  Propr. ,  ebd.  4t9.  Big* 
Fem.  von 

ßi^civoty  η,  ov,  von  Fellen  gemacht,  Dio  Cass. 

ßv^oitf  ίδοζ,  η,  Dem.  von  βνρνα,  Hesych. 

βνροοδίψίφ,  rohe  Häute  kneten,  d.  i«  ger- 
ben^ ein  Gerher  seyn,  Ar.  PI.  167.,  von 

βνρσύ^έ%ρηί,  ot^,  (Βέ^^ω)  Gerber,  Ar.  Dav. 

βνρσοδΒψίχός,  γ,  όν ,   zum  Gerben  gehörig, 
davon  herrührend,  ^evc,  Hipp,  ηόπρος,  Tbeophr. 
^  βνρσσδέψίον,  τό,  Gerberet,  lascr. 

βνροΦηαγης^  4t,  (πηγννμι)  von  Fellen  gefer- 
tigt, PInt.  Crass.  28. 
•     βνρϋοπάφλάγών,  όνος,  6,  der  Lederpaphlago- 
nier,    Schimpfwort   auf   den   Gerber  Kleoa,    Ar, 
Bq.  47. 

βνρβΦηύ^Ό^,  6v,  (9re«ic»)  Felle  bearbeitend; 
Diaarch.  b.  PoU. 

βνρβοηώλης,  ov,  ό,  (ntüXiw)  FcUverkkufer, 
Lederhändler,  Ar. 

βνρσοτινηί,  4ζ,  =  βνρο4τονψ9,  Bur.  Hei.  1367. 

βνρσοτρμέω,  Leder  zerschneiden,  Poll.,  von 

βυροιηάμο%9  or,  {tipmm)  Leder. schneidend, 
Maneth.  4,  320. 

βνρ94το¥Ρ%^  ov,  (%»hot)  mit  Leder  überspannt, 
überzogen.  ηνιιιΧωΐΛα,  =ΛτνμΛ€»ύν,  Bur.Baeeh.  128. 

βνρσοω ,  (βνροΛ)  mit  Fellen  od.  Leder  be- 
decken, Ath.  in  Math,  vett 

βνσαύχηψ,  srof,  d,  »,  (βνω,  βιΐ'χήψ)  dem  der 
Hals  zwischen  den  Schaltern  steckt,  4»  den  N«k*. 


'    Riiiwftlii* 

kea  eiudibt,  HesjebtS  dab.  kn^baUlg,  ψμ  ate« 
Schlauchh  n.  der  Zwiebel,  Ar.  b.  PoU.  2,  23S.  Xca« 
b.  Ath.  2«  p.  63.  F.,  wo  eine  fidsetr.  ßv^mmipt^  biüat, 
wie  von  ßvoodt,  welcher  Abltg  die  BfUiraag  ias 
Hesych.  •.  a.  widerspricht. 

βνβμα,  rd,  (ßvm)  alles  zum  Zuatopfism  Dit- 
nend«!.  Pfropft  Spund,  Ar.  fr.,  Bippoer. 

βυσίΗΛ,  β,  =  βυοσός,  Opp.    2)  Bvwm^  ^,  dk     ^ 
Tochter  dea  Eumelos,  die  in  eine  Naehteale  (^v£e) 
verwaadelt  wurde,  Aat.  Lil^.  15. 

BvQouTtt,  Λδφζ,  η,  =  ΒνζβΜία,  Pelyb.  3, 23, 2. 

βνσιιαύχην,  s.  ßvüuvpiw^  , 

ßvoQtvuty  17,  0v,  aus  ßv€09€  geaiaelit.  Hdt. 
Trag.  Plut.  u.  a. 

βνασοδομ$υω,  (ßvoodf,  Softit)  urspr.  in  der 
Tiefe  bauen,  dab.  übertr.  im  tieistea  Hanns- 
gründe  erdenken  u.  besabliessea,  von  beimliebea 
Anschlägen  u.  Absichten,  Od.,  gew.  uamm  f^sei 
βν^οφίί,,  doch  auch  μ»&ονς  ßvawi..  Od.  4,  676. 
δόλφρ.  Hes.  sc.  30.,  abs•  Gpp.  cyn.  ],  210. 
βνσϋοδ.  οργηρ,  hciaüicheB  Groll  nähren,  Lac.  ea- 
lumn.  24.  rd  βνοαοδομ9νομ»Λ  ^  heimUcbe  An- 
schläge, Heliod.  7,  11. 

ßvoao&iv^  Adv. ,  (βν^αός)  ans  der  Tiefe  des 
Meeres,  Soph.  Ant  596.  Mosch.  2,  117  Mein., 
trop.  des  Gemütbs,  Bratostb.  b.  Ath.  2.  p.  36.  F. 

βνοούμ4τρη9  9  ov,  d,  üurudm)  Tiefeaasaer, 
Aalb.  6,  193. 

ßvaoott  d,  SS  βυ^ός,  Meerestiefe,  IL  24,  80. 
Hdl^  2,  96.  ArUU  Ael. 

ßvoüoi,  17,  BaamwoUe,  Strab.  Philostr.  ««a.; 
vorz.  .versteht  man  darunter  die  indische  n.  ägyp- 
tische von  weisser  Farbe,  doch  gab.ea  aacb  eias 
gelbe  Byssos,  Empedocl.  b.  Plut.  mer.  p.  768.  Phi- 
lostr. Vit.  Ap.  2,  20.;  htä,  wurde  eine  dergleiebes 
sehr  kostbare  in  Bus  erbaut,  Paus.  5,  5,  2.  7, 
21,  7.  2)  der  seidenartige  Büschel  der  wwr^^  pMc 
ΐΝφτήια,  s.  darüber,  wi*  über  den  Bysaus  öbeit., 
Beck.  Gharikl.  2.  p.  333  ff.  , 

βνσοόψρων^  op^  gaa.  ov»f,  (βυούος,  ψριξν)  = 
βΦ&νψρο§ν,  tiefdankend,  schlau,  Aeseh.  Choeph.  650. 

βύνσωμΛ^  το,  =  βΰομα,  von  Netzen,  die  dea 
Thunflschep  den  Weg  sperren,  Maec.  inAji^.  6,  33. 

βνστν^,  tMoc,  ^,  =s  μνοταζ,  Schnasi^art, 
Antiphaa.  b.  Ath.  4.  p.  l43.  A. 

^νατρβ,  η,  s=  βύσμα,  Com.  b.  Pell.  10,  172. 

βντάη,  ή,=ιηηΐ9ηι,  b.  d.  Tareatinem,  Heaydu 

βνω,  f.  βύαω,  1)  vollstopfen,  vollpfropfen,  Hdt 
6,  126.,  anfüllen,  mit  d.  Gen.,  νήματος  βίβνομ^ 
νος,  vollgestopft  von  Spinnarbeit  od.  Spinnereien, 
Od.  4,  134.  trop.  otuog  βββ^ψμίρος  ^^iait.  Nenn, 
dion.  9,  298.,  a.  mit  d.  Dat.,  *ίπηος  «I^a^mo» 
βΛβνομίνος^  Tryph.  306.  450.  Geop.  Dab.  2) 
verstopfen,  zaslopfen,  W  nvt,  Ar.  ArisL,  bea.  im 
Part,  pf,  β§βυσμίνος,  ζ.  Β.  κηρίψ,  dem  der  Mund 
mit  Wachs  verstopft  ist,  iAr.  th.  506.  ß.  ραψΜρϋ* 
χ^νηνγήν,  Lac.  Peregr.  9.  ß,  τέ  ύτα,  dem  die  Ohrea 
verstopft  sind,  harthörig,  Luc.  catapl.  5.  Aber 
9Ϊμα  βΛβνσμένον,  ein  verstopftes,  d.  i.  eiA  dichtet 
Gewand,  Hipp.  -*  Buttm.  aasf.  Sprehl.  2.  p.  94. 
spricht  das  Präs.  βύω  den  Att.  ab,  a.  jedoeb  AriaL 
de  pL  2,  9.     [νω,  vaoi] 

βω,  conj«  fior.  2.  aet.  za  βαίνω. 

ßtidtoy,  ri,  =  ßotStov,  der. 

ßotdim,  ion•  xsgz.  sU  β0η&έω,  WeiseL  z. 
Hdt.  8,  1.  ^ 

Βώηαρο€ ,  d ,  ein  Fluss  auf  Salamis ,  apitar 
BotuaXioi,  Lye.  451.  Strab.  0.  p.  394. 

βοψααλίφ,  f^ ,  um  ladiMber  Vogel,  Ael.  b.  a. 
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HOg,  /?«M(«f,  8.  ßovn, , . 

Bmia,  ή,  Died.  12, 90.,  u.  ßwUi,  α/,  Fola^ 
'  SUdt  in  Latiui,   Diod.  13,  42.     Dav.   B^^lavot, 
c,  Dioo.  Hai.  8,  18.   Steph.  Byi. 
t        ßmlmim^y  %at  Dja.  von  βώΐαξ^  Hesyeh. 

βωλάΜιος,  «,  •τ,  »cboUig,  Erdfchollen  bil- 
dead,  vaa  fetten  Rrdroieh,  dah.  fraditbar,  Find. 
Pyth.  4,  228.    [β]     Voo 

ßm^oip  flfM•»  ^'«  =  ßiulot,  firdsehoUe,  Find. 
Thedcr.  Ap.  Rb. 

BwIh,  Ληος,  η,  SUdt  in  Triobyllen,  Folyb. 

βωλάρ—Τ9  τ^9  Dam.  von  fidiiog^  Strab,  M. 
Antoo. 

ßwhfdiv,  Adr.,  eebollenarlig,  kLasaartig. 

fiwliPog,  ^,  or,  ans  Erdachoüan  od.  Lebm-> 
klöaaen  gebaut,  Heayeb. 

ββίΐίοψ,  TÖ,  Dem.  von  ßtiX•^  Kjp*  Vesp.  203. 
Arist. 

BMit,  f^of»  ^9  Nene  eioea  Kreters  (at.  JSo«^ 
a«f),  Poly*.  8,  17. 

ßmli'nity  •»,  ^,  ein  eaabarer  Pils,  holeiu»^ 
Galen.  P.  Aeg.  Geop. 

•     βωΧοΜίδής,  4t,  (ff/doc)  acboUig,  klössie,  klum- 
pig, Tbeopbr.  Diose.     Adr.  ßatiöndiSt,  Dioae. 

fimlöM99iwt  (βωίφηάηύί)  Erdklumpen  xer- 
aeblagen,  Ar.  b.  Poil. 

ßttlo9t&mim^  η,  das  Zerseblagen  von  Erdklum- 
pen, ron 

βωλοΐίάπο€^  er,  (ncmm)  BrdaeboUen  leraebla« 
gend,  Crntia*  b.  PoU.  Synea.  οφνρα,  ein  Kli^ppel 
BrdfcKiaae  an  seraehlagen,  PoU.  •• 

'  ßml&%0Um ,    SV   ScboUen ,   KlÖasen  aMeben, 
Hipp,  epiat.  n.  1282. 

ßiSlot,  η  u.  bei  Spät,  o,  Lob.  Pbryo.  p.  54. 
Jae.  Antb.  Pal.  p.  264.,  (wabracb.  von  βάλλφ)  Erd- 
sehoUey  Erdkioss,  Od.  18,  374.  Sopb.<  Xen.  tf.  a.; 
ttfcorh.  L•Λnύ,M&t4nm¥,  Nie.  tb.  174.  Moseb.  Antb., 
«neb:  ein  Stück  Land,  liegende•  Eigeotbom,  «•- 
Tp^oLf  Synea. ;  iberb«  alle«  ZusummengebalUe,  Klosa, 
Klump,  Ariat.  mirab.  46.  μολέβδον,  Diod.  3,  14. 
χρνσίου,  Strab.  3.  p.  146.  bildl.  von  der  Sonne, 
Bnr.  Or.  Θ83. 

βωΙύΐη^ψ4ω^  (ηψέγω)  die  firdaebollen  beim 
Pflü^n  umwenden,  pflügen,  Geop.  (Von  βωλφαιτρό'' 
^er,  das  ebne  Anetoritat  ist.) 

ßmXor^fUm,  -rersebr.  at.  »ωλατομίφί,  bei  Poet, 
ia  Vit.  Hern.  (Galei  op.  mytb.  p.  164  Ern.)  vgl. 
Plut.  mor.  p.  377.  E. 

βωλφτόμύζ,  or,  {tifinna)  die  Erdaebollen  ser- 
trennend,  dore^wübland,  μνγραι*9$^  Autb.  9,  438. 

βωΙύδη€,  Η,  (Mot)  =  βωλοφίδή^,  Tbeopbr. 

βώμαξ,  inot,  i^  ή,  s=i  βωμφλόχος,  aber  ββΟ» 
μΜξ,  diroc,  η.  Dem.  von  βωμός,  Bekk.  An.  p.  8S, 
17.  Heayeb.  Et.  M.  {Drae.  p.  18.]  Vgl.  Lob.  par. 
p.  276. 

/?ai^M«laf ,  W«,  aUvj  =s  βωμ*4ί,  Sapb.  fr. 
S6  Dind. 

ΒωμΜίς,  ο»,  att.  Βωμαης,  eine  fttolisebe  Völ- 
keraebaft,  Tbne.  3,  96.  Strab. 

βώμιος,  er,  aaeb  βι^μία,  (βωμάί)  auf  od.  an 
dem  AHar,  siim  Altar  gebörig,  Sopb.  Orpb.  n.  a. 
oft  bei  Eur. 

ßmμif,  Ιδος,  ή.  Dem.  von  β^μ09,  kleine  £r- 
höbnag,  Stufe,  Hdt.  2,  125. 

βωμίσαοί,  6,  =  βωμίς,  nur  bei  »ehr  Spit. 

β9$μΐ9τρ*•,  ήρ,  AlUrdienerin,  Nie.  al.  217. 

βωμ994δή%^  U,  {Μ•$)  altarßrmig,  το  β.,  die 
firböbnng  in  GeaUlt  eines  AlUrs,  PUt.  Tbem.  32.. 


β9ψ9Χ6μνμΛ»  »d,  das  üetri^eft,  die  ft«den 
eines  βωμολοχφς,  Ar.  Fr.  74fi,  Et|.  ί*Οί.»  voa 

βημολοχβνβμαι,  Dep.  mtsu,,  (/iw/*aÄ<ifot>  ge- 
meine Possen  treifeeo,  Gegeo^f.  σί^^^ΐΟΑίαι,  Isocr* 
Areoa.  p.  l49.  D.  anüd.  §.  '261.  Ath.  Svnes.,  bei 
Ar.  Nnb.  970.  von  der  enUrtelt^q  Toukunst  der 
damaligen  Zeit,  die  von  der  alten  eiai^cb  ernsten 
Weise  abgewichen  war  u,  durch  allerhand  Künste- 
leien um  den  Beifall  des  grossen  Haufens  buhlte, 
vgl.  Plut.  mor.  p.  407.  C.  Eben  so  das  Adj.,  ßa^ 
μολόχα  ίπη ,  Ar,  Ran.  358.  —  Das  Act.  nur  l^ei 
Hesyeh.  u.  Snid. 

βωμολοχίω,  =r  βωμϋλοχΒνύμα*,  Plut.  mor.  p. 
407.  €.  Synes.;  betteln,  PoU. 

βωμολοχία,  ή,  Spelebelleckerei ,  Possenreia- 
serei,  gemeine  SpasshafUgkeit,  Fiat.  rep.  10.  p.  606. 
Arist.  u.  oft  bei.  Plot. ;  Posse ,  Flut.  Nach  Poll. 
aueb  Bettelei. 

βωμολομίΜος,  η,  όν,  possenreisseriseb,  Luc. 

βωμολόχος,  οκ,  (λοχάω)  nrspr.  von  gemeinem 
Gesindel,  das  aa  den  Altären  auflauert^  um  vom 
Opfermabl  etwas  aa  erbetteln  od.  su  erschnappen, 
vgl.  Pbereer.  b.  Harpocr. :  'ufm  μη  προς  τοισ$  ßm- 
μοΐ9  ηαψταχον  «sl  λοχΰίψτα  βωμολοχοι  Ηαλωμ$&α, 
Plast.  Rnd.  1,  2,  62.  Ter.  Eun.  3,  2,  38.  Lum^ 
ptmgeändel,  gew.  von  denen,  die  nm  einer  Mabl-^ 
zeit  willen  ^ie  gemeinsten  Spässe  machen  α.  siob ' 
die  niedrigste  Behandlnag  gefallen  lassen,  adj.  n. 
subst.,  Possenreisser,  gemeiner  Spassmaeber,  aber 
aaeb  Speichellecker  α.  s.^w.,  Arist.  eth.  4,  |4.  n. 
oft.  Ar.  Lue.  Ael.  Flut.  u.  a.  ß.  ίπη,  vgl.  βωμό• 
λοχβνομοέ»  ti  βωμολόχον,  das  Possenhafte,  Flut.  ^ 
mor.  p.  68.  A.  B.  822.  G.  Bes.  auch  mit  d.  Ne- 
benbegriS  der  Unredlichkeit  u.  Verschlagenheit,  Ar. 
Ran.  1066.  1521.  Eqn.  1358.  Dah.  βωμοΐόχορ  Ti, 
eine  List,  ein  Knif,  Ar.  Eqn.  1194. 

βωμονύοίς,  ov,  ο,  (vjm^)  in  Lakedüfnon  der 
Jüngling,  der  sieb  am  die  Wette  mit  andern  am 
Altar  der  Artemis  Ortbia  geissein  lasät  u.  durch 
Standhaftigkeit  siegt,  Tbierscb  Epochen  der  bil- 
denden Kunst,  p.  172.  2)  Ehrentitel  einer  lakon. 
Obrigkeit.  Inaer.    [l] 

βθίμύ9,  6,  (BAß,  ßaivoi)  jede  AH  von  ErhS• 
hmng  od.  Absaia  mit  einer  horizontalen  Fläche, 
Untorsata,  Unterlage,  Gestell,  Stufe,  Fusetritt, 
Mugget^MB,  11.  8,  44t.  Od.  7,  100.,  dah.  von  dem 
Fassgestell  eiaer  Statne,  =  ßaoko,  Christod.  eophr. 
1, )  meint  aber  von  Erhöhungen  zu  heiligem  Ge- 
braacb,  Opfern  α.  dgl.  AUar^  von  Hom.  an  allgem., 
häofig  auch  im  Flor.,  Trag.  Voo  iaxm^a  so  ver- 
sebieden,  dass  der  ß.  mit  Stufen  od.  einer  ανάβαοις  f 
versehen,  jene  eine  bloss  an  der  Erde. gegründete 
Basis  war,  s.  Nitssefa  Od.  2.  p.  15.;  später  häa-.  ^ 
fig  Grabbügel,  iumuUt»^  Jao.  Antb.  PaL  p.  922. 

ßmv,  dor.  st.  ßow,  aee.  voa  ßovt,  aber  II. 
7,  238.  xsgzg  aas  βοηψ,  y$\.  βόαος  u.  βονς^  |,  b. 

ßotpitfig^  opg  d,  =;=  βοότηζ.  Call.  fr.  157.  zw. 

ßwi,  ßontotpO,  zsgs.  St.  βόαξ,  Diphil.  bei 
Atb.  8.  p.  356.  A.  s.  ebd.  7.  p.  286.  287. 

βωρβρς^  έως^  i,  eine  FIscbart,  Xenoer.  de 
aqaat.  76.  n.  78. 

Bm^ot,  ου,  6,  mlianl.  Eigenname,  11.  Apollod. 

ßwoat,  ssgs.  part.  aor.  1.  aet.  statt  βοήοας 
von  /feda»»  II. 

ß(uo*t  3  plor.  eonj.  aof.  2.  act.  zu  βαίνω.  Od. 

BoHiwqiw,  rufen,  herbei  rufen,  anrufen,  bea. 
nm  HiUfe,  U¥a,  Od.  12,  124.  Ar.  u.  Theoer.,  auch 
BUaeb,  1,1.  ß,  tt¥l  nouhf  τ«,  Einem  anbefehlen 
etwas.»  tb«a,  Opp.  eya.  4,  2iH»,    (Verlängerte 
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F«ni  To«  ßornut  wie  nmi^^r^im  voo  x«JU<w,  Άλ" 
wt^im  o.  a.  gebildet.) 

Sopb.  Ai.  p.  176. 

Hirtia,  aar  in  ConposUtt  gebr. 

ßotTtmvtt^at  «?,  (βόσΜω,  Λνήρ)  Mäooeraabre- 
rht,  öberh.  frocbiber,  Beiwort  von  Pbtbia ,  II.  1, 
tS$.  n.  der  Erde,  b.  Hob.  Ap.  363.  Veo.  266.  [«] 

f(Sti€,  8.  βώτηζ. 

ßmtuQ^  o^Qit  ig  =a  fi«»^t»  Hom.  Antb. 


Γ,  Y,  Υ^μμΛ9  ioi.  r^^^»•*  Eüt%.  II.  p.  S70,  15., 
i. ,   dritter  Γ 


iodeel. ,' dritter  Bocbsube  des  griecb.' Alphabete; 
dab.  als  Zahlzeiebea  /,  drei^  der  dritte ^  aber  j, 
3000.  Vor  doD  Kebüaoten  χ,  ic,  χ^  ο.  vor  ξ  wird 
•y  wie  derNaeealaot  n  aasgesproobea,  ϋγγος,  ipft,- 
ävxh  d^{<»•  —  Dea  Aeoliem,  bie  n.  da  auch  dea  lo• 
Biera,  dieate  Ganma  aot  der  ältesten  griech.  Spracbe 
all  eiae  Art  Aspiratien)  die  aaeb  ihrem  ScbriOzeicbeB 
'  F  Digamma,  Doppelgamma,  geoaoat  ward.  Dieser 
Haacb  ward  doreb  pelasgisebe  Stämme  nach  Ita• 
llen  gebraebt,  «.  in  der  lat.  Spraehe  verdic4te  er 
fieb  anm  wahren  Consonaatea  Van,  der  sieb  in 
vielen  arspränglicb  grieeb.  Wörtern  erhalten  bat, 
'  wie  Folrec,  Foutot,  6Ft€t  vinum,  rtrus,  ovis,  vgl. 
Bnttm.  Lexil.  2.  p.  161.  —  Er  versehivaod  ans 
der  gebildeten  griech.  Sprache  so  früh,  dasa  er  ia 
den  hom.  Gesungen  schon  nicht  m^br  als  eigenes 
Zeichen  erscheint,  n.  Viele  auch  seioeo  Einfluss 
aaf  Veraebmelzoog  manches  Hiatns  leagven,  wäh- 
rend Andere  diese  Wirkung  noch  im  Pindar  aner- 
k^nen,  die  stob  in  einem  Worte,  προςίϋω,  sogar 
noeb  bei  Aristopb. -erhalten  an  haben  scheint.  — 
Homer  bat  Gamma  als  Aspiration  vor  einigen 
Wörtern^  a?a,  γοΰα,  δονπος,  γίονηος.  Viel  häo* 
figer  n.  bes.  aucb  im  att.  Dialekt  ist  dies  der 
Fall  Vor  Lambda  n.  >y,  z.  B.  ktvcow^  ylaiocto, 
,Ιήμη,  Y^Vf^V*  ^<^ι  X^ciff»  *^  wie  nach  χ  häufig  vor 
l  gesetzt  wird,  vgl.  ;(,  3. ,  fbmer  ψοέω,  ννώναί^ 
νέφο>€ ,  γνόψος.  VgL  jedoch  Giese  der  aeu  Dial. 
p.  1^  flr.  —  Vertanscbt  wird  Gamma  1)  mit'^,  wie 
ytft  γτ^φΦϊ,  dor.  ii,  βνόφο§.  2)  mit  /?,  wie  z.  B. 
neben  βλέψΛρορ  in  dea  Dialekten/^JU^a^e*' ««  lie- 
ben βΐηχων  aaeb  γΐήχων  bestehen,  s. /?,  4.  3)  mit  », 
'  wie  in  γνάπνω  η.  tnmnrm,  4)  mit  Λ,  wie  γ^}ϊφψ  «.' 
λήϋον,  μόγα  η.  μοίκ.  —  Ia  der  Wortbildang  ist 
^  es  oft  mit  leta  verwechselt,  Battm.  Lexil.  I,  p.  2S1. 
Nöte  n.  p.  236. 

yef,  dor.  St.  yr,  Ar.  Th'eoei;. 

7^,  der.  n.  äol.  st.  γη,  die  Erde»  Find.  n.  a. 

/«/?««,  «;,  St.  in  Pereien,  Streb.  16.  p.  728. 
Bbw.  Γαβηνός,  d,  Plat.  Eom.  IS.  u.  das  Gebiet 
d.  St.  Ι'ΰβιανή,  ή,  Strab*.  16.  ρ.  745.,  bei  Diod. 
19,  26.  Γαβ$ήνη. 

raßoTtoti   0»    aio  Statthalter  von   Pbrygien, 
,  Xen.  Cyr.  2.  1,  5. 

riyatt  Oi  falsche  Schreibart  st.  riy^u 

γαγάτης,  o<^,  d,  gagaies^  Gagat,  ein  stein- 
hartes schwarzes  Bergpecb,  benannt  vom  Fl.  Γ^γης, 
Orpfi.  lap.  468.  Diese.  5,  146.     [ ) 

γαγγΜζω,  att.  γαργαλίζω,  Lob.  Pbrjm.'pi  97. 

Mebib.   Anacr.  5 ,  7.   (iracb  Bekk*  An.   p.  m,  28. 

umgekehrt)  reizen,  die  Sinne  anliegen  od;  arg<(tae«. 

bes.  kitzeln,  dnreh  Ritzeln  liehen  macb^.  Hetfcb. 

'      -hat  auch  die  Form  γβγγ^Λφάω.    (Stamm  ΪΗ^ΓΑΩ^ 


XjiQ^  Terw.gMTxaC»»  <fyardUtt»,  eauifaw  arf,  g— at. 
Tbom.  M.  p.  181.) 

γαγγΛμΜν$,'4ωί,  i,  Amteraiscbar,  Haaydb.^  rm 


γαγγέμη ,  η  ,  Strab.  7.  ρ.  307. ,  e««fc  /«jy» 
Μρψ,.  t6,  Ορρ•  bal.  3,  81.,  kleioaa  raa^aa  iMs, 
bes.  znm  Aaslernfaag,  soast  e«}7^.    M^Cat^  γάγ* 


γαμον  &τη€^  Aeseb.  Ag.  367.     [«] 

'      γα)γαμφνλΛΟς ,  d,  (iSUar)  Aasteralsekar ,  iL 

M.  p.  219^  23. 

γαγγαμων,   4v0€f  d,   das  Nats,  welab••  dk 
Eingeweide  nmschliesst,  Poll.  2,  169. 

1>ίγγη,  Vf  Stadt  In  Indien,  Sbrak.  15.  #.  719. 

na•  ia  Ia" 


Γάγγης,  Φν,  d«  der  Gaages,  Floa 
Strab.  u.  a. 

ΓαγγητΜος,  if,  dr,  fem.  a«eb  Fm/f^wf^t  Λι^ 
Ht  vom  Pinsee  Gaagee  her,  ans  ladiea,  Stra^.  16. 
p.  747.  Arr.  peripl.  p.  36.  Damoeral»  bei  Gaka. 
X*  13.  p.  864.,  wo  überall  die  feblerbafte  Sakraft- 
art  FaYYt^mit  n.  Ραγγ7τί%  sieb  Endet. 

γάγγΧηΨ^  rd,  Gesebwoisl  patar  4er  Saat  wm 
einer  übergeschlagenen  Flechse  aii  Geleak,  Oabap* 
bein,  in  der  bevtigea  irzUiabea  Renatspraabe: 
Nervenknoten,  Paul.  Aeg.  6,  39•  •«  a.  Aarsta.  Dav. 

γαγγλ$ω9η99  ^r  («^^af)  wt•  eia  Uebafbeis, 
Hippocr.  de  artie.  p.  806.  A. 

Ι'άγγρα,  ή,  Stepb.  ßya.,  a.  Γαγγψβ^πά^  Atb. 
3.  p.  82.  C,  Stadt  in  Papblageaiea. 

fvff^awa^  ή,  ein  am  sieb  fressea^aa-,  kreba- 
od.  brandartiges  Geschwür,  so  laag  die  BaUia- 
daag  weder  vertbeilt,  naeb  aar  Bitamag  ^gakracbt 
wenlen  kann,  der  kraaba  Theil  aber 
dnng  bat,  nachher  offfKtJle«,  Hippeer.  α.  a•  Aa 
Nach  Galea  war  γαγγραη'α  der  eigeaiUab 
sehe,  oifantkot  der  gewöbniiebe  Aoadmek.  (Vea 
Y^dm,  Y(iaiim.)     Dav. 

γαγγ^αΛνίΜός,  η,  A^,  Ad  ν.  yiyy^asriteee ,  vea 
der  Art  der  Gaagräoa,  Dioac.  2,  HO. 

γαγγραί»όομΛ$  ^  Pass. ,  vea  der  Gaafriaa  er- 
griffen werden,  Uippoer. 

γαγγψοΜ^ώδης ,  ar*  (Mms)  van  icr  Art  dm 
Gaogräoa,  deraelbea  äbalicb,  Hippoer.  mfkä.  7*  p* 
366,  30. 

γαγγοαίνωοίί,  ίως,  ^,  Q^a^^'^aWa^tau)  4aa  Ca» 
bergehen  la  die  Gangräne,  Hsppoer.  de  Cr.  ^646,49. 

1Μγ9^ζ,  ου,  dy  ein  Flnss  u.  eine  Gegaad  ia 
Lykien,  Diese.  5,  146.,  wo  fälaoUicb /Vifcia  atebL 

Fddaqa,  φν,  τά,  MaaM  eiaer  SCadI  ia  Keaka- 
Syrien  a.  eiaer  anderen  in  Paläatiaa,  Strab.  16. 
p.  759.  Steph.  Byz.  Einw.  Fa&apsvt  α.  /Weqpf» 
rdc,  d>  fem.  Γαοηγίς,  aaeb  als  Beaaiebaaag  des 
ζα•  der  Stadt  geberigea  Keairks  gebraacbt. 

iWoc«c,  au.  09,  d,  Staltbaltar  aiaar  Pro- 
▼tAK  in  Assyrien,  Xen.  Gyr. 

Jd^tpOy  «w,  ruf  CadiXf  OadM,  Piad.  Nwm»  4, 
114.  Dioa.P.11.456.a.a^  iaa.  i>|^ei^a•  Bd».4,8. 
Einw.  /Vidst^/n^c»  /*e^s«^evc»  /Wdöfarec,  /W«^ 
omiü^  Adi^iktd^t^mdw,  Vado^i^ait,  feau  aaa4  /W 
osif  ^,  ido^,  17.  ΓαΒ^ιραΙφς  ηφ^&μός,  die  Maer 
enge  -ψοη  GIbratUr,  Plat.  Sari.  S.  [äf  daab  df 
bei  Dion.  Per.]     Dav. 

Fadtioi^^,  Bntbyd.  bei  Atiu  X  p.  116.  C, 
α.  r«rde«^d^er,  Antb•  14,  121.,  Ad«.,  vaa  Ga- 
detra.  *      -i 

Ymdo^  6,  der  Fiseb,  waHber  sonst  iv^  baisst, 
Dorion  bei  Ath.  7.  p.  315.  if. 

γάζα^  ^,  der  kbnigl.  Sebata,  die  ReicbtboaMr 
selbst,  aber  auch  der  Ort,  wo  sie  aie'd^rgalcft 
siad,  Theophr.  b.  pl.  8,  II,  5.  Diad.  Plat. «.  Spät., 
aaeb  eine  Samt»»  Oaldes^  i^lyb«.i&,.«4»  12.  22, 
2$»  21»    fiia'  p^siseba^  Wort. 
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ma  0«Mr  Alex•  Trall.  ](t.  p«  237. 

.  THiC^^t^^imictf,  «lo  ytt(«^iU«£  #eyo,  a»ü  Schals 
bewache•,  Uiod.MT,  74•    • 

γαζύφΦΐέηΛ9¥,  tc^  SehaUkamiBer,  <Mraritiiii, 

^^A&^iU•!,  tfftec,  ^>  (φν1«90«»}  ScliatzwXch• 
UC,  SelM(K9ei«(er,  Fiat.  mor.  p.  823.  C.  PbyUrch. 
bei  Ath.  6.'  p.  261.  B.     \ΰ] 

γ^Ι^^  der.  et.  γ^ίω,  pf.  γ4γά^α,  part.  τ'«- 
ym^mtt  Piad•  Thcoer. 

γβύίΒ,η,  wie  α/α,  poet,  et.  )^,  Habu  q.  Dieb* 
-ter  aller  Gattoagea.  Die  Fom  γ^^ίη  iat  «ellea  n. 
nur  bei  Spät.,  i.  Herrn.  Orph.  p.  766. 

.  .  ^0$aA9%ißtf  ey»  «αΓ  den  Laade  sieh  -aofbaltend, 
äeeycb»,  >lte  Lesart  ία  XeA«  Hell.  6,  5,  30.«  we 
aeil  JLceeaclaT.  tatiox^t  heFgestelit  isl. 

/V««rtf«»  17»  en  ^en  C^M  geberig,  Die  Caast 

fmim0X0ft  ^1  der•  »t.  jra^a^efi,  Find.  Trag., 
aiicb  Xen.,  1.  γα^ψ^ύς. 

ΤΛΜίϊ^ΐφ*  it%  |><l«^-i?t.  r?/«??»»  Ap.  Rh.  3, 
υβ6• 

T^ei^^«!^«  Adr-,  Ur«M)i)  voA  taade  her,  Opp, 
bsl.  1 9  3Θ#  2)  9ΛΛ<  der  firde ,  Qrac.  bei  £aseb. 
praep«  ev.  6.  p.  237.  A.  ;^        , 

γ^ίη'ίος^  fit  PTp  zur  Erde  gehprig,  voa  der 
B^>  v#er•  3ohB.  der  Gaea  od.  der  &rde ,  fieiw. 
dee  Tityoi,  Od.  7,  *24.  Aath. 

*  jww^^i  ^»  (h^)  poe^'ft.  γηονχ'»^*  erdam- 
fastead.  die  Erde  haitead,  bei  flon.  u«  a.  Dicht. 
aaMcbiMaalkh  ei»  Baiw.  dei  Poseidoa,  eeltea  aoch 
▼eo  .aiMiera  GötUr^:  eia  Laod  inne  habeni^  ^fbir- 
aiead»  Aeaeh.  Sappl*  βΐ9.  Soph.  QT.  160.  2) 
Laa^iobaber,  Landbesitz^  t  Agatharch.  beii  Phel. 
bibt  p..^7^  35  B^kk.  , 

-γΛ4ΐηφάγο9^  e^>  (ψ^•»')  Erde  fressend,  Na- 
nea.  bei  Ath.  7-  p.  305.  A.    {«] 

rtuo3utv§t  0¥%,  O9    (f^iüf)    Laodzertheiler, 

Lantoeiaer,  CaU.  fr.  158.  nach  Cooject.,  die  Glos- 

•  tatoreu  o.  GraÄiaat.  gebeii  xf^ioÜetTijgy,  δί^ωμι.  [α] 

!.  .XOIey^^v^^Jleaigthun  od«  Tempi^^  der  Gäa, 

Pam».  7,  25,  8. 

/a«eo^•,  Pass.,  zo  Er4e  werden^  .frdlg;  wer- 
dm,  Spafss»  d»  iasoBD.  139.  P4«  Act.  χα«ό«>,  ζα 
Laad  saehea,  hat  Tzetz.  efaU.  9,  808.  > 

γάϊ&^  Q^g^  dftr.  fti  T^'k'of,  iai  Laade  .befiodUc^, 
AeMth.:$^9U^2d.  2)  anterirdiscb,  AefebVSoppU 
153.  naek  G^i^ect.    [ä] 

T^iÜou  ^f  Cmaty  ÄiiiBisrname•    [«] 
f€mtfi9nh  ^i»  Ι^^έψί»)  reo  d^rfirde  geaührti 
Synea. 
;  φα9ψάγο€9  ύν,  :^,γ09ψφΜγος^  Nie*  th.  784. 
ya«e9a»^ff»  ic,  {φαίνομα*)  =  γΛωφανής,  efa^ 
Ittreis,  Steb.  f^.   phy*.   p.   562.     2)  erdlarbig, 
Arebigen.  ia  nath.  med.  p.'158. 
'    yiMdctf»  •.  yo^e^^o*.,,     .  .  ^ 
.V    ./^««ihrM  od. /Weare«,  ^<,  Beaeaoiuig.  φ^ΐ) 
,  gpUSaahaa  .Ytilkersehaft  Λμ  der  Ahope ,  welche  Ιτμ, 
Kdege  Seldaerdieosle  that,  wahrsch.  beoaoot  nach 
ihrer  Widfe,4y«iew),  Poljb.  2,  22,  U 

γαΙβΦς^χΌ,  J>*ch,iler  yerscbrifi,  dfs  ^^ead.  p. 
75,  AB.,  oft'aMh  yoiOQt  betont,  auch  ^U  Neotr. 
Tdr.ra«aer  aagefuhr^ia  Beklu  Ao.  p.  öS.  2.,  eia 
Speer  ed.  3pleasvdea  barbarische  VolM.r  als  Kriegs- 
ivatfe  febratithten ,  Polyb.  6,  39>  3.  18^  r,  4. 
Wod.  A3,  57.  Ath.  6.  p»  S^a.  F.  u.  LXX. 

raU^mp,  «Kt«^,  e,  ejo.FMww  »α  lonica,  Ü^Uß^^i^j 


rmttavloi,  oL  e»a  alHkaaiseher  VSHietftj 
am  Berge  Atlas,  Stral».  17.  p.  829. 

'  yaUu^  alte,  nur  scltea  gebraachle  StAiaairorm': 
9lolz  seyn,  nvi,  ajj'  elwas,  eich  daraaf  verUssea,' 
darauf  trotzea,  sich  freuen,  findet  sich  nur  ia  der 
II.  u.  immer  in,  der  Formel  ηύ^ΛΪ-γαίωρ,  f  ich  sei- 
ner Starke  freiend,  im  freudigen  od.  trotzigea  Ge^ 
fühl  seiner  Kraft,  vom  Zeus,  Ares  ,>  Briareos. 
(Dav,  yav^of,  ay^^wgof,  γαν^ιάω,  gaudeo^  yw»/*s,. 
γη&4ω.) 

γα^ίϋηί,  «,  =^γΛωδη$,  wofür  ea  wahrsch. 
verschricbea  ist,  Polyb.  2,  15,  8. 

ya«aiif,  ώνος,  6,  iyata)  Erdhaufe,  GrenzbiigeL 
Tab.  Ileracl.  t,  88.  vgl.  Koen  Greg.  p.  225. 

rimirat,  ov,  6,  Eust.  p/890,  38.,  yajuyec,  o. 
Kl.  M.  p.  219,  41.,  yaxivia  u.  γάηινα,  ή,  Hesych., 
(γη,  Mtvitt)  Erdbeben,     [yärnl]  .    . 

γάλα,  geo.  γάΙαΜτοζ^  το,  1)  Müch^  voa  He»« 
an  altgem.,  auch  im  Plur.  γάλαατα,  Plat.  legg^  10. 
p.  887.  C.  6^Φων  yeAa,  a)  Vogelmilch,  iprichw. 
voa  ausserordentlich  seltenen  u.  kostbaren  Diageaj 
Ar.  Av.  733.  Vesp.  508.  Luc.  de  mere.  cond.  13. 
Streb.  14.  p.  637.  b)  Name  einer  Pflanze,  Nie. 
h^  Ath.  9.  p.  37I•  C.  Ιαφρο3^η$  yaXm,  wird  der 
Wein  genannt,  weil  er  dem  Liebesgenufs  Nahmag 
bietet,  Ar.  b.  Ath.  10.  p.  444.  D.  iv  γάύχτι  *ha% 
od.  tQitfo^iti,  noch  an  der  Brust  seya,  gesaa|^  ^ 
werden,  Eur.  Bere.  f.  1269.  Plat.  Tim.  p.  81.  C. 
u.  a. .  zuw.  auch  im  Plur,  tw  γάΐαΐ^  T(f4(fS9&mt  . 
od.  s/vo»,  Plat.,  1.  L  Ael.  v.  h.  8,  8.  10,  10. 
γάλα  dovvah  Milch  reichen  als  Futter,  auch-  säu- 
gen, Xen.  cyn.  7,  4.  9,  3.,  wofür  Theoer.  24,  3.  ' 
ίμηλζοξα  γάλακτος  sagt.  2)  poet.  Alilchmutter, 
Amme,  Call,  in  Aoth.  7,  458.  3)  die  Milchstrasse, 
Arist.  meteor.  1,  8.  4)  der  ausgepresste  od*  aus- 
strömende Saft  der  Pflanzea,  Theophr.  h.  pl.  6, 
3,  4.  u.  .bei  d.  Aerzten.  —  2uw.  wird  γαία  ale 
indeclin.  behandelt ,  Eust.  11.  p.  961 ,  5l<  Valcfc. 
Adon.  p.  35t.  Auch  eiaea  Geu.  γάλατος  fobrefi^ 
die  Grammat«  an,  u.  den  Dat.  γάλατί  stellt  Diad. 
in  einem  Verse  des  Pherecrat,  bei  Ath.  6.  p.  269. 
A.  her.    [^^]         ^  , 

^    γαλάΟΜς  ed.  γάλαι^ς^  al^  eiae  Art  rea  f^at^ 
ten  Muscheln,  Arist.  b.,  a.  4,  4»  . 

γαλα^νος,  lift,  aülchsaugeodj  dah.  jung,  zart« 
bes.  voa  Thierea,  wie  vifi^oi.  Od.  4,  336.  17, 
127.  Anaer.  bei  A9I.  u.  a.  7,  39.,  χοΊ^ο*,  Ath.  9. 

B.  396.  C.  γαλα&ηψά,  saugeude,  ganz  junge  Thiare. 
dt.  1,183.,  seltener  von  Kindern,  Ath.  1.1«  [wv.*w} 
γαλακτιάω^  viel  Mileh  haben  od.  gebeu,  Pol!• 
3v50w 

γαλαητίζω,   f.    /σοι,   milchig  od.  miicbwebf 

seyn,  Dosith,  —    Pass.  gesäugt,  angefuttert  wer» 

den.  Philo  t.  t.  p.  660,  42.  Theod.  Prodr.  p.  45« 

., ,  i^aXaxTiaac».  j^»  or;  milchig,  miUhartig,  aUleh^ 

weiss,  Diosc.  1,  cap.  extr. 

π  ,  yalanr^ve^  f   *7>   ey,   von  Milch,  milch  weist, 
Diese,  of.  9.  ia  Anth.  5,  193. 

*y«JUiMf4eir  j  f^$  Dem.  voa  yiUa«  eia  ^wenig 
Mtfch,  M.  Atttoa.  5,  4. 

Yolamlijffh^a,  ^,  ss  d.  folg.,  Orph.  litb.^ 
2,  11. 

γαλα^^ης  λΐ^ος,  ό,  eia  Stein,  der  aagefeuch- 
tet  n.  gerieben  einea  Milchsaft  gibt,  auch  γαλαξίας, 
Diosc.  it  150.     [rl] 

yoioicre^oxec ,  ov,  {ilx^/Mi)  Mifoh  in  eich 
anfifehmead,  Schol.  Tbeocr.   I,  25.  5,  58. 

.  γαλα9ηο8ίδής ,  ές,  (β/^oc)  milchig,  ibilchartig, 
Stob.  eeU  phys.  p.  574^  Plat.  mo^  p.  892.  F. 
γαί.αηςα^ρ4^ψ49ν ,  er,  (rffif^m)  mUcbgeaiibrt, 
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'  ABtipbänl  bei  Ath.  10.  Ρ.  449.  Β.,  wo  dts  Metrum 
γαλατοβ-ρέμμων  erheiseht. 

γαλοΛΖΌομαί,ψΛΒ».,  tn  Milch  werdeo,  Milcb 
«Dsetzen,  io  Milch  übergeben, ivoa  FVacfaten,  in 
denen  sieh  eine  weisse  n•  breiige  SnbsUnz  bildet, 
Theopbr.  c.  pl.  1,7,  8.  Plut.  mor.  p.  968.  A. 
Diese.  1,  18. 

γαλαχτοιραγηςρ  ές^  (^lyyMtf**)  von  geronnener 
Milen,  wie  geronnene  MUeh»  Rnfin.  ep.  6.  Strato 
ep.  46. 

γαλΰΜτοηοσία ,  ή,  (γαΧαπτοπότης)  das  Milch- 
trinken. Hippocr.  u.  a.  Aerzte. 

yaXatttonorim,  Milch  trinken,  Hippocr.  Theophr, 
Q.  a«,  von 

γάΚβακΦη6τη$$  ov»  6^  {fcivm)  Milehtrinker« 
Hdt.  1,  216.  4,  186.  Enr. 

ναλαχτοτροφέω,  (τρέψω)  mit  Milch  nähren  od• 
anziehen,  oft  im  Pass.,  Philo  t.  2.  p.  82,  10. 
SeboL  Nie.  th.  577.  n.  KS.    Dav. 

γαλοΜτοτρίίφια ,  ή,  das  Anfziehn  mit  Milch, 
Singnng,  Philo  t.  2.  p.  B^,  25.  Joseph,  n.  RS. 

yaλtutrovργio^,  aus  Milch  bereiten,  s.  B.  Rase, 
Speisen,  Poll.  1,  251.,  von 

γαλαίοτονργός  f  or,  (ΕΡΓΩ)  Milchspeisen  be« 
reitend,  Ath.  13.  p.  806.  A. 

γαΙβΜΤόνχέω,  {γαΙα$ίτονχύζ)  Milch  haben,  sin- 
gen, PolL  3,  50.  Bei  Plnt.  mor.  p.  640.  F.  scheint 
von  diesem  Verfo.  yetXaxr^vxovaait  gelesen  werden 
an  müssen  st  γαλοΜτονσΛίς. 

γΰίλαχτονχία,  ή,  das  Sängen,  Clem.  Alex.,  von 
γαλαιιτουχος,  ov,  (^ω)  Milch  habend,  sängend, 
PolL  3,  50. 

γαλαχτοψΛγέω ,  Milch  essen ,  Philostr.  vit. 
soph.  2,  7.,  von 

γαλίαηοφάγος,  ov,  (tpuyuv)  Mtleh  essend,  da- 
von lebend,  Poll.  6,  40.  Sext.  Bmp.     [α£\ 

γαλακτοφόρος,  ov,  (φέρο»)  Mileh  darbietend 
od.  habend,  Opp.  eyn.  1,  442.  Joseph. 

γαλαηχόχρως,  ωτο(,  ο,  η,  (χρ^»ί)  milchfarbig, 
milcbweiss,  Philyll.  η.  Nansicrat.  bei  Ath.  3.  p. 
110.  F.  7.  ζ.  330.  Β. 

γαλοΜτώδης^  sc,  ^  γάλνακο^ίΒης^  milchftirbig, 
AWst.  de  part.  an.  4,  II.  n.  a.  2)  milchlao,  Hip- 
pocr. p.  1235.  u.  •.  Aerzte. 

v«Uaiira>o«ff,  eivc,  17,  (γαλοοη^ομα*)  der  Za- 
stand  d^ss  «twas  zn  Milch  wird,  bes.  von  Frucht- 
,k!>rnem,  die  eine  breiartige  Masse  im  Innern  an- 
aetzen,  Theopbr.  e.  pl.  4,  4,  7.  nebst  der  Note 
Schneidere,  der  ix/aiatnwQit  liest« 
γαλάνΛ^  der.  st.  γαΐηνη,  Aeseh. 
γαλάναα,  ή,  dor.  st.  γαΐήνη ,  Eur.  Iph.  A. 
546.  Herc.  J.  402.     [«-.-«] 

γαλαξαιος^  aia,  «Toi^,  ipilchig,  Tfonn.  dion.  3, 
S80.  6,  338. 

Γαλαξούρη,  ^,  ekle  der  OkeanJden ,  h.  Hom. 
Cer.  423.  Hes.  th.  353. 

y^Xetfi^it,   fooa,   Wf   =  Ymlut^uttot,    Noan. 
'  dion.  22.  18. 

YuXifta,  ta,  das  Milebf^st  za  Ehren  der  Ky- 
bele  in  Athen,  an  welchem  ein  Milebbrei,  17  γ^λφ^ 
,  iim  genannt ,  geopfert  wnrde ,  Heayeh«  Bekk.  An. 
p.  229.  25. 

γαΧαζΙοι^,  ov,  6,  mit «.  ohne  tnmXos,  die  Müch- 
atrtiae,  dtcuhu  taettvsy  via  laetea-y  Dtod.  5,  23. 
Luc.  n.  a.    2)  =  YoXamlttj^y  Pün»  87,  10. 

fakapUn  od.  ρίΜρ^Λ,  ι/,  Stadt  anf  SycelSen. 
Einw.  ΓΛηρΤϋ^ς,  i>iod.  16,  67.  19,  104.  Steph. 
Byz. 

Γαλάτσι,  tup,  ot;  die  Oalater,  Bewotiner  der 
Landaehaft  /Wor/Of  lf »  ^  ftteinasieii,  oll  h«  Strab. 


n.  Sp&t.    Al|j.  AmUtm^,  if ,  ^    %)  Um 
Bewohner  von  AoUrlü,  6alfi«i|  daa  apifear  waA 
FmiXim  genannt  wvrde•    A4i.  AuUrMc»    apüv 
aoeb  ΓαΧλίηόζϊ  ή,  4ψ,  Polyb.  Diod.  Stnb.  m.  a. 

rtdmtBtm,  17,  eine  der  Njsreideai  U.  18,  46. 
Hes.  th.  250.     [ww-v] 

roJiaHm^  /WUmcof,  Bt  nnter  Ι\Λάτο^ 

γαΧατο^ρέμμων,  οψ,  a>  «nter  /μ  tmm  m  ^  ff^ff 

γαλατόχρως,  ο•«,  4,  «f ,  =  γαλφίη4φΜ€»  Off, 
eyn.  3,  478.,  wo  gegen  das  Metr«m  j^eXewrofp•« 
steht  St.  γaXmτόχρoBf. 

γβΜιγρ•,  ή,  (Μγρ•)  1)  Wiesel-  U.  Marder- 
falle,  Theopbr.  h.  pl.  5,  7,  β.  2)  efa  Kl^  iir 
wilde  Tbiere  n.  fnr  Mensehen,  die  man  Bsrten 
wollte,  Plnt.  Phoe.  83.  mor.  p.  606.  B.  Ath.  Bieg. 
L.,  von 

γΛλέη ,  att.  engl,  rmλη,  ης^  Wiesel,  Mardar, 
RaUe,  Batraeh.  9.  Hdt.  4,  192.  Ar.  Plaft.  9Ά 
n.  a.  vgl.  Perizon.  Ael.  v.  h«  14,  4.  2)  tSm  Me«^ 
ftseb,  den  Ael.  n.  a.  15,  11.  von  y^As•^  wtiet• 
seheidet,  während  Smid.  beide  fär  gleieli  eiUfat. 

γαλίόρδολοψ,  vd,  ün  neaaelarCigee  Kmvt,  seist 
γαλέοψίς  geaannt.  Diese.  4,  95« 

γαλΛΟΒ^δης,  ^  =  γοΛπί^ρ,  Ariat.  h.  m.  6,  i^ 

γαλ§ομνομ&ιΙα ,  ή,  Rats-  η.  Mänaekriag,  Tl> 
tel  eiaes  Gediehts  des  Theod.  ProdroawB. 

ytuLioi,  d,  ein  fleckiger  Hattsek,  Avlst.^  a.  •. 
vgl.  Sehneid.  Ael.  n.  a.  1,  55.    2)  css  γΜΐέη,  Dioac  . 
2,  27. . 

γαλίρ64  9  d,  i¥,  =  γαλιηνόψ*  Adr.  yZiyrfr, 
Asclepiad.  ep.  9.  Et.  M.  p.  220,  28. 

γαλΛροιη6ς,  όψ,  (αίψ)  mit  faeüerm,  lk|pbaB  Co* 
*sicht,  Bekk.  An.  p.  229  extr. 

γαΧίρίίη^  «c>  (MotS  dem  v^koot  ikidiek,  am 
der  Gattung  des  ^eeXai^c,  Arist.  de  aaim.  S,  IS.  5,  &• 

yceilsctfTi^c ,   av,  ^,    eine  kvite  Btdeehsenatt, 
sonst  άυκαΧαρώνης  t   Ar.  Nnb.  178»    y/gew  fnl.* 
*     "    "  '      *   s  Blde  " 


ein  Greis,    der  so  bnnt  ist,  wie  eine 
Menand.  p.  68  Mein.    2)  äet  Sekwertfiaek,  £«f  te 
Polyb.  84,  2,  12.  n.  oft.,  Strab.  1.  p.  24^ 
γαλή,  ή,  zsgz.  st.  ^cuUi/,'  w.  m.  8. 
γαληναΐίη,  ^,    poet.   st.   γαληψη.  Αρ.  ftk.  1, 
1156.  η.  a.  spät.  Ep.  v.  EpigraauMt. 

γαληψαί^,  m,  er,  poet.  sz=  )«Ai7f^•^  elt  ia  d. 
Anth. 

γαληρίΐΜ,  ή.  S,  ^^tfAey^Mi. 
γαλήψ*^,  ή,  MeeressUBe,  WiedaaUe,  Rmke  aaf 
den  Wellen  n.  in  der  Luft,  das  mhige  Haer,  d» 
heitere  Lnft;  von  Hom.  an  aHgem.  yml^pt^M  «Ur> 
reir»  während  der  Meeresstille  fahren,  Οά•  7,  3l9i 
nberh.  Rnhe,  Stille,  Heiterkeit ;  avek  pfaenüs. 
Gttltne,  eine  Nymphe,  die  das  Meer  berskigt.  Hes. 
th.  244.  2)  Bleiert,  Bteiglana,  4m  aieli  ha 
Schmelzen  bleihaltigen  Silbererzes  aondersie  BM, 
Hesych.  3)  eine  Art  Gegengift,  Galea.  t•  IS.  ^ 
875.  B. 

yel^f,  h,  ±a  γίΛψ4€,  ΑΗΛ.  pkyaio^B«  p. 
811,  38. 

γαληψιάζ»^  =  γαληψίέω,  Hippoer.  ρ.  36t,  SS- 
Themist.  or.  1.  p.  17.  A.  Faas.  foktipmm&^itm, 
ivr  Rnhe  kommen,  sieh  bemiiigen,  Simpl.  a4  BeSet 
p.  73. 

γαλην*αω^  nbi§,  heiter,  stlH  aeya,  Op«.  eyn. 
1,  115.  Themist.  or.  15.  p.  195.  A.  «.  ^fit. 

γαληνίζω,  f.  iof,  b^mMgen,  erfceiteray  keitar 
od.  stUI  maehen,  Enr.  hei  S«eb.  Ser.  HS,  5. 
Hippocr.  p.  889,  52.  2)  Intceoa.  rabig  od.  atSl 
seyn,  Alexis  bei  Ath.  9.  p.  421.  E.  Plat.  mM»r.  p. 
1088.  E. ,  in  weleber  Bdtg  anek  das  Paaa.  aich 
findM  bei  Xenoerat.  de  t^oat.  e.  55« 
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fak4piv$,  «ν  asz,Ytdff¥6gi  L«e•  fttlc.  2.  Easl. 

yoJli^H»«,  ep.  st.  ^äliftfuim* 
*       TMttb^/^a«,  0,  O^MbfWC«)  fttkc,  StiUo,  Epi- 
cor  bei  Diog.  L.  10,  83. 

χαλην09 ,  •ιν  Afhr.  γ^Ληνώψ ,  rubif ,  fftÜl,  hei- 
ter, bes.  νβη  Meere,  Polyb.  22, 1^  10.  Loc.  Plut. 
«.  a.  7«λΐ7««»  s=r)^ciJmM|^,  R«r.  Or,  27§.;  «aeh: 
fr wilieb ,  anft,  B«r.  Heo.  1160.  Ipb.  T.  545. 
S)  als  Propr«,  ein  beröbinter  Anzt.    Dftv. 

It,  141. 

γαΐη^όω^  (yaJi^vot)  e=s  γΜίηΗζω,  ?lnt;.  Caes. 
22.  γ   W4>  jetxt  ^(oiivmifmi  ^leeen  wird  st.  ycdij• 

ymhfrmdtftt  «^  (Μ^φ)  F^Q  BieeffeMttll,  Sebol. 
AoMb.  Fron.  139. 

jTaili^y'o«,  ovf  0,  Stadt  am  toronäifobeD  Meer« 
bteett^  Tbae.  .4,  107.  Plut. 

γαλ^όγΜων,  ων^ς,  od.  ναίΙ«ανκώ^,  ώνοςρ  c,  ή, 
4^kfmi»f)  mki  «iaem  «hireb  ftvkt  VerreokaDi^  κν  kur- 
aaii  Ann,*« alt  b«i  Hippocr.  «.  a. 

yakto^t  Utt,  Of  das  Jnage  der  γαΧέη,  Cra- 
ün.  Hl  Bekk.  An.  p.  θβ,  3.. 

/OJUJUZk,  «fy  1^,  eiae  Gegend  voa  Palästina, 
Sftrab.  α.  a. 

Yahmf,  v^i  liid»kraat,  Diese.  4,  96.^ 

γαλίύψ^^  9mty  if»  s.  unter  γαλίόβΒ^ΙΦΡ, 
f      i\dlmiut,  μΪλ,  miov,  ron  dea  Priestern  der 
Kybole  berrübrend,  Rbiaa.  ap.  9. 

ΓαλΙίΛ^  rmXlutoif  s.  onter  /W«r»«. 

raHop^  d,  Priester  der  Kybele^  der  aicb  selbst 
entaiaiynt  babe«  maaste,  dab.  jader  Botniannte, 
Antb.,  8.  Lob.  Pbryn.  n.  272. 

1,  2il. 

/a^ottfiai,  yaXQvtiOf  ν^γαλίοηΦνχέω,  γαΐωηοφ' 
iinL,  Josepb.  n«  KS.,  von 

γΛλ9υχο€,  öVt  =^'γαλΛίηΦνχος f  Paid.  Aeg.  3. 

YtiXomtp  ήρ  g^a.  γάλόια ,  noni.  pL  Yokotff,  ep. 
aL•γdλmς,  gtm^YoXu,  ή,  Sebwägerin,  Mannes- 
aabwa^r,  iat..  gla«,  H.    Das  entspraebende  Masc. 

Ί.    γάμβ^ΦΦΦς^  Said.,  η«  /a^i^^ef,  dy,  dem  γαψ^ 
ßifai  gelüirig^  ibakgeecbenkt,  ατ•1η^  Atb.  1,  p.  30.  A. 

^M/i/?f#M»y  (^^a/i/i^aff)   versebwagern,  LXX. 
Pass.'iVersebwägart  seyn,  Joseph,  ant.  Jnd.  14,  12. 
•     γύμβγ—€,  8.  γάμβρΛΛΟφ, 

γαμβ(^Μΐαόνύ$9.  oiv  (κγβΑ»«)  brüntigaiitödtend, 
Lye.  161.  Noan. 

γαμβφά^,  Of  (γ9ψ4ω)  jeder  dnreb  Verhi^tra- 
tboag  ^arwaadte ,  afßnh ,  Pind.  Nem.  5,  66.  vgl. 
frvoc,  also  1)  S^itUgersohn^  JSidaniy  von  Homer  an 
^m  gewöhnUebsta%  »ei  Diebt.,  aa  wie  bei  Hdt.  5, 
30.  67.  7,  189.  α.  in  spät.  Prosa.  2)  Schwager, 
d.  4.  a>  Sdkwe$iermann^  IL  6,  474.  13,  464.  HdL 
ty  73.  o.  a.  b)  derFraoan  Bmdar,  $oph.  DR.  70. 
3)  =  π6ν&»ρ6ς,  Schwiegervater^  Bor«  Hipp.  636.' 
Andr.  «42.  Vakk.  Pbaeo.  431.  Br.  Sopb.  OT.  70. 
k\  BrAtiigetm^  der.  a.  &oL,  Sappb.  Theocr.,  s. 
Valek.  Theoer.  15,  129. 

γ»μΛκη  f  η.,  fem.  ^nm  Tolg.,  GaUin,  Ηβ8•  op. 
404.  Aeseb.  n.  att.  Pros,  von  Xen.  aa,  oft  mit  d. 
Zasatz  /"vnijt  eheliche  Gattin. 

.  γαμέτης  i   ov,   o,    (γαμ4ω)   Gitte,  Ehemann, 
Aeaeb.  Prom.  Bar. ,   selten  in  Prosa ,   wie   z.   B. 
Xen.  Cyr.  4,  6,  3, 
'    γαμ4τ*€,  t^ac,  17•  Gattin,  Ebafraa. 

γαμ4ω,  f.  γ^^έω ,  11.  9,  391.  Hdt.  5,  16., 
att.  sega.  γαμω^  »a.  Cyr.  6t  2^  12.  θ,  4,  20., 
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§ψϊΛ»τ  γξψη<ηβ,  di^egenjet  γαμέφω  dnrebaof  zw., 
fbt.  med.  γαμέσομαι,  dav.  γαμέ^ύενοί,  IL  9,  394•, 
n.  γαμΦνμαΛ,  Eur.  Phoen.  1667.,  aor.  1  ¥γηα€^ 
med.  ίγτ^μάμηψ,  pf.  γ9γάμψι•^  aor.  1.  pass.  ή'β- 
ί^&ην,  bei  'fheocr.  8,  91.  anch  γαμ9&ί7σα,  wetebe 
Form  anf  das  Pnt.  γοψ4σω  gegründet  ist;  8.  Hern• 
ορ•3.  ρ.  183.  Ueber  den  Aor.  1.  aet.>^^i70»  s.  wei- 
ter aatea  1, 3.  ^  I)  Act  1)  heiraihen;n.  i.  zum  Weibe 
jfehmeHj  vom  Maqne,  tima,  von  Hom.  an  allg.,  aoeb 
mit  d.  partitiv.  Gen.,  jii^ijaroto  ^vyaxqwt  eine 
von  den  Töchtern  des  Adr.,  II.  2^,  121.  γαμΛί» 
γνγΛΟία^  ein  Weib  eheliehen.  ^vt»ama  γαμύ»  If 
QmUt^  ein  Weib  als  Gattin  ins  Hans  nehmen,  Hdt. 
4,  78.  γάμον  γαμύρ^  eine  Ehe  schliessen,  Aeseb. 
Prom.  906.  Bor.  El.  926.,  IMviji,  mit  dar  He- 
lene, Ear.  Iph.  A.  467.,  noch  γάμους  €ov%  «r^oU 
ravr  ίγάμη  Χνρου  9vo  ^'»γατέραέ,  die  beiden  er- 
stea  Bhen  schloss  er  mit  zwei  Töobtem  des  Ky- 
res,  Hdt.  3,  88.  Aehnlich  γαμ§Ίν  Ihoit  XhriQ•, 
Bnr.  Tro.  44.  Mad.  591.  Aber  γαμψ  γαμίίίρ, 
förmlich,  anf  rechtmässige  Weise  heirathen,  Dem. 
in  Boeot.  p.  1002,  12.  yauett^  1«  nvot,  ans  Ja- 
maodes  Familie  heirathen,  Theogn.  189. 190.  Hdt. 
6,  130.  Xfin.  Hier.  1,  28.,  aneb  άηό  τιτο«,  Bor. 
Andp.  976.-,  παρά  νη^ος,  Plnt.  mar.  p.  666.  E. 
2)  den  Beischlaf  üben ,  ansserehelich  bescblafea. 
Od.  1>  36.  Lac.  asin.  32.  Anth.  5,  94.  3)  im 
Aor.  ίγάμησα,  zum  Weibe  geben,  von  Menand.  as, 
s.  Lob.  Phfyn,  p.  742.  Mein.  Menand.  p.  274.  — 
If)  Med.  zur  Ehe  geben ,  n.  zwar  1)  vom  Weibe : 
a)  äch  zur  Ehe  geben ,  sich  verbeiratben  lassen, 
sieh  ataem  Manne  vermählen,  tiW,  von  Hom.  an 
allgem.  γημαα&αι  sie  ηναζ,^  stc  τίνα  roftop,  in 
eine  Familie,  aaeh  einem  Ort  hin  siob  verbeirathen, 
Bnr.  Tro.  474.  Herod.  Attic.  2;  6.  b)  sich  ba- 
schlafen  lassen ,  Call.  h.  Del.  240.  2)  von  den 
Ehefn,  die  ihre  Kinder*  verheiralhenj  sowohl  «Warnt 
Sohne  eine  Frau  gehen^,  Ihjl§vt  ^ηψ  aot  ¥n9i€a 
Ywahta  γαμίαοΈται  αντύζ^  mein  Vater  Palens  wird 
mir  selbst  ein  Weib  geben,  mir  ein  Weib  znfreian, 
H.  9 ,  394. ,  als  anch  seiner  Tochter  einem  Afoaii 
geheny  sie  an  einen  Mann  verbeiratben,  w6v  δ6ντα 
τ'  avTtf  &νγατίρ*,  ην  τ*  ίγηματο,  Bar.  Med.  257. 
vgl.  Herm.  zn  Elmsl.  Bnr.  Med.  267.  opnsc.  3.  p. 
183.'  3)  γαμέφαο&α*,  ein  Mädchen,  zar  Ehe  be- 
gehren, nm  ein  Mädchen  freien,  Herm.  Lpz.  Litt. 
Zelt.  1817.  No.  37.  p.  294.  —  ΙΠ)  Pass.  a)•  ye- 
μη&ηνα*9  geheiralhel,  zum  Weibe  genommen  werden, 
γαβΛ4^»7ϋα,  ein  Mädchen,  das  gefreit  wird,  Theoer. 
8,  91.  Später  ganz  wie  im  Med. :  sM  einem  Manne 
vermählen,  das  lat.  nuhere,  Lob.  Phryo.  p.  742.^ 
obgleich  Poll.  3,  46.  diesen  Gebranch  tadelt. 

γαμήλδνμα,  το,  =  γάμος,  Aesch.  Choeph.e20. 

γαμηλία,  ij,  se.  ^ala,  das  Opfer  n.  der  mit 
dem  Opfer  verbundene  ^Schmaus ,  den  der  naao 
Ehemann  bei  der  Eioschreibnng  seiner  Gattin  in 
die  Pbratria  für  die  Glieder  der  Pbratria  ausrich- 
ten mnsste ,  '  was  γάμησαν  sUfi^Mtv  biess ,  Dem. 
p.  1312,  12.  1320,  13.  vgl.  Schöm.  Isae.  p.  236., 
eig.  Fem.  von 

γ4ίμηλιθ9,  oy,  zur  Haobzeit  gehörig,  boehzek- 
lieb,  oft  bei  Plnt.  n.  Spät. 

YOMtfltcipf  αίνος,  6,  der  siebente  Monat  dea 
att.  Jahres,  von  γαμέω ,  weil  in  ihm  die  meisten 
Bbea  geschlossen  wurden,  Tboophr.  b.  pl.  7,  1,  2. 
Er  entspricht  der  letzten  Hälfte  unseres  ianuar  «. 
der  erstaa  des  ^Februar. 

γαμηοέίω,  Desid.  von  γαμέω,  ich  mSeble  fera 
heirathen,  bin  balratbsfnatig»  Ataipbr.  1,  13.  ^  37. 
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yaMtfrUvt  A4J.  verli.  tm  γ'Ψ^*  i^**  ■*** 
helrtthen,  Plat.  BmMtr.  14^ 

γαμίζω^  f.  /α«,  verh«lraUieii ,  cn^,  von  El- 
len, die  ihre  Tochter  beiraihen  laseea.  Med.  tiek 
verheiratheD  lasse•,  heiratbeo,  RS.,  dock  erw&lml 
selren  ApolL  de  synt.  p.  277,  13.  das  Wert. 

yapuMOCt  riy  όν^  auf  die  Hochzeit  od.  Ehe  b^ 

^  iötlieb,  wie  jro^e«,  Bbegesetse,  Plat.  \e^,  4.  p. 

72t.   Λ.     γαμ,   1ίμ¥0$ ,    ovftnowfP  f    Hoehzeitlied, 

HoehzeHecbmane ,   Ath.    τύ  γαμΛΜά ,  a)  Hochzeit- 

feicrlicbkeiten,  Thuo.  2,  15.    h')  Heirathsaogele^a- 

heiten,   Thuc.  6,  6.    γαμ.  όμάία^  eheliche  Ver- 

biodnni;,   Arist.   pol•  7,  l4,  1.    γΛμΜώφ  ianrnff^ 

hocbieitHiässif  bewirtheD,  Arist• 

X    Λ     γάμως,    ov ,   fem.  a ach  γαμια^  s=s  γαμήλέφ^^ 

.   boobzeillicb,  Opp.  cyn.  3,  149.  Mosch.  2,  120. 

γαμίσηω,  =  γαμίζω^  Arist.  pol.  7,  14,  4.  n.  a. 

γάμμα ,  το  ,  indecl. ,  der  Buchstabe  Gama«, 
Plat.  Crat.  p.  427.  B.  Xen. 

γημμ•τ^ον^  td,  'Dem.,  kleioes  Ganma,  Inser• 

γαμμοβίβι}ς^  h,  (β/^ος)  von  der  Gestalt  eioea 
Gamnie,  wie  eio  Gaouna  gestaltet,'  Paai.  Aef•  n. 
a.  Spät. 

ya/ko9aiül•»,  ot¥t  Tfll,  (Ja/c)  Hochseitachmans,^ 
überh.   Hochzeitsreier ,    verst.    Μ^ά»    Ael.    n•    a. 

γαμ<Ηίλοϋέω ,  (γαμο$Λ07η9)  bahleo.  SimoQid. 
earm.  aar.  1. 

γαμοηΧοηία,  ^,  Boblerel,  Orac.  Sib.,  von 

χΑ^έοχΑόποί,  Ol',  {iilintm)  die  Ehe  besteUend, 
bahlead,  Trypbiod.  45.  Antb. 

-γαμοηοίία,   17,  (ηοιέω)  das  Hochzeitasarioli- 
.    ten»  Ath.  5.  p.  ΙβΟ.  C. 

γαμάρος,  ρ,  dor.  et.  γί<ομφ^€ρ  Hdt.  7»  155• 
Aesch.  Suppl.  61J9• 

γάμος ^  o,  i)  dit  Hochzeit^  α•  zwar  a)  die 
B^ekzetu/rUrj.  voo  ^oiii.  aA  aUfCjn. ,  oft  auch  ini 
Plur.  χάνον  ifnaXBh,  άρτύ•«τ,  die  Hochzeit  aos^ 
ricbtei,  Od.,  bes.  der  Ho^ueitschmau»^  II.  18,  491. 
Od.  1,  226.  11,  415.  ».  γάμον  datvvvat,  UM 
Hocbzcitsmabl  fcben.  Od.  4,  3.,  bei  Pros.  γάμ^Ρ 
iirrUtr.  b)  VermählaBg,  Beilager,  Hon.  n.  a.,  bes. 
Dichter,  aaeh  Beisohiaf,  Dem.  p.  270,  9.  o.  Spät. 
'  2)  di£  Ehe,  Jieiraih^  auch  im  Plar.,  io  Prosa  häu- 
fig, a)  die  Lhrfrauy  Ear.  Aadr.  103«  Dioo.  Hai. 
3,  1^  Plat.  comp.  Arist.  c*  Cat.  6.     [d] 

γαμσστολέϋϋ\,  den  Ebeprecurator  maeb^ ,  eU 
W«lb  Einem  aar  ^betaführea,  Schol.  Piod.  Nem. 
3,  97.,  voo 

γαμο<ηο^9ί9  ov^  {ϋτέΙΧω)  die  Ehe  od.  Hoch- 
zeit beschickeN,  tteist  als  Beiw.  der  Aphrodite  u. 
der  Hefa,  Orph.  h.  54,  8.  Pisaiid.  b.  SchoL  Ear. 
PbocQ,  1748.,  aber  aacb  yojjl,  vi^,  νμένα^ο^^  α^ 
μαρ  Hocbzeitnacbt,  Hocbzeitgesaog ,  Hocbzeitwa- 
geu,  Musae.282.  Anth.7, 188.  iVono.  dioo.  11,  275. 

γαμφαί,    al,  =  γαμφηλαί^   Lyc.   152. 

γαμφηλαί,  ων,αΐ,  ()'αμψός,  γναμπτόζ^  χά/ιπτω) 
Kinnbachen,,  Rachen,  bei  Hom.  vom  Rachen  des 
Löwen  o.  dem  Gebiss  der  Pferde,  bei  Ar.  α.  Ear. 
auch  von  dem  Schnabel  der  Vögel.  Der  Slog.  ist 
ongebräncblich. 

γαμψός,  ή,  dv,  (ύ^μηχω)  gebogen,  gekrümmt, 
kmmm,  κ4ρας,  δρίπανον^  δγκίοτ^ον,  Arist.  h.  a. 
9,  45.  Antb.  γαμψοί  otutvoi ,  Raubvogel  mit  ge• 
krümmten  Rndlea,  Ar.  Nub.  337.    Dav. 

^αμψότης,  jyroe,  η,  Krömmong,  Arial,  b.  a. 
9,  U^     - 

γαμψόω,  krummen.  Pasa.  sick  krümmao,  Arist. 
h.  a.  9,  32. 

γαμψωλ»},  4»  ^=^γαμψΌ9ης,  Bekk.  Ali.  p.  1365« 


γmμψύψΦt,  hn^  i,  f  •  (Sp^  mÜ  li  ■■!■ 
Klauen,  Hom.  Trag.  AnaU  . 

γαμψ9»ννχφ$,  op^  apiütor«  Fora  at.  fm^t/fmrvS, 
Arist    h.  a.  6,  7.  Ath. 

^«raerrsf,  s.  «aler  ympam,  2»         ^  * 

γΜο»,  ^αρφς)  giämze»y  9^immerm^  bai  Ha«• 
stets  im  Part.  Asi^MK^dy  y<waaN>rft,  ympimmmt,  ,ύομ 
\\  äffen,  U.  «m^erardr  paye«»««M,  vta 
GartenbeeUn,  Od.  7,  128.  γαρό^^Λ^  n»a 
Blume ,  b.  Hom.  Ger.  10.  Melapb.  heiter  acya, 
sich  freuen  od.  leben,  Aeseb.  Ag.  l393.'nackllMa. 
2)  trins.  glänzead  maebea,'  ark^leii,  Atat.  pkaa•. 
190.  MoUph.  feiera,  preiaea,  Aaaeh.  SappU  1020« 
wo  nach  alter  Tradition  γαρέβη§ς  gelesea  wyA 
(wia  von  einem  Adji•  f «MUte)  sl.  yi^arrac. 

γύνη,  ή,  auch  γάνα,  dor.  st.  ρττήψ  Gra^-Car. 
p.  345.  Lob.'parai.  p.  81. 

γάψννμαΛ,  spätere  Mlerbafta  Sakriibait  HL 
γύννμαι^ 

γάνος^  9ος,  xi^  (yrntm,  ymim,  ymmimt)  Gtaea, 
Schmuck,  Zierde,  Aeach.  Ag.  587.>  bes.  Briiaito- 
ruag,  Freude,  Erqjakknng,  Labaal,  baa.  voa  Flia- 
sigkeiten,  wie  »ξ/ηψοίοψ  Y^n^t^  labaadar  gitai, 
Aesek.  Pers.  481.  Wenrav  /«tyoe,  Ear.  SappL 
1149.  αμπέλου,  βότρρύς,  Jiarvoup  Ympott  Aaaab• 
Pers.  614.  Eur.  Baceb.  261.  414.  μ^λϋα^^  /»- 
νΦ€,  Heaig,  Eur.  Ipb.  T.  633.    [^] 

γάρφς,  a,  atae  andere  BeneaMing  dar  Hyiaa, 
Arist.  h.  a.  8,  5.  naak  der  Lesart  das  ea4•  Vat., 
während  die  Ausgabea  γΐΜΡ•ς  kabaa• 

ΓάνΦ§,  η^  kleiiie  Stadt  in  Tkrakiea,  Xa•.  Ab. 
t,  5,  8.  Bei  Aesf bia.  c.  Gtaa.  p.  474v  als  Maatiw 
τό  Γάνος. 

γαρόω,  (^dvef)  glämzend  ad.  himk  mathem^ 
Politur  geben,  anstreichen ,  Plut.  mor.  p.  TA*  0• 
683.  E.,  bes^glasiran,  verziaaea,  dab•  YWYemmßim, 
überzinnte  Kupfergerisse ,  bei  spat«  Aarstea.  ^ 
erbellaa,  arheitera,  Jae.  Antk.  PaL  p^  LXXXIV. 
Pass.  sich  ergötzen,  sick  ^uen,  Af.  Aek.  7.  üaL 
rep.  3.  p.  411.  A.  u.  eft  .bei  Spät« 

γά^*νμα$,  ein  defect.  Paaa.>  weraa  aar  Praea. 
u.  Impf,  häufiger  vorkoaunen,  das  Fut*  yriiawii^ 
11.  14,  504.,  part.  perf.  γ^γοϋτυμίροΜ,  Aaaer.  β., 
erhrhert  werden  ^  sidp  freuen  über  et¥m$f  sM  ew 
g3lzen  an  eiwasj  einer  Saohe  froh  tprrcim,  g«w.  mü 
d.  Dat.,  άνδρΐ  ψΟψ  ϋ&όψτί  7wi^e«af«#,  hU  14» 
504.  vgl.  Gd.  12,  43.  11.  20,  401.  Ap«  Rkj  t, 
184.  u.  oft  in  spät.  Preaa,  s.  ß.  TkemiaC  p»  271. 
D.  281.  D.,  aeltener  imi  tm»^  Ear.  Ipk.  T.  l'iig. 
Synes.,  auck  υπό  nrac,  Plat.  Phaedr.  p.  234•  1. 
Zuw.  auch  mit  d.  Gen. ,  Eur.  CycL  ftOtw  m.  mit 
Gen.  absoB.,  Aesch.  Eum.  957.  yaavree  ΨΡέ^α, 
er  freut  sieb  Im  Heraen,  II.  13^  493.    [4^ 

Γαννμηδα^  «f,  ή,  älUra  ieaaaaaag  dar  Saba. 
Paua,  2,  13,  3.         ι  . 

ΓΜμηδης,  Mc,  zsgz•^««,  •,  GumjmnUu 
Sohn  des  Tres,  MaadackaBk  dea  %eae  u.  dar  ISSw 
tal*,  zuerst  in  der  II. 

γαψί'ΐηίΦμαί^  apäteae  Kabaaforäi  iion  /dvvßmi, 
Epiat.  Soci*at.  18.  Tbeaüat.  ar»  2w  p.  36.  Ik  er. 
21.  p.  254.  C.  Syaea. 


γανυαμα 

74. 


T^ ,  (γάψνμ4^)  ==  yeref ,  faul.  SiL 


γαν^ίδης,  et»  (a/^oi)  glanzartigV ^heophr.  b. 
pl.  6,  5,  4. 

γάνωμα^  τ6,  (γανόω)  =yiiy#c,  Glta»,  SekiA- 
mer,  oft  bei  Plut.  u.  Spät.  2)  GUsor»  Vefzia- 
nung,  Hieracns.  p*  147.  A.        ^,^ 

Y9Po»m9^M<nCi.  ^%  daa  Aoatciicbea  aait  flraias, 


Digitized  by 


Google 


Fmn^iw 


Γα(ί 


?\n\.  nor.   ρ.  S87.  Β•     2)  GlMur,  Ver«inmui|r9 
»yinaiaeb. 

rmn§99¥f  ψ6,  dor.  tt•  γήη^δ^ρ^  Port.  Bor.  Or. 
(24.  Boeekh  ▼.  L  Find.  Nm.  7,  S3.     [ά] 

γίητήζρ  γίηοψφς^  γάηΦτρς,  dor.  ft.  >ay«^ 
n^ff  tt.  s.  w. 

vifo,  vereiiigt' in  fieh  die  Mt$  der  keideo 
Partfkelu  /i  n.  ^o«  od.  βίρ,  «ot  welchen  ei  eet- 
(taoden  ist,  o.  dniekt  demoeeh  eas,  daes  der  1d- 
lalt  det  Satses,  Ια  welohea  ef  steht,  mit  einer 
^elir«ftifaag  (γί)  ensgesproehen  wird  u«  infpleieh 
ituas,  Beeebtenswerlhes  (a^)  enthält.  Znfolipe 
lieee«  Bdtg  hezeiehoet  γά^  nieht  eine  Beiiehnnfp 
ler  Sätse  zu  einender,  sondern  bebt  nor  den  In• 
alt  seines  Satzes  an  u.  Ter  sich  nacbdrScklieh 
lervor,  die  richtige  Besiehnng  desselben  zn  einem 
öderen  Satze  dem  Hörenden  od.  Lesenden  über^ 
asseod.  Da  der  deutseben  Sprache  ein  Wort  von 
;leiebem  Begriffe  mit  γάρ  mangelt,  so  laset  sieb 
lirht  eine  Uebersetsnag  desselben  geben^  sondern 
lar  etae  Bcsehreibnog  seines  Gebraoebes  mit  An- 
dbrang  derjenigen  Wörter,  welche  wir  bei  glei- 
!hem  Satzzusammenhänge  anzuwenden  pflegen.  Der 
«eh rauch  der  Partikel  γάρ  .ist  bescbräukt  auf  das 
yobiet  der  Satze,  von  denen  der  eine  zn  Begrnn- 
iung  des  anderen  dient.  Am  häufigsten  findet  sieb 
άρ  in  demjenigen  Satzgliede,  welches  zu  Begrüa- 
loag  eines  anderen  dient,  seltener  anc*h  in  denge- 
tigen,  welches  aaf  ein  anderes  begründet  ist.  Die 
(ßgrdndnng  wird  bewerkstelligt  entweder  innerlieh, 
ο  daes•  durch  die  Feststellung  det  Inhaltes  des 
»egründenden  Satzes  zugleich  der  Inhalt  des  zn 
»egründenden  mit  gesichert  wird,  was  durch  die 
leataoben  Ausdrücke :  /α ,  wenig$iems  ja ,  doch  ge• 
ebiekt,  öd.  Snsserlich,  so  dass  durch  ein  zurück* 
reiseades  Wort  aaf  den  Inhalt  des  zu  begrün den- 
len  Satzes  hingedeutet  wird.  Als  solche  bindcu- 
enÜe  Wörter  gebraucht  die  deutsche  Sprache  i2rai•, 
rodoreh  der  Inhalt  des  begründenden  Satzes  als 
lie  Veraalassung  lu  dem  Inhalte  des  zn  begrün- 
lendea  bezeichnet,  u.  nemtUhy  wodureli.  der  Inhalt 
les  1>egründenden  Satzes  als  genauere  Ausruhrang 
los  SU  begründenden  dargestellt  wird.  Man  nennt 
enea  den  argwmmfalfoni ,  dieses  den  explioaiiven 
rebraoeh  der  Partikel  γάρ,  Untersehiedea  von  bei* 
ea  ist  der  Oumclutfve  Gebrauch ,  wodurch  aosge- 
rüek^  wird,  a^tt  der  Inhalt  eines  Satzes  als  das 
Ergebolas  voa  elaem  anderen  Umstände  zu  betrach* 
en  sey,  was  im  Deatseben  in  der  Frage  dareh  demu^ 
m  Ausruf  durch  so  angedeutet  wird,  olt  aber  auch 
nbezelofanet  bleibt. 

I)  BH  dem  argumema^ioen  Gebraucht  det  γύρ 
nlgt  entweder  der  begründende  Satz  nach,  oder 
;ebt  yuraua,  od.  wird  parenthetisch  eingesehaltet. 
)  folgt  der  begrnndendio  Satz  nach,  so  übersetzen 
vir  γάρ  gew.  durch  denm ,  u.  es  ist  dies  die  ein• 
aebste  u«  henftgste  Anwendung  der  Partikel  in  al- 
en  Zeitaltera  der  Gracitat.  Oft  indess  ist  der 
^tzzasammenhaog  nicht  so  streng,  dass  die  (Je* 
»ersetauag  mit  detm  vollkommen  passend  befunden 
Verden  könnte,  sondern  unser  ja  dem  Begriffe  des 
'άρ  besser  entspricht.  Z.  B.  Ztvt  voXXmmtf  aro- 
l/i»r  ««r^ru*  Μάριηνα  t^d'  Ιτ4  mal  lvü»$'  rov  γάρ 
iparef  iori  μίγ^στύψ,  seine  Macht  ist  jn  die  hoch- 
ite,  11.  2,  iii^  mal  f/UfStlg  νμΜψ  ηρΦ^δοίαια^τ» 
iAi#f,  φϋέ  γάρ  £p  σηηρν  ηρ4ηοΛ^  es  würde  sich 
α  aueb  begreiflieber  Weise  nicht  geaiemea,  PIaL« 
ipot  p«  17.  C.  vgl.  Soph.  OR.  167.  Eur.  Hel.  8S7« 
)ies  ist  nameatlicb  der  Fall  überall,  iv  ο  der  Satz 
Bit  γέψ  Bsebt  den  Totaliahalt  des  vurhergebendea 


Satzes  bestStiget,  sondern  nur  eine  darai^s  abge-  . 
leitete  Folge.*  Die  U^ereetzaog  mit  denn  veran-  "^ 
lasste  in  der  Annahme,  dass  der  zu  begründende 
Satz  auslassen  sey,  welche  als  überflü&sig  tt• 
sebeiat,  wenn  man  γάρ  durch  ;a,  wrnigttent^  dochf 
ehen,  freUiek  übersetzt,  was  die  deutsche  Sprache 
nicht  nur  zulässt,  sondern  in  den  meisten  Fallen 
sogar  begünstigt.  Z.  B.,  ίπΛστ»νόμην  vno  των  Λα• 
n*i4Ufi9vlm9*  ov  γάρ  mv  μβ  Ρη^μηον  nahp  πρόξ 
vi^mtf  ich  genoss  das  Vertrauen  der  Lakediimonier ; 
sie  büiten  ja  sonst  mich  nicht  wieder  zu  ench  ge- 
schickt, wofor  ansruhrlicher  auch  gesagt  werdea 
künnte:  denn  genösse  ich  dieses  nicht,  so  hätten 
sie  mich  nicht  wieder  zu  euch  geschickt,  Xeo.  An. 
7,  6,  33.  So  findet  sich  γάρ  am  bäoGgsten  in  der  ^ 
Erwiederung  auf  Fragen,  die  entweder  ein  Anderer  ' 
an  uns  gerichtet  hat  od.  wir  an  uns  selbst  od.  an 
Andere,  u.  überhaupt  im  Dialog,  wo  der  Eine  dea 
Gedanken  des  Anderen  aufnimmt  u.  weiter  verfolgt. 
Z.  B.  avMOvy  άηρ9βολίζ*α^α^  avaynti  iari,  roiow• 
rmp  γ*  %mv  'όπλων  όντων;  άνάγηη  γάρ  ονν ,  ίφη^ 
müssen  wir  uns  nicht  nuf  leichte  Gefechte  eiblss- 
sea,  da  die  Waffen  so  bescbsflen  sind?  l'rMch 
müssen  wir  das,  Xen.  Cyr.  2,  1.  7,  άγων^οχίον 
μέν  άρίί  ήμίν  πρ09  νονς  &νδρας.  ανάγηη  γάρ^  ί'ψη, 
wir  müssen  also  mit  den  MÜonern  kämpfen,  l'reh' 
lieh  thut  das  Noth,.ebd.  §.  4.  vgl.  §.  12.  Plat.  rep. 

6.  p»  602.  C.  B.  Phaedr.  p.  229.  A.  2f)8.  A.  Tbeag. 
p.  126.  G.  apol.  p.  41.  A.  Soph.  Ant.  460.  OR.  t521• 
ου  γάρ,  freitich  nicht,  allerdings  nicht,  Piat.  Pbaedr. 
p.  276.  C.  u.  oft.  2)  gehl  der  begrändende  Satz 
voraus,  so  lässt  sich  γάρ  durch  ;o,  wenigstens  ja^ 
doch  übersetzen.  Minder  genau,  obgleich  dem  ge- 
genseitigen Verbältniss  der  Sätze  nicht  widerslre• 
bend ,  kann  im  Dentschen  noch  die  Uebersetzung 
mit  Je  od.  weil  u.  bei  Umstellung  der  Saltglieder 
auch  die  Ucbersetznng  mit  denn  gewählt  werden. 
Häufig  wird  dann  dem  nacbfolgendeta  zn  begrün- 
denden Satze  ein  zurückweisendes  Wort,  wie  ovr« 
ed.  τψ  beigegeben.  Z.  B.  ΙίτρΗ^η,  no?Jiol  γάο 
Xi^vaas  ΜορηΜομόοίντίζ  *A%aiolt  —  ^^  τω  os  χρη 
ηόλ*μαν  navoas,  viele  ja  sind  gefallen,  darum  mas&t 
du)  oder:  da  viele  gefallen  sind,  so  mnssl  du,  IL 

7,  32B— 331.  vgl.  11.  7,  73  f.  Od.  1,  337  ff.  12, 
320  f.  HdU  1,,30:  £βΤνι  *^4&ηνοΛ%,  ηαρ*  ήμίαζ 
γάρ  ete.  1 ,  24.  u«  das.  Schweigh.  Thuc.  3 ,  70. 
Xen.  An.  3,  2,  29.  5,  1,  S.  3)  wird  der  begrün- 
dende Satz  ia  die  Mitte  des  zn  begründenden  pa-  ^ 
reutbetisali  eingeschaltet,  so  ist  γάρ  meist  durch 
lumlieh^  eben  zn  übersetzen.  Z.  B.  χρόνου  di  ov 
«wjUov  δ*φΧ&6ντοζ,  χρην  γάρ  KavöavXn  γ$νία&αΛ 
umxiStt  ίΐ^γ»  προς  τάν  Γνγην  ταά^^,  Hdt.  1,  β. 
vgl.  6,  19.  20.  Thac.  1,  135.  137.  3,  107.'  4,  113. 
7,  4.  48.  PUt.  Phned.  ρ.  116.  C.  117.  Α.  Prot, 
ρ.  312.  Α.  Ar.  Eccl.  38.  Zuw.  wird  bei  dieser 
Aaordnung  der  Satzglieder  durch  eine  Art  von  At- 
traetion  das  Subject  des  zu  begründenden  Satzes 
In  den  begründenden  hioübergenommen,  wie  z.  B. 
Udt.  4,  149:  ro«o»  ii  άνδράο^  ov  γάρ  υπΙμΛίνα» 
%ά  TdMvotp  Ιδρνααντο  statt  oi  de  άνδρ9ς,  ov  γάρ 
νπίμβ^οιν  avtoii  tu  xittva,  ίδρνοαντοψ  vgl.  4,  200» 
Thuo.  1,  72.  8,  30.  —  Π)  ßei  dem  exphcaUven 
Gebrmmche  wird  γάρ  durch  nemlioh  übersetzt  o. 
kommt  Im  Griechischen  zur  Anwendung  nicht  .nur 
aacb-  vollen  Sätzen,  die  einer  weiteren  Ansnihrung 
bedürfen,  wo  auch  wir  nemlich  setzen,  sondern 
nach  nach  Jeder  allgemeioea  Aakündtguag,  welcher 
wir  die  besondere  Auseinandersetzung  gew.  ohne 
alle  Partikel  folgen  lassen.  Dergleichen  allgemeine 
AüküadigttOgeB  sind:   τ»ψ^ρ%Φ¥  δέ,   β9^μ%ϊαν  ^ 
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umotiotov  9i,  ίίίήλωοβ  Si,  σηέψαο^β  3i  η.  äkiL, 
ferner  nAch  τό  δέ  uivttn^t  τό  Si  ^uroraret',  τό 
δέ  οχη^-^ωταν^,  h  oi  μίγιατόρ  έστι,  'S  Si  dwo- 
Τϋηόν  imt,  endliob  oaeh  demoostrativeo  Proaoii.  n. 
Advet bien,  denen  eine  frenAaei*«  AuieinftnderaetMDf 
folrt,  wie  neck  reii«,  τοιαντα,  τΦσαΖτα^  ύδδ,  x^^it, 
χαντη  η.  ähnl.  Beispiele  der  zoerst  erwähnten  Ar- 
ten Anden  sich  üheraU,  für  γά^  nach  Denonttra- 
tiven  aber,  welcher  Gebrauch  minder  beachtet  wor- 
den i»t,  Bögen  aU  Belege  dienen:  Thac.  1,  2.  α. 
3*  2,  20.  S9.  50.  Lye.  or.  fnn.  §.  16.  in  Bratosih. 
§.  19.  Xen.  Hell.  2,  5,  45.  5,  2,  15.  —  111)  Ä« 
dem  conclusiven  Gebrauche  bezeichnet  γ&ρ,  das«  der 
Satz,  in  welchem  es  steht,  als  Folge  eines  wahr- 
genommenen tffistandes  oder  einer  vernommenen 
Aeuftseruog  ZQ  betraehten^st,  die  aber  nicht  ans- 
drücklich  erwähnt  werden,  sondern  nur  den  Geist  dea 
Redenden  lebendi§.  beeeb'aftlgen.  Dieser  Gebranch 
findet  sich  1)  in  fragen,  wo  wir  γάρ  meist  dnroh 
denn,  snw.  nach  durch  eo  o.  durch  ei  übersetzen, 
theiis  ohne  ein  Fragewort,  Iheils  nach  einem  Fra- 
gewort. Z.B. ηατροητονον^α  γαρ  ξνρύοιησίΐς  if^^l; 
$0  soll  ich  dich,  die  Mörderin  meines  Vaters,  mit 
mir  unter  einem  Dache  dulden?  Aesch.  Cboeph.  901. 
Φν  γαρ  δοΜώ  001  τοντο  μ^Λΐ^ν  it.a^€ßMffiUv9t{ 
findest  du  denn  nicht,  dass  ich  auf  dieses  Studium 
ijiein   ganzes  Leben  verwendet  habe?   Xen.  mem. 

4,  8,  4.  ov  γαρ  μίμψημαι;  ei  ich  sollte  mich  nicht 
erinnern?  Xen.  Cyr.  1,  β,  12.  γέτοβιτο  γάρ  αν  τ$ 
ηαύτότΒραν;  kann  es  denn  eine  grössere  Neuigkeit 
geben?  Dem.  Phil.  f.  p.  43,  8.  Häufiger  noch 
mit  Fragewörtern,  wie  τις  γάρ  ob  ^ewv  %μο\  efyye* 
hiv  ti%9v;  wer  hat  dich  denn  geschickt,  11.  18,  182« 
ηώς  γάρ  vvv  Βνδονσι;  wie  schlafen  sie  i/em  jetzt? 
II.  10,  424.  vgl.  IL'  1,  123.  10,  Hl.  Od.  10,  383. 
15,  509.  Lud  so  oft  bei  Att.  in  Poesie  u.  Prosa. 
^  γάο;  u.  ov  γαρ;  als  Satz  für  sieh  gebraucht^ 
übersetzen  wir  im  Deutschen  gleichmassig  durch  t 

•  nichi  wahr?  Genau  genommen  bedeutet  ^  γάρ^ 
wahrhaftig  doch?  ov  γάρ ί  denn  nicht?  so  dass  er- 
tteres  ein  freiwilliges  2&ugeständniss  von  Seiten  des 
Gefragten  voraussetzt,  letzteres  ein  Zugeständnis« 
als  nothwendig  erzwingt  will,  ij  γάρ  ;  ist  ausser- 
ordentlich häufig,  s.  z.  B.  Plat.  Prot.  p.  312.  E. 
Phaedr.  p.263.  Α.,  ονγάρ;  ist  seltener,  siz.B.  Dem. 
adv.  Androt.  p.6l6, 16.  adv.  Aristocr.  p.  673, 19. 674, 
14.  ri  γάρ;  bedeutet  a)  ei  was  f  ei  wie  '/•  u.  wird  in 
«ffectrollen  Fragen  gehraucht,  Soph.  OC.  539.  547* 
b)  was  sonti?  d,  i.  naiürlich ,  freUich ,  naeh  einem 
Ausruf  u.  in  der  Erwiederung,  Soph.  OC.  542» 
Enr.  Or.  482.  vgl.  Herrn.  Vig.  p.  729.  N.  106. 
e)  gew.  nun  wie?  wie  weiter?  als  Uebergang  zu 
einer  neuen  Frage,  Xen.  Cvr.  1,  6,  12.  mem.  2, 
6,  2.  u.  3.  u.  oh  hei  a.  2)  im  Ausruf  n.  in  der 
alTeotvoUen  Anrede,  bes.  im  Weehselgespräch :  c/odk, 
n*,  et  «0,  ei  da,  ονηοψάντης  νάρ  βϊ,  ei  du  bist  eift 
Chicaneur,  du  bist  doch  ein  Chicaneur,  Plat.  rtp. 

5.  p.  340.  D.  vgl,  p.  338.  D.  δαι^ά  γάρ  nttca• 
μ^σα,  ei  da  wird's  uns  schlimm  ergehen,  Ar.  Ran. 
248.  vgl.  Ach.  71.  Av.  1357.  «fd«  rdti  «{eovrr« 
no^7v  δι^μοη^οΛίαν  iv  vfj  nokti^  ov  γάρ,  4ψη, 
ηρφτος  tP  rfj  ottU^  oov  ηοίηοον  δημο^ρατίΛΡ,  jo 
richte  du  doch  zuerst  in  deinem  Hause  eioe  De<v 
mokratie  ein,  Pli|(.  Lyo.  19.  *  3)  in  Wüntehea:  oi 
eo,  doch*  ΗΛΗξίζ  γάρ  iioXoto,  ei  so  hole  dich  der 
Henker,  hole  di6h  doch  der  Henker!  Enr.  Cyet.  261. 
Viel  häufifer  geaell«  sieh  γάρ  anderen  Wuaachpar- 
Ükeln  zu ,  wie  §1  γάρ ,  ai  γάρ  ,  ti^s  γάρ ,  wenn 
doehf  0  daso  dock^  deren  Gebrauch  von  Hem.  an^ 
bes.  bei  Dicht,  sehr  gew.  i&i.  ~^^lV>a«i  drai^u. 


laMiefttriit  des  γάρ  mit  aaderea  Fftrlikeb  sind  «e 
satzverbiodenden  Partikeln  u.  die  restrietirsB  ti 
ttfitersokeiden.  1)  Yen  saUverbiadfadea  PartikcU 
treten  mit  )'ά^  im  Verfaiadbng  akla,  ri,  uai  a.  ovr. 
a)  miXa  νάρ,  aber  ;e,  dof^  yo>  oibtr  eben,  άοΛ  da. 
Z.  B.  αλλά  γάρ  Κρέοντα  λ§νοσ»  προς  ii/mt 
οτ§Ιχον€Μγ  4och  ich  sehe  ja  den  Kr.  auf  des  P^ 
laat  kwsehreitan ,  Bur.  Phoen.  1328.  vgl  Sopk 
Phil.  81.  Xen.  Cyr.  1,  4,  3.  Plat.  apol.  p.28.A. 
Phaedr.  p.  228.  A.  sbU*  ov  γάρ ,  aber  ja  siebt, 
aber  eben  nieht,  ü.  7,  242.  Od.  14,  35S.  So^. 
PhU.  1020.  Plat.  Prot.  p.  336.  A.  apol.  p.  20.  C. 
Mehr  Beispiele  bei  Härtung  Partikell.  1.  p.  471. 
Eben  so  aueh  ψνν  δί  γάρ,  $o  aber  ;'«,  Ar.  Bqa«  1277. 
Plat.  Buthyphr.  p.  11.  C.  14.  C.  pw  δέ  oi  fi^ 
so  aber  ja  nJcAf,  so  «fter  ede«  nidk«,  Plat.  esir,  p. 
180.  C.  legg.  9.  p.  875.  D.  anoK  ρ.  38.  Β.  - 
Dagegen  bedeutet  ol  γάρ  άλλα ,  den»  es  ist  Μ 
anders f  oondern^  d.  i.  deim  ja^  denm  ciocä,  Ar.  Isu, 
232.  Bur.  Iph.  T.  lOOi.  Suppl.  570.  Bacek.  784 
Blmsl.  b)  γάρ  τ§,  β.  unter  ri  1.  4,  e.  c)  nj 
γάρ  ,  aa)  denn  auck,  ßuch  ja,  Z.  B.  παϊ  γύ^  τ' 
δναρ  i»  Jίός  iortv,  auch  der  Traum  kemaitysTM 
Zeus,  11.  1,  63.  bb)  zuw.  ist  das  mit  χα/ com* 
spondirende  Satzglied  ausgelassen  u.  es  tcheoi 
dann  das  ual  überflüssig  zu  stehen  u.  wir4  ii 
Deotsehen  oft  nieht  durch  ein  besonderes  Wort 
bezeiehnet ,  so  dass  stal  γάρ  für  ein  blosM 
γάρ  zu  stehen  scheint.  Beispiele  beider  Art  φ 
Härtung  Partikell.  1.  p.  138  f.  d)  γέο  ow  vi 
explicativ  u•  zugleich  folgernd  u.  bezeieaoet  lea* 
nach,  dass  die  Begrändung  od.  weitere  Aasstei' 
dersetzung  welche  der  Satz  mit  yao  enthalt,  fi* 
gleich  als  ein  Ergebrnss  aus  dem  VorherfebMla 
zu  betraehtea  sey.  Z«  übersetzen  sind  dies•  Fa^ 
tikeln :  aa)  nemlich  also,  nemlich  nunmehr,  wetMi 
wie  smA  zeigt  od.  ergibt ^  oder  durch  ein  betoDtei 
nrmircA,  Π.  15,  232.  Hdt.  5,  34.  Soph.  OC.  9Θ0. 
985.  bb)  dfnn  fürwahr^  denn  doeh^  Soph.  Alt. 
489.  741.  771.  1255.  Plat.  Phaedr.  p.247.C.  li 
derselbeu-  Bdtg  auch  γάρ  ro»,  fl.  15,  222.  %i'% 
276.  6,  29.  17,  572.  19,  592.  Xen.  Cyr.  8, 7, 17• 
Plat.  conv.  p.  212.  E.  Phaedr.  p.  227.  C.  t.  «< 
eo)  in  der  Erwiederoag:  freiMi  soohij  Sltrdisth 
Plat.  Phaedr.  p.  259.  D.  Gerg.  p.  466.  E*  Sofk 
p.  220.  B.  Zaw.  aueh'  mit  Hinaulritt  des  ^ 
stärkenden  ^i;:  γάρ  oiv  δη,  Plat.  Partt.  p.  148. C• 
Polit.  p.  269.  A.  2)  Von  den  reatrietivea  f^ 
kein  treten  mit  γάρ  im  Verbindiing  αρα  od.  ^  «f* 
^17«• V  u.  rd.  a)  γάρ  Αρα,  denn  ja,  Plat  f^*  ^ 
p.  358.  C.  4.  p.  438.  A.  Prot.  p.  315.  C.  s.  J• 
Eben  oo  das  ep.  γάρ  φα,  Π.  1,  lld.  237.  Olh 
143.  17,  172.  u.  a.  vgl.  αρα.  h)  γάρ  ^V»  f^ 
wiHiUch,  denn  allerdings,  allordiags^^eeiiek,  11•  ^ 
301.  5,  383.  Hdt.  I,  34.  114.  Thuc.  1,  8.•.»" 
bei  Soph.  Eur.  Xen.  Plat.  u.  a.  e)  γάρ  H^h 
denn  doch  wohl,  Plat.  Prot.  p.  309.  C.  rep.  2.  ^ 
381.  C.  6.  p.  486.  A.  u.  a.  In  demtelbea  SuJ 
wird  das  d|>.  γάρ  ψυ  gebraucht,  Od.  14^  275.  mv• 
15,  239.  —  V)  R'deksiehUieh  dmr  Stellung  άΜ^ΤΗ 
ist  zu  bemerken ,  dass  es  gleich  dem  eakfit•  Jh 
welches  seinen  ersten  BestandtheH  biUet,  n^ 
Anfaage  eines  Sataea  steht,  sondern  meist  die  s^ 
Stelle  im  Salze  einoiJOBmt.  Oft  indess  ^'^Jj^ 
auch  weiter  suräek,  so  dasaves  «ft  die  drittSy][>f^ 
u.  fünfte  Stelle  im  Satse  einnimmt,  wss  JH•^ 
hauptsäehlieh  nnr  l»ei  Dichtern,  bes.  hei  1^[^^' 
kern ,  hünftger  vorkommt  (a.  Sehäf.  mot  «tt. Jh 
76.  Näke  Choeril.  p.  5.  Mein.  Mea.  p.  T.)  e••^ 
aaders  als  auf  die  Waise,  daaa  airtweder  ü^^ 
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bindende  Pnrtikefai  od.  vorcnftweif  η  betonende 
od.  ia  Betriff  eng  m  verbiadeode  Wörter  dem  ym^ 
den  frühem  PttU  streitig  iBoeben.  Z.  B.  ο  μ^ 
γ«ίρ^  Sopb.  Ai.  764.  χή  vavt  γέρ,  So^b.  Pkil.  627. 
uvnl  ψηΐ  γάρ^  ebd.  891.  τό  τ*  §m»&np  γάρ, 
Sopb.  Aot.  10Θ6.  χάρ»ς  γάρ*ρ  γΛ(^  lerir  t)  τίκτ^υϋ* 
Mf  Sopb.  AI.  522.  &  τφ  ψροψΜ  γά(ζ  μηίίν 
^dtoTQt  ßht^  ebd.  554.  ξυν  τψ  Bmalif  /αρ,  ebd. 
Ii25.  %αιρ6ζ  %aX  ψ^ονς  Üd*  en^iya  γάρ  ηατά 
ηρύμ9^ν^  Sopb.  Pbll.  1450.  inl  τό  τψριχός  iatw 
ύρμηηΛα  ^αρ  ,  AntipbtD.  bei  Atb.  8.  ρ.  339.  Β. 
του  ^ρ^ωδονς  καΐ  ηΛρασηόνδον  βίου  ήμα$  γάρ 
άηοΧνοαοα^  Athenio  b.  Ath.  14.  ρ.  660.  £.  Bei 
ptreotbet.  Eiqscbaltnog  des  begründenden  Satzes 
nimmt  γάρ  aocb  in  Prose  oft  eine  späte  Stelle  im 
Satze  ein,  Wie  oben  unter  I.  3.  an  Beispielen  nach' 
gewiesen  ist.  -^  Aoeb  eine  Umstellaog  des  γάρ 
ist  sn  bemerken,  welebe  darin  beste||t,  dass,  wenn 
ein  faypothet.  Satz  dem  Uaoptsatze  eingeschaltet 
wird,  das  zum  Hauptsatze  gehörige  γάρ  in  den 
bypotbet.  Satz  hinübertritt,  wie  z.  B.  ovo*  tl  γάρ 
ην  το  ηραγμα  μή  ^βηίατον,  άηά'&Λρτον  υμάς  ««- 
n6t  ^ν  όντως  iav,  Soph.  OR.  255.  vgl.  Plat.  eonv. 
p.  215.  B.  [α  ο.  nnr  bei  Bp.  snw.  veriängert  in 
der  Arsis,  bes.  ror  zwOi  Kürzen,  s.  Voss.  b.  Hom. 
Oer.  «7.^ 

ΓαρβμοΒττα^  οι,  ein  libysches  Volle,  Hit..  4, 174. 

γαργαίρω^  f.  «ρω,  (γάργαρα)  wimmeln,  rWf, 
rott,  etwas,  Kom.  bei  Scbol.  Ar.  Ach.  3. 

γαργίΧηζ^  4ς,  kitzelig,  «Woc,  Ael.  n,  a.  16,  9. 

γαργαλίζω,  att.  st.  γαγγαλίζω ,  kitzeln,  Plat. 
Phil.  n.  47.  A.  n.  oft  bei  Plut.  n.  Spät.  Pass. 
einen  Ritzel  od.  ein  Jneken  empfinden,  Piat.Pbaedr. 
p.  25|.  C.  o.  oft  bei  Plnt.     Dav. 

γαργάΧίομΰίρ  rd,  Eomatb.,  and 

γαργαλίομόα  d,  das  Ritzeln,  der  Ritzet,  oft. 
bei  Plat.  n.  a.,  s.  Hemsterh.  z.  Tbom.  M.  p.  179  ff. 
'  γάργάλος^  6,  =  γαργαλισμόι,  Ar.  Thesm.  133. 
Lne.  Gall.  6. 

γάργΛρα^  rd,  Gewimmel,  Menge,  Fülle,  Rom. 
bei  Sehol.  Ar.  Acb.  3. 

Γάργαροψ^  τό,  ein  Vorspmng  des  Berges  Ida, 
II.  14,  292.  n.  uft. ,  «neb  τά  Γάργαρα  genannt, 
Epicbarm.  bei  Maerob.  Satnm.  5,  20.,  welebe  Be- 
nennung noch  von  der  Stadt  Γάργαρος  gebranoht 
wird.  Streb.  13.  p.  583. 

Γάργαρης^  έως,  d,  Einwohner  der  Stadt  Gar- 
garos,  Streb.  13.  j».  606. 

γαργαρ^ων,  •§νος,  i,  der  Zapfen  im  Mnnde, 
Hippoer.  p.  471,  5.  n.  oft.,  Arist.  b.  a.  1,  11. 

γαργαρίζφ,  f.  /eei,  gnrgeln,  Diose. 

ΓαργαρΙς,  ίδος,  η,  der  Bezirk  nm  die  SUdt 
Gargaros,  Streb.  13.  p.  610.     ^ 

γαργαρίομός^  ό,  dasGorgeln,PUn.  h.  n.  28,12,51• 

Τάργαρος^  ή,  Stadt  in  Troas,  Stepb.  Byz. 

Γαργαφία,  ή,  eine  Quelle  in  Böotien,  Hdt.  9, 
25.  Paus. 

Γαργ^ίττος,  d,  1)  Vater  des  Ion,  Paus.  6,  22, 
7.  2)  ein  Demos  der  att.  Pbyle  Aegeis.  Der  Be- 
wohner Γαργήνηοςψ  Ael.  y.  b.  4,  13.  Γαργηττό• 
9Wj  aus  diesem  Demos,  Ar.  Thesm.  898.  Γαρ• 
γηττοΊ,  in  demselben,  Strab.  Plat. 

γαρίνος  u.  γαριοηος,  6,  ein  Fieefaname,  Mar- 
een. Sidet.  V.  83. 

γάρίον,  τό ,  Dem.  von  γάρο^^  ein  wenig  γα• 
ρον,  Arriin.  Bpict.  2,  20. 

γάρον,  rd,  aneh  γάρος,  d,  Aescb.  Κ  Atb.  2. 
p*  67.  C,  ein  ans  marinirten  Fischen  od.  Fisch- 
eingeweiden verschieden  tUdb  zubereiteter  Brei,  eine 
Lieblingsspeise  der  Athener,  die  Stelle  nnseres  Ci^ 

L  Th. 


Tiare  Tertretend ,  Rom.  bei  Ath.  2.  p.  67«  Diese. 
Aleipbr.  Nach  der  Vorschrift  de^Herodien  bei  Piers. 
Meer.  ρ.•437.  ist  6  γάοος  die  richtige  Fomu*  [«] 

γαρότας,  α,  d,  {άροι)  das  Land  pfiügend, 
eine  sikeliqebe  Benennung  des  Stieres,  Atb.  3.  p. 
98.  D.  Epist.  Soor.  35. 

γάρνω^  Aot.  st.  }^^oai,.Pind• 

γαοτ§^6χ9$ρ9  6,  η,  s.  ^^αστρό^ι^Μρ. 

γαατηρ^  η,  gen.  γαοτρός,  poet.  auch  γαοτ^ 
ρος  u.  s.  w.,  dat.'  plor.  ^oeor^doi,  bei  Hippoer.  de 
morb.  4,  27.  auch  γαοττίροι^  Bauch  j  Utüerleihj 
venUr^  von  Hom.  an  allgem.  Oft  auch  speciell 
von  einzelnen  Theiten  des  Bauches,  u.  swar  1)  der 
Magen  als  Werkzeug  der  Verdauung  n.  als  Sitx* 
der  Essbegier,  dab.  auch  die  Bssbegier  selbst,  von^ 
Hom.  fiik  allgem. ,  n.  das ,  womit  diese  befriedigt 
wird:  Speise,  Xen.  Cyr.  1,  2.  8.  mem.  1,  5,  il. 
oee.  9,  11.  γαστρός  ίγαρατης  od.  αρχοίν,  Herr 
seines  Magens,  massig,  Xen.  u.  a.  γαστρός  ηγ• 
τοή',  γαοτ^'  dovXsvHv  od.  χαρίααο&αι^  dem  Baoobe 
fröbneo,  Aeu.  u.  a.  γαστρί  δΒλ€άζίσϋ'α$,  dacob 
Fressbegier  an  den  Köder  gelockt  werden,  Xen. 
mem.  2,  6,  1.  Jac.  Aotb.  2,  2.  p.  416.,  aber  ij. 
19 ,  225 :  γαατέρ*  vhtw  νίν&ηοαι ,  einen  Todten 
mit  dem  Magen  betrauern,  d.  i.  mit  Enthaltung  von 
Speise  u.  Trank.  Ferner  d«r  aus  dem  Rörper  ge* 
nommene  n.  mit  Blut  u.  gehacktem  Fleisch  gefüllte 
Magen,  Magenwurst,  Od.  t8,  44.  u.  118.  20,  25. 
Ar.  Nub.  408. ,  endlich  auch  übergetragen  auf  ei• 
neu  Menschen:  ein  Fressmagen,  Schlemmer,  Hes. 
th.  26.  2)  Mutterleib,  II.  6,  58.  iu  γαστρόέ»  von 
Motterleibe  an,  Theogn.  iv  γαστρΙ  φέρπν^  ^X^*^» 
schwanger  seyn  od.  geben,  Plat.  legg.  7.  p.  792. 

E.  Hdt.  Vit.  Hom.  2.  Paus,  iv  γαοτρί  Xaßitp, 
schwanger  od.  trächtig  werden,  AHst.'  h.  a.  9,  50. 
Auch  die  Leibesfrucht,  Pbilostr.  vit.  Apoll.  3,  39• 
3)  von  leblosen  Gegeoständeo :  Bauch  ,^  Wölbung, 
z.  B.  άσπίδος,  Tyrtae.  2,  24. 

γάοτρα^  ion.  γάστρη,  η,  der  gewölbte  Bauch 
eines  Gefässes,  II.  18,  348.  Od.  8,  437»  Nie.  Qu. 
Sm.,  auch  des  Schiffes,  Poll.  1,  87. 

γαοτραία,  ή,  lakedam.  Benennung  der  n^nden 
Rübe,  Hesych.,  nach  welcher  Glosse  W.  Dind.  b. 
Ath«  9.  p.  369.  A.  γαατραΐας  st.  γαστέρας  zu  l»- 
sen  vorsehlägt. 

γαατρίδΛΟψ,  τό,  Dem^  ν.  γΛοτηρ^  =  ναστρ/οτ» 
Αγ.  Nub.  892.  Jxo] 

γαοτρίδονΧος,  d,  (^ovilof)  BancbSklave,  ScbleuH 
mer,  Diod.  exe.  t.  2.  p.  549,  82.  u.  RS.  Das 
Wort  tadelt  Tbom.  M.  p.  181, 

γαοτρίζω,  f.  /οω ,  (γάστρις)  einen  Bauch  ma- 
chen, den  Bauch  ΓΰΙΙβη ,  dah.  reicblieb  zu  essen 
geben.  Lue.  dial.  mer,  10.  Med.  sich  den  Bauch 
fdHen,  sich  voll  essen,  Pnsidon.  b.  Ath.  5.  p.  210.'    , 

F.  Luc.  u.  Spät.    2)  auf  den  Bauch  schlage^,  ein  « 
Fecbterstreicfa ,  sonst  κοΧδτράω ,  Ar.  Vesp.  1529. 
Eq.  273.  n.  daselbst  die  Ausl.    . 

γαοτριμαργία,  η,  Gefrässigkeit,  Schlemmerei,' 
Plat.  Tim.  p.  73.  A.   Phaed.  p.  81,  E.    Hippoer. 
ul  a.,  von 

γαστρίμαργος^  ov,  (μάργος)  von  gierigem  Ma- 
gen, gefrässig,  ein  Schlemmer,  Pind.  Ol.  1,  83. 
PUt.  Arist.  n.  a. 

^  γαστρΐ9ν ,  rd ,  1)  Dem.  von  γ•οτηρ ,  Würst- 
ehen, Archestr.  b.  Ath.  7.  p.  286,  D.,  2)  Denr. 
von  γάοτρα,  kleines  Geiäss,  Asch,  Hermias.  3) 
Dem.  von  γάοτρπ^  ein  Scsamkuchea,  Hesych.Et. 
M.  p.  221,  45. 

γάστρις,  ιδος,  d,  dickbäuchig,  von  Personen, 
jedoeh  ipieh  von  einem  Fasse,  Ael.  n.  a.  14,  26.« 
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gefrassi^,  ü.  tls  Snbst.»  Sehkamer,  Ar.  kr,  1^04. 
Tliesm.  816.  n.  Spät.' —  Compar,  γαοτρ^τ^ρος^ 
Plat.  com.  bei  PoU.  2 ,  175.  •  2χ=  γΛστρίον,  3•, 
Chr^sfpp,  bei  Alh.  14.  p.  647.  F. 

γαατ(ηομός9  6,  {γαστ(){ζω)  das  Anfnileo  des 
Meireos,  Fatter  fur  dcD  Magen^  Sophil.  b.  Alfa.  3. 
p.  100.  A. 

γαστ()θβίρηζ,  ίζ,  (βαρύς)  mit  sebwerem  Bauch, 
d.  i.  seh  wanger,  Diose.  ep.  1.  in  Anlb.  5,  54. 

γα&!ίροβόρο$^  qv,  (βορά)  =  γαατρίμαργο€ρ 
Poll.  2,  168. 

γαστροΗδης,  ίζ ,  (βϊδος)  b9nobarti|p,  baacb- 
fSrmig,  bancfai^,  ναΰς,  ΡΙαΙ.  P^rffel.  ^6. 

γαϋτροίίίψ  ίδος,  y,  bauchig,  ηνΧιξρ  Pberecr. 
bei  Ath.  11.  ς.  481.  €. 

Ν     γαστροχνημη,  η,  =  γαστροχτημίΜ  ^  Galeo.   t. 
2.  ρ.  571.  Et.  Μ.  ρ.  464,  56. 

γαστρσηνημία^  η,  (κνήμη)  die  Wade,  Hippoer. 
Arist.  n.  a. 

γ€ίστροχρημί9ν,  τό,  =  γΛϋΧροηντ^μΙα  ^  Poll. 
5,  190. 

γΛοτρύΧογία^  η^  Lehre  vom  Baacbe  od.  vod 
der  Pflefe  des  Baaches.  So  hiess  f io  Gedicht  des 
Arehestratas,  Ath.  7.  p.  278.  A.  S.  p.  104.  B., 
das  noch  häufiger  unter  dem  Titel  γαστρ^ψομίΛ 
aDgefuhrt  wird,  Alb.  1.  p.  4.  &.  2.  p.  56.  C.  u. 
6ft.,  νοα 

γαιηροΐόγος  j  ov,  (λέγω)  die  Pflege  des  Baa- 
ohes  lehrend,  von  der  Fresserei  handelnd. 

γΛΟτρομντηνομα*,   (μΛντενομαι)   Dep.  med., 
aas  dem  Bauche  weissagen,  Alciphr.  2,  4. 
γαστροψομία,  jj,  (νόμοζ)  s.  γαίττρολογία. 
γαατρ^ηιων,  ovot ^  ^*  Vf  ('^i***^)  Feltbancb, 
Sebmeerbaneb,»Dio  Gass.  65,  20.     [<] 
^  γαχηρορφαφία,  ή,  (φαφή)  das  Zusammennähen 

des  (verwundeten)  Bauches,  Galen,  t.  10.  p.  120. 
E.  Paul.  Aeir• 

γαστρόφίλος^  ύψ,  (φίλος)  Bauchfireand,  Scblem- 
mtjr. 

γαοτροφορίω,  (ψορίω)  im  Leibe  tragen,  schwan- 
ger seyn,  Philipp.  Thess.  ep.  68. 

γαυτροχάρυβδις,  *οζ,  ο,  ff,  (χβρνβδϋ)  Bauch- 
cbarybdis,  Alles  in  sieb  bioab  schlingend,  Crat.  in 
Bekk.  An.  p.  33,  18.     [χα] 

γαστρό'χ^ιρ,  αρος,  ο,  η,  (χβίρ)  von  der  Hände 
Arbeit  lebend,  Strab.  8.  p.  373•,  wo  γααηρόχβΡ' 
oat  steht,  Φ 

γαστρώδης,  it,  (βίδοζ)  bancbartif^,   bauchig, 
Hippoer.  p.  20,  4a    2)  dickbäuchig,  Ar.  P|nt.  560. 
γάοτρο»ν,  ωνος,  ο,  =  γάοτρίς,  1.,  Ar.  Ran. 
202«  Ath.  Diog.  L. 

γατομέω,  dor.  st.  γητομ4ω, 
Γαυ)'άμηλα,  ων^  τά,  8tadt  in  Assyrien,  b^i 
welcher  Alexander  dem  Dareios  die  letzte  Schlacht 
331  w.    Chr.  lieferte,    Strab.    16.    p.  738.    Plut. 
Alex.  31. 

γαυλΐΜ^9  9  ή  ψ  οψ ,  zum  γανλος  gebSng,  χρι}^ 
ματα  γαυλίχά,  Schiffsladung,  Schiffswaaren ,  Xen. 
An.  6,  8,  1. 

γανλίζ,  {δος^  ij,  :=.  yavAof,  Ορρ.  cyn.  1,  12β. 
γανλ$τιχ6ί,  ή^  όν,  =  γανλ$ΗΟ€» 
γανλόζ,  ό,  scheint  im  Allgemeinen  jedes  ge- 
wölbte od.  ausgeschweifte  Geräss  zu  bedeuten,  wie 
unser  Mulde,  Für  Melkeimer,  StuiM  gebraucht  es 
Hom.  Od.  9,  223.  Tbeocr.  5,  58.  n.  104.  Themist. 
p.  10.  Α.,  TOB  einem  Schopfeimer,  Hdt.  6,  119., 
von  einem  Rmge,  Antiphan.  b.  Ath.  11.  p.  500.  F., 
von  einem  Topfe,  Hesych.  2)  mit  verändertem 
Ton,  γανλοί,  /,  eitt  KmiffahHeitckiffy  Hdt.  3t  136. 
137.  %  17.  8, 97.  Ar.  Ar.  592.  Plut.  mor.  p.  466.  B. 


Doeb  sab  wankt  dia/Beton«Bf  im  tai 
vgl.  Dind.  Ar.  Av.  1.  1. 

γανραξ^  «itac,  i,   ion.  x«bv^(,  (ymi^mt)  aia 

Hoffärti^r,  Grossprahlert  Aleae.  ir.  Dio^ .  L.  1,  81. 

γααρΙαμΛ^  το,  HorärtigkeU,  Fiat.  AnU  2. 
Aem.  Paul.  27.  LXX.,  voa 

γανρ^^ωρ  Γ•  άσω^  boffartig  seya,  atolx  thon, 
sieh  brüsten,  sich  ansfelasMt  freaen,  v«r/»  ikcr 
etwas,  Bern,  da  cor.  p.  308,  6.,  amch  er^  rmt» 
Plut.  Lyo.  30.  u.  υπό  rtrov»  Pbalar.  ep.  77.  la 
derselben  Bdtg  die  pass.  Form  ^eevp•«  •O'au ,  Xao. 
de  re  equ.  10,  16.  Tbeocr.  25,  133.   [mum]     Voa 

^γανρος^  09,  (ytUm)  sich  brüstend,  li«fl2rtif, 
fVeodig  stolz,  ansKeiasaen,  mntbwilli;,  £•γ•  SvppL 
862.  Ar.  Ran.  282.  Plot.  Luc.  u.  a•  %6  jmm^mr^ 
der  freudige  Stolz,  Plut.  Später  auch  r  ekrwwdig, 
JHo  Gbrys.  1.  p.  365.  Dio  Caas.  68,  13.     Dar. 

γοίοροττι^^  ij^cf,  17,  fheadiger  Stolz,  Aosgelas• 
senheit,  Ueberautby  Plut«  Pelop.  22.  HftrcelL  6. 
Mar.  38. 

γανρόω ,  boCärtif ,  ftbermntklg  naelieo  ,  Di« 
Gase.  p.  776,  6.  Pass.  hoffärtig  od;  stoli  aeya, 
jicfa  brüsten,  Freude  n.  Stolz  varralben,  BatrAcb. 
266.  γανρονϋ&αί  rir»,  auf  etwas  stolz  seyn,  Ph•- 
eyl.  13,  47.  Enr.  Or.  1532.  n.  a.,  aocb  'ini  t«s 
Xen.  Hier.  2,  15.  In  derselben  Bdtf  gebnaabt 
Callistr.  stat.  11.  das  Act.     Dav. 

γάνρωμβ^  rd»  etwas,  womit  man  ffieh  brifttt, 
ein  Prunk,  Enr.  Tra.  1250.  Aristid.  t.  2.  p.  394. 

γαώοαπος,  ο,  od.  yavacbn^f ,  ov,  o,  gwopa, 
gausape,  ein  zottiges  Wollenzeuf,  FtlZy  Strab.  5. 
p.  218. 

Yovaoe,  17,  όψ,  od.  γΛνΦ0€,  sebief,  verschob—, 
von  den  Hüften,  Hippoer.  de  firaet.  p.  765.  /(salea. 

iyam)  nngebr.  Thema,  von  dem  das  ep.  Par£. 
γίγαα  St.  γέγοτα  zu  γνγνορ^ι  hergeleitet  wird. 

γδονπΦς,  γδουπέ•»^  poet.  verstärkte  Forsaa 
St.  dovncs»  δονπίω,  des  Verses  wegen,  seist  ia 
Zstzgen,  wie  in  &ρίγδονπθ€  u.  tniy^otmim  ^  decb 
davon  durch  die  Tmesis  getrennt,  ll.  11,  45. 

yi,  dor.  yel,  eine  enklitische  Partikel,  wdebt 
die  Bdtg  des  Wortes,  dem  sie  sieb  beigesellt,  ver- 
stäTkt  n.  nachdrücklich  hervorhebt,  was  immer  ei- 
nen Gegensatz  voraussetzt,  der  in  der  R«de  ent- 
weder aasdrücklich  bezeichnet  od.  in 'dem  Gedan- 
ken iovolvirt  ist.  Eine  solche  YerstMLong  des 
Begriffes,  wie  sie  /i  verleiht,  kann  eben  so  woU 
bei  der  Steigerung,  als  bei  der  Einsehränkniii^  Statt 
finden,  n.  demnach  erscheint  yi  eben  so  eft  it 
Sätzen^  die  einen  vorhergehenden  Gedanken  be- 
kräftigen und  weiter  ausrübren,  als  in  salcbea, 
wodurch  das  Vorhergeheode  beschränkt  od.'^wtder^ 
legt  wird.  Der  Gegensatz,  in  Beziebnn|p  a«f  wel- 
chen Y^  beigesellt  wird,  liegt  entweder  ia  eine« 
einzelnen  Be«nriffe,  od.  in  einem  ganzen  Salse,  n. 
demnach  verstärkt  γί  theits  einen  einzelnen  Begrif, 
theils  den  Inhalt  eines  ganzen  jSatzes. 

Dem  grieeb.  yi  entspricht  das  lat.  auidem  ia 
den  meisten  Fällen  des  Gebrauchs ;  der  deutscbea 
Sprache  aber  mangelt  *ein  Wort  von  gieiehea  Um- 
fang des  Begriffes  u.  gleicher  Ausdehnung  des  Ge- 
brauches, wie  yi,  gänzlich,  u.  desshalb  kann  eist 
eigentliche  tJebersetzong  des  yi.im  Deutschen  nicbt 
gegeben  werden ,  sondern  es  lassen  sich  nur  die 
Mittel  nachweisen,  deren  sich  die  deutsche  Sprache 
bedient,  um  nach  Ver^5cbiedenhdt  des  Zusammen- 
hanges der  Rede  gleichen  Nachdruck  zu  verleihea, 
wie  das  griech.  yJ.  Von  diesen  ist  keines  aUge• 
meiner  als  die  Hervorhebung  des  Begritfba  darieb 
die  Betoneng.    WO   diese  nkl^t  ausreieht,  lässt 
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eieb  •Βΐιτ•4«ρ  άητΛ .  tiü  n«eh  der.  Natur  um  Βψ- 
griffos  abgemeffeBes  steigerndes  Beiwort  der  Sinn 
ά^Λ  γέ  aasdrüeken  ^  od.   dnreli  die  Partikeln :  /β, 
^ar^  grade^  e2^eii,  <7θφλ,  voUrnJ«,  wenigttwtu  n.  ähnl. 
Beispiele  von  denisehen  Andentanfpen  der  Partikel 
yi  :   Qidij^OO  γ§,  'des  5<σλΙτ« »  Od.  9,  393.     ownj^ 
γ%'ΌθΌ^    dein  £>rrMrr,   Sopb.   OR.  1030.    &ϋΛμά 
y•   ov^/r,  kein  /Τιλκ/^γ  ist*«,  ebd.  1319.  —  mX  η•ν 
πτωχών  /«  &§ol  mal  *£^wvH'mI¥^  wenn  etwa  der 
niederen  Bettler  sieh  GStter  n.  Erinyen  anäebmeo, 
Od•  I7y  475.    ov  9^ό>7•ι  ^'S,  nicht  ein  leiser  Laut, 
Eur,  Ipb.  Λ•  9.     ovjt  t/W«^  γ*  tvdorra  μ*  i^e/*^ 
^«rey    ihr  erwecket  mich  nicht  ans  Hefem  Schlaf, 
Sopb.  OR.  65.    ηΦ^Μίψός  /«,  heist  ersehnt,  Bnr. 
Iph.  T.   501.     9en>or  γ§,  wahrhefl  grässlich,  Enr. 
Hee.  829.     ηφίλοί  y% ,  ξατ  viele ,  reatt  viele,  Od. 
19,  235.  n.  a.    η^ίΰψ  ys  χρόνον,  enttetzäeh  itinf^ 
Ar.  Thesm.  580.    diUr^s  γ'  iociy  du  bist  ein  Brz- 
Schelm,    Od.  5,  182\     ^17^«  y«,  «oimmklar,  Bar. 
Ale.  220.  .  έΛΛχόν  γ'  iw4mv,  in  ganzem  hundert  Jah- 
ren ,    Piod.    OL  2 ,  170.    ο  ύν  Sti»  γ*  ανδί^β  ψ4^ 
Qoufiff  was  zwei  Männer  nicht  tra^n  kSnnten ,  II. 
5,  303«     rjto^   Ι'ψιιψ  /e.   wahrhaftig!    glanbi'  ich 
^ioch^  Od.  11.  430.    μάί^στΛ  γ$,  am  aU^rmeisten, 
Od.  4y  366.  9»Bi  Y8,  so  n.  nicht  andere,  II.  2,  802. 
ov  μίνντ&ά  γβ,  auch  nicht  im  mindesten.  Od.  8, 315. 
ep  γβ,  ganz  vortreiflich ,  bravo.    Kaiivc  y«,    recht 
schön,  ganz  gut.     βϊ  μφι  9υναμίζ  γ8  παρβίη,  wenn 
ich  irgend  die  Kraft  dazu   hätte,    II.  22,  20.     si 
dvrmoai  y«,  wenn  da  Irgend  kannst,  11.  1,  393. 

Bei  der  Allgemeiobeit  des '  Gebranohs  von  /i 
kann  das  Wörterbuch ,  ansser  der  eben  beschrie- 
benen Natnr  ats  Begriffes ,  nur  anf  ait  hänfigsten 
n.  schwierigsten  Fttlle  der  Anwendnnr  dieser  Par• 
tikei  anfmei^sam  machen,  so  wie  auf  ihre  Stellang. 
A)  Jiävßge  tt.  schwierige  Fälle  der  Anwendung 
von  y*.  l)  γ4  nelen  einzelnen  Woriem:  1)  unge- 
mein hÜnfig  ersoheint  γ^  neben  den  Proa^omineo,  α. 
zwar  a)  neben  den  persönlichen,  so  wie  neben  den 
reflexiven,  possessiven  n.  deq[ioiistrativen  Pronom., 
wo  im  Dentsehea  der  Sinn  des  yh  meist  nnr  dnrch 
die  nachdrückliche  Betonnag  des  Prenom.  wieder- 
gegeben,  zuw.  jedoch  auch  durch  besond.  Wörter 
nbersetzt  werden  kann,  wie  αΰ  γη,  du,  da  deinesThetti^ 
du  idenigsiens.  Mit  demPron.  der  ersten  Person  ver- 
schmilzt Y^  in  ein  Wort,  welches  auch  den  Acceat 
zarückzleht,  jedoch  nur  in  den  Formen  ^γωγΒ^ 
^'μοιγ€^  die  dann  mit  leisem  Nachdruck  statt  ^ai, 
ίμοί  gebraucht  werden,  nicht  im  Gen.  u.  Aco., 
wessbalJb  die  getrennte  Schreibung  ίμύν  γβ  allge» 
mein  ist,  während  von  ί'μ^γΜ  sieh  hin  u.  wieder  eine 
Spur  «findet,  die  aber  wenig  Sicherheit  hat,  s.  Klotz 
ad  Devar.  de  p4rtic.  t.  2.  sect.l.  p.297sq.  Goettl. 
allgem.  Lehr.  τ.  Acc.  p.  365.•  Nach*  dieser  Aaa• 
iogie  schreibt  man  häong  auch  017«,.  σοίγΒ,  ϋίγ§ 
vereint,  während  auch  hier  die  getrennte  Schrei.* 
bung  ov  γβ,  üoi  γβΏ.  β.  w.  gewöhnlicher  ist,  vgl. 
Klotz  1.1.  p.  298.  —  Zu  den  demonstrativen  Prou. 
tritt  ebenfalls  häufig  yf,  um  denselben  ein  grosse* 
res  Gewicht  zu  verleiben,  was  im  De.ntscheA  meist 
nnr  durch  die  Betonung  bezeieboet  wird,  zuw. 
jedoeh  auch  durch  ein  steigerndes  Wort,  wie  c.  B. 
€ξςδ4  γ'  άμβίνονα  μητιρ,  einen  bessern  Rathtehlag 
aü  germtte  diesen,  11.  l4,  i07.  τβντύ  γβ,  eben  das, 
Sopb.  OR.  849.  UV  uhtpot  γβ^  gar  nicht  jener, 
ebd.  855.  Mit  der  einfachsten  Form  des  Demönstrat. 
i,  η,  to  verschmilzt  die  Partikel  wieder  zu  einem 
Worte:  Ifye,  ηγβ,  χσγβ,  Bemerkenswerlh  ist,  dass 
Ktfii.  oft  dieses  ^γβ  gebraucht,  um  in  einem  an- 
gereiheten   Satxgllede   anf  ein   bereits   genanntes 


Snbjdct  od.  Objeet  naehdrucklich  surneI(BoweieeD, 
wo  in.  der  gewtihnl.  Sprache  eine  Brwibnung  des 
Subjectes  od.  Objectes   gap  nicht  Statt  z^  finden ' 

Sflegt;  s.  B.  Ü  %s  roaaavf  βχώαατϋ  ^olßot  *AfUl^ 
ων,  eh*  βΓ|ρ'  ογ'  βνχωλης  βπίμίμ/ρβται,  11.  1,*65. 
vgl.  97.  190.  320.    άψδράοίΨ'ώμάηοα,  aal  μ   o^- 
ηατβ  οΤγ'  ά&έριζον,  11.  1,  261.    Auch  die  d^reh 
,  ein  angeb&ngtes   &  verstärkten  demönstrat.  Pron. 
nehmen  yi  zu  sich,  wie  tovvopI  γβ,  Αρ.  Αν.  1571. 
cc»f^?  γβ,  ebd.  SOI.   ταατί  γβ,  tavtl  γβ,  Ar.  BecL 
88.  523.    Zuw.  tritt  auch  γΐ  unmittelbar  an  das 
demönstrat.  Pron.  u.  erst  dann  wihd  das  hlndece 
tende  «  angehängt ,   wie  ταντσγέ,  Ar.  Vesp.  781. 
Lys.  146.    τανναγί,  Ar.  Fr.  1057.    ανη)γί^  Ar. 
Ach.  784.  nach  handschriftl.  Lesart,  cevroty^  Ar. 
Lys.  604.  nach  Elmsl.  Vorschlag.  —  Aach  neben 
den   Possessiven  findet  sieh  oft  yiy   wo  wir  das 
Possess.  betonen,  wie  βμόν  γβ  ^μόι%  mein  Hers, 
Η.  20,  425t    b)  den  relativen   Pron.  gesellt  sich 
yi  bei,  wenn  der  Inhalt  des  relat.  Satzes  mit  be- 
sonderem  Nachdruck  hervorgehoben  werden  solL 
Im  Deutschen  genügt  selten  die  Betonung  des  Re- 
lativs,  sondern  gew.  muss  ein  steigerndes  Wort  bei- 
gegeben werden.   .Z.  B.   6*ς  γ'  βξέλυσα$   Βααμον, 
der  du  ja  den  Tribut  gelöst  haet,  Soph.  OR.  35. 
vgl.   Soph.   Phil.  663.  1215.    So   auch   otttt  γβ, 
Soph;  PhU.  1282.   OC.  810.     Ιίοαψ  γβ  χριίζβις',  βο 
viel  du  nur  Lust  hast,  Soph.  OR.  365.'   ooqv  γ' 
^  ίνναμις  na^eisaj,  so  viel  irgend  die  Kräfte  z«;• 
lassen,  Plat.  rep.  2.  p«  375.  A.    alor  γέ  μο»  tpaU 
^eweu ,  wie  es  mir  eigentlich  seheint ,  ganz  so  wie 
es  mir  scheint,  Plat.  rep.  1.  p.  329.  Α.,  wo  An- 
dere falschlich  γ*  βμοί  schreiben.    Es  ist  vielmehr 
das  Pron.  pers.  fast  überall,  wo  es  hinter  /i  steht, '' 
als  enklitisch  zu  betrachten  α.  zu  schreiben ,   in^ 
dem  überall,  wo  diese  Stellung  eintritt;  in  dem.  vor 
yh  stehenden  Worte  der  naebdrückliobere  Begriff 
rnht  u.  demnach  das  persönl.  Pron.  meist  ohne  Ge- 
wicht ist.    Es  ist  daher  auch  die  von  Sehneid.-,  zu  ' 
PUt.  l.  l.  versuchte  Untersaheidmig  zwischen  yi 
μοΛ  u.  Y*  ίμοί  nicht  haltbar.,  u.  wohl  nur  4b  der 
'unten  2,  c.  cc.  angeführten  Wendung '  βίς  γ'  βμαΐ 
n^vtjj  ist  /  βμοΙ  unbedingt  zu  billigen,    e)  selten 
findet  dich  yk  neben  den  fragenden  Pron. ,   wenn 
anf  diesen  das  Ranptgewieht  der  Frage  beruht,  wie . 
Eur.  Hee.  774:  tivat  y*  vn*  aAAov;  von  wem  doch 
sonst?  vgl.  Enr.  Tro.  241.  Aeschin.  de  fals.  leg. 
pl  50.  §.  163.  —    2)  häufig  auch  nritt  yi  zu   an- 
deren Partikeln  hinzu,    wobei  zu  berücksichtigen 
ist,  ob  es  der  anderen  Partikel  nachfolgt,  od.  vor- 
ausgeht.    Geht  ys  voraus,  so  ist  es  lu  einem  an- 
deren vorhergehenden  Worte  zu  beziehen  n;    die 
nachfolgende  Partikel  behält  ihre  gewöhi^l.  ßdtg.  . 
Von  dieser  Art  sind  zn  bemerken  die  Verbindun- 
gen: yi  μην,  yi  μίν,  yk  μίν  δη,  yi  μέντοι,  femer- 
yk  δή  u.  yi  οήπον ,  dann  yi  tos,  yi  wo*  δη  α.  γέ 
rol  nov,   endlich  yi  nov,   welche  aümmtlich  ihre 
genanere  Erklarnng  erst  unter  μην,^  μίν,   μέ^ΎΟΛ, 
δη,  δήηον,  τοί  u.  που  finden  können,  hier  aber 
nach  ihrer  Bdtg  aufgezählt  werden  sollen,   γβ  μην 
bekräftiget  eigentlich    einen  im   Gegensatz   gegen 
einen  anderen  nachdrücklich   hervorgehobenen  Be- 
grilT,  wie  das  Ist.  quidem  eerte^  wird  |iber  nur  in 
^Gegensätzen  gebraucht,  die  etwas  Uaerwartetes  od. 
scheinbar  Widersprechendes  enthalten,  wie  das  lat. 
cerie  vero,  ai  vero,  aber  doch,  aber  uni  nichts  desto 
weniger,  jedoch,  Enr.  El.  754.  Ar.  Eqn:  232.  Xen. 
An.  7,  6,  13.  Cyr.  6,  1,  7.  u.  a.  ofU   Vgl.  KleU 
ad  Devar.   t.  2.  sect.- 1.   p.  343  £«  Härtung  Par- 
tikel!. 2.  p.  383»  m.  387.  —   Nah  yerw,  dateit  ist 
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γί  fdrfh  jedo^  aber  dot^y  ff&AiA^  Xen.  Ao.  *2, 
S ,  9.  Cyr.  7J  5 ,  53.  α.  a.  oft.  —  Das  ion.  yi 
μ^ί  i^  eiae  geschwächte  Form  statt  γΐ  μήτ  α. 
dient  meist  nur  xar  Bekräftigaog :  μ  ff^ahrheU^ 
wahrhafligj  II.  2,  703.  725.  5,  516.  Hes.  sc.  139. 
Hdt.  7,  152.  234.  Bei  Attik.  nur  mit  Hinzatritt 
voq  δη,  also  yi  μ^ν  δη,  J^eseh.  Sappl.  241.  273. 
Soph.  El.  1255.  —  yi  δη  dient  zo  Bestäügnng  ei- 
ner Behauptung,  wie  δη  ub'erhanpt,^der  Hanptbe- 
griff  aber  dieser  Behauptung  wird  noeh  durch  yi 
nachdrücklich  hervorgehoben,  wie  iikXotB  ηολλαΛίς 
V9  δή  άηέδβίξΜ,  bei  vieUn  anderen  Gelegenheiten 
nahe  ich  bekannüieh  od.  unleughar  (δή)  dargethao, 
Thuc,  2,  62.  vgl.  1,  11.  4,  78.  Aesch.  Prom.  42. 
Plat.  Phaedr.  p.  242.  G.  Minder  zuversichtlich  be- 
stätiget γέ  δηπον,  unleugbar  wMj  ticherU<A  wM^ 
Plat.  Phaed.  p.  94.  A.  Euthyphr.  p.  8.  B.  Xen. 
Cyr.  4,  4,  7.|  zuw.  auch  getrennt:  yi  —  δήηου, 
Thuc.  l',  121.  — ^  yi  το«,  certe  tarnen ^  wentgsiensj 
doch  wemgstent,  unterscheidet  sich  von  yi  δή  so, 
dass  dieses  eine  Sache  an  u.  fdr  sich  nach  ihrem 
Thatbestand  bekräftiget,  während  yi  tqi  zugleich 
bezeichnet,  dass  die  im  Satze  enthaltene  Aussage 
das  Mindeste  sey,  worauf  man  beharren  müsse, 
Ar.  Plut.  424.  1041.  Vesp.  954.  Mehr  Beispiele 
s.  bei  Herrn.  Vig.  p.  828.  Daher  kann  auch  noch 
δή  hinzutreten :  yi  το^  δή,  wenigstens  unleugbar ^ 
wenigstens  ausgemachi^  Soph.  CR.  1171.  Plat.  rep. 
5.  p.  476.  D.  6.  p.  504.  A.  Phaedr.  p.  264.  B. 
yi  %oi  «rov,  wenigstens  wM^  Plat.  legg.  10.  p.  888. 
R.  —  yi  novy  utique  f  auf  jeden  Fall^  aüerdingSy 
Ar.  Ach.  896.  Plat.  rep.  5.  p.  478.  A.  10.  p.  607.  D. 
Vgl.  Klotz  ad  Devar.  t.  2.  sect.  1.  p.  345  f.  — 
Folgt- dagegen  yi  einer  anderen  Partikel  unmittel- 
bar nach ,  so  hebt  es  den  Begriff  dieser  Partikel 
nachdrücklich  hervor.  Auf  diese  Weise  schliesst 
sich  yi  allen  Conjunctionen,  die  ein  untergeordne- 
tes Satzverhältniss  bezeichnen,  häufig  an,  also  den 
Gonjunotioneu  zu  Bezeiclinung  der  Zeit,  der  Ur- 
sache, der  Bedingung,  der  Folge  n.  der  Absieht, 
die  dabtt  entweder  zu  betonen,  od.  durch  den  Zu- 
satz von  ja  y  doch  y  eben,  wenigstens  zu  verstärken 
sind.  — ^  a)  Zeit"  u.  Causalpartikeln  mit  yi:  «wc 
'β,  bis  eben,  bis  vollends,  Xen.  Cyr.  4,  1,  23.,  so 
ange  eben,  so  lange  nur,  Xen.  An.  1,  3,  11.  — 
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n^h  7«  (II.  6,  465.  15.  557.  0^.  12,  186.  Eur. 
Med.  1173.),  ifpA'  y*  Α  (Ar.  Ran.  78.  Av.  690. 
'Vesp.  920.)  u.  nf^i»  äv  γβ  (Ar.  Equ.  960.),  bevor 
od.  bis  ncmltcA,  bevor  od.  bis  erei.  Bei  Hom.  gebt 
diesem  relativen  πρί¥  y$  zuw.  noeh  ein  demonstrat. 
ir^/y  ye  od.  nUQOt  ye  voraus ,  "wie  z.  B.  ov  μβρ 
οψωΐ  y*  δΐω  πρί¥  y'  anonrnvoBod-as ,  nqiv  y*  f 
Hmqov  Υβ neaovrm  αίματος  ioas^jäoffoL,  fl.  5,  287 ff.- 
ι^μΰς  i*  οντ*  Μ  ^ya  ηβρος  ν  ϊμΛ»  oirre  nfj 
mHp,  πρίρ  y*  Λντήν  γήμοίο&α$.  Od.  2,  127  f.  Dem 
ηρ&  y§  aesellt  sich  zuw.  auch  noeh  das  bekräfti- 
gende δη  bei :  n^lif  ye  δή,  bis  denn  endlich,  Thuc. 
1,  132.  7,  71.  —  όηότ§  yo,  so  lange  nemlidi, 
während  wemlic^,  Soph.  OC.  1699.  -^  έ)Τ«  ye,  οπό• 
€9  ye,  Ihsov  ye,  da  ja,  sintemal,  quondo  quidem, 
Xea.  Cyr.  2,  2,  13.  2,  3,  11.  6,  1,  8.  8.  4,  31. 
Plat.  Phaed.  p..  84.  E.  —  imi  ye,  ίπαδή  y§,  weil 
eben,  weil  ja,  da  ja,  Xen.  An.  1,  3,  9.  1,  9,  24. 
Plat.  Phaed.  p.  77.  D.  —  ίπβιδηηΜρ  γ»,  da  ja 
doch  ^en,  Pkt.  Bnthyd.  p.  296.  G.  —  Ι/ηιδάν  ye, 
wann  nkr,  Xen.  Cyr.  l,  4,  9.  —  tnel  ye  δή,  da 

i'a  ausgemacht,  da  ja  entschiedener  Weise,  Soph. 
Lnt.  923.  —  b)  hypothetische  Partikehs  mit  yi:  et 
ye,  si  quidem,  ein  nachdrüoklielies  wenn,  voransge• 
ieiMt  daesf  oft  auch  durch  wenn  memUeh^  insofern 


nemUifh,  wenfgeUme  wemm  zu  übersetzen,  Tboe,  6, 
18»  Xea.  Cyr.  I,  1,  17.  An.  7,  6,  22.,  snw^.  «eck 
durch  wenn  gar,  Xea.  Cyr.  2»  2,  13.  S•  nach 
imvye,  &v  ye,  wenn  nemUch,  Plat.  Phaedr.  p.  253. 
C.  Dem;  ia  Theoer.  j».  1340,1.,  aber  avcb:  wean 
eben,  wenn  nur,  Ar.  Aeh.  3l7.  Thesm.  401.  — 
etne^  yt,  wenn  anders  nemUth,  wenn  anders  seirh• 
Uch,  Hdt.  7,  16.  143.  Xea.  Ao.  1,  7,  9.  Plat. 
Theaet.  p.  187.  D.  Ear.  Iph.  T.  1200.  —  o)  iramaHioe 
Parükein  mit  yi :  aa)  ^ti  ye,  dass  eben,  Xen.  Cyr. 
8,  8,  13.  Dem.  de  cor.  p.  304.  u.  a.  —  bb)  tm 
ye,  damit  nemlidi,  Xen.  Cyr.  1,  6.  29.,  ojuih  ^e, 
auf  dass  nemUeh,  dass  nemUch,  Λοη.  Cyr.  5,  4, 
21.  7,  6,  36.  —  cc)  wt^e  ye,  so  dass  ehern ^  so 
dass  gerade^  Soph.  CR.  1131.  Daher  in  Zwieehea- 
sätzen,  die  eine  Beschränkung  angeben,  «ater  wei- 
cher der  Inhalt  des  Hauptsatzes  als  wahr  aaza- 
nehmen  ist,  ωςτβ  ^e  od.  ως  ye,  iasofera  nemdsi, 
insoweit  nemlieh  od.  wenigstene,  wie  z.  B.  ^  mηy^ 
ρβϊ  μΰίλα  γνχρον  ίίδβ^οζ,  tStte  y»  τψ  9Κθ^)  rwyf 
(>αα^α«,  so  viel  man  nemlieh  mit  dem  Fasse  ab* 
nehmen  kann,  Plat.  Phaedr.  p.  230.  B.  oet  y'  *μοί 
χρήαβ'α*  *ριτ^ ,  insofern  man  mich  neadick  aus 
Richter  nimmt,  nach  meinem  Urtbeil  wenigsteu, 
Bor.  Ale.  802.,  woflir  gew.  ellipt.  ως  γ*  Βμ•1  x^ 
%fi  od.  CMC  y*  ΙμοΙ  gesagt  wird.  —  Davon  ist  wohl 
zu  unterscheiden  das  relative  Adverb,  ώς^  welches 
wie  mtnsf^  oft  yi  nach,  sich  hat :  ως  ye,  wie  mmr 
lieh,  weniptens  wie  (Dem.  de  cor.  p.  303,  16.  a. 
eben  so  ω<ι»^  y$,  Soph.  OR.  715.);  ehern  so  wie, 
Soph.  Ant.  570.,  wofür  häufiger  ωςη4ρ  ye  sieh  la- 
det, Ar.  Nub.  669.  Xen.  Cyr.  1,  6,  34.  2,  1,  27. 
Plat.  Grat.  p.  394.  B.  —  Davon  sind  zu  uatar- 
scheiden  solche  Partikeln,  welche  zu  Anreibaag 
cobrdinirter  Sätze  dienen,  wie  die  eopnlativen,  di•^ 
adversativen  u.  die  consecutiven.  Sehr  gew.  ist 
die  Beifdguag  des  yi  in  Einern  der  Satzglieder,  wel- 
che durch  μίν  u.  δί  an  einander  gereibt  sind,  wo- 
^  durch  die  Vei4)iadung  von  μίν  ya  u.  δύ  yo  od.  ii 

—  ye  entsteht.  Bei  dem  Gebrauche  von  μέν  ye 
wird  das  vor  ^  stehende  Wort  nachdrücklicb  her- 
vorgeheben, beim  Gebrauche  von  δί  ye  daa  var  ii 
stehende,  bei  dem  Gebrauche  von  δί  —  /a  dasje- 
nige Wort,,  dem  yi  unmiUelbar  folgt.  Z.  B.  ^t»• 
ραξ  μέιρ  ye  η§ρϊ  τά  ari^•  αρμόζουν  έχαστψ  ^mt, 
γίρ^ορ  Si  iif  rijf  €ρ*στ§ρψ,  einen  gut  ansehlies' 
senden  Panzer  um  die  Brust  soll  jeder  haben  ik.  a.  w., 
Xen.  Cyr.  2,  1,  16.  vgl.  Thuc.  1,  40.  74.  2,  3S. 
Plat.  cenv.  p.  180.  D.  KloU  ad  Devar.  t.  2.  secL 
1^  p.  335  sq.  τάχ'  ovr  ne^ρ'  νμίν  ρψδ*σν  ξβρφβα•' 
vew '  ήμΧν  δί  y*  αίοχρορ ,  bei  une  aber  ist's  Ver- 
brechen, Eur.  Hee.  1224.  *^g].  Ar.  Vesp.  134. 
Plat.  Prot.  p.  334.  A.  340.  C.  Xen.  Cyr.  7,  5,  30. 
Klotz  ad  Devar.  t.  ;t•  secL  1.  p.  333  sq.  Sb  wie 
hier  in  der  aus  Eur.  aageführlen  Stelle  δέ  ye  kein 
vorausgehendes  μίρ  hat,  mit  dem  es  correspondirt, 
so  fällt  überhaupt  μέρ  weg,  wo  das  erster  GUed 
den  Gedanken  an  den  Gegensatz  nicht  involvirt. 
Denneeh  kaan  auch  hier  der  Begrüf  eiaea  Wortes 
durch  yi  emphatisch  hervorgeholten  werden ,  wie 
z.  B.  ov^'  ot  yάρ  άνθΛμΟ>τΙ  y'  ιμάχων  *  πen^ρo• 
rs^o•  δί  πολν  ψ&ίψνΟ-οτ,  denn  aueh  diese  kazMa 
ieineswege  ohne  blutige  Kopfe  wcf ,  aber  weit  we- 
nigere fielen^  11. 17.  363.  rdc  ηάρ&*'  c(»•••«  .£»- 
μονίδας  S  y  mr&ai'  &¥  eXnos  Χ»ώς  r«r*  oAXm  δ* 
αϊΐαχον  sudd,  Eume|iiden  nennt  sie  daa  hiesige 
Volk  u.  s.  w.,  Soph.  OC.  42.  vgl.  Od.  10,  306. 
19,  127.  Ia  dieser  Verbindung  betrachtet  man  gew. 
yi  als  für  μέν  stehend,  was  gänzlich  grundlos  ist. 

—  Auf  dieselbe  Weise  wlr^^M^^der  Aneinander^ 
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reilmiig  mit  den  eopnlat  mmi  ^  »φΐ  n^  t^  —  κα/, 
α.  dem  4isjaact.  9  —  ^  zaw..eioem  eiazelb«n 
GUede ,  das  steigernd  vor  deo  übrigea  liervorg eho- 
bcya  werdeo  soll,  γΐ  beig^eben;  z,  Β.,μΛί^$Μψονι^ 
κας  »«ι  ohwp  xal  η<ηων  ικλΙ  οψ•»ν,  ηαΐ  άφροβ*' 
οίων  γβ  άηβιομίνους^  Xea.  Hier.  2«  1.  φλ  τί  γ§ 
μΛμασηηότΗ  Λβπεισμένϋ*  βίσΐ  «cU  οι  ntniazBvna* 
Vit  Plat.  Gorg.  ρ.  454.  D.  77  <7•70^  V  τίμιοι  η 
fi^oprig  y%  η  νέοι,  PUt.  Hipp.  niaj.  f.  301.  Α., 
ια  welclidr  Stelle  Heiad.  Beispiele  dieses  Gebraachs 
(esammelt  bat.  Vgl.  Har^ag  Partikell.  1 .  p;  383  f.  -^ 
fiacli  das  einfache  uai  hat  yi  nach  sich,  wenn  auf 
lern  durch  *a£  angereiheten  Gliede  ein  besonderer 
Vachdmck  liegt.  Dk  aber  dieser  Nachdruck  nicht 
lern  nai  zukommt,  sondern  einem  andern  Worte, 
10  folgt  auch  yi  nicht  nach  nai,  sondern  nach  je- 
lem  Worte,  dessen  Begriff  nachdrücklich  hervor- 
gehoben wird.  Z.  B.  ηαρηαον  nvst  mal  πολλοί 
^«,  es  waren  Leute  zugegen,  o.  zwar  viele,  Plat. 
Phaed.  p.  58.  D.  vgl.  Xen.  An.  3,  3,  5.  Klotz  ad 
}evar.  l.  2.  sect.  1.  p.  316.  Verschieden  davon 
st  der  F^,  woi  ntU  yt  unmittelbar  neben  einander 
ttehen,  u.  also  auch  yh  zu  nmi  selbst  zu  bezieben 
st.  Von  dieser  Verbindung  hat  Lncian  einige  Bei- 
tpiele,  in  denen  mal  yz  bedeutet:  und  in  der 
r7taf,  und  wahrhaftig,  Luc.  imag.  11.  tragop.  251• 
)ieser  Gebrauch  ist  in  den  LXX.  u.  im  NT.  sehr 
läufig.  Bei  älteren  u.  besseren  Schriftstellern  leug- 
let  man  denselben,  obgleich  bei  Hippoer.  p.  258, 
11.  Hai  yt  in  der  Bdtg  und  sogar  gelesen  wird,  u. 
jjs,  in  Theomn.  2.  §.  7.  $ial  ye  in  der  Bdtg  von 
lai  τοι  steht ,  wie  es  auch  Uesych.  erklärt ,  der 
ielleicht  diese  Stelle  vor  Augen  hatte.  Vgl.  Klotz 
td  Devar.  t.  2.  seel.  1.  p.  318  sq.  —  So  wie 
leben  dem  eopulat.  sa^die  Partikel  yi  erscheint, 
im  ein  Satzglied  vor  den  übrigen  hervorzuheben, 
0  auch  bei  dem  dlsjunctiven  η,  Beispiele  gibt 
lartung  ParUkell.  1.  p.  383  f. 

11)  yi  in  gewissen  Gattungen  von  Sätzen,  1)  yi 
m  Nachsatz  der  Hypoilicsis  bezeichnet,  dass  auf 
en  Inhalt  dieses  Satzes  ein  besonderes  Gewicht 
«legt  werde,  dass  man  auf  dieser  Aussage  min- 
Astens  beharre.  Die  deutsehe  Uebersetzung  ist 
tenigstens^  doch;  z.  B.  ti  μή  mal  τό  ^λον,  μ4ροζ 
insfiäÜUi  της  βλασφημίας  απασι ,  wenn  auch 
lebt  die  ganze  Last  dieser  Verunglimpfung,  so 
iUt  wenigstens  od.  doch  ein  Theil  davon  auf  Alle, 
lem.  de  cor.  p.  317,  1.  si  ηρ^ς  τούτο  oionsav 
'^p  00t  η  iinon^üfaa&ait  τό9§  y§  sind,  so  er- 
läre  Hieb  wenigstens  darüber,  Xen.  Cyr.  5,  5,  20. 
gl.  Lys.  Agorat.  §.  57.  II.  15,  49—51.  Stellen 
ieses  Gel>rauehes  aus  Isoerates  bat  Strange  zu 
Bocr.  ad  Demon.  p.  21.  gesammelt.  —  2)  im  Aus- 
uf^  so  wie  he^m  Ausdruck  von  ffUnschen  u,  nach• 
'rücktidien  Aufforderungen ,  endlich  auch  in  Fragen 
ezeichoet  yi,  dass  entweder  das  einzelne  Wort, 
em  yi  beigesetzt  ist,  oder  auch  der  ganze  Satz 
lit  starker  Emphasis  sa  sprechen  sey.  Z.  £r  κ•- 
6v  yo  τό  »τημαί  in  Wohrkeii  ein  herrliches  Be- 
itzthum!  Xen.  mem.  3,  11,  5.  ΜνδαιμονβΊ  y*  ap• 
^^omo%l  wahrhaftig  der  Mensch  ist  glücklich!  Ar. 
^ch.  836.  Mehr  Beispiele  gibt  Klotz  ad  Devar. 
.  2.  s^eet.  1.  p.  381  f.  —  hs»o^sU  ys  χόραξ  πατά^ 
ις  τορ  ye  06p  (όφ^αλμόν)  Ι  et  Ja  möge  der  Geier 
Ί>  das  Auge  aushacken  1  .  Ar.  Ach.  93.  ως  yo 
νηηοτ'  ώφιλίρ  λα^ΜίΡ!  ach  hätte  sie  ihn  doch  nie 
enommen  1  Eur.  Ipb.  A.  70.  §1  ποτ*  ίην  ye! 
itoü  er  es  dot^  künftig  i^ärel  II.  3,  180.  n.  oft 
ei  Hom.  —  ονλλάββτέ  y^,  pacU  ihn  doch!  Soph. 
blL  1003.    So  elni  ys,  Eur.  Suppl.^842.  />•  ye. 


Bor.  Ale.  1127.  -  Mehr  Beispiele  gibt  Härtung  Par^ 
tikell.    1.   p.  372  f.  —    nmt  y    av   τό  y'   iuop    • 
n^ayfi*  Sv  ιΐχότως  y^iyoig;  wie  dooh  nur  kannst  da 
was  ja  ohne  Willen  geschah  mit  Fug  tadpln?  Soph. 
OC.  977.    Vgl.   KloU  ad  Devar.  t.  2.  sect.  ^.  p..  , 
287  ff.  —    3)  in  Erwiederungen^  durch  welche  die 
Rede  eines  Anderen  weiter  fortgesetzt  u.  entweder 
^beschränkend   od.   erweiternd   erigänct  wird.     Im 
Deutschen  kann  zaw.  und  zwar,  das  heissi^    auck 
allerdings  bei  solchen  Erwiederungen  gehrhucht  wer-^ 
den,  oft  aber  dient  auch  die  Betonung  des  Wortes 
allein  zu  Bezeichnung  des  griech.  vi.     In  solchea 
Erwiederungen  ist  immer  der  Verbalbegriff  des  vor- . 
hergehenden  Satzes  in  der  erforderlichen  Form  wie- 
derholt zu  denken   u.   oft  wird  die  Erwiederung 
mit  ^xa£  od.   di  dem  Vorhergehenden  unmittelbar 
angereiht.     Z.  B.  Ar.  Vesp.  518.  Bdel.  αψοτέ  νυν 
äπaψτst  αυτόν»    Phil,  (suppl.  αφηέ  μί)  *al  ξίφος 
yi  μοι  ^ότβ,   ja!  Ui  gebt  mir  ein  Schwert.    Eur. 
Med.  812:  Med.  οντω  ya^   £v  μάλιστα  9ηχ9'%1η 
ηόοις,     Ch.  (suppl.  ηόοις  μίν  Sv  δηχ&%ίη)    oh  δ 
äp  γέροιό  Υ  αϋΧιαηάνη  γυνή ,  ja!  aber  du  wirst 
das  unglücklichste  Weib  werden.    Ar.  Ach.  176: 

ίαιρ'  'Αμφίβ-βΜ.    Amph.  μηπω  yo  (suppl.  xai^ssv 
//ff),  πριρ  ap  οτόί  τρίχο»ν.  .Daher  erscheinen  oft  , 
in  solchen  Erwiederungen  blosse  Adverbia  mit  yip 
wie  9»«»^  vff,  σφόδρα  ys,  eZ  ys,  δίΐνώς  y§  u.  Ühnl., 
oft  auch  Fron.,  wie  iyotye,  zu  welchen  die  erfor- 
derliche Form  des  Verbums  aus  dem  vorhergehen^ 
den  Satze  zu  ergänzen  Ist.    Auf  dieselbe  Weise 
steht  auch  in  der  Erwiederung   oft   ein   Partie,    . 
woneben  ebenfalls  die  nöthige  Ergänzung  des  Haupt-  ^ 
verbums  aus  dem  vorhergehenden  Satze  zu  entneh- 
men ist,  ^ie  z.  B.  Sopfi.  OB.  679:  Chor,  γΰναι,' 
ti  μΙλλ%ις  ΐΛομίζΛϋΡ  δόμωρ  τόνδ*  ϊοω,   loc.  (suppl.  - 
κομιω  αυτορ  ioot)  μαβ-ονού  y'  ήτις  ή  τύχη.   Plat. 
Phaedr.  ο.  228.  D :  Phaedr.  6Ρ  κεφαλαίοις  Ιαιαστον 
ίφίξης  ύί§ψι,     Socr.   (suppl.    δίίλ^Λ)   δ  Βίζας  γ§ 
noohov,  τΐ  αρα  iv  τ^  ίριοτίρξ  IJ|[«««.  Vgl.  Klotz 
ad  Devar.  t.  2.  seet*  1.  p.  292  ff.   Auch  mit  Coo- 
junctionen,  die  ein  abhängiges  Satzverhältniss  ein- 
leiten, kann  die  Erwiederung  beginnen,  wo  allemal 
ein  Haoptverbum  aus  dem  Vorhergehenden  zu  er- 
gänzen ist;   z.  B.  Ar.  Nub.  465:^Streps.  ίρά  γ§     < 
τουτ'  ϋρ*  syto  ποτ*  οψομαι;   Chor,   (suppl.   οψΛΐ 
σν  ούτως)  ωςτ§  ye  οοΰ  πολλούς  htl  ταΊοι  ^ραις 
«ff«  ηα&ηο&αι.   Härtung  Partikeil.  1.  ρ.  397  fr.  » 
4)  ΐΒ  begründenden  Sätzen ,   wo   es   im   Deutschen . 
durch  ;a,  doch  zu  übersetzen  ist*    Das  Verbältniss 
der  Begründnog  ist  entweder  nicht  durch  eine  satz- 
verbindende Partikel  angedeutet,  so  dass  der  Satz 
mit  yi  dem  zu  begrüadenden  ohne  nähere  AnschUes- 
sung  folgt,  wie  z.  B.  Od.  7,  209:  τίς  αν  φιλίορτ§ 
μάχοιτο;  αφρών  δη  ιαΤνός  y»  ual  ουτιδανός  πέλ§Λ 
άνηρ,    οςτις  ξ§ίνοδό»ψ  ίριδα  προφέρηται.     Mehr 
Beispiele- dieser  Art  s.  HartungPartikell.  l%p.  388f• 
Oder  der  begründende  Satz  schliesst  sich  enger  n. 
unmittelbar  an  durch  eine  Partikel,  wie  tJtsiy  ώς 
u.  dgl.,  s.  oben  A.  I.  2,  a. 

B)  Stellung^  der  Partikel  yL  Als  enklitisch« 
Partikel  nimmt  yi  regelmässig  seinen  Platz  hinter 
deou^D'S^Q  Worte,  welches  durch  yi  vor  den  übri- 
gen Wörtern  hervorgehoben  werden  soll,  wie  aus 
allen  oben  angeführten  Beispielen  erhellet.  Wer* 
den  mehrere  Wörter  zu  einem  gemeinsamen  Sinn 
mit  einander  verbunden,  so  ist  zwar  )'i  zu  allen 
gemeinschaftlich  zu  beziehen,  hebt  aber  doch  haupt- 
sächlich dasjenige  hervor,  dem  ea  unmittelbar  sich 
zugesellt.  Der  einfachste  Fall  ist,  wo  ein  Sub- 
stantiv den  Artikel  od.  ein  A^jectiv  ^)ΚΦ\^{γ> 


η 


β«9 
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In  der  Be^l  tritt  hier  yi  In  Üt  ititte  ivrisebra 
beide,  wie  τόν  y»  ηαιδα,  οι  γ§  Avdüi,  Hdt.  1, 
37.  51.,  jedoch  nach  ό  μ*ο&ο$  y'  οντ^ς,  Soph. 
Ant.  2iZi.  tat  ψρένοί  ye,  ebd,  648.  «oi^i  / 
a¥Uynfi.  Soph.  El.  309.  μέγ^ζ  γ*  όψ^αΐαός,  Stt^ 
ψ6ψ  γ  ovtidoi,  Soph.'OR.  987.  1035.  Vgl.  Klotx 
1.  1.  p.  325  f.  Tritt  eine  Präposition  zn  dem  No- 
men, 80  gesellt  sich  überall,  τ»ο  der  BegrilT  der 
Präpos.  beiBooders  in  Betracht  kommt,  yi  dieser  bei, 
wie  z.  B.  ηρόζ  y%  '^ριατοψώντα^  ηρός  y%  Κηψ^ 
acdoToVf  Dem.  adv.  Lepüu.  p.  502,  10.  n.  26. 
jk  yi  της  τίχνης,  iV  γβ  ra7t  Θηβαία,  Soph.  OR. 
357. 1380.  l'v  ys  δη  ηλη&ί^νς  owoSotc,  Plat.  Pbaedr. 
^.  268.  A,  «ore  ys  τό  dwatov,  Plat.  Phaed.  p. 
69.  D.  Ist  dagegen  der  Begriff  der  Präpos.  nicht 
besonders  zn  urgiren ,  sondern  tritt  vielmehr  der 
Begriff  des  PVomens  rtachdrüclilich  hervor,  so  nimmt 
yi  seine  Stellung  entweder  nach  dem  Artikel  od. 
selbst  noch  hinter  dem  Sobstantiv ,  wie  nt^l  tüC 
y§  μή  tJptu  χρήματα  τ^  nölst.  Dem.  adv.  Leptin. 
p.  464,  14.  «rJ  τον  τροχον  ye,  Ar.  Fr.  452.  Vgl. 
Klotz  1.  1.  p.  326  ff.  —  Bei  Wörtern,  die  znsam- 
men  ein  Satzglied  bilden ,  das  nachdrücklich  her-, 
vorgehoben  \^ erden  soll,  tritt  yi  entweder  hinter 
das  letzte  Wort,  od.  an  irgend  eine  sehickliehe 
Stelle  in  der  Mitte,  wie  z.  B.  ov  yOQ  μβ  τνητή' 


cntvBri  ^otvelVf  Soph.  Ai.  812.  Vgl.  Klotz.  1.  l. 
p.  323*  ff.  —  Oft  wird  yi  getrennt  von  dem  Worte, 
in  dessen  Bekräfligang  es  dient,  'theils  dnrch  eine 
aatzverknüpfeude  Partikel,  wie  ti,  μέρ,  9i,  s.  oben 
A,  I.  2. ,  theils  dnrch  andere  enklitische  u.  sonst 
unbedeutende,  od.  in  ihrer  Stellung  dnrch  die  Ge- 
wohnheit festgehaltene  WörW.  So  pflegt  z.  B., 
wo  Οή  den.  Relativen  sich  beigesellt,  yi  seinen 
Platz  hinter  βή  einzunehmen,  wie  Enr.  Her.  632 : 
o<e '  δή  γ*  ίμον  ηαρονϋία.  Enr.  Suppl..  162 :  S 
δή  ys  πο)Λονς  wltoe  στρατηλάτας.  So  anch  ort 
δή  ytf  Mosch.  4,  71.,  /Λ^χρι  δή  ye,  AreU•.  de 
cans.  diut.  poss.  1»  6.,  ωςπ«ρ  δη  ye,  Galen,  t.  8. 
p.  746.  Gleiche  Bewandtnis»  hat  es  mit  pvsi  £κ 
ye,  Enr.  Phoen.  1215.  Anaxilas  b.  Poll.  10,  190., 
,♦/«  «V  y«,  Enr.  Or.  784.  n.  πρΙν  äv  ye,  Ar.  Equ. 
960.  \^sp.  920.  —  Wenn  aber,  wie  oft  geschieht, 
von  einer  Versetzung  der  Partikel  gesprochen  wird, 
go  beruht  diese  Annahme  auf  nicht  gehöriger  Be- 
achtung der  Beziehung  des  ye,  wie  Klotz  1.  1.  p. 
S28  ff.  deutlich  dargethan  hat. 

C)  iriederholung  der  Panikel  yi  in  einem  v. 
derm^eJhen  Salze,  Mehrfach  gesetzt  wird  die  Par- 
tikel yi ,  wenn  entweder  mehrere  B'egriffe  einee 
Satzgliedes  hervorgehoben  werden  sollen,  4)d.  von 
verbundenen  Satzgliedern  jedes  den  durch  yi  ver- 
liehenen Nachdruck  bekommen  soll.  Beide  Arten 
vereinigt  zeigen  sich  11.  5 ,  287  f. :  oi  μίν  fjtpüt 
y*  6'ifu  ηρίν  γ*  anonavoio&at  y  ηρίν  y*  ij  ετeρ6v 
ye  ηίοόντα  αίματος  αααί  *ί4ρηα*  Beispiele  der  er- 
sten Art  sind  Eor.  Med.  867 ;  oim  äv  y*  άμάρτοίς 
τονδέ  ye*  Ar.  Vesp.  1507:  ονδίν  j  αλίο  πλήψ 
re  καρχίνονς.  Soph.  OC.  977 :  ηώς  y*  uv  το  y* 
ittov  ηραγμ'  iv  etκότως  jpiyoif,  Beispiele  der 
zweiten  Art  liefert  hauptsächlich  die  Wendnng  « 

,μή  ye,  wie  Lvs.  adv.  Philon.  §.  29:  τίς  oiit  £ψ 
•^ιηότως  ίπιτίμηαΒ$εν  νμίν,  ei  τούτον  μή  notάüt!τe, 

it  μή  ye  ολλφ   τινί  μίίζονι,  τν  y§  naQOvarj  dri- 

μία.     Vgl.  Klotz  l.l.  ρ.  .^20  ff. 

D)  Die  Ableitung  der  Partikel  yi  ist  nnsieher. 


Ffaeh  flartom  ABiiel|l  (PartIkeU.  I.  p.  344— S54.) 

ist  die  der.  PiebeBform  yd  «iaerlei  WmI  ^t  dat 
in  Znsammansetcnngen  gebranehten  «;^  v.  des 
aelbftändig  erseheinenden  afyey.  Klotz  ad  Devir. 
t.  2.  seet.  1.  p.  273.  eehwankt  zwisebea  zwei  Ve»• 
mnthnngen ,  indem  er  yi  entweder  mmM  einea  rtp- 
alteten  Verbalstamm  /!&fi,  den  er  für  ^eieU•^ 
dentend  mit  iXeTp  nimmt,  od.  doreh  A^ecbwieha; 
aas  Sye  entstehen  lasst. 

y/e,  jj,  c=  y^,  nnr  im  Piom.  plnr.  ytfaw  bei 
Crinag.  ep.  22.  Der  ion.  Gen.  plnr.  yemr,  BdL 
4,  198.,  ist  von  der  gewöhal.  Form  γη  AbzeMtaa. 

yiaoxoip  or,  der.  et.  γβ^ήφ^ος,  Piod.  OL  13, 
81.     [.-] 

yiyaot,  a .  nnter  γίγνομα; 

ysyecrTe,  yiyoiao•,  2  n.  3  pl.  indi«.  perf.  tm 
yiyaa.  Partie,  yeyiiut»  via,  ός,  att•  y^yrntt  iai. 
γη^άμ». 

yeyaxeer,  der.  st.  YeymmiwmA  =  yeycrdrmt,  Plnd. 
Ol.  6,  83.     [«3  ^ 

γ9γάμί¥,  ep.  inf.  za  yiyaa• 

yiyeiot,  or,  ion.  et.  αρχαία,  verw.  bU  gmit 
Q.  mit  y^,  in  der  Bdtg  von  avfoj^mtp,  CaU.  fr. 
103.  tt.  das.  Bentl. 

γέγη^9,  ysjii^e»!  S  eing.  perf.  n.  plqpf.  n 
γηΌ•4ω,  Hom.  / 

γβγη^τωξ,  Adv.  part.  perf.  von  y^d-dm^  mit 
Freuden,  Heliod.'  7,  5.  Philo. 

yiyowa,  perf.  zn  γίγνομα$. 
'  yirmra,  perf.  2.  mitPrasensbdtg,  part.  ytymmit, 
Hom.,  daneben  ^in  Praes.  yeyojpim,  b.  Trag,  aad 
ye)'iivm,  imperat.  y/ya»ve,  Aesch.  Prom.  193.  Soph. 
Phil.  238.,  3  sing,  yeympehm,  Xen.  de  ven.  6,  24-, 
inf.  yiyaiy#rr,  II.  12,  337.  Aesch.  Prom.  623.  657., 
ep.  aneh  yeymψiμev,  II.  8,  223^,  inpf.  ep.  ;'«7»• 
revp.  Od.  12,  370.,  9  sing,  iyeyiopei,  U.  22,  34., 
fnt.  yeyotm^ü»,  Enr.  loa  696.,  aor.  yeymr^waä^ 
Aesch.  Prom.  990. ,  (γνώτοέ)  1)  intrans.  kemmtikk 
od.  vemehmUch  seyn,  vernommen  od.  verstanden  »er- 
den^ Soor  re  yiyfre  βοησας,  so  weit  ein  Rnfeader 
verstanden  wird,  d.  i.  so  weit  der  Ruf  eines  Men- 
schen dringt,  Od.  5,  400.  6,  294.  yiyon^  ra  e«r 
nerd  äüTv,  seine  Stimme  ward  1°  der  gansea  Stadt 
vernommen,  II.  24,  703.  οίμώξας  δί  ^emtm*  füt 
d&avmtoioi  ytywvew ,  mein  Stöhnen  ward  eatar 
den  Göttern  vernommen.  Od.  12,  370.  e«v«K  •* 
ίην  ptuoavti  yeywvea',  sein  Rufen  kennte  niaki 
vernommen  werden,  II.  12,  337.  ycyosrracr  rm. 
Einem  verständlieh  seyn,  von  Einem  veroommca 
werden,  II.  8,  227.»  anch :  sich  Einem  verständltcli 
machen,  ihm  lant  zurufen,  11.  14,  469.  Vob  leb- 
losen Dingen  :  haUen ,  einen  SataU  geben  y  Arist. 
de  anim.  2,  8.  Von  Personen  anch :  eeine  Sümuae 
erschallen  lassen^  Xen.  de  ven.  6,  24.  2).  traas. 
vernehmlich  machen^  dah.  a)  kund  <λ«η,  wcrkümdea, 
sageny  Trag,  yeyorreir  ttvi  τ*.  Einem  etwas  ver- 
künden, Aesch.  Prom.  193.  657.  Soph.  Phil.  23a 
Enr.  Hipp.  586.  Plat.  Hipn.  roaj.  p.  292.  D,  h 
beeingen,  Ubpreistn^  Pind.  Pyth.  9,  3. 

yeywrim,  s.  yiymvm,     Dav. 

γβγώψηοις,  ewt ,  ij ,  Untes  Reden  od..Ralba, 
Plut.  mor.  p.  722.  F. 

γίγ9»νητ4οψ,  Adj.  verb.  von  ywytfvdm ,  maa 
mnss  besingen,  Pind.  Ol.  2,  10. 

yeyttvtoxm,  verlängerte  Präsensform  at»  y^^»a, 
verkünden ,  Aesch«  Prom.  628.  Enr.  El.  809.  2) 
lant  reden,  Thne.  7,  76. 

y«yitfyo;,  ov,   I)  a3j.  vom  P^rt.  yfyarra»f,  wit 
αραρός,  6v ,  von  άραρ9»€^  laut  gerufen,  lant  g»-  . 
sprechen,  vernehmlich,  Ihe^  Aesch. jSept.  443.', 
•  Digitizedby  VjOOQIC 
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fi9iis  Aaüpliai^.  Μ  kik.  10.  V  450.  F.  .AUr 
^My^  T^c/w^f »  ein  Maon  ail  yerntbnliehtr  Stirn- 
ae ,  Meieag.  U  Anth.  7,  42β•  Der  GoMpar,  γ^γω* 
90τ8οος  öfl•  in  4.  Aoth.  n.  in  spKt.  Pr^sa.  2)  /#- 
ymris,  τ<),  Neutr.  dee  Partie,  ^^e^^cui^alr,  verneliB- 
Uob,  μ4λο%^  Ael.  y.  h.  2,  44.  y  aud^  als  A^v.,  Lue. 
Gall•  t.  f 

Y^ytätf  wca,  αί«,  att.  part.  perf.  so  γΙγΡομΜ$, 

γέβρνα^  titt  η,  eiD  aas  dea  Hebräisehea  ent- 
lebutvs  Wort:  die  Hölle,  NT.  u.  KS.  Orae.  Sib• 

γβηηόψοίψ  γ9ηηον4»,  Ymjitovmos,  γβηηονία, 
z=z  γβωτκόνύς ,  γ§ωΐίανέω ,  y«aMC9r«fo(>  γεωπονία, 
PhUo  α.  KS. 

γΛηρόφρ  «»  0^9  (τ'^β)  ▼οα  Erde,  erdig,  Arist. 
d«  resplr.   17.  Plat.  Tbeaü^t.    2)  irdisab,  RS. 

γ8$αροτηρ,  V9^^»  ^f  ^^  ^•  f"*^*»  TseU.  anteb. 
202.  poslh.  214. 

γΜίΜρότης^  ov ,  J,  (/^a»  «(»ocu)  Erdpflüfer, 
Aekarsn^ano,  AoUp•  Thess.  ep.  47.  Arcbi«s  ap.  27. 

Y9i99tUp  ep.  St.  Ytivtimh  2  siog.  ooiy.  aor.  1. 
med..  Od.  20,  202.  » 

Yßit^uiuu^  Pass.  vom  aogebr•  Act.  /t/vo»,  wo- 
für, γ9ΐι»¥ΛΜ  im  Gflbraacb  ist ,  aar  in  Praee.  n.* 
Impf,  gabräacblicb ,  wäbrend  die  übrigeo  Tenpp• 
▼OD  γίγνομ9Λ  eatlebnt  werdep,  gehören  werden^  ge- 
«01^  werden  ^  Uom.  a.  a«  Ep•  Davon  ist  za  nn- 
tersebaiden  der  Aor•  γδίνΛσ^αί,  s.  unter  γίγνομΜ*. 

YM&w,  Adr.,  =s  yaüi^w,  γη^η'.  Call.  fr. 
p.  581  Ern. 

γ%ίθΜ6μο€9  oVf  (κομέω)  ackerbestellend,  He- 
•ycb. 

γ9ΛΟλοφο€9  poet•  Nebenf.  von  γβ^ίλοφα.  He• 
.rod.  apim.  p.  15. 

γΒίΌμόροζ,  ov,  poet•  Nebenf.  von  γ§ωμ6ρο€, 

1)  das  Land  aertbeilead,  αροτύοτ.  Dien.  P.  190. 

'  2)  0  γβΛομόροξ,  Laudbebaner,  Landmann,  Ap.  Ab. 

^,    1387.    PbU.  Tbess.  ep.  73.,   öbarb.    Bebaner, 

βΟ€ρνΦ9^  ApoUonid.  ep.  5.    Vgl.  γ»*οτόμο§, 

ytMmoro«,  ov,  poet.  st.  yiaMfofoc»  Trypbiod. 
355.  α.  oft.  ia  d.  Antb. 

YnoTO/iot9  oVf  poet.  st.  γ^οηόμος,  die  Erde 
dorcbsebneidend,  αροτρον,  Opp.  cyn.  1,  137.  Bei 
Ap.  Rh.  4,  1463.  geben  die  Jlandscbr.  γ$Λομόρο^> 
μνρμηηέ9  St.  γίίοτόμοί. 

ί§Λοφ6ρο€9  ovf  (9^(>«)  Erde  tragend,  mit  Erde 
t,  Pbaoias  ep..4. 

γβΐσα,  17,  zweifelb.  Nebenf.  von  γέΐσον,  die 
deb  zwar  in  Bekk.  An.  p,  227,  7.  sieher  findet, 
aber  walarscb.  nur  auf  dem  irrtbnm  einas  Grammat. 
beruht.  Eine  andere  Glosse  in  Bekk.  An.  p.  231, 
2.  berichtigt  sieb  ans  Et'.  M.  p.  229,  42.,  wo  st. 
jrfioac  richtig  ytioa  stobt. 

y§io»ovy  rOf  Dan.  von  γΒίοον,  Joseph,  ball. 
Jad.  5,  5,  6. 

γ9ΛϋΛηο9ίζώ,  t  Ιοω^  (yualnovt)  das  γ§ιοον 
stützen,  le%e.  b.  üarpaer.  Bekk.  An.  p.  231,  5. 
Dav. 

γ§ίθίπόδ*σμα ,  τό  t  der  Vorsprang  des  oberan 
Stocks,  der  unter  den  Dache  hinlaufende  Sims, 
Poll.  7,  12. 

Y9toinovt9  ο3ος,  ο,  (nov$)  ein  vorspringender 
Balkcokopf,  walcber. das. unter  dem  Dach  hinlau- 
fende Gesims  stützt,  PoU.  7, 12.  Bekk.  An.  p.  227, 5. 

yttoor  od.  γ»7σοΌν,  το,  (vgl.  Lob.  par.  p.  36.) 
jeder  Vorsprang  an  f^nem  Gebäude  odT  an  einer 
Maoer,  einer  Wand,  Sims,  Zinne,  Eur.  Cr.  1569, 
1620.  Pboen.  1165.  1187.,  bas.  Scbirmdacb,  Wet- 
terdach^ Tbeophr.  de  sign.  1,  18.  n.  i.,  auab  der 


Rragateia,  Boeakk  aorp.  inscr.  1.  p.  284.    IfeUplu  % 
^'ΐΧσα  6ψρυαίφ\  die   Stirnwolbungen  id>er  der  Au- 
gen&öble,  Poll.  2,  4d.  u.  66.    Auch  ein  Vorstoss 
am  Rleidfe,  Ar.  in  Bekk.  An.  p.  231,  2. 

ytToof  od.  ^flooöf,  0^  ==  yuooVf  Hesych.  s. 
V.  ίσρίγη0Φ09ν,  LXX, 

γπσόω  od.  γ9ίοοόω,  ein  γί7σον  anbringen,  da- 
mit beschützen  od.  stützen.  Et.  M.  p«  229,40.  Dav. 
γ%Ιοωμα  od.  γδίσσωμα,  τό,  =  γέΐαον,  Uebei^ 
daehung,  Scbirmdacb,  Arisi.  de  part.  anim.  2,  15. 
PoU.  1,  76. 

ytiaotatt  od.  γ9ΐοοωο^€ρ  ««»r,  ή  t  das  Ueber^ 
dachen;  aneh  das  Scbirmdacb,  Hesyeb.  Et.  M.  p. 
229,  41.,  wo  statt  γ^  zu  lesen  ist  οτίγηξ• 

yeMTMv«,  η,  Fem.  zn  γ§ίτων,  Nachbarin,  wh 
rimrawa  zu  χίηων,  Cboerobosc•  in  Bekk.  Aa.  p.        < 
1199..  ^      . 

.   γΛντνία,  ijf  =  yenovia,  Hippocr.  ep.  p.  1289, 13. 
γητνίάζ»,  spatere  u.  schlechtere  Nebenf.  von 
γΛίτι^ω,  Byz.  ^ 

Y8tTvtaxo$f  η»  ov,  nachbarlich,  Joseph,  ant. 
Jud.  2,  14. 

γΒίτνίάοΗ,  ή,  die  Nachbarschaft,*  d.  i.  a)  das 
BenachbarUeyn,  Tbeophr.  c.  pl.  6,  18,  7.  Polyb. 
Plut.  u.  a.;  auch  metaph.  nahe  Berührung,  grossa 
Aehnlichkeit,  Arist.  pol.  1,  3,  10  (1,  9  Bekk.). 
b)  die  Nachbarn,  Plat.  Cam.  24.  Pericl.  19.,  von 
γδηνιύω ,  benachbart  seyn ,  nah  angrenzen^ 
Ar.  Eccl.  327.  n.  oft.  bei  Dem.  Arist.  n.  a.  Me- 
taph. nah  kommen,  ühnlich  seyn,  Luc.  de  conscr. 
bist.  55.  s 

yenovevw ,  r=t  γ^τνιάω ,  Xen.  de  vect.  1 ,  8. 
Strab.  App.  u.  a.  Aach  in  Medialform,  Hippocr. 
da  tracU  p.  764. 

YeiTOPim,    =  γΗτνίάω,    Aescb,    Pers.    309. 

Suppl.  783.  Plat.  logg.  8.  p.  843.  A.  u.  a.    Dav. 

γΜίτόνημΛ,  το,  eine  Nachbarschaft ,  d.  i.   ein 

benachbarter  Gegenstand,   Plat•  le^g.  4.  p«  705. 

A.  u.  a. 

γΗτ6νησ*ς^  aofc,  ή,  Nachbarschaft,  ά.  i.  das 
Benaehbartseyn.  Luc.  conv.  33.  Tbemist,  .  ^ 

YUTOvia,  η,  =γΗτ6νηαΐζ,  Plat.  legg.  8.  p. 
843.  C.  Arist.  rhet.  2,  21. 

YHTovtat,  =  Yi$Tvtm»,  Theopomp,  in  Bekk. 
Ab.  p.  86,  16. 

^'SirooMi;,  ή,  :=  yeitovijots,  Strjab.ylS.  Pj  591.  > 

γ^τόουνος,  ννη^  υνον,  benachbart,  Antip.  Sid. 

ep.  103.  ,  '  ,  ^ 

Yiitwv,  όνος,  ο,  ή,  Nachbar,  sowohl  Haus- 
nachbar,  ab  Grcnznacbbar,  von  Hom.  Od.  4,  |6. 
an  allgem.  in  Poesie  u.  Prosa,  von  Pindar  an  oft 
als  Adj.,  benachbart,  nah  angrenzend,  abwechselnd 
mit  d.  Gen.  u.  mit  d.  Dat.,  vgl.  Xen.  mem.  3,  2,  , 
3.  mit  2,  3,  11.  Eur.  Iph.  T.  1451.  n.  Cycl.  280. 
ipit  Herc.  f.  1097.  u.  Ion  294.  1*  γητον^ν  od. 
e»  xmv  yt^Tovokv,  aus  der  Nachbarschaft,  Plat. 
rep.  7.  p.  531.  A.  Ar.  Plut.  435.,  zu  welcher 
Stelle  Küster  Beispiele  gesammelt  hat.  Sehr  sel- 
ten dafür  auch  ento  γ8η6%ων,  Diod.  13,  84.  Nach 
der  Sitte  der  Griechen  die  räamlicheu  Bestimmun- 
gen nach  dem  entfernten  Punkte  zu  messen  kann' 
CM  Yenovonf  im  Deutschen  zuw.  auch  übersetzt 
werden :  in  der  Nachbarschaft.  So  in  γπτόνων  ' 
της  πατρίδος  μβνοΜίΐν,  in  der  Nachbarschaft  dee 
Vaterlandes  sieb  ansiedeln,  Lye.  Leoer.  c.  8,  1* 
n.  a.  Später  auch  iv  yinovwv  ohuh ,  Luc.  phi* 
lops.  25.  conv.  22.  Metaph.  tv  γειτόνων  thai, 
verwandt,  ähnlich  seyn ,  Luc.  Icarom.  8.  it  γι*^  ^ 
τόνο»  stand  tonst  Lye.  Leoer.  4.  1.,  wo  aber  dia 
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CodA.  !λ  Y§iiripmv  kaben.  —  Aneh  Bit  4..  Ifetitr• 

]»τη,  Ap>.  dv.^  1,  93.   äl90f,  Aeh.  Tat.  1,  2, 20. 

vfUSoau,  ώψψ  oif  die  Eing^wanderteii,  LXX• 

0.  RS.  Bekk.  'Ao.  p.  231,  10.        > 

Γέλα,  ας,  ion.  ης,  η,  Sudt  aaf  der  Sadwest- 
Uoste  voD  Sikelien,  Hdt.  7,  153.  Thne.  6,  5.  n.  a. 
£inw.  rMioc  od.  rUf^oc,  Hdt.  7,  156.  Thoe.  v.  «• 

^'βίΐά^ω,  eine  von  Grammat  erdichtete  Neben f• 
von  YsXum, 

YtXivrft,  it,  (τίλιίΛ,  γαληψοξ)  laehend,  hei- 
ter, Find.  Ol.  5,  irPvth.  4,  322. 

ΓΜνωρ,  o(fuf,  0,  der  letzte •  R8ni|p  von  Ar* 
res  'aas  dem  Stamme  der  Inachiden,  Paus.  2,  16, 

1.  Fiat.  Pyrrh.  32. 

ηλας,  α,  ό,  Flosfl  auf  Sikelieni  Thac.  6,  4. 
n.  a.  ^ 

'/dläüiim,  Desider.  von  Y§Xmm ,  ich  habe  Last 
m  lachen»  es  lächert  mich,  Plat.  Phaed.  p.  64, 
B.  n.  a. 

γβλάσίμα,  oVf  IMcherlichy  som  Lachen,  Lnc. 
aomn.  5.   Das  Wort  tadelt  Pbryn.  p.  226.  [ww%/w] 

γΜοίΛτος,  6,  (yelam)  1)  der  Lacher,  Ael.  v. 
h.  4,  20.,'  fem.  γ(λασΙνη ,  Aoaxandrid.  in  Bekk. 
An.  p.  87  j  23.  2)  oi  γΐλασιρο* ,  a)  verst.  ό^όν- 
€6ς,  die  vordem  Schneidezähne,  die  beim  Lachen 
entblösst  werden,,  Poll.  2,  91.  b)  die  Grübchen, 
die  das  Lachen  anf  den  Wangen  bildet,  Said,  t  1. 
p.  470.,  auch  die  Grübchen  aafden  Hinterbacken, 
Alciphr.  1,  39.  Rnfin.  in  Anth.  5,  35. 

yHaait,  eoif,  η»  das  Lachen,  Et.  M.  p. 
801,  13. 

yalaaxWf  poet.  Nebenf.  von  γΜω,  Ep.  adesp. 
643.  in  Anth.  7,  621.  -         ^ 

γϋασμα^  ατός,  τ3.,  das  Lachen,  Λνμύτων, 
das  Geplätscher  der  Wellen,  Aesch.  Prom.  90. 

γύαστίος,  α,ον,  Adj.  verb.  von  γύάω,  wor- 
über man  lachen  muss,  Tzetz.  comment.  in  Her- 
mog.  bei  Rnhok.  Loogin.  3,  2.  γύαστίον,  man 
aass  lachen,  Clem.  Alex.  p.  167. 

,    γύ.αστης,  Qv,  ό,  Lacher,  Verlaeher,  Soph. 
GR.  1422.  Ath.  6.  p.  246.  C.    Dav. 

γελαστιχός,  ή,  ov,  zam  Lachen  geschickt,  la- 
chen könnend ,  >  Lac.  vit.  anct.  26.  Sext.  £mp. 
Adv.  yiXearixa?•,  Said.  a.  v.  γ§λααΙοΨτα, 

γύαστός,  Vfov,  lächerlieh,  belachenswerth, 
beUcht,  Od. «,  307. 

viUinvi,  voCf  ή,  ion.  et.  yiXwt,  Call.  h. 
DeL  324. 

yilawf  f.  γίΐασομαΐρ  seltener  yelaow,  Monk 
Ear.  Ale;  158.  Poppe  Xen.  Cyr.  1,4,  16.  Bor- 
nem.  Xen.  conv.  1 ,  16. ,  dor.  γ^ϋξω ,  aor.  fyi~ 
Itfoa,  poet.  iviXaaaaf  Iac^«n,  sowohl  zum  Ans- 
draek  des  Frohsinns,  als  zum  Aasdraek  der  Scha- 
denfrende  α.  des  Spottes ;  poet.  auch  von  leblosen 
Gegenstanden ,  die  als  ein  Bild  der  'Heiterkeit  er^ 
scheinen,  wie  «νίλασαβ  de  nooa  ne^l  x&oiv,  ge- 
währte einen  rröhlichen,  heiteren  Anblick,  II.  19, 
362.  h.  Hom.  Cer.  13.  Theogn.  9.  Qaint.  Sm.  6, 
3.  Eben  so  yelq  9i  rt  δώματα  πατρός,  Hea.  th. 
40.  iyilaoa,  ich  masf  lachen  (eig.  ich  habe  ge- 
lacht, wen  das  Lachen  schon  vorttber  ist,  wenn 
inan  davon  spricht),  Lac.  dial.  deor.  16,  1.  yMr 
inl  t$vh  über  Einen,  über  etwas  lachen,  von  Hom. 
an  allgem. ,  seltener  ytlav  rnn,  Soph.  Ai,  956. 
1043.  Ear.  Tro.  407.  Ar.  Eqn.  696.  o.  das.  Brnnck. 
yiXav  iU  T«y«»  schadenfroh  über  Einen  lachen, 
Soph.  Ai.  79.  y«*«•»  τιρος.  Einen  verlachen,  Soph. 
PbU.  1125.  Davon  Ist  za  anterseheiden  der  Gen• 
absol.  nach  γίλαψ,  welcher  die  Veranlassnng  be* 
xeichnet,  woraber  man  lacht,  Fiat.  Theaet.  p.  175. 


B.,  «tg«w.d«reb  ^τ*  o^et  tbwvebfahdbeMicbil 
wird•  γύορ  tma^  Blnen  Torlaehea,  aislatb«, 
Theoer.  20,  1.  γΜρ  τ«,  etwaa  belachea,  Xn. 
conv.  2,  19.  Mit  dem  Nevtr;  eines  Adj.  i^^ 
inaX^v  feXar,  lieblieb,  sanft  lächeln ,  Hom.  1. 1. 
Dicht.  So  auch  dattfvom^,  irouav  γύΛψ,  «ü•- 
%oUi§  γψο&μφΊς  γ^λαν,  2αρδαψί9Ψ  γ^ΛΨ,  Η«. 
ύϋΐω  γίΧαψ,  mehr  od.  stärker  lachen ,  Plat  ■«. 
ρ.  223.  F.  %t  τφντφ  γύ^ς  hiop;  was  lackst  h 
denn  eigentlich?  Ar.  Nnb.  820.  iyÜaev•  fUm 
«ηο,  ihm  lachte  das  Herz  üb  Leibe,  Hom.  fair 
XeüLiüeif,  die  Lippen  zom  Lachen  verziehen,  IL  IS, 
101;     [aam,  ιίσομαίλ 

γάγη,  rd,  =  Smnat,  kleine,  hnrxe  Waani, 
TrSdeikram,  aaeh  Näschereien,  Rom.  s.  PtU.}, 
127.  9,  47.  2)  der  Marktplato  dafiir,  Lie.l^ 
xiph.  3.  Die  Form  9  γ^ίγη,  welche  Bast.  f. 927, 
54.  bat,  ist  falaeh. 

γέλγίδό^μξΜ,  Pass. ,  vom  Rnoblaneh:  Rem 
ansetzen,  Theophr.  b.  pl.'7;  4,  11.,  von 

γέΐρς,  ή,  barytooirt  nach  Are.  p.  29,  21^ 
gen.  γέΐγίξ^ος,  Crioag.  ep.  6. ,  aber  bei  Tbeokr. 
c.  pl.  β,  10,  7.  α.  Diosc.  γ*λγί9,  /^oc  od.  **•<» 
betont,  α.  daneben  aach  γέίγ^ς,  §ως,  Theopkr.L 
pL  7,  4,  11.  c.  pl.  1,  4,  5.,  der  Hopf  des  Kwk• 
laochs  α.  der  Rem  ia  demselben,  für  beiderl«  Bf 
zeichnang  bei  Theophr.  h.  pl.  7/4,  11. 

γΒλγοηωλέω  ,  Handel  mit  Trödelwaarts  U» 
ben,  trödeln,  Hermipp.  bei  Poll.  7,  198.,  vm 

Ύδλγοϋώλης,  ov,  4,  fem.  γίλγόπωλ^ς,  «^  it 
(ntuidm)  mit  kleinen,  knrzen  Waarea,  y&ßt 
handetod,  Poll.  7,  198. 

ΓΜω ,  ovt ,  17 ,  ein  gespenstartiges  Viw^ 
von  dem  man  glanbte,  dass  es  kleioe  Rioder  wef 
raffe;  dah.  das  SpHchw.  7>iUot^  nasSofdmi^ 
Hesych.  Said.  Zenob.  prov.  3,  S.   ' 

γύύίάζω,  t  άσω,  {yiUioi)  l&eherliehe  ϋϊψ 
sagen,  Spass  machen,  aehäkern,  AHeUreh.  b.  Ati 
2.  p.  39.  E.  Plat.  mor.  p.  231.  G.  α.  a.   Ptr. 

γύοίασμός,  4,  das  Spasonaehen,  Schafft, 

γδλο$αστης,  qv  ,  i,  Spassmaeber,  ΡοβιβοΓΟ*- 
ser,  Ath.  6.  p.  246.  C.  RS. 

νιλοΜΒο»,  f.  ijü»,  ep.  St.  γίΐάω,  Od.  20,  3«• 
h.  Hom.  Yen.  49.    Vgl.  Yd.oUfvr§g, 

yaloUat,  ep.  st.  vilotot,  II.  ^,-  215. 

γίΧύίομΜω ,  (μίΐοί)  lästige  Lieder  Bi^ 
Leoa.  Tar.  ep.  77. 

γβλόίος,  «,  or,  neoatt.  yiXoiot  (s.  Goettlai 
allgem.  Lehre  vom  Acc.  p.  299.) ,  Adv.  /el•^ 
1)  lächerlich,  zom  Lachen,  abaard.  BeifleB•»^ 
n.  2 ,  215.  in  der  gedehnten  Fenn  yd^istt  ^ 
den  Att.  von  Xen.  Plat.  α.  Ar.  an  hänflg.  2)  L*- 
eben  erregend,  spasshaft,  aeherzhaft,  witzige  Att 
von  Xen.  Plat.  n.  Ar.  an.^  Einige  alte  Grm»^ 
schreiben  fdr  diese  Bdtg  die  Betonong  yt^ 
für  die  erste  γελοίος  vor,  aber  ohne  voll•  l'«^ 
einatimmnng  α.  sicher  ohne  Grand.    Pav. 

γ§λοι6τΐίς,  ητος,  τ} ,  Lächerlichkeit,  das  W- 
eherliche,  Ath.  lt.  p.  497.  E.  ^  . 

γ9λύίώ9ης^  «ς,  (βίδος)  s=  y»U?#«•  "■'  •* 
Sehol.  n.  ganz  späten  Schriftstellern. 

Yiloimvret,  Od.  20,  39a,  poet  st.  yii••"^*; 
γβΧάης,  wofdr  entweder  γύο^αίτης  (von  f'**^ 
od.  yelotüVTH  (von  γΜω)  ζα  schreiben  ist,  w* 
ehe  letztere  Form  sieh  Od.  18,  111.  fi>^ 

γίλος,  6,  äol.  st.  γέλως,  wie  ^Be•«  »*•  ^•* 
8.  Roen  Greg.  Cor.  p.  608» 

^«ilda» ,  YeXomvTSt ,  ep.  zerdehnt  ft  y•*•»  ί* 
him  n.  s.  w.,  Od. 
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γύίοω/ΛΧίΛ,  ή,  (a^dlm)  das  UehM  nr  G•- 
elUehaft,  Gt§9u.9Amim^ah,  kott.  Wort  Μ  An- 
lian.  ep.  25. 

rdiatr,  atpot»  iy  Tyrann  roa  Syraknsi  gestor- 
ben 477  v.  Chr.,  Thne.  6»  4.  a.  a• 

Γβλωο^  8.  unter  Film,  ^ 

ytXw^rtäg^  poet.  ft.  γύωντΗ,  04.  18|  111« 

yihatf  i,  gea.  /iiUvTer,  4at.  yilmtit  ep.  aaek 
£l«p.  Od.  18»  99.,  aee.  γέλωτα^  poet.  aoek  yiXw, 
)d.  18,  349.  B.  oft  ia  att.  Poesie,  aker  inaier 
lar  wo  da«  Metmm  ^a  dieser  Fem  dräagt  (die 
Beispiele  a«  kei  Piere.   Moer.  p.  106.) ,    aneh  in 

Bäterer  Prosa,  ferner  yHrn  (syne.  aas  γίίωτα),  Αρ. 
ι.  4,  1732.  Od.  20,  346.,  wo  vieUeiekt  yiXüp 
tafiir  zu  seUen  ist,  1)  das  Laehem^  Gtlä^hier,  als 
Lensserna;  der  Fronde  sowohl  als  der  Sehadea- 
rende  α.  des  Spottes,  tob  Hom.  an  allgea.  Plor. 
iXunet,  Aeasserangen ,  Aoskrüeke  des  Laehens, 
Mat.  legg.  5.  p.  732.  G.  Aescb.  de  fals.  leg.  p. 
^2•  Arist.  de  part.  anim.  3 ,  10.  nolvt  γέλωί9 
tnges  α.,  starkes  Gelachter,  Xen.  Cyr.  2,  3,  18. 
i.  so  immer  kei  Xen.  Plat.  Dem.  n.  a. ,  w&hrend 
άαν^ς  yHimg,  was  Thom.  M.  p.  718.  ^afdr  empfiehlt, 
elten  ist,  s.  Lob.  Herodian.  p.  471.^  aneh  ^«f» 
n^^€  Yil»t,  Plat.  PoUt.  p.  295.  E.  rep.  3.  p. 
\&d.  B.  ioßiovoi  YÜmQt  nicht  an  stillendes  Ge- 
lichter, Od.  8,  326.  ^αρδόψίος  od.  £α{^3όρί0$ 
ilmg^  erkünsteltes,  verstelltes  Laeken,  s.  Stallk. 
Hat.  rep.  1.  p.  337.  A.  Amvretog  γέλως,  eia 
^aohen  ans  Schadenfrende  öker  vermeintliches  Un- 
pliiek  Anderer,  Zenob.  1,43.  ηυματος  filmt ^  Ge- 
Taucher  der  Welle,  Opp.  bei.  4,  334.  γίίωτος 
ΙξΜ,  laehenswerth,  snm  Lachen,  Enr.  Herael.  507. 
fifv  γέΧωτί,  nüt,  unter  Lachen,  Xen.  An.  1,  2,  18. 
I.  a.,  aneh  ά>α  ydlmth  Pi^t.  legg.  7.  p.  789.  D. 
1.  μβνά  γϋωτος,  Plnt.  Mar.  18.  Dio  Chrys.  or.  4. 
».  177.  inl  γϋ^τ*^  zum  «ehnf  des  Lachens,  um 
!^achen  an  erregen,  Hdt.  9,  92.  Ar.  Ran«  404.  ip 
'Ümttf  znm  Scherz,  Plnt.  mor.  p.  124.  D.  γί- 
.9na  na^ix9w,  Lachen  erregen,  Od.  20,  8.  Ar. 
£qn..St9.  Xen.  Cyr.  8,  4,  23.  u.  oft  kei  Α.,  sel- 
ener γϋωτα  notuv,  Xeo.  Cyr.  2,  2,  11.  Plat. 
3barm.  p.  155.  B.  n.  a.,  γίλωτα  $u9^ehf,  Xen. 
tODV.  1,  14.  a.  Spät.,  yÜuna  ηαρασηΜνάζβϋ^,  Plat. 
egg.  2.  p.  669.  D.,  γέλωτα  tp&ipo•,  Ear.  I9nll91., 
fiXtura  τέύχΒ»•^,  Od.  18,  350.  μη%β»α90α$  γέλωτα^ 
laranf  ausgebn  Laehea  zu  erregea,  Xen.  Cyr.  2, 
f,  5.  γέΧζοτα  notäSy  od«  ίξάγβσ^αι  1«  fü^of »  ein 
l^achen  ans  Einem  herausbringen ,  d.  i.  ein  Lachen 
^on  Einem  erzwingen ,  Xen.  Cvr.  2 ,  2 ,  15.  fif 
'ikmvm  rqinuif  r«,  etwas  ins  Lkeherlicke  ziehen, 
Tbue.  -6  ,  35.  Ar.  Vesp.  1260. ,  auch  tir  yilMtm 
\μβάίΛ0β  τ$^  Dem.  Phil.  4.  p.  151,  19.  γέλωτα 
ϊγΒΐν^  ein  Gelächter  rerfiihren,  Soph.  Ai.  382. 
iv¥T&&iyat  γέλωτα^  ein  Gelüehter  aufschlagen,  Soph. 
y.  303•  γέλως  γίγνηα*,  es  entsteht  ein  Geläch- 
ter, Att.,  auch  Sifwra•  γέλωί.  Od.  8,  326.  «α- 
ΤΛρ^γγντα*  γέλως,  es  bricht  plötzlich  ein  Geläch- 
ter aus,  Ath.  5.  p.  211.  C.  γέλως  fyit  rira,  et 
iLommt  Einem  ein  Lachen  an,  Od.  8,  344.  αατέ- 
%9iv  vir  γέλωτα,  das  Lachen  zurückhalten,  unter- 
drücken, Xeo.  Cyr.  2,  2,  5.  Plat.  Lach.  p.  184.  A. 
γέλαηα  6φλ*<ηιάί'9ΐν,  mit  Recht  ausgelacht  werden, 
ausgelacht  zu  werden  verdienen.  Alt.  γέλψ  «»θ'ο• 
9ehf,  sich  todt  lachen.  Od.  18,  100.  2)  Gegenstand 
des  GeläckterSf  läiherUche  Saeke^  Getpbfte^  Hdt.  n. 
Att.  γέλως  έοτΐ,  es  ist  zum  Lachen,  Dem.  PhiU 
1*  p.  47,  6.  u.  ä(t•  ηλέίωρ  έφτί  γέλως  τ•υ  füj^a- 
^ός,  das  ist  mehr  zum  Lachen  als  irgend  etwas. 
Dem.  de  symmor.  p.  185,  18.  γ^ς  γέγψφμαέ  %mh 
/.  Th. 


iek  werda  Sbes  sam  Gespgtte,  Sopk.  OG.  902« 
yÜrntm  wl&äo&ai  rira  od.  τ$.  Einen  od.  etwas  znm 
GespStte  maeken,  Hdt.  3,  29.  n.  38.',  auch  γέλωτα 
noUia&ai,  Long.  4,  35.,  iif  γέλωτί  noUlo^a•^ 
Lue.  ene.  Dem.  12.  /  de  eonscr.  bist.  82. ,  γίλωτα 
in9d9iSa;  Plat.  Theaet.  p.  166.  A. 

γΒλωτΦύριέω ,  ίγβλωτοπΜς)  Laehea  maehea, 
Geliebter  erregen ,  Spass  machen ,  att.  Pros,  voa 
Xea.  n.  Plat•  an. 

γβλωτοηφίΐα,  ή,   Spatfkmacherei ,  Xen.  conr.  ' 
4,  50.  Lue.  a.  Spät.,  von 

Y$lono>noUt ,  op,  (ηΦΐέω)  Laehea  erregend, 
Aescb.  fk*.  359.  d  γβλωτο>ηο*6ς ,  Possenreisser, 
Xen•  Plat.  u•  a. 

γ»μΙζω,  f.  Ιοω,  att.  4c?,  (γέμω)  fallen,  anfül- 
len, tI  riref ,  etwas  mit  etwas,  Aescb.  Ag.  443., 
bes.  ToUpaekea,  keladen,  kefrachten,  haoptsäehl• 
ein  Schiff,  Dem.  p.  569,  4.  917  extr.  u.  a.  vu«Ä 
Cmt  νδω((,  Wasser  schöpfea,  ein  Gefäss  mit  Was- 
ser fttllen,  Paar.  3,  13,  2.  Pass.  gefüllt,  beladen 
seyn ,  Dem.  p.  910 ,  8. ,  mit  d.  Gen. ,  aber  auch 
Büt  d.  Aee.,  wie  nv^  γβμΛΟ&ίΙς,  mit  Feuer  gefüllt, 
Meleag.  ep.  20.  Med.  sein  Schiff  keladen ,  Dem. 
p.  466,  28.  γ9μΙζ»9^Ί^  τήν  γαστέρα,  seinen  Bauch 
fuUen,  Themist.  or.  23.  p.  293.  D.    Dav. 

γςμπηάς,  ή,  όν,  geföllt,  vollgestopft,  gemästet, 
Ath.  9.  p.  381.  A. 

γέμός,  τό,  t=  γόμος,  kei  Aesck.  Ag.  1222. 
die  den  Leik  fällenden  Eingeweide,  von 

γέμω,  nur  im  Praes.  u.  Impf.,  voll  seyh,  an- 
gefällt,  vollgestopft  od.  vollgepaekt  seyn,  eig.  u• 
metaph.,  Att.  von  Aescb.  u.  Thne.  an.  Gew.  γέ- 
μβίρ  τϋ4ς,  mit  etwas  angefallt  seyn ,  seltener  mit 
d.  Dat.,  Dionys.  b.  Ath.  9.  p.  405.'  D.  Carcin.  k. 
Diod.  5,-5. 

γίτίρχης,  ov,  i,  (γένος,  έίρχω)  der  Erste  ei- 
nes Geschlechts,  Staaimvater,  Ahnherr,  Orph.  h. 
12,  8.  81,  3.  Call.  n.  spät.  Pros,  von  Diod.  an. 

γβρβά,  ας,  ή,  ion.  γβνβή,  (ΓΕΝΩ)  1)  Geidüecki^ 
tt.  zwar  1)  als  Inbegriff  der  von  gleicher  Abkunft 
Entsprossenen:  Stamm,  Sipptehaff^  II.  6,  145.  151• 
20,  214.  21,  153.  Soph.  Ai.  202.  Ant.  585.  u.  a. 
Dicht.,  aber  selten  in  Prosa,  Plat.  Soph.  p.  268. 
Phil.  p.  66.  γηοη  τ$  τ6%ος  τ»,  Π.  7,  128.  Od• 
15,  157.  In  dieser  Zusammenstellung  kannte  man 
γ9¥9ή  in  der  abstraeten  Bdtg:  Geburt,  Abkunft  neh- 
men, wenn  nicht  deutliehe  Stellen,  wie  11.  15»  141. 
20,  203.,  klar  zeigten,  dass  es  Hom.  in  concretem 
Sinne  gebraucht  habe.  Demnach  wird  auch  in  den 
Redensarten  γβνίή  έοτΐ  Ttvt  IW  rirof,  II.  21,  157., 
γβνκης  ΤΜτος  ihat,  II.  6,  211.  20,  24l.,  u.  γβν$ήρ 
ehai  «yoe,  11.  21,  187.  Od.  15,  225.,  die  alle 
bedeuten:  von  Einem  abstammen ,  y^^  >d  diesem 
eonereten  Begriffe  zu  fassen  seyn,  wenn  auch  die 
deutsche  Uebersetzung  oft  nicht  dafür  spricht.  Sel- 
tener ist  γορβην  »ΙμΙ  r*f ,  zu  einer  Gattung  geb^ 
ren,  II.  23,  471.  ^—  Auch  in  dem  engeren  Be^ffe 
FamiUe  gebraucht  Hom.  das  Wort,   Od.  16,  117. 

I,  222.  II.  20,  306.  Od.  1,  387.,  ja  auch  in  dem 
noch  tnfgeton^hiaehkommenuihafi,  II.  21,  191.  Hes. 
so.  327.  n.  a.  Ep.,  aber  die  Bdtg  Nation  ist  nach« 
hom.  Hieran  scbliesst  sich  der  Begriff;  FamiUew» 
eigenifmmtiehkeit f  FamilienähnUehkeH ,   Od.  4,.  27. 

II.  14,  474.,  bes.  edle  Famitieneigenihümlichkeif, 
Adel,  II.  11,  786.  —  2)  als  Inbegriff  der  gleich- 
zeitig lebenden  Menseben  n.  äberh.  des  gleichzei- 
tig vorhandenen  Gleiehmässigea :  Generation,  11.^ 
146.  1,  250.  23,  790.  Od.  14,  325.  19,  294.  uZ 
Att.  ia  Poesie  n.  Prosa.  Von  Tbieren:  Haee,  IK 
5,  265.  368.    Hieraus  eatspringt  der  Begriff  Alier^ 
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ν  der  sich  ία  folfenden  hon.  AnfdrUek«•  kud  gibt: 
όηλότίρος  od.  ψ*ώτ€γγί  Y^^^^y  onXotarot  od.  pi»• 
»βτ•ς  yw'iiä',  jünjer,  jfio^ter,  II.  2,  707.  2i,  459. 
i^,  58.  7,  153.  ;k^</7  9rforc(>oc  u.  προγανίατΛρρς^ 
älter y  11.  15,  I66.w9,  1β1.  n^pafivrarot  γβ^*}}, 
kltesler,  U.  6,  24.  —  3)  GehurU$täite  ^  Oh  der 
Abkunft,  qd.  1,  407.  20,  193.  11.  20,  390.  — 
II)  IHachbom.  eiod  die  Bdigen:  1)  Ge$chletkty  Gat- 
tung ^  iVoTion ,  spät.  Ep.  α.  att.  Dicht.  2)  Men^ 
schmalier,  eio  Zeilraam  von  etwa  33  Jabreo,  Uilt. 
2,  142.  7,  171.  Thoc.  I,  14.  α.  oft  io  att.  Prosa; 
auch:  Zeiltüier,  Hdt.  3,  122.  Aesch.  Pers.  78.  o. 
att.  Pros.  3)  Geburt,  Abkunft,  Hdt.  α.  Att.,  aoch 
spät.  Ep.  in  γη'ίψ,  reo  Gehart  an,  Hdt.  ^,  33. 
4,  23.,  hei  Att.  ano  ytiaac^  Xeo.  α.  a. ,  wofür 
Hom.  tM  γεητζς  sagt.  4)  Erzeugung^  das  Gebären, 
Opp.  hal.  I,  479. 

γινέαλογίω,  ioo.  γ9ν^ηΙονΙω,  {γίνίΰίλογος)  das 
fiefchieclit  berechoen,  Geschiecbtsregister  machcD, 
twit  Jemandes  Abkunft  n.  Ahnen  aosmlttüeln  α. 
'  '  aafxUblen,  Hdt.  2,  143.  146.  α.  oft.  bei  Hdt.  n. 
Att.  von  Xen.  n.  Plat.  an.  yanaXoyuy  ^iwu  r«- 
V9g,  Jemandes  Ursprung  von  Einem  ableiten,  Flut. 
mor.  p.  894.  B.  Ath.  7.  p.  296.  B.,  anoh  υλτβμΧφ- 
yetp  τίνα  yevia&at  ηψός,  Pfut.  Lyc.  2.  γ§ν,  η»ρΙ 
twoQ,  über  die  Entstehung  Von  etwas  Untersu*- 
chuogen  anstellen,  Luc.  de  salt.  7.    Dav. 

γίν§αλόγημα,  to,  Geacblechtsregister,  Herlei- 
tung des  Geschlechts,  Eust.  p.  18,  29. 

Y^veiXovia,  η,  Verfertigung  eines  Geschlechts- 
registers,  Geschlechtsableitong ,  Genealogie,  Plat. 
Crat.  p.  396.  C.  Isoer.  Busir.  3.  Polyb.  u.  ^pät. 

YfiyemloYMOt,  η,  6v,  genealogisch,  zur  Genea- 
logie gehörig,  Pol^b.  9,  1,  4.  Philo,  von 

γιν6%16γος,  ο,  {λέγω)  Verfertiger  eines  Ge- 
schlechtsregisters, Genealog,  Dion.  HaL  ant.  1,  13. 

γw^ά(fχη$,  ου,  6,  sweifelh.  Nebenf.  von  y«- 
νάρχης,  s.  Korai  Heliod.  4.  p.  148. 

γ^ίή,  ης,  η,  ion.  st.  γ€ν§Μ. 

yirei^w,  Adv.,  von^eburt  an,  Arat.  260.  Anth. 

YwidXm,  ή,  dor.  st.  γ^νέ&Ιη ,  Soph.  El.  129. 

Ytvid^lnoS,  s.  γ»νΒ&λι>]ϊος. 

γ^νί^λη,  η,  eine  poet.  verstärkte  Nebenf.  von 
γ9ν»η  α.  damit  gleichbdtd:  1)  bei  Hom.  u.  d.  Ep. 
μ)  Ge$cJäechi.  νΛν4^1ης  od«  ix  γ»νέ&Χη€  tltutt,  von 
einem  Gescblechte  sUmmen,  Od.  4,  232.  13,  130. 
So  auch  II.  19,  111:  nv  άρίρων,  9Ϊ  οης  «£ 
αίματός^  eiot  γΛτί^Χηί^  wo  mit  East.  za  ver• 
binden  ist:  o«  βηί  yewd&lijg  έξ  αίματόί  **α#,  die 
dem  Gebliite  nach  ans  deinem  Geschiechte  stam- 
men. h>  Geburtetätie ,  FOlerland,  II.  2,  857.  e) 
,  Nachkommenschofl,  Sprösslimg,  II.  5,  270.  h.  Hom. 
Apoll.  1.^6.  Soph.  Kl.  129.  226.  «.  oft  bei  spät. 
Ep.  2)  Geburt,  Erzeugung,  Entstehung,  bei  den 
didakt.-u.  epigrammat.  Dicht.  3)  ZeHaltrr,  Zeit. 
Opp.  hal.  5,  459.    Vgl.  Spittn.  exe.  IX.  zur  .11. 

νίνΛ&λήϊο9,  η,  w,  spät,  ion.-poet.  Form  at. 
ftpi^Xioi,  wie  von  einer  Form  yerd^Xötog  ioni^irt, 
Procl.  hymn.  2,  8. 

yivi^Ua,  vi,  t.  γ9νί&1»Φς.    Dav. 

γ^Λ&λιάζω,  f.  mam,  den  GebnrUUg  feiern, 
Appian.  bell.  eiv.  4,  134. 

iBye^ktemog,  η,  or,  zum  GeborUtag  od.  aei- 
eier  gebSrig,  Leon.  Alex.  ep.  8.  17.    2)  = 
Ywe^Xudoy^t,  Galen,  t.  lt.  p.  IQ.  ß. 

γβνί^ΐΜίΙογίω ,  (Yeye^JUaXdYog)   die  Nativität 
stellen ,  äberh.  Steradenterei  treiben ,    Slrab.  16. 
'    Γ  739.  tu  KS. 

Yst^e^LmUfU,  Vf  Nativltätstellerei,  Stemdeu- 
.(erei,  Joaepb.  u.  Spät. 


I  Ymi&lsmloYmog,  tj^  ip,  z«r  NaÜvillUUiUrci 

gehörig,  i  ytv.^  die  NtüvitlUieUerei,  Pkilo,  laabL 
n.  Spät.,  von 

yrnfs^hmloYog,  i,  {liym)  NalivHSUteUer,  Star»» 
denter,  HierocL  bei  Phot.  bibL  p.  172.  α.   SpiL 

Ytt^edhagy  adug,  t;»  bes.  Fem.  za  Yemi^ht, 
Nonn. 

Yivt^liiiogt  φψ,  ==  Ytyi&hog,  Antli• 

γeptθ'L•oλ9γog,  6,  =  γ§ρ§β^λ*αλόγος,  Heayeb. 

Yevi0X*ug,  Ott,  fem.  nach  Ymft&lim;  Lyc.  1194.^ 
(γβνί^λη)  .1)  zum  Geschlecht,  zum  StamiM  gebO> 
rig.  Ztvg  ysy,,  der  Stammvater  Zeus  ,  Ριβ4«  OL 
8,  20.  Pyth.  4,  298.  ^se/,  StamoigöUer«  Nati*- 
nalgötter,  Aesch.  Sept.  624.  νατηρ,  Urrater,  Piai 
Ol.  7,  129.  Μμωτ,  Genius  der  FamiU• ,  Fol 
Ol.  13,  148.  2)  zur  Gebartod.  Zeugnug  gmking. 
yw,  ü§oi,  Götter,  welobe'  die  Zeugung  od•  Gebot 
begünstigen ,  Plat.  legg.  5.  p.  729.  C.  9.  p.  87«. 
D.  ßkaarat,  die  ersten  Reime  des  Eatstebcas, 
Soph.  OC.  973.  ινό^οί,  derJSee,  an  welekeamsi 
geboren  ist,  Aeach.  fiam.  289.  af^l,  Flacb  der 
Matter,  Aesch.  Choeph.  904.  «Γ^β,  da«  Blol  d« 
Matter,  Bar.  Or.  89.  ή  Y9pi&it0gt  ytnU  nf^ 
Gebortstag,  Plut.  Pomn.  79.  Lue.  ene.  Des.  i^ 
poet.  auch  yevid'ltov  ημΛρ,  Crinag.  ep•  4.  vd  7*> 
ψέ^λΐΛ,  GeburUfeier,  Xen.  Gyr.  1,  3,  10.  Lac 
Macrob.  2.  n.  oft  bei  Plut.  Ytvi&Ua  eattm»,  «• 
neu  Gebartstagsschmaus  geben,  Plat.  Lac.  a.  SfiL 
Ysp^ha  ^vaat,  das  Geburtsfest  mit  Opfara  b•• 
gehen,  Plat  Ale.  1.  p.  121.  B.'Bar•  loa  655.  Sl5. 

γ4ΡΒ&ϋωμΛ,  το,  =  γίττημα,  SekoL  flis. 
theeg.  459. 

γίρ9^λφρ,  t6,  1)  SprössUng,  Trag,  roa  Aaaab. 
an  α.  apät.  Bp.    2)  Ursprung,  Aesck.  Sappl.  29t. 

ywBtßCm,  f.  dam,  poet.  Nebenf.  voa  yrnuim, 
Pbilem.  in  Bekk.  Aui  p.  87,  27.  Anth. ,  dar.  y» 
ψΜοβω,  Tbeoer.  11,  9. 

Ywsimg,  aSog,  η,  <ydre«ey)  1)  Bart,  Bart- 
baar.  Od.  16,  176.  Theoer.  2,  78.  2)  Riaa,  S^ 
Tr.  IS.  α.  oft.  bei  Ear.  Für  fTange  nimmt  man 
cf  ohne  Notb  bei  Bar.  Iph.  T.  1366.  Orpk.  Arg. 
881.  3)  als  Adj.,  ζ  am  Kinne  gehörig,  GaUm.  L  12. 
p.  476.  F.  n.  ölt.  PoU.  1,  147. 

Yt¥§tdc*m,  s=s  Y*vHmm,  Plat.  eoav.  p.  181.  P. 
Xen.  Cyr.  4,  6,  5. 

yer«««r*f,  auch  γβν§£νΗ,  s^ec,  ij ,  Fem.  it 
γiri$ητηg,  bärtig,  Sophron  bei  Atb.  7.  pvS24P. 
326.  C. 

Yt^gtmw,  f.  loa.  17a•»,  (yhuiv)  eiaaa  Bart  be- 
kommen od.  haben,  mannbar  werdea  od•  aeya; 
Od.  18,  176.  269.  Xen.  An.  2,  6,  2».  Ar.  Aed. 
145.  a.  oft  bei  Spät^ 

γ9ν$ιητης,  cv,  6,  bärtig,  einen  Bart  kabaad, 
Tbeoer.  17,  33.  CalL  α.  oft.  bei  Lue. 

Yhuo9,  v^f  1)  ä0t  Kinn  a.  der  BaH  um  Riaae, 
von  Hom.  an  allgem.,  oft  aach  im  Plor. ,  Tbeeer. 
6,  36.  Paus.  Plat.  Spriiebw.  van  äaaaerater  Ma- 
gerkeit, γίρ§$ΦΡ  *ΛΪ  ηίρατα,  anaer  Hdmi  tmd  JKW• 
ehen,  Ar.  Av.  899.,  wahrseb.  vom  Bocke  bergt- 
nommen.  2)  die  Kinnlade,  Ariat.  h.  a.  1,  11.  Nis, 
th.  52.  Antip.  Tbess.  In  Antb.  7,  S31• 

YmmmüMiktaSm,  mt,  et,  {mtLUfm)  koa.  Be- 
nennung von  MäaDem,.  die  sieh  den  Bart  atraiebea, 
Ath.  4.  p.  157.  B. 

γένΒύ,  ep.  St.  «yirev.^ 
YOfiQ^mtt  Inf.  aor.  za  γιγρύμΜΛ* 
Y§piotm,  ωτ,  τάρ.  a.  ynicuK• 
Yepao^utXdYog ,  or,  s=  γ§¥§^1••Χφγο9 ,  Artemid. 
2,  69.         * 

γβ»99*άρχηί,  ev,  d,  τ=  γ9ν•ρχη^  LXX•  η.  Κ^ 

Digitized  by  CjOOQIC 


Γ€Ν»$Οζ 


ηη 


Tivpom 


ym4ot^9t  9Vy  ss  ywltU9tt  deri  Uripmog  be- 
treffend ,  ^cof  9  StammgoU ,  Plnt.  mor*  p.  402.  Α.. 
•neb  ein  Beiw.  des  Poseido»)  Pjiae.  2,  38,  4.  tk 
ywivia^  die  Feier  ;de8  Todestai^s,  Hdt.  4,  26., 
des  aUgemeiae  Todteofest  χα  Athen,  Lex.  rhet. 
p.  231.  AnUatt.  p.  86,  20.  Bei  Spat.,  wie  PhHo, 
Joseph.  Aleiphr.  n.  im  NT.,  Geburtstagsfeier.  . 

^»>'MM9^;'/ftf,(;««y«aiov^off)  ersekaffoD,  Bpipban. 

yw99i9v^yla,  ή,  BrSebaffdng,  KS.,  von 

^'»ΒϋΛύνργός ,  iv,  (yipeott,  ΕΡΓΩ)  sebaffend, 
äffend,   Stob.   ecl.  phys.  3.  p.   962.   lambi. 
Sieplie. 

yirtatt,  «wc,  if,  (ΓΕΝΩ)  1)  als  Abstraeton, 
n.  zwar  a)  in  Allgemeinen  theils  intraos.  EnUie^ 
Jiungf  Ursprung  y  Geburi,  theils  trans.  Schöpfung, 
Erzeugung,  Hdt.  n.  Alt.,  auch:  Producirung,  Vtr^ 
feriigung,  Plat.  Polit.  p.  281.  B.  E.  legg.  11.  p. 
920.  E. ,  uberh.  der  Zustand  dass  etwas  zum  Da- 
seyn  gebracht  wird  y  Plat.  Pbaedr.  p.  248.  D.  n. 
dah.  aneh:  das  Daseyn,  Plat.  Phaedr.  p.  252.  D. 
Polit.  p.  310.  D.  Für  .SeAöp/iing  der  Welt  ge- 
brancben  esiambl.  n.  RS.  ohne  Zosatz,^ wahrend 
bei  besseren  Sehriftst.  dafür  yhta^  τον  χόσμον 
od.  τωψ  ηάντωψ  gesagt  wird,  b)  die  Enistehungs- 
arty  die  Naiiviiät,  Lucill.  in  Ahth.  11,  146.  n.  183. 
o7  der  Enisiehung^frrund,  UrqueU,  It  14,  201.  Plat. 
Theaet.  p.  180.  D.  Wie.  th.  741.  yivtoic  iarl  τΐ 
xtvot  od.  riyi,  es  entsteht  etwas  in  od.  ans  etwas, 
Ael.  n.  B.  1,  28.  2,  22.  n.  so  oft  bei  Plat.  ip  Be- 
ziehoBg  aaf  Lebendes  n.  Lebloses.  Dah.  werden 
aneh  die  Gehuristhcile  yivects  genannt,  Phil.  Thess. 
in  Antb.  9,  311.  2)  als  Coneretnm:  erschaffenes 
Wesen,  Plat.  Tim.  |/.  29.  D.  B.  Phaedr.  p.  245.  E. 
legg.  5.  p.  740.  E. 

yevixtiQa^  t/,  Fem,  νοη.)^βν«Π7(>,  1)  Erzeager 
rin,  Matter,  Pind.  Nem.  7,  3.  n.  spät.  Ep.  2)  die 
Erzeagte,  Tochter,  Enphor.  iV.  47.  p.  112  Mein. 

γδνετη  ,17,=  yerta ,  Ursprung ,  Oebart.  in 
ftvmjtt  von  Gebort  an,  Hom.'  n.  spät.  Pros,  von 
Arist.  n.  Polyb.  an. 

3'βν<η}ρ,  ηγθζ,  d,  =  ywhritf  Arist.  de  mnnd. 
5.  α.  spät.  £p. 

γενενήρίος,  la,  tor,  erzengend,  Synes.  bymn. 
2,  41. 

γβνίτηζ ,  ov,  i^  Erzenger , χ f^of^r ,  Enr.  Cr. 
1010.  Tro.  1288.  Orph.  Arg.  152.  2)  der  Er- 
zeagte ,  Sohn ,  Soph.  OT.  470.  B«r.  Ion  916.  3) 
3=  ytyi&ltot,  z.  B.  ^eoi,  Aeseh.  Snppl.  77.  Enr. 
Ion  1149.^ 

ytvenjeiotj  ev,  ==  yevmJQiOt,  ^^ρή  t  Ge- 
leblecbtetrieb,  Anth.  15,  12. 

ΓβνβτνΧΙίζ,  iiot,  ή,  Sebatzg$ttin  der  Geburt, 
Ar.  Nah.  53.  Thesm.  130.  Paus.  1,  1,  4.  n.  a. 

ywltioq,  oQOff  d,  =  vtvir^c,  Erzeager,  Va- 
ter ,  fiar.  Cr.  986.  Ion  136.  Arist.  de  mnnd.  6., 
Ahnherr.  Hdt.  8,  137. 

γ8τηΪ9,  fdoc,  ij,  zsgz.  yevfjt,  pd&t,  t=a  ySvv^, 
Beil,  Soph.  Ant.  249. 

^9τητηζ,  d,  falsehe  Sehreibart  st.  ^swifr^c. 

γ9νητόί,  ή,  6ψ,  (ywia&at)  geworden,  geschaf- 
fen ,  Plat.  Tim.  p.  28.  B.  29.  C.  ArUt.  de  ^oel. 
f  ,  10•,  wo  jetzt  Hilschlieb  γβντητος  steht.  Vgl. 
Sebäf.  sebol.  Par.  Ap.  Rh.  2,  4. 

yevtmOQ,  Tfy  ovt  iyhmt)  1)  die  Gattung  betreC- 
fend  ,,  generell ,  Lac.  de  salt.  34.  Dion.  Hai.  α. 
Spät.  Adv.  ywmiS^,  in  Genere,  in  Allgemeinen, 
Galen,  f.  9.  p.  270.  M.  Anton.  8,  55*  2)  für  die 
Geaanimtheit  gebSrig..  Dab.  bei  den  B^ant.  rd 
Ywmop^  die  Staatakaaee,  v.  l  ywsnot,  »it  n.  ebne 


den  iSasati  Ae^o^dr^^f ,  aiieb  d  έπό  των  ywtüwv, 
Verwalter  der  Staatskasse.  3)Haeh  Stämmen  od. 
Familien,  avXal,  irihus  per  gentes  distinctae,  Dion. 
Hai.  ant.  4,  14.  4)  die  Zeugung  betreffend,  y*^ 
vma  ύμΛρτηματΛ,  Aussebweifungen  in  der  Liebe, 
Herod.  6,  1.  ή  ywmnf,  v^rst.  nrwdtt,  der^  Geni- 
tiv, Grammat. 

yhra,  ij,  1)  Ursprung,  Geburt,  PInd.  Pyth. 
4,  178.  Aeseh.  Prom.'  892.,  Entstehnng,  Erzeu- 
gung,  AreUe.  p.  43.  D.  62.  E.  2)  Nachkommen- 
schaft, Sippschaft,  Pind.  Ol.  7,  40.  Aeseh.  Prom, 
164.  Bar.  Ar.  α.  Isae.  bei  Poll.  3,  6. 

ytimddat,  ov,  d,  edel,  sowohl  von  der  Geburt,  • 
als  von  der  Gesinnung,    Plat.  Phaedr/ p.  243.  C.   ^ 
Charm.  p.  155.  D.  Ar.  Ran.  179.  Arist.  Luc.  n.  a. 

yewatonf^snfut,  Adv^,  -wie  es  einem  Edeln  ge- 
ziemt,  Ar.  Fr.  978. 

ywvaiot,  α,  ev,  bei  Bar.  Hec.  592.  auch  ysv- 
ναΊος  als  Fem.,  Adv.  ytwaliut]  (yhva)  nach  Arist. 
h.  a..J ,  J.  ist  rd  ytwaiov  rö  μή  ίξ^ατάμ^'αν  ix 
της  αίτον  φύσίω§,  was  seiner  Naiur  Ireu  bleibt , 
seinen  eigenlhümKohen  Charakter  nicht  verleugnete 
So  gebraucht  Hom.  das  Wort  II.  5,  253 :  ov  γάο 
μ0$  yeypatov,  es  ist  meiner  Natnr,  meinem  Cha- 
rakter nicht  angemessen.  Ungemein  häufig  ist  das 
Wort  bei  den  Attik.  aller  Zeiten .  zu  Bezeichnung 
einer  Beschiffenfaeit ,  welche  dem  eigeolbümlicheo 
Wesen  eines  Gegenstandcji  vollkommen/entsprechend 
ist:  acht,  von  achter  Eace.  Dah.  1)  von  Men- 
schen :  edel,  nach  Geburt  u.  Gesinnung,  n.  da  die 
Alten  den  Adel  hauptsächlich  in  körperl.  u.  inoral. 
Tüehtigkeit  suchten:  wacker,  tüchtig,  brav,  ihat- 
kräftig,  tapfer,  ω  ytwa7e,  edler,  wackerer.  Mann, 
auch  ironisch  gebraucht,  oft  bei  Plat.  u.  a.  cJ 
yot^  ywvaXt,  Soph..OT.  1469.  fd  ytwaloVj  Edel- 
ainn,  Sopb.  Xen.  si«rd  ]fs<(>a  ytrvdiof,  mit  kräf- 
tiger Faust,  Dion.  Hai.  2)  von  Thieren  :  von  äeh" 
ter  Eaee,  edel,  οηνλαξ,  χνων ,  Xen.  Plat.  'ίπποζ, 
Herod.  tx^ff  Ρ'^^•  3)  von  körperl.  Gegenständen : 
edel,  acht,  σταφυλή,  ϋμπβλος,  üvxop,  Plat.  Die 
Chrys.,  χώ^α,  Polyb.;  <ücfc<ig,  stark,  gewaltig,  wie 
7β?χος,  Herod.,  σβίομός,  Philostr.,  ηωνων,  στόμα, 
Plnt.  Ael.  μ4λο9,  die  wahre,  rechte  Melodie,  Aeseh. 
bei  Longin.  3.  ^fivaZar  βρνχασθ'αί,  tüchtig  brül- 
len, Ael.  4)  von  Znständen :  a)  acht,  wahr,  kräf- 
tig^ fnot,  λόγος,  φημ»,  Soph.  Eur.  Ar.  9νη,  Soph. 
Ai.  938.  σοψίστΜκ,  Plat.  Soph.  p.  231.  B.  ηολλά 
ywvaia  ίποίησβ^  ο  ανιμος,  der  Wind  gab  Zeichen 
seiner  Stärke,  Xen.  Hell.  5,  4,  17.  b)  worin  sich 
edler,  kräftiger  Sinn  ausspricht,  τλζνα*  ¥(jyoy  ysvm 
voiov,  τό  yswaiov,  Eur.  Ale.  627.  Soph.  OC.  1640. 

γηΨΟΛοτίρως ,  Compar.  des  Adv.  γενναίως, 
Plat.  Theaet.  p.  166.  C. 

γβνναώτης,  ητος,  j^das  Wesen  des  γβνναιος, 
Adel,  Edelsinn,  edle  DVikangs-  n.  Handlungsart, 
Enr.  Phoen.  1694.  α.  a.,  Tüchtigkeit,  TäpFerkeit, 
Polyb.  n.  a.  Vom  Boden:  Trefflichkeit,  Frncht- 
barzeit,  Xen.  Polyb. 

Γβ^αΐς,•  ΐδος,  ή,  ^=  Γ^νηνΙλΙς,  Paus.  1,1,4. 

γίννασις,  ή,  dor.  st.  γίρτησις,  Eur.  Ipb.  Α. 
1065. 

'γ»ννάτωρ,  d,  dör.  st.  γ^ντητωρ,  Soph.  fr.  256 
Dind. 

yewim,  f.  ifow,  pf.  yeyhhnjna.  Lue.  Charid.  , 
19.,  iyiwa)  zeugen ,  erzeugen ,  vom  Vater,  selte- 
ner von  der  Mutter:  gebären.  Lue.  de  sacr.  6. 
Plat.  de  Uber.  edue.  5.,  überh.  hervorbringen,  er- 
zeugen, wie  z.  B.  ßXaßriv,  λνπην  u.  dgl.,  Pl^t, 
Zuerst  bei  Pind.  Pyth.  5,  99.,  daw  bei  Att.  von 
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Soph.  ν.  ΧβΒ.  an•  ψΙ,γβτ^ήφϋΗ^,  Λλ  Ellen, 
Xeo.  Plat^  βωμα  μίγ•  jawmv,  den  Körper  gresf 
treiben,  d.  i.  einen  grossen  Körper  ksben,  Soph. 
A).  1078•  nach  Analogie  von  <pi%tv•  Aach :  entste- 
hen lassen,  il.  i.  als  entstanden  ansehen  od.  an- 
geben, Arist.  de  eoel.  2, 1.  vgl.Tho»Mag.  p.-187. 
— ,Pass.  eneagt,  geboren  werden.  —  Med.  ans 
sieh  erzeugen,  aber  anch  oft  gleichbdtd  mit  dem 
Aet. ,  Plat.  Tim.  p.  34.  B.  Menex.  p.  238.  A.  n. 
oft.  bei  Plat.  n.  a.    Bav. 

γΐΛψημα.%6,  1)  das  Gesengte,  Eraengte,  Spröss- 
ling,  Soph.  Plat.  n.'a.,  Erzengoiss,  Frnelit,  Polyb. 
Diod.  u.  Spät.  Im  Ptnr.  γΒίψημΦτα,  das  Geseblecht, 
die  Sippschaft,  LXXr.  2)  Erzeugung,  Act  des  Er- 
~  zengens,  Aesch.  Prom.  850.  Plat.  Soph.  p.  266.  D. 
,  γέτνηαί,  sctfc,  η,  Erzeagang,  Henrorbringnngi 
Ear«  Iph.  A.  1066.  o.  oft  bei  Plat. 

γΒννηταρα,  η,  Fem.  zn  yn^tniT^if  Plat.  Crat. 
p.  410.  C. 

έΒννηχη9  9  ev,  o,  Zenger,  Brzevger,  im  Plnr. 
Itera,  Sojh•  Plat  n.  a.  2)  mit  veriodertem 
Ton,  o«  ^βντητα^^  die  Genneten  od•  Stammver- 
wandte, blossen  in  Athen  die  Bürger,  die  zusam- 
men ein  yivt  ausmachten,  Isae.  p.  64«  35.  65,  2. 
Dem.  p.  1319,  27.  1365  extr.;  30  γένη  bildetea 
eine  φρβτρία  od.  t^trrvtp  u.  deren  drei  eine  φνΧη, 
Die  oh  vorkoBimende  Schreibart  yrnnftat  ist  falsch. 

yiyyt^tmOQf  17,  or,  zur  Zeugung^,  zum  Br- 
sengen  gehörig,  geschickt,  Hippocr.  Arist.  u.  a. 

γηνητός,  η,όν,  {yet^rmw)  gezeugt,  erzeugt, 
Plat.  legg.  11.  p.  923.  fi.  u.  a.,  erschaffen,  sterb- 
lieh, Luc.  Icarom.  2.  Dion.  Hai.  ant.  5,  29. 

γίννητρια^  ij,  Fem.  zu  γίιψητη^,  s=z  γη^η• 
τ««ρα,  Achmet.  oneir.  e.  235. 

γβνρητωρ^  ορός,  ό,  =  γαη^ητής^  Aesch.  Suppl. 
206.  PUt.  u.  a. 

Yfwtnotf  η,  OTf  Adv.  yrnnfiMm^f  s=  yitfrtuatf 
Plat.  Ar.  u.  a. 

YewadOTit^a ,  17,  (δίδωμ*)  Verleiherin  einer 
Nachkofluaeuschaft,  Beiw.  der  Aphrodite,  Orph.  h. 
54,  12. 

revoa^  ή,  Steph.  Byz. ,  u.  Ph^va,  Strab., 
Genua.    Biaw.  Γ$νρ§ιτης,  Steph.  Byz. 

Yirot,  9ος,  zsgz.  ονς,  cd,  (ΓΕΝΩ^  eig.  das 
Gewordene  f  Erzeugte;  daa  Erzeugende)  1)  da$  Er^ 
zeugte;  dah.  1)  von  einem  Einzelnen:  SprösiUng^ 
Kind,  II.  19,  124.  ή  d'  a^'  hjv  ^uov  γίρος. 
9ρβ*  ir&qiunmv^  die  Chimäre  war  ein  göttlicher 
Sprössliog,  d.  i.  göttlichen  Ursprungs,  II.  6,  180. 
Seltener  in  Prosa,  sowohl  im  Sing,  nls  im  Plnr., 
Naohkommen$chaft,  Hdt.  3,  159.  Thuo.  1,  126. 
Dion.  Hai.  ant.  3,  47.,  Deteendem,  Dem.  p.  363, 
23.  2)  hänfiger  von  einer  Gesammtheit:  a)  Ge- 
sctaeeht,  Sipp9€kafi^  II.  6,  210.  Od.  8,  583.  15, 
533.  24,  508.  u.  512.  γέρο9^  Μ^ων,  aa)  das  Men- 
schengeschlecht, die  gesammten  Menschen,  II.  12, 
23.,  wie  bei  Alt.  ανθρώπων  y,,  &νητόψ  y.,  γένη 
βρφ€ων.  So  anch  ^s(Jr,  δαψόνωρ  y/vef«  ferner 
γυναίων  γ.  htl•  Att.  Auch  von  Thieren:  ßotSv 
γένο9^  Od.  20,  212.  u.  eben  %o  ίλίφάντ^^  χ.  α. 
ähnl.  bei  Att.,  titneiov  YJt^ot,  ==  'irtnot,  Soph.  Ant. 
•342.  τά  γένη  των  ηυνών,  die  Aaeen  der  Hunde, 
Xen.  de  ven.  3,  1.  bb)  ein  Menschenalter,  d»  i. 
diejenige  Periode,  in  welcher  Kinder  zu  Vätei^b  u. 
Vater  zu  Grossvätem  werden,  Od.  3,  245.  u.  das. 
Nitzsch.  xovQioy^  άργνρ€ον  γένος  ρ  das  goldene, 
silberne  ^lUlter,  Hes•  Von  Hdt.  an  wird  γένος 
zu  Bezeichnung  der  gemeinsamea  NßdAommemchßfi 
pnei  Siammvaleri  gebrauebt,  n.  iwar  theils  im 


eaeerea  SImm:  ßmmBemMamiih  FkmlUe,  tfÜt.  1,  35. 
Xen.  Cyr.  1,  2,  1.  u.  a.,  bei  dem  att.  Reda.  aocb 
/ciae  jihtheihmg  der  Bürger,  deren  30  eiae  ψ^^τψέΛ 
bildetea,  s.  unter  γβννητης,  tbeila  Imi  weitarca 
Sinne:  iHikerwiamm ,  Hdt.  1 ,  56.  u.  101.  m.  a^- 
iVa<ioa,%Hdt•  1,  6.  n^  a.  Aus  der  Bdtg  Faoaiiiea- 
Sippschaft  eatwickelt  sich  der  BegrilT  der  ^<rw 
wamdUihafi ,  theils  im  Allgemeiaea ,  tkeUs  aucft 
Verwmndtttkaft  in  gerader  Linie,  während  #wyyAein 
die  Verwandtschaft  ia  der  Seitenliaie  baaeiehaet, 
Isae.  p.  72•  n.  dazu  Schömaaa  p.  458. ,  «.  Grwd 
der  yerwamduaiafi ,  Isae.  p.  48.  n.  p.  83.  cw 
γένους  ih«u,  eia  Verwaadter  seya,  Xen.  fielL  i, 

2,  9.  «r  yM«  ehai  rer«,  mit  Einea  verwaadt 
aeyn,  Soph.  GR.  1016.  Eur.  Ale.  903.»  auck  fhm 
ηροςηΐΜ¥  τ&νΐ,  Xen.  An.  1,  6,  1.  u.  a.  al  h 
γένα,  die  Verwandten,  FamilieagUeder,  Sopk.  OR. 
1430.  0/  1{ω  γένους,  die  Fremdea,  aiebt  zur  Ver• 
waadtschaft  Gehörigen,  Soph.  Ant.  660.  cyyvri«• 
του  γένους,  in  einem  näheren  Grade  der  Varwaa*• 
sebaft  alehend,  Isae.  p.  72.  έγγυτοιτα  (od.  ^71^ 
τάτοφ)  γένους  (od.  γένη)  ihm*,  im  aäehalea  Cra^a 
verwandt  seya,  Aesch.  Suppl.  388.  Dem.  p.  1051,  i» 
άηοίτέρω  γά^η  eheit,  in  einem  ferneren  Grade  dcr 
VerwandUohaft  stehen.  Dem.  p.  1183, 8.  Di«  B^ 
Geschlecht  gilt  zuw.  auch  prägnant  für  «dclr^ 
vomehme$  Ge$Me€ht,  dab.  e/  ani  γένους^  die  Bdela, 
Voraehmea,  wie  wir  sagea:  die  Leute  roa  Fami- 
lie, Pluir.  Rom.  21.  Cat.  mij.  1.  —  b>  GeMMoü^ 
heit,  Corporation,  z.  B.  τόίν  ψιΧοαοψοΰντο»ν,  PIaL 
en.  3.,  Gattung  (im  Gegensatz  gegen  die  Species, 
Μος),  Plat.  u.  a.,  Gegchleihf  (natürUchea,  oexm\ 
Plat.  u.  a.,  auch :  grammatischeM  GeiMeaht  (gemm$^ 
Grammat.;  Art,  IFesen,  Od.  4,  62.  u.  daa.  Nitzsck 
—  11)  dos  Erzeugende,  dah.  1)  UrtpruMg,  jiUkm^ 
Geburt,  άμφοτέ(ζθΛθ9ΐν  ομ^ν  γένος,  beide  kairäa 
gemeiasamea»  gleichen  Ursprang,  IL  13,  564.  y^ti 
υαηρος,  später  durch  Ursprung,  d.  i.  j Säger,  U. 

3,  215.  γένος  d'  έμοϊ  fv&ev,  o&iv  ooi,  ieb  stam- 
me ebea  daher  ab,  wie  du,  II.  4,  58.  • ^«  n• 
y^^of  iawl  ttal  mmj,  wo  auch  du  gebaraa  bist, 
Od.  6,  35.  u.  das.  Nitzseb.    So  auch  S&M^irmH 

Ϊένος  έατέν.  Od.  17,  523.  S^»  ημ*Φτο»9  γένος, 
ι.  2,  852.  γένος  ΜψΙ  &  riroc  (II.  5,  544.  a^ 
896.  14,  113.  23,  347.  Od.  l4,  199.  u.  SIL  bsi 
Ep.)«  od.  γένος  Ufa  τίνος  (11.  21 ,  186.) ,  ieb  Ua 
dem  Ursprung  aaeh  tob  Elaem•  d.  i.  ieb  stamme 
Toa  Einem  ab.  ανδρών  γένος  «#ri  βαοΛηο^Φ,  ibf 
seyd  köaiglicher  AbkuafI,  Od.  4,  63.  τον  ipi 
γένος  9»%ομ•Λ  βίναι.  Od.  14,  204.  έξ  l&moft  νέ- 
νος  •1μί,  aus  Itb.  sUmme  ich  ber.  Od.  IS,  267. 
Tgl.  Od.  24,  269.  Wret  ηοΐέτης^  Bürger  darch 
Geburt,  Dem.  p.  628,  8.  γένη  υ^ός,  aatürlieber, 
leibUcher  Saha,  Dem.  p.  1081,  7.  1088,  7.  Aaa 
im  prägaantea  Siaae:  edle  Aihmfi,  Adel,  ffdt.  6, 
73.  Plat.  Ale.  1.  p.  123.  E.  Dem.  ula.  2)  Stmmm^ 
land,  KaierUmd,  Call.  h.  Jot.  5.  Dion.  Per.  213. 
3)  γένη,  Elemente,  Urstoffe,  Plat.  Tim.  p.  54.  B. 
G.  55.  E.  58.  A.  81.  B.  E.  Tgl.  Rahak.  Um.  p^ 
28^.  Ueber  dea  ep.  Gebrauch  dieses  Wonaa  baa- 
delt  Spitzn.  ezc•  IX.  aar  lUas. 

γβνονοτης,  ου,  6,  Stammherr,  Ahaberr,  PIaL 
PblL  p.  30.  D.,  wo  jedoch  der  Tatic.  Cod.  γένους 
της  gibt  u.  Bekk.  .γένους  του  geschrieben  bat. 

γέντα,  τά,  ein  thraklselies  Wort,  Etageweide, 
Fleiseh^  viicera.  Nie.  al.  62.  569.  CalL  fr.  309. 
(Verw.  mit  iVrec,  Ά^τβρα  u•  mit  vemter,  wotnr  He- 
sTeh.  γέντ$ρ  anfiihrt•) 

γβντβοψη,  η,  gentiana,  Eaiiaa,  bekanata  G•- 
birgspflanaei  Dloec»  3,  3*  Galea.  α.  a* 
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yerwiut,  ή,  ssyeww$mhl,  AairoBMh.  h,  Galen. 
le  aotid.  1,  6,  41.  ' 

/Vvr«of,  Ot  Gentius,  ein  König  Ton  Illyrien, 
?oiyb•  Dtod.  α.  a. 

yAra,  er  fassie,  =  ilafiiv,  3  eiog.  ein••  wei- 
ΘΓ  niebt  vorlLopunenden  alten  Verbams  Ja  der  iL 
\,  43.  13,  25.  α.  241.  18,  476.»  nach  Binigen  Mol. 
it.  tXero,  ίλτο,  wie  niXito,  uirto,  Atem.  2)  sync• 
t.  iyiverOf  Tbeoer. ,  in  der  Zstzg  ίπ^γίττο  st. 
msyiveTü  scboD  bei  .Tbeogn.  640. 

γένυς,  υο§,  ή,  im  Plnr.  yMtp  asgz.  aae  yi* 
vii  n.  yiwat,  Unterliinnbacken ,  Kinn,  Od.  11, 
120.  α.  a.  γέννβς ,  beide  Kinnbaclien ,  der  Mnnd 
Alt  den  Zähnen  bei  Meneehen,  IL  23,  6θβ.,  α.  bei 
Phieren,  11. 11, 416.  n.  sonst.  2)  Sehärfe,  Schneide, 
les.  des  Beils,  das  Beil  selbst,  Sopb.  Phil.  120^. 
CI.  197.  n.  spät.  £p. ,  aneh  die  Hakea  der  Angel 
i.  der  Gabel,  Opp.  hal.  3,  539.  Nie.  aL  50.  [Das 
ü  sich  knrze  ν  hal  Eor.  £1.  1214.  im  Aee.  yi- 
Of  lang  gebraocht.] 

ΓΕΝΩ^  angebr.  Thema  zur  Abltg  einiger  Tempp. 
|on  yeivoμat  n.  γiyvpμaί, 

γίοΒίαήί,  ές,  (yia-,  Mot)  erdig,  erdarüg, 
Lrbt.  h.  a.  5,  28. 

γΒΟομα&,  Pas•.,  zu  Erde  werden,  Diod.  3, 
O.  KS. 

yiovxogf  ov,  =  γηονχος,  KS.  Hesych.  Said. 

vtqatot,  «i,  oV,  {yftüfatt  γηροίός)  oü.  Hom., 
1er  die  Form  γηραιός  üicht  hat,  gebraucht  es  überall 
on  Menschen  α.  mit  dem  Aosdrnek  der  Verehrnng, 
lurch  Alter  ehrwürdig  ^  bes.  ο  ye^auot^  der  Alte, 
len  zogleieh  seine  Würde  n.  sein  Amt  (γίραί) 
hrwürdig  machen,  eben  so  ys^auii^  vornehme  Λ/α- 
ronen,  II.,  bei  alt.  Dicht,  n.  bei  Xen.  ali  an  Jäh- 
en, auch  von  Sachen,  Aeseh.  Ag.  710.  Sopb.  OC. 
00.  Enr.He^.64.,  selten  nach  st.  5V(>^o^vi/Theocr• 
5,.  139.  Compar.  yt^mht^oi,  wie  nalmit$QOt, 
lom.  ol  γίοαίτίρ•*,  die  Greise,  Volksältesten, 
lathsherrn,  Gesandte,  die  man  zn  den  wichtigsten 
»taatsämtern  zn  gebrauchen  pflegte,  Attik«  von 
Lesch.  Q.  Xen.  an.  Snperl.  γ9ραίικατος,  [^  ^  w 
ieidl.  docbm.  p.  101.  Spitzn.  Pros»  p.  7.]   Dav. 

γ§ραίόψλο$ος^  ov ,  (φλογός)  mit  alter,  ranz- 
iger Rinde,  Antb.  6,  102. 

γ9ραίόφρωψ,  ov,  (φρήν)  s=3  παΧΛίόφρωτ^  iw. 
«esart  Aesch.  Suppl.  361. 

Προίρα*,  ai,  s.  unter  γΛράρο^• 

γίραίρ»,  f.  αρύί,  aor.  1  ΙγϊρηρΛ,  aor*  2  iyi^ 
4ρον,  bei  Plat.  rep.  6.  p.  ^68.  D.  aneh  im  Med. 
βραίρομα»,  (γ^ρας)  mit  einem  Ehrengeschenk  ans- 
eichnen  od.  belohnen,  r«r^  rty«,  Hom.  α•  att. 
)icht. ,  selten  aneh  in  Prosa ,  wie  Xen.  Cyr.  8, 
,  13.  Bell.  1 ,  7,  33.  Plnt.  n.  a. ,  überh.  ehren, 
eehren,  wie  der  Höhere  den  Niedrigen;  seltener 
om  Niedern  gegen  den  Hühern,  verehren,  έορτήψ 
Βραίραν  Twl,  ein  Pest  zn  Ehren  eines  Gottes  b»- 
:ehen,  Dem.  p.  1371,  24. 

Γίραίστίος,  im,  iov,  aneh  Γ^ραΙοτ^ος  als  Fem., 
üar.  CycU  295. ,  von  od.  zn  Gerüstes ,  Bar.  Or» 
193.,  als  Beiw.  des  Poseidon,  der  zn  Gerästos 
inen  berühmten  Tempel  hatte,  Ar.  Bqa.  565.,  a. 
iem  za  Ehren  das  Fest  τέ  Γ^ραΙη^α  gebiert 
mrde,  Schol.  Find.  Ol.  13,  159. 

Γδραιντόί,  ü»,  6  n.  ή,  Vorgebirge  o.  Stadt 
lofEnböa,  Od.  3,  177.  Thae.  3,3.  α.  a•  Das 
;enas  schwankt.  Als  Name  der  SUdt  Femin., 
;trab.  10.  p.  446.,  als  Vorgebirge  Mase.  bei  Ap. 
Ih.  3,  1244..  Fem.  bei  Lve.  156.  Eine  Nebenf. 
^ij^aerof  ladet  sieh  bei'Libaa.  tu  In  dea  Godd. 
lei  Xen.  Hau.  3,  4,  4.  n.  a« 


j^ji^s^e«,  γ^ρ0küΛOt9  Comp.  «.  SaperU  reu 
γβραΛος^  w.  s.  *  * 

γ^ράνΒρνο»,  to,  (γ§ρΛ•ος,  δρϋ^)  ein  alter  Baum 
od.  Stamm,  Theophr«  α•  Spät.,  aaeh  metaph.  von 
abgelebten  Menseben,  Aristaen.  Die  Schreibari 
γίρ&ψδρίον  ist  falsch,  [υ  -  ^  w  Jac«  Anth.  Pal.  p. 
185.  Spitza.  Pros.  p.  105.] 

Γ§ράν9ία,  i} ,  zaw.  aneh  ΓίρορΙα,  ein  Berf> 
rücken  zwischen  Mcgaris  α.  Korinth,  Thue.  i|.  a. 

γβρβίνΛίον,  τό,  =  γ^ράτίον,  2.  Up  3• 

γ$ραψίΛ§,  ου,  i,  (^ίρωνος)  Kranichhals,  Laag^ 
hals,  Phryn.  in  Bekk.  An.  p.  31,  15. 

γ§ράνίθΡ,  τό,  geranium^  Storchschnabel,  ein« 
Pflanze,  Diese.  3,  131.    2)  eine  Art  von  Trüffel,• 
Theophr.  h.  pl.  1,  6,  5.     3)  eine  Maschine  znm 
Heben,  Poll.  4.  130.,  s.  γέρα$^ο€. 

γΒρανί$,  iictp  η,  eine  Art  voo  Bandage  t  Ga- 
len. PaoL  Aeg. 

γ•ρΰΒνίτη$,  ov,  0,  ll&oi,  Rraniehstein,  Plld.  . 
h.  n.  37,  11.     [I]  ' 

γΜρΟΒνοβοοΙα,  Poll.  9,  16.,  b.  γίραψοβοτίΒ,  ή,' 
Plat.  Polit.  p;  264.  G. ,  (βόσβω)  da«  RraiiUhe- 
halten. 

γβρΛ^μ^χία^ή^  (μάχη)  RrtniehkaBpf,  Sirab. 
2.  p.  70.        . 

γ4ρ4ΐ¥09,  ή,  Kramieh^  IL  3,  9•  α«  a.,  später 
aneh  6,  Aeeop.  ^b.  147.  α.  an  einzelnen  SuUen 
bei  Theophr.  α.  Ael.  γίρ§ή'θ€  dOXarttot,  ein  Meer- 
fisch ,  Ael.  n.  a.  15 ,  9.  2)  eine  Maschine  zom 
Heben,  wie  -anser  Kram^  bes.  aaf  dem  Theater  ge- 
braaeht,  Poll.  α.  Gloss.  3)  ein  Tanz,  vom  regel- 
mässigen Fing  der  Kraniche  benamt,  Lao^  de 
Salt.  34.  ^      » 

γβρανωδηί,  *c,  (elBos)  von  der  Art  de•  Kra- 
nichs, Phryn.  in  Bekk.  An.  p.  31.  ^ 

γ^ραός,  ή,  ov,  poet.  st.  /{faWf,  Sopb•  OC. 
238.  Nie.  bei  Ath.  15.  p.  684.  1). 

γβρ^ρός,  ά,  ov,  (γ§ρα{ροί)  ehrwürdig,  bea. 
dareh  Alter  od.  Stand,  II.  3,  I7a  211.  Aesch. 
Bar.  n.  a.  Dicht.,'  selten  aaeh  ia  Pros,  von  Xen.  ^ 
an,  zaw.  nach  von  Mchlichen  Gegenständen:  sUtt- 
Uch,  ansebnUeh,  Xenophan.  b.  Ath.  11.  p.462.  A, 
A^ctpcc/,  Priesterinnen  des  Dionysos,  Dem•  p.  1369. 
1371.  1372.,  wo  die  Sehreibart  schwankt  zwischen 
Γ^ροίραΙ,  ΓίρϋΟρΟΛ  α.  ΓβραρΜί  Vgl.  Αρρ^.  Dem. 
5.  ρ.  569.  • 

γέρα$^  r3,  gea.  γίροΛΜ^  att  zsgs.  γ^ρ9»%, 
plnr.  nem.  /i^««,  zsgz.  γέρ•  [tlt.  *"•{,•?•. ^'^'J» 
lon.  γίρία,  Ehrengake,  Ehrengesi^^enk ,  Bhrealohn« 
dergleichen  bes.  die  Fürsten  α.  Heerfobrer  von  der 
Kriegsbente  iar  sich  empfingen,  bevor  diese  le 
gleiebe  TheUe  aar  Verloosaac  gesondert  war.  »Λτ 
oft  bei  Hom.  α.  bei  Hdt.  γίραί  ist  ao  das  Gege»• 
theil  von  μοίρΜ,  Od.  11 ,  5S4.  Es  waren  meist 
aasgezeichnete  Waffen  od.  aebüne  Sklavinnen; 
nbertr.  γέρα^  ^avovgmv,  die  letzte  Todtenehre, 
Hom.  Bei  all.  Dicht,  n*  in  Pres,  überh.  Amszeie^ 
nung,  Ehre^  Belohnung.  Aach  überh.  Gabe,  Od; 
20,  297.  2)  Ehremamt,  Wurde,  Miehn,  IL  20,  182. 
Od.  7,  150.  11,  175.    Vgl.  ynga: 

γ§ρΜβμΛΦί,  er,  (γέρας)  ehrend,  eine  Bhrente- 
zeigong  enthaltend ,  h.  Hom.  Mero.  122.  α.  spät.  . 
Ep.    2)  ehrwürdig,  bes.  dareh  Alter,  Bor.  Phoen. 
930.  SnppL  95. 

γΜραοτιοί,  S,  ipartanlsehe  Benennung  eines 
Mdnats,  Thnc.  4,  119.  Ath.  14.  p.  639.  B. 

Γβραστοί,  a.  anter  ΓβρΰΜηές.  ^ 

T^ffooffifef ,  ar,  (^/f«»)  Bhre  amUnd,  Find. 
Pyth.  2,  78. 
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Y$Qitfff9rim^  (yi^atf  f^arim)  wlrdi^  tedLM, 
Aeech.  Soppl.  3^.  xw. 

fe^ioifW,  «y,  von  selbst  abfallend,  von  Fel- 
gen n.  Oliven  gebraacbt,  AUi.'2.  p.  56•  finet.  Π. 
p.  1726.    . 

ΓίργΤνοί,  φΐ,  Sehfliarotzer  am  ^Hof^  der  kypri- 
spben  Köoige,  Clearcb.  bei  Atb.  6.  p.  265  t^. 
Sie  sebeioeo  benannt  zu  seyn  naeb  einer  Stadt  in 
Troas  y  deren  Namen  verscbiedentlieb  an^geben 
^ird :  Πορς,  ϊ^ος,  η,  Πργί&α,  tp,  τά^  Πργϊνα, 
ή,  η.  α*  Γ4ργϊ&κ,  Slrab.  13.  ρ.  58^.  Clearcb.  b. 
Atb.  6.  ρ.  266.  C.  Einw.  ol  Πογρ&π,  Hdt.  5, 
122.)  rigyl&tot,  ΓεργΊται  α.  />^«^f<f,  Stepb.  Byz. 
*       yi^Ht,  ioD.  noD.  pl.  za  γ4ρας,  Hdt. 

Γί^ήρίΟζ,  6f  bom.  Beiw.  des  Nestor,  der  Ge- 
reniscbe,  von  der  Stadt  ή  Γίρηψϋς  od.  η  Ptfif^im 
od..T)B  ΓΙρηνα  in  Messene,  vgl.  Hes.  fr.  22^ 

γίρηφορίΜ^  ή^  (ψ4(^(^)  das  Trage«  einer  Würde, 
Dion.  Ual.  ant.  2)  10. 

Pf^/iiria,  1^,  Germanien,  Deatscbland,  Strab. 
B.  a. 

/V^/tBVfuer»  17,  oV,  germaniseb,  dentscb,  Strab. 

/>^μ«ηο«,  0i,  eine  persiebe  V61kerscbaft, 
Hdt.  1,  125. 

Γίρμΰνολίτη^ρ  ov,  ό,  {οίλνμή  der  Germanen- 
tSdter,  Orae.  Sib.  14,  46. 

Γδρμάψός,  ό,  d^r  Germane,  Deutsebe,  Strab. 
tt;  a. 

γ(ροτταγωγίω,  einen  Greis  fahren  n.  pflegen, 
Sopb.  OC.  348. ,  einen  Greis  erzieben  od.  leiten, 
Ar.  Equ.  1099.  Plat.,  von 

γίρονταγωγός,  ό,  (γίρωτ,  αγω)  Fiibrer,  Lei- 
ter, Lenker  eines  Greises. 

γΒρόντϋύς,  «,  ot^,  (y^^c^)  f&r  Greise  od.  das 
Alter  gebörig,  Poli.  2,  13. 

γίροττίύω^  Senator  seyn,  Marat.  inser.  Lae. 
p.  €6. 

γεζοψτία,  η',  =  γίρόϋσία,  Xen.  de  rep.  Lae. 
10,  1. 

.γ8ρονηαιος,  α,  or,  greisenbaft,  East. 

γίροντίας,  ov,  o,  Grossvater  von  väterlicber 
Seite,  Sebol.  Lips.  II.  14,  118. 

/«^o vru( Ol, V altem,  kindiseb  werden,  e/ iU/M 
yeooi^mQit  die  Reden  tragen  Sporen  von  Alter- 
sebwScbe,  Diog.  L.  3,  18. 

/f(»ofTitci»,  e=iYiuorTtum,  Alex.  Trall.9.  p.  524. 

γίροντιηόι,  η,  όν,  ==  YiQOvtHot,  Plal.  iegg. 
β.  ρ.  761.  C.  Flut.  Strab.  rd  yipcwtMOv,  e=  ye^ 
^οοσ/α,  Polyb.  Ό,  51,^2.,  wo  fälseblieb  γ^ρόψτΐόψ 
stebt.    Adv.  ^'β^οτΓΜίιίι«,  Ar.  Plotarcb. 

ye^drr«e ,  sagt  der  Skytbe  .  bei  Ar.  Tbesm. 
1212.  St.  Y9(f6rTt9P. 

Yeooyrtu¥,  τ6 ,  Dem.  von  yi^mr,  altes  Mann- 
eben,  Ar.  Xen.  Hippoer.  n.  a. 

γίροψτύγρ^δίύ ,  rd,  (y^a>r,  γρανί)  ein  alter 
Kerl  wie  ein  altes  Weib,  sagt  der  Skytbe  in  Ar. 
Tbesm.  1199.  ^ 

i'i^ovTo9tSamUiX9tf  i,  if,  (δΜοΜοΧφς)  Leb- 
er Alten,  Plat.  Entbyd.  p.  272.  C. 
γΒρορτοίί^ής,  ig,  (eldoc)  greisenibnlieb,  Enst. 
γ•ροψτ9Λομ$Ϊ9ν,  cd,  (ηομίφ)  Ort  wo  alte  Leute 
verpflegt  werden,  SpiUl,  Jnstinian. 

y$f^profiiplm,  ή,  (μ^νία)  AUerstollbeit,  Titel 
einer  Komödie  des  Anaxandrides,  Arist.  rbet.  S,  11. 
YtoQvaia,  η^  Ratb  der  Alten,  Ratbsversamm- 
long,  Senat,  Enr.  Dem.  α.  a.    Dav. 

'  ΎΒ^ΦνοΛέζω,  f.  m9m^  ΈΜ  Ratb  sltieB,  Nieet. 
aimaL  15,  8.    Dav. 


ysyevgiatfiff,  ot,  d,  Ratktberr,  Senator»  Po» 
lyb.  7,  9,  1. 

γ§ρφναα,  ce,  ar,  ^dea  Alten  ed.  den  Raiba-^ 
berren  znkommend,  ibnen  gebnbrend  od.  gabSread, 
sie  betreffend.  ytQovciot  οΐρφς,  ein  fibreoweia, 
den  die  Vornebmsten  im  Volk  beim  König  triakea, 
II.  4,  259.  V*  ^r^Mor,  ein  Eid,  den  die  Aelteatea 
u.  Vornebmsten  leisten,  II.  22,  119. 

r/^^a,  ή^  Sudt  in  Arabien,  Strab.  α.  a.    A^j. 

yeo^adim ,  τά ,  Deeken  voa  Flecbtwerk ,  Be- 
syeb.  »nid.,  von 

r^ii^f  vd,  («Γ(ρ«)  gerrae^  alles  vod  Gertra 
od.  Katben  Geflocbteae,  bes.  1)  ein  vierecldger, 
mit  robem  Riadsfell  aberzogener  Scbild ,  wie  fta 
baoptsäeblicb  die  Perser  TabrCen,  Hdt.  Xea.  s.  a. 
2 )  eine  aas  Reisern  gefloebteoe  Hätte ,  Bad«, 
Dem.  p.  284,  24.  1375, 19.,  eine  gefloebteae  Waad, 
BeCriedignng,  VerzäanoDg,  Arr.  An.  1 ,  21 ,  10., 
wie  γ%^ρ9χίίώνη ,  ^,  iesivdo  vimhiea ,  Sehira^cb 
von  ScLildero  zur  Deeknng  der  Krieger  bei  Bela- 
gerangen, Dion.  Hai.  ant.  6,  92.  3)  gefleebteacr 
Wagenkorb,  Strab.  7.  p.  294.  4Υ  =  uliuUr,  Rem. 
nach  Said.    5)  PfihI,  Eapol.;  Pfeil,  Alcm. 

Γίρφος,  d,  Flnss  in  Skytbien ,  Hdt.  4,  19.  0. 
47. ,  aacb  ein  daran  gelegener  Landstrieh ,  Hdt 
4,  53. 

γί^ρφψόρφ^,  UV,  (ψ^ρω)  eine  TrappeagattaBfi 
mit  geflochtenen  Schildern ,  Xen.  An.  1 «  8 .  9. 
Plat.  α.  a. .  ^  '       ' 

Y6(foziXwvfrt  17•,  s.  γίρ^ον,  2. 

γίρνρος,  ο,  =  γνρίνοζ.  Nie. 

γίρ•»ία,  17,  lakoa.  st.  γ^ρ^νοΐα^  Ar.  Lya.  980. 

γ^ρωψ,  erro9,  d,  der  AHr,  GreiSy  voo  Hern. 
an  ailgem.,  pleon.  naiautl  γίροψτΐς,  Ar.  Ach.  67β. 
οιγίρονης,  die  Volksültesten ,  die  Aelteatea  β. 
Angesehensten  im  Volk,  die  mit  einander  das  all- 
gemeine Beste  bejrietben ,  Hom. ;  dah.  die  Seaate- 
ren,  die  Ratbsherren^  bes.  in  Sparta.  Als  Adj. 
bei  Hom.  n.  a.  Diebt.,  zuw.  anch  in  Prosa,  meist 
aar  neben  Sahst,  gen.  mase. ,  doeb  auch  γέοφτ 
omnot,  ein  alter  Scbild,  Od.  22,  184.  r/o«9r  lim- 
ß0t,  Theoer.  21,  12.  Bei  Plat.  oft  aaeb  wie 
πρέσβυί,  am  den  älteren  Gleichnamigen  vem  eiacm 
spSterea  zu  nntersebeidea.  2)  der  Spiaarackea. 
PoU.  7,  73.  10,  176. 

γιρωνία  od.  γβρωχία,  4j ,  weebselade  Lesart 
mit  γίρωΐα  bei  Ar.  Lys.  980. 

Γένηωψ,  ωνος,  d,  Wecbselforn  voa  Heamw 
Polyb. 

/Yr^f,  er,  d,  der  Gete,  ein  thrak.  VSlker- 
stamm,  Strab.  7.,  fem.  rir$t,  *dee,  ή.  Das  Land 
beisst  /'«τ/α  od.  Fertwi,  ij. 

γΒν&μός,  6,  =s  yevois,  Nie.  al.  398.  468. 

γβνμα,  τό,  (y9»u»)  das  Gekostete,  Baaea  %i. 
Trank,  Hippoer.,  gew.  Probe» tarn  Kostea,  Ar. 
Aeb.  187.  Ear.  n.  a.,  dab.  aoeb:  Varscbmaek, 
Plat.  Plut.  α.  a.  Bei  SpSt.  aneb  =s  dsiiryar.  SeboL 
Od.  12,  439.    2)  das  Kosten,  Fiat. 

yevuit,  9wt,  i)f  der  Gescbmaek,  Arist.  m.  ν 
2)  das  Kosten,  Fiat.  n.  a.    3)  Speise,  LXX. 

γβνατίον,  Adj.  verb.  von  γ^νω,  maa  maas  zi 
kosten  geben,  ro««  nra^.  Einem  etwas,  Pkt.  re» 
7.  p.  537.•  A.  '' 

γ•»9τι}ρΐΦν,  cd,  Werkzeag  zam  KoateB,  Be4 
eher,  Fbereer.  bei  Atb.  II.  p.  481.  C. 

yWirr^f,  e»,  d,  der  Koster,  Baeakb  eart. 
laser.  2.  p.  201,  8.  ^ 

YBO9wmUt,  ^,  dr,  so*  Keatea  gabMg,  γ.  H^ 
va^Mf,  daaSebBeekvem5gea,^Gafabsaik/Alex4 
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Iphrdd.   ymfütmop  miothjtij^iw,  GeeckaaeUwei*k- 
seng,  AriBt.  de  aoUn.  3,  10. 

Y$v4not,  Vf  oPf  Adfj.  ruh,  von  ytvofmt^  ge- 
Löstet,  EH  kostea,  Aritt«  de  «oim.  3|  10.  pol.  8, 
^  7.  ^ 

γ»νω  f  f.  Y4vo»i  eehmtcken  od.  ftoff«»  lassen^ 
tu  ichmeckem  od.  s»  &o«<n•  ^ehtn,  τινά  τ»νφς.  Alt.' 
roD  Piat.  an,  seltener  aueh  tttfa  τ«,  Hdt.  7,  46. 
Sor.  Cyel.  149. ,  melaph.  Eioeo  etwas  geniesseü 
)d.  eiapfiaden  lasseo,  wie  ήδφνων,  «^«A^ff»  ίλίν&Λ- 
>iatt  Piat..  Piat«  2)  häufiger  im^Med.  γβν$α&α*, 
iotieitf  ßohmecktny  ΤΛνόζ,  etwas,  von  Hom.  aa  all- 
dem., seltea  σ•  nur  bei  Spät»  auch  r),  Aatig.  Car. 
!0.  Leonid.  io  Anlh.  6,*120. ,  eig.'o.  metaph., 
lab.  a)  von  eti^as  euen  od.  freisen,  Tbuc.  2,  60. 
I.  70.,  etwas  verzehren^  aufzehren^  Sopfa.  Ai.  844., 
lei  sehr  Spät,  auch :  Mpeisen,  zu  Mittag  esien•  b) 
Empfindung  od.  Er/ahrufig  νοΛ  €twa9  hekommeHf 
len  EinfluM»  od.  die  H^rkung  von  etwas  erfahren^ 
^^eruet$en^  zu  geniessen  haben^  sowohl  von  aogeoeh- 
aen,  als  von  widrigen  Eindräeken,  wie  Οονρόζ 
Ιη9έηης9  11.  21,  61.  όϊ'στον.  Od.  21,' 96.  χΗοώρ, 
)d.  20»  181.  Λ^χηί,  νομών,  Hdt.  4,  147.  Piat. 
egg.  6.  ρ.  752.  C.  ηέν^ονς,  kolmiSv,  Eur.  Ale. 
1072.  Lue.  Nigr.  28.  ytvtadO*  άλΙήύ$ν,  es  mit 
einander  anfnebmen ,  sich  an  einander  versuchen, 
[1.  20,  258.  ^ 

γέφυρα,  ή,  Damm^  Eräwaßf  bes.  am  das  Un- 
tertreten der  Ströme  an  hindern,  11.  5,  88.  89. 
'gl.  γίφνρόω,  άηογΜφνρόω,  Aach  Ptnd.  N.  6,  67. 
lenat  die  koriatbische  Landenge  iretvo«  γέψνρί^ν* 
inen  Bfeerdaaua,  vgl.  Isthm.  4,  34.  (Aar  diese 
llteste  Bdtg  passen  auch  die  gewöhnl.  Ableitaogen, 
ia  α.  φορέω,  od.  die  spielende  γ0  ίψ'  νγρ$,) 
ι)  bei  Homer  meist  der  Zwischenraam,  die  Gasse 
;wischen  den  Scblaebtlinieo,  durch  welehea  Raum 
lie  Heere  wie  durch  einen  Damm  bis  aum  Be- 
ginn des  Kampfes  aua  einander  gebalten  werden, 
lab.  der  WablplaU ,  KampfoiaU ,  die  Wahlstatt, 
las  Schlachtfeld,  immer  ηοΜμο^  γέψνρα  od.  γΙ» 
rv^a«,  nur  in  der  11.,  in  der  Od.  kommt  das  Wort 
;ar  nicht  vor.  3)  bei  Hdt.  u.  den  Att.  die  Brücke• 
'έψνραν  ζ$νγνννα$  od.  γ$ψνρφ  ζβνγ%ννα$  ποχαμόν, 
ine  Brücke  bauen ,  über  einen  Fluss  scblsigeo, 
onte  jüngere  fluvium.  [v/-.v,  erst  bei  sehr  Späten 
neb  w^x^,  Kp.  ad.  632,  6.  α.  in  einem  Hexameter, 
er  eine  halb  lat,  halb  griech.  Inschr.  schliesst, 
^rell.  inscr.  lat.  1.  p.  347.  nr.  1949] 

γ§φνρβργατη§ρ  ov»  o,  {^^ήζομαή  s=s  γΜψνρΟ' 
ow,  Tzetz.  ehil.  ij  82.    [i] 

γ§ων^έζω,  {γέφνρα)  xügelloa  α•  ongescbeat 
ehimpfen  od.  spotten,  Plot.  Snll.  6.  13.  Zwi- 
chen  Athen  α.  Eleusis  war  eine  Brücke,  von  der 
erab  sieb  bei  den  Processlonen  das  Volk  nach 
Iter  Sitte  jeden  Muthwillen  in  Werten  erlauben 
orfte.    Daher  die  Bdtg  des  Wortee. 

γ9φνψΛύνρ  rd.  Dem.  ven  γέφρρα,  A^l.  v•  h. 
,  14.    [v] 

γίψνρίάμόί»  ό,  das  VerbSbnen,  Schimpfen, 
•trab.  9.  p.  400.,  f.  γίφνρέζω. 

γβψνρ$ατι}ί9  ev,  ο,  der  Spötter,  Läaterar,  Plot. 
^uU.  2. 

γβφνρ&πύίέω ,  BrSckea  bauen,  Polyb.  3,  64, 
.,  von 

γΛψνρ^ηαόί, 
iom.  9. 

γιψίρορργία ,  ή  ,  (βΡΓΩ) 
'setz.  ehil.  1,  931. 

γ»ψίρόω,  (γ4ψτρα)  dämmen,  brodie•,  bahnen, 
ίψρρωοφ  milmf^ov,  er  dämmte  daa  W«g,  maekia 


i,  {noUe$)  Brackeabaaer,  Plut. 
das  Braekenbanea, 


^Iba'dorek  eloaa  Damm  gangbar,  Od.  Ij,  357. 
Eben  so  dtaßaoiv  od.  δύρτορα  γβφίίρονν, .  durch 
Dämme  gangbar  machen,  Polyb.  Lud.  γδψνροΰψ 
νόστον  tivi,  Einem  den  Rüekweg  baboen,  Pind» 
Istbm.  8,  111.  }'«φν()ωσ«  Tforcc/ioV^ein  umgestörz; 
ter  Baum  iiberbräekte  einen  Fluss ,  so  dass  man 
hinüber  konnte ,  11.  21 ,  245»  So  auch  in  Prosa, 
mii  einer  Brücke  versehen,  überbrücken,  Hdt.  u. 
Att.  ηοταμόν- viMQoiQ  γβφνρουν,  einen  Strom  mit 
Leichen  dämmen,  Lac.  diai.  mort,  12,  2.  •—  Pass. 
γ9ψνρονΦ&α*,  mit  einer  Brücke  versehen  werden, 
Diod.  5,  25.    Dav. 

γ§ψνρωμα,  rd,  das  Gedämmte,  die  Brücke,  [ΰ] 

γίφνρωσ*9,  §ως,  ή,  das  I^ämmen,  Uebe^rnk-^ 
ken,  Strab.  1.  p.  59.    [l•] 

γΜψΖρωτηζ,  ov,  6,  Brückenbauer,  Pontonnier, 
Plut.  LneuU.  26.  ^ 

γ9ωγράφέ99ρ  (γ$ο»γραφοζ)  die  Erde  beschrei- 
ben, ArisL  u.  Spät.  —  Pass.  rd  γίωγραψφνμβνα, 
die  Erdbeschreibung,  Ath. 

γεωγραφία,  i^,  Erdbeschreibung;  Erdabzeich- 
nung,  Wcttebarte,  sonst  niraS  γ^ωγραψ^ηάς,-  Plut. 
Thes.  1.  Gemin.  elem.  astron.  13. 

γ%9τγραφΜ6ί,  η,  dr,  Adv.  — JidTff,  geogra- 
phisch ,  oft  bei  Strab.  rd  γ^ωγρα^Μά ,  geograpbi- 
sebas  Werk,  Ath. 

γΒωγράψοζ,  ov,  (γη,  γράφω)  erdbeschreibend.  , 
d  Y„  der  Erdbeschreiber,  Grammat.     [a]^ 

Yemdaiaia,  ή,  (δαίω)  Erd-  od.  Ackerlbeilfmg, 
aaeb  z=z  γβωμηρίΛ^  Ariat.  metaph.  2,  2. 

γβώδης,  «f,  (sISot)  erdig,  erdirüg,  PUt. 
Theophr.  u.  Spat. 

γ»ωΙοφία,  17%  Erdhügel ,  Stnb.  4.  p.  177.  u. 
oft.,  von 

γβώΐοφος,  ov,  (λόφοζ)  hügelig,  aus  Erd-  od. 
Sandbügelu  bestehend,  Strab.  16.  p.  755.  Diosc. 
3,  17.  0  γίώλοφος,  der  Erdhügel,  Xen.  Cyr.  3, 
3,  28.  u.  a. ,  aaeb  τό  γΒωλοφον,  Theoer.  1,  13. 

5,  lOi.  ^         . 

γΜωμβτρέω,  Landmesskunst ,  Geometrie  trei- 
ben ,   mit  d..  Aee. ,  «twas  aosmaaaen ,  Xen.  eonv. 

6,  8.  Piat.  α.  a.,  von 

γβωμέτρηί,  ov,  d,  Landmesser,  Feldmesser, 
Geometer,  Xen.  mem.  4,  2,  10.  α.  oft  bei  Plat.n.a. 

γ$ωμηρΙ•,  ή,  Laadmessknnst,  Feldmessliunst, 
Geometrie,  Hdt.  2,  109.  Xea.  Piat.,  der  aueb  den 
Flur.  oft.  gebraucht,  u.  a.    Dav* 

γφωμίψριηός,  ή,  όν,  zum  Landmessen  gehörig, 
geometrisob,  in  der  Geometrie  geübt,  oft  bei  Piat 
u.  a.  ^  γΒωμηρίκη,  ▼erst,  τίχτη,  die  Geometrie, 
PUl.  β.  a.    Adv.  γίωμ9τρΜω$,    Cie.  ad  Att.  12, 

γ§ωμίγης,  U ,  (μ^γννμι)  mit  Erde  gemischt, 
Plut.  mo^  p.  893.  B.  Strab.  12.  p.  67i.       . 

γίωμορέω,  (γΜ^μόρσ^)  zst  γ^ωριγέω,  Tbeodet. 
bei  Kmaeb.  praep.  ev.  p.  427.  0.  .  ,  ,     ^ 

γβωμορία,  »,  (μορος)  abgetbeüUs  SUck  Land, 
Feld,  Opp.  cyn.  4,  434.  Nie.  aU  10.  2)  Beslel- 
Inng  des  zugetbeilten  Landes,  alte  Lexie. 

γη^μφρ^αόί,  ήί  όν,  auf  die  Ackertbeilung  be- 
züglieb, νόμΦς,  DioB.  Hai.  ant.  10,  39. 

γ§ωμόρϋ9,  d,  ή,  auch  γημόρος,  dor.  γγάρ•9, 
ep.  γφΛο/Λορος,  (μ•Ιρομαί)  wer  bei  der  Ackerver- 
theilung  ein  Stück  Land  erhalten  hat,  Grundeigen- 
thümer,  Landbesitzer,  Plet.  legg.  8.  p.  643.  B. 
B.  a.,  u.  in  den  doriseben  Staaten,  wo  daa  Hanpt- 
▼ermSgen  Im  Graadbesita  bestand:  Reicher,  Vor- 
nehmer im  Staate,  Hdt.  7,  155.  Thae..  8,  21. 
Aeaeb.  Suppl.  613.,  in  Athen  aber  der  Baaern- 
aUnd,  Plut.  Thes.  25•  i.  Bonn.  StaaAaaUortk.  5-9B. 
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!ή  4ie  rta.  d^cemvM  agrU  ϋνίΛιηΛ^  IMon.  HaL 

Mit.  9,  52.    3)  aU  A4j.  das  Land  beatellead,  ak- 

kerad,  ßovt,  Ap.  Rli•  1,  1214.,  tip^,  Gatehiekr 

Mcikkeil  de•  AekerlMiiU|    Boeekh  ecrp.   ineef.   2. 

p.  S6. 

•«  γβωψ6μΦ$9   ό,   (ρίμω  α.  νίμφμφί)  kezeiebaet 

.  naek  Hesych.   eben  βο  wohl  deigeni^ny  welcher 

'das  Land  nnter  die  Rolonieten  vertheUt,  alt  den 

Kolonisten,  dem  eine  Portion  Landes  sngetheilt  ist• 

In  letzterer   Bdtg   findet  sich   das  Wort  oft  bei 

Dio  dass. ,  anch  bei  Pfaryn.  in  Bekk.  An.  p•  S2, 

*  14.  in  der  Fore  ΥΈωνόμης. 

ytmniioVf  τό,  ion.  st.  γηηίδορ,  Grmtdtüickf 
Hdt.  7,  28.,  wo  die  Lesart  schwankt  swischen 
YiUtnidmPf  welches  durch  die  Bemerkan^  des  Herod. 
•pim.  p.  15.  festütst  wird ,  yemnidimr  (von  /««- 
midt9v%  welches  die  nenesten  Heransgeber  ans  der 
Mehrsabi  'der  Handschriften  an%enomiien  haben, 
n.  twischen  yetnodm^  (von  /toiirovff,  yatinodit), 
welches  Valla  hat  n.  wofür  man  yfmtovtp  (Land- 
bäner)  Termnthete. 

γβωΐίΒίρηί,  ev,  ο,  (nircuat)  arm  an  Gmnd- 
Mttcken,  wenig  od.  schlechtes  Land  besitzend,  Hdt. 
2,  6.  8,  111.  Aristid.  1.  p.  191.  Rnhnk.  Tim. 
p.  68.  .     ^ 

Ytmnwim,  (yt^nivog)  Land  bebauen,  bearbei- 
ten, Philo  u.  Spät. 

Υ9ωη99ία,  η,  Lan^Mia,  AckerbesteUnnf ,  Pbo- 
eyl.  V.  149. 

γ$ωηΦηΛος9  η,  άν^  zum  Landban  gehörig,  ihn 
betreffend,  von  ihm  handelnd,  yimnopmm,  Schrift 
fiber  die  Landwirlhschaft,  von 

YtwnorPtf  oVf  (πφρέω)  das  Land  bauend  od. 
bearbeitend,  ό  y»,  Ackersmann,  BanA*,  Anth.  u. 
Philo. 

yntü^im^'iy^mQyot)  das  Land  bauen  od.  bestel- 
len, Ackerbau  treiben,  Att.  ron  Xen.  an.  y^Qiqyuv 
γην,  ητηματα  η.  dgl.,  Feld,  Grundstücke  nutzen, 
Fiat.  Dem.  u.  a.  Aber  auch  überh.*  sich  mit  der 
Wartung  von  etwas  abgeben  u.  davon  Nutzen  zie- 
hen, wie  yimwMf  H^ntX^p,  e^er,  Weinbau  trei- 
ben, 'Wein  ziehen,  Ach.  Tat.  Dio  Gass.  yintffyüp 
üaUtv,  ikat^f»  Oelbau  treiben,  Geop.  Dio  Cass. 
γΒω^γβΤν  ϋμρην,  Fische  |n  einem  Teiche  ziehen, 
Antiphan.'bei  Ath.  7.  p.  304.  A.    γβω^ω  τέχρηρ^ 

idiw,  ein  Gewerbe,  die  Frenndsehsit  ist  mein 
cker  u.  Pflug,  Heliod.  6,  7.  Plut.  mor.  p.  776.  B. 
Und  so  h&ufig  bei  Spät.,  bes.  bei  KS.,  sich  einer 
Sache  widmen  u.  sieh  dieselbe  zu  Nutze  machen. 
γβωργίΐρ  ¥m  ηνος,  Frucht  von  etwas  ziehen,  Dem. 
p.  442,  6.  Von  Flüssen  u.  Dnngmitteln:  befmeh- 
ten,  düngen,  Heliod.  2,  28.  Philostr.  imag.  1,  n. 
Ach.  Tat.  2,  14.    Dav. 

γ^ώ^^μα^  rd,  Feldarbeit,  Plat.  legg.  2.  p. 
674.  C.    2^  Werk  des  Ackerbaues,  Spät. 

γβωρρ]βψο€9  ^y  bestellbar,  gut  zum  Anbau, 
Arist.  probl.  20,  5.  Polyb.  ' 

yiw^ia^  η  9  1)  Bebauung  des  Landes,  Land- 
bau, Landwirthschaft,  Thuo.  1,  11.  Xen.  Plat. 
n.  a.  γ8ωψyia  χνρΛς^  Bebauung  des  Landes,  Plat. 
epin.  p.  975.  B.  2)  Ackerland,  urbar  gemachtes 
Land ,  Plat.  legg.  6.  p.  762.  A.  Isoer.  Areop.  c. 
12.  §.  32.  Arist.  u.  a.    Dav. 

yem(fyiMOg,  ή,  όρ^  Kar,  vi9t^ymmgj  zum  Laad- 
bau  gehörig,  den  Landbau  betreffend,  landwirlh- 
Bchaftlich)  αη9νη^  Κργανορ^  βίος,  ¥^w,  νομός, 
Att.  von  Xen.  u.  Ar.  an•  γ§ωργ»Λέ,  Schrift  über 
die  Landwirthschaft,  Ath.  i}  ytot^yuuj,  Kunde  der 
Landwirthschaft,  Xen.  Plat.  n.  a.  2)  in  der  Land- 
wirthsebait  geaehickti  den elbea  knndig,  Xen.  mem. 


I,  1,  7.  3,  3,  9.  a.  «.     3)  4m  Lttdku  IMead, 
Plut.  mor.  p.  268.  B. 

Y§m^yt9P,  rd,  Aeker,  aagebantea  Lasd,  Tbeft- 
gen.  bei  SchoL  Find.  Nem.  3,  21.  Strsib.  14.  p. 
671.  2)  die  Fmeht  vom  Ackerbau,  Gregor,  n. 
Spül.    3)  Pflege,  Bebanungsart,  Philo. 

γερτός,  er,  (ΕΡΓΩ)  das  Land  bearbeiten 
od.  besteilend,  fioidiop,  AckersUer,  Ar.  Ach.  1038. 
οχλ•#,  das  Bauernvolk,  Dion.  Hai.  ant.  10,  54. 
Gew.  als  Subst.  ο  γ•^ργος,  Landbauer,  LanAwirth, 
Xen.  Plat.  Ar.  u.  a.,  überh.  Pfleger  voa  Pflanxei, 
PhUestr.  p.  78.,  Winzer,  Ael.  n.  a.  7,  28. 

^ωργώδης,  η,  (Μος)  nach  Art  eines  Lasi- 
wirthes  od.  Landmannes,  Plut.  mor.  p.  8.  B. 

γ•ωρν%έω,  (γίύρνχος)  in  der  Erde  graben, 
miniren,  Hdt.  4,  200.  Ael.  n.  a.  16,  15.  γο<»ρ^ 
XtiP  r«|  etwas  aus  der  Erde  graben ,  Giern.  Alez. 
p.  242. 

y$m^vziu,  ή,  das  Graben  od.  Wühlen  in  der 
Erde,  Ael.  n.  a.  6,  43.,  von 

γΜωρνχος,  ey,  (ορυοοω)  die  Erde  o4.  das 
Land  umgrabend,  umwühlend,  Strab.  3.  p.  i44. 

ytotrouim,  ij,  das  AufreisscQ  des  Landet,  das 
Pflügen,  Maxim,  π.  καταρχ.  499.,  von 

γφωτόμος,  op,  (ri/irw)  die  Erde  aufk^isaead, 
pflügend,  Anth.     . 

yem^^äyia,  ή,  (τραγπρ]  τρώγω)  Nahmnc  vea 
Erdstoffen^  Hippocr. 

yhmφmv$wp,  τό.  Et.  M.  p.  229,  21.,  u.  /t»- 
ψέρίορ,  Snid.  u.  Harpocr.  s.  v.  Poll.  7,  99.,  Ort, 
wo  Erdarten  sieh  zu  Tage  geben  (φαίροσ^ΜΛ)  od. 
gefunden,  gegraben  werden,  Grube  von  edler  Thoa* 
erde.  Bei  Theophr.  de  lapid.  61.  heissea  dergki- 
eben  Gruben  τά  γ»ωψ9ίρη  (von  γ•9ίφα^ς^  Erde 
zum  Vorschein  bnngend).     [oQ 

γΛΟίψέρης,  ές,  s.  d.  Vorherg. 

ytmifvXmi,  Λκος,  ο,  {φνΙα\\  Landbewacbcr, 
Suid.  β.  ν.  γπίΙίρΗ.    [ρ] 

γβωχαρι/ς^  §ς,  (χαϊρω)  sich  desl^odens  firenead, 
dah.  von  Pflanzen:  gern  im  Boden  steckend,  JnL 
or.  6.  p.  175.  D.,  von  Thieren:  gern  in  der  firdt 
wühlend,  Enst. 

γη,  η,  zsgz.  st.  yio,  die  eig.  att.  Form,  dte 
aber  anch  schon  Hom.  znw.  st.  ymta  gebranehL 
1)  Erdej  nach  ihrer  physischen  Beschaffenheit:  a) 
als  WeltkSrper  n.  als  Erzeugerin  der  Früchte  e. 
MeUlIe,  auch  personifioirt  als  Göttin,  von  Hob. 
an  allgem.  Sie  stehet  im  Gegensatz  Iheils  gegen 
den  Himmel,  thells  gegen  die  Unterwelt,  tbeils  g«. 
gen  das  Meer,  nard  γης,  ηατέ  της  γης^  miter 
der  Erde,  in  der  Erde,  Xen.  n.  a.,  aber  Kccre  m 
οτέλλΛσ^Μ•,  zu  Lande  seinen  Zug'  bewerkstellige, 
Xen.  An.  5,  6,  6.  ηατά  γηρ,  zu  Lande;  auf  Er- 
den, Att.  b)  als  Stoff  od.  SobsUnz :  Erdart,  Be- 
dem,  Erdreitk,  bes.  anch  tragbare  ferde,  Lamd, 
Feld ,  aber  auch  Stauh  (als  GrundbesUndtbeüd? 
Körper  u.  als  leUter  Rest  derselben).  4ργάζί9&αΛ 
τηρ  γηρ,  den  Boden,  das  Feld  bebauen,  γζς  in- 
δασμός,  Ländereivertheilung.  inl  yn  ItmmoiCuv 
auf  Grundstüclce  leihen.  Dem.  p.  946,  6.  rd  ^ 
της  γης,  die  ErzeugnUse  des  Landes,  τά  βηΐ  γζς 
was  auf  dem  Felde  steht,  Plat.  γηψ  re  mal  ^dwi 
diöopat,  ψίρΒ»,  aifep,  Erde  n.  Wasser  Einem 
überreichen,  von  Einem  fordern,  was  als  Zeicht 
galt,  dass  man  Jemandes  Botmässif^eit  anerkenne 
od.  verlange,  Hdt.  5, 18. 7, 133.  5, 17.  2)  Land^A 
abgegrenztes  Stück  der  Erde,  ηατρίς  γη,  Vaterland 
V  ηΐ^ηίρα  γη,  unser  Land,  oft  auch  bloss  ή  ωμό- 
τερα, indem  γη  oft  ausgeladen  wird,  s.  ElmsL 
Enr.  Herael.  141.    γηρ  πρό  γη^  ümvpto^a*^  au 
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etilem  Laadt  Ιιμ  ander»  gejagt  weHlea,  aas  eloea 
Laade  Dach  dem  andern  verjagt  werden,  Aeeefa. 
Prom.  703.  Luc.  Alex.  46.  ytfp  προ  yijt  dmnup, 
daroh  all^  Länder  hin  rerfolgen,  Ar.  Aeh.  235.  — 
Der  Plar.  ist  bei  betteren  Schriftat.  selten,,  wie 
γ4αΛ  Crinagor.  in  Anth.  9,  430.,  γεώψ^  Hdt.  4, 198., 
γΛ§,  Strab.  2.  p.  126.  vgl.  Schär,  mel.  p.  15. 

γηγ^έτης^  ov,  6,  poet.  =  d.  folg.,  Bnr.  Phoen. 
130.  Ion  1465. 

yijyitnjty  ίς,  (ΓΕΝΩ)  erdgeboren,  ans  od.  von 
der  Brde  entstanden,  dah.  1)  von  Personen:  Sohn 
der  Erde.  So  heissen  die  Giganten  v.  Titanen, 
Soph.  Tr.  1066.  u.  •.,  ferner  Arga4,  Aescb.  Pron. 
570.,  £rechtbeas,  Hdt.  8,  55.,  n.  überh.  Menseben 
aas  dem  graiiee  Alterthom,  deren  Ursprung  man 
nicht  kennt ,  Plat.  α.  a.  Zuw.  auch  im  veräcbt- 
ticken  Sinne :  Brdeneobn ,  schwacher ,  unvollkom- 
mener Mensch,  Ar.  Nnb.  853.  2)  von  Pflanzen  u. 
Naturerscheiunngen :  ans  od.  in  der  Brde  ersengt, 
entstanden,  wie  ßolfiog,  Xenarob.  bei  Atb.  2.  p. 
63.  F.  φύσημα,  ηνρ,  Ar.  Ran.  825.  Strab.  Id. 
p.  628. 

γηδ^ον,  TOf  Dem.  von  γ^,  bes.  Landgütchen, 
Xen.  Cyr.  8,  3,  15.  Ar.  o.  a. 

ytj&aXUt,  α,  er,  (γη&4ω)  freudig,  Andromach. 
bei  Galen,  t.  13.  p.  876. 

γη^9¥»  Adv.,  (γη)  ans  od.  von  der  Brde,  vom 
Lai^de,  vom  Boden,  Aescb.  u.  a. 

γη'&έφ^  f.  ήοω^  pf.  γέγηϋΌ.,  {yaim)  nek  freuen, 
froh  seyny  Hom.,  der  das  Praes.  U.  l4,  140.  hat, 
häufiger  aber  das  Pf.  in  Präsensbdtg.  Das  Praes. 
ist  nur  im  Gebrauch  der  Dichter,  das  Pf.  in  Prä- 
sensbdtg adch  in  att.  Prosa,  wie  bei  Plat.  Dem. 
«•  B.  Das,  worüber  man  sich  freol ,  steht ,  wenn 
es  durch  ein  Nomen  ausgedrückt  wird,  im  Bat., 
dem.  auch  ini  sieh  zugesellen  kann,  wie  μν^φ  γη» 
4^ήσας,  erfreut  über  die  Rede,  Hes.  sc.  116.  inl 
rotf  •νννχημαο*¥.  Dem.  p.  332,  8.,  bei  Hom.  auch 
im  Aec,  11.  9,  77.  8,  377.;  wenn  es  aber  durch 
ein  Verbum  beaeiehnet  wird,  im  Partie.,  wie  tSov' 
<af  γη^ααν,  sie  freuten  sich  über  den  Anblick,  Od. 
15,  165.  γίγηβ'Λ  ζβϋν,  nhm¥ ,  ich  finde' Freude 
am  Leben,  am  Trinken,  Soph.  Phil.  1021.  Bar. 
Cyel.  167.  Wird  nach  bomer.  Art  der  Sita  der 
Freude  angegeben,  so  geschieht  das  durch  den 
Ace.  der  nähern  Bestimmung  od.  mit  ηατά ,  wie 
γίγιτ^9  ψρ^Λ,  II.  8,  559.,  γη&ήοΒίτ  mna  ^μόν, 
II.  13,  416.     Vgl.  γη^ω. 

γη&ο9,  έ09,  τό,  Freude,  Orph.  b.  44,  7.  Plut. 
Agea.  29.  mor.  p.  1102.  A.  n.  Spät. 

γηϋ-οσννη,  η,  {γη9Ίω)  Freudigkeit,  Frohsinn, 
II.  13,  ^.  21,  390.,  auch  im  Flur.,  h.  Hom.  Cer. 
437.  Ap.  Rh.  2,  "878.  4,  620. 

Yff&oowot,  97,  er,  in  der  Anthol.  auch  als 
A^j.  zweier  End.,  froh,  freudig,  heiter,  %ivl,  über 
etwas,   Hom.    Adv.  γη^οσννως,  Hippocr. 

yij^kXii,  {9o9,  ή.  Dem.  von  γη&νον^  Nie. 
aL  431.  Bpaenet.  bei  Ath.  9.  p.  371.  E. 

γή'&νον,  τό,  gethyurn,  Porretwiebel ,  Lauch, 
aaeb  xi^Mey  genaont,  Bt.  M.  p.  230,  24. 

γη^ω,  Stammform  zu  Abltg  des  Pf.  yfytf&a, 
als  Praes.  seltener  ats  γη^έω  u.  nur  bei  Spät., 
Oroly.  h.  77,  10.  l5,  10.  54,  16.  Auch  im  Med. 
fi^orrat,  Sezt.  Bmp.  p.  710.  γΐί^'ομβτοί,  Qnint. 
Sm.  14,  92.  Crinag.  in  Anth.  6,  261. 

n'M^r,  tvif,  or,  auch  als  A^j*  zweier  Bnd., 
(γη)  von  Brde  gemacht,  irden,  Xen.  Plat.  n.  a. 
2)  Misch,  vergängUch,  Plat.  u.  a. 

γηϊος,  ov,  =  γη'£¥09,  Theiiist.  p.  261.  C. 
Aroad.  p.  40,  24. 


ri^h  09j  i,  Landmann,  zsgz.  ;77rjyf,  Soph.' 
1  r.  S2. 

γηλβχής,  it,  (Χέχοζ)  auf  der  Brde  gebettet. 
Call.  b.  Del.  286.  ' 

γήΙοψ9*,  ov,  hügelig,  Geop.  i  γηίοψος,  Erd- 
bügel,  Xen.  An.  1,  5,  8.  4,  1 ,  1,  Plat.  u.  a. 
Vgl,  γΒωΧοψο^•  ^ 

rVf^j  rif^Sf  γημ•9^αι,  γημάμβνο^,  ief.  u. 
part.  aor.  1.  act.  u.  med.  zu  γαμ4ω, 

γηονχέω,  Land  besitzen,  von  * 

γηονχος,  ov,  =  γα•ηοχος,  Bnst,  p.  1392. 

γηοχέω,  ioo.  it.  γηονχίω,  Hdt.  7,  190. 

γηηάτταλος,  ό,  (πάτταΐοζ)  Brdpflodc,  eine  Art 
Rettig,  Luc.  lexiph.  2. 

γηπ§δον,  τό,  (ηέδοψ)  Grundstück,  bes.  inner- 
halb der  SUdt,  PUt.  legg.  5.  p.  741.  B.  Arist. 

γηη9ΐη$,  ές,  (nintn)  zur  Brde  fallend  od. 
gefallen,  B^r.  Phoen.  672. 

γηπονέω,  =s^*Ysomorim,  Bur.  Rhes.  75. 

γηπονία,  ή,  3=  γίωηονία,  Themist.  ρ,  422, 
29.  u.  oft.,  Heliod.  10,  6.,  von 

γηηόνοζ,  ό,  =  Y^mtovot,  Bnr.  Suppl.  420. 
Themist.  Heliod.  α.  a. 

^neroc,  ov,  dor.  γάηοτος,  (nhui)  von  der 
Erde  eingesogen  od.  einzusaugen,  Aescb.  Pers.  621.r• 
Choeph.  97.  164. 

*γηράιΟ€,  ά,  όν,  (γηροί)  alt,  bejahrt,  zuers^ 
bei  Hes.  op.  376.,  dann  b.  Hdt.  3,  64;  6,  107.  n. 
oft  bei  Att.  von  Aescb.  u.  Thuc.  an.  Vgl.  γίροέόα 

γηραΧέος,  α,  ov,  poet.  =  γηραιό*.  Find.  Pyth. 
4,  216.  Aescb. 

γηράΚίος,  ==  d.  vorherg.,  Hesyoh. 

γήράμα,  τό,  ;=  γηραον,  Schol.  Arat.  921.         , 

γηρανα*,  inf.  aor.  2.  lu  γηράω,  γηράσκω, 

γηρανο&ς,  e«r,  17•  (γν^*'*'^*)  das  Altern,  ArisL 
nat.  ausc.  8,  1.  metaph.  10,  9. 

γηραός,  or,  =  γηραιός,  Antb.  app.  147. 

γηράς,  part.  aor.  2.  au  γηράω,, γηρέσηω,  II.' 
17,  197.  Hes.  op.  186. 

γηρα9,  τό ,  gen.  γηραος ,  atL  zsgz.  ^^f^wc, 
dat.  γηρα'ί,  att.  zsgz.  γηρψ%  in  späterer  schlechter 
Form  auch  γηρ^^ί  LXX,  Tzetz.  chil.  2,  43.,  das 
C^reisenalter,  hohe  Lebensalter,  von  Hom.  an  all- 
gem.  hnl  γηραο%  ονδφ,  att.  inl  y}ff»f  od«f,  an 
der  Schwelle  des  Alters  stehend,  Hom.  u.  a.  inl 
γηρως,  im  hoben  Alter,  Ar.  Bqu.  524.,  auch  iv 
r«p  γηρ<ί^  w  γήρ^,  Plat.  rep.  2.  p.  329.  C.  Lys. 
or.  fuB.  p.  125  R.  Plut.  Pomp.  73.  Siavoiag  γη• 
ρα€,  geistige  Altersfcb wache,  Arist.  pol.  2,  6,  17• 
Selten  auch  von  Saohen:  ovu  iW«  γηρά§  ttvot, 
es  nimmt  etwas  nicht  ab,  verlischt  nicht,  Aescb. 
Sept.  682.  2)  von  Schlangen :  die  alte  Haut,  weW 
ehe  abgestreift  wird,  Arist.  h.  a.  5,  17.  τό  γηρα$ 
άποδύισθΌΛ,  indvao^as,  sich  verjüngen,  Ar.  u.  a. 
Dav. 

γηράσκω  u.  γηράω  (im  Praes.  letztere  Form  ^ 
nur  bei  Spät,  von  Arist.  etH.  5»  8,  3.  an,  oft  bei 
Plut.  u.  IjUC.  ,^  im  Impf,  ίγηρα  schon  II.  7,  148.  > 
Od.  14,  67.),  f.  γηρ99ω,  Simon,  bei  Stob.  flor. 
98,  29.  Plat.  rep.  3.  p.  393.  B.  7.  p.  536.  D., 
u,  γηράσομα*,  Critias  b.  Ath.  13.  p.  600.  G.  Ar. 
Bqu.  1.308.,  aor.  ίγήρασα,  inf.  att.  γηραναι,  aacb 
W.  Dind.  γηράνα»  (was  der  Analogie  entgegen  ist), 
aber  Xen.  mem.  S ,  12 ,  8 :  ^π/ρασα« ,  ^art.  γηρά" 
oeif,  Hdl.  7,  114.  u.  Att.  j  ψοϋΐ,.γηράς,  II.  17, 
197.  Hes.  op.  166.,  pf.  γίγηρααα,  Soph.  OC.  727. 
Bur.  Ion  1392.,  ahem,  aH  n.  stumpf  werden,  von 
Hom.  an  allgem.  ßiov  τόιοντον  γηραναι,  ein  sol- 
ches Leben  bis.  zum  Alter  bin  führen,  Soph.  OC. 
870.'    In  derselben  Bdtg  das  Med.  γηρασηομΛ*, 
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Res.  bei  ΡΙμ.  Bor.  ρ.  415•'  C.  2)  trmni.  ol»  wrr- 
Jen  1α«•ηι,  iifi  Alter  umUrhäHen  «•  ffflegem^  Ae^di• 
Sappi.  894.    [άα«»Ί 

y]7(>«««i^,  t6,  die  Federkrone  tmt  den  reifea- 
„  den  SUnen  einiger  PAnnsen,  sooftt  ircMisoc,  Amt. 
921.»  aneli  die  einzelnen  Fnsern  der  Fedterkre••» 
.    Ifie.  nl.  126- 

γηροβοΦίέφ^  {γηρφβοοΛός)  einen  Alten  od.  im 
Alter,  bes.  alte  n.  schvKeelie  Eltern  erpehMn,  pfle• 
$et^  Eor.  Ale.  666.  Med.  1033.  Pnst.  in  Alter 
gepflegt  werden^  Ar.  Ach.  665.  Siaon.  bei  Plnt« 
|Bor.  p.  766.  B.    VgL  yij^^w^oeicio». 

γκροβ^οηία^  ιη ,  Eroabraog«  Pflege  eine»  Al- 
ten od.  im  Alter,  Plnt.  mor.  p.  111.  £.,  von 

γψροβΦϋΐίός^  evy  (^άοκηι)  einen  Alten  od.  iiH 
Alter  y  bee.  nlte  n.  schwache  Eltern  ernährend, 
pflegend,  Soph.  Ai.  57a  Eor•  Xen.  γηΒύβφσκοΙ 
χάρ«τ«ς,  Danli,  ^er  sieh  dareh  Pflege  im  Alter 
anssprieht,  Dien.  Hai.  ant.  8,  47.  γ^φ,  ilnidsg, 
Holfnang  anf  Pflege  im  Alter,  ebd.  eap.  51. 

γηροΜΦμ$7ον,  τά^  s=  yv^o%^99*9v»  Said. 

γηρ^ΜΦμέ•»,  i=  yn^ß^mUm^  Call.  ep.  54.  Lae. 
Tox.  22.  n.  Spat.     VgL  γήρωχΦμέΐΛ. 

γι^ροηομία,  ή,  (γηρ^ηάμο^)  ==  ymioß^mUa,  Ρίο  Ι. 
Cat.  miy.  5.  mor.  jf.  563.  C.  Joseph. 

γη(>ύκομΜ99 ,  r^p  QVf  gnr  Pflege  n.  Wartnng 
alter  Leute  gehörig,  Galen.  L  6.  p.  146.  Stob. 
V  4.  p.  409,  25. ,  von 

νηρΦΧΦμοζ,  er,  (ΜομΙιυ)  zs  γηψύβοιη^ς,  Hee. 
th.  605•  O^p,  Sosifh.  n.  Spät. 

•  r7^of,  τά,  =s  YtjQf^tt  im  IVomln.  nnr  b.  Grtm• 
mat. ,  in  den  Gas.  ohüqn.  aber  oft  in  den  LXX* 
n.  bei  Spät.,  vgl.  γηρ•€^ 

γν^οτψοφβίορ ,  rd.  Ort,  wo  alte  Lente  ge- 
speist od.  gepflegt  wer<ien,   Said.  s.  v.  γηροχο- 

γηοανροψέω,    (γη^ονρόφύς)  =  γιιρφβΦΌκίω, 
PUt.  Menex.  ρ.  248.  D.    Lys.   in  Agorat.  §.  45. 
'   isoer.  Dem.  n.  a. 

γηψΦτ^ΦψΐΛ,  ή»  s=  γ$ιροβΦ9ίίΙα^  PluL  mor.  p. 
579.  E. ,  von 

Yn9^^(f^9^9j  w»  (»f^9w)  =  y^f e/?ea»o«,  Pind. 
fn  233.  Sur.  Ak»  67K  Dem.  n.  a. 
r         γηρύψφρ4ω,   (φέρω)   im  Alter  tragen,  PlnU 
Her.  p.  983.  B. 

γηρνγόρα,  dor.  st.  Υ9γντ4ψη;  η^  (rSf  ««•  ΓΕΝΩ) 
Rind  od*  Todhter  des  SobaUes»  ein  Beiw.  dee 
Echof^  Theeer.  Syr.  6. 

^  γ^ρνμω,  rd,  O^^aw)  Tea,  Schall,  Aeaeb. 
Enm.  559.  Plnt. 

Ι\ρνφψ§Λ»ζ,  er,  fem.  aneh  sAs»  dem  Geryoo 
gebärig»  Hered.  epimer.  ^.  15. 

Ι\ρνΦνβν$9  iu»$s  ep.  ijfOf ,  tee«  Γΐξρν^^  η*  ηΜ^ 
J«  =9  Γl|ρv$iv,  Hee.  th.  287*.  982.  n.  n. 

Ι^ίρν^ηΐς^  ΐδος,  ή,  £=  /l^^ver/f,  w.  s. 

i^^M^ff,  ev»  ά,  s=  />;Av«»y,  Pind.  latbm.  1, 
13.  Qdt.  4,  8«  Diod.  Pens.  irr.  n.  a. 

1}τρυφρ1^^  ^of,  9,  ein  Gedieht  des  Stesiebo- 
roe»  weiebe•  4ie  Sehieksale  dea  Geryon  tehiblerte, 
Atb.  11.  p.  499.  E.  Dasselbe  erwähnt  Paus.  8, 
S,  2.»  wo  die  verdorbene  Lesart  γηρνόρ^  äU  steht, 
welebe  in  Ι^ιρνοψΙ^^  οέ.Ι\ιρν•νηΐ9ι  sn  verändern  ist. 

yiQvtp  «o«>  4,  Stimme,  IL  4,437.,  Lant, 
Ton,  Sehall,  Gesang,  So>b.  QR.  187.  Enr.  Moash^ 
Ein  poeU  Wort,  daa  jedoch  aaeh  Plnt.  mor.  p« 
397.  C.  gebmicht. 

γηρυΜ^  der.  γΛρί»%  oft  bei  Piad.•  v.  in  dea 
Qrpbi•.,  m.  jt^^vo/mi*  ala  Dop.  med.,  Hes.  op.  257. 
n.  Trag.,  f.  y^ftMf^MU,  Pind.  bthm.  1,  48.  Ear. 
Hipp.  .213•,  ^aorv  ^^«fftv^iu,  Enr. «.  Tbeocar.,  bei 


Tax. 


SappL  460.  aack  y^^Mi^m.  Μ  Ac  Fr. 
806.  γηρΰϋΗ^^ηΛβί^  Lma  aea  Μ  §ikem^  mtim^tn 
lautm^  redtmf  vmgmh  trmSkUh^  bei  I^d.  «9ck :  !#* 
suigeM,  diiroft  da  LM  vtrkerrUAem^  mk  4.  Aea. 
des  Ol^ieeU.  Aaab  voa  dem  BBl^m  der  Bin^w, 
Theeer.  7,  77.  γη^»  «vAtss  ^^^{yvM»  jTma,  ai* 
nen  Lsnt,  eine  Stimme  vemebmcn  laaaaft«  »aab 
AaaUgia  von  γηγνφ*¥  γηψ^»  Aacek.  Sof^  4βλ 
Enr.  Hipp.  1074.  Ar.  Fr.  805.  ymmm^mi  w^ 
mit  Einem  plandam,  Tkeocr.  1,  136.  Bim  kloss 
pect.  Wort,  [e  iM  Praea.  mit  weeknelmdar  Qana- 
tität,  gew.  knrx  vor  aackfolgender  Kfira«,  lang 
vor  naehfolfendea  Länge,  im  Fat.  a.  Aar.  aüU 
lang;  vgl.  Spitan.  Proa.  f^  68.] 

*  Γ^ρυώρ^  ovat ,  ό  (die  Betonaag  1>^μοτ  ist 
fälsch,  Aread.  p.  15,  27.).  gew.  i>^va**^  gaaaatf, 
Sohn  des  Cbrysaor  a.  der  KaUirrhee,  ein  ÄvaMeiktger 
Rieee  anf  der  Insel  Brytbeia,  dea  Haraddea  be- 
zwang, Aeaeb.  Ag.  870l 

γηρΦΛβφΜίίω ,    γ^ρ^ηομίω    η.    dgL  »    aadoa 
Srbreibart  von  γηρφβοοΛίω  a^  s.  w.,  walebe  Ha- 
rod.  epim.  p.  205.  im  Widerspmch  aiit  A^lhe 
de  pron.  p.  3.  empfiehlt  a»  die  bei  spät  Sekril^ 
wie  Lac.  Plnt.  Joseph.    0.  ^Liban.  auw. 
wö'd  n.  ia  Proea  den  Vonng  aa  v^rdieaaa  ae 
Vgl.  Lob.  Pbrvn«  p.  692.   JacobiU  sa  Lme. 
e.  22.  p.  44  f. 

nfTAiar,  τό,  Ar.  E^a.  674.  Alex^  bei  Alk«  4. 
p.  170.  B.,  anck  rirtw,  Poll.  6,  66.,  s  y^dmf. 
Y^T^tp  o,  xsgs.  sL  γ:ΐίΐτηί,  welebaa  a• 

γητφμίφ»^  die  Erde  spaltea,  seanrfiia,  Ap«  Rh. 
2,  1006.^  ven^ 

0^ομΦ^,  oPf  (Tifum)  die  Brde  spaltoftd,  ser- 
seboeidead,  schärfend,  Aeiab•  bei  Staph.  Bj«•  t. 
Y.  "JfiiCh  Anth.  6,  95. 

'yif^iyim ,  Erde  essen ,  Nahraag  vaa  Srdtkei- 
len  an  siek  aiehn,  Arist.  im  Et.  M.  p.  222,  9.^  ^** 

γflφέγΦigW,(ψβyuy)s=γüBi^φmy0φ^ίίmfΦk^  [φ£] 

yh  ••  r«>  A.  I,  1,  a. 

yiymvwewQf  tlm,  φλλτ,  (yiyai)  gigantinak,  ria- 
senknft,  Lne^  pkilope.  23.  Amb.  9,  -708• 

ysymufkt^  η,  äganUnkampf,  Pbilostr.  p.  518. 

y0ymwuu%%  oin,  mUw,  gigaateamaiiig,  Aaeep. 
fkb.  380  Cor.  Said. 

ytrmpTimm^  dea  Rieeea  spieleiiy  ekaa  CSfinisn 
vorsteilen  wollen,  Said. 

ygymvtmoi,  ^,  ώ'»  dia  Gigiafttea  angabaad  ed. 
betreffend,  Ens.  praap.  ev.  p.  186.  C.  ^  rieeea 
kalt,  Anna  Coma.  13.  p.  398.  A. 

7^«fv«af»  üh  icn  =  yiymnmoit  Joaapk.  G•* 
nee.  p.  11.  B. 

Xi^arreldfYf ,  o«,  d»  (oiUv^)  Loa•  pküafalr.  4. 
Aatk.  9,  524.  «.  525.,  a.  y^r«rroAica»ft  a^ac•  •» 
Lne.  Tim.  4.,  Gigantentii^er,  Beiw.  da•  Zaas^ 
de•  ApoUea  n.  de•  Dieayse•.  Fem.  fn^araaMUnc* 
t^of,  Lac.  pkilopatr.  8•,  a.  yij^iTallrsi^•»  ^, 
Said.,  Beiw.  der  Pallas. 

ytymnn^iiiat  ή,  (f^X9)  Clgiareaanklaakf, 
PlaL  a.  a. 

/«yorteMMaraf,  t,  (^•/a»)'^Gigaatea  var«lc^ 
taad,  Lyc.  63» 

γψ^τφψ4ψφ^9  eVf  (froye»e»)  ftgpintaa-  »ar- 
dead,  Bar.  Her«,  f.  1190.  Mona. 

γ9γ^9ψφΦνη^  Mt^  ij^si^yiyimfmkkia.  Fkar- 
wtX•  capw  20* 

yjvafTjtJJ^ff,  ••,  (müh)  giganticaÜ^  riasnakaft, 
Pkilo  vH.  Mo•.  &.  LXX. 

γίγΛρτω^,  rd,   Weinbeerkem »  Ar•  frr-€3l• 
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Y$f$ta^dtifp  Η 9  (•/^)  Toll  TOB  WeliAeor- 
kMMD,  deBfeUea  KhiUeh. 

r^«f,  coTOff,  ^,  O^/c,  Lok.  par.  a.  83.)  gew. 
im  Phr.  dia  Gigaatea ,  la  der  Od«  aia  Vieteabaf- 
U<>  wildes^  dea^öttora  Terhpsetee  «•  roa  ihoea 
eadUeh  Tortilgtef  Volk,  Od.  7,  59.  10,  120.  Bei 
He•,  tb.  185.  SSbae  der  Gaea^  wober  der  mit  γη* 
fe^t  gleiebbedeiiteade  Name.  Voa  Aeeeb.  aa  andi 
appellat.  jeder  Riese,  bee.  rieiiipe,  dea  Göttara 
trotseade  Kriegfbeldea,  Reekea.    [^-.] 

jiyylitop,  rd,  eiae  dem  Pastiaak  ibnliebe 
Pfltase,  Dioee.  2,  167.  Galea. 

Υ*ΤΤ^»  ^^^  ^»  ^^'  ^^^•  '^'^*  β*  Ρ*  ^^* 

'  }'ΐ}7ίΰίο«ο•',  rd,  Bern,  voa  rivflm^t,  ö,  eine 

Igyptisebe  FH>te,  Bekk.  Aa.  p.  88,  4.  PoU.  4,  82. 

γηη^λνμ4»ι3ης  9  dt,  (eldot)  aaeb  Art  4ee  y^ 
γΐ9μο$,  Hippocr.  de  Araet.  8.  Adv.  γηγλνμοαοως, 
Galea. 

)^i^Xv|^rf  o,  eadb  mw.  HUfoblieb  γη^Χυμ^ς 
bietoBt  <8.  Aread.  p.  61,  15.),  jede  ebareierarti^ 
VerguederoBg  ed.  Biof  eleakoaa ,  wo  eia  berror- 
treteade•  Glied  ia  eine  VartiefDog  eiogreift,  bes. 
i)  das  Raoebeagaleak  des  Bllubofeas  a.  Oberarms, 
ginglymnif  Hippoer.  Arist.  .a.  a.  2)  die  Pagea  a. 
Geleake  am  Paaaer,  Xea.  de  re  eqa.  12,  6.  3) 
die  Tbfiraagel,  Αη^οΙχΒρΓοΒ.    Dav. 

•ygyylvpioüfim,  Pass.,  sieb  rergiiedern,  wie  eia 
γΙγγί»μο€  ia  eiaaoder  greifea,  Hippocr.  de  artie. 
p.  810.  A. 

γίγγλ»μωδη$9  Sf,  a=  γηη^1ρμφ9%δηί»  Arist.  b. 
a•  4,  4. 

yiyyXirptmTOtj  if,  9Pt  (γη^^μ^ομφ*)  darcb  ei- 
oaa  γ!γγΙ»μ•$  Yerbaadea,  yerfUedert,  Pbilo  ia 
matb.  vet.  p.  91. 

v«yyf  «li'of,  er,  Toa  der  FlSte  piagras  od.  der- 
•elbaa  bbiAieb,  Alb.  4.  p.  174.  F. 

vMYYfmv6$t  9f ,  dr,  aaf  dem  Giagras  gespieU 
od.  aaza  gesoBgea.  Kom.  b.  All•  4.  p.  175.  B. 

γ(γγγ^9  ov,  d,  PoU.  4,  76»  Ampbi•  bei  Alb. 
4.  p.  175.  Α.,  Β.  γΙγτγ•€*  i»  Atb.  4.  ρ.  174.  F., 
elae  karse  pbuaikisebe  Röte  tob  kteisebeadem  a. 
klagaadem  Toae.  Aaeb  das  Spiel  aaf  dieser  Flöte, 
Atb.  14.  p.  618.  €.,  B.  eia  Taaa  aaeb  diesem 
Spiel,  Pott.  4,  102.    Dar. 

γραφμός^  6^  der  Toa  das  Giagras,  Hesyob. 
y^f,  o,  •.  y/yye•^ 

^  ψ•μ•ι  Β.  γϋ^φμα*  [ij.  Bei  dea  ilterea  Att. 
iBt  γίγψφμα$  die  berrsebeade,  aaeb  roa  dea  Gramm, 
ampfoblaae  Form ,  bei  dea  Spit.  aber  tob  Arist. 
•D  bekomBit  yhufuu  das  Uebergewiebt ,  welcbes 
aaeb  Ia  loa.  Prosa  die  berrsebeade  Form  ist.  Bei 
Hom.  a.  dda  Ep.  ist  seit  Wolf  die  Sebreibart 
|r^^i«^MM  iiblieb,  die  Codd.  aber  eatsebeidea  sieb 
■Mbr  Ίβτ  vÄ^^HM,  weleber  Form  aocb  Bast.  p. 
«064,  2.  aea  Voraag  gibt.  Bei  Piad.  wird  jettt 
γΙγψύμοΛ  gasebriebea,  was  aaeb  die  Codd.  am  bSa- 
figsten  bietea,  bei  Tbeoer.  γίρρμΒΐ• 

Α)  Formen:  impf,  ίγιγνομιηψ  a.  Λγϊνόμηψ  (Sa 
damtaalbea  Weebsel  des  Gebraacbs  wie  das  Praes.), 
— '  fot.  γβιη^0ομΛ^  ^or.  aaeb  γψνηούνμ•^^  Lysis  ep. 
ad  Hippareb.  p.  53.,  bei  PlaC  Perm.  p.  I4l.  B. 
/avi7^oofiai ,  wofdr  wabrsch.  Yiynnjooumi  mit 
Seble^ermaeb.  eb  sabstitairea^  ist,  —  pf.  yfyova 
(baoptsKebl.  ich  him  gehorem^  doeb  sebr  oft  aaeb: 
f  dk  hin  gwüf^rden)  a.  γεγ^νημ^  (baaptsäebl.  ich  bm 
geww^fn.^  'doeb  aaeb:  itk  hin  gehoritt,  Dem.  p. 
1389,  23.) ,  daaebea  bei  Bp.  a.  Lyr.  aaeb  yiyeta 
<§^•Γ€»  M^  «fyB),  2  pfaup.  bei  spät  Diejkt.  aaeb 


)^Arff,  Batp.  |43.,,  iaf.  χι/ιί/ΜΤ,  dar.  aaeb  rs- 
χβίΜΜτ,  Piad.  Ol.  6,  83.,  part.  ysyao^f,  y^avui, 
bej  Tragi,  bes.  bSafl^  bat  Bar.  tsgz.  /^«r,  γβ* 
yiSfa•,  —  plsqpf.  fyeyoP9W  a.  ίγψιτημηψ^  —  »ar. 
Ιγβι^όμην  Β.  daaebea  ivmnt^,  welebe  Form  Pbrya. 
als  dor.  beteicbaet,  die  aber  aaeb  bei  dea  Alexaa- 
dria.  B.  bei  spät.  Attikero ,  wie  Polyb.  Diod. 
Dioa.  Hd.  B.  a.  sieb  fiadet,  js.  Lob.  Pbrya.  p.  108. 
Daaebea  eia  Aor.  1  4γ9ΐν•μην^  &ol.  ίγεννάμην^ 
Greg.  Cor.  p.  587.,  dor.  aocb  ίγηάμην^  Arebimed; 
p.  48.,  weleber  die  traasit.  Bdtg  hat:  ieh  erzeugte 
(vom  Vater),  hradäe  zur  WeU  (?ob  der  Matter  a,  , 
vom  Vaterlaade,  Bar.  Pboea•  1003.  Dioo..  Bali 
aat.  6,  9.)•  Hom.  Ep.  a.  Trag.  Am  blaflgstea  im 
Part,  o«  ymßipwQty  die  Blteni,  Hdt.  1, 120.  Xiea• 

a.  a.  ff  γΗΐ^αμίι^η^  die  Matter,  Hdt  4,  10.  Ear.^ 
Tro.  825.  al  vcM/Mi^a«,  die  Mütter,  ^'a.  mem. 
1 ,  4 ,  7. ,  aaeb  die  Kia Aetteriaaea ,  Arist  b;  a. 
7,  2.  Sebr  seltea  gebraucbea  Sp&t  diesea  Aor. 
ia  iatraas.  Bdtg  gleiebbdtd  mit  β/βγόμην,  CaU.  b.  > . 
Cer.  58.  Orae.  SibyU.  1.  p.  37. 

B)  Bdtg:  toerieu^  d.  i.  I)  zum  Daseyn  ge^ 
Imugen,  a.  swar  1)  voa  Persooea:  gebereu-werden^ 
Voa  Hom.  aa  allgeaL '  yvyevhok  tu  ti¥ot,  voa  Ei- 
aem  erxeagt  seya,  abstammea,  Hdt  7,  11.  a.  oft 
bei  Att.,  oft  aaeb  Ytyavivat  t^ot,  Xea.  Aa.  iait 
Cyr.  1,  2,  1.  Plat  Prot  p.  328.  C.  Ear.  Hee. 
384.  B.  a.,  selteaer  γβγ^τέρΛ*  dni  tupqq,  Hjlt.  8, 
22.  9,  139.  Xea.  Cyr;  4,  1,  24.  Mit  beigeseU- 
tem  Adv.,  wie  γίγοψ^α^  πακως,  voa  sebleebter, 
gemeraer  Herkaaft  sOyo,  Ar.  Eqa.  218.  Plat.  Tbeaet. 
p.  173.  B.  nmXiSg  γ$γονέΡΛ$^οάί  γίγβνηο&α»^  voa 
goter ,  vodler  Abkaaft  leya ,  Isoer.  Areop.  e.  14. 
Dem.  p.  1389,  23.  γβγονένα*  ndlJUov,  ev,  Hdt.  1, 
146.  S,  69.  Oft  mit  Aagabe  der  Zabl  der  Le• 
beasjabre,  welebe  gew.  dareh  eiae  Rardiaaltabl  a. 
dareb  doB  Aee.  der  Zeitdaaer  bezeiebaet  werdea, 
wie  Ytyovhfat  ϊνη  τρία,  drei  iabre  alt  seya,  Hdt 
1,  119;  B.  oft  bei  AU.  Bei  aabeitimmter  Zablaa- 
gabe  tretea  Prüpositioaea  biasd,  wie  iμφl  td  L•- 
maidiuek  fnf  γβτέϋ^/Μ,  gegea  16,  etwa  16  Jabra 
alt  seya,  Xea.  Cyr.  1,  4,  16.  «ivljp  %d  or^orsv- 
9*μα  Ikfi  xi^oririM,  aber  die  Jabre,  wo  maa  müi- 
türpfliebtlg  ist,  biaaas  seva,  Xea.  Cyr.  1,  2,  4. 
Seltea  a.  meist  aar  bei  Spät  stebet  die  Aagabe 
der  Jabre  im  Gea. ,  wie  γ$γονΛς  ίοτω  nleiovMf 
hwp  ^  «srr^ofT•,  er  soll  aber  50  Jabre  alt 
seya,  Plat  legg.  12.  p.  951.  C.  vgt  Lae.  Ma- 
erob.  15.   17.  18.  23.    Plat.  Pyrrb.  3.   Ael.  v. 

b.  3 ,  19.  ^  Seltea  aaeb  kommt  bei  der  Zeltbe- 
stlmmaog  die  Ordinalzabl  aar  ABweadoag,  wie 
dySininuutdv  Ire«  γβγονωίρ  80  Jabre  alt,  im  aebt- 
cigstea  Jabre  stebeod,  Lac.  Macrob.  22.  vgl.  Plat 
Pbilop.  18.  —  2)  voa  leblosea  Gegeastäodea :  ηκ 
zeugt  werden^  entstehen,  voa  Prodactea  des  Bodeos, 
aber  aaeb  vom  aHtbmetisebea  Prodoet  a.  abarb• 
voa  jedem  sieb  ergebcadea  Resaltat.  yfyweo&al  v§ 
tuni  aπόXL•a^a^,  eotstebea  o.  vergeheo,  Xea.  mem.' 
1,  1,  15.  Plat  rep.  7.  p.  527.  8.  a.  a.  ό  in  φ 
χωρΛ€  γιγρ6μ§ρο€  σητο«,  das  im  Laade  erzeogte 
Getreide,  Xea.  mem.  3,  6,  13.  ηαρηοΐ  d/  iu  tmv 
ζmm9  γ$γτϋμ€¥ο*,  dor  Ertrag  vom  Vieh,  Xea.  Cyr. 

1,  1,  2.  άγβί&όν  Tt  γΙγρβτΜ  6$  riro»,  es  wird  eia 
Vortbeil  aas  od.  voa  etwas  gewoaaeo,  ^ea.  Cvr. 

2,  1,  15.  rd  i^Xa  dno  Taftdömp  riXavtotP  Ιγί^ 
rmreo ,  die  Preise  warea  das  Ergebalss  voa  vier 
Taleatea,"  d.  i.  betragea  dea  Wertb  voa  vier  Ta- 
leatea,  Xea.  Hell.  4,  2,  7.  i  γβγοψύϊ  doi^tuot, 
die  beraaagakomipeae,  sieb  ergebea  babeaoe  Zahl, 
Plat.   apot  p.   36.   A.     inatwiv  Μΐ^Μ.οτατηρων 
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)^*#0fT•«  T^i^/ioM  r()iaMOMce«  «{fftforr•  δρ^η^μΒί, 
120Sutereo  gehen  3360  Drtchmeo,  Den.  f.  914, 14. 
vgl.  Xeo.  An.  1,  2,  9.  γίγψβα^-α*  tut  τίνος,  darek 
etwas  od.  vermittelst  eioer  Sache  erzeagt  werden, 
Plat.  rep.  J.  p.  392.  D.  γίγτηα*  νμ^(^•,  es  wird 
Tag,  der  Tag  bricht  an,  Thnc.  7,  81.  Xen.  Cyr. 
4,  1,  9.  α.  eoDst  oft.  9(0f  γίγνηοί,  es  wird  hell, 
Plat.  Prot.  p.  31t.  A.  «>a  %ψ  γ^γναμίν^ ,  mit 
dem  Anbrach  der  Morgenröthe,  Thuc.  4,  32.  vo 
γιχμόμ^ναν,  das  Erzeoguise,  Xen.  mem.  2,  9,  4., 
das  was  herausldommt)  der  Betrag,  Ertrag,  Thnc. 
6,  5^.  Dem.  p.  1046,  16.,  das  Resolut  ans  einer 
Scblnssfolge ,  Epict.  diss.  4,  1,  61.  τ6  απά  των 
αιχμαλώτων  γκνόμ^νον  a^yvotovy  die  von  den  Ge- 
fangenen gelöste  Somme,  Xen.  An.  5,  3,  4.  qI 
.  γιγνόμΛνοΛ  δασμοί,  der  sich  ergebende,  eingehende 
Tribut,  Xen.  An.  1,  1,  Θ.  —  3)  von  Zuständen 
n.  Ereignissen:  enUtehen^  si^  hilden  od.  gtsiaUen^ 
zu  Stande  kommen^  sich  ereignen,  geschehen,  seyn. 
Auf  diese  Weise  erscheint  das  Verbum  in  allen 
Perioden  der  Sprache  in  den  mannigfachsten  Ver- 
bindungen, wie  μάχη  γ{γν9τα$,  es  kommt  zu  einer 
Schlacht,  wird  eine  Schlacht  geliefert,  fiilU  eine 
Schlacht  vor^  γίγνηαι  ηόλ^μος,  es  wird,  gibt 
Krieg,  wird  Krieg  geführt.  γίγνηοΛ  ανοΜωχή ,  es 
tritt  Waffenstillstand  ein.  atexai^ia  yiyvrtai  τ*α* 
nq6i  mkXijXovg,  es  schliessen  zwei  Parteien  einen 
Waifenstillstand  ab,  Thnc.  4,  58^.  ονμψσρά  γιγνβ' 
Tat,  es  ereignet  sich  ein  Unfall,  Dem.  p.  788,  26. 
αλωσις  γί)'νίται,  die  Einnahme  erfolgt,  ξννοδο* 
γίννοντα*,  die  Versammlungen  werden  gehalten. 
τα  *Ολύμ/πία  /Λτ£ται,  die  olympischen  Spiele  wer- 
den gehalten,  Xen.  ^ell«  7,  4,  23.  γίγνοντα§  r(>a- 
^4jf8oi,  tragische  Stücke  werden  aufgeführt,  Aescbin. 
jn  Ctes.  p.  59,  23.  75,  32.  γηψβταΛ  βοη,  es  ei^ 
hebt  sich  ein  Geschi*ei.  vJo»^,  ομβρος  γίγνβτα*, 
es  fallt  Regen,  τιν^υμα  γίγν^τα*,  der  Wind  tritt 
ein ,  stellt  sich  ein ,  Tbue.  2,  84.  ^  voaof  πρω- 
τον  τίρξατο  γ§νίο&α&,  die  Krankheit  brach  zum 
ersten  Mal  aus,  Thnc.  2,  47.  ψήφισμα  γίγνηα^, 
es  wird  ein  Beschluss  gefasst,  Xen.  Cyr.  2,  2,  21. 
OQiiiot  γΙ)'νονται,  es  werden  Schwüre  geleistet. 
Dem.  p.  390,  28.  ntara  γίγν^τα^^  es  wird  ein 
Uebereinkommen  getroffen,  ein  Vertrag  geschlossen, 
Xen.  Cyr.  7,  4,  2.  u.  a.  ^t^out  γίγνοντάι,  es 
werden  Bitten  angebracht,  »ρίοας  γίγνονταί,  es 
werden  Ri^htersprüche  gefallt,  Dem.  p.  408,  9. 
γίγνετάΐ  Tt  νπό  Ttvos,  es  geschieht  etwas  von  Ei- 
nem, durch  Einen,  wird  etwas  durch  Einen  be- 
wirkt od.  herbeigeführt,  Thuc  6,  88.  Xen.  mem. 
2,  1,  13.  u.  sonst  oft,  auch  Jk  r*yof ,  Hdt.  1,  1. 
Auf  eigenthümliche  Weise  wird  γίγνίο^α*  von  Op- 
fern gebraucht,  indem  es  bezeichnet,  dass  ein  Op- 
fer so  von  Statten  geht,  wie  es  soll:  τύ  ί§ρά 
γιγνηΛΑ,  das  Opfer  gelingt,  die  Opferzeiehen  sind 
•günstig,  geben  eine  gute  Vorbedeutung  für  ein  Un- 
ternehmen, Xen.  An.  6,  4,  9.  ,u.  das.  Krug.  Eben 
ao  τά  σφάγια  ιγίνηο  mit  α.  ohne  χρηστά ,  Hdt. 
9,  61.  u.  62.  τ«  διαβατήοΜ  iyivnß,  Tjinc,  5, 
65.  Bei  der  Apgabe  von  Zeitfristen  wird  γ/γν§' 
σ&αι  sowohl  von  dem  Verlaufe,  als  von  dem  Ein- 
tritt der  Zeitfrist  gebraucht;  dah.  χρόνος  γίγνφται, 
a)  es  verstreicht  Zeit,  Hdt.  2>  2.  u.  oft  bei  Atl. 
χρόνου  γενομένου  y  nach  Verlauf  einer  Zeit,  Diod. 
20,  109.  νρίν  ίξ  μήνας  γη^ονένα*,  ehe  6  Monate 
vergingen ,  Plat.  Prot.  p.  320.  A.  vgl.  Lysias  p. 
109,  9t  iv  taU  γ^γνομέναπ  ημ4ρα»ς,  während  der 
gewöbolich  verstreichenden  Tage,  d,  i«  in  der  er- 
forderlichen Zahl  von  Tagen,  Xen.  Cyr.  5,  4,  5t. 
Aehnlich  γιγνομένη  χάρπ,  gewöhnlicher     -"«"-*< 


eher  Dank,  De»,  p.  992,  2.    cd  yijW^War  τίμη- 
μα, die  gewShaüehe  Geldbusse,  Dem.  p.  726,  3& 
b)  es  kommt  eine  Zeit,.  Hdt.  1,  113.  Plmt,  Phaed. 
p.  108.  C.  u.  a.    τό  γίγνόμβνον,  das  GescbelieBda, 
d.  i.  a)  Vorgang,  Ereigniss.    b)  Verfolg,  VerlaaL 
jc)  der  wahre  Verlauf,  Thuc.  6,  54. ,    die  Wahr- 
heit, Xenr.  Cyr.  3,  1,  9.  Plat.  Theaat.  p.  161.  B. 
u.  a.    τό  γβγηήιμίνον,  das  Geschehene,  waa  τοτ- 
gegaagen  ist.    τα  ΥΒγβνημένα,  das  Vergaagene,  die 
Vergangenheit,    το  γβνησόμονον,  dar  apäiere^'er- 
lauf,  der  Erfolg,  Thuc.  1,  138.    γίγνβτΛΛ,  mtr», 
es  aeschieht,   dass,  Xen.  Helh  5,  3,  10.    Is•^. 
Arenid.  e.  15•     So  auch  γίγνβτα*  mit  fol^.  lafia., 
Tfaeogn.  639.   u.  oft  im  NT•,  wo  aaeh  iyivwo, 
•τ«  sich  findet.  —     11)  in  einen  Zustand  g^iw^em, 
werden,  in  den  Praeter,  geworden  $eyn,  Mrym,    Der 
Zustand,  in  welchen  man  gelangt,  wird  emCweder 
durch  ein  Nomen  beaeiohnet,  od.  durch  ein  Adv., 
od.  er  wird  als  eine  Beziehung  auf  eiii«a  Gegca- 
stand  gedacht  u.  demgemäss  durch  Cass.  obÜ.  b. 
ditrch  Präposit.  ausgedrückt.    1)  γΐγνο/ΐΜ•  mit  ei- 
nem nominellen  Pradicat.     ονρο^  νηωτ  ^foftm^m 
γίγνονταί,  günatige  Winde  werden  od.  sind  die  έ•- 
leiter,   Beförderer  der  Schiffe,   Od.   4,    362.    oi 
γάρ  νηός  ίηηβοίος,  ονδ'  έρβτάβ»ν   γίγν^μα*,   ich 
werde  nicht  habhaft,  Od.  2,  320.     Und  ao  uaza^ 
lifh  oft  mit  Sahst,  a.  Adj.,  etwas  werden,  xa  f^ 
was  werden,  bei  den  ScbHftst.  aller  Zelten,    m 
niovaiov  ηάητα  ytviod-at,  vom  Reichen  sam  Ball- 
ier werden,  Xen.  An.  7,  7,  28.    ηάντα  γίγρφμα», 
zu  Allem  werden,  alle  mögliche  Gestalten  anneh- 
men. Od.  4,  417.,  metaph.  »errolac  y.,  ich  wände 
alle  möglichen  Mittel  an,  biete  Alles  nnf,   Hdt.  3, 
124.    παντοίος  γ.  ββόμενος,  alle  mögUc&en   Bil- 
ten  anwenden,  Hdt.  7,  10,  3.    αωίντης  γ,  τβη% 
ich  hindere  etwas,  Thuc.  3,  23.   Dion.  Hai.  aal. 
2,  41.    μηψΌτΐις  χ.   Tivi,  ich  zeige  Eineoi  etwas 
an,  Thuc«  3,  2.    φνγάς  γ,,  ich  werde  exilirt,  Plat 
Phaedr.   p.   241.   B.     άν^ρ^αοτον  γίγνβο&ΟΛ  wm• 
T«yoc,   von  Einem  anfgeralSt,  fortgefiihrt  werden, 
Plat.  Phaedr.  p.  229.  C.    So  auch  oft  mit  Partie 
zta  Umschreibung  einer  einfachen  Verbalfor»,  vi• 
μή  ηροδονς  ημάς  γένη  :^=  μη  πρφδηίς  ήμ^ς^  Seph. 
Ai.  589.  vgl.  Phil.  773.  Thuc.  3,  68.  Xen.  mem. 
4,  3,  8.  Plat.  Sopb.  p.  217.  G.  v.  Lob.  sa  Soph. 
Ai.  1.  1.    Ti  γένωμα*;    au    was   soll  ich  werdea? 
d.  i.  was  soll  aus  mir  werden?  Aeach.  Sept.  297. 
Theoer.  15,  51.    vgl.   Thue.   2,  52.    Aber  aack 
r/ff  γένωμοΛί  Aesch.  Prom.  905.  Luc.  dial.  mer.  9. 
—  2)  γίγνομα*  mit   einem  Adverb,  im   Pridicnl. 
natuSg  νίγνΒταί  Ttvi,  es  gehet  Einoa  schleekt,  Hdt. 
1,  8.  9,  109.    ov  γίγνιταΐ  Tt,  es  ereignet  aich  eia 
GlücksSiU,   Xen.   An.  1,7,  5.    ηδέθ0$  γέρ^σκα*^ 
man  lissl  sich*s  wohl  aeyn,  Plut.  mor.  p•  668.  B. 
καλώς  γέγονΜ,  es  ist  gut  gegangen,  ebd.  p.  704.  F. 
Zuw.  auch  persönl.  ήϋο^ς  γίγνομοΛ^  iek  Inase  et , 
mir  wohl   seyn,    Plut.  mor.  p.  127.  A.  800.  ▲. 
Alex.  69.  Demetr.  11.'  ηολϋς  γίνονται,  Atk.  i(K 
p.  4l9.  D.     αμα  od.  όμον  γίγνβσ&αΛ,  Ü€k  verei- 
nigeu.     βίχα  γίγνοσ&αι,  sich  trennen,  nneina  wer- 
den, Xen.  Cyr»  8,  7,•  3.    τρηη}  Yiyvßo&eut  aiek  ta 
drei  Abtheilungen    theilen,   Xen•  An.   6,  2,  16. 
Ηΐηοδών  γίγνισ&ηΐψ  sieh  aas  dem  Staube  aeehea. 
έμποδών  yiyvw&ai,  in  den  Weg  kommen,  kinder- 
lieb  werden,     aes«   γίγνΜσ&α§,    dorthin   keaman. 
έγγνς  γίγν%σ<^α$,   nahe  kommen.  —    3)  mit  Caas. 
o4)ll.,   n.  zwar  a)  mit  d.    Gaa.   yiyvsio&ai  Twot, 
pa)  ein  Theil,  eia  Glied,  eine  Art  von  etwa•  wer- 
den, unter  eine  Gattung  e^.  HIasae  kommen,  an 
einer  Gattung  od.  Klasae  geJrarea ,  i.  B.  twv  γ^ 
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^a^fti^mv  yfyp, ,   u  den  Gfelira  g«liöroB .   in  die 
xattüDg  der  GrelM  eintreten,  Xen*  Gyr.  1,  2,  15« 
rgU  Η  dt.  5,  25.  Heind.  PUU  Pha^dr•  p.  25t.  B. 
ovrmßv  ylvkip  μ9^y   deren  einer  werde  mir,   Ar. 
^eb.  107.    τη€  ßovUjt  y^fv^t  in  den  Senat  treten, 
>eontor  werden.  Die  Cnss.  36,  11•    bb)  Jemandes 
^igentbom  werden,  in  den  PrSter. :  Einem  geboren, 
)em.   p.  953 f  l4  (von  einem  Sklaven,  der  einem 
ferro  tgebört).    17  Wxif  ylyvetmi  τίνος,    dar   Sieg 
ällt  fiinem  zn,   wird  zn  Tbeii,   es   erringt  Jem. 
Aaen  Sieg,  Xen.  Heil.  4,  3,  20.     Dab.  anch:  in 
emds  Gewalt  kommen ,   sich  einer  Sacbe  ergeben 
»d.  hingehen.  '  iavtov  γ1γν§9^0*9  sein  eigener  Herr 
eyo,  sieb  selbst  angeboren,  sieb  selbst  bestimmen, 
)eB.  Pbil.  1.  §.  7.  Ol.  2.  §.  30.,  zuhieb  selbst 
LommeD,  seiner  selbst  m'acbtig  werden,  Sopb.  OC, 
yßO.    Piat.   Pbaedr.  p.  250.  A.    μ9τάλης  ünldut 
ΙγψΛο^α^,  sieb  grosser  Hoffnung  bingeben,  Plnt. 
^hoc.  23.  Tim.  3.     So  auch  Ttjt  inp&vjtiat  γίγν- 
fdOtt   Die  Cass.  61,   14.    r»c  ψνοίΜης  ^smoiat 
iyv.y  Diog.  L.  1,  23.     ee)  ifoiXov  o^v^ioi^  ye/vt» 
faa^,   eine   Saebe  von  idelem  Gelde  seyn ,    viel 
.osteu ,  tbener  seyn,  Xen.  oee.  20,  23.  vgl.  Ar. 
Sqo.    662.    b)  mit  d.   Dat.   yiyverai  fAoi^%,   es 
irird  etwas  ftir  mieb ,  d*.  i.  es  wird  mir  etwas  zn 
Pbeii,  ieb  bekomme  etwas,  es  begegnet  od.  wider- 
äbrt  mir   etwas.    In   sebr  mannigfachen  Zusam- 
aeostelliingen',    sowobl  von  Dingen,  die  in  Jemds 
lesitx  übergeben,  als  von  Zustanden,  die  auf  ainen 
■egeo stand  einwirken,  die  von  einem  Gegenstände 
osgeben,  wie  χώματα  yiyverai  μοί,  ich  bekomme 
veld.      χ^ομό$  ykyv9tai  fto*,    icb    bekomme  ^in 
>rakel.     άγα&ά,  uana  yiyvetui  μο*,  es  widerfahrt 
Air  Gates ,  Böses,     mywp  yiyvnmi  μοΛ  πρ^  xtva, 
oh  habe  es  aufzunehmen  mit  Binem.    tpvoim  -ημίψ 
γέψη  ο  y  icb  kam,  fiäl  auf  die  Beirachtung ,  Xen. 
:yr.  1,  1,  1.    yiyvnat  μφί  f«  παρά  xwot,   ich 
ekenme,  erlange  ejlwas  von  Einem,  Xen.  Cyr.  3, 
,  28.    Fiat.  rep.  10.   p.  614.  A.   n.   a.     Speciell 
«kfa  die  Wendung  yiypwv^i  μοί  tt  gebraqeht  von 
Hngen ,   die  Einem  rechtmässig  anbeim  fallen  od. 
ustehen,  vonGeldgefälleo  u.  Brbeehafteo,T^uc.^,49. 
sae.  p.  84,  27  (11,  lOBekk.).   γίγνομαί  ttvi  f«,  ich 
rerde  za  etwas  för  Einen,  wie  z.  B.  χάρμα^  φίωψ, 
cb  werde   für  Einen  ein  Gegenstand  der  Freude, 
rerde  für  Einen   zum   Heil,   IL  6,  82.   8,  282. 
'nw.    gesellt  sieh   dna  Dat.   der  Pers.  noch  ein 
'artie«  bei,  um  die  Art  zn  bezeiebnen,  wie  etwas 
uf  die  Person  einwirkt,  wie  ov»  iv  Ι'μοιγΒ  ilno» 
ihftf  r«  yivotiTOf   das  würde  mir  nicht  als  einem 
Erwartenden  in  Theil   werden,   d.  i.   das   würde 
leine  Erwartnng  übersteigen'^,  das  würde  icb  niebt 
η  hoffen  wagen,    Od.  3,   228.    ήβομένασ^  ημΧψ 
ι/  ilo/0«  ytyovaoi,  eure  Aensseruagen  sind  uns  an• 

enehm  gewesen,  Udt.  9,  46.  vgl.  Thue.  5,  111 

läufig  auch  htityiyvnai  τ*¥4  den  Inf.  nach  sieh,  dem 
:nw.  ütwe  beigegeben  wird^  es  kommt  fiiner  in 
iie  Lage,  dass  er,  Xen.  Cyr.  8,  2,  2.  Viel  hän• 
Iger  «ber  mit  dem  blossen  Inf•,  bes.  in  der  Wen- 
Inng  yivono  μο&  Xußu»,  möge  mir  gelingen  zn  be- 
ommen,  Xen.  Cyr.  6,  3,ill.  n.  dgl.  w  τη  Ktf 
>o»  άρχ^  iyivno  ηάΙ'!ΒΧΧηψΛ  Mal  βαρβάρι^  αδ§ως 
ro^iMO&a«,  Sno$  τ$ζ  η^ύίΛν,  in  der  Provinz  des 
Cyr.  konnte  jeder  sieher  reisen ,  wohin  er  wollte, 
ien.  An.  1,  9,  18.  —  e)  mit  Präposit.  yiyvio&at 
1«ό  τ$νο€9  aa)  von  Einem  stammen,  s.  oben  1, 1. 
b)  durch  etwas  bewirkt  werden,  Xea.  An.  5,  6, 
SO.  ce)  Von  fiinem  sich  trennen  od.  entfernen, 
oa  Einem  alikommen,  Xen.  mem.  1,  2,  25.  dd) 
Ott  etwti  komBf η ,  d.  I.  etwas  eben  abgemacht 


babeii,  wie  yiyvHf&at  Jini  deimov^  von  der  TaM 
kommen,  abgespeist  haben,  mit  dem  Essen  fertig  seyn, 
Hdt.  2,  78.  5,  18.  6,  129.    ani  τφντωψ  ^νόμ•- 
ψο$,  als  er  das  vollbraebt  hatte,  als  er  damit  fer- 
tig war,  Diod.  2,  14.  u.  oft.  bei  Polyb.  Plnt.  Ael. 
u.  a.  —   y,  i«  τ»νος,  aa)  von  Binem  stammen, 
s.  oben  I,  1.    bb),  durch  Einen  od.  etwas  bewirkt 
werden,  von  Einem  verrichtet  werden,  Hdt.  1,  l.x 
3,  48.  u^  a.    yiypnai  μοι  1«  τιψφς  μηδίρ  uii^ak, 
ich  komme  durch   etwas   dabin,   das»-  ick   nichts 
weiss,  Plat.  rep.  1.  p.  354.  C.    ec)  »ξ  6ψ&αλμωρ 
ylyvta^al  r^v«.   Einem  aus  dem  Gesicht  kommen, 
Hdr.   5,  24•    e£   άν^ρώηων  yfyv$a^a*f  ahs  der 
Welt  geben,  Paus.  4,  26,  5.  —  y.  s?«  r»,  aa)  zu 
etwas  werden,  Theogn.  164.    bb)  an  einen  Ort  ge- 
langen. Lue.  Cancas.  19.    y,  »ΐς  τιρα,  an  Einen 
fallen,  Binem  aaheim  fallen,  Isae.  p•  41,  38.  — 
^.  1*9^  r«y«,  aa)  an  einen  Ort  sich  begeben,  an  ei- 
nem Orte  seyn^  Hdt.  5,  33.  Plat.  u.  a.  .  sv  ioerif 
yiyviO'&a*,  zu  sieh  selbst,  zur  Besinnung  kommen, 
Soph.  Phil.  950.  ?^en.  An.  1,  5,  17.    Aach  ίντόβ 
*ωντον  yivewm•,  er  bleibt  bei  sichf-  behält  seine 
Passung,  Hdt.  1,  119.    bb)  in  einen  Zustand  ge- 
rathen ,   Thue.   1 ,  78.  n.  a:    yiyvBO^at  h  ηφα}' 
OS«,   sich  mit  Poesie  beschäftigen ,   Hdt.  2,  82. 
Anch :  in  das  Verhältaiss  eines  Znstandes  treten, 
wie  <W  κα«^φ  ylyv^o^at,  zweciimässig,  vortheilhaft 
seyn,  Xen.  Hell.  4,  3,  2.     iv  οργζ  yiyovh^at  ^ρόψ 
τ§νφ,  gegen  Einen  aafgebracht  seyn,  Plut.*  Flam. 
16.    iy  ahiif  elvat  ηρΟ€  T«ya,  bei  Einem  beschul-  . 
digt  od.  angeldagt  seyn ,  Piut.•  Rom.  7.    iv  ηίίρφ 
ytvioS'ai  τινός,  Erfahrung  von  Einem  haben,  mit 
Einem  Umgang  gehabt  haben,  Xen.  An.  1,9.,  1.' 
^^  ^<^  γίγνκταΐ  μοί  τι,  es  beruht  für  mich  etwaü 
auf  Zufall,  ist  unentschieden  für  mich,  Tbue.  4,  73. 
cc)  unter  eine  /vsttuag  kommen,  Xen.  An^  4,  5^ 
28.  —  y,  δίά  τι,  nm  einer  Sache  willen  zu  Theil 
werden.    Dem.  p.  1230,  7.    y.  9ιά  τ*ψος,  aa)    , 
darch  od.  über  etw^is  gehen,  wie  οδός  Sid  )'ηλ6^ 
φων  γιγνομένη ,   ein  über  .Hügel    führender  ^eg*, 
Xen.  An.  3,  4,  24.    bb)  durch  u.  durch  in  etwas 
seyn,  ganz  von  etw^s  eiugenoo^men  seyn,  auch :  in 
etwas  zu  Hause  od.  bewandert  seyn.     σ«α  φόβο» 
yiyvaa&ai,  in  arge  Furcht  geratben.     di'  ^^ρας, 
^«*  άηδχ&βίας  yiypeo&ai  τιη,  mit  Einem  verfeindet, 
entzweit  werden,  Ar.  Ran.  1412.  Piat.  Theag.  p. 
130.  B.  —   y.  ini  τ$,  aa)  nach  etwas  hin  seine 
Richtung   nehmen,   wie  yiyvio&a*   in'   άμφότβρα 
ταΐίς  γνώμαις^   nach   beiden  Seiten  sieh  hinneigen 
in  den  Ansichten ,  Thuo.^  1 ,  139.     bb)  an  od.  auf 
etwas  kommen,  Aesop.  fab.  380  Für.  —  y.  ini 
τ*νος,  auf  etwas  gelangen;   dah.  «φ*  ίαντον  yi- 
ρίσ&α$ ,   für  sich ,   allein  seyn ,  Aeschin.  de  fals. 
leg.  p.  33,  4.    in'  iλπi9oς  yiyv.,  in  Hoffoqng'seyn, 
Plnt.  Sol.  14.  Pomp.  27.     inl  της  βίΟίΜηαβως  «7- 
vai,   mit  der  Einrichtung  beschäftigt  seyn,   Dio 
Cass.  43,  48.  —  y.  ini  τ*νι,  aa)  an  etwas  kom- 
men od.  gelangen,  Hdt.  1,  189.  Thue.  4,  03.  Xen. 
An.  7,  3,  1.  u.  a.    bb)  in  Jemandes  Hand  od.  Ge-,  • 
walt  fallen,  Einem  preisgegeben  werden,  Xen.  An. 
3,  1,  13.  α.  17.  Cyr.  4,  5,  15.    Seitener^anch  In 
Beziehung  auf  Zustände,  wie  inl  σνμφοραίς  yiyvtf 
a&at,  einem  nnglüeklichen  Geschick  ferfallen,  Dem. 
p.  533,  4.     cc)  über  Einen  od.  etwas  gesetzt  wer- 
den ,   Xen.    Cyr.  3 ,  3 ,  531  q.  a.     dd)  zn  einem 
Zwecke  geschehen, Thue.  7,  79.  —  y,  ηρός  τ*ν*, 
aa)  an  einen  Punkt  gelangen,  Xen.  Cyr.  5,  3,  1. 
Plat.   Phaed.   p.   118.   Α.,   Einem   nahe  kommen, 
Plat.  Pbaedr.  p.  254.  B.  n.  a.  oft.    bb)  bei  etwa« 
seyn,.  »ich  mit  etwas  beschäftigen,  Deml^p.  287,  4u 
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B.  bb)  gegen  einen  'Zeitpnnkl  hin  homiien•  βηΛ 
wois  ημ^ροΜ  ^ή«ΜΜ,  Ale  es  gegen  Ttgetnnhraeh 
Mtt  knm^  nlt  et  nnh  an  Tegetanbraeh  war,  Xen. 
HelL  2^  4,  6.  f  ^/v.  ff^oe  r#re#,  an  Jesande• 
tvnosten  teyn.  —  y.  mata  r«9«M.  tt,  aa)  nn 
Binen  οέ,  etwae,  in  die  Nähe  einet  GegensUndes 
koaeen,  Xen.  Cyr.  7,  1,  14.  u.  2!.  u.  a.,  aneh: 
BineM  gegeniber  kMunen,\Xen.  HelL  4,  2,  16. 
hb)  nneh  Ablbeilnngen  enebeinen,  wie  t.  B.  luari 
{v«raoe*f  γίγτ.,  einseine  Conrente  bilden ,  Tbne. 
2,  21.  nm»*  f^  r^••  ^  Gentes  bilden,  sieh 
vereinigen ,  Thne.  3 ,  10.  n.  a.  um^*  «^evc  ye- 
rwü^tu,  för  eieb«eefn,  sieh  itoUren,  Dea.  p.  145» 
10.  — '  y.  nmoa  T*y*,  aa)  an  die  SeiU  von  et^ 
wa»  gelan^n,  Thne.  7,  80.  bb)  bei  etwa•  gegen- 
wärtig seyn,  Thne.  5,  26.  γ.  Λβη•  r#,  anf  et- 
wne  bemhen,  von  etwne  nbhiiDgen,  Dea.  p.  dOS,  3^ 
y.  iretf«  r^t^ec»  s.  eben  II,  3.  b. ,—  y.  w•^/ 
r«,  an)  um  etwns  benun  seyn,  d.  i.  theils  in  der 
liihe  ren  etwns  seyn,  tbeils  mit  etwns  beschäf- 
tigt seyn,  sieh  mit  etwns  nbgeben,  Iseer.  Nie.  e.  4. 
Pint.  n.  bes.  oft  bei  Diod.,  s.  WesseL  Diod.  11, 
7S.  bb)  γίγνΒρ^α*  nt^i  vtim,  in  Beniehnng  nnf 
Einen  sich  nnssern  od.  benehmen,  dnh.  tbeils  sich 
gegen  Einen  benehmen ,  Piat.  Isoer.  n.  n. ,  theils 
Einem  begegnen  od.  nnstosseni  Pint.  Phoe.  17.  — 

Msri  v«yo(,  mit  etwns  vereinigt  werden, 
^en.  Cyr.  8,  7,  27.,  mit  Einem  snsnmmentreten, 
sich  anf  Jemnndes  Seite  sehUgen ,  es  mit  Einem 
halten,  Xen.  Plat.  n.  a.  —  y.  ü^p  r«y#,  sich 
Einem  xvgesellen,  anschliessen,  Xen.  Cyr.  3,  3,  8. 
V  vUaiyiyvnm  evy  T«r«,  der  Sieg  ist  nnf  Jemds 
Seite, *Xen.  Ages.  2,  13.  —  y.  dwrf  ttpt.  aa) 
unter  etwns,  vnter  den  Sehntx  von  etwo  koauMo, 
Xen.  Cyr.  7, 1,  34.  bb)  nnter  die  Herrschaft  ed. 
Bbtmässijj^eit  Jemds  komnen ,  sich  Einem  nnter* 
werfon.  Hdt.  7,  ll>tThne.  7,  64.  n.  sonst  oft. 
γ.  inS  rtpctt  ••  «ben  I,  3.  —  y.  νηέρ  r•, 
s.  oben  1,1•—  w^d  d^ev  yfywioS^t  vorwärts 
hemmen,  Π.  4,  382. 

X  ygfvtimw  m.  yiroSeMu  in  ähnlichem  Wechsel 
wie  γίγρο'μ•*  «•  γΐι^μ•^  (s.  y^o/i«a*  n.  Schneid. 
PInt.  rep.  6.  p.  472.  Α.), ,  f.  γτωσρμα*,  nor.  fyrwr, 
eonj.  yre,  ep.  anch  wwe»,  opt.  yreVt  Imper. 
γψύ^Λ  η.  s.  w.,  pt  fyifuma,  Pass.  pf.  ^«α^ια«, 
nor.  ί/τώϋ(Ηΐ¥ρ  (t^iw)  I)  iMue  werdtm;  dah.  I)  kern" 
um,  crttfuncn,  hennen  lerne• ^  einsehen ^  verstehen, 
hegreifen ,  hemerJken ,  wissen,  von.  Hom.  an  allgem. 
,  Das  nominelle  Ohject  steht  gew.  im  Ao«•  yy»'«'- 
mutp  riy«»  Einen  kennen,  erkennen,  kennen  lernen, 
nnch  im  nnchdrnoklicheren  Sinne  s.  v.  a.  die  Ein- 
wirknngen  Jemandes  erfahren,  II.  18,  270.  Theoer. 
3,  15.,  anch  Einen  gewahren^  bemerken,  γιγνω* 
mfm  %h  etwns  bemerken,  einsehn,  begreifen,  ver^ 
stehen.  Selten  nneh  mit  dem  Gen.  des  OhjecU 
nach  Analogie  von  ««Wavso^«!«,  Od.*21,  36.  23^ 
.109.  γιγνώοιίΜίν  tipi  xwa^  Einen  als  Binen  ken- 
nen lernen ,  Xen.  An.  1,  7,  4.  yvfvut9*sw  %άρ$ν, 
=:  elSiimt  xaoiv ,  Dank  wissen ,  dankbare  Gesin- 
nnng  'hegen,  sieh  dankbar  beweisen,  Dio  Cass.  39, 
9.  44,  19.  n.  Spät,  d  γητρώσπωτ,  der  Erkennende, 
PInt.  rep.  6.  p.  508«  B.  n.  n. ,  der  Einsichtige, 
Verständige,  Plat.  rep.  1.  ρ•347.  D.  n.  das.  Schneid. 
%  Wird  des  Ohject  in  einem  tmnsit.  Satse  angege- 
ben ,  so  wird  dieser  entweder  mit  den  tmnsit. 
'Pnrtikeln  oVf  «.,«Jf  nngereiht,  wobei  oft  das  Snb- 


Je•!  im  IfAnaantTin  In  de»  Baftptaats  nie  Ol^nat 
hinSbergeiogea  wird,  wie  IL  22,  ία  Plat.  ra^  S. 
466.  G•  »..a«,  fder  erseheint  nie  lA^mnlar 
ita,  wie  II.  5.  85.  PUL  PhU.  »•  60.  B. 
Statt  der  Wendvng  mit  irs  u.  «it  tritt  oft 


Cr  ^66. 
mgesat: 
m.  a.    Si 

das  Partie,  dn,  welches  Im  Aee.  stekt. 
Aussage  des  abhängigen  Satnes  anf  ein  Obj«et  fa^, 
wie  iiimw  /ur  0tw¥Op  iorwm,  ich  sah;  dnna  es  «ib 
oimrit  wnr.  Od.  15,  532•  γτότ^Η  ev^e^Uer  φψίφ 
r«^M»^/«r  eveov,   nls  sie  sahen,  dnnd   nie  keia» 
Hülfe  bekämen,  Thne.  1,  25.  vgU  Xeau  Aa.  7,  7, 
24.  Hell.  3,  1,  9.  n.  n.,  nber  im  NoMte.,  w•  dm 
Anssago  sieh  anf  das  Snbject  des  Hnnptamtsen  be- 
sieht, wie  yiyrai  fwei  f  rrmr  mt,  ich  se&e,  4ass  itk 
nnteriiege,  Ar.  PInt.  944.    vgl.  Nnb.  9VL•  Thns. 
1,  102.  m.  n.    SUtt  des  Aee.  ^eB  Partie.  Bmki 
sieh  seltener  anch  der  Gen.,  welcher  eatwMer  ab 
Gen.  absei,  μλ  betrachten  ist,  ed..  nneh  aJn  Gen. 
des  Objeets  nngesehen  werden  knnn^   II.x4,  37S. 
Xen.  Cyr.  7,  2»  18.   Pint.  apol.  p.  27.  A.    CnL 
p.  435.  A.  •■  n.    SUU  des  Pnrtic.  tritt  Aar  Aee. 
c.  Inf.  ein,  wenn  nieht  ven  der  W^kn^hmamg  wm 
Thntsaehen  n.  Zuständen  die    Rede  int,   noisdtn 
von  der  Erkeontniss  aligemeiner,  ans  dem  Thal- 
snchen  nbstmhirter  Wahrheiten,  wie  x.  B.  fmmim 
ψφντύν  inw^v  $ha$  %6ψ  tuu^op^   Inden  ώη  ea^ 
sahen,  dafs  dies  der  Zeitpunkt  sey,   Thae»  1,  41. 
vgl.  69.  Xen.  AJi.  1, 9, 17.  ~r  2)  eraehten,  eme  ^ 
od.  ein  ürtheü  fassen,  uriheüen^  erkenmen  (von 
ter),  entscheiden,  hesskUessen^  Hdt.  a.  Att. 
ypti^es,  du  selbst  wirst  nrtheilen,  dns  bleibt  dir  ihes- 
Inssen,  Heind.  Plat.  t«  2.  p.  202.  cd  «vrd  ysyimmm, 
gleicher  Ansicht  seyn,   einverstanden  seyn,   Xsn. 
Hell.  2,  3.,  38.  n.  n.    Φρτω  ygrmmwp   dns    iiS 
meine  Ansicht  ed.  mein  Wille,  Xen.  Cyr.  4,  4,  3. 
An.  5,  9,  19.  n.  n.     sig  Ιμαν  «yoirinv^ufrev,  mSem 
yfyvwmut  dnss  ich  kämpfen  werde,  d^m  eey  deine 
Uebenengnng^^  Xen.  Cyr.  2, 3, 15.  Tgl.  Lae.  Pkt.  2. 
rd  d^Ke•«  yrarra*  utU  rd  npfepjjiceyre ,  gnmehl  n. 
billig  nrtheilen  od.  entscheiden,  Dem.  p.  4l6,\3. 
Ysypwmasp  τ$  its^i  Teree ,  etwas  ober  Sinen   be- 
schliessen  od.  bestimmeni  Dem•  p.  658,  23.  Las. 
Prom•  4.    ysyrmmuw  ns^l  %spot,   über  ntwaa  nf> 
theilen ,  Thne.  2 ,  22.  Xen.  Cyr.  1 ,  1 ;  3«  n.  a. 
Im  nbhängigen  Sntte  folgt  nach  ytyreioM»  ia  fie- 
ser Bdtg  steU  der  Inf. ,  Hdt  1,  74.  5 ,  22.  Xsn. 
Hell.  3,  1,  12.  4,  5,  5.  a.  n.    y«yr«»dMi  Tfdfar 
v^  ylweeer  ijevxewdpor,  ich  bef  umme  mieb»  meiae 
Zunge  Μ  massigen,  lerne  es,  Soph.  Aat.  1089.  — 
3)  ein  Weih  erkennen,  hescklafen,  eyst  von  niesan- 
drin.  Zeitalter  an,  Call,  cf .  58,  3.  a.  oft  bei  PliL 
n.  Spät.  s.  Voegelin  Plut.  Brat.  p.  10  IT«  —    II) 
bekannt  wmeihen,  rühmen,  preisen,  Find.  OL  6,  tJOl 
13,  3.  —    III)  Pnss.  1)  erkamnt  werdem,  9s9^i^  vta 
Einem,  Ar.  Nah.  918.   Xen.  HeU.  5,  3,  9.,  g•^ 
könnt  werden,   bekannt  seyn.   Dem.  n.  a.,    »  j|#. 
kanntst^ft  siaen,  tivi,  mit  Einem,  Herod.  4,  6,3. 
2)  hesehhssen  .    entsthieden  werden  ,   Thne.  3 ,  36. 
u.  n.    ηβίρανομωί  ypsso^siaa  Sisuwa,    ein  wider- 
rechtlich geräUtes  Schiedserkenntniss,  Dem.  p.  gQS, 
11.    ή  ywuQd^sXaa   dttdlay^  ^πό  tmv   istsst^ßmst 
die  von  den  Schiedsriehtern  bestimmte  Abmachang, 
Dem.  p.    1360,   23.    icp^^c  syvmafs^  ««d  xm 
ιχ&ρων,  eine  von  den  Feinden  nnageserteiie•^  Bs^ 
Scheidung,  Isoer.  Archid.   e.  10.    l/rmn^i««,  = 
iypmarai  μα*,  wie  unser:  ich  bin  cntsehieden  (a 
meiner  Ansicht),  Dem.  p.  303,  27. 

riywpot,  η,  SUdt  nof  der  Grennr  rea  Unke» 
donieo  u.  Thrakien,  Hdt.  7,  123.  u.  n. 

γ^ζί  od.  ydCs,  ή,  eine  Art  der  Paanse  Cassis, 
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Galen^  4β  tMi^  t»  13.  8yBM.  49  Mr.  p•  46«, 

riy^aivtc  od.  rMwHf  Φ*\  «In•  libjMll•  VSl• 
k«r«<Slii^  Hdt.  4,  176. 

JTM«^«  od.  rMm^og,  i^^olii  Fleoke»  Μ 
Anti«ekbiy   Strak•    16.    p.  751.    Ptolem.   $^  ii. 


Rinw.  /WoAM«,  Sttpk.'BTS. 

a.  7,  24.  ie  gm.   «aLb.  2,  8.    2)  kMnet  ver- 


yü^fut,  6f  hüauuf  JoBget  Maaltkiar,  Ariil.  k< 
,  24.  d«  gm.  aalm.  2,  8.  2)  kidnet  ver^ 
kriq>pellM  Pferd,  Stnk•  (Dia  SokreikoBg  sokwaBkt 
iwiickoB  ylvv$^  X^ffi  γ*ι^9$  W#f,  ftr»9,  «voi^ 
arr«c»  Sekaeid.  Ariit.  k.  a.  6,  24,  1.  Varw«  Ul 
mmmt,  mwunu») 

yh^Ofims,  t,  γίγι/ΦμΛ^     [ί\ ) 
'    Ytpw9HaL•  f.  Ytypmümif, 

YUYmmfiykiYot)  Bikkcn,  toU  IfiUk  od.  Saft 
foyn,  ÄDtk.  0,  384»  2S. 

ylayt^tf  λ,  όν^  ssvlrnfoeit,  voll  Bfttek,  Opp. 
oya.  1,  200.  Aotk.  6,  154. 

γλ^γό$Η9  «αα«,  9t^,  milokig,  roiek  an  Müek, 
voll  Milek,  milokflirkig.  Nie.  Opp. 

γλίκγαπηξ,  ^c,  o,  ή,  (w^^•^)  4ie  MUdi 
gorimeiL  maektnd,  Aatk.  6,  85. 

γλάγο$,  §ος,  τ6,  poet.  ft•  ydlof  Mlleft,  IL  2. 
471.  lu  s^U  Ep.    [fl 

γΛΛ/οτροφοί,  or,  (τρέφω)  Bit  MUek  fonikrt, 
Ly«.  1260. 

/λ«ί!>,  woiekore  Ponn  tob  tMCm,  n^roloa, 
ertönen  lasswi,  Piad.  kei  Sekol.  Tkeoer.  1,  1. 

γλΛίη6^ψ9ψθί,  oPf  =:  γΐΜγότρόφΦί, 

'γΐαχτοφάγοί,  or»  (9β/β^)  syakoplrt  8t.  χ•• 
Iflwro^iifoc ,  Milek  ea$tüA ,  IL  13 »  6.  2)  Name 
einet  skytkisekeo  VolkaetiWMii ,  die  liUekoeaer, 
-flei.  fr.  ίβ.    [φΟ 

γλβ9ηίΦψορο99  ov,  (φέ^)  Milek  trafead• 

Ylmmo%^ou9,  φ¥,  Bt^•  — a^^va,  awp  (χρ^») 
nilekfkrkig. 

γΐαμάω^  att.  ss  Iiit/mU»,  Moor.  p.  111.  PolL 
2,  65. 

γΐβψνξίάω^  ssvlauam^  Hesyek.^  Toa 

Ύΐύμ9ξο9,  αν,  Bt.  Μ.  ρ.  232,  421,  «ad 

γλαμνρός,  β^  or,  triefilogig,  gßmmiotuMj  SekoL 
U.  S4.  192.    7^  ^fifrei^ioi;  Trielkagoa^  Hippoer. 

γΧαμώ9η$,  $t,  (ildog)  =  d.  vorkerg.,  Bt.  M•  | 
^  232,45. 

^'^/Mvy,  (Uf^oc,  d,  η,  =3  yJU^Miö^,  Ar.  RlB• 
588.  BooL  254.  LTtiat  p.  l42,  5.    [4 

yXdvti.  o,  eeltoa  aaek  j.  Paus.  4^.  34,  1.« 
goa.  yX«wd#f,  ^'Adviof  o.  Ylavemt,  eia  Fitek  Ton 
der  Uattaag  doa  Weliof ,  Ariel,  u.  Ro«.   [«Q 

vZayoc,  d»  die  Hyäao,  Arist.  k.  a.  8,  5.^  mU 
der  Varianto  fdi^e»  weleko  Heayek.  ^aerkenat. 

γ^ξ,ηρ  eine  Pflante,  lAerea  βοοηβιι  Mffisk 
«raeogt,  BL  M.  p.  2S2,  38.,  kei  DIoao.  4,  141. 
rA«o£  goaann•• 

r^a^Ar•  /M»  ^»  Mebsel,  BoUaoiaeoi  dor 
ManFor»  ZiuDortoiito  m.  dgl.,  um  Sioia  a.  Holx 
antaokttkloa,  eaelum^  $9ulprmm^  PoU.  10^  147.  Bl.^ 
M.  p.  233,  5. 

γΧφρΦ9,  ό,  s  λ^ρφς,  8ekaeid.  ArlaU  L  8,, 
P•  278» 

yhtmm^  ^,  Ifakoof•  Toa  /4αό{,  Tkoopkr^  ekar; 
16.  Lok.  par.  p.  146^ 

lUimf,  4,  Nam  eiaer  Nfi^fto,  IL  18,  38. 
«•  •.,  a.  oiaor  atkoraatolaria,  Tkeoer.  4,  8t.  n.  a. 

Ylmm^w^f^  or,  bUBfoiirekl,  Belw.  doe  Moo- 
f••,  Baped. 

χιλαΜΜΜ,  ^liumUi  dar.  gakr.  op.  Part,  γλβ»• 
γ•ΐ9,  1>  fttakebde  Aagep  kakoad,  gUlaäaglg,  vom 
^<^weo,  Π.  20.  172.  Ho«  ao.  430.,  τοη  Paatkar, 


ΓΧονηοω 


\  Opp«  oya.  3.  70..  yfm  MeaaokoB,  floUod.  7,  10., 
voa  oiaem  ftinkoindea  Steine,  Dioa.  Per.  112t. 
2)  ela  fJimmmpm  kekeanoad ,  orittadead,  Qaint.: 
Sa.  12,  408. 

¥lmmtidt§9,  rd.  Ihm.  ron  yilguaei,  Aatipkaa^ 
bei  Atk.  7.  p.  295.  D.    [—^-J 

yXmυulζmt  f.  hm,  (ykwm^)  kllialiek  «oaeohea, 
Strak.  &.  p.  222. 

γλανήΐνίβίϋρ^  ti.  Den.  von  γΐανη^οί,  Naaia 
oiaoi  Soellaekea,  Aapkia  k.  Atk.  p.  295.  F.  [vi] 

T/lmvuwoi,  hrif  «t^or,  bünliek,  Piut.  aor.  p. 
821.  B.  PolL  4,  117. 

riUviMOf,  d,  ola  Soefiaok,  vieUeiekt  doraelke, 
woleker  yXavnat  koiast,  a.  nater  YXeammidtav^ 

ών*•ορ  od•  YXavniatßi  rd,  eine  klinUeke  Ptea*^ 
;e.  3, 100.  Galen.    2)  ein  kiaa&aglger  Waa- 
aorvogel,  Atk.  9.  p.  395.  jC. 

vULtmimtoi,  ή,  eia  blüalieker  Flaefa,  Daaaxan. 
kei  Atk.  3.  p.  102.  B.  vgL  p.  1Q3.  B.  Aber  im 
Hegeaaad.  bei  Atk.  2.  p.  62.  6.  atekt  ea  ala  Pflan- 
xennaae  n.  iat  wakraek.  gleiekbdtd  all  yAava/or, 
Miase. 

γλ§αΜύεί3η$,  i$,  (afifoc)  blioliek  ansaaekoii, 
Sekol.  Boa. 

γΧανη6μματο9^  or,  (ί/ψα)  Bit  fonkeladen  Af• 
gOB,  Piat.  Pkaedr.  p.  253.  B. 

1%ω^ίφψόμη,  97,  eine  der Noreidea,  Hea.tk^25e. 
γίΛνησί,  η,  &y,  ketraektet  aaa  gew.  ala  Be- 
xeieknnng  der  licftigrotieit,  hläuÜtihgrmHm  Fmrhe^  ea 
aebeint  aber  riektiger  gar  iiickt  voa  der  Farbe, 
aoadem  voa  der  allgeaetaea  Beaekaffeakeit  jeder 
funkelnden^  hUnkendeny  Uthien  Eraekainiiag  verataa- 
doa  worden  χα  aüaaoa.  DafSr  xeagt  dor  Uaätand, 
daaa  /iavaeff  ala  Betw.  dea  Mondglaosea,^  der  Mor- 
gooFütko  n.  der  Storno  gekraaekt  wird,  Trypk. 
514.  Tkeoer.  16,  5.  Himer.  13,  37.,  Bea.  aber' 
dioat  ea  ab  Beiw.  idr  Angen:  femrigy  fimUind^ 
Ariat.  k.  a.  2,  1.  Lue.  dial.  mer.  2,  f.*  a.  xa 
Bozeieknaag  von  Geaek4plea  mit  fptrigen  J^ek^ 
mH  funkelnden  Augen ,  Hdt.  4 ,  108.  AHsL  probl. 
10.,  apeeiell  voa  der  Atkoao.  Bor.  Tkooor:,  rem 
Dracken,  Piml•.  OL  8,  48.  Voa  Meere  gabraaekt 
kedeatetea  obenAiUa:  hUnkeud^  glaü»  muf  drni  Spit- 
grf,  IL  16,  34.  Bar.  Ar.  Mooek.,  aoek  yMaihai  al- 
leia  ra  Bexeiekoaog  doa  Mooreo,  Bea.  tk.  448. 
Aoek  die  Oliv^a  a.  daa  Oei  Mron  'dioao»  Betw. 
wogoa  ikroa  FettglaBKoa,  Sopk.  OC,  70t.  Bar. 
Ipk.  T.  ItOl.,  Ikraor  fio  Tranke  α.  der  jaogo 
Trieb  dor  Planzea  wogen  dea  blinkenden  Doftea, 
Bit  dea  sie  belegt  aiod,  Sopk.  Tr.  783.  Bor.  8Βρμ. 
258.  Antk.  9,  87. 

YXmwnaft  o,  ein  aebUlomdor,  eaabarer  Soolaeb^ 
Ariot.  k.  a.  2, 17.  Atbv  7.  p.  295.  B.  2)  ^Miof 
ab  Noa.  pr.*  findet  aiek  von  Bob.  ab  kiafig,  theila 
voa  kellen,  a.  niektkellen.  Helden,  tkeila  voa  Hoar^ 
fottkeiton,  tkeila  ala  atL  AtäaperaaBO.  οοχ  r^ 
/taoaoo  Tijr^,  apriekw.  daa  iat  keiao  Bexorei, 
PlaU  Pkaed.  p.  108.  I>.  Aaek  i^  Name  i^oa  Fl'aa- 
aoa,  Häfea  n.  Inoola  findet  afek  lUmmfM. 

γλαρχότη^,  ητΦί,  ή,  (yXapjtoi)  die  ΒΙΙηο^  kll»• 
Ueke  Farbe  od.  die  blinkoado  BoaekaüMiak  der 
Aagea,-  AriaL  do  gea.  aa.  S^  1.  Plat.  Sau.  2. 

γίΜυΛΟψ&ιάμύφ^  or,  (άψ&ίΛμό^)  ea  γΐανηύμ^ 
ftm0$9  Dioae.  1,  179. 

YlmmiO%mki^^  oo,  d,  (xminj)  Bit  UektoB  Baar, 
Gkoeroboae.  ^ 

farbig,  Pkd.  OL  3,  82. 

rlmmtom,  ein  Ylmmmpm,  dea  Stiar  vor^raa-  * 
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«λΜ,   St.  Μ.  pb  233,  24.    Paff«  erMloiM»  dea 
SUir  bekommen,  Hippoer. 

γλανηωδης,  §€,  (γίανξ^  Moi)  eolentrtig}  AiUt• 
b.  a.  2,  12. 

γλβΙν»ωμ•9  c#»  (^JUtnce'et))  Verdunklaog  des 
Ane^eaeterDS  durch  eioe  blänlicbe  Haut,  überh.  Ver- 
doBklaog  der  KrysialHinse,  Staar,  Arist.  n.  Aerzte. 

rXatmmv,  wvot,  o,  griech.  Männeraame,  fldt. 
Q.  a. 

Itmvniiitunf,  rd,  Sitz  der  Παυηώα&ί,  Beaea- 
onng  der  Barg  aa  Athen,  Strab.  7.  p.  299.  Et. 
M.,  von 

*  γλ•ν»4»η&€9  ίδος,  η  ^  (ύψ)  mit  fonkeladen, 
fenrif^n  Angen,  gew.  homer.  Beiw.  der  Athene. 
VgL•  NiUseh  Od.  1,  44.  p.  W.  Lacat  de  Minerv. 
^gnom.  YXmvntSntg.  Bona.  1θ3ΐ.  2)  von  glänzen- 
dem, blinkendem  Ansehn,  Beiw.  des  Mondes  bei 
Bmped«,  der  Olive,  £nphor.  fr.p.  173.  Vgl.  γΐανκόζ. 

γλανηοίηός,  ,όν,  =  d.  vorherg.,  Ael.  n.  a.  I7,il3. 

γλανίίωσις^  ew€,  ή,  Verdunklung  des  Anges 
dureh  ein  γλΒνκωμΒ,  Hippoer.  u.  a.  Aerzte. 

γλανΜώψ,  (Snott  ^»  V  9  ^^  γΐανκύηίί,  Pind. 
Orph. 

γΐανξ,  att.  γλ»νξ,  xot,  ή,  Lob.  Phryn.  p.  76. 
par.  p.  100.,  1)  die  Nachteule,  noctua^  von  der 
Farbe  ihrer  Augen,  γλανκ  Ά&ηναζί,  γλανη'  βίς 
*Α&ηνα€9  Bolen  nach  Athen  bringen,  sprichw.  et- 
was tJeberflUssiges  thun,  Ar.  Av.  302.  2)  eine 
Münze  mit  dem  Gepräge  einer  Eule,  Ar.  Ατ.  1106. 
3)  eine  Art  Tanz,  Ath.  14.  p.  629.  F.  4)  eine 
Pflanze;  IHoec.  4,  141.,  wo  aber  γλάξ  an  dessen 
Stelle  zu  setzen  ist. 

γλαύβοω,  leuchten,  glänzen.  In  der  Zstzg  bei 
Ap*  Rh.  1,  1281.,  das  Simpjex  bei  Hesveh.  n. 
Gramm,    (ylavuotf  Y^vfj»  Y^^^otf  laut,  Μνσσ»,. 

γλάφυ,  rd,  (γϋφω)  das  Gehöhlte,  Höhle, 
Grotte,  Rlaft,  Hes.  op.  531.    [y  ^] 

Hiafv^aif  (tfv,  at,  Stadt  in  Thessalien,  11. 
2,  712. 

γϋφ^ρί«^  ^,  Glätte,  Feinheit,  Nettigkeit, 
Sauberkeit,  Zierlichkeit,  Artigkeit,  Plut.,  von 

γλαφνρός^  d,  oVf  Adv•  γλαφν^ίΰς^  (γλάφ») 
boj^,  gehöhlt,  bei  Hom.  gew.  Beiw.  von  Felsen- 
grotten u.  den  hohlgebauten  Schiffen,  auch  von 
der  bauchig  gewölbten  ψόρμΛγξ^  Od.  Θ,  257.  17, 
262.,  von  dem  ausgeschweiften  Wagen,  Pind.  Nem. 
9 ,  26. ,  von  der  gewölbten  >Brus|  u.  dem  Unter- 
leibe, Tryph.  65.  533.  u.  Od.  12,  305.  von  einem' 
mit  hohen  Felsen  umgebenen,  tiefliegenden  Hafen, 
fioiAoff,  dah.  τά  γλαφυρά,  Höhlungen.  2)  geglät- 
tet, polirt,  fein,  nett,  niedlich,  zierlich,  Ar.  Av, 
12^2.  u.  oft  in  spät.  Prosa  von  Arist.  an.    Dav. 

γΐαφνρότηζ,  ητο$$  ή,  ^=γλαφνρία,  Luc.  Philo, 
Joseph. 

νλάφω ,  f.  γη ,  höhltn ,  auMhlin  ,  bei  Hes. 
sc.  431.  vom  Löwen,  der  vor  Wuth  mit  den  Fas- 
sen die  Erde  aufscharrt ;  aus  Stein  od.  Holz  schäl•' 
xen ,  aushauen ,  Hesyeh.  (γράψω,  *γΧνφω ,  eealpo^ 
«wIpo.)     [ί] 

γίβίρος,  6,  c=  γΧΐνος- 

γλβν»•γωγ6ς,  όν,  (γλβνΜος^  •γ^)  Atost  führend 
od.  enlhaltend,  Poll.  7,  192. 

γλ§νηίνοζ,  η,  qv,  von  Most,  μνρον,  Diosc.  1, 
67.,  oivui,  Galen. 

YltvKonowitt  ov,  d,  («r/Wof)  Mosttrinker,  Anth., 
von 

/Üsvicec,  eoc,  rd,  Most,  nngegohmer  od.  ein- 
gekochter süsser  Wein,  Sekt,  Nie.  al.  184.  299. 
Lac.  Plut.  n.  Spät,     (ykvxvt,  άγλ^υχης,  9%νχος.) 


/)Uv£if,  sali,  ή,  £=  /l^<f»  Hesyeh. 
γΧέφαροψ;  τό^  dor.  §L  βλ4ψαρ9Ρ,  PtaA. 
y^'W»  Vf  =  iiiA«^,'wov.   b.  Gtlet.glMt 
Hippoer.   p.  rl62.   γίημώδιις,  c=s  γΐβψύ^ΐί^  t|L 

γίημίορ,  ψό,  Bern!  von  γλήμη^  Hippoer. 

Yhrjv,  η,  apoc.  st.  γΐηηι,  Uermesiai.  fr.  1 
Bach.,  aus  Herod.  η^ρΐ  μο%κ  Ui.  ρ.  16  Disi 

γΐηνη  ,  η  ,  (γΐανύσω,  Imt)  das  Gläueodt  ii 
Auge,  der  Augenstern,  Augapfel,  II.  14,  494.  Oi 
9,  390.  Soph.  u.  a.  Dicht.  2)  Puppe,  ΡΰρρΛα, 
scheltend  bei  Hom.  ^o^a  ηαβιή.  γίητη ,  weg  fop 
Dirne!  IL  8,  164.  3)  Koochenvertiefuiif,  io  äi 
ein  Gelenk  eingreifl,  Galen,  t.  4.  p.  10.  4)1»• 
nenzelle.  Et.  M.  Hesyeh.    Dav.         • 

γληνύΒίδήζ,  έζ,  (βίδφί)  einer  mocMS^ 
ähnlich,  Hippoer. 

γληνφζ,  6Φζ,  cd,  (γίαυσσω)  Sehssstid, 
Prachtstück,  11.  24,  192.  Ap.  Rh.  4,  428.,  τβο  i» 
Sternen,  Arat.  318.    2)  =  γληρη,  1.,  Nie.  ü.  U 

γληχων,  ωνύς,  ^ ,  h.  Hom.  Ger.  209.,  ud 
γληχω,  »wtt  η,  Polei  y  ion.  st.  βΐηχνν,  §^ρ^^^ 
Koen  Greg.  p.  40.  Bnttm.  auif.  Sprchl.  1.  p.  2ii 
£lmsl.  Ar.  Ach.  874.  ^  Dav. 

γληχννίτης,  ov,  6,  uhot,  mit  PoW  takie• 
teter  Wein,  Geop.    [ij 

γλία,  ή,  Leim,  Snid.  Et.  M.,  wäkitsiBc- 
sych.  dafür  γΐφ^ά  bat,  s.  γL•t6t^ 

γλίνη;  ή,  =  γ^α,  Suid. 

γΙϊνο§  od.  γλβΤτοζ,  6,  eiae  Rustevart,  Tkwf^ 
h.  pL  3,  11,  2.  3,  3,  1. 

γλίΛκύδης,  «c,  (γΙΙνη,  §Ιδος)  lelmarHg,  iH 

Γλίΰας  od.  Γλίοσας,  «rror,  d,  Stadt  ie  ß* 
tien,  II.  2,  504.  u.  a. 

γλίϋχρΛ^ω,  f.  ξίψω,  (γλίοχροζ)  leisift  ^ 
brig,  zäh  machen.  Pass.  klebrig,  zäh,  werdti,  vif 
pocr.  de  arüe.  p.  822.  E.  - 

•  γL•σχρapτtλύγ€ξef^kρ*Jno€9  ψψ,  koa.  ^•'^JJ 
Ar.  Nub,  1004.  wer  wider  den  Gegner  »»»^ 
<eiÄaIujiÄ«tpro*rMr"  Ücht,  Wolf,  ein  RöekUsie^ 
lein  iohakikaxbtagaulet  Handele,  Voss.  (r^iQ(^ 
mvtiX^yla,  Ιξ$ηίτριητ9€*)  ,  .^ 

^  γλίσχραομα,  τό,  Zähigkeit,  das  SeU«»i*> 
Hippoer.  . 

γλισχρΒνύμα$,  Dep.  med.,^  zäh  od.  kne^ 
seyn ,  M.  Anton.  5,  5.  ^^ 

Enickerei,  Schol.  Ar.  Fr.  193.  -,. 

γL•ϋχρoloγiaμa$ ,  ( λόγος )  Dep.  med. ,  jr_ 
nigkeitskrämerei  treiben,  sieh  mit  naantfeB  of»* 
fiadigkeiten  abmühn.  Philo.    Dav.  __ 

γ^οχρολογ^,,τ},  Kleinigkeitskrämerei,•»«^ 
Spitzfindigkeit,  Philo.  ι    Li 

γΧΙοχρος,  α,  ov,  Adv.  γ11ϋχ9^^*  f^»,^ 
1)  eig.  dehnbar  y  von  Flüssigkeiten  «•  ^  ^ 
Substanzen,  Hippoer.  Plat.  Theophr.  «••;»  V^ 
kUhrig.  2)  meUph.,  wie  unser  zäh:  «)^**^' 
fiUagy  harg,  von  Personen  u.  Sachen,  **]^^ 
Att.  von  Ar.  u.  Xen.  an.  γλ.  χωρί^ί  ^ιΡΤ^ίμ. 
'  ergiebig ,  nichts  abwerfead ,  kärglich  >  ^^„Αφ. 
γλ,  Seatvov,  kümmerliches  Mahl,  Plnt•  *].'  "TJ 
iendy  bt^arrUehy  hfis,  beim  Begehren,  ^'«^ 
452.,  überh.  hUtnÜch^  von  Aeussemngea  a.  ** 
langen,  s.  Wytleab.  zu  Plut  mor.  p.  31•  *•  . 

γλατχρότης,  ητος,  ή,  ZithiMi.^'l'  'i^ 
Dehnbarkeit,  Rlebrigkeit,  Schlüplngkeit«  »•  . 
Aerzt.  u.  in  spät.  Prosa  von  Arist.  jn.  *)  ^J, 
Kargheit,  Filzigkeit,  KleinUchkelt,  Att.  voiAw^jjj^ 

γΧίοχρόχύΙος ,  oy,  (teil?)   schleisif  «•  ^ 
Qippocr. 
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)^U^(»ev^f»  is,  (•Ι9•ζ)  TOD  ilLker,  klebriger 
Alt,  Hippoor. 

γλίοχοων^  ^y^t»  p,  eio  kärgUofa,  kümnerlich 
le]»eDder  Mensch,  Ar.  Fr.  193.,  vgl.  γλίχομ^^, 

γλίχομα$,  D«poD.,  nur  im  Praee.  b.  Impf,  ge- 
brauol^bcliy  eig.  an  etwas  kleben  ^  4.  i.  niefat  los- 
lassen  wollen  von  etwas,  nach  etwas  verlangen 
od.  trachten,  sich  um  etwas  bemäben,  gew.  mit  d. 
Gen. ,  Hdt.  α.  Att. ,  selten  auch  γλίχ8ο^α$  πβρί 
ψίΡΟζ,  Hdt.  2,  i02.,  Q.  γΙΙ%%ο^αΙ  τ$,  Plati  Hipp, 
p.  226.  D.  Im  abhängigen  Satze  gew.  der  Inf., 
selten  mit  tut  n.  Indie.  fnt.,  Hdt.  7,  161.  (Verw. 
mit,  γλίοχρας  9  viell.  auch  mit  λίχι^ς»  Α/σσο/«««.) 
[w  ν  - ,  doch  findet  sieh  γΧίχωψ^  -  - ,  schol.  Heph. 
p.  2  Gaisf.  n.  viell.  lA  so  bei  Ar.  Fr.  193.  st. 
yXlaxi^mv  xn  sehreiben.] 

/iUi«,  ^,  =  γλία^  Leim,  Hesyeh. 

γΧοίάζΜ^  f.  α  σα»  9  (wahrsch.  von  ^elo««£a>) 
mit  den  Augen  blinzeln,  spöttisch  von  der  Seite 
ansehen ,  Et.  M.  p.  234,  44.  Galen,  lex.  Hipp.  p. 
452.    Dav. 

)^iU/«c,  ijtu9t  0,  fem.  yAo<«c,  mioi^  i5,  tSk- 
kisch,  ginpiseh,  bes.  von  Pferden,  Hesyeh. 

yhnonoUm^  iyXoUtt  naUta)  zn  einer  zihen 
Masse  machen,  Diqsc.  parab.  1,  2. 

yXotonotfitf  ov,  ό>  fem.  γΜίοποτιςρ  ιδοζ,  ή, 
(πίνω)  Oelschmnz  einsaugend,  Anth.  6,  28!2• 

γλϋίόί,  6.  das  klebrige,  schmuzige  Oel,  wel- 
ches entw.  auf  dem  Ringplatz  mit  dem  Schweisse 
vom  Leibe  träufelt,  od.  bei  Reinigung  desselben 
mit  der  strigilii  hernntergestrichen  wird,  tirigmen- 
tum'y  dah.  jede  klebrige  Feuchtigkeit,  Hdt.  3,  112. 
Simon,  bei  Ath.  7.  p.  299.  C.  u.  a.  Metaph.  von 
einem  Menschen,  der  überall  durchzuschlüpfen  weiss, 
Ar.  Nub.  449.    Dav. 

,       ^ifiow,  f.  ώσω,  zäh,  klebrig  machen.    Pass. 
zäh,  klebrig  werden,  Diosc.  5,  92. 

γλφ$ώδης^  ««,  (eldo€)  von  zäher,  klebriger 
Art,  Hfppocr.  Plat.  u.  a.  .  . 

ylgiftiaf  τά,  zwei  Brhahenheiten  des  Gehirns, 
Galen,  t.  4.  p.  502.,  von 

γλαντός^  0,  Hinterbacken,  Gesau,  cZiiiut,  natU, 
Hom.  Hdt.  u.*a. 

γΙ»χάζ»9  f.  άαω,  (yXvttit)  i)  intrans.,  süss 
od.  snsslich  seyn,  Ath.  1.  o.  26.  C.  Diosc.  Geop. 
2)  traos.,  einen  tüsslichen  Geschmack  verursachen, 
vwaf  ßinem,  Sext.  Emp.  p.  53.  Pass.  einen  süs- 
sen Geschmack  bekommen,  Sext.  Emp.  p.78.  Geop. 

yXiMmivmf  süss  Od.  lieblich  machen,  Dion.  Hai. 
de  comp.  verb.  iS»  Aristox.  Häufiger  im  Pass., 
süss  werden,  Xen.  oec.  19,  19.  Tbeophr.  u.  a. 

γλνΜαίος^  aim,  aiav^  süsslich,  Synes.  de  febr. 
p.  62.  α.  190. 

yXimavatif  ewt,  η  i^  (γλνηαίνω)  Versüssung, 
Theophr.  h.  pl.  4,  4,  5.    Dav. 

γΙνΜαντΜός^  ή,  όν,  Adv.  — κω«,  versnssend, 
süss  machend,  Ocell.  Luc.  p.  510.  Sext.  Emp. 

γλνΜααμα,  cd,  (γλνΜ^Ιζω)  Sdssigkeit,  das  Ver- 
süsste,  LXX.  u.  KS. 

γλνΜαβμός^  d,  das  Süssmaehen,  Versüssung, 
Süssigkeit.  LXX.  u.  Sjpät. 

YXvMiiaiov,  τό ,  (Ä«»•»')  versüsstes  Oel,  Ga- 
len, u.  a.  Aerzte. 

YlvuMqoif  af  ύ¥9  poet.  Nebeaf.  von  γΐοηνψ, 
Hom.  Find.  Eur.  Ar.,  selten  auch  in  spät.  Prosa, 
wie  Them.  p.  319,  29. 

γλνη§ροστάφνλος ,  οψ,  (σηιφνΛ^)  süsstraubig, 
Opp.  cyn.  1,  464.     [et] 

'  γλυΗίρόχρως ,  ωτοζ,  ό,  η^  (z^cvc)   mit  liebli• 
them  Körper,  Mcleag.  in  Anth.  7,  207. 
/.  Tk. 


γίνηίζω,  (γΧνμΜ)  tmi»  Einen,  mit  Süssigkeit 
erfüllen,  ergötzen,  Boeckh  corp.  inscr.  1.  p.  79K 

ylvMtog,  /«,  tov,  =>.  ylvuvt,  stand  sonst  Soph. 
Phil.  1461.,  wo  jetzt  ^vnfv  hergestellt  ist.  Vgl. 


Lttdw.  Dind.  praef.  ad  Xen.  conv.  p.  Xll. 

γΙνκΛϋμύς,  6,  {γλνηίζ»)  Versüssung,  Ath.  5. 
p.  200.  A. 

γΧνΜΟ•ίς,  «σσα,  Wg  poet.  =  γΧνηύζ,  Nie.  al. 
444. 

γΧνΜΟζ^  cd;*=  γΧίν«»^^  nach  Schneiders  An- 
nahme ,  welcher  das  Wort  bei  Nie.  al.  142.  179. 
u.  a.  a.  St.  herzustellen  suchte. 

γΧνχνδακρνς,  ν,  gen.  vot,  ( ^άχρν)  süsse  TbrÜ- 
nen  weinend  od.  weinen  machend,  I^mc,  Meleag. 

YXvmtdtqmjt»  i$t  {Βόρηω)  süssblickend,  Orae. 
Sib. 

γΧνηνδΜρας,  op,  (δωροτ)  süsse  Gaben  spen- 
dend, Anth.  9,  26.,  als  liebliches  Geschenk  zu  be- 
trachten, Opp.  hal.  4,  105. 

γL•xvηχη€.  it,  (ήχίω)  süsstönend,  Aoth.  9,  26. 

YXwtv^vfUm,  {^Ιοιώ^νμοζ)  Wohlbehagen  ma- 
chen, Hieroel. 

γΧνην&νμία^  η,  behagliehe  Gemüthsstimmung, 
Flut.  mor.  p.  970.  B.  u.  oft.,  Synes.  2)  Gemüths• 
schwäche.  γΧ*  Λρόζ  rdc  ήίανά€Λ  sorgloses  sich 
Hingeben  an  jede  sinnliche  Reizung,  Plat.  legg.  1. 
p.  635.  D.  vgl.  Plut.  mor.  p.  476.  Ik  ίγηράτΜία 
της  γΧ.,  Bezähmung  dieser  Gemüthsschwäche.  3)  . 
Gtttmuthi^keit,  Gemüthlichkeit,  Flut.,  von 

γΧυην&υμος,  ov,  (Βνμός)  milden  Sinnes,  gut- 
müthig,  II.  20,  467.  2)  angenehme  Eindrücke  lie- 
bend, Luc.  Hermot.  16.  3)  das  Gemüth  mild  stim- 
mend, erheiternd,  Ar.  Nub.  705.  Lys.  551.  Rion. 

yXvMvMo^nimf  »'ύ»§ϋ  Früchte  tragen,  Theophr. 
c.  pL  2,  S,  7.,  von 

γΧν$ηηίΛρπο€,  ΦΡ,  {Λαγπόζ)  mit  süsser  Frucht, 
Theoer.  11,  46. 

γΧυηνηρβως,  ων^  gen.  α»,  (noit)  von  süssem 
Fleisch,  Sophron  bei  Ath.  3.  p.  86.  B. 

γΧνηνΧογος^  ov,  (Xfym)  angenehm  redend,  SehoL 
Eur.  Hec.  129. 

γΧνχυμαρίς,  ίδος,  ή,  eine  Art  Gienmnschel, 
Xenocrat. 

γΙνίί»μ§βϊχος,  op,  (μ$ίΧβχο$)  süss  schmeichelnd, 
süss  kosend,  h.  Hom.  5,  19. 

γΧνηυμηΧορ^  τό,  (βΛηΧον)  3üssapfel,  eine  bes. 
Apfclart,  Sapph.  bei  Schol.  Theoer.  11,  39.  2) 
als  Liebkosungswort,  Theoer.  11,  39. 

γΧνηνμϋ&4ω,  süss  mden,  Meleag.  in  Aiith.  12, 
122.,  von 

γL•κvμv&oς,  (μν&ος)  süss  redend,  Meleag.  in 
Anth.  9,  158. 

yXvnvPOvt,  orf,  (ρον€)ζ=γΧν»νΌ•νμύί,  1.,  Polem. 
physiogn.  1,  6. 

γΧνηνπΰ^,  fuJoc,  6,  η^  (πα^ζ)  süsse  od.  lieb- 
liche Kinder  bähend,  Meleag.  in  Anth.  12.  52. 

YXvtmnaq&tvot y  ή,  (na(^hot)  liebliche  Jung- 
frau, Meleag.  in  Anth.  9,  16. 

γΧνηύηϊχρος^  οψ^(πΛχρός)  bittersüss,  Sapph. 
Musae.  Anth.  Flut. 

γΧνηυ^ρίζα^  ή,  u.  γΧνχνρ^ιζον,  τό ,  (ρίζα) 
Süsswurzel,  woraus  der  Lioitiritiensaft  gemacht 
wird,  Geop.,  bei  Paul.  Ae^.  7,  ΐ4.>Αοκ«7α  ρίζα. 
rXvttvQf  tiay  vp  Adv.  γΧνηίωί,  $Ü8$,  überh.  an- 
genehm, bes.  ΓύΓ  den  Geschmack,  aber  auch  überh. 
für  die  Empfindung,  lieblich,  erquiekend,  wie  i^ 
^oc,  ϋιτνος  u.  dgl. ,  von  Hom.  au  allgem.  Spä- 
ter auch  von  Menschen :  liebreizend,  einnehmend, 
einschmeichelnd,  u.  von  sittlichen  Eigenschaften; 
ionfi,  freundUdii  gutmuthig;    doch  auch*Udolnd, 
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ehrfiiHlt,  wie  ly^vf,  PUt.  Hipp.  Mj.  p.  286.  B. 
ύ '  yltfitvvmTM «  γλν9η;νά€η ,  eüseer  Freund ,  eoste 
Frenndio ,  Ar.  Plat.  n.  a.  Als  Siibet.  J  γλνχύζρ 
rerst.  oTyof,  paMvm  vinum,  HIppoer«  p«  673,33. 
Arist.  probl.  2ί,  19.,  aach  rd  ^Avjiv»  Nie.  al.  3β6. 
u.  oft. ,  Diese,  u.  a.  17  j^ivic«?« ,  =  γΙυηύ^^$ζΛ, 
Thaophr.  h.  ^l«,  9,  13,  2.  Compar.  γλυκύηρο§, 
Sdperi.  γλυιιντατοί,  Piod.  n.  Att.,  ylpttiotr.  Hob. 
n.  Ep. ,  aaeh  vAveawr,  Xeocphan.  in  Et.  Gnd.  p• 
301,  14.,  γλνηίΛτοζ»  A«l.  n.  n.  3,  57.  n.  oft., 
flmuctf^otf  £p.  adesp.  727.  naeh  Coigeotor,  a. 
'  Schaf,  mel.  p.  102.  not.  (Verw.  mit  dtvnut^  dul•' 
eisf  also  st.  δλνχνς  mit  Verwandelung  des  d  \ü  γ^ 
•.  Ahreus  de  dial.  Aeol.  p.  73.) 

γΧυηνοΐΒη^  ή,  paeonia.  Päonie,  Gichtrose, 
Hippoer.  Tbeophr.  Nie.  n.  a.  [w«/  -  -,  Nie.  th.  940.] 

γΧνηναμα,  cd«  Sässigkeit,  Liban.  Herod. 

γλυΗνστρνφγο$ ,  οψ ,  (στρυφνοί)  fössli^hherb, 
Theophr:  h.  pl.  9,  20,  5. 

γλνΜντη€,  ητος ,  TJ ,  (yXviCVf)  SUssigkeit,  Hdt. 
4,  177.  Theophr.  n.  a.,  Lieblichkeit,  Plat.  n.  Spät. 

γΑνηντράχηλοζ ,  or,  (νρ•χη^οζ)  mit  süssem 
Halse.    t«ü 

γλνηνφαγία,  17,  (fa/tty)  das  Essen  von  Sos- 
sigkeiten,  Alex.  Trmll. 

γλνηύψ^ογγος,  «y,  (φ^ονρ^)  süsstSaend,  sfiss' 
sprechend,  Schol.  Pind.  n.  Nie. 

ylvifwpttvim^  süss  tonen,  y.  L.  hei  Theoer.  15, 
146.,  wo  richtiger  getrennt  γΧυ»ν  φων^ΐϊ  geschrie- 
ben wird. 

γλίηίνφωτία,  ij,  süsse  Stimme  od.  Rede,  Diod. 
3,  68.•  Ton 

γίνΗνφωψος,  or,  (φωτή)  sessstimmig,  mit  süs- 
ser Rede^  PoU.  2,  113.  Schol.  Pind. 

γΙίηίνχνΧθ€^  βν,  (xplot)  sHsslAftig.  Hippoer. 
ep.  p.  1278,  44.,  auch  γλνηνχνμοζ,  Galen,  t.  13. 
p.  42. 

γλνΜ»ν,  tu¥ut,  i,  ύ  yXvnutv,  wie  J  ylvkirate, 
mein  Süsser!  mein  süsser  Freund I  SchmeicCelt- 
wort ,  aber  wie  ήδύ$  mit-  dem  Nebenbegriff  der 
Einfall^  Ar.  Eccl.  985.    [v-] 

Γίνκωπίος,  eia,  atQy,  glykoneisch,  Beseich- 
nang  einer  Versart,  die  naeh  Hephist.  10.  p.  56 
Gaisf.  nach  ihrem  Erfinder  Πΰκων  benamt  war. 

γΙρμμΛ,  τό,  (γΧνφω)  das  Eingegrabene,  Gra- 
vüre, Bopol.  bei  PoU.  7,  179.  Strab.  Aulh. 

yAvfic,  e»r,  η,  r=  ylipHpf^  Phrynich.  bei  Dioc. 
L.  4,  20.  Ath;  1.  p.  ii.  E. 

γλνπτηρ^  ηρος^  d,  Werkzeug  zum  Schnitzen 
od.  Graviren,  Anth.  6,  68. 

γλυτΐτηί,  ov,  d,  (γΧνφω)  Graveur,  überh. 
Bildner,  plastischer  Künstler,  Anth.  PI.  4,  142. 

ylimrtMOi,  ^,  dr,  zum  Graviren  gehörig  od. 
geschickt,  PoU.  7.  209.  Suseb. 

γΧνπτός,  ij,  ov,  in  Holz,  Erz,  Stein  gegraben, 
em^chniizt,  ausgeschnitzt,  gravirt,  Anth.  5,  194. 
6,  64.  LXX.  2)  zu  graviren ,  Theophr.  de  lap.  5. 
/        γΐνσοων,  irr.  Comp,  zu  γΧ^ύς,  welches  s. 

γΧνψανα,  d,  (γΧυφω)  Schnltzmesser ,  Grab- 
sUehel,  Meissel,  Bohrer,  um  in  Holz,  Erz,  Stein 
zu  arbeiten,  h.  H«m.  Mere.  41.  Theoer.  I  ,  28. 
γΧ.  ΜαΧόμον,  Federmesser,  Anth.  6,  63.    [v] 

γΧνφ§7ον,  τό,  =  γΧΰψανος,  Lue.  somn.   13. 

γΧυφενς,  iwt,  d,  =  γΧντηης,  Schol.  Hom.  ΐί. 
24,  281.  Joseph,  am.  Jud.  8,  5,  2. 

γΧΰφη,  η,  das  Eingraben ,  Schnitzen,  Verfcr- 
V5?i^  geschnitzter  od.  eingegrabener  Arbeiten, 
LXX.  u,  Spit  2)  Schnilzweii  ,  Gravüre ,  Diod. 
5,  44.  PUt. 


γΧνψί$,  ϋφί,  ή^  41θ  lUrba,  der  EUaebeitt  aa 
Pfeilschaft,  womit  er  auf^der  Sehne  a«ffi«gt,  IL 
4 ,  122.  Od.  21 ,  419.  Hdt  u.  a. ,  poeU  auch  f&r 
Pfeil,  Eur.0r.274.  Anth.  2)  =  γΧρφ0ψφς,  Schnki• 
messer,  Federmesser,  Phil.  Thess.  17,  2.  Pail 
Sil.  50,  6.,  wo  man  es  gew.  von  deiT  Spaite  det 
Schreibrohrs  versteht.  3)  der  DreiachtUs,  Tn* 
glyph,  in  dar  Baukunst,  Ap.  Rh.  2,  tie.,  raa 

γΧύφω,  r.  ψω,  aushöhtea,  bes.  ia  Stein ,  Erz, 
Holz  eingraben,  graviren,  Hdt.  7,  69i  Plat.  a.  a., 
auch :  aussehnitzea ,  Ar.  Nub.  679. ,  ia  Biliaerci 
darstellen,  Strab.  9.  p.  410.  MeUph.  toH  Iasac^ 
ster  Genauigkeit  darstelldn;  dah.  γΧνφΜ^  rdaMs, 
die  Zinsen  ausklauben,  genau  berecman,  Aath.  n, 

289.  m 

^Xwh  «»aroc,  η,  (r^^^)  ^  Haehel  4er  Aiakre, 
nur  im  Plur.,  Hds.  sc.  398. 

γΧωσσα,  f^Sp  ή,  att.  γΧωτνα,  1)  dir  Zsagr 
als  Theil  des  animalisch^  RÜrpers,  vea  Hern,  ai 
allgem.  νΑωοσας  tάμp94p  ο.  hr  fvv^l  ßalXmtß^  dii 
Zungen  der  Opferthiere  zerschneiden,  sie  rerhres- 
neu.  Od.  3,  332.  341.,  was  dem-flerBes  sa  Eh- 
ren am  Sehluss  der  Abeadmahlzeit  geaehah.  γΧώ•' 
•  οηζ  %•ρί^ί  aar  um  zu  reden,  aar  tna  etwas  11 
sagea,  Hes.  op.  707.  Aeaeh.  Choeph.  26β.  Μ 
γΐώσσης^  a)  mündlicH,  im  Oegens.  dea  Seirifttlehea, 
Hdt.  1,  123.  Thue.  7,  10.  u.  a.  -  b)  frisch  vw 
Munde  weg,  so  wie  es  aus  dem  Bfnade  kamat, 
dah.  nach  dem  Vorgeben,  nach  einem  Gesckwits, 
Aesch.  Ag.  813.  Theogn.  63.  t)  dh  Spradke^  a. 
zwar  a)  Sprat^utdruek  y  Redty  II.  2,  804.  Hdt. 
u.  Att.  γΧώβηαν  ίέτα$,  eine  Sprache  redea,  Hdt 
u.,Att.,  auch  γΧώϋϋ^ι  χρηρ^α^  γΧωσσΜ^  ρψμίζ&τ, 
Hdt.  u.  a.,  bes.  aber  die  eigmthümlii^  ^usdrmdb• 
weise  u.  dah.  Dialekt ,  Hdt.  Thue.  α.  a. ,  Prmm- 
ciatittnuty  verähetesj  eigenlfiMmlith  gebrawtkteM  Wvl^ 
Gloue^  Spit.  von  Arist.  an.  Vgl.  Gieae  der  iel 
Dial.  p.  42  ff.  b)  SpratihvermBgemy  Hedtferti^uity 
Ar.  Vesp.  547.  Ifetaph,  auch  von  Meaaehea,  dt• 
eine  besondere  Redefertigkeit  besitzeb,  Cratia. 
bei  Aristid.  t.  2.  p.  19.  Aesehrio  bei  Ath.  8.  f. 
335.  D.  3)  dat  Mmndstvek  der  FlBte ,  Aeaehb. 
Ctes.  §.  198.  Arist.  u.  a.  4)  der  zaafeaf^rmiga 
Schuhriemen,  Üngutoy  Hgulm^  Plat.  com.  bei  Alk. 
15.  p.  677.  B.  PoU.  2,  109.  7,  80.  ft)  Land- 
zunge. Anna  Cömu.  12.  p.  369.  A. 

γλωσσίίΧγέω,  (γΧώσσαΧγος)  ZnngeaaelimerB  be> 
kommen,  d.  1.  schwatzen,  sodass  Einem  dieZanfs 
weh  thut,  uuablüssig  reden,  Pojl.  4,  185. 

γΧωοόαΧγία,  ή^  Gesch witzigkeit,  anaMisaiges, 
zügelloses  Reden,  Eur.  Med.  525.  Aadr.  β90.  Bat 
Ath.  u.  a.,  von 

γΧωοααΧγοζρ  οψ,  {9Χγοί)  dem  die  Zoage  weh 
thut,  neml.  vom  Reden,  dah.  gesch  witzig,  Peil. 
6,  119.  Adamant.  physiogn.  2,  25.  a.  SpiL 

γΧωσσαργία,  y^  1)  =  γΧωψσαΧγί^ι,  Budevs 
aus  Ath.    2)  ManUhulheit,  Lue.  lexiph•  t9.,>aa 

γΧώσσαργος t  er,  =  γΧωσσαΧγο^,  Bio  Ckrys. 
t.  2.  p.  229.  Hesych.  Suld.  DüdeiL  Svaea.  4. 
p.  424. 

γΧΜΦσΜρΦύΡρ  vd ,  Dem«  voa  γΙΛφΛ,  Galea. 
t.  13.  p.  238. 

yilciioaJ;/«« ,  rd,  ein  unbekanatea,  TaraHetM 
Wort,  M.  Anton.  4,  33.  QnintiL  inet.  I,  •,  15.  2) 
die  Spitze  des  Speeres,  Aefeoh.  bei  Seh»!•  Piad. 
Hern.  6,  85.    Dav. 

γΧωσσηίέατΜΟζ,  ή,  dr,  Adv,  — wiJf ,  §Ii>9«ea- 
artig,  von  der  Art  unbekannter  u.  veralteter  Wör- 
ter, Dion.  Hai.  u«  Spüt. 
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yX»oeiStO¥t  €0 ,  Des.  vob  γλασβα,  Zeaob. 
«.  Spat. 

γΙωΦ9ί$9  iSu4,  17•  c=s  )^A«rrr/f»  Lac.  Htrm.  1. 

ZoDge  de«  IfftgM  fölleed,  τοο  Hediieni  α.  S«oh- 
walura,  4ie  ven  der  Rührifkeit  ihrer  Zange  leb« 
teo  «.  sick  keeteehen  Ueeeeo,  PoU.  2,  106. 

7'Z«aa#7'^«»ef,  er,  O^^d^e») ,  reraltete,  fremde 
Wörter  aobeidraend  α.  «rkläreed,  Aih.  1«  p.  114. 
3.  n.  Spüt.     Μ 

γλωΦ0θ99ψ/φί  9  idhpm)  feüo^  «it  der  ZsQgo 
AJnnohi  treiben^  £l.  If .  p.  2S5,  42. 

j'AcMeejft^j^c,  ^f,  («19er)  UBfenäbalieb,  Ari^t. 
b.  e.  4,  4.  «.  Spüt. 

ylm0O0m0Um ,-  («e^iei)  =:  flm9w9mffim ,  Ar. 
Vesp.  1282. 

^iUfeeesro«^ ,  1!;,  Verfertignaf  Ten  Mandetök- 
ken,  PoU.  7,  153.,  von 

ylmoo^muUvf  dv,  Mandeliieke  yerfortigend, 
PolL  2,  IW.  4,  71. 

γΐωασαηάτφχος ,  er»  (ηαχ4χω)  die  Zange  bel- 
tend  «d..depniBii«nd,  von  einem  InitnimeAft,  Paul. 
Aef .  6,  30. 

γΛ,ωύΌύΜΦμΛ^  n.  γλωϋοόΜΦμΦΡ,  rd ,  (n9μim) 
Bebttter,  jom  da•  FlÖtenmnndatüek  darin  ai^s^e• 
wabren;  überb.  Kiaie,  Fntteral;  Käfig,  Sarg,  Pial. 
Joseph,  «.^a.    Vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  98. 

yXmuo^ti^xim ,  (n^atim)  die  Zange  in  .seiner 
Gewalt  haben,  sebweigen. 

γΙι»ΌθΦηέ9η^  ή,  (ηέ^η)  Zengenfessel,  Ιο.  Chrys. 
t.  2.  ρ.  22.  Β. 

yiataemüT^ujfiti  9  (σν^φω)  die  Zange  drebea 
•.  weaden,  ein  Zangendreseber.aeyn,  Ar.  Nah.  702•, 

yimoQ09iXi^9  av,  4,  (f4p^)  Zangeakönstler, 
Dio  Cbrya.  or.  7.  'p.  265. 

γλωαοότμητύζ  p^  er,  (ri/ira»)  mit  abgesebnitt•» 
nbr  Zunge,  LXX. 

γΙωαΦΦΧΦμέφί,  (τίμ9(ω)  die  Zange  absebneideii, 
Plat.  am*,  p.  M».  B.  JLXX.    Dav. 

γ1ω0€ύτόμητο€ f  er,  b=  γλωοσότμητΦί 9  Jnat. 
Hart.  p.  39.  D. 

γΐωαααχαρϊτέω  9  =  χαρ/^ογλωφοέω ,  mit  der 
Zange  wilUkbrea,  la  Gelklien  od.  nach  dem  Mnnde 
reden,  aebmeiebeln,  LXX. 

γΚωΦ^φΟης,  ββ»  (Mai)  1)  =  γλ9»σβύΛίδη§. 
2)  snBgeoreieb,  gesebwStaig,  LXX. 

fhütt^t  17,  att.  St.  γΧωσοα.    Dar. 

γ(λωτ%ίζ^9  löogeln,  sebaübeln,  Anth.  5,  129. 
<  yJUermio«,  lit  or,  von  der  Zange,  aar  Zunge 
gehörig,  Arist.  de  port.  aaim.  4,  6. 

γίωττΐ99  ^ος,  η  9  der  Stimmritaenkörper  des 
Reblkopfes,  Galen,  α.  Onibas.,  vgl.  J.  F.  Brandt 
de  iftairnm.  voeis  mammal.  Berol.  1826.  p.  10  fg. 
2)  Mondstüek  einet  BlaeinitramenU,  bes.  der  Flöte, 
PoU.  2,  108.  4,  70.  3)  Sebobriemen^ ,  s.  Lob. 
Pbryn.  p.  229.    4)  ein  Vogel,  Aritt.  b.  a.  6,  12. 

γλ^ίττίαμα,  »d,  =  d.  folg.,  SD.  W. 

γλφττίομρςρ  ^»  (^'^orr^M   das   gegenseitige 

Berühren  mit  der  Zange  beim  Knss,  Aath.  5,  132. 

yXmwto...  die  so  beginnenden  Werter  s.  anter 

yXmiU9  «Vor,  ή  9  bei  Grammat.  ane^  r^Ui^ÜK, 
jed«  bervorrageode  Spitte ,  bei  Hom.  vom  üasser^ 
aten  berabbaagenden  Ende  άΛ»  Joebriemens,  11. 
i24,  274.,  bes.  die  Spitze  von  schneidenden  Werkp 
sengen,  s.  B.  der  Jiiiobel ,  des  Pfeiles  n.  dgl., 
Sopb.  Tr.  678.  u.  spät.  Ep.,  aaeh:  SpiUe,  EoLe, 
Wiokel,  Dien.  Per,  184.    (^Aief,  yltücüm.)    • 

γνα^μ099  d,  poet.  Nebenf.  von  γνά^αζ,  Hom. 
«.  a.  Bp.,  Bar. 


.yril^ec,  ή,  poet.  γνΛ&μόζ9  Rinnbaelen ,  die 
Form  ypm^oi  soerst  bei  Hom.  ep.  14,  15.,  dann 
Hdt.  9 ,  83.  α.  Alt. ;  aber  aaeh  die  ootere  Sfiite 
d^s  Backens  α.  die  Backenhöhle,  der  Baekeo,  Dem. 
de  fals.  leg.  p.  442.,  aaeh :  die  Zähne,  das  Gebiss, 
Ar.  Vesp.  370.  Anth. ,  ή.  metaph.  von  jeder  ver- 
leUenden  α.  zerstörcDden  Gewalt,  s.  B.  des  Peaers 
α.  der  Rraakheit ,  Aesob. ,  des  Giftes ,  Bar. ,  so 
wie  voo  der  Spitse  od.  Sehoeide  eines  lastnimea- 
tes.  2)  Sebload,  Bagpass,  Aeseh.  Prom.  726.  {«1 
Dav. 

^^rii^^ai,  auf  den  Baekea  sehlagen,  Phrvm'  in 
Bekk.  An.  p.  87,  8. 

yru^mv^mvut9  6,  Dickbaek,  Paoslaek.  Ια 
der  nenem  Rom.  als  Eigenname  der  Parasiten.  [«] 

γνΦ&ωψΛΛύς^  οψ,  parasitenartig,  Plat.  mor.  p. 
707.  B. 

yvmfjundtp  ^,  er,  gekrommt,  gebogen,  Hom. 
α.  Bp.,  Find.,  tf/Mer^er,  Od.,  yiwti  H.  Am  baa• 
flgsten  liei  Hom.  von  den  biegsamee,  geschmei- 
digea  Gliedern  der  Lebenden,  im  Gegensata  der 
starren  bei  Todten :  biegsam,  geschmeidig,  gelenk, 
gewandt,  aaeh  äbertr.  γναιι,ητ^ν  ν4ήμα9  biegsa• 
mer,  gewandter  Sinn,  IL  24,  41.,  von 

p^/«fCKo»,  f.  ^^9  krümmen,  biegen,  iv  yovm 
γψάμψ99  er  bog  das  Kaie  ein,  II.  23,  731.  α.  a. 
Bp. ,  metaph.  bewegea ,  bestimmen ,  Aeseh.  Prom. 
995.  /Opp.     (γαμψός,  γαμψηΪΜΐ,  »άμ^ηω,  »αμ^ 

yrMfrdc,  yimwrmt  yrrnurm^,  yrayai^er,  yr«• 
ψml^•V9  γψαφ9ί•¥9  γψΜφ9νς,  γψαφβυτΜός,  γνΛφήω, 
γ¥ΜφΐΜΟ€9  T^^9^^f  γνέψΗ,  •.  ^^φκτος  α.  s.  w.    * 

γτήσ$•€9  <>9  ο^9  Adv.  γνηοΙω^9  (wahrseh.  syne. 
St.  ymßi^9%»t  von  yerM^««)  von  achter  Abkanft, 
ehelicb  eneagt,  volUmrtig,  ebenbürtig,  voa  Hom. 
an  altgem.,  annäebst  von  Rindern,  aber  auch  voa 
Gattianen:  ehelich,  reehtmissig,  Xen.  Bar.  α.  a•, 
Vi,  ven  Sachen:  äebt,  recht,  von  der  wahren  «. 
erforderlleben  Besebaffeabeit ,  edel.  yM;«/«^,  aaf 
rechte  α.  ächte  Weise,  im  eigentlichen  α.  vollen 
Verstände.    Dav. 

γρηϋίότης9  ητο€,  ff,  ächte  Abstammang,  Voll« 
bärtigkeit,  ^eebibeit,  Arist.  rhet.  1,  5. 

ytUfmp,  mvüt,  d,  FiU^  Rnanser,  Geizhals, 
Lac.  Vit.  aact.  13.    [->-] 

^o/i^r,  ηζρ  η,  ept.  aar.  2.  aat.  fyrmr  %n 
ytytmanm• 

yro^iuUer,  rd,.  äoLat.  γρ^φαλίύτ,  Kwd^cuU 
Xer,  Battm.  aaaf.  Sprchl,  1.  p.  103.  not.  ">• 

γρύφ9ξ^0€9  γνοφίω»  γνόφος,  yre^oe»,  γνρφώ• 
δηζ,  s.  dvof§if6$  α.  β.  w. 

γ¥9Λ  od.  yt^v»  ν*  verkürzt  ans  ^1^17,  Theoer• 
25,  242.,  wo  nach  Meinekes  Vorschlag  nM^X  γψΰψι• 
Qw  zn  leeen  ist.     \v\ 

yy9&0t9  vd.  Grabe,  Vertiefung,  Lyc•  485.  [•Γ|- 
(Verw.  mit  γψΜύς,) 

yvilt  Adv.,  (yorv)  mit  gebogenem  Knie,  Hom. 
α.  Ep.  Bei  Hom«  nor  in  der  \(erbindang  y^  i^t^ 
9M«r,  in  die  Roie  sinken,  mit  einknickenden  Rnien 
niedersinken. 

vrMrtrdc  od.  yrv^rcref ,  er,  (yaw9  nimm)  In 
die  Knie  sinkend,  schwach  aaf  den  Beineo,  echwaeb, 
ohai^ächtig,  Hesych.  Et.  M.  Vdrw.  damit-ist  yw 
ηοομοΛ  α.  γνυητίω  9  traurig  od..  schwach  seya, 
kräakeln,  Hesych. 

yym9  3  sing,  indic.  aor.  2.  aet.  von  yivroieiM», 
Ion.  sL  l/roi,  Hom.,  nach  1  fing,  eoiy.,  aber  yy^, 
3  aiag.  cooj.  aet.  2.,  II.  yrc?^  Imperat. 

γτύμΛ,  ti,  (γνωτΛί)  1)  Renazeiebee,  Beweia, 
wie  γρωμ^ψ,  γψώρΛβμΜ»  fldt.  7,  52.  Arist.  b.  a. 
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6,  dS.  2)  Erk«iiiitDiu,  Sopli.  Tr.  599.,  Meitaag, 
Aesch.  Ag.  1362^  Ear.  Here.  f.  408.  S)  do  Ut. 
groma:  a)  ein  Instrument  der  Feldmesser,  Festne 
p.  166.  b)  der  PUU  vor  dem  Zelte  des  Feld- 
herm,  Snid» 

γνημέτβνμα^  τό,  Meinung,  Entscbeidong,  Ur* 
theil,  £ost.,  von 

yrrnuärev»,  (γψωμα)  1)  beortheilen,  ermessen, 
tat  09ua€,  die  Schatten  anf  der  Soonenohr  (γνώ' 
μωψ)  abmessen  η.  beortheileo,  Plat.  rep.  7.  p. 
516.  E.  n.  oft  ber  Spät.  γτωμβΧΜίΛ^  τΐ  Tt»i,  et- 
was nach  etwas  abmessen  od.  bestimmen,  Themist. 
Philestr.  Sext.  Emp.  2)  ein  Urtheil,  eine  Sentenz 
aasspreehea,  Bnst. 

γνώμ9»Φ•^  ep.  st.  γψι^νϋΛ^  Inf.  aor•  2.  aet. 
von  Ytyviumm,  Hom. 

γνώμη t  ή»  (γνωναι)  1)  Erkemnttduhrafi ^  Er- 
henmtniatiftrm'ogen,  yernwtfi^  F'erHand^  Geist;  aber 
ancb:  Sinmitaari  (die  Art,  wie  man  die  Dinge  an- 
siebt), Sinn  9  Gtmülhsetiinmung,  Zuerst  bei  Find. 
Ol.  3 ,  73.  n.  oft ,  dann  sehr  bkafig  bei  Hdt.  u• 
noch  häufiger  bei  den  Alt.  aller  Zeiten  u.  Gattun- 
gen, γνφμρ»  a)  im  Geiste,  Find.  Nem.  10,  167. 
Isthm.  6  (5)r  103.  b)  mit  VersUnd.  mit  Ueberie- 
gung,  Xen«  An.  2,  6,  9•  9vc9fi»i  γ^^•»μ]ΐ»  mit  from- 
men Sinn,  Find.  Ol.  3,  73.  γψήμ^ί  ivt^aHt  Ein- 
sicht des  Geistes,  Thne.  1,  75.  rnt  νηη[ζς  ι?  γνώ• 
μη,  das  Begriffsvermögen  der  Seele,  Fiat•  legg.  2. 
p.  672.  B.  γνώμηψ  Ικανός,  ein  Mann  von  sattsa- 
men ,  hellem  Verstände,  Hdt*  3,  4.  γτωμη^^  h^»^» 
γνώμρ  x^c^tu,  Vernunft  haben,  Ar.  Ach.  395* 
Dem.  ir  %g  y^^l*H  ηα^αστηψα»,  im  Geiste  vor- 
schweben. Dem.  p.  44,  26.  δηλονψ  τηψ  γνώμην, 
seinen  Verstand ,  seine  Einsieht  zeigen ,  Thue.  3, 
37.  vgl.  unten  2 ,  z.  E.  nVa  od.  »e/W  γψώμην 
έχ§*  U€f  wie  ist  Einem  zu  Mulhe?  Lys.  or.  tan, 
§.  35.  in  Agorat.  §.  46.  Andoc.'de  myst.  g.  104. 
leoer.  Trapez,  e«  6.  τηψ  γψώμην  Hgm .  «r^of  r«, 
mein  Sinn  steht-nach  etwas,  ich  habe  Neigung  zu 
etwas,  Thuo.  5,  13.,  ηρό^  ttva,  ich  neige  mich 
zu  Einem  hin,  Thue.  3,  25.,  auch  ίς  f-«y«i,  Fans. 

7,  6,  4.  iv  γνώμρ  yiyvtod^ai  rtv«.  Einem  nach 
dem  Sinn  seyn,  ihm  Ueb  seyn,  Hdt.  6,  37.  τηψ 
γνώμην  Ιίχω  n^ot  r«v«,  mein  Geist  ist  mit  etwas 
beschäftigt,  Aeschin.  in  Ctes.  p.  81,  31.  γνώμην 
%eiy  n§^il  rfr«i,  gegen  Einen  gestimmt  seyn,  Isocr. 
n(futi%^^  ^'7*'  γνώ  μην  τ&νΐ^  auf  etwas  od.  auf  Ei- 
nen lihten,  aufmerkeam  seyn,  Hdt.  u.  Att.  Auch 
abs.  προξ4χ9ΐν  %ήν  γνώμηρ »  aufpassen ,  auf  seiner 
Hut  seyn ,  Thue.  1 ,  95.  ^μπιπλύνα*  την  γνώ  μην 
f-«yoc.  Jemandes  Herz  befriedigen.  Xen.  An.  1,-7, 

8,  Dem.  p.  543,  24.,  auch  πιπιμηλάναι,  Xen.  Hell. 
6)  1,  15.  —  2)  doe  Erkanmltf  die  Erkennlnns^  er* 
langte  Einsicht ^  Ansicht,  Meinung,  Urteil,  Veher* 
Zeugung,  EnUchlusM,  Be$cKlu9i,  Plan,  Abtichi;  aber 
auch  die  geäusserte  Ansicht  u.  dah.  y^rschlag, 
Antrag;  Angabe,  Bestimmung,  JRoth,  γνώμης  άμορ^ 
τρμα,  ein  faUeber,  verkehrter  Flau,  Thue.  2,  55. 
0  γνώμη  τον  ηίχονς,  die  Absicht,  in  welcher  man 
lie  Mauer  errichtete,  der  Zweck  der  Mauer,  Thue. 
8,  90^  V*^^fl  ''ü  i*ua*9tatp,  nach  bestem  Wis- 
sen u.  Gewissen,  Dem.  ρ.' 1006,  26.  ηάοη  rfj 
γνώοίΐ,  mit  allem  Vorbedacht,  allem  Ernst,  'thue. 
6,  45.  το$αντη  γνώμ^,  nach  solcher  Ansieht  od. 
solchem  Urtheil,  Thnc.  1,  45.  u.  #4.  γνώμι^  ttvog,' 
naefa  Jemds  Ansicht,  Bestimmung,  Beschlnss,  Thue. 

.  1,  90.  u.  93.  Dem.  p.  250,  10.  265,  6.     από  γνώ* 

£η€,  a)  mit   Uebcrlegung,  mit  Verstand,   Aesch. 
um.  674.   Flut.  mor.   p,  44.  D.     b)   nicht  nach 
dem  Sinn^  gegen  den  Wunsch,  Soph.  Tr.  369. 
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Faun•  7, 1,  4.    iwi  γνώμης  tmot,  Mtek  Je 
Ansicht  ed.  Flau,  Diod•  exe.  ex  Ubr.  26.  4•  vvt 
et  Vit.  p.  571.   m%6  ψης  ίμαβταν  γνώίη^  mmeik  ma• 
ner  eigenen  Ansicht,   auf  eigenen  Avlrieb,  Thne. 
4,  68.  Dem.  p.  281,  17.    d%o  rsMie^«  jt^mft^t^  η 
folgender  Absicht,  naefa  folgendem  Flane,  Tkvc  3, 
92.  $mta  γνώμην,  a)  nach  dem  Sinn,  naek  Wnnscb, 
Eur.  Andr.  737.   Dem.  p.  14,  3.   •.  a.     h)  madt 
dem  Urtheil,  nach  der  Ansieht,  bes.  ia  4er  W«- 
düng  futta  γνώίμιν  τήν  ίμην ,   Hdt.  2,  26.   S,  S. 
u.  a• ,  auch  ellipt.  umvm  γ$  την  Ιμιι^ ,    Ar.  EccL 
153.,  auch  γνώμην  ^μην,  Ar.  Vesp.  983.  Fr.  231 
c)  nach  f^^iem  Entschluss,  Flut.  Otk.  14.  Dise. 
Hai.  ant.  6,  81.    ηαρά  γνώμην  ^  ΙΓ^β•*  4ea  Sin, 
gegen  Wunsch,  gegen  Neigung  u.  innere  Uebene•- 
gung,  auch  gegen  Berechnung,  Thne.  1,  70.^4, 19. 
u.  40.  6,  9.  Aesch.  Suppl.  454.  u.  a.    μ^^  γνώμ^, 
mit  einerlei  Sinn,  einmäthig,  Thue.  1,  122«  6,  17. 
u.  a.,  auch  i«  μιας  γνώμι^ς.  Dem.  ρ.  147,  1.  Fiat 
Cam.  40.     Bid  μιας^ώμης  γiyvaa&€U,    eiaerin 
Sinnes  werden,  leoer.  Faneg.  e.  38.  §.  136.    τ^4 
αντης  γνώμης  thai,  gleicher  Ansickt,  gteiehes  Sin> 
nes  seyn,  Thnc.  1,  113.  3,  70.  5«  46.  α.  a.     eer»- 
va*  ηρός  την  γνώμην  τ&νός,  sieben  JeauHn^s  An- 
sicht schlagen  od.  bekennen,  Thue.  4,  56.     4  «^ 
f-sf  ίίμι  τη  γνώμτ^,  ich  bleibe  unverändert  kai  mei- 
ner Ansicit,  Thue.  3,  38.  naavj  γνώμι^  χραύμβν•*, 
nach  gemeinsamen  Besebluss,  Hot.  5,  63.     rcvr^ 
τ^  γνώμιι  ηΐΰατος  €ΐμ*,   dieser  Ansiebt  od•  Mo- 
nung  bin   ich  ganz  u.  gar,   Hdt.  7,  220l,   aaek 
τανττι  πίΛίστος  γνώμην  ίΐμΐ,  so  steht!  baaptsif^ 
lieh 'mit  mir    hinsichtlich    der    Meinung,    id.  1, 
120.    «7  ηΧ§Ιατη  γνώμη  ΙατΙ  τ&νι,  es  gebt  Jemaa• 
des    Ansieht    hanotsächlich    dahin,    JhI.   5,    126. 
nkiov  ψέρ$Λ  τηΊ  η  γνώμη,  es  geht  Jemaades  Mei- 
nung mehr  dahin,   id.  8,  100.    inl  rd  «vrd  f^ 
Qovatv  al  γνώμαι  αυτών  f  ihre  Ansichten  stimmsn 
ganz  zusammen ,  Thue.  1 ,  79. ,   wie  it  rervrd  ai 
γνώ  um*  συνέδραμαν,  Hdt.  1,  53.    ttmra  ταύτί  ai 
γνωμα$  ξυνίξίΐΜτταν ,  die  Meinungen  fielea  iber- 
einstimmend  dahin  aus,  Hdt.  1, 206•    ξ^μφέρ^^α* 
γνώμίι,  sieh  in  der  Ansicht  vereinigen,  Tbae.  4, 
65•    *ηροςτ1^9α^α*  τη  τβ/νος  γνώμη.  Jemandes  An- 
sicht od.  Vorschlag  beitreten ,  Hdt.  3 ,  63.  Tbut . 
6, 50.,  auch  :  sieh  Jemds  Ansicht  fügen,  Hdt.  1, 109. 
hti  τιινος  γνώμης  sUvat  od.  inaf^Biv  ed.  γέγνα&ΟΛ, 
auf  einer  Meinung  seyn,  eine  Ansicht  hegen.  Dem. 
p.  42,  5.  583,  5.  Folyb.  4,  34,  10.  27,  13,  10. 
άλλαίος  γίγνομα*  τήν  γνώμην  ^  ich  ändere  meins 
Ansicht,  Thnc.  4,  106.    γνύμην  SUifv  Ιοίμβάν^, 
sich  anders  besinnen.  Dem.  p.  889,  10.    γνώμην 
ix9iv  η^ρΐ  τι,νος,  eine  Ansicht  von  etwas  habe», 
Xen.  Cyr.  6,  1,  2.  Isoer,  u.  a.    γνώμην  ^wm  mit 
folg.  Inf.,  der  Ansicht  od.  Meinung  seyn,  die  Ab> 
sieht  haben  etwas  zu  thun,  Hdt.  7,  236.  Tb^ 
u.  a.   ούτω  την  γνώμην  ^w  mit  folg.  ώς  u.  Fartie., 
ich  bin  der  Ansicht,   dass,   Thue.  7,  15.  a.  72. 
Xen.  Cyr.  6,  2,  4.  An.  1,  3,  6.  Dem.  p.  44,  18. 
γνώμην  ^fw  τ&νός,  etwas  kennen  u.  besüaunei, 
Soph.  Fhil.  837.    ii9a&a$  γνώμης,   an  einer  An- 
sicht od.  Meinung  festhalten,  Thue.  1,  140.  6,  61. 
γνώμην  noUIo&a*,  die  Ansicht  od.  Absiebt  hnbea, 
einen  Besebluss  fhssen,  Thue.  1,  128.  7,  72.  a.  a. 
γνώμην  nouHo^at  η9ρΙ  τ^νος,    über   Einen  ^  einen 
Besebluss  fassen,  ein  Urtheil  fällen,  Thue.  3,  36. 
γνώμην  έηοψαΙν%ο^α*,  seine  Meinung  od.  Ansicht 
aussprerben,  Hdt.  1,  207.  n.  a.,  ancb  γνώμητία- 
ψίρ§α&α$,  Hdt.  5,  36.,  γνώμην  ^ia&as,   Hdt.  3, 
80.  7,  82.  Ar.  Ecel.  658.  Dem.  p.  362,  i;     Aber 
γνώμρ  ταυτ^  τί&βμα*  (sc.  ψηφον) ,  fiir  diese  Λμτ^ 
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siebt  ftimma  ΪΛ^  Soph.  Phil.  1434.  γρωμφ*  li- 
Y§vrd$f  es  werden  Ansiehten  ausgesproehen ,  Vor- 
sehlSge  geünuiy  Tbne.  3,  36*  «•  49Γ  4,  68.  dna» 
'itirnnfod^ßu  pnifitjrt  seine  Meinung  za  erliennen 
geben,  Hdt.  1.  207.  Thoe.  1,  87.,  noeh  δηλονΡ, 
Thne.  1,  90.,  anofaheetf  n.  hfaU^ei^f,  Hdt.  1,  40. 
.5,  36.  γνώμην  Μίςφί^α»  ^  einen  Vorseblag  tJiun, 
Hdt.  3,  80.  Thne.  8,  67.,  aacli  9in§i»^  ebd.  n. 
Plnt.  Demetr.  26.  Pomp.  IT.,  βΙςηγ$ίο^•43^ ,  Plnt. 
Pericl.  13.  γνώμας  ηψο&βίναί^  Vorsebläge  tbun 
lassen,  Thne.  3,  36.  γνώμηψ  psttir^  mit  einem 
Vorschlag  dorehdringen,  Ar.  Nnb.  432.  Vesp.  594. 
Plat.  Gorg.  p.  456.  A. ,  auch  ΜρατΒίν  τη  γνώμη, 
Plnt.  Them.  10.  Coriol.  17.  —  3)  Sinn ,  Inhiu 
eines  Satzes  od.  einer  Sehrift,  ^ie  της  ΊΧΜύζ  ή 
γνώμη,  Philostr.  im.  1,  1.  —  4)  Senten*,  Gnome, 
Spruch  y  Arist.  rhet.  2,  21.  Xen.  de  >en.  13,  3. 
(soer.  ad  Nicoel.  c.  12.  §.  44.  n.  a.  —  5)  Kenn- 
zeichen  y  Theogn.  60.,  Kennxiüm^  Arist.  h.  a.  6, 
22.    Da?. 

γνωμηδόν,  Adv. ,  stimmenweis,  Stimme  für 
Stimme.  γνωμηΒόν  nw^avtpd'at ,  die  einzelnen 
Stimmen  Mhören,  Dion.  Hai.  ant.  8,  43. 

γνωμίδίον,  τό.   Dem.  von  γνώμη,  Ar•  Nnb. 
321.  Eqn.  100.  Lac.  paras.42.  Aleiphr.  3,  22.  [μϊ] 
γνωίΜβίώκτης,  ου,  ό,  ( ^«α»«»)  Sentenzenj'äger, 
Gratitt.  bei  Sehol.  Pkt.  p.  330. 

γνωμΜΟ€,  ij,.op,  Adv.  γνωμίΛως,  in  Denk• 
sprachen  od.  Sentenzen,  in  Form  n.  Art  ainer  Sen- 
tenz, gnomisch,  nohj9n,  ηύίητης,  gnomisebe  Dich- 
tung, gnomischer  Dichter,  wie  Selon,  Phokylides, 
Theognis  n.  a.,  Ath.  5.  p.  191.  B.  Plnt.  n.  Gramm. 
γνωμοΐύγέω,  (γνωμφλόγύζ)  in  Denksprnchen 
od.  Sentenzen  reden,  Arist.  rhet.  2,  21.  Plnt. 
Bor.  p.  530.  G.  n.  Spat. 

γναμοΧύγΙα,  η,  das  Reden  in  Sentenzen,  Plat. 
Pbaedr.  p.  267.  G.  Arist.  rhet.  2,  21.  Plnt.  α. 
Spät.,  Sunmlnng  von  Sentenzen,  Said.     Dav. 

γνωμοΧογ*κόζ,  ή,  6v,  Adv.  ^-ηώς,  snm  Re- 
den in  Denksprüchen  geneigt  od.  geeignet,  vit. 
Thne.  p.  XVI  Bekk.  Demetr.  Phal.  §•  9. 

γνωμολόγύς,  ov,  (Ιίγφ)  in  Denksprächen  re- 
dend, Denksprüehe  sammelnd. 

γνωμο¥ΜΟς,  η,  όν,  Adv.  — uwt,  StrfJ».  2.  p. 
87. ,  (γνώμων)  znr  Beartheilang  gehörig  od.  ge- 
schickt, nrtheilsfÜhlg,  einsichtsvoU,  Xen.  mem.  4, 
2,  10.,  mit  d.  Genl,  Plat.  reo.  5.  P.  467.  C.  2) 
znr  Sonnenuhr  gehörig,  zur  Verfertigung  von  Son- 
nenuhren geschickt,  Anth.  14,  139.  γνωαον*χη, 
verst.  ψ4χνη,  Gnomonik,  die  Rnnst  Sonnenunren  zu 
machea,  Vitruv.  ].  3. 

γνοιμόνίον,  το.  Dem.  von  γνώμοίΡ,  Ptolem. 
comput.  math.  1,  10. 

γΡοίμοοννη,  ή,  (γνώμων)  Einsicht,  Beurthei- 
lungskraft,  Selon  bei  Glem.  Alex.  p.  694. 

-  γνωμοτρπίω,  (γνωμοτίτηοζ)  Denkspräche  prS- 
gen  od.  schmieden,  Ar.  Thesm.  55.  Kom.  Aus- 
druck St.  γνωμολογίω,  vgl.  γνωμοτνιτΦί» 

γνωμοτνηίηόί,  ή,  όν,  zum  Prägen  von  Denk- 
sprueben  geeignet,  Ar.  Ena.  1379. 9  von 

γνωμοτυπος,  ov,  (τνητω)  Denksprüehe  prä- 
gend od.  schmiedend,  Ar.  Ran.  877.  Nub.  952. 
Arist.  rhet.  2,  21.     [v] 

Γ  ώμων,  ovot,  i,  (γνωναι)  Renner,  Beurtheiler, 
A^.  1130.  Thuc.l,  138.  Xen.  mem.  1,  4,  5., 
Unter8acher,'Prfirer,  Plnt.  mor.  p.  968.  F.,  insbes. 
der  Aufseher  über  die  heiligen  Oelbäume  in  Athen, 
Bremi  Lys.  purg.  sacril.  25.  2)  Anseiger,  Zeiger 
ad  der  Sonnenuhr,  Plut.  mor.  p.  1006.  E.  Luc. 
lexipb.  4.»  die  Sonnenuhr  selbst»  Hdt  2,  199.  u.  a.| 


auch:  die  Wasseruhr,  Μλβψνδοα,  Atb.  2.  p.  42. 
'3)  der  Rennzahn,  an  dem  man  ^as  Alter  der  Thiere 
erkennt,  Xen.  de  re  äqn.  3,  1.  Arist.  h.  a.  6,  23. 
4).RichUchnur,  MaasssUb,  Theogn.  543. 805.  Luc, 
auch:  Winkelmaass,  norma,  Arist.  eateg.  11.,  auch  / 
Jede  mathemat.  Figur,  die  mit  einem  Winkelmaass 
eine  Aehnlichkeit  hat,  z.  B.  die  in  eii^em  Rectan- 
gnlnm  abgetheilten  Parallelogramme, ^Buclid.  2,  1.; 
bei  den  Pythagereern  γνώμονας  die  fünf  einfachen 
ungeraden  Zablen,  weil  sie  in  die  Figur  eines  Win- 
kelmaasses  gestellt  werden  können,  s.  Boeckh  Phi-  , 
loL  p.  143.    5)  Tarif,  Lex.  rhet.  p.  233,^  28. 

γνώψΛΛ,  inf.  aor.  2.  act.  zu  γνγνώαηω» 

γνώομον,  ep.  st.  γνωμών,  1  plur.  eeig.  aer.  2. 
aet.  zu  γιγνώσπω.  Od.  I6,  304. 

γνωρίζω,  f.  /σα»,  att.  <αΐ,  pf.  ίγνώροία,  Plat. 
Pbaedr.  p.  262.  B.,  1)  bekannt  od.  beigreiflicb  ma- 
chen, erklären,  Aesch.  Prom.  487.,  anzeige^,  en^ 
decken ,  Atb.  12.  p.  539.  B.  u.  sehr  oft  bei  den 
LXX.  u.  im'  NT.  γνωρίζβίρ  τ&νά  τανι.  Einen  Ei- 
nem bekannt  machen  od.  empfehlen,  Plut•  Fab. 
Max.  21.  App.  Maced.  4.  Pass.  bekannt,  ange- 
sehen werden,  Plnt.  Anton.  72.  Arat.  46.  Gat^ 
maj.  1.  2)  erkennen,  dah.  Iheilf  kennen,  theils 
kennen  lernen,  auch :  nn^rsucheu,  Att.  von  Thuc. 
7,  44•  an,  bei  Spät•  auch :  anerkennen,  Herod.  8,  ' 
6,  4.  γνωρίζδκν  τιν• ,  genaue  Bekanntsehaft  mit 
Einem  machen,  in  genauer  Bekanntschaft,  vertrau- 
tem Umgang  mit  Einem  stehen,  Plat•  rep«  3.  p. 
402.  A.  Lach.  p.  181.  D.  Plnt.  Ale.  4.  Pass.  er- 
kannt werden,  Plat.  γνωρΙζ%ο9^1  ταν»,  mit  Einen 
in  nahen  Umgang  kommen ,  Plut.  mor.  p.  273.  B. . 

γνώρΪΆος,  ov,  fem.  anch  vyc^/yii;,  Plat•  rep. 
10«  p.  614.  E.  Plut.  Lyc.  4.  Li^c.  somn.  9.»  Adv• 
γνωρίμως,  bekannt,  genau  bekannt,  hauptsäcbl. 
von  Personen,  doch  auch  von  Sachen,  wie  z•  B. 
λόγος  γνώριμος  τινι,  eine  Rede  über  Dinge,  die 
dem  Hörer  genau  bekannt  sind,  Dem.  p.  34,  20. 
Statt  γνώριμος  τιινι  selten  auch  ννωρψος  siV 
rtr« )  Paus.  1 ,  27 ,  3.  *  γνωριμωτβρον  %ouitv 
Ttvd  τννι.  Einen  vertrauter  od•' mehr .  befirenn- 
det  machen  mit  Einem,  Xen.  Gyr.  5»  S^  10.  Am 
häufigsten  substant. ,  a>  ein  Bekannter,  Od.  16» 
9.  Xen.  Plat.  n»  a.,  τινί,  von  Einepi,  bei  Spät•  ^ 
auch  τβνός,  auch  vertrauter  Schüler,  Sext.  Emp. 
Sold,  b)  oi  γνώριμοι,  die  Angesehenen,  Vorneh- 
men ,  Xen.  Hell.  2 ,  2 ,  6.  Dem.  Arist.  u.  Spät. 
γψωρίμως,  verständlich,  Eur.  El.  943.  Dem.  p. 
722,  15.  γνωρίμως  ^eiy  τανι,  Wt  Einem  bekannt 
seyn.  Dem.  p.  1247,  14.    Dav. 

γνωριμοτης,  ητος,  ή,  Bekanntschaft,  Stob.  ecl. 
etb.  p.  130. 

δνώριοις,  Βως,  ή,  (γνωρίζω)  1)  Bekanntschaft, 
ekanntwerden,  τανός^  mit  Einem,  Plat•  Polit. 
init.  legg.  6.  p.  771.  D.  Plut.  2)  Renntniss,  das 
Rennenlemen,  Plat.  legg•  6.  p.  763•  £L  Soph.  p. 
219.  G. 

γνώ^ισμΜ,  rd,  woran  man  etwas  ericennt, 
Rennzeichen,  Merkmal,  Xen•  Gyr.  2,  1,  13.  Luc. 
Ael.  u.  a. 

γνωριομός,  ό,  das  Erkennen,  Wibdererkennea, 
Et.  M.  735,  25.  Suid. 

γνωριστης,  οΰ,  ό,  der  kennen  lernt»  Autipb. 
p.  140,  37.    Dav• 

γνωριαςιηός,  η,  όν,  geeignet  od.  geschickt 
Renntniss  zu  geben  od.  erkennen  zn  lassen,  Poll. 
1,  182.  Greg.  Nyss.  2}  zum  Erkennen  fähig,  Plat. 
def.  p.  414.  G.  Plut.    tambl.  u.  a. 

γν^ς,  2  siag.  eoqj.  aor.  2.  act.  zu  γ^ώοχοκ 

γνώϋΐ,  3pl.  eonj.  aor.  2•  act•  zuj^i^^aisM»•. 


%  2-  act•  ζτ^γιγνωβκω^ 
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'  γνωϋίμΛχίω^  (γριοβίς,  μάχ•μα*)  die  elfpene  Mel• 
BSDg  bekäoipfep,  Meinuog  od:  Vorsaix  ändero,  sei- 
nen Irrthon  einselin,  Hdt.  3,  25.  7,  130.  Ar.  Av. 
555.  Bar.  Hereel.  706.  Isoer.  Pbil.  e.  3.  §.  7. 
Pane.  n.  oft  bei  Pbilo  o.  Josepb.  γνωσίμαχβη^  μη 
«fva«9  mit  rerSiiierter  Aneicbt  erkeDoen,  das«  et- 
was Diebt  sey,  Hdt.  8,  29.  ypta,  n^i  rar«,  nit 
Binek  versebiedener  MeiBuif  eeya,  Pion.  HaL 
ant.  9,  t.    Dav. 

γρφ$€ίμΛχία^  ή,  Meimiagtrereebie^abeit,  Pbil• 
de  fofflB.  p.  1144.  I  ^ 

7τώ9««»  Mtj  Vf  (pfprm*)  1)  Erfc/enntaisf ,  ä. 
zwar  a)  als  sobject.  Zastaad:  aa)  das  Etteanea, 
Bevrtbeilaog ,  Einsiebt,  Renntniss,  Xea.  aem.  4, 
8•  11•  v•  sebr  oft  bei  Piat.  ArisU  «.  a.  Bei  dem 
Nevplaton.  b.  RS.  bSbere  Eiosicbt,  Weisbeit.  bb) 
das  Erkanntwerden,  wiuaty  IJ^t«  r«,  es  wird  et- 
was erkannt ,  Plal.  Tbeaet.  p.  306.  B.  ee)  die 
Erkennung  eines  Weibes,  derBeisebUr,  /Clem.Alex. 
litrom.  3.  p.,547.  n.  559.  b)  objeetiv  als  Saebe: 
riebterliebes  Erkenntniss,  Dem.  p.  79,  1.  544,  2• 
«•  soBst  oft  bei  Dem.  n.  a.  Reda.  2)  das  Be- 
kaBBtseya,  n.  swar  a)  das  BekaBBtseya  mit  Eiaeai, 
Aescb.  e.  Tim.  p.  8,  4.  10,  17.  b)  der  Znstaed, 
dass  Jem.  bekannt  ist  od.  wird,  in  Aaaebn  stebt 
od.  SB  Ansebn  gfelaagt,  Herad.  7,5,  12.  Lue. 
Herod.  3. 

ytnueoßuut  fat.  an  ftywwmui, 

γνωστίφρ,  A^j.  verb.  von  YeyviiüMmf  atn  m«ae 
kennen,  Plat.  rep.  ^.  ρ.^β96.  Α. 

^oiet^'^,  i;^ef»  Ot  Zenge  fdr  die  Riebtifkeit 
.eiaer  Angabe,  Xea.  Cyr.  6,  2,  39. 

^Mn^c»  ov,  4^  ReBBer,  Aet.  apest.  26,  S.» 
aaeb  sa  γρω^τηρ^  Plot.  Flam.  4.,  bei  RS.  aneb: 
der  Renaer  der  Zakaaft,  Wabraager.  VgL  Piera. 
Moer.^p.  116. 

.  yputo^mott  ijt  op^  znm  ErkenBea,  Biaseba  ge- 
borig od.  gescbickt,  oft  bei  Piat.  a.  a.  ή  y^m^ 
ütiu^p  die  Fä^bigkeit  za  erkeaaea,  das  Erkenat- 
BissvermügeB ,  Piat.  Polit.  p.  259.  C  n•  aebr  oft 
bei  Piat.  b.  a.,  imcb  τό  γΫωοτιχΦΨ,  Piat.  mor.  p. 
990.  A.  Adv.  y^movetimtp  mit  Erkenataiss,  mit 
BiBsiebt,  PoU.  4,  8.  α.  oft  bei  RS. 

γνωστός f  ή,  ορ^^Αά^.  yerb.  tob  γ^γνύοΛω^ 
1)  bekaaat,  Aescb.  Cboepb.  702.  LXX.  Bei  Sym- 
maeb.  proverb.  Sl,  23.  aacb :  aageseboB,  wie  γτώ- 
ρ^μος.  2)  aa  erkeaaea,  erkeaabar,  yerstindlieb, 
Sopb.  OR.  561.  Xea.  Hell.  2,  3,  18.  α.  sebr  oft 
bei  Piat.  Adr.  )vaiarcuc>  a)  mit  ErkeBBtaiss,  dent- 
lieb,  LXX.    b)  yersUiadUeb,  Bast.  p.  1540,  1. 

γνώτ§,  2  plor.  imper.  aor.  2.  aet.,  γνωτοτ, 
2  dual.  coDJ.,  γνώτην^  ep.  3  dual.  ind.  aor.  2•  aet. 
BB  γιγνώ9ΐίω, 

YPtnotf  17,  όψρ  aacb  zweier  Bad.,  Sopb.  OR. 
896.  f  poet.  SS  YvmMTCff  (yrönfaif  notu»)  I)  g#. 
Amiaf,  hehtnni^  11.  7,  401.  Sopb.  Bor.,  h^emmdri, 
hluuverwandty  oft  bei  Rom.  Ap.  Rh.,  aaeb  geradezn 
Bnidtr^  Schmnter^  11.^15,  350.  2)  erkeaabar,  be- 
greifiieb,  Od.  24, 482.. 

yvmxoipQVQtt  of,  (tpovMvm)  bradermörderiseb, 
TioBB.  dioB.  26,  82. 

γ^οηοψοΫΤΗ^  Λδος,  ή,  BradermSrderla,  Lye. 
1318. 

γνώω,  γνώωσ$,  ep.  st.  γνω,  pnoa»,  eonj.  aor• 
2.  aet.  zn  ytypwmM, 

/oaa»,  iBf.  e^  y^/Mr««  st.  yamv,  II.  14,  502., 
bei  d.  Att  in  der  Medialform  voco^mm»  impf,  γίωτ^ 
Od.  10,  567.,  α.  γοά•οΛΦψ,  Od.  8,  92.  ο.  a.  Ep«, 
aor.  i/otfca,  Aatb.  7,  611.,^.  γοφρ,  II.  6,  501., 
fot.  /oi^ae/MM,  II.  21,  124.,  jammwa,  webklageo. 


Hörn.  α.  a.  Diebt.,  aaek.  Xea.  Cyr.  4,  6,  9.  γφί^ 
od.  yomp&tU  %mh  Biaea  bejammera,  bewmaen,  b*> 
trauern,  aaeb  imL•  twot  yoeie^m$t  um  Eiae«  truara, 
Moseb.  4,  83.  Peet.  verstärkt  iwJLU  iS^^pimm 
y0a9&mi  r«,  mit  vielem  Jammer  etwaa  bektagaa, 
Sopb.  Tr.  51.  la  pass.  Bdtg  bat  Aesei.  Cka^ 
632.  reenu,  u.  Aatb.  7,  371.  χ•ιτ»«4τ• 

V  y#97^as«^r,   df,  (iid0i)  9i»m  yfyf^ot  ab»• 
Ueb,  Arist.  b.  a.  2,  14. 

yyyif^movf  t  or,  («rsiM»)  Meeraale  tS^lcad, 
Plot.  mar.  p.  966.  A. 

yiyy^^tt  e,  eia  Meeraal,  eoagifr,  Ariat.  Opp. 
Atb.  a.  a.  2)  Aaswaehs,  Raerrea  aa  Bgamas, 
tbeepbr.  b.  pl.  1,  8,  6.    Dav. 

γ•γγρώ9ης^  ««;  (Mut)  =  y0yygm*J4t,  ffeayek- 

yoyy^dvKf  ή,  Aaswaebs  am  flalae,  Krepl, 
Hippocr.  Gafea• 

γογγνζβΦ9  mmrmela,  marrea,  «awillif  aeya, 
Arr.  M.  Aatea.  LXX.  •.  NT. ,  wübreni  bMaen 
Sebriftst.  dafdr  τύτ&ύρύζβίν  gebraliebea ,  a•  Leb. 
Pbrya.  p.  158.  2>  vea  den  Taabea:  garre•,  PdL 
5,  89. 

yoyyvltvfimt  vd,  zageraadete  Masse,  Heayeb., 
voa 

γ9γγίΛ9υω  a•  y^yyMm^  es  γφγγχίΐζ^ο^  H«s7eb. 

yoyywAiy ,  ^,  1)  Fem.  vea  ywyymUt^  Ar.  Fr. 
28.  B.  a.  2)  =  ymM€,  ^  Rübe,  Ar.  naam. 
1185.  als  feblerbafter  Aasdraek  des  gemaUMB  Le- 
beas  a.  Soüt.,  wie  Stri^.  Dieae.  a.  a.     [•;] 

γ9γγΛα•Φ¥^  vdy  Dem.  vea  yyyMt^  al^Be- 
aenBBBg  einer  Pille,  Galea.  lex.  fii^oer.  p•  454. 
Brot.  p.  116.«  aber  an  beidea  fiCbUen  aicte  abat 
Variaate. 

γογγνΙΙζί»,  (γ^γγνίο^^  randea,  ΐζατβΑΑΒλ»  ScbaL 
Ar.  Fr.  28.  Sifid.  yyy,  πήρ  %ΰοα^  d^e  Faast 
baliea,  Bast.  op.  p.  200,  30. 

y^yyvkltt  iB^t,  ^,  idie  made  Rabe,  «barb« 
grosse  Rübe,  Hippoer.  Tbeopbr.  Atb.  «•  a.,  s. 
Pbrya.  p.  103.  Bekk.  Aa.  p.  33,  10. 

γογγνλλω,  ε=  ϋτρφγγύίλω,  raadea,  Ar.  Tbaam. 
56.  a.  61. 

Y^yyvUtt  V9  0¥t  wie  9τρϋγγνΙ•€^  rtmdj  Aeeek. 
bei  Strab.  4.  p.  183.  Ar.  Fr.  28.  Piat.  m.  oft  b« 
Atb.  γφγγνλη  xs^iw  gebaute  Faast,  Badee.  p.  227. 

yoyyilH,  o%  die  Faast,  Sebel.  Lye.  435.  v|l• 
Aread.  p.  56,  25  sqq. 

yoyyvXwi^t^  u,  («7^f)  raadlicb,  ScboL  Ar. 
Fr.  789. 

yoyyl^H,  «ere,  jj,  =  d.  folg.,  voa  dem  Gm- 
zen  der  Sebweiae,  LXX  ia  aam.  14,  27. 

γφγγνσμός,  d,  (γογγύζω)  das  Marmeln,  Mar- 
rea, der  UawiUe,  LXX.  a.  NT. 

yoyyvptijt,  ov;  d,  der  Marreade,  Unwillige, 
RS;    Dav.       ,      ,    , 

Ϊογγνοτ*κ9ς,  i},  oV,  gern  α.  oft  marraad,  aet- 
[BwiUea  bosserad,  RS. 

γο•3νόζ,  ή,  Wt  (wie  uw8p4t)  s=  «»cm^ 
Aescb.  Soppl.  72.  194.  a.  ok.  bei  dems. 

γο§ρΟ€,  •,  όρρ  Adv.  yotffiüf,  (/eaai)  jamaierad, 
klagead,  klageavoll,  jämmeriieb,  Bor.  Hee«  84»  a. 
oft.  bei  Bar.  α.  spät.  Ep.,  aaeb  bei  Lae.  a.  Plot 
2)  kläglich,  beweiaeaswertb ,  Aescb.  Ag.  1176. 
Ap.  Rb.  4,  18. 

γοήμΒναΛ^  ep.  iaf.  praes.  voa  veaa»  at.  yiw, 
II,  14,  5(Ä. 

γ9ημΛν^  ey,  =  yi^t^ot^  Aatb.  PI.  4,  101.  a. 
oft  bei  NoBB. 

γοηρός^  ci,  oV,  poet.  st.  γύ^ρόζ,  Lye.  1057- 

γόης,  ητ•€,  β,  (y9am)  Realer,  Webklager, 
Aescb.  Cboepb.  809.,  speciell  der  Zaebarfem^ 
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\η  kläglichem  Tone  anseprlcht,  Z«iit«rer,  Gaokler, 
Ttseheiiepieler,  Beträger,  Hdt.  2,  33•  4,  105.  7, 
191.  «.  i^n.  von  Eiir.  n.  Plat.  en. 

γοηχίία,  η,  (γοητεύω)  Zauberei,  Gaokelei, 
Täuschnog,  Blendwerk,  Piat.  α.  a.;  Zaolier  im 
guten  Sinne,  Bezanberang, .  Diod.  1,  76.  Plat.  mor. 
p.  961.  D.  o.  a. 

γοητίνμΛ,  το,  Zanberttöck,  Gankelspiel,  Blend- 
werk, Plat.  Phil.  p.  44.  C.  Ael.  u.  Spät. 

γοητηη4ΜΟ€,  ή»  4ν,  =  γαητΜός^  Porphyr. 
Vit.  Pyth.  ρ.  40.  Schol.  Ar.  Plut.  689.  Adv.  yeiy- 
tsoTuttSt,  PolL'  4,  51r 

γοητ9ν9τ,  (γόψ)  bezaubern,  dareh  Zauber  an 
sich  locken,  blenden,  tinsehen,  Plat.  Men.  p.  60• 
A.  0.  sonst  ofl,  Plat.  Ael.  α.  a.  Pass.  becaabert, 
berückt  werden,  Plat.  rep.  3.  p.  412.  E.  413.  B. 
u.  a. 

yotTTtstit,  «7,  oVf  Adv.  — MtSt,  gankleriscb, 
hexenmkssig,  Diog.  L.  n.  Spat• 

γοζτίζ,  ιδύς,  ^t  Fem.  za  γοηζ^  bezaubernd, 
zanberiscb,  Aoth.  12,  192. 

701,  γο7,  Nachahmung  des  grunzenden  Sehwei- 
nelautes,  Jae.  del.  epigr.  6,  47,  2. 

γόμοί,  ό,  (γ4μ(ο)  Schiffsladung,  Pracht,  Laet, 
Gepäck ,  Hdt.  1 ,  194.  Aeseh.  Suppl.  444.  Dem. 
α.  a.    Dav• 

γρμόω,  (γόμοί)  beladen,  roll  laden,  Hesych• 

γομψάρίόνρ  rd,  Dem.  von  γόμφοί»  Schol. 
Opp.  hal.  1,  112. 

γομψίάζωρ  beim  Hervorbrechen  der  Backen-^ 
Kähne  (γόμψίοή  Sehmerzen  empfinden,  Ezech.  18, 
l.  Siracb.  30,  10.    Dav. 

γομψίασύ9^^  emtj  1},  Diotc.  2,  63.,  und 

γομψίασμόι,  σν,  ο,  die  Schmerzen  beim  Durch• 
brechen  der  Backenzähne  od.  das  Stumpfwerden 
1er  Zähne,  Arnos  4,  6. 

γφμφιόδρνησς  f  oy»  (Βουηος)  um  die  Zähne 
*asselnd,  vctXtyot,  Q•  Maec.  in  Anth.  6,  233. 

γομφία,^,  verst.  οδούς,  Backenzahn,  mola- 
is ,  Hdt.  9 ,  83.  Xen.  mem.  1  ^  4,6.  Ar.  α.  a. 
l)  Zahn  am  Schlüssel,  Ar.  Thesm.  423.  Nicht 
'όμφιος  zu  schreiben.  (Von  γόμφος,  der  oben 
ibgerundeten  Gestalt  wegen.) 

γομφόδβτοζ ,  ov^  (γόμφος,  δίω)  durch  Nägel 
erbunden,  Aeseh.  Suppl.  846« 

γομφοπογής,  ές,  {ηηγννμι)  durch  Nägel  fest- 
emacht,  festverbanden,  Ar.  Ran.  824.  nennt  des 
Leschylos  vielfach  zusammengesetzte  Prachtwöc- 
er  so. 

νόρί^ος,  6,  l^Tocft,  ΝοζΛ  (sowohl  von  Eisen, 
'olyb.  13,  7,  9.,  als  von  Holz),  bes.  zur  Verbin- 
aog  des  Bauholzes  bei  Schiffen  u.  Häusern,  Od. 
,  248.  Plat.  Arist.  Plut.  n.  a.,  Nagel  am  Pfluge, 
les.  Off.  429.  Αρ.  Rh.  Bei  Hdt.  2,  96.  scheinen 
6μ(βθ»>  die  Latten  ed.  Querhälzer  zum^  Zusam- 
lenhalten  der  Bohlen ,  aus  welchen  der  Rahn  be- 
teht,  zu  bedeuten.  Ueberh.  Bindungsmittel,  Ver- 
liedernnK  zweier  ausgehöhlter  Knochen  dnrch  ein 
wischenliegendes  Sprungbein,  άοχ(ίΛγαΧος,  Arist. 
e  part.  an.  2,  9.  2)  der  GrüTel  zum  Schreiben, 
ionn.  par.  p.  232,  26. 

γομφότομος,  9V,  (τίμνω)  von  Nägeln  dnrch- 
ohrt,  Nonn.  par.  p.  232,  1. 

γαμφόω ,  Γ.  dorn ,  (γόμφος)  durch  Nägel  od. 
locke  verbinden ,  an  einander  befestigen ,  bes. 
on  SchiSieji,  U^tm  γομφοντ,  ein  Floss  aus  ver- 
undenen  Brettern  od.  Balken  bauen,  Nonn.  dion. 
0,  448.  Häufiger  im  Yens,  γιγόμφωτα*  σκάφος, 
as  Schiff  ist  gefiigt,  Aeseh.  Suppl.  440.  ναυς 
ομφω^Μο^^  ein  fertig  gezimmertes  Schiff,  Anth, 


11,  248.    Metaph•  γομφονμ^ίΛ  nmrrm,   Allee  ist 

gefugt,   d.  i.   gehörig  vorbereitet,   Ar.  Equ.  463. 

2)  Yulot  γομφονγ,   wie  ητ^γνυνα^,   Milch  geronnen 

machen,   dick  aaehen,  Emped.  bei  Plut  mor.  ρ. 

95.  Α.    Dav.  ^ 

»  -    γόμφωμα,  τό,  das  Gefnge,  der  Verband,  com- 

pages,^  Plut.  MareelL  15.  Leng.  past.  2,  2Q. 

γόμφωο^ς,  «»«,  ή,  das  Fngen,  Befestigen  durch. 

Pflöcke,  Schol.  Theoer.  7,  105.,  KnochenvergUo- 

derung,  Galen. 

γομφωτη^,  ηρος,  ό,  Sohiffszimmermann,  Anth. 

9,  31.    Dav.    . 

γομφωτηρίον,  τό,  Mittel  zum  Fugpn  od.  Ver- 
binden, Schol.  Od.  5,  246. 

γομφωτΜος,  η,  όν,    zum' Fugen  gehörig  od• 

gesehiekt,  Plat.  Polit.  p.  280.  D. 

νομφοηός,  i} ,   op ,  Adj.  verb.  von  γομφόω, 

dnrch  Pflöcke  verbunden,  πΚοία,  Strab.  16.  f.  741. 
γονατίζω  j   f.  /σο>,    att.  ιω»   (yo%v)  mit  dem 

Kaie  stossen,  Phryn.  in  Bekk.  An.  p.  31,  21.    2) 

knien  lassen,  Aquil.  in  Genes.  24,  11.    3)  intr. 

knien,  Cratin.  bei  PoU.  2,  188•^ 

γοψάτ^οψ,  τό.  Dem.  von  γόνυ,   i)  die  Lende 

od.   Hüfte,  Lue.  Asin.  10.   Schol.  Nie•  tb.  541. 

2)  der  Knoten  am  Hahn,  Tzetz.  bist.  7,  741.    3) 

ein  Theil  des  P^fluges,  Et.  Gud.  p.  130,  34. 

γορϋτόομ•*,   Pass. ,  Rni^e,  Knoten,  Absätze 

bekommen,  wie  sehossende  Getreide-  u.  Rohrhalme,     ^ 

Tbeophr.  k.  pL  8,  2,  4.  Diosc.  4,  30. 

γ•ψϋτωδη€ί  «f»  (γόνν,  »Ιδος)  mit  Knoten,  Jah- 

resachössen,  wie  aUe  Halsgewäckse,  Rohr  u.  dgl., 

Theopbr.  Diosc. 

Ymnia,  17,  (yuvivoi)  Zeugung,  Eraeagunf ,  He- 

rod•  epim.  p.  17. 
V   γον€νς,  ίι»ς,  ό,  Erzeuger,  Vater,  Ahn,  Hdt. 

1,  91.  Plat.  rep.  5«  p.  457.  D.    Häufiger  im  Plnr. 

ol  γονείς,  die  filtern,  h^  Hom.  Cer.  240«  Hes.  op. 
233.  u.  oft.  bei  Pind.  Hdt.  u.  Alt.   Auch  von  Thie- 

ren:  die  Alten,  Hdt.  3,  109.  Arist. 

Yovivotf  (γονή)  zeugen,  erzeugen;  von  Pflan- 
zen :  ansetzen  (Keime  n.  Fruchle),  Tbeophr.  c.  pl. 

1,  14,  1.  3,  16,  2.,  von  T^ieren:  Brot  setzen,    . 
PluL  mor.  p.  980.  C.  981.  C. 

γονή,  ή,  (ΓΕΝΩ)  1)  die  Zeugung,  Erzeugung: 
a)  als  Zustand  od.  Thätigkeit:  die  Zeugung,  Find. 
Isthm.  7(6),  10.  Plat.  legg.  12.  p.  967.  D.i  das 
Gebären,  Eur.  Phoen.  355.  1591.  Theoer.  17,  44., 
die  Gehurt,  Sonh.  CG.  1294.  Eur.  Ion  328.  Dem. 
p.  563,  2.  μηδίν  ων  γοναυαν,  nichU  aeyend  von 
Geburt,  von  ganz  unedler  Abkunft,  SofA.  Ai.  1094. 
γον^  γηψΜέος,  ξυναψος,  Soph.  OR.  1469.  El.  156. 
yov0  π§φνχώς  γΈρα*τέρφ,  da  ich  durch  ältere  Ge- 
buit  entsprossen  bin,  d.  i.  da  ich  der  ältere  von 
Geburt  bin,  Soph.  OC.  1294.  τήν  γονήν  1^- 
ναίος,  seiner  Herkunft  nach  ein  Athencf,  Ath.  8. 
p.  335.  D.  h  γονής,  von  Geburt  ap,  Hippeer.  p. 
1133.  D.  b)  als  Sache:  das  Erzeugte,  Erzeng- 
nisB ,  von  belebten  Wesen  u.  von  der  schaffenden 
Natur  (Plat.  Axioch.  p.  371.  C.) ,  auch  von  dem 
Erfolg  einer  Handlung,  wie  unser  Frucht,  Saat 
(Aeseh.  Ag.  1565.),  bes.  aber  im- collectiv,  Sinne, 
im  Sing,  sowohl  als  im  Plur.:  Nachkommenschaft, 
Kinder,  II.  24,  539:  Od.  4,  755.  Soph.  Ant.  642. 
GG.  1192.  Eur.  Lue.  u.  a.,  Geschlecht,  Genera- 
tion, Pind.  Pyth.  4,  143.  Aeseh.  Prom.  774.  Pers. 
818.,  Geschlecht,  SUmm,  Eur.  Med.  1255.  Tro. 
1290.  2)  das  Erzengende,  dah.  a)  der  Saame, 
Hes.  op.  731.  Pind.  Nem.  7,  127.  Hdt.  3,  101.  n. 
109.  Soph.  Ant.  950.  Arist.  u.  a.  h)  Yovmi,  Ge• 
bortsthcile,  Hippocr.    Dav. 
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ywatot»  Vtoyt  D  ^ο°  SaameD  betrtffMi4. 
yov,  Ijoff  iffiff»  Saameiiaiisleei<uog ,  Arist,  proM•  4, 
U!^.    2)  ellerlkh,  KS. 

γ6ν^μο€9  ov,  bei  Hippocr.  teeb  γόνιμη,  ob- 
gleich er  eben  eo  btufig  «ocb  γόνψφς  •1β  Fem. 
gebrancbt,  1)  zeugumgsföhig^  xeugumg$Jcräftig,  tbeils 
von  Pere.,  Arist.  probl,  4, 2.,  tbeiU  n.  baooUSebU 
von  SubeUoien  n.  Kräften,  Plat.  Arist.  Tbeophr. 
u.  a.  ψά  γόνψα,  befrachtete  Eier,  im  Gegensatz 
gegen  di#  όνβ/*ια7«,  Arist.  de  gen.  anim.  2,  $. 
γόν.  μόριον,  tplhp,  Zeogangsglied,  Zengnngsadery 
Plut.  Anth.  γονίμη  ήλ»Λία^  das  zar  Zeoguog  fä- 
hige Alter,  Hippocr,  p.  S47,  25.  γόνιμΜ  ^λ«•, 
der  Leib,  der  Einen  erzengt  h|it,  der  Leib  der  Mat- 
ter, Eur.  El.  1209.  γόνψός  %wo€,  »nr  Erzengnng 
von  etwas  geschickt  od.  geeignet,  wie  vJaroc,  &η» 
οίων,  Arist. ^e  mond^  c.  4.  AeL  n.  a.  7,  5.,  aber 
anch- metapb.  ηδονής,  χα^•€  t  Λλη^βέΜ^,  Plnt. 
Aach  viel  erzeugend,  fruchtbar ,  fruchireit^ y  wie 
yvat\  Plat.  ep.  1.  p.  310.,  troi^T^f,  Ar.  Ran.  96., 
άγΛ&ά,  frachtreiche  Gäter,  d.  i.  Güter,  die  nach 
wegen  der  ans  ihnen  entspringenden  Folgen  sehätz- 
bar  sind,  wie  korz  vorher  bei  Plat.  angegeben  ist, 
Plat.  rep.  2.  p.  S67.  D.  Bei  den  Aerzten  heissea 
die  hritisclhen  Zeitfristen ,  weil  sie  eine  neue  Ge- 
staltung des  Zostandes  schaffen,  γ6ν»μα,^  ζ.  Β.  ή 
γόνψα  od.  γονίμη  ήμερα,  aacb  bloss  ή  γφνίμη, 
ή  γόνψ09,  der  kritische  Tag,  oft  bei  Hippocr., 
auch  γόνψ0€  μήν,  γόν^μον  hot,  Hippocr.  ρ.  1053• 
D.  Ε.  Da  dieses  die  von  nogerader  Zahl  waren, 
f  0  wird  γόν*μο$  anch  Uberh.  fdr  ungerade  gebraucht, 
Plttt.  mor.  p.  298.  C.  —  2)  lehenskräftig,  von  nen- 
geborenen  Kindern,  Hippocr.  Arist.,  anch  von  gei- 
stigen Erzeugnissen :  Kraft  α.  Tüchtigkeit  habend, 
Plat.  Theaet.  p.  150.  C.  151.  J^.  —  3)  =  γνή- 
ciot,  Ton  Kindera,  Maneth.  6,  54.,  anch  vom 
Wasser,  Anth.  9,  277. 

γονιμωδηί,  ts,  (Μφζ)  befrachtend,  Orph.  h• 
54,  19. 

γόν^ος,   «,   UV,  =  γόνίμος,  Aesch.  Ghoeph. 
1064.  zw. 

γονύΗδης,  U,   (γονή,  s^Jac)  saameoähnlicb, 
oft  bei  Hippocr. 

Yovottt,  Boaa,  tv,  (γόνος)  frachtbar,  schöpfe- 
risch, Nie.  al.  101.  o.  oft  bei  Nonn. 

ΓονόβούΛ,  ή,  SUdt  in  Argos,  IL  2,  573. 
Yovmnoviw,  {»nivt)  sein  Kind  morden,  Plnt. 
'  mor.  p.  1162.  A« 

fovonctdw,  (γονοποίός)  befrachten,  zengen, 
Geop.  19,  4.  Stsbol.  Lyc.  Θ99. 

YWonoUa,  ή,  Befrachtnng,  Zengnng,  Alex. 
Aphr.  probl.  2,  68.,  von  .   ,       ^ 

^ονοηο^ός,  όν,  (noUm)  befrachtend,  Jost•  Hart, 
coh.  p.  8.  D. 

Yovoofota,  η,  (fiw)  Saameoflass,  Galen. 
γονοο^ο'Μς,  ή,  όν,  spät.  Aerzte,  and 
γονόρ^οίος,  9V,  den  Saamenflass  habend,  Jo- 
seph. 

γονο^ρνίω,  den  Saamenflass  haben,  LXX•,  von 
γοναόόνης,  ές,  (ρί»,  ^νηναή  den  Saamenflass 
habend,  LXX. 

γόνος,  0,  wie  νονη,  (ΓΕΝΩ)  1)  Zeugung,  α. 
zwar  a)  als  Zustand:  Zeugung,  Aesch.  Suppl.  171., 
Geburt,  Abknnilt ,  Od.  1,  216.  11,  233.  19,  166. 
yovt^,  durch  Geburt,  Dem.  p.  1390,  9.^  χόνφ  νΙός, 
leiblicher  Sohn,  Dem.  p.  1395,  11.  γόρψ  γΒγονώς^ 
durch  Zeugung  entstabden,  nach  leiblicher  Abkunfl, 
Dem.  p.  1395,  5.  b)  als  Sache:  Abkömmling,  IL 
6•  635.  6,   löl.   B.    oft  bei   Hom.  u.   a.    Dicht., 


auch  coUeetlT :  Nachkommenschaft,  Geseklccbt,  Od. 
20,  409.  Hes.  th^l9.  Hdt.  1,  109.  7,  2«  α.  •ΙΙ 
bei  Trag.  Eben  so  auch  in  Beziehung  awf  Tbiere : 
Brut,  Arist.  u.  a.,  überh.  Aasgebart,  Fracht,  Aesch. 
Suppl.  946.  Ar.  ^Vesp.  116.  Selten  dagegen  vam 
natürlichen  Geschlecht,  Hdt  6,  135.  2)  amm  .1^ 
zeugende,  dah.  a)  Saame,  oft  bei  Hippocr.  α.  Spit. 
b)  ZengegUed,  Hippocr.  p.  426,  25. 

γόνν,  τό,  gen.  YOvmtot»  ion.  u«  poct.  ymim^ 
τος,   bei   Dicht,  auch  γοννός,  γοννΐ,    pL   χοντ«, 
νοννα»*',   wie  96 ρν^  SoU  plur.  γάνα,  gem.v^vmv. 
Neue  Sapph.  fr.  25.,  da$  Knie  am  animnl.  Korper, 
gffiu,  von  Hom.  an  allgem.    ηάμηταν  γ•νν,    sich 
neigen  od.  setzen,  ^l.  7,  118.  19,  72.  n.  a.     Die 
Kniee  betrachten  Hom.  u«  die  Bp.  als  den  Heeptsitz 
4er  Rorperkraft  u.   dah.   die  Lähmnag  dereelbea 
als   ein  Zeichen  der  Ermattung ,   des  Erbebena  a• 
der  ausgehenden  («ebenskraft.    Daher  die  Reden•- 
arten:  Xvttv  γοννατά  τίνος,  auch  vnuÜBaf  (IL  11, 
579.  Od.  14,  69.  u.  $ft.),  machen  dass  Einer  ia 
die  Kniee  sinkt ,  IL  5 ,  176.  u.  sehr  oft  ia  IL  i. 
Od.     δαμναν  γοννΜτα,  die  Kraft  lahmen,    IL  21, 
52.  270.,  so  auch  ßkantiiw  γοννατά  rir«»  erseklaf- 
fen  machen,  H.  7,  27L  19,  166.    Unai,  yoiwmi 
τ0^ος,  es  zittern  Einem  die  Roiee,  er  sinkt  zvsam» 
men,  IL  21,  114.  425.  n.  oft  in  der  Od.  —    Die 
Beriihrang  der  Kniee   galt  bei  den  Alten  als  eta 
Zeichen  der  Unterwürfigkeit  α.  der  Anfiebosg  des 
Schatzes.     Dah.  αψασ&α*  γονάτων  τκνός,    Jesds 
Knie  umfhssen,  von  Hom.  an  allgem.,  aaeh  ^«77«- 
v§»v  γονάτων  (Eur.  Or.  382.) ,  Aaßitv  yavvwv  (B. 
1,  407.  500.  n.  oft  bei  Hom.),  Xafiio&ai  γοννάτω^ 
(Hdt.  9,  76.),  έλ§7νγοννων  (IL  21,  71.),  d^i£«e^« 
γονάτων  (Plut•  Aem.  Paid.  26.),  feraer  χ^Τρης  ßa- 
λβΤν  9οτΙ  od.  άμψΐ  γοννασί  τίνος  (Od.  6,  310.  7, 
142.),  ηίρΐ  γόνν  τ*νός  (Eur.  Or.  1414.),  ilioam 
χ/ίίρας  άμψΧ  γόνν  τινός  (Eur.  Phoen.  1616.),  «cf•^ 
τ*&ένα$  ωλίνα€  γόνασι  (Eur.   Andr.  896.) ,    γόνν 
τ&νός  άμηίσχΗν  χιρί  (Eur.  Suppl.  165.).  —   ia^ 
ad^a*  γοννατά  τ&νος.  Jemandes  Rnieen  nahen,  d.  i. 
Jemandes  Schutz  suchen  od.  anflehen.  IL  18^  457. 
Od.  7,  147.  u.  oft  in  der  Od.,  auch  αντίφψ  iX&tSv 
Yovvotv,  IL  20,  463.,  u.  η*χάνΒσ&αί  γοννα.  Od.  9, 
266.  —   ηίητίΐν  od.  Ίΐροςπίπτίΐν  ηρός  τα  γόνατα 
τίνος,  auch  τινί  (Dem.  ρ.  403,  6.),  Eineai  ζα  Fas- 
sen fallen,  Lys.  de  caed.  Erat.  §.  19.  Bor.  Berc 
f.  79.,  auch  ηροςπίητίίν  γόνν  τινός,  Eur.  Hcc.  343. 
u.  oft.  bei  Eur. ,   οίΐτης  ηροςπίπτω  γόνωαΐ  τβτας, 
Eur.  Or.  ΧΖνΐ.^ηάρος  γονάτων  τινός  nimiv,  Eur. 
Andr.  573.»   άμφΐ  γόνν  τινός  nhnMtv^  ΕΦΓ•  Hec. 
787.,  h  γόνατα  πίητβιν  τινί  od.  τινός,,  Hdt.  S,  86. 
Soph.  OC.  1607.    ηροςηίτνω  α§  γόνααιν,  ich  (hUc 
vor  dir  auf  die  Kniee,  Soph.  Phü.  485.     Intr^vm 
τινά  ηρός  των  γονάτοιν.  Einen  fussfallig  enfleha, 
Dem.  p.  1343  extr.  —   τά  γόνατα,  der  Scl|ooss 
(eines  Sitzenden),  in},  ηοτίγονασι,  auf  dem  Sehooss, 
IL  22,  500.  5,  408.,  auch  iv  τοις  γόναα*,  Plat 
rep.  10.  p.  617.  B.    inl  γόνασ$  «α&ίζίΐν,  auf  des 
Sehooss   nehmen,    IL   9,   488.     inl  γόνοΛί  Ttvot 
^tivat,  auf  den  Sehooss  setzen,  Od.  19,  401.,  si 
Jemds  Füssen  niederlegen,  weihen,  11.  6,  Θ2.     if^ 
ζΜο&αι  γόνααΐ  τ^νος,  auf  Jemds  Sehooss  sitzen,  IL 
9,  455.,  aber  Υζβαθ'α«  inl  γοννα,  in  die  Rniee  sin- 
ken, IL  15,  437.     inl  τοις  γόνασιν  ^χιιν,  auf  des 
Schoosse  haben,  Xen.  Cyr.  7, 3)  5.  ^^iSv  iv  Ypvvmm 
Htio&ai,  im  Sehooss  der  uöCter  ruhen,  von  dem  WiUeo 
der  Götter  abhängen,  IL  17,  514.  u.  oft.,  s.  Herrn,  op. 
7.  p.94sq.  £f  γόνν  ßalXsiv  r^t^ar^ineu  demuthign, 
niederbeugen,  HdL  6,  27.    ewi  γόνν  neaJUa&ai,  ge- 
demüthigt,  niedergebeugt  seyn,  Aesch.  Pers.  926. 
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%)  am. Halme  α.  um  Robr :  jibiiti»^  Knciem,  /αλ- 
restrieb f    genicnlum,  ildt.  3,  9θ.'ΧβΒ.  ο.  •.  -λ 

γοψναλγής,  έ%^  (älyot)  an  Koiescluierz  leidend, 
Hippocr.^>.  1180.  D. 

yovvna^tffsniiitvqrutf  op,  (ηάμιηω,  ίηίΛ9γτος) 
das  Knie  ganz  kramm  biegend,  Lae.  tragod.  200. 

γονυηΧασάγρνηνΛ ,   ή,   (»Χάω,  ίίγρνπνΦ^)   da» 

'  Knie  rastlos  einknickend,  Vom  Podagra,  Lac.  tra- 

god.  200.,  ^o  aber  L.  Dind.  γΰννχανσάγρνηνα  χα 

lesen  vorsehltgt,    von  umiw:    dnreh  brennenden 

Rnleschmera  den  Schlaf  versebeaehend. 

γονυχλίνέω,  die  Kuiee  beugen,  Bnst.  II.  p. 
669,  32.,  von 

i'owHXtyiJ€,  it ,  (tdivm)  Bit  gebogenem  Knie, 
ea  Knieen  liegend,  KS.    Dav. 

yopmataia,  ή,  das  anf  den  Knieen  Liegen, 
IbssfalUges  Flehn,  KS. 

yorvx^otot,  ov,  {ηρφτέω)  mit  einwarte  gebe* 
genen,  beim  Gehen  zasammeoschlagenden  Knieen; 
mit  schlotternden,  zitternden  Kaieen,  Arist.  h.  a. 
4, 1 1.  pbysiogn.  p.  80β,  13  Bekk.,  Anacr.  fir.  14  Bergk. 

γοννη9τί(»9  anf  die  Kniee  fallen ,  Polyb.  15, 
29,  9.  32,  25,  7.  Heliod.  9,  11.,  rtv/  n.  r«Mi, 
Einen  fassrällig  anflehn,  NT.  o.  RS.,  ron 

γοψνηηης,  4t,  (πίπτω,  ιίΒσβίτ)  fnssfl&Uüg,  Bar, 
P^oen.  300. 

γονώδης,  €ς,  r=  γανοβίΒής,  Hippoer. 

γόον\  ep.  st.  ivooy,  3  pl.  aor.  2.  za  yomm, 
II.  6,  500. 

γόος,  i,  (γοΜφ)  Geheul,  Gewineel,  Wehklage, 
bes.  Todtenklage,  Hom.  u.  Dicht,  .aller  Gattungen, 
in  Prosa  aber  ungebräuchlich;  γόος  ret^or,  gew. 
die  Klage  Jemandes,  selten  auch:  Klage  über  Bi- 
nen,  Qu.  Sm.  3,  644.  γόους  &ηαόμ§ο&*,  m  πέοχο^ 
μ9ρ,  wir  werden  Klagen  erbeben  über  xdas,  was 
wir  leiden,  Enr.  Or.  1119. 

γοόω,  ep.  St.  γοάω,  Hom. 

Γοργός f  ά8οζ,  ή,  seltene 'poet.  ff ebenf.  von 
Γοργώ,  Soph.  fr.  174  Dind.,  ein  Dichter  bei  Paus. 
ß,  47,  5.  Lyc.  1349. 

Γόργαος,  α,  ov,  (Γοργώ)  von  der  Gorgo,  zur 
Gorgo  gehörig,  Γοργ*Ιη  «§φαΙη,  das  Gorgohaupt, 
II.  5,  741.  Od.  II,  634.  %d  Γ6ογί$ον,  verst.  is^of• 
omov,  die  Gorgolarve,  das  Mednsenhanpt,  Cie.  ad 
Att.  4,  16. 

Γοργιόζω,  wie  der  Sophist  Gorgias  reden  od. 

'  tbuQ ,  darcb  künstliche  Gegensätze  n.  diehterisehe 

Wendungen  glSnzen  wie  Gorgias,  oft  b.  Philostr.,  von 

Γοργίας,  ov\  6,  ein  berühmter  Sophist  aus 
Sikelien,  Xen•  Plat.  u.  a. 

'  ΓοργΙβΛος,   ov,  vom  Gorgias,  in  seiner  Art, 
Xen.  eonv.  2,  26.  u.  Spät. 

ΓοργοΚόψΛς,  ου,  6,  (λόφος)  die  Gorgo  auf 
dem  Helm  habend,  Ar.  Ach.  567.,  Fem.  Γοργό» 
λόφα,  ιί,  Ar.  Bq.  1181. 

Γοργόναος,  or,  ;=  roo'/ttot,  Aeseh.  Prom. 
793.  ^d  ΓοργόνΒίον,  das  Gorgonenhaupt ,  Plut. 
Them.  10. 

Γοσγόΐβη,  ή,  seltnere  Nebenform  von  Γοργω, 
Herrn.  Bur.  Ale.  1123. 

^   Γοργονιόίης,  sc,  («7Joff)  gorgoähnlieb ,  Sobol. 
Bur•  Phoen.  146. 
i  Γοργόν(ατος,  ov,  (vmxov)  die  Gorgo  auf  dem 

Rücken  habend,  Ar.  Ach.  1142. 

γοργόομα*,  Pads. ,  die  Gestalt  einer  Gorgo 
bekommen,  wild  aussehen,  Xen.  de  re  equ.  10, 
4.,  von 

^•fy<>*»  ^'»  ^»  Adv.  γοργως,  heftig,  wild, 
Kraft  u.  Stolz  verrathend ,  bes.  durch  den  Bück, 
tber  auch   dnreh.  Geberde  n.  Gang,  martialisch, 

7.  n. 


Aeseb.  Bar.  Xen.  n.  Spfit.,  bei  Eplel.  aaeb  vom 
«Gemütb,  bei  .Dion.  Hai.  von  der  Rede,  γοργός' 
^iSitv,  όρ£ο&α$,  martialisch  anzusehen,  Xen.  Gyr. 
4,4,3.  eonv.  1 ,  10.  γοργόν  ßXintm,  Kraft  a. 
Stolz  in  seinem  Bliebe  zeigen,  Ael.  v.  h.  2,  44. 
u.  a.    Dav. 

γοργότης,  ητος^^,  Heftigkeit,  Kraft  u.  Stolz 
in  BUek,  Rede  od.  Bewegung,  Grammat. 

ΓοργοτομίΛ,  ή,  Μμνω)  das  Absehaeiden  des 
Medasenbauptes,  Strab.  8.  ^.  379. 

γοργόφ^αλμος,  ov,  (οφθαλμός)  =±:  γοργωπός, 
Said.  s.  V.  γοργόίηΗ.  • 

Γοργοψόνα,  ή,  ^or.  Fem.  za  Γοργοφόνος, 
Beiw.  der  Pallas,  Bur.  Ion  1478. 

Γοργοψόνος,  ov,  (φονη/ω)  die  Gorgo  tSdtend, 
Beiw.  der  Pallas ,  Orpb.  hu  31 ,  8. ,  des  Perseus, 
Nonn. 

Γοργν^ίων,  orroff,  ό,  ein  Sobn  des  Priamos, 
11.  8,  302. 

γοργνρη,  ij ,  Hdt.  3,  145.,  ein  unteriH^sebes 
Gefangniss ;  nach  Hesyeh.  a.  a.  Glossal.  auch  eiae 
Wasserleitung. 

Γοργώ,  όος,  zsgt.  οΰς,  η,  Gorgo,  eid  gespen- 
stisches,  tödtliehen  Schrecken  einjagendea  Unge- 
thüm,  dessen  Haupt  als  bes.  grauenvoll  erwähnt 
wird,  n.  8,  349.  11,  36.  Sie  wohnte  naah  Öd. 
11,  634.  in  der  Unterwelt,  vgL  Heinr.  Hes.  sc.  224.  • 
Hesiod  erwähnt  aber  gleich  darauf  (y.  230.)  auch 
schon  mehrere  Gorgonen,  in  der  Theog.  276.  drei, 
Töchter  desPhorkys  u.  der  Keto':  Boairale,  Stbeino 
u.  Medusa,  von  allen  die  furchtbarste,  deren  schlan- 
gdabaariges  Haupt  auf  der  Aegis  u.  dem  Helm,  der, 
Athene  angebracht  gewesen  u.  versteinernde  Kr^ft* 
gehabt  haben  soll  u.  die  vorzugsweise  Gorgo  ge- 
nannt wurde.  Von  Hes.  sc.  230.  an  findet  sich 
auch  die  Form  Γοργών,  όνος,  doch  ziehn  die  Att. 
im  Gen.  sing,  wenigstens  die  andere,  homerische 
voc,  nur  im  Plur.  ist  Γοργόνίς  häufiger,  Valok. 
Phoen.  458.  Grasbof  in  der  Zeitschr.  f.  AH.  1837. 
p.  587.  2)  Gorgo  t  häufiger  weibl.  Bigenname. 
(γοργός,  iorvus,  όργή^)      - 

Γοργών,  όνος,  η,  s.  Γοργώ. 

γοργωπίς,  •δος,  ή,  =  d.  folg.,  Soph.  ΑΙ.  452. 

γο(^γο>πός,  όν,  (ωψ)  mit  wildem  od.  Inihaem 
Blick,  Aeseh.  Bur# 

γοργώψ,  ώπος,  ό,  η,  =  d.  vorherg.,  Eur. 

ΓορΒίας,  ov,  ό,  ein  König  von  Ph^ygien, 
Hdt  u.  a. 

Γόρδίον,  τό,  Stadt  in  Phrygien,  Xen.  u.  a. 

Γορδυςίία,  ή,  eine  Landsebaft  in  Grossarme- 
nien, Strab.  u.  a.  Biuw.  ΓορδυαΙος,  welehes  auch 
adject.  gebraucht  wird. 

Γορδνηνη,  η,  =s  ΓορδναΙα,  Strab.  a.  a. 

Γορπιαίος  μην,  ό,  der  makedon.  Monat,  wel- 
cher dem  röm.  September  entspricht,  Plut.  Thes.  20. 

Γόρτνν,  ννος,  ^,  Stadt  auf  Kreta,  Hom.  u.  a., 
aueh  eine  Stadt  in  Arkadien,  aath  Γόρτΰνα,  ης, 
η,  genannt,  Strab.  u•  a.  Adj•  ΓορτνΡΒΪος,  Γορ• 
τνν•ΜΟς  u.  Γορτίνίος. 

Γορτυνία,  ή,  Stadt  in  Makedonibn,  Thue. 
2,  100. 

Γόρτνς,  νΦος^  ή,  =  Γόρτυν,  Paai? 

γονν,  im  jüngeren  lonismus  νωκ,  vereinigt  in 
sich  den  Sian  der  beiden  Partikela  γί  u.  oZv,  aas 
denen  sie  entstanden  ist,  u.  bezeiebnet  dofanaeh, 
dass  der  Inhalt  des  Satzes,  in  welchem  ein  Be- 
griff besonders  hervorgehoben  wird,  zugleich  als 
ein  Brgebniss  ans  den  obwalteaden  Umständen  zu 
"betracbtiBn  sey.  Die  genaae  Uebersetzang  wäre ' 
demnaeb :  ja  alto ,'  wenigiien$  aUo ,  wenigttem$  wh 
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die  Sadien  itAem,  ahb  jddoek  bei  rerMkledmen 
Ααΐ[«Β(1αο|Τβα  der  Partikel  tfinckerlei  ModiAeeÜo- 
-een^rbeUcH»  eo  dasf  Im  Devtaeben,  oeeb  Ver- 
scbiedenbeit  4ea  ZeeuuBeDbangs  α.  je  eaebdem  der 
Betriff  de«  ^i  od.  des  oh  vorwallet,  bald  wenige 
stenMf  wenigsteuM  dodif  aUerdingi,  freilich^  immgrhin^ 
bald  ulfOi  9ffi^»  nmn  einrnuil  Mi,  bei  $o  htwamdten 
Umstandtm^  am  der  Stelle  des  grleeb.  yvr  ge» 
branebt  werdaa  köaaeo•  Btg,  bäofig  ist  der  Ge- 
braaeb  der  Partikel  ia  Erwiederaogeo,  die  ein  dareb 
die  Umstäada  ersvnuifeBes  Zageatäadaiss  eatbal- 
tea,  n.  bei  AafübruBg  voa  Beispielea  α.  Belegen, 
die  aas  der  Natur  der  Saebe  entaoauDMa  sind.  So 
wie  die  Partikel  yi  ia  denaelbea  Satxgliede  raiei 
Mal  stebea  kaaai  so  kann  aaeb  riacb  γοΰρ  nocb  yi 
eiaeai  eiaselaen  Worte  des  Salzes  sieb  belgesel- 
lea ,  wie  11.  5 ,  258 :  u  γονν  nt^og  γ%  tfvvrjow, 
Sa  aaeb  an  der  sweitaa  Stelle,  wo  Hom.  χονν  bat, 
IK  16,  Sa  Plat.  apoL  p.  21.  D.  n.  a.  Aaeb  bei 
Hdt.  ist  der  Gebraaob  voa  γωρ  sparsam,  in  att. 
Praaa  a.  Poesie  aber  sebr  bäallg•  Röckslebllieb 
der  Stellung  beobaebtet  χονψ  gleiebe  Regel  mit  y^, 
a.  tritt  daber  aaeb,  wie  dieses,  swisebea  das  No- 
«iea  a.  deii  dain  gebSrigea  Artikel  ed.  die  beig^ 
gebeae  Pripositioa,  w&bread  es  dennoob  ea  dem 
'  Nomen.  %m  besiebea  ist ;  a.  B.  τΟ¥  γονρ  λογορ, 
Plat.  Sopb.  ρ.  251.  Α.  η^ός  γοΟτ  ιμου ,  Sppb. 
Ai.  523«  Zaw.  werden  beide  Partikela  dareb  eia 
daxwjsebea  treteodes  £p  getreaat,  so  dass  die  Ver» 
bindang  χ'  i%,oSv  enUtebt,  Tbne.  1,  76.  Ar.  Bcol. 
806.  Plak  rep.  5.  p.  469.  C.  a.  a.,  bisweilea  fin- 
det sieb  aaeb.  die  getreaate  Sebreiboag  yi  ονψ  od. 
/*  uv^p  obae.dass  eia  Wort  daawiscbea  stebt,  Plat. 
Polit.  p.  257.  D.  Batbyd.  p.  299.  E.  Ar.  Pr.  497. 
Vgl.  Sobaeid.  Plat.  rep.  1.  p.  335.  £.  a.  über  die 
Partikel  im  Allgemeiaea  Klotz  ad  Devar.  t.  2. 
seet«.  1.^  p.  S48— 154;  Hartaag  PartikeU.  2.  p.  14. 

yowa,  yavran^  bom•  Plar.  z«  yorv^  zaw.  aaeb 
bei  att.  Dicbtern. 

νοντά{;•/ΜΜ,  f.  ^ae^MMy  Dep.  med.,  (γ•νν)  Je- 
maades  Rniee  amfassea,  fassf&Uig  bittea,  aaflebn, 
T«yi(y  Hom.  a.  Bp.,  aaeb  abs.,  fleba,  11.  11,  ISa 
γονν9ζ§9&α$  vTÜiji  vtroc,  für  eiaea  Andern,  II.  15, 
665•,  n(^6t  TWQ9y  bei  einem  Gegenstaad,  dea  man 
znm  Zeugen  anralt.  Heben,  Od.  11,  66.  67.  13, 
324.  yovvmp  γφννάζ§σ^α*,  fleba,  indem  man  die 
Kaiee  amflisst,  II.  22,  345.    Dav. 

γφννασμα,  τό,  fnssflilliges  Fleba,  Lye.  1243. 

yovrar«,  γονραο•^,  ioa.  n.  ep.  Plor.  ζ  η  yorm. 
Ia  der  II;  fiadet  sieb  aaeb  der  Dat.  yoinwvü^  wo- 
ffir  Andere  yv¥§9^  sebreibea,  Battm.  ansf.  Sprebl. 
1.  p.  229. 

i^vrsvf,  imt%  o,  Aatabrer  der  Aeaiaaer  a. 
Perrbäber,  11.  2,  748. 

'        γ9νρ6σμ$ί»,  Dep. -med.,  =  γονράζφμοέρ  Hem: 
a.  a.  Bp.,  aaeb  Lyr.  n.  Epigramm. 

yüwwtixiitt  4$,  (na%v9)  dick  an  den  Rnieea, 
Hes.  se.  266.,  wo  aber  die  Variante  yovraituty^t 
\πηγτΌμι)^  die  Rniee  ed.  Glieder  lähmend,  betäu- 
bend, dem  Sinne  allein  angemessen  ist.  Vgl.  Herrn« 
opuse.  6.  p.  202. 

γοντός,  •,  leitet  maa  gew.  voa  ΓΕΝΩ  ab  n. 
betraebtet  es  als  verw.  mit  γόρος^  yov^,  Demge- 
miss  erklärt  maa  das  bom.  yowoc  «iU^ff,  II.  9, 
534.  a.  Sit.,  rraebtbares  Gefild  des  Ackers.  Die- 
ster Erkliraag  jadess'  widerstreitet  yowot  Ά&τ,» 
ν4ίωψ^  dd.  11,  323.  Pind.  Istiim.  4(3),  42.  Toa 
dem  steiaigea  q.  wenig  ergiebigen  Attiba,  ferner 
yovYoi  \Εΐ•ν&^ρο9,  Hes.  tb.  54.  von  einer  Anbube, 
a.  γονψός  JSomvumott  Hdt.  4,  99.  von  dem  Vor. 


gebirge  Saalon.  ^  Es  sebeint  demaaek  ymw^t  Tarw. 
za  süfa  -tut  yopv.M.  γύτος^  folgUeb  eiaea  Vor- 
sprang od.  eine  Anböbe  za  bedeatea.  Vgl.  Sckwaigh. 
za  Hdt.  1.  1. 

γονρύζ,  ο,  eiae  Art  Raebea,  Sol•^  hm  Atb. 
14.  p.  645.  F. 

yu^mtovf  rd,  eine  Art  Kacbeiiy  daa  laL 
gy«efaw,  Atb.  l4.  p.  647.  C. 

(γ09φ)  aagebr.  Tbeau  zar  Herleitmag  ams  irr. 
Aor.  2.  voa  T^ecim. 

γοώδης^  «f,  (xaac»  eliot)  klagend ,  bUgiieh, 
Plat.  legg«  7.  p.  800.  D.  Arist.  Laa.  Baliod. 

Γρααιοι,  ο«»  eiae  päoaisebe  VSIkeracballi 
Tbuc.  2,  96.      - 

γραβδηρ,  Adv• ,  (γράφω)  streifea^,  Htaand, 
East.  IL  p.  852,  &*,  gamablt,  daoUieb,  Si.  11 .  p. 
781,  27. 

γροφδίφ,  idotf  ή,  =  yomfi»^,  EL•  M.  p. 
239,  28. 

γράβΛον,  rd,  eine  Faekel,  Atb.  15.  p.  699.  B., 
vielL  eia  SchleiUf  d.  I.  ein  abgeseblitalaa  Stoek 
Holz,  das  als  Faekel  dieate, 

YQidiut  sagt  der  SkyUe  bei  Ar.  Thea«.  ilSI. 
st.  Y^qB^oVm 

γρ^δ^ορ,  rd,  zsgXi  st.  γρΛΐδίον^  Ar.  PiaU  688. 
1095.  n.  oft.  Dem.  p.  313  extr.  a.  a.  Naob  Battm. 
aasf•  Sprebl.  §.  119.  Aam.  32.  γράδ*Φτ  aa  acbrel- 
bea.    VgL  Lob.  Pbrya.  p.  88. 

γραία t  η,  (/fa^ac)  die  Alte,  das  alte  Waib, 
St.  ytfatap  Od.  1,  438.  a.  Trag.  Aach  aia  A^., 
alt,  eiagesebrampft,  von  Personen  α.  Pflaasea,  Trag. 
2)  Γραία*,  ai,  TtfcbUr  des  Pborkys  a.  der  Rata, 
Sebwestera  der  Gorgoaea,  sebSnwaagif,  aber  greis- 
baarig  voa  GebaH  an,  Hes.  tb.  270.  3)  Γραία,  StaM 
in  Böotleo ,  später  Taaagra  geaanat,  IL  2,  49β. 

γραΐδίοιρ,  rd.  Dem.  voa  y^mvf,  altea  Ifittar- 
eben,  Xea.  An.  6,  3,  3t.  Ar.  Plat.  536.    ß^ 

ΓραίαΙζω,  (Γραοώς)  grieebiseb  spreebea.  He- 
red.  epim.  p.  12.    Dav. 

ΓραίΜοτΙ,  Adv. ,  aaf  Grieebiseb ,  Et.  M.  p. 
23Θ,  19. 

Γρα»αίηί$9  ev,  d»  ==  ΓροΛοόφ,  grioebleob,  Lya. 
605. 

üpaMiaf,  •,  ^roacMs,  alter  Nama  Amt  Grit- 
eben,  wahrseb.  von  einem  Stammfdbrer,  ^fruber  als 
'^υΐηρ^  Arist.  meteor.  1,  14.  ApoUod.  1,  7,  3. 
Tzetz.  Lye.  532.  Aaa  dem  tägliehea  Gebraacb 
verscbwnadea  ward  er  ia  die  Diebterapraebe  vaa 
Sopbekles  wieder  aafgeaommen ,  Bast.  Π.  12.  ρ. 
890,  14.  Alb.  Hesyeb.  1.  p.  854.  Stepb.  Bp.  s. 
V.,  a.  von  den  Alezandrin.  oft  gebraaebt.  Bai  spat. 
Pros. ,  wie  Polyb.  Plat.  a.  a. ,  wird  r^umit  m 
veräebtliebea  Sinne  gebraaebt,  wie  das  lat.  grat- 
•aliifl.    Aaeb  adj..  Γρ.  ^αρχοζ  η.  ä.,  Polyb.  Plat. 

γραοίός,  ή,  iv,  (/^avf)  eiaer  alten  Fraa  ii4a- 
licb  od.  geziemend,  Clem.  Alex.  paed.  3,  4. 

γραέίφ,  c=  γράω^  nagen,  Hesycb.,  dav.  γύγ*. 
γραινα. 

γρα*όύμα$ ,  Pass. ,  aam  ahen  Weiba  werden, 
altern,  Anih.  9,  261.  Sehol.  Tbeoer.  5,  121.,  von 

γραΐφς,  χ^«^«»  y^eiev,  (syae.  voa  γ^Huός) 
grei$,  a)f,  tingeichrumpfl,  Nnr  ia  dem  Fem.  vp«^ 
a.  γραΐη,  von  Personen,  voa  Rl^pertbeUaa,  Frneb- 
tan  α.  Sacben,  Trsg.  Tbeoer.  a.  Epigrammat. 

γραίί,  tdott  V»  '='  YQ^^f  Cbarit.  a.  S^t• 

γράμμα,  rd,  (γΐ^άφω)  etg.- ^MHIIarl,  jedaa  eia- 
gegrabene  Scbriftzeicben  nebst  dessen  lobalt ;  dab. 
1)  vom  Sebriftzeiebea :  1)  Bu^httabe^  oft  bei  Plat. 
a.  a.,  im  Plar.,  die  Bncbstabea,  Aeseb.  Prom.  4ti0. 
Sept.  434.  468.  ^.  a. ,  Bnebatabensabrift  (E4U  5» 
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18.  4 ,  87.  Plat.  Pfaaedr.  ρ.  275.  Α.) ,  auf  Bach• 
laben  battokeade  lnsebriftf>  towohi  naeb  Fom,  als 
laeb  lobalt»  Hdt.  1,  187.  4,  91.  o.  oft  bei  Att, 
eltanar  aacb  Sioy.  yoä  korsea,  aar. aas  weaigen 
Vorteo  bastel^odea  lasebrifteu,  Xeo.  ne«.  4,  2, 
14.  PUt.  Ale.  1.  p.  124.  A.  132.  C.  Polyb.  Strab. 
Lntb.  2)  masikäliscba  i\ro</^  Aotb.  11,  78.  s.  Jae. 
Latb.  t.  9.  p.  4SI.  3)  eia  Aecenlf  Et.  HL  p.  240, 
^2.  Zonar.  p.  454.  4)  maihemaÜMcht  Figvr^  gaw. 
ίιύγραμμΛ^  Diog.  L.  8,  12.  Sj  gemäht  Figur, 
Srinna  in  Aolh.  6,  352.  Plat.  rap.  5.  p.  472.  D. 
>at.  p.  430.  D.  431.  C.  Bar.  Ion  1146.  Tbeoer. 
5,  81.  Lac.  Aal.  —  II)  ia  Hiasiebt  aaf  dea  In- 
alt:  St^rift  in  weitesten  Urnfkog;  dah.  1)  im  All- 
emeinen:  a)  Sehri/t,  Abhandlung j  Buch,  seltener 
m  Sing.,  Plat.  Pann.  p.  128.  A.  B.  C  D.  Call, 
tp.  24,  4.  Aath.  9,  63.  Lac.  α.  Spät.,  biaBger  im 
*lar.  sowohl  νοα  einer  elozeloen  Schrift,  als  von 
aehreren,  Att.  τοη  Thnc.  an.  Der  Ptnr.  aaeh  im 
^oUeetivsinn :  Papiere^  Herod.  4,  12, 15.  ^  Υί^όμ^ 
Mto«,  schriftlich,  Plat.  Phaedr.  p.  275.  C.  o.  Sft. 
>)  getehrieheni  Mettimmungy  Punkt  in  eioer  Schrift, 
»es.  in  eiaem  Gesetxe,  eiaem  Vertrage,  eiaem  Te- 
itameota,  Thnc.  5,  29.  Plat.  legg.  9.  p.  858.  E. 
:;org.  p.  484.  A.  Ar.  £ecl.  1050.  Dem.  ρ.  430, 15. 
)3ί,  10.  Plat.  Lac.  Dah.  cd  γρβμματα.  anch  ein 
Icteostück,  einDocomeatf  Aotiphoo  p.ll4  extr.  Dem. 
>.  1034,^.16.  2)  speciell:  a)  fnschrifi^  s.  obeo  I,  1. 
»)  Brie/y  Hdt.  5,  14.  Thac.  8,  50.  a.  oft  bei  Xea. 
I.  a.  c)  γράμμαιτα,  Aeien,  Dem.  p.  243,  25.  d) 
ράμματα,  Bücher  der  Wechsler,  Dem.  p.  1202,  3., 
lacb  äberh.  iiechnungt  -  α.  hT'nhschafubüoher,  Plat. 
egg.  12.  p.  955.  D.  Dem.  p.  950,  9.  e)  γ^άμ- 
lataf  yerzeichnUs,  Xen.  Cyr.  7,  4,  12.  —  III) 
γράμματα,  Leten  Ui  Schreiben  n.  äberh.  ^emen- 
•arkenntnitse,  auch :  Literatur,  }Fissen$chaflen,  Alt. 
/oa%Xen.  α.  Plat.  an.  γράμματα  μοψ^^άναν,  eich 
EiementarkenDtBisse  erwerbeo,  Blemeotaninterrieht 
>ekonunea,  Plat.  Prot.  p.  325.  B.  n.  oft  bei  Plat. 
1.  a.  γράμματα  ini<na0'&ai.  Lesen  n.  Schreiben 
(.uooen,  Blementarkeantaisse  haben,  Plat.  legg.  3. 
^.689.  D.  α.  a.  γράμματα  didacxetp,  Blemen- 
Lamnterrieht  geb^o,  Dem.  p.  ^15,  7.  α.  a.  —  IV) 
'ράμμα,  beschriebenei  Ding,  speciell :  doi  beschrieb 
')ene  Tä/elehe^^,  darch  welches  die  Richter  in  Athen 
jewlblt  wurden,  Ar.  Plat.  277.  972.  1167.  Sache 
s.  VerfMirea  bescljreibea  die  Scholl,  zn  v.  277.  — 
V)  ein  Scrupel,  ein  Gewicht,  welches  ^  einer 
Unze  betrigt,  Geop.  7,  13,  2. 

γραμμάόϊδαοΐίαλίίίηί,  ov,  d,  =  γραμματοδί' 
9aanaXQ€f  Timo  Phlias.  bei  Ath.  13.  p.  588.  B. 
Diog.  L.  10,  2,  Doch  will  Lob.  Phryo.  p.  669. 
dafdr  γραμμο3ίδαϋ*αλίδη§,  wie  sonst  bei  Diog.  L. 
gelesen  wurde. 

γραμμάρΜΤ,  τ6.  Dem.  von  γράμμα,  V. 

γραμματεία,  ή ,  i)  das  Amt  des  γραμματεύς, 
Plat.  comp.  Sert.  c.  Bum.  1.  2)  Schriftlehre, 
Psalm.  70,  16. 

γραμματείδ^ον,  το.  Dem.  ν.  γραμματίΊογ,  1,  b,, 
noterschiedea  von  γρ%ίμματΙδ*ον  bfi  Et.  M.  p.  241, 
3.,  aacb  dessea  Augabe  bei  Dem.  p.  1268,  14. 
1283,  4.  St.  γοαμματίδιον  zu  lesea  ist  γράμμα^ 
τβίδΜίν,  wie  sien  auch  in  guten  Codd.  findet.  Glei- 
che Verwechselnog  findet  sich  auch  bei  Plat. ,  s. 
γραμματίδίαν,  2. 

γραμματβιοψ,  rd,  1)  Schreibwerk,  d.  i.  a) 
Sehreibzeug,  SehfeibUfet,  Plat.  Prot.  p.  326.  D. 
Mio.  p.  320.  C.  α.  a.  b)  geschriebene  Urkunde, 
jedes  rechtskräftige  Docament,  (w&brend  γραμμά' 
fiov  ein  Sehriftch^a,  ein  Briefchen  bedeutet),  An• 


tiphon  p.  112.  Om.  p.  1115,  3.  il4l,  22.  n.  ai, 
speeicU:  ein  Testament,  Isae.  p.  59.  Dem.  p.  109|, 
22.  n.  a. ,  Scholdverschreibung ,  Dem.  p.  956  ,*  2. 
n.  a.,  Bnob  der  Wechsler- α.  Kspiulistea,  Isoer. 
Trapez.•  e.  12.  §.  23.  Dem.  p.  Uli,  22.  Ar.  Nab, 
19.  n.  a.  rd  ληξίορχΜόν  γοαμματβιοτ,  die  Bür- 
gerlisten in  Athen,  welche  die  Demarchen  fahrten 
n.  in  welche  die  Epheben  eingetragen  werden  mnss- 
ten  ,  am  in  den  Geanss  derbüraerlichen  Rechte 
eintreten  zn  können.  Dem.  p.  I09l,  9.  1306,  22. 
α.  k.  Reda. ,  s.  Schoem.  de  eomit.  Ath.  p.  379. 
Herm.  Staatoalterth.  §.  123,  5.  2)  Ort,  wo  die  , 
γράμματα  gelehrt  werden,  Blementarschale ,  Ath. 
5.  p.  210.  F.  Poll.  9,  41. 

γ(^αμμ4τήζ,  im$,  6,  Schreiber^  sowohl  einer 
öffentlichen  Behörde,  als  bei  Königen  n.  Geschäfts« 
lenten,  Thnc.  7,  10.  Xeo.  Plat.  α.  oft  bei  den 
Redn.  n.  bei  Ar.,  der  seberzhaft  auch  ή  γράμμα^ 
τευς  sagt,  Thesm.  439.  Sie  warea  von  sehr  ver- 
schiedenem  Rsng,  Boeckb  ath.  Staatshsnsh.  1.  p. 
198.,  die  unteren  als  versessenes  n.  betrüeerisches 
Volk  verachtet.  Dem.  p.  371 ,  21.  St)  l^orUter, 
weil  der  γραμματεύς  die  Acten  vor  Gericht  ver-  ι 
lesen  musste ,  Aescb.  bei ,  Plat.  mor.  p.  625.  D. 
Dav. 

γραμματίύω,  ein  γραμματβνς  od.  Schreiber 
seyn,  das  Amt  eines  Schreibers  haben,  Att.  voa 
Thuc.  4,  180.•  an. 

γραμμαΤηψαρας,  s=  γραμματοφάρύς, 
,  γραμματία^ον,  τ6 ,  Dem.  1)  von  γραμμάτ^ον, 
Schnftchen,  Briefcheo^  Antiphon  p.  135.  Al^phr. 
1,  37.  Plat.  Artax.  22.  2)  voa  γραμματΛον,  kleine 
Urkunde,  kleines  Docnment,  kleine  Sebreibtarel, 
Dem.  p.  1268,  14.  1283,  4.  u.  oft  bei  Plat.  α:  a.,. 
wo  aber  nach  der  Vorschrift  des  Et.  M.  p.  241,  3. 
za  sebreibea  ist  γραμματίίδιορ,  w.  s.  •  Dav. 

γραμματίδ^οποβός ,  6,  (noUw)  Schreibtafel- 
verfertiger,  Ath.  7.  p.  280.  D. 

γραμματίζω ,  die  γράμματα  lehren,  γβγραμ- 
ματιομένος,  im  Lesen,  Schreiben  n.  Rechnen  be- 
wandert, Uesy'ch.  2)  =7  γραμμαηνω,  Boeckb  corp. 
inscr.  1.  p.  756  sq. 

γραμματΜΗτομαι,  Dep.med.,  Grammatiker  od.- 
Gelehrter  seyn,  Anth.  9,  169. 

γραμματεύς ,  r^,  όν.  Ad  ν.  γραμματέως,  die 
Buchstaben  richtig  lesend  n.  schreibend,  in  den 
Elementarkenntnissen  gut  unterrichtet,  Xen.  mem. 
4,  2,  20.  Plat.  α.  a.  η  γραμματίκή,  mit  α.  ohne 
den  Zusatz  τέχνη  od.  ίπιοτήμη,  Keontoiss  des  Le- 
seos u.  Sehreibens,  Elementarwissenschaft,  Plat. 
Aristo  n.  a.  ο  γραμματιχός^  der  Eleraentariehrer, 
Plut.  mor.  p.  59.  F.  2)  sich  mit  Wort-  u.  Sach- 
erklärung  der  sltea  Schriftsteller,  bes.  der  alten 
Dichter  n.  Geschiehtschreiber ,  beschäftigend,  ge- 
lehrt. Dah.  ιξ  γραμματέοη,  die  Geschicklicbkeit ' 
Schriftwerke  zn  erklären,  die  Grammatik,  Eratosth. 
in  Bekk.  An.  p.  725,  20.  Schal.  Dionys.  in  Bekk. 
An.  p.  729.  α.  Spät.,  seltener:  die  Gelehrte,  Ath. 
1.  p.  14.  D.^  so  wie  nach  0  γραμματιαός  seit  d^m 
alexaodrin.  Zeitalter  der  Gelehrte  heisst,  Polyb. 
32,  6,  5.  Galen,  n.  a.  S)  grammatisch,  Plat. 
Theaet.  p.  207.  A.  Arist.  eth.  Nie.  2,  3.  n.  a, 
4)  zu  den  Buchstaben  gehörig,  mit'Baehstahen  od« 
Schrift  versehen,  ηατηρ^οψ,  Ath.  11.  p.  466.  E. 
Luc.  lexiph.  6.  ή  γραμμαηαή,  das  Alphabet,  Plut. 
Aristid.  1.  Bekk.  An.  p.  783,  20.  α.  a.  Grammat. 

^^^ο/ίματιοί',  τό,  Dem.  von  γράμμα.  Schrift- 
chen, Briefcheo,  Lue.  demero.  cond.  36.  Tox.  13. 
14.  n.  Spät..  ^  Bei  Antiphon  p.  135.,  wo  das  Wort 
D^evmeni  bedeutet,  hat  Bekk.  ^Λ^τ^αμματίρ 
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hergesteUC.   NAfter  «sek  bei  Chartt.  5,  .7«   ttelit 
4  γοΜμμάτΜΡ  in  dieser  Bdtg.    Vgl.  LekmanA  Lue. 
Uennot.  c.  57. 

ίραμμαησνης,  ου,  ό,  wer  die  γ(^άμμβτα  treil^, 
ie  Jagend  darin  zo  unterweisen,  Scholmeistery 
Λβη.  conv.  4,  27.  o.  oft  bei  Plat.  α.  a.  Des  Ge* 
aehaft  desselben  besehreibt  Plat.  Prot.  p.  325.  £• 
326.  D.  2)  bei  Hdt.  3.  123.  128.  7,  100.  α.  sonst. 
2=  γραμματεύς  t  Vgl.  Poll.  4,  19.     Dav. 

γραμΜΛπστίΜός,  ή,  oy,  grammatiscb.  ^  yif^f^* 
μΗτιστ^Ηη,  die  Grammatik,  Them.  or.  23.  p.  297. 
D.  Sext.  £mp. 

γραμματοδίδΛϋΗολίΊοψ,  rd»  BlemeBtarscbttle, 
Plat.  mor.  p.  278.  £r  Lac• 

γραμματοΜα9ηαϋ3ης9  ov,  d»  f.  L.  ft.  γρομ* 
μαδιδαοΗολίδιις,  w.  s. 

γραμματοδίδάοκαλος,  d»  (J«J«aii«ilar)  ==γραμ^ 
ματ^οτης,  ^ebullebrer,  Teles  b.  Steb.  U  3.  p.  297 
^        Gaisf.  Plat.  Diog.  L. 

γραμμαχοηΦς,  ov,  (τίητω)  Bnebidabda  od.  Stiri- 
ebe  erzeagend,  Beiw.  der  Bleifeder,  Aütb.  6,  63.» 
do€b  will  Lob.  Pbryn.  p.  669.  γραμμοτοΜζ  ver- 
bessern, Linien  erzeugend. 

γρΛμματοχνφων ,  wvot  $  Sf  (icv^ai)   aebimpf• 
licbe  Beaennang  des  γραμματής,  Actenbocker,  A^- 
^tengaeker,  Dem.  p.  297,  22.     [v] 

-  γραμμβτφλΜΜρίφίς ,  ίδύς,  d,  (Ιηί^ίφίς)  gram- 
,  matiscber  Qaerkopf,  Lacill.  ep.  28.  in  ABtb.11,140. 

γραμματύφορ4ω,  Briefe  tragen,  bestellen,Strab. 
6,  p.  251.,  von 

γραμματο<ρ6ρΦ€9  oy,  (φ^γ^)  Briefe  tragend 
od.  bestellend,  oft  bei  Polyb.  Lae.  α.  Plat.,  aach 
in  der  Nebenform  γραμματηφόροζ. 

γραμμΛτοφρλοΗΜΐφν ,  rd,  Fiat.  mor.  p.  520. 
B.  Easeb.  h.  ecel.  1,  13.  SexL  Bmp.^  n.  γραμματο- 
ψνΐάχίον,  Plot.  Aristid.  21.,  Aetenbehälter,  Arebiv. 

γραμμΛτοφνλαξ  f  ättot,  d,  (ψυΧάβαω)  Aufbe- 
wahrer  von  Schriften,  Archivar,  Socrat.  h.  eeel. 
.  1,  19.  Inscr.     [v] 

γραμμή,  ή,  {^^αφω)  Strich,  Linie,  sowohl  die 
matbemat  ,  Plat.  Men.  p.  82.  £.  a.  oft. ,  als  die 
.  znm  Behaf  des  Geradesobreibens,  Plat.  Prot.  p.  326. 
D.,  auch  beim  Zeichnen:  Umriss,  Contoor,  Archyt. 
p.  695  Gal.  Polyb.  Plat.  n.  a.  2)  die  vor  den 
Schranken  α.  am  Ziele  in  der  Rennbahn  gezogene 
Linie,  dab.  tbeils  der  Aofangspnokt,  Ar.  Ach.  483., 
theils  der  Endpunkt,  Ziel,  Pind.  Pyth.  9,  122. 
Enr.  El.  955.  Diod.  17,  118.  Dab.  τήν  ίοχάττ^ν 
τρέχον  (verst.  γραμμην),  das  Aeasserst»  thun, 
Folyb.  1,  87,  3.  18,  35,  6.  3)  eine  in  der  Pa• 
läatra  gezogene  Ljnle,  za  deren  beiden  Seiten  glei- 
rbe  Al>lbeilangen  von  spielenden  Knaben  traten, 
"  die  einander  über  die  Linie  auf  ihre  Seile  za  zie- 
hen sachten,;  was  man  d^d  γραμμής  παίζων  nannte 
(Plat.  Theaet.  p.  181.  Α.),  aach  δίύΜνστίνδα, 
Poll.  9,  112.  4)  a£  γραμμαί,  die  eiU  Linien  aaf 
dem  Damenbret,  deren  mittlere  Ιίρά  γραμμή  hiess, 
weil  man  von  ihr  den  Stein  nur  in  der  höchsten 
Noth  wegzog,  Enst^  11.  p.  633,  58.  Poll.  9,  98. 
Dah.  rdv  αφ'  Ιίρας  (Eust.  l.  1.)  od.  τ6ν  από 
γραμμής  αΐΨΛΪν,  den  letzten  Zag  thun,  in  der  aas- 
sersten  Noth  seyn,  Tbeoer.  6, 18.  Auch  das  Spiel 
.  selbst  hiess  νοα/^μαΛ  Poll.  9 ,  99.  5)  der  Strich 
od.  Punkt  aaf  dem  Würfel,  Poll.  9,  95.  6)  der 
Strich  >od.  Zug,  welchen  die  Richter  aaf  die  Stimm- 
täfelch ea  eingraben  α.  der  langer  war,  wenn  sie 
den  Beklagten  verdammten,  kürzer  bei  der  Frei- 
^prechang.  Dah.  τψαν  τήν  μαηράν  (se.  γραμμήν), 
denr  langen  Schmitz  o*d.  Strich  zuerkennen ,  d.  1. 
verdammen,. Ar.  Vesp.  106.  α.  das.  d.  Scbol.    Dav. 


γραμμ4αΦ€$  ή,  όψ,  Adv.  r-^^ff»  Ι•  LMea  be- 
atebead,  za  Linien  geborig,  bea.  geometriaek,  s.  B. 
γρ.  απόδειξες,  ϊψ•δος  va  dgl.,  geemetr.  Beweis, 
geometr.  Verfahren,  Plat.  Diog.  L.  Sext.  Bav> 

γραμμφδϊδασχέλίδης ,  ου,  d,  a.  γξ^αμμαί&δ•' 
0ΛαΜ4της• 

γρίμμοαδής,  ές,  (»2δος)  linienartSg,  Aristid. 
Qninct.  ρ.  105.  Das  Adv.  γραμμο9*δοί$,  AiisL  4» 
ipaad.  4. 

γρα^ψοποίΛίΙος,  οψ,  (πο$»αος)  bentgeatrc^ 
Ath.  7.  ρ.  319.  C. 

γραμμοτόαος,  or,  s.  γραμματΟΜθ€.    . 

γραμμωδης,  Λς,{ί7δος)=γραμμαοι3ίί€^ηΛθψ^τ. 
h.  pU  4,  12,  2.  7,  3,  2. 

ΓραψΜος,  6,  ion.  Γρήνιαος,  IL  12,  21.  Hea. 
tb.  342.,  Flass  in  llyeien,  Strab.  13.  p.  581«  a. 

oft.     [-.w] 

γράολογία,  ^,  (γρανς,  λέγω)  Alteweiberge- 
•ehwätz,  Sext.  Emp.  adv.  grammat.  141. 

γράοηροηή^,  ές,  {ΐΐρέηω}  alten  Weibo«  ut- 
stehend,  Cyrill.  Alex.  Jaliaa. 

γραοοοβης,  ου,  ο ,  (σοβέω)  alte  W«ber  α 
Bewegung  setzend,  sich  mit  ihnen  obgthmma,  Ar. 
Fr.  812. 

»  γράοουλλίίίτρια ,  η,  (ουλλέγω)  alte«  Sammd- 
weib,  Spottname  des  klatschhaften  Gesehlebtacbro- 
bers  Timaeos,  Said.  s.  v.  Τίμαιος. 

γράόφϊλος,  ον%  (ψίίος)  alten  Weib«n  freaad. 
Schal.  Ar.  Fr.  812. 

γραηΐς,  Ιδος,  ή,  die  abgestreifte  Hnnt  der 
Schlangen,  Insekten  α.  •.  w•,  exuviae,  fleaycb. 
Et.  M.  p.  239,  31. 

γραπτίον,  Adj.^verb.  von  γραψΟΒ,  man  aase 
schreiben,  beschreiben,  Xen.  de  re  eq.  2,  1.  Als 
vollständiges  Adj.  γραιηέος^  im,  4op,  so  aaka, 
Luc.  im.  17. 

γ^αητήρ,  ^ρος,  d,  :=^γραψ§υς,  Scbreiber, 
Antb.  6,  66. 

γραπτός,  ή,  οψ,  Adj.  verb.  von  γράφο»,  1)  g^ 
malt,  Eur.  Hypsfp.  ßr.  XI.  n.  oft.  in  .d.  Aalb., 
auch  Plut.  0.  Strab«  2)  mit  Schriltzugen  ver••- 
hen,  Theoer.  10,  28.    3)  geschrieben,  NT.  ««  KS. 

γραπτυς,  vof,  η,  RiUung,  Verletznn^  der 
Haut,  s.  'B.  durch  Dornen,  Od.  24,  229.  2)  das 
Gescbriebene ,  die  Schrift,  Αρ..  Rh.  4,  279.,  -w» 
mit  Cresner  γραπτούς  zu  lesen  ist :  beacbriebea. 

γρααος  od.  /(»«aer,  d,  Bocksgestank,  Sebweiee* 
gernch  unter  den  Achseln^  hireus,  Arist.  prebL  4, 
24.  Poll.  2,  77.,  Scbmnz  n.  Gestank,  der  aicb  aa 
Schaafwolle  ansetzt,  Synes.  p.  257.  C.  Μ .  Antaa. 
9,  36.     Vgl.  γράοων. 

γραοτιζ^,  mit  grünem  Futter  fattern,  Bipplatr. 
e.  98.  Geoi».  16,  1,  11.,  von 

γράοτ^ς,  §»ς,  ή,  (γράω)  Gras,  grünes  Fattar, 
ältere  S,cbreibart  αίράστιέ,  Bast.  11.  p.  633,  47.  s. 
Moeris  p.  211. 

γραο^ν,  ο»νος,  6,  ή,  (γρ^οος)  nach  Bock  ad. 
altem  Schweiss  riechend,  hircum  olems,  Hberb«  sz 
μιαρύς,  Ath.  13.  p.  585.  B. 

γράτις,  ή,  {(ebenf.  von  γ^αοτις,  Moer.  p.  211. 

γρανίς,  Vdof,  ή,  poet.  gedehnte  Fora  st.  γρ^κς, 
Callim.  bei  Et.  H.  p.  240,  5. 

yeeiCf  gea.  γραρς,  ή,  ion.  γ^νς,  γρηός,  poet 
auch  γρηνς,  (γ$ραός)  GreUin,  alte  Fraa,  alte  Jaag- 
fer,  von  Hom.  an  allgem.,  auch  γυνή  γρηνς^  Od. 
24,  211.,  verstärkt  γρ.  ηαλοΛη,  Od.  19,  ^46.  Ko- 
misch 6  γραυς,  ein  alter  Mann,  der  in  ein  alle« 
Weib  verlileidet  ist,  Ar.  Theun.  1214.  A^jecür. 
für  aU  von  Sacbea  erst  in.spät..Gräeität.  2)  die 
runzlige  Haut,  die  aieh  übergekochte  kühl  war^ 
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ienle  Milch  liebl,  Ar.  Ariet.  η.  a«,  aaeh  atr 
Sekanm  anf  deu  kocbeodeo  WaMer»^ Af.  Plat•  1206. 
l)  ein  SeekrebSy  Sehaeid•  Opp.  )ial.  t,  285.' 

γραφείδίορ,  rd,  Den.  von  γρφρ•ίφ¥^  Et•  M. 
Said. 

γοαψΛίΟ^,  ki,  (γράψω)  allee  wonit  man 
lehreibty  leiobnat,  malt:  Griffel•,  Pinsel,  Hippocr. 
>.  2j6l ,  20.  ή.  ofl  hti  Fiat.  n.  Split.  Die  Form 
^ραφίον, ^weicht  sieh  oft  dafdr  findet,  teheint  ver- 
AOrflieh.  « 

γράφΜ,  έως^  ό,  1)  Sebreiber,  d.  i.  a)  Se- 
kretär, Xeo.  Hell.  4,  1,  39.  b)  Verfasser  einer 
>chrift,  Diod.  exe.  p.  561  Wessel.  2)  Maler,  Plat. 
Sor.  Dem.  n.  a« 

γοαφη  f  17 ,  die  Darstellnng  tob  Scbriftzügen 
ind  das  darin  Dargestellte,  1)  dnreb  das  Mit- 
el  der  Bacbstaben:  1)  das  Schreiben,  die  Gestat- 
aog  von  Sebriftzügen  α.  die  BescbäfUgung  mit 
schreiben,  Schreiberei,  Piat.  Pbaedr.  p.  274.  B. 
^%S'  9.  p.  859.  A.  Eatbyd.  p.  279.  E.  α.  sonst  oft 
»ei  Piat.  Q.  a. ,  z.  B.  Lue.  de  eonscr.  bist.  61., 
inch:  Schreibung,  Schreibari,  Strab.  1.  p.  31.  ji. 
»ft  bei  Seboi.^  ai  γραψαΐ  τ6$ν  Stmiv,  die  Einre- 
pstrirang  der  Klagen,  Arist.  pol.  6,  5>  4.  7,  11,  3. 
l)  da$  Gesthriebene,  Schrift,  n.  zwar  a)  in  Bezie- 
lang  anf  die  'äussere  Gestalt:  Sehrifl,  geickriehene 
rüge,  Sopb.  Tr.  683.  Agatbon  bei  Ath.  10.  p.  454. 
).  b)  in  Beziebang  anf  den  lobalt :  Sthrifi,  Schrift- 
uerk,  nberb..  aUes  tchri/tUch  Abgefatste,  Bar.  Hipp. 
311.  Plat.  Plat;  Strab.  α.  a.,  speeiell:  aa)  ichrijt• 
iche  Bettimmung,  Plat.  legg.  9.  p.  876.  B.  11.  p. 
)34.  C,  dah.  ancb  Documenl,  wie  γραφαΐ  ψ9υ9%ΐζ, 
alscbe  Papier^ ,  Dem.  p.  243,  25. 9  yerxeithnis§, 
)iod.  1,  64.,  Besfßireibung,  Diod.  1,  91.  bb)  Briefe 
Pbae.  1,  1:^9.  Ear.  Ipb.  T.  735.  ce)  $chHfitiohe 
^ioge  gegen  einen  Staatsverbrecber,  nberb.  schwere 
4nkhge  o.  der  dadnrcb  versnlasste  Criminaiproeets, 
Ce^.  Plat.  u.  atU  Redu.  β(*αι  nal  γραφαί,  pri- 
'atreobtllebe  u.  criminelle  Processe,  Isoer.  Paneg• 
':  32.  c.  Lochit.  c.  3.  n:  a.  γράφβ^Ο^α*  γρΛψηρ, 
ine  Klage  anstellen,  Plat.  legg.  If.  p.  929.  B. 
)em.  p.  529,  23.  α.  a.  γρΛψήρ  γράφηβ^αΐ  ttra, 
ine  Klage  gegen  Einen  anstellen ,  Plat.  Tbeaet. 
>.  210.  D.  Batbyphr.  p.  2.  B.  n.  das.  die  Ansleger^ 
Ucixeip  rird  γραψην,  eine  Anklage  über  Binen 
«rhän^en.  Dem.  p.  435,  8.,  aaeb  γρΛψή^  ηατα^ 
Μβνάζίίψ  πατά  Τ4νος  od.  in£  %wa ,  Dem.  ρ.  547, 
7.  593,  15.  άηύψέρ8ΐ9^  Υρ^ψή^  ηρόί  wmm,  eine 
ilage  bei  Einem  einreicben ,  Dem.  p.  243 ,  12. 
Ifl^Xfo&at  od.  iitUpot  γραφηρ,  sieb  auf  einen 
!ri]ninalprocese  einlassen,  Dem.  p.  261,  8•  1386, 
6.  —  II)  dnreb  Grnndzäge  u.  Umrisse;  dab«  1) 
Is  Sacbe  :  Vmriu,  Abris$,  udt.  4,  36.  Plat.  conv. 
.  193.  A.  b)  Gemaläe,  Hdt.  2,  73.  3,  182.  Aeseb. 
lg.  243.  1329.  Plat.  rep.  6.  p.  501.  G.  Ear.  n.  ä., 
acb  von  gestickten  u.  gemalten  Fignren,  Aescb. 
iboepb.  231.  Clearcb.  bei  Atb.  12.  p.  524.  D. 
^bilostr.  im.  2,5.  2)  als  Handlang;  Malerei^ 
β»  Malen,  Bemalen,  Hdt.  3,  24.  Plat.  Pollt.  p. 
77.  C.  Tim.  p.  19.  ß.  Pans.  9,  32,  1.  5,  11,  2. 

Xpti^ixor,  ή,  6r,  Adv.  γραψΜίώψ,  I)  vom 
iebreiben:  I)  zum  Schreiben  gehörig,  n.  zwar  0) 
ur  Erzeugang  von  Scbriftzögen  gehörig,  wie  γρ, 
άγαμος,  Scbreibfeder ,  LXX.  Geop.  γρ.  μίΐα», 
"iote  zum  Schreiben ,  Tbeoph.  Noon. ,  poel.  aneh 
ρ,  φίΐ&ρ9τ  genannt,  Anth.  6,  63.  b)  znr  scbrifl- 
eben  DarsteÜnog  gehörig,  wie  γρ.  βνναμίς,  Be- 
ibigang  zam  Schreiben,  Gesehieklicfakeit  im  sebrift- 
leben  Aaldfuek,  Aleidam.  p.  86.  1^.  89.  γρ•  ^»9, 
kosdracki  für  die  scbriftL  Darstellangi  Arif  t.  rbet. 


3,  12.  htif§ua  γρ.,  Stoff  la  einer  Betebreibttoffi 
Plnt.  Alex.  ί7.  2)  vc^m  Schreiben  herröbrend,  wie 
Μ/^άρτημα,  Schreibfehler  „  Polyb.  34,  3,  11.  γρ» 
νόμος,  geschriebenes  Gesetz,  oft  bei  Nona.  —  II) 
yom  Malen :  1)  malerisch ,  zum  Malen  geeignet^ 
a)  von  Gegenstäaden ,  die  sich  gut  malen  lassen, 
Diod. 2, 53.  Strab.  b)  von  Personen:  Fertigkeit  im 
Malen,  Kenotniss  der  Malerei  besitzend,  Plat.Tbeaet. 
p.  144.  E.  Crat.  p.  424^  A.  α.  oft  bei  Lac.  n.  Ael•, 
auch:  Sinn  fdr  Malerei  habend,  Ath  v.  b..  2,  3. 
ή  γραψηή ,  die  Malerei  y .  Xen.  Plat.  n.  a. ,  auch 
rj  γρ.  rijpnj ,  Plat.  iSopb.  p.  234.  B.  2)  malend» 
von  einer  genau  'beschreibenden  J)arstellang,  PlnU 
mor.  p.  347.  B.  Dion.  Hai.,  auch' von  einem  SchriA- 
steiler,  Piat.  mor.  p.  874.  B.  3)  von  der  Malerei 
herrührend,  gemalt,  Plnt.  Anton.. 26. 

γραψίρν,  toy  s.  γραφ$7θΡ* 

γρΛφίς,  idut,  t^,  =  γραψΰοτ,  bes.  Griffel  um 
auf  Waebstafeln  zu  sehreiben,  Plat.  Prqt.  p.  326. 
D.  u.  Spät.,  auch.:  Pinsel  zum  Malen,  Anth.  2) 
Gemälde ,  oft  in  d.  Anth. ,  auch  von  bunter  We- 
berei od.  Stickerei,  Anth.  5,  276.  3)  Nadel  ^nm 
Sticken,  Anth.  PI.  4,  324. 

γρΛψο9,  τό ,  Schrift,  BoeclLk  eorp.  insor.  1; 
p.  26. 

γράψω,  f.  yr«,  pf.  γέγ^αψΛ,  bei  Spat.,  wi•  ^ 
Synes.  y  tmeh  γ^γράψηίΜ,  cigw  schrapen  (von  de'tai 
Tone,  der  eatstebt,  wenn  ein  spitzes  InstnuDcal 
in  einen  festen  Körper  einschneidet).  So  IL  17,.  1 
599.  von  der  Lanzenspitze:  γράψβν  ii  ol  όστίφρ 
^X9^^9  sie  schrapte  ihm  den  Kaochen  dureb  u. 
durcb,^was  11.  16,  324.  ani  δ*  octiov  ίίχρίς  •ρ•' 
ξετ  beisst.  Vom  Eingraben  gewisser  Zöge  auf  eine 
Tafel  bat  es  Hom.  II.  6,  169:  σήματα  γράψας  iv 
niraut,  was  nur  vonSymbolen  od.  eiaerZeichensohrift 
verstanden  werden  kann,  s.  Wolf.  prol.  p.  LXXXI  f• 
Sonst  bat  Hom.  das  Verbnm  niebt,  vgl.^  aber  γρ•' 
urvf  u.  ίηίγρΜψω*  Voa  Pindar  u.  Hdt.  an  ist  die 
gewöhnl.  Bdlg  des  Worts :  Striche  od,  Züge  ein- 
graben (in  Metall,  Holz,  Stein,  Wachs),  $tkreiben, 
»eichten ,  malen,  i)  Am  allgemainstea  ist  die  Bdtg 
tdireiben,  u.  zwar  1)  allgem.  u.  abs. :  Schrifixige 
machen,  mit  Schreiben' betchaffigt  seyn,  Plat.  u.  a. 
γρ.  »U  τ$  od.  iW  ttv$  (Plat.  Criü.  p.  120.  C), 
auf  etwas  schreiben  od.  eingraben,  Hdt.  5»  58. 
Dom.  p.  121 ,  22.  u.  a. ,  aucb  eiae  inscbrilt  auf 
etwas  setzen,  Eur.  Phoen.  574.  n.  a.  γρ«ψββ¥  iW 
νδατ*  (Plat.  Phaedr.  p.  276.  C.)  od.  tU  ι^δωρ 
(Bekk.  An.  p.  55,  17,),  auch  »a^*  Sdenot  (Luc. 
catapl.  21.),  aaf  Wasser  schreiben,  wie  unser:  hin- 
ter die  Feuermauer  schreiben,  von  Dingen,  die  kei* 
nea  Erfolg  haben,  aucb  alf  φϊνον  γράψΛ$ν,  Xenareb. 
bei  Ath.  10.  p.  441.  E.  2)  γράψ9β¥  τ$,  eiwtu 
§ehr\fHieh  dartCeUen,  niedenchreibeM ,  aufs^eiben^ 
in$OToX»v,  λόγορ,  dta^tafp,  Xen.  Plat.,  eintragen 
(in  ein  Verzeicbniss),  Tii^tf  n.  tl,  Xen.  u.  a.,  bes. 
als  gesetzliche  Bestiaimung  niederscbr^iften ,  Xen. 
mem.  1 ,  2^  43.  n.  44.    γραψΒο^  ψ6μανζ  η.  ^^«-. 

S90^i  ρομονίφ  Gesetze  entwerfen,  das  \ct.  vom 
esetzgeber ,  das  Med.  vom  Volke  u.  von  Behör- 
den des  Staates,  die  selbst  dem  Gesetze  uater- 
worfen  sindi  rd  γβγραμμίνα,  a)  d|is  Eingetragene, 
Niedergeschriebene,  Plat.  legg.  6.  p.  754.  E.  n.  a. 
b)  schriftliche  Bestiomiungen ,  Vorsebriftpn ,  .Dem. 
p.  1529,  14.  u.  a.  γράψΒΜ^  rtvd  η^ηρονίμοψΐ  tni» 
τρόπον,  Binen  zum  Erben,  Vormund  scbriftUeb  ed. 
testamentarisch  bestimmen,  Plat.  legg.  11.  n. 923• 
C.  924.  A.  u.  a.  ηότμοζ  ίγραψο,  das  Schieksai 
bat  vorgezeiebhet ,  bestimmt,  Plod.  Nem.  6,  13. 
γρ.  Ti  ιβρόν  Ttpt,   dorob  eine  Inschrift  etwas  al• 
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Einem  {^«weihet  beseiekoeD,  Find.  OiL  3,  $4.  ni&t 
aoiyot  ψ•€  Y^^^^^  ^^  *«  *"  meinem  Gediekt- 
hi§B  jeschriebeii  Ueht,  Find.  Ol.  10<11),  3.  y(». 
4M^/  TMOf,  aber  etwas  sehreiben,  ecbriflUch  von 
etwas  handelQ,  Xeo.  n.  •.,  auch  νηίρ  tnOt,  Fo- 
Ivb.  1,  1,  4.  α.  Spät.  lo  äbolieber  Bdtf  γρ.  %mta, 
Yon  Jemand  scbreibeo,  wo  dann  was  man  von  Bi- 
ntm  aiederschraibt,  fol^,  bei  Bor.  Tro.  Ited. 
Phoen.  574.  n.  das.  Herrn,  γρ.  τινά  τίνων,  Bin^n 
unter  eine  Gattaag  eintrafen  od.  tiblen,  Xen.  Cyr. 
4,  3,  21.  ov  Χρίοντοζ  προστάτον  γίγρέψύμα*, 
man  soll  micb  nicht  als  einen  •dienten  des  Kreon 
betrachten,  Sopb.  OR.  411.  ahtov  γοάψβιν  τινά, 
Einen  als  die  Veranlassung  angeben,  Hdt.  7,  214. 
vo.  Ttyi»  ^ri,  Einem  schreiben,  sehrifUich  melden, 
dass,  Thttc.  7,  14.  n.  a.  i^  τψ  πρ^ςωπψ  ual  ταΤς 
χΒΟϋΙ  γραψίΐς  την  ονμφοράν,  nachdem  ihm  seine 
M»sethat  auf  das  Gesicht  α.  die  Hände  gesehrie- 
ben ist  (von  einem  Gebraadmarkten),  Ptat.  legg.  9. 
'  p.  854.  D.  —  In  der  athen.  SUaUverfassang  holest 
γράφαν  auch  rinen  Antrag  stellen^  nm  einen  ße- 
tehlnss  in  veranlassen,  riwas  in  Vorschlag  bringen 
(weil  der  Hauptinhalt  eines  soLehen  Antrags  auf 
ein  Täfelchea  geschrieben  eingereicht  wurde).  So 
wird  γράχραν  sehr  haafig  gebraucht,  bes.  bei  att. 
R^dn.,  theils  abs..  Dem.  p.  286,  8.  715,27.  722, 
2.,  theils  mit  d.  Acc. ,  wie  %ρήφιομΛ,  πόλ*μ9ν, 
ίίρηνην,  theils  mit  d.  infln.  —  Med.  γράφββ&α*, 
"λ)  fur  sich  aufschreiben,  Hdt.  2,  82.  Xen.  n.  a. 
Att.  γράφββ^αι  <ηηγρΛφήν,  einen  Vertrag  aufset- 
zen. Dem.  p.  1284,  20.  1297,  '7*  79'  ^ρόςοδσν 
'  νρός  τηψ  βονλην,  schriftlich  eiakommen,  um  vor 
dem  Senat  erscheinen  zu  dürfen,  Dem.  p.  715,  25. 
γράφον  φρβψύν  ίβω ,  schreib  dir*s  ins  Herz,  hin- 
ter die  Ohren ,  Soph.  Fhil.  1325.  Am  hänfigstan 
wird  das  Med.  bei  den  att.  Redn.  α.  bei  Xen.  n. 
Fiat,  im  gerichtlichen  Sinne  gebraucht:  γράψβο^Μ* 
γραψην^  eine  Klage  einreichen  (s.  γραφή y  1.  2,  b, 
ce.),  ηρΟ€  τίνα,  bei  einer  Behörde,  γρ.  τινά  γοα•- 
φην^  gegen  Einen  eine  Klage  anbringen.  Einen  be- 
langen, Ar.  Vesp.  907.  Xen.  mem.  4,  8,  4.  Fiat. 
Q.  Redn.,  auch  γρ.  τινά  δί*ην,  Dem.  ρ.  311,  3. 
γρ.  τινά  τίνος.  Einen  eines  Verbrechens  anklagen, 
oft  bei  Fiat.  u.  bei  d.  Redn,  γράφβα&αι  mit  folg• 
Aee.  c.  Inf. ,  eine  Klage  anstellen ,  dass  Jemand 
etwas  thue,  Ar.  Er.  107.  Vesp.  894.  γράφδο&ίΐί 
τι,  etwas  als  die  Gesetze  verletzend  u•  dem  Staate 
nachtheilig  angreifen ,  Dem.  p.  486,  1.  501,  28. 
01  γραψάμίνοι,  die  Ankläger,  Ar.  Xen.  a.  a.  Sel- 
ten ist  in  dieser  Bdtg  das  Act,  Ar.  Av.  1053., 
wo  sieh  der  Betrag  der  Strafe  im  Aee.  dabei  fin- 
det, α.  Antipban.  bei  Ath.  2.  p.  66.  D.,  wo  die 
Strafe,  auf  welche  angetragen  wird ,  im  Infin.  an- 
gegeben ist.  —  Fass.  γράψΒϋβ'αι,  angeklagt  wer- 
den, Dem.  n.  260,  86.  Aeschla.  p.  3.  τά  γβγοα//^ 
ßiva,  die  Klagepunkte,  Lyc.  e«  Leoer.  e.  2.  §.  4. 
Dem.  p.  244,  8.  rd  γφγραμμένον,  die  vom  Kläger 
in  Anspni^h  genommene  Summe,  Dem.  p.  727,  3.  — 
11)  maihematische  Figuren  hetchreihem^  Fiat.  Arist. 
α.  Mathem.  —  III)  malen  y  Ar.  Rnn.  537.  u.  oft 
bei  Fiat.  n.  a.  Med.  für  sich  mahlen  lassen,  Hdt. 
4,' 88.  FUt.  Lac.    [α] 

γραίροϋύς,  6,  eine  andere  Benennung  des  imc- 
ραβθ€,  Ath.  3.  p.  106.  D. 

γραψΒΐω,  Desiderat,  von  γράφω,  ich  habe  Last 
zu  schreiben,  Gloss. 
>        γράω,  nngen,  essen.  Call.  fr.  200.    [a] 

γρόώδηψ,  9S,  (ttdot)  nach  der  Art  alter  Wei- 
ber, 3trab.  1.  p.  16.  HeUed,  Galen.  NT. 


γρηγφρίω,  =  ίγρι^γύρα,  ieb  waebe,  LXX 
NT.    Vgl.  Leb.  Fbryn.  p.  119.    0•τ. 

γρηγάρησις,  H»t,  ή,  spätere  Poroi  tt.  ίγρνγά• 
ρηβί€,  das  Wachen,  LXX. 

γρηγοριηόί,  η,  όν,  spätere  Pore  eU  ίγρ^ΐξγ•- 
ριαάς,  wachsam,  von  Bad.  aus  Arist.  angerobrt. 

γρηγορ9&€,  eott,  ή,  spätere  Form  a t.  ίγ^^γφρ- 
an,  Fhllo,  Bnmath.  α.  Spät. 

γρηιος,  ον,(γρην$9  γρανς)  greis,  alt,  Hesyck. 

Γριμ^Ιηος,  ο,  s.  'Γράνιπφς» 

γρηντ,  η,  ion.  st.  γρ<νίς,  poet.  aacb  /^vc 
Hom.  hat  beide  Formea. 

γρ1ά^€,  ο,  äol.  St.  ftvatf  Hesyeh. 

γρΙπ9ν$,  4ως,  6,  Fischer,  Theoer.  1,  39. 
Mosch.  5,  9.  Anth.    Dav. 

γρϊΚΜνω,^  γρίηίζω,  Zonar.  ρ.  4$β. 

γρίηηΐς,  tSog,  η,  poet.  Fem.  eines  «nge^rihiehL 
Adj.  γρι/ίτηιος  od.  γριπηοιάς,  znm  Fiseber  ^h»ffig, 
im  Fischen  geschiekt«  γρβηηΐς  τίχνη,  Fiscberkoft, 
Anth.  6,  223. 

γρΙαΙζΜ,  fischen,  He^ych.,  meiaph.  einen  Ge> 
winn  machen,  Zonar.  p.  456.    Dav. 

ru9μa,  τ6.  Fang,  Gewinn,  Zonur.  p.  455. 
p.  241,  22.     [ϊ] 

γρίηϋ^  od.  γρΧηάς,  6,  1)  Piseheraetx ,  Antk. 
6,  23.  Artemid,  2,  14.  2)  Fisehzng,  FUcberei, 
Diog.  L.  1,  32. 

γρίπων,  mvot,  d,  =  γριπ^νς^  Antb.  7,  504.   [-  -] 

γρ1φ§ΰω,  (γρΤφοζ)  in  Räthseln  reden,  Ratkid 
nafgeben,  Ath.  10.  p.  451.  B.  Bast.,  der  aacb 
das  Med.  hat. 

γρΙφύΧογέώ,  (Ifyt)  =  γρ^φΐρω,  Nicet. 

γρίφος,  ό,  Fischemetz,  Opp.  hat.  3,  80.  Fiat 
mor.  p.  471.  D.,  künstlicb  versehlungese ,  doakJ« 
Reden,  mit  denen  man  Jemanden  zu  fangeo  sackt, 
Räthsel  in  einem  Wortspiel,  Ar.  Vesp.  20.  Lac 
Ath.    Dav. 

γρϊφωδης,  9t,  (βϊδος)  rätkselhaft ,  dönkd, 
Ath.  10.  p,  456.  C.  Lac. 

γρομφμς,  άδος,  ή,  η,  γρύμφις  od.  γράμψΗ, 
η,  seropha,  Mutterscbwein,  Sau,  Hippon.  b.  Fbot 
p.  401,  9.   Hesyeh.  Snid. 

γρόνΟΌζ,  6,  =  ηόνδυλοζ,  pugnus,  die  geballte 
Faust,  bei  sehr  Spät.  s.  Moer.  p.  323.  2>  ver- 
stehende Ecke  od.  Sprosse ,  Apollod.  Poliere,  ia 
vett.  matiiem.  p.  46.  3)  das  Längenmaaas  srala^ 
ατη.     Dav. 

γρόν&ων,  6,  die  Anfaagsgründe  ia  Flöten- 
spiel,  die  im  Ansatz  der  Lippen  u.  Pinger  beateba, 
der  Ansatz  selbst,  Fotl.  4,  83.  Hesyeh. 

γροσφ0μάχ0ς,  ov,  (μάχομαι)  mit  dem  γράνψΦς 
streitend,  Polyb.  1,  33,  9.  6,  21,  7.  VgL  γρο- 
οιροφόρος.     [dl 

δ^όοψος,  ο,  eine  Art  Warfspiess,  pilmm,  de»• 
eschreibnng  Folyb.  6,  22,  4.  gibt, 

γροσφοφόρος,  ov,  (φ^ρω)  den  γρόαφας  Ά* 
rend.  οι  γροσφοφόροι  od.  γροοφομάχοι,  vettUt, 
eine  Art  leichter  Truppen,  Folyb.  6,  21,  9. 

^'^owo'c,  o,  a.  γρννος. 

γράφω,  dor.  st.  γράφω,  Boeckb  eorp.  iaaerv  1« 
p.  5. 

γρν  od.  γρν,  erHären  Hesyeh.  α.  a.  alte  Le- 
xikographen für  den  Schmuz  unter  den  IVägebi  m. 
dann  überh.  für  jedes  kleine  od.  nnbedentende  Ding. 
Dass  Andere  es  nach  für  den  Lant  der  granzea- 
den  Schweine  nehmen,  sagt  Schol.  Ar.  Fiat.  17. 
οίδί  γρν ,  nicht  einen  Dreck ,  niebt  einen  Deal, 
auch  nicht  so  viel,  άποηρίνΒοϋΌ*,  Ar.  Flut.  17., 
απάγγελλα•^.  Dem.  p.  353,  11.,  μ§ναδ^άτΛΛ,  Ja- 
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tan.  ρ.  273•  Β.,    ύςηληί^ρ  Antiphan.  bei  A'tii.  8. 
>.   34S«  Ά.,  a^ovriCaWy  Lac.  lexipli•  19.    Dav. 

γρνζω,  L  ξφμαι,  mvolMeo,  ^eiBen  Mache  than/ 
llcae.  bei  Atb.  Q.  p.  396.  C,  Ar.  Plat.  454,  Eqi^. 
94.  «.  flonet  oft  bei  Ar.,  aacb  leae.  p.«71.  α. 
»pät. 

γρνχτ6$,  ή,  oV,  AdJ.  verb.  voo  γρνζω ,  ge- 
lachet,  zo  Bacheen ,  ύρα  γργιηόρ  imtf  i/urf 
inrit  ihr  noch  maehsen?  Ar.  Lyg.  656. 

γρυλίζω  α.  γρυλισμό^,  alt.  Schreibart  et.  γρνί- 
^ζ^9  ypvXJUoaec   . 

γρνίλη^  η,  z=z  γονλλίαμός,  Heeyeh. 

γρνλλΐζω,  (ygiXipt)  gramen,  von  dem  Laote 
anger  Schweine,  Ar.  Plat.  307.  Ach.  746.  AeU 
i.  a.  10,  11.  -^  Pbryn.  ecl.  p.  101.  α.  io  Bekk. 
ID.  p.  13,  1.  Thom.  M.  p.  197.  geben  als  att. 
»ehreibart  γρυλίζω  α.  γονλ*9μ0€  an.  Dagegen  wird 
Q  der  dor.  Form  γρνϋ^$€τ$  (Ar.  Aeb.  746.)  rieb- 
ig JU  beibehalteo ,  t.  JahrbK  f.  FJuioL  n.  Pädag . 
D.  Bd.  p.  12.    Dav. 

γρνΛΜμόςρ  att.  γρΰλίομο$ ,' 6  9  das  Granzen, 
irist.  h.  a.  4,  9. 

γρνλλίωρ  od.  γρΰλίωρ,  orof,  o.  Dem,  Ton  γρ•^ 
•Ott  rerkelehen,  lleeycb. 

γρυΧλος^  J,  1)  att.  γρνλα  (t.  Pbrjm.  in  Bekk• 
ko.  p.  33,  2.),  Ferkel.  Schweineben,  Heeyob., 
laeh  der  Meeraal,  Nie.  bei  Atb.  7.  p.  288.  C.  Di- 
»hiL  bei  Atb.  8.  p.  356.  A.  2)  ein  ägyptischer 
Taiis,  od.  der  Tinier  in  demselben,  Pbryn.  l.  L 

γρνμαία,  ό,  richtiger  γρυμΑ^  β.  Pbryn.  |mL 
>.  230.  Et.  Gad.  p.  130,  5.,  1)  Rompelkasten, 
^oll.  10,  160.  Bekk.  An.  p.  33  eq.  2)  Gerumpel, 
Sotad.  bei  Atb.  7.  p.  293.  B.  Them.  or.  21.  p. 
ί67.  Α.  or.  23.  ρ.  293.  C. 

γρνμΜΐΦηωλη9,  •ν>  <^i  {mmiit)  :v  γρυνΦΜΦί' 
jjg,  Loe.  lexipbj  3. 

γρνμ4Λ,  »,  s.  γρνμΜίΛ. 

γρΰρύίψ  e,  aacb  γρουτΟ€9  nach  Herod.  «•  /«#r• 
4i.  p.  33,  15.  darre  Warseln  von  Bäamen,  bei 
^yc.  86.  294.  1362.  ein«  Feaerbrand. 

γρϋπΛίη•^^  6,  (γρνψ,  mUwog)  Greilkdler,  fa- 
»elbaftes  Thier,  Ar.  Ran.  929. 

γρϋπαίνω^  (yawn4$)  erklären  Harpocr.  n.  Soid. 
I.  y.  γρνψάνίύν  doreh  γρυπον^&Μ&ρ  kramm  wer- 
ten, sich  krümmen,  α.  fohren  aoe  Melaotbins  an 
•γρνπβ¥  ή  y^$  die  Bfde  bekam  eine  WSlbnng. 

γρνπαΐωηηξ,  eicoc,  d,  (άΐύπηξ^  4.)  dessen 
>ndenma8keln  V  sich  ia  gekrümmter  Form  aasdeb^ 
len  od.  seblottem,  von  einem  aasgeaergeitea  Mep- 
tehen,  Hippoer.  p.  1201.  E.  • 

γρνκαψιοζ^  or»  gekrümmt,  Aatipbon  bei  Hai^ 
»ocr.  α.  Soid.  Bei  Hesyeh.  wird  γρυ9β»έΛν  dareb 
'%ρ6ντιοΐ¥  erklärt :  Krüaimliag,  d.  i.  deeeea  Rücken 
rom  Alter  gekrümmt  ist. 

/^ec,  ijp  ipp  gekrümmt,  aaewärte  gebegea 
[Ge^ns.  oiuu$)f  bes.  von  der  Gestaltaag  der  Nase: 
nit  einer  Habichtsnase,  Xen.  €yr.  8,  4,  21.  Plat. 
Vrist.  Plot.  α.  a.,  doch  auch  γρυπή  γΛβτηρ,  Xen. 
.  i.,  γρνΜΦΪ  δνυχΗρ  Aretae.  de  e.  morb.  diot.  1, 
).,  γρυηές  tnitpm^t^  Bobol.  b.  Atb.  15.  p.  679.  D. 
Hach  der  Angabe  des  £t^  M.  p.  242,  6.  ward  es 
uieh  von  dem  gebückt  eiobe^pejkendea  Niederge- 
»chlageoen  gebraoehi.    Dav. 

γ^1η6τη9»  ^tot ,  ή^  der  Zastaod  dass  etwas 
loswärts  gebogen  ist,  bes.  dass  Jem.  eine  Ha- 
t>iehtsoasc  hat,  Xen.  Cyr.  8,  4,  21.  Arist.  Plat. 
ί^νηοτηί  χι i2ov#»  gekrümmter  Schnabel,  Plat.  mor. 
^994.  F.  γρννότιι$  όψνχΦΜ^ρ  Krümmaag  derRlaaen, 
»bd.  p,  641.  D. 

γρνΗΦω ,  aaswärt•  liegen ,   krümmen^ 


Aphr.  probl.  2,  18.  Pass.  sich  krümmen,  ^L•  be/ 
Hippoer. 

γρνσμό§,^ο^  (γρνζω)  das  Granzen,  AgathocL 
bei  Alb.  9.  p.  376.  A. 

χ^νηίρι^,  ro,  Dem.  von  γρντη^  Zenob.  5,  54. 

Υξ^τηρ  ή^  (lat.  9eruia,  aacl|  grii/a,  Schol.  Her. 
en.  1,  7,  65.)  Gentmpel,  Kram,  icfüeche  Waare^ 
Pbryn.  in  Bekk.  An.  ^  33,33.  Pbryn.  ecCp.  230, 
Sappbo  soll  es  Tür  eine  Toilette  gebraacht  haben 
nach  Pbryn.  in  Bekk.  An.  p.  34;  2.     [v] 

γοντφδόίοι,  ή,  {ϋχαμαι)  Rumpelkasten,  Anth. . 

γρvt9nmL•^ür,  %if  TrÖdelbade,  Gless.,  von 

γ^οπώλης,  φν,  6,  {π4»λ4φ»)  Trödler,  Mn»la- 
ΓΠΜ,  Schol.  Ar.  Plat.  17.  χ 

γρνψ,  gen.  γρνίτφς,  d,  der  Greif,  ein  fabel- 
haftes vogelartiges  Thier,  dem  Aesch.  jedoch  vier 
Füsse  gibt,  Prom«  395.  (wenn  hie»  nemlich  wirk- 
lich ein  γρνψ  gemeint  ist,  denn  aasdrückllch  ge- 
nannt hat  Aeseh.  ihn  nicht,  vgL  Ael.  n.  a.  4,  27.) 
Die  Greife  wnrden  als  Wächter  der  Goldgruben  in 
Hochasien  a.  Im  steten  Kampf  mit  dea  einäugigen 
Arimaspen  gedacht,  Aeseh.  Prom.  803.  Η  dt.  4, 13. 
α.  27.  ihrer  erwähnte  suerst  Acisteas  um  560  v. 
Chr.«  s.  fldt.  3,  166. 

γρφίνοί,  Vf  Qv,  (γρ•»)  eig*  aasgefressen,  dab. 
ausgehöhlt,  vertieft.  Nie.  aL  77.  Lye.  631.  1280. 
9  Y9^^•  (so*  ηέτρα)  Höhle,  Lech,  Nie.  th.  794., 
bes.  FelsenhSihle ,  Et.  M.  p.  241 ,  52.  Zonar.  p. 
454.,  Backtrog,  Anth.  7,  736.,  der  gewölbte  Bo- 
den des  Wagenkorbes,  AeL  Dion. 

yv«  od.  Yvfff  ή,  iilschlich  nueh  yW»  gesehrie- 
bea,  s.  Pors.  ad  Enr.  Phoen.  655.,  AekerUad« 
Saatfeld  ,Ear.  Baeeh.  13.  An  allen  aadera  Stel- 
len der  Trag,  ist  jetzt  das  Maee.  γνη€  dafiir  her- 
gestaUt  a.  selbst  ia  der  aagerdbrtea^  Stelie  des 
Eur.  hat  Herm.  rev«  ηφίΐίίχρνΦΦρς  Y»ms  st•  vdf. 
geschriebaa. 


γρΛΛΜ,  wi-p  =  ηρνΜϋτήφίΛ,  Taue,  mit  daaaa 
das  Schiff  am  Lende  feetgebonden  wird,  Leon. 
Tar.  ep.  ^7.  ia  Anth.  10,  1. 

Xv«i«#,  «u»',  «/,  hieseen  naeb  dem  2^ogaif• 
th.  11.  p.  467.  bei  denMegareern  die  Becher. 
γν^Λφψ,  rd,  (wahreeh.  varw.  mit  ηΐΦϊλο^)  IToh- 
hmg^  froU>ung.  Homer,  der  das  Wort  aar  in  der  ' 
11.  bat,  verbindet  stets  ^ρηηος  γν^λ^ν,  die  Wöl- 
bung des  Panzers,  der  ans  zwei  Blättern,  dem 
Brost-  a.  Rüekenstüek,  bestand,  welche  beim  An- 
legen desselben  dareb  Riemen  u.  Scbaallea,  s^f- 
mM,  aater  den  Armen  verbanden  warden.  Diese 
Art  Paaier  hiess  ea^hnmls  yvaAoM^S»  Paos.  10» 
26,  2.  Nar  11.  15,  530.  finden  wir  ^ώρη*•  ywU 
le«eMr  άρήρφτα,  einen  ans  zwei  Penzerbllltlem  za- 
simmengelagten  Harnisch,  vgl.  jcf  arcueyecuUc^  Nach 
Homer  wurde  das  Wort  auch  von  anderen  Höb- 
langen gebraaebt,  i.  B.  von  der  Höhlung  des  Misch- 
kessele, Enr.  Ipb.  k.  1052;  n.  von  einer  Felsen- 
grette ,  Soph.  PhU.  1081. ,  baapUlcbK  aber  v^a 
Tbälera,  Gründen,  Seblnebten,  überh.  von  tiefer 
liegenden  Gegenden,  yivoiUi  JTafMjeoeSb,  Thaigründa, 
Hes.  th.  499.  h.  Hom.  Ap.  396.  25,  5.  a.  se  eil 
bei  Trag.,  wie  Aesch.  Suppl.  553.  Bar.  HeL  190., 
von  fruchtreieben  Thalgründen.  γυάλα  Φοί^Φυ, 
^ΛΦυ,  von  Delphi,  Epr.  Phoen.  244.  Ion  24S.9  wo- 
nach Fritzsehe  χήρα9  yucuU  bei  Ar.  Theem.  110. 
durch  »epia  ApMneOy  umschlossener  Sitz,  erklärt. 
Μΐ&ίρΦ€  yvcda,  dae  Himmelsgewölbe,  Orph.  h.  18, 
16.    Des  Wort  ist  bloss  poetisch,    [vww] 

iVa^oc»  Vf  eine  der  kykladiscben  Ineela,  süd- 
westlich von  Andro8,.StMb.  ία  ρ.  485. 
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rvymdmt,  ^,  der  Seh«tz  des  Gygei,  die  >ob 
Gy§et  nach  Delphi  geaaohteo  Weibgescbenke,  Hdt. 

'    Γνγαίη  Ιίμψη,  ή,  βίο  See  in  Lydieo»  11.2,865. 

riyvt,  övp  i,  ein  Könii^  vob  Lydieo,  bekaant 

doreb  seine  Schätze  α.   dareh  seinen  Zaaberring, 

HdUl,  l4.  PUU  rep.  10.  p,  612.  B,   Lee.  nav. 

42.  Γ ,  »elt««»  ^'>  J»«•  Anth.  Pal.  p.  400.]    2) 

ein  Centimane,  Hes.,  der  aber  richtiger  Πης  [^  -] 
^sebHeben  wird,  s.  Γνης. 

y^ty  ov^  6φ  ein  Wasservogel,  Eateen.  pa- 
.  rapbr.  Opp.  ix.  2,  16. 

.  γνης,  ov,  0,  1)  Kmembolx,  Rrfiniiel  amPflag, 
woran  unten  der  Sehar^am  mit  der  Pflngsehar 
filzt,  hurU,  Hes.  op.  425.  434.,  der  Steineieben- 
.bolz  dazu  empfiehlt,  vgl.  Poli.  1.  252.  VossVirg. 
georg.  1 ,  .169.  2)  Ackerland,  Saatfeld ,  Gefilde, 
a^r  oft  bei  Trag. ,  wo  sonst  oft  das  Fem.  γΰα 
sUn4,  s.  Blmsl.  Sopb»  OC.  58.  Eor.  Bacch.  13. 
Herael.  839.  vgl.  γν•*  3)  ein  Ackermaass,  ScboU 
W.  9,  579.  Od.  7,  113..   [--] 

;  rifiif  •ν>  Ot  einer  der  Centimanen,  Hes.  tb• 
149.  61&.  714.  734.  n.  oft.,  wo  sonst  Ι'νγη^  sUnd, 
Tgl.  DiniL  zn  Hes.  tbi  149.  Nach  Choerobose.  in 
Bekk.  An.  p.  1359.  kann  der  Gen.  auch  rinitot 
g^lldet  werden,     [v] 

Γν^ίίύψ^  rd,  Seestadt  in  Lakonien,  Xen.  Hell. 

1,  4,  II.,  nach  ralschlieh  Γν^ί^ν  geschrieben  bei 

Strab.  n.  Pans.    Einw.  Γν^ίάτηί  [«],  ov,  6^,  Paus. 

γυ*•1&ή€,  ii,  (yvlowt  αΐ^ς)  Glieder  stärkend 

od.  keilend,  Nie.  tb.  529.   , 

yvtaXinjt,  ές,  («^n?)  gUedersUrk,  Opp.  hil.  5, 
465•,  wozn  sUrke  Glieder  gehören,  ebd.  2,  277. 

Yvtaoipjtt  iit  (ΜρΛέω)  gUederstark,  Glieder 
stallend,  Pind.  Pyth.  3,  6. 

-  γνίοβίίρήί,  it,  (βΜρίω)  Glieder  beschwerend, 
Aesch.  Ag.  63.  Antb.  10,  12. 

γυίοβόρος,  οψ,  (βορά)  Glieder  firessend,  ab- 
lehrend, Opp.  hal.  1,  302.  Antb.,  μελ§3ωρα*,  Hes. 
op.  66.,  wo  Andere  γνιοηόροη$  lesen,  von  Μορέ», 
die  Glieder  patzend,  od.  von  ΐίόρέ^ρνμί,  die  Glieder 
•ätUgend,  was  nopassend  ist.  S.  Dind.  z.  d.  St. 
Rnbnk.  en.  er^  p.  80. 

γνίοοάμας,  d,  {βαμάω)  Glieder  bändigend, 
Pind.  Isthm.  5  (4),  75. ,  wo  man  sonst  tp  γνιοδά" 
μαι$  rdr  sieh  nahm  n.  vnUr  den  Aihieim  erklärte 
'  (von  einem  Nomin.  γριρδάμης^  ev,  nicht  yvioSm» 
μαζ^  αντοζ) ,  jetzt  aber  nach  Hermanns  Vorgang 
verbindet  h  γνι^ϋμαίς  χ«(ρο< ,.  in  die  Glieder  be- 
wältigenden Armen,  d.  i.  in  Armen,  welche  den 
Leib  (yv7a)  des  Gegners  überwältigen.  Demnaeb 
ist  ein  Adj.  yvioSduot  anzunehmen  mit  einer  poet. 
Femininalform  γνίοδάμη,    \ä*] 

^«diceUec,  ov,  (uofiim»)  Glieder  leimend, 
d.  i.  eng  nmschliessend,  Lyc.  1202. 

γυίοηόρος^  ov,  falsche  L.  ft.  γνωβόρρψ,  w.  s. 
γνίοΡρ  xöf  Glied f  bes.  Knie^  Fus$y  Arm,  Hand, 
eftbei  Hont.,  der  nur  disn  Plar.  gebrancht,  u.  bei 
*  a.  Ep.    Den  Sing,  bat  zuerst  Pind. ,  bei  dem  es 
auob  den  ganzen  Leih,  die  ^nze  PersSnlicbkeit  be- 
zeichnet.   Im  b.  Hem.  Merc.  20.  u.  Call.  Dian.  25. 
wird  das  Wort  auch  von  den  Gehurittkeilen  ge- 
bi«ueht.  ^Vollständig  γυΧα  νοδιίν,   Ü•   13,  512. 
C^w.  bomer.  Formeln  sind :  γν7α  Xiluitza,  τρόμο t 
OlXmße  od.  νπηλνϋ^Β  γνϊα,  »•μΛ^§  laSa  yvta,  τ^έ» 
μβ¥  3'  υπό  yvUt  u.  dgl.    Ein  poet  Wort,  das  je- 
'doeb  aneb  bei  Hippoer.  u.  Plat.  Arist.  14.  sieb 
findet. 

,    yvi99ttiY^$f  iif   (ηηγψνμΛ)   Glieder  steif  od« 
starr  maobend,  Antb.  6,  219. 


γ9ΐΦη49η^ι},  (π49η}  Fnsafeesel ,  Piad.  Pytb. 
2,  4l.  Aesch.  Opp.  - 

yvUi,  η,  iv,  glie^rlahm,  gelähmt,  aebwad. 
Call.  Dian.  177.  Lyc.  144.  Antb.  6,  20S. 

γυΛοτΛΜης,  it, '  (τηηω)  die  Glieder  abxebread, 
Anth.  6y  30.  2)  mit  hinschwindendear  Gliedern, 
Antb.  6,  71. 

γψΛ9τόρΦ€9  ey«  (τβίρω)  Körper  anslioUead, 
ßeiw.  der  Ameisen,  Chrietod.  ecphr.  226. 

yvfvxot,  OTt  (i'xm)  Glieder  haltend,  feaaelad, 
Lyc.  1076. 

'yvUxuduotf  ov,  (xaXMct)  erzgUederif,  maX 
ehernen  Gliedern,  Dosiad.  ar.  2,  6. 

γν•Φω,  (yviOQ)  di^  Glieder  lähmen,  Ubm  ma- 
eben;  II.  8,  402.  416.,  überb.  schwächen,  eotkrÜ- 
ten,  Hippoer.  u.  a.  Aerzto.  Pass.  geUiluit,  esl- 
kräitet  werden,  Hes.  tb^  857.  Hippoer. 

yChai^piP,  wof,  J,  ij,  {ανχτ^ν)  bei  Ar.  Fr.  78S• 
von  missgestalteten  lioaben ,  die  einen  dinnea  i. 
knrzen  Hals  (u.  dicken  Kopf  n.  Kampf)  haben,  vis 
ein  γνλΛθ€,  Die  Scholl,  schwanken  in  der  Erki»• 
rung  des  Worts  zwischen  knrzbalsig  n.  langbaliic^ 
aber  sowohl  der  ZnsammenbiBg  der  Stelle,  aU& 
Gestaltnnf^  des  )^AiO(  geben  der  ersten  Erklirasf 
den  Vorzug. 

γνλίοτ,  cd,  s.  γνλίΟζ. 

Yvliot  od.  yvXiotf  d,  eine  Art  Rober,  woru 
die  Soldaten  ihren  Mundbedarf  verwabrlea,  rte 
der  Gestalt  einer  Fischreuse,  d.  i.  nacb  der  Oeff- 
nung  zu  verengert  (cTr/^jyxsc  »«2  erM-doro/^^r,  Sckd. 
Ar.  Fr.  527.) ,  Ar.  Ach.  1098.  Fr.  527.  iv  1137. 
Alexis  u.  triüas  bei  Atb.  11.  p.  473.  D.  483.  B. 
Die  alten  Lexikographen  Tübr^n  zum  Tbeil  ό  /wUe; 
an  (mit  der  ausdrücklicben  Bemerknug^,  daas  iu 
Wort  zu  oxytoniren  sey),  Lex.  rhet.  io  BeU.  Aa. 
0.  228,  29.  Et.  M.  p.  244,  21.,  zum  Theü  r»  j^ 
iUn^f  Zopar.  p.  460.,  zum  Theil  yClimf  α.  /wlm 
neben  einander,  Hesych.  Snid.  In  den  Anagabet 
findet  sieh  durchgängig  die  Betonung  γ9λΑΦ€*  l*] 
(Verw.  mit  γανΧος.) 

Γνλίππος,  d»  ein  Spartaner,  welcber  de«  Sj- 
rakusanern  als  Feldherr  geschickt  wurde  wäbread 
des  Krieges  mit  Athen,  Thne.  6,  93.  7,  1  ff. 

rilm¥y  ωνο§,  6,  Grossvater  des  Redaen  De- 
mostbenes  von  mütterlicher  Seite,  Aeaeb,  c.  Q«. 
e.  56.  p.  561w 

γυμνάζω,  f.  dorn,  pf.  γνγνμννΜΛ,  Aeseh.  Prss. 
586.,  {γυμψος)  eig.  nackt  üben  (wie  bei  den  twn- 
Übungen  geschah),  Turnübungen  anstellen  lasses, 
überb.  unter  Anstrengung  u.  zn  Erlangung  von  Ge- 
sohickliehkeit  üben ,  praktiseb  üben ,  im»T99  vd 
τους  ίππους,  Xen.  An.  1,  2,  7.,  rd  σι»/««  umi  τ^ 
ψνχήψ,  Körper  u•  Geist  aa  Anstrengung  u.  Ge• 
wandtbeit  gewöhnen,  Isoer.  ad  Nicoel.  e.  3.  §.  11. 
Auch  metapb.  placken,  im  Trapp  od.  üb  Atb«B  tf- 
halten,  Aesch.  Prom.  586.  Ag.  540.  γνμι^ζατ 
Twa  ηβρί  r*.  Einen  in  etwas  praktisch  üben,  Isocr. 
y.  T«rd  9veM«r  τ*.  Einen  abrichten  etwas  zu  tbss, 
Aen.  u.  a.  v.  τιρί,  dnrch  etwas  dea  Körper  kraf- 
tigen, Xen.  Cyr.  1,  2,  10.  —  P|ss.  aor.  ^h/d«- 
o&ijpaiy  Dem.  p.  1414,  8.,  fut.  γνμράοομα^  Mo«. 

E.  116.,  praktiseb  geübt  werden,  praktische  üe- 
ungen  treiben,  bes.  körperliche,  Hdt.  7,  208^ 
Thuc.  1,  6.  Xen.  u.  a.,  aber  aueb  geistige,  Arist 
top.  8)  3.  Von  Schiffen:  manoeuvriren,  Xen.  Hefi. 
1,  1,  16.  γυμ$βάζβσ&α*  η$ρέ  τ«,  sieh  ia  etwts 
üben,  Xen.  u.  a.,  προς  τι,  sieb  in  Bezu^  auf  t(- 
was,  ,zum  Behuf  von  etwas  üben,  Plat.  legf.  1.  f. 
626.  B«  648.  D.  γ^γυμναομένος  ^  r«e«,  praktisch 
geübt,  wohl  bewandert  in  etwas,  Plstt.  legg.  1.  p. 
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635•'  C.  Plot.  Q.  a.,  «ach  γ9γυμΐ¥Λΐα^Λνο%  %ä,  Ariit. 
pol.  6,  2,  7.  V.  γβγυμναομίνς  τινο9^  Pbilostr.  ρ. 
6d8.  696.  70β.  —  Med.  γυμ/τάνασ^Λΐ  τό  §ίω^Ο€ 
ΫυμνάϋίΦν,  seine  gewobote  Uebang  treiben ,  Ael. 
V.  h.  5,  6. 

YvfMm€9  •9ος,  ό,  ή,  =  γνμφ^ός,  nackt,  Eur. 
Tro.  4iS3.,  xom  Behnf  der  Tamübangea  entkleidet, 
Lve.  dinl.  dor.  20,  14.  2)  geäbt  ^  gewandt,  Eor. 
Hipp•  1134.  3)  ale  Snbst.  η,  ^=  γνμναοί^^  γνμνά• 
c&or,  Jne.  Antb.  3,  2.  p.  309. 

γνμ^ασίΛ^  η,  =  χνμναοί^,  Uebong,  Abrieb- 
tang,  Piat.  legg.  1.  p.  648.  Iteer.  Aritt.  n.  o(t 
bei  Poiyb.  n.,Spat.  ^ 

γνμνασ&Λρχ4»,  Gymnaeiarcb  eeyn,  Lys.  p.l6l. 
Xen.  V.  a.,  von 

γυμι^ασΐΰίρχη€  α.  γνμνασιβίρχθ€9  ό,  (βί^χω)  Gvnip 
naiiarcb^  ein  Ebrenamt  der  Reichen  in  Athen,  des- 
sen Obliegenheit  war,  die  Veranstaltang  von  Tnrn- 
spielen  u.  FackeUünfeii  bei  den  Festen  zu  besorgen, 
Aeschin.  p.  2.  Andoc.  p."  17.  Dem.  p.  463,  14. 
Spüter  der  Anfseher  über  die  Gymnasien,  Plat. 
Bryx.  p.  399.  A.  Plnt.  Vgl.  fioeekh  ath.  StaaUh. 
t.  p.  494.  • 

γνμ^ΜβΛοι^χία j  η,  Amt  des  Gymnasiarehen, 
Xen.  Isoer.  n.  a. 

γνμνασίαρχηίόζ 9  ή,  ivt  xom  Gymnasiarehen 
gehörig,  Plnt.  Anton.  33.  vgl.  Schaf.  Plnt.  t.  6. 
p.  420. 

γνμΡΟψίΛρχα,  ό,  ε=:  γυμψασιαρχη^^  Dem.  η.  a. 
γνμ»αοίΒΐ9ν^  τό ,  Dem.  von  γυμνύοΛΦν^  Arr• 
Epict.  2,  16,  29. 

ννμνάβ*ον,  rd,  öffentl.  Ort,  wo  nackt  Lei- 
besübungen angestellt  werden,  der  Turnplatz  der 
Alten  9  der  heiUg  geachtet  war  o.  unter  göttlicher 
Obhat  stand,  überb.  Uebnngsplatt ,  Tnmmelplatx, 
Ringplatx,  Att.  von  Xen.  n.  Plat.  an.  2)  die  Ue- 
bang  od.  Leibesübnng  selbst,  Pind.  bei  Plat.  mor. 
p.  120.  C.  Hdt.  9,  33.  α.  Alt.  von  Xen.  α.  Isoer. 
an.     [oG 

γνμνΛθΛ%9  βως,  η,  =3  γνμψασί•,  PoU.  3,  153. 
γυμναιηώΟης  f  f(,  (t7^e()  nach  Art  eines  Ue- 
bangsplatxes,  für  denselben  passend,  Cio.  ad  Attic. 
1,6. 

γύμνασμα,  td,  das  Geübte,  die  Uebnng,  Lac. 
Plttt.  α.  Spat. 

γνμ¥Λ0τ4ϋΨ9  Adj.  verb.  von  ^μτίζω,  man 
mass  üben,  Plat.  legg.  8.  p.  829.  B.  Xen.  n.  a. 
γνμ9'αοτηρΛ9ν^τό,  =:  ννμνάα^ψ^  Aristaen.  2, 3. 
}[νμ¥•9της,  ev»  d,  der  Lehrer  der  Athleten, 
die  aas  ihrer  Gescbicklichkeit  α.  Stärke  eia  Ge- 
werb maehen  wollten,  Fechtmeister,  wKbrend  der 
ηαΛ9οτρΙβη9  alle  fi'eie  Knaben  übte,  u.  die  Gym- 
nastik als  reines  fiildangsmittel  betrieb,  Xen.  Plat. 
α.  a.  ^  '  ^ 

χνμΊ^ΛΦΠΜΦζ  ^  rifiv^  Adr.  γνμναστΜωί,  Ar. 
Vesp.  1212.,  χα  den  Leibesübangen  ed.  Ihren  Leh- 
rern gehörig;  xom  Uebon  geneigt,  geübt,  sich  gern 
übend,  ή  γρμψα^ηηη,  verst.  τέχτη^  Gymnnstik,  Tnrn- 
kuttst,  nanst  des  γυιαιηίοτη^  oft  bei  Plat!  n.  a. 

γνμιη/itt  ητ•€,  d,  s=  γνμρό^,  Diod.  3,  8.,  bes. 
ein  leicht  bewaffneter  Krieger  χα  Fbss,  Hdt.,  9,  63. 
Xen.  Eur.  α.  a. 

rvunnjotaiU,  Γυμιη^τΛίβς νηοΦΛ,  «/,  griechischer 
Name  der  balearisehen  Inseln,  angeblich  vom  Nackt- 
gehn  der  Einwohner  bei  Sommerszeit,  Diod.  6,  17. 
n.  a.     Einw.  rvunnjatoi,  Steph.  Byz. 

γυμι^9•9h  ^h  =γνμ^τβζ^  Mein.  Enphor.  p.  142. 
γνμτη^Μία^  ή,  (χρμψης)  das  leichtbewaffnete 
Fufvolk,  ThM.  7,  37.    2)  Nacktheit,   Pharnnt^ 
p.  162.  East. 


γνμίβητ9ίω,  1)  nackt  spjn,  schlecht  beklmdet 
seyn,  NT.  α.  Spät.    2)  leicht. bewaffnet  seyn,  Ant. 


6,  fem.  γνμμητίζ,  «^ec,  ή,  r= 
oft  verwechselt  i&t,  Schneid. 
Poppe  im  Index  xor  Anab. 


Dio  Cass.^ 

γνμ9η}τη€,  ov, 
γνμ^ήί,  womit  es 
Xen.  An.  4.  1,  6.        ..  

γνμψητία,  ή,  wechselnde  Lesart  mit  γυμνητϋα, 
Thae.  7,  37. 

γνμψητΜος,  tf,  <Jv,  xom  γυμνής  gehörig,  Xen. 
Cyr.  1,  2,  4.    Plat.   Flamin.  4.    »d    γυμνηταιον,  . 
=  γνμνητΛία^  leichtes  Fassvolk,  Strab.  7.  p.  306. 

ννμψΛΜος,  η,  oy,  die  nackt  angestellten  Lei- 
besübangen betreffend ,  χα  den  Leibesübangen  ge- 
hörig. 7v/iy«Mdc  iywvt  Wettkampf  in  körperlichen 
Fertigkeiten,  dem  μΦνσ9$ίΟ€  ά,  entgegengeseUt,  Hdt. 
1,  167.  8,  26.  α.  Att.  von  Thnc.  an. 

γνμψοδβρηέομΜρ  (βέρηομαή  sieh  nackt  sehen 
lassen,  Lac.  Cynie.  1.  vgl.  Lob•  Phrvn.  p.  624.. 

γνμρόηαρηο€9  •ν,  (»m^nos)  mit  blossUegender 
Fracht,  ohne  Hülse,  Theophr.  h.  pl.  1,  17,  8. 

γνμροηΜίδία,  ff,  anch  im  Plor.  γνμι^οηΛίίίαι^ 
ein  jährlich  χα  Ehren  der  bei  Thyrea  Gefallenen 
in  Sparta  gefeiertes  Fest,  wobei  Chorl&oze  von 
nackten  Männern  anfgeführt  wardcn ,  Hdt.  6 ,  67. 
α.  Att.  von  Thnc.  an.  ,VgI.  Wachsmath  hell.  Al- 
terthnmsk.  2,2.  p.  fS7  f.  Die  Betonnng'  γνμψο• 
ηΛίδίά  ist  falsch.    Dav. 

γνμ¥οη»ί9»χη^  ij,  verst.  S^pjottt  die  Art  des 
Chertanzes,  wobei  die  Chortanxer  nackt  erschei- 
nen,  Ath.  14.  p.  63a  D.  631.  B.  ' 

γυμψρηοδίω,  baarfass  gehn,  Epist.  Socr.  13.,^ 
von 

γνμψύψ(ύ9η€,  ov,  4,  =  γνμ^όηονί^  Soid. 

γνμψ9πο9ί»9  ή,  falsche  Lesart  st.  γνμνοπΛ^ 
'  8ia ,  welcha  sonst  Lac.   salt.  12.  α.  anderwärts 
stand. 

ννμιι^6ηον$9  d»  if,  fvovr,  rd,  gen.  no9o$,  (πφνή 
baarrüssig,  mit  nackten  Füssen,  Strab.  7.  p.  294. 
Joseph. 

γvμ¥üfάvπiρ0ςf  ow,  ((νπαρόί)  naekt  α.  schma- 
xig,  Diog.  L.  7,  16.    [fl 

γυμνός  y  η,  ov,  Adv.  γνμνω^,  nackt  ^  q.  xwar 
1)  im  strengen  Sinne:  gämzUth  unhekltidet,.voik 
Hom.  an  allgem.,  vom  Körper  α.  von  Rörpertheilen• 
γνμψξ  τη  $ϋφαλ^ ,  mit  entblösstem  Haapte,  Plat. 
α.  a«  Zaw.  mit 'dem  Zasatx  γυμνός  m^toc,  Diod. 
1,  8.  α.  oft.  γνμνόψ  mmStov,  der  Wettkampf,  io' 
dem  man  nackt  aaftrttt,  Piod.  Voo  Sacheo:  ent^ 
h\&Mt  von  Dingen,  die  xam  Schatx  ed.  xam  Schmach 
dieoeo  ^  wie  γνμνέψ  τόξφρ ,  der  aas  dem  γωρντ6ς 
genomiiene  Bogen,  Od.  11,  607.  γ.  dVor««,  der 
ans  dem  Köcher  genommene  Pfeil ,  Od.  21 ,  417. 
{/oec,  μάχΛίρα,  ίγχβΛρίδΛΟρ,  blosses  Schwert  α. 
dgl.,  Ap.  Rh.  1,  1264.  Xen.  Ages.  2,  14.  Theoer.  ' 
22,  146»  Anch  mit  d.  Gen.  der  HüUe,  von  der 
etwas  entblösst  ist,  γνμι^ρ  Ηφλ§ύν  f  «eyerer,  Pind. 
Nem.  1,  52.  α.  ähol.  Zasammenstellangen  bei  Att. 
γ,  ϋνδροψ,  Banm  ohne  Lanb,  Poll.  1,  236.  y. 
%ουρό%9  ohne  Bart,  Ap.  Rh.  2,  207.  y.  cjvsroc,  an- 
gesattelt, Arr.  de  von.  24,  3.  Von  Dingen,  die 
darch  Rede  dargestellt  werden :  in  nackter  Wahr- 
-beit,  Diod.  1,  7o.  Lac.  Tox.  42.  2)  in  minder 
strengem  Sinne :  a)  Ineki  htkUidett  im  hlotum  Un*  \ 
Urkleide,  Hes.  op.  389.  n.  oft.  bei  Att.  b)  unbe^ 
waffnet^  bes.  ohne  Schild,  mmbew^trt,  II.  16,  815. 
α.  ofl  bei  a.y  aach  γυμνός  MnXmr,  Hdt.  2,  l4l. 
Diod.  7,  9.  τά  γυμνέ,  die  Blosse,  als  militär.  Aas• 
drack,  Thae.  3,  23.  5,  10.  Xeo.  α.  a.  γυμνέ  τέ 
νάτΛ  %Λρ4χ9•ν  τ&νΐ.  Einem  den  Rüekea  bleff  ge• 
ben,  P)at•  Fab.  Max.  11. 
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γνμνοσρψίστΛί,  ων,  ot,  (σοφιοτήζ)  Gymooso- 
pliisUD,  nackt  lebende  indische  W^ise,  Strab.  Phit. 
a.  Spät.        ' 

γνμνοσπίρματθ€9  Theophr•  h.  pl.  1,  Ü,  -2.  7, 
3,  2.,  α.  γνμρόσπίρμος ,  ov ,  ebd.  1,  11,  1.  u.  3. 
8/3,  4.,  (σπίρμα)  mit  bUssUegeodem  Saameo,  der 
Yoo  keiner  Hülse  mnschlossen  ist. 

γνμνότης,  ητος ,  ij  ,  (γυμνός)  Blosse,  Nackt- 
beit,  LXX. 

γυμνόχρανς,  οοζ,  i,  ή,  (χρο^ς)  mit  nacktem 
Körper,  Nonn. 

γνμνόω ,  (γυμνός)  entblöseen ,  nackt  machen, 
arm  machen,  berauben,  τινά  rtvogf  Hdt.  4,  61. 
Eor.  Herod.  n.  Spät;  -Häafiger  im  Pass.,  entblös$t 
werden,  auch  sich  entblösseu,  bei  Hom.  meist  vo^ 
Webrlosigkeit  od.  Entwaffnung  der  Krieger,  U.  12, 
428.  Od.' 10,  341.,  aach  τείχύς  (γυμνω&η  ^  die 
Maaer  war  blosagegeben,  II.  12,  399.,  n.  mit  d! 
C^en.  ίγυμ^'βί'&η  φαχ4<υν,  er  machbe  sich  bloss  von 
den  Lpmp^,  warf  sie  von  eich,  Od.  22, 1.  γυμνο»- 
ύΐν  το  ξ^φος^  das  blosse  Schwert,  Hdt.  3,  64« 
Das, Pass.« anch  bei  Att.  von  Tfauc.  an.    Dav. 

γύμνωοΛς,  δως,  ή,  Entblössnng,  der  Zustand 
dass  Jem.  eine  Blosse  gibt,  Thac.  6,  71.  PInt. 
n.  Spät. 

γνμνωτέο§ρ  da,  iovy  AJj.  verb.  von  γνμνόω^ 
zn  entbiössen,  zn  beraaben,  mit  d.  Gen.,  PlaC. 
rep.  2.  p.  361.  C.      ^ 

γΰναίκά^Λλφος ,  ρ,  (γννη ,  αδίλφός)  Franen- 
brnder ;  Fem.  γνναιηαδέίφη ,  ή  ^  Franenschwester, 
Spät.     Vgl.  Lob.  Phryn.  ρ.  304.^   [β] 

γνναΜανηρ ,    αν9ρο$ ,    ό ,  (  άνηρ  )    weibischer 
Mann,  im  Nom.  sing,  nngebr. ,  der  Dat.  plnr.  γν 
ναηίάν^ρδσοί  bei  Epicharm.  vgl.  Heyne  II.  8,  627. 
^  u.  Lob.  Phryn.  p.  687. 

γνναΐίίάρΛον ,  τά ,  Dem.  von  γυνή  ,  ein  Weib- 
lein, DiocI.  com.  in  Bekk.  An.  p.  87,  4.  v.  Spät. 

YwatxttoVf  τό,  s.  unter  γυνΛΜίίρς, 

γυναιχεΐος,'  tla,  etov,  auch  zweier  End.,  Aesch« 
fhoepb.  878.  Enr.  Lue.,  Adv.  γυναΜβίως^  (γυνή). 
^ weihisch ,  nach  Weiber  Art,  den  Frauen  eigen, 
ihnen  gehörig  od.  ankommend,  sie  betreffend,  mu- 
liebris,  YWaittitai  βουλαΐ,  Weiberanechläge ,  Od. 
II,  437.  γνν,  λούτρόν,  Weiberbad,  Hes.  op.  751. 
ut  sehr  oft  von  Zuständen,  Kleidern  n.  Eigentbiim- 
lichkeiten  der  Weiber  bei  Att.,  auch  im  tedeloden 
Sipne:  weibisch,  Ar.  u.  a.  Yvvtuncla  ^««,  Wei- 
bergöttin,  die  bona  deq  der  Römer,  Plnt.  Caes.  9. 
γνν.  ηόλίμος,  Krieg  mit  Weibern,  Antb.  7,  352. 
το  Ywatniiovy  a)  =  γνναίΜωνΊτις,  die  Frauenwoh- 
nung, Weiberstube,  LXX.,  auch  η  γννααιηΐη,  Hdt. 
5,  20.  b)  τα  )'waiKtia,  aa)  die  monatliche  Rei- 
nigung, Arist.  Theophr.  n.  a.  bb)  die  Reinigung 
der  Kindbetterinnen ,  Hippocr.  cc)  die  weiblichen 
Geschlechtstheile,  Hippocr.  Diod. 

γνναηΐίραστίω,  Weiber  lieben,  Poll.  3,68.,  von 

γνναβΜίραστης  ^  ov ,  6 ,  (ίράω)  Weiberliebha- 
ber, Poll.  3,  70.^  / 

Ywaixr/ioc^  ΐη,  tov^  ion.  st.  γνναιχίΤος ,  Hdt. 

γνναικηρός,  er,  όν,  =  γνναέχδΐος,  Diocl.  comr 
in  Bekk.  An.  p,  87,  3. 

Ywautiai,  ov,  ό,  Weiclriing,  weibischer  Mensch, 
Lue.  pisc.  31.     ^ 

γνν^ίΗΐζω ,  f.  m,  (yvvif)  weibisch  seyn ,  sich 
weihisch  benehmenj  Ar.  Thfism.  268.  Hippocr.  Eben 
s(/  im  Pass..  gebraucht  bei  Polyb.  u.  Spät.  2)  mu- 
Uehria  pati,  sich  als  Weib  gebrauchen  lassen,  Dio^' 
genian.  4,  10. 

ywamtHOg,  η,  eV,  weibisch,  weiberartig,  Ari.st; 
b.  «.  7,  1,  ς.  Eust. 


Yvpaiiuap,  τό.  Dem.  von  γντη,  WeibleiB,  \m$. 
past.  3,  6.  n.  15. 

γνναίπιοίζΐ  ccuc,  ij,  (γννοΜχίζω)  das  Weihisek> 
thun,  weibisches  Wesen,  ^'achablaiuig  des  Weiks, 
Ar.  Thesm.  863. 

γυναιχίομός^  ό.  Weiberei,  weibisches  Weset, 
weibische  Gebehrdung,  Polyb.  Plat. 

Ywamtori,  Adv.,  nach  Weiberart,  AtL  12. 
p.  528.  F.  ,  - 

γνναιχόβύνλοζ,  oVf  (ßov^)  γυνσΛχόβοτΧύΐ  μψ 
τι$Λς,  weibische  Anschläge,  Aesch.  Choeph.  622. 

γνναίΗογ7}ρντος,  ov,  (γηρ^ω)  von  Weibsri  p- 
gährt,  aus  Weibermund,  Aescji.  Ag.  487.  uliiv 
Variante  γυναίκοχήρνΜτος. 

γνναΐΜΟΗ^ής,  ές,  (etSot)  =γννάΛχωδης,^ά6ί 
Ar,  sNub,  288. 

γν'ναβΜοή&ης,  tt,  (?^off)  von  Weibersiaa,  fl^ 
sych. 

ywa$3eo&oivag,  ov,  o,  (&οΙνη)  voa  Weben 
bewirlhet,  Paus.  8,  48,  4. 

γυναίκό&νμος ,  ov  ,-(&νμός)  Adv.  γννΛΛχ•^ 
μως,  mit  Weibermutb ,  Polyb.  32,  25,  9.,  »^ 
Weiberhitze,  id.  2,  8,  i^•    • 

γνναίκοχ:ζ ρυκτος,  ov,  (^ρνσσω)  von  Weäen 
verkündet,  s,  unter  γυναιχογηρυτος, 

~γνναίΜΟχλωψ ,  ωποζ,  ό,  (χλώψ)  Weiberdid, 
Ehebrecher,  Lyc.  771.     Vgl.  γαμοχλόπος. 

γνναΜοηράοία,  ή,  Piul.  Oleom.  32.  Antoo.  10. 
Strab.  3.  p.  165.  falsche  Schreibart  st.  γ^α•- 
Μρατία. 

γυνοίΛοχρατίομΛί ,  Pass.,  (χρατέω)  von  Wei- 
bern beherrscht  werden,  Arist.  pol.  2,  6,  6.  Di^ 
Plut.    Dav. 

γνναΜΜηραίτΙα,  ή,  WeiberregifflenS  Arist  poL 
5,  »,  6.  Plnt. 

γνναΐΜο»νόνο$ ,  oVf  (χτδίνω)  Weibemordv, 
Joseph. 

γνναιχομανέω ^  weibertoll  seyn,  Ar.  Tfce«. 
576.,  von 

γυναιηομΛνηζ,  ig,  (μαίνομαι)  weibertoll,  Lm. 
Alex.  12.  Ath.  Anth.    Dav. 

γνναΜομανΙα,  ή,  WeibertoUheit,  rasende  Ufkt 
od.  Leidenschaft  zu  den  Weibern,  Chrysipf.  ^ 
Alb.  11.  p.  464.  D.  ,  ^ 

γνναικόμί^ιος ,  ov ,  (μψίομα*)  Weiber  oitk* 
ahmend,  naehiifend,  Aesch.  Prom.  1005.  Sopb.  Ksr. 

γνναοίόμορφος,  ov,  (μορψη)  in  WeibergertiB» 
Eur.  Bacch.  865.  Philo. 

γυναιχονομίω ,  das  Amt  eines  Gyalkonoaei 
verwalten,,  Artemid.  2,  30. 

γυναΐΛονομΐα,,  ή,  AJBt  der  Ywamovouoh  ^^ 
pol.  6,  5,  13.,  von 

γυναΜονόμοι,  ont,  ai,  (νέμω)  obrigkeitl.  P*^ 
sonen  in  Athen  u.  andern  Städten ,  die  die  Λβι- 
sieht  über  die  Sitten  der  Weiber  u.  über  hie»• 
liehe  Zucht  führten,  Arist.  pol.  4,  12,  S.  s.  9• 
Ath.  6.  p.  245.  A.     Vgl.  ηαιδονόμοι.         , 

γνναΛ»όομΛΛ,  Pmss»,  zum  Weibe  od..  weibuei 
werden,  Hippocr.  p.  1202.  A. 

γνναιχοπα^έω,  (ηα&έίν)  weibische  Nelf«•«*'» 
Sitten  haben,  sieh  weibisch  tragen  od.  betng*>f 
Alh.  12.  p.  523.  C. 

γνναιχοπίπης ,  ov ,  6 ,  (oniTtTtvoi)  ύ^Λ  We»• 
bern  gaffend,  Enst.  II.  p.  851,  54.     [l] 

γνναιηοπλη^ής ,  ^ς,  (nkijd-OQ)  voll  VOÖ  ^β" 
bern,  Aesch.  Pers.  122.  Eur.  AIo.  955. 


Wei- 
bes Rache  nehmend,  ηόλ^μο^,  vom  trojaa.  R<^' 
Aesch.  Ag.  225. 


Ywatxonoivot,  ov,  (ηοννη)  wegen  eises 
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Ύ•νΛ»ηοηρ§9Της ,  ifj  (πρίπο))  WelbeAi  geile- 
mend,   Plut.  mor.  ρ.  102.  Ε.    Adv.  γνναιχοπρβηώζ. 

γυνα*Μοπρόςωποί,  ovy  {πρόςωηοψ)  mit  einein 
Weibergeeicht,  SeboK  11.  1,  131. 

■γυραΜχύφύης i  dor.  γυροέχοφίλαφ,  0v,  J,  (9•- 
liw)  WeiberfreoDd,  Tb6ocr.  3,  60.  Aptb.     [Ϊ] 

γνναΑΜΟφρα»ν,  Pf,  geo.  orof,  (9^ jyV)  von  wei- 
bi^cber  Siooesart,  Bar.  fr. 

γννα*κ9φνη9,  ές,  (φνη)  von  Weiberoatnr,  Km- 
pedocl.  bei  Ael.  n.  a.  16,  39. 

γνναίΗοφωνος  t  0Ψ9  (ψωνη)  mit  weibiscbfr 
Stimme,  Ar.  Thesm.  192. 

γνΡΰΜχόψΐχοί»  ov,  {ψνχν)  ^^^  weibischer 
Seele. 

γνταίίΛωδης,  efy  (tlSot)  weihe rä h olich ,  wei- 
berartig, weibisch,  Polyb.  Diod.  Plut. 

γννααίύν,  ωνος^  ^»=  ywatxiuvtmf  Xen. 
Cyr.  5s  5,  1. 

γνναιχωνίτης ;  ov,  6ψ  veret.  οΐχος  od.  &βλα^ 
μθ9^  =  γυναααννίτις,  PoU.  1,  79.     [ί\ 

γνναιχωνΊτίς,  iSo£,  jj,  Frauen  Wohnung,  Fra^en- 
gemftch  ,  Lys.  p.  92.  n.  a.  Zuw.  auch  fdr  die 
Fraaeo,  wie  wir  sagen  der  Harem,  Plut.  Cat•'  min. 
30.  mor.  p.  819.  D.  liue.  rhet.  praee.  23.  ή  γυτ, 
αυλή,  der  Hof  vor  dem  Fraueogemach ,  Diod.  17, 
60.  lieber  die  γννΛΐΗωνΐτίς  3,  Becker  Charikl.  1. 
p.   182. 

.  γνναίμανέων,  partic.  eines  sonst  aogebrauchl. 
Verb,  γνναίμανέω ,  =-  γνναψανης,  Quint.  Sm.  1, 
735.  u.  oft  bei  Nona. 

γνναιμανης  f  ές,  =  γνναιχομανης,  wriberloU, 
II.  3,  39.  u.  spat.  Ep.,  auch  Ael.  d.  a.  15,  14. 

γνναιος^  α,  ov,  =  γυναι%ξ7ος,  weiblich,  für 
ein  Weih  gehörig,  γύναια^  δώρα,  Geschenke  an 
ein  Weib,  Od.  11,  621.  15,  247.  γύναια  φίλτρα, 
Orpb.  Arg.  671.  to  γνναιον,  Weibsbild,  bes.  ver- 
icbtlicbes  elendes  Weib ,  Ar.  Dem.  α.  a. ,  gew. 
mit  Unrecht  als  Dem.  von  γυνή  betrachtet,  s.  Lob. 
.  par•  p.  S05. 

γννανΒρος ,  ov ,  (βίνηρ)  männlichen  α.  weibli- 
chen Geseblechts  sngleich,  zwitterhaft,  Hermaphro- 
dit, wie  ανδρόγυνος,  Soph.  fr.  n.  Ael.  bei  Said.- 
γννη,  fj,  gen.  γυνα*η6ς,  acc.  ywaixa,  voc.  γν• 
rat,  pl.  ywaUec,  γυναιηών  α.  s.  w.,  (wie  von  γν^ 
9αιξ,  welcibe  Form  Cboerobose•  anfahrt,  Lob.  par. 

5.  278.)  das  Weib^  die  Frauy  in  allen  Beziehnngen, 
ab.  a)  weibliches  Geschöpfe  als  .Gegens.  des  Man- 
nes,  II.  16,  683.  a.allgem.  In  der  Od.  hSufig 
γνναΐχ^ς  die  Aiägde ,  das  weibliche  Hausgesinde. 
Sehr  gew.  ist  bes.  bei  Hom.  die  Verbindung  mit 
einem  zweiten  Sobst. ,  das.  dadurch  adj.  Bdtg  er- 
halt ,  γννη^  .fa/iti?  f  Haushälterin ,  γυνή  Sianoiva, 
JQflvQ,  άλέτρίς,  δμωαΐ  ywaiMSt  n.  dgl.,  auch  γντή 
JliQait,  eine  Perserin  n.  dgl.  Im  Sing.  coUeetive 
für  das  ganze  Geschlecht ,  Hdt.  7,  39.  b)  Bie- 
frauy  Gaüin,  Π.  6,  160.  8,  57.  Od.  8,  523.  12, 
42.,  Q.  dah.  Uausfrau^  Herrin,  Hom.  n.  allgem., 
aber  aneb  von  einem  Kebsweib,  II.  24,  497.  nai- 
^ac  mal  γνναιχα,  Weib  u.  Kind,  Alt.,  seltener  γ. 
»al  lt.,  Sint.  Plut.  Them.  p.  68.  Lob.  par.  p.  64. 
e)  die  Mierbliehe  Frau  als  Gegensatz  der  Göttin,  11. 
14,  315.  16,  1761  Od.  10,  228.  2)  als  Adj.. hat 
man  es  II.  24,  58.  γννα7χα  -θι^αβιτο  μαζόρ,  genom- 
men, s.  Sebäf.  Greg.  p.  108.,  aber  homerischer 
steht  μαζόν  als  näher  bestimmende  Apposition  zu 
fwat$M,  Matth.  anSf.  Gr.  p.  962.  Rost.  gr.  Gr.  §. 

104,  6.  3)  das  Weibchen  von  Thieren,  zuerst  bei 
Arist.  -Γ-  Den  Acc.  γννην,  im  Plur.  γννάί  hat  Phe- 

reerat.,  den  Nom.  pj.  γνναί,  Pbüippid.  (Von  rENSi 


eig.  γονή,  fiel,  γννη,  die  Erzeugende,  Gebireode, 
s.  Loh.  par.  p.  127.)  • 

γν%>να,  ίοος,  ό,  <ίΐί  auch  fälsch lioMk^»c  ge- 
schrieben, eine  weibischer  Mensch,  ein  Maen  ohne 
Zeugungskraflj^Ar.  Thesm.  136:   Theoer.  «22,  69.• 
Ael.  V.  h.  12,  12.-  (Verw.  mit  γνννός,  iWof.) 

γνπάρίον,  τ6,  Dem.  von  γΰπη,  Ar.  Eqif.  790. 

γντιη,  ή,  (γύψ)  Geiernest,  Horst;  tiberh.  Höhle^ 
Hätte,  Schlnprwiokel,  Raabnest,  Hesycb.     [v] 

Yvmai  ηίτρα,  ή,  Geierfels,  Ae8ch.Sappl.809• 

γνπιψος,  η,  ov,  vom  Geier,  Luc.  Icarom.  II.  (tT) 

γϋπωδης,  et,  {δΊδος)  geierhaft,  wie  ein  Geier, 
Arist.  physiogn.  3.' 

ΓνραΙ,  ων,  ai ,  eine  Felsengroppe  Im  age'H• 
scheu  Meere,  Od.  4,  500.  α.  a. 

ΓΰραΙη  ηέτρη,  ή,  =  d.  vorherg.,  Od.  4,  505. 

γνράλέοζ,  α,  ov,  =γνρός,  gerondet,  gebo- 
gen, geseh weift,   Opp.  cyn.  1,'67.       ' 

γνργά^ος,  ο,  aus  Weiden  geflochtener  ΚοΛ, 
von  der  Gesult  einer  Fischerrease ,  fls  Aufbe- 
wahrungsmittel  für  verschiedene  Gegenstände  ge- 
braucht, Ar.  Daedal.  fr.  19.  Arist.  Lq#.  Ath. 

γΖρίνω,  (γνρος)  omhergehn  and  suchen,  Strab. 
6.  p.  259.  . 

γνρητομος,  ov,  (τέμνω)  einen  Kreis  schnei- 
dend, Phil.  Tb.  ep.  59.  in  Anth.  9,  274.  mit  Un- 
recht bezweifelte  Lesart. 

γΐρίνη,  ή,  eine  Kuchenart,  Luc.  tragodop.157. 

γυρΤρος,  i,  auoh  γνρΧνος  betont,  die  k.agel-< 
förmige,  besch\i'änzte  Frosehbrut,  Kaulquappe,  Plat. 
Tbeaet.  p.  161.  D.  Arat.  Ael.    Dav. 

γνρΐνώδης ,  f« ,  {%1δος)  von  der  Art  od.  dem 
Ansehn  einer  Kaulquappe,  Arist.  b.  a.  6,  13. 

γύριος,  α,  ov,  (γνρός)  krebforfflig,  rund,  Zo- 
nar.  p.  469.  Suid.     [v] 

γνρΛ€,  δως,  η,  das  feinste  Weizenmehl,  po/- 
ZfR,  Ath.  3.  p.  116.  D.  Diese.  2,  |07.  3,  48w  Dav. 

γνρίτης ,  ov,  6,  Brod  vom  feinsten  Waizen-^ 
mehl,  Geop.  20,  41.        ^  '» 

γϋρόδρόμος ,  ov,  (γνρΟ€ t  δρα(ΐ§ιν)  im  Hreis• 
nmlaurend,  Anth.  9,  20.  > 

.  γΰρό^βν,  Adv. ,  im  Kreise,  rings  beram,  Li- 
ban.  n.  Spät.  vgl.  Lob.  Phryn.  ρΓ  9. 

γνρό μανής,  βως,  ό,  (γνρις,  μάντις)  rsa  άλ%ν- 
ρίμαντις,  der  aus  Mehl  wahrsagt,  Artemid.  2,  69. 

γνρός,  ά,  όν,  rund,  gerundet,  aasgebogen, 
γνρός  Ιην  ωμοίοιν,  er  war  berausgebogen  an  den 
Schultern,  d.  i.  breitschulterig,  Od.  19,  24^.  In 
der  Anthol.  wird  es  oft  von  gewGlbtea  od.  bogen- 
förmig, zulnufenden  Dingen  gebraucht.     D^v. 

γνρος,  ό,  Rundung,  Ring,  Kreis,  .Polyb.  29« 
11 ,  5.  Plut.  2)  runde  Grube,  Bänme  einzupflan- 
zen, Theophr.  e.  pl.  3,  4,  1.  Ael. 

γνρόω ,  (γνρός)  runden ,  abranden ,  auswärt• 
biegen,  krümmen,  αυχΜ/α,  Opp.  eyn.  3,  122.  hal. 
2,  333.  Philostr.  Heliod.  γνοονν  φντά.  Pflanzen 
-mit  einem  γνρός ,  einem  in  die  Kunde  gehenden 
Graben  omziehfen ,  Geop. ,  überh.  rings  umgeben 
od.  amschliogen,  Opp.  hal.  4,  159.  2)  in  eipen 
Kreis  bringen,  Opp.  hal.  4,  419. 

Γνρτίάδης,  ov,  o,  Patrooym.  von  Γνρίΐίος, 
Gyrtios  Sohn,  11.  14,  512. 

Γυρτώνη^  η,  Stadt  in-  Thessalien,  11.  2,  738., 
später  Γυρτών,  ωνος,  β,  geaannt,  Strab.  9.  ρ.  439. 

γνρωμα,  τό,  (γνρόω)  das  Gerundete,  im  Kreise 
Gedrehte ,  Theophr.  h.  pl.  5,  '5,  2. ,  wo  Sehneid, 
dafür  ^ύρωμα  bessert,    [v] 

γύρωαις,  •ως,  ή,  das  Umziehen  mit  einer 
Grube ,  das  Aufgraben  der  Erde  om  einen  fianm 
hemm,  Geop; 
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γνψ^  ^^η,.γνπόβ^  ό»  der  Geier,  Hob.  Arist. 
Ael.  PlttU  , 

γνψΛ^ςψ  /n7,  ο^φψ,  tob  Gyps,  Bekk.  An.  p. 
272,  3!.,  von 

yvifTOi,  η,  1)  Kreide,  Hdt.  7,  β9.  2)  Gype, 
Plat.  Phaei.  p.  110.  C.  Tfaeophr.  α.  a.     Dav. 

γνμ•04υ,  mit  Kreide  od.  Gyps  bestreiobeB,  über- 
^iebn,  ver^pseo,  Hdt»  3.  24.  8,  27. 

γωλίόζ^   d,   plor.  o«  γωΐ^οί  α.  beterog^Difch 
τά  γωΐΒΛ  α.  γωλίΐά,  Scbuipfwinkel,  Höhle,  Lager 
sdßB  Wildes,  Arist.  h.  a.  β,  20.  Nie.  tb.  It5.  351. 
(Verw.  mit  ymvkog,  φωλδόί.) 

ymp,  ioD.  st.  γονν^  wie  ων  St.  o^,  Hdt. 

γωνιά,  V*  Winkel,  Ecke,  Hdt.  1,  51.  a.  AU. 
von  Xeo.  Plat.  «.  Ar.  an,  aacb  versteckter  a. 
elender  Aofentbaltsort ,  wie  das  deatsebe  Winkel. 
2)  das  WiBkeiaaass,  Plat.  Pbil.  p.  51.  C.  Plut. 
Mareen.  19.    3)  eckiger  Pfeiler,  Diod.  2,  8.   Dav. 

γωνίΜίΟί,  «,  ov,  eekig,  winklig,  Dien.  HaL 
anU  3,  21. 

γων$αομό%^  d,  das  Abwinkein,  das  geoane 
Hicbten  od.  Passen  nacb  dem  Winkelmaass,  ίπων, 
künstliches  Abzirkeln  n«  Abmessen  der  Ansdriieke, 
Ar;  Ran.  956. 

γωνίί^ν,  τό.  Dem.  von  γωνία,  Lne.  necyom. 
17.  M.  Anton.  3,  10. 

γωνΛοβόμβνξ,  νηος^  6,  (βόμβνξ)  Winkelsnm- 
mer,  Spitzname  der  Grammatiker,  Heredic.  bei 
Ath.  5.  p.  222.  A. 

γων*•9^^%,  ές,  (βίδος)  wtnkelförtnig,  Theophr. 
b.  pl.  1,  10,  1.  Diosc.    Adv.  γωνί9§§3ώ€. 

γωνί6π9ν€,  ποΒος,  ό,  η,  (ηονς)  schiefbeinig, 
Diog.  L.  9,  116.  ^ 

γων•όφυλΙοί ,  ον,  (φνίΧον)  mit  eeklgen  Blat- 
terq,  Theophr.  h.  pU  1,  10,  5. 

γων*όω,  winklig  maeben.  Pait.' winklig  od. 
eckig  werden,  Diosc. 

γων*ωδηζ,  at,  ===  γωψΜ9^ί,  Tbvc.  8,  104. 
Plnt.  mor.  p.  966.  B. 

'  γωνος,  d,  =  γωνία,  oft  in  Zasammensetznn- 
gen  gebranoht,  verw.  mit  γόνν,* 

•  γωρvτJό€y  ό,  Bogenbebalter,  eine  Art  Rasten, 
worin  der  Bogen  anfbewabrt  ward,  Köcher,  Od. 
2t,  54.  Ly6•  458.  Lne.  Here.  1.  u.  8.  ή  γωον 
ToV  bat  Rhian.  in  Antb.  6,  14.  (Verw.  mit  χο>^, 
ηώρνχφς,  eoryiui,) 


'  Jf  91  δέλτα,  indecl.  vierter  Bneb Stab  im  grieeb. 
Alphabet;  dah.  als  Zahlzeichen  d*  s=  Woeo^ef,  rd- 
v«^•«,  anch  rsr^««*«,  Inser.  β  =  4000.  Nach 
den  verschiedenen  Mundarten  steht  d  1)  der.  st.  ß, 
cidfAof  St.  Sßelotj  äol.  β  st.  d,  s.  ß.  2)  der.  st. 
γ,   9a  tu  γί,  γη  ι    aber  γνόφος  der.  $i.  9νόφθ€, 

3)  der.  st,  ζ  an  Anfang,  Javc  st.  Ζίύς,  η.  αδ  at. 
ζ,-  μίλΙο9ω  St.  μίλίζω,  aber  ion•'  ζ  st.  d,  s.  ζ, 

4)  Kol.  St.  ^^  aber  auch  ^  st.  9,  fi.  Boisson.  ad 
Greg.  Gor.  p.  814.  Matth.  ansf.  Gr.  p.  78.  5)  ion.  st. 
desatt,  a,  ό9μη  st.  οσμή,  Dah.  ans  Td/iav (sync.  st. 
οϊ9αμ9ν)  att.  Yofuv,  Ansserdem  wechselt  es  auch 
a)  mit  γ^  s.  γλυΐίρς,  a.  E.  b)  mit  n,  9αΙω,  %αΙω, 
9νόφο9^  ηνέφος.  c)  mit  Ι,  daicpv^a,  laerytna, 
9moPt,  Idouw,  8.  Lob.  paral.  p.  112.  d)  mit  τ, 
/dovTTOC,  »Tvnot,  9ί&μΟ€,  limor,  9ai9H,  iaedaty 
vgl.  Lob.  paral.  p.  149.  Znw.  wird  9  zur  Ver• 
schmelznng  od.  Fälhiag  der  Aussprache  eingescho- 
ben, iv^t  άνέρρς,  Λν9ρός^  Bnttm.  Lexil.  1.  p. 


125.  Lob.  partL  p.  32.,  bes.  i^  4er  BUdu|  4er 
Adverb ia  -,  μίγα,  μίγ9α :  n^ifm,  m^vß9a  a.  s.  v., 
Lob.  pafil.  p.  153  f.,  seltener  vor  der  Badug^ 
μη,  μα^  s.  Lob.  a.  a.  0.  p.  393.  Anch  sa  Ai- 
fang  einiger  Werter  aebeint  HiBZBfngnng  a.  We;• 
lassuDg  des  9  stattaefnnden  zu  babea,  z.  B.  ^ 
a.  §ΊΙη,  9ή  u.  η,  Steitu»  η.  Itiam^  9aim  a.  «m, 
Bnttm.  Lexil.  2.  p.  191. 

da—,  untrennbare  Vorsylbe  mit  varstaiieite 
Bdtg,  wie  das  bSofig^re,  tt«r  miuidaHlieb  verscU^ 
dene  ζα — ,  9m9Jumt,  9αφο§ν6ς.  EU^Vu»^^ 
ans  d««  entstehn,  durtikawy  dvn^  wmd  i^rdu  VfL 
MaUb.  ausf.  gr.  Gr.  1.  p.  77.  ^    ,  . 

9ä,  der.  St.  γα,  γη,  als  Ansmf  φ»  9i,  •  ^r 
Aesch.  Proml  570.  Enr.  Pheen.  1332.  Ar.  Lys.  Μ 
ev  9Sv,  d.  i-  φν  μά  τήν  γην.  Theoer.  4,  17.  7,  S9. 

Jaa^  φΙ,  eine  skytb.  Völkeraebaft,  Polyb.Stnk. 

9αγκάνω,  =  9ά«νω,  Gramm. ,  die  d««r•  ώ 
sync.  Perm  davon  berieiten. 

9αγμα ,  rd  ,  =  9ηγμα ,  Nie.  S.  Lob.  pw*!• 
p.  402. 

9αγνς ,  ν9φς »  η ,  eine  wüekaerBO  Papp•  *» 
Zauberer,  Tbeocr.  2,  110.,  wahraob.  tbeasaÜieh, 
vgl.  Voss  Virg.  ecL  8,  73.    [ — ] 

Ja9aiinj% ,   6,   ein  Perser ,  Aeaeh.  Pers.  301. 

'  Ja9ütai,  φΐ,  ein  persischer  Volksstaaim,  Bit 

949*νος,  i>,  Φν,  (dqt)  von  Rieformbels,  Ctl«•• 

9ά9$ξ,  Poll.  4,  468.  f.  L.  st.  a99tf. 

9(f9iov,  το.  Dem.  von  9^,  kleine  Fsekel, 
Luc.  Necyom.  7. 

d?d/c,  i9o§,  ή,  die  FackeltriigeriB,Lae.AL^ 

9(^9οηΦηέω,  (d^c,  ηοπτω)  den  Kien  ab**  *^ 
abschneiden,  Theophr.  c.  pl.  5, 23.  Vgl.  9^9^^»•' 

9(^96ομαι,  Pass.,  (dgc)  kienig  werden,  The•^• 

9q,9oviivim,  =•  9if9ononiw,  την  ηΒνηη^,Τ^Λ^ψ^• 
β.  pl.  5,  23.  Dah.  η$νηη  9<^9φνργφνμένη,  ^* 
Kienilcbte,  die  man  anhaut,  um  daraas  Riesiv* 
ζμ  gewinnen,  id.  b.  pl.  4,  19.,  von 

949ονργός,  ov,  (EPIV)  Kien  zu  Faekah  be- 
reitend, Theophr. 

9(^9φνχ4ω,  {9(^9φνχθ€)  Packeln  M^  *'^ 
mit  vorlenchten ,  Kur.  Lne.  Ath.,  bea.  bei  Aiot* 
gen  ;  dah.  τά  μνστηρία  9,,  feiern,  Tbemist  p•  7i' 
Α.;  mit  Fackeln  erleucbtoB,  Ath.  4.  p.  148.  C. 

d^edovx/o,  ή,  das  PaekelbalteB,  VortrogMfp• 
Fackeln,  Vorleuchten,  Erleuchten,  Flut.  Lne.  B** 
rod.,  von 

9(^9ov%o9,  Φν,  (ϊχω)  Fackeln  haltend,  r^ 
gend,  vorleucbtend,  Fackeltrüger ;  ^φδφν^^  ^ 
ster  der  Oleusinischen  Demeter,  die  bei  des  Vr 
sterien  derselben  die  Fackeln  trugen ,  Xaa.  *•  ** 
Vgl,  Wachamuth  beU.  Alt.  2,  2.  p.  303.  Twf 
9ψ9φνχοι  της  ΟΦψΙας,  Priester  der  Weisheit,  rm- 
•mor.  p.  10.  E. 

9ί^9φφφρέω^  1)  Kien  tragen  od.  enMf«J» 
Tbeophr.  b.  pl.  9,  2.  2)  Fackeln  tragen,  Lae*  ^ 
mort.  Per.  36.,  von     ' 

9i^9oif6^o9,  Φν,  (φέρω)  Fackeln  trageai,  n»• 
cbyl.  b.  Plnt.  mor.  p.  1123.  B. 

9<ίί9ώ9ηζ,  ff,  (Μος)  kienig,  Theophr.  PI*« 

dadoiffi«,  9o$t9  η,  {οψ9φΦ/Αα*)  das  Riewi^' 
den,  Theophr.  c.  pl.  5,  11.  ^^ 

Jai&^a^  ή,  zsgz.  JaX^a^  Aeeeh.  fr' ^'» 
(9αηνα*)  die  Wissende,  Bein,  dar  Persepo^» 
Lye.  [w-v]    Dav.  ' 

Jatigihi^f  ovp  6,  Priester  der  PersfP*** 
Daeira,  Poll.  1,  35. 

946ίω,  ep.  eonj.  aor.  2.  paus.  xoB  Tit*" 
JAG,  St.  doW,  Hom. 
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(δίζ^μοΛ)  oofebr.  Them«,  von  atm  •Ιηίκ6 
Tempp.  zu  δαίω^  ih'eilen^  hergeleitet  werden.  Vgl. 
jedoch  Bottm.  aasf.  SpreU.  2.  p.  99. 

ϋημη^αΐρ  tp,  et.  da^vat,  iof.  tor.  2.  patt. 
zo  JjiQf  Βαίω, 

9έημ49{ήηι^  η,  Rande,  KenntnUs,  Erfahrang, 
Ap.  Rh.,  ηοΐέμον,  Opp.  hal.  2,  327.,  von 

δαήμων,  op,  geo.  ero(»  (δαη$^αι)  kündig,  wis- 
send, erfahren,  iv  παλβμψι^*,  iv  πάνηβο'  l^yetvi, 
IL  15,  411.  23,  671.,  τιώί,  04.  u.  «ft.  bei  Arr., 
ηάντα,  Maneth.  1 ,  14.    Saperl.  δ^ημονέ^ατοζ^  Xen. 
Cyn  1,  2,  12.,  mt  d.  Inf.,  Arr.  An.  7,  28,  5. 
δίηνα*,  inf.  aor.  2.  paas.  έδάηρ,  s.  JA^, 
δίήρ,   i^o€,   6,   voe.   ι^αβρ,    Maanestirnder, 
Schwager,  levir^  41.     Dai  entsprechnnde  Fem.  itt 
γβλως,    [Gen.  pl.  δαίρωρ  aweisWhig,  11.  24,  769.] 
JΛηςt  09,  o,  Name  eines  SchriiUtellera,  Strab. 
13.  p.  6l2. 

δάηταΛ^  3  sing,  coiy•  aor.  iied.  von  δαίφ»^  IL 
BofjTOt,  oVf  (δαηναί}  jLondig,  zw.,  s.  Je&rot. 
-  δαί,  eine  verstariite  Neben  f.  von  δή,  w^eUhe 
der  att.  VollLsepraehe  eigentbümlieh  ist  n.  daher 
am  bänfigslen  bei  d.  Kom•,  seltener  bei  d.  Trag., 
äberh.  aber  im  Dialog  aneh  in  Prosa  häufig  ge* 
braocht  ^ird.  Ihr  Gebraoeh  beschränkt  sich  auf 
das  Gebiet  der  Frage  o.  hanptsaehl.  aaf  die  beiden 
Wendungen  ri  δοίί;  α.  nm^  δαί;  Immer  deutet  die 
Partikel  darauf  hin,  dass  der  Fragende  obecras cht 
od.  befremdet,  überh.  im  Affeet  ist:  wie  »o?  was 
dtnn  ?  (wobei  denn  zu  betonen  ist)  was  ^aeh  ?  wie 
doch?  wai  weiter?  Den  Trag,  spricht  Person  es 
mit  Unrecht  ab;  ans  den  zwei  hom.  Stellen,  die 
BS  hatten,  ist  es  aber  von  Wolf  mit  Recht  getilgt, 
U.  10,  408.  Od.  1,  225.  Vgl.  Härtung  ParUkeftl. 
t.  p.  820  CT. 
'     Sau  ep.  Dat.  von  ^a«f,at.  δαΐδι,  IL    [v/v] 

Jut9aA*tatf  OP,  vom  Dadalos,  dädaliseh,  finr. 
Bnrysth.  fr.  9.  Lac.  Icarom.  2.  [«] 

δαΛδαλέφδμος  9  ov,  {οδμη)  £mpedocL  b.  Ath« 
12.  p•  510.  €.,  α.  δαιδαΐίααμας,  (δααή)  Porphyr., 
LÜnatUch  od.  mannigfach  daftend,  ^wf«»  von 

^oM^«Ztoff,  α,  ey,  aoeh  zweier  Snd. ,  Anlb. 
)j  755.,  {δα$δά11ω)  känstlich,  knnstreich»  schön 
1.  zierUeh  gearbeitet,  bont  α.  mannigfach  verziert, 
'on  aaaberer  Arbeit  In  Metall  od.  Holz  an  Wa^ 
eo,  Wagen,  Stühlen,  Hom.,  aber  nach  von  konst- 
oUer  Weberarbeit,  waa  Wolf  Anal.  4.  p.  50S. 
Bit  Unreeht  lengnete,  Hes.  th.  575.  Enr.  Hec.  470. 
gl.  IL  14,  170.  NiUseh  za  Od.  1,  131.  p.  29. 
)ab.  bant,  Alex.'bei  Ath.  7.  p.  301.  A.  Nonn. 
io».  5»  391.  '  Aach:  kanaUich,  kanstreieb,  χ«/^, 
intb.  7,  826.  α.  c^.  ebd.  755.    [«] 

Ja«^aJl«vt(>ia,  17,  Künstlerin,  Lyc.  518.,  von 
da^dakei^kt  =>  δαιδάΧλω,  Philo. 
datSaJUm,  f.  αλω,  kunstvoll  ausarbeiten,  künii- 
ich  verzieren,  kunstvoll,  bunt  od.  zierlieh  mä- 
hen, s.  B.  ein  Schild,  ein  Bettgestell  mit  einge- 
igtem .Gold,  Silber  u.  ElfenbeiO  anszieren,  ΙΙ.Ί8, 
79.  Od.  23,  200,,  überh.  schmücken,  ausputzen, 
erherrlichen,  Piod.  Anth.  (Wahrsch.  vom  Stamm 
fj4Qf  Sa^vah  vgl.  αιόλος,  nomiXog,)    Dav. 

3αίδαλμα,  τό,  künstliche  Arbeit,  Kunstwerk, 
*heocr.   f,  32.  Luc.  am.  13.  Coluth. 

δα&δαλόδϋ,  ioaa,  ev,  =  δα^δάλβος,  Qu.  Sm. 
,   141.  Anth. 

3αΛδφλο6ργας,  <$y,  (ΕΡΓΩ)  künstlich  arbei- 
md,   PauL  Sil.  amb.  94. 

SaiBaXaVf  τ^,  J.   δαίδαλοζ» 
SaldaXo€,  ov,  s=  δα^δάλβ^ς,  künstlich,  μα- 
tt^a,  Piod.  Nem.  4,  59.,  ηέττλφί,  Aeseb.  Bnm. 


635. ;  bunt,  Opp.  eyn.  S,  347.  Neulr^  als  Snbat. 
τό  δαίδαλοψ,  =  δαίδαΧμα.  Od.  19,  227.  Anth. 
9,  776.,  gew.  im  Plur.  δαίδαλα,  öfl.  in  IL  Hes. 
th.  581.  Pind.  Pyth.  5,  36.,  auch  von  kunstvol- 
ler Weberei,  IL  14,,  179. 

^αίδαλϋ€,  δ,  UädaloB  von  Knosos  auf  KreU, 
Minos  Zeitgenosse,  berühmter  Bildhauer,  der  durch 
auseinander  gesetzte  Füsse  seiner  Gestalten  zuerst 
auf  Bewegung  deutete.  Homer  erwähnt  ihn  11. 
18,  592.  als  Anordner  eines  Tanfplatzes,  d^n,  er 
für  Ariadne  eingerichtet  u.  den  Hephästos  auf  dem 
Schilde  des  Achill  naebgebildet  habe,  vgL  C.  0. 
MnUers  ArebäoL  n.  4t.;  die  spätem  Kreter  ver- 
standea  freilich  eine  plastisehe  llarmorarbeit  dar-  ' 
unter.  Paus.  10,  40. 

δαιδαΙοχΛΐ^  y  sa^oc»  «t  Y/»  Oc^)  vlt  kunsb- 
reiehen  Händen,  Anth.  6,  204. 

^cu^eAo«,  =  δαιδάΛλ«»^  schmucken,  verherN 
liehep,  τΐ  %w$^  Pind.  OL  1,  169(105).  Opp.  eyn. 
1,  361.  . 

'   δαΐζα»^   f.  £a»,   part.    pL   pass.  δ6δαιγμέρθ€, 

Sart.  aar.  1.  nass.  δαΧχ&Λίς,  b.  Eor.  HeracL  914. 
α'£σ&6ίζ,  (δαίω)  theilen,  zertheilen,  Od.  14,  434., 
zerreissen,  zerschneiden,  zerhauen,  z.  B.  χ»τώνα9 
IL  2,  416.  16,  841.  vom  Schwerte,  ebd.  7,  247. 
ipvda  μαίρα€  J.,  in  neun  Theile  zerhauen,,  Orph.  lith: 
7Q7.,  ηόμηρ,  das  Haar  zerraufen,  IL  18,  27.,  Mi- 

SDtye,  zerspalten,  ^V^sch.  Choeph.  396.|  oft.  b.  Ap. 
h.  Dah.  zusammenhauen,  niederhauen,  durdi- 
bohren,  tödten,  oft  bei  Hom.  mit  u«  ohne  xahu}, 
bes.  im  Part.  δ$δαέγμ4ψος:  r/nrov,  Aeseb.  Ag.  201. 
δϋΤιχ^Λΐς  in  ß$Utu¥,  Pind.  Pyth.  6,  33.  cf.  Eur. 
Iph.  T.  873.,  ηνρδς  φλογί,  id.  HeracL  914.  nolt¥ 
δαΐζί$ρ,  d.  i.  verwüsten,  Aeseh.  Snppl.  664.  Trop. 
ίδαΐζβτα  ^νμδς  i^l  στη-^βοβίν,  das  Hers  war  ibiien 
getbeilt  in  der  Brust,  sie  waren  in  innerm  Zwie- 
spalt, IL  9,  8.  vgl.  14,  20.  δαϊζ6μ9¥ος  Mmta  ^v^ 
μδν  9*χ&αδ$Λ,  zwischen  zwei  Gedanken  getbeiit 
od.  schwankend;  aber  φρ9οίψ  ίχωψ  δίδαΧγμέΡ•§ 
^τορ ,  ein  zerrissenes ,  von  Sorge ,  Tfauer  od. 
Schmerz  geooältes  Hers  im  Busen  tragend.  Od. 
13,  320.  Eben  so  ανμφορξ  Je JaVy/t/i^o« ,  Pind. 
Pyth.  8,  125.,  μΦΥοατοαΙίί,  Maaeth.     [w — ] 

Ja'i^oSf  ύ,  ein  Spartaner,  Thne.  5,  19. 

Ja'üuajt^  ίανς,  6,  ein  Messenier,  olymp.  Sie- 
ger, Dien.  Hai.  ant.  1,  71. 

δ&ίατάμβρο^^  η^  ov,  (δαΆ,  ntikm)  wie  ^Aqnfi• 
ανάμβρο€,  in  der  Schlacht  getödtet,  im  Kiunpf  ge- 
fallen, 11.  21,  146.  301.  Qu.  Sm.  Nach  Andern 
zu  trennen  δαι  mr.,  s.  jedoch  Spitzn.  IL  ftl,  301. 

δαΧχτηρ,  tj^ott  <>»  {δαΐζφ)  yoof,  herzserreis- 
aender  Jammer,  Aeseh.  Suppl.  916. 

δα'ύηηζ ,  et; ,  0  ,  =  d.  vorherg. ,  ^^rff , 
Anacr.  42,  10. 

Ja'Mcroc,  i|f,  oVf  Adj.  verb.  von  δαΐύ»^  zu 
zerreiaaen,  zu  U>dten,  τέραζ  evr«  δοΆηόν  =  Λμ»- 
χαν,  Orph.  Arg.  979  Herrn,  mit  der  Variante  ^«17- 

δαίατωρ,  a^ot,  6,  es  δαΧίξτηρ,  γ•μ•9$  Aeseh. 
Suppl.  798. 

Jatfmx0€9  0,  grieeh.  Mäunername,  Thue.  3, 
20.  Ath.  Plut.  Polyaen. 

Jai^inii^  eec,  d,  Sohn  des  Tisameues,  Paus. 
7,  6,  2.,  ein  anderer,  Diod.  Sie.  14,  53. 

δαψ&ράω,  (δαίμωρ)  in  der  Gewalt  eines  Dä^ 
man,  einer  Gottheit  seyn,  von  ^ellen  Zastäadei 
des  Leibes,  der  Seele,  des  Glückes,  die  man  aus 
der  menschlichen  Natur  nicht  zu  erklären  ver- 
mochte, in  denen  man  also  güttliehe  Einwirkung 
annahm;    δαψονψ   δόμα  »ααοΊς,   das  Haus  ist 
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anrth  GötlerwUlo^  im  Elend,  Aeseli.  Choepb.  562. 
v^.  fSept.  992.  Μχη  ^.,  darch  göttlif^e  Schiokaog 
Qaal  erdaideo,  Ar.  Thesm.  1054. ;  io  der  Gewalt 
eines  bösen  Dämon  stehen,  finr.  Fhoen.  89S.;  von 
einem  solchen  besessen  se^b,  Lue.  philops.  16.; 
fiberfa.  verrückt,  wahnsinnig  teyn,  Xen.  mem.  1, 
1,  9.  Plnt. 

ίηιμννίάω,  dt=  ίαίμοψάω,  Joseph,  u.  KS. 

δαψονίζ<ί^  vergöttern,  Hesych.  —  Pase.  zam 
Gott  gemacht  werden ,  vei^Öttert  werden ,  Soph. 
fr.  180.,  häufiger  =  δαιμονάω,  besessen,  ver- 
rückt seyn,  Flut.  «JUog««ar'  οίΧληψ  βαίμορίζΐται. 
τνχην,  jeder  ist  auf  seine'Art  vom  GStterwiüen 
abhängig,  Philem.  bei  Stob.  eel.  ph.  p.  |96. 

δα*μονίΜΟς ,  η,  or,  damooisch :  vom  Personen^ 

von  einem  Dämon  besessen,   verzüekt,  verrückt; 

,  von  Sachen,  von  einem  Dämon  od.  einer  Gottheit 

kommend ,  von   einem  Gott   eingegeben ,   gesandt, 

herrührend,  Fiat. 

δαιμ6ν$ον^  τ6 ,  eig.  Neutr.  von  δαιμόνιοι, 
die  Gottheit,  das  Wesen  n.  die  Einwirkung  der 
Götter,  numeriy  &e6t  η  ^eov  (ργορ,  AHst. ,  von 
Plat.  u.  Xen.  an  bei  Att.    ttaiva  βα^μόνια  ιίςφέτ, 

«««y,  neue  Götter  eiunibren,  Xen.  mera.  1,  1,  1. 
Iah.  Genius y  Schatzgottheit,  der  dem  Menschen 
inwQhnende  SchnUgeist ,  wie  der  des  Sokrates, 
Xen.  n.  a.  Vgl:  über  das  Wort  SuUb.  zu  Plat. 
Pbaedr.  p.  64. 

δαίμονίΌπληκτοζ ,  ύν,  (πλήσσω)  vom  Dämon 
geschlagen,  Frocl.     Dav. 

δαιμονιοτίληξία  9  ή^  der  Zustand  des  δαψό• 
ιηόπΙηΜΤΦς,  Frocl. 

δαιμόνιος^  α,  oy»  b.  Spät,  ai^ch'  zweier  find., 
{δαίμοπή  b.  Hom.  nor  bei  Anreden  im  Vi)c.^  eig. 
von  einem 'Dämon  besetien  od.  geleitet,    was  flom. 
tbeils  von  Beih'orten,   theils  von  Vnglückli^ien  ge- 
brancbt.    Aber    diese   Benennung  modificiH   sich, 
je  nachdem  Unwillen  od.   Mitleid  dieselbe  eingibt, 
80   dass  'δαιμόνι$  bald  zn  übersetzen  ist:    TAor, 
yerhlendeler ,   Unbesonnener,   arger  Mensch,  11.  2, 
200.  3,  399.  4,  31.  9,  40.  Od.  4,  774.  18,  15. 
u.  406.  19,  71.,    bald:    JTunderharer ,    Seltsamer, 
Od.  14,  443.  23,  174.    Ues.  th.  655.,  bald:   ün- 
^ISUhücher,  Armer,  11.  6,  486.  13,  810.  24,  194. 
Vgl.   Naegelsbach   die  homer.   Theologie   p.  69  f. 
δαιμονίΛ  ^^^^t  Od.  14,  443.,  wie  δα^μόψΐΛ  αν* 
δοων,  Hdt.  7,  48.  Ar.  Ran.  859.  Eccl.  560.  779. 
od.   άνϋ^ριύποη^.  Αν.    1637.    Bei  den   Att.   meist 
tropisch  :   Närrischer ,    WunderUcher ,    Sonderbarer, 
Plat.  Ar.  α.  a.,  bei  Ar.  (z.  B.  Ran.  44.)  noch  in 
schmeichelnder  Anrede :  Trefflicher!     2)  Von  Find, 
an  alles  von  einer  Gottheit  Herrührende , ,  Ausge- 
bende ,   von  einem  Gott  Eingegebene ,  Geschickte, 
Verhängte;  τά   δοΛμόνια,   göttliche  Schickungen, 
Enr.Thnc.  2,  64.  ο^μη  δ,,  Hdt.  7,  18.,  ίνΛντίωμα, 
Plat.  Ale.  1.  p.  103.  Α.,  ίνΜργεαια,  Dem.  ρ.  18,  9. 
Dah.  sowohl  glücklich  als  unglücklich;  δα^μον^ώτα- 
ta  &νησΛ^,  d.  i.  sehr  glücküch,  Xen.  Hell.  7,  4,  3. 
δαιμόνια  τ*«  τύχη,  ein  böses  Geschick,  Plat.  Hipp, 
maj.  p.  304.  B.    3)  überh.  göttlich,  ton  göttlicher 
Natur  od.  Beschaffenheit,  in  Prosa  u.  Poesie ;  dah. 
übemiitürlich,  übermenschlich;  göttlich  gross,  ge- 
waltig, schön,  bcwundemswerth  u.  dgl.,^ie  divinus, 
von  Personen  n.  Dingen,  oft  b.  Plat.  n.  a.  δαιμόν^ρς 
την  οοψΐαν,  Luc.  philops.  32.  —   Adv.  δαιμονίως, 
dnrch  göttliche  Fügung  od.  Schickung,  Aesebim  in 
Ctes.  p.72Stepii.u.  a.,  wofdr  Find.  Ol.  9, 118.  ^e»- 
^M>v/^  braucht;    gew.    auf  wundervolle  Art,    er- 
«laanlicb,  Plat.  α.  a. ;  auch  bioat  steigernd :  sehr, 


gewtltig,  ateterordentiieb ,  .Ar.  Fiat.  675.  m.  81t 
b.  Atb.  u.  a.   . 

δα$μοηώδης^  ff,  (ΒΪδοή  ,atm  Dimoa  od.  der 
Gottheit  ähnlich,  göttlich;  von  einem  Dä»oB  »j. 
einer  Gottheit  herrührend,  Symm.  n»  a.   Spüt. 

δα*μύνοβΙα^$Λα,  η,  von  der  Gc^tbeit  verki^ 
ter  Wahnsinn,  Folyb.  28,  9,  4.,  ron 

δαίμονοβίοβής,  4t,  (βίαπτω)  =  &eoßla^t. 
Von  Schneid,  ohne  Auetorität  angefahrt. 

δ αιμοΦ^ φόντος/  f,  {φο^ίω)  voir  eineai  Dä- 
mon getrieben,  finst. 

δαίμων,  9νος,  ό,  η,  1)  Gott,  GOitim,  -w^e  &i9i 
n.  ^a,  II.  1,  222.  3,  420.  6,  115.   1**,  188.  23, 
'595.  Od.  15,  261.  n.  wechselnd  mit  ^e«f  x«  B«- 
zeicbnong  desselben  Wesens ,    Od.  21 ,    195.   ^ 
mit  201.    Od.  6,  172  —  174.     So    aoeii    bei  Trtg. 
2)  Gottheit,  göttliches  Wesen,  mumen  divinum^  wäh- 
rend &60t  die  persona  divina  bezeichnet.     Dieser 
Unterschied  von  ^tog  n.  δαίμιοψ   er^bt   sich  Um 
aus  n.  17,  98  f.  Od.  3«  27.     In   dieser  aUgOKi- 
nen  Bezeichnung  des  göttlichen  VVesens  ohne  Bei- 
mischung des   I^ebenbegriffes   von    gütig    ed.  bis• 
gebraucht  Hom.  das  Wort  am   bmnfi^ten.     Sdte- 
ner  bezeichnet  es  die  gutige  Gottheit  ,    wie  IL  11* 
792.    15,  403.,    sehr   oft   ab^r   den  hösrm  Dämm, 
das  verderbliche  Geschick,  theils  mit  den  Beiw.  ec^ 
γδρός,  χαλίπός,  xaxoc,  theils  ebne  dieselben.    Gt- 
radezn  für  Verderben  od.  Tod  steht  Seu/t^mr  Π.  β, 
166.     Vgl.  Naegelsbach  die  homer.  Theol.    p.  6e. 
n.  die  daselbst  angeHihrten  Schriften,     ττ^ός  δ•*- 
μονά,  gegen  den  Götterwilleo,  ge^en  das  Geschick, 
11.  17,  98.     ovv  δαίμονα,   mit  Gott,  unter  gfittü- 
chem  Schutz,  II.  11,  792.    Eben  so  bei  d.  Tr^ 
bald  von  Sciticksahgonheiten ;  bes.  ancb  von  bäsa 
Gottheiten,   Tdr  welche   nie  <&toc  gebrancht  wi^^ 
bald  vom  Menschenloos  im  AUgemeinea  ,    beld  vei 
einzelnen  Schickungen,  Glück,  Unßtuck^  Tod,  con, 
fatum,  Valck.  Hipp.  809.     3)  hei  Hes.  (op.  121.) 
Mensaienseelen  aus  dem  goldenen  Zeitalter,  die  ia 
Luft  gehüllt  auf  Erden  weilen,  anf  die  That«a  der 
Menschen  achten ,  u.  sie  besebirme η :   Scbatxgttt• 
betten,  lares  bei  Cic,  f  lat.  Phaed..  p.  107.    Uebert 
niedere   Gottheiten ,   welche   die   Verbindiuif  tvi- 
schea  Göttern  n.  Menschen  vermitteln,  Piat.  i.t. 
Vgl.  über  die  Dämonen  W'achsmnth  hellen^  AltcrU. 
2,  2.  p.  97  ff.   Nitzscb   zur  Od.   1.  p.  Ä  f.  W• 
^6ol  u.  δαίμονδς  verbunden  erscheinea,   sind  dit 
letzteren   stets   als  Gottheiten   zweiten  Ranges  η 
betrachten.    Späteren  Philosophen  waren  δαίμ^νπ, 
die  Seelen    der  Abgeschiedenen,   mane»,    temmrest 
Luc.  de  Inct.  24.,  im  Sing,  auch  bei  Aescb.  Pen. 
620.  n.  641.  (vom  Geist  des  Dareios)  u.  Ear.  Ak. 
1003.  —    Im  NT.  n.  b.  KS.  ist  ό  δ,  der  TeafeL 
4)  =  δαημων,  wissend,  kundig,  mit  d.  Gen.,  A^ 
ebil.  fr.  57  Lieb. ,    wo    man   δαημονβς  herstellet 
will,  s.  Bach  fr.  Areb.  p.  16.    Vgl.  jedoch  «m^ 
n.  das  hom.  άήαυλος  neben  atbvlot,     (IVaeb  PUt 
Crat.  p.  398.  B.  ist  δαίμων  =  δαήμων :   ots  f^e- 
νίμοι  «αΐ  δαήμονις  ηοΛν:   richtiger  leitet  maa  L 
Wort  von  δαίω,   iheilen^    ab,   da   in  deras'.  niclt 
der  Begriff  des  Wisseos,  sondern,  der  VertbeSofif 
der  Lebensloose  herrscht.) 

δαίνν^  2  sing.  impf.  med.  von  δcίiyvfu,  ft. 
4δΛίννσο,  Ίδαίννο,  II.  24,  63. 

δαίννμι,  auch  δαιννω,  f.  δαίαω,  aor.  ϊδα»ΛΛ^ 
(δαίω)  venheilen,  auslheilen,  zutheilen,  um  es  zm  mt- 
zehren,  Einem  seine  Portion  mittb eilen,  vomWlrlbe, 
δαίτα  γίρονσι,  den  Alten  ein  Mahl  geben,  H.  9,  70. 
vgl.  Call.  Cer.  85.  δαίνν  τάψΌν  '4ργ§ΐ0ί9*ν,  er  gü 
den  Argelem  einea  LeicbenicbBaaf ,  Od.  3,  309. 
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rgl.  11.  23,  29.,  7άμο^,  Π.  19,  299.  h.  Hom.  Yen. 
142.,  γάμους»  fior.  Iph..  Α.  707«,  νμ9ναίους^  eM, 
^3.,  den  Hochxeitscbmaas  ^eben  od.  aasriehteo; 
L  Ttvat  Eioen  bewiKbeo,  Aeseh.  £aiii.  305.  Bor• 
)r.  15.,  auch  ΤΜΊχ  r«y«,  Udt.  1,  162.  2)  Med. 
^αίννμαι,  f.  δαίσομα*,  sichbetoirihem  latsen,  tehmau- 
irn ,  von  den  Gaeten ,  oft  bei  Uom. ,  aacb  mit  d. 
icc.ySaira,  κρέα  u.  s.  w.,  Uom.  Hdt.  3,  18.  Eur., 
latda,  Sofpb.  fr.  153  Diod.  Dah.  trop.  vom  Ha- 
es,  fiinea  verschlingen,  Soph.  EL  543.,  von  ei- 
er  schmerzvolleD  Krankheit,  peinigen,  Soph.  Tr. 
72.  1088. 

δΛίνΰτο,  11.  24,  865.,  ο.  datvvaro ,  Od.  18, 
49.,  opt.  praes.  von  δαίννμαί, 

δάϊος,  α,  oy,  aacb  zweier  EnJ.,  Ear.  Here. 
.  915.  Tro.  1301.,  ipn.  n,  bom.  δψ^ς,η^  ov^ 
daiwf  δαΐς)  feindlich  ^  feindselig,  Jsriegerisch,  ve/^ 
ichtenü ,  häufig  in  der  II.,  nie  in  der  Od. ,'  bes. 
'//Vov  ηΰρ,  das  verbreoaeode,  verzehrende  Feaer. 
Τ(>ατ(>(»  δόρατα,  τόλμη  u.  8.  w. ,  Trag«,  πνρ, 
lesch?  Ear.  Auch  b.  Ar.,  ορμά,  Nub.  354.,  οδός, 
lao.  895..  vgl.  ebd.  1022.  βάϊοί  =  ηοΐέμιοι,  Aesch.^ 
α  dieser  Bdtg  haben  aoeb  die  alt.  Diebter  zaw.  die 
30.  Form.  2)  ungluchlich ,  elend.  Trag.  s.  tferm. 
•oph.  Ai.  771.  immer  in  der  Form  δάϊος.  [-vv/. 
Vena  bei  Hom.  die  letzte  Sylbe  von  δηϊος  lang  ist, 
(y  flieasen  die  beiden  ersten  Syiben  in  Eine  zn- 
ammeo.]     Dav. 

δαιοφρωρ,  or,  (φρήν)  feindlicbgesinnt ,  kr&a- 
end,  γόος,  Aeseh.  Sept.  917.  naeb  Coflj.  fdr  δαίψρων» 

Jm'innog,  o,  ein  Bildbaaer,  Paus. 

^αίρα,  ηψ  s.  Jά§ιρa, 

δαίρω ,  inf.  aor.  δηοαι,  =  9^ρο> ,  scbindeD, 
:erbeo,  abpriigeiti,  Ar.  Nob.  442.  Av.  365.  n.  b.  Spät. 

δαΐς,  ΐδοζ,  η,  (δαίω)  eig.  Span,  dah.  Feuere 
rand,  brennende  Kienfackel,  iaeda.  Od.  immer  im 
W.,  zsgz.  δφί,  Att.  2)  Krieg,  SchlacM^  nur  im 
pocop.  Dat.  gebraucht,  iy  δμ,'ι  [^  ^]  λνγρ^  η,  Αβν- 
alifj  ^  II. ,  auch  Hes.  ib.  65a  Aeseh.  Sept.  926. 
.'heocr.  22,  79.,  Acc.  δάϊν.  Call.  Anth.  s.  Scbäf• 
;reg.  p.  583.    f^w] 

δαίί,  gen.  δα^ός,  η»  (δαίω)  Mahlzeit,  Gast' 
lata,  Schmaus,  Hom.  Hes.  Hdt.  Trag.  Plat»  Phaedr. 
u  247.  B.  conv.  p.  174.  B.  δ  alt  ίίση,  da$  gleich-- 
eriheilie,  von  dem  allen  Gästen  ihre  gleiche  Por- 
ion zngetbeilt  wird,  IL  δαίς  ηίαρα,  eoena  opi- 
^a,  eine  fette,  reichliebe  Mahlzeit,  .11.  19,  180., 
tueh  αγα&η.  Od.  15,  507.;  das  Opfermahl,  IL  24, 
»9.  Auch :  Speise,  Od.  18,  279.  En^.  Cycl.  246. 
»70.  δα'ιχΒς,  Speisen,  Od.  19,  220.  Nie.  Aach 
1.  24,  43.  bezeichnet  δαίς^άΐ9  Speise,  indem  das 
lomma  vor  βροχιΖν  zu  setzen  α.  dieses  mit  δαίτα 
ο  verbinden  ist. 

δαίσιος,  6,  ein  makedon.  Monat,  dem  Thar- 
:elit>Q  der  Atheoienser  entsprechend,  Ptat.  Aach 
ils  Mäooername,  Plat.  com.  b.  Atb.  10.  p.  424.  B., 
iro  aber  der  Gen.  Jasoiov  aacb  von  einem  Nom. 
i αίσιας  herkommen  kann. 

JaiomaTat ,  oi  ,^  eine  pannoniscbe  VSIker- 
tehaft,  Strab.  7.  p.  314. 

δίΐοφαλτος,  ov ,  {δαΐς,  σφάΐλν)  im  Kampfe 
ailend,  zu  Boden  streckend,  ηά?^,  Lyc«  170. 

δαιταλύομα^,  verzehren,  ωμόοηα,  Lye.  652. 

δίίιταΐεύς,  ίως,  ό,  (δαίννμι)  der  Sciimanser, 
ler  Gast,  'Alb.     Uebertr.   vom    Adler,    der   des 
Prometheus  Leber  verzehr^,  Aeseh.  Prom.  1024. 
^δ^ιταλουργία,  ή,  {Ι'ργον)  Kochkunst,  Lyc.  199. 

δαίνη,  y,  poet.  st.  δαίς,  Gastmahl,  Schmaus, 
i^om.  Ap.  Rh.,  aacb  von  dem  Frass  der  Tbiere, 
>pp.  haL  2,  251.  Nie  aL  379.       . 


δϋίΐτηο^βρ,  Adr.,  vom  Scbmaase  her,  Ott.  10, 
216.  Tbeocr.  17,•  28. 

Jalτης,  6,  ein  Heros  der  Trojaner,* Atb.  4. 
p.  174.  A. 

δαίης,  ίδος,  ή,  (δαίω)  Fackel,  n.  von  der 
Aehnliebkeit :  KnoblaucbsboUe,  Galeo.    VgL  δίτή, 

δαιτρδία ,  ή ,  Ort ,  wo  Fleisch  zerlegt  wird, 
Fleischbank,  Herod.  epim.  p.  l<t,  von 

δαίχρίΰω ,  (δαι,τρός)  den  Vorscbneider «  δα^ 
νρός,  machen,  vorschneiden,  vorlegen.  Od.  14, 
433.  15,  323.  Ueberb.  austheilen,  IL  11,  687.  α. 
mit  d.  Acc.  in  einer  verdächtigen  Stelte,  ebd.  705., 
aber  oft.  bei  Spät.,  zerlegeir,  Atb.  10.  p.  412.  F., 
schlachten,  Apr  Rh.  2,  1178.,  zerreissen,  zerOei- 
sehen ,  von  wilden  Thieren ,  aath  im  Med. ,  Opp. 
Nonn.,  vom  Blitz,  Lye. 

δαίτρόν,  το,  (δαίω)  das  Zugelb  eilte,  die  Por- 
tion, δαίτρόν  nivHv,  sein  bestimmtes  Maass  trin- 
ken, IL  4,  262.  •  .^ 

δαιτρός,  6,  (δαίω)  Zerleger,  Vorschneider, 
bes.  des  Fleisches  bei  Mahlzeiten,  Atb.  1.  p.  12. 
E.  Od.  Lyc.  Nie.    Dav. 

δαηροαννη  ,  ή  ,  die  Kunst ,  das  Fleisch  bei 
Tische  vorzuschneiden  α.  hi  gleiche  PorUonen  ^u 
vertbeilen,  das  Tranchiren,  Od.  Iß,  253. 

δαίτνμονή>ς,  ό,  =  δαιτνμών,  Nonn.   ^  » 

δαιτνμών,  όνος,  ό,  (δαίς)  der  Bewirtbete^ 
der  geladene  Gast,  Od.  Hdt.  1,  73.  Plat.;  überb. 
der  Essende,  der  Fressende,  των  iivojv,  Eur. 
Cyol.  605.  2>wer  das  MahL zubereitet,  der  Koch, 
nur  Od.  4,  621.,  welche  ganze  Stelle  bedenklich 
α.  vieldeutig  ist,  s.  Wolf  prol.  p.  CXXXI.  Spohn 
de  extr.  Od.  parte  )>.  9. 

δαηύς,  νος,  ή,  =  δαίς,  das  Mahl,  IL  22,  496. 

Jaίτωρ,  ορός,  ό,  Mänoername,  IL  β,  275•^ 

δαίφοων,  ov,  geo.  όνος,  ό,  ή,  (δαΐς,  φρηρ) 
kriegerisch  gesinnt,  kampflustig,  überb.  tapfer, 
mutbig,  foriis,  Hom.  fies.  α.  spät.  Ep•  Anch  von 
Frauen,  theils  in  der  eig.  Bdtg,  wie  von  der  Pen-  , 
tbesilea  α.  Athene,  Qu.  Sm.  1,  47.  128.,  tbeils  in 
weiterer,  wie  von  der  Persepbone,  h.  Uom.  Cer. 
360.,  νςα  der  Mutter  des  04y8seus,  die  sieb  tna 
Gram  am  ihren  Sohn  erhängt.  Od.  15,  356.,  n. 
der  Alkmene,  der  Mutter  des  Herakles,  Pio^.  Pytb. 
9,.  148.  Als  Beiw.  voo  άλΜη  b.  Qu.  Sm.  1,  218. 
gleicbbdtd  mit  dem  hom.  ^ονρις  αλχη,  kriegeri- 
sche Tapferkeit.  BoUm.  Lexil.  1.  p.  200  fg.  aahm 
für  die  IL  u.  Hes.  mit  Ausnahme  von  IL  24,  325. 
die  Ableitung  von  δαΐς  α.  die  Bdtg  kriegerist^  an, 
rdr  die  Od.  aber  die  Ableitung  von  δαηναι,  η.  die 
Bdtg :  verständigen  Sinnes,  klog,  einsichtsvoll.  Da- 
gegen bemerkt  Nitzsch  zu  Od.  1 ,  48.  p.  15.  mit 
Recht ,  dass  Όδνοϋΐνς  δαΐψρων  ποίχιΜμήτης  IL 
11,  482.  doch  gewiss  derselbe  sey,  wie  in  der 
Od. ,  α.  dass  eine  solche  Trennung  bei  einem  so 
häufig  vorkommenden  Epitheton  keineswegs  gebil- 
ligt werden  kSnne.  Er  nimmt  daher  als  Stamm 
δαζναί,  kennen,  erprobt,  versucht  haben  an;  dah. 
vom  Krieger,  der  sich  im  Kampfe  erprobt  hat,  von 
erprobter  Tapferkeit,  von  andern  Menschen  aber: 
der  mit  dabei  gewesen  ist,  der  Einsicht  ü.  Erfah- 
rung besitzt.  Allein  naeb  dieser  Ableitung  miisste 
das  Wort  δαήφροίν,  nicht  ^αΓ^^ω»»  beissen,  dab. 
die  Ableitung  von  δαΐς  den  Vorzag  verdient;  nur 
arbielt  das  Wort  im  Gebraaob  st.  der  Ursprung- 
lieben  Bdtg  beüicosus  die  weitere  foriis. 

δαίω,  zerfällt  in  zwei  Hanptbdtgen^  anziinden 
α.  iheilen^  die  nach  Passow  ursprüngL  in  dem  Be- 
griff des  Vertilgens,  Zerstöreos  Eins  waren.  Rich- 
tiger wird  mit  Hermann  itr  Begriff  des.  Th^ilent,, 
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ZtruieUeniü»  Greedbefriff  anzasehen  feya;  davon 
9αίς,  ίάιτός,  das  Mabl,  von  dem  allen  Giften  ttit- 
getheUt  wird,  a.  ίαΙνυμι^  δΛίνυμα*,  vgl.  Atk.  1. 
p.  li.  E.,  Jafc,  der  Kampf,  die  Seblaeht,  entwe- 
der vem  Qetrmaulttyn  od.  vom  Niederhauen,  Todten 
(vgl.  Βαΐζω,  inlerficio),  endlieb  δαΐζ,  eig.  ein  ge- 
apaltenes  Stück  Holz,  ein  Spem,  dab.  Fackel. 
Daraas  erklärt  sieb  die  Bdtg:  leuchen  laueitp  aih- 
hreuMeny  im  Pass.  in  Brand  «frAm,  wäbrend  inUw 
vielmebr  verbrennen  bedeutet.  —  1)  iheUen ,  nur 
im  Med.  u.  Pass.  gebr.  —  Med.  aniser  Praes.  n. 
Impf.,  Od.  15,  140.  17,  332.,  fnl.  iaaofuu  [i], 
aoFr  ίΒασάμηρ*  letzterer  ancb  bei  Hdt.  Xen.  Enr., 

a)  vertbeilen,  uifia  rivi.  Od.  15,  l40.,  μοίραί,  Por- 
tionen aostbeileo ,  Od«  3,  66.  20.  280.  bes.  nnter 
sieb  tbeilen,  ητήμΜΧΛ,  ηάντα^  oh  b.  Hom.,  £φ^ύς, 
IJes.  tb.  112.,  ημάν,  Pind.  Pytb.  4,  263.    üeberb. 

.  eintbeilen,  Hdt.,  μοίρας  r»,  etwas  in  Tbeile,  Hdt.  2, 
127.  7,  121.,  c*f/  T»,  Ehern  etwas  sntheile^,  Xen. 

b)  zerreissen  (n.  verzebren),  von  Tbieren,  II.  23, 
21.  Od.  18,  '86.  Enr.  Tro.  450.  Das  Praes.  βαίο- 
uaty  verzebren,  Matro  bei  Atb.  4.  p.  136.  B.  — 
Pass.  im  Praes.  nur  trop.  daUrat  μαι  ήτο(^ ,  das 
Herz  wird  mir  zerrissen ,  Od.  1 ,  4λ  Opp.  baL 
4,  200.  n.  in  dems.  Sinne  βαίομαι,  Αρ.  Rli.  3,  661. 
v^l.  δαίζω.  Häufiger  im  Pf.  δίδβίαμα»,  3  plar. 
dtBaiarai,  Od.  1,  28.,  eingetbeilt,  vertbeilt  seyo, 
δίχα,  τριχία,  Hom.,  aaeb  b.  Hdt.  2,  84.  Bar.  Here. 
f.  1328.  Ueber  das  Fat.  Baiam  u.  dea  Aor.  i'^cuoa  s. 
unter  δαίννμ*,  —  ^)  flammen^  leudäem  lassen,  BaU 
ol  fM  αόρν^ος  ϋνρ^  ^Atbene)  liess  eine  Flamme  von 
seinem  (Diomedes) Helm  lencbten,  II.  5, 4.,  ψλόγα,  Π. 
18,  206.  vgl.  227.  Dab.  dberb.  anzünden,  11.  •,  211* 
Od.  7,7.  Eben  so  bei  Aeseh.  Ag.  496.  Gboepb.864. 
Trop.  γλνκΜρόψ  ηό&ον  h  οφ^αΛμοις  δ..  Verlangen 
ans  den  Angen  lenebten  lassen,  Ap.  Rb.  4,  1147. -^ 

'  Pass.  Im  Praes.  n.  Impf*  leucbten,  glänzen,  ηνρ, 
IL  18,  227.  Sopb.  Tr.  765*  σiλ•ς  δα*όμΜ9^ν,  vom 
Blitzstrabi,  II.  8,  75.  οααι,  die  Aogen  funkeln, 
Od.  6,  132.  πνρ  δαίηο  ^  uaX•  δι  νβτίρονς,  das 
Feuer  entbrannte,  n.  verbrannte  die  Leiobname,  IL 
21,  343.  Dab.  όηόν'  Siv  Τ^οίη  δύητ•ι  (3  sing, 
eonj.  aor.  2.  pass.),  wennTroja  in  Flammen  stände, 
IL  21,  S75.  u.  20,  316  f.,  wo  ηΛίομίνη  η.  »aimas 
.herzustellen  ist.  —  Dazu  pf.  δέδηα,  plsqpL  ^s- 
δή9ί^9  stets  in  intrans.  u.  trop.  Bdtg:  πόΧψοζ, 
ξρ^ς^  μέχη,  ivofc^  δέδη»,  der  Kampf,  die  Seblacbt 
ist  entbrannt,  IL  -  οΐμο^γή  δίδηβ,  Webgebeul  ist 
entbraant,  ertünt,  Od.  20,  253.,  wie  Sopb.  OT.  187. 
nasap  Ιάμπ9$.  Soam  δ§δήβί,  das  Gerücbt  war  ent- 
brannt, verbreitete  sieb  sebnell  wie  eine  Flamme, 
IL  2,  95.,  wie  im  LaU  flagrai  bellum.  —  Part.  pf. 
pass.  ^f ^«vfiirof ,'  verbrannt,  naoh  Analogie  von 
tfim  gebildet,  Simonid.  b.  Et.  M.  p.  250,  18.  n. 
Call.  ep.  53.  naeb  Coig. 

δ£Μνμο%9  op,  (JoicscK,  ^μός)  berzfressend, 
,  kränkend,  «ca,  So^b.  Pbil.  706.,  Ιδρώς^  Simonid. 
bei  dem.  AI. 

δ^ΛΗν,  iuL  aor.  2.  zu  δά^ω. 
δάίΜτίΟΨ,  r^»  (δβΜβΐν)  =  δά«ο€,  ein  belsflen- 
des,  giftiges  Tbier,  wie  ίρηβτόρ,  Ar.  Av.  1069• 
Tbeopbr.  u.  a.  (wobl  ricbtiger  ^«carov,  Jae.  Antb. 
PaL  p.  451.)    W  ^  , 

δαί^έζι»,  =  J«icy«,  poet.  kommt  Einmal  im 
Med.  vor  in  der  Bdtg:  sieb  betrüben,  traurig  sayn, 
Aescb.  Pers.  570. 

δΜίί^ρός^  ά,  όν^  beissend,  kränkend,  Hermes 
bei  Stob.  eel.  pbys.  1.  ρ.  964.  Pbilem.  in  vol. 
HereuL  1.  p.  73.  n.  SpäL,  von 

9mir»y  f^  ^{ofMM,  pf.  δέδηχα  (Said.),  aor« 


¥δίϋΛύΡ  (den  Hom.  allein  u.  iwar  iitr  in  der  IL 
gebranebt) ,  beissen ,  steohem ,  von  Händen  n.  Ha- 
ken, IL,  bei  Spät,  aneb  voa  andern  Tkterea: 
übertr.  vom  Aaucbe,  rd  βλέφαρα,  rw^^aiftai,  ti 
die  Aogen  beissen,  Ar.  Plut.  822.  Lts.  298.  a. 
vom  Staube,  id.  Aeb<  18.  στόμίοτ,  freuum  m^ 
dere,  vom  Pferde,  Aeseb.  Prom.  ΙΟΟβ.  ^νματ, 
χόλαν,  seinen  Grimm,  Zorn  verbeisaen,  Ar.  Knk. 
1373.  Ap.  Ab.  3,  1170.,  ancb  iavtap  d.,  aicb  aif 
die  Lippen  beissen ,  sieb  zügeln ,  Ar.  Raa.  43. 
Vollständig  γλώααα»,  χΛίΙη,  von  Erzümtea  n.  s.  w., 
vgl.  Wytteub.  z.  Eunap.  p.  109.  —  Trop.  naga, 
verletzen,  kränken,  betrüben,  zuerst  bei  Hom.  IL 
5,  493:  μϋ&οί  δάκΜ  φρένας,  die  Rede  %rerietslr 
sein  Herz;  dann  bei  Hes.  tb.  567.  Aesck«  Ev. 
Ar.  u.  a.,  aneb  von  der  Liebe«  das  Herz  verwB- 
den,  Enr.  Hipp.  1303.  u.  das.  Valck.  PUU  rep.  i 
p.  474.  D.  Plut.  mor.  p.  44.  F.  Dab.  im  P^s^ 
bes.  im  Aor.  ιδηχ&ηψ  η.  Per  f.  δέδηγμοΛ^  gereist, 
gekränkt,  betrübt  werden,  von  jedem  Gemitbf- 
sebmerz,  Gram,  Verdrass,  Aerger,  oft  mit  d.  Act. 
des  Tbeils ,  ηαρδίαψ,  im  Herzen,  PlaU  conr.  ^ 
218.  A.  Ar.  Acb.  1.,  Xvnri  ηαρδί^^  Enr.,  f*Zf*t 
Tbeogn.  912.  imi  xtvs  δ.,  sieb  über  etwaa  argen, 
Xen.  Cyr.  4 ,  3 ,  3.  Plut. ,  aneb  ηρΟ€  ws ,  Sopk 
Pbil.  378.  u.  mit  d.  Part.,  Xen.  Cyp.  1,  4,  73. 

δαχνωδηί,  «f,  (ΒΪδος)  beissend,  reizcad,  Ηφ- 
poer.  Galen. 

JaMOi,  olp  (bei  Dio  Cass.  gew.  faUcb  Jami 
gesebrieben,  biK  Suid.  Jastn,  vgl.  Lob.par.  p.  136.. 
die  ^cier,  Sinw.  der  LandsebafI  Jamiet,  ^,  α 
unteren  Tbeile  der  Donau,  Dio  Cass.  St^ii.  Byt. 
Adj.  Ja»4sUs,  η,  oV,  liio  Cass.  Inscr. 

δάηοίρ  βος,  rd,  (δοΜέιν)  eig.  B^sadmg,  bes. 
ein  dureb  giftigen  Bisa  od.  Stieb  gefäbrlielie•  TUcr, 
wie  δάη§τοψ.  Nie.  tb.  282.  335.,  überh.  jede 
sebädliebe ,  bes.  reissende  Tbier ,  Pind.  Pytb.  t 
97.  Aescb.  Sept.  558.  Bur.  Hipp.  646.  2;  ΒΪ8Ι> 
Stieb.  Opp.  bal.  2,  454. 

οάηρν,  vor»  cd,  poet.  bU  δαηρνΌψ,  Tbriae, 
bei  Hom.  im  Nom.  (aneb  Sopb.  Tr.  1199.)  ■.  Acc 
sing.  u.  Dat.  plur.  δα$ιρνϋΐψ,  der  sieb  nd»«a  ^ 
χρνοί9  ancb  bei  altern  Att.  findet,  Thne.  7,  71 
Sopb.  El.  167.  Enr.  Hbl.  166. 

δα$^ρνδΐύν9  rd.  Dem.  von  δαΜρν,  Wi  den  Aas- 
ten vom  SafI  des  Pnrgirkrautes,  seammomiuwu 

δάηρνμα,  rd,  (δοΜρνω)  1)  das  Weinen^  Eh• 
gen,  Aeseb.  Pers.  134.  Enr.  Andr.  92.  '  2)  vu 
beweint  wird,  Gegenstand  der  Tbränen,  Orae.  I. 
Hdt.  7,  169. 

δααρνογ6ψθ€ρ  ay»  (fiNG)  Tbränen  orsoagcad, 
!^^i7ff.  Aeseb.  Suppl.  68t. 

δαμρνοβις,  ίσο«»  cv,  (δάηρυφψ)  lecryawfat, 
d.  1.  1)  tbränenvoU,  von  Personea,  weiaead,  Bern. 
Eur.  Pboen.  323.  γόος.  Od.  24,  322•  detjc^», 
aU  Adv.,  anter  Tbränen,  IL  6,  484.  2)  Tbräsm 
erregend ,* irdAs/ioc,  μάχη,  Hom.,,  alyta,  Hea.  tk. 
227.,  λόγος,^  novoi,  Eur.  UeL  343.  11^.  atitr, 
^Iliif  δοΜρνόβοαα^  die  Ilios  Tbränen  brachte,  id. 
Hei.  234. 

δά»ρνΦγ,  t6,  ep.  Gen.  δακρυοφ^,  II.  17,  69i 
Od.  5,  152.,  1)  laeryma,  die  Tbräne ,  voa  Boa. 
an  allg.;  bei  Hom.  meist  mit  χί9β¥,  Uifea^,  ttfitm, 
άηό  ρλβφΜρ§Φν  βάλΐ9$ρ.  Aneb  =  δάκρνμΜ,  2., 
Antb.  7,  527.  2)  jedes  tropfenweis  Vorquellaade, 
Harz,  Gammi,  Peeb,  die  Tbräaen  des  WeinstadLi, 
Saft  überbaupt,  Arist.  Tbeopbr.  a.  a. 

δαΜρνηΜ€ης,  ές,  (nlnroii)  Tbränen  blie«  oL 
rinnen  maabend,  Aeaab.  Snppl.  112. 
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dmm(^ifoiiQso§ ,  όν,  (noUw)  Thrftnen  Tenir« 
•«elbeDd. 

feiert.  Orpb.  h.  55,  6. 

οαχρνιβίωω,  (nUm)  io  Thräneft  eehwimneo 
od.  üb«rflies»eii,  Tom  TroDkeoeii,  dem  die  Aogea 
dergeBu  B.  UiraDea,  Od.  19;  122. 

δααιρν^^οίω ,  1)  in  Tbränen  fliesseb,  Soph. 
Bor.  Alexis  bei  PoU.  2,  64.  Hippoer.  Phit.,  τινά, 
beweioen,  Pbilo.  2)  veo  Pflaozen,  Saft  aoiscbwit^ 
sen^  vgl.  δάη^ορ,  2.,  Tbeopbr,  c:  pl.  3,  13,  2. 
Geop.,  voo 

βΛηρνρφρσς,  ov,  (ρέω)  in  TbrS&en  flieatend, 
weinend,  Kar.  Soppl.  172.  Here.  f.  98. 

daH^voiaraxToi,  ov,  (ηάζω)  von  Thranen 
tiiefend,  Aescb,  Prom.  399.  * 

dmm^vtotf  ή,  όν^  Adj.  verb.  ven  δαχρνω, 
beweint,  ία  beweinen,  Aeaeb.  Gboepb.  236.  £βγ. 
Bl.  1181. 

9αΛρυχ•ρη€,  h,  (x«/^«)  aieb  an  Tbafinen 
frenend,  Aatb.  app.  98. 

δΰοιρυχίων,  ονσα,  ov,  (χέο»)  Tbranen  verglea- 
aend,  weinend,  oft  bet  Hom.,  aber  wie  b.  Aescb. 
Sept.  917.  o.  ^pät.  Bp.  nur  als  Part.  gebr.  Nnr 
ania  Nonn.  par.  p.  218,  10.  wird  Bmn^v%i99H•  an- 
gefülirt,  vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  573. 

δαΜουω  ^  f.  vom  u.  νορμοί,  Trypb.  194.,  1) 
weinen,  Thräoen  vergieseeo,  aaeb  vor  Freode,  von 
Hom.  ao  allgem.,  bei  Enr.  Here.  f,  528:  σναφο- 
ραζ  τίνος,  aber  ein  Unglück«  γόονς-δ,,  nnXW 
Tbrüaen  klagen,  Soph.  Ai.  580.  Auch  traoa.  mit 
Thr'änen  beaetien,  rigare,  βλέφαρα,  £or,  Hei.  965 
Herrn.,  wie  Hom.  oft  das  Perf.  pase.  gebraucht: 
δβδάηρνντα*  ηαρέΐαΐ,  die  Wangen  sind-  mit  Thr'a- 
■en  benetzt,  II.  22,  491.  Od.  20,  204.  553. 
c^nr«  δ^δ^ηρνσαί,  II.  16,  7.  Dah.  δβδααρνμίνος^ 
verweint,  Plat.  Ax.  p.  364.  Α.,  bf%.  b.  Plm.  Paoa. 
1 ,  21 ,  5.  n.  a.  Spät.  2)  beweinen ,  r*y«  b.  τ). 
Trag.  Ar.  Plat.  n.  a.  3)  =  δαχρνφρϋ$ΐν,  2.,  Atb*  11. 
p.  465.  B.,  aaeb  tran^.  ηόμμί,  Arr.  peripl.  p.  158 
Blanc.     [S,  nar  bei  aebr  apiiten  Dichtern,^.] 

δακρυίάδιις,  sc,  («7Jec)  voll  Tbränen,  kläglicli, 
Lve.  Vit.  aatft.  14.,  thräDenartig,  Theopbr.  Galen. 
SUief ,  Wunde  ana  der  tropfenweia  Kiter  dringt, 
Hippocr.  p.  767.  E, 

δαίκτνλ§νς,  iiut^  o,  (δααντνΙοί)  ein  Meerfiaeh, 
Enthvd.  bei  Atb.  7.  p.  307.  B. 

δαητνίη^ρα,  ή,  Fingerhandaebuh ,  Xea.  Cyr. 
8,  8,  9.  Cleareh.  bei  Atb.  1.  p.  6.  D.  2)  ein 
llarterwerkzeng,  Syaea, 

δαΜΤνΙ&οίοψ,  α,  ov,  fingerlang,  fingerdiok,  flo- 
gerbreit, Hinpoor.  Diod. 

δαίττνλάιον,  cd,  Dem.  von  δοίίτνλιοψ,  Ar. 
Lya.  417.  Lac.  nav,  45.    [ΐδ] 

δαιηνλίζω^  f.  /σα»,  =  δαχτυλοδβββίτέω,  Heayeh. 

^ΟΗτνλίχός^  η,  ov,  für  die  Finger  beatimmt, 
«^φο»,  ein  Pingerriag,  Aotb.  11,  290.  δργανον 
d.,  ein  loatrament,  daa  mit  den  Fingern  geapielt 
wird,  Poll.  4,  66.,  aiXoi,  Ath.  4.  p.  176.  F.  2) 
daktyliacb,  ana  Daktylen  beatebend,  ρν^μοί,  Loo- 
glBk  Gramm.    Adv.  —  Kwg/  Eaat. 

δοΜτυΧίογλνψία,  ή,  die  Kanat,  Steine,  Siegel- 
ringe zu  achneiden  od.  zu  atecben,  Plat.  Ale.  1. 
p.  128.  C,  von 

δαβηνΪΛογΙνφος ,  6,  (γλύφω)  Steiaaebneider, 
Graveur,  Diog.  L.  Criti.  u.  Plat.  b.  Poll.    [yXv] 

δαητνλιο&ηηη,  ή,  (Όι^ηη)  Sammlung  von  Sie- 
gelringen od.  geaehnitteneo  Steinen,  Plin.  37,  1. 

δοΜτΰλίΟΡ,  τό,  daa  Pargirkrant,  Dioae. 

dM9rvA«#f,  #,  (δ4κΓνλος)  Bing,  FingerriBg, 

e:  7%. 


JaXog 

Siegelring,  altdetitaob:  JFhtgerMn,  Hdt.  Ar.  Plat. 
u.  a. ;  aueb  ala  Amulet  ^ienend,  Ar.,  ala  Zauber*- 
ring.  Lue.,  a.  darüber  Beck.  Char.  2.  p.  294.  u. 
über  die  Ringe  nberh.,  ebd.  p.  398  ff.  Dab.  überb« 
allea  Bing-  od.  Kreisrdrmige.  r^^iyroi  daKr^ioi, 
rund  dnrchbohrte  Steine  am  Haien  ^  Sohiffstaojb 
durcbzuaiehfl,  Hesych.  Et.  M.  2)  der  After,  Luc. 
DemoB.  17.  Dioae.  u.  a.  Aerste.  (annulus,  aavftit.)  [v] 

δαατνλίονργός,  6,  (ΕΡΓΩ)  =  δα»τνλ$ύγλΰφο%, 
Poü.  7,  108.  109.  !:     ^ 

δαχτνλίς,  έδος,  ή,  im  Flur,  eine  Weintra» 
benart,  PUn.  b.  n.  14,  3,  4. 

daNCt;A«r»ff,  ιδος,  ^,  (flngerfdrmig)  Name  einer 
Pflanze,  Dioae. 

δαχτύλοδϋΜτδί,  Adv.,,  mit  dem  Finger  gezeigt» 
Herod.  epim.  p.  257.,  von 

δακτυλοδβίκτέω ,  mit  dem  Finger  zeigen,  be• 
zeiebnen.  Dem.  u.  a.^  gew.  zum  Zeicheit  der  Ver• 
aehtung,  aber  auch  ala  Zeichen  der  Bewunderung, 
Dion.  H.  rbet.  4.  p.  273,  12.,  von 

δαχτνΧοδβίχηΐζ,  ov ,  6,  (δβίΜτνμ•)  mit  dem 
Finger  zeigend,  Poll.  2,  155. 

δaMτvL•δew90ζ,  ov,  Bürden  man  mit  Fingern 
zeigt,  dab.  berühmt,  bewundert,  vornehm,  vgl.  di- 
gito  monslrari  bei  HoraU',  Aeaeb.  Agv  1333.  fr, 
Bdon.  54  Dind. 

δβηηνλοδόχμη,  ή,  (δοχμη)  die  Breite  von  vier 
Querflngern,  aoaat  ηαλαιοτη,  Poll.  2,  157. 

δαί(τνλοδίδή§,  ig,  (§2δο$)  flngeräbiilieb ,  Ath. 
11.  p.  468.  F. 

δαχτνλοηαμψόδονοφ,  οψ,  (χάμη9φ,όδ6νη)  die 
Finger  unter  Schmenen  beugend,  Ep.  ad.  437. 

^«KTt/Xog,  6,  (b.  Theoor.  19,  3.  Noon.  u.  Anth.  im 
Plur.  τά  δάκτυλα,  wovon  Nono.  auch  einen  Sing, 
rd  δάχτυλον  machte)  1)  der  Finger,  von  Hdt.  an 
allgem.  inl  δάκτυλων  ουμβάλλβο&α^  au  den  Fin- 
gern zuaanuBen  reebnea,  Hdt.  6,  63.  ό  μέγας  δ,, 
der  Daumen,  Ael•  v.  b.  2,  9.  2)  aeltener  äie 
Fuiszehe,  δάMτvL•t  τον  ποδός,  Enr.  Iph.  T.  255. 
Ar.  Bq.  881.,  τωΡ  ποδών,  Xea.  Ab.  4,  5,  12.  5, 
8,  15.,  auch  ohne  Zuaatz,  Ariat.  b.  a.  1^  15.  3) 
das  kleinste  grieeb.  Längenmaaaa,  zwei  Finger 
breit,  ηόνδυλος,  digiiut,  Hero  de  mens.  p.  308.  PoU. 
Dah.  von  einer  aehr  kurzen  Zeh,  Alcae.  bei  Ath. 
10.  p.  430.  D.    A)  die  Dattel,   Artemid.   5,   89. 

5)  ein  Verafnsa,  -^y,  Ar.  Nub.  651.  Metr.,  aaeb 
daa  dactvliache  Versmaaas,  Plat.  rep*  3.  p.  400^  B.' 

6)  δάπτυλοι  Ίδαιρ*,  Prteater  der  Kybele,  für  iden• 
tiach  mit  den  Rorybaaten  gehalten,  a.  Lob.  Aglaopb. 
p.  1066  ff. 

δαχτνλότρίπτος,  ov,  (τρίβω)  mit  de»  Fingern 
abgerieben,  άτρακτο«,  Anth.  6,  247.      ' 

δοΜτυλοίτός,  ^ ,  6v  ^  ei^.  gefiagert,  λίπωμα,  * 
ein  Becher  mit  Handhaben  od.  Fingern,  Ath.  11. 
p.  468.  C^F. 

δάλέομαι,  dor.  at.  ^ήλέομα$,  w.  a. 

δαλ$ρός^  ά,  όν,  (δαλός)  brennend,  heisa, 
Emped.  bei  Plnt.  mor.  p.  663.  A. 

δάλίον,  το.  Dem.  von  δαίόφ,  Ar.  Fr.  959. 

/ίαλίς,  ίδος,  ή-^  SUdt  auf  der  l^ael  Paaebäa, 
Diod.  5,  45. 

Γαλέων,  6,  Flnaa  ia  EUa,  Sirab.  &  p.  344.^ 

^αλματ»1ς,  Polyb.  Strab.,  u.  ^αΧμάται,  ot\ 
App.,  die  Einwohner  der  Landacbaft  ^cMf«Mr/ci»  ή, 
am  adri&tiseben  Meere,  jetzt  Dalmatien,  Strab.  u.  aV 
Dav.  Jάkμaτ^a6ς,  η,  ovi  ή  ^αΧμ^ιτίίΛη,  daa  Meaa- 
gewand  der  Prieater,  KS. 

^άλμΜν,τ6,  Hauptatadt  von  DalmatieB,  Strab. 

δάλός,  0,  (δαίω,  gieieha.  δα^Μς)  leaebtea• 
der  FeverbraBd,  brennend••  Stjüi^k  Hob»  Ham• 
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Hol.  Trag.  Plat.  Aem.  Paol.  17.  η.  a.(  ipitor 
iVich  iaekel,  aasgestecktes  Feoerzeielien,  Jae.  ep. 
ad.'  372.  (Jebertr.  vom  Bliti ,  Π.  13 ,  380. ,  ron 
dea  Steroseboappen,  Arist.  meteor.  1,  4.  5. 

Jaμά)'ητoςf  6,  dor.  lt.  ^ημ^,  Name  eines 
Rhodiers  b.  Piod.  OU  7,  32.,  einee  SparUners  b. 
Tbac.  5,  19.  o.  24.  o.  a.  b.  andern  Scbriftet. 
^αμάγων^  6,  ein  Spartaner,  Tbue.  3,  92. 
δαμάζω t  Praes.  von  Hee.  α.  Pind.  an,  bei 
Hom.  dnrcb  9αμνάω  α.  ίάμνημ*  vertreten,  fat. 
$Μμάσω  [ασβι],  att.  (δαμάω)  δαμω,  ä  eingf.  δαμ^, 
II.  1»  61.,  mit  ep.  Zerdehnung  δαμάψ,  II.  22,  271., 
3  plar.  δαμάωσατ  ^  IL  6,  36Θ. ,  aor.  1  έδάμΜ^α, 
ep.  i^euaoaa,  ψΐ,^ίδμηκα,  pass.  δίδμημαι,  aor. 
pasfl.  ΙοΛμάα^ην  ρίδμή^τίψ  u.  ίδάμην^  ein  poet. 
Wort,  in  der  altern  Prosa  nur  beiXen.  menr.  4, 
1,3.,  aber  bia  α.  wieder  in  der  spüteren ,  üher^ 
wältigen^  händigen,  1)  von  Thieren,  zahmen^  bändi- 
gen ,  ein  wildes  Tbier  zor  Arbeit'  abriebten ,  bes. 
'  zum  Ackern  od.  Fabren,  von  wilden  Pferden ,  Od. 
4,  637.,  Vom  Maulesel,  II.  23,  665.;  dressiren,  vom 
Pferde,  Xea.  mem.  4,  1,  3.  Plat.  Pbilop.  9.  Ages.  1. 
2)  ein  Mädchen,  eine  Frau  sieb  za  Willea  machen, 
Bom  Beischlaf  Branchen,  aneb  von  der  Ehe,  gleich- 
aam  ins  Ehejoch  spannen,  guhigere,  ανδ(ίί,  verbei- 
ratben,  II.  18,  432.  (Dah.  δάμαρ,  wogegen  die 
Jnngfraa  αδάμαστος  i  άδμής  hiess.)  Pass.  rivl, 
zum  Beischlaf  von  Einem  gezwungen  werden ,  II. 
3,  301.  α.  a.  3)  bewältigen,  d.  i.  a)  bezwingen,  be^ 
fliegen,  bes.  im  KriegerHom.  Trag.  Pass.  besiegt,  be- 
wältigt werden, ritU,  υπό  r*r«,  von  Einem,  Hom.  o.a., 
aneb  vn6  %6ροΙ  ttvog^  Hom.,  welcbe  Constrnctionen 
übarh.  beim  Pass.  gebräuchlich  sind,  nach  Hom. 
auch  νπά  rivot.  Auch:  unterjooheo,  u.  dah.  be- 
berrtehen,  im  Pass.  unterjocht^iverden,  im  Pf.  u. 
Pisqpf.  gehorchen,  dienstbar  seyn,  II.  3,  183.  Od. 
3 ,  304.  b)  erscblageo ,  in  der  Schlacht ,  Hom. 
überh.  tödten ,  im  Pass.  getödtet  werden  od.  seyn, 
Hom.  Pind.  Trag,  δαμάϋαι  τινά  νηό  Tivt,  Einen 
in  Jemds  Hände  geben,  um  ihn  zn  tödten.  Od.  21, 
213.  Uebertr,  von  todten  Naturkräflen  od.  von 
Zuständen,  bewältigen.  Überwältigen,  entkräften  u. 
s.  w.,  z.  B.  von  Meereswellen,  von  Frost,  Schlaf, 
Ersehäpfung,  Krankheit,  Od.  5,  454.  8,  231.  14, 
318.  II.  10,  2.  1,  61. 1  u.  von  ^Gemüthszustän- 
den,  von  Liebe,  von  Feigheit,  II.  6,  74.  14,  316. 
353.  Eben  se  bei  Spät.,  wie  Pind.  Ol.  1,  65: 
*μ4ρψ^  Ar.  Fr.  684:  no&«f  δαμηναι,  u.  oft  bei 
Trag.  —  Med.  =  Act.  tf^hat  ohtf^  sich  den  Ver- 
stand mit  Wein  betäuben.  Od.  9,  454.  5l6.  ηη- 
μφψή  δαμάζεται  τ•¥α,  Enr.  Scyr.  fr.  1. 

/ί&μαίο%^  ό,  πατήρ,  Beiw.  des  Poseidon  bei 
Pind.  Ol.  13,  96.  wabrsch.  von  δαμάω,  der  Bän- 
diger. 

.  δαμαλβίδίον,  τό,  Dem.  von  δαμάλψι,  δάμαλίί, 
Pbilem.  lex. 

δαμάλη,  ή,  c=  δάμαΧίζ,  Εατ.  Baecb.  738; 
Tbeeer. 

δαμαλήβοτοζ^  ov,  (βόσηω)  von  jungem  Rind- 
vieh beneidet,  Antb.  PI.  4,  230. 

δαμάίης,  ov,  o,  {δαμάω)  der  Bändiger,  Be- 
zwinger, *Sgmit  Anacr.  2)  ein  junger  Stier,  Arist. 
b.  a.  9,  60.  Antb.  6,  96.,  wahrseh.  auch  Dion. 
H.  ant."  1,  35.  u.  39.   st.   δάμαλις  herzustellen. 

δαμοΛηφαγσς^  ov^  (φαγΒ'ν)  rinderfresseud| 
Beiw.  des  Herakies,  Antbi  9,  237.     [φα\ 

δαμάλίζω,  f.  ίοω,  poet.  verlängerte  Nebenf. 
von  δαμάζω,  bändigen,  bezwingen,  überwältigen, 
Pind.  Pytb.  5,  163.    Dio  Ton  δάμαλπ  abgeleitet« 


Bdtg:  lustig,  ausgelassen  seya y  häB^ra^  »ttoJeri, 
ist  ohne  Beispiel. 

δάμαλις,  e»f ,  ή,  (δαμά^^ζ,  2.)  jv»§•  Ruh, 
Kalb,  Kälbchen,  juvenca,  Aeseb.  Dion.  HaL  Lac 
2)  wie  μ09χφ§  u.  frciviloc,  Mädchen,  Asth.  7,  292. 
poet.  s.  Hör.  earm.  42,  5.  auch  δαμάΐη.    [wwwj 

δαμαίοπόδιαψ  ^  τό ,  (frevc)  fial^fasSy  AL 
Trall. 

δάμαλα ,  ό,  Ralb,  vituluM^  augef.  τ.  Aretd. 
p.  64,  24. 

δάμαρ,  αρτοί,  η,  (δαμάω)  Gattin,  E^frtt, 
Hom.  Eur.  Hec.  493.  Bupol.  b.  Ath.  12.  p.  SSI 
Α.,  auch  in  Gesetzen  bei  Lys.  u.  Deas.  Sig.  die 
Ueberwältigte ,  wie  con/ux,  wogegen  die  Juigfrta 
αδάμαστος,  άδμής  heisst.     [v/v] 

Jaμaρίτη  ,  r/ ,  dor.  st.  ^ημαρίτ^ ,  GfrmaHii 
ies  Gelon  von  Syrakns,  Diod.  11^  26.  α.  m.  Dav. 
JaμaρiτHoςf  a,  or,  νόμισμα,  id.  ebd.  Hecy^ 

^αμάρζτος,  ό,  Mänaername,  Paus. 

^αμάρμΒνος,  4,  dor.  Männemame,  Fans.  lambL 

^άμαρχος,  ό,  dor.  st.  ^ήμ,ρ  ein  Arkadier, 
Paus.  6,  8^.  2. 

^άμας,  αντσς,  ο,  eia  Heros,  Qu.  Sn.  2) 
t  Vater  des  Alkman,  Welck.  tr,  Alcm.  p.  7. 

Jaμaσάvδρa,  ή,  Mutter  der  jungem  Lnis,  Ath. 

δαμάσδω,  dor.  st.  δαμάζω^  Tbeo^r.  4,  SS. 

Jaμaσ^aς,  ov,  ό,  Name  eines  Ath  loten,  Luc, 
eines  atben.  Archou,  Dion.  H.  u.  anderer. 

^αμασί&νμος,  6,  König  der  Kalyndier,  HdL 

8,  87. 

δαμασίμβροτος  ^  ov,  (βροτός)  Sterbliche  Ua- 
digend,  überwältigeud-,  tödtend,  αιχμή,  Pind.  Ol. 

9,  119.,  Σπάρτη,  Simonid.  bei  PUt.  Ages.   1. 

δαμάσηητος,  9v,  (Ιπνος)  Pferde  bändigend, 
Lamprocl.  b.  Scbol.  Ar.  Nub.  964.  2)  als  Prepr. 
0  J. ,  griech.  Mäaneniame ,  bes.  Vater  d^  De- 
mokrit  aus  Abdera,  Ael.  Diog.  L.  « 

δάμασες,  swi,  ή,  (δαμάω)  Bändigung,  SckoL 
Piud. 

Jaμaσiστρaτoς,  6,  ein  alter  König  der  Fintier, 
'Apollod.  Pau^.    2)  Vater  des  Tbeopomp,  Pnna. 

δαμασίφρων,  pv,  ghü.  όνος,  (φρήν)  den  Math 
bändigend,  χρυσός,  vom  Zigel,  Find.  Ol.  13,  111. 

δαμασίφως,  οηος,  ο,  ή,  (φως)  =  ^ομΜοίρ' 
βροτίς,  νπνος,  Simonid•  bei  Eust. 

^άμάσίχβ'ων f  όνος,  ό,  mytb.  Mlnnemnme, 
Apoll.  Paus. 

^αμαστΛος,  ή,  Damaseusy  Hauptstadt  ron  Sy- 
rien^ Strab.  Adj.  JaμaΦtηvός,  ή,  ov,  n.  e/  Jw 
μασκηνοί,  die  Einwohner,  id.  n.  Atb.  Dav.  fe 
μαΦίηνόνί  τό,  die  Pflaume,  Atb.  2.  p.  49.  D. 

/ίάμασο^,  ό,  ein  vornehmer  Trojaner,  IL  12, 
183.,  aueb  sonst  oTt  gebr.  grietk•  Männemnme, 
Hdt.  6,  127.  Strab.  Paus. 

δαμαστήριον,'^\  Zwangs  Werkzeug,  RS. 

Jäμάσxης,  6,  c=  Προαρονστης ,  Plat.  Tbe•. 
11.  2)  ein  Geschichtschreiber  aus  Sigeion,  Zeil- 
genoss  Herodots,  Strab.  1.  p.  47.  m  a. 

/ίαμαστορίδης ,  ρ,  Sohn  des  Damaster,  Fi- 
tron.. Hom.,  bei  Qu.  Sm.  10,  2M.  als  Primitiv. 

da^c(re<(ia,i7,Bewältigerio, Antb.  11,403.  [>«] 

δαμασώριον,  τό ,  ein  Kraut,  Diese.  Heiyck., 
vgl.  PUn.  h.  n.  25,  10. 

^άμαχδρ,  ω  Jάμ.f  dor.  Voc.  von  J1Jμγτ^ρ^ 
auch  b.  Att.  Ausruf  des  Staunens.     [-  --  ^] 

/ίαμάτρια,  ή,  der.  st^  Δημήτρια,  griecli•  Wel- 
bername,  Flut. 

Jaμάτριoς,    o,    dor.    st.    Jη μητρώος»    Paus. 
Auch  Naaie  eines  Monats  bei  den  Boeotiem,  dem 
atben.  Pyanepsion  enteprechendf^lut.  aor«  |ς  378•  β. 
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(9αμάω)  obot  Gnind  aDgeooamene  Prlttnff. 
ron  δαμύζ«^  wegen  ^a/if »  1^•  ^^  β1.,  welehet  ale 
Fut•  za  δαμάζω  gehört.    S.  d^ 

^Ημίοζ,  0,  dor.  tt«  ^]7μ.»  ein  krotoniat^  Pias. 

ΒαμΛίω^ης,  ^,  ep.  GoDJ.  aor.  2.  pass.  von 
δαμάζω  st.  0α/«ω«  Hon. 

δάμ^,  eo.  3  plar.  indie.  aor.  2.  past«  von 
δαμάζω  tt.  ίδάμηοαρ^  Hom. 

^αμ4ωρ,  ωνος,  6,  gr.  BlaDnernaffle,  Paos. 

δαμη^ΐ9ΡΛί,  ep.  iof•  aor.  2.  pats.  von  δαμάζω 
al•  δαμηψα*,  11. 

^αμία,  ή,  eine  Gottheit  der  Epidaurier,  viell. 
Demeter,  Hdt.  5,  82.  n.  das.  Valck.  Paos. 

^αμι^άίης,  ό,  ein  Arkader,  Paus. 

^άμις^  $δύ$,  6,  gr.  Mänuernamey  Polyb.  Paas. 
Fiat.  Q.  a. 

^άμίππος,  6,  ein  Spartaner,  Polyb.  Plat. 

^αμίσηος,  6,  ein  Messenier,  Paos. 

δαμ^ί^  2  sing,  praes.  pass.  von  δάμνημΛ  st. 
dt«S^o#o«,  11.  14,  199. 

^αμναγο^α^^  ό,  gr.  Männemame,  Hippoer. 

δαμνάω,  =  δαμάζω,  oor  im  Praes.  α.  Impf, 
fsbr..  Hom. 

οάμνημ$ρ  s=  ^α/«άζα»»  flom.,  δάμναμα*,  act., 
Od.  14 ,  488•  Aesch.  Prom.  164. ;  pass.  immer  in 
der  II.  n.  Aesch.  Snppl.  906. 

δαμνητίς,  ^δος,  f^,  =  δαμάζονσα,  Hesych. 

δάμΡίΛπος^  ov,  (ίηηος)  Hosse  bändigend,  Orph. 
Arg.  758.    2)  als  Propr.  o'  J,,  Lys.  p.  121  Steph« 

^ι^α&οΐδοζ,  6f  ein  Lepreat,  Paus. 

^αμοίνα%,  α,  ό,  ein  Hirt,  Theocr•  6,  1. 

^αμοχλΒίδας,  6,  dor.  st,  Jημ^^  ein  Thebaner, 
Paus.  Plat.  ^ 

^αμοκίηί,  iovtf  6,  ein  Spartaner,  Polyb• 

^αμοχράτης,  6,  dor.  st.  ^ημ»  9  ein  Heros, 
Plat.  Arist.  11.,  u.  Ifännername,  Ath.  Galen. 

-Jaμoitρaτίδaζ,  6,    dor.  st•  ^ημ.,   ein  König 
4er  Ar^iver,  Paus. 
^        ^αμοκρίτα,  ή,  eine  Lakedämonierin,  Plat. 

^αμόχριτα  9  6,  doi*.  st.  ^ημ»,  gr.  Männer• 
itmme>  Polyb.  Paus.  App. 

^αμόνΐηοί ,.  ό ,  dor.  St.  ^ημ» ,  gr.  Männer- 
oame,  Paas. 

^αμοξδνίδα^,  6,  ein  Mänalier,  Paas. 

^αμόξίΫος,  ό,  dor.  Maonername,  Polyb.  Paas. 

δάμόβίος^  la,  ior,  dor.  st.  διιμόοίΟί,  nur  in 
derVerbiad.  0«  ntol  δαμοσίαν  (sc,  οΜηψην),  die  Zelt- 
genossen des  Königs  im  Kriege  bei  d.  Spartanern, 
Xen.  Hell.  4,^5,  8.  6,  4,  14.  rep.  Lac.  13,  7. 

JauooTQarof,  6,  dor.  st.  ^ι^μ.,  gr.  Männer• 
same,  Dem. 

^αμο€ίΧη€%  Ιονς,  6,  dor.  st.  ^ημ*,  gr.  Man- 
aame,  Polyb.  Plat. 

^αμότιμα,  ό,  ein  Sikyonier,  Thne.  4,  119.   ' 

,^αμόψαντοζ,  •,  dor.  et. ^j;^.,  ein  Eleei%  Plat. 

^αμάφίΧοί »   ό »    dor.  st.  ^ημ* ,  gr.   Männer- 
I«,  Pind.  Paus.  Diod. 

j€^%^inv,  ωντος,  ό,  dor.  at.  ^ημ,,  gr.  Män- 
nemame, Paas. 

^αμόχαρ^ψ,  τδος,  6,  dor.  st•  Jημ.,  gr.  Man- 
nemame,  Anth. 

δαμόωοΛΡ,  s.  δαμάζω, 

^αμΜ>ρ^99  ^$  Fl•  ^^^  Sikelien,  Paos• 
δίμωματα,  τά,  ==  cd   δηα9βί<^  ^δόμίνα,  Ar. 
Fr.  798.  ans  Stesieh.  fr.  39  Kletne. 

/ίάμύίψ,  (ονος,  6,  sehr  gewöhnl.  Männern•; 
bes.  ein  Sophist  n.  Musiker,  Lehrer  des  Perikles, 
Fiat.  Plut. 

^αμωψ^δα^,δ,  ein  Spartaner,  Plat. 


δί¥,  dor.  St.  δηψ,  γζν,  ov  δάψ,  fietheornng, 
nein  bei  der  Erde!  Theocr.  4,  17. 

//ά^α,  ή^  Stadt  in  RaUonien,  Xen.  An.  J, 
2,  20. 

Jάψaη,  ^,  Danae,  Toehter  des  Akrisios,  Ge- 
liebte des  Zeus,  Matter  des  Perseas,  zuerst  11.  14, 
319.  [ww-]  Dav,  ^αραΐδης,  6,  Sohn  der  Daaae, 
Persens,  Hes.^se.  229.     [->/«/-] 

^αραΐδαι,  ωρ,  oi,  Japatdet,  al,  s.  Japaot» 

δαράι^η,  ή,,  kleine  pers.  Münze,  wenig  über 
einen  Obolos,  Gramm.  2)  das  Geldstück,  das  man 
den  Verstorbenen  zum  Fahrgeld  für  den  Charon 
mitgab,  Hesych.  ' 

Japaoty  d,  Sohn  des  Belos,  Brader  des  Ae- 
gyptos ,  Gründer  des  Reiches  Argos  am  1500  y. 
Chr.,  Hdt.  2,  91.  n.  a.  Dah.  oi  Japaoi,  die  Da-  ' 
naer,  Bewohner  v.  Argos,  also  =  ^ίργΰοι,  Hom., 
bes.  in  der  11.  Dav.  oi  Japaΐδa*9  ω^^  d,  eig. 
die  unmittelbaren  Nachkommen  des  Danaos ,  dah. 
=:  Javaoij  auch  die  Griechen  uberb.,  Eur.  Javat- 
δις,  al,  die  bekannten  rnnfzig  Töchter  des  Danaos. 
Dah.  ie  TOP  τώρ  ^αραΐδωρ  πί&ορ  νδροφορΒίρ,  in 
das  Pass  der  Danaiden  Wasser  Tüllen ,  d.  i.  Tcr- 
gebliche  Arbeit  thun,  Luc.  Tim.  18.    [^ww] 

δανδαΐίς,  Ιδο$,  ή,  nach  δενδαλίς,  Kuchen 
vom  Mehl  gerösteter  Gerste,  Poll.  6,  76.  77. 

^άνδαμις,  *δος,  ό,  ein  Skythe,  Freund  des 
Amizokes,  Luc.  Arr.  Plut. 

δαρίΐαηός,  η,  όρ,  (δάρίΐφρ)  zum  Darlehn. 
Adv.  — χως,  sehr  spät. 

δαρ$ίζω,  f.  tiaoj,  Getd  auf  Zinsen  geben,  lei- 
ben .  verborgen ,  abs.  u.  mit  dem  Acc. ,  χρήματα, 
άργυρίΌΡ,  πάρτα  η.  s.  w. ,  mit  α.  ohne  Dat.  der 
Pers.,  Att.  von  Xen.  u.  Plat.  an;  tni  twt,  auf 
etwas,  vom  Pfände,  Xen.  Dem.,  auch  βΥς  τ«.  Dem. 
ρ.  822,  14.  inl  τόχω ,  auf  Zinsen,  Plat.  Arist. 
u.  a.  —  Pass.  (aor.  έδαρ§ίσ&ηρ),  es  wird  mir  ge- 
borgt, Xen.  Hdl.  2,  4,  28.  —  Med.  (pf.  δβδά-^ 
ναομαί^  aor.  ίδαρίΐσάμηρ),  sich  Geld  auf  Zinsen 
'geben  lassen,  nberh.  borgen,  Ar.  Aen.  u.  a.  δ,  htl 
τόχοΛς,  Dem.,  ηαρά  πΡος,  von  Einem,  Plat,  Sol. 
16.,  trop.,  Xen.  conv.  4,  45.  Fiat.  rep.  10.  p.  612. 
C,  auch  από  τιρος,  id.  Tim.  p.  42,  E.,  von 

δάρδίορ,  τό,  (iav0t)  als  Darlehn  auf  Zinsen 
gegebenes  od.  empfangenes  Geld,  Arist.  Dem.  Diod. 
Plut.  u.  a.     [£] 

δάρΗομα,  T^,  (δαρβίζω)  =  d.  vorherg.,  Ae- 
achin.  Isae.  δ.  nottiad'ai,  =  δαρβίζίσ&αι,  Thuc. 
1,  121. 

δαίρασμός,  6,  das  Ausleihn  des  Geldes  auf 
Zinsen,  Wucher,  Plat.  legg.  11.  p.  2911.  C.  Arist. 
u.  a.    Trop..  Eur.  El.  858. 

δαρΗοϋίς,  ov,  6,  der  Geld  auf  Zinnen  Aus- 
leihende, Wucherer,  Gläubiger,  Dem.  p.  885,  18. 

δαΡί^ντΜΟζ ,  ή ,  6p  ,  zum  Verleihen  geneigt, 
geschickt,  Plut.  Ag.  13.  Cat.  min.  61.  e  δ.,  =s 
d.  vor..  Lue.  eonv.  6. 

δαρίζω,  f.  ίσω,  schlechtere  Form  st.  αορβίζω, 
Anth•  11,  309.^ 

δάρος,  toi,  rd,  Gabe,  Gesehenk,  Euphor.  b. 
Et.  M.  p.  247.  Lyc. ,  bes.  auf  Wucher  verliehe- 
nes Geld,  Darlehn,  Callim.  ep.  50.  Anth.  app.  752« 
(Dav.  das  alte  lat.  dano,  =  <2oao,  do.)     [^^] 

δαρό$,  η]  άρ,^  (δαίω)  eig.  brennbar,  dah. 
trocken,  {vAa  δ  αρά,  dürres  Brennholz,  cremia^ 
Od.  15,  322.     Superl.  δαράταχοί,  Ar.  Fr.  1134. 

JaP9vßtoi,  d,  die  Donau,  Strab.  Diod. 

δάξ,  Adv.,  (δάΐίρω,  όδάξ)  bissweise,  mit  de^ 
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Opp.  Iial.  4,  60.  vgl.  Jao.  Antb.  Pal.  p.  235.  Da?. 

^a|««^oc,  ^f  =  όδαγμόί,  ό9αξησμόί,  das 
Jacken,  Tim.  Locr.  p.  103.  A. 

da0ff  βΦς,  τό,  (οαίω)  =  δαΐς^  SaXo^t  Licht,* 
Brand,  Fackel,  Hom.  Qo.  Sm.  9,  464.    [v^] 

Jaof,  6,  der  Sklaveaname  DavuM,  bäiifig  ron 
Rom.  gebrancbt. 

^Λονχψς,  0,  ein  Perser,  Xea.  Cyr.  6»  S• 

JaüxoCt  6,  ein  Thessalier,  Dem.  α.  a. 
.  Sanuvmw,  Γ.  ήαω,  Aafwand  machen ;  aafw^n- 
den,  aufzehren,  W:, verwenden  auf  etwas,  tl  tU 
w*t  ηρός  τι,  άμφί  τι,  rtW,  Att.  von  Thoc.  an. 
Med.  von  dem  Seinigen  verwenden,  Hdt.  2,  37'. 
Alt«,  aor.  δαπανηϋ'ίΐς,  Isae.  5•  §•  43.  p.  55,  22., 
pf.  όίδαπάνημΛΐ ,  Dem.  Ol.  1.  p.  17.  roaavra« 
danmvai  danapmc^Ui  ^  so  viel  von  seinem  Ver- 
mögen hergeben,  Lys.  21.  §.  3.  p.  161.  Im  nblen 
Sinne':  versehwenden,  im  Act.  α.  Med.  nokiv  ^«c- 
mavitr.  den  Staat  dnrch  Anfwaad  zu  Grande  rich- 
ten, Thnc.  4;  4.;  dab.  überh.  zn  Gmnde  richleo, 
τους  όφ^βλμονί  f  App.  —  Pass.  verwendet,  ver^ 
than,  verzehrt  werden,  Plat.  α.  a.  Dah.'za  Grunde 
gerichtet  ^rden,  vno  νόοΦν,  Plat.  Galb.  17.,  von 

δαηαΫη,  η,  (δάπτω)  Ausgabe,  Aufwand,  Hes, 

op.  721.   Pind.  Enr.  Att.  Von  Thnc.  a\i,  auch  im 

Plur.,  im  üblen  Sinne :  Versebwendaog.    η  iv  τ^ 

φν08ΐ  δαπάνη,  der  natürliche  Hang  zur  Verschwea- 

^  dang,  Aeschifl.  adv.  Ctes.  §.  21β.  ρ.  85.   [^^"1 

δαπάνημΛρ  τό,  (δαπανάω)  der  Aufwand,  die 
Kosten,  Xen.'Cyr.  2,  1,  3.  Diod.  Ath.,  die  Za- 
fahr,  Polyb.  Ö,  42^  4. 

δαπανηρός,  Λ ^  6v,  1)  von  Menseben:  Ver* 
achwenderisch ,  Aufwand  machend,  Xen.  mem.  2, 
6,  2.  Arist.  Dem.  2)  von  Sachen:  Aufwand  er- 
fordernd, kostspielig,  ganz  das  lat.  iumpiuosusj 
πόλΛμόί,  Dem.  p•  58,  6.,  Ιίίτρνργία,  Arist.  pol. 
5,  8.  Adv.  δαπανηρίϋΐζ,  Xen.  Hell.  6,  5,  4. 
,  δαηάνηοις,  £ως ,  ή,  der  Aufwand,  Arist.  bei 
Euseb.  praep.  ev.  p.  372.  C. 

δαπανητιηος,  η,  όν,  aufzehrend,  wegnehmend, 
cerstorend,  φάρμα*ον  δ,  &νμων,  Aet.  ρ.  t4.  Α. 
Ädv.  — nw$,  Sext.  Emp. 

δαπανοζ,  ov,  verschwenderisch,  ΙΧπΙς,  Thuc. 
5,  1Ö3,«  ρψ&νμία^  Lobgin.;  aufzehrend,  teil  d. 
Gen.,  Ptut.  mor.  p.  624.  D. 

δάπβδον,  rd,  (der.  st.  χηπ»δον,  nach  t)5derl. 
aus  δίάπ^δον,  vgl.  δαφοινο$,  Ιπίπ$δ^ν)  Boden, 
Erdhoäen,  Od.  11,  577.;  dab.  nberh.  Gefilde,  bes. 
auch  im  Plar.,  Bar.  α.  α.  γης  δ.,  der  Erdboden, 
Ar.  ΡΓαΙ.  515.,  gew.  der  Fussboden  im  Zimmer,  der 
schon  im  BeldlBnalter  oft  künstlich  ausgelegt,  ja 
vergoldet  ist,  Hom,  bes.  Dd.  Eur.  Xen.  u.  a., 
sonst  Ιίδαφος.  [i.  Wo  m  lang  ist,  wollen  Pors. 
Eur.  Or.  324.  m.  ßoeckh  v.  L.  Pind.  Nem.  7,83. 
überall  γάη%δοψ  fchreiben ;  vgl.  Spitzn.  Pros.  p. 
105.]  t     ο        r•  V 

δα^ΐδιρν,  cd.  Dem.  von  δάη^ς,  Ath.  11.  p. 
477.  F. 

δάπις,  «doc,  »,  =  τάηης^  Teppich,  FuSS- 
d^sk*,  Xeu.  Cjr.  8,  8,  16.  Ar.  n,  a. 

δαπτάί,  ai,  bttttsaugende  lasekteu,  I^c.  1403., 

^ahtrat,  f.  ψώ,  0.  vÄi'StSrkt  δάοδάιίη'ω,  fthB- 
seit,  ztmt^seto,  cerfleiveben,  von  wilden  Tbieren, 
II.  11,  401.  16,  15^.  vgl.  Ath.  8.  p.  363.  Α.,  htei 
Pind.  f^.  aueb  vtm  dM*  Motte :  Be^nag^tt.  üftberU*. 
vom  Feuer,  U.  23,  163.  Aeach.  Prom.  3^.  Antb. 
.  vgl.  Eur.  MQd.  1189.,  n.  vop  Waffeu,  die  den  Leihu 
serfleisdhen,  11.  Ϊ3,%3ί.  Pind.  lYeib.  8,  23.,  uberb. 


von 


«erflelsehefi,  seiiratzen,  II.  5,  β5θ.  AMefc.  S^pl. 
70.  MeUph.  nagen,  ^uäieo,  Soph.  OT.  tM.  A«aeb. 
Prom.  437.  (Verw.  mit  δαίω,  9mt^fim*»  Smh 
δαηρή»,  δφίπάνη,  dopet,) 

Jάρmδaξp  anot,  •,  Fl.  ia  Syrien,  X«a.  Aa. 
1,  4,  10. 

δάραννς,  d,  efn  tbessal.  Brei,  Jktk.  λ  ρ. 
110.  D. 

^άραψα^  %ά,  St.  In  Baktrte•,  Strtb. 

Jiρδάvot,  d,  Dardnmos^  Zets  SolHI,  Grindcr 
von  Dardania  od.  Troja,  welches  lab.  neh  ^m^ 
δανία,  ιί,  heisst,  IL;  als  Adj.  ^ά^^δηνφς  rfvif^,  ta 
troiscber  Mann,  11.,-  häoffiger  φι  Jm^mm,  4Si 
Dardaner  od.  Troer,  Π.  Dafa.  Adj.  ^tt^^sSy«•«,  β, 
ov,  dardanisch,  troisch,  fl.  Trag.,  tt.  Jfji^S^u9%^ 
a,  ov,  Pind.  Fem.  auch  Jmaiavii,  »i^^»  i^,  IL 
18,  122.  Pind.  Ar.  Jtiρδuviδης,  q9,  6,  4m  Dsf- 
danos  Sohn  od.  Nachkomme,  II.,  ti.  ^αρδφ»9ωηί, 
ot,  seine  Nachkon^men,  Π. 

^άρδανος',  ή,  Stadt  am  Hetletpeat,  Hdt.  Ttoe. 
n.  ti.  Einw.  6  Jaρδaψivtf  ύ  ^αραατΗ,  Xeft. 
tt^n.  3,  ly  10. 

δαρδατΐτω,  verstärkte  Form  von  δάητω,  hA. 
paral.  p.  15.,  zerreissen,  II.  11,  479.  -^«e.  ae- 
cyom.  14.,  metaph.  ητημαχα^  χρημΛΤΛ,  f^L•  14, 
92.  16,  315. 

/ίαρίίάν,  a.  ^ηρίίΐοζ, 

δαραησς ,  i ,  persiscfie  GoldmQnxe  «Η  «iaea 
Scbützeubilde,  nach  einem  Dareios  benanut,  20  afL 
Silberdrachmen  an  Wertb  (ettias  äb«r  4  Rthlr.i, 
so  dass  5  eine  Mine,  300  ein  Talent  aaebtev,  Thor. 
Ar.  u.  a.    , 

Jiρi^φγevηςf  it,  (ΓΕΝΩ)  vom  Daireios  ab- 
stammend, Aesch.  Pers.  6.  146.,  von  ^ 

Jάρe7oς,  6,  Dnreiot^  bek.  persis«b«r  Riaip- 
name ,  nach  Hdt.  6 ,  98.  dem  grieeb.  έρξ^ί^ς  aal- 
aprecbend,  bei  Aesch.  Pers.  auch  Jm^etmr,  vgL 
Lob.  paral.  jp.  190.  not.  1)  Sohn  des  Hfstespes^ 
Vater  des  Xerxes,  regierte  521 — 485  v.  Chr., 
Aescb.  Hdt.  2)  J.  6  Νό^ος,  eig.  !^r,  Se%a  Ar- 
taxerxes  I. ,  Vater  Artaxerxes  II.  v.  dea  jittgara 
Ryros,  423  —  405,  Thnc.  8,  5.  5)  J.  φ  TtlmrTah% 
338  —  331,  vom  Alexander  besiegt,  oft  b.  Arr.•.  a. 

Jaρutuι,  Ol,  ein  Volk  am  kaspisehea  Metra, 
Hdt.  S,  92. 

Jάρης,  fjwox,  d,  ein  Troer,  II.  5,  9.  2T.  5) 
eiri  Dichter  aus  Phryglen,  Ael.  V.  b.  11,  2.    [i\ 

δαρήσομαι,  fut.  2  pass.vvon  δίρω» 

δαρ&άν»,  nur  aor.  2  ^δαοό'φν,  poet•  Dl^d 
&0V,  tehlafen,  elnscblarsn,  Od.  20,  143.,  gebrioc^ 
lieber  im  Comp,  ηαταδαό^ανω, 

δίρο  flitzt,  ov,  dor.  =  9i7^d^«ac»  Aeseb.  Sa^S24. 

δάρός,  ά,  ov,  dor.  st.  δηρος,  ancb  bai  AtL 

δύρύΛ9,  ίωζ,  ή,  (δίρω)  das  Abbia|beB,  ^alaa. 

δαρτός,  ή,  άν,  Adj.  verb.  von  δ4^,  ^bf•- 
bVutet,  abzahintvn,  Galen.  2)  ti  ^«ipni,  «iae 
Art  Fische ,  die  in  der  Kfiche  abgebädtet  Vcrda•, 
Ath.  8.  p.  357.  C.  3)  δ,  χηών,  eine  van  #eii  Hin- 
ten, welche  die  Hoden  umgeben,  Aerzte. 

δ^ς,  δίοδος,  fj,  att.  zsgz.  st.  d«^»  {9aim) 
eig.  Spauyx  bes.  Span  od.  Scheit  voa  RtMieit, 
uberb.  Kienholz,  Thuc.  7,  53.  PolVb.  1 ,  45,  12. 
Diod.  13,  13.  20,  86.  Lue.  de  mart.  Par.  SS. 
Dab.  Fackdl,  Kleafackal,  vgl.  δαις^  Xen.  Ar.  v.  a. 
Von  der  Hoch  sei  tsTaiakel ,  Ar.  Fr.  1317.  im^  τ^ν 
δψδΛ,  bis  zur  LeiGhenfiickel,kd.  i.  bis  zum  Tade, 
Plat.  mor.  p.  788  ex.  Vgl.  Prop^  4,  11,  86:  rt- 
ximus  insignes  inter  uiramque  facem,  Apal.  Pl#r. 
p.  354  Elm.  8)  eine  Krankheit  der  BSuaie,  elie 
Art  Harzflnss,  laeäa  ^  Theo|>br. 
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Jaoan^Ok 


JcMutifip^q 


3aoa9&tu,  inf.  tor.  \WfA,  so  9«tlm ,  iheUen; 
iav.  ep.  3  iniio.  iaeuonnb^  11. 

Jaoia,  η,  SUdt  io  Afttdien,  PiüS.  ' 

JaoBÜTag,  a,  6,  Sohn  d«8  Lykftftii)  Paet. 
dioioH,  ΑΟΥ,  von  ϋΛοΰς^  Arist;  «.  t. 
^««jM^iof,  <{»  ein  Fisoli,  Ariet.  h.  •.  8|  3•    ' 
ίάοηΪΌζ,  ΌΡ,  (9φ — ,  gmd)  ecbtllelroich|  »ejkf 
ehaUiff,  vAt/t  Hom.     ^ρα  dmüfttav  «1/7»  k.  Uom. 
ler.  3o6.'  o^,   £or.  Ar.;   trop.  /«μμΪ«,  dküur 
)aH,  Aesek.  Fers.  316.  Soph.  Tr.   13. 

JaoKvkfjit  ov»  o,  Vater  des  Gyipee,  Königs 
er  Lydier,  fldt.  1,  8. 

Jaokvinnf  α.  Jarnivlaiov,  %i,  Nase  mehrerer 
»ladtp,  bes.  eiaer  ia  Bilkyniea,  Hdl.  Xtn.  «.  a. 
^iaw.  β  JiumvXi'nit»  Dav.  d.  Pen.  «^  ^#σ»•λ<τ«« 
ar(>«fr«*d,  dae  Gebiet  am  diese  Sli^dt,  Tbiic.  t« 
29.,  a.  η  J,  lifmjy  ein  See  in  Bkbyaiea,  Strab. 
4at.  , 

iUmmr^  mwot,  6,  i)  eia  Ort  ta  dar  Nfibe  von 
yrakas,  Thue.  5,  66.    2)  «ia  Syrakttsaaar,  id. 

3 άσμα,  τό,  =  δασμός,  Thellaog,  Hesycb. 

ΰάύμέυσΗ•  9ω§,  ή,  VertbeÜang,  Xea.  An.  7, 
,37. 

δΛομοΧογίω,  (δΛϋμοΙόγος)  Tribnt  eiasaauneln, 
intreiben,  αργνρ$οτ»  Dem.  p.  1356.  ι  nra,  vea 
em.,  iba  bestenera,  Isoer.  p.  6ft.  epist.  7.  p.  422. 
L.  Ptul. 

δασμοΐογία^  V*  Elntraibong  da•  TribaU,  Pioi. 
Lnt.  23.,  von 

δαομ^ΙόγΦί»  op  ,  (^cv)  Tribnt  aiatraibend, 
trab.  10.  p.  476.  6  i.,  Tribaleianebmar ,  He- 
fcb.  Said. 

SmafüSi,  J»  (^aimj  Βάσασ^α*)  TbeHaag,  11. 
,  166.,  V^rtheilang,  fies.  tb.  426^  b.  Hom.  €er« 
B.  2)  bei  den  Att.  rertbeilte,  d.  k  aaab  Ver- 
kUaiss  4«s  Vermögens  anferiegte  Abgabe;  daba 
berb.  jeder  Tribat,  der  einem  Mbeh tigeren  ga- 
ablt  wird,  wie  ψό^,  Xen,  An.  ^,  S,  10.^ vgl. 
dt  §.  7.  Iseer.  Hei.  e.  13.  σκληρίς  άοιΛφυ  δα' 
μός,  vom  Tribot,  der  dep  Spbiax  eatriehtet  war- 
en mnssta,  Soph.  OT.  36.  δ.  dbra^^psi^,  #9•«• 
ίδόνοΛ  u,  S.,  Tribat  entrlebtaa,  Xea.  n.  a. 

δασμΦψφρίφ,  Trftat  entrfebtaa,  Aascb.  Pars. 
56.  Xea.,  tob 

δααμοφόρφ^»  or,  (ψ^<»)  Tribat  od.  Abgabea 
iblead,  zinsbar,  o(t  b.  Hdt  Xen.  €yr.  7,^5,  70. 

Ja0fAVft  «rat,  4t  ein  Korintbiar,  Paas. 

δάσομαί,  fat.  aa  δαί»,  iheiten^  Hom. 

δά€099  fof»  r^•  (dacvt)  Diekiebt,  diobtas  Ge- 
üscb  ,  Ael.  Strab.  ^2)  Raacbhteit,  raaebbaariga 
esebaffanbeit,  τοϋ  σωμανύζ^  Aleipbr.  3,  28.  [aj 

δασοφρνς,  ν,  gen.  νΟφ^  (όφρνφ)  mit  diahtva 
«geabraaen,  Adamavt.  pbys.  2,  26. 

δαςπλι^ς,  ητφς,  6,  κ,  =  d.  folf.,  bei  SiaMrald. 
eiw.  der  Cbarybdts.  o.  δίάϋνασις,  Aatb.  6,  241. 
papnjy  Ίέίλ^ηυς  n,  a.,  NamK  ^ 

δαςπλητις,  ή,  furchtbar^  8ehre€^6h,  Beiw..  dar 
rinyen,  Od.  15,  234»  Orpb.  Arg.  867.,  dar  Ha- 
lte, Tbeoer.  2,  14.  (Nacb  Eiaigen  ran  δα—  a. 
Ιησσ9»ρ  sehr  scbreekead,  aacb  Andern  tob  δνς — 
ηβΐάζω,  =■  δν9η41αϋΐος,  nach  R.^  Orasbaf  tob 
α —  α.  ntXiCtt,  die  gewa(tl)^  Nahende.) 

δβΦϋαΌ&ά$,  >poet.  st.  ia^uip&ai,  a.  δαίω, 
om. 

δαϋυγέτϋφζ  f  ov,  (^/ye*ar)  mit  diebtam  Baraa, 

EOt*.  * 

δ^^^^^ίξ,  'Τρ)^,  ^,  «7»  (^9^  diebtbaarig, 
Γ;Κ'(,^Νοοη•  Geop.,  μηΧα,  Anth. 

^«aanff^ar/  ar,  (alpiiaY)  diabt*  -od»  raaeb• 
hwluiziSi  ηλωπηξ,  Theoer.  5,  112. 


^«oMTJiffMf,  iiot,  4,  x=i  έ.  t<ίi§,^'φAmμίtQζ, 
Pan«  Noon.  dion.  14,  ^1. 

δα99^ημ9$,  w^  (^^vi)  raaebsebanblig,  mit 
dioblhebaartan  Sehankain,  /Za*»,'Aitb.  6,  32.,  ntm% 
Noaa. 

δαΦηϋη^μωρ  f  οψ,  as  d.  var.,  ZZar»  Antb.  PL 
4,  233. 

JaQiXXi^g,  %Vt  (δαννς)  Bein,  doe  Baeelma, 
vom  Baiaabea  des  Weiaatoeks,  Paos.  1,  43,  5. 

δάφνμα,  τό,  =  τρίχναα,  Aöt.  ρ.  131. 

δααύμ^ΧΙίΦς,  an  {μαύός)  mit  dioblter  WaUa, 
dlebtwoü^.  Od.  9,  425.    aiyk,.  Kor.  CyeL  36a 

δασνμ4ν(»ηύ§^  ar,  (μέτωπα)  mit  diobtbabaar- 
^er  Stirn,  Geop. 

^•avrr/ar,  A4j.  varb.  y.  δα^ψ,  3:,  man  muaa 
mit  dem  Sptrttas  asper  verseben,  Gramm. 

δασνννι)$ρ  ov,  ό^  der  gera  n.  vorsagsweis  dasi 
Spiritns  asper  gebraaebt,  Beiw.  der  Atükeri  Piers^ 
Moar.  p.  179.  245.  von  δα^νν^^  3. 

δάσύι^ί ,  f.  vYm ,  raaebbaarig  maehao,  Diaaa* 
Pass.  baaaig  wardaa  od.  seyn,  Ar.JSccl.  6ti.  Arisl. 
HIffoor.  2)  verdiahtan,  übarlr.  Μνέμ•^  δ^Μ» 
τ4ν  •loavovy  der  Wind  verdkkt  od.  bewölkt  den 
Himmel,   Theophr.  de  veat.  51.    de  β^.^,'ΊΙ. 

3)  mit  dam  Spiritas  aspar  versebea,  Gramm• 

δα9νη6δ•9ος,  ay,  vom  Uaasea,  yalrnj  Arist. 
b,.  a.  6,  20.,  TOB 

^«aaiaavf,  κσδρί,  o,  (ηούς)  der  Haat^  wörtt. 
Raaebfbss,  Aleae.  b.  Atb.  9.  p.  399.  ]?.  Gratia» 
b.  PolL  α.  oft  b.  Arist. 

^«ovsifaNfrae,  ar,  (^ερυηηοζ)  mit  dtabtbabaar* 
tam  Hintarn,  Ranabaraeb,  Piat.  eom.  b.  Atb.  10. 
p.  456.  A'. 

^fiaa^T^^f ,  a#,  {ιηηρη)  «es  daa  vor..,  ScboL 
Tbeoer.  5,  112. 

δαανη^ίγφν,  tfraf,  δ,  tfi  {πωγωρ)  diabt-  od. 
Haaabbttrtig)  Ar.  Tbafm.  33. 

δασνς,  βία,  ioo.  4η y  Hdt,  v»  Adv.  Baaim^ 
(TarW.  mit  JUiaMc)  diebthewacbaea ,  baa»  a)  nul 
Haaren,  Gagens.  λ$ίφς,  habrig,  raaab,  Od.  l4,^  51• 
y^^•  δασ4Λ  βφύν  α.  γέ^^  fl^^  ^maimr  ώμο- 
βοϊνα,  Sobilder  tob  «afegarbtan,  alaa  noeb  ras- 
dien,  baarigaa  Rioderfblleu .  Xea.  Ab.  5,  4,  12. 

4)  7,  22.  #HiSK«i««  AatA^c  dotf^s^cu,  dkbter  (mU 
Haaraa)  bewaehsaa  ala  ein  Diekiebt,  Ar.  Eeel.  6t. 
b)  mit  Baaman,  χ^οίφρ^  ob^,  abs.,  fldt.  a.  Att. 
Ttm  Tbna.  aa,  mit  ίΛη,  δίρόρβσι^  dgL,  Hdl.  Xaa. 
n.  a.,  δένδρφψ,  ΧθΒ.*Αη.  2,  4,  14.  Gagaas.  ψάό^ 
Dab.  τδ  δα9ψ,  vi  δα^ία,  4λβ  Diakiabt,  Xao.  Aocb 
diahtbelaobt ,  φωη$9.  Od.  14,  49.  δίνδψ•α»  Arn 
lad.  22,  7.,  ttberb.  didit,  vnfMm,  diak«  Woikan, 
Bind.  3 ,  45.  2)  mk  dam  Spiritas  aaper  Taraaba«, 
αφωνον,  Dioays.  α.  a.  (be•.  im  AdT«  δa94m§)^ 
dar  salbst  ^aasm  (Tarat.iffaffv^^  biesa,  Atk.  a.a. 
Ge^aBS.  yUoff. 

^oavoNlaf,  ^,  ^aK«a)  diabtsabattig,  Gramm, 
als  Brklärnng  von  ^aoiuos. 

δΛύνϋμός^  0%  (^moipm)  die  Raa^t,  ψ•^ρη€» 
DIosa.  1,  77. 

δασίστβρνοζ,  ar,  (ρτίρψον}  mit  ranab^op,  dSebb- 
bebaarter  Brast,  Hes.  op.  612.  Sapb.  Tr.  557. 

δαονστομοί,  ar,  (ατόμα)  mit  raaher  Stimme, 
Galen. 

δβΜη^9  flTOtp  ή,  (δαφύί)  Ranehbelt,  Arist. 
Diod.  3,  3S.  im  Plnr.  2)  die  Schärfaiig  der  Aas- 
spraabe  doreb  dea  Spir.  asper,  Polyb.  10,  47,  lO. 
Dioa.  de  eomp.  p.  174  Sehaf.   Atb.  9.  p.  397.  F. 

#feiaatvM«v  ^  <w.  e=  a«ava^4»  Mam^phys. 
1^  5.    Vgt  Lab.  pbral.  p.  287. 
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3€LOvT^iuYl§ft  ov^  (τρώγλη)  es  daavn^mnrot, ' 
Anth.  12,  41. 

9Λ9νψΧθΛ•%9  ovp  (φλογός)  rauebsehali^ ,  mit 
rtaker  Schale,  Beiw.  d.  KaiUaie,  Nlo.  al.  269. 

Βαονχαέτη$ f  ov,  o»  (χ^ίτη)  dicht-  od.  rauch-  > 
haarif,  τρβγΌ^,  Aatb.  6,  32. 

JetTafOiit  ov,  c,  ein  Perser,  Arr.,  ein  Rap^ 
padokier,  Diod. 

Jataφiρvηs,  cv,  e,  ein  pers.  General,  Arr. 

δατέομα*.  Dep.,  nor  im  Praes.  α.  Impf,  gebr., 
Nebenf.  von  αα/ω  (wie  π»τίομα&  von  πάαι),  von 
dem  dae  Fat«  dma9^mtt  ^or.  έδάσόμην,  entnom- 
men werden,  theilen,  veriheilen^  unter  sich  theilen, 
ληΐδα,  11.  9,  138.  280.,  χ^όνα,  Pind.  Ol.  7,  102., 
in  Portionen  Iheiien,  »^<b  Od.  1,  112.;  diih'.  zu- 
theilen,  Hdt.  1,  216.  Trop.  ημίωροι  χ^όνα  ποσσί 
iuTivvro,  sie  legten  den  Weg  schritt  weis  luriiek, 
II.  23,  121.  \$L  carpere  viarh  peMus^  μΐ¥0%*Άρη•9 
davi^vtai,  sie  theilen  die  Wnth  des  Ares  unter 
einander,  d.  i.  sie  kämpfen  beide  wnlhend  gegen 
einander,  II.  18,  264.  b)  zermalmen,  zerreissen, 
11.  20,  394.,  cftch  von  ThierenvNic.  al.  346.  Dav. 

δάτηριος^  ia^  top^  vertheiiend,  mit  d.  Gen., 
Aesth.  i^ept.  711. 

δάτηα^ς,  «Off,  η,  Theiluag,  Vertheilung,  Poll. 

δάτητης,^  Φν ,  ό»  Vertheiler,  naxtSr,  Aesch. 
Sept.  945. 

Ja€i€p  i^of,  6,  ein  pers.  Satrap,  der  bei  Ma- 
rathon besiegt  wurde,  Hdt.  6,  94.  n.  a.     Dav. 

^ατίσμό€,  ό,  ein  Ausdruck  nach  Art  des  Ώλψ 
tis,  der  das  Griechische  fehlerhaft  sprach,  bei  Ar. 
Fr.  288:  JatkBot  μ4λο$,  woEiner  z.  B.  χαίρο^ 
μαί,  St.  χαίρω  sagt. 

Jmtop,  τό,  Hdt.  9,  75.,  u.  JmTOtj  δ,  Strab. 
Q.  a..  Stadt  in  Thrakien. 

cumtiiov,  To,  Nie,  n.  δβηχοί,  6,  eine  Pflanze 
wie^Pastinak,  von  der  Wurzel  u.  Saamen  in  ärztl. 
Gebrauch  waren,  Aerzte. 

JdvXtaiy  άδοίρ^,  die DaoUerin, Bewohnerin  od. 
4(Öntgin  von  Daulis ,  bes.  Philomela ,  Königin  von 
Daolis ;  auch  fieiw.  der  NaebUgall ,  in  die  Phih>- 
mela  verwandelt  ward,  Thuc.  2,  29.,  von  - 

JavXig,  ίδος,  ή,  SUdt  u.  Gegend  in  Phokis 
unweit  Delphi,  11.  2,  520.;  später  ή  Javlia,  Thuc. 
2,  29.  u.  a.  vgl.  Strab.  9.  p.  423.  —  JavXiot,  o', 
der  Einwohner,  Hdt..  8,  35.  A4j.  Javlios,  a,  op: 
Fem.  auch  Javkiffy  von  der  Schwalbe ,  Plut.  mor. 
p.  727.  D.  Vgl.  Javhat. 

δavλ6ff  op,  auch  δανλύζ  betont,  dicht,  dieht- 
bewachsen,  nach  Paus.  10,  4,  7.  alt  sL  δασνς: 
libertr.  δΜυΙφϊ  ποαπίδωρ  δανικοί  τ§  πόροΛ,  von 
versteckten  η.  heimlichen  Ansehlägen ,  wie  nvmvid 
ψγίρ999  Aeseh.  Suppl.  97. 

Jnwla,  ή,.  Landschaft  im  Norden  von  Apn- 
lien,  Polyb.  Diod.  Strab.  u.  a.  A^j.  Javp40t,  a, 
•r,  u.  Subst.  ol  Javpiotf  Strab.  Dion.  H.  n.  a.,. 
auch  ol  Javptraif  Lyc. 

^ΛνρΙφης^  6 9  Sohwiefersohn  d.  Dareios,  Hdt. 

δαύω,  =  Ιαύω,  tcfdqfen^  Sapph.  bei  Et.  M. 
p.  260,  10. 

^μφναγόραί,  δ,  gr.  Männername,  Xen.  An. 
7,  8,  9.     ^ 

δαφρα7οί9  λΙλ^  alop,  =  δαφρίρος,  vom  Lor- 
beerbaum, βτέαμα,  Anth.  2,  260.    Auch  =  δαψρψ• 
?όρ0ς,  Beiw.  des  Apollo,  Anth.Nonn.,  n.  der  Diana, 
aus.    Auch  als  Propr.  6  J.;  Arist.  Plut.  Diod.  " 
δαφρέλα&ον ,  τό,  (iXa&op)  Lorbeeröl,  nur  bei 
Spät. 

δάφρη,  ή,  Lorbeer,  Lorbeerbaum,  Od.  9,  183. 
0e•.  tb.  30.  «•  ar,  war  dem  Apollo  beilif^  so  wie 


aneh  seine.  sprSde  Geliebte  Dapbne'  ia  Iba  ver- 
wandelt seyn  sollte,  n.  dab.  von  diekieried  i. 
prophetisch  begeisternder  Kraft,     [o] 

^άψρη,  17,  1)  Tochter  des  Peneios,  n.  tf.  vor. 
2)^  Name  mehrerer  Städte,  bes.  ein«  in  Uaterigyp- 
ten,  von  Hdt.  2,  30.  n.  107.  Jdtrrm*  mi  /Z^io^ 
OMU  cen.  ^  Binw.  //«^^f,  ov»  o,   Stepb.^ 

δάφνη  t%9t  sooe,  w,  voll  LorbeerfajLaL  e,  a» 
τρί9,  Nonn.  dion.  13,  76. 

δαφρηφάγοφ,  op,  (φαγ§ίρ)  Lorbeer  easead, 
dab.  begeistert,  weil  man  dem  Lorbeer  beeeieteradc 
Kraft  beimass,  λυγμοί,  vom  Wahrsager,  Lyc.  3.  [γ•\ 

δαφρηψορ97ορ,  rö,  Tempel  des  ApoUo  δαψρ^ 
φόρα,  Theophr.  bei  Ath.  ία  ρ.  424.  F. 

δαψρηφορέω,  {δαφνηφόρος)  Lorbcoffzwtiy 
od.  Lorbeerkränze  tragen,  Paus.  Plut.  Hero4. 

δ  άφρη  φορέα,  ή,  ein  Fest  zu  Ehren  de•  lame- 
nischen  Apoll,  Procul.  bei  Pbot. 

δαφρηφορβαός ,  η,  6p,  zum  δαψνηψ6ρ•%  ^ 
hörig;  τέ  δαφρηφορηιά ,  mit  u.  ohne  fUi^,  ta 
Chorreigen  zu  Ehren  des  ApoUo,  bei  dem  die  Tt^ 
zenden  Lorbeerzweige  trugen,  Poll.  4,  6S.  Proesl 
bei  Phot.,  von      ν 

δαανηφ6ρο$,  op,  (φίρ^)  Loj^eeiMmne  Ov 
gend,  bepflanzt  damit ,  äloot,  Herod.  1,  12,3. 
2)  mit  Lorbeerz|i'eigen "bekränzt,  'rom  Persoaci, 
Plut.  Herod.,  auch  Beiw.  des  Apollo,  Anner.  13,6. 
αλώρ.  Lorbeerzweig,  Eur.  Ion  422. 

δαφριαχος,  η,  6p,  =  i^Mfwot,  Antb.  6,  flft. 

δαφρϊρος,.  η,  op,  vom  Lorbeerbanai ,  z.  B. 
ορηηξ,  Call.  h.  Ap.  1.  ilatop,  Lorbeeröl,  Tbeophr. 
Diosc.  ohot,  Theophr. 

δαφρίς,'ίδος,  η,  Frucht  des  Lorbeerbasas, 
Theoph.  Hippoer. 

Jaavii^  Λδος,  1)  ό,  ein  Abydener ,  Hdt  4, 
138.,  Name  eines  Hirten,  Tbeoer.  Leai;.  Aatk 
2)  ή,  eine  Nymphe,  Paus. 

δαψρίτης,  ov,  4,  lorbeerbekränat,  B^w.  dsi 
ApoUo  bei  den  Syrakusanern,  Hesycb.  Et.  IL  2i 
c=  δάφρίρος,  οΐρος,  Geop.  8,  8.  Vgl.  ^«φτ9|  ι. 
Ende.    [I]     Dav. 

δαψΡ€τί§,  $δοζ,  η,  eine  Pflanze,  Diese• 

δαφρογηΌ^ύς,  ές,  (γη^ίω)  sich  des  Lerbctn 
freuend,  Άηόλλωρ,  Anih.  9,  626. 

δαφροδίδή^ς,  i«,  (s/^ocLdem  Lorbeer  ibniki, 
im  Neutr.  Name  einer  Pflanze^  Hippoer.  Tbeopkr. 

δαφροχόμης ,  oVf  o,  ?=  δαφρΟΜ^μ^ς,  0^. 
cyn.  1,  366. 

δαφροΛομο^,  op,  (κόμη)  mit  Lorbeer  «mlaabt, 
umkränzt,  Anth.  9,  506. 

Jάφpot,  6,  1)  Fl.  in  Lokris,  Plvt  2)  cl• 
ephesischer  Arzt,  Ath.. 

δαφροσκαος ,  op,  (oxm!)  von  Lorikeerbiemes 
besebattety  äXcot»  -Diogen.  trag.  b.  Alb.  14.  »• 
636.  A. 

^αφνονζ,  ovptott  ή,  Stadt  in  Phobia,  Thne. 
8,  23.  31.  Strab. 

δαφροφορέω,  wahrscb.  versebr.  et.  δαψρ^ 
φορέω,  Dio  Gass..37,  21. 

δαφρώδης,  βς,  =  δαφρο9ίδή9,  lorbeenrtif, 
φΜα,  Theophr.  h.  pl.  9,  10,  1.,  mit  Lerbcei^ 
bäumen  bepflanzt,  γναλα,  Eur.  Ion  76. 

δαφτώρ,  cJyo«,  6,  Lorbeerhain,  Graaa. 

δαφτωτόζ,  η,  όρ,  nach  Lorbeern  aehmeckeed, 
$Μ»άρα,  Geop. 

δίφοινβός,  6p,  =  δαφοίΐρ6%,  von  einem  bin- 
tigen  Gewände,  9Ϊμα  δ.  αίματα  ü•  18,  638.  Bes. 
sc.  159. 

δαφθίνήΜ€,  -^§000,  ηψψ,  xs  δ•ψ^m^6tt  efl  bei 
Nonn.    Vgl.  ^ein^f*«. 
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iäfotpot,  6v,  (^•— ^  ^oirof)  sehr  roth,  hoch- 
roth,  dankelrolh,  braaorotb,  io  der  IL  von  Löwen, 
SchflkaloD,  Dracheo,  wie  ττυ^ρός,  bei  Hea .  sc.  250. 
blaltriefoad,  sehr  blatig,  voo  deo  Rereo,  u.  eben 
so  vom  Adler  des  Prometbeas,  Aeseh.  Proni.  1030. 
άγρα.  Find.  Nem.  3,  l42.  Ια  beiden  Bdtgen  auch 
in  b.  Born.  .Opp.  u.  a.  Εία  bes.  Fem.  δαφοΛνή, 
Opp.  cyn.  3|  440.  (Nach  Buttm.  st.  δίάφόιροζ.) 
ΒαψΙΧίΜί,  ή,  (βΜψίλή€}  Ueberflass,  reichlieher 
Vorratb,  Pojyb.  Diod.  Piot.  Aufwand,  Plat.  Cim.  3. 
dawJUvo^at,  Dep.  med.,  reichlich  aufwen- 
den; IJeberfloss  haben,  t«W,  an  etwas.  Philo 
fiys.,  Yon 

δαψ^λής,  it,  (ianratp  dape»^  dapiiiis)  1)  von 
Personen :  viel  aufwendend,  freigebig,  Plat.  Pericl. 
16.  Epicharm.  b.  Stob.  3.  p.  34.  2)  von  Dingen : 
reichlich,  reich,  δωρεά,  Hdt.  3,  130.,  dünvov, 
PInt. ,  von  Gewächsen:  üppig -wachsend, ,  Diod.  5, 
13.,  ergiebig,  χ(όρα,  πηγ^ί,  Plnt. ;  trop.  «axia  δ, 
ονσα  toit  nad^eatv,  Plat.  mor.  p.  500.  E. ;  äberh. 
gross,  ίρημία,  Lyc.  957. w-  Adv.  δαψάέοις.  Theoer., 
δαψάώς,  reichlich,  Diod.  Herod.  δ.  ζην^  köstlich 
leben,  Xen.  meat,  2»  7,  6.  Sap.  δαψάέστατα,  id. 
{JuiQ)  ein  altes  Thema,  das  die  Begriffe  Uh- 
ren u•  Urnen  enthielt.  Im  dichterischen,  bes.  hom. 
Gebrauch  haben  sich  folgende  Formen  erhalten:* 
1)  Uhren^  nur  gebr.  im  Aor.  2.  aet.  (δέδαον)  \ 
dav.  δέδαΒ,  er  lehrte.  Od.,  wie  doceo  mit  doppel- 
tem Ace.,  Twm  ri.  Od.  7,  233.  8,  448.,  auch  mit 
d.  InL  Βργάζβσ&Λί,  Od.  20,  72.  Die  regelm.  Form 
Idasy  Tbeocr.  Ap.  Rh. 

2)*Umen^  pf.  (δέίαα),  part.  δβδαωί,  geUrni 
habend .  beUhrt  ^  unterrichtet  ^  Od^  17,  519. ,  ^aor. 
[lass.  £σάην,  conj.  δαώ,  poet.  daslw^  ϊηί%  δαηψα&^ 
;>oet.  δαήμδνΜρ  belehrt,  unterrichtet  seyn,  d/  i. 
^ennen-f  wissen^  mit  d.  Acc,  Alles  bei  Hom.,  auch 
Sinmal  mit  d.  Gen.  ηολέμοιρ  δαήμννα^  des  Kriegs 
Lundig  seyn ,  11.  21 ,  487. ,  part.  δα9ΐ$  zuerst  h. 
iom.  19 j  5.  Von  diesem  Aon,  den  man  luw. 
^oa  eipem  ungebr.  Thema  δάημ*  ableitet,  gingen 
rieder  zwei  Perf.  aus:  δβδάηηα^  part.  δΜδΛηκώί, 
)d.  α.  (δίδάημαΛ)  part.  δβδαημίψοί,  h.  Hom. 
lere.  483.  Vom  Aor.  kommt  auch  das  Fut.  δαη• 
^ομα&9  δαήοΒα*,  du  wirst  unterrichtet  werden,  du 
drei  lernen  od.  erfahren  ^  Od.  3,  187.  ΙμΛυ  οαή' 
tat,  da  wirst  mich  kennen  lernen.  Od.  19,  325* 
^om  Perf.  δίδαα  endlich  gebt  ein  Inf.  praee.  aus, 
aSaacr&a*,  kennen  Urnen,  erfortchen,  mit  d.  Acc•, 
id.  16,  316.  Das  davon  abgeleitete  iiiaoum  dient 
axn  als  Pra^i.    [α] 

δαώμβρ^  coig.  aor.  pass.  «^«17^  zu  ^^i?»  II. 
öi^  eine  Partikel  welche  im  Deutschen  meist 
urch  aher  od.  und  zu  übersetzen  ist,  und  dureh- 
ÜDgig  zu  Aneinanderreihung  von  Satzgliedern  ge- 
raucht wird,  die  nur  änsserlicb  zusammengestellt, 
irein  Wesen  nach  aber  als  in  einem  gewissen 
egeosatze  begriffen  dargestellt  werden  sollen, 
er  Gebranch  der  Partikel  ist  ein  doppelter,  in- 
sm  sie  theils  zur  Satzverknüpfung  dient,  tbeile 
s  bloss  eorresponsive  Partikel  gebraacht  x^^ird. 

I)  Wo  J^  zur  Verknüpfung  zweier  Satzglieder 
ent,  gesellt  es  sieh  stets  nur  dem  zweiten  Gliede 
)i  y  wahrend  im  ersten  Gliede ,  wo  vollständige 
liederung  Statt  findet , .  die  Partikel  μίν  gesetzt 
t.  Diese  Verbindung  mit  μ4¥  —  δέ  sagt  aus, 
ISS  ein  Ganzes  als  in  zwei  von  einander  getrennte 
alften  zerlegt  gedacht  werde  ;  s.  unter  μίν.  Hier 
t  nar  der  Gebrauch  des  einzeln  stehenden  di  zu 
örtem,  welcher  überall  so  zu  erklären  ift|  ala 


sei  dem  Vorderglied  ein  entsprechendes  /i^. bei- 
gegeben. Dieses  dem  9έ  entsprechende  μέν  aber 
kann  wegbleiben,  wenn  das  Vordergiied  ent^edpr 
zu  nabedeutend  od.  auch  nicht  vollständig  u.  deut- 
lich ausgesprochen  |  sondern  nur  angedeutet  ist. 
Die  deutsche  Uebersetznng  ist,  wie  bereits  erwähnt, 
meist  aher'y  nnd^  in  vielen  Fallen  aber  reihet  auch 
der  Deutsche  solche  Glieder  qhne  Coiyunction  zu- 
i|  sammen,  zu  deren  Verknüpfung  der  Grieche  δ4 
verwendet. 

A)  Sehr  gew.  ist  die  Anreihnng  mit  δέ  ohne 
voraasgeh.  μίν^  1)  wenn  das  Vorderglied  nur  eine 
allgemeine  Reeapitulation  des  bereits  ausrahrlicher 
Verhandelten  enthält,  im  nachfolgenden  Gliede  aber 
ein  neuest  Ereigniss  angefahrt  wird,  wie  in-  dem 
hom.  ως  9«rou.  äbnl.  Wendungen,  s.  z.  B.  U.  1, 43.  . 
188.  7,  161.  —  2)  wenn  neben  einem  Hauptge- 
danken etwas  Anderes  nur  beiläufig  u.  ohne  weiteni 
Nachdruck  erwähnt  wird,  wie  z.  B.  11.  1,  108  k: 
aUl  τοι  τά  niu*  iotl  φιΧα  φρί^Ι  μΜνηνίϋ^αι* 
iad'Xov  δ*  ovre  τΐ  ηω  ehiat  titot  οντ*  cWiUtfvac. 
Thue.  1,  12:  njr  vvv  Βοιωτία»  ^  ηρότιρον  δέ 
Καδμηΐδα  γην  ΜΜυμίνην,  Dahin  gebort  auch  der  \ 
Fall,  wo  zu  einem  Hauptsatze  erklärende  od.  näher 
bestimdlende  Zusätze  parenthetisch  gemacht  wer- 
den, wo  im  Deutschen  meist  nemlith  od.  denn,  sel- 
tener ja  u.  doch  gebraucht  wird ,  wie  z.  B.  Od. 
18,  229.  n.  7,  48.  Thuc.  4,  66:  ξυνέβηοάν  τ§ 
ηοώτα  μέν  τά  μαη^ά^πίχη  iXtiv  *Α^ηναΐον$  (ηψ 
δέ  σταδίων  μάλίοτα  όιηώ).   Vgl.  Xen.  Cyr.  1,  2, 

I.  —  Verwandt  hiermit  ist  d^r  Fall,  wo  eine  Aul• 
forderung  od.  ^  ein  Wunsch  nach  einer  allgemeinen 
Auseioandersetzung  ausgesprochen  wird ,  wo  im 
Deutschen  $ö  —  denn  gebraucht  wird ,  wie  zv  B. 
IL  1,  83:  συ  δέ  φρέσαι,  §t  μβ  σαώσίϋ»  II.  6,  204. 
£ur.  Iph.  Τ.  169  f.  —  3)  wenn  mehrere  Breif- 
nisse  nach  einander  aufgezählt  werden,^  die  in  kei- 
nem Innern  Zusammeuhang  mit  einander  stehen^ 
sondern  nur  zurälUgu.  beiläufig  erwähnt  werden. 
Zahlreiche  Beispiele  liefert  die  ep.  Erzählung,  a. 
z.  B.  11.  1,  43  —  49.  345—348.  In  dipse  CUsa• 
sind  bes.  noch  folgende  Falle  zu  rechnen :  a)  wenn 
bei- Aufzählung  einzelner  Glieder  entweder  dasselbe 
Wort  mehrfach  wiederholt  Wird,  od.  verschiedene 
Wörter,  die  im  Gegensatz  zu  einander  stehen,  mit 
Nachdruck  vorangestellt  werden,  wie  z.  B.  II.  14, 
9.  u.  12:  omnot  sUs.. . .,  βίληο  δ'  αληίμοϋ^  fyx^i• 
Vgl.  11.  24,  483  f.  Eur.  Iph.  T.  1366  f.  II.  1, 
225:  «vrdc  ομματ*  ^o**',  ηραδίην  δ*  έλάφοίΟ.  So 
auch  bes.  in  Fragen ,  wie  z.  B.  Od.  1 ,  225 :  rk 
δαΙ$,  τις  δέϋμάφίοδ'  VnXitoi  Vgl.  Od.  14, 187 IT. 

II.  1 ,  362.  u.  a.  —  b)  wenn  einem  GegensUnde 
mehrere  Prädicate  beigelegt' werden,  wie  z.  B.  Xen. 
Cjrr.  4,  6y  3:  rev  ror«  ^aoiXitot,  ηατρόί  δέ  tü9 
pv¥,  Hdt.  7,  8:  ΐΑριστ^^ρτ^  τψ  ΜιΙησΙψ,  δορίψ 
δέ  ήμοτέοι^•  In  beiden  Fällen  jedoch  ist  di<»  en- 
gere Verknüpfung  durch  μέ¥  —  δέ  ebenso  häufig 
u.  der  Unterschied  der  beiden  Wendungen  bestehet 
nur  darin,  dass  bei  der  Verknüpfung  durch  μίν  — 
δέ  der  Gegens^K  eines  zweiten  Gliedes  schon  dem 
Bewusstseyn  deutliph  vorschwebt,  während  bei  der 
Anreihung  durah  δέ  ohne  ein  correspondirendee 
μέ¥  die  Binzngesellung  des  zweiten  Gliedes  als  z»- 
Tällig  n.  unwesentlich  erscheint.  Vgl.  Sintenis  zu 
Plut.  PerteL  p.  73^  Doberenz  obserr.  Demosth. 
p.  14  ff. 

B)  Als  Anakoluude  im  Gebrauche  der  Partikel 

δέ  ist  es  zu  betrachten,  wenn  dieselbe  mit  einem 

vorausgehenden  nai  od.  τέ  eortespon^rt,  wie  z.  B. 

Eur.  Rhea.   Q46:  ^μ•1%  9έ   η  ml  t»fimjM&\  fi 
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wo  smerst  int/  ^Mt^t  ift,  aU  sollte  eio  iweiiM 
■B^  aachfolgeiit  vn  eiita  xweiteo  Zustand  des  all- 
gemeiaen  SohjeeU  ήμΛί  aazufuhreii,  dann  a^r  in 
4Uem  aeaea  Sabjecte  fortfegaaeea  wird,  das  zm 
dem  ημ•^  im  Gegensätze  steht,  den  di  aaköadigt. 
Plat.  rep.  2.  p.  367.  C :  ii  tuhf  τ§  mnofltm^optwv 
in'  avtwv  'i¥$Ma  άξια  naa^o^ai^  noU  Si  μ£λΐ9Ψ 
αυτά  ^tvrwv,  wo  aaTäagUek  die  Idee  obwaliete, 
als  sollten  diese  Gitter  gleicTunduig  am  ihrer  Fol- 
ge• a.  am  ihrer  seihst  willen  erstrebt  werden, 
was  dareh  nml  •ντά  αντόίψ  aastadräeken  gewesea 
whre;  dann  aber  wegen  de»  grössera  GewichU, 
das  aar  das  zv^eite  Glied  gelegt  wird,  dieses  in 
einen  Gegensatz  zu  dem  erstea  tritt,  dea  64  he- 
«eiohnet.  VgU  SuUh.  sn  d.  a.  St.  n.  za  Phil, 
p.  36.  Se  aach  Xea.  Cyr.  4j  4,  S:  ο  de  9ιηη•υέ 
t9  ή6iwt  ndvtonf  όσα  ιβονλφττο  Uyitif,  hfuta  Öi 
««i  iKtiVi99¥  mvtovt  Φντως. 

C)  Wi^erholt  wird  die  Partikel  Si,  1)  wenn 
naeh  Parenthesen^,  aadern  Zwisehensatzea  oder 
anch  naeh  ausfahrtieher  Erortemog  der  Sioa  des 
la  Anfang  Gesagten  noeb  ein  Mal  kurz  zasammea- 
gefafst  wird,   wie   z.   B.   Xen.    Cyr.  2,   i,   19: 

%Λ9τα  di  iyao&tU  c  Χνρος, τ•ντ•4ζ    αέ 

i}9&§k.     Ebd.  7,  2,  23:  νί-ν  δ'  αν  mahv  νμό  we 

ηλφννύν  τύ»  «ta^erroc  Jca^^virra^froc aal 

vfr*  avd'Qiinwv,   oV  μ9  uola*w0Vt9€  Hf^ov,    ώς, 
ffi  ίγώ  έ&έΙφψΛ  a^eiv,  ηάντΗ  &v  §μοΙ  «e/^eyr«, 
aal  μ^ΜηοΜ  Sv  Λΐην  ar^gwnmv'  %>ηό  νο^οντωρ 
9k  loytv  άραφνσώμ»οξ.    Vgl.  ebd.  1,  6,  43.  4, 
6,  4.  PUt.  Phaed.  p.  80.  D.    In  diesem  Falle  läset 
«leb  di  im  Deutschen  durch  aUo  od.  sag*  ich  über- 
setzen.   Nicht  andere  sind  die  Fälle  za  bearthei- 
toa,  wo  auf  ein  ausdräcklioh  ed.  impUeite  genaan^ 
tat  Subjeet  od.  Objeet  im  Verlaufe  der  Rede  durch 
ein  Proaemea  aeeh  ein  Mal  aachdraekHch  hiage- 
dautet  wird.    Auch   hier  aemlieh  wird  di  wiedar- 
hah,  weaa  dasselbe  zu  Anreifaung  des  Satzes  be- 
reits im  Anfange  da  staad,  wie  i.  B.  Plat.  Phaed. 
p.  78.  C :    ovxotfv  ^^«P   ^*l  «ard  ταντά  «ai  ώς^ 
avrmt  ΙχΜ,    ταντα  μαλιατα  eiaot  9ha$  rd  is£«r- 
4^fr«9   vd    dk  «iiUoT     alXmt  aal  μηδίποτ•  κατά 
ταύτα  9  ταντα  di  ihat  τά  iiiv^na;  ζα  welcher 
Stelle  Stallb.  mehr  Beispiele  dieses  Gebraocha  ge- 
«ammelt  hat.   Vgl.  Plat.  rep.  6.  p.  476.  C.  Aesch. 
Ag.  ΙΟβθ:    Mi  δ*  αξυντ^μων  ovom  μή  δέχ•ι  Ιόγοψ, 
üif  δ'  άντϊ  ψιι*νζς  φ^ζβ  ααρ^άτψ  χ^ρί ,  wo  das 
Sabjaci  αά  m  Vordersätze  weggelassen,  im  Nach- 
aatze  aber  mit  Nachdruck  beigefügt  ist ,  wodarch 
die  Wiaderholaag  der  Partikel  bedingt  wird.   Vgl. 
Hdt.  S ,   37 :   Tovff  di  G,aß§  .  .  .  το9τον$  ^i  .  . . 
4ξΛδΙδ•υ,    la  diesem  letaten  Falle,  wo  dareb  eia 
aachDSIgaades  Demanatrat.  auf  dea  Inhalt  eiaea  vor- 
aasgeheadea  relativen  Satiea  nachdröcklioh  zurück• 
gadenlet  wird,  ist  die  Wiederb^ang  des  δέ  regel- 
miUaig  m.  oft  sa  trefbn  bei  den  Att•,   wie  z.  B. 
isoer.  Paaeg.  e.  27.  §.98:  ä  δ*  iarhf  ΐδϊφ  nah 
9^t  ήγψοψίοί  αξΛ»  -  «. ,  ταντα  δ*  ίμ^ρ  iWav  iar)v 
φίκηρ.    Plat.  Prot.  ρ.  326.  Β:   έφ'  4  9^  4  ζψ- 
μία  Mvmrot  αντών  τ•!€  nawi,  -  «.  ταντα  δ   α(^α 
•^  ^i^c0»eyir«i..EbeB  ao  wird  aueb  aach  der  Wea- 
d«ng  »i  δέ  τπ,  weaa  aaf  dieselbe  durch  eia  De- 
moastralir  zurüekgedeutet  wo^,  diesem  δ4  wieder 
beigftgebeB|  wie  z.  B.  Plat.  Garg.  p•  602.  B:  t« 
δέ  τ$  τνγχαν§Λ  άηδίς  χαΐ  ωφέλψφρ,  τοντα  δ4  aal 
λ4ξβ$  mi  f99wa$.    Bbd.  ρ.  612.  Κι  u  δ4  τα  S^a 
*^  ^   Y*iS  ivaiXd  ψΦϋηματα    %a•    ηαΐ  Ματα, 
τοντψ  φ4  βίωτέφρ  ierL  —  2)  aiae  zweite  Art  d^ 
WiederbataBf  de•  d4  fiadH  dann  SUtt,  weaa  In 


dem  mit  δ4  gablldetea  Gegaasatt•  ala  meftri^ 
deriger  Nebeasatz  dem  Haaptsatza  roraagestdä 
wird ,  wo  daaa  dem  aaehCreteadea  Hauptsatza  ^ 
wiederam  beigegaben  wird,  obgleich  as  acbon  m 
Nebensätze  ebeafälls  eatbaltea  ist;  s.  B.  Xea 
Cyr.  6,  2,  14:  ^eics«  γαρ  μΦΛ  ^ΛνμΜΦτόψ  eiro, 
it  τα  νμών  δτ$  μ4ν  a«  πόλέμίο*  ϋνΙλίγορτοΛ  Ü- 
δνοΛ^ν  *  6τΛ  δ4  ήμ9*9  .....  ταντα  Si  cgpWrrtc  ti 
^α^φ*1τ§,  wo  der  einfache  ZasamaicnbaBg  ist  δνβπ 
μοί  ^ανμαατόν  tha^ »  §1  ράν  δέδοηίέ  r«c »  ««  ^ 
ορώντΗ . . .  av  ^αρφπτβ.  Vgl.  Plat.  Prot,  ψ,  313.  L•, 
wo  der  relative  Nebensatz  dem  demoastratbct 
Hadptsatze  voransgeht. 

D)  EUiptiBch  ist  der  Gebranch  der  Partikel  h 
im  Wechselgesprücb,  sowohl  bei  Antworten  als  bs 
Fragen.  Wer  nemlich  mit  Beirdgung  von  δέ  eil• 
weder  erwiedert  od.  fragt,  der  knüpft  seine  Re4e 
unmittelbar  an  die  des  Andern  α.  setxt  dicscdi 
entweder  selbst  fort  (durch  die  Erwiederaag),  U. 
begehrt  eine  Fortsetsuog  derselben  (darcb  die  F^a^ . 
Die  Partikel  δέ  deutet  dabei*  stets  auf  eXwasVK- 
hergehendes  α.  ist,  in  so  fern  maa.  jede«  Satx  4o 
Weebselgesprächs  als  selbständig  betrachtet,  elfift 
gebraucht.  Die  deutsche  Debereetzonc  ist  aick 
hier  und  od.  aher.  So  firagt  z.  B.  bei  Xen«  mtn. 
2,  1,  26.  Herakles  das  Laster,  nachdem  dieses  Aa 
fiele  berriiehe  Verspreebuagen  gemaeht  bat:  * 
γννα^  ονμα  δέ  ea»  τ  Ι  έατ»;  umd  dein  Name,  c 
Weib,  ist?  wodareh  das  Laster  aafgef«rdert  wH 
seine  Darstellung  zh  vollenden.  Sa  is_derEr«i»> 
demag,  mag  diese  als  Einwand  gegen  die  Bäbstf- 
tuBg  des  Andern  gelten,  oder  als  weitere  Aa^ik- 
rung,  wie  z.  B.  Soph.  Oad.  T.  378  f.  Oed.  Ä^k^^ 
το9  η  000  ταντα  τδξβνρήματ»;  Tir.  K^iwv  δί  •»• 
ηημ'  9νδέρ  (als  Einwand).  Eur.  Ipb.  Α.  1416. 
Ipb.  tinmp  μ"  vnio  γ^$  ΈΙλάδθ€  6%mltaw.  Cht 
ο^λφ  δ*  iyerrwt  ΑτρέΐΛϊ  τ*  omi  a^imt  (als  aft^ 
tere  Ausfahraag). 

II)  Wo  δέ  zieht  zur  SaUverkoopAng  ^m. 
ist  es  im  Devtschen  durch  auch  zu  oberaetxa  l 
b^zelebBet  demaaeh  Gleiebstellung  «.  eatspracbei- 
des  Verhalten,  jedoch  stets  mit  bestimmter  Seade^ 
rang  α.  Gegenüberstellonf  der  erwabaten  Glieto, 
so  dass  die  adversative  Kraft  der  PartikM  ^/l^ 
händig  bleibt.  Für  die  Uebersetzung  gibt  zieh  £aa 
Bdtg  des  δέ  am  daatlichsten  knnd  in  avii  «.  ^1^, 
weao  diese  einem  einzelnen  Worte  beigegebea  dvtl 
αιΐ0λ  nichi  auszudrüekea  siad.  Aasser  der  Voüa- 
dnag  mit  den  Negatioaen  aber  ersebeiBt  S4  i^ik• 
eem  Sinae :  I)  ia  der  Weadang  aal  ^i  ed.  m)  - 
δέ^  umd  ayeh.  Bei  den  Ep.  fladen  aieb  beide  fv- 
tikeln  stets  namittelbar  neben  einander  gastelh. 
aasaerdem  aber  Wird  zwischea  beide  atets  dsij*' 
Bige  Wert  eiagesebaltet ,  aaf  welchem  der  Nsc^ 
druck  raht ,  α.  tn  welchem  der  Begriff  a«cft  η 
beziehea  ist.  Herm.  Vig.  p.  847.  Rriger  za  X« 
Ab.  1 ,  1 ,  2.  Beispiele  voa  aal  δέ  a.  II.  7,  HS- 
23,  494.  24,  370.  563.  Od.  7,*  213.  13,  302,  l^ 
418.  21,  110.  113.  α.  voa  aal  —  δέ  Xea.  Aa. ). 
1,  2.  Cyr.  3,  2,  7.  Aesch.  Prom.  972.  Per».  1^ 
Soph.  PhiL  1362.  Bar.  Bl.  1121.  —  24  im  Ns^- 
satzr  der  Zeitsätze  α.  bes.  der  hypothetiachea,  9 
wie  der  Vergle4iBhaBgssätze,  wo  es  dem  deatsekti 
80  eatsprieht  α.  dem  grieob.  tZr«,  welebea  alt  kk- 
mit  wechselt.'  Ia  hypothetiseheB  α.  Verglelahaap- 
jiätaeB  ist  dieser  Gebraaeh  allgeaMia,  ia  Zaitsitiei 
ist  er  bei  Hom.  sehr  bäafig,  hei  dea  Att»  ab«  Sei- 
ten. So  hat  Hom.  δέ  ia  ZeitslUeii  z.  B.  aath 
δφρα  II.  4,  220  f.  Od.  10,  125  f.,  naab  tmt  IL 
1,  193  f.  10,  507.  Od.  4p420  f.    &,  16S  f.,  v|L 
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lern.  b'.  BoiD.  Ven.  226«,  ntck  §vv§  IL  13,  S73  f. 
)d.  20,  66  f.  73  -77.  Vgl.  Htm.  h.  Hon.  Cer. 
109.  Jac.  Anth.  Pal.  f>  522.,  oaeh  St•  11.  5,  438 f., 
lach  όη6τ§  Od.  11.  591  f.,  Aach  in§i  11.  1,  57  f. 
\  149  f.  Q.  nach  ei  11.  1,  137.  5,  260  f.  9,  300  f. 
7,  I5ir.  Od.  16^  247•,  ebenta  im  Lat.  ή  -^  at 
:ataU.  SO,  11.  Caes.  beU.  gaU.  1,  43.  Liv.  1,  41.' 
ί,  17.  Selten  siad  bei  den  AU.  die  Beiipiele  ei- 
ei  dam  Nachsätze  aogeeeUtea  di  in  den  Zeit- 
ätzen, wie  Soph.  Oed.  T.  1266  f.:  inel  di  ^ 
kaew    τΧημω^^     dtiva    9*    ^v   tip&ivlf*    o(fmr, 

lat.  apol.  p.  28.  C :  inetd^  änw  ή  μήτ^^ 

di  ταντ'  an9v9at  etc.,  bMnfig  dagegen  m  bypo- 
betisehen  n.  Veraleicbnagisätzea,  wie  z.  B.  Aea. 
lyr.  5,  5,  21 :  iW  il  μ/f|9i  ν•ντ%  ϊψη ,  /?#vX«« 
nptt^hmc&ai,  αν  di  τ•υντ§υ&η^  λέγ§.  Plat.  Phaedr. 
.  265.  Α :  iav  βΤ^α  καΙ  i¥  τφ  Λρόο^'βν  .  .  anmd^ 
όψ  i^mvraf  ηρο'ίοψτος  di  ^dtf  του  χ^ά¥ϋ9  atc. 
Len.  Cyr.  8,  5,  12:  ωςπφρ  e«  onUtoh  ούτω  di 
al  Ol  η^ΛααταΙ.  Vgl.  Sepb.  El.  25  ff.  Ant.  424 ff.  — 
Lebnlicb  ist  der  Fall,  wo  nach  Toransgehendem 
'artlcip.  das  Verbnm  finitum  mit  di  aager^iht  wird, 
no  Xea.  mem.  3,  7,  8:  θαυμάζω  cov,  c«  aul• 
ovt  .  .  ftfdiwt  χβίρονμίτοί,  τούτοις  di  μηdkt^a 
ρόπον  oXet  dwijotw^ai  ησος^βχ^^ηναι.  Isoer.  de 
ermnt.  26:  ddov  αντονς  τηψ  φρότησιν  aonäw  μΛΙ- 
ov  των  ϋΐλωρ,  oi  di  χβιρον  nenaidovrrai  τωρ 
ί&ωτωρ,  Hdt.  5,  50:  X(f»<up  γ^ρ  μ&ρ  μή  λ4γ§ιν 
ό  ioPy  Xiyet  d*  ωρ, 

111)  Was  die  äussere  Stellnng  der  Partikel  ^^ 
nlangt,  so  kann  dieselbe  nie  zn  Anfang  des  Satzes 
teken'y  sonddm  nimmt  regelmässig  die  zweite  Stelle 
n  demselben  ein.  Genau  gdnommen  nna  sollte  der- 
enige  Begriff,  welcher  zn  einem  vorher  ansge- 
arocheoea  als  Gegensatz  erwähnt  wird,  das  Satz- 
lied  eroffnen  v.  diesem  sollte  sich  di  unmittelbar 
nsehliessen,  welche  Verbin dnngsweise  auch  bei  der 
iafaebsten  Rede  beobachtet  wird.  Ist  aber  der 
legriff  nicht  in  Wurm  Worte  ansgesprachen ,  soo- 
era  durch  mehrere  eng  ziisammengehurige ,  wie 
nrcb  «in  Sobstentiv  mit  beigefügtem  Artikel  od. 
lit  einer  Präpos.  od.  mit  einem  A^jectiv,  so  tritt 
i  in  der  Regel  mitten  zwischen  die  zn  ehern  Be- 
rUf•  gehörigen  Wörter•  Ist  indesa  der  einem  an- 
φτη  elitgegengestellte  Begriff  im  Verfailtniss  za  den 
brisen  nicht  gewichtig  genng,  um  die  erste  Stelle 
Β  Satze  zu  behaupten  u.  tritt  anderen  gewicbti- 
eren  nach,  so  zieht  auch  die  Partikel  sieb  mit 
nrüek  o.  tritt  dann  entweder  unmittelbar  ror  den- 
slben  od.  doch  möglichst  nah  an  denselben,  wo- 
arch  sie  dann  eine  spätere  Stelle  des  Satzes  ein- 
irnst.  Ein  deutliches  Beispiel  gibt  Thnc.  1,  70: 
04«  μίρ  οώμασ»ρ  άΙΧοτριωτάτοι$  χρωρται  vni^ 
ή%  ηόΧ^ωζ^  τζ  y^f^  di  οΐΜ^ίΦτάττ^,  wo  nicht 
ώμΛύ&ρ  u.  γρώμτι^  sondern  JiUor^•  u.  om$$oτ, 
Β  Gegensatz  steh'en.  So  auch  ebd.  6 :  h  τοΉ 
ρώτοΛ  di  Ιί^ηρΛίοι,  wo  Ά&ηρ.  im  Gegens.  steht 
α  dem  vorhergehenden  na^a  γύρ  ή  iBkXmt,  Eur• 
[ec.  43 :  ή  η»πρωμίρη  d*  &γ%^  wo  äyai  den  Gegens. 
iidet  zu  αΙτ%ι  ν.  40.  Isoer•  de  ^e.  n.  160.  §.^  8 : 
όξν^  μiv  χρωμίροος ,  ο  τι  «y  τνχρ  oi  γβρηοόμ•* 
ονΐ  wo  γίρηοόμ.  dem  doSp  χοωμ,  entgegengesetzt 
Λφ  Soph.  Phil.  950:  ψορον  φορον  di  ^οιορ.τίσω^ 
Ö  τΐσω  dem  ^ράοουοι  im  vorherg.  V.  durch  di 
DgereHit  ist.  Aesch.  Ag.  606:  ywaata  πιστήρ 
*  hß  dόμoH  Β^ροι,  wo  ip  dόμo^ς  dem  vorausgeh. 
cAs«  entgegengesetzt  ist.  Plat.  Phaedr.  p.  227•  G : 
έγραφα  γάρ  dή  6  Avolat  πβιρώμορόρ  τάρα  τωρ 
αλωρ,  ονχ  in'  ίραστον  di  ^  wo  ηβιρωμβρορ  zu 
riederbolen  u.  mit  diesem  die  Partikel  lu  rerbin- 
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den  ist  Vgl.  Ubw  die  veränderte  Stellnng  des  di 
Jac;  Antb.  Pal.  p.  127.  154.  243.  Erf.  obs.  in 
Ath.  p.  225.  u.  zu  Soph.  Ai.  169.  Poppe  obs.  Thuc. 
p.  30.  Herm•  Orph.  p.  820.  (Was  die  A>ltg  voa 
dl  betrifft,  so  scheiat  es  auf  dieselbe  Weise  Sine 
geschwächte  Form  von  d^  zu  seya,  wie  μίψ  von 
μήρ.  Demnach  werden  ursprünglich  durcb  μίρ  η. 
di  zwei  Sätze  elender  auf  die  Weise  entgegen- 
gestellt, dasa  der  Inhalt  des  ersten  aus  innerer 
Ueberzeugung  (s.  μηρ)^  der  Inhalt  des  zweiten 
durch  das  Gewicht  slanfalliger  Wahrnehmung  (s. 
dfi)  bekräftiget  wird.  Wenig  Wahrscheinlichkeit 
hatHartungs  Meinung,  welcher  (Partikell•  1.  p.  161.) 
di  aus  du  u.  dvo  eatstehea  lässt  u.  demgemäss 
als  Grundbdtg  annimmt:  im  xmtHen  Mai^  zweiiem^ 
(mdrenehif  länwiedermm,) 

d§,  unabtrennbare  enklitisehe  Anhängepartikel, 
die  vorzugsweis  Nominalfomen  angesetzt  wurde, 
u.  Bewegung  ed.  Richtung  auf  einen  Ort  hin  be- 
zeichnet, ΟίίΙνμηΜβ^  olMOpdt,  iladt^  jHyvntopde 
(Od.  4,  483.),  himmelwärto,  heimwärts,  meerwärte, 
nach  dem  Flusse  Aegyptes,  "Aidotd•  z=^§i§  Ziidov, 
in  den  Hades,  &νραζ§  st.  &Όρatde,  Hom.  n.  Bp., 
wie  ^^Vaff,  θηβαζβ.  Selteaer  ist  die  doppelte 
Anhäogung  an  Pronomen  u.  Nomen  zugleich,  z.  B.  . 
Spde  dόμopdβ9  io  sein  Haus,  Hom.,  auch  ftflgt  zuw. 
noch  ίΐζ,  wie  Od.  10,  351.  Die  AtHker  verbin- 
den diese  Partikel  vorzugsweis  mit  Eigennamen 
von  Städten,  z.  B.^kevotpddtt  'AX^otprmdeu,  s.  w., 
ausserdem  mit  weaigen  einzelne•  Wörtern,  wie  oU 
nad§,  nach  Hause,  die  Ep.  dagegen  häufig  auch 
mit  Appellativen,  u.  es  entsprechen  solche  Formen 
dem  Acc.  mit  einer  Präp. ,  z.  B.  oTnopdi  =  e/t 
ohtop.  2)  an  Pronomina  demonstrativa  angehängt 
ist  es  ein  geschwächtes  dή ,  wie  Sde,  η  dt,  τ^d9^ 
τoιόςdgt  toaoidtf  n/iMMJc^t,  und  verstärkt  ihre 
zeigende  Kraft:  der  da  u.  s.  w.,  att.  — dl, 

diΛτoζ,  =  diovt,  wie  von  eiaem  Nom.  d4uρ 
od.  diät,  s=  diot,  Sopb.  bei  Hesych• 

dieko,  einziger  Ueberrest  von  einem  altea 
diaμa^,  scheinen^  nur  Od.  6,  242 :  iimihot  dia^' 
afpmt,  er  «cftjm,  er  däuckie  mir  garstig  ύ.  entsteUl 
zu  seyn,  st.  idonei:  ^οτ  Wolf  las  man  gew.  Ifoa/g* 
eTpoh  s.  domζoμmΛ.  Buttm.  L^xil.  2.  p.  1Ö4.  lei- 
tet diese  Form  ab  voa  JJiΩ,  didam^  mit  ion.  Um- 
wandlung des  •  in  t,  u.  lässt  daraus  durch  aber- 
maligen Umlaut  doaoomro  entstehn,  w.  m.  vgl. 

diyμβP•ς,  ep.  part•  aor•  sync.  von  diχoμat, 
Hom. 

dedmao^ai,  Inf.  praes.  pass.  zu  J^Q^  Od• 
16,  316. 

didae,  3  sing.  aor.  2•  aet•  zu  J:^Qy  Od.  8, 448. 

dadatina,  «f»  f,  pf.  zu  JAQ,  Hom.  dadani• 
fcwf,  part•»  Od. 

Μαημίροζ,  part.  pf.  pasa.  zu  JAQ^  b.  Ham. 

dbdalaτΛt,  3  pl.  pf.  piiss.  von  dalw. 

d%da'iγμipot,  aart.  pf.  pass.  v.  daΐζω,  Hom. 

didaawai,'^  sing.  pf.  pass.  zu  daiω,  Hom. 

dtdavtiipot,  s.  οαίω,  a.  B. 

dtdatut,  part.  pf.  zu  JJQ,  Od.  h.  Hom. 

dtdimtai,  3  plur.  pf.  pass.  zu  diω,  st•  ^^ 

deptau  Hit.  -,     ,ν 

dtd^γμipo€,   part.  pf.  zn  diχoμ^u,  II.    Dav. . 

imperat.  *^#Εο,  11.  5,  ψΒ.  u.  fbt.  dtdiίoμaι,  11. 

5,  238.  sämmUich  mit  act.  Bdtg. 

didηf,  d^dήeh  3  siog.  pf.  u.  plsqpf.  zu  dmUf. 
didia,  pf.   mit  'Präsensbdtg  zu   d•ldω,    ίβλ 

iurchle,  plur.  ohne  Biadevoeal,   didtμop»   didn§, 

Thuc,  3  pl.  dedlao»,  11.  24,  663.  n.  «ΙΙ^βΛ,  Wcb 

in  Prosa,  imperat.  did$&*. 
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B§Bi6xwtt  Α4ν.  ν.  part.  pf.  dtSttit,  farcht- 
•am,  voll  Furcht»  Oiooys.  U.  ant.  11,  47.  Dio 
€m8.  42,  17. 

9β^σηομα*9  =  9δίδΙοηομα*,  Od.  15,  150. 
'  δ§δίοσομα&,  f.  ξοαΛί,  Dep.  med.,  schrecken, 
IQ  Furcht  Kctzeo ,  τ«τα ,  PUt.  Phaedr.  p.  245.^  B. 
Dem.  α.  oft.  in  spät.  Pros,  bei   Dion.   Hai.  Pint. 
,    Lac.  α.  a. 

δ6$μήατο\  ion.  et.  ίδέίμηντο^  3  pl.  plqpf• 
pass.  von*  δαμάω^  Hom. 

δίδμημένος,  part.  ρΓ.  pass.  zu  δαμάω  α.  ^/^w, 
α.  δδδμημηψ,  ητο,  ηατ9,   plqpf.  ζο  δαμάω,  Hom. 

δέδοΛΜα ,  part.  ^eooixoic ,  pf.  ζα  ^«/^(α  mit^ 
Präsensbdtf^,  icA  furchit.     Dav. 

δ$δο*ΜΟτοίς,  Adv.,  =  δ§δΜτωίρ  Philostr.  y. 
Ap.  4,  20. 

δέδοίΜω,  dor.  Praes•  s=  δ$^δ»ρ  δέδ^α.  Theoer. 
16,  57. 

δ^δφΜημένος,  aufpaaendf  auflauernd^  irr.  part« 
pf•  mit  act.  Bdtg  za  δ4χ9μα*,  δίχομοΛ,  11.  15, 
730.  Hes.  sc  214. 

δέδο^Λ^  pf.  ζα  δίρηω^  Hom. 

δίδονπως,  ep.  part.  pf.  act.  ζα  δονηίω,  11. 

δ9δραγμϊνος,  part.  pf.  pass.  τ.  δράσοω,  II. 

δέΦΑΦς,  η,  or,  ep.  =  οηλος,  Π.  10}  466. 

δέημα ,  τ^  ,  ( J/o^«)  Bitte ;  δέημα  δίΐο^ΟΛ^ 
eine  Bitte  than,  Ar.  Ach.  1059. 

I  δίη[9ίς»  SWS,  ή,  {δέομαι)  das  Bitten,  die  Bitte, 
Plat.  Isoer.  α.  a.,  aocji  das  Bedärfoiss,  Arist.  rhet. 
2,  7.  δέτιοίν  τίνα  δβισϋ'αι,  Isae.  Aeschin.  Lob. 
par.  p.  508.  naoav  δέηοιν  nottia&ai^  ηροςφίρβίΡ, 
mit  folg.  Inf.,  dringend  bitten,  dass  α.  s.  w.,  Plat. 
Tib.  Gracch.  6.  Timol.  5. 

δ^ητίΛος,  ή,  9r,  zum  Balten  geneigt,  geschickt, 
Arist.  eth.  4,  3,  32.  Dazu  gehörig,  bittend,  Ao- 
/•c,  jpa»r»,  Plat.  Diod. 

σ$ητος,  ή,  όν,  was  verlangt  wird,  nothwen- 
dig,  zw.,  Plat.  mor.  p.  687.  £. 

δϋί,  conj.  δέη,  zsgz.  δί} ,  angenbmmea  von 
Diad,  zu  Ar.  Ran.' 264.,  opt. '^^o«,  inf.  δΰτ,  part. 
δέορ,  att.  δ»!ν,  impf,  ίδα,  ion.  I'Jm,  fut.  δ§ήοΗ, 
aor.  1  έδέησβ,  Impers.  ν.  δέω,  es  bedarf,  a)  abs. 
u^  mit  folg.  Inf.,  es  ist  nöthig,  erforderÜchy  es  ge- 
hört sich,  es  muss,  oportet,  «*'  τ*  δ4ο$,  ijv  τ»  δέη, 
wenn  es  nSthig  «ein  sollte,  Tbue.  Xen.  %l  δί  S§7 
πολ^μίζέμβραι  Τρω§σ9*ν  li^yihvs;  warum  sollen 
od.  müssen  die  Argiver  mit  den  Troern  Krieg  fuh- 
ren? Hom.  IL  9,  337.,  bei  dem  das  Impers.  sonst 
nicht  vorkommt.  Eben  sc  bei  Pind.  Ol.  6 ,  48 : 
δβί  μ*  il&ur,  u.  sehr  häufig  bei  Att.  mit  Ace.  e. 
Inf.  u.  dem  blossen  Inf. ,  ich  muss  od.  soll  than, 
ta  muss  geschehen,  bes.  auch  noch  οιομαι  δίΐν, 
vgl.  οϊομαί.  In  dieser  u.  ähnlichen  Verbindungen 
scheint  ^««y  zaw.  pleonastisch  zu  stehen,  z.  B. 
awaynaiov  ήγονμ9&α  δ§ιγ^  Diod.  17,  117.  vgl.  Lob. 
Phryn.  p.  753.  In  gleicher  Verbindung  findet  sich 
Bstht^  mit  d.  Nom.  c.  Inf. ,  z.  B.  ηγονμην  ηρωτος 
αί/τος  ηίρ^ίναι  δ§Ϊ¥  avtwy.  Dem.  de  fals.  leg. 
pi.  4t4.  Lob.  Phryn.  p.  754  ff.  Selten:  δβΐ  es 
οηως  δ9ίξβ*ς  α.  ä. ,  έ.  Herrn.  Soph.  Ai.  556. ,  it. 
δβΐ  μοι  nouXv  rt,  Xen.  An.  3,  4,  35.  Eur.  Hipp. 
945.  Soph.  OC.  721.  vgl.  Plat.  rep.  10.  p.  608.  C.  — 
δβι  yerdo^ai  r«,  es  muss  etwas  gescheheo  nach 
dem  Willen  des  Schicksals,  Thuc.  6,  26.  u.  oft. 
bei  Hdt.  z.  B.  2 ,  161 :  iitsi  δέ  ol  ^b  ηακώς 
γβνέο&αί.  Vgl.  Bahr  zu  1,  8.  —  Zuw.  auch  =  de- 
ert,  «*  μ9  μηκυν^ίν  δέο%,  Ar.  Lys.  1132.  —  ξδίΐ, 
ohne  &¥,  von  einer  Handlang,  die  hätte  geschehen 
soüeny  Rost  gr.  Giv  §.  120.  Anm.  1.  b)  mit  dem 
Gen.  der  Sache,  δΛ  vt^ot,  es  bedarf  einer  Sache, 


CS  Ul  etwa•  nSthig,  es  thut  Noth^  QvShf  Sd  n. 
vot,    es  ist  gar  nicht  aöthig;    Set  μοί  Tsr^t,  i^ 
habe  etwai  nötfaig,  Thuc.  Xen.  PUt.  b.  a.  ,  wcü 
seltner  δδ7  μέ  ηνος^  Aesch.  Prom.  β6.  Eor.  Hi^ 
23.  Rhes.  837.  Arist.  pol.  7,  13,  19.    Fers.  Sar. 
Or.  6S9^  vgl.  δέφ.  ~   SUU  des  .Gen.   der  Sae^ 
anch  der  Acc.  neutr.  eines  Adj.,  z.  B.  Sr  3sl  μό* 
vov  μοι,  Bnr.  Suppl.  594.  —  BemerkeDawertk  iü 
σφόδρα  ημιν  δέΐ  αηροίν  thas  τωψ  άρχό^^ωτρ  Plt^ 
rep.  5.  ρ.  459.  Β.   α.  das.  Schneider,     c)  μΜλψ 
δΰ,  es  fehlt  viel  daran,  vgl.  δέω,  mit  d.  (Aee.  c) 
Inf.  έδίηοδΡ  έλαχίοτον  αντονς  διαψ^έίρα^  (το  iv*f), 
es   fehlte   sehr  wenig  daran ,   dass   das  Femer  as 
vernichtete,  Thuc.  2,  77.  u.  a.  ηολλου  oft  ovtm 
izesy,  Plat.  apol.  p.  35.  D.  u.  äft.  ηοΐλον  ye  δΰ, 
ηοϊΧον  γβ  ual^el,  weit  gefehlt,  gar  weit  gefeUt, 
Plat.  Dem.  u^  a.     Dah.  ολίγον  δΰν,  μΜΜ^ο»  Snf, 
eig.  so  dass  wenig   daran   fehlt,   betnahe ^   Isecr. 
Plat.  u.  a.     ονδ*   πολλού   δδΐ,    ονδέ  oXfyav   δά, 
nach  einer  Negation,   um   dieselbe  ζα  verstarke•, 
nicht  auf  die  entfernteste  Weise,  nicht  im  G«ri^ 
sten ,   also :  keineswegs ,  oft.  bei  Dem.   vgl.  Fvik- 
hänel  Archiv  f.  PbiL  u.  Pädag.   1.  Bd.   S.  357  1 
d)  Partie,  δέοτ,  α)  als  Nom.  abs.,   da    es  nStkif 
ist  odr  war,  da  man  moss  α.  s.  w.,  Plat.  Deai•  ■•  a. 
VgL  Rost  gr.  Gr.  p.  682.     ονδίρ  δέον,  d«  ^  gar 
nicht  nöthig  ist  öd.  war,  Üdt.  3,  65.  Xes.    £iei 
80  δδηοαν,  Plut.  Fab.  9.  Lys.  30.    h)  δέοψ  imm, 
ην,  =  J*7,  ίδ^,  Polyb.  2,  37,  5.  1,  30,  8. 

δβίγμα,  τ6,  (δεέχτνμ*)  was  man  aaCzeigt, 
Probe,  Probestück,  specimen,  bes.  um  die  GSts 
einer  V^^aare  od.  eine  Geschicklichkeit  zu  bewäh- 
ren,'überh.  Probe,  Beispiel,  Beweis,  Eur.  Ac 
Isoer•  u.  a.  δ,  rtrog  ani&ßoda»,  Polyb.,  ηρφψ^ 
ρβίΐν,  ηαρέχίίν,  Dion.  Η.,  eine  Probe  wov«b  geben 
u.  s.  w.  δείγματος  tvsna^  zur  Probe,  swm  Beispiel, 
Dem.  in  Aristocr.  p.  641.  Plat.  2)  ein  Platz  m 
Peiräcus  (viell.  auch  in  andern  Häfen),  cor  Aas- 
stelliUDg  von  Waareoproben,  im  Orieai  der  Bater, 
Dem.  Lacr.  p.  922.  u.  a.  Beck.  CharikL  1.  p.  266. 

δαγματίζω,  als  Beispiel  aufstelleft,  NT. 

δβίδΒχτο,  3  siag.  plqpf.  zu  ^«iicrv/M,  in  der 
Bdtg:  bewilikommnen,  11.,  u.  δβΐδέχατα*^  3  plar.  pt 
med..  Od.,  δαδέχατο,  3  pl.  plqpf.,  ü.  Aadert 
ziehen  es  irrig  zu  δέχομαι, 

δβιδήμων,  ov,  gen.  ονος^  {δίίδω)  forehtna, 
feig,  Π.  3,  56.  Nonn. 

ββίδια,  ag,  8,  ep.  st.  δέδια,  pf.  mit  PriUaas- 
bdtg  zu  δίίδω,  plur.  δ^ίδ^μ^ν,  δίΐ'δηφ ,  inperat 
δΒίδ^ι  [-^^9  aar  b«  Nie.  al.  443.  --w],  bei 
Qu.  Sm.  7,  298.  305.  auch  δβίδΐΒ,  iaf.  J*«^i>ifr, 
Hom.,  part.  δβίδίώς,  dav.  δβιδιότβ^,  Hom.  ^cfl*- 
oav,  3  pl.  plqpf.,  U.  15,  652.  3  siag.  pf.  9*ίδ*9 
als  Impf.,  IL  18,  34.  24,  358.  Eben  so  bei  Qa. 
Sm. ,  bei  dem  sich  auch  die  Forinen  έδείδ^Φ,  10, 
450.  α,  oft  b.  Nonn.,  u.  ιδίΐδιον,  5,  282.,  ^uaem, 
bei  Nonn.  auch  2  pers.  ξδ^ίδια,  dion.  2,  608. 

δπδΙοΜρμαι ,  Dep«  Ked. ,  (isini  νμ»)  mit  dar• 
gebotener  Rechte  begrüesen,  äberh.  he^russen,  if- 
willkommnen,  Jc^trs^^if  χΒ^ρί,  Od,  20,  197.,  Simat, 
mit  dem  Becher  begrassen,  zulrioken,  Qd.  18,  121., 
auch  δΒδίοηομαί,  Nur  im  P«aes.  α.  Impf.  gebr. 
Vgl.  δίΜανάομοΛ,  2)  =  δδίχΐηβμΒ ,  Juigem ,  Αρ. 
Rh.  1,  558. 

δβίδίοοομαί,  f.  ξομοί,  Dep.  med.,  (δβίδο») 
schrecken,  in  Furcht  setzen,  τινά,  iL,  T«rd  jbr« 
ψΒΜρον,  Einen  von  der  Leiche  wegschrecken,  weg- 
scheuchen, 11.  18,  164.  2)  intr.  sich  fiirchtea, 
erschrecken,  II.  2,  190.  Ap»  Rh.,  ti,  vor  etwas, 
Orph.  Arg.  55. 
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f§i8cu(at  βρ.  et.  δίδφΦΗα,  HottT 

dc/^ftf.  oft  1  ps.  b.Hom.,  naeh  Bottm.  «nef.SprchL 
!.  p.  104").  erst  ans  deiSta  entsUndea;  aoe^ 
Uiöne,  Aotb.  5,  147.  δ^ίδομίτ,  Dion.  Hai.  ant. 
>,  32.,  Fat.  ^ίίσομα*,  II.,  δίίϋω  wobi  dqf  Aristid. 
'•  p.  168.,  aor.  1  i'Setoa,  b.  flom.  stets  ίδδ^ιοΛ 
aocb  in  Zstx|reD  vnoSdeiaen),  pf.  Bit  Praiensbdtg 
Hdotua  α.  Sidut^  von  J/ai  gebildet ,  mit  den  sync. 
'ormen  δέδψ^ν,  diSire ,  imperat.  Sidt&i,  part. 
hdiwf,  wofiir  die  Ep.  von  Hom.  an  oft.  deiöouM, 
hidt»  α.  8.  w.  haben.  ^Nacb  Bottm.  a.  a.  0.  p. 
03.  wurden  ^dSia  α.  δίοοίηα  abwechselnd,  naeb- 
em  der  AVohUüanf  es  erforderte,  gebraucht,  wo- 
egen  L.  Diodorf  bemerkt,  dass  sieb  bei  guten  atU 
'r^s.  nur 'i^^^Ofxce ,  J^^^«#tv,  δβδίασιν,  δίδ^ίναι, 
ie  δ4δια,  δίδοίκαμΗ^,  δίΟοίΜασί,  δ§δο§Μίναι  finden, 
f^ährend  z.B.  ίδβδοίίαοάνη.  ιδέδίοαψ  wechseln ;  aber 
ίδίαμκν^  ιδίδύσαν^  erst  b.  ?(euem,  wie  Agath. 
■έδία,  Plut.  δ  ίδιας,  Luc.  δίδοικώς,  Plo^.  AI.  62., 
onst  braucht  er  δ^δέως:  δίδινΊα,  Eubol.  com.  in 
lekk.  An.  p.  90,  1.  Plat.  Pbaedr.  p.  264.  E.  Jei- 
v7a,  Ap.  Kh.  3,  763.  eoaj.  δπδϊυ,  Xen.  rep. 
Lth.  1,  11.  opt.  δίδίοίη,  Plat.,  zw*. ,  vgl.  Buttm. 
.  103*).,  hcjurchttnf  in  Angst  seyn^  abs.,  Hom. 
[*hac.  Isoer.  u.  α.  έκ  των  νηνων,  wegen  eines 
Vaumes,  Polyb.  5,  52,  13.  δ.  ntoixwot,  um  etwas 
n  Furcht  seyn,  Ar.  Plat.  200.  Thuc.  u.  a.;  auch ; 
m  Jemds  willen  in  Angst  seyn,  h.  Hom.  Cer.  246. 
lat.  Xen. ,  in  demselben  Sinne  noch  oft.  moi 
tpi,  Hom.  Thuc.  u.  a. ,  aueh  άμφί  τινι^  Aescb. 
>rom.  182.  u.  vni^  τινός,  Thuc.  1,  74.,  aber  τφ 
>ορνβψ,  durch  den  Lärmen  erschreckt  werden,  Plut. 
lemosth.  9.  —  Trans,  furchten^  scheuen^  τινά  u.  τΐ, 
lom.  u.  allgem.,  auch  mit  dem  Nebenbegriff  from- 
ler  Scheu,  ^9ονς,  Od.  14,  389.  22,  39.  οημάΡ' 
oQat,  iL  4,  431.  vgl.  24,  116.  —  Im  abhängigen 
»atze  folgt  gew.  μή  mit  dem  Opt.  od.  Cooj. ,  ve- 
eor.  ne ,  allgem.  von  Hom.  an ;  auch  δέδοΐΛα  τι 
νή,  Tbuo.  u.  a.,  seltener  mit  d.  Ind.,  Od.  6,  300. 
gl.  Rost  gr.  Gr.  §.  122.  Anm.'  9.  Dafür  aueb 
ηως  μη,  gew.  mit  d.  Ind.  fuL,  Soph.  OT.  1074. 
)em.  p.  130, 13.  n.  oft,  mit  d.  Conj.,  Dem.  p.  103,  i. 
V'o  μή  ου  folgt,  gebort  ov  zu  einem  einzelnen 
Vorte  des  Satzes ,  vgl.  Xen.  An.  1 ,  7,  7•  mem. 
:,  3y  10.  ov  δβδιέναι  ως,  nicht  in  Besorgoiss 
eyn,  dass,  Xen.  Cyr.  6,  2,  30.  Soph.  EL  1309. 
ijv  &e6v  δ*  όπως  ΐά&ω  δίδοϋΛα,  ich  bin  in  Qe• 
orgniss,  weiss  nicht  wie  ich  die  Göttin*  hinterge- 
en  soll ,  Eur.  Iph.  T.  996.  Auch  mit  folg.  Inf., 
ich  scheuen^  Bedenken  tragen,  zuerst  IL  7,  93. 
^'hae.  1,  136.,  aber  mit  dem  Acc.  c.  InL  =  μή^ 
iur.  Ion  >564.  vgl.  Od.  21^,' 40.  —  τό  διδιός; 
ie  FnrchUamkeit,  Thuc.  1,  36.  Dion.  HaL  — 
Jeber  den  Unterschied  von  φο^Βίο^αι,  vgl.  δίος, 
leide  Verba  finden  sich  oft  neben  m.  nach  eiuan- 
er  ohne  wesentlichen  Unterschied»  vgl.  Thuc.  4, 
17.  Xen.  mem.  3,  6,  6.  . 

δδίΛλιάω,  f.  ηϋω,  (δείύος)  abenällch  $tyn\  die 
Lben^eit  erwarten,  bis  Abend  verweilen,  nur  in 
[er  Form  δίΐύιήοας.  Od.  17,  699.;  nach  Andern: 
u  Abend  essen,  Vesperbrot  essen,  was  Buttm. 
jCxiL  2.  p.  194  t$.  vorzieht. 

δ^ΐίλίη,  s.  δίίίίος  ζ.  Ende.      ^ 
'     δβιβλινός,  ή,  όν,  wie  das  folg«,   abendlich, 
;egen  Abend,  Theoer.  13,  33.,  von 

δβίύος,  Όψ,  abendlich,  zur  δείλη  gehörig, 
f/4^»  =  δείλη,  der  abendliche  Tag,  d.  i.  der 
ibendlicbe  Theil  des  Taces.  der^Ahend^  Od.  17, 
;06.  Tbeocr.  25,  86.  Ssifiot  ω(^η^  dit  Abend- 
tundtf   Ap.   Rb.  3,  417.    δ§ι*λος  οψέ  δίωτ,  = 


tan^foi^  der  spiteete,  sinkende  Abend,  IL  21,  232. 
ηοτΐ  δβίϋλόψ,  gegen  Abend,  Antb'.  9,  650.  τό  i«/t- 
λον,  das  Abondbrod,  Call.  fr.  190.,  wo  Buttm. 
δίίβλίη  liest.  S.  Lexil.  2.  p.  196.  (δδίλινός, 
δειλά],  είλη,  vgl.  Bnttm.  LexiL  2.  p.  189  f.)• 

δειχανάομαι,  (δε^ννμι)  =  δειοίοηομαι,  Ikw- 
Ol,  δίηασβι.  Od.  18,  111.  IL  16,  86.  Die  aet. 
Form  δείΛανάω,  hinzeigen,  zeigen.  Theoer.  24, 
66.  Arat.  208. 

δεΰάλος  u.  δείηηλος,  ov,  (δείαννμι)  vorzeb> 
gend,  darstellend  nachahmend,  dav.  δείηελον,  Antb. 
u.  δείχηλον,  τ6,  Ebenbild,  Bildsaule,  Darstellung. 
HdL  2,  171.  Ap.  Rb.  Lye.  u.  a.  Nebenf.  ίώ«;- 
λος,  διχηλιοτης, 

δείΗηλΙιηης ,  ό,  dor.  st.  δειηηλιοτης,  οϊί,  ό, 
der  Darsteller,  Nachahmer,  b.  d.  Laked.  =  ύηο' 
ηριτης,  mimut,  Schauspieler^  bes.  im  possenbalten 
Stil  mit  lächerlicher  Naebahmnng  der  gemeineii 
WirkUcbkeit,  Plut.  mer.  p.  212.  F.  Ages.  21.  vgl. 
Ath.  14.  p.  621.  E. 

δείκνυμι  u.  δείί/ννω,  f.  δείξω,  aor.  t  ίδειξα, 
pf.  δέδειχα,  pass.  δέδειγμαι,  ion.  δίξω ,  Ιδεξα, 
δίδεγμαι :  bei  Hom.  (wie  v.  δβίδεγμαι),  3  plur..  pf• 
δειδίχαται,  Od.  als  praes.,  u,  3  sing,  plqpf.  δει-  ' 
δεπτο,  IL  9,  224.  als  impf.  plur.  δειδέχατο,  IL, 
zeigen  f  d.i.  1)  sichtbar  machen,  zum  Vorschein 
bringen,  z.  B.  &60ς  ήμΐν  σήμα  ίδειξεν,  Gotl 
Hess  uns  ein  Zeichen  sehen,  Od.  3,  174.  vgl.  IL 
13,  344.  Ίν'  ελαΐας  η^^ώτρν  ΐδειξεεάάδον  Ά^άνα, 
wo  Athene  zuerst  den  Oelhaum  sichtbar  werden 
(hervorspriessen)  Ixtsn,  Eur.  Tro.  799.  Dah«  vonr 
KüosUer,  darstellen,  Jia,  Hemst.  Luc.  l.j).  184. 
o•  wie  ΜποδείΜννναι,  wozu  machen^  υπό  των  τραν 
μάτων  δειξας  vmt^ov,  Diod.  exe.  ρ.  629,  61.  Liban.  > 
2)  »eigen,  wo  u.  wie  etwas  ist,  aufzeigen,  vorzei» 
gen  u.  s.  w. ,  z.  B.  *Αλ4ξανδρον  ΜενΛάγ ,  IL  3, 
462.  vgl.  19,  332.,  γράμμβτα,  χωρίον,  Thuc* 
όδόν,  den  Weg  zeigen,  Od.  12,  26.  Dah.  τέτ*νι. 
Einem  etwas  zeigen ,  d.  b.  ihii  darüber  belehren, 
es  ihm  begreiflich  machen,  Od.  10,  303.*  Hes.  op. 
600.  Aesch.  Prom.  468.  Xen.  Cyr.  2,  3,  9.  u.  έ.', 
aber  τόν  χτανόντα,  den  Mörder  nachweisen,  Soph. 
OT.  286.  Dah.  vom  Ankläger,  =  ΜειχνντΛε^ 
Ar.  Equ.  278.  Aber  auch  zeigen,  dass  man  et- 
was hat:  την  δνναμιν,  άρετήν,  προ&νμίαν.  Seine 
Macht  η.  s.  w. ,  Thuc.  Dah.  iiberh.  nachweisen, 
beweisen,  erweisen,  abs.,  rl  u.  τί  τινι,  ferner  mit 
folg.  ει,  zeigen  ob,  n.  ϋτι,  zeigen,  dass,  Thuc.  u.  a.; 
dafür  mit  d.  Part,  im  Acc.  od.  wenn  von  Zuständen  des 
Snbjects  die  Re4e  ist,  im  Non^.,  z.  B.  δείξιαι,  av^ 
τόν  πολλών  ϋ^ανάτων  άξιον  οντά,  ich  werde  nach- 
weisen, dass  er  —  würdig  ist,  Dem.  p.  621,  24. 
τότε  τρ  άνδρίί^  έδειξαν  περίγειο  μ  bvo  ι,  sie  bewie-» 
sen  damals,  dass  sie  an  Tapferkeit  überlegen  sind, 
Thuc.  6,  72.  Eben  so  im  Pass.,  ΑεΛιΓδίδειητ^ι, 
es  ist  erwiesen,  Plst.  I5«cr.  3)  hinzeigen,  Ic  τιι>α, 
auf  Jemand,  Hdt.  4,  160.  u.  oft.  4)  iotr.  δείξει, 
es  wird  sich  zeigen,  Ar.  Ran.  1261.  vgl.  Plat. 
Hipp.  maj.  p.  288.  B.^TheaeL  p.  200.  E.  —  Med. 
zeigen ,  wie  δείηννμι ,  IL  23 ,  701 . ,  IV  τίνα ,  Ληΐ 
Jemand,  b.  Hom.  Merc.  367.  2)  =  δειδίοηομαι, 
mit  entgegengestreckter  Rechten  aufnehmen,  bewUl•' 
iömmnen ,  begnissen ,  τινά.  Od.  4,  69.  II.  9,  196. 
τονς  μίν  ηνπέλλοις  δειδέχατο  ,  sie  begrussten  sie 
mit  Pokalen,  d.  L  sie  tranken  ihnen  zu,  IL  9, 
671.  vgl.  4,  4.  δείδίχαται  μύθ^οισι.  Od.  7,  72. 
(Als  gemeinsamer  Gruodstavun  der  verwandten  Zeit- 
wörter δείκννμι  u.  δέχομαι  ist  JEKQ  zu  be- 
trachten, wovon  δεξιόςι  Grnndbdtg:  Jiinhalien  q, 
nehmen,) 
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dtutyvm,  s  ^fiJcyv/M,  ffef .  op«  449.  WO.  Men.« 
t«cli  an  eioigeD  Stellen  bei  Xen. 

dautriovt  Adj.  verb.  von  ΒΛίχννμι,  man  nvss 
zeigen,  Xen.  Dem.  o.  a. 

dtmnj^iat,  aSott.  ή*  beromziebende  Sclian- 
spielerio,  mima,  Polyb.  b.  Ath.  13.  p.  576.  F.  Vgl. 
09»Μ9,λΙχτηίφ     Von 

ΟΗίίτήρίο^,  af,  idilffwfu)  zom  Zeigen;  c^ 
^Β^κνή^Μψ ,  ein  Ort  auf  Samos  ,^  oti  ir^  Λντψ  ή 
'^&ηνα  ^ΰγρβψ§  τηρ  Μίψαλήρ  τηί  Γοργόνος  ^«*- 
uyiovaa  τω  Πιροβι  — '  παρά  τήρ  διιξίν  ονν  ^β*- 
fcn^'^ioi',  St.. Μ.  ρ.  1^61,  9.  Zonar. 

δείχτης,  ΟΌ,  ο,  Zeiger,  Voneiger,  Orpb.  h. 
7,  16. 

Je«xr«xof•,^',  oV,  zeigend,  binweisend,  sebr 
Spät.  .Adv.  ^cMCTMUtfC,  bindentend,  demonstrativ, 
Gramm. 

{dtiMw)  nngebr.  Thema ,  von  dem  n^an  einige 
Tempi».  *^  δ9ίχτνμ*  η.  das  lat.  dico  ableitet• 

äidairw ,  (Sedo$)  zagen ,  feig  bandeln ,  feig 
seyn,  Arist.  eib.  Nie.  2,  6,  19.  6,  13.  Plnt.  mor. 
>.  104Q.*F.  —  Med.,  Lne.  ocyp.  153. 

Biikaioty  α»  ov,  verlängerte  Form  von  δαίόζ^ 
vgl.  Lob.  par.  p.  319.,  elend^  unglückUeh^  iraurigy 
von  Personen  α.  Sachen,  bes.  bei  Trag,  (nie  bei 
Ep.)  Ar.  Theoer.  4,  12.  a.  14.,  anob  Aeschin.  p. 
24  Steph.  ΡΓαΙ.  Luc.  [-  ^  v».  üeber  die  Verknr- 
znog  der  Mittelsylbe  s.  Herm.Soph.  OC.513.]  Dav. 

δόίλαιότης,  ητος,  ή,  £h)nd,  Scbol.  Ar.  Eqn. 
1148. 

δεάοΛρΙων,  ωνος,  i,  Jammermenscb ,  In  An- 
'  reden,  auch  mit  liebkosendem  od.  mitleidigem  Ans- 
druck,  Ar.  Fr.  193.  Av.  143,,  von 

BidmM^Qt,  α,  ov,  {δδίλός,  Lob.  par.  p.  42.) 
sebf  elend,  Ar.  Plnt.  973.  Ath.  15.  p.  697.  C. 

δίίΐανδρέω,  (δέίλανδρος)  ein  Feigling  seyn, 
Joseph. 

δαΧ^^δρίΛ^  ή,  memmenbattea  Wesen,  Feig- 
heit, spät.  Wort,  von 

δδίλαίτδρος,  ev,  {δβάόί»  άνηρ)  feig,  sp.  Wort. 

δίΙΙαρ^  «TOf,  TÖ,  =  δίλδαρ.  Call.  fr.  458. 

δίίλη ,  ή ,  verst.  ωρα ,  (verw.  mit  Ολη)  eig. 
die  Zeit,  wann  die  Hitze  sich  verbreitet,  d.  i.  die 
ersten  Stunden  de$  Nachmittags^  die  Zeit  nach  Mit- 
tag, dann  fiberfa.  der  ganze  Nachmittag  bis  zum 
eifltreteuden  Abend,  fgonat  ij  ήώι  ^  ^'^^IL.^  f*^' 
90P  ίμαρ,  Π.  21,  111.,  wo  von  den  drei  Tbeilen 
die  Rede  ist,  die  den  vollen  Tag  mit  Anssebluss 
der  Nkcht  bilden ;  diese  Zeit  wurde  wieder  in  die 
*  δβιλ9ι  ηρωΐΛ  η.  δβίλη  οψία  gelheilt,  früheren  η. 
igäterer  NaohrmUag,  Rdt.  7,  167.  8,  6.  Tbne. 
Aen.  u.  a. ;.  nach  Timaeos  die  Zeit  vor  dem  £ρ^ 
atw  n^  die  vor  dem  δΒΪπνον,  später  aber  n\  bes. 
bei  den  Att.  von  Thue.  an  herrschte  die  Bdtg  der 
späte  Nachmittag  bis  zum  eintretenden  Abend, 
Ruhnk.  Thn.  p.  75.  Piers.  Moer.  p.  133.,  daan 
anch  der  Abend  seihst  bis  zur  eintretenden  Nacht; 
dah.  δΒίΙης  als  Adv.,  Abende,  Plat.  ep.  7.  p.  348. 
E.  πβρί  δφίΐην ,  gegen  Abend ,  Tbne.  4 ,  69.  n. 
103.  πβρΙ  δείΧην  ίοηέρα»,  Herod..3,  12,  16.  ηρ6ς 
την  δίίΐην,  Nachmittap,  Arist.  probl.  26,  33.  Bei 
den  spät.  Rhetoren  δ§ίΧη  die  Tageszeit  überh., 
dah.  auch  δείλη  έψα,  der  Morgen^  Synes.  ep.  4. 
p.  159.  C.  —  Vgl.  Bnttm.  Lexil.  2•  p.  182  IT. 

δ^άΐΛ,^ιί,  {δβάός)  Furchtsamkeit,  Feigheit, 
Sopb•  Bur.  Ar.  u.  in  att.  Prosa  v.  Tbne.  an.  Dav. 

δ9Μαίνω,  furchtsam  machen,  LXX. 

iädUotty  βως,  η,  Furchtsamkeit,  Verzagt- 
heit, Plnt.  Fab.  17.,  von 

^«iJUtto^  f.  «ση»,  die  Gefahr  scheuen,  z*gen, 


Diod.  20,  78.  Diog..L.    Gew.  alt  Cosp.  Mh- 

^eiJUrif,  ή,  όψ,  {δ$ίΙη)  zsgz..  st.  leiiLn^ 
ntcbmittäglicii ,  abendlieb  ,v zur  Abendzeit,  Ujtt, 
Plnt.  mor.  p.  "70.  B.,  irrtv^ar«,  Luc.Dea.eM.^!. 
τό  δαίίρόρ,  der  Abend,  n.  alsAe«.  temp.desAbeftdi, 
Lttc. :  auch  das  Abendbred^  Atb.  1.  p.  11.  E. 

δ§ΰίρμΛ&,  (δ9ίΙη)  sieh  abendwärts  neigeff,  (M. 

7,  289:  δβΰίΜτό  τ  ^iLms  st.  δνοΒΤύ,  mA  Ah• 
stareb,  vertheidigt'  von  Buttm.  Lezil.  2.  p.  192  f. 

δβίλόομα^^  (^e<iUO  Pass.,  9teh  fiirebteB,  u- 
gen,  LXX. 

δesλΌnot6tf  ^,  (mUw)  Mg  ed.  versagt  li- 
ebend, SehoL  Soph.  Tr.  10t8. 

δδάόί,  ή,  ey,  Adv.  ^ftitsüTr,  Plut.,<^f^•) 
furchtsam,  feig^  nach  Arist.  etb.  2,  2,7:^  Ttim 
φίνγοψ  itcl  φύββνμέρ^ί  nal  μηδίρ  viro^tirw»  Ha 
u.  oft  bei  Att.  von  Soph.  u.  Thue.  an,  «i^n. 
Plnt.,  u.  Ttraf,  furchtsam  vor  etwas,  Aatb.  9,4iO., 
anch  mit  d.  Inf.,  Anth.  6,  232.;  auch  voa  Bisfo, 
Uyoty  Bur.  ψοβος,  ßUt,  Plat.  rd  BnUf^  «e 
Feigheit,  Enr.   Dah.  2)  schlecht,  niebUwIHif,  H 

1,  293.  fles.  op.  711.  δ%ιΙαΙ  Bhdmp  iyfiit  £« 
Burgs.cbaften  der  Taugenichtse  taugen  niekti,  <M• 

8,  351.  Gegens.  ioHpt,  Ues.  fir.  55Bi>^•«• 
άγα(^όζ,  Seol.  b.  Ath.  15.  p.  695.  C.  δβάέηί^. 
Soph.  Ant.  328.,  Ι(»χβ,  Theogn.  3)  elend,  ung&a6a, 
jammervoll.,  miser,  bei  Att.  ^ffuUxMf,  Boa.  Btt., 
auch  von  Dingen,  γήρας,  Hes.  op.  113.  MH  ^ 
Ausdruck  mitleidigen  Bedauerns,  arm,  dth.  W 
βροταί,  die  armen  Sterblichen,  Hom.  Hes.  op»66}> 
u.  in  der  Anrede  <i  δδάέ,  i  δ§ιΧοΙ,  ihr  Jm^ 
oft  b.  Hom.  i  δίΐλέ  ξβίρωρ,  armer  Fremdlisit  ^ 
14,  361.  vgl.  CalL  Dian.  255.     Dav. 

δδίΧότης,  ητος,  η,  ^  δίΐΐίφ,  Hcsyell. 

δβιλόψυχύς,  ovt  (ψνχή)  von  furchtsaner  Sw 
Joseph. 

δδΤμα,  t6,  {δδίδοή  Furcht,  Schwelm ,  Aijj. 
II.  S ,  682.  b.  Hom.  Cer.  294.  AesCh.  Snr.  Bit 
Thue.  n.  a.,  auch  im  Piur.,  wie  <p6fl9h  TbtcAr. 
n.  a.,  oft  mit  d.  Gen.,  Furcht  Vor  β*^«••*[,?!' 
das  Furcht  Erregende,  Sebrecknies,  Schrsi0u|t 
Aesch.  Choeph.  524.  Soph.•  PhU.  927.  BL  «1[• 
Bur.  n.  a.  Dah.  ein  Ungeheuer,  Aesch.  Ckoepk. 
585.  Enr.  Here.  f.  200.  Opp.  bal.  5,  24.   B«^• 

δημαίρω,  f.  αρω ,  1)  furchten,,  d.  i.  «)■ 
Furcht  seyn,  sich  fürchten,  abs.,  b.  Hom.  Af^ 
Soph.  Bur.  Hdt.  Plat  u.  a.  έμφί  r<ri,  für  Jea.ivw 
ten,  Soph.  OC.  492.,  auch  η$ρΙ  τβρ^  ^  ^•  ^J^J* 
ύηίρ  cwrat ,  id.  8,  140.,  mit  folg.  μη,  HÜ  »•ζ 
Tr.  481.,  mit  d.  Inf.,  Enr.  Rhes.  933.  Mo^ek.S,^ 
b)  mit  d.  Ace.,  rSrebten,  τΐ  u.  rspm,  Hdt.  1, 1^ 
Trag.  2)  trans.  erschrecken ,  in  Furcht  u^^ 
Aesch.  Pers.  600.  Plat.  begg.  9.  p.  865.  B.  «^ 
Pass.  ia  Furcht  seyn,  Qu.  Sm.  2,  499.  ^         , 

δίίμΛλέος,  Λ,  OP,   furchtsam,  av^9>  * 

2,  20.  ητωξ,  Opp.  2)  furchtbar,  schreckliek,  J*• 
oat^ot,  Batr.  289.  μνχοί,  Theogn.  11^  ^^ 
δϋίμαλέωί,  Or.  Sib.  , 

^ffi^creoc;,  d,  Bein,  des  Zeus,  der  in  »Λ'•' 

ken  setzt,  Dion.  H.  ant.  6,  90.  ^ 

δ%Ιμ9το,  3  sing,  aor«  1.  med«  zu  δίμ^9  ^ 

i*>  8•  *  •  0  414, 

δ8ίμϋτΟΒ*€9  iüva,  w,  fkrebtsam,  AntL  9,  ζ 
δί^μΛΤΦστίγης,   ift   (er• ζ•»)   FertM '•»■'* 

febd.  eiuBSssend,  Aeseb.  tlboepb.  829.  '•  ''* 
δiίμarό»,  in  Furcht  setzen,  fbrehtii•^ 

eben,  erachrecken,  Hdt.  6,  3.  Ar.  Rat.  14*•  '*  ' 

Pass.  sich  fürchten,  Trta.  Plat.  Ax.  P.  J^Lid 
δΒψατ^ίδης,  ff,  (βΓί•*)  fürebterlitth,  Η•ίΡ• 
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9•Ιμομ9»^  ejt.*  verkürzte  1  plar.  eoBJ,  tor.  1. 
aet.  lt.  δ^Ιμωι^ν  ζα  δίμω^  IL  7,  337. 

δ9ψΟ€,  ο,  Farohty  Sehreck,  <tmor;  stete  per- 
eoeiflcirt  als  iiü  echreckerregeades  Weeen,  α.  deh. 
,  J^lp^t  geschr.,  in  Geleit  des  Phokos  n.  dn*  Gorgo, 
II.  11,  37.,  des  Phobos  v.  der  Eris,  4,  440.,  mit 
'  dem  PkeboB  Dieoer  des  Ares,  dem  k^lde  die  Rosse 
«Bfsehirrea ,  15,'  119.»  o^h  Hes.  tk.  934.  Ares 
Sö'kne,  s.  Heior.  lies.  se.  195.  p.  157.    * 

d4aft    att.  St.   BioVf  .part.  voa  ^«c,  zw.,  s. 
Bttttm.^ansn  S^rcbl.  1.  p.  510.  not. 

9st»a^  o,  η,  ro,  gen.  dtivctf  dat.  dtm,  aee. 
Sehfag  plar«  Suyet  n.  s.  w. ,  der  und  der ,  irgend 
eineTj  ein  gewiuer^  den  man  nicht  nennen  will  od. 
kann,  der  bewnsste,  quidam^  vgl.  Herrn.  Vig.  p. 
704.  D^b.  τό  ^9<ν•,  eapbemist.  st.  τό  niot,  Ar. 
^  Fr.  867.  Aeh.  1149.  6  Ssiva  mal  (η)  ό  dstva, 
der  n.  der,  der  ed.  jener,  Dem.  Aack  als  indecl. 
rir  Stitw»  τόψ  τον  3§hm,  Ar.  Theem.  622.  iVeatr. 
Td  dehfUf  to  Beiva  Si  od.  μ4ντο&,  wenn  Jemand, 
was  ihm  f  tötslick  einfallt,  gleick  vorbringt,  nm  es 
nickt  zu  verges8en,«cla  /alii  mir  «in,  aeh ,  doch  ja^ 
,  κοφλ  .SoM ,  oft  bei  Ar.  α.  Lue. ,  aiiek  Dem.  S. 
Fritzsche  q«.  Lne.  p.  29  IT. 

Jüffo^ot,  6,  ein  bekannter  alt«  Redner,  lebte 
860 — 319  V.  Chr.;  auch  sonst  als  gr.  Männeraame. 
Jβ0fU9ηt,'ά&r,  JsiPtm^at,  ev,  d,  ein  Spar- 
uner,  Tkne.  8,  22.    [Yfl 

jBiviai^  ov,  iy  gr.  Mäanemame,  Tbve.  Xen. 
«•  «. ,  bes.  ein  Schriftsteller,  Plat.  Arat•  3.  n. 
nach  Bast.  p.  1207,  10.  der  Erftoder  der 

SMi¥ia$,  aiot,  ή,  eine  Art  Mäonerseknhe, 
Atb.  11.  p.  47t.  B.  HesjTob. 

Jehf^t,  iSot,  Ό,  ein  Sieger  in  d•  nemeischen 
Spielen,  l^ind.  Nem.  8,  26. 

Säwafihitt  avt  ό,  (dgipog^  ßla)  sekrecklieh 
stark.  Orph.  Arg.. 64.,  wo  Heyne  awoß,  vorn. 

ΟΜβ¥θ'Μ:η^,  QVt  6,  (τΐ&ημ»)  sekreeklieke  Dinge, 
Uabeii  anstiftend,  Mosek.  7,  7. 

^«•reiNt^ffKTOc  ff  aVf  (ηατίχ^)  mit  Maekt  zii- 
sattmaakattend,  ψνα§%^  Orph.  h.  9,  7.    [S\ 

Juißwtoivitf  09^,  0,  gr.-MSnnemame,  Polyb. 
Plat. 

Satt^oXq^tf  4t,  (^χο€)  nngifiekliek  rermShlt, 
Orph.  Arg.  904.,  wie  attßcUxjtf  was  L.  Din4orf 
aas  076.  kerstellea  will. 

9φητφΙον4ομα^,  f.  ηαομΛΛ^  Dep.  med.,  (Ιέγω) 
etwaa  deren  Reden  ersehreckliek  machen ,  siek 
heftig  beklagen,  lavte  Klagen  erkeben,  Hdt.  Plut. 
D|iv. 

^tiwaltyta,  η,  keftige  Klage,  dBwlvftav  9te^ 
^t&9€&mf  =  d.  vor.,  Polyb.  33,  5,  3. 

^9&^οι$άχη^  ή,  Gemaklin  des  Kleinias,  Matter 
^e  Alkibiades,  Atk.  Plat.  A^ 

^9ί¥Ομαχο€,  ό,  ein  stoisoker  IHiilosopky  Lue. 
^9ΜΗ>μίνη€9  evf,  d,  Vater  des  fiieroa  α.  Oe• 
ΙβΒ ,  ans  Aetna  in  Sikelien ,  Piml.  Hdt.  7,  14i. 
α.  n.«  aack  sonst  als  ^.  Μ &nnemame,  Paas.  a.  a« 
θ9*ναηα&4ω,  (detvi  na&tof)  aegre  ferre^  üb^ 
aalbahmen,  sieb  laot  keklagen,  Dem.  p.  1023.  ex. 
Polyb.  12,  16,  9.,  tnixwi^  über  etwas,  Diod.  19, 
75.  PUit.  mor.  p.  781.  A. 

'δ»*¥οπύαω,  (ηύ$4ω)  gross  α.  entsetzlich  ma- 
ckeD,  übertreiben,  r),  Dion.  de  Tbac.  jnd.  2^. 

Settßonovtf  O9  ijt  novr,  to,  gen.  ποδός,  (πονς) 
mdt.  ackreeklickem  Pom«,  1^,  die  verfolgende 
RaeiiegöUin,  Soph.  OT.  418. 

Btnmn^imnim ,  {nootmitov)  ein  ftirektbares 
Geaiekt  machen,  sieb  iibermiitkig  benekmen,  Ar- 
goa.  Eor.  Pkoea. 


ditpoi,  ή,  orr  Adv.  d9wmtf  bd  Hom. -stets 
dttpovi  iiwa,  (Seiim)  Alles,  was  Farebt,  Sehen, 
Staunen,  Ehrfurcht  erregt,  dak.  i)fitrohibar,  rurth* 
t^rlieh,  entsetzlich,  schrecLlich,  von  Hom.  an  allg.,^ 
von  Personen  n.  Sachen,  &§04,  xm^vßBttt  »avQtott 
nilm^oPy  8nXm,  κΐαγγη,  χόλος  η,  s.  w.,  Hom.  ^. 
Idio^at,  farchtbar  anzosehen.  Od,  22,  405.  Vgl. 
Soph.  JOC.  141.  S§w6v  (^e«rd)  ofAOvXup^  dvtHv, 
βοίονταν^  fürchterlich  schreien,  donnern,  II.  Je•- 
νοψ  94ρ*βο9^α;  «reurra^er,  fnrchtbar  blieken,  Hom., 
aack  Suva  vn6S(fa  iSitv,  11.  15,  13.  Mit  αΐδοίος. 
In  miMerer  Bdtg:  was  fromme  Sckea,  Bhrerbie- 
tattg  eioflösst,  ehrwürdig,  verehrt,  yon  Qöttern  α. 
Menschen,  II.  18,  394.  3,  172.  Od.  8,  22.  14, 
234.  — -  Eben  so  hei  Hdt.  α.  Att.:  a) /»rcftiiar, 
schrecktick,  alvSopot,  μάχη,  'αγγΜύ  α.  a.  w.^  Xen. 
&4αμα.  Dem.  α.  a.;  aack  von  Personen,  ciy^  Ei- 
nem farchtbar,  Thuc.  3,  56.  α.  a.  Dak.  k)  wie 
das  deatsche  furchibar^  schrecklich,  von  Dingea  = 
anerträglich,  l&stig,  άναιοχνντία,  Dem.  βίος,  PiatT 
α•  dgl.  9h96v  %wi  iuovaaij  Thac.  1,  122.  c)  er- 
staanliek,  sonderbar,  λόγος,  ηραγμα,  Plat..  bes. 
demop  iv  ehf  α.  Ββ^ρορ  (cVrcr),  et,  Thac.  Plat.  α. 
a.  Att.  d)  rd  9owov,  rd  Bttva,  eig.  das  Schreck- 
liehe, dah.  das  Unglück,,  die  Gefahr,  Hdt.  α.  Att. 
Sewop  ffyvttat  od.  cer/v,  μη,  es  ist  Gefkhr,  4st  ^ 
za  fdrcbten,  dass,  Hdt.  Thnc^  α.  a.  oHh  9»w09, 
μη,  es  ist  nioht  an  fürchten,  dass,  >Qdt.  Plat.,  α. 
aaf  das  Sobject  bezogen :  ovBtv  Btoßol  toovtal 
TO*,  μή  —  βοη&ίωσ*,  es  wird  nicht  za  befürck• 
teo  seyn,  dass  sie  za  Hülfe  kommen,  Hdt«  7,  235. 
vgl.  1,  155.  det^rov  ήγΛο^α^,  für  ein  ÜDglüek,  ^  ' 
eine  Besckimpfnog  halten,  ^Βϋνόψ  no*tüo&a*,  i^bel- 
nehmen,  Aoffaebebs  machen,  aoch  im  Act.  S$wor  . 
noufiP,  Hdt.  3,  14*.  α.  a. ,  s.  Jacobitz  za  Lac. 
Tox.  SS.,  aber  aach :  Unrecht  than,  Dem.  Alcim. 
bei  Atb.  10.  p.  441.  A.  δβ^ρά  nad'etw,  seltenrr 
detpop,  eiae  recht-  α.  gesetzwidrige,  willküflicke, 
^waltsame  Behandlnng  erleiden,  Hdt.  α.  Att^,  aaeb : 
übel  aofoehmen,  sich  beklagen.  Dem.  p«  1233,  25.  ^ 
=  dewofo^tip,'  Adv.  9%w^%  ϊχ^νρ,  übel  daran 
seya,  Xen.,  φέρβίΡ,  aegre  ferre  ^  Hdt.  2,  121,  3. 
2)^  von  Allem ,  was  das  gewöhnliche  Maass  über- 
schreitet, gewoMg,  stark,  viel  vermSgeud,  im  Gn- 
tea  wie  im  Bösen;  dah.  braaekt  Hom.  es  oft  voa 
Güttera,  okne  gerade  den  BegrHT  des  Fanftäiarea  ' 
kiaeinzolegen•  Ihw^p  amcot,  der  gewaltige,  gross• 
Schild,  11.  7,  245.  ,δβιρή  έγορη^  eine  gewaltig 
grosse  Versammlnng,  aaeh  iar  Deatscheo:  ^ine 
furehihare  Vers. ,  11.  7,  346  (nickt  die  furt^Hame, 
wie  Bast,  erklürt).  T^f^et,  Hdt.,  fymt,  keftigf 
Liebe,.  Plat.  Siot,  Tkae.  rd  ονγγβρΗ  το&  detpop, 
fjf  y  6μ$λία,  Verwandtschaft  α.  Umgang  hahen 
grosse  Gewalt  über  den  Menschen,  Aeseh.  Prom.  39. 
vgl.  Soph.  El.  770.  α.  das.  Dranek.  Ueberb.  /Seft- 
iig  in  seiner  Art,  geschickt,  okne  Rücksiekt  aaf  , 
sittlieken  Wertk  od.  Unwertk,  bei  Att.  von  Thac. 
ao  sehr  hüofig,  abs.  z.  B.  ψνλα^,  Plat.,  atnw, 
id. ,  ατ(^ατηγός,  Isorr.  α.  s.  w.  άνή(^  Betvot  ttai 
αοψός,  oft  bei  Plat.,  geschickt  α.  weise,  aack 
schon  bei  HdtT  5 ,  23. ;  als  Gegens.  za  ίδίωτής^ 
erfkbren.  Dem.  p.  50,  6. ;  vom  Redner:  Kraft  ab6r 
seine  Zabörer  übend ,  nacbdrüeklicb  beredt ,'  Plat. 
α.  a.,  häofig  mit  d.  Inf.,  ^.  λέ/9•ρ,  tüchtig,  stark  / 
im  Reden,  Plat.  Dem.  α.  a.,  bei  d.  alt.  Att.  s^t- 
ner,  bei  Plat.  gew.  S,  ohtstp,  s.  Sint.  zaTbem.  p.  39. 
Eben  so  ^e«rdf  λοΛίΤρ,  dMonaw,  φαγβίρ,  stark 
im  Sckwatz^n,  Lekren,  Essen,  o.  S.,  Att.  d.  χρη• 
o&at  ΨοΊς  ηοάγμαοί,  gesekickt  in  Beontzong  der 
Umstünde  I   Dem.  p.  10,  2.     9npai  ai  9νηραγΙα$ 
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OvyMQvtpa»  rm  τοΛαννα,  rpnuglieb  geeignet,  Id.  p. 
25,  27.  Auch  mit  d.  Ace.,  z.  B.  d,  τήν'τίχι^ν, 
etark,  vorziigUrh  geschickt  in  seiner  Ranst,  Xeo., 
άμφί,  ne^i  Vi,  id.  Plat.  α.  a.  8.  ne^l  "Ομηρον  α. 
»ΜρΙ  Όμηρου t  stark  im  Homer,  Plat.,  mtri  χκι^ 
ρονργιαν,  Ael.  ν.  h.  ^,  1.  Im  morai.  Sione  iet  ^. 
dasselbe  im  Gateo,  was  πανούργος  im  BÖseo,  Arist. 
Eadem.  5,  12.  —  Adv.  δδΛνωζ,  ausserordentlich, 
Hdt.  Alt.,  aach  bei  Adj.,  z.  B.  datifmt  μέλ•$,  AeL 
n.  a.  4,  52.    Saperl.  ίδ&νότατα^  Udt. 

dttvoQt  6  t  =  Sivo^t  1)  ein  randes  Trinkge- 
schirr, Slrattis  α.  a.  b.  Ath.  11.  p.  467.  D.  2) 
der  Kreistanzy^  Archedie.  b.  Ath.  ebd.  3)  bei  den 
Kyrenäern  =  ποδονιητηρ,  ''Ath.  p.  467.  F.  4)  die 
Tenne,  Atb.  ebd. 

^δίροσ&ίνης,  ους,  6,  ein  Spartaner,  Pani. 
^siyon^c»  17^0«,  ή,  (δανόζ)  das  Furchtbare, 
Bckreeiliche,  Härte,  Strenge,  va/^ai»',Thnc.  Βίργμου^ 
Fiat•  2)  Kraft,  ausgezeichnete  Tüchtigkeil,  Ge- 
scbiekiichkeit  zu  etwas,  Plat.  Dem.  u.  a.  Bnvo' 
^ητα  καΐ  αοφ{α&,  id.  Tbeaet.  ρ.  176.  G.  Vom 
Feldherrn,  Plat.  Mar.  14.  u.  oft.  b.  dems.  Bes. 
Tom  Redner,  kraftvolle,  nachdrückliche  Beredtsam- 
keit,  Thuc.  3,  37.  Dem.  u.  a.,  auch  ή  iv  τφίς  λο'- 
γο%ς  δδίνότης,  Isoer.  Plat.,  iiberh.  vollendete  Be- 
redtsamkcit,  s.  Dionys.  jud.  Thuc.  23.  Auch  S, 
λόγων,  id.  u.  λόγου.  Starke  im  Reden,  Plut.  Pomp.  77. 
dtivom ,  {ötivot)  echrocklich,  gross  machen, 
rergrossern,  übertreiben,  inl  τέ  μέίζω,  Thuc.  8, 
74.  Plut.  Per.  28.  ^ 

Jitvw ,  ους,  TJ ,  Toehter  des  Phorkys ,  eine 
der  Gräen,  Apd. 

Jfivoiv,  otvott  6,  ein  Spartaner,  Xen. ;  ein 
Geschichtschreiber  zur  Zeit  Philipps,  der  eine  pers• 
Geschichte  geschrieben  hatte,  Atb.  Lue.  n.  a. 
δ^ινωπός,  όν,  =  δανώψ,  Hes.  sc.  2^. 
Öeivataifp  ίως,  ή,  (δδΐνόω)  das  Schrecklicb- 
od.  Grossmachen ,  Uebertreiben ,  Plat.  Phaedr.  p. 
272.  A.  Plut.  T.  Gracch.  2.  Flom.  18.  Auch  eine 
Redefigur,  exoßgeraiio  ^  Arist.  rhet•  2,  21.  26. 
Dion.  H.  Quinlil.  6,  2,  24. 

δπνωψ,  ώπος,  ό^  η,  (ω ψ)  von  furchtbarem 
'  Blick  od.  Anblick,  ν.  d.  Eumeniden,  Soph.  OG.  84. 
δίΊξις ,  €ως ,  η  ,  (δδίΜνυμι)  das  Zeigen ,  Auf- 
zeigen, J«($«f  άνδρΛΐΛ%  ηαρ4χβσβ•αι,  seine  Tapfer- 
keit zeigen,  Herod.  1,  15,  6.  J.  ewoiat.  Beweis 
von  Wohlwollen,  id.  2,  3,  12.  2)  Vortrag,  Vor- 
lesung, öffentliche  Declamation^  wie  ιπίδ^ξ$ς,  Atb. 
Flut.  mor.  p.  737.  C. 

δείξω,  fut.  zu  δείηννμί,  aor.  1  Ι'δδίξα, 
δδ7ος,  τό,  ep.  st.  δέος,  Furcht,  nur  im  Gen. 
δ^Ιους,  II.  15,  4.,  wie  tdsZot  st.  Mog, 

δενπνάριον,  το  ^  Dem.  von  δδΐπνορ,  Diph. 
b.  ^th.  4.  p.  156.  F.  Anth.  11,  10.  Clem.  AI. 

Jεtnp§υς,  iutt ,  6,  (δείπνον)  Gott  der  Köche 
in  Achaja,  Ath.  2.  p.  39.  C. 

δειπνίω,  f.  ήσω,  auch  ήσομα*,  Diod.  11,  9. 
Plut.  mor.  p.  225.  D.  Galen.,  pf.  οεδείηνηηα^  Me- 
nand.  Xen.  Plat.,  daneben  δεδείπναμ^ν^  δδδειπνό' 
wai,  Com.  b.  Atb.  10.  p.  422  f.  vgl.  Buttm.  ansf« 
Sprchl.  2.  p.  14.,  {δειτινον)  bei  Hom.  überh.  eine 
Mahlzeit  einnehmen,  vgl.  δφΐηνον:  bei  den  Att. 
stets  von  der  IlaupUnahUeit :  mit  d.  Acc,  αρτον, 
Hes.  op.  440.,  οίλλότρΛα,  Xen.  eonv.  1,  11.  rd 
Βριστον  δ.,  das  Frübstück  als  Hauptmahlzeit  ge- 
messen, Xen.  Cyr.  1,  2,  11.  δεϊττΡΜ  froZvrfX^  δ., 
Luc.  dial.  mort.  10,  11. 

,  δείπνηστος,  ό,  Essenszeit,  Zeit  der  Haupt- 
jbablzeit,  die  Mahlzeit  selbst,  Od.  17,  170.  An- 
dere schrieben  δειίΐτηοτός  od.  δεν/^ηοτψζ^  vor,  ή : 


auch  findet  «leb  b.  SpSt.  δείπτήτρς  η.  Ssuwr^wriip 
wie  δορπιοτόζ,  (Nach  genaueren  Grama.  ist  9§^ 
ητηατοί  die  Zeit  des  Esaens,  δε4πτηστΟ€  die  MaU- 
zeit  selbst,  s.  Spitzn.  ad  II.  exe.  XXX.  §•  2.) 

δεαπνητήρίον ,  τό ,  Speisenimmer ,  Plot•  I^c 
41.  Joseph. 

δείητητης^  ov,  o,  Tischgast,  Polyb.  3,  57,  7. 
δείηνηηηός,  η,  όν,  zur  Mahlzeit  §efcSrig, 
επιστολαΐ,  Briefe  darüber,  Ath.  4.  p.  128.  Α.;  sar 
Mahlzeit  geneigt,  ebd,  9.  p.  404.  D.  Adv.  δΛΟΟ^ 
τίχώζ,  wie  es  zu  einer  Mahlzeit  gehört,  Ar.  Ach. 
1016. 

δείηνητοζ,  o,'S,  unter  δείΛνηοτοζ. 
δενπνΙδίΛν,  τό.  Dem.  von  δείπνων, 
δειτΐνίζω  y    f.  ίοω ,  bewirtben ,  speiaen  ,  rmm. 
Od.  4,  535.  Xen.  Plut.   δείπνα  δ.  τ^τά,  Matr»  b. 
Ath.  4.  p.  134.  D. 

δείπνιοτός,  ό,  s.  unter  δείπτηστας, 
δειννΊτις,    ιδος ,  ή,   zum  Ga&taabI  gebor^ 
στολή,  Did  Cass.  69,  28. 

δαίΛνο&ήρας,  ov ,  ό ,  (&ηρόω)  s=  SBtstmoio' 
χοί.  Philo. 

δείπνοκλήτωρ,  ορός,  ό,  (uMm)  der  zum  Gas^ 
mahl  Einladende,  Hesych.,  von  Ath.  4.  p.  171.  B. 
als  glcichbdtd  mit  ελέατρος  angef. 

δειηνολογία,  ή.  Rede,  Gespräch,  Gedicht  vta 
Gastmahl,  Hesych.  Ath.l.  p.  4.  E.,  von 

δεί«νολόγο€,  ov,  {λίγω)  vom  Gnstnabl  re- 
dend, handelnd,  Ath.  1.  p.  29.  A. 

δειπνολόχος,  η,  ov,  {λοχάο»)  den  Gantmäblen 
auflauernd,  ihnen  schmarotzerhaft  nachgebend,  Hea. 
op.  702.     Vgl.  βωμολόχος, 

δείηνομα^'ης,  -ές,  (μαίνομαι)  toll  auf  Scbaaa- 
seraion,  Timo  Pblias.  b.  Ath.  4.  p.  162.  F. 

δεΤπνον,  το,  AfalUzeH ,  Mahl,  bei  Hob.  vw 
der  ersten  ordcDtlicben  Mahlzeit,  die  in  der  Regal 
wohl  um  Mittag  od.  in  den  ersten  Standen  des 
Nachmittags  eingenommen  wird  (vgl.  IL  11 ,  86.}, 
doch  auch  früh ,  namentlich  von  denen ,  die  firih 
ausgehen  od.  sich  auf  die  Reise  begeben  ed.  ia 
den  Kampf  ziehen  wollen,  vgl.  Od.  9,  311.  15, 
77.  94.  500.  U.  2,  381.  8,  8S.  19,  171.  275.  346. 
Dah.  im  Gegens.  zu  δόρπον,  das  stets  erst  aa 
Abend  Statt  findet.  Od,  9,  291.  u.  344.  vgl.  Bit 
311.  20,  390.  u.  392.  vgl.  Lehre  Arist.  p.  132  sqq. 
Nitzsch  zu  Od.  1,  124.  Palamedes  bei  Aesek.  fr. 
168  Diod.:  aerav  Θΐδένα*  διωρισα,  Μρ*9τα,  ^ίίπνα, 
δόρπα  δ'  αίρεϊο&'αι  τοέτα.  Bei  den  Att.  Asii 
die  Jlavpimahlzeii ,  die  kurz  vor  Sonnennntergaag 
od.  bei  Sonnenuntergang  begann  (vgl.  Beck.  Char. 
2.  p.  492.) ;  bes.  auch  von  Mahlzeiten  bei  fiesS- 
liehen  Gelegenheiten,  Gastmahl,  ferner  von  eins• 
Pikenik.,  wozu  jeder  seineii  Beitrag  in  Geld  riht 
od.  sein  Essen  mitbringt;  das  letztere  biess  δεί' 
nvov  i%o  σπυρίδος,  Ath.  8.  p.  365.  S.  Becker 
Char.  1.  p.  417  iL  Zuw.  auch  im  Plur.  iumm^ 
Enr.  n.  a.  —  από  δείπνου,  *nach  der  Mnblzcil, 
a.  άηό,  Α,  1•  2)  von  Thieren:  ein  ΛίαλΙ,  Hts. 
op.  207. ,  von  Pferden,  ein  Futter,  IL  2,  383.,  a. 
ähnlich  von  Hunden,  Hom.  ep.  11.  ^  auch  wie  Λ/βλΙ, 
=  Speise,  Essen;  ορνίΛΛ^δειπνον  ov*  άψαίνσρΛ» 
ηέλεΐ¥,  Aesch.  Snppl.  8Ο1Γ  δ.  ttvvohf,  μνρμψ^κτ, 
AeL  V.  h.  1,  12.  12,  27. 

δείπνοηο*4ω ,  (δειπνοηοιός)  eine  Mahlzeit  be- 
reiten, Polyaen.  6,  7,  2.  Alciphr.  2,  1•  Med. 
sich  eine  Mahlzeit  bereiten,  sie  einneb|ften,  Tkae. 
Xen.  c 

δενηνοηο^ίΛ,  ή,  das  Zabereiten  der  MablzeÜ; 
das  Einnehmen  derselben,  Diod.  17,  37.«  van 
δενπνοποιός,  ov,  (notiot)  die  Mablzeit  bcreüind. 
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h^tPüs,  6,  s=  ίβίηψφψ  ^  hol  Splt.  y  Baal  ep. 
or.  app,  p..22.  61.  Greg.  p.  772. 

Ο9νηνοαοφι<ηης  f  ov,  6,  (αοφ«<ππ;(}  der  beim 
Bssea  od.  über  dem  Essen  gelehrte  Gespriebe 
rdhrt ;  Albenäos  Danate  sein  grosses  antiqüariaebes 
Werk  Junvoaoφιστat,  weil  es  ia  Form  gelehrter 
Uoterbaltaogea  vom  griecb.  KücheB-,  Tisch-  o. 
Schmäasewesen  bandelt. 

δβΛπτοσννη ,  η  ^  koffl.  8t.  Setiii^ov,  Matro  bei 
ith.  4.  p.  134.  F. 

δΛίπνοψορία,  ή,  das  Bringen  der  Mahlzeit, 
sae.  b.  Poll.  6,  102.,  von 

δΒίπνοφόρος,  ov,  (φέρω)  das  fiseen  tragend« 
»ringend,  Ari#t.  at  δξκτνοφόρο$^  Jungfrauen  im 
i'estznge  bei  den  Osebophorien  in  Athen,  Hyperid. 
i.  Lvs.  b.  PolL  6,  102.  Plut.  Tbesr  23. 

ΟΛίραγχής,   it,  {δαρή  y    •ΥΧ^)  den  Hals   zn* 
ebnür^ad ,  würgend ,  verm.  Brunck  Anth.  6,  179. 
δδΐράβιόν^  %6 ,   Dem.  von  δβ^ρύί^  wahrsch. 
lalsbaud,  Poll.  2,  235. 

δδίραιος,  α,  op,  (δβιρη ,  2.)  bergig,  Λ*ρΛ^ 
*yc.  994. 

09ΐράς,  άδος,  ή^  Bergrücken^  Bergkette,  Ge- 
irgszag,  wie  αυχην,  b.  Hom.  Ap.  281.  Pind.  Ol. 
,  68.  Isthm.  1,  11.  Soph.  Ap.  Rh.;  anob  im  Plnr., 
Inr.  Pboen.  214.  Antb.  2)  =  δειοη^  UalSf  wozn  es 
ich  verhält,  wie  ooUis  zu  eoUum,  Opp.  cyn.  1,  160. 

jBtifaif  άδος,  ήρ  ein  Ort  in  Ko^intb,  Paas. 

δείρΛζ,  part.  aor.  1.  zu  δέρω.  Od. 

δΛ*{^αχ^ης ,  ές,  (αχ&ος)  halsbelastend ,  Antb. 
,  179.,  wo  Brnnck  δδίραγχης  vermathet. 

δί^ρη,  ή,  ΗάΙ$^  Hom.  Hes.  Bar.  α.  spät.  Ep. 
)  =  δβέράς,  Bergrücken,  Gebirg,  zuerst  bei  Hes. 
i.  727.  Find.  Ol.  3,  48.  poet.  Vgl.  δίρ^^.  (Viell. 
»n  ^£00»,  die  Stelle,  wo  das  Opfertbier  entb'aatel 
ard,  das  man  sehlacbten  wollte.) 

^βίρη ,  ή.  Ort  Q.  Vorgebirge  in  Aethiopien, 
trab. 

δαροχυτηλλον,  τό,  (xtntiXXav)  langbalslf  er  Po- 
il,  Luc.  Lexiph.  7.    [«Π     t 

δβιρόηαις^  οίδφς ,  3,  η,  (nmtt)  dnreb  den 
ala  gebärend,  Lye.  843. 

δβΛρρηέδη,  η,  (πέδη)  Halskette,  Halsband, 
.  W. 

δειροτομίω^  f.  ηοω  ^  (χ,ίμνω)  den  Hals  ab- 
imeiden, köpfen,  τ«ν«,  Hom. 

δ§£ρωρ  verlängerte  Form  et.  δέρω ,  Hdt.  2, 
Κ  Ar.  Av.  365.  Philostr.^  r.  Ap.  5,  42. 

δίίς,  δέν f  gen.  iiroff,=  tU,  im  Neutr., 
lote.  b.  Et.  M.  p.  639,  S.   Plat.  mor.  p.  1109. 

S.  ονδ§^  am  Ende  u.  Lob.  par.  p.  79.  86. 
1.  541. 

δΜΛ,  ^',  Nässe,  Seblamm,  Said.  Enet.  Dav/ 

δ^αολέάς,  iov,  nass,  schlammig,  Clem.  AI. 

δβ*σηνωρ ,  ορος^  ο,  η,  (δ§1δω,  άνηο)  den 
ann  Tdrehtend  od.  achtend,  Aeseh.  Ag.  164.  2) 
I  Propr.  ein  Troer,  II.  17,  217. 

δ^^ίδαίμονέω,  ein  δΜαδαίμω¥  «eyn,  die  Gb't^ 
r  od.  Dämonen,  göttliche  Zeichen,  Vorbedeu- 
ngen  aberglänbisch  fürchten,  Polyb.  9,  19,  1. 
>,  2,  9.     τήψ  νπόφηητ,  Ath.  1β.  ρ.  136  Schw. 

δασιδύ^ψονία 9  ή,  Furcht  vor  den  Göttern, 
ittesfqrcht,  Polyb.  Diod.  Plut•,  των  '&ewr,  Diod. 
,  89. ,  bes.  insofern  sie  tadelhaft  u.  aberglau- 
ich  ist,  ängstliche  Furcht  vor  den  Göttern,  Aber« 
inbe,   b.  dens•  δ.  ηρό$  ta  ζ^α,  Diod.  1,  83. 

D 

δ.βίοϊδΛίμωρ  9  of,  g«n.  οψος,  Adv.  δ§ισίδα¥> 
pw€f  Lue.  Philo,  {δ»ίδω,  δαίμωτ)  die  Götter 
.  Dämonen  furcbtend:   a)  im  gateo  Sinne,  got-  | 


tesfürebtlg,  fromm,  =  eeogeftiif,  Xen.  Cyr.  3,  3, 
58.  Ages.^11  ,  8^  Arist.  pol.  5,  U^  b)  in  tadeb- 
halter  Bdtg,  die  Götter  ohne  Grund  knechtisch 
riirebtend,  abergläubiseh ,  bigott,^  Theophr.  char. 
25  (16).  Plut.  da  superst.  δ.  δ^ά^Μ^η,  Diod.  1, 
62.  4,  51. 

δφίαΐ&ίος,  ov,  (^eot)  .==  d.  vorherg.,  PolL 
JEW,  nngebr.  Thema,  von  dem  δείδω  mit 
seinen  irr.  Tempp.   n.   δίω  abgeleitet  zu  werden 
pflegt.  ^      ^  / 

δίϋοί,  ο/,  ai,  ti,  indecl.  decem,  zehn,  Hom. 
α.  allgem.  o$  δί»α,  die  Zehnmänner,  wie  die 
Spartaner  in  nnterworfanen  Städten  oft  einsetzten, 
bes.  die,  welebe  in  Athen  an  die  Stelle  der  30 
Tyrannen  traten,  Xen.  Isoer.  u.  a.  S.  Herm. 
SUaUalt.  §.  169,  4.  o«  ta  δέηα  (^η)  άψ'  νβη%. 
eine  lakonische  Ausdrucks  weise ,  zur  Bezeichnung 
derer,  die  schon  10  Jahre  seit  der  ηβη,  d.  L  seit 
dem  zwanzigsten  Jahre,  in  welchem  die  Militär- 
pflicbtigkeit  begann,  gedient  haben,  Xen.  Hell.  3, 
4, 23.  —  Anm.  Die  mit  ^^xaam  Aafang  zusammen- 
gesetzten Formen  fdr  die  Zahlen  von  11  — 19  (^a- 
ηαδνο,  δβΗατρΜίς  η.  β.  w.)  finden  sich  häufig  in 
LXX.  NT.  o.  Tab.  Heracl. ,  vereinzelt  bei  Diod. 
Strab•  Plut.  Apd.  u.  a.  in  allen  od.  einem  Theil« 
der  Handschriften,  sehr  selten  nur  bei^niberen, 
z.  B.  δβΜατρίΐς,  τρία.  Dem.  ρ.  1158,  21.  1162, 
20.  Diod.  19,  82.  Strab.  6.  p.  261.  Plüt.  Cleom. 
37.  δπΜίτέοσΛρβς,  «,  Strab.  Plut.  u.  a.,  auch  Diod. 
14, 89.  u.  Polyb.  1, 36, 11*  4,  56,  2.,  wo  Schweigh. 
die  gewöhnliche  Form  herstellt;  δ»»0αίντβ,  Diod.' 
2,  13.  u.  s.  w. 

δοίάβα^μος,  ϋν,  (βα&μοί)  zehnstufif ,  Phil«. 

δ9*αβάμων^  ov,  (ßaivw)  mit  zehn  Intervallen. 

Γά£κ,  von  der  Lyra,  Ion  Chius  fr.  5,  1  Bach.  [«1 

δβηάβοιος,  ay,  (βονς)  zehn  Ochsen  werth,  τί 

δ•Ηάβ9ΐ•ν,  Plut.  Thes.  25.  PöU. 

δβΛαγονΙα ,  17 ,  (/a*^')  das  zehnte  Glied ,  Ge- 
schlecht, Luc.  Η  ernst.  77. 

δβηφγοάμματο^,  ov,  (γράμμα)  von  zehn  Bneb- 
staben,  Ath.  10.  p.  455.  B. 

δβκαδάκτΰλφζ,  ov,  (δάχτυΐοί)  zehnflagerig, 
;i;fr(>vf,  Dio  Cass.  47,  40.  2)  zehn  Finger  breit, 
Hippocr.  Diog.  L. 

δΒΗμδαρχίΜ,  η,  Stelle  des  decurio^  Arr.  2) 
die  Zehnberrsehaft,  Regierung  der  Decemvirn  bei 
den  Griechen,  Isoer.  s.  Baiter  tu  Paneg.  $,.  110.  u. 
vgl.  δ$*αρχία,  η.  Römerd,  Dion.  H.  Plut.  u.  a.  (In 
den  Hdschriften  wechselt  es  oft  mit  ^βχα^^^α.)  Von 
δίηάδαρχοί,  seltner  δ^αδάρχης^  ο,  (αρχ^*) 
wer  zehn  Mann  anfuhrt,  decurio ,  Xen.  2)^als 
Staatsamt.  decemvir,  Dion.  H.  ant.  10,  60. 

δβηΜΟΜ,  ittfc,  6,•  za  einer  deauria  gehörend, 
Xen.  Cyr.  2,  2,  30. 

δβ»•δαιος,  ή,  όν,  Adv.  — arwc,  (δαίάζ)  dena- 
riu»,  ΰίρΛ&μόί,  die  Zahl  zehn,  KS. 

δΛ*αδονχΦ9»  d>  (^JMi^a,  ξχωρ)  dectmvh  ^  0« 
δ.,  s=  0»  J^jMi,  w.  a.,  Lys.  b.  Harpocr.  (fr.  14 
Rdsk.) 

δΜΰίδωροί,  ovt  (δώροψ,  2.)  zehn  Handbrei- 
ten lang  od.  breit,  ϋμαξα,  Bes.  op.  424. 

δηιαΛτηρΙς,  ίδο$,  η,  (^τοή  fem.  zum  folg., 
alle  zehn  Jabre  eintretend,  ηανήγνρις^  Dio ^ Gas». 
57,  24. 

'    δβΐ9»ίτηρθ€,    or,   (Iro«)    zehnjährig,  χρόνοφ, 
Zeit  von  zehn  Jahren,  Plat.  legg.  6.  p.  772.  B. 

δβ$Μβτηζ,  ές,  =  δΒΛαένηροϊψ  «»ίί#   Hdt.  1, 
114.,   ηόλ^μΛί,  Thue.  5,  25.-26.     Adv^  — T»f,    ' 
TieU.    Dar« 
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tmmnU^  ή  9  Zeil  von  %Λλ  J«brM|  DIob. 
Hai.  Strtb.  Phrt.  Dio^  Gase. 

δΜζω,  f.  dem,  befteeheo,  eikattfen,  bes. 
dea  Riekter,  Ifoer.  de  pac.  p.  169.  Plat.  v.  m• 
Fase,  beatochea  werden,  sicr  besteehea  iasaea• 
Vgl.  TiBU  lex.  p,  76.  a.  das.  Rabnk.  (Voq  δέη•^ 
wie  deeunart  tob  Beitecbea  der  röia.  Triboa  bei 
Wabl^D,  Em.  eUv.  Cie.  y.) 

Stninttf  Adr.,  lebnsal,  II.  Xeo.  Pkt.  v.  a. 

Smuinuret,  or,  {Μνη)  ζα  lehn  Tiseblagera 
eingeriebtet,  dieselbea  fassend,  οτίγη,  Xea.  oee. 
8,  13.  β/»•«/  Poll.  2)  lebn  Tiseblager  greai  od. 
lang,  •ϋήψη»  Ariit.  ndrab.  56.  , 

^ümucotimUc,  ov,  zeba  narviUtf  balteod,  ηη^νξ, 
Strab.  3.  p.  145. 

^•MMvfi/a,  1;,  («v^)  sebafaeb  starke  Flatb, 
ßuetuM  tUcumamus^  Lae.  laere.  ceod«  2.    Vgl.  v^i* 

SmtdMwXoff  0V9  (Μϋϋλορ)  mit  zebn  GUedern. 

δηΜίληρον,  τ6,  (^τρα)  eiae  Maaae  is  Werib 
¥00  10  Obolea,  wie  der  koriatbische  Slater,  Sopbr. 
b.  Poll.  4,  61. 

'JfiMUoxaff»  ^9  (^yoi)  die  zeba  Gebote,  RS. 

δβΛάμηρΦί  9  •ν,  (jUv^ov)  voa  zeba  Maassen 
od.  VersffisseD,  Sebol.  Ar.  £qa.  496. 

9atmi»i9pnmi9tf  u,  or,  =  d.  folg.,  χρόρφί,  Plot. 
Nam.  .12. 

δ9Μβμιηψύ€,  or,  (μηρ)  γοα  zeba  Meaatea,  Plnt. 
Bor.  p.  907.  £.  F.,  zöbn  Moaat  alt,  Xea.  cyn. 
7,  6.  Arist.  b.  a.  5,  14.  Tbeocr.  24,  1.  Aacb 
im  lOtea  Moaat,  Alexaad.  b.  Gell.  3,  16. 

δίΛΛμΙ;^  {el9,  μια)  Plnt.  Nnm.  3 :  ηρό  Jsjc«- 
^ff  maM^pdtip  Μβάωρ,  ante  diem  Xi,  Col.  Mai. 

δ$Μαμ¥α7ύζ,  α,  όρ,  Polyb.  13,  2;,  3.,  aod 

diKm^p0vt,  ovp,  (μρο)  zeba  Miaea  8cbw«r, 
werth,  Ar.,  aafgeltfst  immuvoe»,  Mosebioa  bei 
Atb.  5.  f.  207.  B. 

immaip^oti  ov,  zeba  cf/i^e^e^flialtead,  Bor. 
Cycl.  386.  Sositb.  b.  Atb.  10.  p.  415.  B. 

^Μ«τά««,  ^,  (pmv9)  Gesebwader  tob  10  Sebif• 
fea,  Diod.  Strab.,  nUimv,  Polyb. 

dmmfüirVf  =  ^ßxmt,  deeuriay  RotU,  Arr. 
taet.  6. 

dmmniXmt,  Adr.,  seboa  vor  laager  Zeit,  koBi. 
TersUrktes  ar«A««,  wie  imdMrnnaXmt^  Ar.  £qn. 
1164.  PkUoaid.  b.  Atb.  1.  p.  23.  E. 

^M€tan7jtv«Mc  •,  op,  rs  d.  folg.,  Geop. 

Smtrnmjxve,  9,  (ηηχνς)  tob  zpbn  Eliea,  Polyb. 
17,  16,  2.  Lae.  Tis.  4. 

SmimmUetaimf  f.  dorn,  verzebB&ebea,  sp'at« 
Wort,  voa 

ititmnla9to€t  «r,  Adr.  ^mt,  Hippoer.,  ieba- 
faeb,  Plat.  D%ji.  a.  a.  ή  dMmnXaoia^  yerst.  τ*. 
μή^  das  Zebafaebe,  Dem.  p.  726,  23.  733,  5.  [nlm] 

€9ΜΛ9ίΧ•&ρΦ€,  pp,  zeba  ηλ4&ρα  baHead,  προ• 
τ•1%Λ9μα^  Tbae.  6,  102. 

β%ϋέιάηγ99  9  ή,  (ηΐηγή)  die  zebafaebe  Strafe 
od.  Plage  Aegypteas,  Gr.  Sib.  Cie«.  a.  a.  RS. 

dsmixiojcof,  9P,  (ηλ4ηω)  zebufacb  gedrebt, 
Ιίροζ.  PaaL  Aeg.  6,  65. 

OmmnXopi,  d,  evy,  =ε=  3§HemXa9iot»  De•,  p. 
726  z.  B.  '^ 

dkHditoXit,  ή,  (ποΧις)  mit  zeho  Städtea,  Zeha- 
sladt,  Gegead  in  PaläsUoa,  NT. 

otndif99t,  6t  ή,  πονρ,  τό,  gea.  nodot,  (ηονς) 
zeba  Fase  lang,  9ταχ§79ρ,  Ar.  Eccl.  652. 

δΜάιτρωτοί,   ot,  (πρώτος)   decemprimi,   die 

zeho  erstea  Ratbaherrea,  Boeekb  loser.  2.  ar.  2264. 

δβΛάρρΐ9,  ati,  ό,  (ίίρχο»)  wer  zeba  Haan  an*• 

nibrt,  decurio^  Udt.  7,  81.  Arr.  Bei  Dioa.  H%  ant. 


2,  14.  ameb  δίηαρχοΛ,  deotwwiri,  mit  der  Variaale 
δϋΐαδβρχΒ*•    Dav. 

dmmoxia,  ij,  die  Zebaberraebäll  t  4«i«leicbeB 
dia  Lakedämoaier  in  den  besiegtea  Slidtea  «ias*- 
riebtea  pflegtea,  Xea.  Isoer.  Dem.  «.  •.  Vgl 
Herrn,  gr.  SUatsalt.  §.  39,  7.  S.  aa«h  äaua^mei^ 
Aaeb  deourUmaiiu,  Arr. 

dmmtf  άδος,  17,  (9inm)  eia  Zebaad,  9i^  Aa- 
zabl  voa  zaba,  Hom.  Hdt.,  bes.  rok  Saliatai, 
deeuria^  Rotte,  Xen. ;  öbertr.  ^t  mü  #•  ^mipm 
•imukdotf  aaeb  da  sebeiast  za  dieser  RJasaa  zi 
geböreo,  Bar.  Suppl.  2t{^.  ^  lättuaf  Soamt,  d» 
zaba  atlisebea  Redner,  Lae. 

δβΛΜ9μ6€,  d,  (dmuiCm)  Besteebaag,  Di••.  I. 
aat.  7,  64.  Plnt.  App.,  aacb  im  Pier.,  PIaL 
Cie.  29. 

^smiosre^or,  9P,  (9π9ίρω)  f^araf ,  JSeü  vta 
zeba  Anssaatea,  d.'  i.  voa  zeba  Jabrea,  Bor.  Tr». 
20.  vgl.  El.^  1154. 

δοΜοτάτηροί,  ev,  der  zeba  «v«n7^«c  be- 
kommt, Arr.  Ab.  7,  23,  3.  4.    [«Γ| 

δ^χάση/ος,  op,  {9τίγη)  voa  zeba  Stock wai 
keo,^Strab.  15.  p.  730. 

^MsiotvAof,  OP,  (οτνίος)  BÜt  i^B  Sialsa, 
Vitmv.  3,  2,  8. 

δΜά9χημο€,  ΦΡ,  (^χζμ»)  von  sebaCaehe 
Sebema,  or/^off,  Plat.  Drae. 

δηάοχο&ρος^  op,  zeba  oxoipovt  balte«4. 

δαιαταΤος,  α,  op,  zthniiffig,'  β^4ψΦ€<^  Lac 
Haie.  6. ;  am  zebaten  Tage,  Plat.  rep.  10.  p.  614. 
B.  Plnt.  Sol.  6. 

SntmdlapTia ,  ή,  Saauie  von  zeba  TiliBtet, 
Poll.  9>  52..  voa 

δίηβτΛίΛΡτος 9  op,  (rdkaiPTOv)  voa  saba  Ta- 
leaUn,  li(tot,  Ar.  fr.  264  Dind.  Plat.  Mare.  15. 
δΐ0ρ9Μ,  Lac.  ^007,  Aescbla.  de  f.  log^.  p.  41 
Stepb.    [τ<η 

δβΛΜΤΜ^  η,  Nebmnng  des  zehntes  Maasii 
zar  Todesstrafe,  Plat.  Aat.  39. 

δηΐ9τ*υμα,  τ^,  (^«»«rsva»)  der  Zebead,  Cdl. 
1b  Aatb.  13,  25. 

δβΛφτ9νοί9,  emt,  ή,  Nebmnag  od.  A«alaae«f 
des  zebaten  Maaaes,  Dioa.  fl.  ant.  1,  24^   . 

δΒηατβννηρίόΡρ  τ6,  =  δΒΜΒτηΙόγ*ΦΡ,  Ort,  vt 
der  Zebead  eingenommen  wird,  Xea.  HelL  1,  1, 
4.  vgL  Boeekb  SUaUbaasb.  1.  S.  349  f. 

δ9Λβιτ99τη$,  ov,  d,  Zebendeinaebmer,  ZiHlasr, 
^cameRtts,  Hesycb.,  voa 

δίηΜχ9υ9»,  (δ9*dτ^)  dea  Zebead  ala  Abgabs 
od.  Zoll  eioaebmaa,  eiatreiben.  Dem.  (bM.  gt- 
braaebt,  nm  eine  Besteaernog  gehässig  ma  taBsisb 
bea,  Boeekb  SUatobaasb.  2.  S.  57.)  2)  des  laba- 
ten  Tbeil  nebman,  um  ibn  einer  GottbMt  bb  wei- 
ben,  τέ  i{  ^γρφρ  ωρΛ7α  rg  ^•ψ »  Xea•  Ab.  S» 
3,  9.,  %$pi.  Von  Jemand,' Hdt.  7,  132.  «.  dai. 
Valek.  Pass.  gezwungen  werden,  den  labatemTbäi 
des  Seinigen  za  weiben,  Xea*  Hell.  6,  S,  20.  t. 
i,  36.  3)  von  Rriegem  od.  Verbreebera,  dea  aeha- 
ten  Maoa  ansloosen,  am  ibn  btnaariebteB ,  deot- 
mare,  Dion.  Hai.  ant.  9,  50. 
""  δβΜτη,  η,  fem.  von  δinaτot,  der  lebete  Tbcfl, 
der  Zehend,  Hdt.  o.  a.  2)  Fest  am  zabBteB  Tagt 
aaeb  der  Gebart  eiaes  Riades,  das  dana  aeiafi 
Namen  erhielt,  trjp  δικάτηρ  iorMiaes  vuif  oUit 
dea  Taaftag  des  Sohaes  mit  eiaem  SdaaeesM 
feiern.  Dem.  p.  1016.,  aacb  B&tittjp  wouüp,  id. 
p.  1001.,  &veip,  Ar.  Ar.  922.  ip  rp  ^sBcrtw,  bei 
der  Tanfe,  Isae.  de  Pyrrb.  baer.  $.  80.  rfi,  Ar. 
Av.  494. 
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dpMttfl^yia,  η,  (dmutnjloyut)  BiaftaiilaDg 
des  Zehend.  PoU.  1,  169. 

9,  28. 

iimrnnfXoytf,  ό,  (Ifytit)  =  Baimrmfnt,  Den. 
p.  679,  29.    ^  .  ' 

9βΗίηημ9ρ4οτ,  τό^  Μ9•ί)  der  zehnte  Thetl, 
Pkt.  legg.  11.  p.  924.  A. 

9ηωη^ψόοος,'ον,  (ψέρω)  den  Zehead  brin• 
jead,  dna^uff,  der  Zeheod,  Call.  Del.  278. 

δβΜΦΤΛομόί,  9,  t=»  δΜασμσ49  ThemUt.  5.  p. 
55.  C.  iw. 

ditUitftf  η,  ov,  (dhia)  der,  die,  die  lehnte, 
Hom.  α.  allgem.  kud  als  made  Zahl  zor  Be- 
eeiehDUBir  der  Vielheit  fiberhaopt,  Od.  16,  18.  τ^ 
^ίκαταν  (μ4ρύ9),    der  sehnie   Theil,  App.    Vgl. 

^βκατόσπορος ,  w,  (σπ^ίοω)  in  der  zehnten 
$aat,  d.  i.  im  zehnten  Menschengeeehleeht  gebo- 
gen, Ep.  b.  Strab.  10.  p.  464. 

dsMuttom,  (diMmt^)  einen  mit  dem  Zehend  be- 
egen,  T»¥m,  NT. 

δΒΛβιτωνηβ,  ov,  ό,  (ύνέφμΜ*)  Zehendplehter, 
?οΉ.    Dar. 

'  SmutirmptOV,  rd,  ^=  9Β»ατ*ντηρ»αρ^  Poll.  9,  29. 

99κάφνί9$,  oPt  {φνη)  zehnfa^,  Call.  fr.  162. 
.    δΛΜίφνΧος^  ov,  Ifviaj)  in  zehn  Zonfte,'  φνλίίΐ 
»d.  iribut  getheilt,  Hdt.  5,  66. 

^midfuth^p,  τό,  der  röm.  denarius,  aas  zehn 
Upferpfennigen,  xaXuoif  bestehend,  Plat.  Cam.  1$. 

δεπΛχη,  Ad?.,  in  zehnTheile,  Dio  Cae8r55,24. 

δβΛάχίλοί,  «u,  ay  (xiliot)  zehntausend,  II.  5, 
60.  14,  148.  Lue;  Pbilop.  6. 

δβήάχορδος^  9P,  (χορδή)  zehnsaitig,  λνρα, 
0»  b.  Bnclid.  härm.  p.  19  Meib. 

JenißaXot,  o,  König  der  Thraker,  Dio  C«as. 
7,  6  f. 

JmUXua^  ion.  ^MtiUi;,  17,  Flecken  n.  Gemeine 
1  Anika,  HdU  Thuc.  n.  a.  Einw.  JwtXivg,  i, 
[dt.  9y  73.  Lys.  vgl.  Lob.  par.  pt  26  f.  A4j.  ^«x•- 
fffxoff,  17,  ovt  dekelisoh,  πόλ$μο9^  der  letzte  Theil 
es  peloponnesitehea  Krieges  aaeh  der  Befestigung 
OD  Dekeleia,  4lS  τ.  Chr.,  Isoer.  de  pac.  §.  37. 
lat.  §.  31.  Dem.  p.  258.  Adv.  Je^tUtj&w,  Hdt. 
.  a.  O.y  J4tißXeto^ep,  Lys.  ia  Paacl.  §.  2.,  von 
ekeleia,  Jat9λiιmζa,  nach  diesem  Flecken,  St^ih. 
yz.,  J/M«^f/aei,  in  dems.,  Iso^r.  de  pac.  p.  175. 
,  /fitulott  Sf  wahrsch.  Gründer  von  Dekeleia, 
dt•  9,  73. 

δ§Ηέμβοΐ9€ t  er»  (Ι'μβολον)  mit  zehn  Sehiffs- 
)hnabeln,  Aeseh.  fr.  129  Dind.  t 

^9Μέμβρ$Φ9ρ  ο,  Deeembetf  Plat. 

9mteT^it,  Ιδοί,  η,  Zeitrannl  von  zehn  Jah- 
911,  Dio  Cass« 

Smtitij^otf  oPf  Aath.,  nnd 

ββΛάτης,  φυ,  δ,  {h0i)  zehnjährig,  xgopotf 
tat.  Soph. ,  πόνρ& ,  Enr< ;  zehn-  Jahr  alt ,  ηαΊς, 
Ut. 

SmUrUf  ιδος,  η,  bes.  fem.  zn  δίκέτη^,  nat^ 
θ9Ζ•«/α,  Plat.  legg.  6.  p.  784.  B. ,  άΐβτοίς,  Ar. 
ya.  643. 

3βκηρη€9  Hf  (ioiccm  od.  mom)  '  zehnruderig, 
ft  zehn  Reihen  Ruderer,  pav4t  Polyb.  Plnt. 

^etUfJTat,  ol,  elne^  lignrische  Völkerschaft, 
trmb.  2.  p.  202. 

^ώίομαί,  ion.  st.  δέχομαι, 

^SHOapHOi,  ov,  {οργνιά)  von  zehn  Klaftern^ 
i$ttvuL,  Xea.  eyn.  2,  6. 

^•9niott  Λ 9  ^9  Adj.  verb.  ton  δέχομαι ^  tä 

t.  2V 


verstehen ,  Strab.  10.  p.  460.,  anninelaea,  Luc, 
Hermot.  74.  .     ^ 

δνηηρ,  ^^ef,  o',  =  d.  folg.,  Hesyeh.  Said. 
»    δί»ηΐ9,   dv,  d,  (δέχομ^ή  wörtl.  empfanger, 
Annehmer,  dah.  BeHUr.  Od.  4,  248. 

iwrmot,  η^  όν*,  (οέχομαι)  znm  An-  od.  Auf- 
nehmen von  etwas  geschickt^  geei|fnet,  ίπίοτ^μη^ζ^ 
Plat.  def.  p.  415.  A.  uodia,  Arist.,  άγγΛΪορ,  δ^ 
not,  Ath. 

^iifro,  ep.  a^e,  S  sing.  aor.  v.  δέχομαι,  II. 

δίχτόί,  η,  6v,  Adj.  verb.  v.  δέχομφΐ,  aoge-- 
nommen;  annehmUoh,  angenehm,  aecepiusj  laaibl. 
NT, 

δ4ητρ&Λ,  ή,  fem.  zu  δβ^τηρ,  die  Aufnebmerin, 
ieipmv,  ArchU.  b.  Ath.  13.  p.  594.  D. 

δίχτωρ,  ορός,  =  δίΐΐαίρ,  der  -etwas  auf  sich 
nimmt:  δ.  viov  αίματος,  Vertheidiger  frisch  ver• 
gossenen  Blutes,  Aescb.  Bnm.  195. 

^fiaor^c^f ,  έως,  6,  poet.  st.  δίΙβαϋτρΒνς, 
der  mit  Lockspeise  fangt.  Nie.  th.  793. 

δύβαζω,  f.  άοω,  (δέΧβαρ)  anködern,  durch 
Lookspeise  kirren ,  eig.  n.  trop. ,  berücken ,  τβρά, 
τινά  Ttpt,  Isoer.  Dem.  u.  a«,  bes.  auch  im-Pass. 
δΒλδόζβσ^αΙ  tttn,  z.  B.  γαοτρί,  Xen.  mem.  2,  1, 
4.,  oxolfl,  Dem.  p.  241,  4.  .  Seltner:  νώτον  vdc 
πίρΐ  äyiiOToov  δΜοζ^κρ,  d•  Ϊ.  als  Lockspeise  be- 
festigen, Bdt.  2,  70.  αγχιστρον  ιαχάδι  ο,,  damit 
versehen,  Luc.  Pisc.  47.;  abs.  Lockspeise' brao- 
cheo ,  tnl  %iva,  ebd*  48.  Med.  an  sich  locken^ 
Aesop.  fab.  195  Em. 

ΟΜλϋμα,  t6,  Köder,  Lockung,  Snid. 

δέλεαρ,  ατός,  %6,  Köder,  Lockspeise,  Xen. 
Arist.  u.  a.,  nbertr.  Anlockung,  Reizung,  oov,  für 
dich,  Enr.  Aodr.  263.  1^.  oft.  Plat.  n.  a.  ηδορη,  " 
μέγΛοτορ  «αχωρ  δέL•aρ,  Plat.  Tim.  ρ.  69.  D.  Vgl. 
βλήρ.  (Vom  alten  Thema  δέλω,  wpfür  δίλέάζω 
gebr.  u.  wovioa  δόλος,  dolmt.) 

δ9ΐΜαρ7ΐάξ,  άγος,  6,  η,  {αρπάζω)  den  Köder 
gierig  verschlingend,.  9τ^^ιη7»  Anth.  7,  504.. 

δίΐέαομα,  τό,  (δύ^άζω)  =  δέλιαρ,  Ar.  Equ. 
789.  Plut. 

δύ.%ασματιορ,  %6,  Dem.  vom  vor.,  Philox.  b. 
Ath.  4.  p.  147.  A. 

δδΙ»αϋμός,  ο,  (δύΒ^ζω)  das  Locken,  Ein• 
fangen  mit  Köder,  übertr.  Täuschung,  sp.  W. 

δίλ9αοτ9ΜΟς,  ή,  όν,  Adv.  — «10«,  lockend, 
Clem.  AI. 

δίλέαστρα,  ή,  Köderfalle,  Köder,  Cratin.  bei 
PoU.  10,  166. 

δδΐέαοτρορ,  rd,  =  d.  vor«,  Nicophon.  b.  Poll. 

δέΧηρορ,  το,  e=)  δέλεαρ.  Ορο.  bal.  2,  431. 
2)  Leuchte,  Laterne,  wahrseh.  weil  man  beim  Ja.- 
gen  bei  Nacht  das  Wild  <iamit  blendete,  Timaehid. 
b.  Ath.  15.  p.  699.  D.  ]     , 

δkλητiov,  rd.  Dem.  von  δέΐίαρ,  Sophron  bei 
Et.  M.  p.  254,  53.  "* 

δ$λΛαρός,  ό,  ein  Fisch,  viell.  b=  Ι^βίας,  Ath/ 

3.  p.  118.  B.  .  ,,  -       ^ 

δ$Ιλ1^ίθΡ,  τό,  das  Nest  der  aiU«c,  Hesyeh.  [i] 
δέΙΙις,   **of,   17,    eine  Wespeaart,   Hesyeh.   ' 

Said,     [i,  Drac] 

JelμΛτivς,  =  Jaλμaτsvς,  Polyb. 

δέλος,  βος,  τό,  =  δέλεαρ,  Ορρ.  bal.  S,  4S7. 

Geop. 

δέΐτα,  τό,   indeel.   der  vierte  Buehstab  des 

griech.  Alphabets,  Plat.  u.  a;  ^ea.  δέΐτατος,  Lob. 

par.  p.  30  *.   S.  oben  δ,    2)  =  yvpaaitop  αίδοιορ, 

Ar.  Lys.  151.     3)  die  fruchtbare  Niliosel  in^Un- 

terügypten  von  ihrer  dreieckigen  Gestalt,  Hdt.  Plat. 

α.  •.    4)  eine  Gegend  in  Thrakien  oberhalb  der 
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St.  ByxMi,  Xen.  hm.  7,  1,  93.  v.  5»  1.  S)  In- 
sel ia  der  MöDdaof  des  Ganges ,  taek  ή  ΠΛηΦ^ 
ληρήρ  Strab.  15.  ρ•  701.  Arr. 

,  δβλτ»ρ•ογ,  f).  Dem.  τσή  9έλτσί,  Petyb.  29» 
11,  2.  PluU 

Sdrior,  ψό,  Deitti  τοη  94λτ9ς^  Hdt.  7,  239. 

^βΑτ•7(>ιί^Φ y  oy^  (^/^άςρο»)  auf  di•  SelireilH 
Λ»Μ  sekrelkead,  ψρήι^$  eingedeoky  A«eol.  Ean. 
265.     Γλ]  . 

δΛτ^ι^ης,  h,  (ilSut}  deHtfSrmig,  dreieekig, 
Hesycfa.  Adr.  δβλτοίίδώς,  Raf.  de  part.  eorp. 
f.  67. 

^iXrot,  η,  ScbreibUfel,  τοη  δέλτα,  wegen  der 
'ältesten  dreieckigen  Fenn  derselben,  überh.  Tafel, 
anf  der  etwas  gescfa neben  ist ,  Scbrift ,  Batr.  3. 
Hdt.  8,  135.  Bnr.  Ar.  Plat.  Ax.  p.  371.  Α.;  Brief, 
id.  epist.  2•  p.  312.  D. ,  Testament,  Lue.  Ptat. 
Uebertr.  δέΧτοι  ψ^^βνύτ,  die  Gedenktafeln  des  Rer- 
cens,  das  Gedaebtnies,  Aeseb.  Prem.  789.  Sopb. 
fr.  535  Dind.  iw  Jiot  δέλτ^ν  πτνχαίζ  γ^νψΒΐψ  τι» 
^ur.  bei  Stob.  ecl.  1.  p.  106.  vgl.  Lae.  »erc. 
C9nd.  12.    Dav. 

^cAro«,  ttnr  im  ffed.  sieb  etwas  aafsebreiben, 
anmerken,  t-2,  Aeseb.  Snppl.  179.    Dav. 

δ$ΐΛϋη•ς,  η,  ot^t  in. die  Form  des  d  gelegt,' 
ßißkia^  Bnst.;  iberb.  dreieckig,  o^a^«,  Arat«  pbaeo. 
231  n.  Spät. 

δύφΜΚΜίος,  oy,  (δέλφαξ)  rem  Sebweln  ed. 
Ferkel,  nXsv^m,  Pberecr.  b.  Ath.  Θ.  p.  2Θ9.  A.  [β] 

δίλφα*1ντι,  ή,  =  δίλφα}^^  Epiebarm.  b.  Atb«' 
7.  ρ.  277.  Ρ.     [ή 

δελφάη^ον^  τύ,  ein  FerkeKsben,  Dem.  r.  δϋίτ 
φαξ ,  Ar.  Plnt.  At>.  2)  =  ywatxti§v  αίδοΊον, 
Hesycb. 

δύψαηόομοΛ,  vom  Ferkel  cor  San  beranwacb^ 
^sen,  Ar.  Acb.  7βθ. 

δϋφαξ,  cKOf,  ή,  avüb  ο»  Schwein^  Hdt.  2, 
70.  n,  a.  bei  Atb.  9.  p.  374.  D.  14.  p.  656.  F., 
von  Arts^.  (b.  a.  6,  18.)  in  Ferkeh 

δδΧφ{ρ,  8.  δ$λφίί. 

Jekfpirrif  jj,  minder  rlebtig  /ίύψυνη  gescbr., 
w.  Α^λψίνη^  (^ύφννης)^  d,  die  SebUnge  Pytbon, 
welebe  Apollo  erlegte,  Ap.  Rfr.  2,  706.  n.  das. 
Brnnck. 

δίΐφϊτηρό^ 9  op ,  'den  DeTpbin  betreffend;    δ, 
η$δΙον  ηόντον  y  von  Delpbhien  bewobnt,   Aeseb. 
naeb  Herrn.  Cooj.  op.  5.  p.  151  f. 
^  δΒλψίνΙζη,  f.  /σω,  wie  ein  Detpbin  k9pflings 

nntertancben,  jcapet,  Lue.  Lexipb.  5. 

JtXt^iviiitf  4 f  {^Βΐφίνη)  Beiname  des  Apoll, 
b;  Rom.  Ap.  495.  Rnfank.  ep.  er.  p.  26.;  davon 
Jutplviovt  rd,  1)  Tempel  des  Apell  in  Alben,  α. 
dabei  ein  Gericht^bof,  inl  Jut^wtt^,  Dem.  n.  n. 
2)  eine  Pflanse,  vielf.  Rittersporn,  Diese.  3)  als 
geogr.  üame ,  a)  ein  Kastell  anf  Cbios ,  Tbno.  8, 
38.  Xen.  n.  a.     b)  ein  Ort  in  Böotie^,  Strab.  [φΐ] 

δέΧφϊνίς,  ίδος,  jJ,  τράπίζα,  Lnc.  Lexipb.  7., 
naeb  dem  Scbol.  ein  Tiscb,  der  Fasse  in  Delphi- 
nengestalt  hat.  Salma^>  n.  Korai  vermntben  dJir 
φ{ζ,  =  δτϋφίξ,  w.  s. 

δά^ΙνΙοχος^  0,  Dem.  von  δ^λφίς,  kleiner  Del- 
phin, Arist.  h.  ü.  9,  48. 

δΛλφϊνοΛίδηί,  ht  (βίδβζ)  delphioartig,  Dioso. 

δίΙφΙΡ•9ημο9  9  ov,  {ρήμα)  mit  dem  Zeicheo 
des  Delphins,  Lye.  658. 

δ^,φ^ϋψοροχ^  oV,  (φί(^)  einen  Delphin  tra* 
gend,  uBoaim,  die  SegeUtangn  mit  dem  Rüstzeug 
δύφίς,  2;,  Tbne.  7,  41. 

δέΧψίξ^  Uoc,  ήρ  Dreifnss,  Tisch  mit  drei  Vü$* 


sen,  maise  DtlfiUmy  Rer.  n.  Seb&t  η  Fiat.  Tib. 
Gr.  2. 

kleine  Wallfischart ,  die  sieb  vor  Stirmen  apria- 
gend  anf  der  Meeresfll&elifB  an  seigra  pflegt,  als 
warne  sie  die  Schiffer,  wesshalb  von  ihrer  ΙΛΑ• 
ru  den  Mensabea  viel  Avlige#  eraiibH  wartf,  s. 
Hdt«  1 ,  24.  Opp.  bal.  1 ,  64β«  5,  4ia  44a,  vm 
Hm.  an  allgem,  2)  eine  Knegumsebioe  v••  Bki 
od.  Bis^  auf  den  Sebifflen,  die  femdlU^cn  in  Gmd 
za  behreoy  von  DelphingestaH ,  die  an  der  Segsl- 
stange  aufgesogen  n.  von  da  niedergeseskt  wäfd, 
Ar.  Eqa.  762.  TgLTbne.  7,  4l.  üeberli.  mm  Bio- 
gewicbt  znm  Beaehweree  eines  Körptn,  Opp.  baL 
3,  290.  4,  SO.  3)  e»  Gestira,  Araf.  ^  Die  Fen 
'δΜίψΙγ  ladet  eich  bei  Mescb.  3 ,  37.  MnneAb.  2, 
113.  u.  Spät.,  wie  Ael.  Plnt.  n.  s.  w.  vgL  Bute, 
a«sf•  SproM.  I.  p.  164*.     [ — ^ 

JAftt,  f^ac,  Φ,  gr.  M&nnemame,  Theecr.  1 
Vgl.  ^ίΐφός. 

JtlfimVf  mv^ti  •»  «in  PbüMicr,  Xe».  BdL 
5,3.  ^       ^        . 

Αύψ^,  Mtf  Φ•,  Delphi j  beribmto*  Orakel  da 
Apollo  in  Pbokis  am  Fuss  des  Pamass,  fHAer  Pf- 
tbo,  II.  9,  405«.,  eifr•  Plnr.  voo'^alMr,  w.  s., 
zoerst  JtkfpQi  genannt  h.  Hom.  27,  14.,  desn  bei 
PInd.  Hdt.  Tbne.  Trag.  «.  allgem.  ^/«ImSc,  η 
Delphi,  Tbne.  1,  Ι4λ  Dav.  Adj.  Jthftmo^  if,  w, 
delpbisctb,  'AnoXlmv^  Plat.  Orpb. ,   ier/e,  Sepb^ 


J^ia,  die  Rampfprefse  In  deo  p^isebe» 

id.  El;  mi.    ξίφος,  =c  /ίΒΧφίίν  £.,  Eer.  Or.'  1β5& 

Die  Form  ΑΐΧψΜ9Λς^  b.  Hern.  Ap.  496.  iat  zv. 

ΑίΧφός^  ό,  der  Delpbier,  Blaw.  «ob  De^^ki^ 
Hdt  Tbne.  Trag.  n.  a.  Aach  «dj.  J.  «r^  Bar. 
Andr.  1075.  1151.,  Xmot^  CalL  Ap.  θβ»  Des«  ds 
Fem.  JtXfkp  /#oc,  17,  die  Deipbieria,  Unr,\  a^i« 
Βάηχαι,  Ar.  Soph.,  noQ^höi,  Enr.,  ηίτρα^  γη^  id. 
2)  als  Propr.  Sobn  des  Apoll•  tu  &βτ  Reliee  (P^ 
lÖ,  6,  2.)»  naeb  A-ndera  dea  Peseidoii  11 .  4er  Me- 
lantho,  nach  dem  jff\tiphi  beaennl  worden  «eye  aeB, 
Aeseb.  Bnm.  16• 

ΑφΧφννη^  if,  dir  Dracbe,  vo«  w^ebes  Typbea 
4ea  Zeus  bewachen  Uess^  Apd^  1,  6,  %•  VfL  Jd» 

δδΧφνς^  var,  17,  dla  BKuBUtter,  Hi^oer.  «.  a., 
der.  διίφνα^  f},  Greg.  Cor. 

(δίΧάί),  β.  δ4Χ9αρ,  δόΧύ€.        ^ 

δ4μ»,  ΟΠΌ«,  το,  (δέω)  Band,  SCriok,  Pohrb. 
6,  33,  11.;  Bündel,  Hesycb. 

δίμας,  r6,  bloss  poet.  Wort,  n«r  im  Noa.  a. 
bSnfiger,  bei  Hom.  immer  im  Ace.,  a.  Bntt^i•  aasL• 
Sprchl.  1.  p.  225.,  Lcihtewnai•^  Leibe»g€eiaHj  Körper• 
fran,  ^<r<ur  de$  Men$chen^  Hom^  gew.  von  Mensebea, 
als  A<^c.  der  Beziehung,  μιχρόκ  δίααφ^  klein  m 
}Fucksy  άριστο  ζ  δέμας,  δέμας  fro^eeeer  ^wn^, 
δέμας  «^<miro»^»v  ioiare  η.  dgl. ,  ancb  mit  ψψη 
verb.,  11.  1,  115.  Od.  5,  212.,  mit  elSup,  IK2I, 
376.  Od.  18,  251.  vgl.  Nitzsch  Od.  2.  p.  182.; 
doch  auch  von  der  Gestalt  der^Sebweine,  OA.  10, 
240.  n.  der  Haade,  Od.  17,  307.  B^  spat.  IHib- 
tern,  bes.  b.  Trag,  überh.  Korper,  auch  ve»  Leieb- 
namea,  z.  B.  Bnr.  Or.  40.  1066.^  baldig  eU  Um- 
schreibung, meist  zn*  Bezeiebanog  angenlKII%er  Ia* 
divi4ualiUit,  vgk  Rost  gr.  Gr.  p.  430•,  z.  Β^^ήΖβΜτ 
δέμας,  Enr.  Η.  f.  1036.,  Ι4γαμέμ¥^τφς  ^.^  id. 
Hec.  718.,  μητρψον  δέμα^,  Aeseb.  Enm.  84w,  r^ 
μον  δέμας,  Soph.  OC.  1550.,  aber  ancfck  rev^M«r 
δέμας,  Bur*  Hei.  1562. ,  Ααματρδς  άχτίς  dyvSw 
δέμας,  Enr.  HipfT.  138.,  ^Ιης  δέμας,  die  Gestalt 
des  Waldia,  Orpb.  Utb.  26&    Bet^  ίήΛ.  nm.  h. 
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4tb.  1.  ρ,  ι.  trsi  m9&tj.  3)  ris  Adr.  nlt  d.  G«ti. 
f.  Trr^^c  αΙ&ομένο$ο,  na(^  Grrtatt  od.  u^  dee 
breQoeoden  Feuers,  g^ieh^aem  Feuer,  fnt/or,  II. 
rt,  596.  18,  1.    (Von  9ίμω,  rgl.  io^'.) 

^i^tov,  τό,  (9έμm)  meist  im  Plar.,  die  Bett- 
itelle,  das  Lager,  Bett,  in  der  li.  nur  24,  644., 
5(t.  in  der  Qd.  Find.  Nem.  1,  3.  Soph.  Ear. 
Ip.  Rb.        ^  ^ 

96μν*0τηξ^^,  Ov,  6,  (τηρέω)  das  Bett  hütend, 
iietUigerrg,  Aeseh,  Ag.  1424.,  von  Vögeln,  das 
Hest  bätend,  elwl.  53. 

9ίμω,  b.  Hom.  Mere.  87.  186.»  aneh  Med. 
ίίμόμοΛ^  aor.  ¥δίίμΛ,  med.  ίδΒ^μάμην,  pf.  1  ^^A 
^μηηα,  pf.  2  Μομα,  pf.  pass.  δέδμημαι,  hauen^ 
rrbauen^  πόλιν,  ^ργονς,  ΤΒίχος,  OiMOvt,  Hom.  n. 
Sp.  Eor.  Rhes.  232.  Hdt.,  überh.  anlegen,  einricb- 
Len,  cäov,  άμαξίτόν,  Hdt.  2,  124.  7,  200.  Aqeh 
:d  alt•  Frosa:  deiuaa&ai  άστη  ^  τ4μ9ν9%\  Fiat. 
Vx.  p.  370.  B.   367.  G. ,   n6Xiv,  Dion.  Hai.  ant. 

I,  55.,  oixiap,  Fiat.  Mar.  32.  vgl.  Nom.  14.,  vaoy, 
Lue. 

βέρ,  η,  9eit.    " 

98ψβοΛίς,ΐ9οζ,  i,  =■  SotrSalit,  Bratostb.  b. 
kbol.  Afp.  Rb.  1 ,  972.  Nicoebar.  b.  Atb.  14.  p. 
545.  C. 

devdiXXm,  sicb^  nrasebn  naeb  Jemand^,  ibm  ei- 
len Seitenblick  zuwerfen  α.  ihm  etwas  zuwinken, 
ίΥς  ttra,  li.  9,  180.,  όξ^α,  sieb  scharf  nmsebeo, 
Vp.  Hb.  2,  281.  (Verw.  mit  Ιλλαίνω,  viell.  aoeb 
nit  9ίτίω.) 

deydQatj  mdo^,  η,  (dirS^ov)  banmreicb,  bn- 
icbig,   ^Ιη^^Ιάχμη,  Nonn. 

οέρδοίίοψ,  Td,  c=  iiivBotoVt  Arat.  pbaen.  1003. 
?iic.  th.  832. 

δβτδρβό&ρβπτοζ,  ev,  (τρ(φω)  Banme  ntibrend, 
Μματα,  Emped.  b.  Diog.  L.  8,  59. 

Ifivdoew,  rd,  alt.  n.  poet.  st.  ShSgov,  Hom. 
Bes.  Find. ,  welclie  die  gew.  F<;rmeh  noch  ificbt 
haben ,  aber  in  maflcben  Formen  Synizesis  eioire- 
teo  lassen,  wie  δίνίρέιφ ^  II.  3»  152.,  Sevdglatp, 
19,  5Q.  Bei  Hdt.  finden  sich  schon  beide  Formen, 
[edoch  SiyS^eov  viel  bünflger. 

dev9^ijei9f  $000,  ty,  baumreich,  mit  B'anmen 
lepfleozt ,  *Qd.  h.  Hom•  Tbeoer.  ■.  spät.  Ep.  2) 
=  dtt^^MOf,  ni^ött  Verlangen  nach  Bänmeu  (OK- 
ren)^  Opp.  bal.  4.  270. 

9et^Q$a%6tf  ή,  4Vf  =3  δενδρίχόζ,  Antb.  6,  22. 

^βνδρίζτυ,  f.  /σο»,  znm  Baum  werden,  banm» 
irtif  seyn. 

9evd^ai6tt  ^/  6v,  (δένδρον)  Tom  Banm,  znm 
Sanjn,  znr  Klasse  der  BÜnme  gehörig,  Tbeopbr. 

δένδρ€θτ,  roj  Den.  von  δίνδ^οψ,  Atb. 

δβνδρίτης  f  ov,  d,  fem.  δβνορ7ης,  $δος,  tj^ 
Eom  Baom  gehörig,  ηαριηός^  Tbeopbr.  γη  δβνδρί- 
r$9t  für  di»  Bänme  vortbeilbafte  Erde,  gut  znr 
Banmraebt,  Dion.  Hai.  ant  i\  37.  ίίμάηΧοί  δα^ 
8ρΐτΐ9,  baumartig  od.  an  Bäumen  waebsender  Wdiu- 
itoek,  sonst  Λναδίνδράς,  Strab.  5v  p.  231.  ψνμψη 
δ9νδρΉ*ς,  Baumpympbe,  Aqth.  9}  6Ϊ65. 

δm^δρφß(ίtέmt  {βατέω)  Bädme  besteigen,  Antb. 

II,  348. 

δ9Ρδρ•€$δής^  it,  (Mo$)  baamarlig,  Faol.  Aeg. 
δβτδρύχολίπτη«  f  00,  d,  (κοΧάπτω)  ^anmbak- 
ker,  Specht,  wie  δρνοχύΐάπτης^ 

δβνδροηόμηί,  ov,  0»  3=  δίτδρόηομοί ,  Antb. 

5,  10. 

δβΡδροηϋμβκόζ,  η,  6v,  (ηομέω)  zm  Ziehen  der 
Bloaie  geeignet,  007/«, 'Ael.  b.  a.  13,  18. 

δ§¥δρΟΜομο9,  οψ^  ^^MV)  ^^  Bitten  beiehal- 


tet,  feseimilekl,  d(>/«y  χύρψψαΐ,  Ar.  Nah.  280., 
hmilHa,  E«r.  ftel.  107, 

δβρδροηοηέω,  (nonrm)  Blatte  abbauen,  fallen, 
Xen.  mem.  2,  1,  13.  δ,  χ9ίρ§»,  eine  Gegend  aus- 
bauen, d.  I.  verwüsten,  Dem.  p.  256.,  s.  δβτδρΌτ 
τομ4ω. 

•^  δ9¥δρύΙ•χ^,  9i,  (λάχαψοψ)  boehsebiessende 
Rüchen  •  od.  Gemisgewäcbse ,  Tbeopbr.  b.  pl.  l, 
3,  4. 

δ»δρ^φίίρΌ§,  ή,  (lißwot)  der  Weihrauch- 
bäum,  Geop.    flj 

δβρδρομαΐάχη ,  ή,  (μαΧάχη)  boehsebiessende 
Malve,  Geop.    [XS\ 

δένδραν,  τό,  Baum,  Baumstamm,  Att.  in  Foe- 
sie  n.  Frosa,  auch  Hdt.,  bei  Hobt.  Hes.  n.  Find, 
stets  δΜρβον,    Vgl.  δΜροί. 

δΛνβρόομοΛ^'Μ^ά,,  zum  Baume  werden.Tbeopbr.^ 
Nonn.  '  ,     . 

δίτδροηημωψ,  9r,  gen.  pro9t  [ητ,μα)  den  Bäu- 
men sebidlieb,  βΧαβη,  Aeseb.  fium.  938. 

δένδρα,  τό,  ion.  st.  δέτδρον,  Hdt.  6,  79. 
Dav.  {δένδ^Λ)  δΜρη,  Eur.  ft•.  Melanipp.  6. 
δ4νδρΒ9ί,  bei  den  besten  Att.  gewöhnlicher  als  ^/r- 
δροΛζ,  Thnc.  Fiat. u.a.  Vgl.  Bnttm.  ansf.  Sprcbl.  t. 
p.  230» 

δίνδροτομέω,  {δ9^δρατ6μΛ%)  =  δηνδροκοπίω, 
Thue.  1,  108.,  %9Λρ(^,  Diod.  Trop.  vtuta.  Ar. 
Fr.  747.  , 

δδνδροτομία,  ή,   das   Umbauen   der  Bäume,'    ' 
Verwüstung,  Synes.  Philo,  von 

δβνδροτόμος,  ov ,  (τέμνω)  Blnme  umbauend, 
Schol.  Sopb. 

δβτδροφϋρέω,  (δη^δοοφόρος)  ^Zweigt  trtigen, 
wie  ^&νρ0οφορέω,  ^βψ»  Artem.  2,  37. 

δβψδροψΦρία,  ή,  Fruchtbarkeit  an  Bäumen, 
Geop.     2)  =i  '&νρσ9φορί»,  Strab.  9.  p.  468.,  von 

δίρδρ^ψόρ^ς,  ar,  (φέρω)  Bäume  hervorbrin• 

Sind,  boumreich,  Atb.  14.  p.  621.  A.  ^uperl.  δω^ 
ροφοριάτκτϋ^^  Ylui,  Snli.  12.     2)  =  ^ν^οοοό- 
ρof,  Laur.  Lyd^- 

δβρδρόψυτφς,  ϋ>¥,  (φνω)  mit  Bäumen  bepflanzt, 
baumreieh,  Flut.  Cam.  16.     2)  δκνδρ,  ηέτρα,  der  -  ^ 
Denfi*achat,  ein  Stein  mit  Abdrucken  von  Bäumen 
n.  Fflanzen,  Orpb.  lilb;  230. 

δίτδρνάζω,  unter  Bäumen  od.  Bäuchen  lau- 
schen, Keaych.  Bnst. 

δβνδρύψ^ψτ,  to.  Dem.  tob  δένδρα,  Tbeopbr. 
b.  pl.  4,  7,  2.  Diese. 

δίνδσωδη^,   et,  es  δβνδροίΐδήξ ,  baumartig, 
0Ιο•Φ.     ί^δρ.  Ννμφαί,   Baumnympben,  Heleag.  . 
ep.  in.  ^  .       # 

δβνδρΰ^βα ,  eoouk,  tP,  =s  δβνδρηβ%ς,  ηηηος, 
Nonn.  dion.  18,  127. 

δίνδρώτ,  ύνψ,  δ,  Banmgarten,  LXX. 

δ&δρωσα,  Βως,  η,  (δβρδρόομΜί)  das  Erwach- 
sen Kum  Baum,  Tbeophr.  e»  pl.  2,  15,  5._ 

δβτδρωτΛζ,  i^ef,  η,  =■  δβνδρίτις,  ωρα,  Aeseb. 
Dan.  fr.  38.;  m4t  Bäumen  bewaebsen,  Eur.  Herc. 
f.  770. 

δδρννζω,  i,  mma,  (δέτροζ)  beschimpfbn^  ver- 
bSbnen,  verspotten,  nrtr,  τΐ,  Theogo.  1211  Bekk. 
Sopb.  Ait.  759.  Ear.  Rbes.  925.  Lye.  404.  ηαψά 
^ματα  δ.,  Scbimpfreden  ausatossen,  Seph.  Ai. 
243.    Dar. 

δβρραοτόί,  17,  OV,  besehimpft,  Hesych.  , 

δέννσί,  6,   Schimpf,  Beschimpfung,  Schande, 

Hdt.  9,  107.  Lye.  777.    (Wabr^eb.  äol.  aus  ^ei- 

ydff  entstanden.)  ^  , 

δίξαμ^ρη,  η,  (fem.  part.  aor.  1.  von  δέχρμοι 

mit  yerändertem  Aeeent)  Behälter ,  ht:  Waaaer* 
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b«UUter,  Cuteme»  HdU  3,  9.  6,  lf9.  Diod«  2,  9.' 
Strak.  Oiog.  L.  2)  bei  Philos.  die  Mtteri«  ^  die 
eine  Form  uuBBt«  Plat.  Tis.  p.  63.  A.  S)  als 
Propr.  JfiΛμirη,  Name  einer  Nereide,  U.  18,  44. 

9eiUij  jij^  (vent.  2«/(>,  artpr.  fem.  v.,  dtl^cQ) 
die  üechie,  die  rethie  Hand,  II.  10,  642.  u•  allg. 
in  Poesie  α.  Presa,  selUa  ^«^  χ^ίρ,  Ar.  Nub.  81. 
ia  δ^ξιίς,  tob  der  Recbtea  "her,  id.  Bq.  639., 
aacb :  ΖΒΓ  Rechteo,  Xen.  '  w  ί•ξί4*  ^^  jCecbten, 
twQt,  Hdt.  Tbac.  Xen.  inl  δίξί^  ^^^  βήματα 
^ΰναι  ^  aof  die  rechte  Seite  der  Rednerbüboe  le- 
gen, Plot.  mor.  p.  192.  F.  Häufig  alt  Zeicben  der 
Zoftage  :  der  Handscblag ,  Vertrag ,  Vera»recben ; 
^<»Mic  δοννα*  »al  laßtlv,  sieb  gegenieitig  Ver- 
'sprechnngen  leisten,  Xeo.  An.  2,  3,  11.  7,  3,  1., 
auch  A.  »al  δ.,  ebd.  1,  6,  6.  δίί*^$  ψίρ•»^^  Ver- 
bprechangen  überbringen,  ebd.  2,4,  1.  δ^ξΛΛί, 
die  mit  einem  Handscblag  )>ekräftigten  Vertrüge 
gelbst.  II.  2,  341.     ' 

^ίξ^άδης,  ό,  Patronym. ,  des  Dexi••  Sobn, 
Ipbinoos,  IL  7,  16• 

δίζέάομοΛ,  -poet.  st.  δίζ^όομ^ι,^  Oep.  med., 
mit  dargebotener  Reebten  begrösien,  χβ^οΐ,  b. 
Hom.  6,  16«,  Ttrdf  Ap.  Rb. 

δίξίδωοος,  >ον^  {δέχΦμα*^  δωρρν)  =s  δωρο^ό- 
•ce^,  Snid.  Zonar. 

Jit^&ia,  ή,  eintf  Nympbe,  Mntter  dtfs  Euzan- 
tbios,  Apd.3,1.,  nacb  Einigen  Ü^Q^^ei*  des  Romnlai, 
Plot.  Rom.  2. 

Jtii'd'cos,  6,  ein  Dicbter  in  Atben,  Ar.  Aeb. 
,14.;  ein  Arcbont,  Ol.  98«  4.,  Diod. 

δδξψηλος,  ovt   (μήλον)  Sebaafe  anf-  α.  an• 
nebmend,   bes.  als  Opfer,,  δόμ9$,  ίσχάρα,  άγάΧ^ 
'  ματα,  Eor.  Andr,  129.  1138•  Pboen.  632. 

j9lwU9%,  i,  ein  Parasit  in  Atben,  Ar.  Plot.  800. 

δ§ξ$6γυΛ0§,  oVf  (δίζ^όί,  3.,  γν•ον)  mit  gewand- 
B,  cesebickten  Gliedern,  Find.  Ol.  9,  118. 

δ§ξιολββθ9,  6,  der  ScbüUe,  NT.  α.  Spät. 

δ^ξίόρμ^ίΐ,  Dep.  med.,  mit  der  Reebtan  fassen« 
die  Recbte  geben ,  r«f « ,  Einem ,  beim  Absebied, 
aum  Zeiehen  der  Freude,  des  Danks  u.  dgl.,  Xen.. 
^  Plut.  Lne..  im  Paas.  die  Reebie  empfangen,  Plat. 
rep.  5.  p.  468.  B.,  bes.  aber  aaeb  xnr  Begrüssung, 
Einen  bewillkommnen,  willkommen  baissen,  Ar.  ^Int. 
762.  Xen.  Plnt.  «.  a.  näcmv  δδξΙΦ99¥  δ,  τ«η«, 
Einen  mit  aller  Prenndliebkeit  bewillkommnen,  L^ng. 
4,  6.  iuaipotQ  9.  tt^a,  mit  Lob  empfangen,  Sopb. 
El.  976.  Aber  nvta^p  δμνηίΐν  δ,,  einen  Trunk 
auf  den  andern  xubriogen,  fiur.  Rbes.  416.  2) 
^«o7f  δ.,  die  Reebte  Bebend  xn  den  Göttern  ar- 
beben, Aescb.  Ag.  862. 

δεξιός,  ά,  ovf  dexier,  äexHmv$^  reehii,  i)  rech- 
ier  Hand,  auf  der  rechten  Seite,  Gegens.  von  links, 
von  Hob.  an  allg.,  x.  B.  μΛζος,  γΧοντος,  Hom., 
ηίρας^  Thue.  n.  s.  w.,  auch  bloss  wo  δ»ξι6ν,  der 
reobte  Flügel,  Xen.  n.  a.  inl  δβξ^ί  u.  Hfl  δβξίό- 
ψίν,  rechUhtH^  nach  der  Bechien,  11.  7,  238.  13, 
308.»  ancb  enl  τά  δ^ξ^ύ,  Hdt.  2,  36.  u.  elt  δ9ξα, 
Plat.  ifi)i  δίξιά,  xur  Rechten,  Hdt.  Xen.  Plat.  a.  a. 
h  %mv  δ»ξί*2ν,  von  der  Reobten,  reebts,  Polyb. 
10,  46,  8.  9.  Plut.  Tbem.  13.  Ancb  ft^ot  eig 
τέ  d*£i«,  Sopb.  tt.  627  Dind,  vgl.  Tbeoer.  26,  18. 
'2)  $luckverhümdend ,  Glück  vorbedeutead ,  günstig, 
bes.  vom  Vogelflug  u.  dergleieben  GStterteichen, 
also  δβξιδί  9(fVH^  =  αΪ9$ύς,  banfig  b.  Hom*,  «e- 
tot,  Xen.  Cyr.  2,1,1.  An,  6,  9,  23.,  βροτπ}^ 
id.  Cyr.  7.  1,  3.  Eben  io  b.  Trag.  n.  a.  Ana  11.  13, 
239.  erbellt  nänlicb,  dasa  der  grieob.Vogelaobaner 
gegen  Mitternacbt  bliokU,  n.  dab.  die  von  Morgen 
kMuneDdeB,  gjäebbedeatenden  Vögel  sar  ReolitoB, 


die  von  Abend  kämmenden,  mg 
inr  Linken  batte,  wäbrend  d^r 
Mittag  sab",  so  dass  ibm  das  Glück  ro»  .der  Ιϊ»- 
ken  kam,  n.  die  omma  Imepa  ed.  smUim  die  gia- 
stigen  waren.  Wegen  dieses  aebon  in  der  leaaeb• 
lieben  Natur  gegründeten  Vorxnfa  der  reektia 
Seite  war  der  Bewegung  ven  der  Linke•  %wt  Reeb- 
ten bin  eine  günstige  Vorbedeutung,  ja  ei••  ge- 
wisse Heiligkeit  beigelegt ;  dab.  reicbte  Hey basta• 
11.  1 ,  697.  die  Beeber  recbtsbin ,  reehtabia  tnf 
II.  7,  184.  der  Herold  die  Loose,  gieg  Odyaaeas 
bettelnd  zu  den  Freiern,  Od.  17,  365.,  atandea  £• 
Freier  snm  Versncb  mit  dem  Aogen  auf.  Od.  21, 14., 
recbubia  wandte '  sieb  aueb  der  Betende,  neega. 
922.  vgl.  ΙνδΙΙιος,  αδέξιας.  3)  übertr.  getdäkt^ 
gewandt;  gescbeidt,  klug,  Find.  Nem.  3,  13.  Tbac 
3,  82.  Ar.  o.  a.;  aucb :  listig,  δ,  ne^l  rdr  ^ömc, 
Plat.  Hipp.  p.  226.  C.  Aucb  von  Sa^m,  m 
δίξίόρ  τί,  etwas  Gescbeidtes,  Ar.  Neb.  7S7.  m.  alt 
%ά  δέξία  »αϊ  κομψά  ^  Plat.  legg.  U  p.  634.  JL 
In  dieser  Bdtg  ancb  im  Comp.  o.  SuperL  Adr. 
^c£»<»t>  gescbickt,  Plat.  Luc,  im  Sap.  da^Mirer«, 
Ar.  Nnb.  148.;  glüeklicb,/Hdn.  3,9,  ftl.  (ds£»f 
ist  dnrcb  die  Stammform  JEKQ  mk  digo^mi  a. 
δίίηνυμ*  verwandt,  weil  man  mit  der  Reebten  so- 
wohl nimmt,  als  aeigt.) 

Jc£i(Joe«^of ,  •,  (e€«fa)  ?9fitaf,  das  I^ferd  bi 
Viergespann,  das  am  meisten  reebta  lief,  «.  nickt 
wie  die  beiden  mittlem  im  Joeb,  aondera  am  Scä 
zog;  es  musste  das  stärkste  seyn,  weä  ea  in  des 
Rennbabnea ,  anf  denen  linksbin  amgelenkt  weri, 
den  grössten  Bogen  zu  laufen  batte.  Dab/  beisst 
Ares  bei  Sopb.  Ant.  140.  διί^οοπρος^  weil. er  ^ 
Tbebaner  wie  das  edelste  Rennpferd .  aom  Siege 
trug,  sUrker,  gewaltiger  Helfer,  s.  Heim.  z.  d. 
St.  u.  vgl.  ΟΒ^ραφόροζ• 

δΜξ*οατάτη$,  a«,  ο,  (^^τημ^)  im  diere  aar 
Reebten  stebend,  Poll.    [af] 

dffMJT^e,  tjrott  V*  {δ^ιός)  Geaebicklicbkdt, 
Gewandtbeit,  bes.  geistige,  opp^  αμα^^Μ^  Tbac 
3,  37.  Ar.    2)  =  d«{/»ofc  Paus.  7,  7,  5. 

δδξίότοιχος,  οψ,  (to^cc)  am  recbtea  Sebifi- 
bord  rädernd,  Bekk.  An.  p..9l,  2.  Heayeb. 

δίξιοφανηζ,  it,  (^aiWe/Mu)  reebta  od.  zar 
Reebten  erscbeinead,  PlnU  mor.  p.  930.  B• 

^c£«i>9«r,*  8.  δίξίοίρ  1. 

JtitmtoQt  d,  ein  Spartaner,  Xea.  Diod.  2) 
ein  atbeniensiscber  Geacbicbtscbreiber  des  S.  Jabr- 
bunderta  n.  Cbr. 

δίίΜρος^  o¥t  (δ^χομΛΛ,  ηνρ)  Faser  «i^  ei. 
annebmend»  &υμέΧίμ,  £nr<  Snppl.  64. 

δίξίί,  Λως,  ή,  {δίχομ^*)  Auinabme,  BJmp&af, 
Bnr.  iph.  A.  1182. 

ds|7rffodr,  d,  eV,  p4et.  verläagerl  at.  S^mt, 
dexter,  reebta,  Hom.  Find.  n.  Bp.  ds£«rfl^  jaif, 
die  Reebte ,  reebte  Hand^,  Od.  20 ,  197.  «.  «ft, 
ancb  ebne  χι^. 

δβξίωμα ,  τδ  ,  (διξιόομηι)  gnte  ,  f^reudücbi 
Anfoabme ,  im  Plnr.  ^  Sopb.  OG.  βί9.  Died.  1) 
was  man  gern  n.  willig  aufnimmt,  wiUkemmies 
Ding,  Eur.  Beller.  fk*.  16. 

δΛξ*ίαν^μο9^  9P,  {ϋνομα)  eig.  mit  einem  giiek• 
bedeutenden  Namen;  dann  =  d«£«ec,  recbt,  jf^p, 
die  reebte  Hand,  Aescb.  SuppL  607•  Gregbas. 
Ηίώννμοί. 

δΒξίωοΗ,  fwff,  ιξ^  {δ9ξΛΟομα$)  die  Darreiebnag 
der  Reebten,  firenndlicbe  Aulbabme  n.  Bebnndlnag, 
Plnt.  Gic.  43.  AI.  9.  Pomp.  79.;  Bewerbung  •■ 
ein  Amt,  ambhio^  id.  Pomp.  67. 
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δέξ»,  inperat.  eines  eyneopirten  Aor.  von  Si' 
χομαι,  IL  19,  10, 

Jt^fa,  ονς,  6,  (^o^<u)  kom.  gebildeter  Name 
eines  Besteeblicheo,  rfehmlioff,  CreÜB.  b.  Hesych. 

^  δέομαι,  tieh  firchteny  mit  d.  Inf.,  Aeseb.  Pers. 
699.,  von  δέος,  f.  L.  st.  διομΛ*,  β.  opter  δίοΙ, 
Q.  Batlm.  aiuf.  Spcekl.  2.  p.  105. 

,  δέομαι,  f.  δ^ήαομαι,  aor.  έδίη&ηρ,  Pass.  zn 
δέω,  eig.  icb  bia  io.  Mangel  versetzt ;  dah.  1)  hf 
^djirfen,  erfordern,  nöthig^  haben  ^  rtvos.  Einen  o'd. 
etwas,  Hdt.  n.  Att.  in  Poesie  u.  Prosa.  J<o/««- 
νος,  bedürftig,  Thnc.  Isoer.  a#  a.  ουδέν  δέομαΙ 
τίνος,  ich  babe  etwas  gar  nicbt  nötbig,  brauche 
es  gar  nicbt ,  Thoe.  8 ,-  43•  Xen.  n.  a.  Eben  so 
mit  t2,.zv  B.  ^ψ  t*  δέωι•τα$  βασιλέως,  Thnc.  8,  37. 
vgl.  33.  .ουδέν  δ.  λέγειν,  πολδμίΤ»,  icb  brauche 
gar  nicht  za  sagen,  Krieg  zu  fähren,,  Aeacbin. 
And^e.  Xen.  tfii  nuatreod'tu  δίομ^να,  was  zn 
tbon  ist,  gethan  sem  will,  Xenv  Cyr.  2,  3,  3. 
2)  nach  etwas  od.  etwas  verlangen^  τινρς,  Aesch. 
Thnc.  0•  a, ,  παρά, τίνος,  von  Jemand,  Lac.  dial. 
Bort.  23,  t.  Mit  dem  Inf.  (Ace.  e.  Inf.),  un/n- 
jcft«ii,  Pia».  Tbeag.  p.  121.  A.  Isoer.  Bas.»§.  43. 
Mit  dem  Gen.  dea  Person :  Einen  hitien,  τννός, 
am  etwas,  Hdt.  3,  157.  Thnc.  1,  32.  Xen.  v.  a. 
Wird  die  Sache  ^  die  man  wünscht  od.  nm  die 
man  bittet,  durch  das  N^utr.  eines  Pronomens 
oder  Adj.  ansgednickt,  so  steht  dies  ancb*  im 
Aoe. ,  z.  B.  χουτο  υμών  δέομαι,  Plat.  apol.  p^ 
17.  C,  vgl.•  couv.  p.  173.  E.  Tbne.  1,  35.  o.  a. 
β.  Krüger  zu  Xen.  Au.  2,  3,. 29.  Eben  so  δέησέν 
τίνα  δίΐσ^αέ  τκνος,  eine  Bitte  an  Jemand  richten, 
Isae.  p.  78,  24.  n.  a.  vgl.  Ar.  Ach.  1059.  Lob. 
par.  p.  508.  Auch  bloss  ^ΰμψορα  δ, ,  Thne.  V, 
32.,ti.  oft.  n.  ahs.  id.  7,  32.  Mit  dem  doppelten 
Ace.,  wie  ahsta^ai,  Thnc.  5,  36.  Sehr  oft  δίΐ- 
ο&αέ  τίνος,  mit  d.  Inf. ,  Einen  bitteu  etwas  zu 
thun,  Hdt.  Thne.  u.  a.,  auch  mit  ωοτέ,  Thue.  1, 
119.  u.  mit  Κποίς,  Plut.  Ant.  84.  3)  δΰται,  = 
8e7y  nöthig  seyn,,  zw.^  s.  Buttm.  Plat.  Men.  n.  26. 
irgl.  Hdt.  4,  11.  Anders  zu  verstehen  ist  ΟίΤταί 
νιοι,  sc.  f«l  ηοάγματα^  re$  mihi  indigei,  mit  d.  Inf,, 
I.  Her«.  5oph,  0,C.  570. 

δέΜν,.  οντος,  rd ,  Neütr.  part.  von  ist,  als 
$uba^.,  das  was  έο}η  muss,  das  Re<;hte,  Erforder- 
iche^  Schuldigkeit,  Pflicht,  atfeh  im  Plur'.,  Tbuc. 
Oeta.  u.  a.  τύ  δέοντα  imsiv ,  das  NStbige ,  Er- 
forderliche sagen,  Thuc.  ουδέν  των  δδόντο»ρ  πράτ- 
:εψ,  seine  Pflicht  niobt  tbon,  Isoer.  Nie.  §.  25. 
>iV  τ6  δέον,  zu  nütznchen  Dingen,  Ar.  Nah.  3^6., 
iber  auch:  wenn  es  nSthig  ist,  Hdt.  2,  173.  vgl. 
ioph.  Pbil.  891:  π^^  του  δέοντος,  ehe  es  nöthig 
St.  μάλλον  του  δίοντος,  mehr  als  nöthig  od. 
'echt  ist,  Xen.  mem.  4>  3,  8.  Isoer.  Panath.  ,e. 
t9.  h.  ä.  oft.  %ς  ουδέν  δέον  άναλίοΜΒίν,  zu  nichts 
«cbts,  ganz  unnützer  Weise,  Dem.  p.  36,  9.  cc 
Uov  γ^γονέναι,  seinen  Zweck  erfallt  haben,  Htit. 
,  186.,  aber  auch :  glücklich  abgelaufen  seyn,  id. 
,119.9  'a  Statten  kommen.  Dem.  p.  469,  15. 
gl.  Eur;  Ale.  1101.  Ueberh.  sie  δέον,  zu  rech- 
er Zeit,  opportunw,  Hdt.  6,  99.  Soph.  Dem.  u.  a., 
ρχβσϋ^αέ  τινι,  zu  rechter  Zeit  zu  Hülfe  kommen, 
*lat.  reo.  10.  p.  596.  B.  u.  das.  Schneid.  Ebeu 
ο  iv  δϊοντι,  opportune,  Ar.  Eur.  Thuc.  u.  a.,  iv 
ψ  Βίοντι,  Hdt.  2,  159.  (Jeher  δέον  als  Nom. 
bs.  8.  Js«. 

δέον,  ep.  St.  Ι'δϋον,   imperf.  von  Ji»,  bin- 
en.  Od. 

δοόντω9^9  3  ^l.  impar.  von  δέω,  binden,  Od. 
,  δεόντως,  Adv.  von  δέφν,  wie  es  Noth  thnt; 


billiger,  sejiieklieber ,  anständiger  Wflise,  anf' er- 
forderliche Art,  Plat.  Polyb.  u.  a. 

Jeόvvϋoς,  6,^».  ^^ύνυοος, 
δέος,  gen.  δέους,  τό,  (βδέδω)  =  ^Μίμα^  Furcht, 
jimg8t,xScheu,  von  Hom.  an  allgem.   χίωρον  δέος, 
bleiche  Furcht,  Hom.  δέβι,  aus  Furcht,    δέος  τ*νος,  . 
Fucieht  vor  etwas,  vor'Jeoiand,  Thuc.  u.  a.    δέος 
έοτΐ,  μή,  wie  δδΐνόν  έστι,  μη,  es  ist  zu  fiirebten, 
dass,  Ar.  Dem.  9.  a.;   mit  d,.  Inf. ,  II.  12,  246.' 
δέος  Γσχ«τί  μηδέν  ο  α*  αύδώ ,  fürchtet  eucb  nicbt 
vor  dem  was  ich  sage,  Soph•'  OC.  223.    τ^^νηκέ» 
ναι   δέδΐ  τους  αποστόλους,   d.  i.    heftig  fürchten, 
Dem.  D.   53,  10.   vgl.   Herrn.'  Eur.   Bacoh.  600.    ' 
άδδές  δέος  δίδιέναι,  kere  Furcht  haben,  Plat.  eonv.^ 
p.   19$.  A.    Plur.   b.  Ael.   n.   a.   8,   10.     2)  da• 
Furcht    Erregend,     Schreckmittel,     Schreckbild, 
,  Sebreckniss,  11.  1,  515.  —  Der  von  Ammon.  p.  39. 
angegebeneUnterschied  zwischen  δέοςη,  φόβος  {δέος 
μέν  νάρ  έατι  πολυχρόνιος  »auoC  υπόνοια,    ψοΒος    - 
δέ  η   παραυτέ$Μ  πτόησις)  4st  dahin   zu  -  berieb  ti- 
lgen, dass  φόβος f  meius,  die  Befürchtuug  als  gei- 
stigen Zustand,  δέος,  timor,  die  Empfindung  einer 
Beängstigung  als  gemüthlichen  u.  körperlichen  Zu- 
stand bezeichnet.  Verbanden  φόβος  xai  δέος,  Hdt. 
4,  115.  Dem.  p.  651.,  δέος  καΐ  φόβος,  id.  ρ.  555• 
u.  a.'  j      j        ' 

δέπας,  αος,  τό,  plur.  nom.  δέπα.  Od.  iS,  466^ 
^19,  62.  20;  153.,  poet.  dat.  δ^ά%σαι,  auch  δέ^ 
παοσι,}\.  15,86.,  Becher,  Pokal,  Opfersehale, 
Hom.  u.  Bp.  Eur.  Bei  Hom.  sind  sie  von  Gold  od. 
von  Silber  mit  vergoldetem  Rand,  Od.  15,  116., 
zuwu  sehr  kuostreieb  gearbeitet,  11.11,632.;  später 
kommen  auch  Irdene  vor,  Antiphil.  ep.  14.  lieber 
δέπας  άμφιχύπ^λλον  s.  d.  Adj.  Bei  Hom.  wird 
in  der  Regel  19^ein  daraus  getrunken^  dah.  δέπο^ 
οίνου,  ein  Becher  voll  Wein,  Od.  9,  196?  9  aur 
Od.  10,  316.  reicht  Kirke  ihren  Zaubertrank  darin. 
2)  der  goldene  Nachen^  in  welchem  Helios  allnäcb- 
tig  von  Abend  nach  Morgen  schwamm,  Sturz  Phe- 
recyd.  p.  103.  Stesich.  f^.  3,  1.  Bach  Mimn^m. 
fr.  9.  p.  40.    Dav. 

δΒηαστραϊος,  α,  ov,  zum  Becher  gehörig,  auf 
od.  in  dem  ^Becher,  ηοτοΊ,  Lye.  489.,  yon 

δέπαστρον,  τό^  s=  δέηας,  Antimaeh.  b.  Ath• 
11.  p.  468.  A.   Vgl.  ebd,  8.  p.  360.  C. 

.δξράγχη,  ή,  (δέρη,  Μγχω)  HaUschlinge,  A^B\h. 
6,  109.       ' 

δεραγχης,  ές,  =  δδίραγχης,  Anth.  6,  107. 

δέραιον,  τό,  Halsband,  nrspr.  Neutr.  von  δί^ 
ραιος,  zum  Halse  gehörig,  im  Plur.,  Bor.  Ion  1431• 
Λοη.  ven.  6,  1.  u.'a.    Dav. 

δδραιοπέδη,  ή,  Hals^eblinge, Jlnth.  6,'  14. 

δέρας,  τό,  poet.  st.  δέρμα,  tfiWf  Haut,  Emt.     ^ 
Med.  5.   Baech.   833.   (oft  mit  ίέρος  verUnaeb^ 
Elmsl.  Eur.  Med..  50 

δρράς,  άδος,  η,  ==  δ$ιράς,  Heirm.  Soph.  Phil. 
491.  nach  Gouj. 

Jέρßη,  ή,  Rastell  n.  Hafen  in  Isiurien,  Strab. 
14.  p^  535.     Einw.  ^ερβτ,της,  id.  ρ.  569. 

JέρßιHßς,  ot,  ein  Volk  in  Margiana  am  Oxos, 
Diod.  Strab.,  b.  Steph.  Byz.  ^βρβίΐΜαι,  b.  pion^ 
Per.  738.  //e^/i«o«. 

δέργμα,  τό ,  (δέρηομαι)  der  Blick,  Anblick; 
das  Auge,  Orph.  lith.  334.  Aeseb.  Pers.  82.  Bnr. 
Hee.  1251.  n.  oft.  ^  . 

δίργμός,  i,  =z  d.  vor.,  Hesyeh.  ^ 

/Ιέρδαι,  ο»,  eine  indisch»  Völkerschaft,  Strab. 

Μερίδας,  ;  6,  Sebn^des  Arrhidäea,  Vetter  dea 
PbUippos  n«  PerdikJUs,  Thuc.  1,  57.  Xen. 
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dSofif  άοτ,  t/f«)  fjf  e=  ^M^>fs  Half,  ΑληΛι, 
Kor.,  Kehle,  AeMb.  Ag.  329:   £iir.  Or.  41.    2) 
c=  ^ci(>et€,  Ber^ckett.  Heeyok. 
^     ^^^»c,  *of,  η,  =  o^(>i7,  liesyeh.  Pell. 

/ίίοηΗης,  ον,^ό,  ein  Laadlffiaiio,  Ar.  A^• 
i02S. 

Je^xntu;  ev«,  ^,  eine  eyrisclM  Gl>tUo,  Matter 
der  SemiraBiis,  Diod.  2,  4.  Lac.  de  dea  Syr.  14. 

dtf^nsvwTjtt  Uf  («vfHjf)  mit  eehehden,  efaea 
Aageo  eehlafead,  Nie.  al.  67. 

itqu^mcfAmh  po^^  *^•  δί^ί^μΛΐ^  Bes.  th.  911. 
Lob.  Pbryn.  p.  82. 

ί^χορίΛΐ,  pf.  mit  Präieaebdl^  SiS0^tm,  aor. 
iSQiitovt  6p.,  dooh  aach  Aeseb.  Eitr. ,  mit  pass. 
Form  ίδράχην,  Phid.   α.  έδίρχ&ηψ,  Trag.,   Dep. 

Sass.,  1)  blicken,  seben,  Hom.  Η  es.  α.  a.  ti'c  rtfa, 
[es.  sc.  I6d.  £ar.  Herc.  f.  951.,  oft  mit  d.  Nentr. 
eiocs  Adieetivs^  v/ieÖuvor,  farchtbar  blickea,  Hom. 
Bes.,  Stira,  Aeseh.  α/ρ««,  wild  büekea,  Hes. 
όξυτατον,  sebr  sebarf  sebeo,  IL,  ίξν.  Lue.  ηυ^ 
6ψ0ΰ1μ•ϊσι  δίδαρηως,  Feaer  aus  den  Aog«B  bhk- 
kend,  d.  i.  fearige  filioke  sebieeseiid,  Od.  19,  446. 
vgl.  Opp.  eya.  4,  164.  Apd.  1,  6,  3.  Dem.analog 
Vfiyy  oe^ofxoA«•  Aescb.  Sept.  63.  vgl.  Woader 
liee.  vou  Lrfib.  Ai.  p.  80  ff.  —  Abs.  a)  δίΜίμ^ 
ψφζ,  δίδο^χώς^  sefaeod,  Gegens.  ν.  τνψλός,  Aescb. 
fium.  S22.  Sepb.  OT.  454.,  aber  ojroror  δίδοο» 
ηώς,  blind,  Bor.  Pboeo.  380.  Uebertr.  auf  die 
Seele,  τό  δ^δορχόξ,  Scharfeina,  Plut.  mor.  p.  15. 
B.  vgl.  p.  281.  B.  δ^δορκός  ßXineWf  sebarf  blik- 
ken,  Gbrysipp.  b.  jGell.  14,  4,  4.  b)  das  Sonnen- 
liebt  sehen,  leben,  11.  1,  88.  Od.  19,  446.,  dab. 
δίδφρχως,  vivua,  Aescb.  fium.  312.  Soph.  El.  66. 
2)  sehen,  ansehen,  anblicken,  erblicken,  τινά,  τϊ, 
Born.  Trag. ;  dah.  überb.  bemerken,  wahrnehmen, 
Aescb.  Sept.  99.  |3)  φέγγος  y  φάοί  βίδοοηί,  der 
/  Crlant^  das  Licht  bUeki,  d.  I.  strahlt,  leaehtet, 
T^nd.  Nem.  9,  98.  3,  148.  α.  Oft.  ->  Das  Wort 
Ist  böi  Dichtern,  bes.  Trag.,  Iiäafig,  von  denen  es 
^  spätere  Pros.,  wie  Flut.  u.  Lue.,  zaw.  eatlehnen. 
^ίρκυλίδας  (JeρMvU.iδas},  av  a.  α,  ό,  da 
Feldherr  der  Lakcdämonier,  der  den  Tissaphernee 
besiegte,  Thde.  8,  61.  62.  Xeo.  a.  a. 

Μριιυλαβ ,  ο ,  1)  ein  Scbanspieler  in  Athen, 
Ar.  Vesp.  78.  2)  aoeh  ^ίρχνΧΙό^  geschr. ,  einer 
der  Eehn  Gesandten  an  Philipp  von  Makedonien, 
Dem.  Aeircbin.,  u.  sonst  als  Männername. 

^ίρμίί,  ittotf  to,  (δΐρφή  1)  Α>  abgezogene 
Häuf,  der  Balg,  das  Pell,  meist  von  Tbieren^ 
l^ifid.  Hdt.  Plat.  n.  a.,  doeb  aoeh  vom  Menaehen, 
Hdt.  4,  64. '  Aach  von  ledernen,  ans  Tfaierhäaten 
'  verftrtigten  Sehläaobea,  Od.  2,  291.  2)  die  Haui, 
die  noch  am  K4rper  haftet,  gew.  vom  Menaehen, 
II.  16,  341.  Od.  13,  431.  Ar.  Plat.  n.  a.  Doch 
hach  von  der  Schale  der  Schildkröte,  Ar.  Vesp. 
1292.  L«e.  Vit.  aaet.  9.     3)  Schale,  iXcitu^,  φα- 

ίων,  Theophr.  Geop.     (Vgl.  δορά,  δ^ροί,  δίραί. 
ί9Γ  Tragödie  ist  das  Wort  fremd.) 

δ ^ρ ματαίων,  rd,  verst.  άργνριον,  in  Athen 
Haulgeld  far  die  verkanflen  Häute,  Blasen  u.  s.  w. 
der  OpferthierO)  das  in  die  Staatskasse  fioss, 
Boeckh  StaaUh.  2.  p,  249.    Eig.  Nentr.  von  , 

δεομαηκάί,  'η,  oV,  bauUrtig,  Theophr.,  v/*iyV, 
eine  lederartige  Haat,  Arist.  h.  a.  1,  16. 

δίρμάτιψβ€,  η,  αν,  νοα  Fell,  ledern,  roonoi. 
Od.  4,  78B.  S,  53.,  άσιΠς,  Hdt.  7,  79.,  aiovga, 
Plat.  iSrfx.  p.  400.  A.    [-w^v»] 

δ^ρμάηοψ,  τό,  Demi  ν.  δ4ρ^Λ,  Plat.  Eryx, 
pv  4CM>•  A.  Arist« 


*  k 

9^iptmik^  19φ%9  ii,  Dam.  r.  Βέ^μω^  Pkat 
epist.  241. 

δBρμmτ^vργm69 ,  η,  op,  im  Gerber  »4.  nr 
^rberei  gehörend,  Plat.  Poljt.  •.  280.   C,  Toa 

δ€ρμΛτον^όζ,  ό,  {ΕΡΓΩ)  Lederarbeiter,  L»- 
derbereiter,  Gerber.  ^  , 

δ^ρμαχοψαγέη,  (mmfup)  Leder  fresaea»  Str^ 
16.  p.  776. 

δίρματοφαρέφ,  Fette  trag»,  Sehel.  Ap.  Bk 
1,  324.,  von 

δίρματαψόρος,  αν,  (<fίρm)  Felle  tragend,  airk 
damit  kleidend,  Strab.  16.  p.  776. 

^  δίρματύδης ,  βς,  {ι2δοί)  fellartlg,  lederait%^ 
Arist.  Theephr. 

δερμηοτης,  αν,  δ,  {δίρμα,  ia&im)  Pelsweim, 
Pelzmotte,  Sopb.  fr.  397  Dind.  Bekk.  An.  p.  240, 
14.  vgl.  Lob.  par.  p.  450. 

δερμάητΒρα€,  φν,  (ητΒρόν)  mit  kfetigea,  fe- 
derartigen Flügeln,  ^ie  FlederaiUinse ,  Arist.  k.  ν 

1,  5. 

δίρμνλλω,  die  Eichel  von  der  Verbaet  est* 
blossen,  Schol.  Ar.  Nah.  731. 

δΐρξ»ς,'  twt,  fj,  (δ^βμαι)  das  Sekee ,  Orac. 
b.  Plnt.  mor.  p.  4.^2.  B.. 

δέρον,  impf.  St.  ^δερον  vAn  δίρ/α§,  Hom. 

δέροψ,  lot,  τό,  wie  δίρας,  poet.  at.  δίρμΛ, 
Fell,  Ba'ttt,  Soph.  Enr.  Nie.  Aa.  Rh.  Diod. 

Jio^tav,'U9syeh,,^  δί(φίύ•αν,  τα,  Harpacr. 
Snid.,  Demin.  v.  δ^ρό$ς, 

Ji^^^avy  τό,  b.  Stepb.  Ji^a,  Ort  ie  Lak•- 
nika  mit  einem  Tempel  der  Artemla  ^a^^iräf, 
Pans.  3,  20,  7λ  ^  ,      • 

δίρ^ΛΦ,  M»c»  η,  aach  δίρ9ς,  (δ4ρα9,  ΒίρμΒ) 
Decke  od.  Oberkleid  von  Leder,  finpol.  b.  Et  M^ 
2)  dichte  lederne ,  boreae  od.  leinene  Decaea  bei 
Belagerangen  n.  auf  Kriegssehiffea ,  die  Wirkaif 
der  Gesehötze  sn  entkräAen,  pfwtei,  ctlrcie,  Tka«. 

2,  75.  Diod.  n.  a. 

Jiφρις,  ίως,  η,  Vorgebirge  in  Thrakieii,  PtaL 
Strab.,  n.  ein  anderes  in  Afrika,  PtoU 

Jtgaatat,  at,  VoDl  In  Thrakien,  üdU  7,  lia 
Thae. 

δίρτρόν,  τό,  (δίρω)  aie  ^etthami,  die  die  Lo- 
ber  n.  die  Eingeweide  amsebüeast,  das  Barmicl], 
^omejrtum,  Od.  II,  579:  δέοτραν  am  9v99rw9t,  ■ 
eulem  %e  inserenles ,  von  den  Geiern  dea  Titrvf. 
Eben  sh  steht  das  Wort  b.  lippoer.  «.  Aetlml  fr. 
107:  χοΧάδα€  δέρτροίαι  (flant)  ηΜψΜ^^  Aber 
δέρτρΛ&ρνΙλέγμάτατν,  spitze  Bmebstncke,  Lye.880. 

δίοω,  verl.  δ§ίρω,  f.  δίρω,  aor.  iSesp^,  aar. 
pass.^'t^ct^r,  wovon, Hom.  imperf.  e«  ner.  act 
braacbt,  ahhaitlen,  schinden,  ßawv,  μηΐΜ,  Bern. 
Mvvut  δίρειν  δίδαρμίνην,  Ar.  Lys.  158.  Vgl.  de#p«. 
Dah.  quälen,  Plat.  Enthvd.  p.  285.  D.  άφωψ  oi- 
oetiv  Tfye,  Einen  lebendig  schinden,  Poet.  b.  Plat 
Sol.  14.  2)  später  avch  das  Fell  dnrekgerbefi, 
durchprügeln ,  Ar.  Plat.  Lye.  30. ;  Gbertr.  d  pf 
δαρί}ς  αν&οωηας  αό  ηαιδδυβΤΛΛ,  Men.  ^Spätere 
Formen  siad  δαίρω  η.  dc/^«,'Verw•  a^eiat  «i»- 
ρω,'  leroy  xn  seya.) 

δίσΐζ,  ίως,  ή,  (δέω)  das  Bladen,  -  Zan^mami- 
binden;  Verbindung,  Hdn.  8, 4, 5.  Plat.  Crat.  p.4l8. 
D. ,  VerkaSpfnog,  Knoten,  in  der  Tragödie  de 
Verwiekelang,  Gegens.  Ivott,  Arist.  poet.   ^ 

δίσμα,  τό ,  (δέω)  peet.  '•t.  δεσμός ^  atets  ia 
Plor.,  1)  Bande,  Fessel,  Od.  1,  204.  β,  278.  1^ 
Binde,  Hanptbinde,Battptsekmcek  TonhekmerFraaea, 
11.  22,  468. 

δίσμίντΜοί,  ή,  vv,  zun  Binden  Iraa^ter  od. 
ttagUch,  Plat.  legg«  8.  p.  Ji^.  I>.,  ras 
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i,  17.  Bar.  Bt«eh,  βίβ.  Pitt.  le^g.  7.  p,  808.  D.; 
obindeo,  lOMSiiDMlHiidaD,  He«,  op.  4^.,  in  r^9 
imimt,  aa  den^  Oelkaanii  Af4.  2,  1,  3.^  ^ 

liiQlUm^  f.  ήοω^  (^Βσμύζ)  =;=  ίβσμ9νυί,  Heliod. 
,9. 

^^σ/Ν^,  ^,  (^^(tf)  Baod,  BBndel,  &νμ6ν,  Alex. 
.  Ath.  14.  p.  662.  C,  έλΧββόρον,  Theophr.  e.  pl. 
t  17,  1.,  αρμάτων.  Dem.  p.  934,  26.  (wo  δημη 
Lebt,  s.  Lob.  par.  p.  396.),  Dioo.  Hai.  n.  a.' 

ϋσμίορ,  τό.  Band,  Fessel,  Aiitb.,9,  479. 
[eliod.  ' 

δέ^μ$θ9ρ  .cv,  fem.  auch  δίομία,  Sepb.,  t)  ge- 
ondea,  gefesselt,  gefangen,  Sopfa.  Ear.  Diod.  Plnt. 
)  aer.  fesselnd,  bindend,  φ^βρωψ,  Aescb.  Έαϋη. 
9Θ.  319.  328; 

δ&0μίς*  ίδΦϊ,  η^  =  δέφμη,  Bändel,  Hippoer. 
'beophr.  b.  pl.  9,  16,  2. 

δίομό^ψ  0,  plaf.  δΛβμοί^  Od.  Aeseb.  ProB. 
23.  Bur.  Baceb.  6ia  634.<fnat.  n.  a.,  Sft  δίσμέ,, 
.  fiofli.  Trag.  Ar.',  aneb  Xen.  α.  a. ,  (δέω) 
)  Bande ^  Alles,  womit  etwas  befestigt,  fest- 
ibnnden ,  xasammengebnndeii  wird ,  z.  B.  die 
alfter,  IL  8,  .507.  Xen.,  aneb  das  Riemzeog  znm 
nspannen,  id.  An.  3,  5,  10.,  das  Ankertan,  Od. 
),  100.,  der  Tbürriemen,  Od.  21  ,  241.;  iiberh. 
as  zwei  Dinge  yerbindet,  Plat.  Tim.  p.  31.  C. 
Sfl. ,  data,  von  ipu  Vokalen ,  die  die  übrigen 
orcbeUben  verbinden,  Plat.  Sepb.  p.  253.  A.  wv, 
Bande,  Fessei,  von  Hom.  at^  allgem.  Dah.  ancb 
efangensebaft,  €efKngniss,  Tbnc.  Pitt.  Dem.  a.  a. 
ftf^df  nal  δουλεία,  Xen.  Cyr.  3,  t,  24.  Sini 
av  δΐίίμων,  as  δβ^μφφνλαξ,  Lue.  Tox.^9.  Trop. 
ίσμοί  nokneiatt  von  den  Gesetzen,  Plat.  leggj  7. 
793•  B.,  της  ψνχζς,  id.  Cratf.  p.  4l5.  C.  n.  s.  w. 

δβαμφφνίβΐξ,  α»ος^  ο,  ή,  (ψνίαξ)  Gefaogniss- 
iebter,  Hüter  der  Gefesselten,  Lue.  n.  Spät,  jv] 

δ^σμάω,  :=  ^βσ/«β ν w,^  binden,  fesseln,  ins  6e- 
ngntss  werfen,  Luc.    Dav. 

δίσμωμα,  τό,  die  Fessel,  Aeseb.  Pers-.  745* 

δβσμωτήρίον^  rd,  GefSognlss,  bes.  Slfontlicbes 
feategefängniss ,  ZncbfbatM ,  Thne.  6,  60.  Plat. 
a. 

δ99μώτη$ρ  ev,  •,  1)  sobst.  der  -(yebandene, 
sfessehe,  Gefangene,  Hdt.'  Sopb^  u.  b.  Alt.  v«• 
lue.  an$  adj.  gefesselt;  gefangen,  Aeseb.  Prom. 
9.     2)  =;;=  δ^σμοφνλαξ,  Gratiov  b.  Snid. 

δίομώτί^,  »dot^  ή,  fem.  v.  vor.,  subst.  Sfrab. 

Γ.  266^  Heliod«,  a^.  ποΐμ¥»,  Sopb.  Ai.  :I34., 
ανίππη,  Ear. 

δί^Λοζω,  f.  amt,  (9hteüTiit)  «Mmsebrfinkt 
berr.4«bao,  gebieten,  cbs. ,  Aeseb.  PHt.  u.  a., 
i^dc)  b.  Hob.  Cer.  366.  Trag.  Plat.,  selten  twJi, 
ir.  Herc.  f.  28.  2)  sieb  «iner  Saebe  bemeislera 
.  bemüebtig^B,  einer  Saebe  Herr  werden;  rtvof; 
B.mπωr,  Ear.  Ale.48#.,  φόβηΐ,  Aeseb.  Cbeeph. 
8.,  metapb.  loyev,  steh  einer  Rede  bemeisftern, 
i.  sie  verstehen,  id.  Ag.  551•  Pass.  sieb  na« 
isebränkt  beherrseben  lassen ,  geberabeu  ^  Plat. 
od. 

^ianotpa,  ή,  Berrm,  n.  zw»r  l)bes.  im  Hanse, 
'bieterin  ^  llautfrau^  heruf  in  der  Od•  von  der 
ilene ,  Arete  n.  Penelope ,  aueb  αλοχοί^  od.  χντή 
7itoi$^f  Od.  3,  403.  7,  347.  Eben  so  bei  Plat. 
m.  Cyr'.  5,1,  4.  v.  a.  Bei  den  T&essaliem 
(sseD  die  gelber  iberb»  9ioncanu,  Mükrr  Dor. 
p.  5.  2)  voa  Find,  an  überb.  Gebieterin,  Kli- 
^n,  bes.  von  Göttinnen,  bVofig  b.  Trag.  n.  «., 
Athen  vorsQgswaise  die  Pefrsepbone.  Metapb. 
η  Vergnügeo,  Pitt.  legg.  8.  p.  θ4ΐ.  Β.  Xen. 


ißt!uit0otcvavtai\  ωρ,  ο/,  eine  ΑΠ  ft*elgekM-   ^ 
ner  Heiloten»  mit  denen  -die  Spartaner  ihre  Sebiffe 
bemannten,  Myron  b.  Ath.  6.  p.  271.  F. 

δίσηΦ940ί,  ov,  =  δεϋηόίίννοζ  t  vßoitt  Aeseh.  * 
Sm^.  825. 

^«9vro9rdf ,  ijf,  6v,  Adj.  yerb.  von  δέρπόζω^. 
für  despot.  Herrschaft  geeignet,  skitTiseb,  Arist• 
petit.  3,  11,  10.  7,  2,  9. 

δίσπ^ϋνψη,  ή,  nmimsdirlakte  Berrsebtfl,  Hdt# 
7,  102.   Vgl.  d.  folg. 

δί&ηόσννοζ,  ov,  dem  Ransbtrrn  od.  dem  Herrn 
gehörig,  λέχος  iecit,,  das  Herrnbett,  b.  Hom.  Ger. 
144.,  μέλαϋ•ρα,  Ar.  Th^sm.  42.,  δόμο*,  Aeseb., 
μόχ&ο$,  Enr.  n.  S.  xi  δίσπόσννΛ,  das  Eigentbnm 
des  Hausherrn,  Xeü.  oee.  14,  2.-  Als  Stfbst.  ο 
δίαηόοντος,  =;  δ^&ηότης,  Tyrtae.  b.  iPant.  4^^  14, 

3.  n.  wahrsch.  ancb  herzustellen  Phit.  Lyc.  28., 
wo  τάζ  δίοποοννας  steht,  was  man:  die  TBt^fer 
vom  Haute  ^  erkWn,  oaeb  δ  δ,^  der  Sohn 'vom 
Hanse:  Anaxandr.  b.  Atb•  4.  p.  43i<  G.  App.  e^• 

4,  44. 

δβσπρτβίΜ^  ij,  (δΒοηΦτενφ)  maamsebrinkt• 
Herrsebaft,  Isoer.  Pia«,  n.  a.         ^ 

Lye.  lies. 

δδσπότίίρα ,  ή,  fem.  zn  ^eoTwnyf,  Seph.  b^ 
PoM.  3,  73. 

δίστΐοτίίώ,  =  δεσπόζω,  rtroii.  JÄe  Gase. 
Heliod.  '  ^  ' 

δίσίξοτέω,  f.  ησω,  =  δίοηόζω,  tepit^  Plat.    ^ 
Tim.  p.  44•  D.    Pass.  beherrsebt  werden,  Aescb. 
Enr.  ^ 

δεσπότης,  üv,  6,  aee.  b.  Hdt.  δεσηορεΛ,  plnr. 
δ^σκότείΗ,  voe.  δiσπf^ta,  Gebieter,  d•  i.  1)  Herr, 
Hausherr,  c/oihmii5,  Plat.  u.  a. ,  »neb  δ.  δόμωψ^ 
Aescb.,  ontiat,  Xen.,  bes.  im  Gegens.  4€r  Skla- 
ven, hänflg  b.  Att.  Dah.  mit  areg  in  der/Aored? 
der  Sklaven,  δίαηον'  Ihai  n.  Φ  αναξ  δίοπσταί 
Αγ.  Fr.  90.  392.  ^  2)  Despot,  nnttmscbräBktei»  Ge- 
bieter, Beherrscher,  Hdtk  n.  Att. ,  bei  Dem.  aaeh 
von  dem  aristokr.  Ratb  in  SparU,  bei  Hdt.  7,  104. 
von  dem  strengen  Gesetz  der  Spartaner*  la  der 
Regel  aber  nennt  d^r  ftrele  Gneehe  n^  4ie  Göt- 
ter δέσποτας^  Xea.  An.  3,  2,  β.  Enr.  Hij^p'.  88. 
Wess.  Hdt.  1 ,  212. ,  bei  J^icht.  bes.  vom  Bros. 
Dah.  auch  in  der  Anrede  an  Gütter,  δέστηχ^  Χναξ, 
ζ,  Β.  Ar.  Vesp.  875.  3)  BesHzer,  Eigentltimer, 
z.  B.  Vjwäw»,  Find.  Ol.  1,  34.,  gyj^wr,  B&^^  Phil. 
262.  n.  a.  δ,  μεη^εϋμάτωτ,  rem  SeMer,  Aeeefc.  • 
Sept.  27.    (Naebhom.  Wert.) 

δ6σnotiδt9Ψt  to.  Dem.  v.  δ9σnitηt(  ArtsÄen. 
1,  24.  I 

δeo7tütmόtt  i},  01^,  l),znm  Herfti  gebSrlf, 
den  Herrn  betreffend,  συμψοραέ,  ünrfliefcsralle, 
die  den  Herrn  betreffen,  Xen.  Cvr.  7,  5,  5Φ.,  Sl• 
9M0V,  das  Recht  itn  Iferra,  Arist.  elb^  Nie.  5^,  β» 
2)  zur  Herrschalt  geneigt,  geeignet,  Xen.  oed. 
13,  δ.;  herrisob,  gebieterisch,  despcftlstfb,  Pia•. 
Arist.  α.  a•.    Adv.  ^^σινοτυτως,  Xen.  Isoer.  o.  a. 

δεσπότιί,  ίδοζ,  ή,  =  δέσποζα,  Sopli.  Bnr. 
Plat.  α.  a. 

δίοτίοτίσηος,  ό.  Dem.  τ.  δΜοπίτιμ,  Jlerreben, 
Enr.  Gycl.  267. 

^BokoTOtiK^^  eV,,v.  L•  §U  δε9Λ09τ04;  Arist. 
pol.  7,  2,  9. 

δετή,  if,  (verst.  λαμπάς)  %xt  Ftekelnr  tnsam- 
mengebnadene  dnrre  Rntben,   Reiser,  Rienspane,  -^ 
»αιόμεραι,  δεταί,  II.  11,  554.  17,  663.  vgl.  Polyb. 
3,  93,  4:  δεσμενΛΐΨ  Ιαμτταδας.    Eignem,  r.  τ 
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3n09t  v,  oVi  A4j.  verb.  von  Jio»,  geboBden, 
SQsa]im<eQgc^findea. 

δίνήσβσ^α*,  inf.  fot.  med.  zu  δίνω  2.,  Hom. 

^βνηαλίδης^  ό,  β]  lt.  JavxaLλιωviδηSt  Deaka- 
Uone  SohOy  Idomeoene,  Patron,  y.  folg.,  1,,  11.  12, 
117.  Im  Plur.  die  Naehkommen  des  theseal.  Den- 
kaiioo,  Ap.  Rh.  4,  266. 

JtwtiäXiwv,  ωψος,  6,  Deukalion,  1)  Mino•  Sohn, 
RSnig  von  RreU,  11.  13,  461.  Od.  19,  180.  2)  ein 
Trojader,  II.  20,  478.  5)  Sohn  de«  Prometheae, 
Vater  dee  Hellen,  König  in  Thesialien,  zaeret  bei 
Hes.  pr^  11  Dind.  Pind.  Ol.  9,  66.  Hdt.  1,  56. 
Q•  a•  Im  Plor.  ol  JevKaXiotve^ ,  die  Nachkommen 
deeeelben,  Theoer.  15,  l4l.    Vgl.  d.  vor. 

^fvjcoc,  eoff,  %6y  ==  γΙ%ζ*ος^  Schoi.  Ap.  Rh. 

δέυμα^  tot  (δδύω)  das  Benetzte;  ötv^dfa 
nomvf,  eine  künsilieh  zogenchtete  Fieisehepeiee, 
Boeekh  Pind.  01^  1,  50  (80). 

Jiifva0tt  6,  ion.  st.  Jsowoog,  ^torvaoit 
Anaer.  fjr.  2,  11.  14,  2  Bergk. 

9iV9iato,  poet.  et.  dsvowwOt  v.  δίνω  2.,  II. 

δ^νομαι^  poet.  et.  δέομαι,  β.  δ§νω  2. 

δβνρΐ,  verstärktes  δεΰρο,  Ar.  Dem.  ρ.  305,  5. 
Fiat.  Cam.  33.  δα/^Ι  »av^is  itutasp  Ai*.  Ran. 
1077. 

δβνρφ,  Adv.,  1)  vom  0rte,ia)  hieher^  \t\  al- 
len Verbis,   in  denen  der  BegriJT  einer  Bewegung 
liegt,  Rom.  n.  allgem.,  verdoppelt  δ^ΰοο  τόδί,  II. 
14,  309.    Od.  17,  444.    vgl.  Matlh.    §.  471,  13. 
Znw.  auch  scheinbar  für  Mer.  bei  Verbis  dei'  Rnhe, 
in  ^dtnen   der  Begriff  des  Gegenwärtigseyns  nach 
Toraasgegaogener  Uerbewegong  liegt,  z.  B.  δ^νρο 
Ht^lfimjt,  11.  3,  405.    πά^Βίττι  ,δίυρο  Jlolwtitnj.s 
οδβ,   d.  i.   ηλ&ε ,  δενρο  xai  πάρεστι,   Soph.  OC. 
1253.  Xen.  Cyr.  5,  5,  43.    δ.  eh^aj.  Ad.  Rh.  2, 
874.    Aebnlich   τ<^  %βΙθΒ  »al  τα  δίνρο  avaanonei 
uaXtSi,  Ar.  Thesm.  660.,  aber  bei  Spat,  geradezn 
«t.'  hifTf  Schaf.  DioB.  comp.  verb.  p.  321.  »aiuiat 
ual  το  διΰρο,  dorthin  α.  hieher,  Eor.  Phoen.  272., 
auch  δδν^ο  nantiaty  higher  α.  dorthin^  Diod.  Pliit. 
μίχρι  δ§υογ9  bis  hjeher,  Plat.  legg.  7.  p.  814.  D. 
α.  μέχρι  δδνρο  τον  λόγον,   bis   zu  diesep  Pnocte 
der  Rede,  id.  conv.  p.  217.  B.     δβνρ*  ati  προβ- 
Ιαιλν^αμ»,  wir  sind  bis  hieher  immer  weiter  fort- 
geschritten, id.  Polit.  p.  292;  C.    b)  mit  dem  Be- 
griff, der  Aufforderung,  wie  'δβνρ'  fSi,  komm  hie- 
'  hier,  II.'  3,  130.    Dah.  als  Aafmnntemngspartikel, 
läehef'^  aufy  wohlan  y  bei  Hom.  immer  δίνρ*  αχβ, 
αγο  δβνρο^ΏίίΙ  folg.  Imper.   Eben  so  bei  Att.  z.  B. 
mal  μοι  δδνρο  elnl,  wManf  sage  mir,  Piat.  apol. 
p.  ;24.  C.  u.  das.  Staub.,  mit  folg.  Conj.\  ^$νρ6 
σον  oτiy^w  χα^α,  Eor.  Baccb.  341.  η.  das.  Elmsl., 
'  aber  aaeh  allein  δενρό  μοι  slt  φάότητα,  Mnsae. 
248•    δοψρο  vvv  «να  Hai  ϊδης,  her^  dass  du  siehst, 
Plat.  rep.  4.  p.  445.  D.  vgl.  5.  p.  477.  D.  Enr. 
Baech.  353.    δίνρο,  ^ημόοβ-ενες^  Dem.  ρ.  1298,  4. 
2)  von  der  Zeit,  hUiher  y  bis  hieher  ^  bis  jetzig  διά 
δέ  χρόνοτ  ov  δίήρχδοβ  δινρο  ο  λόγος,  Piat.  Tim. 

S.  21.  D-  vgl.  Theaet.  |».  143.  A.  ,^  auch  μχρι 
ιίρΟψ  Ath.  1^.  ρ.  34.  C. ,  μέχρι  δβνοο  τον  χρό' 
vovp  Strab.,  §ίς  δ^νρο,  Heliod.  δίνρ*  ati,  hie  jetzig 
hiäher  immer,  immer  noch,  Aesch.  Choeph.  596. 
Eur.  Ar.  Lya.  1135.  ' 

δίύρω ,  =  δ§νρο ,  hat  W.  Dind.  II.  S ,  240. 
aas  Herod.  nscl  μον.  Ai{.  26,  33.  hergeslMit,  s. 
Spitzn.  z.  d.  St. 

ä^%,  äol.  et.  Zw,  Roen  Greg.  p.  599. 
δίνοοποιέω ,  (δβνοοποιός)  färben,  schminkea, 
Alciphr.  3,  11. 

itvoono^ia»  ή,  SchöATdrberei,  PoU.  1,49.,  ron 


δ^νσοποιόζ,  6v,  {δβνο»)  äcki/ätbend,  okkl  taf- 
gehend,  ψάρμαη^,  Lac.  imag.  16.  Bta  ace•  8. 
χρόα  δ.  nal  δνςέΜν^πτος,  AeL  β.  a.  16 ,  1.  δβ^ 
σοψιδρ  γΐγτηοι  τδ  βαφέν,  d.  1.  danerfiaft,  PUL 
rep.  4.  ρ.  429.  Ε.  Dah.  meUph.  naanalöscUich, 
unvergänglich,  δόζα,  Piat.  rep.  4.  p.  430.  Α.,  «»> 
νηρία,  Dinareh.  ρ.  179,  3  Bekk.  S.  Robak,  Tim. 
p.  75. 

δΒντάτιος^  α,  or,  poet.  Nebanf.  st.  ^crrevac, 
Paul.  Sil.  ecphr.  419. 

δίύτατοί,  ff,  or,  der  letzte,  Soperi.  tob  d^ 
τερος,  Hom.  Anth. 

Sevri,  Adv.  immer  mit  d.  Plur.,  aack  Bettm. 
Lex.  2.  p.  231.  ausw  δ^νρ*  tts  znsanmeBgezafca, 
ermunternder  Zuruf,  hieher!  heran!  herzu!  wie 
δίνρο,  1,  b.,  theiU  allein^  Od.  8,  307.  II.  13,481. 
Theoer.  8,  15.  Mosch.  2,  102.,  tkeUa  bH  dea 
Imper.  od.  Conj.,  Hom.  Ues.  op.  2.,  auch  Pbt. 
Cor.  33.,  auch  S&k'  ^γ§τβ,  11.7,350.  η.  Sbvt*  ap^ 
,Φαιηαων  ήγή^ορίς ,  Od.  8,  11.  AU  blosse  laler* 
jection  zu  Erregung  der  Aufinerksamkeit ,  amf! 
Anaer.  ^  nach  Buttm.  Lexil.  2.  p.  231  f.  y^U  Stgitt* 

δβντεραγωνιατέω ,  ein  δίντβραγωριρτήψ  soys, 
auf  der  Bühne  od.  vor  Gerieht  die  zweite  Aoie 
spielen,  Poll.  4,  124. 

δίντίραγωνιστης,  ov,  o,  (δ^ντίρος ,  αγ^ττίζ^ 
μαι)  wer  auf  dem  Theater  die  zweite  Stelle  oL 
Rolle  hat,  der  zweite  Schaaspieler ,  oecundanm 
partium  actor ,  Hesych.  vgl.  πρ»ταγο»9ΐϋτη9 ,  »«r>- 
ραγο»νιστης :  übertr.  der  ia  irgend  eiaer  Saeke  ä» 
zweite  RoUe  spielt.  Dem.  p.  344.  Lue.  Peregr.  36. 

δεντεραιος,  α,  ov,  am  zweiten  Tage,  Hdt.  6« 
106.  Xen.  u.  a.  it  την  δίντε^αΐην,  wfj  ^cvrcf«^, 
am  folgenden  Tage,  Hdt.  4,  113. 

δεντερεία,  τά,  (ίθΊα)  ,  zweiter  Ranpfprcts, 
zweite  Belohnung,  Hdt.  8,  123.  Plat.  lu  a.  2) 
zwDiter  Rang  od.  Platz,  Hdt.  1,  32.  Plat.,  aack 
im  Sing.,  Diog.  L.  2,  133. 

δεντερέοχατος,  ov,  {ϊοχαιτα)  der  iweitletzls, 
vorletzte.  "^ 

δευτερώνω,  (δίντο^ζ)  der  zweite  aeya  dea 
Range,  der  Ordnung  od.  der  Beschaffenheit  aack; 
dah.  δίνΐδρενην  τινός,  schlechter  seyn  als  ein  As- 
derer,  ihm  nachst^ha.  Diese.  3,  47.,  Tmi,  mbA 
einem  Andern  die  ,  zweite  RoUe  spielen ,  wie  ha 
Cic.  iecundarum  fuit  Craato,  Plat.  Eun.  13.  Brut  β. 

δοντεριάζω,  f.  aam,  die  zweite  RoUe  epieki, 
den  zweiten  Rang  haben,  Ar.  EceL  634. 

δβντβρίοφ ,  ov,  6,  (οίνος)  Naehwein  ,  Laeo^, 
Treberwein,  lora,  Poll. 

δ€ντέριος,  α,  ov,  tarn  zweiten  gehdrig,  woi 
der  zweiten  Qualität,  Geop.  rd  δ€ντέ^Λ9ν,  äe 
Nachgeburt,  tecundinae,  Paul.  Aeg.  6,  75.  zv., 
auch  τα  δεύτερα,  Diose.  3,  69. 

δ  έντερο  βοΧος,  ov,  {ßaUm,  II.  1,  b.)  die  Zahn 
zum  zweitenmal  wechseM,  Hierecl.  faeet.  2. 

δεντερογϋμέοε ,  (δεντερογάμος)  ^ua  xweitei• 
mal  heirathen,  sp.  W. 

δεντερογαμία,  ή.  Zweite  Heirath,  RS.,  vea 

δεντερογάμος  9  ov,  (γαμέω)  zum  zweiteaBsI 
heirathend,  RS.     [a] 

δεντερογενης,  ές,  (ΓΕΝΩ)  s=  νστβ^αχεΛη^ 
Antig.  Car. 

δεντεροδέομαι,  (οδός)  .  ^nederfaoU  we«dü. 
lambl«  arithm.  p.  124.  u.  a•- 

δεντεροχοιτέω ,  (ηοίτ*})   zu  zweien   seklafef. 
mit  Einem  zusammen  schlafen,  Ath•  13.  p.  5S4.  B. 
δεντεροΐογέω,  (δεντερολόγος)  der  zweite  Spre- 
cher seyn ,   die  zweite  RoUe  spielea•'   2)  wieder- 
holen, LXX,  HS. 
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9iwT9(^UyUt  ^^  die  Roll•  dfffiweltM  Sekto- 
plelere  od.  Spreoktm,  die  zweite  Rede,  Libei. 
irg.  Dem,  p.  464,  24.,  von 

dC^vre^olü/off,  oy,  (>U/ei)  b=  δίντΒραγωρΛ9τη€ρ 
itebt  xwieeken  ir^ttfroXi>)'oe  u.  νατβροΛό/οβ  in  der 
üue,  Tele«  h.  Stob.  p.  6β  Gesn. 

^βρπροψόμίοτ  ^  fd»  (ro/Mc)  du  cweite  Ge- 
bets, Titei  des  «weiten  Boehei  Moeie,  LXX. 

δβντΜρΟΛύτμο6$  οψ,  (ηότμοζ)  =  ύστβρόηΦ%μο9, 
itBjeh. 

devssQ^ij  «,  er,  der  zweite:  1)  der  ZeHfolge 
I.  Ordnung  naehj  yoa  Hoin.  «o  alig^em.  ηρωτύς, 
hvvaYCtt  roitoii  II.  23,  264.,  kes.  oft  tob  den, 
ler  im  Zweikampfe  den  zweiten  Wurf  thüt,  II.  20, 
173.  21,  169.  u.  oft.*  δδντ$ρος  ϋρχΒτοΛ,  er  kommt 
U  der  zweite,  d.  i.  epäter  als  ein  Anderer,  iL 
!2,  207.,  n.  piit  d.  Gren.  ίμ^ιο  dtvvioot,  $päier 
ils  iek,  naek  mir,  naek  meinem  Tode,  11.  23,  248. 
^on  der  Zeit  eelbft,  δη/τέρψ  χρόνψ^  in  $pälerer 
Seit,  Pind.  Ol.  1,  69•  Ββντβρ^τ  αχα,  ein  zwei- 
er, d.  i.  ein  anderer  Selimerc  (naek  diesem),  II. 
3,  46.  ^tvTiQot  «vrc^tf,  eelbzweiter,  er  und 
loek  Einer,  Hdt.  4, 113.  vgl,  Hoogev.  zn  Vig.  p.  73• 
tewifjj  ημ^ριι,  «m  andern  Ta^,  am  Tage  darauf, 
Idt.  9j  84.  Tgl.  ΰίντΜρΜ*99,  aneb  blois  τ^  Siv 
io^j  Arist.  δβντέρΐξ  lr«V  τούτων,  im  zweiten 
akrf  oaekker,  Hdt.  6,  46.  Siaße  μη*  ίμΐ  dev* 
£ρο§φ  er  nakm  ^eipk  naek  mir  (als  der  zweite), 
Cen.  Gyr.  2,  2,  4.  Seinoiu  ψθ9ντ196%,  emente, 
(^iederkolte  Ueberlegnng,  Enr.  Hipp;  436.  devrc- 
ος  nlovSf  sprickw.  von  einem  eroenten  Vertnebe, 
4at.  Pkaed.  p.  99.  D.  n.  oft.,  s.  ^tallk.  z•  d.  St. 
ά  δ§ντβοΛ9  die  Niebgeburt,*Diose.  —  Das  Nentr. 
Is  Adv.  οιυτερον^  aneb  SevriQov  al,  δ${ίτ%ρ9ν  ΰΖ%% 
>d.  mltt$t  znm  Zweiten,  zom  Andern,  darauf,  wie- 
lernm,.  ferner,  oft  k.  Hom.  Eben  so  b.  Att.,*  aneb 
'6  δβντδροψ,  znm  zweiten  Mal,  zum  Andern,  zwei- 
ens,  Hdt.  Tbnc•  Xen.  n.  a.,  ^evre^e»  Hdt.  n. 
:ό  οεντ^ρΛ,  Tbne.  6,  78.  —  2)  dem  Range 
ιαβλ,  bei  Hom^  in  der  11.  nor  ron  dem,  wei- 
(ber  im  Wetlkampfe  einem  Andern  naebstebt^  spä- 
er  äbeili.,  der  gleieb  nacb  Einem  kommt,  der 
Sioem  naebstebt ;  οεντ^ρορμηά  rtva^  der  Näebste 
laeb  Einem,  Hdt.  1,  31.  n.  oft  b.  PInt.  vgl.  Plat. 
eff .  7.  f . 801.  Α.,  aber  aneb:  Einem  naehstebend, 
Tkae.  2,  97.  Dab.  aneb  mit  d.  Gen.,  z.  B.  ov^c- 
dc  δβντβρος.  Keinem  nacbslebead ,  Hdt.  1,  23. 
^evreom  %ων  προίδοιαων,  unter  den  Erwartungen, 
iauL•  p.  348,  22•  vgl.  Plat.  logg.  10.  p.  894.  D. 
yeiodOi  δ^ντβρόν  τΐ  riroc ,  etwas  einem  andern 
iacbaets«n,  geringer  aebten,  Soph.  OC.  361.,  aueb 
t^ivcu.  Lue.  ene«  Dem.  34•,  %i&eo&mtt  Diod. 
i&e.  p•  582.,  nouio&tuy  Plut.  mor.  p.  162•  E.  u. 
ίγ§^  rtr«  τιτο^,  Lue.  Lapith.  9.  Femer  ir  Jcv- 
iρ^ψ  rl&io&at,  Plut.  Fab.  Max.  24.,  iv  δ&υτέρ^ 
aist  TJrdff  nouio^att  id.  Dom.  13.  —  rd  ^«v- 
6Qmt  s  δ$ντ$ρβία,  der  zweite  Preis,  11.  23,  638• 
wo  man  es  aber  aueb  als  Adr.,  sefundo  loeo,  neb- 
iieii  kann,  vgl.  Xen.  Hell.  7,  1,  35.);  spiter  aueb : 
ler  sweite  Hang,  Hdt.  Xen.  Plat.  n.  a.  τά  δεντίρΒ 
^έρβΦ&βΛ,  den  zweiten  Rang  baben.  Hdt.  8,  ^04.  s. 
knicken,  zu  9,  78.  rd  δβνηρα  Ιέγβιιν  twi ,  eine 
Cioem  untergeordnete  Rolle  Spielen,  Plut.  3)  = 
'reQ09  9  Λ  iM^  δβντδρο^ ,  unue  et  alter ,  Einer  u. 
ler  Andere,  Joseph,  u.  Spät.  S.  Sebäf.  zu  Dion. 
!omp•  verk.  p•  174  f.  (Piaek  Buttm.  ausf.  SprebU 
•  P'J^^'  ^^^  ^^*»  ^^^^  Andern  von  ^i»,  öevwt) 

Όβυτ^ροοτά'ηα^  ov,  d,  (ίατημ*)  der  im  zwei- 
en Glied,  bidter  dem  ηρωτοστάτη^  Siebende,  Tbe- 
aUt.  13.  p•  175.  B.    [d] 


δΘνΤΒύοταγ^ς,  /f ,  (r«09ttr)  an  die  zweite  Stelle 
gestellt,  Nicom.  aritbm. 

δβνηρατΦΜο$,  ^,  (xUttm)   zum  zweiten  Mal' 
gebSrend,  Arist.  b.  a.  6,  14.    2)  pass.  d«vrf^o- 
τοΜΦς,  oy,  zum  zweiten  Mal  geboren,  Gbrys. 

δΜνηρονργέω,  (δδντ$ρορογΟ€)  wieder  bearbei- 
ten, wieder  aofkraUen,  von  Kleidern,  Poll. 

δ€ντ{ρονργης,  it^  neu  anfgekraUt,  xhu^a, 
PoU.  7,  77. 

δ9υτίρονργ69 ,  όν ,  (ΕΡΓΩ)  bei  einer  Hand- 
lung ,den  zweiten  Platz  einnehmend,  sekundär, '^tci- 
•^osif  δβντίρονργοί,  Plat.  legg.  10.  p.  897»  A. 
Dab.  untergeordnet,  gerit^fdgig,  τέρ^η,  =  fimvav 
οΐΜη ,  Poll.  7,  6. '  2)  d  otvr, ,  der  Reiniger  ed. 
Aufkratzer  scbmuziger  Kleider,  PolL 

δίντ%ρονίο§,  Of,  (ftw)  =  rd  δίντ9ρ$ια  ϊ%ύ»ν, 
den  zweiten  Platz  einnehmend,  Lye.  203. 

δ»ντΒρ6ψωνος,  w^  {tfitml)  wiederhaUend,  naeb* 
tSnend,  η%ώ^  Nonn.  dion.  2,  119• 

devttqawt   f.  αίσαι,  etwas  znm  zweiten  Mal 
machen  \»d.  thun,  wiederholen,  LXX. ,  τ^  άγρόν^ 
den  Acker  zum  zweiten  Mal  pflügen,  herare  agrum,  ' 
vgl.  τρντόω.    Dav.  ' 

δίυτίρωμα,  rd,  die  Wiederholung,  Eust. 

itvxi^motf,  fofff,  ή,  1)  der  zweite  Rang,  LXX. 
zw.  2)  die  Traditionen  u.  die  danaeb  bestimmten 
Gekriueke  der  Juden,  RS.    >Dak. 

δβντβρωτηΜ,  ov,  d»  Ausleger  der  Traditionen, 
Rabbiner,  RS. 

δίντηρ,  ηροΜ,  d,  (δίνω)  ein  Gerätk  der  Röeke 
n.  Bäcker  z[yn  Einrühren,  PoU.  10,  105. 

δίνω,  f.  δένοω,  henetzen^  befnu^en^  aii/meft- 
Im,  yalanfp  π<φ§Μίι,  €Ϊμανα,  Hom•,  der  nur  Prads. 
u.  Impf.  act.  n.  pass.  gebraucht,  Hes.  σρ.  664., 
Twi  %t,  Hom.,  z.  B.  nviuva  πτδρά  δηΛται  αλμ^^ 
Od.  6,  63.  δα*ρνσ^  δβνίοηόν  ϋματα.  Od.  7,  260. 
Eur.  Ale.  184.  Plat.  Tim.  p.  73.  fi.  u.  τινόψ  r«, 
Enr.  Phoen.  674.  Auch :  mit  einer  Feuchtigkeit 
bestreichen,  Plat.  legg«-6.  ρ.7β2.  C,  δάδας  ntoofj, 
Hdn•  8,  4,  30.  Eben  dahin  gekört  γίάγος  αγγ^α, 
dfvc»,  Mileh  befeuchtet  die  Gefasse,  II.  2,  471. 
16,  643.,  nach  der  gewöhol.  Erklärung:  Milch  fallt 
die  Gefasse.  .  2)  eine  trockene  Masse  mit  einer 
Feuchtigkeit  vermischen,  anmaekeny  einmtu^ien^  Μρ^ 
τοψ  νδατΐ9  Xen.  Gyr.  6,  2,  28.,  auch  bloss,  δβν^ 
σοΛ  tutl  μάξαί,  Brod  einmachen  a.  kneten^  id.  oec. 

10,  11.  vgl.  Dion.  H.  ant.  7,  72.  φέζαψ  ciat, 
οϊνψρ  auch  iv  οϊηφ  d.,  mit' Weinessig ,  mit  Wei^ 
anmachen,  Theophr.,  γην  vder«,  mit  Wasser  ver- 
mischen, um  Ziegel  daraus  zu  machen,  Plut.  mor. 
D.  99.  D.  3)  vergietsen^  αίμα,  Soph.  Ai.  376. 
Von  einer  Form  δ^νέω  hat  Qu.  Sm•  4,  411.  den 
Aor.  δβν$σαν.    (Verw.  mit  δ4φω  u•  δια^ω.) 

δβνω,  f.  δβυηοω,  äol.  u•  ep.  Form  st.  δ4ω, 
fehlen,  ermtmgeln;  vom  Act.  nur  aor.  βδφνηαβν  δ' 
φΐηϊοψ  &«ροψ  inio^at,  es  fetilte  nur  noch,  dass  er 
das  Steuer  traf.  Od.  9,  540.  vgl.  483,  Häufiger 
δ9υααοΛ^  f.  δίνήφί^μΰίΐ,  λ)- bedürfen,  enthehren,  Man- 
gel leiden  an  etwas,  r«vdff,  Hom.,  βάχτρον,  Eurl 
Tro.  276.    ^μον  ίένόμβρος,  des  Lebens  beraubt, 

11.  3,  294.  20,  472.  ov  no&i' ηολέμαίο  dev«a^«M, 
an  Kampf  keinen  Maogel ,  immer  zu  kämpfen  ka- 
bea,  II.  13,  310.  Abs.,  dsvd/Myoc  bedürftig,  II. 
22,  492.  Ap.  Rh.  1,  968.  n.  oft.  τβτράΜ*ί  §1$ 
inax6¥  dtveird  *9¥,  es  möchten  vier  zu  hundert 
fehlen,  id.  2,  974.;  mit  dem  Inf.  verlangen,  id.  3, 
1138.    b)  nat^ehm,  %w69.  Einem,  |I,  23 «  482, 
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Bach,  II.  3,  294. 

difm,  f.  iffiOp  eif.  weieli  kneten  «.  4riiekeo, 
walken,  iM  Gabraoch  =•  masiurhari,  im  Med.  Ar.,  doch 
auch  iavtov  9έφ$^,  =  Βέψ%ο^α*^  finbnl.  b.  Alb. 
1.  p.  25.  C.  %6¥  δδσηότην  δίφίΐν ,  νπό  τ•»  St* 
0ποτ0ν  ikfBQ^tUf  Artemid.  1,  7β.  (^<ι;ψ,  ί^ψέ^,) 

9€χάμματος,  ον,  (J^x•,  •μμΛ)  zebnknotig, 
lehnmasebig,  ορηνς,  Xeo.  cyo.  2,  5. 

•  δίχατα*^  3  plor.  pf.  von  Βέχ•μαί^  mit  wegga- 
'  wörfener  RedopUeation,  U.  12,  |47. 

δβχημΒρος,  ov,  (diMa,  ήι*4οα)  xebntägfg,  roa 
sehn  Tagen,  ίχΒχΗρΙα,  σπονοαι,  Thnc.  η.  a.,  &v 
i  W«,  PUt.  ep.  7.  p.  349.  E.    re  δ9ρ}μέρο^,  Zeit 

von  zehn  Tagen,  Poll.  1,  63. 

δίχ^αΐχ  ep.  iof.  aor^  lyne.  von  δέχομαι  f  11• 
1,  2$. 

δέχτνμοΛ,  poet.,et.  δέχομα*,  Orpb.  Arg.  5β6• 
Partb.  fr.  6. 

δίχομοέ^  ioB.,  aber  nicht  ep.  δίΛομαι,  f.  ^^ 
toiMM ,  11. ,  pf.  δέδβγμοΛ ,  plqpf.  ίδ%δίγμην .  aar. 
pa9s.  έδέχ&ην,  ep.  tyuc.  Aorist- Formen :  tf^an*•» 
3  (»iog. ,  ^^£o,  2  sing,  imperat.,  δέχ^α$,  inf.,  lt., 
δίγμίνΦ€,  part. ,  Hom.  vgl.  unten  2.,  Dep.  med. 
lieber  δ^δοχη μένος,  IL,  s.  δοηίνο»,  über  δίΐδ^γμαι, 
a.  δ%ΐ7Κψνμ%,  Abttg,  voq  Jcf^c,  nah  verw.  δ^ίηννμ^ 
—  1)  nrAmnt,  cmnrAinrn  ,  hinmehmtn  ^  in  Empfang 
nehmen ,  empfangen ,  was  gegeben  od.'  dargereicht 
wird ,  von  Hom.  an  allgem. ,  bei  Hom.  oft  mit 
X9i^i  od.  xei^sooi:  τϊ  ηαρά  nrotf  ttyrM  von  Ei- 
nem, Hom.  u.  allgem.,  auch  In  τίνος,  Soph.  OT• 
1106.  n.  rctroff,  II.  11,  124.  U,  203.,  Soph.  OT. 
1163.  n.  a.,  aber  χρνοόν  ανδρός  ίδέξατο^  sie  em- 
pfing Gold  für  ihren  Mann,  verkaufte  ihn  fdr  Gold, 
«  Od.  11,  327.  δ.  xtviTip  Einem  etwas  nehmen,  d.  i. 

es  ihm  abnehmen  od.  von  ihm  annehmen,  II.  Sf, 
186.  15,  8.  Od.  15^  282.  16,  40.  Pind.  Pyth.  4, 
40.  Ear.  PUt.  n.  a.  Pors.  Enr.  Bee.  539.  Bes. 
ία  merken  sind  folgende  Verbindongen  n.  Bexie^ 
hangen :  a)  geduldig  hinnehmen,  ertragen,  xahnip 
.  μν&ον.  Od.  20,  471.,  Κήρα,  den  Tod  sUndbaft 
ortragen,  II.  18,  115.  ^b)  gohdig  aufnehmen,  hald- 
ToU  entgegennehmen,  ίρό,  von  den  Göttern,  II.  2, 
420.,  auch  mit  πρόφρωψ,  ebd.  23,  647.  ü.  is^rf 
tiVh  Opfer  von  ffinem  cnidig  aufnehmen,  Ar.  Lys. 
204.  Aeschin.'  e.  Gtes.  §.  111.,  auch  γέρα,  von  Tod- 
ten.  Soph.  El.  443.  c)  Einen  aufnehmen,  δ4ξί¥ 
t«rd  δ,  r«ya,  Bar.  Iph.  A.  1182.,  bes.  freundlich 
anfhehmen ;  beherbergen,'  bewirthen,  hotpitio  txoU 
pere,  Od.  19,  316  ,  ξένους,  Xen.  oee,  5,  8.  a.  a., 
iv  μβγάοοΛΟί,  II.  18,  331.,  h  δύμθΜΐΐ¥,  Od.  17, 
^  110.,  Όομίίίς,  Soph.  Enr.  Eben  so  οτέντ^ ,  ηνρί, 
ιίδατ^,  Valck.  Bac  Hipp.  82.,  χωρι^,  Eor.  M^d. 
713.1  T^  πόΙβΛ  η.  ές  την  nohv,  Tbue.  4,  103.  3, 
24.1^.  ξίμμαχόν  τίνα,  zum  Bundesgenossen  nehmen, 
ins  Bibdniss  aufnehmen,  Thuc.  1,  43.  α.  in  denis. 
Sinne  δέχβο&α$  aUein,  oft  bei  dems.  «-  2)  rr- 
warten^  ahwarieny  bis  Einer  kommt  od.  etwas  ge- 
^achieht;  bei  Hom.  in  diesem  Sinne  nor  in  folg. 
Formen :  pf.  δέδεγμαί,  3  plur.  δέχαται,  pisqpf.  als 
hnpf.  έδιδέγμην,  aor.,  έδέγμην  (vgl.  Buttm.  ausf. 
Sprchl.  2.  p.  106.))  p*rt.  δίδβγμένος  α.  δέγμβνος 
(diese  letztere  Form  jedoch  in  der  Bdtg  anneh' 
mendy  h.  Hom.  €er.  29.  Merc.  477.),  fot.  δέδέξο* 
μηϊ,  a)  in  feindlichem  Sinnej  aliquem  hotlitHer  ex- 
efpere,  Binrn  feiudtioh  empfangen,  bestehen^  den 
Kampf  mit  ihm  annehmen,  imovra  δονρί,  den  An- 
^  rennenden. mit  dem  ^peer  eniffangen,  li.  3,  238. 
vgl.  ebd.  4,  107.  12,  147.  15,  745.  δ,  νους  π•- 
Ιέμίοης  $ις  jt««^««»  die  Feinde  aom  flandgemeoga  I 


baraakomBa•  ImasM,  Xea.  Aa.  4,  3^  Bf.  rt^ 
παλΒμέοης,  dan  Aagrilf  dar  Feind»  hattotkam,  Stand 
haltea^  oft  b.  Thac.a.  a.  Hiator.  1^)  ermarun^ 
abmarttn,  mit  d.  Aac.  e.  Inf.,  «.- B.  ^arr*  da^ 
a••^«.  Od.  9,  413.  12,  230.,  mH  omrcrt^  WaMS» 
II.,  anch  δέγμ^ινς  ΑίοΛίδψ^,  omrar«  Ιηξ€•9,  IL 
9»  191.  wo^^fo«  δέ%οίί  90 δα,  orwafta  4ia  Aa- 
kaaft  dar  Jaagfraa ,  Ear.  Or.  1217. ,  -  aaaat  ic^e». 
δέχομαι  —  3)  übartir.  naebbam.  lO  ^^  «t••  Oki«  . 
anfaehmea,  vernehmen^  hören,  aecipere,  oialw  jfy'i, 
Ear.  Bacch.  1086.,  ψήμην  aaoaUt,  i4.  IflL  A. 
1496.  a.  mit  dem  blossaa  Aee.  όμψατ,  id.  Med. 
173.,  λόγορ  S»  T«va«,  abdr  924.  h)  mmd^ 
meß ,  d.  i.  aa)  billigaa ,  gut  baissea ,  Plat.  «.  a., 
τά  ηοκραγμ4ρα,  Thoa.  4,  122.-,  va«c  2eya«c  iA 

I,  95.  o.  oft.  rd  παραγγ§λΙόμ•νΛ  e(iaia  ίέχοα^η^ 
dea  Befoblta/ schnell  gebarehen,  Tiiiic.  2,  11.  OL 
Bat.  wie  omra  aeetpeee,  eine  PropheaaihmBg  aaach• 
men ,  sie  geltaa  lassen ,  anarkeanea ,  daaüi  sie  ia 
Erfallaag  gehe,  rd  χρηα&ίν,  Bdt.  1,  63.,  aUmin, 
M.  9,  91.,  rd  Miv,  id.  8,  114.  SopH.  Kl.  658^ 
adr  δρ¥ΐ¥,  Ar,  Fiat.  63.  bb)  wofor  aelma•,  bsl• 
len,  glaabea,  ^di  ανμφοράν  δέχ•9  τότ  ί»δ^ 
Soph.  Ai.  68.,  mit  folg.  Ace.  c.  Inf.,  Sirab.  i.a. 
Sa  bet.  bei  Gramm. .  i.  B.  τβνές  τάς  α^ίχψ€  üi* 
iario  αημαίνοβν  τήψ  Αέξ^ν,  α^  i.  e)  über  aieb  aeb' 
man,  Mustinere^  d.  i.  aa)  über  sieb  gawiaaea;  dsb. 
wollaa,  wünschen,  in  der  Regel  mi«  d.  faf. ,  sehr 
aft  bei  Plal. ,  z.  B.  ονδέ  ζην  Sv  ίγά  δ^ΙαΙμιι^Β, 
iah  warde  es  nicht  über  mich  gawinoro  sa  leb«•, 
leb  möchte  nicht  einmal  le>aB,  Ale.  1.  p.  115.  C 
avdslf  iv  δέξαηο  την  αητον  fä/fow,  Tbue.  t,  141 
μηΐλον  δ,,  lieber  wollen,  Tbac  Xeo.  Plat,  laacc 
α.  a.,  auch  μαΧΙόν  r«  δέχ4σ'&α$  avri  τm^t,  Plat 
Gorg.  p.  .475.,  δέχ.  ij,  id.  FbU.  a .  63.  B.  a.  ^. 
ηρ6  tuvat,  id.  legg.  5.  p.  729^  D.  bb)  svlaaaea, 
gesUttaa,  rl.  Fiat.  α.  a.  ac)  =~a«aK^A|aa4ias 
obecaebmea,  δαηάιηιν,  Polyb.  32,  14,  5.,  ocaaM«, 
Faas.  3,  17,  9.  —  4)  acbaiabar  intr;  δέ^ιτα» 
aandv  ia  nanov,  aia  Uebel  folgt  sloa  daai  aadera, 
reicht  dem  andern  die  Haad,  II.  19;  290.  vgl.  Bes. 
tb.  800.  ia  δέ  τον  οτοίοον  cd  Ιίρτ»μέαΛΦψ  Wintern 
a^MtXdff,  anptitias  iüat  Ariomiäum  exdpH,  fidt 
7,  176. 

δέψ»,  f,  η^ω,  äepoo,  ss  9itpm,  waiek  kaabsa, 
arwaichan,  αηρ^ν,  Wadis  dareb  Draolte»  weich 
macbea ,  Od."  12 ,  48.  |  gar  «acben ,  ffatWa,  BdL 
4,  64. 

δim,  f.  δήβm,  aor.  ξδι^αα,  pt  δέδοοΛ,  Vwm. 
ft,  δέδομαι,  aor.  έδέ^ην,  fat.  alt.  iwSiioopm^ 
aaatt.  δβ^οομα*,.  dach  auch  law.  bai  Att.,  s.  B. 
Dam.  c.  Tim.  §.  126.  131.  190.,  1)  ünd^^  aa* 
binden^  snsammenbinden ,  fataela,  vaa  IIa«,  ο 
allgem.,  ^ig.  u.  frop.  a)  eig.  τΐ,  rarct  c«r«,  etwas 
od.  Einen  mit  etwas  binden,    a.  B.  Ι[θΐρο  iptimt», 

II.  21 ,  30.,  T«rd  χ$!ρας  ηο^ας  to.  Od.  11,  50., 
aa  etwas,  w^df  r«,  Thae;  3,  103.  PiaU  Sapb. 
α.  a.  δίδ%μίνοΛ  ηρ^ς  άΐΐηίοψς,  aaaiaaa4ar  ge- 
bunden. Thuc.  4,  47.;  nach  ϊατβν^ς,  a.  B.  ίξ  imm 
δ*ψρ*άδος  ΙμΛοί.  δέδβντο ,  sie  ararea  mit  Riemca 
an  den  Wagensiti  gebunden,  II.  10,  475.  Mdt.  4» 
72.  μέρμ^&α  ονρας  δ.,  eiaen  Strick  aa  άοα  Sekaraai 
binden,  Diod.  3,  21.,  ic<W«,  Sapb.  Ai.  940.  s 
w^df  alova,  ib.  108.  αυνας  δάαροντας  αΙφΒψ  δ^ 
ein  grosses  Halsband  umlegen,  Xen.  Hell.  2,  4, 
41.  Flut.  Sol.  24.  vgl.  Bar.  Cyel.  234.  fOy, 
iv  ξνΐψ  τ*νά  δ.,  ein  Hole  am  ^n  Haie  lagaa,  ins 
Strafbo|a  spannen,  Ar.  Bqa.  367.  f049.  Arist. 
rhet.  9,'ΐ0.α•α.>  ηίι1//ι•ιμ,  Ar.Raa.l»]9.  δ,τα^Λ 
iv  δ§ομψ,  iv  δ%ομοΙς,  Η  am,  Fiat.,  ia  fUdaat,  Bdt. 
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lat.  α.  a. ,  JW^dÜi,  b.  Η•η.'  Bto^•  19.  Plat. 
.  a.,  Eine  ο  feitela,  in  Baad«a  oi.  Feesala  tehla-^ 
«Q,  Lob•  par.  ft  634*•$  aiMb  blofs  ^«Ir«  Aaieb•^ 
'baOi  tt•  a. ,  eiokerkera,  PUt.  DeM.  MU^at^ 
»feeselt,  eiogekerkert  fayo,  Fiat.  a.  a•,  w  dt^ 
ιμωτησίψ,  id.  b)  trop•  niSt  ir  fym  99  ίίύΐμ*; 
fit  eoU  icb*  dieb  bindeli,  fe^t,  beim  Worte  baltea? 
M.  β,  352•  γΙω9•Μ  ο/  M^rmtp  die  Zange  Ut 
t^m  gebuadea,  Tbeogo.  178.  M4^i$t  nmi  9οφία  üi» 
^ψτμ* , ,  Piod.  Pytb.  S ,  64,  yrn^d  i4Sef§  Xvntf, 
Sar.  Hipp.  I6I.  τρίηί^μΐψ  δ.,  festein  dnrcb  die 
tegierdoy  Plat.  Grat.  p.  404•  A•  α.  &.  Bea.  durcb 
Üaober  oder  magieebe  Kräfte  binden,  b^zenbern, 
ebexen ,  Aatb. ,  i.  Jaeobs  ^el.  epigr«  6 ,  79.  2) 
Einen  binden,  d.  I.,lbn  bindern,  idif^i  μΒ  mUo- 
^ovt  er  binderte  iiiek  an  der  Fabrt,  Odr  4,  380. 
«9.  14,  61.  ιηΜψη.  ie&irw•,  Polyb.  2,  10»  4.  — 
fed.  sieb  etwas  anbinden,  vni  ^itseol  nioda,  aaeb 
t€^i  r«y«  od.  tt,  attt^  r«,  Hon.,  δΙφγ•ν  ^π•Φ&»^ 
liaten  an  seinen  Wagea  binden,  II.  24,  ly.  Statt 
lea  Aet.,  11. "ΐθ,  563. 

dim^  f.  δΜησϋ»^  aor,  ΙδέηοΛ^  bedürfen,  n.  dab« 
imaogeln^  bei  Hon.  mir  Einmal  II.  1β,  100:  δη» 
rfy  (st.  έδίηοβν)  έμΛύ  άρηζ  ciilirr^^a  yeniod'ai, 
Heiner  bedurfte  d.  i.  entbehrte  er  na  das  Ver- 
lerben  von  ihm  abzuwehren ;  vgl.  Spitsn.  x.  d.  8t. 
ιαραδβΙγμΛτσς  uvti  τό  ηαράδβίγμΜ  δ^δίηη^ρ,  der 
beweis  bedarf  selbst  wieder  eines  Beweises,  Plat. 
'oiit.  ξ.  277.  D.  vgl.  Xen.  mem.  4,  2,  10:  ^01- 
lovtMov  ανδροι  iml  rotfro  δΰ^  In  weteben  $  teilen 
nan  jedocb  δΰ  aneb  als  Impers.  ••  πα(^άδβΐγμΜ 
I.  Tovto  als  Aee.  betrachteo  kann,  Tgl.  ^f«,  b. 
itw.  bei  Att.,  wie  Isoer.  Plat.  Dem.  n.  a.,  ποΧ- 
tet7,  ολίγον  (/Mir^o»),  foeovrov  dim  ποίΛΐψ  τ«,  es 
ehlt  bei  uiir  viel,  wenig,  so  viel  daran,  dass  ich 
»  tbae,  ich  bin  weit  n.  s.  f.  entfernt  es  zu  tban, 
i.  B.  nolkov  δίω  i/ώ  νηίρ  ίμΛντον  άηολογΒΐο^α^ 
Plat.  apol.  ρ.  30.  D.  πολΛον  δ^9  άγνο§2τ,  id. 
L>ys.  ρ.  204.  Β.  Seltner  mit  dem  Ace.  τοσοντοψ 
Ηω  Φίδ^^Λί,  id.  Men.  ρ.  71.  Α.  vgl.  Luc.  learom. 
(.,  oft.  bei  Plnt.,  aneb  mit  τον  noutw,  wie  oUyoVf 
Pyrrb.  17.,  μίχρόν,  Pyrrb.  3a.  Mar.  10.  Grass.  9. 
kges.  34. '  Ohne  Inf.  z.  fi.  d.  Satzes,  τον  πα^τός^έω, 
laroQ  bin  ieh  ganz  u.  gar  fem,  Aesoh.  Prom.  1006. 
toUov  Y$  δέω ,  Plat.  Phaedr.  pt  228.  A^  Weit 
häufiger  als  Impers.  Je?,  w.  s.  -^  Im  Partie^  oft 
im  die  mit  8  α.  9  zusammengesetzteo  Zahlen  aus• 
Eudrücken,  bei  Thne.  u.  den  besten  Alt.,  wie  an^ 
Βέω,  ζ.  Β.  iv6c  δέον  SMocrrdi^^lVoff,  das  zwanzig- 
Ite  Jabr  weniger  eins,  Thue.  8,  7.  u.  oft,  wsy- 
ϊηηοντα  δνοϊν  δέοντα  fnj,  50  Jahre  weniger  2, 
^oran  2  fehlen,  id.  2,  I•  Fehlerhaft  stand  sonst 
Xen.  Heil.  1,  1,  6:  δνοΊν  δβονοααν  ttnoo*  vavoiVf 
s.  dort  Dind.  Erst  Spätere  scheinen  diese  Ver- 
bindnng  gebraucht  zu  haben,  wie  Diög.  L.  5,  27: 
»olttuv  ovotv  δφορύαιιν  ίξήκοντΛ.  Plut.  Pomp.  79 : 
ίξήηοντα  Mi  δέοντο§  mj ,  der  sonst  die  andere 
Gonstruction  (δέοντα)  braucht.  —  Pass.  δέομαι,  s.  d. 

δη^  eine  in  dem  ganzen  Gebiete  der  grieeb. 
Sprache  ungemiBin  bSnfig  gebrauchte  Partikel,  wel- 
che aus  einerlei  Stamm  mit  δήλος  entsprungen  ist 
(viell.  von  δαηναή  η.  wie  dieses  das  Offenkundigef 
Augenfällige  ^u,  Tüar-amTage  liegende  bezeichnet, 
Soll  der  Sinn  derselben  in  Wahrheit  u.,  für  alle 
Fälle  dt^  Gebrauchs  gleichm'issig  ausgedeutet  wer- 
den ,  so  kann  dies  im  Deutschen  nur  dureh  «hien 
vollen  Satz  gesebehen:  wie  der  Augemehein  Uhrt, 
vrie  am  Tage  liegt.  Es  b^zeicbnea  nemUch  die 
Griechen  durcb  δή,  dass  "der  Inhalt  des  Satzes  od. 
4ea  elaaelaea  Begriffes,  den  sieb  das   Wlirlcben 


belgVffIR,  «If  objeeffve  Brsobeianng  u.  aasgeaaebte 
Tbatsacbe  sKsb  der  sinnlichen  Wahraebmitng  an- 
mittelbar aufdriagt.  •  Dieser  Natur  aaob  kann  δή 
tbeils  zu  Bebräftigeng  ganzer  Sätae,  theils  aueb 
zu  nachdrücklicher  Veranschauliebung  einzelner  Be- 
griffe gebraucht  werdea.  Zu  welchem  Begriffe  ides 
Satzes  die  Partikel  zunächst  u.  hauptsäehlich  zil 
bezieben  sey,  das  |^ht  sich  durch  ihre  äussere 
Stellung  kund,  inddm  sie,  wo  nicht  wichtigere  α• 
für  den  Satz,  wesentlichere  Bestimmungen  dies  hin- 
dern, unmittelbar  dem  Worte  naditritt,  dessen  Be- 
griff dadurch  veranschaulicht  werden  soll.  R»  ei^  ^ 
scheint  demnach  δη  gleich  andern  determinativen 
Partikeln  nicht  zu.Anfaag  des  Satzes  u.  tritt  den  . 
satzverknüpfenden  Partikeln,  wie  μέν,  δέ,  vi, 
γάρ  η.  ähnl.,  ferner  aueb  den  unmittelhar-sich  an- 
scbliesseadea  Encliticis,  yvieyi,  oil  u.  ähnl.,  nach.  - 
Belege  dieser  regelmässigen  Stellung  des  δή  wer- 
den die  im  Folgenden  für  die  Bdtg  ats  Wörtehens 
zu  gebenden  Beispiele  in  hinlänglicher  Anzabl  bie- 
ten. Als  Ausfeahme  davon  ist  der  Fall  zu  be-  ' 
trachten ,  dass  bei  Hom.  u.  den  Ep.  δή  γάρ ,  bei 
Ερ.  u.  in  der  lyrischen  Poesie  (Pind.  Ol.  3,  45. 
Aesch*.  Sept.  198«)  δή  τότ»  u.  ausserdem  noch  δ,^  ^ 
πάμπαν,  II.  19|  342.,  zu  Anfang  des  Satzgliedes 
sich  finden.  Dagegen  ist  eA  als  regelmässig  an- 
zusehen, dass  die  Partikel,  wo  sie  zu  einer  Eneli- 
tica  zu  bezieben  ist ,  wie  zu  f  «c  u.  ποτέ ,  diesen 
als  nichtenclitiscb  voraustritt,  s.  unten  1.  4.  u.  5,  e.  ^ 
Wo  die  Partikel  zum  ganzen  Satze  zu  beziehea  , 
ist,  tritt  sfCj^  gleich  findern  determinativen  Parti- 
keln, gern  dem  Anfange  des  Satzes  nahe  u.  schliesst 
sieh  daher  gew.  dea  Relativen  u.  den  satzverknüp- 
fenden  Partikeln  unmittelbar  an  ;  wo  aber  der  Satz 
solcher  Bindemittel  ermaagelt,  ist  es  als  Regel  an- 
zusehen ,  dass  δη  dem  bedeutnagsvellsten  Worte 
des  Satzes  nacbtritt,  s.  unten  I.  1.,  wovon  jedocb 
bei  Dichtern  zahlreiche  Ausnahmen  zu  trdffen  sind, 
wie  t.  B.  Eur.  Ale.  234:  ηδ'  έη  δόμων  δή  ηαΐ 
ηόο&ς  ηορ9Ό6ται,  Eur.  ΕΙ.  7^:  νΖν  οέ  γιγνώοηω 
oi  δή.     Eur.  Hei«  134:  οϊχέτΛ&  ^mvovoa  δή. 

Was  ^die  Uebersetzung  der  Partikel  δή  im 
Deutschen  betrifft,  so  ist  dieselbe  in  den  meisten  - 
Fällen  dem  Grundbegriffe  des  grie'ch.  Wortes  we- 
nig entsprechend  n.  nach  Beschaffenheit  der  Wör« 
ter,  denen  δή  beigesei (t  ist,  verschieden ,  so  dass  ' 
aar  durch  Zusammenstellung  zahlreicher  Beispiele 
ein  klar^h  Begriff  gewonnen  werden  kann.  Wir 
ordnen  demnach  die  anzuführenden  Beispiele  nach 
den  Wertgattungen,  neben  welchen  δή  häufig  an- 
zutreffen ist,  obgleich  in  Wahrheit  δή  überall  zum 
Satz  als  solchen  u.  nicht  zu  einend  eiozeloen  Worte  , 
an  n.  tut  sich  zu  beziehen  ist.  Dabei  unterschei- 
den wir  zWei  Hauptabtheilungen  des  Gebrauches 
von  δή ,  je  nachdem  diesem  Wörtehen  eine  Bezie- 
hung auf  einen  vorhergehenden  Satz  iavolvirt  oder 
nicht.  \  -  . 

*  I)  δή  ausser  Beziehung  auf  einen  vorhergehen- 
den Satz,  Während  der  Grieche  durcb  das  bei- 
gesetzte δή  zu  erkennen  gibt,  dass  der  Wortbe- 
griff mit  dem  Thatbestand  völlig  u.  handgreiflrcb 
im  Einklang  stehe,  wählt  der  Deutsche  an  der 
Stelle  άοΛ  δή  meist  "Beiwörter,  die  den  Begriff 
steigern•  Am  deutlichsten  zeigt  sich  das  aeben 
Verben,  Adjectiven  u.  Adverbien.  1)  neben  Sub» 
slaniiven  erscjieint  δή  zWar  äusserlich  häufig,  ist 
aber  nicht  zunächst  u.  aussebliesslich  zu  dem  Sub- 
stantiv zu  beziehen,  sondern  zu  dem  ganzen  Satze 
u.  hauptsäehlich  zum  Verbum,'zu  welchem  das 
Substantiv  als  Snbjeet   od.  als  Objeet  gabirt,  t. 
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nnten  2.,  od•  ein•  tdverbltl.  NebenbeetlflUiiAff  an- 
gibt ;  x.  B.  ά  y<l^  βή  solvnXmyin^f  Unit  noilotf 
ßäv  ovaQH  Μρων,  die  trügerieebe '  Hoffnung  ist 
für  viele  Menscben  zwar  unieughar  (angensebein- 
licb ,  di  ZB  6νΛσΐ€  cor*  za  beziehn)  ^eine  £rqaik- 
kangy  Soph.  Aot.  615.  otymn  φίλοΛ,  rd  γάρ  'Eh' 
Ιηνων  oM^o^ü^Mt  Βή  vulqU*  niXat  xiBi  ß^lv9$, 
der  Hellenen  Eretlingsopfer  nabt  bier,  wie  ihr  sehet 
{ßaivt  $ή  iUldt)f  dem  Tempel,  Ε nr.  Iph.  T.  468 
—460.  τά  μίν  9ή  noXsOg  αβψΰάως  ^iol  ωρ^ω^ 
•«y  nmltv,  des  Staates  Znstand  baben  die  Götter 
tichibarUeh  (oi^&waw  δη)  wieder  gehoben  n.  ge- 
ftiebert,  Sepb«  Ant.  162;  ίπ§ιδή  τφνδβ  τον  »omov 
δοχ€Ϊ  ii^^  τΛ  elrat  nmvinaviM  Sij ,  da  dieses 
Leiden  vorüber  ζ  η  seyn  η.  miiulesiena  (sicberlieb, 
augenfällig)  za*  rasten  sebeint,  Sopb.  Phil.  878• 
9&φΛθτη¥  οή  tot  όνομάζοναί  γβ  τόν  Λρδρα  «Λ^ομ, 
einen  Sophisten  nennt  man  gemeinhin  (wie  zn  bo- 
ren ist)  den  Mann,  PUt.  Prot.  p.  3ΐ;.  Ε.  i£  'Jliov 
TO»  δη  τά  ννψ  γ%  ψί^νστολω ,  von  llion  gerades 
Weg»  <wie  der  Angenscbein  lehrt)  komme  ich  jetzt 
her,  Sopb.  Phil^  245.  tv^w  μοι  ηόδα^  $1ς  tat 
lii&r}vag  Βή  γ*  ^μψι  λοξίας,  strachs  nach  Athen,  ' 
Ear^  Iph.  T.  943.  Zuw.  ist  neben  dem  Substantiv 
das  Verbum  dvat  ausgelassen,  wie  Xen.  Hell.  (^ 
4,  6:  i»  di  τούτον  βί^ηγαγί  rat  ίτΛ^ρίίας  δη  (sc. 
ονοας),  darauf  liess  er  die  »dieinbßren^  angebUohen 
Hetären  eintreten,  wo  δη  ironiseb  gebrancbt  ist, 
wie  es  neben  dem  Partie,  häufig  der  Fall  ist,  s. 
unten  5|  c.  u.  6,^  a.  Falsohlich  zieht  man  zu  die- 
--  sem  Gebrauch  auch  andere  Stellen,  wo  δη  äussere 
lieh  neben  Substantiven  erscheint,  aber  eine  Satz- 
beziebung  'andeutet,  wie  i.  B.  Plat.  rep.  5.  p.  452. 
D :  iv  rote  όφ^ΛλμοΊς  δη  ,  wo  δη  den  Nachsatz 
nach  ιηΛΛδή  nacbdnicklieh  bezeichnet,  s.  unten  II.  4. 
—  Dagegen  ist  von  dem  Gebcaacb  des  δη  neben. 
Substantiven  npeb  der  Fall  zu  erwähnen,  dass  bei^ 
der  Aufzählung  mehrerer  EUnxelheiten  in  einem 
Satze  der  letzten,  wenn  sie  vor  den  übrigen  alt 
besondere  ansobaulieb  n.  einleuchtend  hervorgeho- 
ben werden  soll,  δη  beiaegeben  wird^  wie  z.  B. 
vyltut,  ital  ισχύς  ttal  »mJUog  καΐ  nXovtot  δη  y  und 
Reichthum  eben  $o  gni,  Plat.  Men.  p.  87.  B.  sir' 
«F  γρΛψΜΏ,  §ΐτ'  i»  μονοΜ^,  ett§  δη  h  nolntxtjy 
.  oder  gar  in  der  Politik,  Plat.  reo.  6.  p«  493.  D. 
Ebj^n  so,  wie  bei  Substantiven,  findet  sich  dieses 
δη  auch  bei  Aufzählungen  mit  anderen  Wörtern, 
wie  z.  B.  oiof'  o^ay,  oMovfiVt  φρονίΊν,  nßl  vytaU 
vbw  δη,  Q.  gesund  seyn,  wie  von  telhst  einleuchtet^ 
PUt.  rep.  2.  p.  367.  D.  w*  Βίδητι,  ηρώτοψ  uiy 
i  τρόηω  νμΊν  η  δημοηρατία  ηατβλν&η  ηαΐ  νφ* 
orev,  tn§na  φ  τρόπφ  οΐ  ανδρ6ζ  νπ  Αγοράτον 
aiUOtavoVf  »αϊ  δη  ο  tt  άπο^ήσχΜίν  μέΙλοττΗ  eni* 
οηηψαν^  und  ganz  hauptsäohlichf  Lys.  Agorat.  §.  4• 
So  auch  bei  gesteigerter  Aofiibrnog  der  positiven 
sowohl  als  der  negativen  Art,  wie  z.  B.  Thuc.  1, 
142:  την  μέν  γαρ  {ίηιτίίχιοιν)  %aXsn6v  aal  e¥  $ί 
ρήν^ι  πόλ*¥  arrinaXov  παοασηένάοαο^α*,  ^nov  δή 
iv  ηολέμΐψ^  fürwahr  wohl  recht  eigentlich  schwer, 
d.  i.  erit  recht  schwer,  μ^τά  onlotv  γβ  δη,  mit 
Waffen  erst  recht,  mit  Waffen  ganz  betonders, 
Thuc.  4,  78.  μη  vi  γΒ  δη,  gewiss  gar  nicht,  noch 
viel  weniger  gewiss,  geschweige  denn,  Dem.  Ol.  2. 
ζ.  24,  22.  —  2)  ^  neben  Serben,  δή  γαρ  ΐδον 
όψ'&αλμοΐα^ ,  denn  klar  od.  deutlich  iin  ich  mit 
meinen  Augen, .11.  15,  488.  vvv  opata  δή ,  jetzt 
seht  ihr  klar,  Xen.  Cyr.  3^  2,  12.  fiUmu  δή, 
icb^sebe  unleugbar^  Eur.  Hee.  681.  ^  μίν  δ  ή 
γίγνωσίΜ,  wohl  zwar  erkannte  er  deutlich,  11.  16, 
362.    xXviw  δή  ^ανματο$  ηάρβατί  αο«,  ein  Woo- 


der  ioUst  da  vernehmen  m^  fernem  Öftre• »  Kar. 
Hee«  85^.    ίχ^ρ•»  τήν  ηρΐψ  imßaXaSm•  ^^  die 
fHihere  Feindschaft  gänzUek  verbaonead,  Kar.  Tr». 
59.     cM^i  nlaj^iovas   ^ ,    die  bilden  ein•  gomxe, 
voüe  SchUr,   Aescb.  Cboepb.  1067.      0νηΗ^  §ipi 
δή,  es  ist  goju  aus  mit  mir,  Eur.  Hee.  68S.  mmM 
Cf  ^^^re  χρηστήρ^ον^  u•  das  Orakel  tkat  senr^ek 
den  Ausspruch,    Hdt.  1,  13.    aMMvr    διζ    SmasH, 
seine   Vorstellungen   halfen  also ,   wie   meh  xeigie, 
nichts,  Hdt.  1,  11.-  —  Hat  das  Verbum  etoea  e^ 
weiteraden  oder  besehränkenden  Zusatz    kei   μλΑ, 
od.  ist  der  Begriff  des  Subjects  od.  Obje^a  sia 
prägnanter,   so  verläset  δή  seinen  übm  esgeatliei 
gebührenden  Platz  neben   dem^  Verbua  m.  gcecUt 
sich  jenen  Zusätzen  bei,   wie  z.  B.   tutl   4  xtioa 
uov  ή  rors   Ιιιαϋ^ή  τρέφ$ί¥  xovt  rora  «yMsc^  ij 
ii  ιηανης  iWa»,  wird  begreiflicher  Weiae  z«  kleia 
se^n,  Plat.  rep.  2.  p.  $73.  D.    av  δ'  ^  ψδψ  δί 
tutioai,  du  ruhst  unabänderUeh  im  Hades,  Bor.  EL 
122.     ρ«  ηολέμΐύ*  όμου  δή  nmrtet  γβι^όμα^*,  £• 
Feinde  alle   auf  einem    «iiu/geii  ^Punkte    τβτ^ 
Xen.  An.  5,  4,  25.   ηατροί  δή  vvw  ifcU  Teieof» 
ροι,  jetzt  gebt  des  Vaters  Fluch  voUaämdig  ia  Er- 
fiillung,  Aeseb.  Sept.  652.     ^m  riXot  9η,  bat  ftr 
volles  Ende,  Aeseb.  Prom.  13.    πά^  μίψ  «vr  Ij 
nolk*  ίγωγ*  Μανσάμην,  des  Leids  genog  also  bah* 
ich   in  der  That  beweint,    Sopb.  Tr.  153.  —   Oft 
ist  δή  der  Begleiter  des  Verbums  in  Erwirdemmgem, 
sowohl   in   Erwiederungen  auf  eine  Anforderssg, 
als  auch  in  Erwiederungen  auf  eine  Frage,     in  der 
Erwiederung  auf  eine  Anforderung  bezeicbaet  If, 
dass  der  Anforderung  sichtbariicb  u.  uaweigefikb 
Folge  feieistet  werde ,  /  wie  z.  B.   Plat.  Gorf .  p. 
448.  B.  Pol.  i(fmta.    Chaer.  iρonω  δή^  ie^  fragt, 
wie  du  siehst^  leh  frage  «dkon«  vgL  ebd.  p.  462.  D. 
Zuw.  folgt  statt  der  Wiederholung  des  Verbemf  in 
der  Erwiederung  dei\  allgemeine  Aoadra^  revra 
δή,   das  gestecht  schon,   wie  Ar.  Aeb.  SIS.   D>- 
eaeop.  η^ρίμον'  avrov.    Meg.  tmihet  δ^  =  si^ 
μένω  δή.   vgl.   Ar.  Vesp.  851.    In   der  ibwiad^ 
mng  auf  eine  Frage  bezeiebnet  δή  die  volle  a. 
unbezweifelte  Zustimmung,  wie  i.  B.  ο«χ  em« 
^Xtif  ixi*  δή,  es  ist  OMgenst^idich,  ausgemaektm^ 
Plat.  -apol.  p.  27.  C.    So  ϋγβταΐ  /«  d^ ,  so  sagt 
man  entschieden  ^  Plat.  Phaedr.  p.  242.  D. 


γϋλομαΐ  γο  δή,  das  ist  ;α  eben  meiae  Profassiea, 
Plat.  Gorg.  p.  449.  B.  ϋγίτοΛ  δή  ovtm  ψ»'  mv- 
Ωρωπών,  no  sagen  die  (ieute,  es  läss<  jsc&  fieftf 
leugnen,  Plat.  Prot.  p.  359.  G.  Ueber  maa  δή  ia 
Erwiederungen  s.  nnten  II.  3.  —  Bea.  käalg  ist 
δή  neben  dem  Imperat,  v.  nthen  dem  imperaüwmtk 
gebrauchten  Coit/unof.,  wie  z.  B.  mOsire  γάψ  δή» 
'denn  bedenkt's  nur  ree/it  (eig.  bedenkt*e,  ao  dass 
augenfällig  wird,  dass  ihr's  bedenkt),  Xen.  Cyr. 
^9  3  9  5.  χωρώμ9ν  δη  ηάνης,  lasst  fUk»  alle  nc 
weigerlich  binziejin,  Sopb.  Phil.  1469.  amoiUs  d? 
o^  xai  σν  ov  μάΙα,  überlege  also  aaeb  dm  ermsi' 
Uoh  u.  sorgsam,  Plat.  Grit.  p.  49.  D.  ^c  δη,  be- 
balt's  rechte  bleib  fest  dabei,  Plat.  rep.  1.  p.  353. 
B.  Gorg.  p.  460.  A.  Prot.  p.  349.  D.  Mehr  Be- 
spiele dieser  häufig  gebrauchten  Wendung  babea 
Ast  zu  der  zuerst  u.  Heindorf  za  der  zuletat  aa- 
gefuhrten  Stelle  gesammelt.  Noch  bäafiger  aiad 
αγ9  δή,  φέρ•  δή,  l'^s  δή  bei  Dicht,  u.  ia  Prosa. 
Auch  im  negativen  Ausdruck  findet  sieb  oft  ßij  διί, 
ja  nicht^nur  nicht,  mit  d.  Imperat.  n.  ConL,  wie 
μή  δή  ηάντας  έμονς  otsiinBO  μυ&ονς  stoi^eaev 
II.  1,  545.  vgl.  10.  447.  f^  δή  oi  lUlava,  Xrs. 
Cyr.  5,  5,  41.  μη  δή  μβ  δλωρ  Javotoiotv  ^aes< 
sUio&as,  U.  5s  684.    μή  γάρ  δή  iiuivg  γ§  %j  tU 
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tiSt  ίnmίρmμi^•f  Tbae.  f ,  81.    Ueb«r  9η  leben 
lern  Partie,  β.  anten  6«  e.  «.  6,  t.  —  8)  ^ij  n«- 
1^  Adjeetivtfu    An)  h'aafig8t«n  erscheint  017  neben 
Ldjectiveo  von  prägnanter  Bdtg,  wie  neben  noXit^ 
Uyat,  Siwot,  θαυμαστός,  nalotf  μ«Μγόζ9  ß^xit, 
^{γος^  Hauet  f  οϊος  ^  μόνοί ,  ηάς ,  üitat  n.  dfl., 
ehr  oft  auch  neben  Superlativen.    Aucb  hier  ge- 
irancht   die   dentsehe   Sprache  steigernde  Wb'rter 
tatt  des  griech.  J17,  welches  den  Begriff  des  Ad- 
ectivs   als  aogenrällige  Wahmehmang  beseichnet. 
'7oc  9ή  9    μόνος  9ή »   ganz  allein  (eig.  gichlharlieh 
Hein),  Od.  12,  69.  Hdt.  1,  25.  Aesch.  Prom.  425. 
ioph.  Ant.  68.  Thne.  2,  64.  5,  27«  7,  44.  α.  a. 
^ραχνϋ  δη  ,  -gor  klein  ,  ganz  onbedeatend ,    Sopb. 
i^C.  593.  Eor.  Hipp.  1236.   noXkol  δή,  gar  viele, 
Mat.  Phaed.  p.  68.  A.  vgl.  p.  108.  D.  Menex.  p. 
39.  A.     oHyot   δη,   sehr  wenige,    Thac.  1 ,  13. 
ig  δή  naXopt  wie  gar  schön,  Ar.  Lys.  83.    ic^«- 
iOTOt  δη  1^  der  ai^rtUchtigste  (eig.  augenschemlich 
ei"  tüchtigste) ,  11.  1 ,  266.  Thue.  1 ,  138.    tUjp- 
rrec  δ?},  der  alZrrbedentendste,  Thne.  1,  50.  anrnv- 
ων  δή  'θεαμάτων  äXytorov,  unter  allen  m'ogUtiieH 
inblicken   der .  schmerzlicbste ,  Soph.  Ai*  ^2.,  α. 
[gl.  mehr.    Mehr  Beispiele  des  Soperl.   mit   δή, 
.  bei  Poppo  Thoc.  1. 1.  p.  21.    So  auch  bei  Zahl- 
wörtern, wie  eiff  δή,  ein  oü^reinziger,  Enr.  Med. 
282•     δ$ιτώ  δή  ηροέηκα  o'iorovt,  acht  Pfeile,  wie 
tan  getehn  %at,  wie  offenkundig  itt,   habe  ich  ab- 
esehossen ,   II.    8 ,  297.    iwia  δή^  ßi^iaoi  Jtot 
loyeXov  ivtmvtoi,    nenn  volle  Jahre  sind  verstri- 
hen,  11.  2,  135.     'ittror  δ^  δή  τόδ'  ^ίμαψ,  heat 
it  gerade  der  sechste  Tag,  Enr.  Or.  39•  '—    4) 
ή  neben  Adverbien,    Bei  den   Adverbien  der  Be- 
ehaffenheit  n.  des  Grades  lässt  sich  δή  eben  so 
J>ersetKen,'wie  bei  Adjectiven,  wit  ηαλώς  δή,  gar 
d.  ganz  trefflich,    πάνυ  δή,  μάΙα  δή ,  gar  sehr, 
αηχ  gewiss.    ifoULmuH  δή,  gar  oft,  η.  dgl.    τρίτ 
^ρ,  drei  t;o2le  od.  ganze  Mal,  Pind.  Pyth.  9,  162. 
»t  δή  σν,  ganz  to  wie  da,  Enr.  Cyel.  667.    Ueber 
vYt»  δή  8.  unten  Π.  4.  »-  Neben  Orts-  α.  Zeit- 
dverbien,  wo  δή  sieh  sehr  häofig  findet,  ist  die 
'artikel  genau  genoamen  stets  zum  ganzen  ^atze 
α  beziehen,  α.  bezeichnet  dennach,  dass  das  ito 
atze   enthaltene   Ereigniss  aogenfallig  sey.    Die 
eoteche  Uebersetzang  begnügt  sich  auch  hier  oft 
lit  einem  steigernden  Adverbinm,  wie  in  του  δή, 
eit  dieser  gonzfn  Zeit,    II.  8,  296.    nmlai  δή, 
ar  lange ,  Soph.  Phil.  806.    o^i  δή ,  ganz  spät, 
1•  7,  94.    Aber  noch  weit  gewölifnlicher  gebran- 
hen  wir   im  Deutschen  die  Adverbia   eben,    ern^ 
00h  in  demselben  Zusammenhange,  wo  die  Grict 
hen  δή  setzen«    So  heisst  vvv  δή  an  sich  nichts 
nders  als :  Jetzt  autgemachi,  wird  aber  in  solchem 
lusammenhang  gebraucht,  wo  wir  theils  eben  jetxl 
A.r.  Av.  923.  Plat.  Enihyphr.  p.  5.  C),  theils  nun 
rtt   (PUt.  rep.  1.  p.  353*  A.  Xen.   Cyr.   4,   1, 
3.),  theils  nunmehr  (II.  7y  226.   Plat.  Phaedr.  p. 
77.  A.)  anwenden.    Vgl.   Rnhnk.   Tim.   p.   186. 
^  TOT«,  eig.  dann  augen$oheinlich,  damals,  wie  der 
tugen$ehein  zeigte,  11.  13,  7f9.  17,  410.  20,  411., 
((nn  ffZWcft,  11.  13,  441.    Und  eben  so   das  att. 
ότ§  ίή,     avtUta  δή  μάΙα,  gleich  auf  der  Stelle, 
^lat«  rep.  1.  p.  338.  B.    vore^ov  δή,  noch  später, 
'huc.  2 ,  17.    Ueber  ίνταν^α   δή ,  τότβ  οή  im 
Nachsatz  s.  unten  II.  4.  —    Mannigfach  sind  die 
»dtgen  von   δή   ηοτΒ,    wekhe  meist  vereint  ge- 
chrieb6n  werden  δήποτο*    Es  sind -nemlieh*  diese 
Vörtohen  zu  übersetzen :  a)  einst  gewiss,  c|lnst  /β, 
t*  14,  234.  IL.  sonst  oft,  endlich  einmal,  endlich 
rfi^  Bau  1,  116.  α.  a.,  auch  verstärkt  χροτ^  Μ 


δή  ΜΦτβ,  naeh  langer  2eit  endlieh  enit»  Eur.  Hipp; 
1171.    b)  einmal,  wenn  es  eben  war^   d.  i.  irgend 
einmal  (wenn  man  nicht  näher  bestimmen  kann  od• 
will,  wenn  u.  bei  welciier  Gelegenheit  etwas  ge- 
schah), Od.  6,  162.    Xen.  An.  1,  5,  7.    Cjr.  3, 
2,  26.  α.  sonst  oft,   vgl.  unten  5,  d.    e)  in  der 
Frage:  ri  δή  ηοτ§;  warum  eigeniUih  (δή)  in  aller 
WeU  (noxi)^  warum  eigeniUph  nur?    Plat.   Gorg. 
p.  450.  B.  Xen.  mem.  3,  2,  2.  u.  sonst  oft,  vgl« 
unten  5,  d.     In  der  Wendung  ov«   £r   ^17  ηοτο 
aber  (11.  19,  271.)  ist  no%h  nicht  zu  δή  zu  he-, 
ziehen,  sonder^  zu  ov,  so  dass  der  Ausdruck  so 
viel  bedeutet  als   οΖηοτ'  iv  δή,  wesshalb  auch 
die  vereinte   Schreibung  δήποτ^  in  diesem  Falle 
als  falsch  erscheint.  —    Auch   neben  affirmaiiven 
u.  negativen  Ausdrücken  erscheint  δή  hänfir,  um 
deren  Kraft  zu  veritärkeii,  wie  z•  B•  ral  δή,  ja 
augenscheinlich^  ja  gewiss,  II.  t,  286. '8,  146.  10, 
169.  u.  5ft.    ^  δή  η,  ή  μίν  δη,   fürwahr  oiitgr- 
machi,  gewiss  u.  wahrhaftig,  II.  1,  518.  α.  573. 
2,  798.  3,  430.  14,  53.  u.  234.  24,  518.  u.  sonst 
oft.     δήΐα  δή,  δήλον'δή,  ganz  klar,  ganz  ausge- 
macht, Plat.  rep.  3.  p.  387.  C.  u.  a.,  auch  ganz 
adverbial,  gebraucht  im  ironischen  Sinne  n.  dann 
vereint  geschrieben  δηλαδή,  vorgebüeh,  Hdt.*  4, 135. 
ev  δή,  augenscheinlich  nicht,  i/dkürr  nicht,  c2acAnicht| 
11.  5,  32.  Xen.  Cyr.  6,  1,  41.  mem.  3,  3, 1.  α.  •. 
ov  γάρ   δή    αν  y'  170^«  νανβατης,  du  warst  ja 
doch  nicht  mit  auf  der  FlotU ,   Soph.  PhiL  246. 
So  auch  μή  δή  beim  Imperat.  u.  Conj.  s.  olßü  2, 
z.  E.  —  Diesem  δή  cesellt  sich  oft  noch  das  iadeftnita 
nov  zu,   woraus   οή  nov  od.  vereint  ^i^tro«  ent- 
steht, welches  eigentlich  zv  übersetzen  wäre :  an- 
gensdieinlich  in  irgend  einem  Punkte  od.  in  irgend 
einer  Art,  u.  demnach  bezeichnet,  dass  eine  Sach• 
nicht  absolut  ausgemacht  sey,  aber  doch  in  einer 
gewissen  Hinsieht.    Es  drückt  daher  δήηου  eine 
.Zuversiebt  mit  Beimischung' eines  gewissen  Zwei- 
fels ans ,  der  jedoch  auf  ironische  Weise  auch  d« 
geäussert  werden  kann,  wo  die  sicherte  n.  festest• 
Meinung  besteht.    Im  Deutschen  wird  δήηον  über- 
setzt: eben  ftwa,  doch  wohl^  soll^  ich  meinen^  11• 
24,  736.  Plat.  Prot.  p.  309.  D.  312.  D.   313.  C. 
Phaed.  p.  68.  C.  Xen.  Cyr.  1,  6,  7.  u.  9.  n.  sonst 
oft.     ov  δήηον,  doth  nicht  etwa,  sehwerU^  wohi^ 
Plat.  Prot.  p.  309.  C.  apol.  p.  20.  C.   p.  41.  C. 
rep.  6.  p.  509.  A.  eonv.  p.  194.  B.  Xen.  Cyr.  2, 
2,  26.  n.  sonst  oft.  — ^  5)  neben  Pronom,  ist  zwar 
δή  auch  immer  auf  Jen  ganzen  Satz  zu  beziehen, 
verleiht  aber  zugleich  dem  Pronom.,  neben  wel- 
chem es  steht ,   einen  besonderen  Nachdruck ,  wi• 
aus   folgenden  Beispielen   erhellet:    a)  neben  den 
persünlichen  n.  demonstrat.  Pronom.   in   unabhän- 
gigen Sätzen   involvirt   δή  den,  Begriff  einer  auf^' 
fallenden  PersSnlichkeit  n.  wird  meist  mit  Verach- 
tung gebraucht,  wie  Hdt.  1,  115:  σν  δή,  du,  wie 
du  hier  stehst,  ein  Mann  von  deiner  Art.    ifu  δή, 
einen  Mann,  wie  ich  bin,  Hdt.  3,  155.    So  oi  δη, 
Soph.  Ai.  1226.  Ant.  441.     Wo  aber  das  persön- 
liche Pron.  bloss  die  im  Verbo  enthaltene  Person 
nachdrücklicher  hervorhebt,   ist  das  δή  einzig  u. 
allein  zum  Verbo  zu  beziehen,  \i^ie  Ar.  Lys.  146• 
684.   Plat.  Gorg.  p.  487.  E.    τοντον  δή  f  diesen 
bekannten,  gerade  diesen,  Hdt.  1,  114.   ovroc  δη, 
dieser  bekannte,  eben  dieser,  Hdt,  I,  43.    avri 
Vit  δή  ταντα,  selbst  dieses  allbekannte  Breignils, 
Thue.  1,  11.    instS^t  δή,  jener  allbekannte,  be- 
rühmlp,  Soph.  Tr.  1081.  Plut.  Them.  22.    rd  Xo- 
yojseyop  δή  τοντο,  nach  dem  bekfinnten  Spriehwort, 
Fiat.  Gorg.  p^  514.  B.  vgl.  Enr.  Hipp.  959.  Lne. 
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Nlgr.  31.     α^τη  9ή^  gerade  dieM,  ΧβΒ^  Bell.  5» 
4,  24.    in'  Λντψ  Οή  rovry,  gemd•  HB  deeehalb, 
Plat.  rep.  J.  p.  405.  B.     mitol  3ή,  gaiii  fdr  eneh, 
g«os  tUeio,  PUt.  Lach.  p.  187.  C,  dageget  avtol 
δη,  ihr  selbst  jt,  Bar.  Ale.  371.»    wo   δη    Moas 
sam  Verbom  sa  baiieken  ist,  wie  tft,  wo  es  sieh 
Beben  persSoL  α.   denoostr.   Proaom.  findet,    b) 
oeben  den  possessiven  Pronom.  bezeichnet  δη  eben- 
fallsy  dass  der  Gegenstand,  von  welehem  die  Rede 
Ut,  ein  bekannter  n.  ansgenaehter  sey,  wie  %.  B. 
cd  edr  δή  revre,  nach  deiner  bekannten  Darstel- 
Inng,  Plat.  βοητ.  ρ.  221.  Β.     d  δέ  δη  i^ff  Ae^ef» 
.meine  ausgemachte  BehaupUog,  PUt.  Gorg.  p.  606. 
D.    ήμέηρσν  δη  %ey,  das  i»t  ansgemaeht  ansere 
Sache,   Plat.   Lach.   p.    189.  G.     cor   δή  Uyovat 
ηαϊδα^  deinen  Sohn  namentlich,  Eir.  Herael.  866. 
e)  neben   den   reUtiven    Pronom.   enthält  δή   ent- 
'  weder  eine  Zaräckdentang  aaf  etwas  Vorhergohen- 
des  fs.  ufiten  U.),  od.  gibt  zu  erkennen,  dass  der 
Inhalt   des   relativen   Satzes    als  eine  angenfallige 
od.  allgemein  bekannte  Brscheiunag  za  betrachten 
sey.     ΰς  δή  vvr  ηρατ^βι,  der  jetzt  sicKibarUch  ob- 
siegt, IL  21,  316.     ΦΪ  δή  ηίατο  V^t^«^  όλέοΛΡΧΗ, 
die   vor  sichuichen  Augen   hiogestreekt  lagen,    11. 
24,  l67.     9^  δή  ηάΐαι  ίπίβ^μονν^  was  lange  mein 
inniger  Wunsch   war,    Xen.    Cyr.  6,  4,  32.    vgl. 
Enr.  Iph.  A.  97.  Soph.  Phil.  493.     »v  δή  rd  όψό- 
ματα  «κονοβσθ'«,  deren  Namen  ihr  bestimmt  hören 
sollt,  Lys.  AKorat.  §.  2-    οίος  δή  αύ,  wie  du  leib" 
hajtig  bist,  In  24,  .176.     τά  δή  nal  i/iptto,  was 
hekanntlich  auch   geschah ,  Η  dt.  1 ,  2L•   vgl.  Plat. 
rep.  1.  p.  328.  E.    Xen.  Cjr.  1 ,  S,  2.  7,  6,  22, 
mem.   2,    1,   21.     ov  δή  /fsjisi,  um  dessen  willen 
Λέη^  Plat.   cohv.  p.  210.  E.    οΓ»  δή  h  ηολίμψ 
ifdstt  wie's  ja  im  Kriege  zu  gehn  pflegt,   Plat. 
rep.  6.  p.  467.  B.     6  δή  UXunro  ^  was   wirklich 
übrig  geblieben  war,  d.  i.  der  unbedeutende  Rest, 
Soph.  Ant.  1202.     οδός,  ην  δή  νυν  ^βηψ^  den  ieh 
letzt,  wie  ich  nun  »ehe,  gewandert  bin^  Soph.  Ai. 
996.  —    Bes.    zu  bemerken   sind  4ie   Fülle,   wo 
das   relat.  Pronom.    mit   δη   iei  Ausruf  gebraucht 
wird   u.    in  beschränkenden  od.  erkläreodeo  Zwi- 
aelieasätzen.   Beim  Ausruf  nemlich  wird  der  Begriff 
des  Relative  durch  δή  als  hervorstechend  heraus- 
gehoben •  wie  Od.  1 ,  32 :  φιοψ  δή  rv  ^sovff  ßi^o• 
toi  4ιτιοωτταΐρ  was  für  eine  arge  ßeschnldignog 
machen   dock  ilie  Menschen  den  Göttern,    αναμι^ 
.^9nJ€mo$'e,  oaat  δή  ^άχας  νβ¥νίήηατ§,  in  wie  au9r• 
aero>äenitich  vielen,  Xen.  An.  6,  6,  23.  ό'σ«  ^ή  δ4» 
δηγμβΛ^  ^>e  gar  vie^  Ar.  Aeh.  1.     So  auch  neben 
relat.  Adverbien,  wie  z.  B.  cvc  δή  6'^«ev  τοντ* 
htivtjf  9  wie  vorirefflich  (ironisch  zu  fassen)  paasf 
'dies  auf  jenes  I  Plat•  rep.  1.  p.  337.  C.  vgl.  Soph. 
OC.  813.     wt  δή  9v  μρ*  τύραννος  Idayeimv  ioe», 
da  solltest  mir  der  reehie  Eerr  von  Acgos  seyal 
Aescb.  Ag.  1633;     Auch  in  beschränkenden  u.  er^ 
klärenden  Zwischensätzen,  welche  mit   relativen 
Pronom.  od.  mit  Partie,  ausgedrückt  werden,  be- 
zeichnet ^17  das  Augenfällige,  sieh  Von  selbst  Er- 
gebende ^  u.  lässt  sich  im  Deutschen  meist  durch 
nemUeh   übersetzen;    z.  B»  ηάρβομ^ν^   oia  δή  y' 
J^iov  Tta^ovoht,  hier  bin  ich,  so  fern  nemüch  (be- 
kanntlich) von  mir  ein  Hierseyn  Statt  findet  (Worte 
des  altersschwachen  lolaos,   der  bezeichnen  will, 
dass  auf  seine  Gegenwart  nichts  ankomme) ,  Buir. 
Beracl.  632.    ο   δήΊΜτ'  ανδρα  yfyvetai  veaiviav, 
so  viel  nemtiiA  in  der  Macht  eines   jungen  Men- 
aehen  steht,  Bur.  Iph.  A.  922«    ηατά  δή  τδν  na» 
Ια^όν  νόμον  L•  της  μητροηόλ9ως  ΛατοΜίηϋ'Μίς,  der 
wemiich  sach  altem  if  erkommen  berufen  war,  Th^e. 
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gebraucht,  wie  Thue.  3,  10:  ήμ^ίίς  δέ  mirmvpn 
δή  οντΗ,  die  wir  nenMoh  (seheinh^)  ■■•Maefig 
waren.   So  aneh  φΛους  δή  ßvtt^  Thae.  6,  80.  — 
Ueber  eine  andere  Bdtg  des  δή  bei  άφm  Relativea 
s.  unten  e.    d)  neben  den  direct  fragead••  Praaem. 
dient  ^17  zu  Verstärkung  der  Frage,  wi«  daa  deal^ 
sehe  eigentiiehf  Indem  es  bezeiehaet,  daaa  aaek  4sr 
wirklichen    u.   augenfäUigea    Beschafeakeit    aiaer 
Sache  gefragt  wird,    τίδή;  was  eigeaUich?  wa^ 
an  eigentlich?  wozu  eigentlich  Τ   wie   eigeatlielil 
Plat.   Phaed.  p.  58.  C.   Phaedr.  p.  269.  B.  CriL 
p.  49.  C,    Bur.   Hel.^  1270.   u.  sonst  oft.     a^  t^ 
δήί   Soph.  Tr.  403.    ηαϊ^τίνι  δη;   Xea.  Cyr.  1, 
3,  6.    τον  δή  %v9nmi  Plat.  Gorg.  p.  457•  K.    Η 
ovv  δή{  wie  also  eigentlich  Τ  Plat.  Phaed.  p.  57.  Α 
vgl.  Prot.  p.  3t6.  B.    τΐ  δή   ovv;  wie  eig^ratfich 
also  Τ   Plat.  Conv.  p.  206.  B.   Thetfet.  p.  148.  Α 
Phaed.  p.  61.  B.    ηο7ος  δη;  Plat.  Gerg.  p.  464. 
A.  Soph.  Phil.  276:  ov  δή,  τέχνον,  noimv  μ'  «pa> 
otaotv  δοχβΊς  οτζναί  τότβ;   wo   δή    tu  naim»  za 
beziehen  ist.    nottqa  δή;  Soph.  Phil.  1235.    Bbea 
so   wird   δή .  oft  neben   fragenden  Adverbiea   g»> 
braucht,  wie  πον  δή;  wo  eigentlich  Τ  Plat•  Phaedr. 
p.  228.  B.    nol  δή,ΛοΧ  na^ev;  Plat.  Pkaedr.  iail« 
πή  δή;  Plat.  Phaedr.  p.  246.  B.  269.  O.    «a#w 
δη;  Dem.  Phil.  1.  p.  46,  8.  —  Oft  jedech  kat  df 
in  der  Frage  aneh  die  folgernde  Bdtg :  als0p  demm^  t. 
unten  Π.  2.  z.  E.  -»  e)  neben  den  indefinitea  Proaem. 
sowohl  der  demonstrativen  als  der  relativea  a.  iur 
direct  fragenden  Art  bezeichnet  δη,  daas  aiaa  die 
SachCy  v4^u  welcher  die  Rede  ist,  gaaz  aaf  ihrsm 
Thatbestand,  wie  er  nun  eben  ist,  berahea  lasst, 
ohne  sich  gelbst  ein  Urtheil  ed.  eine  Beatimomaf 
darüber  anzumaassen.     Diese   Ansdracksart  wird 
ebea  so  wohl  dann  gebraucht,  wenn  iaan  voa  dar 
Sache  nicht  unterrichtet  ist,    als   weno    maa  es 
nicht   der   Muhe  werlh  achtet  sich  genaii^r  daait 
zu   beschäftigen.    Dem  enklitischen  vi«   steht  df 
regelmässig   voran ,    doch   kann  auch   τίτ  vera••- 
gehn ,   wenn   der  Begriff  des  Pronom.  aiekr  arfirt 
werden  soll,  s.  Soph.  Ant.  166.  Bur.  Iph.  T.  94/s! 
δή  τ*ς,  ein  gewisser,  welcher  es  eben  uf,    ie&  v/ta• 
nicht  weicher,   PUt.    Phaed.    p.   108.  C.   vgl.  ebd. 
p.  116.  D.    107.  C.    u>    das.  Heiod.,    Plat.    eoar. 
p.  179.  C.   u.   das.   SUllb.    Das   Neutroai    δή  f> 
wird  oft  adverbial,  gebraucht,^  theils  an  u.  fuF  skh, 
theils  in  Verbindung  mit  ^andern  Adverbiea,  a.  be- 
deutet: ein  gemit*e$f  wat  es  auch  sejn  mag,  m  <»- 
ner  gewissen  Art,   wie  sie  auch  seyn  matt•     Se  U. 
13,  446:  ^  αρα  δή  τι  Μ»ομ9ν  αξίον  sivas;  aaa 
erachten  wir  es  irgendwie,   wie  es  auch  sey,  for 
billigt    *iva   τψ   Χροίοψ   αχρηοτον  η  το  ssumm, 
τψ  δή  τι  ηαΐ  ίηοΐχβ  ϋΙαμψΒφ&β^  mit  welcher  « 
im.  Sinne   hatte  wer  weiss  wie'»i  gläazea,  BdL 
1,  80.     οντω  δή,τί,  aaf  eine  solche  Weise,  wit 
sie  nach  sey ,   d.  i.  .auf  eine  so  nnbeschreiblicki 
Weise,   Hdt.  3,  108.  4,  62.  Plnt.   Clm«   1.    S« 
auch  im  Ausruf  mit  dem  relativen  t»^  δή  r«  >#»> 
μΜ,οτόν,  wie  unaussprechlich  wunderbar,  Plat.  Tia. 
p.  26.  B.     ως  δή  r*  μαντΛΛον,  was  für  eia  Babe> 
scbreiblich    prophetisches   Ding,   Plat.  Phaedr•  f* 
242.  C.     ο(ΐΛς  δη  9  wer  aua  eben,   irgea4   einer, 
wer  ^eiss  welcher,  Hdt.  1,  86.  Xen.  An.  4,  7,  21 
6,  2,  24.    όηοΊος  δή,  was  fdr  einer  naa  eben, 
Xen.  Hell.  6,  4,  68.    όηόοον  δή  χρόνον,  wie  langt 
nun  eben,   Plat.  Gorg.  p.  512.  &,.  Zuw.  arei^a 
die  definitea  Relative  auf  dieselbe  Weise  gebraaeht, 
wie  z.  B.  Ärl  μ*β^ψ  ^eq>  δή,Γύτ  etaea  Loba,  wie 
gross  er  aaa  ebea  war,  HdL  1,  160•  Tgl.  Aeecb. 
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Gtei.  {.  56.  •Γ«  9ή^  vtt  eben  $Λμ  will,  Ar. 
Acb.  753.  vgl.  Ear.  El.  870.  So  aaeh  «U•  Βή^ 
anderes,  wie  es  bod  eben  ist  od.  was  es  aacb  sey, 
Piat.'  rep:  2.  p.  359.  D.  Und  selbst- «Iri  9η^  ob 
■nn  eben,  Hdt.  1,  19.  α.  66*.  Von  $η  ηοτ§  s. 
oben  volar  4.  —  6)  Βή  nthen  Conjunetiomeu  ,  n. 
Sfrar  a)  neben  Coojuoet.  der  Zeit,  der  Ursaebe  o. 
der  Bediagapg.  Aacb  bier  gebort  δη  χαη  ganzen 
Satie,  gibt  aber  zogleicb  der  CoQJooctioa,  welcber 
sie  nacbtritt,  ein  besonderes  Gewiobt.  Am  bän• 
figsteo  ist  ina  δή^  ^as  man  stets  vereint  scbreibt 
at§idij  t  naehdem  augenscheiAiich  (wie  lilar  zu  se- 
ben) ,  d.  i.  n^cbdem  einmal^  naebdem  sua,  U.  1, 
235.  7,  207.•  11 ,  478.  15,  195.  16,  187.,  da  od. 
weil  einmal,  Π.  l4,  65.  22,  379.  u.  sonst  oft  bei 
ÜoB.  ir.  bei  den  Ssbriflst.  alier  Zeilen.  Htm  δήρ 
wann  siehtbarUth,  wann  λα/ί,  wana  η>ηΐϋΙ ,  II.  3, 
209.  212.  216.  16,  386.,  wand  wirklich^  Plat. 
Pbaedr.  p.  260.  B. ,  als  nun^  als  λο/ι,  11.  3,  15. 
6«  438.  16,  693.  η.  sonst  oft  bei  Hom.  n.  bei  a. 
«έ  *^  βή  f  seitdem  nun  einmal^  IL  1 ,  6.  α.  a. 
ονΨΟΛα  δήψ  weil  augenscheinlich^  weil,  wie  mam 
giehi^  H.  3 ,  401.  ^  So  zuw.  aneb  ως  Βή ,  Plat. 
Gorg.  ρ.  499.  Β.  f#  δή,  wenn  wirklich^  wenn  ein• 
mal,  wenn  doch,  11.  1,  61.  294.  Hdt.  1,  112.  Sopb. 
PbU.  818.  Tr.  27.  PUt.  Gorg.  p.  481.  B.  Xen. 
Cyr.  1,  6,  22.  n.  a,  ei'  γ%  δήρ  wenn  gar  eimmol, 
Xen•  Cyr.  1,  6,  43.  n,  f.  So  aneb  fv  δη,  αν 
δή,  Hdt.  1,  IS.  Plat.  Lys.  p.  204.  D.,  Üray  δυ, 
Sopb.  Ant.  91.'  So  wie  bier  den  Zeit-,  den  Cansal- 
o.  den  bypotbetiseben  Sätzen,  wo  dieselben  mit 
einer  Coqjunetipn  aasgesprocben  werden,  δη  sieh 
angeseilt,'  so  gescbieht  dies  aneb,  wean  Partjeipia 
(om  Ausdruck  dieser  »Sülze  angewendet  werden, 
α.  daher .  erscheint  δή  oft  neben  Partie.,  wie  z.  B. 
6ρ£ψ  δήί  =  ίηπδή  ίώ^α,  als  er,  wi€  ja  volir* 
Uch  war^  sab,  Xen.  Cyr.  1,  3,  2.  Am  biinfigaten 
geseblebt  dies,  wo  dem  Partie,  die  adverbial. 
Wörter  ωζ,  οία,  it§,  m  beigegeben  werden,  μη 
9  αντιφιμψΜ  μηδί»^  ωΐ  orsi'xovro  δη,  wende  mir 
keia  Wort  ein,  überzeagt,  dass  ieb  entti^eden  ge- 
ken  werde,  Sopb.  PbiL  1065.  ύς  ψόνον  ψίζονσα 
δή,  gan*  $α  als  sühne  sie  einen  Mord,  Bor.  Ipb. 
Γ.  1338.  vgl.  Pboen.  887.  Ale.  1024.  Hdt.  1,  66. 
^ea.  BelL  5,  4,  3.  mt  δή  ψ•^η^ίντας,  als  seyen 
lie  wahrhaft  in  Pnreht,  Xen.  Cvr.  5,  4,  4•  wt 
^s  Tovwott  «^SBvetryrof  twv  ΈλΙηροΗβ  tavi  ^om- 
feu^y/ovff,  als  hätten  gerade  dadareh  die  Lak. 
ήη  Uebargewicbt  über  die  Hellenen,  Plat.  Prot. 
i."$42•  C.  ala  δή  natt  fUo#re^ef  tSv,  da  er 
thneJiin  ein  zntbanUehee  Kind  war,  Xen.  Cyr.  1, 
i,  2.  ars  δή  §ovtM$  amomarai,  da  sie  bbb  ou•- 
lemaohie  Lanziart  waren«  Hdt.  8,  90.  Das  Partie, 
»v  wird  bei  dieser  Wendang  oft  anagelaseen^  wia 
i.  B.  Soph.  Ai.  1043:  ί  δή  nanov^ot  (so.  ων)^ 
wtil  er  ja  eia  bashafter  Mensch  ist.  Plat.  Pbaedr. 
>.  244.  D:  voowp  γ§  »ai  nivwv  ttSv  μ§γίοτ(ον,  S 
^  παΧΰΛωψ  i*  μηνίματωτ  n%&iv  h  τΛ$  tmv  γβ» 
m¥  (scr  Svtotv),  ή  μανία  άηαλΧαγήν  stiere ,  da 
ie  ja  in  einigen  Gesebteehtem  sieh  zeigen.  — 
i)  noben  transit.  Partikeln  za  Angabe  des  01>jeets, 
via  ως  δή,  dass  'b^•  dass  gerade,  IL  1 ,  ItO., 
lass  in  der  ThaU  IL  18,  125.  —  e)  neben  traasit. 
Partikeln  zn  Angabe  der  Absiebt,  wie  ckct  δη,  da- 
ut  ra  ITahrheii,  damit  wemUtk^  IL  2S,  207.  Hdt. 
,  32.  Thuc.  7,  27.  Plat.  rep.  2.  p,  374,  B.  4. 
>,  420.  B.  n.  a.  So  auch  aie  δή ,  11.  5,  24. 
les.  th.  900.  Bor.  Iph.  T.  994.  SnppL  815.  u.  a., 
orarc  δ*!^  Thnc.  4,  «7.^  5,  85.  a.  a. 

II)  δή  in  BtMiehung  muf  oasn  vorhergehenden 


San  wird  Im  Dentseben  darah  alte,  ao  -^  dmm, 
f  —  nun',  denn  übersetzt.  Genaa  genommen  tbnl 
δή  aneb  bei  diesem  Gebraoebe  weiter  aichts,  ala 
dass  es,  den  lobalt  des  Satzes  an  n.  fdr  sieh  als 
aogennUlige  Wahrheit  darstellt  n.  so  bekräftiget, 
während  der  Zosammenhaog  desselben  mit  dem  Vor« 
hergehenden  als  von  selbst  eiolea^htend  nicht  be- 
sonders bezeichnet  Wird.  Die  deutsche  Sprache 
dagegen  bezeichnet  durch  ihr  oJto  n.  s.  w.  den 
labalt  des  Satzes  als  ein  Brgebniss  ans.  dem  Vor^i 
,  hergehenden  u.  stellt  auf  diese  Weise  denselben 
als  evident  dar.  Dieser  Gebrauch  des  δή  findet 
sieh  1)  in  Ansrurnngen  die  von  einem  gemüthlichen 
Affect  eingegeben  werden,  der  durch  einen  Anblitk 
erregt  wird,  wie  Xen.  Cyr,*7,  3^  8:  oi'xjj  δή 
ΛnoL•nώv  ήμας,  to  hast  .da  *nn8  ο(βο  (wiis  der.Aa• 
genschein  lehrt)  für  immer  verlassen  1  ηοΛ  αν  δή 
(auch  du  αΙ«ο ,  wie  ich  sehe)  πόνων  ιμων  ηοΜΛφ  ^ 
Μπτης,  Aeseb.  Prom.  306.  —  2)  io  Sätzen,  da^ 
ren  lohalt  als  Folge  ^iner  ftSiberen  Anseinan^ferr 
setzaog  aber  den  Gegeustand  an  betrachten  ist, 
wie  z.  B.  τόν  μίν  δή  ni^rrtt,  den  schickt  er  alsa 
(wie  gesagt,  wie  bereits  erwähnt  ist)  weg,  Hdt. 
1,  116.  So  ίηαρωτα  δή  ^  Hdt.  1,  11.  ΙόΧων 
μίν  δή,  Hdt.'  1  ,  32. .  eh  δή ,  Tldt.  1 ,  114.  Jei 
δή ,  Plat,  rep.  2.  ρ.  371.  Α.  γίγροντα$  δή  avto§ 
xUun,  Xen.  Cyr.  1,  5,  5.  δακνόμβνος  δή,  ebd.  - 
4,  3,  3.  vgl,  ebd.  2,  2,  5.  6.  η.  9.  4,  1,  23. 
οΤσ^ο  δή  τό  παν,  «•  weisst  du  niia  allee^  Sopb• 
Phil.  241.  Bes.  häufig  findet  sich  δή  ia  dieser 
conseentiven  Bdtg  gebraucht,  wo  der  lahalt  der 
vorhergehenden  Bede  snn^mariseh  wiederholt,  od• 
nach  Digressiönen  der  frühere  Faden  wieder  anf- 
geaommen  wird.  Beispiele  der  ersten  Art  sindc 
T«vr«  δή  πάvta,  dies  alles  aUo  (wie  gesagt),  Plat. 
Phaed.  p.  58.  C.  Xen.  Cyr.  3,  1,  2.  τούτων  δή 
'dvioa,  ans  diesem  Grande  alto ,  Xen.  Cvr.  S,  2, 
28.  ^  άν  δή  ««Α  dessbalb  denn  anob,  Xen.  mem. 
1,  2,  31.  H^ev  ^17  »daher  dran,  Plat.  eoav.  p. 
206.  D.  Menex.  p.  239,  A.  τοντα  δή  τό  iiyof 
iiapvetv  ixdXevov ,  Theo.  1,  127.  προς  δή.  τέν. 
Οντα»  μ4γά  ψρονήσαντα,  Isoer.  Paneg.  e.  25.  §.  90. 
roievra  μίν  δή  ταντα,  so  war  oZfO  diese  Ge- 
sehtchte,  Aesch.  Prom.  507.  n.  so  überall  fav  δή, 
wenn  nach  einem  reoapitnlirenden  Rückblick  aaf 
das  Vorhergehende  aa  etwas  Nenem  übergegaagen-• 
wird,  wie  χο^αντΛ  μίν  δή  λέγουν,  Xen,  mem.  3, 
1,  3.  vgl.  id.  Cyr.  1,1,6.  Beispiele  der  zwei- 
ten Art  sind  Xen.  Cyr.  I,  3,  2:  όρων  δή  nach 
eiaer  Parenthese.    Dem.  Phil.  1.  p.  45,  19-^25: 

ξένανς  μίν  λίγω , Χέγω  δή  τους  παντοφ 

ατρατιώτας  δ^ςχίλίονς,  vgl.  Aesehin.  Ctes.  §.  •17. 
α.  36.  Lac.  dial.  mar.  14.  α.  das.  Hemsterh.  Valeb. 
Hdt.  5,  119.  Schär.  Dioa.  Hai.  de  comp.  verb.  p. 
190  sq.  —  Nicht  minder  häufig  findet  sich  δή  ia 
Fragen,  die  sich  anf  vorausgegangene  Erzählungen 
od.  Bebanptnngen  stützen^  wie  πως  δή ;  wie  also  ? 
Thoc.  1,  142.  cafotff^f  δέ  δή  ο«  Ζινς  in*  curta" 
μαανν  autiinatf  wegen  solcher  Vergehongea  alsaf 
Aeseb.  Prom.  255.  vgl.  Aesch.  Choeph.  900:  we^ 
δή  f  wo  bleiben  dann  ?  (wenn  dn  das  tbnst,  wie  da 
sagst).  Bar.  Med.  1012:  τΐ  δή  ηντηφβΐς  δμι^{ 
w^mm  schlägst  du  denn  (wenn  dem  so  ist,  wie  da 
sagst)  das  Aöge  nieder?  Soph.  Ant.  726:  ai  τη- 
ΧίΜοίδ•  naV  δ*δαξ6μ9σ&α  δή  ψρονπν  προς  ανδρός 
ταυδβ,'  ich  alter  Mann  soll  mich  aUo  (nach  dei» 
aem  Rathe)  auch  noch  (xal)  belehren  lassen  reo 
einem  solchen  Knaben?  —  3)  eine  ähnliebe  Im- 
rüekbeziehnng  anf  etwas  ans  früherer  Bespreehnng 
Bekaantes/od.  ans  dem  bereit•  AaaeQibrten  aiob 
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▼00  Mlkit  Ergebeedes  fiodet  SUtt  bei  «der  Wen- 
dang  9ulI  —  ^,  wie  s.-B.  η^γώ  8ή  ivrawd'a  ««•- 
M^i^oiMJHf  n.  da  antwortete  ich  dtuniwit  du  weitet), 
Xeo.  Cyr.  1,6,  14.  ύς  t¥  xm  ψ^ου^ξ  Ιομ» 
Ol  M^Qmn9$t  nai  ov  de«  di;  iavröy  ix  τανχη^ 
litt¥f  n.  demgemäu^  «•  Janim,  Plat.  Pbaed.  p• 
62.  B.  /ιή  nmfi^ovoi  γβ  uijv  iaii^ot  ίχ^οτος,  i- 
Ιη&η,    ttal  μή  ηλέφνβί  οή  Λνββ^της,  α.  demge^ 

'  mä$8f  n.  eben  «ο,  Ptat.  rep.  1.  j».  332.  B.  vgl. 
ebd.  p.  333.  D.  Pbaed.  p.  115.  C.  nal  δή  %ai^ 
α.'  dejBgemäet  aueb,  n.  also  aneb ,  n.  so  aaeb, 
Hdt•  1,  30.  Xen.  Cyr:  4.  2,  1.  1,  6,  2t.  PlJI. 

.    rep.  1.  p.  $28.  B.  2.  p.  357.  A.    qvBI  δη,  als,o 
aacb  niebt ,  ebek  io  aocb  nicbt ,  Piat.  rep.  1.  p. 
335.  D.  —  Vereebioden  von  diesem  anreibeadea 
naX  —  δη  ist  das  iteigerade  χα)  δή  (auch  augen- 
»cheinUth^  audi  enischieden)^  weiebes  am  b'anflgsteB 
ή  Erwiederungen  cor  AewendaDg  kommt,  α.  swar 
«  aeltener.in  der  BrwiederoDg  auf  eiae  Frage,  wie 
z.  B.  Sopb.  Ai.  46  so. :  ^  »al  η•οέατη  wnl  τέρμ' 
9ψί*ηο;  Atb.   nal  δη  *nl  δίβϋΛΐς  ην  στρατηγίοβν 
nvlattf    er  war  toger  $chon  an  dem  Doppeltbor. 
Viel  b&ofiger  ist  dieses  nal  δή  in  der  ErWiedemng 
auf  eine  Anforderung,  wo  es  beseiehnet,  dass  der 
AnforderoBg  siehtbarUeh  u.  onweigerlicb  Folge  ge- 
leistet werde,  wie  tob  dem  ei&faehen  δη  oben  I. 
2.   bemerkt  ist.    Das  binzntreteode  tial  bat  die 
adverbial.  Bdta :  «ogar,  ;a,  α.  steigert  daber  nocb 
die  Bdtg  des  δη.    Gew.  wird  dabei  in  der  Erwie- 
derung dasselbe  Verbam  wiederholt,  weiebes  in  der 
Anffordemog  stand,  od.  wenigstens  ein  verwandter 
Verbalaasdmck,    wie  z.  B.  Ar.  Av.'175:   Pistb. 
βϋ^•ν  nitm*  ~Bp.  nal  δή  ßUaWf  sebao  binunter. 
leb^  tbu^s  ja  »ehort.    So  Ar.    Fr,   326  sq.    Tryg. 
.«ave,  9r«v*   6ρ%ονμΛ¥•$,    ,Cb.   nal  δη  ηέπανμα*, 
ieb  babe  ja  $chon  aafgebört.   Sopb.  OC.  170.  Oed. 
ηρΦζ^ιγέ  ψυρ  μ•ν•    Ant.  ψανω  nal  δή,   Ar.  Plat. 
223 — 227 :  Cbrem.  revc  ξνγγβώργονς  wltaov,  -  - 
Car.  mU  δή  βαδίζω »  da  bin  ieb  ja  schon  auf  dep 
Beinen,   vgl.  Sopb.  El.  3^16  sq.  1458—1464.  Ar. 
Av.  548—550.  Aescli.  Prom.  52—54.  74  sq.  — 
Dieses  nal  δή  findet  sieb  bänfig  auch   zu  Anfang 
von  Sätzen,  die  eine  Annahme  enthalten,  weUhe 
^  man  unbedenklich  zuzugeben  geneigt  ist,  wie  Aeseb. 
Choepb.  565:    tutl  δή  ^νρωρω^  οντι$  αν  φα^δρζ' 
φρίνΐ  δίζα4τ0^   mag  auch  immerhin  (wie  der  An- 
aebein  erwarten  ISsst)  keiner  uns  aufnehmen,    nal 
δή  naounw ,  gesetzt  auch  er  gibt  unrhlich  naeh, 
Bor.  Hei.  1059.    nal  δή  σφέας  neUtu  ϊαονς  tnii" 
roAO«  Miveu,  ich  will  auiÄ  wirJtUch  annehmen,  Udt. 
7,  (86.  vgl.  Enr.  Med.  386. 1065. 1107.  Ar.  Vesp. 
1224.  Bor.  Or.  1108.    Eben  so  auch  nml  δή  nal 
σντήψΦΜΛρ  nun  soll  sieh  aneb  der  Fall  ereignen, 
Hdt.  1^  10,  2.  —  Aneb  neben  einzelnen  Wörtern 
findet  sieh  zuw.  nal  δή  als  ein  verstärktes  ««/, 
soger  Μοολ,  z.  B.  Xen.  Cyr.  6,  I,  14:   dna$^4 
*       miftoU  »ai  δή  ivros  των  an^nrnv,  vgl.  ebd.  4,  4, 
11.   Plat.  Pbaedr.  p.  236.  D  :  "Soor.  μηδααώ§  τοί- 
ψιν  9Xnnt.    Pbaedr.  omi,  άλλα  nal  δή  Xiym,  das 
werd'  ich  bleiben  lassen,  nein  ieb  sag^s  entsOtieden  od. 
heitimmi.  —    4)  δή  tritt  aueb  oft  in  den  Nachsatz 
der  Zeit-,  Cansal•  n.  Bedingungssätze  ein,  wie 
dai  deuUehe  se»  um  den  NachsaU  bestimmt  als 
Folge  des  HauptsaUes  anzukündigen.    So  in  Zeit- 
'    saUen-naeb  ^τ§,   Sopb.   Ant.  170—173;,    nach 
^vina,  Sopb.  El.  942.,  nach  ui,  Xen.  Cyr.  7,  2, 
4.,  nach  einem  Partie.,  Xen.  Cp.  1,  5,  14.    In 
CausalsäUen  nach  hfei  u.  βππδή,  Xen.  Cyr.  1, 
6,  14.  8»  3,  3.  Plat.  rep.  5.  p.  452.  D.    In  by- 
pothetiseben  Sät^ep  naeb  φΐ,  11,  5,  898.  Hdt.  1, 


40.  Sopb.  Tr.  746.,  naeb  Mr,  Plat  eonr.  f.  309. 
B.,  nach  ίηΗδάν,  Plat.  Crat.  p.  435.  D.  Zaw. 
wird  zu  Verstärkung  des  Nachdrueks  aaaser  die- 
sem δή  noch  ein  demonstra^ves  Adverbinm  zn 
Ankündigung  des  Nachsatzes  gebraucht,  walchMi 
δή  unmittelbar  nachtritt.  So  %0vvma  9^  (aacb 
ovyaica  δή) ,  11.  3 ,  405. ,  •ντω  δή  (nack  isc«), 
Xen.  Cvr.  7,-2,  .18.,  ivram^a  δ  ή  (naeb  mt  u. 
in§i),  Xen.  An.  1,  10,  5.  5,  4,  25.,  tire  δή  (nack- 
δταν),  Plat.  conv.  p.  184.  .D  —  E. 

δί^άλωτοίρ  or^  zsgz.  st.  δη'ίά1α/τφ$,  Aea^ 
Sept.  72.     [d]     , 

δήγμα,  τό,  {δάηψω)  Bise,  Stieb,  ζ.  Β.  der  Scblaa- 
ge,  gifUger  Spionen  u.  dgl.,  Xen.  men.  1,  S,  12. 
Theopbr.  Arist.  i.  a.  Trop.  ίρωτος,  Sopb.  &.  721 
Üind.  vgl.  Xen.  a.  a.  0.,  Ινηης,  Aesch.  Ag.  791. 

δηγμάς,  ο,  das  Beissen,  Stöchen ,  der  Sti^ 
der  Fliegen,  Diod.  3,  23.;  das  Rrimmeo,  SekneideB 
im  Leibe,  Theopbr.  b.  pl.  4,  4,  5.  Hippocr.  u.  a. 
Trop.  oft  bei  Plut.'  z.  B.  Ιόγοι  βάρος  ^ovrec  soj 
δηγμόνρ  beissende  Worte,  mor.^  p.  68.  Ά  vgL 
Alcib.  4.  Aueb  im  Plur.  δηγμοί^  beisseade  Mittel, 
Periol.  15. 

δη^ά,  =  δήψ,  Adv.,  lange,  lange  Zeü^  Hern. 
δη'&ά  μαία,  sehr  lange  Zeit,  id.  ^v  μβτά  δη^ά, 
nicht  lange  hernach,  Ap.  Rh.  (Urspr.  Ne«ti%  voi 
einem  alten  δη^ό%  =  δηρός,)    Dav. 

δη&άη*  η.  δη^άιας^  Adv.,  häufig,  oft,  Nk. 
Opp.    Vgl.  Lehrs^quaest.  ep.  p.  320. 

δή^ί^  ^  δή^βν,  Eur.  El.  268. 

δή^9ν ,  ist  aus  Vereinigung  der  Partikel  δή 
mit  der  dor.  Nebenform  derselben  ^^ήψ  (verkint 
^w)  entstanden,  ist  also  weiter  nichts  als  eta 
verdoppeltes  u.  demnach  im  Begriff  veratErktes  df , 
ganz  augenscheinUeh,  ganz  augenfäJHg,  Daa  Eigen- 
thümliebe  seines  Gebranches  besteht  dario ,  dass 
es  yorzugsweis  in  Salzen  zur  Anwendang  ko«mt, 
deren  Inhalt  nur  als  Schein  u.  Vorgebeo  ka  Cusca 
ist,  so  dass  es  fibersetzt  werden  kann :  wie  es  dem 
Ansihein  hat,  wie  glauben  gema^  werden  «ofi, 
Hdt.  1,  59.  73.  6,  66Γ  Aesch.  Prom.  1022.  Sept., 
233.  Thac.  1,  92.  127.  3,  111.  Xen.  Cyr.  4,  6,  3. 
Eur«  Or.  1112:  Ion  656.  Daher  aueb  in  ironischer 
Ausdracksweise ,  Sopb.  Tr.  382.  Aber  ebea  so 
häufig  findet  sieb  aueb  δή&»  bei  Anfubrnng^a  voi 
wirkliobem  Thatbestand,  wie  δή,  ζ.  Β.  Hdt.  6, 
138:  W  δή  άνδρω&4ντ8ς  δή^βν  ηοιήαανο*,  was 
sie  erst  (δή)  thuB  würden ,  wenn  aie  znat  raHea 
(δή^Μν)  Mannesalter  gelangt  wären,  «or«  δη&9, 
eben  erst,  Plat.  Polit.  o.  297.  C.  «»r^^av,  da- 
mit  nemlicb  (wie  sich  klar  ergibt) ,  Aeaeb.  Pr«•. 
202.  Bur.  El.  268.  or»  δη^βν,  weil  nemlicb,  Bar. 
Ion  830.  —  RttcksichUich  der  Stellung  beobaebtet 
δή&ΒΡ  gleiche  Regel  mit  δή,  d.  b.  as  sciüeast 
sieb  gfw.  dem  bedeutungsvollsten  Wort«  den  Sal- 
zes an.  Indessen  kann  es  doch  aueb  in  attiaaber 
Prosa  zn  Anfang  eines  Satzgliedes  stehn,  weiebes 
sich  einem  vorhergehenden  eng  u.  unmittalbsw  aa- 
scbliesst,  wie  bei  der  Participialconstmctioa,  Thac 
1 ,  127.  Eur.  Rhes.  719.  Bei  Dicht,  wird  δη^ 
aacb  zuw.  versetzt,  nameatlich  δη^-βν  mt  sL^ 
δή^9¥,  Aesch.  Sept.  233.  Prom.  1022.  Eur.  Or. 
1112.,  δή^^  Ott  St.  Sts  δη^9¥,  Eur.  Ion  830.  — 
2)  nach  der  Angabe  des  iiesy^b.  aall  δη^βρ  wmSk 
SO  viel  bedeuten  V  als  iwtv^iv,  von  der  Zeit  m, 
n.  in  diesem  Sinne  scheint  es  in  einem  anakvaoa• 
tischen  Liede  1(63),  16.  vorzukommen:  suß  δή• 
&$p  ΜχρΛ  nal  νυν  ίρωτος  oy  πίπαυμοΛ,  wo  es 
jedoeb  aueb  in  der  gewöholiehen  Bdtg:  gtmz  an» 
genscheinUoh  genopmea  werden  kann. 


Digitized  by 


Google 


Jri^vffiu 


#19 


^ηΧψίά 


'«B  /  verweilen ,  ximaimf  iVgera,  sinmeni  Bo«» 
ip*  Rh.  .-^        . 

Tangeo,  von  Feinde  {|efa«gett,  Ear,  Aodr.  S•  [^ 

J^^avu^a^  ή,  Teokier  des  Oeoens,  Geneliüa^ 
les  Hereilee,  Seph.  Aed.,!)  5,  11.  ü.  •. 

J^V«^ff,  of  gr.  M&oDereaie,  AeeeMo« 

^η;ί9άμ6Μ ,  Tft  l)  Tochter  des  Röirige  LyjEo• 
nedee  von  Skyros,  von  Aebillens  Matter  des 
^eoplelemos,  Bioo  15,  9.  Apd.  3, 12,  8.  2)  Toeb- 
ler  des  Königs  Pyrrhos  von  Bpeiros,  Paas.  5) 
Sehwester  desselben,  Diod.  Plnt. 

JifMQmVf  ütvtQtt  64  1)  Sohn  des  HertklM  u. 
ier  Megar«,  Paiis<  Apd,  2>  Sohn  des  Pergasos, 
Bin  Troer,  II.  5,  534. 

J^Mmv,  opTQtt  0,  ein  Argonaet,  Ap.  Rh.  2, 
956.  tt.  sonst  als  Miiiuientanle,  Qa.  Sa.  Galen. 

^ηΐμίΛχΦς^  6,  i)  Schwiegervater  &ea  Aeofot, 
4pd.  2)  Sohn  des  Neleos,  id.  3)  Vater  des  An^ 
tolykos,  aes  Erbaoers  von  Sfnope,  Ap.  Hb.  2, 
»55. 

4hjto^£,  ov,  ion.  M,  St  Grftider  der  kSnigl. 
üerrsehaft  in  Medien,  Hdt.  1,  73.  M-^f02.  α.  η. 

^'iuviifjti  o,  PSftron.,  Sohn  des  Üeioit,  Re- 
phalos,  Call,  in  Dian.  209. 

Jffiomi  9  ή,  Matter  des  Triptofemoe ,  Arist. 
Pana. 

^η'ίοπΙτη9^'  ev,'o,   eb  T^oer,   II.  .fl,  420. 

B^'iott  η,  ov,^  ep.  tt.  Ion.  et.  #aVe#,  W.  ini  s., 
feindtteh,  II.  [Wiiklfoh  \kvt  gebr.  ist  die  erste 
Sylbe  Anyte  ep.  1.  Jac.  Anth.  Pei.  p.  152. ;  vgL 
SpiUn.  Pros,  p.  8.] 

'  ^η"ί6τα(^ο%,  6^  DeJOfarm,  Vierfilrst  vom  Gjll•- 
tien,  Strab.  PUt.  App. 

^j/VoTjyr;  ^Tef,  1},  (#ι}ϊοβ)  Kriegsgetömmel,^ 
Sehlaehtgetömiiel,  Mordgewuhl,  lUmpf  n,  Krieg, 
oft  b.  Bon.,  meist  |l.,  Hee.;  iberb.  tedesgefatar, 
Todeskampf,  Od.  12 ,  257«  Ueber  dtov  Ae^ent  s. 
G'dttl.  AeeeoÜ.  p.  277  f,  Spitfln,  IL  3,  20. 

^ιμίχ9%^  6,  ein  Grieebe,  Π.  14;  341. 

dtfio»,  bei  Bdt.  n.  Alt.  stets,  bei  Benh,  Wem 
die  dritte  Sylbe  lang  iel,  zsga.  dfiom,  {9η'ίος)  be^ 
feinden,  feindlieb  bandela  ed^  bebsMideln;  b.  Rom., 
bes.  in  der  IL,  niederbaeen,  znsammenhaaen ,  er^ 
sehlagen,  aveb  άύπ$Βα9,  die  Schilder  in  derSebteebt 
zerbanen,  IL  5,  452.  12,  4Φ5.  0.  9ft. ,  κ^Λ  toa 
zermalmenden  Bafliebl«g  ^er  Rimpfroeee ,  IL  11, 
153.  α,  vom  Zerreissen  der  Wmre,  IL  16,'  158. 
Oft  setzt  Bern.  %λΜ}^  ¥γχ%'ΐ  biozn,  dab.  aoeb  xtt^ 
u6t  Bjjtjoat,  IL  14,  518.  i.  ne^i  thfot^  «n  Je- 
nmad  kSrnpfen,  IL  18, 195.  Später :  verwüsten,  ver- 
bteren,  γήψ,  x^i^a^i  &ην  η.  dgl.,  Bdt.  Seph.  CG. 
1319.  Ar.  Lys.  1146*  n.  alt.  Pros,  von  Tbae.  an. 
Trop.  6  ü^t^  TOP  πώγωνα  ife^j/tt^ireff,  dem  eben 
erst  der  Bart  verwaistet  worden,  der  mn  den  Bart 

Sekommen  ist,  Lac.  dial.  mort.  10, 11.  (Die  Form 
tfovv  steht  bei  Boeekb  inscr,  1.  p.  310.) 

Jrfütvhjt  %\  Tochter  des  Adrastos^  Gemabltv 
des  Tydens,  Matter  des  Biomedes,  Apd.  Biod.  4, 
65.    [tn^ 

^ηΐπνΙο9^  i,  ein  Grieeb«,  IL  5,  325. 

Aijtnvooff  0,  ein  Oiieebe,  IL  9*,  83.  u•  6ft. 

^tt  «i^oe»  t7f  =^  ^ΗΤ>  dffi&nit,  Berod.  epim. 
p.  20.  jSehol.  Ap.  Rb.  2,  114^ 

Jflt^oBvtt  0,  1)  Sehn  des  Bippolytbs  In  Amff•* 
kla,  Apd.  2,  6,  2.  Bltod.  4,  31.  2)  Sohn  des  Prüb* 
mos,  IL  12,  94.  B«^.  «.  a, 

um.. 


Jhittpm^ti  <7,  ein  Ssbermm  AMÜevlt,  Bdl. 
9i  92.       ^ 

^η*ιφ6νίης^  e«,  J,  Sohn  des  Antimaebt»,  D«eb 
Te^ienos  König  το»  Ajrgoe,  Piatt  Apd.  2,  8,  5. 
Strab.  8.  r.  B. 

ίίηίω,  =  ^»eer.  Ας.  Rb.  f,  f394;  Μη^^ρ. 

ΛηΐυΦΡ  od,  jtf'icivi  eveff,  ot  f )  Siohn  des  Aeo• 
lee  α.  der  Bnarete,  König  in  Pbthiotis,  Vater  dea 
Aktor,  Phylakos  α.  Kepbaios,  Pans.  Aaton.  Lib. 
Apd.  t,  7,  3.,  Μ  S«rab.  40.  p.  452.  α.  öfl..  Apd.' 
3,  15,  1,  ^ηΪ9Ρίν9^  έως,  geatoet.  2)  Sohn  des  ~ 
ferytos  von  OeebaKa,  Bes«  fr.  41  Diad.,  bei  Plot* 
Thes^  8.  /ίηϊονβνζ.  3)  Sohn  Acs  Berakles  Q.  der 
llegtra,  Apd.  2,  7,  8. 

#f/iiOTS  od.  9ή  noT$t  Ion.  et.  Βήπαη^  Mit 
1,  157. 

dtfnTvqiott  ov,  beissend,  verletzend,  kränkend, 
ηΛρδΐΛ€  δψηήρ»«,  Bor.  Bee.  239. 

δήίηης,  ev,  J,  (l«ixra»)   Beisser,  ein  Dicht, 
bei  Stob.  eel.  1.  p.  108.  f  beissend,  Χόγος^^  Plot, 
mor,  p.  55.  B.    MÜ  atopm,  Anth.  Plan,  4,  ^.  ~ 
Bav.    ,  ^ 

#i7«rMos,  4  t  opf  l^fesend^  ζ om' Baissen  ge- 
schickt, geneigt,  φαλάγγία,  Arist.,  xex/acv' Atb.; 
nagend,  Ützend,  ψάρ]ίιαΐ9Ρ,  Lac,  Ifigr.  37.  vgl, 
Aret.  ac.  morb.  1,  10.  Trop.  reicenif,  kränkend^ 
Luc.  Plnt.    Adv.  9ij»rintSf,  =:  d^tff,  ScboL  Ar. 

(δήηω)^  angebr.  Tbema,  s.  dsljtv«. 

oijXadij,  d.  L  ^k&  δή  (sc.  iori),  also  e^^elH^ 
lidi  ein  voller  l^atk :  et  in  ganz  har  od.  äu$ge^ 
mttdu.  So  als  selbSlftttdlget  Satz  wird  et  in  B)>* 
Wiederang  anf  Fragee  gebraoeht,  am  nnbedingte 
liastimmangattszadHicken,  we  <(ie  getrennte  Schrei-, 
bvng  Snla  9ή  vorznzieben  ist,  Ar,  Vesp.  440. 
Plat.  rep.  3.  i.  387.  C.  Crlt.  p.  48.  B.  α.  a.  Ofl 
aber  wird  δηλαδή  einem  anderen  Satze  adverbial, 
beigegebe«  n.  be«eiebn<A  daim^  dase^dfe  Angabe, 
neben  der  es  sich  ffndef ,  als  aasgemachte  Tffk^ 
saciie  entweder  in  Wahrheit  zu  fiMraebten  sey, 
od.  als  sofche  dargestellt  werde«  solle  dnreh  trii^ 
liebes  Vofgeb^.  Von  der  ersten  Art  ist  δηΐΛοή 
νιγαρ  αμ$ΐΡ0Ρ,  hlärUeh^  pffenhoT  ist  zu  eebweigeB  ^ 
ratbsam,  Bar.  Or.  787.  vgt.  Soph.  OR.  1^.  Ar.  . 
Eeel.  1149.,  ton  der  zWehen  Hdt.  4f,  135:  oi. 
Si  αρ^ρωΛύι  a9&epihjt  μ^ρ  eipiiup  uttfelhtovto, 
ηρο^φάοΛύί  S^  τηςδΒ  δηΐαδή ,  aber  nnf  dfem  plaw 
dhttn  Vorgeben.    V^.  δή,  I.  4. 

δηΐέύμβ•^  f.  ι}σΌμα§\  0ep.  med.,  (δαίώ,  de^ 
lere)  verletzen,  besefaädigeA,  ztf  Scbadctt  bringen, 
rird,  Bom.  Ap.  Rh.,  τους  ιτητΦνξ,  IL  '23,  ,428., 
rtpi  χϋΛϋψ,  verwandeki,  Od.  22,  368.  vgl.  278., 
dab.  auch:  tödten.  Od.  ll,  4((l.$<pKindeMr,  bom- 
ben. Od;  8,, 444.  13,  ΐΛ;  ^ο4^^Άχ9αύύς  ύπέι^^ 
Koitta,  wMer  dett.Bid  Verietteto,  belW^gvir,  IL  ν  4, 
67.  72»  Als  Gegetatf.  voik  όρίι^μι,  Sebadetf  btiti- 
gen,  sehftden,  h.  Rom.  Merei  541.  Bdt.  6,  3^. 
7,  51.,  ηΧηίοτόν  rxy«,. id.  9t,  63.;  abs.  Schaden 
stiften  od.  aofHebten,  11.  14,^  102.  Mit  dl  Acb.  d. 
Sftcbe,^xerst6rett,  VerwiferteH,  «ee^4kvV,  IL  1^  1^., 
ηυρΛμίδΛς^ά^  2,.  12,,  ^(hcrtt,  Bie*feb%m*  Vrt^ 
letzen ,  brilben ,  IL  3 ,  IC^.  Bei  Spit.  tiethffreK^ 
ηΦτ4  f  dnrcb  einen  Zaabeftrank ,  Tbeoer.  9,  36., 
ϋϊρψ,  Änrch  Weinrefnsch ,  Pia^hen.  29,  2.  ^  Fn 
in  pass.  Bdtg,  Bi9rikgv&aty  udt.  4,  198;' 8,  lOO. 
vgl.  Bnr.  Ili^p,  179.  ihti  Aet.  ^i<»  sUnd  sofist 
Xen•,  otü.  9t  3,,  ist  sfbei  fTL. 

δηλη£ί€,  *oftt,  tp,  et  δηΧήμοίΡ,  Or]fh.Kr^.&tt> 

Βηλημα,  t6,  (δηλέύμύΐή  Sehaden,  Yerdbrbe«, 

stets  aet. ,   potnniii  ίήλήμ^  AroMfo,  h;  Holb.  A*p'. 

364.  Tgl.  Aeseb.  ft.  114  Bind.    Dab.  ΒήΙή^Λΐ^ 
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νη^ν^  TOB  den  StifaviM,  Od«  12,  286.    BI«b  so 
.    ίν9ΐΒη\   m  ro7ff  yovivot^  IW««  ΒηΙήματα^   Soph• 
OT.  14Θ5. 

βηλήμνν9  oVf  fen.  #t<o«,  Uaheil  briagend,  rer- 
>lerb«ad,^itdiädi|;efld,  II.  24,  33.  Od.  5,  118.;  mit 
d.  Gen.  Swut  άν&ρωη^»ν  ^η^Ιμο^βς,  die  den  Mea- 
geben  verderUieh  find  ,  Hdt•  2 ,  74. ;  nU  Snbst. 
βροτύψ  ίηίημωψ.  Verderber  der  Menseben,  Od. 
18,  84.  116.  21,  S08. 

Ji^A^eec,  fcvff,  ήρ  Beeebndignng ,  VerleUnng, 
Hdt.  Tbeopbr.  b.  pl.  7,  13,  4. 

δηλητηρ,  ηρΡ9 ,' Φ ,  UnbeiUUfter ,'^  Verderber, 
^  ep.  Hom.  IS,  8.    Dar. 

δηλητήρίοζ,  oy,  sebädlieb,  eebedigend,  φdρ• 
μαΜΦν.  d.  i.  Gift,  Bdn.  3,  5,  9.  Aret.  Dab.  rd 
Snk^^^ov»  Gift,  Plnt.  jnor.  p.  '662.  C.  Hdn«  1, 
17,  23. 

δηΧηνηριώ9η§,  af>  (t/^e«)  van  seb&dlieber  od. 
verderbender  Art,  Arist.  de  plant.  1,  7  in. 

JηL•a ,  ta ,  (fi^m)  das  Fest  des  Apoll ,  das 
die  Atbener  aller  vier  Jabre  in  Delos  feierten,  s. 
JijXuit,  2.;  vgL  Boeekb  atb.  SUaUb.  %.  p.  217. 

^ηΪΛά9η%,  d,  Sobn  des  Giankos,  Bmder  des 
Belieropbon,  Apd.  2,  9,  1. 

2ίηλΛα»όί9  η,  όν,  (^ηλος)  deliseb,  ron  der  In- 
sel Delot,  Tbne.  Arist. 

^ηΐ^άς,  aSot,  ^\  bes.  Fem.  xn  ^ηλίΦς,  1}  die 
Belierin,  tcov^e«,  die  deliseben  Nympben,  n.  Hom. 
Ap.  157.  Mit  d.  Nentr.  i/i^iUieii'  γυάλοΗ»  Bnr. 
Ipb.  T.  1202.  naob  Seidler  n.  Herrn.  2)  das  de- 
lisebe  Schiff,  anf  dem  Tbesens  nacb  RreU  fabr, 
Q.  dnrcb  Br^egnag  des  Minotanros  die  Atbener  von 
dem  Menscbentribat  befreite.  Znm  Andenken  ward 
aHe  vier  Jabre  dies  Sobiff  mit  einer  feierlieben  Ge- 
sandUcbaft  an  den  Apoll  naeb  Delos  gesefiickt;  dieGe- 
sandten  biessen  ^i^JUeer«/,  das  Scbiff  ancb  ^tfe»^/^. 

Jηλιaστηt,  ov,  6,  ein  atbe'n.  Gesandter  naeb 
Deks,  Lycnrg.  fr.,  s.  das  rorherg. 

J^LoPj  rd,  i)  Stadt  an  der  Rüste  von  Βδο* 
tien  mit  einem  Tettpel  des  Apollo,  dnrcb  eine 
Seblacbt  beröbmt,  Hdt.  Tbne.  Xen.  n.  a.  2)  Ort 
in  Lakonien,  Streb. 

J^it09^  «,  ov,  ancb  zweier  End.,  Bor.  Tro. 
89.,  deliseb,  von  Dolos ;'  oJijltot,  Bein,  des  Apollo, 
der  anf  Deloa  geboren,  Tbne.  n.a.;  ή  ^ηλία,  Beiw. 
der  Artemis ;  α/  ^ήλια* ,  die  anf  Delos  verebrten 
Gi»ttinnen,  Artemis,  Demeter,  Apbrodite,  Ar.  Tbesm.^ 
834.  i  Jiflla,  se.  vavt^  ==  Jηl*mtJ  2.,  Xen. 
,  mem..  3,  8,  2•  e/  Jij%tu$,  die  fiinw.  von  Delos, 
Hdt.  u.  a. 

9ήΙομΛί,  der.  st.  βφνΧομα•,  Tbeoer.  n.  a. 
Vgl.  Valck.  Ad.  p.  258.  C. 

^Xore'v«,  dt  i.  J^W  or«,  e«  itt  ilar^  pffem* 
boTi  oMMgemathif  date^  findet  sieb  oft  als  eigener 
Satx  mit  einem  nacbfolgenden  transit.  Satigliede, 
welebes  der  ConstmptioB  des  Srt  gemäss  gestaltet 
Ist,  Q.  :wird  dann  ncbtig  getrennt  gesebrieben  80• 
loy  St*  od.  ίηλοψρ  St»,  x.'  B.  j^  uiv  mv^tmxtu, 
δη^ΦΡ^  Sttuaxeo&mt  Srnjoef  ^v  J*  νπ^χωρα  το» 
ntSiev^  S^iov,  Sva  μηβ^•ί»  ίβηοα,  Xen.*  Gyr, 
2,  4,  24.  vgl.  ebd.  I,  1,  29.  PUt.  Metex,  p.  235. 
B^  mit  Loers  Anmerk.,  o.  a.  Oft  aber  wird  dieses 
B^Xov  Ητ*  ancb  mitten  in  einem  Satze  eingesebo- 
ben ,'  obne  Binflnas  anf  dessen  grammf  tisebe  Ge* 
staltnng,  wo  es  dann  adverbial,  zu  fassen  ist: 
tffenhar,  iithlharlithj  onjf rmadkf ,  gewUtj  n.  gew« 
vereint  gesebrieben  wird  itjXovoxi,  Fiat.  Gorg.  p. 
487.  D.  rep.  2.  p.  372.  C.  Farmen,  p..  158.  A. 
Crit.  pi  53.  Α..  Xen.  Cyr.  5,  3,  30.  Hell.  7,  1, 
12.  n.  13.  7,  5,  17.  v.  a.    Oft  ancb  ^ntbält  dior  1 


see  δηΙΦΨοτ»  eine  Hladentang  anf  gewiss•  Lohl- 
n.  Zeitnmsande,  unter  weUben  das  im  Sttsc  u- 
gegebene  Breigniss  Statt  fand ,  n.  llsst  sieh  4in 
am  bequemsten  dnrcb  Mmlrcft  übers^ses ,  PliL 
Gor«,  p.  516.  A.  Crat.  p.  438.  D.  eoav.  p.  \% 
Α.  Ale.  2.  ρ.  149.  Β.  Xea.  €yr.  5,  4, 6.  a.  a.  - 
Bdi  den  Grammat.  ist  dieses  δηλΛτότΛ  die  gevSkiL 
Formel,  mit  weleber  sie  ibre  Brklämngea  4cr  Au- 
drucke  der  Sebriftsteller  einfübreo,  s.  Bist  Gref. 
p.  804• 

δηλονΦπη  od.  Βηΐφρ  οτ*ιη,  ein  verstarkUs  1^ 
lercvi,  Ar.  Flut.  48. 

δηλοπφΐέω ,  (notifa)  ofeabn»-  macbea ,  PIiL 
FerieL  33. 

^ηλοί,  η,  Dßl•»^  eioe  der  lylladisehes  lafdi 
mit  gleicboamiger  -  Hauptstadt ,  Gebnrtilu^  iw 
Apoll  u.  der  Artemis,  dab.  beiden  beilig,  Od.)u 
Hoor. ;  siosbiess  ancb  *ΟρτυγίΜ.  ^StH  msnt^  i 
J^Xov  nXimv,  du  jubelst,  als  fubrest  da  aaeb  De- 
los, d.  i.  du  fubrest  ein  sorgioees  u.  freoieir«• 
ebes  Leben,  spricbw.  Redensad,  enilebst  τοοέΜ 
FestcbSren ,  die  zur  Feier  des  Apollofettei  ua 
Delos  ges^^^t  wurden,  Zenob•  2)  d  ntfUsj  eii 
Gebirg  oder  Berg  in  Böotien ,  Flut.  Pelsr.  16- 
(Wabrscb.  voa  d^Aot,  da  die  Sage  jöae  IbsiI 
aus  dem  Meer  bervortancben  u«  plötslicb  iMtr 
werden  liess.) 

δηλφί^  9,  er,  bei  Bar.  Med.  1197.  tvee 
Bnd.,  ep.  SieUi,  οημ•,  II.  10,  466.,  nch&v,  ^ 
fenbar^  pnleu^emd,  rode  ΰηίοψ,  Sri,  Od.  20, 333., 
sonst  nicbt  bei  Hom.,  aber  bSufig  bei  Hdt  o.  Alt: 
klar,  neklhar,  xu  $ehem\  denUieb,  offenbar,  b.Att. 
gew.  digijldff  ίΐμ*  mit  dem  Part•,  z.  B.  SfUtV 
oM/ievef,  es  war  offenbar^  iass  er  glaubte,  Xm• 
Ab.  2,  5,  27•,  selten  mit  ως  u.dem  Part.,»« 
Xea.  An.  1,  5,  «9 :  ^r^iloc  i^v  Χνρος  wi  vnticw. 
Sopb.  Ai.  326.  Lys.  in  Bratoslb.  §.  90.  Ib  ^ea• 
selben  Sinne  δηλός  ^Ιμ*  Sr»,  Ar.  Fr.  987,  Pitt 
333.  Tbne.  1,.  93.  Xen.  Cyr.  1,  4,  2.  As.  5, 2» 
28.  Sint.  Flut.  Tbem.  p.  10.,  od.  »ς,  Bor.  Νβέ 
105.  Doeb  kommt  ancb  nicbt  selten  δζΐόν  *^^^ 
Stt  vor,  z.  B.  Xen.  An.  1,  3,  9.  ^ί^  7*fJ^ 
St*,  Hdt.  9,  11.  Vgl.  dipWdr*.  Bbea  ao  Λ^ 
yiypiTmt,  or«;  es  zeigt  slcbf  erweist  sieh,  Xn. 
n.  a.  Ancb  bloss  ίήΐός  tipu  od.  γ^ρφμ•ί•  ^  ^ 
Ar.  Av.  1407.  Mmaydät  μρν'  δηλφί  a/(«^.!f 
vayeittfv).  Tbne.  5,  10.  Xen,  mem.  1,  2, 1&:  ?9*• 
ίτ^ί'έο&ηψ  Ιξ  mv  έπραξάτ^ρ,  sie .  wurdea  sei  iw« 
Tbaten  erkannt.  δηλ•$  φράφ&Μ*,  Eur.  Or.  344. 
δζλον  9ouih,  =  δηίφνρ,  offenbaren,  erkiärea»  **^ 
dartbnn,  Tbuc.  Xen.  u.  a.,.  mit  d,  Nom.  e.  l»f*i  ^ 
δηίονν,  Tbne.  3,  64:  djfXov  iiioiijafiTt  •^.^^5^ 
ecvv  ΐΒλΙήνωρ  wma  μόνο*  οψ  μηδίφύντΗ,  ikr  nw 
geseigt,  dass  ibr  u.  m.  w.  —  Nur  •cheitbar  lav. 
aet.  r=  δηΙωτίΜΟ€,  vgl.  Stallb.  zu  PUt  Cnt.  h 
44.  D.  Adv.  δηΐέ^ς,  Hesyeb.,  getadelt,  roa  Ρ•ΐί 
6,  207.  (Naeb  Bnttm.  Lezü.  1.  p.  258.  »ol•  l^' 
mit  /daZv,  ιδηλός,  άρίδηλοψ,  έρ^ηΧόί,  B«<^  ^' 
dorn  von  δαιω,  Jii^vo«.)  .  . 

δηλφψαρης,  h,  (ψφ^ρφμ^*)  siebtbar  erfehef 
nend,  Polns  b.  Stob.  fior.  1.  p.  245.  s^•  , 

δηΐόω,  f.  ωΦΦ^,  fet.  pass.  gew.  ^V^ift 
docb  aneb  δηΧω&ι^βίΜ*,  Tbuc.  1 ,  144«,  {ογ^' 
1)  offenbkren,  offenbar  od.  siebtbar  BaebeB,,deti' 
lieb  od.  bekannt  macben,  erklirea,  darsteUeo,  ^i''^ 
tbnn ,  beweisen ,  zeigen ,  anzeigen ,  vi  «•  ^"^  >. 
AU.,  aber  auch  vi  iU  rum,  Tbne.  1,  90.  ■•  «^' 
τ*να,  Sopb.  Tr.  369.  Xen.  Lys.  SUtt  ijj  ^ w. 
der  Saebe  aueb  ηβρί  rives,  «iff,  Tbuc.  1*  ^  ^j| 
κρΟ€  wwa  %9ρΙ  vireff,  sic^^er  etwas /«i•"  * 
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Den  erUäreoj  Isoor.  Νί9•.§«•.6•,  r«rl  η9ρί  r«,  Id. 
Bus.  §.  9.  oebr  häoflg  aitjolg.  •τ*  od.  ως,  Hdt. 
2,^  149.  Att.,  eeltner  ait  d.  Aee.  e.  lof.  MUjl. 
A.CC•  d.  Partie.,  an$vif  re  y«^  «i  καΙ  ri  9ν9τηνον 
»άρα  δη^οντον  τ^μίν^νβ•'  ot^tf  Sopb.  0€.  556. 
Zuw.  auch  Bit  d.  Aee.'  eioee  A4j.,  wo  nan  ων  er- 
gänzt, z.  B.  Sopli.  OG.  783:  δηλώσω  σ«  xaicoVe 
verst.  ovrUf  Aat.  46t. y  aber  schwerlich  io  Prosa. 
Vgl.  Fank^  NJbb.  Bd.  20.  p.  256.  Mit  d.  Nom.partie. 
δηλώσω. ηατρί  μή  αβηλαγχι^α  γβγώ%^  ieb  werde 
dedi  Vater  zeigea ,  dass  ich  nicht  feig  geberea, 
nicht  feig  von  Natur  bin,  Seph,  Ai.  472•  δηλοίς 
tus  οημανών  r«>  dn  zeigst,  dass  da  etwas  verkün- 
den willst,  Soph.  Aot.  242.  Thnc.  3,  84.  u.  a^ 
Vgl.  Matth.  ausf.  Gr.  §.  549,  5.  Αιβνη  δηλοί 
(ωντήν  ίσνσα  η^ρίρρντα,  Hdt.  4,  42.  Mit  dem 
Dleon.  Inf.  σράν,  Soph.  OT.  792.  Matth.  ausf.  6r. 
9.  535.  e.  Anm.  —  Pass.  dargethan,  bewiesen, 
nachgewiesen ,  offenbar  werden ,  Tbuo.  Xen.  α.  a. 
2)  intr.  offenbar  werden,  sichtbar  werden,  sieh 
zeigen,  in  die  Angen  fallen,  auch  als  hnpers.  ^17• 
λο7,  Hdt.  2,  117.  9,  68.  Xen.  mem.  1,  2,  32.  Cyr. 
7,  1,  SO.  Bpist.  Socr.  3.  Sullb.  zu  Plat.  Phileb. 
p.  139.  Gorg.  p.  483.  D.  (p.  135.)  Dav.  • 
δηλωμα^  rd;  Anzeige,  Kennzeichen,  Plat.  Plat. 
δηλωσις,  iiuff,  ή^  1)  das  Offenbaren,  Anzei- 
en,  Erklären;  die  Anzeige,  Naehweisong,  Jhae. 
^lat.  Arist.  Plnt.  b.  a.  ή  των  άρχοντωψ  δήλωσπ, 
Befehl  der  Obern,  Plat.  legg.  12,  p.  942.  B.  2) 
Krklärang,>  Manifest,  Proclamation,  Herod• 

δηλωτέσν,  Ad(j.  verb.  von  δηλόω,  man  mnss 
nachweisen ,  dentüeh  machen ,  auseinander  setzen, 
Plat.  Isoer. 

δηλωηηόξ,  η»  όρ,  ζα0  Anzeigea,  Erklären 
gehörig  od.  gesciiiekt,  παρα>^ροσννη9ρ  Hippoer.  p. 
591«  6.    Adv.  — «ttiff,  Aen.  tact.  14. 

Jημmfόρi^tςf  o,  ein  Dichter  od.  Schriftsteller, 
Dion.  H•  ant.  1 ,  72.;  ein  rhodiseher  Seemann, 
Plnt•  Lue.  3.     . 

δηοΛνωγέω  ^  ein  δημαγωγοί  seyn,  das  Volk 
durch  Hede  n.  Rath  in  den  Volksversammlungen 
lenken,  fj^st  durchweg  in  tadelndem'  Sinne,  das 
Volk  doreh  Schmeichelei  n.  a.  sehlechte  Künste 
l^ewinnen  n.  nach  eigener  Willkür  leiten ,  Ar.  ,11. 
in  att.  Pros.  v.  Thue.  an,  doeh  auch  als  Gegens. 
von  τνρανγίω.  Isoer.  Hei.  enc.*e.  17.  Ueberh.  für 
sich  gewinnen,  leiten,  revc  &νδρΛς,  vgl.  Held  Plnt* 
Aem.  P.  p.  142.  2)  Eined  populär,  beim  Volke 
beliebt  machen,  App. 

δημαγωγία,  η,  {δηβ^Λγωγός)  Handlnngs weife, 
Kniffe,    Reden  eines  δημαγωγός,  nm  das  Volk  za 
.gewianen;    Lenkung^,   aber  auch  Verfühmog  des 
Volks,  Ar.'Eq.  191.  Arist.  pol.  5,  6.  Pdyb.  n.  a. 
δημαγωγΛχός-,  η,  6p,  demagogisch,  nach  Art 
n.  Weise  der  Demagogen,  Ar.  Equ.  217.   Polyb. 
15,  21,  1.    Adv.  — «cuff.  PolL,  von 
'      δημαγωγός,    6,    (οημσς,   ϋγω)   Volksfuhrer, 
Leiter  u.  Rathgeber  des  Volks ,.  nrspr.  ein  tadel- 
loser Begriff,  z.  B.  vom  Perikles,  Isoer.  de  pac. 
§.  126.  vgl.  Arist.  pol.  5,  5.,  seitdem  aber  in  den 
griech.  Demokratien,  bes.  in  Athen,  die  nichtswür- 
digsten  Bürger  Redegabe,    Schmeichelei   n.    all• 
sehleehten  Künste  aufboten,  das  Volk  sieh  geneigt 
zu  machen ,  um  es  dann  naeli  Willkür  zu  eig^a- 
nützigeQ  Zwecken  zu   lenken,  wurde  es  bes.  zu 
Aristoph.  Zeit  durch  Kleon^,  Hyperbolos  u.  a.  ein 
fchimpfliches  Wort,  Thne.  Xen.  Arist.  α.  a. ;  sie 
waren  stets  φητσρ§ς,  nicht  umgekehrt.    S.  H^rm. 
.  gr.  SUatsaltorth.  g.  69. 

Δημάδης ^  ov,  J, -eia  berühmlar  Redner  m. 


BCaatamann  in  Athen,  Zeilgenesa  n.  Gegner  des 
Demosthenes,  Anhänger  der  maked.  P-artei,  Dem.     . 
n.  a.    Dav.  ^ημάδαος,  er»  Dem.  Phal.    [μ£\ 
^ημαβρέτη,  ή,  Weibemame,  Hippoer.  Luc. 
^ημαίρη^ς ,   6 ,    ein  athenischer  Heerführer, 
Xea.  Hell.  5,  1,  tO.  u.  26.    Auch  sonst  als  Mäii- 
neraame,  Hippoer.  Aesehin. 

δημ^itηxσt,  ov»  (αΙ%έω)  vom  Volk  gefpdtrt, 
Synes.  p.  174.  B. 

δημάκίδ^βρ,  τδ ,  ko».  Dem.  von  δήμος,  kc* 
Bq.  823.^  [la] 

δημέρΒτσς,  er,  (σράoμΛ^)  rem  Volk  er- 
wünscht ,  erfleht ,  Eust. ;  als  Propr.  t)  Soha  des 
Ariston,  mit  Kleomenes  König  ven  SparU;  voB' 
diesem  vertrieben  lebte  er  am  Hofe  des  Daretos 
n.  Xerzes,  Hdt.  Xen.  n.  a•  2)  ein  athenischer  Ar- 
chen, Thae.  6,  105.  3)  ein  Korinthier,  Anhänger 
Philipps  ü.  Alexanders,  Dem.  p.  324,  14.  Plnt. 
Alex.  9. 37.  56.  4)  Vater  des  L.  Tarqninius  Priseim, 
Polyb.  6,  2,  10.  ■.  a.  5)  ein  Sehriflsteller,  Apd. 
1,  9,  19.  β.  oft. 

^ημίίρέτη,  ή,  eine  Dichterin,  Ath.  15.  p.  685• 
B.     Vgl.  Jaμaρitη.  , 

^ημάρηρς,  0,  griech.  Maanername,  Dem.  Ari- 
staea.,  bes»  ein  oivmp.  Sieger,  Sft  bei  Paus. 

Jημaρi9tη ,  17.,  die  Mutter  Ttmoleons ,  Plut. 
Timol.  3. 

J^μmρμ§pφςf  d,  ein  Lakedämonier ,  Hdt.  5, 
41.  6,  65. 

δημΜρχίω^  ein  δήμαρχος  seyn,  Dem.  p.  1306, 
22.  Isae.  bei  Diea.  jud.  de  Is.  c.  17.;  Tribun 
seyn,  App.  Plut.  Die  Cass.   , 

δημαρχία,  ή,  Amt  od.  Würde  de•  δήμαρχος. 
Dem,  p.  1318,  18.,  bei  d^  Römern  das  Trihnnit, 
Dion.  Hai.  Plut.  u.  a. 

ίημαρχιαός,  ή,  όρ,  iggL  δήμαρχος  gehörig; 
δημ>  ilovoia,  die  Gewalt  des  Tri|)nneu,  Dio^  Cass. 
54,  28. 

δήμαρχος,  d»  {άρχω)  eig.  Beherrscher  das 
δήμος,  dah.  1)  Districtsvorsteher  (in  Aegyptan), 
Hdt.  3 ,  6.  2)  in  Athen  der  Vorsteher  eines  δψ 
μος,  einer  Gemeinde  od.  eines  Gaues,  vor  BUel• 
sthenes  ραναραρος,  dem  auch  die  Sehätznng  des 
Stenerkapitals  u.  die  Eintreibung  der  Sehulden  an 
den  Gau  obUg,  vgl.  Ar.  Nah.  37.  S.  über  die 
Demarchen  Herm.  SUatsalt.  §.  111,  5.  3)  bei  dea- 
Römem:  Volkstribun,  Diod.  Dion.  H.  Plut.  n.  a« 
4)  als  Propr.,  ein  syrakusanischer  Heerführer,  Thue. 
8,  85.  Xen.  Hell.  1,  1,  29.,  u.  sonst  als  Mänper- 
name,  Arr.  Hippoer. 

^ημέας,  ov,  0,  ein  Athener,  Thue.  5,  11,6., 
ein  anderer,  Xen.  mem.  2,  7,  6.,  n.  senjrt  alt  gr. 
Maanername,  Plnt.  Ath.  u.  a. 

δημβραοςής,  ov,  6,  (*>*»)  Volksfreund,  Plat. 
Ale.  1.  p.  132.  A.    Dav. 

δημΒραοτία,  ή,  Liebe  zum  Volk,  PoU. 
δήμένοΗρ  «»f «  ή*  Aehtserkrärung  u.  Einzie^ 
hung  des  Vermögens,  Arist.  fol.  4,  11,  1.  6,3,3. 
Plut. ,  aach  χρημάτωρ  δημ9νσ$*ς,  pubUcdiiß  Äoiie- 
nmi,  Plat.  Prot.  p.  325.  G>  D«m.  p.  21$,  24.  iu 
ä.  b.  a.,  von  ^  .        ^i.  ^ 

δημςνω,  (δήμος}  die  Güter  eines  Bargers  für 
ein  Staatseigenthnm  erklären,  sein  Vermögen  ein- 
ziehen n.  ihn  ächten,  χοήματα  τβΨος,  Thnc.  5,  60. 
Xen.  HeU.  1 ,  7,  20.  Arist.  poL  5,  5.,  τά  Spta^ 
Η  χωρία.  Dem.,  αγρονς,  Dion.  Hai.  a.)S.  w.,  bei 
Herod.  2,  14 :  μήτβ  έηριτόρ  τ^τμ  δημου^ήοοο^αΛ^ 
k.  so  oft.  bei  Jo.  Malal.  δημοναιρ  %wi.  Ueberh. 
dem  Volke*  geben ,  δίδήμοντα*  αράτος ,  die  Berr- 
•ehfft  ist  dem  Volke  gegeben,  es  ist  aine^emo» 
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krtUt,  l«r.•  Gy«l.  119.  Dftk.  Mijuat  ••eb•»! 
\m  PaM.  %«kM«t  w«r4e•,  Pkt.  PkiL  ψ.  14.  D.  B« 

CaU.  hl  Bekk.  km.  f.  1188. 

i^ft^/o^dmt  ei«  ^j^wT/•^•«  •4«  Volkfredoer 
mjm^  Λ•Μ  V«lk«  ffr«ck«•,  Ar.  Xea.  α.  a.  v^^c 
tm^w  ^. ,  aae»  Gaast  s«b  Valke  sM^koo,  Dea. 
^  88,  17.;  iut  4.  Aae.,  Idy^wf,  Ιόχθτ,  Ben.  p. 
345,  23.  65Τ,  3.  Tgi.  p.  441,  fy.  Oaberk.  «ff^at- 
Ulli  aprackea ,  sf^t  ü•«^««  «a2  j^vraüNtf ,  Fiat, 
leff.  7.  f,  81 7f  C.  Uekertr.  voa  elaer  weitlia- 
l^a,  witsaliwaiifaB  Rede,  dfe  aiebt  4ä§  Wahre 
•.  NÜalieke  katwecki,  foadeni  aar  aaf  Br^cang 
•.  Tiaeaktg  der  Zakörer  bereekoet  itt,  Fiat. 
ffl.  Slal».  a.  Garf.  p.  482.  €. 

^.Mr7»fi•,  ]},  1)  Velkt-  od.  SUaUrede,  te 
Cafeaal  der  Geriekurede»  Xefe.  Fiat.  Aetekia. 
Pl«t  a.  a.  2)  weklkatge•  Gerede  (vgl.  SnifttTf*- 
mim  m^  Kade)y  kei  de«  et  aar  aaf  BrcStBoag  ed. 
TCaaek«af  der  ZakSrer  abgetekea  bt,  wie  oft  ia  dea 
Redea  Μ  das  Volk,  Fiat.  Gorg.  p.  302.  C.  D., 
vatt  dar  Diekt-  •.  Radekoatt,  id.  Tkeaat.  p.  162. 
V(.  m.  da9.  Heiad. 

h^fiM^motf  if,  4p,  Tolka^  od.  ■ltaU^edae- 
riaek,  Ιύγφ»,  Redea  vor  dem  Volke,  Gegeat.  roa 
hmmm^d,  Ärftt.  atk.  Nie.  10,  10.  Dioa.  H.  oo• 
fim  9.,  Fiat.  rep.  2.  p.  365.  D.,  aoek  bloiB  ^μη^ 

Cio»m}t  id.  Sopk.  p.  222.1]!.,  die  Kaaat  vor  dem 
olke  aa  redea.    Voa  Fers.,  sam  Redea  ror  deM 
Volke  geeinat,  Xea.    Adv.  -^atii«,  Poil. 

δ^μ^γ§^ο^9  i,  (άγ9γΛνΰ»)  der  Volki*>  od. 
etaatsredaer ,  Xea.  Fiat.  α.  a. ,  atieli  voa  Eiaeia, 
dar  aar  da•  Vergafigen  der  Zab^rer  in  Aag«  hat, 

AdJ.*  δημηγόοόί  vyimi,  die  Bkre  des  Volksredaert» 
Bar.  Ha«.  254.  σ,  -αΧροφΛί,  die  WaDdeagaa  de• 
VMkartdaeri,  AefOk.  Sappl.  623. 

ii^^tiXiaia»  ή,  Verbaooaog,  Aeacb.Sappl.8w^  vdta 
4ί/μήΧΛτ^$,  ΦΡ,  {ütaipt»)  aa•  dem  Volk  ver- 
irlakaa,  Aeaeb.  SoppU  617. 

^^pij^Ot  foa.  tB^t  a.  r^at,  Hom.  Bee.,  b. 
Trag.  u.  Ia  Proea  aar  ^^,μητρ^ί,  ij,  Demeter^  Oe* 
rn,  SekatagVttfa  des  Aekerbaoei  a.  Laadlebeaa, 
Multar  dar  PMvepkoae ,  mit  »ek(>aea ,  goldgelbeo 
Lovkaai  H. ;  ia  d«r  Od.  koMat  aie  aar  5,  125. 
vor.  Ia  der  ll.  ieltoaj  Hattptkrkaade  kber  ibrea 
Myllitt•  Ut  dar  bom.  Hyamoc  aaf  Domater.  Jjj* 
MavMoff  itmi,  Hom.  tie•.  Bar.,  ^iJMT^or  UuQftc^ 
Hdl*  AOa.  Hell.  8,3,  6i|  Getreide.  Metoa.  3=«^ 
tat»  8rod,  Opp.  bal.  ^,  463.  Aaeb  JijfmjtYth  «f, 
bM.  Im  Aea. »  Fiat.  Crat.  p.  404.  B«  a%  oft  bei 
sUi*,  IK  Lob.  paral.  p.n4S.  Jao.  Amb.  Pal.  p. 
|A|,  ^NVabraeb.  =  γζ  ßfjti^oi  Matter  Bfde,  aaek 
Aad«ra  ^/lav  μητ^ύ,  Bast  Greg.  p.  752.)  r 
J^μ^ιrif^mf  η,  Weibetoame,  Ar.  Ifub»  678» 
J^μήrρHtt  ta,  {itf^)  1)  Fest  der  Demeter 
hl  IHasI• .  8eboh  Piad.  Poli.  t)  Feat  ia  Atbeo 
la  Ibraa  del  Deiietfios  FoIiorfcMes,  Fiat.  Demetr. 
tl,  Atk.  19,  ^  558.  A. 


«4••  Ala»,  Apbr.  Geop.  a.  Spit, 

Jhtft^t9tih  il^ot,  ^•.  1)  Stadt  ia  Tbaaaaliea, 
VM  |la«a«Hol  Pdiorkatw  drbmrt ;  Blaw.  //i^ji^. 
MMv«.  Palti.  etrab.  a.  a•  2)  »tadt  la  Aasyriaa) 
«twaii  Arbela,  Strtb.  16.  p.  738.  I)  ^^  ietttk^ 
Tag  Itt  Meaal  t.  elae  Tribot  wardao  voa  dea 
AlkaalaaHra  ti  Bbraa  da•  D^airios  Poliorkeiea 
Η  goaAant«  Ptat,  Dattatr.  12.  u.  10. 

^o^f^on  «4,  HaWg^ott  der  Damaler,  Phit. 
Aaü•  r%  8b«, 


^ηΜίΦν(η^α 


Jημηr(ft9t»  er,  aar  Pemeter  gekirig,  τη  h 
«karrakread;  ^ημ.  παρίας,  Feldfiraeht,  Gelnifc, 
laaer.,  ßict,  Aeaek.  ft*.  38  Diad. 

Λημητο*•9,  d,  gr.  MSaaera.  Bet.  kerikat 
•lad:  1)  J,  d  /ZaAjp^in^t,  4er  Siääiemkm, 
Soka  dea  KSaiga  Aattgoaoa  ia  Aaiea,  erobtrtt  2M 
V.  Ckr.  Makedoaieo ,  warde  aber  oaek  7  itkra 
vom  Fjrrkoa  vertHabeo,  Folyb.  Diod.  a.  i.  1)  i 
3)  2  eyrisebe  Rbaige,  der  ente  mit  dw  B«. 
5ofrr,  161  — 180  V.  Cbr.,  dot  aweit•  mit  i  Bcö. 
^ftafor,  145-^126  V.  Ckr.,  Diod.  4).Sdkiiet 
BKaif  Pbilippos  voa  Makadooiea ,  Bnider  dn  Pe^ 
aoaa,  Diod.  5)  6  ΦαΙηρήζ,  eia  karübaUr  Bil• 
aar,  SebilardesTkeopkrast,  aaterRassaairos  Sau- 
kalter Toi  Atkea,  Diod.  FlaL  Diog.  L.  a.  l  0 
4  Φο^ιο•,  Stattkalter  der  iUyriaekea  RSaigii  ftA 
ik  Rorkjrra,  Folyb. 

/ίημητ^Μοψ,  wroty,  d,  Name  des  Hoaat  Viit• 
ehioa  ia  Atbeo,  za  Ebreo  des  Demetrios  P^rti• 
Ms,  Fiat.  Demetr.  12. 

9ημΐ9•9Ψ^  τό,  kom.  Dem.  voa  βζμοί»  Ar.  E(. 
796.  1189.,  wie  βημαπί^ίΦΡ.     pd] 

^ημίζω,  f.  iüw,  es  mit  dem  voikk  baHn,  i» 
Volk  aater  dem  Aasebeio ,  dasa  maa  es  ■&  äa 
kalta.  betrilgea,  Ar.  Vasp.  888. 

σημέφ^ός,  6v,  ep.  a.  ioa.  st.  9ημuvρfit,  Oi 
Bdt.,  i^f#^c»  der  die  Arbelt  fürderade  MtrgM, 
k.  Hom.  Mere.  88. 

^μ»Φ19λγ^ήζ,  ity  (πλη^φς)  was  dif  Voft  Β 
Meoge  a.  vollaof  kat,  ηίήνη,  Aesck.  Ag.  128. 

δημι4ηόΒτη,  td,  {ηΐΛράρΛ^)  eiflgeso|eif, 
eoaiaeirta  Güter ,  bes.  flaasratk ,  die  aaf  ιtetιc^ 
aea  Tafelo  verzeiohaet,  a.  ao  sam  Sffeatllelm  Va^ 
kaaf  aasgesteUt  wardea,  Ar.  a.  a.,  vgl.  iMfik 
afh.  Staatsb.  1.  p.  212.  2.  p.  260.,  der  in  eehn^ 
laaobr.  Tafel  4.  9.  ein  BmobstBek  eines  Beai»- 
praleaverceiebnieses  erkeaat. 

^ήμβφζ,  ov,  bei  Alt.  aoek  saw.  fH  P^•  h 
μία,  (δήμος)  daa  gaoze  Volk  aagekead,  zaa  Vek• 
od.  sam  Staate  gebVrig,  Vffeotlieb,  ολτοι»  ^-^ 
284.,  «V^i  P^y^i*  Aeseb.,  atwfMr^rtUf  VSüVA 
orwäblte  SebledsHebter ,  Od.  8.  2^•.,  ^^^ 
Volksanoelegeakeit,  Gegeas.  voa  tSim,  Od.  3, 82.; 
abea  so  3ήμίΦ¥,  Φ4.  2,  32.  4,  314^,  S.  ψιλφΙ,  Α«(^• 
Als  Adv.  βήμm  wAtvr,  aaf  b'fftetHcbe  Rostet  tru* 
kea,  11.  17,  250.  rd  ^ημίφρ,  c=3  rd  ifoir*,  *• 
Goiieiaweaea)  Aaaeb.  Soppl.  365.  680.  (ItPnst 
i9ffloai0t*)  2)  d  δήμιφ*,  (^oßl•«)  der  V••  StUl 
bestellte  Scbarfricbter,  Heoker^  aaeb  o'  9ιιμ•9^ 
Ar.  Beel.  8t.  Fiat.  Aeaebia.  Lae.  Fiat.  VglL^• 
Fkrya.  p.  476. 

9ημίονργ9ίον^  rd,  Workstlttn,  App.  P>"*•^ 
δηΐΜΛ0^ργ4» ,  ein  hfμ969ργüi  aera,  eis  6^ 
warb«  betreibea,  t•»*/,  far  J«maad,  Plat  lag;•  ^• 
ρ.  848.  Β.,  iMHi.  machen,  verfertigea,  tektfe•, 
eracbaffea ,  bildea ,  krrtorbrltogaa,  ti,  Pht.  Ariit 
a.  bi  vdr  νΐύψ  a/f  ^o«tl}^  d. ,  saiaen  Sokt  iir 
Tageod  kildeb,  Plot.  Cat.  Maj.  20.  Aaeb  SttiU^ 
geaebkfto  betfeüiea,  Artamfld.  2,  22.,  vgt  d^^iT 
yot,  2.,  Fiat.  rep.  Iv  p.  342.  B.    Dar. 

9^μ$φίργ^μφ^,  τ4,  W*rk  das  BaadlireA««  »J• 
R&astlers,  äberb.  Werk,  ztt^op,  Dioa.  H•)•  ^ 
ooma.  varb.  ia.  lambl.  a.  a.  o^  tvpft  ^^'^ 
&^mmp  ^ημ^οφργιίμ^α  9  voa  fiteüai  1.  ^) 
Zkleae.  b.  Stob.  Άοτ.  ρ.  278. 

•^/Mot^/ee,  ^,  «)ijff^tttficbes  Gewerbe,  K«*|> 
oft  b.  Püt.  Arist.  pol.  5,  8,  3.  Fht.  Penel.  Π. 
Atb>  1.  p.  18.  D.  Aaafibaog  dtraelbea,  tmpstj)^^* 
Fiat.  eoBV.  o.  197.  D.  2)  das  BervoTbHoges,Vi^' 
Asrtfgaa,  ScMMii  uSSÜiup^  Plat.  rep.  10.  f*  ^ 
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Κ. ,  C^W,  Id.  Tim.  ρ.  41.  <Ι.  Arist.  q.*••  3) 
V^erwftitBog  der  Sfieotlichea  Aogelegeoheiten,  SUata- 
Ifflt,  ΑφΙ.  pol.^  5, 10.^  Vgl.  δημιον(^γόί,  2. 

9ημέΦνογίΜ6$,  ή,  ov,  ί)  ζα  eineli  öITeollichen 
bewerbe,  utadwerk,  zom  Haadwefker  gehörig, 
faul  eSgea^,  tiffat,  ηχνήματα,  Plat. ,  ß^^^»  ^^• 
^  ^&τφς,  eiae  Zaaft/id.  Gocg.  p.  465.  B.  Adv. 
hfμ4Όvργ^Mψt ρ  Ar.  FV.  429:  f(>«£e  ^. »  sage  wie 
an  Rnoetrerstäadiger ,  wie  Biner  der  zum  Haad- 
rerk  gehört.  2)  StaaUgeaebKfte  yerwaltead,  Arist• 
lol.  4,  4.  '  ^ 

θημ^νργόί,  6v ,  ep,  «.  ioD.  9ημίύ$ργός^ 
όημύ€,  ΕΡΓΩ)  eitt  SfTeatliches  Gewerbe  betrel- 
»ead ,  obae  ia  Jemdt  DIeasi  od.  Kaeehtsebaft  ζα ' 
itebea,  ia  der  Od.  17,  389.  voa  Wabbsagera,  Aerz- 
:e•,  ZjfflBerleatea  n.  SSagera,  ebd.  19,  135.  voa 
9eroidea;  '^bea  ie  bei  Att.,  wie  Piat.  Ariel•  α.  a., 
roa  Grewerbtreibeadea ,  Haadwerkera  aller  Art, 
laeh  voa  Küaiüera,  z.  B.  vom  Bfldbaner,  Plat. 
*ep•  7.  p.  529.. B.  ep.  13.  a.  361.  A.  Aaeb  die 
ierzjte  gebörea  dazu,  Tgl.  Plat.  Gorg.  p.  455.  B. 
1.  eoav.  p.  186.  D.  Bei  Hdt.  4,  194.  7,  31.  etebt 
tf  von  Leatea,  derea  Gewerbe  die  Zabereitaag 
iroD  Hoaig  let,  fa.  Atb.  4.  p.  172.  A.  i  n.  ή  δημ., 
KaebeabSeker,  Raebeabiekeria ,  bes.  bei  Hocbzei- 
;ea,  TgU  Hetyeb.  ••  τ«  b)  überb.  etwas  macbead, 
Mwirkead,  berrorbriagead,  sebaffead,  ontvwv,  dfo- 
*έτω9^,  mYmypmtmv,  αίσ^ηοίων,  σο^/α^,  Plat.,  ίο•- 
Hw,  Aesebia.,  άρβτης,  Arist.  pol.  7,  8,  5.  n.  ü. 
»ei  Plat.  Isoer.  v.  a.  τΦν  τη€  ivωμaλότηt09  9ψ 
mmßjjjQv  nv^ot,  Plat;  Tim.  p.  59.  A.  (οΓτ«««) 
mlcvv  «ai  ij^iih'  δημίονργοί,  ebd.  p.  46.  B. 
)  τον  ot^oavov,  T0v  tticuov  8ημ*φνργός^  derSebSp- 
er  des  Bimmels,  der  Welt,  Plat.  rep.  7.  p.  530; 
V.  Xea.  mem.  1,  4,  7.  9.  2)  Verwalter  der  öf- 
eallieben  Aagelegeqbeitea,  ia  dea  dor.  Staatea  die 
iSebstea  obrigketUieliea  Persoae^,  Tbae.  Dem.  v.  a. 
/gl.  Müll.  Dor.  2.  p.  241.  Als  drittea  Staad  ia 
ilbea  aeaat  Plat.  Tbes.  24.  die  Βημ^Όνογύΐ,  vgl. 
lerm.  Staatsall.  §.  98,  1. 

δημ^ωβτΐ,  Adv.,  Uffeatlieberwelse ,  irie  te^m- 
rti,  uiymlmotl  gebildet,  Drae .  p.  37,  5.  Bast. 

ΌΨ(μορ$ρος  9  ov,  {ßftqa)  voUtfressead,  Volks- 
krasser,  ßmoiXiPty  IL  1,  231.,  eia  Fürst,  der  die 
riiter  des  Volks  od.  des  Staats  verzehrt,  voa 
>biio  2.  p.  561,  16.  voft  Caligahi  gebraatbt. 

δημ^γέρηρ,  orroft,  d,  M^mv)  eia  Alter  im 
i^olke,  wer  dareb  AHer  a.  Staad  beim  Volk  ge- 
brt  ist,  die  Voraebmsiea  der  Stadt  aaeb  dem 
•llrstea,  Π.  3,  149.  vgl.  Arist.  eth.  Nie.  2,  9,  6. 
Cor.  Aadr.  300.'Pboe^.  197.,  der  P^rsl  selbst, 
I.  11,  372.  Mi$  #eofy  äem  minorum  gentium^ 
Iraaek.  Aa.  2.  p.  4. 

4ημφ9άβΛαί,  orrof,  4,  eia  Diebter  aos  ffall- 
araus  od.  Milet,  Atb.  15.  p.  682.  B.  Stepb. 
lya. 

9ημύδϊ9άσχαΧ9^  6,  {ΜβοΜΜίος)  Volkslehrer, 
lyacs. 

Jημo96^tη,  97,  Toebler  des  Ageaer,  Hes» 
r.  73. 

^ημ69•ηοί^  d»  Name  eiaes  bliadea  Siagefs 
ei  dea  Pbäabea,  eig.  der  vom  Volke  gaf  Aof^e-* 
ommeae  od.  Geebrle  (voa  9Φχ•μίυ),  Od.  2)  eia 
Ibeoiseber  HeerfKbrer,  Tboe.  4,  75.  3J  eia  Atbe- 
«r,  Vater  des  Tbeages,  Plat.  Tbe^p.  p.,  125.  A. 

δημΦ9ΐ9ήί,  4if  {•TB^t)  volksmüftsig ,  gemelo^ 
tfidiiUa,  Hippoer.  p.  837.  ¥*. 

δημέ^βν,  Adv.,  1)  voa  Volkiwegea,  aaf  Ko- 
loa  des  Staates,  Od.  19,  197.  Gegebs.  voa  outd" 
ywj  aas  dem  Volk ,  Ap.  Rb.  1 1  7.    2)  aus  dea 


δήμος,  iL  i.  der  Zaaft  od.  Gemeliide,  Aatb.  app. 
308.  - 

dnfiu^utpU,  jy,  (&φίνη)  Votksscbmaas,  Arist. 
Loe.  PbaUr.  1,  3.  Dem.  eae.  16. 

9ημί&οον%,  otfv,  (^ρονς)  4)  wovoa  Gerade  im 
Volke  amgebt»  volkskaadtg,  bekaaat,  «P«^•  Aescb. 
Ag.  1409.  1413.,  ψημη,  ebd.  938.    2)  d'.  αναρχία, . 
Herrealosigkeit,  wo  das  gaaze  Volk  di^rebeiaaader 
sebrelt,  Aescb.  Ag.  883. 

'δημοηατάρατΦί,  ov,  (χαταράομαι)  vom  Volk 
verflaeht,  ibm  verbasst,  RS.    [9 ρ] 

δημθΜηδή$,  l9t,  ό,  {κηδομαή  1)  far  das  Volk 
sorgead,  Volksfreoad,  Strab.  14.  p.  652.,  popticola, 
Dioa.  H.  aat.  5 ,  19.  Plat.  Pablie.  10.  2)  als 
Propr. ,  eia  berübmter  Ant  aas  Rrotoa,  Hdt.  3, 
125.Ί29.  131  ff.  Ael.  v.  b.  8,  17. 

δημοηηρνξ,  v«9t,  d,  (ηηρνξ)  >^o1ksberold,  f. 
L•  St.  δρομοχήρνξ,  Aesebia.  U  le^.  §.  130.     ' 

J1lμ9nλiiδη€,  q,  1)  eia'  Scbriltsteller,  Atb.  4• 
p.  174.  F.  2)  aia  atbea.  Redaer,  Arcboa  OK  116, 
1.,  Diod.  19,  17.  Dioa.  H.  Rabak.  bist.  or..p.  92. 

Jημ9^ύίηt,  ίονς,  ό,  poet.  ^^ηλέης,  Tbeogo.  903., 
gr.  Mäaaeraame,  bes.  1)  ein  Redaer  ia  Atbea,  aack 
Rabak.  bist.  or.  p.  92.  =ι^ημο7Λ•Ιδης,  2.  2)  aia 
Gesebiebtsebreiber  aaa  Pliigalia ,  Strab.  1.  p.  58. 
Dioa.  H.  jad.  Tbae.  5. 

δημοΜίνος,  ov,  (%ow6%)  dem  Volk  gemeiasaa 
aagebSrig,  Said.  6  δημ.,  =  δημίος,  2.,  derfleo- 
ker,  F(jlterkoecbl,  Isoer.  Trapez,  p.  361.  D.  Aa- 
tipb.  p.  113.  or.  1.  f*  20.  Plat. 

δημοΜολαξ,  ünot,  6,  (ηόλαξ)  Volkssebmeicb- 
1er,  Dioa.  H.  aat.  6,  60.  Lae.  Dem.  eac.  31. 

δημοχφηίω ,  (δημοχόπύί)  die  Volksgaast  anf 
alle  Weise,  bes.  durcb  Kaaslgriffe  α.  scbleebu 
Mittel,  ζα  erlaagea  sacbea,  Plat.  C.  Graeeb.  9. 
App.     Dav. 

δημοΜοηημα,  ατφζ ,  τ6,  Haadlaag  elaes  δη» 
μοκ6πο€,  App.  b.  eiv.  1,  24. 

-  δ\μΦΧοπΙα,  ij ,  Haodlangsweise  des  δημφηό- 
πφ$,  Hasebeu  oacb  Volkitgaast,  Dioa.  Ώ.  Hat. 
App. 

δημοηοίτΜς^  «7,  iv,  nacb  Volktganst  basebead, 
Plat.  Pbaedr.  p.  248.  B.,  π^ρί  τινα^  Μ.  Aotoa.  1, 
16.    Adv.  —Κως,  Bast.,  voa 

δημοχόπφξ,  ov,  (leowToi)  VoIkssebmeirbUr,  der* 
des  Volke^  Gunst  aoralle  Weise,  bes.  darcb  Rotist* 
griffe  α.  scbleebte  Mittel  ζα  gewiaaea  sacht,  Dioa. 
H.  App.  Philo.    Vgl.  δοίοηόηο^. 

Jημonόωv,  Φηητος ,  6,  Soba  des  Priamos,  Π. 
4    49^. 

δημόηραντο€,  ov ,  (χραίνω)  vom  Vdlk  bestJ- 
ligt,  αρά,  Aescb.  Ag.  467. 

δημοχρατέομαι,  Pass.  ,  (ηρατ^ω)  vom  Volke 
beherrscht  werdea,  eiae  demokratische  Verrsssaag, 
eiae  Volksregieroog  habea^  Hdt.  6,  43.  Tbuc.  Xea.^ 
Ar.  tt.  a.  Att.  Das  Act.  aar  bei  Byzant.  voa  dea 
circeosisehea  FacUoaea  (δημοή :  die  Oberbaad  ba- 
beü;  Uarobea  erregep.  ,   , 

Jημφnράτη^,  ovt,  ό,  MSoaeraame,  Xea.  Plat. 
α.  a.,  bes.  1)  eia  atbea.  Demagog,  Dem.  Aesebia. 
α.  a.  2)  eia  olympischer  Sieger,  aas  Teaedos, 
Paas.  Äel.    [£] 

δημφηραΗα^  tj,  Demokratie,  Volksberrscbaft, 
Att.  V.  Tboe.  u.  Ar.  aa ;  über  deo  Begriff  iersel- 
bea  s.  Tbae.  6,  89.  4,  41.  Arist.  polit.  4,  4.  \^. 

6,  2.  ^  .  *.        ' 

JημottρSτiδης,  ov,  Φ,  eia  Athener,  Dem. 
"  δημοηρατίζω,    f.  ίαω,   demokralisob    gesiaot 

fceya.  es  out  der  Volksherrsehaft  bsltea.  App. 
δημοχρΛΤΛΜόί ,   ή^   6ν,   zar  Dej^okratie    od. 
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Volktrefieroug  St-höri;,  ihr  elgto ,  AenokratUell, 
90μΦ*,  PUC.  .rep.  1.  f.  338.  B. ,  ιτ•λ4Τ#/•,  Ariil. 
Polyb.,  ^μμαχ^,  BÜDdniis  mit  eioiBiii  demokKAti- 
fcken  S»«at,  id.  10,  23,  6.  Adv.  δημο«ρατΜ£ς, 
Strab.  Diod. ,  aaeh  δημΦΛρατοίόν  als  Adv. ,  nach 
Art  9Ϊαέτ  Demokratie,  Ar.  Rao.  952. 

Jημ6M^ϊτof,  i,  1)  ein  voroebmer  Naxier,  Hdt. 
8,  46.  2)  eia  berühmter  PhHotoph  aus  Abdera, 
Zeitgeäoaa  des  Sokratei,  mit  dam  Bein,  ο  /^«Λα- 
•<Wo«,  der  Lacb^r,  Ariat.  h,  a.  9,  39.  Ael.  τ.  b. 
4,  ;20.  tt.  a.  .Dav.  Jημύ^tρirfict,  d/ Sebaler  des 
Di«mokritof,  Plal.mor.  p.ll08.B.  Ael.  v.b.  12,25. 
βημόλίνηοί^  ϋψ,  {λ^υω)  vom  Volk  ^eeteiai^, 
Lyp.  931.  φόνος  δ*,  dar  Mord  dorcb  Steioigaug, 
Sapb.  .Attt.  36.  - 

.^  ^ημφλέων^  Φντρς,  ό,   Sobn  des  Aotenor,  IL 
tß,  395. ;  ein  anderer  b.  PInt.  Lae.  23. . 

9ημ9ΐ§γέ^^  (δημφλόγος)  eig.  dem  Volke  za 
Gefallen  reden ,  Poeten ,  Scbera  treiben ,  μ§ϋΜχα, 
Antb.  7,  440.  ;      ^ 

δημφΧογα^ς^  ή,  oV«  inm  Volkaredner  ^a- 
acbiekt,  PUt.  Sopb.  p.  268.  B. 

^ημ•1•γ•ηΧέω99  6,  der  durch  Volktredcn  3e- 
rllhmta  Demagog  Kleon,  Ar.  Vetp.  361.  (KUmr, 
mXiot.)    Von 

δψίμολογ•$^  ό,  {Idym)  Volkiredner,  Syne•.  'p. 
55.  A. 

Jημoμiληf,  Φνζ,  ο,  acc.  η  u.  ην,  ein  Ver- 
wandter das  Demosthenea,  Dem.  p.  302, 25.  Act ehin. 
^ημόνηύΦί,  λΙφ  nach  Hesych.  zwei  Inseln  in 
der  Proponiis,  Chalkitis  a.  Pitynsa,  jetzt  Prinzem- 
oMrl«!  aaeh  Arist.  mirab.  59.  o.  Stepb.  Byz.  ni^ 
eine,  ή  ^ίημόνησος,  bei  Chalkedon. 

^ημ^ψΐιαι^  ^»  Tockter  des  Agenor,  Apd.  1, 

7,7.  m 

JημύvJnύ$f  6,  Name  zweier  Athenienser  bei 
Dem.,  eines  Komikers  bei  Ath.  9.  p.  410.  D.  a.  des 
Sohnes  des-  Hipponikos,  an  den  Isoorates  eine  Rede 
ricbteta. 

*  δημόομΜΛρ  (δήμος)  dem  Volk  zu  Gefallen  re- 
den ,  aqi  es  zn  beloatigen ,  das  Volk  mit  SpÜssen 
anterhalten,  äberh.  Scherz  treiben ,  spass^n ,  vAv» 
«vT«»  Ptad.  Isthm.  7,  8.  Plat.  Theaet.  p.  161.  E. 
Rahnk.  Tim.  p.  78.  Das  Act.  δημόω,  s=  δηβίΟ' 
uätim,  i.,  Bt.  M.  a.  Soid.  Zon.  p.  616:  λόγος  ίδη-. 
^hMKi,  die  Rede  wurde  unter  dem  Volke  bekannt, 
ao»  Dio  Cass. 

δημ•ηί&ηηΦ€,  J,  {πί^ηηος)  Volksaffe,  wer 
dam  Volk  hinterlistig  schmeichelt,  Ar.  Ran.  1085.  p] 

δημοποίητος  t  ov ,  (notim)  zum  Bürger  ge- 
^  macht,  aqter  die  Zahl  der  Bürger  aufgenommen, 
von  Fremden  n.  Fraigelasseaen,  die  keine  angehöre 
nem  Ahaprüche  aaf  das  Bürgerrecht  bitten,  Aeschin. 
ep.  12.  Plot.  Sol.  24.  mar.  p.  628.  A.  Lac.  Scyth.  8. 
Ri|hnk.  Tim.  p.  79. 

JημόnoUς^  ίδος,  4,  Sohn  des  Themlstokles, 
Plat.  Tbem.  32. 

δημόηξΟΛχος,  or,  {κράσοω)  vom  Volk  gethan, 
yarfiigty.yn^^ac,  Aesch.  SuppL  942.    * 

δημότίρΜτα^  ta,  ss  οημ*όπγΜ9αρ  Hemst»  i• 
PoU.  9,  10. 

JημQ1nόλ^μoς  ^  4  t  ein  Freier  dar  Peaelopa, 
Od.  22,  242. 

δημο^&ϊψης^  if,  (fimot)  vom  Volk  aasge- 
atrent,  verbreitet,  4ραί,  vom  Volk  geschleuderte 
Flüche,  Aeseh.  Ag.  1616. 

δημ•ς$  4f  1)  da$  VoÜt^  die  Gemeinde^  popuhu^ 
van  Hom.  an  allgem.  a)  das  Volk,  die  Gesammtheit 
dar  Bewohner  eines  Landes,  noXn  ηίς  ψ§  δήμος, 
dia^SUdt  m.  daa  gania  Volk,  IL  24,  706.  Bomtffimv 


δζμΗ,  die  BakiHar,  Aeseh.  Pera.  732.  a«,i.  Μ 

Find.  n.  Trag.,  bes.  die  Gemeinde  im  Gegtas.  p' 

gen  die  Herrscher,  aber  auch  gegea  die  Voreü- 

mea ;  dah.  δήμου  άν^ρ,  eia  Mann  aas  dem  Volki, 

im  Gegeos.   za  βαοιλ%νς  od.  Ιίξοχος  άνήρ,  IL  2, 

188.  198.  11,  328.  He/,  ,ορ.  259.,  eueh  tls  A^ 

δήμος  ,έών,  eia  gemeiner  Mann  seyend,  IL  12,  2li 

Eben   so  bei  Spilt. , '  Soo*  τον   δίμύν  Ιομοτ,  & 

zum  Volke  gekürten,   opp.  ol  βύδαΐμονπ^  BdL  1, 

196.  vgl.  5,  30.  I,  93.  .99.  5,  66.  Thac.  5,  4.  i. 

oft,  Xen.  n.  a.    δήμος  orrtf ,    da  sie  zaa  Vilk 

gehortea ,  Thae.   8 ,  73.    ή  βονλ^  *oX  ο  ^^ 

der  Senit  u.   das  Volk  (In  Alben) ,   D^.  i.  t. 

ό  δήμος  των  οτραχίητων,  die  gemeinen  SollttUf 

im  Gegens.  zu  denBefehlshabem ,   Xea.    iil^ 

gemischter  Haufe  von  Soldaten,  opn.  ΙογόδΗ,  Piu• 

4,    11,   2.    vgl.   c,     MC  woUav    δήμΦν   eic,  vm 

dt  plebe^  Luc.     b)  fcei  den  AU•    bes.  das  TtJ^ 

als  »elhtiändtget  freie  Gesammtheit,  atfhaa  bei  B& 

1,  170.    h  τω  δήμψ,  vor  dem  Volke,  derYtIki• 

Versammlung,  Gemeinde,  Tbnc^  Xen.    Dok,  gerf 

deza  rar  Demokratie ,  δήμορ  Mmromwim,  4»  th- 

mokratia  abschaffen,  Tbac.  1,  107.  3/  81.    üßtt 

καταοτήοαί^  eiaa  Volksberrscbaft  einsetsai ,  Χα• 

Hell.  7,  3,  3.    ή  τον  δήμου  διόίΙυα•ς,  Aafli^ 

der  Volksherrschaft^  Thac.  Xen.     ϊοχατος  ^^ 

zügellose  Demokratie ,  Arist.  pol.  4,  11.  a.  t.  v. 

c)  Valk ,  d.  L  Schwann ,  Schaar ,  rvfoivcvf,  Phi* 

lostr.  V.  Sopb.  1,  15.,  übertr.  auf  Thiera,  iffioff 

Alciphr.  3,  30.,  η^&ήηώρ,  Philostp.     2)  dtf  Siti 

rein  geographisch  getrachtet,  Lomd^  GeUH,  Bea^ 

die  Wohnsitze  eines  Volkes,  Hom.  a.  Sp.,  m^ 

mit  einem  Gen.-,   *^  B.  iv   δήμψ  Ϊ4^μ^«,  ^i» 

ivi  Τρωών,  Αυ*Ιης  w  nUvt  οήμψ :  iUo2  Μ  ^ 

μον,  daa  Volk  im  Lande,  Od.,   θρη'οίίης,  Φ^ 

ηων  δ,.  Αρ.  Rk.,  *Αβόδου  δί,  iluaae.;  abertr.  ir 

μος  *Ον8ΐρων,  das  Bieich  der  TräuaM,  Od.  24|  12• 

3)  ih  Athea  «einzelae  Volksabtheilangea  aacl  4« 

Laadbezirken,  In  die  die  gaaze  Maase  dar  Bea«^ 

ner  wie  in  Sprengel  vertheilt  war,  Gemehie^  Goh 

die  Unterabtheilnagen  der  10  Phylen,  an  dar  ZiU 

174.    VgL  Herm.  StaaUalt.  §.  111.    DaLdielU- 

dansart ,    *     " ' 

z.  B. 

u.  ohne  „ 

'ΑλΛΐ$ος,  Dem.'  Plat.O\  a.  vgl.  Siat.  Plat  Π«- 
ρ.  3.  (Nach  Passow  voa  δέμω,  also  eig.  A^^t 
Anaiedinng,  nach  Roat  in  Dammes  Lex.  aatsrio 
W.  von  JAM,  δαμάω,  also  a)  das  eineai  B«r^ 
scher  janterworfane  Volk,  die  Untertjiaaea,  k)  A» 
arbargemachte,  bebaate  Land.) . 

δημός,  ο',  Talg^  Feli,  Sdbnrar,  voa  Risleri 
a.  Schaafen,  Hom.  Hes.  Ar.,  vom  Aale,  hxvUi» 
a.  8,  1^. ,  auch  von  Menschea,  IL  8,  380ι,  ^ 
Fattbaut,  Omentum, 

Jήμoς,  d,  Sohn  des  Pyrilampes,  Ar.  V«ι^ 
98.  B.  a.  ^ 

Jημoomvυρot,  oi,  Titel  einer  KoaiSdi•  *• 
Timokles,  Ath.  4.  p.  165.  F. 

Jημoo&ivηg,  ovc,  a  ,  aec.  νητ,  Tkaft  ■•  *• 
Μ7,  Dem.  ed.  Bekk.,  Manneraama,  bes.  t)  ^* 
des  Alkisthenea,  Feldherr  der  Atbaaiaaier  d> 
pelaponnesischen  Rriege,  Tbac.  Biod.  a.  «•  J[ 
Sohn  das  Demosthenea ,  der  Urahmte  athaa.  a*^ 
ner,  Aeschin.  Plnt.  a.  a.  3>ein  bithyaifcbar  l''*'' 
ter,  oft  bei  Stepb.  Byz.  -Dav.  ^ημοοδέψ•»•^*  ^ 
ov,  demostheBisch\  Longin.  de  sabL  34»  t»** 
^^μοοφβν0ίός,  17,  or,  Lac.  anc.  Dem.  15.  _^ 
JημΦ0^9viζmt  den  Demaatheaes  aaekik•^ 
Plat.  Cia.  24. 


.  vgl.  norm,  dtaauait.  %,  iii.  vu.omv 
sart ,  la  δήμου ,  aas  dem  Gaa ,  dort  ge^rti, 
I.  ^ωψάνης  ea  δήμου  JmuU^^ov»  Bdl.  9»?)• 
»hoe  PrÜp.,  id.  3,  55.   Auch  των  δήμ^ψΐ*^» 
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&ηβΌθΙι^,  Adr.,  8•  δημΦσ»θ49  Β.  Eiide• 

dtjfä0Otm9ia%f  'ή,  oVf  s=  3ίίμ90ίΦ99  sp.  W•   '. 

όημοσίΛυοΛς ,  «ω« ,  η ,  Bekanotaaehaog , .  Β•• 
inntwerden  im  Volk,  Cbrysost^  tob 

^μοσΜνι»,  i)  ΙτΒΒβ.  BlIffemeiB,  biub  GeneiBgiit 
Bchen,  dBh.  B)yerbreitoB,  ΙόγΦέ  την'χρ$ί§ίν  δήμο• 
^v6&¥  δν¥ύμ»θ€^  Plat.  mor.  ρ.  34«.  C.  Tel  ^«^17- 
9αΛ9νμίρα,  dts  tUgemeia  Verbreitete,  AllbelLBOBte, 
riet.  rbet.  2,•  22.  b)  =  βημίνοψ^  dem  Steet  zn 
geo  BAcben,  χ^^ήματΛ,  eiBBiebea,  Xeo.  Hell.  1, 
,  10. .  e)  trop.  τήν  τον  σωματΦί  ωρβψ,  tfffeatlicb 
reis  ge^ea,  vob  eiaer  Bableria,  Di«B.  Hai.  aat. 
,  84.  ^2)  iotr.  a)  tob  Pertoaea:  eia  öffeatüebei 
eben  ui  Staatedieaetea  fabrea,  dem  Staate  die- 
iUj  PUt.^tpol.  p.  32.  A*.  Plat.  comp.  Ariet.  e.  CaL 
. ,  inl  fiioil•^ ,  ebd.  6.  Ueberb.  Jeder^Baa  die- 
BB,  bes.  voB  Aerxtea,  die  die  HeilkBaet  ΓύΓ  Je- 
srmann  iibea,  Plat.  Pol.  p.  259.  λ.  β.  ölt.  Ar. 
eb.  1030.  Trop.  ψρο^ηξφΐ  δημ,^  das  Webl  de• 
taats  bedenken ,  Plat.  mor.  ,p.  8:^.  G.  b)  voa 
iageir:  lam  Sfleatliebea  Gebraaeb  dieaea»  fimXa" 
uop,  Piat.  Pboe.  4. 

δημόσίοίρ  α,  oy,  dem  Volk  od•  Staat  angebS- 
Bnd,  ibm  eigea,  Volk  od.  Staat  betreffend,  allge- 
leib,  öffieatlieb,  ββΓ  dffeatliebe  Rotten  veraattaltet, 
uhUeuSf  Gegeat.  T^^ofNod.  ίδίωηηός,  Ar.  n.  atf. 
rot.  V.  Tbac.  aa.•  δημόαον  yiyrtod'at,  öffentlicb 
erkaaft,  BB  Staatseifeatbom  gemaebt  werden,  ia 
ie  8taattkatte  fliestea,  Plat.  α.  a;  ^17^.  oytSvett 
i*at,  ÖffeatUebe,  Staatapro^esse,  Aetebia.  in  Tim., 
.  2.  Ariet.  pol.  6,  S,  2f.  —  i  δημόσ*9ί,  jeder 
ff^atliebe  Dieaer,  bei.  |i)  der  Herold,  der  Jemda 
iBter  Bam  Verkanf  aatbletet,  Hdt.  6,  121.  b^ 
ler  öffeatliebe  Scbreiber,  Dem.  e)  mit  b.  obae  o#- 
4νη§ρ  derG^cbtt-  od.  PoUseidieaer ,  Aetebia. 
Tim.  p.  79.  Plnt. ,  bot.  e/  δψιμόσίοι,  die  aat  ({f- 
eatliebea  Sklavea  gebildet«  Stadtwaebe,  Häseber, 
loeckb  Staattb.  1.  p.  222.  d)  der  SffeaUicbe  Fol- 
erkaeebt,  Henker,  Aetebia.  Diod.  b.  a.,  vgl.  I17• 
uoff  B.  Lob.  Pbrva.  p.  476..  Aacb  eia  Verbre- 
her ,  der  alt  Säade^boek  fnr  dea  '  gaazea  Staat 
liageriebtet  wird,  Ar.  Sq.  1144.  vgl.  φΛρμΛΜΟ$, 
I.  ...  rd  δημόοΛΟΡ^  a)  der  Staat,  Hdt.  1,  14.  t>, 
i9.  B.  a.  n^6$  t6  δημοΦΛον  προςίένοέρ  Staattge- 
cbifte  überaebmea,  Dem.  >)>  die  Staattkatte,  der 
»taatttebatz,  Tbae.  Xea.  Aetebia.  b.  a.  Im  Plar., 
lie  öffeallicbea  Biaküafte,  Ar.  Vftp.  554.,  da• 
(taatteigeatbam,  Plat.  n.  a.,  dab.  aaeb  die  Sffeat- 
iebea  Gebiade,  Polyb.  e)  dat  StaattgeTäagBitt, 
Pbae.  5,  J8.  d)  dat  Staataarebir,  Dem.  p.  275, 
\  —  δημΦ9ΐφ%  u  δαμ49ίΦ9,  —  Dat.  fem.  δη* 
ioe/f,  alt  Adr.  vob  Seitea,  im  Namea,  aaf 
iottea  det  Volkt  od.  Staatt,  voa  Volke-  od.  8Uatt- 
vegea.,  naeb  Beteblait  dea  Volk•  od.  det  Staatt, 
iuhHee^  Hdt.  Tbae.  Xea.  Dem.  b.  a.  διιαΦοΙι^ 
:uevriv,  darcb  dea  Sebarrricbter  aaeb  Volktbe- 
tebloM  sterben ,.  Xen.  Dem.  a.  a.  Wolf  Lept.  p.  ^ 
162.  i  aberb.  Sffeatlicb,  Xob.  Hier.  11  ,  9.  a.  a. 
)m  Adv.  δημ^(φίώ$,  aar  bei  Sp&t. ;  daßir  δημό• 
um,  Ar.  Av.  396.    Dav. 

δημοΦίοω^  öffeatlieb  maebea,  d.  i.  a)1>ekaBBt, 
rolktknadig  aiaebea,  Plat.  Sopb.  p.  232.  D.  Plat. 
Bor.p.507.F.  b)  aam  Staatteigeatbam  maebea,  wit 
hιμtvω,  γηψ,  Tbae.  3,  68.;  aam  öffeatliebea  Nat- 
ion verweadea,  Dioa.  H.  aat.  8,  74. 

δημoΰtmvηt,    ov»   d|  (φρέφμΛί)   Paebter  der 
^Uttsiölle  od.  Eiakäafte,  puhUeamue^  Died.  Strab. 
δημοαωψία,  ή,  Verpaebtaag  Sffeatl«  Binkünfte, 
tfemno  b.  Pbot  cod.  2H.  p.  232,  38.  233,  3. 


δημοφ$φίρίοτ t  x6,  die  SUaUaSlle.'Plat•  mor. 
p.  820.  G. 

J1Iμόφτρiίίτot,   i,   Soba  dts  Aristopbon ,  'ein  - 
Volk&rSdaer  hi  A^bea  sar  Zeit  det  peloponn.  Rrle• 
g«t,  Ar.  Lyt.  391I  XeB.  Plat.  a.  a.* 

δημοηϋω,  f.  L.  b.  Dem.  Mid.  p.  531,  24., 
t.  Battm.,  der  δημοτβΧη  llett  st.  ^j^^^ortAsc. 

δημΦΤίληί,  4ς,  (cd  Ηλη)  aaf  Volkt-  od.  Staat»- 
koatan,  Öffeatlieb,  ^voU,  Hdt.  6^  57.  Plat.,  έορτη, 
Tbae.  2,  15>  o.  a. ,  Uomt  Aetebia.  adv.  Tim.  p. 
47.    Adv.  δηματίλως,  Said.  Zonar. 

JtfμΦt4λης,  evf,  J,  Mäaaeraame  b.  Tbae.  4, 
25.  Xea.  UeU.  7,  1,  32.  b.  a. 

δημ6τ4ρΦί,  «,  φψ,  poet.  1)  ==  ΒημΦτΜΟ^^  Αρ• 
Rb.  1,  738.  vgl.  3,  606.  2)  c=  δημόοΛΦ^,  χρψ 
ματα,  Aatb.  9.  693. 

δημΦτβρπης,  U,  (τέρπω)  daa  Volk  ergütcead, 
.Plat.  Mia.  p.  321.  A.  Dioa.  H.     - 

δημΦΧΦύφμα^,  Dep.  med.,  sieb  bb  eiaam  δη•  ' 
μο4  baltea ,  xa  eiaer  Zaaft  geböroa ,    Dem.  Lj•• 
Όφβ  Aet.  aar  bei  Bys.  voa  dea  eireeositeben  Fae^ 
tioaea• 

δήμοτη€,  Bv,  d»  fem.  δημότίί,  »δφ$,  t%  1) 
vom  Volk,  aas  dem  Volk,  BBBk  Volk  gebSrig, 
Measeb  aat  dem  gemeiaea  Volk,  pUhejmii  «mis  dr 
poputo;  überb.  PrivatmaBB,  im  Gegeat.  lam  Ffirr 
ttea,  Hdt.  Ear.  Xea.,  β^ηρ,  Sopb.  •/  ίημότα*^ 
daa  Volk,  aaeb :  dat  gemeiae  Volk,  Ear.  Xea.  a.  a.; 
adj.  Ιέω€  δ,,  Ar.  Fr.  921.,  o^iloc,  DioB.  H\  aat. 
5,  2«  Das  Fem.  Poljb.  28,  18,  7.  Dio  Catt.  2) 
Mitglied  detteibea  δημΦ^  Zaaflf  eaott,  Mitbürger, 
irihulfty  Piad.  Nem.  7,  65•  Ar.  Sopb.  Bar .^  Plat. 
Dem.  n.  a•-  Das  Fem.  Ar.  Lyt.  333.  Laadtmäa- 
Bia,  Tbeoer. 

δημοτίΜΟ€,  ^ ,  or»  1)  xa  dem  Volk  gehörig, 
BBS  dem  Volk ,  geaieia^  pleheju• ,  Ar.  Xea.  b.  a. 
άγΦίρία,  eia  Wettttreit  Haler  dea  gemeiaea  Leii- 
tea ,  Xen.  Λγ•>γη ,  eine  gewöbaliebe  SrziebBBg, 
Polyb.  τό  δημ.^  dat  Volk  im  Gegeasatx  xam  Seaat, 
Diod.  2)  dem  Volke  güattig,  afitxlicb,  aageaebm, 
^aeigt,  Tbae.  Xea.  Ar.  b.  a.  Dab.  Volktfretfad, 
pojiBiaii•,  Xea.  Ar.  b.  a••  τδ  δημΦΤίκόψ,  popalK- 
rea  Wetea^  LeaUeligkeit,  Plat.  Tbet.  17.  Rom.  26. 

3)  =  δ^μφφίΦ€,  χρημβτα^  Dioa.  Η,  aat.  7,.63•    vd 
δημΦ9»Μέ9  die  StaataaagelegeabelteB,  Alcipbr.1,4. 

4)  dea  Bürgera  Efaer  Zaaft  eigeatbümUeb ,   <«f«M 
Opferfett,  xa  dem  alle  Bürger  elaea  δ^μΦ€  beitrat 
gea,  Dem.  p.  1074,  20.    Adv.  δψ^ΦΠΜω^,  volki- 
freaadUeb,  popalir,  bamaa,  Dem.  Aritt.  a.  a. 

^ημφτίων^  »rof ,  d,  Mii^neraame ,  Xea.  b•  b• 

δημ•ρχφ$ρ  oy,  (^«1)  1)  im  Volke  wobaead, 
Sopb.  OC.  458.  a.  dat.  Herrn.,  «aeb  lail  d,  Gea.  . 
fif,  Bewobaer  eiaet  Laadat,  ebd.  10^.  vgl.  Diod. 
4,  29. ;  Bber  1348:  Ti^t^t  δημουχφφ  χ&Φτ64,  der 
Betebatyer  od.  Beberrtebdr  de•  Volk•  ia  diesem 
Laade,  vom  Tbeteat.  2)  alt  Propr.,  eia  Trojaaer, 
SobB  det  Pbiletor,  U.  20,  457.   ^  ; 

δημφψαγφζ,  of,  (fiyf«r)  ea  δημΦβόρφψ,  τώ- 
^M>rof»  TbeogB.  1181.     [α]    , 

^^μοφ«Μ7•,  ονς,  i,  ein  Megalopolitaaer^  Fo- 
lyb.  10,  μ\  2. 

Jημϋψm$^Φi,  δ,  MKaaeHiame,  Dem«  Aadoa. 
B•  a. 

δΐ)μφψ^δρΦ€,  ar«  (ψ&§ίρω)  dat  Volk  verderw  • 
bead,  CalMstr,  ttai.  14.  ^ 

J1fμόφdφ€t  d,  MäaaerBame,  bat.  1)  Heerfab- 
rer  der  Tbetpier  b.  Tbermopylae,  Hdt.  7,  222.  2) 
eia  AtbeaieBser,  Dem.  a.  a. 

/ίημφψόφίτ,  α>ττφς,  d,  att.  «^,  i»rt#f,  I)  Soba 
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logen,  h.  Rom.  Cer.  234.  249.    2)  S#)ui  de•  Tk»- 

MI14  n.  der  PhÜdra,  Ear.  Herael.  n.  %,    3)  S«hB 
.de•  Demon,  Frennd  n.  Yerwaadter  de«  Denoeth»- 
Aet,  Detfi.    Andere  dieeee  Nameu  bei  Diod.  Arr. 
«.  a.    Dtv. 

Jiipi9ifiiinniBm,  φφ,  die  Fuiülie  dee  Denophon, 
Plttt.  mor.  f.  643.  A• 

J^f»uxa^$,  evf,  o,  1)  SehwesterteliB  dee  De- 
mosthenee,  ein  atkee.  Redner  α.  SuattAABo,  Dea. 
PUt.  Denu  30.  Atk.  2)  ein  GeseliiehUehreiker, 
Lac.  nacrob.  lOi 

^ΑίΜχ<ωι#, /fJef»  ^,  eiB  Dicbter  der  Antb• 
PI.  4,  310. 

ίΐ{μο%ϋψί&τ^§  t  ov^  Q,  (]^ίζφμΜ*)  der  den 
Volk  fefalUg  ist,  ut  die  Cr^net  de•  Volkes  bokit, 
£ar.  Hec.  143. 

imUm^  s.  ^μόοΜΛ^  Β.  8» 

^ημνΧος^  ό»  ffr.  MänoernaMe,  Pau•.  Atk.  Plat, 

^9^,  oof»  s^gz.  ovc*  9%  weiU.  EifeaaaBe, 

bee.   1)  Toekter  de•  Keleo•  f.  der  MetaMira  ia 

fileoeia,  k.  Hon.  Ger.  i(3%,    2)  I^aae  der  kyaäi- 

•eken  Sibylle,  Pao•.  10,  12,  8. 

ίη^δης,  Η,  (Mo$)  i)  vom  Volk,  velkeaiae- 
•if,  gewöknÜeb,  μου9»ίκη,  lloeik  im  gewökBL  SioBe, 
m  eemeiaea  Verstaade,  Plat.  Pkaed.  p.  61.  Am 
9ΐηφο•φίίψη^  id.  legg.  4.  p.  710.  A.  V09  Persaoen : 
zum  Velk  gebörif,  0/  d^fuiStH»  fd  Μημώδπ  ηΧη• 
^Φς^  die  femeiaen  Leute,  Hdo.,  γννοΜβς,  Aei.  ν.  k. 
S,  3.,  aaok  im  siul•.  Siane,  gemeia,  Antk.  7,  345. 
2)  vom  Volk  gebraaebt,  beim  Volk  bekaaat,  dro- 
iror«,  boagia.,  γράμματα,  Diod.,  #ηχ/^«•,  Plat. 
Periel.  30.,  Ιόγφς,  Ael.  v;  b.  3,  45. 

δ^μωμοψα,  ri,  (δημόφμφ*)  Geeäfige  aar  Er« 
gStaaog  des  Volk•,  Ar.  Fr.  798. 

Α^μφΐΡ9  ωι^β,  d,  1)  eia  Verwaadter  dee  De- 
moetkeaes,  Ddm.  Aeeebia.  2)  eia  Scbrifteteller  iroa 
aabaetiamlem  Zeitalter,  Atb.  3.  p.  96.  D.  Plot. 
S«id.,  aaeh  ΛφμΜ¥  geaaaai. 

ΑημΛψφξ^  Mtvet,  d,  1)  eia  Maatiaeer.  der 
dea  Staat  de»  Kyreaäer  erdaete,  Bdt.  4,  161.  2) 
eia  Pblieaopk  aae  Rypro• ,  der  im  2«  Jabrk.  n.  Gkr. 
aa  Atbea  lebte  o.  deeeea  Lebea  n.  Aft  Lobianoa 
be»ebrioben  bat. 

Jf|μώψ^)ao^,  17»  Toebter  de•  Ampbiarae•,  Tom 
'  Tbersaadrea  Matter  de•  Tieameaos,  Pao•. 

JημΦtψ^δ1|t^  i^  gr.  Minnern.,  Plot.  Periel.  9. 

δΐίμωψ9ΐη$^  h^  (^ίφΜφφ)  dem  Volk  od.  SUat 

attMüeh,  »emeinaötxig,  Advo«,   P|at.  Pbaedr.  p. 

227  im.f  ήγ•μάν,  Pbit.  SalL  30.  Streb,  α.  β.  vd 

δημωφίλέζ,  der  gemeioe  Notzeo^  H^ 

hfVr  Adv^,  Jis,  längt  f  toMfv  Z#j«,  0em.  Nie. 
Af.  Rh• ,  aber  bei  Aeeeb.  Per•.  684.  ist  es  ver- 
dtfbtig.  δή¥^  ^v,  er  vor  laage,  d.  i.  er  Itbt^ 
laage,  11^  6,  131.  i38w  inl  δήψ,  aaf  Uoge,  laagev 
Ap.  Rbt  (Dav.  δψΜ*09^  AyW,  δή^4»*9,  ^l^^vy«» 
δηφοΜ.) 

δην•ας,  έ,  6ψ,  {δήψ)  Uoge  lebead,  lU  S,  407., 
laage,  laage  daaerad,  aarepgKDglieb,  luUaf,  Tbeocr. 
16,  54.,  χοόνφζ^  Αρ.  Rh.  Neatr.  δηνΦ•^^,  a  it^ 
Ap.  Rb.  2)  aity  was  seboa  laage,  vor  laager  Zeit 
war,  «doiu,  &οόνΦΐ,  Aeseb.  Prom.  794.  912.  Lye. 
145.  €ali.  ia  Jor.  60.  3)  ηφΛ  laager  Zeit«  Uog- 
•am,  spät,  =  χρόηα^  Αρ.  Rh.  vgl.  Antb.  6,  39v 
Hab.  EoMiedr.  Κ  PlaU  m\»r.  p.  474.  C.  ^d«aa  n. 
δηνα*ή,  Üebereilong  o.  Versiomai••• 

φ^^<ον,  to,  eiae  rikaiecb•  Büaxa,  eia  De- 
aar,  4  bis  6  Oresebeo,  aagefähr  =»  δονχμή,  Plat* 
a.  a.    S.  Boeekh  Sualeh.  1.  p.  19. 

δη¥90*  9έ,  RatbecblÜMe ,  Beeeblieae,  Ab- 
•eblage,  im  |(aten  Ska,  ^$a,  0,d.  23,  82.  11.  4, 


361.,  δί»ΜΛ  ua  ^mm,  Hae.  tb.  236.,  im  •Βη«— n, 
voB  dea'  Kvietgriflea  B.  Raakea  der  Kirka,  •!•- 
ftiXa,  Od.  10,  289.  vgL  Ap.  Rk.  4^  fi5§.  «.  htL; 
Kooetgiiffe,  Uatea,  Opp.    (Verw.  iktt  iifm.) 

δηp9iμm9m,  e»r,  rd,  'iiiiMv,  dia  Tvakaa  ed. 
Maekea  d«•  Pfefde•,  Xea.  e^.  3,  11.,  sw.  L. 

δηξ,  δηηΦ§ρ  d,  (dmp»)  der  Holawana,  TxcU. 
la  Hee.  ep.  418. 

δί^ξί&νμφς,  er,  (δάη^ω,  ^νμός)  aa  hnti^ 
^ef,  kerxoeg^od,  Aeeek.  Ag.  744.;  iborii.  ben- 
•ead,  •ekarf,  &λμ^,  Sopot.  b.  Atb.  3.  p.  id.  B. 
δηξις,  M»f,  ή,  (3«iirm>  dae  BaJapaa ,  der 
Btee,  Ariel.  Gaiea.;  trop.  m  μηά  nmsS»m€  a^ 
φη9$μμάτΦίΡ  δηξ§Η»  Plat.  Lfe.  14.  rgL  mar.  p. 
35w  B. 

^da»,  gew.  legi.  Form  voa  ^17«;^•»,  w.  a. 
ίίηηφί^Φτ,  beaser  getreaat  gesebriebea  Sj  s*- 
^^»  ifgf^d  woher^  tecker  es  autk  igy  (vgL  «9,  I. 
6,  e.) ,  aar  ia  der  Verbiadaag  φ%φ6φ¥  δή  «•#»» 
Hern.  ρ.  925 ,  5.  la  Aesch.  Choepb.  »2. ,  1^ 
δψΜΦ^9¥  aaeh  Gpaj«dtar  galasea  wird ,  ist  ds  la 
öbersetaea:  voa  maoebea,  voa  veraebie4a»ea  M- 
tea  her,  weao,  was  sekr  aa  beaweilaiB  iai,  di• 
GoBJactnr  Sttfb  hält. 

^i^ise««  od.  δή  «eao,  der.  et.  dyyia, 
δήπΦΧΛ  od.  δη  πΦΤΒ,  s.  ^,  I.  4. 
δηπΦτφν9^  od.  ^j^isot'  φΖρ  od.   δ^   ««v*   e«r, 
fiadet  nch   aar  aebea  dea  iodefiaitaa  «.  iadtreet 
frageodeo  ReliitivproDemineo ,  wie  ocr«•  m. 
s.  δή»  I.  5,  e.,  also  ίί^»φ  δη  ηΦ€*  #«r  sc  itwm 
δηηΦ^φ ,  wer  aaeh  iaimer  in  der  Welt ,  a.  B.  •»- 
%mm  δη  vor'  φφτ  f^sd•',  Gott  waie•  mmt  w«M• 
Weise ,  mags  gewesea  eeya  aaf  eiae  W«taa  ψ  wie 
sie  aar  immer  eeya  mag,  Dem.  p.  1010,  16.    ecH 
,^17  ηΦτ*  ovf ,  was  fdr  eiaer  ee  aoeb  aar  immer 
•eya  mag,  Dioec.  5,  20. 
δηηφυ,  β.  δη^  1.  4. 

δη%Φ9&βΐβ  (eatetandea  aas  δηηΦν  &ηψ^  wie 
δη^βν  aas  ^17  &η^)$  eia  verstärktes  d^ov,  afiBa* 
bar  doeb  wohl,  doeb  wohl  aasgamaekt  a•  okao 
Zweifel,  Ar.  Plot.  140.  Vesp.  29S.  Fr.  1019.  Af. 
187.  Lysia•  ia  Aadoeid.  §.  36.  PUt.  PbtU  p.  62. 
E#  loa  p.  534.  A.  Xen.  Gyr.  4,  3f,  20.  PiaC  Lac 
a.  a« 

JήρΛtvφς^  d,  ein  Beiwort  de•  Apoll•,  Lya.  410. 
^^^•«Yi/Sf  ev»  d,  Seba  des  Htrpalaa,  Paaa. 
Jηρ^iδηu  ev,  •,  Köaig  von  ladie««  aU  Sa•- 
cbas  in  dieses  liaad  kam,  StepiK  Bja.  Ν•β«. 

d^fMi•^••,  f.  ΦφφμΛί^  »ep.  med.,  (δψρ•^ 
BireHeny  sowohl  in  der  Sob4aaht,  Kämpfern ^  II.  2 1, 467. 
16,  96.,  π9ρί  το'ΦΦ,  ebd.  17,  734^,  a(a  mit  Worte•, 
Monkemy  hadtm^  Od.8/78.,  ύμψ*  Φνρφ*Φ^  IL  12,421., 
Tifli  Ibit  Einem ,  Ap.  Bb.  —  Bas  Act.  iifpäim, 
wettaifera,  wattktepfen,  Piad.  Ne«.  11,  32.  Ap. 
Rk.  1,  l'>2.y  tmi,  womit,  Taett.  aotek.'  116.«  [φή 
δηρίομαί,  f.  /νομβι  [r],  =  d.  Vor.,  b.  Ho«. 
nar  aor.  med.  d^/oenro  {enUcoi),  Od.  8,  76.  1. 
oft.  b.*  Ap.  Rb. ,  n.  3  dual.  aor.  pass.  δι^ριν^ 
r^r,  IL  16,  756.,  δηρπ^ψαι.  Αν.  Kb.  ^,  16. 
Orpb.  litb.  670  (vgl.  ιδρνν&ηναί  ▼.  ιδρύω).  Fraes. 
tm4  9ηρί  tm,  Piad.  Ol.  13,  63.,  fWt.  Iw/  rm, 
Tbeoer.  22,  70.,  ftit.  act.  Tt¥^  Lyp.  1306. 

δηρ^ί^  ιοζ,  rj ,  Kampf,  Krieg,  Streit,  Wett- 
streit, Hom.  Bes.  a.  a.  Dicht.,  cew.  im  Ace.; 
Nom. ,  Aesch.  Soppl.  412.  Gen.  δήρΜ%^  id.  lAt. 
942.,  aaeh  Said,  aoeb  ^ipfeif•  (VieH.  mH  ^«^ 
δφ^Μ  vorw.) 

δηρ£φ(^Φ9,  er,  (φάω)  im  Kampfe  gatSdtet, 
Aatb.7,  722• 
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^ηρό^ιοζ,  ύΨ*  (ßlot)  l*Dge  lebend,  ••  Bm^Q• 
«oc,  von 

dttQOt^  if  ον^\9ηψ)  ^ί\»  hfpetioi,  lange 
alternd»  lange^  b.  Tm|f.  mm»r  in  dor.  Form  dS^it» 
^V^or  Xjfovar,  11.  14,  206«  b.  Hon.  Cer.  282.  Trtg. 
»ew.  rieatr.  alji  Adv»  9ηρόψρ  =  ίήψ,  Hofl^•  η. 
£p.  Trag.,  aoeb  inl  Οη^όρ,  aaf  lange  Zeit,  lange, 
1.  9,  415.  Ap.  Rb^  Mnaae.  291. 

/ίτ^ρφυσιαίΦί,  oi,  ein  Stamm  der  Perser,  Hdt. 
^  126. 

^ηρω,  ονς»  ή»  eine  Nereide,  Apd.  1,  2,  7. 
difaaenewo,  ep.  3  sing.  aor.  1.  med.  et.  t^i^- 
rero  V.   ^ie»,  Π.  24,  15.   ^  / 

^oSf  poet.  et.  I'dtf9§f  v.  ^/m,  (iacJei•,  aber 
ntdi  et.  c^^i;^«,  y.  ^ia»,  fehlen^  II.  18,  100. 

J^r«,  eine  dorch  Aneetznng  der  Adverbialen- 
lang  τα  ans  δή^  gebildete  Nebenform,  welebe  in  der 
Bdtg  äberalf  mit  δή  übereinatimmt,  antser  dasf  sie 
lachdrüclilicber  ist  als  δή,  etwa  in  derselben  Art, 
wie  hfd'mvta  neben  ϊν^α  besteht.    D^r  Gebräneh 
liesejr   PartilLel   isl  fiist  einaig  anf  den  attiseben- 
Dialekt  besebrünkt,  in  welebem  dieselbe  von  Aescli. 
an  nngemeia  hjiofig  gefunden  wird,  wäbrend  di^ 
Bp.  u.  Lyr.  dieselbe  nicbt  Icennen  n.  bei  Hdt.  nur 
vereinzelte  Spnren  derselben  an  treffen  sind.   Die 
allgemeine  Uebersetaang  ist :  augenteheinUeh,  in  der 
Thaif  in  WahrkeiU  ohne  Zweifel   'Bei  der  Anwen- 
dang  von  δήτα  sind  dieselben  beiden  Seiten  wabr- 
znnekmen ,   wie  bei   δη ,  indem  es  eben  so  wobt 
ansser  fitesiebang  anf  einen  anderen  Satz  gebranebt 
wird ,  "als  mit  Beziebnng  anf  einen  anderen  Satz. 
I)  Wo   δη%α  ansser  Beziehung  anf  einen  vorber- 
gehettden  Satz  gebranebt  wird,  dient  es  an  BekräP> 
tigong  des  labalts  des  ganzen  Satzes  n.  an  nacb- 
driieklieber  Hervorbebnng  einzelner  Begriffe,  wel; 
ehe  dadnreh  als  engenfällig  n.  ausgemacht  dsrge- 
stellt  werden )  n.  erscheint  anf  diese  Weise  1)  in 
Bebanptungen ,  bes.  oft  aber  in  Aufforderungen  u« 
Fragen ;    z.'  B.   τήν  Evffvt§im¥  οΙο^λ  δητα-  wae»*  ' 
^^or,   du  kennst  ohne  Zweifel ^  Soph.  Tr.  121^ 
δυηηρφ  δ^τα  ^avs/r,    wahrhaft  nnflücklick   er- 
acheinend,  S'opb.  Phil.  760.    caop  τάχο$  δητ^  so 
flchnell  nur  irgend  möglich,  Soph.  Ai.  9^7.  *ina9$ 
d^Of  *Uen  ohne  jiusn^hmef  Ar.  Beel.  1143.     in 
iffi^mp  δ^τα  naXXu  μαν^'ανοναίΨ  ai  ααφαΐ,  gerade 
Yon  den  Feinden.,  Ar.   Av.  375.    Auch  ironisch 
gebraucht,  wie  s.  B.  άλΙ*  ή  rütfoHf  δητ*  amc^w 
ίφΙμ$ρφς  πραςλιν9α§ιψ  i/iai,  aber  nach  der.  Kinder 
AnbUek ^durfte  ich  mich  recht  sehnen,   Soph.  OR. 
1375.  Tgl.  Eur.  Phoen.  901.  Soph.  Tr.  12S5.  Plat« 
Hipp.  maj.  p.  283.  C.  —    Sehr  Miofig  erscheint 
δζτα  neben  defs  Infperat.,  wie  s.  B.  Bnr.  Bl.  673: 
•IWrsMi  δηψα,  ja  erbarme  dich!  vgl.  ebd.  676. 
Bnr.  Cr.  209.  1224.  ^  So  auch  μή  δήτα,  ja  nicht, 
Aeseh.  Prom.'1076.  Eur.  Phoen.  735.  Med.  1056. 
Ar.  Raa.  1462.  vgl.  δή,  \.  2.  ^    Ganz  bez.  hat 
δητα  seinen  Sitz  in  Fragen ,  wo  es  sich  4n  4en 
FSllen,  die. nicht  za  der  consecntiven  Bdtg  gehö- 
ren, dnrch  eigentlith^  wirklich  übersetzen  Tasst.  vgl. 
.  ^17 ,  I.  5 ,  d.     So   z•  B.   π4ααρ  ttv*  ηδη  δη^'  α 
Αϋα^χράψαν  αφα^τφ^^^φα^  wie  lange  Zeit  schon 
ist  eigentlidi  L.  Verschwunden  Τ   Soph.  OR.  558* 
le«fa  δήτά   et;  rettete   ich  dich  wirkUch?  Eur. 
fiec.  249*    ταντα  δην*  άψααχηα ;  ist  das  witidich 
anssubalUn?  Soph.  PhiL  987.  vgU  Soph.  OR.  429. 
tS  δ^τα;  was    eigenilichj   Soph.    OR.  I4l9.   OG. 
643.  Eur.   Med.  672.   Plat.  Pbaedr.   p.  236.  B. 
Soph.  p.2l8.  B.    ηώς  δήτα;  wie  eigeniHchf  Plat« 
Gorg.  p.  469.  B.    nkl  δήtaί  nad   in   der  Th&t? 
Thüc.  6,  38.  Soph.^Ant.  448.    fyfmm^  av9  δητ' 
Ι.  η. 


•vvdr,  aUi  iatwi  hast  dn  Ihn  nun  r«eKi  od.  ganm 
kennen  gelernt,  wie  er  ist  Τ  Ar.  Bqn.  871.  Oft 
auch  gibt  δίτα  der  Frage  den  Anstrich  von  Ironie, ' 
wie  Seph.  OR.  364:  tr^ra^  r«  δητα  niXlmf  soU^ 
ich  etwa  wirioidi  nnck  noch  etwas  Anderes  tagen  Τ 
vgl.  Soph.  Bl.  10S7.  Hüneger  noch  ist.  die  ma- 
seentive  Bdtg  des  δητα  in  Fragen,  s.  unten  II.  r^ 
2)  in  Erwiederungen  beim  Weehselgespräch  wird 
δήτα  angewendet ,  um  der  Aeiissarung  Hes  Ande- 
ren uDbedingte  n.  bekräftigende  Zustimmung  έλ 
geben.  Meist  geschieht  dies  mit  Wiederholung  dA 
Hauptwortes  der  Gegenrede ;  s.  B.  Bnr.  Med.  1362  f.; 
Med.  Γαα#«^  Strt^  ηρξ§  πημοψης  09a L  {at.  ΐαααι 
δ^τα,  ja  sie  kennen.  Bnr.  Phoen.  1729  ff. :  Oed• 
er«  μο»  πφδαγός  MXia  γβραν.  Ant.  γφρφμφ^α,  γα* 
νόμι^*  MXuLiy  δήταΛφ.  wir  siod  unthrhaft  elend. 
Soph.  OC.  536.  Ch.  lu,.  Oed.  Ifi»  δήτα.  Plat«. 
rep.  1.  p.  333.  A:  ξνμ^όίαια  δί  iiyut  μφ^ωνή» 
ματα,  ή  τ$  mlXoi  »α&¥Φ»ψήματα  δήτα.  Kr,  Thesm» 
605  f.:  C\v%ik.γηtvma»^0'  υμφίς,  ^τι$  ^  4β' 
η  γντή  ,•  Ch.  Yiyptaaafj*e¥  δήτα.  vgl.  Plst.  Phaed.  ^ 
ρ.  90.  D:  Φίΐκίρ^ν  δητα.  id.  rep«  2*  ρ.  381.  Β: 
^ηιατα  δήτα.  ebd.  8.  ρ.  564.  Ε:  ψφοψιαή  δήτα. 
pock  wird  δζτα  in  der  Erwiederung  auch  ohne 
Wiederholung  des  Hauptwi>rtes  der  Gegenrede  hSn• 
flg  gebraucht,  wie  Ar.  ^n.  552:  oi««rof  «vrdf 
δήτα,  des  ist  er  gon«  eifjgrmad^.  Vgl.  Aeseh. 
Sept.  813,  ov  δήτα,  in  der  That  nicht,  eutgemocft« 
nicht,  Ar,  Equ.  870.  Eur.  Med.  1048.  Xen.  mem. 
2,  6,  1.  Plat.  Phsed.  p.  59.  C.  n.  a.  ~  11)  δήτα 
in  Beziehung  auf  eiaen  vorhergehenden  Satz  wird 
Im  Deotschen  durch  aUo,  demnach^  dann  übersetzt 
(s.  δή,  II.)  α.  kommt  bes.  in  der  Frage  oft  zur 
Anwendung ,  Iheils  ohne  den  .Zutritt  eines  Frage- 
wortes ,  thcils  u.  noch  öfter  mit  Hinzutritt'  eines 
Fragewortes,  ßaiku  δήτα;  willst  du  alto?  Plat. 
Soph.  p.  218.  D.  vgl.  Phileb.  p.  SU  C.  $oph.  AU 
1360.  uai  δήτα;  wo  also?  Hdt.  S,  6.  ποΦ  δή,Ό^ 
α  %7μαί,'  wo  ist  daan  (wenn  dem  so  ist)  der  Ranf- 
preisT  Aeach.^  Choeptu  916.  τ/  ^igfraV  Aeaeh• 
Prom.  627.  Eur.  Hee.  247.  313.  Ar.  Plut.  39. 
Nub.  1078..  Plat.  PoUt.  p.  279.  B.  ηύ^  δ%τα; 
Aeseh.  Ag.  1212.  Ar.  Nub.  79.  ΙρΟ'  δήτα;  aUa? 
Soph.  OR.  1014.  αρα  δήτ*  αν;  aba  etwaniehtt 
Ar.  Bqn.  322.  Vesp.  463.  $ha  δήτα;  unter  sel- 
chen Umstünden  οΙβοΓ  Eitr.  Hee.  623.  «iU  δήτα; 
(in  gebinften  Fragen,  s.  aXla,  II.  3.)  oder  also? 
Soph.  Ai.  466.  PhU.  1352.  Eur.  Or.  781.  PUt. 
Soph.  p.  249.  A.  —  Auch  bei  der  Wiederholung 
in  der  Rede  a.  bei  der  Wiederaufnahme  früherer 
Aeusserongen  wird  δήτα  gebraucht,  wie  δή  (s. 
δή,  II.  2.),  ζ.  Β.  Plat.  Prot.  ρ.  310.  C:  έαηέρας 
δητα,  Abends  αΐίο ,  in  Bf  siehnng  anf  das  vorher- 
gebende έοπίραφ  y»,  % 

δηίτφ,  B3  δη  αΐτί,  Anacr.,  doch  will  Bnttn. 
Lexil.  2.  p.  230  ff.  δ•ντ•  dafür  lesen. 

δήα»,  finden^  awirefftn,  nur  im  Praes.  «.  stets 
in  der  Bdtg  des  Fut,  Hom.  Ap.  Rh,  Dionys.  Per. 
(Wahrseh.  verw.  mxUJjiü,  δαήναι.) 

Jηti,  pat,  zsgz.  avt,  ί•  r=z  Jημήτr,ρ,  Cere$^ 
h.  Hom.  Cer.  47.  211.  492.  Ar.  Soph.  Enr.  Ap. 
Rh^  a.  a»  ^ηονζ  ηαρπόζ,  Getreide,  Ar.  Plut.  515. 
Dnv.  d.  Adj.  ^η^Φζ,  α,  or,  Beiw.  des  Triopas,  Anth^ 
app.  5Q.  Vj^y«  ^έοφψα,  =  Jη9i9  IJionn.  dion.  6,  3. 

^ηωΐψη,  ή,  Metronym.,  Tochter  dar  Den,  Pro- 
serpina,  Call.  X^  48.    [f ]  ^  ' 

Jt,  pect.  Dat.  τ.  Zeit  ^  zsgz.  st«  Jtt,  Find« 
Nem.  1,  111.  r^ 

δ^ά,  eine  Prüposition.  yitUhp  'mit  dem  Geaiüv 
k.  wH  dm  Ac0.  veiiunlcn  wird,  «naer  duraf^ 
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.     *fc,  .     »i^fcf'%.  U.  3,  357.  β. 
^    •'^«.    Ae  ^«v^'r»  ΛίΓβΙι 

,.  .    t  »  >*<u^<fa>  Air  M4e  durch- 
,     *  jk    t     ΛΧ     iMwiiiMfir  ^«^  τφρ 

^     ^    m   ^Λ  *teaMr  k««4«rti  rerwoDdeii, 

'*'      X   «^  «.  9^M«fcc4fl  gv^riMkl  Hon. 

^  .    a«   u  .^M*   •»•  »^  4w  B«vefa•^  dorel 

j  «^>^*  «v^  ^  r.«aai»  y«  gtsofea,  II.  9, 
^  ^a  >wi  «V  Λ«  wr  «fcf^r,  das  P««er 
.«ibiM«  4H«^  4^  1^*^  Wtm«^  Xm.  Ab.  7,  4,  16. 
*^  jtmtnt  mtm^fi  it'9^  ^««f*«r»  eioeD  Tliril- 
)j^ii^,,  «^  4i«  Λι«•  ftrrr#r  ΠΒΒβΒ  UsMod, 
%»„♦.  aC  li*V  ^  HiMe  nird  Stm  ie«fc  hei  Aa- 
^«  d«»  ί•Λ<>β•ί.»•  r«k»**ckt,  wie  ^«d  r/iovc, 
;»  «m  IM»  Wd*.^.  d,  i,  t^maidif ,  Aesch. 

,,Α^.^  c««rM«^  wird,  *•  arte•  II.  1.    9a  vUl- 
^^     •ί•*  **  r*«••  Siweke,  ii  der  weitesten- 
%>c.t«4«.«<«.  n**    ?•,5^•  Tfl.  aelee  ί    S.  J^ 
^^^mm   *;is:v.    ii*#>{«i^»*r•   aM••    darelimaehen, 

\^  %N•.  i.r  tv  »•- >  m  lÖ.    9ammü£^ 
^  ,^ί,ί^\  d«r«4  aM•  T%—  Ha,  d.  I.  darek  n. 

;:U'%*r^.  Wat  ry.  t  5•^•^ΛΓ  ^'"^ 
IL»  K^4T^«k«^  i4«r  das  Bad•  eiaes  GegeosUn- 
J^W^•.  a^  d«  lÄtapaakt  kaiogea ,  so  eat- 
«1«^  d»w  »»r^  *^  rf*frreijEiiaf,  ia  welchem  Μ 
J^TJJITSt^  »ird,  h.  Hern,  aarll.  12, 104:  ό 
^  ^^^  ^  Μ  «ί»^•  tf  fJSaste  S*rr  ane  Äjr- 
^^  55lWh.Wdl.,wi#l.25i  f^ff  «J#^a*d  ^ifr- 
«««  t^  dh#x^T»«"^  »^  •*••■  Weihgeschenken, 
y|  «<A  |l,t4i^r.vfl.DleCa88,S7,20.  Bei  d. 
^It  Μ  ««er  ethwMWh  »ieht  aaiatreffea.  —  Sei- 
IT  «M  Μ  a*rh  vmi  der  Rretrec^aag  aa  dem 
L,>LUjj-ln  β»*•  t*«»^  Gofeaslaades  hia  gehraneht, 

ΙΙΖ,Ζ-•  iM#*^'*Äf^.  •■  welchem  Λ«,  Xen. 

iilal;   -  t^  rn^haHeher  aeeh  heaeiehnet  aJ 

ΓΤ.Γ..  y.  ^  «•   itt  Wbrr  gerad  ferüanfhnden 
2^rZIL\d'  la  mckwea»  ehae  aasdriekllche  Be- 

tit^^!S^^^  ^  ^i'i  ^•ί^'  ϊ•^: 

Siuaita^i  V.  «'^^^  ^•νΛ  .^^ 
!2j^2c  NalT^er  »^        •«•"  ί^,  ^"*•»' 


IIa ,   IL  a.  ehea  so  k.  Alf.    h*  oiev  rtc  er^ 
fffv^arroff  ^'/^«τα«  η  inivracHf   das  AskaltM  » 
streckt  sich  d«rck  das  gaase  Heer  hto,  Xei.  Ab. 
2 ,  4,  26.    S^0^fluv  Μ  rmv  ^άξ^νψ  lir%9%,  eU. 
I,  8,  16.     ri^^#•  «per^f  o'J^  r^Ar«•^«,  in 
Weg  der  Tagend  elaschlageo,  id.  mem.  ί,  1,  :i. 
—  Oft^aher  fordert  die  dentsehe  S^<^e  die  li- 
hersetznng  mit  über,  wie  %«o^««  i«'  oettfi,  ttir 
des  Gehirg  iW«,  II.  10,  185.    9^  smw•^,  U 
γηλίφων,   Xen.     hua&ai  dui  nt9U$o ,  Vker  6 
Ebene  λίιι,  II.  11,  754.     #mI  fv  u^nillnn- 
pii§9&m$,  üher  das  Eis,  PUt.  conr.  ψ,  ί».  Β.  - 
Noch  hSo6ger  betrachtet   der  Grieche  ctvu  ώ 
eine  Brstreckoog  durch  einen  Raum  hin ,  «u  4er 
Deutsche  als  ein  Umschlosseaseya  Toa  eineaSiaai 
ansieht ,  so  dass  m  ,  znw.  nach  mnter  f  nr  Cebo^ 
setzang  von   Stm   gewihlt   werden    mass;   i.  k 
69ντη   δίά  XYüot  ηΙ&9^  Tcrbreitete  sieh  ή  im 
RSrper,  II.  11,  398.    rs^s  β•ι^ψ  SU  «orm»  ά 
der  Stadt,  Od.  10,  118.    ^«*  όμαου,  im  Getdaml, 
II.  6,  226.     Mrro  rerveea/teyof  9ta  fujlf,  li| 
aosgestrockt   tiMf^   dea    Schaaren,    Od.  9,  298. 
Unu  9ii  νη69,  α»/ dem  Schiffe  amhergebB,  (M. 
μία  ΐ9ίΛ  9ta  ηφΧλω¥,  ei»  Wesen  in  vielea,  PUt 
Soph.  p.  253.  D.     9^  ^irrmv^  im  aOea  Stackn, 
PlnL  C.  Graceh.  6.     9ίΛ  x^ioof  od.  9ti  t*^ 
¥χ$»¥  τ»,    etwas  in  der   Hand  kaltea  od.  hakei, 
dah.  theils   festhalten ,    theils  leiten ,   Sopk.  AiL 
1258.  Arist:  pol.  5,  7,  5.  a.  ah  b.  PInt.  tf.  S^t, 
nach  9ίάχ8ίρ•€  twri  μοί  r«,  PInt.  mer.  p.  767.  C 
9ίά  xit^iup  κομίζβ»ρ,  in  den  HSnden  tragen,  PtiL 
Cim.  5.    9ta  rei^oi  Syen^  npd,  fahren,  isdeB  au 
mH  der  Hand  festhilt\  Soph.  Ant.  916.  Plat.  Pm^ 
22.     9ti  eroberet  l^itp,  im  lla«de  fihrea,  Xei. 
Cyr.  1,4,  25.     9$i  μνημηί  frw  ed.  f^m,  m 
Aadeakea  haben,  Lve.  catapl.  9.  Ad.  Hered.  «vre 
χρή  9ia  ovi^rww  ίχφ§ρ,  so  mass  el  im  Hersso  aii- 
seha,  Soph.  Ant.  639.  ή  ««ovevcr•  «m^  9i*  ir•*^ 
d*r  Sib  des  GehSres  im  Ohre,  Sopk.  OB.  1387. 
9*   099ir6$  not§i0&€U  r«,  atwas  für  aichts  ssieki 
od..  achtea,  Soph.  0€.  584.     4  9•ά  μέ9•ν  χ^ 
die  in  der  Mitte  Kegende  Zeit,  die  Zwischssteit, 
Hdt.  8,  27.~  Spätere  Schrillst,  seties  ^Waaekki 
Anrahrang  von  Schriftslellen  st.  β•,  ζ.  Β.  'Hfü^f*^ 
«ere^ff«  9U  r^t  999t^^at^  im  Verlauf  des  iweiU» 
Baehes,  im  zweiten  Bache,  Ath.  10.:  p.  4S8.  B.  >• 
]ih,  —  Diese  elgenthümliehe  Aaechanangswtiseieigt 
sieh  hei  Att.  a.  eiaieln  amek  sekoti  kei  fldt  b^^ 
Angabe  τοη  ZaatKaden,  in  denen  Jem.  kefhogts^ 
neben  intrans.  «.  transfl.  Verben.  ^Se  bes.  liw 
•d.  lSxu¥  9U  riro»,  in  etaem  Zustande  seya,  γ^ 
9&a$  9m  twotf  in  eiaea  Zustand  «arathea,  *^ 
o^mi^  iImim,  μοί^,  χο»^«^»  fiaipurp  «f  isn<sm 


^SM',  an/  alle  Kampfabaofea  sieb  eratreiBkeD,  Bit 
2,  91.  9ia  ^Mf  γηύμης  X^«e^f«t  «■  ▼•^fl' 
mener  ^tracbt  gelaBgen,  Iseer.  Paneg.  e.  38.  §• 
tSÄ.  9i  iitex&Bimi  γίχψΛα^ι,  AbaeigaH  ^' 
kea,  Xe«.  Hier.  9,  2.,  ebea  so  9^  xm^hmv  "^ 
od.  γΙγψ%9&Μ4^  id.  ^μον  9•'  iOfnt,  welk•  »" 
Zorn ,  Seph.  OB.  S44.  9$'  inm^lm^  tM  f^ 
verdächtig  sern  bei  Einem,  Plat.  Λ*  i^e'f^ 
Utt  vfM  rö  t99tOy  das  Wasser  ist  klama  ksi  ^ 
nem,  Plat.  legg.  8.  p.  84^  B.  d.*  ftl••  *5^ 
YtYvta^ai  TW»,  Einem  ISstig  seyn,  werdes,  !*■•• 
Plat.  u.  a.  9i*  ά^βχ^ίύϋ yip^o^ui  nn,  M^^ 
Biaem  reiHMinlg^ny  Plat•  Ar.    I^ta^««  oi  <^ 


Digitized  by 


Google 


Jia 


«27 


Jm 


Siii  rn^Oi,  eiaeo  Zoetand  dorehiaaeh«a,  a.  B.  hd 
'Λολλων  nt¥divmv  iX^irre§  ual  φό^φψ,  PUt.  Ale.  2« 
p»  l4l.  A.  dta  S»Mat0^m^t  ihaiual  ΜΚ7(»•ανι^ι 
sich  aaf  der  Baka  d•»  Recht•  α.  der  Veraiinil  bewegeB| 
PUt.  Pret.  p.  523.  A.  n.  dat.  Heiod.  fieiiifstif  9$ 
Λίματοζ^  in  Biiit  wandela,  d.  i.  Mord  auf  Mord 
veräbea,  Eor,  Phoea.  20.  dta  Sümft  il&e7r,  dea 
We^  dea  Proceatea  hetretea ,  Thac.  6,  60. ,  vnfi^ 
mit  Eiaem  reokteo,  Soph.  Ant.  742.  ^*d  f*mx>j9 
l'i^ew&iu,  sich  auf  eiaeo  Kampf  einlassea,  fldt.  6, 
H.  Tkac.  2,  11.  o.  a.,  zw/,  mit  fiiaem,  ΤΙιαβ.  u.  a. 
dU  1V0Ü/UOV  Ufou  twif  Xeo.  An.  S,  2,  8.  Sid 
«v^df  il^9tv  od.  μ9λέΐν.τ*ν9,  mit  Feaer  α.  Schwert 

Segaa  Eioen^  verfkhrea.  Eor.  Andr.  487.  £1.  1182. 
li  f  ü/äf  Upai  od.  ii^xio&wU  rivt ,  mit  Eiaem  ia 
freondliehen  Verkehr  treten ,  Xen.  Ab.  3,  2»  8. 
fUi  L•γmft  ^ΛάγΙωοοηί  Upat,  reden,  sieh  aaiH 
AprecheBy  Ear.  Tro*  916.  Snppl.  112.  Sia  φ$1η^ 
μέτωρ  Uva*,  Köase  anwenden ,  Ear,  Andr,  416» 
Uli  τύχηζ  idpi,  ia  einem  Geabhiek  wandeln  |  ee 
betrllt  mich  ein  Gesehiek ,  Soph.  OB.  77d.  Sel- 
ten aoeh  in  pasaiver  Bdtg:  top  niat  <θ'βο7§  J*' 
ditix^sioi  ik^ovwa,  den  allen  Göttern  rerkaest  ge* 
wordenen,  Aefeh.  Prom•  122.  Vgl.  über  diese 
Wendungen  Pflagk  £«r.  Andr,  176*  u.  die 'da•« 
Aagefttkrteii  nebtt  Herrn.  Soph.  OC.  909  (905).  -- 
Von  tranait.  Verben  wird  haaptsäehlioh  %•ιτ  oft 
in  dvMer.  Verbinduag  gebraucht,  seltener  ίγαρ  u. 
φίρ%ιρ•  διά^  φνΙ$Μζ€  ^fif  t^,  etwas  in  Beobach- 
lang  haben,  isuner  im  Auge  haben,  Tbuc.  7,  8.» 
aber  aueh  etwas  aufbewahren,  Oion»  U.  ant.  4»  1&« 
ita  τψης  ^χ9&ρ  r«y«»  Einen  in  Ehren  halten,  Plut» 
comp.  Demetr.  c.  Ant.  4.  St'  cuW/ec  ΙχΗν  τινά. 
Einem  Vorvt^ürCe  machea ,  Thae.  2,  60»,  auch  St* 
ahimt  Μγ^&ρ  %i»i ,  Antiph.  p.  143Γ•  Ael.  v.  h.  9, 
32.  Bt  o(f^t  h**^  τνρΰψ  über  Einen  erzürnt  seyn, 
Thae.  2 ,  37.  6 ,  29.  u.  a.  9*  όργηζ  φίρ§ιρ  ν«, 
über  etwas  unwillig  werden,  Dion.  U.  ant.  3,  65. 
J«'  Οίκτου  ix§tp  ttpa  ^  Einen  bemitleiden,  Enr• 
Uee.  844.  ^*'  «isgcvi^f  ^xup  v*»  sich  vor  etwas 
•chenea,  Eor.  Iph«  T.  683.  dta  φρ^ρτίβφζ  ^up 
€^,  besorgt  ae^n  für  etwas,  Plnt.  Pyrrh.  16.  dt' 
vnoYiat  ^eiy  r»,  Argwohn  gegen  etwas  haben, 
Plnt.,  etwas  argwöbaea,  Heliod.  i$*  tunofimg  ayt$p 
τ&ρά»  Einen  in  Verdacht  haben,  Αιτ.  Bt'  iXnidot 
$X%tit  Τ4,  etwas  hoffea,  Herod.  2,  1«  16.  dtu  nip^ 
^ovC)  τό  yJii^t  diüy^tp,  in  beBtändiger:  Traaer  aein 
Alter  hinbringen»  Xen.  Cyr. ,4.  6,  6•  ->-- 3)  bei 
den  AU«  n.  bei  .fldL  dient  ^4«  auch  au  Beseicl^ 
nnng  dtfa  Zwi$^ienraume9f  welcher  awisehen  zwei 
Paukten,  sich  erstreckt ,  u.  ist  au  übersetzen :  ί•ι 
Jihstamir  in  rher  BHi/emung;  a.  B.  Sta  ^ταϋψψ 
nipfi,  in  einer  Enlfernang  ven^  5  Stad^n,  Hdi.  7, 
30.  Tgl.  ebd.  c.  198.  dta  τρ$ηχβΡ9Λ  dopmp  idip^ 
4^en,  im  Zwischenraum  voa  30  Scbichtcn  Backt 
•teinea,  0dt.  .1,  179.  dim  tpap^^v  μαλλφρ  η. dta 
seeiU«v^|«ef ώ^  odov^  lieber,  in  sor  geringer  Eat- 
fecnaac  als  viele  Tagereiten. weit y  Thac..4i,  29u 
Am  hüufigsten  mit  neutralen  A4jaetiiren,  ,wie..M 
n^lm^  in  weiter  Entfepaung,  Thue.  3,  ^4.  6,  tU 
d4  di^e».  in  gairinger  Bntl^muqg^  Tbup«,  aber  aaeh 
von  derZeity  •.  anCea  IL.l..  Eben  so  dt'  ilio^ 
tfCM^iF'ia  geringerer  Entfoimnuff,  T^ue*  S».  St.,  dt' 
foe«^,  Xen.  oec.  4,  2|•  v4•  dU  niisArrev»  was  am 
weitesten  entlego»  Mt,  Thae.  .^  iL•  dt*  ίψγυτά' 
9Λ»9  ^  od.  an•  der  eqgstea  Nähe,  Thae.  8»  9^ 
Zuw«  aneh  distrihntiv,  wip.s^^ae  d^  MlXov^  Einer 
um  den  Aadenii  Eor.  .Andr.  12^1•  f^ofof  dtd 
t^dpmt  Ίίρονβ9ίί¥έ  μφ%9  es  rerirtrich  air  eine  Zeit 
am  die  ander•,  Seph,  Phil.  28i•  \ 


Π)  ia  Bexiihmmg  apS  dU  Zät^  erat  roa  Aeaeh«  * 
m.  Hdt•  an:  1)  au  Bezeichnang  der  Ausdehnung 
yom  Anfang  bis  an  das  Ende  eiae•  Zeiträume,,  dg. 
hmdurekf  wofür  im  Quatschen  laeitt  während  ge- 
braaeht  wird,  dtd  naprig  vo»  χ(^ΡΦν^  währi^d 
der  ganien  Zeit,  imiAerwUirend ,  Hdt.  9 1  13.  u. 
mit  Auslasaung  des  Substant•  dtd  iMtrot,  immer- 
fort, Aesch.  Thnc.  u.  a.  oft.  dtd  (iom^up  sIioa, 
lange  dauere,  Eur.  Hee,  324.  dt'  ολίγου,  auf 
kurze  Zeit,  Thnc*  Ueber  das  räumliche  dt'  ol^ 
yov  s.  obea  I.  3.  dt  aiiupoi,  a)  das  Lebea  hiiK  ' 
durch,  lebeoslang,  Aesch•,  auch  dt'  iilßp.  roi 
auSpotf  dtd  παρτος  τον  aUtPot,  Thue.  1,  70. 
Xeo.  Cyr.  2,  1,  19.  b)  immerfort,  Diod<  3,  8. 
dtd  ßUvf  lebensiänglich,  oft  bei  /Plat•  n.  a.,  nach 
^M^  nmpTd$  'τον  ßiov ,  Xen.  Plat.  Isoer.  m.  dtd 
plov  ηαρτόζ,  Plat.  dt'  »^^^«f,  den  Tag  hindurah 
od.  über,  während  dea  Tage•,  Hdt•  Ar.  s.  a»  oflfc|  ι 
au^  dt'  ημ^^αζ  £1ηί^  Ar.  Fr.  27.  dtd  ppwou 
Thue. Xen.  u.a.,  auch  dt'  ^λη^  τη$  iwurdf, Xen.'Ao«  • 
5,  2,  4.  it'  Stovc,  wübread  de•  Jahre•,  da•  gansa 
Jahr  hindurch,  Hdt.  Plut.  u.  a.,  auch  dt'  cK««vra«, 
Xen.  Dem.  Ueber  die  andere  Bdtg  •.  unten  2.  dtd 
ziloptf  bi•  an•  Bade  hia ,  d.  i.  fortw&hrend ,  ui^ 
unterbrochen ,  Xeo.  Plat.  laoer.  u•  a• ,.'  öhei^  dia 
räumliche  Bdtg  •.  oben  1.  1.  Selten  mit  eiaer 
Ordinalzahl,  wie  dtd  τη€  ifidoftijt,  bia  zam  tMh 
beaten  Tag  hin,  d.  i.  während  aiehen  Tegen,  Lae. 
de  ^aacr.  bist.  21.  u.  dazu  Herrn«  p,  143  aq, 
vgl.  den  folgenden  Abschnitt.  —  2)  an'  Bezciebt 
nung  des  vSeiUbstaadea ,  welcher  awieehen  awel^ 
Ereignisaen  in  der  Mitte  liegt,  im  Deutechen  durol^ 
nach  auszudrücken  od.  durch  distributive  Wärter« 
dtd  χρόρον  ηολίον  od.  ^mi  nolXov  χρορον,  nach 
Unger  Zeit,  Hdt.  3,  27.  Ar.  Plut.  1045.  leoer« 
Paneg.  §.  46.,  zuw.  auch.bloas  dtdnolXovp  X«»Ct 
Neeyom.  15*  dtd  xqo^w^  nach  einiger  Zeit,  Xen. 
Plat«  Lvs.  Ar.  n.  a.,  auch :  von  Zeit  za  Zeit,  ßcph• 
PhiU  748.  dt'  όΐίγον  χοορον,  nach  kurzer  Zeit| 
Xen.  Cyr.  1,  4,  28«  oi  dtä  Μ«κ^•ν»  nicht  übar 
lang,  d.  i.  in  Rorxem,  bald»  Thue.  6,  IS.  u«  91* 
^«*  eirov•,  a)  naeh  Jahraafristi  iinc.para•.  15.  b) 
aiyährlich ,  Helied.  9,  22^  wofür  aueh  dt'  ipt0^ 
τον  gebraucht  wird,  Xen•  de  rep.^  Ath.  iy  16.  J/ 
eriaiv  Minoot.  nach  20  fahren ,  lidt.  6,  118« .  Μ 
τ^ΜΜοοΙΦΡ  MPf  Isoer«  Dagegen  mit  OnMnal|ahr 
Vom  gew.  zur  Beaeiehaang  d^s  diatribuUvea  V«^• 
häHnisaes,  wie  dtd  τ^^τ^$  Vf^^*  ^">  ^**  drittei 
Tag,  alle  drei  Tage,  Hdt.. 2,  37.  dtd  rgkof  . 
&sef,  alle  drei  Jahre,  Hdt.  2,  4.  3,  97.  |&bea  •• 
dtd  nepτorηo^do%  m*  dtd  ηί απτού  αγοιϊ ,  Hdt.  3. 
97.  Ar.  Plttl.  S84.  Xen.  dn  rep.  Ath.  3,  5.  dt 
ορύτον  h0v€t  Plat.legg.  l.p.  6^4.  B.  ALar  dt*  tvd*^ 
fmtot^  «TSo•,  nach  Verlauf  vm  1 1  Jahreu,  Hdt.  1»  62. 
,  .  Uly  zu  udfngo&e  dt§  Mittchr  van  Fiodar  aji,  tu 
awwe  de•  eigendichen  n,  uachiten  MitteU,  W(»4ar<tb 
etstas  bewirkt  wird,  das  tat.  p^r,  während  dtm 
mit  d.  Acc.  (s.  untea  B.  iU  )  die  entfernten}  Ver- 
anlaaauag  bezeicbaet,  wie  das  lat.  prapUr,  »,  fio^ 
aeUi#  aanotT  orit.  ad  Demost^.  p.  2t.  Auf  düi»e 
Weise  wird  dtd  theib%e|en^>ih£Ualivefi  ^«braucht» 
die  eina  Person  beseichoeo,  LhetU  u.  boupUiäcblieb 
naben  aolchen,  d^  Sieben  u.  ZusUfide  bez^alclinea^ 
1)  jM  mit  d.  Gen.  der  Person;  durch,  durek  die 
Vermiitttlwig  od,  fFirktamleU  Jemdt.  dt'  oyyÜotP 
im»x^l^tmHf90^<it ,  f^iMfl^mi,  ηο^Γ^^^ϋίΐ^  dnrcb  Ab^ 
geordnete  melden  laasen,  verband ela,  bewerkstel• 
lifea»  Hdt.  i,  69.  u.  99-  β,  4.  ^**  Μρμ^ρ4ω§  Χέ- 
yoePg  dpogotTmPt.  durch  einen  DQÜneUcber  sigtiVi 
J^Cragaa*  lusen^  Xeo«  An.  2,  3 ρ  17,  4  j  d,  34• 
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ii9l9  SU  TJTOf,  isreh  tlntm  bMeta  teiMo,  Bdt. 
I,  IIS.  β.  S.  ^*•  hi^wp  ζητ9Ϊ¥  τ#,  dopih  ü« 
Wlrkeamkei^  Anderer  etw«•  in  erlan^a  so^beBi 
letcr.  Eoa«.  -e,  11.  §.  «8.  ini  p9i9diwv  Wf^" 
ui¥m$t  vo•  KöB%et  eneagt  fey«,  Xep.  Cyr.  7, 
2,^  24.  Ab  bioAgsteo  9«'  i<Nrr#V|^  durch  sieh  telbti, 
d.  i.  t)  iB  eigener  Perfon,  ohne  VermiUelnng  An- 
derer, I.  B.  ir^iifTfiV,  »r«•^««,  iwnrewirireCay  •. 
dgl.,  Xen.  Plnl*.  n.  i^  h)  nteh  eigener  MnehtToU- 
koamenheit,  nnihhäagig,  eigenmächtig;  i.B.9v«rr« 
δ$'  αυτών  ηΦίΦυττίΜ,  sie  handehi  in  allen  Sticken 
eigenB&chtig,  Den.  p.  1234,  14.  9#*  iavtov  i^Mf 
ti,  etwaf  selbständig  inne  haben,  Dem.  p.  194, 9.} 
eigenodlchtig  sieh  etwas  aneignen,  Den.  p.  605,  10. 
1171,  22.  o.  ä.  —  2)  dU  mU  d.  Gtfu  eine•  iVo- 
wutu,  wekke$  eine  Sathe  od,  thttn  Zutiemd  htzeUh^ 
met.i  dmrth  *  vtnmmht ,  oft  aber  dnrch  lahlreiche 
andere  Wendungen  sn  öbereelsen ,  x.  B.  «  d^i»• 
βέ9τ,  rovr«  θΙ^λλ  τφ^ζ  όψ&αΧμφνς,  f  S*  ot-  i^m• 
f$m^,  dass  dfs  die  Augen  seyen,  woait  wir  aehen, 
od.  ¥€rmUut$i  dessen  wir  aehen,  Plat.  Theaet«  p. 
184.  D*.  oi  Si^  όΙί/Φν,  ndvüw  tmmifiiP09f  dmrtk 
grosse  Anstrengung  ^rworben ,  Thne.  7 ,  70.  δι* 
de/ovy  VHi^v  i^iytip,  mit  reinen  Händen  berührend, 
Soph.  OG.  470.  τ9ημα{ρ$Φ&Μ$  9mI  tivcc,  aus  ei- 
nem UmsUnde'sohUesseo,  Piat.  Them.  18.  ml  Sta 
t%w  eW^eve«  ιίδοναί,  die  Begierden  TormiUelst 
den  KSrpers,  d.  i.  die  sinnlichen  Begierden,  Xen« 
Plat.  ai  Sti  aoffXM^lat  inifMiiatj  angestrengte 
Bestrebungen,  Xen.  mem.  2,  1,  20.  naUw  λ* 
δογήξ^  getrieben  τοη  Zorn  schlagen,  Soph.  OR. 
807.  —  Bes.  häufig  ist  bei  den  Att.  der  Gebranch 
des  iti  in  Anführung  gewisser  adverbial.  Neben• 
baatimmungen.  So  wird  neben  den  Verben  reden 
die  Art|  wie  man  redet,  durch  Wendungen  mit  δ•α 
beseicmiet;  x.  B.  διά  ß^m%im¥^  d«d  fuut^vSw  (sc. 
idy#r)  ψούς  ΙΦγΦνς  ncuta^atf  durch  iurae,  lange 
Rede,  d*  u  kuri ,  weitläufig  abhandeln  od.  darsUl• 
len,  Isoer.  PlaUie.  e.  2.  §.  S.  Plat.  Gorg.  p.  449. 
B.  SU  poM^ti^mv  §ht§*p  u.  ä. ,  ansfährlicher, 
Iseer.  Arist.  u.  a.  dnpx^ipw&a*  Μ  βραχ^τάτωρ, 
ganz  kurs,  PlaL  Gorg.  p.  449.  D.  dt'  aidovt  9m§tP, 
mH  Bescheidenheit,  ehrerbietig ,' Bar.  Bacch.  441. 
du  ^ivSiSr  Pmj,  lägenbafte  Reden,  Enr.  Hei.  316. 
9U  tffmlaütWf  summarisch,  Aesohla•  de  fnts.  leg. 
.  31,  29.  --  Auf  dieselbe  Weise  wird  oeben  den 
'erben,  welche  ein  T^n  beieiehnen,  die  Art,  wie 
Man  etwas  Tcrriehtet ,  mit  dU  angegeben ,  wie 
I.  B.  SU  raximp  od•  dU  τάχφυς^  i»  Sebneiligkeil, 
sehnen^  Thue.  Soph.  Xen.  n.  a.  SU  anavS^tt 
mit  Hast,  eiUg,  Bur.  Bacch.  202.  9«'  ds^i/?«/•!, 
=   «ii^«/9iar»   Plat.     St*    inuoatmt  ««2   miuatlat 

_  n^itxetp  r• ,  auf  dem  Wege  des  Meineids  u.  der 
Treulosigkeit,  Xen.  An.  2,  6,  21.  SU  itiawimt 
δη••^ίζβ»ρ  iavTOP  ttpt ,  mit  Vertrauen ,  Xen.  An. 

'  o,  2,  8.  SU  Xoymv  ανγγίγν§φ{^α*,  SU  μ^9η%  5vea^ 
φί^αΛ  ti^v  m)¥ov9iavt  in  Gespräch,  in  Truakeahutt 
YCrkehren,  Plat.  Polit.  p.  272.  B.  cenv.  p.  176.  IL• 
—  Bei  Spät,  wird  oft  auch  das  materielle  Miltel, 
durch  dessed'  Anwendung  etwas  gestaltet  wird, 
durch  SU  abgegeben,  wie  i.  B.  SU  uiXawot  γρα- 
φ§ΛΡ^  mit  Tinte- sehreiben,  Plnt.  Sol.  17.  SU  rev- 
T§H^,  in  diesen  Ausdrucken,  mit  diesen  Worten,  oft 
bei  Ch^mmat.  Auch  su  Bezeichnung  des.  Stoffea, 
werans  etwas  »bereitet  ist.  gebrauchen  Spät.,  bes. 

'  Aerzte  ^Mi^'wle  z.  IS.  Stm  rttft  «rsnoei^/idros,  ans 
etwa•  bereitet ,,  Plnt.  Nnm.  8.    ηανααιανύζφϋρ  eli• 
^fXmSi"  έΧίφίί^Η  nai  Xfv00v ,   Diod.  i%  itS.^ 
du  ioi^Spov  ^ifiipi^äf  Graupenschleim,  Galen. 
B)  Mi  4.  Aock :  l)m  Btxithimg  auf  demRaum^  | 


^, 


len  »aal  λίη,  im  »aale  umher  ^  Hem.  0i  int 
βφρί•ν€,  dmr^  das  Land  der  Hjp.  λή,  Piad.  litka. 
S  (5),  34.  •Υχ9α&•Λ  St*  fyfßatf  im  Erebtt  hem 
latUm,    Bur.  Höh  626.    »rfw   SU  «roiir,  im 


nur  bei  Dicht.,  dl«  fSr  die•«  BAsMebauag  M  b• 

wechselnd  mit  d.  Gen.  u.  d.  Aeo.  ▼•rblndsB,  uHl• 
rend  in  Prosn  nur  die  Verbindung  mit  d.  Ges.  f» 
bräuchlieh  Ut:  durch -^him,  durek,  Uer^tm.k. 
ΐξ  Si  SU  nrirat  ^λ^β  x^Mt,  draag  ÜUbU, 
II.  7,  247.  Αφφ*ρ  SU  $1ηψ,  dmrA  dta  WiM, 
II.  II,  118.  Tgl.  Od.  10,  1M>.  «•  Bv.  Ifk.  A. 
185.  %taS^t  SU  φωηηϊα,  durφhΊ  GebiMk^IL 
23, 122.  n.  ä.  b.  Enr.  a.  a.  ίρχ•α&ΦΛ  S^'  i^m,  ikr 
Hüben  λίη,  Od.  10,  281.  ^k—p  hf  φιο^φφ^Ι' 
iuotat,  aiif  Haben,  Od.  9,  400.  Tgl.  14,2.  vi» 
SU  τ'  ΦίΜία  ual  noltp,  flogen  üker  die  Biiseri» 
die  SUdt  Mn,  Od.  2,  154.  SU  τ4ψρφψ,  durdi. 
uher,  11.  12,  62.  SU  Swμmwm  Upot  u.  dcl,  hU 
den  Saal  λίη.   Im  Saale  umher  ^   Hem.    9i  Ttif 

ßj    '  ------        -       - 

β( 

flattern,   ^, .-.    , 

ϋπ4φ%^  im  der  Stadt,•  tu  der  Höhle  hemm^  Oi  U 
ηόρτΦΡ,  über  das  Meer  hin,  Pind.  Isthm.  4  (S),  90. 
St*  üim.  SU  noptfp  ηνμα^^  SU  lifam€t  E*• 
ίραβφ^  ol  SU  στόμα  γίγρφτ*.  oSoptmnf^  die  ZäM 
im  Munde  klapperten,  11.  10,  375.  fMw  H 
Φτόμα  iY9a&att  im  Munde  tuhren,  lU  14, 91• 
fx§tp'  ^tpd  SU  άτομα.  Einen  tu•  Munde  hsbes,  Ar. 
Lys.  865..  ίρ^ήρ  SU  0τ6μα^*  So§€9  lam, 
liebliche  TSne  an«  dem  Munde  erschallea  lUsmi 
Bes.  th.  65.  u.  ä.  b.  Aesch.  Bur.,  s.  B.  df«^*9 
SU  άτομα  t  es  ertönt  Inut  ou«  dem  Mnsde,  Kir. 
Or.  lOS.  St  iSovt  avoSovt  ot§ix9«Pi  emfnwn•^ 
semen  Wegen  ,  Iph.  T.  889.  ρομο^  evp«^  «* 
ai^^a  rMM»(^/iT«f,  im  Himmelsäther  enee{l«  «•' 
seUe,  Soph^  OR.  866. 

II)  von  der  Zeki  wahrend ^  nur  bei  Ep.^• 
zwar  nur  in  der  Verbindung  SU  ρνητα,  müreM 
der  Nacht,  oft  bei  flom.  u.  a.  Bp.,  aasseH«  ■« 
noch  Std  ylmtvp  vnpop,  während  des  snssea  SckU- 
fes,  MoM)h.  4,  91.  Wenn  auch  an  maaekaSw^ 
len  die  Uebereetzun^ :  unter  EinfluUy  laAerBtp^ 
»tigung  der  Nacht  den  Vorsug  zu  verdlcBaB  ^bwi^ 
so  zeigt  sieh  doch  an  anderen  das  reia  Zsitück• 
so  deutlich,  dass  dieser  Gebrauch  nicht  η  best» 
fbln  ist,  ufmentltch  auch  in  der  Stelle  aoiM«•»• 

III)  an  Angabe  der^  reranlas$Ung,  deHk  w 
ehe  etwas  geschieht  (s.  oben  A.  III.).  Aai«^ 
WeUe  wird  SU  oben  ao  wohl  In  B«^kiM«« 
Peraonen,  als  in  Beziehung  auf  Saeben  u.  2**^ 
gebraucht.  1)  Sta  mtl  d.  ^ec.  der  Permi  iW 
KerwOatwttngt  auf  KeranetaHung  ^  auf  de»  B^ 
Jemds,  Od.  8,  520.  13,  121.  19,  154.  Find.  Ια» 
5(4),  13.  Thuc.  1,  41.  Ar.  Plnt.  145.  X«•^ 
7,  6,  33.  b)  durch  die  fFiiktanAeUy  A^  J 
Verdienst  od.  die  St^uld  Jemdä,  Soph.  OG. Jl»• 
PlH.  Xen.  Dem.  u.  a.  notsh  %t  aMp  ot  ς* 
tSp^  etwu  rein  durch  sich  selbst  thuBj  aa  t.  V 
eich  etwas  wirken ,  Plat.  rep.  2.  p.  86».  iv/J 
μΜφ&α*  St'  aSroPt  um  sela  aclbst  wiUeo^^ 
werd^.  Id.  Menex.  «p.  247.  B.  Bes.  f η  hm^vt 
Int  die  elUptische  Weadnng  et  μή  SU  ^«^^^ 
Einer  nicht  gewesen  wäre ,  wenn  Biser  aimt  f•" 
wirkt  hätu ,  fe.  B.  MtlttiSiTP  ok  fd  ßif^f 
4μβαλ97ρ  δψηψίααρτΦ^  »ai,  Η  μή  SU  W  «f^ 
ptp,  ΜηοΦΦΡ  ip,  er  wQrde  linclngestärst  w«r«i• 
•eyn,  wenn  der  Prytanc' nicht  gewesen  ^^'•J'; 
•s  hinderte),  Plat.  Gorif.  p.  516.  B.  ^»"ΪΓ 
ρ.  364,  10-^13.  Auch  mit  d.  Aefe.  eiaei  t^ 
des:  Η  μή  Std  n^  iatipov  μίϊληα^ρ,  TIse*  V^ 
vgl.  Ar.  Vesp*  558.  ^)au»  BeniehMiahtigeug  ^ 
Ar.  Plut.  143.1604  170.  d)  selten  ,βββΙ  >«J^ 
Zeichnung  der  Vermittefong^wl•  SU  ^l^'^ 
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ms  gelangte  in  Raf  dnreh  lh>mer,  Pini«  P(en.  7, 
U  vgl.  SUi.  in  PUU  Thejor.  je.  p.  121.  —  2) 
va  mit  d•  Aee.  eines  Nomen»  y  welches  eine  Sacke 

I.  einem  Zustande  he4euieii  auf  yeramlastung ^  in 
blge^  wiegen,  αν«  /  seltener :  aus  Beruckäciaigmngp 
m  —  wilitn:  Am  häafigsten  mit  nentralen  Pro- 
omloeo,  wie  9 ιέ  ιγοφτο,  dta  tavra:  β»'  S,  9i*  ä, 
»eahalby  desswegea,  ans  diesem  Grnode;  wess- 
slb,  wesswegen,  Att.  von  Thne.  ao.  i$a  %if 
esslialb?  Att.  ^  9*ά  πύλΐά^  Ans  Welea  Crrnnden, 
en.  Ab.  1 ,  9 ,  22.  n.  a.  3Ui  μ^τιν  Ά^^νης^ 
^•^ψιψαΐη^  9ii  ßovXatf  in  Folgender  Fürsoige,  der 
atba^blüge,  Hom.  dt*  ^μήψ  lotifta^  ia  Folge 
eines  Geheisses,  IL  15,'  41.  Sia  tsiv  δύναμη, 
nter  drai  Etnflasse  deiner  Maelif,  dareh  deine 
lacht,"  Find.  Pytli.2, 38.  msl•^•  S**  άγραβΐΛ€,  ans 
Düberlegtheit ,  Od.  19,  523.  So  Ss  άφρφοΰτφ^, 
Λ*  äyw^sa^t  9U  μβ^ΰν,  9ta  ρψατίύνηψ,  β*ά  τόν 
oßovt  Sta  ψάίαν,  ans  Unverstaed  n.  s.  w•,  bei 
Len.  n.  Plat.  9t>*  Mstav,  ans  Maogei  od.  ^^r- 
latb,  Xen.  Ab.  7,  8,  6.  9ta  »ανμα,  ha  χ$»μωψα^ 
or  HiUe.  vor  Kälte,  Xeo.  Ao.  1,  7,  6.  d»a  τ»> 
Ιρηνην^  Μ  τήν  natdsiait,  ia  Fo^;e  des  Friedens, 
er  Brkiekoiig,  Xen.  Cyr.  3,  2,  18.  1,  4,  3. 
^sa  τήν  0νμβονλήψ  ψαύτηρ,  anf  y^ranlassang  dieses 
latbes,  fdr  diesen  Rsth,  Xen.  An.  5,  6,  11.  dii 
»ay  ΤΛμαν,  um  deiner  Ehre  willep,  Bind.  Isthm.  5 
I),  6.  —  ha  τό  mit  d.  Infin. »  aas  dem  Grunde 
ireily  oft  bei  dea  Att.  aller  Zeiten.  , 

C)  In  der  Znsammeosetsaog  bedentet  ha  1) 
trstreeknng  bis  an  das  Ende,  in  Besiehnng  aof 
en  Raum  sowohl  als  snf  die  Zeit,  wie  in  Stoßml" 
ff«y,  dsmßakXsiPt  3t4^xt90a*^  —  3ίαγίγρ»α&αί, 
uiTsksTy,  Pemgeat&ss  bezeiehoet  es  aneb  tbtils 
ie  VoUendnng,  wie  in  ίαογάζίϋβ^αί^  dtans^aivst»,^ 
hsupO^ti^u^,  tbeiU  die  Verbreitnog  eaeh  allen  Pnekr 
en  bin,  wie  in  d*adidova&9  διαηίμπβίν^  9*αφο^ 
sTp,  Ibeih  endlich  die  Ueberragong,  wie  io  ^«o- 
»^^eir,  dian^inur,  vgl.  oben  A.  Κ  1.  n.  2.  — 
)  Treaoeog,  wie  unser  xcr,  a.  B.  in  Suu^Mhf, 
UaXvessfp  9ίαΙαμβά^§»ι^^  dsaoxfiopripat*,  Hieraus 
ntwiekelt  sich  tbeils  der  Begriff  dar  VeMchieden^ 
leit  u.  des  Widerstreites,  wie  in  Bmi^wvüv^  dut^ 
Uif^ist^  tbeils  der  Begriff  der  Gegenseitigkeit,  das 
lin  n.  Her,  wie  9*αγΜν*ζρ9^άί^  dtatcisiso&ai^ 
f«alif/ae^«t*,  δ$αφΛφτ*μέομα$:  vgl.  Valeb.  Hdt.  6,' 
8.  6,  15.  Loeell.  Xen.  ^.  p.  214.  Kiessl. 
Pheoer.  5,  22.  Pbryn.  in  Bebk.  An«,  p.  37.  — 
\)  ein  DareheiDaaderseye,  GemisehtseyDy  wie  ^m!• 
«vMOfy  ^Miffvoe«.  Bei  spit.  Aerzte•  dient  9ia 
laeh  oft  an  Angabe  des  Stoffes,  waraas  etwas  be- 
OHet  ist,  wie  Μφφαδορ,  dtmn^MOP•  vgl.  obea 
L'III.  3.  ^aEdde. 

D)  QaantitSt.  Die  Eodsyfte  von  diu  wird  d«reb 
lie  Kraft  der  Arsis^bei  Ep.  oft  xar  LÜDge  erbo- 
»eo,  in  welebem  Falle  Aeseh.  Stai  gabraneht  Ag. 
1464. 1488.  Gboepb..806.,  naeh  Herrn,  ancb  Ag.  458. 
1132.  Die  AoraDMsylbe  verlängert  Hom.  im  A»- 
fiing  des  Hexameters,  11.  3,  357.  4,  135.  7,  251. 

II,  435.  —  Bei  Ar.  fieel.  1158.  Nnb.  916.  Av. 
1752. ,  Hie  Μ  nur  als  eine  Shrlbe  gemessoa  ist, 
loll  aaeb  W.  Dtadorf  dafür  ζά  hergestellt  wer- 
leo.  •—  Dass  Ötd  aueh  db,  wo  es  seinem  Nomen 
iiaeligesetst  ist,"•  da*:  AoconI  auC  de»  Bndnag  be- 
hält, Ist  der  Vorschrift  der  alteo  Grammatiker  ga- 
nXss,  8.  Herodian.  W  loann.  Alex.  fv,.9imqayy. 
p.  27,  31.  vgl.  GKttl.  aHgem.  Aeceatl.  p.  378  r. 

Jia,  acG.  vom  uagebr.  Jii  lu  Zm.    [^^] 
Jla,  η,  Name  mahrereirOrti  n.  laaela,  Steph. 


Byi.|  bes.  1)  altSbr  Nami  tir  Kaze•)  Qd.  11,  25. 
2}  eine  Insel  bei  KreU,  Strab.  10.  p.  484.  [.-] 

Itta,  η,^  die  gSttliehe,  fbm.  v,  ^o«rHom. 

^7«»  nf  i)  Nfme  der  Hebe  an  Sikyen  n. 
PbUus,  Strab.  8.  p.  382.  2)  IWbter  des  Εϊοηο« 
od.  Deioneas,  Mutter  des  Peiritboos,  Didd.  1,69. 
Sehol.  Find.  Jfonn. 

JUt,  ta,  bei  den  Teiem  &=  dtaü*a. 

dtmßädiC»,  f.  iom,  Lae.,  (βαδίζβ»)  dareb- 
sebreiten,  hiadnrehgehen ,  Thne.  6,  101.,  |iin  a. 
her  sehreiten,  spaziwen  gehn,  Lue•'  Dem«  eae.  1• 
Ach.  Tat.  1,  16. 

δ—βά^ρα,  ii^  (ßm^pa)  Leiter,  Strab.  16.  p. 
763.,  bes.  Scbiffsleiter,  Brneke,  St.  II.  Hesyeh. 

9tmßa^^0¥,  t6\  eiae  Art  me^iger  Schuhe, 
bes.  der  Frauen,  ciiaiaiAra.  Alex.  b.  Ath.  13.  > 
568.  B.  Aleiphr.  3,  4ß.  \^ 

haßahm  y  f.  βήαομα$,  (ßetlma,  irr.)  1)  mit 
gespreiaten  Bdinea  geha  od.  stehn,  diearioari;  te 
§^ό(ίαβά§,  vom  Kriegar,  der  weit  ausschreitend 
aam  od.  gegen  der  Angriff  festen  Fuss  fasst ,  IL 
12,  458.  vgl.  TyrL  2,  21.  Ap.  Kh.^,  1294.;  dia* 
Beine  ansspreixen,  Ar.  Vesp.  688.  Xea.  Anst. 
«eüooooly  M^tavtu  SiaffsßijaotMt  ρ  Bildsaulea  mit . 
ausgespreisten  Beinen,  Plnt.  mor.  p.  779.  B.  ro• 
aovh  βήμα  δ$αβ€βηη9»€,  der.  die  Beine  so  weit 
ausgesnreist  hat,  Ar.  Bq.  77.  Trop.  δνόμαιτα  9tm^ 
ßsßtn%otmy  d.  i.  sehr  lange  Worte,  DiOn.,Hai 
μ%γαΧα  dtaBaivsat^^ini  tiva,  mit  grossea  Sehrittet 
auf  Einen  loegehen ,  Lnc.  Anaeh.  32.  '%)  über- 
sebreften,  durebecbiiqiten ,  Sberspringen ,  hinüber- 
gehen, τάψροΡρ  iL  12,  50.')Xen.,  nd^ey  ϋί^Μβ^οΐο, 
Hes.  th.  292.y  tdnat^  χαράδρα»,,  vmtauop  (dnreb* 
waden,  darüber  gehen ,  darüber  fahren) ,  γέφρρορ 
tt.  dgl. ,  Hdt.  u.  Att. ,  u.  ohne  Aec. ,  übersetaen, 
iraOcere•  inl  ηδΐήτων^  Ar.  Lyn.  60.,  ηλαίιφ,  Hdt*4 
Βίζ'ϋΜα,  Od.  4,  635.  Hdt.  a.  AtU;  auch  mit  d. 
blossen  Ace. ,  τιξψβ*  τ^  ^ηβίραα,  Hdt.\4',  118. 
Aaph  haßcthßMiv  iUi  ηφψαμαν,  Xan.  An.  4i  8,  2. 
Trop.  übergeben,  eip  λάγψ  Λ  τι^  sich  an  Eiaea 
wenden,, Hdt'.  8,  82.'   .  >  ν  / 

diaßaXkm^  f.  βαΧω,  pf.  βέβΐηαα,  (ßiXlw,  irr.) 
J)  hindareh  od.  hiatber  Virm^qn  od•  rahreay  iro- 
flverre,  vicst^  Hdt  5^34.  Vgl.  33.  b)  seheiabar  inlf.' 
ohnei'i««,  iibers^eaylra^er«,  i^vifv  Χβραόί'ΐμηρ^ 
Hdt.  9,  114.,  προί  τιν^  tcn^Vp  Thac.  2,  83.  Earw 
Suppl.  93Jl.i  ηίρην^β.,  Hdt.  5,  44.  Aueh  mit  d. 
Aec  γ4ψ^ρα^  hf  p9mies  irafherf^  Enr»  Rhes.  117«, 
rd  ηύίαγφ$,  Demetr.  com.  b.  Ath.  3.  p•  109.  Α., 
»dr7eiaoy,  Thne.  6,30.  Pfat.  2>  vor-  od.  hin- 
warfen, Ar.  Frw  643.  mit  Anspielung  auf  Bdtg  4• 
5)  durebeteekea ,  hiMtvXav  tig^r  ^νρας ,  Diog.  L. 
1,  118.  rilot  9έαβ9βλίΐμίΡ•€  ha  tcS  ^ρμαν,  Arr. 
A^.  2,3,7.  4>  bbertr.  mit'Wdrtaa  darchxieha, 
verteumden,  verüstem,  verklagen,,  vevbasst  mar 
eben,  rivd  woor  od.  έϊς-ηί^α^^^Μ  Jem. ,  Hdt.. 
Thne.  a.  a.  Aber  auch :  auseinander  bringen,,  eai• 
xweiea,  z.  B.  ψΛον$,  oft  b.  Plat.  Dah.  i^aßX^^^, 
^^rmt  od.  9iaß9ßlSJ9&al  tn¥s\  a)  Einem  verbasit' 
seyn,  Hdt.  8,  22.  5,  35.  6,  34.  b)  9ιαβ%βΙηο^αΙ 
T<V4,  Einem  verfeiedet,  gegen  Einen  mit  Hass  er* 
rdllt  seya,  Thae.  8,  83.  Plai.  Pbaed.  p.  67.  E.  n. 
das.  Slallb.  5)  mit  Worten  läneohefi,  überreden, 
besehwataen,  betrügen^  Wess.  Hdt.  5,  60.  Heiod. 
mat^'Pfaaedr.  p.  255.  B.Al*.  Thesa.  1214.,  aaeh 
im  lied.>  Hdt.-9rl  16.  ^t.Kv.  1635.  6)  im  Med. 
haßaUüt9^ai  Tot^  uißQit  ηρα9  ttvßf  mit  Einem 
am  die  Wette  wfirfeln,  Phit.  mor.  p.  148.  D.  272.  F. 
haßa1t€iζ^μalf  Dep.  med.,  (βαδίζω)  sieh 
mit  einem  Andbm    am  die  WetU  jutertaachea, 

Digitized  by  CjOOQIC 


^nftmwutii^^ 


eso 


'  Jiaßoloi 


dMUo^«pfi«^<M  r«r»y  Dem.  ρ.  782,  26. 

'  itafmwhUttf  {βΜ9ανίζβ»)  4areh  m  dnr«b  pr&• 
fen,  geiian  «BtertMlieii,  PUt.  le^  12•  p.  967.  Br 
961.'  A.  ktr.  Bpi«t.  2,  26,  13. 

itmfiiwim,  s£  haßwnim^  Dio  C«tt.  40,  32. 
didfläüt^f  9t»€,  17•  (otaßaiitm)  4At  Dareh-  od« 
Ainöbenelieii,  der  Ueberginff,  die  üeberftkrtf  Hdt. 
Tbiic.  ΛθΟ.  η.  •.  diiifiaew  nuHfo&tUf  =  ^M^fiai- 
Mir,  Hdt  1,  186.  Trap.  «i^i»f'  ^.,  der  Ueberg•!^, 
Weekeel  der  JakretieileB ,  AeL  n.  a.  9,  46.  2) 
Mittel  zui  Uebergeliea,  UeberganiTy  Brüeke,  Steg, 
Tline.  n.  a.  Att.;  aadks  Ort  wo  aaa  übergeht, 
Fdrtk,  Pas«,  Tbac  7,  74.  Xea« 

dmßamimt  (fia^Mw)  so  dufiß^üw^  eioberstol- 
■Ireo.  Ar.  Av.  469/    , 

ί$αβα9τάζω,  f.  «e«,  (βφβχέζοί^  irr.)  1)  dnreb* 
od*  beriibertrageo,  (iXX.  2)  Bit  der  Haod  Wägeo, 
«bwücea,  Lae.  ep.  Sau  33.  Bai.  Des.  20. 

5fßiTi0ti  α,  or,  A^j.  rofb.  vun.^ßaivmt 

wo  aaa  dareh,   darüber  gebe•  moai,  πΦταμ^φ^ 

Xea.  Aa.  2,  ,4,  6. 

^   '      ^taßit^^tm,  vd,  (se.  m^«)   Opfer  für  eine 

.  I^cklieba  U^erMrt  od.  Reise ,  _  die  maa  vollen* 

det  bat  od.  aatretoa  will,  Tbae.  5,  65.  Xea.  Hell. 

4,  7,  2.  «•  a.     diaßu^ij^tm  ^vsp^m,   eia  Opfer 

liel  loUber  Gelegeahett  darbriagea,  Thoe.  6,  54. 

116.,  &99tPf  Piat«  Luc  24.    2)  dae  Paaebafest, 

PbUo  n.  KS. 

^     '     ^laßmxfiQ,   ov»  d,  {iimßaiim)  1)  der  Ueber- 

Mtieode,  PoU.  -2)  s  iutßnttit^  Heayeb.  Έt.  M.  [«] 

^Mt/^dtMO«,  ή  f  er»  1)  ieicbt  eiadriogend, 
aeharftiaeig^  tp.  W.  2)  bei  Graain.  iran$itivug^ 
did&MOHf  9W&su$9,  Apotloe.,  rea 

^Μΐ/^τάβ,  η,  όν,  Adj.  verb.  Voa  Siaßaivm^ 
itin  Darebgekn,  an  paesirea,  fabrbar,  ηοταμβί^ 
^d«rtt  α.  dgl..  Hdl•  o.  Att.  voa  Tbae.  aa.   . 

dtmßsßmo9ßm$t  (ßeßmom)  Med.,  feat  verepre- 
efcea,  yeraiebora,  Deai.  p.  220,  4.,  it^l  v«tH>c  et- 
was, Polyb.  Diod.  Dion«  H.'Phit.    Dan 

δ^αβ8βαίω0*ς^  $ωζ,  ή,  VersiebeniDg,  Bestätig 
gaig,  ap.  W. 

9imßißatmvutmttA4t,f  Tarsieberad,  Sext.  Bmp. 

δίάβημΜ^  τό,  (iimßaimH)  das  Hia-  α.  Her» 
gaben,  das  Sebraitea,  der  Sebtitt,  Hesyeb.  LXX. 
RS.  ^  ' 

dtafiti^iUih  Deaid.  v.  ifßmipm,  rm  Fat*  ge- 
bfldet,  ieb  mögte  gara  binöbergeben,  .^tb^  2.  p. 
79|  18  Nleb. 

δίαβήτης,  ^Vf  i,  (haßmkm)  t)  der  Zirkel, 
wegen  seiner  aaseinander  stebbadea  Sebenkel,  Ar. 
Nnb.  178.  Ατ.  1003.  Piut.  2}  die  Bieiwage  der 
Ziaunerieate,  Lotbwage,  UbtUa.  Plat.  Pbil.  p.  56. 
B.  3)  der  gerade  od.  Doppeibeber,  dtaheiei^  «ιρλό, 
Hero  spirit.  p.  166r    4)  die  Hammbr,  6alea..Aret. 

δ^ίβ^άζομαί^  f.  έσομαφψ  verstirktes  β^άζφ' 
μβΛ^  £ar.  Ipb.  T.  1366.  Polyb.  bei  Sold.  s.  ?. 
«^  yijvi  Ton  Pflanaen,  die  die  Brde  dnrebbreeben, 
Tbeopbr.  e.  pl.  %,  17,  7.  Vgl.  PUU  Tim.  p.  84.  D. 

9*Ββίβάζω,  f.  αα«,  Xea..  n.  •,  Plat.,  (fl^ 
βάζ•ί)  f>bindareb  od.  binobep  fibrea,  bringea, 
•ebaffea,  nqmvov^  onlhag  n.  s.  w.,  Hdt.  1,  75. 
Tbae.  4,  8.  Xea.  n.  a«,  aneb  mit  dem  doppelt<BD 
Aee.,  rd  ψτράτΛνμα  τ^ν  "ηαταμοψ^  das  Heer  ober 
dea  Floss  fuhren«  Plat  Pelop.  24.  Polyb^  »ft.  Tgl. 
Plal.  legg.  10.  p.  900.,  wo  0φύ  bennstellen  sdleiAt. 

fMetapb.  vd  χριίβιμ•»^  inl  vd  6μ•9%δή^  Plot*  met. 
.  34.  B.    Xd/er  9Uni^9t   dia  4lade  an  Bade 
ringen«  Heliod.  2,4.    2)  von  der  Zeit,  inbrin• 
gen,  «raasfgfrr,  Sebol.    Dar• 


^«e^tfoftdiy  dy  dar  Uaberfaa^i  kfWkJL  di 
proa.  p.  404.  B. 

itußißmarwof ,  1},  dr,  irmuMmte^  A^IL  dt 
syat.  p«  294,  11. 

δΜίβΛβ^ωΦΐω,  f.  Ssmfl^mmutp  (fitßammm^  ver.) 
darebfressea ,  aaffresbea,  seraagen,  Fiat.  na.  p. 
83.  Hippoer.  Gal.  Plat. 

^  BiutßXom,  f.  ώ9•μαΛ,  aor.  t  ditßimm^  imf.  hm 
ßtwratp  {ßU9»i  irr.)  dorebieben,  verleben,  lydj^P, 
Plat.  I^g.  5.  p.  Θ02.  C.  Isoer.  £nag.  p.  203.  J. 
n.  a•;  iatr.  sein  Leben  btabriogen,  Plat•-  m.  a^, 
mit  etwas,  mit  d.  Part.,  wie  δίαγίρβφμΜΛ,  η.  Β. 
δφκώ  το^ψφ  μ9ληύρ  diaJ?c^9«eNc^>  cu ,  ieb  glanba 
mein  ganses  Lebea  biadnrcb  daranf  gedftobt  mm  ba- 
bea,  Xea.  mem.  4,  8,  4.  apel.  §.  S. 

0fßtmti9^,  Adj.  .verb.  iLoa  dtmfltom ,  maa 
mnss  sein  Leben  binbringen,  ηα4ζ9ττα^  Plat.  kgS. 
7.  p.  801.  E, 

9imßlm9wmrm,  f.  ov^fw,  (ßkm^rmvt^f  irr.)  aB»> 
•eblam,  anskeimett,  Tbeopbr.    Dav. 

Siaßl49T^0t9,  9ως,  ^,  das  AosaeblAfen,  Aa» 
keimea^Tbeopbr. 

δίΜβλέηω,  f.  yo/i««,  (ßXiw9»)  aekarf  a^ 
Arist.  de  aom#  3. ,  ancb :  starr  vor  aicä  kia  aeba, 
Plat.  Pbaed.  p.  86.  D. ;  mit  d.  Aee.  ,^  ackarf  aa^ 
sebn,  Plat«  mor.  p.  36.  &.,  aseb  e«e  od.  sjpai 
\ti>pa,  Plnt. 

δίΜβΙ^έΦν,  Adj.  v^rb.  voa  9uifiaÄlm^  mm 
mass  verleamdoBy  Clem.  AI. 

δ^αβΧητΝΛοψ^  ^t  4>is  Adv.  utätt'^ss  9*mß9L•• 
not,  PolL 

δ»Μβλ4τωρ,  opof,  d,  {δ^βϋλφβ)  4er  Vt^ 
i^nmder,  JManetb.  4,  236. 

^  δΗψοΜω^  f.  ηφω,  Herod.,  atL  r^mmftm•,  (βΦΜ•, 
irr.)  laut  dnrcb  einender  sobreien,  aait  folg.  •ι> 
Tbne.  8,  63.  78.  Dah.  ansscbreien,  laet  verkia- 
den,  Svh  Herod.  2,  2,  4.,  9ίχη,  Aeseb.  Pers.  644^ 
bekannt ,  berübmt  ed.  berftcbtigt  maebon ,  hm.  im 
Pass.,  n.  B.  r«or»  δ^ηβ^βόητα^  dasa  iat  Wkaaat, 
Plat.  ep.  2.  p.  812.  B.  Plut.  iml  tm*  9iafi%fiomdnt, 
beräbmt  wegen  etwas,  Diod.  Lne.*  Plnt.  Arr.  Dar. 
δΛ»βφη9ΐ9^  9mtf  ijf  das  lante  Sebreiea,  Plat 
mor.  p.  465^  B. 

δ^ΜβόητΦζ»  er,  bekannt,  Plnt.  Herod.  «.  a., 
im  gnten  t.  bösen  Sinne,  berübmt»  beriabtigt, 
M  ti¥^  wegen  etwas,  Lae.  Plnt.  n.  n« 

διαβφΐ^^  17,  (δ^βφΛΧφ»)  1)  BeaebnldigaBi, 
Verleomdoag,  Vorwurf,  Hdt.  Tbne.  n.  a.  δ^φ- 
iU(  ^cir  «ff,  in  dem  ΗηΓο  stoben,  besebaldigt  we^ 
den.  Isoer.  p.  184.  C.  Plnt»,  aaeb  Ir  δββφφΙΑ 
9hmtt  Polyb.  dtr  δίαβολ^  rtvot  γΦρΜ^α^,  einer 
Saebe  besebaldigt  werden,  Ploi.  GaU  mig.  a.  Dab. 
die  seblecbte  Metnnag,  die  dnreb  naebtbetli^es  be- 
rede Anderer  von  Einem  erweakt  ist,  nble  ffaeb- 
rede,  Isoer.  p.  5.  B.  »fsAie9«u  nrdff  τ^  di*> 
βφΐην^  Eiaem  die  üble  Meinnag  voa  sieb  beaeb- 
men,  Plnt.  apoL  p.  19.  A.  a.  das.  Stallb.  2)  Ze^ 
wurfaiss,  Tbne.  2,  66. ;  Hess,  Abneigaog,  sfdl 
««,  Plnt  Lye.  20.  a.  oft. 

δίοβφΐία^  η,  {δ^βΦΪΦ^)  VerleamdBag,  Bt- 

scbnldignog,  Pind.  Pytb.  2,  140.  Tbeogn.  324.,  aa 

beidea  Stellen  mit  Uagem  «  af  Maträms  wegea. 

δ^αβφλίβίός^  η,  όρ,  verieKDidarisei,  Clam.  AL, 

bei  RS.  tenfliseb. 

.δΛΛβ6^ρ9ψ,  Tbae»  8,  91.  f.  L,  et.  d»«^* 

δίάβφΙΦί^  0ft  verleomdend,  beaebn)digen4, 
verlisternd,  eebmäbsüebtig ,  Andoe.  Pbrt.  a.  a., 
δΛΛβφλ9ίτ9ΤΦς,  Ar,  Eq.  46.  Als  Snbst.,  der  Ver- 
lemsdeiv  Aib.  11.  p.  608.  K.,  bei  tiS^  n.  NT.  dtr 
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TonfbL  Air.  ^imfiolmtt  akf  >erl«iiad«riedie  Weise, 
riiae•  6,  16. 

8tafl0^fiimt  (βομβέω)  suameii,  sieeben,  iU- 
iät€f^  DioD.  Areop. 

δ^φορβο^ζω,  (βορβορνζω)  rerstärktes  i?o^ 
9σρυζ9»,  iLollern,  gurren,  Hippoer. 

ο•αβόραο€,  ov,  (Βαρέας)  eich  gegen  Norden 
vsCreekead,   μΛρί^Λς,   Strab.  2.  p.  86  (Kor.  ßo- 

9ΛΛβ6ρο$ρ  ar,  (βίβοώύϋώ)  1)  darelirreesend, 
nit  d.  Aec.  pooat  διαβόρο^  noSm^  ein  den  Pnte 
Inrehrreftender  Schaden,  Soph.  Phii.  7.  Tr.  1084., 
iber  2)  pasf.  Siaßcoatf  •ν,  dnrehfreeeen, 'darch- 
oeherl,  zerfressen,  Sopfa.  Tr.  €76. 

δίΜβοστρνχόω  ^  (βύοτρνχόω)  ganz  in  Loeken 
egCB.   0ίαβΛβθ9τρνχωμένΦςρ  Archil.  b.Poll«  2,  27. 

iimß^mtuUw,  (ßovnuU»)  hinhalten,  einwiegen, 
2neehen,*Lne.  dial.  mort.  6,  2.  Fase.  StaßOwta• 
[Λϊσ&αι  irm,  sieh  an  etwas  ergötzen,  Thendst.  21• 
>.  255.  D. 

.  δίοβονΜφμϋϋ^  (βύνλ9νω)  sich  berathsehlagen, 
lath  ludten,  überlegen,  überdenken,  Thnc.  2,  6» 
Η  34.  7,  50.  Fiat.  Pelit.  p.  304.  E.  Aadoeid.  2.  §. 
19.  n.  a. ;  mit  d.  Inf.,  im  Sinn^  haben,  Lne.  Pise.* 
iL•    Dar. 

itmßavltop^  w6,  Ratb^  RatbscIilasS ,  Berath- 
leblaguig,  Polyb. 

iimßqißtiw ,  als  Preis  od.  Belohnung  geben, 
kttiop.  Cib.  35  Fnr. 

0&αβρίχη€^  έ$,  dnrchnSsst,  benetzt,  Loe.  Tra- 
^p.  303.,  von 

διαβρέχε»,  f.  ξω,  {βρέχ^)  benetzen,  dnrehnSs- 
len,  Hippoer.,  einwässern,  τάρτνματβ^  Aeeoh.  fr. 
106  Dind.,  «Af  <re,  Ael.  o.  a.;  übertr.  von  Trnn- 
Lonen,  wie^((»i^•»  ^Mi/^«/9ffX^i>'oc,  Heliod.  5,  31. 

βίοβρϊμάομΜρ  verstärktes  βρψάοοΛΛ»  The- 
■Ut.  21.  p.  261.  C. 

ϋΛΛβροχος^  ον,(δίΛβρίχω)^=}ίΛβρ§χη9^  doreb- 
tasst,  benetzt,  nass,  Enr.  Hippoer.  Fi^t.  n.  a. ; 
ron  Orten,  nass,  fenebt,  mynmi  υδασι  S,,  Bur. 
laccb.  1051.,  τύπο$  ^.,  Polyb.  n.  a. ;  von  Sehif- 
'en,  leck,  Thno.  7,  12.;  nbertr.  ί(ροιτ«,  von  Liebe 
lingeweiebt,  durchweicht,  Loe.  Tax.  15.,  tg  μ4&ρ^ 
getrunken,  id.  bis  aec.  17. 

δΛάβρ^φμα^  ri,  (Simßtßamww)  das  (von  Wür- 
nem)  Darehfressene,  Wurmloch,  Strab.  13.  |i.  609. 

δ•Μβρωα^ς,'4ωί,  η,  das  Durcbfiressen ,  Galen, 
kretae. 

dimß(fmTttiu€ ,  η^  oPf  dnrcbfressend ,  zerAres- 
lenl,  Tiror,  etwas,  sp.  W. 

dimßvpiai,  (ßwiw)  im  Med.  sich^  ($ihi)  dnrcb- 
itopfee,  dnrchstosseoy  όϊιίταίζ  SUi  %^s  χβράς,  Hdt. 
I,  71. 

δίαβννω^  Hdt.  2,  96.,  0.  Bta^vm^  (ßvm)  durah 
sine  OeJfaaag  od.  ein  Loeh  hineinstossen ,  durch• 
itossen,  HIppocr.  p.  260,  26. 

διι^γαληνίζω ,  Λ,  /e»,  (γαΐηνίζω)  ganz  wind• 
itOi  maehan,  ganz  ei^eitem,  rd  nρόtmMm,  Ar• 
B<1.  651. 

du^Y^Puanlmf  (άγ^ροητέω)  sehr  zürnen^  Dem. 
[k.  833,  17.  Flut.  tt.  a.  Saat.    Dav.  - 

ΒΛΜγΛρΛΜΓησα,  em^,  η,  heftiger  Zorn  od.  Un* 
RriUe.  Plnt  Mar.  16. 

i^YyiXia,  η,  die  Meldung,  lesepb.  b.  Jnd.  3, 
5,  5.•  veta 

OMif/MXe»  9  fv  ^ItS  ρ  (mr/Mm)  1)  dureh  einen 
Beten  melden;  anzeigen,  bekannt  machen,  ir^of 
rtre,  Bem.^p•  163,  7.  Flut.  Grass.  5.  n.  a.,  n^ti, 
rhnc  7,  73.  2)  überallhin  verkindigen,  retbrei• 
tna,  bfthimit  maabeai  ti,  mit  folg.  Su  «•  Aioe»  β. 


Inf.,  Find•  Nen.  5,  5•  Bnr.  Tbno•  Xen•  «•  a. — 
Med•  einen  Befehl  unter  aieb  verbreiten,^  ihn  eUi- 
ander  mittbeilen,  Xen.  An.  3,  4,  36»    Dav, 

StaYyüua,  τό,  das  Gemeldete,  gebraute  Naeb* 
riebt,  sp.  W. 

otmYYtXot^  o,  1)  Zwisdienbete ,  UaermmtiuMf 
:s  iSmxyfkar,  Spioo,  Thne.  7,  73.  2)  in  der  Ar- 
mee, opiiCf  der  Adjutant,  der  die  Befehle /des  Pelib- 
berrn  bekannt  maoht,  Plnt.  Galb.  24•  mor.  p.  678. 
D.  Dio  Caai.  40,  8. 

Stm/Mm,  f.  4ύω,  (γβλάω)  verlaehen,  ans- 
lachen,  wwa,  Emw.  Baech.  27.2.  322.  Lue.  Flut., 
ttvoi,  Xen.  An.  2,  6,  29.  2)  intr.  läcbela ,  sieh 
anfheitefn,  ruhig  seyn,  von  Witterung,  Lnft,  Meer 
n.  dgl.,  Theopbr.  b.  pl.  8,2»  4.  Pl^t.  Heliod• 
[δ0ω] 

δϊαγ^νομοΛ,  (γίνρμαί)  durchkosten,  Plnt.Geop« 
Das  Act.  nur  bei  Spät.    Dav. 

iUyivQHi  4Φ§,.  4  t  das  Durehkoatea,  Geop• 
7,  7. 

^M^/xro/uu,  (»γβνηαομα*,  η.  δίαγίί^μα^  (y^ 
γ^^ομαι,  irr.)  eine  Zeit  hindurch  sevn,  fbrtbeeta- 
hen,  sieb  erhalten ;  nein  Laben  binbnn^a,  äü  Le- 
ben bleiben,  Ar.  Av.  45•  Aeschia.  e.  Tim.  f.  24• 
Fiat.  Tim.  p.  22.  C.  n.  a.,  toeäia  ϊτη^  so  viele 
Jahre  am  Leben  bleiben,  id.  apol.  ρ.  32.fi.  δ.  in6 
T^i  rip^c,  von  seiner  ftuast  leben,  Arist.  pol.  2, 
5,  6.  ιίήρ  t^ima  οίίψως  δ^γέψφντΦ^  βο<  brachten 
sie  die  Naebt  zu,  Xea.  An.  1,  10,  19.,  aber  γιν- 
v^ii^t  δ.  IW  r«y• ,  sich  edel  bei  etwas  betragen, 
Flut.  mor.  p.  119.  D.  <  η^ττητοψ  Btmyiviu&iU,  no* 
besiegt  bleiben,  Fiat.  mor.  p^  1|9.  D.  Bes.  häu- 
fig pit  d.  Part. ,  wo  es  iii  Deateahen  gew.  dureh 
ein  Adv.  (immer,  fortwährend)  ausgedrüekt  wird, 
Thue.  Xen.  Fiat.  u.  a. ,  i,  §.  δΜκψφγΦτβιτ  ύμα$ 
uulantmonß,  er  hat  eueh  immer  geaebmeiebelt.  Dem« 

5.  680,  19.  vgl.  Rest  gr.  Gr.  p.  .670  f.  Μρχοντα 
.,  sieb  in  der  Herrschaft  erhalten  od.  behaupten, 
Xen.  Cyr.  1,  1,  1.  2)  dazwischen  seyn,  bea•  von 
zwischealiegf»ndeli  Zeiträamen,  dazwischen  ver- 
streichen, verlaufen,  δέηΜ  hmp  διβ^ο^μέτΦΡ,  nach 
Verlan  f  von  zehn  Jahren,  Dem.  p.  833.  14.  a.  oft• 
Isee.  Lj^s.  Plnt. ,  mit'  d.  Dat.  4ηνώ  inj  δ^φγ^γο* 
νότα  Ttj  ΛρίσβΛ,  ea  eiad  acht  Jabra  über  dem  F^o- 
tti»^  vergangen,  Dam.  p.  §41,  7. 

δίΛγιγνώ^αμ,  f.  διαγνώφομβΛ^  u.  ^«oyiraieMi• 
(γιγνώοαω^  irr.)  1)  genau  kenaen  lomea  od.  er- 
kennen, nn terscheidon,.  <{ig«0Mer#,  II.  7,  424.,  mit 
c»,  II.  23,  24a  470.,  ^w.  τΐ,  Seph.  £1.  1186. 
Ar.  u.  Att.  von  Thnc.  an;  #.,  s« ,~  Hdt«  1,  134., 
or«,  Fiat.  δuγvmuhfmΛf  ff&,  genaa  erkaant,  d.  i. 
die  feste  Ueberzeugung  haben,  Isecr.  Nie.  §."47• 
rl  ηρΦ4  w^  «twju  weton  unterscheiden,  Tbaophr. 
h.  pl.  5,  3,  2.  Artet,  mir.  anso.  p.  834,  1•  2) 
entachaiden,  abs.  n.  mit  d.  Aee.,  Xen.  HalL  6, 3, 
25•  Dem.  u.  a.,  δύκην,  einen  Streit,  Aeseh.  £um. 
709.  np/a«f  δΛβp^m€μiyη^  oin  aasge^roehenea  Ur• 
theil,  Tboe.  3,  53.  δ,  ηβρέ  riroc,  über  Jemand  , 
entscheiden ,  id.  4,  46.  3)  sieh  -entscheiden ,  b^ 
scbliessea,  mit  folg.  Inf.,  Hdt.  6,  138-  Thnc.  1, 
118.  u.  n.  4)  s=  ^letrenrjyi'oioiu»,  dnrchlaaea,  Po- 
lyb. AeL  ^ 

δίαγηνΙέομαΛ^  =s  d.  folg.;  irf^of^fr  ^n^yiiv- 
]ίβ}μέτο€,  sebnes&rtig  mit  dem  Blitze,  Lue.  Ι«ρ• 
eonf.  15•  (s.  daa.  Jacob.),  aofaf^»  Hdn.  1,  14. 

JuifMiUf{o/Mu,  den  Warfspiese  beim  lederaen 
SabvungrieaMu  fassen  «.  ihn  §•  zam  Wurf  bereit 
halten,  übea^.  sieh  scJmsefertig  machen;  δβ^γΜΦ^ 
ΐΛβμίνϋί,  warf-  ad.  scbaaafertig,  Xea.  Aa.  4,  3, 
28.  5»  2,  12.,  wo  Anden  δυ^γίΛ*»μ^•%  U—^ 
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l^rPt^  δίηγηνίΜμίρΦί^  CMoi.  tf.  4.  Vgl.  4;  vor. 
.  •  ίιαγηωνίζβμ•^  (<ίγη9ίνΙζβΒ)  sieh  auf  des  BlU- 
bogoB  ttöUen,  Danase.  b.  Seid.    Dar» 

9*Λγ%ων*βμόί  ^  d,  da«  ΑαΓβΙ'άΙζβΒ  od.  Lehnaa 
auf  dem  BUabojpeB,  Plet.  laor.  p.  644.  A. 

iueyJifmvuom  f  (yUi99wm)  hdUglttoxeii ,  Ap.  Rh; 
I,  1281. 

itmylifm,  f.  ^oi ,  (/l«^!»)  ailfgrabea,  ans- 
kWen,  mrdc  ii^  yoiMi^•«««,  Od.  4,  438.    [«Q 

Butylvitti^t,  o¥,  darekget ehaiUea,  awftsebaiü 
IM,  Criaaf.  in  Aath.  6,  277. 

9ΜίγΙΰψ•^ψ  f.  νψω,  (γλνψω)  dnrchadmidaa, 
aiiaebaeideB,  aasneitMla,  aoMcbBltiaa,  bat.  tob 
▼artiaflor  .Arbeit,  Gegeat.  ά^ογίίφω,  Diod.  l^  66• 
Ael.    [fl  ^ 

SimyvmmWf  (/y«ivr«)  aaffebaireB,  aafkraUe«, 
v.  L.  Od.  4,  438.  St.  SutyUfm,  a.  aebol.  Harl. 

Ueberlegaag,  BaUebeidaDg,  fies'eblaaa,  EaUeblaae, 
Tbae.  1,  87.  u.  i>ft. 

^Μγν^μωρ^  9V,  gea.  ai^af,  (Stmytypmmia)  bb- 
lereebeidead,  eDtaebeidead,  erkenoead,  firof ,  Aa- 
Hph.  p.  122,  39.  Damaae.  b.  Said. 

λαχτ•ρ/{>,  f.  /σι»,  (yrrn^iCm)  gei^aa  QBter- 
aebeidea,  Sebol.  Dioaja.  Tbr.  ia  Beki.  Ab.  p.  787, 
16. ;  bebanat  Maebea,  Lno.  ev.  2,  17. 

d$myvm0$9»  twc»  ή  ψ  die  UateneheidBag ,  Br^ 
keaaiiBg;  Batsebeidaaf ,  BaatiniBiaaf ,  BeseblBS«, 
Plat.  If oer.  Dan.  b.  a.  ^««χν«ο•τ  muTü^tu^  «aler- 
ae^eidoB,  Tbnc.  1 ,  50.  Deai.  Bai  d.  Aenteo :  die 
BrkeaaQBf  der  Braakbeit,  Diagnoie^  Galea.  I.  5. 
f.  121.  Π.  a. 

dutyifweriüv,  A^j•  Terb.  τ.  Stmytypma»t»f  maa 
Mmsa  BBtersebeidea,  beatiaflieB,  Lae.  Heraiot•  16. 

δ$Λγνωατηζ,  ^Vp  i,  der  Uateraebeider ,  Bat- 
febeider,  Isoer. 

#Mifri»#rMcof,  17,  iv^  loni  Ualersebeidaa  ge- 
sebickt,  ab•,  u.  mit  d.  Ge•.,  Lae.  Galea. 
Ν   iuKpnuüwQt^  ijf  dpf  KB  BBteraebeidea,  Galea. 

^*«y»)7»C•»  veretärkUa  γ9γγ9ζω,  Heliod.  7, 
27.  NT. 

'  J^oomifO,  l)SobBdaaDimagetot,  RSaigvoB 
lalysot  aar  Rbodot,  berSbmter  olympiaeber  Sieger 
(OL•  79.),  TOB  Piad.  OL  7.  betoagea.  Vgl.  Paus. 
6,  7.  2)  eia  Phtloiopb,  tob  der  latel  Meloa  ge- 
bürtig, mit  dem  Beia.  6  S^sot,  Br  WBrde  Ol. 
9i»  2.  aU  Gottesleagoer  aaa  Atbea  vertriebea, 
Ar.  Av.  1072.  Ly••  p..l04,  39.  a.  a. 

δ4βγόρ9ν9Η,  ««»f,  ήρ  die  Beatimmoag,  der  Be- 
febl,  Porphyr,  b.  Stob.,  tob 

βίΛγφ^φ,  (ay9^9vm)  1)  deaüieh  a.  bestimmt 
•agea,  aateagea,  Bdt.  7,  38.;  beatimBiea,  fest- 
aeuea,  Dioa.  fl.  aat.  1,  78.  App.  Lae.;  befeblea, 
Plat,  Twi,  id.  C.  Graeeb.  16.  2)  der  Reibe  aaeb 
darcbaprecbea  ι  aagebeo,  Dioa.  B.  aat.  11,  19. 
8)  Biaea  mit  Redea  darebaebmea,  dmy.  umumg 
ririi,  Lae.  Pise.  26. 

^ΛΜγ^Μμμα^  ^d,  {9*Μγρέφ»)  1)  alles  BÜt  LI- 
aieB.lJmxogeae:  ZeiebaoBg,  Figar,  Rias,  Plat. 
rep.  7.  p.  529.  B.  α.  e.,  bea.  nutbem.  Figar  aebtt 
den  dazB  gebSrigea  Anfgaboa,  Xea.  mem.  4,  7,  3. 
Plat.  α.  a.;  ia  d.  llaeik:  die  Tabalator,  Seala, 
Pbaaias  b.  Ath.  8.  p.  352.  C.  Dab.  ύ^Μ^ψ  άψ^ 
Mt  δίΜγράμμ^τΦίρ  wie  aoa  nmer  ToaaH',  Plat. 
Dem.  9.  2)  Begiater,  Tabelle,  Liste,  m^vmpy  Dem. 
B.  a.  Reda.    3)  Vorsebrift,  Befebl,  Dekret,  Plat. 

^»«yo«^/;«,  t.  iom,  im  Brei  spielaa,  Pbi- 
lern.  b.  Bast.  PaU.    Dbt. 


Jimfm 

δtβχρmμμ»Φ^Φt^  ^  Abgraatvag  dank  Um: 
bes.  das  Spiel  aaf  eiaem  so  abgetbeUlaa  Im  ait 
60  sebwanea  α.  waiasea  Steiae•,  Bretsfiel,  hL 
Bast.  Beck.  Ckarikl.  1.  p.  485. 

dtmYpmsirmtt  ov,  {^•&γράψω^  3.)  darekstriek«, 
aasgestriebea ,  ^ίκη^  eia  aofgehobeaer  Prt««i, 
flesyeb. 

4ΐΜγΩαψ9νί ,  imi  9  6 ,  wer  eis  itijff•^ 
maeht,  Zeiebaer,  Sebreiber,  Ia  Athea  kei.  4cr, 
weleber  das  Scbema  χα  Kriegs-  m.  aaden  Stoitfi 
eBtwarf,  s.  Boeckb  SUaUb.  1.  p.  169.  1  p.  71 

dtmyftioij^  t} ,  das  Abzeieboea,  Plat  T9f.l 
P.501.A.,  ZoiebBaag,  PIgar,  Plat.  PbUop.4.i.L; 
Aarseiebauag ,  Verxeiebaiss »  Arist.  etk.  Fßc. !, 
7.  DipfcU.  bei  Atb.  7.  p.  292.  ^Dsb.  Rseksnil• 
back,  Lexie.  Aaeb:  GesetaeSTorsebrift,  9ίΜ.8• 
2)  das  Darebstreiebea ,  d.  i.  die  Abwsisiig  ti 
Zaräekaahme  elaes  Reebtsbaadels,  Lexic.  3)  Zik• 
laag  doreb  Aaweisaog,  Assigaatioa,  pfrtcr^ 
Polyb.  32,  13,  7. 

Suty^afm»  f.  ya»,  (γράψω)  mitUsisiis• 
aieba,  abxeiebaea,  eiae  Zeieboaag  od.  Fifsr,  ά 
Sehema  TOB  etwas  eatwerfea,  Til  «JU^/o,  Pill.  Κ«• 
22.;  öbertr.  mit  Wortod.  Se^rSft  abzetebses,  1 1 
a)  geoao  besebreiboB,  τΐ  τ*  ^ψ».  Plat  legg.  6.^ 
778.  A..AeL,  aaeb  bloss  Jl,  Plälostr.,  ritmU, 
eia  geaaaes  Bild  des  Staates  eatwerfea,  PUunf 
6.  p.  501.  Α.;  dab.  aaeb:  aBordaea,  Plαt■«r.^ 
430.  B.  b)  aiedersebreibea ,  aafxeiekasa ,  Μ 
Nie.  23.,  νίμαν.  Dioa.  H.  aat.  6,  88.  Plst  M« 
4.,  Φνρ^ήκΒς,  Polyb.;  orfefMJref,  Soldsln  nf* 
sebreiboa,  d€$eHh€re  mäjirf,  id.  6,  12,  2.  i)» 
sehreibeo,  xatbeilea,  Tersehreibeo,  rm  ri,  Εΰ* 
etwas,  Diod.  18,  SO.  Plat  AI.  15.  a.  SO.  3!• 
darebstreiebea,  aasstreiehea,  eiae  Scbrift,  Ariiäi 
2.  p.  368.  Dab.  TorwerfoB,  veraokttSf  gtnit 
sebatxea,  tive,  Bar.  Bl.  IO72.  Ar.  Lys.  677.  Pkt• 
α.  a. ,  va  ^4tm,  Plat;  d,  wma  r«ror,  EisfiT«i 
etwas  aossebliessea ,  Tbemist  ^yae^.  Bes.  f<^ 
γρύψΜίΡ  Büafw,  eiae  Klage  xarüek weises,  n»  Vif 
sitxer  des  Geriektsbofes ;  Pasa.  17  Süai  Sojffi^ 
τα«  9  die  Klage  wird  xarfickgewiesea ,  Ar.  D* 
α.  a.  Med.  δ*Λγράψα9&0ί*  dm^r^  abstsH  τ« 
Reektskaodel ,  die  Klage  aafgekea,  TsaKÜF' 
Dem.  Lys.  Meier  α.  Sekom.  att.  Pra••  }•  ^ 
Bot  3.     [«] 

Β^αγοηγορέω  9  (γρ^γύρέω)  s=  BuijffW^ 
darebwaebea,  Bda.  3,  4,  8.  ' 

^ΛΛγριαίΜ^.  Temtkrktes  sl^f^MUrw»  PI•!•     , 

βφογρνπρέύ^  (4γρνπ^4ω)  die  gaase  Nsekt  <««■ 
^blsflos  seya ,  Ar.  Raa.  931>  Plat  s.  s.,  m 
νύητα^  Diod.  14,  lOS.     Dbt.  , 

δ^Λγρυπνητης^  ov,  o,  die  Naebt  darekwieke» 
Said.  Sebol.  Ar.  . 

δ^αγψμράζω,  f.  «o•,  (ννμράζβή  taektif  «^ 
Bewegaag  äbea,  Φωμα,  Polyaoa.  6|  1.  Mtd-t•"* 
tig  taraea,  Galea. 

Μγχω,  Torstärktes  «W•»»  I«««•  Aassk.  31• 

dimYm,  f.  ά£οτ,  (αγω,  irrj  1)  bladarefc•*- ke- 
iner rdbrea  od.  briagoB,  ibefüibreB,  SbeneU•« 
Od.  20,  187.,  βτροΛίάρ,  Tbae.,  S^uvt,^^ 
α.  a.  Aaeb  weiter  fakrea;  dab.  eise  Lisii^ 
läagero,  Baclid.  2}  biobriagea,  dsrekle^r'|' 
briagea,  a)  mit  ά.  Aee.  der  Zeit,  ;«a»•^  ^•  ^^ 
19,  7.  Xea.  Plat,'  τόν  fllop,  Ar.  Trag.  PU}  ^^r 
cd  γηρ•€9  Xea. ;  feraer  χρόρφρ,  rdr  χ9φ^Ι\ 
^μέρΜΡ,  Xea.  α.  a.  ίρρτξψ  Β.,  ^ίγ90>  «■/** 
feiera,  Atb.  8.  ρ.  353.  Ρ.  b)  bSafig  efcH  Αβ^ι 
aa)  aeiB  Lebea  biabrlBgea,  lebaa,  PUt  s.i*t^ 
tjp^fy  mal  n^X0,  Hat.  Tip.  3•*  dr  fi^a^M*  •" 
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i«kea  arit  imn  Stadium  der  PMloiopki•  hSa^riog•!!, 
'UlU  bb)  die  Zeit  hinbriogeo^  Terweüeo,  h  ηύΦο^ 
τ«/φ,  Hered.  t,  12,  5.  Tgl.  Xen.  Ab.  3,  3,  2.  Plat. 
:atbyphr^  p.  3.  B.  Bab.  xSgero,  Tbtte«  1,  90.  IHo 
lass. ,  bei  Plat.  Timolr  10:  τόν  χρόψρν  itmyt». 
c)  mit  d.  Adv. ,  eich  io  eiaem  Zoatande ,  eiuer 
^age  befiodeo,  tv  t0U  χαλβηβίτατα,  ΤΙιαβ.  7,  71«, 
ιρ^στα,  Xea.  meii.  4,  4,  16.  α.  a.  9νο»βή  ff  ο- 
ίον η9ρί  Tiva  δ, ,  sicli  reehtscbtffen  j^geo  Bineo 
»etragen,  Ar.  Raa.  457.  dd)  io  Verbiodanf  mit  d• 
>art.  beaeiebnet  es  eia  beatSodiges  Verweilen  ia 
liDeai  Zaalande,  s.  B.  yfpxij  μφν  «xonovam  ii^yavy 
iberlegte  fortwährend ^  Xeo.  Gyr.  6,  4,  35.  £1- 
tidmt  Xiymv  δήγΛψ^  er  mtebte  ibnen  immer  Hoff- 
laag,  id.  An.  1,  2,  11.  n.  oft.  b.  dems;  n.  a.  S. 
loat  gr.  Gr.  p.  670  f.  So  aacb  mit  d.  Adj.,  Aeaeb. 
Som.  994  (946).  naeh  Hermanna  Verbeaaemag :  d^ 
fcSinatoi  noiferi  SnivapreCj  wenn  ibr  immer  atreng 
^recht  aeyd.  3)  binbringen,  erbaltea,  τινέ  vw*. 
Einen  mit  etwaa,  Pbiloatr.,  aneb:  womit  ergStzea, 
Id.  y  Iv  Tivi,  Lne.  PbaL  pr.  S•  Trep.  τέτ^Βρβη^ 
ißmXoUt  ωςπ^ρ  ie^eroyvrm^  rdv  δήμον  Stmyeip, 
iaa  Volk   biobalten ,  *  [Dem.]  prooem.  p.  1419  fin. 

1)  fibren,  leiten,  lenken,  tag  noXn€  h  όμονοίψ, 
laoer.  p.  35.  B.  vgl.  Dem.  eor.  p.  Ϊ55. ,  oft  bei 
Dio  Caaa.  5)  aaaeinander  führen,  weg-,  abfiibren, 
PhJloatr.  Josapb.  S.  revf  odoyrat,  die  Zibne  auf- 
brechen, Aretae.  p.  4.  A.   [«]    Dar. 

δ*αγωγή,  ή,  i)  daa  Leben,  die  LebenafBhnina, 
Lebenaw^ise,  Plat.  Ariat.  n.  a.  Aneb  fiiov  #u(- 
γωγη»  Plat.  rep.  1.  p.  344..  E.  S.  rotf  σνζην,  die 
Art   dea   Zaaammenlebena ,  Ariat.  pol.  3,5,  14., 

2)  Zeitvertreib,  Belostigang,  Unterhaltnng,  Ariat. 
meUpb;  1,  i.  2.  Polyb.  Plat.  n.  a.  3)  die  Lei- 
tung, Fiihmog,  των  πραγμάτωρ,  Dio  Caaa.  48,  5. 
ή  9ιΛ  ηάντων  τούτων  δ.,  die  Leitung,  der  Unter- 
riebt in  allem  dieaen,  Plat.  ep.  7.  p.  343.  B.  4) 
Zögerang,  Dio  Caaa.  57,  3.  5)  der  Standort  der 
Schiffe,  Hdn.  Polyaen.   ,Dav. 

διαγωγίΜΟζ,  η]  oy,  die  Ueberfahrt  betreffend; 
τϋη^  Fährgeld,  Strab.  4.  p.  192. 
Μγώγιον,  τό,  Darebgan^azoU. 
dtmvwvuiart  f.  ύοω,  Yerat&rktea  άγωρ$Μω^  in 
groaaer  Angatod.  Fareht  aeyn,  mit  folg.  μή,  Polyb., 
auch  revff  *ΡωμΛίϋν%,  μή,  id.  3,  102,  10.    [ae] 

δίαγωνίζομά*,  (άγωνίζφμαή  1)  mit  Binem  käm- 
pfen, wettkämpfen,  ttvi  u.  n^ot  τίνα,  Xen.  Plat. 
u.  a.,  aneh  mit  d.  Acc.  einea  Pron.,  ταντα  9tay, 
nffit  αϋήΧύυ%,  darin  mit  einander  wetteifern,  Xea. 
Cyr.  1,  2,  12.  vgl.  1,  4,'  4.  ^.  Αγώνα,  einen  Wett- 
kampf beatehen,  Lac.  2)  eifrig  kämpfen,  immer 
mit  dem  Neb^nbegriff  dea  Wetteifere ,  aba. ,  τιινί, 
n^ot  Tivm,  Att.  von  Thae.  an,  ηβρί  τιινος,  um  et- 
waa,  inio  τίνος,  für  etwaa,  um  aa  au  erlangen, 
Aesebin.  in  CteA.  §.  206.  u.  äft.  Polyb. 

δίογωνίϋί,  ov,  (yotvia)  von  einer  Beke,  ron 
daem  Winkel  zom  andern,-  diagonal ;  ή  δίαγών^ς, 
die  Diagaaalek  Ariatidv  Quinetil.  p.  116. 

δίαγωνοίηέω,  (άγωνρ^ηέω)  eig.  Kämpfe  an- 
atellea,  dab.  zum  Kampfe  aatreiben,  in  Streit  brin-. 
gen,  ta  »ατά  τον$  'ΒοδΙους  *al  Av%Uo%,  Polyb. 
26,  7,  7.,  wenn  ea  dort  nicht  vielmehr:  anordnen^ 
enUcheiden  hciaat. 

δίαδαίω,  nur  im  Aor.  δ*αδάσαο&αΛ,  b.  Hom. 
^αοβοκβτο,  (δαίω)  lettheilen,  yertbeilen,  mit  Tme- 
ais,  11.  9,  333.  Pind.  Ol.  7,  139. ,  ala  Bin  Wort, 
Hdt.  4,  145*  8,  121.  Plnd.  OL  1,  81.;  leratären, 
Hdt.  7,  220. 

dutSaeva,  f.  δηξομα»,  {δάικνω,  irr.)  xerbeia- 
Hi,  beisaen^  trop.  ^Αΐίξφψδ^ΦΡ,  Polyb.  4,  87,  d. 


Med.  fidk  wM  Binem  berumbaiMan.  r«  XtoßL•^» 
ρω.  mor.  p.  1105.  A.  -t-r-rT. 

δίοδαη^υω,  (δαηονω)  daiwlaehea  weindi, 
Dion.  H.  aat.  10,  17. 

δίαδαπτω,  f.  ψω,  (δάπτω)  lerreiaaen,  aar-. 
fleiacben.  δίά  χροα  umXov  ^αψας,.  li.  21,  398. 

δίαδατέ^μαί,  (δατέομα»)  aertheilen,  leratäk- 
kein,  δίέ  wnjow  δατέοντο,  11.  6,  158.  Hea.  tb.  606. 
Paaa.  yilt  δ^αδατ^^^ψίνης,  App.  b.  e.  1,  1. 

δίαδδίαννμ$,  f.  δβίξω,  (δδίΛννμί)  hindurch  zei- 
gen, darchaebeiaen  laaaen;  dab.  deatlich  macbeo, 
beweiaea;  an  den  Tag  legen,  zeigen;  Erklären, 
fldt.  Plat. ,  bei  Hdt.  gew.  mit  folg.  ^r«  od.  tit, 
aber  auch  mit  d.  Part.,  vvv  τπ  διαδέξάτω  χμέων 
βαβιληος  κηδόμ^νος,  er  zeige,  daaa  ιί.  a.  w.,  ildt.  8, 
114.  Plnt.  Arat.  9.,  u.  im  Paaa.  δπιιδΜίνύο^ω  Ιών 
ηοΧέμΛΦ9,  er  aey  ala  Feind  erklärt,  Hdt.  3,  72. 
Auch  zuw.  iatr.»  hea.  δΜ^ξβ,  ως  δαδ^ξ;  ea  war' 
daatUch,  aa  leuchtete  ein,  Hdt.  2,  134.  3. '82.  6. 
124.  Schweigb.  zu  2,  117. 

δ*•δ9ίηηρ,  ηρος,  ο,  (διαδέχομαι)  der  Aof^ 
nehmer,  Aen.  Taet.  6.  u.  7.,  τοη  dem,  der  die 
Signale  erhält  u.  weiter  gibt. 

δίαδίητω^,  ορός,  4^  (διαδέχομαί)  ί)  der  über- 
nimmt, auf  aich  nimmt,•  »αμάτο•.  Man.  4,  223< 
2)  paaa.  durch  BrbachafI  empfangen,  ererbt,  aiJU«- 
τος,  Eur.  loa  478. 

δϊαδέξίος,  ον,'(δβξί6ς)  von  aehr  glücklicher 
Vorbedeutung,  Hdt.  7,  180. 

διαδ•ίίς,  •ως,  ή,  (διαδέχ^μα*)  die  Naebfblgf| 
der  Uehergang,  bea.  von  ^  einer  Krankheit  in  die 
andere,  Hippoer.  Aret. 

δίαδέρΰομαί,  aor.  δ^έδροΜον,  (δίρα^ΜΟΛ,  irr.) 
durchblicken ,  durchaobauen ,  II.  14 ,  344. ;  über- 
blicken, Staainr  b.  Ttetz.  cbil.  2,  713. 

δίάδ§σμύς,  ο,  (δίαδέω)  ein  durehgehendea 
Band.  Qippoer.  Aret. 

οίαδΒομόω,  fea^iioden,  Galen. 

δίάδβτος,  ov,  (δ*αδέω)  hindurch  gebunden, 
featgebnnden ;  χαλίνοί  διάδβτοι  γηηων  Anva/wr, 
die  durch  der  Pferde  Maul  gehendeA^  fealgebnnde- 
nen  Zäume,  Aeach.  Sept. ^122.  nvjUot  ήλέικςρ*ψ 
δΛαδβτος,  Heliod.  5,  13.  vgL  8,  11.  Liban.  4.  p. 
189,  11 :  δΜηος  τοίνίοί^  τάς  ηόμας^  4μ  Haar 
mit  Binden  umwunden. 

διαδέχομα*,  f.  ζομαί,  {δίχομοΛ^  irr.)  1)  etwaa 
von  einem  früheren  Beaitzer  vhemehmtn^  anmehmen^ 
amfiM^mem,  empfangen,  τΐ,  κ.  Β.  fiaoiXelav,  Αρχήν, 
Polyb.  Plat.  Hdn.,  ηΐοντον,  Luc.  diaL  mort.  11, 
3.,  παρά  τίνος,  von  Jemand,  Polyb.  Luc.  Ιόγον 
ηαρά  τίνος,  die  Rede  von  Jemand  übernehmen, 
nach  ihm  apreehen,  Plat.  rep.  9.  p.  576.  B.  Dion. 
H.  art.  rhet.  14.,  aneh  bloaa  διαδ.,  Hdt.  8,  142. 
Plat.  legg.  10.  p.  900.  C;  aber  auch  tif/  r«, 
τήν  vadv  μοί  διαδίχη^αί,  daa  Schiff  von^ir  über- 
nehmen, vom  Trierarchen,  Dem.  p.  12l'8,  23.  vgl. 
δέχομα;  η.  mit  dem  bloaaea  Dat.,  von  Binem  über^ 
nehmea,  d.  l.  ihn  ablösen^  Xea.  Gyr.  8,  6,  18. 
Plat.  legg.  6.  p.  f58.  B. ,  auch  ohne  Dat. ,  Xen. 
An.  1,  5.  2:  Soph.  Tr.  30.  '2)  τ^ά,  auf  Binen 
folgen,  Ι^ύξανδρον,  Strab.  17.  p.  795.  u.  a.  Pah. 
ol  δίαδ%Ιάμ9νοί,  die  Nachfolger,  Polyb.  ,9,  34,  11. 
ala  Subat.  mit  d.  Gen.,  oi  Jlvffov  δ.,  App.  111.  7.. 
abläaen,  Polyb.  3,  11$,  4.  Lue.  contempl.  4.;  er- 
warten, Plot;  Marc  3.  3)  τύν  νηατΦν,  dem  Con- 
aal  einen  Nachfolger  gebea,  Diod.  exe.  2.  p.  507, 2, 

δίοδύω ,  f.  ίήοω ,  (δίω ,  irr.)  hemmbinden, 
umbinden ,  aabinden ,  feat  binden ,  r/  τ&ν• ,  etwaa 
womit,  Hdt.  2,  29.  4,  164.  Galen.  Plut.  u.  a. 
δ*αδΛδί9^ηβ  Ι^ςρ^  δ^Λδήμα^ι  τ^^^^^αΐήν ^τύΧ 
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•loer  Binde,  tkieB  Diadem  tuf  dem  Repf  ^ 
schmückt  seyo,  Diod.  4,  4.  Lue.  ditl.  iDort.  12,  X 
Med.  δ^αδήσοφ&Λί,  sich  mit  einem  Diadem  sehmäk- 
keo,  Plat.  Demetr.  41.  2)  abbiDden,  aatettiodea, 
Ariel. 

διαδηλ^οΜαι,  (ίηΙίφμΜί)  sehr  beschSdigen, 
zerreissen^  οΐ^γύν  σι  »ύνίς  δαδηΧήοΛί^Φ,  Od.  14, 
37.  Αρ.  ah.  Theoer. 

iuidt/lotf  ovy  J»•  Arist.  h.  a.  0,  7.  aneb  3tm^ 
9fjlfj9  (δήλος)  sieb  deutlich  daretelleid  od«  oQ^n- 
barend ,  gaos  deatlieh ,  aageoeebeiDlieb,  eialeueb- 
teed,  Tboc.  Plat.  α.  a.   Vgl.  δήλος,    Dav. 

δέαδηλόω,  gaez  deottich  oi,  offenbar  maebeo, 
erlHoteroy  darsUüeo,  Plut.  Caes.  7.  Diog.  L.  4, 
46.  Dio  Cass.  Josen|i. 

διάδημα,  vd,  (o»«J^«i)  omgeschlaageDes  Ba^d, 
Binde ,  bes.  das  blaae,  weiesdarebwirkte  Band  um 
den  Tarban  (ηΐδαο^ς  ^  t$i»a)  aer  PerserkSaige ; 
dah.  Zeichen  der  kSoigl.  würde,  Diadem,  köaigl. 
Krone,  Xea,  Cyr.  8,  S,  7.  ^ti.  a.  vgl.  Cart.  5, 
S,  10. 

δπίδηματοψοοοί,  w,  (φ/^«»)  ein  Diadem  tr*• 
gend,  mit  einem  Diadem  versehen,  mmvoia,  Pimt. 
Ant.  54.  Tgl.  Atb.  12.  f.  537.  F. 

διαδίδ^άϋκωρ   f.    ^γά^μΜί,   ion.  διδρήβηω, 

,    δ^ηοομΛί,  (δίδ^άσηω^  irr.)  eatlanfeD,  enttiehen, 

entgehen,  ttva ,   Einem,  Hdt.  8,  80.•  o.  Sit.  Ar. 

Aob.  601.  Thue.  7,  85.  Xea.  Arelae.  Plat.  n.  a. 

[(Jeher  die  SylbeoISnge  s.  δίδψάφη•».] 

δimδiδmμ^^  f.  δ^αδωοω,  (δίδωμ*)  1)  hemm- 
gebe«,  vea  Hand  so  Hand  geben,  ΧφμηύδΛΛ  ίχον^ 
Ί^ς  διαδοίοουσιν  άλληλφ*ς,  Plat.  rep.  1.  ρ.  328., 
überh.  übergeben,  vertbeilen.  miuheilen,  abs.  n. 
t<  Titn,  Thoo.  Xen.  α.  a.  Μορας  άλλήλοπ  δ^ηδ»^ 
δόναί,  einander  ansehen,  Bor.  Phoen.  1371.  «. 
das.  Herm.  Uebertr.  top  Brzahlongea,  Geroehten 
Q.  dgl. ,  Tterbreilen,  ansstreaen,  bekaaat  maebeo, 
ψκμην,  λόγο¥,  loYOvit  Polyb.  Plnt.  n.  a.  δ^αδι^ 
iipm  άλληλφίς  Ze/of^,  aa  einander  sagen,  Plnt. 
Phllep.  19.  t^  σάλη^γγ»  οιο/πην  mU  inmvwmt  δ. 9 
mit  der  Tromjpele  Allen  das  Zeiehen  nom  Sohwei• 
gen  geben,  Fiat.  Flamin.  10.  Vom  UoUrleibet 
οηληρά  δ.-,  von  sich  geben,  Hippoer.  eoae.  17. 
2)  latr.  a)  sieh  Tertheilea,  sieh  Terbreilen,  ArisU 
b.  a.  1,  16.  b)  =  ίρδίδωμι,  naeblassen,  Hippoer. 
p.  396,  53. 

δίαδίηέζω,  f.  de«,  (δ»»άζω)  aiaen  Reebtd- 
handel  als  Richter  sehliohtea,  entscheiden,  n^htv, 
Plat.,  t),  Xen.,  n^qt  riroc,  ßlat.  Med.  a)  einen 
Piocess  anfangen,  fuhren,  nt^itivot^  iiber  etwas, 
Pitt.  Dem.,  Ttrin,  noot  ttva^  mit  Einem.'  b)  sich 
riehten  lassen,  Plat.  Phaed.  p.  113.  D.  Tgl.  p.  107. 
fi.  Xea.  Hell.  5,  3,  10. 

δίΛδίΜΛίόω,  (imtuom)  etwas  als  Reeht  Ter- 
theidigen,  Thnc.  4,  106.,  Terfeohten,  τ«  r«rec  n. 
f      yniq  Tt¥Oi,  Dio  Cass. 

δίαδΊΜδοία,  ή,  {δ^αδίη^ζομΜΐ)  1)  Reebtsban• 
der,  Klage  swlscbeo  iwei  Parteien,  von  welehea 
jede  behaoptet,  dass  ihr  etwas  eher  ankomme  als 
der  andern ,  od.  dass  Jene  eher  als  sie  etwas  zn 
ieUlen  habe.  Ueber  die  Tersehiedenen  Arten  der 
^4« Jinae/«,  8.  Meier  n.  SehSm.  alt.  Proe.  p.  367  ff. 
Waehsmnth  hell.  Alt.  2,  1.  p.  288  ff.  So  δ.  nX^- 
ρΦν  α.  «s^l  tot  iiJti}^e,  Dem.  δίΜδίΜοοί^ψ  «hvo• 
γροψΛοί^Λί  (γύάφ%Λν.  Aeschin.  ρ.  74,  29.)  πρόζ 
««ν•»  eine  solche  Risge  gegen  Einen  einreiehen, 
Den^*  Anek  Ptoeess  gegen  die  Staatskasse,  wenn. 
Je»,  an  das  eenflseirte  Vermögen  eines  Andern  An- 
spriebe  maebl,  Lys.  17.  f.  1.  n.  das.  Bremi.  2) 
«ir«it,  bebi  Slbufii  Dien.  B.  nnt  II,  21. 


ifm^ha0Mmt  rd,  die  Saebe  «m  £e  es  sick  ia 

Proeess  (ßumdamoim)  bandelt,  Lys.  17.  §.  10.  [Ij 

δ^Λχέω ,  {δίκη)   1)  einen  Ree htstreit  kabe^ 

Sreceasiren,  Plnt,  mer.  p.  i96.  B.     2)  ricktei, 
lio  Cass.  40,  55. 

δί»δ4Μ4ω,  TeTStärktes  ά  δη^α»,  Dio  Ctti.  58, 1i 

δίάδΪΜΦί,  d,  der  Precdssirnnde,  Uesyck.,  Gtf• 
ner.  Spät. 

διάδίηλοί^  er,  (δΜόοζ)  doppelt  zissbac•» 
geffigt.  Diese.  3,  105. 

δπίδϊφρίΦω  f  {διφρ^νω)  we tt fahren,  an  fii 
Wette  fahren,  ΠέΙοψ  niXmyiat  δ^*δ^φρt99t  Μψ 
τΛου  ψόνοψ,  Pelops  wetteiferte  mit  dem  MMrm 
Myrtilos  Tod,  indem  «er  ihn  vom  Wagen  ist  IL•» 
stürzte,  Bor.  Gr.  984. 

δίαδοΜίμέζ•»,  f.  «oa»,  (δοΜψαζιν)  tforekfrt- 
fen,  mnterseheiden ;  ed  naXm  ve  i^a  uifitjUi^ 
YPqtm,  Xen.  oee.  19,  16.  ^ 

δΛαδοΗΪμαοτηιός ,  47,.dtc,  znm  Darekprm 
Unteracbeiden  geb4rig,  gesebiekt. 

δ•Λδ•Μΐ€,  ίδφ9,^,(δθΜΟς)  Qnerbalkea,  Heijci. 

δίάδομα,  rdt  b=  δΜοοΗψ  Inaer. 

δ*αδφψ4ω^  {δονέ•»)  dnrchrütteln,  sebütcU• 

δ^Λδοξάζω,  Teretirktes  δοξάζω,  eatscMct, 
Plat.  Phil.  p.  38.  B. 

δΛαδορΜζΦβΛΛ*,  Dep.  med.,  (do^ntiCt/w^ 
mit  der  Lance  streiten,  Polyb.  5,  84,  2.  M-  Al- 
ton. 4,  3.    DaT. 

δ^αδορατιομόζ,  d,  Kampf  mit  der  Lus(|  ^ 
UimMo,  M.  Anton.  7,  3. 

δ»Λδόοψ9€ ,  ey,  τοη  Hand  an  Haad  gekaii 
fertgepflaazt,  μοΙι^ομΛί,  Svnes.  ep.  58. 

dMidea««,  •οη»  η,  (διαδίδωμ*)  Verlheihi* 
Anstheüueg,  τοη  der  Aostheilnog  der  Sehatipid' 
gelder.  Dem.  p.  1091,  24.,  tti^mi,  Polfb.  l** 
^•ων  $it  dv^(»Q;«ovf ,  Mittbeilung,  Arr.  tfkl  t, 
12,  6.  Tgl.  ebd.  14,  9.  δίαδόο$*9  μ^ιδ^μέι^^ 
gegenseitiges  Zaläeheln,  Plnt.  Soli.  35, 

διαδοτέος,  «,  οι»,  Adj.  Terb.  τοη  ίι•ί»•ί«<> 
SB  übergebe•,  Iseer.  Pnnatb.  §.  233.  Neitr.  na 
mass  Tertheilen,  übergeben,  Plat•  Tim.  p*  19•  A• 

δίαδοχή ,  ή ,  (δ*•δίχομΛή  Ι)  'die  OtUnfA^ 
einer  Snche  τοη  einem  Andern,  ¥9mu  ^^*  ^' 
fes  dnrclr  den  Trierarchen,  Dem.  p.  ltH)6, 10.  p>^ 
2)  die  Anfeinanderrolge,  Ntuhfoigr,  aaoh :  M;^* 
«K  δ*^δofζς  ^ml  a«ted  vipo^  ορχέ€  nmomXMtforf* 
Pelyb.  6,  7,  6.  vgL  Lue.  NIgr.  26.;  die  AlSst^ 
Xen.  Cyr.  1,  4,  17.  Dem.  Mid.  p.  567,  1β.  ^ 
μΦ9  mvaoom  δίαδόχΜ*θίν  w  μίρα'  m«^*•^' 
weebselsweis  nach  elaander  ein  Jabr  hindarcb,  W' 
Snppl.  405.  δπίδοχΜίί  '£^$viiu¥  ^Χαννομ^^*»  ^ 
wurde  abwechselnd  von  den  Ferien  verfolget  >^ 
Iph.  T.  79.  Dah.  δ^αδοχαίς,  der  Reihe  aKk.  i^ 
wechselnd,  id.  Pbeen.  1045.  Aeseb.  Ag.  31^•  Τ 
mit  Arist.  de  mnnd.  6 :  «ατά  διαδοχές,  Aaek  tm• 
δ*•δοχην,  Thne.7,28.  n.  in  διαδοχές,  oft  b.Po[y;• 
Lue.,  mit  d.  Dat.,  in  δ.  άλλήλοπ^  einaadtr  «vf 
send,  Dem.  p.  46,  1.  φψονραϊ  umwü  ί$φδ^^}^ 
¥Ov  iwfvomt,  die  sieh  von  Zeit  an  Zeit  eblo^i>> 
Tbne.7,27.  3)  die  Nacbkommeoscbafi;  Gescbli^»^ 
folge,  J.  wir  ίπβγίρ^ομ^ρων,  Thne.  2,  36.  An»*•» 
naeb  elUin,  Lno.  Amor.  34.  Hdn.  1,  2,  3•  ^^^ 
δ.  τ%ς  μανίας,  Lne.  Nigr.  38.  4)  die  Ntcfcf•!«^ 
der  Philosophen,  Sebule,  Plnt.  mor.  p.  605.  B• 
Atb.  4.  p.  162.  B.  n.  a. 

διάδοχοι,  6,  ή,  {δ^δέ^ομα^)  Dderttf« 
(für  Einen,  an  Eines  Sutt)  nbernimmt,  r«^  ^ 
novmf,  Aesch.  Prom.  1027.  d.  γίγν^δ^^ί  ^'^ 
%t¥t,  etwas  für  Biaea  übernehmen,  ebd.  460^  "' 
worftttf  folgend,  wemil  abvechsela^ ,  mtt  <•  ^^* 
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oph^  Phil.  867^  f/;70f  usrrov  Sidd^zcv,  das  ftnf 
ea  Schlaf  fol(^,  gew.  mit  d.  Dat.,  umniv  tutmif 
ΛΛασχΦΡ,  Eur.  Aodr«  β04.  vgl.  743.  λνηη  xtt 
λλη  c,  Kauwp  nanmUf  Trauer,  hei  dar  Uagleak 
af  üoglüelL•.  folgt,  id.  Hee.  582.  α.  das.  üerm. 
i.  Κλ^μνδ^ΐΫ  Λρμο9τής,  der  aof  deu  Kleaader  fo^gt, 
Leu.  Ao.  7 ,  2 ,  6.  τρίήοίΐί  διάδοχοι  nliovcai, 
le  oaeb  aDdero  kommea,  Thoe;  1,  110.  Als  Sahst. 
S.f  der  etwas  ao  Jemds  Stelle  äberoimmt,  Ptat. 
ogg.  6.  p,  769.  C.  o.  a.,  dah.  der  Naol^olgVy  r«rdry 
emda  ,  Thae.  Xen.  α.  a. ,  tiJ9  ΐ4οτνόχον  rawtg• 
ia€p  Thuc.  8,  85.  σ^άδοχος  γινόμ^ρος  Μβγαβάζι^ 
ijt  στρΜτηγίαζ,  der  der  Nachfolger  des  Meg.  in 
iomm^odo  geworden  war,  Hdt.  S,  26.,  bei  Philo 
luch  der  Stellvertreter,  ^i  διάδρχο»,  bei  Plot.  o.a. 
>ea.  Ton  den  Nachfolgera  Alexanders  d.  Gr.;  der 
r>h/oigery  £rbe,  ηληρορ^μία^,  Isocr.  p.  S93.  Α., 
36fAwv,  Bot.  Ale.  688.,  dah>  aacb  eiW^er  δ»,  der 
[Vacblcomme,  Dion.  H.  ant.  6,  69. 

ί^αδραματίζω  j  {δραμβτίζω)  ein  Sefaaospiel 
ii&  Ende  spielen,  Bf.  Anton.  3,  8.  Diog.  L.  3,  56. 

^$αδρβίβ8ίΡ,  inf.  aor.  2.  xn  δίΛψρέχω. 

ίιαδρΛναι,  iof.  aor.  2.  zn  δ^αδιδράοπω. 

9$αδρΰαϊποΐ7ίαΛ,  ο/,  ion.  διαδρηα,,  Pbrjn. 
in  Bekk.  An.  p.,34,20. ,  Borger,  die  sieh  den 
börgerU  Lasten  eatsiehn,  dnrehsehlopfen  wollen, 
Ar.   Rmi.  1014.,  von 

διάδράαα^  tmt ,  η,  (διαδίδράσκω)  das  Ent- 
Uafea,  Jos.  ant    18,  6. 

βίαδράαομαι,  ion.  διαδρήαομοί,  fat.  an  δια» 

,δΛαδρά909μΛί,  f.  ξομα*^  (δράφοω)  άΧΙηλωρ, 
einander  greifen,  Pulyb.  1,  68,  8. 

διαδρ?}σομαί,  ioo.  st.  διαδράοομαι,  w.  s. 
δΛ^^ρηστβνω,  ion.  verlängerte  Ne^enf.  st.  J»a- 
δίδράϋκω^   ^4L•  4,  79.,    nach  Conject.   st.   ^»e* 
τζρηνχΒνω,      ^ 

διαδρομή f  η,  {δίαδραμΰν)  1)  das  Hin-  n. 
Herlanren,  Uippocr.  p.  124a  C.  Polyb.  Phit.  n.  a., 
ioxiqmvj  Ariel,  διαδρομην  ^tip,  sich  verbreitea, 
von  einer  Krankheit,  Plnt.  nor.  p.  825.  D.  άρ- 
πΛ)'αΙ  δοίδρομαρ  όμαίμοης^  Ranb  an  Blutsver- 
wandten io  der  Verwirrjang,  Aeseh.  Sept.  351.  2) 
die  Stelle,  wo  man  dorchkooiaien  od.  darehhrechen) 
kann,  Darchgaog,  Xen.  ee£.  10,  8.  3)  Wasser- 
graben, Plnt.  Lnc,  39. 

^Μδρ6μη%^  8ω,  6,  ein  Thespier,  Hdt.  7,  222. 
δ*Λδρ•μύ\9  d,  ein  Durchgang,  Lnc.  tfipp.  6. 
δ^βδοομος ,  op,  durch  einander  laufend,  nn- 
stat,  ψνγη,  Aesch.  Sept.  191.,  verinderlich^  ^Xac,  ' 
eonjugium    desuhorium^   Ear.  £1.  1156.     δ,  uiootp  | 
^^όλα,   durch  einander  stönende  Sialenstücke,  ' 
Enr.  Baeeh.  592. 

δ&αδνρω,  '=  διαδίω,  Hippocr. 
δίΜδροίζ,  tmt,  η,  (διαδνω)  1)  das  Durchkom- 
men,  Eindringen,  iV  rt,  Tim.  Loer.  p*  100.   E., 
προς  τ«,  Theophr.  fr.  4.;  das  Dnrcbkrieeheo,  Paus. 
4,  18,  4.     2)  das  Ausweichen,  Ausflucht,  Winkel- 
xQge,  im  Plnr.,   Dem.  p.  7dO,>12.  Galen.  Heliod. 
.^)  im  Plnr.   nnterirdiscbe   Gange  in  Bergwerken, 
Diod.  5,  36.,  eines  Stroms  unter  der  Erde,  Strab.. 
διαδντΜόίρ  ή,  4Pt  durchdringend,  von 
διαδύφ,  f.  vaa»,  auch  διαδρομα^,  f.  δροομαι, 
η.  iimdvpm,  Hippocr.,  {δΰρ,  irr.)  bindnrchgehn,  hin- 
darcbkOmmeUy  Hippocr.  p.  300, 2.•  ev>l«2  δίαδυόμ§ΡΛ$^ 
§U  ti  irrot,  i^lut.  Art.  16^;  durchkommen,  durch- 
sehVopfea,  Ar.  •.  a.,,  Ji«  του  τείχους,  Thne.  4,  110. 
rgl.  Xen..  Hell.  4, 4,  5.  mem.  2,  6,  22.;  entkommen, 
eotrinneD  ,  Ar. ,   vfr« ,  Einem  ,  Fiat.  o.  a.  \  Am- 


flSehia  hratahMi  Winkelchge  maehen,  Dem.  p.  1045, 
25.    rUeher  die  Sylhealange  s.d.  Simplex.] 

d«f  Ja»,  f.  ^om  n.  ^αομοΛ,  (^δω)  1)  um  die 
Wette  singen,  Ar.  poet.  26..  tiW,  Theoer.  5,  2^. 
2)  awiaeheasiagen ,  rd  δΛψδόμβΡϋΡ,  der  Chorge- 
sang in  Drama  kwischen  dem  Dialog,  Arist.  poet, 
10.  3)  misstöpen,  wie  άπ^δω,  Gegens.  ονρ^δ^, 
Herael.  h.  Arist.  mund.  5.  p.  .S96.  ^ 

δΜτδωρίομΛί^  (δωρέομαι)  verschenken,  als 
Geschenk  vertheilen ,  ttpi^  an  Jeaiand,  Xen.  Cyr. 
3,  3,  6.  Posidon.  b.  Ath. 

d<«ftJe/uu,  f.'s/oo^cu,  (EUQ)  1)  Irans,  durch- 
schauen lassea,  deallieh  aeigen,  rjp  άρίτψ^ρ  J««sA 
OST««,  II.  8^  535.  2)  iotrans.  άρβτη  dMct/^Artu, 
die  Tapferkeit  wird  erkannt,  zeigt  sieh,  II.  13, 
277.  AreUe.  p.  27.  A.  Ap.  Rh.  2,  579.  Vgl. 
δι»7δθΡ. 

d«4f/Jtt»,  f.  $ίαφμΛί,  poet.  st.  δί^δω,  w.  s., 
Theoer. 

δια§ίμίρύ9,  part.  pf.  pass.  von  δηημι,. 

δ*α$»Λί2Ρ9  poet.  ΟΛαβψέμβρ,  ep.  st.  δ^»πΰρ, 
mit  einander  sprechen,  Od.,  s.  öt^ln^p, 

#μΓ/^«#(,  0Pf  (άήρ)  dnreh  die  Luft,  φνγη. 
Lue.  Salt.  42.  Aeh.  Tatv  u.  a.  διαέρια  Uyi^, 
von  den  Dingen  in  der  Lufl  reden,  Lac.  l<^arom.  J. 

διάβρόω,  (άηρ)  der  Loft  aassetsea,  durchrnf- 
ten,  Plat.  mor.  p.  692.  C.  nach.  Sehaeid.  Verm. 

δ^ιζάκ»,  inf.  δ^αζηρ^  fat.  i^en»,  (C«a»»  irr.) 
durchleben ,  leben  blei^n ;  ßiop ,  sein  Lehen  hin- 
bringen I  Eur.  Iph.  A.  903.  Xen.  n.  a. ,  «^  νότβ 
χρόρύΡ,  Plat•,  tsv  noXlat  ^μέρΛς,  Plut.;  auch  ohne 
Acc,  leben,  sein  Lehen  hinbringen  od.  fristen,  Ρ9μζ^ 
Plat.  legg.  3.  p.  679.  Α.,  άηά  twot,  von  -etwa'ti, 
Ar.  Av.  1434.  Soph.  Phil.  535.  vgl.  Ar.  Plut. 
906.,  auch  mit  d.  Part.,  ηοιηψαγίορτΛς  δ^ζωορ^ 
sie  lebten  von  HrÜatern,  Hdt.  3,  25. 

δΛ9ζβΡ)'μΌς,  6,  die  Trennnng,  Polyb.  10  j  7^ 
1^,  von 

*  δ^αζίνγρνμΛ,  f.  ζεύζω,  noch  διαζ^υγρίω^  ({>»-> 
γρυμ*,  irr.)  anseinaHder  spannen,  trennen,  son- 
dern. Pass.  getrennt  werden,  Plnt.  n.  a.,  mni  c*- 
ρρς,  Xen.  Ao.  4,  J{,  10.  a.  T«roff,  von  Jem.,  Aeicbin. 
p.  52,  13.  In  der  Musik:  τετράχορδα  δι§ζ9υγμίρξί^ 
zwei  Tetrachorde,  die  gleich  gestimmt  sind,  in  der 
Mitte  keinen  gemeinschaftlichen  Ton  haben  n.  also 
die  Seala  geben ,  Plut.  mor.  p.  1029.  A.  1038.  E. 
Med.  sich  trennen,  von  der  Ehe,  Plat.  legg.  6. 
p.  784.  B.  ^ 

δίΛζίυκπΜόζ,  ή,  oPy  zum  Trennen  geschickt; 
δ.  ονρδδομας,  p^rticula  ä'njunctita^  Dieg.  L.  Gramm. 
Adv.  — KCtfc»  di$iuiurtive,  Gramm. 

διάζίνξις,  tmty  η,  =  διαζβυγμός^  Plat.  In 
der  Masik  von  zwef  Tetraehorden,  die  k^iaen  ge- 
melnschaftlicbea  Ton  in  der  Mitte  haben,  Gegens. 
ϋρραφή^  Buclid.  introd.  )iarm.  p.  540.  Plnt.  mor. 
p.  491.  A.     Vgl.  δΛοζβνγρυμ*, 

δΜίζιιλβΡομΜ*^  Dep.  pned.,  (ζηλίνω)  mit  Einem 
bd.mit  einander  wetteifern,  Hippoer.  p.  28,  25.  zw. 

διαζηλοννπίομαί,  Dep.  med.,  (ζηλοτνπίω)  auf 
Einen  eifersüchtig  Seyn,  r«r/,  Ath.  13.  p.  588.  E. 

δ^1^ζ1f9^t,  «aic,  η f  (δΛΛζάω)  das  Leben,  die 
Lebensart,  Porphyr.'  b.  Stob,  ad»  phys.  2.  p.  378. 

δίΛζητ^»,  f.  ij0«s  (ζητ4ω)  dorchforschen,  ge- 
nau untersnchen ,.  Plat.  Pol.  p.  258.  B. ;  erfinden, 
ersinnen,  koypu  Ar.  Thesm.  419. 

διέζομΛί,  die  Fikden  aof  dem  Webstuhl  aaP- 
zieha,  das  Gewehe  mit  dem  As^fzng  anfangen,  in« 
dem  man  die  Faden  kremat  n.  so  das  Gewebe  an- 
legt,   früher   atijwdit  top  9τημΦΡ•  od.  ηροψορΑ^ 

if^m,  vgl.  δ/aσμm,  Lexleogr.  Or.S"^ 

80  ■    l^'Q'^'^^^  '^V  ' 
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f*  TOS.    (Flach  Puf.   reo  ik.  doppelt  BekaeB, 
aaeh  Lob.  paral.  p.  441.  roa  ttd,) 

dimCSyia,  f%  =  ^ΛαζΒϋγμόβ^  RuBa.  la  Aatb. 
5,  9. 

δίαζωγΫ^φίω,  f.  ^üm,  (ζωγ^Λψίω)  abaMlea, 
fertig  Baien,  tl,  Plat.  Tm.  f.  M•  D.  AeL  r.  k. 
12,  4t.  Plat.  α.  a. 

8$ύζωμΛ  υ.  διάζ^οαμ,  τ6 ,  (9ιαζ»η^μή  1) 
4«Γ  Gürtel,  nt^l  τά  mtdota,  Thae.  1,  6.  Lae. 
Alex.  13.  Dah.  die  Streifea  im  Steia,  Dioie.  5, 
144. ;  obertr.  ein  sebmaler  Laadstrieh,  Fiat.  Pboe. 
15.  2)  eia  darcbgebeodes  Baad,  das  zwei  Dinge 
voB  eiaander  trennt,  PlnU  ner.  p.  132.  A. ,  bes. 
*  das  ZwerehfeU  (φρέΡΒζψ  διάφραγμα)  welches  Hera 
B.  Lnnge  scheidet,  Arist.  h.  a.  3,  10.  3)  der 
Fries,  Atb.  5.  p.  205,  C.  Theopbr.  de  lapid.  7. 
Plat.  Perlcl.  13.  α.  das.  Siat.  p.  136. 

διαζωμβΰω,  (i>»^is^tt>)  ib  Brohe  zerkoehea,' 
Hippocr.  ^.  636,  10.  aw.     * 

diatwmfkUy  f.  Ccwaa»»  aaeh  ^Μΐ{«ττν«,  ((cJr- 
νυμι^  irr.)  1)  BBgSrtea,  ^«eC^toa/^irety  Bit  einem 
Gürtel  (βίάζωμα)  amgärtet,  Thae.  1,  6.  Dah. 
riags  BBgebea,  Tdc  nfeevc,  die  Insela  (mit  der 
FloUe) ,  Plat.  Them.  12. ,  ή  filof  τήψ  n6Xw  Sup- 
ζύοΜοα,  id.  Brat.  31.  Med.  sieh  womit  aaigärlea, 
etwas  amtfebmea,  Φηα^Φκην,  Lae.  Aaaeh.  6.,  ea^igi- 
τα,  id.  somn.  6.,  τ^ιβωριον,  id.  conser.  bist.  3. 
2)  gleichsam  dureh§firieHf  d.  i.  treanea,  rdr  «t- 
χένα  δίΛζναα^Λ  ίρνμαοί,  ah  Erdaaage  dareb  Fe- 
ataagswerke  treaaea,  Plat.  Per.  19.  δι§ζωφ^αι, 
getrennt,  darchschaittea  seya,  ^«;t**»  Polyb.  6, 
69,  1. 

δίΜζωσμαρ  rd,  =a  διάζωμΜ,  w.  β. 

δίΛζωστη'ρ,  ^Q9Q»  6,  der  awSlfte  Raekeawir- 
bei,  Polk  2,  179. 

δ^Λζώστρα,  i^,  =  9*Μζ4ΐ»'μα,  G&rfel  am  die 
Sehaamtheile,  Persaeas  b.  Atb.  13.  p.  607.  G. 

δμΐίζώω,  ioB.  st.  δ*αζαω,  EaU  3,  25.  Impf. 
heCiaeoMuT,  Ap.  Rh.  1,  1074. 

δίάημι^(Λημί,  irr.)  darebwehea,  darchblaaen, 
xtpot,  Ues.  op.  5t  1.,  δίά  r«rac»  ebd.  517.,  τϊ, 
ebd.  514.  Impf,  ^««s«,  mit  d.  Aee.,  Od.  5,  478. 
19,  440.  ^ 

δίΛ^ΌασοΘνω^  (&§tXaoutvm)  dareb  ein  Meer 
treanea,  δί€ίτ§9αΧαϋα9νμέν0ς,  Alciphr.  2,  3. 

δία&άληω,  ((^«Aira»)  darehw&riiea,  Plat.  mor. 
p.  799.  ß. 

δπίΐ^αϋίω,  rerstärktee  ^udiim^  Ael.  a.  aa. 
4,  14.        y 

δ*Μ&9•ομΛί,  f.  Λϋομαί  ϊα],  (άπίρμαή  darch- 
schaaea,  genaa  betraebtea,  Plat  Grat.  p.  424.  D. 
Xen.  An.  3,  1,  19.  a.  a.    Dar. 

δΛα&Λανίον,  Adj.  Terb.,  tfka  mass  geaan  be- 
traebtea, Plat.  rep.  10.  p.  6tl.  C.  a.  das.  Schneid. 

δΒα&βίόω,  (^eidoi)  darchschwefela,  mit  Schwe- 
fel darchräaobern,  Od.  22,  494. 

δ^ά&ίμα,'οτοζ,  to,  (δ»Λτί&ημί)  die  Stellong, 
bes.  die  Gonsteffatioa,  mit  a.  obae  Λστέρωτ,  Sezt. 
Emp. 

δίΜ&Μοίζω,  (&$ρΙζω) '  1)  dea  Sommer  sabrin- 
gea ,  darchsömmera ,  Laor.  de  mag.  p.  78.  '2) 
darcbm'ahen,  darchsehBeidea,  Hesych. 

δία^βρμα^ω,  f.  «yoT,  (&Μρμαίνω)  dorchwär- 
mea,  Plat.  Tim.  p.  65.  E.  Theopbr. ;  vom  Wein, 
n/y  ψνχην,  Aristaea.  Dah  δίΛ&§ρμαίνβ9&αίρ  warm 
werden,  ia  die  Hitxe  kommen  (beim  Trinken),  Dem. 
faU.  leg.  p.  402.  Plat.  mor.  p.  622.  E.     Dar. 

δΜ&ίρμβί^ίΛ,  η ,  Darchwärmang,  Erhitsaag, 
^d  τον  oivu9,  Plat.  mor.  p.  1109.  F. 

δί4^§γμο$^  ΦΨ,  {^9ρμό$)  dareb  β.  dareb  wiyrmi 


HIppeer.  p.  282,  12•,  tob  PtfraaBea:  rellVini, 
fenna,  billig,  Arist. 

M^$QH,  e«t»  η,  (δ*Μτί&ημί)  1)  die  Aafitil• 
laag  hie  a.  da,  bes.  >die  SteUang  in^Ordseit 
ditDomiiOf  Anordnung ^  Arist.  meUph.  4,  13.  I. 
irol«rs*kc,  die  Aaerdaapg,  EiariehUeg  des  SUiti, 
Plat.  legg.  4.  a.  710.  B.,  tmv  iwimr,  id.Ti&p. 
27.  A.  a.  a.  Insbes.  a)  testameatarische  Astr4• 
aaag,  TesUmeat,  Plat.  legg.  11.  p.  922.  B.  La 
a.  a.  b)  Abordaang  b.  DarsieUumg  ie  etita  U• 
mälde,  aach  die  dargestelltcB  Gegenstaede  Mllwt, 
arguwiemta,  Atb.  5.  p.  215.  B.  196.  F.  Plat  BnL 
23.  a.  hti.  bei  Ath.  Plnt.  n.  a.  e)  redseriicki 
Aaordnaog  a.  Darstellang,  Bebaadloag  einei  Stet- 
fes, Polyh.  34,  4,  1.  Plat  Lae.  b.  a.  2)  dsiAu* 
sUUea  od.  Aaslegea  der  Waarea  xam  Veiktsf,  ^ 
Absats ,  Isoer.  Bosir.  e.  6.  p.  224.  B.  PUL  StL 
2.  24.  Lye.  9.  Pomp.  49.  Strab.  II.  p.  406. 
3)  Verfassung,  Zastand,  Lag«,  Beschaleskit; 
vom  Leibe:  GesaodheiUsastaad ;  tob  der  S«ek; 
Gemathssastaad ,  Stioimang,  GesiBBaag,  Neifuf, 
Vorliebe,  πρόν  tttm:  tob  Saehea:  Bescksfei- 
heit,  UmstBBd,  ZafaU,  Lage,  oft  b.  PUt.  Pflji 
a.  a.  '  4)  bei  Graaim. ,  die  jGenera  des  Veiiia, 
Plat.  y.  Hom.  2,  55.  ApoUon.  ayat.  p.  210, 18. 
δΜ&§9μ0&§Τίω,  (&{ομΦ^βτίω)  doreh  fisstdt 
aaordnea  a.  beslimmea,  Plat.  Tim.  p.  48.  D.  Plit 
B.  Spat. 

δΒα^βτψ}ρ,  ηρος^  d,  =  d.  folg.,  jttMtr,  Fht 
legg.  6.  p.  765.  A. 

δία&4τη$,.  0v,  6,  (δίΜτί&ημ*)  wer  etwsi  •fi- 
net,  aaordaet,  verwaltet,  wie  δ^Φηαμηί,  •α»9» 
Damase.  b.  Said.  b.  Phot.',  χρηομύρ,  wie  i» 
ΦΛδναοτης,  Η  dt.  7,  6.     Dav. 

Jm^stakoc,  η,  OP,  sam  AaaeiaaBderstcIlM, 
•OrdacB  geschickt;  ia  einen  Zaslaad  verssUcai 
δ.  φηματα,  Worte,  die  eiaea  Zastaad  aosdricbi, 
Graaim. 

δια^έ•$9  f.  ^ινσομά*,  (^im,  irr.)  1)  4ank- 
laafea,  darch  etwas  hialaBf^,  δύί  τωψ  tilffffi 
Plat.  Caes.  56.  vgl.  Ages.  34. ;  gew.  bia  a.  kir 
kafea,  Xea.  Cyr.  S,  1.  3.  -a.  oft  b.  Plnt.,  crry 
•fers«,  Thae.  8,  92.,  ανά  t^v  «cyUy,  Plit  Ciei. 
61.  B.^  Sit.,  inl  τον  ntlayvt^  Lac.  o.  s.  w.  βϋ 
τάς  0uUm€,  aach  dea  UaBsera-  bialanfea,  ?l^ 
BrBt.  20.  άοτέρη  δία^έορπς^  Sletaschso^ 
Arist.  Uebertr.  sich  schnell  verbraitea,  fo^ 
^o^vSoty  lüyot  ^Ml(^β<,  Xen.  χρό•  ^««^^a<^' 
r«,  Plat.  Tim.  p.  80.  E.  2)  am  die  WetU  BitSi- 
aem  laafea ,  τ«ν/,  Plat.  Theaet.  p.  148.  C,  «fH 
Tire,  Plat.  mor.  p.  58.  F.,  λαμπάδα,  eiaca  Wttt- 
laaf  mit  Faekela  machea,  id.  Sol.  1. 

δια^ηχη  ,^  ή ,  {διατί&ημή  Anordanaf,  Di^ 
sitioa,  gew.  Testament,  Ar.  Plat.  Dem.  α.  a.»  y^^^ 
gleich,  Vertrag,  δια^ήκην  dtari^toüai  ttvh  •*••• 
Vertrag  mit  Einem  machen,  Ar.  Av.  439.  ^^• 
Boadniss,  LXX.  NT.  KS.*^ 

δια^ηλύνω,  f.  ννω,  (&ηΧΌνω)  gaos  weibii« 
machen,  Theopbr.  c.  pl.  1,  16,  6. 

διά^ράω,  Pbiloslr.,  α.  δια&ηρίν»,  (^f•?» 
&ηρίΰω)  aorspüreo,  erspShea,  Plat.  Phil,  p•  32.  D* 
δια&ηριόω ,  {^ρ^όω)  gaai  wild  ■•ck•'» 
äbcrtr.  sehr  xornig  machen,  Plor.  mor.  p.  ^^}' 
δια^Χάΐο,  f.  άαω,  (Ham)  dor^au  leHr»• 
kea,  serqaetsehea,  AeL  a.  a.  4,  21.  Ploan.  di•*• 
43,  44.    Γα] 

δ^ά^φ,  (a&Xim)  1)  darehkSmpfea,  ij^ 
Hierod.  p.  120.  Clem.  AI. ,  λ^στρ•α6ν  ß^^*^ 
liod.  7,  5.    2)  wettkämpfen  Biit  Jemaad,  rir<i  Ce>* 

12,  nfi,  ^^^.  A*i,^T.,h<5(5,ogle 
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dui^lißm,  f.  Ym,  (&iißm)  «ehr  drSekis^^e- 
Iräeken,  trop.  von  ά.  Betriiboifs,  Call.  fr.  67.  [i] 

^^α^φλόω  ρ  (&Μω)  gani  echwars ,  Irüb  mä- 
hen, ^otiUaaer,  Plot•  aor.  p.  978.  B.  voa  Tio- 
ssfiaeli;  Terflnst^ro,  φέγγοί,  id. 

^ta^ppSfidm,  rersUrktes  -^ορυβέϋ^^  vnrahig 
laeheo  y  iQ-grosro  Uorobe  TeneUeo,  verwirren, 
am,  Thne.  5,  29.  Loe.  Psend.  St.;  heftig  lär- 
ιβα,   Plirt.  Oth.  18. 

^Mc^^evoret,  φψ^  leieht  zerbreohlich,  Theophr. 
ip.  11.,  von 

SufL&^uLvm ,  (&γανω)  ^Mrbrechea ,  gai^  ler- 
rechen,  umtd  /mj((»«»  Plat.  Soph.  p.  246.  B.,  im 
ΑΛΒ.^  id.  Ar.  Fr.  146.  Theophr. 

9ιά6•ρ4ιι»,  (M^im)  darchsebaaea ,  dorehspä- 
CD,  Tlf  Ar.  Loe.;  naeb  etwas  fpähen,  aofsuoheo, 
ovc  άγρονς,  Ael.  v.  h.  3,  28,  2. 

ίιι^ρίαμβ§νω9  {^ριαμβφύω)  eiaen  Triomph 
allen,  ^^ρίαμβοψ,  App.  Paa.  1S&. 

^ΐΦ&ρίζω^  yerkjirzt  st.  ^ία^Μρίζω ,  dnreh- 
Aiien,  Qa.  Sm. 

βΛφβ'ρφέω^  (d^e^tti)  aoesehreien,  aassprenifen, 
nter  die  Lente.  bmgeo,  Thne.  6,  46.  8,  9.  Xeo.. 
lell.  1,  6,  4.  Die  CaAs. 

S&i&QOlHotf  riektiger  Sm&^vliw,  f.  7}  am,  (^^viU 
4ω)  durch  da«  Gerieht  verbreiten ;  beständig  be- 
eden.  Pass.  a)  aosgeeprengt  od.  allgemein  ver- 
reitet ^werden ,  Xea.  mem.  1 ,  1 ,  2.  Plnt.  Cim. 
6.  h)  übertäabt  werden;  pf.  διατ^^ρνίημα^,  ich 
in  übertliabt,  υηά  iwoc»  Xen.  mem.  1,2,  37., 
mutmvt  Plat.  Lys.  p.  205.  B.  δΜη»^ρνλημ£ν•ς 
ά  mta.  Einer  dem  die  Ohren  mit  einer  α.  der- 
elhen  Sache  übertäubt  find,  Plat.  rep.  2.  p.  358. 
],  Lue.  D^m.  eac.  17.  ( 

Stof&^tmtm,  f.  ψω,  aar.  pasa.  διηρνφην  [vj, 
&ρψπτω,  irr.)  1)  dorehbreeben,  zerbrechen,  xer- 
tossen,  bei  Hom.  aar  Einmal,  ξίφος  διατρυφέρ, 
»in  zerbrochenes  Sehwert ,  il.  3 ,  363. ,  manid^t 
\Λβηβ&ρυμμένψ$ρ  Xen.  Ages.  2,  14.  ηρ^ίον  9,, 
uue.  dial.  moft.  20,  2.,  τ§ίχΜμΛ,  Pln\.  Dion.  41., 
νίψανύΨ,  id.  Sali.  11.  2)  übertr.  ww  frangere^ 
rntkräfteD,  sehwaehea^  bes.  durch  Schwelgerei  n. 
jeppigkeit,  dah.  verweichlichen,  verzärteln,  Xen. 
ep.  Lac.  2,  1.  Plat.  Lys.  p.  210.  E.  Ael.  v.  b. 
^,  3.  Pass.  eatkräflet,  geschwächt,  verweichlicht 
Verden ;  ^Μ%•^ρυμμί¥•€^  verweichlieht,  Pfut.  Dion 
»2.  n.  5ft•  Adr.  ^*mτ$&ρvμμivm€,  mit  geschwäch- 
en  tieiaUskriiften,  Plat.  iegg.  11.  p.  922.  B.  ^la- 
:9&ρύφ^αΛ  vdv  fiior,  aiu  Weichling  seyn ,  in 
»chwelgerei  n.  Ueppigkeit  leben,  Ael.  v.  b.  13,  8., 
:ψ  βίψ,  Plnt.  Pomp.  17.  ηλοντι^  δίαβ'ρνίη$α1^Λί, 
ο  neicbtham  schwelgen,  Aeaeb.  Prom.  891. ;  dah. 
Inreb  Reiehthnm,  üppige  Lebensart,  Sehmeicbelei 
)d.  gespendetes  Lob  aufgebläht  n.  übermüthig,  eitel 
ιά,  stolz  gemacht  werdea ,  Xen.  mem.  1 ,  2,  24. 
Ib,  4,  2,  35.  Cyr.  7,  2,  23.  9ί9Χ§&ρνμμίνο€  τά 
ixa  icei«uce/««f  9  Plut.  Dion  8.  —  Med.  $prMe 
»d.  fdbön  Ιλνιι,  sich  zieren,  von  gefallsüchtigen 
iV eibern,  cir^,  %Hfi^  Einen,  ihn  zum  Besten  ha- 
liea.  Theoer.  6,  15.  vgl.  3,  36.  Auch  von  einer 
Sängerin,  die  eben  zu  singen  beginnen  will ,  sich 
in  Politur  setzen,  tUh  tiereriy  sich  räutpem^  Theoer. 
15,  99.  Vgl.  Spoha  leclt.  Theoer.  3.  p.  11.  Dav. 

9*Λ^ρυψΗ%  «(ttCf  tj,  aprüd«,  zieriges  Wesen, 
9Μ»^ρ9ψΒΐ€  Κίψ^μάτωρρ  Gbrys.  t.  6.  p.  44,  42. 

δ»α/&ρώ9Μω,  (&ρω99ω,  irr.)  auseinander  sprin• 
gen,  diioxf»^ov,  Opp.  hal.  1,  548. 

δίάϋ^ρα^  mr,  rd,  (^ρρ•)  Schrankea  Tor  der 
rhnri  b.  d.  Bb'aera  pratA^Oi.  Vitray. 


Simit  poeU  et  d«at,  bea.  bei  Aeaeh.,  fteidl, 
doobm.  p.  94.  s.  iui,  D. 

3*ΰιγβηρ,  Adv. ,  (Jmuoom)  hindurchstürmend, 
stürmisch  durchbrechend,  Opp. 

διΟΛ&ριάζ»  ρ   f.  aomt   {•i&ρ^9iζm)   die  Nacht  ' 
^indareh  im  Freien  bleiben,   Xen.  An.  4,  4,  10., 
nach  Andern:  heiter,  hell  werden,  dUserenare. 

3£αί^ρο§,  ey,  (cü^d«)  ganz  kell,  heiter,  Phit. 
SuU.  7.  ^ 

dtai^Qom,  (αΐ&ΰοοω)  schnell  hindurebfahren, 
durchfäeheln,  ΜνρΜ*,  Pind.  Ol.  7,  175.  Trop.  iX- 
ηΐς  Jmm^vooc«  ψρίνας;  BacehyL  b.  Ath.  2.  p.  39.  fi. 

dieuMotp  ty  {αίμα)  blutgemiacht,  bllittg,  Hip- 
poer.,  οννξ,  Enr.  Heo.  656.,  ητναμα»  Polyb.  8, 
14,  5.  9ΐα&μον  dymsrvsir,  Blnt  spucken,  Plut. 
Arat  52.  - 

Hmiufm^  f.  ανύ,  aor.  ϋίηνα,  1)  beaetzea, 
anfeuchten,  11.  Theophr.  vent.  58.  Plnt.'  2)  mit 
Thränen  benetzen,  όμμα,  Heliod•  b.  Stob.  flor.  , 
100,  6.  beweinen,  tn/^,^  Aesch.  Pers.  1038.  — 
Med.  weinen,  Aesch.  Pers.  258. 1047. 1064.  (Verw. 
mit  iaiiHa,  deim,  3ι§ρΟ€,) 

JUuitti  Of  Name  eines  Persers,  Aeseh•  Pers. 
991. 

ΒίαίρέΟΛς,  9ως,  ή,  (Stataim)  Theilung,  Ver- 
theilung,  von  Geld,  Udt.  7,  144.,  der  Beute,  Xen. 
Cp.  4,  5.  55.  u.  a. ;  fiiutheilung,  Plat.  u.  a.; 
Division,  Euclid. ;  Unterscheidung,  Plat.  u.  a. ; 
Entscheidung,  Aesch.  Enm.  749.  Bei  den  ftbet. 
Eintheilnng  der  Rede,  partUio,  b.  d.  Gramm,  die 
Trennung  zweier  Laate  od.  Syiben.  κατά  δίοΐρ»- 
σί»  dvayrwoviov,  getrennt,  Atb.  11.  p.  492.  A. 

δ^αίρβτ4ο§,  «,  op,  AcQ.  verb.  v.  διαιρεί»,  za 
theilen,  zu  unterscheiden,  Plat.,  bes.  im  Neutr«, 
man  mnss  vertheilen,  Verscheiden,  auseinander- 
setzen, Plat.  Arist.  u.  a. 

3ιαιρ4της^  ov,  6,  der  Trennende,  Einthe^er, 
Vertheiler,  sp.  W. 

δίαίρίτΐΜΟ€,  ij»  er,  zum  Trennen,  Sondemti 
Unterscheiden  gehörig,  Plat.  Soph.  p.  226.  C,  ηζρ, 
das  trennende,  auflösend^  Feuer,  Plnt.  mor.  p. 
952.  B.  Adv.  διαιρβτίηωίίΛΪΧ  genauer  Einthei- 
lnng, λέγίίν,  Plut.  mor.  p.  802.  F. 

διαιρετός,  ή,  όν,  1)  trennbar,  theilbar,  Sti- 
nhüis,  opp.  ovi^sref,  Xen.  Cyr.  4,  3,  20.  n.  oft 
bei  Arist.  u.  a.  PLilos.  ,'s.  Lob.  parsl.  p.  478. 
νανς^  ein  Schiff,  das  aus  einander  genommen  wer- 
den kann,  Arist.  de  anim.  1.  p.  411 ,  27.  Diod. 
2)  erklärbar,  aufeinander  za  setzen,  Tbue.  1,  84. 
Aber  δίαίρηος,  Φν,  mit  gerändertem  Acceiit:  ge- 
theilti^  ^Τρα,  Soph.  Tr.  .163w  Lob.  paral.  p.  482. 
Adv.  διαιρίτιϋς,  getrennt,  besonders,  sp.  W.   Von 

δια§ρίω,  f.  ijfe»,  aor.  διβΤΙόν,  aor.  pass.  ^tr^- 
ρέ&ην,  (««^itt»,  irr.)  1)  au$einandemehmen ,  trea'• 
neu,  in  Theile  zerlegen,  n.  zwar  a)  spalten,  zer- 
legen, anseinanderreissen,  διά  δ'  άμφοτ4ρον$  '(ίλ$ 
Mwaovt,  von  der  Lanze,  11.  20,  280.,  e«7d•  »ατά 
μ4λ9Λ  διΜί^,  Hdt  1,  119.  vgl.  123.  πνλΐ^α,  ein 
Thor  aufbrechen,  Thuc.  4.  51.,  ορόφήν,  auseia- 
anderraissen ,  abdecken,  id.  4,  48.  Xen.  n.  a^, 
orav^o•^,  XisB. ;  niederreissen ,  Tbnc^  2,  75.  7^•" 
b)  in  seine  Theile  zerlegen,  trennen,  Plat.  Phaed. 
p.  78.  G.  u.  a.,  sondern,  Xen.  oec.  9,  6.,  W  tp• 
ψο$,  etwas  wovon  sondern,  wegnehmen,  Plat.  Phi- 
leb.  p.  23.  E.  τέρμοΡΛί  διάιροννης,  die  Gränzen, 
die  zwei  Länder  trennen,  Plnt.  Pyrrh.  12.  c)  ihei- 
lern,  d.  i.,aa)  eintheilen,  r2,  Hdt.  u.  Att.,  bei  En- 
clid.  äividiren  \  τϊ  eig  μοίρας  od.  μίρη ,  Aeseb. 
Hdt.  Plat.  u.  a. ,  auch  κατά  μέρη,  Plat.  vgl.  Ar. 
Ar.  996.    h^»7.  u  A-'ß-f^Vb^^cSögle 
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4.  V  «  «röina,  kaetiaait  Mgaa ,  ba 
.  iMi.  \  l«l.  Thae.  5,  26.  Plat.  α.  t. 
M—i  *  ^  φϋφ»α  r^t  ^PUt.  Isae.  p, 
».#  -jtt  Ma4.,  Udt.  PUt.  α.  a.  Aiieb: 
vaa  Traaaeo,  Zeiehea  α.  dgl., 
m  U«..  Km.  Cm.  18.  vgl.  Hdt.  7)  16,  3.,  in 
lfe«4  a<»a<>  aviiMSar,  Dio•.  H.  b)  ealsebaiden, 
^••w  ^^<i.^MH>ia^  4•ΜψορΛς,  HdU  4,.  23.,  άμφί" 
k^^  \t^  «««  S,  3.  a.  ä.  b.  Plat.  o*  a.,  ψάνψ 
XMt.  iaM4.  Kmi.  472.,  η^ψί  τ«»•«•  ebd.  630. 
Wm4  aMk«  Ar.  ttaa.  1100.  lieberb.  flatsebdden, 
|«Ε«ΜΒ«««  «ΪΙ  §4Τ9,  fiar.  Baccb.  208.,  auch  in 
INMfc^  ««•  t^  vMNvyr•,  Plat.  \e$g.  12.  p.  946.  B. 
hm^m^  t  i^Vf  (a'ip•*•  ivr.)  anfbebeo,  er^ 
><>t*  <,  «<  i«  a*r  ΛνχέτΛ ,  Xeo. ,  ro  στόμα ,  deo 
H««^  aaMaa,  die  Stinne  erfaebea,  Dem.  p.  538, 
15.  f  v*i-  »ar.  ».  503.  Λ•  ι  *or  woUmcv  άηά  της 
—  ^^arctt.  deo  Krief  eoireroeo ,  id.  Age«.  15. 
I  a^artf.  ^{ψ^^αέ  jt^oc  Λίαζόν^ίον,  nbermStbif , 
a«i4a  %ardM,  Plat.  ϋιη^μέτύς,  elatus ,  arbabeo, 
^aa.  ^«a  Slvl,  INoa.  H.  Loe.  vf^t.  Sebfif.  mel.  p. 
1«L  t'  Nrtr,  (vffi•  «'>«.  b.)  eufbreehem,  übenet- 
1«%^  9H  .i*iiei4«f,  Polyb.#,  39,  1.  Plat. ,  top  λο- 
^•„  *Vtr  dl*  MeereDfe  febo,  Polyb.  i,  37,  i.  — 
VM.  a^  «kb  arbebeo,  Arist.  de  mood.  1.  b)  et- 
%a«  ^i»a  »leb  erbeben ,  z.  B.  ^αηνηριαν,  eeinea 
iihM^,  Lae.  Plat.  e)  auf  sieb  nebmea,  τόαοψ. 
Hat.  A\.  f.  370.  ß. 

JiaiaiNii^^ai«  f.  ηοομα*,  (Μία&^νρμαι^' irr,) 
daatUcb  enpfiadaa,  uoterscbeideb ,  erkeooeo,  τί, 
Plat  Ari»i.  «.  a. 

^idiWaa»,  Γ.  βιαΐξω,  poat.  st.  Siiaat».  [Uebar 
die  Prasadia  s.  «Itaea».] 

d*ilt9t4m^  f.  «U•»  (liVoraa»)  gäoalieb  anga- 
tabaa  ueb«B,  varaicbteo,  ti»dten,  Sopb.  Tr.  881. 
^««•«Qtvaa^M«•   varilÄrktas   αίσχρνομαί.    Lue. 
alaetr.  2.  * 

ßim*T•*  4i  1)  Lebea,  Lebensart,  in  weitestaa 
Siaae,  allgan.  voa  Bdt.  n.  Piad.  an,  α.  zwar  a) 
Labaasart,  Art  der  BeschüftiipuBg,  vUae  ratio,  μ•- 
^m^4kU$¥  äim^tm  (Tbae.  2,  16.)  od.  ^iuirw  της 
Ceff  (UdL  1,  157.),  seine  Labaasweise  äadern. 
Aacb :  Lebeasaraadel,  in  noraU  Siaaa,  Piad.  ^ytb. 
I «  182.  b)  Art  der  BeMedigaog  der  Lebeosbe- 
ddrfteUse  übarb.,  bes.  aaeh  der  pbysisehen,  Simna 
MffP^••  s^rO^c  α.  dgl.,  Xea.  a.  a.  Dah.  Lebens* 
iitttarbalt,  Lebaasbedttrfbissa ;  aaeb :  Μ ablzait,  Atb. 
12.  p.  519.  B.  App.  9imttm¥  lifsw  wa^d  ciy*,  bei 
Etaan  le^,  UdL  1,  136.  Tgl.  ebd.  .^  2,  68. 
TbM••  1 ,  115.  tt.  •.  ^^  i/e«r«r  nuUto&at^  wa 
leban,  sieb  wo  aalbalLen,  Xaa.  Cyr.B,  6)  22.  Tgl. 
aataa  2.  c)  bes.  die  γοη  Ante  vorgesebriabeae 
Lebensari,  OÜt,  Hippaar.  Tbae.  2,  Sl.  n.  a«  2) 
htX  wo  nta  lebt  ad.  siob  aafb&lt,  Wobnart,  vgl. 
Xan,  Cyr.  8,  6,  22.,  von  Thiarea,  Arist  da  mond. 
6.  Dsb.  Zinsfr,  Plut.  Atb.  3)  Ant  α.  Aosspmeb 
das  Dibtetea,  «nUcbeidaag,  Ar.  Dan.  •.  a. ;  üb• 


torAehng  I  Strab.     ^^^  iUitm,  T«nittdt 
saya,  Dan.  p.  862,  2«   pQ    Dav. 

/T«ur«ai,f.i7a«,nitBaragalniesigeBiAipe«, 
af.  doppalt  aagnaatirt  Mijmnm,  inpt  1.  an. 
bald  ainfaeb  aagnaatirt  iftminfmm  ad.  diinm, 
bald  doppalt  iii^ty9m,  naist  k.  Cannes.,  wit» 
T$dijjTiiüm,  vgl:  Bnttn.  aasf.  Sprebl.  1.  p.  345  t, 
1)  za  leben  gaben»  an  Laban  erbaltea;  bei.  τ« 
Arzt:  eine  gewisse  Lebensart  forscbreibeB,  α 
die  Rrankbeit  za  beben,  dab.  übarb.  karires,  tm, 
Hippoer.  a.  a.  Aerste,  raa«  roaaarrof,  PliL  CiL 
TO.  23r  a.  »ft,  aneb  τά  νύοηματα,  Gstes. - 
Pass.  mit  Fat.  med.  a)  bek$siigt  wardes,  leWi, 
d.  i.  pbysiscb  aaterhaltea  werden,  Xea.  Plsti.a. 
b)  wo  leben,  sieb  aafbaltea,  «r*  «yoav,  fldt  1, 
120.  yr^  3,  35.,  iv  ίρμφΊαα^,  Sapb.  OC.  7Ö.i. 
in  att.  Pros,  von  Tboe.  n.  Xea.  an.  c)  eii  U 
len  rubren,  ό^ίψίψως,  Tbae.  2,  39.  1,  6.  s.  t 
Alt.  ^  Aacb  mit  den  Aae.  daa  Naatr.  eins«  Aij., 
nuXXm  ig  d^MPt/t  ψομψα  3ί3η}τημαί^  ΪΛ  \tk 
wabrend  meines  Lebens  vieles  Gerechte  fflhii, 
Tbae.  7,  77.,  od.  das  abstraetea  Objaets,  iiaait 
xwa  J.,  ein  Leben,  eine  Lebeaiwrt  fübres,  PUt 
Per.  34.  Ag.  8.  2)  Schiadsricbtar  seyi  s.  ώ 
solcher  eaUcheidea,  r»v/,  bei  laMaad,  Den.  p.  541, 
17.,  ci,  etwas,  Dien.  H.  Plat.  a.  a.,  %$itttd 
τά  ψιΙηματ9,  aber  die  Kösse  dar  Rasbea  esUcbi- 
dea,  Tbeoer.  12,  34.;  überb.  aaordnan,  Lk.i.1 
ποΧϋμΦν,  den  Krieg  beilegen,  App.,  W,  nm, 
DioB.  H.  Strab.  u.  a.  Aaeb  mU  d.  Aec.  i.fm., 
Jemand  ricblea,  bei  Jemaad  entscbeidea,  Pta.  f- 
1142,  26.,  Imov,  d.  i.  regieren,  Piod.  OL  9,  lOa, 
Tirm  od.  τί,  banHbeüea ,  Strab.,  aaeb  mol  um, 
id.  2.  p.  103.     Dav. 

ΒιαΙτημα^   τ3 ,    Lebensweise,  l>be»etiBriek• 
'tung,    im  Plur.,  Thuc.  1,  6.  Xen.  Hippoer.;  U• 
bensmiUel  od.  B^dürfeisse,  ;^ea.  Hian.  1 ,  6,  i: 
Aafentbaltsort,  Heliod.  2,  26. 

StaiTtjaiuui,  ov^  vor  den  Scbiedsricbtsr,  l^t 
T^T^'c,  gehörig,  Isae.  b.  Poll.  8,  64. 

J«air^a«f,  «a»f,  17,  Lebensweise,  Hippoer. 
δ^Μΐ,τητίοψ,  Adj.  verb.  van  ί*α*ιβ•^ι  ■" 
noss  leben,  Hippoer. 

ΰίΛΛτητηριορ,  τό,  die  Wobastobe,  Xes.  •«• 
v,  ^. 

ύΛοηητής,  ου,  a',  der  Schiedsrichter,  orWfr, 
Hdt.  5,  95.  PUt.  Den.  o.  a.  Die  DistsUi  » 
Athen  bildeten  eine  Art  Geschworaengericht,  Je- 
den sie  an  keinen  der  grossen  Gerichtsböfe  » 
gestellt  waren,  sandern  fdr  jaden  einzeioeo  Recbth 
bandel  von  SuaUwegen  ernannt  a.  von  ieu  fv- 
teien  bezahlt  warden ,  vgl.  M.  Hadtwsleker  ib» 
die  Diäteten  in  Athen.  Jena.  1812.  Bein.  Stall»' 
altertb.  §.  145. 

δ*ΛΐτητΜΟς^η,  ay,  aar  Lebenswei«•,  D>|^ 
gehörig,  dab.  η  οια»τητμίη,  verst.  »ή*9ι  ^ 
Lehre  von  der  Lebensweise,  den  £sseo,  Trisbei, 
der  Kleidang,  Wohnung  a.  s.  w. ,  Distetik,  Hi^ 
poar.  2)  schiedsrichterlich,  iloy^ae,  Strab.  10.  p.^• 
δΛΛίωνέζω,  (mlmriCw)  ewig  dauern,  fortdaveiit 
Philo  u.  Spät• 

itattiviot,    a,   ΦΨ,    Adv^  9tatmrlMt  ^^" 

verstärktes  aimvtot,  ewig,  inaerwäbrea^  A»'^ 
«...    m,  .^    ^     .  ..  j^c. 


9umi4i,  4f,  (SimmU,)  diirchglnht,  ssbr  b(i>«t 
dareb  a.  durch  beiss,  djhp^ThaMJuT  Lae.|  trff- 
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OD  ΡβηβΜΐι,  rtf  ζηΐψ  d^mioit,  Lac.  4•^οβ. 
4.•     Adr.  ittNtmditt  iremeai  botse,  AUiykr.  v.  a• 

•  dnreh  retaigen.  gaoz  reisigea,  eig^  v.  trop., 
/ie  das  Simplex,  noktv^  ata^tjüutt  Plaf.,  Im  Med., 
d.  legg.  5«  p.  735.  C.;  von  Bäamea,  aofpatcea, 
rheophr.;  τά  των  YvvmmtSv  r^pfillm,  io  obscöneai 
»inae,  Ar.  Beel.  847. 

^$αχα&αρίζω,  (»α&»ρίζ$ίί)  es  d.  vorh.,  NT. 

^Λ^ίηά&αρσ&ί f- βως ,  »/,  (J«ctiie^a(^«)  Aasrei- 

ifpuig^  «änziicke,  völlig  Roiaif  uaf ,  Plat.  leffg.  5. 

•  736.  D.;  dasAQspatzeo,  AasMfcaeiteladerBäiuae, 
ΐΊιβορΙΐΓ. 

α*ωΛΦ&4ζύμαί^   (ίΜ^έζύμΛΐ^  irr.)  -f  lat.  mor. 

•  412«  F•,  IT.  δίΛΛά^μα^  id.  Cie.  47.,  nth  nie- 
tersatsaa:  aocb  von  einem  Heere,  wie  comidertf 
oseph.  adC  14,  16,  1. 

9$a*a&iCm,  {κα^£ζ»ρ  irr.)  Einen  abgesondert 
iedersetsea  Uisen ,  getrennt  stellen  ,  χ^ρλ,  Ken. 
ee.  6,  6.    Med.  s=  οιαΜά&ημα*ρ  Joseph. 

Sutmalm  t  f.  naiom  ^  (η$ίίω,  irr.)  dnrehbren- 
eo,  Ar.  Aeb.  45S.;  erbitsen,  darebhitsen,  Arist. 
^beopkr.  6alen.  δίαΛΜΛυμένύί  it  rd  /t^frrraf-ev, 
oa  der  Sonne  ganz  scbwarz  gebrannt,  Lue.  Here.  1. 
)  übertr.  nnfenern,  entflammen,  r<ra,  Plnt.  Crass. 
.,  in  Leideosobaft  setzen,  Lne.  ealnmn.  14.       .  . 

δΜΚκϋοηα/ΛϋΊζομαί^  Dep.  med.,  nm  den  Vois 
anf  in  der  Reebtscbaffeobeit  (Kolotmya^ia)  wett- 
ifern,  Dieg.  b.  Stob.  flor.  4,  112. 

diMMuiÜnwm,  f.  γω,  (ηαλύπνφ)  rü  dpm$tMkvntm^ 
aaz  eotbüllea,  r),  Dem^  p.  155,  26.  Dion.  B. 
iat.  n.  a. 

δΑΟχάμη^ω^  f.  ψω,  (ηάμητω)  umblegea,  LXX. 

^^ΛMu^mζm ^  Γ.  £«»,  (κανάζια)  dar^ransebeo, 
on  einena  «reicbUoben  Trunk,  der  glnofasend  darcb 
ie  Gorgol  gebt,  Bmtapalt  τοψ  tiifvyfu^  er  kal- 
siie  den  Seblnnd  binab,  Enr.   Cycl.  157. 

Siaxii^mdouim  f  {tta^aSonUm)  ganz  abwarten, 
u  zu  Ende  abwarten,  πόλέμορ^  Plut  Ant.  56. 

S*mtia^diog,  ev,  (um^dia)  dorcbs  Herz  gebend, 
^v»n7,  Joseph,  aot.  19,  8,  2. 

dnufa(fnim,  f.  L.  st.  iuim^im^  w.  s. 

δίΜΜαρη^ίω,  (χΛρτΒ^έ^)  ansbarren,  ansdaaero, 
•s.  obae  Nabrang,  i$  τό  inatup,  Hdt.  7,  107. 
gl.  Dion.  H.  ao(.  1,  27.,  us  τήν  πατρίδα^  im 
raterlande,  Lyearg.  §.85.  iw  r^  ονμμ^φχί^,  beim 
liindniase  bebarr^o,  Xen.  Hell.  7,  21.'  ηύΧ^μφΰν 
α,  im  Kriege  ansbarrea,  ebd.  7,  4,  8.,  aacb  mit 
i.  Inf.,  Arist.  rbct.  2,  15.  Mk  d.  Aee•,  eKra- 
;en,  Polyb.  37,  3,  4i 

BtoMaxada^&avw  f  Γ.  L.  st.  Ιγηαταδαρϋ^άνω^ 
•.  Plnt.  mor.  p.  687.  C.  / 

9ία*αταχράομαί^  f.  L.  st.  Ματαχράομα$,  bei 
Mo  Cass.  61,  14. 

δΜχατΜί^γχρμαί  ρ  (ίίατύίγχο»)  g&azUcb  iiber- 
ühren,  NT. 

δuuiatiχωf  t.  ηη&έξω,  {ηαΗχω,  Irr.)  zuriick- 
lalten,  anfbalten,  ri^v  ΐί^φ•ράν,  den  Aii^ff,  Po- 
yb.  τήρ  ηύΧ*9^,  die  Stadt  iu  Sebrankea  balteo, 
)tod.  14,  32.,  aber  τ•»'  πϋίμ^ν^  den  Krieg  bin- 
liltetf,  in  die  Lange  zieben,  id.  15,  82.  2)  ione 
laben ,  besitzen ,  behaupten ,  z.  B.  ein  Cand,  Po^ 
yb.  Strab.,  φ  it(>r>f  P*ly*.  2,  70,  3.,  τά 
ϊγβγμ0τα.  Dien.  Η.    Dav. 

diemawßpjf  jf,  der  Besitz,  sp.  W.  > 

BiOMmwXdiu,  (navlit)  in  den  Steogel  sebiei 


Ireeuitfserrr ,  Tbeopbr.  b.  pl.  7,  2,  4.  e#  pl.  2| 
12,  4.,  wo  δίοΜανΙηοΜέ^  StaMoil^omtrTm  st.  #4«- 
tunXiouu  ία  lesen  isL 


^««ηαν^λάζαι,  (χ«ιιτ»α(ιν)  Im  Loesen  wetleC- 
Tern,  es  anfs  Loos  ankommen  lassen,  Ar.  Fr.  1081. 
Stattav^ti,  9ως,  ή,  (δίβ^αίω)  das  Darehbren- 
nen,  dnrebdringende  Hitze,  Ptoi.  mor.  p.  892.  H. 
^imregfo»,  L  ae«,  (χ6ψιζ$»)  durebipalten,  mit 
Tmesis,  J«d  ξύλβ,  9λ^  memgaat.  Od.  15,  322. 
Ap.  Rh.  4,  3$«.  B.  1267. 

dieuUattu,  ion.  st.  ituMB0wai,  Hdt.  1,  105. 
itamii^at^  inf.  dMix4<o^««,  f.  ^MUis/eo^a«, 
<iM2/<ee4,  irr.)  1)  sieb  in  irgend  einer  Lage,  Stim- 
mung ed.  Gesinnung  befinden,  in  Ansebnng  des 
Leibes,  der  Seele,  des  iossem  Glneksanstandes : 
beschaffen,  gesinnt,  gestimmt  seyn,  steU  mit  ei- 
nem Adr.  od.  einer  ndverbialea  Bestimmnog,  wie 
l'Xit¥  mit  dem  Adv. ,  meiit  von  Personen ,  finr. 
Tro.  113.  n.  allgem.  in  att.  Prosa  von  Tbae.  an; 
Ψ9¥Ϊ  οά.%ρό$  f-ire,  gegen  Jemand  gesinnt  seyn, 
a.  B.  OMcsi'er«,  Xen. ,  nmütt,  Dem.  a.  &.  $  znw. 
aneb  von,  der  Gesinnang  die  ein  Anderer  gegen 
Einen  legt,  wie  ^mUkW«  d.  rwl,  mit  Einem  in 
frenndliobem  Verhältniss  sieben,  Xen.  An.  2,  5,  27^ 
νπόπτως,  ίπϊψ^ύνωί  T4pi  ί•,  bei  Jemand  in  Ver- 
daebt,  in  Neid  stehen,  Thae.  8,  68.  1,  75.  Aneb 
ηρός  r»,  z.  B.  Ληληβτως  β,  ηρός  i/^of^v,  nner-  • 
sattlicb  seyn  in  Vergnügangen,  Xen.  Cyr.  4,  1,  14. 
vgl.  άηληστι^Μ,  Ferner  οντω  S.^  mit  n.  ohne  την 
γνώμην,  so  gesinnt,  der  Meinnog  seyn,  Xen.  I»oer. 
Dem.  n.  a.  Aach  als  Pass.  zn  διατί&ημί^  in  eine 
Lage,  einen  Zustand  versetzt  seyn,  Xen.  Hell.  6>  ^ 
5,  1.,  viro  τίνος,  darcb  etwas,  ebd.  4,  1,  3i. 
Thne.  7,  77.  .  Seltner  von  Sachen:  ύωμα  μόχ&9/^^ 
uwf  JMXjis//ismf ,  Plat.  Gorg.  p.  504.  fi.  ουζω 
ύί^βίψτο  τά  πράγματα.  Dem.;  dab.  αμΗ%•^ν  νμ*ν 
diaMioetai,  es  wird  besser  um  euch  stehen,  Xen. 
An.  7,  3,  17.  2)  Btaxntai,  es  ist  bestimmt,  fest- 
gesetzt, mt  Ol  dUnoivo,  8o  war  es  ihm  bestimmt, 
Hes.  se.  20.  ^όμι^  ^Mixar^u»  es  ist  durebs  Ge- 
setz bestimmt,  Pseudopytb.  cana.  aar.  1.  inl  dtai^ 
Μψ4νο*€,  aoler  festgesetzten  Bedingungen,  Hdt. 
9,  26'.  Dion:  H.  ant.  9,  29.  3)  da  liegen,  eni  .' 
3*mtov,  PbHostr«  p.  590.  anfgestellt  seyn,  Hdn. 
4,  8,  19. 

δ^βχ^ΙροΛ ,  (xs/^of)  nrspr.  zersebneiden ,  dab* 
vernichten,  ^Vv^c,  einer  Befebl  cnaicbt  machen, 
rrscinJrjrr /ttstum ,">  11.  8,  8•,  vgl.  iπίκe^ρm,  Ar«* 
nomw,  Ar.  Vesp.  1313  c  Φΐ^ύρ^Λ  δΐίοίΗίαρμ^ος^ 
dem  Kleidung  od.  ftnstang  abgesebnitten  ist,  der 
sie  verkauft  bat. 

διοΛκιρϊμένως,  Adv.  part.  ρ  Γ.  pafs.  von  ^««t- 
ιι^^μ«»,.  besonders,  unterschieden,  Ariet.  Galen.  ' 

δαΜέΧ%υμα,  τό,  nach  der  §ew.  Lesart  3tm*i^ 
Ιβνσμα,  Rath,  Befehl,  Plat.legg.7.  p.  805.  €.,  voa 
δίΟΜίλη/ομαί,  Dep.  med.,  -(rnüiiw)   anreden^ 
ermuntern,  antreiben,  τ^νΐ  nutuv  τι,  Hdt.  1,  36. 
Plat.  Xen.  n.  a.,  aacb  τβνΐ  το  vre,  ncutv  τ«,  Plat. 
Eotb.  p.  6.  D.,  mit  d. 'blossen  Inf.,  Thue.  n.  a.; 
mit  fülg.  Snw$,  PlaL ,  τινί  η.  abs.,  Plat.  a.  a.,  ' 
aacb  r«W  ^§ρί  τ»νοί.   Einem  aber  etwas  Ermab«• 
nnngen,  Rath  ertbeilen,  Isoer.  Eoag.  $.  78.   γννή 
ywaml  δ^Λη^λ^νααμένη^  eine  trieb  die  andere  an, 
Hdt- 9,  &.    άΐλήΐοίί  J.,  einander  aatrelbea,  Xea., 
o.  in  dems.  Sinne  abs.,  Hdt.  1,  1.  3,  77.    Dav. 
δ$αΜίλ%νομα,  s.  διΟΜέΐΛ^μ: 
δΛΛ»9ΐβ90μός,  ό,  das  Ermuntern,  Tbae.  7,  71*. 
Jeseph. 

^lAjcslsvor/ov ,  Adj.  verb.  von  ^iomUsvo^m» 
■aa  mass  aabefeblea,  Plat.  legg.  1.  |».  831.  D. 

διοΜ^βϋ^ψ  Adv.  St.  δ*ά  ηϊνίζ§  ηρύξβωρ,  vtr* 
ge%ens,  niobtig,,  nmaonst,  ohne  Erfolg,  Tbuc.  4, 
126.  Ear.  Tro.  753.  HIppeer. «.  a.  9.  mUmt,  Ar. 
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Vetp.  929m  ^•  P^tn^t  PUt.  coa.  \.  Ad.  10.  p. 
44z.  A. 

^««Iwyoc,  •ι^,  (luvoft)  (UzwiseheB  leer,  r^  ^«e- 
ΜΤΜτ»  der  leere  Ravoi,  Thao.  6»  71.,  anek  eine 
nabewachte  Stelle,  id.  4,  135.  τά  dtm^a^  leere 
R&ume  od.  Zwieehepränflie,  PUt.  Arist;  bes.  ron 
Körpero  mit*  Oeffoaoifeo ,  leereo  Zwiftcheuräamen, 
wie  der  SehwamB  o.  Biiuteio,  Galeo.  t  ^  p.  73.; 
deh.  bobl ,  SiUMaror  ßUnttv^  bobi  bUclieo,  von  Ab- 
Ipemaferten  doreb  Hon^r  α.  Krankbeit,  Lae.  Ne- 
eyoB.  16.  Dah.  von  der  KdrperbetehalTenheit,  sa- 
fer, «ε««•  Plat.  Lye.  %X  xiovu  ^.,  so  däene 
Säulen,  id.  Popl.  14.  2)  niebtig,  vergeblich,  Plat. 
legg.  7.  p.  820.  E.  Plot.  Adr.  BuaUrmt,  bobl, 
Joseph. 

dutMivoWi  {nwoa»)  i^os  aosleerea,  Bippocr. 

9uiMmnimt{nwtioi)  durehsteeheD,Hippocr.  Dav. 

δία$ιίτ€ηο^§,  ewt,  ή,  das  Dnrebbohren,  Dnreb- 
dfiagea,  Hippoer.  ^' 

9*atU9mO^p  βωβ,  ig,  (iumtyom)  gänsliebe  Ana- 
leemag,  Hmycb. 

^«<uc«^«iiw/i»,  (»f^crryv^y  irr.)  daronter  bI- 
«ebeo,  Pbtlostr.  p.  592. 

^Μοφρμίτίζω,  (ηίρματίζω)  in  kleines  Geld 
verwandeln  od.  nmsetieo,  Ar.  Vesp.  821. 

^«cuieoro^ii» ,  verstärktea  ια^τρμέω ,  verspot- 
ten, τΐ,  Dio  Cass.  43,  20. 

δία$^χυμέ¥ω€,  Ady.  part.  pf.  pass.  v.  Jioj/o», 
«ntgegossen,  trop.  ausgelassen,  efute,  yslmv,  Said. 

ίια»9χωρ&σμ^νως,  Adv.  part.  pf.  pass.  v.  Jio- 
χωρίζω,  getreoQt,  besonders,  Said. 

βίΟΜηρντίΛνομαί,  Dep.'med.,  {taj^vKivt»)  darcb 
einen  Herold  mit  Einem  gegenseitig  nnterbandeln, 
«ρΟ€  tiva,  Thue.  4,  38. 

διοΜηρίτοαω,  f.  £c»,  (tn7pvoa(u)  doreb  den  He- 
rold verkünden  od.^ausbieieo  lassen,  ovoiap,  PUt. 
Cie.  S3. ,  oMi/ay,  Pbilostr.  p.  603.  ir  Stanauj' 
^νγμ^νΡίψ,  im  oienen,  erklärten  Kriege,  Plnt  Amt. 
10.  -—  Med.  3iami(^v^aa&at  πρό$  tt$^a,  c^s  d• 
vor.,  Diod.  18,  7.         ^ 

StatuynllCw,  verstärktes  ηιγχλίζω^  immer  bin 
«.  her  bewegen,  'όαφνν,  Ar.  fr.  94  Dind.,  τά  αρ» 
^ρα,  Hippoer. 

ßianwdd¥9v€iov  f  Adj.  verb.  v.  βια$Μ^δ»¥βνωρ 
■Μ  moss  es  wagen,  Piat.  Tim.'  p.  72.  D. 

^MMMT^vrffvtt»,  (luvdvyivw)  eine  Gefahr  wagen, 
sieb  in  eine  Gefahr  stärxen,  bes.  in  der  Scblaebt, 
Thne.  Xen.  Plat.  n.  a.,  ηρό  τον  βααα^ως,  sein 
Leben  fdr  den  Ränig  wagen,  Xeo.  Cyr.  8,  8,  4., 
ηρό§  twa,  sieb  gegen  Einen  in  Gefahr  wagen,  es  mit 
Einem  aufnehmen,  Thne.  Xen.  Isoen  n.  a•,  mal 
9ων  οΧων,  Dem.  ρ.  1477,  17.  Ancb  mit  d.  Inf., 
etwas  zn  tbna  wagen,  Thoe.  7,  1.  —  Pass.  in 
Gefahr,  gefährdet  seyn ,  Dem.  p.  866,  27.  Isoer• 
Bnslr.  p.  226.  D:  B^mMtnt^dtnUviUva  φάομοΜα^ 
mit  Gefahr  verknnpfte,  lebensgeräbrliebe  Mittel. 

SMUtlpit»,  (mvim)  heftig  bewegen,  ersebüt- 
tem,  doreb  Bewegung  in  Unordnung  n.  Verwirmng 
bringen,  cd  mnomyfUva,  Thne.  6,  25.,  aufregen, 
τά  σνμμαχίΜάφ  Plnt.  G.  Graeeb.  l6^  b)  genau 
durch forseben,  untersueben ,  exeuierey  τον  νουν, 
Ar.  Nnb.  478.,  τανά  me^i  r«rec•  Einen  über  etwas 
durebnebmen,  unterriebten,  Sosij>at.  Ath.  9.  p.  378. 
C.  '2)  sebwath  od.  leiebt  bewegen,  Hippoer.  Plnt. 

^MUM^aa»,  ion.  st.  δ^οΜράννψμ*  ^  τΐ  τ^ν*.  Jkf 
xmh  Hippoer. 

δί€ΰαχρημί,  (»Ιχρημή  an  Mehrere  verleibeui 
9tmM9x^fävov  τάΪΛντον^  Dem.  p.  817,  2. 

iUMoHf  Httt  ήρ  die  Verweiebliebung,  Rrafl- 
Ifligkeity  ψωνηί,  b.  Cbrys,  u.  Spät.,  von 


BtttMlim,  L  «#1»,  (Mm^  irrj  durebbtecki, 
terbreeben,  c^C«»  U.  i,  216«;  wartr.  virwtie^ 
liehen,  entkräften,  wie  Sw&^innm,  dah.  Im» 
mlaoßUvotf  verweiebliebt ,  Lee.  Demoa.  18.  Ιι•> 
ulmo&at  IwvtßmSp  sieh  weiebliebea  ioaischc•  Tii• 
sau  bio  geben ,  Ar.  Thesm.  163^.  Ancb  tm  knft> 
losen  Rhythmen,  wie  frochu^  βιοΜλώμβν»  iv&fui, 
Dion.  H.  jud.  Dem.  43.  comp.  verb.  17.,  Gsfoi. 
άνδρωδ»ί§  ^ν&μοί,     [foot] 

dtamluott,  «a»€,  17,  das  Aueapmren,  Ahtckae• 
den  vom  Zugang  su  einem  Orte,  §l$oitmf,  JtM|k. 
ant.  18,  6,  4.,  von 

3utMXe£m,  f.  9iQm,  (MXaim\  dor^  Ab-  si  A» 
sebliessen  trennen,  abaebneiden,  hueretuden  j  tm 
ino  TiroCt  Einen  von  etwas  od.  von  Jemiii,  P•- 


lyb. ,  aber  aneb  9tvd  tjtoc,  s.  B.  rjc  hefiim, 
den  Rückzug  absehoeideo  ,  id. ,  c»cdJav,  ta  fii- 
gang  bindern,  Dion.  H.  ant.  11,  14.  vM^ffCp- 
^^iat.  Einem  di»  Zufuhr  abaabneidaa,  Pstjil, 
82    13. 

ίίΛΜίέιηωρ  f.  ψω,  (βλίχτω)  wegstablss ,  ri. 
Polyb.  Diod.  α.  a«,  von  Geldern,  unterscUifn, 
Dem.  p.  817,  17.  Plnt.  AnUn.  84.  Dah.  tnf.l 
τήν  άη'&Βίαν  co<e  loyott ,  die  Wahrheit  ^vd 
seine  Reden  wegstehlen ,  sia  listig  za  vtiicrpi 
suchetf.  Dem.  p.  846,  10.,  τη  άποΙο/^ψΦ^ 
ψηγορίαν,  Lys.  ρ.  175,  19.  Mit  d.  Aec.  d.  Pen. 
Eiaen  wegstehlen,  heimlich  bei  Seite  briageo,  1^ 
7,  85.  PluU  Nie.  27.  Timol.  29.,  bei  Bdt.1,» 
beimlicb  einer  Gefahr  entziehen ;  lovrav,  sick  nr 
suhlen,  Plnt.  Süll.  22. 

δύοΛηρονομίω ,  (ηΧηρονομίω)  nach  Β•!/•" 
Seiten  bin  vertbeilen,  Longin.  12,  4. 

3$αηΙηρϋωρ  (*1ηρόω)  verloosen,  dircbi  I^ 
vertbeilen,  τέ  τιη,  Plat.  legg.  6.  p.  760.  C,  «d 
τtvά  ini  τ&νί.  Jemand  Einem  durchs  Looi  uu» 
len,  Äeseb.  Suppl.  978.  vgl.  Plnt.  Cie.  1^;  b^ 
sen  lassen,, r«r«,  Xen.  Cyr.  6,  S,  36.  a-Spit- 
Med.  loosen,  Thue.  8,  30.  Xen.  Cyr.  6,  3,  H: 
ηρός  οφΛ9  avravc.  Dem.  Neuer•  §.  103.  i*  fh  >* 
etwas  loosen,  App.    Dav. 

Steadr^(fmu&§t  «o»f,  η^  Verloosung,  Wahl  te» 
Loos,  App.  b.  e.  1,  35.  Porphyr. 

3ιαΜμ4»ίζωρ  verstärktes  9Λ$μαΜΐζβ,  r» 
eom.  . 

SuuuJvm,  (ulivm)  ausweicben,  vamei^"' 
d.  Acc.,  χαταχ^ααββ,  Polyb.  35,  4,  6.,  ρ^^ζ» 
Plnt.  Alex.  54^  2)  intr.  weggeben,  weiehes,  «j- 
u.  άηο  τ*νο€»  von  einem  Orte,  Polyb.,  aiek  ■■ 
dem  blossen  Gen. ,  r^c  αγοράς ^  vom  Harkt«  ^ 
eben,  id.  11,  9,  8.    \ί\    Dav.  . 

iianXioitp  eo»f,  η,  das  Ausweicbea,  w»** 
rückziehen,  Plnt.  Pyrrh.  21.  .5^ 

BianXovim,  (ηΐονέω)  durch  scbnttelo,  vteUf^ 
tern,  verwirren,  Hesych.  u.  Spät«  ^, 

δuudiζωp  f.  vom,  (Μζω)  abspules,  ••'r 
len,  cir^  mit  etwas,  Eur.  Ipb.  T.  tö7/*i  j 
p.  381.  B.;  ausspülen,  Arist.  y  Med.  siek  i»^^ 
ausspulen,  id.  pobl.  27,  3.    Dav.  . 

δακίναμα,  το,  das  Wasser,  ▼•»^5?•"ί 

was  ausspiUt,  z.  B.  den  Mund;   ^δοη^Ρ^Γ^ 

9.,  dient  als  Mittel  gegen  Zabnsebmtrssa,  V»^ 

1    53.  • 

*     διαιάΜϋμές,  i,  das  Aus-  od.  Abspileii  I^'*^ 

9ui»vaim ,  f.  «10»,  (evmiot)  zeriefc»*^»  'r 
reiben,  bes.  vam  Käse  u.  andern  weiebe•  U»^ 
dann  äberb.  zerbre<)bdn,  zersplittern,  ^^''^'^^^^ 
Mfiüuc«,  Aeseb.  Ag.  65.  Arist.  u.  a.;  ^'Z 
reiben,  i^emiebton,  verderben,  Ar.  ^;^*  L•, 
Ans|»ielung  auf  die  eig.   Bdtg) ,  τη9  •ψ^' 

Digitized  by  CjOOQIC 


Jmun^m 


0*1 


äimto^n» 


lycl.  487.,  xwa^  id.  El.  1S07.;  qnliei,  pdoigeD,  1  bei.   die  Bedi^mng  bei  tUoh,  Χ•μ.  οββ.^7,  41. 
»^of  μ^*  ίχι*  dtuM¥ai9Mt,  Sebasoeht  verit hrt  nücb,  Γ  b)  QerÜth  nur  BedMuaog,  fiautgerätb,  Bfosebio  b. 


Ir.  EfftU  956;  diauvaUo&at  atxiaU,  μόχ^ίς,  von 
»ebmerxea,  NobMlen  gepeUigt  werden,  Aescb. 
'6  χρώμα  δίαΜΒΜνΜομίνοζ.^  abgesohtbt  ao  -Farbe, 
innatörüch  bleich,  Ar.  Nab.  119. 

dtantn'Cm  ψ  (κνίζω)  ^erluieipe'n ,  zerscbneiden, 
insU  Tbeophr.  fiaia  duutif,  «rdf«,  Maleag.  in 
Loth.  4 ,  1 ,  32. ;  übertr.  mit  Worteo  darobxiebo, 
ödere ^  Dion.  H. 

^ΜΝίολΛος,  ov,  (tioiloff)  darobaos  bohl,  Diod. 
17,  115, 

d^atKoiQävifu ,  (Μύ$ρβψ4ω)  biodnreb  berradieo, 
leherrseben,  nokiac  i^euot^eviovra  t  II.  4,  230., 
¥Ό  Wolf  getreont  διά  u,  echreibt.     S.   SpitZD.  s. 

dteanoXaiuvm  ,  (κολΛΗβνω)  eebmeiohelo  ,  cM^e« 
»cbol.  Eor.  —  Med.  om  die  WetCe  erbmeicbela, 
rpot  rip  Utivov  ηλουτον.  eeiaem  Reiehtbome,  Isoer. 
^anath.  p.  266.  fi.  ^ 

it^moUAwi^  f.  ^Όο»»  (μοΙΧαω)  verleimen,  Ter- 
linden, verkitten ,  ^»άδρομος  Xt&if  β^Μϋκοίλημέ- 
'oc,  mit  verlLiUeten  Steinen  aufgelegt,  Lac.  Hipp.^. 

9ta%9k9v^im,  (άηοΐου^έω)  worans  folgen,  sieb 
ergeben,  mit  feig.  Aee.  o.  Inf.,  Sext.  Emp.  p.  42S• 

δ^αΛολυμβάω^  {χρλνμβάω)  durcb-  od.  bi^- 
iberaehwimmen,  Pplyb/5,  46,  8.  Q.  Spät. 

βπΜομϊβή^  17,  da«  Hioaberbriogen ,  Ueberset- 
Ken,  tap  ανδρών  ις  τήψ  ψησον,  Tboc.  3,  76«,  von 

δίΛΗομίζω  f  f.  /oitf ,  att.  «w,  (ηομίζω)  dnreb, 
li^über,  fort  bringen,  fahren,  führen,  setjLen,  Hdt. 
1 ,  31.  Tholb.  3,  73.  Plat^  n.  a. ,  auch  im  Med., 
riiiie•  1-,  &d.  b)  einen  Kranken  durehhrimgen,  her- 
itellen,  erquicken,  ünioMii^  flippocr.  p.  479,  28. 
Dav.  ,^ 

δίοΜΦμίστης,  ov,  o,  wer  durch-  od.  hinüber 
bringt;  Ueberbriager,  ίπιατολων,  Synea. 

δ»ά9ί0μμα,  αχοζ^  τ6,  (ΐ^κΜοιττω)*  die  Wunde, 
H^erietzang,  Hippocr. 

*  δίοχομπίω,  verst&rktee  Μύμηίω,  groseprahlen, 
r),  mit  etwa»,  Find.  h.  Schol.  Ar.  r^ub.  223.  Po•" 
lidon.  b.  Ath.  6.  p.  212.  B. 

SUixavaw,  {anopptw)  aehr  scharf,  spitz  machen. 

δΛβΜ9ψ4ω,  ion.  δβηηφρέω,  f.  1700»,  impf.  eJ«»-' 
xoravr,  Aleae•,  aoeh  b.  fiur.  Cyel.  406.  von  Herm. 
n•  a.  statt  der  spat.  Form  δαηηόνονρ  hergestellt, 
aor.  ΙβΛακόνηοα,  sp.  F.  δ4ηηόνηϋα^  pf.  δίδίαΜΟρηχα, 
sp.  F.  δ§δΐίη»όνρχα9  vgl.  Piers,  z.  Moer.  p.  121., 
(oimuopOt)  dienen^  abs.  u.  mit  d.  Pat.,  Einem  die* 
nen,  ihn  bedienen,  Plat.  Dem.  n.  a.,  bes.  auch  bei 
Tisch  avfwarien^  den  Titeh  besehieken,  Meiand. 
b.  Ath.  6.  p.  245.  C.  vgl.  9.  p.  377.  n.  oft.  Ue- 
berh.  Dienste,  GesebSfte  verrichten,  τά  totavra 
πάντα,  Plat.  Theaet.  p.  175.  E.,  τύ  ^ογα,  Ariat. 
pol.  7,  14.;  auch  τινί  ri,  Einem  einen  Dienst  ver- 
richten, Plat.  Polit.  p.  290.  A«  n.  a.,  ao^eh:  wo- 
zu behülflieh  seyn,  HdU  4,  154.  9.  ηρός  r*,^• 
etwas  dienen,  Plat  rep.  2.  p.  371.  B.  —  Med. 
sich  selbst  bedienen^  sein  eigner  Diener  seyn,  Soph. 
Phil.  287.,  έαρνψ,  Ar.  Ach.  1017.  Plat.  legg.  6. 
p.  763.  At  Auch  s=  Act.,  Lue.  Ath.  Diog.  L. 
olvor  xtvt  χρναίψ'δίΛηονΰα^αι^  Einem  Wein  in 
goldenem  Becher  reiehen,  Luc.  asia.  53.    Dav. 

^  διάΜόνημα,  ατός,  xi^  Dienst,  Dienstleistung, 
δ0νΐΛΛΟν,  Plat.  Ifheaet.  p.  175.  E.  2)  Geräth  zttr 
Bedienung,  Ath. 

δίαϋόνηοΛς,  §ω$ ,  ^,  die  Bedienung»  mit  d. 
Dat.,  Plat.  l^gg.  1.  p.  633.  C. 

δ^ΛΜορία,  1/,  Geschäft  des  διαχοΡοί,  die  fte- 
dienuag,   dar  Dienst,  Tbuc.  1,  133.  Plat.  u.  a., 
/.  Tk. 


Ath.  5.  p.  208.  A.    Dav. 

δ»αη0ΡίΜάζ,  iSf  iv,  voa  Personen,  zum  Dienst, 
zur  Bedienung  geschickt,  Ar.  Pliit.  1170.  Xeo.  Plat. 
u.  a. ;  Tut  einen  Diener  gehörig,  passen4,  ί'ργα, 
πράξβ$$,  Arist.  Adv.  ^»oMorMc^Mf,  wie  ein  Dieneri 
Meiand.  1f.  Ath.  4.  p.  172.  C.  ^  ^ 

δίάχρνέϋν,  το»,  eine  Knebenart,  Pherecr.  bei 
Ath.  14.  p.  64S.  A. 

δ^φΜΟΡίω,  (noviw)  besti^uben,  mit  Staub  be- 
streuen. Med.  sich  im  Staube  wblzen,  von  einem  ^ 
Pferde,  Hippoer.  ep.  p.  1293, 12.;  sich  nach  Athle- 
tiinart  mit  Staub  bestreuen,  dab.  sich  zum  Kampfe 
rüsten,  von  einem  Hunde,  richtiger  wohl:  den 
Staub  aufwühlen,  Plut.  mor.  p.  9tO.  F. 

διάχοροζ,  V,  η,  Jon.  δίη%ύΡ9$,  der  Diener, 
Bediente ,  Hdt.  Aescb.  ^nr.  u.  in  att.  Pros,  von 
Thue.  an,  auch  naU  ^Unoppt,  Dem.  p.  1155,  6.; 
die  Dienerin,  Ar.  Thesm.  1116.  Dem.  p.  762,  4. 
Q.  a. ;  der  Bote,  Soph.  PhiU  495.  Bes.  auch  von 
dem  Diener,  der  den. Tisch  besorgt  u.  dabei  auf- 
wertet, Ath.  7.  p.  291.  F.  IQ.  p.^420.  E.  Comp. 
δία%9Ρέστ§ρ9ί,  dienstfertiger,  Bpicharm.  b.  Said, 
(^fach  Mer  gew.  Abltg  von  δ^ά  u.  tio»^«c,'ein  in 
stäubender  Eile  Lautender,  vgl.  tyMointP ,, eilen ; 
naeh  BntUn«  Leipl.  1.  p.  218  f.  von  einem  alten 
Verb,  δ^αην,  δ^ήη^ρ,  eilen^  λα«/ηι,  verw.  mit  δπ»' 

SM».)      [v-vw]  V 

δ^χορτίζκο,  f.  /oo»,  (αΜΡχΙζω)  mit  dem  Wurf- 
cfiess  durchbohren,  xwa,  Buseb.  Nicet.  Med.  mit 
Wurfspiessen  gegen  einander  klmpfen^  'Joseph,  b. 
jud.  4,  3,  13.;  in  dieser  Kampfart  wetteifern, 
X^o.  Cyr.  1,  4,  4.,  ηρ6%  xiva,  Theophr.  char.  27. 

δια*6νχωοί9$  iOHf  V»  =  «(4•ν«ο«ί,  Ael.  v.  bA 
17,  58. 

δίοραηι),  η»  (διαηόηχω)  das  Zersebneiden, 
Durchbrechen ;  tiefe  Wunde,  Hippocr.  u.  a.  Aerzte, 
Plnt.  Brut.  20.  Mar.  19.,  bes.  ein  Knoeheiibroch, 
Hippocr.  u.  a.  Aerzte.  / 

διάηύηρρς,  op,  (»osr^oc)  atark  gedüngt,  Theophr. 

διαχόπχω ,  f.  ψω » .  {χόηχω)  zerhauen ,  ter- 
sehlagen,  dorchhauen,  durehsebiagen ,  zerbrechen 
(mit  einem  Beile  n.  dgl.),  μόχ^^ρ,  χλΜρα^  ηνλας 
u.  dgl.,  Thue.  Xen.  Polyb.  u.  a. ;  xiva,  verwun- 
den, im  Pass.  bes.  bei  Aerzten,  von  tiefen  Wun- 
den, gew.  mit  d.  Acc.  des  verwundeten  Theils/ 
wie  δ»αα9Μ•μμέρ•9  μιηρ•ν%  ηαϊ  βοαχιοναζ,  an  Füs- 
sen u.  Armen  verwundet,  Plut.  Eum.  79.;  durch- 
brachen, xovc  fcoilf^ovf,  Plut.  Pelop.  17.,  χήν 
ψάλαγγα,  id.  Pyrrh.  7.  u.  oft.,  iny  Pass.,  Xen.  An. 
4»  8,  11.  u.  oft.,  auch  δία»όπχ»ίΡ  allein  mit  aus- 
gelasa.  Objeet  durekbrethen,  id.  HelL  7,  5,  23.  24. 
u.  dab.  iatr..  «ίβλ  durchteläagem^y  99ρ4$  xat  β^ζόδύρέ^ 
id.  Cyr.  3,  3,  66.,  u.  eben  so  von  einem  tief  ein- 
dringenden Gesehoss,  fiXoi  δίαχ6γαρ  4ίχρί  rov 
δ^λ^ΛΪρ,  Luc.  Nigr.  .^7.  Uebertr.  0  η•λβμ•9  δ^έ- 
xonxev  aixuPt,  4*^^  Krieg  irehnie  sie,  Plut.  Pomp.' 
19.;  von  Bündnissen,  Voten »^  trennen^  σρμμαχίαρ, 
avp&ij«atl  Polyb.  niiiuop  0.,  dda  Rrie^  alischnei- 
den, beendigen,  Plut.  Flam.  9.  xop  ρπρρρ  δ,,  ^den 
Schlaf,  χήρ  ipvotav,  die  Eintracht  sttfren,  Ael., 
χήρ  φηοίΡ,  unterbrechen.  Lue.  de  dem.  14.;  are-  * 
f /edov,  eine  Periode  zerreissen,  Arist.  rhet.  3,  9., 
ροήμαχα,  .Gedankbn  in  kurze  Sütz»  zerlegen, 
Aristid. 

dMitfepsvo»»  f.  evaw»  («0^17)  an^nngfem,  der 
Jungfranschaft  berauben,  nrci.  Eine,  Ar.  Tliesm« 
480.  Lue.  Artemid. 

'δίΟΜΦρέω,  =:  d.  vor.,  Luc.  Ael. 
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^ersMtUfl,  aberdriUilg,  rwii^  PUt»  «.  t•,  anck 

•  iiy/,  Plttt.  Lyc.  15.     - 

fenug,  Scliäodung,  Joieph.  aoU  7,  8,  1•  Sehol. 

üt€tM0QiCmp  SS  ^»ajco^fvtt»,  HtSTcb«  SaU. 

duuf'^no^vyim  t  (ηΦ^Ηορυγ^•)  hiadvrch  r«B• 
pelo  ed.  kalUrn,  von  Blahaogen,  Ar.  Niib.  S86• 

Sta$to^09f  09y  SS  itatfifiitt  yVt  Hiit.  3,  117., 
Μλλήλα»ν^  von  Bhele^teo,  eiDandar  äberd^üsfig,  Xea. 
rep.  Lae.  1,  5•    Adv.  — «Ojpcic»  fibennSflaig,  Dio 
'  Gase.  6β,  7. 

J««j(O0«ijcK,  Adv.y  sweihoodirtaal,  Snid.,  iroa 

^»ά«όσ4Φ«,  α»,  α,  loa.  α.  hoB.  Sujn^^  swei- 
ktiadert.  Im  Siag.  timot*  dimMaia,  200  Bfaaa 
Reiter,  Thao.  1^  62.  rgl.  Xeo.  Cyr.  4,  β,  2. 

ίίάκοσιονταχφνς ,  ύνψ,  ixooi,  χ4ω)  iweihan- 
darlfack,  iwethaadertfiltig,  Strak.  15.  p.  731. 

^«tfxoMoarecy  ή,  όν ,  der  Zweihuadertite^ 
Dioa.  H.  a&t.  8,  83.* 

^  '  d$m*oü&9t9O0aifm»oyT4ix09f ,  dvr»  iw^pftuiidert- 
indvieraigrtoh,  Strab.  17.  p*  831. 

δΜΗοομίω,  f.  η^ω,  (κύσμέ•»)  aaaeiaaader  ord- 
aea,  abtbeilea,  diviäertf  k  SixaSut^  IL  2,  128., 
in  R«ih.'  «.  Glied  stellen,  11.  2,  476.  Dah.  in 
Ordnung  bringen ,  anordnen ,  eiaHebten ,  in  Stand 
aetaen,  τΙ,  Hdt.  Tbne.  Xen.  Plat.  n.  a.  t/eber 
Sta  tOl^a  ηοομη0έρψ»9,  Η.  2,  655.  s.  nater  τ^ίχα, 
vgl.  har^ix•.  —  Med.  gani  in  Ordiiang  bringen, 
darehaab  reinigea  n.  sebmäcken,  μέγ•ο9ν^  Od.  22, 
457.    Dav. 

9*9Μ6^μη9Η$  •mt,  ή,  die  Anerdaaagv  Binricb- 
tnag,  Vcrwaltaog,  tiSv  ψόμων^  tiif  πΟΜω$  α.  S.. 
,  Fiat.  a.  a. 

9ίΜί0σμητΐΜ49^  η  4r,  XV  Anordaiing  gekSrig, 
ordnend,  lambl. 

'Jiviceajwer,  i^  (πόσμϋς)  die  Anordaaafp^  Bin^ 
riektnng,  Arist.  n.  a.  $  die  Seblaehtordnang,  Tkae. 
4;  93.  PIttU  %)  der  Sebiffekatalog  ia  aweltea 
Bacb  der  Ilias,  Strab.  Scbol. 

βιαηουφ^ζω^  t  ίνω,  att.  «e?,  (*ονψίζ•»)  er- 
leiekterb.  3)  intr.  von  eineai  Krankea:  sieb  bes- 
ser beladen,  Linderaog  sparen,  Hippoer. »  vea 
RniikheiteD,  aaektassda,  id.  Oribas. 

Ok4*9»mt  Γ.  ovao^flu,  (άΐίον«»  irr.)  dniekhS- 
raa,  aäskorea,  völlig  ed.  geaaa  aabSren,  iiberb. 
'aoberea,  börcn,  τ),  Xea.  Plat.  o.a.;'  tl  nrotf 
etwas  von  Biaem  hörea,  Pfail.,  nm^^a  Ttwi»  Tbee- 
pemp.  b.  Ath.  13.  p.  $95.  A.    Anek  wie  djcoy«ir 

•  mit  d.  Gea.  der  Saeke,  a«rW  Χόγω^^,  die  Reden 
veraekmea,  PtaL  Panaea,  p.  126.  C.  Pe^b.  6, 
58,  7.,  aber  nt^  uttoty  worüber  bSren,  küran  waa 
eia  Aaderot  über  eine  Saobe  sagt,  Ιέ.  3,  15,  4. 
Res.  d,  ta4t,  bei  Biaem  b&reo,  seia  S4»biUer  seya, 
Piot.  Strak. ,  ψΐ  nre«»  etwas  bei  Binem  kören, 
vo^  ika  darioi  wterrioktat  wardaa,  Dieg.  L.  8, 
86.  i9w  Af$L•  Plat.  ep.  7.  p.  338.  9.,  aaek  mit 
d.  Gen.  der  Sacke,  riTy  ^ayurny  Xovmr,  Fiat. 
Tkeai.  29. 

δΜοψ*9,  B9H»  ή,  (J«eti»owreft)  daa  Versakaei- 
dea,  tis  a«^x<c«  Tbeopkr.  o.  pi.  5,  9,  11. 

duui^i^ivm,  f.  a»^»,  («(ΐβ^α/ην)  aerwarfea, 
kia  tt.  ker  werfca,  Hesyck.  Said. 

ΰιαΜράζΐΦ,(•»ιράζαί,ΪΓτ,)  dnrek  einander  sekreien, 
Ar.  Av.  309.,  mit  Biaem  am  die  Wette  sekreiea, 
f«r/,  id.  6q.  1403.  \ 

,  d%tut{fatiw ,  f.  ^vm ,  (itomrit»)  festkaltea ,  er- 
baUea,  bvkalteo,  Pkyiarck.  b.  Atb.  15.  p.  693.  P. 
Dion.  H.  ant.  1,  79.  o.  a.,  W  iy  τψ  οτοματι^  ip 
Maade  restbalten  a4.  bekatteo«  GaieB,  a.  a*  Aerxte$ 


twi^  Binea  xar€ekbalten,  App.  k.  eiv.  2,  8..  htr. 
sieb  baltea,  mmtotw•,  mit  Make,  Plat  Sirtr. 
Dav. 

9ίαηράψηο%9^  sw«,  ^«  daa  Festkaltea,  Dmc 
b)  BesiU,  Sebol.  Tbae.  .a.  Spat. 

9i9»^äTnxtnixtji*  ar,  festkaltead,  rwof,  SoL 
Bmp. 

SuatoUm^  r.^la»,  (ηρίχω)  χέΐνν^  <ϋ•  Citkcral 
Naebdraek  sablagan ,  Leon.  Tar.  k  Anlb.  Pkt. 
4,  307. 

Sιmmρημψίζmr  verstärktes  xρημ$riζm,  JtttpL 

δίΜΗρηνά»  t  dor.  dtmx^avom,  (ηρή^)  beitW' 
quellen  lassaa,  Jiessen  maebea,  Tkeeer.  7,  1S4. 

Mmuoia^  ή,  der  ösUicbe  Tkeil  Attiksi,  te* 
sea  Bewohner.  JtmnQtot,  o'l,  an  Soleos  Zeit  ea« 
der  drei  Pactionen  n.  die  Hanptmasse  der  Bsril• 
keraag  voa  AtUka  bildelea,  Ar.  Vesp.  1223.  Fht 
Sol.  13.    Vgl.  Herm.  Staatsalt.  §.  92.  i.  10$. 

δΛΟΜρίβοΧογέρμΜί,  (αηριβοΧογέομΦΛ)  η  gcm 
nehmen,  ntffl  τιτος,  etwas  za  genau:  erörters,  Pkt., 
W,  Die  €asfl. 

9uutiflßim^  (^ηρφόω)  gaaao,  sergfElUiai• 
ekea  od.  naebbildea,  τόν^ίΒρωτα^  Simeaid.  iiAilk• 
PI.  4,  204.  α.  a.;  geaan  erörlera,  Arist;  gMii 
keaoea,  %it  tii$ti,  Xen.  CyK  2,  1,  27.  —  N<• 
geaaa,  vollkemmea  gemackt  werdea,  dab.  ίι^ψ 
(Ιωμ^οί,  gana  geaaa,  ganz  sorgfiltig,  Toa  Pene- 
aea,  Plat.  legg.  12.  p.  965.  A.  PlnL,  vea  Diife•, 
tix^at,  Atb.  Plat.  —  Med.  genaa  aHkrters,  FbC 
D*v. 

Sum^/ß^0t$f  swc,  4*  genaaa  Ausemaaiffm' 
laag,  Besehreibnng,  Ptalem.    [l] 

Stum^Jßondov  9  Adj.  verk. ,  ■an'ma••  g•« 
aatersaeben,  Plat.  Lys.  12.  ^ 

δίακρίδά,  Aiv.,  =  Jmu^i^oV,  Opp.eyB.2,«»• 

δίΟΜώίδόν,  Adv.,  (StmMjfiwm)  ^^Sf^^•*^^ 
sonders,  dab.  aacb:  vorzägKck,  g«w.mitd.Sip»it 
VÄe  (ξοχα,  11.  12,  103.  15,  308.  BdU  4,  51.^•«^» 
aber  aoeb :  ontersbbiedeo,  χόμη  δ.  ι}€χημ^ί  '^ 
f&lUg  geordoetas,  gaackeilekes  Baar,  La«.  ^ 

dimm^hm,  f.  wm ,  (•ς/ι*<»>  aeseiaaader  IJU^ 
dea,  absondern,  aassekeiaea,  traanea,  rl,  ^ 
Hdt.  Xen.  n.  a.,  vi  πρφι»  etwas  wavoa,  Piil•  ••••» 
mit  d.  Ace.  d.  Pers.,  voa  eiaaadcr  treaais,  r^« 
Weaade^,  Od.  4,  179.,  aker  aacb -voa  Sirei••^ 
aasetoander  kriagaa,  fUifut  Mauh^,.  ^  ^>  ^ 
αμμΒ,  id.  7,  m.  Φ  ηάμηρ  λ,  ^M^»-' ^ 
aiaander  tbetlao,  sebelteln,  Plat.  Rom.  15.  ')J 
tersebeidea,  Od.  8,  192.  Plat.,  aaek  i» J^ 
Plat.  Pkileb.  p.  52.  C.  e)  aatscbeidea  (dewb"* 
tarUaken  Aasspraek);  kaor(k<aiea,.tbs.,  •'ij* 
Aoc.  a.  eiaem  iadir.  Pragsatz,  Piod.  Bdt.  Ar.  A» 
Plat  α.  a.  Im  Med.  aoter  stek  aotsekeidsa,  ^ 
maehen,  vsmoc,  eiaen  Streit  bctlegea,  Β^'.^ς,'τ 
vtf.  Dam.  p.  890,  1.  d)  erklärea,  iase.  k.  2>^ 
•or.  p.  598,  43.  —  Paaa.  a)  ge»ranat,  gesw•^ 
wtrden.  Od.  9,  2i0k  i>.  a.  ονδίψ  ^uxi^^J^ 
es  wnrde  kein  Unters^ied  mUir  genacbt,  ij*** 
1 ,  49.    b)  siek  treaaaa  ,   aaseiwiBdergeh« »  ^f* 

7,  219.  Tkae.  a.  a.,  Od.  18,  149.  2O,.i80.* 
Fut.  med.;  ini  ti$^of,  sich  von  Bioem  U•«?' 
«kfkUea,  Tkaa.  3,  9.  Anek  voa  Streitetde•}  • 
oack  Beeadigaag  des  Kämpft»  siek  treaoss,  »»; 

8,  18.,  Af•  άλΐήΐωρ,  Thoe.  1,  105.  ^J^ji 
friedUek  auuinamiep  kommeny  sich  ▼^'^^^  pL 
3,  98.,  wo  der  Aor.  δ^•Μ(ίΐι^9]μα^  ιΐΛ  *?Γ' 
w«^  ttv^,  fiber  etwas,  id.  ßvtbypkr.  pi7.C.  '^), 
Streit  f eraihen,  sich  mit  Biobm  ai^aacB,  ^^Λ\. 
w4,  Bdt  9,  58.,  vW,  Polyk.,  e^^a^ti^^v; 
De«,  p.  16S,  15.  Tgl.  ψτ  •^^¥'^'^^ 
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l^cM,  lieh  streiten,  Atk•  12.  p.  554.  C,  mol  ww» 
lm¥^  deo  enteobeideadea  Κ«ιηρΓ  beftebea,  Pelyb• 
,  tu,  2.    W    Dev. 

^tmnQiQ*$t  $w$,  ^,  die  Absoodeniiig ,  Treu- 
QDff  (opp.  σύγηρίΟΗ)»  Piat.;  der  Zwitebeeraom, 
Cen.  eyn•  4,  1•;  der  Streit,  Arat.  10Θ.,  Rampf, 
^olyb.  18,  11,  3.)  die  Unterftcheidang,  Plat.;  d|e 
SatseheiduDf,  Beartbeilong,  Xen«  Fiat«  o.  a.:  die 
LQelegung,  σημΛίιΐίτ,  Diod•  17,  11•,  όρ$&ρίτωρ^ 
»aof.  1,  34,  5. 

βιαβρΜον,  Adj.  verb.  von  dui^innut  ee  ift 
α  nntereoheiden ,  Diof.  L••,  im  P(ar.  ^Mtscp^rto, 
a  ist  an  entscbeiden,  an  ecblicbtea,  Thac.  1,  ββ. 

ituMijXtinat •  ή»  ovf  xna  Absondern,  Dntei^ 
cbeiden  dienlieb  od.  geschielit,  Plat.  Tbepohr.  n.  a. 
\  ätaäfftTttaj  (mit  n.  obae  τέχνη)  ^  die  Kanst  aa 
endem,  an  nntersebeiden,  Piat•  Adv.  — «c?c,  ge- 
ondert.  Seat,  fimp, 

9tm%(n%ut,^  QVi  untersebieden,  Manetb.  2,  60.; 
iBSgezeicbnet,  Tbeoer.  22,  163.  Opp.  2)  Jtai^V' 
0f,  o»  ein  Spirtaner,  Tbnc.  2,  12. 

9*0Μρ9βΛίζομαΛ•  (άηροβοΧίζίψαι)  plänkeln, 
ebarmvtziren.  toit  ύηΙο&§,  lesepb.    Da?. 

ΰΛα$(ρ9βοΜμ6§ t  6,  das  Plänkeln,  Strab.  3. 
'.  155. 

jMMi^ecia»,  (jc^oT^cu)  durebsoblagen ,  aerbre- 
:bea,  Tovf  xf  ^evc,  Plat.  inor.  p.  304.  B.,  zerle- 
pea,  in  seine  nrsprönglicben  Bestandtbeile  wieder 
loflösen^  a.  B.  znsammengesetxte  u.  versehmolzene 
Wörter  in  ibre  Sylbea  n.  Bacbstaben,  Gegens.  v. 
wYM09tdtt,  Plat.  Crat.  p.  421.  C.  2}  im  obseo- 
lea  Sinn  BS  diuou^ddw,  pertundoy  Enr.  Cycl.  180. 

^Mta^ovoi«,  scuc,  ^,  {διοΛοοΰω)  -die  Entfer- 
mng,  Abwendung  y  a.  B.  einer  tiefabr,  Plat.  2) 
ler  Aofentbalt,  die  Verzögerung,  Dem. 

J^cuf^ovoTMioc»  ^f  iv,  etwa»  abzuwenden,  zn 
»tfemen  gesebickt,  mit  d.  Gen.,  Clem.  AI.  p.  821. 

ίιοΜροήω,  (ηρονω)  1)  durcb  etwa)  dureb- 
(oblagen,  durebtreiben ,  οφηναί,  Tbeopbr.  e.  pl. 
ί,  15,  4.  2}  an  etwas  scb lagen,  bes.  ein  irdenes 
Sefäss  dorob  Anklopfen  prüfen,  ob  es  aucb  keinen 
[liss  bat,  Lue.  paras.  4.,  dab.  übertr.  prüfen,  un- 
;ersneben,  Plat.  Theaet.  p.  179.  D.  3)  uoterbre- 
Bben,  Rindern,  riya  ip  πράγμαα^,  Plat.  mor.  p. 
^.  D.  —  Pass.'^iax^ova^jyya«  της  τ*μωρΙα%^  (dureb 
[länke)  an  der  Bettrafong  behindert  werden.  Dem• 
>.  74I1  23.  —  Med.  Zurücks  tos  jt%B  von  sieb,  ab- 
^rebren,  τ^ν  δορατιαμόν ,  Plat.  Timol.  14. ,  τ^νά, 
Sinen  von  sieb  stossen,  zurückweisen,  abweisen, 
Plut•  mor.  p.  16S.  E.  Cat.  min.  30.  u.  üft.,  zat 
^ήομ€»  id.  Gaes.  66.,  ngoixl^aut,  id.  Timol.  t2., 
r»y  ^ρόβο^ον•  Dion.  H.  ant.  3,  3.;  beseitigen, 
:ήρ  mnQ^iw^  PUt.  Pbilop.  14.  Dab»  a)  eine  Sa- 
3be  von  sieb  weisen,  sieh  ibr.za  entziehen  sueben, 
rilff  ηροίΐηγίας,  Plat.  Nie.  6.  τό  9ονν•Λ  Βί^ην  ^., 
lieb  der  Strafe  entziehen,  ihr  entgehen ,  Dem.  p. 
^56,  25.  vgl.  523, 14.  Plut.  Num.  12.,  u.  in  dems. 
^inne  abs..  Dem.  p.  575,  6.  57^,  23.  b)  Einen 
ibweisen,  mit  eitlen  Versprecbuugen  hinhalten, 
täaicbeo,  T«f«,  Hdt.  7, 168.  Dion.  H.  antl  10,  17., 
bes.  v^n  bösen  Schuldoern,  Dem.  p.  911,  8.  988, 7. 
ß)  verzögern,  aufschieben,  mit  d.  Aoe.,  τ6ν  χρό* 
ϋφρ.  Dem.  ρ.  351,  15.,  ijf*^«y«  Plut.  Ga^s.  64., 
u,  abs..  Dem* 

dia»(fvfna»t  verstärktes  »ρνητω^  Poll..6,  209. 

^Mwray/^tti,  (αηνίζφ)  durchkämmen,.  μΛΐράιαα 
^iUfßwuifUvu^  Philostr.  p.  335,  4. 

SiaktoQU,  ή,  Dienst  eines  Boten,  überb» 
Dienst,  Dienstleistung,  Jul.  Aeg.ll.  in  Antb.  6, 
68.  Γίοαη.,  von 
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itimruuofg  6,  bänfiges  bom.  Beiw.  den  Her- 
mes als  Dieners  n.  BoUcbafters  der  GötUr,  e!g. 
der  Geleiier^  SegUiier^  U.  24.,  von  Stmyw^  dann* 
überb.  der  Bote,  Herold^  bes.  in  der  Od«  Da  in  • 
den  meisten  Stellen  die  ursprungliebe  Bdtg  gana 
in  die  eines  Götterboten  übergegangen  ist,  se  ver- 
wirft Buttm.  Lezil.  1.  p.  218  f.  diese  Abltg,  u. 
nimmt  als  SUmm  ein  Verb.  Mnw,  St^um  an,, 
von  dem  aucb  ^»axevec herkommen  soll,  yerw.  mit' 
διώκω.  Die  Abltg  von  βιφγω  rechtfertigt  Nlüseb 
an  Od.  1,  84.  p,  22  ff.  Gew.  findet  sieh  verbun- 
den ^Mucro^oc  Ι4ργ8ΐφόντης  ^  jedoch  steht  auch 
SuinT0got  allein,  Od.  8, ,.^35.  12,  390.  15,  318. 
h.  Hörn.  Yen.  147.,  dab.  Reiurich,  dem  Wolf  Anal. 
3.  p.  158.  beitritt,  διάκτορος  dureb  ein  Komma  v. 
*Α((γΗ(ρ6ννή%  trennen  wollte.  Zn  vergleichen  ist  das 
spätere  Beiwort  des  flermes  γνχοπομπΟ€,  der  dia 
Seelen  in  die  Unterwelt  fahrt,  wotdr  Lue.  eent.  1. 
auch  διάητορος  gebraueht.  ]  Bei  spät.  Dichtern  be- 
zeichnet es  überh.  den  BoUn^  «0  von  der  Eule 
als  Athenas  Botin,  Call.  fr.  164.,  von  Adler 
des  Zeus,  Antb.  7,  I6I.  13,  (.;  überb.  Bote,  Die- 
ner, oft  bei  Neun.,  auch  als  Adj.  u.  sogar  mit  d. 
Neutr.,  ίγχ»Λ  διάιηορα  δηϊοτητρς^  die  Bringer  des 
Rampfes,  id.  dton.  39,  82.   Vgl.  Lob.  par.  p.  271. 

δβάΛΤ^^ρ,    ορο$,    ό,   s=s   διάχτορο^    mir  bei  ^ 

Gramm.;  b.  Bianor  in  Anth.  10,  101.  ist  es  aus 
διωχτωρ  verdorben.         ' 

διαηυββρράω,  hntßtova»)  ganz  u.  gar  lenken, 
regieren,  z.  B.  τανϋρωηίνα^  Plat.,•  trJv  »o'rfr, 
vom  Symposiarchen,  Plut. 

δίαΜνβ»»ω,  (jtvßdvm}  mit  Einem  würfeln,  νβρί 
%woQ,  um  etwas,  PJut.  Artaa.  17.  2)  übertr.  etwas 
aufs  Spiel  setzen;  wagen,  η§ρΙ  ttpot^  Plut. 

διαχχΜάω^  (χνχβω)  durcheinander  mengen  od. 
rubren,  λόνσυς.  Dem,,  p.  263,  19. 

δέοκυΜ^δίω,  (nvL•vδiω)  hin  u•  her,  aas  eiaaa* 
der  wälzen,  τά  ^«,  Arist.  h.  a.  9,  8.  « 

διη^ΰμαίνω,  (αυμαίρω)  in  wellenförmige  Be-' 
wegung  setzen,  anruhig  od.  sturmlseb  machen,  to  '  ■ 
νίίαγος.  Lue.  diaU  mar•  15,  4•   ,Trop•  aufregea, 
Dio  Chrys. 

διαΜντΐτω ,   L  ipw ,.  (uvitvm)  durch  eine  OelT- 
ttung  (Thür  od.  Fenster)  sieh  bervorbeugen ,  her- 
aus- od.   hervorgueken,   Ar,  Fr.  78.  Ecel.  930., 
διά  της  γοργνρης t  aas  dem  Gefängniss   hervor-^      ^ 
gucken,  Hdt.  3,  145.  ^ 

διαηυρίττομα*,  (χνρίττομΛΐ)  sieh  unter  einan- 
der stossen  (wie  Böcke),    im   Stossen  wetteifern, 
χ^ιφ,  Synes. ,  übertr.  ^e^^,  sich  gegen  Gott  auf-     , 
lehnen,  id. 

9ία*ωδω¥ίζιο ,  verstärktes  ηωδωνίζω^  ausfor- 
schen, prüfen,  ftva,  Dem.  p.  393,  17.  Lac.  PU- 
lostr.  2)  ausbreiten,  bekannt  niacben,  =:  διαφη- 
μίζω.  Strab.  2.  ρ.  99. 

ο^χαίΑΓμα,,το«  {διαηωΐΰφ}  das  Hinderniss,  ν 
Plat.  legg.  7.  ρ.  807.  D. 

diaxttUveic,  ttotf  η»  die  Verhinderung,  Hin- 
derniss, Plat.  ^  /         , 

διακωλϋτέον^  Adj.  vefb.  von  δΐΰΜωΧνω^  man 
muss  verhindern,  Plat.  rep.  3.  p.  401.  B• 

διακωλυτης^  et,  o' ,  Verbinderer,  Hemmer, 
Hdt.  6,  56.  Plat.  Pfaaedr.  p.  239.  E. 

διαχωλϋτικός,  η^  ovp  binderlich,  abhaltend, 
Plat.  Pol.  p.  280.  D.  Arist.  h.  a.  10,  1. 

JictxttiAto;,   f.  VOM,  (χωίνω)  verhindern,  Sb-  # 

halten,  τ\  u.  r«ya ,  Soph.  OC.  1771.  Theo.  Xen. 
Plat.  n.  a. ,  aucb  mit  folg.  Inf. ,  Ar.  Plut.  65.?. 
Tbuc.  u.  a. ,  dem  sieb  bisweilea  ^«17  beigesellt, 
Plat.  rep.  2.  p.  374.  B.    9.  twa  Twor,  Eteen  wo- 
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ψψ3^ίΛΛ^  '^wmm^JHmi    m  obob  Lasttpiol 

■«.  Pht.  Imt«.  ]|w  «S.'L  Arist.  v.  «, 

Αμμττ.  9.  ^  ■ mgj,  4er  StUlfUod,  du 

^iiMlmn>  «••  «K-  ^tst,  Tlise.  S,  87.,  bei  dem 

«itttUtcte  Ji  IBM  li  WmsUUea  ist,  ¥fl.  ΜΡ0Μ»χηζ 

<kat  Wiiftunnuiii.  K•  Cass. 

<MM^»  t»  JmlM^fimrm)   das  Fasfen,  Br- 
^       ^         ■.  aat.  19,  ft. 

L««s  vertkeilea,  χρήμ^τα^  Hdt.  4,' 
«L.  «^  e^iiC«^  Xea.  Cyp.  7,  S,  1.,  oberh.  ver- 
Ifcrilia.  «beut•,  Plat.  Criti.  p.  109.  A.  βωμα 
#^avv  φΛ(ψψ  9.t  Uwr.  Pbtfeo.  68.  y%V  Aeseh. 
SmC  T89.  816.,  dab.  ibertr.  is  Stäeke  zerreis- 
fM,  Bv.  Baeeh.  1181. 

imλmψmtoμim,  {kaιμoτoμέm)  eig.  die  Ganrfl 
^•dAttdea,  aber  bei  Maeeiaach.  b.  Atb.  9.  p.40S. 
4.  =  ti^^wt  Sti  toC  ΙαψρΖ  α/fir,   Biasea  rer- 


hwAnHm .  (iUtjc^)  lerkraobea ,  Bit  Rraeben 
atrylataea,  Ar.  Nob.  407. 

liaUd^Ci»,  Terttirktes  X««r/(«,  ia  Stacke 
■erraiMfa,  sre«2  xlmlrav»  Tbeoer.  24,  26.  Piat. 
MT,  ^  648.  B. 

^MhUXd«>  (Z«Aiof)  mit  Eioem  plaadera,  aieh 
MNrbaltea,  tpreeben ,  r«v/  α.  ηρός  twa^'VoXjh, 
Plat,  imif  rirec,  Polyb.,  τη^ϊηηρίτ^^ς^  aiUEioeai 
ib#r  etarat  spreebea ,  id.  1 ,  85,  2. ;  aoob  ^«αΛα- 
hf^^^i^  ti  «•«,  wir  wolleo  etwas  mit  dir  besebwat- 
MB»  B«r.  Cyel.  175.    Dav, 

t4mhihi0it,  —»f,  fjf  d^a  Gerede,  Sebol. 

#««JUyi^irv« ,  f.  A^M»•/*«*»  •OP•  dUhiSov.  af» 
IttUff,  pf.  H*'*  ^««^^/*/*a«>  Aber  aneh  JmüU- 
^^-  Ar.  Beel.  1090.,  ion.  9*αλ4λΜμμΛ$^  Hdt., 
vl«^i^f«r«»  irr*)  1)  abgesoodert  empfaBgea,  eo  daaa 
J«4er  aeia  Tbeil  bekommt,  besoodere  aebmen,  bei 
«ite#r  Vmrtbaitaaf  teiaea  Antbeil  empfiingeD,  unter 
aitb  tbailea,  Xaa.  Cyr.  7,  3,  1.  An.  5,  3,  4.  α.  a. 
JW  beiaal  aa  b^i  Plat.  Ale.  2.  p.  140.  B.  naeb  Aaf- 
«4UM|t  Mobrtrer  Handwerker  u.  Räastler :  ^ev•« 
#'  #λ  h$dilfitu  ΰημ$ονρνέΛ9  μέρη ,  Jeder  bat 
%Μ  «Im  vaa  dlesea  Befebimgnngen  beaonders  ge- 
»»BB•»..  ύ•  babaa  sieb  darein  getbeilt.  S.  ebd.  G. 
m%m£  ^MU«^erf  «f  inbri t  ηβιρα^όμφ&α  ftvL,  indem 
JMK  a«iaaa  AitbeU  aa  der  Ünteranehnng  nimmt, 
«iAI«•  wir  faBaiasebaftlieh  versnehen,  id.  Tim. 
Κ  Mk  Ox    S•  ia  Varblndang  mit  «oif/e,  3»xg  od. 

B^  «r  Jam  v••  am  apart  babe,  vom  Alkibiadee, 
d^  aM  i«  dl•  m^•  twiaeben  Sokratea  lu  Aga- 
lb%«  ««••Ul  btH•,  PUl.  aonr.  p.  222.  E.  τρι^φ 
i^ijym  ^Ih  *"%*  w#JUa»f  üMaflowtet,  die  awölf 
j^»g^lK  «atar  aiab  dralhieh  tbeilend,  so  dass  Jeder 
vl«r  ib«r  aieb  nimmt,  id.  legg.  6.  p.  763.  G.  n. 
^n.  t^mUäi^H  rd  A*•«  ύη49νοαρ,  sie  trugen 
abwtabsalad  die  Babre,  Φΐηΐ.  Aem.  P.  39.  Dab. 
tulM«  t)  ttwat  varsebiedentlich  aoffassen  od.  be• 
tr««bl«tt|  tbelU  «0,  dass  Verscbiedene  ein  u.  das- 
•alba  i*4«r  aaeb  seiaer  Weise,  od.  dass  Einer 
aa  vai  mabrarta  Seiten  auffiasst  od.  betracbtet, 
D«b«  uai#ftcAWJ*•,  Mfrltgen,  sondern;  ταύτα  ί»«- 
ImßivtH  i^«are4  rais  ^ιανο^/««α»ν,  indem  dieses 
AlU,  Jadar  aaeb  seinem  Sinne,  auiTassen ,  Plat. 
latf.  6.  p«  777.  Α.,  tucb  ebne  Zusatz,  9τ«»τα  cel 
1^  Irr•  #««  9^•Χάβωμ99,  scbeiden  wir  es,  fas- 
sea  wir  u  naob  iwai  Yanebiedenen  Seiten  anfy 


JBiigUmti 


id.  Pbilab.  f.  tL  C«    Aaeb -mit  d.   DmL• 
wonach  man  etwaa  ao  od.  aa4«nr«  z«  b«a 

hat,  δίολαβωμ»  Οχα  αντούς  τψ  ΜΜ£ζ»ατ  mdi  ^» 
betrachten  wir  aie  doppelt  (die  KoBMiea^ielcr), 
je  naebdem  sie  spotten  ed.  nlehf ,  id.  le^.  lU  p. 
935.  D.     Dab.  uberb.  genau  hetracktem^  him  ».  her 
erwägen,  Eur.  B^.  373.  Plnt.  Lue.  b.  λ,,  bes.  oit 
b.  Pol  Jb.,  mit  einem  indir.  Frafsatx,  3,  66,  6.  4, 
25,  1.,  πΛρέτΦΘς,  über  etwas  oBtaeiield•• ,   18, 
28,  1.,    auch   mit  d.  laf.,  30,  9,  2.     Bei  sckr 
Spät,   aaeh:    etwas   scbrifUieh  od*    Baa41iab  aas- 
einanderseUen,  auch  Ib  Med.,  Sehol.  Εβ4•€.  S^SL 
Gl^egor.  p.  7. -864.  931.    b)  qberb.  aMiderB,  eis- 
tbeilea,  abtbeilen,  zerlegen,  Plat.  Arial,  m.«.  τ« 
τωρ   mgw   hftavtotQ  smU  μ^οϊ  SsaJL^ftfU^m  ^  d» 
Jahreszeiten  sind  eingetbeilt  ia  Jahre  m.  Masata, 
PUt.  legg.  10.  ψ.  886.  Α.     ^w<»«mc  ^ΛΛΟημμ^^ 
τό  βΛρο€,  νηό  των  rav  αύμα^αί  μ^ωψ^   HarmiKbs, 
deren  Schwere  gut  vertheilt  ist^  so  dnsa  kaia  cia- 
zelnes  Glied  unverhiltnissBissig  belastet  wird,  Xaa. 
mem.  3,  10,  13.    mi  naltrüat  οίηω  τα9§  mmlltk 
9ud^faütp,    die  Verfassuagen  babc»  4i«  meisl« 
so  gesondert  od.  getrennt,  Isoer.  Paoag.  i.  16.  Bes. 
δίοΧαμβάψΛΐψ  τΐ  τ«τ»,   aa)  dareb  etwas  aaadoa, 
scheidea,  τά  μβταξν  τάν  ατρατοπέδαη'  τάψρψ,  Pf- 
lyb.  5,  99,  9.    φάραγξί  «αϊ  ηρημραΐς  StaUi^ftfiift, 
von  Schluchten  durchsehnitt^o,  Strab.  12.  ρ.  831. 
bb)  bin    u.   wieder  woBit  versehen ,   r•^  αροΗ 
OTtflaiij  die  Grinzen  durch  bin  u.  wie4er  mä^ 
stellte  Säulen   bestimmea ,   Dem.  de  eor.  §.  ISI. 
vgl.  Mor.zu  Isoer.  Paneg.  §.16.    τα  ^aigßi  miρ^ 
foit  Β^ύΑ^ψ^αί,  liin  n.  wieder  mit  Tburae«  var- 
sehen  seyn,  Arist.  pol.  7,  12.    τέ  dt^an^f^m^m  f 
ΙοΛοΐς  d,t  d.  i.  hin  u»  wieder  mit  Wachen  beaetzea, 
Polyb.  u.  |.  bei  Plut.-^«.  a.  im  Act.  «.  Paaa.,  s. 
Wessel.  zu  Diod.  1 ,  33.    Dab.  ee)  wie  das  lat.  Stim•^ 
guere,  γη  χρώμαοί  δαιΧημμίνη^  dutimeia  ealoHNi, 
mit  Farben  geziert,  Plat.  Phaed.  p.  110.  B.  fibea 
so  λ$ιμωρ*ί  φυταΐς  Βί§4ΐημμέΨ9ί^  -Luc^patr•  eae.  10. 
c)  auseinanderbringen ,  spaltea  ,  tbeilea ,   η^ταμορ 
βίς  διώρνχοί,  Hdt.  1,  190.  202.  5,  52.     wwtapai 
9τ«ιτ«χον  ίέαΐύίαμμίρας,  in  fünf  Arme  gel  keilt,  id. 

3,  117.  Dah.  aa)  eine  Pause  maehea  baiB  Spra- 
chen, Plat.  Prot«  p.  346.  E.  bb)  Eiaaa  beaaadan 
vornehmen,  Xen.  An.  4,  1,  2t.  Aeschia.  fkla.  lag. 
§.40.  —  2)  ganz  od.  vollstäadig  fasaea;  er- 
greifen, festhalten,   τίρό,   Hdt.   1,  114.    4,  91 

4,  68.  Tgl.  mit  Plat  rep.  10.  p.  615.  B.  Plat 
Arat.  20.  Ar.  EccI.  1090.  In  der  Feebterspraaba: 
Einen  beim  Ringen  rund  um  den  Leib  fMaäa,  id. 
Equ.  262.  Plnt.  Anton.  33.  ^vrd  φίζΜΗ  ^«^ί^^»- 
uMt,  von  Wurzeln  festgehalten,  Plat.  epia.  p.  961.  B. 
Trop.  ganz  von  etwas  eingenommen,  befoagaa  aeja, 
id.  Phaed.  p.  81.  G.  Bei  Plut.  häufig  voa  Wate, 
δόρα,  ξυόταν  S,,  mit  beidea-  H&ndea  ergreifaa• 

δίοΧαμηρΰνω  t  (Ιαμπρανω)  ^niaa4  maabaa, 
naUtow  λόγαν,  Ptht.  mor.  p.  734.  F. 

διοΛάμπω,  f.  ψω ,  (ίάμηω)  1)  iatr.  dare^ 
leuchten,  durchschimmern,  ergläazen;  Simldßmm 
ήμίρα^  der  Tag  bricht  aa,  Ar.  Plnt.  744.  Plat. 
Cat.  mig.  13.,  auch  impers.,  ^»aJUiMrovracyals  oa  befl 
wurde,  id.  Pyrrh.  32.  άατραιηη,  φ»»»  ein  BUts, 
ein  Licht.ergläazt,  Plut.,  auch  vom  Glaasa  dar 
Augen,  Aristäen.  Uebertr.  a)  durchsehimBara,  er- 
ςρνΑα,  Plut.  Ale.  4.,  rd  ψανταστΜίαν^  Id.  Bar.  p, 
82.  F.  b)  hervorgränzeo,  iiiai.  Isoer.  Panatb.  §.  2., 
auch  von  Menschen:  sich  auszeichnen,  Plat.  Aub. 
P.  2.,  hervorstechen,  durch  die  StiaMie,  Arist.  . 
probl.  19,  45.  2)  trans.  darebsehimmera 
*μφάαβί€,  Plut.  mor.  p•  390.^il.    Dav.j 
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ktiat,  Betoor.  2.  Üb.x 

^MuUvM•^,  f.  Xiio»p  «lieh  Ιήύύμα*9  Xes« 
Bph. ,  (iley^eir«,  irr.)  gani  verborgen  aeya  od• 
bleiben,  abf .,  Tbn^.  $,  26.  leoer.  n^  a.,  titiS«  £i- 
nea,  ib»  ealgeben,  Xen.  Plat.  leoor.  n.  a. 

iiptlmx^hmt  (ΙαχΛίψω)  dnrcbfareheo ,  ιΛμα^ 
Bit  Teeaia,  Opp.  bal.  5,  264. 

S*mXyiw,  verstärktea  mXyiof,  Polyb.  Plat. 

δΛολγηί,  itf  (älyoty  heftige  Sehmerzen  lei- 
iend.  Plat.  Alex.  75.  2)  «aet.  aehmerxbriDgeml,  •ττ< 
ieseb.  Choepb.  66. 

dudiyw,  f.  $αι,  (Xiyw,  irr.)  I)  Aet.  avaeiotn- 
lerleaen;  auslesen,  anssaehen,  Hdt.  8,  107.  IIS. 
Oem.  Poljrb.  ■•  a«;  ansseheiden^ ,  sondern,  Xeo. 
>ee.  8,  9.  Plat.  legg.  7.  p.  7S5.  b.  2)  =  Sao- 
pvfTfM»»  dnrehgrabenj  τήψ  όπηι^^  Ar.  Lys.  720. 
lach  dem  Sehol. ,  richtiger  wohl:  anfsncheo.  II) 
Dep:  9*αλ£γ0μΜ9  aer.  ίίΜί^χ^ηψ,  selten  δ$Μϋγηψ, 
irist.,o.  δίΛΑίξάμηψ,  b.  Hom.  in  Bdtgl,  b.  DioCass. 
a.'Sp'ät.  inBdtg  2,  f.  δΛφύϋξομα^  seltner  dtmX»x&ij• 
9ομβ$,  Dfm.  Aeb.  Tat«,  pf.  δ^ίλέγμα*,  1)  sieh 
itwaa  im  Nachdenken  aoseinander  legen,  Sberden- 
ken,  erwägen,  ταντά  μ0&  φαίο€  9ι»ϋξατ0  &νμΛς, 
11.  11,407,.  η.  oft.  vgK  Ifaneth.  5,  20.  Enst.  er- 
klärt^ et  βϊη9  η.  vergleicht  $2π$  «fdc  6V  μβγεύίή' 
r•^  ^μύΡ.  2)  sieh  nnterreden,  bespreehen, 
lieh  unterhalten,  xmi  u.  ηρός  xttm,  mit  Bioem, 
itt.  von  Thnc.  an,  π$γέ  τ^ος^  über  etwas,  Thno. 
1.  a.,  aoob:  mit  Binem  ober  etwas  nnterhandeln, 
rhne•  o.  a. ,  mit  folg.  Inf.,  «s^ofsl^ayra  ZiytSt 
htUyi^^ffP  μή  moUw  μάριν^  sie  unterhandelten 
nit  dem  Agis,  dass  er  l^eiue  Schlacht  liefern  soire, 
Fbue.  69  S9.  dutXfyso&tU  xi  tstfi  η/ηρός  rw^ 
»twas  mit  Einem  besprechen  od.  durehsprechen, 
ICen.  Dem.  n.  a.  Vorxngsweis  von  4em  ^ialeliti- 
(chen^  Verfahren  der  Sokratiker,  dah.  auch  Dia- 
ektik' treiben,  %ewandt  aeyn  im  Reden,  Plat.,  vgl. 
aeind.  su  Plat.  Phaed.  p.  75.  B.  -^  Auek:  über 
itwas  (su  Jemand)'  sprechen,  ΐί%ρΙ  tivpt.  Isoer. 
?hil.  §.  109.,  Titfl  mgi  rm0t,  Aristid.  3)  reden, 
leutlieh  spttoeben,  Hippoer.,  dah.  xard  T«vrd  S.,^ 
Ueaelbe  Sprache  od.  Mandart  reden,  Hdt.  1,  142. 
/en  der  prosaischen  Sehreibart  im  Gegens.  zur 
'oeaie,  Dien.  H.  comp.  verb.  p•  145,  10  R.  4) 
=s  ev^evoMiCw»  Vom  fleiaehliehen  Verkehr,  Ar. 
Hut.  1082.  Beel.  ^21.  Plat.  Sol.  20. 

δ*0λ9ί^9μΜΛ,  (Uifim)  zerfliuBsen,  Plut.  mer. 
»•  136.  B.,  nach  Wyttoab.  Vermuthung. 

δ»άλ9Λμμα,  «voc,  rd,  (dudiinm)  1)  der  Zwi- 
ehennraum,  die  Lücke,  Plat.  Tim.  p.  59.  G.  Plot. 
«  ΒίίάΘΛμμάτων,  in  Zwisefaenriumen,  id.  Pericl.7.; 
lie  Zwiaebenseit,  Polyb.  Plut. 

itiXi&mpQt  ev,  (dudiiipf)  sum  Biusehmie- 
«n;  dab.^d  ^««UMfrey,  verst.  ψάρμ^οΜν^  Mittel 
nm  Einreiben,  Hippoer. 

iudUmmt  f.  «ί«,  (USnm)  1)  einen  Zwischen« 
aum  ed.  eine  Zwisohe^eit  lassen ;  dab^  a)  mit  d. 
Lie.  der  Zeit.  gew.  im  Partie.,  ev  ireA»  ^muU- 
MtfiTy  Thac,  Λυ  n^Xvp  χοανών  β,,  Plat.,  nicht  lange 
Seit  vorbeilassend,  d.  1.  nach  kuner  Zeit,  auch 
Κ  χρόψ^ψ,  nach  einiger  Zeit,  PlaL-  iwmvthf  itm' 
Λπων  %tmmT%9  Λμτο«τ^•ι,  nach  eiaem  Jahre,  Dem. 
.  459,  13.  vgl.  Hdt.  S,  157.  Ar.  Nob.  496. ;  mit 
.  Gen.,  μίΛΜ  ^μέρα^  dtalmtuv^  Hcrod.  7,  8,  22. 
iUeb  mit  ausgelassener  Zeitbestimmipag:  aussetsen, 
rv^trdc  iiüMimmVf  Aerste;  stochen,  Plut.  bi 
lit  d^  Aee.  dea  Ortet :  von  einander  entfernt  aeyn, 
^90  %1έ^ρ•  mn'  άίληλ^ρ,  Thno.  7,  38.  Arr.  An. 
'»  11,  S.,  «•  ohne  Aee•:  aueeinarider  iteheai  ni» 


fvat  ^MUadmvMUy  Xen.  An.  4,  7,  6«  rd  itmXil' 
n&vy  eig.  das  was  eine'  Lücke  lKsst,^der  Zwi» 
schenranm,  ebd.  4,  8,  13.  vgl.  g.  12.  i'ass.  L••* 
XikMn9 ,  ea  blieb  ein  Zwischenraum ,  eine  Lüeke, 
Hdt.  8,  40.  41.  e)  mit  d.  Part.,  ablassea.  na- 
terlassen,  anfb¥ren,  gew.  mit  einer  Negat.,  z.  B. 
09  πιύηΦ9$  BUX%mi9u  ζητωψ,  ich  habe  es  nie  u\ter^ 
lassen  au  untersuchen,  Xeo.  apol.  §.  16.  u.  a., 
auch  mit  d.  Part,  pass.,  cvSiim  d«aiUZoiiva  χρόψον 
διαβαΧλύμβν%,  ich  Din  «feto  verläumdet  worden, 
Isöcr.  p.  237.  D.  2)  intr.  von  der  Zeit^  dazwi- 
schen vergehen  f  δ^ύ^ιονσηί  ήμέρα^^  nach  eiaem 
iHige,  Thuc.  3,  74.  ^tuXmortwv  ixtSw  τρι^ίν, 
nach  Verlauf  von  drei  Jahren,  id.  1,  112•  vgl.  Uo-^ 
ter  1,  b.  cd  dMuU«nrov. 

ü^aUUpmt  f.  yro»,  aeV.  1  δίήΜιψ^^  (iXΛ^ψm)  , 
durchstreichen,  ausurischen,  ausUieehen,  Plut.  Arat. 
13.  Ath.  9.  p.  407.  C. 

BtmXiixm^t  £«»,  {Xelxm)  auslecken,  belek- 
ken,  Ar. 

dMÜftyrcc,  aa»e»  η^  (dtmXtinm)  die  Unterbre- 
ehung,  Hippoer. 

0««JU)cviei' ,  A^i•  verb;  von  δίαΧίγομΛ*^  maa 
mnss  spreobeo,  ηβρ4  r«ree•  übe^  etwas,  Ispcr;  Pa- 
natb.  §.  134.,  rm^i,  mit  Jemand,  Arist. 

^•«Jl«iiriMvofi<u ,  Dep.  med.,  ein  9imXmnuUt 
aeyn,  in  der  Dialektik  geübt  seyn,  M.  Anton.  8, 
13.  Galen.,  von 

Sud99t€motf  17,   όρψ  Adv.  — «aTf,   zum  Ge- 
spräch, zur  UnterhaituDg,  bes.  sum  Disputiren  ge^/ 
hörig,  geübt  od.  geschickt,  dialektisch,  Xen.  Plat. 
u.  a.^  dav.  ^  diaXiHtttajf  ve|^  ^ixt^f  die  Dispu- 
tirknnst,  Dialektik,  Pikt.  u.  a.,  Von 

ßuiXmtTO€^  ή,  (διαΧίγω)  Unterredung,  Ge-  ' 
'  sprüfch,  mündliche  Verhaadlung,  Plat.  coav.  p.  203. 
A.  Isoer.  de  permut.  §.  283.  Ausdruck,  Redewelse, 
(mensehlichc)  Rede,  Plat.  u.  a.;  gewübnliche  Rede, 
Arist.  poet.  22.  Auch  die  Art  u.  Weise,  wie  Je- 
mand spricht,  Dem.  in  PanUen.  p•  982.•'  2)*  eigenr  . 
tbtimliche  Redeweise  eines  Volkes  od.  Stammes,  im 
Gegeas.  gegen  andere,  Mandart,  Dialekt,  erst  bei 
den  Alexaodr.  hMuHg  gebraucht ,  während  frühere 
Sebriftst,  daFdr  γΧωο^Λ  anwenden.  Vgl.  γλωϋ^α,  2,  a. 

δίαΧβΧ9μ4Ρ9»9,  Adv.  part.  pf.  päss.  v*  δίΜω,  ^ 
getrennt,  Alh.  u.  Gramm. 

^uUffif,  ftttf,  ή,  =  ^««ifscroc,  Uaterredung^ 
GesprSch,  dupmiatio^  Plut.  u.  a. ;  Geschicklichkeit 
im  Ausdruck,  Ar.  Nnb.  317^  Ueberh.  Rede,  Aeu*> 
serang,  im  Plnr.,  Plat.  ep.  7.  p.  350.  D.;  Spra* 
ehe,  =s  d«oilmrof,  2•,  Die  Cass,  60,  17. 

δ*αΧ*ην9Χογ4ρμΛΛ^  (Χ•ταφΧφγ4ομΛ*}  mit  Einem 
SptUfladigkeiten  treiben,  vir/,  Ar.  Nah.  1496.•         ^ 
^MiAffTf-ec,  ev,  verstärktes  Xmtotf  sehr  düan,    ' 
Ar.  Nub.  16a  (J«d  iturov,  Herm.) 

^««iUirrvre» ,  (Xmifrm)  ganz  .dünn  maehen, 
Hippoer.  p.  759.  B. 

^«ΐάβνκαΙτΜ »  (Xewuak^m)  weiss  maehen,  Phi- 
lestr.  j.  im.  12.  2)  hell  ed.  dentlieh  maehen,  er- 
klären, Diese. 

δ§ΛΧ9νη9ί,  ov,  (Xivnot)  mit  weiss  unfermisebt, 
zum  Theil  weiss,  Ar.  probK  23,  6.  Plut.  Alex.  51. 
Streb.  17.  p.  807. 

δΜηί^Μ,  t^t,  ή,  {δίΛΧΜγχάρ»)  ^e  Verloe• 
sung,  Hesych.  Suid. 

δ$ΒΧηητ4φΡ9  Ad|j.  verb.  von  δ^αΧΜμβάνω,.ΐΛΛ^ 
muss  nntel*scheiden ,  Plat•^  man  muss  annehmen,. 
Polyb.  6,  44,  1« 


δίΜΧηππΜός,  n^  4Ψ,  (hetXaßßJhm)  genau  üb- 
dicldend,  aergfäUig,  M.  Anten.  }0r  8.         τ 

Digitized  by  VjOOv  IC 


teraebcldend. 


Jial%ntog 


β4β 


'Jt^pmirnfm 


OBtertoliieden,  Epitttr.  bei  Dio|f.  L.  10,  27• 

ίΜηψϋ^  <•#»  1?/  (^HuU^/9«tMr)  dM  Umfae- 
•€0,  Fe'f tbalten.  2)  gelitige•  AofftMett,  Ammkme, 
BeartheUang,  Meinaa|^,  Betehlasi,  Polyb.  S)  4m 
Trensen,  die  Treenany ;  der  Zwitekenraiui,  Ariel., 
Kaip,  Gereaaif  keit,  Diod.  3,  37.  i»  ^tahi^tmt 
VMiTUf »  tue  eineoi  ZwUeheaniiiB,  titiokweUe^  »iebl 
d«reli  den  Hieb,  Poiyb.  2,  33,  6.  n.  oft 

^««Zl^eff,  oy,  {U&9i)  bin  «u  Wieder  uU  edel• 
Steinen  beeetzt,  eoefeieft,  Menand.  b.  Atb.  11. 
p.  484.  D.  Died.  Streb. 

BΛάL•μπάvm^  (λψΜάν^)  =  ^MuUtett»,  tneeei- 
seii,  Gelen. 

^«αΛίνάω,  (iUv^w)  dnrebe  Garn  gebe,  entwi* 
aeben,  PhryniHk.  in  Bekk.  An.  p«  36,  22. 

^mImi  M^evff.  4,  Jla««»  i)ie2if,  Prieater  dea 
Zeni.  Die  Caee.  44,  6. 

JicüUjIf^ea^Mu,  (ύιμάω)  es  ^««^^ai,  lanbl. 
^Λξάλάγη  t  ij,  (^MtiUeeecu)  Umtaasob,  Verän- 
derang,  Weehsel,  c«ry  «iMOrrerr,  Die  Caaa.,  Un- 
terschied, Dion.  H.  jnd.  Iso^r.  11.;  bea.  Weebael 
der  Gesiiinanf ,  Ueber^ugderPeindsebaft  in  Frennd- 
aebaft,  AaaeUiebaaf ,  Veraöbnuag^  Friedeaaacbliiae, 
Bündnit•,  aeial  im  Plar.,  Xen.  Plat.  a.  a.,  «foc 
CM««,  Bit  Jen.,  Lyt.,  persenifciri,  Ar.  Aeb.  9β9. 
jMililey^a,  «roc,  rd,  der  Taaaeb ,  Enr.  Uel. 
692.;  der  Interaebied,  Dion.  H.  äat.  7,  64. 

^mJJU»ti7^,  rj^tt  o,   peet.  at•  imλkm^ntfς^ 
.  Friedenaatifter,  Aeaeb.  Sept.  90β.  Dien.  H.  ant. 
2,  76.  V 

^MuUoimj'^ies,  ey,  slim  AassShaen  geaebickt, 
ye^öhnlieb,  Xe^e«,  Dion.  H.  ant.  5,  31. 

^«ceJUaim^c,  ον,κ^,  VeraÖbner,  Friedenaatifter, 
Tbae.  4,  60.  64.  Bor.  Dem•;  Scbiedariebter,  Deai. 
p.  11167,  16.,  von 

ßuaXm^omf  att.  —er«,  f.  £ω,  (fUJUVaco)  1) 
Toriindem,  yertaaseben,  eintanaeben,  mit  d.  Aee. 
aewobi  deaaea,  was  »an  omtaaaebt  od.  Teranderi, 
'  als,  deaaea,  waa  Bin  dntaaaebt  od.  atatt  eines  an- 
dern bekoBmt  od.  nimmt,  ttvl  r«  άντΙ  α^^ρ/ον, 
etwas  far  Geld  an  Jemand  vertansoben,  Terkaafen, 
Plat.  rep.  2.  p.  371.  D.,  %ma  ns^i  r«ree.  Einen 
gegen  einen  Andern  aostaaseben.  Dien.  0.  ant. 
10,  24. ,  ri  ηρός  πρλ.  Die  Gase. ;  3.  τήρ  Ü&r, 
den  Anadmck  verändern,  Dion.  B. ,  i^ve^javc, 
lodere  Sebiffabefeblsbaber  einsetsen,  Xen.  ttelL 
1,  6,  4.,  äXXw  ra«c  xditw  Ψ9ηρ6ν,  den  Uoterirdi- 
aeben  einen  andern  Todten  geben,  Bur.  Ale.  12., 
ΜΛ%•99Ρΐαν^  Makedonien  mit  eiaem  aadera  LaAde 
vertanacben,  ea  reriaaaen,  Xen.  Hell.  4,  3,  3.; 
d.  i^^xa^  ein  aaderea  Kleid  anlegen,  Plat.  Gie• 
19•,  etrev  ßUv^  daa  Lebea  eiaes  Adlera  eintan- 
aeben, wie  ein  Adler  leben,  Plat*  rea.  10•  p.  620. 
B.  —  Med.  a)  mit  einander  wechaela ,  taaaebea, 
Yertauscben ,  t«c  τά£««ί ,  Hdt.  9 ,  47.  Xen.  Cyr. 
8,  S,  32.  Dien.  H.  aat.  1,  84.  b)  aleb  {tiht)  ein- 
tanaeben, τϊ  mvti  iivee,  Dion.  H.  ant.  2,3*  2) 
die  Gesionaog  Jemda  ans  Feindschnfl  in  Praand- 
^aabaft  verwaadeln,  versöhnen,  aussöhnen,  x•  B. 
9A0V«,  Enr.  Ar.  a.  in  att.  Prosa  von  Thna.  an; 
%ιψά  T«w,  Eiaeo  mit  Jemand,  Ar.  Tbae.  n«  a.,  anob 
Cii^  ηρνς  ttpa,  Isoor.  n.  a. ;  abs.  einen  Streit 
schlichten,  als  Scbi^dsricbter,  Dem.  fteaer.  p.  1361. 
—  Pass.  im  Fat.  δίοΧλαγηορμαι,  Plat.  Dem.,  α. 
^MuUax^^oa^»,  Ar.,  aor.  3ΛηΙΙέχ&ηΡρ  Aeaeb.  Bar. 
Ar.  Isoer.  n.  a<',  v.  ^ΧΧάγητ^  Tbae.  Plat.,  mit 
^inem  versöhnt  werden ,  sich  mi•  Eiaem  aauöb- 
■en,  veraöhnen,  aha.  ».  cm»/,  Aeseb.  Eo?•  Ar.  ^, 
in  alt.  Pros,  va«  Thna.  an,   aaab  ir^  tmm  m. 


tt^ii  wm•  JU^i  9m0€f  laaer•  I)  iair• 
aeva,  Sjferre^  %l  %m$9  aieb  worin  Toa,  Jcai.  aaiif 
aebeidaa,  HdU  7,  70.,  aaeb  rwi  vipaa»  dwk  et- 
was von  aiaar  Saebe  varaebiedea  aays,  Palyk•  2, 
S7,  11.  Dioa«  H.  m.  Ir  vm,  Lae.  Dia  C^aa.  ro 
^MuUcfrai^,  die  Veraebiedaabait,  «$c  )vai^9a,  TkM. 
3,  tO.,  der  Uaterschiad,  Dioa.  H.  Dak.  aaeb: 
sich  ansaeiebnen,  xtpi^  diireb  atwaa,  DiM.,  rmit 
n.  T«t^>  sieb  vor  Einem  bervartbna,  Di••.  H. 
Attcb  im  Pasa. ,  bea.  im  Part.  pf.  ^«füe^^Orat. 
verschieden,  %tvi,  in  etwas,  Tbae.  3,  82.,  aacb 
%u^i  f-«ref,  in  etwas  von  Jem.«  Dion«  H. 

^Λάλληλοί  τρόπρζ,  ό,  {άλαλων)  Ur  Sirkd 
im  Sehlnss,  Sezt.  Emp.  a.  a. 

SialL•iύω^  veratiwktea  iXlcUm,  Tkaojpkr. 

δίάλίομα^  {ϋίομα*)  dorebspriagea^ 
springen,  «wy^a^,  Xe^  de  re  eq««  8,  8w 
Bom.  10. 

Jimllof^  d,  ein  alymp.  Sieger,  Patta. 

ΟίαλμΜ,  τ4,  (δ*έλλ9μΛή  Spraag  biadwab  ed. 
biai^er,  =  ΜΙμΛ^  im  QQiaoaeriiam,  SohoL  Piad. 

dtulomm,  verstärktes  «Xoae»,  AeL  a.  a.  i,  9l 

διαλογή,  ή,  {9utlfym)  Anawabl,  Abiabtaaf, 
wif^wr,  Arist.  poL  2,  .8.  2)  =  ^MnU/«f  o4.  db^ 
AAlic,  viU  Hom.  36. 

διαΙογΙζ•μΛ* ,  f.  Ι—μαι,  Dep«  mm^  i^^ffy 
fami)  mit  Eioei^  abreehaea  od.  aosaateaaraebae, 
abs.  a.  is^e'f  Twm,  Dem.  a.  a. ;  dab.  arvagaa, 
äberlegea,  beratbieblagea,  Ptat.  Uoar.  «.  a.,  Mfit 
iawtov,  bei  sieb  aberdenken,  Plat.  Sopk.  p.  2S1. 
C.  ^sae.  p.  68,  14.;  'bearihettea,  aataraebeMta, 
Aesebia.  e.  Tim.  §.  18.  2)  mit  eiaM^ar  ab« 
^os.  Dinge  redea,  eia  philoa.  Geaprftab  fittsaa, 
X^.  mem.  3^  6,  1.  Dioa.  H.  a.  a.    Dav. 

StmloxiMOtf  17,  av,  sam  Gesprieb, 
Uatarredaag  gehörig  ed.  geaohickt;  in 
form  nbfefasst,  dialegiaeb,  Rhator. 

^MtXe/«efMi,  erec,  τό»  =3  d.  folg.,  3«, 
bei  Die».  L. 

βΜύγΛσμΦ€,  i,  Bareebaaag,  AbraeiuuMiir,  Bsm 
2)  Ueberlegnng,  Gedaabe,  Plat.  Ax.  p.  367.  Α 
Dion.  H.  ^lat.  n.  a.  3)  die  Uaterredug,  Bede, 
Plat.  mor.  p.  1^.  €. 

^««AojMeniioe,  %,  oV,  aar  Ueberiegaag  ft- 
aebickt,  δυρομπ^  Plat.  mor.  p.  1004.  D. 

dUlftt  e»  {διοϋγομΜή  Unterra4«ag,  Ge- 
spräch, Dialog,  Plat.  a.  a. 

^tmXmiiüQim  f  verstärktes  Imi^^im^  ^eftif 
sobelteo,  aobmäbea,  t\,  Libaa.  t.  4•  p.  687,  26L  • 
Med.  δΛαλοιδφρ4φμΛΛ ,  heftig  laakea,  aebimplim, 
ttPi,  anf  Eiaea,  fldt.  2,  121,  4.,  a^  Dem.  •. 
642,  U).    Dav. 

^MciU«^op^a«f,  ae»f^'»^  daa  beftie»  Teabga  a. 
Sebimpfen,  LXX.- 

^««uU>{ftvor,  veaatärktea  ilojfevet,  Likam.,!•  4 
p.  1072,  11. 

^MiiUfa«,  er,  varatärbtaa  λοξός,  libaa.  t  4. 
p.  1071. 

δίΛλίγίζο»^  (hß/Ιζβο)  ambtegea,.  flaayrt*  Dar. 

διαλύγιαμΛ,  %ό,  die  Umbiegaag,  Heayab. 

δίαλΖμ»4ρομίΗ ,  verstärktes  λνμαΛ^μο^,  sehr 
missbandoia,  gans  scbmähUeb  behandeln,  va^  Pc»• 
aoaeo :  verstöaunela,  τ$νά,  nm^iS•  a^  ä.,  Hdt  % 
112.  Bor.  Isoer.  a«  a«;  von  der  Poeaia,  verderbe•, 
Ar.  Raa..  1062.,  την  Wf  a£<y,  eiae  Haadloag  (daril 
laUehen  Berieht)  entstellen,.  Plat.  Im  Perl  pasi. 
διαλΜμαομοΑ,  ia  pass.  Bdtg,  Bdl.  9,  112.  1) 
verfälsehen,  vd  ρομΛομα,  das  Maaaa  a^  GaaiehC, 
Ar.  Thesm.  U».  δ.  tmm  v«i^,  Eiaea  waoat  he- 
trügen,  id.  Plat  436.       ^  τ 
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d&dXiUCitf  ioHf  ή  9  {9Μΐνω)  Ι)  AttfelDandef- 
SeoDg,  Auflösang ,  TreoDopg ,  Pitt.  n.  a. ,  γάμον^ 
ie  SebeMaoff,  Flut.  S^H.  35.  ή  tmv  γΒψν^ν 
V  β^λνσις,  der  UmnUiid  dMS  die  Brücken  nieht 
bgebrocben  werdeo,  Thao.  1,  137.  lleberb.  Aiif- 
ebuD^,  Beeodignoff,  Beseitigoog,  nawSv^  Ear. 
^boen.  438.,  τον  ϋήμον^  Tbac.  Xen.  n.  a.  2) 
teileguog  voQ  Peiodteligkeiteo ,  FriedensstiftaDg,' 
»V  ηοΐέμον^  Tbnc.  4»  K^.,  aber  tacb  9.  allein  im 
»ing.  Ίι.  Plur. ,  Den.  Polyb.  Fiat.  o.  a.  3)  die 
CotlaaAaoi^,  das  AnteioaadergebeD,  FlaUm.  a.^  έν^ 
oaiov  ^  .  στρατ•η4βον t  Fiat.  9ίάλ,  τζ§  Μγορης^ 
ie  Zeit,  wo  nan  deo  Marict  verlaset,  Udt  3,  104: 
)  Abzabjoog  eiaer '  Sobald ,  Bexaklang,  Dem., 
peccTr»  PlaU  legg.  3.  p.  684.  D.,  Srnt^tiotv,  Fiat. 
.  a.  Λ    . 

^•«Zva^pUef»  Mr,  (φίλα)  Freaade,  Liebeade 
renneod,  Rafio.  in  Aatb.  5,  21.     [oi] 

StmXvfiiky^  Aay.  verb.  zu  ^»oJlvcv  (1,  e.),  man 
lusa  <dio  FrenndsebaA)  Uisea,  Ariat.  etb.  Nie• 
*»  3,   3. 

β^Μτη§ρ  ov',  d^y  Aafl9eer,  ίτα»ρίΜ$,  Tbne. 
,82. 

^uiXCrmoe^  V»  ^'^»  ^<>n  AoflSsea  gesebiebt, 
Ανό§9  Fiat«,  p4r0t,  die  Südwinde  die  den  Ktfrper 
iracbXafen,  Hippoer.  p.  1247.  A• 

^««Uwret «  η »  ßv^  aafgelüst,  erseblaSI,  eJ/Mi» 
i«t«  mor.  p.  136.  B. 

t*mXvt0fp  17,  />r»  aoiUtobary  zerstörbar,  Fiat.; 
uü  AoaeinanderaeliAea ,  «1•«α,  Strab. ,  ηίψαξ^ 

dMUvr^efetf»  iOHi•  η,  (Ιντ^ω)  die  gegeaaei- 
ig•  AoalÖaaag,  αϊχμαλωτύ/Ρρ  Polyb.   . 

9*αΙνω ,  f.  ναω ,  (Ανω ,  irr.)  aoflösea ,  Hdt. 
Cor.  Ar.,  bea.  banfig  aber  in  att.  Pros,  von  Thoe. 
D.  Inabes.  i)muft9um  in  seine  Tbeile,  «.  zwar 
)  aafl'dsen,  trfnnen,  «£  M9  «<c  ireiUUi,  Fiat.  Tim. 
«  68.  D«,  Λ9*  αλήΐ•^^^  id.  wve  άγωΡ•ζομίνον€ 
Ι'ξ  dUltfOt/aie  Naebt  trennte  die  Rämpfeaden, 
Idt•  8,  11.  vgl.  Xen.  rep.  Lite.  4,  β.  n.  aaten  e. 
)ab.  im  Fase,  aicb  treaoea,  Flnt.  Pyrrh.  21.,  in 
ov  ξυλίφγφυ,  ans  der  Versanmlaag  weggeben, 
1dl.  3,  73.  Tbae.  Med.  fortgebca,  T,hae.  2,  12. 
)  dareb  Aoflb'eaag  la  Grande  Hebten,  vermichlen^ 
ujheben^  auflösen  ^  von  der  Sonne,  die  den  Reif 
afliftst,  av/thameMp  Xen«  e|1i.  5,'  2f ;  ^l^•'»  Xen., 
:oXiT§iar  9, ,  Fiat. ;  to  SXwß ,  τι^ψ  ^^^ή^  ^•  *λΙ 
luoijivpatt  id.,  im  Fass.  anfgelöst  werden,  Ster- 
eo, Xen.  Cyr.  8, 7, 10.  Atb.9.p.401.B.;  τάς  om^ 
la««  ^loAvfir,  zerstüren,  Polyb•  4,  65,  4.  Ueberh. 
α  niebte  machen,  beaeiitgen,  tat  duxßtXatt  Tbnr• 
,  1^1.,  ra  Ιφ'  τ,μων  Suva,  Ispcr.  Paaeg.  §.  il4• 
I.  a.,  auch  im  Med.,  τά  ίγηλήματα^  Tbuo.  1,  140. 
Lneb:  widerlegen,  8takv§nf  τΙ,  Fiat*  Sopb.ip.  262. 
).;  aafgeben,  td  ficrf&tlr,  Folyb.  29,  9,  3.  r) 
in  Bündniss,  eine  Verbindang  anflösea,  φ«1/αι», 
Hot.  mor.  p.  712.  F.,  6μ•1υγ1α€9  Isoer.  Paneg. 
i.  175.,  gewbbalicber  im  Med.,  διαΧνσα99α$  τήψ 
'Mrüir,  HiH.  4,  154.,  ψήν  ψάΐαψ  π^•%  rtpa,  Fiat. 
Dor.  p.  606.  F.  Arist.  etb.  Nie.  9,  3,  I.,  anoh 
»loss  iiMto&oh  ebd.  §.  3.  d)  eine  Veraammloog 
koflösea  odL  anseiaaadergehen  lassen,  evAJUveir, 
Tbae.  2,  12.  Xen.  PlaU  0,  a«,  napt.vvqmt  Xea. 
«yr.  6,  1,  10.,  τα  9v^ftoatopj  die  Talel  aufbeben, 
^lat.  mor.  p.  164.  D.»  rdv  λβίλοχαν,  die  Unter- 
«dang  scblieaseo,  Lae.  aoloee.  fin.,  aaeb  im  Med., 
^t.'Gorg.  p.  457.  G. ;  gew.  aber  von  Heeren, 
tutXviiif  TO  wmvtufup,  Thoe.  Xen.  α.  a.,  to  orga• 
'^νμα,  tjv  tt^mtUv,  Xea.  α.  a.,  die  Pioltd,  das 
kec  eAtiasseii,  aascUander  geben  Ufsen^  dab.  im 


Paaa.  aaseinaader  geben,  entlaaatn  werdeo,  sieh 
aaflösen ,  Ear.  Ipb.  A.  495.  α.  oft  b.  HdL  Tbne. 
'  Xen.  laeer.  α.  a.  Minl9vt  ΰΐΰΛύρμίρος,  dae  Aoa- 
laafen  der  FloUe  in  aafgelöstef  Ordninig,•  Folyb. 
16,  2,  6.  e)  Streit,  Peindscbaft  lösen,  ochlicbten, 
bettegea,  woAt/ioy,  ^««90^««,  h:^9^9*  leocr.  n.  a., 
a.  eben  se  im  Med.  Aaeb  StaivttP,  fHedlieb  ans« 
einander  bringen,  versöbnen,  Tbae.  3,  83^,  ttpJi 
ftffot  ttufu^t  Einen  mit  Jem. ,  Folyb.,  aaeli  ^•  rW 
la  ^«o^e^at,  id.  Med.  aieb  veraübnan,  verglei^. 
ebea,  ir^ot  twa^  mit  Jem.,  Dens•  p.  S26  extr« 
Isoer.  Paneg.  §.  172.  α.  a.,  fneb  ca  ir^de  «UAjf- 
iUvc,  die  gegepseitigea  Streitiglaiten  beilegea.  Isoer. 
Paneg.  §.  40.,  h  fa^tt  ηβρί  tm9tf  sieb  freaadr 
sebaftlieb  über  etwas  verständigen,  id.  —  Paaa• 
aa)  ykinovt  StalveodO^  sieb  versSbnen,  den  Streit 
anCgeben,  Bar.  Cr.  1679.  vgl.  Diod.  14,  110.  bb)  * 
wie  daa  Med.  friedUeb  aaseinander  kommea,  sieb 
▼ersöbaea,  abs.,  Xea.  Hell.  7,  4,  25«,  n^ittpa, 
Folyb.  —  2)  ^oiae  Sebold  töaea,  Jüvrre.  bezabten, 
Z^iott  19^Λ,  Folyb.  Plai.  α.  a.,Y»f«7t',  nmpta^ 
Dem.  α.  a. ,  δαπφψηρ,  dle-Kosten  erstatten,  Hdl. 
5,  30.,  ttrip  Einem,  Fana.  2,  8,  3.  Aaeb  biete 
d».  twU  Einen  besablen.  Dem.  p.  959  z.  B.  Med. 
a)  von  dem  Seinigen  bezahlea,  Arr.  An,  7,  10,  6^ 
Fiat.  mor.  p.  339.  B.  b)  sieb  bezablea  lassen, 
vom  Glanbiger,  Dio  Cbrys.  2.  p.  214'R.  α.  Spit. 
3)  ermatten ,  ersebUffon ,  rd  οώμ^τα^  Hippoer., 
hat9  Xt,  Fn.  85.,  data.  dtaluvIUvoti  erecblaSI, 
krank,  id.  .  4)  d^MiA«Xv^^ef ,  von  der  Rede,  in 
karza  Satce  aal||elöst,  eoacis,  aarz,  Dien,  flal« 
[Ueber  die  Pros.  s.  Ιίω,"]  ^ 

δ^ψΜω^  (δίφιτον)  gai|z  mit  GersUngran-  ^ 
pen  aufoUen,  Ar.  ^ab.  669. 

ButXmßam^  verfttürktesilw^eo»,  im  .Part.  pf. 
paaa..  Fiat.,  soast  im  Med.,  Folyb.  Strab.^ 

όιαμαρνω,  (jAfiytim)  mit  Uascbendem  Zaa- 
beraebmaek  ansstafiren,  τ«τά  twi.  Lue.  am.  41• 

δηίμα^ύτω^  verstärkten^  άμα^ννω,  Aaaobl  Ag. 
824. 

^Mt/BoI«{«f,  ia»e,  f/,  die  Erwekbung,  Ga- 
len. ,«von  '    " 

ΟΛαμίλάοοω^  f.  (cm,  verstärktes  μηλέσαω,  dorob 
n.  dareb  erweichen,  Bekk.  An.  p.  31,   17. 

ίίαμβιν&άψω,  {^mp^avm)  erforschen,  τ^  Pbl•    . 
iostr.  V.  Ap.  1,  16., 'w«^/  T«yec,  Joseph. 

δίαμαρτίύομΛΐ^  (μΛντβνομαι)  weiMSgeo,  Fiat. 
Sisyph.  p.  390.  8.;  durch  ein  Orakel  bestimmen, 
id.  iegg.  3.  p.  696.  A.  o^io«  od.  ir  o^vqi,  aira 
dem  Klage  der  Vogel  weiseagca,  wgvrium  caplare^ 
Flut.,  aaeb  9.  allein,  Dion.  0.  b)  ein  Orakel  be- 
fragen. Dien.  H.  Fiat. 

J«iS^a^r«t^,  f.  1700%  verstärktes  d^er^Tciri», 
(irr.)  ganz  verfeblea  od.  tbirren,  a.  E.  vom  Wege ; 
sich  sehr  irren,  etwas  gar  nitfit  errciebca,  erlan- 
gen, niit  d.  Gen.,  AtU  voo  Tbae.  an;  —  Fass.  doj" 
μαρτζο^^Λ,  gänzlich' verfehlt  sryn,  Fiat.  legg.  t. 
p.  639.  E.     Dov.  * 

διαμάρηίμα^  τό,  ==:  αμάρτημα^  Arist.  poet.  25. 

^Μμαρτία,  i^,  der  Irrtltum,  Fehler,  Fiat.  α.  a., 
ttSv  4μ§ρφρ,  eia  Irrtbum,  ein  Versehen  in  den  Ta- 
gen, Tbne.  4,  89.  Aach  daa  Verirreo,  Fhit.;  daa 
Verfehlen,  Nichterhalten,  k^tiutPt  Lue. 

δέΜμΛρτν^έω,  (μν^ρτνοέϋβ)  im  alt.  Recht,  a) 
als  Zeoge  anftreten,  entw.  Γύτ  den  Kläger,  am  zu 
b^weisen^  daas  die  EinfiThraog  eiotir  Klage  zaläs- 
•ii^  aey,  od.  für  den  Beklagten,  am  sie  als  onge- 
reeht  za  verhindern,  Isae.  Dem.  Dagegen  έπιμϋ(^*^ 
τίρομαι,  Zeagrn  safrofea,  nm  eine  Sache  ala  an-• 
gerecht  ta  varbindeaa,  s.  Meieii  a^elMm.  alt. 
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Proe.  f.  699.  «.  SehSa.  Jabr^.  f.  wUsemteh/  Rrh. 
18S7.  p.  1379  ff.  b)  eioiio  eolehea  ZeofM  ttoliea, 
Diatreli•  aacb  flarpoer.  —  Pass.  η  ^mi^m^cv^- 
^ΜΛ  γρηοίΜ  ^νγΛτήρ  thftu,  von  der  beieagt  wor- 
,  ^ea  ist,  dats'D.  •.  w.^  Uae.  p.  38,  22.  τά  Simum^ 
τΦ^η^έ¥τα,  da•  Bexeufta,  Isoer.  p.  374.  B.  Dav. 
/  dmfAMifTvQim,  ή,  die  Ablegaag  des  Zengnisses, 
im  att.lProeess,  für  Klägern.  Beklagteo.  Jener  suchte 
durch'  Zeugen  die  Rechtnässigkeit  seiner  Klage, 
dieser  die  seiner  Einrede  gegen  die  Biafohrang  der 
Klage  SU  beweisen,  alt.  Redn.  Vgl.  Meier  n.  SehSm. 
att.  Pree.  p.  639—644. 

δι^μΜύτνρομα*,  =  ίίΛμαρτν^έω,  Dep.  »ed., 
Gott  od.  Bieaschea  an  Zeugen  anrnfM,  wenn  man 
sieb  ober  erlittenes  Unrecht  besehwert  od.  gegen 
-  eine  ftlsebe  Anklage  vertheidigt,  Dem.,  vgl.  Jmi- 
ftm^tv^iw,  2)  beschwören,  bezeugen,  versiohom, 
t)  u.  mit  folg.  ^Ti,  Plat.  Dem.  n.  a.  3)  etwas 
dringead  verlangen  von  Bioem,  ihn  dringend  bit- 
ten, beschwören,  Polyb.  Diod.  Plut.    [v] 

δίΜμαοβομα^ψ  (μαοάομΜί)  dnrehkaaen,  ter- 
4kuen,  Arist.  Lue;  Alclphr«,  übertr.  την  σπ^νίην, 
Pbilostr.  (Die  Schreibart  διαμαοαύομαι  ist  feh- 
lerhaft u.  beruht  auf  einem  Irrthum  der  Absebrei- 
ber.)    Dav. 

d—μάφημα ,  «roc ,  τό  ,  das  Zerkaute ,  bes. 
Anaeimittel  sum  Kauea,  Aerate.    [jii] 

δ*αμασητόί^  ι?»  e^t  zerkaut,  zum  Zerkauea, 
Hippoer.  p.  6t7,  3. 

Β^ίμάβοω,  att.  ^μττμ,  f.  μΜξω,  {μάϋ^ΰ») 
durchkneten,  zerkneten ,  Ar.  Bqü.  1106.,  Ιόγ9ν, 
id.  Av.  466. 

δΛΜμαύτίγ^φ,  (jimmyom)  dnrehpeitaehen,  Plat. 
'  ,  Gorg.  p.  524.  E.     Dav. 

•  δίΜμΜϋτΙγωο^ς ,  ffa»f »  17,  die  Geisseluog,  bes. 
der*  Knaben  in  Sparta  am  Fest  der  Artemis  Orthia, 
Plut.  mor.  p.  239.  D.     [fy] 

^«αμαατ^ o«evtt»,  (/Mtoroofrevai)  verkuppeln,  τηρ 
η/»μονίβΡ  γάμο^ί»  Binem  die  Herrschaft  durch  eine 
Beirath  zuwenden,  Plut.  Caes.  14. 

δ•αμΜσΐΛΧίζω ,  (μαβχΛλίζω)  unter  den  Arm 
packen;  δ$Λμα€χαλί9α€  αντόν  Tiy»,  ^der  sich  unter 
dem  Arm  mit  etwas  bepackt  hat,  Ar.  b.  Ath.  2. 
p.  67.  r 

δίΜμΜχη^  ή,  {δαψΜχφμα•)  der  Kampf  mit  od. 
gegen  Jemand  od.  etwas,  n^ot  τ*,  Plat.  Plut.' 

,  δΜίμαχηέορ,  aueh  ίίαμαχητέρν,  Adj.  verb.  r, 
δίΜμάχομΛί,  taan  muss  dagegea  kämpfen»  bekäm- 
pfea,  Plat.    S.  Schneid,  zu  rep.  Bd.  1.  p.  I95. 

9ί>αμ^%ί9$9  =  9ί«μάχύμΛ*,  πρό$  τι,  Joseph. 

ίίΛμάχ•μαί^  f.  μmχovμah  pf.  μ^μΛχημαι,  (μά- 
χ•μΛ*$  irrO  nut  Jemand  kämpfen  ,^streiten ,  einer 
Saebe  widerstreben,  sie  bekämpfen,  theils  abs., 
theils  Ttvi,  ηρΟ€  twa  od.  τ«,  Ar.  Bur.  u.  oft  bei 
Plat.,  nberh.  bei  Att.  v.  Tbnc.  an;  η*ρΙ,  vni(f  r*- 
yoc,  über,  für  Je^naad  od.  etwas  kämpfen,  Thno. 
Xen.  u.  a.  Mit  einem  transit.  Satze:  a)  sieh 
sträuben^  etwas  nicht  thun  wollen,  dagegen  seyn, 
dass  etwts  geschieht,  mit  d.  Inf.  mit  μη,  Xen. 
Ab.  5,*8,  23.  Tbnc.  3,  40.,  aueh  cd  μή  &mft7p, 
Bar.  Ale.  697.  b)  im  Gegeos.  zu  Jem.  bnhaupten, 
mit  d>.  Inf.,  Plat.  Thetet.  p.  15β.  D.,  gew.. aber 
mit  eiaer'Vemeioung,  entw.  μή  mit  d.  Inf.,  thuc. 
3,  42.,  od.  «»ff  ov  mit  d.  Ind.,  Jf^lat.  Auch  6.  τϊ^ 
etwas  bestreiten,  Plat.  Soph.  p.  241.  D.     \p£\ 

διίμάω,  f.  i/aw.  (άμάω)  durehmähen,^  durch- 
schneiden, durchhauen,  yircuyo,  II.  3,  369.  7,  253.^» 
νημύν,  k^,  Rh.,  ηα^ηιδα,  zerkratzaa,  Bur.  Bl. 
1023.;  aufkratzen,  %&6ψα,  Bur.  Baeeh.  708.  — 
Med.  auseinander  kratzen ,  aufseharren ,  ηύχΐηηα, 


Thuc.  4,  26.  Arr.,  τήν  ψύμμΦΡ,  App.,  τψ^  χιότ», 
Polyb.  η.  a. 

^M^/^iii,  (β^&ίημή  leslasaea,  fahreft  las- 
sea ,  Bur. ;  nberlassea ,  t»9i  r« ,  id.  KL•  978.  vfL 
Blmsl.  zu  Bur.  Baeeh.  62^ 

Μμ^φω,  f.  fffm,  (αμΜίάω)  vertaQacbaa,  ▼e^ 
wechseln,  ψ4μιαμα  πρ6€  t«uüUi,  G«id  gegen  aaden 
Dinge,  Plat.  PoliL  p.  289.  B.,  auch  rl  Λ  r«,  ü 
Vom  Wechsel  des  OrU,  *Αο*ητί9α  ymimm  Srf•- 
mjt  ΰ.,  Asien  mit  Buropa  vertauachea,  d.  i.  ani 
Buropa  nach  Asien  kommea ,  Bur.  Iph.  T.  398., 
aber  auch  mit  d.*  Acc.  d.  OrU,  d••  »«■  refttsst, 
dah.  e^r  δ.,  eiaen  Weg  znriicklegeB,  Aeaek.  Sept 
334.  —  Med.  t)  far  sich  wechseln,  d«  i.  a>  siek 
etwas  eintauschen,  vi  xtvQtp  Plat«  eonv•  p.  219.  Α.; 
etwas  von  dem  Seinigen  aa  Jemand  reriaiiaebea, 
ttvi  τ$  άντΙ  %w9t ,  PUt. ,  ^e^ «f ,  Getreide  ver> 
handeln,  Dion.  H.  b)  mit  Xemand  vertag scfcea,  n' 
f^v«,  Plat.,  cd  *μΛτ*α  «^e'c  η»α,  setae  RMdM'  mä 
Binem 'Wechseln,  id.  Cim.  10.  e>  a^a.  wecfcnli 
(in  der  Liebe  od.  mit  seiner  Liebe),  Hdt.  9,  108. 
2)  wie  das  Aet.  vom  Wechsel  des  OrU,  Plat.  Tm. 
p.  67.  C;  durchwandern,  ψνία,  Aeach.  SnppL  543. 

BiousiSuim,  f.  ate«f,  (jjuiSimw)  aetäeMa,  fi- 
ehela.  Plat.  Tim.  p.2t.  C.  Plat.  Dia  Caaa.  [£«•] 

jMf/ieiTiTOff,  9v,  {9$Μμ€ί^ι»)  abwcckaeled ,  nt- 
bestindig,  Po^t.  b.  Apoll,  de  jiroa.  p.  384.  C.  [•] 

δίΦΟίίρΜΧΜύομαί,  Dep.'med.,  (^st^aBcieoo^i) 
sich  neler  einander  knabenhaft  betrageSy  anf  kaa- 
benhtfte  Weise  aoter  einaader  streitea,  vtri,  Pitt. 
comp.  Dem.  c.  CIc.  2. 

δϋάμΒίψΛς,  swff,  17,  (δ•Βμ$Ιβω)  Aasweebsfaaf 
(der  Getangenen),  Plut.  Fab.  7.,  (imUaach,  Mm^ 
id.  Pvrrh.  17.     [rf] 

ΟΜμ^λαίνω,'  f.  ορω,  (j/ukahtm)  gans  aekwir 
zen,  verdunkeln,  Plut.  Flam.  4.  2)  intr.  gasx 
schwarz,  dunkel  werden,  id.  * 

3ι§ίμ$Χ9Ϊ9τΙ,  Adv.,  (^isiU'i^O  Crlted  fir  €IM, 
gliederweis,  ^«o^sAsSOrl  ταμών ,  =  ^ΛΜμ^λίζβΐτ, 
stnckweis  zerhauead,  zerstückelnd.  Od.  9,  291. 
18,  339.    [δ^ίμ.  wegen  des  Ictui.] 

δίαμύφτάω,  f.  ήσω  ^  (ßtdinmw)  dorekibea, 
sorgfältig  od.  gründlich  üben  n.  betreiben,  r>,  PiaL 

δίαμ§λ{ζομα*,  (μ§λίζ•μ0ή  im  Gesaeg  weCtet- 
fem,  PJut.  mor.  p.  973.  B•' 

r  δΜμ^λίζω,  (μβΰζω}  zergliedera,  zersückela, 
ttPui  od.  r),  Diod.  Phit.    Dav« 

δ^αμαΛομός,  4,  Zergliederung,  Zfcrttiehiang, 
(lut. 

δίαμέ11ησ$€9  toiff,  s;,  (διαμέΧλω)  daa  ZaNart, 
Zitgern,  die  Verzögerung,  Thuc.  5«  99. 

δπίμύΧητης,  0v,  ά,  Zauderer,  ZSgerer,  voa 

δ*αμ4ΐίίΜ,  f.  /««Ui^actf,  (μέΐλφί,  irr.)  iasmer 
nur  thun  wollen,  dah.  zaudern,  zögere,  Tkae. 
Plut.  n.  a., 

δίαμ4μψ9μΛ*,  veratärktes  μέμψρμΜΛ,  kart  ta- 
ddo,  beschuldigen,  Vorwürfe  machen,  τά  n^ifpm 
ta,  Thnc4  8,  89.,  ram.  Isoer.  Nie.  §.  1.  Arist., 
aueh  Tird  ini^tp•,  wegen  etwas,  Dia  Caaa. 

δίαμέρω,  f.  ww,  pf.  μφμίρηΜΛ,  (pipm,  irrO 

1)  von  Pers.,  verbleiben,  verweilen,  PoljK  e•  a. 
δίΛμ,  (ρ  r«r«,  wobei  aosdanera,  fest  ad.  tre«  wo- 
bei ausharren,  Plat.  Isoer.,  auch  imi  rsM,  id. 
Xen. ,  n.  iiti  r'frof ,  Polyb.  App.  ip  imvrm  i•, 
bei  VersUnde  bleiben,  Poljb.  H),  40,  6.  Mit  d. 
Part,  δίαμέρίρ  liymp,  s=  ^Mit-sAiu,  Dam.  p.  107,  2t. 

2)  von  Dingen :  noch  immer  blelbea ,  fartdeaecrei 
bleiben,  BesUnd  haben,  Xea.  Plat.  Dem.  e.  a. 

δ*αμ§ρίζω,  (μ§γίζω)  aarthaüen,   vertkeilea; 
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lentttekaU,  PUt   Pm••  uttinSf,  i•  Spaltuf  ftyi, 
tr.  LoQ.  11,  17.    Dar. 

9ΛΜμ9ρ•€μ^9,  4,  41•  TbeilvDf,  Vertbeilaiif, 
Dio4•  11,  47.  PUt.  aor.  f.  663.  S.  2)  di•  Spal• 
t«B|p,  Uneinigkeit,  ev.  Lme.  12,  61. 

Smfuami,  «y,  (piwoi)  in  der  Mitte  xwiiekea 
andern  beflndlieh,  Dio  Caet.  46,  35. 

9$4ίμ9ϋΤΦ€,  ψτ,  (ji99Vu§)  gani  voli,  Aatipkan. 
bei  Ath.  2.  p.  46.  A.    Dav. 

^MifM^c•«»,  gans  anfallen,  Ariat.  probl.  26,  8. 

δίΛμβτ^ω,  (μβτ^ω)  dnrchnesaen,  ansseffen, 
^naa  vemeeten,  xvoer,  elaea  Ranpfplata  ab- 
measen,  II.  S,  S15.  Polyb.,,  aneh  iai  Med.,  ci}•» 
nrt^/eraeir  c^f  mnjwijt,  Polyb."  6,  41,  Z.<a*  a.  Jm^ 
μβμβτ^μέί^η  ι^μέψα,  die  naeb  der  Rlepsydra  an- 
geflMaaene  a.  besttemte  Zeit  for  4ia  Rede  ver 
Geriebt,  att.  Redn.  2)  naeh  den  Maats  vertbeilen, 
Xen.  An.  7,  1,  40.«  aanessea,  yerfcaafea,  «-«ri 
ύΐτοτ  τη$  tun&acnjMvüH  ^ψ^^$  Getreide  an  Jen. 
far  den  fiQftgeeetsten  Preis  rerkanfen.  Dem.  p. 
918,  8.  Med.  sieb  xuieesen  lassen,  naeb  den 
Maasae  kaufen ,  Den. ;  aaeb  dem  Maasse  unter 
eieb  vertbeilen,  Xen.  An*  7,  1,  41.  S)  intr•  {δίά• 
μβτρ•9)  gerade  entgegengesetzt,  gegenüber  seyn, 
V4r/,  Manetb.    Dav. 

^ΛΜμέτρηοΗ,  9mt,  i|L  das  ZoBessen,  Messea« 
Plot.  Bor.  p.  786.  C.  LXX. 

9ί0μ9€^ιΐν4ς  f  ή  ρ  er,  versessen,  abgesessen, 
II.  S.  344. 

dmuer^uf,  ^,  (μ4τρφψ)  derDnrebmesser,  jede 
dareh  einen  Mittelpunkt  gebende  Linie,  bei  natbe- 
matiseben  Figuren  die,  Diagonale ,  PlaC  Euelid. ; 
dah.  im  ίίΜμίτύύνρ  gerade  gegenüber,  gerade  eat- 
feaenfeietxt ,  Lue.  eatapl.  14.  ttma  βιάμτούΡ 
άΜη£φΛ€  μ/;««τ•,  einander  gerade  gegenüber  lie- 
^nd,  Polyb.  4,  39,  1.  vgl.  Plat.  Tie.  p.  64.  E. 
2)  daa  Werkaeug,  den  Durebnesser  an  siebn,  Ar. 
Ran.  801.  3)  das  Durcbkrensen ,  Versebränken, 
«•rd  9•Μμβτψύ¥  fuviio^a$9  von  den  Tbieren,  die 
^beiai  Laufen  Hinter-  u.~  Vorderbeine  überzwereb 
setzen,  Arist  de  ine.  an.  1.  u.  14.  vgl.  Plat.  Polit. 
p.  266.  B.  4)  dai  Zugemessene,  Sold  a.  Rost 
des  Rriegers,  dimensumy  Plut.  Des.  40.  Vgl.  Jmi• 
IMTfde»,  2. 

δΛΜμηδροΜΛ^  ==  μη9ϋμΛίρ  ep.  Hob.  4, 12.  zw. 

ίηίμη»ίζω9  (μηηο^)  =  Simfur^im,  3.,  Proel. 

δΛΜμηι^,  verstirktes^/M;rvo>,  Strab.  11.  p.  618. 

ί*Μμηρ£ζω,  (μηροί)  Riaem  die  Sehenkel  aus- 
eiaaader  spreizen«  in  obseöoeai  Sinn,  itaidai^  Ar. 
Av.  706.,  yüraUm,  beseblafen,  ebd.  669.  1246. 
VfL  Sezt.  Eaip.  p.  724.    Dav• 

9•Βμη(η9μ6%9  d,  Aussprelzaag  der  Sebenkel, 
Beiaeklaf,  Plat.  mer.  p.  663.  E.  Diog.  L. 

^^saμηρυm,  (^^tt»)anfwiekeln,  Heroauten.  [υ] 

δΛ€ΐμη%Μνέ0μαΛ9  verstärktes  μηχΜνάραΜ*,  Dep. 
Bad.,  stets  im  Werke  babea,  aussinnen,  betreiben, 
Ar.  Eq.  917.  Plat.  Plut. 

δΛΜμίρ^μ^  f•  μ^ζ9ff  aueb  dumUffm^  Hippoer. 
f.  614,  43.,  (μίγτνμί,  irr.)  dareb  einander  Biseben, 
darunter  Büschen,  trop.,  Plut.  Bor.  p•  1132.  D. 

9•ΜμΛΛ((0ΐ•γί9μαΛ^  Dep.  Bed•,  {μtmρ0L•γ^φμmΛ) 
fegea  Einen  kleinlich,  kai^  seyn,  is^es  twm  %9οΙ 
viree»  Plut.  Sei.  30. 

^•dfMJUee^Mu,  f.  ^ee^MM,  Dep.,  (ίμβΧΚάομΒή 
Bit  BineB  streiten,  wetteifern,  vir/  ed.  «r^et  vmw, 
naL  n.  a.,  99^1  veret,  UB  etwas,  IW  v«y«,  in  et- 
was, Plat.,  aueb  rml  «ff^  v»,  is^dt  v«,  eft  v•, 
Plat.,  s.  Siat.  TbeB.  p.  34.  Aaeb  Bit  d.  Gen.  d. 
Saebe,  ia  der  ed.  üb  die  saa  wetteifert,  U^tt• 
f  «f  d^ev,  Plat,  legg.  8.  p•  83S.  B.    Dav* 

LTk. 


9ίΜμαΐ$μΛ$¥.  K^.  verb.,  Baa  Bus  wettei- 
Iwi,  Plut  Ber.  p.,8|7.  D. 

^iMi^euB»  O^^ene»,  irr.)  dav.  das  Pf. 
pass.  dMi^iip^^HU,  fest  ib  Andenken  haben,  sieh 
erinnera,  Xea.  BeB,  1,  4,  13.,  v),  Dioa.  H.  ant. 
^f  9. 

δίαμίρύρομΜΛ,  Bit  winselnder  StiBme  singen, 
Ar.  TbesB.  100.,  wo  die  Hdsebr.  ^μ(ιμτμ/2>μ«* 
bieten,    p]  r-^  ^r^ 

itafUaym,  s.  δί^Μίγτνμί.  ' 

δΐΛμΛ0^0ωφ  (ju€94m)  verpaebUa,  h  ri  »e*- 
pii  App.  eiv.  2,  10. 

ίίΛμϊφέω ,  ijuQim)  ganz  od.  vop  Grund  aus    ' 
hassen,  r«r«  od.  rl,  Arist.  Plut.  Dio  Gase. 

^Μ^μΛντνΧλι»,  f.  eleu»  (jimvlkm)  zerstückela^ 
zerleaea,  in  Stucke  zerschneiden,  Hdt.  1,  132. 

J«iSMlrf  et  •  •¥9  (μΗοα)  Bit  einer  μίτρα  nii- 
gurtet,  UBÜiunAn,  ir«<o•,  PoU.  VgL  MttU.  Haad- 
bueh  d.  ArchäoL  §.  340,  4. 

^/«^4ief,  er,  (^(ψ•9)  darebaus  sandig ,  Po- 
lyb. Strab. 

^Μΐ^άο/ΜΜ•  s.  9$Λμ$μιη}ωΜ. 

d««^iy»^evsvef ,  (βη^μον^νω)  Ib  Gedäcbinist 
babea,  sieb  erinaera,  eingedenk  seyn,  r«v^(,  PUt. 
eonv.  p.  180.  G.  n.  gew.  v/,  Xen.  Bea.  1,  3,  1.. 
u.  oft  b.  Plut.  u.  Lue.  2)  einer  Sache  gedenken,  ^ 
Erwähnung  thun,  erwähnen,  vi,  Plat.  Plut.  u.  a., 
auch  vea  sebrifUleher  Aufseichauog,  Plut.  *-  Pass. 
erwähnt  werden,  PlaL  Plut.;  bH  d.  Part,  ^μι/μ^τ- 
u9¥9vnat  ^a»y,  Bau  erwähnt  noch,  dass.  er  ge- 
habt, Xen.  Gyr.  1,  2,  2•  δ^Λμνημον$ν%9^αΙ  tt¥• 
Sut  fmott  EineB  durch  etwas  Ib  Andenken  er- 
baltea  werden,  Died.  12,  13. 

δ^Λμοίβή  ,  17 ,  (δ^αμΛίβω)  die  Abwechslung, 
iMnrd  dimuoifi^p,  abwechselnd,  Joseph.;  die  Ve^r 
gellttog,  id. 

^Mt^«^«w,  (jtot^im)  zerlheilen,  zerreissen, 
Eur.  —  Med.  etwas  Bit  EiacB  theilen,  etwas  vei^- 
theilen,  ίπναχα  %έψτα  ^M^i^ere,  Od.  14,  434., 
unter  sieb  theilen,  λρ.  Rh.  1,  396•;  zerfleisAban, 
%q6at  Eur.  Hee.  717.    Dav. 

δίομΦίρηδά ,  Adv. ,  zertbeilt ,  theilweis ,  Ap• 
Rh.  3.  1029.,  wo  Well,  des  Verses  wegea  J««^ 
μοΛρηίά  schreibt. 

οιαμοίρία^  ή,  Vertheilung,  u.  dMe/«e«f«en7•, 
ev,  4,  Vertheilcr,  PoU.  4, 176.,  verdorben  sL  δψ. 

β^αμφίΛα^,  (ßlwmtm ,  μφίΜ)  weggebe,  sieb 
entfernen,  Eur.  Uere.  f.  1061. 

διmμolύtmf  (^Avt^e»)  durchaus  besudela,  Greg. 
Nyss.  n.  a.  Spät. 

δ^φμονη,  17,  {δ^αμί^ω)  das  Verbleibea,  der 
ÜBstead  dass  sieb  etwas  hält,  ausdauert,  die 
Dauer,  Beständigkeit,  Theephr.  Diod.,  d^Ae^Mvr, 
Diod.  12,  13  ,  eftrev,  Plut.  ^.  a. 

δ•Μμ•νΦμΛχέω  ^  (μϋΨ•μΜχ4ω)  Bit  BiaeB  Ib 
ZweikaBpf  streitea,  r«r/  n.  9ρ4$  vtr«,  Plut.  Bor. 
p.  482.  G.  HeUod.  7,  16. 

δ*άμ9ρψύ9Β  Φν^Ιμοοφή)  zur  Gestalt  dareb- 
gebildet,  gestaltet,  Bapedoel.  74. 

δΛ•μ•ρψ•9Η9η49μϋίί^  (μορφη^  ΦΜπ4ω)  Bit  Ei- 
neB UB  Scbänheit  der  Gestalt  wetikäBpfea ,  xm^i, 
Ath.  6.  p.  188.  D.  ' 

δ•Μμ9ρφ4Μ,  sur  Gestalt  darcbbildea,  ausbil- 
dea,   gestelton,  Plut  Rob.  17.   Bor.  p.  722.  C.   ' 
Proel.  u.  a.  Spät.    Dav. 

δ$αμ4ρψω9^$,  SMf,  ^,  Aasbildung,  GesUlteng, 
fife  9ΐη§,  Plut.  Ber.  p.  1023.  G.,  drJefiMiet, 
Id.  Alex.  72. 

^«•Jier  Jeiy  eine  Wunde  dareb  Cbaraie  (μ4ψφ§) 
tiNa  baltea,  sie  daBh  anfimea,  Paal.  Aeg .    DaV. 
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pie,  Oribas. 

ίΜμοχΙίνω,  (μσ^Ιόζ)  aotehiAilder  hebeln,  Irop. 
TOP  ψφνί^,  tefStSfeo,  Phot. 

δίαμηάξ,  Advv,  durch  lu  ditteh,  gatti  hia- 
durch,  mit  d.  Gen.,  dareb  etwas  hindarcb,  Aesch. 
Pron.  65.  Eor. ,  n.  ohne  Gen. ,  Μτρϋ»το  τόν 
μη^^  ϊιαμηέΐ,  Xen.  Hell.  7,  4,  23.  Lne. ,  α. 
mit^dem  Gen.  u.  abs*  oft  bei  Arr. 

dtm^ati^m,  poet.  st.  ΒίΛναπίίρνα,  (άναπίίρω) 
darebbohren,  Qn.  Sm.  1,  613.  nach  Conj. 

ΒίΛμπίρές ,  Adv. ,-  durch  v.  durah ,  darehaas, 
durchweg,  dnrcbgäugig,  gant  n.  gar,  Hom.  u.  Bp., 
Aesch.  Cboeph.  360.  Soph.  Phil.  791.  flippoer. ; 
S,  refevc*^,  natdaativ,  Xen.  Piat.  o^  a.,  aneb  Bit 

d.  Gen«  ganz  hindurch,  11.  20,  362.,  ηηράων,  mit^ 
ten  durch  die  Fel&en,  Ap.  Rh.  4^  1253.  2)  von 
der  ZtitiununUrb rochen,  in  Einem  fort  ^  fortwäh" 
rendy  beständig,  Hom.  plepn.  ^ίαμηίρές  mtii,  ηματά 
nai^m  4ιαμπ*ρ4(,  11.  15,70.  16,  499.  Mit  Tmesis 
Sta  r  άμηίρέζ,  11.  11,  377.  17,  309.  Od.  ll,  422. 
(Nach  Pauow  von  βίαηιράω  mit  eingeschaltetem  μ, 
▼erw.  tutduatoviiiot  a.  ίίαμπύξ,  nach  K.  Gras- 
bof  tat  ί*ανβη$ρ4ς  von  βίΛναηίράω   od.  von  Sid 

—  »ψα1ί»ίρω ,  wjofUr  Hom.  α.  a.  άμπδίοω  haben. 
Fiir  die  letatere  Abltg  spricht  auch  die  Tmeais 
d^  y  αμιίίοές*)  ^ 

Bimuntgiktt.  Adr.  =  δίΛμηίοές^  Hippocr.  p. 
535,  46.  Nie.  Äer.  495.  ^   r    .    r 

9ΐΛμηίρής,  ^c>  durchgehend,  eindringend,  όδύτη 
Η  tny  nsfikijv  S,,  Hippocr.  p.  645 ,  22.  n.  spät. 
Aer^te.    Vgl.  9ιαμη9ρίς  η.  Lob.  par.  p.  226. 

δΜίμΰδϋέοί,  «,  ey»  (ßv3aXdo{)  gan2  darcb« 
a&ssend,  Aeseb.  Fers.  538.  naeh  Pors. 

9$αμ^Μΐ0,  (μυ9όω)  vorl>(äss^  weich  werden, 
verfaalen,  vermodern,  Hippocr.'  p.  912;  G. 

ΛίΛμν^ας,  scmc,  ή,  {μν&οζ)  fieredttng,  He- 
syeh.    [i] 

'  ίΛΛμΙ&όΙύγίω ,  (μυ^οΐύγίω)  dttrchsprechen^ 
-  aussprechtto,  tl  vlduorj-,  Aesch.  Prom.  889.,  iibef 
eiae  Sache  mit  Jem.  'Sprechen ,  sich  nDterbalteit 
besprechen,  »ηρο^  UPa,  mit  Einem,  Plat.  Arr., 
ϋ9ρί  «IVOY,  über  etwas,  Plat.,  aber  δ,  tl,  etwlis  be» 
sprechen,  id.  legg.  1.  p.  632.  F.  Ach.  Tat.  n.  n> 
Vgl.  Über  d.  Wort  SUtlb.  z.  f^lat.  Phaed.  p.  6i.  E. 

διαμνιιπ^ρίζω,  f.  i9m,  verstärktes  μνηττίρίζύ^ 
Öieg.  L.  9^  113• 

όίαμνλλαίνΦί ,  f.  ^vw ,  (μυΐλαίρω)  die  Lippen 
spotüscb,  bbhniseh  verliehen,  Ar.  Vesp.  1315. 

9*αμφά$ηψ,  Adv.,  (άμψαδηρ)  offenkundig, 
Poll.  2,  129.    [Ä] 

ΒΛΜμφίίίΦ^  ovf  abgesoodert,  versehieden,  ^ 
lot,  Aesch;  Prom•  555.    [1^]    Von 

^Mk^fiAr»  Adv.,  {Sti,  ύμφί)  •bgeeondert,  be- 
setdera^  auf  beMe«  Seiten,  Dion.  P.  5.  u.  903• 

δ^αμψιςβητέω ,  {άμψίζΒητέω)  unter  einander 
od.  mit  Einem  verscbiedcnerMeinnngseyn,  Tfaeophr. 

e.  pl.  6,  8,  2.  Pldt.,  dah.  bestreiten,  tweifeln,  id. 
Diun  47. ;  streiten,  ιι^ρΐ  xwoi,  übier  etwai,  Arist. 
Luc,  ηρύς  ttya  ηιρί  τίνος,  mit  Einem  über  et- 
was streiten,  disputiren,  Polyb.  28,  9,  6.,  auch 
TtW  ^ipi  tn^of.  Alb.  B.  p..  351.  Α.,  ηρό^τ*,  ge- 
gea  etwas  streuen,  Arist.  pol.  3,  16.,  aneb  tt^i, 
Theophr.  h.  pL  3,  9,  4.  9*αμφ*ςβητ87¥  t&i  r•• 
»e«,  mit  Einem  am  etwas  rechten,  es  ihm  streitig 
machen,  Plut.  mor.  p.  787.  C.  \%\.  άμψίςβηη'^. 

—  Pass.,  9ίαμΜβη^ί*%αΛ  π§ρΙ  αυτηζ  otm  έλίγη., 
maa  tst  Iber  sib  xa  nicht  wenig  Paukten  verschie- 
dener Aakicht,  Arilt.  Ith.  Nie.  8,  1,  6.    τέ  βίβ^μ- 


f  •<2^•νμ«τ«,  die  itreitigea  Punkte,  Dea.  p.  1107, 
23.  Polyb.  12,  l6,  4.     Dav. 

δ*^μψίζρηνη9ίί t  ««»t»  9«  Zweifel,  Uifewiss- 
heit;  ί^μμψϊςβήτηοι»  h^w*  angewlsa,  xweiletaft 
seyn,  Arist.  pol.  i,  8*  Flut.  Aem.  P.  1.  Artax.  13. 

ϋ^^μψοϋω,  sieh  auf  dem  Sebeidawe^  i^M^ 
9ος)  trennen  od.  verirren,  Uesych.  Bast• 

9ιαμω*άομΛ^,  Dep.  med.,  (/uMirfa/ieu)  τ»- 
lachen,  verspotten,  .lambl.  Die  Cass.     Dav. 

9ιαμώικηο^%  e«»f,  ή,  Verböbnan^,  Atk.  5.  p. 
220.  B. 

Β^ανΒβάΙΧομαΛ ,  Dep«  med.,  (ipußaHm,  irr.) 
immer  wieder  aufsobieben,  überh.  aulaeftle^ea,  ie- 
seph.  u.  Spät. 

ί*αΡΜγίγρ^$χω,  f.  ίίβα^γρώοομΛ*,  (mwmftjpm' 
ΟΛΟ» ,  irr.)  durchlesen ,  a.  B.  vdr  XSγwψ ,  lavar. 
Polyb.  Plat.  n.  a. 

9ι&ροίγΜ§ίζω,  f.  fia«,  {άψοιγκάζω)  swiikfia, 
Xen.  Plat.,  awängen,  mit  Gewalt  einreokam,  Hip- 
poor.,  ϋόρονς^  mit  Gewalt  öffnen,  id*     Dar. 

9$ϋνοίγΜαομ6ς ,  d,  das  Zwangen,  Siareakaa 
eines  Gliedes ;  aueh  das  Instrument  das«,  Bifpacr. 
de  art.  p.  812. ,  wo  Andere  daf&r^  Sutpmymmiis*' 
POP  lesen.  ^ 

9&αρόγώ^  (βίράγω)  bis 'an  etwas  kia  ener 
heben,  τηρ  η^ψαλήρ  rev  βρβχίορος  le^dg  tJ^  mio^ 
ρύς,  Galen,     [ay] 

'   ^ioretxce^/Sitf,  f.  iom,  verstärktes  Λροαία$^ίζ&, 
Hippocr.  p.  670,  8. 

dioPtudam,  f.  aom,  (apauXim^  Irr,)  4areb- 
n.  zurückbrecheh,  dareh  einen  andern  ROr^arn• 
rnckwerfen,  wie  das  Licht,    [«a&l 

Sutpathmtw,  («i'ciic^frrc»)  den  Kopf  IMtfriataa, 
um  etwas  su,  sehen,  biaeinsehen,  Phile. 

duLpmiiouw,  {üpulioum,  irr.)  ^uikakrwi.  Die 
Cass. 

duKpinuvoti,  So»«,  if,  das  ZwiaakeBaaaraba, 
die  Rast,  Arist.  de  spir^  8;,  von    • 

Stieptiinavtf) ,  (mpanapw)  daswisekan  asarakea 
lassen,  vev«,  Fiat.  Polit.  p.  257.  C,  top  mtomor, 
Pol^b.  Plat.  Luc.  (  unterbrechen ,  rd  a»i^s«  too 
nXov,  Lue.  am.  7*  u.  a.  —  Medk  daawis«kaa  aas» 
ruhen,  sich  erbeten,  Plat.  Hippocr.  Lue., 

SiavamjSaw,  f.  ηοω,  {ht/iaot)  um  die  Watte 
attfe  Pferd  sprin|$en,  Xen.  Cyr.  1|  4|  4«  nach 
Poppe. 

diinmnpoiff  ^,  =s  οίρΛηροή,  Galea* 

Βίάραρηάω^  f.  ήοο^^  {ραρΛαω)  fortwOread 
starr  seyn,  den  Winterschlaf- halua,  Tkevpkr.  ft*. 
12,  7. 

διοραρτάω,  =3  έρ^ρτέο»,  2|  a|  aa.,  lamkL 

^ievcleectf ,  f.  S« ,  {vmont  ι  irr.)  diaBwIaekM 
stopfen ,  verstopfen ,'  ta  ά^αίοίμ^τΛ  βρύ9Η%  tm 
Schiffs,  kalfatern,  Strab.  4.  p.  195. 

9t<»Pm9tioii  i  tmt,  τ%  (d«di«ari^rM)  das  Auf- 
stehe n.  Weggebe,  der  Aufbraeh,  flippeer.  Xea. 
Polyb.  ' 

ίίΛΛρανμ^χέ^  t  {ΡΛ^μΛχΙοί)  gegen  Biaaa  zor 
See  fechten,  ihm  ein  SeetreiÄsn  üelera,  a^a.  a. 
T«W,  Hdt.  ThnCi  Isoer.  n.  a.  Trap,  d.  νφ  l^^av^ 
gegen  den  Neid  kämpfen,  Plat.  mor.  p.  787.  B. 

hotpaut,  {pmm)  durch-  ad.  zusUiuienfliaasc«, 
Theophr.  fr.  12,  11.  Flut.  Aem.  14. 

tippil^a,  Adv.,  (#««,  mp9,  d^a)  waa  «Vd«ar•, 
auseinander,  ia  twei  TbeSle,  d.  Mpttmt  ial|fd^ 
die'Thiir  thut  sbeh  a«»eia ander  ^  wird  geoflacl, 
Ehr.  Here.^  f.  102^.  d.  αξα^ ,  eatcwei  breekca, 
^erträmmem,  Ap.  Rb»  2,  ΜΘ9.  Theaer.  10,  2S6. 
ftiit  Tmesls,  d.  paittdup,  detrtnnt  wobaea^  A^i.  Rh. 
3,991.  9oi  ^««rd«««  d«jcf,  thc4Hnd  ia  zwaiTbatta» 
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1.  i.  Ton  xweSen  Eins  gab^er  dir,  Π.  9,  37•  Β••• 
in  der  VerbindoDg  ^,  μβ^μηρ^ξφ,  er  überlegte  nacb 
beiden  Seiten  bin,  war  nnseblüMig,  alt- sieh  nn- 
eioe  ,  lU  1 9  189.  n.  oft.,  n,  in  nbnL  Verbiadnng 
d*m  S"  ivitxa.  Hei.  op.  13.  Qn.'  Sa.  3,  94.  Jte. 
dnUi.  Pal.  p.  7.  lOSl. 

Stavat^i,  it,  att.  ==  ^Μτ^ϋο^ι,  Plat.  Theophr. 

βιαρέμη^Λς,  em$,  ή,  (δΛ&ψ4μ•»)  Verlbeilnag, 
^astheilqog,  Pint.  App• 

β4αν§μητίοψ,  Adj.  Yerb.  von  ^M»^/itt»»  van 
miien  yerüieiien,  Xen.  oee.  7,  3$. 

δ^Λ^ψΨΐτ**699  lit  ovf  zum  Vertkeileo  geneigt, 
Ariat.  i,  §Jvat  rev  κατ'  άξίαν  ^άσ^οιςρ  bereit 
seyn  Jedem  ^aeb  Verdienet  zu  geben ,  Pelyb.  6, 
^,  tO.  2)  pass.  lertbeübar,  Plut.  mor.  p.  tOS3.  G. 
»  ^ΛΜΡβμόω,  (av9u09f)  vom  Wind  dorchwebn 
laaeeo•  Pa••.  *im  Winde  flattern,  I^ne.  im.  7. 
Aoib.  9,  777. 

διανέμω,  f.  Ψβμια,  pf.  Ψ9¥έμηηα,  (νέμξα,  irr.) 
vertheilen,  auatbeilen,  eiotbeilen,  τΐ,  Ar.  Plot, 
510.  Fiat.  α.  a.,  vn^/,  Einem  anstbeilen,  Xen.  Cyr. 
4,  5,  45.,  W  ttvt^  Piat.4  aoeb  ini  rn^,  an  Jem., 
id.  τρ*χ^  δίανέμια^ρ  in  drei  Tbeiie  tbeilen,  id., 
«<(  rc,  Wntbeilen  in,  id.  Tim.  p.  65.  D.  Mit  dem 
dopp.  Ate.  μφΙρΛί  od.  μi(fη  ο$αν4μΜίτ  rt^  etwa• 
ia  Theile  tbeilen,  Plat.  Tim.  p.  35.  B.  legg.  5.  p. 
737.  B.  2)  verwalten,  αστν,  raot,  Pind.  Jtfed. 
nnter  sieb  tbeilen  od.  vertbeileji ,,  sieb  in  etwas 
tbeilen,  Hdt.  8,  123.  Piat.  Dem,  n.  a.,  aneb  τΐ^ 
π^β  Tttfa^  Polyb. 

δΜΝβέομα^^  zsgz.  ^««rsv^MU,  {ψέρμαή  dnreb- 
gebep,  ^W  «αοφρ^οννης,  Antb.  2^  34. 

βιανένώ,  (vsiio)  nicken,  winken,  ta7f  ηβψΦ' 
laUp  Diod^  όφ&βύίμο7ζ,  Une.,  mit  d.  Dat.  d.  Pers., 
Einem  snnieken,  saw^nken,  Lne.  2)  trans.  ver- 
meiden, answeicben^  τ),  Polyb.  1,  23,  8.  Plat. 

dtaviw,  f.  ν^ναομαί^  (•'i«»  irr.)  durch-  od. 
bjeUbereebwimmen,  it  2αλαμινΛ,  Hdt.  8f  89.,  «ro• 
ταμον^  dareb  einen  Fluss  scbwimmeo,  Ael.  n.  a. 
3,  6.,  trop,  Xo/oy,  Plat.;  sieb  mit  Mübe  vor  et- 
was {τϊ)  retten,  fd.  rep.  4.  p.  441.  C.  vjl.  Rnbnk• 
Tim.  p.  79.         , 

διάψημα,  t6,  (vioi,  ψή^ω)  Gespinnst,  Faden, 
Plat.  Polit.  p.  309.  B. 

9ίάνηΙ$ί^  «ωί,  ij,  (δίΛνηχομΜ•)  das  Durch- 
aebwimmen.  Schwimmen,  Hermes  b.  Stob.  ecl.  1,52. 

δ^Λψη999ν(β>9  (νηστίνω)  fasten,  Hippoer.  Joseph. 

δ*αηί9τ*σμόζ ,  ό,  Veroäcbternng,  Frfibstück,, 
Ath.  1.  p.  11.  D.  '         ^ 

δ%α>ηιχομαι^  f.  £•/*•*»  (»^X«^«*)  =  ö*aWw, 
%U  od.  n^ot  %w  TOitWt  Luc.  Plut.;  durch  Schwim- 
men entkommen ,  Plut.  mor.  p.  1103.'  E. ;  um  die 
Wette  schwimmen,  Ael.  n•  a.  6,  15. 

Stmriiiffitf  mtf  V9  (»ί^ίΡω)  das  Verdampfen, 
Verraneben,  χ^μών,  Aret.  p.  130,  15. 

dt^v^hjt»  k»  (ar^/e»)  zwei  Bluthen  habend, 
ipd^  it^v&Vf  vollkommene  Zwitterblnmen  od. 
zweifarbige  Blumea,  von  Rose  u.  Lilie,  Tbeopbr. 
c.  pÜ  ly  13,  ^.  u.  das.  Sohn.;  reieblicb  blühend, 
müfoSilotf  Nie.  tb.  534. 

ίέΛ^Ιζ^,  f.  ifutf  {ανθίζω)  durchaus  bebln- 
meln,  mit  Blumen  malen,  sticken,  χλαμύδα  δ^ηρ» 
^i9fUvmh  gestickte  M'anUl,  Plut.  Philnp.9.,  überb. 
bunt  mnehen ,  verzieree ,  sebmiickea,  %i  τΦ*,  et- 
was .womit,  Joseph,  ant.  8,  5,  2.  την  ΜΜφαΧήν 
δβψβ&^μίνος  iftufivwtt,  den  Kopf  mit  Kränzen 
gescbmiiekt,  Luc.  bis  acc.  16.  n.  ä.  b.  Hdn.  n.  Aal. 

δ*ανΐ99»,  verstärktes  di^Miw,  im  Pasa.  b.  Ael. 
V«  h.  1 ,  24* ,  Unpnih  empfinden  ^  aiah  sehr  ge- 
kränkt fühlen•^  $ 


δΐ00ΐζω.  f.  νίψ0ί9  (Wföi,  irr.)  «iswatcben, 
abwaschen,  Aeire^af,  Pamojc.  b.  Atb.  3.  p,  102• 
F.,  fi^vec,  £ubul.  b,  dems.  11.  p.  471,  C,  o«v- 
«ilffr,  Cratin.  ebd.  6.  p.  267.  F. 

δ*Λνίπτω,  :=:  δΜΟ'ίζω,  PoIU  6»  95.  Suid• 

δί^ίοσρμαί,  (ρίτνρμαι)  durch-  od.  iibergebn, 
Nie.  al.  44σ.,  mit  d.  Gen.,  über  od.  durch  «tiras, 
Ιο^μον,  ebd.  50^.1  «^Aev,  Opp.  bat  1,  550.9 
Xuhtov^  Pind.  Pytb.  11,  43, 

δ$αρίστημί,  f.  δΛ^ραστηοω,  (Μύτημή  1)  traUA• 
aufstehn  lassen  od.  beissen,  aufwecken,  Dien.  H. 
ant.  4,  2.  z.  E.;  aufregen,  antreibeui  r«i>a,  Plut., 
trop.  φρόνημα,  den  Stolz  aufrichten,  Dion.  H.  aat• 
6,  12.  Heliod.  2)  iotr.  δ^avUnaμΛ^,  pf.  δ$•νί' 
9τηη•  u,  bes.  häufig  aor.  2  δίανέ9τη^^  aufstehen, 
sich  erheben,  sich  aufrichten,  Polyb.  Plut.  Luc, 
bes.  aus  einem  Hinterhalt  bervorbreeben,  Polyb.  — 
Bei  Thue.  4,  128:  oieyaoref,  e=  dirofTeff,  von 
Blnem  weggehen,  sich  trennen.  —  Auch :  das^isoben 
aufstehen,  Apd.  2,'  4»  8.  ^ 

δΛανίψ$ζ,  §w$f  η,  (διανίζω)  das. Abwaschen, 
Hippoer.  - 

'  διανοίομα*,  άοτ,^  δι,Βνοή&ην ,  Dep.  pass.  mit 
Fut.  med.,  (νοίω)  darchdenkeu,  denken,  u.  zwar 
1)  nachdenken,  überdenken,  überlegen,  sowohl  abs., 
Xen,  Piat.  u.  •. ,  als  mit  d.  Acc. ,  Xen.  Hell.  7, 
5)  19.  u.  eiper ^indireoten  Frage,  Polyb.  Auch 
Λξρί  Ttvot,  z.  B•  ηαχώς  δ^ανοη^ίΐί  η^ρΐ  των  mi» 
η§£ων,  der  schlechte  Einsicht  hat  in  seinen  eige- 
nen Angelegenheiten,  Isoer.  Demon,  §.  35.  21  den- 
ken, d.  i.  a)  glauben,  meinen,  revro  od.  upvw 
η9ρΙ  τιινοίψ  Xen.  Piat.  Isoer,  Arist.  u.  a.,  seltner 
πίρί  r«,  Piat.,  dies  od. "so  von,  über  etwas  den- 
ken; mit  dem  dopp.  Acc,  wefiir  halten,  PlaL  apoK 
p.  41.  C. ;  mit  folg.  wt  od.  or«,  denken,  dass, 
Xen.  Cvr.  2,  3,  3.  u*  a. ;  mit  d.  Part.  u.  wt, 
z.  B.  w€  πίρΐ  χαΐου  οντος  Stl  τον  νόμου  d««• 
vo9io&a$,  mau  mnss  das  Gesetz  für  etwas  Gutes 
halten,  eig.  so  darüber  denkea,  als  ob  u.  s.  «r,, 
Plat.  Min.  p.  314.  D.  u.  oft.  b.  Plat.  leoer.  u.  a., 
auch  mit  d.  Acc  od.  Nom.  d.  Part.,  z.  B.  «St  fia- 
τόμ^νοί  διανοοννταΐρ  sie^glauben  zu  fliegen,  id, 
Theaet.  p.  148.  B.  vgl.  Dem.  p.,  121$,  4.  d^x* 
νόημα  d.,  einen  Gedanken  fassen'  Plat.  legg.  10• 
n,  903.  A.  b)  woran  deeken,  seine  Aufmeiksam« 
keit  worauf  richten,  ηρός  τι,  Plat.  legg.  1.  p.  628. 
D.  c)  ge^nnt  seyn,  οντο»  ηρός  τ&νβ,  gegen  Ei- 
nen, Plat.  rep.  1.  p.  343.  B.  Dion.  H.  3)  etwas 
im  Sinne  haben,  worauf  denken,  beabsichtigen,  mit 
d.  Acc. ,  s.  B.  την  anofiaatv,  die  Landung  beab• 
sichtigen,  Thuc.  4,  29.  u.  oft.  Κ  Thue.  Xen.  n.  a., 
gew.  aber  mit  d.  Inf.  praes.,  Ar.  Lys.  724.  Hdt. 
1,  121,  4.  u.'Att.  von  Thue.  an,  zuw.  mit  d.  Inf. 
fut.,  Hdt.  7,  206.  Thuc  4,  121.  7,  56.  *,  55., 
mit  d.  Inf.  aor.,  id.  5,  43.,  u.  mit  ausgelassenem 
Inf.,  id.  1 ,  1.  In  dems.  Sinne  mit  d.  Part.  fut. 
u.  «f,  Plat.  Menex.  p.  241.  D•  —  δ^ανοη^ίν,  paas., 
PUt.  legg.  2.  p.  654.  C.  epist.  7.  p.  328.  B.   Dav. 

διανόημα,  τό,  das  Gedachte:  Gedanke,  Ein- 
faU,  Meinung,  fintscbluss,  Plat.  Xen.  u.  a. 

διανόηοις,  ίως,  ή,  das  Nachdenken ;  das  Denk- 
venqögen ,  Verstand  ,  Plat.  b)  die  Meinung ,  dai 
Gedanke,  id. 

διοψοητέον,  Adj.  verb-  von  δ^ανοέομαί,  man 
muss  dankfu,  glauben,  Plat.  Plut.  nüot  τβνο^  δ., 
mit  einem  Adv.,  man  maaa  gegen  EÜnen  ao  ad. 
so  gesinnt  seyn,  Plat. 

δ^ανοητέΜός,  η, .  όν,  zum  Nachdenken  gehörig, 
gtaebickt,  gnneigt,  Plat.  Tim.  p.  89.  A.    Ariat. 
Pkt.    Adv.  -Mmf,  Arr.  Bpict.  i,(^i^w^T^ 
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^ΜΜ'ΜΤτβί,  η,  •ν,  TenULBdliek ι  Arlil•  aatL 
fjr.  1. 33.  Adr.  — c«€,  im  Geift,  ii  Godankra,  Boet. 

?Μ<^•ι«,  17,  1)  dafl  Denken;  dftk.  a)  dns  Nneh- 
denken,  das  denkende  VemSsen,  Denkkrnft,  Vnr^ 
«Und,  £rkenntnif svemtf^en ,  Xen.  Pitt.  n.  n. ; 
nneh  ukerh.  die  Seele  im  Gegene .  dee  Leib^,  oft 
k.  PUU »  •.  Heind.  PUt.  Pknedr.  p.  243.  h)  Ge- 
sinnnng,  Denkart^  Aesek.  Bnr.  Fiat•  n.  a.  2)  Ge- 
danke, d.  i.  a)  Vorkaben,  BnUeklieMang ,  Vor- 
•ati,  Absiekt,  Hdt.  8,  97.  Tkae.  Den.  n.  a.  Att. 
k)  geistige  Wakraekanng  n.  deren  Anidrnek ,  dak. 
anek :  Meionng,  oft  k.  PlaU  n.  a•  τήψ  dUn^im¥  iml 
%mi  h'iPj  seine  Gedanken  anf  etwas  riekien,  Isoer. 
p.  85.  B.,  anek  noot  tttn^  Antkipp.  k.  Atk.  9•  p. 
404.  D.  e)  der  Gedanke,  d.  i.  Sinn  od.  Inkalt 
einer  Stelle  od•  Sekrift,  oft  k.  Plat.,  anek  die  Be^ 
deutung  eines  Wortes,  id.  Criti.  p.  113.  A.  Grat, 
p.  4f8.  A.    Vgl.  Heind.  Lvs.  §•  4.  p.  9. 

dtmrpiym,  f.  '£«,  {ar0fyw,  irr.)  öffnen ,  i.  B. 
die  Angen ,  Plat.  Ljs.  p.  210.  A.  Galen. ,  πυλω» 
νας,  Plat.  Tim.  12.»  τά  Jr•,  Lne.  eent.  21. 

^Mtrom/Co»!  (ένίΜίζω)  wieder  kerslellen,  Pki- 
loslr.  -   ' 

^i«re«{4C»  MK»  17»  (dtmfufym)  das  Oeffnen, 
Raf.  Bpk.  de  part.  0017.  2« 

^4«yo/Mvf»  iwit  4»  (^utißiim)  Vertkeiler,  Plat• 

Bunpufujt  ^9  Veitkeilong,  Aastkeilang,  Xen. 
Plat.  Lue•  Plat.  2)  die  Anordnung,  %ώρ  ηρνγμώ' 
tmt^,  .Plat.  mpT.  p.  102.  B• 

^  6tmß*pM^nim.  =s  ψομΦ^ηέω^  Tom  Gesetxge- 
ker,  einen  Vorseklag  sn  einem  Gesetze  darekset- 
xen,  Gesetxe  geken,  legem  perftrre,  νόμΦνς,  Plat. 
legg.l.  p.  628.  A•  Die  Gase.;  doreb  Gesetze  anord- 
nen, dflU  ivoa«,  Dio  Cass.  38,  7.,  Med•  Plal. 
legg.  8.  p.  833.  B. 

d40»9Lo4m,  (ψΦ94»)  sekr  krank  seyn,  Hippoer. 
Galen• 

^Miroof/{>y  (ρΦ9φίζω)  trennen,  etntkeilen, 
Dien.  Per.  19•  Med.  beseitigen,  nntersekUgen, 
Diod.  19,  71. 

dtmrtmtot,  mUf  «7•^,  aaek  sweiejr  Bnd.,  Bar. 
Ion  766.,  (άνταΐύζ)  gemde  entgegengeriehtet,  von 
Tom  gemde  kindnrekgebend,  Hippoer.,  gemde  dnrek- 
dringend.  fiÜ0tf  Aesek.  Ckoepk.  184.,  ηΐΐίγή^  id. 
Sept.  894.  Diod.  16,  94.,  aaeb  dtarralm  allein, 
ein  gemde  dnrekfkkrender  Hieb,  Aesek.  Cboeph.640• 
Trop•  i,  oiirtif  dnrebdringende  Klage,  Bur.  1. 1., 
μοίρ•,  das  nnerbittlieb  dnrekgreifende  Gesckick, 
Aesek.  Bob.  320. 

Btmttmutt  ij,  •Ψ»  (dtmiim)  zun  Benetzen, 
Arist.  Hiefeor.  4,  9• 

Sfvrlimf  (dyriUai)  anssekSpfen,  iaiBer  metapk., 
■it  MUbe  aaskalten,  ηόΙ§μοΤρ  poüov,  nopovt  n.  &., 
Krieg,  KrankkeH,  Miiksal  gleieksaai  kU  anf  den 
letzten  Tropfen  aasleeren,  ansdalden,  Pind;  Pytk. 
4,  &21.  Plat.  Menex.  p.  241.  B.  Ax.  p.  366.  D. 
Bnr.  Here.  t,  1373.  Andr.  1218.  Dien.  H•  Plat. 
n.  a. 

iietittii,  lif  όψ,  (Staiifm)  benetzbar,  Arist. 
net.  4,  9. 

"  dim$wtTi^iv»',  (nmtiQiim)  dnrebnaebten ,  die 
Naebt  binbringen,  ^p  rv«r«,  Xen.  HelL  5,  4,  3. 
n.  ebne  Zusatz,  Plat.  L«e.  Hdn.,.  rir/,  aÜ  etwas, 
Pbalar.  ep.  13. 

diiweit,  ssK»  1}•  (dutpvm)'  die  VoUendong, 
b«s.  des  Weges,  der  Weg,  Ptol.    [ww%#wl 

dUwmwfämf  tit  das  «Vollendete ;  Vollbmekte, 
bes.  eine  Tollbraebte  Reise,  Polyb. 

iuLYPtom,  rerstSrktes  yooo«,  Aristaen.  1, 19. 

iUwvm^   U  99V,  «•  itmpwrm,  (ivv»)   gani 


▼eilenden,  roRbrtngen,  zn  Bode  MsffM,  £m, 
Lne.  GaU.  1.  όβύρ,  ηέλΛν^Φτ,  einnn  Weg  ▼•Ikn- 
d#n,  snrfieklegen,  k.  Hoa.  Ger.  380.  Ap.  108., 
iiawUvt,  Bnr.  Or.  1663.,  οΒφψ,  Xen•.  4nk.  #••. 

rpup,  abs.,  in  ders.  Bdtg,  Polyb.,  μ  •4.  wfit 
τόηφψ  €β¥έ,  den  Weg  naeb  eines  Ort  zmi<ickl«ie•, 
id.  Diod.,  Ygl.  ipvm,  1,  e.  ηέλβγφφ  Β.,  ü•  Fakrt 
iber  das  Meer  znrieklegen,  Hef .  op.  633.,  t^^^» 
vo«oy,  ein  Land,  einen  Ort  dnrekwandera,  Pnljb. 
MH  dem  Part. ,  eviro»  nmxotiixm  it^vvnw  ^  m- 
^M^r,  aock  katte  er  die  Brziklang  neia••  ün- 
glneks  niekt  vollendet.  Od.  17,  517.  «d  moMs 
ot^ovo•  9•ήψρ9»τ^  sie  liess  dick  dein  Ldbea  «atar 
Drangsalen  kinbringen,  Bar.  Gr.  1663.     [v] 

itmimiwm,  f.  «y«,  (f«ir«)  dnrchkrimpiln, 
i^iop^  Galen,  α.  a.,  i#^T«f,  anikr&mpeU,  Stn^ 
11.  p.  629.}  trop.  vir«,  anseinandnr  bringea  ed. 
zausen,  Ar.  Lvs.  678.  Uekerk.  zerreinnen,  AeL 
n.  a•,  τήν  ^«χοοο«τ,  das  Meer  anfwiklMi,  Otn. 
kaL  6,  306• 

itaiim,  f.  ie«,  (ξέω)  abglitten,  poUrM,  PoD. 

δΛΛξηοΛή^,  f.  «rctf,  (ξη(^•ίρω)  ganz  nns- 
troeknen,  Diod•  1,  10• 

itmhj^ft,  OK,  (bjifof)  dnrekaos  troeken,  G«ep. 

ί*•ξϊψΙζβμ$^,  Dop.  med.,  {ξίψ•€)  Mit  ^m 
Sekwert  gegea  Binen  feekten,  ttttl  n9ol  wmm^  Ac 
Bq•  788.    Dar. 

9Ηίξϊφ$9μ•€9  ^$  der  Kampf  mit  Sek  warten^ 
Plat.  mor.  p.''697.  B. 

dtaiiUv,  t6,  (tvX9r)  Qaerkolz,  ApoUod.  P^ 
Uore.    2)  =  slosvela^oc.  Diese. 

9μι£»^•/μμ,  (£i^««)  siek  s^etr«•»  aiek  m- 
slrea.  Arr.  Bpiet.  1,  2,  29• 

i$miv9fäm,  r^,  das  Akgeseki^te,  AbMknÜBel, 
Ckrysipp.  k.  Plat  de  nokil.  p.  950  Wyü.  2)  dv 
nnsgekSklte  Sknlenrief,  Diod.  13,  82.,  τ•β 

duiivm,  f.  «οω,  ({ν»)  dnrek  Sckabea  verta- 
gen, ansstreiekea,  Arist.  pkys.  p.  808,  18.;  ze^ 
reissen,  Ael.  k.  Sold,    [p] 

BtoMmytcfiMtaimf  f.  aom,  im  fN^K^m^r  wntt- 
eifem,  Plat.  mor.  p.  811.  D. 

Sumeu^mymyiv  f  {nm$3wmYim)^  Rindlar  ed. 
jnnge  Lente  rdkren ,  fikerk.  nkren ,  Mtoa ,  Fiat 
Tim.  p.  89.  D.  Plat.  Nam.  3. ;  melapk.,  «ntarkalr 
ten,  ergStzen,  kinkatten,  omc  #^ee«c  i39tmh  «ifr 
wolePt  Piat.  Per.  11.,  t^  Mmt^or,  dt•  Z«lt  vw 
treiken,  id.  Sert.  16.  n.  i.  k•  Plat.  S.  Siat.  P^ 
rief.  f.  123. 

SummtMmt  (aaidtim)  dnrebans  od•  v»tlauyi- 
dig  nnterriekten.  Pasa.  die  erforderlieke  Z«U  nn- 
terriektet  werden,  Xen.  Cyr.  1,  2,  iS. 

δίαηΜίζω,  f.  {o^mu,  pf.  ηίπΜη^Λ^  F\mL•  mer. 
p.  79.  B. ,  (nmiCm,  irr.)  verspotten,  rerlaekea, 
rirsl,  Plat.  Diog.  L.  Aristaea.  2)  =?«•/{«»,  dak. 
ij  9ra«^«d  δΛ9η9πα*9μίτη  f  das  Spiel  int  gv^lelt 
worden,  Plnt.  legg.  6.  p.  769.  A. 

^MtmiXalm^  {naXmm)  mit  Binem  ringen,  kirn- 
pfen,  Ttvi,  Plat.  Bam.  7.  mor.  p.  304.  D.,  ••  mos 
τ»ρα ,  Aek.  Tat. ,  aaek  fbs. ,  riagea ,  Xen.  Bj^, 
äberb.  kämpfen,  Ar.  Bqn.  574. 

dumaL•/,  17,  {ηάΐη)  das  Wettrikgen,  Kamff, 
Plnt•  mor.  n.  50.  F.  CorioL  2.    [df] 

itmnmiXmp  (ndXXm)  dorebscbüttela ,  «raekit» 
tem,  Aeseb.  fK  Opp.  bal.  2,  620.  2)  darck•  Leos 
zntbellen,  Aeseb.  Sept.  731. 

dmtimlipw,  (nmiirut)  sermalmea,  ntrrstbmst 
ΙΑέ,  ηρίτη,  Bar.  Pkoen.  1170.  ^ 

9^αΜ9νρνχίζω9Ψ9ηϋΛήΛ9•η0ΨΤ¥^ίζωρ  4ie  ganze 
Ifnekt  Waekead  klnkringei^  Plnt  merk  n•  774•  Ik 
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9MHVMvifx««^^ff.  6,  dai  Dwdiiiftektwi ,  4i9 
Efaehtfoier,  penrigiUum^  Dioo.  H.  tut  2,  19. 

^ΜΜτβττΜίν»  (anmitvam)  entsegeiiko«AMi,  Por• 
pkyr.  de  «btt•  S,  10. 

^M(sarr»€>  Adv•  ft.  9ta  sntrrJt»  (2ιΐΓβλαΐΜ| 
Jiti'difäiigif ,  immer  \  TNig.  Ar.  Xea.  «.  a.,  aneli 
plo•••  jMMrerr^f ißi^ke*  Vgl.  ^««, Α. III, 2. u. niu 

diummmtuJvm  t  (ηαπτΛ^ω)  fehea  niiüiersQkti 
Plal.  Fab.  11. 

^MUf»^««liiNreccu »  yentirktes  frc^avMmlo», 
loMph.  gen.  p.  .9^  A.  ^ 

dHmm^^iP999H,  fOff,  ^»  BnyiiBgfemg,  Hdn. 
qpi«•  p.  20•,  von 

^Stana^^wtim,  (ηαρ$^^β»ω)  ea^jangfera ,  wie 
^ΜΜΦ^ω^  Hdt.  4,  168.  Kon.  Piut. 

Siana^&itrMt,  air,  rd»  (^«^«)  Geseheak  aa  die 
Braat  Tdr  die  geraobte  Joagfraosehafl,  Morgeagabp 
^  den  eatrieseaea  Kranz,  Agiaa  eom«  hei  Poll. 
J,  36. 

^Murof efvr»,  Yerstlriitef  fro^afi^ai,  Jos.  aw. 

^MbvaA0*ff•  «Off»  17»  (δίαπ»ί(^ω)  dai  Darch- 
ipieisea,  üarehbobrea.  Aretae.  p.  6,  S3. 

iMra9fäm,  τ6,  (itanmoom)  Pnlver  snia  Anf- 
id.  ZwiaeheastreaeB,,bef.  mm^  WoUgeracb ,  pa- 
tfOb',  Tbaopbr.  Lae.  aai.  39.  Plat.  u.  ep.  Aerzte. 

9iama99iX9vw  9  alt.  frarrcuUv«,  («ec^ecuUv«») 
RUipaaaen  a.  annagelo  ^  1.  B.  eiaea  Gekreazig- 
an,  Valok.  Hdt.  7,  33.,  eia  Leder  od.  eiae  Haat, 
kr.  Bq.  369.  PlaU  Artax.  17.  ^ 

^ΜΐΜ•0«^9  alt.  nmvtott  (•  «αα»,  («aeeci»)  zwi- 
leheaatreaea ,  i«  %at  r^/^ot  rev  yniγμatύtt  Goid- 
itaab  zwisaben  die  Haare  streaea,  HdL  6,  126. 
rbeepbr.  e.  pl.  5,  18,  3.;  öberb.  bestreaea,  ^μύρ^ 
ΤΙ  τήν  69•ψ,  Babal.  b.  Atb.  2.  a.  66.  D.  9*»- 
ΐ9Μα9μέψύ9  fUXaifh  sebwarz  geipriekelt,  Arizt.  b. 

dtanmümTf  eig.  ή  SUi  nawmv  (χορδών)  ovft^ 
fmvia,  vgl.  Gell.  3,  10.  a.  3ui,  A.  i,  1.,  der  A.e- 
;ord  dareh  alle  acht  Saiten,  die  Oetave,  Piia.  b.  n. 
I,  23,  20.;  ebea  so  itanmtrt^  δ^ηΦοβάρων^  Vitror. 
ΐ,  4.  Macrob«,  bei  Dioa.H.  eoaip.  verb.  p.  130  Sehäf. 
•  διά  nuQuivt  itirwi,  τ§09άρϋ>τ  δ^άβνημα, 

iüHniTaw,  verstärktet  ιίπαν«»,  Fiat.  legg.  5. 
>.  738.  B.  Arist.  flat.  -    | 

dummtimp  (ηατέω)  darebtratea,  χ$9Ρα,  Polyb. 
^  ^,  2. 

δ*άηα9μα9  τδ,  Zwisebearabe ,  Upterbreebnag 
m  sieb  za  erholea,  liovwp,  Plat.  legg.  7.  p.  824.  A. 

JMijzavtH»  *fHf  ή,  =s  ά,  vor.,  voa 

διαηαύω,  (ηανω)  dtzwiteben  od.  weelitelt- 
reU  tntrobn  Itssea,  Xea.  Hipo.  7,  18.  Aneb  =3 
ravMy,  ψήψ  ψΛψτύτητα ,  die  Widerbolnag  veraiei- 
lea,  Dion.  de  eonp.  verb.  p.  148  Seb&f.,  wo 
tlseblieh  ^McrcMsavici^-ttebt•  Med.  a)  dazwitebea 
lasroba,  Theopbr.  fr.  11,  31.  b)  aafbSrea,  Plat• 
—  Patt.  «/  €τρατ*Βΐ  ^MirdsrceviTo*  die  Heere  waiw 
tea  aafgeldst,  bestaadea  niebt  mebr.  Xea•  HelL 
l,  4,  14. 

OMiifSift  •¥,  (^(e)  ifutxfVf  entw.  bis  anf 
tie  Föste  reiebead,  statt  χηώρ  η•δηρη€9  od.  mit ' 
liter  Kantt,  eiaes  Stuai,  η4ζ»,  nsVtt  verteba, 
lailUea.  b.  Atb.  5.  p.  198.  C. 

δΛ&π§Μω9  (^n§dim)  befUg  drehen,  Hdt.  7, 
S.,  Bit  «€  n.  des  Fat. ,  Hdt.  2,  124,  3.  Bbta 
it  \m  Med.,  tht.,  Pitt.,  r<rA  Jeaaadea,  Aetebia• 
ria.  p.  7  St.,  Mit  d.  laf.,  Polyb.  1,  98,  14. 

δΜΐη$•9άω,  inf.  ^Murcingfr»  (wserao»)  alt  eia» 
taier  od.  aa  die  Weite  baagem ,  aaeb  itttnüm, 
if.  A^.  751. 

Μπ$ΛρΜ,  V»  («•<!ρ«)  y^rücb^  Probti  Bdt. 


DeaiL  Plat.  a.  a.    §1ς  δίάκβιρη^  nvt«  ifuUw^tf " 
atwat  od.  Jea.  kennen  lernen,  Hdt.  2,  28.  n.  77. 
δ^άηδίρβ^  ^^μβάν^ιν,  einen  Versneh  ntehen,  pro- 
biren,  Thetphr.  c.  pl.  4,  16,  3•,  %w6tt  aiit  Jen. 
td.  etwat,  Dea.  t.  1288.  Dion.  H.  Piot. 

δψΛ%Λθάζω9  Ι^Β^ράζ»)  =  δ^,ηίΛράω^  Joseph. 

δΜΛΗραίνω^  OitiMairm)  =  δ*απ§ίρω,  Mt- 
pelb.  2,  106. 

δίβ>η§Λράω,  f.  ιίοα»,  versnehen^  δωρύδοπίΛΗ» 
ziLbesteeben  soeben,  Plat.  Poap.  51.  GeW.  im 
Med.  mit  Aor.  pass.,  versnoben,  mit  d.  Inf.,  Plat. 
legg.  11.  p.  921.  B.,  gew.  τιινό^^  mit  einer  Saebe 
od.  Persoa  einen  Yersaeb  mteben,  eine  Probe  tn- 
stelleji,  tnf  die  Probe  stellen,  Hdt.  3,  14.  Tbne. 
6,  91.  PUt.  legg.  11.  p.  921.  B.  Plat.  a.  a.  δ. 
aeoüimv  t  es  mit  den  Persern  (ia  Kaapfb)  vor- 
snebea,  Hdt.  g.  109. ^  aneb:  Jeads  Meinung  er- 
forseben ,  rcuW  immoviiv  B^rt  yrtitttr«« ,  Deaiu  p. 
1180,  4.  vgl.  PUt.  apoL  p.  27.  B.    [£#«] 

δ*ΛπΛίρω,  (ιηίρω)  dnrehbthren,  τί  %&voif  Bar• 
Pbeen.  26.,  τανί  vt,  Plot.  Lue.  a«  a•;  man  zieht 
za  diesea  Wort  11.  16,  405. 

δίβιπέμηω^  f.  ψω,  (nipmm)  beraasebiekea, 
an  mehrere  Personen  od«  an  versehiedene  Orte, 
Hdt.  Tbne.  Xen.  Hdn.  2)  hinsenden,  zusenden, 
T«yfi  w^ec  xmm^  Ar.  Plot.  394.  Polyb.,  riy«  r<r«» 
Tbne.  4,  123.,  ίπιστολην,  id.  1,  129.,  vi  riPt, 
Plot•  —  Med.  a)  Binea  etwas  znsenden,  Sba  brin- 
gen od.  znkoaaen  lassen ,  v«r/  r$ ,  Thoo.  3 ,  75. 
Plat.,  od.  ri  ηρρζ  r«y«,  Plat.  mor.  p.  156.  B. 
b)  Gesaadte,  Boten  sehieken,  vollst.  myyiUve 
mu6f  rma,  Plat.  Pyrrh.,  10.,  gew.  aber  bloss  J«»- 
πέμ'ΠίΦ&αί^  theils  ahs.,  Plat.  Them.  31.,  Ihtilt  mit 
Modi  T«ra»  za  Binem,  oft  bei  Polyb.  n.  Plat.» 
ν^(ρ  ttpoi,  über  etwas,  Polyb.  6,  58,  2.  5,  72, 1. 
e)  s=s μηΜπέμκφβ&αι^  ζα  sich  koauaea  lassen,  tipa, 
Dion.  H.  ant.  3,  57.,  wo  jedoeh  dέr  eod.  Vtt• 
MttMT.  btt ;  Plot.  mor.  p.  84.  A.  litst  sieh  aaeb 
b)  erklären. 

δίΜηβρ&έωψ  (nm^im)  dnrchtraaem,  ^MMrrdr, 
eia  gaazes  Jahr  hiadaroh  tranera,  Plat.  Popl.  23. 

9taiupt§  od.  δ$ά  nirtMp  die  Quinte,  s.  ^MUvatiSv. 

δηίαΛποΫημέρωζ,  Adv.  ptrt.  pf.  pats.  v.  ^mi- 
fztri»,  mohsam,  sorgfaltig.  Isoer.  ep.  p.  4l9.  B. 

^Mnrs^«/yt»,  f.  «r«,  (η^ρΛίρω)  α.  Med.,  voll- 
eadea,  zaa  Ziel  briagea,  endigen,  λογον^,  Bar;. 
Andr.  333.  PlaL,  όδφρ,  Xen.  Hipp.  4>  3.  n.  dgl. 
b.  Arist.  Plat.  a.  a.$  voUttäadig  erzhhlea,  Bar. 
Andr.  1057.  piat. 

δ*αηΛρ§ϋόωρ  («r«^•«•»)  fibersetzea,  Sberfab* 
rea,  das  Act.  in  tranf.,  das  Pass.  in  intraas.  Bdig,  < 
Hdt.  8,  25.  Thae.  8,  32.  Plat.  Lae.  Aaeb  ait 
Aor.  aed. ,  διαπβοαιωβΒ9&Λ4  πελάγη  ^  Pitt.  Ax. 
p.  370.  B. »  Wirklieb  ptssiv.  δμη»ρακύ^  S^f^t 
die  Sehwerter  worden  hin  a.  her  geschwungen, 
Soph.  Ai.  730.    Dtv. 

δ^Μη9ρΛί•»9ίς ,  §ω€,  i^,  dts  Ueberfthjrta ,  die 
Ueberfthrt,  Sfebol  Thue.  a.  Byztnt. 

δ•ωπίραμΜ^  rd»  (διαπ^ράω)  Meerenge,  Ort 
za  bequemer  Ueberfthrl,  Plolea.  geogr.  p.  37,  18 
Hala.  o.  Sp&t. 

^Murs^otritf^•  AdJ.  verb.  v.  ^««frs^a&Oi,  pMa 
matt  vollenden,  Piat.  legg.  4.  p.  715.  B. 

^Mnrspd»,  f.  da«,  (π«ρ«»,  irr.)  bindnreb  ^ 
geben,  hinüber  geben,  abs.,  ρηΐ^  hindurch  sehilfon» 
Ap.  Hh.  2,  696.  n.  a•,  gew.  aiit  d.  Aee.  des  Orts, 
doreb  od.  über  dea  aaa  geht,  z.  B.  weiUr,  dareh 
die  Stait  gehen ,  Ar.  Av.  1255. ,  rtwovc,  νδωρ, 
Xen.,  ηΜγη,  Heere  darehschiffea ,  ttberscbilTea, 
Iiacr.  PeaMi.«i>  i9.  m.  te  oft  ^•{rEar.^J^^VKi 
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tber  ttiich  iXg  rir«  τόπΦτ»  naeh  eioaa  Ort•  übei^ 
«etzeo,  Plat.  Täfm.  24.  «.  oft.  -  Voo  der  Ltnie: 
Μ»ηιμηψ>  Β*,  dorchbobren,  biodarehdriogeD ,  Bar. 
Pboen.  1403.  Trop.  fiiov  διαπΒραψ ,  seiii  Leb«a 
hinbringen,  Xen.  oec.  11,  17.  Eor.  Here.  f.  504., 
μόχ'β'ον€,  Mübsalen  übertteben,  Eur.  Here.  f.  830.; 
etwas  darcbgebea,  darebnebaen,  PUt.  Sopb.  p. 
261.  A.  2)  Einen  iiberaetxen ,  rwi,  Luc«  dial. 
mort.  20,  1.    [«««] 

διαπέρ&ω,  f.  π4ρσφ,  aor.  2 ' SUn^u^av^  aor. 
med.  9un(^a9'n9  in  paes.  Bdtg ,  Od.  15,  364., 
{πέρ^ω,  irr.)  von  Grund  aai  zerstören,  verwüsteii| 
pländern,  noXiv,  ^orv.  Hon. 

δίαηίρίπαχέω ,  (π$ρίπϋΒτ4ω)  beruaspaxieren, 
Atb.  4.  p.  57.  E.  12.  p.  539.  C. 

9ίαη»ρΜΐσ$νω ,   (πΛρισα»ΰω)   mit  übermässiger 
Gescbwätsigkeit  erzlUiien,  Hdt.  4,  79.,  nacb  Reiz• 
.  9tantQ%vmmf  f.  tjorn,  (ns^erao»)  mit  der  Na- 
del dafebstechen,  überb.  dnrobsteeben ,  τά  αφνρΛ 
0Λ9ήοψ9  Diod.  4,  64.,  eavyty»  ^'^^^•  Η•  *η1•  9,  64. 

ΟΜΛπίρχομίΜ,  (άηέρχύμαί,  irr.)  swisebendnreb 
davon  geho,  von  Kriegern,  die  sieb  au«  dem  Heere 
davon  maeben  u.  eutiaufen.  Dem.  e.  Timotb•  p.  1188, 
23.  1199,  7. 

dutneaeiv,  iof.  aor•  u.  itanauM^tu,  iaf.  fat. 
'   von  δίΛπίπτω, 

et-amoüivm,  att.  nitrsvmp  (πισσήω)  die  Steine 
im  Β  retspiel  umsetsen,  im  Bret  spielen,  δ  tan.  τ^ψ 
ämiia,  sein  Glück  im  Bretspiel  rersueben,  Luc. 
'  am.  16. 

δ^απέοσω ,  att.  πίττω ,   (iti9om ,  irr.)   durcb- 
koeben,  verdauen,  την  τροφήψ^  Arist.  de^en.  an* 
'  4,  1. 

δπατέτΛμαί,  =  Βιαηέτ^μβΛ^  siebt  Sopb.  OT. 
131p.  in  einer  Handscbr«,  wo  es  Dind.  u.  Herrn, 
gestricben  beben. 

^  δΛ«π§τάντυμ$^  f.  dow,  auch  ^»«7rsr«yvv«f,  (nt• 
^άρννμ*,  irr.^  auseinander  od*  von  einander  brei- 
ten, Ar.  Arist.,  τάς  ητέρίτ/Λς,  die  Flagyl  ausbrei« 
ten,  Diod.  17,  115.    [iom]    Dav. 

δΜΝΐηη$,  ές,  ausgebreitet,  entfaltet,  Hippoer• 

δ$απέτάμα&9  aor.  διβπτόμην  (Plat),  iUnttjv 
(Luc.)  u.  δίβητάμηψ  (Hom.  Bur.  Ar.  Piat.  u.  a.),  (π^ 
f:o^«,irr.)  einen  Raum  durobfliegen,  II.  15,83. 172•, 
davonfliegen.  Od.  1,320.;  darüber  hinfliegen,  β$α  %ijt 
itolnut,  Ar.  Av.  1217.,  ϋμνην.  Lue.  de  luet.  3.,  iU«- 
μύραί,  Plut.  mor.  p.41.  F.;  überb.  sieb  scbaell.bin- 
'  durebbewegen ,  scbnell  bindurcbfabrea ,  von  einem 
*  Pfeil,  IL  5,99.,  vom  BlU£e,Bur.SuppL  860.,  vfl.Plut. 
Rom.  28 :  αστραπή  δίοαπταμίνη  τον  σώματοζ  f  von 
einem  Scbifie,  Eur.  Med.  1.  ea  Hvlrnv  δ*4πτηψ, 
leb  bin  ans  Pfla  berbeigeflogen ,  Luc  dial.  mer. 
9,  4.  Trop.,  davon  fliegen,  verfliegea,  von  der  Zeit, 
Eur.  Here.  f.  507.,  überb.  vergeben,  ron  der  Seele, 
Piat.  Pbaed.  p.  70.  D.  84.  B.  id.  legg.  3.  p.  686. 
A.  Von  einem  Gerncbt:  sieb  verbreitan,  Ildn. '2• 
8,  12.  App.  MUhr.  e.  86.       ν 

$tanmevw,  s.  ^«a^eaasv«. 

δΜΐπβν^ομαί,  {ηδύ^ομαή  poet.  st•  δέοπρν&ά' 
ra/uai,  Aescb.  Ag.  808.    , 

Sianciftt,  cofc,  17,   {Suatio99»)  Verdaauag; 
^ρρψης,  Hippoer.  p.  344,  26. 
/  ίίάτΐηγμα,  τό,  (διααιηγννμΛ)  eiagefagtes^Qa^Tp 

bols  (tur  Befestigung),  Matbam.  Oribas.    Dav• 

διαπψματίΦν,  τό.  Dem.  vam  vorb.9  Malbem. 

δΛαηήγννμ^^    f.  wijjai,    {ηηγνυμ^,  irr.)    gana 
fest  maeben,  dah.  gefrieren  maeben ,  Tbeopbr.  de 
yent  §.  54.    Med.  σχβδίαζ,  sieh  Kibae  iasammen- 
.    fugeiL•  bauen,  Lue.  diaU  morl.  12»  5• 

ptamjdmm,  U  17a«,  (πηδάω)  durah-  od•  dar• 


ibenpring••,  ψαφρορ,  aber  aiaem  Crafc—,  Ar. 
Ach..  1178.  Xea.  Plut.;  abs.,  aiaea  Sau  ■aabii, 
▼om  Pferde,  id•    MeUpb.»  ubarspriagen,  eatapria- 

fen,   Des.  in  Timoer.   §.  80.     2)  daunc^Ariavea, 
ervordringeii,  Hippoer.  Galea. 

δία^δησ*9,  satt,  ή^  das  DariberspHBfaa•  2' 
das  Hervordriagen  xles  Blutes  aus  dea  Blatfafib- 
sen,  Hippoer.  Galen. 

δίαπηνίϋίζω,  ^erstarktes  ττηνιχίζω,  Tatrrav  μ» 
nalmt  δΜπηψίχ$σα€-ΐ0γοψ,  die  Rede  haat  da  woki 
auf  Täuschang  berechoet ,  Cratia.  bei  fiU  M.  p. 
269,  31.  fr.  D.  82  Rank. 

^  διάττηξ,  ηγοζ,  e,  ^^-διάηηγμα,  Matheia.  Aaii 
adj.  μάχΪΛΛ  δ^απηγβ^,  QnerbalkeBy  Philo«  S.  Leb. 
par.  P.  279. 

ϋιάπηξϋ,  §9Η^  η,  ZusammeaiagBB^  Varbia- 
dang,  eompaget^  Teles  b.  Stob.  eaL  1•  p.  1081 

iimnlaipm,  (ntairw)  sehr  fett  macbea,  Tbaa«. 
16,  91. 

δΜπΙδΰοίψ»  aa»c,  η,  will  Scbaeidar  ,at.  Starn^ 
δηβΗ»  2.  lesen•    [πί]     Von 

δίαπϊδύω,  (ηΜω)  durcbseibea,  4βγ 
lassen,  τό  ύδωρ,  Arist.  meteor.  1,  13.;  iatr•  < 
aiekern,  id.  gen.  an.  2,  6.    [v] 

'    δίαπϋζω,  f.  /aa»,  (πιi{aι)  insawmaadfadas. 
Luc.  lexipb.  11. 

δπίπϊ&ηηίζω,  =  πι^ηηΐζω,  mit  eiaaadar  vii 
AffOn  spielen,  Said.  EL  M. 

^««3r{ji^a/yc(»,  (TTMc^oira»)  gans  yerbittara.  Fus. 
trop.  sehr  erbittert  seyn,  προς  γυνοΛΟρ  FlmL•  mar. 
p.  457.  A. 

δίάπίχρος,  op,  ('Βίχρός)  durchaoa  bittar,  «Jap» 
Diod.  2,  48. 

διαπίμπλημι,  f.  δ^aπlή9m,  (π/μπΖ^ρ^,  irr.) 
gans  füllen,  erfüllen,  αντνγα  ηεττηκΦΡΤΛ  mavrap, 
Nonn.  par.  p.  KK),  5.  Pass.  .ganz,-  auf  aUea  Peak- 
ten  mit  etwae  angerollt  werden,  rmt ,  Tbae.  T, 
85. ,  trop.  λόγοίψ ,  Die  Cass.  π^ιΛη9μΛΤΦ€  smßit, 
Jemds  überdrüssig,  Andoe.  de  myst.  §.  1^^ 

δ*ατΐΐμηρημ^ρ  f.  δίαηρήβω^  («//lar^/u,  irr.) 
▼erbrennen,  νανς,  Polyb.  22,  26,  SO.  Paas.  sick 
enttunden,  schwellen,  νηδνς.  Nie•  al.  341. 

διαπίνω,  f.  ηίομαι,  (itüfm,  irr.)  nA  die  Wells 
trinken,  Valck.  Hdt.  5»  18.  9,  16.  PlaL  rep. 
4.  p.  420.  B.  Plnt.  Ael.;  auch  im  Mad.,  τ«^ 
mit  Einem,  Hedyl.  b.  Ath.  11.  p.  486•  C.  2)  ia- 
z wischen  trinken,  Arist.  probl.  3, 12•   [i^m,  ϊ•μα*} 

δίαπ*ΛοάθΜω,  (παΐράϋπω,  irr.)  varfcaafaa,  S' 
vendercy  ovüiav  τίμήζ  τηζ  τυχύνση^ρ  für  jcdn 
Preb,  Plnt.  Lys.  3. 

δίΛπΙτέτω,  f.  ηβαουμα^,  (icirfrm,  irr.)  eif. 
dur^faUen,  Dah.  |)  durchkommem,  a)  aalwiaabaa^ 
eatkommen,  iv  rj}  μάχιι,  Xea.- Hell•  3,  2,  4.  b) 
durebbreeben ,  sieh  dui^sehlagea,  πρΦ€  rmm,  η 
Jem.,  Xen.  Hell•  4,  3,  18.,  alt  τιτατ^ποψ,  Poiyk. 
Plnt,  δ*ά  TM^off»  Pelyb.  e)  aaskommea,  raa  tt• 
nem  Gerücht,  s«c  τά  βτραπβνματα,  Piat.  Galk.  22. 

2)  durehfalUn,  sich  in  seinen  Brwartaaipea  tia- 
8€ben,-abs.,  Ar.  Eq.  692.,  das  Ziel^verfablea,  Plit 
mar.  p.  181.  B.,  dah.  sich  irrba,  Diag•  L•  S,  6L, 
ηβρί  Tipot,  ia  etwas,  Arr.  Bpiet.  2,  22,  i6•  Im- 
πέπτδΐν  T«rJ(,  um  etwas  kommen,  Aesckin.  ap.  Se- 
cratk  22.  Von  Sachen:  durchfallen,  miaaliagaa, 
fleblscblagen,  gew.  mit  d.  Dat.  d.  Pars.,  dar  atwtf 
misslingt,  Aesehia.  p.  SS,  19•  Pelyb.  Dioa.  H.  «•  a. 

3)  zerfaüeny  auseinaader  £ülen,  sieb  aaBösäa,  PIM. 
Pbaed.  p.  80.  C.  ' 

^«asriaravw  ^  {lugravat)   eavectraaea ,  v«W  wh 
Aeschin.  p^54,  39•,  Polyb.  5^,  40,  7.  Plut.,  im- 
TOP  τίΨΛ,   Plut•   Flamin.  Scr^  yerlraaaa.  giaBbes, 
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UrUu  part«  an.  S,  10.    Pasa.  ButmetMimi^  nir 
vvird  y^firf  «t,  Dm.  j».  146. 

^ιβπ*0τ/κ^  verstärktes  άπ*στέω,  dnrebBus  luss* 
trauen  y  ««τΛ  Oin.  Polyb»,  «ΑίΙΐ|ίΖ•«#»  ^egesteitig 
Ifiaatraaea  od.  Argwohn  h^ea,  Arist.  poL  6,  11. 
Med.  sieb  nUstraaeo,  Polyb.  18»  29^  7. 

SHUtiiwam,  (πλοψάω)  irreCnbren,  Plat.  Bor^ 
).  917.  fi.  Arr.  £p.  I,  20,  10.  Med.  amberirreO| 
Diod.  1^,  116. 

^tmTsläoH,  ή»{δΜΐπΐΛύβω)  BildaDg,.GestaltaBg, 
Uex.  Apbr.  α.  Spat.  2)  das  Eiareoken  od.  Bkirichlen 
iinei  verletatea  od.  zerbroebfoea  Gliedes,  Galea. 

ίίάπίΜμα^  %6  ^  das  Gebildete ,  Geformte, 
^eboL  Ar.  Vesp.  614. 

dMtnimc^afp  0,  =  ^Μίπ1«ο«€,  l.i  Plat.  nor. 
►.  877*  D.,  Yoa 

Sim7fXao0üt,  att.  βτν»,  f.  aam,  (πΐάρσω)  aos- 
lildeoi  foraien,  festalten,  υληψ,  Piut.,  αρτον«,  ^- 
.«bn9xr#y»  id.;  trop.  τψ  λόγψ,  Ael.  ν.  b.  3,  ί• 
r$L•  Antb.  9,  542.  2)  ein  Glied  wieder  einrich- 
ea  od.  einrenken,  Galen•  3)  bestreieben,  be- 
ebAieren.  Tbeopbr. 

3$mnim9ttnou  η»  όν,  inm  BildoA  od.  Fernen 
;«börif,  gescbiekt. 

d^msrXmvirmp  verstärktes  nL•τ»vm,  breit  ma- 
iben,  einen  Kncben,  Tyan.  b.  Atb.  14.  p.  648.  Α.; 
tark,  dick  aacben,  τά  οιόματΜ  o«Vy,  Xen.  rep« 
^ae.  2i  6. 

3*Ληλ§γμβίρ  τό,  ^Λ'ηαίρωμα,  Enat.,  von 

S^mnXiitm,  ΐ^ξ•»,  pf.  δ$Ληέπλοχα,  Hippocr« 
le  ttBt*,  nat.  aap.  9.,  (nliitwy  verfleduen  ^  dazwi- 
lebeaiecbten,  sosamBenflecbten,  b.  Hon•  Merc.  80. 
Idt.  4^  87.  Pint.  Trop.  6γήν  ^^amUtuw^  Win- 
üaUii^  maeben,  Pind.  Pytb.  2,  l^l.  ^ρηρφρ  S,, 
inea  Klagegesang  kunstvoll  anle^n,  ebd.  12,  14. 
led.  δίαηϋξαα^αι  κόμηψ,  sieb  das  Haar  fleeb- 
en,  Aristaen.  i,  25.  2)  atueinonder  flethien^  Ver- 
»undenes  trennen,  wie  ^μιο«««»,  or^«tror,  ein 
leer  aaseinander  aiebn,  trennen,  Plnt.  Anton.  48. 
rfl.'jedocb  Sint.  so  Pericl.  p.  122.  Pass.  %ffv%ii  iu 
ev  9ωμΛτ99  noot  ονρανοψ  namf  dianicuuicOf 
ie^  naeb  allen  Seiten  ansgespannt  ist,  Pldt.  Tim. 
.  36.  B.  3)  dtamUmHif  cor  fiov»  perlextre  vUäm^ 
as  Gewebe  des  Lebens  vollenden,  Hdt.  5,  92,  6.> 
bar  aaeb:  dks  Leben  binspionen,  biabriogen,  le- 
en,  Ar.  Av.  753.  n.  das.  die  AasL,  Plat.  logg.  7» 
u  806.  A.  Poet.  b.  Ath.  10.  p.  468.  ΰ. 

dimnUog,  öv,  att.  StmnUwtt  mv,  Fem.  aaeb 
^imnXia^  Plat.  Timol.  11.,  (nlUg)  $•βπ  voll,  sehr 
oll,  firo'f,  von  etwas,  Ciratin.  b.  Atb.  2.  p.  67. 
:.  Tbeopbr.  e.  pl.  2,  1,  4.  Plat. 

9tatMl4wt  f.  nL•vσΌμa^,  (ηλ4ω,  irr.)  biedareh- 
ebiffen  od.  fabren,  von  eiaem  Schiie,  Tbne.  4^ 
6.,  bin-  od.  fbrtscbifien,  Lne.  vor.  bist.  1,  34.« 
:ew.  aber:  hinübersebillen ,  übersetzen,  §i€  Tiim 
όπον,  nach  einem  Ort,  Ar.  Veap.  122.  Tbae• 
Cen.  Lae.  Plnt.,  aaeb  abs.,  Lue.  dial.  mort.  12, 
>.  Plat.  Popl.  19.  Seltner  niluyot  ^.,  das  Meer 
arebsebiffsB,  ttber  das  Meer  sebiffen,  Plat.  mor. 
.  206.  D.  vgl.  Lac.  Hermot.  28.  Uerod.  8,  6»  11.; 
iMlap^.  d*venX%0f  rdv  ß^ot'»  die  Lebeasreise  dareb- 
ebilfen,  das  Leben  btabriogen^  Plat.  Phaed.  p.  85. 
L  2)  bia  n.  her  sebiffea,  krenseo,  Xea.  Hell. 
^  8,  22.,  wo  Andere.  9ή  ΐτύϋφρ  lesen. 

dtaTti^&u^  nimait  maa  gew.  ohne  Grund  ao- 
aa  Β^αηΐμνΛηΜ  aa  als  Priia.  zum  Aor.  ^«^JU^o«, 

itaxhiMTiSoftat,  f.  /ao^s  Dep.  med.,  {ηΧη' 
τίζφμύΛ)  aüt  Sioem  bis  zu  SeblSgea  streitea,  im 
tojkampf  wcttkäiapfeD,  Lue.  Anieb•  If.'i  iberb» 


streiten,  plänkeln,  seharmazirea,  vaic  «WiSo«.  ge« 
aen  die  Keilerei,  Plnt.  Lue.  31.,  auch  mn^oßo' 
Ιίσμοίς  ^•,  id.  Flamin.  3.  Trop.  ^ηώμμααι,  oek- 
kea,  id.  SuU.  2.  2)  eia  Fraueoziauner  mit  liister•. 
aea  Blickea  ansebn,  ibm  zanieken,  mit  ihm  sebä- 
kerb,  ywauii  oA.  προς  γνραοίΒ,  Plnt.  Tim.  14. 
mor.  p.  760.  A.    Dav.  ν  - 

δϊαπίηητιαμοζ,  6,  Streit,  Zank,  :r^df  ^mu^m" 
την,  Plnt.  mor.  p.  710.  C. 

äianhwomp  verstärktes  ηληροω,  ganz  ηηΓύΙ- 
len,  Aen.  Taet.  16. 

^«απίι^οο«,  att.  ^ίαπλήττω,  f.  £a»,  (ηληοσω, 
irr.)  zerseblagen,  auseiaaaderseblagen,  zerspalte^, 
zerspellen,  3ov€,  U.  23,  120.,  wo  Andere  äiß^ 
πρηασαττΒ^^  οια^^σοητβς  u.  ^απΙ/aoorTSf  sehr., 
s.  Spitvn.  Pass.  διβ/τύήττδο^οΛ  ηρος  r«,  ttuptre 
ad  aUquid,  über  etwas  erstaunt  od.  bestürzt  seyo, 
Epict.  encb.  33,  13. 

dianXi99Wt  (niUeom)  auseinanderspreizea ,  pf. 
Sianifjtltxaf  offen  stehen,  9%6μα  duf.n9fnli%6u  Hip- 
poer.  p.  662 ,  7.  vgl.  Hesyeh, ,  der  es  aueb  ^«a- 
βίβηηα  erklärt.  —  Med.  die  Beine  auseinander- 
spreizen ,  mit  gespreizten  Beinen  geben,  o«  ψtXέm 
μέγα»  orpoTJ^vdr  ο  vdi  διαπίπΙιγμέΡ9ψ,  Arebil.  fr.  33«, 

Bιmnλoκη,  ^,  (i$mnXiMm)  das  Verfleebten; 
Flecbtwerk,  Hesyeb.,  dab.  Verbiadung,  Zusammen- 
baog,  Spät.,  bei  Hippoer.  p.  381,  11.  von  der  ge- 
genseitigen Vereinigung  Λ.  Vermischung  von  Säf- 
ten.    Bei  Plnt.  Per.  11.  f.  L.  st.  δίπΐόη,  w.  s. 

haiiXimiwat,  ov,  =  d.  folg.,  Strab.  17.  p.818.; 

βίάηλο»Φ9,  ΦΡ,  (δίΛπΙέκω)  durcbfloehteo,'  reri, 
in  etwas  gefloebUo,  womit  umfloehten,  Heliod. 

^*άπΛοο€,  zags.  δ*ά7ίΙον$^  ο,  (διαπίέω)  des 
6nreb-  od.  Uebersebiffen,>  die  Ueberfabrt,  Aescb. 
Fers.  380.  Tbue.  3,  93.  7,  31.  Polyb.  1,  61,  1.,. 
auch :  Durchfährt,  vom  Ort,  Plat.  Criti.  p.  117.  £. 

διβΜόω,  f.  ηίοω,  {mnXouß)  entfaltea,  aosoin- 
ander  falten,  Euseb.,  auch  b.  Atb.  11.  p.  504.  D. 
als  v.  L.  zu  Xen.  eoav.  2, 25.,  s.  Schneid,  z.  d.  St. 

δίΛνΙίτω,  (nlwflt)  durehwaaeben,  abwaschen, 
Ar.  b.  PoU.  6,  49. 

^^ΰtnλmtζfiμa^ ,  (ΐίΐωΐζω)  spätere  Nebenf.  ^at. 
SmnUfUy  Lob.  Pbryn.  p.  614.    Dav. 

dtaileia<fttf  tmt»  17 1  =  9*άπί9νς^  Nieet.  aan. 

^ιβπΑωο» ,  f.  ώοο» ,  loa.  at.  β$9πλέω ,   dnreb- 
sebiffen,  alit  adliv^•»  Ap.  Hb.  2,  629.,  meUpb.  . 
πηρνγίσσί.  Nie.  al.  571.,  ßiop  S,,  Antb.  7,  23. 

itautftimt  poet.  st•  ^»curWo»,  Noan« 

δίάπνΒνμα,  τό,  (9taii»im)  der  Haneb,  Wind, 
Hippoer.  p,  291,  52. 

δίάπψΒνοίς,  •««,  ή,  das  Ausdampfea,  Ausdüa- 
^jtea,  Galen.  Geop. 

ΰέΛπνενστΜΟ€ ,  «?,  or,  daa.  Ausatbmen  ,  Aaa- 
dunsten  fordernd,  Aret.  p.  74,  43. 

i^eafvirn^  f.  ΐτνήΐίομαί,  (iwim,  irr.)  dureh- 
wehn,  vom  Winde,  Tbeopbr.  e.  pi.  5«  1^/  5.  ali• 
pMf  ^««nrr«<o^a*,  von  der  Lnfl  durchwebt  wer- 
den, Xen.  eonv.  2,  25.  2)  iatr.  ausdünsUn,  ver• 
duften,  veriliegen ,  iiamaavo^g  ϋ^ιρμ^τητΦί  καΐ  - 
νγρότητοί,  wenn  Warme  η.  Feuchtigkeit  verfliegen,  . 
Tbeopbr.  e.  pl.  5,  18,. 1.  vgl.  de  oder.  §.  56. 
Geop.  Aueb  von  Rrankheitsstoffen  u.  Rrankheiten, 
^««Tnvvaarraf  reo  π«^•^,  wenn  das  Uebel  ver- 
gebt, Galen,  n.  a«  Gew.  hamfttp&asf  aor.  δ*•* 
ψοηνο^ψ^  Geop.,  verdunsten,  verweikeb,  bea.  von 
Pflanaen,  Tbeepbr.  Geop.,  aber  aueb  ?om  todten 
animaL  Körper,  binwelkee,  binscbwinden ,  Plat. 
Pbaed.  p.  80.  C.  Ariat.  de  an.  p.  411,  9.  rd  πν-  - 
«p»dsa  δίΰα9¥Λ6μΛ^τ ,  es  verfliegt,  id.,  u.  äbalieb 
ron  Krankheiten,  Galen.    Von  lebenden^ Korpern  1 


Digitized  by 


Google 


^MUfMI) 


^JMnreMNi 


(4.  3)  dAxwUehea'im  Atkam  komieft»  fidi  ärln»- 
len,  Pt«t;  Cia.  12.,  £c  €Wi,  τοη  etwu »  Ρο1]φ• 
81»  16,  i"    DftT. 

^ft«ffy»i7,  i|J,  itfl  Darekwekn,  Aritt•  2)  4afl 
AuaUineD,  A«f  danitea,  yob  animal.  Körper,  6a- 
lea.  v.  a.,  aneh  die  Porea,  dnrek  die  Bua  traa- 
apirirt,  Fiat.  Bor.  p.  888.  B. 

^«««ryoMi,  1^,  =  d.  Tork•,  2•,  Geop. 

iUinftt  isfa.  ^Mhfrovfy  ^,  das  AaidHaitea, 
Hippoer. 

SuatpSiim,  f.  Ισω,  (ηύ9ίζω)  mit  dea  PSiiea 
Biefsea,  öberli.  geaaa  «nierfttckeii,  Pefyeh.  fii. 
M.    Dar. 

-  ^ίαποδ^σμόί^  ^,  daa  Hia-  n.  Heikipfea,  eiaa 
Art  Taai  od.  Spruog,  PoU.  4,  99. 

itmfjflßvywiUf  (άπύζβίγννμί)  tendera,  trea- 
aea,  Piiilo. 

^tmnu^hnjmm^  (iM04hnJ9Mw)  tterkepi,  Ikllea, 
Polyb*  16,  31,  8. 

dttmoUm  /  (9•Μ)  roiieadea,  Diea.  H.  aat. 
5,  45.  iw. 

dienautälm,  (ifmilh»)  gaas  od.  überall  baat 
laacbea,  verxierea,  boat  darehwebeo,  ^w.  trop., 
9ήψ  ΜφΙηΦίΡ  nmoi  roic  ci^to«,  Isoer.  Baag.  §.  9• 
Q.  i.  'oft,  bei  Fiat.,  eig.  άογνρψ  ^hi^saw»  Piot. 
Sert.  14.  Fass.  iHnnenoma^as  Jk  T«yaf»  mit  et• 
was  aassUffirt  seya,  Piat.  len.  S.  p.  693.  D. 

dtaefoUilut ,  UV,  (ifomüi^t)  gaaz  baat;  da- 
iwiscbea  baat,  bia  a.  wieder  baat,  Hippoer.  Arist. 
Tbeppbr.,  baat  gekleidet,  Lae.  aeeyom•  12. 

λ•9το«ΐΜΐίτω ,  (ηοψΛί^ω)  SUv»  seia  Lebea 
firistea,  hiabrij^gea,  Maaetk.  4.  419. 

itmjmm^m,  (nputpvm)  t\m$  betreibea,  Sa/tm 
Jήμητρ0€f  ,dea  keiligea  Dieast  d.  Demeter  ell^ig 
begeka,  Hermesiaa.  19.  b.Atk.  13.  p.  597.  D.  [v] 

δΐΜ^αύλΛμ4η ρ  L  rjemt  {η^Χ^μίω)  dea  Krieg 
darckrahren  a.  oadigea,  tUheUare^  Hdt.  7,  158. 
Tkae.  6,  37.,  πΌλϋμφν,  Plat.  CriU.  p.  108.  B. 
Dioa.  H.  Pass.  mit  Fat.  med.,  Thae•,  aasgekSmpft 
werdea,  xa  Bade  gefükrt  werdea,  rom  Kriege, 
Tkae.  7,  14.  25.  Pliit.  Paas.  2)  eiae  Zeit  mit 
Rriegrdkrea  kiabriagea,  Plot.  Fab.  19.  25.  3)  mit 
Eiaem  fortwäkread  Krieg  fiikrea,  rir/,  Fiat.  Polyk. 
Fiat.,  ηρΟ€  ««τα,  Fiat^  Diod.  Plut. ,  äberb.  mit 
Biaem  Krieg  fakrea,  kämpfea,  r«r/,  Xea.  Aa.  S, 
3,  S.    Dar. 

3umuUfMj0Hf  s«ff,  η,  das  Darebfakraa,  Beea- 
dea  des  Kriegs,  Tkae.  7,  42. 

iianoltü^w,  {ηύλ*ύρη4ω)  immerfort  belagara, 
Tkae.  3,  17. 

iutnoUtiiaf  ή,  Zwist  Im  laaera  des  Staats, 
Parteistreitigkeit,  PlaU  jaor.  p.  510.  C.  Gie.  ad 
Att.  9»  4.,  Toa 

^Mt^roillTtvo/Mi«,  Dep.-med.,,  («reZ«r«ve/MM) 
mit  Eiaem  ia  der  Staatsverwaltaag  streitea ,  bes. 
am  Vorzog  od.  Vorraag,  Jemds  politiseker  Gegaer 
od.  liebeobakler  seya,  Aesekia.  ia  Ctes.  §•  194., 
cir/,  Mareen,  rit.  Tkae.  p.  XI  Bekk.  Vgl.  irtutp^ 
AictvefMt«.    Dar. 

9•απφΐΗ§ντη$^  Φν,  i,  politiseker  Gegaer,  App. 
Hisp.  e.  8.  X 

^MMToAXv^,  (έη61}^μ^,  irr.)  darekaas  rer- 
derbea,  Tkeopbr.  k.  pl.  8,  10,  3.      , 

9ίαπ•μΐξβνω^  (ηύμπήω)  bis  k«  Bade  im  Aaf• 
sag  geka,  Lae.  aeeyom.  16.  b)  keramgebea,  idmo, 
CriÜ.  b.  Atk.  13.  p.  600.  B. 

ίίοηφμπη,  ^,  (iumifmm)  das  Ria-  a.  Wle- 
^  dersekiekea,  App.  b.  f.  5,  71.,  dSa  GtsaadUebafl, 
n^it  ttnfm^  Tkae.  6,  41. 


9•βΛί0Λφ•$0  ar,  (itmmifmm)  uiar^anut; 
darektraasportirt,  rarseadat,  Diod•  2,  4••  Opp. 
aya«  3,  47. 

itmifrim,  (wrim)  mit  Mike  •L• 
arb^tea,  darekaibaitea,  mit  Aastraagvag  «• 
betreibea,  Terriektea,  abs.  a.  aüt  d.  Ae•. ,  Pia. 
Isoer•  a.  a.  rd  rav  9mftmr0t  S.p  die  kSrperficb« 
Uebaagaa  aagestreagt  betreibea ,  Plat.  rcf .  7.  f- 
535.  G'.,  rd  γράμμΒΤΛ,  die  Blemaptarkaartaimi 
(Lesea  a.  Sekreibea)  ieissig  ketreibeB ,  «iMbet, 
id.  legg.  7.  p.  810.  B.,  rd  Mnrd  wdlapm^,  «i 
Käaste  des  Kriegs  betreibea ,  Diod.  S,  &S•  Dak 
sorgfältig  bearbeitea,  g»^er,  ietrmm  —Irrr,  Potfi 

i,  45,  7.,  ηέμμιη;  Gebiek  kiiaatUefc  aafceieilii. 
iat.  Lae.  40.;  metapk.,  ο2μτ,  e=  oimmefSw,  wwh 
waltea ,  Aesek.  Ag.  19.  2)  darek  Arb^t  •.  As- 
streagaag  äbea,  bildea,  abk&rtea,  rava 


Aaaeli.  18.  Tgl.  Diod.  1,  53.  τήψ  dwwmmm,  au 
Heer  übea,  Plat.  Mar.  13.,  rd  φάμαψφ^  Xas.  vea. 
4,  10.  Fiat.  Lye.  14.  δ^κίΦΚΦτημίν•^  W^SkUj  s^ 
gek&rtete  Soldatea ,  Diod.  11,  7.  %)  Maarbaitaa, 
ψη9  src^idve/er  rov  αϊματΦί,  Galaa.  7*  9.  SSi 
4;  iatr.  siek  aastreagea ,  Plat.  a.  a. ,  ra  #MvaJlf 
aal  rf  υώμαη,  Arist.  pol.  8,  4.  vgl.  Xea.  etav. 
2 ,  17.  d.  π§ρΙ  r« ,  M&ke  aaf  etwaa  rag  ■aaiw, 
sieb  eifrig  damit  kesekiftigaa,  PUt.  legf.  β.  ^8«* 
D.  Arist.  —  Med.  (mit  Aor.  med.,  Xea.  Plat.  a.s^ 
a.  pass.,  Plat.  Periel.  4.)  siek  aastreagea,  Λ 
Krkfte  aafbieteoy  aagestreagt  tkitig  aeye,  Xsa. 
Plat.  B.  a. ,  arsD^  τιρα ,  siek  am  Je•.  h^mSkm^ 
Arist.  gea.  aa.  S,  10.,  «Is  r«,  Malfe  weraef  fw^ 
Weadea ,  Piat.  ep.  7.  p.  326.  D.  b)  etwas  ai 
Aastreagaag,  Mike,  Sorgfalt  betreibea  od.  aMOfa, 
siek  eifrig  am  etwas  bemabeo,  IJpy«,  Xe•.,  ^igm, 
ηραγμβτ^ίαρ,  Fiat.  a.  i.  b.  a«,  ^i>eaay»,  FhL 
Per.  4.    Dar. 

δίΛπόψημΦί,  cd»  das  Darebgearbeitela;  is 
Arbeit,  Plat.r  die  Uebaag,  id.  legg^  7.  p.  81S.P. 

^Mnraifi7ffve^MU,  (πΦτηρΦύύμΦ»)  Dop.  med., 
siek  gaas  sekleekt  od.  aiedertrüektig  belragm, 
ηρόί  r»ih  gof^B  Jemaad,  Dioa.  H.  de  laae.  3. 

δ&απύψηΦϋ^  cwf,  ή,  das  Darebarbeüeo .  <i 
Uebaag,  Clem.  AI. ;  die  Bearbeitaag,  Zabereuf, 
Plat.  mor.  p.  693.  D. 

i$mit9Vu9f  er,  {ηΦΡΦ9)  arbeitsam,  amfdaaerai, 
darek  Arbeit  geabt  a.  a^bkrtet,  Plat.  Mar.  96. 
Otk.  9.,  if^it  r»,  id.  mor.  a.  135.  F.  Α4τ.  Ite> 
ηόνως,  mit  Make,  Fiat.  Fab.  1. 

BtttfKOrttoif  «y»  (irovrac)  jeaseits  4ea  Meer•, 
irQM9marimu9^  γη^  Aesek.  Ckoepk.  352.  #.  πύίψα, 
eia  Krieg  Jeaseit  des  Meeres,  mit  eiaem  fiberaef^ 
sekea  Feiade,  Tkae.  1,  141.  Polyk.  Bbea  s•  l 
€T^mr§i•,  Xea.  Hell.  6,  2,  9.  Bat.,  oy/imii. 
aberseeisebe  Baadesgeaossea ,  Diod«,  ^fzv»  Dim. 
Hf    2)  übers  Meer  bia,  9.  i^trsu,  Alex.  b.  Alk 

4.  p.  165.  A.  Fiat. 

duLn0^9lm,  ^•  (dM^re^svoi)  l)'Ber  Darebwif, 
Laaf,  voa  dea  Gestiraea,  Fiat.  epia.  p.  982.  D. 
2)  das  Darekgekea,  die  Aaseiaaadersetsaag,  Plü. 
CriU.  p.  106.  A.  epia.  p.  984.  B. 

^MnroftvofC,  9wt,  4$  ^1'  Darebg^ea,  Sau, 
Toa 

δπαίφρβυω,  (πορινοι)  darek-  ed.  darabergek 
lassea ,   darüber  briagea  od.  setsea ,   Xea.  Aa.  % 

5,  18;  Pass.  mit  Fat  aud.  darebgeba,  danb^ 
reisaa/  darekmarsekiraa ,  t^9  χ•»^οτ,  darA  dM 
Laad ,  Tkae.  Xea.  a.  a. ,  d«d  e^t  fa»^ef ,  Aiiü 
i.  rdt  oiovtt  ψτάδ•Φ  ifiTaerr•»  die  Wege,  60 
Stadiea  sarüeklegea,  Plat.  Xea.  Aaek  abs.,  Plst, 
s«e  3^aeaM0f,  td.  ep.  7.  f.  326.  D.    Matapk 
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xiv  ßiov  d,,  den  Lebenswef  znrtteklegefi,  id.  PhMd. 
p..85»  D.  h)  ^=  ίξηγέομαί,  darehgehn,  d.  i.  aee- 
einander  seUeu,  Polyb.  16^  26,  H.  PJpd.  Dion.  H.. 

Βιαπορέω,  verstärktes  mno^im^  darchans  ohne 
Mitfei,  in  grosser  Verlegenheit,  Ungewissheit  seyn, 
gew.  Bit  einem  indir.  Fragsatz ,  Plat.  u.  a. ,  ani 
riy«,  wegen  etwas  in  grosse^  Verlegenheit  geratheo, 
Polyb.  4,  7t,  5.,  n9(fi  rttfog,  über  etwas  χ  weifet• 
hait  seyn,  Plnt.  Dah.  aoeh :  hin  u.  her  überlegen, 
nntersnehe»)  Plnt.  mor.  p.  4lS.  A.  Longin.  —  Med. 
.  Bit  Aor.  pass.  bei  sieh  in  grossem  Zweifel,  in  innerer 
Verlegenheit  seyn^  few.  wie  das  AeJ.  mit  einer 
indir.  Frage,  Plat.  n.  a.  —  Pasa.  Siano^ihai  τ$ 
od.  9ref/  <'<*'0^>  in*B  ist  fiber  etwas  in  Zweifel, 
Fiat.  Arist.  revre  »βίο&ω  διηηοοημίναψ,  das  möge 
als  zweifelhaft  dahingestellt  bleiben ,  Plat.  Soph. 
p.  250.  B.    Dav. 

Βίο/πό^μα^  rd,  Zweifel,  Arist.  met.  p,  105S, 
10/;^  Noth,  Beängstigung,  Η ippocB.  . 

δίαπό^ΦΗ,  e«s,  ^f  Verlegenheit,  Ungewlss- 
beit,  Polyb.  28,  3,^6« 

eutno^fjxiov,  Adj.  rerb.  τοη  duntogiw,  maa 
nnss  nntersachen,  Longin.  2.  1. 

δΛοησ^ητΗίόζ,  η,  ay,  Aiy,  ^nmt,  Spät.,  sehr 
vngewiss,  zweifelhaft,  Phit.  mor.  p.  39,5.  A. 

dtmnü^&iw,  =  Jmmi/^c»,  IL  2,  691^  Bnr. 
Hei.  111.  Aeseh.  Pers.  714.  n.  spät.  Pros.,  wie 
Dion.  H.  Q.  a..  δΛΛη§ηόρ&ημαί,  ich  bin  verloren, 
Soph.  Ai.  β96. 

9iamff^uevrm6t ,  v»  ^9  Adv.  -^»«c,  zum 
Uebertragen,  Ueberbringen  geschickt,  gehörig,  Dion« 
Areop.  41.  a.,  von. 

otano^uwmf  (π^ρ^μβνω)  überfahren,  über- 
aetzen ,  zn  Wasser  von  einem  Ort  znm  andern 
bringen,  Hdt.  4,  l4l.  8,  130.";  auch:  eine  Bot- 
schaft iiberbriogen ,  Hdt.  9,  4•  Satfioviop  —  Stm- 
ire^/Mvov  &iüit  τά  ηβιρ'  άν&ρωηωτ,  Plat..eonv. 
ρ.  202.  Β.    2)  intr.  nberfabren,  lambl.  Pvth.  12. 

iimno^ia^  ή,  =  δίΜ^ιόοηοΗ,  Zweifel,  Diog.^ 
L.  10,  27.  119.  Plnt.  \ 

διαπο^ηίηίζω ,  (ηοαπ§Μΐζω)  die  Hand'dorcb 
die  Handhabe  stecken,  Hesych. 

3ίαηόρφνρ•ί,  t^  (π^ρψΰρΛ)  mit  Pnrpnr  nn- 
Cermischt,  Diese. 

dtamooriXXw,  f.  βίαΐ,  (άη^ατΜω)  verschicken, 
•bschicken,  nbersehickea,  Polyb.  Diod.    Dar. 

'  9&Φποστύλή,  ή,  Versendung,  gegenseitiges  Zn- 
schicken eines  Abgesandten,  Polyb.  Dion.  H. 

δΜίπ9ψ9υγω^  verstärktes  ^ποφ$νγω  (}ττ,), 

ίΜίηοβγμάτ*νομαί ,  Dep.  med.,  (τιρα/ματδΡΡ^ 
μαι)  dnrc^mnstern^  genao  nntcrsnchen,  Plat.Phaed. 

δ.  77.  D.  95.  Ε.  2)  vorhaben ,  versnoben ,  rl, 
ioB.  H.  ant.  3,  72. 

^Mifr^^isir«  ep.  Inf.  so  dUjt^a^op,  aor.  2. 
sn  9$ντ[4ρ^ω,  11. 

Βιαηραιιτέω^  (άηρΜϋτύω)  dnrebans  nichts  ana- 
Hchten,  Joseph.  - 

διαηρΛξα,  tmt,  ή^  {δίΛηράβοω)  Yollbringnng, 
Geaebäft,  Plat.  conv.  p.  184.  B.     ^      .       . 

3ί9ηρ9σ»ς,  soic,  17,  (δίοηΦηράσκω)  der  Ver- 
kauf, Dion.  H.  ant.  7,  29.  Plnt.  Snil.  33. 

δίαπρύοσω,  f.  £ai,  att.  — ττω,  ion.  διαίίρηα^ 
ρω,  (πράνσω)  1)  vcUenden^  voUbringtn^  ijuatu  διί- 
ιί^βΌΦΨ  πολβμίζωΫ,  Tage  rollhret^e  ich  kämpfend, 
11.  9,  326.;  ohne  Part.  ηέλ§ν&ορ  δ*Μπρηύσ8ΐ>¥,  cmt- 
ßcere  Her,  Od.  2,  213.  429.,  aneh  δΛ4ηρη0ύ•ρ  fia- 
δΐ0Λθ^  wo  η4λ9ν&ΦΡ  zn  ergänzen,  sie  vollendeten 
dao  Weg  durchs  Geiild,  II.  2,  786.  3,^14.  n. 
scheinbar  intr.  ual  ilt  irtuvrop  iituvr•  ovr«  J«a- 
^ρηξαψί,  Uyotp  iμά  ηήδ••,  nicht  inaeineB  Jahre 

f.  Th•^ 


wärde  ich  fertig  werden  mit  ErsShIeir,  wo  aber 
ηηδ§α  zngleich  auf  δίΛηρή^αψ*  geht,  ich  wurde 
meine  Leiden  in  einem  Jahr  nicht  vollenden,  sie 
erzählend,^  Od.  14,  197.  Nach  Hom.  überh.  voU- 
bringen,  amrichien,  auißihren,  hewerUieüigen,  he^ 
wirken ,  τ) ,  Aesch.  Choeph.  728.  Ar•  Xen.  n.  'a.*, 
mit  folg.  Inf.,  bewirken,  dass,  X^.,  t»¥i  U^  Ei- 
nem etwas  auswirken,  etwas  für  ihn  erlangen, 
Xen.  mem.  2,  3,  13.  Plaf.  Gorg.  p.  510.  B.  vgl. 
Hdt.  9,  94.,  auch  δ.  rtt^i,  mit  dl  lo^,  Xen.  conv. 
5,  9.  n.  a.  δ,  π$ρί  rtrac,  um  Einen  tbätig  seyn, 
Aesch.  Bnm.  953«  2)  aMua,  zn  Grunde  richten, 
tödten,  confieere,  immer  im  Pass.  u.  zwar  meist 
im  Pf. ,  zu  Grande  gerichtet ,  verloren ,"  getödtet 
seyn,  Aesch.  Pers.  51^.  Choeph.  1008.  Soph.  Tr.  784. 
Bnr.  Plnt. —  Med.  weit  gebränehlicber'als  das  Act., 

a)  «eine  Geschäfte  vollbringen,  nberh.  volfbringen, 
ausrichten,  thnn,  ausrdbren,  leisten,  tl,  Pdf.  2,  2. 
1,2.   Ar.  n.  Alt.  von  Thnc.  Xen.  u.   Ptal.   an. 

b)  sich  verschaffen,  erwerben,  erlangen,  durchset- 
zen, r),  Thnc.  Xen.  u«  a.,  τϊ  ηαρά  cff^sc,  sieh 
etwas  von  Jemand^  versebaffen,  etwas  von  ihm  er- 
langen ,  Xen.  n.  a. ,  aber  aneh  τι^Ι  τι  ηαρά  r*- 
V9tt  Χβο•  Cyr.  4,  2,  10.  An.  2,  3,  20.  Häufig 
mit  d.  Inf.  mit  u.  ohne  mort^  es  erlanaen,  dnreb- 
setzen,  dass,  Xen.  Plat.  n.  a.,  auch  0.  ηαρά  ri* 
vtf  mit  d.  Inf., 'von  Jem.  erlangen,  dass,  Xen. 
Abs.  seinen  Zweck  durchsetzen,  seiae  Absicht  er- 
reicl^en,  Hdt.  9,  41.  Thua.  1,  131.  u.  a.,  ηαρά 
Tiyas,  bei  Einem,  Xen.  An.  2,  6,^.,  bes.  durch 
-Unterhandlung,  dah.  nnterhandeln ,  ^«'  ίρμηψ4ωί^, 
Hdt.  4,  24.,  ηρόί  xwa,  mit  Einem,  Plat.  Hipp, 
maj.  p.  281.  Α.,  η^ρί  tivut»  Ober  etwas,  Xen. 

ΟΛΛπρΛννω,  (πραννω)  ganz  besänftigen,  Phi- 
lostr.     [^v ] 

δί•πρβηής,  ig,  Adv.  ; — 9rwc,  hervorstechend, 
ausgezeichnet ,  vorzüglich ,  herrUeh ,  prächtig,  be- 
rühmt, Pind.  Bnr.  u.  Att.  von  Thuc.  an,  tiieils 
abs.^  theils  r«r/ od.  int  τ«τ«,  durch,  in  etwas,  ven 

δ^ιηρέηΛί,  (ηρίηω)  hervorstechen,  durchschei- 
nen, sichtbar  seyn,  ί.  Hom.  Merc.  351.  Dah.  sich 
auszeichnen,  durch  etwas,  viri,  vor  Einem  od.  vnr 
etwas,  Tm^oc,  Pind.  Ol.  1,  3.  Bnr.  Ale.  642.  Ael. 
n.  a. ,  auch  h^  %*ow,  Crinag.  in  Anth.  9,  513^ 
SUtt  des  Dat.  aneh  inirwi,  Luc.  salt.  9.  Dio 
Cass.    (Nie  trans.,  Heind.  Plat.  Gorg.  p.  485.  B.) 

δί9ηρ$σβΛία,  ή,  gegenseitige  Gesandtschaft, 
Polyb.,  von 

δίΛηρ§ύβ§νομα§,  {ηρΛ9β»νομαί)  Gesandte  her- 
umsehicken,  ^r^dc  %it  noUtg,  λοη.  Hell.  S,  2,  24. 
Polyb.  u.  a.,  auch  Gesandte  zn  einander  schicken. 

δΛοηρηβσω,  ion.  st.  δ&ΛηρΛύ9ω,  w.  s.,  Hom. 
Hdt. 

δίαηοηϋπνω,  zw.  L.  b.  Hdt.  4,  79.,  wo  die 
Meisten  δίβδρηρτΛΡΟΜ  schreiben,  Valek.  ^«dyrs^e, 
Reiz  δίβηΛοίασβνσ§:  Riemer  will  δ^^ρη^κηα,  Pas- 
•ow  mit  einer  Hdschrift  δΐ9ηίοτ9υ96  lesen. 

διάηριοτ^ί,  «y,  durchgesägt,  Poll.  10,  24»;  von 

διαηρίω,  (ηρίω)  durchsägen,  zersägen,  Hip- 
pocr.  Plat.  conv.  p.  193.  A.  Plnt.  άηοΐοίμην  καΐ 
δίαηρ*σ&{ίηψ,  Ar.  Bqu.  768.  δίΛηρίβ&ι^  τους  Ιδ6ν» 
rat,  die  Zähne  znaammenknirscben,  Lne.  ealumn. 
24.  2)  Med.  mit  den  Zähnen  knirschen,  heftig 
zürnen,  NT.  KS.     [ηρί] 

δίΦηρίβηύίρ  η,  dp,  (ηρ^ωτόί)  durchbohrt, 
Hippoer. 

δ*Λ7τρί,  (δ•ά,  ηρό)  durch  η.  am  entgegenge- 
setzten Knde  hervor,  durch  u.  durch,  adverbial. 
okae  Casni,  IL  5,  66.   538.  12,  184.  404.  13, 
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c188.  607.  17,  518.  α.  5ft.    d*em^^  JipnlBuQ,  fftm 
dnreh  den  Schild  hiodareh,  II.  5,  261. 

δίάνρο&ί,  Adr.,  =  d.  vork.,  Nie. 

δ»α7τρσσταηνω^  rerttirktee  Tr^oarartv«»  ^mc 
/9o^A«oyj  einen  Beschlass  beanlragen  n.  empfehlen, 
Polyb.  4,  13,  7. 

9tan^vQiWf  Adr.,  weiilun,  weit  durchdringend^ 
^ü»v  9ίαπρνσ&ον,  er  schrie  weithin,  dur^idringend^ 
sonst  μοοϋ^άρ  ηνα,  Π.  8,  227.  α.  oft.  Eben  so 
J.  /9•αβοΜβ,Λρ.  Rh.  1,  1272.,  ^.  ηί&αρίζων,  h. 
Hom.  Ven.,  80.;  aber  πρών  mHoto  '9ίαηρν9*99 
t^^vpjntitt  ein  sich  weithin  darcbtfiGeftld  erstrek^ 
kender  Hügel,  11.  17,  748.  Big.  Neatr.  vom 
*  3*απρνσί9€ ,  Ιλ,  tov ,  tacb  zweier  Bnd. ,  h. 
Hom.  Yen.  19.,  durchgehend,  sieh  durch  α.  durch 
od.  weitbin  erstreckend,  "Αηβιρος,  Find.  Nem.  4, 
83.,  bes.  vom  Schall,  durchdringend,  weithin  er- 
tSneud,  όλοίνγη,  h.  Hom.  Yen.  19.  Call.  Del.  258., 
Iftofiüt,  Sopb.  00.  1479.,  »iladot,  Eur.  Hei.  1324. 
Ifetapb.  δ.ηόλβμοί,  ein  grosser,  gewaltiger  Krieg, 
Dlog.  L.  2,  143.,  ΗβραΊ'στηί,  ein  offenbarer  Schelm, 
h.  Hom.  Mere.  336.  Adv.  διαπρναίω€,  Spat.,  n. 
dtmTt^vüioVp  w.  s.  (Wahrsch.  äol.  von  πδρύω  ge- 
bildet, verw.  mit  9ίαμ'7ΐ$ρ4ς,)     [tT] 

d^antatm,  (πταίω)  herausstosseu  od.  stottern, 
Luc.  somn.  8. 

διατιτΜρνίστηζ,  ov,  o,  =  πτφρνιστήί,  Clem.  AI. 

^Λαττέβροω ,  (ττηρόω)  mit  einer  Feder  reini- 
gen od.  kitzeln,  Hippocr.  p.  393,  48. 

ίιαητβρύσοομαΛ,  Dep.  med.,  (πτΒρνοσομαΛ) 
bin  u.  her  flattern,  Rnt.  mor.  p.  1161.  D. 

9ιαπτίρωα§ς,  δως,  17/ das  Reinigen  mit  einer 
Feder,  Erotian.  gl.  p,  130. 

δίοτηοίω,  f.  ήσω,  bei  Hom.  u.  Ap.  Rh.  dta^ 
ittoUat,  {itToUia)  aaseinanderschrecken,  verscheu- 
chen, verjagen,  tnieaoi  3$ίπτοίηο9  γυναιχας.  Od. 
18,  340.  vgl.  Ap.  Rh..  3,  1345.,  nberh.  bestürzt 
machen,  Eur.  Bacch.  304.  Plot.  Pass.  in  Scbrek- 
ken  gesetst,  bestürzt  gemacht  werden ,  Plat.  rep.  χ 
1.  ρ.  336.  Β.  Plut. ,  scheu  wtrden ,  von  Pferden, 
Polyb.  3,  51,  5.     Dav. 

διατΐχοηοις ,  #ως,  ή,  Yerschenchung.  2)  hef- 
tiger Trieb  zu  etwas,  awgoiiolotVt  Plat.  iegg.  6. 
p.  783.  C. 

iUittv^it,  §wt,  ή,  Entfaltung,  Auflösung,  Ga- 
len., Erkliirung,  Cfem.  ΑΙ.,  v>n 

Simntvüüw^  ΐΓξω,  (πτύσσω)  vauseinanderfal- 
t^n,  entfalten,  pass.  sich  entfalten,  Theophr.  h.  pl. 
4,  7,  8.  Dah.  aufdecken,  ans  Licht  bringen,  Sopb. 
Ant•  709.  Eur.  Hipp.  985.  Plut. ;  erklären ,  Plat. 
1«99•  9.  '^.  858.  E.  (zw.)  lambl, ,  auch  I6y<f  9,, 
Mosebio  b.  Stob.  ecl.  1.,  p.  240.  2)  durcheinander 
wickein,  verwickeln,  tic  πΙβΗτάψΛί,  Arist.  g.  a. 
1,  15.^ 

ίί^τΐτυστόζ,  %v,  (δκκτηύω)  bespieen,  bespeiens- 
werth,  abscheulich.  • 

"  δίατιτΰχή ,  jj ,  =  πτνχή ,  Silrov  od.  γρΜμμά» 
ψωψ  SiUntvxaly  eine  zusammengefaltete  Schrift, 
Brief,  Eur.  Iph.  A.^727.  793. 

δίαπτνω,  f.  νσω,  (τττνω)  bespeien,.  Ael.  n.  a. 
4,22.,  gew. metaph.,  verabscheuen,  verachten,  τ«να 
u.  τΐ,  Dem.  p.  313,  8.  Luc.  merc.  cond.  8.  Plut. 
mor.  p.  101.  G.  [v  im  Praes.  lang,  im  Fut.  n. 
Aor.  kurz..] 

ίίάτηω,  (mnrw,  2.)  entzünden,  Phalar.  ep.  p. 
208.  62., 

9*άπτωμΛ,  rd,  {ΒιαηΙητω)  Fall,  Fehler,  Irr- 
thum,  Philem.  b.  Ath.  12.  p.  516.  F.  Polyb.  Strab. 
Plut.  ^ 


^Miirrwoff ,  foff,  1^,  das  FUIee,  PeUea,  4« 
Irrtbnm,  Plut. 

Bianvi<tk^  (mid»)  auseitera,  is  Biter  ftozbre- 
ehen,  Hippocr.  p.  1252.  G.  ASt.    Dar. 

δίΛτηημα,  rd,  Durcbbrucb  der  Bitema^,  Hip- 
pocr. p.  39,  6.  Galen.    [Γ| 

δ^κίνησις,  emti  Vt  ^^  Durchbreche•  4es  Ei- 
tert, Hippocr.  p.  38,  44.  u.  Aerzte.     [v] 

itaitvrjrutot,  ij,  op,  die  BiteroBff  Piritnl, 
Galen. 

dioftv^m,  f.  νάω,  (ην&ω)  durebfanleo.   [ν] 

dianvtcMw,  {9uinvot)  in  Bitemn^  setzes. 
Pass.  in  Eiter  übergehn,  Hippocr.  p.  272,  5.  M. 
Anton.  4,  39. 

dionvtiTBvm,  (nvnttvm)  fscbten,  mit  der  F^st 
kimpfen,  t^yi,  mit  Einem,  Xen.  Cyr.  7,  5,  53., 
metaph.  sich  streiten,  r«y/,  Luc.  Gau.  22. 

ΟίαιήλίΌν,  rif  (πνίη)  TborzoU,  Thorgeld  ia 
Athen,  Anst.  oec.  2,  14.  Hesjch.  Boechh  Staat»• 
haush.  i.  p.  500.     [v] 

δ^αηνρϋ'ύνομαι^  f.  η^υοϋμα^,  Dep.  me4.,  (««^ 
ΰ'άνομαι,  irr.)  durchforschen,  etwas  genau  erfor- 
^hen,  t1,  Plat.,  sich  genau  nach  etwas  •erkaafi- 
gen,  Xen.  Hell.  5 ,  4 ,  2. ,  aueb  mit  eiaer  iafir. 
Frage,  Plut.  B.  nvot,  mit  einer  indir.  Fra^,  Ei- 
nen befragen,  ob  u.  s.  w. ,  Plat.  fep.  5.  p.  4S• 
A.  Plut.,  τίτινος,  etwas  von  Jem.  enondeB,  Plat 
Cat.  min.  16.;  abs.  nachfragen,  nachforsebea,  siel 
erkundigen,  Plut.,  πιρί  vtvof,  über  etwas,  id. 

Stmnvof,  ov,  (πνον)  eiternd,  gcsckwor^ 
Hippocr. 

δ^ατΐνρίζω,  dorcbhitzen,  metaph.  lemlg  Bu- 
chen, Hesych.,  von 

9*άπνροί,  ovy  (πνρ)  vom' Feuer  durchdroagee, 
feurig,  glühend,  heiss ,  Xen.  mem.  4,  7,  7.  eyi. 

5,  5.  Plat.  AHst.  u.  a. ,  Salot,  Eur.  Cyd.  627. 
Plut.  Caes.  68.  2)  gew.  metaph. ,  feurig ,  heftig, 
hitzig,  leidenschaftlich,  Plat.  u.  a. ,  sr^oc  •ργ^ί 
Plot,  mor.  p.  577.  Α.,  προς  Βόξαν,  id.  Lue.  4. 
Auch  von  Zuständen  u.  Handlungen,  μ7€9ς,  ge- 
hender Hass,  Plut.  Arat.  3.,  i^oif,  ebd.  15.  a.  ^ 
b.  dems.  u.  a.     Adv.  διαπύρως,  SpSt.     Dav. 

διαπυρόω ,  verbrennen  ^  in  Flanmen  setzea, 
im  Med.,  Eur.  Cycl.  690.  Pass.  in  Zorn  gesettt 
werden,  P^nt.  Phoc.  6. 

διοΛυρααΙνω,  {πνρααίνω)  ταυ  ονρατον,  darel 
den  Himmel  hin  glänzen,  vom  Helios,  Philostr.  p.  74. 

διάπυροίνω,  (πυροίνω)  mit  der  Fackel  leach• 
ten ,  erleachten  ,  trop.  τζ  δόξτ]  rdc  πράξ&ί  m 
απαντάς  ανθρώπους,  Plut.  Dem.  8.  —  Med.  «■ 
Feuerzeichen  geben,  πρόζ  τίνα,  Polyb.  1,  19,  7. 

διάπυϋτος  j  9v,  (δ ίαπυνβ- άνομοι)  darcha  Ge- 
rücht verbreitet,  überall  bekannt,  Herod.  2,  12,  4. 

διαπντίζω,  (τΐντίζω)  wegsprützco^  wegap«k- 
ken,  Archedic.  b.  Ath.  7.  p.  294.  C. 

δ^απνοί,  (πύω)  zum  Eitern  briogen.     [9] 

δίαπωύω,  (πωΐέω)  verkaufen,  Xen.  Heu.  I, 

6,  6.  Plut.  Oth.  4. 

,  διαηωρόω,  (πωρόω)  im  Pass.  sieh  mit  eiaea 
Schürf  überziehen,  verharschen,  Hippocr.  p.866.E. 
δίαραΙρητοΛ,  ion.  st.  διαρ^ρητα^  S  aing•  pf* 
pass.  von  Οιαιρίω,  Hdt. 

δΛΜράσοω,  att.  —«τω,  f.  £ω,  (αράοαω)  darcb• 
schlagen,  durchstosaen ,  durehbireeben .  Bes.  sc 
364.  Hdt.  3,  12. 

^δίαργ§μφς,  ov,  {ίργ§μο$)  wdsigefledEt,  Bahr, 
b.  Said. 

δίάρδω,  f.  άροω ,  (ίρδω)  dnrebttietea,  be- 
wässern, Joseph. 
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δ$αρηίζομΜ§,  Dep.  ΐΛ€ά,/(§ίρηή)  an- Tugend 
(vetteifera,  Syoes.  ρ.  2^  D. 

διαρό^ύΟί,  (αρ^ρόφ)  zergUedem  ^  gliederweis 
Kerlegen,  dah.  BieUpb.  deatliob  aoseinADder  setzen 
D.  erklären,  deatlich  n.  bestimmt  sagen,  Plat.  α.  a., 
ron  der  Anssprache,  Sylbe  von'Sylbe  deotlicb  tren- 
nen, a/iieuliren,  Plat.  Dem.  11.,  ττ^ν  γλΰίοσΛν,  die 
Zunge,  Aussprache  bilden,  Lne.  enc.  Dem.  14., 
luch  im  Med.  iuj^&qmQmto  φωνήν,  er  ärtikulirte 
ieine  Stimme,  Plat.  Prot.  p.  322.  A.  2)  gliedern, 
zergliedern ,  ein  GHed  ^ii  dem  andern  verbinden, 
üippocr.  Arist.  u.  a. ;  die  Gliedmaassen  aasbilden 
1.  formen ,  gestalten ,  Plat.  Galen,  u.  a.  ονδέπιω 
Ht  TOüovTor  Μάλλος  δα^ο^ρωμίνος,  nocb  nieht  zu 
lolcher  Sobönbeit  aasgebildet  ^  Lue.  de  salt.  25. 
Dav.     ^ 

δίάρ&ρωσίς,  ^ως,  ή,  Zergliederung;  Verdeut- 
licfiung ,  Longin.  fr.  5,  5. ;  deutliche  Aussprache, 
^rist.  h.  a.  4,  9.  2^  Vergliederung ,  Gliederver- 
}indung,  Hippocr.  Arist,  u.  Aerzte;  Ausbildung 
ier  Glieder,  Gelenki^eit^  Plat.  Lyc^  1>. 

dtoif'&qwTiMOf ,  η,  ov,  zum  Zergliedern  od. 
Verdeutlichen  gebx>rig,  geschickt,  Epicf.  euch.  52, 1. 

δια^ί^μίω,  f.  ι^σω ,  (αρ^&μέω)  auseinander 
iählen ,  einzeln  aufzahlen ,  herzählen,  herreebnen, 
ρήψον%ψ  Eur.  Iph.  T.  966.,'  άργνρίύιον,  Ar.  Av. 
1627.  Plat.  u.  a.;  unterscheiden,  trennen,  Aeschio. 
η  Gtes.  p.  63,  2.  —  Med.  unterscheiden,  Plat., 
Iah.  auch:  untersuchen,  beurtheilen, . id.    Dav. 

δίϋρί&μηαΛς,  §ως,  ή,  das  Herzählen,  Ber- 
echnen, Flut.  mor.  p.  27.  C. 

Sta^inriOf  f.  %ρω, = βΐΛΟρ{πτω,  Ar.  Thesm.  665. 

δΜίριστΛομΛί,  (άριοταω)  um  die  Wette  mit 
ßinem  frühstücken,  τινί,  dph.  διηοΛϋτησατο  ttvttf 
3ovv,  er  verzehrte  mit  ihm  um  die  Wette  einen 
Achsen  zum  Frühstück,  Atb.  10.  p.  412.  F. 

διαριατΒνομαί,  Dep.  med.,,  (αριστβνω)  mit^i- 
lem  am  den  Vorzug  streiten,  προς  τινα^  Longin. 
13,  4. 

διαρηπα^  η,  (διαρκής)  Hiulinglicbkeit ,  Ge« 
Büge,  της  τροφής^  Theophr.  c.  pl.  t,  16,  4. 

διαρκίω ,  f.  4σω ,  {αρη4ω)  zureichen,  in  hin- 
*eicheader  Menge  vorhanden  seyn,  hinreichen,  ge- 
lügen,  Pind.  Nem.  7,  31.,  πρσς  τ«>  zu  etwas, 
Theophr.  c.  pl.  1,  16,  4.  6  oUog  §1ς  την  οδόν 
>v  διαρηέοη,  wird  Tur  den  Marseh  nicht  ausrei- 
3hen,  Xen.  Cyr.  6,  %  26.  vgl.  Plat.  Tim.  p.  21.  D. 
^ιαρκίίΐν  Twtf  für  Einen  hinreichen,  ihm  das 
Nöthige  gewähren,  vom  Lande,  Plnt.  Sol.  22.  2) 
$eniig  eeyn ,  einer  Sache  gewachsen  seyn ,  ηρός 
τέρ^ος,  πρύς  S^Xov,  Luc.  Dah.  abs.,  ausdauern, 
lushalten,  Xeii.  Cyr.  8,  6,  17.,  mit  d.  Part•,  9ro- 
^*ορΜονμ9τον,  die  Belagerung  aushalten,  id.  Hell. 
S,  3,  21.,  inta  ij μέρας  απόσιτον,  Luc.  de  biat. 
conscr.  21.  δ)  τψ  βίψ  προς  το  τον  1ίολ4μον  τέλος, 
ias  finde  des  Krieges  erleben,  Plut.  Fab.  27.  Auch 
t^on  Dingen,  1>leiben,  fortdauern,  ßovXal,  Aescb. 
Sept.  842.  3)  Irans,  riy«  τινι,  Eineb  vollkommen 
anterbalteu  mit  etwas,  Aeschia.  ep.  6.  §.  3.    Dav. 

δΛαρι*ης,  ές,  ganz^  hinreichend ,  vollkommen 
genügend,  %'^ρα,  ein  hinlänglich jgrosses  Land, 
rhue.  f,  15.,  τροφή.  Dem.,  «ic  od.  προς  ri, 
bioreichend  zu  etwas,  einer  Saebe  gewae&sen, 
Dion.  H.  Plut.;  dauernd,  anhaltend,.  Lne.  Plut. 
^άν,  δίαραώς,  anhaltend,  Ael.  Plut.  Snperl.  $ις 
ro  γήρας  διαρηέντατα  ζην ,  so  leben ,  dass  die 
Früchte  unseres  Fleisses  bis  ins  späteste  Alter 
(Torhallen,  für  sein  Alter  am  besten  sorgen ,  Xen. 
nem.  2,  8,  6. 

δίαρμα,  τόρ  (διαΙρω)  1)  Erhebung,  ι.  Β.  des 


Stils,  Longin,  12,  1,,  ίγηος  παΐ  δ.,  P[üU  mor. 
ρ.  8^3.  C.  δίαρμα  της  ψνχης,  Diog."  L.  9,  6. 
2)  di^eberfahrt  u.  der  Ort  dazu,  Polyb.  10,  8,  2. 
StrÄbTT.  p.  199. 

διαομένιος,  ov,  (δις,  ^ρμ»ν^)  mit  zwei  Se- 
geln, Sfnes.  ep.  4.  p.  161.  A. 

διαρμόζω  od.  διαρμόττω,  f.  ο  cm,  (ορμόζω) 
trennen,  Eur.  Or.  1452.  2)  einpassen,  zusammen» 
passen  od.  Tagen,  ordnen,  Polyb.  Plut.  Med.  ord- 
nen, rüsten,  τϊ  προς  τό  μέλλον,  Polyi.  8,  27,  δ., 
t6v  ßiov,  sein  Leben  ainrichten,  Plnt.  mor.  p. 
88.  A. ' 

.  διαρπαγή,  ή,   das  Zerreisaen;   das  Plündern, 
Ranben,  direptio,  Polyb.  /Diod.  u,  a.,  von 

διαρπάζω ,  f.  άοομαί,  (αρπάζω,  irr.)  zfft^ 
reissen,  11.  16,  355.  Plat.  n.  a. ;  aoseinanderreis- 
sen,  einreissen,  Xen.  oec.  17,  14.,  wegrelssen,^ 
vom  Winde:  verw ehen ,' rel^  Γχ»^,  id.  cyn.  6,  2,{ 
aaspliindern ,  plündern,  rauben,  diripere,  Jo^or, 
Eur.  Ale.  %b^^,π6λiv,  Xen.  u.  a.,  χρήματα,  Thoo. 
Xen.  Dem.  u.  k. 

δίαρ^αγή,  ή,  (δίαζρήγννμι)  das  Dnrebreissen, 
der  Bruch,  Hippocr. 

διαό^αγήνα*,  Inf.  aor.  2.  pass.  zu  διαζ^ήγνυμι. 

διαρραίνω ,  (φαίνω  ,  irr.)  besprengen ,  benäa- 
sen,  Spat.  Pass.  hieu.  da  herabrieseln,  herab* 
fliesaen,  Soplf,  Tr.  14.;  versprengt,  zertbeilt  wer- 
den, Arist.  met.  1,  3. 

δία^ραίω,  (φα{ω)  von  Grund  ans  vertilgen, 
gänzlich  vernichten  ,  zer^^ören ,  ausrotten ,  Men- 
schen wie  leblose  Dinge,  ätnv,  στρατόν  u.  ä., 
Hom.  Ap.  Rh.,  πύργους,  Lyc.  1007.  Pass.  ver• 
aichtet,  getödtet  werden,  Aeseh.  Prom.  236.  Hom. 
hat  das  Fut.  med.  διαρραίο§α^α•  in  pass.  Bdtg, 
11.  24,  355:  bald,  glaub'  ich,  werden  wir  beide 
vernichtet  werden, 

δια^φαμμα,  ατός,  τ6,  (δία(ράπτω)  das  Dar- 
angen'ahto,  die  Nath,  Plut.  mor.  p,.  978.  A. 

διαΜαπίζω,  (όαπίζω)  durchohrfeigen,  fleliod• 

διαρφάπτω  ,  u  %ρω  ,  (ράπτω)  vernähen ,  zur 
sammeonäben,  zunähen,  bes.  Wanden ,  Flut,  Cat. 
min.  70.  Galen,  Oribas. 

δια^φαχίζω,  (φαχίζω)  zerreissen,  zerlegen, 
Bubul.  J>.  Atb.  14.  p.  642.  E. 

δίΜ^φέ^ω,  (ρέπω)  sich  hin  α.  her  neigen,  hin 
α.  her  seh  Wanken  (wie  die  Wagscbaale),  Hippocr• 

διαρρέω,  aor.  διβ^φνηψ,  pf.  δuόφvηHa,  (ρέω, 
irr.)  1)  durchfliessen,  durch  ein  Land,  τήν  χωράν. 
Isoer.  Bus.  §.  14.  Polyb.  3,  110,  8.,  auch  mitd. 
Gen.,  Ael.  v.  h.  3, 1,  3.,  abs.  πάντα  διαρρβί,  es  läuft 
Alles  durch,  Lne.  dial.  mort.  10,  1,  νδωρ  δια 
των  δαιηνλων  διαόφνέν,  ebd.  17,  1.  Metaph.  τώ¥ 
χ§ιρών  δ.,  aus  den  Händen  entschlüpfen,  id.  Anach. 
28.  Pass,  ιδρωτι,  mi^  Sahweise  übergössen  wer- 
den, von  Schweiss  triefen,  Heliod.  10,  13.  2) 
auseinanderfliessen ,  zerfliessen,  dah.  a)  aaseinan- 
dergehen,  steh  zerstreuen,  dilahi,  Polyb.  1^  74,  10. 
α.  oft.  Plut.  Süll.  27.  Ages.  32.  Phoc.  26.  u.  oft. 
Dah.  sich  verbreiten  od.  ausbreiten,  bes»  von  G^ 
rüehten,  oft  bei  Ael.  n.  a.  %ορ.  χίίλβαι  δΐίφόνψ' 
κόαι,  mit  aufgesperrtem  Munde,  Ar.  Nnb.  873. 
b)  zerfliessen,  vergeher,  hinschwinden,  vom  Kör- 
per, Ar.  Vesp.  1156.  Plut.  mor.  p.  296.  C.  u.a., 
vom  abnehmenden  Monde ,  Sopb.f  fr.  713  Dind. ; 
trop.  überh.  vergehen,  verschwinden,  χάρις,  Sopk. 
Ai.  1297.,  άργνριαν,  das  Geld  schwindet.  Dem.  p. 
182,  10.  c)  bes.  in  Ueppigkeit  zerfliessen,  dif' 
fluere  luxuria,  entnervt  werden,  υπό  πλούτου  nml 
μαλακίας,  Plnt.  Ages.  14.  mor.  p.  32.  F.,  ύπ4 
τρνψής,  Lne,  dial,  mort.  11,  4.   α,   oit  bei  Ael. 
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Auch  9.  tf  βίψ^  ein  lockere•  Le^n  iübren,  Ael. 
V.  b.  9,  24.  ^  , 

ίέΛ^^ν^γτνα*  f  f.  φηζώρ  (^γ^νμ^^  irr.)  darck- 
reUsen,  «r A«ro«ly  ωαβγάνψ,  mit  dem  Schwerte  durch- 
ttossen,  Soph.  Ai.  834.,  taseiDanderreiesen,  mmlr 
£«««,  In  Med.  mit  Tmesis,  II.  12,  308.  P«es.  λ) 
serrisfCD  werden,  Plet.  Sol.  6.  b)  enseiiiander- 
Blatxen,  zerplattea,  Xen.  Cyr.  8,  2,  11.  Luc, 
les.  trop.  vor  Zoro,  Aerg^r  od.  Neid,  oft  bei  Ar. 
Dem.  p.  254.  α.  a.,  anph  mit  dem  Zasatz  υπό  tov 

5&6v9v,  Lac.  Tim.  40.    Aach  mit  d.  Part,  ψβν 
όμ9ΐ^οί.  Dem.  ρ.  232,  12.  α.  oft.  bei  Lac. 

dricUich,  mit  ansdrüclilicheB  Worten,  deatlieh, 
bestimmt,  h.  Hom.  Mere.  313.  α.  in  att.  Pros,  ron 
Plat.  Isaer.  Dem.  an. 

δίά^φηξ^ς,  twt,  ή,  {δίαρ^ήγρρμή  =  9ία(4^ 
γη,  «ere/ACuv,  Joseph. 

διά^&η^Η*  t(»c»  17»  {9uQ9t¥f  δία^φη&ηναί) 
ausdriiek liehe  Bestimmnog,  Plat.  le|p^.  11.  p.  932.  B. 

δ*ά^(ίμμ0,  «rec,  v4,  (δΜ^Υΐιηω)  das  Hia- 
aadherwerfen  des  RSrpers,  Kreuz  -  α.  Qaersprang, 
Xen.  Ten.  4;  4. 

δ^α^^Μω,  f.  1700»,  (ftvim)  darchfeilen,  dnreh- 
raspeln,  Arist.  b.  Schol.  Ar.  Eq.  1147.     Dav. 

9ia3(^h^9»ii  emtt  ή,  das  Darcfafeilen,  Orlbas.  [l] 

>δ*Μ4^1πίζω,  f.  icm,  (φίπίζω)  dnrähfiiehela, 
darchlünea,  Spat. ;  zerstreuen,  verwehn,  Heliod., 
hinwehn,  Α  ru^a,  id.  9,  14. 

δια^φίπτέω,  =  d•  folg.  nur  im  Praes.  v. 
Impf.  gebr. ,  hinwerfen ,  W  ran.  Einem  etwAs  zu- 
werfen, Ar.  Vesp.  58.  Xen.  An.  7,  3,  22.  Plat. 
B.  a. ;  hin  α.  her  schlagen,  οΰραίς,  Xen.  2)  rd 
μϋη  δίο^^'»  ^!^  Glieder  (zum  Spränge) 'ansspre!• 
•  lea,  Arr.  ven.  15,  2.,  dal^  intr.  springen,  Aea. 
Yen.  5,  8.  -' 

δία^ίίτηω,  f.  ψω,  {δίητω,  irr.)  hiadarchwer- 
fen,  δ^α^^ΙητΛ9*&¥  ύ'ίστοψ.  Od.  19,  575.  s.  Bottm. 
ansf.  Sprehl.  §.  94.  Anm.  4.  α.  Not. .  2)  hin-  od.  zu- 
werfen, r«Wri,  P^Bt.  Aem.  P.  23.  3)  auseinan- 
derwerfen, Xen.  An.  5,  8/6.,  umherwerfen,  Ar. 
Thesm.  774.  Theophr.  n.  a.  Trop.  v«c  o^«ec, 
Uippocr.  p.  153.  B.,  %6  δμμα  πΜΨταχη,  den  Blick 
nach  allen  Seiten  umherwerfen,  Ar.  Thesm.  665. 
δ*$ρφψμένο9»  ^»jeetuit  uotereinandergeworfeo,  zer- 
streut, Bippoor.  Polyb.  1,  4,  7.  «erif«c  rev  ev- 
ίΛνον  δ&6{(φψμίνοί t  am  Himmel  zerstreut.  Lue« 
earom.  4.  Dah.  getrennt,  Plat.  Philop.  8.  4) 
metaph.,  verwerfen,  Plat.  ep.  7.  p.  343.  D.  Dav. 

διά(φίψΐ€9  Βω€,  η,   das  Umherwerfen,  Aus- 
einanderwerfen, üUivtSv,  Xeo.  An.  5,  8,  6.,  r«»r 
'  t9^(Sr,  Plut.  Lys.  27. 

δ&έοόοδον,  τό,  (ρόδοψ)  eig.  mit  Rosen  ge- 
mischt, Name  för  mehrere  Arten  von  Balsam,  sp. 
Aeiste,  bei  den  früheren  διά  ρόδων.  Vgl.  δ*ά. 
Α.  in.  •.  Ε. 

δίο^φοη,  η,  (δΛαδβέω)  das  Durchfliessen,  der 
Durch-  od.  Abfluss,  Ort,  wo  etwas  durchströmt, 
npBvμßτot  διαί^ροΛί,  die  Durchgänge  des  Athems, 
die  Luftröhre,  Bnr.  diec.  567.  cci  efyo»  %t  mlI  κάτω 
τον  wntopov  δια^φοαΐ.  Ab-  u.  Zoflass  des  Meers, 
Ebbe  u.  Pluth,  fluxui  ti  reflexut,  Dio  Cass.  39,  41. 

δ$αό^ύ&ίω  f.  (^ο&ίω)  hiodorchbransea ,  rau- 
schen, Hesycb.  2)  trans.,  ηάχην  r«r/,  Einem  Feig- 
heit einjagen,  Aesch.  Sept.  194. 
•  ^Hi^^eca,  η,  =  διαόόοή^  das  Durchfliessen, 
bes.  Durchfall,  Tbue.  2,  49.  Plat.  Tim.  p.  86.  A. 
Xr.  fr.  198  Diod.  Galen.  Plut.,  auch  mit  dem  Za- 
satz τη€  γ•9τρ6ς,  Plut.  Mar.  30. 

δία^ροιζέφ,  Χρο»ζ4ω)  hindurch  rauschen ,  rau- 


sekend  od.  a^wirread  kiadarek  Ιι&ηκ,  («^  mä^ 
rwy  δι§(ροιζηϋ§,  Soph.  Tr.  S68.,  wo  vML  «fdf- 
r«r  δ^ά  φ•ίζη€§¥  zu  lesea  bt.    S.  Hina. 

δ$α(}•ΐζομΜ,  (δηί^φφίΜ)  dett  Dardhfrll  ka• 
beu,  Alex.  Apbr.  1,  98. 

^mS^^vc,  ovf  4,  (δίΜ^φέω)  DnrcMe»  im 
Wassers,  Kanal,  Diod.  13,  47.  Strafe.  4.  p.  177. 

δια^ρνδοψ^  dor.  st.  δια^ρνδην,  Adr.,  lar• 
fliessend,  Aesch.  Choeph.  67.  vgL  L«b.  panL  p. 
156.   [q    Von 

δΜίόι^νηψΛ^,  Inf.  aor.  2.  zu  δ*Λ(^4ω,  w.  a. 

δίΛφφυ&μΙζω,  (ανεμίζω)  ausbildeB,  gcstaltca, 
lusammenfugen,  LXX. 

δίΛόφντιτιηόί,  ή,  iv,  reinigend,  Galeo.,  rm 

δίΦόφύητω,  verstärktes  φνπτωψ  Galea. 

δ^ρρΰσα,  βω9,  ή,  (δίΛ^φίω)  der  Dvr^lass, 
υδατό€,  Uero  spir.  ρ.  164.  α.  a.  Spat. 

δι§ιρ^ντ9ί9  op,  durchflössen,  bewaasort,  Stfil., 
nütau^itf  ii. 

^δία(^ωγη,  ή,  (^ωγη)  Riss,  Spalt,  Zwiaaksa 
räum.  Hippocr.  u.  Aerzte. 

δΛαόφώξ^  eiyec,  o',  V  t  (δ^^φηγτνΜή  fcith• 
rissen,  durchbrochen,  Bnr.  Iph.  T.  262.  AI•  SilA 
ή  δ.,  =  άπο^φωξ,  Opp.  hak  5,  216. 

δίαροίς,  <ω#,  ή,  (δ^ΰ^ρω)  das  Aaftsisa, 
lüviotv,  das  Aufziehen  der  Segel,  Diod.  3,  40. 
Auch  das  Aufheben  des  Schwertes ,  dak.  f  « 
διάρρ%ωζ  μάχη ,  Kampf  mit  den  Schw%rterm ,  ii 
dem  schauen  wird,  Polyb.  2,  33,  5. 

διαρτάζω,  f.  «oa>,  zerlegen,  aaordaia,  Aeaeb. 
fr.  322.   Besuch. 

δ^ίρτίμέω,  verstärktes  άρταμέω,  in  Stiickn 
zerreissen,  Aescb.  Prom.  1023.  Anaxaadr.  k.  4Λ> 
10.  ρ.  455.  F. 

διαρτάω,  f.  ηβω,  {άρτάω)  auftiangen,  swpe^ 
dere,  Polyb.  34,  9,  10.;  meUph.  in  Erwarlaag  e4 
Zweifel  setzen^  in  Angst  setzen,  hintergehen,  v^ 
Hias  lat«.  in  suspeHSü  esse^  Menand.  b.  Said.  «•  Üt 
b.  Dion.  H.  2)  trennen ,  scheiden ,  tm^  ««^  r«- 
voc,  abschneiden,  Plut.  Tim.  25.  διη^τημέ^*^ 
getrennt,  Strak.  Metaph.  aaterbreehon ,  Die«.  H. 
de  vi  Dem.  40.  3)  =  δ&Λρτίζω,  zuroekt  maehti, 
anordnen,  Hesycb.  Snid.    Dav. 

δ*αγτηοίί9  ewc,  η,  Trennaug,  ScMdaag, 
Sext.  Emp. 

δ^ΛρχΙα,  η,  das  Zurechtmachea ,  Gestalt«, 
die  GesUlt,  sp.  W. 

διαοτίζώ,  (άρτίζω)  zurecht  machen,  gesUl• 
ten,  LXX.  Lexic.  Hesyeh.  erklärt  es  auch  dareb 
ΜρτίΛ  nal  evysrd  ^έγγ^ο^αΛ, 

δΜρντω»  verstärktes  άρντω  ^  άρνω^  Et.  Μ. 
[αρ^ 

^ΙαρχφΛ,  e/,  {μρχοί)  die  zwei  HelUaodikea, 
Hesycb. 

δίάρχω,  (νρχω)  ein  Amt  bis  au  Ende  fibm, 
Lys.  fr.  b.  Harpocr. ,  τηψ  οτρατηγίαν,  Dio  Csss. 

Jiat,  αψτ•ς,  6,  ein  Titane,  Lexie.  2)  Jmi, 
άδθ€,  ή,  eine  alte  att.  Tribus,  Poll. 

δίΛσαίρω,  verstärktes  oa/y«,  Xea.  vea.  4,3. 

δίΛοαΙρω,  verstärktes^«/^«,  dav.  pari.  pf. 
δίαοβοηρώς,  grinzend,  höhnisch  laobead,  Plat. 
Mar.  12. 

δίαοαίΐΜΗωνίζω,  verstärktes  ϋοΛοΜωτίζωψ  Ar. 
Vcsp.  1169. 

δίαφδΧδύω,  {oaXevw)  durch  u.  dureb  kawegea, 
heftig  erschüttern,  vom  Winde,  Polyb.  1,*48|  2. 
u.  5.  Luc.  Anacb.  20.,  von  WurfJ^escboasoii ,  Fe* 
lyb.  16,  30,  4.  Trop. in  Unruhe,  in  VerwMag 
setzen,  την  noltv,  Luc.  Alex.  31.,  rovs  ^csvf» 
verwirren,  Dion.  H.   δίασ9ϋίά»νμένο$  rd  βάδβΦμΛ, 
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Ι  (ΜΛψα,  mal  «DBtiiteäb  Gtng,  BUek,  Loe.;  »18- 
Wi  TflBf  άρμ^τίας,  DioD.  H• 

^Μτ^ττβ»,  (0«ττ»)  TolUtapfen,  titoc,  bU  et- 
ms ,    Mmeho  bei  Ath.  6.   f.  244.  C. ;-  «peh  ri•'/, 

Οίαφανλόύμα^ ,  verstärkte•  οαυΧόϋμαΛ,  Ar. 
*.  522. 

δΛΛ&ϋφέω,  Οιαφηέ)  deiitUeh,  ▼er8t'ä^dlieh  na- 
beo.  genta  beetinmeo,  τ),  Eiir.  Phoeo.  401.  Pitt, 
olyb.  V•  a•;  flentlieh  erklären,  anseageD,  Polyb., 
^  ΤΗ^Φ€,  Μ.  2,  19,  |3•  η.  ivf^/  riref»  Diod. 

1  }    X/• 

διαοΛφψ^ίζφίρ  (φοψηρίζ»)  ^  d.  ror.,  Xen. 

9^Λθ9ψψμα% 9  augp  ή,(δ*Λ9αφέω)  die  firUä- 
BBfy  Verdeutliehung,  LXX. 

δ»Μοαψητ4ορ,  koi»  verb.  tob  βιασφψίω,  BAn 
luee  Terdevtliebeo,  deatUcb  epreeben,  viri^  T«roc» 
'heoolir•  e.  pL  6,  14|  5. 

δΦΜσαφητΜ0$ ,  η^  όψρ  zam  VerdeiilUefaeD  od• 
Mlären  gebörigi  expUeativn»^  Grann. 

^*«of *e«f»  «ctfc,  1^,  die  Rrsebütteraeg,  Panl.  Aeg. 

SimwMAüffioff  if  (duiotim)  das  Durehsehättelo, 
Crscbattem,  Bast.  2)  der  Bf issbraocli ,  den  eine 
Obrigkeit  dureb  Erpressoogea ,  Betrögereiea  od. 
r^waltatreiebe  von  ibrea  Amte  maebt,  eoncussioy 
iehol.  Ar.  Eq.  1079. 

3iaostüTo$9  Φτ»  QiDgeicbattelt ,  άοτράγαιλύ^ 
Vnrfel ,  die  vor  dem  Warfe  im  Beeber  {φψόί) 
imgeschattelt  werden,  Aesebio.  in  Tim.  §.  69-,  von 

iuiüBim,  (99imr)  dorebsobätteln ,  erscbnttera, 
'6  γόμψωμΛ,  Plnt.  Mare.  15.,  τηψ  tuftd^Vf  td. 
ior.  p.  435.  C.  Aucb  mit  d.  Dat.,  ταΐς  ούρΜ, 
=:  9iut9aivHy,  Xen.  Ten.  6,  15.  Gew.  trop.,  er«> 
icböttern,  mnarta,  Psendo-Dem.  p.  154,  12.,  HU 
ϊΛρόντα,  Plnt.  Cie•  10. ;  rcT  rcui^  Ιέέ&ηναΙωψ  φρο" 
*ημΛτ9ί »  den  Sinn  der  Athener  ersebnttem ,  vor- 
virrea,  Hdt.  6,  109.  vgl.  Polyb.  10,  26,  4.  29, 
ί ,  5•  9  aller  aaeh :  Einen  anfregen ,  τινά ,  id.  10, 
12,  4.,  wankend  maeben,  Plnt.  Loe.  2)  von  Obrig- 
leitcn,  die  ihre  Untergebenen  doreb  Missbraoch 
krer  Gewalt  placken,  ängstigen,  missbandeln,  con-^ 
ruirrr,  Basilic. 

^Miocvo^ifl«,  (ϋ9νομ9ΐ)  bindnreb  sebiessen,  ren- 
leo,  fahren,  bei  Born,  nnr  3  sing,  piqpf.  J«/4- 
ηιτο  t  von  Personen ,  Xmor,  er  lief  schnell  dnrch 
Aas  Rriegsyolk,  11.  2,  450.,  τάφρύΐο,  er  sprang 
dnrch  den  Graben ,  ebd.  10 ,  194. ,  tu  μέγαροίο, 
er  stürzte,  kam  sehneil  ans  dem  Gemaehe,  Od. 
1 ,  37.  n.  in  gleichem  Sinn ,  μβγάρύΐύ ,  11.  22, 
160.  ,Von  Waffen,  ηίχμή  Stioovro,  die  Lanie 
fuhr  bindnreb,  II.  5,  661.,  etio¥otOf  dnrch  die 
Brost,  ebd.  15,  542.^  Bei  Qn.  Sm.  noch  dUcav 
r«•,  5,  372.  Q.  ^Moov/Aa^ec,  3,  641. 

δίβϋή^ω,  (αη^^»)  durchsieben,  Dios^.  PoH. 

^διαοηηόω,  {ρηχόω)  minder  Hand  wägen,  Said. 

δ*ασημα^ω,  f.  etv«,  (σημαίνω)  beieiebnen, 
dnrch  ein  Zeichen  angeben ,  deutlich  angeben,  τ) 
ο.  mit  einem  indir.  Fragsati,  Xen.  Arist.  Polyb. 
Plnt.  n.  a.  άτρΒ»4ω€  d«ao.,  genau  angeben,  Bdt• 
5,  86.  d.  Vipi  άτραηόψ.  Einem  den  Weg  zeigen. 
Lue.  necyoD.  10.  2)  iotr.  sich  zeigen,  Hippocr. 
—  Med.  a)  rur  sich  bezeichnen ,  sich  (sihi)  durch 
ein  Zeichen  kenntlich  machen,  Arist.  h.  a.  5,  17. 
Strab.  b)  von  sieh  zu  erkennen  geben,  anzeigen, 
PUt.  Dem.  19.  e)  c=3  ίπισημαίνίο^Λί,  Beifall  zu- 
rufen. Died.  19,  15. 

ΟίΛοημος,  ov,  (σήμα)  sehr  erkennbar,  ansge- 
zeiebnet ,  Plot.  Dion  54. ,  ηράψ•ς ,  ein  prächtiger 
Helm,  id.  T.  Gracch.  17.  Dab.  vom  Ton:  deut- 
lich, vernehmlich,  δίάοημα  ^ρ9%7ψ,  Soph.  Phil.  209• 


^«a^lTfrar,  f/yr«,  {σήη»)  doreblboleB  macbeo, 
im  Pasa.  gaiiz  verfaulen,  Theonbr.  b.  pl.  5,  7,  5. 
Plnt.  Luc.,  dazu  pf.  d«aosoi79r«rsi«,  Geopon. 
'     Jiiüm,  τέ.  Fest  des  Zeus  ΐΜ«Λήτ«ο§  in  Athen, 
Theo.  1,  126.  Ar.  u.  a.    [-oww] 

δίαοίζω,  (αΐζω)  auszischen,  Arist.  rhet.  3, 16. 

δ^ΜοΧλαένω,  (αΧλαίνω)  verspotten,  verhob* 
nen»  Lue.  Lexiph.  i.  E.  Alcipbr.  lambl. 

διαΦίΧΧόω,  =.d.  vor..  Die  Cass. 
,    δίΛϋΙμόω,  {σιμοω)  benasrümpfen,  Hesych. 

^Miofr/«,^  fjf  {ahmt)  öffentl.  Speisung,  Hippoer. 

^Miotaifr««,  {oiumam)  immerfort  schweigen; 
noch  femer  sehweigen,  Xen.  mem.  3,  6,  4.  Bur.* 
Bei.  1551.  Plnt.  2)  trans.  verschweigen,  Bnr. 
Ion  1566.  . 

δίασκφ/ρω,  (οκαίρω)  durch snrlBgeu ,  dureb- 
bäpfen,  Ap.  Bh.  1,  574. 

δ^ασκαίβυέί,  =  διασχάΧλω,  Plnt".  mor.  p.  980.  B. 

διαοΜΜίΧω,  (αχάλΧω)  durchkratzen,  anfscbaF» 
ren,  Plnt.  mor.  p.  981.  A. 

διαοκανδϊΛίζω  f  (ϋΜΜψδ^ξ)  kerbeUi  d.  1.  Ker- 
bel essen,  viell.  Teleelid.  b.  Ath;  2.  p.  56.  0.; 
dab.  in  kom.  Uebertragong  bei  Ar.  Bq.  19.,  in  Eu- 
ripides  Manier  vortragen ,  weil  seine  Mutter  mit 
Kerbel  u.  a.  Ruchenkraot  bandelte,  od.  überb.  bunt  n.  • 
kraus  dureheiftinder  reden,  wie  das  deutsche :  hohlen» 

δίασκάιηω,  (σηάητω)  durchgraben,  durch bre- 
ebeny  τ^ίχη^  Lys.  p.  131,  5.,  v^f,  Ael.  u.  a.,  aufb 
mit  d.  Gen.  partiliv. ,  του  τίίχονς,  ein  Stück  der 
Mauer  durchbrechen,.  Flut.  Pyrrh.  33. 

δ$αοΐΜίρίφάομΛ$ ,    (σχα^ιψάομαί)    Dep*  med., 
aufscharren,  zerkratzen,  eig.  von  Buhnem,  L*ezie., 
metaph.  zerstören,  zerrütten,  tag  wtvxiat.  Isoer.  - 
AreoD.  §.  12.^  u.  das.  Kor. 

OMioMtrof^sroff ,  η,  op,  (σηωρ,  cnmtoi)  voll 
Koth,  sebmnzig,  τρνφή,  von  den  Epikuräern,  Dio- 
gen.  b.  Clem.  AL  str9m.>2.  p.  492. 

δ^αβΜΜδάνψνμί,  f.  σχιδάύω,  att.  αη*δω,  (o»a- 
δάνννμί,  irr.)  zerstreuen,  auseinander  werfeir,  tren- 
nen. Od.  5,  369.  Thuc.  1,  54.  Xen.  Ar.  n.  a. 
Dab.  στρατόρ,  das  Beer  auflösen,  auseinander  ge- 
ben lassen,  Bdt.  f,  77.,  trop•  φτ^μην,  ein  Gerücht 
ausstreuen,  Bferod.  7,  6,  21.  ψηα  διαοηιδάσαίρ 
das  Schiff  zersplittern,  vom  Sturm,  Od.  7,  275.« 
τώ  κάδο»,  zerschmettern,  Ar.  Av.  1053.  Metaph., 
anfiüsen,  vernichten,  δίζιώματα,  Soph.  0€•  626., 
ψόμουί,  id.  Ant.  287. ,  τό  ψοβ§ρ6ν  τη€  annUju 
Plnt.  mor.  p.  815.  E.  —  Fass.  sieh  zerstreuen, 
sich  auflösen,  auseinander  gehen,  Bdt.  Xen.  u.  a• 
δίβσηΒδάομένοί ,  zerstreut,  Xen.  ή  ψνχή  ^διοΌ»»' 
aevrvr«»,  PUt.  Phaed.  p.  77.  B.  vgl.  70.  A.  78.  B. 

δία9Λ9ΐ•ζ«»9  (οΜίλος)  die  Schenkel  auseinan- 
der spreizen,  Et.  M.  p.  502,  39. 

δίΦβηβηάζω,  f.  άο»,  (αηβηάζω)  bedecken,  ver- 
decken, τήψ  ανγην.  Die  Casji.  60,  26. 

'  δίΛϋχβτηέον ,  Adj.  verb.  von  διαοΛέπτομαΐρ 
man  muss  überlegen,  nachdenken,  ArLeLpol.  7, 1, 
6.,  ηβρί  xwott  Fiat.  legg.  9.  p.  859.  B. 

J««03i«fVT«xoc,  ηχ  6v,  überlegend,  PoU.  1, 178., 
von 

δΜίηίίητομα^  Dep.  med.,  (ϋκ^ητομαί)  durch- 
iebauen,  durchdenken,  hin  u.  her  denken,  überle- 
gen ,  in  ErwSgung  ziehen ,  ätspieere ,  abs. ,  Bdt. 
Eor.  Fiat.  u.  a.,  ηρός  Uvrov^  bei  sich,  Plat. 
Charm.  p.  160.  B.,  vi,  Plat.  Pass.  ^Oix'  τ^μΤρ 
&ηαντά  πως  δίβαηίφ&αΛ  naXtSt,  Alles  scheint  uns 
wohl  erwogen,  Ar.  Thesm.  687.  2)  sich  rings 
umsebn,  Xen.  ven.  9,  3.  * 

δίΛΟΜβυάζω,   f.  eoti,  (οΜίνάζω)  fertig  zube- 
reiten, zurlebten,  νά  ηρ6$  tat  ßaoavpvt  δργα»Λ, 
Digitized  by  LjOO^IC 


JiouXivaattif 


Μ« 


]Jm$mmm 


Polyb.lS,  27,  9.  «.  a.;  %wa^  fiinta  ToUilSttiig 
rüsten  ed.  kleiden,  bes.  in  Pass.  AkmUl  ^m- 
eimrae^iyo*,  gerüstet  (som  KaDpfe),  Polyb.  n.  a. 
ywaiuBt  n^MfTikwt  Μ9η$νασμίνα*\  reiek  ge> 
sehmüekt,  id.  31,  3,  18.  ^«ααιι#νά(#«τ  tivi  /?•«*- 
Xmw$,  Lue.  oecyoai.  16.  &να^§ς  tk  ^Λτνρονς  ^m- 
o%wa9iUv0h  ?anz  wie  Satyrn  gekleidet,  Plut.  Aa- 
len. 24Γ  2)  eia  Sekriftwerk  bearbeiten,  naarbei- 
"  ten,  rerbessem  (bei.  von  den  Aenderaogen  späte- 
rer Bearbeiter,  interpoiiren,  Lehre  Arist.  p.  349.), 
Piod.  1 ,  6.  AU.  15.  p.  663.  C.  Med.  a)  sich 
rüsten,  ώς  ig  μάχην,  Xen.  Heil.  4,  2,  19.  u.  a. 
Dak.  δ*αοη§νΛϋάμίν0ς,  gerüstet,  Den.  p.  126,  26. { 
Betaph.  3i€t<m9»aoa9&a$  no6t  rovt  dutmarrntt  siek 
nit  Kniffen  gegen  die  Richter  jüsten ,  Xea.  rep. 
Alk«  3,  7.  b)  znrüsten,  τά  λΙΧλ  m$  «c  πλφντ, 
Tkne.  4,  38.  Aber  e$uaH9pm9ac&at  %ην^9υοΐ9¥^ 
•βμι  Vermögen  dnrekbringen.  Dem.  p.84S,  13.  Dav. 
,  ^  itmmfvaoT^t ,  ev ,  6,  der*  kritische  Bearbei- 
ter, Ueberarbeiter  eines  Schriftwerke,  Sekol.,  bes. 
der  Interpolator,  Lekrs  Arist.  p.  349.  Vgl.  Wolf 
prelea.  p.  CLL 

Mouawj ,  η,  (οΛ$»η)  Anordnung,  Znrqstaag, 
apparatuB,  Polyb.  31,  4,  3. ;  die  Aekleidbng,  der 
AiUKig,  id. ;  die  Aossehaiüeknng  der  Rede,  appara•' 
tuM  vtrhorum^  id.  15,  34,  1.  Pkilostr.  n.  a.  2) 
das  Ueberarbeiten ,  die  Ueberarbeitnng ,  Unarbei- 
lang,  3ρΜματ9$,  Alk.  3.  p.  110.  B.,  die  Interpo- 
laUon,  SehoL 

δΛαΦΜ9υωρέω ,  (muvw^im)  an  Stande  bringen, 
aabereiten,  Piat.  ep.  3.  p.  316.  A.  Med.  την 
MOlitfp  den  Staat  einrichten,  id.  rep.  7.  p.  540•^. 

9tainc9ft€,  fe»c,  η,  {δΜοηίπτομαι)  BetraSi- 
teag,  PlaU  Plnt.  Lne.  n.  a. 

dtacKim,  {amtim)  ganz  sehmüeken,  anssekmük- 
ktnr,  ti^d.  Lue.  vit.  anct.  9.  δΛη9χημίνΦ•  τάς 
βΐόμα9  χψνοψ  η09μψ ,  Alk.  12.  p.  526.  Α. ;  eifrig 
batreiben,  ti  ^c(fmm,  Diog.  L.  4,  49. 

dimmtrirdm,  {ριηψέω)  1)  Sieb  in  Zelte  od.  Qnar* 
tiere  rertkeilen,  siek  in  einseinen  Aktkeilnngen  ein- 
qoartiren,.  Xen.  An.  4,  4,  ft.  n.  5,  29.  2)  im  Zette 
mit  Einem  insammen  seyn,  Xea.  rep.  Lac.  5,  3. 
Hell.  4,  8,  18.  Cyr.  3,  1,  38.,  wo  es  Andere: 
ans  dem  Zelte  weggeken  erklären.    Dar. 

δΜίηηνητίον  y  man  muss  siek  (in  Aktkeilnn- 
gen) einqnartiren,  Xen.  An.  4,  4,  14. 

dimomjpimwt  (οκηψίκτω)  zerkaeipen,  zerbre- 
eben,  Nie.  th.  193. 

δ^mσttfιψόω9  (οιτηνόω)  (Zelte,  Hütten)  ansein- 
«nder  bauen,  zerstreut  aufschlagen,  urnrnjlsta  inl 
xmv  ταχών ,  hin  u.  wieder  atf  den  Mauern  er- 
richten, Ael.  y.  b.  3,  14.  2)  in  einzelnen  Abthei- 
Inngen,  zerstreut  einqnartiren,  Xen.  Air.  4,  4,  10. 

διασηηοίητω,  (majoiittm)  stützen,  Anth.  6, 203. 

διοσηίονημί^  (σχίονημι)  poat.  st.  δ*Λ9»8δάν^ 
νυμ*^  IL  5,  526.  Hes.  theog.  875.,  auch  Plut. 
Fab.  12.  n.  a.  SpSt.  —  Med.  sieb  zerstreuen,  ή 
nvioa  ig  τόν  ύνψανόν  SiamdSvmrus,  verbreitet  sieb 
am  Himmel,  Luc.  saorif.  13. 

διασηι^άω f. {σκιρτάω)  hin  u.  her  springen, 
φΟλβϋί,  Plnt.  Eum.  11. 

δίΛθ*9ηέω  t  (σκοπίω)  =«=  ^«αακ/ντομα« ,  bin 
u.  ker  denken ,  überlegen ,  bedeakea,  abs.  n.  τ), 
Ar.  Thue.  Xen.  Plat.  u.  a.,  auch  πβρέ  Ttvot,  Plat. 
^Μίσκοπώ  ηβρί  έμαυτόν,  ich  sehe  mich  nach  Ret- 
tung um,  treffe  Vorsicht  Tür  mieh  selbst,  Thuc. 
7,  71.  —  Med.  sich  umsehen,  πρ69  ve  i{e»,  Thae. 
6,  59.    Auch  =  Act.,  τΐη.  η9ρίτίνος,  Plat.  Plut. 

δίαΐΜύπίάύμαί  t  (monsm)  von  der  Höhe  her- 
ab n^h^ allen   Seiten  um  sieh  sehn,    als  Spiker 
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beobaekteo,  dareb  Uauekaae«  arepik«•  ι 
Schäften,  11.  10,  388.  17,  252. 

δ^ΜΟΜύρπίζω,  (ΦΜΦρπίζ»)  ansei aaa4«r  «erfca, 
zerstreuen,  Polyb.  1,  47,  4.  27,  2,   ία  AaL 
13,  46.     Dav. 

δίΛ4ί»φρηΛομ•€,  6,  Zerstrennag,  LXX. 

διαοΛωπτω,  f.  ωψω,  (σ*ωιιτω)   vater 
der  seherzen,  Xen.  Cyr.  8,  4,  23.,  iam%mw^  UA 
selbst  verspotten,  Plut.  mor.  p^  82.  B. 

δέα9μα,  τ• ,  {δ*άζ•μΜ*)  Aufzug,  Aafaag  4α 
Gewebes,  sobdld  die  Fäden  gekreazt  aiad,  CaU. 
fr.  244.  Nonn.  dion.  6,  152. 

δίοσμΜω,^ΐ,  f/e«,  ion.  δίΛϋμέω,  (φμΜω^  irr.; 
auswisokea,  reinigen,  ausspulen,  ηΦΓΒΜΛ.  HdL  i, 
37.  Heüod.  1,  27. 

διαομΛ^χω^  f.  {«,  (ομηχω)  aasreibaa,  aasvi- 
ecken ,  reinigen ,  ikeiv^  Ar.  !Hnk.  1237.,  Ijokop^ 
Plut.  mor.  p.  693.  D. 

δ$Φ9μϊί§ύω,  (αμέΧβνω)  aussckaitsea ,  mit  dia 
Messer  ausputzen,  abglatten,  trop.  fiißlmwu  AmU, 
15,  38.  δίΒομάένμένα*  φρ9ντ*δΗ,  Alexie  k•  Alb. 
4.  p.  161.  B. 

δίΛομνχω,  f.  ξω,  (σμύχω,  irr.)  darekaakam•- 
cken,  Philo,    [v] 

,  δίΟΛρβέω,  (ρύβέω)  zerscheacban ,  aefiUeua, 
verjagen,  τΐ,  Plnt.,  trop.  jixaifUv§*  ^4«•ον•/%ηι 
0  γΛμ9$,  die  Heirath  des  Aoh.  ist  gestSrt,  Hatied. 
7,  26. ;  aufregen ,  in  Bewegung  setzea  ,  w^w  Ά 
Χίδα,  Aleapbr.  fr.  .5.  —  Med.  siek  briulaa,  m 
jacUtrtj  Plut.  mor.  p.  32.  D.    Dav. 

δ^ασόβηας,  §ws,  ή  ρ  das  Verteheaeka• ,  H. 
Aaten.  11,  22. 

διασ9φΙζβμα&,  f.  /oo^mm,  Dep.  med.,  (e•^ 
ζβμαή  verfänglick  n.  arglistig,  ganz  wie  aia  S•' 
pkist  kandeln  od.  reden,  Ar.  Av.  1606. 

διασπάϋ^άω,  {οπΛϋ'άω)  verzettele,  Tarsckwea 
de^i,  durekkriogen,  Plut.  Cic.  27. 

δίασηαραΜτός ,  ι;,  όν,  zerrissen,  merfleisekt, 
Kur.  Baeok.  1218.  AeL  n.  a.  12,  7.^  voa 

δΜοπαρΛοσω^  att.  — rz«,  f.  ξω,  (air«ef  dea«) 
zerreissen,  zerfleischen,  Aefch.  Pars.  192.  Ar. 
Ran.  478.  Plut. ,  trop.  τβνά  τψ  Ιόγψ ,  Lae.  lea- 
romen.  21. 

δ*Λ9ηάϋΐμΦ9  9  ey,  was  vea  einander 
werden  kann,  zerreisä»ar.   [esva]     Vea 

^uceirae»f,  ««f,  ή,,  (δίϋίσηάω)  das 
derziehn,  Zerreissen,  Theopkr.  fr.  7,  18. ;  Trea- 
nnng,  Lücke,  Plut.  mar.  p.  721.  A. 

δίάφπασμα^Λτα»  τά,  Trennung,  Lueka,  Flut 
Lye.  i2.  Aemil.  P.  20. 

διασπασμοΒ,  d,  Trennung,  Zerstraaoag,  Pl^ 
Alex.  27.  Artax.  6• 

δίααπαστίαν»  Adj,  verb.  von  JfaeMw,  maa 
mnis  trennen,  Arist.  p.  an.  1,  2. 

δίάαπΛβτοζ ,  er,  auseinander  gari^sca,  m- 
erela/,  Briefe  in  abgebroekenen  Sätzen,  Aldfkr. 
2,  2. 

δίασπαω^  L  acm,  anck  «οο/μμ,  Ar.  £ecL 
1076.  Ran.  477.,  (σπάω)  auteinamdtr  xidkmi  dak. 
1)  zerreissen,  in  Stücken  reisseo,  τοντ  «Mfa« 
9tρeovργηδ6v t  Hdt.  3,  13.,  τ*νά,  Bur.  Ar.  a.  a., 
auch  im  Med.  δίαξτπάοασ&αι  Ttva,  Eur.Baeek.SS9. 
Hec.  1126.  Ar.  Dem.  p.  136,  15.  u.  a.  ara«^^«, 
οχυρωμο.  δίΛοττίν,  niederreissen ,  Xen.,  γέψρρ^^^ 
Polyb.  u.  a.  Dah.  verniohten,  τάς  neWeÄif,  Dem. 
p.  54,  5•,  τσνς  νόμ9ν$,  Xen.  Cyr.  8,  5,  25.  Trep. 
τι}ν  διήγησνν  διαση^ν,  die  Efsäblung  seratiMala, 
Polyb.  3,  57,  4.,  τόν  ^ν&μίν,  Plat.  legf.  t.  p. 
669.  D. ,  rac  π^ριάδονί ,  die  Periodea  -aarraiaaan, 
beim  Vortrage,  PluL  Dem.  6.    2)  ükerk.  traaaen, 
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:af  nolitff  die  Städte' trenaeD ,  lerrebsen,  ver- 
ineioigeo,  Plat.  legg.  9.  p.  975.  A•  rep.  5.  p.  462. 
i.,  rtvat  an*  ϋΧιβωρ,  von  eioaDdertrenDeD^Xeo., 
}νναμίν  mno  tu»  ^λον,  tintf  Abtbeilaoi^  τοαι  Gan- 
Beo,  id.  Cyr.  5,  4;  19.  ^v  φάλαγγα  ^d,y  die  Pha- 
lanx in  einzelne  Abthetlnngen  auflösen,  ebd.  8,  5, 
19.,  aber  τήν  τάξιν,  di^  Sehlachtordnuug  trennen, 
terreiasen,  Polyb.  Plut.  —  Pass«  zerrissen  wer- 
ten, leoer.  p.  229.  B.  Den.  p.  68,  7.,  überb.  ge- 
;renDt  werden,  bes.  von  Soldaten:  ansein^ander 
commen,  getrednt  werden,  oft  b.  Xen.  dua^aad-at^ 
getrennt,  entfernt  von  einander  seyn,  Xen.  An. 
I9  5,  9.  3ί8απαα(Λ4ψΦς ,  zerrissen,  getbeilt,  ge- 
rennt ,  Hdt.  1 ,  59•  Q»  Att.  von  Tbnc.  aa »  bes. 
'on  Soldaten,  Thne.  n.  a.  9wa9teia  Biaanao^ttaa 
lit  noXJiovf  ι'γίμόνας,  stückweis  vertl^eilt,  Dion. 
I.  ant.  ty2.  Metaph.,  wie  das  lat.  distractui  nego- 
n«,  zerstreat  werden,  πρό$  τ*»  dureb  etwas,  Lue. 
lial.  ά.  24,  1. 

9$Λ07η{ρω,  f.  Βρω,  (aireiow)  zerstreaen,  ans- 
itrenen,  μνέΛ$  rfj  στρατ•^,  Hdt.  3»  13.  Pl*t.  u.  a. 
)ab.  trop.  verschwenden,  Soph.  Bl.  1291.  λόγον 
Ly  ein  GerScbt  ausbreiten,  Xen.  Hell.  5,  1,  22. 
u  ä.  b.  a.  —  Pass.  zerstreut,  getrennt  werden, 
ieh  leratrenen,  Thue.  1,  .11.  Xen.  u.  a.  nwXo* 
tuanmo^aav,  die  Pforde  liefen  auseinander,  Sopb. 
U.  748. 

δ^Λοπη/δω ,  (σπινδω)  eifrig  betreiben ,  abt. 
Bit  folg.  ttffr«,  Polyb.  4,  33,  9.  Med.  sich  mit 
linander  bemühn,  Dio  Gass. 

α*άσπ1ΐλος,  oy,  (aniXot)  felsig,  Arr•  peripl.  p. 
15,   12. 

^ΜχσπΑΜοω , -das  verstärkte  σηλβΛοω,  w.  s., 
Lr.  Plnt.  1082. 

διαρττύδέ«*,  (σποδέω)  beseblafeo,  Ar.  Eoel.  939. 

διαοηορα  y  17,  (δίαοπβίρω)  das  Ausstreuen, 
Verstreuen,  Zerstreuung,  ατόμων,  Plut.  mor.  p. 
105.  A.     Dav.  * 

δίασπρράδην,  Adv.,  zerstreat,  Clem.  AI. 
,δίασηορίνί,  iott,  6,  Ansstreuer,  Poll.  3,  129. 

δίασηονδάζω,  f.  «σοι,  ((πτονδάζω)  eifrig  be- 
reiben,  τ2.  Dem.,  7r<^/r»/eich  eifrig  um. etwas• 
emühen,  Dioo.  H.  de  Lys.  jud.  §•  14.  Aueh  io^ 
ded.,~Dem.  p.  681,  2.  Arr.  An.  7,  23,  13.  Bes. 
ieb  eifrig  um  ein  Amt  bewerben,  im  Aet.  n.  Med., 
Ho  Caes. 

διαασάοί,  β.  διατταω, 

δί^οοω,  t'4i^t  8tt•  δι^ττω,  zsgz.  ans  δίαΐο- 
ιω,  Hippocr.,  (άΐοοω,  ξσσω)  sich  schnell  hindurch, 
lio  u.  her  beweffep  ,  hindurch  fahren ,  schiessen, 
pringeo,  λαγός  it  το  μέσον  δι^ξΒ,  Hdt.  4,  134. 
äviu'  οοη  δ.,  die  lykischen  Gebirge  durohsehwei- 
en,  Sopb.  OT.  208.  Trop.,  vom  Schmerz,  der  den 
Körper  durchdringt,  δια  τον  σώματοζ  u•  bloss  τον 
ίώματος,  Hippocr.,  πλ$νρωγ,  Soph.  Tr.  1083.  Von 
ler  Stimme :  αχώ  δη^ξβ  f^^ov,  durchdrang,  dnrch- 
önte,  Aesch.  Prom.  133.  δη]ξέ  μοι  φαινη ,  es 
iess  sich  mir  eine  Stimme  hören,  Plat.  Axioch.  in• 
ρτ^μη  διζζ',  das  Gerücht  verbreitete  sich,  £nr.  Iph. 
k.  426.  *s.  Lob.  Phryo.  p.  743.  u.  δ»ήηοί.  άστίρβς 
^^rrovrec»  schiessende  Sterne,  Sternschnuppen, 
irist.  Plut.  Lyc.  12.   [Ueb^r  d.  Quant,  s.  ά<σσω.] 

δίο,σταδόν,  Adv.,  (διαατηψαί)  auseinanderste- 
lend,  ao  daas  ein  Zwischanranm  bleibt,  ia  gewis- 
ler  Entfernung  von  einander,  Ap.  Rh.  2,  67.  2) 
»inander  gegenüber,  mit  d.  Dat.,  Ap.  Rh.  4,  94L 
>pp.  bal.  1,  502. 

διαοτάζω,  f.  θίξω,  (στ« ζω)  durchlaufen,  ani- 
auieA,  von  lecken  Gefaaseff,  Geop.  7,  8. 


δία9τα&μ4ύμα&,  (οτα&μάομαι)  abmessen,^  za- 
messen,  t«W  τ«,  Enr.  Snppl.  201. 

διαστϋάύσω,  {αταΐααοω)  herabtrSnfsla  las- 
sen, δάαρνον,  Liban. 

διάοταΧμα,  ατός,  το,  (διαστέλλω)  Trennung, 
φήματσς,  Clem.  ΑΙ. 

διάσταλαα,  βω€,  ή.  Vertrat^,  LXX.  ^ 

διασταΧτΐΜΟ€,  τ},  ορ,  a)  zum  Trennen,  Unter- 
scheiden geschickt,  Eust.  i^dv.  —«ως,  mit  Un- 
terscheidung, id.  b)  auf^^gend,  μ§λοηοι/α,  Mnsik., 
opp.  avoToirMfof. 

διαστασιάζω,  f.  ασω,  (στααιάζω)  unter  od. 
gegen  einander  aufwiegeln,  in  Anfhftr  bringen, 
τονί  ^aßivovt,  τους  ^ρωας,  Plut.  Lue.,  ηόλαν, 
Plut.,  Ttvi  προς  τννα,  Arist.  pol.  5,4.  2)  intr. 
mit  Einem  in  Unfrieden,  in  Streit  leben ,-9r(»df 
o^ac,  ηρ6%  αίλήλονς,  unter  einander,  Polyb., 
Twl^  Dio  Gase.  54^  17. 

διάσταοΐζ,  βως,  ή,  (διαστζναι)  das  Aoseioan- 
derstehn,  der  Zwischenraum,  Plat.  Tim.  p.  36.  A. 
Theopbr.  Poljb.  u.'a.;  die  Entfernung,  Sonderung,    * 
Trennung,  των  ονρέων,  Hdt.  7,  129.  η.  a.     Dab., 

a)  der  Unterschied,  Plat.  rep.  2.  p.  360.  B.  Plut. 

b)  die  Trennung  der  Gemüther,  Zwiespalt,  Feind- 
schaft, Plat.'legg.  5.  p.  744.. D.  Arist.  u.  a.,  ηρ69 
r»ir«y  gegen  Einen,  Thue.  6,  18.  e)  Trennung, 
Ehescheidung,  Plut.  Aem.  5.,  ηρό%  τόν  Μνδρα,  id. 
.SuU.  35.  2)  Ausdehnung,  Dimension  eines  Kör'> 
pers,  Arist.  3)  Ausartnng  von  Pflanzen,  Theopbr. 
e.  pl.  4,  5,  4.  4)  bei  d.  Aerzten:  Verrenkung, 
mit  u.  ohne  όστέων,  Hippocr. ;  überb.  Ausdehnung, 
Aret. 

διαστατΜΟζ,  η,  6v,  zum  Trennen  (AoflSsen) 
geschickt,  &8ρμόν,  Tim.  Locr.  p.  100.  E. ,  πνρ, 
Plnt.  mor.  0.  952.  B.  Dah.  zum  Unterscheiden 
geschickt,  oiaoTarmot'  των  ονομάτων,  deutlich 
(diiiincie)  aussprechend ,  Diog.  L.  4 ,  53. ;  Unei» 
nigkeit,  Aufruhr  zu  erregen  geeignet,  aufrühreriseb,' 
λόγοι,  Plut.  Ροιιφ.  53.    Adv.  — jMUfc,  SpSt.,  von 

διαοτατόζ,  ov,  u.  διάοτατοί,  W,  auch  διβ^  ^ 
ατάτη,  Jo.  Lyd.  de  mens.  4, 52.,  Adv.  — τως,  lambl., 
(διαοτζναι)  auseiaanderstebend ,  getrennt,  Plut. 
Sext.  Emp.  u.  a.',  dah.  veruneinigt,  διάστατον 
noiitv,  c=3  διαατασιάζβιν,Ι.^  Menand.  Vgl.  Lob. 
paral.  p.  476.  not.   ' 

δίαστανρόω,  (ϋτανρόω)  verpallisadiren,  durch 
einen  zwischeogezogenen  Wall  mit  Spitzpfahlen 
acbützen,  Dio  Gass:,  im  Med.,  Thue.  6,  97.  Vgl. 
διαταφρΒνω, 

διαοτ§Ιβω,  (οτ^Ιβω)  hindurch  sehreiten  od. 
wandeln,  vat  &ογ,  Pind.  fr.  242,  4.;  niedertre- 
teu,  τίνα,  Nonn.  dion.  36,  239. 

διαοτ§£χω,  (στ^ίχω)  durchgehen,  ηόλιν,  durch 
die  SUdt,  Eur.  Andr.  1091.  vgl.  1093.,  ^αλάα9η9, 
Nonn.  par.  6,  75.  Trop.  ηλοντον^διαστΛίχΒ»ν,  im 
Reichthum  einherschreUen,  reich  seyn,  Pind.  Isthm•, 
3,  27.     Auch ;  weggehn.  Theoer.  27,  67. 

διαστέλλω,  f.  ^λω ,  (στ4λλώ)  1)  auseinander 
tbun  od.  bringen ,  dah.  trennen  ,  theilen ,'  öffnen, 
τά  νέφη ,  τόν  '&ωραηα ,  Plut. ,  τόπον  Taii  δννξι, 
aufkratzen,  id.  Thes.  36.  2)  trop.  theilen,  nnteiw 
scheTden,  sondern,  Plat.  Strab.  Dah.  bestimmen, 
anordnen,  befehlen,  τανί  η^ρι  Tivot,  Diod.  exe.  o. 
619,  80.  Bei  Gramm^:  interpungiren.  3)  intr.  J. 
πρΟ€  τ»να,  sieb  von  Einem  trennen,  verschiedener 
Bfeinnng  seyn,  Polyb.  18,  30,  11.  zw.  —  Med. 
auseinandersetzen,  τ2,  Polyb.  12,16,7.,  ηβρί  Tivot, 
Arist.  pol.  2,  S,  11^'  abs.  aasdrüeklich  bemerken, 
Polyb.  16,  28,  5.  Uab.  bestimmen,  Plat.  rep.  7. 
p.  535,  B. ,  Tl  νηέρ  tivot,  Polyb.  3^^,  5. ;  b•• 


DigitizedbyL^OOQl 


JumtifOi 


Jtmvfdi» 


r«UeB,  c«^,   NT.  «.  LXX.  —  PtM.,  aoH^ekat 

werden,  iieh  aasdohneD,  Galea.    Vgl.  dutcr^h}, 

itmnwt^  ovp  (uiwot)  fehr  eegi  fehaal, 
ßi9H,  Galea. 

^icMTif•«,  «y,  («^^)  Bit  Steraea  besetzt, 
9,  Xi^ott,  mit  Bdelsteinea  wie  mit  -Steraea  ge- 
ziert, Lac.  amor.  41. 

Mtfn^/Mt,  r^,  (dtmmyat)  Zwiiehearanm,  Bat* 
feraang,  Abstfad,  Xen.  Fiat.  n.  a.,  aack  voa  der 
Zeit,  τη^Λ^έί,  Polyb.  9,  1,  I.  Plat;  ia  der  Ma- 
tik:  latenrall,  PUt.  Plat.  2)  die  Brhebnag,^= 
βίαρμα^  Loagin.  40^  2. 

ίίαοτημΜτίζω ,  einen  Zwisehearaum  maehea, 
Joaepb.  ^  " 

ίίαΦτημΛΤΜόί^  η,  er,  Adv.  — im»c,  mit  Zwi- 
iebenriamea  od.  Abeatzen,  Gegeas.  9ντ§χή9,  Ari- 
ftez•  iosepb. 

ίΐΛΦτηρίζω,  das  verstärkte  ψτ^ρίζω,  Anth. 
Med.  sieb  stitsen,  Uippoer. 

Jf9Tit  A^.,  (Zevt,  JUi)  ia  der  Spraebe  des 
Zea^.  πιο  Cbrys.  1.  p.  315.  aach  Casanb. 

^  δίΛοτίζω ,  f.  ίξω ,  (βτίζω)  tippela ,  mit  Plek- 
Kea  od.  Pnakten  bezelebaea,  Nonn.  dion.  28,  ISp. 
Dab.  interpaagirea,  Arist.  rbet.  3,  5.,'überb.  aa- 
tersebeidea,  8tob. 

iuiürmotp  17,  ov,  (δίάζϋμΜ*)  weberiseb,  dab. 
19  Sutattm^,  Terst.  tijp^,  ά\ρ  Webekaast,  Tbeodos. 
Gramm,  p.  5S,  26. 

δΜστΛβω^  (ovOißm)  darobsebianera,  Ar.  Fr. 
567.  fr.  114.  Plat.  nior.  p.  497.  fi. 

^*«0T«£«f,  99tt%  «7»  (^Μ«7τ/{»  Uatersebeidnag 
darcb  Pnakte,  laterpnaetion,  Gramm.,  äberb.  Ua- 
tersebied,  sp. 

diaavtßaCah  f«  ^om,  (vtutßmim)  dazwisebeii- 
stopfen,  τΐ  τα^άς,  Hdt.  1,  179; 

δίαϋΨ9ίχίζ»μα$ρ  f.  /«o/mi«,  (στοβχίζω)  soadera 
o.  tbeilen,  Tertbeilen,  aaeb  bestimmter  Ordaaag 
zntbeilen,  Aeseb.  ^om.  230.  / 

BiaatoXtvi,  imt^  ό,  (^Mter^iUw)  eiaehirarg. 
Werkseag,  geseblosseae  Theile  sa  öffaea,  bes.  bei 
Fistdlsch&dea,  Paal.  Aeg.    Vgl.  ^«aeroiUor. 

διαατύΐήρ  ή,  {δίαβτίλΧω)  1)  das  Anseiaanderw 
^iebn,  Debaea,  Ansdebnea,  bes.  des  Berzens  n. 
der  Pnlsader,  Galea. ,  aaeb  der  Lange,  opp.  ev- 
ereil^ ,  Plot. ;  dab.  bei  Gramm,  die  Debnaog  od. 
gedehnte  Ansspraebe  einer  von  Natar  karzea  Sylbe, 
Gegeas.  overelj;.  2)  Trennaag,«  Biaschaitt ,  Fiat. 
Gie.  1.  ä,  των  aftnilmr,  die  Sonderang  der  R^ 
ben,  Theopbr.  e.'fl.  a,  16,  3.  Dab.  Sebeidang, 
Uaterseheidoag ,  Plat.;  deatliebe  Aaseiaaaderset- 
znag,  geaaoe  Erz&hlang,  oft  b.  Polyb. 

jMiaroiUoa,  τό,  c=:  ^MiereiUvc,  Hippiatr.   . 

δΛαοτόμίΛ,  rii,  (στόμα)  χαλίνωψ,  der  dnrebs 
Msal  gebeade  Tbeil  des  Pferdezanms,  wie  vtre• 
ero^Mi,  Aesob.  Sept.  191. 

δ*ΛϋΤΦμόω,  (orofioo»)  öffnen,  Arist.  b.  an. 
10,  2.    Dav. 

δίΛϋψομΦτρίς ,  idotf  ή,  verst.  μηΐη,  =  ^m^ 
0€oXUt,  Galea.  lex.  Hippoer.  p.  456. 

διαοτράητω,  {iargJwtu»)  darebblitzen,  Apol- 
Uaar.  ps.  17, 62.  Trop.  'ιμ§ρ0ψ  J.,  Verlangen  dareb- 
blitzen lassen,  vom  Ange,  Moscb.  2,  86.,  wo  Mein, 
das  Simpl.  herstellt.     S.  έστράψίταν,  2,  a. 

δΛΛοτρ^τβνομαί ,  Dep.  med.,  (στρατΒν0μ0Λ) 
seiae  bestimmte  Dienstzeit  als  Krieger  dnrcbdle* 
aea,  dab.  ^«a^rparsvae/ityof^.ansgedietat,  veiero' 
Nttff,  Die  Cass.  58;  18. 

'StaotoitiiYim,  (στρατηγ4ω)  das  Feldherrnamt, 
im  rüm.  Sinn  die  PrKt^r  fort-  od.  bis  zu  Bnde 
fiibreai  Die  Cass.  54,  33.,  traas.  vdr  ύρχαν,  Pelas 


b.  Stob.  Im*.  9,  54.  edr  lUl^m^  9.^  4mm  Bri^ 
als  Feldherr  biaziehea,  PlaC.  Sali.  3S.  2)  tetb 
Kriegslist  ansfübrea,  rl,  Polyb.  16,  37,  1.,  f*«. 
Einen  dareh  Kriegslist  tfiasehea ,  id.  22 ,  2S ,  d. 
3)  sieb  uaberarea  ia  das  Amt  dea_  Feldbau  a  mi- 
sehea,  wie  ηαρα9τρατηγ9Ϊψ ^  Plat•'  Vgl.  Beld  ss 
Aem.  P.  p.  192.  Kraaer  za  Pboe.  p.  66. 

Btmüt^ißlowp  verstärktes  στρεβλό m,  Aaasbis 
δίάστρΛμμΛ,  rd,  Verreakaag,  Uipipoer*,  vaa 
διαψτρίψω,  f.  ya»,  (er^i^a»)  verdrahea,  vsv- 
reakea,  rd  eei/Μΐτα,  den  Körper  verdreb••  (besä 
Tanz),  Xea.  eonv.  7,  3.,  sevrey»  L••.,  c* 
^φ^αλμώ,  id.  rd  n^ifnfv  d.,  das  Gesiehl  var• 
zerrea,  Plat.  mor.  p.  535.  A.  Oft  im  Pass•  ver- 
dreht, schief  werdea,  fvley,  Plat.  The«p^.,  bat. 
aber  voa  dea  Gliedern  des  Körpers  (v^  Xea. 
ven.  7,  4.) :  sieb  verrenken,  Ar.  B^.  175.  Ατ•  178. 
δι*9τοάψηψ  «dWr,  ich  habe*  nur  dea  Hala  "*^^ 
^guektj^  id.  Ach.  15.  μύ^  ί^ΛοτραμΜέψΛ . 
^ Wr  jM«r< 


reakte  Glieder,  Uippoer.  Plat•,  aber 
rat  reec  wo^c,  mit  verseblaageaea ,  übar^ 
der  gesehlagenen   Füssen,   Paas.  5,  18,   1.  τ|1. 
Lesaiag  Sehr.  3.  p.  94  fg.    e  ow&mlfat  immii- 

Jera« ,  δίοστρέψομαί  τόν  4φ&ΜΐμΦν,  Hippaer.  ^ 
ΛΒ4ηρ4ψομα^9  von  Sehielenden,  Arist•  pryM.  10» 
43.  2)  meUph.  a)  in  Unordnaag,  Verwtrr«•^  br» 
gen,  revs  ^veir«r,  v^r  faXmyym,  Polyb.;  dab.  vor- 
dreht maehea,  in  seinem  Urtheil  befaagea  i 


rtwi,  Arist.  Polyb.  Plat.;  abweadig  maebaa,  F•- 
Ivb.  5,  41,  1.  δ&αστρΜφζρα$  n^v  ^μιτ•μτ,  ia 
Geiste  verwirrt  sevn  od.  sieb  verwirrea,  L««.  vtt. 
anct.  24.  b)  δ,  τό  άΐη^ές,  τήρ  «ijj^sMr,  dis 
Wahrheit  verdrebea,  eatstellea.  Dem.  Plat.  c) 
verkehren,  veriindern.  τόψ  τρόπφν,  Bar.  fr.,  ipec 
τό  noof^w  -^  'ψρ9ν9,  Aeseb.  Sappl.  10Ϊ7. 

Μϋτροβίω,  (στροβίω)  darebwirbela ,  raael 
wie  im  Stradel  dareblanfea,  Poet.  b.  PlaU  Lac.  1.; 
raseh  darehstreiehen,  Aleiphr.  3,  9. 

δίΛβτρ'οψή,  «7,  (δίΜϋτρίφω)  Verdrebtng,  Ver- 
reakaag, das  Sebiefwerden,  Hippoer.  Arist.  Theepbr., 
vtt^  όφ&•λμώψ,  das  Sebielea,  Arist.  probt  41, 7. 
Metaph.  Versehlimmemag,  Verkebraag  iaa  Seblecb- 
Ure,  Plat.,  rev  δι}μ•ν  «nl  τό  χΛΐρ•Ψρ  Poljb.  2, 
21 ,  8. 

δ^ατρφψο^  •ν,  verdreht,  verrenkt,  varwaeb- 
sea,  verkrappelt,  (wa,  Hdt.  1,167.,  9.  ravf  «edac. 
Lae.  d.  όψ^αλμό^  das  verdrekte,  d.  1.  braebeads 
Aage,  Soph.  Tr.  795.,  bes.  voa  dem  verwitttea 
Bliekea  Rasender,  ΐίό^α«,  Bar.  Baeeb.  1120.  vgl. 
1165.  Here.  f.  868.,  dab.  meUph.  9(»lrsc  ^«^asfo- 

Xe«,  verroekt,  verwirrt,  Aeseb.  Prom.  673.  Sepb. 
i.  447.    Adv.  ^όφως,  veilehrt,  Sext.  Bmp. 

δ*Λθτρώψννμ^,  f.  moiuam,  {στρώντνμ&,  irr.) 
mit  Deeken  od.  Polstern  belegen,  zareebt  maabea, 
neywmidiw,  Ath.  4.  p.  142.  C. 

δ^οτΰ^οψ;  rd.  Zwischenreibe  vaa  Saaka, 
intereoliimnium,  Bito  de  maeh.  p.  109.    [v]     Vaa 

δίάστνλΦί,  «y,  (^rMoc)  mit  Saalea,  die  drsi 
Säaleodieken^anseiaander  stehe,  Vitrav.  3,  2.  Da?. 

δίΛοτνλόω,  durch  Söalea  sIStzea,  die  ia  ga- 
wisser  Botfemang  von  einander  stehen,  Polyb.  5, 
4,  8.  Diod.  20,  23. 

δ*Λϋνγχίωρ  verstärktes  üvyxim^  Plat•  mter.  p. 
1078.  A• 

'  δίαουψίστημ$,  {ουψίστημ^^  deatlieb  aasdaaader 
setzen,  Diog.  L.  3,  79.  M.  Anton.  3.  2«  «.  oft  b. 
Philo.  ^  ^ 

δίαονρίζω^  f.  ίξω ,  (ηρίζω)  dnrebmisebaa, 
darch pfeifen,  LXX.;  jarcheinandet  lisebasi  Apol- 
lon.  bist.  mir.  10. 
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*Μ,  Verz^ireo.  2)  4m -DurehiMliB ,  VerkS^ea; 
flobB,  Spott,  Diod.  14,  100.  i»  Aas.  WeM•  Arto- 
■ü.  3,  24. 

diavvatiopt  A4j.  verb.  ▼•■  d^mav^mf  man 
■US  dureoBiahea,  varepatstaa,  Ariak. 

dtmavoruiQip  17,  af,  BOm  DorcliBiahaD  od.  Var* 
»pottan  gahSrig,  ψόγΦ^^  Claai.  AL,  vob 

δ*ΛσνρΦί  ρ  pf.  λβο^αιφΒα,  Diphil»  b.  Ath.  β» 
I.  247•  Β.,  («ύ^ο»)  BiieaioaBdarBiaBaB,  Barretsaao, 
Paol.  Aaf.,  trop.  τή¥  Φυρ^δορ,  ^t  \tT§ämm\üü$ 
iBsaiBBBdartraibaB ,  Poiyb.  10,42,  4.  2)  darcb» 
uaheB,  darobbaabelB,  verböbnoB,  vadüitara,  sebmap 
laa,  tadela,  wia  Zoeerore,  Dam.  Isoer•  Polfb. 
I.  a.    [vj 

.^Mtavorefatt,  ««t»  ή,  (avoreo«ff)  Baai&tigiBg, 
Pbilo;  fiBpfablaBf,  Clan.  AI.    Dav. 

^«•avararnfo«»  17,  ar»  aBpiablaad,  daa»  AL 

διααφίγη^  ή^  (διαοφάττω)  =  ^Mta^ «C,  βρ.  W. 

δίάσφαγμορτ^ρ  Riaa,  Spalt ;  JSm4iSUw  δ$ά9ψ,^ 
=  7'vr«iM40S'  «iJaiot',  Hippoa.  b.  SabdL  Ap.  Rb. 
t,  S22.  vffL  RabaJu  TU•,  p.  63. 

J«#aya«^/Cw^  f.  /oai,  (αφ«ι^/£»)  wia  aiaeB 
iall  bia-  α.  barwarfea ;  auestraiiaii ,  üarraialea  n» 
mberwaffaB,  odfxm  Sw^imcp  Eon  Baaab.  1U4• 

δΛΛΦψΛΛτιίρ,  ηγΦ€ρ  i,  (δίααφάτνφ)  sarsabaal• 
iofid,  abseblaebteBd,  οίδηοΦ9^  Aiitbw  7,  4Θ3» 

jMia^^Ca/Mu»  Med.,  (ασφαλίζω)  aabr  atark 
»afestigan,  Polyb.  S,  69,  2.  Pbilo,  Josapb• 

δ*αοψάλΧω,  rerstärktes  ύφάίλω^  bb  Falla 
>iingaB,  ZB  Niobta  maabaa,  τήρ  τέχ/την,  dia  Raost, 
Lqc.  abdia.  17«.^—•  Pasa.  gäoBliab  varfablaB,  νη§ 
ημμβ^ίΛζ^  AßBchm.  ρ.  66,  i4. ,  τη§  ahj^aUt, 
Oiod.  20,  10.  , 

δια9ψάίΓ^γΦ9»  V»  (δΗϋσψάττ^ί)  Rias,  Spalt, 
[Uall,  bes»  FalaoBspalt,  fälliger  Bagpaas,  wo  naa 
ιέτρα  biBBadaabt,  da  das  Wort  nrspr.  Adj.  ist, 
fldt.  2,  158.  a,  117.  7,  199.  Lya.  317.  1062; 
itrab.  Plot.  Luc.  vgl.  Lob.  ^r.  p.  97  t    [αχ}    . 

δ*0ί9φαξΐ€,  ή,  =  δπίρψφί,  Uippoer•  apid«  2. 
».  121. 

^jaa^ma»,  att.  et.  δ»Μφ0ζ9Φ,  sarapaUfy^, 
larbaaea,  aiaderbaoea,  Libao. 

δ*ΜσψβρδονΛω,  (σφβρδοράω)  xarscbleaderB,  ia 
Stiiebaa  lerreieaaB,.  Φμ,  Plat.  Mex,  41.^  τά  μ4ίη^ 
Diod.  17,  68.  —  Papa,  beretea  o.  ia  Stäekea  ooir 
lerfliagaa,  Xea.  Ao.  4,  2,  3. 

δ—0ΐΛβ¥δονΙζ^  9  fortseblaiidera,  Plat.  Marc. 
15«,  wo,  Scbaf.  δ^Λύφ^δονάα»  bersl^Ueo  will. 

δΗίοψΛηρίζφμαι^  f.  ίοομ^^,  verstärktes  οφ§* 
τ*ρ£ζ9μΜ,  PhUa. 

δφ09ΦψΜΜ^  (σψηηόω}  1)  ia  WespeagasUlt 
briagea,  Wespenges^lt  gebea,  δίΜοφημωμέψϋψρ  Ar. 
Vasp.  1067.  2)  fest  zosaaiBieDsebaärea ,  festbia- 
Aaa,  T*f«v  NoBD.  dion.  25,  189. 

διασφηνόωρ  (σφηνό•»)  aaselnaader  keileo,  uer- 
kttilea,  eiakeilea^  gewalUam  theiloB,  spaltea,  Ori- 
bas.  Lexie. 

δκίσφιγγω,  f.  fyS«»  (^47••)  dorebbiBdea, 
feetbiAdea,  Ar6t.  PaoU  Aeg.,  τήν  «aJ/at»,  dea 
Leib  zasammenscbaurea,  Brasistr.  b.  GelU  16,  3• 
Dav. 

•Β*ά0φίγξ•ί,  iwi,  η,  das  FeitbSaideB,  Aret. 
-  δύαφνξΐζ,  βω€9  V,  (οφυζια)  φλίβώρ,  das 
Stihlagaa  der  Pulse,  Hippoof.,  τζί  a^rn^iat^  Aret. 
δίασχηματίζω,  (οχηματίζω)  därebbildeti,  ga* 
ataltaa,  aaabüdaa,  Plat.  Tin.  ^  60.  fi.  Plat. 
Luc.  —  Med.  «BaaebaiakeB ,  Plak.  Tin.  p.  ^ 
B.     Dav. 

δΜίαχημ^*9Η^  WM,  iff  ttaataUBBg,  Proal. 


B4m^a^$  d«,  gaapalia•»  ^ifii^t,  Ath.  11. 
p.  488.  B.,  >aa 

^i«flK^(#,  f.  /••»,  (n^Ct)  Bairrabwea,  «ar/o, 
Of  9,  71^,  ptS^pt,  iL  16.  316.  Plat.  u.  a.,  ÜU, 
Holz  spaltaa,  Uieraal.  i^^vfui  δ^^  daa  ä^eUw 
avfreisaea,  mit  den  Pflaga,  Biaa.  Per.  Κι42., 
überh.  tbeilea ,  treaaea ,  PiaU  —  Passi.  getreaat 
werdea,  Xea.  Plat.,  dab.  aaeiaig  wardaa,  Cbarit. 

6,  1.    Dav. 

.  δΑΛο$ί$,  ίδος,  «7,  «s3  δίΜφχ•σμΛ^  eia  abga^al- 
teaer.  getreaatar  Tb«ü|  Bippoer.  CrBlea. 

^«aajrloH,  SMf,  η,  SpaHaag,  A|b,.  11.  p.  488. 
B.,  vom  Wege,  TbaaüaL  20.  p.  236.  B» 

^Μοχισμα,  «rof,  rd,  eia  abgesebailteaet 
Stück,  ap.    2)  dia  Hüfte  dar  Biwig  ia  dar  Musik. 

^oexaZ^ctt»  veratärktes  aoia^oi.  Pasf.  sebr 
basebäftigt  seya»  Μρό$  t*,  mit  etwas,  Hda»  7, 6, 15* 

δίαϋωζω,  L  adom^  (aaf(»,  irr.)  darabrätteo, 
glücklieb  darcbbriagaa ,  errattea ,  xatpic^»  fldL 

7,  49,  Im  ηό^,  Bar.  Xao.^  aV«,  Xpp.  Plat.  a.  a. 
Dah.  erbaltOB,  bewabrea,  beibebaltea,  vi,  Att.  v.  . 
Tbna.  aa,  W  am,  Btr.  Hai.  65;  Xea.  u.  a.,  cd 
f^Pf»  ^^  ^XüPp  rettaa,  babaaptea,  Xea.,  tJfr 
vürtp  xwlf  Biaem  dia  Treaa  'bewabrea,  Xea.  HelL 

7,  2,  17.  a.  a»,  τδ^  πρώτον  Advatv  die  «arst••  Ba« 
baaptBBg  bewabrea,  bei  ibr  atabea  b^ptben,  Platv 
rep.  3.  p.  S9i.  B> ,  τά  itulatm ,  die  altea  Sittea 
bewabrea.  Isoer.  p.  218i>  D»  a.  s.  w.  Trop.  in 
Gedäcbtaiss  bawabrea,  Xea.  nan%  3»  5,  22.  -^ 
Med.  Bieb  {ubi)  erfaaltea,  bewabrea,  bahaaptaa,  τήν 

Xea.,  r^y  ^o|«r,  PlaL  a.  a»,  rd.«att>i«<sBci,  aala 
Lebea  rettea,  Xea.  Aaeb:  für  sieb  .arnaltaa,  bab* 
babaltaa,  τι^ρ  τώρ  Μ^δωρ  μ^Λοαξαρ^  id.  Cyr.  8, 

8,  16.  —  Paaa.  erbaltaa  werdea,  glüeklieb  davo»« 
kamnea ,  voa  eiaer  Kraakbeit ,  Xea.  man.  2,  10, 
2•;  ΜΪ€  τίρα  riavar,  sieb  wobia  rettaa,  ftiiaiLUeb 
wobia  komaMB ,  aatkanmaB ,  Tbac.  Xea.  Deal.,/ 
aaeb  ηρό§  τηρ  JßλλάδΛt^^  Xea•,  ^svpa.  Dam. 

δίΛοωπάομαι ,  f.  άθΦμα»^{^αβ] ,  (aoMKiia»)  mm  ' 
9*•9ΐ»7ίάω,  Boeekb  Piad.  Ol.  13,  87« 

.  ^Mtaaiariaa,  Adj.  verb•  voa  δΜίοώζο» ,  maa 
mass  erbalteo,  PUt.ap.  13.  p.  360.  B.  Plat.     . 

dMiawori^f,  av,  d,  (δΜ9φζω)  der  Batter,  der 
Bioea  glüeklieb  darebbriagt,  Nav.  laatia.  a..B7saat• 
'  ^4Aatt*«t-«aaf,  jf,  dt»,  san  Bettea  gasabidLl)  ge- 
neigt, Maxtn.  Tyn  2,  4.  a.  S.  Pall.  1,  178. 

δ*αο¥^φρΌψίζ$μΛί,  (βφφ»•ρΙζ•μ^)  mit  Biaen 
ia  Mässigaag  ad.  ;Slttaankait  wattaifera,  Syaaa. 
p,.  28.  D. 

δίαβώχω,  (οωχω)  zerreibea.  Nie.  tb.  696. 

διατΒγΛΡ^^  (%ΰψ•9ω)  aaardaaa,  X^a.  Cyr.  8, 
3,  33.  zw. 

δΜκκάγν»  η€,  ^,^  (d««r«!aao»)  c=3  dj«c«{«a,  2.,  , 
KT. 

διάταγμα  ρ  τό,  Aaardaaag,  Befebl,  Diod.lS, 
64.  Plat. 

δ$Φτάητη€,  δ,  Hermaa  b.  Stab.,  aad 

δίατέητωρ,  a^af»  a,  Aaordaar,  Scbal^  Harn« 

δΐβψαΙα0Λ•ίρέω^  (tmlainmüiot)  bai  Mäbaal  ad. 
labwerer  Arbeit  aaabarreD,  KS. 
1   ,  δίαταΐΛΡτΦ9$ψ  (^aJl«ma»)  bia.tt»  ber  sebwaa- 
Ibaa,  Ml.  Tat.  3,  ».  , 

δ*ατδμΐ9νω,  (ra^saw)  .verwalt^B,  varwabrtBY 
Plat.  legg.  7•  p.  9»5•  B.  —  Med•,  id«  £riti.  p* 
Ml.  D. 

δ^ντάμίΗΛρ  ίοΑ*  s^.  δΛΛκτ4μρ$Λ9.  w.  a. 

δί9ίtipύmf  (c«raart)  aasbraitaa,  Ap,Rb.4»6(|ly 
i    .^Mirfjia,  •mu  ^f  (d««r«faw}  AoafdaaAii- 
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-  StoUttigy  tmv  9t%n^m¥9  Fiat.,,  tijt  ««iifWef,  ü• 
einriektiuiK  4ef  SUaU,  PlaU)  kes.  di•  A«l- 
sUllMif ,  ABoHavBJ^  roa  Soldatea,  Hdti  9,  26., 
%mw  φνίύηωψ.  Den.  f  •  d09  ex.  In  der  Rhetorik, 
die  Diif  osiüen,  Lae«  de  eoAier.  kUt.  24.  2)  Ae- 
ordftaiif,  BefeU,  Polyk.  Plat.»  leUter  WUle,  Po- 
lyb.  4|  β7,  6.,  Verträf,  id. 

^Mic«f^eoa»,  f.  £«»  ett.  — rr«»  (ταοβοα») 
dnrokeinaBder  wirrea,  verwirren,  in  Verwirmng, 
nnsier  Fasenng  bringen,  cir««  Plat.  Xen.  n.  a.  — 
Pam.  «n«ser  Fnesnng  kommen,   kestürit  werden, 

^    if  9iyt,  bei  etwas,  Itoer.  ad  Nieoel.  §•  39.,  ηρό§ 

.  €t,  Pint. ;  in  Unordnung  geratken,  Polyb.  1,  40, 
13.    Dar. 

Siuurd^ixi,  ή^  Verwirmag,  Plnt.  aor.  f.  317.  B. 
SimtmOH,  »mt,  ή,  (^Mire/ro*)  Anflfannn«ig, 
Aasfpannnng;  metapk.  Anttrengnng,  τηί  «t^eiiff, 
Plat.  rep.  3•  f-  407.  G.  Ariit.  μβτά  dtavaeimt, 
mit  Anilrengnng,  Polyb.  10,  27,  7.;  Heftigkeit  in 
Ton,  Stimme,  Arift.{  Leideniekaft,  ,Aafregang| 
Pint.  Coriel.  21. 

dtatiüßmt  att•  -*-«r«,  f.  ξω,  (raeow)  anord- 
ne, in  Ordnmng,  an  eeinen  Pinta  steilen,  Pint. 
n.  a.,  τά  ηατά  τήψ  Ίβη^ίύ^^  die  Angelegenkeiten 
Iberiena  ordnen,  Polyb.  li,  33,  8.  Bes.  inSeklaekt- 
ordnnng  st^en,  otqmwop,  fldt.  6,  112.  117.  a. 
Att.  Ton  Tkne.  an.  Ueberk.  aaordnen,  festsetsek, 
bestimmen,  ψόμρψ,  Hes.  op.  274.  a.  Att.;  mit  d. 
Aeo.  e.  Inf.,  befeklen,  Hdt.  Q.  a.,  abs.  Anordnan* 
gen  treffen,  Xen.  Cyr.  8,  6,^  16.  —  Med.  a)  siek 
in  Ordnung,  in  Reik  a.  Glied  stellen,  Ar.  Vesp. 
360.  Xen.  a.  a.    b^  aaordnen,  bestimmen,  r),  Plat., 

^  «Mi  cfpof,  Arist.,  viri  ivt^i  ciror,  Einem  worüber 
Befckle  geben ,  Polyb. ;  darek  ein  Testament  ver- 
fSgen,  η§γΙ  vmf^t,  Plat.  mar.  p.  1129.  Α.,  aaek 
mit  d.  Aee.  e.  laf.,  Aatk.  11,  133.  »  Pess.  an- 
geordnet, bestimmt  werden,  in  Reik  n.  Glied  auf- 
gestellt  werden,  Hdt.  u.  Att.,  bes.  im  Pf.  ^mits* 
τάχ&αΛ^  aber  aack :  a)  kie  α.  da,  an  veroekiede- 
nen  Orten  aargestellt  aeya,  Hdt.  7,  124.  178.  8, 
34.    b)  beordert,  beaartragt  seyn ,  ίπ^ραρ,  Hdt. 

1,  1 10.    φ4ροί  dmwax&it^att  die  i^stimmten,  ?or- 
gesekriebenen  Steaero,  Polyb.  3,  3S,  6. 

9uttmTutott  17,  OP,  (dtaT§ivm)  nngespaant,  an- 
gaalMngt,  naekdräeklieh,  PoWb.  fr.  gr.  38. 

StmirmfOHtm,  (ταφρ^ω)  darcb  einen  swiscben- 
geaoaenen  Graben  trennen,  sekütxen,  Polrb.  Plat. 

σΛανέχΦ9§  a.  StmrofiifP,  Adv.  st.  S$i  c«xovf, 

iia  tm%iutp,  in  £il,  schnell,  sogleiek,   in  karser 

.         Zeit,   riektiger  getreant  gesekr•,   s.  Siip  A.  I1I| 

2,  [ri] 

3$ατέγγω,  yerstürktes  ^iffm^  beaetsea,  Bor. 
Ipk.  T.  404. 

^ΜηΒ^ρρμμίρ•»^ ,  Adr.  part.  perf.  pass.  von 
^f^^vntm,  weiekliekerwcise ,  Plat.  legg.  11.  p. 
.922.  C. 

9Hitt9ipm,  f.  €βνω ,  pf.  Thana,  pf.  pass.  r/• 
τίμΜ,  (rs/rof,  irr.)  1}  traas.  aosspannen,  aosdek• 
aea,  aasstreekea,  rat  χ•'ιρΛ$  ini  r»,  Xea.  Cyr.  1, 

3,  4.,  trop.  rdf  ^υνύμ^^ς  n^ol  το»  Sioprot,  Uker 
die  Gebäkr  aasdehnen,  Polyk  5,  104,  3.  Pass. 
aasgespaoDt  werden,  Plut.  Pkilop.  3.,  dak.  siek, 
erstreekea ,  Tkeophr.^  sad.  §.  34.  Plat.  2)  intr. 
a)  wie  omäendo ,  wohin  gelangen ,  sich  begeben^ 
w^6t  ΓΑζαψ,  Polyb.  5,  86,  4.  Diod. ,  imt  ΑΙ&*φ- 
niat,  Diod.  4, 7^.  b)  sieh  arstreeken,  reieken,  Arist. 

'  Diod.  n.  a.,  Uno  ^αΧόβαη§  Λω%  «iV  τ« ,  Polyb.  θ, 
37,  9.  Aifeh  von  Personen,  s.  B.  Β*4τηρ§  wodf 
rdp  Jkiniuftm ,  er  reichte  bis  sam  Scipio ,  lebte 
aaek  aar  Zeit  Φμ  Seipio,  Plqt.  Gat.  ψ»^.  15«   cd 


M.  Mar«. 


yip99  dihmn  Imfmo^^  blieb  i^iasas^, 

3.    #Mi  «j(  S^fm   Smr^hmp  4   ^9ftot» 

sieh  aieht  anf  saiae  Tkatea,  id.  Flaai.  17.     #ms. 

n^it  τ•Ρα  od.  c•,   siek  anf  Jam•  od•  otwaa  «- 

streekea,  ika  angeken,  ptHimere  ad,  Polyb.  PlaL 

—  Med.  a)  siek  aaspaaaea,  anstrengea,  aia.  a.  mk 
d.  Inf.,  Arist.  n.  a.,  ηρό$  τ4  n^oUinm^  Xen.  mem. 
3,  7,  9.  9$Λ€Λ»ρέμ§ρφρ  (Xea.  mem.  4,  2,  2S.)  od. 
δΛατηαμέρορ  (Plat.)  %mt§w  c«,  etwas  Bit  Aastiea 
gang  niler  Kräfte  tknn.  b)  arit  NnckdrMk  nes- 
spreeken,  naekdräckliek  bekaapten,  rl.  Das.  cor. 
§.  142.  Diod.  a.  a.,-  mit  folg.  mt,  PUt.  Tkaoahr., 
nsoi  tnft  «os ,  Lae.  Prom.  5. ,  mit  d.  laf. ,  Lac 
Dah.  laat,  mit  Aastreagnng  spreehaB^  aahraiea, 
Lae.  abdie.  32.  Plat.  Timol.  27.  e)  roi  ßiU•^ 
saiae  Geschosse  spaaaea,  Hdt.  9,  18.,  rm  mmlxi^ 
Xen.,  rdf  μαΦτη^α$ρ  die  Geissein  aafkebeBy  Polyb. 
15,  28,  2.    Aach :  aasspaanea,  Plat.  Tia.  p.  78.  B. 

^MK-s^/f•,  f.  ium,  atl.  Mtf»  (€**χίζ^)  dnrcb 
eiae  iwiseheageaogeae  Maner  treaaea ,  n^  wUm 
ino  9^t  in^mt,  Polyb.  8,  34,  2.,  mit  einer  Maner 
darchxiehea,  %4v  U^^ow,  Lys.  er.  fn.  f.  44.  a.  1^ 
damit  amgebea ,  Ar.  Bq.  318.  Trop.  ▼arasaaen, 
νψηΐή  (It  Sunmrsifmi  rd  ΐμμ&€Μ,  Aea.  βο•τ.5,& 

daroa  wie  darek  eiae  Maaer  geaekiadca ,  Lac 
eoascr.  k.  7•  a.  ä.    Dar. 

Simr9ixt0Ma,  «res,  τό,  Maaer  od.  Gebim,  wo• 
darek  swei   Plätse    getreant  wardea,   Zarisckss 
maaer,  Tkae.  Polyb.  a.  a. 

9ί0τ§ΗΛΛίρομα*,  {%9ΜμΛΐρω)  bexelekaea,  be- 
stimmen, J^fm,  ties.  op.  400.  Dien.  Per,  1172. 

9mtM9Tmm,  (veAsvreo»)  votteaiaB,  IL  19«  90. 

9tui€iXimp  f.  iom,  (tMm)  vollende•,  rellbrin- 
gea,  aasRihren,  rl,  Xea.  Plat.  AiisL  a.  a«,  Xß^m, 
Ear.  HeraeL  435.;  ßiop»  das  Lebea  Uabtiagee, 
n.  k.,  Xea.  Plat.  Isocr.  a.  a.,  aaeh  ekaa  ßim, 
Plat.  n.  a.    Dah.  bekarrea,  aakaltea,  blelkea,  M. 

—  Mit  d.  Part,  bexeickaet  es  die  Daoer  eiaea  Za- 
staades  od.  alaer  Haadlaag,  aaek  die  Bekatrüeh• 
keit  od.  Aostrengang,  a.  mass  im  Deatsekaa  meiit 
darek  ein  Adr.  wiedergegebea  werdea,  sieU^  c»- 
mer,  hesiämdig,  fortwährend,  s.  B.  Brntilm  moH^ 
9tVp  er  seblüft  immer,  oft  bei  Att  tob  Xea.  a. 
Plat.  an,  sack  mit  de/,  rdr  ßiop,  a.  SkaL  2a- 
sktaea,  Hdt.  7,  111.  6,  117.  a.  oft  bei  AtL  !■ 
dems.  Sinne  mit  dem  Adj.,  womaa  gew.  oSr  »• 
g&nzt,  s.  B.  άοφαλίοτΛτοί  SuKrtlit,  er  tat  immoa 
am  siekersten,  Tkne.  1,  34.,  ηρό&ιψΦ€9  berail•' 
willig  bleibea,  id.  6,  89.,   ίημοί,  Xea.  Cyr.  1, 

2 ,  14.  n.  oft.  bei  Xen.  a.  a. ,  aack  ir  ißnk^ 
Plat.  a.  a.  Vgl.  9ιέγω  a.  9ίαγίγρομβΛ,  a.  Rost 
gr.  Gr.  p.  670.. 

dMtiXifi,  if,  fortwkhrend,  bestkadig,  gjfomoi, 
Soph.  OC.  1514.,  tv^mvvtt,  Plat  rep.  10.  p.  618. 
Α.,  vdm^t   stets  fliessoades  Wasser,    Ael.  τ.  h, 

3,  1.    Als  Adr.  daxu  wird  SU  tiXowM  gekraaelt. 

δΜτίμ^ω,  ioa.  xmft^m,  Htppeer.,  f.  τψΜ,  aor. 
9$έτομοψ,  Hom.  Hdt.  vgl.  Battm.  ansf.  SprakL  2. 

f.  233.,  (τίμρω,  irr.)  dnrchschneiden,  darekkaaea, 
I.  17,  523.  818.  Hdt  a.  Att,  aberk.  treaaea, 
theilea ,  eintheUen ,  Plat ,  aaeh  δίχη ,  xm^lt  δ., 
Aesch.  Sapp(.  54$.  Plat.  a.  a.,  τΐ  in!  rcroc,  Plat 
Polit  p.  2ÜB0.  B.  Trop.  t^p  nohrslmv  ^.,  des 
Staat  spalten,  veraoeiiilgen,  Aesehio.  in  Gtes.  §.207. 

Suttitn}i,  hf  {Btar^hoi)  sieh  eratreckead  ml 
etwasy  woxn  gehirig,  ^odt  ttkotmoip^  Tkeepkr.  e. 
pl.  2,  15,  2. 

δΗκψ9ρ€Λΐ¥Μ,  yerstirklet  ca^esii^t  Haeyeh. 
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f  10.    Vgl.  itmna^tSv, 

3ιατ9ταμί¥ω§ρ  Adr.  pari.  pf.  pass.  tob  Im- 
ff^M^,  mit  allar  AaetreBgaBf ,.  aaa  allaa  Kriftaa, 
Till.  Plat. 

diaT9r^mi^at9  f.  an»,  (ttr^e/^»)  dorehbohrea, 
orehlöaheni,  H^t.  2,  11.  3,  12.  Med.  Ar.  Aeb. 

dtwnjnmf  f.  £0»,  (fi^K«)  Bersebmebsea,  dareb 
'ebmalBea  aatösea,  ηηρόψ,  Ar.  Nab.  149•  Tbeopbr. 
lae.  Pass.  sobaielzeB,  vom  Sebaee,  Xea.  Ab.  4, 
9  6••  Yoa  MeUUea,  Fiat.  o.  a. 

Sumi^iw,  (ny^/tf)  bewabrea,  erbaltea,  er- 
ettaa,  μ  οηίρμΛτΜ,  Tbeopbr.  e.  pl.  3,  24,  4.^, 
ήρ  nokw  a.  a.,  Polyb.  Plnt.,  της  cvaiat  cijy  a^ 
Μτητα^  Dam.  p.  1088,  22.,  την  T«£»y,  seiBeii 
Mate  bebaaptaa,  aiebt  vorlasseB,  id.  de  cor.  §•  37• 
fit  dem  dopp.  Ace.,  b.  B.  τά  μέρη  τον  anl/Miraf 
φΐαβή,  Polyb.  PluU  ^mit.  t6v  ηόΐ^μον^  Λ>ρ*- 
etaen,  Plat.  Dioa  33.,  τονς  νόμονς,  aafreebt  bal- 
BB ,  Aenebia.  Ib  Ctet .  §.  6.  Dab.  geaaa  ββΓ  et- 
ras  aebtea ,  beaebteB ,  τΐ ,  Plat.  legg«  8.  p.  836• 
:.,  mit  μη^  Dem.  p.  115,  26.    Dav. 

δΐ9ττηρηΌΗ^  9ω€,  ι?»  das  Bewaebea,  Bewab- 
ea,  Diod.  2,  60. 

δηντηρητΜός,  η',  oV«  zam  Erbaltea,  Bewabrea 
efebickt,  geeigaet,  φάωρ,  Μ.  AatoB.  1,  16• 

δίατέΘ^μ*,  f.  δύ^&ησω,  (τί^ημ•)  1)  aaseiaaa- 
ler  legea  od.  «tellea,  bier  a.  dortbia  legeB,  Hdt. 
,  39.  Ariat.  b.  a.  8,  4.  .Dab.  ia  Ordasag  stel• 
BB,  ru  βά^ρα^  die  Büake  sareebt  steliea,  Lae. 
it.  aaet•  1.;  überb.  aBordaea,  ordaeB,  bestimmeB, 
.  B.  νά  Tav  ηφΐέμου^  Tbac.  6,  15.}  τά  ρο^μΒ, 
>em.  Β.  IL  oft  b.  Att.,.be•.  άγων»$ρ  Kamprspiele 
BordaeB,  Xea.  Hell.  6,  4,  10.  PUt.  Lae.,  watn}» 
V0«r,  Xea.  2)  ia  eioeB  Zastaad,  eise  Lage, 
»luamaBg  rereetzeB,  Xea.  Plat.  b.  a. ,  mit  eiaem 
Ldr•,  wie  «V  od.  muccvc  d,  twa^  gat  od.  sehleeht 
lebaadela,  Att. ,  aacb  umMm$  S*  τ),  verderbea, 
)em.  p.  369,  13. 9  τά  ποιήματα,  dareb  ecbleeb- 
ea  Vortrag  verbaazea,  Plat.  Gbarm.  p.  162.  D. 
ινηπέατως  d,  τα^ά.  Einen  ia  eiaea  aabeilbirea 
^Bstaad  versetxea,  Hdt.  3, 155•  anioron  i,  Ttpm, 
liestraaiseh  maebea,  Dem.  p.  463,  18.  Aaeb  τό 
ιοτό  τφντφ  δ,  Ttva,  ia  deaselbea  Zaitaad  vereet- 
:ea,  Lae.  Nigria.  38.  a.  da«.  Hemsterb.  —  Pass. 
a  eiaea  Znstaad,  eiae  Lage  od.  Stimmaag  kom« 
lea  od.  ^ersetzt  werdea ,  mit  eiaem  Adr. ,  Att. 
^oa  Tbae.  aa,  z.  B.  av  otfSimt  ΒιατΙ^ΒΟ^αι,  aiebt 
;limpflieh  bebaadelt  werdea,  Tbae.  6,  57.,  αιοχρως, 
tebmäblicb  zagerichtet  werdea,  Lys.  or.  3.  §.  27., 
i&lUttf  ia  eiae  aagläekliebe  Lage  kommea,  Plat. 
ürili.  p.  121.  B.,  ίρψτιαως,  verliebt  seya,  id.  eoav. 
».  207.  C.  Imic.  ηρός  c«r«  aiit  eiaem  Adv. ,  S9 
»d.  so  gegea  Eiaea  gesiaat,  gestiaimt  seya,  Plat. 
1.  a•,  aaeb  %Χς  τίνα.  Isoer•  —  Med.  1)  das  Sei- 
lige  aaseiaaader,  ia  Ordaaag  legea  od.  briagea; 
lab.  a)  seiae  Waare  zam  Verkaaf  aaslegea,  aa 
lea  Maaa  briagea,  absetzea^  yerkaafea,  φορτοψ, 
Hdt. ,  ατηματα ,  φορτία ,  αιχμάλοίτα ,  Xea.  Plat. 
Β.  a.  b)  iiber  das  Seiae  yerfagea,  frei  damit  sebal- 
lea,  τηψ  ^ννατέρα  ίηηρίηω^  δ»α^έοϋ•α*  Hnm%  αν 
tv  ßovitj,  leb  überlasse  dir  meiae  Toebter  am 
iber  sie'  za  verfdgea ,  wie  da  willst ,  Xea.  Cyr. 
S,  2|  7.  Dab.  etwas  (das  Seiae)  woza  aaweadea, 
(ebraaebea,  «i}f  ωρορ  ηαλοψ,  aaf  eiae  gate  Weise 
iBweadea ,  Xea.  mem.  1 ,  6  •  13.  So  την  ovalmiv 
%U  τι,  Polyb.,  την  oχ^^v  eis  τι,  Lae.,  aaeb  τήν 
^ργήψ  sff  τ^α,  saiaea  Zorn  aa  Jam.  aaaiasaeaf 


Pd^•  δ.  τά  Λ$Λρ$ΜΛίνΜ  ok  noU«,  die  Brtig-' 
aissa  wabl  beaatiea,  Lae.  eoaaer.  bist.  51.  a.  das• 
Harft.  Aaeb  ^das  Salaige)  ia  eiaea  Zaslaad  var» 
setzea ,  τά  οωματΰ  ίπονΗβίφτω§,  Isoer.  Paaalb. 
§.  140.  a.  (Kr  das  Aet.,  2.,  c«rd  nammt,  Polyb.  3,  . 
62,  4.^  e)  bes.  testameatariseb  über  das  Seiaiga 
rerfflgea,  τΐ,  Plat.  Dem.  Aesebia.  a.  a.,  Ttvi  n, 
Eiaem  etwas  rermäebea,  Isaa•  τ^,ν  9ία&ηί(ην  itol•- 
tI^so^o*,  seia  Testameat  maebea,  PUt.,  aaeb  bloss 
^i«f .,  Plat.  Arist.  d)  seiae  Rede  ordaea,  ia  Ord- 
aaag darlegea,  dab.  überb.  eiae  Rede  vortregea, 
baltea.  Aiivovf,  Polyb./ ϋο/οτ«  id.  Diod.,  δημηγο^ 
ρΐα»,  ίγοωμιον,  Dioa.  Η.  Aacb  bloss  δΛαιτί&§ο$αι, 
Yortragea,  W,  Polyb.,  erklärea .  darlegea ,  r^  av- 
odvta,  Strab.  14.  a.  642.,  ηράξια,  Plat.  mor.  p. 
345.  D.  ^aiv  ίψ  Jawrov  0,,  eiae  Rede  bei  sieb 
ordaea,  dispoairea,  Lae.  Hermot.  1.  2)  far  od. 
aater  sieb  ordaea^  bestimmea,  νόμονς,  Plat.  logg. 
8•  p.  834.  Α.,  διά^νην  τ»νέ,  mit  Jem.  eiaea  Ver- 
trag maebea,  Ar.  Ar.  440.,  fytv  άΧληΙοΗ»  dea 
Streit  uatereiaaader  beilegea,  Xea.  mem.  2,  6,  23. 

διατίλαω,  =  τύάω,  kaekea,  Hippiatr. 

duttiXXm,  (τΰίΧω)  zerraafea,  abrapfea,  φόβην, 
Sopb.  fr.  587  Diad.    Dar. 

διατάμα,  ατός,  cd,  das  Zermpfte,  βίοτΛματα 
φνίίλοίν,  zerrapfle  Blätter,  Aatb.  6,  71. 

διατίμάω,  (τιμάω)  sebr  ebrea,  Aeseb.  Sept. 
1047.  —  Med.  sebätzea,  τό  αΒίηημ»  ταλάντων 
π9ντααοαΙων^  Diod.  1€^  29.      ^ 

διατίμησα,  «a»c,  ij,  (διατιμάομαι)  AbsebSt-' 
zaag,  Atb.  β.  ρ.  274.  Ε.    [Ι] 

διαιτίμψης,  ον,  6,  Sebätser,  Novell.  Jastia., 

διατϊναοοο»^  f.  {ω»  {τινάοοοι)  aBseiaaad«  rit» 
tela,  über  dea  Haafea  werfea,  zersebmettera,  οχ». 
δΐην.  Od.  5,  363.,  δώμα,  μ41α&ρα,  Bar.  2t  hin 
a.  bar  sebüttela ,  ααρα ,  Ear.  Ipb.  T.  282. ,  τήν 
ΙηΛοτολήν,  Aleipbr.,  τά  σψρωματα,  aafsebattela, 
Hieroel.  b.  Stob.  flor.  p.  491. 

διατίρί^δΧέος,  α,  ον,  ^τιν^αΧ4θ9,  Ar.  Vesa.  320. 

διατίτραίνω,  Tbeopbr.,  a.  διατίτράω,  Galaa., 
f.  διατρήσω^  (ητράω,  irr.)  darelHiobreB,  dareb- 
steebea,  Aal.  Paza  die  Formea,  διηίτρη  πρύμνβϋ, 
App.  Pub.  8,  122.  a.  διατιτράντβς  rdt  vnoyeiovf 
ddevf,  Die  Cass.  69,  12.^ 

διατίτρύφ^ί^ »  (τηρωοηω,  irr.)  darebbobrea, 
δνω  τανρονς  μιζ  ßoXj,  Die  Cass.  63,  3. 

διατληνα•,  (τίηναι,  irr.)  erdaldea,  Hesyeb. 

διατμέω,  (ατμός)  darebdaastea,  Hippocr. 

διατμήγω,  aor.  1  διέτ^ηιξα,  aor.  2  διέτΜά^ 
^_.  ,  pass.  διβτμάγην,  (τμιηγω,  irr.)  aa.  st.  J*•- 
τίμνω,  zersebaeidea.  zerbeaea,  zerbreebaa,  Hom. 
Tbeoer.  Ap.  Rb.,  άδονσι,  Opp.  bal.  3,  146.  Jhta 
δ.,  die  Farebe  darebscbaeidea,  aekera,  Meseb.  2, 
81.  a.  ia  dems.  Siaae  das  Med.,  d^av^of  δέατμη• 
ξαφ&α$.  Αρ.  Rb.  1,  628.  νηχάμ^νος  διίτμα)βαν 
λαιτμα,  sebwimmead  darobsebaitt  ieb  die  Platb, 
Od.  7,  276.,  Afyaiov  δ*ατμηξα€,  CaU.  fr.  115, 
δίίτμαγβν,  3  plar.  pass.  st.  διβτμάγηΦα»,  sie  traaar 
tea  sieb,  sie  sebiedea  aaseiaaader,  IL  1,  531.  Od. 
13,  439.,  sie  lerstreatea  sieb,  IL  16,  354.,  iv  φ*' 
ΙάτητΗ  «»a  sebiedea  ia  Fraaadsebafl  aaseiaaadar, 
IL  7,  302. 

δι^τμίζω,  f.  ίοω,  {άτμίζω)  1)  traas.  var* 
raaebea ,  aaedampfeB  lassea ,  Tbeopbr.  Plat."^  2) 
iatr.  verdampfea,  verdaastea,  Arist.  Tbeopbr.,  a, 
ia  dems.  Siaae  das  Pass.,  Plat.  Diag.  L. 

διατοιχέοί,  (τοίχος)  S9  ανατοιχέω,  w•  s.  Vgl. 
Lob.  Pbrya.  p.  161. 

διατομή,  rj ,  (διατέμνφ)  Darebsebaitt ,  Bia* 
sebaHt,  AaL  a-  a.  13,  20.    4δ4ν%ων  ^mra^a/, 
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inhtMeni»  Zttlme»  eM.  1,'Sf.  2)  trop.  1V«ii- 
'ttttog,  Spaltuo;,  Aetob.  Sept.  9S5• 

dtmtu^oft  0Ψ,  zerechnitteii  I  getbeilt,  σ§λι}τη 
SS  9ίχάτο/»ύί,  Umte.  €ap• 

^Μΐτρ>*#»^ζίσ ,  verstärkte•  τοί^&ορύζω ,  Bie 
Cms. 

-^«άτΦνΦΓ,  oy,  {diartivw)  ansgespanat,  aage- 
etren^t,  heftig,  ητ^μα,  Tbeophr.  c.  pl.  2,  3,  1. 
2>  qner  biaSb^r  gespannt,  von  einer  Seite  bia  aar 
aa^ero  gebend,  Vitmr.  2,  8.  3)  in  der  Mnsik 
biess  eine  Art  Melodie  γένος  6ά,  fUXut  iterorop^ 

'  Dion.  H.  Phit.  Alciphr.,  auch  bloss  Stdroror,  Dioo. 
H.,  α.  SuLT09tx6y  yhas,  Aristid.  Qoinot.  n.  a.  Uns., 

.  wegen  der  einfkeben  Tonyerh&itnisee  die  aator- 
iiebste  «.  lelehteste;   vgl.   ίναρμβνα(ός  η.  χρώμα- 

'  ^Mtro{e«#i/iaff,  üv,  mit  dem  Pfbile  zu  be- 
aebiesaea,  χωρά,  die  Scbnssweite,  in  der  man  den 
Peiad  orreieben  kann,  Plat.  Lue.  28.,  von 

9ια/τϋξ§νω,  (τοξ9νω)  mit  dem  Pfeile  schiea- 
aen,  irop,  Ιόγοψ,  eine  Rede  zusehiessea,  zosebreien, 
Battod»  6,  32.  Med.  fan  Bogenscbiessen  wettei- 
fern, Xen.  Cyr.  1,  4,  4.,  tivi,  mit  Biaem,  Pir- 
tben.  4. 

βίΛτορΜί,  s=s  χορ^ρω,  Ael.  r.  b.  14,  7. 

9mr9ffim,  (τορέω,  irr.)  darcbstossea ,  dareb- 
bobra»,  ξνλα^  Sopb.  1>.  295  Dind.,  naeb  Lob.  Ganj. 
z*.  Pbryn.  p.  178.  Anonym,  b.  Said. 

ί*ατφρρ$ύω^  (τύρηνω)  ansdreebaeln ,  Plnt. 
mor.  p.^  1083.  F.  Libaa. 

^Mrro^r»  pv,  (9ΐΜτύρέω)  1)  aat.,  wohl  rieb- 
tigar  ^Mιιt9ρoς  ao  aebreiben,  darebbobrend,  niSat, 
Aesfb.  Prom.  76.,  metapb.  von  der  Purebt,  er- 
aebfittamd,  ^d.  I8l.,  vom  Laut  od.  Schall,  döreb- 
driageod,  id.  £«m.  537.  Dab.  ^^ατόρορ  βφαρ, 
Lac.,  ψ^Φγγ^φ^α*,  -Pint. ,  d«rebdrin|ond,  laut 
acbreiea.    2)  pasft.  darebbobrt,   Sopb.  OT.  1084. 

δ*ιηραγγά4ω ,  (τρωγψδίω)  aaf  trag«deabafte 
Weia•,  mM  üabertreiboag  n.  Redepraak  vertragen, 
T.  L.  b.  Dam.  ear.  p.  232,  22.  Hesyeb. 

Sirattia  Κ  Poll.  2,  184. 

(πηράρόω,  verstärktearoaroa»,  verdevtUeben, 
dettUab  maabea,  lambl. 

δίατραχη^ίζω,  (τρΜχηϋζω)  über  flab  n.  Kopf 
werfbn,  atoNen,  $ϊ$  η  ψανάγΐύψ,  Plnt.  mor.  ρ. 
501.  Β.,  Blad^rwerfen,  niederatürzen ,  Ttolea  bei 
Stob.  5,  87. 

^imρJ^tι^,  (τρφχντω)  ranh  maeben,  Plnt. 
mw.  p.  «79.  B. 

9ΜΜ9ρ9μέω^  verattrktea  Λτρβμέω,  gans  mbig 
aeyn,  tob  Maare,  Arr.  peripl.  p.  6  Bada. 

^^•momtm^,  i},  6p,  abmahnend^  ^^»  Plnt. 
^  mar.  p.  788.  P•  Adr.  3$ατρ9ητΜωτ€ντα ,  Clem• 
ΑΙ.,  von 

S$Λrρimm,  f.  λ^,  (vp/irm.  Irr.)  wenden,  bea. 
Τ0^,  abwenden;  abwandig  maeben,  maeben  daaa 
Jemand  «einen  Vorsatz  Kndert,  von  seinem  Vor- 
babea  abatebt,  besebimt,  verlegen  machen,  Polyb. 
PhU.  Bero4.,  tW  9»¥Φ9,  Biaen  von  etwas  abwen- 
dig machen,  Polyb.  5,  4,  10.  —  Pais.  (bes.  im 
Aor^  diiffd^p)  abwendig  gemacht  werden,  seinen 
Versau  indem,  Dem.  p.  798,  20.;  beaebämt,  van- 
lagen  werden,  Bippoer.  Diod.  Phit. ,  aneb:  in 
Schrecken  geanUt,  bestürzt  weNen,  Polyb.  Plnt.  9 
mit  d.  Aee.,  ήΛ  top  etwa»  od.  Jem.  sebeoen, 
τ»ψά,  Bpict.  b.  Stob.  flor.  48,  88.,  ψύΐβγγα,  PItet. 
Aem«  P.  20. 

^Μ^ν^φο»,  f.  9*α&ρ4ψΦ,  (τρέφω.  Irr.)  faH- 


iribrand  emibr••,   »däor,  Xan.  »«a.  2,  7,  €. 
Dem.  n.  a.;  aafkiehea,  Plat•  leg^.  S.  p«  096.  C. 

διατρέχω,  f.  ^ρέξομαι^  aar.  BUS^mpar^  aack 
δΜρ%ξα,  CaD. ,  pf.  δ•δραμηΛΜ,  (τρίχω,  irr.) 
darehlaiifea ,  dnriebsegeln ,  abs.  m.  Bit  i^m  Aee., 
Ιχ&ν09ττα  ηέλη^α,  ύδωρ.  Od.  3,  177.  5,  186l, 
vd  ϋτρατόιηδφτ,  sebaell  biadnrchBara€Uerea,Tkac 
2,  25.  Plnt.  Pyrrb.  11.  Trep.  vdr  flUr,  4λ§  Le- 
ben darehlaafen,  vollenden,  Plat.  legp.  7.  p.  802.  Α 
τά  ηδέα  διαδραμ^Τν,  alles  AaganebBe,  aBa  Gt• 
nüase  dnrcblaafen,  dnrcbgeaieaaen ,  Xen.  mem.  2, 
1,  3t.  Abs.  ^ληγή  δίαδραμφρφΜ  μέχ^Λ,  ete  ffiib 
der  bindarchdriogt  bis,  Piat.  Pyrrb.  24. ;  von  der 
Zelt:  verlaafen,  vergehen,  δίαΛραμ•ίΡ^τ/9  ^ίβέρβί^ 
tvxrac»  Herod.  2,  8,  5.  Beliod.  5,  27.  2)  Ua  a. 
her  laufen ,  lanfea ,  diseurrere,  aU  Jfye^»  ^•  ^• 
538.  Xen.  Antiab.  n.  a•  άστέρπ  dutr^dxmwrmt  = 
δ*ψττΦί'Τί€  (s.  oi^caaw),  Sterasebnvppea ,  Ar.  Pr. 
898.  3)  trop.  anseinanderlanfen ,  d.  L  aieb  ver- 
breiten, ρβωηρίσμ&ς,  Phit.  Alex.  68.  ^^«vf  ^ 
δραμβ  της  onUi^o/ar,  ein  Gemurmel  rwbralMi 
sich  dnrch  die  Versammlong,  id.  Pyrrb.  13. ,  ff^ 
δίοτρ^ί,  oft  b.  Bdn. 

διατρέω^  f.  έσω,  (τρέω)  eig.  anaetaaBdar  zur 
tarn,  dab.  ana  Pnreht  anselaaoder  Invfett;  aa^  sv> 
atreaen,  11.  11^  481.  486.  Plnt. 

δίάτρηφΛζ,  fcuf•  ioB.  »at,  17•  {διατηκρΛω)  dm 
Durchbohren;  die  Oeffoung,  Bippoer. 

διάτρητος^  φψ,  (δπι^ηρΛω)  durab^ofcrC,  totb- 
ISchert,  sp.  W. 

διατρίβή,  ή,  1)  das  Zerreiben,  Anftaibia, 
Verbraachea,  bes.  der  Zeit,  Verbringew  dei^  Zcft, 
däb.  a)  Veraffgeraag,  Siumalss,  Anffbntbalt,  Bar. 
Phcen.  758.  u.  in  alt.  i^s.  von  Tbae.  nn,  nach 
mit  d.  (ren.  χρόψφν»  δ*ατρ*βήψ  fymptMr,  Zig•- 
mag  verursachen ,  ΊΈβο.  3 ,  3ί8. ,  anek  wm^mp, 
aufbaKen,  verz8gem,  r<y/,  etwas,  Xen.  q.  n.,  fV 
ßaXUw,  Plot.  Nie.  20.,  wo<c«r  rir«,  Alex.  k.  Alb. 
10.  p.  426.  D. ,  aber  no&M^hiM ,  zSgem ,  Isecr. 
δ$ατριρήν  6  λόγος  Sp  μο»  ήαρ97χ€Ρ»  e=:  Μτρβ^οψ 
fp  Ιέγωρ,  ich  würde  mich  langer  bei  der  Beapra- 
chnng  aufhalten,  Aescbin.  in  €tea.  i.  175.  And: 
Zeitaufwand,  Plat.  rep.  8.  p.  5Θ1.  A.  i^>  der 
Aufenthalt,  llogeres  Verweilen  an  einem  Ort»  Xen., 
η  ip  £t*tl{^  διατριβή  y  Plat.  Plat.  u.  n.  Aach 
der  Ort,  wo  man  sich  eiae  Zeit  laag  aafUlt,  bea. 
um  sich  zu  untei^lten,  Piat.  Charm.  p.  ISS.  K. 
u•  das.  Beiud.,  od.  zum  Vergofigen,  Vergniynags» 
ort,  Plnt.  Plam.  3.  u.  das.  Bibr.  e)  das  wemil 
maa  die  Zeit  bfabriogt,  dab.  aa)  Besebiflig«»f, 
Studium,  Artst.  Plnt.  u.  a.  17  η^ρί  r>  9.,  die  Be- 
sebailigung  mit  etwas,  Plat.  διατριβηρ  wou*a0a$ 
ηβρί  r«,  sich  mit  etwas  beschäftigen,  hoer.,  mmtä 
h  TtPi,  Phit.  Dah.  die  Lehensart,  Xen.  npel.  }. 
30.  bb)  Zeitvertreib,  Uuterhaltnag,  BrgeizUebfceit, 
Ar.  Aeaebttt.  Plut.  n.  a.  δια^ριβηρ  ηαρΜχβα^  «wA 
Stoff  zur  Brgdtzuag  geben,  Plut.  cc)  Uaterbahting 
mit  Jem.,  oft  b.  Plat.,  dah.  der  Unterriebt,  id. 
Aueb :  der  Umgang ,  διατριβές  (μβτά  rtpmt)  δοα^ 
τρέβ§βρ,  Umgang  (mit  Jem.)  haben,  Aeaebtn.  ia 
Tim.  §.  147.,  aber  aueb:  BescbSfUgangaai  batrai- 
bea,  ebd.  §.  12t.  2)  trop.  Beibuag,  Zwiaf ,  δια- 
τριβαΐ  ηΦΧηιααέ,  Dion.  Β.  a^t.  10,  Ι5•     Yen 

διατρέβω,  f.  ψω,  {τρίβω,  irr.)  1)  trana.  aer- 
reiben,  t2  %9,U  χ9ρβέ,  II.  t1,  847.  Polyaen.  4,  3, 
5wf  προς  τι,  an  etwas  reiben,  Arist.  b.  a.  6,  17. 
Dab.  zerbrechea,  τήρ  4^ραν,  Ar.  Ran.  462. ,  trap. 
anfVeibed,  χρήματα,  Theogn.  921.  Pass.  Terairb- 
tat  werden,  umkommen,^  Bdt.  7»  120.  Tbne.  8,  78. 
f^  ^βίφρ  ftr  αίτέφς  δ*ατρφ9η^^άΆ»  68ttUcbe  dwtb 
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Snruekfdfcriog  auf  Uretoheii^TinileftMii,  Pl«l.  Nie.' 
tl.  Bm.  Bttapl.  a)  atwas  ktBl^rüreibeo,  aufbal- 
en,  verzöfpero,  τιΙ  πβντα.  Od.  2^  S66.y  v^  χ^- 
Lor »  de•  Aaakrtteh  dai^  Zonies  aafbaltoa',  11/  4, 
^2. ,  r^  }^^^>  i^  Heiratk  ven^'^era «  Od.  20,' 
Ml.,  «^«orofy  Ar.  b.  Atb.  4.  p.  171.  B. ,  riv•, 
Sioeu  kiakallao,  Plot.  mor.  p.  071 .  M. ;  mit  dopp. 
icc.  SunTQifiu  'jä%miovt  Yttft^Pf  eia  bilt  die  Aehäer 
ait  der  floebteit  liin,  Od.  2,  204.,  α.  mit  d.  Gen. 
tή  ΙίίΦτρίβωμ^τ  ό9οέΡ^  laset  una  die  Pabrt  aiebt 
renöMro,  ebd.  2,  404«,  ancb  im  Med.  β/η  τ«  du»- 
τρ^βύμ*^^  9ra/(M7f ,  Αρ.  Rb.  2,  883.  b)  mit  dem 
lec.  der  Zeit,  biabriBgaa,  verbriogea,  sabHogeo, 
ferwailen,  wie  terere^  c^miertre  lempus^  χρόνφτ, 
ir.  Xen.  Ptal.  v.  a.,  na^  r«r«,  bei  £iMm,  Plat., 
:m^9  ημέρας,  sieb  einige  Tafe  aufbalteo,  verwei- 
eii,  Xen.,  χοονιη^  m^i  τ»  ed.  ini  tmft,  die  Zeit 
nit  elwa&  biobriogen,  isoer.  χ^ρος  ^«crr^/ifare«, 
>e  vergebt  eine  Zeit,  Xea.  Dem.  α.  a.  iia^*er«* 
Ur0i9  Αψ  iSi$  iptavrii  ου  δί9Τ(/βη,  sie  braebteo 
ceio  Jabr  mit  den  aötbigea  yerbereitnagen  bio, 
rbae.  1,  25.  Gew.  2)  mit  AuslasaoDg  von  χψό* 
'or  sobeiabar  iatr.  a)  sieb  verweileo,  sSgera,  11. 
19,  ΙδΟ.  Hippeer.  Ar.  «.  att.  PkH>8.  von  Tbne.  ao. 
Mit  d.  ParUe.  tta»'  itutota  Uvwv  dttn^ißtu ,  ieb 
lalte  micb  mit  der  Anseiaandersetznog  des  Ein- 
c^laeo  auf,  Dem.  Ol.  1.  §.  9.  Isoer.  Nie.  §.  35. 
1.  Oft•  b)  aieb  wo  aufbalteo,  wo  verweilaa,  nm^a 
TiPi,  beiJeiDw,  Hdl.  1,  24.,  ip  %fi  noXt^iift  Xen. 
I.  b.  $fl.  bei  Xeo.  Plat.  α.  a.  B\  μηά  Tt9hf,  mit 
Siaem  seine  Zeit  biabringeo,  sieb  mit  ibm  uiiter- 
laltbD,  Plat.  apol.  p.  3S.  B.  Pbaed.  p.  59.  A.  H.  $ft. 
rgt.  Xen•  mem.  4,  1,  1.  o)  mit  etwas  seiae  Zeit 
»iabringei»,  sieb  womit  besebäfligen ,  abgeben,  ¥p 
r«r«,  Xen.  Plat.  Dem.^  n.  a.,  ini  r«y«,  Plat.  Dem. 
Pkrt.^  ancb  rfj  ψυχ^  isti  τ§η.  Dem.  in  Aristog.  1. 
j.  61.,  n§^i  n,  Xen.  Plat«  Isocr,  Aesebin.  n.  a. 
%tt.,  aneb  Μμφί  τ;  Xen.  de  re  eq.  2,  1.,  endlieb 
9ρός  xtpi,  Plat.  Arist.  Plnt.,  seltner  noot  xh  l*^t^ 
nere.  eond.  8.  Julian,  or.  1.  vgi.  Sebäf.  an  Dfon. 
M>mp.  verb.  p.  143.  Aneb  mit  d.  Part. ,  ^««r^/- 
9ev0*  μ§ΧΛ9ωαα$,  sie  bringen  ibre  Zeit  mit  Uebon* 
(Ott  bin,  Xen.  Gyr.  1,  2,  12.  p,  aber  Ϊ  im  Aor. 
t,  paaa.}    Dav. 

9ίάτρψμΛ^  τό  ^  μηρωρ,  eine  dnrcb  Reibanf 
twiseben  den  Hüften  entstandene  wunde  Stelle, 
»in  Wolf,  intertrigo^  Gloss. 

^«•r^ifrreicdf y  17,  et»,  anm  Zerretben  gebSHg 
rd.  gesebiekt,  μνροψ^  Ar.  Lys.  943. 

^*cr#lrref ,  »y,  (ταΐτος)  dreitägig,  am  dritten 
Tage  wiederkebread';  ή  dtat^tft,  die  Wiederkebr 
der  Speifnnf ,  des  Kiitnkbeitsanfblls]!  am  dritten 
Tage,  Galen,  n.  a.  Aertte. 

Mvöixm,  Adr.,  sr=  rp/^«»  drcf/be^,  Hom•  n. 
Sp.  Wolf  sebreibt  im  Rom.  ita  τρί^Β,  nur  b. 
üom.  Ger.  86.  atebt  aneb  bei  ibm  δ^Λτρ^χα. 

δφΒτρϋΐηη,  ή,  (^tat^inm)  Abwendung,  Sinnes- 
inderung;  Besebbmung,  Bestünung,  Pdyb.  Diod.; 
ibneigung,  Bkel^  im  Plur.,  Plbt.  mor.  p.  44t.  F. 

J^Mif-^o^ref ,  9P,  abgewendet,  abgekebrt;  ver« 
lebieden,  T^amvt,  im  Cbarakter,  Bur.  Ipb.  A.  559. 

ίίβιψρύψή f  ή,  { 9ίατρίψω )  Lebensunterbalt, 
Lebeaamittei ,  Xen.  reet.  4,  49.  u.  Sit  b.  Diod. 
I.  Plnt. 

^i«r^ex«{a»,  f.  άβω,  (τροχβζω)  nmberlanfen; 
fom  Pfme,  traben,  xov  αίτΦψνη  (δρόμφρ),  Xen. 
le  re  eq.  7,  11. 

'  9ίβτρ»γ—ζ^  ev,  (χρργη)  ^ffh  Od.  24,  342., 
Eleibea  vea  WelnstVeken  ed.  Rebengeilnde,  swi- 
peben  detan  Getreide  getiet  wird.    Andere  arUi- 


rmi.  nastra^lg  beatbr  y  Weiafterg«,  dareil  Pruebte 
SU  verscbiedenen  Jabresseiten  reifen»  ao  ^dasa, 
wenn  die  dnen  gelesen  werden,  aadere  bereits  wie« 
der  blübn,  andere  aogesetst  haben  ed.  sieb  -flirben/ 
rgi.  Od.  7,  124  %.    Μ 

•  δ^ίτρϋπίω,   {ξρνηάω)    dnrchbobren',    durcb-' 
ISebern,  ausbbblen>  Arist.  ΐΛο. 

όί^ηρυφάφ^  vtn^rktt»  τρνψύω^  naf9§iu  9ιλ^ 
«fv^Mn,  welebliebe  Brsiebiuig,  Plat.  legg.  3.  p. 
6ii6.  C.  / 

^  δ•ΰ(τρνφίν,  neatr«  part.  aor.  2.  paaa.  von  ^a•- 
^ρυητω,  11.  ' 

δΐΰηρίόγω,  ΐ,τρώξομΛ$ρ  aor.  9ιΗρί(γοψ^  (^ρ^' 
γω^  irr.)  durebbauen,  temagen,  zerfiwssen,  Sitnvop, 
flttoPy  Ar.,  aikXot,  Die  Cass.  72,  21.;  τη9  ßo- 
Tmnjtt  daraa  fressen,  Ad.  v.  b.  1,  10. 

dteerrmm^  att.  st.  Biaeoim,  dnrebsiebcn,  Plat. 
TbeoDbr.    Dav. 

JiC(TTi7e*c,  %i»9t  ff,  das  Durcbsiebeui  Plut. 
mer.  p.  893.  B. 

l/orref,  J»  das  Sieb,  ^esyeb.  S.  RubaL 
Tim.  p.  80.  ' 

δίψΓτω^  f.  δέγξω^  att.  st.  δίφσβ»,  9&αΐ(99Φ^ 
w•  s.  '  . 

9ιατίη6ω^  {Tvnim)  ausbilden,  formen,  gestal- 
ten, Diod.^  νόμους,  Gesetze  geben,  Lue.  jud.  τοβ. 
5.  2)  metapb.  sieb  einbilden,  Toratollen,  im  Sinne 
babea,  Uered. ,  ^aireo/f,  Liban.  4.  p.  777,  7•; 
darsteHea,  Plut.  mor.  p.  83.  A.  u.  v.  L.  I.  Plat. 
leg;.  9.  p.  858.  B•    Dar. 

δμΛτϋηωοΗ,  scur,  ή,  Ausbildung^  G^talla»fr, 
Arist.  b.  a.  6,  19.  2)  geoaue  Dantettung^  Phit. 
Lottgin.  Rbetor.     [f|  . 

9unvnmT4or,  Ad},  verb.  ton  9§a(nmem,  man 
muas  darstellen,  λόγ^,  Dion.  H:  rbet.  2,  8. 

9*ατω^άζω,  rerstärktes  τω&φζω,  verspotten, 
verböbnen,  ηνά,  Alcipbr.  2,  4. 

9imvai¥tf  verslMtes  mvmivof,  Said. 
9*Μυγάζω^  (αυγάζω)  durebglinieri ,  dmreb- 
leucbten,  νζηΐηγξ  jmtI  τφ  οχα/μύ  δίουγέζα,  vom 
Blitne,  Plut.  mer.  p. -893.  B.  d«««^•^«••  vera^ 
ηλέθ9  od.  ημέρα,  es  wird  bell,  es  wird  Ta^,  ίμα 
τψ  9*αυγάζ§0ΐ^^  mit  aiiBreebettdem  Tage,,Polyb.  3, 
104.    Dav. 

9ΛΛνγΜ0μ6ς9  ^»  ^^^  dncebbreebende  Glaat, 
Plut.  mor.  p.  893.  ί>. 

9»moYio^  B=  9ίΛυγάζω,  ιξμέρ^Η  <•^  Tag  triebt'    ^ 
an.  Dien.  fl.  ant.  5,  49.  Plut.  Arat.  22. 

9ίαΰγ9ΐα,  ή,  das  Durebsebeiaen ,  dnrebaebei- 
nendes  Liebt,  Tbemist.  13.  p.  175.  A.  2)  Oel^ 
nung.  dnreb  die  Liebt  atnfbUt,  Diod.  17,  82.,  von 
9i0top}tt  itf  (Λυτή)  durebglänaend ,  durdi• 
leuebtend,  dab.  durebsiebtig,  spiegelbell,  gläniend, 
ν9ωρ,  Plut.  Antb.,  *Αρί&ουθΛ,  Lue.  dial.  mar.  3, 
2.,  lia«ey,  Plut.,  χαλΜΟς,  Call.  lav.  PaU.  21., 
δοτρ•,  9τέρυγ99,  Αρ.  Rb.  Trop.  γυχή,  Tbemist. 
Adr.  δίβηγίΰς^  PbHo. 

9uLfffimt  rj,  =  9utijBNt,  Glana,  Xd&otr,  Gr»> 
gor.  Naa.  b.  Suid. 

9ία^φψ  τό.  Dam.  ▼.  9mi^9*a,  2.^  Hero  apir.    <• 
9ΦΛν&αΙρηψ€,  OP,  (9^4»  Λντου,  οαρέομαι)  um 
nein  seibat  willen  gewillt.  Stob. 

9ut9fhiPT4m,   {αυ^έρτηή  zuverlässig   wiasen»       ν 
Sext.  Bmp.  p.  454. 

9miAM0P,  Said.,  η,'9%•νλΜΤ,  rd,  (avAdf)  Flfir 
tenapiel  binter  der  Seepe ,  $ebol.  Ar.  Ran.  1289• 
Naeb  Hesycb.  Zwisefaenspiel  der  FMite  swiseben 
den  Cbören.  ' 

9ΐΜνΙο9ρομ^§ ,  {9ΐΛυλφ9ρ6μο9)  die  Deppel- 
babn  od.   d»a  Doppettanf  lanlatt ,  8φ1.  Ar.  Av. 
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••Off  9ιαΛύ9ρφμ•νση§9  ArUt.   §•■•  u.  2|  S. 

δ^9λο3ροΜης,  •ν,  J»  der  Wettlaafor  la  ^/«v- 
X•«,  PUd.  PyU.  10,  14.     ^ 

9ίανΙύί^Φμί•9  ή  ρ  der  DoppelUmf,  das  Hia- 
u.  ZaräeklaafeD,  Laar.  Lyd. 

3ίΛνλο6οόμο9  ρ  or,  {dimvlpi,  ίρΛμβΐν)  die 
Doppelkalw  Uofead:  kos.  gebr.  h,  ArUmid.  4, 
24 :  ^imwL•äρiμot  i  almar(f9wv  fSufnmt  *  ^*d  γά(( 

dlavUit  d,  (uiXot)  doppeltes  SUdioe,  bei 
welcbem  der  Reoner,  διβνΙοΒρόρνής,  bis  zur  Saale 
«A  Bode  de«  SUdioo  n.  von  da  wieder  xarüek- 
liefy  während  da•  gewShnliehe  Stadion  (600  Fnsa) 
nur  einnal  darofclaafen  ward,  der  Doppeüauf^  «eit 
Ol.  14.  eingefuhrt,  Paus.  6,  8 1  S.  atmiUv  τ$μή 
SmvUv  taj  Pind.  Ol.  13,  16.  iiavXov  ifuXiaed^a*, 
im  Jloppellaaf  wettkäaipfen,  Plat.  legg .  8.  p.  833. 
B.  n.  a.,  aaeh  vom  Wetllaaf  der  Pferde,  Elnr.  EL 
824.  Pens.  Dab.  jeder  doppelte  Weg,  Ruekweg, 
Aeseb.  Ag.  344.  Bar.  Here.  f.  1102.  α.  a.  Biav^ 
λφ$  Μνμάτων,  bin  α.  ber  wogende  Wellen,  fluotut 
reeiproeiy  id.  flee.  29.  2)  der  Darehgang,  die 
Meerenge,  Bnr.  Tro.  435.;  die  Strasse,  Aristaen. 
1,  27.  nimf^H  m^ot^ot  31μρΧο$^  von  den  Nasen- 
löebem,  Opp.  eyn.  2.  181. 

iMtvXcM'/a,^,  (•υΧων)  Bergsebloeht,  Bast.  Dav. 

δπΐίνίωρίζω,  dareb  eine  Sobloebt,  eine  Bnge 

geben,  Arist.;   naeh  Atb.  5.  p.  189.  G.  aoeb  von 

eine»  Orte,  der  die  Luft  von  beiden  Seiten  anl^ 

tammu .  Dav. 

iiavXmptufUt»  6f  das  Dnrcbgeben  dnreb  eine 
enge  Oeffnang,  πνημάτιν^  Bast. 

δπΐίνχβρΙζφμΜΐ,  f.  ΙύΦμα*,  {ανχη^^ζω)  den  Nak- 
ken  mutbig,  stolx  enporbeben,  aurüekwerfen,  eig. 
Ten  Pferden,  aatapb•  von  Menicben,  Banap.  b. 
Said. 

^MMj/i^ief ,  ey,  (ttvjP^V)  dareb  den  Hals  gebend, 
fußMt,  Plat.  Tim.  p.  73.  B. 

diafiY$i¥,  Inf.  aor.  2.  ία  9ito&lm,  w.  s. 
δ^αφάδηψ  α•  δ$Λψάρ$ηψ,  Adv.,  offenbar,  Poll. 
[idi]    Von 

^*•9β^•»9  f.  fipm  f  (fuU¥»t  irr.)  dnrebzei- 
gen,  dnrcbsebeinen  lassen,  entbollen,  an  den  Tag 
legea,  τά§  imptwp  ovee*f,  Polyb.  12,  24,  1.  α. 
SflL  b.  Plat.  α.  a.  Gew.  intr.  i^  darobsehimmem, 
'dnrebsebeinen ,  ηώ$  β^ίφαίν,  Hdt.,  ήμέ^^  ^a•- 
^awvmitf  Polvb.  Trop.  rd  i^tyaXoniftnU  ίιέ 
€ωρ  9p|μmτm¥  oiafai^Mh  ^eigt  sieb  in  den  Bewe- 
gangen,  Xen.  mem.  3,^10,  5.  b)  aaseinandersebei- 
nen,  Μα*ύμέ¥Λ  d'  «ντφ  διέψα$¥§  itv^m,  theilte  si<;h 
▼or  ihm,  naeb  Andern :  liess  ihn  sehen,  Pind.  Pytb. 
3, 79.  *-  Pasa.  biadareh-,  bervorseheinen  od.  sebim- 
mern,  siebtbar  werden,  eig.  n.  trop.,  U.  8,  491. 
Hdt.  3,  24.  Xen.  α.  a. ;  von  einem  glibenden  Kör- 
per, hell  leacbten.  Od.  9,  379.  Dab.  metaph.  ber- 
vorleaohten,  sich  aasseiohnen,  Tbac.  α.  a. 

,  StmfaifSia,  ή,  das  Darcbseheinen,  Dorebiieb- 
tigkeit,  Plat.  Phaed.  p.  110.  D.,  von 

Simfäinjtf  4s,  Advi  diOfoivmt,  (duupaUfm) 
darcbsebeinend,  dorebsiehtig,  vcuUf,  Ar.Plat.a.  a., 
Βι^φύ^  χιτώψ*•  (vgl.  Beek.  GbarikL  2.  p.  341.), 
Ar.  Lys.  48.;  gl&nzend,  glühend,  mit  ixifv^of  α. 
allein,  Hdt.  4,  73.  2,  92.  Metaph.  deutlieb,  ein« 
leuchtend,  Sopb.  OT.  754.  Plat.  n.  a. ;  berilhmt, 
Plat.  u.  a. 

Btmtpavlat^  ή^  s^  9tafmp§Hi,  Bast. 
δ^αφαρμαη^νω ,    (ψΒ^μβοΜνω)   durch  Annei 
rüinlcen,  Arznei  geben,  rtpd,  Plut.  mor.  p*  157.  C. 
^ίύφΜσϋ,  s«»f,  ή,  (Β^ίψΜίρω)  das  Durebscbei- 


Mtt,>  das  dnreb  eiaea  dmrebslebtigea  RSrper  fbl- 
lende  Liebt  od.  BUd,  Tbeepbr.  de  lap.  30.  Plat. 
mar.  p.  354.  B. 

diommMCm,  yerstäiitea  9«mU{>,  PlaA.  mar. 
p.  299.  C.|  €l  tmh  Biaem  etwaa  als  sahlaeht  dar^ 
stellen,  Plat.  legg.  7.  p.  804.  B. 

9ίάψΛΡβΗ,  a»t,  ή,  das  Darebscheittea,  Leaeb- 
tea,  τον  ijUap,  Plat.  mar.  f.  929.  B.,  rom 

iiMifavmm,  ion.  ^mi^üoso»,  {mmmoum)  doirtb• 
leaebtea,  licht,  bell  werden,  ίμ  ήμ4^  ^^ufm- 
auovQjnt  mit  Tagesanbruch ,  Hdt.  3,  86•  9,  4S. 
vgl.  Diod.  18,  72.  e^«  dunpmUxopwt ,  ^  es 
eben  hell  ward,  Polyb.  31,  22,  2». 

dtaf^yy^t,  ές,  (^^et)  glaaaend,  L«e.  ai».26b 
^«a^i^drreif,  Adv.  part.  praes.  act.  vm.  h^ 
V,  versebiedea,  anf  andere  Weise. als  — ^  mit 
'olg.  ^,  Xen«  mem.  3,  8,  5.  Plat.  u.  •.  2)  aal 
eine  aosgeaeichnete ,  vorxögliebe  Weia«^  veraig- 
lich,  besonders.  Alt.  dtmfB^dptmt  %m9  mZJLtm^ 
vor  allea  übrigen ,  Tbac.  u.  a. ;  mit  ^,  oMbr  als, 
Att.;  mit  d.  Comp.,  s.  B.  d.  ^fror,  weit  waai- 
ger,  Plat.  legg.  9.  p.  862.  C. 

δ$Φφ4ρωρ  f.  dtoiaw  u.  dioiccua*,  aar•  1  di^ 
viyua,  ion.  dt^psmm,  aor.  2  du^sywer»  (ydp«f 
irr.)  1)  dunktragem^  perferre^  d.  i.  a)  kiabrtagea, 
SU  Jem.  od.  wobia  tragen,  liriagen,  cd  ^Imrn^m 
aU  Tovf '^iUi^ref ,  Arist.  mir.  ause^  115.,  r«^  s^ 
ρέγματα^  überbriagen,  Bar.  Suppl.  382-.,  r»*d  si 
^tutXim»,   übersetsen,   App.  b.  c.  4,  48.    Trep. 

ξίωσοορ,  die  Zunge  zum  Redea  bringen,  Se^  Ττ. 
ί23.  S.  jedoch  Herm.  b)  bis  aas  Bade  ed.  aa- 
baltead  tragen;  so  von  Schwaagera:  die  LeAe»- 
frnebt  voll  austragen  his  zur  Gebart,  oymmw  y•- 
ar^of,  Bar.  Ion  15.,  cd  ^μΡρρφτ,^  Hippeer.  vgL 
Xen.  mem.  2,  2,  5.  Metaph.  τον  mlmp•,  uam  gaa- 
zes  Leben  hinbringen,  Hdt.  3,  40. ,  βίοψ^  Bar. 
Hei.  10.,  noch  τ^ν  ρΰηα,  id.  Rbes.  600.  Plat.  Alaz. 
52•  mor.  p.  258.  C. ,  u.  ebea  so  im  Med.  χςοΜτ 
διαψίρ§ο&Μ$ρ  Hippoer.  ρ.  460.;  auch  aba.,  «sws 
iioloHt  er  wiN  Üaderlos  bleiben  od.  leben,  Bor. 
Rbes.  962.,  δ$ϋφέρΗ  ψ^ΛέρόμβΡΟί,  Hippoer.  ρ.  537, 
49.  τόν  ηόίψον  itmfdQftm,  den  Krieg  aabaltead 
ertragen,  aabaltead  od.  laagere  Zeit  fuhrea,  H^ 
1,  25.  74.  Tbac.  1, 11.  6,  54.  Dion.  fl.  TgL.  eer- 
ίΜψέρΜ,  Uebfrb.  crfriwcn,  erduldee,  ^^^ace  c«, 
Sopb.  OR.  321.,  χΜλδπως,  Herod.  2,  5,  15.,  «^ 
fvyijv,  Plut.  comp.  Dem.  et  Gic.  4«,  Smufom 
ηόνμορ,  Bur.  Hipp.  1143.  οκηητρΜ^.,  daa  Seep- 
ter  fortwahrend  führen,  RSoig  seyn,  id.  Ipk.  A• 
1195.  2)  ttuteinamder  trogen  ^  d.  i.  a)  naeb  Tar- 
schiedenen  Seiten  hin  tragen  od.  bringen,  &«ef« 
•h  cdc  χήρος  cdc  ΐξύοςηηφοοας,  Xen.  oee.  9,  8. 
vgl.  1,  a«  d.  o/yeliat,  hier  u.  dortbia  briagea, 
Lue»  dial.  d.  24,  1.  vgl.  Ar.  Lys.  570.  cevt  ^- 
roiti  d.,  die  (schaldigea)  Beiträge  (an  Verschie- 
dene) abtragen,  Lycurg.  §.  22.  vgl.  i^mtßot•  Dab. 
aiM&rrilm,  bekannt  machen,  cd  ονομΛ,  Hdt.  vit. 
Hom.  13.,  ψήμη  ί&οφέρηίΜ,  Plut.  mor.  p.  163.  C 
d.  cire,  Bines  Ruhm  nach  allen  Seiten  Terkreitaa, 
Pind.  Pytb.  11,  91.  d.  cdf  ηόρος,  die  Aagea  hier 
u.  dorthin  werfen,  Bor•,  Β^ύ^ομΒ,  nach  allea  Safr- 
tea  bia  schwingen,  id.  SuppL  715.;. dab.  iai  Paas. 
hier-  α.  dorthin ,  bia^  u.  ber  geworfen ,  beram  ge- 
trieben werden,  hue  iüuo  jaeiori^  von  Persoaea  u. 
Sachen,  Strab.  3.  p.  144.  Plut.  Thes.  24.  Ly«.  4. 
Galb.  26..  u.  ölt.  Bbea  so  3*oionm*t  Seph.  Ai. 
9iU  s.  das.  Lob.  u.  Herm.,  pach  Wandsa*  Res. 
von  Lob.  Ai.  p.  143  ff.  Uhen ,  vgl.  1 ,  h,  Tr»p. 
cdf  ψοχάς  i.  προγμαο^^  ψροντίο^  aastreagea,  Plsit. 
mor.  p.  133.  D.    b)  sertreaae^  aerreiaaaa, 
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k^m   Hol  ηύτω ,   Bnr.   Baeeh.  753. ,'  ψέ¥  rntttor, 
Lesch.  Cboeph.  62.  to  ^λοψ  9ιmφ^ρnah  das  GaDse, 
ler  Zmaasneahaag  wiri  zerreisaea,  Arial,  poet.  8. 
^^Λφ$^^99ΐ^  τήρ  ψίφ•Ρ»  aain•  StinBO  abgebea,  von 
iahrermi,  die  in  ihrer  Meianag  aieht  fibereinstim- 
leo,  Hdt.  4y  138.  Enr.  Xea.  Des.  a.  a.,  n§^i 
e$f09,  aber  Biaea,  Isoer.    S.  Port.  n.  Sebäf.  Ear• 
ir.  49•  f   aber  .aacb :   eiazela  seine  Stimae  abfe» 
en  y  Thae.  4,  74.    3)  einea  Uateraekied  maehea, 
twaa  anatrayea ,   «^    o*  τφηοψτη  duyi^ov^w  f 
ρφψαέ,  ob  Bltera  od.  Braiebaagf  eiaea  Dafertohied 
laekeaT  Ear.  Hec.  699.    Meist  iaipera.,  es  oiaebt 
inan  Uatertebied,  tragt  aas,  Att«,  a.  B.  πίΛίστορ 
^Λαφ4^§ι,  es  maebt  eiaea  grossea  Uatersebied,  es 
omat  viel  daraaf  aa ,  Dem.     8.  τΐ,  ehe  —  tir«» 
a  macht  eiaea  Uatersehied,  ob,  Plat.    oiSh  od. 
•v  J.»  ηίλιΙ  refert;  bäafig  mit  d.  Dat.  d.  Persoa, 
^*αφ4ρ§*  μοί  rt,   es  verseblXgt  air  etwas,   Ue^ 
lir  daraa,  Plat•  α•  a.  βρηχν  i,  το7ς  ^ctrovo«r,  9t, 
len  Todtea  liegt  weaig  daraa,  ob,  Bor.  Tro.  1148. 
^difp  dtatpi^u  μφ&,   es   liegt  mir  aiehta  daraa, 
üaunart  adeh  aieht,   Plat.  Dem.   α.  a.    Idiif  τ$ 
tvrf  S.^  es  liegt  ihm  fib  seiae  Persoa  daraa,  er 
At  ein  Privatiatemse  dabei,  Thae.  3,  42.    Mit 
olg.  laf.,  ovdi  ti  cl  ίιέψ§^  mif^wit&P,  es  war 
bm  gleiebgmtig  zuaterbea,  Hdt.  t,  85.  Aatipb. 
le  caed.  Herod.   §.  13.    Plat.   Dem.   1.     4)  ver- 
ehiedea  seya,  aba.,  Piad.  Nem.  7,  79•  Bar.  loa 
182.  α.  a.,  τ«τό(,  tob  etwas  od.  Jem.,  sieh  oa- 
ersebeidea,   Ear.   Or.  251.   α.   oft  bei  Att.  voa 
rhae.  aa.    •vdh  8,  τ»ρ6ς,  gar  aieht  rersehiedea 
eya,  Ar.  Plat.  α.  a.,  aueh  ttat'  ^vdh,  Lae.    ev- 
^h  riref  ^Μΐφ.  'τήψ  ψυοΜβ,   ia  Hiasiobt  aaf  die 
Yatar,  Ar.  I^ob.  503;  α.  oft  bei  Att.  ^«αφ .  %ip6t 
*  od•  v«rpf  TWh  ia  etwas  Tersebiedea  seya,  sieh 
a  etwas  uateraeheideay   aaeh  ly  rar*,  Deai•  eor. 
.  189.,  «f«  r»,  ia  Hiasiebt  aaf  etwas,  Xea.  Hier. 
,  2.  α.  a.    τι  dimmioB*,  woria  aatersefaeidet  sich^ 
i.  s•  w.,  Att.,  wofdr  Anst.  a.  Spat,  aaeh  tlvi  S,  sagea, 
ί•  Β.  W  9*αφ4ρΛΛ  μαΐ¥ΐ(Η  Μμα&ία,  Xea.  mem.  ^1, 
t,  50. ,  τίρΛ   otafio§$  τά   iüQW  iiuv  ^Asicuf, 
Lrist.  part•  aa.  4,  8.    Vgl.  Lob.  Pbr^a.  p.  326. 
Mieh  aüt  d.  laf.,  μό^  τζ  Ι^ί}ψ$  ΜΊ  *•^^  ^9^ 
tawa  §ΐ¥Λ*  Siafi(f0prH9    iadem    sie   sieh    bloss 
lareb  die  Gestalt  voa  dea  Sebafea  «atersehiedea, 
^e.  Alaz.  15.  —  Bos•  sieh  aatersebeidea ,  d•  i. 
ieb  aasseiehnea,  sieh  berverthom,  abs•  α.  aiit  d. 
*ea•  dessea,  vor  dem  maa  sieh  aaszeiehaet.  Alt., 
:tpif  τϊ,  ^p  τβρι,  »ΐς  τ«,  ini  rwh  tuna  r«,  ar^o'f  c«, 
lareb,  ia,  ia  Hiasiebt  aaf,  bei  etwas,  Att.,  η§ριΙ 
u  Polyb.    Aaeh  mit  d.  laf.,  z.  B.  Simmign  vimSp 


ΐύθβιβάοα$  §ίς  Λρηηρ,  =  τψ  od.  ip  τψ  ar^e/^. 

>iat.  Prot,  ρ,   '"  ■      J^        '\ 

f ,  z.  B.  elf  ίίαφέ^Η  cd  cov  i^£prot  η  τα  μη. 


Prot.  ρ.  328.  Α.    SUtt  des  Gea.  folgt  aaeh 


Mat.  Phaedr.  p.  228.  D.  noXv  Bätft^tp  άΐίξα^ 
ι^αι,  η,  es  war  viel  vortheilhafter,  als,  Xea.  Aa. 
l,  4,  33.  vgl.  mem*  3,  11,  14.  veet.  4,  25.;  fer- 
ler  9Μρά  rtpm,  a•  B.  δΛβίψ4ρω  ηαρά  es  τ^ντψ, 
*olyb.  10,  27,  5.  Dioa.  H.  Badlieb  d.  τβΡΜ  τ»ρ$, 
Siaea  woria  übertreffea,  aar  b.  Spät.,  wie  Polyb. 
,  88,  7.  Diod.  2,  5.  11»  67.  δίΛφίρωρ,  aasge- 
eiobnet,  Plat.  α.  a^  —  Pass.  δ$αφ4ρομαι,  αα- 
liaig  werdea,  sich  eatzweiea,  aieht  abereiastlm- 
lea,  streitea,  hadera,  zaerst  h.  Hoa..  Mere.  255• 
Β  Fat.  δίφίϋΦμΛί,  ntifl  πΡΦς,  über  etwas,  Hdt. 
,  173.  Ar.  Lys.  1172.  Thae.  Plat.  α.  a.,  aaeh 
ΙμωΙ  cirec ,  Xea.  Aa•  4,  5*  17.)  προς  τ«τα  od. 
wlt  aii^Jem.,  Xea.  Plat.  Dem.  α.  a•  icrvrff  dut^ 
piifw&i,  Bit  sieh  ia  Widerspraeh  seya,  Ajitipb. 
le  ued.  Herod.  §.  50.  9Ηίφ4ρφμα$,  ύ$,  ich  strettei 


hehaapte,  dass,  Dem•  p.  1296,  24.  aa  ί*Λφ4ρ•^ 
μοΛ,  9h  >ah  streite  aieht,  ich  habe  aiehts  dagegea, 
weaa,  id.  p.  If  2  alt.  V^.  aaeh  ebea  2.  •—  Neatr. 
part.  τέ  δίαφ4ρύρτΛ,  a)  das  woraof  es  Jem.  aa- 
kommt,  der  Natzea,  das  lateresso,  Lys.  p.  187, 
13.  Isae.  p.  47,  35.  α.  a.  eil  τψ  U0ipf  ^««^d- 
ρρρτα,  Dio  Gase,  ηοέγμιη^  eot  iia^4^9Ptth  Diage, 
die  wiobtig  für  dich  siad,  Plat•  Gaes.  65•  b)  die 
Dilfereazea,  Streitpaokta ,  Thae.  1,  70.  τέ  n^at 
TOvf  laUrmg  S. ,  Poiyh.  31 ,  13,  1.  [Ia  der  II. 
α•  Od•  fiadet  sieb  das  Wort  aieht.] 

δίαφβνγφ,  f.  ίομα$,  (^tvyof,  irr.)  dorebiieha, 
eatflieha,  eatkonBaiea,  oatwischea^  abs.,  Thae.  1, 
110.  α.  tfft.  b.  Thae.  α.  a.,  c«ya»  Biaem  eatkom- 
mea,  Hdt.  8,  194.  Ar.  Bar•  a.  att.  Pros.,  a.  bei 
deas.  τϊ^  eiaer  Sache  eatgehea,  sieb  ihr  eataiehea• 
δ•  ρό^μα,  dareh  eiae  Kraalibeit  komaiea,  Arist• 
b•  a.  8,  21.  q.  ia  dems.  Siaae  9ιαφ9ίγ99Ρ  alleia, 
Thae•  2,  49.  ^.  ia  napmp  Λ  ^a&i,  Plat•  legg. 
7.  f.  815.  Jt*f  ix  τ^9  ΜήΙΦυ,  Thae.  8,  39.  ^»α- 
ψ^γΛ*  l*i  τ«,  es  eatgeht  etwas  meiaer  Aaflnerk- 
saaikeit,  fugit  me,  Plat.  α.  a. ,  aaeh:  es  eatläiit 
mir,  Iseer.  Paaeg.  §.  187.  Plat.    Dav. 

δίαφβνΜτιχός g  ή,  or,  leicht  eatttiehead,  Lac. 
Tim•  29• 

^««9«v{«K,  seif,  ή^  das  Katflieha,  Batkommaa, 
Thae*  3,  23•  PinU 

διαφημίζω,  f.  /eo»,  (ψημίζω)  dareha  Gerüehl. 
Terbreitea,  berahmt  maehea,  Arat.   phaea.   221. 
Dioa.  fl.  aat.  11,  46.    Med.  δ^αψημί^ίφ^αΗ  Dioa• 
P.  26• 

^Mif  ^«Va»,  =  a^apm,  Plat•  Demetr•  7.,  wo 
Schäfer,  der  dieses  Gompositom  verwirft,  das  Sim- 
plex ia  dea  Text  gesetzt  hat. 

δΛαφ^αρτίΜΟί,  ή,  όψ»  verderbead.  Pell•,  roa 

δΛαψ&§Ιο9ί,  f.  ψ&9ρ•ί,  ep.  aaeh  ψ^4ροω,  IL 
13, 625.,  pf.  δαψ^ύρα  (s.  aatea)  α.  δι4ψ9α^  (Bar.  , 
Plat.  α.  a.),  Ait•  pass.  δ*Λψ^ίρή^μαΛ,  b.  Hdt.  8, 
108.  9,  42:  δ•αφ^αρ4ρμα$,  {f^ii^m)  werderhtn^ 
d.  i.  1)  xum  StUäeehiern  verämderm^  versehlioimeni, 
rersehleebtera,  Att.  ia  Poaaie  a.  Proaa,  o|»p.  ßH» 
τ*ον  npiup,  vgL  Plat.  apeL  p.  24.  D.  γρωμηρ  δ., 
Aeseb.  Ag.  932.  α.  ä.  l»ft•  b.  Aeseb.  a.  Bar.,  τήρ 
τρχηρ,  Soph.  PUL  1069•  #v^^  9ρ4βα$  φίδ4  δια"  ^ 
φ^9ίρα€  oarrs  τΦν  χρώματΦ9  e»cs  cav  arjpecaMaa«»  ^ 
obae  seiae  Farbe  za  veriadera,  Plat•  Phaed.  p. 
117.  D.  δ.  ravf  ΡΦμΦνς,  τδ  γραμμαπΊφρ,  ver- 
fälsehea,  Iseer.  Bes.  a)  moralisch  verderbea,  ver- 
fiihrea ,  verleitea ,  zuiit  p4cvt ,  Plat.  Xea.  j-  reic 
avpoptat,  Isoer•  α.  a.  ^.  yi^aiaa;  akie  Fraa  ver- 
lührea,  sehladea,  Xea.  Lys.  Plat.  b)  «besteehea, 
^^f^S  %9VI^^^»^  *'dy  9ημ•Ρ»  Aesehia.  fhls.  leg.  f • 
76•,'  χρήμβί9»ρ,  Plat.  Lys.  S^  άργνρί^,  Arist.  pol. 
2,  6,  14.  a•  S.,  gew.  bloss  upa,  Hdt.  5,  51.  Aeo. 
Dem.  a.  a.  2)  xu  Grund*  rtehien^  veraichtea,  a) 
voa  Sachea:  Teraiehtea,  zarst6rea,  9reiUr,/Il.  13, 
625.  α.  oft  b.  Att:  %a,  verwSstea,  Hdt.  1,36., 
ßi^p,  seia  VermSgea  darehbriagea  Ui  a.  w.  δ. 
revf  nmi^uvi,  die  gilastige  Zeit  aageaatzt  lassea, 
Plat.  Gic.  17.  δ,  τήρ  γρωμηρ  Tiror,  Jemds  Siaa, 
Verotaad  verderbea,  verstötea,  Lys.,  δίάρφ&αιρ. 
Isoer. ;  dah.  cd  δίΛφ&Λρ/^  ψρβνωρ,  txs  ψρβρφβΐά'^ 
ßum,  Bar.  Or.  297.  Pass.  veraichtet,  zerstört 
werdea,  za  Graade  gehea,  Hdt.  a•  Att.    δί§φ&αβΗ• 

C4p9tt  rerfaalt,  verwest,  Plat.  rap.  10.  p.  614.  B. 
)  voa  Persooea:  güazlieh  verderbea,  ermordea, 
tödtea,  τβρα,  Hdt.  9,  88.  a.  oft  b.  Trag.  a.  ia  att« 
Prosa,  4αυτ6ρ^  Xea.  a.  a.  Pass.  getSdtet  werdea, 
amkommea,  Hdt.  a.  Att.  Ueberh.  gaas  a.  gar 
rardorbeii,  tfritamaalt,  befehidigt  wWdaa.  gaw* 
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■Η  d.  Xt9k  d.  Bexieknng,  s.4l/  i§9f&m^9mi  ci 
πίψ  δέμΒ€,  Sopk.  Tr.  1066.,  την  αηόήρ,  Unb 
Mya,  Hdt.  1,  38. ;  ta  ομμΜΤ»,  c•^  άφ^Μίμφν$^ 
fi«li  die  Kngtm  gmu  rtrderbtn,  pf.  a•  den  Aog•• 
leiden,  bliad  teyn,  Xen.  Plat.  Deoi.,  rat  tf^kmt^ 
mekt  bei  Siaoea ,  bei  Verstände  seya ,  Bar.  Hei. 
1206.  a..s•  w.,  aneh  cy  ••f^r«»  Lne.  dial.  deen 
1^  2.  In  gleiebem  Sinne  ab«.,  Β$9ψ&άρ4^Μ,  ver^ 
krüppelt  seyn»  Hdt.  1,  34«,  niebt  bei  Sinnen ,  bei 
Verstände  seyn^^DedL,  welär  Hon.  11.  15,  126. 
das  Perf.  Βίέψ&ορΛ  branebt,  das  aneb  bei  Hippoer. 
n.  Spit.,  wie  Plot^  Lne.  n•  a.,  in  pass«  od.  intr. 
Bdtf  Yorbomat,  bei  Alt.  aber  nnr  trans.,  s.  Lob. 
Plu'yn«  p.  160  L  3)  die  Leibesfrneht  abtreiben, 
eine  Fel^gebort  tban ,  τά  έμβρυα ,  Hippoer. ,  cd 
βό4ψ•€9  Plat.  ner.  ρ.  242.  €.,  «.  abs.,  Isae.  de 
Gir.  beer.  §.  36.,  aneb  im  Med.,  ni  ntuitUi^ 
Hippoer. 

duup&ophff  (f^ey^). beneiden,  tr«y/,  MareelL 
▼it.  Tbae.  LXX.^  Med.  Wem,  Cbrjsost. 

δϋκψ&ύ^άψή,  (δ§αφ&9ίρω)  Ι)  VersebliBB•- 
mag^  Verderbmag,  Verderbniss,  Plat.  n.  a.,  μφρ^ 
ψης,  EntsleUnng,  Aesclr.  Protti.  643.,  pimv,  Ver- 
nibmng,  Xen.,  aneb:  Sebändnag,  Hdn.  Lne.  9, 
«ρ*τύψ,  Bestecbnng,  Arist.  n.  a.  2)  Vemiebtnnf, 
Unter^f ,  Sopb.  Plat.  n.  a.,  r^t  freZswf,  Tbne. 
/n.  ä.  b'.  Att.  μέχίί''  9$αφ&ορ§ί$  nolißsaf,  Plat. 
Menex.  p.  242.  D.  διαψ^οψΒΐ  ^α«•ν,  die  Brmor• 
dnnf ,  Sopb.  CR.  S7S.,  ομμάτων,  ^eργμmtmVf  Sopb. 
OC.  552.  Enr.  Pboea.  .877,  .3)  das  Abtreiben  der 
Leibes^ncbt,  das  nnzeitige  GebSren,  Hippocl*.  n.  a. 
I>av• 

^Λοφ&ΦύΒνβ,  imtf  dt  Verderber,  Verfnbrer, 
Schänder,  ψύμων,  riai¥^  Pint.  Enr.  Hipp.  682. 

dw^^o^^tti,  Κ3.^«αφ^<^αι,  f.  h*  b,  Hdt.  7, 
lO.TgU  Lob»  parerf.  p.  S^ 

^  δίο^ψέημ•,  U  ^§mψ^oi4f  (άφα^μ*)  dnreb-  n. 
weglassen,  ontUsaen,  «d  Ότ^έψ§υμΛ,  Xen.  n.  a., 
eovf  πολ»μίΦν99  die  Feinde  enibommen  lassen,  Tbne. 
7,  22  (Bddk•  Suup^iw). 

δ€ΦψϊΙφΡ•Μίω,  (fdapttiiiti)  unter  etnattder 
streitea,  wetteilam,  Pl«t»  Alex.  29.  Piog.  L.,  ^ 
itdl'ois,  Adst. 

δΛΛΦΪίΛτρΛέρμΜΛ,  (φαΛ€ψέΦΜΛΐ)  sieb  mit  ei- 
nea  Andern  «m  die  Wette  beeifem  n.  eine  Bbre 
worin  snehen,  φντήωτ,  Theopbr.  b.  pL  4,  4,  1., 
rirl  υηέρ  rare^  Plat.  Arist.  16. 

dtmflfy»»  f*  S•»»  (φ^Α»)  dnrebbrennen,  Plnt. 

Aleib.  39.  Trop.  rittftwxat,  befenem,4d.  Mar.  16. 

δ$αψ•*Βέζω,  f.  ee«,    (φ#ι/9α(•)    in  beftige 

Leldensebatt,  Wntb  versetien ,  rdr  M^  dimn^' 

φρίβ4σ&Λ$  numoUt  Sopb.  Ai.  332. 

^uif9wi99m,  verst&rktes  ψφ^Ιο^ω^  Hippoer. 
dm^etr^,  f.  ijfoa»,  ion.  ^ri«,  {ψ^^tmm) 
iberall  nmbergeben,  bi»-  n.  bergeben,  amberstMl- 
fen,  Hdt.  1,  60.  Xen.,  ^Wl  T^t  xti^mt,  Ar.  Ατ. 
657.,  τη€  ΊψβΛίας^  Plnt.  Caes.  33.  Dah;.  trop. 
Ton  eineai  Gernebte :  sieb  Yorbretten ,  Adyor  Suh 
«pe/n^esr  λ»9  'Ρώμη^^  YOrbrettete  sieh  bis  nneh 
Rem,  Plnt.  Fab<  S.v,  η  φήμ^  9*9φύΙτη99¥,  Hda. 
1,  7,  2.  η,  oft.  b.  Lue.  Edn.  Ael.     . 

d««fo^». !{,  (9^βψί^^)  1)  Uatersebied«  Ver* 
sehifdenbeit,  Plat,  n.  a.«  na^m  r*»  Dien.  ■.,  #s*v 
fr^ds  atfiQmncv.  Ptnt;  jnor.  p.  1075w  G.  Dab.  die 
GaUnag,  Art,  Species,  Tbeopbr.  PeWb.  Plnt•  b) 
im  tminenten  Siwie,  VonfigUebkeit,  Vomg,  Plat. 
.  Tim.  p.  23.  A.  2)  Uneüiigbeit,  Zwiet,  Stitoit, 
feindsebaft,  Thuc.  Xen<  m.  a. ,  ηρός  T»y«,  mit 
Jem,,  Tbne.  Plat.  n,  a«,  vt(fi  τηύ$,  über  «tiras, 
b.  dens.    Aneb  im  Flff ^  fldk  7*  9,  2.  ;rb«.  Piat. 


'n.  n.    9Μψ§οώί^  rir«  fy^t  einen  fUctkt  alldem. 
haben,  Enr.  Med.  75. 

^tmipm^im ,  1)  bis  webin  tragen  od.  bria^M, 
ηλ4φί  Tirdf  §9'  M^mwmH»  d.  t  verbresl••.  Od. 
19,  333.  mit  Tmesis ;  abtragen,  abrnbrm,  «fMod•• 
dMCfOfev^M7ff,  Tbne.  6,  Ol.  2)  nneeinnAdcr  tra> 
cen,  d.  i.  a)  wegschleppen,  vovf  9rae^e>vc  mep' 
eevrovc,  Tbno.  6,  100.  Dab.  ranben,  nanplia- 
dern,  A'n'iiM,  χψ^μάτι^  Hdt.  1,  88.  Died.^  e&sr, 
nohwj  tmoum,  imt^lat,  Hdt.  3,  5λ  Des.  Pte. 
SuιtφΦψ§ί9Ü<u  ψπό  eM^f,  Yen  Binem  «— fwilindert 
werden.  Dem.  in  Steph.  1.  §.  64.,  aber  dinyiff 
^slf  er  Λγώσ•  nml  ηοϋμϋ/Η^  embergeee^ilemdert  is 
Kämpfen,  Plnt.  Timol.  13.  b)  nnaeinnsderreisasn, 
serreissen,  Hdt.  7,  10,  8.  Ar.  B«r.  Geberb.,  e) 
xerstrenen ,  Plat.  legg.  3.  p.  69.V  Λ. ,  τοη  Ge- 
schwüren  n.  dgl. :  nertheilen,  Galen.  #.  -n^  eMo», 
dnrehbringen,  Plat.  mer.  p.  484.  Α.,  τήψ  tiypetfee, 
xerstrenen,  Yernicbien,  ebd.  p.  366.  C,  egmmnlf 
ψήι^  κρα•πφΙην^  Yertreiben,  ebd.  p.  i27•  F.;  tr••. 
Ycreitoln,  PUt.  ep.  7.  p.  337.  D.  ή  ^vm^us  «•* 
«ss^  l^««^er  ^sirf^e^re,  war  zerronBen,  vernich 
tot,  Plnt«  Gaes.  27.  όίΛψ9(^9^&α*  ψζ^  .ψη:ί€  ^ 
γτώμηρ,  Yorrnekt 4^emaebt  werden,  Plnt.  legg.  1. 
p.  672.  B.  3)  Pass.  stark  ausdünsten,  in  Sebweisi 
gleichsam  anf^elöet  werden,  Galen.  Di9me•  vgl 
Plnt.  mor.  p.  131.  B.  Aneb  Yom  Amftbnmen  d« 
Schnees,  Geop.    DaY. 

^UMfOQif^mt  «roe,  cd,  das  Hin-  α.  flerge«»• 
Isne,  der  SpielbalL,  nai^vtap^  Hesyeh.  S«i4. 

jMi^e^eiKf,  sei^,  97,  1)  das  Anseinandcfieblsp 
pen.  Plündern;  die  Rente,  Plpt.;  trop..  Zerstreaang, 
id.  mor.  p.  389.  A.    %)  die  Abfabrnnm  Galea. 

d««^ep]|^Miec  i|f,  «f',  xam  Zenbeilea,  Abfib- 
ren  gehörig  od.  fesehiekt«  Galen.  «.  a.  Aerxie. 

9w^o(fUh  Y,  =:  ^«βφα^β,  1,  a.,  U^umt,  Wea. 
H.  art.  rhet.  11,  10. 

^«•φο^ο«,  Wt  (δ$αφί^)  Yersehieien, 
schieden,  YcrsebiedenaHig ,  Hdt.  a.  Ait., 
Yon  etwas,  Bor.  Plat.  n.  a»)  aneb  tW,  nollm  s•^ 
Aoif  S, ,  Enr.  Med.  579.  ^)  Yersebtetfeaer  Ud- 
nvng,  nneinig,  entzweit,  feindticb,  Feind,  Gegne, 
abs.  n.  tt^i,  Hdt.  n.  Att.,  seltner  rtv4i,  Dem.  p. 
849,  10.  Isae.  n.  a.  τά  ^tmfp^ov,  die  feia^iebt 
Partei,  der  Feind,  Dloo.  H.  aot.  6,  96.  S>  tna 
Goten  Ycrschieden,  ansgezeiehnet,  YortrefReb,  Plst. 
Q.  a.,  rirdf,  yob  Jem.  od.  etwas,  Plat.  Dsh.  yst- 
anglich  dienlich  od.  aütslieh  in  etwas,  w^t  m^ 
τηρίω^,  Plst.  legg.  6.  p.  779.  R.,  aber  aaeh  aat- 
gezeiohnet  in  etwas»  ηρός  m^enj^l  Plot.  Cleem.  i%. 
4)  rd  δίΛψοροψ,  a)  Streitigkeit,  Uecioigketl,  ti 
diifOQtfv  at^e'c,  unter  ihnen,  Tbne«  7,  5$.  a.  t. 
rd  δίΦψορη^  Streitigkeiten,  Differennen,  Tbae.  1, 
56.  n.  ttfl.  b)  der  Unterschied,  Nataea ,  das  Is- 
teressc,  Thnc.  4,  86.  Dem.  Isae.  a.  a«  e)  der 
Anfwaud ,  die  Rosten ,  Arist.  Dien.  H.  Dab.  des 
Geld,  Polyt».  Dien.  H.,  aneb  im  P|ar.  ~  Adr.  4«e* 
ψόρωί,  Ycrsehicden,  mit  Uetersebied,  Tbne.  Plst 
n.  a.    b)  ansgezeiehnet,  Polyb.  Mot.    DaY» 

3ΐΛφο(^ότης  t  i^fof,  ^»  Uaterschied,  Versebie- 
deoheit,  Plat.  Ael.  n.  n.  S.  Lob.  Phryn.  p^3S0. 
Β*Λψραγμα,  ατός,  rd,  ^iwisoheBwaad ,  Sehet• 
dewsnd,  Thnc.  1,  133.  Diod.  1,  33.  PlaU  2)  du 
Zwerchfell,  als  Scheidewand  zwisoben  Lnage  1. 
Leber  ^.  den  übrigen  Biogeweiden,  Galen.,  yoi 

,δΜψράγννμ*,  Λ,  φράξω^  (φράγνυμ^)  dnreb  ei- 
nen Zaan,  eine  Scheidewand  sehltzea,  befestigen, 
Yerpalüsadircn,  £die^  cd  ^r^mtdntdtf^  Plat  Gasi. 
34.  Aem«  P.  13.    9ψ^€ψράχ&ρ^9 ,  Yecsebaaat,  ι•* 
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tern,  FkUD)Hi«(r«21k  9Λα9§9φο•γμίρο^  all 
SeMe  beieekt»  Tbecnkr.  k.  pl.  8»  6,  2. 
•«f^^^^f,  If  y  deatlieli;    Adv•  dtf^ulfimif 
Hipp«ef.,  von  <  ' 

^Mtf^ifO»  (φ^•(«)  deirtUek  n.  bettisafc  an- 
iftfen,  ftmtifeD,  aor  in  dem  •ρ•  Aor.  dstniip^ide, 
Tivi  ri,  IL  18,  9.  Od.  6,  47.,  τ),  Od.  17,  590. 
λρ•  Rb.  B•  a«  Ep. 

ί^αφ^άττ»  ^  ^^tmf^^ywvfUf  Hdn.  S,  If  8. 
Tkmiei. 

^uup^imt  f.  φΜ;σα>,  {ψ^ίω,  nngebr.)  dnreli^ 
lAfSM,  T^r  «i^«0«v  ölä  T^ «  )ni>Ueif,  Ar.  Ar.  193., 
ravf  ιν•Ζ«^ν|,  Tbne.  7,  32  (oaeb  Bekk.)•. 

iuuff^hTm,  rarstärktee  φ^^ητω»  Poll. 

^Miff«rv/(•» ,  f.  /#«»  att.  Mtf»  {ψ4^•ντΚω) 
hirebdaakan,  ibardaakeB,  Eberlagea,  Bpieraft.  bei 
\tb.  2.  ^  69.  F.  Ariet.,  beaehtaa,  ri}•'  4^i0tv  χη% 
niXemts  flippoei*•;  aMdaakea,  erfiadaa,  ^ραμα, 
leL  T.  b.  2,  2U 

^Mi^^ov^iai,  (φ^ον^^«)  eiftea  Waabipostan 
bis  an•  Bade  babaeplan,  Batapb.  3Μ»πβψρο9ψη€αί 
ßio9,  Aeaeb.  fr^  257  Dind. 

δ$mψρ9§tt6m9  aaiaa  Stiima  abi^ban,  was  Bit 
^rVstalaD  Babnan  (opfMiroif  nvmuuti)  fascbab^ 
Sdd.  Et.  M. 

ittmffmtf  id0tt  V»  ^=  ^mc^mj,  2.|  Diod.  iw« 
rgl.  Lob.  Pbryn.  p.  497. 

p/«w,  losi^osppaaben  wardan,  Tb«c.  7,  44.  Aaaabio• 
in  Ctea.  §.  10.  ^ 

9*Μφυγη9  ή,  (^Μίφ•»/α»)  Ansflaebt,  rirot,  dar 
Uoistand  dasa  aan  eindr  Saaba  anti^bt,  Rettiiig 
iArtaa,  PUt.,  -fn  ttrQt,  PlaL  Alaib.  25. 

^Μίφνι/,  f^'y  (^Mif•»)  alias  Daswiseben-  od. 
Dnrebi^waebseno ,  dak.  1)  die  Knotaa  an  Robr- 
Itangttln,  Longin.  pasl.  1 ,  10. ,  a«eb  die  Galenka 
am  anlBaliscben  Körpar,  Plat.  Pbaad.  p.  98.  C; 
der  Einsebnitt  an  dar  Erbse ,  Plnt.  Cie.  1.  n.  an 
Niiaean,  .Xaa.  An.  6,  4,  29. ;  die  Spalten  xwiseben 
den  Zähne•,  Plat.  Pvrrb.  S.  2)  elae  Ader  von 
Stein,.  Metall ,  Erde ,  die  sieh  dnreb  einen  andam 
Stoff  hindfirebsiabt,  l^eopbr.  lap.  §.  63.  Diod. 

dHKfUmfßviM,  4m,  ior^  Adj.  Teirb.  τοη  ^Μτφ»• 
Ιφϋοω,  τα  bewahren,  χη  erbaltea,  Xen.  Cyr.  5, 
3,  43.    Naatr«  aan  Boss  erbaiten,  Arist. 

StafvXäMTuiiip  η,  or,  bewahrend^  erhaltend, 
Bit  d.  Gen..  Plat.  def.  p.  412.  A.  Plnt,  von 

ί^Μφνλάβσω,  f.  {ω«  att.  -^r»,  (φνλάσψω) 
bewaeban,  bewahren,  erbalten,  erretten,  Hdt.  2, 
121,  1.  8,  107.  Bnr.  Xen.  Plat.  n.  a.,  τ«τα,  Ar. 
Ran.  297.  Xen.,  ηόΧΐψ,  erretten.  Isoer.,  aneb  is 
BM.,  aaiae  Stadt  bewahren,  Bnr.  iph.  A.  369.  9. 
Βί^ήψητ,  niütWt  Pea.  Polyh.  iMMtretr  τό  μή 
αηφ^ίάζηΐβ^  baHiebaken,  in  einer  Gewohnheit  rer- 
barrea,  Plat.  Polit.  p.  261.  B.  Aneb:  im  Gedieht• 
niss  behalten,  Lue.  eaatempL  7. 

^«•fvfet•  sei«,  ^,  s  ^Α«φιν$κ,  Plat."  Tib. 
Graeeb.  5. 

imtfiv^mm,  f.  «va»«  {f^ffam)  >darehknetea,  cd 
^hpitOf  Hesyek.     [io«i 

^««φνβάω,.(φναι(ο»>  dorebblaaen,  dorebwehn, 
ctvp•,  Lne.  Herrn.  68.;  beraaablasen ,  Plnt.  mor. 
p•  910.  B.  2)  wegblasen,  xerblasen,  xerstrenn, 
iPlat.  Phaed.  p.  77.  D.  80.  D.    Dar. 

•     9tmifvmi9t$,   smtf  ή',   das  Dnrebblasen;   die 
AnsdnnsUng,  Arist.  prehL  13,  4.     [Γ| 

Sutf^oUuvä^oif  (φννιίΜνο^•«)  die  Natar  der 
Bla^e  notevaneban,  Julian,  b.  Galea. 

Stdfvmt9r  •»€$  ή$  {^MMfim)  das  Direbwieb- 

L  7». 


pL8, 


#•■»  DarebbreiabeB  dar  Raima,  Theophr.  b.    , 

1,  6.    2)  =  βΛΛψρή,  Arist.  Theophr.  Aipporr. 

^»βφ^ο«,  r.  Co»,  aor.  δίηφνσΜ,  Od.,  (il^a- 
•w,  irr.)  1)  beranssehöpfea ,  φΙρρρ,  Od.  16;  110. 
2)  beransreissen,  aw  de^vcM  om^t  ό9όντ$,  der 
Eher  riss  mit«  dem  Zaha  ein  grosses  Stfiek  Fleiseb 
herans.  Od.  19,  450.  da  r  ^$ρα  ^eJUda  «φνο- 
oav,  hohe  die  Bingewijide  ganz  herans,  II.  13, 606. 

^Mt^vrsv#,  (^vTsviv)  verpflimzen,  Theophr.  b« 

5L  4,  4,  3.,  pflanzen,  Ar.  tt. ,  bepflanxen,  ψη€^ 
Μρβοι,  Philostr. 

^Mif  voi,  f.  φνσ«,  {φνω,  irr.)  gebriaeblieh  aar 
im  Pass.  9*αφΰομαί,  mit  dem  Aor.  ^Wm^  a.  Pf. 
3ιαπ4ψΰΜα,  1)  dareftu^dUni,  anskeimen,  Theophr« 
2)  daxwisehen  waebsea ,  Sam  9§αη4φυ$ΐ9 ,  Zweige 
die  xwiseben  den  Innern  Aestea  d^r  Bäama  bia- 
dorehwac^ea,  Theophr.  e.  pl.  3,  7,  9.  Ueberh. 
daxwisehen  seyn,  χρόψο€  δΐ^ψν^  Zeit  verging  da- 
xwisehen, Hdt  1,  61.  Trop.  dtau^fimipmi  rirof» 
a)  mh  etwas  verwaehsen  seyn,  daran  fast  bangen, 
v^f  Tv^atT^^oc,  Plnt.  Dien  12.  b)  gaaz  dareh- 
dmngen  seyn  τοη  etwas,  einer  Saabe  ganz  händig 
seyn ,  Die  Cass.  3)  dnselnaader  waehsen ,  trop. 
Btimifmu»  alhqlmPt  der  Natar  naeb  ran  eiaaader 
rersebieden  aeya,  Pbilostr.  Im.  2,  33.  [v.  Lang 
dea  Metrums  wegen,  ^Mifvaz««  ανΙών,  Bmtaath. 
b.  .\th.  5.  p.  189.  D.  ναω] 

δκμρ^βέω^  (fmrdw)  i\  auethumdtr  i3aca,  niebt 
stimmen  od.  harmoairen,  iv^a,  Plat.  Gorg«p.482.  B. 
Gew.metaph.,  nieht  fibereinstimmen,  widerspreehen, . 
uneinig  seyn,  τοη  Pers.  u.  Saeben,  abs.  u.  mit  d• 
^t. ,  Plat.  Ariat.  u.  a. ,  auch  η^Φζ  twa ,  lambl. 
fra^  ov^y^ceoffva»)  ΒΛαη$φώνηταΛ  ό  π§ρΙ  αντον 
Ιάγοί,  sie  stimmen  niebt  liberein  in  ihrer  Brx&h- 
lung,  Dion.  H.  ant.  1,  45.  2)^  nickt  stimmtm^  d.  i. 
fehlen,  vermiest  werden,  rl  rmv  χ(^ημάτΦ»ν,  Polyb. 
22,  26,  23.  rgl.  Diod.  16,  3.;  umkommen,  Aga- 
tharebid.  b.  PboL  Philo.  LXX. 

δίαφωνη9Η9  tw§,  if^  Ifisslaut;  Misahllligkeit, 
Versehiedenheit« 

3ίΜφωτητ4Μ69 ,  ή,  aV,  zur  Versabledaabeit, 
Missb&lligkeit  geneigt,  dahin  führend. 

δΜίψωνΙα^  ή,  Abweiehung  iu  Ton,  Missklang, 
trop.,  Theano  ep.  3.  p.  60.  Ueberh.  Versehiadea• 
beit,  Mangel  an  Uebereinstimmung,  Plat.  Plnt. 
Lne.,  Ton 

dtJupmvft  er,  (φ»^η)  abweiehend  im  Ton, 
fibarh.  abweiehend,  versohieden,  Diod.  4,  55., 
T«y/,  Ton  etwas,  Lue.  Cyn.  16.  Adv.  Stofiiputt, 
Glam.  AL 

Suupmonw,  (φοίο»«»)  =?  dtmfavmm,  w.  s. 
διαφωνΙζ»ρ  f.  hw  f  att.  «w,  {φωτίζω)  ba- 
leuebten,  erlenehten^  Lue.  learom.  21.,  trop.  aaf-, 
Uirea,  t^r  γνχην,  Plut.  mor.  p.  76.  B.  ßi«^  ^mu 
φαηίοαι  rdiarar,  sieb  mit  Gewalt  Lieht,  Platx,  Zu- 
gang zu  einem  Orte  sehaffaa,  id.  Cat.  min.  20. 

δut%mζφμ0U9  (χάζφμ4ΐ$)  äasainandar  waiebao, 
Xen.  Cyr.  7,  1,  31.,  u.  in  ders.  Bdtg  das  AeL 
δί^χάζω,  id.  An.  4,  8,  18.  u.  das.  Rrnger. 

^*αχα^«,  ungebrXuebliebe  Prisensf.  zu  Abltg 
des  Aor.  ^Μΐχβτβι»^,  zu  δΐϋη^Φσηω  gehörig. 
^      dtmtiXäatt»   βως,  ή,   die  Brsehlaffnng,   das 
Naablassea,  tiSt  ittfijt»  Hippoer.,  \χί\  and 

δ^ιχάίαομα^  ΦΛος,  τό,  das  Ν aehlaaeaa ;  ^«α^ 
χΜλάφμ^α  t£w  άρμοτιωρ,  die  dareb  das  Zulam- 
mentreffen  τοη  Vokalen  entsteBendea  Pausen,  Dion« 
H.  eemp.  verb.  p.  198,  5.,  von  t 

δ$αη[αΙά»,  f.  έοω,  (χΰΛάω)  naehlassen,  aas- 
einaader  geben  od.  ersehlaffen  lassen,  Epierat.  b. 

Ath.  i^.  p.  570.  D.,  dahvδffnen,/jΛ«Λw^rpar, 
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Ipb.  A.  UtO.  2)  in  naft•  Bewe^osg  Mops, 
Xen.  «q.  7,  11.  3)  iotr.  «ncliUffBO,  «nieinaader 
§6k«ii,  Hippoer.  Theophr.  e.  pi.  6,  1,  5.    [^a«] 

δίΛχί^Λ&οω ,  att.  — traf,  f.  £«,*  (lefiiaaw) 
zereckeeiMfi,  trraiie•,  Pivt.  Dion.  H.^ 

Ca/nU)  aatar  makrare  VeriehaakaB.  Dio4.  19,  20. 

δ^αχάσχω,  aar.  ^•«χέί»'«ΐτ,  (χ«9»«ι)  aasaiaii•-' 
dar  gükaaa  od.   klaffaa,   kas.  daa  Maod  weit  öff- 
nai,  Ar.  Eqa.  536.   PUt.  mar.  p.  976.  Β.(   anf- 
^  fpriDKen,  /von  Frachten,  Thaaphr. 

S^βt%uμmζωp  f.  acm,  (χπμάζφ)  darch wintern, 
den  Winter  dnrek  .Eokringen,  in  Winterquartieren 
Upgen,  Tkae.  6,  74.  Xen.  Plnt.  n.  a. 

dtax§i^ia,  ή  ρ  Vertkeilang,  iw.  L.  kel  Aeaab. 
Sapt..79i. 

ΒιαχΛίρίζ»,  r.  Iwmt  att.  m ,  (χ^ρέζ»)  kand- 
kaken,  in  od.  nnter  den  Bänden  kaken,  kebandeln, 
beaorgaa,  verwaltea,  Xaa.  Plat.  Dem.  v.  a.  Anak 
ia  Mad.,  Bippaar.  p.  698,  42.  Saaetm  «r«<^  3$φ- 
XU(fi9ma&m$,  alle  Leidenackaften  leiten,  Plat.  Pa• 
riel.  15.  2)  dea  Med.  aigantkünitiek  ist  die  Bdtg : 
Band  an  Einen  lagen,  ikn  ermarden,  Poljk.  8,  23, 
8.  PkaL  flerod.    Da?. 

3iax§i^t9ti,  •ω9ρ  ή,  Bandkaknng,  Baaorgnng, 
VerwiltiinK ,  n^efftarmv,  Tkae.  1 ,  97. ;  Anori- 
nnng,  Arietid. 

δ*•χ9^*9μΟ€^  δ  9  die  Eandkabnng,  ZnkeraU 
tmag,  ψαρμάΜων,  Hlppaer.  p.  1022. 

δΛΦχβ»ψψτΦτίω ,  (χπροτφτέω)  dnrek  StiflUM•* 
■ekrkeit  eataekeiden,  indem  man  aU  Zaieban  daa 
Bejakena  eiae  Band  ampobkekt,  akttimman.  Dem* 
%B9tmv  $t»XMar9pmßfUfnit9 ,  ala  darüker  akga- 
•timmt  warde,  Xen.  Bali.  1,  7,  34.  Aaek:  dnrek 
Stimmanmekrhelt  wählen,  Fiat.,  ükerk.  erwählen, 
lUa  Ca^fl.  n.  a.    Dar. 

dta^i^topimt  ή,  tia  Akatimmung,  Bntaebet* 
dang  dnreh  Bandanfbeken ,  Xen.  fleli.  1,  7,  34. 
Dam.  n.  a•  δ*Λχ9*ρΦτ•ψίμν  Matmt  tij  δήμγ, 
aktümmen  lassen,  Aesckin.  Ctes.  §.  39• 

itaximp  aar.  ^»4(f•,  ep.  ÖUxtwa,  pf.  pass. 
δ$α9^χυμΛΐ,  (χέ»,  kr.)  1)  aosaiaaBder  gieasen  od. 
sakätt^n,  dak.  a)  sarlagan,  sarstäckela,  βφυψ,  Zv 
iiixtvm,  II.  7,  316.  Od.  I,  456.  13,  427.  19, 
421.  P0a  ^Uxtmmif  iuXmh  nefträmmem,  Ap.  Rk; 
3  9  320.  b)  sergiessen;  äkerk.  aaflösen,  erwei- 
aben,  Plit.  Tkeopkr.  u«  a.,  xmhtiv^  narsekmelzen 
α.  gieasen,  Paas.  %  4t,  1.,  ri  φ^,  die  Sparen 
(iip  3akBee}  anflösaa ,  verlöseben ,  τοη  Wind  α. 
Sonne,  Xen.  ven.  5,  3.  8,  1.,  von  Gesebwülstaa : 
sertheilea,  ψύμα/^α^  Tbeopbr.  de  od.  S«  61.  Diese. 
IVop.  Βφνλβφματα  S^xiat,  veraileia,  Hdt.  8,  57. 
Pian•  B.  ant.  3,  6«,  aber  cd  ifn^p  λόγΦϋ  ^mi- 
Xitp^  mildem,  Phit.  mar.  p«.  74.  D.  Pasa.  aafga- 
tSst  werden,  sieb  aaMsen,  lerfSiUen,  vtii(»ae,  Hdt. 
8,  i6.,  von  Stoffen,  Arist.'a.  a.,  aneb:  weiob  wer- 
den, Tbeopbv.;  metaph.  aiu^«ra  δ^κ9]β»μ^Λ  vn6 
^i^hjft  aa%elöst'von  Trankenheit,  Plat.  legg.  6. 
p.  775»  C.  itiρμm  mH  nM  itaxrltat,  die  anfga* 
worfen•  Erde  fatlt  weh  anseinnnder,  breitet  sich 
ans,  Tbae.  2,  75.  vgl.  76.  Auch  van  Soldaten: 
•aseknitnder  geben,  sich  aaflöfeo,  Xen.  Hell.  7,  4, 
34.  c)  terstreueh ,  erbeitern,  dab.  Paaa.,  sieh 
serttrenen,  t^fundi^  Piat.  oonv.  p.  2^.  D.  ^«o- 
χέϋμα$  νφ  n^of«^^,  mein  Gesiebt  arbeitert  sieb, 
Plut.  Cat.  min.  1.  Pomp.  57.  mor.  p.  412.  B.  #»*- 
»»χυμένι^  τ^  w^atwir^,  mit  beilerem  Gestakt,  id. 
Alex.  19.  ^»<M<{»^iAvt»  ansgalaseen  Instig,  Polyb.  ■ 
8,  29,  4.  Pitit.  vgl.  Lue.  aonv.  18.  2)  ansgiea-  | 
sen,  ans  einem  Gefäss  in  ein  andtres,  Hdt.  6, 119. 


Trep.  ^M^UTfaaai•^,  >  Plat.  aar«  p.  1S6.  B. 
verbreiten,  im  Paas•  ύ^  verbraila«  ad.  ι 
Plat.  vgl.  1,  b« 

9^xhit»6m ,  (j^tw^m)  gnas  vmbSiaB  ,  «of•* 
Ψ09  ΛφΤΛοόΦρτ*  Z^^^^h  Noan.  dien.  2,  Ι6β• 

S$mxAtmmCut,  veratärfctea  χΑβΜ^»,  ψ§^,  PlaL 
Αχ.  ρ.  S64.'  Β.  Dem.  ρ.  1221,  26.^  η.  su 

iiaxltmikw ,  verstärktes  xhmkßm,  Hippacr. 
[CJebar.d.  Pros.  s.  ds^  Simplex.] 

δ^χλίδάω,  verstärktes  χL•Smω,  pari•  fL'9e^ 
MfAldWi,•  Arabtpp.  com.  b.  Plnt.  Ala*  1« 

dtdxli(ft,  an  (χΙ•^ό%)  danwiaaha»  j 
grangelb  gastreift.  Philo. 

δΛΦχοΛ»,  t  aiaa»»  alte  regafan.  Fotmi  wL•  if 
Xmwwfu,  rd  ρίμα,  den  Damm  darebfübraa ,  aaF• 
rdbten,  Hdt.  8,  97.  Stcab.  5.  p.  24S.  2)  tertb 
einen  Damm  trennen  odt.  aebätaan,  Stra^  &  p.  356. 

9•Φχγ•ομΛΛ9  ion.  tf^^Mu»  3  plar.  low.  anck 
Xifitawaif  f.  ησομαι,  (χράομφί*,  irr.)  fmrtmäkrni 
od.  gftMnlhk  gebrmudtem,  öbarb.  g«ir«ac4cay  sieh 
einer  &Mba  badianeB ,  Gabraaeh  ad.  Anwa^diig 
vaa  ihr  im  Laben  maeban ,  mit  d.  D«t.  y  aa^a^ 
Ι^ΐσ»,  τρόηψ  ζ(υη€9  fldt.,  ΨΟμΦ4ς,  9•τΊξρίψ^  Ar., 
Ιιμφ  Jfa«9rfl^  δψψ  f  Xen,  Gyf..  1,  6,  12.  ■•  a.; 
aneb  wie  uii  von  leideadaa  SSnatändafe,  aapt^pa^ 
μ»/ΜΧη ,  mit  groasem  Uoglack  eteU  o#.  Immge  kr- 
hirfiet'$€yn,  μ4ρψ,  ^Ο^ρψ,  üfßci  m^rte  m.  1^  BdL 
2)  mit  dem  Aee.  p)  9erhreu<A^^  ««freibcB,  sa 
Grande  riebteo,  yooof  δ^αιχρωμέι^  τύ  9mp^  Pt><> 
Parial.  38.^  dab.  tMleo,  marden,  cat*a,  HdU  1,  21. 
Tbne.  1, 126.  3,  36.  Xen.  mem.  4,  2^  17.  Plml.  «.a. 
b)  bei  Saat,  bakaadeln,  aa<f  A^ayrias«  ad  Jhew 
δέμΒ9 1  den  Körper  mäf  die  an^agengaaetita  Aft, 
Lac.  Gyn.  t.,  co^  dva^afrer«,  Sirak•  6«  p.  259. 
*—  Uebar  δ^ΛΛχρψ^μ^¥9ψ  ψάΙβψκΦΤρ  β.  ^ibb^h^ 

δ^ΐίχρίφμαι^  β/  d.  vor. 

δ^χρη9τ•99  av,  varstäcktaa  %ρ>ΐξ99•€9  Lyssai 
b.  Atb.  3.  p.  109.  B. 

δ*Λ%ρΐ9^9ρ  «<af,  17»  die  Saft«,  Cleop. 

διάχρ*9μα^  rd,  (^««|^)  allea  so«  Baatrii 
eben  ad.  Beaehmieran  Dianende »  Salbe  m.  dgL, 
Paol.  Aeg.  Geop.  n.  a.  - 

δΛΦχρΛ9%Φ%,  op,  baa^miert,  baatriefcan,  Diaac 
Arat.  AU  Snbat.  τδ  δ^άχρ^οΚΦΡ  ad.  ^  ^Mi^^aasac, 
die  Salbe,  Galen.,  van 

δ^αχρίω ,  C  ^ ,  (x^)  daswiaabMi  acbmia. 
ren^  bestreicben,  öberaabmieran,  libaralraicbaa, 
flippoer.  Arisl.  Galen.    [Q  ^ 

δ•Λχρν94^,  Φ¥,  (χρνυος)  goMgemiaebC,  mit  Geld 
dnrebwirkt  od.  aasg«lagt,  vergeldit,  i^drmwk  D•^ 
p.  522,  2.,   iWi«,   Polyb.,  a^a^^Nir•,  PlaL,, 
iK^of«9n7ar,  Lac.  α.  a. 

^ΗίχρφΚΡΦμ*^  f.  t9^9^i  uCfaiaiw^i,  iiT.)  ftm 
malen,  antarbaa,  bescbsnieren. 

^««xvilar,  ay,  (ptUt)  davab  m.  dnaab  anftig, 
ηρξ,  Ariat.  b.  a.  8,  21. 

δ^χυα$ς^  βω# ,  ij,  (haxim)  daa  Anagiaaaaa, 
Brgiessea,  Plat.  Crat  p.  419.  C  Pbil.  J^a^vew 
λιμνώδη  ΧαμβάνΒ»^  sieb  in  einen  Snmpf  aeagiat- 
sen  ad*  aaabrelten,  Plol.  Mar.  37.  ^•k.  4aa  Aas- 
breiten, Ansstreueo,  aisr^p^Mccaf»  Tbaapbr.  a.  pl. 
4,  4,  7.  2)  maUph.  Zerrtreaang,)  ErbaUaroAg, 
Vergnügen,  Pkt.  Diag.  L.  Haliad.     Dav. 

δ^ΦχΙτ»Λ9$^  ^t  09^  samZergiaasaB,  Zeratrasaa, 
Plat.  Tim.  p.  60.  B.  Tbeopbr.  δ%  aena.  §.  84. 

^Μίχνο»,  =s  δΛοχίω,  in'  aiaam  Zasal»  iea  Cad. 
Meerm.  Jb.  Xen.  oittBi.  4,  3,  8-  Geop.  7^  8. 

δίαχωιψνμί,  ss:  δmχΦw^  w.  a.. 

διαχωρέω,  (χ^αρέοή  1)  dorebgaban,  δ*'  wJa- 
το€  καΐ  γζς,  Piat.  Tim.  ρ.  7ß^  Α«    Dab.  •)  aaf  w 
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•r  tet  4eo  DumIiIUI,  Χλμ.  Am.  4;  β,  20.,  oIm 
pttt.,  Pkt..P^a*di!4  p.  268.  B.,  nlt  4.  Am.  Αμ- 
μο ,  WM  mtm  Ydirfieh  gilU,  .mv^mtat  Arift.  •« 
AD.  d»  14»  b)  durtkg^k•)  voaSUUeo  gekea,  gluk- 
kefl,  P«lyK  Dio  Gatt.  -  •).  voq  Μοοζμ,  ia  üib- 
Usff  gSltif  Mya,  eoreirtD,  Lne.  d•  laet^  10.  2} 
•iiMiiMnider  gehan  od.  Urteil,  Art*.  Ab.  1,1,  β^> 
er  icslMrat,  #f  ßM09f  vob- BMrecbUreay  fieliftM* 
breite•«  sieh  verUefoB,-«M.  2,  •β,  2.  7.    Dav. 

^iofaifiT^y  r^y  AbfBBg,  jJaraUi,  Bippoer.  α. 
Β•  Aania,  Strab.,  bM.  ia  Flor.  Vgl.  α*αχΙίρ*ύμ•, 

9§α%Φ^ιτφ9^ρ  9m9,  1^»  der  Stuhlgaog,  bea.  der 
geflade,  im  Gegena«  v.  ##•^•««»  Bippeer.  Artet,  a.  a. 

dumxmoifTmio§ ,  η,  όρ ,  leiekt  darchgebeid, 
leicht  yerdavtieh,  ψ^Φψη,ΚΜ,;  deo  Stohlgaag 
förderad  od.  eileiehter•^^  Bippeer.  il.  «. 

dutxm^iCm,  f.  /ew»  atl.  $4,  (2e»^/{*)  aaaalB- 
aader  aoadera,  ahaoadetmytreaDea,  eig.  u.  trep.^ 
Ar.  Theea.  14.  Xea.-  Ftat.  n.  a.,  rd  ζητΦνμβΡΦψ 
4π^  tmt  mlktHS  Piat.  PeUt.  p.  262.  B.,  t^p  ^v* 
rtfAMt»  Λ%"  alkiikw^  Diod.  20^  42.    Dav. 

.    dw%mY&9Ht  *ωςί  ^»  Ahseaderuag ,'  Tfeamiog) 
Ariat.  geo.  aa..l,  18. 

•  δ$Λ%Φ^μβ^,  ψ6,  Rlaft,  Spalt,  Lae.  τ*  h.  2, 
43•  n^  d.  T.  L..  Siaxm^um, 

d*m%m^*of»i9t  dp  &x  d»«x«i^Mff,  Plnt.  Joeeph. 

diOjfar^d^Mo'fy  ^y  er,  >«■  Ahaeadera  ed» 
Trennen  gea«hleht|  fleiyeh..  Epiphan. 

^lifmmH,  »ΛΗφ  ή*  (ΐΜίχό«)  Verdlünainngy  Be- 
featigoBf  doreh  einen  Dan»,  Died.•  13,  47. 

duiiful^mp  {^ai^m)  darohreihen ,  .abreiben^ 
fUiwft^t  abieeken,  Bar.  frag«.  i$l  D.,  n^Stoßh 
Sit  daa,FneseB  dnrebeeharren,  darebfocben,  Opp« 
hal.  2,  116.  ο^ρα$  δίαψαίρφνΦΛ  vlu^dtf/v  eamro^ 
darohfiehea,  dorebitreieheo,  Ar.'  Ar.  1717. 

.^ULfaMm,,  veretärfcte«  ipillm,  «^cm^••»  B»> 
pel.  h.  Ath..4.  p.  183.  P.  vgl.  13;  p.  655.  A.  Dar« 

δ^ύψΜλΜΜρ  «ro#,  ird,  daa  bebr.  Sela,  AqniL 
LXX. 

^Μίψανω,  TerstärfctM  ψΛ9mp  Pint.  Bor.  p. 
1080.  E. 

διαψάω  9  f.  η9ω,  (yfim^  Irr.)  darehsebarrM, 
nnlkralnen,  ψήψ  •μμ•Ρ,  Smia. 

δimψ^fmt  f.  £«»t  verstSriLlM  ψ^γω^  Plat.  legg» 
1.  p.  630.  A.  Ael.  V.  b.  2,  22. 

iirnfMÜm^  (ψ9ύδ»)  betrögeo,  ütnaoben,  Dem» 

3k  8.  p»  1482,  26.  Med.  lügen,  dareb  Lngea 
naebea,  Andoe.  myst.  §.  42.  Paes.  geiäasebt 
uferdM,  aieb  tÜMehen ,  Dem.  a.  a.,  rttfot ,  in  et- 
was,, id.,  taeb  iH^i  TMWf,  Plat.  ep*  7.  p.  351.  D.; 
mit  d.  Gea.  d.  Pers.,  sieh  ia  Jem.  tKnaobeo,  sieli 
falaob>  Begriffb  von  iba  ninebM,  Dem.  p.  626,  23. 
c«7(  leyMr/ie<f,  Polyb.  3,  18,  5.  m.  τω^  λύγ$σμω9^ 
aieb  in  seiner  Bereelinnng  täoeeben,  Piat.  Lye.  29. 
rd  η§ρΙ  τήρ  Stapoutv  it9%ftv9fUvo$ ,  im  Geiste 
Terwirrt,  fehlaebiessend,  Anst.  pol.  7^  1,  t.   Dav. 

^»fli^sv««ff»  awf»  V9  ^>^  Lügey  S4ob• 

^Mky^tvtfre«,  ^f  όψ,  erlefea.  Adv«  -—«fr,  Stab. 

^ΗίψηΙΰίφάΰ^^  (ψ9^ψΜ$»)  darebfiihleo,  dnreh- 
versnehea,  von  allen  Seiten  berdbleny  Paal.  Aag. 
Oribaa.  Butt. 

ίίΜψηφΙζβμ^Λρ  r.  ίορμάί^^  att  i0vpuut  (ψψ- 
f^)  Med.,  dar  Reibe  Mch  abstiaaiea,  seiae 
StiaiBe  mit  des  Steinebea  (ψζφ•$)  abgebea,  Xen. 
Plat.  Des.  n.  a«,  abs.  n.  nt^i  rtv§rf  über  etwas, 
aber  aneb  cmtsw  9,,  Lys.  p.  175,  10.    lUr, 

9umif^^mt%p  aws ,  iy,  das  Darebstininien  mit 
den  ^φη«#»  dM  Abstianien,  Plat.  Lys.  Dem.  n.  a. 
Mt^t^hm  ψήψ  iimtfnjfwtyf    nbatinea   lassen, 


Xm<  HelL  1 ,  7,  14.  Dad  Wert  wird  b«f.  τη« 
Dorebstiamen  der  Geaeinde^  (^ί/^ύ  gebrancbt, 
na  die  AnsstoMnag  eiaM  aalohten  Bnrgars  an  be- 
wirken^  s.  Hecsu  Stantsalt  §.  123,  14. 

^Μίρ^φίβμοίρ  i»  sK  d•  var.)  Atb.  5.  p•  218.  A. 

δ^ίψηψΐ9€0$ρ  isf;  dr,  dnreb  Abstiaänng  er^ 
wiklt,  Arist.  rbbt.  ad  Alisz.  e.  S.  .  • 

9*αψί0^νρίζΛ ,  (ψί&νρίζφί)  nntereinaader  ti• 
Mhela,  laatem,  Pelyb.  15,  26^  8.,  πρόί  iU^Xopt, 
Lne.  soan.  25. 

^«aywNrflidt^  ή,  dir,  abkühlend,  flippeer.|  nnd^ 
'Βίάψνξΐί,  seif,  η,  das  AMtroeknM,  Plnt•,  vob 

3•αψρχ»,  f.  ξω,  (^«)'^  nnsliiftea,  abkühlen, 
erfrisehen,  Bippocr.  Dah.  troeknea,  aastroeknen, 
pmvi,  Tbae.  7,  12.,  ΐη»ψί$ΛΦΡ^  Lne.  Char.  23., 
Tpvi  ßit(fvt  wfdr  νήρ  ύίοξΡρ  AeL  apist.  1.;  ana- 
fKeheln,  Xen.  Cyr.  8,  2,  21.  Trop«  B.  c^if  ^v- 
ραμ{ρ  τΐ¥θ%^  EioM  Maebt  sebwiebea,  Pitt.  Lys.  23, 

(didai)  wcbrseb.  Theaa  von  iidtßCp  ipitdw, 
alt  der  Bdtg:  Zeim,  w9hneH, 

Ιί4β•μρ%Ρ  eis  (βΐμα,  fimlpm,  9k)  iweifnssig, 
Enr.  Rbes.  215. 

9ίβαφ99,  ΦΡφ  (ßmnrm)  sweiaal  geßirbt',  bes., 
von  den  Wolienzengan ,  die  xwaiaal  alt  Pnrpnr,' 
ed.  einaal  nit  der  SebarlaehbMre,  »oNMf,  a.  xna 
sweiteaaal  alt  Pnrpnr  gefirbt  wnrdeA,  Umae  his 
muriee  ikiptmp,  Bor.  Dah.  ή  iißafpt^  verst.  fo^c, 
eia  Mebtes  Parparkleid,  Gie.  ad  div.  2,  16,  7. 

dißolia,  η,  {βάλλω)  1)  ein«  dqppeispiuige 
WnrfWaffe,  Bellebarte,  Ar.  b.  ^pll.  7,  157.  Bda. 
2,  d3,  4.  Als  Waffe  der  DenUehen  erwähnt  sie 
Plnt.  Mar.  25.  <s.•  das.  Sebif.),  viell.  ./ramra, 
Xae.  Cierm.  6.  2)  e=  δί^ολ^ς  ηίρορη  (aaeh  An- 
dern s=  d.  χία^^ίήψ  Plnt.  mor.  p.  754.  F. 

δίβύλος^  pp,  (ß<Mm)  sweiaal  geworfen;  9U 
ßpXpt  jgXtupa,  eianwebnal  na  dea  Leib  geworfe- 
nes Gewand,  daplrjr  maemüa^  flesyeb.  2)  xwei- 
spitzig,  «ficaiv,  Bor.  RbM.  374.,  πβ^ρρη,  Antb.  6, 
282.;  äberb.  doppelt^  «vmmc,  Soph.  QC.  1464. 
naeb  Bora. 

Biß^mtptt  9Λ•,  vp  (ß^rnzpf)  ans  zwM  knrxen 
Sylben  bestehend,  Graaui. 

δφψοχος,  ovf  (fffit^)  zweiaalbeaetct,  eia» 
geweicht,  HiiupPt  das  dnreb  das  zweite  PrMsep 
od.'  Erweiehen  gewonneoe  Gel,  Diese. 

9iy&pUPtf  (ίίγαμρί)  ana  zweitenaal  beira- 
Uea,  RS.    Dar.  ' 

διγ^μίΛ,  ήρ  die  zweite  fleirath,  RS. 

δίγαμμα  ρ  vd,  {γρμμ•)  dM  Doppelgaaaa,  F, 
bei  den  AeoUero,  s.  Γ.    Aneb  cd  δίγαμμρρ,  Alyp. 

δΙγδμΡ€γ  ^9  (^μ4ρβ)  zweiaal,  doppelt  very 
beirathet,  Stesieh.  b.  SeboL  Enr.  Or.  243.  Ma* 
netb.  5, 291.  2)  zna  zweiten  Mal  verheirathet,  RS. 

δβ^βρης,  i9p  (γέΡΛς)  von  zweierlei  Gesdileebt, 
Snid.  Bnst. 

Jiyrf^if  es  eine  thrak.  VSlkerMbaft,  Polyb. 

δίγΐηρρς,  pp,  (γλ^ρη)  ait  dopneltea  Angnpfel, 
J^ft,  beide 'Aagea,  Theoer.  ep.  6. 
^      d^'Avf  et ,  pp,  (γλρφω)  doppelt  gestibaitet,  sp.W. 

δίγλωορος^  φρ^   att.  —free,  (γλωρσα)   zwei- 
zttagig,   Biaaor  in  Aatb.  9,  273.    Dah.  zweispra- 
«Hig,  zwei  SprMhea  redead,  Tbae.  4,  109.  8,  85. 
Plnt.  Arr.  6  d.,  der  Dolaietseber^  Plnt.    2)  aetnpb. , 
sweizäagig,  tnekiMh,  falseb,  Or.  Sib.  LXX. 

δ^ρωμΡ9,  pPf  {γΡ9ίμη)  sweifelhaft,  SiapUe. 

diyev^,vi7,  zweite  Geburt,  zweitM  GebSrea, 
Arist.  gen.  nn.  1,  11.,  von 

δ4τ•ΡΦ9,  pp,  (ΓΕΝΩ)  zweianl  geboren^  Belw. 
dM  BaMbns,  Anth.  9,  524.,  nberh.  doppelt,  d^^e- 
pm  ρφίμρτα,  beide  Leiehea  (des  ypraoj^A-T^ 
g^  •    Digitized  by ' 
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i0jtiM6stra>.  B«r.  KL  1179.  2)  teU  hr^wt^ 
Wt  dtppelt  goMreni.  Heeyeh• 

δίίανμαρ  τό^  (ϋΜφηω)  Lehre ,  Uaterriokt, 
Vortekrift,  Ar.  Xen.  PUt.  a.  a.  2)  aet.  des  Be- 
lehreede,  =  itiigxmXuSt  Eur.  Belier.  fir.  13. 

Mmmi9v^  Adü•  verk.  v.  3$dmmm,  maa  oiaes 
Ithrea  od.  Wehren,  rW  ce.  PlaU  r•••  5•  p. 
462.  A. 

der  Beweis,  Uippoer. 

dtdmtetiMOtp  ή,  a¥^  am  Ualenielil  gehSrig," 
geechiekt,  «lf«r^'.  Philo. 

'  3timMtO€,  ^,  »y»  lehrh'ar,  wat  gelehrt  werden 
kann  od«  darf,  Piad.  Soph.  Enr.  Xea;  PUt.  Dem. 
u.  a.  h)  gelehrt,  eiogeiemt,  pύ9&βτημm9m  tie^f 
Mtutri,  von  jener  eiogelemt,  Soph.  El.  344. 
Aoeh  von  Personen:  noterriehtet,  curoc,  in  etwae, 
LXX•    Adr.  Mmamt^  SpSt. 

ϋδοοηρορρ   cd,    ^   $&δΛ0»άΐΛΦΡ9  2•,  Poll. 
'       6,  186. 

S*δmmvL•a€ϋζf  aia,  täw,  swei  Finger  lang 
ed.  hreit.  Galen.  SexU  EÄp.,  Vbn 

SiSrnntvlut,  ov,  (BmuTvlot)  zwei  Finger  laag 
od.  hreit,  Theophr.  h.  pl.  9,  6. 
I  diSain,  §mt,  ff»  (hdauHm)  das  Lehren;  die 

Unterweisung,  dw  Unterrieht,  Bnr.  Hee.  600. 

S^SetmMii^Pp  cd.  Ort,  wo  Grammatik  α.  Mar 
sik  gelehrt  wird,  Sehule,  Att.  von  Thae.  7,  29.  an. 
Vgl.  Beek.  Char.  1.  p.  336. 

didmmiiXia,^,  Lehre,  Unterricht,  Unterweis 
'  sang,, Anleitung,  Belehrung,  Thnc.  1,  68.  Xen. 
Plat  Plnt.  u.  a.  d$äamudiap  παρίχ^ι^,  lehren, 
Thue.  2,  87. ;  aaeh :  das  Andeuten  dnreh  Worte^ 
ArisU  poet.  19,  6.  2)  Biatthung  od«  Auruhrang 
eines  draautischea  GediehU,  tPf**^»  P^*^  ^org. 
p.  501.  £.  Plat;  das  Drama  selbst,  Plat.  C'im.  8., 
he*,  die  gaase  Tetralogie,  mit  der  ein  Diehter  im 
dramatiaehen  Wettkampf  auftrat ,  t^myttm-S,,  id. 
Periel.  6.  a.  diBimm,  2.  Dah.  3)  diiaüMtdit 
od.  ΚΛρΙ  ^tdaoHaüiui^  Verzeiohnisse  der  in' Athen 
aulii^ftthrten  dramatischen  Stücke  mit  Angabe  ihrer 
>'arfisser,  der  Zeit  n.  des  Erfolgs,  mit  dem  sie 
anliiefiilut  worden,  Arist.  u.  a.  S.  Gasauh.  au 
Ath.  6.  p.  235.  E. 

9t^aQ*9XutQtp  19,  ovt  sam  Lehrea  od«  Unter- 
richten gasehicktf  geübt  darin,  Plat.  Arist.  n.  a., 
Yoa  Sachen:  daxu  geschickt,  geeignet,  ^f/aror» 
Plat.  Grat.  p.  388.  B. ,  Ιάγοι,  Xen.  mem.  1,  2, 
21.  u.a.  Adv.  ^«^aakiuUyoTs,  auf  lehrhafte,  deut- 
liche Art,  inoditMPvitp,  Polyb.  6,  S,  5. 

^«^aeicoiUor ,    cd,    das    Gelehrte,    Erlernte, 

Renntaiss,  Wess.  Hdt.  5,  58.  Xea.  de  ro  eqn.  11, 

'  5.    2)  gew.  im  Piar. ,  cd  h9mmίmL•a,  das  Lehr- 

ed.  Schulgeld,  Plut.  Alex.  7.  a.  üft.,  aaeh  UdL 

r•  Hom.  26.  herzustellen. 

^^δβioMiL•Sf  o,  Lehrer  ^  Trag.  a.  att.  Pros., 
auch  »,  Lehrerin,  h.  Hom.  Mere.  566.  Eur.  Andr. 
684.  Theoer.  21 ,  2«  Lue.  Tim«  35.  n.  a.  ^  üherh. 
wer  Schule  h&lt;  §ίζ  ^i^eoncUev,  auch  §t$  d*da- 
wnmkoiv  (sc.  mhoy)^  in  des  Lehrers  Haas,  in  die 
'  Schule,  gew.  nüt  ψοηαψ,  in  die  Sehule  gebn,  Plat« 
a.  a.|  nifimnv,  ia  die  Schale  schicken,  id.  d  «d- 
λ9μ•ί  fiieu0t  M^  der  Krieg  leitet  an  Gewaltthil•- 
tigkeit  an^  Thnc.  3,  82.  2)  χο^ν  ^*ddoxMUf^ 
.  nach  sehlechthin  ^«Moneutof,  hiess  der  dithyrambi- 
sche «d.  tragische  Diehter,  hi  so  fern  er  seine  Werke 
den  Schauspielern  seibat  einlehrcn  mnsste^  üherh• 
Scfannspieldicbter,  Ar.,  dah.  aoeh  ac  πύ€ητή§^  Ar. 
Ar.  909.    Vgl.  χΦρ^δΜφΗοΧοφ  uT  SiBmemm,  .2. 

Bldmwm,  f«  δίδάξω,  poet.  aeeh  d*da«a^f•« 


k.  Ham*  Cef.  143.  Haa.  aa.  64.  Phai•  PvO.  4, 
186.,  pf.  δ9δίδΜχΒ,  (Jj4Q)  faftrv»,  ym  Maa.  aa 
aUgem. ,  ci,  iL  9,  442.,  mit  d.  laL  Wersyua  1^ 
δβί•  fid^iP  iy^*•  Ttmwt^t  sie  lehrte  alles  WBd 
sehtessen ,  II.  5 1  5t. ,  cm  mit  d.  laL ,  ^mi  m 
δΜβΜΦΡΦ^  ίψΦγΰρηρ  ifmuu,  nie  Mraft  4iek  Stab 
redcai  Od.  1,  384.  a.  a.,  a.  bloss  cmI,  hMkremt 
unterHekteny  il.  11,  832.  Od.  8,  488.  Aaa^  ~ 
u.  a.,  aaeh  aut  doppeltem  Ae••  cW  «^  ^ 
was  lehren,  ihn  in  etwaa-  uaterriehtea, 
es  ΙδίδαίΜν,   sie   lehrten  dich  ReitarkÜBaa•,  iL 
23,  307.   Od.  S,  461.  a«  eben  aa  h«i  Ali.   Taa 
Aesch•  u.  Thae;  an;  auch  %μΛ  ntfi  %wpt^  Ar. 
Nub.  382.  u.  bloss  ssf/sCiref,  ibarelwaa  kaldtfea, 
Thae.  3,71.,  sehr  spät  aaeh  %wi  wh  Sakäf.  x«  PiaL 
U  5.  p.  22.    Ueherh«  Lehr•  od.  Varaakrift 
klar  u.  voUstiindig  aaseiaaaderaetBeo  y 
aeifea,  beweisen,  darthna;  oaterwaiaaB,  Att^  mi 
d.  dopp.  Aec,  Eiaea  an  etwas  bildea,  darak  Lihfs 
ed.  Uaterrieht  an  etwas  maehaa,  τ§ρά  taaUm^  sam 
Reiter  bildea ,  PlaU  Mea.  p.  84.  B. ,  v«r«  mmm^ 
nopf  Eur.  Cr.  Sthea«  3  Diad•    utmjy^w  idMcg§^^ 
er  warde  gna  Jäger  gebildet,  Apolled.  3,  4,  4. 
Auch  s'Med.,  a.,  s.  Stallb.  Plat.  Pratag.  ρς  69.  — 
Med.  a)  Eiaea  ia  alwas  aaterrichtea  laaaea,  cv«» 
rtpm  ci,  Plat.  a.  a.,  aaeh  c«rd  muSp  c«,  Ar•  ?lak 
1338.  Ί  Einen  la  etwas  bilden  lasaea,  wm^a  mmwU, 
imrim,  Xen.  mem.  4,  4,  5.  Plai.  Man.  ρ".  93.  φ. 
b)  sich  unterrichten,  lernen,  erfiadaa,  τϊ^  Sepk 
Ant.  356.    e)  aus  sieh  lehren^  Biaea  atwaa  Mftat, 
was  man  seihst  kaaa,  also  ss  δβδέφη»,  %am^  YmL 
OL  8,  77.  Ar.  fiab.  781.  Simonid.  fr.  M.  «w  ift. 
bei  Lue.  Long.    S.  Herrn.  Ar.  Nah.  783«  —    ¥mu 
a)  gelehrt  werdaa,   kraea^  mit  d.  lal•, 
Pfom.  10.  Soph.  Ear.  a.  a«,  mit  d.  blaaaa 
PUt.  n.  a«,   aaeh  schoa  bei  Hoau   IL   11,  831: 
ψ£γμΜΛα  n^t  %ießt   δ•δΜχ&ΜΛ^  von 
Heikai ttela  anternahtet  sey^  sie  vaa  ihm 
gelernt  haben.     δ&δαβΜΟμβΡΦ$   «el^i•«•,   i»  der 
Kriegskunst  unterrichtet,  11.  16,  811.    Aack:  aa- 
terriehtet,  ia  Reaataiss  gesetat  werdaa,  Xaa•  HeQ. 
5,  4,  31.,  mit  folg.  iJt,  ebd.  2,  3,  45.    b)  sieh 
belehrea  lassen,   Soph.   EL   330.   Ar.  PlaU  473. 
2)  δίδάσίΜίΡ  od.  d«deeKS«y  ^^«^»et,  aria  dmmrej^ 
ftntom,    roa   dea  dithyraaihischea  a.  draaMtischei 
Dichtern  gebraucht,  die  ihre  Stucke  aelbat  aiajsh 
raa,  die  Sehaospieler  eiaübaa  «.  aaaraisa«,  a.  4m 
ganxe  Aufführung  leiten  massten,  aaser  ot^ifSkrm^ 
Bdt.  1,  23.  6,  21.  Ar.  Raa.  1026.  PlaL  a.  a.  B«^ 

δϊδηχ^^  ^»  Lehre-,  Uaterrieht^  BeUhnag, 
Hdt.  Thae.  Plat.  a.  a.  ^idaa^r  3ia«sie^«s,  he- 
lohreo,  Thae.  4,  126.  - 

δΙδημ*9  cp.  Nebeaf.  r.  die»,  Ua^sa,  /swifc, 
δίδη^  3  sing.  impf.  sL  ίδίδη.  IL  11,  105.  ß] 
Auch  b.  Xea.  An.  5,  8«  24:  δ^δία^*,  3  para.  plar. 
praes« 

d/do«,  dir.,  imp»  praes.  ▼.  d/dat^M,  Piad. 

didoic,  δίδοϊ,  loa.  2  u.  3  sing,  paaaa.  Y.  d^ 
dM/M,  Hom.  Hdt.  Hippear. 
.    didavMii,  inf.  praaa.  dp.  sL  δΜρΜ^  vaa  d^ 
ar  U.  24,  425. 

διδρααχω,  emilaufem^  ron  Schaf,  b.  PlaL  Lae; 
8.  hergaeteilt  (s.^t.  S.  p.  1480,  «enst  aar  ia  dar 
Zasammenstzg,  wie  d«rod»d^aoM» ,  δΛαδιδρέφ^, 
t  δρ^9^μm*  [•)«  pf.  δίδρίηα,  aar.  2  &e^»  iat 
δρΛΡΛΛ,  part.  d^a«,  imper.  dpai^«.,  ca^i«  df«, 
opL  d^iW,  Tgl.  Buitm.  aitsf:  SprohL  2.  p.  109  L, 
loa.  dtd^i^aae»,  f.  dpiifoo^«,  Hp^rm.  i.  w•  (aioht 
u  rerwcchsela  aiit  dem  regelm.  δψ4m.} 

δίδρίμοΗΦη^  α,  •ρ^  Ciritife  b.  Pott.  4,  165., 
jDigitized  by  VjOOQIC 
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.  ii9^mxfmUi9  Μ>,  Β•4βΒ•  h.  Galen•  talM•  1, 
7•»  «s=  d.  folf« 

J/^f  «gpMf,  ^,  (^«1^)  TM  sw«i  DürMtattSy 
wei  BrMlune*  wertk,  Ariet  ο•β.  2,  Mw  tfitA3f«• 
ίδφαχμοΛ,  Sefcur^rk^wilTotte.  die  xvei  DrttliBien 
»old  bakommei,  Tkne.  v4  Μ^Λχμφψ,  ^^  ^^ψ- 
eldraehaa^  Gaka.  PolL 

^/d•^ ,  ra.  Ort  ia  GeUet  voa  Milat  bR 
iM»  liailigÜiiuB  4m  Zeai  α*  Afollp»  H4t•  6,  19. 
^trab.  Bah.  J^^vμΛ^Φi  Zeit,  Nie.  k.  Ath*  lt. 
.  477i  B.  Jiivßaf  jimoUw,  Orph.  k.  33,  7. 
:ΐβΒ•  AL  r4  JΛ^μmi9P^  4er  4ortig•  Tempel, 
'lau  PoBp.  24.    [mww] 

Μνμωρφίρ,  e^r»  3,  ij,  (Μ9μύ€χ  Λψήψ)  iwei 
länaer  ketreffead,  ah  4.  Neatr.  «an«,  Aetebw 
lept•  β40.    [vw — } 

d$9vftitouB9,  0V9  4or•  et.  MvfMiton$tf  9i^ 
^ψμΦ9^Λύ€,  (rütnt)  CalU  k.  Ap.  64.  Tkeeer.  1, 
:6•  Orek.  k.  34,  1. 

Mv/Mi«Nr,  #ii#f,  4»  ^«  (M9p$0$)  ZwiUiaga- 
rader,>^«^o/Miey«»  hdvfUova  ηαΐΛ§ρ  IL  ^  Aaek 
/ie  d^MMf  Ittr:  deppell,  swei|  Mw^mmPH  lifi^H» 
iona«    («]  ' 

d$dvu€im,  ZwilUam  kakea,  LXX. 

^$3ιφη 9  4t  i)  eiae  der  iiparisehea  lafela, 
?kae.  3,  88.  Faoe.    3)  gr.  Weikera.,  Call.  Atk. 

JwhfUm9t  i$  ffr.  M&aaerB.,  Aadee.  Atk. 

9ΐίι^μ0•€9  poet.  et.  iiSwßt,  wie  uiMa/m0€ 
u  wmwtmptt  Beeekk  Pia4.  Ol.  »,  37. 

δαυμφγ»499  4u  (ΓΜΝΩ)  aaa  ZwiUiagtgekaii 
alspreasea^  alf  ZwiUiaff  gekerei^  Bor.  Hei.  205. 

dtJv/«e{i!re«»  ar,  aoek  #«4i»^Cv£•  iTtf,  J»  γ» 
ζοχόκ)  doppelgef paDot,  xweUpäanif,  J/^^f^Nean• 
üon.  21,  210.,  dak.  deppelt,  id.     \ 

Μϋμφ&ρ^Φί,  en  (^^e«)  doppelti^aend,  dop- 
elt,  Nean;  per.  9,  83. 

βΛμ6Μ9νΛ099  ΦΡ,  (iirv9Mt)  deppeltoaead,  iwle- 
aeb  toiead,  Neao• 

Jihf]Amf  ^%tf9t  v4,  kei  Polyb«  S,  77,  8• 
iid9^a  tBipit  Stadt  ia  Rariea,  Stepk.  Bya«  . 

βϋνμφς,  17,  er,  aaek  zweier  Bad.,  Bar.  Med. 
33.  Find.  Pytk.  4,  371.,  1)  duppHU  Mwiefath^  Od. 
9,  227.  CaH.  Ap.  Ak.  Trag.  PUt.  Piat.  a.  a., 
ikerk.  xwei^  beide  j  dak.  δΜμα^2(^,  keideHäade, 

eraekiedeae  Meinaagea,  Ear.  Aadr.  481.  —  0/ 
Η9νμ•Λ,  ZwÜHmge,  11.  23,  641.,  aaek  S.  vUi, 
*iad. ,  ίΐΒνμα  xixita  od.  %in9a ,  Sopk.  Bar. ,  j^v• 
tiJvfiei»  Bar.  Oir.  1401.  Aaek  kiese  cd  δίόυμ•, 
Lrist.  Fiat,  δίδυμα  cüttl^,  ZwilUage  geb&rea, 
IdL  6,  62.  $ΙδνμΦ9  ηΦφίγτητο9,  ZwftUUifekrader, 
^M.  Nea•  1,  68.,  aaek  klois  ^.,  Dem.  p.  793, 
!S.  —  Ol  /ίΐδυμφ$^  die  ZwilUoge.  ab  SterakUd, 
irat  pkaea.  147.  Ariet.  2)  e»  ΜνμΦί,  die  swei 
Ulee,  Galen.  Andi.  Geep.    (Wakraek.  roa  δΙς.) 

/ίίδφμΦί,  4,  ela  kerdkater  al^aadr.  Graaaa- 
aker  xar  Zeil  Aagasa,  Piat.  Sei.  1.  Atk.  α.  a. 

διδυμ6νη€9  V^ot^  ψ  (δίδυμος)  da»  Deppeitteya, 
Uiefiekkeit,  Verxwiefctekaatr>  Piat.  Phil.  p.67.  D. 

δ^δυμφτΦηίω^  (δ*δυμοτΦΗθ$)  Zwilliage  gabt- 
ea,  Hippeer.  Ariet. 

δίίνμφτοηία,  ή,  das  Zwillingegebiirea,  Arfst.,  r. 

διδυμΦτόχο99  pv,  (Ηχτω)  Zwilliage  gebärend, 
irist  h.  a.  6,  19.  Long.  2,  34. 

δ^δνμοχοΦφς,  «r,  (i^on)  deppeliivbigi  swei- 
'arkig,  Mosae.  69. 

δίδνμφχύω§,  βφ§,  δ,  4»  «^  ^  ▼^•i  Neao. 
lioB.  il,  214.      ^ 


JM,  08fj  if,  Ibebter  4ei  Beka,  Geaalflli 

das  ekhfes,  arbaaite  Rartkage,  Si    '     ' 


Strab.  Lae.  Aatb.   ^ 
δίδω^Λ,  ep.  .iaper.  praes.  Y.  δΙδφψΛ  sl.  δ^ 
δφ&Μ,  Od.  3,  380. 

δίδφψΛ,  f.  4a»Mi,  aor.  ϊδm^m  n.  Umv  (rem 
ereterea  bei  besserea  Att.  aar  der  Sieg,  o«  dia 
3  plor.  iadie.,  alle  ibrigea  Feraea  Taa  xweitea),     . 

£f.  δέδφΜΛ,  pf.  paa^  δέδφμΜ^  aar.  aed.  Ιδδμην. 
[ea.  bat  ia  Praes.  aaeb  2  α.  3  sing.  ^«^7f,  J*- 
δφί,  wie  ven  δΜφ^,  IL•  9,  164.  619..  aaeb  bei 
H4L  a.  flippeer.,  2  aers.  praes.  aaeb  ^/de«e^a,  il. 
19,  260.,  wie  vea  οΙδΦίμΛ,  ο4•  aaeb  Batta•  aasf« 
SprehL  1.  p.  624.  δ*δοΊφ^9>.  Pem^  iaper,  praes• 
δίδω^Λ,  Od.  3,  380.,  Inf.  praes.  δέδΦΡΡΒ»,  η.  24, 
4:^.,  fal.  δφδώφφμ»,  δίδωοΦηβ,  Μ.  11,  368.  24. 
814.,  «er.  2  δάφΛορ  st.  1*^•^,  Hoa«,  eesj.  aor.  2 
δύφμφΐ^  Od.  I6y  184.  Deriseb  Ist  d.  iaper.  pra4•• 
ϋδοΛ,  wie  ^ίΜ>δίδ4ψ^  Piad.  Ol.  1,  136.  n:  iaf. 
fraaa.  4«Mr*,  Tbeoer.  29,  9.  {do^  dono^  dtdo^ 
diAf  diee,  tf«diee.)  ^        ^ 

Graadbdif :  gv^c»,  iAekkem^  all  dea  Nebaa- 
begrüT  des  miwUligen,  des  Gew&brens  aas  rei» 
aea  gotea  WUlaa  ohae  Verpfliebtaog  ed.  Zwaag, 
Worin  der  fianptaatersebied  von  ΛηοδΙδφμΛ  Uaft, 
9iwi  r«,  aaek  eW  tty$,  Bfaiea  etwas  a.  Biaea 
rea  etwas,  wa  Boa.  aa  die  gekriaebliebste  Pth 
gaag  im  Presa  α.  Poesie,  9ümn  ait  eiaea  iat>  aa 
dea  Zaeek,  aa  dea  aan  etwas  gibt,  aa  beaeieb» 
aea,  s.  B.'  Mea  ae«  Xm^ttmp  μ•99  dwelsor,  ijeh 
wetde  dir  eine  derCbaritea  gebea,  näsle  labal«  . 
ratbea,  11.14,268«  o.  oft  b.  Hea.  Tragen. a.,  aoe^ 
altd.  blossen  Inf.,  z.  B.  π—Χν  ^«^odc,  za  trinken 
gekead,  Bepb.  rgl.  Best  gr.  Gr.  §.  126,  7.  p.  657.  ' 
Aoeb:  gc6rR  welle»,  anbieten^  sl  a.  r<r/  t»,  11.  9, 
619.  b.  Boa.  Ger.  327.  Hdt.  3,  148.  6,  94.  9» 
109.  Tbne.  1,  36.  α.  oft  b.  Att.  S^mp  ^.«rw^ 
Biaea  dea  BM  aatragen,  Oeas.  Isae. ,  aber  aaek  χ 
Biaea  sekwurea,  Bar.  δύίηψ  δφνράΐ  9§ift ,  Biaea 
Stimfo  gaben ,  bastraft  wardea ,  r«yef ,  vnia  viaaf» 
wegen  etwas,  Att  la^Poesie  α.  Pres.,  y^,  δΙ»η• 

5e^<r  δ.  tttflt  3=  ΐΛοίζ%ο{^α$9  Trag.  «i^sfMir,  %Uwm 
L,  s.  o.  ^«{ui  α.  ^2eri«.  in^f/P  a.  tupi,  aof  etwaa 
börea,  Sopb.  B1..30.  Ιογφρ  §Λυτψ  διδίραι,  ober*> 
Itgea,  id.  OIL  183.  α.  in  debis.  Sinne  /?evAj}v  ^.» 
fldt.  7,  12.,  aber  Ιόγφρ  «ff  tipm,  za  Jea.  reden,  ^ 
Bar.  flipp.  986.,  ΖίργΜΛ  iitda  λόγφρ,  Baba  ge* 
bea,  id.  Pbeen.  1261.,  n.  so* oft:  gewahrem ^  «rv^ 
leihen,  bes.  von  dea  GSttera,  fcv^e«»  püajp  «.  dgl., 
BoBU  a.^  aBgea.,  aaeb  τοη-  traarigea  Sekiekaage», 
verAdügm,  «V***  itat,  ηήδ—,  δφίμφψα^  11.4) 
96!.  β,  166.  IST,  270.  04.  7,  242.,  m|μq¥^tt  Aasck.  , 
Fers«  293.,  a»  amgekekrt  reo  Meoecben  in  Bezog 
aaf^dia  G6tter,  darbringen^  weihen ^  Uf^i,  mo* 
9δμΒφ€,  Odv  r,  67.  H.  12,  6.,  Ιπαυμβίφυ9  xeiif,  * 
Sopk. Aat. 893.  ^  Μ U d. Aeo. d. Pars.  ^)Uerg^m^ 
TäberUrfemy  Idmg^en^  preisgeben,  «xisee/  μ*  δώφ9$€. 
Od.  19,  167.  όδνριΐφί  μ•»  Uemw,  Π.  6,  397. 
Od.  17,  667^  lemroJa  irve/y,  11.  23,  21.,  «rv^/  c«r«• 
Biaea  dea  Feaer  fibergeben,  ika  verbrennen,  Od. 
24,  66.  11.  23,  183.,  wAij/m  τ^α,  Piat.  rep.  9. 
p.  674.  C«  n.  i.  b.  a.  Bes.  b)  ron  Bltorn ,  die 
ibre  Toebter  einea  Manne  mar  JPrau  geben,  &υγβ^ 
f4p•  άρδρί,  11.  6,  192.  19,  291.  Od.  4;  7.  dW^ 
prrdo«  δώφΦί,  leb  werde  die  Mntter  einea  Manna 
aan  Weibe  geben,  Od.  2,  223.  2άμηρδ•  ίδφΦορ 
•vsa^»  sie  verbeiratketea  die  Teebter  naeb  Saae,  Od. 
I6y  367.  4hfyearduuL  ψβρί  yvpatMm  ^.,  Bdt.  1,  107., 
^υγατ4γΜ  ttpi,  id.  9,  111.  Tkne.  6,  69.  Xen.  An. 
7,  2,  36.  Hell.  4,  1,  4.,  άδύψηρ,  Tboe.  6,  19., 
•baWWaepri.»l,Var«d^^^,< 


^@bbgie 


««1.  Btf .  Uta.  988.    li  Ptüßk  jMr.   itMmm. 
t)  Mopms  xmm  xwh  Kit«•  eiMM  AnAtro  ib  icd- 
lUleB  iMfHfii,  &<iriiad%e»9  X«o.  An*  6 1  4,  3t. ι 
wii  /toniuliim  Aforfi  rrdonorc,  H«r•  eara.  ^  $,31» 
Bbt»  00  xwi  t$t  ΚΙβθβ  etwM  vergebM,   Bin^a 
•tinrte  s0li«Bk«B>  Uim  die  Straf«  »ria••«!!^  μβΑτ*-^ 
«er«  olieiM  mHqmid^  AnsL  Μ  Bor.  CycL  1Θ6.  D«A. 
»•  274,  1.  fv  «4•  MuUtfc  SidarmM.  riW,  Glüek  veiv 
leihQ,  TOB  deB  GlitterBy  Trag.  α.  XWa*  vgl.  Pfls^k 
B«r.  Aadr.  ^50. ,  Buch  τήν  τνχην  βν  d». ,  id.  Ipft. 
▲•  390»    «ρ*70••ΐ'  dtdivut  τβμ(,  dea  VarsBg.g^ 
IbeBy  id.  Sappl.  409.  —  diiavm  έαντΦΡ  ttn,  «) 
•iek  Eiaam  hiagelMB,   eieh  ia  seitoa  ScImU  atel^ 
laa,  fldL  6,  ΙΟβ.  Tbae.  2,  68.  α.  a.»  aaoJimit  d^ 
Z«a.  9ύμμί/%ορ^  φΰίφν^  X#B.,  aiar.d.  %mi  L  fi^ 
A•^  «J^a»,  Eiaepi  aU  Gefehefik  aeiaa  Freaadeekall 
darl»riDgoB,  id.  Ab.  7,  3«  28.    S^  L  twl  «Tt  Ti» 
tiak  TOB  BiBca  xb  etwas  gebra«<AiaB  ktMOBySopk. 
PkU.  84.  Pla^  Alex.  38«ι,  π|»^«  c•,  aidliaa  elM• 
lierifebeB,  PLat.  Alex.  35.    b)  sich  eiaar  Saebe  bia* 
gabdB,  d.  L  aa)  sieb  ibr  PreU  gabea,  wtU  δβν^άϊς, 
der  Geiibr,  Den.  eor«  f.  97.,  aocb  sig  jMydiWvf» 
Polyb. ,  B.  abs.,  sieb  Preis  gebea,   id.    bb)  aieb 
eiaar  8acbe  ergebea,  aieb  ibr  witeeo,   sieb  mit 
ibr  besebliitigeB,  gew.  «Γ«  r«,  Den.  ψ.  9QA^  Polyk. 
PlBt.  Diod.  B.  a.    AebnUeh  9.  L  m  Atm£<iv  sieb 
aprecbea  laasas,  Polyb.  3,  15,  4.,  tk  T««er,  skb 
am  eiaea  Ort  begebea,  id.  5,  14, 9.  Diod.  Vfl.  3.  — 
S)  tot««!•,  auIeescM,  gesehthm  leM#a,  gwwäbrem  ^  fa^ 
eimttem,  ttberlassen,  frei  stelleo.,  bea.  in  Gebetea^ 
wo  aacb  wir  es  darcb  §Λβη  aasdraekea  kSanaa, 
mit  d.  laf.  od.  Aeo<  e.  lot ,  mit  u.   obue   Dat., 
Bett.  Hdt.  Trag.  Tbue.  Xea.   o.  a.,   bes.   ba^g 
in  Iniiter. ,  a.  B.  dot  άηΦψ&ψί^^ν  Svvtu  9ί9μο¥ 
viT/^as  βίαω,   gieb  dass  er  eiagebir,  lasa  ibn  ain- 
gabea,  11.  3,  322•    ^dc  μ9$  9«i^r«*.it{^  JT«»^ 
4t9im%  ΜρΙ^  Xea.  Gyr.  6,  4,  9»    λί«>Α  titmtdmt 
ft^^Pf  Aesab.   Gboepb.   18.    Aocb  abs.   Hvttif 
αύνψ  tmv  vopuitrp  Isae.  6.  §.  2.  ψ.  63,  8.  ο.  ölt 
Mit  d.  Aee.,  Xoygr  Movmt  rwl,  Bioem  das  Wert 
gebea,  so  redeo  gesUtUo,  Xeo.  Hell.  3,  2,  20., 
|to»lqir,   Bloem  Zeit  aar  üeberiegoag  gebeo,  id. 
Cyr.  7,  2,  26.  u.  a.    S.  ινπον  rur^  Biaem  Platx 
iBBcbea,  einer  Sache  Raom  gebea,  Plot.  €.  Graech: 
13.  Bor.  p.  462.  B.    Aach:  xogeben,  einrSome^ 
daas,  Bit  ^r*,  Loa.  Hermet.  27.  —  3)  iatr.  «dk 
ergehen^  jicb  hingebm,  tUh  uhtrlastmy  ηδον^^  sieb 
der  Lost  biagebeo,   wobei  imvtov  ergiaat  wird, 
Bor.  Pboen.  21.  m.  das.  Valok.  im.  aa  PbilMtr. 
p.  362.,  §U  Si/fi^HMimp,  Dio^.  exe»  p.  467,  45. 
)^eps»  ^ovc•   sieh  eilig  auf  den  Weg  auebead, 
Aleipbr.  3f  47.  Leb.  So^h.  AL  255.  ^  Das  Paas. 
^    braaobt  Hob.  nor  II.  5,  428:  Φν  ,το*  iidmnu  no» 
^  1$μη'ίΛ  ίργα,  Knegstbalen  sind  dirt niabl  revlielMi, 
Y§1.  II.  13,  727.,  die  Att.  biafia.    > 

MiSp,  dor.  Inf.  praes.  v.  iidm^t^  Theeer. 
9Uj  Yoe.  von  δΐος,  göttüeb.  Hob.,  aber 
dU^  post,  st.  iSu,  iBpf.  vea  iim,  rdrchtea, 

HOBU      [^  w] 

9»γγνα^  ή,  (Ιγγνη)  Bärgsebaft,  ScboU  Tbaa. 
3,  ^0.         ^ 

dt^fYvamt  t  ηφφ,  (eyi^aiw)  Bärge  aeyn  Bbr 
Eiaen,  ß&tgftehaft  Γητ  ibn  ieistea,  ttyi  n^t  r#«, 
bei  iem.  Γήτ  Eiaea,  Isoer.  Trapex.  §•  14.,  r^- 
«Bfir«  %akm¥fmvt  mit  dreissif  Taleptea,  Plat.  Caas. 
11.  Paas.  Bpiyyvmo&ai  rar*,,  aal  die  τοο  RiaeB 
geleistete  Bürgschart  freigegebea  werden ,.  diir««a- 
0iwv  raXavrcw  toif  πρρξέτφ^ς  δίη)γνημάφΐ»  Meii- 
acben,  die  für  800  Taieute  auf  Bürgschaft  tbrtr 
Gastfreoade  losgegeben  sind,  Tbae.  3,  70.  Defai. 


Pelyb.  Diod•  m.  su    2)  varpfiadaB,  w/  «ivwf»  cftra 

for  etwas,  x.  B.  9wumr•  χ^μάτωτ^  Bi••.  B.  aac 
7,  12.  rfi.  10,  B.  3)  Ma^  sieb  TBiWrfm,  n. 
sidf,  Bit  etwaa,  iaaer.  Trapex.  §.  I4w     Dav. 

it^fv^^Ht  »ttt,  4»  BirgaÄBlt,  Vi birgaag, 
DeB.  ψ.  724^  β. 

du/ti^m,  verstärktes  iyi^p  0^-}   asfwck- 
kaa,  arMBBtera,  Hippoer.  Plat.  fldn•  Antb.    Dar. 
^BUf9ff»tM^  9$H,  17,  Erwaeftwag,  BnBaataraaf, 
Bast. 

^MydfXMidc  η,  df«  xBB  Aaftraekem,  ebb  A^ 
BBBtem  gaaebiekt,  d^^d^a^air,  Atk.  2.  p.  64.  t^ 
ψνχ^€ρ  Sext.  EBp. 

^M/n^Ua»,  (fyiiaXim).  .BBklageB  ,  va4  «a|p«  c»- 
P9i;  Joseph. 

S$9ynomu,  verstärktes  iyßcwwmp  Stak.  mtLfk 
1.  p.  632. 

^Mprip^ofdcu ,  iB  Codd.  bbw.  vwrwasihaali  mk 
Stmy^,,  w.  s. 

dity^oßtumt,  tf^  an  p4rt  aac  paa•.  ajm^.  na 
i$tf§if»9  Aatb« 
.-''   fui»t9^  ion.  aar.  1.  vas  hmStimmßtt  Bdt 

διίδηρ,  Adv.,  {διΐημι)  darcbwe^,  Haayak 

διίδρίμφρ^  9i9t.  2.  aq^  itmr^xm,  <M. 

9$Μδ^Ια,  ή,  (δΜρΦ€)  Uaeiaigkait^  B^iadasbift, 
dUiidium,  dtfttdfiilr«,  Ariat.  b..B.  9,  S• 

Bus  für  xwai  Peraoaea,  hUeOiMm^  SaM* 

dUd^ot ;  av,  (^•)  iasaiBaader  aitaead,  ai- 
gaaellig,  eata^ek,  feiadUeb,  ditsi^eaa,  Arial,  ks. 
9,  2.  Gageaa.  ammi^mt  Jl)  d  dliei^mt,  bIb  Sab^ 
CS  dU9ftuv,  DappalsitXy  DoffeigeaCeU ,  Atb.  5. 
p.  197.  B- 

δΛίβργΦν^  poet  iBpC  voa  6t*i^f»^  Π• 

δΜζφνγρίένωβ^  Adv.  part.  pf.  paaa.  vaa  δmζßi' 
yrv/M,  gatreaat,  abgesoadert,  Joatin.  IKrt^  m.  a.  SpU 

J*s•^«,  Ir»  4irebsiobtig,  ball,  •δφ»ρ,  Tkaapbr. 
e.  pl.  6,  19,  2.  Lne.  Baech.  6^  vea 

'  tmdwt  iaf.  ^«I^s«r,  aor.  2.  bb  ^^af^s^  {ύ- 
δφρ,  BUQ)  dareh  n.  doreb  sebaa,  darcbaebaafi,  j 
eiasehea,  aba.  o.  ci,  Plat.  Plot.  —  Paaa.  afsn  | 
δίΛδΦμέρη  9  die  weithin  gesebea  wird ,  CbB.  BsL 
191.'  at^anot  δ•9ΐδ9μίρη  πβδίύΐΦ^  darcb  die  Eber 
hia  gesehea,  Ap.  Hb.  1,  546.  Das  Fat.  ^ft/aapm, 
s.  nater  ίίβψ*,   Vxl.  9λλΜφρμι^  ilm*^m^  Smfim, 

ituM^ott  f.  «aw,  {ύηφζβ»}  gaas  ftbaBeb  ■»- 
obea.  Pass.  ganx  ähnlich  ^eya,  f.  L.  b.  PbBostr. 
iflMg.  1,  19.  , 

^iscX^a»,  (cilitti,  irr-)  abaaiaaadar  wiekala,  /?*- 
^'a,  Plot.  Bor.  p.  1039.  B; 

δΛ9*1^μμ4ρω€9  Adv«.  pari.  pf.  paaa.  sa  k•• 
λαμβάτΦί^  gatreaat,  dab.  bastiBBt,  gaa«B,  Xm. 
oee«  11,  26. 

δ*9*ΙηβΗ9  «(tfty  i»  {Swli»)  HrirkHethdf  xh. 
L.  bei  Plat.  legg.  4•  ^  74(7.  0.  's.  Rabak.  Tia. 

P•  ^• 

doUvo,  (sfAvw)  dareb«rickeiB;  darabwiadeL 
Pass.  sieh  bindorehwiadan,  catsebläpleB,  darcb  ci> 
waa,  fWf,  Ap.  Bb.  4,  .35.    [v] 

9ί•ψΛ^  f•  dfta/a•/*««,  (s^)  aiadorcbgabB,  ak» 
Xea.  Plat.,  d»a  ca^c»  Thoe.  iUtfu  Wr  ^«ot 
δρόμΦΡψ  Plat.  Ax.  p.  870.  B.  Aach :  vrfibcrgcfca. 
Ar.  Aeb.  845.,  weggebo,  Xe«.,  verfebea,  vea  4«r 
Zeit,  Theophr.  pr,  6.  e.  3.  §.  9.  ^ω  ^.,  benr•^ 
dritag^B,  id.  ilo/oc  9ijJH,  es  verbreitete  si^  ii^ 
Bede,  bbb  sprach  darüber,  Plot.  Aat.  Sß,  ^ 
B^aph.,  Mwaa  ia  B4de  od.  Sebrift  dnrcbgeha,  er 
xäblen,  beschreiben,  eitiären,  ganaa  «.  graadlM 
davfteilaa^  vi,  Ar.  Ar.  i39t•  Plat.  CrÜ«  f,  47.  C. 
B.  oft.  ^Misrr«  d<s/aa/NMr7>Iüe.  tbac^  494.  83? 
Digitized  by  VjOOQLC 
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•«cuHTtf  m^/  ttif$t  Pkiloftf.    AMh:  reeiiiren, 

^^^»  f.  iUoi^m,  («^4  ftUe  Zeit  hlnair«! 
eya,  oüt  d•  Part•,  wie  9*αγέγψ•ο%•$ ^  huiändltf 
nmerfort  vk  übersetsM,  xw.  L•  b.  Xes.  Mem•  2, 
,  24.  'WO  Died.  9tolas$  heratellti  vgl;  Βιαψί^^^ 
9  b.  Aiueefdeni  aot  bei  ^πι^η•  ler  ArUkroDg 
es  Adj.   «*(|*o(  C3  ^  dal  ^««r. 

T.)  amrchtpwethtm^  ToUftUftdif  n.  becteett  segeei 
«r^,  IL  lOf  425.,  verkttudigen /v^  v.  nit  Colc. 
.ee.  e.  laf.,  Soph.;  aiuehieedervetiien«  PleL  '  ju 
trsyftn,  eio  RStbiel  lösen,  Sepb.  OR.  394.  2) 
M(«i»«^Mr  flLU]|fio«9ar,  antereieioder  redea.  Od» 
,  215.  Med«  di§huii&at,  mit  Jen.  Terabredeo^ 
Tist.  oee.  2,  29.   lenbi.  τ.  Pyth.  p.  266.    Vgl. 


ittif^ym,  f.  {oiy  ioe.  itd^m,  iapf.  ep•  ^«Ae^ 
er»  (*Γ(ρχ«ι)  enseiMader  heitee,  treeneos,  eehei- 
es,  U.  12,  424;  Hdt.  1,  i%0.  Thee.  3,  107.  e.  e., 
iroc»  von  etures,  Polyb.  Plat.  Dib.  ebbaitee, 
nrickbaUea,  Plat.  2)  scbeiabar  latr.  dnreh  Aas- 
utimf  eiaes  Aee.,  daiwiseben  liegea  α.  dadar^b 
^aaea,  Xea.  An•  3,  t,  2. 

όΛΛίρψΜ,  ρ  f.  χα  di«<t)V09^  pf.  pats.  9ί9έρημ0^ 
eatlleb  ed.  bestiaat  sagea,  angeben,  aaseinan- 
ersetxea,  Plat..  beeUauaea,  bee.  Toa  geaetsliebea 
estlaiaimagen,  e  ψφμ•§  Suiftfnw,  Deoi.  p.  465, 20. 
i  Sui^rat^  xi  Tt^mttUv,  lA  p.  66Θ,  iS.  vgl. 
Ut.  legg.  7.  pi  a09.  £.  Weif  Des.  Lept.  p.  246. 

dt§i{^pMi,  ep.  st.  9ι4ρομΜΛ,  dorcbfragea,  ge• 
ao  aaafrtigea,  rtwa  a«  tstfa  c»,  ilea.  Ap.  Rb. 
liur  im  Praes.  gebr.) 

^Μ«ρΜ»,  iea.  st.  9ί9^¥0$,'(ί^νω)  duvehaiebn, 
induriebsiebn ,  rat  pdut  vdr  Ια&μόρ^  Scbiffe  über 
ie  Laadeage,  Valek.  Hdt.  7,  24.,  βίρ•«^ ev  ρϋΦΪο, 
ρ.  Rb.  1,  6β7.    Vgl.  dtXü^fUm.     [»] 

9$ai(fm,  pL  .d$4tfua,  Xea.  Cyr.  #,2,  10.> 
9Ϊρω^  irr.)  1>  biaeia*  ed.  btadarehsteekea,  rd«  ;Ks(> 
of  9,*ά  xktv  ηαρ9ΰωτ ,  Xea.  a«  a.  0. ,  δ»Λ  v«ir 
Siiytm^  revf  BiotrvXuwt,  Lue.  Toat.  43.  a.  a.. 
ucb  cl  <r«  T«,  Atb.  11.  p.  468.  C,  trop.  Ht  %i 
twa  Jim^ff  tdf  S§ka9at  9»  r«y•,  aa  Veiiegen- 
eite«  ti^ie  aa  Nadeln  fädeln,  Aesebia^  Gtes.  ^.  166. 
.  dazu  H.  Saappe  ep.  eril.  p.56f.  ί*ζ^  «fd#  /jvv, 
'beopbr.  b.  pl.  1,  7,  3.  2)  vepfcaapfea,  trep.  Λό• 
•ς  ^*««(»ό/Μ^•« ,  eiae  längere,  ebne  Absats  fort- 
iufendo  Rede,  Dien.  ü.  9&§i^mp  dird  ηρ^^φή• 
»MC,  eine  Rede  anbebend,  oraüimem  iMefMf,  PM- 
itftr.  V.  Λρ.  8,  12. 

9h^^m90lep0tt  ov,  (lii^ery,  S^e«)  Gäste  od. 
'remdlinge  tioler  dem  Scbein  der  (vestfreandfebnit 
etrügead,  Ar.  Fr.  B21.     V^.  )ccts«p«»yevefMu. 

iuitiifvüf,  f.  di^Wf  (t«<dvrw,  irr.)  unter  et^ 
^as  dareb,  bindingehn-  in  ttwae,  y1,  Alex.  Apfar.  [v] 

9 Uli  t  vor  einem  Voeal  9Ui\  (9tei ,  ix)  dnreft 
•  heraus y'  wie  X.  B.  J<iK  π^ο&ν(ίόν^  9iin  μ^γα- 
•*α^  dnrcb  das  πρό^υρον^  dnrcb  den  Saal  bin- 
US,  11.  15,  t24.  Od.  17,  61.  tt.  ilralicbes  oft  bei 
lott.  II.  b.  a.  Bp.  d»i£  viry£,  dnrcb  den,  ganzen 
Vald  hin,  Ap.  Rb.  4»  l6l. 

9iBMßaivtu,  (hufalvio^  irr.)  döreb  etwas  bin- 
nreb  bersQSgebo,  rd  ep^,  Strtb.  12.  p.  536. 

9intßaXXm,  (iiißmlkm\  irr.)  dnrcb  etwas  bin- 
ureb  B.  xa  demselben  beraas  bringen,  mitten  bin* 
nrcb  bringen  φ  bindnrcbsteekea ,  Galen.  2)  intr. 
indnrebgebo,  Toirer,  Polyb.  Pint.,  η^ρ^μάη^ 
bereeixea,  Plat.  Sertor.  8t    Dav. 

9uKficliit  ή  9  du  Darcbwerfea;  Ufbtffpafi 


Pai^^gtaf  (dareb  aideü  Bagpasa),  Peiyk|  Mtoa^ 
vom  Ort!  Aasgaag,  Died.  17,  6a 

9*Βκβ0ΐ49Τ9  ro,  Mittel  aar^Abtreibaag  det 
Leibesfracbt,  Hippoer.  p.  634,  8.    . 

9Λ9Λ9ΐ9ωμ^^  SB  9$m9i9i0fu,  mittbeilea,  Hip- 
^  poer.  p.  634,  9.        ^  ■ 

9$m9U4m.  verstiriUef  k^firila»,  ap.  W. 

9t9ai^ofUfi  ^f  (9ϋΛ9ραμ$ΐρ)  der  Hiadareb^ 
beaeh,  Clem»  AL 

9Uu9vaii ,  amt,  tj ,  Answeg,  Dnrobweg,  Aat* 
flaebt,  Plnt.  Sert,  13h  SebUpfloab,  Alb.  3.  p.  98. 
I>«,  Ten 

9mt9imt  (Ικ^•μ,  irr.)  dareb  etwas  bindairek 
beraasgeha,  dnrebseklüpfea,  darobbreeben,  Hippoer. 
Lue.,  x9v  otUp^  Plat.  Tim.  10. 

9ΐ9»^&ίω,  (»H^iu»,  irr.)  dareb  etwas  bindareb 
berauslaafen,  ArisU  de  maad.  4.  Plnt.  Pelop.  17. 

9Λ9Η^ρνοΛω,  (ix^^e^M»,  Irr.)  dumii  etwa« 
bladareb  beraas^ringen ,  τον  οκοτονι,  mem.  AL 
Inf.  aor.  9t»»&oqi§w,  Opp.'  bal.  4,  674. 

9ni»Xafmm^  (ίκλβψπιαι)  dareb  etwas  bervor- 
lencbten,  Heliod.  2,  31. 

9unkap&avMmi,  ganx  n.  gar  vergessen,  QoL 
Sm.  13|  380.  S.  Spüsn.  IL  exe.  XVIIL  p.LXXXL 

9t*Mlim,  {ktXvmf  irr.)  ansdaander  lüsea,  Galea. 

9ΐΗψυζέω,  (ύίμνζ^ω)  beraassaagea,  Geop.  7t 
16,2. 

daama/o»,  (imtalutr  irr.)  mit  Gewalt  biadaaeb«» 
breeben,  sieb  durebscblagen ,  Arr.  Lae. ,  mÜ.d. 
Aee.,  App.  b.  e.  Sy  34«,  aoeli  mit  d.  Gea.,  von  der 
Laaxenspitxe,  Pbilostr.  p.  732.  vgl.  Jue^bil.  pi64$l. 

a,  sieb  dnrebarbeiien ,  sieb  darebseblagea,  Toit 
ßiUvtt  dareb  die  Feiadd,  Phit..Sert.  21.,  tmt 
πνλας,  Dion.  fl.  ahtf  11^  17^ 

9»*ηπβραΙνω,  f.  m»y  (ίΜΛ•ρ•Ιν•»)  gaax  dareb- 
ßibren,  bis  xa  Bade  briagan,  vellendea,  et,  Xea. 
oee.  6,  1.,  ßimt^  Sepb.  fr.  572  Dind. 

dMX9re^««e«^Mu,  sieb  dnreb  etwas  {9&m  civet) 
ganx  bindorcbdriingen,  ganx  Uadnrebgeben,  Strab. 
12.  p.  536. 

9umnDmi0,  f.  ^eor  a.  dew  [«},  (cMMpeim,  irr.) 
biada^ebgeben.  Plat.  Tte.  p.  73.  Α.,  fi)v  drei^^^ar,. 
Hdt.  3,  4. ,  Μ  χω¥  noh^imp,  IHod.  12,  43., 
Ήραηϋας  στηΧρίί,  xwisebea  die  SSaksa  des  Herar 
klee  bindarebsebieDn,  Bdtw  4,  152.,  edv  «reva^y» 
daräbersetxea,  id»  5,  3β.  Αρ.  Rb.,  aacb  abs.  «0 
%&όνα,  Aeseb.  Perx.  485.  Trop.  x6r  ßiw,  ^^  . 
bringen,  Bar.  Aaeb:  vorbetgebea,  rl,  vor  etwas, 
Ar.  Pia«.  283. 

9*ΜηΛρ9ΐ$αζ9»9  ,=s  βππ9ρ9Μ£ζω,  wie  eia  Reb- 
baba  entwiseben,  Snid. 

9imtnürrwt  f.  η$Φ0»μΛέ.,  {kmlmio^  irr.)  mit- 
ten dnrcbhllen,  hindni*chbftebeiiod.  kommen,  Galeab 
λίηρ^ου  ^γή  ^9^iP  ^.,  Heliod.  1,  12.,  iiberb. 
darebkoBuaen ,  biadarebgelaagea  f  sieb  darebaebla• 
gea,  eatkomaiea,  abs.  a.  xi»6t,  Plat.,.^i«  ttwotf 
Lae. ,  aacb  mit,  L•  Aee. ,  Heliod.  10,  28.,  Λ  fd- 
nop,  Diod. 

9tmmXiw,  Ion.  «jUier,  f.  ιΛβνσύμαΦ,  (htnUat^ 
irr.)  xn  Scbiffe  'biädorcbfabrea ,  darcbsagein ,  mit 
d.  Aee.,  X.  B.  tdi^  ΈλΧήςτηψχορ,  Hdt.  7,  147.  vgl. 
7 ,  122.  Wod. ,  Jmcb  t  xwlsoben  etwa»  bindareb- 
sebifea,  Hdt.  2,  2θ.ι  Bes.  voa  eineia  ManoeavTe  im 
Seetreffen,  weaa  einxelae  SobtfeUsegiler  plStxttcb 
die  Scblaebfliaiea  der  fekidliebea  Sebiffe  dareb- 
braeben,  ^diesen  im  sebaellea  Verabersegela  soviel 
Sebpdea•^  wie  m^gReb  xnfiigten,'  msd  dann  xn  dea 
ibrigen  xurückkebrten ;  das  Manoenvre  selbst  bloss 
df^MC^evv,  Sobwelgb.  Hdt.  6,  12.  Tbae.  1,  49. 
Xen.  HeU.  1,  8,  27.  a.  a.  Dar.  i 
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Ort  dain,  Hd«.  7,  36.  Ptet.  Dio4.  2)  das  Dorek- 
krtek•»  der  Lisi•  der  feindlieheA  Sehife,  Thae.  1, 
49•  2,  83.  Xen.  n.  t•  VgU  d*  ror.  Aber  aaeli: 
du  DnrelifalireB  der  Sehiffe  iwiiehea  eieaBder,  ab 
UebuDgfBanoeaTre,  dUtmlovp  nai  ψηνϋΐ  9^*  άλΐη^ 
limr  noUia&mtf  die  Sebif e  swiaehea  eiaaadw  dareh- 
iütrea  laesea ,  Hdt.  6 ,  12. ;  die  fk^e  Darehfahrt 
dareli  die  Reihea  der  SekilTe  beim  Anlaufea,  Tbae• 
7,70. 

^MimX«)«»  ioa.  st.  Bttmaim^  Hdt. 

βιηηρέω,  h  irvivam,  (&αη4ω^  irr.)  beraas  m. 

doreb  etwas  biadarebwebea^  Arit t.  de  Maad.  4.  Dar. 

^  δίβχτΐψύή ,  ή,  das  Heraaswebea,  Aotatbaea, 

Ansbaaeb,eB ,  Ansdaastea ,  ψύν  ^§ψμφν ,  Tbeopbr. 

e.  pl.  4^  12,  12.,  9rv^er,  Fiat.  aor.  p.  890.  F. 

δΛΗΐηο^§νΦμα$,  rerttirlLtef  Ιηπο^βΰομ^^  Dioa• 
to.  aat.  9,  26.  M.  Aaloa.  7,  19. 

9mm€imt  f.veM,  Xirnimm)  riagsber  anaspeiea,* 
Pbilostr.  iaag.  2,  23  Jao.    [vam\ 

iUjttmQHj  t«c»  iif  (^tmatintm)  dar  Aatfbll, 
das  DurcbfilleB,  Galea.  ad  Glaae.  2. 

iimt^im,  {αιρέω,  irr.)  beraasfliessea ,  Bast. 
Dar. 

itittoot,  if  Esgi.  ßUx^vtt  ^^^9  Heraaslies- 
sen  dareb  etwas,  der  Aasfloss,  Hdt.  7,  129. 

eUsnma&c,  swt,  η»  {tttreiww)  das  Aasstreekea, 
Aasjehaea,  Clen.  Ai.  vgl•  Dioa.  H.  eeMp.  verb. 
p.  278  SobSf. 

9ttttiXXm,  (vÜXm)  dareb  a«  berTorwaebsea, 
Nie.  b.  Atb.  15.  ρ  683.  9. 

S$mrTifUfw,  rerstirktes  ittrifmßmt  (irr.)  Joseph« 

βΛ9ΐήρ4χω,.  (^ρή^ων  irr.)  dareb  a.  beraas• 
laufea,  Pbilo,  Said.  τ.  .Btmnthaufm• 
.    Βη*ψΰ4ν^  verstSittes  βκφα/τ»,  (Jat.)  Bast• 

Si»upi(f9»^  Terst&rktes  itupi^m,  (irr.)  Hesjeb. 

βί9Μψ»νγω,  (ktftvyuij  irr.)  eatfebea,  eatkoai- 
aea,  nhBww^  Fiat.  Gaai.  27.  Bdn  ftiw^at  ψΡ' 
γέβ».  Αρ.  üb.  2,  616. 

9ίβηχ4ω,  verstärktes  ίιιχέω,  (irr•)  Arat• 

BMlaHf  Biut,  17»  (SitXmppm)  das  Darebtrei- 
bea,  Darebseblagea,  Plat.  aor.  p.  659.  D.  2)  das 
Dardgagea,  Darebreitea,  die  Parade  der  Reiterei, 
Xea.  blaparcb.  3,  4..  voa 

δίίΧανψωρ  f.  ^fsJUa»  \β] ,  att.  StthSt  aor.  1 
ΒιηΧασα,  (Havvmf  irr.)  atrtktreikem  ^  tsrffovt  ra- 
φ^ο«•,  11.  10,  564.  vgl.  12,  120.  Bar.  SappL  676., 
■tetapb.  durt^jagem^  dmrwhaoMMeH^  darebbobrea,  fy^ 
χο$  ίαπάρη«,  Biaea  des  Sebwert  dareb  die  Wei• 
ebea  jagea,  IL  16,  318.  v.  lift•  b.  Hoa.,  ξύΐβτψ,  eia 
Hois  darebscblagea,  Hdt.  4, 72.,  xu^m,  Biaea  dareb- 
bobrea, ^^^9  9•οατ1^ρ  ^^k^y  Plvt.  Lac.  2) 
intr.  dun^giteHf  Λοβ.  Ab.  1,  4,  12.,  Höp,  id. 
Cyr.  4,  4,  4.,  bes.  bei  der  Parade ,  id.  Upp.  3. ; 
darebreisea,  id.  oee.  4,  8. ;  darebdrlBaea,  id.  Ab. 
.  1,  10,  7.  2,  3,  19.  Dab.  =3  ι^μέ^  ίίήΐΜο§,  der 
Tag  braab  bervar,  Bar.  Herael.  788.  s.  jedaeb 
Mattb. 

doZfyx«,  verstärktes  Hfyxm,  Hberföbrea,  Plat. 
Gorg.  p.  457.  F.  Polyb.  Plat.  Lae. 

BiU^ttv,  ep.  δίΜέμβτ,  iaf.  aor.  v.  βα^χφμα^ 
^»iiUrvo»,  verstäi^tes  ll«r»«,  pippaer. 
dtMaoutf  alt.  — tr«,  f.  S«,  (iÜoom)  aaseia« 
aaderwiekela,  aatwiekela,   darlegea,  τήψ  HmCu» 
r§tm  τον  16γύ9ρ  Plat.  aor.  p«  411.  B. 

itämoflf,  (iUom)  ia  Biteraag  od.  Faalaiss  bria- 
gea.  Psts.  gaai  Ia  F&alaiss  äbergabea,  Tbeopbr. 
a.  pl.  5,  9.   ^ 

δΗίΜ9ϋμο$ρ  d,  (Sulxvut)  das  aSbsaae  Fort- 
achleppeo,  Dioa.  H.  jeeap^  verb.  20. 


iidav^Ma,  Adv.,  aÜ  bEasagafSgAe  wmiζm 
od.  fuuBtdp  das  Zieb-  od.  Zempiti,  w^hm  eä 
TbaU  d^a  aadera  über  aiaa  basHaafa  Graas«  η 


lieba  saabt,  dm  ToiuMm  aaserer  Toraplits•,  aacb 
diä  γοα/ψη9  mUCsir,  Plat.  Tkaaet.  p.  181.  A. 
PoU.  9,  112.,  voa 

d*umim,  (iXMim)  gibt  dia  abgaleit^  Taapp.  η 

BaXwm,  L  mvai  [δ],  (Otm)  aasauiaa^aiMab«, 
ra^d7d«iii«#oa,PUUrap^4.p.440.A.;  dareb»•- 
bea,  dta  ^mmt^  Ar.  Plat.  1086.,  bes.  SckUT•  ibcr  eia• 
Uadaage,  Diod.  vgL  Ar.Tbaaa.  648.  Matapk.  awAf«, 
«βνλαι,  ngff  t^v/it,  Ar.  fr.  163  Diad.,  woU  ncft 
Ar.  Fr.  112!^,  wo  Aadara  ait  des  Sebol.  m  im- 
yw  erklSroa,  also  =  %kifM9v  9.^•λΦλ  Uilmm  lii- 
liebea,  biasebleppea,  ,P^at.^r.^f*fi)33.  D.  U«- 
berb.  in  die  längi  aeUim^  hauten  ,  v»»  ZIpOMVf 
%mß  ■  9u^ofAimi^  δΰλμφμέψοιψρ  Polyb. 

δίψΛΛρ  miih  f'agem  od.  tekemdi€m  Immem,  §φ0 
werdeHf  Jlcdbi,  %πη•ι  9VS^/o«o  disrr«»,  IL.  23,  4?S. 
οτα/&μ•ΐ0  βΐ99&α$ρ  sieb  voa  Stall  wegjagaa  k•- 
saa,  IL  12,  304.  VgL  Sim,  a.  Baftta.  Λ9μΪ.  SprcfcL 
2.  p.  104  f.  (Voa  eiaea  aiebt  aabr  τοιίιιι— 11 
dea  δίημίρ  fageity  Arfsca,  das  sieb  ata  Aat.  ia  ^ 
$ίΐξμ$  erbaltea  bat,  verw.  ait  iim  a.  9tmmm,)  p] 

dtM^fimUm,  {i^ßmiXm^  irr.)  darek  etwas  hit- 
eia  warfea,  staekaa,  legaa,  Galaa. 

^Λψμίι^^  f.  μβ¥ω,  (ψμένφ^  irr.)  atats  dsra 
blaibev  Tbeopbr.  b.  pL  4,  11,  3  (ew.).  Gakt. 

9αμααΧ•€»  ar,  (irOof)  gaaa  aü  FUx  badeikt, 
Lae.  Laupb.  13. 

.  dM^MK/^svli^^,  ($μικίμιπΙημί,  irr.)  §au  aafil• 
loa,  LXX.  flesyeb. 

^«V**AfTw,  verstärktes  ifufthtrm,  (Irr.)  m  t^t 
9Cf6i  !P«/Mi/ovf  άΐλοψοίάνητα^  Polyb•  38,  1,  4. 

etMfwlmm,  (i/gnoXam)  verkaafea,  verkaadäi, 
dwenäertf  Bar.  Baaeb.  512.,  aaeb  ia  Med.,  SopL 
fir.  517.  Trop.  riyd  ar^of '  raro,  aa  Blaaa  verkai- 
fea,  verratbea,  Sopb.  Pbil.  519.  2)  erkaadala,  «^ 
kaarea,  Ar.  Acb.  973. 

^«i^MSo^at,  d,  eia  B^tarab,  431  τ•  Qr., 
Tbae.  2,  2. 

SMfifmivmt  L  «m»,  (ίμφΛ^ω,  irr.)  darebia- 
gao  od.  seba  laasea ,  πΜ  χο^/ον.  Lue.  Alai.  3. 

Si9¥9*Ximp  verstärktes  itinlimp  aabr  vannk- 
kela,  ioyof  nuXXaU  49uU  iuwulai^ukfmt»  Laa.  Pte- 
lop.  1. 

d«ore^«,  verstärktai  h^i^yw^  Galaa. 

dt9¥mU99f  Ad|j.  verb.  voa  διαφέρω,  bmb  bat 
sieb  aasEoieiebaea ,  r),  ia  etwas,  Lae.  aatroL  L 

hwi^im^  verstärktes. Äw^^o»,  Crila  b.  Stob, 
flar.  3,  75.  Josepb. 

^«sr^^o^a«,  (Μυμί•μΛ*)  darebdeakaa,  aa- 
baltead  äberdoBkea  od.  erwägeo,  RS. 

d«ir«avr/{>,  (hftawtiCm)  eia  Jabr  dataMabis, 
Hdt.  4,  7.  ■  ^  , 

9$9wi9tafitf  f.  Jisror9aa/i«t„  (m'areMMu')  foft 
bebaaptOB,  Spat.    S.  Lob.  Pbqra.  a.  154. 

Siwpt,  ovt  {JB¥%t)  xweyähng,  Tbeopbr.  b.  ^ 
7,  5,  5.  ^ 

9i9¥Q%Um,  iwp%ldm)  aoaBfhörliob  baaarabign, 
Dioo.  H.  aat.  5,  9.,  tm^/,  Pbilo,  Josepb.  Ariitaei 
a.  a. 

^MvoK^irr«,  (h^wiajitrw)  bereiBbraebea,  Jaa^ 

dierrmt^  3  pl.  voa  ^/t/teu,  IL    [^--1 

dtmftiXlopuUf  (ίττέΧΙομΜή  befeblea,  Joaapk. 
9ΐ9ΐ^4ρ9νμΛ,  «roff,rd,  (IWc^ov)  Darebaebaaa«; 
dar  Eiageweide  od.  des  laaera,  kom.Wort  b.  Ar.  IM. 
167.,  wie  weaa  aaa  Darasiebtigkeit  statt  Sebvf- 
skbligkdit  sagte.  ^^  , 
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^m£«X«9  (•£•)^>  iiT.)  hinavf•  o.  darehfohNn, 
6v  ßUv  έπο  %»¥ü$^  fein  Leben  weifon  hinbringen, 
^ovon  leben»  Polyb.  1,  71.  1.,  α.  ebne  /9/er,  intr•, 
eben,  Piat.  Mor.  p«  lOOO.  B.;  χα  Bnde  /iibren, 
ndlgen,  τοη  Streitigkeiten,  htUegtn^  Polyb.;  fob- 
en,  leiten,  rd  ywo^va^  Plat.,  besorgen,  τ«  tiafd 
iiv  αρχήν,  ψΛ  tutta  τήψ  φνΐΰααίψ,  Poiyb.  δ.  τό  β^ 
«»•f ,  luf  <2iVrre,  id.  20,  6,  1.,  τιτ/,  4,  7S,  β. 
*:  m^cl  «r  9«JU<^^«if /^ ,  inuner  meniebenlreiind- 
ieb  bebnndeli»,  id.  3,  77,  4.    [«]    Dnv. 

Bu^mfutY^,  1^,  das  Darebfdbren,  Hinbringen, 
•V  ßiov,  Diod.  4,  30.  n.  a.,  auch  ebne  /9^o,  das 
«eben ,  die  Lebensart ,  Stob.  Epict. ;  Anenibrnog, 
leendignng  eines  Gesebäfts,  Polyb.,  Beilegnog  ei- 
er  Streitigkeit,  id^. 

SisSrntoim,  yerstirktes  έξαιρέω,  (irti)  Demetr. 
^baL  §.  323. 

δίΒξάίασω,  xsgx.  δίίξ4^4Μ»,  att.  δ^^ξφ^ω, 
.  ΛΪξ«φ,  (ίξαισσω)  sebaell  bindnreb  od.  herana- 
abren.  Theoer.  13,  23.  Arist.  de  aiaad•  4. 

δ$*ίατμίζ»,  (ίξΜτμίζω}  ausdünsten,  Uippoer. 

δι4ξ§*μφ,  (iξtψ^)  1}  dnreh  etwas  hinans  od. 
Indnrcbgeben ,  ηΛδΙφψδ•,  II.  6,  393.,  t«c  πνλας, 
inreh  das  Thor,  Xea.  men.  3,  9,  7.;  δ$έ  Tiror, 
orch  od.  zwiseben  etwaa,  Hdt.  Plat.  a.  a.,  δ*Λ 
ΐόσης  Bv^tiTnii,  Hdt.  2,  26.;  aneh  mit  d.  Ace., 
täaavr^v  itf«Jl»eV»  ^^•  <>  29.  Polvb.  Plat.; 
laroblaafen,  nvnXor,  π^οίφδον,  Plat,  2)  meteph., 
twas  in  Rede  •  od.  Sehrift  genaa  α.  Tollstandig 
larehgeho,  erzählen,  darstellen,  Hdt.  7,  77.,  cl, 
Cen.  Plat.  α,  a.,  aneh  n»^i  tofot ,  Plat.  Prot.  'p. 
48.  A.  361.  E.;  Tortragen,  Ιριώμ^οψ,  Plat.  An- 
on.  14.  Aneh:  genaa  dorebgehn,  d.  1.  mntersa- 
ben,  Kar.  Hipp.  1024. 

.  9Uiil&9i4f  emt,  17,   das  Hindarehrennen  ed. 
ihren,  Plat.  Sali.  18.  Heliod.  9,  18.»  von 

δίΛξβλαννω,  f.  δ**ξΜσω^  att.  ^«efsio»,  (iCs- 
αννω,  irr.)  eig.  biadarehtreiben ;  intr.  hiodareh 
eiten^  fahreo,  marsebiren,  ait  d.  Aee..  s.  B.  τήψ 
ico^i^y,  τάς  nvXat,  Hdt.  6,  29.  62.,  ηοΑώψΛ€,  Αρ. 
Ih.  3,  879.,  Ίπηψ  τόι^  πό^ον,  Plat.  ΡορΙ.  19.  α. 
»ft  b.  Plat. ,  aaeb  Mit  d.  €ren. ,  της  !Ρω/Λη€ »  id. 
[]aB.  7.,  κατά  r*,  Hdt.  3,  86«  m.  πβ^β  r»,  id. 
r,  100. 

δαξύίγχω,  (ΙξΜγχω)  vollständif  überführen, 
viderlegee,  c»y«  α.  v2,  Plat.  Lae.  Galen. 

δ$§ξίλ»νόι$9  §mt,  ή»  (δ^δξίρχομξΜ)  =  δ^έηδν^ 
r»i,  Said. 

^ic£til^ew,  f.  £«•  (i^tXlomu)  aaseinander 
dekeln,  Hdt.  4,  67.^ 

δuϊi9(fγάζoμaιi  (ίί•ςγαζομα*)  vollbringen,  ans* 
nebten,  anriehten,  Plat.  legg.  7.  p.  798.  D.  2) 
(ÜBzlieb  za  Grande  richten,  tSdten,  Dion.  H.  ant. 
i,  35. 

δΛ9ξ§ρίομα^  (Ιοέομ•^)  genäa  ausfragen,  ans- 
M>rsehen,  %wa  r«^  11•  10,  432.^  Ap.  Rh.  1,  327. 

^««{β^βι^βω,  r.  ^0«,  («gs^Myiia»)  durehspü- 
keo,  aasforseben,  Pind.  Nem.  3,  41.  mit  Tmesia; 
lueb^  in  Med.  xm^m'»  vd  »a^m^dv  ψον,  Plat. 

δί•ξ•ρπυζω  α.  δ^ξέρπω »  (Ιξέρπω)  beraos 
Riechen  od.  sehleieben,  Arist. 

δαξίρχύμΛ^^  f.  sAfvoefMM,  {ΙξίρχομΛΛ,  irr.) 
1)  dureh  etwas  hin  gelangen,  biadurebgehen,  dareh- 
iaufea,  darehdringen,  z.  B.  διά  των  πολ^φρ,  Plat. 
Α.  a.,  auch  τΐ ,  ι.  Β.  χωρ^,  Plat.  α.  a.,  ini  τ^ 
bis  zu  etwas  gelangen,  Plat.,  »ii  την  φ»λία»,  Xen. 
D^oy  δ.,  einen  Weg  zurüeklegen,  Plat.  Plut•,  trop. 
^/or,  hinbringen,  Plat.  Tmrec  φαονς  δ.,  sieb  aa 
ille  Freande  wmiddn,  Enr.  Ale.  16*    δ•ά  nmrrmv 

1.7%. 


i.f  fu  Allen  (der  Reibe  naeb)  fLonuien,  Hdt  ^3, 
11.  -4,  72.  5,  ftl,  3.,  alles  dnrehfliaeben',  Den.  eor. 
§.  179.,  δ^ί  nmotSv  xthf  ζημίωρ,  ea  mit  aUen 
Strafen  versuchen,  Tbne.  3,  45.  δ.  πόνους,  dureb- 
aaoben,  erdnlden,  Soph.  Phil.  1419.,  aber  aueb: 
aasüben,  τΐ.  Isoer.  Paneg.  §.111.  2)  wie  δαξ$ψ^, 
iu  Rede  od.  Schrift  vollständig  durehgehen ,  dar-  ^ 
stellen,  erzählen,  λόγψ  η,  Plat.,  gew.  bloss  rl, 
Hdt.  3,  75.  Xen.  aen.  4,  6,  1.  u.  oft  b.  Plat. 
u.  a.,  auch  m^i  τίνος,  Plat.;  lesen,  ßtßXiov,  Plat. 
Cat.  Bio.  70.  vgL  Dem.  9.  Hdo.  3)  vorüberge- 
hen, vorüber  seyn,  voo  der  Zeit,  Den.  s.  Butlm. 
lad.  ad  M^.  ημ4ρα  δ^βξίρχίΤΛ*,  Plot.  Arisüd.  16. 

δ*§ζηύζω,  {δξίτόζω)  geoaaerforsehea,  Joseph. 

δΜξΐ}γ4ομαΛ,  verstärktes  i^/o/io« ,  gendu 
hererzäblen,  Xen.  mem.  4,  2,  12.  , 

δίοξίημ^,  (Ιξίημί)  durch  η.  heraaslassen,  τινά 
δίΛ  του  βίστβοβ,  Hdt.  4,.203. ;  iatr.  sich  erfies• 
sen,  ποταμός  διοξ^έΐς  ^ς  ^άΐαοοαν,  Thuc.  2,  102. 

δίδξίΜνέομα^,  {iξmvioμa$,  irr.)  ganz  hingelaa- 
gen,  Polyb.  10,  29,  3. 

δίΜξ*στορέω,  (ίξιστορέοί)  fenan  erzählen,  Jp- 
aepb. 

δΛ§ξίτίον,  Adj.  verb.  von,  δέέίβ^μ*,  man  masa 
dorchgeheo,  äuseioaDdersetzen,  Plat.  Arist. 

δΐϋξιππόζομοΛ,  (ίξίτνπάζομαί)  biadarebreiten, 
Polyaen.  5,  16,  5.  '       - 

δί*ξοδ§νω ,   (ίξοδονω)   durchr  α.  heraasgehen,  ' 
vorbei  u.  heraasgehea,  Hippocr.    2)  trop.  Irans., 
durebgehea,  betreibea,' vdv  πδρΐ  ^τορίΜης  λόγον, 
Sezt.  ^mp.  7.       .     ^ 

δ$9ξοδ•ΜΟς,  η,  oy,  zum  Darebfang -gehörig. 
τδ  δ*6ξοδέΜ9ν,  der  TheU.des  Körpers,  durch  den 
die  EAcremente  abgehen ,  Arist.  4i.  a.  1 ,  13.  2) 
ausfübrlicb,  weitläuftig,  ιστορία^  Plut.  Fab.  16. 
Adv.  — mos,  lambl.  u.  a.,  voa 

δαξοδος,  ή,  Οξοδος)  1)  Durehwegy  Durchgang, 
Aasweg,  Hdt.  3,  117.  Plat.  Plut.,  meteph•,  πάοας 
δ^ξόδονς  ^Μ^ιί^««!',  alle  Auswege  versuchen, 
Plat.  rep.  3.  p.  40S.  G. ;  der  Dnrebmarsch,  das 
Hindurchgehen,  Hdt.  3,  4.  Plat.,  der  Umlauf,  der 
volle  Weg,  ήΧίον,  Eur.  Aadr.  1087.,  der  Gestirne, 
Plat.,  überh.  Baha,  ήλιου,  Hdt.  2,  24.,  Weg,  id. 
Meteph.  Eadansgaoa ,  βονίβομάτων ,  Hdt.  3,  156. 
7,  234.,  ^'ργων,  Polyb. ;  das  Ende ,  των  προς  «X- 
ληΧονς^  der  gegenseitigen  Streitigkeiten,  Polyb. 
23,  2,  2.  2)  ausführliche,  vollständige  Auseinan- 
dersetzung, Sehilderung,  Plat.  Arist.  Flut.  u.  a. 
Ηοτο  δ^έξοδον,  ausführlich,  Schol.'  3)  kriegeri- 
sches Unternehmen,  Ausmarsch,  Dioa.  H.  voirr«- 
Mal  δίέξοδο^,  tektische  Evolutionen,  Plat.  legg.  7. 
p.  813.  E. 

δ$9ίοίγννμ*,  Οίοίγνυμ$)  Sffhen,  Qa.Sm.  13, 4l. 

δ^ίο^δέω ,  L  ήοω,  {ίξο^δέω)  ringsum  aaf« 
schwellen,  Philostr.  imag.  1,  13. 

.  δίΛξονρίω,   verstärktos  ίξονρίο^,  gaaa  weg• 
harnen,  Hippocr.  p.  539,  36. 

δ^ξυφαίνω,  (ίξνψαίνω)  ganz  fbriig  weben, 
Plat.  Rom.  2. 

δ»ο^ρτάζω,  (εορτάζω)  darehfeiem,  ζα  Ende 
feiern,  gaaz  feiern,  τά  *2ο&μ*α,  Tbne.  8,  9.  Plut. 
Die  Cass. 

δΛβπέφρδδς^  ep.  aor.  2.  zu  ^»«9^^(01,  Hom. 

δ*βπίφώθΜω,  {^ΤΛφωοΛω)  aabreehea,  ήμέρα,^ 
Dien.  Η.  ant.  9,  63. 

δ$ίπρα^ον,  διοπράΗμην,  oor.  2.  ael.  η.  med. 
za  δίοπέρ&ω,  Hom. 

δαπψανο ,  3  sing.  aor.  2.  med.  za  δ^απέτο^ 

''^*'δαΤω,  Λ  ya»,  (Äris,  irr.)  ein^ehäft  b•• 
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torgeO)  in«  Werk  riekten^  verwalten,  Kcaerk»  11. 
li>  706.  Od.  12,  16.,  η^ϋμΦυς.  Aeseh.  Pers.  106. 
vVfl.  11.  1,  165.,  v^  ηρΎ,γμΜΊΛ^  τ^ψ  aymva,  Hdt., 
ndruh  Aesek.  Bml  931.  ArisU  de  mepd,  6^  1$. 
PlftU  Periel.  13.  u.  Sit.,  ψοΐ^αψ  iytipmv,  Piad. 
Nea.  10,  99.  ^f«r3r  ^.»  das  Heer  ia  Ordnaaf 
baUea,  beiebtigeB,  U.  2,  207.  mmitrif  δ,,  be« 
berrsebea,  Piad•  Ol.  6,  168.,  aber  «yi^ae  «κ^• 
frar/y,  die  Mäoaer  nit  dem  Stabe  au  Paarea  trei- 
be•, verfol|;eB,  II.  24,  247. 

9ί4ρΜμα9  erec,  το,  der  THebter,  PlaU  nor. 
p.  1088.  £.,  ven 

δΜάω,  (ifam)  durcbseibea,  Plal.  Ber.  p. 
692.  C. 

δι•ργάζομΜ*,  f.  άα•μΛί,  (Ι^ζομΜή  dafcb- 
arbeiteo,  bearbeitea,  χωοΛν  ο.  ä.,  Tbeophr. ;  toU- 
eadea,  velLbrin^ea,  c),  Pelyb.  2)  verderbea,  ver- 
alebtea,  oebriagea,  ri  n.  r«va,  Sopb.  Bar.  Hdt. 
Plat.  legs•  9.  p.  66S•  C«,Pbit.  Lno.  la  past.  fidt^: 
dummer•  4v  Td  11§ρφ4ωρ  η^ηγμαν»^  Hdt.  7,  10. 
Ear.  Herael.  .175. 

^t«f)'aro^f,  e,  (c^j^er^c)  steU  ratti^,  mit 
d.  Fem.  du^vmriwmH  ηολάμαισ^^  Antb.  PaU  app• 
aas.  vgl.  Leb.  par.  p.  268.    [art] 

δΜΛ&Ιζω,  verttirktea  ίρ$&ίζφ,  stark  od.  feri- 
wäbread  reisea,  Polyb.  9,  18,  9.  Pioi.    Dav. 

Suoi&iouut  orec,  τ•,  heftige  Reiznag,  App. 
b.  e.  S,  53. 

duifeiim,  L  e»,  (i^Mw)  hiodareb  od.  daswi• 
sebea  etoasea,  atütaeo,  stämmea,  Plat.  mar.  p. 
529.  C.  Med.  a)  aieb  st'dtaea,  sich  aaleboea,  aaf 
etiuta,  viW,  Ear.  Hee.  66.  Ar.  Eecl.  15a  b)  sich 
gegea  etwas  atänen,  η^ς  τ&,  Polyb.  22,  7,  14. 
Flnt;  Aem.  9.  o*  oft. ;  n^fi  Tirec»  um  eiwaa  käai- 
pfbo,  Polyb.  5,  84,  3. 

δίίρ$ίηω,  verstirktes  iu§inmf  aor.  2  αΜΪηϋβ^φ 
,  Bttpbor.  fr,  92.  ^ 

δί^ρέύοω,  {Ιρίφύω)  darel^mdera ,  bia  a.  bar 
radera.  Od.  12,  444.  r4,  351.,  «berh.  mit  Maebt 
bia  V.  her  bewegao,  aehwiogeat  9^/iae  Sml9un 
ti^t^p  Kar.  Tre.'  1258. 

Öts^wrmm^  ί.  tjom^  (i^^mmm)  dorobspörea, 
d^rcbsa^beo,  darchf^rscbeo ,  eig.  α.  trop.,  vi  a• 
.  %mm,  PUt.  Polyb,  a.  a.,  aaeh  im  Med.,  Xeo.  hipp. 
4,,  5.  Plat.  Pkt.  «u  a.    Dav. 

δ^ρ•ίηαίΦ»Φ^  ea»«•  ii%  J)arebforsehHaf ,  lambi. 

$$§^9vn9r4wt  A4i•  verb.  voa  d*e^dwat»,  man 
mass  dnrebforsebao^  Plat.  legg.  2.  p.  654.  E. 

δΛ»ρΛυνητι}$9  •«»  d»  Darebapürer^  Späher,  Xea« 
Cyr.  5,  4,  4•  6,  3,^  2.  Diea.  H.  aat.  4,  43. 

^siQt9tnftin0€t  ij,  oy,  Adv.  — a««,  aom  Darob- 
forachea  geschickt,  Ptolem.  mäth.  a.  SplU. 

^MpiC«^  t  hw,  {βρiζm}  aater  eiaaader  etrei- 
faa,  Epigr.  b.  OaU.  ooct.  att.  3,  U.  Med.  cir/, 
mit  Eiaem  streitea,  Plat.  Cat.  mi^  15. 

^iM»^v««ai«,  e•«,  η  ρ  Aaelegimg,  Plat•  Tim. 
p.  19.  C. 

Su^ft^mMrri0¥9  A4J.  verb•  voa  -δΛ§ρβηρέν», 
maa  mass  aoslegea.  Philo. ~ 

δ^φ^μψ^Λ^ς^  •«»  <ί»  Ausleger,  East.  KS.,  voa 

i*f^/«r^«»•»  (ίρμίΐν*»ω)  aasUgea,  erklärea, 
Jiberaetsea,  Polyb.  3,  22,  3.  Philo.    . 

^»Ie«/M«,  (Ipe^Mu,  irr.hgeoan  ansfragea ;  dav. 
aaasar  der  «p.  I^raaeαst  δαίρομαι  aar  aor«  2  δα^* 
ρομην,  δι§ρέ9&αΛ,  Plat.  Phil.  ρ.  42.  Ε.  Die  Cau, 

δί9ρ099  m ,  w^  oacb  dea  -Altea  voa  δ*ιυ'νω, 
eig.  femehif  henena  ^  dah.  /riM  (voa  Pflaaaeo), 
Sberb.  hei  fii$ckm  Kräfiem ;  δ*ίρψ  noZl^  mi,  Tri- 
sehem,  rasehem  Fasse  ,^  Mquido  ptde^  0^  9i»  43« 
^M^di  ^mr,  aia  Ifbeodef,  ia  voller  Lebeaskrait 


stoheader  Sterblieber,  ebd.  6,  20i•,  am 
SleUe  Nitsaah  ak  Grvadbdtg  M»mg^  JUaaemd  «a- 
aimmt)  dab.  r#ge,  beiecgiieb,  Ikpuams  a«  dak.  ao- 
bijif;  so  aaeh  bei  Ar.  Av.  212:  δ•9οά  piilf,  «t 
flieeseodea  Töoe  der  Naebtigall,  «•  iu^ml  mimmi, 
die  bewogüchea,  maatera  Vögel,  id.  M^•  336•  a. 
das.  Herrn.  Soest  stets  ia  d.  Bdte :  ßMg^  mbi, 
he/eiuktei ,  al^m,  Aeeeb.  Eom.  263.,  oSatt  «2«p> 
^ec»  Ap.  Rh.,  U^Qt,  €all.  Ap.  23.,  «^,  BippMr. 
p.  290,  16.  Plat.  mar.  p.  951.  B.  rd  ό•§^^  AiiaL 
de  gea.  et  iater.  2,  2.  γη  δηρέρ  Tkeo^kr«  c.  pL 
3,  23,  2.  δΛ*ρ6ψ  ßUn%99^  voa  triefead«•  Aagea, 
Lue.  Lexiph.  4.  (Lehre  Aristereb•  p.  59  C  leiM 
es  voa  d/w,  δΙη^Λ*  ab,  mit  traaa«  α.  iatr.  Bdtg, 
wie  Φτνγ6γφς  α.  ψρββρός,  ßü^äg  a•  ür  die  Hbcitf 
Ireibend;  also  δΐέρψ  iredi,  mH  flmeAiigem  Fmtat^ 
aber  des^df  βρφτρς,  fmgtuor  körne»  eia  Maaach  der 
die  Leate  verscheacht ;  aaeh  βροτδ§  akar  aetH  er 
ia  der  bom.  Stolle  eia  Rolea :  das  ist  kata  Maasch, 
vor  dem  BMa  aa  iUebea  braacht.) 

di«^9rv(e»,  =  d^^flrwy  «vnjfc  «"^«Η  Opp.beL 
2,  261.,  ^eaiM',  Neaa.  diea.  48,336^»  tml'^mwitm, 
HeUed.  6,  1. 

dWp««,  f.  ^er»  (Spisai)  dorebkneeka«,  dani- 
sebUichea,  dorebgebea,  jnif»  docek  daa  Feacr, 
Seph.  Aat.  265.,  μ  tt¥%€%  Plat.  mer.  p.  516.  F. 

δ^^ρψμέρ^Ηψ  Adv«  part.  pf.  pasa•  vaa  d>Bp- 
(ünm^  hiogeworfea,  aaeblässig»  Polfrb.  3^  58,  3. 

dW^^ogra,  pf.  aa  δ^Λ^ρηγνμ*. 

δ£*ρβΗ9  ta»f ,  η^  (δ*ΜΛ^)  das  Hifteiaaleckaa, 
Eiaklemmea,  Arist.  probl.  16,8. 

δ•4ρν&ρ09ρ  er,  (^»θ'^όβ)  roth  aataf  iubt, 
wie  dMtiUvae«  a.  dgl..  Diese.  3,  11. 

4*$ftnm;  f.  £«t  (^MMtf,  irr.)  aaaaiaaa^ar  bei- 
teo ;  ίψ*μαχί0ψ,  eioem  Streite  Eiakali  tkaa^  Piat. 
Lye.  3.γ  efSfda,  verbkdera,  Arat.  299.  out  TaMaÄs.  [T] 

^«epdtt»»  s.  δίβΛρ^Μ, 

δαρ%•μα^  f.  duievae^MM»  aor.  öt^X^wp,  (Ιρ- 
f#/MM,  irr.)  1)  biadarcbgelasNgea ,  kia4arckgabia 
ed.  laafea,  üadarcbaehreiUa ,  abs.  a«  mit  dem 
Aee.,  münip  die  Heerde  darekwaadela,  IL  3,- 198., 
aans  dorek  die  Stedt  kiadarekgekea,  IL  6,  39i., 
«aJl^^^ar,  dorek  Feiadeslaad  gekea,  Tboc.  7,  64. 
α,  ä.  b.  Ar.  Av.  1β1.  Enr.  Xea.  a.  a.«  sr»^ 
Bar.  Sappl.  753.,  ^ΰρΜ^  Lys.;  aaeh  mit  d.  Oca., 
fu/mif^w^  (Inreb  das  6eaui«h  gehea,  Od.  6,  304.; 
ebea  so  iU  c«ref»  Hdt.  6,  3t.,  aber  aaek:  dareb- 
breebea,  sieb  dareh^eblsgea,  Tbae.  7,  43..  a.  ucb 
dtfrob  etwas  bia  verbreiteo,  Plat.  6δΟ¥  a^  aiaea 
Weg  aaracklegea,  Phit.  legg.  3.  p.  685.  A.  Xtt. 
Voa  Gesebossea:  darchdriqgea ,  biadarebfokres, 
aba.,  IL  20,  263.  23,  876.,  χ# eer,  dareb  das  Fleisch, 
ebd.  20,  100.  /dt  σψ0¥ω9  δ^λ&Μ,  das.  Gift,  das 
ia  die  Woade  driapt,  Seph.  Tr.  716.  Uaberb.  bis 
wohia  gelaDgeo,  πς  την  Έΐλάδα^  Xeo.  a.  a.  Mc* 
tapb.  fiiop  ^idpfse^•«,  seio  Lebca  hiabriagea,  oft 
b.  Plat.,  rd  fiiov  tdlog,  Piod.  (sthm.  4,  7  (3,  23;^ 
MTV«  ηβρΛδρφμΛφ  έτύρ,  Ear.  Hei.  776. ,  2f^Or, 
Pla^  T.  Gracch.  11.  a.  s.  w.  Ueberb.  darebma- 
ohea,  ife«^«i«w,  Xea.'Cyr,  1,  5,  L,  nov—t^  Mih- 
sala  erduldoa,  Ear.  Herc.  L  1276.  d»%i^#  μψ•^' 
uevot  τf^p  ηα^δό^  δρχηοΛ»^  tt  aba|to  .dea  gaaa«i 
Taaa  dea  Raabea  aaeh ^  Xea.  eovv.  2,  21.  Voa 
eiaem  (aerüchte;  sieh  verhreitea,  ^«£««  δ*ζίΛ' 
Ujeaiave»  Soph.  Ai. 999»  α•  häufig:  e  Χοχ•«  d«^i^s, 
es  kam,  verbreitete  sieh,  ging  das  Garöehtv  Tbac 
6,  46.  Xea.  Aa.  1^  4,  7.  PiaU  a.  a.  —  V«e^ 
δ•Λρ^ηνΙ  Ttym,  Sehasacht  darehdrtagt  Eiaea^  Soph. 
Tr.  477.  vgL  Eor.  SoppL  286.  2)  darebgeba  (ia 
I  Red*  od.  Sehrllt) ,  aaseiotaWsetaea.  dar^tallca, 
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«rsübles,  rortrtfpen,  gew.  mit  d.  Aee.,  Pio^  Nea. 

4,  117.  T^M.  1,  21.  4,  62.  a.  oft  b.  Xei»,  PiaU 
Pem.  n.  •.,  c«vV  r*,  Aeeek.  Prom.  874. ,  %V  %ρΟ€ 
ctMi»  PlaU  Ami.  Si.,'  aber  ueb  «t^/  «fwc,  PUU 
legg.  2.  p.  673.  B.  leoer.  Baa^.  §.  12.,  vv/^  r»• 
V9f ,  P*lyb.  1,  13,  10•,  ini  wmifg,  mh  Berafan^  aof 
etwas,  aaier  Apfiibning  voa  etwaa,  4«oer.  Paneg. 
§.  66.  Q.  ^ai.  Baiter;  bacaibien,  Xao.  Gyr.  1,  1, 

5.  Q.  a.;  doreblegaa,  id.  iieai•  1,  6,  14.;  abeia- 
gea,  τύν  νόμρν  %6ψ  Ihf&unp,  Plnt.  vor.  p.  161.  C. 
ΰΛέρχέβ&Μί  c«  fina  φρδαί^  b.  Hom.  Vaa.  277.  ad. 
w^ot  mvTOp,  leacr.,  bii  lieb  arwMgea,  äbardeaken. 
3)  Toa  der  Zeit ,  iatr. ,  vergeben ,  yerttreiebeo, 
Hdt.  6,  41.  Tbne.  Xeo.  Dem.  h.  a.  ^M^^evei^f 
r^f  ηανηγνοΒως,  da  das  Pest  vorbei  war,  Polyb. 
18,  30,  1. 

tUt^mf  Fat.  %m  9Uiq^na  α.  Stuv^w, 

δ^βρωτάω,  f.  i^oa»,  (ίρωτάω)  darebf^agea,  aas• 
frageo,  rty«,  Xea.  Cyr.  1,  S,  16.  Dem. )».  34,  22• 
Plat.  u.  a.f-aaeb  vir«  t«,  Eiaea  aaeb  etwas  fra- 
gen, Plat.  Prot.  p.  3t5.  G; 

öho&t,  iaf.  SB  δίβμ^  h/^/o^mu  (s.  d^lce). 

δί^ο^ίω,  f.  δίέδομαΛ,  aor.  διίφίγοψ,  Hdf», 
(Jo^im,  irr.)  dnrebfressen,  Hdt.  3,  109.  Tbeopbr. 
AeL•,  xerfreasea,  yeraebreo,  Plat.  mor.  p.  170.  A. 
Dio  Gase.  Trop.  d  nmrrm  S&9u^{m>  φ^όνί,  Diog. 
I«•  S,  76. 

d»s#«SNef,  «iti,  cu#n  (δίβηςρ  S.)  aas  Viartel- 
tönen  beatebead,  Aristid.  Qainet.  α.  a.  Mas. 

^/fo««,  saic,  1^,  (δ^ίημ*)  das  DarabLassen,  be•.. 
einer  Flüssigkeit,  Hippocr.  Arist.  gen.  a.  1,  15.; 
das  Loslassen,  Plat.  Artaz.  3.  2)  das  Zarlassen, 
Auflösen,  ADfeaebtan,  Diese.  3,  94.  S>  in  der  al- 
ten Masik  eia  Vierteiton,  Dion.  H.  eoasp.  v.  p. 
130  Seb.  Plat.  nor.  p.  1136.  A.  1146.  A.  B.  G.  α.  a. 

δ•Βα*9μμ^ω^  Adv^  part.  pf.  pass.  yoa  ^m»* 
σΜέπτύμ•*,  yorsiebtig,  baisiobtig;  Xen.  oea.  7,  18. 

δ^οηοομέρως,  Adv.  part.  pf.  pass.  von  ^«e- 
αηάω,  xerriasea;  von  Zeit  za  Zeit,  opp.  fv^s^cuc, 
Hippocr.  ... 

'  ^  δίί^ηονδοϋμέί^ο^ ,  Adr.  part.  pf.  paas.  von 
διασηονδάζω,  sorgfältig,  fleisslg,  Dien.  H.  aat• 
1,  18. 

^lieovro,  3  sing.  aor.  syne.  v.  ^Mtesvo»,  Hoai. 

δ*»σιρΛμμέίίω€9  Adr.  part.  pf.  pass.  voa  ^»e- 
iFT^itt«,  verdrebt,  verkobrt, Heliod. 2, 19.  Glea.'Al. 

ίίΈσφαΧμίψως,  Adv.  part.  pf.  pass.  von  ^m^ 
^ψΜω^  verderbt,  fablerbaft,  Arr.  fipiet.  3,' 23,  3. 

^»tfi7p/c,  /^or,  ή,  (^«^f)  Zeitraoa  voa  zwei 
iabrea,  LXX. 

δύτηο^ς^  ar»  ae^  d.  fofg.,  WeldL.  sylL  epigr. 
183,  21.    , 

δΐ9τη9,  it,  (h»t)  von  iwei  Jabren,  zweyäb•' 
rig,  Xf^*^•*•  Hdtk  2>  2•,  οηύνδαί^  Dien.  H.  aat.. 
8,  2•  Plnt.  Goriol.  26.  άπό  ^«ffravr,  vom  zwei« 
ten  labre  an,  Arist.  b.  a.  2,  1.  ίπΐ  ^««v/s,  s. 
ίη$δίηης.  (Die  Att.  betonten  aaeb  Gboerob.  Bakk. 
An.  p.  1374.  δΟτη^  i•  GSttl.  Aeeentl.  p,  322  ff. 
Naeb  einigen  Gramm,  werde  ^oniff  voa  der  Zeit 
übarb. ,  ititiff  vom  Alter  gabraaebt.) 

δΐ9τή9&ος,  op,  alUIbrlleb,  ifiSr§$  uml  d^oUu^ 
Tbaa.  2,  38.  Diöa.  H. 

δ^ηΐΛ^  ή,  Zelt  von  zwei  Iabrea,  NT. 

δ*βτΙζβ^9  f.  /ott»,  (lirof)  doreb  ein  Jabr  bia- 
dareb  las  folgeade  binain  daaera,  voa  Tbieren  α. 
Pflanzaa,  darebwintani,  Arist.  b.  a•  4,  33.  0,  41. 
Tbeonbr.  b.  pl.  1,  2,  2. 

δατμαγα^ρ  a^.  3  pl.  aor.  2.  pass*  von  ^mi- 
τμηΤ^9  %Χ..δΛ9%μ9γη9909  Π.  ι  δίέτμ^γφ^,  1  absg. 
»or•  act.,  Od, 
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^«avspxfri»,  <ae«^}isria»)  fartwibrend  v*bl- 
tbaa,  T«ra,  Sebol.  Aeseb.  Pers.  866.    . 

δΛ§ν^ηίφ ,  verstärktes  U^ttim ,  gat  ordnen, 
atariebtaar,  Josepb.  gea.  p.  42.  A.  Bast.    Pav. 

δηρ&Η7}0Λ$,  tarff,  17,  gate  Aaordnaag,  Bast. 

δί$9^νντ^ρρ  η^ς,  d,  Lenker,  Ordaer,  Ma- 
•alb.  4,  106.,  von 

δ•9»&%νΦί ,  f.  wäi ,  (ev^wm)  riebten  ^  lenken, 
ordnen,  Manetb.  4,  90^  Tbeaist.;  zorecbtweisen, 
Lae.  Prom.  19. 

δ^νχ^Μω,  verstärktes  evsc^iw,  geaan  sebei- 
daa,  treuHOQ,  Lae.Hermot.  7.  DIog.  L.  7,  47.; 
ordaen,  ia  Ordnang  stellen,  Xen.  oae.  8,  6.  9.; 
geaaa  antersaeben ,.  ins  Reine  bringen,  vi,  Diod. 
Polyb.,  auob  ne^fl  α.  vndo  τι»•%^  Porvb.  δ.  rdc 
δu^^oρύςf  rd  ^«αφ^^οι^α,  Streitigkeiten  ent- 
sebeiden,  id.,  va«!  isi^)  ccuir  mr«JU^e/*fr«ir,  id. 
31,  9,  7.  <  Med.  ^eaaa  aosaiDaadersatzen ,  bestim- 
mea,  vi,  Plat.*  Parmea.  p.  136.  B.  Dem.  p.  218, 
13.    Dav. 

δ^ΒυτΛ^Ινηο^η t  seuf ,  ή,  Entseb^dong,  Uater- 
aebeidong,  Said. 

δΛηίαβέφμΛί,  (ΜΛβέ0μΛ$)  sieb  sabr  ia  Aebt 
nebmen,  sioh  sebr  bäten,  vi,  vor  etwas,  Plat.  Dam. 
Polyb;  α.  a.,  mit  folg.  μί}  a•  Gopj.,rPUt.  legg.  7. 
>.  798.  £.,  μή  if&ih^t  id.  ep.  7.  p.  361.  G.,  mit 
ai  Gen.,  id.  legg.  8.  p.  843.  B. ;  vera^ren,  vivd 
mg  natiQm,  Plat.  legg.  9.  p.  879.  C.    Dav. 

δΐ9νΧΜβητέ9¥  ^  Adj.  verb.,  maa  mass  sieb  in 
Aobt'aebmeD,  ri,  vor  etwas,  Plat.  rap.  7.  p.  636.  A. 

δί^υνάω,  f.  ^'aw,  dor.  «aa»,  (φυνάω)  in  Seblaf 
od.  zar  Rabe  bringen,  t4r  ßi^tovt  ^ar  Grabesraba, 
Bar.  Hipp.  1377. 

δί*νπψΒγέ»,  (φυπραγίω)  dorebaos  gläeklicb 
βϋγύ  in  seinen  Üntemabmoogea ,  Josepb.  aot.  6, 
10,  2.  ' 

δ^9γΙπΙζ9$»  (tv^Miac)  sieb  wie  die  Strb'maag 
im  Baripos  hin  a.iier  bewezea,  bia  α•  bar  flatben, 
von  der  Luft,  Arist.  probU  26,  22•  (W.  Diad. 
varmotbet  δί^^^αιίζ»,) 

δί*υρνηυ,  f.  vt^cu,  («vfvt'«)  aasei^andar  weif- 
ten, weit  macben,  erweitern,  Hippoer.  Arist.  Tbeopbr. 

δu9στφχimr  (βυστοχέφ)  dorebaas  das  2^1  traf- 
fea,  nie  irrea,  Dioa.  iL•,  eomp.  §.11. 

δ*9ναχημοψ4^  ^  f.  ησω,  (9υαχημοτέω)  Anstand 
Q.  Würde  dorebaas  bebaoptea,  Plat.  Ages.  29. 

^«Strvel^Ca» ,  f.  /ow,  (nftaUCw)  dorebaas  ed. 
gaaz  o.'gar  veraebten,  Aal.  v.  b.  14,  49. 

δ*βν%094ω ,  f.  ^<Mf ,  («vrov/«)  saiae  Kraft  bis' 
zn  Eada  babalten,  Tbeopbr.  sens.  7.  Polyb.  4, 
43    8•  ^ 

δίΜντυχέω^  f.  ii^aa»,  (ίντνχίω)  dorebaas  gläek" 
lieb  seya,  xjj  Φνσίψ,  Dem.  p.  1040,  6.,  n§oi  v», 
Tbaopamp.  b.  Atb.  12«  p.  631.  D•;  oft.  b.  Dion. 
H.  Plnt.  Arr,  a.a.  Mit  d.  Gen.,  βίνομύυ  »tu 
$1δ•ίμσν9ς  UUo»9»  Ael.  n.  a.  b.  17,  27.  vgl.  tv- 
vi^Sfy. 

Juipi^i  ^**»  ^*  ^  Arztf  Atb.  1.  p.  6.  A• 
Galan.  ^ 

i^Mvx/^of,  6t  ein  Gesebiebtsebreiber,  Atb.  6. 
p.  262.  B.  Sebol.  •  .     ,    , 

δΐ9φ»ύ§,  ay,  (δαψψ)  dorebgekoebt,  gar  ga^ 
koabt.  Hippoer.  ArUU  ^  .    .. 

öti3i9ia,  ηΐ  die  Treannng,  Anst.  QnlntU.  p. 

13a,  von  ^  .       ,      '   V  ,. 

δ^9,  ir»  (δΟχ^)  aoseinaader  g^altaa,  ge- 
trennt, zerjitreat,  Plnt.  Arist.  Qoiata.    Gegans. 

9 

^^^α^χφρ•^»  {^^9^•^)  dorcAaoi  feindUeb  gj- 
gan  Einen  gaelant  seya,  w^  Dwn^^ant.  4,.  70. 
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Jtip^ 


Art.    t6  Sux&^^v^  die  Feindfekall,  AkSpkr. 
2,3. 

Sidxm,  f.  δαξωρ  (^«,  irr.)  1)  traof.  a)  au9- 
f inender  halten^  treoBea,  τέ,  fis^^mj  vob  eiaea 
Fliuee,  der  sieh  theilt,  Hdt.  9,  51.,  τονς  μαχον 

?iruv$t  treonen,  tieh  dnreh  sie  hiodnrelidHiB^D, 
lat.  Cae«.  20. ,  τήψ  φάλαγγα ,  d.  i.  aaeeiaaBder 
tretea ,  An*.  Aa^  i ,  1 ,  10.  «a*96$  ßlmvwat  ου 
ί(»49χ•Ρ  Vf^.9^  ^^^tf  i^iclkt  drei  Tage  treaateB  die 
Gebart  des  Knabea  (vob  des,  waa  aiiB  geschah),, 
d.  i.  Beck  aieht  drei  Tage  aaeh  der  Gebart,  Soph. 
OR«  717.  3.  t«<^«f>  die  Haade  od.  Arme  aa«-' 
atreckea,  Plat.  Aat.  20.,  bes.  am  Streit  sa  ver- 
hiBdera,  vermittelB,  Polyb.  4,  52,  1.  Plat.  Tib. 
Graeeh.  12.,  aaeh  d.  iv  μ^ϋψ  x«<^«c,  id.  Cim.  19.; 
fen  haltea,  rovc  i^aormtt  id.  Ale.  4.  b)  gaai 
fest  haltea,  scerrevc,  Paa^.  10,  25,  2.  2)  iatr. 
a)^darehreioheB,  tob  eiaem  Kade  bis  aam  aadera 
reiehea ,  dV«rdc  dyruc^  dUüxt,  giag  gaBX  dareh, 
ragte  aii  eatgegeagesetstea  Eade  wieder  herver. 
IL  5,  100.  tU.25d.  20,  416.  α.  mit  Tmesis,  dt 
ύμον  ξγχο$  %iv,  ebd.  la,  S19.  l4,  451.  dtm 
tw9  9,,  dareh  etwas  biadarehgehea,  darehreichea, 
Uippocr.  Arist.,  überb.  sich  erstreekea ,  aird  τον 
ΝΒΟφυ  ii  Ψ0¥  *A^aßM6v  niln^r  Hdt.  4,  142.  vgl. 
7,  122.;  abs.  eiae  Aasdehaaog  habea,  Xea.  Hell. 
2,  1,  21.  b;  aaseiaaader  stehea,  dab^  aa)  aaseia- 
aader  tretea  od.  w^iehea,  Plat.  Pomp.  20.  T.  Graech. 
18.  Ale.  4.,  rwlf  vor  Jemaad,  id.  Pelop.  17.  vgL 
Held  Plat.  Aem.  p.  22S. ;  als  Gegeas/  voa  017111^- 
^rrtir,  sich  treaaea,  Xea.  Ab.  S,  4,  20.  22.,  dah. 
%6  dUxop,  der  Zwiscbearanm,  ebd.;.bersteB,  sich 
spaltea,  ^  οΛίσμιψ,  Philostr.  p.  669.  ii  nUrot 
αί4χ§ΐ9,  sieh  aasbreitea,  breiter  werdea,  Arr.  Aal 
2,  8,  9.  6,  5,  S.  bb>  eatferat  seya.  ^^γνΜίΡ,. 
eiae  Elle  weit,  Xea.  mem.  2,  3,  i9.,  in4  rtvot, 
Thac.  2,-81.  Xea•  Arr.,  gew.  twdi,  Thae.  8,  95. 
XcB.  Polyk.  Arp.  a.  a.  ee)  3=  β^Μφέρω^  sieh  aas- 
leiebaeo,  TMfl,  ia  etwas,  App.  Paa.  e.  132. 

βί9ψ§ν9μΐρφί€ρ  Adv.  part.  pf.  pass.  Voa  dm^ 
^ti^e^Mo,  lägeahafterweise,  fälschlicb,  Strab.  1. 
p.  47.  M.  Aatoa.  2,  17. 

iUifm,  r.  γηοφμαί,  Alex.  Träll.  8^  p.  438., 
(δψω,  irr.;  darehkochea ;  trop.  fnm^  tob  der  Seaae, 
darehwSrmeB,  Hippocr.  p.  283,  20. 

9ίζημ4Μ,  f.  9$ζηοομα$,  Od.  16,  2S9.Xya.682., 
aor.  49ίζη9άμηψ9  Heraelit.  b.  Plat.  mor.  p.  1118. 
C,  Dep.  med.,  eia  ep.  u.  ioB.  Wort  aach  der  Coa- 
jagatioB  aof  μ$  mit  Beibehaltaag  des  η  im  Pass., 
wie  aaek  bei  Hdt.  aaeh  dea  bestea  Hdsehr.  darek- 

f&Bgig  kergesteUt  ist,  Biamal  aaek  bei  Aeseh. 
appl.  82U,  nichemy  α«/ηιβλ«ιι,  τιτά  α.  r),  H^m• 
Hes.  op.  426.  Ap.  Rh.  α.  a.  Bp.  Hdt.  ίλίονς  S., 
Aadere  (die  helfeB  kSaaea,  aar  ΗϋΓο)  saehea,  Od. 
16,  239.  l>ak.  a)  nach  etwas  fvMra  od.  atiisbea, 
SB  erlaagea  eaebeB ,  νόατοι«^  δίξηα»^  do  strebst 
Bach  der  Röekkehr,  Od.  11,  100.  vgl.  23,  253. 
^e^ar  iiipp$9$v  ^ζημονύς,  er  werbe,  mi«  Eraat- 
gescbeakea  sieh  bemühead,  ebd.  16,  391.  21,  181. 
κλη^νψ  9Μμβ¥9^9  Btefa  eiaer  Meoge  verlaagead, 
Bor  am  viele  Leate  χα  ftbea,  II.  17,  211.,  ^^^ 
μοΜύψ.  am  sich  Gift  sa  rerscfaafea,  Od.  1,  261. 
dricsa  οίζηβ&α^,  aacb  LiaderoagsmittelB  SBckea,  Hdt. 
1 ,  94.  vgl.  3,  36.  4,  80.  Ap.  Rh.  4,  397.  Lac. 
BStrol.  15.;  aaek  mit  d.  laf.,  suchen,  streben^  Hdt. 
t,  147.  α.  Sft.  Aesck.  1.  1.  PkoeyU  b.  Plat.  mor. 
p.  47*  B.  Tryph.  |25. ,  dah.  verlaagea ,  e/;^f  dU 
ζημαι,  tSxüo»  ihas  dird^ier,  ^fldt.  7,  103.  b)  oa- 
tersaehaa ,  dorehforsobeQ ,  arfersehea  ,1.  E.  rd 
μ^ητψήϊφψ,  dta  SiDO  des  Orakeb^  Hdt.  7,  442.  α«. 


6ft.'L«e.  a^troL  10.,  λΜρ,  siek  selkat  lareUar• 
sebea,  Heraelit.;  mit  eiaem  Udireetea  Fra^aala, 
Hdt.  4,  151.  VgL  3,  41. 

βίζημ9Λ^9  ΦΡ,  saekead,  aaüraekaftd,  HMm• 
par.  8,  21. 

βίζηοα,  •Φ9, 19,  das  Sacke«,  die  Datamehsag, 
Parmeaid.  k.  Plat.  Sopk.  p.  237.  A.  256.  D. 

diCopuu,  s=  92ζημα$,  aafsaekaa,  rmm,  Haa. 
op.  601.  Ap.  Rk.  NoBB.,  aaek  etwas  aaeh••,  atre- 
kea,  τϊ,  Demoer.  k:  Stob.  flor.  1,  40.  Lae.  4m  dea 
Syr.  §.  22.,  mU  folg.  lof.,  Qa.  Sm.  10,  447.  (E. 
Grash.  Zeitsehr.  f.  Alt.  1835.  p.  1051  f.  verwiift 
die  Priseasf.  ΒιζομνΛ^  α.  aiauat^tts  orapÜBgi.  Perm 
βΙζΒμοΛ  aa,  aas  dem  dareh  Verläageniiig  ϋζ^μα»^ 
eatstaadea  sey.  Diese'Aasicht  nird  widerlegt  dür^ 
Ιίιζόμ9ΤΦ€,  Qa.  Sm.  L  l.  Diadorf  glaubt,  dass 
,diese  Form  aar  des  Metr.  wegea  voa  Diehtera  gc- 
braaeht  wordea  sey ;  doch  steht  SiCsm^eu  bei  Bes. 
op.  601.  α.  a.  BBaagefochtea.  Vgl/  Lok.  sa  Sepk. 
AL  p.  180.  Bot.  4.  Eattm.  aasi:  SprckL  2.  ^ 
110  fg.) 

dt{vy/a,  17,  eia  Doppelgespaa»,  Geop.  2,  23, 
14.,  VOB 

ίίζνξρ  νγος,  d,  1/,  (ζ9νγρυμ$,  ζνγ•ψ)  awel- 
spÜBBig,  paarweia,  Ww•«,  IL  5,  19S.  10,  473.; 
äkerk.  doppelt,  tmst^otf  die  keidoa  Featliader, 
Aatk.  4,  3,  86.    ^1(17«  wv^(,  Noaa.  dion.  22,  352. 

9ίζ•>9  verw.  ηα*9ΐζ;ημα$^  eig.  saekea,  dah. 
ungewiss ,  xmeifethafi  y  mnseKBissig  4eyn  ,  Βίζα ,  fi 
μ•χ•^τ0,  17  d/ieicAi^atM,  11.  16,  713.  Oroe.  k.  HdL 
1,  65. 

diCssot,  ar,  (Cai^')  doppellekig,  Antk.  15,^7. 

6$ήγαγ•9^  aor.  2.  aa  β*άγω, 

9*ηγέ0μ••ρ  Dep.  med.,  ^γίύμοΑ}  aaseiaaader 
setsea,  era&klea,  vortragea,  arklärea,  i^a«,  τΐ^  ti 
%e¥Sykt.  Tkoe.  6,  54.  Xea.  Plat.  o«  a.,-ri  «ftc 
ciT«,  Lae.  d.  mar,  14,  2.',  Y«ri  «s^  r^rer»  sM. 
15,  1.    Dav. 

ίιηγημΛ,  erat,  vd,  Braikkag,  Gesebiekte,  Pa- 
lyb.l,  14,6.  4,39,11.  Plat  a.a.  δ•ηγημΛ  μλΙ  τξ^ 
*Α9ΐας  η•1  τ^ς  MPusirnji  γίγορα,  iek  kia  saai  Mikr• 
ekea  voa  As.  α.  Bar.  gewordea,  Ckarit.  S,  6. 

9ttjYtium€M9tt  η,  dy,  aar  Brsäklaag  gekorig, 
μίμηοΐξ,  PlaekabmaBg  dareh  Brxählaag,  Arist.  poeL 
24.  1}  9&ψγημΛ%βκή  (verst  ^i^nf},  die  Roast  ca 
erz&Uea,  ebd.  23.  Adv.  —«1»«,  im  Bnükloaga- 
teaa,  Bieg.  L.  9>  103. 

.  ^fffημάws^Ψt  vd,  Bem.  voa  ^«7/17/1«^  das  Ge- 
sekiektekea,  Strak.  14.  p.  651. 

β*ήγηαΗ,  CMC»  ^,'das  Eraählea,  die  Break» 
loag,  Plat.  Arist.  Polyk.a.a.  (Thomi  M.  p.96,8B.: 
9•ήγη9Λ$  ίΐφρ  %ό  ϋνγγ^αμΰβί^  9ιήγημα  de  μέ^ζ  f«. 
S.  das.  Hemsterk.  p.^234.>    . 

dUi^yiyr^t,  ev,  ά,  der  BraShler,  Aek.  Tat. 
4 ,15. 

isηγητmit,  η,  df,  lam  JEnliklea  geaaigt  od. 
geaekickt,  Arist.  etk.  Nie.  3,  10(13),  2. 

ΜηγυΙπ,  totf  o,  RSüig  vea  Tkraklea,  Dted. 
exe.  B«  602,  59.  Strab.  App. 

δ»ηίριθ€,  η^  oy,  loa.  st.  ^dMid^«e«»  dorek  die 
Laft,  Ap.  Rk.  Oap.  a.  a..  Bp. 

δ*η^4ω,  f.  η9ω,  {η^έω}  dorekaeihea,  dareh- 
I  schlageB,  pefoelorr,  Plat.  Arist.  Polyk.  m.  •. ;  aas> 
spöloB,  9l  Tir*,  Hdt.  2,  86.  Pass.  darcksiek^ra, 
Bsa  rtsfot^  Arist»  k.  a.  1, 12.  oh9P  Sttj^elh^  m^ 
Eiaem  Weip  eiBtrupfela,  Plot.  mor.  p.  101.  C. 
2)  iotr.  darcksickera,  Hdt.  2,  93.    Dav. 

Β•φ&η9•€,  •9Η,  4,  das  Doreksetkea,  Barak- 
seklagao,  Tkeophr.  t.  pL  6|  1,  1•  Plat.  mor.  p» 
693.  B.  r^  Τ 
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9ίη&ητίαν»  Ad|j.  veil».  ι«  Saj^im,  saa  mm 
Inrehfeihea,  DioM.  2,'Θ9• 

^Ληηονέω^  ien.  st•  itattardm,  Hdt.,  roa 

^«jlficot^•«,  iS,  loa•  et•  dimnwoty  Η  dt. 

δϋηηοσΛΟΛ,  at,  α,  ioa.  et.  Siauofi^t,  II.  H4t• 

^ιηηρΙβωμίρω%9  Adv.  part.  pf.  pass.  ν•Β  ^«α- 
iqtßow^  fahr  geaao,  Plat.  legg.  1!^.  p•  966.  A. 
krist.  rhet.  ad  AI.  β.  1. 

όίήηω,  t,  ξω,  flil&n,  ^  (v***)  hiadarekgdha, 
lorehwaadern',  ac  ^αλάοοης  της  ß9^ttj$  inl  τήψ 
*oxUj¥f  voB  eiaen  Maare  bia  tfom  andera,  Hdt.  6, 
\t,  ή  δίά  navtmf  SuJKövca  δνρΜμ^,  die  alles 
larebdriof  ende  Kraft,  Ariel,  da  mvad.  5.  Bes.  von 
[veröebten  n.  Kbnl.  Diagea,  die  tiwh  verbreiten,  aiit  d. 
Icir.,  ßmi^t,  aw6w^  6i^nu  niXtuf,  Aeseb.  Sept.  900. 
ig.  476.  vgl.  Sepb.  OC.300.,  aaeb  Mit  d.  Gea.,  Bnüi 
Ov  ίημοΌ  &ooyßot  9  verbreitete  sieb  uater  den 
/oIlLe,  Plat.  Fab.  9.  vgl.  jedocb  dtaü^m,  i.  E. 
f  οιμωγή  iu  TovsJlBi^mwvt  ßH  &9tv  Οίηη»,  Xea• 
lell.  2 ,  2 ,  3. ;  sieb  erstreekea ,  dta  μ4σης  τ^ς 
^taXimt^  Pelyb.  2,  16,  4.,  bis  wobin  geben,  rei- 
$ben,  f«c,  «^^c,  M^  v*•  Tbeopbr.  Lae«. 

9ίήΙα99^  3  sieg.  aar.  1.  %vl  ^Ulrnivm^  II. 

Ss^X^QP,  aar.  2«  an  iU^xopuu, 

9•ηΙ*όω,  (ήλΛΟω)  darebsonnea,  dnreb  Sannea- 
litte  verbrennen,  Tbeopbr.  e.  pl.  4^  12,  12. 

Βίηλϊφής,  4$,  (aUifm)  darebsalbi,  Sopb.  fr. 
AS  DiB4. 

dtf^m,  (ήΧοω)  dvrebaageln,  LXX.  iw. 
'    διηλνσϋ,  t»«,  η,  {BUi^o^tu)  Dnrebgaag,  Aas- 
;aag,  nopTOi•,  Ap.  Rb.  4,  1573. 

δ$ημ•^§νω,  (ημ9γ§νω)  darebtagea,  den  gaaien 
Pag  svbriogen,  Xea.  Cyr.  7,  5,  18.  Plat.  Pbaed. 
κ  59.  D.  o.  a^,  |y  τιν»,  mit  etwas,  Xea.  Cyr.  7, 
»,  26.  Diod.  19,  2.,  aneb  nwi,  Diod. 

Βίημίρο»,  {τ'μ§ρο»)  gaas  urbar  aiaeben,  γητ, 
rbeoabr.  e.  pl.  3,  20,  6. 

σίημ*ρ  von  Neaera .  fälsebUab  angenaauBene 
Vebeaf.  an  δίίημι,  w.  s.  VgU  Lob.  Phryn.p.  27. 
UttB.  ansf.  Sprebl.  2.  p•^  104r  aet. 

ei$jyt)aJ9,  it,  alt.  a^eb  Μν•Μης^  (i^rsw^f,  β•ή• 
wpm,  ΟΜψίψω)  stetig,  nnnnterbroeben  fartlaarend, 
;usamMaabaBgend,  oonimuuif  dab.laag,  breit,  weil, 
»ei  Hem.  stets  voa  Körpenif  den  laagea  Wnraeln 
ler'Bieben,  Π.  12,  134.,  ananterbrocben  fortlatt- 
endea  Geidstreifea ,  II.  12,  297.,  aieb  weit  bin 
lebenden  Wegen  n.  Saatfarcben,  Od.  13,  195. 
18,  .S75. ,  dem  gaaaen  R&ekenstiiek  eines  Oebsea 
»d.  Scbweines,  U.  7,-321.  Od.  14,  437.  Eben  sa 
Uereingf  ow/tax^t,  Plat.  Hipp,  miy•  P•  ^01.  ^.  vgl. 
knaxaadr.  o.  Atb.  10.  j».  455.  F.  δ$ηρ^^  Κψος, 
>trab.  3.  ρ.  Ί37•  Aber  aaeb  vaa  der  Zeit:'fort- 
laaernd.  bestündig, >όμο«,  Plat.  legg..8•  p.  839. 
L,  ίπάογ•ϋμόζ,  Plat.  mar.  p.  679.  t^.«  9ηον9ή, 
fyium,  Lne.  S^ex§i  pvmi,  die  gaase  Naebt  bia- 
Inreb,  Lac.  v.  b.  1,  19.  i9  r^  9*ηρ•Μές,  far  imr 
Der,  App.  b.  eiv.  1,  4.  Heliod.  1,  14.  —*  Adv.  9ίτ^• 
'9nimt,  bei  att.  Dtcbt.  u.  ia  Pros.  dt9jpimü!t  n. 
Uercxdic,  b.  Ap.  Rb.  a.  Call,  aaeb  9»ηρβΛ49,  im 
Sasammenbaag  fort,  von  Anfang  bis  in  Ende,  aas- 
lihrlicb,  iyo^dup.  Od.  7,  241.  12,  56.  (deatlieb, 
lestimmt)  4,  836.  Ap.  Rb. ,  uetxaXfye»p,  Hes.  tb. 
$27r,  i(evinitP,  Ap.  Rb.  2,  391.,  iucviep,  Aeseb. 
lg.  319.;  fortwSbread,  besandig,  Ap.  Rb.  2,  480. 
Plat.  mar.  p.  955.  F.  a.  a.  ^  2)  als  Propr. ,  ^ 
/.,  eia  Spartaaer,  Hdt.  7,  226. 

^ίήρΒμος,  9P,  (£ρ§μρί)  dem  Wind  ansgasetst, 
locbgelf gen,  laflig,  S<^b.  Tr.  327.    '      ^ 

ϋ*ηξί,  3  aer.  1.  voa  ^μιΓοο•  st.  9ίή'ϊξ$,  aber  I 
$a;U  voa  dujum.    \(β.  Üb.  Pbrya.  p.  743*       ,  I 


^$Θί)ρίψβος 


dminnuim,  (^t«(>^a»)  gaai  la  festem  Lande 
maebea^  ^almgoap,  Antb.  9,  708. 

SujQMQttf  aor.  1•  von  δι§ο4σαω.  Od.      ' 

dnj^$fijt,  if,  =  ^^θφΐ7# ,  Qa.  ^.  6,  325• 

9ηί^ηβύρω99  Adv.  part.  pf.  pass.  v.  duu^irn, 
getb4ilt,  besoa4ere, Heliod.  10, 23.  M.Anton.  11, 16. 

$βηρης,  st,  {Bit,  i^w)  zweifach  verbunden  od. 
zosammengerogt ,  ^Xolop ,  pavt^  Scbiff  mit  zwei 
Reibea  Ruderbäaken,  wie  τ^tήρηt,  PoU.  1,  82. 
Hesyeb.  Byzaat.  δίηρπ  μΜ(^γωρ,  cd,  zweite 
Verbiadnag  der  Gescbosse,  d.  i.  Obergeseboss, 
soBst  νν*^ψορ,  Sor.  Pboen.  90.  n.  das.  Herm., 
aaeb  bloss  td  ii^^at,  Plat.,  mor.  p•  77.  £•  V^l. 
Beck.  Cbar.  1.  p.  195  fg. 

hηmίρϊρημiρωtf  Adv.  part•  pf•  pass.  v.  Jisv- 
ιφιτ^αι,  sorgfältig,  genan,  Diod.  1,  93. 

Βιηχέω,  (ήχέϋΐ)  wieder  tönen,  Plat.  mar.  p• 
901•  F.;  Irans.,  ertSnen  lassea,  weiter  verbreitea, 
cd  μiγt&ot  tov  Mato^&ώμaτ9t ,  Plat.  Timol.  21. 
tt•  das.  Held. 

^^Γ7>  Vf  ^^*  DnrcbscballeB ,  das  Darcbdrin- 
gen  des  «Tons  zam'Gebirn,  Said. 

δίηχης,  it,  darchhallend^  dte  Seball  fortpflan• 
zend,  Plut.  mor.  p.  721.  E. 

Bt^mXmgooti  9P,  att.  — rrac,  (^«ίΐαασα)  zwei 
Meere  bildend,  noprctt  Strab.  1.  p.  13  Tzsob,  2. 
p.  124.  Dion.  Per.  156.-;  zwiseben  zwei  Moeren, 
bimarie,  cossac,  Aet<  tb.  27,  41.    [ww.v] 

di^ftwott  op,  (θΊίγω)  ζ weiscb neidig,  mit  dop- 
pelter Sebneide,  ξiφct»  Aeseb.  Prom.  863. 

,  9i^^wvt,  ov,  (•Θ'ρόρος)  zweitbronend,  doppelt 
tbronend,  di&Qorop  χρατο«  'BXXadot,  Qellaa  zwei* 
tbronige  ftaebt,  die  kÖBiglicbea  Brüder  Agamemaop 
V.  MeaeUos,  Aeseb.  Ag•  109.  vgl.  43.  Ar.  Ran. 
1285. 

βΙ&ροΦ$,  ΦΡ,  (&^69t)  doppeltSneud,  Nana. 

δίι^μ99,  9p,  (&vμόt)  aneinig,  LXX. 

^Ι^^Λμβέω,  einen  Dltbyraa&bas  siagen,  Atb. 
14.  p.  628.  Ά. 

Si^^aμpMόt  t  17»  OP,  ditbyrambiseb,  ψρύσ^^ 
9κβνωρΐΛ,  Dion.  Η.,  Xii^t,  Plnt.  rd  ί*&νραμβίΜΜ, 
dhbyrambieebe  Gediebte ,  Arist.  poet.  1.  Adr. 
-— sMifC,  Demetr«  Pbal. 

Mvρ^μßoγ9pηt,  ip  {ΓΕΝΩ)  ßeia.  des  Ba»- 
ebas,  Aiitb•  9,  524,  5.,  wo  die  erste  Sylbe  dea 
Metrams  wegen  verkürzt  ist.  Vgl.  ^i^ψΛμßot$  2. 

ίΐ^ν^αμβογράψοί ,  ir  (T(f^9^)  Dithyriuriiea- 
sebreiber,  Tzetz.  ebil.  10,  481.     [r^df] 

9U^vffaμβoMmo»aXott  if  {diomemut ,  2.)  der 
Ditbyrambeadiebter,  der  seiae  CbSre  znr  bffentl. 
Auffabrnng  einlebrt,  Ar.  Fr.  828. 

9ΐ4^»ραμβοηοίίω,  {δ^νραμβοηοίόί)  Ditbyraa- 
ben  diebten.    Dav. 

9ϊ^υοαμβοποίητηκ^,  ^,  (verst.  τή^νι;)  die-Raaat 
Ditbyrambeav  za  diebten,  Arist.  poet.  1.     - 

Sί&9ρaμßono$όt,  o,  Ditbyrambeodiebter,  Arist. 
rbet«  3,  3.  n.  12.  Diod.  15,  6.  Plnt.  Atb. 

ίΐ&ίραμβΦί,  i,  1)  der  DOhyrambo»  ^  eine  von 
den  der.  Lyrikern,  später  aber  bes.  in  Atben 
aasgel^dete  Gattnng  der  lyriseben  Poesie  im  btfeb« 
sten  a.  käbnsten  Styl,  d^r  aber  bald  in  Scbwalsl 
n.  Uanatnr  aa^arUta,  vgl.  Ar.  Av.  1388  f.  Dioa• 
H.  de  adm.  vi  Dem.  §.  7.  Dab.  voa  eioer  scbwäl- 
stigen  llede,  Plat.  Hipp.  maj.  p.  292.  C.  41.  a. 
ABfdoglieb  war  Baecbns  einziger  Gegenstand  det 
Ditbyramboa,  daan  ancb  andere  Giitter.  Er  wsr4 
von  Cb^ren  gesangen,  erat  aatistropbiscb,  dam 
monostrepbiseb,  immer  in  pbrygiscber  Weise.  Als 
Erfinder  wird  Arion  von  Metbymaae,  624  v.  Cbr., 
gaaaaaty  Hdt.  1,  23.  Da»  Wart  fii  ~ 
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Ptod.  OL  13,  26.  AMck.  b.  Plvt  sor.  p.  S8Q.  B.  ^ 
Ar.  Xeo.  Mem.  1,  4,  3.  Pia!•  «.  a.  2)  B«l^ 
nane  dee  Baeebos  bei  Bar,  Baeeb.  626.  ι  Toa 
dam  das  Gedicht  dea  Naaaa  arbaltea  tabea  soll, 
daasea  iy>Ug  aber^  xw.  ist,  Piad.  fir.  p.  585. 
naant  Baeebas  dt^ipmpßm,  ygl.  I^b.  par.  p«  179• 
3)  als  Propr.,  eia  Thespier,  HdC  7»  227.  [*v-w, 
Braiek  Ar.  Nab^98i.  Pors.  Bar.  Or.  5.] 

δΐ^ΛμβοχνΡΜ  Μορφο,  ήρ  (χ•Η^)  die  Ditbir• 
raMben  sehmiedende  Mose,  Tbeedorid.  ia  Aatb• 
1$,  21. 

-  δϊ^υ^9μβ^ί9ηί »  «^  (»79ύς)  ditbyranbenartig, 
sebwölstig,  bombastlsoh,  liochtrabead.  ^^ομα,  Plat• 
Crat.  p.  409.  G.  Dioo.  H.,  λόγων  lOi•,  Pbüostr. 
Adr.  — ^»c,  Syaes, 

δί^νρος^  φψ»  (^v^m)  mit  swei  TbSren,'  r^titt 
▼om  JaausteiBp«!,  Plat.  Nom.  20.  ti  Βί^νρα,  der 
Jenustempel,  Maneth.  5,  319.»  aber  avcb  eia  Ge- 
mach od.  Erker  mit  Doppelthttrea,  Polyb.  ^7,  1,  6. 
2)  =  δίπψνχφς,  γρφμμαηίδίφψρ  Sebreibtafel,  Me- 
Dsnd.,  δίΧτοΙ^  Lac.  iHer.  0. ;  ebea  so  Von  Fräeb- 
ten,  xfdQonat  Theophr.  h.  pl.  8,  2,  2.  τό  δ,, 
eine  Maschelart,  Arist.  b.  a•  4,  4.     [ww] 

Si^vooost  9v,  (/^vDoec)  mit  zwei  Tbvrsosstä- 
ben ;  t^  ii&v^Q•^,  eia  Doapeltbyrsos,  Aatb.  6, 172• 
ΜαμβΦ€9  d,  {ΪΛμβφς)  Deppe^ambas,  w.v-, 
Gramm,  a.  Schol. 

J»i  J«<r»  iaf.  la  eutd^Tt  w,  a« 

ίίϊδρύς,  QVf  (ίδρω$)  darebipesebwitxt ;  oberb« 

dorchoässt,   ^alea.  lex.    Hippoer.   p.  456.    Vgl. 

Sivdoos»  was  viell.  aoeb  b.  Galen,  bersastellan  ist. 

διίδρόω,  (Ιδρόω,  irr.)  aossehwitsea ,   darcb 

Sohweiss  voa  sich  geben,  Hippoer.  Galen. 

Β^ίημι,  Χίημί)  1)  hindnrebseadon,  d.  i.  a)  hia• 
darcbscbiesien,  werfen  od.  stossen,  bes.  vdn  Waf- 
fen, mit  Tmesis,  9U  9"  f  μ  οΜρέν,  Od.  21,  238. 
24,  177.  ξίφος  Ιαψ£ρ  δ,,  das  Schwert  dprob 
die  Gargel  stossen,  Bar•  Phoen.  1099.  TgL  Plat« 
Antoa.  48.  a.  Sft•  b.  Plat.,  aaeh  mit  d.  dopp.  Aee.^ 
9π9ρχ¥ά  λύγχηψ9  die  Lanze  darcb  die  Schalter, 
Bor.  Phoen,  1407.  ν  α.  das.  Herm.  b)  bindareb- 
gehen  od.  darchaiehea  lassea,  c<r•  a.  %mA  δ^ά  χιί" 
ρΦ9$  Tbac.  Xen.  Dem.  α.  a.  Metaph.  vov  oro- 
iMeros  δαημί  r« ,  etwas  aas  dem  Maade  beraas- 
Ussba,  erwähaen,  Sopb.  OG.  963.  2)  anseinan- 
dar  seadea,  dab.  a)  aaseinauder  gebea  lassea,  ent- 
lassen, %δ  στρατΛνμα,  Xen.  δίΛ^μί^ας,  eatUssea, 
fi^eigelassen,  Plat.  Demelr.  39.  cevc  οδόντας  δ,, 
άίρ  Zähne  aufmachen,  Diod.  exe.  p•^  558,  10.  3)^ 
zerlassen,  anfweicbea,  aafloseo,  iv  ilmimj,  ia.Oal, 
Uippoor.,  Άαίψ^  Arist.,  οξ•*^  Ar.  PiuL  720.  n.  a. 
S.  Lob.  χα  Phryn.  p.  27  f. 

δα^νντηρ^  %^a<»  δ,  Maaeüu  4,  40•,  a•  ^O- 
Mvnit,  ovp  o,  Lenker,  Regierer,  Hesyeb.,  von 

0*1^^0»,  (l^ivw)  zwischen  od.  darcb  Aadere 
bindnrchrichten,  lenken,  regieren,  τδ  οΜΜψος,  Tba- 
mist.  or.  4.  p.  60.  B.  a.  Spät.;  vom  SehilT•,  fce^- 
dea  Lauf  halten,  jir^o/«of^  tvnlu^^  Anth.  9,  107• 
δ^Μμάζω,  (ΐΜμαζω)  dnrchfeaohtea,  darebniU- 
aen,  Tfaeo^hr.  e.  pl.  3,  4,  3. 

.  δ^Λμάω^  (u^«»)  dorehwarfela,  Tbaepbr«,e• 
pL  4.  12,  9. 

0i«ario/MM,  f.  δίίξομΜΛ^  (iW^^cm,  irr.)  1)  iatr• 
durchkommen,  biadarchdrfogen,  bis  wobin  geUagea, 
δΛ  mtwv  ntl  %δίψ  ψν3(άρ,  vom  Schalle,  Tiau  Leer. 
'  p.  101.  A.  η  δόξΛ  CimTo  'μ4χ^*  ^ΒοΜας,  der 
Rahm  gelaagte  bis  xam  Perseiköpig,  Plat.  Dem• 
20.  vgL  Sert.  8.  Nie.  27.  (νδωρ)  u$  ta  natm 
.    JMgyff?ra»,  dria0  tip,  Tbeophr.  e.  pL  3,  6,  !•{ 


aba.  (mit  dea  Gaaeboatea)  arraieftea,  Tk•••  7, 69. 
2)  traas.  cfvrdkgrb^,  d.  L  aasaiaaadaraataaa ,  tr^ 
zählen,  awrr•,  IL  9,  61•  19,  186. ;  mi^m*  U- 
^hav,  d.  L  bestehe•,  Ap.  Rb.  2,  41t. 
^M«rise'it  9,  dr»  s.  dMr«iMf• 
JU^ς^  er,  (^^tvt»  JU%\  vom  Zm*  itmuVh 
Plat.  Phaedr.  p.  25t.  B•  Plat.  mar.  p.  421.  £. 
Themist.  13.  p.  165.  G.    [ww^] 

δαηηηΜρ  ίς^  (Zm,  ^fdf,  «üarw)  v«m  Ζλλλ, 
d.  i.  vom  Bimmel  gefoUem^  bei  Hos.  atcU  Bciwect 
voa  Strömea,  des  Aegyptos  <Nil>,  SpercbMoa  «.  a., 
die  von  Regea^össea  eotstebea  ad.  darek  leg« 
aasehwellen ;  ebea  so  bei  Hes.'fr•  25  Diad.  m.  abatick 
δΗπηί}  νδατο^  Plat.  liari  21•  la^der  aiewiliebet 
Bdtg,  Laa.  im.  9.,  gew.  ^«enffiff,  w.  a.  Bo  Bar. 
Bacch.  1268.  ist  «<^^  ^M9rtr^«re^#a,  ss  δm>ηf^ 
οτβρος  (aach  Et.  Μ .  ρ.  275,  14.),  b«U,  «üaaead, 
vgl.  BlmsL  χα  d.  St.  α.  Baf.  Rbea.  43:  δtmβ^ 
ίξνροοις  ρτΦ&μά.     [w-v-]'  . 

δ*ία4τη9ρ  sc,  (ηέψομφ•)  dea  HimMl  darebA•- 
gend ,  hoch  ia  der  reiaea  Laft  fliegead ,  iiiif, 
b.  Hom.  Vea«  4.   [w  .•%/*]    VgL  mi^mmiw^t. 

JunoL•• ,  ta ,  Aadoe.  p.  120,  10•«  magx•  Ji- 
nolta,  anch  Jumol%ia,  zsgz•  JtiKeAmm9  Ar.  Fr. 
420.,  araltea  Fest  des  Zaas  Polieas  \m  Atbca. 
VgL  Herm.  xa  Ar.  Nabi  984•    Dav. ' 

J$*molmδηςf  u,  xagx•  Μ3ΐ0λ*υ»δη€ ,  (ύδ^ί) 
altfränkisch,  altvaterisch,  wie  aa  den  Dipelks, 
die  wabrspb.  Büt  vieUa  veraltetea  GebroKobaa  f^ 
foiart  wardea,  Ar.  Nah.  984. 

διιιππΛοΙα,  tj^  daa  Hiadarchreite•,  e»  Bete- 
maaeeavre,  ss  M^axmmoim^  Said.  Bt.  M. 

^u^nvfv«,  (mnBv4»)  biadarehreiten,  Diad.  19, 
33.,  ^mI  srirac,  Dio  Gaas.  * 

δ^ίτηομοΛ,  (ίτηΜμ•*,  irr.)  später•  Perm  Rr 
^NHv/re^MM,  hiadarehaiegea ,  sebaell  Jkiii4areb&b- 
rea,  Lac.  am.  6.. vgl.  Lob•  Phrva.  a,  325  f. 

δΗ9&μ4ο»,  (Ιφ^μάς)  aber  eine-LandaB^  hift• 
überxieha  od,  bringen,  €ον§Ιίμβφνς  ^μ^^^η^μμ«» 
Polvb.  4,  19,  7.,  wo  Jedoch  richtiger  δαΦ&μίοο^ϊο 
sa  lesen  ist,  voa  δΰσ^μίζω,    VgL  ^m«0mi. 

δοφτάνω,  sa  δ^Ιφτημ^^  treaaea,  f>«i/MS  DM. 
19,  46.,  aaseiaander  treibea,  App.  Hiap.  3β. 

^Mar^ar,  Adj.  verb•  la  δί§*δίρΛΗ  £ar•  Hipf. 
491.  ^ 

δ^οτημ$9  f.  ^«aar^oai,  (ίφτημ•)  1)  traas.  anrnn 
omder  iteUem,  an  versobiedeaea  Orten  od.  geesaimt 
aafäullea,  rev«  Ιόχοψς^  Thaa.4,74:{  dab.  aoadew, 
Mir'  Μη,  PUL  PhiL  p.  23.  D.,  τ«  tm^s,  aearas 
wo  voa  notersebeidea,  Atb.  7.  p.  303.  D•,  m•  ebea 
so  im  Med.,  anterfcbeiden,  aandam,  ^laU  rap.  1 
p.  360.  B.  a.  ISft;  aaseiaaader  bringen,  frcpMi. 
τήρ  amlmyym,  Plat.  Ages.  IB.,  tum  τβνος.  Je». 
von  Btaem,  id.  Dab.  melsph.,  veraa^aifa•,  aat> 
xweiea,  Xea.  Hell»  2,  4,  35.,  rtva  vfvaf,  Tbac« 

6,  77•  Ar.  Vesp.  41.  α.  a.  2)  iatr.  ^«ierat^w«• 
nebst  d.  PL  di4an|sei»,  «.  Aor.  2  δ^^τηψ,  omMm- 
amd»  Uetem,  so  dass  eia  Zwiacbearaam  eatatabt, 
Mick  irmim,  U.  24,  718.  a.  Sft  Xea.  Aa.  I,  10, 

7,  a.  a•,  tivi,  Binam  aas  dem  Wage  geMa,  Plat; 
aacb  dem  Hsmpfe  aaseiaander  geben,  H^U  t»  76, 

8,  16.  α.  18.,  dab.  vom  Rampl^  ablasaaa,  akh 
versäbnen.  Isoer.  Phil.  §.  38.;  von  Seidata•:  ai 
verschiedeaea  Oriea  aafgastelU'  werdaa,  ^4daa^faa> 
Mird  dniaoa^vt,  Thnc.  4,  32.  ^.  Xea.  Am.  fl, 
5,  2.  Aach  voa  lablesea  Diagea:  ^aüU•«•  d«^ 
^aaa,  das  Meer  wieÜ  aaseiaaader,  gab  frei•  Baba, 
IL  13,  29;  ^laerdy  γζς  ßm^fop*  Sopb.  OC.  l€62. 
Mefaph.  a)  sieb  -ireaaea ,  τδ  dfU•  ITZl^MMd»  μ 
ξνμμβχέΜβ  diiar^err  (Wfv^•  Thae.  1,  15•  >gt.  4, 
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U.y  dah.  eieb  verofteiBlfeif^  eotsweita,  It.  t»  ß* 
rhno.  1, 18.  PUl.•  h%m.'  o.  a.,  «<f  ^m  fU^,  «Uh  in 
cweiParteioA  theilda,  Bes.  p•  132^  12.,  aaeh  9ilc*$ 
Hat  4, 180.  h  ηψός  tt»m,  Fiat.  vgl.  UM  ao  Plol« 
lim.  p.  302«  b)  sich  noterfcbaidea ,  varsdiiaMa 
leyn,  X«n.  aiem«  2,  3, 19.^  cirac,  voa  atwag,  Plat• 
P^lyb.  a.  a.,  n(f6t  ϋίληλΛί^  aatereinand^r,  ArUt. 

ίηατορ4ω^  (iVro^im)  darcberaübiea,  PaaL  Sl• 
ienU  74,  78.  JoSapIi.  geo.  ψ.  26«  Α. 

duoxmvott  poet.  tt•  dUxw,  aaterbratbeo,  yMir«, 
λρ.  Rb.  4,  16Θ6. 

όί$9χα{νω,  verttärkteg  Ιοχαίρω^  gaaz  aaitroak• 
lea,  Hippoor.  p.  420,  10. 

euoxv^uiio^  SS  d.  faig•!  flippoer,  Galeo.  vgl• 
Lob.  Sopb.  Ai.  p.  234. 

^Μοχν^ <(•/<«« ,  Dep.  aad.,  (ίοχυρίζ^Λ»)  aiak 
Inf  etwas  ttätzea ,  τ$νί^  Aet cbin.  ia  Tha.  f.  176• 
α.  a.  2)  steif  a.  fest  bebaaptan ,  τϊ,  PlaU  Isaa* 
Lys.,  aiit  folg.  Aee.  e.  Inf.,  Pitt.,  mit  ^>r«,  Daai. 
f.^  447,  25.,  nsffi  tm•^^  «ic,  äbec  Binaa,  daas  ar 

I.  8.  w.,  pur.  ep.  3.  p.  317.  C.    Dav. 

9u9jfiY»o%UPi  A<y.  yerb,,  maa  aass  babaap« 
tea,  π«^/  %*vtt  Strab.  6.  p.  283. 

dUffXt»,  χΪ9χω)  SS  iUxm,  Thaopbr^  b.  pl.  3, 

II,  3.  zw. 

δίϊτ4ο¥,  Adj«  rerk  iv  βίβ*μ^^  naa  ataea  darab- 
leben,  erwähnea,  Plat.  rep.  8.  p.  645.  A• 

Sututot»  V,  6r,  (ϋ^μ*)  darebdriaglkb,  Ar^st• 
^robl. '11,  58.,  wo  saost  δ$αηι«ό$  staad. 

JXU^kftitt  avc»  d,  aia,  Hearfttbrar  dar  Atba- 
ler,  Tboc.  7,  29.  Ar..  Av.  799.,  Vater  des  Nike• 
itratos,  Tbac.3,  75.  4,  119.  Vgl.  Lob.  paral«  p.23. 

iivjCVBinj  {Ijpftim)  darcbspüren,  aafkplreay 
Polyb.  4,  68,  3.  Opp.  3,  37.    • 

^|«άζ«»,  r.  Smaom,  Ar.  Eq.  1089.,  ioa.  dkuS^ 
adt.  1,  97.,  pf.  SediSmxm^  Atb.  12.  p.  St7.  B., 
^^c^)  η*«λΐηι,  Reebt  spreebea,  riebteriieb  erkea- 
leo,  eaUebeidaa,  Hern,  (aoeb  II.  18,  506  t  die  Ge- 
nHitea  riiebteleB  abweebsalad,  eiaar  aacb  des  as- 
lara^  a.  23,  679.  rom  Meaalaos :  ieb  werde  selbsl 
neblerlieb  erkeaaea,  eatseheidda)  a.  aUg% ;  «berb. 
»atscbeidea,  bestiauoea,  U.  1,  54t.,  dab.  aoeb  voai 
iotsebaideadea  Aasspraeb  eiaes  Orakels,  Hdt»  1, 
^1.,  ,φ4ρ0ΐτ  ftmtd^ot,  Bar.  Or.  164.  äsHmSutf  xt^ 
IxwtWL  Racbt  spreebea ,  -Bomr  fidt.  Plat.  su  a., 
ί•  Β.  Ις  pUq9¥  άμψ9τίρθΛ9%  94Mmocat9,  apreebt 
leiden  Parteiea  gleiebes  Raebt,  11.  13,  574.  vgl. 
),  431.  βίκην  i,,  eiaen  Riebteriprneb  ikUea,  fldt; 
>,  25.  7,  194.  a.  a. ,  ^/im«,  Streitigkeiten,  eiaea 
Proeess  dnrcb  riebterliebea  Aasspriicb  eatsebeidea, 
iCea.  men.  3,  5,  10.  PUt.  Lya.  de  eaed.  Brat. 
i.  30«,  aaeb  9ätm§  riW,  fldt.  3,  31.  Ap.  Rb.  «, 
1025.;  iberb.  mit  d.  Aee.,  dareb  rieblerUebea  An•* 
ipmeb  eatsebeidea,  bastiouaea,  wdtr«,  Xea.  Gyr. 
l,  2,  14.,  vd»  äp&vv0€,  Deai.  p.  38i,  3.  vgL  BdU' 
S,  139.,  cdr  ηαρανόμων  γραψέί,  Lyearg.  §•  7., 
9ΐγη9  ni^«,  Aeseb.  Ag.  1421.;  Bit  d.  Qem*^  τον 
\γΗΐημ0€Φί  ^.,  über  eiae  fiese^aldigang ,  Aaklaga 
icbtea,  Xea.  Cyr.  1,  2,  7.  -^  SaHea  rom  Aag»^ 
Llagten :  ψόνον  9. »  vor  Gariebt  aasfdbrea ,  ver- 
beidigen,  Bnr.  Or.  674.  — »  Pass;  entaebiedea 
verdea,  Tbae.  Xea.  Plat.  a.  a•;  Yen  Persenea,• 
^erieblel  wenlea,  et  dumo&UwHf  die  (Sartebtelee, 

/erdaastea ,  Plat.  rep.  8.  a.  668.  Α Blad.. 

'echtem^  seiae  Saebe  vor  Genebt  fabrea,  vea  dea 
(treittaden  Parteiea,  Od.  11,  645.  12,  440.  Hdt. 
l,  96.,  prooessiraa,  Thae.  1,  77;  Xea.  Cyr.  1, 
t,  7.  Den,  ow  a. ,  τα^Ιρ  alt  Biaem,  Plat.  iL  a.,^ 
τρος  twa ,  Plat•  legg.  8.  p.  845.  E.  9i$ttiP  od. 
9ΐΛ•ζβ99α$^  dnan  Raabtsatreil  fabrea,  mit 


iUat 


«.  ebaa  Dat.^  Xea•  maa••!,  6,  16.  Plat.  Lys• 
dmdC99&ml  tm^$  η§ρέ  ttufo^  Lae.  learoai.  16.,  gew. 
%wi  cir#f ,  Nregea  eiaw  Saebe  alt  lea.  raeblaa, 
proaessirea,  Dam.  T«ya.  a.  a.   • 

9m^U,  i}y  peet.  et.  3 itni.  Et.  M.  p.  24,  48. 
2)  4^Jüium,  eiae  Stadt  ia  Tbrakiea,  Hdt.  7,  109. 
Strab.  a.  a.,  aaeb  JmtttoiimXH  gea. 

jMtHOoxHa^  1^,  friaab«  Naae^  der  Stadt  PaUoU 
ia  haliaa,  Died«  Paas.  Pint.  Die  Scbreibaag  Ji^ 
ttmtmfxim  ist  itlseb,  vgl.  Antb.  7,  379.  9,  708. 
UaW,  JmtMMxUtnt  <aicbt  /n|^),  d,  Stepb.  B^a« 
Palyb.  3;  91,  4. 

JumUtffxoQ^  6,  eia  peripatetiseber  Pbilosopb^ 
Sebaler  des  Aristoteles.  Vgl.  Näke  ia  rbein.  Mas» 
1Β32.   1  Hft 

dutoiim,  ioa.  st.  iutmtom^  Hdt.  8(t• 

Jmuuoyiittfi ,  ους,  d,  ein  tragiseber  Diebteri 
Arist.  poet.  16. 

^AiMiie^ee/«,  17,  {94Μαίθ94τη%)  Brtbeilaag  dea 
Raebis,  Reebtspreebaag,  Aeebtspflege,  Polyb.  Strab. 
Phit.  2)  eia  Staatavetirag ,  aaeb  dem  Jeder,  der 
wegea  UogerecbtigkeiC  im  Haadelsreriebr  mit  Freai>- 
dea  aageklagt  ist,  ia  aeiaem  Vaterlaade  aaeb  dea 
beatebeadea  ^setaea  gerithtet  werdea  soll,  =  ή 
άπό  ΦνμβόΙωψ  notv^/^U^  Polyb.  32,  17,  4.    ^ 

dmmtodprim,  Reebt  ertbeilea,  Reebt  spreebea, 
Strab.  5ft.  Plat.  mor.  a.  779.  A.  a.  a^  vea 

#(*icie#dti7C,  oe,  d»  {^ϋωμή  Reebteribeileri 
Riditer,  Strab.  17.  p.  797. 

^iwiea^le^,  7/,  gereebtas  Geriebt,  PaaL  ad 
Rem.  2,  5.,  TOa 

9«έΜ^Φηρ^ϋΐζ,  6i  dar  fareebta  Riebter,  Bast• 
LXX.    [«ffl 

4uimfkox49pm^  Dep,nied.,(^Mi«»aildyef)  seiaa 
Geraebteasse  od.  Reebtsgrüade  dem' Ricbtbr  vor- 
tragea,  sie  vertbeldigee ,  ttberb.  mit  Biaem  raeb* 
taa ,  Aaaebia.  p.  31 ,  2.  a.'  a. ,  ηορί  twt^  ibcr 
etwas,  Lyi%  b.  Alb.  5.  p.  209.  P»,  ^fdt  tma^rnkt 
ad.  gagea  Jaa. ,  Pelyb.  Plat.  Lae.  ^  Selten  ba 
AM.  e«  däkoMkofkZ^Ui  dia  Adtokalea,  Sacbwal* 
ur,  Lae.  Tim>  tl.    Day. 

$4natukofim,  ^%  Vortrag  a.  VeHbaidigang  —W 
aar  Gerecbiaame,  Deiaad.  S.  7  Bekk^  Polyf>.  Plat« 

9mtnoktffmt6t^  ή^  eV,  an*  Vortrag,  aar  Vern 
tbaMigaog  der  GareebMAe  ed.  eiaer  ReebtiMia 
gab5rlg,v  gescbfekt,  Bast.  Adv*  #<aeueileyMi»^ey, 
SeboL  Sopb.  <>€.  1237.,  vea 

^MMeAdya«,  d,  (Jl/;'e»).wer  Gereebtsaaa  od. 
eiaa  Reebtssaeba  vorträgt,  reHbeidigt,  Aread.  p« 
89»  19. 

9ίΜΦ•Φ¥Φμ4οί,  c=s  imafiorim^  Pbilo,  voa 

^<K««ere^e#,  ov,  {ψέμ•0)  der  Reebt  Verwal• 
taade,  RIebter,  Die  €ats.  78,  2^. 

ömMnoht,  swr,  d,  1^,  (itolti)  Gereebtigkeü 
ia  dea  SUdtea  baadhabeod ,  Plod.  Pytb.  8,  30. 
2)  ala  Prapf.,  d  J.,  ala  Albaner,  Ar.  Aeb.  Vgl• 
aaab  Jmtmim. 

9mmeofroS^4m ^  {ηρύοσω)  gtreebt  baadala, 
Arist.  Diod.  5,  5.  Plat.  n.  a.,  πρβς  rwa,  Plat.  Dor* 

94ΛΜί9πρέγημ•9  cd,  gerecbte  Handlang,  Arist. 
Plnt.  aer.  p.  1041.  A.     [«] 

9mm*M9^Svki ,  t;,  das  Reebtbaadaln ,  ReebW 
than,  AriaL  atb.  Nie.  5,  5,  17.  Plat.  mor.  p.  2.  A. 

94ΚΜ•Φΐ9ρβγμΦϋύτη9  ή»  =  d.  vor..  Heraeilt,  b• 
Mog.  L.  9,  14. 

d/jMüef,.«,  o¥f  seltea  tweier  Bad.,  Bar.  Jpbi 
T.  1202  (tl71  Hera.  a.  deasea  Aaa.).  Diod.  6, 
72.  Aleipbr.  S,  23.',  Comp.  dsiMi»dtff(»ef,  aaeb'  Et« 
M.  p.  31,  ••  394,  8.  a.  Bast.  p.  1441,  23.  aaeh 
dMDuiafs^ei^  Sap,  dtactidTaref^  A.itj^9tMmim$s{9^ 
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.  ^«KOFiir^r»  ^f  (^,   reHitsinndi^,  in  Handlift- 

bnng  Q.  Vertlieidi^o;  des  BechU  get ehickt,  ^eabt, 

Xen.  mem.  1,  2,  48.  Plat.     2)  zn  den  Reehten 

od.•  Geriekten  gehörig,   gerieb tlioli ,  bei.  taebwnl• 

terieeh ,  λογ^ι ,  Isoer.  Arist. ,    ^μάηα ,   Ar.  Fr. 

^34.,  rixvat,  Plut.  Theni..2.,  οοφ/β,  Plat.  reji.  2. 

1.  365.  D.»  auch  abs.  η  Butavunj ,  die  Ranat  dea 

iachwalters,  id.   Dab.  meiaph.,  nmstiindUcb,  gew. 

Ό  tadelnden  Sinne,  weitscbweifig,  darch  aaeHibr- 

eben  Vortrag  ermndend,   wie  aτωμvL•ς  yon  der 

)n  8aebwaltem  eigenen  langweiligen  Redseligkeit 

Förmlicfakeit,   Plat.  Tbeaet.  p.  175.  D*  apol. 

32.  A.^  u.  das.   Stallb.   Lae.  somn.  17•     Adr. 

»»ff,  dn^'h'^  wie  ein  (listiger)  Saebwalter  reden, 

arit.  5§  4.    (diMapof  nad^   Hesyob•  der  Saeh-^ 

Her.)    [v-ww] 

ίίΜάρΒιος,  ov,  (uagBia)  mit  zwei  Herzen, 
.  a.  a.  11,  40.  %o  omaifSiov,  eine  Art  Lat- 
,  Geop. 

9ίΜΜρηνοί9  ay>  dor.  StHrngSvot,  {ηάοηνΦν)  zwei- 
ig, Batr.  300.  Antb.  6,  306.    [»«ί] 
9ικαρπέω,  zweimal  Frncbt  tragen,  Tbeophr. 
.  1,  13,  9.,  Tön    . 
^ίκαρπος,  ov,  (xopfrof)   zweimal  Fmeht  tra- 

Strab.  17.  p.  831. 
ηχά^Λμος,  oVy  (βοίάζω)  znm  Reebt  od.  Ge- 
f^ehSrJg)  gericbtlieh,  τ^μίρα,  Gericbtstag,  c2iVs 
,  Menaod.  b.  PolL  8,  26.,  μηνπ,  Plat.  legg. 
958.  B. 

χασμός,  i^  das  Reehtsprecben ,  Pbiio  f.  p• 
/ . 

^ασηΜω^    {BmamtoXo^)   Reebt  spreehen^ 
I  -•      n.  b.  Stob.  flor.  48,  61. 
^       *ασπολ£α,  Ion.  /17,  17,  das  Riebten,  Recbt- 
^ .     .1,  Grob.  Arg.  379.  ^2.  Antb.,  von 

•aonOAut,  6f  (ηολέω)  Recbtspfleger,  Recbts- 
r,  Ricbter,  II.  1,  2.H8.  Od.  11,  186.  Call. 
λ.,  aocb  η^  9ut.,  Orph.  b.  68,  11.  «Als 
.ασηόλορ  οαηιηρρν,  Αρ.  Rb.  4,  1178• 
lOTsia,  ή 9  ^=  ^^ΛΛΟιηρ^Φν^  Inaebf• 
'9τηρίβ*θ9^9  τό.  Dem.  tan  ^<MMr^f««r,  ein 
hofeben,  Geriebtsplätzeben,  Ar.  Vesp.  803• 
I.  Men.  p.  160.] 

σιηρίφρ^  r^ ,  Geriebtsort,  Geriebtspfats, 

■ιοΓ,  Hdt.  6,  72.  Ar.  Eq.  1317.  Xen.  Dem. 

[aeb  meton.  das  Geriebt,  die  Rlebtar,  Ar. 

.c»    ου,   ό,    Ricbter,  Hdt.  η.  Att.  in 

l*ro8  ,  mit  d.  Gen.,  των  δ&αφορωρ,  Tbnc.^ 

a.     9.  αίματος,  Rächer,*  Bnr.  Here.  f. 

Λρηήζ   dadnreb    unterschieden,    dass 

nfc  gericbtlicb  nach  Recht  n.  Gesetz  ent- 

der  Μριτης  in  allen  übrigen  Lebensrer* 

naob    Billigkeit   u.   Menschenverstand, 

er.  p.  219.)    Dav. 

'xoc,  η  ρ  6v,   den  Richter  od.  die  Ge- 

rffeod,  νίμοζ,  Flnt.  C.  Gracch.  5.,  dem 

«mend,  Lnc.  im.  15.;  in  der  Reebtsver- 

■dbren,  Xen.  mein.  9,  6,  3S. ,  dab.  η 

die    Knnst  des  Richtens,  die  Rechts- 

^lat.     Bes.  τ6  StMatrtiMOr,   anch  ^f- 

<og,   Lnc.   Dem.  ene.  25:   (bei  Plnt. 

ίΐατα),  der  (von  PerikM  efngefHbrte)  , , 

>Q   jeder   atben.   Bärger,  fdr  seine 

1en  Gerichten  erhielt,  nrsprüaglieh 

ter  von  Kleon  anf  3  Obolen  ver- 

Λ,,  s.  Boeckh  StaaUh.  1.  p.  250  CT. 

h  Art  der  Richter  od.  Gerichte, 


M^fH$,  ή,  Riabterii;  Fem.  zn  Bma^u 
Lee.  pis«.  9.  / 

duim>lim,  {nmlim)  einen  doppelten  Steorel 
haben,  Tbeophr.  h.  pl.  6,  6,  8.  . 

9ϊ»Μ,  Inf.  eines  einzeln  stehenden  Aor.  Wf- 
Movp  part.  9mwv,  ich  warf,  Find.  Ol,  10,  86. 
Fytb.  9,  218.  Aescb.  Choepb.  97.  ti.  oft.  b.  Eer. 
j»cr«  βολαΐς.  Her.  Pbnen.  665.,  σώματα  mdoo», 
id.  Baech.  600.,  χίΐρ'  ig  ov^oroy,' die  Hand  znm 
Himmel  strecken,  id.  Herc.  f.  498.,  ndcim•,  sich 
niederwerfen,  id.  Phoen.  64l.  vgl.  Lyc.  531,  Die 
Form  δίκβΛ  bei  Aristaen.  2,  1.  istwahrseb.  aas 
otinet  verderbt.     (dioMo$.) 

dixMa,  7*,  jj,  zweizinkige  Hacke,  Karst, 
Pbocyl.  146.  Aescb.  fr.  184  Dind.  Soph.  Ant.  250. 
Enr.  Tbeophr.  Luc.    Vgl.  μάηδλλα.    [t]    Dav. 

BtMeHipii,  or,  o,  der  Hacker,  Graber,  Lae. 
Tim.  8.    [Ir] 

9ΐΜΒντρθ9ρ  Wp  (Μί^τρον)  ibit  zwei  Staebeln, 
Ael.  n.  a.  6,  40. 

3ία4ραΛ0€,  w,  (ηβραία)  mit  zwei  HSmero, 
Spitzen,  ϋτόρ&ίγξ,  Antb.  6,   111.     . 

δΐηίρας,  τ6,  {ηέρΗς)  das  Doppelhom,  GalUxen. 
b.  Ath.  5.  p.  202.  B. 

όίηβροα,  onot,  6,  ή,  mit  zwei  H9rnern,  Beiw; 
des  Pan,  b.  Hom.  18,  2.  Antb.  6,  32.,  des  Mon- 
des, ebd.  5,  123.  Auch  δήι^ρωί,  wr,  Arist.  b.  a. 
2,  1..  wo  sonst  ΒίηΒροψ  gelesen  ward. 

imitfaXot,  9v,  (ΜψαΙή)  zweiköpfig,  Arist.  b. 
«.  5,  4.       ^ 

9lmj,  ή,  Hecht,  Gerechiigktit ^  von  Hom.  an 
allg.    So  wie  in  der  Xlteeten  Zeit  aUes  Recht  auf 
Sitte  u.  Herkommen  beruhte,  war  anch  die  i^ste 
Bdtg ;   1)  Sitte,  Gebrauch,  Art Λ.  Weiwt,  α^ότη^ΰαι  ' 
ίστί  βροτωρ,   das  ist   so   die  Art  n.  Weise,    das 
Geschick  der  Sterblichen,  Od.  11,  218.;  ebenso 
düaj  &9wr,  βασ*Χη»ν,  δμώων,  μνηατήρων,  Υ^ρον^' 
roy,   das^den  Göttern,    Königen  u.  s.  w..  Eigen- , 
tbnmliche,   bei  ihnen  Gebräncbliche  α.  Herkomm- 
liehe,  Od.  4,  691.  14,  59.  18,  275.  19,  43.  24„ 
255. ,  anch  ή  γάρ  δίηη ,  6ηη6τ9  — ,  s<^  pftegt  es 
zn  gehn,  wenn  — ,  Od.  19,  168.    Daraus  erklärt 
sich  der  adv.  Gebrauch  des  Aec.  δίιβην  mit  d.  Gen., 
nach  Art  «.  ßFeite,  nach  dem  Bei$piel,  Find.  Fytb. 
2,  155.  Aescb.  Enr.  Ar.   Plat.  rep.  9.  p.  586.  A. 
a.  Oft.  b.  Fiat.  u.  a.     Dab.  2)  Ordnung  n.  Beckt, 
Gerechiigkeit,  von  Hom.  an  allg.    Hom.  gebraaeht 
den  'Sing.,  wo  vom  Recht  od.  Recbtsgefabl  im  All- 
gemeinen die  Rede  ist :  δίαης  intdtvit,  dessen  er- 
mangelnd,  was  Einem  von  Rechtswegen  gebührt, 
II.  19,^180.     dian,  mit  Recht,  il.  23,  542.  Trag. 
δίαηψ  ί^νντατα  itn§er,  aufs  Geradeste  Recht  spr•• 
eben,  vom  Richter,  II.  18,  508.   vgl.  1&ν§,    Ge» 
rfchtigheit  als  reiner  Begriff  im  Gegens.   der  fiia, 
H.  16,  388.   Od.  14,  84.    ούν  SUfj,  mit^eebf, 
Theogn.  194  Bekl.  Trag.  Hdt.  1,  116.  n.  a.,  anch  . 
^erd  δύτης,  Plat.    ηατά  δίαην,  nach  dem  Recht, 
Enr.  Tro.  888. ,    auch   w   δίαη ,  Ar.   Plat.  n.  a. 
δίηη  »αϊ  ψόμψ,  jure  et  lege,  Lob.  paral.  p.  535.  not. 
noit  δί*η§,  von  Rechts  wegen,  Soph.  El.  1211• 
δίχής  ατΒρ,  gegen  das  Recht,  Aescb.  Snppl.  703., 
eben  sofii^  δύιης,  ebd.  410.,    efvtv  δίχης,  Bar• 
Andr.  550.     δίχα   δΐ^ης ,    obae    Urtbel  n.   Reebt, 
Flut.  Ages^  32.  -^    Äncb   personificfrt  als  Glfttla 
der  Gerechtigkeit,  Tochter  des  Zeus  u.  der  Tb•- 
mis,  Hes.  ih.  902.  Find.  Trag.  Plat.  u.  a:  —   te 
FInr.  bei  Hom.  die  Reeht$pfiege,   die  in  den  Hftn^ 
den  der  Fürsten  mbte,   z.  B.  ύίναίηψ  §ϊρντφ  δΐ^ 
«II  oi  r«  nal  o&ip*'£  ψ»  ^^  berrscbte  durch  Ausübong 
des  Rechtes  n.  darch  seine  Kraft,  li.  16^  '542.  val. 
$7      ,     Digitizedby  VjOOQIC 
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mi)  i)  gereehiy  reAütokt  a)  T«ft  PerJMM•,  gt^ 
Γ<βλ^,  GereehUgkeit  u.  Billigkeit  ia  L«b«B  i.  Harn- 
Üiü  übend,  illg.  v.  He%  ui»  des  derjenige  9maU• 
τατος  ist,  welcher  seine  PAichten  gegen  Götter  n. 
Meneehen  •Μ  besten  tnne  hat,  IL  li,  632*  13,  6. 
19,  181.  Od.  2,  282.  3,  133.  WeU  diese  Pflieb- 
ien  aber  in  ebrwürdigem  0erkoMBen  a.  gebellig- 
ier  Sitte  begründet  waren,  nimmt  das  Wort  aneb 
die  Bdtg  wMgeaiUei  ,^  OMttQMdig ,  nach  Stkick  u. 
SHie  an,  α.  beseichnet  bes.  die  scbon  gebildeteren, 
gesitteteren,  Ga$treehi  ekreude»  l|,enseben  od.  Völ- 
ker im  Gegens.  der  wilden ,  übermiitbigen ,  aller 
Gottesfarcbt  entfremdeten,  wie  die  Ryklopen,  Od. 
8,  676.  9,  17S.  13,  201.  vgl.  Theogn.  308.  άψήρ 
Soios  »eU  dixuuotf  ein  frommer  α.  gereckter,  reeht- 
schsffener  Mann,  Fiat.  Isoct*.  Dem.  a.  a.  b)  von 
Uandlnngen,  α.  Uberh.  von  Dingen,  gerethi^  (Utif, 
ret^imätsigy  gebührend,  geziemend,  Hom.  n.  allg., 
s.  B.  ktl  ^ri^irfl•  BMoi^ft  ober  eine  gerechte  Aeos- 
•emng,  Od.  18,  4l4.  ψήφοί  Stnmia,  Aescb.  Barn. 
875.,  χ•ρ^,  Sopb.  OC.  1498.,  ρ^μη,  id.  El.  661., 
αιτία.  Dem.  n.  a.,  άρχη,  Isocr«,  Uyat,  Aeseb. 
Sappl.  168.  9iMaut  Uyttp,  Recht  haben,  .Thnc• 
2,  72.  Sopb.  Otl.  280.  n.  a.  ev  Bituuav  άτίμβι^ 
{f^evc,  es  ist  nicbt  recht,  Od.  20,  294.  cd  9i- 
Matay,  das  Recht,  die  Gerechtigkeit,  Hes.  op.  224. 
Hdt.  7, 137.  Att.,  aber  rd  σόν  9iMf¥,  deia  Reckt, 
das  was  da  Recht  nennst,  Sopb.  EU  1037•  %i 
9iMmim,  was  recht  ist,  das  Rechte,  Gerechte ;  was 
Jem.  gerechter  Weise  fordern,  erwartea  kann,  die 
Rechte,  Isoer.  Paneg.  §.  67.  α.  olt  b.  Isoer•  Tbae. 
n.  a.  τά  iUuua  n0*Hif  «i^«  Τ4¥09,  Einem  sein 
Recht  widerfahren  lassen,  gerecht  an  ihm  bandeln, 
Xen.,  aneb  tipi,  id.  eheum  ΧαμβύνΛΐν,  sein  Recht 
erhalten,  id.  naw  vd  dhnai•  noUh^  %Mf^  Einem 
alles  erweisen,  was  er  billiger  Weise  erwarten 
kaaa,  Plnt.  Arät.  48.  rd  dUaia  πράξοϋ^αί  ttva, 
Biaen  m  gebühreader  Strafe  ziehen,  Aesch.  Ag• 
812.  cd  ηρός  τα^α  iituum,  Verpflichtongen  gegen 
Jem. ,  Vertrüge ,  Polyb.  3,  21,  10.  Plat.  Lac.  S., 
ancb  bloss  iinata,  iml  ανγΜψέν^ις  ctei  iutaiQH, 
Dien.  H.  nnt.  3,  61.  im  τον  Bmalov^  auf  ge- 
rechte Weise,  tnua&at,  Lys.  pro  bon.  Ar.  §.  9• 
Ar.  Plnt.  766.,  nach  μηά  τον  Bmalav,  Lys^  or. 
ftin^j^  t2.  cd  in  τον  Smaiott,  das  Recht,  Tbae. 
2,  89.  2)  Wie  juxIum,  wa$  so  ül  me  e$  Meyn  so0, 
recht,  iüchiig,  brauchbar,  τ,  Β•  αννγραφΛνς,  ein 
reebter,  tüchtiger  Sckriitsteller,  Lac.  de  eonscr.  bist. 
S.  39.,  k^QOt,  Qippocr.  p•  19,  22.  y^icp  naP" 
%90¥  δ»Μα$ότατορ,  d.  i.  sehr  frachtbar,  Xen.  Cyr. 
8,  3,  38.  titnov  Βί^αΛΦΡ  itouia^hLc^  ein  Pferd  ge- 
recht Idaeben,  anreiten,  Xen.  mem.  4,  4,  6.  SρμΛ 
iUatov,  tavglicb,  braachbar,  id.  Gvr.  2,  2,  28., 
was  Andere:  ein  gleich  gehender  Wagea,  erklä- 
ren, s.  Poppe.  Biacuop  αύμα,  ein  Körper,  wie 
er  seyo^soll,  proportioairt,  aaf  beiden  Seiten  gleiek 
{άηριβως  ϊ^φψ  ίηατέρω^'δν,  Galen.),  Hippecr..  na^ 
%m9taot§  B.  ä.,  id.  'ίηπος  Sitmtct  την  γρα^οψ, 
nickt  (aaf  keiner  Seite)  hartmänlig,  PoU.  1,  198. 
▼|L  üduncu  Bei  Zablbestimmangeir:  gerade,  juci, 
eu  ί*ατ6ψ  όργνιαΐ  ÜMCua*,  gerade,  haodert  Klaf- 
ter, Hdt•  2,  149.  —  Bes.  an  bemerken  ist  die 
Verbindong  oiitcLtci  §!μι,  mit  d.  Int  (wofür  der 
denteebe  Aocdrack  (ec  ici  recht,  dau)  dkmUp  «W« 
erwarten  lüsst,  was  sich  nnr  selten  findet,  z.  B. 
BdC  1,  d^i  Ιμέ  τοΛ  dinatcp  iari  φραζββρ^  Enr. 
Sopnl.  1062:  ev  dnutiap  πατέρα  τόν  air  ciBiwcug 
Sopb.  Tr.  495:  «srdv  ev  di«««•  o§  xtvfcep.),  iek 
habe  eia  Recht,  bip  berechtigt,  befugt;  ich  ver- 
dlieaei  Üb  würdig;  ieb  bin  verpflieblet,  verbanden, 


ich  mass^  Hdt  a«  Alt  ia  P•••.  a.  Pim•.  x.  B. 

eittmial  9tsm  άηίστόταψ0$  dim*,  ata  aifti  Macb- 
tigt  aUastraalscb  la  seya,  Tbae.  4,  7.  rWr•  cd 
6ψομα  diM^tit  iar*  fioca^cu,  er  vardiaat  diMca 
Namea  la  erbaltea,  Hdt.  1,  32.  3iMmUt  sif» 
τυγχάνηρ,  ieb  bia  würdig  aa  eriaagaa.  Dam.  aar. 
§.  63.  p.  241,  8.  9i$mUt  iarm  analmUpa^^  er 
ist  wertb  amzakammen ,  id.  Phil.  2.  §.  37.  p.  74 
ex.  cor.  §.  198.  p.  294.  ^^««e/  iora  iipmi,  ihr 
sbyd  verpflichtet  herbeUakemmea,  Hdt.  9«  60.  vgL 
8,  137.  dÜMuef  ff/  ildircu ,  da  maaat  ea  wiasea, 
Plat.  Man.  ^  86.  E.  ^  Spelten  nach  im  Cam^.  a. 
Saperl•,  wie  Xen.  conv.  4,  IS:  dtMoioTa^f  ec» 
clfh  ifcw  αρ&ρωηανς,  ich  bin  eher  bareebtigt  als 
da,  Menschen  ansnleiten.  Plat.  coav.  p.  172.  Β :  1^ 
Muerttrof  §1  άηαγγέΧλβΛΡ,  —  Adv.  Suimicct^  seresbt, 
aaf  gerechte  Art,  mit  Recht,  voa  Ham.  aa  aUg.; 
mit  Nacbdrack  za  Eade  des  Sataes:  et  jmre  «w- 
dem.  Dem.  Ol.  1.  §.  10.  PhU.  f.  §.  II.  S^dkäL  η 
Plat.  t.  6.  p.  71.;  9,  μραα&α*,  aaeb  Sitte  i. 
Braoch,  wie  sich's  schickt.  Od.  14,  90. ;  9mmim€ 
κά9ί9ίως,  gerecht  α.  angereebt,  d.  L  aaf  jade  mr 
mögliebe  Weise,  Ar.  Plat.  233.  Anden.  mvaL  §.  1. 
Camp.  9ΐΜΛΜατΛρφψ,  selten  ^Meuer/^wc»  laacr.  at• 
tid.  §.  181.  Saperl.  ^imuerara»  Ar.  Av.  i22L 
(Scberabafle  Abltg  voa  9mcuat  a.  9οίαΛ9999η,  PlM. 
Cratyl.  p.  412.  G.)    Dav. 

ΟίΜΛΛΦϋννη,  ή,  Gerechtigkeit,  Gaaatsmissif- 
keit,  RechtUekkeit,  ia  Wort  a.  Tbat,  Tbeoga.  147. 
Xen.  Plat.  Isoer.  a•  a.;  die  rechte  BaaebaJTeabät, 
bes  Gleichheit,  Galea.  Als  Name  eiaar  G^ttm, 
y  Jmofavinj,  Antb.  9,  164• 

9tMCLU9vpa9 ,  ο ,  BeinaaM  des  Zmos  als  Be- 
schauer der  Gerechtigkeit,  Bekk.  An«  p.  34«  12. 
East. 

Jauuftiai^,  cvt,  o,  gr•  Münnem.,  Aatb. 

dMMMOfi^c,  9vec,  ή»  =  9uuuoavp^,  Xea.  Plnt 
.  ^«MMee»,  f.  »am,  besser  »ααμα*,  Tbae.  3^  40., 
Ion.  gew.  9mmUci,  Hdt.,  eig.  gereckt  od.  reckt  ms- 
eben,  τ^  ßtcuormwap,  P4nd.  b.  Plat.  Gor;,  p.  484.B. 
vgl.legg.4.p.7l4.E.  Dab.  l)/ur  rrdkl  od.  btO^be^ 
ien,  ab  Recht  erkeaaen  od.  eracb|ea,  varlaagaa,  wei- 
lea,  τϊ,  Tbae.  5, 106.  Plat.  Ages.  23.,  gaw.  aüt  d.  lat, 
wie  mitom,  dab.  aaeb :  woUea,  wünscdkaa,  migaa.  oft 
bei  Hdt.  Tbnc.  Sopb.  Bor.  α.  a.,  aaeb  aut  mttt, 
Sopb.  OG.  1360.;  überb.  eracbtea,  meiaaa,  Tbae 
4,  122.  2)  rieten,  bestrafen,  xüobtifea,  verar» 
tbfUea,  Hdt.  1,  lOQ.  3,  29.  Tbae.  3,  40.  PteL 
legg.  11•  p.  934•  B^  α.  a.;  üherb.  prüfaa,  ^w^atii 
&eU,  Aeseb.  Af.  393.    Dav. 

9ίΜαέωμα,  «rac,  t6,  das  Recht-  od.  Garaebtga- 
maebta,  dab.  1;  gerechte  Haadlaaf ,  das  Gatma^ 
ebea  abu  Uarechts,  Arist.  etb.  Nie.  5,  7,  7.  a.  Sft. 
2)  geriebtliebc  Bestrafaag,  Straüs,  Plat.  legg.  9. 
p.  864.  E.  3)  Reehtsgraad,  gereebter  Graad, 
Grand  überb.,  Tbae.  isoer.  Plat. 

9utmim9%9,  cmi,  ig,  eig.  das  Gerecbtmacbaa, 
dab.  1)  gerichtliche  Vartbeidigaag ,  Lys.  b.  Har- 
paar.,  aber  ancb:  gericbtUcbe  Verdaauaang,  Be- 
strafaag. Tbae.  8,  86.  Plat.  2)  gereebta,  gagraa- 
date  Federang,  überb.  Foderaag,  Aaspraeb,  nac 
1,.  141.  Plat.  Dem.  18.  3)  Meiaaag  vom  Recht, 
Dioa.  H.  Die  Cass•,  überb.  Gatdüakaa,  WH&ür, 
Tbae.  3,  82. 

9ίηα*•0τηρ49Ρ,  ad»  wie  moXmatiJQiap^  Zaabt• 
baas,  Strafort,  PlaC  Pbaedr.  p•  249.  A.  Jaae.  b. 
Stob.  flor.  121,  36. 

9Μαίωτή9,  c,  Ricbter,  Strafer,  Plat•  Art.  2S. 
mar.  a.  649.  D. 

9mmp,  loa.  st•  9ma9up,  Hdt.  1,  97• 
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8tnawmO€9  ι}»  or,  reHitsinndl; ,  ia  Handlift- 
nn^  Q.  V«rt1ieifH^off  des  AechU  setehiekt,  gefibt, 
Cfsn.  1Ι1ΦΙΙΙ.  1,  2,  46:  Pitt.  2)  zn  den  Rechten 
d.'Gerichteo  gehörig,  geriehtlioh,  bei.  wehwal• 
erUch ,  λόγ^ί ,  leoer.  Ariel. ,  ιμάτια ,  Ar.  Fr. 
»34.,  rixpmt,  Plat.  Thein.,2.,  οοφ/β^  Plat.  rep.  2. 
>.  SeS.  D.,  ajDch  abs.  ή  Butavunj  ^  ^^^  Kanal  dea 
;achwalter8,  id.  Dah.  metaph.,  nmständlieh,  gew. 
m  tadelnden  Sinne,  weitschweifig,  darch  ansfiihr- 
iohen  Vortrag  ermüdend,  wie  aτωμvL•ς yikü  der 
leo  8aehwaitern  eigfuen  langweiligen  Redseligkeit 

1.  Förmlichkeit,  Fiat.  Theaet.  p.  175.  D.  apoL 
.  32.  A.^  α.  άΛ9.  Stallb.  Lue.  somn.  17.  Adv. 
-xaiff,  a^fffVy  wie  ein  (listiger)  Sachwalter  reden, 
Iharit.  5,4.  (Bunavo^  nach  Hesyoh.  der  Sach^ 
maller.)    [w-vw] 

^ΛΜΛρδίύς,  oy,  hittg9ia)  mit  xwei  Herzen, 
Lei.  n.  a.  11,  40.  το  dma^diov,  eine  Art  Lat- 
ichy  Geop. 

δί}€βιρηνο€,  op,  dor.  iucmQovPt,  (ηάρην^ψ)  zwei- 
opfiff,  Batr.  300.  Anth.  6,  306.    [see] 

οιχΛρηέω ,  zweimal  Fracht  tragen ,  Theophr. 
.  pl.  1,  1$,  9.,  Tön 

δέκαρτίφς,  ov,  (καρπός)  zweimal  Fmeht  tra- 
end.  Strab.  17.  p.  831. 

Οίηάρψος,  ov,  (δίκάζω)  znm  Recht  od.  Ge- 
lebt gehörig)  gerichtlich,  τ^μ^ρα,  GerichtsUg,  diei 
üs/vs,   Menaod.  b.  Poll.  8.  26.,  μηψ99,  Plat.  legg. 

2.  p.  &58.  B. 

διχασμός,  i,  das  Rechtsprechen,  Philo  1.  p. 
33,  37. 

S&xaonoUiOf  (BmaüiriXot)  Recht  sprechen, 
Hotogen.  b.  Stob.  flor.  48,  61• 

otxaanpX£m,  ion.  /17,  17,  das  Richten,  Recht- 
precben,  Ornh.  Arg.  379.  3ß2.  Anth.,  von 

StxaonOAPt,  o,  (ηοΧέω)  Rechtspfleger,  Rechts* 
erwalter,  Richter,  11.  1,  238.  Od.  11,  186.  Call. 
I.  Jov.  3.,  auch  η  Bm,,  Orph.  h.  68,  11.  -Als 
L(y.  BiMaonoXov  ο»ηιηρ^.  Αρ.  Rh.  4,  1178. 

^MMiorf/e,  η,  qps  9^Μ9ΐηρ^¥^  Insehf• 

9»Ma9ttiQldto¥t  Td,  Dem.  fon  ^<ii««r^f«ar,  ein 
rerichtshöfeben.  Gerieh tsplätzchen,  Ar.  Vesp.  803. 
I^,  Mein.  Man.  p.  160.] 

ΒίΗαττηρίΦΡ ,  ri ,  Geriebtsort ,  Geriehtsptats, 
reriehuhor,^  Hdt.  6,  72.  .Ar.  Eq.  1317.  Xen.  Dem. 
.  a. ;  aneb  metou.  daa  Gerieht,  die  Riahtar,  Ar• 
'esp.  624. 

^  ϋΜαστη^,  ov,  o,  Richter,  Hdt.  n.  Att.  in 
*oos.  α.  Pros  ,  mitd.  Gen.,  των  δ^αψ^ρύψ^  Thnc.^ 
,  83.  α.  a.  Β.  αίματος,  Rächer,*  Enr.  Herc.  f. 
ISO.  (τοη  αρηής  dadurch  unterschieden,  dass 
er  Β^αστι^ί  gerichtlich  nach  Recht  n.  Gesetz  ent- 
cheidet,  der  αριτης  in  allen  übrigen  Lebensrer* 
altnissen  nach  Billigkeit  u.  Menschenverstand, 
Vytt.  ep.  er.^  p.  219.)    Dav. 

^«Kaoroeof,  ij$  0^9  den  Richter  od.  die  Ge- 
ichte  betreffend,  νίμο%,  Flut«  C.  Gracch.  5.,  dem 
liehter  ziemead,  Luc.  im.  15.;  in  der  Rechtsver- 
raltang  ertabren,  Xen.  mein.  2,  6,  3S. ,  dah.  η 
UxanMnjf  die  Kunst  des  Richtens,  die  Recbts- 
'crwaltong,  Plat.  Bes.  rd  ΒΜΜαστΜόν,  auch  ^f- 
f^^s  Bmawu^f,  Lne.  Dem.  ene.  25:  (bei  Plnt. 
'er.  9.  B,  λήμματα),  der  (von  Perikle^  eingefSbrte)  , , 
Vcht€r$old,  den  jeder  atben.  Bürger  für  seine 
Pheilnahme  an  den  Gerichten  erhielt,  nrsprnngUeb 
litt  Obolos ,  spater  von  Kleon  anf  3  Obolen  ver- 
nehrt,  Anst.  u.  a.,  s.  Boeckh  Staatsh.  1.  p.  250  ff. 
Idv.  — ηως,  nach  Art  der  Richter  od.  Gerichte, 

jUC. 


Bm^^rfH»,  ή,  Rkbteri•;  Fem.  zu  Jino^f. 
Lne.  pisa.  9.  /  ' 

^*«»;^i« »   (nmXim)  efaen  doppelten   Stengel 
beben,  Theophr.  h.  pl.  6,  6,  8.  . 

BU§iy,  Inf.  eines  einzeln  stehenden  Aor.  W•- 
Μύρ,  part.  BiMtuv,  ich  warf^  Find.  Ol.  10,  86. 
Fyth.  9,  218.  Aesch.  Cboeph.  97.  ti.  üfl.  b.  Enr. 
Λοατα  βολαϊς,  Enr.  Phoen.  665.,  οωματα  mBoa§l 
id.  Baech.  600.,  χβΐρ'  ig  ονραρόν,'  die  Hand  znm 
Himmel  strecken,  fd.  Herc.  f.  498.,  niinma,  sieb 
niederwerfen,  id.  Phoen.  64l.  vgl.  Lyc.  531,  Die 
Form  Bhttt  bei  Arlstaen.  2,1.  istwahrsch.  ans 
Btint*  verderbt.     {BioMog.) 

«..  ^^'^!i»  7«»  >?.  zwefzfnkige  Hacke,  Karst, 
Pbocyl.  146.  Aesch.  fr.  184  Dlad.  Soph.  Ant.  250. 
Enr.  Theophr.  Lue.    Vgl.  μάΜδλλα.    p]    Dav. 

BtMBλ^^τηt,  or,  o,  der  Hacker,  Graber,  Lue. 
Tim.  8.    [Ir]  .  ' 

ΒΐΜΒντρο%,  w,  (*4ρτρορ)  mit  zwei  Statbeln,. 
Ael.  n.  a.  6,  40. 

Βίοέρα^οί,  ey,  (χ§ραίά)  mit  zwei  HSrnem, 
Spitzen,  cro(>^{»  Anth.  6,  111.     .       -      ' 

ΒίΜίρας,  cd,  {η4ρΙα)  das  Doppelhorn,  CalUxen. 
b.  Ath.  5.  p.  202.  B. 

ΒίΜ§ρω€,  αηοζ,  i,  ij,  mit  zwei  Hörnern,  Beiw; 
dea  Fan,  b.  Hom.  18,  2.  Antb.  6,  32.,  dea  Mon« 
des,  ebd.  5,  123.  Auch  ΒίΜ$ρω€,  ωψ,  Arist.  b.  a. 
2,  1..  wo  sonst  Β$*ίρ9Ψ  gelesen  ward. 

άΜίφάΙύί,  Φτ,  {ηβφαλή)  zweiköpfig,  Ariat.  h. 
a.  5,  4.       ^ 

Βύ(η,  fj.   Reckt,  Oeretkiigkeit ,  von  Hom.  an 
allg.    So  wie  in  der  Xltesten  Zeit  aUes  Recht  anf 
SHte  n.  Herkommen  beruhte,  war  auch  die  i^ste 
Bdtg;   I)  Sitte,  Gebrauch,  Αηλ,  JFeiwe,  Λντηδίίίη 
ίοτϊ  βροτωρ,   das  ist  so  die  Art  a.  Weise,   daa 
Geschick  der  Sterblichen,  Od.  11,  218.;  eben  so     ' 
Βί»η  &§iur,  ßaoihjmr,  Βμβίων,  μνηστήρων,  Υ^ράν* 
των,   das  den  Göttern,    Königen  u.  s.  w».  Eigen-, 
thnmliche ,   bei  ihnen  Gebräuchliche  n.  Herkömm- 
liehe.  Od.  4,  691.  14,  59.  18,  275.  19,  43.  24^^ 
255. ,  auch  ή  γάρ  Βίκη ,  οπηότ§  — ,  se  pflegt  et 
zn  gehn ,  wenn  — ,  Od.  19,  168.    Daraus  erklärt 
sich  der  adv.  Gebrauch  des  Aee.  Β/ηην  mit  d.  Gen., 
nach  Art  u.  iFeite,  ιιββλ  dem  Beitpiel,  Find.  Pytb• 
2,  155.  Aesch.  Eur.  Ar.  Plat.  rep.  9.  p.  586.  A. 
n.  Oft.  b.  Fiat.  n.  a.     Dab.  2)  Ordnung  n.  Beokt^ 
Gerechtigkeit,  von  Hom.  an  allg.    Hom.  gebraucht 
den  'Sing.,  wo  vom  Reebt  od.  Rechtsgefabl  im  All- 
gemeinen die  Rede  ist :   Biiuft  in*B»vit,  dessen  er»      ^ 
mangeliid,   was  Einem  von  Rechtswegen  gebührt, 
11.  19,,  180.    Biim,  mit  Recht;  II.  2.1,  542.  Trag^.  ^ 
BUofv  ί&νντατα  etneev,  aufs  Geradeste  Recht  spre• 
eben,  vom  Richter,  11.  18,  508.   vgl.  i&v$.    Ge^ 
rfchtigkeii  als  reiner  Begriff  im  Gegens.   der  fiia, 
H.  16,  388.   Od.  14,  84.    ούν  Bin^,  mit^eebf, 
Theogn.  194  Bekl.  Trag.  Hdt.  I,  116.  n.  a.,  aneh  . 
μηά  Bünjt,  Fiat.    Ηατά  Bimjv,  naeb  dem  Recht, 
Enr.  Tro.  888. ,    auch   iv  B{$tn ,  Ar.   Fiat.  n.  a. 
Βΐηη  ηαϊ  νόμψ,  füre  et  lege,  Lob.  paral.  p.  535.  not. 
ποίς  Βί*η§,  von  Rechts  wegen,  Soph.  El.  1211. 
BfMjg  ατΒρ,  gegen  das  Recht,  Aeaeb.  Suppl.  703•, 
eben  so  fii^  Bknj$,  ebd.  410.,    ivev  Βάη€,   Enr. 
Andp.  550.     Βίχα  Bimjt,    ohne   Urtbel  n.   Reebt, 
Plnt.  Ages'.  32.  -^    Auch  persooifietrt  als  Göttla 
der  Gerechtigkeit,  Toebier  des  Zeus  n.  der  Tbe- 
mis,  Hes.  ib.  902.  Find.  Trag.  Plat.  n.  a:  —   Im 
PInr.  bei  Hom.  die  BeehUpflege ,   die  in  dea  Hän- 
den der  Fürsten  mbte,   z.  B.  Λναίην  tX^n^  BIp 
ηηοί  T8  nal  a&iv9t  φ,  er  herrschte  durch  Ansübong 
dfes  Rechtes  n.  durch  seine  Kraft,  11.  M,  '642.  vgl. 
aj      ^    Digitized  by  V. 
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Od.  3,  244.  9,  215.  11,  570*  omIuc)  ^/ü««,  ub- 
gereehte  AeehtsverwaltaDg ,  Hes.  op.  217•  248. 
1)  oaekhom.  a)  da«  Recht,  die  gereohte  Sach•,  die 
man  vor  Gericht  yertheidigt,  ReiAÜkcmdtlt  Proceu^ 
Klaffet  actio,  |ew.  mit  d.  Gen.  des  Gegenstandea, 
über  den  die  Klage  erhoben  wird^  z.  B.  ^^  «iU• 
ηξ%,  wegen  Diebatahl,  auch  mit  einem  Adj.,  ^ümu 
ΙμπούΐΜΛί,  Klagen  in  Handelaeaehen,  Att.,  eowohl 
im  allg•,  als  aneh  im  engern  Sinne  Aer  Privatproceu^ 
opp,  γοΛφή  f  vgl.  Meier  α.  Schöm.  att.  Proe.  p. 
163.  19β.  Auch:  das  GeHchi,  Antiph.  5.  §.89. 
6.  §.  6.  Xen.  apol.  §.  1.  b)  insofern  von  RechU 
wegen  gegen  Einen  erkannt  wird,  gen<^Uche  Strafe^ 
Bus$e^  Att.  von  Aeseh.  n.  Thne.  an,  aneh  b.  Hdt• 
oft.  Diese  beiden  Bdtgen  finden  sich  bes.  hiofig 
in  folgenden  Verbindungen:  ηρό  eüajif  vor  dem 
Proeesfl ,  vor  der  Bntscheidnng ,  Isae•  p.  51 ,  27. 
82,  20.  Fiat.  Fab.  9.  dlnat  9ΜΛζ§ΐΨ,  StreiUg- 
keiten,  einen  Proeess  entscheiden,  s.  J«j(a(i«y. 
dhuf  γΙγψ§τα&,  die  Sache  kommt  znr  richterliehen 
Bntseheidnng ,  Thnc.  2,  53.  dimjp  tlnu»^  eine 
Sache  vor  Gericht  fuhren ,  sie  vertheidigen,  Xen. 
mem.  4,  8,  1.  n.  att.  Redo.  9imjv  ^«ωκ«4Τ,  sein 
Recht  verfolgen,,  verklagen,  cira»  Jem.,  s.  duonm^ 
Gegens.  dUe^  φήγ$β¥,  verklagt  seyn  (weil  in  der 
ältesten  ;Z^it  sich  Jeder  selbst  sein  Recht  nahm, 
der  Beleidiger  .also  den  Beleidigten  verfolgte ,  n. 
dieser  ienes  Rache  x«  entfliehe»  snehte) ,  Att.  S^ 
äköff  Ιΐ&βΤψ,  den  Weg  des  Proeesses  betreten,  s^ 
ita,  p,  627.  a.  Βίίΐην  (od.  Siuag)  Sovpuu,  die 
sehnldige  Strafe  entrichten,  Genngthnang  geben, 
bestraft  werden,  r«roc,  für  etwas,  Hdt.  n.  Att.  in 
.PolB|ie  v.  Pros.,* aneh  vitio  rirec,  Lys.  p.  100,  0•. 
a.  mitwi^otf  Ar.  Plnt.  433.  ί^ην  δορψαΐ  ttrt, 
Binem  Genagthnnng  geben,  die  schuldige  Strafe 
entrichten,  Ar.  Bq.  923.  n.  oft  b.  Att.,  vni  riroc, 
voB  Jem.  bestraft  werden,  Plat.  Gorg.  p.  525.  B. 
Xen.;  seltner  mit  d.  Art.,  νηρ  Büeijv  δοννα^  Enr• 
Heracl.  1025.  Ar.  Av.  337.  Xen.  HeU.  2,  3,  29. 
Aber  Siuat  ίονται  9Τβ^«  wwt,  eine  gerichtliche 
Bntseheidnng  annehmen,  seine  Streitigkeiten  sohÜeh- 
ten  lassen  bei  Einem ,  Thuc.  1 ,  28. ,  auch  bloss 
dina$  dovveu,  id.,  νη4ρ  τ<το(»  sich  einer  gericht- 
liehea  Untersuchung  unterziehen  wegen  etwas, 
Aesch.jC.  Ctes.  §.  124.,  bes.  βί«ηψ  (ΟΛας)  dovv<u 
««1  lafiiiP  (di]^§Q&§u)p  seine  Streitigkeiten,  Reehts- 
händel  fähren  u.  entscheiden  lassen,  mi^ii  %wt  n. 
allein,  h.  Hom.  Mero.  312.  Thuc.  1,  140.  Dem. 
tt.  a.,  mn*  άλΐηΐων,  unter  einander,  Hdt.  6,  83 
(bes.  von  den  athen.  Bundesgenossen,  deren  Strei- 
tigkeiten in  Athen  entschieden  wurden,  s.  Valck. 
zu  Hdt.  1. 1.).  δί9ΐηψ  λ$ιμβάρ§ιιν,  a)  Genngthnang, 
Busse  nehmen,  wo^«  r^yoc.  Einen  bestrafen,  Lys. 
Isoer.  b)  Strafe  empfangen ,  Hdt•  1  *  1^5.  vgl. 
ElmsL  Eur.  Baceh.  1311.  dün/y  ή;«4Τ,  a)  seine 
Strafe  haben,  bestraft  seyn,  Bur.  Xen.  Lys.  Plat. 
Plnt.  u.  a.,  Twi,  Xen.  Hell.  3,  4,  25.,  auch  vsf/- 
Xaa^,  Soph.  Xen.  u.  a.,  η,πΜ^χοΦ^,  Bur.  b)  Ge- 
nugthnung  erhalten,  Xen.  Dem.  u.  a  ,  ntn^a  fire^t 
von  Jem.,  Hdt.  1,  45.  vgl.  Wyttenb.  zu  Plnt.  t.  6. 

ε.  952.  c)  einen  Proeess  haben,  in  einen  Rechts- 
aadel  verwickelt  seyn,  angeklagt  werden,  =  dem 
giw.  dimjp  Φ§νγα¥9  Piot.  Mar.  j.  Cio.  17.  d) 
eeht  üben,  Bur.  Andr.  439.,  auch  Recht  haben, 
id•  Suppl.  183.  diuijv  όφλβα^,  Strafe  verwirkt  ha- 
ben, PUt.  apol.  p.  39.  B.u.  oft.  dimjp  thw,  Strafe 
leiden,  büssen,  Soph.  Enr.,  aueh  ktthttp^  Hdt. 
9,  94.  L^s."^  BImif  ahetv,  Genugthuung  verlangen, 
v«ref ,  für  etwas,  Hdt.  4,  164.  1,  S.  δίχην  iir«- 
ti^ivat  %wl^  Binent  Strafe  auferlegen ,  Bur•  Cr. 


576.  Hdl.  1,  120.  Xea.  Ah.  1,  3, 10.  i.  a.  (Nib 

R.  Grash.  von  9lm^  Furcht,  Sehen;  dasBeobaekta 
der  äusseren  Verhältnisse,  das  RneksiehtBtkMi; 
Gerechtigkeit.)    [ij 

δΗτηλί9τη€,  Ath.  l4.  p.  621.  B.;  9ba^  i. 
9βΐΜηΧύηη§^  9§üajlo€» 

ditair,  Adv.  s.  ii$t^,  1. 

dimjoit,  ff«c,  »,  (δίκη)  das  RiehlM,  iic 
Strafe,  LXX. 

δίηηφόρός,  er,  (φέρν)  Recht,  Strafe  oL  Ei- 
che bringend,  richtend,  strafend,  raeheai,  Zw, 
Aeseh.  Ag.  525.,  νμ4ρα,  der  Tag  der  Raehe,  ui 
1577.    d  9.,  der  Rächer,  id.  Choeph.  120. 

9Ml9iuy,  τά.  Dem.  von  Süuif  Procencla, 
Ar.    [www] 

ΟΛχλίς,  l9ot»  ή  ρ  (ukhm)  zweifkeh  aasckkit, 
Beiw.  von  Thnren,  xweiflügelig.  ^ρ•*^  niUi,  m• 
ψ19η.  Od.  2,  345.  17,  268.  Π.  12,  455.,  ^i, 
Arat.  phaen.  192.,  ϋτ»&μοί.  Αρ.  Rh.  4,  26^  *^ 
dudiöH  allein,  DpppeUhureHf  F^etMrn,  AiU.; 
im  Sing.,  ebd.  5,  242.  Theoer.  14,  42.,  mkt 
äussern  Thür,  die  nach  der  Strasse  fahrt,  ba 
bei  Hippoer.  p.  783.  6.  νχίρ  dinluiu  {ίοΛΜ 
&νρΛ€  (nach  der  gewohnl.  Anaahme  von  Mt,  ait 
doppeltem  Schloss)  ist  dtnlid^t  zu  lesea,  t.  m 
gebrochene  Thnre  zu  verstehen,  deren  oberer  Del 
allein  geöffnet  werden  kann.  S.  jedoch  Lok.pir. 
p.  23t. 

ΒϋίογρΜψίΜ,  ή,  Vertheidigungs-  od.  AbUi^ 
schrift,  geriehtlieher  Aufsatz,  Isoer.  aatid.  §.t.,i• 

9ϋίθγραφίΛω€ ,  Adv. ,  nach  Art  des  itMtj^ 
φος,  Pol!.' 8,  24.  ans  Isoer•,  von 

δίΗογράψΦςρ  d«  (γράφω)  wer  für  Aadere  V«• 
tbeadigungsr  od.  Anklageschriften  verfiust,  Dwf 
L.  6,  15.    [«I 

αίΜοδίφης,  ev,  6,  (Βίφόίω)  Händelsader,  Pr^ 
eessmacher,  Lnc.  Lexiph.  9.    -[l] 

ei%9tntu€f  ey,  (xojucof)  mit  xwei  Rens•• 

δΜύΧίΛτης,  •ν,  4,  =  Jucoloyef,  Astk  10, 
48.  Anth.  Plan.  4,  313. 

^«ic#ilo/iw ,  (ίίΜΦλόγΦ$)  rechten ,  vor  6eriel< 
sprechen ;  das  Sprechen  vor  Gerieht  lehree,  Anft• 
rhet.  1,  1. 

^iscoiUy^,  ij,  das  Rechten ,  Fuhrea  eiitf  ^ 
ehe  vor  Gericht,  Arist.  rhet  1,  1.,  von 

^MceiUyor,  o,  {Ifyop}  GeridiUredBer,  SadK 
Walter,  Anwalt,  Plnt.  Lue:  1.  mor.  p.  4θ6.ί• 
Q.  äft. 

BUtoljff,  •¥,  (nolnot)  mit  '4oppelteB  Baset, 
Galen.  4.  p.  277.  .  ^  , 

ίΐΜολίμη^,  0%  {δίπη,  Ινμαί^μΜ^)  i•' ^ί^** 
phant.  Phryn.  in  Bekk.  An.  p.  35,  4.    [v]     .. 

ömopivlos,  av,  (novdvXot)  zweigelenuit  '*' 
utvlot,  Arlst.  h.  a.  1,  15. 

in  Bekk.  An.  p.  35,  11. 

δίΐίοόόαφίω,  (δ^Μο^^άφος)  Proeeue  »«ff 
Uln,  Ar.  Wub.  1483.  ApoUod.  b.  Stob.  |lor.  46, 1^ 

9»Μ•φραφίΛ,  ή,  das  ProcessanzetUls,  v^f» 
2,  96.,  von 

^mo4φ0φo9»  •*,  (^άπτω)  VrotHüitf^' 
Rabulist,  Arisuen.  2,  3.  Phryn.  in  Bekk.A*F' 
35,  11.  Μ  e«J 

β{Μύρο0€,  ovp  (ηόοση)  zweäl>pflg,  B«*^  ^r; 

δμίόρυμβος^  or,  {ηορνμΒοζ)  %mt\%^^^i*^' 
spitzif)  ΙΐΛρνασαόί,  Lue.  Cbar.  5.  „.  ,a 

ΟίΜύρΌφος^  οψ,  (ιιορνψη)  mit  doppelte•  u'P'  ' 
mit  doppelter  SpiUe,  ηλαξ,  Bur.  Baecft.  307.,''; 
Xett:,  id.  Phoen.  235.,  IraXim,  Strab.  2.  P•  1^' 
mit  doppeltem  Seheitel,  Arist.  h.  a.  1,  7. 
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Chrys.  or.  7.  ρ.  265. 

9βΜΟιΛλφ$,  ΦΡ,  (ϋΦ9νΙη)  iwei  MKefehem  Hm- 
•end,  PolyaM.  8,  16,  2.  2)  Mit  iwei  Reihwi  Saof- 
warxen,  wie  4er  Meerpolyp,  Arift•  h.  a.  4,  1. 

diu^tuptf  ΦΡ,  (xs^aim)  swiespalüg ,  QUppoer. 

9tm^€udt^9,  1199^9  4f  die  BttAehafTeaheit,  daas 
etwaa   iii   swei  Tbeiü  ifpeepalten  ift,   Uippoer.  p. 

4lly    5• 

α$Λί^ΜΛΟω,  in  twei  Tbelle  apaltea  od•  tbeilen, 
BroÜao.  p.  tl6.  (HIppocr.) 

^^•ifef,  •¥,  (ιφαί^α)  iwelspiUl^,  iweife- 
b$nit,  Ap.  üb.  4,  1613.  Aatk.  6,  32. 

oin^mpuff  ΌΨ^  {μ^£ψφψ)  zweiköpflg,  sweiipitsig, 
dah.  Stm^dp0§t  3ξω&§^^  Mit  der  Gakei  aaatreibea, 
furca  expeUtre^  Lac.  Tim.  12.    Dar. 

dtmqmpom^  zweiepitzig  maekea. 

^ΜΛοϋτης,  4€,  (ηράτοφ^  doppelkerraekead,  dop- 
pelgewalUs,  'ΑτρΜαι,  die  keidea  Atridea,  welebe 
herraekea ,  Sepk.  Ai.  252.  Aekalicb  But^mwit 
kOYx§u,  die  keidea  gewaltigea  ed.  siegeadea  Laa- 
«en  (aw  Bteoklea  a.  Polfaeikea),  id.  Aat.  146. 

iitt^ot,  oa,  9r^  Ariat.,  im^Maae.  a.  Neatr. 
gew.  sagi.  BUiuövtp  ttif^  Piat.  Tim.  p.  78.  B. 
Tkeopkr.y  aaek  d«K(»ee(,  zsgz.  dmif9vt  keteat,  Hip- 
pj»€r.  Xea.  Ar.,  aack  zweier  Ead.,  diu^OQt  Λίχμη, 
Amet.  11.  parv.  k.  Sekol.  Vict.  16,  142.,  eadiiek 
diti^0$f  er,  ey,  Lok.  paral.  p.  42.  aot.,  ^  βί*ρα$ύ§, 
eittom^ott  Mit  zwei  Spitzea,  zwieapaltig,  geapaitea, 
z.  B.  γλωοΦΜ^  Arist.,  σπέρμα,  Tkeepkr.  dneost«* 
λΛ9ωμΜ9Λ  iiM^S,  Xea.  eya.  10,  7.  a.  ia  dema. 
Siaae  al  dm^oat,  ekd.  0,  19•  ή  Bta^oa,  der 
Spalt,  Biascbaitt,  Ariat.  k.  a.  3,  1.  SU^^w  £i^ 
ievy  fitreaj  Tiffloel.  k.  Atk•  6.  p.  243.  G.  ^mooic 
im^0v¥  τή9^  ^s6r  η§»ράγμασί,  d.  i.  mit  der  Gabel, 
Ar.  Fr.  637.  ygL  Sktomyof.  S.  üker  d.  Wort  Lok. 
Pkrya.  p.  233  f.  paral.  p.-  42.  aot. 

9Ut^o90Qt,  φψ,  {*^9909t)  deppeltgeaäamt,  dop- 
peltgefraazt,  PoU.  7,  72. 

^üpf^oToc,  or,  («f  eirie»)  1)  aet.  a)  zweimal  kia- 
tereiaaader  aeklagead,  9ψνγμΟ€,  Galea.  k)  aaf 
beidea  Seitea  aeklagead,  tuSnm*,  Bar.  Ipk.  T•  407. 
2)  aaf  keidea  Seitea,  doppelt  geieklagea,  geatampfk, 
ύμΜξΛΤΟί,  eia  Weg  mit  deppeltem  Gleite,  Kar.  EU 
775.  Gew.  vea  Sekiffea  mit  zwei  Reikea  Rader* 
büakea  Ukereiaaader,  wie  Btru^tf  r«vr,  Xea.  Hell. 
2,  1,  18.  Arr.,  πL•T9r,  Polyk.  5,  62^  3.,  oxa^of, 
Lae.  am.  6.,  aaek  klosa  dÄc^orey,  App. 

^ÜKfOvyor,  ey,  (ηρφνρόέ)  mit  zwei  Qaelleo  od. 
Rökrea»  ^ντόψ,  Damoxoa.  k.  Atk.  11.  p.  46$^.  A• 

^*9tfi9tf  s.  Jitnii• 

9im9uw9¥t  %6f  8ücwmfi¥999  6  a.  ή,  a.  d/ffm- 

C>,  vd,  daa  Kraat  Diptam,  welekea  die  Kraft  ka- 
aoll,  Pfeile  aaa  der  Waade  za  ziekea  a.  äekt 
aar  aaf  Kreta  aa  dea  Bergea  Dikte  a.  Ida  waeka, 
Tkeookr.  Plat.  o.  a.    Vgl.  Hoeck  KreU  1.  p.  34. 

hanrntm^t  •poc,  Polyk.  3, 87.,  ω^ο«,  d,  Dioo. 
U .  aat.  5,  73.  Plat.,  der  röaiiaeke  BieUtor.   Dar. 

Stmarutifivw,  Dietator  aeya,  Dio  Caaa. 

διητΰίτωρίΰί,  Dioo.  H.  Plnt.  Pak.  3.,  a.  ducr«* 
tm^Mia,  DioD.  H.  aot.  6,  22.,  η,  die  Diotatar. 

Jiimi,  ή,  Berg  aaf  Kreta,  Strak.  a.  a.  Dav. 
/iimat9$,  ä,  ov,  diesen  Berg  ketrelTend,  Dioo.  H. 
Lac«  Zivt  Jimalot,  Strak.,  aack  kloaa  ^iicr«<o(, 
Callim.  k.  Jov.  4. 

Jtxwtdi^t,  a.  Jt9P,  3. 

imntwwyii^  ό,  {Bimtvw,  iym)  Natsziekar, 
Piaeker,  Poll.  S,  17. 


dmvMÜotraf ,  9P,  (dJUi»o/Mu)  im  Netie  gefaa- 
gWH  Synea.    [dl 

üatrvß9Aim,n9\ß9  aaawerfea,  Aatk.  6, 186.,  vou 
'  dutrvßolot,  0,  (ßHXw)  der  Netzwerfer,  Fi- 
aeker.  Opp.  kal.  4,  578.  Aotk.  6,  105. 

aiMTvla,  ή,  die  NeUfiaekerei,  AoL  o.  a. 
12,  13. 

iimidfp,  Td,  Dem.  τ.  BUmt9v,  Poü.  7^  179. 

äi$twv$t,  9i,  eiae  aakek.  Tkienurt  ia  Likrea, 
aar  k.  Hdt.  4,  1Ö2. 

imtneit,  imi,  6,  Netzftaeker,  Strak.  Ael. 

Jkttvppm,  17,  Beia.  der  Artemia  ala  JagdgSt- 
tia,  wSrlL  die  Gamenn^  Hdt.  3,  19.  Ar.  Ear. 
Call.  a.  a.  (aickt  Jimvtm.)  Dar.  Jmmnnf9ß9$,  «, 
•tßf  «die  DU^tynna  ketraread,  Strak.  10.  p.  479. 

9um99ß6l9t,  9¥,  e=>  ^Μτ9β6Χ99,  Poü.  7•  137. 

d«nreoMdi7f,  h,  {M9t)  aetzKkaliek,  Galea. 

9unv9^o%vwue»,ti^  (&ηύ99«)  Netafiaokerei, 
Poll,  7,  139. 

^B»mv9idm9T99,  9¥,  (idm&m)  aetzgeapeaneo, 
9π§7ρα*  duervotiXm9Tpi,  die  Wiadaagea  dea  geapoa• 
aeaea  jod.  geatrickteii  Netzea,  Sepk.  Aat.  347•* 

di*wv9v,  to,  1)  Paagaetz,  a)  rem  Flackeroetz, 
Od.  22,  386.,  gew.  k>  Jagdaetz,  Stellgwa,  Ar. 
Xea.  Plat.  a.  a.,  oft  meUpk.,  z.  B.  9i$nv9¥  Μτηφ, 
Aeaeb.  Prom.  1078.  a.  Oft.  k.  Aeacb.  a.  Ear. 
(iitiTva  wird  voa  dea  gröatera,  ΜρηΦΗ  tob  dea 
kleioerB  Netzea  gekraacht,  a.  Poll.  5,  26.  Xea. 
eya.  2,  5.)  2)  der  darehtöekerte  Bodea  dea  Sie- 
kea,  Heayek.    (Wakraek.  Toa  St$iAf.) 

St»TV9nlOM9€  9  0,  (ηλέΜω)  Netzfloekter,  Poll. 
7,  179. 

diXfvojaouSc,  oPf  (fsoiim)  aetzemackead. 

dtamv99XM9€,  6,  (tlitm)  Netzzieker,  Fiaeker, 
Poll.  laaikl.  oV  dMrrvoviUa/  kieaf  eia  Stiiek  dea 
Aeaek.,  Ael.  n.  a.  7|  47«,  i.  Diad.  ft*.  Aeack. 
40—42.- 

dmrvom,  aetzförmig  maekea,  aaek  Gestalt  ,ei- 
aea  Netzea  arkeitea,  reticuktre,  LXX.  Baat. 

9Utivn9t,  op,  (icrwfda»)  doppdtöaead,  wiede|- 
tüaead,  Noaa.  dioa.  10,  225« 

Bumtndif9,  Ht  (a/oof)  ^  B»mv9—i^t,  PoH. 

9mttv9not,  ή,  6ψ,  (imtvota)  aetz  -  od.  gltter• 
förmig  gearkeitet,  &v9moi9  Diod.  18,  26.;  gegit- 
tert, ^p««,  Gittertkürea,  Polyk.  15,  30,  8. 

SJitixl9Sj  9P,  (ititcXp^)  zweikreiaig,  zweiräde* 
rig,  dab.  τό  Httmilov  (άρμα),  zweiräderiger  Wa- 
gka,  Dio  Caaa.  76,  7. 

diboproc,  9Ψ,  (ηνρτός)  aüt  zwei  Baekela,  ni* 
μηλ9€,  Geop.  16,  22. 

(ßUw)  a.  δίΜΗΡ.  j 

d&dwUa,  o¥,  (tmXov)  l)  zweigliederig,  zwei- 
sebeoklig,  αψΒΡ^ονη,  Lyc.  636.  2)  voa  zwei  Satz• 
gliedero,  %^  B.  irap/edof,  Rket. 

J{$ua9,  ων9$,  ό,  gr.  Mäaaera.,  Aatk. 

dmmndt,  (δίΜωπΦς)  mit  zwei  Radera  zagleick 
arkeitea,  Ar.  Eccl.  1091  (ia  okseöaem  Siaae). 

iutmnim,  ή,  1)  daa  Raderpaar,  SckoL  Tkoc. 
4^^.    2)  zweiräderiger  Raka,  Lae.  Ckar.  1.,  voa 

htiwnoi,  op,  {mofui)•  mit  zwei  Rudere,  οκά- 
ψ999  udtti,  Bar.  Ale.  252.  446.,  9ηαψ19*9Ρ,  Po* 
lyb.  34,  3,  2. 

Btiaiitv&9P,  cd,  zwei  i^fav^o•,  awei  Flaaekea ; 
Doppelflaaebe,  Atb.  4.  p.  129.  C. 

ΒΟημμ;  itroc,  cd,  (Ιαμβορω)  Doppelaati,  di- 
Ummm,  eiae  Seklaaaart  ia  der  Logik,  darek  die  der 
Ge^r  Toa  zwei  Seitea  gefaaat  u.  ao  zwlackea  zwei 
SStze  geklemmt  wird  (d«cU«;*/2dyara«) ,  .  daaa  or 
aiaem  voa  keidea  aetkgedraagea  keitretea  maaa, 
Said.  Serv.  t.  Virg.  Aaa.  2,  675.  «u  5ft.    Dar, 
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^άι^μμΛτ^ς^  •τ»  Μ•  iwei  SÜiM  fcwtebeed ; 
r^  ^U«  =  ίίΧηαμα,  Hemog.  u.  tu  Adr.  — ilr«»f» 
Dlp.  i(.  Dejft•  OL  3.  p.  25. 

dtUfim^  (δΜγύζ)  sweünal  ö^r  etwae-spre- 
eheoy  ηβρί  r«rof,  Xea.  hipp.  S,  2.  α.  oft  b.  DM. 

id0yim^  η,  atm  ZweinaUageB,  WMdarbolnng 
degflelben  «Worten,  Xeo.  hipp,  β,  2.  Rb«t.,  τοα 

Bdoyot,  «n  <iU/tt»)  sw%inial  spraebeod,  wie• 
derb^Ieod,  FolL  2,  118»  2)  zw«iettet  radead, 
trtigeriM'L,  Paul,  ad  Tim.  1,  S,  8. 

^^:^^iloc  <H^»  (^rr7)  n^>(  *^•^  Laaiaa,  £ty- 
^«f»  Cratin.  b.  flaayob.y  naeb  einar  aadera  Brfclü- 
raag:  idt  dappettem  Looa  od.  Craeebick  (r.  ilay']^*' 
v«)^  td.  \  »eUpb.  £τη^  Aekeb.  λ^  613. 
.^  dilaf)•«,  ay,  βόψΛς)  iwaigipaif ,  «dra«,  Saab. 
Aal.  1126. 

äd»züis  lif  ein  dappaltar  Adfaf ,  Palyb.  10, 
21>  4.,  AbtbeüaBg  Tan  32  Man•,  Air.  Uct.  13. 
Dav. 

9du%ini9^  oi  Aafäbrar  aiaer  idofim.  Αιτ. 

Bifi4a^tu  ar,  (ptm^ot)  ava  swai  laafen  8yl- 
baa  baflabaad,  Drae.  p,  59,  ία 

iAftmgmt^tf  Wf  (jtmxaiom)  mit  swai  Sabwer- 
tara^    d/  ikfu,   aiaa  Art  GUdiatorea,  Artam.  2, 

ύψάχιΐ€,  φν,  i,  (μΜχομαί)  dar  awaifacb  Rim- 
piaada,  ta  Fa<a  «.  in  Pferde,  Diod.  5,  33.  [«] 

^^i^ifmmv^  vd»  iwei  μ^δψ^ο^^  Heaycb. 

9ψ9ρη€9  dr»  <ii/f#«)  KwekbaiU;,  ia  iweiTbeile 
gatbeUt,  ^eapallea,  ΦπέρμΛτβί^  Tbaapbr.  b.  pl.  8, 
2,  2.,  aido7er,  Ariit.  b.  a.  I,  13.,  ψυχή,  PUt. 
mar.  p.  888^  £.    Adv.  d<^^a»a,  Craap. 

.   hfUt^^i^  at%  iwai  μβτψητάΜ  baUand,  Atb. 
5.  p.  198.  F.  .      '^  ^' 

^ίμ9ηρο€9  ar»  (μίτ^Φν)  vaa  swai  Maaaaaa, 
bea.  voB  Versea,  die  iwei  Metra  babea,  aoa  awal 
Verafoaeaa  baateha,  Hapbaeat.  a.  a. 

difUrmnm^,  er,  {ptiimnpp)  dappelatinnf ,  aberb. 
iwiaDMb,  mm^mmmn/y  App.  eir.  5^  33. 

δίμηνία7θ9,  a,  er,  llippoer.,  a.  Ομηνύφ,  ar, 
(;ti7«r)  sweiiiaaatlieb,  vea  swet  Moaatea,  Tbaopbr., 
μ•0&φφφ^,  Diod.  17,  69.  τό  βίμηψοψ,  Zeit  voa 
swai  Mooatea,  Tbaapbr.  b.  pl.  6,  8,  5.  Dioa,  H. 
ΟΛξΐηψφν,  iWei  Moaata  laaf,  Diod.  47,  48.  iv  ^t- 
fnjv^t  Plat.  mar.  p.  909.  B. ;  aaeb  ig  BUuivou 
Polyb.  6^  34,  3.  ^     ^ρί     • 

ίψητωφ,  Φ^ος,  ό,  ή,  (μητηρ)  iwei  MatUr 
habead,  roa  awei  liüttora  gisboraa  (Baeekus  bi- 
mairii^  Ovid.),  Beiw.  deaBaecbaa^  Orpb.  Diod.  a.  a. 
.  βΙμϊνο€,  ΦΡ,  mit  dappeltem  Fadea  od.  Bia- 
•ebla«,  tXmtra^  =  δίηλαξ,  Haayeb.,  aaeb  ff  ^/u*- 
ΤΦΦ,  Baat.  p.  393,  4. 

δίμϊτρφς,  φτ,  {μίτρφ)  mit  doppelter  Mitra, 
iMtvo/•,  Plat.  Dematr.  41. 

δψψαΛΪο€,  «,  av,  =s  d.  folg.,  Tbemiat.  23. 
p.  351,  16.  . 

duiMtioff,  aia,  άων,  (μψη)  von  iwei  Minen, 
■wei  Miaea  wertb,  σώμα  δίμΦΜίφν  ψιμήσαα&ΦΛ, 
Arial,  φφφ.  2^  ^  u.  eben  aa  b.  Bdt.  5,  7:  Αυσύν 
φψ•α$  9ψνέφί€  ΦπΦπμηοΦμφΡΦ*  f  tie  kaaften  aie 
las,  aie  aof  iwei  Minen  eehätiend,  d.  i.  fnr  ein  Lö- 
eegvM  Yoa  iwai  Miaea.  μΐφ&ώματα  δΙμ^*α^  Lnc. 
dial.  mar.  14. 
,   βίμν9ωφ^  Ion.  *t.  ΙίμραΦ€,  ^«^rcuor,  w.  s. 

€4μΦ9ρία^  j},  (μΦίρα)  1)  xwei  Tbeile,  doaaalle 
Portioa,  daa  Doppelte,  Xea.  rap.  Lae.  IS,  4. 
Dioa.  H.  aal.  8,  77.  Lac.  Tm.  57.?  dappel«ar 
Sold,  Xta.  Bell.  6,  1,  6.  2)  =  ι5/Μλοχ/«,  Wa 
Cobarte,  Aal.  taat.  p.  21  JMasa.    Dar. 


9ψφ•φΐ€^€9  aa,  d,  1)  war  eist  UffaU  Pw- 
tioB,  doppalten  Sold  erbält,  Arr^  Aa.  7,  21,5. 
Lue.  dial.  mar.  9.  2)  Anlübrer  alear  balbaa  G^mik, 
Arr.  taet.  e.6.  Lae.  Jap.  trag5^48.  ii.dat.JieohitL 

δψφί^φ§9  ar»  (μφΐρφ)  natar  ivei  $ΜΆ, 
K«^,  Aeteb.  Sept.  65a,  iibarb.  gatbeilt,  id.Sa^. 
1071.-  τό  δίμΦΛΟΦΨ,  die  Hälfte  eiaer-Drackac, 
drei  Obalea,  PUt.  Ajl  p.  366^  C ,  aaeb  als  G^ 
wiebt:  die  flälfta  eiMr  A^^»  dar  röm.  üb«, 
Plat.  C.  Graech.  17. 

δίμφψψφφ^  ΦΡ»  (μφρφιί)  twaigastalUg,  ι••  d»^ 
pelter  G6eUlt  od.  Bildoog,  Lya.  111.  «92.  M. 
exe.  a.  519,  8.  522,  6.  . 

οψόοφοΦΤΦ$9  Φν^  <=  d.  var.,  Maaetb.  4, 452. 

9ΐμι^Φ€^  Φ9,  (μύξη)  iweitüilig  od«  fwciiekiis- 
sig,  mU  Bwat  Doebtea ,  At^ac»  Cook  b.  Ali.  Ü 
p.  700  f. 

^«C»,  (iit^)  Wirbel,  Strodal  maaktt  oi 
babea,  rdwag,  Artemid.  b.  Atb.  8.  ^  333.  F. 

^ι^δίιμη,  ή,  GeaubUa  dea  Mbob,  MaMtri 
Rybala,  Diod.  3,  57. 

^Mv^iar,  Td,  1)  eia  Gekifiga  ia  RieiMaa 
bei  Kyiikaa,  Sträb.  12.  p.  575.  2)  ein  aaiaa 
ia  Pbrygiea,  Strab.  12.  p.  568.  Ap.  fib.  1, 1^ 
1093.  1147.  Aoeb^ra  ^Μυμα^  Baayeb.  Attk» 
dea  bafaadea  aieb~  Tempel  dar  Kybale,  die  4ikr 
dea  Bern.  17  Jw^vμηvη  iabrt,  MdL•  1,  80.  Sϋri^ 
aaeb  μήτηρ  Jwδvμiη^  Αρ.  Rb.  6,  538•  a.  i«f^ 
μΗ  'Ρβ%  Noar.  diaa.  15,  386. 

δί^μα^  «rafy  rd,  daa  UBKwvbela,  Vmdnm 
(im  Kreise),  Orpb.  Xen.  de  ra  aa.  3,  11.  ^^ 
μφ€•  χβ^/τα*τ,  =  yaf  W^MiT•,  Ar.  Tba«i.  121,  m 

diMv«»,  Hom.  Βαϊ*.  α.  α.,-«.  iv4»t  i^  }•"• 
Hom.  Piad.  Bor.  Xea.  Dioa.  H.  Plat.  a.  a.,  {m 

1)  traat.  im  Wirbel  od.  Kraue  drebea,  btraattt' 
befai,  bammdrebea,  φφΙφρ^  die  Warboheik  τ« 
dem  Wurfe  im  Kraise  aebwiage»,  II.  23,  8|^ 
Ulm  9.  ΦΦΜΦί,  dea  Sebiid  aebwiageo,  Aeecft.  Mf^• 
475.  Tbaoar.  24,  H).  ζβύγφμ  δα^Φύπι^  ^^*^ 
geapann  im  Kreise  beramtreibea,  11.  18,  H»; 
jübarb.  ombertreibea 
M^aaf^  Diam. 
berwiUfteBj 

umdrebeB,   —  ^,  ,,. r—   -n-  • 

blickea,  bier-  α.  dortbia  drabei,  Bar.  Or.  i^ 

2)  iatr.  sieb  im  Kreide  omberdrebea,  r—  Tuaet 
dea,  11.  18,  494.  606.  Bar.  Pbami.  ^8.  Ar•  »• 
\ ,  215. ,  iberh.  sieb  be^rnmdrabea  ad.  i^^f^f 
boB,  il.  24,  12.  Od.  19,  67.,  ambarflaUera,  U.^ 
875.;  sieb  scbaall  drebea,  tob  PFerdea,  Βν•  Ψ- 
Τ.  192.;  meUpb.  d.  βλιράρΦΗ^  Irr  amberUid^ 
id.  Or.  837.  Bbea  so  im  Paaa.  aiob  amlMfirii•«*' 
ombarirren ,  xma  ρ^φφψ.  Od.  9,  153^  ^  ?^ 
ebd.  16,  63.  Piad.  Pytb.  11,  59.,  Toades^eijr• 
ΒΒΒ,  Arat.  455. ;  umfbartamaaln.  Od.  2t,  ^S*": 
tapbr  TOB  den  Aogeo,  omberaebwaifea,  •β^*^' 
kea,  IL  16,  7§2.  17,  681.  Voa  Taasaade^^ 
Ab.  6,  1,  9.,  voa  eiaem  Vogel,  im  Kreisa  mf^ 
fliegaa,  Plat.  mor.  p.  252.  D.,  wirbele,  m  •»• 
FlBSse,  Bor.  Rbes.  353.;  amgeCHebea  w«de«i  "* 
τψΦχφν,  Plat.  Batbyd.  p.  294.  B.,  von 

SiPV.  ii,  Kreis,  Wirbel,  bfs.  WirbaU4.SJJ• 
del  im  Wasser,  im  Plur.,  11.  Hea.  th.  791.  »J 
α.  a.,  im  Sing.,  Π.  21,  213.  Aesek.  E«••  ^1 
Bur.  Tro.  210.  Plat.  Crtt.  p.  439.  C.  a. /-.^ 
Laawirbel,  Wirbelwiad,  Bttr.  Ale.  241.  Aj•  *!' 
697.  Plat.  B.  a. ,  metaph.  avivmjt  ^iV•*,  Af^' 
Prom.  1052.  vgl.  Ag.  997.  3)  Bewegeagjef;*^' 
das  Haramdrebea,  Ar.  Av.  1198.,  f^ff  ^«?**^' 
Plat.  rep.  10.  p.  620.  B.    Γι] :   ^ 
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8ΐρη9*$»  9Cüa,  9v,  wirbeloi«  ?οίΐ  WirM  od. 
tradel,  Beiw.  ron  FlätteD,  Hom.  Ap.  Hb.  2,  551•, 
neh  SimoDU.  b.  Atb.  4  P.  172.  F.  δ.  Ιίδωρ 
οταμωί^,  Bor.  CjtL  46.  ί)  nma  gQdrtbl,  §•- 
uodet,  τάλmρύ€9  Moseb.  %  55. 

δύ^^μοί^  ά,  =i  ά.  (oig. 

9ίψηοΗ$  Hif»  ήρ  das  Umilrebca  fan  Kreiee,  voa 
•r  TSpforsebeibe,  Pkt.  mor.  p.  SSg.  F• 

δϊ^ητός,  η,  or»  (J«Wa>>  im  l^reiee  c^arebt, 
om  MäbUleio,  Aotb.  7,  394. 

^^«C,  6,  wi•  ^i^iiir,  ßFirhels  Strudel  j  Plat. 
lor.  p.  404.  B.;  Wirbelwind,  Ar.  N«b.  378.  «. 
ft.  Dab.  dar  Sabwiodat,  üippoar•  Gaiea.  Faraer, 
ne  iMotj  a).  aw  KrektaDa,  Haeyob.  Kt.  M.  b) 
ia  (gamndata)  Tanaa,  Aal.  a.  a.  2,  25.  4,  25. 
)  aia  roadet  Triiib|peMbifT»  Ar.  Vaap.  618.  Nacb 
£att«  a..a•  aacb  sa  To^foff.    Dav. 

Sitfomt  wie.  ^m^cvoi  a.  Sit^m^  im  KreiM  drebn, 
>aa.  anf  derDrebbank,  read  draebtela,  Baat.  Bt.M. 

β^ω,  =  Siftvmt  bes.  anf  dar  Teana  aasdra- 
ebea.  Hat.  op.  596.  Call.  fr.  51.     [i] 

Shfwhjt,  fff ,  («/^ff)  Toll  Stradal«  v^p,  Dio 
lata.  68,  13.  τά  διτώδη  τον  ηοταμον,  Piut.  Cai. 
aj^.  20. 

9fPt»t6t^  1),  oV,  (^«ra«)'  im  Kra&aa  fadrabl; 
•und,  gamadat,  raad  ^adraabaalt,  Χίχ*Λ,  IL  3, 391., 
Λ*οϊη,  Od.  19,  56.,  ^parof,  Αψ.  Rb.  3,  43. 
lanlt  φΛ^φΐΌ*  fiowv  ual  χαΐΜψ  9*ρωτη  ^  aia  mit 
lindsbäotea  u•  Brxpiattaa  read  abarlagter  od.  von 
lindabänUa  n.  £ra  rand  gaarbeiUter  SebiU,  li. 
13,  407.  " 

3*imt,  «tra«,  4p  aiaa  tikal.  Knpftrmaaaa,  zwei 
lalMutt  galtaad,  Ariat.  b.  PolK  9,  81.  Vgl.  rp«£«f. 

δίξύΦίρ  ΦΡρ  (£4ω)  Ewaiapaltig,  £«λ•,  Tbaopbr. 
1.  pl.  5,  U9.       . 

δ*ξό$3  v'•  όν,  ian.  at«  ^4aaac,  doppait,  Hdt. 
inaar.  fr.  78.  VgL  cpi{af . 

δ*Φρ  d.  i-  St'  o,  propier  guod^  ΜΡ#ΜλαΚ,  larta- 
^egin^  n.  an  Aniaag  aiaat  Satie•  in  CorilaBfender 
dada  it.  ^«a  τοντορ  de»§halb,  dämm,  daher ^  aft 
mit  Hiazntritt  daa  bakräfligaadaa  δή,  Tbae.  2,  21. 
Plat.  Gorg.  p.  518.  A.  aoav.  p.  203.  C.  a.  a*  all. 
Praa.,  baa.  bXofig  bai  Spät,  van  Palyb.  aa«  VgL 
9«aiMp. 

JUß^ip  ζ€ύ€ρ  ό»  ή,  Sabal.  Pind.  Pvtb.  8,  22., 
B•  Jtdßieftotp  ar,  (Zfvff,  βάλλω)  vam  Zaas,  d.  i. 
iram  BUUa  gatraffaa,  Aal.  n.  a.  6,  62.  Plat.  Noaa. 

Μβύλφ9ρ  ovp  vom  Zeat  getableodart,  9il«- 
MToop  nvo^  m9omfri0v ,  Enr.  Aia.  128.•  «rMvaf, 
Sapb.  OC.   1464. 

Jtoytitwvp  wtp  gr.  Mäanara.,  Lys.  Dem.  a.  a. 

4*•γ^Μϋ9  9»  Toebter  de•  Repbiaae,  Apallad. 
3,  15• 

JUxmfirm^,  apat ,  a»  (yenhm^)  Brzaagar  daa 
Zaas,  (im9Ao*,  ia  dea'aa  Zaae  gabaran  α.  artogan 
warda,  Bar.  Baaeb.  122. 

Jioy^ptitp  hp  {VENU)  {eaaeatatommt,  rem 
Zana  arseagt,  vaa  Zaaa  Geaeblecbt,  b.  Hom.  ilata 
all  Maaa•,  bäafiisea  abraad«•  Baiw.  dar  Käaiga  n. 
Farstaa ,  weil  .  diese  vam  Zeaa  eiagasaUk  waren, . 
n.  naler  seiaem  Scbota  staadea,  ai  JUi  ßaou.r!§tp 
Hes.  ib.  96.  Bs  ist  dabei  eben  so  wenig  an  eine 
wirkliebe  Ableitnog  des  GescblecbU  au  deakea, 
als  weaa  Aartte  Söbae  des  Akklepioa  gaaaaal  wer- 
den. V|l.  Phit.  mar.  p.  801.  D.  Spät,  aaeb  voa 
dea  Göttera  selbst,  ^$oip  Aeacb.  Ar.  Av.  1262», 
T^av,  voa  d.  Albeae,  Sopb.  AL91.  Aeaeb.  Sept. 
129i.,  !(^μ•^αν,  ebd. '528.;  äberb.  voa,  Zeas  kom- 
mead,  ψίοΐρ  Bar.  Med.  1358»  2)  als  gr.  Mpn- 
I  mit  varbad.  Tone,  J^yhrtitp  aaa,  ace.  ,17 


n.  yi^,  a,  sebr  bSafig;  bes.  a)  ein  bekittniar  kf- 
niscber  Pbilosopb ,  aus  Sioope ,  Scbüler  des  Aati- 
stbeues,  mit'  dem  Bein,  ο  KvtttVp  Oiag.  L.  Ael. 
b)  aia  stoisabar  PbUosapb ,  Sebülea  das  Cbrystp- 
poa,  ana  Saleakia,  mk  dam  Bmn.'a  BmßvXtifWiotp 
Diog.  L.  e)  eia  benibmter  Scbantpiekr  au  Atban 
MF  ZaU  des  SakMiaa,  AM.  v.  b.  3,  30.  [*  lang 
b.  HooL.  a.  aonat  im  daetyl.  VerenMaase,  Bar.  Aa- 
drom.  11W5.$  anssardem  karz;  vgl.  Diog.  i«.  5. 
§.  78.  u.  79.]     Dav. 

Jtoywii^itp  aa,  ip  Lebensart  wie  dto  dea 
Diagaaes  (a),  Jnliaü•  ar.  6.  p.  U7•  €• 

JiofwnmU,  at,  AnbSngar  des  Diaganas  (a), 
Atb.  5.  p.  186.  A. 

'δ*•γη0ωρ  (ογίΛοω)  anibtiibaa,  anftlasaa,  %6 
στόμα  ρ  Vermag.  Pasa.  aaaabwellaa,  voa  einaai 
See^,  Plnt.  Garn.  3.,  vaa  einem  btfaaa  Giiede,  id. 
Ages.  27.;  metapb.,  Artamid.  1,  14.    Bav. 

δίόγκφ^ο^ρ  ewcj  99,  das  Anfbliban,  Galan., 
Gaaebwalst,  Plat.  mar.  p.  771.  B. 

Jtoyt^Ttp  ΌΨ,  zsgB.  at.  Jioyhiitotp  e=s  ^«a- 
ymnitp  Ί6λαΦ€ρ  Hea.  —.  340.  2)  bänfig.  gr.  Min* 
nara.,  Dam.'Polyb.  a.  a. 

JXOYovou  •νρ  SS  Jimyrn^tp  Bar.  Hipp.  560» 

dtuiiUtp  y,  Ιδύφδφνω)  das  Darabaebea,  Darab- 
raisea  ad«  sieben,  Ariat.  etb.  Bad•  p.  18,  16. 
Artam. 

δίθδη9€μ9ζρ  art  darebxageban ,  an  dar^ 
reiaan. 

δισδ§ν€Λίρ  9m€p  ^»  c=  ^«aJf/•,  «irsv^uurac» 
flippoer.,  von 

^«ηο«Μκ\  (όδβνω)  darebgeban,  darabraiaaa, 
t^ts  t^olyb.  2,  15,  2.  Plat.  Lno•  d.  morU  27,  2. 

δίθδφ*99ψίω  ρ  (άδοιηοο4ω)  es  δ^^δ^Μρ  9^9 
δν•  μ•ΙθΛ4  (τρ$  όδον)ρ  Hdt.  8,  129. 

δ*φδοηοιέωρ  (woUm)  Parebwega  düreb  etwta 
maaben ,  Tbaopbr.  iga.  |.  50.  naab  Sabn.  (Dini. 
δίοδφρ  ffajaL) 

δίρδΌ€ρ  4j  (•^<^).  Dnrabweg,  Dnrahgang^  d»  i. 
lO  das  Dmrabj^bea  (dnrob  ein  Laad) ;  dab.'  δ(φδφ&[ 
aituo^eU  tmup  Jam.  am  die  Brlaabaiss  snm  Dareb- 
gang  bHten,  Ar.  Av.  189.  Aaaέbin.  Ctes.  f•  IM• 
Aoab  der  Stablgaag,  HIppaer.  b)  gew.  der  W^ 
salbst,  Darcbweg,  aaab :  Uebargaag,  Hdt.  7,  201• 
9,  99.  Tbac.  Xea.  n.  a.,  überb.  Weg,  Ar.  Tbaam. 
658.  Bccl.  693.  Metapb.  ή  τυν  στόμα'^ος  δίοδφφ, 
Plat.  Tim.  ρ.  79.  C. 

.  ^ί6δ•%ΦΜ-%  0  p  gr.  Mäanem.,  aaerst  b.  Tbna• 
3,  41 :  eia  atben.  Demagog,  jSoba  des  'Bokrataa• 

δΛΦδρρφμα^  Dep.  med.,  (o^apeiMu)   sabr  bä* 

iera,  sebr  beklagea,  σνμψοράρ^  Dam.  p.  1248, 


ifi. 


JioSw^otp  6p  bSaig  voAommandar  Üiinnani., 
bes.  a)  ein  Freund  a%%  Sakrataa,  Xan.  mam.  2,  10. 
b)  ein  bekannter  Geaebiebtsebreiber  aar  ^t  des 
Jal.  Cäsar,  mit  dem  Beia.  6  2mtXau 

δίοζφ9ρ  φψρ  (οζφ^  sweiastig,  Tbaopbr•  b.  pl. 
1,  8,  3• 

δ•Φζι6φ»ρ  (δζοφβ)  ia  iwei  Aaste  xertbeilen,  im 
Pass.,•  Hippoer.  nat.  inf.  §.  4. 

Jto^tVp  Adv.,  vam  Zena,  vom  Zens  ber,  aaeb 
Zeas  Willen  a.- Ratbacblnaa,  IL  15,  489.  24,  194. 
561.  Hat.  ae.  22.  Aeseb.  Bor.,  überb;  divüdtui. 

δ*οΐγνρμίρ  Ar. 'Ariat.,  n.  ^«aZ/xa,  f.  £•,  (ar• 
γρ•μ•ρ  irr.)  öffiaea,  eröfaen,  van  Tbiran,,  Sapb• 
n.  a, ,  vaa  ytm^pvt ,  Ar.  Bccl.  852. ,  τ6  στάμΜρ 
Arist. ;  λόγφνςρ  Plat.  eoav.  p.  222.  A. 

δ{ο$δαρ  (οΙδΛρ  irr.)  dareb  a.  dnreb,  genm  kea- 
nan  ad.  wiaaea,  vi,  Ar.  Nab.  158.  Ran,  975.  8opb. 
OC.  295.  Tlat.,  wdp  Bor•  Med.  518•    Vgl.  im- 

Google 


Digitized  by ' 


Jujm 


684 


Jl^l}^ 


Arr.  %6  ittx&^0Pi  die  FeiadMkad,  Aktpkr. 
2,  3. 

di4xm,  r.  Stdim,  {¥xm,  irr.)  1)  tränt.  •)  eiM- 
eimander  hauen  ^  treosee,  ti  iitS-ffa^  το«  ebe« 
Flusse,  der  sich  theilt,  Hdt.  9,  51.,  revt  μαχον 

?^0v«,  treenen,  sieh  dereh  sie  hiadarehdriefeD, 
lot.  Csei.  20. ,  νήψ  φάλαγγα ,  d.  i.  MseiDaeder 
treten ,  Arr.  An;  ί ,  1 ,  10.  naidot  βΧάηας  •υ 
9λ40χφρ  ήμ^^α*  rf  l?c»  nicht  drei  Tafge  trennten  die 
Gebort  des  Knaben  (ron  den,  was  aiin  geschab), 
d.  i.  nach  nicht  drei  Tage  nach  der  Gebart,  Soph. 
OR*  717.  δ.  Z«<^«c»  die  Hunde  od.  Arne  aas- 
streclien,  Plat.  Ant.  20.,  bes.  am  Streit  na  rer- 
hindern,  vermittoln,  Polyb.  4,  62,  1.  Plat.  Tib« 
Graech.  12.,  aneh  δ.  iv  μέαψ  χΛ^α%^  id.  Cim.  19.; 
fern  halten,  ravt  ^^«erac,  id.  Ale.  4.  b)  gans 
fest  haltea,  nmrwvt,  Paa#.  10,  25,  2.  3)  intr. 
a)«darehreiehen,  tob  einen  Ende  bis  xaai  aadera 
reichen ,  dV#r^f  dtruc^  ^*^H*t  fiag  gaaa  darch, 
ragte  aii  entgegengesetsten  Ende  wieder  hervor. 
IL  5,  100.  Ur 253.  20,  416.  a.  Bit  TbcsIs,  B% 
ύμον  tifft  ίαχΛΨ,  ebd.  13,  519.  14,  451.  8*d 
tmftS,,  dareh  etwas  hindarehgeheii,  darehreiehen, 
Uippecr,  Arist. ,  äberh.  sich  erstrecken,  d«^  rav 
NiaΦw  k  ΨΟΡ  "Αψαβαώψ  ηόΐκφρ,  HdU  4,  142.  vgl. 
7,  122.;  abs.  eine  Aasdehnang  haben,  Xen.  Hell. 
2,  1,  21.  b)  aaseinander  stehen,  dah^  aa)  aaseia- 
aoder  tretea  od.  wichen,  Plat.  Pesp.  20.  T.  Graeoh. 
S8.  Ale.  4.,  zmi,  vor  Jenaad,  id.  Pelop.  17.  Tgl. 
Held  PJot.  Aea.  p.  229. ;  als  Gegens;  von  üvyni^ 
flrrsiy,  sich  trennen,  Xen.  An.  3,  4,  20.  22.,  dab. 
cd  SUgop,  der  ZwischenranB,  ebd.;.  bersten,  sich 
spalten,  γη  αβέομψ,  Philostr.  ρ.  669.  df  ιΜτφβ 
oUx»t¥,  sieh  aasbreitea,  breiter  werden,  Arr.  Anl 
2,  β,  9.  6,  5,  3.  bb>  entfernt  seyn.  af^yviv, 
eine  Elle  weit,  Xen.  Bern.  2,  3,  <9.,  mnd  r«rec, 
Thac.  2,  '81.  Xen.  Arr.,  gew.  rtvdc,  Thne.  8,  95. 
Xen.  Polyb.  Arr.  a.  n.  ee)  3=  dimfi^mr  sieh  aos- 
seiehoe»,  wttfl,  ia  etwas,  App.  Paa.  c.  132. 

9$έψβν9μίρ^9,  Ad  ν.  part.  pf.  pass.  tob  ^m^• 
ψβίίρμ^Λ^  lögeabaflerweise ,  fälschlich,  Strab.  1. 
p•  47.  M.  Antoa.  2,  17. 

δαψφ,  f.  γη0ομα$^  Alex.  Träll.  a  p.  438., 
(ifm,  irr.)  darehkochen ;  trop.  fttm^  von  der  Sonne, 
darehwinaen,  Hippocr.  p.  383,  20. 

^ζημβΛ^  f.  Β•ζη9•Μ^  Od.  16,  230.  L•ya4  682., 
aar.  έ^ζηνύαηρ^  Heraelit.  b.  Plat.  mor.  p.  1118. 
C,  Dep.  Bcd.,  eia  ep.  u.  Ion.  Wort  nach  der  Coa- 
jvgation  aof  fH  Bit  Belbehaltaag  des  η  im  Pass., 
wie  aaeh  bei  Hdt.  aaeh  den  bestes  Hdsahr.  darch* 

ringig  hergestellt  ist,  EinBal  aaeh  bei  Aesch. 
appl.  821>,  nehem^  β«/ηιβλ«ιι,  vmm  a.  r),  HfB. 
Res.  op.  426.  Ap.  Rh.  a.  a.  Ep.  Hdt.  Μλλανζ  i., 
Aadere  (die  helfea  können,  aar  Hilfe)  sacken,  Od. 
16,  239.  I>ab.  a)  ιισϋλ  etwa$  itnlhen  od.  strebea, 
zn  arlangea  aacben ,  ψέϋΤΦΡ,  Sl^at^  da  strebst 
nach  der  Räekkebr,  Od.  11,  100.  vgl.  23,  253. 
pmaw^t»  U9p9t9w  Ι^ζημη^αζ,  er  werbe,  bM  Braat- 
gescheaken  sich  beBShend,  ebd.  16,  391.  21,  161. 
ηΙη&ν¥  ^ζήμβτος,  nach  einer  Menge  Terlangend, 
nor  OB  viele  Leute  an  Abeo,  IL  17,  211.,  ψά^ 
/ια«ο«'.  αΒ  sieh  Gift  aa  Terseharea,  Od.  1,  261. 
diiifa  σίζησ&Μ^ρ  nach  LindemngsBitteln  Sachen,  Hdt. 

1 ,  94.  vgl.  3,  .%.  4,  30.  Ap.  Rh.  4,  397.  Lac. 
astrol.  15. ;  aaeh  Bit  d.  Inf.,  iuiikem,  Mirehem.  Hdt. 

2,  147.  α.  6ft.  Aesch.  1.  1.  PkecyK  b.  P}at.  sor. 
p.  47.  B.  Tryph.  |25. ,  dab.  Tarlaogen,  e/^s  d^ 
ζημα*  f  Γχοο«  Uwa$  όντέξίφψ,  fidt.  7,  103.  b)  aa- 
tersaeben ,  dorebforseheo ,  arforschen ,  i.  p.  rd 
μΜΤψήϊΦψ,  dta  SiM  das  Orakeb»  Hdt.  7,  442.  a«. 


Sft.  Lac.  a^troL  10.,  aMp,  sieh  salWt  ivaUsr- 
schen.  Heraelit.;  Bit  eiaas  iadiraetea  Fragsata, 
Hdt.  4,  151.  v^  3,  41. 

d«C7^«y,  ar,  aaehaad,  aaüraekafti,  Naaa. 
par.  8,  21. 

δΙζηβΗ^  «ac,  ^,  das  Sachaa,  die  Dataraadsag, 
PanaeaU.  b.  PUt.  Soph.  p.  237.  A.  256.  D. 

δΙζβμα$^  =  Βίζημβ^,  aa6achaa,  Tmm,  Has. 
op.  601.  Ap.  Rh.  Noaa.,  aaeh  etwas  aackaa,  atr^ 
bea,  cl,  DeBoer.  b.  Stob.  flor.  1,  40.  Lee.  4m  dea 
Syr.  §.  22.,  Bit  folg.  Inf.,  Qo.  Sa.  10,  447.  (E. 
Grash.  Zeitsehr.  f.  Alt.  1835.  p.  1051  f.  Terwifft 
die  PriUensf.  δ{ζβμ»$,  a.  aiBBt^tts  orapia^  Fers 
δίζβμοΛ  aa,  aas  dea  darch  Veriäageraag  δίζημα»^ 
eatstandea  say.  Diese' Ansicht  Wird  widerlegit  darch 
δΛζφμ9¥Φ9,  Qa.  Sa.  1.  l.  Dindorf  glaabt,  dass 
.diese  Fora  aar  des  Metr.  wegea  Toa  Diehtara  ge- 
braacht  wordea  sey ;  doch  steht  diC»w&m*  hm  Bes. 
ep.  601.  α.  a.  aaaagefochtea.  Vgl^  Lok.  sm  Soph. 
Ai.  p.  180.  not.  4.  Batta.  aasL  SprehL  2.  ^ 
HO  fg.) 

δίζίγία,  ή,  eia  Doppelgespaaa,  Gao^  2, 13, 
14.|  von 

^'{>£»  «Vec»  ^t  V•  (£«iy>^/**»  ζνγ•ψ)  »w^ 
sa&nnig,  paarweis,  Sawa«,  11.  5,  195.  tO,  473.; 
iberh.  doppelt,  wititf^p  die  heidea  Faatliader, 
Aath.  4,  3,  86.    iiCvy*  πν^Ι,  Nonn.  dien.  22,  352. 

^{w,  verw.  ait<d/S9]^««,  eig.  smebaa,  dak. 
ungewU» ,  zwe{f<tihaft  y  untekBtfig  seym  ,  ϋζβ ,  fi 
μαχοηο,  f  όμιΛη9§$§,  11.  16,  713.  Oima•  h.  HdL 
1,  65. 

di'Caiaf,  ar,  (ζ•η})  doppellebig,  Antk.  15, 26,7. 

δίήγΛγ^ρ  aar.  2.  sa  M/w. 

δίηγέφμΜΛ^  Dep.  aed.,  {ήγέφμαι)  aasaiaaadsr 
setxea,  ertiblea,  ToHragea,  arkl&raa,  i^a.,  rl,  t ^ 
aiM,.  Ar.  Thae.  6,  54.  Xea.  Plat.  o«  tu^'wl  «mc 
aira,  Lae.  d.  aar,  14,  2.*,  ca^i  lu^i  Ter0t,'mL 
15,  1.    DaT. 

δίηγημΜ,  «rat,  rd,  En&hloag,  GaaeUakta,  Pa> 
lyb.  1, 14,6.  4, 39, 11.  Plat  a.  a.  ό•ηγημΜ  med  νγς 
liaiat  μλΙ  Wf  Biftimii  yiyüpa,  lab  bia  xna  Miki^ 
eben  voa  As.  α.  Bar.  gewordea,  Charit.  S,  5. 

διηγηίΛ&τηίΦί9  ή,  ai^,  aar  EraSklaag  gakarig^ 
μίμηΦΗ,  Flaekakaaag  darck  Brxihlang,  Ariat  poeL 
24.  ii  δαιγημΛΧίΐκη  ^Tcrst  risM7>,  die  Raajt  η 
ers&hlen,  ebd.  23.  Adv.  — «ικ,  ia  Bnakliaga- 
teaa,  Diag.  L.  9>  103. 

δ*ηγημάτ•Φν,  vd,  Bea.  Toa  δβηριμβ^  das  Ga^ 
sehiahtakea,  Strak.  14.  p.  6S1. 

d«i7}^7a«c»  «itf«,  i^f^das  EraSklea,  dia'Brs&> 
laag,  Plat  Arist  Polyk.a.a.  (TkeB:M.p.96,8R.: 
9ίΐήγη9Λ%  Slop  to  9ψγγ(^αμΜΜ^  διήγημα  di  μϊ^Ι  fi. 
S.  das.  HoBStark.  p..234.>    . 

dtMfyij^'f,  ao,  d,  der  Bralikler,  Aek.  Tat 
4,15. 

δ9Λίγητmitt  ή»  dr,  aaa  BnSklea  gaa^  od. 
gaaaklekl,  Arist  atk.  Nie.  3,  ia(13),  2. 

Jt^ymlH»  «at ,  d,  RSttig  Tca  Tkraktaa,  DIad. 
axe.  p.  602,  50.  Strak.  App. 

injiqtoit  η,  φρ,  ioa.  st.  ^^Nid^iaff,  darak  die 
Lad,  Ap.  Rk.  Onp.  a.  a.,  Ep. 

d«iS^iw,  f.  ηϋω,  (i^if)  dorekseikea ,  darck- 
I  schlagen,  pepeolare^  IHat  Arist.  Pdyk.  a.  «. ;  aas- 
spalea,  vi  mr«,  Hdt  2,  86.  Pass.  dorckslckira, 
Μ  rii^f ,  Arist»  k.  a.  1,  12.  ο7ρφρ  δ»η{^Φ»  πμ» 
Elaea  Weia  aintröpf^sln ,  Plat  aar.  p.  101.  C. 
2)  intr.  darchsickera,  Hdt  2,  93»    Dst. 

δ&ι}0ησϋ,  90t,  i}f  das  Dareksaikea,  Barak* 
seUagan^  Tkaapkr;  a.  pL  6|  1,  1.  Plat  aar.  f^ 
693.  E. 
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orelieeilieB,  DioM.  2,  89. 

Sajnov4»i  ioo.  st.  θίαΐίφψίω,  Hdt«,  roa 

3uJM0P0€,  4,  ion.  tt•  3Uttt0P0tf  Hdt. 

^«ΐ7κόσ«0«,  α*,  α,  ioo•  st•  ^«α»ό««ο»,  II.  Hdt. 

ΰαηΗ^Ιβωμέτωίί  Adr.  part.  pf.  past.  τοο  J<ce- 
ρ^βόω,  sehr  geoM,  Pitt.  lefg.  1!^.  p.  965•  A. 
.rist.  rket.  ad  AI.  e.  1. 

^*ήnω ,  t.  ξω,  ^Galdo. ,  (ηηω)  kindarehgehB, 
mrahwaadero ',  in  &αλάοση9  x^t  βο^ΐηί  inl  τήψ 
οτΐηψ,  voB  eioen  Meere  bis  tum  aadern,  Hdt.  6, 
1.  tj  Sia  nipxmv  Sujxovoa  9νναμΗ%  die  alle• 
arebdriofeDde  Kraft,  Ariat.  de  »päd.  6•  Bes.  voa 
reriieliten  o.  ühbl.  Diagen,  die  </•λ  verbreitenp  mit  d. 
Lee-.,  ßdSttp  9%6vt  dajttu  itoXw,  Aeseb.  Sept.  900. 
Lg.  476.  vgi.  Sepb.  0C.500.,  aoeb  mit  d.  Gea.,  3*ηξ$ 
üv  δήμον  &0qyßot9  verbreitete  aieh  uater  des 
^olke,  Plot.  Fab.  9.  vgl.  jedoch  itao^w,  a.  B. 
'  ϋ!μϋ»γη  iu  tovsJlH^a^ovt  ΦΗ  «erv  oi^xcr,  Xea. 
iell.  2  ,  2 ,  3. ;  eieb  erstreckea ,  Sta  μ49η$  n^f 
takiuLM^  Polyb.  2,  16,  4.,  bis  wohio  gehen,  rei- 
beo,  City  9(f6tf  Jni  c«,  Theophr.  Lue«. 

Süjlä^if  3  aiag.  aor.  1.  an  ^««1«ντ«,  II. 

β•ηλ^9ψ,  aor.  2.  ία  διέ^χφμβ*• 

δ•ηΙιόω^  (ηλ*Φω)  darehtoaaea,  doreh  SoaaeB- 
litte  rerbreoaeD,  Theophr.  e.  pl.  4^  12,  12. 

δίηλϊφή$,  U,  ((ίΐ9ΐψ9ΐ)  durebtalbi,  Sopb.  fr. 
48  Diad. 

dt9flum,  (ijXom)  darehaageb,  LXX.  sw. 
-    διήλνοΗ*  •««,  η,  {δ*4ρχύμαι)  Dorehgaag,  Aaa- 
;aDg,  nortot0^  Ap.  Rh.  4,  1573. 

δ*ημΛ^$¥ω»  (i^/M^eva»)  darebtagea,  dea  gaaiea 
rag  aabriogea,  Xea.  Cyr.  7,  5,  16.  Piat.  Pbaed. 
I.  59.  D.  a.  a.,  Iv  ttpi,  Bit  etwasi  Xea.  Cyr•  7, 
>,  26.  Diod.  19,  2.,  aoeb  rtwi,  Diod. 

δ^ημέ^ΦΦ»,  {^μ$^ΦΦΐ)  gaax  urbar  aiaeben,  γην^ 
rbeeabr.  e.  pl.  3,  20,  6. 

οίημ^^  yott  Neaera .  fdlfeblieb  angeaeaaieae 
Kebenf.  an  δ*ίημ*,  w.  8.  Vgk  Lob.  Phrya.p.  27. 
BattB.  aaef.  Sprebl.  2.  p.  104r  not. 

^MjyMifff,  H,  alt.  aifeb  δ•ΦίνβΛης^  (ήψφηηί,  δίή" 
^f/»•,  δίΛφίρφ»)  etltig,  naanterbroebea  fortUafead, 
cosaBBeabaagend,  oontmuvi^  dab.  laag,  breit,  weit, 
»ei  Hob.  eteta  τοη  Körpern,^  den  langea  Warselu 
lerBiehen,  11.  12,  134.,  vannterbrochen  fortlan* 
rendea  Geldstreifen ,  11.  12,  297.,  aieb  weit  hia 
Kieheadea  Wegen  n.  Saatfarehen,  Od.  IS,  195. 
18,  .Ύ75. ,  dem  gaasen  Rfiekenitnek  einea  Oebaea 
»d.  Sebweines,  11.  7,  321.  Od.  14,  437.  Ebea  te 
hm^at^  οΦΛίατ^,  Plat.  Hipp.  Big.  p.  301.  B.  Tgl. 
/iaaxaadr.  d,  Atb.  10.  ^.  455.  F.  ^«i^yfxif  ^^oc, 
Strab.  3.  p. Ί37«  Aber  aneb  voa  der  Zeit:  fort* 
daoerad.  beitSadig,  yo/tac,  Plat.  legg..8•  p.  839. 
Α.,  ίηάφγίφμόί,  Plnt.  Bor.  p.  679.  tl.,  ΦπΦνδή, 
vyliim,  Lac.  διηρίπφί  vmni,  die  gaaae  Naebt  bia- 
dorch,  Lne.  r.  b.  1,  19.  if  τ6  oniyttUt^  far  Ibt 
mer,  App.  b.  eir.  1,  4.  Heliod.  1,  14.  —  Adv.  ^«7^- 
Miii«c>  bei  att.  Dieht.  u.  ia  Proa.  δ§ηψφΛΰΪ9  η. 
dttarntw9f  b.  Ap.  Rh.  v.  Call,  aneb  διηψβ»4ς,  ia 
ZosaBBeahang  fort,  yoa  Aafaag  bis  an  Ende,  ans- 
führUeb,  iya^Uitt^,  Od.  7,  241.  12,  56.  (dentlieb, 
beetiBBt)  4,  836.  Ap.  Rh.,  nwaXiytnt,  Hes.  tb. 
627,,  ίξβΨίη$Λν,  Αρ.  Rh.  2,  391.,  dlifov«iir,  Aeteh. 
Ag.  319. ;  fortwähread,  beständig,  Ap.  Rh.  2,  480. 
Plat.  Bor.  p.  955.  F.  n.  a.  —  2)  ala  Propr. ,  i 
J,^  eia  Spartaner,  Hdt.  7,  226. 

δίήψβμφψ,  of ,  (ΜψΛμΦζ)  des  Wind  aaigetetat, 
boebgelfgen,  Inftig,  Sopb.  Tr.  327. 

onjit,  9  aor.  1.  ron  ^Mtio••  st.  δΛηΙίξ»,  aber 
δίζξ9  voa  duJMm.    Vgl.  Leb.  Pbrya.  p.  743. 


δΜ/ηοΛ^ΦΒ,  {^nii^im)  gaaa  an  festen  Land• 
saebea^  ^mlaooav^  Antb.  9,  708. 

δ•ηρβφα,  aor.  1.  von  δαοέφφω^  Od.      ' 

ßj^9*9Vtf  4ti  =  ίπηρΛφης^  Qu.  S^.  6,  325. 

δηιρημέψωί,  Adr.  part.  pf.  pass.  y.  ^Mu^/a», 
getb«ilt|  beaoaders,  Heliod.  10, 23.  M.Aotoa.  If,  16. 

δίη^ς,  «f,  (J/f.  ίρω)  zweifach  verhunden  od. 
ausaBBengefügt ,  ^Ιολφρ,  ρανς^  Schiff  Bit  xwei 
Reihea  Ruderbäaken,  wie  τ^ίη^ηφ,  Poll.  1,  82. 
Hesych.  Byaaat.  δ^ηοΗ  μ•λά^ρφ»ν^  vd»  aweite 
Verbindung  der  Geschosse,  d.  i.  Obergeacboss, 
sonst  v9«fyoy,  Bur.  Phoen.  90.  u.  das.  Henn., 
auch  bloss  rd  Jm^^sc,  Plut.,  mor.  p.  77.  £.  Vgl. 
Beck.  Char.  1.  p.  195  fg. 

δ*η9Μρί9ημίτω9,  Adr.  Ptrt.  pf.  pasa.  T.  #««v- 
M^twiwp  sorgfältig,  geaau,  Diod.  1,  93. 

διηχέω,  (fjxim)  wieder  tönen,  Plnt.  Bor.  p. 
901.  F.;  traas.,  ertönen  laasen,  weiter  verbreiten, 
cd  μέγδ^Φζ  rov  ΜατΦ^&ώματΦφ ,  Plnt.  Timol.  21. 
n.  das.  Held. 

δίηχη,  η,  das  Darchseballen ,  das  Durchdrin- 
gen des  Tons  xub- Gehirn,  Said. 

δ§ηχης,  dt,  durchhallend,  dtfa  SchaU  fortpflan• 
aead,  Plat.  Bor.  p.  721.  £. 

δ^ήλΛΦΦΟζ,  er,  att.  — trot,  (^aletoea)  swei 
Meere  bildend,  ^rdtroc»  Strab.  1.  p.  13  Taseb.  2. 
p.  124.  Dien.  Per.  156.1  awischen  awei  Meerea, 
hiwutri$,  τόηφφ,  Act.  ip.  27,  41.    [w-w] 

δί&ηητΦί»  Φν,  (^ηγαή  aweisch neidig,  mit  dop- 
pelter Sehneide,  ξίψοφ,  Aeseh.  ProB.  863. 

,  δί&^ΦνΦΦ,  Φν,  (&γόψφς)  zweithronend,  doppeb- 
thronend,  δί^^φνφν  x^eroc  ^ϊΧάδφς^  Hellaa  awei- 
tbronige  flacht,  die  königlichen  Brüder  AgaBcmaofi 
n.  Menelaos,  Aeseh.  Ag.  109.  vgl.  43.  Ar.  Raa. 
1285. 

δίΰ'ρφφφ,  ΦΡ,  (^foec)  doppettöneud,  Neaa. 

δί&νμφφ,  ΦΡ,  (^^νμός)  uneiaig,  LXX. 

δϊ&νραμρέφβρ  einen  Dithyraaibos  siagen,  Atb. 
14.  p.  628.  A. 

δΐ^ραμβΜΦζ,  η,  py,  dithyraBbiscb,  ψρ^Φϋ* 
ΦΜίνωρΙα»  Dioa.  Η..  Übt»  Plat«  cd  δί^ραμβοΜ^ 
dithyraBbieebe  Gedichte,  Arist.  poet.  1.  Adv. 
— *mti  DcBetr.  Pbal. 

δι&νρ•μβφγβ^ί,  δ,  (ΓΕΝΩ)  Beio.  des  Bae^ 
ebna,  Aiitb.  9,  524,  5.,  wo  die  erste  Sylbe  dea 
MetruBS  wegen  verkürzt  ist.  Vgl.  ^«^v^e^^oc,  2. 

δΐ^ρΜμβφγράψφς ,  δ,  (γράφω)  Dithyrambea- 
sehreiber,  Tzeta.  ehil.  10,  481.     [x^eQ 

δί4^9ραμβφδΙδάφΗαλφς,  i,  (διδφΦ»Φ0 ,  2.)  der 
Dithyrambeadiebter,  der  seiae  Chöre  zur  öffentl. 
AttflübniBg  einlebrt,  Ar.  Fr.  828. 

δ\4^ρΛμβφηΦΐίω^  (δίι&νραμβΦπΦΛΦζ)  DtthyraB-  - 
bea  dichten.    Dav. 

δΐβ•νοαμβΦηΦίηταα^9  rj<f  (rerat.r^^)  die-R«aat 
DitbyraBben«  zu  dichten,  Arist.  poet.  1. 

δί&φραμβφπΦ*όζ,δ,  DitfiyraBbeadiehter,  Artet, 
rhet  3,  3.  u.  12.  Diod.  15,  6.  Plnt.  Ath. 

δΐ&ίραμβφί,  δ»  t)  der  Diihyramhoi^  eine  ron 
den  dor.  Lyrikern,  apiter  aber  bes.  ia  Athen 
ausgel^ildete  Gattung  der  lyrischen  Poesie  ia  höch- 
sten u.  kühnsten  Styl,  der  aber  bald  in  Schwulst 
u.  Unnatur  aussrtete,  rgi.  Ar.  Ar.  1388  f.  Dioa. 
H.  de  adB.  vi  Des.  §.  7.  Dah.  ron  einer  schwül- 
stigen Rede,  Plat.  Hipp.  Baj.  p.  292.  C.  41.  a. 
Anfäaglieb  war  Bacchus  einziger  Gegenstand  dea 
DitbyraBbos,  daan  auch  andere  Götter.  Br  ward 
▼OB  Chören  gesnagea,  erat  aatistrophiscb,  dann 
Bonostrephisch,  inuner  in  phrygiscber  Weise.  Ala 
Brflnder  wird  Arion  von  MethyBnae,  624  ▼.  Chr., 

gmMtaaty  Hdt.  1,  23.    P«a  Wort  ή 
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Pkd.  OL  13,  26.  Aetck.  k.  Plot.  mw.  f.  SflQ.  B•, 
Ar.  Xen.  mem.  1,  4,  3.  PUt«  u.  a.  2)  B•^ 
nane  de•  Baeehas  bei  Bar,  Baeeb.  526. 9  ▼<>i^ 
dem  daa  Gedieht  dea  Nanaa  erhaltea  babea  eoll, 
deasea  AI>U|r  aber  aw.  ist.  Piad.  Ar.  p.  585. 
■aanl  Baeehas  δι^νρΛμβαρ  vfl.  I^b.  par.  p.  179. 
3)  aU  Propr.,  ein  Thespier,  Hdt.  7,  227.  [-v-v, 
Braaek  Ar.  Nob^dBi.  Pors.  Bar.  Or.  5.] 

9ΐ»ν^Λμβον&ψ•  ΜονΦΜ,  ή^  (χ9»ψη)  die  DltbT- 
raabea  sehmiedeade  Mo••,  Theoderid.  ia  Aatb. 
15,  21. 

'  δϊ^^vρt|iμßmδηζ ,  •#;  ($7tu€)  ditbyraaibenartig, 
sobwülsüg,  bombastisoh,  bochtrabeod.  ^re/ui,  Plat• 
Crat.  p.  409.  G.  Dion.  H.,  λόγων  iöi•,  Phiiostr• 
Adv.  — Wc,  Syaea. 

dizygot,  •ψ»  (^vga)  mit  awei  Th&rea ,'  p§mt, 
▼om  Janustempel,  Plat.  Nam.  20.  vi  Bi^Qa^  der 
Janustempel,  Mtoetb.  5,  Sl9.»  aber  aoeb  eia  Ge- 
mach od.  Brker  mit  Doppelthören,  Polyb.  27 ^  1,  6. 
2)  =  dinwvx9$f  γ(^αμματ§ίδ*ύνρ  Sohreibtafel,  Ife- 
Dtnd.»  dilroit  Lac.  Ner.  0. ;  ebea  so  Ven  Frieh- 
tcn,  χίδροπάρ  Theophr.  b.  pl.  8,  2,  2.  τό  δ., 
eine  Mnschelart,  Arist.  b.  a.  4,  4.     [>^ww] 

Si^vooot^  ev»  (/^vAooc)  aüt  awei  Tbyrsosstä- 
ben ;  τ^  ίίί^νρσΦν,  ein  DoDpeltbyrsos,  Aalb.  6, 172* 
δααμρ^%9  6t  (ϊαμβοζ)  Deppe^iambas ,  w.y., 
Gramm,  α.  Schel. 

BiiStkf^  inf.  aa  3ι§ίδύ¥ρ  w,  •• 

δίϊ$ρΦ€,  oVf  (idgm$)  dnrebsescbwitit ;  oberb« 

dnrchnMSt,   ^valea.  lex.    Uippocr•   p^  456.    VgL 

δένδρος,  was  viell.  aoeb  b.  Galen,  herzasteilea  ist. 

διίδρόω ,  (ίδρο ω ,  irr.)  aosschwitaea  ,   dareb 

Sehweiss  voa  sich  geben,  Hippoer.  Gaiea. 

δίίημ*,  αίημΟ  t)  hindarebsenden,  d.  i.  a)  hin• 
dnrcbschiessen,  werfen  od.  stossea,  bea.  von  Waf- 
fen, mit  Tmesis,  δ*ά  δ'  ηΜβ  9ίδιίρέν,  Od•  21,  238. 
'  24,  177.  iifo$  Ιαιμϋν  δ.  ρ  das  Schwert  dprcb 
die  Gnrgel  stossen,  Bnr.  Phoen.  1099.  vgi.  Pint« 
Anton.  48•  U.  oft  b.  Plat.,  auch  mit  d.  dopp•  Ace.j 
ση$ρχ¥9  λύγχηψ,  die  Lance  dnrch  die  Schalter, 
Bar.  Phoen«  1407.  ν  u.  das.  Herm.  b)  biadoreh• 
gehen  od.  dorchzieben  lassen,  tttm  a.  tttßJi  δ*ά  xm- 
ρφ$»  Thne.  Xen.  Dem.  a.  a.  Metaph.  rev  ονό- 
ματος διίημί  c« ,  etwas  aas  dem  Mnade  beraas- 
Ussba,  erwähaen,  Sopb.  OG.  963.  2)  aaseinan- 
der  seadea,  dth.  a)  aaseinander  gehen  lassen,  ent- 
lassea,  t6  στρότΛνμΛ,  Xea.  δίΑ^μέ^φς»  eatiaasea, 
fNigelassen,  Plat•  Demelr.  39.  revf  όδόρτΛς  δ., 
άϊρ  Zähne  aafmtehen,  Diod.  exe.  p•^  558,  10•  3)^ 
zerlassen,  anfweiobea,  aaflosen,  iv  £Ui/y,  in.Oel, 
Uippocr.,  Άαίψ,  Arist.,  δξ9&,  Ar•  Plat•  720.  n.  a. 
S.  Lob.  za  Phryn.  p.  27  f. 

δΜίη^?}ο ,  ^ρ^9 ,  d,  Manetb.  4,  40•,  a•  ^4- 
^tnmji,  ov,  i,  Lenker,  Regierer,  Hesyeh•,  ran 

iad^w,  (ί^ίνω)  zwisebea  ed.  darch  Aadere 
bindurcbricbten,  lenken,  regieren,  τό  θΜ4φο$ρ  The« 
miat.  er.  4.  p.  50.  B.  a.  Spät.;  vom  Schüfe,  ^e^- 
4en  Laaf  halten,^  ατοομορ  »νηλφο^ν^  Anth.  9,  107• 
δΐϋΛμύζω,  (οίμαζω)  darchfeachtea,  dorebaÜs• 
aen,  Theophr.  e.  pl.  3,  4,  3. 

,  #M»fMi«r ,  (ίιμάω)  dorcbwarfela ,  Thaepbr. ,  e. 
pL  4.  12,  9. 

jMario^HMy  f.  δίίξφμΛΛ^  (ΙηινίφμΛ$ρ  irr.)  1)  iatr. 
durekhommen,  biadarchdiingen,  bis  webin  gelangea, 
δ$'  mtw¥  ηΦ%1  τ^  ^fW^,  vom  Schalle,  Tim.  Leer• 
a•  101.  A.  1^  δόξΛ  OitMwo  μ4%ρ*  ßaodiatt,  de? 
Kahm  gelängte  bia  znm  Peraeiifiifiig ,  Plat.  Dem• 
20.  vgL  Sert.  8.  Nie.  27•  (Ιίδφβρ)  sk  rd  »av« 
j«ifrrf7ra#,  diiagv  ei|i,  Theephr.  e•  pU  3,  6,  1«| 


Jfli9f^ 


aba.  (mit  da•  CeeehoMaa)  arreiebea,  Tbae.7,9. 
2)  trans.  durAgehemj  d.  i•  aasaiaaadersdiM ,  v« 
ahblea,  «ert«,  IL  9,  61.  19,  166.;  mifn' ü- 
&1ων.  d.  L  beatehaa,  Ap.  BL•  t,  41L 
iimTuto$9  ij,  0¥t  s.  #«erMa'f. 
Ji*Φς,  ΦΡ,  (ß9¥$,  JU9)  Tam  Zaak,  imth^ 
Plat.  Phaadr.  p.  25t.  B•  Plat.  mar.  ^  421.  £. 
Themist.  13.  p.  165.  G.    [^wu] 

^«mta^ff,  U,  (Ζ•0€9  Jtotf  is^ar«)  wm  Zw, 
d.  i.  wem  Bimmel  gt/aün^  bei  Hon.  stfU  Bäwat 
von  Strömen,  des  AegypUs  (NU)*,  SperehtiM  1.  ^ 
die  von  Regea^öasea  eatstebea  ad.  derek  Ιφΐ 
aasehwellen ;  eben  so  bei  IIea.'ir•  25  Diod.  n.  ibilkl 
δαηΦτη  φδ•τ•9  PlaL  Uar»  21•  la^der  eigtatliek« 
Bdtg,  Lae.  im.  9.,  ffcw.  ^«eiuf^c,  w.  «.  BaEv. 
Baecb.  1268.  iat  α&^ρ  ^Msrtr^ers^ec,  st  irnji- 
ars^ec  (nach  Bt.  M.  p.  275,  14.),  beU,  gliuii^, 
vgl.  BlBuL  za  d.  St.  a.  Baf.  Rbaa.  43:  iteai 
πΦΦΦΦΐζ  οτα^μά.    [%#-«-]'  , 

δuaiτηU  cc»  (iriaa^Hu)  dmi  Himmel  dutkii* 
gend,  hoch  in  der  reinen  Laft  fliegead,  »M 
b.  Hom.  Vea•  4.   [w.w.]    VgL  «^ei^i. 

JuiUUa ,  a« ,  Andoe.  p.  120,  10.,  «Φ<  ^'' 
ηόΐΛα^  nach  jH^oXita^  aagz•  JixiUtm,  htJi 
420.,  aralles  Pest  des   Zaas   Polieos  is  AUa  | 
VgL  Hmm.  za  Ar.  Nah.  984•    Dav. 

JHnoltmδηtp  ec,   aags.  i^^eiUMd^c,  (i««)  1 
altfränkisch,  altvaterisch,  wie  aa   dea  Diptlia, 
die  wahrspb.  mit  vieiaa  veraltalaa  GebriMus»  I 
foiart  wardaa,  Ar.  Nah.  984. 

δίΜταοίΛρ  Vp  daa  HindarcbreiUa,  eis  Rala^ 
maaaeavra,  s»  s^umo/a»  Said.  Bt.  M. 

9u7ni90m,  (mntvof)  ^indarabreitea,  Dbi  I9i 
33.,  δίά  mraff.  Die  Gase. 

δίίπτφμύΛρ  (ίπτ€ίμΜ$9  irr.)  spätere  Ρ•«  w 
δ•mmivφμm*9  hiadarebaiagen ,  aahnell  hiadsi^U- 
ren,  Lae.  am.  6.  .vgl.  Lob•  Pbrya,  p.  325  f. 

δΜΦ^μόω,  {Ιφ»μ09)  aber  eine -LandM«•  ^ 
aberziehn  od•  bringen,  τον§  Χ^ίμβφφς  ^μ•^^«^***< 
Polyb.  4,  19,  7.,  wo  jedoch  richtiger  W^Wi• 
aa  lesen  ist,  von  δαο^μέζω.    VgL  ^<<^' 

^Marciva»,  a=s  διί^ιημ^^^  treaaea,  ψΜβ^  wii 
19,  46.,  aaaaiaander  treiben,  App.  Bisp.  S6. 

δι*9τ09νρ  Adj.  verb.  aa  δ^Μίψη^  Bar.  Biff« 
491.  ^ 

δα9€ημ$9  f.  δ^ίφτι^οω^  (ίφτημ*)  1)  ^'•■••■JUJT 
aac^rr  $telUn,  an  vertebiedeaen  Ortea  od.  g•»•*'* 
aafstellea,  τφν§  ΧόχοΦ^ρ  Tbae.4, 74:;  dak.  ssim 
mmw'  »ϊδη,  PUL  PhlL  p.  23.  D, ,  W  %mt,  •^ 
wovon  BBlarseheidea,  Atb.  7.  p.  30S.  D.,  t.  «^ 
so  im  Med.,  anterfcbeidea,  aaadarn,  fU^  rt^  z. 
p•  360.  B.  a.  «a.;  aasaiaaadar  bringea,  irtm». 
%ήρ  wmlttyym,  PlaL  Ages•  IB.,  %*tm  twtt  *^ 
voa  Biaem,  id.  Dab.  meUph.,  raraaeiaimtit' 
zweiea ,  Xea•  Hell.  2,  4,  35. ,  T<ra  rirff >  T^' 

6,  77•  Ar.  Vesp.  41.  α.  a•  2)  ktr.  di/fr•^ 
aebat  d.  Pf.  ^ι^ατ^χα,  a.  Aar.  2  δ^Φτηψ,  e»t^ 
amd^r  Ueiem,  so  dasa  eia  Zwiaebaaraaa  MtKta, 
Midi  iremmtm^  IL  24,  718.  α.  ölt  Xae.  Ai.  L  i(^ 

7,  a,  a•,  a«rA  Binam  aas  dem  Wage  gehea,  r\»^ 
aaeb  dem  Kampfe  aaaeiaander  gehea,  Bdt  lij^ 

8,  16.  a•  18.,  dab.  vom  Rampl^  ablaimt  ^ 
versöhaea,  Uocr.  Phil.  §.  36.;  voa  Soldstm:» 
veracbiedaaea  Ortaa  aafgaatellt  werdea,  M»^ 
umi  δ*Φ9Φθίφυ§,  Thae•  4,  32.  -vgl.  X•••  A••  V 
5,  2.  Aach  von  leblosen  Dii«eai  ^•^^^'^J^ 
arasa,  daa  Meer  wieb  aasaiaaader,  gab  fte^  ij^• 
II.  13,  29;  ataardr  φ  βΜφΦΨ.  Sopb.  OC.l«»• 
Metaph.  a)  sieb  -treaaea,  ad  dfUa  l^U^  ." 
(•μμη^  diMir^e^  Mfti?•  Thae.  1^  15*  ^•  ^ 
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Sl.f  ^«h.  sieb  τ•ιι»6ΐη% en^  eiUwelM ,  II•  1,  6• 
rbao.  1, 18.  PUl.-  htm.'  α.  ••»  üc  δν•  fU^,  tkh  in 
EweiParteieji  tbeile•!  De»,  p.  132^  12.,  aMh  Hxm, 
Hdt  4, 180.  h  ηψ6$  tufa,  Pbit.  ygl.  UM  za  PlaU 
XUb.  p.  302«  b)  eicb  iuitei«cb«ideii ,  versckMaü 
seyn,  X«ii.  moB.  2,  3, 19.,  sw4it  von  ttvu,  Plat• 
Pplyb.  t.  •.,  π^^ί  ίίληΐΜ,  iintere<naiid«r,  ArUt. 

βηατορίω^  {m^it»)  dureberzübi«•,  PaaL  Si• 
tont.  74,  78.  Joiapb.  geo.  p:  26^  A. 

SuoxmvWf  poet.  tt.  ^<^χΜ,  naterbraeben,  roer•, 
\p.  Rb.  4,  16(»e. 

di^aüfw,  rerstärfctea  ΙοχαΙνω^  ganx  avtlroak* 
nea,  Hippoor.  p.  420,  10. 

Butivquiio^  SS  d•  falg»,  ΗίρροΰΤτ  Galen,  vgl• 
Lob.  Sopb.  Ai.  p.  234. 

^Μοχν^ ι(ομ«« ,  Oep.  aad.,  (ιοχν^/ζομα«)  aieb 
laf  etwas  ttüttea ,  τ«^4  Aescbio.  in  Tha.  f.  176• 
α.  a.  2)  eteif  n.  fest  bebsapieo ,  τ\^  Plst.  Isae• 
Lys.,  Mit  folg.  Aee.  e.  loF.,  Pist.,  mit  Ifr«,  Dem. 
p.  447,  25.,  mqi  rmtt,  (Jr,  übec  Binea,  daai  er 

I.  s.  w.,  Plat.  ep.  3.  p.  317.  G.    Dav. 

duoivfioriopp  Acy.  yerb.,  man  Bois ,  bebaa'p* 
len,  η*ρέ  urt»  Strab.  6.  p.  283. 

SUüxm,  \t9xm)  ^  ^«^z«»  Theopbr.  b.  pl.  3, 

II,  3.  zw. 

SitTdot^t  Adj«  rerb.  an  dUtfu,  aan  Bnss  dnreb- 
(eben,  erwäboen,  Plst.  rep.  8.  p.  645.  A. 

dmutöt,  η,  6Pf  (9ΐΗμι)  dnrebdringlieb,  Arjst. 
^robl.  11,  58.,  wo  soDSt  Sumtttot  stand. 

/ίίΙτρ4ψη^,  evc,  d,  ain,  Beerflibrer  der  Atb^ 
isr,  Tboc.  7,  29.  Ar.  Av.  799.,  Vater  aw  Niko* 
itratos,  Tbnc.3,  75.  4,  119.  Vgl.  Lob.  paral.  p.23. 

Suxv$im9  (tj[veim)  dnrcbspören ,  aoAipliren, 
'olyb.  4.  68,  3.  Opp.  3,  37.    •  * 

Shuitm,  f.  dmaum^  Ar.  £q.  1089.,  ion.  Jims, 
Idt.  1,  97.,  pf.  SidiSan»,  Alb.  12.  p.  517.  B., 
δί«η)  rivhie*9  Reebt  sprecbea,  rtebterlieb  erlien- 
leo,  enUebeiden,  Hob.  (aneb  U.  18,  506  s  die  6e- 
•onten  riebteten  nbwecbselnd,  einer  mßok  dea  an• 
lern,  n.  23,  579.  tob  Menelaos :  leb  werde  selbst 
iebleiileb  erkeanen,  entsebeiden)  n.  allgw ;  übeTb. 
latscbolden,  bestiBBen,  U.  1,  542.,  dab.  aoeb  \om 
atsebeideadea  Aassprneb  eines  Orakels,  HBu  1, 
f4.,  .^dtwr  fMir/fOf,  £nr•  Or.  164.  ^ά^ητ  το^ 
CiaeB  Reebt  sprecben ,  -flomr  fldt.  Piat.  m.  a., 
;•  B.  cV  μ49φρ  άμψΦτέγύί0Λ  ^«swaoate,  apreebt 
leiden  Parteien  gleiehes  Reebt,  11.  83,  574.  vgl. 
I,  431.  SUttfv  δ.,  einen  Riebtersprneb  flillen,^  Hdt; 
s  25.  7,  194.  n.  a. ,  J/««^  Streitigketten,  einen 
^roeess  durch  riehterlieben  Anssprtiob  entsebeiden, 
Cen.  BeB.  3,  5,  10.  PUt.  Lys.  de  eaed.  Brat. 
.  30.,  aneb  3hm€  r<W»  Hdt.  3,  31.  Ap.  Rb.  2, 
025.;  nberb.  Bit  d.  Aee.,  dnreb  ricbterlieben  A«»> 
praeb  eotseheiden,  bastiBBen,  narrm^  Xea.  Gyr. 
,  2,  14.,  rdff  tw^vf,  DeB.  p.  38i,  3.  vgl.  Hdt.' 
f,  139.,  τάζ  παρβη^όμων  γραψά9,  Lyenrg.  §.  7., 
9tri9  TWtf  Aoscb.  Ag.  1421.;  Bit  d.  Gen«,  rev 
γύίημΛ€ύ9  δ.»  ober  eine  Bescbnldignng ,  Anklage 
icbtea,  Xan.  Gyr.  1,  2,  7.  —  Sehea  tob  Ang»^ 
legten  I  ψόνον  J.,  vor  Geriebt  ansfdbrea,  rer- 
beidigen,  Bnr.  Or.  574.  —  Pass;  entaobiede« 
werden,  Tbne.  Xen.  Plst.  n.  a.$  ron  Personen, 
erieblet  werden,  e«  duHOu&itfTHf  die  Oeri^Uten, 
^erdaBBton ,  Plat.  rep.  8.  n.  558.  A.  -^  Med» 
fcAf€ii,  seine  Saab«  vor  Gertcbt  fäbrea ,  τοη  den 
treitenden  Parteien  |  Od.  11,  545.  12,  440.  Hdt. 
,  96.,  prooessiren,  Thae.  1,77.^  Xen.  C)rr.  1, 
,  7.  DeB.  o^  «.,  rn'/»  Bit  BiooB;  Plat.  n.  a.,, 
οόζ  «4•^« ,  Plst.  legg.  8.  p.  845.  B.  δίπηρ  od. 
Uk$  9miiß99a%f  einen  ReebtsatreU  fdbreni  mit 


«.  ebne  Dat.|  Xen.  βοβ••3,  5.  16.  Plat.  Lya. 
δίΜέζβΦ&φΙ  %mi  nt^l  viivf.  Lue.  learoB.  16.,  gew. 
%mi  Tiret ,  Vegea  einer  Saab«  mit  itm•  reebtea, 
preeassiren,  DeB.  Lya.  n.  a.    • 

δίΜΛίΛ,  ή^  poet.  St.  δάίη,,Εϊ.  Μ.  ρ.  24,  48. 
2)  ^^4^^«««,  aiae  Stadt  in  Thrakien,  Hdt.  7,  109. 
Strab.  n.  a.,  aneb  JtmtUntXH  gea. 

JmatauftHa^  19,  grieeb.  NaBor  der  Stadt  PafroH 
ia  hnlien,  Diod.  Paus.  PinU  Die  Schreibnng  J^ 
ummtxUUt  lulseb^  vgl.  Antb.  7,  379.  9,  708. 
BinW.  Jmauiöx^knt  (niebt  /n^f),  d,  Stepb.  B^s* 
Polyb.  3;  91,  4.    ^ 

JmaittifXQg ,  6,  ein  pertpstetiseber  Philosoph, 
SebSler  des  Aristoteles.  Vgl.  Näke  ia  rhein.  Mos• 
1β32.    1  Hft 

dwoiim,  ioB.  St.  BiMaUm^  Hdt.  3(t• 

Jmuutyimft,  evc,  d,  ein  tragisebar  Diebter, 
Ariel,  poet.  16. 

διηαΛφδ^ία^  if,  (δί»«αφδ4τη9)  Erlbeilnng  dea 
ReeVs,  Reebtspreehnog,  Reehtspflege,  Polyb.  Strab. 
Phit.  2)  ein  Staate vertrag^,  nach  dem  Jeder ,  der 
iregea  Ungereebtigkeil  ib  Handelswrkebr  Bit  FreaH 
den  angeklagt  ist,  in  aeinaa  Yaterlande  naeb  den 
bealebenden  'Gesetzen  gerichtet  werden  soll,  =  ή 
and  Φυμ^ύΙωψ  nptifi^ta,  Polyb.  32,  17,  4.    ^ 

^MMMa^ari«,  Rvebt  ertheilen,  Reebt  spreeben, 
Strab.  8ft.  Plnt.  mor.  p.  779.  A.  n.  a^  voa 

διήΛίφδΌΤηψ,  09,  d,  (δϊδωμή  Reebtertbeiler^ 
Riebter,  Strab.  17.  p.  797. 

^«Μτιοη^Ισ^,  fj,  gerechtes  Geriebt,  PaoL  ad 
RoB.  2,  5.,  von 

^«»aM^nrf,  d,*  dar  fereebta  Rkbter,  Bnst« 

Lxx.  t«?q 

4ΛΜΛ^Χφγ4ύμΛ$,  Dep.med.,(^«iMnaZd/ef)  seina 
GereefatsaBe  od.  Recbtsgrüade  dem' Ricbtbr  vor- 
tragea,  sie  vertheldigen ,  «berb.  bU  Biaea  reeb- 
tan ,  Aeaebia.  p.  31 ,  2.  n.'  a. ,  η•ρί  xwt^  tU^r 
etwas,  Lys«  b.  Atb.  5.  p.  209.  F»,  ^fof  rn^e^nüt 
ad.  gegen  iaB. ,  Polyb.  Plnt.  Lae.  1-  Selten  tat 
Ait.  0»  ^niaidAa/itWec»  die  Advokaten,  Sacbwal'• 
ur,  Lne.  Tim/  11.    Day. 

hnat0ii»fim,  ή,  Vortrag  a.  Vertbnidignng  saK 
aar  Gerechtsame,  Demad.  J.  7  Bekk^  Polyb.  Ptnt* 

itMii9ktfjm6f,  ή^  oV,  znB  Vortrag,  zpr  Vecw 
tbaUigaog  der  G«reebtanme  ed.  einer  Rtehtsi^ha 
geblirig,v  geseblekt,  Bast.  Adv.  ^«acuailo^Niair^ar» 
Sebol.  Sopb.  OG.  237.,  Von 

JiaMoldyac,  ^,  (A^;'a»)^wer  Gereebtsaain  od. 
elae  Reebtssacba  veirlrägt,  vertheidigt,  Aroad.  p« 
89»  19. 

δΜ0*Φ¥Φμ£9ί,  2=  δ9Μα»φδ•τ4ω^  Philo,  voa 

διηαΐφψομφί,  •ν,  (W/fo»)  der  Reebt  Verwnl• 
lande.  Richter,  Die  Gase.  78,  2l2. 

iiU4K4in9ltt,  sur,  i,  ή,  (ιέόΧφζ)  GerechtigkeH 
Ia  den  Stidten  handhabend ,  Plod.  Pytb.  8 ,  30• 
2)  nli  Prapf.,  4  J.,  ein  Athener,  Ar.  Aeb.  Vgl« 
naeb  Jmiim. 

δ§Λ0*Φηύ5γ4ω,  {npm0ow)  gerecht  baadaltti 
Arlst.  Diod.  5,  5.  Plnt.  n«  a.,  προς  τιρλ,  Plnt.  Dav« 

δ4ΛΛ€9πρ4γημ4Λ,  ψό,  gerechte  Handlang,  Arist* 
Plnl.  Bor.  p.  1041.  A.     [α] 

δΜΜ49ηρ^γ^,  t;,  das  Rechtbandela ,  RechU 
thnn,  Arial,  atb.  Nie.  5,  5,  17.  Plat.  mor.  p.  2.  A. 

δΜΜ—ηρβγ/ΛΦϋϋψη,  ή,  =s  d.  vor.,  Heraclil.  b« 
Diog.  L.  9,  14. 

δΙ»Λΐ99%  a^  ay»  selten  xwaier  Bod.,  Bnr.  Ipb« 
T.  1202  (f  171  Herm.  n.  dessen  AnB.).  Diod.  5, 
72.  Aleipbr.  3,  23l,  Comp.  4mmUxt^9s,  nnebBl« 
M.  p.  31,  •.  394,  8.  n.  Bnat.  p.  1441,  23.  aneb 
^neaUars^af»  Snp.  δmaUtΛtΦf^  Αέ%γ4•ΜΜέω$,  {f^ 
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«9)  1)  gereehi,  rtAOiok^  a)  ▼•&  Pemimi,  ge^ 
r<Jäy  Gereehügkeit  11.  Billigkeit  im  Lakta  •.  Bas- 
4aU  ÜMBd,  all«,  v.  Haa^  m^  dem  derjealge  dmuu^ 
rerec  ist,  welcher  seine  Paiehten  gegei  Götter  m. 
Meoeelien  am  besten  taue  hat,  IL  11,  832.  13,  6. 
19,  181.  Od.  2,  282.  S,  133.  WeU  diese  Pfliek- 
tea  aber  in  ehrwürdigem  Berkommea  a.  geheOif- 
ier  Sitte  begröndet  waren,  nimmt  das  Wort  aäeh 
die  Bdtg  wohlgedHet  ,^  amitämdig ,  nach  Stkkk  «. 
Süie  an,  a.  beseichnet  bt s.  .die  sohon  gebildeteren, 
gesitteteren,  Ga$ireehi  ehrenden  lf(snseben  od•  Völ- 
ker im  Gegens.  der  wilden,  ftbermötbigen ,  aller 
Gottesfarcht  entfVemdeteni  wie  die  Kyfclopen,  Od. 
β,  676.  0,  176.  13,  201.  rgl.  Theogn.  308.  άτήρ 
ϋοίος  imU  ^ijc«MOff,  ein  frommer  α.  gerechter,  recht- 
schaffener Mann,  Plat.  Uoct,  Dem.  a.  a.  b)  von 
Handlangen,  n.  überh.  von  Dingen,  gerecht^  bUUg^ 
re<AUnäs*igy  gebührend ,  geziemend^  Hom.  a.  allg., 
B.  B.  9x1  ^η^ίντ^  BuMli^t  aber  eine  gerechte  Aeos- 
nemng,  Od.  18,  414.  ^f  oc  dtnmia,  Aesch.  Bam. 
876.,  χ•ρ*€,  Soph.  OC.  1498.,  >^^,  id.  £1.  661., 
mStia,  Dem.  u.  a.,  Λρχή,  Isoer.,  iUv•«»  Aeseh. 
Snppl.  168.  Binmtm  li/itp^  Reckt  haben,  ,Thne• 
2,  72.  Soph.  ΟΪΙ.  280.  n.  a.  ov  dituuop  έτίμβηι^ 
Ss^evc;  es  ist  nicht  recht,  Od.  20,  ^M.  %6  ^^ 
«a««y,  das  Recht,  die  Gerechtiffkeit,  Hes.  op.  224. 
Hdt.  7, 137.  Att.,  aber  τ6  oov  0i*af¥^  dein  Reekt. 
das  was  da  Recht  nennst,  Soph.  £1•  1037.  rd 
^ik««•,  was  recht  ist,  das  Rechte,  Gerechte ;  was 
iem.  gerechter  Weise  fordern,  erwarten  kann,  die 
Rechte,  Isoor.  Paneg.  §.  67.  n.  oft  b.  Isocr.  Thne. 
«.  a.  r«  dUuu»  nütHT  π§ρί  Τ4¥0ζ,  £inem  sein 
Recht  widerfahren  lassen,  gerecht  an  ihm  handeln, 
Xen.,  auek  τιψίρ  id.  Süuum  la/Afimvitrp  sein  Recht 
erhalten,  id.  narr«  τα  ditteum  nutew  %t¥t^  Binam 
alles  erweisen,  was  er  billiger  Weise  erwarten 
kaaa,  Plnt.  Arät.  48.  vd  ^duti«  πράξαβ&Μί  τ«^α, 
Einen  au  gebührender  Strafe  sieben,  Aesch.  Ag, 
812.  rd  προς  r«ra  dineua,  Verpflichtungen  gegen 
Jem. ,  Verträge ,  Polyb.  3,  21,  ία  l^lat.  Lnc.  3., 
nnefa  bloss  dlnoMt,  inl  9νγΛ9ψί¥θίΛς  τ$9ΐ  ^μοΙφη^ 
Bien.  Η.  ant.  3,  61.  ca  του  SmaUv^  anf  ge- 
rechte Weise,  κταο&α*,  Lys.  pro  boa.  Ar.  §.  9• 
Ar.  Plat.  766.,  anch  μηά  τον  Smaiov,  Lys.,  or. 
f— -^  12.  CO  «IC  ro«  dmahof  das  Recht,  Thne. 
2,  W.  2)  Wie  /luftt«,  woM  io  u*  wU  e$  teyn  «oll, 
Ttoht^  iüchiigy  hrauMar^  z.  B•  ονγγρ«ψ§ίς,  eia 
reckter,  tüchtiger  Schriftsteller,  Lnc.  de  coascr.  hist. 
§.  39.^  ίητρΟ€9  Qippeer.  p.  19,  22.  χΐ9^«•ιτ  «άι^ 
rt»v  δ•Μαιότατον,  d.  i.  sehr  fruchtbar,  Aen.  Cyr. 
8,  3,  38.  ϊπηον  dUatop  nouio&ms^  ein  Pferd  ge- 
recht riachen,  anreiten,  Xen.  mem«  4,  4,  6.  Sρμa 
iiUoioVt  tauglich,  branchbar,  id.  Gyr.  2,  2,  28•, 
was  Aadere:  ein  gleich  gehender  Wagen,  erklä- 
ren, 8.  Poppe.  dUuuov  ούμα,  ein  Körper,  wie 
er  seyn  soll,  proportionirt,  auf  beiden  Seiten  gieick 
(άηρ^βώς  ϊ^ον  inuti^md-ey,  Galen.),  Hippocr.,  «o- 
τάΗαοΛφ  u.  ä.,  id.  ϊιιπος  Sintuot  την  γνα^ον^ 
nickt  (anf  keiner  Seite)  hartmäulig,  PolL  1,  198. 
T|L  iStnou  Bei  Zahlbestimmungeg^:  gerade^  Jtut^ 
m  ί*ατ6ψ  όργν^αΐ  diniueut  gerade,  hundert  Klaf- 
ter, Hdt«  2,  149.  — ^  ΒοΛ,  zu  bemerken  ist  die 
Verbiadnag  dlnett4t  $ίμι,  mit  d.  Inf.  (wofür  der 
dtatseke  Aufdruck  (e$  ist  rethi^  da$$)  6i»aUp  ior* 
erwarten  lässt,  was  sich  nur  selten  Bodet^  z.  B. 
Udt•  1,  39:  ifU  το*  Stnaiop  ίοτ$  φ(»«{•ιτ«  Enr. 
Suppl.  1062:  ev  Sinatop  ηατίψα  τόν  odr  •IBhasf 
Sopk.  Tr.  496:  n§¥6v  ov  9UmU  o«  χω^ΐτ.),  ick 
kabe  eia  Reckt,  bin  berechtigt,  befugt;  leb  ver• 
4}ηΒβ|  bin  würdig  $  ieb  bin  verpfliaklat,  yerbanden, 


iek  mnaa^  Hdt  m•  Alt.  ia  Paan.  «.  Pres.,  l  t 
Sinmioi  9i9m  άηίοτότατΦΛ  thms,  tm  sind  hsrak• 
tigt  misstranisek  zu  seyn,  Tkae.  4,  7.  rem  Η 
ίψομα  ih^tit  ίστι  ψίοβο^ΛΛ,  er  rerdint  4itM 
Namea  zu  erkalten,  Hdt.  1,  32.  dkuiit  αμ 
wvYxdvtm»  iek  bin  würdig  zu  erlangen.  D«.  m. 
§.  63.  p.  243,  8.  Süuuot  i«r«r  dmoLakut,  ir 
ist  wertk  umzukommen  ,  id.  Pkil.  2.  §.  37.  p.  74 
ex.  cor.  §.  198.  p.  294.  düteuoi  iort  Um,  ihr 
•eyd  rerpfliektet  herbiazukemmen,  Hdt.  9, 6a  t|L 
8,  137.  Simmtot  t/  »idivm* ,  du  musst  et  wiua» 
PUt.  Men.  p.  86.  £.  ^Selten  auek  im  Csap.  l 
Snperl. ,  wie  Xen.  eonv.  4,  IS:  Suuuon^t  m 
9ψΙ  ifw  mv&^tinotftt  ich  bin  eher  bereektiit  ik 
du,  Menschen  aazuleiun.  Plat•  eear.  p.  172.8:1^ 
«•Wrerof  iimnmfYMstp.  —  Adr.  StmaimtfPttAi^ 
auf  gerechte  Art,  mit  Recht,  ron  Hob.  SBaüg.; 
mit  flachdruck  zu  £nde  des  Satzes :  ei  jen  ^ 
dem,  Dem.  Ol.  1.  §.  10.  Pkil.  2.  §.  11.  SsULn 
Plat.  t  6.  p.  71.;  d.  μίΝίφ&οΛ,  naek  Sitte  ι 
Brauch,  wie  sieh's  schickt,  Od.  14,  90.;  ^<*<^ 
udSimmif  gerecht  u.  ungerecht,  d.  L  aaf  js4•  w 
mögliche  Weise,  Ar.  Plut.  233.  Andoc.  Ujü,  i.l 
Comp.  ^ΜΜΛΛοτίρΦτ,  selten  Jiica«er^^ti€,  uscr.  u- 
tid.  §.  181.  Snperl.  Suuuότmτm»  Ar.  Ar.  12S. 
(SckerzkaRe  Abltg  voa  düuuot  u.  imaiooir^,  Μ 
Cratyl.  p.  412.  G.)    Dav. 

δοΜΛΟοντη,  ή,  Gerechtigkeit,  GeseUaiuil- 
keit,  RechtUekkeit,  ia  Wort  a.  Tkat,  Theogi.  l47. 
Xea.  Plat.  Isoer,  u.  a.;  die  reebte  Besehtitikeii, 
bes  Gleichheit,  Galca.  Als  Name  einer  Gitta, 
1;  Juuuo9vpη,  Anth.  9,  164. 

dimmdovrog,  o,  Beiname  des  Zensikl^ 
Schützer  der  GereAUgkeit ,  B^Lk.  An•  p,  34, 11 
£nat. 

AmoMftÜait^  avff,  d,  gr•  Männern.,  Aitk. 

^MCMfi^ff,  iTTOc,  ^%  =  ^iMuoevrv»  Xet.  f^ 
.  9muuoo$t  f.  mowt  besser  »••/»««,  Tkae.  3,^ 
Ion.  gew.  SrnmUm»  Hdt.,  eig.  gerecht  od.  reekiai• 
eben,  rd  ßMu6τmτoψt  P^ad.  b.  Plat.  Gorg.  p.  494.3. 
▼gLiegg.4.p.7l4.£.  Dah.  l)/iii- rM&l  od.  Ml«id> 
ten,  ala  Reekt  erkennen  od.  erack|an,  yerUagti,  «d* 
len,  τΐ,  Thne.  6, 106.  Plnt.  Ages.  23.,  gew.  ait  ililj 
wie  d^Um,  dah.  auek :  woUea,  wünseken,  aSfesi » 
bei  Hdt.  Thne.  Seph.  finr.  u.  a.,  aaek  ait  off*. 
Sopk.  OC.  1360.;  überk.  eracktM,  meiaes,  Tkit• 
4,  122.  2)  ridaen,  bestrafea ,  zuchtigee,  ▼««* 
thailen,  Hdt.  1,  lOQ.  3,  29.  Tkue.  3,  40.  Pi»• 
legg.  11.  p.  934.  B,  u.  a•;  überfa.  präfes,  i^t^t 
&$i$9  Aesek.  Ag.  393.    Dav. 

^ΛΜοΙωμα,  aret, rd»  das  Reckt-  od.  Geffeektp- 
machte,  dah.  1;  gerechte  Haadluag,  du  Gstai- 
eben  des  UnreebU,  Arist.  eth.  Nie.  6, 7,  7.  ι-δ^ 
2)  gericbüicbe  Bestrafuag,  Strafe,  PUt  lefg.9. 
p.  864.  £.  3)  Reektsgrund,  gereckter  Gm^ 
Grund  überk.,  Thne.  Isocrr  Plut. 

dmmimott,  omi,  ^\  eig.  das  Gerechttsdk«i, 
dab.  1)  gerichtUche  Vertkeidigung ,  Lys.  h.  Bi^ 
peer•,  aber  auek:  gericktlicke  Verdamaasf,  ^ 
strafaag,  Thne.  8,  66.  PluU  2)  gerechte,  pjP» 
dete  Federung,  übarb.  Federung,  Anspruch,  Ίί^ 
1^  141.  Plut.  Dem.  18.  3)  Meinung  von  ^^ 
Dioa.  H.  Die  Cass.,  uberk.  GuUünken,  WBbir, 
Tkue.  3,  82. 

S^mmί^^τηριor ,  vd,  wie  moλmΦτηρ^Φ9f  Zse»' 
kaas,  Strafort,  PlaU  Phaedr.  p.  249.  A.  Jsse.  i. 
Stob.  aar.  121,  36.  ., 

Btmatwvitt  d,  Riekter,  Strafer,  Plat.  Art» 
mar.  n.  649.  D. 

StmmPt  loa.  st•  imdoup,  Hdt.  1,  97• 
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9inawtM6€f  η,  or,  rei^ttkniidif ,  In  HtDAa- 
fDfi^  Q.  Verthei(H|^Dg  desKechU  §escbiekt|  gefibt, 
iCen.  mem.  1,  2,  4β:  Plat.  2)  la  den  Rechten 
»d.•  Gerichten  fehSrif,  gerichtlieh,  bei.  sacbwal« 
eHseh,  Χόγοί,  leoer.  Arist. ,  φημάτια^  Ar.  Fr. 
>34.,  Tix^at,  Plut.  TbeHi..2.,  οοφίΜ,  Pitt.  rep.  2Τ. 
).  365.  Ο.,  anch  abs.  ή  duiavunj  ^  die  Ronst  des 
Uchwaltera,  id.  Dah.  meiapb.,  onständlieb,  gew. 
m  tadelnden  Sinne,  weitschweifig,  durch  ansHihr- 
iehen  Vortrag  ermndend,  wie  οτωμνλο^  .von  der 
len  Sachwaltern  eigenen  langweiligen  Redseligkeit 
1.   FörmlichlLeit,   Plat.  Tbeaet.  p.  175.  D.  apol, 

1.  32.  A.^  u.  das.  Stallb.  Lue.  somn.  17.  Ady. 
--»ftT^y  elntTy,  wie  ein  (listiger)  Sachwalter  reden, 
[Charit.  5«  4.  (Stumifuß  nach  Hesycb.  der  Saeh^ 
valter.)    [w  -  w  v] 

β^ίάρδίύς^  oy,  UagBia)  mit  zwei  Herxen, 
lel.  n.  a.  11,  40.  rd  dma^diov^  eine  Art  Lat- 
ichy  Geop. 

δίχάρηνοί,  uv,  dor.  dutigSvui,  (ηΛοηρον)  swei- 
cSpfir,  Batr.  300.  Anth.  6,  306.    [icif] 

Οίχαρπέφ,  zweimal  Frucht  tragen,  Theophr. 
;>.  pl.  1,  13,  9.,  Tön    . 

δίκαρπος,  ov,  (tta^ffot)  zweinal  Fmeht  tra- 
;en4.  Strab.  17.  p.  831. 

ο&χάσ^μοί,  ov,  {Bmatw)  znm  Recht  od.  Ge- 
ich!  gehSrigi  gerichtlich,  r^i^a,  Gerichtstag,  diei 
nsiusy  Menand.  b.  Poll.  8,  26.,  μηψΗ,  Plat.  legg. 

2.  p.  958.  B. 

diHaauof,  ό,  das  Rechtsprechen,  Philo  1.  p. 
133,  37. 

SiMaoJtulim,  (Srnmoirolot)  Recht  sprechen, 
>iotogen.  b.  Stob.  flor.  48,  61. 

Si9taanoXi»,  ion.  ^,17,  das  Richten,  Reeht- 
iprechen.  Grob.  Arg.  379.  ^.  Anth.,  von 

δέΛασπόίος,  6,  (ηοΧίω)  nechtspfleger,  Rechts• 
Verwalter,  Richter,  11.  1,  238.  Od.  11,  186.  Call, 
b.  Jov.  3.,  auch  ή  dut,f  Orph.  h.  68,  11.  -Als 
V4j.  3ΜασΛΟλθ¥  οηηητρ^ψ^  Αρ.  Rh.  4,  1178. 

immmla^  η,  7=  δψΜοκηρ^Φ^ρ  Insehr. 

Suimmipl3t0$fp  τ6,  DeB.  f  on  dmma€^^**9$  ein 
Serichtshöreben,  Geriehtsplätzchen,  Ar.  Vesp.  803• 
>^,  Mein.  M«n.  p.  160.] 

9αία9τηρίΦν ,  ti  f  Geriehtsort,  GeriehtspYatz, 
[;erichUhorf  Hdt.  6,  72.  Ar.  Bq.  1317.  Xea.  Dem. 
1.  a. ;  anch  metou.  das  Gerieht,  die  RIehter,  Ar. 
/esp.  624. 

ΒίΛΛστηί,  ov,  Of  Richter,  Hdt.  n.  Att.  in 
Poes.  u.  Pros  ,  niit4i•  Gen.,  twv  9*Λψορ»ψ^  Thac.> 
l•,  83.  α.  a.  S,  αιματοζ,  Rieber,*  Enr.  Here.  F. 
IlSO.  (von  ηρηή^  dadurch  unterschieden,  dass 
ier  dinaoT^t  gerichtlich  nach  Recht  u.  Gesetz  ent- 
scheidet, der  Ηρέτήζ  in  allen  übrigen  Lebensver- 
tialtolssen  naeh  Billigkeit  n.  Menschenverstand, 
iVytt.  ep.  er.  p.  219.)    Dav. 

duiaoTtxotf  ή,  6v,  den  Richter  od.  die  Ge- 
richte hetreffend,  νίμοζ,  Flut•  G.  Graech.  5.,  dem 
Richter  ziemend,  Luc.  im.  15.;  in  der  Rechtsver- 
i^altnng  erfahren,  Xeo.  mera.  ^,  6,  3S. ,  dah.  17 
dmaoTunj,  die  Kunst  des  Richtens,  die  Rechts- 
^erwaltang,  Plat.  Bes.  rd  dutaarutow,  auch  ^*- 
9^9S  9uim9ritfos9  Lne.  Dem.  enc.  25;  (bei  Plnt. 
Per.  9.  9.  ΧημίΑατα^  der  (von  Perikle^  eingeführte) 
Hichienold^  den  jeder  athen.  Bürger  für  seine 
Theilaakme  an  den  Gerichten  erhielt,  ursprünglieh 
ein  Obolos,  spater  von  Rleon  auf  3  Oboleu  ver- 
mehrt, Arist.  u.  a.,  s.  Boeckh  Staatsh.  1.  p.  250  CT. 
Adv.  — MiJff»  nach  Art  der  Richter  od.  Gerichte, 
Lue. 

/.  7». 


Sma^wfm,  ή,  Riahteria,  Fem.  zu  Bma^t. 
Lue.  pise.  9.  *  /  ' 

..-..  ^'*S:^\*  (itt^l/«)  aiaen  doppelten  Stengel 
beben,  Theophr.  h.  pl.  6,  6,  8. 

^Jff2r,  Inf.  eines  einzeln  stehenden  Aop.  iBir 
4cor,  part.  Smwv,  ieh  warf,  Find.  Ol.  10,  86. 
Fyth.  9,  218.  Aeseh.  Choepb.  97.  n,  oft  b.  Ber. 
nemta  ßolaU,  Enr.  Phoen.  665.,  Φωμαψ•  mSooil 
id.  Baech.  600.,  χ*7ρ  ίς  ©»(»arof ,  die  Han4  znm 
Bimmel  strecken,  id.  Herc.  f.  498.,  ηέϋημΜ,  sich 
niederwerfen,  id.  Pboea.  641.  vgl.  Lyc.  531,  Die 
Form  dhn  bei  Aristaen.  2,1.  ist  wahrseh.  ans 
9Unit  verderbt,     {dianoi.) 

„^  ^i*'^*  V^»  V»  zwelzinkige  Hacke,  Rarst, 
Phocyl.  146.  Aeseh.  fi•.  184  DIod.  Soph.  Ant.  250. 
Enr.  Theophr.  Lue.    Vgl.  μάη^λία.    m    Dav. 

^tMi^^τηt,  er,  6,  der  Bäcker,  Graber,  Lue. 
Tim.  8.    [Ir]  ' 

dixivtqQt^  ar,  {nivt^w)  mit  zwei  Stacheln, 
Ael.  n.  a.  6,  40. 

δΜέροΛύς,  er,  (nt^aU)  mit  zwei  BSmera, 
Spitzen,  ^όρ&νγξ^  Anth.  6,   111.     >       -      ' 

dint^utt  rd,  {niobtt)  das  Doppelborn,  GalUxen. 
b.  Ath.  5.  p.  202.  B.  • 

δίηβρωζ,  αιτος,  c,  η,  mit  zwei  BSrnern,  Beiw*. 
des  Pan,  h.  flom.  18,  2.  Anth.  6,  32.,  des  Mon- 
des, ebd.  5,  123.  Anch  BhtB^mt,  ωρ,  Arist.  h.  a. 
2,  1.,  wo  sonst  δίχβρφτ  gelesen  ward. 

δ»ΜέφΛΐο%9  av,  {ΗΜψΛΐη)  zweiköpüg,  iü4at•  h, 
a.  5,  4.      ^ 

δίΜη^  ^,  Recht,  Gerethiigktii ,  von  Hom.  an 
allg.  So  wie  in  der  iltesten  Zeit  aUes  Recht  a«jf 
SHte  n.  flerfcommen  beruhte,  war  auch  die  ivltfsto 
Bdtg;  1)  Sitte,  Gebrauch,  Art  λ.  fFeiM,  t^^imi  ^ 
iorl  βροτώψ ,  das  ist  so  die  Art  n.  Weise ,  das 
Gescnick  der  SterMiehen,  Od.  11,  218.;  eben  so 
δίίΐη  ^§wr,  ßaotXymp,  δμωων,  μνηϋτήρων^  ΎΒρόψ^ 
%m¥ ,  das  den  Giittern ,  Königen  u.  s.  w.  Eigen- 
thnmliehe ,  bei  ihnen  Gebräuchliche  n.  HerkSmm• 
liehe.  Od.  4,  691.  14,  59.  18,  275.  19,  43.  24^ 
255. ,  anch  ή  γάρ  δΙ»η ,  οηη6τ$  — ,  S(^  pllegt  ei 
ζα  gehn,  wenn  — ,  Od.  19,  168.  Daraus  erklärt 
sich  der  adv.  Gebrauch  des  Aee.  δίικην  mit  d.  Gen., 
nach  Art  ».  Weite,  nach  dem  Beitpiel,  Pind.  Pyth. 
2,  156.  Aeseh.  Eur.  Ar.  Plat.  rep.  9.  p.  586.  A. 
n.  oft.  b.  Plat.  n.  a.  Dah.  2)  Ordnung  n.  Heokt, 
Gerechiigheit,  von  Höm.  an  allg.  Bbm.  gebraneht 
den  'Sing.,  wo  vom  Recht  od.  Rechtsgefiibl  im  All- 
gemeinen die  Rede  ist:  δίί(η€  ίη^δ^νέί,  dessen  er• 
mangeliid,  was  Einem  von  RechUwegen  gebührt, 
II.  11»,  180.  δί»η»  mit  Recht,  11.  23,  542.  Traf. 
δίΛηψ  l&vprmra  itntliv,  aufs  Geradeste  Recht  spra- 
chen, vom  Richter,  11.  18,  508.  vgl.  U^,  Gf 
reehtfgkeit  als  reiner  Begriff  im  Gegens.  der  aim, 
n.  16,  386.  Od.  14,  84.  avp  δίαη,  mit^leehf, 
Theogn.  194  Bekl.  Trag.  Bdt.  1,  115.  n.  a.,  aueh 
μηά  δύίηζρ  Plat.  ηατά  δί/ιβηρ,  aaeb  dem  Recht, 
Enr.  Tro.  888. ,  auch  w  δΐηρ ,  Ar.  Plat.  u.  a. 
δΐηη  »αϊ  ψόμψ,  /v'  ^  ''g'«  Lob.  paral.  p.  535.  not. 
irojc  δί»η9,  von  Rechtswegen,  Soph.  El.  1211. 
δΙχη9  δτ$ρ^  gegen  das  Recht,  Aeseh.  Snppl.  703• , 
eben  ao  fli^  9knjt,  ebd.  410.,  «frsv  δάη9,  Bar• 
Andr.  560.  δίχα,  δί»η9 ,  obae  Urtbel  n.  Reeht, 
Plnt.  Ages*.  32.  -^  Auch  personifie^  als  Göltüi 
der  Gerechtigkeit,  Tochter  des  Zeus  n.  der  Tb•- 
mis.  Bes.  lh.  902.  Find.  Trag.  Plat.  n.  a;  —  Im 
PInr.  bei  Hom.  die  Eeehttpflege,  die  ia  den  Rie- 
den der  Fürsten  nihte,  z.  B.  Apmhjv  ΛΪρντΦ  δί* 
nfjai  Ti  Mal  σ&ί^Λΐ  4»  ^^  herrsehte  dareh  Ansnbvng 
des  Rechtes  n.  durch  seine  Kraft,  li.  Λ^,;542;^^^ 
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Od.  3,  244.  9,  215.  II,  570.    ümuImI  Six^h  ^^ 
gerechte  AeehUTerwaltoog ,   Hes.    op.  217.  248. 
5)  nachhom.  •)  das  Recht,  die  gerechte  Sache,  die 
man  vor  Gerieht  vertheidigt,  Reehuhandeh  Proceu^ 
Klaget  e^io»  S«^•  "^^  ^•  ^^^'  ^^>  GegeaeUDde•, 
aber  deo  die  Klage  erhoben  wird,  z.  B.  iimi  «lo- 
n^tt  wegen  Diebstahl,  anch  Mit  einem  Adj.,  ^ümu 
ίμπΦΟΜΜί,  Riagen  in  HandeUsaehen,  Att.,  sowohl 
im  idig.,  ds  auch  in  engem  Sinne  4w  Privatproceu^ 
opp.  γρ•ψη  9  vgl.   Meier  n.  Schöm.  att.  Proe.  p. 
163.  198.    Anch:   das  Gericht,  Antiph.  6.  §.  89. 
6.  §.  6.  Xen.  apol.  §.  1.    b)  insofern  von  RechU 
wegen  gegen  Einen  erkannt  wird,  geritAiU<Ae  Strafe^ 
Busse^KiU  von  Aeseh.  n.  Thne.  an,  auch  b.  Hdt. 
oft.    Diese  beiden  Bdtgen  finden  sieb  bes.  hXnfig 
in  folgenden  Verbindungen:   π^ό   Οχης,  vor  dem 
Proeess ,  vor  der  Bntscheidnng ,  Isae.  p.  51 ,  27. 
82,  20.   Plnt.   Fab.  9.    Βίηοζ  BumCetv,   Streiüg- 
keiten,   einen  Proeess  entscheiden,   s.    duirntttr. 
SUaf  yiyverat ,  die  Sache  kommt  aar  richterlichen 
Entscheidung,  Thnc.  2,  53.     düujv  »htttr,   eine 
Sache  vor  Gericht  führen,  sie  vertheidiaen,  Xen. 
mem.  4,  8,  1.  n.  att.  Redn.     Süujv  Juvicftr»  sein 
Recht  verfolgen,,  verklagen,  %m^a,  Jem.,  s.  Stm«m, 
Gegens.  δίχηψ  φ•»χ««τ»  verklagt  leyn  (weil  in  der 
ältesten  Z^it  sich  Jeder  selbst  sein  Recht  nahm, 
der  Beleidiger  .alte  den  Beleidigten  perfolgte  <,  n. 
dieser  Jenes  Rache  a«  emiJUehen  snchte),  Att.  JmI 
ikäit  £l^««r»  den  Weg  des  Prooesses  betreten,  s« 
iUt  P«  627.  a.    ϋιιην  (od.   ΒίΛας)  doweu,   die 
sehnldtge  Strafe  entrichten,   Genngthnnng  geben, 
bestraft  werden,  vtr^c,  für  etwas,  Hdt.  n.  Att.  in 
.Po^e  n.  Pros.,  anch  vnio  riirec,  Ljs.  p.  100,  9. 
Q.  St^viToc,  Ar.  Plnt.  433.    Shajv  do9vmt  %t¥$. 
Einem   Genngthnnng   gebed,   die  schuldige  Strafe 
entrichten,  Ar.  Bq.  923.  n.  eft  b.  Att.,  vni  τ<το«, 
von  Jem.  bestraft  werden,  Piat.  Gorg.  p.  525.  B. 
Xen.;  seltner  mit  d.  Art.,  τήν  dUofP  iovvuh  Elnr• 
Heracl.  1025.  Ar.  Av.  337.  Xen.  HeU.  2,  3,  29. 
Aber   9iuat  δφνψΜ  ηβίρά   %tv$t   eine  gerichtlicbe 
Eatscheidnag  annehmen,  seine  Streitigkeiten  schlick* 
ten  lassen  bei  Einem ,  Thnc.  1 ,  28. ,  anch  bloss 
ikutt  dopveu,  id.,  νιύρ  rm^ot,  sich  eiaer  gericht- 
liehea    Untersnchnng    unterziehen    wegen    etwas, 
Aesch.  .c.  Ctes.  §.  124.,  bes.  dlmjv  (dimta)  dovptU 
mml  laßBh  (δέ]^§0&α$),  seine  Streitigkeiten,  Reehta- 
händel  führen  u•  entscheiden  lassen,  nm^a  rir«  u. 
allein,   h.  Hern.  Mero.  312.  Thnc.  1,  140.  Dem. 
n.  a.,  άπ'  άλληλωτ,  unter  einander,  HdU  6,  83 
(bes.  von  den  atben.  Bandesgenessen,  deren  Strei- 
tigkeiten in  Atben  entschieden  wurden,  s.  Valck. 
zu  ädt.  1. 1•)•    Simjv  Z«/</?«y««r»  a)  Genngtbuiing, 
Busse  nehmen,  na^m  ripot.  Einen  bestrafen,  Lys. 
isoer.    b)  Strafe   empfangen,  Hd^.    1,  115.  vgl. 
ElmsL  Eur.  Baceb.  1311.    Si$aiv  h*»^*  •)  <«^b* 
Strafe  haben,  bestraft  sevn,  Bnr.  Xen.  Lys.  Plal. 
Piut.  u.  a.,  %t¥i,  Xen.  Hell.  3,  4,  26.,  auch  νιΦ 
XSir,  Soph.  Xea.  u.  a.,  u.,9Mi^sir»  Bnr.    b)  Ge- 
-   nugthnung  erhalten,  Xen.  Dem.  a.  a  ,  nm^a  τιψφς, 
von  Jem.,  Hdt.  1,  45.  vgl.  WyUenb.  zu  Plnt.  t.  6. 

E.  952.  c)  einen  Proceas  haben,  in  einen  Rechts- 
aadel  verwickelt  seya,  angeklagt  werden,  =  dem 
giw.  BUnjp  ψ§νγ§ί¥,  Plnt.  Mar.  i.  Cie.  17.  d) 
eckt  iben,  Bnr.  Andr.  439.,  anch  Recht  haben, 
id•  Sunpl.  183.  dimjv  6ψλ9α^,  Strafe  verwirkt  ha- 
ben, Plat.  apol.  p.  39.  B.u.  oft.  9ί$(ψι  ri^t»,  Strafe 
leiden,  büasen,  Soph.  Enr.,  auch  inviv§m^,  Hdt• 
9,  94.  Lvs.*^  ikojr  Λη»7ρ,  Genagthuung  verlangen, 
v«roc»  für  etwas,  Hdt.  4,  164.  1,  S.  δαιηψ  int^ 
tt^iv*  r«y/,  Einem  Strafe  auferlegen ,  Eur•  Or. 


576.  Hdt.  1,  120.  Xe»•  Alu  1,  3,  10.  m.  a.   (Ifaah 
R•  Grash.  von  dim,  Pureht,  Sehen ;  4mm  Baebnekisn 

der  äusseren  Verhaltnisae ,  das  Rickai^tneliiia ; 
Gerechtigkeit.)    [ij 

dimjUmjt»  Ath.  14.  p.  621.  B.;  9baiUg,  t. 

ditajvp  Adv.  8.  dUaj,  1. 

SUmo&tt  imt,  ή,  (^^)  daa  RicktM,  dk 
Strafe,  LXX. 

3Μηφ6ρύ9,  φψ,  (ψέρφ»)  Recht,  Strafe  ed.  Ra- 
che bringend,  richtend,  strafend,  riehead,  Zm, 
Aeseh.  Ag.  525.,  yäo;  4er  Tag  der  RAeka«  ebd. 
1577.    d  B.,  der  Rächer,  id.  Choeph.  120. 

3iMiSi0P,   τό.  Dem•  von  ^ώη;,   Proeeaaehei, 

Ar.      [yj  w  w  wj 

otxXitf  idot,  ή,  (mli^m)  zweifkeb  srngelehat, 
Beiw.  von  Thuren,  xweiflugeUg^  &vom*i  iMmi^  9m- 
vISh»  Od.  2,  345.  17,  268.  IK  12,  455.,  ^^ 
Arat.  phaen.  192.,  στω&μφί.  Αρ.  Rh.  4,  264  aack 
duULiOH  allein,  D^ppeUhuren^  F&getakürem,  Antk.; 
im  Sing.,  ebd.  5,  242.  Theoer.  14,  42.»  Ton  der 
äussern  Thür,  die  nach  der  Straaae  ükrU  Ansk 
bei  Hippoer•  p.  783.  G.  vnip  iitduBrnt  {SatUi•^ 
&νρ»ζ  (nach  der  gewShnl.  Annahme  τοη  nXUg»  mä 
doppeltem  Schloas)  ist  9tmklB9t  zu  leaen ,  «.  eiai 
gebrochene  Thure  zu  verstehen,  deren  oberer  TM 
allein  geöffnet  werden  kann.  S•  jedoch  Lob.^ar. 
p.  23t. 

Bm9Yqimlm,  η,  Vertheidigungs•  od.  Aaklag•- 
aebriit,  geriehtlieher  Aufsatz,  Iseer.  antid.  §.  2.,  •. 

9»»φγραφαίως^  Adv.,  nach  Art  des  SiMejf•- 
φφ$ρ  Pol!.' 8,  24.  aus  Isoer•,  von 

δίΗΦγρΦψΦζ,  ο«  (γράψω)  wer  für  Andere  Ver- 
theidigungs 7  od•  Ajiuageschriften  verfosst,  Ditf. 
L.  6,  15.    [4 

δ»ΛΦ9ίφη4,  Φν,  6t  (Sifmm)  Hnndebaeker,  Pr•- 
cessmacher,  Lnc.  Lexipb.  9.   -[I] 

41*ΦΜΗΦ9^  Φτ,  (scOMcof)  mit  zwei  Remen. 

^Μφϋκτης,  Φν,  ό,  SS  Jucelorec»  Antk.  10, 
48.  Anlh.  Plsn.  4.  313. 

δίΛφΙφγέω,  (δίΜφλόγΦί)  rechten,  tot  Gerkbt 

2 rechen  $  das  Sprechen  vor  Gerieht  lekrea,  ArisL 
et.  1,  1. 

4muX&flmt  ή,  das  Rechten ,  Fikrea  eiser  Se- 
che vor  Gericht,  Arist.  rhet.  1,  1.,  von 

$ίΛΦλφγφς,  0»  (lfye»>  Gericktsredner ,  Sack• 
waher,  Anwalt,  Plut•  Lue.  1•  mar•  p.  4ΘΘ:  C. 
u.  «ft. 

όίκοίπφς,  ΦΥ,  (itoltnt)  mit  doppeltem  Busea, 
Galen.  4.  f.  277.^ 

δίχφλνμηί.  Φ»  (δίηη,  λνμΦίΙ^φμΛή  der  Syk•- 
pbaat,  Pbryo.  ia  Bekk.  An.  p.  35,  4•     [«] 

δαωνδνλΦΛ^  ^t  (Μορδφλφζ)  zweigelenkig,  ^o- 
nnxXoc,  Arist.  h.  a.  1,  15. 

δίΜφό^Λπτηζ  9  φφ,  i,  s=s.  9ΜΦ^64ψΦ$,  Pkryi. 
in  Bekk.  An.  p.  35,  11. 

9»»ΦΟόαφέω,  (9*Μ9((άφο%)  Processe  anzet- 
teln, Ar.  Nob.  1483.  Apollod.  b.  Stob.  der.  46,  15. 

ίίΜΦ^^^φΐΜ,  η,  das  Processanzetteln,  Manetfc. 
2,  96.,  von 

δίΜΦ^φΦψΦ^η  Φ  ρ  ifamm)  Proeessnnzeltler, 
Rabulist,  AnsUen.  2,  3.  Phryn.  in  Bekk•  An.  p. 
35,  11.  Μ 

δίΜΦρφφζρ  ΦΦ»  (nifvv)  zweikSpHg,  Enst.  S^d. 

δ^ίηόρυμβοί^  or»  (ηόρνμβφί)  zwcigipaig,  zwei• 
spitzig)  ΙΐΛρναΦΦΦζρ  Luc.  Chkr<  5. 

ΟίΜΦρνψΦζ,  ΦΡρ  (ΐζΦρυωη)  mit  doppeltem  Gipfel, 
mit  doppelter  Spitze,  ηλαξ,  Bnr.  Baccb.  307.,  e^ 
Imt:^  id.  Phoea.  235.,  ΊτμΧΙφρ  Strab.  2.  p.  109.  t 
mit  doppeltem  Seheitel,  Arist.  h.  a.  1^  7• 
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dm^ripnifi  ό,  (τίρ^)  ReektakSAsUiri  Dio 
Iliiye•  or.  7.  p•  265. 

9ΜίότνλΦ$^  φρ,  (MΦtvlη)  xwel  M&steken  ft»- 
ead,  Poljaeo.  8,  16,  2.  2)  Bit  xwei  Reihen  Sang- 
rarsen,  wie  der  Meerpolyp,  Aritt.  k.  a.  4,  1. 

dUt^auuff  ΦΨ,  (xt^eUa)  awieipaltif ,  Qippoer• 
>•τ. 

9iM^aUtiitt  Vt»  ή»  die  Bt^baffenheit,  daas 
ttwas  iii  xwei  Theile , gespalten  ist,  Hippoer.  p. 
tu,  5. 

9•ΜγΜ»όωρ  in  twei  Theile  spalten  od•  tkeiletti 
Srotian.  p.  116.  (Hippoer.) 

SUtgmt^^i,  Φν,  (ηγαί^α)  xweispitiif ,  xweige- 
iSrat.  Ap.  Rb.  4,  161S.  Antb.  6,  32. 

Jikftif^oc»  oVf  (ιιρ£ρφψ)  zweiköpfig,  aweispitzig, 
Iah.  ββΜρέψΦΗ  έξω&9α^,  mit  der  Gabel  aastreiben, 
'lirca  txptUerty  Lve.  Tim.  12.     Day. 

Sm^ipomt  zweispitzig  machen. 

β$Μοατης^  it,  (Μάτύί)  doppelherrsebend,  dop- 
pelgewaltig, iktQiaai,  die  beiden  Atriden,  welehe 
kierrsehen ,  Seph.  Ai.  252.  Aebnlich  Sut^tn$U 
Κ6γι<ΛΛ,  die  beiden  gewaltigen  od.  siegenden  Lan- 
Kea  Ales  Bteokles  v.  Polyneikes),  id.  Ant*  146. 

tf^K^ec,  0««  er^  Arist•,  im  «Hase.  v.  Neatr• 
^w.  BSgi.  diMO0Otf  evr»  Plat.  Tim.  p.  78.  B. 
Tkeophr.,  aneb  0«ιφ••«,  isgi.  dm^9vg  betont,  Hip- 
[loer.  Xen.  Ar.,  aaeh  zweier  End.,  Ütt^^Qt  λ*ζΜ» 
Äaet.  11.  parv.  b.  Sebol.  Viet.  16,  142.,  eodUeb 
diM^0§t  a,  uTt  I'Ob.  paral.  p.  42.  not.,  s=  οΙηγΛίθ€, 
eiKomp0tf  mit  zwei  Spitzen,  zwiespaltig,  gespalteni 
z.  B.  γλί^ύΜ^  Arist•,  απί(^μα,  Tbeophr.  άπΦοχΛ' 
Xi9mf/mf  SteiffS,  Xen.  eyn.  10,  7.  v.  in  dems. 
Sinne  ai  Sm^oaip  ebd.  9,  19•  η  dtM^oa^  der 
Spalt,  Einschnitt,  Arist.  h.  a.  3,  1.  Bluf^ftp  {v- 
iUt^,  fmrca^  Timoel.  b.  Ath.  6.  P.  243.  G.  ^<icoo7c 
imimv¥  τήν  ^Uv  Μ^Ηράγμα^*,  d.  i.  mit  der  Gaool, 
Ar.  Fr.  637.  vgL  ÜMompot.  S.  über  d•  Wort  Lob• 
Pbryn.  p.  233  f.  paraL  p.  42.  not. 

9l»ifü09ott  •ν,  (nqüOQot)  doppeltges&nmt,  dop- 
peltgefranzt,  Poll.  7,  72• 

dkn^oTotf  ΦΡρ  (ηρρτέφ)  1)  aet•  a)  zweimal  hin- 
tereinander sohlagend,  Όφνγμ09,  Galen,  b)  anf 
beiden  Seiten  schlagend,  tuSntu,  Bnr.  Ipb.  T•  407. 
2)  aaf  beiden  Seiten,  doppelt  geschlagen,  gestampft, 
ύμαξ^τος,  ein  Weg  mit  doppeltem  Gleise,  Bor•  SU 
775.  Gew•  von  Sehiffen  mit  zwei  Reihen  Rader- 
bäakeo  übereinander,  wie  iuj^ytf  r«v«,  Xen.  Hell. 
2,  1,  18.  Arr.,  «κΛοχοτ,  Polyb.  S,  62^,  l.,  σκάφος, 
Lac.  am.  6.,  aoeh  bloss  όίιι^οτον,  App. 

9iM^vro$,  pVf  (n^owot)  mit  swei  Qnellen  od. 
Röhren,  fwovf  Damoxen.  b.  Ath.  11•  p.  469•  A• 

Jtmaiott  s.  JUmj. 

ihxfmüVf  rht  ^ara/irec,  6  n.  i^»  n.  ^knrnr 
ΐλοτ,  c3,  das  Krant  Dipam,  welches  die  Kraft  ha- 
bea  soll,  PfeUe  aas  der  Waade  za  ziehea  n.  äekt 
nnr  aaf  Kreta  an  den  Bergen  Dikte  n.  Ida  wachs, 
TbeoDhr.  Plat•  o.  a.    Vgl.  Hoeck  KreU  1.  p.  34. 

omraTorf ,  opo«,  Polyb.  3, 87.,  lu^oc,  6,  Dioo. 
U.  aat.  5,  73.  Plat.,  der  römische  DicUtor.   Dav. 

itmerw^ivw,  Dictator  seyo,  Dio  Cass. 

9ι^ατωγέα,  Dion.  H.  PInt.  Fab.  3.,  n.  ^ucro- 
rm^ia,  Dion.  H.  ant.  6,  22.,  ή,  die  Dictatnr. 

Jitenj,  ή,  Berg  aaf  Kreta,  Strab.  α.  a.  Dav. 
Jatra7oi^  λ;  ov,  diesen  Berg  betrefend,  Dion.  H. 
Lac«  Ztift  Jittraiot,  Strab.,  aach  bloss  JtMratoc, 
CaIUb.  b.  JoY.  4. 

Ji9ttiBai%9  s.  JtoVf  3•  . 

imniywyoi,  6,  (3Unv0P,  Hym)  Netnieher, 
fiseber,  Foll•  S,  17- 


dtmwmX»t099  ^»  {iUmi^^tu)  Im  Neti«  gefan- 
gM,  Syaes•    [i\ 

d<Krty9eAia»,  Netxe  aaswerfbn,  Anth.  6, 186.,  tod 

dutrvßoUi,  6,  (βάλλω)  der  Netzwerfer,  Fi- 
scher. Opp.  bal.  4,  578.  Aath.  6,  105. 

9mrv§ia,  in,  die  Netzfischerei,  Ael.  n•  a. 
12,  13. 

^iMTv^iOfr,  rdy  Dem•  r.  ^/»rvor,  PoU•  7>  179. 

^UnHf  0*9  eine  anbek•  Thierin  in  Libyen, 
nnr  b.  Hdt.  4,  192. 

imtneit,  imt,  S,  Netzflscher,  Strab.  Ael• 

Jbtmwpmt  V»  Bein•  der  Artemis  als  Jagdgöt• 
tin.  wörtL  die  Gamgrim^  Hdt.  3,  $9.  Ar.  Enr. 
Gau.  α.  a.  (nicht  Jürnnm.)  Dar.  Jmnvrptffot,  ; 
ΦΨ,  -die  Diktynna  betreffend,  Strab.  10.  p•  479• 

δϋατν0βόλφ$,  ΦΨ,  e=a  Jiifnr/^oiUfy  PoU.  7.  137. 

dmnoBtdii§,  h,  (Met)  netzähnlich,  Galen. 

δϋί9υφ&ηΩ%νη»ή  f  ^,  (&ηρ9Φω)  Netsfischerei, 
PoU,  7,  139. 

dum>6iäM9f0$ ρ  or,  (sdti&m)  netzgesponnen, 
ün§*(fa*  St$crvoiJMOT0if  die  Windungen  des  gespon- 
nenen jod.  gestrickten  Netzes,  Soph.  Ant.  ^7•* 

dixwvov,  to,  1)  Pangnetz,  a)  rem  Fisehemetz, 
Od•  22,  386.,  gew.  b>  Jagdnetz,  Stollgarn,  Ar. 
Xen.  Plat.  n.  a.,  oft  metaph.,  z.  B.  Simvfp  ϋτη§, 
Aeseh.  Prom.  1078.  α.  oft.  b.  Aesch•  α.  Ear. 
(BUxva  wird  von  den  grossem,  «ipicvff  von  den 
kleinem  Netzen  gebraacbt,  s.  PoU.  5,  26•  Xen. 
eyn.  2,  5.)  2)  der  darchlöcherte  Boden  de»  Sie* 
bes,  Hesyeh•    (Wahrseh.  τοη  dm»i¥.) 

ίϋηνοπλΟΜΦ$9  if  (lüJttm)  Netzfleehtor,  PeU. 
7,  179. 

Sutwvanctot,  όψ,  (nu$im)  netzemachend• 

3tmvumUo§g  6,  (sAjms)  Netzzieher,  Fischer, 
Poll.  lambl.  •«  Bunpovlttoi  hiesf  eia  Stick  des 
Aeseh.,  Ael.  n•  a.  7y  47•,  i.  Dind.  fr.  Aesch. 
40—42•- 

^Mcrvo»,  netzförmig  machen,  nach  Gestalt, ei- 
nes Netzes  arbeiton,  reticulare,  LXX.  Bast. 

dUtrvnot,  ov,  («rvivitt»)  dopp^töaead ,  wiede|- 
tönend,  Nonn.  dioa.  10.  225• 

dttmfwd^t,  Ht  (s/ooff)  ^  dmrv09»hit,  Poll. 

duttvotrot,  ή,  όρ,  (isttrvow)  netz-  od.  gittor- 
förmig  gearbeitot ,  &vomoi,  Diod.  18,  26. ;  gegit- 
tert, ^p««,  GiUerthören,  Polyb.  15,  30,  8. 

δίκυηλος,  of,  («Mcilof)  zweikreisig,  zweiräde- 
rig,  dah.  rö  δίηνηλον  (άρμα),  zweirSderiger  Wa- 
gen, Dio  Cass.  76,  7. 

dko^TOi,  ov,  (icvprog)  mit  zwei  Backein,  ««• 
^jlof,  Geop•  16,  22. 

(ßUw)  s.  ^MisSr. 

dlkaOof,  op,  {»ωλον)  1)  zweigliederig,  zwei- 
sehenkUg,  οφβρβόντ^,  Lyc.  636.  2)  von  zwei  Satz- 
gliedern, x^  B.  npffiod oty  Rhet. 

Ji$uor,  ωνος,  6,  gr•  lläanem•,  Anth. 

Srnmnior,  (iUumoi^  mit  zwei  Rädern  zagleich 
arbeiton,  Ar.  Eccl.  1091  (in  obscönem  Sinne). 

dutwnia,  η,  1)  das  Rnderpaar,  SchoU  Thac.  ' 
4^^.    2)  zweiraderiger  Kahn,  Lac.  Ghar.  1.,  von 

üitwnot,  0Ψ»  (Mtmiy  aUt  zwei  Rädern,  eiid- 
oec,  Ιλάτη,  Bar.  Ale.  252.  446.,  αηαψίδίοψ,  Po- 
lyb. 34,  3,  2. 

δΟί^ιΜφν,  %it  »wei  InmAoh  *wei  Flaschen ; 
Doppelflasche,  Ath.  4.  p,  129.  G. 

ΒΟημμ;  ΛΤ•#,  τό,  (λαμβάνοή  Doppelsatz,  Ä- 
IrmuMi,  eine  Schlnssart  in  der  Logik,  dareb  die  der 
Gegner  ron  zwei  Seiton  gefasst  α.  so  zwischen  swei 
S&Ue  gellemmt  wird  (^«cuUi^/S^ffra«) ,  .  dass  er 
einem  tob  beiden  aethgedmngen  beitretoa  moss, 
Said.  Senr.  t.  Virg.  Aen•  2,  675•  ^  oft.    Dar, 

er  ♦ 
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4α4μμ^^•99  ff  Μ•  swti  SStsM  keüebeDd; 
%6  ^ü.  =  δίλημμα^  Heraiog•  n.  a.  Air.  -»dl^wf» 
Uip.  i(.  ]>«Μ«  OL  3.  p.  25. 

δάφγί^^  (dtXoyot)  sweittal  vhw  etwas  ^tpre- 
eheo,  ire^/  rnwf,  Xes.  hipp,  β,  2•  «.  ölt•  b«  DM. 

^ιΛ•χ/α,  if,  4as  ZweimaUagen,  Wwöar^olaDg 
desselben  «Wertes,  Xen.  bipp.  8,  2.  Rbet.,  yen 

ddoyot,  er»  (Uynt)  sw^imal  spreobeAd,  wie• 
dM^pfend,  PelL  2,  118..  2)  xweieriet  redead, 
trägerieeli,  Paul,  ad  Tim.  1,  1,  8. 

iila]^(otf  opp  (i^YVi)  mit  xwei  Laaiea,  Bu^ 
^Ut  Cralin.  b•  fleayeb.,  aaeb  einer  aadera  Brklä- 
mag:  eSt  doppeltem  Leos  od.  Gesebiek  (▼.  A«ff*- 
¥m\  M. ;  meUpb.  &fηr  Aekcb.  Ag.  613. 
.^  diX^fty  oPf  {Ιόψος)  sweigiplig,  nJwoa^  Sopti. 
Abu  1126. 

iiXoxim^  ή  9  ein  doppelter  λόχη%  Pelyb.  10, 
21,  4.,  AbtheiUag  Ten  32  Mam,  Arr.  Uet.  13. 
Dar. 

dilufktft^  •,  Aalobrer  eiaar  itUfUi^  Arr. 
tMft.  13.     [fi] 

^iftefsfOff»  ΦΨ,  QtmM^ot)  mm  «wei  langen  Syt- 
ben  beliebend,  Drae.  p,  69,  ία 

δ^μύχΛ^ψύς^  οψ,  (μέχΛίοΒ)  mit  zwei  Seb  wer- 
tem ^    6^  ί^μ,^   eiae  Art  Gladiatoren,  Artem.  2, 

ϋψέχΐί€,  ee,  •,  (βΜχφμαή  der  zweiftcb  Ram- 
pfende,  tu  Foab  m.  an  Pferde,  Died.  6,  33.  [«] 

ίψϋί^^ι^φν,  rd»  zwei  μί9$μροι^  Hesycb. 

δψΒρης,  de,  (μίψ^)  zweltbeilig,  in  zweiTbeile 
getbeilt,  ^eepaHen,  ΦπέρμΛΤΦ,  Tbeiipbr.  b.  pl.  8, 
2,2.,  αίδοίρψ,  Arist.  b.  a.  I,  13.,  yi^»  PI«*• 
mor.  p..898^  fi.    Adv.  ^«^m^««,  Geep. 

.  ^f^^ec,  er,  zwei  μηαητάί  baltead,  Äth. 
S.  p.  190.  F.  .      '^  ^ 

^ffAMof,  ΦΡ,  (μέτρύν)  ven  zwei  Maasaen, 
bes.  von  Versea,  die  zwei  Metra  beben,  aoe  zwd 
Vertfissea  bestebn,  Hepbaeet.  n.  a. 

θψέτ•»η•ς^  er,  ißtirmnuv)  deppebtirng,  nberb. 
iwiefaeb,  «ttyewiiy,  App>.  eiv.  6y  33. 

βίμηψΜίος^  m,  er,  Uippoor.,  u.  $ίμηνφ§,  φτ^ 
(j^)  zweimeaatlieb,  τοη  zwei  Monaten,  Tbeopbr., 
μΐ0&ϋψφγά^  Died.  17,  69.  τό  δίμηνορ^  Zeit  ven 
zwei  Monaten,  Tbeopbr.  b.  pl.  6,  8,  5.  Dion^  H. 
dtf»^v0v,  iwei  Monate  lang,  Died.  47,  48.  er  #«- 
μηψψ,  Plnt.  mor.  p.  909.  B. :  ancb  »'  ίίμηνύς, 
Peljb.  6;  34,  3.  /       r•/      » 

δψηνωρ,  opoc,  6,  17,  (μητη^)  zwei  Matter 
bebend,  von  zwei  Mattem  gebomn  (Bae^kks  bi- 
matri»,  Ovid.),  Beiw.  desBacebas*  Orpb.  Diod.  o.  a. 

δίμίτοζ,  uTf  mit  doppeltem  Faden  od.  Ein- 
sebla^,  xXmhm^  9=  δίηλαξ,  Hesyeb.,  a^b  »  δίμ^ 
re«,  Bast.  p.  393,  4. 

δίμίτρος,  οψ,  {μίτ^•)  mit  doppelter  Milrft, 
icctvo/•,  PInt.  Demetr.  41. 

di^a«40f,  «^  er,  C3  d.  folg.,  Tbemiat.  23. 
p.  351,  16.  . 

dumtiotf  aki,  αϊον,  (ßiPm)  von  zwei  Mioen, 
zwei  Minen  wertb,  φωμΜ  δψΡΛίφτ  τ^μ^οΛφφ^Λ, 
Ariat.  oee.  2^  5.  ν.  eben  ae  b.  Hdt.  5,  7:  Άνσάν 
φψβοφ  δψρ49»9  άηφημηούμ^νφί ,  sie  kaaften  sie 
los,  sie  aof  zwei  Minen  sobätzend,  d.  i.  für  ein  Lö- 
segeld von  zwei  Minen.  μ*φΦωματα  δίμΡΛία,  Lnc. 
dial.  mer.  14. 

,    διμρφΦίφ^  ion.  et.  d^aot,  ^«ferauos»  w,  s. 

tfi^e^ui,  jj,  (μφΊψΜ)  1)  zwei  Tbeile,  doppeUe 
Portion,  dM  Doppelte,  Xen.  rep.  Lae.  lg,  4. 
Dien.  H.  an«.  8,  77.  Loe.  Tim.  S7.;  doppelter 
Soid,  Xen.  Meli,  β,  I,  6.  2)  =  iJ/^JUti'•,  balbe 
Geborte,  Ael.  iaet.  p.  21  JNaae.    Dav. 


9%fmMfk^%t  0Vf  it  i)  wer  eiae  deffiks  Pf^ 
Üon,  doppelten  Sold  erbalt,  Arr,  An.  7,  23,5. 
Lee.  diaL  mer.  9.  2)  AoAibrer  einer  balbce  M«rte, 
Arr.  taet.  e.6.  Lae.  Jap.  trag5^48.  α.  das.  JaeoÜtt. 

3£μΦ•ρο€,  er,  (μφΐ^φ)  nnter  zwei  fMä, 
ne^,  Aeseb.  Sept.  85a,  öberb.  fetboüt,  id.S•^ 
1071.-  cd  δίμοιρΦΡ^  die  Hälfte  einer  •  Drackae, 
drei  Obelen,  PUt.  Ax.  p.  36a  C,  aaeb  ili  G^ 
wiebt:  te  Hälfte  einer  Ih^^  der  res.  ttn, 
Plot.  G.  Gmeeb.  17. 

3ΐμΦρφΦ€^  er,  (μφρφη)  zweigestalÜg,  fss  def- 
pelter  G6eUlt  od.  Bildnnf ,  Lye.  111.  8d2.  Bwi 
exe.  I».  519,  8.  622,  6.  . 

ϋψ6οφοηο€9  «^f  ^=^  ^'  ▼*>'•9  Manelb.  4, 4S2. 

9ΐμ•\φζ,  er.  (jm^•)  zweitilUg  od.  ywsiMkits- 
zig,  Bit  zwei  Doebtea ,  1»%ι^Φ€ψ  Cook  b.  All.  li 
p.  700  f. 

^r«Cw,  {δίρη)  Wirbel,  Strudel  masba  «i 
beben,  rdwe«,  Artemid.  b.  Atb.  8.  ^  33S.  F. 

Jt9^δvμη ,  19 ,  Gemablin  den  Mäoa ,  Mstter  i 
Rybele,  Diod.  3,  57. 

^Mv^ier,  rd,  1)  ein  Gebirge  U  RisiiMii 
bei  Kyzikee,  Streb.  12.  p.  575.  2)  da  »^ 
in  Pbrygien,  Stmb.  12.  p.  566.  Ap.  fib.  1,  8^ 
1093.  1147.  Aucb^rd  JMvμmy  Hesyeb.  Aif^ 
den  befanden  sieb  Tempel  der  Kybele,  die  iikf 
den  Bein.  17  Jwδvμηψη  föbrt,  Hdt.  1,  80.  Sbii, 
aneb  μήτηρ  ^ίρδνμϊη^  Αρ.  Rb^  6,  538.  a.  Amt- 
μΗ  'Fthft  Nonr.  dien.  15,  386. 

δίρημα,  «res,  e^^»  <>«•  (imwirbela,  UaMa 
<im  Kreise),  Orpb.  Xen.  de  r«  ea.  3,  11.  ^^ 
μφπ•  xm^irmpf  s=  χφρβύμβίψΜ^  Ar.  Tbesm.  111)  m 

δ'ΐΡΛΰω,  Hom.  Biu*.  u.  •. ,«.  ^iW«,  f.  ff•» 
Hom.  Pind.  Bor.  Xen.  Dion.  H.  Flnt.  n.  a.,  (M) 

1)  trans.  im  Wirbel  od.  Ereise  drebeo,  beraniv' 
bela,  benundreben,  WAer,  die  Werfscbsik«  τ« 
dem  Wurfe  im  Kreise  aebwiage»,  II-  ^»  |^ 
«iw,.  σβιιο«,  den  Sebüd  sebwiagen,  Aessfc.  Stj^  \ 
475.  Tbeoer.  24,  10.  ißpytm  δβΛ^9ύ§βΡ^  ^^^, 
gespann  im  Kreise  bemmireiben ,  II.  18,  H»•' 
«berb.  nmbertreiben,  'htxmHy  Aeacb.  SftW-t 
ρήφΌτ^  Dien.  H.  ant.  1,  15.  δ.  Ι^ττοτ,  •ί«  * 
berwälfeea,  Loe.  asin.  31.  μόχΐ^ρ  δ.^  4ea  Sam 
mdreben,  Od.  9,  388.  Metapb.  δμμ^,  ^ 
blieken,  bler-  n.  doribia  drehen,  Bar.  Or.  1«^ 

2)  intr.  sieb  im  Kreide  nmberdrebea,  vM  Taii•' 
den,  11.  18,  494.  606.  Bor.  Pbemi.  796.  Af.  »• 
4 ,  215. ,  ttberh.  sieb  belrnmdreben  od.  n^«|^!' 
ben,  11.  24,  12.  Od.  19,  67•,  wnberflaUers,  \l^ 
875.;  sieb  scbnell  dreben,  ven  Pferden,  Bar. Jf^ 
T.  f92.;  meUpb.  δ.  ρΐ^ψάρΦΗ^  Irr  amberUicl^ 
id.  Or.  837.  .  Bben  so  im  Pass.  sieb  amhcKff^' 
nmberirren.  »«rd  n^eer,  Od.  9,  153•,  «^f^ 
ebd.  16,  63.  Pind.  Pytb.  11,  59.,  veadsoC«»»; 
nea,  Arat.  455. ;  umbartanmeln.  Od.  2t,  ^^JT 
tapbr  voB  den  Angen,  nmbersebweifea,  i^^**^' 
ken,  II.  I6,  792.  17,  681.  Von  Taaseiis^^» 
Aa.  6,  1,  9.,  VOB  einem  Vogel,  im  tittht^^ 
fliegen,  Plot.  mor.  p.  252.  D.,  wirbeln,  7***^ 
Flosse,  Bor.  Rbes.  353.;  amgetriebea  wsrdfs,  »^ 
τρφχφν,  Plat.  Bntbyd.  p.  294.  K.,  vea 

δίρη,  i},  Kreis,  Wirbel,  bes.  Wirbel  (Λ  »|J' 
del  im  Wasser,  im  Plur.,  11.  Hes.  th.  7«1.  JJ 
u.  a.,  im  Siog.,  II.  21,  213.  Aeseh.  Eo••  >»• 
Bar.  Tro.  210.  Plat.  Grat.  p.  439.  C.  a.  »•  *^ 
Lnftwlrbel,  Wirbelwlad,  Bar.  Ale.  244.  Aj.^• 
697.  Plat.  u.  a. ,  metspb.  «revMiyf  Stimh  A»?• 
Proro.  1052.  vgl.  Ag.  997.  3)  BewegesgJ»»^ 
das  Heramdreben,  Ar.  Av.  1198.,  fi^f  •*?*^  ' 
Plat.  rep.  10.  p.  620.  B.    [i]  ■ 
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9ΐνή•Λ9^  9Cüa,  9v,  wirbelol,  ?ο1ΐ  WirM  od. 
Strsdel,  Beiw.  roa  FlästeD,  Hom.  Ap.  Hb.  2,  5'51., 
Kueh  SudodU.  b.  Ath.  4  P.  172,  F.  S.  lidwif 
Λοταμωί^,  Bar.  Cy«L  46.  2)  tma  gedrdlt,  §β- 
rufldet,  TfliA•^•««  Moseb.  t,  55. 
^ύ^&μός^.ά,  =  d.  foij. 
3ίνη0^,  flttfy  1^,  das  Umilrebca  un  KreUe,  voa 
ler  Töpreriebcibe,  Pkt.  mor.  p.  58g.  P• 

BtvilW,  η,  όψ,  (δΜ¥4ω)  im  Kreiee  g^drebt, 
irom  MfibleleiD,  Aotb.  7,  394. 

dhf^,  of  wie  ^i^y  ßflrhelt  Strudel j  Plat. 
nor.  V.  404.  B.^  Wirbelwind,  Ar.  Neb.  .S78.  v. 
(fL  beb.  der  Sebwiodet,  üippoer.  Geiea.  Fereer, 
«rie  iih^ott  «)  der  Rreietenx,  Heeyeb.  Kt.  M.  b) 
üe  (geraodete)  Tenne,  Ael.  ■•  a.  2,  25.  4,  25. 
0  eil  rondes  Trinik|peacbirr,  Ar.  Veep.  618.  Necb 
Snet.  v..e«  eacb  sa  ro^oc     Dev. 

Bwom^  wltittfiOw  e.  ^«r^,  ia  Kreise  drebn, 
»ea.  auf  derDrebbenlc,  raad  dreebsela,  Bvit.Bt.M. 

diroft  =  διψβνω,  bet.  auf  der  Tenne  aasd re- 
eben, Hes.  Dp.  596.  Call.  fr.  51.     [i] 

&^^δη4,  Bt,  (eld^t)  voll  Strudel^  ΰδ^αρ,  Dio 
laas.  68,  13.  τά  Styoid^  %qv  ηοταμονρ  Flut.  Cai. 
ftjg.  20. 

^e»rof ,  ii,  6v,  (J«re«)'  im  Kreiee  fedrebt; 
und,  gerundet,  rond  gedreebtelt,  ϋχφο^  IL  3, 391., 
α,Λοίη,  Od.  19,  56.,  ^ρό*^ς.  Αρ.  Rb.  3,  43.  . 
ianlt  ^woIq*  βοών  ual  a^oiUy  9ινω%ή ,  ein  ait  ' 
Undsbäoten  u•  Braplattea  rand  öberlefter  od.  von 
ündebänUa  a.  Brx  rand  gearbeiUter  Sobild,  11. 
13,  407.      ^  ~ 

^<{«f,  «tr«^,  4p  eiae  sikel.  RnpferBiaae,  zwei 
ohMvt  geitead,  Ariet.  b.  PolK  9,  81.  Vgl.  c^et. 

Biiu^i»  •Ψ%  (ί4ω)  xwetapaUig,  ftuUi»  Tbaopbr. 
I.  pl.  5,  t,  9.       . 

o*iocs  ^»  dp  ρ  iea.  et.  ^^eee«,  d<W«tty  Hdt. 
Lnaer,  fr.  78.  Vgl.  €ρ$ξό$. 

3tof  d.  i-  9λ*  ο,  propier  gnod,  ΜΡ#Μλα)6,  lerse- 
vegm^  a.  an  Anfang  eine•  Satzee  in  CerilaBfender 
Lede  it.  9im  revre,  dettkalb,  darvmy  daher  ^  oft 
lit  HinaatriU  dee  bekränigeadea  δή,  Tboe.  2,  2t. 
»lat.  Gorg.  p.  518.  A.  eoav.  p.  203.  C.  a.  a.  all. 
»res.,  bei.  binfig  bei  Spät,  von  Pelyb.  aa«  VgL 
^«eisep. 

JUßl^t^  ^of,  ά»  ^',  Sebol.  Piod.  Pvtb.  8,  22., 
.  JtoßMiTot,  er.  (Ζ§νς,  βάλλω)  von  Zevs,  d.  i. 
OB  BliUe  getreffea,  Ael.  n.  a.  6,  62.  Fiat.  Nona. 

Jioßoiot,  ov,  vom  Zeoi  geiebleadert,  ηλ£- 
τρορ  ηνρΟ€  tuoawio« ,  Bar.  Ale.  128.,  arvsfof, 
;opb.  CG.   1464. 

Jtoyekmv,  oyet,  gr.  M'aanera.,  Lye.  Dem. o.a. 

4Λογίρ§*α,  ή,  Toebter  dee  Repbiioi,  Afellod. 
*,  15•      *  ^ 

ΑΙογΒΡίχωρ,  e^ef»  o»  (yw^^Hf)  Braeoger  dee 
Seai,  If^etniei,  ia  deaea  Zens  geber«a  «•  ertogea 
irarde,  Bar.  Baeeb.  122. 

^«e^^if^tf,  if»  {Γ£ΝΩ)  {««•«Btitammt,  vom 
^eui  eraeagt,  voa  Zeae  Geeeblecbt,  b.  Hom.  eleti 
ili  Maee.,  bäafigei  ebread«•  Beiw.  der  Köaige  a. 
''üritea,  weil  .dieee  vom  Zeae  eingesetat  waren, 
I.  anler  eeinem  Scbots  itaoden,  i»  JUt  ßaeJiiJit, 
iei.  tb.  96.  Bi  Ut  dabei  eben  io  wenig  an  eiae 
nrklicbe  Ableilnog  dee  GescblecbU  an  denken, 
le  wenn  Aertte  Sobae  dee  Asklepioe  geaeanl  wer- 
len.  Vfl.  Phit.  mor.  p.  801.  D.  Spät,  aneb  von 
en'Gaittera  selbst,  ^$oi,  Aeaeb.  Ar.  Av.  1262., 
iepop,  voo  d.  Albene,  Sopb.  Ai.  91.  Aeseb.  Sept. 
29l,  ^ίμψ^^ψ,  ebd.  528.;  überb.  voa,  Zeae  kom- 
lend,  φαοί,  Bar.  Med.  1358»  2)  als  gr.  Mjia- 
leraame  mit  veräad.  Tone,  Jtoyipift^  evt,  aec.  ,17 
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α.  yi^,  i,  sebr  baafig;  bes.  a)  eia  bekittnier  kf- 
niseber  Pbilosopb,  aus  Sioope,  Scbüler  des  Aati- 
stheues,  mit  dem  Beia.  d  Kvmp^  Oieg.  L.  Ael. 
b)  ein  stoisebar  Pbilosopb ,  Sobüier  dee  Gbrysip- 
poe,  aoe  Seleakia,  mit  dam  B«in.«e  BmßvX^viot, 
Diog.  L.  e)  ein  berühmter  Scbaaspieter  au  Atben 
tmw  Zeit  des  Sokraias^  AM.  v.  b.  3,  30.  [*  lang 
b.  flom.  a.  sonst  im  daetyl.  Vereaaasse,  Bttf.  Aa- 
drom.  1IW5.;  aneserdem  kurz;  vgl.  Diog.  i«.  5. 
§.  78.  α.  79.]    Dav. 

Jtoywii^Qtp  ov,  d,  Lebensart  Wie  die  At% 
Diogenes  (a),  Jaliaü.  or.  6.  p.  U7.  C 

JifWHmU,  at,  Aabänger  des  DMOaaes  (a), 
Atb.  5.  p.  186.  A. 

Bt^YHOm^  (ογίΛοω)  anibtäbea,  asftlasea,  %6 
στόμα,  ^eraiog.  Pasa.  aaeeJiweliea ,  von  einem 
See-,  Fiat.  Garn.  3.,  von  einem  bäeea  Giiede,  id. 
Ages.  27.;  metapb.,  Artemid.  1,  14.    Bav. 

9ίόγκ§»σ*9»  <ω(,  9,  das  Anfbliben ,  Galea«, 
Geaebwalst,  Fiat.  mor.  p.  771.  B« 

JtQY9^T0t,  er,  zsga.  et.  J^oyhiitotf  ss  ^«a- 
^sMifc,  'lelaec,  Hes.  ee.  340.  2)  bäafig.  gr.  Mia* 
aera.,  Dem.'Poly>.  α.  a. 

JiOYov0u  ΦΡ»  =  Ji9Y,mnit,  Bar.  Bipp.  560» 

dtohUt,  il,  ΐίύφΜω)  das  Dnrebaebeo,  Darob- 
reisea  od«  aieben,  Arist.  etb.  Badl  p.  18,  16. 
Artem. 

δίοδήσ^μοζρ  ΦΡφ  darebsagebea ,  za  tereh» 
reiaea. 

diodiv^ttt  Mvf,  ^9  ^  9iod§im,  nvm^oMtf 
flippoer.,  von 

9Λ9δ9ύη\  (odwvm)  darebgebea,  darebreieaii, 
t^p,  Folyb.  2,  15,  2.  Fiat.  Lnc  d.  mort..  27,  2. 

dtod^^o^tt  (ο9οίη•ρ4ω)  =  ^4θ^•ν«»•  «ilf 
9νΦ  tmlo94  (rii  e^pv),  Hdt.  8,  129. 

9*ooonoUm,  (w^Um)  Porebwege  düreb  etwas 
maeben,  Tbeopbr.  iga.  |.  50.  aaeb  Sebn.    (f*  ' 


oiodop  «voio«.) 

9io9O€9  4j  i^^oty  Darcbweg,  Durdigang^  d»  i. 
lO  das  Dmrebgebea  (dnrob  ein  Laad) ;  dab.'  ^Meef 
airtU^eU  ttpu^  Jem.  am  die  Brlaabniss  znm  Darcb- 
gaag  bittea,  Ar.  Av.  189.  Aeβέhiau  Ctes.  f.  15t. 
Aaeb  der  Stnblgang,  Hippeer.  b)  gew.  der  W^ 
selbst,  Darebweg,  aaeb :  Uebergaag,  fldt.  7,  201. 
9,  99.  Tbae.  Xea.  α.  a.,  äberb.  Weg,  Ar.  Tbeam. 
658.  Beel.  693.  Metapb.  ή  τυν  στόματος  3ίο9Φ9, 
FUt.  Tim.  ρ.  79.  G, 

.  JioSotot^  0f  gr.  Mäanem.,  zaerst  b.  Tbae. 
3,  41 :  eia  alben.  Demagog,  jSobn  έ^Λ  -Bakratea. 

δΛφβνρφμαΛ,  Dep.  med.,  (oJe^eiMu)  sebr  b•* 
janHaern,  sehr  beklagea,  σρμψύράρ^  Dem.  p.  1248, 
20.     [v] 

Μο9ωρ0€9  Of  bäaig  voiiomaMader  Mänaeni., 
bes.  a)  eia  Freand  des  Sekratee,  Xea•  aum.  2,  10. 
b)  ein  bekaaater  Gescbiebtsebreiber  aar  ^t  des 
Jnl.  Cäsar,  mit  dem  Bein.  0  2meXot• 

9ίφζφ%%  er,  (0(0^  iweiastig,  Tbeopbr*  k.  pl. 
tt  8,  3• 

^ie£p«»,  Wom)  in  zwei  Aeste  zertbeilen,  im 
Pass.,•  Hippoer.  nat.  inf.  §.  4. 

.  Jti^tvp  Adv.,  vom  Zeas,  vom  Zeas  ber,  nach 
Zeas  WiUen  a.-  RatbscUaiia,  IL  15,  489.  24,  194. 
561.  Bes.  so.  22«  Aeseb.  Bar.,  übertai  diüüdtuim 

δΛθίγρρμ*9.Ατ,^Α,τΪ8%.,  α.  dtuiywt  f.. £•,  (οΓ• 
γρφμ*,  irr.)  offnen,  eröfhen,  ven  Tbärea,,  Sefb. 
a.  a. ,  tat  ypd^ovt ,  Ar.  Bccl.  852. ,  v6  mtcpm, 
Arist.;  λόγφρ^  Pitt.  eonv.  p.  222.  A. 

9{φ$βα^  (α7#«,  irr.)  dareb  α.  dvreb,  gen•«  kea- 
aea  od.  wUien,  v2,  Ar.  Nab.  158.  Ran.  975.  Sopb. 
OG.  295.  TlaL,  rtpa,  Bar.  Hed.  518.    Vgl.  ^m- 
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9φ¥  «•  δΛΦγ•ω.  Inf.  ep.  δα3μβ¥ΜΛί  Αρ•  Rh.  4, 
1360 

δΛΦΛ^Λ/τω ,  =  d.  folg,  y  ni6UDk•  tit  ^«f, 
Hdn.  8>  8,  1.»  tiieh  α«  ^χα)  dfiommfPt  ebd.  7» 

5,  6.  «.  8 »  2. ,  anftebw^Uea ,  sieb  erbebao ,  ror 
Stolx.  Mntb  n.  dgl. 

itoidim,  f.  170«,  rerst&rktet  •»Vi«,  ganz  aaf- 
•ebvellen,  rop  Meere,  Slrab.  3.  p.  173.,  ^ob 
Körper,  Diod.  2,  12.  Lae.  Med.  metapb.,  leraig 
verdea,  Heliod.  7,  7. 

9*Φί9η9ρ  i€,  aafgetebvollea,  Nie.  al.  90. 

Bt^idionffMU  f  CS  Bi^tdiw,  Galen.  5.  p.  18S. 

it0mimt  f.  19««»  (φΜ^ω)  1)  getondert  bewoh- 
nen, ISimi  oiW/of,  Plat.  Tim.  n.  19.  B.  Med.  ge- 
trennt, gesondert  wohnea,  um^i  ηωμΦί^  Xea.  Hell. 

6,  2,  5.  .  2)  gew.  dmrA  dmt  Bau»  waUem^  dab.  be- 
sorg», rerwalten;  einriehten,  leiten,  ordnen,  an- 
ordnen, την  outimr,  den  Haasbalt  besorgen,  das 
Hans  verwalten,   Pitt.   Dem.,  τήψ  πρίΐίν,  Xen. 

Jsoer.  Fiat.  n.  a.,  ra  τη9  ηόλ^ως,  Ar.  Eeeh  305., . 
ψήρ  «l^pyr,  Plat.,  cd  cavrov,  Xen.,  cd  έν&^ώπ*να^ 
die  aensebliehen  Angelegenbeiten  leiten,  Plat.  legg. 

7,  p.  713.  C.  n.  s.  w.  τ6ψ  βΙ•ν  β. ,  sein  Leben 
•fnnebten,  Isoer.  Ληβις  ό  fiot  φνϋ§$  tuü  ρφοφλ^ 
^leMcsireu;  wird  geleitet,  geordnet,  Den.  p.  774,  4. 
vd  ΈΙληψΜά  S,,  4i9  grieeb.  Angelegenbeiten  lei- 
ten, ordnen,  id.  p.  35,  26.  Dab.  auch  ron  der 
Anordnvng  der  Rede,  iin  Act.  n.  Med.,  Dien.  H. 
ri  ηρόζ  την  noXtv  J.,  die  ölfentlieben  Stenem  be- 
streifien ,  De«,  p.  832 ,  23. ,  τά  iml  rp  τ^Λ/πέζη, 
das  Weehslergescbifl  treibea,  id.  p.  Ί111  1.  B. 
vd  ivdtT•  d&^tajta»,  es  ist  Alles  versorgt,  d;  i. 
▼ertban ,  Mach.  b.  Atb.  8.  p.  341.  G.  Von  Spei- 
•eti.  vtrdauetuOiog,  L•  6,  34.  Mit  d.  Aee.  d.  Pers., 
9tym  siiiXoic  σ•.  Einen  wohl  vertorgfn.  Dem.  p. 
763,  6•,  aber  Aleiphr.  2,  2:  •ί«ί  μ9\ΕηΐΜ•υ^0€ 
β§Φ•Μ%7^  wie  Hieb  Bp.  behandelt.  Aneh:  versor- 
aen ,  d.  i.  erbalten ,  ernähren ,  rd  νη&τέτ^$Μ  γά- 
'2μτ«,  Atb.  2.  ρ.  46.  Β.  rgl.  Strab.  14.  ρ.  659. 
«vrdy  Μύ,ώς  dfuuSv,  d.  i.  einfbeb  lebenil,  Plnt. 
CleoB.  32.  —  Med.  c=:  Aet.  Mit  Beaiehnng  avf 
das  Sabj.,  Dem.  Polyb.,  bes.  etwas  (dnreb  Ueber- 
listung  des  Andern)  sv  seinem  Vortheil  ins  Werk 
an  setzen,  za  erlangen  soeben,  Dem.  ^«o«ice7«^a« 
noot  Ttva^  sich  mit  Binem  arraagiren,  rergleieben, 
id.  p.  1237,  23.    Dar. 

δΐύίίίημα,  ατός,  rd,  Verwaltang,  Hosych.  Snid. 

δίθίί(ησ*9,  earc,  ff,  1)  Haashaltoag,  Verwal- 
tang, outiat  n.  dgl.,  Plat.  n.  a.,  η61»ω9,  SUtts- 
▼erwaltnng,  Staatehaosbalt,'Plat.  Dem.  Aesefain. 
n.  a.,  insbes.  Verwaltung  von  Geldern,  bes.  öffeat- 
liehen,  Xen.  mem.  4,  6,  14.  d  iar  1  v»c  ^«0007- 
a^mf,  =  ταμίφ€ρ  Dem.  cor.  §.  38.  Aneh:  die 
nStbige  Aasgabe,  Ansgabe  Sberb.,  Dem.  p.  IUI, 
10.  1346,  20.  135Θ,  9.  n.  a.  2)  Proviaz,  Strab. 
13.  p.  629.,  diotcent,  Gie. 

δ^οίοητης,  οό,  d,  Hansbalter,  Verwalter,  Plnt. 
Grass.  2.  n.  oft.,  bes.  einer  Provinz,  proeuratoty 
Polyb.  27,  12,  2.  Strab.;  der  Schatzmeister,  Plnt» 
mor.  p.  179.  F. 

/«•«κ^Μΐό«,  ijf,  oV,  zam  Ordaen,  Leiten  ge- 
schickt, Tirdff,  Plat«  mor.  p.  885.  B. 

δ*οαιητ^$α,  ή,  die  Wirtbschafterin,  Scbol. 

Ji^Mi/ζ«,  f.  Ιαω,  att.  «»,  (0111/(1»)  anseinan- 
der  wobpen  lassen ,  gesonderte  Wohnsitze  aswei- 
sea,  Plnt.  Garn.  7.,  bes.  die  Einwohner,  einer  (er- 
oberten) Sudt  in  mehrere,  getrennte  Wohnorte  ver- 
weisen, voUst.  Mai>%ev»U  m  μΟΙς  «ν•Ζ«ω€  Λ  nUiovt, 
Polyb.  4,  27,  6.  vgl.  Arist.  pol.  S,  8,  8.  MamU 
ν§Λα  δ»ψ»Μϋ  τη^αχ^,  Xen.  Hell.  5,  2,  7.    ^^i- 


«ίζββν  «dLr,  Dem.  p.  59,  11.,  nati  nmpm,  iL 

6.  366,  25.  DIod.  2,  2t.  Ueberb.  treaati^  Diu. 
.  ant.  6,  36.  Plat.  eeav.  p.  193.  A.  Mei  lid 
«msiedela ,  wegsiehea ,  da  ΚφΙ^ττοί  eSi  t^  Φά 
δρρν  φίαΐάν^  Lys.  ia  i)iogit.  §•  14. 

^m/mok,  ta>s,  ή,  das  Au•  od.  üisiib, 
Lys.  ia  Diogit.  §.  14.  nach  Coaj. 

9ίθβα$τμό$,  d,  das  Versetzen  in  rtnAkkm 
Wobaangen,  die  Trenaaag,  Dioa.  H.  aat  6,  81 
Plnt.  Gam.  9. 

3Λ•ίαφδφμ4ω,  {%1η•9φμέω)  dazwisebei  kia, 
Thnc.  8,  90.,   dab«  im  Baaen  trennen,  attna, 


Π 


rs/|Sf,   Diod.  14 ,  7. ,  aetaph.  abintoi, 
'  a.  p.  69.  B.;  η 


Tim. 


rerbaaea,  imft 


τινΦς,  Plat. 
ren,  iSavt,  «rsriMtevr,  Diod. 

3*ΦΜΦνΦμ4φ»9  verstirktes  φΙοΦνμ^ί,  PilL  5. 
156.  Bast. 

diatvüxoim,  (αίνφχόφί)  dnreb  den  Miiiickd 
vertbeUea,  Atb.  4.  p.  153.  G. 

^ιοΜ'ό»,   verstärktes  p«ro«,  imPsst.,«! 
berauschen,  Plat.  leg([.  6.  p.  775.  G. 


lt.  legK. 


d/a«£«c,  a«f,  ή,  (δΛοΙγννμ•)  OeflnnBg,nefpb 
e.  pl.  2,  19,  3. 

^«•«or/of^  Ad|j.  verb.  zv  δ*αψέ^  (2,  a.),  an 
mass  weaden,  Ζμμα  ηοΛ^ταχζ,  Bar.  Pboes.  271 

StaUrevmf  (dV#rsv«r)  'einen  PfeU  liUmu- 
schiessen  durch  etwas,  rirdff,  Od.  19,  5^  587.: 
abs.  mit  dem  Pfeil  bis  zu  eiaem  Poakt  biiMhi» 
sen,  uai  um  δίΦΪστβντβιας,  du  könntest  eiiei  Pftü 
hinscbiessen ,  d.  i.  einen  Pfeilscbass  eDÜbnl  ^ 
voa.  Od.  12,  102. 

dtotmoimr  verstirktes  οίφτοέι,  Diti.  4»  ^ 
PbUestr. 

δ*φΙσω  u.  δίΦ^οΦμα*^  Fat.  za  dtofi^* 

δίφίτφ,  opU  med.  *von  dim, ,  Od.  17,  31T. 

itotg^i»,  (φίχνύω)  bindarehgebn,  αΐύψφ,^ι^ 
Leben,  Aesch.  Bam.  311.;  umherwaadola,  9» 
r^cuf,  b.  Hom.  18.  10. 

iioix9fHU,  f.  9»Φ9χησομα»,  (afro/Mu,  irr•)  ^ 
ftifigcAi•,  d.  i.  vergeba,  m  ήμ4γ•*  otolpfnui,  fla 
4,  136.  Dab.  vorbei,  zu  Bade  gebesL,  0  um 
^»Φίχβτα* ,  finita  erit  üralio  mea ,  Soph.  OC.  i?*• 
Bar.  Sappl.  546.  u.  das.  Herm^ ;  dahin  μΤ'^Τ 
loren  gehen  od.  seyn,  amkommen,  von  Pert.,  ^ 
Ai.  973.  Enr.  Ar.  Lue.,  aaeb  τ^μ•  ^0^*^ 
Ar.  Bccl.  393. ;  sieb  aaflöseo ,  PUt.  PN•^  Ρ 
87.  Ε.     (Das  Praes.  oft  in  Perfsctbdtg.) 

^•οιΛίΐΒη$,  dor.  es,  o',  1)  ein  Alles« ,  A** 
doc.  Plnt.  Ale.  20.    2)  ein  Syrakussner,  Tl«ff 

^ΛΦΐΛη%^  iovt,  poet.  ηφζ,  6,  1)  R^«if  ,^ 
Pherä,  IL  5,  542—49.  Od.  3,  488.  2)  «•«!»• 
aisober  FSrst,  h.  Hom.  Ger.  474.,  aneh  M^ 
gen.,  ebd.  153.  3)  ein  athen.  zu  Utpn  nm^ 
ter  Heros,  Ar.  Aeb.  774.  Plnt.  Thes.  1Θ.,  f^ 
sea  Bbre  in  Megara  ein  Fest,  ti  äM^»,  Ψ 
feiert  wurde,  Schol.  Theoer.  12,  29.  4)  «^^ 
dreissig  TyraDBen«  X«"•  β.  ••  5)  «I•  T^ 
Demagog,  411  v.  Chr.,  Diod.  13,  35.  «) «!« ^t 
riihmter  grteeh.  Arzt,  aus  Rarystos. 
als  grieeb.  MSnnem. 

Jioitl0t,  d,  s=  JfnUjt,  2. 

Sioavirnf   (όανέω)  sehr  färehten, 
607.  B. 

J^Φnoψv9τηζ,  i,  Soha  des  Ae, 

/ίΛοατνηΦί,  er,  (inrvniw)  vom 


'üilrfc.ii' 


_.,  ...  ^Jp^f 
donnert,  Aeseb.  SuppL  155.,  wo  Asdere  nei<• 
ΉλΜΜτνηΦί  lasen.  ^   . 

δ^Φοωιή,  ή,  bieten  die  Gedd.  y^^**^ 

^""^itaha^divm,  att.  «r•,  I*  ijam,  (Ih^^^ 
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rr.)  dttroli0leiteB,  dorehiehlaprea,  vn6  τ&ν$  ^cucrv- 
ονς,  Hippoer.  j>•  806.  Λ.,  mit  d.  Gen.,  pavt  διρ^ 
sa^mircvou  νων  ηνμάτων^  Lne.  dorn.  12•;  Aos- 
leiUn ,  Hdn.  S,  6,  18.,  metapfa.  τήν  χΑψττβτ» 
L  i•  sieh  yef sprechen,  von  einem  Trunkenen,  Loe. 
it.  aact.  12.  Gew.  enUehlüpfen,  Lne.  Antch. 
B.  29•,  sich  durchsehleiehen ,  Plat.  Cleom.  19.; 
lit  d.  Aee.,  entsehlopfen,  entgehen,  τ<νά,  Ar.  Nah. 
M.  Pitt.  Lys.  p.  216.  C,  u.  ri,  Polyb.  Plut. 

β$ολκή,  ή,  (δαίΜω)  das  Dnrchziehn,  Verzer^ 
eD|  Verdrehen,  Sext.  Emp.  p.  6i9.  , 

δίολχος^  6,  Durchzog;  se  hiess  1)  die  über 
ten  sehmalsten  α.  flachsten  Theü  der  korintk.  Land- 
oige  geführte  Strasse,  auf  welcher  die  Schiffe  ver- 
littelst  Wagen  aas  dem  saronii chen  in  den  korinth. 
feerbosen  gezogen  wurden,  Strab.  2)  eine  NU- 
ländun^,  Ptoiem.  geogr.  4,  5. 

δΛοΧλνμ*,  f.  dioUowp  litt,  ^ιοίω,  (ίλλνμΛ,  irr.) 
lurehaos  au  Grunde  richten,  ganz  verderben,  Trag. 
*lat«  u.  a•  rd  fv^orra  ποάγματΜ  ΒιΜοαι^  Al- 
es verloren  gehenlassen,  Thae.^,26•;  ganz u. gar 
AS  dem  Gedkehtniss  verlieren,  vergessen,  Brunck 
»oDh.  OR•  318. ,  opp.  οώζι.  Med.  mit  Pf.  Βιφ- 
mXa^  gänzlich  untergehn,  nmkommen,  zu  Grunde 
;eheii,  Trag.  Ar.  Plat.  u.  a.  Mit  d.  Part.  BUl- 
.wttu  TOyniySvpor  νφορωμβροι  τ•ν  νηολβ^π^μί* 
'ov  ix&Qov,  sie  können  es  nicht  ertragen,  Gefahr 
reu  dem  verschont  gebliebenen  Feinde  furchten  zq, 
■ussen,  Thue.  3,  40.  vgl.  Poppe  de  eloe.  Thnc. 
κ  182• 

holUm,  =  δίοΙΧνμι,  Themist.  32.  p.  S56.  A• 

δ*61ου  St.  S$'  olev,  durchaus,  ganz  n.  gar, 
ua  Adv.  gelir.    S.  SUt. 

δίφλοφνγομα*,  verstärktes  όΧφφνο'ομΰ^^  dtm» 
[φφνοηο  ηρός  «ντον,  Polyb.  22,  9,  11.     p] 

diOf«a«,  s.  δίω^  2. 

δ*ομϋίζω^  (όμαλίζβ»)  durchaus  eben  od.  gleich- 
ttässig  machen.  2)  intr.  sich  durchaus  gleich  blei« 
>en,  gleicbmässig  handeln,  Plut.  €at.  mig.  4.  Sext. 
£mp.  p.  728.  Longin.  33,  4.    Dav. 

δι•μ9ΐλ*ομ6ζ,  0,  das  Gleichseya  od.  -blcikpn, 
Jext.  Emp. 

d<e^MUvr«,  ganz  gleich  machen,  Plut.  mor. 
I,  130.  D. 

3ioufi(f$t  er,  (δμβρο%)  durchregnet ,  durch- 
lässt,  Arist.  probl.  2,  41. 

JΛ•μiδωPt  orref,  6,  ein  athen.  Heerführer 
im  pelopona.  Kriege,  Thue.  Xen. 

^ΙόμΛ%9ί,  rd,  ein  Demos  der  Sgeischea  Phyle 
KU  Athen,  Ar.  Ran.  661.,  vom  ^/of«Of,  einem  alt. 
Heros  ben.,  mit  einem  HeraklestempeL  Dav.  ^«o- 
^c,  if»9»  o,  Ath.,  «.  ^«e/ist«frf,  Steph.,  Einw. 
dieses  Demos.    Dav. 

^ί•μ§Μαζ^^  όψο$,  6,  der  Diomeia Windbeu- 
tel, Ar.  Ach.  605.  * 

^ΐύμηΒ^Μ^  ή,  die  grSsste  unter  den  fünf  Inseln 
des  adriat.  Meeres,  welche  von  Ptoiem.  3,  1.  u. 
Stra^.  ml  Jέoμηδ»to&  ψησοι  genannt  werden,  Arist. 
mir.  ansc.  80.  Ael.  a.  a.  1,  1.,  bei  Dioa.  P.  483: 
JιoμήδiOi  νήοος, 

^9•μήδ9Λύζ^  pVf  auch  mit  bes.  Fem.  JίΦμη' 
dita,  Sohneid.  zu  Plat.  rep.  t.  2.  p.  175•,  vom  Dio- 
medes,  diomediseh,  s.  d.  vor.  Sprichw.  J^oμη- 
dsMt  Λψέγηη^  dioBMdischer  Zwang,  Ar.  Eccl.  1029. 
Plat.  rep.  6.  p.  493.  D.,  nach  dem  Schol.  zur 
letztem  Stelle  (vgl.  Said.  Hesych.)  vom  Sohn  des 
Tydens,  der  den  Odyssens  beim  Riube  des  Palla- 
diums voranzugehen  zwang,  weil  er  von  ihm  ge- 
tSdtet  lu  werden  fürchtete.    Vgl.  auch  Schal.  Ar. 


1.  I.y   der  eine  andere  Erklärung  gibt,  Lexlc.  u. 
Schneid,  zu  Plat.  1.  1. 

Jitt^ri^fi^  ^,  myth.  Weibern.,  Apd.,  b•  Hom. 
II•  9,  665.  Tochter  des  Phorbas,  GeUebte  ^<^% 
Achilleus. 

^ίομηδη$9  »•9$  ssgz*  «vi»  d,  1)  Sohn  des 
Ares,  König  der  Bisionen,  Eur.  Ale.  486•  Here. 
r.  382.  Apd.  2,  5,  8.  2)  Sohn  des  Tydeus,  einer 
der  tapfersten  Helden  vor  Troja.  Hdm.  u.  a.~ 

^ιάμίλοί^  9,^  ein  Andrier,  Thuc.  6,  96. 

/ίιομιιψία^  ή  ρ  {μήρϋ)  Zorn  des  Zeus,  Orph• 
in  Er•  An.  3.  p.  2. 

^«^/«M^orof,  d,  gr.  Männern.,  Plut.  Ath.  Inscr.  , 

δ&όμ¥νμ$^  Philostr.,  tor^Stii μοοφ,  Soph.  Tr. 
255.,  pf.  ΟΛομω/έοηΛ,  Lycarg.  p.  167,  43.,  gew. 
ab  Dep.  med.  δΛομννμα*,  (ομνρμι,  irr.)  schwören, 
eidlich  versichern  ,^  abs. ,  τΐ  u.  mit  d.  Inf.,  Soph. 
Plat.  Dem.  u.  a. ,  mit  d.  Inf.  mit  μτ}.  Dem.  o^ 
ηοψ  d;,  einen  Eid  ablegen,  Soph.  1.  1.  Lys.  3.  §.1. 
Auch  διάμνυύ^βΛ  tovt  ^»ονς ,  bei  den  Göttern 
sehwören,  Dinarch.  p.  96,  12. 

δίομφίύγέω,  (d^oAoy/a»)  zusagen,  versprechen,  , 
zugestehn,  mit  d.  Inf.,  Xen.  Ages.  3,  5.  Luc. 
Nigr.  26.  Gew.  im  Med.,  sich  unter  einaaden  ver- 
ständigen, neql  TiTOC,  Isae.  p.  40,  37•  Diod•  u.  a.; 
sieh  gejienseitig  zusagen,  versprechen,  c).  Dem• 
Polyb.  u.  a.,  auch  mit  folg.  Inf.,  Isae.;  zugestehn, 
zusammen  festsetzen,  rl,  Plat.  legg.  12•  n.  953.  E• 
u.  oft.  —  Pass.  pf.  δ*ωμολ6γη^€ίί,  es  ist  bestimmt, 
ausgemacht,  Aeschtn.)  auch  im  Praea.,  Pf^lyb.  31, 
27,  1.    Dav. 

δ*ομ0Χόγησ$€9  «ωι,  η,  Zusage,  Uebereinkunft, 
Polyb.  3,  27,  9.  Diod•  exc•  vat•  20,  7  Dind. 

δ•ομολογητέφρ,  Adj.  verb.  v.  δ*ΦμολύγέομΛΛ, 
Plat.  rep.  7.  p•  527,  A.  u.  oft. 

JZw,  rd,  1)  St,  auf  Euböa,  II.  2,  538.  Strab. 
u.  a.  2)  St.  in  Makedonien  am  thermäisehen  Meer- 
busen ,  Thue.  4.  78.  Strab.  Pausen.  Arr.  u.  a. 
Einw.  Jimtmif  o«.  Paus.  9, 30, 8.  3}  St.  am  Athos, 
Hdt.  7,^22.  Thuc.  4,  109.  Strab.  n.  a.  Einw. 
Μης9  •«,  Thuc.  5,  35.  u.  82.,  wo  Audere  Jutti• 
δ^ης  lesen. 

δέϋψ.  Impf.  V.  δίω,  aber  δίοψ,  s.  d7ec., 
.    JUrUi0t9  6,  ein  Arzt,  Luc.  conv.  20. 

δίύτφμέζβ»,  (ύτομέζω)  benennen,  Plat.  Polit.  . 
p.  263.  D.;  überall  nennen,  berühmt  machen,  nur 
im  Pass.,  bes.  δ*ωνομάσ&Μ*,  δί•η'ομασμένο$,  be- 
rühmt seyU)  berühmt,  Arist.  Iso(r.  u.  oft  b.  Strab. 
Diod.  u.  a. 

Jt9¥v9t  d,  verkürzte  Form  st.  Jiorvaot,  Lob. 
Phryn.  p.  436. 

Jt9PP09iüPf  rd,  von  d.  Att.  verworf.  Form  st. 
Ji9rvo»ap,   Sehäf.  Greg.  p.  651•   Lob.  Phryn.  p. 

368.  m  .  * 

^orvoMi,  rd,  verstanden  U^a,  das  Dionysos- 
od•  Bacehusfest,  bes•  in  Athen,  Ar.  Xdn.  Dem. 
u.  a•  Zu  uniersehelden  sind:  1)  rd  um/r'  äütv, 
h  HüTu  od.  derMM,  auch  μνγάλα,  die  städtischen 
od.'  grossen  Dionysien,  auch  schlechthin  Jiwv9»mt 
im  Monat  Blaphebolioa  (März).  2)  cd  %•τ  ^γρον% 
ed.  hß  d/0o7f,  die  ländlichen  od.  kleinen  Dionysien, 
auch  nach  dem  Orte  der  Feier  die  peiräischen.  Im 
Monat  Peseideon  (December).  3)  die  '^y^stfr^V** 
u.  uitjvft  Frühliagsfeier  des  nyseisehen^  Dieny^ 
SOS  im  Monat  Anthesterion  (Februar).  Na^h. An- 
dern sind  die  ΑήνΜ  nicht  für  einerlei  Fest  mit 
den  Anthesterien  zu  halten  u.  also  ein  viertos  Dio- 
nysosfest. .Vgl.  über  die  noch  streitige  nähere  Be- 
stimmung, Boeekh  vom  Untorsehiede  der  att.  Le- 
aäenn.  a.  w.  in:  Abhandl.  der  Berl^kad.  Ιβίβ. 
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bist.  pkH.  IQ. ,   bM.   S.  70  i.  a.  dtn  flerm.  Ια 
Leipz.  Li.  1817.  pr.  59.  n.  60.     [Z] 

J»ovv9$iCm9  das  Diotrysosfeet  begeh•;  bae- 
ehantiseb  lebeo,  sieb  betragen,  sieh  kleideo,  Alb. 
10.  p.  445.  B.  Lue.  Dem.  eoe.  35. 

J^0vv€tmiotf  ή,  or»  dioo^ysiseb,  baeebiseb, 
baeebantlseb ,  κι»  Bseebiis  ed.  ladi  Bjieebosfeet 
gehSrif ,  ^iat^oPt  das  Theater  des  Dionysos,  Tbao. 
8,  93.,  iymvnf  dionysische  Festspiele,  Artst.  poh 
6,  5,  13.  α.  a.,  ίύρταί,  Diod.,  χοροί,  Atb.  α.  •.  w. 
J,  ttxvtrat,  die  Schauspieler,  Arist.  probl.  30,  10. 
Jiüwvo&aua,  Gedichte,  die  den  baechiscben  Sagen- 
breis nmHiseen,  wie  das  des  Noaaas.  -^  Adv• 
— KiHfy  OlyiBpiod.  z.  Plat.  Bast. 

Jtoi^otac,  mdoft  ή,  bes.  Fem.  in  J$pvvcul•' 
uost  Bnr.  Plat.  v.  a.  Als  Sahst,  a)  eine  Pflanie, 
sonst  άν^ροίαψοτρ  Galen.  Diosc.  b)  Name  einer 
Qoelle  bei  PyloiT,  Paas.  4,  36,  7.  c)  al  Jt9w 
oUtd*€,  zwei  Inseln  bei  Kreta,  Diod.  5,  75.  d) 
die  lasel  Naxos,  id.  5,  72. 

Jiφpυβ{δηt,  J»  ein  trag.  Diehter,  SCrali.  14. 
p.  675.  Said. 

,        Jio¥votiiuJi9p  iopt,  0,  ein  Biidhaner  aas  Mi- 
let,  Paus.  ^ 

Jtowotonl^t,  iovt,  ^,  eia  Arzt,  Ata. 

Jtorvot^noliiui,  o«,  (ηόΐαξ)  Sebmeiebler  des 
.Tyrannen  Dionysios,  Atb.  6.  p.  249.  F.  10.  p. 
435.  E.,  wo  Dind.  aus  Cod.  Ven.  J$owüon6XaM§t 
herstellt,  das  b.  Diog.  L.  10,  8.  als  Spottname 
für  die  Anhänger  des  Plato  u.  als  Spottname  der 
τ§χνηαί  J^owotoMoi,  wie  MovoomohutH^  b.  Arist. 
rhet.  3,  2,  10.  Atb.  6.  p.  254.  B.  rorkommt. 

Jtcrio»o¥,  τό^  (««f^^W  Heiligthum,  Tempel 
des  Dionysos,  Thne.  Plat.  n.  a.  Vgl.  Lob.  Phryn. 
p.  868.    [i] 

Jtowvotoi,  Λ,  ΦΡ,  Tom  Dionysos,  dionysisch, 
δώρα,  d.  I.  der  Wein,  (Simonid.)  b.  Atb.  l.p»32.  C. 

JXovvMt,  6,  sehr  gewöhnl.  Männern.,  bes. 
1)  6  Μάηοίύς,  einer  der  fHibesten  Logographen 
^.  Gesehiebtschreiber ,  alter  als  Herodot,  Zeitge- 
noss  des  Hekatäos,  am  Ol.  65.,  Diod.  u.  a.  2) 
Feldherr  der  Phokäer  im  Kriege  mit  Dareios,  Hdt. 
6,  41.  a.  17.  3)  d  9r^or«^off,  der  Aeltere,  Tyrann 
Ton  Syrakus,  405—367  τ.  Chr.,  Diod.  Plut.  Atb. 
α.  a.  4)  6  ritktt  der  Jüngere,  Sohn  o.  Nachfolger 
des  Tor. ,  367—343  v.  Chr.,  bei  dem  sich  Plato 
üagere  Zeit  aufhielt,  wurde  mehrmals  vertrieben 
a.  lebte  zuletzt  in  Rorinth,  Diod.  Plat.  Ael.  u.  a. 
6)  ein  Rhetor  n.  Gasebiehtsebreiber  zur  Zeit  des 
Cäsar  u.  Augustas ,  seit  31  v.  Chr.  in  Rom ,  aus 
Halikarnas's  in  Karlen  gebürtig.  6)  Jtorvotoi  6 
ηΛο*ηγητηί,  Verf.  eines  geogr.  Lebrgedlcfats ,  «•- 
οίηγηοίί  οίΜΦνμίνης,  lebte  zur  Zeit  des  Augustas. 
Ausserdem  Name  einer  Menge  von  Dichtern  u. 
Grammatikern,     [v] 

Jtovvoo  δοτός f  6,  eig,  der  vom  Dionysos  Ge- 
gebene, Bein,  des  Apollo  zu  Phlins,  Paus.  I,  31,  4. 

^Μ>ψνοόδο»ροζ,  6,  eia  Sophist  aus  Cfaios,  Bru- 
der des  Buthydemos,  Xen.  mem.  3,  1.  Plat.  £u- 
thyd.  Auch/ sonst  als  Männern.,  Diod.  Strab.  Lue. 

Jt09voou).n€,  4ovt,  6,  ein  Rhelor,  Strab. 

JtovvoonolaxH,  s.  JtovpotmtoiaMit, 

J^ovloopivirn ,  (ftaivo^mt)  tob  baeehiscber 
Watb  od.  Begelfteruag  ergriffen  seyn ,  Pbilostr. 
p.  214.  ^ 

jM>wv96noh$y  tmt,  η,  Stadt  ia  Pontos,  Arr. 
peripl.  p.  24.     S;  Jtoviaov  niXtt.  * 

Jiovvoot,  6,  bei  nicht  att.  Dichtem  (Born. 
Hes.  Find.  01.  13^  25.  if.  a.)  auch  Jitirioot,  />ro- 
nytoi,  Bacehuif  Gott  des  Weins  u.  des  Weinbaus, 


J^ionrga 


der  Begdsteruag  a.  erb5hter,  veredsiter  Isuck 
liehkeit;  bei  Homer,  der  iha  als  Soba  des  Znf 
α.  der  Semele  kennt,  II.  14,  325. ,  ist  fsis«  B^ 
wäboaag  selten:  seine  Flucht  vor  LykoorgM,  lii 
6,  ISO.,  Hindentang  aaf  seine  Liebe  ζογΑπκΙμ^ 
Od.  11,  .')25.,  überall  begeisterter  Wtin- 1.  Fre» 
dengeber,  vgl.  h.  Hom,  6,  25.  Ueber  die  tfiKn 
Ausbildung  u.  Umgestaltung  der  baeehisckts  8φΐ 
8.  Crenzers  Dioaysas;  vgl.  auch  Βύχχος, 

//«ovveev  πόΧα ,  ή ,  Name  mehrertr  Slaite, 
Steph.  Byz.   Biaw.  Jutwooifolkri^,  ^,  SteptBn. 

Jtoyυ9oφmψη£,  ovt,  o,  ein  Ephesler,  Bdt9,ifi 

δώψυχοί,  ΟΨ,  (οψυΐ)  zweiklauig,  nit  ψχψίτ 
tenen  Rlaaea,  ζ^ον,  El.  M.  p.  811, 15.,  f.  L.  iL 
δίωψνχοζ,  ^        j 

δΛθξ»Μίίψ,  η,  d.  i.  ή  δ$*  dfsMrr  fOifim  mf 

JtpU,  die  Quinte  aUmnsIkaliseher  AecsH,i 
uinaomY, 

διόηαι,  ui,  s.  δίφρος  2. 

J  ton  Ott,  ηιηδος,  6,  (η•7ς)  Zeos  Ssks,  Bö. 
des  Apollo,  Antb.  9,  525,  5. 

Jtonβi&ηζ,  ovt,  6,  i)  ein  spartaaiseher  W» 
sager  zur  Zeit  des  Agesilaos,  Xea.  Hell.  3,3,3. 
Plut.  Lys.  3.  2)  ein  athen.  Demagog  zu  Amttpl 
Zeit,  Ar.  3)  eia  athen.  Feldherr  zar  Zeit  ie 
Demostheaes,  Dem.  Plut.  Lue. 

Jiomftmoc,  ov,  {πΐμηω)  vom  Zeus  geitWt, 
•  Bust. 

διοΜΒρ  od.  δω  neo,  (δt6)  itrs»*eÄ  >•«, '■ 
zu  Anfang  eines  Satzes  in  fortlaufender  Rede:  fM 
de»$halb,  gerade  dantm^  Thuc.  1,  71.  120. 140.1- 
öfl.  bei  Tbae.  Xen.  Plat.  a.  a.  att.  Prof.  l)v< 
einer  Art  voll  Attraction  =  δ$Λ  τοντο ,  i»e«f' 
«er  deithatb  weil,  proplerea  quod,  Xen.  mee.  4,8,7• 

δϊοηηηί,  4ζ,  (πίιηω)  =  ύηηηης,  Tsa  Bie- 
mel  gefallen.  £γαλμφ,  Eur.  Iph.  T.  977.  H4tl, 
11,  2.,  ΠαλΙέδίον,  Dien.  H.  2,  66.  a.  5ft,  ask> 
Plut.  Num.  13.  δίοηβτή§  ηέρβό^α^  ii  s•^' 
Luc.  learom.  2. 

δίοηομηέομΛ*,  Simplex  yov  ^ηοδίοηοΐΛ^•!^ 
Bel#;  An.  p.  7,  15.  Hesych.  Said.;  dsf  Act, 
Bust.  p.  1935,  8.    Dav. 

δ$ύ9$ομηησαρ  §wt,  17,  =  •«o^*•»•^** 
Clem.  AI. 

^i'offof,  6,  (δ%3ηω)  Verwalter,  Aafselier,  B^ 
fehlshaber,  ßaounüt  olonot,'^'  Aesch.  Pert.  44. 
δίοηοΛ  οτρατΛΛζ,  Eur.  Rhes.  741.  δί•ιη$  ff 
X^ml,  Plut.  Rom.  6.,•^  bes.  Aufseber  auf  deaSdife. 
spater  inimXovt  gen.,  Hippoer.  u.'Bsrt  BarKf• 
u.  Erotia^.  b.  Aesch.  Bar.  n.  Ar.  S.  £ir•  t^• 
HippoL  uaXtmt,  18  Dind. 

δίοποί,  ov,  {οηή)  mit  zwei  Oeffoosges,  e*M 
Atb.  4.  p.  176.  F.  Dav.  eu  δ^oπoL$,  eise  Art  0I^ 
gebaage,  Ar.  b.  Poll.  7,  95.  Boeekh  iseer.  t 
p.  237. 

δ*οητ9νΜ,  (οπτ§νω)  genau  aafpssieif  ι** 
scbaun,  nmlierspabp,  II.  10,  451.:  b'^  ^  ^' 
etwas  genau  besehn ,  betrachten ,  Sopb.  Ai.  30?'• 
erknoden.  Die  Cass.  52f  37.;  besicbüges,  t^*'* 
sichtigen,  dah.  6  διοπηνων  tiJv  ναυψ,  =  •*••**• 
der  Aufseher,  Sapercargo,  Dem.  p.  9^9,  30. 

διοπτήρ,  ijqot,  6,  (όπτήρ)  Spifcer,  ""^ 
sehafter,  er^aro«,  II.  10,  562.  Sold.;  BesicIUF* 
Aufseher,  Said.  2)  δ*άγγ9λοι  nal  δίΟκτίρΜρ  *^ 
optfonet  u.  ietterarii  der  Römer,  PluL  Gift•  **• 
3)  eine  weibliche  Sonde,  Act.  16,  105.  HiPF!'^ 

δίόπνηζ,  ov,  6,  der  durchschsut,  Zn  otott* 
navtetrf,  Ar.  Aeh.  435.  j  Ruodschafter,  Ber.  I««*• 
234.  Dlo  Cass.  78,  14.  - 

δίοπτρα ,  ή ,  auch  διρητρον,  γ»  Alew.  »*' 
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(yeh•,  eig.  aUm,  wodttrek  sai  etvfti  tiakt  od* 
irkennt ;  ■οΙιφ¥•  neattt  Aleae.  h.  Txeta.  Lye.  212• 
len  Wein  δίοιη^ΦΡ  iv^omntif  weil  ar  dai  la- 
lere  der  liaosehea  arteklienl,  α.  kiaaia  bUdLem^ 
lisit.  Bei.  a)  aia  optiaekaa .  WarkseatP  Bit  VUi- 
*en,  fioelid.  Poiyb.  o.  a.,  baa.  zoai  Höbeamaaaaa 
1.  Niralliraa«  Sehaeid.  eel.  pkys.  p.  267.  b)  Paa-' 
itenebaibe  roa  Fraaaa(lae|  iafd»  igewIarUf  Sjrab. 
L2•  p.  640;    e)  s=s  ^ΐΦΐηιιο,  3.,  Galaa. 

St9mw^9ia^  η,  daa  Viiiraa,  HSheaAaftefi,  Ni- 
rallirai»,  a.  SümY»,  a•,  Haro  gaoai. 

^«affvp/C»»  yeraafaloaaeaa  Tbette  dtoreb.elaa 
Saade  Sffaaa,  a.  ilom^Ur  ^ 

δ$Φίηραί09 1.  η  t  er»  aar  di^m^m  (lO  gehörif, 
r^osr«,  Strab.^  2.  p.  87.  rgl.  Plal.  flior.  p.  1093. 
S.  f[  e«a9fr^i«7,  Tertt.  v^et^»  die  Raaat  Eöhaa 
id•  EatfaraaBfea  an  neaaea*,  Proel.  z«  Baelid. 
».  12.  , 

-  dtantpt^r^' τέ,  Daa.  ▼.  J/ojac^ei,  e.,  Oribaa. 

δίοηνγ*βμόζ,  ό,  (δίΦΛτρΙζφ)  daa  OafliMii 
loreb  die  ^^err^a»  e.,  Paäl.  Aeg.  6,  73. 

dUnt^^t  top  a.  βίοητρα. 

^ρατΜός^  ij,  99,  autt  Darebaaha  gebörig, 
peaebieKy  aabarfSiiehtig ,  ρτημηαχ^  Laie.  aalt.  4• 
Saal.  Q.  a«    Adv.  —nmtp  Baat.^  roa 

^«o^a»9  (^«0»»  irr.)  biadarebaeba«  Plol.  Craaa. 
ί6•»  dab.  ?=  9•Λψιχ^6μ9¥•  i^^v,  Xea.  Ab.  6|  2, 
^.  Gew.  darabaebaoeoy  aiaaebea,  erbeDoea,  per• 
rpiOtrty  «I,  Plat.' Xea.  n.  a.,  iira»  lioer.  Nie« 
ί.  28.    Vgl.  9ui9^  o.  ^^«^«u 

^ΛΦργΜρο•»,  {6(η^ΛΡΟω)  aoabüdeo»  orgaaiaireai 
aabL  v.  Pytb.  p.  138.  o.  Spät.    Dar. 

ίίίΦργ^νω^Η,  ««c»  ή,  Aaabildaag,  Zabarei- 
aag,  Orgaaiairaog,  laaibL  r.  P.  p.  146.  α.  Spat.  [«] 

9ίοργίζφμΰΐΛ,  (όργίζ^μαή  Paaa«,  baftig  xiiraa0| 
>olyb.  Diod.  PlaL 

iU^yvioit  ΦΡ,  (όργνΛά)  awei  Rlaftera  laag, 
ireit  od.  tief,  Hdt.  4,  195.  Xea.  yea.  2,  5. 

dt0^^tvmt  ata  d.  folg.,  £ar.  SiypL  417. 

δίφρ^όω,  (άρ^όω)  eig.  riebt^  od.  gerade 
aaebea ,  eiaa  gerade  Riobtang  gebea  ^  τά  ipiXi^ 
'ΦντΛ,  Hippeer.;  gew.  metapb«,  riabtig  aiaebeai 
^X^>  gaaaa,  riebtig  aoaapreebea,  Piod«  DU  7, 13. 
)ab.  beriebtigeo,  'Iltmda,  *Όμηρ•ν,  Plot.  iüex.  8. 
üe.  7•;  aaf  dea  reebten  Weg  anräckbringeo,  rer- 
»easera,  aareebtweiaeo,  bJMsera,  eioem  Febler  ιφ- 
lelfeoi  Uoer.  Bnag.  §.  47.  Ariat. ,  ϋαιήματ•, 
^olyb.  4,  24,  4.  ^<ο^όνσ^««  i»  ^«rof,  wodareb 
tebeaaert  werdea ,  Id.  2 ,  61 ,  ä.  δ*•ρ^ον¥  iuw 
ΛγύΗ,  eioea  Streit  dnreb  Worte  iaa  Gleiebe  bna- 
;eo,  beilegea,  Bar.  Hei.  1174.,  vd  nmXmt^  ir^ofo- 
pfiiUttfyfli,  die  alte  Sobald  io  Ocdaaag  briogeo, 
»ez^Uea,  Poljb.  11,  28,  5.  Med.  a)  st  Aet.aut 
tezieboag  aaf  daa  Sabjeot,  οψΜς  ovravc,  Polyb. 
t6,  3,  12.,  cd  άγνΦονμ8¥Φ,  wieder  gat  aiaebea, 
)ea.  p.  1461,  18.,  τηψ  ni9%i¥,  aeioeo  Credit  ber- 
i^ellea,  Polvb.  1,  7,  12.,  cd  /lUli^•,  beaser  buh 
»baa  od.  etoriehtea,  laoer.  Paaeg,  §.  181.;  ala 
•iehtig  bebaaptea,  Aeach.  de  fala*  lag.  §.  112. 
Iber  aaab  gaaz  wie  daa  Aot.,  bei.  bei  Polyb.« 
E.  B.  cd  iNicd  covf  JCevr^ovf,  30,  5,  IS»,  τ^ν 
iyvut^  %iiiftt  Jeaida  Irribofli  beriobtigeo,  ibn 
Biaboead,  strabad)  zareebtweiaeo ,  3,  16,  4.  3, 
^,4.  b)  eiae  Saebe  wieder  gat  aiacbaa,  νηέρ 
r«yof,  za  Eioea  Beatea,  Deai.  p.  895,  14.;  dea 
nektigea  Weg  eiaaeblagea,  η^ρΐ  citOO,  io  Bezog 
Utf  etwaa,  id.  p.  112,  15.    Dav. 

dat^cap•,  «cot,  c^,  daa  Briogeo  io  die  reebte 
Lage;  BeriebtigDat,  Verbeaaeraog,  Beaaeroog,  Hip^ 
!)oar.  Arist.  pol.  S,  13.  Plot.  Noa.  17.  n•  a. 
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,  _  ^  roebte 

Lag•,  daa  Bioriebteo  (eiaea  ▼arreaktao  GUedea),  Hlp^ 
^poar.;  dab.  die  reebte  Aaordooog,  Plat.  logg.  1. 
p.  642.  Α.,  Verbeaaeroog,  z.  B.  i9mv,  Arial., 
av^Mica»/<oca»r,  Polyb.,  Qberb.  BeHcbtigoog  (eioes 
IrrtboBa),  rerbeaaerte  Bioriobtaog,  Zoreol^twei- 
aoag,  Poiyb.  Dioo.  H.  o.  a.,  aaob  daa  Beriebtigea 
eioer  Sebold,  Polyb.  5,  50,  7.  11,  25,  9.  Bai 
GraauB.  die  beriektigte  Aasgabe  eiaes  Baebea,  bea. 
der  boBi.  GeaSage,  Wolf^prol.  p.  CLXXIV.  ^ 

9Λορ^•ηίΦτ,  A4j.  ,yerb.  roo  ^«o^oa»,  aaa 
MJUM  verbeaaera,  Scbol.  Hoai.  Bast. 

9$ορ&ΰη^ρ,  «f oc»  9,  es  d.  folg.,  loaof. 
δίΦρ&ωτης^  i,  Verbeai^eref,  Benebtiger,  τη€ 
n0h^»it,  Plot.  $ol;  16.,  eioea  Boobi.  Galeo.  o.'a. 

^d«o^a»ciaiof,  »,  dr,  zom  Beriektigeo  od.  Ver- 
beaaera gehörig,  diealiok,  Ariat.  Adr.  -*fcoir, 
Orlg.,  . 

d«o^/Co»,  f.  y«»,  att  Λω,χβρίζω)  1)  abgreo- 
zea,  dareb  Greozeo  treooeo,  Α*βνη¥  ca  ηαί^ΑοΙην, 
Hdt.  4,  42.  Pohrb.,  *49ΐ9»  ani  τζς  Ευρώπης 
Diod.  1,  55.,  ameb  ηρ09  cf,  Loe.  eooaer.  biat.v7• 
Dab.  a)  treaaeo,  eiatbeilea,  aoeh  nit  δ  ig;  Plat., 
Vartbeileo,  Xeo.  Gyr.  4,  5,  39. ;  •  ooteraebeideo« 
0ΦψΙα¥  ηοΛ  φφβφροσύτην•  Xeo.  mem.  3,  9,  4.  G^r« 
1,  6,  31.  Plat.  ^,  a*  ouiotvwai  %l  c«rof,  ea  ist 
etwaa  wovoo  veraebiedea,  Plat.  b^  geoao  beitim-  , 
BMo ,'  fisataetzeo ,  z.  B.  ^eoTc  νέρ»,  Aeaeb.  Proai• 
439.,  Φρί&μόψ,  Bor.  Pboeo.  545.,  öberb.  d,  oft. 
b.  Trag.  Xea.  Hell.  7,  1,  2.  piat.  Lyeorg.  Ariat* 
Den.  B.  a.,  Φνδέρ  π»ρί  twot,  Ariit. ,  η*ρΙ  τ§¥0$ 
%l  cor«,  beatimaieo  ober  etwas,  was  ea  ist,. Ariat. 
metapb.  8,  6. ;  dab.  definirea,  Plat.  Arist.  -*  Med. 
okterscbeideo;  geoao  bestimaieo,  festaetzeo,  aoeb: 
dofiairea,  Plat.  Arist.  Deal.  α.  a.,  την  δί^ηψ,  Ar« 
Aeb.  364.  δ.  ΐίρ6§  άΐΐήίφνς,  mit  eioaoder  fest- 
setzeo ,  Plat.  Gorg.  p.  457.  C. ,  aoeb  π»ρί  Cirof» 
Beatimmoogeo  über  etwaa  macheo,  isoer•  Nie.  §.5.; 
fest  bebaapteo ,  Dem.  o.  263 ,  15.  Dioo.  H.  2) 
über  die  Greoze  eioea  Laadea  weisea'od.  briageo^ 
vertreibeo,  cd  δφΧφν  ^»  των.  8ρων.  Plat.  logg.  9• 
0.873.  B.,  (cd  opcud/or)  vnijf.^fMat,  das  Riad 
ober  deo  Altar  werfeo,  Bor.'  loo  46.;  oberb.  wo-  ^ 
bio  briogeo,  9iodä  iu  γζ§,  d.  i.  aoa  dem  Laade 
gebea,  Bor.  Hei.  828.,  oc^d^av^  niunjj  ΤροΙαν 
ihf•»  oacb  Troja  übersetzeo,  ebd.^82£|•,  top  ir- 
^irds  ηόλ§μΦν  SiC  tyr  ηήβιρφρ,  von  bier  oacb 
dem  Festlaodo  versetzeo.  Isoer.  Paoeg.  §•  174.  Dav. 

δΛορ&ΦΗ,  βως,ή,   die  Uoterscbeldoog ,  PlaU     , 
logg.  6.  p.  777.  B.       ' 

δίόΜμΛ,  ocoft  t6,  daa  Beatimmla,  Festge- 
aeUte,  Porpbyr. 

δίΦρΛΦμος^  6,  Abgreozoog,  yotersebeidoog, 
BaatimmaBg,  Defioitioo,  Plat.  Tim.  p.  38.  G.  Arist• 
0.  a.  -Tkaopbr.  sebrieb  aaeb  Dlog.  L.  5,  43.  drei 
Bieber  δ^φρ^Φμην• 

dio^Mciof,  A4j.  verb.,  man  moss  ootersebei- 
daa,  bestimmea,  Plat.  Arist.  o.  a. 

d«o^«ocijcoc,  if,  6v,  zor  (Joteraebeidnag  diea* 
Heb,  cirdc,  voo  etwas.  Sext.  Bmp.  p.  383. 

δίΦρΜομός,  J,  (ορ»ίϋμ09)  oidUcbe  Versicbo- 
raag,  Polyb.  16,  26,  6. 

δίΦρμΙζ»»  f.  ^a^t  «^^  ^$  (βρί^Κ^)  >n  deo 
Hafeo  fobreo,  vor  Aoker  gebeo  lasseo,  cdf  ravc, 
JUoog.  2,  25.  MeUph.  δίφρμίζηαι  i  ^/ot,  Hie- 
roel.  b.  Stob.  lloi^.  75,  14.  j  . 

δΛΦρψνμέ,  f.  διόρφω,  {φρννμί,  irr.)  biadoreb- 
traibea.    Med.  biodorebeÜeo ,  Aeaeb.  Soppl.  552* 

δϋφρο$9  ßVf  (^9^^)  abgiODzeod,  treoneod, 
Heayeb.  .  y^-^  τ 
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dtoo§f0tt  ΦΨ^  {δρφψύ$)  f.  F.  et«  θΜί^ΦψΦί• 

δΛο^^όω,  (ό^•ή  ^utk^n»  fa  Molkeo  rerwai» 
dein,  Hippoer.  Pui.  gaai  la  Molkea  tberge|i«e| 
id.  Arist.  Q.  a.    par. 

dio(fi»9ttf  e«r«  ^,  Verwaadtaag  in  MolkeB| 
Hippoer;  ' 

dio^vy^fjf  (dto^üom)  UM  Dareh^rabea ; 
d«r  Grabea,   Thendft.  2.  p.  &6.  D.  ApaUod.  pd- 
Uore.  p.  14..  Lob.  Phryo.  p.  231. 
«        δίόρνγμα^   ttrot,    το,    das   Darehge^HiboBa, 
Grabea,  Hiae,  Tbne.  4,  109.  Diod.  20^  94.  a.  a. 

Jio^vttTot,  6,  der  Graben,  dareb  den  Leakat 
vom  festen  Lande  getrennt  wnrde ,  Polyb•  6 1  12^ 
12.  Dion.  H.,  eig.  Adj.  rerb.  von 

διθζΡ9Φω,  att.  rr«tf,  f.  £w,  (^f  i^rr*)  1)  daceb* 
graben,  i$i  τ^ίφρον  όρνξφς,  naobdea  ar  einen 
Graben  enüang  gegraben.  Od.  21,  120.;  eine  Oef* 
nneg  dorcb  etwas  graben,  ro^r  toi%ovf,  Ar.  Pint. 
565.  vgl.  Vesp.  850.  Tbne.  2 ,  3. , .  νήψ  0M/«y, 
Xen.  eonr.  4,  30.  "Α^ων,  den  Athoe  dnrebste- 
eben,  Plat.  legg.  3.  p.  699.  A.  Deai.  a.  ».  %t§. 
antergraben,  jitai  etwas  znm  Elastars  aa  brlageni 
t%i%oii  ηνογοψ,  ηέτραρ,  Xen^ ,  dab.  metapb.  vd 
ηράγματΜ  σ$φρρξΛΛ,  die  Verb&ltaisse  aaterwnblea, 
'Dem.  p.  tili,  2.  ί^^^νγμΒ&Μ,  wir  sind  anter- 
wahft,  dnreb  LUt  nm  Maebt  n.  Freibeit  gebraebt, 
id.  p.  118,  it.  Ancb:  dnrebwfiblen,  d.  i.  erfor- 
icben,  Plnt.  mor.  p.  87.  G.   2)  vergraben,  Diod.  4^  43. 

dt%(fixit  ή,  =  δΛωρνχή^  Pbilo,  Diod.  eza.  p. 
490,  50.  Liban.  s.  Lob.  Pbryn.  p.  2S1. 

Sio(fxiouat,  (όρχίομαι)  dnrebtanzea,  heram* 
springen,  Ul  ηόντφ,  Ορρ.  bal.  5,  440.  2)  mit 
Einem  im  Tanzen  wetteifern,  rtvi,  Ar.  Vesp.  1480. 

dtotp  fem.  ep.  n.  lyr.  δια,  b.  Bes.-  tb.  260: 
δΐη,  att.  ^/«,  aentr.  iiov,  aneb  zweier  Bad., 
Enr.  Baeeb.  598.,  (zsgz.  st.  des  minder  gebiüaeb• 
lieben  dhot  yon  Ζβνς,  Jiot)  1)  vom  Zm«,  «οιη 
2iiu»  enUtammt^  dem  Zeu9  angiehSrenä^  d^e  eig• 
Bdtg,  im  wirklieben  Gebr.  bei  den  Trag.,  Aeseb. 
Prom.  619.  654.  1033.  Snppl.  42.  313.  580.  646. 
Jtc$  γβμφί,  E!ar.  Baeeb.  245.  Jtov  nvo,  ebd.  8« 
J7o9  βροψτη,  ebd.  592.  Jtot  nmlt,  Herakies,  Bar. 
Ion  200.  1144.,  α.  ähnl.  sebon  b.  fiom.  von  an• 
mittelbar  gi>ttl.  Abstamarang,  II.  9^  538 :  δίορ  yi* 
potf  ^oximi^a,  von  der  Artemis.'  Bei  'weitem  am 
bknfigsien  in  der  allgemeinem  Bdtg:  gBtltinh^  herr^ 
lieh,  vortreffHeh,  gewahig^  ungeheuer ^  übermeittek^ 
tich^  von  Pers.  n.  von  Saeben.  -  Hom.  gebraaebt  as : 
a)  alt  Beiw.  äer  Gdtter  telbtt^  δ7α&§ά,  II.  10.  290. 
ST  Άφροδ^η ,  *Ηώ9  δΧ•  η.  s.  w. ,  am  bäaflasUa 
aber  in  der  Formel  δια  ^άωψ,  d.  1.  die  herr- 
iicbe  GötUn,  vgl.  Mattb.  g.  320.  p.  79f.  Nitzseb 
zn  Od.  1.  p.  6. ,  α.  δ7α  γ^ΛΜων,  Eben  so  bei 
Trag,  ^a  IltdXdc,  ΐΛ&ΰψα  η.  s.  ar.  Doeb  (st  aa 
bemerken ,  dass  es  voa  Göttern  bei  Hom.  anr  ifn 
Fem.  Vorkommt,  abe^  bei  Hes.  tb.  991.  aneb  iht 
δαίμην,  b)  von  ausgezeichnetem  '  Mentehen ,  von 
Männern  wie  von  Franen,  meist  zwar  voa  Frel- 
gebor^en,.Edelgebonien,  Mäebtigen-n.  Rriegebel- 
den,,  aber  nach  von  Edelgesinnten  a.  SittUebvar^ 
trefflieben,  wie  bes.  der  iUt  ^wo^ßat  in  der  Od. 
n.  ^ot  ΦιΙοΙτΜί$,  der  Rinderbirt,  Od.  21,  240. 
δία  γυ^αίπωρ,  die  berrUebe  der  Frinen,  s.  oben  a. 
δΧόί  Όδυαύβνζ,  Sopb.  Pbil.  344.  n.  M.  b.  Trag. 
Aneb^  von  ganzen  Wlkem,  διοιΆχαίοΙ,  ΠβλαΦ^οί^ 
δίΟί  ίταιροι  2αρηηδόψο9,  II.  5,  692.  e)  aoa  vat- 
tr^tiohen  Thieren,  nnr  vom  edeln  Rampfrosa  des 
lUMll,  n.  8,  185.,  tt.  des  Adrast,  IL  23,  348. 
d)  f^on  grutien- NaturgeHaütungen  u.  /famrgeteahen, 
bes.  von  Lnft,  Meern.  Erde,   α1^έρο$  in  δίηψ. 


s/f  Slm  dUmg  9ΐα  gf^ß,  IL ,  aaeb  voa  StrSatt; 
aadb  kaaa  die  δια  Χά^ρδπ»  Od.  12,  104.,  um 

s•  gat  bieber  wie  aar  aralea  Klasse  getogM  v«^ 
den.  Bbaa  »9  b.  SpSt.,  wia  Slow  aUt,  Aei4 
Sappl.  558.,  δία  lifmf,  Bar.  Hipp.  226.  Bia 
berrsebt  der  Bagnif  das  Grostm,  GeweHigmf  Cf 
geheuem  vor,  das  fibar  maasabL  Kraft  Uun^t; 
daab  ist  dar  dea  HtWgem^  aator  «amUteibäNr  ^ 
lieber  EinwMnag  Stebaadaa  aiebt  aasiaiskEaisa. 
e)  von  ahen  ».  ami^nÜOhem  Städtern^  bei  I«•.  nr 
voa^  Elia ,  Arisbe  n.  Lakadimoa ,  spitsr  «ft  m 
Atbea ;  aneb  δία  Ilw^mp,  Piad.  a.  a.  2)  ^<•ι.  β. 
a)  ein  Sobn  des  Priamos,  li.  14«  251:  b)  Vita 
das  Hesiod,  Bpbor.  b.  Pint.  vit.  Hom.  iait  1. 1 
Vgl.  Maroksebeffei  fNgm.  Hes.  p.  43  t  e)  lUm 
des  ersten  makedoaiaebea  Moaau,  Galaa.  i.  a. 
Jtog,  gea.  za  Ztvf,  vasi  aagebr.  Ji€^  [««] 
J^6%δ•τot,  ar,  (δίδωμή  vom  Zeas  gafihei) 
αϊγΧα,  Piad.  Pytb.  8,  136.»  aM^svra«,  Aescb.  So. 
626.,  ixta,  id.  Sept.  948. 

δίΦοημβία,  4,  a.  δίααημία^  ή,  Ar.  ick  171 
vgl.  Sebäf.  Plnt.  t.  5.  p.  317.,  (offMiar)  Zäcka 
vam  Zans,  GStterzeiaben ,  bes.  am  Biam«i«iii 
der  Laft,  Himmalszaiebaa,  Laftaraehalainf,  W» 
derzeioben,  pr9digia  od.  oeiemta,  Plat.  LoB§io.i.t.- 
Die  gew.  aagenommeae  dritte  Form  J«a«9pfSir,  τ^» 
,  plnr.  δίθ9ημ§•α,  stätat  sieb  aar  aaf  dea  Ges.  ^ 
σημείων  b.  lambl.  vit.  Pyth.  p.  124.  a.  P•^ 
1 ,  32 ,  2. ,   wo  Diad.  δ^οα^μ^ηβ  barstellei  füf 

a.  die  aaf  einem  Irrtbam  der  Kritiker  btrale^ 
Uebersebrift  des  voa  den  Wattarzeiebea  bis^ 
den  Gediebts  des  Aratos.  S.  Ciraaert  ia  M* 
Mas.  I.  p.  336.  337. 

//ftOtfaefeiMr,  τδ,  HatUgthoai  dar  Dioibia, 
aaeb  Jtatnov^ttop  geaebr. ,  z.  B.  Tbae.  4,  IKL 
W.  Dind.  will  die  erstere  Form  b.  den  alten  Att. 
dareb^ugig  berstellea  a.  erfcenat'die  leUtorenr 

b.  Plnt.  Dio  Gase.  a.  a..  Neaera  als  ricblif  m; 
Lob.  Phryn.  p.  235.  a.  368.  hüH  Jt§pdfm» 
dta  riebtiga  Form. 

^>d«K0f /^f ,  oa,  δ,  grieeb.  MSnoara.,  b•*•  J^ 
berAmter  Arzt  n..  Botaaiker  aa«  Anizarboa  ii  p* 
Ukien  nm  64  n.  Gbr.,  Varf.  aiaea  Weiks  a«^»^ 
ΙατρΛαζ$, 

JUtaa^ot,  IH.  att.  Form  at.  Jtopmv^  *^ 
(uo^üt,  uavout)  Zans  SSbne,  vorsagsweif  φ•  ^ 
der  Leda,  Kastor  a.  Polydeakaa  (PoUax),  b.  B«a. 
16,  33.  Hdl.  Bai  dea  lit.  Att.  gew.  isNea.!. 
Aee.  τώ  Jtatnoom  (im  Daai),  vgL  Lob.  Pbrfi.  ^ 
235.  ^  4acb  Z^tbes  n.  Ampbiaa  hdssss  4Λψ 
«ovpät,  s.  Herm.  za  Ear.' Pboea.  606.  2)  •»• 
elektrisebe,  fearige  Laftersebaiaang,  swdStir•** 
abalieb,  die  sieb  bei  beftigem  Stnrm  u  dm  31- 
Hea  zeigt  a.  da•  Bade  des  Starmi  aaseigt,  /•• 
den  Neaem  51.  E7m^A*rr  genaaat,  vgl.  Ordb^ 
Hör.  od.  1,  3,  2.  Hamaterb;  Lae.  dial.  4cer.  »• 
Dab.  die  Dioskaraa  als  SebatzgStter  der  Seki» 
galtea,  ja  überb.  als  SebirmgStter  a.  Helfer  is^ 
fabren,  Lob.  Aglaopb.  p.  1231  f.  Untar  4«  ^ 
meu  der  Zwilliage  (Μδυμα•,  w.  s.)  wude•  a• 
aater  die  Starae  versetzt.  3)  Jtasao^ait  •»  "^ 
MInnem.,  Inser.  Galea.  Aatb.;  Nsma  eiiMli^ 
ttseben  Moaits,  Maeeab.  2,  11,  21. 

//iofaavf f»or,  ti,  s.  J^apti^ior.  Pto.  ^ 
uavotia,  τά.  Fest  4ar  Dioskaraa,  Boeekh  issenr* 
1.  p.  683,  14.  Sebal.  Piad.  Pytb.  5,  6.  S.  Sfir 
beim.  Call.  b.  Pall.  24.  . 

Ju^waaaai,  άδα%,  ή,  St.  am  «stl.  ÜÄf^ 
Pantos  Baxeiae^,  Strab.  Ptolem.  Arr.  a.  t.»  «F"^ 
Sebastopoli«. 
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J»$t»0v^i9P,  t6.  Ort  i«  Pelopoottef,  Polyk. 

δίφρμοί,  ό,  {9ζω)  dtf  Dorchdringen  der  6•- 
räche  zn  den  Gemcliswerkxeiigeii,  Themitt.  Said., 
b.  Pbilopofr.  im  Ariel,  alt  A^J.  δίοϋμΦζ,  οκ,  ζ•  Β. 
δίϋομύί  i^Op  dorchrieehber. 

JtόtπoL•9,  imt,  η,  Name  mehrerer  SUdte: 
I)  in  PoDtos,  Strab.  12.  p.  β5β.  2)  in  Palistiaa, 
losejlh.  3)  17  μβ^άΐτρ  Name  von  ThebK  in  Aegyp- 
ten,  i.  Bnfiat,  4)  1}  ^^φβ»  Ιο  Aegypten,  Straf». 
(7.  p.  614.  Ptol.  fiinw.  Jtotsfolitijtp  6,  Steph.. 
Byi. 

δίόςπνοΦτ,  τ6,  n.  StotTtvoüt,  6^  eine  Pflanze 
nit  kirtchäbnlicher  Fracht,  Tbeopbr.  b.  pl^  S,  13, 
).  Galen. 

9U9t99tt  er,  (^eriay)  iweiknocbig,  Ariat.  b. 
I.  1,  15. 

δίϋρφραίνω,  (όσφραί99»)  einem  Dinge  einen 
[reracb  geben,  darchrSiaebern,  Scbol.  Ar.  Ran.  1107. 

dtott•  1)  als  relative  α.  indirect  fragende  Par-; 
jltel  BS  oi*  d  Tt,  weishaW ,  wettwegtn,  warum, 
mr  in  Prosa  gebrSncblicfa ,  Hdt.  g,  14.  α.  32.  6, 
105.  Tbae.  1,  77.  α.  joft  bei  Xen.  Plat.  α.  a.  2) 
ils  Caasalpartikel  mit  einer  Art  yon.Attraction  st. 
fta  Tevro,  St$,  deithalb  weii,  weil,  ebenfalls  nar 
η  Prosa,  Hdt.  3,  74.  Tbae.  1,  62.  u.  oft  bei  Xen. 
?lat.  α.  a.  In  orat.  obl.  neben  einem  im  Infln. 
losgesprocbeneo  Haoptsatx  ancb  mit  d.  Infin.,  Hdt* 
\,  56.  Vgl..  Rost  gr.  6r.  §.  121.  Anm.  3.  3)  als 
rans.  Partikel  st.  iri^  daa,  quod^  Hdt.  2,  50. 
socr.  Paneg.  e.  13.  §.  48.  Plat.  ep.  1.  p.  309.  D. 
>em.  p.  284,  l.^a.  oft  bei  Sp&t.  von  Arist.  an. 
iuw.  ancb  mit  nachfolgendem  Infin.,  Polyb.  31,  20, 
\.  Diod.  4,  76.  Vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  122.  Anm.  3. 
Sparen  dieser  späteren  Vertaascbnag  der  Partikel 
nit  Sri  finden  sieb  als  wechselnde  Lesart  aaeb 
^en.  mem.  1,  2,  63.  4,  1,  1.  de  rep.  Atb.  3,  3., 
ro  in  den  neueren  Aasgaben  mit  Recht  Urt  herge- 
itellt  ist,  welches  nnr  dorch  die  an  den  späteren 
Sebraach  gewöhnten  Abschreiber  in  den  Handscbrlf- 
len  besserer  Att.  bin  α.  wieder  verdringt  za  seyn 
(cbeint. 

Jiaxt^a,  ή,  eine  weise  Fraa  ans  Mantlnea, 
'lat•.  eonv.  p.  201.  Ώ.  Lae.     [l] 

^jUn^^M,  4,  1)  ein  Feldberr  der  Albener, 
rbao.  1,  45.  Xen.  2)  ein  Reitergeneral  der  Atbe- 
tar.  Dem.  p.  265.^  ^ 

^l•v^sφtJff,  4t ^  (τρέφο»)  vom  Zeoa  emftbrt, 
mögen,  gepflegt ,  h&oflges  Beiwort  der  Könige,  α. 
ler  Vornehmsten  im  Volk  b.  Hom.  α.  Hes.,  weil 
iieae  anter  Zens  besonderen  Sehati  standen,  rem 
Seas  gesebirmt,  vgl.  Jifmn^ti  aosserdem  vom 
ilosacott  Skamändros,  11.  21,  223.  Aach  xs  ^m- 
'^9ψη%9  BOkk.  Thac.  3,  76.  β,  64. 

dt9tOQfffiif  it,  göttemibrend,  ύμβροϋίΜ,  Pto- 
om.  ep.  b.  Synes.  p.  312.  D. 

^ΛόνρίομαΛ,  (ovf/o»,  irr.)  anf  den  Harn  wlf- 
,e|i,  Hippocr.    Dav. 

diuv^tfTmit , .  ή  f  4r,  das  Hamen  fördernd, 
ürist.  Galen,  α.  a.  Aerzte.  , 

9*•υρΙζω,  ion.  st.  9 ζορίζω,  Hdt. 

J^φψέfnJ9i  9Ό$,  ^9  ein  Rhetor  aas  Mitylene, 
lot.  T.  Graeeb.  β.  Strab. 

JtcφβΨtot,  6t  gr.  Mflnnem.,  Theoer.  2,1. 
1.  a•,  bes.  ein  atben.  Redner  α.  Staatsmann,  Dem. 

J$ofiSvf  £vt9tt  0,  gr.  Minnem.,  Anth. 

diftii•,  ^f  Wasserleitnng,  Strab.  10.  p;  466., 

OD 

dtoxewdvmf  (dxff«9<»)  dnreb  Ranile  od.  Grl- 
an  leiten,  Pitt.  Tim.  p.  77.  C,  €^Μρ,  Diod.  20, 


9.  u.  a.  Stox.  %dcatf,  eine  Gegend  mit  RanSlen 
dorebeebneiden.n.  bewisserfr,  Strab.  6.  p.  211. 

^^ηήρ  ^f  (^^X»)  AbsUnd,  Pbilo  maib.  vet. 
p.  76.     .^ 

^^vi*»  ^*  (^X^fo)  zweisitzig,  worin  zwei  flrii- 
ren  können,  δίφρος ,  Pans.  b.  Eust.  p.  862,  13. 
PoU.  7,  116.  10,  47.  Hesyeb.  Et.  M.,  richtiger 
Stuix^t  za  sobreiben. 

ύίοχϋω^  verstXrktes  6χΐ4ω,  beanmbigen,  lä- 
stig fallen ,  Ineom'modiren ,  rsrd ,  Lys.  in  Andoe. 
§.  6.  Plat.  Demetr.  19.,  vir/,  id.  Cim.  16. ,  ηβρί 
rwott  mit  etwas,  Lee.  am.  17.  α.  a.  Pass.  lo- 
commodirt  werden,  Lac.  an^.  60. 

^«ο|Λ/(«,  f.  iüw,  (όχϋζίϋ)  anseinander  bebein, 
gewaltsam  öffnen,  ατόμα.  Nie.  al.  226. 

δίοχΙρ04ο,  verstärktes  οχνρόω,  Polyb.  6, 46, 3. 

SiOyf,  otrWt,  6,ή,  tss  βίοηος,  φψ,  Uesydi.  zw.^ 

δίογα,  ett»r,  i^\  das  Darcbsehea,  die  Dircb- 
sicbt,  Plat.  mor.  p.  916.  A.  vgl.  946.  F.,  meUpb. 
das  Darcbscbaaen ,  die  EriLeontoiss ,  Biusiebt,  id. 
mor.  p.  406.  E.  comp.  Cic.  et  Dem.  1.;  die  An- 
s^bairang,  Plat.  Tim.  p.  40.  D.,  von 

βίόγομαί,  fnt.'za  3ί9ρ•ω,  w.  s. 

Jhia$a,'  97,  St.  in  Arkadien ,  Pais.  β,<  27,  3. 
Binw.  Jmmevt,  S,  Hdt.  9,  36.   Paas. 

Sintuc,  natdos,  6,  17,  (w«?«)  zwei  Rinder  bm- 
bend,  Aescb.  Snppl.  316.;  von  zwei  Hindern,  ^ρfη^ 
ror,  die  Klage  zweier  Rinder,  Id.  Cboepb.  335. 

din&Xmtotiatct,  «,  er,  =  d.  folg.^  Geop. 

dmaXettoTot,  οψ,  (ircuUi««n>))  zwei  Palmen  od. 
Bände  breit  od.  lang,  Xen.  oyn.  2,  4.  Polyb.  27, 
9,  2.    [«Ί 

ShtoATütt  Φτ,  (irdAile»)  zwiefacb  gesobwaogeni 
doppelt  geschwongen,  bes.  von  zweien  od.  von 
zwei  Händen  gescbwangen,  ^htmlra  ξίφη,  die  von 
beiden  (Orest  u.  Pylades)  gescbwangenen  Schwer- 
ter, Bar.  Ipb.  T.  3 16.,  od.  die  gewaltig  gescbwan- 
genen, wie  dinmirap  ηνρ,  der  vom  Zens  mit  bei- 
den Händen,  d.  i.  mit  grösster  Gewalt  gescbwnn- 
gene  Blitzstrahl  od.  der  zwiegespaltene  Strabl,  Bar. 
Tro.  1104.  Aber  ^.  crferoc,  act.  y^cwei  Speere 
schwingend,  speerbewalniat ,  Sopb.  AI.  406.  naeb 
Hermanns  Brklärang,  nachPassow:  das  von  zweien 
(Agamemnon  n.  Menelaos)  anfg^hetzte ,  wie  eine 
Waffe  gegen  Alna  gesobwangene  Griecbenbeer.  Vgl. 

dtanjxvMt,  «,  er,  es  d.  folg.,  Tbeopbr.  b. 
pl.  9«  11,  6.  n.  das.^  Sebneid.  zw. 

ϋίττηχρί,  υ  ρ  (n^xvt)  von  zwei  Ellnbogen  od. 
BUen.  Hdt.  Xen.  Plat.  u.  a.  Lob.  Phryn.  p,.  549. 

otnleStot,  ΦΡ,  {dtmlovt)  doppelt,  poet.  et. 
d^Xuototj  Antb.  11,  156.    [•] 

.  ίίπΧΛζφρ  SS  S$jd0LütaCw,  doppelt  machen, 
verdoppeln,  Andoc.  p.  30,  27.  Pass.  verdoppelt 
werden,  Bar.  Snppl.  761.  Menand.  b.  Atb.  6.  p. 
364.  D.  2)  Intr.  doppelt  seyn,  Sopb.  AI.  256.  α. 
das.  Lob.  p.  195  f.    Dav. 

ihtlait  i*09,  ή,  1)  ils  Sabst.  ein  doppelt 
zusammengelegtes,  grosses  Obergewand,  Doppel- 
mantel, duplex  laenof  II.  3,  126.  22,  441.  Od.  19, 
241.,  nach  Andern  ein  bantes,  mit  eingewirkten 
Fignren  geschmücktes  Gewand,  wozu  man  doppelte 
Fäden  von  verschiedenen  Farben  znsaamenspolte, 
od.  überbaapt  von  doppeltem  Binscblag,  ϋμηοζ, 
b)  die  doppelt  übereinander  gelegten  BoMen  eines 
Scbiffes,  Aescb.  Pers.  276.  α.  das.  Blomf.  2}  als 
Adj.d,r;,  doppelt  zasammengelegt,  ans  zwei  Lagen 
bestebend,  ^ημΟ€,  II.  23,  243.,  überb.  doppelt, 
^§9μ6ί,  Orpb.  h.  2,  37. 

ί*πϋϋΛ4ζωρ  t  «•«»  verdoppeln,  Xan.  Ages. 

es  • 


5i  1..  9•Ό$  999μφύ€»  PUt.  legf.  9.  f.  920.  A^ 
ti  pa&0tp  die  Tiefe  der  Sehltehtordniiig»  Poljb. 
18,  7,  8.,  τήψ,ΒορΧηψρ  die  Aiiuhl  der  Seoatorea, 
PlQt.  eomp.  Sol.  et  Popt.  2.  o.  Oft.;  deo  doMal- 
teo  Gewinn  bringen,  des  Doppelte  einbringen,  Lys. 
in  Diofit.  §.  25.  na^it  Stmla^uiCfiip  %mv'  hf 
taS$  iiXm»t  two(U4  ψ^φμί^ων,  der  4oppelt  to  viel 
brbgt  als,  Diod.  4,  84.    Dnv. 

δ$πΙΛϋΛΛ€μ6$ ,  d,  Verdoppelnng ,  rev  nvß^v, 
(PUt.)  SU.  •.  388.  B.,  V•«  9Ttü—v,  ?lmU  Mor. 
p.  718.  B.$  bei  Gramm,  die  ion.  Verdoppdnog  der 
Mitlnater.  wie  in  veoeet :  nneb  die  Rediiplientipa, 
wie  in  ψίτνφα,  Eoet.  n.  n. 

Sιιπλm9^oL•γia9  η»  (^/et)  des  Ponpeit-  od. 
ZweimaUngen,  PUt.  Pbaedr.  p.  267.  G.  n.  daa. 
StaUb.  '  '  ,  ■ 

imXm^totp  Of  ΦΤρ  ion.  Surl^^tott  Adv.  — imt, 
doppelt,  doppelt  fo  viel,  doppelt  fo  groM,  to  lang, 
•o  weit ,  Η  dt.  n.  Att.  tob  Aet eb.  n.  Tbne.  an ; 
oft  wU  em  wirfclieber  Comparativ  mit  ^,  Bdt.  6, 
57.  Tbne.  1 ,  10.  Isoer.  de  pae.  {.  21. ,  od.  mit 
d.  Gen.,  Hdt.'6,  133.  PUt.  legg.  6.  p.  730.  D. 
laoer.  F>aoatb.  §.  167.  n.  a.  τό  itmXi^tovt  daa 
Doppelte,  Tbeoer.  12,  26.,  die  doppelte  Zabi,  Bdt. 
7,  103.  τ^ψ  dtftdmcUm  »mrmdtMmyutff  snr  Besab- 
Inng  des  Doppelten  Terortbeilen,  Dem.  p.  733,  6. 
-     [^,  Sebaf.  Gf^g.  p.  627.  Spitsn.  Prot.  p.  76.]  Dav. 

t»stläM»,  f.  «σ•«  verdoppeln.  Patt.  Ter- 
d<^pelt  werden,  tieb  veridoppeU,  Tbne.  1,  69. 

dsiuXiüimvp  oy«  ap&t•  Form  et.  JinJUloftOf» 
PUt.  mor.  p.  1138.  B.  Arr.  n.  a.  Lob.  Pbryn.  p.  411. 
not.    9.  Aoyoip  qnadralUehes  VerhältoUe,  Baelid. 

VerdoppeUng,  Bast.  p.  1396,  53. 

dtnU&^i;  ήρ  =  dinXa&^owp  lofer. 

Sinlt^^ott  opp  swei  πΙέ&ρΛ,  d.  i.  200  Sebritte 
Ung,  breit,  tief,  Xen.  An.  4,  3,  1.  Diod.  Lno. 
rd  dhiL,  swei  nÜ^o•,  Polyb.  34,  12,  5. 

^MiAjgi,  ή,  (eig.  Fem.  Von  9teUvt)  1}  eU  krit. 
Zeieben  von  der  GecUlt  eines  liegenden  grossen 
Ypsilon  Vi  ( v^)  od.  eines  lUgenden  Ut.  Van  >  ( <>, 
aneb  ^  ,  verscb.  Lesarten  od.  verworfene  Verse 
ansndenten,  Diog.  L.  3,  66.' n.  oft  b.  ScboL;  aneb 
ZeUhen  für  die  Scbavspieler  in  ibren  Rollen  anm 
äebnf  der  DarsteUnng,  s.  bes.  Scbol.  Ar.  PUt.  253. 
2)  ein  Tanz,  flesycb.  Poll.  4,  105.  Vgl.  Ar. 
Tbfsm.  982. 

BvnXfi  t  eig.  Dat.  fem.  von  ^»irAevc,  doppelt, 

xweimal,'^«r««y«  Bor.  Ion  760.  PUt.  o.  a.;  noeb 

einmal  so  vUl,  %o  sebr,.Plat.  n.  a«,  mit  folg.  i^, 

PUt.  rep.  1.  p.  330.  Cr  beiderseits,  Sopb.  Ant.  725. 

'    δίπΧηγίί,  idoi,  η,  =  9tnXots,  Poll.  7,  47. 

βιιπίη^ς^  6ζ,  (ηΧιτ^ω)  doppelt  voU,  Nie.  al. 
153«,  wo  Andere  δ^ηλήρι/ς  beben. 

δαπλή^^Φζ,  η  ρ  Φτ,  loa.  St.  3*ηλαο*Φ€»  w.  s. 

δί(χΐ9§Ιμ•%ο%  f  «y,  (a^/Mi)  nit  doppelt  nmg•- 
sebUaeoem  Gewaode,  Coreidas  k.  Diog;  L.  6,  78. 

ίιπλόη,  ή^  die  Doppeltbeit,  der  ZosUnd  daas 
etwas  aos  iwei  Lagen  bestebt,  ή  τον  %*9ωνος  δ•, 
die  doppellen  Falten  des  Gewandes,  Pisid.  b.  Soid^ 
überb.  ZwUfacbbeit,  Znsammensetioog  ans  zwei 
BUmenUn,  Plot.  mor.  p.  441.  D.  1083.  €.,  bes. 
a)  die  Sebarte  im  BUen,  metapb.  %iv  δοζ^μηττ^ψ 

nlaijv  rwm  iotm  Hgmv  ii  iavwf,  Plat.  Sopb.  p. 
267.  B.,  was  PUt.  naebgeabmt  bat  Pericl.  11.  n. 
ölt.,  8.  Sittt.  Per.  p.  122.)  dab.  überb.  Febler,  r^s 
ψνχηζρ  PUt.  mor.  p.  715.  E.  n.  Sft.  b.  Sp'iU 
*  Rnbok.  Tim.  p.  86.  b)  DoppelsUn ,  Zweideutig- 
keU,  Plat.  mor.  p.  407.  C«  408.  F.     c)  in  der 


Aaatoa^e  dU , VerbUdanguatk  der  Hirmaabalat  Hip- 
pel, n.  a.  d)  von  dem  GiftgdfiM  Im  SUebel  de• 
SkornioBs^  Ael.  n.  a.  9,  *4• 

δ^πL•&(ftξ^  τψίχ•€,  ό«  4»  ^it  doppelMi  Laabt, 
Opp.  UevC  1,  23. 

SmUtimp,  τ6.  Dem.  v.  dmUik,  PolL  7,  4B. 

9•αΧφ{ζω,  9ι>πΙφΐζβΦ,  Aeseb.  Ag.  835.  Ram. 
1017.,  =  deesI«eMiC«. 

ittdcii»  i99Cf  9,  eU  doppelt  vm  4«a  Lajb  *n 
sebUgendes  Gewand,  MaoUl,  üeherreck,  Aatb.  7, 
65.  Sebo]^,  vgl.  Beek.  Cbar.  2.  p.  325.;  gew. 
Traebt  der  kyaueben  PbiUsopben,  SebmM.  sa  Bor. 
ep.  1.  17.  25.    b)  =  JmOo^;  e.,  HipfHoar. 

itnÜff,  6η,  {9ίπίέη,  Bdt.  3,  42«),  eer,  ngx. 
^ifliavi,  17,  ovpp  donpeU^  amtfmikf  flam.  (der  die 
ssgi.  Form  nnr  in  0&ιάη  χίαίρα^  =  8tatl^  bat) 
V.  allgem.  9*η1όφρ  Μκαν•τ  «Ksaa^av^otc,  swit- 
Ibeber  Todesgefabr  entronnen ,  Bdt.  6 »  104.  9^ 
πΐξν  nmUw»  tweimal  sebUgea,  Sopb.  KL  1415. 
Im  Plnr.  bes.  b:  Trag.  c=  a«•,  «map,  9mas: 
ϋτραζηΧάτφίΑ,  Sopb.  PbiL  793.,  ßmmiim,  id.  AL 
970.  n.  S.  9tMU•  ^μα*•.  An.  Ab.  1,  588.  U 
nU  ΜματίΛρ  swiefaabe,  d.  L  »aiam»aagaasUli 
W5rter,  Arist.  rbet.  3,  3.  9$πΐ9ντ  0mi9mw^  ea 
iweUtöekigea  Bana ,  Lya.  eaed.  Brataalb•  §.  ^ 
9•πΧη  iiui&a,  zaaammeagebogeaea ,  gakrimmtM 
Rtiekgrat,  Bar.  BL  492.,  wie  daa  Ut.  «faplieete. 
Aneb:  doppelt  ao  groaa,  Ung,  viel,  a.  B.  fm^ 
PUt.  Tim.  p.  75.  B.,  d^,  id.  legg.  8.  p.  865.  C 
n.  dgL  9»πλ•ντ  6f§il§w  iww  S»  a<trg^4ayi|,  du 
Doppelte  dea  angeriebtoten  Sebadena,  De»,  p.  629, 
22.  rd  9mloiS^l  Xen.  Cyr.  4,5,  41.  WU  li- 
nUpioi  mit  d.  Gen.,  PUt.  Tim.  ^.  35.  C•  Comp. 
ΟΜβνη  9νηΙότ9(ΐά  xOvrWp  App.  biat.  praef•  §,  10. 
^«9ώψ»  PUt.  legg.  7.  p.  722.  B.  =  δαΛ§ρ  w.  s. 
2)  meUpb.,  von  doppelter  GeaUonog,  awasdeatif, 
bUterlistia.  faUeb,  drep,  Bar.  Rbea.  396.  PlaL 
Q.  a.  ovdir  dmZovy,  Mn•  Bell.  4,'l,  32.  Vfl 
Rnbnk.  Tim.  ^.  86  f. 

9•πϋίρ  η,  iv,  poeti  at.  9adQvt9  BmrimPlar.  ■ 
9mXm^  Anth.  10,  101.  Opp. 

9vffloüyiaPT9i ,  ΦΤρ  {αημΛίρΜ)  von  deppeUer 
Bedeatnng,  "Scbol.  Ar.  Nnb.  225. 

9•πΧΛ»,  (9ίηλόος)  doppelt  maebea,  Yeriap- 
peln,  τήψ  φάΐϋηητ•,  Xen.  Bell.  6,  5,  19.;  ab« 
eUander  sehUgea,  wMwpa,  Diog.  L.  6,  22.  mi 
fti%tuqa*  9mlovptait  die  Schwerter  legaa  aiab  am^ 
beluHBiiea  Sebarten,  PUt.  Cam.  41. 

δίπλωμΜ,  «aoff,  vd,  daa  Verdoppelte^,  AHat.  mc- 
teor.  1, 8.,  baa.  a)  ein  suaammengefeflaa  Sebpatbaa, 
BmpfebUngaebreiben,Cie.,  bea.eUGelaitabrlaf,d«rcb 
wekben  die  BefebUbaber  der  Städte  α.  die  BeaaHaa 
aagewUaen  wnrdea  den  Vorseiger  aebaaU  weiter 
in  fordern,  eU  Stnadenpaaa,  PUL  Galb.  8.  b)  aia 
Gefaaa,  das  in  ein  grösseres,  mit  siedemtea  Was- 
ser angefalftes  gesetzt  wird,  um  daria  an  kaebaa» 
GaUn.  t.  13.  p.  535.  Paul.  Ae^. 

9inXu>ctff  §m€t  ή,  VerdoppeUng.  £«al• ;  du 
UebereUaoderacbUgea  dea  Kleidea,  id.  Heayeb.; 
ZnaammeoseUnog  mehrerer  Wörter,  Arist.  rbet.  3, 3. 

9iirvoQt»  Φν,  i'ty^)  Jnit  zwei  Luftlöchern, GaUa. 

9Μ^9η$^  9$,  od.  9ino99tp  of,  (irovf)  swm 
Faaa  Uog,  breit,  tief,  Xen,  t>ee.  19,  3. 

9tn99iüt^  ii,  (9iti9vt)  1>  die  Bigensebaft  dass 
matt  zwei  Füaae  hat,  Arial,  p.  a.  1,  3.  2)  ab 
Ukon.  Taoz,  Cratia.  b.  ScboL  Ar.,  Lya.  1245. 
Beayeb.  PoU.  3)  die  Dipodie,  VorbUdang  zweier 
(zweisylbiger)  Verafösae  (aneb  jcweier  Aaapaataa) 
zn  einem  VeragUede  (μίκρ9ν^,  LoagU.  f^•  3, 7.  Arial. 
Qainet.  p.  52.  n.  Metr.  Vgn  " 
Digitized  by^ 
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dtmoimCm,  .dUi  ί^βκΜα  (2)  tauaa,  Ar^  Ly•• 

Stfnmdtaiut^  •,  or,  f.  L.  st•  Satid^t  h,  Xe•• 
>«e.  19,  3.  •  , 

Beeyeli.  naeh  Schneid,  tt.  4.  gew.  L.  9ίΧφβ•9μ09• 
Jim0wm,  ii.  St  im  ArU4i«n,  Pms. 
Jinott^i^  i,  ehi  BUdhaser  au  Krata,  Pana• 
δ^φΐηϋί^  id9$,  ^«  in  swai  Stidtan,  ψημη, 

Hanatb.  4f  376. 

Μπόύα,  tif  a•  ^hvalW^^f,  at;  a.  Jünihm, 

SüflUf  9ott9  η,  (itolH)  aaa  iwai  StidUA  ba* 
itahaod,  Strab.  3.  p.  160.  14.  p.  656. 

itofUxfit^  av,  6f  Bomr  iwaiar  Städte.  Ma• 
netb.  5,  291.  {h}       ' 

^^•loc»  ofs  {jtoUm)  zweimal  geweadet,  ge• 
paSgty  Proall  z.  Hes.  2)  ==  ^mlaaf»  Aefeh.  ft*. 
193  Dind. 

dljf(f^tt  t^  (ηό^ος)  mit  zwei  Wageo,  Z•- 
(;&ngeny  Μύ^νψη,  Kor.  Tro.  1097. 

dioiotiuut,  ΦΡ,  (η•ταμο$)  wdt  ad.  aa  zwei 
PlösaaDy  noliif  yon  Thebea,  Bor.  SappU  621. 

3iM0$,  av»  ^,  poet.  =  d.  falg.,  1•,  Pytbag. 
b.  laaibL  y.  Pytb.  p.  SOG. 

3iM0vt9  ffHt»  ^»  «>  Sht4vPf  tof  (uupi)  1) 
Ewaifftstig,  Uan^^  tob  der  Klytäinaastra ,  Aeteb« 
Ag.  1258.  vgl.  Suppl.  395.»  ζψΦ¥,  PUt.  AHst., 
^irof ,  myili/^  Plat  rd  Sktcßm,  zwaifasaige  6e- 
»aböpfai  Plat.  mor.  p.  636.  B.  a/  dimaSn,  eiaa 
Ubyaebe  Mänseait,  Sdt.  4,  192.  2)  zwei  Fast 
lang,  γρημμή^  Plat.  Mea.  p.  83.  D.  vgl.  PoUt. 
p.  266.  JB. 

9in^6tortt9f,  er,  (v^ifnt^p)  ait^oppeltam 
Gesiebt;  iymXiuh  Hdn^  1^16,  6.;  zwei  Persoaea 
bozeiebaeiidy  Apell.  da  pren.  p.  401.  Metaph.  dop• 
pelsiauig,  χ^^μός,  Lac.  Jap.  trsg.  43. 

όιπρνμνοζρ  üp,  {π^/iPa)  and 

ίίπρωρο9 ,  .0V ,  (ηρώρα)  vavt,  ein  Schiff  mit 
zweifkehen  Hinter-  α.  Vordertheil  (puppU^  P'Ora)^ 
d.  i.  aa  beiden  Enden  ^  hinten  α.  vorn  mit  ainoM 
Steuer  versehn  I  alieh  άμφίηρρμί^Φ$ ,  Callixan.  b. 
Atb.  6.  p.  204.  A.  vgL  il.  p.  489.  B.  Taa.  ann. 
2,  6. 

ϋπτφρα,αν,  (πηρ4ρ)  zweiflügelig,  Arist.  h. 
s.  1,  5.  2)  0  Βΐητ$ρ^99  mit  a.  ohae  f^iiac,  ela 
Tempel,  dessen  cella  mit  einer. doppelten  SiMüan* 
reihe  amgeben  ist,  Vitrav.  3,  1. 

9*πτ1ρνχο$,  ov,  (ητίΌνξ)  =  9{πτ9ρφ§,  «m»- 
9aU,  Aatb.  5,  151.;  Πο^φλ^  ebd.  9,  570. 

iimvi^  9χο$,  9,  η,  =  ditnvg^t,  aar  in  das 
Csi.  obl.,  οΙπτνχΛ  λώπηψ.  Αρ.  Rh.  2,  32. 

9»7ηνχή$ρ  ές^  =  δίπτνχο$,  ArisU  b.  a.  3,  6» 

dftnvxot,  9Vt  {nvv99m)  1)  doppelt  gefaltet, 
doppelt  sasammengelegt.  >Uii)i^,  Od.  13,  224.,  ^«JU 
τίαν,  Hdt.  7,  239.  ΦίπννχΛ  ffu'ht  ein  Släck 
Opferfleiscb  od,  Knochen  mit  der  Fotthant  doppelt 
amwiokeln,  daaiit  es  lelebtar  verbrennt,  oft  b.  Harn. 
2)  =  i^9W,  doppelt,  zwei,  oft  b.  Bar.  Sopb.  fr. 
164  Diad.  Ar.  fr.  471  Dind.  ^/ιιτκχοι»  die  JMat- 
knren,  Lye.  554. 

iimwros,  w,  (mriSfa««)  mit  doppelten  Casas- 
eadangea.  Apoll,  de  proa.  p.  376. 

δΜΐφ§^  ΦΤρ  {ανίη)  zweithorig,  mit  doppel* 
tem  Thor  ad.  Bingaag,  Sopb.  Phil.  952.  In  Athci 
hiessen  die  ^ρ»4ϋία$  mriUu  auch  t6  iinvltr,  Plat, 
Per.  30.  Polyb.  16,  25,  7.  Lac. ;  in  Rom  τό  roll 
Ίύνου  thwX0rf  dar  zwaitborige  JaaastapBpel,  Plat. 
mo;.  p.  322.  B. 

ίιΐ(»ρηρ0$^  0Ψ,  (arv^)  zwaikernig;  ta  ttn4^ 


mr9Pf  eil  ebirarg•  Instramant,  aina  Art  Saade, 
Galan.  Pani.  Aeg.    [v] 

imifktih  •«»  Ot  v^rst•  αρτΦψ,  (ηνρ)  zweimal      "^ 
gabaekeaas  Brad,  Zwiebaak,  Hippocr.  p.  546,  13. 

^Arv^fl  φρ^  (ηνρ)  mit  doppelter  Flamme, 
la^NM^sf»  doppelta,  doppdl  leachteade  Faekela, 
Ar.  Raa.  1361.$  zwfsimal  im  Faner  gewasea,  Μρ• 
τΦ$,  Hesycb•,  α.^  bloss  3ίπηρο$,  sa  d.  vor.,  Atb. 
3.  p.  ilO.  A.  Poli.  7,  23. 

δίρφβ^Φί,  ΦΡ,  (όάβ^Φί)  zwaiatreiflgi  Arist.  b» 
Atb.  7.  p.  305.  D. 

Jiomi,  ή,  1)  Tochter  des  Helios,  Gamahlia 
das  thabaa.  Fttrstea  Lykos,  Apd.  3,  i,  5.  2)  eine 
Qualle  ia  der  Nabe  von  Theben,  nach  jeaer  so. 
beaannt,  Piad«Jsthm«  8,  44.  Trag.  Strab.  u.  a. 
Dav•  JίρMΦΛOt,  «»  av,  dirkÜiseb,  Trag.,  'νδώρ^  =3 
J^ρ^aι,  Aaaeh.  Sept.  308.,  B^ßuh  Strab.  8.  p.  387. 

diffp^M^t,  Φ¥9  (^MOt)  aus  zwei  Rhythftea 
od.  If  etris  bestehead,  SchaL  Ar• 

^Λ^^ΙμΙα^  ^9  die  Doppaldeichsel,  Aesch.  fr. 
334  Diad.,  voa 

δ1^άνμφ$,   Φ¥,  Ονμόέ)  mit  zwei  Deichseln,     ' 
Aesch.  Fers.  47^ 

Sitt  Adv.,  ^aoeimalf  doppeU^  von  Hom.  aa 
allgem.,  auch  k  dU,  App.  Mithr.  c.  78.  alt  «fi 
^a/f»  d.  i.  wiederholt,  zn  wiederholten  Malen,  Plat. 
Phaedr.  p.  235.  A.  Phil^^  p.  59.  E.  n.  Sit.  Bes. 
bäafig  oüt  Toaoc  ^  Zahlwörtern,  Od.  9,  491. 
Trag.  Thac.  Plat.  u.  a.  dlt  9U  naümvt  zwei  Mal 
die  gaaze  Ssala  doreb,  PluU  mor•  p.  1019•  B.^ 
zar  Bezeiehnang  aiaes  sehr  grossen  Unferschiedf , 
Lac.  f^rom.  6.  conscr.  bist  7.  —  In  der  Zasam- 
manaatzu|ig  immer  »wehnalj  Mweifaek;  es  verliert 
daan  vor  Consoaantea  sein  Sigma,  welches  nar 
var  a  selbst,  vor  &,  r,  μ»  π  n.  χ  zuweilen  bleibt. 
(Von  δνφ  St.  des  uagebr.  dvt§,  Bultm.  Lexil.  2. 
p.  264.    Dav.  9λφφ69,  9$jdi0t»  Οχ•')    DG 

dt£f  uaabtrennbare  Anhäagasylbe,  eine  Bewa- 
gong  nach  eiaem'Ort  bezeichnend,  gsns  wie  -*-  ^e, 
nar  ia  wenig  Wörtern,  wie  in  iUv9t$,  oiuaittt 
χ•μέδ*9  gebraacht. 

(JU)  aagebr.  Nom.  st.  Zeit  (vgl.  Lob.  paral. 
p.  84.),  dar  sich  ia  den  Gas.  obL  Jiit,  J*h  ^^$  ' 
α•  im  lat.  i>M,^  Dietwier^  Dijo^y  erhalten  hat; 
Die  Krater  sagtea  Gtot,  die  Lakonen  Jtoif  so  dass 
Z6¥t»  299vti  ^Utt  deutf  aar  mundartliche  Abwei- 
ahaagea  zu  seya  scheiaea.  Vgl.  Herm.  op.  7.  p.  ^76. 
Dea  zsgz.  Dat.  Ji  bat  Find.  Nem.  1,  111.  vgl. 
Boeekh  insar.  1.  p.  35.  nr.  16.  Wallner  de  eye}, 
apic.  p.  61• 

βίςύρηΜ/Φί,  Φ¥9  (άρτιέζω)  zweimal  geraubt, 
Lye.  513.  • 

.     intyroni^  η,  (Αγονη)  χ=  ή  infyr^vot, 

^«f^airac,  i,  η»  (%af^i)  ümrenkel,  ürar- 
enkelin,  ad»€po»t  adnepti•* 

SUmtrot,  ig,  u.  J/femray,  τ3,  (^ο()  der  248te 
Februar,  der  im  Seballjahr  doppelt  gezählt  ward, 
hU  textu§*(dU$  ame  Kai.  üfoH.),  •  auch  ßicMTos, 
βίφφξτφψ,  sehr  SpSt. 

^«<i£a^ii9>ac,  d»  ή^  {ίξά^φίφοί)  Aoderge• 
schwisterkiad,  Schal.  Ap.  Rh.  3,  369.    [•] 

8kw¥0tp  Φτ,  (»ννη)  mit  zwei  Bhebetten  od. 
Bhefraaaa,  Anib.  15,  26,  7. 

8ΐ€9ψ^Φ€,  ΦΡ,  CsYm)  f.  L.  St.  δΙ•ψ&ο€. 
.     dkiiPo$,  Φ¥,  Φη)  zweimal  JaBC,  vom  laspn, 
Antb.  15,  26>  2.  in  der  dor.  Form  dkmßou 
^   Stt^ätnif,  h»  (^umäiv)  zlireimai  sterbend,  Od^ 
12t  22. 

8ΪφΛ&λμΦ€,  av•  (οκοΑμοβ)  mit  doppelten  Rzr    / 
darbaakaa,  Syaes.  p.  167.  A^tized  byGoOglC 
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Jtt^Xkoiß^g 


9imu¥fHt9  «rof,  tit  (9tmi§vw)  Wurf  mit  4em 
139. 
Diekotwerfar,  Tbom.  M• 


Difkos,  Tzeti.  fx.  11.  p.  139. 
^MVKfvfijff,  ov,  6,  der  Di 


p.  81,  6  R.,  Ton    > 

dtauvm,  Bur.  loa  1268«  Plot.  Bor»  p.  793.  C. 
Lue..  Anth.  9 ,  14.  Pkilostr.  ep.  43. ,  •.  9tmtittf 
aH  der  Wnrbeheibe  {dionoi)  werfen ,  Plnt.  1.  1. 
Lee.  dfttl.  d.  14»  2.  pkiiops.  18.  n.  a.  idiwop 
^λλήλϋ$9ί¥,  eie  warfen  mit  der  Wnrfseheibe  nater 
einander  ma  die  Wetle,  Od.  8^  188.;  überh.  wer- 
fen, tehlendem,  αντόν,  Dio|^.  L.  7,  11.  ηβτρα7φ¥ 
ΜΙμα  Β&οΜβΡβϋ&Λ$^  vom  Feleen  herabgefehlendert 
werden,  Ear.  1.  I.  Wand.  Ree.  v.  Lob.  Ai.  p.  58f• 
iicitt^eit,  Antb.  9,  227.  Metapb.  μαη^ά  Simaj• 
aar»  writhia  werfend,  trefend,  mit  der  Rede,  Piad. 
I8tbm.^2,  61. 

βίϋβημΜ,  ΛΤϋ9,τ6,{3ί9Λ4ω)  da•  wie  der  9imt0f 
Geworfeae,  ΐΐνογωψ,  das  rea  den  Manera  Herab- 
gesebleaderte,  finr.  Tro.  1121. 

.  9imujirT^t,  9v,  (ϋβηπτρφτ)  zwei  Seepter  Jial- 
tend,  zwei  Reiebe  beberrsebend,  Aeeeb.-  Af .  43. 
δίοίφβϋΐέω,  den  Diskos  werfen,  Hetyeb.,  und 
diwofioXiat  η,  dae  Diskoewerfen,  von 
diwoßilott  9^t  (ßaHm)  diskoewerfend ;  6  ^.,  * 
der  Diskof Werfer ,  Lue.  pbilops.  18.    Vgl.  Malier 
Handb.  d.  Areb&oL  §.  122,  15. 

^lOKOffi^j^ff,  ^ffa  (Moi)  diskosförmig ,  eebei- 
benförmig,  Plat.  mor.  p.  891•  C.  Diog.  L.  8*  77• 
Diese,  u.  a.       '  •  . 

dioKOt,  d,  (duuiip)  1)  die  flaebmnde  IFurf- 
ieheibe,  welcbe  weit  za  werfen,  eine  sebon  dem 
Homer  bekannte,  bes.  in  Sparta  gebrineblicbe  Üe- 
bang  der  Jünglinge  war ,  s.  bes.  Od.  8 ,  188  fg. 
Später  ward  sie  aaeb  hoeb  in  die  Laft  n.  naeb 
eiaem  bestimmtea  Ziel  gescblendert.  Die  Sebelbe 
war  in  ältester  Zeit-ron  Stein,  Od.  8,  1^.  Piad. 
Istbm.  1 ,  34. ,  sp&ter  von  Brz ,  Bisen ,  Blef  od., 
Holz ;  in  der  Ifilte  war  In  einer  Oeffnang  ein  böl- 
zerner  Stiel,  b&nfiger  ein  lederner  Riemen  ange- 
braebt,  wabrseb.  um  die  Sebeibe  daran  fassen  a. 
sebwingen  za  können;  äbnlicb  ist  das  Steinttotte» 
der  Bergbewobner  von  Appenzell,  δίϋηψ  πψοψί^ 
όέστΛΤύς,  der  Vofzügliebste  im  Diskeswerfen,  Od. 
8 ,  129.  Ein  Sbnliebes  Wnrnnstrament  von  Brz, 
das  «leb  aneb  sebon  bei  Hom.  (II.  23,  826— -47.) 
findet,  ist  eolof,  wenn  es  niebt  ein  ausser  Ge- 
braneb  gekommener  Naaie  fSr  dasselbe  Werkzeug 
ist.  S.  Nitzseb  zu  Od.  Bd.  2.  p.  192.  Im  Plar. 
e/  diauoi,  der  Ort,  wo  maa  sieb  im  DIskoswertOa 
übte,  Scbol.  Ap.  Rb.^4,  1217.  2)  meUpb. ,  voa 
der  Aebnüebkeit ,  alles  Sebeiben förmige ,  dab.  a) 
Sebüssel,  Teller,  Pallad.  ia  Aatb.  11,  371.  PoU. 
6.  84.  b)  rnader  MeUllsplegel ,  Aatb.  6,  18.  e) 
die  SonnenscMbe ,  Plnt.  mor.  p.  891.  A.  Alez. 
Apbr.  probl.  2,  46.,  die  Sebeibe  des  Moadee,  Phit. 
mor.  p.  890.  F. 

^^oxovf  •,  τά,  (ονοφτ)  der  Raum,  den  der  ge- 
worfeae  Diskos  durebfliegt,  die  Weite,  aaf  welebe 
er  aeworfea  wird,  Wurfweite,  nur  IL  2S,  623: 
i$  δίοηονρα  λέΧ$ίπτο,  bis  auf  Wurfweiie  blteb  er 
zurück;  dafar  aufgelöst  BiüMov  Φνρα,  H•  23,  431. 
Vgl.  inhv^a, 

δ^σηοφόρος,  ov,  (φέρω)  diskostragend,  Lee• 
pbilops.  18. 

>  ϋ^οκόω,  (dhHoc)  kreisförmig  macbea,  Je.  Lyd» 
de  est.  p.  22.  A) 

Bt^p^qlwBooit  Φτ,  (d^^)  mit  zwpazigtaasend 
Binwobnern,  πόΙα,  Strab.  12.  p.  670.^  voa 

δ^μνρίοί,  m,  etf  (μ»ρίϋ$)  zwaazigtausead, 
Hdt.  1,  32.  Xea.  Pkt.  u   a.,  bei  GoUeetivbegrl^ 


PsB  aaeb  im  Mag.  dtißi^%09,  •,  ar,  z.  B.  %mf 
ditßv^lOf  zwaazigtaasead  Reiter,  Lac.  Ztiz.  8.  [i] 
6i9irmmn0t ,  d,  (tgaintcf)  Grossvater  ia  iv» 
te^  Glied,  I/rgrossvater,  aiapuM, 

iiüni&iuMiot ,  aia ,  ahp ,  Diese.  2 ,  174.  i. 
oft,  «ad 

üvonlMutf  er,  {ϋηί^αμη)  tob  zweiSp»• 
aen.  Diese.  8,  84. 

S$onM9»ot,  er»  (σ9τοτ^<?•$)  Doppe1spoil«if, 
Metr. 

di0MQm4m,  (asrepif)  zweimal  aiea ,  Stnb.  16. 
p.  768. 

dt^emtutp  poel.  dt^wauip  Arat•  988.  AitL7, 
429.»  u.  ^mitu,  Qu.  Sai.  2,  66„  Adr.,  {imit) 
zweimal,  zweifaeh.    [-vw] 

δ&σσάρχη$^  ov,  d,  (αρχ•)  zwiefaeb  bemekil, 
δίΦοάρχοΛ  βΛϋΛίΗ  •  die  beiden  berrsebeadei  tt- 
aige,  8opb.  Ai.  389. 

δ^ϋοαχη^  Adv•,  (dieadf)  an  awei  StelleS}  nie• 
fac^t  Arist«  de  an.  1.  S. 

δίΟΦνχου ,  ΛΪΧ.  Ottraxov g  Adr.,  =  4.  fff^ 
Tbeenbr.  lap.  J.  26. 

i$ü9»ziSs,  Ady.,>s=s  δ»%9»€,  Hesyeb. 
^«eetvo»,   (^Mreof)    verdoppeln,  wistoWa, 
sp.  W. 

δίϋΦΦγΙ^ητία,  ή,  das  Redea  zweier  Sft 
eben,  von 

δ^ϋφόγλΦηψΦί,  er,  (ylmifum)  zweiipr•^ 
δ$σ9ογΦνέω,  att.  δητ,^  (ΓΒΝΩ)  zwsifickii 
zweimal  gebirea,  Arist.  g.  a.  1,  11. 

δ*9ύ0γρΜψ»!τβΛ^  (]^ράφω)  ts  fiadet  siie  2*^^ 
faebe  Lesart  btatt;  dab.  rd'  ^»eeexf«««^' 
di<s  Wort  od.  die  Stelle,  wozu  versehioieie  L» 
artea  vorbanden  sind.    Dav. 

δΛΟΦργραψία,  η,  zwiefaebe  Lesart. 
BiüümUyim^  att.  dttr,,  (δισαολόγοί)  4eW«l*  *" 
gea,  wiederholea,  Sebol.  Ar.  Plut.  685.  tf^ 
2)  auf  doppelte  Weise  ausspreeben,  so  heiiieat.B• 
^ΐΧή  a.  ΐίη,  δ^οΧογονμβψα. 

J«eeoAe//a,  alt.  Jmr.,  ή,  Wiederhola|(o« 
Wortes  od.  Ausspruebes,  Susi.  p.  205, 16.  SeW• 
Bpipban.,  voa 

δ$9ΐίοΧ6γφ%^  of,   zwei  Sphieben  reJmi,»»• 

netb.  6,  291.  ,., 

**eeof ,  ^,  dr,  att.  ^trrdf ,  ^',  er,  ίοί.  m 

ή,  6ψ,  (δΙ%)  zwiefaeb ,  doppelt ,  Trag.  Χ«./» 

Polvb.  Plnt.  u.<a.     Im  Pinr.  oft  er  dvo  od.«/i?<|' 

z.  B.  d«eooi  ßaüditt,  zwei  Könige,  Xea.  Ag^Si 

30.  vgl.  eenv.  8,  9.     d»eeoa  1#τ^ίίΜ  ψ  **J? 

Atriden ,  Sopb.  Ai.  57.    δίοοώ  €τρατψ^$  ^^,' 

Sept.  816.  u.  oft  b.  Bur.  δνο  ΧημοΦί  IU99»VMt» 

dcu,  in  ibrem  Willen  zwei,  d.  i.  verKbledn,  est• 

zweit,  Aeseb.  Ag.  121.    Aucb,  wie  dnäoH,  ^ 

dtuiig^  Φβσ/Mtra  .dfoewy  dve/pory,  Sopfc.  ίΐ•^•• 

a.  das.vHerm.  Jaeobs  b.  Wander  verttektei  ««& 

dea  beidea  Tbeilea   des  Traums.    A^v.  it^ 

zam  zweitea  Mal,   Bur.  Pbeen.  1S47.T  *'' '^ 

pelte  Weise,  Hesyeb.  Suld.  . 

δίσοοτ6*ύ9,    er,    (Wxr«)  zweietl  f«Ww«j2 

Nenn.,  dien.  6, 199.   2)  pass.  δίϋα6τ•*•ίκ^*  '"^ 

mal  ceborea,  Baiqrot,  ebd.  1,  4.  *  .,  .^ 

Bi^wfirft,  it,  (ψνή)  ven  zwieMw  ^***' 

Nenn.  dion.  14,  97.  47,  4S4. 

δ  1090 ω,  verdoppeln,  sp.  W. 

δΐ€9νΧΙίβ4ω,  (δϋοίχΧΜβο€)  zwei  S^^ 

ben,  Gramm. 

δHmXUfiia,  ή,  Zwalaylbigkeit,  ^"^^^ 
δΗουΧΧφς,  er,  {οφΙΧαβή)  zwiliy**  *^'' 
H.  eomp.  §.  11.  Lue.  6raami.)Q[^ 


Jt9βυμφn1^^ω 
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9ϋ9νμφ$β9ίύί^  B&t  xwfi  €#μαμιιΙ••  flMobri•- 

s^BAotea  ffesebrieb^Q  od.  .avegnf r^fbM,  Grtom. 

βΛσταγμός,  ό,  (^«or«{er>  Zweifei,  üngewite- 
heit|  Plot.  mor.  p.  2tA.  B.  Sehol. 

'  Silrrmdiotf   cvp   (ota^tav)  von  xwei  Staiiee, 
^ΛΛοτημα,  Αψψ.  Η«αιι.  e.  27,  Et.  Η.  9ebeK  Ar.  [•) 

^*στ«£•»,  f.  «o««  (J/f)  sweifela,  sieb  beden- 
ken, nngewits  seyn,  gew.  »U  έ|αβΒ  indir.  Ργ•9- 
Ml9,  Flau  Aritt.,  mit  ^v»,  PUt  Ion  p.  634.  £., 
mit  ^,  id.  Sopb.  p.  235.  Α.,  -m•^  vtroc,  Plnt. 
mor.  p.  62.  A.  3ί9ναζ6μ§νο§ ,  Bweifelbaft,  nuf•^ 
wie•,  Biod.  17,  9.    D•?• 

StaxamTtuot,  ij,  όν,  Adv.  — kimc»  zott  Zwei* 
fei  febörif ,  einea  Zweifel  Atsdräebend,  ApoUon. 
Dyee.  Sebol. 

^i#rd0«ef,  on  (9vmon)  von  doppelte«  Gewiebt 
od•  Wertb,  dne  Doppelte  wiegend  ed•  geiteftd, 
f^e/er,  PUt.  Bippareb.  p.  231.  D. 

SiwiPiMüHf  M»«*  ^t  {8t9tmCm)  Zweifel,  Beden- 
ken, Denu  p.  1318,  10.,  wo  jeUt  evevuo««  berge• 
ateUt  itl.  .  ^ 

9*9ταφή9,  i$,  (&amm)  tweitoal  begraben. 

d49T'w£m,  %t  Haas  τοη  iwei  Stockwerkeiif  Poli. 
4,  129.  ^oU.  Uandb.  d.  ArebSoL  §.  293,  2.,  τοη 

iinafo$^  oy,  {ηέγη)  τοη  swel  Stoekwerken, 
Strab.  15.  p.  730.  Geop.  o«  a. 

Jfo^if/•,  i,  die  Doppelreibe,  Sebel.  Hom., 
bes.  Doppelzeile,  Disticbon,  Sebol.  Ar.  Bei  den 
Anraten:  Doppelangenbraaea ,  Paal.  Aeg.  Cialen. 
Aet•,  von 

δίστίχοί,  ov,  (^h^t)  zweizeilig,  von  zwei 
Reiben,  «^«^o^,  Gerste  mit  zwM  KSmerreiben, 
Plttt.  mor.  p.  906.  B.;  bes.  Ton  zwei  Versen,  ie^ 
γράμμα^  Aatb.  9,  369.  το  δίφτιχβν^  zwei  Verse, 
ein  He:iameter  n«  ein  PenUmettr,  Antb. 

9*990*^49  9  η  η  •)>••  Doppelreibe,  Tbeepbr.  b. 
pl.  4,  6,  6.  Ael.  n.  a.  9,  40.,  von 

iiovu*%Ut  of,  (irro^of)  von ,  mit  4>d•  in  dop- 
pelter Reibe,  «f«^',  Tbeopbr•  b.  pl.  4,  2  (vgL 
^^ori|toc).  iiovtHt  Arist«  b.  a•  2,  1«  Antb. 

oinrouoif  ύψ,  (timm)  =  Bi%09ot. 

j/eroAof,  o^;  {üviXXm)  z^eüaeb;  iUnoXo* 
e^fAflpsaiV 'das  Scbwesterpaar,  Sopb.  0€.  1055. 

ο49τομφ$,  ΟΨ,  (οτόμα)  doppelmöndig,  mit  dop« 
pelUr  Miindaqg  od.  Oeffnmg,  Ü^^arof,  Polyb.  .H, 
10,  5.,  δΗορνξ,  Strab.  17.  p.  Θ09.,  «^e«t  Sopb. 
PbiL  16.  d^ol  ϋοτομο*,  Doppelwege,  die  in  ei* 
nen  sasammenkafen,  Sopb.  CG.  900.;  zweisebnei- 
dig,  ii<pott  ψάσ/mm^  Bor. 

9*9vUaßimf  n«  s.  w.  ss  ^•sevUa^i«,,  n.  s.  w•, 
w.  a.  . 

Β*σ9μψι/90$,  β.  δ*€9ύμφ•»ΡΦ^ 

9*φίι^α/3ηο€  f  or,  .(ovMntroff)  doppelt  znsnm- 
mengebnnden  od.  getloebten,  Pbilexen.  b.  Atb.  15. 
p.  665.  D. 

δ*$νηατύ€,  4,  (ϋηατος)  zweimal, Conanl^  Plnt. 
mor.  p«  777.  B.    [«#wwv] 

^leiia^t,./»,  (σχίζίή  zwiespalti|,  getbeilt, 
ϋός,  Bokk.  An.  p.  35,  1.  τά  9i  {smv  τηραηά* 
dmp)  ί*9%*9η^  mit  gespaltenem  Hnf ,  Arist.  b.  a. 
2,  1.  ίαμβι  9*Φχ*Βή9^  geseboiteltes  Haar,  Calli- 
strat.  etat.  e.  7.  ^     . 

diuxtdari  Adv.  i.  vor.,  Bekk.  An.  p.  1171• 

9*ejiiX*u*f  0*,  «,  zweitansead,  Ar.  PlM.  a.  a. 
Bei  GoUeeUvbegriffen'  aneb  im  Sing.,  9*nÜL*0if  «i 
1^,  s.  U.  d*ggßii*f  'iwmu  Hdt.  7,  158.    \p] 

diexfi*po$t  opf  zwei  efe&ie«,^d•  60  Stadisih 
lang,  Stimk  12.  p.  558. 


|^#ief»  ^,  (MmXit)  aa  beiden  Füssen  labm. 
9*ούμ^Μ9ς,οψ^(9ωμΛ)  zweileiblg,mitpweierlei, 
Leibern,  Diod.  4,  12.  Orpb.  b.  70,  5. 

ϋοωμί^,  or,  CEE  d.  vor.,  Maaetb.  Aitrol.  vet: 

JUmn^^tar^  cd,  zigz.  st.  J**cmtiiotow,  der 

Tempel  des  Zsdt  omt^^  auf  der  Barg  za  Atben, 

JBekk.  An.  p.  91.  Kerai  Lyenrg.  p.  48.    Das  Wort 

ist  wie  J*nah^  gebildet• 

^Ar«U«rroe,    oy,    zwei   τάλβην»  wertb   od. 

sebwer,  Hdt.  1,  50.  2,  96.  Dem.  Plnt;  Lue.  [τέ] 

i*T€M»io*»  Niev  b.  Atb.  9.  p.  395.  G.,  n.  d*^ 

r^jf/a»,  Zwillinge  od.  zweimal  gebären,  Arist.,  von 

δ*τόηΦ$„   9¥,  (v^«)  Zwillinge  pd.  zweimak 

gebärend,  Anner.  fr.  115  Bergk.    ' 

9*to¥iat,  doppelten  Ton,  doppelte  Prosodie  bar 
ben,  Apollon.  gramm.,  voa 

^^f of^s,  ov,  (t6vot\  von  zwei  Tänen ;  τό  d^' 
«over,  .der  J)opp6iUn,  bei  ans  die  grosse  Terz, 
Plnt.  m«r,  p.  430.  A.  1021.  F. 

9*τρί%*έω,  doppelte  Angenbraaan  beben,  Gnr  ^ 
lea.  t.  2.  p.  391•  :VgU  9*9wo*xU. 

9*>τρόχα*9€,  6,  (c^ogaTsf)  Doppeltrdeb&as, 
Gramm. 

i*T9an*t  '««vof»  a«  s.  w•,  att.  st.  d«eomM,   \ 
9*0009^  α.  β.  w•,  nr•  8.      * 

JtfTvlmtt  e,.Name  eines  Sklaven,  Ar. 
δίτνίας^  ov,  (tiloi)  mit  zwei  Baekeln,  «d^i^ 
lec,  Diod.  2,  54. 

'9*νβρίζω,  verstärktes  νβρίζβα,  Josepb.  c 

9*vY*aiy»f   {νγ*αίρω)   darebans  od.    fortwäb*   , 
read  gesund  bleiben,  Phit.  mar.  p.  135.  G.  naeb 
Goi^.•  meUnb.  ψ*1ί9ί,  lambL 

ΟΛυγοΛίψω^  verstärktes  ^ρβ^β*,  ganz  dareh- 
nässen,  Hippoer.  Tbeopbr. 

9ΐνγρσ€»  er»  (νγρ09)  darebnässt,.  Hippoer«, 
χροίη,  fable,  gelMiebe  Farbe,  id.  p.  537,  25• 
lletapb.  9ΐιή^ρα  τριΐίάΧτ^ν  νημάτΜΡφ  mit  dreif^ 
ebem  Web  darobnässt,  übersebätlet,  Aeseb.Sept.9e5. 
d/v^^oc,  er,  {ν99*ρ)  dareb wässert ,  flippoer. 
p.  546,  43. 

dMMUc(a»,  f.  mwm^  (νλη)  dareb  die  Vaterid  ver^ 
breiten,  dab.  ti  τψρ  uitiutv  γέψη  9•νΧ99μένίί,  die 
in  der  Materie  verbreiteten,  mit  ibi*  veibandenea 
Grandarsnebeo,  Pla^  Tim.  p.  69.  Λ. 

9*ϋ11ζβ*^  (νΧέζω)  darobseiben,  reinigen,  Γήα- 
tern ,  sbkureo,  Galen.,  olvor,  Plnt. .  mor.  p.  692• 
P.  vgl.  Diese.  5,  82.    lletapb^  Λ4λ*Μρ**^§  m4  9tv  ' 
Χ*ομένη  9ρβτη ,   reine  η.  gelänterte  Tagend,   Ar-     ν 
ebyt.  b.  Stob;  der.  1,  73.    Dav. 

9*•λ*σ*9,  imi,  η;  das  Darebseiben,  Said,    fr] 
9&iX*9im,  «vof,  τ6,  das  Derebgeseibete ,  Ge^ 
reinigte,  cSalen.  t.  13.  p.  468.  a.  a.    [«J 

ditÜMwoc,  0,  das  Dnrebseibea,  übarb.  daa 
Reiaigen,  Läatera,  Gkm.  AI.  paed.  1.  p.  117•  a. 
Spät. 

9*νΧ*στηρ^  Vfef ,  e,  der  Darebseblag,  Epipbaa. 
d«vil«aref,  i^  <ir,  darebgeseibt,  Galen. 
JivXlot^   o,    ein   atbea.    Gesebichtsebreiber, 
Died.  1$",  14. 

9*^Sn¥iim,  (UsfTof)  ans  dem  Soblaf  weckea, 
Aei.  Aatb. ;  iatr.  aafWaebea,  Lue.  oeyp.  108. 

9*νψ•ίωρ  L  ar«,  (νψΰώβφ)  darebwebea,  Lao. 
AeL  a.  a. 

9*ψ9ίλ9ΐηάρρι$^  09,  0,  (9ρχω)  Aafabrer  einer 
9μ/)αΧ»γγΙα,  Said.     Dav. 

9*φαΐΛγτβρζία,  4•  Aait  eiaei  9*φΛλ9γγάρρί$^ 
Ael.  Ue^  40.  An*,  taet.  e.  13. 

9*fiXayyia,  η,  (fmloyt)  DO]^elpbalanx ,  Po.- 
Ijb.  2,  66,  9•  12,  20,  7.  Ael.  Uet.  40.    - 

9*φ^ο{α,  η,  (9lfWot)  es  9*ΙογβΛ^  Hesyeb. 
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Μϋ9ΛΦ$9  i«  Vlwr.  für  δνφ,  H4t.  1,  18.  f »  lt.  m. 

9ΐψύω ,  f.  ιίοω ,  aofruaheB ,  anftpirM ,  von 
Tauber,  iw  Aaatara  uter  des  Wasser  ioeht^ 
U.  16,  747.,  XmfmOP,  CalL  ap.  SI,  2.;  erforsehea, 
durehsachen,  Hes.,op.  372•,  rd  ηαΙύμματΒρ  Theopkr• 
abar.  10(11)»  2.  (Vam.  »it  d/i»,  ^ίζημΜ»,  dar 
yd«.) 

di^iai,  ion.  tss  ^»φ«β»,  Griaag.  ia  Aatk.  9, 519. 

dlfiixm^p  Φθο$9  d,  AaCiaeher,  Aasforsakar, 
ßv^mv,  Opp.  kal.  2,  4SS.,  X^vMlf,  Aatk.  8,  230. 

dtf^iQOt  Vf  abfesogane  α.  avharaitata  Thiafw 
haut,  Fall,  Time.  2,  75.  Plat.  Lae.  ««  a.  ^z^ditu 
δΛψ&Βρύν^  Flösse  τοη  Fallea,  Xea.  Aa.  2,  4,  28• 
Ueberli.  alles  von  Fell  od.  Leder  Verferdgle,  bes. 
a)  Rleld  Voa  Fell,  derglelehen  die  Aenaerea  s. 
die  Landleate  sa  tragea  pflegtea,  Ar.  Plat.  Crit. 
p.  63•  D.  Lae.  Arr.  a.  a.  h)  Zelt'  aa•  Ledar, 
Xea.  An.  1,  5, 10.  Ath.  12.  p.  539.  C.  e)  ladar- 
aer  ftaaiea,  Xea•  An.  5,  2,  12.  Plat•  aar.  p. 
149.  C.  0  das  Uteste,  robe  Pergaaeat,  woranf 
ssoi  vor  Brfindnng  des  Papiere  sebrieb,.  Hdt.  5,  58. 
Dab.fibarb.  Sebrift,  mijmcdmml  δ^φ^έ^οΛ^  die  bS- 
nigüeben  Urfcaaden  (der  Perser,  aas  deaea  Rlesias 
sabSpfte),  Diod.  2,  32*  dtf^i^eu  U^ai^  beilige 
.  Sebiiften  (der  Rartbager) ,  PlaU  aor.  p.  942.  G. 
S.  Valek.  la  Hdt.  5,  58.  diatr.  p.  185.  (Naeb 
der  gew.  Abltg  voa  ^iψm,) 

d§f^9^aloupotf  6,  {iXsifm)  bei  den  Rvpriem 
der  SebolneUter ,  der  aaf  Pergaaeat  sebreiben 
labrta,  Hesyeb.    [ü] 

d§<p^^t^im$f  ovt  d,  dar  ait  einer  δ&ψ&ίρ», 
einea  Leder-  od.  Pelskldde  Angalbane,  Posidipp. 
b.  Atb.  10.  a.  414.  B.  aaeb  Coig.,  Lae.  Tia.  8« 
Naeb  Varr.  de  re  rast.  2,  11.  traten  ia  dieser 
Traebt  ia  der  Tragödie  Greise,  ia  def.Roa^die 
die  Laadlente  aaf  a.  wnrdea  daber  di»&9oimi  ga• 
i^annt.    Vgl.  PoU.  4,  1S7.  138. 

d«9^i0aror,  Vf  ar,  voa  gagerbtea  Fellen,  le- 
dern, nlßia,  Strab..5.  p.  155.  vgl.  X^a.  An.  2, 
4,28.,  wo  neaere  Heraasg.  $$φ&Βρ^ΜΛ$  sebreibea. 

δίψ&βρί€,,  /Joe,  ή,  SS  9$φ&έψΛ^  Antb.  9,  546. 

daip^ii^H»  »dof,  ή,  Fea.  η  df^e^Atf,  Poll• 
%i  137.  138. 

d»9^«^a^i^f,  'o9,  d,  (nmXim)  Lederbindler, 
Nieopbon  b.  Atb.  3.  p.  126.  B. 

ο$φ9•8ρ6ω,  alt  Fell  od.  Leder  abeniebn,  be- 
daeken,  Strab.  17.  p.  831. 

9ίφ&•γγ•9,  tt  (ψβ'ίγγομΛΛ)  ait  aiaaa  Dipb- 
tboag.  γ^φή»  Tzetx.;  ait  einea  Dinbtboag  ge^ 
sebriebea,  Bast  Greg.  p.  34  hq.  ^  J/^.,  der 
Doppellaater,  Doppelvoeal,  aaeb  rd  δίψ&,^  Gnaa. 
Dav.  δ$φ&9γγέζω  α.  δίψ&αγγόω ,  aiit  eiaea  Dop- 
pellaater versebn  od.  tasspreebea,  a.  ^«φ^οχχο- 
γραφ4ω,  ait  einea  Doppellaater  sebreibea,  Hero- 
dian.  epia.  Sebol. 

Jifd9t,  6,  a&nnl.  Bigennaae,  Λη§  ΜΙψΛφ^ 
ssgi.,  bes.  1)  eia  atben.  Adairal  ia  pelopoaa. 
Rriege,  Tbne.  7,  34.  2)  ein  Diebter  der  neaen 
Roaödie  nr  Zeit  Alexaaders  d.  Gr.    [-v%/] ' 

d»9a^i« ,  (διφόροζ)  zweiaal  tragen,  bes.  xwei- 
aal  Fraebt  t^iigeo,  Tbeopbr.  2)  bei  Graaa.  aaf 
doppelte  Art  ansspreeben  od.  sebreibea,  ^§φ•^ι- 
vmt  Χέξ^,  eia  Wort  wird  swiefiieb  gesebrioben  od. 
ansgesproeben ;  «mti  tdv  χρόρρρ  δ»φορ97α&Λ•,  dop^ 
peltes  Zeitaaass  babea.    Dav. 

δ»φόρη9$99  Ms«>  Vf  swiafaebe  Sebreibnng  od. 
Ansspraebe  eines  Wortas,  Qu^ 


ajfdfH»  «r»  «iMiaal  tMgaiiid,  9mB,  Ar.  ImL 
708.  Antiabaa•  >•  Atb.  8.  p.  77.  D.  nssphr.  c 
ρ1.5•1,  6.  "^ 

δίψρΜξ,  4mh  17»  H«t.  st.  δί^9€,  SHs,  StiU, 
a|.  Haa.  15,  8.  Tbaacr.  14,  41.  Dia  Psm  ^ 
^^f,  ^dof ,  1^,  ia  der  ion.  viu  Haa.  ^  viri 
beaweifelt. 

δμ^Βία,  4,  (δ^ψρ9^)  das  Fabrea,fiiArt 
sn  abrea,  Xaa.  Cvr.  6,  1,  27.  Lftaa.  Stb«. 
Vgl.  Tboa.  M.  p.  98,  7  R. 

df^osidrsiffli,  ή,  Fea.  sv  δ§ψψηϋϊ^ψ¥ 
gaaleakaria,  Nimi,  SbbatsgSttia  der  WagMMir, 
Aatb.  Plaa.  5,  359.    [d] 

δΙφρ999Η9  9mft  ή»  γ  δ^ψ^ί•,  Tbsa.  Ε  f. 
96,  7  R•      • 

δ$ψρΜ^9ΐί$,  aa,  d,  Wageafiibrar,  'Wim,  Sifk. 
Ai.  857. 

^f^osdo»,  (d/f  oof)^  1)  iatr^  fbbre•,  B«.  Aib. 
108.  Rbas.  356.  2)  traas.  befbbreB,  niUyt,  Iv. 
Aadr.  1011Γ,  r^«,  Ar.  Tbaaa.  1067.  (sulv. 
Aadrea.  f)^  1  Diad«),  Λψ7δα^  d;  L  das  ΗίΒώ• 
gawSlba,  Arebesir.  b.  Atb.  7.  p.  326.  B. 

δΛψρηΙΜαΙ•,  ή^  {üairm)  das  Wagsriobi, 
das  Fabrea,  Piad.  Ol.  3,  67.,  van 

δΛψαηϋνίω,  alBaa  Wagm  ieakaa,  Mi«. 
8apb.  Ai.  845;,  ISmfwt,  Bar.  Rbea.  781.,  tm 

δίψρηλώη^ί,  ao,  d,  Wafamleibkar,  Funm, 
Piad.  Aeseb.  Bar.  Lne.  diaL  d.  25,  1.   [i\ 

df^fijf Urof ,  0¥t  XV  Wagen  einberftbrai,  k. 
prol.  Rbes.  Ia  Argaau 

Jtmoami*  4,  ein  AnfSbivr  dar  LaketfMff, 
Xea.  HelL  4,  8,  21^  Plat.  Ages.  17.  rgL  Μ 
14,  97.  ^^ 

δίψοίαν^  fd»  D«a.  van  δΙψοΦίρ  βΙΐΐΗΐ* 
Stabl.  Tia.  lax.  p.  233.  273. 

iif^ft,  m,  eis  maa  Wagaa  gebSiif ;  '^ 
avjpd/iffro^  aa  Wagen  geseblMpt,  Aatk.  7, 112» 

dl^o^aaa«,  d,  Daa.  venT^,  WiftM 
Ar.  Nnb.  31.  ._ 

δέφρ^ΡΤΗ»  Λδύ9»  d,  i^  »•  (•Ρ#ιτ/«)  |eW"" 
Sinnes,  sweifolbaft,  Aeseb.  Cb<H^.  196. 

δ^φο^κηγία,  ή,  das  Verferügaa  tm  Wif» 
(od.  Stablen),  Tbaoahr.  b.  pl.  5,  7,  6.,  ▼•> . 

δΛΦρ^ηηγ^ι,  d,  (miypvfu)  Wageafsrlrtlir, 
Wageabaaer.  ,  ^. 

δίφροί,  d,  (syna.  st.  d«»d^oc,  xwsi  f*l*^ 
1)  der  geraadete  DomeUUz  de•  StnUm^ieth^^ 
ienitMf  der  zwei  Personen  Ibaste,  ^^,^^ 
aeaker  (tipiczßt)  a.  daa  Rbinpfer  {n^mf«^\^ 
5,  160.  11,  748.  17,  464.  Br  war  b«  *»/*; 
nehaem  oft  ait  MeUllarbeit  gaiiart.  die  Sei» 
tbeils  von  Bo)i,  tbails  von  Fleebtweii,  iv»^ 
n.  23,  335.  436.,  aaeb  bing  er  in  gol4- «  jff 
belegten  Rieaen,  11.  5,  727. ;  i«w.  ia  der  ILj^ 
gOMM  StreHwagem,  in  der  Od.  3,  324.  «><?' 
sitziger  RtUewagem.  Bei  Sp&t.  a)  der  Wag^ 
Find.  Pytb.  2,  2a  Xen.  Plat.,  aneh  d.  «effTr 
Xea.  Cyr.  6,  4^  9.,  od.  dp^utroor,  ^^^^.1 
1.  p.  28.  C.  b)  der  Wagea^  selbst,  doel  iteT 
Lastwagen,  Hes.  sO.  61.  Find.  Trag.  (^^^ 
fbst  iaaer  ia  Plnr.)  Xen.  bip^  7,  5.  A^  W-^-JJ 
d/^fot  M^tüSr,  trop.  Vtoa  der  Poesie,  ^ιι^Λ 
9,  121.  Istba.  2,  3.  2)  iberb.  5itt,  StsmI,  ^ 
ia  Hanse ,  II.  3,  424.  6,  354.  a.  oft  in  d«r  ^' 
wo  es  nie  Streitwagaa  ist.  .  Bbea  so  bei  Ar•  J^' 
1164.  Av.  1552.  PUt  Xea.  Dea.  Plat  e.^•^ 
vion  dea  Sessel  der  Magistratopersonea,  «^*Γ^ 
rulii,  »ft  b.  Polyb.  Plat.'  Besaadere  Art^  fT 
δΙψρο9  eetrmXdt  (9nwlm4f),  BapoL  b.  Ρ•Β•  >; 
47.  vgL  Atb.  13.  p.  568.  D.  «.  MUl^'*'" 
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ΚμΛ:  iw  NaehtotnU,  AritÜ4.  t.  1.  ρ.  314.$  die 
^fte,  der  Tnf^e^tel,  DU  Catf.  —  Den  heterd- 
^litifehen  Flur,  ti  Βίφ^α  habea  CalL  Dian.  135. 
Hmh.  dion.  27,  238. 

^^^ψοφΛαω,  (Utm)  den  Wagen  siekea;  Aoth. 
^  285. 

δ^φ^ον(^γΐΛ,  γ,(ΒΡΓΩ) = J«9^o)i9//«,Theophr. 
1.  pK  3,  10,  1. 

3*φρΦνχό9,  9¥t  {ßtm)  eineo  Wagenatnhl  ha- 
bend, ΜρματΒ,  Melaoipp.  b.  Ath.  14.  p.  651.  F. 

$ίφ(^ύψφρ4»ρ  .den  Stab}  tragen,  welebes  die 
^ηβΒ  α.  TSebter  der  MetSken  den'ttbea.  Bär- 
rerfranen  bei  feierl.  Uaxugen  tbnn  mastten,  Ar. 
Iv.  1552.;  auf  eines  Stobt  od.  in  einer  Sänfte 
ragen,  Dio  Gas••  47,  10.  —  Past.  fieb  in  einem 
»tnbl,  «iner  Sänfte  tragen  lasiea,  HdU  3,  146. 
)io  Gase.  60,  2.,  τοη 

δ$φρσψ6ι^ο$ρ  φψ,  (φ^ρ ω)  den  Seesei  od.  Stnbi 
ragend,  Plnt.  mor.  p.  348.  S.  4  d,,  der  Seeeel- 
riger^  Atb.  12.  p.  5l4.  B.  In  Atben,  biete  η  9y 
ρροφο^α  die  Jnngßrau,  die  der  KerbtrSgerin  (κα• 
Vfiif^f)  einen  Seesei  naebtrng,  Ar.  Beel.  734. 
'gi  d.  vor.  n.  Sebol.  Ar.  Av.  1552. 

δίφρνγη9,  4t»  (φ(^νγω)  sweimal  gedörrt  od. 
lerSstet :  rd  04ψψ.ρ  eine  Art  Galmei,  Galen.  Diese. 

9ίφνη€,  if,  (φνή)  von  doppelter  Natnr,  Ge- 
talt,  Bildnng,  j^x^Jt^  Hdt.  4,  9.,  KSyrav^ci, 
soer.  Hei.  ene.  e.  13.  rgl.  Sopb.  Tr.  1095.,  Jlap, 
*lat.  Grat.  p.  408.  D. ,  Κίχ^ΦΦ  (von  doppeltem 
lesebleebt),  Diod.  1,  29.  9(ονμΦν  naX  δ^φντ^ 
Λα%.  mor.  ρ.  1083.  G.  δί(ρυή$  'Έρως»  ,νοη  der 
remeinsebaft  beider  Geseblecbler,  Orpb.  Dab. 
iberb.  doppelt,  zwiefkeb,  όφρίβρ,  Arist•  b.  a«  1,  9., 
re^cM,  Ion  b.  Pbilo  t.  2.  p.  466.  tf^mtia  δ^φνη, 
4at.  mor.  p.  1083.  F.    Dav. 

ditpvim,  ή,  xwlefaebe  Nator;  Tbeilnng,  Spal- 
ang,  Arist.  p.  a.  3,  5. 

δίψΦίος,Φν,  =  δ*φνη99  owiMi,  Antag.  b. 
)iog.  L.  4,  26.  ΟΙφν&ο$  ΤοψταλίίΜ^  Aescb.  Ag. 
468.,  d.  i.  die  beiden  TanUliden,  Atreus  n.  Thye- 
tes.    Vgl.  Lob.  Pbrvn.  p.  494. 

δίφυλλος^  Φτ,  (ψίΧλφψ)  sweiblätterig,Tbeognost. 

S*f(ovia,ji^  Zweistimmigkeit ;  das  Reden  zweier 
»praeben,  von 

δίφφίψ09,  Φτ»  (φ9»νφ  xweistimmig ;  zwei  Spra• 
ben  redend,  PbiUst.  b.  PoU.  2,  111.  Diod.  17, 
10.:  zwiefacb  laotend«  Et.  M.  p.  334,  41. 

dixa ,  Adv. ,  (9it)  1)  in  *wri  Theile  gelbeilt, 
weif  ach;  δίχα  nmvtai  ηοΙ&μΛΦΨ^  leb  tbeilte  Alle 
α  zwei  abgezSblte  Hänfen,  Od.  10,  203.  δίχα 
Γ«ιτ«  ^i^eorcM^. Alles  ist  in  zwei  Theile  getbeilt, 
bd.  15,  412.  δΙ%•  δίΛοτηνοΛ»  in  zwei  Haufen 
nseinander  treten,  Hdt.  4, 180.  δί%Λ  n^Uw»  Tboe. 
^lat.,  τέμ^Μ^,  id.,  n.  oft  bei  Verbia  des  Tbeileos 
u  Trennens  bei  Pitt.  n.  a.  Ueberb:  getrennt,  ab- 
:esondert,  δΙχΛ  oliuih»  Sopb.  DG.  6^.,  uuo^ai, 
Hni,  Pytb.  5,  126.  ^.  eben  so  in  Prosa,  δίχα 
i/vio^oh  sieli  in  swei  Tbeile  trennen,  überb.  sieb 
rennen,  Tbne.  Xen.  δίχ^  §hiut  η§ψνηί»α^,  ge- 
rennt, gesondert  seyn,  Tbne.  ^^»  noUhf,  Iron- 
ien, Xen.  An.  6,  4.  11.  MeUpb.  a)  von  zweier- 
ei Meinnng,  versebiedenes  Sinnes,  uneinig,  oft  b. 
iom.,  δΙχΛ  δέ  ΦψΜίΦ  ΙΙψδβη^  βονίη,  δίχα  ^νμόψ 
X9W,  δΙχα  δέ  αψΛΦΛ  ^iftdf  «ί^^ο,  11•^  δίχα  &νμέ$ 
ρ  φρΜΦΪ  ^M^^^^a,  δΙχα  ^μός  όρωρη••,  δίχα 
^uζ9t9ff  Od.,  simmtlieb  in  der  Bdtg:  zwiespaltiger, 
etbellter  Meinnng,  gleiebviel  ob  Biner  mit  sieb 
elbst  od.  mit  Andern  uneinig  ist.  Eben  so  δίχα 
'χ•ί»  ψόφψ»  Tbeogn.  91.  910  Bekk.  δίχα  ai  γνύ' 
ißt  Ιγ^νΦντο,  Hdt.  6»  109.  a.  &•  h.  a.    j[)ab. 

I.  1%. 


b)TertebJeden,  δίχα  ψιιψίζΛφ&αΛ,  yenebledeB  ab-  ' 
•timmen,  Xen.  me«.  4.  4,  8.  μα&^φβΤΜ$  Βφφφ 
ψο  τ.  αρχαία  mal  ti  ^o«Asw«r  δίχα^  Aeseb.  Prom. 
927.  2)  mit  d.  Gen.  (bei  Diehtam  meist  diesem 
naebgeseUt)  als  Praep. ,  abgesondert,  getrennt, 
entfernt  von.  Trag.  Xen.  u.  a.,  aneb  &  vm^c^ 
Sopb.  Ant.  164.;  ebne  Wissen,  ebne  Gebelss,  ήό- 
Xjivt  d^a,  Sopb.  OG.  48.  u•  lift.;  ausser,  wie  αρβν, 
Aeseb.  δίχα  αίτφν,  Dion.  Η.  ant.  7,  19.  [v^]  Dav. 

δίχάζω,  f.  άαω,  ί)  balb  dureb  tbeilen,  zer- 
tbeüen,  trennen,  ri,  PJat.  Polit.  p.  264.  D.  u. 
sebr  Spät.,  dab.  veruneinige^,  Bnst.  2)  intr.  sieb 
tbeilen,  getbeilt  od.  balb  seyn,  δίχαζφύφης  vadoot, 
um  Mittag,  Said.  Bei  Xen.  An.  4,  8,  18.Tl. 
st«  δ*αχαζω»  w.  s. 

δ»χαί•ί,  =  δ»χαζω,  1.,  Arat.  495.  807. 

δίχαΧκΦψ,  %6»  ixalait)  Doppelebalkos ,  eine 
kleine  Kupfermünze,  der  vierte  Tbeil  eines  Obols, 
PoU.  9,  65.  Antb^  11,  165.,  als  Gewiobt,  Diese. 
4,  155.  ' 

δίχαλα,  er,  =  δίχηΧφ%,  Arist.  u.  a.  S.  Lob. 
Pbryn.  p.  639. 

διχάς,  αδοί,  ή,  die  Hälfte,  Arat.  807. 

δίχαΦίζ,  9m€j  ή,  TbeUnng;  Hälfte,  Arat.  737. 

δ*χαστηρ,  »7^oc,  d,  der  Sebneideaabn ,  PolL 
2,  91.    ^  ^ 

δίχαω,  =s  δίχάζω\  2.,  halb  seyn,  Arat.  512.- 
605.  799.,  auch  im  Med.,  id.  856. 

διχ^,  Adv.,  =  δίχα,  in  zwei  Theile,  getrennt, 
Aeseb.  Plat.  u.  a.  ;^  zwiefaeb,  Dem.  ^  14,  17. 

δίχηΜω»  philo  t.  1.  p.  320.  Clem.  AL,  und 

δΛχηΙέ^,  gdspaltene  Klauen  btben,  LXX.,  voii 
j      δίpiL•t^  φψ,  (χηΐη)  mit  gespaltenen  Klanen,-  ' 
Bnr.  Baeeh.  739.  Diod.  1,  35.  3,  28.  Lue.  Lexiph. 
6.    Von  der  Zange,  Antb.  6,  92. 

δ*χΤί9ν*•  «f*  (*9^)  getbeilt,  zertheilt,  Bur. 
Ion  1156.^     , 

διχ'&άρ  Adv.,  poet.  st.  δίχα,  wie  τρίχ&ά  st. 
τρίχα,  δ&χ&ά  δβδαία%α$,  sie  sind  zwiefaeb  ge- 
tbeilt. Od.  1,  23.  δίχ^ά  δέ  αφ$  αραδίη  (ί4μΦΡ9, 
mein  Herz  war  zwisehen  zweierlei  Gedanken  ge- 
theUt.  II.  16,  435.    Dav. 

δη^άδίΦΜ»  a^  Φ¥,  zwiefaeb,  zweierlei,  dop- 
pelt, getbeilt,  II.  9i  411.  14,  21.  Ap.  Rh.  Antb.  χ   ' 
J.  »mXav,  beide  Füsse,  Antb.  Plan.  1,  15. 

δη^α9,  άδος^  η,  Fem,  zu  df^^e^Mf ,• dop- 
pelt, zwiefaeb  getbeilt,  χίροοί,  Mus.  298. 

διχίτων ,  luvQt ,  o,  ή ,  (z$w9iv)  mit  doppeltem 
Leibroek,  sp.  W.    [w] 

δ*χόβουλφ$,  Φν,  (β^νλη)  getbeilt  in  den  Be- 
seblnssen,  Versebiedener  Meinung,  Ν4μ90Η»  die 
anders  will  als  die  Menschen,  Pind..  Ol.  8,  114. 

διχΦγνωμφψέω,  hnth  δίχφγνωμίίφ^,  PoU.  2,  229•, 
(δΛχφγτώμων)  Versebiedener  Meinnng  seyn,  uneinig 
od.  zweifelhaft  seyn,  Xen.  mem.  2,  6,  21.  Die 
Gase.  Liban.  '  ^ 

di^o/rwfieevt^r  ^>  Xlneinigkeit,  PoU.  8,151.,  von 

δ»χΦγν9ίμφ»ρ ,  ΦΡ  f  (γψ^ίμη)  von  versebiedener 
Meinung;  zweifelhaft,  Plnt.  mer.  p.  11.  D.  Poll. 
8,  153.    Adv.  ^μόνωί,  PoU.  1.  1. 

δηα&^βρ»  Adv.,  von  zwei  Seiten  ed.  Tbeilen, 
Aeseb.  Pers.  46.  Ar.  Fr.  477.  Tbue.  2,  44.  Dem• 
Dien.  fl.  Plnt. 

δβχό&νμφς,  Φν,  (&9μ09)  von  getheUtem  Sinne, 
mit  sieb  uneinig,  zweifelhaft,  Hesyeb•,  aaeh  Hern- 
sterh.  Vena.  berzusUllen  b.  Diog.  L.  1,  78.  f. 
δ*χΦμν^Φ€»  "χ 

δΜχφίνίηΦς^  er,  zwei  χΦ^ΜΟ^  bfdtendi  vd  δφ^ 
swei  Maass,  Ar.  Nub.  640. 

δΐ^φΐφ^  op,  {χφΐι})  mit  swei  GaUen  od.  Gal• 
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lettbltfeB,  Ael.  ■•  a.  11,  S9'>;  aetMk.  •Λτ  Mlter 
od.  fdttdltob,  γψωμα^^  Aehaeni  b•  Hesyeh. ' 

9$i6Xmtütf  09 1  (χφΐάφμοί)  zweifeeh  erairot, 
Anth.  9,  168•,  wo  Jetot  t(fix6XmTct  steht• 

99z6fUjPf  V^tt  4p  η  f  sc  διχόμηΡύζ,  !■  Bat• 
Stgipieirt  eikjvn,  Arat•  78.  471•  διχόμην»,  =  Sl•- 
ffmipiWf  \i.  736.    Vfl.  Lob.  paral.  p.  171• 

iq^mtfvUt,  ^,  {9ιχ6μηνο$)  VoUaoBd,  yr^l  er 
in  lie  llitte  des  frieeh.  Moaati  fiel,  a.  iha  ia 
iwei  Hftlftea  theilte,  Plot.  Dio'o  23• 

StppjruiTötp  Uf  ov,  lo  der  Mitte  des  Mo- 
aats ;  17  dif.,  der  aitteUte  Tag  des  Moaats  (Idus), 
Said•  Hesyeh. 

^χ^μηψίζ,  tS^tt  if,  ^»  =  d.  folg•,  ivni^mh 
Piad.  leth»•  8,  OS.,  μήρη,  aw  Votlnoad,  id.  Ol. 
3,  35.)  aaeh  üi^ahj,  Ap. -Rb•;  ^μέ^;  der  mit- 
telste Tag  des  Moaats,  läu•^  Dioa.  H.  aat.  1,  38•, 
aoeb  bloss  9ίχ6μηψ*ς,  ebd•  11,  63. 

ίίί[ίμψβφ{,  or,  (μηψ)  ia  «er  Mitte  od«  HSlfle 
des  Moaats,  ούήψη,  d.  i.  weaa  er  voll  ist,  VoU- 
fliead,  b.  Hob.  32,  11.  Plot.  Flamio.  4.  aior.  a. 
288•  B.,.  aoeb  bloss  ή  βιχόμηροί,  Arat•  808•  V^• 
δ§χ•μηψί». 

διχόμψ^Η,  ip  ήρ  (ß^^**)  getbeiltea  Siaaes, 
lf«s,  B.  Stepb.  obae  Aaotoritit. 

difouv^üt,  οψρ  {μν^ος)  doppelte  Rede  fob- 
read,  trOgeriseh,  γλωαϋα,  Soloa  b.  Diog.  L.  1,  61. 
Aat.  Lib•  23.  Jiro/M^e  Ιέγ§»9,  tweiaäigig  redea, 
Sar.  Or.  800.    S.  aavb  9ι%64υμ^. 

difi^Qimf  (yoi«)  =  διχογνίμΦψΙ^,  PoU.  Bast. 
V•  S^t. 

Όβιόρφία,  ή,  Versebiedeabefit  der  Meiaaagea, 
Uaeiaigkeit,  dU$en9u$^  Plot.  aor.  p.  70.  G.  App• 
b.  eiv.  bf  33.  Poll^,  roa 

dtxovovt,  ov¥p  (voSf)  getbeütea  Siaaes,  Pbilo ; 
doppelslanfg,  trögerlscb,  id. 

dix0^Sotp  PVf  (χορδή)  wAi  zwei  Saiiea,  ^«r/k» 
3apat•  b«  Atb•  4.  f.  181.  B. ,  aaeb  τά  δ(χ•ψ9οψ 
gea.,  Bapbroa  b.  Atb.  9.  p.  380.  B.  \ 

^i)ri>^«»ot,  i,  (jo^970t)  Doppelcbor^as ,  ela 
Versron,  tm  dit^oz^toi,  Loogia.  sabi•  41,  1• 
Hepbaest. 

itXODim,  ή^  (χορ^τ)  DoppeMor,  Poll.  Sebol. . 

^«jto^^^t,  i%,  (f^YPvfu)  doppelt  gespaltea 
od.  geborsteo,  ir/wy,  Bar.  Oere.  f.  1007. 

δη[ό(^ύΐΡθ$,  ov,  (finm)  sieb  auf  beide  Seitea 
aeigeod,  scbwaBkead,  aagewiss,  γνώμη,  Bekk.  Ao• 
p.  37,  9.    Adv.  δίχύ^^ηωΐ,  Aescb.  oft. 

StfQoxäpim  ρ  ήρ  das  Aaseinaadertreteo ,  Treo- 
aaag,  Uaeiolgkeit,  Streit,  Hdt.  5,  75.  Soloa  b. 
Den.  p.  423,  4.  Tbeoga.  78.  Calliai.  Dlaa•  133. 
Dioa.  H.  Plut.,  Voa 

dtz^inthiwp  (ot^y«i)  abgesoodert  steba,  sich 
treaaea,  sich  veraaelaigea,  feiodltch  seya,  Aeseh. 
Sopb.  fr.  746  Diad.,  ηρ6ι  uvm,  Bar.  Med.  15. 
PIst.  rep.  6.  p.  465.  B.  2)  mit  sich  selbst  aa- 
eias,  tweifelhalt  seya,  Alex,  probl.  1,  1. 

9ιχάϋτομφ$,  ov,  (νιόμη)  zweisebaeidig,  Sopb• 
fr.  164  Diad.    Vgl:  δΐίηυμα, 

δ•χ9τομ4ω ,  (δ^χονόμύζ)  h  zwei  Tbeile  spai• 
tea.  Plat.  Pyrrh.  24•,  ia  zwd  Tbeile  sebaeidea  od. 
theileo,  Plal.  Pol.  p.  302.  B.  Arist.  probl.  16,  4. 
Theophr.  de  siga^.  pl.  1,  6.  Polyb.  6,  28,  2.  ή 
9*λήνη  διχοταμονΦΜρ  der  Moad,  weaa  er  oiittea 
am  Hiauhei  steht  a•  iha  so  ia  zwei  Tbeile  tbeilt, 
Plat.  mor.  p,  929.P.;  serfaaueo,  Polyb.  10, 1 5, 5.  Dar. 

διχοτόμημαρ  «rof,  τό,  das  Durcbgesoholtteae, 
die  Ballte;  das  AbgesebaStteae,  Stfiek,  Pbilo,  LXX. 

όίχοτόμκοΑΐ,  βω$ρ  ^%  =  d.  folg.,  Sext.  Emp. 

3ιχ0τρμία,  ή  ρ  das  ZertbeUea,  Blathtüea  ia 


■wel  Hilflea»  AHst.  Thaapbr.  4«  siga.  ύ.  l,& 
BS  ^ifOMiTW«,  Plat•  mor•  p.  932.  F.,  ws  Wytl. 
leebt  das  letztere  bergestaUt  bat.    Vss 

itg0TOu0€,  09p  (τ^μκm)λ%  twdTbflBiicW 
dead,  tbeilead,  Ammea.  p.  43•  2)  ψοί,Λψ^ 
μ0%ρ  09  p  ia  zwei  Tbeile  gesehaittea,  ptfbl^ 
μΦΜηρ,  Arist.  b.  a.  1,  11.  «s^My  li(m^ 
der  zaaebmeade  od.  abaebmeade  Moad,  fkikmi 
Arist.  probl.  16,  7.  Plat;  Sebol.  Ar.  a.  I. 

3n0vp  Adr.,  wie  dijfm,  i»mtfn9,  BdL  4, 19 

9ίχ09ζ,  0w9p  gea.  .09 ρ  Bwei  faCf  ftmti, » 
τήρ$0ΐρ  PesidoB.  b.  Atb.  11.  p.  493-  A.  d  Ι| 
zwei  revf.  Diese. 

οίχοψ0ρίί»ρ  s.  d.  folg. 

δΛχοψρ09ί^$,  (δίχόφ^0η^)  verscbledtser  Ia* 
aaag  seya,  Plat.  mor.  p.  769.  B.;  zweiOelltft  mji, 
ebd.  p•  447.  €.  aatb  Goaj.  st.  itxof^h* 

^oy^fovrj;,  ή  ρ  Uaeiaigkelt,  nttwafB^ 
Plat.  Tbes.  12.  Porphyr.,  roa 

δίχ6φρω9,  09,  (φρήν)  uaeiaig,  feiaffiik,t>' 
ψμ0ίρ  Aeseh;  'Sept.  8119.  • 

itx0mvtkp  ήρ  t=i  δίφνί»,  Galea. 

9it0fm9iaj  ή  ρ  fJaeiaigkeit,  lambLT.Pfii 
7.,  roa 

δ$χ6ψ0ί90%ρ  09p  {tpwnjD  abstimmig,  iMfc 
aaeiaig. 

δ§%4ω9ρ  ep.  part.  za  δίχσω,  Arat  1 

J/jtpeMi,  ήρ  (Sk900f)  ZweiftrUeMt,  ^^ 
fsrbe.  Arist.  gea.  aa.  3,  1. 

otX^09it»p  zwetzeitig  seya,  voa 

^^^•roff,  09p  (x^090s)  zweiseitig,  thxw 
Zeittaaassea,  voa  zweifaeber  Sylbealis|e,  imi. 
laag,  oneeptp  Dioa.  H.  eomp.  p.  74,  9  t*  P^^. 

δ{χρ00€ρ  et»,  zsgz.  δίχρφνς,  09v,  (l?<•)  «•* 
farbic,  Arist. 

δ^χψ»μ0$ρ  09p  (χρύμΜ)  s=  δΙχρ••9»  β* 
Lac.  Prom.  4.  Geop.  ^^^ 

δΛχφ9ρ  Adr.,  mit  δίχΛ^  doppelt,.  fiiiWi 
Aeseh.  Cboepb.  915.  ^  . 

ϋψΛρ  ης,  ήρ  der  Duntp  I!.  Theop.  e.Ä>• 
älterea  Att.  ia  den  bestea  Haadsebiv  Rr  «^ 
Thae.  2,  49.  vgl.  4,  ?f.  a.  BT.  X«.  "waU 
9.  €yr.  2,  3,  13.  Plat.  Aeseh.  Ar.,  ββώ  k  r^ 
.  u.  Lae.,  jedeafalls  die  &ltere  Form.  Metirk,  k^ 
tiges  Verlaagea  aaeh  etwas,  4o«^lr  9ifm»^ 
9^«*,  das  Veriaagea  aaeh  Gesfiagea  stfliieii  ^ 
PyU.  9,  180.,  Im  Plar.,  Artet,  eth.  HIcTi" 
(t4,  5). 

δίψακΒίρ  όρ  Darstkraakheit,  soast  MV^ 
Galea.  a.  a.  Aerzte.  2)  elae  Pfissse,  lUH^• 
fistel,  Weberkardea,  mit  der  die  WoHsUrfitifit 
ward,  Diose.  8)  JtYonit,  o,  ^.  Ml••«»•»  ^^ 
Rh.  2,  653.  ^  ^. 

δ^ψΜο€,  β,  en  Ä  a/f«af,  (^V«).^ 
Batr.  9.,  ^aliir•.  Plat.  mor.  p.  643.  ^J^^^ 
&ρυαΧλΙδί09ρ  ela  Doebt,  dem  es  ao  Otl  ftU^  1^ 
Tim.  14.;  ifterb.  trockea.  Call.  lor.  17.  i*;  ^ 
130.  Ap.  Rh.  4,  678.  διψ0λ£η  ό^Λ^,  H^ 
Darst,  Bp.  b.  Lae.  dlps.  6.  ^ 

δίψίξρ  0B0ip  ή,  A4).,  Fem.  za  δίψΛ^  JJ 
slig,  dtrr,troekeB,  Ap.Rh.  1, 1147.  Opp.<JJ*i»^• 
Aatb.  7, 172.  2)  als  Sahst,  a)  elae  gfiftet^jM^J 
deraa  Blas  heftigea  Darst  Tanirsaebt,  ^,  | 
Lae.  b>  eia  doraigea  llraat,  T%aopbr•  I.  p*' 
7   1• 

δίψάωρ  iaf.  ^«V'i^i^,  (aitht  9$ψδ9,  Tgl•]•*^ 
Loh.  Phrya.  p.  6l.)   f.  δίψήφωρ  (W^)  *^' 

Od.  11,  "'    -    -'• ^W.^^^o^int 

BSomea, 
mipp. 


11,  384.  B.  ailgem.  ia  Poesie  a.  Prm; !»; 
mea,  Theophr.  b.  pf.  3,  »,  ^ ;  i•  iW•»  i^ 
u  b.  Atb.  10.  P.426.F.    ■rtapIt.ttAtl^ 
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Inrtteii,  i.  u  h«ftlf  nek  eiivM  τ«τΐΜΐ§ολ,  wli 
iHr€,  fS9W.  lar^f»  Pütd.  N«»  5,  10.,  Üm^iMB^ 
^ImU  r•^•  a  p.  562.  C,  φώ^ν,  Lt«.  117ί•  vgl. 
lU.  10.  p.  483.  F.,  n^f,  Pl«t.  GiU  Μΐύ•  ll*f 
r^omUen^y  i4.  P«sp.  70.»  i2yi9e«fy  Lm••  aa.  1. 
u  Ιϊ&αϋβ  b»  Philo  n.  SpÜ. ,  Mltner  mit  d.  Ate., 
^Mfw,  Tele•  b.  Stob.  Eor.  6,  67.,  ψόρ•¥^  Aatb.  PK 
(,  117.  Philo;  aaoh  nit  4.  Inf.,  Xeo.'Cyr.  4,  6, 
Γ.  AoL  rib.  Jl,  41, 14.  J,  7, 1.  (Vopw.eit^•»•), 

^§ψέω^  ioB.  SS  tiwam,  iircbil•  b.  Ath*  10. 
).  4IS.  K. 

9ΛψηΙά%9  4,  aPf  s±:  4.  folg.,  Bomtth.  lern.  6• 
»•  169, 

^*ψη9ψ9  ft  Nie.  thor.  371•,  und 

δαψηρβα^  d^  όψ,  s=s  Βΐψίος,  dvrstig;  dörr, 
rücken,  Ari•^.  h.  •.  10,  2.  Stroh.  Dion.  P.  1S2• 

Βίψηαα^  imtg  η,  das  Dorffteo,  Ath.  1.  p.  10.  B• 

atiffjjTittot,  ή,  6^9  Doret  orrofosd,  Artat.  p.  a. 
f,  8.  Diose.;  doratig,  9•ψηχίΜ«ίτ9ρ•$^  PUt•  nor. 
'.  63S•  C« 

δίψΛ0$^  α«  oy,  aaeh  swoler  End.,  Noob.,  (dU 
m)  eig.  dünUgf  w^,  die  Zoil^  wo  mao  durstig 
st,  trinkt,  Nooo.  par.  4,  i4.,  ihnliob  βίψΛΦΡ  πνρ 
}-90V9  Ton  dor  Sommerhitse,  Enr.  Rhos.  4t 7.  $ 
iberb.  trodioo,  4ibr,  x&mPp  id.  Alo.  563.,  «OPüf 
Uaol•,  Ag.  49iS.  Soph.  ϋψίφς  φήψ^  ss  d«yw«i 
!,  a.,.Kie.  thor.  147.  , 

ot^ffomMMt  ort  (^Um)  Durst  orrogond^  Schal. 
Tbooeiv  7,  66. 

^^^,  foff»  rd,  =3  δίψα^  Ott.  Fora,  τ^.  jo- 
looh  d^^•,^  (Thoe.)  Xon.  Piat.  Plnt.  u.  oft  Κ 
^ae.  u.  m. 

Ai^fi«,  golhöüUr  Soolo,  iwoiCsIbaft  soyo, 
ffiumatb.  RS.,  und  ^ 

S$Y^iu,  ήρ  üogawiiohoit,  ZweiM,  Hoayeh. 
tS.,  von 

δίψηχφί^  «r,  (ψνρΐ)  zweifelhaft,  mooBtsohlos- 
10«,  ntboitliBdig,  Jacob«  op.  1,  β.  Philo• 

$Λφω3η§ρ  «f,  (e/ilo»)  darstig,  am/mg  Plut•^ 
turstorrogood,  oiroff,  Hi^or.  p.  3^92,  24•,  φοϋ»ί* 
tatv  ίρί4φαλο$,  Ath.  2*  p*  71•  F•  vd  Sefmim^ 
ler  Dtdrit,  Plot.  PauL  Aog. 

9§ψ9ίω,  τ=ζ  Suffam,  sp.  Bp.  Woriiioko  Tryph« 
f.  430.         *    - 

Mo,  Bur  b.  Bp.  u.  Aesoh.,  sim  BBgobr#  Theäa 
Uit^9  j^ukie»^  gdiSrig•  1)  Act.  stoU  iiitr.  a)  tM 
eheuehwu  od.  f'agwn  laMen^  fliekem^  ,/ΖϋολίΜ,  wie 
ί^μΛ•^  π9^1  «oro,  Π.  22,  251.  b)  <M  fiirehten^ 
tUvfticn,  mi^i  die  vtfvwhf^  er  forofatete'  aohr  für  di« 
leUffi,  jtfli  dor  Sohiffb  willea,  II.  9,  43S.  U,  557., 
ΐ9ψ(ψ*  iamPt  μή  τ«  ni^ ,  für  do»  tfoorosftr» 
iten,  n.  5,  566.  ηέρέ  γ4ρ  9U,  μιίτ^Η,  Od.  22,  •& 
1.  17,  666•  ni^t  γά^  dl$r,  9φ^  μ^,  Ap,  Ah.  4, 
181.  (Wolf  u.  SpitZB•  betoaea  >9vs^  Bobaion  also 
sin  Compos.  lu^tSim  ao,  da  in  Ewei  Stolftn  b. 
9oa•  ηβρί  ohoo  Dat.  stobt•  Am  Balötliobsteo 
lehoint  es,  πίρι  uherali  in  dieser  VerbiBdaag  als 
^dr.,  d«Ar,  tu  Böhmen.)  2)  Jfed« . J^^mu,  a)  traos. 
b.  Uom«  Mi  Αψ,  Rh.  in  folg.  Fonaen:.  iaf.  ^2s«^s, 
Bom.  Ab«  Rh.  4, 496^  oooj.  Οωμάι,  Od.  21,  370., 
l/i^rflM/Höou  AfL  Rh.  2,  d30.,  Hrnnm^^  IL.  17, 
110.,  opt.  SloiTO,  Od.  17,  dt7.,  «dboe^m,  /ofn»/ 
wegjage«,  vorschottebeB,  voBtroibett,  von  Folndeni, 
die  man  anm  FUeben  nitbigl,  11•  12,  276.,^  Ih 
and  ore^^So,  ebd.  17,  110.  .  μη^τέρΜ  «ικ^  ^«'• 
^o«d,  did  If Otter  an•  dem  Bduso  t^traiosMii,  Od. 
20,  S4S.,  iborh;  Biuea  nwlagesi,. wider  Willea 
wegBug^hn,  Od.  %Μοό«  ni^l  dforo,  die  Pferde 
¥or  sicblier  jagen,  vmä  Wagenlenker,  IL•  15,^91.*, 
auch  vom  Jagen  des  Wilde•  d«reh  -fludo,  Oi• 


17»  917.  1J.J»,  199•  (OpiP  poSgif,  41•  Seblaeht 
von  den.  Schilfen  Baräektreiben ,  Π.  16,  246.  --Bei 
A^seh.  im  Part.  dtoumfBt,  werfolge»^  tmm^  Bum. 
359.  395.  jMte  μΒ  ίρόμβΛϋΛ  iUuw0$^  Snppl.  919. 
b)  δΐ9μα%  in  iotr.  Bdtg:  «oft  joftcvoi  od.  fyrekten. 
Aeseh.  Pors.  700.  von  Dind.  nach  Battm.  ansf. 
SprchL  2.  p.  105.  hergesto|U.  Vgl.  über  d.  Verb. 
Bnttro.  a.  a.  0.  p.  104  f.  n.  δΐ9μ^.    β] 

BmßMa,   Xen.  Hell.  1,  7,  2.   nach  CosJ., 
ioscr.,  öd.  dMißoliat  i,  ArjsU  pol.  2,  7.,  (ί*βί. 

flolor)  in  Athen  die  Zahlnag  sweier  Obolea  tÜg^ 
ich  ans  dcui  Sehatz  an  die  Bürger  aur  Zeit  alier 
hohen  Feste ,  nm  die  PlStae  Im  Theater  beiahlon 
XU  köonen ,  s.,  Boeokh  athen.  Staatah.  U  p.  239. 
VgL  ^«αιρϋΐόβ. 

duitfioXuLiOf  t  »i•,  er,  xwei  Obolen  schwer, 
Galen.  Alex.  Trall.  vd.  Lob.  Phryn•  p.  551.,  von 

διωβολορ;  rd,  (oB^Ut)  Doppelobol,  Ar.  fr. 
111  Dind.  Alex.  b.  Ath;  1.  p.  117.  D. 

δίωγμΜ,  «rof,  srd,  (^»«ico»)  das  wasma«  ver- 
folgt od.  jagt,  bes.  das  Wild,  Xcn.  de  von,  3,  9. 
2)  B^  ϋωξπ^  das  Verfolgen,  Nachdrfingen ,  im 
Plur.,  Aeseh.  Bum.  134.  Bar.  fiel•  1639.  Andr. 
998. :  die  VerfolguBg,  Polyb•  1,  34,  9.  vd  ^liov- 
rov  ΟΛώγμΛτβί,  das  Streben  aadi  Raiehthom,  Pkt.  * 
Polit.  p.  310.  B.  d.  ξίψο^^ρφν^  der  tödtUche 
Seh  Werts  toss  j  Bur,  Hol.'  360.*  3)  eine  religifiae 
HandluBg  bei  d.  ThesloophorleB,  Uosveh•    [I] 

δϊωγμόζ,   Φ  ρ   Verfolgang,  Aoaeh.  Bar.  (im 
Sieg.  n.  Pinr.)  Xea.  Plnt.. 

Sm9v99tf  ΦΤρ  (οδυτη)  sehr  sebmonhafi,  o«m- 
ρβγμόίρ  Sopfa.  Tr.  777. 

dufi&iwp  f. .  $m^ifum  α.  dm^m,  (ti&imt  Irr.) 
1)  ataseiaaadorstosseB ,  ιηβΧέη  do  ό$ύΰρ  i^ßtutv^m 
η^μ»δ¥  dsmc9,  die  sammt  dea  Wuraolu  Bieder* 
stürzende  Ulme  riss  das  Ufer  auseinander,  IL  21^ 
244.1,  dah.  wegstoosoB,  Theophr.»  BdrepicoBgea,  wer«> 
foB,  ατρατότ,  Aeseh.  fr.  192  Bind.,  φάλίγγ^ίί^ 
Plnt.  'mor.  p.  9.  D.;  verblndera,  Plat.  Tim.  p. 
97.  B.  2)  darehstossoa,  τίί$  üm^komg  dta  %ww 
€ψημέτΦ^,  Polyb.  iZ2,  U,  17.,  την  αίχμήψ  kü 
Mir«^•,  Plnt.  Philop.  17•,  τ4  «M^yoy,  id,  .Brutr 
92.  Gew. -im  lled/l)  sich  blndarchstoasen  od. 
dfttngon,  mAt  d.  Aco.^  ^doveb  etwas ,  oj^,  doreb 
die  Menge,  Xob.  Gyr.  7,  8,  39.  Plut•,  rdt  taig$^ 
Polyb.  II,  1,  12•,  irdc  ^^f,  Plut•  Brat.  34., 
τήψ  ίίληΡφ  voB  den  Wnrzeln  einer  Pflaa^e,  Thoophr• 
b.  pV.  9,  11,  9•,  τήν  ^ala^rmv,  von  den  Strö• 
mnngen  der  Flüsse,  Polyb.  4,  41,  4. ;  slcji  djireh«- 
aeUagoB,  darchhi^ooboa,  yd^fa,  Bdt.  9, 102.  Auch 
metaph.,  πρ09  r•,  sn  etwas  biadarchdriagop,  Plul«. 
Aem.  P.  1.  u.  oft.  b.  Plnt.  2)>  oom  sith  eiossm, 
d.  i.  a)  TOB  sieh  abwehren ,  Thne•  2 ,  94.^  or^i^  ' 
«4r  ft9v4Mv^,  BucückecUagen,  fldt.  4,  102•  Me- 
taph. Tdff  .Y«x«f ,  das  Unglück  von  jieh  abwehren, 
Bnr.  Herc.f.3l5.,  /cirjvroof,  Polyb.  u.  ü.  b.  Plut., 
itnßm/Xr^Vt  σναοψΜίΐτίαν ,  Dom.  Polyb•,  vgl.  Hdl. 
9,  99»  vd  M^of,  die  liCidcDsehaft  von  sich  fern 
balfeaa,  Plut.  mor.  p.  446.  B.  b)  abweisei,  zor 
rüekweipoa,  ns^n,  Bdt.  6,  86,  2.  Thne•  4,  47•, 
9ih0tm,  fldt.  7,  104.,  miMovfim^  Arist.  eth.  Nicu^ 
9,  16  flu•;  iborh.  veracbaMlhoB,  anasohlagen,  ab* 
lehnen,  ci.  Dem.  faU.  leg•  §.  139.  u.  oft  b.  Plnt•, 
n.  B.  Arat.  19•  Alex.  39,  53•  T.  Gracch.  11. 
Aneh:  verwerCra,  Thae.  4, 109.»  widerlegen,  Plat. 
Tboaet•  p.  163.  G. 

Sw^liu^  f.  /Ml,  ^  AMi^4«,  im  Med.,  App, 
b•  c•  2,  117•-  Dair• 

4«o^»a^dz,  4,  4aa  DurchsUssen,  Stossea  (mit 
d•  Bebwort),  Pl^•  €am«  29•  ia  Pbir• 
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δ^Μέ&ω^  atr.  reriSagerU  Form  tt,  dmum, 
Ribnk.  Tis.  p.  β7.    [^-«-] 

^twnimg,  im,  iop,  A4|w  verb.  tob  Jm»»•»,  μ 
▼erfolge«,  H4t.  9,  6β•  Ar.  Ach.  221.  Neatr.,  nui 
noa•  verfolgen,  Xen. ;  »an  mmss  eech  etwas  ttre- 
beu,  rly  Pitt. 

dtmtmj^p  ηρ•9Β  c,  Verfolger,  Bahr.  fah.  6. 

dMitmjQ,  ev,  0,  a=  StmHtij^,  RS.,  aieh :  Aq- 
häiiger• 

diomrot,  ly,  or,  Adj.  verb.  ron  δ•ωηω,  ver- 
folgt, gesaeht,  Chryeipp.  b.  Ath.  1.  p.  8.  D.  Arüt. 
2)  vertrieben,  Soph.  h, 

Jmmt^««,  1^,  Fes.  voa  ^fntfni(f,  Verfolgeria, 
GaleiUHn,  SehoL  RS. 

δίοηιτυς,  νος,  ήρ  loa.  st.  31ωξ*ς,  Verfolgung, 
Call.  Dian.  194. 

itwtrTno,  9P0tt  6,  f.  L•  ft.  ^mImtw^,  w.  s. 

3ίω»ω,  f.  ξω,  Find.  Xen.  Cyr.  6,  3,  13.  An. 
1,  4,  8.  Dee.  p.  989,  U.  n.  oft  b.  Spit.,  gew. 
att.  Form  Ίί$ώΙομΜΛ,  Ar.  (Blnel.  i.  Ach.  278.) 
Xen.  Fiat.  n.  a.,  {Bim)  jagtn,  in  schnelle  Bewe- 
gung seUen.  Dah.  1)  nachjagen,  nacbsetsen,  wer- 
Mgtn^  von  Rrleg  n.  Jagd  (opo.  ^«17«),  abs.  α. 
twd  ρ  von  Hob.  an  allgea.  Aach :  eilig  folgen, 
nachfolgen,  HÜ.  9,  11.  Xen.  HeU.  1,  1,  12.  FUt. 
Fhaed.  p.  61.  B.  u.  a. ,  nachja^n ,  in  Wetüanf, 
Soph.  Bl.  738.  τΛ  99μβάντΛ  ^«am««r,.den  Breig^ 
aifsen,  den  Zufall  folgen,  Des.  p.  51,  20.  vgl. 
p.  i37,  4.,  %6p  $mtm  ηΧ•ν¥,  die  Fahrt  abw&rU 
▼erfolgen,  Lac.  v.  h.  1.  29.  Dah.-  a)  aocftlraohlepi, 
η  erreiehea  saehea,  ίκΐ^ητ•.  Unerreichbares  an 
•rreiehen  suchen ,  11.  17 ,  75•  a.  oft'  alt  d.  Aee• 
l•.  Pind^  Q.  Atl.,  I.  B.  nie  τψά^,  Thne.  2,  63  , 
%anmXmp  Xen.  Fiat.,  i^tr^v,  «U^M««r,  Fiat. 
liBwv^p  deM  Vergangen  nachjagen,  nach  Sinaen- 
geaass  hasehen .  Fiat.  Arist.  Ancb  von  FBaniea, 
irovf  ^oQvt  τοΜ•ν9,  die  trocknen  Orte  lieben, 
Tbeophr.  h.  nl.  1,  4,  2.  e.  pl.  1,  I6,  8.  Med. 
Bttkuo^mt  τό  πλέοψ  h^'^^t  Hion.  H.  aat.  1,  87. 
b)  Binem  nnhingea,  sich  ih»  ansehUessen,  ateiarif 
irir«,  Xea.  Bern.  2,  8,  6.  4,  4,  24.  Fiat.  Theaet. 
p.  168.  A.  c)  ia  der  Rede  verfolgen,  darstellen, 
wie  per§€amiy  vfoßm  «(»traf,  d.  i.  besingen.  Find« 
Isthn.  4  (I),  6.kW^  nmidmtüw.  ersählen,  beschrei- 
bea,  Xen.  men.  2,  I,  34.,  riv  λόγαν,  die  (Jnter- 
••ehnng  verfolgen,  Fiat.  Soph.  p.  251.  A.  α.  das. 
Heiad.  2)  ireihenf  a.  swar  a)  wegtreiben,  Jmmms 
uvTUf'  fyw/s»  ich  vertreibe  keinen.  Od.  18,  409., 
twi  ht  τη9  γηί,  Hdt.  9}  77.  %^  οΙαχσΛ  BmHHPp 
4.  L  von  sich  weisen,  versehalhen,  Xen.  Ag.  3, 
1•,  wo  jeut  i^iiimm•  gelesen  wird.  Med.  ^««κ 
n99&mi  tnifu  ^/MM,  iudUt0p  Binen  darch  das 
Haas ,  darch  das  Gefilde  vor  Wdk  her  treihen  od. 
jagen ,  Od.  18 ,  8.  U.  21 ,  602.'  Fass.  ^μμμ^μμ 
μoλ^th^  Ich  werde  angetrieben  an  koiaaen,  Soph. 
Bl.  871.  b>  überh.  in  Bewegung  setzen,  ψηα,  vom 
Winde  u.  den  Ruderern,  schnell  daher  treibea. 
Od.  5,  332.  12,  182.  ρηνψ  ^Ιμψ•  ΒΜΜΡμέί'η,  ebd. 
IS,  182.  ψφ^μίγγα  ηλά$ιτριψ  dtmnauf,  ^phlageB, 
Fiad.  Nett.  S^  4ί,^  βέλφί  χβρί,  schwingen,  id. 
Isthm.  8,  73.  ii^um  Brnnaw,  den  Wegen  treiben, 
herbeifihren,  Aescb.  Fers.  84.  Or.  b.  Hdt.  7,  140«, 
^tunfvt.  Ach.  Tat.  1,  12.,  naBm,  schnell  gehen, 
eilen,  Aesch.  Bna.  403.  vgl.  Sept.  371.  Bur.  Or. 
1344.  Dah.  c)  auch  ohae  Aee..  iatr.  iaherjagen, 
vom  Wsgenlcnker,  11.  23,  344.  424. ^  fahrea,  Cha- 
res  b.  Ath.  13.  p.  575.  E.,  reiten,  Flot..  Bus.  7. 
vgl.  Alex.  6. ,  forUprengen ,  An*.  An.  7 ,  2 ,  20. 
vgl.  6,  3,  25.,  eilen,  Aeseh.  Sept.  91.  3)  In  der 
Gericbtsspraeh«  I  Blneii  gtriehilkh  wer/ofgemf  am- 


Magern,  opn.  ftiymif^  vgl•  ^ίχη,  S,  mi  Didi•  4  Bm- 
MMT,  der  Kliger,  Aesab.  Boa.  583.  Ar.  ¥•βρ:  9K. 
Fiat.  Iseer.  a.  a.  .  ^.  %em  tmm^,  Jea 
was  anklagen,  Hdt.  6,  104.  Ar.  Dem, 
Ttrit  ermut,  Hdt.  6,  136.  a.  me^t  r«r»fy  Daa.  p. 
228,  5.  B.  tt9a  ^eamfm,  tapitU  acmtaare^  Xca. 
ap.  g.  21.  Fiat.  Arist.  25. ,  «»e^  ^mtmvmv,  Xbl 
Hell.  7,  3,  6.;  aaeh  mit  d.  laf. ,  EImb  bcsebid' 
digen  etwas  gethaa  za  haben,  App.  ^  β.  4,  50. 
düojPf  γραψήψ  dmtw^f  einen  CiYfl-,  «iaaa  Cri- 
niaalproccss  anh&ngig  aaehea,  Fiat.  Dea.  Aatyk. 
a.  a•,  τΛράρ  gagea  Biaea,  Des.  p•  1368,  β.  Dm. 
H.  aat.  7,  52«  0.  τ•ν  ψηψίαμβχφ^  cd  λέ]^»β^ρ  Sagi 
fuhren  gegen  deu  Gesetxvorschlag ,  daaa  er  ηφ, 
Dem.  p.  244  z.  B.  S.  top  •ότητ,  d.  L  rieb— ,_Kar. 
Or.  1534.  .—  Fais.  verklagt  werdea,  Xaa• 
Flttt.  a.  a. 

SiwHpt0if  •»  ΦΡ,  (ώϋρη)  alt 
Bllaboge»  od.  Armea,  Arat.  202.  Aotb.  7,  711. 

δ&ωλύγίοζ,  op^  sich  wefthia  eratreekaad ,  aai- 
gedehat,  μηΜη,  Fiat.  legg.  10.  p.  890.  S.,  mrs^ 
Call.  f^.  111.;  iberh.  sehr  gross,  mlmmoim,  PIaL 
Theaet.  p.  162.  A.  a.  &.  b.  Spit  ,'^β.  RaU.  η 
Tim.  p.  88.  (Hesyeb.  erklärt  das  W«rt  igtm 
»nl  πολν ,  weitkia  schallend ,  vgl^  Libaa.  t.  4w  ^ 
148,  9  R.:  iptßonüi  dm%«efr,  dah.  ea  Passev 
für  verw.  mit  Ims  od.  Ινζί,  eiei»(«  hUL•)   [«*] 

Stmftaüiap  9,  der  Bid  den  Rlagara  m.  das  Bo- 


klagtea,  inw.  auch  aar  voa  eiaes  vaa 
wie  drr«/»aa^•  att.  Reda.  S.  Waabaaatb  bei 
Alt.  2,  1.  p.  327.  aet.  35.  Meier  a.  Sekte,  an. 
Free.  p.  624  ff.    Voa 

δίωμφτ•€9  φρ,  {Β•4βΡ9μ&)  Blaer,  atm  aasihtf 
sehwSrea  lassea ,  juratm$ ,  dah•  durah  aiaaa  EU 
gebaaden  od.  ▼erpfliehtet,  mit  d.  laf.,  Soak«  Pbfl. 
593. 

JimPp  mpof,  0,  gr.  Milaaera.,  Xea.  Daa.  m.a., 
bas.  ein  edler  Sjrakusaaer,  Seha  daa  ΗΙρρηπΒΐι 
Β.  Schwager  des  altera  DioBysloa,  Fiat»  ap.  DM. 
Fiat  a.  a.  Dav.  //iervs••«,  ^  •ρ,  vaa.  Diaa,  mi- 
Ißh  FtaU  ep.  7.  p.  334.  C.     ΓΓ| 

Jtmpaawm,  tj^  Matter  den  Lykarg,  Sakal,Plat 
p.  419  Bekk.;  bei  Flut.  Lyc.  2.  Jtäpmawm. 

Jtmpdatf  6,  ein  Athener,  Dem• 

Jtmpff,  tf,  (JUt)  Diwe,  1)  Matter  der  Aphro- 
dite vom  Zeus,  11.  Hes.  Bar.  Thaoer.  17,  36.  a.  a. 
Auch  als  Metroaym.,  Aphrodite  edbst,  Tbaaar.  7, 
116.  Bion  1,  93.  a.  a.  Dav.  Jmp§u0t^  mim,  φ^ 
voa  der  Dioae,  MUn^Hf  Theoar.  15,  106.,  jiff^ 
Binip  Dien.  F.  509. ,  aaeh  bloss  Jmpmhi,  Amo- 
dite.  Id.  853.  2)  ia  Dodoaa  a.  bei  dem  Bpelratsa 
dla  Herm^  lat.  /eno.  Dam.  Strab.  7.  p.  329.  s. 
Hera,  opw  7.  p•  276.  3)  eiae  Nereide,  Apd.  1,  2, 6. 
(Von  J&at  gebildet,  wie  ^Ατ^ρτώρη  voa  dirforec) 

B^mpφμdoμipo9f  if,  er»  s.  δίορφμάζω, 

δ^ρνμ^,  4,  Doppelname,  Maaatk«  4,  376. 
Graaa..  voa 

δ^ίρνμφφρ  oPp  (δρρμΜ,  Spmmm)  doppeln  aaig, 
^9ml,  s=  Mo,  Bar.  Fhoea.  689.  a.  daa.  Heca. 
2)  (JmI)  weit  n.  brMt  berühm^  Fiat•  Tim.  3a  App. 

Jmppoot,  4p  ep.  st.  Jtoppüatp  Ham. 

δίΐύρρχΦΒρ  s*  δίορνχύί* 
^    δίωξά4ύυ&Φ€ ρ   er,  (^mnm»,  ailev^f)   aam 
Wege  ed.  zum  Gehea  aatrelbead,  aipnm,  Aath. 

6,  246.,  V^m»  ^<>^•  ^^'  ^t  ^^^ 

J*m{amip  ήρ  Tochter  des  Daaaos,  Apd.  S,  1. 

δΜίΐιΛΜΟζρ  ΦΡρ  (iwmaf)  RosdSs  aatreibemd,  Jb- 

0«Mi,  Fiad;  Pytb.  9,  d.sAatb.  6,  233.    2)  Jm^ 

}tmK0$p   dp  eia  atbea.  Albletb,  später  Bi^aker 

Alesuuiders  d.  6r•,  AeL  Diog.^L•         ^ 
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9imli§f  M»f»  iff  (^MMMi)  da•  Verfolgen«  Naek- 
aetzen,  tueh  iü  Piar.,  Thae.  Xea.  a.  a.  ^/a»{«r 
woiMZ94tat^  yerfblgea,  Thaa.  8,  102.  Metaph.  a) 
da&Traaktaa  nach  eti^ae,  Hat.  Plvt.,  ηρΛμάύψ, 
id.  mar.  p.  550.  B.  b)  geriehtUebe  Verfolgaag, 
Anklage,  Den.  p.  1160,  ^4.  a.  ill6  z.  E.  Aaeb 
mit  d•  Gea.  d.  Fers,,  %ώρ  i^MQvvtiup,  Fiat.  Per. 
10.  Vgl.  31. 

Jtmf^ty  sugg  6,  1)  Anfährer  der  Epeier,  IL 
2)  Vater  dee  Autoaedon,  II.  17,  420.  474. 

Stm^ia,  ή^  (<νοα)  Zeit  von  swei  Staadea,  Jo- 
aÜD.  aeveil.  2;  (ioot)  Absoaderaag,  Zeitbeatia- 
i^nng,  festgesetzte  Zeit,  fieayeh.'n.  a.,  Vertagaag^ 
Joaepk..  b.  jad.  5,  0,  1. 

βΛωρ&σμένως,  Αάν,  part.  pf.  pass.  von  ^«a- 
eKwf  bestiaunt,  besonders,  Arist.  h.  a.  3,  19. 
Flut. 

^«o^a^of ,  ov,  (^^οψϋς)  nit  doppeitoM  Daeb, 
App.  pan.  05.  a.  Spät. 

3u$oiy^f  ή,  (dto^oott)  das  Darebgraben ;  der 
Graben,  Fiat.  Fab.  1.  Xea.  Eph.  3,  9.  Lob.  Pbrfa. 
p.  2^1. 

^Λω^νγμα,  arof«  t6,  =  δ&όρνγμα,  Godd.  Plod. 
i>  62. 

d*u$^vimj§,  9Vf  ig  (^iOfvaaai)  der  Darebgra- 
kuanda. 

9ί»γνξ,  νχο§  a.  vyoit  ή»  (dtmifi^om)  Gra- 
ben,  Kanal,  Hdt•  Tkae.  Xea.  Tkeopkr.  Polyb• 
Plnt.  a.  a•,  aaeb:  Miaa,  Stoilea,  itm^  i^tram^» 
Strab.  In  dea  Caa .  obl.  siad  die  Fonaea  Bit  χ 
die  altera  a.  bessern,  die  mit  γ  gehSrea  dea  Spä- 
tem, Wie  Polyb.  Diod.  Strab.  n.  a.,  an,  Lob. 
Pbryn.  p.  230. 

itwoiSpig  ή,  z7  dtm^tfrif  das  Darebgraben; 
der  Grabea,  Dem.  p.  86,  17.  Arist.  Poljaea.  S. 
Lob.  Pbrya.  p.  231  f. 

9imuti^  §mt»  ή,  {δίω^έρή  das  Wegstofsea, 
ArisL  prebl.  34,  8.  ^/fvo»f  J%f,  das  Abwenden 
dar  Strafs,  id.  rhet.  1,  12.  p.  1372,  33.^ 

^uva^ff,^«  ^das  Wegstossea,  χΒίρύν^  Aret. 
Paai.  Aeg. 

dmmwviQt  ve^Sf  d,  1)  Instrameat,  etwas  da- 
mit darcb  od.  beraassastossea,  Paal.  Aeg.  6,  88. 
2)  eine  Slaage,  die  darebgesteekt  wird,  am  etwas 
daran  va  tragea,  LXX. 

Jtmr^yii^c,  avc,  6,  eia  pytbagor.  FbUosopb, 
TOa  dem  sieb  Fragmeate  b.  Stob.  flor.  fiadea. 

Simt0tf  όν«  {Qvf,  fScdf)  sweiöbrig,  τοη  Ga- 
füsasn,  zweibeakeUg,  Fiat.  Hipp.  m.  p.  288.  D. 
Atk. 

9i»x4tf  itp  s.  9ίοχη€. 

δμη&ίίς,  part.  aor.  1.  pass.  zu  3αμύζω,  δμη• 
^ην0  >  3  imper. ,  lasse  tt  sieb  dareb  Flelia  fiber* 
wältigep,  erweiebea,  II.  9,  168. 

δμηοΗ,  «wf»  V»  (δαμάζω,  δέδμημΜ^)  das 
Bezwiogea,^' Bändigen,  Ί/αηωρ  ίχέμβ»  δμη^ίί^^  Bin* 
digang,  Z'abmaog  der  Rosse  iane  liabea,  11.  17,  476. 

δμήτΗ^Μφ  ή,  Bezwingerin,  Besiegerin,  ^euv 
Η§Λ  Μρών,  von  der  Nacbt,  11.  14,  269.,  Fem.  τ. 

δμηντ,ρ^  η^οφ,  ό,  Bezwinger,  Bäadiger7  Vs- 
ftmv,  h.  Harn.  21,  6.  Alem.  b.  Sebol.  Fiad. 

δμητόί,  η,  όρ,  bezwoagea,  gebäadigt.  Et.  Μ . 
Hesyeh. 

^μιί%ωθ9  a^af ,  d,  ein  erdicbieter  RSnig  von 
Rypros,  Od.  17,  443. 

9(ύφή,  ή,  (9μ»$,  w.  8.)  eig.  die  Bezwnngene, 
Uoterjtebte,  d.  i•  die  Sklawin^  znaSebst  die  Freige- 
borae,  aber  dareb  Rriegsgefaagenaebaft  in  Rnacbt• 
lebaft  geratbeae,  wie  11.  18,  28.  o.  we  der  δμαηίί 
sonst  in  der  lUas  uls  im  Mkniicken  Lager  lebemd 


gadaebt  wird,  wie  Π.  9,  658.  24,  643.;  dann 
überb.  die  Leibeigene ,  Magdy  OiemeHn^  die  bei 
Rom.  den  Dienst  im  Hanse  besorgt,  Reioigang  der 
€ramSeber,  Feaeranzünden,  Zabereitang  der  Mabl- 
zeTt,  Badea  dar  Gäste,  Bereiten  der  Betten,  oft 
bei  Hom.  n.  Trag,  stets  im  Finr.,  zaw.  aaeb 
9μ»ΛΧ  /vreTjMf..  Aaeb  b.  den  übrigen  Bp.  meist 
im  Flor.,  im  Sing.  b.  Qu.  Sm.  5,  560.  Antb.  app. 

10,  25.  la  Prosa  ist  das  Wort  sebr  selten,  Xen. 
Cyr.  5,  1,  6.    Vgl.  δμύι. 

δμωΪ9$  i99€p  t/t  Aescb.  Ear.  Lye.  1123.  Ap. 
Hb.  1,  285.  Fiat.  €am.  33.,  aaeb  δμω'ΰίφ,  άδθ9, 
ή,  Qa.  Sm.  3,  684.  9,  341.,  =  δμωή. 

δμώίύφ^  ay,  τοη  einem  Sklaven,  βρέψύφ,  Antb. 
9,  407.,  von 

δξΛωός,  ό,  =  δμω§,  Hos.  op.  428.,  aaeb  An- 
dern ομωοί  ζα  betonen,  β.  GÖttl.  Aceenti.  p.  476. 

δμ»$9  toSt  0,  (JAMSif  δαμάζω)  eig.  dof 
Bezwnngene,  Ooterjoebte,  d.  i.  Sklav^  Knechx^  Die• 
nery  zonäebst  der  dareb  Rriegsgefangensebaft  daza 
gewardeaa.  Od.  1,  398.,  dana  der  Leibeigne  überb., 
oft  la  der  Od. ,  meist  im  Flar. ,  aaeb  verbuaden 
^^«f  ίνδ^Η :  ia  II.  nnr  Einmal ,  19 ,  333. ,  für 
das  ganze  Hansgesinde.  Sie  besorgen  bei  Hom• 
gröbere  Haasarbeiten,  ai\eb  dea  Feldban.  Vgl.  δμιηή* 
Aaeb  b.  spät.  Ep.,  wie  Ap.  Rb.,  meist  im  Plaf. 
α.  eben  so  b.  Sopb,  Ant.  598.  u.  oft  b.  Bnr.  In 
Pros,  nngebr. 

δν^ΛδΧΙζ•^»  f.  {er,  hin  n.  ber  sebwingen, 
sebütteln,  werfen,  myrif^  Μνδ^α,  ein  Maan  seblea- 
dert  den  aadera  im  Ranipf  hia  a.  ber,  II.  4,  472. 
τά  αά  fexiä  δτΦπαΟξΜφ,  da  wirst  deine  Lompea 
nmwerfea.  Od.  14,  512;  Pass.  yvU  δτύηαΐίζ^ 
rmh  die  Glieder  sehlottera,  Opp.  (Verw.  mit  Ja* 
Wcu,  wovon  es^eiae  Art  Freqaaatativform  ist.)  \ 

δνοψ%ο6%* if  OPp  (δνόφος)  dnokel,  finster, 
sebwarz,  ρύξ.  Od.  13,  269.  Sopb.  El.  91.,  νδ»^, 

11.  9,  15.,  rely  Ear.  Tro.  1265.,  «ίρ,  Plat.  Caes. 
69.  a.  a.  to  δνοψβρόν,  Hippoer.  p.  308,  10.; 
trop.  δρ.  «α  Joe,  airum  fitnutf  Fiad.  rytb.  4r,  200• 
Nebeof.  γροψ§ρο$.  Et  M.  Enst. 

δρφψ4»  od.  /ro^i«,  =-  δροφόω;  zw. 

δν•φθ€,  d,  Dunkelheit,  Finsterniss,  diekes 
6ew51k,  Aeseb.  Choeph.  52.  Simon,  fr.  50,  8 
Sehneid.;  bei  Arist.  de  maad.  2.  Lne.  Peregr.  42. 
n.  Spät,  yyo^of,  naeb  Et.  M.  p.  60,  9.  der.,  aaeb 
Eost.  äol.  (Verw.  mit  Wcpoi,  «ν/φο«»  ΜΡέψΛζ, 
vgl.  Bnttm.  Lezil.  2.  t.  266.)    Dav. 

δροφόφ  od.  γροψόω,  Nil.  ep•  p•  341•,  ver^ 
flnstem.  , 

δρφψώδηφ^  Hippoer.  p.  308,  22.,  n.  γρ•9^• 
δη$,  «i,  (s/dof)  dankel,  finster,  Ear.  Tro.x79. 
Fiat.  mor.  .p.  949.  A.  Geop. 

δοέϋα$ηΦρ  bomer.  med.  Aoristform  in  der 
impers.  Bdtg,  et  schien,  et  däucbie,  steU  in  der 
Verbindnog,  ύδ§  δί  ot  φρφρέορτ^  δσάοσατο  a^t^ 
δων  Bha$,  also  tehien  es  ihm  dem  Betraehtenden 
besser  za  seyn,  II.  13,  458.  Od.  5,  474.  a.  oft.; 
daza  3  sing.  eonj.  «c  Α  ao*  πλήμνη  yt  Joaoos- 
tat  inoov  tniü&ai,  bis  die  Radaabe  dir  dicht  dar- 
an  z«  kommen  tcheinen  wird,  II.  23,  339.,  woza 
sonst  noeb  das  Impf.  άβΜέΙίΦί  δόατ'  «Vet»,  Od. 
6,  242•  kam,  wo  Wolf  die  riehtige  Lesart  δίατ' 
φΜ»  hergestellt  bat,  s.  δέατφ,  (Die  richtige  Ablt^ 
ist  ohne  Zweifel  die  von  δφηβΤρ»  nicht  von.Jef^'« 
Bnttm.  LezU.  2.  p.  100  fg.)  2)  ünr  bei  Ap.  Rb. 
findet  sieh  sowohl  Aor.  med.  δύάϋοατορ  3,  770., 
als  aaeb  der  Opt.  aor.  1.  aet.  ^ο«ο#«^  3,  955., 
in  der  Bdtg:  xwei/eWiaft  «rya,  dah.  meinen,  also 

als  vaiürst»  Form  von  δρ*άζφ,  ψ~^^^^^^^]^> 
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Jifinfotf  19%  St.  in  PloBlra,  η«β•  i,  M» 
£Ui«  v.  Uswohtter  •/  Jcßij^,  Hdt. 

^^^f  «rvf,  r^,  (9«iii«)  Meüitnf«  PUt«( 
WiUeniaeiBitiify  Besehliu•,  bM.  SffMtUeker«  de" 
erefmn,  VororiiiiDg,  Χ•η.  PUt.  Den.  v.  a«  ^ό)1^ 
moulio^••^  eine•  Betcblut  fusen ,  besehliesseiif 
■it  d.  laf.,  Xen.  Ab.  3,  ^,  5.  6,  4,  11.$  41• 
Lehrs&U•  der  Philotophen,  piaette,  PUi.  Diog•  L• 
1i•  a. ;  k«l  RS.  Lehrs&tse  der  Rirehe.    Dar. 

δφγμβτίας,  ov»  •,  YoU  von  Lekn&tsaa  n. 
SMiteaaea  (wie  Enripidea),  Philostr.  p.  502• 

9ογμβί%ίζω,  f.  hm,  eioen  BeiehUiat  fastaatiM 
od.  bekannt  meheo,  alt  d.  Inf.,  J>iod.  4»  83.  exA« 
lef.  p.-B20,  6.  626,  6.;  eine  Meinaiiff  aaCiteUen, 
erklSrea,  xufi  η€Λην,  Anth.  d,  576. ;  ala  Lelirsats 
geltend  maehea  n.  vorbreitea,  Pioc.  L.  λ  52.  α. 
oft  b.  KS.  . 

^ox^MnrsMff,  ify  iv/  Meinoagen,  Lebrtätie  ent- 
haltend, dah.  belehrend,  SMiyütf  Qvintil.  ianl. 
t,  15,  26.  Von  Penoaen:  gewiate  Grends&tae 
aufstellend ,  Folgemngea  daran»  li^hend ,  Degam- 
tikar,  Ui  fiogent.  des  Empirikerfl,  Unruolj  Galen., 
φάόφοψο*,  PlntC  de  anim.  4.  Philo.  Adv.  — Mt#^ 
naeh  beationten  Grnnds&txen,  φάφϋ9ψ^^  Saxt. 
Bsp. 

^eyi««r«#n7ff,#t?,  d,  =  ό  doyamtmoi^  der 
Grnndtliti•  anfttellt  u.  vertbeidigt,  KS. 

.    ^ογμΛτολογίΜρ  ή,  (λέγω)  Vortrag  einer  Lehre, 
Torgetragene  Lehre,  Sext.  Bnp.  p.  528. 

9ογματφηϋ•4ω^  [uptiw)  einen  Betehhift  Ik•- 
ien,  Polyb.  1,  81,  4.    Dar.  ^ 

δφγματΦΜύΜα ρ  ή,  daa  BeMhlnatfhaaen ;  das 
Aufstauen  roa  Lehrsätxen,  Aristobnl.  b.  Glea.  AI. 
n.  KS. 

Su^mjP,  vvßtt  d,  kleines  Blatgesehwir ,  Ju^ 
rvnimlii«,  {lippoer.  ü.  a.  Aerate,  iup,  Vesp.  1172. 
Arist.    Dar. 

9ο&»ηψΐΜύψ,  Td»  Mittel  gegen  Blatgesehwfire, 
Panl.  Aeg. 

iod'imp,  otwff»  d,  c±  3•^ίηψ,  Herod.  ffol 
μΦν.  λέξ.  ρ.  IT,  20. 

^•«^C«»  f.  00«,  (^OMJ)   xweifolhaft  aaeben, 

gavldf  JoMiCMMr,  «ie  war  sweifelbaft  in  ihrem 
ntaehlnss,  Ap.  Rh.  3,  819.  Med.  zweifelhaft 
sayn,  dah.  rermathen,  Beinen,  id.  4,  576;  Ver^ 
kärste  Form  δύέζω^  s,  dodtfewra,  2.  Vgl.  Bnttiü. 
LezU.  2.  p.  102. 

Joimfwt  (Ten  Joiat)  mSiov,  τό,  aaeh  ittdiap 
J0iivri&p,  eineRbene  Im  nordwestL  Pontas,  Wohn- 
sitz der  Amazonen,  Ap.  Rh.,  bei  Nonn.  dioo.  13, 
516:  δάπβδσν  Joimto$. 

δύίδϋΛΦκοίόζ,  d»  (δοΐδνξ,  «eW«)  MSrserke«! 
lenrerferliger,  Plnt.  Phoe.  4. 

δύ^δνηοψόβα,  ή*  (φοβέφμβί)  die  MVrserkenle 
(od.  das  dnreh  sie  herrorgebraehte  Gerihisefa)  fürch- 
tend, Beiw.  d.  Podagra,  Luc.  tragod.  200.,  von 

δοίδυξ,  wjiof,  d,  M$rserkeule,  Ar,  Theophr. 
lap.  §.  60.  Nie.  al.  645. 

δα^,  η,  Zweifel,  Ungewissheit,  ip  δοίη,  ia 
Zweifel,  zweifelhaft,  11.  9,  230.  CaU.  in  Jov,  4• 
AnUgor.  b.  Diog.  L.  4,  26. 

dafoA  δοΜίέ,  doia,  =  δνύί  xmei,  heide^  Rom. 
Res.  u.  Ep.,Dnal.  doMs,  Rom.  Ap.  Rh.  Neutr, 
ΟΦΛά  als  Adv.,  in  zweierlei  HUsieht,  Od.  5,  46. 
aaeb  Aristarch)  richtiger:  «od,  β•  Ifitzsch  z.  d. 
St.  Der -Sing,  δοιός,  wie  dtwoot,  anwi/M,  Λρ* 
pcW,  findet  sieh  Aath.  9,  46.  6,  113.  CaU.  ep.  ly 
3.  UM  Wort  findet  sieh  nur  b.  Bp.  n.  Aret•  p. 
61,  17:  xirmrH  Ja««/,  n.  p.  64,  57  c  ^eisa  ^n^. 


.    ^ajatsdiiaf ,  ap»  (ciarai)  ZaiUlM•  φ 
Aath.  7,  742*    Jaaobs  varm.  Iiapardiset. 

da«ei,  Bom.  u.  aee.  daaL  s.  imemi,  Bmm,  An. 
Rh.,  meist  als  Mase.,  aber  iL  24,  64•.  sJs  Haute. 

d9»mCß$,  L  έϋω,  t=  δφΐ^Αφ,  beobacktam,  ab- 
passen, 9tl00Vt  Sophron  b.  Dem.  PbaL  S-  IM« 

δφΛένη,  η,  {δφΜη,  Οξ^μΜέ)  Ort,  Platm,  Rnm, 
um  etwas  daiia  aufkaaehsMn,  &ηΐίη^  Haayab.  2) 
=s  9τέΧ»ξρ  die  Gabel)  das  SteRaets  an  atitsa^  id. 
3)  rd  ddiMr•»  in  Sparta  zwei  alte  Bfld^r,  dea 
Rastor  u.  Pollux  darstellead,  ia  zwei  asfrueklBu, 
dareh  Querhölzer  obea  u.  uataa  varbuadaaea  Stat- 
gen  bestehend;  dhh.  das  aoeb  nbliah•  aatrwa.  Zci- 
eben  für  das  Zwillingsgestim,  Q,  Plut.  aar.  p. 
478.  A.  Tgl.  Et.1l.  p.285,5.  Said.  S.jam^90h  2- 

δφηάω,  s.  doMvei  am  Ende. 

δφηβνω,  (ΟχφμΜΛ)  jmfoigem^  sa  Mgam  ad.  n 
erhasehea  Sachen,  IL  8,  340.;  dah.  ■miiitan, 
belauera,  aafpassea  in  feiadüeher  Ahniabft,  vwi, 
IL  Piad.  OL  10,  36.  Theeer.  u.  a.,  iSkeik.  μ 
Auge  fa$$€m^  beobachten,  IL  18,  488.  Od.  5,  274^ 
belaascbaa,  Bar.  Baecb.  082.  Rei  Spit. ,  «ii 
Orpb.  Nonn. ,.  belrachlea ,  sehea ;  mmtk :  gbobea, 
mataaa,  Coiuth.  Ghristad.  u.  a.  Spit.  S.  ftm. 
Orph.  p.  823.  —  Biaige'  nehmea  aueb  ^λμ  Part,  pi 
δ99Φηη/ίέρ•9  mit  aet.  Bdtg,  am/pamettdp  IL  If,  730, 
als  irreg.  Tempas  reu  daHsdei  aa,  Βΐ|ΐΐΜ^  riebt« 
za  δίρ^μΛ*ρ  Aadere  zu  eiaaih  sonst  aleht  τη 
deaaa  oemie».    Vgl.  auch  deiii«»  z.  K. 

^•«d«,  f.  δύξω,  aor.  1(1•{β,  pf.  mH  ρ 
Farm  diday^Mu.  Daneben  bei  Diahtam  fia 
m&ssigen  Formen,  fut.  δφκηβω,  Ar.,  aer.  i^aa. 
Rum.  (dar  ausser  diesem  Aor.-nur  daa  Piaai^  •. 
Impf,  braaebt)  u.  a.,  dL  acL  dtddmyiwi,  Aaseb. 
Rum.  309.,  pf.  pass.  δΜχημΛ•,  Piad.  Naa.  5,  M^ 
Bar.  Med.  763.  Ar.  Vesp.  726.,  .aueb  JUL•  7,  tf, 
3•,  wo  viell.  d^danreu  herzastatten  ist,  m.  a.  w., 
1)  trans.  gUtiAen ,  meüun ;  wiibaea .  yatmuthsa. 
Sehen  IL  7,  192:  daaio»  y«^as«r  ^»wm^,  Isk 
glaube,  dass  ich  den  Rektor  besiegen  waria.  Ebcs 
so  bei  RdL  u.  AtL,  tbeflsmild.  laf.,  tbailawase 
das  Snbjeet  waabsalt ,  mit  d.  Aee.  a.  luf. ,  sav. 
auch  abs.,  wie  Rdt.  1,  M.  Bei  Att.  aiekt  asilsn, 
wie  dojc«  μο*,  s.  2,  d,  aa.„  als  blosaer  Aaadrasi 
dei^  Besebeidaahait ,  aaeh  .^a  voa  kaiaea  Zwei- 
fel die  Rede  ist.  a»  de«a«Wsf  iwir«i>s»##— ,  dM 
w^ebe  sieh  fVr  gelehrt  haHea,  Ptut.  Tbaa;  t.  Din 
18.  So  bes.  voa  Träumenden ,  ^•Γ  ^la&•  fcb 
meinte  zu  seben,  es  war  mir  als  säha  ieb,  Bar. 
Or.406.  miavaUn^,  id.  Ipb.T.44.  PUL  TbeasL 
p.  158.  C.  a.  a.,  u.  mit  d.  Aee.  a.  Inf.,  Ar.  Veep. 
15.  Luev  Sejthj  2.  a.  oft  bei  PlUL  a.  Sial.  la 
Them.  D.  165.  ,Aber  aueh  iδφti9ηr  ^ι•φ  Jda  yu- 
wmht'  βί9£μο¥9  ek  Sfw  ß9Uhß,  Aeseb.  Pars.  ISl. 
vgl.  2,  a.  doKeftrirs^/firef,  fibar  etwaa  aiaa  Hsi- 
nung,  Vermutbaag  auftteUaa,  Htc  9,  ^.  MEtt  d. 
dopp.  Aac,  ravruvf  xl  doneS^f  /  waa  BMiat  fkt  fus 
diesen r  Xen.  An.  5,7,  26.  TgL  Sopb.  Wk.  61. 
Bes.  bfiufig  indist  sieh  doMu  tu  die  Rada  aiage- 
schaltet,  mWn*  ichr^  wie  ifik  fjlauhtp  wieepnior»  Tng. 
PlaL,  aacb  ύ%  δ•ηύ,  Xea.  Fiat.  Bbea  so  #aM^ 
id.  frJt  SouiUf  ^was  meiast  du?  deak*  almHl! 
ab  Ausdruck  des  Staunens  u.  zur  Staigaruag  «- 
PCS  andern  Gedankens,  z.  B.  fSwr  XmMm  ms 
daiufU  na^^wmf^  Bnr.  flipp.  446*'  hau.  1160. 
Ar«  Ach.  24.  u.  3ft.  2)  intl>.  tvheimenf  iäk.  s) 
tththtem^  den  Aasubein ,  das  Aaoeba  babaa,  tsa 
Homt  aa  allgem. ,  «.  vwar  matsi  (bei  Batt»  mu) 
mit  dem  DaL  dar  P«tv.  m^Mt.  imm  •έ.  1^, 
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i«B^  später  meh  d«t  Aer.)»  s•  B•  i^§H  p•*  ^^ 
{fuifv909ir,  du  tehoiBtt  mir  nkht  MverstlBdig  xn 
leyn ,  Hom. «  ^o«^««  di  μ•^  ωδ§  λ4ίφ¥  Ι#αΝ^α«, 
ά.  Bet.  «neh  von  Träiuneiidea ,  Xea•  Aji.  3»  1» 
11.  u.  •.  vgl.  1•  —  PieoBiistiMh  d^uei  f,ak^§uämh 
^en.  Plat.,  •.  Btim4.  za  Phatfir.  f.  261.  D.  ^ 
Muiy,  ονσα,  ovy^y  tebainbar.  aneel|eineDd|  Pitt.  n.  a. 
!)Ah•  ale  Gegens.  von  fft^a*,  Aeeeh.  Sept.  592. 
?lat.  vgl.  Xen.  Hell.  2,  3,  39.  h)  elek  den  An- 
lehein  geben,  eich  iostöllea,  ümulare^  nüt  einer 
Negation  di$$imulere,  mit  d.  Inf.,  Hdt.  1,  10.  Ar. 
Cen.  Plat.  n.  a.  t.  Valek.  iif  Bar.  Ηφρ.  46S.  e) 
indem  etwas  zn  eein  aebeinen ,  Ar  etwas  gellefi, 
itt.,  K.  B.  μβτ*  iftt^f  3•ηψΰΌηζ,  die  wfrklieb  da- 
"fir  giit ,  Tbue.  3 ,  10.  ϋνδρπ  ^•θΌ2  ^oxsvrrsf 
ihm^  Xe••  u.  s.  w.  Dab.  ol  douovrtBt  ^h^ai  τλ, 
Uente  die  fdr  etwas  getlee,  Plat.  n.  bloss  oi  ^e- 
levrvef  9  Eur.  Hee.  295.  rd  ^ο)ΐο•»τα,  opp.  rd 
o^^ir  l^a,  Baf.  Tro.  608.  —  In  der  Geriebts- 
pmeke:  fiir  nberf&brt  gelten,  Sv  dZcp  »al  δοη^ 
•οΐργοτ  βΙψγάσ&ΐΜ,  Dem.  ρ.  643,  25.  s.  Taylor  tn 
»•  629,  17:  e«  Μαγμέτο*  ύρ^ροψόψϋί.  ά)  9ο»ύ 
lOi,  aa)  ieb  sebelde  mir,  komme  mir  vor,  es  kommt 
air  vor  als  wenn,  als  ob  leb,,  ieb  glanbe,  Hdt.  n; 
ktt,  gew.  mit  d.  faf.,  vgU  1.*  Aneb  eingesebaltet, 
rie  opiaor,  Plat.  Tbeaet.  p.  121.  B.  Lyne.  b.  Alb.  4. 
»•  11^•  A.  bb)  es  beliebt  mir ,  ieb  idde  fdr  gat. 
tab.  ieb  will,  möebte,  mitd.  Inf.  fot.,  Ar.  Phit.  Ild6. 
lesebin.  Ctes.  §.  S3.|  mit  d.  Inf.  aer.  mit  öfr,  Xen.Cyr. 
I,7>  25.  n.  ebne  är,  Ar.  Av.  671^  mit  d.  Inf.  praes., 
Lr.Vesp•  177.  Xen.  oee.  6, 11.  l$ben  so  obne  Dat., 
ψΜ"*  r^e  niftntmf  dwuHt^  Aeseb.  Sepl.  650.  ej 
feusi  /«••,  aa)  es  Sebeint  mir,  ick  meine,  bin  4er 
Lnsiebl,  aueb  ebne  Dat.,  meist  mit  folg.  Aee.  e.  Inf., 
Idt.  n.  Att.  Bes.  benlKg  aJc  ψηϊ  donw^  wie  mir^s 
^heint,  meines  BedfinXene,  n.  Βο%$ίν  ίμοί,  dOfuTv 
•μοη^ί,  iμcl  ΒφμβΤρ,  Hdt.  η.  Att.  in  Pros.  n.  Poes., 
leben  dt  ίμοί  ^o««?,  Aeseb.  Sept.  369.  Xen.  Bell• 
t,  t,  18.  n.  a.  bb)  es  sebeint  od.-gefilH  mir^ 
eb  bin  der  Ansiebt,  balte  fUr  gat,  besefatiessey 
Idt.  n.  Att.•,  entweder^ mit  ansdrüeklick  binzoge- 
'dgtem  Snbjeet,  wie  %otmvt*  ί3οξ§  τωδβ  -τ  Hin, 
Usek.  Sept.  1025.,  od.  mit  folg.  Inf.  od.  Ace.  c. 
nl.,  c.  B.  ^om7  ήμΤν  χαηϋ&α$ ,' Thne.  4,  118« 
ditui  ßO€ft§t^aQ^a*  ϋ•»&ηναί,  ieb  besebloss  meine 
lettnng  zu  versneben,  Lys.  in  Brat.  §•  15.  vgl. 
i.  13.  ve7a«  ΐΕλΙηα*  doSm  nd/nf^mnat  myjiXovt 
ineuritttf  !Βΐί9ηψ,  Hdt.  1,3.  So  bes.  von  Senats- 
i.  Volksbesebläisen,  ξ9οξΒ  fiüvl^  rmde,  der  Ra^ 
eseblosA  dies,  Ar.  Tbesm.  372. '  fi^o^s  rg  ßovl^, 
φ  9ήμψ,  Plat.  Pbaedr.  p.  258.  A.  n.  s.  w.  Eben 
0  iiiontm*  (riW),  es  bat  gefallen, .  maa  bat  dafür 
pebalten ;  man  bat  sieb  vorgenommen,  will ;  ee  fot 
leseblossen;  es  ist  bestimmt,  festgesetzt,  Hdt, 
Prag.  Xen.  Plat.  n,  a.,  mit  n.  obne  Dat.  n.  lof., 
1.  eben  so  et  9*δ6κητΛΛ  kcaanjaüHt  wenn  man  loben 
?ill,  beseblossen  bat  zn  leben,  Pind.  Nem.  5,  36.: 
laeb:  es  ist  aagenommen^  9$9όχ&ω  το  ατύήσψ 
οϋτο,  Plat.  legg.  7.  ρ.  799.  Β.  η.'  ^ft.  Aneb  im 
'art.  9§9σγμί¥φψ  iüti  τ$ρ$,  Eur.  Her.  1.,  mit  folg. 
Bf.,  Xen.  Cyr.  6,  2,  9.  n.  "oft.,  u.  im  Plnr., 
Sopb.  Ant.  576.  0€.  1431.  n.  a.  Μογμίνοζ,  be- 
leblossen,  η6λ9μΦ€,  Polyb.  36^  I9  9.,  aab.  ta  S9* 
^αγμέρΜφ  der  Besebluss,  Tbn0.  3,  36.  n.  a.,  aneb 
i  9όξα9^,  f«  ^dlamt,  Xen.  n.  a.  Vd  9•ηονν  od. 
d  donovpf  (c^O»  ^  ^^  Binem  gut  sebeint; 
on  ibm  gebilligt  wird,* Ansiebt,  Heinnnf,  Sopb. 
Li.  1050.  Xen.  Plat.  Dem.  n.  a.  ηαρέ  το  δοηονψ 
f^9  engen  unsere  Meinung,  Tbue.  1 ,  94.  — 
iom.  aks.  Bolat,  bei  Enr.  Herati.'  186«  aneb  ^e- 


nf  eei^9  da.  aa  gut  aebtoa»  da  man  besekleaeea  batle, 
dilu»  «dve7f  Μναυμ^ι^οβ  y  Tbne.  8,  79.  '  δόξβ» 
i4  9φ$  (§c.Xm49&mA),  Hdt.  2,  l48.  Jdi«rr«vra, 
dm  maa  dies  fSr  gut  gefunden,  bescftlossen ,  Xen. 
An.  4,  1,  13.  doimv  «uVTevre»  Plat.  Prot.  ρ. 
314.  G.  u.  a. ,  aneb  δόξαντ»  tmvta,  Xei.  Hell. 
3,  2,  19.  Andoo.  myst.  §.  81.  Eben  so  δβδογμί- 
¥ύ¥  «^«r ,  Tbne.  1 ,  125.  Daneben  aneb  Gen. 
a^•  ^e£«ifrec  rovcnir,  Xen.  Hell.  1,  1,  36.  ^o- 
£isrro»r  τοντωτι  id. 

Pass.  deKs<<p(^<u,' geglaubt  werden,  τέ  ion$,* 
^irr«,  das  Geglaubte,  Erwartete,  Venmtkete,  Enr. 
Med.  1417.  Ale.  1164^  vgl.  Lue.  eenv.  48.  e(^a» 
9M^i  twpt  d^iccera«,  man  urtbeHt  so  tber  etwas, 
Plat.  rep.  10.  p«  612.  D.  vd  f4rv  Ιοκοόμβτ«  η§ρΙ 
mitov,  die  jetzt  aufgestellte  Meinung,  ekel•  6.  p. 
490.  A.  nm^*  Ιμοϊ  δ9δ6ηηοάΛ  fantalut  άνήρ,  4n 
giltst  bei  mir  l^r  einen  waekem  Mann,  Bar.  Med. 
763.  vgl.  Ar.  Vesp.  726.  Aebnlieb  rovre  mlox^hf  ^ 
Sät  δβδΌχ&ΛΛ  niü*,  id.  legg.  7.  p.  Θ0Θ.  A.  S. 
fiber  das  Perf.  J^Jov^««,  2,  e,  bb.  u.  2,  e.  Aus- 
serdem findet  sieh  ϋΟΜνμ^ρος  dlvfsir,  =  δ••ύψ, 
Opp.  eyn.  4,  109.  n.  fur  oUervan»  od.  wpecuUms^ 
Orpb.  Arg.  1359. 

Jdso;»  ij,  =  ieW»  Hesyeb.?  das  Aaianem, 
Naebstelhing,  id.  2)  =  δόηησα»  Aeseb.  Ag.  42. 
naeb  Herm. ,.  Hesyeb. ;  naeb  Aread.  p.  106,  21•• 
δοΗη  zu  beteuern 

^djm/Mi,  orof,  rd,  (δοβϋώ)  der  Sebein ,  imi 

Plnr.,   Eur.    s.   Herm.    Iph.  T.  173.  >neb:  das 

Sebeinbild,  Eur.  Her«,  f.  109.;  die  Meinung,  ebd.  771. 

'    ^010701  J^fOf,  ΦΡ,  (δίξΜτ,  3.)  sieb  gesebiekl 

ed.  klug  dinkend,  Pbereer.  b.  Atfa.  3.  p.  122.  B. 

δοκηφίρουτ»  ow,  gen.  ö»,  (vors)  sieb  klug 
düttkeady-Callias  b.  P0II.  4,  9. 

δοηηοη,  9mi»  η,  (δοηέιι»)  Ι)  Meinung.  Ver• 
mnHiuBg,  Hdt.  7,  185.  Sopb.  Enr.;  Sebein,  Wabn, 
Enr.  Hei.  36.,  Ansebein ,  ά1η^%1ης,  Tbne.  2,  35. 
vgl.  PiBt.  mor.  p.  63.  F.  u.  »ft.  ^0*70*^  iwi^^- 
2«cr,  οις,  den  Ansebein  babea;  dass,  id.  Pomp.  54., 
mft  d.  Inf.,  id.  Tim.  10.  2)  =  Λ£β,  Böhm, 
Lne.  am.  15.  3)  Χοίρων  io'jt^e»t,  Tbne.  ^5,  16. 
naeb  Sebol.  «.Gramm.  =?  Wnaiv  λ^^««  ^\^^ 
ροδοκίΛί  Annabme  von  Gesebenken,  also  :s  δόχη» 
voa  δέχομοΛ. 

-δοηησίσοψΐ•,  ή,  WeUbeitsdunkel ,  Plat.  eom. 
i».  PoU.  4,  9.,  von  «*  ..     ^ 

δοΜησέαοφύζ,  er,  (so^of)  sink  weise  dinkend, 
Ar.  Fr.  44.  Philo,  Clem.  AI. 

.  9onimt,  er,  d,  =r  do«df,  2.,  Suid. 

δοηίδ^ον,  τό.  Dem.  νοη^οκόβ^  1.,  Harpoer. 

δοηίμάζ» ,  f.  άσω ,  (δόχ$μος)  1)  erproben, 
prufMunntersueben,  vi  (die  Aeeblbett  einer  Saehe)^  . 
Xen.  Isoer.  Plat.  Arist.  u.  a. ,  τινο  (was.  Einer 
wertb  ist),  Xen.  Cyr.  8,  4,  30.  mem.  2,  6,  1. 
u.  a.,  rovt  μηνντάς,  Tbue.  6,  53.  2)  als  erprobt, 
acht,  bewXbrt  an/iebmen,  billigen,  für  gntu.  nütz- 
lieb aehten,  prohare,  τΐ'^  Tbue.  3,  38.  Xen.  mem. 
1,.  2.  4.  Plat.  Dem.  Plut.  n.  a.;  auch  mit  d.  Inf,  ^ 
inatd^  τοις  n4la$  όντως  ιδοΜψάο&ΐ},  ταννα  uaXtSt 
Sx$$p,  Tbue.  2,  35.  ίδοπιμάοΜμητ  —  i^yaotav  «/-  - 
pmt  —  ηρβτίατηψ  τήρ  γ^ωργίοιρ,  Xen.  oee.  6,  8. 
Plut.  u.  oft  b.  Spät.  Mit  d.  Aee.  d.  Pers.:  naek 
vorhergegangener  Prüfung  auswählen,  Xen.  An. 
3,  3,  20.  3)  im  att.  Sprachgebr.  a)  naeb  vorher- 
ge^ngener  Prüfung  einen  Knaben  unter  die  Jüng- 
linge (ΙψηβοΒΥ,  Ar.  Vesp.  578.,  od.  einen  Jüngling 
linter  die  Männer  (β!ς  ανδρ»$,  Isoer.  Panatb.  §.28.) 
anfhebmen,  dab.  δοηιμάζίσ&αι,  =^  sÄ  Μρας  ^ 
γρύψίϋί^Λ^^  fdr  münlfig  erklärt  werden^  Plat,  Dem. 
Digitized  by  LjOOQLC 
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IL  a.  Herrn.  SUttialt.  §.  123,  i2.  k)  FrliM^  Λ 
Eiter  sieh  m  eiaea  Amt•  quUfteirt,  s^f^vMi»  De•• 
ρΓ  449,  26.  Dab.  hi  Pm«.  geprüft  «.  sa  eise• 
öffeatlicbea  Amte  erwählt  werdea,  Plat.  Des.  ίγη. 
n.  a.  Hern.  SUaUalt.  §.  Ι4β,  2.  —  Das  Μ e4.  hat 
Meaaai.  b.  Steh.  fler.  72,  2.    Dar. 

ΒφΜψΛοΙα^  ijp  die  Präfeaf,  Uatemehaag, 
Fiat.  Pelyb.  Plat.  a.  a. ,  bei.  die  Prafaag  derer, 
die  eich  mm  eia  obrigkeitliohet  Aat  hewerhea, 
Xea.  Plat.  Deai«  Aesehia. a.  a.  vgl.  Bonψmζmy%^h•i 
TOB  Soldaiea,  die  Masteraag»  Xea.  Polyb. 

d§tuMm9tUtp  m,  ΌΨ,  Ad|j.  verb.  v.  ^Φtuμmζ»f 
aaeb  vornergegaDgeaer  Prüfaag  fdr  tiehtig  s»er- 
kl'area,  Lac.  £aa.  8.  Neatr.  aaa  aafs  pröfead 
ana wählen,  Plat.  mer.  p«  3.  D. 

u^mSr,  Polyb.  25,  8,  5.    Dar. 

δφΜψασΈηρΜί ,  ev,  xan  Profea  gabSrig;  cd 
^•fM/i«an|f^«ar,  die  Prafaag,  Libaa.  α.  Spat. 

doMumotijt ρ  •ν,  0,  der  Pröfeade,  Uaterta- 
ehaade,  Plat.  De•,  α.  a. ;  der  etwaa  erprobt  ie- 
fladet,  es  billigt  a.  gat  heisst,  Des.  p.  556,  17« 
Dio  Caie.  38,  4. 

δφ»ψ9ίστίΛΟ$,  η^  6ψ,  Adv.  — ««fc,  saa  Pni• 
fea,  jßatbeiMea  gehSrig  od.  geaeigt.  Stob. 

^osuftaaroff,  17,  oV,  (δοηψβίζω)  erprobt,  be- 
währt, Diot•  L.  7,  105.  Stob. 

'δο%*μ9ϊορ^  τά,  Prarongfwerfcseag ,  Prafaag•- 
Biittel,  PUt.  Tim.  p.  65.  C.  aaeh  Bekk.,  Boeekb 
iaeer.  1.  bK  1570,  31. 

δοΛΛμη»  ή»  Probe,  Profbag,  Dioee.  NT.  RS« 

βφηίμίφρ,  vd,  s=  ^oM^«ior,  Plat.  Tue.  p.  65. 
C.  (aaeb  d.  gew.  Lesart),  Dioa.  H.  rhat.  11.  Plat• 
Hered.  n.  a. 

ίόηίμοί,  ay,  (δέχομ•*)  aaaehailieh,  aageaoB- 
BOB,  bes.  voB  gater,  äebter,  gaagbarer  Maaxe, 
De«.  Lae.  Hena.  68.  Plat.,  dah.  meUph.,  erprobt, 
leht  befaadea,  probehaltig,  bewährt,  tadellos,  rea 
Pers.  a.  Saehea,  Xen.  Polvb.  α.  a. ,  äberh.  aas- 
geseicheet,  aagesehea,  Aeseh.  Pers.  87.  Ear.  Sappl. 
277•  Hdt.  PlaU  a.  a.,  aaseboUeb,  η•ταμοί,  BAU 
7.  129.  δόηψόί  Ttv$f  probatui,  geaehs,  Piad. 
Nem.  3,  18.  vgl.  Ar.  Thesm.  130.  δ.  ηαρβί  twh 
bei  EiBom  Ib  Aoseba  stehend,  Hdt•  7,  117.  — 
Adv.  ^ONJ^MHf/ auf  bewährte  Weise,  täehtig,  ge- 
häng,  Aeseh.  Pers.  547.  Xeo.  2)  als  Propr.,  ό 
J.p  eia  maked.  Feldherr,  Diod.    Dav. 

δοηψότηί,  lyrot,  ij,  Gepraftheit,  Bewährt•* 
beit,  RS. 

^oiM^oa»,' =•^ο««Μα(ω,  Phereeid.  b.  Dior. 
L.  1,  122. 

οοκίορ,  rd.  Dem.  v.  ^oieer,  1.,  Diod.  18,42. 

99uig,  ido€^  ή.  Des.  v.  dosco'c,  1.,  Hippoer. 
a.  a.,  dah.  Stäbehea,  Rnthe,  Xea.  eyB.  9,  15• 
-Diod.  18,  42.;    aaeh  =  do«of,  2.,  id.  15,  50. 

NOBB. 

9φηίτη€,0ν^  !ί,  r=  Jonof,  2.,  sehr  sp.  W. 

^ofcoc,  ή,  Balkeo,  bes.  die  wacreebt  liegeB- 
dea ,  die  die  Decke  des  Haases  bildeteB ,  α.  dat 
Dach  tragen,  Hoo.  Ar.,  äberh.  Balkea,  Ar•  Thae. 
Polyb.  a.  a•;  bei  Spät,  anoh  0  S.,  Lac.  v.  h.  2, 
1.  Diog.  L.  5,^  81.  ApoUod.  1,  9,  12.  2)  eiae 
fearige  Lofterscheianog ,  Diog.  L.  5,  81.  Sehäf. 
achol.  Par.  Ap.  Rh.  2,  1088?    . 

Mcof,  d,  =  δόηησπ,  Meiaaag,  Xeaopbaa.  b• 
Sext.  Bnip.  p.  71.  CaU.  fr.  100. 

«.  üi•*^  *•*»  "i^••  «^i.  i»  =  W«7a#f,  Bar. 
El«  747. 

dcXsoot,  d,  oV,  (doXot)  UsÜg,  beträgerUeh, 

sehlaa,  hUch,  traglich,    Bdt,   Soph.  Ar«.  Xea, 


Plal.  «•  a•,  9mtä  roa  Saakaa,  tri^kk,  Jtßmn, 
die  aiaaa  falsahaa  Seheia  gabaa,  Hdt.  S,  tt.  PIoL 
Adv.  daZse«i«,  Polt  a.  Spät. 

^oJUsva^Mu,  Dap.  aed•,  (δόλΛ^9)  blatarfisCif 
baadela,  Et.  M.  Bast.  RS.  Üy€  ds^pl^Mw^i^t, 
listig  gestallte,  varfiagUebe  Rede,  Sext.  Eap.  p.  119. 

del/O,  f.  If«,  verfSsehea,  Dioae. 

dMlUmiTHt  ^96$  9  if  4f  (μη^π)  listigaa  Sis- 
aes,  Aeseh,  SappL  711.  aaeh  Wellaaera  Verb. 

J9ll0P9§,  φί,  «i»  Volk  ia  Mysiea,  in  dar  Gc- 
gaad  ven  Rvsikos,  Aa•  Rk.  Apd.  Dav.  ^>a<swsf, 
m,  er,  voa  dieseM  Volke,  Ap.  Rh.  JmXtmri^  Uh, 
ij,  das  Gebiet  desselbea,  Strab. 

9ύΪ4ΦηΦη$ρ  d,  ή,  movr,  rd»  gem.  it^90t9  <«Mi) 
listiges  Fasses  od.  Trittes,  listig  α.  laia  eiib> 
sebreitead,  Soph.  EL  1392. 

SoXft,  «,  or,  b.  Att.  aaeh  zwaiarEad•,  {Si^^i 
Utägf  sdkla»^  Ptrtddagen^  voa  Sacbaa,  £m«,  c^fif 
a•  ä.,  X>d.  Hes.  Piad.  Trag.  α.  a. ,  «mO^s,  4et 
Rrais.  daa  die  Jäger  pit  Stellaetxaa  gaacbickt  m 
aia  Wild  zieha,  im  es  χα  faagen.  Od•  4,  712^ 
f^•  Polyb.  6,  47,  5.  Nach  Hob•  aack  voa  Per* 
soaea,  iotos,  Piad.  Pyth.  %^  150.,  iBpiorc,  Ar. 
I^L  1158.  Soph.  Phil.  183.,  %7dvaas^s,  ebd.  603., 
ΚνηρΗρ  Ear.  HeL  242.  a.  s.  w. ,  «oek  Xaa.  As. 
1,  4,  7•  Polyb.  22,  17,  1.  Adv•  d^Umt,  Disg. 
L•  LXX• 

Jukiotf  o«,  d,  eia  SklaveaBaae^  Od.  4,  73S. 

deiidfi^C,  ητο€,  η,  (SHtot)  LiatSgkait,  Vcr- 
sehlaceabeit,  LXX.  SehoL  Ar. 

Mtomomr,  d,  ijt  (φ^ηψ)  listigaa  Siaaas,  ver- 
seblagea,  Ear.  I|»h•  1301. 

oolUm,  listig  seye.  betragea,  LXX.  Eoat. 

9ol$zaim^,  d,  y,  t^o^U^ar ,  mimr)  Laa^ebead, 
^§0i,  Eapad.  79.  α.  89  St. 

δ•1*χάούΦ9,  Φτ,  (Ιορ)  Bit  laagaa  Sahwartf, 
*Α&ψαΙη^  Philet.  b.  SchoL  IL  14,  385.  21,  ΐΤλ 

[w  w  .>  w  wj 

9φ1^Φ9ΐφ%9  at",  («vitoc)  laagHihrig,  o^wdi, 
Jagdspiess  mit  laager  Röhre,  Ib  die  daa  ^ilae 
eiserae  Bade  des  Spiestes  gesteckt  ward,  o4, 
schlechtweg  lamgtchafiigf  s.  «wldc,  2.,  Od«  9,  156. 

iohtaipjp*  »'ac,  6.,  t%  (αΐχήν)  Uagbahig, 
«daroe,  Bar.  Iph.  A.  794.,  vtavml^  id.  Hai.  1503. 

^ohitefrit»  ity  (^ef)  nit  läagam  Speer  fe- 
waifaet.  Jlmiovas,  IL  21,  155. 

daXi^svai,  =  δοΐ^χοδρφμίω ,  Aatb.  11,  81.; 
metaph.  n^Xlovi  fdovt  deJ. ,  viele  laage  Seafrkr- 
tCB  hia  α.  her  aacbeB ,  Ael.  b.  Said•  s.-  τ.  Jt»• 
ψΦΟΛΦί,  rdy  r^ff  yvg^t  δρόμορ.  Philo. 

JoUpjp  η,  1}  eine  der  sporadisakea  laaels, 
CaU.  Diaa.  187.    2)  St  ia  Perrhäbia,  Polyb•  28, 

doiUf^sravff,  d,  ijt  ncvp^  rd»  gen.  4»»loc• 
(isavf)  laagfossig,  Namen,  b.  Ath.  7,  p.  30S.  A. 

δοΙ*χήρημο€»  av,  (ίρημό^)  Isagraderig,  mX 
laagea  Radera,  Beiw.  der  Schiffe,  Od.  4,  490.  b. 
soost;  aber  auch  Beiw.  Seefahrt  treibaadar  Län- 
der u.  Völker,  Od.  8,  19t.  der  Phäakea,  eatw. 
weil  sie  laage  Rader  χα  fohrea  verstaadea,  od. 
weil  sie  mit  Ihrea  leiahtea  Raderachiffea  weite  See- 
fahrtea  aBteraabmaa;  abea  so  Αϊγιψα,  Piad•  OL 
8    27. 

δοΐιχηρηί^  sf,  {Som)  laanefagt,  laag,  ddev 
TSC,  Nie.  ther.  183.,  ^mot^  atymißitit  Opp• 

ΒοΧ»ι•γρέφί• t  η,.  (/^«9«»)  laagas  Scbraibea, 
Aatb. 

δφΙ*ζ6δαρύ$^  er,  (dtt^ii)  laagfcalalg,  poel. 
9φ9λ^6β§»ρΦ€,  niw9$,  iL  2,  460.  15,  692. 
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βφλίχαδοΦμέω ,  άβο  ^«H^f  laufen,  AefeUn. 
iB  Ctee.  §.  91.,  von 

feod. '  ό  δ.^  ein  solcher  Länfer,  Xen.  conv.  2>  17. 
PUl.  Plut•  • 

doLzos•^^  iwoa,  w,  poet.  δ^νλ,,  =  ^«Aj^of, 
Anth«  6,  4. 

δΌλ9χΟΜα9λο9,  ey,  («ανίΐό«)  mit  lan^m  Stiel 
od.  Schnfl. 

δφλΜχόον^ί,  ον,'(ρνρά)  lengsehwüniig ,  ron 
Versen,  die  eine  Sylbe  zn  ^iel  lieken^  Sebol.  Heph. 
Eoitt^     VgL  μαον^Α^* 

•  δοΙίχόηΦν99  6,  η,  =,  δοΙ»χηη9υ§, 
δοΐΛχος,  ^9  oVf  Ifloig:,  von  Rnnm  η.  Zeit, 
Hom•  Ap.  Rk.  Call.  Nie«  Antk.^  z.  B.  i'yxe•,  δό^. 
Hon•,  yv|»  Od.,  ηΐόος,  oJoc,  ebd.,  xÜevd^Bgf  ' 
Aeseh.  Prom.  284.,  veeof,  ηάμ»το*,  langwierig. 
Od.  Anth.  6,  65»  δοΧιχόψ  «arwnhfst/iß  τον  Uyov^ 
diiB  Rede  lang  anaiebnen,  Plat.  Prot.  p.  329.  A. 
δoL•χ6ψ  Als  Adr.,  lange,  II.  10,  62. 

δ•ΐΧ%09^  Oi  die  ian^  Rennhahn  ^  n.  der  Lauf 
dureh  dieselbe.  Nach  Sehol.  Sop^.  £1.  686.  Snid. 
V•  Zenar.  war  es  eine  Streeke  von  20  <nieht  24) 
SUdien ,  alsp  ^  deutsche  Meile,  die  der  WettHUi- 
fer,  jedoeh  ohne  Watfea,  nach  Sehol.  Ar.  Nah. 
28.  Txetz.  bist.  6,  104.  sieben  Mal  (dreimal  bin 
α.  znräek.  Einmal  bis  anm  Ziel)  darchüef,  was 
freilieh  fkst  nngjlanblieh  seheiot.  Dah.  δόΐ^ρν  ^tiv, 
den  langen  Lanf  machen  od.  dnrchlaafen ,  Xen. 
An.  4,  8,  28.,  τρίχβίν^  Aristid.^  άμίλΧαβ^α$,  dar- 
in wetteifern,  Plat.  legg.  8.  p.  833.  B.  δο^χφ 
äi^m'h^  Pens.  3,  21,  1.  δάΐίχον  i»  naial  vinav, 
im  langen  Laufe  der  Knaben  siegen.  Lue.  de  conser. 
bist.  30.  Dah.  metaph.,  vtuäv  τόν  δ,  mmv  tritaVr 
id.  Dem.  eoc.  3.  ό  του  «οΐέμον  δ6λί%09,  d.  i.  die 
lange  Daner  des  Krieges ,  Plat.  mor.  p.  803.  ß. 
n.  ihnl.  noUfiw  στάδίον,  δόλ^χορ,  von  einem 
kärxern  od.  längeren  Kriege,  ebd.  p.  846.  F.  dfo- 
h^ov  το7ς  hta*  τρίχ9*ν,  Epier.  b.  Ath.  13.  p.  570. 
D.  —  Auch  vom  WeUlanf  zn  Pferde,  δ.  tmtioi, 
Boeekh  inser.  1.  p.  702..  Vgl.  aber  den  Aeeeet 
Lob.  par.  p.  341.  2)  eine  l&ngliehe  Hülsenfrneht, 
Lanfbohne,  ■  Theophr. 

^oiiSjtof,  ^,  Fürst  von  Blensis,  h.  üom.  Cer. 
'1S5.  Herod.  ir.  ^.  X.  p.  lÖ,  11. 

δνλ*χόσΛΪ^§^  oy$  (<»«*•)  langsehattig,  lang,  hei 
Hom.  stets  Beiw.  von  fyχoς,  der  Speer,  der  einen 
langen  Sekatten  wirft,  weil  er  .selbst  lang  ist; 
^ρή,  Opp.  1 ,  410.,  όδμή.  Nenn.  dien.  11 ,  499. 
^ol^e^^rec,  ov,  (eJ««)  langohrig,  Opp.  eyn. 
%    186. 

δοίιχόψρων,  ov,  (fpQijv)  welthinans  denkend, 
μέρψψΜ^  Bmped.  b.  Plnt.  mor.  p.  1113.  €. 

jQUfu^^t  e«»  ein  thrakisehes  Volk,  Hdt.  6, 
34.  8^ 

Joilds«c  See«,  er,  (ίόλοβ)  listig,  versehUgen, 
trigeriseh,  Kahnf^w^  Κίρηη,  Od.,  Tüoiai  sd^, 
Enr.  Iph.  A.  1527. ,  aneh  Ap.  Rh.  n.  Nie. ;  aber 
^Xdtrra  δένμβκα,  mit  sehlaner  Ronst  verfertigte, 
ll«f%e  Fessel,  Od.  8,  281.  vgl.  NiUseh  z.  d.  Sl. 
p.  211. 

aoAes^nc  it,  n.  ieies^yof,  ••',  (ΕΡΓΩ)  mit 
List  bnndelad,  Ustig,  Maneth. 

δολοητασ^,  ij ,,  ^mriir•)  Meuchelmord,  Ap. 
Rh.  4,  479. 

δολομτ^δης,  sf,  (μηδύς)  schlaues  Rathes  voll, 
verscblagcD,  Simon,  b.  Schol:  Ap.  Rh.  3,  26.  "^ 
^oL•μήτης,  ου,  ό,  =  δολόμητίί,  Π.  1,  340. 
δoλόμητ^,  ό,  ij,    gen.  «of,  ^μητ^)  listiger 

f.  n. 


Anseilläge  voU7  verseklagea,  vmchmitzl.   Od., 
rn^dwut  Aeseh.  Pers.  93. 

δολομηχαροί,  oy,  (μηιιμκή)  sehlaner  Kinste* 
od.  Kniffi»  voU,  .'^f^a,  Simon,  fr.  IX  Reha. 

δο16μν^θ99  ov,  {μν9ο$)  listig  redend,  Soph. 
Tr.  840.  ^  .  ^ 

Jolomt^  olf  ein  VolkssCamm,  bei  Hom.  am 
Fl.  Bnipeus  in  Thessalien,  II.  9,  484.,  sp'dter  am' 
Pindos  in  Epirns,  Hdt.  α.  a.  Dav.  Jolonia,  ή, 
das  Gebiet  der  Doloper,  Thne.  Polvb.  Strab.  n.  n^ 
Adj.  JoXonijtg,^,  dolopisefa,  Ap.  Rh.  1,  68. 

'JoloniiitVt  ovotf  e*,  ein  Troer,  11.  3,  77.    [I] 

δοΧοιτλοΜί• ,  ijf ,  das  Listenknöpfen ,  -  listiger 
Anschlag,  im  Plnr.,  Tkeego.  236.  Hippoer«,  von 

δολοπΙόηα€9  ov%  {πΐίιοί)  listenknapfend ,  rilii- 
kespinnend,  rÜnkevoU,  versehlagea,  von  der  Aphro- 
dite, Sappbi  h.  Dien.  H.  comp.  e.  23.  Poet.  k. 
Arist.  eth.  Nie.  7,  7.,  γέρ^ν,  Tryph.  264. 

δοΐοπο^ός^  6w,  (noiim)  Listen  bereitend,  ^M/- 
M7,  Seph.Tr.  832. 

δοΧο^ρ%ψΜΒ9  (δοΐοόράψοψ)  Listen  ed.  Rinke 
anzetteln ,  <η<τ»  dolo«,  ΰοΛονβ  nUatm,  Cteaias  b. 
Phot. 

δολορ^βίφης,  ii,  (danto»)  Ustig  afigeeettelt,^ 
ersonnen  od.  angelegt,  Opp.  hal.  3,  84.       \ 

δοΧο^ραψία^  ή,  angezettelte  List,  R&nke, 
Kiaife,  Anth.  5,  286.,  von 

δολορ^οφο9^  er,  (fmitwt»)  Listen  anspinnend 
od.  anzettelnd,  TzeU.  bist.  8,  925.     [ä] 

δόλος,  0,  {δέλω,  δέλθ9,  δϋίΛΛρ}  lü^spr.  Kbder^ 
Lockspeise,  bes.  fdr  Fidefie,  Od.  12,  252.  Dah. 
jede  Falle,  jedes  kttnstlieh  angelegte  Mittel  zn 
berücken  od.  za  fangen,  wie  das  trojanische  Pferd, 
Od.  8 ,  494. ,  od.  die  Fesseln ,  in  denen  Vnlean  ι 
den  Mars  fangt,  Od.  8,  276.  Ueberb.  jeder  listige, 
sehlane  Ansehlag,  im  Gegens.  der  offenen  Gewalt; 
abstr.  Hinterlist,  Sefalanheit,  Versehlagenheit,  von 
Bote,  an  aHg.  δόΐψ,  mit  List,  Hom.  n.  a.,-  aaek 
in  δόλου,  Sonh.  El.  279.^  συψ  δόλψ,  Soph.  Enr. 
α«  a.,  ^iSTd  ρ6λ0ν%  Isoer.    - 

δoL•ψopiω,  (δολΜψ9το§)  hinterlistig,  menek- 
lerisch  morden ,  Dem.,  p.  401 ,  26.  Polyb.  Diod. 
Strab..  Plnt.  e.  a.  *  Dav. 

δοΧοφόνηοίζ,  seif,   ή,   Menchelmord,    App. 

SvF.  69.  ^    ^. 

δολοφονία,  ή,  Menehelmord,  AnsU  eth.  Nie. 
5,  5.  Polyb.  6,  13,4.,  von  ,  . 

^«ilotforef,  er,  (ΦΕΝΩ,  φονέυω)  hinterlisUg 
od«  menefalerisch  mordend,  Aeseh.  Ag.  1129. 

δολοφραδης.  U,  (φράΜ  »«^  I^•*  l««»•^•«** 
Lisrersinoend,  listig,  h.  Hom.  Mere.  282.  Pl|id. 
Nem.  8,  56.  - 

'  δοίοψράδμων,  ov,  «»  d.  vorlj, 

δολοφρορέων,  awam,  ov,  (δολοφρων)  I^st  er- 
sinnend, List  im  Sinne  habend,  Born.  Hes.  U.  550. 
Plnt.  mor.  p.  950.  E.,  ner  im  Part.  ; 

δολοφροοίνη,  9.  ^s  Sinnen  anf  List,  lisUg^r 
Ansehlag,  List,  Betrug,  II.  19,  97.  112.  Ap•  Rh.    . 

4,  687.,  von  ,      »  ν  _  λ^ι^    ' 

δολοφρων,   ov,  gen.  eres,  (W»')  =  ^•^ 

ΜΟΛδηζ,  Aeseh.  Snppl.  750.  Anth.  7,  145. 

**    /oioy.  ono€,7,i)  NaehsUUer,  Hesych.    2) 

als  Pronr;,  ein  Troer,  II.  15, 525.  555. ;  ein  Gne- 

ehe,  llV  11,  302.;   •«"  Sohn  des  Hernie»,  dav. 

Joloπήϊof,  •,  or,  Ap.  Rh.  1.  «85.   Vgl.^•^^^;^ 
δο\6Μ.  (δόΧο$)  i)  Äberlisten,  ^«''«ϊ,  L»*>?- 

rüeken,   betrügen•   Hes.  th.  494.   An.  Rh.   Find. 

Trag.  Ar.  Hdt.  n.  a.,   vt  ανοιρυς  ηλίγμασι,  i^n- 

gen!  Xen.  Cyr.  1 ,  6,  28.  Plut.  mor.  p.  757.  D. 

2)  verfiilschen,  τον  olvov,  Lnc,  Hermot.  59.  βαφή 
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9§^οΧωμέτη,  AeL  Galen,  fytu  SoUZy^  4.  i.  fKrbe«, 
PoU.  7«  169.  SoXmom*  μφ^φήν,  lieh  verUeUen, 
Sopk.  Phü.  129.    Dav. 

doXmu;  «rot,  τ4,  List,  Betrog,  Aeeeb.  Ghoeph. 
lOOS. 

dolmvp  fupott  i»  1)  ein  kleiner  versteckter 
Dolck  4er  MeoekelsiSrder,  Plot.  T.  Graeek.  10. 
2)  eaf  dam  SekilTe  das  kleinste  Segel  naeh  dem 
VordertkeU  zu,  Polyk.  16,  16,  2.  Diod.  20,  6t. 
d)  Jolmp,  ωτΦβ,  d,  ein  Troer,  II»  10,  314  fg. 
Bor.  Rkes.  n.  a.  -  Dar. 

JoJimtutm^  ή,  Gesang  von  Dolon,  das  zehnte 
Bvek  d.  lUas,  bei  Ael.  r.  h.  13,  14:  J^lmvia. 

dolmnHt  tdoi,  ή,  (ύψ)  mit  listigem,  betrüg- 
liebem  AntiiU,  trngeriseh,  Sopb.  Tr.  1050. 

^oXmoüp  foif  y  ή,  (δοΧόω)  das  Betrögen,  B•- 
rüeken.  Fangen,  Xen.  Cvr.  1,  6,  28. 

δόμΜ,  «rof,  τό ,  {άίδωμ$)  Gabe,  Gescbenk, 
Plat.  der.  p.  415.  B.  Plnt.  n.  Spät. 

δομβΛύί,  alUf  at9r,  (δομή)  xnm  Ban  gehörig; 
4*^ofMMef,  Grundstein,  verst.  ll&9i,  Ap.  Rh.  1, 
7S7.  Antb.  Plan.  4,  it79.  Nenn.  dien.  S7,  99. 

δομβ¥ΛΛ,  βόμ»9  ep.  st.  Süwtu^  inf.  aer.  2• 
aet.  von  δίδωμέ,  Hom. 

^ομ9€*ΛΡΌ9ρ  4p  Hdn•,  n.  ^ομήτιοζ^  6»  Strab., 
DomHimnu,  Domiuut^  rSm.  M&Dnern. 

δομίω,  =  δ4μωρ  bauen,  erbauen,  Arr.  An. 
7,  22,  2.  u.  oft.  bei  Spät.»  wie  Proeop.,  aueh  im 
Med.    Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  687  sqq. 

'  δΛμη^  ή,  (δέμω)  Ban,  Gebäude,  Hesych.  2) 
aueh  c=  δ,έμα$,  Körperbau,  I^eibesgestalt,  Ap.  Rh. 
3,  1395.  Nie.  Lye. 

δόμησιςρ  Μ$ζ,  ή,  {δόμ4ω)  ==  δρμή,  1.,  Joseph. 

δομήτ»^ρ  o^ec,  6,  Erbauer,  Baumeister,  sp.  W. 

δόμορδΒ,  Adv. ,  naeh  Hause,  beim,  wie  o7- 
ηόνδ^β  u.  φ}Μαδ§9  Hom.;  in  den  Speisesael,  Od. 
22,  479;    M§  δόμΦτδΛ,  in  sein  Haus,  Od.,  von 

δόμοίρ  0,  (δ4μΦίΐ)  Bauwerk,  GebSu.  Dah.  i) 
Hausy  d.  i.  a)  fFohnung  im  Ganzen,  aa)  der  Göt« 
ter,  dah.  Temptij  Hem.  Aeseh.  Etnr.  Alcae.  b• 
Ath.  15.  p.  627.  A.  u.  iberb.  oft  b«  DiehU,  gew. 
im  Siog.,  seltner  im  Plnr.,  Aeseh.  Som.  36.  866. 
Bur.  Ion  249.  vgl.  Hes.  op.  96.  Ζέϊδος  Jd/iof, 
die  Unterwelt,  das  Reich  des  Hades,  Hom.,  auch 
Άίδϋο  δόμο*,  II.  22,  52.  u.  häofig  im  Plnr.  b. 
Trag.,  auch  δόμοζ  Φβ^ΡΒφόψ•$,  Pind.  Ol.  14,  28. 
u.  Jtvyiot  δόμοί,  Sopb.  (der  nur  an  dieser  ein- 
zigen SteHe  den- Sing,  hat)  0€•  1564.  πνκβνός 
δομϋ^  Έρ§χ^0€9  von  der  ganzen  Stait  Athen, 
Od.  7,  81.  vgl.  Aeseh.  Bum.  856.  bb)  der  Men- 
scheo ,  meist  im  Plnr.,  Hem.  Trag.  Ar.  n.  a. ,  in 
d.  Prosa,  der  das  Wort  in  d.  1.  u.  2.  Bdtg  fremd 
ist,  o&pf,  φίΐίία,  selten  im  Sing.,  11.  2,  513.  18, 
60.  Aeseh.  Ag.  400.  ec)  der  Thiere,  von  4en 
Schaafh Orden ,  Π.  12,  301.,  von  einem  Wespen- 
nest od.  Bieoeobau,  ebd.  1^.,  von  der  Höhle  der 
Sehlange,  Ael.  n.  a.  2,  9.  b)  Aou«,  d.  i.  die 
Hausgenossen,  Familie,  Geschlecht,  Trag,  im  Sing, 
n.  Plur.,.aueh:  das  Hadsweseu,  der  Zustand  des 
Hauses ,  res  famiUarit ,  ret  äomeiiieae ,  Trag,  im 
Sing.  u.  Plur.,  auch  Lue.  d.  mort.  19,  1.  e)  das 
Vaterhaus,  im  Plnr.,  Sopb.  Phü.  496.  OG.  769. 
Aeseh.  Prom.  665.  u.  ^ft.  2)  Gemach,  bes.  der 
grosse  Speisesaal ,  im  Plnr•,  Od.,  überb.  Gemach, 
Theoer.  17,  17.  CaU.  Ger.  56.  I)  aUei  Anf^e- 
bante,  Zusammengesehichtete,  δ6μο*ηλί^ω¥^  Rei- 
ben aufgesetater  Ziegel,  Hdt.  1,  179.,  Schicht, 
Lage  (von  Steinen  u;  dgl.K  id.  2,  127.  Polyb.  10, 
22,  7.  Diod.  1,  64.    Auch  etwas  aus  Holi  Ge-. 


zimmerte•  od«  Gefbgtes,  dah.  Rlat«,  Lftd•, 

Ale.  161. 

δΛμ•αψϋη€,  it,  (οφάΙΙω)  Um  Ha«0 
temd  od.  zerrüttend,  Aeseh.  Ag.  15SS• 

δορίη•7φν,  τό,  (δόρίξ)  RShriebt• 

δφταΛ9»0μΛ*,  ion.  δφ9ΐ^•9  mit  Rohr  ■• 
ruthen  fangen,  Antb.  9,  264.,  von 

'Jey^UMvf,  ioif,  o,  (δοψβί)  RSbrieht,  GarAr, 
Rohrgebfisch,  II.  18,  676.,  im  Plur.,  Opp.  htL•  4, 
506.,  aueh:  Rohrhalm,  Aath.  6,  64.  2)  4«r  Xo- 
gelsteller  mit  Leimruthen,  Opp.  eya.  1,  73. 

δύΡΜΧίτις,  *δ•9%  9,  1)  adj.,  von  Rohr,  ψψκψΛ^ 
Antb.  6,  307.^    2)  subst.,  eine  Robrart,   Dtosc 

δ9ν&ηογΙ»φο€9  ov,  (γΧύφω)  Rohr  zoachneidendj 
bes.  um  damit  zu  schreiben,  e/iXiU,  Pedeiscsaer, 
Antb.  6,  296.    [5]         •        ' 

δορψηδίψηί,  ev,  6,  Robrstengel  snaheatf, 
Antb.  10,  22 :  •Υ^•φ  δορρϋΜύδΊφα,  nach  Ja«,  t«  S> 
p.  LXXV.  St.  d.  gew.  L.  JevTsure^ecr«.    [i]^ 

δονϋΐίόΛί^ρ  foemg  Wp  voU  Rohr,  Sm^itmt, 
Bur.  Hei.  209.  ^oito«  δονρ,,  vom  Veg^fhage  mit 
Leimruthen,  Antb.  9,  273. 

δ^vm^aτρ9ψηtp  if .  mit  Rohr  gen&hity  Ifeaa. 
par.  19,  207. 

δφψβΜΦτρόφοί,  oy,  (tqi^»)  Rebr  nSbrasd  ed. 
hervorbringend,  £^o»T(ic»  Bur.  Iph.  A.  179.Tke«iB, 
786. 

δ•Ψ0Μ9ψοΙτ^9ρ  s.  δθΡαΜφδίψη€• 

δονα*όχΧ99€,  ov,  (χΙΟΛ)  vea  Rohr  griaaad,  m 
Acc.  δονοΜοχΧοΒ  ΒνρωτοΡρ  Eur.  Ipb.  T.  400.  S. 
Lob.  par.  174. 

δφνΜΜΦ»δη9ρ  Η  9  («/^oc)  rohricht^  toU  Rehr, 
von  Flüssen,  Baeehyl.  b.  Ath.  1.  p.  20.  D.  Ap. 
Rh.  2,  818. 

formumr,  cSmf,  o,  Röhricht.  Als  Prepr.,  eia 
Ort  im  Gebiet  von  Thespii,  Paus.  9^  31,  7. 

δοψαξ,  «lief»  o,  dor.  ^«v r«£,  ion.  δοί^αξ,  1)  lUkr, 
im  Sing.  u.  Plnr.,  Hom.  Aeseh.  Bur.  Ar.  Theephr. 
Nie.  Ap.  Rh.  u.  a»,  anch  Aesehin.  ep.  10.  §.  4. 
δόνοΜΗ  ηαλφμοίΦ,  Rohrhalme,  h.  Born.  Merc  47. 
AIl^s  was  aus  Rohr  gemacht  wird,  bea.  a)  igt 
P/etl,  lt.  11,  684.  Antb.  b)  Flöte,  HirtMpMIh, 
Aeseh.  Prom.  674.  Pind.  Pyth.  12 ,  44.  Tieecr. 
20,  29.  Mosch.  3,  55.  n.  a.  c)  Angelmlhe,  Aath. 
7,  702.  d)  Rohr  zum  Sehreiben,  jtaAa^c,  v|L 
δονΜΛογλνφος,  e)  δ.  wKoXvMtp  der  Steg  an  der 
Leier,  Ar.  Ran.  233.  2)  ein  Fisch,  Alb.  3.  ^ 
90.  D.  (Von  δονίω,  weil  es  leicht  vom  Wkds 
beweat  wird.) 

δονέω,  f.  4^u,  bewegen^  hin  u.  bar  bawegen, 
in  Bewegung  setzen,  bes.  vom  Winde,  dar  die 
B&ame  sebfittelt,  11.  17,  66.  Ap.  Rh.  3,  1376. 
Lue.  gymn.  20.  u.  n.,  od.  Wolken  treibt,  IL  12, 
157.;  von  der  Bremse^  die  die  Rinder  aebaueht, 
Od.  22,  300.  Dah.  schwingen,  sehweokan,  fberie, 
Pind.  Pyth.  t,  86.,  γάΙα,  Hdt.  4,  2.,  sonst  auch 
Xen.  eonv.  2,  8.,  wo  jetzt  δΜ9Φνμίτον€  gelesen 
wird,  (tv^ßa)  δϋνΛΐ»ρ  untereinander  werfen,  Aeseh. 
fr.  309  Diod•;  erregen,  μνητ^οΛρ  vom  Garueh, 
Avehestr.  b.  Ath.  7.  p.  306.  F.  I^^^ey  9μρ^9, 
Hymnenklsbg  ertönen  lassen,  Pind.  Nam.  7,  ll9i 
Metaph.  aniSregen,  bewegen,  beunruhigen,  von  fie- 
muthsbewegungen,  Pind.  Ar.  Beel.  964.  u.  a«,  im 
Pass.,  bewegt,  beunruhigt  Werden,  Pind.  Pyth.  % 
36.  Mosch.  3  (6) ,  6.  —  Pass.  sieb  bawegaa, 
schwanken,  von  Biumen,  Theoer.  7,  135.  n.  a.; 
metaph.  aufgeregt,  in  Unruhe,  Aufirühr  seya,  Hdt 
7,  1.  Hdn.  App.    Dav. 

96ψημΛ,  «rof,  rd,  das  Schwanken,  M^^^v, 
Lue«  Salt«  19•    - 
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Mw7«»«9  9^9  ύ»  ^ΛΒ  Bewegen. 
3όξΛ,  19%  (doni»)  1)  Mrimmg,  ά.  i.  a)  Ter- 
»teUung^'  die  BAo  lieh  tob  eker  9eehe  maebt,  An- 
nieht  über  etwni,  Veimntknng,  Trag.  Thne.  Xen• 
PUt•  tt•  ••    άηΛ  Süfyt,  tmi»n  nU  Man  tieli  τοτ- 
gesteUt,  wider  Erwartem^  U^  10,  324.  Od.  11,  344., 
In  Proa.  ηαρά  δόξβρ^  Att.,  aaeh  nm^a  doiar  ί 
wt  avT4i  Mirff^twM»  Hit.  1,  79.  8,  4.    ύ§  ή  Ιμή 
Soim^  naeh  nMiaer  Meiniingy  PUt•  rep.  4.  p.  436. 
D.y  naek  tmwm  γ§  ίμ?)ρ  βόξβψ^  id.,  η.  Mom  ηατύ 
γ•  τήν  έμήΡρ  id.  legg.  2.  ρ.  653.  Β. ,   δόξρ  γΦνΡ' 
4μ09  Soph.  Tr.  718.,  Ιμάρ  ίόξβψ,  Piad«  Nem.  11, 
30•   Smiat  lt§9P,  Μ eioongea  haben,  Fiat.  n.  a.  96- 
Cor  Uy»,  ieh  meine  dn^  nnr  so,  Enr.  Baeek.'629. 
Bei  PlaU  n.  den  Akademikern  bes.  die  bletie  Mei- 
nung Von  einer  Snche,  im  Gegeneats  der  beeÜB»- 
ten  Rennlnits  daron,  ίπίατήμη  (ed.  yptSctf,  Plai. 
rep.  5.  p.  478.  C),  od.  der  wahren  BesehaiTenheit, 
άίη'&ΦΛα,  also  aneh:  Binbildang,  Wahn  $  der5eft#|ji. 
Vgl.  Wyttenb.  xn  Plnl.  de  eer.  nnm.  yind.  p.  23• 
Dak.  von  einem  Tranm,  Brteheinong,  Bnr.  Hkei. 
780.    wA^^evf  3o(mp  na^iggip,   den  Sekein  der 
Menge  geben,   nnklreiek  nn  sein  eekeinen,  Xen. 
Cyr.  6,  3,  SO.     Βόξαν  ηαρέχβαρ  rtufi,  Binen  ginn- 
ben  maeken,  mit  d:  Inf.,  id.  Eell.  7,  S,  21.    96- 
imif  %w\  nm^ixBo^a*  aJc  mit  d.  Part. ,   Einen  yon 
atek  glanken  maeken  da••,  Plat.  Soph.  p.  218.  D. 
Tgl.  Lue.  aalt.  33:    δόξαν  nmoixMo&oä  d/Mi^/«t. 
h)  bestimmte  Ansiebt,   dah.  WiUensmeinnng,  Be- 
•ebina•,  Enr.  Hee.  119.  Tro.  179.;  pkUoeophiaeker 
Lekraatx,  =  ^^tf^•  Ariat.  met.  S,  β.  mtoUu  do- 
im,  Bpienr.  •.  Cic.  de  fin.  2,  7.    2)  die  Meinnng, 
in  der  man  kei  Andern  atekt ,   da•  Sffentlieke  Ur- 
tkeil,  exMmmäc ;  dak.  Enf,  Rakm,  Bhre,  An«ebn, 
Hdt.  S,  92.  Trag.  Tkne.  Xen.  Plat.  n.  a•,   anek 
δόξα  Λυφ^,  Selon  η.  a«,  aeltaer:  sekleekter  Rnf, 
atet•  mit  einem  A^j.,  wie  aivx^m,  mmt^,  Plat.  n.  n. 
δόξορ  ίχω  mit  d.  Inf.,  iek  stehe  in  dem  Ruf,  man 
glanbt  von  mir,  dass  ich,  Plat.  Μ enex.  p.  241 .  B. 
Plnt.  Tkes.  2.,  anek  mit  d.  Gen.,  Λυψυ%ίΛ§,  Enr. 
Hera.  f.  157. ,  Μ  rir« ,  wegen  etwa•  in  Rnf  ete• 
ken,  berükmt  eeyn,  Uoer.  n.  a.    Dav. 

δρξάζ»,  f.  «e«,  (δόξα)  meinen,  glfnkeni 
wiknen,  eine  Meinnng  ed.  Anaiekt  kslien,  ver- 
mntkeni  ak••  n.  W»  Trag.  Ar.  Fr.  118.  Tkne. 
Xen.  Plnt.  n.  a.,  anek  mol  rmot,  Plat•  hü  ηλέοψ 
τι  mvtpp  δ,,  sick  fnr  kMor  nekten,  eine  kdhera 
Meinnng  von  sieh  kaken,  Tkne.  3,  45•;  mit  dem 
dopp.  Aee. ,  wofdr  kalten,  Plnt.  mor.  p.  167.  D. 
Pass.  wofnr  gekalten  werden»  gelten,  Xen.  Cyr. 
5,  5,  46.  Plat.  2)  rnksAn,  praisen,  App.  n.  Spät. 
Dnk.  δΜδφξ•9μέ¥Φ§,  berühmt,  i»'  «^μί?»  Poiyb• 
^  53.  10.,  h  Tm,  Diod. 

δύξέψίΦν,  το»  Dem.  τοη  δόξα,  kleiner,  niek» 
tiger  Rnkm,  glorMa^  Isoer•  ep.  10.  §•  1.  Lne. 

δοξίϋία,  9%  (δοξάζω)  da•  Meinen,  Die  Cass. 
53,  19. 

δόξαβμα,  «r••,  rd,  Aneiekt,  Meinmg,  Wakn, 
Pkt.  Enr.  Hee.  381.    2)  Rnkm,  LXX. 

^eC«#n|ff ,  ov,  i,  der  Meinende,  twot,  Plat. 
Theaet.  p.  208.  B.  AaUpk.  p.  140,  38• 

δ^ξαηΜόζ,  η,  df»  snm  Meinen  od.  Wlknen 

gekSrig,   fi|iig  eine  Meinung  xn  kaken,   nrtkeil•- 

.  fähig,  Plat.  Arist.  Plnt.    Adv.  -^umt,  Sext.  Bmp. 

^e^aevdf,  η,  oV,  1)  vennnthet|  eiogebildet, 

geraubt;  Tontellbar,   Plat.  Ariat•  n.  a.    2)  ge« 

priesen,  LXX• 

^d|H»  MH»  ^t  BS  δ4ίΛ9  tn  Demeerit^b.  3«xt« 
V«P•  P•  400. 


δφξωΜ,ί»,  ^,  (naXdt)  SekSnkeiUwakn,  einKe- 
kUdete  Sekönkeit,  Plnt.  PkU.  p.  49.  D. 

δφξφΜΦμπέ»  η.  δύξφΜΦμιύα,  ή,  t  Sekraikart 
et•  δϋξΦΜΦηέω,  δφξφΜΦηίΜ, 

^oCoMwieit  {δφξφβόπΦί)  naek  Bkra  traekten, 
eknnektig  knndisln,  praklen,  Polyk.  exe.  vat.  p. 
391.  Plnt.  Per.  5.  Longin.  23,  2;  n.  Spät. 

δϋξφΜέηΐΛ^  lit  Traekten  naek  Ekra^  Ekraneht, 
Plnt.  Lne.  App.  n.  a.,  nnd 

δοξφηΦΜΜόί,  ή,  oV»  ekniiektig,  ίπίνηδβυμα, 
ApoUen.  in  Stok.  fler.  app.  3,  32.,  Toa 

δοξφηόηφζ,  of»  (ϋόϋτω)  eknfiektig,  Tele•  k. 
Stob.  Pkilo,  Dio  Chrys.  n.  a. 

δφξοίαγέ»,  (δφξοίόγοέ)  rükmen,  RS•. 

δφξφλφγία,  ηρ  da•  Räkmen,  Dien.  Araop.  n.  a. 
Spät•,  von 

JeloAoyef»  φρ,  (Ογω)  rnkmend.  dem.  AI. 

δοίομίρέω,  rasenden  Ekrgeix  kaken,  Pkllo,  von 

^e^o^M^ff»  4t,  (βΛΛίρφμΜ*)  Ton  rasendem  Ekr- 
geix, rakmtoU,  Gkrysipp.  k•  Atk.  11.  p.  464.  D. 
lamkl.    DaT.  -> 

δφξφμαρί•,  lif  toUe  Rnkmsnekt,  rasender  Bkr- 
geix,  Plnt.  Snll.  7. 

δφξοματΛίοΦΦψα  9  ΦΡ,  (μάτα*Φ9,  οφφόί)  von 
eitelm  Weiskeitsdnnkel,  Bp.  b.  Atk.  4.,  p.  182.  A. 

δφξφμϊμητης  t  ov,  6,  (μιμόφμα*)  keim  Ntek- 
nkmen  seiner  Binkildnog,  seiaen  eigenthnmliehen 
Voratellaogen  folgend,  Plat.  Soph.  p.  267.  B.  DaT. 

δοξφμΙμηΧίΗόί f  ή,  6v ,  nn  einem  δφξφμίμη^ 
Tijg  gehörig,  in  seiner  Art,  Plnt.  Soph.  p.  267.  B• 

δοξόρμΛΐ,  pf.  δφδόξφίμαι,  (δόξα)  Pnss.,  im 
Rnfe  stehe,  mit  d.  Inf.,  Hdt.  7,  135.  9,  47.  148. 

δοξφη0$δ$ννίΜΟ§  9  ή  9  6v  9  (ηα*δ§νω)  blosse 
Meinnngen  lehrand,  eing^ildete  Weisheit  beibrin- 
gend, Plat.  Soph.  p.  223.  B. 

δφξΦηοίέ»9  {9uUm)  einbilden,  eine  Meinnng 
keikringen,  Polyb.  17,  16,  10:  δ§δφξφ»Φαιμέρφ$, 
voller  Binbildaagen  od.  Meinnngen,  wo  Andere 
η^Φ^δβδφξφηοίημέρφψ  lesen• 

δφξφπΦ*ία,  ή,  Einbildnng,  Glem.  AI.  prelr.  p.  24. 

δφξφϋφψία,  V•  Weisbeitadinkel,  Plat  Plnt. 
n.  a.•  von    '  - 

δφξόσΦψΦί,  Φ^9  (φφψΦΜ)  eic^k  wmae  düakend, 
Plat.  Pkaedr.  p.  275.  B.  Ariet.  rket.  2,  10,  3. 
Vgl.  δφΜηύ£φφφΦ9• 

δοξφψ^γίά,ή, (ψφγ•^)  Heiaeknnger  naek  Rnkm, 
Polyk.  6,  9,  7.       . 

JoCoe»,  nngebr.  Aet.,  •.  δφίοφμι. 

δφο•9  9»  (δέ^ω)  da•  abgexogene  Fett,  die 
Hant,  Hdt.  7,  70.  Trag.  Ar.  Plat.  n.  a.,  aaeh 
Ten  der  Hant  de•  Meneehen,  Plnt.  Pelop.  21.  δφ^ 
ΦΦΧ  αίγϋν,  ala  Kleidnng,  Theogn.  55.  Aneh  Ten 
der  noeh  anf  dam  Rörner  befindlieben  Hant,  He- 
liod.  3,  8.  9,  18.  2)  b.  d.  Kratera:  der  Balkea, 
Bt.  M.  p.  284,  13. 

Ja^ävMiIofy  «^t  λ1φ¥9  (σορν)  •ο  lang,  so 
gra••  iHe  ein  Speer,  •peenlnag. 

δΦ^ίζφμΛ*9  f•  ίφφμ^9  Dep.  med.,  mit  dem 
Speer  kämpfen,  Heayeh•  Et.  M. 

^o^my,  td.  Dem•  τοη  δόρυ,  ein  kleiner 
Speer,  Wnrfepies•,  Hdt.  Ar.  Tkne.  Xen.  n.  a. 

^e^«r«o^oc»  d,  (^o^er/fis/*«»)  Speerkampf, 
Plnt.  Likan.  u.  a.  •      ^ 

δΦύατΦγΙφψΦ99  ar,  (γίνψω)  as  δφ^ξοΦ9.  2) 
pa••.  δφρΰΒ%6γΐ9φΦ9,  φρ,  ans  Heb  geseknittt,  in 


δφ^ΜτφξΟΦί9  ^f  =  f»e^<^n»^»e»  tlfJTO» 
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io^monäpif,  ^  (i^H^)  •ρϋβήΛ^ΐ|  roü  der 
pieke  eineA  Speere,  Xm.  e^n•  10,  3. 
^^€€ot,  io^mmig  ew  ^e^v. 

eonp.  r.  p.  lOf,  t  R.  km,  tael.  ^*  IS  Btose. 
Jo^M,  dec  eUf.  so  ^^v,  w.  β» 

H^i^tf  m,  er«  (^0^)  hSlzem,  Aitk.  15,  14. 
So^Mwaim,  ή,  ereberwiif  ia  Kriege,  App. 
eir.  4,  52»,  ven 

So^taktoto4,  av^  (mXimtu^m)  I)  epeergefkofe•, 
'    kriegigeflMigeD ,  ]B«r.  Tro.  518.   Bdt.  8,  74. 


Ζ  *  ' 
Kriege  ereierl,  ι•ΟΑβ«#,  ieM^.    Vgl.  »qgfiiiJtwToc. 

In  de«  Hdecbr.  wird  f "  -     •" 

ben,  welche  Fenn  W. 


9,  4.  Xen.  Cyr.  7^  5,  35.   Flut,  lerod.     2)  im 
"  *  *  e«#,  ieMT.    Vgl.  0ί%μάλωτο9* 

iiXaig  $9^mmXmt9§  geeehrie- 
/.  Diiid.  als  einen  .Fekler  der 
Abaehreiker  verwirft,  Lek.  xn  Se^.  At.  p.  160 
ed.  2.  nber  vwtbeidigl.    [ä] 

9φ0ίγ9μβο^,  φψ,  (fm^ii)  zn«  Kriege  rer- 
■Skh,  ^nrck  Verrnnblttag-ed.  Versekw&gemng  Krieg 
erregend,  'Εΐίνη,  Aescb.  Ag.  688. 

^9ορί&ήοατο§  f  or,  (^f«e»)  alt  dem  Speer, 
α.  i;  im  Kriege  erjagt,  erbeutet,  Bnr.  Avcb  Jo* 
ρν&ηρ,  geacbr.,  vgl.  SoQ*aXmw0t  i.  K. 

ίορίη0ίνή9,  ig,  (»aäna)  »peergetödtet ,  Aeeek. 
Safpk  9Θ1.  nneb  Pore.  Cooj. 

δ9ρΝψη§^  ητΌφ,  ό,  ή,  (ΛΜμ¥ω)  fpeerbedrSngt, 
Urie""  do^inovOQ^  Aeeek.  Choepk.  365. 

δθ4>ίΛθΛψος^  9p^  (n^mvov)  epeerköpfg,  Ι^γχη, 
die  nm  Ende,  oben  spiUe  Lanxe,  Aeseh.  Pere.  144., 
wo  Andere  doQvu^aifut  leeen,  f.  Sü^Mmruf  z.  B. 

^epucfiTroffy  or^  ien.  o.  ep.  dojf^»,  aaeb  dreier 
find.,  iL  9,  341.  Ap.  Hb.  1,  808.  Trvpk.  630. 
Nenn.  L<tk•  per.  p.  45(lv,  («ene^Mu)  mit  dem  Speer 
erworben,  im  Kriege  erobert,  erbeutet,  nneh:  ge* 
ikngen,'  Snr^  ,P^k.  8,  34,  4,  Dion.  H.  ant.  1, 
42.,  aack  ^ofvjir^o«  gesehr.,  Pkt.  Arr•,  vgl.  9o* 
^imltatog  n.  Lob.  Sopk.  AI.  p.  160  ed.  2. 

do^Unvnot,  op,  (Mtvndw)  epeerkllrrend,  Pind. 

^o^^nve«,  o»^,  (ΐΛμβάψω)  mit  dem  Speer, 
im  Kriege  genommmi  od.  gerannen,  Sepk.  Maoelh. 

9ορ^Χ»μαντο€,  or,  {ΙνμαΙνομα^)  mit  dem  Speer 
varkeert,  bart  bedrXogt,  Aeeeb.  fr.  122  DInd.  [v} 

δφρ$μ0νι^9^  U,  (umivofMs)  mit  dem  Speer  WH« 
tbend;  kampfgierig,  Bur.  Soppl.  486. 

iafiftm^Y99,  er,  (μάργοψ)  Jtampfgierig,  Aescb. 
Sept  687. 

δύρίμφχος,  er,  (μύχσμΛ»,)  1)  mit  dem  Speer 
kSmoeend,  krleg«rieeb,  Timetb.  b.  Plnt.  mer.  p. 
32.  b.,  wo  jetxt  βο^μΛί(θ€  geleeen  wird.  Vgl.  ^o• 
M«JUiref%  leo.  δΦνψίμΜχΌς,  Orac.  b.  Sebol.  11.  2, 
643.    2>  alt  Prepr.,  α  ^e^.,  ein  Aeloler,  Polyk. 

Βφρψηιηφρ^  ορός,  ό,.  (μησ^φβρ)  kriegserftib- 
ren,  kriegerisob,  Bnr.  Aodr.  1016. 

^6ρ%θ9,  e.  Κουρίας, 

du^inttXtu»;  er,  (ifaAJU»)  ipeere^wisgend, 
yj/o,  die  rechte  Band,  Aeech.  Ag.  11».,  wo  einig« 
Godd.  ^ορύΗ^λτίΗ  beben.  S.  Leb.  Sepk.  AI.  p.  161. 

δορΜίτης,  ές,  (n^ffrc»)  dnrcb  den  ^er  g»- 
(kUen,  aympia,  ehi  RampT,  in  dem  viele  dnreb  den 
Speer  Ikilen,  Eor»  Tro*  1005.  .  . 

δφρ4^§k|1ttΦ9,  an  «  iev^/nZ.,  Sekol.  Bnr. 

δορίπόροζ,  όν,  (πον4ω)  mit  dem  Speer  arM« 
tand,  kriegeriaek.  Mi^0g,  Bnr.  Bl.  479.,  a0j9iSft. 
im  Kampf  anabaNerid,  td.  Ipk.  A.  771.  2)  pcaa.  d^ 
oinovott  w^  etoeerkedwingt,  in  Krieg8n3tben>  ftoktv^ 
Aeeeb.Se|if.t5S.,iiaiiid,  die  Uebel  dea  KHega,ekd.6lO. 

^opifTvo/t^vof,  01»,  (ftvuUoj,  irreil»)  apeerge- 
scbeoebt;  im  Kampfe  zetatrent,  omim  ψ^η/πϋρ^ 
Antb.  7,  297. 


Jop/f ,  α•9,ή,  C^^)  Me 
nkxnkilnUn,  Amxipp.  k.  Atk.  4*  pw 
Beay^k. 

δΦ^Λϋ&βιήξ^  Uf  {•^itf)  apeevfowalti^, 
Cbeepk.  158.  a.  b.  Born,  in  »wt.  3.  (w#  Ji 
alebt,  vgl.  δ•ρΜΛ0€9%^  Antb.  9,  dTS«. 

J6ρiσM9ff  d,   Gefilde  n.  Stadt  i• 
Bdt.  Dem.  Piod. 

δφρ•βτίψ4ρΦ9ρ  of'y  (ev^arof) 
apeeromaehirmt ,    2κάρ^Λ,   weil    ee~  nAekt 
Manem ,  "aondern  dnrch  der  Bnrger 
geaebirmt  ward,^  Antb.  9,  596. 

δοψΙτμηψο$9  ov,  (τέμΜ»)  dnreb  dea  8pen r  aar- 
admitten,  dnrehbohrt,  Aeeek.  Gkoepk.  S47. 

δΦρίτφΧμ0$,  9p,  (ψόίμα)  speerkfikn,  kriae»* 
molbig,  Antb.  Plan.  4,  46. 

δφρ»άδδ$9ί,  «>  09,  {δορηβίζ)  vom  Hob,  ^eiyd 
ytuLo*,  Wörfel  von  Rebknoeken,  Polyk.  2β»  10, 9ί 
vgl.  Lne.  am.  16.     [«] 

δορίΜίδίζω,  f.  um,  büpfeo,  apringen  wie  eine 
δορ$Μ$,  vom  Pnlaaeblag,  Galen. 

δφρ^ά^ΛΟΡ,  vd.  Dem.  von  #e^Mf,  LXX• 

^ο^«ζα»,  SB  δίρήομΛ*,  Heayek. 

3o}uoXi$,  iiot,  Vf  SB  ^o^Mia,  Call.  «p.  SS, 
2.  Opp;  cyn.  1,  440.  ntUyvia  άορύαΐ^βοηβ^  MiW' 
fei  ana  den  ^πηραγάλοΗ  dea  Rebe,  Antk.  7,  678ή 
metapb.  von  einem  MMeben,  ebd.  6,  29ft.  ^  eina 
Peiteeke  ana  Rakleder,  Said.  Greg.  Nas. 

αορΜΜ9,  i9ot,  ή,  (δίοΜφ)  ein  bimekartigBi 
Tbier  mit  aebönen ,  bellen  Aogen,  JM,  SrnsOkt 
Bnr.'  Baeck.  698.  Bdt.  7,  69.  Xen.  v.  a.,  a.  kca. 
AeU  b.  a.  14,  14.  u.  das.*  Sebneid.  Ka  ftadm 
aicfa  anek  die  Fennen  δόρξ,  9όρ$η^,  dofmot,  δορ^ 
nmvf  ζόρξ,  ζορ«ύ4^  ΐορ$ΐΦ€,  deren  einig•  viellaiebl 
veracbiedene  Arten  deraelben  Gatinng  keneidlaalatt. 

δόρχη,  ή,  b=  δορηά$,  λ,  δόρξ. 

Jάρmt,  tot,  ό,  ein  apartan.  Feldbarr,  Tkna. 
1,  95. 

δ6ρηοί9  ip  a.  ^e^iuif,  Oop, 

δάρ*ν¥,  ωνο4,  6,  ^•ί   9ορηά%  η.  At^  9.  ρ. 


397.  Α.    2)  ala  Prepr.,  gr.  Mäanem.,  Atk. 

δόρί^  do(wof,  1^,  -a.  δορΛύχ,  Bnr.  Bare,  t 
37^  nacb  Gnnj«  (at.  der  gew,  Leaart  3ofOTy>,  Lac 
am.  1&.  Opp.  eyn.  2,  Sf5. 

δορΟ€,  6,  (δέρω)  Uderner  SeklaMi, 
Saek,  M.  2,  354.  380. 

δόρη$Ηί,  if,  a.  δφρ>Μία, 

δορ^ΐΛρ   f.  174M»,  (3d^iie#)   mi  Akaad 
ebne  Ca&nsr  Bern• 

δοριιτηϊοψ,  W,  =s  Mpwoi%  Nie.  al.  Ι6β• 

δορπ9ξ^9,  d,  ä^e  Zeit  dea  Akendeaaoaa,  dar 
Abend,  Hippeer.  Ar«  Veap.  103.  Xen.  An.  1,  tO^ 
17.,  uaeb  Bioigeo  aneb  sa  αριοχον,  Atk.  1.  p.  11. 
D.  Ba  flndei  aieb  aneb  die  Beton.  δόρια^ΐΦ%'  (v[^ 
da ^iiapiyeroc)  n.  die  Sekrnibart  ^e^aMprd«,  nker  aar 
in  aebleekteren  fldaeft^.  n.  k.  Gramm« 

δορΗίΛ,  ή,  der  erate  Tag  dea  ApatarieaHMtaa, 
der  mit  einer  Abendmablxeit  geMert  ward,  Bdt. 
2,  48.  PbilyU.  b.  Atb.  4.  p.  171.  D.  «.  sn  keidan 
SteUen3abv4iek«  Dtic{SebMibart3d(M«Niiftlki»cb, 
wie  der  Vera  k.  Atb<,  xa^  -  ^ 

δφψηωτ6$,  e,  a. .  δορηηιττοχ* 

δΛρηον,.  το  ι  Abendmaklieit,  Naciilkoat^  cofna, 
Hom»  vgl^  δπτιτον.  Bei  Spät,  nberb.  HabUeit, 
ebne  bestimmte  Bexeiebnang  der  Zeit,  Ar.  Bq.  51. 
Opp.  Q«.  Sm. ;  vom  Frakatiick,  b.  Hom.  Ap.  511. 
Opp.  cyn.  1,  132.  δόρηον  λύοίς,  Binkekr  zna 
MabI,  Piad.  Ol.  10,  57.  Dab.  überb.  SpeUe,  Ifab* 
vo»  Maaaebeoi  n.  Tbieren,  ü^  Rk.  3,  301. 
Arg.  408.  Lye.  471.  η.Ίϊ(^  b.  1^  nl.  V|L 
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^•krM  ΑΗΗ•.]Η  Ultqq•  Wm^F^rm  ά  U^m§f  wel- 
ke d^  Grftwn»  «Blüu^n.»  eiahl  Hie.  aL  6^,  w• 
V•  Bind.   δό^ΐ9α  irermtktt,  vu  Antk•  9)  561« 

M^v»  f•«•  ßofßwoif  Aftt.  iOQmr§f  «Ct.  Fros., 
>ei  Hon»  «^  Kf .  nv«  ^««^avoc  (avel^  PM.  P]^• 
k,  68.) t  ^ovaeti  <a«db  Soph.  Phil.  721.),  gew. 
U«^c»  ^««^  (Aoeb  b.  Find.  OL  «,  29.  Ken.  9, 
»l.)y  bei  atU  Diebtera  ^^of,  ^•^  (Pin^.)«  ««tten 
ro^«r«c«  Ar.  Aeb.  1120.  NeUo  ^^/  (ie  Prof; 
utr  in  der  Verbinden^  ^^^  iA««^,  Tbuo.  t ,.  189. 
u  kmfimhfp  Α|φ.)  flodet  lieb  bei  Traf,  besl  bei 
iepli.  (bl^i  den  ee  Wunder  au,  OC  Sltw  überal 
lerstellen  wili)  die  Fem  9qo^  β.  Bern.  b.  Erf. 
K«  Sopk.  Ai.  1JM9.  p.  627  r.  •.  Stt  OG.  620(β2β)• 
^kuL  na  Ar.  Fr.  357.  Bflendl  ieK.  eopb.  1•  F«  444  f. 
Oonl.  dov^M^  Hon.  n.  £p.  Pior.  SoQmmm^  Hdt.  n•• 
Ut. ,  9φρη•  K^r-  1^^••  324.  Tbeoponp.  een.  b. 
Polt.  7|  168.,  ep.  n.  ion.  Jev^«rcr  ά.  ^ov^e.  Hon. 

I.  £p•',  gen»  9ον(^ωψ,  dat.  ^^«e«,  Π.  21  >  1β2• 
bp.  Rb.  Hdl.  ly  172.»  ^oo^eee«»  Hon.  o«  Bp., 
^ορατβσα«,  Qu.  Sn.  6,  363.,  Je«po«f,  Opp•  bal• 
),  573.  Leb«  par.  p.  174.  Vgl.  Scv^mi.  1)  ortpr. 
HßlKy  Siammf  Bourn^  Od.  6^  197.,  neifl  aber  als 
liebt  mebr  waebsend^  eoadem  ak  abgebtaen  ge* 
lacbt,  JB^Jkemy  BmuhcU^  bes.  Sebif  sbanbels,  Zin- 
merlrol«»  in  Sing.  n.  Plor.,  11.  3,  61.  Od.  5,  162. 
»71.  Hea.  ep.  464.  o.a.,  das  6οί>£11ς  eidea  Tbnmt, 
[1.  12,  36w  ^Oftt  νη'*•9  η.  99vom  r§mt,  Sdiiff- 
boblen,  Sebiffebalkea,  Kiel,  Boii. ;  dab.  de•  SMf 
selbaty  wie  <redt,  IVag.  Opp.  dofv  λΜΙλοψ,  Find« 
Pytb.  dt  47.  69.  2)  der  ans  Hola  gearbekeU  Lmt- 
ttnst^hßfij  do^jußwPt  der  eeehtae  Sebafl,  It. 
9φρό$  lojm',  JEnr.;  dah.  überb.  Speer  y  SpUtt^ 
Lanze ,  in  Poes.  o.  Proe.  να«  Hon*  an ,  bei  dnn 
^Q^  bald  Warf.,  >baldStot0wnffeiet,  aneb:  Jagd- 
epie99,  Π.  12,  303.;  seine  Helden  tragen  neist 
Ewei  Speere  in  Sebiaehten  od.  anf  Wandersigeii. 
Od.  1,  256.  Aach  das  Scepter,  Enr.  Hee.  9.  •Η 
δόρν  ίφ»9»§7α^ΰΛ,  auf  Speerweile,  so  nebe  beran- 
konmen,  dass  nan  den  Feind  nit  der  Lnnne  er- 
reieben  kann,  Xnn.  HeU.  4,  3^  17.  Ag.  2,  11., 
nneb  §U  βόρατΛφ  nJi^Y^v,  id.  de  re  efi  9,  10^  -^ 
itü  Sq^v,  miu•  ReekieHf  weil  der  l^eer  Ιν  der 
rechten  Hand  getragen  wnrde,  Xen.  Fely».  «.  n., 
auBb  nc^d  de^,  Xen.  rep^  Lac.  11,  19.  n.  e»f 
U^v^  id.  HelU  6,  5,  19.  i»  Sifmot,  Ten  der 
Reobten,  F^yb.  Msd  io^u^mlemt  «m*  λβϋα  vm• 
dene  (bei  den  RSnera)^  Dion.  H,  ant.  4, 24*  Strab. 
4.  p.  206.  —  Dab.  netapb.  RHeg,  Kriegsgewalt, 

II.  16,  57.  709.  Trag,  d^  ÜOy,  kriegsgefkn* 
gen  naeben,  7bne.,  s.  eben.  Bea.  bSnfig  b.  Trag, 
sofwebli  Knegi  Kvmj^^  Sadaekl.  als  aneb:  die 
Rinpfendeo,  da»  Ueer,  S.  Valek.  Bar.  Pböen.  762. 
SprUbn.  umk  «d ,  Sa^m  ne)  %6  ηηρνη9•9¥  nipmem 
s^of  %Wf  Krieg  n.  Friedei^  anbieten ,  Pejyb.  4, 
62,  3.  I 

de^«iUtff«f,  er,  •<  de^MuU»«»f,  Xeow  Aesebio.  ' 
««  n.  -  •'  { 

äßctfpoUf,  •ν^  ifidllm)  .epeerwerfend«  leseph.  i 
anu  9,  10,  3.  .Philo.     .  | 

δο^νδίορ,  τό.  Den*,  ron  9i^,  eine  Utaine 
Spitae,  τον  ^«ffipgWe^ev^  Oribaa« 

i^^vi^i^uvovf  T9 ^ζοοίπαφ^οτ)  LtDAensiehel^ 
eine  Staage  mit  siebelfonBiger  Spitze,  AotE.  11, 
99.,  die  nan  in  Seekriege  braoebte,  an  das  Tan- 
weriL  an  xenrebneiden  (Gaes.  "h.  g.  3,  14.) ,  Fiat. 
Lneb.  p.  193.  D.  Strab.  4.  p.  195>,  bei  Belagemnip 
geo,  tbeils  an  in  die  Maner  einzabSkeln,  tbeils  nn 
die  Bdagerten  bernbnniieben,  /et»  rnnretf»,  F^lyb. 
22,  10,  *.  Bio  CaM. 


leyefw^jf,  dr,  fi^et^dut)  Antb.  Fl.  4,  170., 
aneb  9ύρη&ρ4σηίρ  ^r»  rfona.  dloo.  21,  16.2.,  speer- 
bibe,  kriegsmatbig. 

J0^wdßi9mt,  9f  ein  Bfldbauer,  Fatis. 

Jü^wduotf   Ol',   gewisse   Verbannte  Bei   den  , 
Megareeni,  Fans.  1,  40,  4^ 

Joownkui,  i,  1)  Soha  des  Priamps ,  11.  11, 
499.    2)  eia  olynp.  Sieger,  Find.  Ol.  10,  92. 

9o^imfi9P,  €0,  eine  Giflpflanse,  Diosc.  n.'e. 

do^fC^«f«r,  ov,  s.  99ρΙηρανος• 

do^vnri^TO«,  oy,  s.  δύρίΜτητο^• 

^φρνλϋΐΛΟψ,  Strab.  Dioi«,  α.  ^o^vAaeiof^y^Stepb. 
Byi.,  rdf  St.  la  Fbrygien.  Eiow.  ^o^vAotsvc,  d, 
Stepb. 

^e^Aiof,  ^,  Feldherr  d.  MHbridatev,  9trab. 
Flnt.  App. 

9o^thtfitt9tt  er»  =  9}ίρ{ληητο$,  w.  s. 

δορύμαχ^ς^  s.  ί^ρίμαχοφ, 

^σρνμίτη§,  ovf,  ο,  ein  Aetoler,  Felyfa.  5) 
61,  9. 

δορνξ$ρφ%,  δ,  (iirüi)  Speerfreand,  d.  i.  (naeb 
der  Erbürwig  der  Grann.  n^  Sebol.)  eii^  not  ei»  - 
nen  Peiod  ία  eloein  Prenade  gewordener ,  rgl. 
Plnt.  nor.  p.  295.  C,  überh.  Gastfrenod,  Freoad, 
Verbindeter  (in  Sehatx  α.  Trotz),  Aeseb.  Choepb. 
562.  Sopb.  EI.  46.  Enr.  Aneh  adj.,  doovSiiOr, 
ot»,  befreoDdet,  durch  FreoDdeehaft  veAaoden, 
do^o«,  Aeseh.  Choeph.9l4.,  ioviai,  Soph.OC.632. 
vgl.  das.  Hern.e'   ^ 

δορνξόοςρ  er,  Fiat.  Pelop.  12.  Liban.  n.  a., 
■egn.  ooov{o0ff,  9VP,  Foll;,  aaeb  ^ονξόί,  Ar•,  s. 
Dind.  I.  Fr.  451.,  ({M  speerglMead ,  kamen« 
sebäftend.  " 

dooMvdy^t,  kt  (ηηγψυμ^)  aas  Balken  ansang 
nengef&gt,  ηββ,  Aeseh.  Suppl.  743. 

do^ofssriT«•  it,  =  δορ9,ηηη€^  ΕαΚ  Cyel.  305i 
Vgl.  nnter  dooMiAetrotf. 

δ9ρνηο¥ό9,=ζ  dof /ff.  A^gl.  Lob. Soph.  Ai.  p.l60. 

dopvo^tn^s,  if,  0.  δορ•σ&9Ρη§»  . 

δύρνσόο^,  αν,  st.  do^voooof ,  Ae^cb.  Sept.  125. 

doovoeoof,  or,  zsgz.<  do^woootie,  Sopb.  OC. 
1913.,  (αβόϋ)  speersebwiDgend,  Ben.  •«.  54.  Aeseb. 
Theogn.  Theoer. 

depveoai,   f.  ξω^,  ni«  den  Speere  kinpren, 
Soph.  Ai.  1189.  Enr.  Herael.  774.  (W.  Diad.  will  . 
aa  der  ersCeren  Stelle  δορνοϋοή^ων,  an  dernweii 
ten  doi^oo^ra  voa  δαρνοοόηφ,  ητο$,  δ,* ή,  her• 
stellen.    Vgl.  Lob.  par.  p.  562.) 

δορυ<ηέφανος^  •ν,  ν.  L.  tn  δφριατέψννύς. 

δορντΙνα*το$^  ov,  (r*y«oow)  speererschiillert, 
αι^ήρ,  Aeseb.  Sept;  155.  Dind.i  do^irÄOntee.  PJ 

δαρυφορέη,  ein  δορνψόθύζ  seya^  Ekien  als 
Leibwache,  als  Trabant  begleiten  od.  schützen, 
τβν»,  Hdt.  2,  169.  Thnc.  1,  130.  Pitt.  α.  a.j,  ir*W, 
Xen.  Cyr.  7,  5,  84.  Aop.  MHhr.  29.,  vjT.  Polyb. 
32,  23,  6.•,  netapb.,  Je^v^on^Zo^e«  xj?  των  no- 
hrmv  ävvQif^^  von  der  Liehe  der  yUrger,  wie  voa 
einer  Leibwaehe,  beschirmt  werden,  Isoer.  p.  2 15.  C  • 
Ueberb.  begleiten,  geleiten,  =  ηραπίμηίΑ,,νίνβ, 
Jae.  Ael.  n.  a.  14,  23.;  dah.  metpph.  δορνφ9ρ94^ 
Q^ui  Μ  μοί^ίΦί,  PVaL  rep^if.  P.  575.  B.;  besehnt- 
z^n,  widhpen,  omtnigiav  uv6t,  Ijem.  p.  661.   !)•▼. 

δφρνψόρημΜ,  β«•«,  rd,  Leilweehe,  Plnt. 
Alex.'  77.;  auf  den  Theater,  sinnne  Person,  SU- 
tist,  Fignrnnt^  vreU  die  Ffiraten  im  Tranerspiel  mit 
Trabanten  aaaratcn,  Flut.  nor.  p.  791.  B.  Lnc* 
de  hist4  eonsoTi  4.  n.  das.  Hern.  jr.  2^i 

δϋρνψόρηύίί,  «οιβ, -jj,  Begleitung,  Bedeekeog 
dnreh  L•  Leibwache,  M.  Aoton.  1^.  , 

^     .     Digitizedby  VjOOQIC 


JofV90QM. 


η» 


Joukt/fatfur 


-  c< 


Χβη.  Cyr.  2>  2,  10. ;  met.,  Plel.  mor.  p.  791.  K. 

βορνψο^ίΧΦίρ  ή,  όν,  cur  Leibwaeli•  gekSiif, 
PUt.  Dio  Gase,  vd  δορνψορέΜΟΡ,  die  LeikwAekOi 
Lue.  Gftll.  24.  Dio  Gass. 

δορυφόρος  ρ  oPf  (ψίροι)  epeertragead,  ^mi«r» 
Aeieh.  Choeph.  769.,  gew.  •  J.»  ein  mit  des  Speer 
gewaSaeter  Krieger ,  hasiatus ,  ^άt,  i ,  59>  Xeii. 
Ao.  5,  2,  4.,  Q.  weil  die  Leibwaebea  der  I(Saige 
Q.  Tyranoen  Speere  tmgen,  gew.  Eioer  vou  der 
Leibwaehe,  Trabant,  Begleiter,  Eer.  El.  616.  Ar. 
Bq.  448.  Hdt.  Xeo.  Fiat.  u.  a. ,  bei  den  R^mem 
die  PrätoriaAer,  Plat.  jGalb^  13.  Uerod.  $,  4,  14.  ^ 
■etapb.  δορυφόρος  των  του  π•ίδ6ς  ίκ*&υμίωτ  ^, 
er  diente  seinen  Wmeben,  Lue•  lyrannie.  4., 
adj.,  ηδονΜΪ  δορυφόρο*,  Plat.  rep.  9.  p.  587.  C. 

δος  Q.  δό9^9  imperat.  aor.  2.  aet.  von  δίδωμ*. 
'  δοϋίδίΜος,  oVf  β.  δωοίδίΜος. 
.  δόοα,  oottf  ν»  (δίδωμι)  1)  Geaebenliy  Gabe, 
Hon.  Hdt.  Trag.  Plat•  α.  a.  δόοις  τα^Ι,  Gesebenk, 
dai  man  Einem  naebt,  Aeaeb.  Persi  996.  Plat., 
λλΛ  mU  tu»«!  id.  Pbileb,  p.  16.  G.  δόο9Η»  Spen- 
den an  dai  Volk,  coagiariuni ,  Herod.  6,  8,  17• 
Bes.  Sehenki^ng  dnreb  da•  Teitanent,  Legat,  dab. 
iMird  δ^οβρ  άαφιοβητΰψ,  naeb  dem  Teitamente 
Anaprüeke  aar  etwas  maeben,  Isae.  p.  47,  25. 
Itoer.  Aeg.  §.  48.»  opo.  ηατά  γένος  ^  aj>  intetittio^ 
vgl.  Harpoer.  s.  y.  δόοίς.  2)  bestiaunte  Gabe, 
Portion ,  Plnt.  Arat.  13. ,  bes.  V^  den  Aenten : 
eine  Dosis  Arxnei,  Galen.  Aret•,  dab.  geradezn 
Arznei,  Lne.  abd.  4.  3)  das  Geben,  Sebenken, 
ρημάτοίψψ  Tbne.  1,  137•.  βαο/Μίκην,  Plat.  n.  n* 
UoMH  ίμ^οΧων^  =ii/i/!7oiU?^JDiod.  13,  10•  Be« 
merkenswertb  ist  δόοιψ  no&§io^al  τ^Λνος,  =  ψρορ- 
Wd«,  Dion.  H.  de  adm.  vi  Dem.  §.  18•  48.  61• 

δόοΛον,  ep.  aor.  2.  aet«  von  δίδωμ*. 

Joτάμaς,  ό,  ein  Perser,  Aescb.  Pers.  959. 

δόταρα,  ij ,  Geberin,  Hea.  ep.  364•  Nie•  al. 
625.    Fem.  von  δοτηρ. 

δοτέος,  i•»  iov,  A4j.  verb.  von  δίδωμι,  sn 
geben,  Hdt.  Nentr.  man  mnss  geben,  Fiat.  Arist. 
Plat. ;  τόρ  χβλβνόψ^  man  mnss  den  Zügel  naeblaa- 
aen,  Xen.  de  re  eqa.  10,.  12. 

δφτηρ,  ^ρο§,  d»  Geber,  11.  19,  44.  Ap.  Rb. 
Dien.  H.  Plnt. ,  rir/,  der  Einem  etwas  giebt, 
Aeseb.  Prom.  615.  Dion.  H.  ant.  7,  72. ;  Anstbei- 
1er,  Ausgeber,  Xen.  Gyr.  8,  1,  9.  Vgl.  Lob.  par. 
p.  429.  not. 

δότης,  ov,  μ,  ^s  d.  vor.,  Prov;  22,  8. 

δοτικός,  η,  όν,  geberiseb,  zam  Geben  geneigt, 
ger^  gebend,  Arist.  etb.  Nie.  4»  3.  19  doriin; 
«riuoif,  der  Dativ.  Dion.  H.  Strab.  n.  a«,  gew. 
bloss  9^  δοτνκή ,  Plnt.  n.  oft  b.  Gramm.  Adv• 
δοτΜώς,  snm  Geben  geneigt,  Hesyeh.;  im  Dativ, 
Gramii. 

δοτός,  η,  όν,  {δίδωμή  gegeben,  sagegeben: 
was  gegeben,  angegeben  werden  kann,  Et,  M.  fp 
δοτόν,  jSesckeok,  Inser.  Gbandl.  9,  3.  p,  4. 

δον,  imperat.  aor.  2.  med.  von  δίδωμι. 

^ονβίς,  δ,  Nebenflass  derRbone,  jetst  i^ov^t, 
Strab.  4.  p.  18$. 

δονΧίγωγέω,  in  •  Rneebtsebaft  fSbren  od.  brin• 
gen ,  xnm  Sklaven  maebeo ,  kneebten ,  Diod. ,  12, 
24.  n.  Spät.  {  met.  τό  ηέίΧος  τήν  ^oivUtv  #ονΧα-> 
γο>γηοοιν^  Gbark.  2,  7.  vgl.  Longin.  44,  6.|  vnd 

δονίαχωγία,  ιξ,  die  Rnecbtnng,  Unterwerfong, 
Basil.  U.  ti.  Sp&t.,  Ton 

dov^of^ii/df , -oV,  (dovilot,  Μγοή  in  Rneekl- 
sebaft  bringend. 

δονΧδη^τέΛ^  ή,  (άηέτη)  $klavenb|$tmg|  Ariat. 


δοΜύΛφρ,  w6.  Dem.  van  imilm^^hr. 
537.  MMag.  b.  PelL  S,  75.  Air.  41μ.  ^M 
ran  δονίος,  a.  Lne.  Lezi^.  25. 

δονίοΐ•,  ii,  (δοοίούω)  RnoektMknft, 
tnng,  Sklaverei,  DienatbnrkaiC,  Leib^waifcsj, 
Trag.  Ar.  Veap.  681.  v.  Att.  von  Tkmm,  m;  te. 
aneb  dte.Unterwtirlgkeit  nnter  ainea  Uremii—  Itom, 
Tbae.  n.  a.,  a.  Boeekk  StaaUk.  1.  p.  4M.  Mateo. 
Dieaersebaft,  Gesinde,  SkUvanatand,  wie  mSlmrok, 
nw9owBia,  Tbne.  5,  23.  m.  a.  Rnkak.  Tte.  ψ.  US 

δονλοίος,  ov,  kneehtiaeb,  aklnvij«k.  Od.  Η 
252.  δo9luot  ζνγό^,  Sklaveajoek,  Aeseh.  SepC 
76.  Enr.  PUt.  δοόλοΛον  ^μαρ ,  Bnr.  η.  ^eiliiwi 
νμέψΜ  fiiov,  Tag  der  Rneebtsebaft,  id.  Trn.  1». 
vgl.  δονίίύς.  Das  Fem.  in  der  ion.  Permi  ^•ο^, 
Hdt.  3,  14. 

δουλόηδονίος,  ο,  =s  οΜρο^ν,  Αΐΐι.β.  ^2β7.9. 

δονΙονμΜ,  «res,  τό,  Dienst,  Dieaatlnstaag, 
Bor.  Or.  221.  2)  der  SkUv  ed.  Reeokt  acAat. 
mtmcipium^  Enr.  Ion  748.,  ywomot,  Weiborknailtp 
Sopb•.  Ant.  756. 

δούλονοίς,  oon,  η,  SkUveBdi•»^»  Perpbyr. 

devlsvrdM',  Ad|j.  verb.,  man  mnss  dinena,  rm^ 
Enr.  Iseer.,  von 

δονΧβνω,  (δονίος)  als  Rneekt  dieaea,  Sidsr 
od.  UiMerthan  aeyn,  Einem  nnterworfea  neyn,  Aefc. 
dienstbar  aeyn,  dienen,  abs.  m.  τινί,  Trmg,  Ar.  1. 
att.  Pros,  von  Tbne«  an^  νόμοΗ^δ.,  ten  Gaaetias 
geborsam  seyn,  Fiat.  Ariat.  Metapb.  χ«•»^  ^ 
reif  δονΜοβν,  dem  Bnoeb',  den  LöaCea  frikeii, 
B.  S. ,  Xen.  Fiat.  n.  n.;  sieb  wonaek  aafcietan 
Hebten,  uat^4p  aieb  naeb  der  Zeit  ] 
vire  iemporif  Antb.  9,  411.,  τθ4ς  lv9*r* 
dem  Notzen^  Dem.  p.  389,  7. 

δοΰΧη,  ^,  Sktovir,  Fem.  von  ^eeZet,  flem. 
Trag.  Ar.  Xen«  n.  a. 

δφυληΐη,  ή,  ion.  st.  donlsie,  Hdt.  6,  C 
Anaer.  in  Antb.  13,  4. 

δονΙη'Ιος,  u  δ•νΧ§•Φς  η•  Β. 

δουΧία,  ij,  s=  deviU/e,  Find.  Pjtk.  1,  147. 

δονίΜός,  17,  όν,  AdV.  — umt,  =  d.  iSMig.,  Ar. 
n•  att.  Pros,  von  Xen.  n.  Plnt.  an« 

doviUet ,  ov,  zum  Rneebte  ed.  SkUren  gobS- 
rig,.kneebtieeb,  aklavisek,  Tmg.,  Cvvot,  Hdt  7, 
8,  3.  Trag.  Bei  Hom.  nnr  in  der  Verbindeng  le». 
iUor  ίμ^ρ,  Tag  der  Rneebtsebaft,  an  dem  oii 
Freier  ein  Rnecbt  wird,  üb«rb.  SklameBeit,  SUa- 
vealeos.  —  Das  Fem•  δονίί»  indet  aiek  als  Va- 
riante Sopk.  Ai.  497.  Aeaek.  Gkeeph.  77.  Sisbr 
sUbt  die  Fenn  ^vXi#f  Antb.  7,  401. 

δουλίβ,  Ιδος,  ή,  =  δούΐη,  Sklnvin.  ABlk.5,  ΙΑ 

JovUxtuv,  τό,  DuUdtiom^  eine  der  eekinaÜ 
seben  Inseln,  Hom•^  Strab.  Elnw.  6  Jmwhgßm, 
im$t  ep.  i^of,  Hop.  ^ονΙΙχβΛνδο,  naek  DeMddaa, 
II.  2,  629., Od.  14,  397• 

δονΧϋΐόδί^ρος^  ov,  Ion.  st.  δοΐΛχόδ,^  w.  s. 

δουΙϋ^όΒΗ,  §0omf  ov,  ion•  al.  δφΙοχοο9$, 

δονλοβοτος,  ov,  (ßoo»m)  ovolm,  Ten  Sklavsa 
fbgewaidet,  verfendet}  Pkibatr.  v.  aopk.  1,  21, 4. 

δονίοννώμων,  ov,  (γνοίμη)  kneebtiaek  geafaut, 
Bekk.  An.  p.  393,  28.  Seid. 

δονλογύ^ψ^ον,  τό,  sekrf  ftüeker  Contraet,  dnrsi 
den  Einer  kam  Sklaven  wird,  Bamatb.  VgL  der- 
Χογρέφιον• 

δουΧογρϋφίω,  {yρiψoi)  Einen  als  SkUven  eia- 
sebreiben,  zH  Jemds  (rir/)  Sklnven  maebwi,  vwe, 
Eumatb. 

διιυΧργρύφ^ύψ  9  €Q ,  Baiilie• ,  riektiger  d^eU• 
γραψΒίον,  w.  s« 
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Safdm9idumUtXu$,  4,  4er  SklareBieliahMitt^r, 
lOeUpiel  des  Pberekrttet,  Meia.  q«.  ee.  2.  b«  55. 

oovXo$iYthißf$m$,  Pute.,  (Mfatim)  ro»  KBeeb- 
sn  od.  SkUvei  ^kerrseht  werdea,  Die'  GftM.  60, 
. ;  wie  eim  SkUr  bekemcht  werden,  Libto.  t.  4. 
.  807,  31.     Dav. 

dovkan^Mmy  ή,  BekerrsehoDg  dorek  Sklavei, 
oflepk.  Soid• 

βονΙομΒ%£Β,  4$  Ο^ΧΊ)  Sklareiikrief ,  Jo.  Lyd. 
st•  p.  134  Hu. 

JovXonmXH,  Mtf,  ^$  St  anf  Kreta,  Stepk. 
•yz«,  mmeh  Jovlmp  nOM,  Cratia.  b.  Stepk.  Dyi. 
.  Eapol.  b.  Hesyek.  £iaw•  JawUnMtti^  d,  [l] 
tepb.  Byz. 

βφνλίηονηρόί»  ^r,  (πονηροί)  eckleekt  wie  eia 
klav,  TeJecUd.  b.  Poll.  10,  164. 

δουλοηρέηΛΛΛ,  η§  Kaeektsina,  eklariteber  Siaa, 
iedrige  Deakangsart,  Piat.  Ale.  1.  p.  1S5.  G. 
'keopemp.  eea.  b.  Poll.  Lae.  merei  eond.  40., 
p^.  ΜΛ/Λλοψ^χία,  Toa 

οονλαηρβπής  f  is,  (ηρ4ηω)  fär  eiaea  Sklarea 
aasead,  ikn  geaülsf ,  ireroc»  Hdt.  1,  126.  Dab. 
klaviaek,  kaeektisek,  aledrig  aa  Creeiaamag  od. 
betragen,  Gegeas.  roa  Atv^ifcoc,  wie  »erviüs  a. 
l•eraihf  Xea.  meii.  2,  8,  4.  Plal.  a.  a.  Adv• 
-ffcue,  Dio  Gase.  v.  a. 

Soiiotf  6,  Raeekt,  Sklav,  Leibeigaer,  Hdt.  a. 
Ltt•,  bei  Hom«  aar  im  Feai.  $ονλη,  Gegeas.  £Uv^^ 
oc,  Q•  βΒϋκότηί,  Vgl.  über  die  SklavOa  Beek.  Gkar. 
Ue•  z.  Vll.  Seeoe.  Aael|  kSalg  vea  naterjocktea 
.  von  monarektsck  od.  despöUsek  bekerrsektea 
^ölkera,  UateKbaa,  wie  a.  B.  die  Perser  alle  aaek 
rieek.  Ansiekt  δφνΙο$  waren,  selbst  die  Sairapea 
es  RöfiJgs ,  vgl.  Rrnger  so  Xea.  An.  1,9,  2$. 
>ti  als  Ansdruek  der  Veraektaag  voa  Freigelas- 
enen,  Seköm.  za  Isae.  p.  345.  Metspk.^^.  χρη• 
mvmp,  Bar.  Hee.  866.,  XtpfBttSwt  ΐΛγνβΜϋν^  Xen. 
ee.  1,  22.  vgl.  das.  §.  17  —  23.  mem.  1,  3,  11. 
u  ober  d.  W.  Alk.  6.  p.  267.  2)  A4j.  δούλος, 
,  οψψ  wie  «tfrvB«,  skia visck,' kaeektisek,  dieaeod, 
nterwürttg,  oatMjockt,  oft  b.  Trag,  aaek  PUt. 
kriet.  Q.  a.,  X.  B.  Λ^^ηρ,  yvtnj,  πόΐίς,  ζνγός,  γνϋ»• 
\η  α.  dgl.,  Trag/,  ^χή%  Plat.,  ijdopai,  id.  nivra 
ψ^  avtff  dopXm  notuo^tu,  siek 'Alles . aatertkati 
laekea,  von  der  Ueberredaagsknast ,  id.  Pbileb. 
.  68.  A.  Comp,  uifyvntop  —  δουίοτέρβρ  9ro«s«r, 
oek  mekr  aaterjockea ,  kaeektea,  Hdt  7,  7.  — 
d  ^oviloy , '  die  Kaeekte ,  Sklaven ,  Bar.  Ion  983. 
gl.  Dr.  1115.;  das  Rneektiieke,  die  Rnt ebtsebaft, 
Kon.  B.  aat  4,  14.  vgl.  Bni^.  loa  556.  (Wird 
oa  Jitt»»  biaden,  abgeleitet.) 

^ovA00)so^of ,  oPf  Ιϋτηίρω)  voa  Sklavea  ei^ 
engt,  Noaa.  dioa.  1,  73.  a.  SpSt. 

^osioovti79  ή,  Raeektsckaft,  Sklaver^si,  Dieast- 
ariLoit,  Od.  22,  423.  Piad.  Aesck.  Bar.  Hdt. 
^em.  B•  a. 

JoviUevro«,  er,  s=  JolfiUf,  dienstbar,  τ^ρί, 
Sor.  Hee.  452. 

SQvUfmrstf  Sit  (ψΜίρφμΛ•)  voa  sklavisekem 
Laseka,  σ9»μα,  Josepk.  b.  jad.  2,  7,  2. 

δφνΧόφρο^ψ,  oy,  (φρήρ)  =:  δονλογτώμο^β^  Bast, 
.  f.  L.  b.  Aeseb.  Sept.  750.  st.  δολόφροιτ. 

δουΧόψνχο9,  ov,  (ψνχη)  mit  Sklaveaseele,  Proel. 

δονλόω,  f.  ωο»,  znm  Sklavea  maeken,  nn- 
srioeken,  unterwerfen,  niederkneektea,  τβρά,  γην, 
roLr»  Trag.  Hdt  a.  Att  voa  Tkae.  aa,  in  Act. 
1.  Pass.•  νπό  r<y«  βονίονσ^αι,  Eioeai  unterworfen 
rerden,  Hdt.  1,  94.,  %$yot,  Antk.  app.  342.  Me- 
spb.  Sovkovp  φρόρημΜ,  dea  Mdtk  beagea,  aath- 
»s  Backen,  Tkao.  2,  61•    δσνΧονβί^αι  τήν  γνω^ 


fnjTg  von  Gealtksangtt  Überwiltigt,  natklos  firer- 
dea,  id.  7,  71.  ΰβί^υΧωμίνος  τζ  γρωμη,  matk- 
los ,  id.  4 ,  34.  a.  9ft.  b.  Arr•  γρώμΜ$  oadopXm' 
μέραι,  Plat  Meaez.  p•  240.  B.  —  Med.  sieb  Biaen 
aaterwerfea ,  ika  in  seine  Gewalt  od.  nater  seine  ^ 
Botnässigkelt  bringen,  Bar.  Soppl.  493.  Tkne. 
Plat  n.  a.,  ro^t  ψ6μ4ν%,  id.  logg.  9.  p.  856.  B., 
τήν  tm^tfiktPf  ebd.  8.  p.  838.  D.,  τΐ  vno  Tiv», 
id.  Aaeb  im^l.Movlot^mt,  Dion.  B«  Diod.  Dio 
Gase.    Dav. 

doitkmoitt  §mtf  ij,  Uaterjoebaag,  Tbae.  3, 10. 
Pht.  logg.  7.  p.  791.  D.  Plat 

^otryoiffftfo/ii•«,  βονροΜοϋψης,  dovnmOMti,  9aw• 
ψΛξ,  s.  nater  d&r. 

BoviUott  f«  ^0•»  pf*  9i9ovna,  (Bovnoi)  dumpf. 
fSaeii,  toten  ^  Iwaohen^  bei  Hon.  nnr  von  Helden, 
die  im  Ham|iie  fallen,  a.  anter  dem  Gewiekt  ikres 
Leibes  d|e  Qrde  dröbnen  mackea,  meist  ia  der  Verbin- 
daag ^ovni^otv  Hn§9mvi  fallend  kraekte  er  nieder; 
okne  η§οών,  im  der  5ekladli/an#ii,  II.  13,  426.  a.  itt 
Pf.  ^f  ^ocworof  Oidmodao,  als  Oedipas  gefaUem  war, 
11.  23,  679.  vgl.  Lehrs  Arist  p.  110  f.»  haaflger  bei 
spit  Bp.  a.  Lye. :  failen^  niederttürzem  ^  Herm. 
Orpb.  p.  819.  Bei  dea  ftbrigea  Sebriftsteüera  ist 
das  Wort  seltea:  χ»1ρ  ywauctSv  δονπΒΪ,  erdrdbat 
(bei  der  Webklage,  plmetu8)y  Bar.  Ale.  104.  rt^ 
XOi  iSovmfPB^  Lue.  eonser.  k.  22.  n»np  dov9re«K, 
Antk.  9,  427.  ψ•7§  donio*  irodc  td  9όρ&τα  ^ov- 
η9ίρ,  mit  den  Sekildera  an  die  Speere  seklageo, 
dass  sie  erdrSkaea,  Xea.  An.  1,  8,  18.  vgl.  Arrr 
An.  1,  6,  4.  .—  Pass.  Ιδονπη&ηοον,  sie  wurden, 
niedergestreekt.  Crinag.  in  Antk.  9,  283.  —  Ueber 
die  Form  iydovmjn  s.  γδονηος,  γδονπί»^    Dav. 

^ονηημα,  arof,  vd,  =  δουηος,  Or.  Sib. 

δονκήτωρρ  o^ec,  i,  tosead,  χαλΜΟί,  Aatk.  4, 
3,  59. 

^ovsrof,  d,  jedes  dampfe  Gerlos^k,  Get5se, 
bes.  zir  Boden  fallender  od.  aneiaaader  gescblage- 
ner  Hfirper,  Hom.  Ap._Rk.  Nie.,  bes.  vom  Scblacb- 
tealarm,  δονπος  Movtmv,  Speergerassel,  oft  b. 
Hom. ;  aosserdem  vom  Seball  der  Fosstritte ,  Od. 
16,  10.,  vom  Geräuseb  der  bewegten  Volksmenge, 
Od.  10,  556.,  votai  Gebraus  des  Meeres,  Od.  5, 
401.,  a.  der  Waldbäebe,  11.4,455.  δονπος  ίημύ' 
rot.  Call.  b.  Diaa.  54.  Anek  b.  Trag,  zuweilen; 
χ§ρόπΧηίηο&  δονποΛ,  plametuif  Sopb.  Ai.  631•,  aber 
ia  Prosa  sebr  seltea,  θόρυβος  καΙ  ^oviroc,  Xen. 
An.  2,  2,  19.  <—  Die  Form  γδούπος  bält  W.  Diod. 
für  eiae  Brfiodoaji  d.  Gramm.  (Verw.  mit  «rv^os.) 

δονρα,  S.  δόρυ, 

Joΰρat  Td,  St  in  Mesopotamiea ,  Polyb.  5, 
48,  16.    Binw.  ^ον^ηνός,  Stepk.  Byz. 

δονρας,  rd,  spkt.  gebildeter  Nom.,  =  δόρυ, 
w.  s. ,  Antipbil.  in  Antb.  6 ,  97.  u.  Bp.  b.  Jae. 
Antb.  t  3.  p.  574.     ,  ^ 

δονρατΒ,  δονρατος,  s.  δόρυ. 

δονράψΛος,  •,  οψ^  (δόρν)  bSlsem,  von  Balken 
gemaekt,  'ίππος,  das  troiscke  hölzcrae  Pferd,  Od. 
8,493. 512.,  πύργος,  Ap.Rk.  u.  5ft.  in  d.  Antk.  [d] 

δονρατογίνψος,  or»  ion.  st.  do^aro^l.    [t^ 

δονρς^ος,  α,  ov,  =  δουράχΒος^  Bnr.  Tro.  14. 
Plat  Tkeaet.  p.  184.  D.  Paus.  Plut.  Atk.  u.  a. 

δονρηνοκης,  ές,  (δόρυ,  htyiUlv)  soweit  ein 
Speer  trägt,  im  Neutr.  als  Adv.,  einen  Speerwnrf 
wei^  n.  10.  357.  Vgl.  Spitan.  exe.  II.  XXIK  {•  2. 

^ovo»dxa»rof,  οψ,  ion.  st.  doo^aAupTOf»  Sopk. 
Ai.  211.     [«0 

Joυρimt,  d,  1)  ein  Fluss  in  Oberitaliea,  Slrab. 
2)  eia  Fluss  in  Spanien,  7>«rro,  tueb  J^vρtoς, 
Strab.  n.  Μρ^ος,  App.  n.  a. .  i 
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dovomlvtotp  («λντό«)  epetrbenUnnt ,  kävfifvi 
hoa•  Beiw,  tapfrer  KriegtbeUeo ,  aiiek  b.  Arclu- 
Uek.  b.  Plat.  Tke«.  5.,  beiAeseh.  Pere.  85:  ^#v- 
^ÄOMTOf  betont.  Vgl.  Butm.  L«zil.  2.  p.  254. 
Vom  Fes.  u.  Neatr.  fimiet  sioh  von  diesta  n.  d«a 
vorher^•  Worte  kein  Beispiel. 

δφνρΐίίτητοψ,  ηψ  •ν,  ioR.  st.  ^o^iWi^w.  s. 
^••^Uii^ofy  0*",  ion.  et.  δορϋ,,  Sopb.  Ai.  Bd4• 
Βούρίμα$ητ^ζ,  4$,  ioo.  st.  ^ορ.,  Heliod.39  2.  peet. 
$ονγίμΜχφ99  •.  Jo^i^xof. 
dovQiot,  a,  ov,  c=s  Jov^«c«oc,  ^ov^f^ef »  Ar. 
Neb*  1128.  Antb.  11 ,  2S9«  Dion.  H.  ML  1 ,  46. 
Ath.  Q.  e. 

9ονρΜιιμηοί9  er,  ion.  st.  So^inL^  epeerge- 
troffee,  Aetch.  Sept.  278.,  ^wo  wabrsch.  mit  Fora. 
δ^νρίίηιη^  berineteiien  iat. 

Jov^H,  Λ•9,  e»  1)  ein  berübmter  Geeebieht- 
sebreiber  ane  Samos  xar  Zeit  d^s  PtolenSoe  Pbi- 
Udelpboa/  2)  ein  olyap.  Sieger,  Paas. 

9ονρ*τνπη9,  itt  (τίπτω)  Holx  eeblageod,  «φν- 
ρΜ,  Aatb.  6,  103. 

δρνοΐψίτοζ^  oy»  (φ•ώ)  speergetäfdtet,  wie  ^^tA 
^arof,  OpD.  bal.  4,  556. 

^ov^oeoM?,  η,  (δίχσμοΑ)  Speerbeb  älter,  Od. 
1,  128.  vgl.  Jabns  Jabrbb.  Bd.  S.  p.  107  f. 

Suv^i^ijMijt  Vt  ^=  dov^odoinj,  PoU.  1,  136. 
^ov^o^ofM^ff,  ig,  ioa.  »t.  δφοψ,,  Antb.  9,  653. 
δονροηΜγ^  f  i$,  ion.  st.  οορ^^$ιγη49    ^ργ^ 
Opp.  bal.  1 ,  358. ,    ^ρμα  ^Λΐάύ^η^,  Nenn.  dion. 
45,  192. 

9•υροτόμρ§ »  οψ ,  (ίόρν ,  τέμνω)  Holz  ser- 
sebMidend  od.  zerbauend,  Opp.  bal.  6,  198.,  ««- 
Ιέπας,  Aaib.  7,  445. 

^0%atQg,  u,  ov,  (δοχη)  aufnebmend,  zum  Auf- 
nebmen  od.  Aafbewabrea  dienend.  Nie.  δ•%Λΐη 
Φ€Φμάχ9*ο,  der  anfnebnende  Tbeil  um.  Ifagenf ,  id. 
ai.  21.  Lob.  par.  p.  314» 

δοχδϊον,  τό,  ion•  δοχήϊοΡρ  Antb.  6,  66.,  Ort 
od.  GePaee  ztira  Anfnebmen,  Bebülter,  Lne.  Antb. 
äoXBvt,  iiuti    6,   der  Anfoeboiende ,   Synes. 
Boeeb. 

δοχη^  ii  t  (δέχομαι)  Aifnabme ,  Bewirüiang, 
Maebo  b.  Atb.  8.  p.  S48.  F.  Plnt.  mor.  p.  1102. 
B.  2)  £=  doxMtoy,  Gefäfs,  Eor.  Bl.  828.  PlaU 
Tim.  p.  71.  C. 

^o^i^Vor,  Tdy  ion.  et.  δοχ§7ον,  w.  e. 
\δοχμ€,ϊχ09,  f.  L•  et.  δαχμ^οΜόί, 
δσχμιί,  17,   (ίέχομαή  ein  Langenmaase ,  Ar. 
Bq.  318.,  nacK  PoU.  2,  157.  n.  Ael.  Dion.  b.  Enst. 

ε.  1241 ,  43.  die  Breite  von  vier  Fingern  (Qaer- 
and) ,  =:  naXaumj ,  wie  die  meisten  Gramm,  es 
erklaren.  Nacb  Andern,  wie  Pbot;  p.  53^,  5.,  ^ 
9πι&αμή,  eine  Spanne;  H«sycb.  n.  Said,  verbin- 
den beide  Erklärungen.  Aristareb  betonte  δόχμη^ 
u.  so  bei  Pbot.  u.  Bt.  M.  Vgl.  Lob.  par.  p.  395. 

δοχμ*ΰίΜΟ$,  η,  or,  doebmiscb,  in  docbmiscber 
Versart»  s.  δόχμιοί,  2.,  Hepbaest.  Scbol. 

δοχμΛηός,  η,  όν,  s=  d«  vorb.,  Sobol.  Ae'scb. 
Sept.  129. 

δόχμ^ος,  m,  ev,  in  die  Qaere  gebend,  aner,  in 
aebiefer  Riebtang,  o^b'^ims,  dab.  seilwärU,  δφχμίαν 
fUXiv^QP  έμβα^^ΈΜ',  Bar.  Ale.  1001.  δόχμίός  «/oer» 
er  fiel  seitwärts  nieder,  Ap.  Rb.  1,  1169.  Neatr. 
lojtfM«,  als  Adv.,  seitwärU,  auf  die  SeiU,  U.  23, 
116.  Bar.  Or.  1258.  Von  Gegenden:  steil,  «JU- 
tvtg,  id.  Ale.  575.  2)  in  der  Metrik  δ9χμ*ύ§  9revf, 
der  doebmisebe  Versfuss,  dessen  Grandform  u.'- ^-., 
wovon  aber  einige  30  Abweiebangeo  vorkommea, 


Matr.     S.  SaidL  de  Y«rs. 
•Im.  doetr.  metr.  p.  240. 

δοχμόΐύψοί^  0p,  (Μφ^^)  a^t  aebr  JgiM ,  ύά 
aaf  die  Seite  aeigeadem  Helmb«ae4,  Aeaek•  StfL  lli 
δοχμΟ€,  tif  9Ρ»  aoeb  xweiar.  Bn4.,  ft^e^ 
Hippoer.  p.  655,  19.,  a«  δόχμιο^^  ^tf^  mtwmt  \l 
v«a  der  Seiteber  aastürmead,'  U.  12,  148.  TWmi 
Aaeb:  in  tebräger,  krummer  Riebtadg,  Nie.tb.4?l 
Opp.  Nealr.  δ•χμά^  als  Adr.,  Nie.  ib.  394.  Der. 
δρχμόϋ»,  biegen,  krümmen,  }*Μ9βν«,  Hosa^ 
aaeb  im  Med.,  δ§*ρή»^  id.  Pasa.  Smxftm&mkt  να 
Bber,  der  den  Rieben  snm  AnfprUT  krüanrt,  Be. 
se.  338.,  α.  vom  Hermes ,  der  aieh  beim  Dsv«» 
geben  zusazMiendaekt ,  b.  Hem.  Mete•  146.  VfL 
«v^Toei. 

δοχόζ^  6vt  {δέχομσ^  aofnabmeadi ,  γη  UfU 
τσν  ^Λρμον^  Tbeopbr.  c.  pl.  2,  4,  12.  2)  β  U^ 
der  Bebälter,  Heeyeb. 

^ράΒη9»•9\  Tbue.  α.  a.,  ed.  ^i^mßiwmtt,  i, 
Streb.,-  St.  ia  Tbrakien. 

άράγγα^  o<V  ein  perasebes  Volk,  Strab.  Ür 
Land  Αρβγ^η,^,  Diod.,  ^fyyriy,  Strab. 

δράγδη^.  Adv.,  (δρέφΟΦμ•*)^  £aas«ad,  pm- 
fend,  Qu.  Sm.  13,  91«  Plat,  mor.  p.  4l8.  E.  asii 
Gonj.  ' 

δραγμα ,  «TOf ,  τό ,  (δρΜβΦΦμΜΛ)  a•  viel  an 
mit  der  flaad  fassen  kann,  eine  Ηαα4ν•11,  ι»• 
pulut,  Nie.  tb.  667.,  bes.  se  viel  Aebre•  4er  Scbail• 
ter  l>eim  Abslobeln  des  Getreides  tk  4er  Bsln 
Hand  ■osammeafassen,  ed.  der  Aebreiüaaer  mit  •> 
aem  Mal  zosammealesen  luuin,  am  aie  mm  biairi 
A^enhiimdtl,  Garhe,  11.  11,  69.  18,  542.  Thme 
Xea.  Tbeopbr.  α.  a.  Aaeb  voa  dorn  iioeb  stabil 
den  Aebren:  die  Saat,  Antb.  11,  365.  Lee.  Bes.  7. 
nρmτη^ί  δρ•γμιη$ί  φν^αλέη^,  prümitiae,  Aalb.  6. 
44.    Dav. 

δρΜγματΦνω,  e=»  δραγμβΰω^  Bast. 

δραγματοΐόγφς,  op,  (liym)  äbrealeaesd,  Deejik 

δραγματοψορο€9  φψ,  (ψ^ρ^)  Aebranbiadel  t» 
gend,  Aesop.  fab.  379. 

δραγμβνΦΐ,  Aebren  zu  Aebreaboadebi  od.'-te. 
ben  zusammenlesen,  il.  18,.  555. 

δρνγμη,  η^  1)  3=  δρά/μΜ,  eine  Haodvoli,  BtM. 
2)  oft  ia  Hdsebr. ,  aaeb  auf  Miiaa«!!  fiir  ^Mzar. 
Vgl.  Tbem.  M.  |Γ.  94,  13  R.  . 

δρΦίγμΙί^  ίδο€,  19 f  eine  Prise,  ao  vial  mn  ad 
drei  Fingern  fasaea  kann ,  Hippo«r.  ».  5S1.4S. 
481,  8.  α:  öfl. 

δραγμ09,  ό,  (δρβϋϋομαι)  das  Fasaea.  Gf» 
fen,  Bur.  Gyel.  169.  uopm  δρΜγμ9€&&  δφίρβ^μ^ 
ψο\,  Qu.  Sm.  1,  350^ 

δραίρω^  f.  δρανύ,  (δράω)  as  δραοφίω^  tlmm 
thun  woUemf  eine  Art  Desiderativom,  IL  10,  96. 

δρό$ίΛ^Μ,  ^c,  19,  Fem.  sa  δρβΜβηβ,  ßmOtn, 
b.  Hqm.  Ap.  aOO.  Bar.  Lye.  Plat.  mar.  a.  M. 
A. ,  bei  Aeseb.  Bum.  128.  von  eiaer  Fane,  4b 
Bar.  Ipb.  T.  286.  :k•^^  ^f«««fr•  beSast.  t)m 
Fiscb,,  Bpipbän.     [ρα] 

δρ•Λα*ν^,  ΙδΦ€,  ijf  =  δράηα^ΐί^  2.,  BpbiH. 
b;  Atb.  7.  p.  322.  B. 

Αρά%α¥Φν,  το,  St.  α.  Vor|febii:ge  aaf  4.  lesd 
Ikaria,  Tbeoer.  Strab.,  aaeb  19  ΑρέΜονο^,  Aitk 
α.  Td  ΑρύηΦΡον,  Nenn.  Stepb.  Bys. 

δρύηαρΧοϊ ,  ή ,  Belw.  der  Atbaae ,  bei  de 
Draeban  wohnend,  Sopb.  fr.  569-Diad. 

Αράκηί,  61  gr.  Mannern.,'  Ar. 

ΑρΛΛίος,  6t  Anfiibrer  der  Bpeier,  Ü.  11, 69t 

^  δράηφρ ,  poet.  st.  IV^eutar»  Hes.  ae.  26t.,  ^ 
I  δέρηύμα*,  ^^-^  .  j 
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J^aMmf&φμΛoς 


«iosehafl  liAb«Bd,  Aesek.  Svppl•  264•  nii6h  Cooj. 

9ifmmiv^9i0t,  «f^,  vom  Draeken,  draehei-  •4• 
skUageoartig,  Bor.  Pho«B.  1325•  Aith.  iMvf, 
«e.  pkilop•.  24.    S.  aneh  Jomnmw. 

S^matoPTMOPf  τ6,  Draobenblaty  oin  F&rMttolTy 
lex.  Aphr.    . 

9ψαΜοντίά3η9^'9ν,  i,  ein  PatroByrnikon  yon 
ρώκύΡ,  DraehenspriiseliBg ,  Mairo  b«  Ath.  4•  p. 
^.  B.  vgl.  7.  p.  312.  B. 

igmm^prlat,  Φν,  J,  ss  ^p«sc<>yrffi#fy  a)  in^off, 
iaa  Weixeaart,  Tbaophr.  h.  pl.  3.  21,  2.  b)  ••- 
90t,  eine  Gnrkeaaft,'  Atb.  I.  p.  74.  B.  e)  iU^eft 
iB  BdelaUia,  Tzets. 

^^oscorrMic»  «Joe,  ή,  Fea.  sn  ^^cmOMretef,  ir•• 
Mi,  eine  Tanbenart,  Nie.  b.  Atb.  9•  p.  395.  C. 

i/^oscorr^^j/f,  o,  gr.  MäuBem•,  bes.  eiaer  der 
reissig  TyraBnea,  Ar.  XeB.  n.  a.  Anek  als  Beia. 
Bf  Kekrops,  Ar.  Vesp.  438. 

δραΜΟντ*ον,  τ6,  1)  Dem.  ν.  9^iitm¥f  2.,  Hip- 
»er.  2)  der  Fadeawnnn,  eine  Krankheit,  Plnt. 
or.  p.  733.  B.  Gale^.  n.  a.  3)  eine  Pianse  mit 
inten  Sehiangenfieeken,  Hippoer.  Theepbr.  n.  a. 
)  eine  Feigenart,  Atb.  3.  p.  TB.  A. 

J^umortiott  J,  öin  Spartaner,  Xen. 

3ρΜίίΦτ^ί€,  19•9,  ή,  ein  Vogel,  Anton.  Lib.  9. 

S^rnft^TTOßorct,  0Ψ,  (fiooMw)  τοη  Draeben  od. 
eblangen  beweidet,  Nobb. 

9ρΜηορτϋγβίηίς ,  it^  (γ4τφζ)  draebenentetaBat, 
eiw.  der  Tbebaner,  Scbol.  Soph.  Aot.  126, 

9ρΐΜΜΦψτ64&§^Λ,  ήy  (t&§t^a)  draebea-  ed. 
BhlaBgenbaarig,.  von  d.  Gorao,  Orpb.  litb.  536• 

δραηορτΦβίοηζ,  /f,  (Μρς)  draebeBäbalicb, 
»blangenartig ,  Spät.  Adv.  S^amarroetSrnff  in 
Bhlangenartigen  Windungen,  Streb.  9.  p.  424• 

9ροαίοντ09ί0μο9,  όψ,  (»όμη)  draehvibaarig,Nonn. 

9ρΛ»οντ6λέτη€,  ov,  6,  (ολλνμ*)  Draebentödter, 
eiw.  d.  Apollo,  Aotb.  9,  525,  5. 

9ραηοψ€4μΛλλος ,  of^,  {μ§Λλ4§)  mit  Draebea-. 
ötteln,  statt  der  Haare  Draeben  habend,  Γέργό» 
9gf  Aeaeb.  Prom.  799. 

δραΜφντόμίμοψ,  or,  (μ»μέύμΛ$)  Draeben  naeb- 
hmend  od.  ühBiieh,  Sopat.  b.  Atb.  6.  p.  230.  F. 

.9ρΛηαντόμορψο§,  ev,  (μφρφη)  draehengestal- 
ig,  Ton  Draebengeatalt,  Lye.  1042. 

9^tmort6n9vf  ^  i,  ή,  ηΦνψ,  rd>  gen.  ηο9φ9, 
nrevff)  sehlangenfneeig ,  Taeti.  n.  a.  Gramm,  u• 
^pät. 

δραΜΟΨΤύψόρύί^  er,  (ΦΒΝΩ,  ψΦν»νω)  dra^ 
beatödtead,  Orph.  litb.  136. 

9όΦίίΦΡτόψρονρο§,  ar,  (ψρφνρέω)  τοη  Draeben 
ewaebt,  Lye.  1311. 

9ραηΦΤ€ώ9η§,  «f,  ss  9οαΛίθΡ^ΦΒ$9η§  i  roll 
iehlaagen,  ηέραι,  von  den  Fnrien,  Bnr.  Or.  249. ; 
Iraeben&bnlieb,  Plnt.  pnor.  p.  551.  E. 

ίράηύί,  90t  t  ti,  {ßi^noftmi)  das  Ange,  ^ie. 
il.  481. 

J^attplXat,  S,  gr.  Ifaanem.,  Ar. 

βρΛηώψ,  S^mMtitt  8.  δ4ρ«ομΛ$• 

dgiiiimvt  ovrot,  d,  (wabraeb.  yeo  diüMo/uu) 
batike,  grosse  Seblange,  sebon  bei  Hom«  ala  dieb- 
aHsehes  Fabeltbier,  Lmdmurm  (il.  11,  40.  mit 
irei  Köpfen),  nngehener  gross,  geringelt,  ftireb^ 
»•r  bückend,  blntfkrbig  od.  dnak^lan,  regen- 
»ogeaartig  sebillemd  (^«foiref,  nvcrvso«,  totooiP 
'oorerff).  Rben  so  bei  spSt.  Ep.  Pind.  n.  Trag., 
»es.  von  Draeben  Pytboa,  der  lemSiseben  Seblange 
i.  ahnl.  Uagebenem.  Doeb  aveb  SekUatge,  Π.  12,^ 
ί02.  Tgl.  22,  93.  Pind.  Nett•  1,  60.  Ar.  Plnt.  733. 
^ie.  Arlit.  b.  a•  9^  1.  ^.  •.    UeNrgetr.  fsf  Μ•#γ 


Jgtmiimm 

•eben,  4  ftt/^^ofivw^t  9ράβιω¥,  Tom  Oreetei,  Bv. 
Ameb  ala  FeldiaiebeB,  Lae.  eenaer.  bist.  29.  Vgl. 
Beeekb  Abb.  d.  Beri.  Ak.  1828.  ps  64.  2)••1η 
IMrfifeb,  Bpiebaim.  b•  Atb.  7•  p.  287.  A.  Ariel• 
b•  a.  8,  13.  3)  seblaagenartig  geaiMlete  Arm> 
od.  Halsbänder,  Lve.  am. 41.  Antb.  Aneb  ein 
Band  am  den  KnSebel,  Oribts.  Fem.  Sgmtumm^ 
aneb  c^mtmlt,  nu  •.    [v/-]  ^   ' 

J^inrnw,  errof,  d,  1)  eia  GeaeUgeber  der 
Albener,  nm  624  τ.  Cbr.,  ArisL  pol.  2,  9,  9.  m.  a. 
D«T•  dganiwBft»  «,  ov,  Tom  Drakon,  Atb.  2) 
ein  Heerfnbrer  ans  Pellene,  Xen.  Hell.  3,  2,  11. 

9ραμΜ,  mot,  cd,  {9ράω)  That,  Ham^mtg, 
Aeseb.  Ag.  533.,  daf  Gesebift,  das  Biner  ToUiiebt, 
Heind.  PUt.  Tbeaet.  p.  150.  A.  169.  ß.  rep.  5. 
p.  451.  C.  Bes.  eine  aaf  der  Sebanbäbne  darge- 
stellte, naeh  dea  Regela  der  Kunst  bearbeitete 
Handlang,  Drama,  Sohautpiel^  meist  Tragödie,  Ar. 
Plat.  n.  a.  S.  bes.  Arist.  poet.  3.  Dab.  9ρ£μΜ 
SMetutr,  ein  Stnek  auffäbren,  s.  9t9mmt9w,  2. 
MeUph.  von  jeder  Handhing  n.  jedem  Vorgange, 
sofern  maa  ihm  mit  besonderer  Empfindung  su- 
sebant,  wie  unser  SehauMpiel,  Plat.  ap.  p.I5.B.  Po- 
lyb.24,8, 12.  33, 16,  10.  Plnt.  Mar.  17.  u.  a.  DaT. 

δρΰμΰΐιτίζ»,  f.  Ipm,  eine  Handlung  dramatiseh 
bearbeiten  od.  darstellen. 

9ρuμβBrsM6t,  ή,  ov,  dramatiseb,  sum  Drama 
gebörig  od.  geeignet,  Arist.  Dien.  H.  Plnt.  AdT. 
.— jMvc,  Bust.  u.  Spat. 

βράμάτιοψ,  τ6,  Dsm.  τ.  δρίμ•,  Plnt.  Dem.  4. 

3ρ£μΛτοπΦ4ίω ,  (  doe^mwonoUty  dramatiseb 
bearbeiten,  Arist.  poet.  4. 

δρίματοηοαΛ y  η,  dramatisebe  Darstellung, 
Schauspiel,  Philo  t.  2.  p.  597,  29.,  τοη 

δρmμΛτoπotόt  f  or,  (noUm)  Dramen  verferti- 
gend ;  ό  δρ.,  dramatiseber  Dichter,  (Lue.)  Pbilop. 
13«  Plnt  mor.  p.  348.  B. 

^  δράματανργέω ,  {δρΒμΜτανργόί)  =:  δρΜμ^ο» 
noUo»,  διάΐφγφρ,  Atb.  ρ.  1.  F.  $uupop  €λ  δ.,  ein 
neucis  Drama  Terfertigen,  Alciphr.  2,  3.    Dbt. 

δρΰμοΛονργημΛ ,  o/ft,  τδ,  ein  dramatifebes 
Stück,  dab.  Dichtung,  Fabel,  KS.  u.  Spät. 

-  δρίματουργίη,  ij,  =  δύmμΛτonΦäm,  τρυγίΜη, 
Luc.  Salt.  68.,  trop•  δρ.  τον  ßUv,  Sopat.  b.  Stob, 
flor.  46,  52.,  τοη« 

δρ•μ•9•νργ69,  0Τ,  (EJPI^)  =  δρmμm•noUtf 
Justin.  If. ;  metaph.,  Erftader,  Urheber,  Joseph. 

δρϋμηρ,  iaf.  aor.  zu  τρέχω,  UufSsn. 

δράμημΛ,  atot,  τδ,  (δρ•μΒΪν)  der  Lauf,  das 
Laufen,  Hdt.  8,  98.  Aeseb.  Pers.  246.  Soph.  CT. 
193.  Blomf.  Terufirft  zwar  diese^  Fem  ganz  u.  wiU 
überall  δρόμημα  lesen,  aber  fblscb,  s.  Lob.  Phryn. 
p.  618  fg.    [0 

δρ•μΐξτέ•¥,  AdT.  Tei^.  τοη  τ^^ί«,  δραμΛρ, 
man  muss  laufen,  Sext.  Emp.  adv.  math.  6,  271. 

δράμιδ,  mot,  b.  d.  Atbamanen,  u•  δρύμπ^  b.  d• 
llakedoniem  eine  Art  Brod,  Atb.  3.  p.  114•  B. 

δρα^^μΐΜ,  int.  lu  τρέχω. 

δρavΦt,  tot,  ti,  (δρΜω)  That,  Hasdliing; 
Thatkraft;  Werk,  Werkzeug,  fieiyeh. 

δρύξ,  i*at,  ή,  (δροοοω)  s=3  δρογμΛ,  eine 
HandToll,  Batraeb.  240.  Porphyr.  LXX.,  ak  Hase., 
Stob.  eel.  p.  968.    2)  die  flache  Hand,  Hesyeb. 

δρän9ίέδγmγδt',  o,  (ligtuUnft,  Λγ»)  4er  ent- 
laufene SUaTon  zurückbnngt,  Name  einer  Komödie 
dea  Aatiphan.  b.  Ath.  4•  p.  161.  £. 

δρδηέτΦνΦΗ,  tmt,  4,  das  Entkufsn,  Nient.,  το» 

δρδη9Τ9Ρ9Φ,  itTonlanfon,  bes.  τοη  SklaTen, 
Xen.  mem.  2,  l,  16.  Plnt.,  iberb.  auareisaen, 
•alUebea,  ^ea•  Plat.  Flut,,  itm^^-^umt^hm^ 
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«cm.  12.,  T«r«»  Pra*'e»av.  f.  216.  B.;  «ndi  y«a 

'  Pkt.  Men/p.  9β.  Α.  MeUpk.  'sieh  «iter  Sm^• 
OAlstehen,  Mf.,  Dem.,  όί  φι1^9•ψί•^^  PIaI.  Vm 
^Mwlnyfk  «i'»  ^»  AamUier,  Fldektliof,  ke«• 
•flllaaMoer  SkUr,  Ar.  Xen.  Dem,  α.  a.  2)  auioh 
ale  A4i.y  oMfp.,  S«|4.  fr.  60  Diii4.,  ««^^mm«» 
PUt.  Mea.  p.  97.  Α.,  «fw»  der  inekUffe  FaM, 
£iir.   Off.  14•8.  Aeeeh.    CUt.  §.  162.    (Voa  J«- 

J^«7i<W^f9  o»,  J,  E^  d.  Yark.,  FlaebtUay, 
Moee^.  1,  3,,  eig.  Abkümmliof^  eiaet  ^ρmπi91f^, 
patroBjrm•  Form  ekaa  dergleidiea  Bdtg,  Lak.  Sopk. 
AL  880.  p.  390. 

^Ifim^ß•^,  Trinmpk  ökar  AaaraUaer,  Pkt.  Poaui.  31. 

o^mnmipi^f  Adr.,  wmit^iv  ad.  fui^^Mi,  ij^, 
ein  Spiel  y  in  dMi  man  dea  Ausraiaaer  naekakmt, 
jiumririt$emMf  EU  M.  p.  288,  49.  Shiid. 

Sümmirm,  A^af>  9,  Fem.  a«  δψαηίτη^,  Lae. 
aa.  26.;  aU  A4j.,  owiyti,  Sopk*  fr.  184  Dind«, 
ψνχή,  Aalk.  12,  dtk  Aaek  eiaa  Komödie  dea  Kr*« 
ttees,  Said. 

9ρ ii«^/eilef ,  J»  Dem.  v.  ^ρβχΗηί^  Lno.  fag.  33. 
.    ^|M9iarkseii>t,  ai^»  (iroiie^)  anaraiaaan  maekend, 
zum  Adsrtieeea  veranlassand,  Je.  Chryaeat. 

d^öeW»»  Deaidaffat.  von  ίράω^  iek  will  tbno, 
möidite  pn  tkoo,  Soph.  Bar.  Ar.  Ael.  n.  a..&,  5. 

9ρ0σψύς,  ovp  c=  βραοτ^ψΑθ€,  Aeaek.  Sapt. 
554.    [•-  w  w} 

^üH,  aaia»  9»  1)  (dt^'a»  i.)  daa  Tkan ;  Wir^ 
kang,  Wirksamkeit,  Kraft,  Lmu  tragod.  275.  Kt. 
M.;  Opfer,  Heayek.  e)  {Sgdm  2.)  daaSeken,  Bt.  Bf. 

δρασηάζω,  (^idf  ίίοΜ»)  reraltel  =z:  άήφίέδράτ 
muwy  Lya.  p^  117,  6. 

δραομΟ€9  e>  iaa•  ^e^o^f,  (β^δράφΐω)  dM 
EalUafen,  Anareissen,  die  Fiackt,  Udt.  Aesak. 
Eor.  Aeeebia.  Polyk.  a.  a«  $  ano£  im  Piar. ,  Ear.' 

d^a4fcofuUy  att.  ^fairo^Mu,  Dap«  med.,  grei» 
fen,  feaaen,  kee.  so.  viel  mM^  mit  der  fiaad  fasaa* 
kann,  mit  d.  fien. ,  iroy«at  Ja^)^ef  «^re^#- 
e^c,  eine  Baari  toU  klMiger  Brde  ergreUeiid,  IL 
13,  3d3«  18^  4Θ&,  Vier  «l«a^,  Flal.  Lya^p.  20Θ. 
B.;  flberk.  iuaeoy  ergteiiea,  cMiot,  Bar.  Tro.  745. 
Ar.  Ran.  545.  Ap.  Rb.  Nie.  u.  a.  Bp.  Poly^.  Ptat. 
«•  a.  Aaab  mit  d^  Aec.,  /«ydac,  Qdt:  3,  1).,  χό- 
«^11%  Q«.  Sm.  k,  SSO.  lialapk.  ueu^uv  J^creofe^a«', 
•ine  güoslige  Gelsgeokeit  ergreifen,  Diod.  1^  67. 
iljtido€  δίδραγμέρ^φ  ^  en  einer  Hoffnong  fitetbal- 
tend,  Sopb.  Ant.  235.  Aocb:  erreicbei,  atek  in 
'  BeiiU  van  eivtfaa  aeteeo,  Call.  ep.  37,  15.  Aolk. 
—  Das  Aat.  aar  1k  PolL  3 ,  155.  Bt.  1^  p.  285, 
43.  u.  sekr  Spät.  > 

d^«9Tdai^ft  A4.  ii:ark.  von  ^(>,«lai,  man  mass 
tkaa,  Sopk.  Bon  Plal.,  anak  im  PioK,  Sopk.  Tr. 
1024.  »      «  ~ 

^^«•T^p»  loBb  δ(f1ιm€pf,  i^fof,  o,  {δ^δΫmmm) 
s=  ^οαπ/r^f,  Ai/oni^f,,  Bab».  fab.  6^ 

ΦρΛ0€ηρ,  f^ock  o,  fiom^  ^ι^βΜΐ^Φ»  ^»  ion.  n. 
ep.  δψηστηρ^  δρ9^α$βί^,  (δρύω)  der  (die>  Tkneade, 
Arbeiteada,  dak.  Arkaker,  Dienern^  Dien^rim^  Od. 
Ap.  üb.  3,  700.  Neun.  2)  ala  Ad}.,  nalerjebmend, 
tkStit,  Ika^SMg,  Et.  M.  p.  288,  56.    Da^.   ' 

9f9tnYtQti  a»,  1)  Uwtig,  tkatkr&ftig,  nnr 
teraabmead,  Bw.  B^L  9Θ8.  Dton.  fi.  Plat.,  U 
5MtT«,  Thne.  4,  Ü.;  vo»  Saekea:  kr&itlg,  wkrk- 
aam,  ^ifftttaif,  Aaaei.  Sept.  lOaOw,  ftee/Mitcei^  Bur. 
m.  )l.,  aue^  im  iiklaik  diana,  fraeb,  id.  Or..  1554. 
Mpteawm  4ρ•#ιΐΜ««,  9€iha  metipa^  Dien.  H.  «d 
J^Mi^;^«afs  diaTk&tigkeit,  Tkwo.  2^83.  Adv.  a««» 


ev^/M«,  Wie,  Jidiaa;  a.  Sfit.    ^  fir  dm  B» 
n«r  gek$fig,  ^air»  Nana.     Dar. 

d^caf^iorvf,  i;^aff,  9%  Tkäti^kak,  TkMknt, 
Baal.  n.  Spit. 

a^otff^f,  dar«  a^«ef«f»  ^»  (J*dfa'eeti)  s  V 
mlivf,  Pkd*  Pytk.  4,  510:  ^«e«««'  ^«(^ 
Μαιρψ)  ov  δρ^στΛί  •π^δβΐ^  er  folgt  darUl«^ 
kait  aifikt  aU  laabtiger  Dieaar„  d«  i«  er  wvu  • 
immer  aa  beaataaa«  Naek  Beeekk  9  l^asi^l 
Fem.  ioa•  δρηψτπ.  Call,  in  Aaibu  12,  73. 

δρά§η^Φ;^  •»»  d,  ion.  δρ^^^ν^χ,  (d#d«)  tUti 
ikatkr&fUg,  lianetb.  S,  8i.»  Maof ,  in  sbMiM 
Siaae,  Arebiloek.^  b.^  Sabal.  Ear.  Med.  89i 

J^«erMiof,  η,  όρ,  =  a^eaa^Hit»  t^RiL 
Plat.  Ä.  Ä. 

l««oree»M79  f ,  ioni.  l^7^«a««V>  tofhikl• 
keit,  Tkätigkeit,  Qd«  15,  3^1. 

^e^^of »  ijf ,  dn  Adjj.  Terbu  voa  d^  Isf•» 
verseut  st.  do^o«,  gaaebanden»  abgekiild,  ak- 
geaagen«  δρβίΐί  οψ/μιτ•,  U.  23»  188. 

-.  δρίίΐίμΛΛΜψ  •έΛ,  οΛΦ9/\  a•  aebwarvitMt 
Draekma,  Nie.  vgL  Lob.  Prya.  f.545.  η  ^Hp^ 
SS  dp«^,  Leb.  par.  p.  3ia,  yaa 

ooixMt  9%  (d^cioee^Mu)  Dr«ebme,  ιίβ«», 
eine  MUnsa  von  secbia  Qbolea ,  nof  afabv  S^  €»* 
aoben  (7  Sgr,  U  Pf.),  Rem.  n.  ail.  Pro«.  6.i^ 
ibrea  ywaekiedeaea  Wertb  Boeckb  atb.  Slmtdi. 
p.  17.  2.  p.  349.  2)  #U  Gewickt  katmc  dii  a- 
Uaaka  Draakme  1  Qaaatebea  IH  kaUM  Μ 
nrspr.  «0  viel,  ala  man  mit  dea  Fiofan  iam 
kaaa,  δρέγμΛ,  δράΐ.  Kom.  η.  ML  Pro».  (S^ 
Endet  siek  b.  Rom.  die  erste  Sylbe  laaf,  inm 
b.  Ar.  Veap.  889.  Fr.  120Q.  PlnU  1020,  μ  wji^ 
eben  SteUen  Bargk  Zeitaabr.  f.  4Uertb.8.  %>Vä% 
die  von  Beayeb.  mgefakrUi  Patm  9mnm  ^ 
aleUen  YoraebUigt;  b.  riim.  Kom.  fiadet  fish  ^ 

r^ä^mn•^  PUuU  Tria.  2;  4, 2Λ.  TawaL  Bwit 
,  5,  .40  Bentl.]  ^ 

d^4i^'«0^,  f ,  aa»  iem  at.  δρΗ^Λίπ^  ?»• 

d^ax^Ma«»e,  •>  air,  ae  aokwav,  «•  Γ^? 
viel  wertb  wie  eine  Dratbme,  Ar.  fr.  330  i^ 
Piat  €fat.  p.  384.  G,  AriaL  pioU  4«  17-,  ,„^ 

d^«^/ar,  wd,  Dam.T.  δρφχμ^.  AriitetidiUA. 

d(ka«lü^  /dea.  ^  f.  L.  at.  M^&xüom. 

δράω,  f.  d(Miaw»  aor.tÖ^eat  Κ'/*7ί 
pf.  paas.  δiδρMfu^k  u.  δέδρ»9μα^  Lab.  S«!«:  ^ 
.  p.  317  ed.  2.,  A«•»  l^g  fcya;  bi^  «i*  »«T 
^  arbeiten  n.  aufwarten,  «/^a  uw  th  df*e»^*r•• 
αφ^«,  alabald  würde  kb  geaebickt  aatw ib)i«;!>^ 
Diener  aufwerten ,  Od.  15 »  317,  vgl.  «ae•^**• 
Uakark.  Umn,  ImdtU.  aha.,  app.  w»^««^  ^J 
Tfcue.  u.  a.  Mit  d.  Ace. ,  lArni,  tmfv^^^r 
hrimgem^  Trag.  Ar.  n.  att.  Pros.;  »a«*  »^  f 
Wiederbalvng  eiaaa  friberen  Verbuej,  ins  «^ 
Heind.  Plat.  Cbm«.  p.  160.  A,  Aueb:  ^^^JZ 
bafle  Tbat  ¥erübea,  dak.  6  df«aiK,  ^^t 
Verbrecher,  Sebuldige,  Piat.  legg.  9.  f•^^.^ 
ό  δΒδραηώς,  Sepb.  OT.  246.  Dion•  H,  n^tf*  *^' 
AUes  aufbieten«  AUea  varsaebaa.  Trag,  f^^  ^; 
p.'.288.  C  c/  ^^  W  ^aa«/  waa  saU  ί«^ι^<». 
TÄg.  Ar.,  a/er  e  db«Mr/  weiai  ia  «»« 
tkaa  aelUtt  :>i  i^mimßh  o/e^'  a;  An  Br.  Ü»'' 
Bar.  fleL  815.  u.  «It  y^  Haffm.  Vig.  ^;/f 
M«  Tm  dfoK  Bkem  Alka,  jed^a  GafoUf^^j 
Bar.  GyaL  132»,  dak.  ^nm  S^.  'Μ•'ψ^^ 
BekUnd.  Sopb.  OC.  1604.  ^^X.  Herrn.  S«f^^ 
195.  nmimt^  Λ  doeftv  wobl  tkaa,  Aeiel^ArMj;;^ 
Bkem.  «1^  ύ  δΒδρφβμέρο,  die  WohtU«tH,  γ^ 
3, 54.  nmim§  d^str  mvm,  Biaam  Uebles  iMi  ^ 
Ai.  1154.  Atkebd^n^dvir«,  itoyd  ^^«1•«^^*^ 
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PUt.  ν.  ••,  ifterli.  ti  tmt,  Tlrae•  6,  HS•  ßfa 
r<^*  J  if«!t  ^'  ^9^m0mf,  Sopk.  PhU.  94a  Ameh 
ri  9h  rwm,  id•  OG.  976.  ν  ^^^  *^*  ^^«t  I>^!>' 
Ciwe.  71,  S.,  W  wr*,  PUt.  le^g.  4.  p.  713.  D. 
A.el•  ■•  ••  1,  5i•  ta^op  9ρ£ψ  η§ρ4  th  dafMlb« 
NToBit  thiMy  Plal.  PoUt.  p.  279.  G.  r#vr)  r^.  ^$ 
rö  ψίΦτη^*ον,'  wM  l^tnttt  dieser  Beeher?  Ar. 
B«|.  2S7.  -^.1b  prignaBter  Bdtg :  op/pm,  AUi.  14. 
p.  66a  Λ.  Tgl.  WyneBb.  tv  Pltt(..  nor.  p.  352.  G. 
—  -Paitf.  fethao,  yertikt  werden,  Trag.  Ar.  Tkae. 
α.  a.  rd  d^^Mrar»  nd  9ριάμ$νΛ,  Was  gethan  wird, 
ta  Warke  ist,  Aasehlag,  Tbat»  Soph.  fear*  Tkae. 
s.  Wiiad^.  χα  Sopk»  El.  1311.  μίτά  τ•9  ίρωμΛ- 
rav ,  weaa  gahaadelt  wird ,  wenn  wir  tbitig  siad, 
Thve.  5,  102.  rd  um)  τ^ς  ΈψμΜί  ίρα^&ίρτΛ, 
dasardea  Hemea  Verflbte,Tliae•  6,  53.  [i  aaa- 
aer  im  Praes.  α.  Impf,  stets  laag ,  kvrx  n>ir  bei 
aabr  SpSt.,  s.  Jae.  4ntb.  Pal.  p.  443.] 

ίράω,  9ριί,  κ=  d^«?,  Bt.  Μ.  ρ.  287,  β•  Apoll. 
in  Bekk.  Ab.  p.. 549 ,'24.  Bast.  Greg.  p.  338.  ^ 
Als  Tbena  za  d^dfaaacu  fiadct  es  sieb  airgeads. 

i^uhumop,  t6,  Vorgebirge  aaf  Kos,  Strab. 

(αρέμω)  augebr.  StaMif.  aar  Abitg  vob  di- 
^oa/Mi,  ϋραμφρ,  s.  tohm  ti.  Batta.  aosfL  Sprcbl. 
2.  p.  243(30•)• 

jQine^a,  vd,  St.  la  Sikelien,  jetit  TVapeal, 
f  olyb.^Djod.,  aaeb  rd  Joinavap,  Diod. 

d^mavti^  ή,  (δρέηω)  Siebel,  Hippe,  Π.  IS, 
551.  Hes.  se.  292.  Anth.;  -kraauies  Sebwert,  Opp. 
Flm.  Cleem.  26.  Vgl.  ίρέηα^οψ.  2)  als  Prepr., 
die  laaelder  Pbäakaa,  Ap.  Rb.  S.  Seho4.  za  4, 
983.  [wu.]    Dav. 

^ψβηανι}ΐς,  /des,  i^,  siebelfVnilg ,  Ζέγκλη, 
Nie.  fr.  29.  τ|^.  Tbae.  6,  4. 

δρβπίι^ψόρφψ,  9Ψ,  (φέρω)  siabeltragaad ,  si- 
cbelfübrand ,  Μρμ•  9ρ9Λα¥ηφόρϋΡ ,  Siebelwagea, 
imrrut  /aleolas,  Xia.  Polyb.  a.  a.  S.  Diad.  za 
Died.  17,  53  ed.  mia. 

δρβπάψίΦΡ,  vd,  Daa.  vea  ^^o^or,  Atb.'  4. 
p.  155.  B. 

9^9wäplt,  iSotf  4  9  4ie  Μ aaarsekwalba ,  tob 
ibrea  siebelfönBiggesebwaiüen'  Fiägela ,  Arist.  b. 

a.  t,  1.  ^ 

dojnuipuudi^t,  ές,  {M09)  siebeUVroüg,  χβΗ 
ρί§Ψ9  Tbae.  6,  4.  Strab. 

d^Mbrar,  ti,  (df^ar)  «s  Ορφκάτη,  Siebel, 
Hippe,  Od«  18,  868.  a.  Bp.  Trag.  Ar.  ftaa.  576. 
Hdt.  Plat•  o.  a.,  am  Siebelwagea,  Xea.;  krammes 
Sebwert,  Hdt.;  die  kraa»e  SpiUe  das  da^vdfd- 
vavp,  Polyb.  22,  10,  6.  2)  als  Prapr.,  das  Vor- 
gebirge RbroB,  Strab.  8»  p•  335.  Aaeb  Name 
mebrerer  aaderea  Vorgeb.  k.  Ptal.  Vgl.  Jρ4Λβψa. 

d^sfsdyavf ydf ,  oV,  (ΒΡΓΩ)  siebelmaebead ; 
d  d^.,  der  Siebelsebnü^,  Ar.  Fr.  548. 

9Q97Üt¥tidiitt  sf,  i»  df f9r«yat«d]^Sy  Bt.  M. 

d^sTmdff,  imtg  i,  (δρέηφή  Wiazer,  Hasycb. 

doamoi,  η,  ovf  (δρΜΜ)  gepfliekt,  ία  pflök- 
kea,  Bt•  M.  td  δρβπτάρ^  aiae  Art  des  Kassea, 
Teleelid.  b•  Hesyeb. 

d^Mr•/ poet.  eL  δρΗω,  pflöekaa,  Moaeb.  2, 
69.  Med.,  Opp.  eya.  2,  38.  Aatb.  S.  Seb&f.  z. 
LoBg.  p.  354. 

dp/iva»,  f.  ^a»,  brct%^,  abbreebea,  i^ptiiekeB, 
abkaeipea,  abreiasea,  abaebaeidaa,  meist  ύφμ  Bttl* 
tera,  Blamea  α.  Früebtaa,  üp^emt-h.  Boak  Cor. 
425.,  ititmX•,  Bar.,  τηρ  ίΐΛΦίηρ,  Hdt.  3,  tia 
Plat.  Piat.  o.  a.,  trop.  ΐΛψωΡΜ  Jfavaiar  daismr, 
vom  DieWar,  Ar.  Raa.  1300.  Bbaa  so  im  Med.  d^ 
5sa/Mif/«fo4  ttmas  pfiikekeif,  ψψΙΙβί,  Od•  12,  .H57» 

b.  Ham.  Cer.  42^•  Nie.   Bar.  PlaU  «.  a•',  μίΧ^ 


iUnlg  amssaagaa,  Lae•  ep.  12.  $  meUpb.  dird  Mpi^ 
pmp  ft$Xiffptmp  —  δρ§πόμ9ΡΦ$  ta  /«d%,  c^cw^ 
IM  μέΧητΜΦ,  Plat.  loa  p.  534.  B.  Aaeb  wie  dr«rr- 
^e,  sieb  dea  BasiU  od«  Geaais  ^a  aiwu  ter- 
sebaffia,  geaiessea,  «i^V,  ^{hfp,  die  Bbra,  die 
Jagead  wie  eiae  Blätbe  od.  Praebt  pflfiekea,  ibrer 
frob  werdea,  geaiessea,  Piad.,  aaeb  ToUstäadiger 
*ρζΐΰ»ης  £ωτορ  δραπωρ,  id.  Pytb.  4,  231.  /^oral 
fsf dl'  «ιί^α  δρit^ΦPtmh  die  Doraea  latiea  sieb  am 
Blate,  Bioo  1,  22.  «ίμα  •vrada;i^ay  d.,  das  Blat 
des  Braders  vergieeseo,  Aeseb.  Sept•  718.  (Verw. 
mit  δρντηΜ,  ^ρνητω,) 

δρη6$9  V»  *^»  τ.  L••  St.  d^TOf,  Lab>  par. 
p.  447. 

{δρίΐ/*Ί  ^^^  Gramm,  flagirte  Form  sor  Abltg 
des  Aor.  ξορ£ρ  za  δ$δράσ»ω•      ^ 
.  .     δρ^σμοί^  6,  ioo.  st.  δ(^Βομό§,  Hdt. 

δ^φμφουρη,  V  f^=^  δρηατοέάηι ,  dar  Dieast, 
miUusj  δρησμ09νρη  ίβρύρ,  Besorgaag  des  balligen 
Dieastes,  b.  Born.  Cer.  j476• 

^^aoff,  i,  eia  Troer,  IK  6,  20.. 

δρηύτήρ,  ηροί^.δ^  δρ^βίΒ^ρα^  if » 'Uhi*  St. 
δραατηο,  οράρτβΛρη,  w.  β.,  Hom.  α«  Βρ• 

δρηβτ^$,  av,  d,  loB.  St.  δράψνιιΦ  2»,  w•  s. 

δρηστΗ»  «dof,  η,  s.  d^«an7f  1.  z.  B. 

δρηΦΖΦΟΡΡη,  ι;,  iaa.  st.  datforoadtriy,  w•  s• 

dpi« ω,  (δρίΦί)  sprossea,  Hpsyob» 

Jρiλmt,  φ£,  ein  Volk  in  Poatas,  Xea.  Ab.  5, 

I,  2.  3. 

dfSUf ,  d,  Regaawarm.    2)  sx  araa/h^,  Aatb. 

II,  195.  vgU  Javea.  2,  95. 

Jρilmp,  wpot,  d,  Flass  iB  Illyrieai  Nie.  tk. 
60T•  Strab.  α.  a. 

δρίμέως,  Adv.  voa  δρΛμνς,  befUg,  AeL 
δρίμρλοί^  er,  Dem«  voa  δρψ^,  ^iL•  weaig 

rarf,  etwas  steebead,  ίμμ^κα,  Moseb.  1,  8. 
als  Pi^pr.,  gr.  MäaBdm.,'Lue. 

δρϊμι»μ»ρ09,  ifP^  ms,  6ξρμωρα99  Galeo• 

δρϊμΡ49  «««»  V,  1)  dardidriagaad ,  sebarf, 
sebaaidead,  steebead,  voa  der  Wirkang  aafs  Ga- 
fdkl,  δριμν  ßdUf  Btlsi^imi,  voa  dea  GebMs- 
webea,  11.  II,  270.,  vom  Raaeb,  der  iadie  Adgen 
lieiast,  Ar.  Fr.  146«,  vom  Gesabmaak':  lieisaead, 
berb,  opp•  yHmvt,  Xeo.  mam.  1,  4^  5«  Arist• 
Tbaopbr.  a.  a•,  oüra'tf,  berber  Waia,  Lue•  mare• 
eaad.  18.;  vom  Geracb:  stark,  darebdriagead, 
Tbeopbr.  Arist.,  vom  Bliek  der  Aagea :  darefadria- 
gead,  sebarf,  steebead,  βΐέμμ•,  Herod.  4,  5,  17. 
δρψρ  ßXim90p,  Ar.  Reo.  562.  od•  anofilämtw  «ΰτ 
tupm,  Lae.  pseadol.  32. ,  Binea  sbkarf  a^^bea. 
Aaeb  bloss  ορ^μί  ßÜmup^  Aleipbr•,  ^opdW,  Ael• 
Dio  Cass.,  sebarf,  zornig  dareiasebaaen.  Metapb.^ 
sebarf  sabaa,  vom  Gmste,  Plat.  rep..7.  p.  519.  A• 
vgL  2.  —  2)  metapb. ,  .wie  oarif ,  ääbarf ,  beftig, 
δρψ$7φ  μβχη,  eiae  sebarfe,  bitaige  Seblaebt,  U. 
15,  696•  Hes.  se.  261.  δρψρρ  χόΧφ9»  δοψΐ  μέ- 
ΡΦΜ^  beftiger,  breaneuder  Zora,  Ι1•  18,  322•  Od^ 
24,  319.,  χ^λή,  Tbeecr.  1,  18.,  ^μ6ς\  Aaseb. 
Cbaepk.  393.,  4^off  bafUger  Sebm^rz,  Hes.  se. 
457•  Dab.  bart,  straag,  ilmetmOf  Aeseb.  Ag•  1501 . 
Ar.,  beftig,  leidenäebamieb ,  Plat.  d.  a.,  fymt^ 
Plat.  Aaek:  darabdriagead  mit  dem  Verstaade, 
sebarfsinaig,  klag,  listig,  Bar.  Cyel.  104^  Plat. 
Tbeaet.  p.  173.  A.  175.  D.  a.  oft  b.  Dia  Gbrya.  (av. 

δρϊμρφϋ^ί  darek  sebarfaa,  pikantei  Gesebmaak 
raizaa.    2)  metapk.,  aiMtara^  sp•  W. 

δρϊμύηιψρ  i/tos,  ή,  (δρψνί)  SekMrfa,  fBrs  6•• 

fSbl  a.  dea.Oeeokmack,  Bitterkeit,  Tbeepbr.  Alex. 

Apkr.;  vom  Raaeb,  Palyb•  22,  U,  20.,  meUpb. 

tmp  mtmμμmtmPt  4a8  Beisseada  dar  Spaltradaa, 
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Lm.  Proa.  2•  Auch :  Sekärfe  4ee  Geiltet ,  i%% 
VenUadei,  derehdrUgeodeRioipheit,  ^^«^ivviyc  n^dc 
%^  μφ^μΦτα^  aere  ad  dUeemdas  arte*  imgenium^ 
Plat.  rep.  7.  p.  535.  B.$  SehUoheU,  Plat.  L«e. 
Alex.  4. ;  SchSrfe  in  der  BebAndlang  eiaes  Stef- 
fee,  Hemofen«  East. 

9ρψ¥φαγ4ΰ»•9  (^ρίμνψαγψ^)  seherfe  Speieen 
esfea,  PaoI.  Aeg.,  mild 

ίρϊβΒψαγί»,  ijf  das  Suen  sebarfer  SpeUen, 
Diese.  PeaL  Aeg.y  tob 

βρίΜΐΙύψάγ^ς,  oy,  (φαγηι^)  sebarfe  Speisen  es- 
send.   (V) 

J^ioy,  ti,  Berg  in  Daunla,  Streb.  6.  p.  284. 

S^iot,  τόΐ  Öpp.  4,  688.  Antb.  7,  203.  195., 

51nr.  beterekl.  τ«  9ρΙα^  GehüUeh,  IHMgi^  Jfaldungy 
0ia§  νίίης,  Diekigt  des  Waldes,  Od.  14,  SS8.,  im 
Plnr. ,  Hes.  ep.  628.  Sopb.  Tr.  1012.  Ear.  Hei. 
1342.  Aji.  Rb.  4,  970.  Das  Wort  findet  sieb  nor 
im  NoB.  ■•  Aee•  Sing.  n.  Plnr.;  in  der  boaer• 
Stelle  ist  das  Genas  xweüelbaft.  Binige  Gramni.  ^ 
nebaen  einen  Non•  dffiop  λλ  wegen  B^itt.  2)  als 
Propr.»'  Bei^  in  Aebija,  Diod«  5,  50.   (Yerw.  mit 

Jü^Tfdmf^  «rd»  Ort  in  Tbrakien,  Den.  p. 
100,  22. 

^οαΗη^  ή,  bölserae  Badewanne,  Aeseb.  Enm. 
633.  Nie.  ai.  462•^  Lye.  1108.;  Melde,  Trog,  dab. 
der  Sarg,  Aeseb.  Ag.  1661.  Cboepb.  999. 

δρόμάαοΛ«,  Iterativfom  von  einem  sonst  un- 
bekannten Verbui  δρ^μά»  =  ^^χω,  Hes.  ft*.  117 
Marekseb.•  verworfen  von  Lob.  Pbryn.  p.  683. 

δραμαδηψ^  Adv.,  {δρ6μΦ$)  ia  Lapf ,  Hesyeb. 

d^yAmUtp  «/«,  euer,  aueb  zweier  End.,  Ear. 
Ale.  24S. ,  Uafend ,  ia  Laaf ,  eilig ,  gesebwind, 
Sopb.  Enr.  Ar.  Plnt.  Lae.  ϊχηι  ίρφμα,ϊα,  die 
Sparer  vea  Lanf  des  Wildes ,  opp«  βηροΛα ,  Xaa, 
eyn.  3,^  8.  Adv.  d(f9umimgf  Gbrysost.  α.  a.  SpaE. 

9(^6μαξρ  cwec,  o,  gat  xaa  Laufen,  emrox, 
Μάμη£θ9ρ  Geop.  16|  22.  vgl.  δρομαηαμηλφς. 

3ρύμα$,  miai,  d,  ^,  gew.  als  Fem.,  Uafend, 
ia  Lanf,  Bar.;  sebnell  )|iafend,  «vt^sf,  ntSlotp  id., 
.  9ΜμιιΙύς  (vgl.  δρομΦοαμη^)»  Diod.  19,  37.  Plat. 
Alex.  31.  9ffiidt  ίμπυξ,  vea  Rade  des  Ixien, 
Sopb.  Pbil.  679.;  aaeb:  länllscb^  geil,' Pbrynieb. 
eoB.  b.  PoU.  7,  203.  Aber  aaeb  als  Mase.,  Φρν- 
ysf,  Bor.  Or,  1416•,  ix&vif  von  den  Tbaofiseben, 
Arist«,  α.  ia  Dat.  ait  d.  Neatr.,  δρ%μάδί  ΜΙψ^ 
Bar.  Hei.  1301.  δραμαοί  βΙέφάροΛς^  ait  onste- 
ten,  rollenden  Angen,  id.  Or.  836.  vgl.  Lob.  per. 
p.  262  sq•  2)  ea  foiflat,  die  begeisterte  Seberin, 
Propbetin,  Bar.  Tro.  42.,  βάηχα.  id.  Hippel.  649. 

δρομιήί,  imtt  ^t  Liafer,  Bar.  EU  824.  Ar. 
Vesp.  1206.  Xen.  Plat.  α.  ä.  lieber  den  Dat.  pl. 
9ρομ49$ρ  Call.  fr.  498.  α.  den  von  Graam.  aoge- 
iSibrten  Gen.  δρ9μ4•€,  s.  Batta.  ansf.  SprebL  1. 
p.  197•^  2)  als  Propr.,  gr.  Minnern.,  Pens. 

δρόμημΜρ  «vec,  ri,  s=  δράμημα,  w.  s•,  Bar. 
Aflst.  b.  a.  10,  44.  Lob.  Pbryn.  n.  619. 

δρφμ*ύμφΛος,  ov,  ^μαρ  =?  d^«  J(»o^m«,  Hesyeb. 

δρομί•€ρ  ev,  d,  =s  δρ^μ§9§^  Bratostb.  b.  Atb. 
7.  p.  284.  p. ;  eine  Krebsart,  AeL  n.  a.  7,  24. 

δραμίη09ρ  η,  dy,  Adv.  — ««t,  Plat.,  gat  od. 
tiiebtig  ana  Laafea,  sebnelUaafend ,  Plat.  Arist. 
α.  α.  td  δρ^μmd,  der  Wettlaaf,  Xen.  Hell.  7, 
4,  29.,  aaeb  τ4  δραμΜον,  Die  Gase.  67,  8> 

Jρ^μ*%attηtt  •*  König  der  Odrysen,  Pelyb. 
Paas.  Strab.^  α.  a. 

δρομοχηρνξρ  vuott  d,  («ϊ^μ|)  laufender  He«' 
reld,  «ilbote,  CwrUr^  Aesebin.  da  l»ls.  leg.  §.130. 
Die  Caas.  Pelyaen. 


δρύμΦί,  d,  (τ^^ίο»,  δρφμ^Λ^,  Μ^μαύ  IXdar 
Lamfy  das  Laofen  ed.  Rennen,  von  Β•μ•  ob  λΛ^ 
aaeb   ia  Plar.,  Trag,   o•  a.    A««b  ▼••  leblMBi 
Dingen,  Lanf,  Bewegang,  ¥9ψίίί^€,   B«r.  Pkeea 
166.,   vXiovp   Plat.   Ax.  p.  370.  B.     ^^μψ,  ä 
Laaf,  eilig,  eilends,  Aeseb.  α.  att.  Pr••.  v.  nm, 
aa  ndt  d.  Verbis  d.  Bewegang,  bee.  v«m  Seidafa. 
ia  Storasebritt,  Xen.  α.  a.  -δρφμψ  mwM^am^  i^ 
Χ^οΟό•,  eiffddsir,  ßdkmeU  laufen,  geiaafe«  kaaaaa, 
Bar.,  ^s<y,  Ar.  Tbue.  u.  α.  vgL^Lob.  par.  p.  527^ 
Uvatp  Plat.    ämam  χρξσ&ΛΛ  ψψ  δρόμψ ,   aak  al- 
ler-Kraft  laufen.  Lue.  de  dea.  10.   Ben.  4«r  Wo- 
lauf,  vgl.  IL  23,  768.   Od.  8,  121.,    a#webi  si 
Fuss,   als  IA  Pferd  od.  Wageo,   amm  ßFettnäe^, 
fFettfahrtm^  Pind.  Trag.  Ar.  Xen.  m•  au 
vmmTv,  ia  Wettlaaf  siegen.,   Pind.  m•  o. 
iMjpl  τ•ν  ««rrdc  δρόμορ  ^e«r,  den 
Raaf  f  besUben ,  Udt.  8 ,  74. ,  aueh  τον  «^  rft 
ψνχη$  δρφμφτ,  Biit  dea  Leben  gefährdet  aeTa,  dn 
Aeusserste  wagen,  Ar.  Vesp.  376.  vgl.  PIslL•  TieacL 
p.  173.  A.    S.  Lob.  par.  p•  611.    2)  fr^erFlsli 
zua  Laufen,  Od.  4,  606.,  Laulbaka,  Rcubato, 
Sopb.  Bar.  Ar.  Plat.  u.  &.,  sewobl  voa  4«•  Gjm- 
nasien,  als  den  bei  diesen  befindUelMB  üollaa  sa 
Spazierengeben,  dab.  Spaziergang,  amb^iathp  ^ 
ii«ra«r«yof,  amhulaüo  itetm^  PUt.  α.  ja.  vgl.  RobL 
Tia.  p.  88.    sveiMo«  δρόμο*  -ΑηφδήμΦν  &β99^  db 
Akadeaie,   BupoL   b.   Dieg.  L.  3,   7.     Sprkfcv. 
«Hrdf  δρόμου,  l£e»  δρόμου  ψίρΛο&Μ*,  ΑλοΛ.  ?nm. 
883.  PlaU  Grat.  p.  4l4.  B. ,  od.  nhnoew,  Assd. 
Ag.  1246.,   extra  9lea*  »egon,   abscbweÜHi  ηκ 
Zweek  od.  Ziele,  voa  Ziele  abkoaaen ;  nvSdo^m 
ουδίψ  fSm  δρόμοο,   was  niebt  zur  Saebe  gebürt, 
Aeseb.  Gboepb.  514. 

δρόμοίΤρ  arof ,  d,  eig.  der  Laoler:  1)  eiae 
Art  Meerkrebs,  «=  δρομίφ^  Heayeb.  .2)  eia  Jeieb- 
tee,  sebnellsegelndes  Fabrzeug,  Zoaar.  ■.  Spat 
3)  als  Propr. ,  ein  KoaSdiendiebUr ,  AU.  «.  sait 
als  Mäanera.  b.  Atb.,  bes.  aU  Sklavmnaaa,  ü 
Lue. 

^^ofMiie^  Oh  ein  Velksstaaa  ba  Paniao,  «L 
1,  126. 

δροοο!ύΛ€»  ίδοί,  η,  e^MMlec»  eiae  Bebeaat, 
Geop.  6,  17,  3. 

δροο9ρΟ€,  •,  όυ,  (δρόσοι)  tbauig, 
feuebt,  noXmvm*9  Ap.  Rb.  2,  164.^  «»n.    ,, 
αί&ηρρ  Eur.,  refüi*,  Ar.,  τόπος,  Tbee^r.V  j^ 
3,  6,  8.;    dab.  friaeb,  λοχαρα,  Ar.  Plat.  296^, 
aetapb.  weieb,  zart,  ydrsiet^,  Orpb.  Arg.  229.  Antb. 

^ρυοή,  ij,  gr.  Weibern.,  Lue. 

δροοίζ**,  L  lern,  betbauea,  beaproogea,  be- 
feuebten^  %wi,  ait  etwus,  Ar.  Ran.  1312.  PeeidMu 
b.  Atb.  16.  p.  692.  D.  δ*δροο*ομόρο€,  es  dUeei^ 
ρ09,  id.  b.  Diog.  L.  7,  152.  Plat. 

δρόο*μο9,  ου,  Plut.  aor.  p.  918.  Α.,  und 

dipeoirer,  ij,  ov,  ss  δρ90*ρ09,  Antb.  9,  570. 

^ροοίς,  /des,  19,  gr.  Weibern.,  Dea. 

δρυοφβΜ*»,  Tbau  werfea,  Plut.  aar.  p.  60. 
B.,  von 

δροαοβόΙθ€,  er,  (fidlXm)  Tbau  werfend  ed. 
gebend,  «9>,  Tbeopbr.,  ai  mtpoütftm*,  Plut; 
tbauic,  feuebt,  χ«αρα*,  Tbeopbr.  , 

οροοο•1μο0υ,  ου,  gen.  ei^«,  («»/μι)  tbaubeklei- 
det,  tbauig,  irsiplisM,  Νυμψα^,  Orpb.  b.  20, 6.  60,6. 

dpeeee«ff,  §oom,  w^  peet.  st.  δροο•ρΟ€,  Bar. 
Tro.  833.  o.  spät.  Bp. ,  wie  Ap.  Rb.  Nie. ;  zart, 
XsAs«,  Antb. 

δρυ90μ•1ί,  Isaf,  vd,  {μΆ^)  Henigtbau,  Galsa. 

d^eoo«afyi!fff,  de,  {η^γυυμ*)  dureb  Tbau  gec 
stärkt,  nhmU,  PbUo  Byz.  ^  sepl.  atrM.  1. 
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d^wpnmpn/,  ή,  (»4ρ^)  Reifen,  Ariii•  de 
aimd.  4. 

S^cwos,  ή,  Than»  Trag.  Ar.  Xeo.  PUt.  Arift. 
Um  m,f  meiAph.i  do090i  νμ9•ί¥^  Xm^httPf  tob  6e« 
saDffy  Find.  Bei  Dickt,  ökerli.  Waaser,  Bar.  Ar., 
^tmiia,  ^mXmoeimp  Meerwaseer,Bar.,  ηφρτί•^  Aaseh., 
Q.  jadae  Nass^  jada  Faaebtigkeit.  ^^oaac  ψΛβι^έΜ, 
Blaty  Aasah.  Ag.  1390.  άμψιΜν  9ρόσ•§9  das 
3Ias8  dar  Rebe,  Piad.  7,  S.  q.  i. ,  ^ueb  tob  Ha- 
nigy  Philo^tr.  Mataph.  alles  Friseha,  Zarte,  δψό- 
φ>€  nml  p^oSi,  FlauBhaar,  Ar.  Nab.  984.'  όρ6σό$ 
«aarra«,  τοη  jungaa  Tlderao ,  Aesab.  Ag.  146. 
Vgl.  ffp«i7. 

δροσοφόροϊ^  Φ¥,  (φίρίι»)  thaobriagand* 
ίρ9οάω,    (δρόσος)  betbaaen ,  daT.  δβδρΦσοπ' 
μ4ρίΙ,  =s  δροφώδης,  Aai^sr.  54,  12  Mablb.' 

δροοωοηψ^  «f,  {Λΐδος)  tbaaartig,  tbauig,  fauebt, 
Pberacrat.  b.  Atb.  15.  p.  685.  A.  Plut. ;  zart,' 
Anaar.  29,  9. 

Jρ9vatτlatg  i,  Nebanflaas  d.  Rboaa,  DuroMett 
Strab. 

^ρουΙδοΛ,  Dia^•  5,  31.,  ad.  Jρvΐδmlt  a»,  die 
Priastar  o.  Wabrsager  dar  Gallier,  Strab. 

^ρφνσοίρ  6f  Dnmti^  Η»Β.  MaBaarn.,  Strab. 
u.  a. 

δρ9ΜΛ§$,  alt  (δρυ€)  ss  δρνοχφί,  Hasycb. 
J^aXpt^  d,  aia  Keataar,  Has.  »c»  18^. 
δρνάριορ^  τό,  DeB.  tob  δρν$,  Bast• 
^^vdf,  «rrac,  a,   1)  eia  LMitbe,  11.  1,  263. 
Has.     2)  Vater  das  Lykargas,  KSaigs  tob  Tbra- 
kiaa,  IL  6,  130.  Sopb.  Aat.  955.    [w-] 

Jovmt,  ύδφς^  ή^  (δρν%)  die  Dryas,  BauBayB- 
pba,  die  Bit  daB  BaoB,  ia  daB  sie  wobate,  lebto 
Q.  starb,  SiBobild  des  PflaazeBlebaas,  Plat.  Paas. 
2)  •*  δρ^άδπ^  z=z  δρν•χ•Λ,  Plat.  Bor.  p.  32i.  E. 
JρΌiχΛρifβi§,  iutt,  ό,  bölzeraer,  rober  Aebar- 
■ar,  aia  kaB.  tob  Ar.  gabildaUs  Wort,  Hasycb. 
^  Said.  Bt.ll. 

δρνηηόπΦί,  ov^  (ηόκτω)  balzbanead,  Lya.  1379. 

^ρρΐδ•^^  s•  ^ρονΙδίΜ. , 

δo9^m$f  gas.  ao,  ap.  «o,  o,  aiaa  Sablaagea- 

art,  die  sich  ia  boblea  Biebea  attfhält.  Nie.  tb.471• 

δρ^ί¥09^  η,  ΦΨ,  TOB  BiabaB,  tob  Biebcabolz, 

Od.  21 ,  43.   Bor.  Baecb.   1101.  Ap.  Hb.  Polyb. 

22, 10)  4.   δρ.  ιτνρ,  Faaer  tob  Bicbaabala,  Tbeocr. 

9,  19.,  μίΐΗ  Hoaig  ans  BichcBStäBBaa ,  Aatb.  9, 

72.    I^^^] 

,  ορνΐτη9,  ov,  d,  λΐ&φς,  aiaa  Stelaart,  Pilo.  h. 
n.  37,  11.,  b.  Tbaopbr.  c.  pl.  1,  2,  2.  aaeb.  Scba. 
aiaa  Cyprasaaaart• 

δονηΦοπΦν,  W,  (ΜΜρηό§)  BaoBfraebt,  EicbaL 
Lyc.  83.  iuML•^  aar  ia  Plor.   Vgl.  άηρόδρυα.  [ν] 
δρνΜφΙάπτηί^  oa»  d,  s=3  δρνΦηΦΑάητν$,  Ar. 
At.  480.  979.  Strab. 

^ρφμΦίΐΛ^  Φ,  ^ρυμφ$^  1. 
δρυμάοοω,  Nebeaf.  tob  Jfvarrai,  Hasycb.,  ia 
obseöacB  Sioea,  Hob.  aaeb  Poll.  5,  93. 

δρνμ6ρ*Φ9ρ  α,  φρ,  (βρνμών)  waldig,  Orpb.  b. 
35,  12.  «w. 

Jρiμφ$  {λφφ\  Aread.  p.  60,  1.  u.  Harpoer. 
riebt.  JρvMόt) ,  δ,  1)  aiBO  Stadt  ia  Pbokis ,  Hdt. 
8,  33.,  bei  Paas.  Jρvμ^lm.  2)  aiaa  Sudt  aa  der 
Greaie  tob  Attika  a.  B8o\ieB,  DeB.  p.  446,  2. 

δρρμόζρ  d,  (δρΰζ)  ^EUhenwäldf  Polyb.,  oberb« 
TFahlung^  G^dU^  Hob.  (der  aur  daa  beterokl. 
Plar.  δρέμό  braaabt,  IL  41,  118.  Od.  IQ,'  ISO. 
197.  251. ,  aaab  b.  Nie.  Orpb.  ■•  a.  Bp.)  α.  Bp. 
Trag.  Xea.  Tbaopbr.  Arist.  n.  a.  [v  laag  ia  dar, 
mue.  FanB,  kam  ia  δρνμιί  bei  Hob.  b.  a«,  laog 


ir.  49t.  Dpa.  eya.  1,  64.  S.  Hana. 

iq.  Spitaa.  Pros.  p.  99.] 

■»  η,  laaal  bei  RUzosMai,  Tbve•   ^ 


Bor  b.  Diaa.  Par.  49t. 
Orpb.  p.  128  tq. 

^ρυμΦνοΦΜρ 
8,  31.  Polyb.  22,  27,  5. 

^f^«r9«*  ^ft  Ü<^)  W&ldarUabaad,  Orpb. 

B.  9ν,    12. 

δρνμωδηί,  Η,  (cMof)  waldig,  Diod.,3,  21• 
Plat. 

δρνμφίρ';  ύψφί,  d,  ==  δρυμοί,  BicboBwald; 
Waldaag,  Oap.  eya.  2,  78.  Josepb.  B.  Sp&L 

δρφφβάίέτΦί,  ιξ,  (βάλορφζ)  Bicbel,  Strab.  [ßti\ 

δρνφγορΦί^  φψ^  [ΓΒΝϋ)  Bicbaa  arscagead, 
δρν,  Ar.  TbesB.  114. 

δρνΦΦΛζ,  saa«,  «y,  TaU  Bicbaa  od.  BiaBa,  ia 
eiacB  HaiBB.  b.  Strab.  13.  p.  626.  Tgl.  SpiUa. 
SB  IL  2,  783., ^B.  oft  b.  Ifoan. 

δρΰΦΜφΙτη^,  av,  d,  (»φέφη)  aaf  dar  Biebe  ad. 
das  Βββββ  wobaaBd,  tob  d.  Gikade,  AbUi.  7,  190. 

δρνΦ9ΐφλάπηΐ9,  av,  a,  (ηοΐάπτω)  BaoBbaekar, 
Spacht,  Arial.  Tbeopbr.  Diaa.  H.  u.  a.,  aaeb  d^v*• 
οφλάπτηί,  s•  Lob«  Pbrya.  p.  679• 

.  davaadilayr,  δ,  =  d«  Tor.,  Bateca.  ix«  1,-12. 
Hasycb. 

δρυΦΛΟηΦ§^  ar,  (admrai)  BSnBa  babackaad, 
i^&&Hf  CS  d.  Torberg..  AHst.  p.  a.  3,  1. 

δ^Φηϋγη9,  4t  ^  (πηγρυμι)  aas  Biebaii  aasaA- 
Beagafagt,  ans  Bicbeabolt  Terfertigt,  φτοΧφφ^  = 
δρν'Α^Φί  πέφφφΛφ^,  Sopb.  Ar.  629  Diad.  t(L  Baat. 
p.  1726,  IS. 

d^voitrff^^r^/daf,  ή  ρ  aia  Farraakraat,  Engel•- 
$U9M,  Diese. 

^ρνός  u$fml§U,  ai,  aia  Bagpass  dea  Rytbl- 
roB,  HdL  3,  39.  Tbaa. 

δρνΦτΦμίΛ,  ή,  das  Biebea-  od.  BSaBafdUea ; 
geaeblageaaa  Hals,  Plat.  lagg.  3.  p.  678.  D.,  mad 

δρ9ΦΤΦμϋ»η,  ή,  (τή^η;)  die  Kaast  Holz  zn  fallaa 
od.  za  ^cbaaidaB,'PlaL  Polit.  p.  288.  D.,,  tob 

δανΦτόμΦζ,  ar,  (τέμρω)  Holz  fiUlead,  ba- 
baaaad,  sebaeidead,  Galaa.  Aaaop.  f.  175.  [»  ia 
der  Arsis,  Qa.  Sb.  1.  250.]  - 

d^i^axar,  rd,  s.  ίρνφχφίρ  2.  χ 

δρνφχφί,  d,  (4•)  aar  Ib  Plnr.,  die  eit^enen 
Rippen  det  Sehifisbauehes  ^  die  Krummhölzer  ^  dia 
deB  gaazea  Bau  zar  Graadlage  dieaaa  a.  iba  zn- 
saauBaBbaltea,  Od.  19,  574.,  wo  die  ia  einer  Reibe 
Bebaaeiaaadar  gestelltea  bölzaraaa  Stiele  der  Aexta 
Bit  doB  BebaBaiaaader  zn  beidea  Seitaa  ia  den 
SabiiTekiel,  τρόπις,  aiagaftigten  SebüTsrippea  Tcr- 
gliebea  wairdea ;  anf  ibaea  rubeta  dia  aerAr»  Hiero' 
b.  Atb.  S.  p.  209.  C.  Ap.  Rb.  1,  723.  (Nacb  H. 
Grasbof  das  ScbiiT  p.  9«  HoUhdeke  zbb  Fastlegaa 
TOB  Balkaa  baiaT  Bebaaen,  beiB.  Sebiflbaaa  eiaa 
Reibe  tob  HlaBBcra  od.  Böekea ,  üb  den  Kiel- 
balkea  btaaiaznlagea  n.  daa  gaaze  Gebinde  wik- 
raad  das  Baaes  zn  baltaa.  Fär.  dia  gew.  Brkl. 
spriebt  bes.  die  Stelle  des  Hiero.)  ί  δρυόχΦή^ 
ρφίνπηγίίΦ&ΜΛ,  ein  SeUlT  tob  Geripp  aa,  tob  Graad 
ans  nen>anaa,  Polyb.,  1,  38,  5.  Dab.  trop.  ^Ιφρ 
da  δρνόχΦ»ν,  gleiebsaB  τοη  der  erstea  AaUge  aa, 
Plat.  TiB.  p.  81.  B.  δρυό%Φν$  Tt^dra«  δράμΜΤΦφ 
^ρχΛίρ  die  Gmadlage,  daa  Botwnrf  eines  draBa- 
tisebea  Gedicbts  Bacbea,  Ar.  TbesB.  52.  n.  das. 
Braack.  2)  s=s  δρυμός,  H^aUung,  Aatb.  6,  16., 
ia  weleber  Bdtg  Bar.  Bl.  1163.  dea  beterokl.  Pla^. 
rd  δρνφχφί  bat,  den  Sing,  to  δρυφχφψ  PoU.  1, 
85.    \υ\ 

δρυΦψ,  ΦΛΦ€φ  d.  1)  aia  aabek.  Vogel,  Ar. 
At.  806.  TOB  dovatiaJUimf  Tersehiadaa•  2)  als 
Propr.,  a)  gr.  HiaBarB. ,  bes.  eia  Traer,  IL  20, 
4M.,  k.  AH.  »,'12.  .io  g»SgJl?y®W!)^^• 


^^νπίίίί^ζ 


986 


Jυάζßi 


J^vmtUf  oiBaltcr,  feUeyljeheryolkMtMUii  «rapr« 
am  O0U,  spitor  taeh  bür  um  Ραπιβ8• og  kin,  tdf 
,  Too  dort  Tertriebtn  nfteli  MesseniM ,  H4t•  Thiie• 
α.  a.  Dar.  J^vonit,  iB^u  ή$  ^io  eehBaler  Laiii- 
atrieli  von  dei^  TktmopyLeD  lis  ivn  ParBaasoa, 
das  ehemalige  Gebiet  der  ^  Dryopen ,  Hdt.  1 »  56• 
8,  Sl.    Vgl.  Müller  Der.  1.  p.  41  ff.    [f| 

δρνηηης,  ht  (nimtm)  aaf  dem  Baum  gereift, 
ganz  reif,  gew.  von  vollaosgereiflen  Oliven,  üaiat, 
Kom.l).  Atb.  2.  p.  56.  Tbeopbr.  Aret.,  ■.  bloea 
ai  9(ftm9ne7tf  Ar.  Lyf.  564.  Tbeopbr.  b.  pl.  4, 
14,  10.;  auch  φοίνιξ,  Ael.  n.  a.  16,  id.  Q.  ΰ•ζαι^ 
in  einer  komiseben  Sebildemng,  Cratin.  b.  Atb.  6. 

δ.  267^  F.  Metapb.  hmlfftUy  ilberreife,  verblnbte 
nÜldimen,  Ar.  b.  Atb.  4.  p.  133.  A.  Vgl.  d.  folg. 

ίονπίτης^  is,  (nimm)  rom  Baome  fallend| 
von  Überreifen  .PHiebten,  fast  dnrebgbagige  Va- 
riante von  d^vnm^i,  fa'r  das  bn  den  meisten  Stel- 
len die  Lesart '  der  bessern  lidsebr. ,  so  wie  die 
Formen  9ρνηβψ  η.  ίρυπηβ,  sprechen.  wSbrend  sieb 
Tdr  die  Existeoi  von  9ρνπηηζ  wenigstens  das  van 
Lnc.  Lexiph.  i3.  in  gleiebem  Sinne  gebrauehte 
χαμαιηβτηζ  anführen  lässt.  Die  Betonung  i^vtU' 
fri7f  (δρνηέτη$)  ist  fabeb. 

ορνιαψ^  Bnotf  ή$  =  Jfvsnv«,  Antb.  6,  101. 
im  Aee.  δόνΜπΛ  mit  langem  v,  weswegen  W.  Dind. 
^^vfntoy  herstellen  will. 

9ovnit»  i9oti  ή 9  {Bifwntiu)  eine  ]>oniart, 
Tbeopbr.  b.  pl.  1,  10,  5. 

d^iimii^  ff,  druppa,  reifb  Olive,  Antb«  6, 399. 

ίίρνητω,  f.  %ρω,  kratzen,  zerkratzen,  ηύρα, 
als  Zeieben  der  Trauer,  Bor.  Bl.  150•,  nm^Mimt, 
Ap.  Rh.  3,  672.  So,  τ$¥ΐ  .βλ4ψαρφν ,  Binem  das 
Auge  |insseblagen,^id.  2^  100.  Med.  sieh  ipegen- 
aeitig  zerkratzen,  δρνΦαμένω  4ννχ§σαί  ire^SMic, 
Od.  2 ,  153. ,  aber  aoen :  sich  selbst  zerkratzen, 
nuQttaVf  aus  Sehmerz,  Bur.  Hee.  655.,  u.  in  dems. 
Sinne  abs.,  Xen.  Cyr.  3,  1,  13.  n.  3,  67.  —  Pass. 
lerrissen,  zerfleisebt  werden,  Antb.  7,  2.  (Verw. 
mit  δρέπω,  δρίπτωι  vgU  δρνμάνσω,) 

δον€,  δρυός,  ή,  aec.  δρνψ,  b.  Qnint.  Sb.  S, 
200:  δρνα,  nom.  u.  aee.  plnr.  δρυς,  selten  δρν§9; 
δρνας,  Hom.  ν.  a•,  die  Sehe,  Hom^  v.  allgem. 
Sie  war  dem  Zeus  beUig,  dessen  Stimme  ans  dei 
Bieben  von  Dodone  ertönte ,  Od.  14 ,  328« ;  dah. 
Ton  diesen  ai  ηρ^ςήτόροΛ  δρνβς,  Aeseb.  Prom.  832. 
p.  ηφλντΙω09θζ  δορ$,  Sopb.  Tr.  1168.  Spriebw. 
OVM  άηο  δρνόζ  ρΐδ-*  in6  πέτρη§  δ^ρίζ*»/»,  man 
hat  nieht  Zeit,  von  der  Eiehe  od.  dem  Felsen  sn 

ilaudem  od.  zu  kosen,  d.  i.  es  ist  niebt  Zeit,  in 
luh•  u.  Sieherbeit  (wie  Verliebte)  trauUcber  6e- 
spr&cbe  zu  pflegen ,  11.  22^  126.  AehnUeh  Hea. 
tb.  35:  aÜU  τ  in  μ•*  rmvtm  π^ρΐ  δρ9¥  η  ^§ρΙ 
%ένρηψ}  Andere  Brkliningen  beider  Stellen  geben 
Göttl.  z.  Hes.  u.  Herrn,  op.  6.  p.  155.  9νμ  Αηδ  δρυός 
ioüi,  ονδ'  άηδ  ηΗρης,  du  stammst  deeb  niebt 
von  der  Biebe  od.  vom  Felsen,  d.  i.  du  hast  deeb 
Bitern  u.  Vaterland,  bist  doeb  nicht  vom  Himmei 
gefallen.  Od.  19,  163.  tgl.  PUt.  apol.  n.  34.  D. 
rep.  8.  p.  544.  D.  Plnt.  mor.  p.  608.  C.  2)  ;V- 
der  Bavm,  bes.  in  Gompot.  u.  Deriv. ,  wie  ^^v» 
μάς,  δρντέμφς*  δρνψΛΛκτος,  a|Mr  aueb  πί$ίρα  δρυς, 
die  harzige  Flehte,  Sopb.  Tr.  763.,  «4  δρυός  Jfevra- 
.  fp  l(pv#f,  vom  Oelbaum,  Bur.  CycL  615.  vgl.  455. 
3)  metapb.,  dm  äher  Kmut,  ein  abgelebter,  ver^ 
dorrter  Leib ,  wie  γβράνδρυον,  Antb«  6,  25«.  Ar* 
temid,  2,  25.,  und  arida  criirreni,  Her.  earm.  4, 
i3,  9.  Pen.  5,  50.  (fiaeb  SeboL  Ar.  Nub.  401. 
bei  den»  Peleponaesiern  d  δοΰς,  was  sieh  aueb  bei* 
sehr  Sp&L,.  wie  Tbeepbyl.  findet.)    [v  nur  in  den 


eireiaileetirle•  Cm.  δρ•€φ  Samt:  ai 

in  der  Arsis  lang,  δρυός.  He«,  op.  4i4. ,    vfL 

^ρ9Φ€Ομφς,  δρυτόμΦς^  Spitze.  Pres.  p.  97.] 

^e^ff,  vdff»  17,  Stadt  a)  in  BpeirM,  D«b«  b) 
in  ThraUea,  Stmb.  Byz.  ^arpeer. 

δρΰτη,  rj,  {ρρνς)  V.  L.  at.  δρ^iw^  h,  Aapeb. 

δρυκομ^ς,  er,  poet.  st.  δρρφτόβφ^»  beUil• 
lend,  11;«.  sp5t.  Bp.  [v  in  der  Ania»  Qu.  8m. 
9,  163.  453.  13,  56.] 

δρυφάζω,  sss  δρόιηω,  Hesyeh. 

δρίφακτορ,  τό,  η.  δρυψ4ίΜτφς,  6,  Ar•  s.  a^ 
aeUt  im  Plnr.,  1)  Binaebluaa,  UmfrMAguf, 
Sebranke,  w/noeiH,  bes.  in  Athen. am  de«  CeriefctH 
platz  u.  die  Volksversammlung,  Ar.  Timm,  PtaL, 
überh.  Gehege,  Tbeepbr.  b.  pl.  4,  4,  4.«  GMmkr 
(an  der  Bnterbrucke),  Polyb.  1,  22,  6.  m.  10.  2j 
der  überbingendeTbeil  an  Gebinden«  Brk«r,  B^ 
kon,  Herael.  Pont.  1.  Libnn.  t.  1.  p.  344»  7.  SabeL 
Afr  Bq.  672.  Vesp.  385.  (δρυς,  tp^mmmm^  daft. 
Einige  δρυψρ<»η•ς  sehrieben ,  gegen  dl•  basseri 
Udsebr.  Nach  Andern  von  δρυψύιοΦΌ».  VgL  Leb. 
par.  p.  15  not.  u.  140.)   [υ\    Dav. 

δρυψΦΜχόω,  einziunen,  Polyb.  8,  6,  4*   ΙΝτ. 

δρυψάκςωμΛ,  «rec,  x6 ,  eingezikstar  Plat^ 
Strab.  13.  p.  629. 

δ{}υψά9ο»,  f.  C«,  durah  UmzauaiiBf  adbitiaa, 
metapb.,  πτέρνα,  Lye.758.  vgl.  Lob.  par.  p.  15aiC 

δρνφή,  ή*  {δρύτηω)  das  ZerkratB^B,  Heaycb. 

δ^ΰψύς,'  6,  dks  Abgekratzte,  Hesyeb.  Said. 

δρνφω,  s=  δρΰιΠω,     S.  mn9δif9ψm^ 

δρΰψςλοτ,  το, 'das  Abgeaehabta,  AbgekralA; 
die  Sehale,  Riade,  Partben.  ^υδέ  δρΰψΛ^,  ae  m- 
kimum  mädem,  Pors.  Meer;  p.  331. 

δρυψίοψ,  ri,  sss  d.  vor.,  χυρφψ,  Aatb.  6,2991 

δρυψύγ4ρΜΡ,  eMroff,  ό,  (γέρωρ)  ein  abgalablsr, 
gleichsam  abgesebabter  Greis,  Heayek. 

δρυψόπϋΗ,  ffa«lef,  ό,  (ire«ff)  eia  verlaiiwr 
Knabe,  Hesyeh. 

δρυ»δη§9  Η,  (δρυς,  φίδύς)  eiebeaaitigy  voB 
Biehen. 

δρωμΜΟΛΒ  vermatbet  Lob.  st.  δρφμΛαΦκ»^  w.s. 

Jρωoι,  Oh  ein  tbrekisebes  Volk,  Tbae.  2,101. 

δρβίφψΛ,  ep.  hu  δριρμ$,  opt.  praaa.  aet.  ves 
^^ilei  1. 

δρωιςέζω^  (δρόω  2.)  amberaehaa,  Apeiba. 
de  adv.  p.  549,  23. 

δρωπακίζω,  (δρϋηΜξ)  die  Haare  varmittabt 
der  Peehmfitze  ansziehn,  c=  mttovpg  Laa.  Dt• 
mon.  50.    Dnv. 

δρννέ^*ΐ9ηός\  ό,  das  Auatieba  der  Haan 
dureb  die  Peebmtttze,  Diese. 

δρωηοΜίοτός,  η,  όν,  zum  Ausrapfea  dar  Hasi« 
dienlich,  Galen,  t.  12.  p.  103. 

δρωηοΜίοτρ^α,  η,  =  ηαρΒςΛψρία,  βψ•  Aarzta, 
Phet.  Thom.  Μ. 

δρϋίη•ξ,  δοΛς,  6,  (δρέπω)  Peebmatia,  die 
Haare,  bes.  GrindkSpftger  anszuziebn,  Galea.  a.  a. 
Aente,  Synes«    U,  Martihl.] 

^ρωπίδης^  ί,  Bruder  des  Selon,  PlaL  Diif. 
L.  n.  a,  Lob.  par.  p.  119. 

δοωπτω,  wahrseb.  ss  δρωηΑζω^  Aeaeb.  ^. 
Hesyeh.,  der  es  ^Mwo^rrftv  (^μμμιτ««τΤ)  η  ^«a. 
eaoisffcr  erkllrt.    Dav. 

^pefy>,  6,  =  ^υ^ρωπ^ς,  weil  nttr  dar  Mensel 
ein  Antlitz  bat,  Cleai.  AI.  ström«  5.  p.  074.  Por- 
phyr. '  ^.  Lob.  par.  p.  118  ai}. 

δΰ,  3  sing.  aor.  2.  aet.  zu  δυω  st.  J9»,  IL  ßj 

δυαδωιός,  if,  ov,  (δυές)  zur  Zweixabl  geb5- 
rifi  iwiefbch,  μ9ρίς,  Plnt.  mor.  p.  1025.  C.  [w^^w] 

δυέζω,  verdoppeln;   sWei^Dinge  vaAiadea, 
Diqitized  by  VjOC 


^wtK 


tVf 


4υ»^ψΛί 


hled.   «ittli  Bit  uum  ZmuXtm  ▼•rUs^Mv»  Bast. 
Ϊ)  im  Dad  «usdräfkc»,  Baft.    3)  -halbiMiiy  ΤΙίΦο- 

dvafui^  Adv•,  =  Sit,  Ar.  in  Bekk.  An.  p* 
^2,  22. 

^««f,  «3oc»  ^9  Zweiheit,  Ooppelheity  Pi«U 
Plat.  Lac.  ' 

3νΜύμ09,  •»  (Μίζβμα*)  Vtrbiadmiig  mit  Bi- 
leiD,  Bast• 

Svait»,  iSptj)  ■■gliieklieh  haoIic»,  ia  Notk  iu 
Blend' stiirieD ,  Verderbes,  ar&^mn9vtt  Od.  20^ 
L95•  {SvowQ*  ist  Bicbt  Conj.,  sendera  Ud.  prses. 
ion.  St.  dvahi•) 

.  Svsiv,  =  a»o!W,  s.  ^vq. 
^vjf  of,  •,  er,  (^vfj?)  ongHieUiehy  elend,  Beeekh 
inser.  1.  p.  537,  2•  Maxim,  vs^l  mmt^ji.  65«  132» 
9νη,  ή,  Unglüek,  Wehe,  Drangsal,  Blfsd, 
Inmmer,  aneh  körperlieher  Sekmers,  Od.  n.  ajAU 
Bp.  Soph. ,  lies.  kSnfig  b.  Aeseh.  πημ^  δνηί, 
das  Erleiden  des  Blende,  Od.  14,  338.  (VieU. 
von  δ  VW,,  also  eig.  Untercpang.)  «  [w  -} 

δυηηά&ΜΛΛ^  Et•  M«,  o.  δνηνα^ίΛ,  ion•  δνή* 
η»&1η^  ^,  das  Blendleidea,  nnglneklieher  Znstand, 
Ap.  Rh.  4,  1395.  Anth.  4»  113.,  von 

3νηη4&ή€,  4t,  (nm&ny)  Unglnek,  Mühsal  er- 
leidend, elend,  mühselig,  iv^^rnn•*,  Ap•  Rh•  4, 
1165.  Opp.  Aath. 

3νηηα^ίη,  ή,  s.  βνηπά^ΜΜί, 
ίνηηΜ^ς,   py,   S3   δνψιΛ^$9    i^y^i^r  h• 
fiom.  Mere.  468. 

δυ^μ4•  Vt   dor.  st.  δννμη,  W•  8. 
^vut^f  ή,  op,  (δύο)  von  sweien,  t6  δνοίόρ^ 
Apollott.  svnt•  p.  197,  14.  α•  ό  δν'ΐΛ^ς  (ίρ$^μρζ)ρ 
der  Daal,  Gramm.    Adv.  -—HtCf,  anf  zweierlei  Art, 
Said.;  im  Daal,  Gramnu 

δνΐίφί,  ia,  oVf  =i  δν^09,  nnglüeklieh,  jam• 
mei^oll,  Aeseh.  SnppU  84*2. 

Jvμaίη ,  17 ,  =  ^»μη,  Boobor.  f^•  88  Mein.» 
oaeb  Spitzn.  Pros.  p.  98.  im  Nom.  Jv^aua,  ^ 

/ίυμανΛΤΛί,  Η  dt.  5,  68.,  od.  Jvμaψ§t,  Qt,  ei- 
ner der  drei  Stämme  der  Dorier  (Herm.  SUatsalt• 
§.  20,.  3.  Wachem.  beU.  Alt.  2,  1.  p.  16.),  SUpb• 
Byi.,  von  JvμΛPp  •νος,  od.  ^ΰμαβ,  ΛΡτος^  i,  ei- 
nem Sohne  des  dor.  KSnigs  Aegimios,  Pans.  Apd» 
Dav•  ^^Ws«at»  otr,  vom  DysMS,  Lye.  1388• 

4ίίνμ9ζ,  titTOif  d,  1)  Vater  d.  Hekabe,  lt.  16, 
718.  2)  ein  Phäake,  Od.  6,  22.  3)  s.  d.  vor. 
δνίΛβνϋί,  ep.  Inf.  aor.  2.  aet.  in  δνω,  [ν] 
^νμη,  η,  Stadt  in  Aebaja,  b.  Hom.  Ap.  425. 
Hdt.  1,  14.  a.  a.  ^υμαΐα,  η,  das  Gebiet  dieser 
Stadt,  Strab.  Adj.  Jvμ^Ut9alμ, «<er,  Kphor. n. a. 
b.  Stepb.  Bys.,  n.  ^ifuott  Autimaeb.  b.  dems.  [v] 
δνναμα^,  Dep.  mit  Fqt.  med.,  im  Praes.  n. 
Impf,  wie  'ίσταμαι,  2  praes.  δύναοΜί,  Poet.  (n.  b. 
spät.  Pros.,  fi.  Lob>  Phryn.  p.  359.)  ο«>77>  Soph« 
Phil.  798.  Bar.  Audr.  238.  Hee.  253. ,  wo  Pors. 
Svvif  herstellt  (nach  Analogie  von  »τρ^γ^ ) ,  was 
Herm.  Bee.  251.  für  dor.  hält.  2  inipf.  alt«  idvf/m 
od.  ήδννω,  fiit.  δυνηύΛμοί,  aor.  ίδνρήΌ^ρ,  att» 
auch  ήδ^ή&ην,  η.  b•  Hom.  Hdt.  o.  Xen.  aneh  ίδ^ 
pio^,  s.  Schneid,  in  Xen.  Hell.  3^  3,  33.  Da- 
neben aneb  ίδυρησάμηρ,  Hom.  Arat.  Anlb.  Die 
Att.  wie  die  spät•  Pro«,  braneben  im  Impf,  n•  Aor. 
abwechselnd  das  einfiseba  n.  doppelte  Augment,  Hip- 
pocr.  n.  Hdt.  sieben  das  einfaebe  vor,  das  Μ 
dem  letzteren  fkst  überall  die  bessern  Hdschr.  bieten. 
—  1)  hbnmeu^  vermögen,  d.  i.  a)  Xcömicfi,  znr  Be^ 
zciohonog  der  MögUehkeit  n.  Fähigkeit,  im  Stande 
se^B,  das  Vermögen,  die  Fähigkeit,  Geschicklieh- 
it  beaitien  etwi^  zu  tbnn  od•  avexnrdbren ,  mit 


^i 


d•  uh  «er•  to.  prae••,  von  H0flL  aa  aHg.,  mit  d• 
Inf«  fol.  bei  altern  Sehrifrat«  sehr  selten ,  Soph• 
PbU*  1194. ,  alt  bei  Spät. ,  s.  Herm.  Soph.  L  1. 
Sebäf•  p<iet.  gnom.  p.  16.  Lab.  Pbryn.  p.  747, 
Oft  ebne  Inf.,  der  sieh  gew«.  leicht  ans  dem  Zup 
sammenbange  erbosen  läset,  z.  B.  II.  1,  393: 
.άλλα  QVi  %t  δνρα9αΙ  γ•,  Λβρ{οχ•9  ^uu3o$  efoc 
vgl•  Sopb.  OT.  697.;  so  bes.  in  der  Formel:  δί^ 
y«#•«  γύρ  δνρατα$  γάρ,  Hom.  Call.  η.  a•,  η.  in 
der  Verbindung  mit  relat.  Pronom.  od.  Partikelo, 
wie  eiff,  iiumtf  pt  n.  dem  Snperl.  zur  Versüirkang 
des  letzteren,  z.  B•  eeovs  ίδίροτ•  TUeiorcvt  «^ίρο^ 
umt,  so  viel  als  er  nnr  konnte,  Xen.  Hell.' 2,  2,  9• 
i^c  ΒδνΡΒΡΤύ  iλάχ^oτΛ,  ebd.  5,  4^  16.  Thne.  7,  50• 
•»f  (^)  ip  δνΡωμαΛ  «f  «er«,  taxtarm  u.  s.  w.,  quam 
possnm  opiime,  eeierrime,  Xeo.  Beil.  4,  1,  37.  38• 
Cyr.  7,  1,  9•  Lys.  in  Erat•  §.  3.  S.  Mältb.  gr• 
Gr.  §.  461,  b.  tfvmt  οπωΐ  δνραμα*,  so  gut  als 
leb  veimag,  Plat.  Phaedr.  p.  228.  C.  Isoer.  Plat• 
§.  4•  —  Ajaeb  mit  β.  Aee.,  Zeitt  δνΡΛτα*  rnnrnpra, 
Zeas.  kann»  vermag  Alles,  Hem•  n.  allg.  δοσον 
δνρομοΛ  X9(f9ip  TS  ηΦα{¥  τ«ΐ  so  viel  iob  mit  Händen 
n•  Füssen  vermag,  ansrichten  kann,  IL  20,  360. 
Bea•  οίί  μέγα,  μ^ϊζορ,  μέγιατΦΡ  (jUyorm)  δνρφ» 
ο0αί,  viel,  mehr,  sehr  viel  vermögen,  sehr  mäeb- 
tig  od.  vermögend  seyn,  viel  gehen,  grossen  Bin• 
flnss  haben,  Od•  1,  276.  11,  414.  Hdt.  9,  9.  An 
Plnt.  129.  Thne•  2,  101.,  na^  rm,  bei  Jem., 
Aeseb•  Barn.  950.  Bdt.  7,  S.  Thne.  2,  29.  6,  59i 
vU.  a.  Att•  In  dema.  Sinne  aoeh  δνραΦ^•*  abs•, 
aäebl^,  verniägettA  seyn,  Bnr.  Or.  887.  Thne. 
4,  105.  Isoor.  Dem-  a.  a.  •*  δνράμ•»^**,  die 
Mäebtigen,  Vermägenden,  Ülänner  von  Bioaasay 
Tbne.  6,  39.  Lys.  EpiUph.  §.  12.  a.  a.  S.  ßaiter 
za  Isoer.  Paneg.  §.  49.  δνρασ&α»  vapm  tjt*,  Bin- 
flass  bei  Jem.  haben,  Thue.  1,  33.  ηλφντωνχβΛ 
δυράμΐίΡος  xqU  χοημαοΛ,  mächtig  durch  Heichthnm, 
Lys.  ia  Andee.  §.  48. '  €ψ  r«  π^άττβιρ  mal  ihttip 
δνΡ9μ•Ρ•€^  Dem.  p.  1187,  8.  .  τφ  οώματί  δνΡΦ* 
99ai,  stark,  kräftig  seyn,  Aescbin.  p.  40,  39.  m.  a.,' 
aaeb  bloss  ^.,  Plat.  b)  ^öwi^a,  d.  i.  es  über  sieh 
vermögen,  fähig  seyn,  z.  B.  τψ  es  »ed  σν  δνΡΦ» 
μα*  π(^ολιηβΐτ  δνστηρορ  iorwa ,  dämm  kaaa  le^ 
dicb  im  Unglück  niakt  verlassen,  es  ist  mir  nicht 
möglich  dich  za  verlassen.  Od.  13,  }31.  vgL  Soph.  < 
Tr.  546.  Qvnßrt  ψ^δνρατο  ßtotwwp,  er  konnte  es  nicht 
über  sich  bringen,  es  war  ihm  unmöglich  länger 
an  leben,^  Tha«.  1, 130.  u.  a•  U  *e*«ken  Stellen  wird 
δνρασ^α*  oft  doreb  ^dUiP  erklärt,  z.  B.  Sopb. 
Ant.  455*  ov  δΰναμα%  μή  γύαΡ,  non  postum  non 
riiere,  ich  kann  es  nicht  über  mich  briageo  aicbl 
zn  lacheh,  d.  L  ich  muss  laehenj  Ar.  Ran.  42.  — 
2)  von  Sachen:  gelten,  n.  zwar  »)  geltea,  aas- 
maeben,  τ^ιηήοϋία*  ανδ^ρ^γβρβαΐ  δυνέατα*  μύρια 
Ijrsa,  machen  10000  Juhre,  Hdt.  2,  142.,  hes.^  vom 
Golde,  d  σίγλψς  δνραταΛ  titta  οβολονί  »ak  ^uv 
βόλιορ,  Xeo.  An.  1 ,  51 ,  6.  Bben  so  b.  Arbt• 
Ach  n.  a.  b)  ledeuien^  d.  i..aa)  den  Sinn  haben, 
von  Wlirtem,  Redensarten  u.  der  Rede  überh.,  z.  B. 
^vvura«  TQv\o  %i  ¥αος  •«  *ί  άρίσηρας  χΛ»ρα€  ττα- 

5*ιηάμβΡο*  fiaadi-iy  Hdt.  2,  30.  vgl.  4,  192.  6,  98. 
ύρατα*  δέ  τό  ρβοδαμωδις  ίλβνϋ^ρορ  ηδη  th^oi, 
Thne«  7,  58.  η.  a.  Schaf.  Dton.  comp.  ν.  ρ.  88. 
τοντο  ^tfPatat  6  λόγΦί,  Plat.  Butbyd.  ρ.  286.  C. 
bb)  etwas  zu  bedeuten  haben,  d.  i.  bezweckea, 
beabsichtigea,  rd  τρφιάρίφρ  τίδνρανα»;  Ar.  Plnt. 
842.  ηρ  ü  aiinj  η  οψρατηγία  ονδίρ  αλλο  δψΦ- 
μίρίί  η  απο^^ι«α<,  bezweckte  nichu  anderes,  Xen• 
An.  2,'  2,  13.  Eben  ao  Thuc.  1,  l4l.  6»  36.  u.  a. 
c)  im  matbem.  Sinne  von  Zahlen  ^  "  * 
Digitized  6y  ^ 


vOTÖgi^ 


Jvp^nvj 


QmaarM  gehtm^^  Pkt.  Tbeaet  p.  147.  B.  TgL  dvirn- 

im  reehtwinklichea  Dreieek  gikt  ^  HypoteaoM 
eiB  ^aiehet  Qoadrat,  wie  die  beiden  Ratketea 
(der  pytbef.  LehraaU),  Alk.  10.  p.  418.  F.  — 
3)  iapert.  ^ty«v««,  b=  Svpvrov  ievt,  Bit  d.  Aee. 
e.  Inf.,  Plat  Bor.  p.  440.  B.  Aber  Hdt.  '7,  134: 
ve<e«  ^OYTuJTjj^t  ic«JLU«^i^aa«  &9ujiUifuiot  pvm 
idv^ato  Ist  la  erk|ireA:  tmla  ywiouai  τέ  Uoa 
Φνη  i9wp0iru,  lie  koDBten  keine  glöekUeken  Opfer 
erlaefen,  et  war  tob  Sehiekaai  TerhSngt,  daea 
lie  nieht  erlang en  loUtea.   Vgl.  Bibr  i.  d.  SU  [v] 

Jvvaμivη,  n,  eine  Nereide,  II.  18,  43. 

dpfaumotf  Vt  ovf  TerBSgend,  wirk«aB.Th^opkr. 
,  ^Int.,  dab.  Büebtig,  itark,  täektig,  uatm  o.  noot 
c«,  aneb  iB  CoBp.  o.  Snp. ,  Polyb.   Diod.    VoB 
Wein :  stark,  Atb.  Geop.,  τοη  - 

δνναμΗ,  <ctff ,  ion.  «et»  ή$  ^r^ft^  Maebt, 
fttirke,  VerB^gen,  Fibigkeit  etwas  ansinriebten, 
Tbatkraft,  WirksaBkeit,  in  allen  Besiebnngen,  Ten 
Oeistes-  n.  RSrperkraft  (ai  omμaτu(al  tuu  ^vfu- 
ttai  Jvr«/fte«c  Polyb.  6,  7,  d.),  τοη  lebenden  We- 
sen n.  Saeben,  τοη  Hob.  an  allg^,  doeb  aar  sel- 
ten b.  Aeseb.  n.  Sopb.  η^ρ  dvrafuv^  nber  Ver» 
Bögen,  11.  13,  787.,  in  Prosa  ftu^a  8vpafuifp  Tbne• 
1,  70.  3,  67.  n.  a.,  aneb  vni(f  ίνραμαι^,  DeB.  de 
eor.  §.  193•  Cogens,  eig  Jvro^ur,  naeb  Kräften, 
naeb  Vennögen  (eig.  bis  snB  Ziel  des  VennSgens), 
Tbne.  XoD.  Plat.  n.  a.,  aneb  $mru  9%ψαμΐ¥,  Piat•, 
od.  uad  ^ντα/Μτ,  Hes.  op.  334•,  n.  oBsebrieben, 
1^017  9νραμέ9  γβ  nm^tü^t.  Hob.  ,οσι;  μύ*  ^vra^Mf, 
Bnr.  Tro.  1144.  insbes.  a)  Rörperkraft,  Kraft, 
Stärke,  Hob.  n.  a.  ή  9mam€m^  δ^ναμ^ζ,  Polyb. 
•/  τον  σώματος  ^«^»r,  Fiat.  Tbeaet.  p.  185.  B. 
b)  jßeisteskraft,  geistige  Fäbigkeit  od.  Geiehiek- 
liebkeit,  Talent,  Xen.  Plat.  Isoer.  u.  a.  ή  cr^o- 
τι/γΜή'  od.  ήγ§μΦΡ*Λή  δν¥Λμ*9  9  Feldberrntalent, 
Polyb.  η  δνν<ψ*ζ  w  «17  πραγμΜΨΒίφ,  Gesebiek- 
liehkeit  in  der  historiselien  Darstellnng,  id.  ή  %m¥ 
λόγ»ρ  δίραμίί,  4ie  Gesebiekliebkeit  in  der  Rede, 
Beredtsaakeit,  Anst.  rbet.  1,  1.,  aneb  ή  τ»ν  λ^ 
forvmv  dvvafui,  Dob.  p.  596,  25.  n.  bloss  ij  Jv- 
¥αμι$,  DioD.  H. ;  aneb :  kraftvolle  Beredsainkeit, 
Redekraft,  wie  Je^ron^f »  id.  vgl.  Sebif.  in  Dien. 
coBp.  p.  410.  e)  Maebt,  Vermögen,  Binfloss  iB 
Staate,  Ansebn,  Ooientia^  opei^  Hdt.  Tbne.  Xen. 
Plat.  n.  a.  ir  ϋνψάμη  Yfyp99&m$  od.  </y««,  in 
Anseben  stoben,  Macbt,  Binflnss  beben,  Xen.  Hell. 

4,  4,  5.  DeB.  de  synt.  §.  29•  n.  a.  d)  Heeree- 
Baebt,  sowobl  Land-  als  SeeBaebt,  Truppen, , Hdt. 

5,  100.  u.  att.  Pros,  von  Tbne.  an,  aneb  Ib  Plnr. 
δνψαμα  καΐ  η^ζή  -smU  litnmi  «ol  vavrun} ,  Xen. 
Au.  1,  3,  12•  n.'a•  e)  die  Kraft,  die  einer  Saebe 
inwobnt,  bes.  aneb  die  ibr  eigentbÜBÜcbe  Kraft, 
das  freien^  äft.  b.  PUt.  λ*  δυνάμεις  %mv  φνομέ- 
rwv,  die  Kräfte  der  Pflaozen,  Xen.  Cyr.  8,  8,  14. 
δ.^  τωρ  οη^^μύτων^  Tbeopbr.  b.  pl.  9,  11,  1•, 
τη9  yfi$t  d.  i.  die  Fruchtbarkeit,  Xen.  eee.  16,  4.; 
von  Bergwerken :  die  Mäebtif^eit,  id.  de  veet.  4,  1. 
Von  der  Heilkraft  der  Arsneien,  Hippoer•  n.  a. 
Aerste,  n.  Beton,  die  Arxmei  selbst,  id.  Diod.  Plnt• 
Dab.  f)  Wertb,  Bedentnog,  Geltung,  bes.  aa)  von 
ITinxen,  Geltung,  Wertb,  Tbne.  6,  46.  vgl.  2,  97. 
Plnt.  bb)  von  Worten  n.  Anssprfieben :  Sinn,  Be- 
deutung^ «I«,  oft.  b.  Plnt.  Lys.  in  TbeoBn.  1.  §.7. 
Polyb.  20,  9,  11.  n.  a.  g)  in  d^r  Batbea.  Kunst- 
spracbe,  iB  geoBetr•  Sinne:  die  Seite  eines  Qua- 
drats, iB  aritbB• :  die  Quadratwnnel,  Plat.  Tbeaet• 
p.  147,  Ό,  u,  »ft,    [w».w] 


δίτΐΗφοω,  stark,  atebtif  BA^eo, 
Pais.  stark,  B&ebtig  werden,  LXX.  RS. 

δ9ΡΜθΛ§9  emt,  ή,-τχ^ύίΗψΗ^  poet.  PtsA.  Snfk. 
Bur•    [^ww] 

JvreereA»,  17,  ( J»ra«ra»ei)  Macbt,,  HemckaJI, 
iB  Allg•^  Tbne•  3,  62.  DeB.  n.  n•,  aseh  4m  liieb• 
ste  Maebt  ia  Staate ,  Sopb.  OG.  593.  Plat.,  be«. 
von  der  Maebt  n.  Herrsebaft  einsnlaer  Minncr, 
Plat.  n.  a.,  n.  dab•  Aristokratie,  suistokratincbe 
VerfassuDg,  Xen.  b.  gr.  5,  4,  46.  Arisi.  «.  a. 
Vgl.  Plat.  legg.  3.  p.  681.  D. 

δ9ΡΜ^§ντΜ09,  η,  or,  Baebtbaberisck,  gnbie- 
teriseb ,  bes.  ariatokratiseb ,  Arist.  pol.  2 ,  10.  5, 
9•,  von  ; 

δνραϋτβνω^  ein  δυνάστης  aeyn,  ein  Mncblbi- 
ber,  VomebBer,  Oberberr,  Herrseber  od.  Despot 
seyn,  Bäebtig  seyn,  viel  venaSgen,  Toradha  at^ 
dnreb  Raog,  Ast  od.  Wurde,  Hdt.  Thae.  Pltf. 
Isoer.  u.  a.;  Bit  d.  Gea.,  berrseben,  Fond••,  b. 
Atb.  5.  ρϊ  213.  Α.  Diod.  20,  27.,  noeh  nt  d. 
Dat.  d.  Pars. ,  Atb.  14.  p.  624.  D.    ή  «oXtc  r»^ 


lotnimr  i^vreerevs  μέ^Λβτα,  die  Stadt  war  na 
den  tbrigen  die  Bäebtigste,  Hdt.  5,  97.  m  i^ 
νασηνονοοΛ  n6lit€f  Polyb.  2,  5,  2.  Aneb  0  twrvc 
δνραστήβί,  berrsebt,  berrscbt  vor,  Hippoer.  p. 
1247.  A.  —  Pass.  beberrseht  werden,  vxm  %m9tt 
Galen,  αυξήσω  δνναμίνη  r«  ttml  Jvrsiorfvo^i^^ 
d.  L  der  Cabus,  Plat.  naeb  Sebneld.  Brklinu^ 
Civ.  t.  3.  p.  XX.  vgl.  LXXIV.  LXXXII.  Voa 
^vf^oon^ff,  #v,  i,  {δνραμΛΛ,  Lob.  pnr.  p.  44BLJ 
Maebtbaber,  Herrsefaer,  Gebieter,  Oberberr,  v« 
Zeus,  Sopb.  A-nt.  608.,  von  Menseben,  Xen.  PlaL 
n.  a.,  bes.  von  kleinem  Maebtbabern,  RSnigen  ei- 
nes kleinem  Gebiets,  reguimSf  Pol^b.;  MberlL  V«r- 
nebBe,   Grosse,  VielverB5geode  ib  Staute,  BdL 

2,  32.  Plat.  u.  a.  Metapb.  von  den  Ge^iraes. 
τους  φiρύvτmt  χΛμα  *al  ^έροξ  βροτοΗ  Xmfmf9H 
δνΡΛστας,  auti^mg,  Aeseb.  Ag.  6. 

δνΨασπΜΟζρ  ή,  όψ,  2UB  δννάοζης  gebSrif, 
despotiseb,  ^ΧίγαρχΙα^  Arist.  poL  6,  6  (4,  2). 

^vreortff,  «^ec,  o,  foB.  von  δννάο^ς,  Dbl 
PbaL  §•  311. 

δνΡΜοχωρρ  •ρ•ί ,  δ»  =  δυράστης,  Bnr.  Ifk. 
Α•  280. 

δνρβτίω,  (JvrerJf)  viel  venaSgen,  NT. 

^vyen^c,  ov,  6,  poet.  st.  Jvreor^c»  Aaseb. 
Pers.  661.  zw• 

^vyaroff,  17,  6p,  bei  ,Pind.  NeB.  2,  21.  nnek 
zweier  Bnd.,  1)  von  Personen :  der  etwaa  kann  od. 
iB  Sunde  ist,  gew.  Bit  d.  Inf.,  Find.  n.  Att 
δνροτός  $1μ*,  ieb  kann,  bin  iB  Staade,  Att.  oetr- 
η§ύ  δυνατός  »Ιμ•,  so  weit  ieb  kaon,  Bnr.  Or.  322. 
vgl.  Aesebio.  fals.  leg.  |.  79.  Dab.  mf  ta^Ueb, 
gesebiekt,  tnebtig  zu  od.  in  etwas,  gew.  Bit  d.  laL, 
Att. ,  z.  B.  δννατωτατύς  liyatp  τ 9  %αϊ  w^eeecv, 
Tbno.  1,  139.  Plat.,  aber  aneb  rl,  Xen.  bob.  4, 
2,6.,  Dtaxa  r»,  Plat.  Hipp.  Bia.  p.  366.  D.  1. 
ηρος  r«,  Xeo•  oee.  7,  23.  b)  kräftig,  stark,  retc 
οίάμαύΛ  mal  reif  ψιχαΊς,  kräftig  aa  Leib  n.  Seele, 
Xen.  BOB.  2,1,  19.,  τφ  οβί^Μητ«,  Lys.  η.  a., 
aneb  bloss  δυνατός ,  kräftig,  stark,  Xen.  Cyr.  S* 

3.  6.  n.  a.  δ.  χρήμαβΛ ,  reieb,  Tbne.  Plat.  n.  a. 
IJeberb.  Bäebtig,  nngesebeo,  einflussmieb,  Sopk. 
BL  219.  Hdt•  n.  AU.  von  Tbne.  an.  o«  δυροηί, 
die  Mäebtigen ,  VoroebBen ,  Reieben ,  Xen.  n.  t. 
e)  übergetr.  auf  Saeben,  tnebtig,  «r^ort /{t0/»«,'Polyk. 
10, 31,  8.  xe»f «  δννατρίτέρα  §U  τήρ  ΐΜψνσβν,  G««p. 
2)  voD  Saeben,  Handlnngenn.  dgl.,  quwifieri  pittit 
mögHekf  thuntichf  Find.  u.  Att.  in  Poes.  n.  Prsst. 

'  Mit  d.  lof.  ^δ4ς  δνναιτή  ««1  γΛοζργ4φ»ς  ψφρ*  ' 
Digitized  by  LjOOQiC 


J^milgH 


Hm 


Jw^noq 


ineh  fir  LtsttUer•  gMgbar,  Xoiu  Aiu  2»  t•  Ü. 
irgl.  Rräftr  in  1,  2,  21.  iwuv^v  igwi^g  •ρ  tm^ 
ι^βτ^ι»  ivr*,  Μ  iit  Blδ^βi^  munögUeb,  Hdt•  9>  111. 
Riad.  Alt.  tuna  τ6  dwmwor^  atflk  Kräften,  f# 
riel  mögUeb,  Thne.  $,  23.  Plnt,  «neh  fit  wi  Jv- 
¥mw4w,  Χ•η•  Plnt^i  i«  r«'»  hnmvmp,  X«n•  An«  4, 
D,  23-  oeo«  7y  11.  Sken  so  έ»«ον  χ•  iwuu4v»  EMt. 
IbIu  A.  997.  n.  «t  9wpmwov,  l«tstnm  b^Qifnnr 
Verttiürkwiff  4«s  SnperlMiv•,  ι,.Β.  Wc  9wftm^ 
ßikrt^wt^  Xen.  nieB.  4,  S,  2.  n.  lUt.  %» X«n.  «•  n.  — 
Adv.  ^«vi»c,  tnehtiff,  kHuUf » iUj^^MiS  Aeecbin.  Plnt«, 
überh.  eehr^  t^r,  PlnL  Aber  ipramtSg  ^u  μΦΛ, 
Vir  δψνφΜΦψ  twu^  HdL  7,  11.  Snp.  ^wergkaro» 
le^  Msehiekt,  Pitt.  rep.  7.  p.  516.  D.    [www] 

avy9f#f»  ά»  offy  BS  dwim^if^  aejif  ip•  W•' 

^m»,  a.  Jv•»  2. 

^•»  ve»  HoA»  «n  «Ug«,  bei  Bp.  Bieg•  Bneol• 
II.  Jnahegrnpben  nneb  Jvch»  weiche  Fem  bm  Att• 
lUtfieker  Ut»  da  efe  nnr  hiQ  m.  wieder  in  den  Hdtehr. 
siebt,  wo  fnet  übereil  die  beesera  Godd.  ^»e  bie- 
ten ;  e.  ober  Pinto ,  bei  dem  es  eieh  noeh  btnAg 
in  deo  Anegnben  findet,  Sebneid.  in  Civ.  t.  2.  n. 
101.  <Ztttder  de  reenbnli  Jl»  ftsn  dies.  1.  Rönigeb. 
1854.  (NJbb.  14.  p.  247  f.)  hSlt  dim  in  Verb,  mit 
Dunlformen  nneh  b.  Att.  fiär  riebüg.)»  1»«^.  n.  dnt• 
^ofv,  nOf .  nnsner  b.  Ep.,  die  dm  Wort  nie  indecl. 
gebmnchen,  wie  ee  aien  naob  öftere  b.^  Hdl•  Tbneu 
Xen.  Poljb.  o.  n•  findet.  Daneben  eine  angeblieb 
alL  Form  hniSv^  naeb  Pbryn.  p.  210»  n•  ScbeL 
Rnr.  Hee.  45.  nnr  fnr  den  Gen.,  nneh  Arend. p«  132, 7• 
nar'nis  Fem.  gebr.,  welebe  eher  in  den  meisten  Stel- 
len mll  ^4»  veKansebt  worden  ist ;  s.  über  Place 
Sebneid.  im  Civ.  t.  2.  p.  92  se.  Ans  den  Bemer- 
knngen  der  Gmmm.  sehliMst  W.  Bind.,  daas  die 
neoern  Att.  9vu¥  nrepränj^eb  als  Gen.  gebraneb- 
ten,  sp&ter  aber  aneb  aJs  Dat.  Der  Dtt.  Itvoh 
findet  aleb  bei  Hippeer«  Arist«  Tbeephr,  n,  bünflg 
bei  Spät• ,  wie  Folyb..  n.  a. ,  aber  nicht  bei  iit. 
Att.,  dab.  Tbna.  Bl  101.  mit  Leb.  Pbryn.  p.  211. 
Bvotv  herzasteilen  ist.  Die  ien.  Formen  ^verv  ή* 
HnM^  verwirft  W•  Dinderf,  doch  stebt  ivmiß  Hdt. 
i,  94.  130.  4,  1.  89.  (nnr  1,  14.  n.  3»  132.  U* 
ben  einige  Codd.  9voiv)y  n•  oveio«  Hdt•  1,  $2.  7| 
104.  Aret.  merb.  ae«  2,  1.  ebne  Variante.  Vgl. 
f^er  die  verseb«  Ferm<Hi  BasC^p.  802»  35  sqq.  α. 
W..  Diad.  im  Par.  Step^. »  «wW,  iln•»  aneh  hnnfi# 
mit  d.  Plnr.  von  SnbsUnt.  n.  Verben,  ven  Hom« 
«n>  aneh  bei  Att.,  s.  Beiapiele  ans  diesen  b•  Lob. 
Soph.  Ai.  p.  471  ed.  2.  n.  Zender  n.  n.  0.  Aneb 
von  einef  nnbestimmten,  nber  geringen  Zahl,  rie 
JPneF»  Tbeoer.  14»  45. ;  eben  so  «mi  tml  dvo,  Bi- 
nen  n.  den  Andern,  II.  2,  346.  ^V  η  nal  ^vo, 
Pelyb.  2«  38.  11.,  aneb  Svü  η  t^sSc»  Ar*  Fr.  829. 
Xen.  JU  Svf  je  Bwei,  him^  Xen.  Cyr.  7»  5^  17. 
n.  a,j  bei  RS.  ov•  dva.  ανψ  ^ve,  zwei  snsnmmen, 
nn  Kweien,  lU  10»  ^M.  ^mm  Mreoer»  9  ^  ?t 
^ns  von  beiden,  entweder  ^  oder»  Dem•  p;  274» 
ία  vgl.  Ptnl.  €harm.p.  160.  C,  aneb  bloss  Itvoip 
<^Miff«M»y»  17  —  f,  Tbne.  1,  33.  Bopb.  Bl.  1320. 
Q.  «. ,  a.  Diad.  ad  Thne.  l.  l.  ad  Dem.  pmeL  p. 
VIII.  ^vo  ηοίΗψ  την  niXmf^  in  Parteien  Maltest» 
entaweien«  ArisL  peL  5»  9.  h  9v•  μ4^  mI•^» 
Fiat•,  n.  it  ^ύο  Βΰλύν,  itmiiitnmf^  Lae«  %i  J«• 
μέοη^  zwei  Dritlbeüe,  Tbne.  Strab.  [«•  ^tre<y 
einsilbig  bei  Sepb.  OT.  640.] 

lee^dy/vd,  von  Plat.  GratyU  p»  418.  D•  ge- 
bildet anr  Abieilong  von.  ζνγον* 

M9mm,  t  F^m  mr  MJsm»  9pm9mm. 

Sw^mMtatiu$  f.  L.  St.  iv^itMoxmUi,     ^ 

dv^hmfot,  f.  Form  st.  imiiawfu 


.     ^«MiJ^'f »  ie•  (s»ei)  ve^  iwaierki  Art  td. 
GesUlt,  Porphyr,  v.  Pyth.  50. 
Jveiofy  s.  ^«0« 

JvejM/^siMi»  •;,  α/,  cd,  =3  Mdmm,  HemT 
m.  a•  Dicht.,  ia  Pmaa  naeb  W.  Dind.  erst  bei 
SpSt..  wie  Diog.  L.  a*  n• 

m     f yf«^«WM«^•«»  •?»  =  i«9mmf$^f0t,  Soph. 
Tr.  €48.  • 

^«ejuu^cjuiff,  49φ$,  i},  die  Zwölikabl,  ProeL 
an  Bncl.  n.  S^ät.    S.  αω9βΜέ$. 

dv0umtSiMmvti  n*  •^%  4er  zwölfte»  Hippeer. 
Atb. 

9v9*iMmooiinitift.  V,  (πηχν$)  von  zwei  and 
awanzig  Bllan»  Bast. 

i90namwtnu0g%9t,  ij»  oy»  dar  zwei  n.  fnal- 
sigste»  Arcbimed• 
4         ^νηατόν.  Td,  der  zweite  Theil»  die  Hälfte, 
SeboU  Bar.  Hee.  32.  . 

5veTo«^ei»  (r/acre»)  v.  L.  an  J«roaie»,  w.  s. 

^vfm^f,  ov,  d,  der  Tancher,  Opp..hel.  2,  438^ 

tyc•«  aneh  ein  Wasservogei»  ss  «i^^fe/Lye•,  vea 

,     dwsT•»»  ( jve»)  Uneben,  nntertan^hen,  u§fuijv 

Mn  »tf«f,  Ap.  Rh.  1,  1008.»  aneh  intr.,  id.  Lye. 

S.  ine.  Antb.  P.  p.  514.  . 

Jv^ai,  «»  d»  Fiass  b.  Traebis»  Hdt.  7»  198. 
l^yei. 

Jp^axt^p,  rd»  ^St.  ia  Bpeiros,  iraber  Bpidar 
mnos,  Ptolem.  n.  SpSt.  Einw.  Jp^apfrog,  d» 
Steph.  Byz.»  Csm.  Jpffmeiu  /^et»  Antb.' 

^v^e^cu.  poet.  st.  ΟνρομΛΐ^  Aeseb.  Fers« 
581.  Soph.  OT.  1218.  Herm.  o.  Pore.  Bnr.  ^e. 
734.  Blmsl.  Bnr.  Med.  156.  Herrn,  a.  Soph.  00. 
1439.   [-W-] 

^t-»  nnabtrennbsire  Vorsylbe.  wie  das  dent- 
sehe  »a  α.  miM,  das  Schlimme,  Schlechte,  Ueble» 
Unglüekliehe»  Sehwierige,  Lästige,  Gefahriiche, 
MissUche  einer  Saohe  beaeichnend,  Gegena«  voa  s{• 
Bs  drückt  ehensowofal  ein  Zuviel  als  eia  Zuwenig 
lins,  s.  Jvc^iUot :  ist 'es  ^se  aul  einem  Wort  ven 
gater  Bdtg  verbanden »  so  hebt  es  diese  anf .  bei 
einem  Wort  von  schlisuner  Bdtg  nber  verstärkt  es 
^eselbe»  n.  kann  daher  aneb  neeb  mit  Wörtern 
verbanden  werden,  die  schon  mit  einer  Vemeinong 
versehn  sind,  δρίάμμο^Φΐ,  ivtmvXft^tt  9pU%%w$. 
Dichter  fobrnneben  es  gern  in  Gegensätaen»  wie 
ΠάθΛ€  Jpsna^it ,  ymuot  δνίγαμ9$ί  äberh.  trifft  es 
ia  vielea  Fällea  mit  dem  Gebraneb  des  Alp^  privat, 
insammen ;  nicht  anwahrsclieinlich  ist  eiae  Stamm- 
verwaadtschaft  mit  ävw,  ίνη^  dpott,  —  Diese  Ζψ 
snmmensetsnngen  sind-  sehr  zahlreich  n.  häafig»  da 
sie  bei  allen  Verbaladjeetiven  znlässig  waren :  vor 
or  n.  0^9  aneh  vor  ev»  οφ»  σχ^  fiel»  oni  lästige 
Hanf ang  der  Mitunter  zn  vermeiden»  das  Sigma 
weg»  a*  δρ$4Λ^*  ^  [ν] 

^1^  dvoo»  Jtrr»  part.  aor.  2.  za  dv«. 

imtM^yduin  er,  Uaglneksbotfehäft  bringend, 
Nenn.  dien.  20»  184. 

'     9pimYi$9  it»  (ay^t)  mit  schwerer  Sobald  be- 
haftet, gottlos,  Maneth.  5»  179.  Polt.  n.  Spät.  | 

9ρζαγ*όμ*9τύ€,  eni»  s.  ^vcdyaue'/Moret. 

lacd/K^^roff,  e»,  s.  ^νιβηίιφιτο^, 

ovcigv••«  ov^  (αγ¥•%)  narein,  aakeaseh,  ^^^ 
f>sf»  Aeaeh.  Soppi.  761.»  «e«^,  Lne. 

d—äy^dm^  im  Fangen  (von  Fisehea)  nnglöek- 
IM  seyn»  PlaC  Anten.  29.»  von 

dptmy^4tf  df»  (Äfp•)  nagi&eUleb  gefangen» 
Opp.  hnl.  3,  272.    Dnv. 

M«χ^/fl^  17•  nnglnektfeke  Jngd,  Pell.  5,  11. 

9pfiymyO€»  4r,  (^y«)  aablimm  Q^.  schwer  zn 
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«•y  Dion.  H.  tat.  9,  8• 

dvtmymWf  ωρφί,  i,  19»  (AY''^»  έγ•ίρίζβμΛή  mit 
lebwierlfen  RÜmpfSBo  T«rfenBden,  ύτρανηγίΛ,  Plat. 
Tis.  36.  Andere  beUmen  dvt^Kymw,  «t^c,  Sekäf. 
Plat.  t.  4.  P.  407.  Vgl.  jedoeh  Leb.  ptr.  p.  201.  [fj 

^ve^MMarec»  •κ»  tebwer^s«  bekÜapfea,  PolU 

^»fc^il^ac»    er»   vDglaeUiek  verbrüdert,   ia 
•d.  mit  des  Bradern  lUiflieUieh,  tob  der  ABttgoae 
α.  Ismeoe :  9vttt9 eXwutmtm  ntn^mr,  Aetek.  Seat. 
.  870.    Μ 

SvimtQim,  η,  leUecbte  Laft  od.  Wittarvag, 
Strab.,  TOB 

^        9νζ§ί§ρύ$9  9¥i  ('^^  "^^^  sehiocbter,  mageaaa- 
der  Laft,  aafeeaad,  Dio  Cbrfi.  a.  Spat.   [«] 

9vtmi}$,  4ς,  poet.  gen.  pl.  9υ$Βη•ίψ  lt.  dv9^ 
Λέωρ,  Od.  13,  99.,  (αημι)  widrig  wehemd,  heftig  i 
w^emd^  roa  Wladea,  die  eatw.  dem  Seeftibrer 
tmtgtgemweht^  na|^«tig,  od.  durch  ihre  Heftigkeit 
Sebaden  tbaa,  meist  vom  Zephjroa,  Hom.,  wo  et 
Eiaige  voa   diott  abUitea,  der  vom  SüHmenunler' 

rMge  her  wehende,  aber  naeb  Tbeopbr.  de  rent. 
^•  a.  42.  =  %βίμέρ$ύ€»  Aacb  *^μ4$^  befliß 
Rilte,  CaU.  Dian.  ll€.,  ηϋΛμα,  Qa.  Sm.  13,  134. 
2)  vhelritekend^  9^*^»  ψάρμοΛα,  Opp•' 

dptm&Xft,  oPf  ^i^L•^€)  buchet  aaglüeUicb, 
τρΦψαΙ,  Soph.  OC.  330.,  wo  vor  Diad.  a.  Herrn. 
^r««^i«•«  etaod.     [i]   . 

δνζοίΛΐίτύί,  ov,  (Λίάζω)  sehif  bejaaimert,  jam• 
mervoll,  ^avaft,  LXX.  2)  aet.  lehwer,  d.  i. 
aiebt  ieteht  klagead,  anempfiodlich. 

dvtmUiinjip  it,  verstirktes  «iertfc,  Aeick. 
Per•.  281. 

SvteU&otut,  ΦΡ,  (αΐ&ρίφ$)  nakeil,  trSb,  ορψνη^ 
Bar.  Herael.  860. 

3ν9η«¥ητΟ€,  όρ,  (αίρέω)  aebleehtbeiobt ,  abel- 
berüebtigt,  Orph.  Arg.  1347.    Vgl.  da«.  Herrn. 

9ν€αέρη^μα,  «ror»  cd,  (αϊρί/μΜ)  UoglSeka- 
riitkeel,  Sekol.  Ear.  Phoea.  46. 

9ν9•1ρη•9  9  ^^9  (*fp^)  'cbwer  zu  nekmea 
od.  za  orobera,  Poll.  1,  170. 

δρςαίο&ηϋία,  ή,    (9ν$Λίϋ^ητ•$)    Stampftian|^ 
Uaempflndliehkeit ,  Tim.   Leer.   p.  102.   E.,    ab 
Rraakbeit  =  ip^uσ&ησia9  Galea. 

9ρςΜί9&ητ4ω,  anempliadlieh  aeya,  Alex.  Trall., 

.  VOB 

δνπίέφ&ητφς^  op,  (αΙσ9'άρύμ$ιή  etampfiiBaig. 
naempIlDdlieb ,  gefvhlloi,  Alex.  Aphr.  a.  a.  τί 
^νίΜίσ&η^ρ,  =  ^vf««odi7o/•,  Galen.  2)  pata. 
lebwer  xa  bemerkea^  Pell. 

ipftmPf  Wof.  d,  1^»  (μΐύρ)  elead  lebend, 
Soph.  OC.  150.  enmp\  ßlot  dvgalmp,  Jammerle• 
.  bea,  Enr.    Vgl.  άβίωτ•9. 

9νίαλγη$,  dt,  (ilyot,  jilyim)  heftigen  Sehmerx 
yerarsaebeod,  sehr  aehmerzead,  τρχη,  Aeaeh.  Ag^ 
1165«,  μ^^Φί,  Qn.^m.  7,  625.  Plat.mor.  p.  106.  D. 

δρίάλρ/τφς,  φρ,  (•λγος,  iXyim)  aebwer,  d.  I. 
aieht  leieht  leidead,  gegea  Sobmerz  od.  Leide« 
naempiadlieh,  Soph.  OT.  12.  Philo.  Aaeh  s=  d. 
vor.,  Enpt>l.  b.  PoU.  3,  130. 

dvtal&it,  dt,  («Ai^ei,  dl^iw)  aebwer  zn  hei- 
lea,  nobeilbar,  von  Rraakbaltea,  Hippoer.  Plat. 
Ax.  p.  367.  B.  Lne.  Dem•  eae.  IS.,  a.  voa  dam 
was  sie  kervorbriagt ,  wie  Gifl  -«.  i.,  vergiftet, 
tgdtlieh,  dbtdrtrar,  ηφψφρ,  lÜ^.,  y«!•,  Aatb.,  «r^ 
ruf,  Lfcu  796.;  trop.  iphf,  Chrfatod.  eepkr.  188. 

9v9mX0ijrot,  #y,  ε=  d.  vor.,  ροοΦίΜ  Noaa•, 
ofppüu,  Qa.  Sm.  9,  388. 

ίνΜΛΦΜρ  oy,  dor.  et.  βρζηΐΛΦ$,  Bar.  Rkaa. 
247.,  wo  Aadere  dvtupioi  it.  9ρίηρ»Φί  lekr.    [«] 


JvfdUa/wraf ,   op,  {UlBtdm)   aekwar  xa  •ι- 


darn,  Alex.  Apkr.  Galea.^  zu  koeban,  Hippacr. 

Jv^aZwirraf,  φρ»  (mlvmm)  lekwer  x«  va«Ma 
daa.  Nie.  MaaeU.  [^ 

9ν€άλωτΦ$,  ar,  (ΜλίσκφμοΛρ  mkmpmt)  Bwkwm 
za  fangen,  zn  erokara,  za  bewaltigea,  άψχή^  Aamk, 
Prom.  166.r  &γρ•»  Plat.  hj%.  p.  206.  A•,  ^ww, 
Arilto,  %ΜρΙφρ  η.  ä•,  Plat. ;  aüt  d.  Ges.,  mamm, 
vom  Uaglüek  sokwer  zn  erreiekea,  Soph.  OC.  1723^ 
metapk.,  lehwer  zu  fasten  od.  za  ^egreifea,  #if- 
mXmvitatpp,  PlaU  Tim.  p.  51.  A.  VgL  iber  l 
Comp.  n.  Sap.  Lob.  par.  p.*39.  [«] 

9ν9ΛμβατΦς,  φρ^  poet.  st.  Svtmmfimwmtt  9έkwm 
zu  ersteigea,  ηέτρα*,  Simoaid.  flr.  32. 

9νςάμμΦρΦί^  φρ,  verstärktes  ΜμμφρΦ^^  aakw 
od.  sehr  unglückUck,  II.  22,  428.  485.  Ap.  Rh. 

βν€ΜΡΦβατΦ$,  ΦΡ9  (ipmfiaipm)  aekwar  xb  tr 
steigea,  Corant.  aat.  d.  14^    Vgl.  ^a^^erac 

9νίαρφβίβΛ9νΦ€,  ar,  {mpmpißiim)  sekwarv»• 
xa  zn  bringen,  ηρ^9  tt,  Jastia.  Marl,     p] 

9νςβψϋΐγ9»γφ$ ,  op,  (ipm/m)  aehwer  keraafin- 
briagea,  bes.  afts  der  ^mst,  schwer  aoasawarfH, 
Diese.  1,  1.    2)  schwlr  zn  leiten,  TkeophyL  [«7] 

•  ^vfay«^orat>  or,  {mpa^iduiju)  sehwerxBvw- 
daaea,  nipptu^  Alb.  3.  p.  91.  E. 

σν€βψα&νμίΜτΦ$9  of,  (Λρβ^&ρμΛάφ»)  aekwar  η 
verdunsten,  τρφψη,  Artemid.  1,  1. 

9νίΛψάηΙητΦ€,  op,  (mpoMmliu»)  seliwer  xmrick• 
xnnifan.  zn  hemmen,  abznhaltea,  Helio4.  1,  St. 
Joseph,  n.  Sp'ä^,  schwer  zu  besaafligeB,  PbL 
mor.  p.  74.  B.,  zn  bemhigen,  Max.  Tjr. 
sebwer  zn  etwas  zn  briagea,  nodt  rd  β•« 
ψέρφρ^  Plat.  Thes.  24.  —  Adv.  ivtmpmmX^rcßt  h^ 
mit  Muhe  wieder  zu  sich  gebraebt  od.  kargaslaBi 
werden,  Diose.  alex.  16• 

βν$αραΜΟμΛσνΦί,  φρ,  ροΦΐ^δυ€αγΛ6μιψ€Φ€,  Aaeck. 
Barn.  262.,  (άροΜΦρ^ζω)  sekwar  znriekxaknagn, 
kerznsjtellen,  nnwiederbriagücb,  Plat.  Robl.  28. 

9ψ%αρφ*ρατΦ9 ,  φρ,  (φΡ€ΐΜ§ρΦΡΡνμΑ)  aekwar  η 
misaken,  zn  vereinigen,  Plut. 

δρςΦΡΦχρϊτος,  oy,  poet.  δν^έγκρ.,  (mpmafim) 
sekwer  zn  notersekeiden,  za  arkMuiam,  mwi, 
Aesek.  Sappl.  126. 

3ν€αρΜΐηιηΦ9^  φρ,  (ipmle^tfimm)  aekwar  wie• 
der  za  sieh  zn  bringen,  berzasteUaa,  Haavak.  2) 
wevon  maa  siek  sekwer  wieder  arkoil,  mf^mh, 
Jalian. 

3νίΦράλντΦ$,  ΦΡ,  (dpetHui)  aekwar  nftnli* 
sea,  RS. 

^vf«yeüU*rar*  φρ,  {ipmXlmuu)  aabwar  z«  vic^ 
tknn,  aafzareikea,  f.  L.  at.  9ptmlo»tt  k•  Jyiph. 
k.  jud.  3,  7,  30. 

9ρζαρά%ΒΛ9τΦ$ ^^  ΦΡ f  (ipemti^ui)  aekwar' la 
akerredaa^  abzabringaa  voa  seiner  Maiaaag,  FlaL 
Parm.  p.  135.  A. 

9ν$αράηΙφν$ρ  aar,  (dpmitXim)  aekwar  airsm• 
aafwürU  za  kesekUrea,  ^^«rdf,  Strak.4•  p.189. 

iptapmnlmTPi,  ΦΡρ  c=  d.  vor.,  Strab.  5.  p.  222• 

3ρίαρφπρβρστΦ€  9  φρ,  (ipmimpit)  aakwar  aa•• 
dünstend,  φφίμα,  Galea.;  widrig  aasdüastaad,  Arist 
da  Ben»,  6• 

3ν€ΐ»Ρ0ΐτ6ρ9ντΦ€  ρ  ΦΡρ  {φΡΦπΦρφρ/Φ^ΛΜ*)  eekwr 
zm  passiraa,  βάρφιξ^ρφ,  Pkilo. 

9ρ§Φ»άηφρφ%9  φρ,  c=  d.  vor• 

^oreaitsvaaraff,  φρ,  (4y«aataaCa»)  aekwar  la 
varkeasern  od.  wiaderherzasteUea,  Alex.  TralL 

^vforafS^aUrot ,  φρ,  (<lyay^iJU^i)  aieb 
schwer  wieider  erkolead,  Hippaer.  a.  389C  12. 

iptmfmpxetim,^  etwas  nnertrSgtiak  iadaa,  ibsl 
aaraebmea,  r),  Thae.  7,  71.  Plat.,  dab.  kiaa  ad. 
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ία  willig  wer^n,  zürneD,  tnitn^h  Pi«t.  Cmi.  35., 
f^o$  9Λ,  Polyb  16, 12,  5.  Pkt.,  9Vfff  /  rtufh  P^- 
ir.  ep,  llS.,  mbn.  Plnt.,  von 

3v§mvm9xw€u9 1  op,  {Λν4χ•μΜΛ)  lehweir  za  •γ- 
ragMy  nnertrii^ieb,  PoU.  Jo.  Chryf.,  poet.  Jvf«r- 
Xtrof »  w*  β.  Ady.  dvtapaox^mg,  d,  Mxßm  es 
^vt«riMSr«r«<W»  Poli.  RS. 

.    drf«r«T^ffvrof ,  «y,  (tlt^cTf  i'T•)  f ebwer  uiiii- 
tosseD,  Plut.  Cteg.  4.  Gaion. 

9vtm¥d^iat  ή,  {άρηρ)  eehliBuner  Maugel  μ 
länDero»  App.  civ.  1,  7.  ,  .  ' 

^Vf«r«ifro«,  of,  (άΐ'ή^ω)  =  dvtavavxnettf  Xen• 
len.  2,  2,  8. 

dv9mP9^ott  9P,  dor.  St.  3υ$ηψ9μο9•    [«] 

^vtey^'f,  ^f,  (iif^off)  schwer  bläbesd,  PoU. 

dvtmpiot^  •Pt  {Ma)  schwer  betrübt,  sur 
Vaaer  od.  NiedergescbUgeaheit  sehr  geneigt,  Hip- 
oer.  ÄDtipb.  b.  Harpoer.  α.  Said.  Arist.  \a\  Vgl• 

du9äyte»Pf  moa,  mv^  {(kvtmfu)  schwer  beträ- 
end,  iüigetlgeod,  Pint,  mor.  p.  ΙΟβ.  D. 

9v9ap9ifoti  ov,  (SvoS^  schwer  binaDcakoa- 
len,  sofawer  ζ«-  ersteigen,  roivef.  Geb.  tab. 

SvtmpoXfiotf  ov,  verstärktes  SvoXßot^  bSebst 
nglöeklich,    Bflipedccl.    b.    Ciea.   AI.  ström.   3. 

Jvfflif'CXtref,  ovy  =  Ιίυςανάφΐη•^  ^^(^9  Ap« 
Lb.  2,  272.,  oach  Brne^li  st.  δρςύσχβτύ$, 

3υζ(χνταγώρΦατο99  •ρ,  (ένταγ»ρίζ»μα$)  sebwer 
om  Oegoer  ζα  beliäflipfen,  Diog.  L*  2,  134.  PoU. 
.  Spät.     Adr.  — iüwmt,  PoU. 

ovMmvwnt  od.  9ν$αψτη$9  if,  ss  d•  folg•,  1•, 
ipp.  Mus•  Nenn. 

Jvcet'c^ef,  ΦΡ,  (arrmm)  dea  man  oBgem  be- 
«gnety  dab.  widrig,  lästig,  nnangeneb«,  verbasst, 
eiadtieh,  &iäfu$,  Lac.  Tis.  5.  pseadoi.  β.,  νμί- 
«*•«»  Orpb.  Arg.  1337.  Noon.  2)  de•  man  schwer 
ridcrstcbn  kann,  πό&η,  Plnt.  mor.  p.  118.  D• 

dvtwrlftietnotf  ev,  (irtißkinm)  ά•Μ  man 
aas  Farobt)  nicht  leicht  ins  Angesicht  sehn  kann, 
»hit.  Marc.  23.  ν|1.  mor.  p.  5S0.  £.;  aoab:  zn 
len  man  das  Ange  nicht  erbeben  kann  (weil  es' 
;n  gross,  zn  erhaben  ist),  Pbilostr.  im.  p.  109, 
J«c. 

dwtumÜnn^i,  cv,  (ivtdfymy  dem  schwor  wi- 
lersproe'ben  werden  kann,  rm^^*or,  /mi^tv^^m» 
)ion.  H•;  onwiderstebUcb,  ίη•&νμΙα,  Joseph• 

9vttuni^Mj%%t^  o¥p  (mptt^ihf)  s=  d.  vor.,  Bt• 
i.  Hecyeh..  Adv.  ^«rrA^^^reif,  Polyb.  9,  31,7• 

δν$«ρν•ψ^άλμητ•ς ,  of^,  {άrtφφ^mλf$im)  was 
nan  schwer  anblicken  kann  (ohne  davon  bestochen, 
dngenommen  zn  werden),  Polyb.  23,  8,  13. 

^nbwf ,  OQOit  ά,  jf  (cii^ff )  γΛμ•*9  Vermäh- 
nng  mit  einem  nnglückUcb  gewählten  Blannc,  von 
leiten  des  Manna«  nnglä^klicbe  Ehe,  Aeseb.  Snppl. 
064.     ^— ] 

^9η^ίωτΦ€,  or,  {^{ti.m)  schwer  zu  erbitten, 
>chol.  Soph.  OT.  334. 

^fenteAsifrraf ,  9v,  {ΟΜΜλ§έψω)  schwer  weg- 
iil^lgen,  Sehol.  Soph.  Tr.  696.    [aA] 

I.  Plat.  Pbileb.  p.  46.  C. 

SvtmKalXmMfruc  r  op,  {anaXlmoQm)  wovon  man 
lieb  nicht  leicht  losmachen,  trennen,  befreien  kann, 
\3ppai,  Soph.  Tr.  959.,  ροοημΰ^  Arist.  Plnt•,  &έα, 
^trab.  6.  p.  236. ,  n^ocrayfMi,  Isocr.^  fiel.  %,  38. 
knch :  der  nicht  leicht  von  etwas  loskommen  kann, 
1^'  MWot;  Ao>ov,  Plat.  Tbcaet.  p.  |95.  D. 
idvy  hnmnakkmwwnt9  dab.  9.  If^sw  Ttpit,  sich 
licht  leicht  von  Jem.   losmachen  können,  Bast., 


im  Comp.  dvamMmatturao^p  irmi&99&m,  Plat. 
Tim,  p.  85.  B.    Dav. 

dv§tmmXXm(imt  ή,  SchwieHf^eit,  sich  von  et- 
was loszumachen,  von  etwas  losznkommaa,  Plat. 
PhUeb.  p.  46.  C.  nach  Gonj. 

9υςαηάρτητΦ9,  φρ,  (άηβτ^ΰίω)  c=  9ν$ΜΡτητΦ$, 
SnM.  Bast. 

9νςαηένητΦ$ρ  φρ,  (ana/^mm)  schwer  in  betra- 
gen, zn  tänschen,  ζα  biatergfobn.     [mna] 

SvgantüTot,  oy,  verstärktes  mntwrot^  schwer 
znm  Gehorsam  zn  bringen,  buchst  nngeborsam, 
balssUrrig,  Antb.  12,  179. 

9υςαηοβΙβα9τΦ9,  φρ,  (άηοβ$βφζφ^)  schwer  weg• 
zobringen,  Galea.  '  |T| . 

^vf«9roJsMirot,  φρ^  {άποίύιιρφμή  schwor  ζα 
beweisen,  Plat.  rep.  6.  p.  487.  B• 

9ν$αηφ9ϋΜΜΤΦς,  φρ,  (φπφ9ΜφΜύμα$)  schwer 
ζα  verlernen,  Jpseph.  ant.  16,  2,  4.    (Y| 

9ν€ΦΛ69οτΦςρ  φρ^  (έηφδίδωμή  schwer  wie- 
derzageben,  anszndnickcn ,  Sext.  ^mp•  p.  419. 
Origen. 

^vff«fKoiMnr«ar«a«c,  soif,  17,  Schwierigkeit  der 
WiederhersteUnng,  schwer  zn  heilende  Krankheit, 
Galen,  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  501.,  von 

9ν€αηΦηΛτΦΦνατο£,  φρ,  {αηΦηα^ίΌημ*}  schwer 
wieder  in  den  vorigen  Znstaad  herzasteUen,  schwer 
wieder  gut  ζα  machen,  Galea.  M.  Anto;i.  11,8• 

9υ$0ΛΦηίρητος  ρ  φρ^  (§ίπφχ$ρίω)  achwer  weg- 
anbringen,  sp.  W.    [l] 

9νίΜΜΦηρϊτΦς ,  φρ^  (αιίφηρίρφμα*)  schwer  ζα 
beantworten,  Luc.  2)  act.  schwer ^ antwortend, 
PaaL  Aeg.    Adv•  — kwt. 

9υραπφΧάγψΐΦ9$  φρ,  (φηφλογέφμαι)  schwer  ζα 
entscbaldigea,  αμαρτία,  Polyb.  1,  10,  4.  PbUo. 
Adv.  ^ήτωζ,  Bast. 

δυςαπόλντφ$»  o^•  (άποΧνω)  schwer  abzalösen, 
abzntrenuen«  Adv.  — vr«ff,  Galea.  Panl.  Aeg.  α.  a. 

ίνςαηόρίτηΦς,  φρ»  (απΦΡίζω)  schwer  abzawa- 
scben,^  Sehol.  .Soph.  Tr.  686. ;  meUph.  schwer  zn 
tilgen,  zn  verwischen,  b.  Sebol.  Bar.  α.  RS. 

δν$απΦπαυ9νΦ€ 9  φρ,  (^πφηανω}  schwer  ζα 
endigen  od.  zn  stiUen.    Adv.  δυςαπΦηανΦνωί. 

9ν$απόηλντφς ,  'φρ,  (ατέφπίνρω)  schwer  abza- 
waschen. 

^vctMsiMrrarrof,  φρ,  (άπφπίτίτω)  schwer  abfhl- 
Icnd,  TbcoDbr.  c.  pl.  1,  11,  8. 

δνίαΛΦΦπαστΦ9,  ΦΡ,  (άπΦοπάω)  schwer  ab- 
znreissco,  schwer  zn  trennen,  Posidon.  b.  Ath.  4« 
p. -152.  Α.,  mit  d.  Gen.,  πβνρων,  Plat«.vit  Hom• 
88.  Adv.  δυςαποφπφφτωί  navaLmtP  r«r«,  mit 
schwerer  Trennnng  Binen  verlassen,  Herod.  6, 7, 1. 
δνίαπΦΦηάσγω$  ^ttv,  schwer  zn  trennen  seyn, 
Plat.  Ax.  p.  365.  B.  Diod.  α.  a.  2>  wovon  man 
sich  schwer  losreisst,  Charit.  5,  8• 

δυςαηόσχηΦί,  φρ,  (απίχφμαΛ)  dessea  man  aieh 
schwer  enthält,  Sext.  Bmp.  p.  S85. 

δνςαποτίίβΦτΦ^ ,  φρ,  («ποτβΧ^οι)  schwer  ins 
Werk  ζα  richten,  Bast  p.  1956,  18« 

δνςΛπ6το9ΊηΦ§ ,  φρ,  (αηΦτρέπω)  schwer  ab- 
znbringee,  abznbslten,  Xen.  mem.  4,  1,  4.  Plnt. 
mor.  p.  5U,  C.  α.  Spät• 

δυςαηότρίτηφς,  φρ,  (ΛηΦταΙβφμαι)  schwer  von 
sieh  ζα  entremen,  Galea.  Phile,  »όΐαξ,  Plnt. 

δνίέπΦυΙΦ9,  φρ,  PhUop.,  nnd 

JvffMrovZaif of,  φρ,  (απφνλόω)  schwer  zn  var• 
narbea,  schwer  zaheUend,  Aet.  Paul.  Aeg. 

δν$αρ•ΦΚΦς,  φρ,  (άρέΦΜΟί)  missfallend,  Dipb• 
h.  Ath.  6.  p.  247.  D.,  wo  Dind,  ^veapfcrrot  her- 
stellt. 

δναρβΦτέΦί,  (δν%άρ9^Φί)  missveq[nägt  sep, 
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•Μ  «i^^agUeli  f&blen,'  «attfiMeB,  «Kwilig  soy« 
o4•  werden,  Arieft  h.  a.  6,  2,  Poljb.  v.  a.,  ^w. 
Ttpl,  ftber  Binea  od.  etwaa,  Pelylr.  Oiml.  PlaU 
La«.,  «oeh  δν9Μρβ9ΤΦΐίμαί,  ab•,  n.  riW,  Hlppoer.* 
Polyb.  Dion.  H.  2)  Einem  mitsrallen,  rcW,  IHod. 
18,  62.    Dar. 

dygm^ionjum^  «rac»  «4,  Unanaebndiehkait, 
AatyU.  b.  Stob.  fler.  101«  15.  Galen. ' 

iviofi^njOH  t  ectfc ,  η,  Miiirergafi^a,  Uavn- 
fritfdenbett,  Unwille,  Plat.  Ax.  p.  366.  D.  Polyb., 
Ttri  a.  htl  ir«r«,  über  etwaa ,  Polyb. 

dvtm^eoria,  ή^  b=  9ν9Λ^ί9τη9*€ ,  Clea.  AI. 
α.  t.•  ron 

Jvci{f«ara(,  at^,  (JfioiMi)  BltfTergaigt ,  aa^ 
snfrieden,  nawllü;,  Ear.-  Ar.  Itoer.  a.  a.,  r2,  an- 
anfrieden  mit  etwas,  Lne.  narig.  46.;  dem  etwai 
niebt  reebt  ist,  im  Comp.,  Xen.  mem.  S,  13,  3.; 
nicht  an  bec^tijpn,  nnTersSbnIieh ,  Aescb.  Enm. 
926.  Td  Ji^^^earay,  =5  d.  vorb«,  Plat.  Adr• 
9νίΛθέ9τως^  Baail.     [•Γ| 

ovff^A/^^MTTOtt  ar,  (Λρ§ί^μ4ω)  aebwer  an  tlb- 
len,  masäilif,  App..  eir.  2,  73. 

^  Bvgi^tmoTOtuta,  ή,  (JfMrrar^Mctt)  die  daa 
trefflicbsten  Sohn  an  seinem  od.  ihrem  UnglSek 
geboMn  hat,  ünglieksmntter  des  edelsten  SobneS| 
00  nennt  sieh  Thatis,  II,  18,  54. 

δvςmρitτΦt^  ύψ,  {Μρχω)  schwer  an  beherraebaB, 
aa  aifela,  Aeacb.  Choeph.  1024.  Plat.,  im  Camp., 
id.  Lac.  2.,  im  Snp.,  Anp.  tür.  2,'  149. 

δϋξαρμοστΊα^  i} ,  Uneinigkeit,  Oiaharmoniai 
i}4h3v,  Plnt.  Aem.  S.,  ron 

9υ%ά^μοοτος^  ύψ,  {^ρμόζβ»)  schlechl  Terbnn^ 
4«n,  lecker,  App.,  dah.  naeinig,  sebleeht  zasam- 
menpassead,  Plnt  Bam.  13. 

^vffa^ei^of,  op,  f.  L.  St.  δις4οπβγο€, 

ίνςαρχία^  ^  {δνζαρχτος)  sehlechtes  Regiment, 
Manfel  an  Zncht  od.  Gehorsam,  App.  dr.  5,  17. 

δνςάσχβτος,  üv,  s.  dvtm99X9T9g, 

JOsavh^g,  ov,  J,  einer  der  ältesten  Bewohner 
von  Eleniis,  nach  Einigen  Vater  des  Triptolemos, 
Paus.  n.  a.    S.  Herm.  Orph.  h.  41,  6. 

ivguvX^f  ή,  nnbeqnemes,  schlechtes  Lager 
od.  Wohnen,  bes.  ni^ter  freiem  flissmel,  Aesch. 
Ag.  555.  Philo,  von 

δνςανίφς,  ov,  (ΛνΧή)  wobei  sicKs  schlecht 
abemacbtet,  nnbc^aem  beim  Nachtlager,  δνςαψίωρ 
nirmv  αΙ^ρία,  die  FrostkShe  aes  Reifs,  die  das 
Uebamacbtcn  nnter  freiem  Himmel  listig  macht, 
Soph,  Ant.  357. 

δνςανλος,  ύψ,.(ανλόζ)  fytg,  anseliger  Wett- 
streit anf  der  FI5te,  Anth.  9,  266. 

δνςανξης,  ές^  (αυξάνω)  sehwer  od.  langsam 
wachsend,  Theophr. 

δνςανξητος,  φψ,  t=i  ά,  vor«,  Theophr.  e.  pU 
1,  «,  2. 

0νςα»χη9,  io^  (»νχέώ)  sehr  ruhmredig,  -anf  aina 
listige  Weise  -grossprahlead,  Ap.  Rh.  3,  976. 

δυςαφαίρηος^  ov,  {Λφαίρέω)  schwer  weg^ 
od•  davon znoehman,  Arist. 

δνςαχής,  ές,  (ηχέω)  dor.  st.  δνίηχης^  Anth. 

δνζαχης^  ig,  (αχός)  sehwer  belüagt,  sehr  an 
beklagen,  Aesch.  Enm.  145.  vgl.  βαρναρ^ς  u. 
Herm.  Soph.  OG.  1561. 

δνςβχ&ι^ς,  ig^  (•ίχ^6()  sehr  ISstig,  Tryphiod. 
42.  n.  Spit. 

δνςβΛοάνιοτος,,ύν^  (βα9αψ[ζω)  Sehwar  an  er- 
forschen,  Or.  Syb.    [ioi] 

δυςβάστακτος,  ay,  (βαϋτΛζφ)  schwer  zn  tra- 
gen, an  ertragen,  Plnt.  mor.  p^  915.  F.  Philo, 
NT•  B.  Spät.    Adv.  '■^ptamrwi,  Sehol.  Soplt. 


δ99βΜ•ηΦ§έφμη^  f.  L.  b.  Xea•  mwf.  •9•§ι& 

^vc^iraf ,  ΦΡ,  (ßaipm)  aebwar  gaagibsir,  aatav 
zn^nglieb,  nnwegaam,  Att.  vonTb««.  αβ|  Matapi 
JifuiZa¥U$§vfBa^t,  an^n-abMacttehe  Bahwieiig 
kaitan,  Piad.  Nem.  7,  143.  xi  δ^ςβ., 
wa  ana  nieht  gaha  ad.  rattea  kaan ,  1 
Gegenden,  Xen«  n•  a.  Aber  δψίβατΦ€  •!■» 
Uagtiek  batraten,  Aaaab.  Pera.  1069.  1€7S•,  vt 
Andere  δνςβάνΛΧΦς  lasaa. 

δφ9β4νΐηφς,  ΦΨ,  (βφ^ζω) 
klagend,  Aesch.  Pers.  574.    S.  ά.  τοτ. 

δφ9βϊφς,  Φτ,  {βΐφς)  BAk.  Aa.  ρ.  S2S,  2α,  a. 

δνςβΙφ%φς,  φψ^  (βίΦ9Φς)  nicht  χ«  lebea,  aa»• 
trigUcb,  9rsrA7,  Aalb.  7,  646.    Vgl.  dT/favr,  4ßh^ 

δνςβίφφτέω,  aebwar,  kagaam  keim«•,  Tsa 

δνςβίΰίφτής,  4ς,  {ßXmwttim^  ßlm9€%h^)  mkmn 
ad.  langsam  keimeady  waabsaad. 

'  δηςβφή&ητφς,  φψ,  (βφη&£φ$)  4eai  ackvar  n 
baHba  ist,  sehwer  an  hailaa,  aebwer  eks^aüea, 
Μρφλ9,  tumm,  Dio4.  3,  47.  11,  IS.  Dieae.  fwsL 
Aeg. 

δν€βφλφ9,  er,  (βφΐ4)  uglndJiek 
Fall. 

δννβφνλία,  ή,  Sehlacbtberaibaakeit , 
ter,  verkehrter  Besehlnss,  Thorbait,  Aeaek. 
Ar.^  aaeb  im  Piar.,  Aeseb.  Soph.,  vos 

δνςβφνίφς,  φψ,  (βφνίή)  Χ)  aekleekt 
2}  aet.  aableebt  ad.  aagiaeklieh  ratke»4. 

δ99βρφηφς9  φψ,  {ß^ß^mmm)  aebwer  s«  1 
saa,  aageaiessbar,  Plat.  mar.  p.  666.  K. 

δ^βωΙΦς,  φψ,  (ßmist^  aebleahtaekeBIg,  ο> 
frachtbar,  γη,  χ&ωψ,  ea.  Hom.  7.%Aalk•  7,  401. 

9vcyißim,  ij,  aaglieklMie  Bba,  M—aU.,  vn 

δφίναμΦς,  ov,  (γέμφς)  nagllaklleb  ia  Aar  Bbs, 
Y^ftog  δνς/ημφς,  Uafiiieksehe,  Bar.  Pkeam»  fOÜ 
vgl.  Symifit,  2.  #.  φΐφχίψη  ο4.  «Atea»  ma^M- 
lieber  Ehe  Sabmaeb,  id. 

δυ^γάογέΐίς,  •,  (γΛ^Μζω)  aakr  kilMi%  ga* 
gaa  Ritael  ad.  Berübrang  allan  as^laiiiafcy  ^ 
ϋφς,  Xaa.  da  re  eq.  3,  10.  vgl•  Ar.  fr.  lÜ» 
Aneh  δψtχajfγmL•gτΦς,  φψ,  PalL  1,  197»  Geap.  If; 
2.  m.  δνςγ4^γΛΐΦ§,  φψ,  Libmi.  ap.  236. 

δνς/ίψΒία,  ή,  liaedle  Gabart,  Saph.  OT.  Mt. 
Bar.  Plat.  rep.  ία  ρ.  618.  D.  PtatU^  maaüs  C» 
aianang,  Plat.,  vpa 

δνς^Βψής^  4t,  iJiψΦt)  aaedel,  aa«4alig,  aMn| 
von  Gäbnrt,  Soph.  Bar.  Ar^  Ariat.  «•  «.f  «ach: 
niedMg,  gamein  (von  Gaatamg),  Bar.  BL  3ß^ 
Hai.  1275. 

-  δνςγβψν^Φ/τΦ^,  ΦΨ,  (γφψνΒ^ή  aakwar  aa  tts^ 
backen,  Strab.  4.  p.  193.    [9] 

δνςγΒφίόγη^ς ,  φψ,  (y9m^4m)  aebwer  aa  ba» 
aekera,  za  bebaaea,  Strw.  17.  p.  640. 

^νφ^Μΐ»  ή,  Orwrtt«)  Imbam,  ZaraiM,  fcr. 
Harc,  f.  1107. 

δνςγψ4ψ*ΦΤΦ^  φψ,  Adv.  —  «Sv  (yraipfl5»>aebwm 
an  erkennen,  Poll. 

δνζ/9Φ$φία,  ή,  Sebwiarigkeit  aa  « 
δ^ςγψωφίφψ  Hjim  π^%ώηΦυ,  i^  kaan  das 
aieht  erkeaaea,  Bar.  El.  767.,  vea 

δΰςγψωντφς,  φψ,  (pmpat)  aehwar  keaaaa  sa 
lernen ,  an  erkennen ,  aa  veratehea «  aa  bagrilfei, 
Ptat.  Ale.  2.  p.  147.  C.  folyb.  3,  76,  4.  a.  ^2, 1. 

δνςγφητβΨΤΦζ ,  ΦΨ,  (γφητφνω)  aebwar  aa  ba- 
zaebarn,  an  berfickea,  zn  t&Bsehea,  Pkt.  ΤΦψ,  3. 
ρ.  413.  Β. 

δνςτ^άμμϋΙψΦ9 ,    φψ  ,    (γρβμμΜ)    1) 
sckreib^a,  ArMd.    2)  schwer  laraead, 
tig,  Phllostr.  ^  τ 
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S9€ypimi^t0c,  Φ¥,  (γγ*πίζω)  der  lekr  Msg^i 
preifl.  hftbgierif,  g«isif,  Ubaa.    [y^l] 

99c#«M^iMri«»  luglidaieh  f  eyi,  LMgte.  9, 7.>«• 
^9€S0u^9tU€t,  ή,  UBffliek,  fi«r.  Iph.  T.  UM 
Wb^c•,  ron 

^ckMÜ^,  Trafp.  PUu  lefg.  10.  p.  90S.  G.  α.  a. 
^onp«    — 0^4msif9g,   Andoe•    p.   SO,  42•     Air« 

lekr^ weint,  AMch.  Ag;  442.    2)  tahr  waiaead, 
Uib.   12,  80.     [«] 

#«fa«/Mif ,  «^»Taf,  d,  ^,  (^«/ΜΦ)  «Bit  dar  6aU 
tio  od.  dnrak  die  Gattia  aaaiaeUieli,  Aatak.  Af. 
IS19.  ^  r*] 

Ma)e«sfvaf ,  ar,  (Mmnrfu)  fchwar  sa  aeigaa 
od.  XQ  lieweieea,  Cleai.  AI.  stroai.  5.  p•  ΘΘ5• 

99%9έρ*9Τ99  9  oPf  Opp•  ejB.  2,  607.,  a.  Jv^ 
Segtajt»  da,  (di^umßmt)  aaliwar  ad^,  tahlacht  aaia- 
sahen,  aeheaaeliab,  ebd.  3,  2β3. 

dvt^^imi,  d,  (d^Van)  bted  Tuakaa  babaad, 
Heayeh. 

dvtdijoHt.  h  9^•  «atf  (^^f)  aabwar  iv  ba- 
kiiiffaa.  Nie.  Uar.  738. 

httiUifimxt^  ΦΨ  r  {StmgfSim)  wodarab,  waiw 
Sber  mao  aehwer  geha  od.  fomaea  kaaa,  aebwar 
s«  paaaireo,  adiia«»  Palyb.  1,  39,  13•,  ^««/^ 
Diad.  17,  93.  a.  a. 

S9td&dyr»090f,  φψρ  (dtmftyptiwmt)  aebwar  im 
oalaraaiiaiAaa,  Dtoa•  H.  aat.  2,  71, 

SwsdAmymft,  φψ^  (^^rnym)  aabwar  za  fibraa^ 
m«  laiteo,  sa  raf^iaraB,  «rdiUc^  Strab.  16•  p.7S7•  [d] 
iO^om^n^i,  ar,  (Stmt^i^fu)  iabwer  ta  afd- 
nau^  beisalegen,  Plat.  €aei•  11.  Dia  Gai•.,  aebwar 
a%  bebaadeia,  Pial•  bot.  p.  1047.  fi.  Aaeb: 
aebwar  absaaeUaa,  am  Tariaafaa,  an  dea  llaae 
sa  briB^aa,  «d^,  Maaaad.  b.  Stob•  ior.  7S,  6. 

'  imtf*mi^9t0$^  •τ,  (dmt^iw)  aabwar  aa  tbai- 
lan»  mhmU/,  Tbaopbr.  b•  pl.  7,  11,  3r 

^vf#Mi/n7raf ,  φψ^  (^Muraw)  aebwar  Stt  aal» 
"aa,  9»4ψϋ,  Plat.  CoriaL  35.,  aflaü,  id. 

Cm.  at  Laa•  3. 
'dvc^MMO^Maraa,  ar,  (diawa^/gb)  aabwar  dutab 
a4.  üart  BS  bfiayaa,  ttaayeb. 

ivtdUlnupt*9rot9  op,  (Jiuaiif/pai)  aabwar  mU 
daai  Warlapiaaa  am  darebbabrea,  AaL  k  a.  17,  44. 
dPiimM^iUtt  ar,  (hmmoäm)  aebwar  xm  «a• 
taraabaidea.  xa  baartbaaea,  Strab.  Atb.  a.  x. 

SviS$miXmm9g .  at^,  (dMuUaaaai)  aebwar  xv 
YarsSbaax.    Adir.  dvc JMlMurwf,  AaaMa•  p.  64. 

^vtldUlf ar,  ort  (StMm)  aabwar  aatiaUfaea, 
sa  «reanaa,  cd^,  Patyb.  1,  26,  16.)  aabwar  aaa- 
xaaibaaa,  Ariat. 

9ptdtavuijTot,  or,  (dearada^Mu)  aabwar  aixa«* 
aafan,  Sabal.  Bar.  Pbaaa.  30. 

9vtStmitP§vnog  t    ar,    (Smmim)  aebwar  sa 

dorabwabaa,  Tbaapbr.  a.  pl.  1;  2,  4^    2)  aebwer 

za  aardiaaten,  sa  varflftebtifaa,  Dioaa.  a.a.  Aaralaf 

Svtdtmno^iwwt »  or»  {dtmnoQ$»m)  aabwar  xa 

dartbwiuidera,  Niaapb.  Bleaun.  a.  Spfit. 

dvf dMiafiaarof a  φψ^  (dtmonmw)  aebwer  xx  xart 
roitaen,  za  treaaaa,  raC«f,  Polyb.  13,  15,  7. 

dvfdidn^x^at,  ay,  (δίατηκω)  aebwar  aolkx- 
Idaen  od.  za  zeraetzea,  Tbeapbr.  e.  pL  2,  15,  2. 

dttad#arvifWTaf  •  at^«  (dMiraivda»)  sabwer  a^i- 
zabildea,  daviaf,  CbryaoU.    [«] 

daadi^ytwifaf,  ar,  Haayab.,  a•  dacdftafanraaf 
er,  id.  Saat.,  (dtmfiifm)  Um  aebwar  xa  axtii»- 
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dw€imf00f^im,  4^  SebwiarigkaH  das  Awdix- 

a.  Caaa.  aroU.  66.,  Toa 

dacd— yd^iyrof,  ar,  (δ^αψο^^ω)  aabwar  sa 
▼ardaaaa,  aaasadiaataa ,  Galea.  a.  apü•  Aarsla« 
2)  aat.  aebwar  aoadiiaitaad,  Galaa. 

'  δv€δtaφvλm$nύ9,  ar,  (J«a^vAaaaw)  aebwar  xx 
bitaa  od.  sa  bawaabaa,  Heayeb.  xw.    W 

δν€δΛΦΐω^ητ0§,  #r,  (d««jtwjpiw)  taftwar  xx 
▼ardaxaa.  2)  aet.  aebwerea  Stabt^axg  babend, 
Alaau  Aabr.  proU.  1,  90.  v^ 

dvffd/d«aaaf,  ar,  {δ$δάm^ω)  aebwar  xxXnta^ 
riabtaa,  Hippaer.  ap.p.  1283,  12.    £0 

Mdi^a^o«,  ΦΨ,  (δ»γύρώ)  aabwir  xx  ar• 
waakaa,  Alex.  Trall•  1•  p.  SS. 

dacd«/{a«raf ,  ov,  Ιδι§ξάγω)  aabwar  biaxx^ 
Mxgen,  ßUt,  Parpbyr.  da  abat.  4,  18. 

^vcdiff£^ii|ra«,  φρ,  (δαξ9ψ$)  c^  dai^taawa, 
SyBaa.  p.  246.  D.    p] 

JvcdMfadtvraf.  9P,  Gbryaaat.  a.  Sp&t•,  b• 
JaedidCadaf,  ar/(did(adoc)  wo  am  aabwar  bla- 
dareb  ad.  baraaakaMBaa  kaaa ,  dwtfmBim,  Diad. 
5,  34.,  XU^t  Dia  CUiaa.  . 

dvtda^eari^af,  ar,  (dia^aarda»)  aabwar  xa 
darebfarsebea,  tomot,  Plat.  rep.  4.  p.  432.  C*  Dia 
Caaa•  x.  a« 

xtblea,  LXX.  a.  RS. 

dvfdiadfafiaf,  φρ,  ■aayeb.  x;  Spät•,  x-  dvt- 
δίοδος,  ov,  (d/adat)  wa  xiax  aebwer  bixdareb- 
kaxHXax  bxM,  Palyb. 

δν$δΛύΜιτύ$9  ar,  (δtΘmim)  aebwer  xx  Ttr- 
wxUaa,  sa  ardaaa,  PaU.  5,  105.  2)  aabwar  sa 
vardaaaa,  Xeaaar.  PaaL  Aag. 

δν€δίό(^ωνΦ9,  oPf  (ßtoif^im)  aebwar  s«  var* 
baaaara,  sa  baaaara,  KS. 

datd«afiaa»c,  φρ^  {δίΦύΙζβ»)  aabwar  XX  •Φ^' 
dara,  sa  baatiaiaiaa,  Sasi.  Saip• 

dvfdaa/jMiarat,  φρ»  (δοκψφζβ»)  aebwar. sa 
pi«bB.    p] 

δ9simΦΦ4,  ar,  (δωρφρ)  dwf•  dvfda*^•,  ^m 
Μδωρα,  Uaglüekag«aebenka,Opp.  baL  3,  303. 
VgLId•^,  3• 

drcfya^at,  φρ^  (fy*^)  M^^^  *^  waakaa, 
PaaL  Aaf.  a.  Sp&t. 

δνζΛγΗΦ^4ρη9Φ$9  ΦΡ9  (iyMt^fii)  wabai^ 
aebwer  iat  aatbalUaai  xa  aaya,  Saxt.  Baip•  P•  565- 

dac^Wffra«  $  pp*  { *M•^^»  )  »^^f^  ^•** 
daraa  sa  ie^a,  sx  xaiaraabMaa,  iaaepb•  xx4•  15t 
11,2• 

daglriaiaraf,  φρ»  iiyimppwpt)  aebwer  sa  rar• 
aabattaa ,  Strab.  16.  ^  74a  axab  Sebseid•  Com« 
at.  dv^fdifwaraf. 

ddfadeaa,  er,  {Ufa)  ibelaitsaxd,  2^^€, 
dia  dxrab  ibrax  SiU  od.  Axfaxt^alt  Uagläek  btiagt, 
Aaaeh,  Af.  746.  Aaeb  voa  Saehea;  xiebt  f•*' 
aaxd,  Diaa.  H.  oaxui.  p•  40,  10, 

δνΜ$ίδ$»Λ,  ^,  Miaageatatt,  fläaBÜebkait,  Diag. 
Ite  B.  Sp&t.,  vaa 

dv<e<dfc,  de,  (•2δΦ€)  miaafeatalUi,  xaffaalal- 
tat,  bäaalieb«  fldt.  6,  61.  Sopb.  fr.  109,  9  Diad. 
Plat.  Sapb.  p.  2)&  A.  Plot.  a.  a. 

δνς§ΐΛΦοτσ^  OPf  (aMidCw)  aabwar  sa  arratbaa, 
SB  reratebea,  sa  erkeaaea,  Dion.  H.  La«.  learoai• 
4.    2)  acbleebt  abgebUdet,  Said. 

ίνδΛψανέω,  aebleebt  gekleidet  aejn,  Plat. 
moT.  p.  299.  F.,  voa 

δυ€§ΙμΜτΦς,  er,  (ff/»«)  aebleebt  gekleidet,  Bar. 
KL  1107.  . 

δν^§$μΦρία,  ή,  4λβ  Sebleeb^kleldataayx, 
SabeL  fixr.  Eaa*  240.,  ra«  ^^  ' 
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Sv^tUtnß,  ey»  $βΛ.  oyoe,  (ci>i«)  iclile^t  ge- 
kleidet, (He•.)  k.  Alk.  3.  p.  116.  A. 

dvtMkßmUi,  •¥»  (tUßmUm)  wo  man  eebwer 
ewiriB^d  kann,  ima<tett$u$y  s.  B.  Amimvttai^  Bor. 
fr.  Plnt.  Diod.  Streb.,  im  Svp.,  ΙίυςΗβ9^»τύτη  ij 
Αοη^ίς»  Thve.  S,  101. 

.  9vgeknX0vi ,  evy ,  gen.  ev ,  (iltTtXim)  sekwer 
UneiBsaeeMlB,  Streb.  4.  n.  18S. 

^Cf/AUirec,  #t^,  =s  d.  vor.,  Slsbol.  TbBe.S,2. 

ivgitifiitos,  Φτ,  (mßahm)  worans  aan  eebwer. 
dta  Aiuweg  findet,  Die  Cais.  v.  Sp&t. 

δνΒϋφίαϋΤΦς^  er,  {ίηβώζ•μ•ή  sebwer  Mit 
Gewalt  lo  beswingen,  unbeswinglieb,  oft  b.  Plnt.  [1] 

9vge*filflm9vg,  Φν,  (ittfitßuCw)  lebwer  benme 
od.  absnbringen.    p] 

^vg^firre«,  ey»  (ΜέχΦμΛΐ)  mit  Möbe  am 
«b^mebmen,  nicbt  cn  ertregen,  Gden. 

dvthJ^v^e»  •¥*  (hBidmßi)  eebwer  an  rer- 
aietben,  au  rerdingen,  an  verbeiralben. 

'*  δνςέΛ^ροιως,    ov,   (ίη9ρ•μΜ)  woraas  aua 
•ebwer  entkoBBien  kann«  x«e/i«.  Nie.  lal.  14. 

δρς9ΐ»&ίρμΦττο4,  φρ,  (ί»9^$^μΛΐτω)  sebwer  aa  | 
erwirsea,  Fiat.  Galen,  n.  a. 

ίυςίη^ντφς,  φρ,  (ίΜ&νω)  eebwer  dareb  Opfer 
ftbaawendea  od.  aa  söbnen,  φημΰα^  biiee  Zeieben 
aa  Opfertbiere,  die  dareb  keine  wiederholten  Opfer 
abanwenden  sind,  Fiat.  Cress.  18. 

δρς9ΜΜά&Φ^τφς,  Φ¥,  (imm&ai^m)  sebwer  gana 
aa  reinigen.  Dioa.  H.  aat.  4,  24.    [i] 

9ν$9Λκομ•ΦΤΦςρ  φψ,  (αίΜΦμίζω)  sebwer  beraae- 
aabriagen,  nesyeb.  Said. 

^vWswfUoff,  er»  (Incf/b^)  sebwer  aasansoa- 
dem;  sebwer  aa  Terdanen  a.  wieder  anssaleerea, 
Atb.  Xenoerat. 

δνςίκηρφνΦΤΦς,  of,  («αωον«)  sebwer  beraas« 
sasehlageo,  aa  Tortreibea,  Sext.  Baip.  p.  375« 

9vt9MλmlητΦς  t  ov»  (küLaUw)  sebwer  ansta- 
spreebea,  Dioa.  H.  jad.  Lys.  §.  11.     [eQ 

δνςάιλββητφς,  φτ,  (hd§inm)  sebwer  aafhSread, 
aiebt  leiebt  ausgebend,  Fiat.  nor.  p.  829.  A.  Faal. 
Aeg. 

δυζΛηΧόγιατφς ,  Φν,  (ί«λογίζφμΜ*)  eebwer  ans• 
fareebnen,  rn  ergrubeln,  Said• 

δνςίιάυτϋς,  φψ,  {pikim)  sebwer  anfsulösen, 
Hesyeb. ;  sebwer  an  erklireo,  id.  n.  Spat.  Adr. 
ivgaiditmt^  unaafl5slieb,  Aeseb.  Prom.  60. 

^ve/nyfwrec »  er,  (tinr^o»)  sebwer  zu  dureb* 
sebwBunen,  Maxim.  Tyr.  17,  10. 

δνς4ί»9π€Φς,  eis  («κτ^^τω)  sebwer  ansauwa- 
seben;  metapb. ,  eebwer  aa  tilgen,  aasxulSseben, 
Fiat.  rep.  2.  p.  378.  D.  Cveid»  b.  Stob.  flor.  4, 
43.  AeL  n.  a. 

9υςψπ4ρατφς^  er,  (iuni^mw)  sebwer  au  en- 
digen, Bur.  Hipp.  678.  883.,  mit  der  rerseb.  L. 
δυ$αιηίρφΐρτΦ€• 

Βνςέ»ηΙη$ηΦ$  f  φψ^  (ίιηίΧήσΦφ)  sebwer  zu  ar- 
•ebreeken,  Ariel,  de  virt.  et  rit.  2. 

δνς4κΛΐΦν$9  Φνν,  gen.  Φν,  (amXim)  sebwer 
beraasxasegein,  τόηΦ^^  ^^^y}'  *^^'  ^'  ^' 

δυςίΜΜτΦ9,  φψ,  {HmHpm)  sebwer  aussuspü- 
len,  aussnwaseben ,  zu  reinigen,  Plnt.  Philo  (nüt 
d.  verseh.  L.  ^vfimrilvn:•«). 

δν^ίΛηνΒνστΦς,  er,  (itjtifim)  sebwer  anszubau- 
eben,  Sehol.  Eur.  Phoen.  1447. 

δνς^ηό^φρψφς,  or,  {ΗΟία^ΛνΦΐΐΦΐ)  wo  sebwer 
ber^nszakoBunen  ist.  Philo,  Joseph. 

δνςΦκπνηχΦί^  0Ψ,  (kntvim)  sebwer  in  Biterung 
xa  bringen,  Paul.  Aeg.    [fsv] 

δυ^ίΛτψηΦς,  φψ^  (lar^ae»)  niebt  leiebt  aa  er• 


weieben,  Hij^eer.  p.  383,  12.«    wo  Aadme  IW- 
νηητφζ  lesen. 

δνςέκψΦΦΚΤΦί,  er«  (ktmmym)  wrmaM  mtkcmw 
aa  entfiiebn  iity.a^/e««,  Tkeedevt.  h.  Siaft.  isr, 
10,  8.,  άπΦψ^^  Pelyb.  1,  77,  7.  n.  «.  —  Adf 
ivsmfimt^tt  Aatb.  Plaa.  4,  198. 

btiagea,   eebwer  aaszaspreebea,  Di#ft.  B.  8cb«L 
Bar•    ΑάΎ.  δφίΦΛψόρφς,  Streb.  14.  ρ. 

δν^9ΐίψ9Λ¥Φ$ς,  s.  ^vc^K^eear•«. 

δν^ΦΜψύρηψφς  f  er,  (infmtßim)  aeka 
spreehea,  Bust.  p.  76,  32. 

^ve^Asywf»« ,  er,  (iUygm)   eekwer  %m 
legen,  zu  ttberführea,  Streb.  Lac.  F^ae.   17• 

Jvteliva,  ή,  (Βύνη)  die  Uagliiekabalaaa,  lar. 

ίνςέλΜΤΦς,  er,  (Μφφ•»)  aaf  eehwieriga  Wmm 
verwlekeit,  Bast.  p.  229,  38. 

SvQtMaitr^,  (ϋφφς)  deeeea  Sehädea  ed.  &- 
sebwire  seiwer  bellen,  Hippoer•,  JäLmmg,  eaa  eeha« 
zu  heilendes  Gesehwir,  id.  p.  391,  41.     Dar. 

dviBAmiat  ή,  das  schwere  Heilen  aer  Geaabwirv, 
im  Plnr.,  Hippoer.  o.  1008.  H. 

δνςύΜίζω,  β.  O9gsiaf0fim, 

SvgeXitig,  «Je«,  o,  >r»  (äietk)  haBaisagalit, 
verzweifelad ,  Aeaeb.  Gboeph.  412.  Xes.  AfiiL 
Plnt.  u.  a.  ;  • 

9νςΛΐπ4Φτ4•$9  (δνςύαηΦ9Φ9)  we«^  kaffn,  ver- 
zweifeln an  etwas,  r«r/,  Ini  rir«  n•  wm^  wam^ 
Polyb.  (Die  Form  JreeAfr/C•,  die  aiek  u  mib- 
rerea  Stellen  kei  Polyk.  findet,  iat  fklaek  «•  fa^ 
derkt  ans  JvffsiUi«erictf,  i.  Lok.  Pkrjn.  p.  569.) 

δ9$$ΐΜΐΦ9ΐα,  17,  Hofaaagdesi^eit,  Varaw^ 
Inag,  Niedergeaeklagenkeit,  Farekt,  IfiaaCraaa, 
Polyb.  Flut.  App.  u.  a.,  ven 

δνίέΙπ^ΦΤΦςρ  er,  =  Jv^fiert«,  Po«l.  b.  PbL 
ep.  1.  p.  310*  B.  Flut.  Fak.  Max.  17.  2)  uairerkift* 
CK  dvgilxUtwvp  ex  iii»p«rale,  Xea.  C^.  β,  1, 2i 
Adv.  δυςύΜφτως^  obae  Hoffaaag,  ^eir,  hem§i 
Φ&α$,  verzwseifein ,  χφϊς  ^ie«€,  Polyb•  1,  87,  t 
2,  9,  a 

δφφφ&τΦζ,  ΦΡ,  (βμβαέρω) 
einberangeha  od.  zu  ftissen  iet, 
102.,  meUpb.,  Fiat.  mor.  p.  661. 

δυςέι^βίητφς,  er,  (^«üe») 
eiaanreakea,  Hippoer. 

δν^ίμβφλφς,  er,  {k^iUm) 
zttfbllea  od.   einzadriagea  ist , 
Heil.  6,  5,  24.  Arist.  Polyb.  a.  a. 
Hippoer. 

JvVe^Mtier,  =s  δνςψέω,  Aretb.  ia 

δ»9έμΦΤΦ99  φψρ  ssz  δνζφμης,  Sjaaa.  äp.  ISOl 

δυίΦμέω,  sieb  sekwer  tikergekea,  aakwar  um 
Breekea  zu  kringen  aeyn,  Hippoer.  p.  §74,43-, 
wo  Andere  δννημη  leean,  ron 

δν99μήζ ,  ig ,  (Ιμέω)  aieb  eekwar  mkieiibiii 
od.  fikergekead,  Gelen. 

δυg4μπrωτΦ99  er,  (i^ftimwui)  niekt  leiekf k 
etwas  verfallead,  Galea.  5.  p.  157.  Nleimart 
harmea.  p.  20. 

δυgiμφäτφgt  er,  (iμψu{^m)  voa  sabwerm, 
sehlimmer  Bedeutung,  Damase.  vgl.  nge^tef: 
uaklar,  undeutlich,  Nieomaob. 

.    δvgέrδφτφg,   er,   Ορδίδωμι)   sebwer  aaebg• 
bend,  RS.      > 

δυ9Μνίδρ9υτφς,  Φν^  (έρβδρβνΦ$)  wo  man  aebww 
Naehstellangen  bereiten  kann,  φδόg,  App.  fliep.  88. 

δυgipτ9ρia,  ή,  (^vcirrefoff)  LeibscIiaeidM  Bit 
staiiem  Darehfall,  Ruhr,  (οηκίΒβ  Httetümmam, 
Hippoer.  u.  Aerzte,  Hdt.  8,  115.  Fiat•  Ariit 
a.  a.    Dar.  ,<-.  τ 

C:iOOgle 


worauf  aekw» 
o^e,  Tnfpb. 
C.  ^ 
eebwer  wiedsf 
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ii,  Xm.     \ 
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-ν  vi  ^ 
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r»ir 


-äißtmti^»^  o^'Rshr  lei*Mi,  Alex.  TralL 
t«r'  «•       *  ■  -\_^  :•;■  .;  ••  ■     ^    ' 
\     ^Mtiftn sgtMptinir^r»  6«lett.  Pkt•  α.  a.,  nn^ 
-vU^rmo^^  p,.  {}ίΐβψ^φψ)  an  der  Rthr  od.  Dy^ea- 
orie  le||lnip.d«'^8enteriecb,  Nie.  al.  382, 

9vth»nU^i9ii ^  xhi  ipüt.  Fom  von  ^vterr«^^» 


iluCifMfOC 


«ob.  Phrf9^..p.  4t9« 

^^9   dypenteriajl^y  Hipooer.  Aret. 

δηΗϋψ^^ηΐψ^ς,^,  (§ιητννχαρω)  lehwor  sii^ng<- 
i^h,  aelii^er'^a  epMoheo,  Polyb,  5,  S4,  4.  Fiat., 
lab.  attd^nairiiffl,  «nfraaDdlich,  SpSt.    Dar. 

'  dvtm^t^tia,  ήί  voraehmes  Wesen,  lo  das•  maa 
f  iemand^r  s^li  fasst,  Diod.  19,  9. 

δυ§Μί^•§  Ιφψ,  (i^04»)  sehweriiA.  rereiai^n, 

n.  AAtbD.  II,  β:  !^ 

V  &ν€*ίίίγωγφς^  φτ,  (^^Y•»)  schwer  aussnfök- 
eji,  hantusznbrinfeiBi,  Hippocr.  p.  107.    [«(] 

#asNi«^«vf ei(,  tif,  (4ξ§Λ9ίψφ)  schwer  ansan- 
iruöheii,.  s«  til^n,  neUph.,  fiunijM,  Longin.  7,  S., 
fv%niS'9UH^Jiha.3yß.  Hdn.    [ÜT 

Jvee^Juv«ra«,  o•^,  (ifoilvoicoO  schwer  m  Ter- 
neiden,  tfes]reb.  nach  Conj.  sU  ^vcffeiUcufrer.  [«] 

^iy<eg<r»iu»yef,  ov,  =s  Ivfora'Xivror,  Hippocr. 

^  .  β990ξαπάτητος ,  op  i' (ίξαηαχαω)  schwer  zu 
hfknlgev^  »n  ansehen,  Fiat.  rep.  3.  p.  413.  G. 
»19,  Ases.  11,  f2.Fhit.    [mnä] 

X'-Sptiia^f,  Φρ;  (I{«fffei)  υηηρ},  schwer  (voa 
den*  Banden  de's  ^Lelhi^f).  an  entresselo,  Pint.  Rom. 
27.  2)  aehVer^i^^iipistindeB,  Fallad.  de  Mr. 
p.  70•  ,  . 

βρίφξαοιί&μητφς,  op,  (ίίΒρ•&μ4ω)  schwer  ana- 
znslhlen,  Polyb.  3,  58,  6.  Fiat. 

ävwiiXmfiwH,  ey,  es  9νψ4λ§γΜΤύί,  Plat;  Phaed. 
p.  85.  C.  3)  schwer  nachsnweisen,  an  entdecken, 
ψάρμβΜα,  Dion.  anU  3,  5.  ν 

^f£iLjrref ,  et^,  (l{tl/ereei)  schwer  in  eni• 
wickeln,  zu  erklären,  Diea.  H.  Plnt. 

IvffCi^eoroff,  or,  (ίξΜ^έζβμαή  schwer  ans- 
anarbeiten,  ^nst. 

9ν$Μ$9ρ9ντητφ$9  er,  (iie^9wmm)  =  ^vfs^ev- 
i^ref,  Artst.  pol.  7,  11. 

dv$^ev^9to$,  Φ¥ρ  (iStv^imim)  schwer  ans- 
od.  nnfknünden,  Aorist,  h.  n.  9»  5.  Flut.  nor.  p. 
.497•  F. 

b  999§ξηγητ9ς^  er,  (Ι&τχ/ο/ΗΜ)  schwer  ansein- 
^aafer  an  aeUen  od.  an  erklären,  Diog.  L.  9»  13• 

σ^ίξημίρωτφς ,  er,  {§ξημ9ρ4ω)  schwer  gaaz 
an  aihmen,  ^^/«^  Plnt.  Art.  25. 

9ν99ίηρνηΦ$ρ  ΦΡ9  (iimp^tm)  nnanfl5slich,  S^ 
e^ot,  Bnr.  Hipp.  123^.    Andere  3νί§ξηψντΦ^ 

δνςβξΛΛοτΦί,  ey,  (Umwupfutt)  schwer  an  be- 
sänftigen, πέρ&η,  Pint.  aior.  p.  609.  B.    [l] 

Βνςίίίτηλφς,  op,  (ίξίτηΧφς)  schwer  aasantil- 
90D,  an  Tcrwisehcn;  aicht  leicht  rergehend,  Plnt• 
nor.  p.  696.  D.  Strab.  n.  a.    \ί] 

δνί•ξίτητφς,  φρ,  ωάραγνΗ,  Diod.  Czc.  ρ.  379, 
3.,  η.  dvflftref,  er,  (ίξφψί)  wo  man  schwer  her- 
«Dskoluien  kann,  ere^a,  Diod.  3,  44.  \t] 
l  99ςέξφ9φ$9  ΦΡ,  (it^Joff)  Ton  schwierigem  Ans- 
gtag,  schwer  heransznkommen ,  Arist.  pol.  7,  11. 
pLyc.  1099.  n.  a.,  von  einer  Krankheit,  Hippocr. 
[\  9ν9έξΦ4ΦΤΦς,  ΦΡ,  (ΐΛψίρω,  Λ^οίοφμαή  schwie- 
rig anscinander  zu  setaen,  au  erklärea,  Porph.  r. 
ijjh.  p.  202,  29.  RS.  . 

Svu«mpooj^mv9Q ,  φρ,  (hu^f^om)  ss  J»fi^ 
9U^&mB$,  fhee  progyma.  p.  128. 


9υ$9Λίκίρ4τΦ9,  er,  {tsmeg^hm)  schwer  ansin- 
dehaea,  «psv^mpt.  Pallad. 

9ρ99πηβφΙφς,  φρ,  (Ιπηβφλφ$)  dem  maa  schwer 
beikommen  kaan,  Said. 

9νς9ΜίβΛ€φς,  φρ,  (intßmipm)  schwer  an  be- 
treten» schwer  angänf^ieh,  Diod.  1,  69.  FolL 

9νς9ηίΑφΙΦ4,  φρ,  (intfliUit)  schwer  aaangrei- 
fen,  Aen.  poliere.  8. 

βρςβπάφρλΗττΦς  f  φρ^  (iin^AWe^Mu)  dem 
dnreh  Nachstettnag  gbhwer  beiinkemmen  iot,  rJ- 
«#.«,  Plnt.  mor.  p.  275.  B•,  τοη  Fers,  im  Comp. 
nii'Snp.,  Xen.  hipp.  4,  11.  Ages.  6,  7. 

ίρίΦΛέγρωΦτΦί t  φρ,  {ΙκίγίγρφίΦΛω)  aehwer  am 
erkennen,  App.  eiir.  1,  18.  n.  Spät. 

Βρς9Λΐ&β€Φς,  φρ,  (MV«r/^«^*>  schwer  anzn- 
greifea  ed.  an  überfiUlcn,  Aen.  Uet.  pr. 

Jvcfiüicev^iTTeff  φρ,  {inm9Poim)  dem  schwer 
au  belfba  Ut,  itwe^^  AJcidam.  p.  49  Bekk. 

'    ίρςΦΜίΛρΧτΦς,  ffl^intmolpm)  schwer  an  benr- 
theilea,  Apoll.  Tyin»'^  19. 

9ν$ΦπίμΛίΤΦ€,  φρ,'  ^Ιιί^ψί^ρφμΜ*)  mit  dem  sichs 
aebwer  nmgeht  od.  rerliidirt,  Plat.  mor.  p.  917.  C 
u.  5(1.  b.  Slrab.  / 

ίρςφπβρφίίτφς ,  φΦ,  (ίπ$ρφέω)  schwer  an  be- 
greifea,  M.  Aaton•  6,  17.  Jaliaa. 

ίίνςΦΜίφτρφψφς,  ΦΡ,  (kmow^ifm)  schwer  um- 
zukehren, umzuwenden,  ίρμα/χα ,'  A^p.  Ifithr.  42. 
δψςβπίφχηφς,    φρ,   Adv.  — ojrivofc,   (ίπίχ») 
sehn^er   auf-  oder  aurttckzubaltea ,    «ij^^^/pi, 
Galen,  u.  a.  Aerate. 

^^/rsMcrec,  er,  (^nürmiirof)  schwer  gcttii-^/uy^ 
gend,  schwer  an  erreichen,  Diod.  -  ^"^  (%irV. 

JvevmiT^evrec,  φρ,  (Ιπηηίφρ«)  schwer  t^ft^*.! 
bewerksteUigen^  Cyrlll.  Alex.  ^  ''•Π"  1^, 

j9fS9ri9Et/(H7r•«,  φρ,  (inixti^im)  schwer  anzu-       '  J'i 
greifea,  Flut.  mor.  p.  283.  Α.,  meUph.,  schwer 
zu  bchaadcln,  ^4φ»9,  Arist. 

ΒνΟραοτΦφ,  ΦΡ,  (Mm)  der  Liebe  nnginstig, 
Meleag.  la  Aath.  5,'  172.  173.;  nnglieklieh  U»- 
.  bend,  Max.  Tyr•  1.  p.  33. 

δρίίργΜΦΧΦς,  ΦΡ,  {ίργύζφμΜ$)  nicht  gern  et- 
was thaend,  CyriU.  Alex. 

^vfüpmMi,  «rec,  to,  Besehwerdei  Diese.,  τοη 
^oesfyi^^,  dff,  ce  ^vci^f»  Plnt.  App.  ^ 

ivuwlm,  ή,  Schwierigkeit,  Hinderniss  beim 
Thnn  u.  Hnndeln,  Flut.  Aem.  P.  16.  2)  Trägheit, 
-App•  Syr.  19.  Clem.  AL,  von 

9ν%•ργΦ9,  er,  (Ijpyor)  schwer  au  bearbeitea, 
thi,  Theophr.  h.  pl.  5,  1,  1.»  ^Μφ^,  Paus.  3, 
21,  4.;  schwer  an  thnn  ed.  ansaufähreu,  sehwie• 
rig,  Büt  Schwierigkeiten  u.  Hindernissen  terknnpft, 
Polyb.  28,  8,  3.  Flut.  App.  2)  schwer  od.  pH 
Mähe,  dah.  sehwach,  kraftlos,  trag,  Flut.  Alex. 
33.  App.  Syr.  16.  B.  %•ιμ•*  Bleu  6,  1•,  ^^ 
IdemM  igantre  colono,  Vlrg.  —  Adv.  dvti^ymg,  laag• 
sam,  mit  Mähe,  Plnt.  Demetr.  43. 

9νς§ρ9ύρη^%Φ9 ,  or,  (έρβνρρω)  schwer  zu  er• 
forschen,  zu  durchsuchen,* ^(ω^/•,  Joseph,  b.  jud. 
1,  16;  5. 

ίνςέρημφς,  φρ,  (Καημ/φς)  sehr  einsam,  wäst, 
äde,  Anth.  9,  581.  ,   ^  ^ 

9pQ9Qit,  i,  gen.  tJee•  (Ι^κ)  aehr  streitsäeb- 
tig,  Plat.  Isecr.  Arist.  u.  a.  2)  act.  ungückscU- 
gen  Zwist  erzengend,  Flut.  Pclop.  4.  Die  alt.  att. 
Form  J^(»«f  hat  Find.  Ol.  6,  33.  u.  sie  Ut  nach 
Meer.  p.  126.  auch  bei  Fiat,  herzustellen,  s.  Lob. 
Phryn.  p.  707.     ' 

δυςέρ$ΦΤΦ9,  φρ,  (ipiCm)  sehr  zänkiseb,  streit- 
säcbtig,  Hesych.  9νς4ρίΦΤΦΡ  eJim  b.  Seph.  Bl. 
1385^  erklärt  Döderl.  dnreh  i^U^^^J^^  tu  he- 
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«rV/Mi  f^  «oriir«  nlaaL    B«ty«k•  Mkr.  <»t|f^ 

kllrt«,  NT.  Be8y«k.    Aiv.  ^^«k«•»  Bm«. 
Sio^^üh  V>  kein  fitM  Gläek,  Lezit•»  ▼•• 

giastTgt,  QDgläeklieb,  Suid.  VgL  βν^^ι^'β. 

duM^f»  ifl«  (iipro(>  »eliwtr  nrnfcnid ,  PoU. 

»U  Tcwri^Uflef  y  versehreiider  Leidentektft  Ut- 
htüay  perd^^  minre  amäm^^  ah«.  ««  vtf^e»  'TloA• 
fr,  la,  Iiy««  4.  §.  8.  Liio.  Tu«.  aS.  PteU  kmtk. 
tmv  βψρο9ισί»ρ  9viiomtB^,  Xüi«  teo«  IS,  12. 
a)  migln«Uieh  Ια  dar  Lm«,  τίΜβ»  sii  SiMi^  Bar. 
Hipp.  193.  I^«ic  iwt^^uii,  tiM  Li•^,  dU  ktiM 
i«L  migUUklM«  LM•,  Pl«t.  .{»et.  10*  3)  tthwer 
Uebend»  •Ι«Ιι  oicl^t  Itieht  v^fgUkmi,  neiMHUeb, 
Th«*er,  6,  7.  CaUm«  op.  42*»;^.  *-«  Λ^.  I«ftf »- 
CMC»  heftig  verUebt.    Dar.. . 

im9tfmw*amf  balUf  rarUabt  ••jfa»  Aab.  Tat. 
fl,  1.  PoU.,.b«fUf  TerlaHM,  rirac»  Mi#b  atwaa, 
Plttt.  b.  Stob.  flor.  233.  ^ 

^99^m9mot9  9»  9v,  vm  #vcm«i(  l«bSrig, 
ibil  eigen,  ia  eeUar  Λι%  Polk  8»  189. 

^NM^^M.  1»,  (fo^)  Miisjabr,  Palt  7,  52. 

M#ar•»  ϋψ.  3  ilog .  aor.  »ed.  ¥aa  d«^  [vi 

^«eerv|«tla;f^af.  a»v  (in^uUrim)  daaaaa  Ab- 
laUuf  ad.  Urapraag  tebwaf  «aiaBfiada»  iat»  Pbuv 
aaL  B.  d.  20. 

^vM«M7«ac»  a«^  BitürMf  tUft  Mf.  b«  8ehol. 
Ae^eb.,  eig.  tibal  gebeUet. 

hiotmmTmf»  a^at»  i^  («vr«)  faMlBiiar  Lager- 
gaaoite,  δροΜοτης,  Aaaeb,'  Sapt  292. 

Jvcf«ffdf«fTa«»  ar»  («2»  9u^#)  aabwar  her• 
balnaehaffae,  Alex.  TraU«  1.  p.  76. 

9νςδνρ§νύς,  w^  (ev^/axai)  aahwar  a«  gada• 
o4•  la  aatdaakeo ,  Aeaeb.  Profi.  816.  Xaa«  vaeU 
4«  13«  Diaa.  H.  PlaU  Linu  \jli^^  Bar.  BMab. 
1219. 

<ve«4(waraf,  aa^  (aa»  xahwv^  f •  U  lU  ^v9- 
if)7(a»aracy  w.  •. 

^aa^iyaraf »  atr«  (iffmk%itMAi  aoharer  «o  er- 
raiehea»  PlaU  »ar.  p^.  6ft«  B,-,   netaflu»  Polyb. 

^vfi^paJac,  ar,  (Ιφ«^«^  f^bwfr  «agiailiab» 
Diod.  ly  57. 

^vciVtfbiac.  an  (4i^m^>  Siil4,  «ad 

Jvfrfyiifap,  af.  (?y•)  eebwec  «n  boobaa» 
Phryniafa.  ia  Behk.  An.  p..20,  18. 

aafl^W•  «»  baltiga  Bifar^aabl»  Alb.  U.  ^ 
589.  R.,  van 

^vaurioc,  an  (fiiUa«)  1}  i«  bofUgea  Bifar  gfk 
ralhead,  j«bsoralg,  Od- 7,  307,  Ljra,  U17•,  kü 
«M^  ga«aa  Jew.,  Ap.  Rh«  4»  1089.  ^  aahr  eifar- 
aüehtig,  yvv^^  Plat.  AlajL.  9.  Theoiiat.  vd  ^1)9(9- 
Xar,  Biraronabt,  Neid,  Plol«  vor.  p,  471.  A.  3) 
w«tt«»ferad  ia  febliauAoa  od.  ^alibrUcben  Diataa; 
βίος  Μί&ν1^9ί  δΰςξηλφς,  ein  Bit  dea  Taaahara 
watldfer^da«  Laban«  ap.  HoaL.8.  Adv.  δνςζη^ 
Ιωζ,  eehr  eirertuchlig ,  ^«ir  η^ς  rir«.  PUt 
AlaiL.  77. 

4ti«(iif^a€•  an  (ζητίω)  aahwar  tafxMvabaa, 
liÄr^t,  Xea.  eja.  8,  1.  PoU.  5,  10: 

^vf  Ce»lW,  17»  aehweraa,  mohealigaa  Labaa,  Pal* 
lad«  da  braaha,  p.  10.,  tob 

δνςζ0ος^  Φψ,'(ζ^)  nngläeklieh  labaad,  ßUm 
taa,  *=  d.  vor,,  Aath.  9,  674.    Vgl.  df/r<ae. 

^c^ofoe•  ov,  {άιαομΛ$)  aabwar  za  bailaa, 
Hippaar.  >.  770,  Aath.  3,  19. 


Uft 


{t^^vW^f  ifk  e»=  lai^f«Mnai^  _  _, 

ϋυςηηΦέφ,  (9υςη$^φς)  aahwar  bSrea,  ap.  Jaii» 
2)  aahwar  ad.  «agara  gebarabaB^ 

^c^nauit  4»  aehweraa  6ab«r,  Plal;.  aHV. » 
1073.  D.  PaoL  Aeg.  2)  Uagaboraai^,  PlaL  bk 
p.  79*.  D.,  VM 

δνςήηΦος^  φψ,  (in•^)  1)  aabver  kSra^i,  Ai^ 
app.  304.  Poll.  2)  aabwar  gebaffaba•«»  βιμ"*" 
saa,  9C^^c  r««  PluU  nar.  p.  ,\I.  F.  S)  pa» 
aabwar  ta  bSrea,  ψΦΜη},  PoU.  Jacjjyr  9«^ 
a^a*.  Philaatr,  p.  49&  ^^ 

Jvc^XasMiToe,  ar,  (fianaf^)  Dfüibb.  ■piaaiai 
Npbiu     [9Mm] 

dvgtjXifgf  ΦΡ  t  {ilmvrm)  aebwiaiig  ««■  8» 
ad.  Fahrao,  χωρία,  PoU.  1,  186. 

ΒυςηΧίΫης;  ig,  {Ιένω,  Ιί^φμάΛ^  wehlmh^htfm 
iabwtr  danieder  itraekead,  hart  batta»^,  ai»  tm- 
riges ,  eehfliaravaUe•  Lagar  bareUaa^  ,  -  k.  B«. 
Raiwort  daa  Tode«  α«  de«  Hdegaa,  aof  «ip  -bnta 
Lager  biAitrecheBd ,  Od.  22 ,  325-  lU  20,  IH 
Tgl.  τανηΐβγης.  ^arao«  bUdeia  •ΐ€ΐι  dw  alliapiTa 
B4tg:  hart«  lehmarzUcb,  widriig,  rö— gaaafca, 
s.  8.  miydSw»  eapfiadUeher,  üatifar  Nacbiftwi. 
Hes.  op.  504.,  9•ομΦς,  tchwara,  Uatoa4i  Fand, 
Haa.  th.  6S2.,  aaeh  tob  Menschea»  ηφΐΗψ*,  karv 
heraiga,  nn^reandUeha  Bärger,  Thaoga.flisw,  β 
walobar  SteUe  wlUen  beiaa  AbUe  το  α  iZ^inir 
fiehtslos,  keine  Röeksieht  nebBend),  aa  wenig  Ik 
vaa  mX^4m,  aöthig  iit»  wagagea  tvab  4a»  twv« 
nN^vAA^^VcaBiaflUiraB  ist  j  ehaa  »φ  /ddrafra^  Haüa. 
scara^.  87.  VgL  jedoah  imtiXi^g.  AmA  ]>od«l 
leitet  es  tob  Οέγω  her. 

δviiL•φQ^»  a»»  αΧίφς)  1)  aaiiaaba  bcaen*, 
woBig  Sonne  habaadi  y^»  PIi«K.  Hsr.  lt.,  diA 
aehatilg,  Jaster,  sr^^ac,  Aeseb^  &U•,  ML  »m 
^  δνςέΙΐΦν,  wenn  es  finster  ist,  ^jnr.  Rbaa.  217. 
Herrn,  op.  3.  p.  290.  Uest  JveaJUoc»  m,  uaet  t* 
aU  Sahst.,  nnfrenndUche  Sonoa.  2)  baAiff  baasut, 
&4ρφς^  Phryn.  in  Bakk.  Aa.  p.  36^  18. 

ΐν^μ9ρ4φ^ρ  (ίμ^ρρ^)  einen  oBglüekUelbaB  Ti; 
haben,  nngliieklich  seyn,  onp.  cv^/p^a»»  Atb^M., 
twfi  «d(  A^«€ft  Dioiu  H«  ant«  l^  &7.    Itanu 

δύςημ4ρημα,  mros,  f^«  Miaafavbiak,  SsItL 
Ha».  TaaU. 

δνςημ9ρία,ή,  Untf gekstag,  Missgeiabiak^Soyfc. 
fr.  518  D.  Syaes.,  bei  Plat.  oft  iaPlar.,  o.  ehea» 
αφί^γ•  δυ$Μμ9ρίΜΨ  πρρτΦίηρ,  Ar.  Βύι.  1187.  asi* 
Aeaeh.    ,  , 

δνςημΛύος,  φρ,  (ημβρφς)  OBfreaadliahMBli. 
oobindig,  Strab.  3.  ρ.  15&.  f^ 

δνςήμβτος,  φρ,  =  Jafi^Mf^c,  Hippaar.  ρ•ΐ28ΐ.Ρ. 

Jt^eif^ai»  a«  dvußim.  Lab.  Parya^  p.  706L 

.jafi^aaiia^,  ar,  {δρβμφ^)  vob  Wbida«  Silvw 
baitünat,  Sojih«  AnU  59f.  Pian.  P..759• 

^vfij^^crraa,  at^,  (ι^ρ^άζω)  seh  war  sa  aigaiSf 
widerspenstig,  Adv.  δυςηνίΦοτίΛς,  Syaea.p.l!ä.A. 

δνρίρΛΦ^  ΦΡ,  dpUt)  sehwer  an  aSgalB,  tvan 
Pbilostr.  PoU.  ^  Galea.  Brotiaa.  a.  Hasysh.  |^ 
hraaehea  es  irrthoBiUeh  fnr  δυςάρίφςφ  w.  s.  Alt. 
ίυς^ρίως. 

δνςηρίόχητφςφ  Φ§^^  C^^^^e»)  schwer  η  aiftb 
od.  sa  lenken,  Lae.  abdie.  17.  • 

δνίΐ}ρνΦνΦ€^  φρ,  Hes^eh,  Zooar•»  oad         * 

^vfiTv^o«,  opp  (ippw)  sehwer  za  TaOaade•, 
aaszariebtea,  Joseph,  b.  jad.  5,  12,  1.  RS. 

^vci|ifi7€•  H,  (^ρα»)  schwierig,  Said.  Zasar. 

^νςηρίς »   8.   δνςβρίς.     Als  .  Prapr. 
MSanern.,  Anacr.  Hippoer.  S.  Lob.  Phrys. 

δνςήρ$ΦνΦς^,  ar•  c=  δρ^έρΛ^φς^  w.  s«,  ieiyik 
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iDfraebtbAr,  Caü  Del.  268.  PoU. 

9ν€ΐίττητσ€ρ  Φ¥,  {ήττβω)  sekwer  ζ«  beiiegeo, 
PoU.   1,  157.  ^ 

9ν€ΐίτωρ ,' θ(^οζ ,  i,  η,  (v^^^)  flcl>w6rei  Her- 
EenSy  betrübt,  Hesyeh. 

^<^^Z^*9  '(*  (?7Ζ^^)  K"*<&^f  iönend^  iehwer  od. 
heftig  io$emd,  Urmend'y  Hon.  hat  ea  Dur  io  der  II. 
Bieben  Mal  als  Beiw.  dea  Kriegs,  wo  es  gaoi  ei- 
gen tilcb  vom  wilden  Waffenlarm  n.  Kriegsgeaohrei 
KU  verateha  ist  (eben  so  Aoaer.  in  Anth.  6,  l4l>); 
aber  aneb  drei  Mal  als  Beiw.  des  Tode»,  der  Tod, 
«OS  dem  man  ungern  hört,  der  gefdrchtete,  ge- 
haaste, in  dessen  Namen  schon, für  den  Grieeken 
ein  Misaklang  od.  eine  bb'se  Vorbedeutung  lag, 
3νςώννμοί,  dab.  überb.  widrige  verhaut^  b.  Hoffl. 
Ap.  64.  Bei  Dion.  H.  comp.  v.  p.  77,  9  R.: 
^νίηχίς  ri  o,  d.  i.  übelkliogead. 

dvt&mlij9,  it9  (&άλλω)  schwer  od.  langsam 
grünend,  wachsend,  sunebmend,  Craün.  b.  Hesych. 
Alex.  Mynd.  b.  Atb.  8.  p.  393.  A.    Dar. 

dvt&iXia,  4f  der  Misswacbs,  Sopbr«  b.  Apoll, 
de  pron.  p.  355. 

ίνς^ΜΧπης^  4ς,  (&άΙπω)  schwer  κη  erwarmen, 
%Βΐμων,  Π.  17,  S49.  2)  von  schwerer  Wärme, 
drückend  beiss,  Qu.  Sm.  II',  156. 

δνς^Λλητοί,  ov,  =  ά.  vorh.,  Hesyeb•  nach 
Hemst.  Gonj.  st.  δνςάλ^ιιτοξ, 

dvt^avatmm,  s=  d.  folg.,  Plnt.  u.  Spät. 
Sv9^ävmvimt  icbwer  sterbea,  einen  sekweren 
Tod  ksiben,   mit  dem  Tode  kämpfen  od.  ringen» 
Hdt.  9,  72.   jPlat.  rep.  3.  p.  406.  B.   Plnt.  n.  a. 
Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  627.,  von 

9ti9&mpmto€,  oVf  (Μνβνοβ)  eiuea  aebweren» 
langsamen,  qualvollen  Todes  sterbend,  Galen.  2) 
aet.  einen  schweren  od.  aebmerzbafteD  Tod  brin- 
gend, Hippocr.  Enr.  Ion  1051.     [θ•«] 

dvf^ifrjjc»  U,  {^avMf)  eines  schweren,  aebmen- 
kaften  Todes  gestorben,  Anth.  9,  81. 

ΒυΜ&ϋτος,  ov,  (Σέβομαι)  widrig  ansusebn, 
acbreeklick,  ^iapui,  Aesck.  Prom.  69.  vgl.  690. 
Sopk.  Ai.  1004.;  sekwer  in  ecken,  nndeutliek, 
AcL  n.  a.  9,  61.  Plnt.  Qor.  p.  966.  C. 

Svottwim,  (e^ire«)  kraftlos  aeyn,  wie  Aw^^ 
virn,  Hippocr. 

ΒΜΛψς,  er,  (^§ός)  wie  df^sot,  gottlos,  Aasck. 
2)  Gott  tuwider,  gottverkaast,  Sopk.  Bi.  289. 

ivt&§QmnmfT0t  9    w,  (^BQuntvm)   sekwer  in 
beUea,  £Uec,  Hippoer.;  meUpk.,  Sopk.  AL  609.  [«] 
δυζ^φρήζ,  ig,   (&ίρω)  sekwer  zu  erwärmen, 
Hesyck. .  &==  iin^mMnot,  w.  s. 

δνς&έρμξη^τος,  et^i  Χ^$ρμ^ω)  eck  wer  erwär- 
wäraend,  Galen.;  dak.  kalt,  %•ψ^¥,  Sekol.  Hem. 
Svg^ipotf  O9,  (^i^ut)   drückend  keiaa,   von 
der  Sonoeokitze  gedrückt,  PoU. 

^vedfo/•,  η,  {dii^noi)  scklimme  Lage,  üble 
Verfassnog  od.  Stimmung,  aeblecbter  Zuataad,  Hip- 
pocr. p.  774.  F.  nach  Coiu.  Brotian.  Oribaa. 

δνςί^Λτέω,  in  acklimma  Lage  ed.  üble  Verfaa- 
snog  bringen,  in  Verlegenheit  setzen,  in  üble  Stirn- 
mang  bringen ,  unzufrieden  machen.  Paaa.  eich 
in  äbler  Lage  befinden,  Polyb.  8,  7,  4.,  nvi^  un- 
zafriedea  seyn  mit  etwa«,  id.  exe.  rat.  p.  441.; 
eben  so  im  Act.  in  intr.  Bdtg,  Diod.  14,  IIS. 
Bei  Xen.  Cyr.  2,  2,  5:  δν€&§ν§ίο^α•  abs. ,  aich 
uagesebiekt  od.  unbeholfen  benehmen.    Von 

Ηφηος,^Φτ,  (χί^μ*)   1)  schlecht  gelegen, 
.  fi  ivi^nov  της  χώρας ^  die  aehlechte  Lage,  Jo- 
seph.; aetaph.,  in  sekieckter  Lage,  ia  übler  SÜm- 
/.  7%. 


mmng,  verdrieaalicb,  missmuthig,  Heayeh.  2)  aekwer 
einznrickten  od.  kerzuslellen,  Hippocr.  p.  776.  B. 
Ζνς^Βώρητος  9  etr,  {^%m^im)   sekwer  au  be- 
trachten, zu  untersnekeu,  Arist.  k.  a.  3,  2.  Pohrb. 

Jvff^j^'f  άτος,  er,  (4hiQmm)  schwer  za  erjagen, 
zu  faagen,  zu  erspäben,  ηίγιάφς,  Arist.  k.  a.  9, 
12.,  trop.  ΜΛ&ρίδάτης,  Plut.  Pomp.  38.,  τέΐη^ές, 
id.  Pericl.  13.  u.  oft.  b.  Plut. 

9ν9^ρ$ντος^  er,  (4^oavt»)  =  d.  vor.,  Plat. 
Soph.  p.  218.  D. 

Βνς^ρία,  r,,  aehleebte  Jagd,  PoU.  5,  13..  von 

Βνς&ηροζ,  or,  (&ηρα)  ungloekliek  in  der  Jagd, 
ηόψος,  Opp.  kaL  3,, 431.  PoU.  5,  13. 

ίνς&ηοΦνρΛΟΨος,  ev,  (^ηοαυρίζί»)  sekwer  auf- 
zubewahren, ηορπός,  Plat.  CriU.  p.  115.  B.  Arist 

δυς^τηοηω^  (^ψηοΜω)  =  ivg&mvmwhff  nur  im 
Part,  gebr.,  Bur.  Bl.  842.  Rhea.  790.  u.  (nach 
Herm.)  Pheea.  1443.  S.  das.  Herrn,  u.  Lob.  Phryn. 
p.6l6.  Part.  aor.  Βνς&οψών,  Scbol.  Luc.  Icarom.  29. 

δνςβ'ρανοτύς,  w,  (^ραύω)  schwer  zu  zerbre- 
chen. Diese• 

δνς&ρήψητ•ς,  er,  {&ρηψ4ω)  heftig  weinead 
od.  klagend,  jammervoll,  mos,  Sopk.  Ant.  1211., 
θρήνος,  Bur.  Ipk.  T.  143. 

δΰς&ροος,  er»  (^ρόος)  misstäuend,  traurig  od. 
klägUeh  tönend,  klagenvoU,  ψωρ4,  Pind.'  Pytk.  4, 
111.,  βάνματα,  avdm,  Aesck. 

δρς&ϋμο^τω,  ε==  d.  folg.,  k.  Hom.  Ger.  363. 

3νς&νμ4ω,  (δνς&νμός)  misamutkig  od.  traurig 
aeya ,  Hdt.  8,  100.,  Ttvi,  über  etwaa,  Plnt.  Tim. 
34.    Auch  im  Med.,  Bur.  Med.  91.  Galea. 

δος^νμία,  ^»  Missmath,  Traurigkeit,  Hippoer. 
Sepk.  tt.  Bur.  Plat.  Arist.  Polyb.  o.  a. 

δυς^μ^Λος,  η,  er,  zum  Missmuth,  zur  Trau- 
rigkeit geneigt,  Arist.  ph^aioga.  6. 

δνς&νμος,  op,  {^υμος)   miaamutkig,  traurig, 

Sopk.  Bi.  218.  Xen.  Cyr.  5,  2,  34.  Arist;  reue- 

voU,  %wl,  Soph.  Bl.  549.    τ6  δνς^μον,  der  Un- 

*malb,  Plat.  Per.  25.  Adv.  δνς^μως,  Polyb.  Plut; 

Goaip.  δνς^μότΒρορ,  Plat. 

δνςϋτέω,  sekwer  za  heilen  seyn,  Paul.  Aeg.,  von 

Sotimfoe,  er,  (Ιοομα*)  sekwer  zu  keüen,  un- 
keilbar,  νόοημα,  roeef«  Plat  Dion.  H•,  gew.  me- 
tapk.,  aekwer  zu  veibeaaem,  wieder  gut  za  ma- 
eken,  nicht  zu  begütigen,  «««er,  Aeaeh.  Ag.  1103., 
ορ^ή,  Bur.  Med.  S20.  Plat  u.  a.   [^.-w] 

δνςέδύως^  ωτα,  4•  ύ>  (^δρώς)  aehwer  in 
Schweiss  koaunead,  Theophr.  de  sud.  §•  18.    [ί] 

δυςϊ§ρ4»,  (ιMρovm)  unglücUiek  opfern,  beim 
Opfern  unglückliche  Vorbedeutungen  haben  od.  be- 
kommen, MOR  Utare,  Gegen  s.  iMuU««^io»,  Plut. 

δνσί&όλοοαος,  er,  att.  — nret,  (δύω,  ^άΐοφ- 
ο«)  Ina  Meer  zu  tauchen,  δαην,  Anth.  6,  38.  [<&•] 

δνςίΛμος,  ov,  (m^c)  aa  wenig  fenehf ,  flip• 
peer.  p.  603,  23.  Paul.  Aeg. 

δνςΙβΜρος,  ov,  (Ιμερος)  unllebUek,  unauge- 
nebm,  ααματος,  πημ•.  Αρ.  Rh.,  von  Pers.,  Nenn. 
2)  an  eigenem  od.  Anderer  Unglück  liekreizend. 
Nenn.    [l] 

^vfMnro^,  ov,  (iitnoi)  anUuglick  od.  uuke- 
quem  für  Reiterei,  τ^  ^νβ^ηνα«  för  die  Reiterei 
aagünstigea  Terraiu,  Xen.  Plat 

ivott,  eme,  n•  (δ*'<ι>)  ^M  Untargekn,  Unter- 
Uuekea ,  Untersinken ,  bes.«  Untergang  der  Sonne 
u.  der  Sterne,  im  Siug.  a.  Plur.,  Aesck.  Plat. 
Arat  u.  üft.  bei  ap&t.  Bp. ,  wie  Ap.  Rh.  Dab. 
ηοός  ήϋον  δο^ίν,  gegen  fTeeUn,  Tbuc.  2,  96. 
τδ  ηρδ$  δνοη  μέρος,  Pelyb.  1«  42,  5.,  η.  b.  dems. 
oft  im  Plur.  in  dieser  Bdtg.    Meto9.^da8  wo 
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hiieU  gekt,  SehlopflMh ,  φτρόμβωρ  iv9$itB  Οψψ, 
haL  1,  330.    [ww] 

ivglpßivtoQt  0Pf  (Ixptvm)  fchwer  •ιι&αβρΪΓβη^ 
Sehol.  Soph.  Ai.  32. 

dO»iTf9f  ig,  (umim)  sehwer  od.  sckUeht  bren- 
Bend,  Ptvt.  nor.  p.  962.  C. 

δνζηα&αίρη^ς  f  or,  (ηα&αιρέω)  sehwer  nie- 
deraureiiten ,  m  lerstöreo,  Philo,  PoU.;  lehwer 
zu  imterdrfickeD,  κα  beieitigen,  Joseph. 

^»eMl^«^0Cy  or»  (ηα&Μ^ρω)  sehwer  za  rei- 
nigeD,  τα^νμΛ^  Plat.  aor.  p.  991.  B. ;  sehwer  aas- 
ZBSohteD,  dareh  keia  Sahnopfer  an  besänfticen, 
inexpiahUU  ^  "AtSov  λιμηρ,  Soph.  Aat.  1285.,  oaU' 
μωρ,  Ar.  Fr.  1260.     [aj 

^vm^sjcrae,  φψ,  (nmrixtu)  sehwer  zorüekza- 
haltan,  zo  zugela,  zu  bäadigeoi  Xen.  ■•■!.  4,  1, 
3.  4.  Plat.  Lae. 

9vguß&o8uSf  •Ρ,  (M!4^0  Joe)  wehia  schwer  hin- 
abzageha,  hiaabzasteigen  ist,  winjlmtw,  Coaoa 
oarr.  36. 

9νς»Λμπης,  ig,  (»Μμιηω)  sehwer  za  blefaa, 
aabiegsam,  Piut.  Aret.  Oribas.;  sehwer  za  len- 
ken, Poll. 

ίΟΛϋψ/ητος,  φψ,  s=  d.  vor.,  Sehol.  Ar. «.  Spit. 

δΰςΛΰίΤΐΡΦςρ  ovp  {Λαπρφή  sehr  ranehend,  von 
nAssem  Holze,  Theophr.  h.  pl.  5,  9,  6.,  im  Sap., 
ChaeroB.  b.  Theophr.  1.  1.;  riaeherif ,  ^ώμ^τα^ 
voB  den  Wohnangen  der  Araien,  Aeseh.  Af.  774. 

ΒνςΛΛ^ιτίρητος^  op,  (χαρ€$ρ4ω)  sehwer  za  daU 
den,  Bnertr&glieh,  Plut.    Adv.  — n^mt,  Porphyr. 

dpgmmwm/mptoTog,  qp,  {»Μταχρ^ρέζομα*)  sehwer 
zu  bekämpfea,  Pelyb.  15,  16,  8.  Dien.  H.;  metaph. 
sehwer  za  widerlegen,  id. 

dvgttmrm^tTug  9  φρ,  {ΜίνατΙ&ημΛ)  sehwer  za 
,  bestinBieB,  ηοός  r«,  lao^l.  ▼.  Pyth.  p.  400. 

SvstunanAauvos  f  φρ^  iwtxmiXim)  sehwer  bb 
zerbreehen,  za  zerkaiekoB. 

ίν^φτααηφς t  φρ,  {ηΛτύγρνμ*}  es  d.  rark., 
TkeoDkr.  h.  nl.  3,  7,  4. 

ονςΜΛτάίψηοςρ  φρ,  {%9ταλ•μβφρω)  sehwer  za 
fassen,  za  bacreifea,  Diod.  1,  3.  M.  Anton,  α.  a. 

JvcaaraiUainraff,  «f,  (naxaXkmoQw)  sehwer  za 
versöhnen,  za  begütigen,  Plat.  flior.  p.  13.  D. 
Ath.  14.  p.  625.  B. 

9vt*mtikvtott  9^9  {mtrmXvm)  sehwer  aabalS- 
sea,  za  zerstSrea. 

δvtMmraμm&ητΦt$  op,  {ηβχαμΛ^άρ«)  sehwer 
za  erlernen ,  zn  begreifea ,  zn  fissea,  Plat,  Polit, 
p.  303.  D.  Isoer.    Adv.  — 4!Η{τ»ς,  Id.  p.21.  C.  |>«] 

δυςκαταμάχητος ^  er,  (%Φ.τ•^άχφμΦΛ)  sehwer 
Biederzukinpfea,  Diod.  3,  35.,  ροοος^  Liban.  [μ£\ 

δνςΛαταρ6ητΦς ,  φρ,  {umrapoim)  sehwer  za 
verstehn,  Diod.  Plat.  Diog.  L.  2,  134. 

βνςΜατΦπαυστο^  9  or»  {natmnmvm)  sehwer  sa 
stülen,  ϋγος,  Aeseh.  Choeph.  470.;  sehwer  za 
berohigen,  zn  besSnfligea,  Ear.  Med.  109.  Plat. 
Alex.  31.  rd  δνςηβταπαυΦτόηρΦΡ  (τωρ  Μνμφχφβρ), 
Theophr.  de  rent,  §.  36.    Adr.  dvtnutxanmvoTmg^ 

ονς*ατΛπΙη$ιτΦ9,  φρ,  {»αταπίήσφ•»)  sehwer  ζα 
ersehreeken,  abzaschreekeo,  Polyb.  1,  67,  4. 

δυςΜαταπολέμητος,  φρ,  {'Μίταηφλ9μ4ω)  sehwer 
im  Kriege  za  aberwinden,  Diod.  2,  4β. 

δνςχΛΤΦπόρητΦς ,  φρ,  (ηατΦπορέω)  1)  sehwer 
dareh  Arbelt  ζα  ennadea.  2)  sehwer  za  erarbei- 
ten, za  YoUeoden,  M.  Anton.  6,  19.  Arr.  Ep.  3, 
12,  8. 

δυίκατοΜφαία ,  η,  das  besehwsrliehe  Ver- 
schlneken,  ASi.,  ron 

δνςηατάηφτ^ς,  φρ,  (καταπίτω)  schwer  ζα  ver- 
jehlacken,  Arist.  seas.  6.  Said. 


δ9$ΛavΛ%ρm^WΦt,  φρ,  (nmaimommmmi) 
bewirkea,   ias  Werk  za  riektA.    Χβκ.  Cyr.  1 
7,  12. 

δυ9*ΛτάοβίΦτΦ9 ,  φρ  ,  (sc«r«#^/rr*^)  aebaij 
za  ISschea,  za  stiUea,^Diod.  3,  43.  Plat.  Aar.  k 
417.  B. 

^vcjcar«axjv«aroc,  φρ,  (ηαχΜσΛΦράζβΒ)  aahver 
za  bereiten,  zn  rerfertigea. 

^vfnareoreffOff ,  op,  (um&iüwtj^t)  sekwer  wk- 
der  herzustellen,  wieder  zu  ordaea,  X«b.  Cjr.  5, 
3,43. 

δν€*^αφρ6ρητΦ9,  φρ,  (ηατΜψρ^τέφ)  aiekt  |^ 
zu  reraehten,  anveräehtlich,  Xea.  Cyr.  8,  1,  4t 

δνζΛατέργασκφς ,  φρ,  {ΛΛχ^ργάζφΟΛΛ)  tehw 
ZB  bezwingen;  sehwer zaverarbeitea,  )Ll&mu  Strak 
17.  p.  808.  Galen.;  sehwer  zu  rerdaaea,  Theophr. 
e.  pl.  1,  14,  4.  Ath.  Diese.  2)  sehwer  za  arar- 
beitea,  dareh  Mühe  od.  ABStreogaag  zu  «rwaebci, 
Xea.  fliem.  4,  2,  7. 

JvcMTOxrof,  φρ^  (iterairrac)  schwer  zaibcr- 
seha  od.  einzasoha,  RS.  flesyeh. 

^v<ir«rof^orrof ,  φρ,  (mito^o'»)  »«hwer  η 
ordaea,  zareehlznniaehea ,  sa  verbesser•,  Ckin 
ep.  16.  Dem.  Phal.  §.  127.  a.  Spät. 

^vc««vavAo»roff ,  φρ,  (aarovJleaO  sekarer  itr• 
aarbeud,  Diese.  3,  87. 

δνΦΚΦ,  ioB.  St.  liv,  3  sing.  aar.  2•  aeL  να 
δvm,  II. 

δνίΛέλίδφς,  ΦΡ,  (η4λΛδφ9)  aisstÖBead,  Zßmt, 
Aeseh.  Sept.  867.  Ear.,  μΦΡΦΜ,  id.,  tesea^,  sw- 
rof,  Ap.  hb.,  länaead,  fo/9oc,  die  Plackt,  aaf 
der  Alles  wild  darehetaander  ISrmt  a.  sekrett,  0. 
16,  367.  δνςΛ,  ζηΙΦ9,  der  Neid,  der  missredaade, 
bösartige  Gerächte  verbreitet.  Hos.  op.  195•  δwtL• 
ψάμ;  übler  Ruf,  üble  Naehrede,  Bor.  Me4.  4201 
2)  als  Propr.,  ή  J9ix.,  eine  laael,  Ap.  Rk. 

δvρUpφ^τΦt,  φρ,  {nwom)  sehwer  aaszaleersB, 
Galen.     S.  Lob.  par.  p.  39  sq. 

δν€ΐ€4ραΦΤΦ9  9  φρ»  (η$ψΦΐρρνμΛ)  sehwer  sa  » 
schea,  za  vereioigea,  Plat.  aior.  p.  764»  C,  afor 
Tt,  id.  DioB  52. 

δν9Μ§ρδη€,  h,  (Μέρδφ9)  sekleektmi  Gewiu 
briagead,  •γρη,  Opp.  haL  2,  417. 

δνρίηδήί,  dt,  (s^^et)  sorgeaaehwer ,  aergaa- 
belaslet,  ρνξ,  eiae  aater  eokwerea  Sergaa  klag•- 
braehte  Naeht,  Od.  5,  466. 

δρςΛηΙφς,  φρ,  {miUm)  aakeUkar,  Aesek. 
Ebb.  825. 

δ»ηίίτησί•,  ή,  SekwerbewegUekkeit,  Uakekatf- 
iiekkeit,  Sehwierigkeit  der  Bewegaag,  ArieU  Piet 
Galea.  a.  a.,  vob 

δν^ηίρητφς,  φρ,  Adv.  — nfraif,  (Mm4m)  aehwsr 
za  bewegea,  anbewegiieh,  a)  elg.  voa  kSrperlickee 
Diagen,  Plat.  Arist.  Polyb.  b)  aiatapk.  schwer  ia 
Bewegaag  za  setzea,  zu  erregea,  Piat.  rep.  6.  p.  50S. 
D.  Dah.stBflipfsionig,Plnt.  jhmtin7r«^^ftir,slaiBpf• 
shialg  seya,  Plat.  1.  1.;  aber  aueh:  aabeagsaai, 
fest,  Piut.  Alex.  4.;  uaerbittUeh,  Aath.  7, 321.  [f] 
'  δνςηλβη^,  4^,  aec.  poet.  ^vtsilMi,  IL,  (ai^) 
mhailos,  unberShat,  IL ;  miasberohail,  ib^kenieh- 
tigt,  Trag.  Xen.  Cyr.  3,  3,  63.  Adv.  δνβκΐ^ί, 
Soph.  Bar.  Plat.    Dav. 

JandsMi,  ή,  Uaberähaithait,  Des.  p.  1396.; 
•ehleehler  Ruf,  Sehaude,  Bar.  Med.  218.  Thae. 
3,  58.  Piat.  a.  a.  2)  UaglieksBaekriekt ,  Sopk. 
Ai.  143. 

δνίηΧΐίδόνίΦ9Φ9,  ΦΡ»  ^nλfJδmp)  voa  aekRaaer 
Varkedeatung,  Lae.  aa.  39. 

δυ9ulrfρiω,  (δνίκληρΦί)  aagläekUek  leeaea,  bei 
Sffentl.  Aeatem ,   die  verloostv  wardea^   dak•  du 
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Amt    ideht  erUBg«B|  nac«  laff.  8.  p.  690.  C; 
überh•  nnglaekUeh  seyn,  Gregor.  Nyis.    Dav. 

δν99άήγημΜ^  mvi,  τ6,  IJagläekilots,  Unglüek, 
Polyb.  α.  Diod.  exe•  Tat.  a.  Spat. 

^ν9ΗΐηρίΜ^  ή,  =3  d.^  vorh.,  KS.  Byz.,  τοη 
^ν€Μΐηρο$9  οψ,  (ϋΧηρα)  im  Loosen  naglUak- 
lioli,   Phrya.  ia  Bekk.  An.  p.  $4,  25. 

9v€9üb}tQ$,  ΦΡρ  (umXiw)  übel  berüehtigt»  ver- 
rufoo.  Dioel.  h.  Atk.  3.  p.  120.  D. 

ovtmXvfg,  op,  (kAvtoc)  onbeniliBt;  aogeehrt, 
berächUgt,  Hesyeh. 

SvfKoiXiofg  opt  (ηφ^ία)  mit  hartem  Leib  od. 
Oaterleib•  2)  eiaea  solcbea  macheod,  unverdaa- 
lioby  Plot.  mor.  p.  137.  A. 

9vtMmmfmvfixu9 1  Φν,  (nfwmvim)  sehleeht,  na- 
tanglieh  zar  Gemeiaecbaft,  znm  Umgaag,  Plat.  rep. 
6.  p•  486.  B.  Plat.  Pemetr.  3. 

βνςΜΟΛ^έω,  (Svtifivot)  sebleebt,  anbeqaem, 
unruhig  liegea  od.  scblafen,  Hippocr. 

9υςΛΦίτΙ•9  ^,  achieehtes  Lager,  eebleehtet 
Liegen  od.  Sehlafea,  voa 

ovtn0$f$,  op,  (mok^)  sebleekt  liegead.  2) 
ael.  ein  aeklecbtea  Lager  gebend,  na^&hot,  vom 
BeiaohUf,  ArieUea.  2,  7. 

SvtmolmipQß,  f.  mpm ,  (δνςχύΐύς)  oazafrieden, 
BdaeTergaügt,  mürrisch,  verdrieaslieh  seya,  sieh 
unwohl  od.  narnbig  fühlen,  Ar.  Nah.  36.  PUt. 
laoor.  «.  a. ;  Ttpi,  mit  etwas  QDznfrieden  α.  s.  w. 
seya,  Xea.  mem.  2,  2,  8.  Plat. 

9vs9Mia,  ή,  (δνςηύΐύς)  Unzufriedenheit  mit 
zieh  ed.  Andern,  mürrisches  Wesen,  Ar.  Plat.  n.  a. 
Voa  Sachea :  Schwierigkeit,  ivg^Uaip  llx$tr.  Dem. 
de  pae.  §.  1.  Arist. 

δνς»όλΙη9φς,  ar,  (»οΧλάω)  schlecht  geleimt 
od.  verhaadea,  Lno.  de  eoaser.  bist.  11. ;  schwer 
zu  leimea,  zn  verbiadea,  Galea. 

δνςκύϋκαμητφς ,  φτ,  (SvptoluQ,  ηάμ/ητω) 
schwer  zn  biegea,  umumj,  voa  der  Stimme,  Ar. 
Nob.  971. 

dvgH0kon»mrcf  f  oy,  (κοίτη)  eia  schweres  La- 
ger, schwerea,  narabigea  Schlaf  bereitead,  μέοψιρα, 
Ar.  Nnb.  420. 

ΒνςΛφΙφς,  Φψ,  (λφΙφρ)  eig..  der  schwer  mit 
dem  Bssea  znfriedea  za  stellea  ist,  ε=  üUijiog,  •. 
Atb.  6.  p.  262.;  dah.  überh.  schwer  za  beftiedi• 
gea,  dem  nichts  recht  ist,  anznfrieden,  aüssver- 
gaügt,  märriseh,  verdriesslich ,  grämlich,  Bar. 
Baceh.  1249.  Ar.  Xea.  Plat.  n.  a. ;  auch  voa  Sa- 
chea: aaaageaehm,  l&stig,  verdriesslich,  schwierig, 
Plst«  Dem.  a.  a•,  bei  AÜsratea  bes»  voa  Rrankhei- 
tea.  Adv.  9viHoXmg,  Isoer.,  bes.  S,  StmuHa^at 
od.  iiHP  πρφ$  wmm,  aazafriedea  mit  Jem.«  übel- 
gestiamt  gegea  iha  seya,  Sft  b.  Isoer•,  ηρός 
tif  id. 

δύς»φΙπΦ9,  ar,  (κύΐκος)  mit  aaglückliehem 
Sehoosse,  γαστηρ,  Aath.  7,  68S. 

SviMfuorott  •ν»  (ΜΦ/ύζω)  schwer  ζα  tragen, 

sa  ertragea,  Soph.  Aat.  1347.  Eor.  Here.  f.  1422. 

'  δνςηόπφς^  φρ,  (κότηω)  schwer  in  zerstossea, 

za  zerstampfen,  Damocrat.  b.  Galea.  t.  13.  p.  6S6. 

δνςχ^αης,  4ς,  s=  δνςΛρατΦς^  Ορη.  haL  2,  517. 

δνςΜραφίΜ,  η^  (δνςηρατφς)  schlechte  Mischung, 

bes.  der  Säfte,    οώματος,    Plot.  Dion  2.;   nach 

der  Laft,  schlechtes  Rlima,  schlechte  Temperatur, 

id.  Alex.  S8. 

ίΙυςηοίίτη9,  ig,  (ηρατίω)  schwer  zu  beherr- 
sehen,  %oc,  Stob.  Bor.  33,  10. 

ίνΰίρφτητοςρ  φρ,  {Mutrim)  schwer  za  besie- 
gea,  Diod.  3,  3.    [Ä] 

Η^μρίτΦς,  φρ,  (ηφρΜΡΡυμή  ichleeht  gemiseht, 


sehleeht  temMrirt,  έηρ,  Strab.  2.  p.  96.  Adv. 
δνς$ίρφτως,  Galen• 

δυςηρίρης,  ig,  {ηρΙΡΜ)  schwer  za  antersebei- 
dea,  zu  treaaea,  Plat.  mor.  p.  922•  A. 

9ύgΛρtτφg,  φρ,  (*ρίρω)  schlecht  aoterschieden 
od.  getrennt,  unkenntlich,  Aesch.  Prom.  458•; 
schwer  zu  unterscheiden,  zu  erklären^  za  erkea- 
nen,  zn  beartheilea,  Aesch.  Ag.  981.  Soph.  Tr. 
949.  PUt.  Plat.  u.  a.  Adv.  ^vς*ρ^τωg,  Aesch. 
Prom.  665.  S.  ^uv ,  anentschicdca ,  zweifelhaft 
seya,  Ar.  Ran.  1433. 

dvgxnf^og,  φρ,  (κταΦμΛί)  schwer  zu  erwer- 
baa,  zu  erreichea,  Polyb.  3,  32,  1. 

ivgnvßim,  (»νβφς)  uaglücklich  seya  im  Wnr- 
feUpiel,  Ath.  15.  ρ.  666.  D. 

SvgMvμapτog,  φρ,  {ηυμφίροί)  znm  Unglück  her- 
aawogend  od.  herangewogt ,  herbeigeführt ,  «oic«, 
Aesch.  Ag.  653.    \%] 

dvgxmfim,  sehr  taub  seya,  Aath.  7,  7S1.,  voa 

δvgxωφog,  φρ,  (ηωφός)  sehr  tanb,  Hippocr• 
Arist.  de  ins.  2.  Strab.  u.  a. 

dvgXiPTog,  φρ,  (liy»)  schwer  od.  schwierig 
za  sagen  od.  anszusprechen ,  uaangeaehm  zn  sa- 
gea,  infamdus,  Aesch.  Peru.  702. 

δvςλ^Htρφg,  φρ,  (λέκτρορ)  uaglücklich  vcr- 
mahlt,. SchoL  Soph.  El.  492. 

dvolenijg,  ig,  (ΟΛΦς)  schwer  za  schälen,  Ma- 
ρνορ.  Nie.  al.  271. 

9vglηwcφg,  ΦΡ,  (ΪΜμβάρω)  1)  schwer  zu  fan- 
gea,  zu  greifen.  Lue.  de  gymn.  27.  2)  schwer 
zu  fassea,  zu  begreifen,  Plat.  mor.  p.  17.  D• 
426.  F.  Loagin•  6,  1. 

δυgX^μβpφφ,  op,  (Χιμήρ)  keine  guten  Häfen  ha- 
bend, ^ΰgφρμφg,  Schal•  Aesch.  Pers.  446•    [i] 

δνςλογίω,  (λ6yφg)  sehmähen,  Phrynich.  in  Bekk. 
An.  p.  34,  15. 

^υςλόγtστΦg,  φρ,  (ΙφγίζφμΛί)  schwer  zu  be- 
rechnen, zu  beurtheilen,  zu  begreifen,  Plut.  mor. 
p.  981•  B.;  schlecht  überlegt,  unüberlegt,  nρόg  ti 
^vgl6γtστΦP  tSd'  J^w  χiρ•f  wozu  schwang  er  so 
unbesonnen  die  Haad,  Soph.  AI.  40.  Vgl.  Herm. 
Ztschr.  f.  Altertb.  1838.  p.  862. 

^vgλoφφg,  φρ,  (Χφψος)  schwer  für  dea  Nackea, 
schwer  za  tragen,  Aesch.  Prom.  930.  2)  act.  dea 
Nackea  aagera  aaters  Joch  biegead,  unbändig, 
widerspenstig,  αυχήρ,  Theogn.  992(1024  Bekk.)., 
ημΙφρΦΛ,  Ael.  n.  a.  16,  11.  Adv.  ivgkifui  y/- 
ρφ&ρ,  aerrt  ferre^  Kur.  Tro.  302. 

δνρίντφς,  ΦΡ,  (λύω)  schwer  za  lÖsea,  aBanf- 
löslich,  YDcilMv/MMra,  Aesch.  Prom.  19.,  dioXXayml, 
%ΦΡΦΛ,  Bnr.     Adv.  dvgXivotg,  Xea.  oec.  8,  13. 

^ρgμm^'im,  schwer  erkeanen,  nicht  erkeaaen, 
Aeseh.  Choeph.  225.,  voa 

Svgμi&ηg,  ig^  (jutP&mpw,  μα&βΊρ)  1)  acU 
schwer  leraend  od.  begreifend,  ungelehrig,  Plat., 
aaah  im  Comp.  a.  Sap.  Adv.  ^vgμa^ωg  ix»tv» 
schwer  begreifea ,  id•  2)  pass.  schwer  zn  erkea- 
aea,  za  verstehea,  za  fhssea,  Aesch.  Ag.  1255• 
Bar.   d.  I6%ip,  aBkeaatlich,  Bar•  Med.  1196*   Dav. 

δvgμu^ia,  ή,  schweres  Leraea,  Uagelebrig•' 
keit,  Plat.,  auch  im  Plnr.,  id.  rep.  10.  p.  618.  D, 

9υgμmpηg,  ig,  (μm^φg)  aicht  düaa ,  vSatm, 
Theonhr.  h.  pl.  7,  5,  2.,  wo  Scha.  9vgμβpη  liest. 

όvgμάρapτφg,  φρ,  (μαραίνω)  aaverw^lklich, 
nnvergänglieh,  Phryn.  in  Bekk.  An.  p.  35,  8.  [^p] 

(lΌg|Uρig,  ig,  (μαρη)  schwer,  sehwierig,  H, 
Steph.  s.  βνμαρής  ohne  Auetorität. 

^Όgμdφητφg,  φρ,  (βοϋάφμα*)  schwer  zn  kaaen^ 
Galea.  t..  8.  p.  782.    [«G 

dvgfiäxim,  (μαχφμαή  mit  Mah^  heftig  gegen- 
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kSapfcD,  wtderttreUei,  ηρός  xt,  Plnt.;  bSaliek  wi- 
dentrebeD,  ^tolot,  Soph.  Tr.  492.     Dtv. 

^νςμίχητέον,  Adj.  Verb.,  man  mafl•  keftif 
widerttrebeo,  άνάγηρ,  Sopb.  Aot.  1106. 

9νςμάχητφς,  or,  (μόχομΛί)  sebwer  so  beiwin- 
gen,  sonst  bei  Isoer.  p.  224.  A>     [«] 

δνςμαχος ,  ov ,  {μάχομηή  schwer  z«  beklm- 
pfeo,  ZD  bezwiogea,  zu  erobern,  za  fiberwilUfea, 
νοα  Pers.  u.  Sseben ,  Aesch.  Bar.  Xen.  Pitt. 
Isoer.  n.  ft. ;  überh.  seh  wer,  Aeseh•  Ag.  1661. 

βνςμίίλιητρς ,  ov,  (μίάίσοω)  sehwer  z«  be- 
stDitigeD,  Plot  Art.  19.,  π$χρΙα,  id.  mor.  p.  553.  A. 

^vff/<er«iVM,  (δνίμβνήί)  übel  wollen ,  misstttt• 
Ibig,  feindselig,  übel  gesinnt  seyn,  r«r/,  gegen 
Jem. ,  Ear.  Med.  874.  App.  Pen.  60.  Arislid. 
Thenist.  S.  inl  tau,  ober  etwas  missmathig  seya. 
Dem.  p.  300,  26. 

δν9μ4νδ$9,  ή^  (δυψ9ψη%)  bÖse,  feiadliehe  Ge- 
sinanng,  Feindschaft,  Feindselif^eit ,  Soph.  finr• 
Plat.  Isoer.  n.  a. 

^vsßtvimw,  ovoa,  op,  fibel,  feindlieh  geslnat, 
aar  im  Mase.,  Od.  2,  72.  20,  3l4.  Ap.  Rh.  3,  352. 

δνςμβτηί,  ic,  (jtirot)  übel  od.  b5s  gesinat, 
feindlieb,  feindselig,  von  Pars.  n.  Sachen,  Trag., 
bes.  Eur.,  Hdt.  Xen.  Plat.  n.  a.,  gew.  mit  d.  Dat. 
δν€μβνία^  die  Feinde,  Rom.  Adr.  ^vc^sruff»  Xen. 
Plat.  u.  a.  9.  ίχαν  %wi  od.  π^όβ  τ«να,  feindselig 
gegen  Einen  gesinnt  seyn,  Xen.  Isoer.  δυςμΛν4•»$^ 
Nono.  dion.  21,  85. 

δνίμ^νίδηί,  ov,  d,  =  δνςμβνης^  nach  ΛνμβνΙ» 
9η^  gebildet,  Ael.  ▼.  h.  3,  7. 

δνίμδνίΜος^  η,  6ψ,  Adv.  '—•χοίς,  nach  Feindes 
Art,  feindlieh,   feindselig,  loyot,  ό^γή,  Polyb. 

δνίμηάβίητύς ,  aw,  (μοταβάλίω)  schwer  zv 
verindero,  Hippocr.  p.  383,  14.  Plat.;  schwer  za 
verdauen,  Alex.  Trall. 

δυζμηάδοτος ,  op,  (μίταδίδωμή  angem  mit- 
theilend, Strab.  17.  p.  606. 

δνςμηά&ίτοί ,  ov,  (μηατί^μή  schwer  ζ  ο 
verändern,  amzastimmeo,  Polyb.  exe.  vat.  p.  401. 
Plat. 

δρ§μηαΜΐνητο§  ^  ov,  (jurwupioi)  schwer  vom 
Ort  za  bewegen,  Hesych.  Enst.    [l] 

δνςμίτά%Καοτο9 ,  ov,  (μηΜίά,άι)  schwer  za 
rfihrea  od.  za  erbitten,  Scbol.  Soph.  CT.  12. 

δνίμΒχόιάητοζ ^  ov,  {μηοΛοΙέω)  schwer  von 
etwas  abznbring^n,  Geop.  19,  2,  13. 

δνςμηόπΗσνοζ,  ov,  {/lirmml^m)  schwer  von 
einer  andern  Μ einang  za  überzeugen. 

δνίμηαχίίρίοτοί ,  ov,  (μοταχβίρίζω)  schwer 
zu  handhaben ,  δίκτυα ,  Xeo.  ven.  2,6.;  sehwer 
anzagreifen ,  Hdt.  7,  236. ;  schwer  zu  bebaadela, 
na7$,  Plat.  legg.  7.  p.  808.  D.  vgl.  Ael.  n.  a.  4, 
44.,  Xoyoi,  Plat.,  überh.  schwierig,  Dio  Gass. 
Adv.  δνίμΛταχαρίστωί, 

δνίμίτρητος,  ov,  (μοτοέο»)  schwer  zu  messen. 

δυομή ,  ή,  (δΰω)  =  Jv«««,  Uatergang,  bes. 
Sonnenuntergang,  ^7/ov  δυαμαΐ,  Hdt.  2,  33.  Aeseh. 
Soph.  Xen.  Plat.  u.  a.,  metapb.  δνομαΐ  ßiov,  der 
Abend  des  Lebens,  Lebensende,  Bmped.  b.  Arist. 
poet.  21.  Plat.  legg.  6.  p.  770.  A.  α.  a.  Dor. 
δο^μή  (Lob.  par.  p.  303.),  Call.,  bei  dem  sieh  fr. 
465.  das  einzige  Beispiel  des  Sing,  findet.  Vgl. 
Blomf.  Aesch.  Pers.  237. 

δίζμηνΛζ,  t,  gen.  tO£,  (μηνπ)  heftig  zSraend, 
^io$,  PoU.  1,  39.,  χόίος,  heftiger  Zorn,  Aoth. 
9,  69. 

δνζμήνϊτος,  ov^  (pnvim)  s=  d.  vor.,  Anlh. 
7,  141. 

δν$μήτηρ9  βροί,  ή,  (μητηρ)  Uomattar,  nicht 


mlKtarlieh  gesinnte,  bös•  If  alter.  Od.  23, 97.  U 
1174.  Naaa.  46,  194. 

δν^μ^το^ύ,  ορός,  ο,  ή,  «aglieklkk  Α  Mitte, 
«Orot,  2om  der  aaglüekl.  Matter,  Aesch.  StpfLA 

δυςμηχανέι»,  f.  ηιη»,  :=  άμηχ§9^,  Afld 
Ag.  1860.^  von 

δρίμήχ4νοί,  ov,  {μήχοηηί)  1)  debwer  iuWed 
zn  riehUn ,  sehwer  zu  erai«B••  od.  zu  «Mi, 
Anth.  app.  25.  Opp.  hal.  S ,  404. ;  wogegia  mi 
aiehto  aasriebtea  kann.  aawidersleUieh ,  ilm. 
2)  aet.  der  nichts  anzafaagen  ^  aieb  nicht  η  M- 
fen  weiss,  προς  r»,  Themist. 

δνομν^^ς,  ij ,  ov,  {δνομη)  g^gen  Abaad  fril• 
gen,  westlieh,  Strab.  Ptolem.   Heliod.  8,  15. 

δνςμ•ηος,  ov,  (μ{(νρμ*)  1)  sebwer  ti  iv 
mischen,  ία  verbinden,  Plat.  Tim.  p.  35.  A.  Ri. 
Nam;  17.,  nvi,  mit  etwas,  id.  Plioe.  2.  S)  ad 
nicht  leieht  za  Andern  gesellea^,  «ngesellig,  Μ 
Adv.  δνςμίΛΧΟίς,  Plat.  p.  640.  C. 

δνςμίμητοζ^  ov,  {μ^μίομΜ*)  aehwsr  aiebi- 
ahmen,  Diod.  1,  61.  Plat.  Cat.  min.  8.  \i\ 

δνςμίαητος,  ar,  (ßt^im)  Mkr  gchasst,  Lyt 
841.    [I] 

δνίμψημόνίντος ,  ov ,  {μινημοψονί)  I)  icfcia 
im  Gedaehtniss  za  behaltea,  Arial,  rbet.  3,  ti 
Diod.  1,3.  2)  aet.  schwer  im  Gedicbtsiff  W• 
haltend,  Plat.  Tim.  p.  74.  B. 

δνομό^ον,  Adv.,  (δίίσμη)  vom  Sanaenritr 
gaag,  von  Westen  her,  Bast.  «.  Spit. 

δυςμοίρος,  ov,  (μοΤρα)  =  δνςμορος,  ^ 
OC.  327. 

δνςμορί•  •  ii ,  nngläekiiebea  Leos ,  AalL  9> 
351.,  von 

δύίμορος,  ov,  (μόρος)  der  ein  angliekL  Sckwk- 
sal  od.  Looa  hat ,  onglfickHch ,  Hom.  Sof k.  Ev. 
Lyc.  α.  a.  Dicht.    Adv.  δνςμ6ρ»ς,  Aesth.  SieptS^• 

δνςμορψΐΛ,  ή,  Misigestalt,  Uagestalt,  ^i» 
Uehkeit,  Hdt.  6,  61.  PhUo,  Aeb.  Tat.,  vaa 

δνςμορψος ,  ov,  (μορφή)  missgestaltet,  Mf•* 
sUltet,  hdssUch,  Ear.  Hei.  1320.  Lye.  ^' 

δρςμονοος,  ov,  (Movoa)  vao  dea  Mascsskil 
geliebt,  den  Mosen  zuwider,  Anth.  9,  216. 

δνςνύιητος,  ov,  (vtMmm)  schwer  za  *««*i*[; 
Plut.  comp.  Pelop.  et  Marc.  2.  Die  Cass.  S) » 
Propr.,  gr.  Münnem.,  Dem.  Diod.  ^^^J^K^ 

δνςν*ητος ,  ov,  (νίπτω)  sehwer  za  wssm•» 
wegzawaschea,  wegsutilgen,  Soph.  Tr.,683. 

d«;»'7^os,  0Ψ,  (ν{ψ)  schneebe lastet,  No••• 

δνςροίω,  (δνςνοος)  übel,  feindlieh  gestssta^ 
Phal.ep.  102.,  t9vi,  gegen  iem.,  Pln^-^i^-^jT 

δρςνότ^τος,  ov,  schwer  einsoseha,  la  ^•"^f^ 
zu  begreifen,  Diog.  L.  9,  13.,  χρησμός,  Let.AW• 
54.    Adv.  δνςνοήνως,  ^^ 

δνςνοία,  ή,  (δνςνοος)  äble,  feindlici«  *^ 
nung,  Abgenelgtheit,  Soph.  El.  654.  Bar.  Βμ•»'^ 
Plat.  Theaet.  p.  151.  D.  Pkt.  Dem.  3. 

δνςνομία,  ή,  scbleehte,  nageaetzlichs  **^ 
sang,  Gesetzlosigkeit ,  Selon  el.  15,  31.)  V^^      , 
ficirt,  Hes.  th.  230.,  vgl.  Λονομία,  vea , 

δνςνομος,  ov,  (νόμος)  gesetzlos,  gescl*^^»      ' 
gottlos,  Anlh.  6,  816.  ^  ^ 

δοςνοος,  ov,  zsgz.  δνςνονς,  aw,  («^»*^  1^     • 
widrig,   feiadlich   gesinnt,   abgeneigt,  oti  *>| 
Dat. ,   Soph.    Eor.  Thuc.  Xen.  Plat.  a.  «•  ^'' 
tu.  δόςνως,  Pol!• ι  vgl.  Lob.  Phryu.  p.  1**• 

δνςνοοτος,  ov,  (raaro^)  vvarac,  ηΒβΙ•«»^••^ 
Haimkebr,  Bor.  Tro.  75. 

δυςνυμψΜνιος,  ov,  (ννμφοίο»)  nagliiekh• 
mlhlt,  mefaph.,  z&mv,  Antb«>7,  401•τ  ^ 
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ΘνΜ9^μφ•9  9  •τ»  (ι^μφη)  nngl&ckUek  verlobt, 
^Μψν*   Bar.  Ipb.  Τ.  216.,  «ovfa«,  Tr6.'i45; 
ovcSe¥C9,  9Ψ,  {ίέ^ος)  «i^ttlieb,  PolU  9,  22. 
Sw^S^^mproi,  of,  {ξηραίνε)  sebrwer  ι  α  tr»€k* 
en,   aicht  leiebt  troekoend,  Tbeopbr. 

9ν€ζνμρΙητο9  ^  ov  ^  (ξυμβίηναί^  ουμβάΛ^Λ») 
shwer  ζ oetomieBflab ringen ,  sa  veretaigeu ,  {φ•» 
xtesid.  4,  56.;  scbwer  dareb  Vergleiebnog  sn 
ersteha,  vnversUindiieb,  donkel,  τέρατα,  DioCats. 
Θ,  H»•    α.  sehr  Spiit. 

αν^ξνμβολος,  or,  (ουμβαΙΙω)  mit  dem  eidif 
bei  mBg«bt  od.  verkehrt,  mit  dem  nicht  ^t  tue- 
onuneo  ist,  Pitt.  rep.  6.  p.  466.  B.  Xen.  mem. 
,   6,  3.    Flut.  υ.  «.    2)  χ^  d.  vorh.,  PoU. 

Θνςξνρηος,  oPf  (ξυνίημι)  1)  pess.  sebwer  la 
erstohD,  «Byeretäiidlieb,  Bar.  Pboen.  1510.  Xen. 
ieni•  4,  7,  3.  2)  ftct.  sebwer  Aisfend  od.  verste- 
lemd,  nnversUiadig•     [v] 

όνςξνρ^βτος,  ov,  (ovpti^fU)  schwer  xnsam-• 
■eDznsetzen,  κα  Tereinigeo,  Plat.  mor.  p.  975. 
?.  »w. 

δύςογηύςρ  ov,  (^χ»ο^) '  lebwer  dnreh  Maase 
>d.  Uafaing,  sehr  läatig  od.  laalend,  «Ζοντοί,  Plat. 
Ikemll.  12. 

δνςοδέ•»,  (δνί•β•ς)  sebleebten  Weg  haben, 
PUt.  Pyrrh.  32.  Arr.  Bp.  3,  19,  3. 

9vgodia,  ή,  aeblecbter  Weg,  App.  Syr.  21. 
Philo  $  »etaph.  ^vcoj/oy  τψ  λόγ^»  ηαρέχαν,  dem 
VarsUuid  Sebwierigkeiton  veraraaehea,  Plat.  mor. 
p.  448.  A.  .       ^ 

9νςοίμ£α,  η,  ^s  δνςφομία,  HS.  n.  Spat«,  von 

όνςσ^μοί,  oPf   eig.  loa.  al.  δνζοϋμος,  äbel- 

rieebeod,  Hdt.  3,  112.  Lyc.  849.    2)  aacb :  acbwer 

rieehand,  d^  i.  mit  stampfoo  Gemehawerkseagen, 

Ariat.  de  inaomn.  2.    Vgl.  δνςαωψβς. 

δυςάδοπαίπαλος ,  op,  (ηαίπαλύς)   aawegaam 

darek  Ptolaea,  met.,  lipj  ^βώρ,  Aeaeb.  Bam.  387. 

δνς•δ0^9  op^  (όδος)  oawegaam,   aebwer  od• 

aobeqaam  zam  Geheo,  tam  Reiaen,  Thae.  1,  107. 

PoU. 

δνςοίζω,  eig.  kligUeh  jammern,  dab.  betrübt 
aeya,  in  Angst  od.  Sorgen  aeyn,  Bar.  Rbea.  724;, 
mit  d.  Int,  ebd.  805  ,  wo  daa  Med.  μ^ΐδί^  BvioU 
ζβυ  aas  Heayeh.  bertaatellen  iati  δυςύΐζω  ψόβψ, 
mit  d.  Aee. ,  Tdrcbtea,  Aeaeb.  Ag.  I3l6.  (Voa 
eiaem  «ngebr.  o<(»  s=b  φ!ζνω.) 

δνςοίοίίτος,  ύρ,  (gUUm)  Übel  χα  bewohnen,' 
nnbewobabar,  Xen.  Cyr.  8,  6,  21.  Strah. 

δΐΗΟΜΟΡομητος  t  op,  (οίΜΟΡομέαι)  aebwer  za 
verdaaen,  von  Speisen,  Ath. 

disomog,  oy,  (oL•oς)  acbloeht  .mm  Wohnen, 
SehoL  Sopb.  Pbil.  551. 

δΰς^ψος,  op,  (οΐμος)  s=s  dw^ug^  Heaycb. ; 
metapb.  τνχη,  zam  Unglück  führend,  anglöoklich, 
Aeaeb.  Gboeph.  945. 

ivtomoit  w^  (olpog)  PoU.  6,  21.  in  onbeat. 
Bdlg.,  Tiell.  aebieebtea  Wein  gebend  od.  antaag* 
lieb  sam  Weiabaa. 

dvgoiOTogf  üp,  (οϊσω,  φ4ρω)  schwer  sa  ai^ 
tragea,  anarträglieb,  ηήματα,  novoh  Aeaeb.  Sopb., 
άηρ,  Strtb.  Vgl.  Lob.  par.  p.  459.  Adv.  ivgoi^ 
Qtmgt  Poll. 

9vC9tiapi4t,  {ottpog)  Worte  von  bSaer  Vorbe• 
deatnng  apreeben,  Fbryn.  in  Bekk.  An.  p.  35,  12. 
Βυςοίωρίϋμος,  ο,  (οίωνΊζομαή  tingldekl.  Vor• 
bedentan;,  Heayeh. 

dvgQittPiOTiMOg,  ή,  oV,  =  d.  folg.,  Said, 
^νςοιω^ατο'ς,    op,  von    ofegläekl.   Vorbedea- 
toDg,  istfvipioatea,  Lue.  Baa.  6.  Die  Casa.  41,  49. 


dvgmnfogt  w,  (Sxptg)  sebr  triig ,  aebr  zb'gernd 
od.  farehtaam.    Adv.  dvgommg^  M.  Anton.  5,  1.^ 
ivgoXs^^og,  a.  δvgώU&ρφg, 
9vgoX*o^ugf  ΦΡ,  {oLo^pm)  aebwer  gleitead, 
Paul.  Aeg. 

δνσομα*,  a.  δύω 

δύςφμßρog,  ov,  (ομβρος)  aebr  regntebt,  δν»' 
ομβρα  βέίη,  dea  Regena  widrige  Geschosse,  Un- 
gewitter,  Sapb.  Ant.  358. 

δνςομίΧητος,  ov,  =  d.  folg.,  Uieroel.  b.  Stob, 
fler.  84,  15.     [I] 

δυςόμίίος,  up,  (ομΜφ)  aeblecht  sam  Um- 
gaag,  aebwer  omgänglicb ,  mit  dem  ateh  nicht  gat 
omgeben  läaat,  Plot.  Demetr.*42.;  dareb  aeine  Ge- 
aellsebaft,  aeinen  Umgang  Ungläek  bringend,  'Ερ^- 
rvg,  Aeaeb.  Ag.  746.     [ij 

δυςόμματος,  op,  (όμμα)  Ibit  aebleebtea  Aa- 
gea,  seblecht  aehend,  blind,  opp.  δ^ραόμβρος,  Aeaeb• 
Bam.  388. 

δνςόμοίύς,  op,  (δμοίος)  anähnlicb,  Heayeh.  . 

δνςόρβίρος,  ov,  (οραρος)  aobwere,  böae  Tr'äame 
bahead  od.  bringend,  Aret.,  (rirvo«»  βρωματα,  Plat. 

δύgoπτύg,  φρ,  (οράω,  OUTSi)  aebwer  ta  aehn, 
in  erkeaaea ,  unkenntlich ,  Uippoer.  το  δυςοπτΦ9 
τηβ  ήμiρag ,  die  Diuterheit  des  Tagea ,  Polyb• 
18,  4,  2. 

δvgόρaτύg,  φψ,  (δράβ»)  =:  d.  vor.,  δΐ^τνα^ 
Xea.  Cyr.  1,  6,  40.  τέ  δύίορατα,  verateekte 
Orte,  SehlapfWiokel,  id.  hipp.  4, 18.;  aehleeht  von 
Anaehn^  h'aaelieb,  App.  Hiap.  97. 

δ»§οργηϋ{α,  η,  ^s  δν$οργία,  Hippoor.  ρ.  49, 
28.,  νοα 

δpςόργητύg9  ov,  =>  δ^ργο%9  PoU.  a.  Spüt. 
Adv.  ^vfofyj^'reif,  Dion.  U. 

δν$οργία,  iy,  heftiger  Zorn,  Hippoer.  p•  12, 
II.,  von 

δν€οργΦ9  9  ΦΡ,  {^ργι})  aebwer  od.  heftig  zür- 
nend, ja  baornig,  Sopb. 

ορίόρΛκτοί,  φρ,  (ορίγω)  zum  Schaden  od. 
Naebtheii  erregt,  Andromaebua  Cret.  p.  40• 

δυςΌρ&στΦ$9  φρ,  (ορίζω)  aohwer  ζα  hegrensen, 
Ιο.  Pbilop. ;  aebwer  za  beatimmen,  Dioa.  fl.  jud. 
de  Dia.  5. 

δvgφρnim,  (βρηΦί)  fiidaeh  schworen,  Phryn.  in 
Bekk.  An.  p.  36,  27. 

δvi6ρμΛ9τφg,  φρ^  (όρμίζω)  schlecht  od.  unbe- 
quem  zum  Anlaaden,  λΛμηρ,  PoU.  1,  101. 

δvtΦρμφg9  ov,  (βρμοί)  seblecht  od.  anbequem 
zum  Landen,  mit  scbleebtem  Hafen  od.  Laaduags- 

Slatz,  vj^oof  δ,  pavoi,  Aesch.  Pers.  448.,  alyta- 
or.  Plut.  Fab.  6.  ηρφΛαί,  widrige  Winde,  die  die 
Schüre  anszulanfen  hindern,  Aesch.  Ag.  194.  cd 
δύφΦρμα,  unwegsame  SteUea  od.  Platze,  wo  man 
nicht  gat  Fuss  fasaea  kaan,  Xen.  cyn.  10,  7. 

δiiΦρpig,  i(^•«•  d,  ή,  (ορνπ)  =  δν€Φ*ώρ*ΦτΦ€, 
unter  nogünatigen  Vorbedeutungen  der  Vü^l,  Plut. 
Marc.  4.,  oltvot,  aaglneklicbe  Vofbedeatuag,  Bur. 
Hipp.  759.  Dab.  überh.  uaglückUch,  ξυρονϋα  δο" 
ρφg,  Aeaeb.  Sept  838« 

δνζορψραΐΦΐ,  φρ,  (ορφρη)  aebr  finster,  ganz 
schwarz,  Bar.  Phoea.  329. 

δυgΦΌμia9  ή,  übler  Geruch,  Gestank,  Seph• 
PhU.  876.  Ar.  Ach.  817.  App.,  von 

da^oa^of,  op,  (οομη)  1)  übelriechend,  PoU. 
2,  75.  2)  aebwer  zu  riechen,  aebwer  anaznwit- 
tcm ,  oi  ομβροΛ  τήρ  γηρ  πΦϋΦνοΛ  δvgΦΦμφp9  R•- 
gengüsae  macben  daa  Brdreich  untaagUch,  Witte- 
rung von  der  Fdrtbe  des  Wildes  spüren  zu  Ina- 
sen,  Xea.  cyn.  5,  3•,  vgl.  PoU.  5,  12^  Vgl.  δύρ- 
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BvfvXmit^tt  oVf  (9νλόω)  seliwtr  μλ  rernar- 
bea,  Alex.  TralL,  &lMf,  PolL 

9v€«vf  i«»  (θ9ραρ)  schwer  kan••,  HaraswoBi^ 
haben,  Aret.  p.  64,  67.    Dar. 

dvtov^im,  ή,  HaroiwaDg,  lehwerea  Haraes, 
Hippoer.  n.  a.  Aerzte,  Piat. 

9vt0v^im9Hf  ••#,  1^,  s=  d.  Tor.,  Said.,  tob 

dvt»vifuim,  =  δνςΦνρί^,  Diose.  1, 39•  Hippiatr. 

ίνςύν^ιηόί,  ι?»  or>  inm  HaracwaBg  fehSrif, 
nm^  Harnbeeehwerden,  Cie.  ad  faa.  7,  26. 

δνςονοίστφς,  ov,  (ονρέζω)  voa  zan  Uagloek 
gÜBsti^B  WLide  berbeigeiahrt,  aagliiekeelif ,  Soph. 
OT.  1315.  n.  dae.  Hena.  Nach  Andern:  aiebtrer- 
befierlicb,  anheilbar;  s.  Wanden  Anm. 

9υς4φ^αλμοί,  «f,  (6f&mXft6i)  bäflslich  aasa- 
lehen,  αΐ9χο€,  Teiest.  b.  Ath.  14.  p.  616.  F. 

9νςπά^§*Λ,  ή,  (9ν9πω&ηζ)  1)  sehwerea,  gros- 
se• Leid,  Fiat.  aor.  p.  112.  B.  2)  Unempfind- 
Uehkeit  gegen  iassere  Bindräcke,  Alex.  Aphr.  prohl. 

1,  S9.     Dah.  Toa  Diagea:  FesUf^eit,  ^ωράηωψ, 
Fiat.  Denetr.  21.    [«] 

Svtni^iw,  1)  sebwer  od.  heftig  leiden,  Meseh. 
4,  84.;  In  heftiger  Gemithsbewegnng,  Trauer  taya, 
Flut.  Cie.  37.,  Ir  rir«,  sieb  äbel  bei  etwas  befin- 
den, id.  mor.  p.  77.  E. ;  uborfa.  beträbt  od.  an- 
willig sevn ,  graviter ,  a£gre  ferre ,  tn£  ««r«,  aber 
etwas,  id.,  aneh  προς  ««,  id.  Perid.  33.,  mit  folg. 
$1,  id.  Caes.  38.  2)  nieht  laieht  leiden,  fest,  an- 
eapflndlieh  seyn  gegen  eignes  od.  f^mdes  Leid, 
=r  ηΛρτ8ρ§7¥,  Bad.  aas  Greg.,  ron 

^«cir«^'c,  hf  {nm&äh,  ni^ot)  t)  schwer, 
empfindlich  leidend;  sehr  empfindlich  gegen  den 
Sehaen,  Plat.  mor.  p.  102.  D.  2)  sebwer  einen 
Bindmek  eaipfindend ,  onempfindlieh ,  abgehärtet, 
0βίμ•τ«^  I'Ve•  ^e  Sy*»•  24.,  ψνχη^  Plat.  Bor.  p. 
464.  C.  i.  υπό  ttp^t,  wenig  afficirt,  naafficirbar 
Tod  etwas,  aneaipfindlieh  gegen  etwas,  ebd.  p. 
661.  C.  Themist. 

dvtnmMilug,  φτ,  (naktmlot)  sehr  schroff, 
ranh,  V&gwi,  Pfic.  th.  146.,  βηοΦΜΐ,  Pect.  b.  Heph. 
p.  89.;  sehr  borstig,   sUohlig,  Ιάχ^η^  Opp.  hal. 

2,  369. 

Jve«euf,  ηΜ*9φζ,  6,  ή,  (ηαις)  naUp  Uagitteks- 
kind,  SekoL  Sopk.  OT.  1243. 

iv^naXatuvoif  ar,  (itmXmit)  schwer  la  be- 
kimpfen,  an  bestehn,  nnbecwinglich,  anwidersteb- 
lieh,  ι^νχη,γηραί,  Ear.,  rngm,  Aeseh.  Choeph.  692. 
9ντΜμΗ9  Xen.  Hell.  5,  2,  19.  2)  schwer  dnrch- 
lakÜmpfea,  za  voUföhrea,  ηράγματα,  Aasch.  Snppl. 
468.    [ol 

9vtirmlmu0g,  βψ,  Adr.  δptπmlmμmtf  (ιηΛΜμη) 
der  die  Hand  schlecht  brancht,  angeschickt,  ηβρέ 
c*»  in  etwas,  Tzatz.  2)  wogegea  schwer  etwas 
aozafangen  ist,  heillos,  96lot  4^•<»r,  Aescb.  Barn. 
846.  Vgl.  indlaf^g.  Dah.  dvtnalmftwt  oUa^mt, 
ohae  Hülfe,  obae  Rettang  verloren  gehen,  amkom• 
men,  Aeseh.  Sappl.  867.    [-www] 

Sv^nihig,  4ς^  (wiiAi;)  wogegen  schwer  anza- 
ringeu  ist,  δίψη^  Aeseh.  Enm.  659.,  ^ιζßh  ach&d- 
licbe  Wnrzeln,  deren  Wirknag  man  nicht  leicht 
widerstehen  kann,  Ap.  Rh.  4,  62. ;  öberfa.  schwor, 
schwierig.  Find. 

δυςπαράβίητσς,  φψ,  {ifomßilkm)  schwer  za 
vergieichon,  nnrergleichlich,  Plnt.  Anton.  27. 

Jvtnmifußßfj^ntßf ^  Φ¥,  (η9ΐρηβΦη&4ω)  dem 
schwer  zn  helfen  ist,  Polyb.  6,  22,  7. 

Βν9Λ•ρέβΦυΙ•ς  t  Φ¥,  (βονίη)  der  sieh  a^nrer 
abrathen  Uisst,  ^e^««,  Aescb.  Sappl.  108. 

Βυ^αράγρίψΦς^  otr,  (««^»^^f  iv)  schwer  ta 
begrenzen,  ^a  bestimmen,  Polyb• 


99tnm^mfmYßt9  oir,  (nmA^ym)  aebwir  η  ia> 
leiten,  an  Tcrführan,  Polt  6,  ία    [d] 

Jv«Mf« Jsmrac ,  ar,  (ηΦΟΛ^ίχφμβΛ)  ukm 
aaaebmend,  la^saie,  Qem»  AL  sirom.  2.  ^  44i 
9vtna^mBintm9  ^ßtn^t  <^aht  aaaahmaa  o4.  ibua 
woUea,  Polyb.  12,  4,  7-  2)  paas.  aiehtkiihti» 
geaommea,  oaglaablich,  %ml,  KS. 

Jv0S«^«4^siicraff,  φψ,  (mm^m^Aym)  uknn 
besinfUgea,  za  rühren,  aar•«»  Aaacb.  Sa^  3K 

$νςπαρΛ{τητΦς ,  φψ,  (nu^mmißßm*)  sdrvwn 
erbktea  ed.  za  ▼eraShaea,  M^st ,  Aesek  Pna 
.U.,  d^,  Polybw,  ^μός^  Plnt.;  vea  Ρβμβ. 
id.  Cat.  mia.  1.  Joseph. 

9ρςΜΛράιΛιιτΦ$ ,  φρ,  (wo^amuU•)  sckvan 
besiafügea,  Sehol.  Seph.  a.  SpiL 

9ν0ΤΜρΛΜΦλθ9&ητΦ9^  φρ,  {umpmMßUMa)  k» 
man  sebwer  folgen,  schwer  naebkoaunen  kss»,ttck 
mit  den  Gedaaken,  also:  schwer  a«  fassea,  nb> 
greifen ,  za  Tarstebaa ,  Dien.  H.  2)  aet  tan 
nachfolgend,  sebwer  begreifeBd,  IL  Aatii.S,i 
lambl. 

9ν9πΒρ&ΜΦμ»ΦΤΦ9 9  er,  (πaρmmφμ^ζßή  ickfv 
mitzntragen  od.  forUabriagaa ,  Plnt.  Jkmttr.  la 
9.  πΧφίς,  schwierige  Schifffakrt,  PoWh.  3,61,1 

9ν€η•ραΜν&ητφς,  φρ,  (πΦίραμν&ίφμφή  taw 
ζα  trösten ,  Plat.  Tim•  ρ.  69.  D. ;  schwM*  η  k^ 
rahigen,  za  stillen,  fytg,  Plat.  Mar.  4S.   Μ 

^vf9re(»eiif*ero(,  φρ,  (nmpmmsi&m)  sekwirva 
seiaer  Meioaag  abzabriegea,  AriiL  pbpii^^' 
wo  b.  Bekk.  ονςη•ρΦ9*στΦς  atekt.       . 

^trtJM^eftlsveroff-,  φρ,  (ifa^mmUm)  ^ 
sckwer  Torbeizasckiffea  ist,  ma^ilimf  Senk.  » 
p.  777.       * 

dvtMm^inlßPtf  «er»  ^  d.  Torh.,  Disi  3^ 

9vtifaQmnßititS€B  φρ,  (ire(»asreii«)  schwwna- 
zamaebea  od.  za  rerCiUschcn,  AmaMn.  p.  74. 

dvgna^mni^^Tu€t  φρ,  (nafft^^im)  tckw« 
beobachtea,  Aatig.  Caryst  e.  140.  Peirkyr* 

9υ9π§ιρέτρ9πτΦζ,  φρ,  (nttpmg^imm)  eekt«" 
verleiten  od.  za  bestechen,  PoU.  8,  tO» 

βυίπ^ύφρρφς,  ΦΡ,  (ηάρφρρφς)  zna  ÜB|fick  ■•■ 
ben  einaader  gebettet ,  zam  Uagiiok  ren^ 
λέκτρφρ,  aaglaekllcbe  Bhe,  Seph.  Tr.  79t 

δνςπΦψ/γόρητφς ^  φρ,  Fiat.  mar.  f.  7i  K. 
Adr.  9ν0ί§ί^ηγφ^ωζ,  and 

^ρςπΜρηγφοφς,  φρ,  (nmötjy^im)  ^^ " 
trSatea,  zn  besaaldgea,  Aeseh.  Barn.  S8i 

Βνβπάρ&φίκτφς,  φρ,  f.  L.  at  ^«W^^ 

^ngfiraa,  Christod.  ecphr.  197• 

aaglacklich  α.  aaglneksbrin^end ,  IL  t,  «^  "' 
769.,  anch  jiipünm^H.    Vgl.  Lob.  per.  ^  5«>• 

9ν€πΜρϊτΦς,  φρ,  (ηάψβΛμ*)  woraa  sekasr  ^ 
bei  za  gehea  ist,  χφ^ρίφρ,  Xea.  Aa.  4,  It  ^ 

9υίηβρφ9ος,  φρ,  (πάρφ9φς)  scfcw»  «»Ι•*»* 
Heb,  ApoUed.  b.  Ath.  16.  ^  682.  D.     ^^ 

Βνςπέτιιτφς,  φρ,  (iserdw)  schwer  za  b*U*•' 
d#dff,  Lac.  tragod.  226.  ..    . 

9vgm9i&$sm,  η,   Uageborsam,  hff'  ^*  ^ 

δυςη$Φ&ης,  4ς,  (ηβΐ&φμαή  •chwerfBWJJT 
za  überreden^  Fiat•;  schwer  gehorchosli  ^'V^ 
sam,  anfagsam,  anlenksam,  Plat.,  aoek  ▼••  ^ 
den,  Xen.  mem.  4, 1,  3.,  α.  Pferdes,  GtW.  *•^ 
δνςπβΛ&ύς  ¥χβίΡ  ηρός  rt,  etwns  eicht  flM'f• 
len ,  Flut.  Galb/  25-  9.  ψ4ρΗΦ  τ#,  ilcb  ^^^^11 
etwas  beredea  lassen ,  sich  nieht  io  «t^•*  ^^ 
wollen,  id.  Lys.  li.  ,  _,^_λ, 
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«ιlso8tβll•ιι^  od.  dnrek  Brfkhnmg  keoBM  ία  lernen, 
schwieHyer  Vergach,  Hippecr. 

Sv97tu9Togt  ov,  (nti&m)  «ehwer  zn  ttbemden, 
χα  üi^raeageB,  Amt.  etk.  Nie.  7,  9.  Heiyl.  b. 
Ath.  7.  p.  297.  B.;  nngehorran,  Xeo.  hipp.  1,  2S. 
Adr.  δνςηβίβτως,  ix$m,  Uocr.  Paoefp.  §.  18.  Plat. 

δν^ηϋαστος,  ar,  (nilmCm)  dem  lieh  zn  ni• 
hern  schwer  od.  gefahriich  isl,  Soph.  fr.  663  Dlod. 

^νςτΐψηνος,  mf^  (nifmm)  tekirer  zn  enteea- 
dea,  sa  entfiaraea,  Aesch.  Ag.  1190. 

^ν§ίίέμψ8λο9 ,  ay,  eia  Beiw.  de•  namhif^, 
dureli  Sturm  bewei^n  n.  dämm  Gefahr  bringen- 
den Meere•,  ^rwog,  ylm^,  11.16,748.  He•,  th. 
440.,  vavTiXhj^  •türmische,  gefahrvolle  Fahrt,  He•, 
op.  616.  Metaph.  v.  Μ eaaehen,  mit  denen  ibel  zn  vei^ 
kehren  iat,  He•,  op.  720.  Jae.  Anth.  Pal.  p.  896. 1032. 
(Die  gew.  Abltgvon  niftmm  iat  nnzniM^ig,  wahraoh. 
iat  das  Wort  tob  gleichem  Stamme  mit  ηέρίψίξ.) 

Sv§nip&t^Qt,  avy  (π9τ&Βρός)  ron  einem  böaen 
Schwiegervater  liommend,  Nonn.  dion.  3,  309. 

Sv97rmf^4m,  aehr  tranem,  Pint.  mor.  p.  106. 
Α.,  von 

^•I3iw#^'c,  4ς,  (πώ^βς)  •ehr  traurig,  traner- 
vaU,  ΗΜμφ^Φξ,  Plnd.  Pylh.  12  j  18.,  9όΙφς,  ebd. 
11 ,  28.  > 

ivvTfinmytoi,  φρ,  (nenaiwm)  echwer  reifend, 
dah.  herb,  π«^ο•,  SchoU  Soph.  Ai.  203. 

dvtntnri»,  aehwer  verdauen,  Bioac,  von 

δΰ$π§πτο€ρ  af»  (lUntm)  noch  nicht  gar  ge- 
kocht, uBgar,  unreif,  Plat.  Tim.  p.  83.  Α.,  v^yoe, 
vom  noch  nicht  anagebriiteten  Bl,  Nie.  al.  297.; 
auch  von  Geachwüren,  die  aicb  aehwer  erweicbea, 
Dleae. 

ivsne^wv0^,  otr,  (n$umto*t)  sm  da•  folg., 
PaUad.  de  bracfam.  p.  10. 

δνςπ4ρί9ος,  ov^  (m^mv)  worüber  man  nicht 
leicht  hinweggaban,  biDwegkommen  kann,  Strab.  15. 
p.  697.,  aiiup,  ein  schwer  hinznbringande•  Leben. 
£nr.  Med.  648. 

Βν9π§ρίάγωγος ,  άν,  (nB^tmyrn)  •oh wer  hemm- 
zurdbroD,  Arr.  tact.  p.  45.     [«/] 

δνςπίριγέρητος,  w,  (η9ρ»γή^ομαή  aehwer  zn 
bewältigen,  Philo. 

δν9π$γ*κά&α^ος ,  op,  (π§ρ§η»&αίοω}  aehwer 
zn  reinigen,  Tbeephr.  h.pl.5, 1.  n.  da•.  Sehn,  [mä] 

3υςπ§ραηπτος,  op,  (πϋ^άαμβύρω)  IJT  •chwer 
zu  nmfiieeen,  ΟρΒρη,  ^μπΟος,  Strab.,  yamo, 
Poeidon.  b.  Ath.  12.  p.  549.  B.  niiUg  τοίς  ipj^ 
τίΦίς  δ.,  eine  Sudt,  welche  die  Feinde  nicht  leicht 
von  alten  Seiten  nmgebaa  kennen,  Ari^t.  pol.  7,  11. 
2)  metaph.,  •chwer  sn  erfkeaen,  Diad.  1,  3. 

3υίπίρ*»όητο€ ,  oPp  (ηΛοβροέω)  •cbwer  zu  be* 
greife•,  Philo. 

htn6^40fft0T0tt  OP,  (πέ^βύ^ρίζω)  •chwer  tu 
begreezen,  zu  beaCimmeD,  Boal. 

Spvte^tynmtut ,  pp,  {ΐίΒριψνχω)  schwer  abzu- 
kühlen, 10  erkälten,  Diosc.  1,  BO. 

ietnttim,  (9νίη§τηϊ)  e•  füllt  mir  etwa•  aehwer, 
dah.  ich  bin  betrübt,  unwillig,  trnurig  über  etwa•, 
«ie  δυίΐΐΛ&έΐρ,  I.,  Said.  Heaych.  u.  Spät.    Dav. 

δν^ηέτημΜ,  ctra*,  cd,  UngUioksliill,  LXX. 

dvif^ty  4t»  {nhn^i  u^tip)  sehwerfbllend, 
schwer,  μ»»9ίρ  av  ivtn.»  ^oph.  Ai.  1046.  Dah. 
lüstig,  lesycb.  Adv.  ioa.  Bvtnwiimt,  aebwierig, 
Μ  dt.  3,  107.,  att.  ^eivstof«,  mit  Mühe,  Aesch. 
Prom.  752.    Comp.  dpsnnBpri^mt»  flippoer. 

iwfjifV*'«.  V,  {9vtnnttQt)  UnfardanKchkeif, 
schwere Verdaniing,  Maeb.  b.  Ath.  8w  p.  341  .B.  Galen. 

Itroi^Tittvra«,  or,  {nημa^pm)  aehwer  verletzend, 
•ehwoTM  Leid  bringend,  Aeaeh.  Bnm.  4dl.  nach  Cooj. 


^vcn^^ff,  »,  der.  iiiJtixvg»  (αηχρ^)  aehwer 
zu  mea^en,  unermee^lieh , .  Sappbo  fr.  11.  p.  41 
Nene. 

#t>Cül^ff,  ^,  (nipoi)  aehr  eehmnaig,  «rali;, 
Soph.  OC.  1597..  srtjOai/Mira,  Ar.  Ach.  426. 

δ9$η»ρτ4ω,  (ivtn$arüt)  eehwer  glauben,  •ehwer 
tmuen ,  nieht  trauen,  r«r4  Plnt.  mor.  p.  S93.  A. 
δνςηίοτία,  ή,  Sehwerglänbigkeit ,  Unglaube, 
Clem.  AI.  n.  RS.,  von 

ditntoTott  OP,  fem.  auch  Svinhnj^  Harm.« 
Triam.,  Adv.  — niotmt,  (ntütot)  •ehwer  glaubend, 
unglänbig,  misatrauiecb,  Heeyeh.  9viul9Tmg  ix$tp 
n^9  r«,  etwaa  nieht  glauben  woUea ,  Plat.  Bryx. 
p.  405.  B.  Dion.  H.  2)  pa••.  aehwer  za  glauben, 
ungUnbUeb,  Palaepb.  u.  a.  Spät. 

üsuläpoQ,  ov,  {igXmpf})  uater  Muhe  u.  Gebbr 
umberirread,  Aeech.  Prom.  608.  900. 

dvtnh/nrot,  op,  (itJU^aaa»)  schwer  zu  sehlagen, 
zn  treffen,  zn  erschrecken. 

dvinX^(^WTotf  OP,  (ηίαιροω)  schwer  zu  Fullen 
od.  erfüllen,  πόλ^ς,  Poll.  9,  21.;  aehwer  anazn- 
fabren,  SchoL  Pind. 

δν$πλοΪΛ,  ion.  — hj,  ^,  schwierige,  aehlimme 
Seafthrt,  Aath.  7,  630.,  von 

dvtnloot,  ΦΡ,  (niiut)  aehwer  od.  gelährlieh 
zn  besehiffen,  Κ(^ήτα,  Anth.  7,  275. 

^    dvtnlvtüt,  ΦΡ,  (nlipm)  schwer  auszuwaaeben, 
Hippoer.  d.  644,  40. 

Svtuimrot»  OP,  (nimm)  :s  9ptnloot,  vom 
ägaiaehea  Meere,  Aatb.  7,  690. 

Svtnvoim,  ion.  δνςπροαω,  (dvtnpoot)  schwer 
athmen,  Hippoer.  Aret.  2)  übel  riechen,  Paul. 
Sil.    Dav. 

^»•nyo'i^rac»  op,  =s  δνςπροο9,Λ>9  Hippoer. 
p.  54,  49. 

δνςηροία,  η,  schwerer  Athem,  Bngbri|sliel^eit, 
Xen.  eyn.  9,  20.  Galen.  Aret.  2)  widriger  Wind, 
Sehol.  Ap.  Rh. 

δυίηροϊΗός,  ή,  dp,  =a  Svfnpooi,  1•,  Hippiatr. 
p.  96,  23. 

δύίίτνοος,  op,  zsgz.  ditwpovi,  ovp,  (wfL•») 
sebwer  atbmend,  engbrüstig,  Aret.  Nie.  aU  585. 
t6  9,,  s=  dvtnpoU,  Hippoer.  p.  119.  F.  Dah. 
atbamloa,  keiebend,  Sapb.  Ant.  224.  2)  aehwer 
einznatbmen,  zum  Binathmen  nntanglich,  ^17^, 
Theophr.  de  igne  §.  24.  d)  widrig  wehend,  Soph. 
Ant.  589. 

δν$ποΙέμηχο9 ,  av,  (ηοΐΒμέω)  sehwer  zu  be- 
kriegen, Aesch.  Suppl.  6Ϊ49.  isoer.  Dem.  n.  a. 

ίνίηόΧ8μο9,  OP,  (ηόλΒμοί)  unglu^iieh  im 
Kriege,  Aesch.  Pers.  1013. 

ον9ΐΒοΧ*όρΗητο€ ,  ΦΡ,  (ποίέορια»)  aehwer  zu 
belsgern  u.  einzunehmen,  χωρίορ,  Xen.  Hell.  4, 
8,  6.•  ηο1ιομ&τίορ,  Pelyb.  5,  3,  4. 

^viarai/ravraf ,  op,  (ιτοΧηδνομαή  zur  Staats- 
verwaltung Uoglich,  Plttl.  Dion  32.     [l] 

Sytnop^g,  έζ,  (ττον^ω)  arbeitsvoU,  mibselig, 
ivtmopdog  ηΒμΛΤΟΛΟ,   Od.  5,  493.,   wofdr  Dion.• 
H.  de  Hoffl.  poes.  §.  23.   ivsn^ayiot  liest.    Adv. 
— ^o»^  Maxim,  n.  ηαταρχ.  194. 

δνςπόρητος,  op,  {ηορέώ)  schwer  zu  erarbei- 
ten, zn  erwerben,  τροφή,  Soph.  OC.  1614.  2) 
mllhaelig,  δαίμοτρ,  ein  H&baai  bringender  Dämon, 
Aeaeh.  Per•.  515. 

dvtwpla,  ή,  •ebwere  Arbeit,  Mühsal,  Manatb. 
4,  260.,  von 

Bvsnoipot,  OP,  (ηορος)  mühselig,  veM  Drang• 
•al,  Ttopo»,   Sapb.  Ant.  1276. 

Jv£7topr»op,  τά,  St.  in  Pl^atis  in  Blls,  Strab. 
Binw.  oi  JvtJtdrtiOh  Peae*  a.  ^v(9raM^,^taph.  B•^ 
igi  ize     y  ^ 
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J«m^«vr«ff,  Φ¥ρ  (ιτφρβνΦμΜΑ)  fohwer  so  be- 
reisen, snwegsuü,  safaiifbiJ*,  πηΧός,  Xeo.  Ae.  1, 
5,  7.,  όδός^  Dio  €tee. 

ivsno^imt  {δνςπΦγος)  einen  tebwierigen  ,Weg 
od.  Marsch  heben,  Joseph. 

δνςηορίΜ,  ή^  (dvtnouos)  SehwierigkeÜ  des 
Weyes^  του  ηοχΛμον,  die  bebwierifkeit  dnreb  4en 
Flnss  in  gehen,  Xea.  An.  4,  3,  7. 

δυςπόρ$σΐος^  ov,  (ποδίζω)  schwer  sm  ver- 
sebaffen, schwer  an  erhalten,  Dion.  H.  anU  t,  37. 
Pkt.  Herod.  ve  δυςπόψ^ατον  t  die  Schwierigkeit 
etwas  berbeianschaffen,  Plnt.  Sol.  23. 

^vffse^ot,  oy,  (ηόρος)  schwer  an  bereisen, 
schwer  an  passiren,  schwer  zngKaglicb,  nawegsao, 
schwierig  fdr  den  Dorchgaag  od.  Uebergang,  Fiat* 
Crat.  p.  420.  B.  Xen.  An.  6,  6,  12.  Lac;  iberh. 
schwierig,  PoU.  5,  101. 

δυςΛΦχμέη^  (dvinorut)  nngläcklich  seyn, 
Poiyb.  b.  Said. 

δυςπτμίΒ,  ή^  Unglttck,  Dion.  H.  anl.  9,  28. 
Tbenist.,  von 

Svnfotftott  of,  (ηάτμος)  den  ein  schliBBes 
Leos,  ein  Uarglack  trifft,  unglnckUch,  anch  von 
Sachen  α.  Zustanden,  Trag.  Ar.  Ach.  4l9.  Dien. 
H.  ant.  1,  17.  Plnt.  Adv.  BnwoTftmt,  Aesch. 
Pers.  272.     Snp.  Βυ^ηοτμωταχΛ^  Plnt.  Fab.  18. 

ivtnovtf  ΦΨ,  (niim)  schwer  od.  widrig  an 
trinken,  ηωμα,  Aesch.  Bnin.  286. 

δυςκ^ίγέω^  (δνςη(^βγης)  vnglUckiich  in  einem 
Untemebinen  seyn,  überh.  uglücUieh  seyn,  Aeseb. 
Ag.  790.  Pint.  Anton.  63. 

δν^Μΐ^άγημα^  •τ•(,  W,  misslnngene  Unter» 
nehiamng,  Missgeschick ,  UDglücksfall,  Bnst.  n. 
Spät.    [«] 

δνςπ(^ίγης,  s.  δυςπφψη^. 

δνίμ^^γία,  17,  Unglück  ia  Untemehmnjigen, 
Ungl&ck,  Μ iasgesehick,  Aotiph.  p.  120, 12.  Pseado- 
Bor.  ep.  4. 

δν6ΛααγμΜτβντΦ$9  ow,  (ηρβγμΛΤβνομοί)  schwer 
sn  behandeln,  in  beherrschen,  Piat.  mor.  p.  348« 
B.    |>Ä]  .     , 

δίΰπρβΜΓος,  φρ,  (ir^e«#M)  sebwer  an  tbnn^ 
schwierig.  Pell.    I>av. 

δυφπ^αξία^  η,  as  δυν^ρΦγέΜ^  anch  iai  Piv.^ 
Trag.  leoer.  Arist.  eth.  Nie.  1,  11. 

δύςπρΗ•$9  of»  (ιαηοάφίω)  schwer  an  ver- 
kanten ,  Name  -einer  Koaibdie  des  Aotiphanes  mad 
des  Bpikrates,  Atb.  6.  p.  262. 

^vffr^iveMi,  ^,  UnanstSndigkeit^  Joseph.,  vm 

^»«arosfnffc,  ίς,  («ffht»)  nnschieklich,  mnan- 
standig,  Bar.  Hei.  307. 

δύςπ^κηος,  or,  (πρ^)  sebwer  la  sers&gen, 
Tbeenbr.  h.  pl.  S,  6,  3. 

ουςηοόπχωτφς,  of,  (ηροηίπτι»}  schwer  hinfal*> 
lead,  nicht  leicht  aerfoUend , , /liU,  Galea.  t«  10. 
p.  387. 

δν^π^^ός^ατοί 9  of,  (n^utßahw)  wozn  man 
schwer  hinangehn  kann,  sebwer  angängUeh,  Χόψος^ 
Thae.  4»  129.  Dio  Gase.  Poll. 

δν$η^9ςβλητος  t  φρ,  {η^οςβ mXXm)  schwer  a»- 
zngieifen;  schww  zngijigiicb ,  metaph.  ταίς  διΟ" 
voUui,  Cyrill.  AL 

δν9ηγφςδ§^ος,  on  (n^ef^/teiMu)  1)  a=s  Jvf» 
^«^li^swref,  1.,  mit  d.  Gen.,  M.  Anten«  1,  5. 
2)  pass.  ungern  aagenoflumen,  naangenehmy  listig, 
Plnt. 

^vce^e€i7XO^of»  of ,  (ι^ροςηγφρος)  schwel*  zn 
Spreeben,  anfreandlich,  Mörriseb,  Dio  Cass.  34,  4. 
PoU.    Adv.  δφίπρΦηΐτ6^9Φ»ς,  id. 

δvm(fόiίtΦtf  er,  (TT^fM^)  wo  aun  schwer 


biaa»f«ka  kaan,  wie  δυςκψΦίβφίη€ ,  nmlHp  Dm 
H.  ant.  4,  54.  Poll.;  anch  voa  Peraosea,  aebw 
angäagUeh,  Bor.  Ipb.  A.  345.    Adv.  —irm^  PtL 

δνςικρόςμφχφς ,  φφ  ,  (πρί^μίφχφμω*)  ««fcwer  η 
bekämpfen,  Plnt;  Tim.  21.   . 

δνςη(^Φςμ$ίηΦ69  #v,  ζη^φςμί^ψνμ*)  έμ  dem  ms 
schwer  koaunea  kaaa ,  uzogaagUch ,  Ιλμλ^φ^  P^ 

1,  101. 

δνςπρόψφδφς,  ey,  (μρφςοδφς)  aekwer  zvgiaf- 
lieh  ,  woran ,  woaa ,  wohin  man  acbwer  keiamn 
kaan,  χ»^ίφΡ9  Thae.  5,  65.,  τά^Λς,  Palvk,  Φ^ίβ, 
Plnt.  «.  a. ;  anch  voa  Personen :  der  Niemand  si 
sieh,  vor  sich  lässl,  Tbae.  1,  130.  Xes.  Ag.  9, 

2.  o.  a. 

δνίπ^φΦΦΛστΦί  t  ΦΡ9  (πψφςψίΫΦμβίΑ)  dem  ass 
sieb  schwer  nähern  kann,  onfirenndlicb,  Sepb.  OC. 
1277. 

δνςπρόςΦηνφς ,  er,  (ηοφςφράω^  η^φςφψΦμΛΐ) 
aeblecbt  anznsehanen,  widng  anzosehen,  im^mt•^ 
von  nnglöcklicher  Vorbedentnng  ^  Sepb.  EL  460., 
ey^«,.PLat.  Aem.  12•    VgL  ^νβν^ό«•«•^. 

^vc^r^ese^^eroe ,  er,  (π^ΦίΦρμίζω)  acbver 
ananlanden ,  nngnnsUg  anm  Landen ,  voa  Ristei, 
Polyb.  Diod.  S.  ^noflaaig,  scbwierig•  Laadaai, 
Diod.  1,  31. 

δφ^ι^ο^λαΦΤφς,  ΦΡ,  dem  aua  alek  acbwcr, 
mit  Mühe  od.  GefSahr  nähert ,  Plnt.  Pomp.  28. 

δυςηρφςΜριστφς,  er,  {η(»φςπΦρίζΐΒ»)  wobia  bsi 
schwer  etwas  schaffen  kann,  xttf«,  Aem.  Tact.  8- 
p.  26. 

δνβπρΦ^^τΦς^  ovp  (πρφςΗΛ*α^ρ  νρΦορ^&ζνβι) 
schwer  anzun^dM«  miirriseb,  stolz,  ML 

δνςπρόςΦΜΤΦς  t  er,  (ττ^ο^ομτοτ)  von  acblecb• 
tem,  widrigem  G^ebt  od.  Ansebn,  m^,  SopL 
OC.  286  (wo  Herrn,  v.  a.  ans  Hdsehr.  ivsMfif 
eMer  hergestellt  haben)..  Μη»  PloLMar.lS.  P^. 

δυζηφηψφς,  φρ,  (iTviw)  schwer  zam  Sitera  u 
bringen,  Galen.    [»] 

δνςρφγης^  i«,  s=  δνςρηΜΤΦς,  evvree«  Lie.  de 
gyun.  64. 

δνςρΈνΦΤΦς^  er,  {(im)  sebwer,  langaam  fliet- 
send,  Sext.  Bmp. 

δνςοηΐίΤΦς,  er»  (fvy^f^)  aebwer  z«  zmrei•- 
sea ;  schwer  zb  durchbrechen ,  voa  der  SeUaeht- 
ordnong,  Dio  Cass.  62,  8. 

δΰςρητφς,  er,,  ((ηΟ-ζναή  schwer  za  sagen  ed. 
ansansprechen,  ψωναί^  Galea•;  was  man  aiekt 
gern  sagt,  Dem.  Phal.  §.  326. 

δνςρίγος^  φψ^<ρ^φς)  aebr  fnist%,  sehr  em- 
pandlich  gegea  die  Kälte,  (ya,  HdL  $,  10.  4Liist. 
Theonbr.  Plat. 

δνςρφίω,  i^im)  schlecht  iliessen,  aeblecbt  vea 
Statten  gehn,  schlechten  Fortgang  babaa,  Uagln^ 
haben,  Arr.  Epict.  1,  28,  30.  a.  oft«    Dav. 

dvofei^cMOc,  ή,  er,  zam  MiasgeaebM  fah- 
rend, Arr.  Bpict.  4,  1,  58. 

δφςοοίΦ,  ή,  Missgeschiek,  seblaebterFerlgnBg, 
Arr•  Epict.  2,  17,  18.,  von 

^vc^eec,  er,  aehwer  flioaaend,  Qribaa• 

δνςφίβΗΦ^  ή,  (δν^Φίβης)  GoUloaigfc^  Räch- 
loalgkeit.  Trag.,  Vorwurf  ed.  Anscbaldigmff  der- 
selben, Sepb.  Ant.  924.  . 

δυςοΛβίω^  (δν%Φ9βή%)  gettlea  baadelny  reden, 
denken,  ein  δνςοΒβής  seyn.  Trag•    Dav• 

δυςφίβημ•^  ΦΛΦς^  το,  gottlose  Handhnif  ed. 
Rede,  Dioa.  B«  ant.  7,  44.  LXX. 

δνςφίβης^  it,  {φέβφμ^)  die  Religiosität  ed. 
Pietät  verletzend,  gottvergessen,  getHea,  v^eimeht, 
ruchlos,  von  Pera.  u.  Haadtangea,  Trag.  Lye.  IISI. 
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Loogin.  4,  3.    Ad?•  9vw9fm$»  Esr.  fr.  Phrix•  11 
Dind•  Clem.  AI.  n.  a. 

Svgaafiia,  ή,  poet.  st.  Βνςοίβπα,  Aeseh.  Bum. 
534.,  ion.  Svt0Bßüft^^oüü.  dion.  20,  404. 

δν€ύηητΦ9,  φψρ  (αηηομαι)  nieht  leicht  fanleBd, 
Galen.  Plvt.  mor.  p.  12$.  B. 

Jvffoooc»  •»,  («»C«)  eehwer  zu  retten ,  ye^• 
loren.  aBgläcklieä,  Theoer.  3,  24.  4,  44. 

09ς9τ — ,  in  den  Zmuaaenflettiingen  mit  ei- 
nem Stammwort,  dae  mit  vr,  9&^  ^tf,  mf,  ι/χ  an- 
fängt ,  laaaen  die  ältesten  Hdschr.  n.  Aosg.  das 
Bndaigma  von  9v9  weg,  tun  χα  grosse  Haofong  der 
Conaonanten  za  vermeiden,  was  nm  so  eher  zulässig 
war,  als  kein  Doppelsinn  dadurek  erzengt  werden 
konnte,  denn  δυστ^μα  lautete  anders  als  SvttO' 
μος,  auch  nnterseheidet  hier  die  Reebtschreihnng 
anfs  Genaneste,  dah.  Wolf  n.  a.  mit  Recht  δνατη' 
vot  n.  8.  w.  sehreiben,  während  manche  nenere 
Kritiker  z.  B.  Schäfer,  ans  Gmndsatz  δνίοτηνοίρ 
δν§99θβέθ€  η*  a.  w.  verziehen•  Aadi  iü»  Analogie 
von  iif  n.  T^ig  spricht  für  das  einfache  Sigma, 
wiewohl  diese  einer  bestimmteren  Regel  folgen ,  s. 
Bnttm.  ausf.  Sprchl.  Zns.  zn  §.  71,  &•  Th.  2.  p. 
413.  Doch  darf  man  diese  Analogie  schwerlich 
anf  die  Compos.  mit  den  Präpos.  alt  n.  προς  aas- 
dehnen, da  bei  diesen  entweder  Doppclsinn,  od.  gänz- 
liche Unkenntlichkeit  eintreten  würde.  Vgl.  Herrn, 
zu  Soph.  OC.986.,  der  glaubt,  dass  solche  Formen, 
wo  keine  Zweidentigkeit  Statt  fand ,  zwar  mit  Ei- 
nem Sigma  geschrieben ,  aber  meist  mit  dem  dop- 
pelten ansgesproeken  warden,  n.  Lob.  per.  p.  17  sq. 
δνζ9ΰμβΜτο9^  ΦΤ,  (ονμβΜ^ω)  schwer  überein- 
kommend ,  sich  vereinigend ,  πρ6$  c« ,  Plnt.  mor. 
p.  odI.  C 

δνςφνμβίηνφ^,  δν$9νμβ0ΐφί,  s.  δυςξ, 
δνςονμφντοί,   oy,.(ev^va»)   schwer  zosamr 
menwaehsend,  Galen. 

SvgavvaxTOty  ov,  (οννβγω)  schwer  znsammen- 
zob ringen,  ηλη^-ος,  Joseph,  b.  jad.  4,  4,  6. 

δνςουνβίδητοζ,  Of,  Adv.  ^-δητωζ,  (ον^αδίψΛΛ) 
mit  bbsem  Gewissen,  KS. 

δυςβννοητος,  w,  {ονν*δ6ίν,  Φυνοψ^μαί)  schwer 

zn  Übersehen,  zu  erkennen,  Polyb.  3,  84,  2.  8,  26, 

6.;  mel.  schwer  einzaseben,  zn  bcgreifbn,  lambl. 

δΰςταητφς^   of^»   (τάσαω)  schwer  za  ordnen, 

ungeordnet,  Plat.  legg.  6.  p.  781.  A. 

dvtxaimtt  ütv•,  CDT,  gen.  ipotp  (r«A«c)  sehr 
uDgläeklieh ,  sehr  elend ,    im  Masc. ,  Bor.  Hipp. 
1407.  Snppl.  1034.,  im  Fem.  ölt.  b.  Sopk.  α.  Ear. 
δυ<ίτΛμί»ντΦ$ ,  ey,  (τΛμ$Φνω)  schlecht  verwal- 
tend, besorgend,  Arist. 

^vcra^axec,  φρ,  (ταραχή)  sehr  nnrahig,  sehr 
atäimisch,  Hesyeh.  Const.  Man.    [-www] 

9vewitim ,  anf  schwachen  Fassen  stehn ,  hin 
m.  her  schwanken ,  Plat.  mor.  p.  993.  E.  J024. 
JB.,  von 

δνατϋτφς,  Φν,  (ίοτΛμα^  ^νηναή  schlecht,  d.  L 
nicht  fest  stehend,  schwankend,  anbeständig. 

δυζίίημα^φς ,  ev,  (rsn^/^e/Mu)  schwer  zn 
bezeichnen,  schwer  an  gegebenen  Zeichen  za  er- 
kenaen,  schwer  aafzafinden,  zn  erspähen,  ϊχγΦί» 
Soph.  OT.  109. ;  schwer  za  errathen,  geheimniss- 
voli,  donkel,  τή^,  Aeseh.  Prom.  497.,  γνφ^μη^ 
Fiat.  Cat.  m.  72.,  τΰίος,  Dion.  H.  4,  29.  »•««/- 
1er  Ti  «αϊ  δυςτέΜμοΫ^φν  ^  Εατ.  HeL  718.  Adv. 
δν^9ΛμΦρτως• 

9v^mtyim,  η,  Unglück  mit  Kindern,  Maneth., 
von 

^vfrtaroc,  ov,  (τίηρφν)  anglocklich  9iit  Rin- 
dern, ηΦ^δφν(^γί;  Soph.  OT.  1248. 
/.  Tk. 


9vtwfnitt  itt  (τέ^ω)  schlecht  ergätaend, 
d.  i.  sehr  kränkend,  sehr  betrübend,  ncmm,  Aeseh. 
Choeph.  277.    Adv.  —^mt,  Porphyr. 

ovffiTirrof,  er,  (τηκφή  schwer  za  schmelzen, 
%u  erweichen,  Hippoer.  p.  383,  16.  Plat.  mor.  p. 
701.  B. 

δνφτηψίΛ,  ή,  Unglück,  Schlechtigkeit,  He- 
sych.,  von 

δνοτηψΦί^  ev,  der.  ^vera^of,  sehr  anglück- 
Ueh,  jammervoll,  bei  Hom.  stets  von  Menschen. 
δ99¥ηταιψ  ffaZJsc,  von  Hanse  ans  oaglüeklich,  sol- 
che, die  dnreh  ilirer  Väter  od.  Ahnherren  Unglück 
sehen  zn  eigenem  Unglück  bestimmt  sind,  II.  6, 
127.  Eben  so  bei  Trag.  Ar.  Plnt.  Ant.  84.,  mit 
d.  Gen.,  δ,  ίγά  τ^ζ  nil/aeeif,  Eor.  Tro.  112. 
Aeseh.  Pars.  909.,  aber  anch  von  Zuständen  α. 
Sachen,  μ4χ&Φ€,  Pind.  Pyth.  4, 478.,  πβ^ο«,  Dion. 
H.  ant.  6,  20.,  ^έρΦς»  Aeseh.  Ag.  1665.,  mevc, 
Seph.  Phil.  132.  λογά(^Η$  δνοτηψΒ,  jammervolle, 
erbärmliche  Reden,  Dem.  de  fals.  leg.  §.  255. 
2)  wie  niuer  in  sittl.  Bdtg,  elend,  verworfen,  ab- 
schenlich,  Soph.  El.  121.  α.  oft.  δνοτ^Φν  φψφ»' 
δφζ^  id.  AI.  1190.  δ,  λόγφί,  elende  Reden,  Fa- 
beln, Enr.  Berc.  f.  1346.  (Ueber  die  Abstammang 
8.  unter  άοτην.    Vgl.  Rnhnk.  ep.  er.  p.  139.) 

δυατηψφτάτωί,  Adv.  v.  Saperl.  d.  vor.,  sekr 
onglücklieh,  Eor.  Sappl.  967.  nach  Conj. 

^««fij^rec,  ey,  («Y^^»)  schwer  zn  bewachen, 
zn  beobachten,  Pkoeyl.  205.  Plat.  Cleom.  36. 

δνανίβητφ%»  ev,  (φτ&β9υω)  schwer  anfsaspü• 
rea,  Plat.  mor.  p.  917.  E.  918.  A.    p] 

^vcrl^aaoffvref,  φρ^  (χί&αφφφΰω)  schwer  ζα 
lähmen,  Strab.  15•  p.  705.  Artem.,  trop.  Plnt. 
mor.  p.  529.  B.  ^ 

δν9τλημΛ*ρ,  of,  (τί^μων)  schwer  duldend  od. 
leidend,  h.  Hom.  Ap.  532.  Maneth. 

δνί^ΙητΦίρ  Φν,  (τληραή  schwer  zu  dulden, 
Aeseh.  Ag.  1571.  Lyc.  1281.  Plnt.  mor.  p.  745.  B. 

δν$τόκίΜ,  ή,  die  zum  Unglück  gieren  hat, 
Hesych.,  vgl.  ^vfe^iovorejcsMS  von 

^vireiMvc,  έως,  ό,  der  unglückliehe  Erzeuger, 
dav.  δνηΦηίΗ  ^Φηέη,  Anth.  app.  225.  Vgl.  dvc- 
coa/a.    Von 

δυηοΜίω»  (δvirΦΛΦ€)  1)  schwer  gebären,  mit 
.Mühe  od.  anter  Sehmerzen  gebären,  Hippoer.  Plat. 
Arist.  α.  a.  2)  zum  Unglück  gebären,  Ar.  Ran. 
1423.  Lue.  Philop.  e.  24. 

dvcroa/a,  ή,  das  schwere  Gehären,  sehwere 
Gebart,  Arist.  h.  a.  7,  10.  Theophr.  h.  pl.  9,  16, 
1.  a.  nach  Goig.  GalL  DeL  242:  δνϋΤΦηΙαα  st. 
^vfi-eie^C.    Von 

^froxof,  PVt  (tixtm)  schwer  gebärend ;  Eur. 
b.  AeL  n.  a.  14,  6.  seheint  es  pass.  gebraucht  zu 
haben :  zum  Unheil  geboren.  Adv.  9vpc6%mQ  h^t¥, 
schwer  gebären,  lu  Tage  fSrdem,  m^i  r«,  fiust. 
p.  326,  50. 

δνστφμέω,  wie  βλΜφψημέω  u.  δν^φημέω.  Ei- 
nem B^BU  nachreden,  ctra  c«,  Soph.  OC.  986.,  von 

δύστφμφί,  er,  (στόμα)  bösmäolig;  hartoulalig, 
vom  Pferde,  Hippiatr.  p.  3.,  virvtf  Anth.  PI.  5,  361. 

δνηΦμ^,  er,  (τέμι^ω)  schwer  zu  zerschnei- 
den, an  zerkauen,  zu  theilen. 

δv9VΦψΦt,  er,  <er^«)  sehr  zu  bekUgen,  jam- 
mervoll, κηδη,  ΐΜΜβ,  Aeseh. 

δνηόίταστφς,  er,  (τΦηάζω)  schwer  zu  erra- 
then, α^ίγμΜτα,  Eur.  Suppl.  138.  Plnt.  Rom.  21. 
Demetr.  38.,  mit  d.  Inf.,  Eur.  Tro.  885. 

δυΦτ6χαϋ%Φ€,  er.  (στοχβΟ/*•*)  whwer  zu  er- 
zielen, schwer  zu  treffen,  «««f •«»  ff"'•,^"^.^• 

δνανη^Λ,  r„  (9τό%Φ9)  da•  Verfehlen  de•  Ziele, 
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«eo  geniessend,  £ar•  Here.  f.  384.    [•] 

9vtt(fmitdli$mt  Diod•,  o.  9νηρβιι»λία,  η^  Poll. 
Hesych.  α.  in  d.  meieteo  Hdsehr.  bei  Diod.  4, 11• 
α.  lambl.  v.  Pyth.  p.  198.,  eig.  Uobewegliehkeit $ 
dfth.  vom  Charakter:  SUrMiDn,  Heeyelu;  von  Or- 
ten :  Schwierigkeit  in  der  Lage  od.  BeschalTeDbeit, 
Diod.  S,  15.  17,  82.,  überh.  Sehwierigkeit ,  die 
eine  Sache  darbietet,  id.  4,  11.,  von 

JvfTf «ireAof ,  oPt  (t^inm)  sebwar  sv  drehen 
od.  in  wenden,  φΟψ»  Hippoer.  p*  279,  16.  Dah. 
vom  Charakter :  eigensinnig,  starrsinnig,  Sopb.  Ai. 
91S•  Ueberb.  schwer,  mit  Sebwierigkaitan  rer- 
knfipft,  sehwierig,  ηρίγμα^  Hanioch.  b.  Atb.  9• 
p.  408.  A.  vgl.  Plnt.  nor.  p.  419.  ▲.  Poll.  Adv. 
— ηέλως^  un  onreebten  Orte,  vnbeqaam,  binder- 
lieh, Xen.  oee.  8,  16. 

Svot^mronidtOvot  f  ar»  (arp«ra««^«v«»)  snAk 
Anfschlagen  eines  Lagers  nkht  geeignet,  Aen. 
taet.  e.  8. 

diiwQtTttot,  or,  (tqlßm)  schwer  an  lerreiben, 
Artemid.  Hippiatr. 

δνίτροπία,  t} ,  (δύηοΦηφς)  UnbewegUchkeit, 
Starrsinn,  Poll.  Hesyeh.,  Hartnäckigkeit,  ψΦ9ημΛ' 
τος,  Alex.  TralL 

Jvir^affMioc,  η,  oy,  Toa  onbiagaaaar  Sinnes- 
art, starrsinnig,  SchoL  Ar.  Ran.  848.»  vaa 

dxtT(f0noty  oy,  (τρέηω)  schwer  in  wanden; 
von  der  Sinnesart :  anbiegsam,  stSrrig,  starrsinnig, 
morrisoh,  onArenndlieb,  Bnr.  Hipp.  61.  Dem.  Phil. 
2.  §.  30.  Plnt.  n.  a.  Vgl.  Svtt^rnnüoi.  Adv. 
dvtg(f6n»t^  Philostr.  PolL 

BvatQoti  i»  der  März  bei  den  Makedoniem, 
Anth.  11,  243.  Hesych.  Said. 

δνηροφος^  ov,  (τοέφω)  sehww  an  nähren, 
gross  zn  siehn,  an  erhalten,  Theophr.  c*  pl.  1,  8» 
4.  Geop. 

9vtTif9mfft9  9¥f  (tovnim)  schwer  an  dnrcb- 
bohren  od.  an  dorcblöehem,  Theophr.  b.  pl*  5, 
6,3.    [5] 

δνηνχίω,  (δνψτνχήί)  nnglteklick  aeyn,  Miss- 
gesehick  haben,  bes.  in  Seblaehten  n.  Rämpfea, 
besiegt  werden,  Trag.  n.  att.  Pros.  v.  Thnc.  an; 
|y  r<r«,  in  einer  Sache«  Ar.  α.  a.,  gew.  bloss  c«r/, 
eig.  durch  etwas ,  s.  B.  νφ  ηοΧέμψ ,  Isocr.,  To<r 
ym/iuHf  Bor.;  η§ρΙ  r«voc,  Bar.,  od.  ηβρί  c«,  Plat., 
in  Bexng  auf,  in  etwas,  aneb  aU  v•,  Plat•  n.  ηρό$ 
r« ,  Plnt. ,  n.  mit  dem  blossen  Ace. ,  ύδβ  sawa 
δυηνχω,  Bor.  Hee.  429.  Sga  ivt^i  cavt  Sfmrt 
»δυςτνχησ§ ,  wie  viel  Missgesehiek  w  in  der  Liebe 
hatte,  Luc.  de  sacr.  4.  ίβ»ορψ9ψ  yw^mm  d,»  mit 
einem  hässliehen  Weiba  Unglilck,  es  in  dalden 
haben,  Anth.  11,  287.  n.  das.  Jae.  p.  703.  Ma- 
taph.  τύμβος  δνςτνχξυν,  ein  firabbügel,  der  der  ga- 
bilhrenden  Bbre  entbehrt,  Sopb.  OC.  402.  a.  das. 
Herm.  —  Pass.  von  Unglüek  betroffen  werden, 
vernnglücken ,  ο7«ος,  Plat.  legg.  9.  p*  477.  B., 
uywyHf  Plnt.  ta  ν  φ'  Μ(^ω¥  ίνηνχΐί^^α,  die 
von  Andern  herbeigefnhrten  Nachtbeile,  ihr  Un- 
glttek,  Lys.  or.  fan.  §.  70.  vgl.  Plnt.  Pyirh.  4.  Dav. 

δυστύχημα  ^  arot ,  rd,  Ungtiok,  Unfall,  Xen. 
PUt,  n.  α.     [q 

9vtvvtjtt  it,  Adv.  — i7f,  (tvpi)  dem  etwas 
misslingt  od.  fthlseblägt,  ttbarb.  nnglncklicb.  Trag, 
u.  att.  Pros.  iTon  X«q.  n.  Plat.  an,  aneh  von  Zn- 
ständeo.  Βίος,  Sopb.  Bl.  802.  δνςτ.  rl,  in  etwas, 
τα  τ'  Μον  %m  τβ  θ^ραζί,  Bor.  Or.  603.     D*^ 


SvttvtUtt  ή,  du  UnglSckliehsayn,  KaalSagea, 
Missgläekon;  Missgesehick,  Unglück,  aeUimme  Lage, 
Trag.  n.  Att.  von  Thnc.  an. 

δνςνδρϋ€ρ  ar,  (νδωρ)  wasseraraa,Joaafli.Pbib. 

Sv€V7tv4m,  schwer  einschlafen,  Sytummmi•, 
muSim,  Plat.  legg.  7.  p.  790.  D.,  voa 

dwtimmt,  ar»  (tmot)  sebarar  wiasablifcmd, 
itmidiot  Oribaa. 

&v9v9i9»cft^  ar,  (irarof i^)  aekwvr  i«  aatra• 
gen,  aiui^  Joseph.,  ϋέττψφς  TB^ofwmt^  Amtk.  &,  t6L 

ονίν%9μόνητο9,  av,  (νηφμί^ω)  B^kwer  aana- 
halten,  an  erdnMen,  Phito;  b.  Seit.  Bsp.  p.  68S. 
710:  avcvara^t/M7ra#. 

δυίνηφψψητα^  av,  (^iravaia»)  sehr  miastrs^sii. 
Philo. 

^vcvjfooraraf  9  ar,  (νφ^«^«*)    aam  acbvw 
an  widerstehn  ist,  Plat.  Cor.  8.,  ßim,  Diod.  17,  U. 
äwttm4wmtnmtt  ar»  (avaaaaaa^Mu) 


^ίφαής,  β.   ^af^isrijfr• 

δύσφαΧτοί,  •η  (σψάΙΙω)  schwer  waakand  si 
machen  od.  m  erschnttam,  Hesych. 

Βνςφανηζ,  de,  (ψαίνρμΛή  kaum  aiehti>ar,  aa- 
dentlich,  schwer  an  erkennen,  Plat.  mor.  p.  411. 
F.,  wo  Wytu  dvtfm^t  ans  Codd.  herat^U,  Tb•» 
miat.  or.  1.  ρ.2•;  finster,  va£,  Plnt.  Lue.  9•  (WytL 
9vtfajj$*) 

^vff  «»r«araff,  av,  (ψβ/ηάζφμΒΛ)  daa  Bild  vu 
etwaa  schwer  aafaabmaad ,  od.  =  d«  vor.,  Pto. 
mor.  p.  4S2•  C. 

δνςφατφξ,  φψ,  (φημί)  1)  sahwer,  ifcal  aaBsa- 
sprachen,  dah.  mefamdms^  baiUas,  Aaaoh.  A«.  ilSL 
2)  mnvaratlindUcb,  Lye.  10. 

δν$ψ9γγη€,  it,  (φ^γγΦί)  seUdabt  erteMbtü, 
danket,  χωρέφ¥,  PoH.  5,  109• 

δνίφημέφ^  {9ν€φημΦ€)  hässlieha ,  «alMOvstti 
Worte  gebranchen,  bes.  a)  Worte  von  bSaerVw- 
bedentung  ansspreeben,  opp.  ΦνψημΙω,  Sopb. 'IL 
950.  Plnt.  Cie.  22.,  a«va,  Binom  UakaU  vaskia- 
den ,  Bnr.  Hoc.  182.  b)  beschimpfen ,  sabmlbss, 
lästern,  r«y•,  wie  βλα^ψημέω^  Aeseb.  Ag.  ΙΟΙβι 
Sopli.  Bl.  1182.  Bnr.  HeraeL  600.    Dav. 

δφ€ψ^μιημ•9  «ro^  cd,  Worte  van  aUar  Vtr- 
badantang,  Plnt.  mor.  p.  1066.  B. 

δνςψημίΜ,  4,  bSaa,  inbaOvaUa  Worte  ed. 
Raden ,  bes.  a)  Worta  voa  bSaar  Varbadantasf, 
Plnt.  Cat.  mij.  23.,  von  WabUagan,  Saph.  Phl. 
10.  b)  Sebmäbraden,  Läalamngan,  Dian.  H.  ait 
6,  48.  Pkt.  NT.  a)  bSaa  Naebrade,  ndJaihlaf 
Rnf,  Sopb.  fr.  Poll.  3,  160. 

δνίφ'ίμ*ΦτΦί$  Φν,  (ψημίζω)  sc  d.  folg.,  1.,  Md. 

δυίψημΦς^  or,  (ψημη)  1)  von  Miaar  Vaiba- 
dentnng ,  Hes.  op.  733.  Bar.  Plat.  Hipp.  maj.  p. 
293.  Α.;  lästerlich,  Plnt.  Arat.  1.  2)  sebmSbead, 
Plnt.  Lac.  18.  βίίΜ$ψημ£α*,  Sefaaiäbraden ,  Hds. 
8,  5,  3.  3}  von  öbalm  Rnf,  nXUt»  nbla  Naebrade, 
abier  Ruf,  Pind.  Ntem.  8,  62.  4)  nbel  kUagaad, 
Said.  Lob.  par.  p.  37.  Adv.  δνςψημωί^  Pbryi. 
in  B«kk.  An.  p.  35,  12.  n.  Spät. 

δνρφ^αρτΦί,  φψ,  {φ^Μίρι)  schwer  vardarbead» 
darcb  Päalniss  n.  s.  w.,  Hiees.  b.  Atb.  3.  p.87. 
,D.  Dinbil.  b.  dems.  p.  12t.  C.  Xenoor. 

δνίφ^φγγφί,  ov,  (φ^ίγγφμα»)  nbal  aeaansprt• 
eben,  Demetr.  Phal.  §.  246. 

δν^φίΧης,  it,  {ψιΧέω)  nicht  geliabt ,  verbasst, 
—    Sopb.  OC.^^25J.^^QoogI^ 
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9ψ€ψφρέ•9^  {ivif^^$)  ttwat  ta  eehw«r  fia- 
len,  mn  «t  trtfeiii  et  mofeni  ertragea,  öbel.anf- 
lekneiB,  «Mvre  /nre,  dah.  a)  «agokatteo,  anwiUiiP, 
letr&bt  aeTn,  Trag.  Ar.  Tbeaii.  72.  Xan.  Cyr.  2, 
l»  8.  Diod.  Q.  oft  b.  Plat.,  Twi,  über  etwas,  Bnr. 
Ijidr•  12S5.  Plat.,  auch  ^m  v•,  Diod.  4,  61.| 
h^i  ΨΦ¥Λ,  Aaieh.  Sept.  790.  Hdn.  3,  9,  12.  n.  vi, 
[eoer.  ap.  10.  §.  2.;  mit  d.  Part.,  Piat.  eoaip. 
(Ue.  et  Cor.  &.  b)  sieb  übel  befinden,  Piat.  Tbes. 
20«  Mar.  36.»  nt^i  c«»  Hip|>eer.  Arist«  gen.  a.  4, 
6.     Ώλψ. 

9ν9ψό^η€Φ€»  ov,  sobwer  zn  tragen,  Hesyeb., 
f^^f  aebwer  zn  rerdanen,  Enr.  Cyel.  344.,  wo 
jedoch  Hera,  mit  Seal.  δίΜψό^τος,  zerrhteHf  ber• 
gestellt  bat. 

δνίφορία,  ήψ  (Βν§ψο(^ο9)  das  sehwere  Ertra- 
gen, BeUUtigaag,  Besebwerliebkeit,  Hippoer. 

^ν€ψορι$(ό$,  η  9  oV,  tum  Unwillen  gebSrig, 
ikn  «ndeutend,  Enst.  p.  1581,  22. 

9ν$φόρΜη^ζ,  tyyotp  e\  ij,  (φόρμίγξ)  misstS- 
nend,  tranng,  Λτη^  Bnr.  Ipb.  T.  224. 

$^€ψφρύ99  ^f  (9^^tt»)  1)  eekwer  zo  tragen, 
^m^mmHs  X•••  nam.  S,  10,  13.  Dab.  anertrSg- 
lieb,  drfiekend,  lästig,  Pind.  Trag.  Hippoer.  Xen. 
α.  t»,  z.  B.  ßi0tf  Aescb.,  «n;,  Sopb. ,  ^άμβύζ^ 
Pind.  Nem.  1,  85.  δΰ^ψορόν  «στ«,  es  ist  lästig, 
Xen.r  Cyr«  1»  6,  17.  Vom  Körper:  nicht  gnt  za 
bewegen,  nnbebulfUcb,  αώμιηα,  Plat.  Tim.  p.  74. 
E.,  *iimot,  Ton  einem  Pferde,  das  einen  sebleppen- 
den  Gang  bat,  Xen.  de  re  eq.  1,  12.  2)  =  π«. 
ροψφρ99,  verkebrt,  rerwirrt,  γνύμοΛ^  Sopb.  Ai. 
51.  —  Adr.  δν^ψόρως^  lästig,  dröeliend,  ^xtWt 
Sopb.  CT.  770.  δ,  tiyttv  τΐ  rm.  Einem  etwa* 
übel  nehmen,  ebd.  783.  δ.  φέρ^ιν  τ•,  aegre,  mo- 
leste  ferre^  Hdn. 

^vt^^o^of,  o¥,  (φράζω)  sebwer  zn  sagen; 
schwer  zn  bemerken,  nün&a^  Opp.  bal.  2,  60.; 
nnerklärlieb,  Plat.  Tim.  p.  50.  C.  Adv.  δυίψρί' 
στωρ,  Lyc.  1466. 

δνίφροψίω^  (δνίψρων)  missmntbig  seyn,  Hes. 
tb.  102.  im  Part,  δνίφρονέοίν^  was  W.  uind.  für 
den  Gen.  plnr.  von  δνίφροψη^  s=  d.  fok.,  hält, 
das  er  aneb  bei  Pind.  Ol.  2,  95:  rö  J^  τνχΰν 
η9ίρφμ•ν9ν  έγ^η^ας  ηΜραΙνα  δυςφρανίν  (gew. 
δυίφρόνωψ)  bersteilen  will. 

δνίφροϋννη  ^  ή ^  Rnmmer,  Sorge,  im  Plnr., 
Hes.  th.  528.  Simon,  b.  Ath.  10.  p.  447.  Α.,  von 
δνίψρωρ,  ef,  {φρην)  1)  knmmefvoli,  tranrig, 
Μτη.  Sopb.  OC.  202.,  kihtau,  Enr.  Andr.  104S. 
τά  δΰίψρανα,  Tranrigkeit,  Pind.  Ol.  2,  95.,  s.  je- 
doeb  anter  δυ§ψραρέφ»  2)  übelgesinnt,  feindse- 
lig, Aeseh.  Enr.  3)  nnsinnig,  unbesonnen,  tbörig, 
Aeseh.  Sept.  874.  Sopb.  Ant.  1261.  nebst  Adv. 
Ιπφ^ΗΜ,  Aeseh«  Pers.  552. 

δνίφνη€,  i«,  (ψύφμ•*)   schwer  od.  langta» 
waehisnd  od.  keimend,  Theophr.  b.  pl.  7, 1, 3.  Dav. 
ivifiimr  ^,  schweres,  Ipngsames  Reimen  od. 
Wschsso,  Theophr.  e.  pl.  4,  8,  2. 

dvifvloMtim,  =  δυίωρέύμαι,  Gramm«,  von 
ivtfviumroif  ov,  {φυλάσσω)  schwer  za  be- 
wtshso,  zn  bewahren^  Enr.  fk*.  Dan.  13  D.,  nUvn 
Ttf,  Strsb.,  cd  af/M'ov,  Plnt.  Per.  7.  2)  sebwer 
zn  ysrhäten,  wovor  (vor  dem)  man  sieb  schwer  in 
Asht  nehmen  kann ,  Enr.  Polyb.  8 ,  22 ,  10.  Lne. 
Tin.  9.  Longin.  3,  3. 

9vif0vU^  ly,  Misston,  Miesklang,  Pell.  2, 112. 
Demetr.  de  eloc.  48.,  vou 


δν€φωνο9^  ey,  {φω¥η)  misstönend.  Polt.  2, 
111.  Demetr.  Phal.    Adv.  δνςφωνο^, 

<  δνίφωρητοι,  οψ,  (φωράω)  schwer  ζα  ergrei- 
fen, zn  ertappen,  zn  erwischen,  Galen.  Plnt.  Lob. 
par.  p.  38  sq. 

δνζχαϋνωτα,  oy,  (χοΛέψόω)  schwer  zn  zu* 
geln,  Galen,  lex.  Hippoer.  p.  458.    [i] 

δνίχσριστο9,  er,  (χΜρΙζο/^Μ*)  anf^igebig,  mit 
etwas,  r«roe,  Aescb.  fr.  128  Dind.     [«] 

δν9χ§ιμ9ρϊψ6€,  ή^  üv,  s=s  d.  folg.,  Theophr.  b. 
pl.  8,  8,  1. 

δυζχίίμ^ροί,  er,  (χΒίμα)  1)  mit  einem  schwe- 
ren, lästigen  Winter,  schweren  Stürmen  n.  Regen- 
güssen anf gesetzt,  sehr  winterlich,  frostig,  stür- 
misch, ^ωδωνη^  IL,  χωρη^  Hdt.  4,  28.,  φ•ρΛγΙ^ 
Aescb.,  rinot,  Enr.  Arist.  n.  a.  Metaph.,  ranb, 
stürmisch,  ηέλαγοζ  δΰηζ,  Aescb.  Prom.  746.,  (ίτη, 
id.  Choeph.  271.  2)  den  Winter  schlecht  vertra- 
gend, empfindlieb  gegen  die  Rälte,  Arial,  b.  a.  8, 
10.  beop. 

δΰ$%§^μΦ9^  oVf  s.  δνίχψσί, 

δνίχΒίμωψ^  op,  gen.  orof,  =:  ^vffs^^of, 
ΙίμροΗ  Αρ.  Rh.  4,  635. 

δνςχ^ί^ότατσί ,  f.  L.  b.  Diod.  5,  34.  st.  Jvf- 
{s^orrof  od.  Bvtxttfonormroif  vgl.  Lob.  par.  p.  38. 

δν€χ§1ρωμα9  «Tof,  rd,  {χΜάω)  woran  es 
sebwer  ist  Hand  zn  legen,  das  schwer  zn  Bekäm- 
pfende od.  Besiegende,  Sopb.  Ant.,  126. 

δνίχίίρητοζ,  ov,  (χειρόω)  schwer  zn  besiegen, 
zn  bezwingen,  Hdt.  7,  9.  Dem.  p.  1412,  21.,  rwi, 
Diod.  5,  34.  Plnt.  α.  a. 

δνςχΛρα^ν69^τω9  f  Adv.  pari,  praes.  von  δυϊχβ» 
ραίρωρ  mit  Widerwillen,  Arist.  rbet.  3.  p.  128,  5. 

δν€χ9ραί¥ω»  f.  αψω,  (δυ€χ§ρήέ)  1)  etwas  nicht 
ertragen,  leiden,  ansstebn  kännen,  Abneignng,  Wi- 
derwillen gegen  etwas  haben,  aegre  ferre^  gew. 
mit  d.  Ace.,  Trag.  Plat.  Dem.  n.  a•,  aneb:  mi^ 
zufrieden,  nnwiUig,  verdriesalich  seyn  od.  werden, 
abs.,  Sopb.  Plat.  n.  a.,  ru^i^  über  etwas  od.  Jem., 
Isoer.  Dem.  Arist.  Dion.  U.  Pint.  n.  a.,  aneb  inl 
rePh  Iaoct.  Polyb.,  »ατά  revof ,  über  Jem.  anwil- 
lig seyo,  Lac,  ^rpos  τ«,  Dion.  U.  de  Thnc.  34,  5. 
Plnt.  Pyrrh.  21.  T.  Gracch.  IS.  δ.  ίτβρ/  τ»,  aa 
etwas  keinen  Gefbllen  finden,  Abneignng  dagegen 
haben,  Plat.  rep.  5.  p.  475.  C.  *r  ro7f  λόχΦΠ  #., 
kHttlieb  seyn,  es  ängstlich  genaa  nehmen  mit  den 
WorUn  (vgl.  δυ^χΛρης).  Plat.  Gorg.  p.  450.  B.  — 
Pass.  verhasst  seyn,  gehasst  werden,  iPlnt.  Popl.  1. 
Cic.  24.  —  2)  eine  Sache  schwer  machen,  er- 
schweren, τήψ  6δσν  c«r«,  δένδρα  ηφητσψτ§9,  App. 
lUyr.  18.;  Verdmss,  Unwillen  erregen,  Seph.  OÖ. 
1282.    Dav. 

δνζχΒρορτέον,  kaj.  verb.,  man  mnss  nnwilli^ 
seyn,  zürnen,  τΐ,  über  etwas,  Plat.,  mit  folg.  et, 
id.  legg.  9.  p.  859.  B. 

δνίχβρα^^Μος^  V»  <^ι  *<^  Unwilligwerden  ge- 
neigt, leicht  bäse  werdend,  ärgerlich,  M.  Anton. 
1,  8.  Hierocl. 

δνίχ4οασμα,  orof ,  τδ,  mürrisches,  griimlicbes 
Wesen;  δνίχΒρασματα ,  von  den  Lehrsätzen  mür- 
rischer Philosophen,  Plat.  Pbileb.  p.  44.  D.  vgl. 
δν€χ9ρηί.    Ueber  die  Form  s.  Lob.  par.  p.  416. 

δυ€χέρίία,  ή,  Schwierigkeit  im  Handhaben  od. 
Behandeln  einer  Person  od.  Siicbe,  dab.  a)  von 
Sacbea:  Schwierigkeit.  Unbequemlichkeit,  Plat. 
Dem.  n.  α.;  das  Unangenehme,  Wid««-•  «in.iySa• 
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cbe,  Tit  τ£ψ  η^β^μέτων  3vtx§^Uai  opofmwm  *«- 
«αΧνπτΜτ,  Plat.  Sol.  15.,  auch  b.  PUt.  «.  a.  d. 
ψοϋήματ^ί,  Soph.  PhU.  900.  vgl.  473.  β02.  π.  Dio 
Gate.  68,  31.  b)  von  Personen:  VerdriessUehkeit, 
närriaches  Wesen ,  Plat.  Phil.  p.  44.  €. ,  oberh. 
widriges  Wesen  eines  Menschen ,  Theophr•  char. 
19.,  Ton 

3ν€ζίρηζ,  itt  (xei^)  schwer  zn  handhaben,  zn 
behandeln;  dab.  1)  von  Sachen:  a)  schwierig, 
schwer  anssafuhren ,  Xen.  Hell.  7,  2,  20.  Plat. 
laocr.  Plat.  u.  a.;  λόγος,  Plat.  dvtx§^ets  ley•», 
sich  widersprechende  Sätze  od.  Reden,  Dem.  in 
Lept.  §.  113.  n.  das.  Wolf,  b)  schwer  za  brau- 
chen, d.  i.  lüsüg,  widrig,  widerwärtig,  unange- 
nehm, verhasst,  mit  n.  ohne  Dat.,  Trag.  Xen.  Plat. 
α.  a. ,  aaeh  προς  τη^α,  Enr.  Ion  398.  Svtx$oit 
t$,  etwas  Widerwärtiges,  Feindseliges,  Dem.Polyb. 
ßimi  9,,  ein  mühseliges  Leben,  Dem.  τό  δυ§χ9ρέ^ 
das  Widerwärtige,  Unangenehme,  Bor.  Phoen.  393. 
rsi  Svtzt^i,  das  Mbsgesehick,  Dem.  Aach :  ekel- 
haft, ti  ΜποχωρονντΜ^  Xen.  2)  von  Personen, 
mnrriseb,  eigensinnig,  Plat.  Dem.,  ηΒρΙ  ta  oitU^ 
eigensinnig  mit  den  Speisen,  Plat.  rep.  5.  p.  475. 
C.  Ueberh.  widrig,  Theophr.  ehar.  19.  —  Adv. 
099ΐ•ρως ,  mit  Höhe ,  schwer ,  ifl^§w ,  Hippocr. ; 
■Bgern,  Plat.  n.  a.,  «novstr.  Dem.  p.  70.  δνςχ. 
¥l9m>  ηρΟ€  ir*,  es  ist  mir  etwas  zawider,  PlaU 
Prot.  ζ.  332.  Α.,  προς  τ*τ•,  Polyb.  1,  68,  12. 
Vgl.  ms^'f. 

ΰνοχημΜτΛϋτος^  oy,  (ίηpιμmtiζm)  sebwer  zu 
formen  od.  in  bestimmte  Gestalt  zu  bringen. 

^νςχίμος,  oy,  =5  δνίχΜΐμ§ρο€9  horriäuMy  ορη». 
Aeseb.  fr.  450  W.,  θρνΜης  niXn^ot,  id.  Pers.  566., 
«Wy  Μήφων,  Bor.  Baech.  15.,  meUpb.  9vay6r§t 
διηχίμον  ηΙημμνρΐ9οί,  heftiger,  stSrmiaeher  Tbrifc- 
nenstrom,  Aesch.  Choeph.  184.;  schrecklich,  sehaa- 
rig,  δρέηωρ,  id.  Sept.  509.  Aa  vier  voa  diesen 
Stellen  sland  sonst  falsch  dvtxB^ot^  a.  Elmsl. 
Baeeb.  15.  (Naeb  Pasaow  von  ^,  wie  μ^ύγχι^ 
μΦ€  von  μϋας  gebildet,  naeb  Andern  zsgszt  mit 
%ίίψα,  vgl.  Blomf.  Aesch.  Pers*  565.  Elmsl.  1.  1. 
n.  xi9t,  Xi4mß,  χΙμ9!ίΙφψ.) 

Bvox$9T0tf  ov,  (οχίζω)  schwer  zu  spalten, 
Tbeophr.  e.  pt  S,  16,  4. 

dvtxlamim,  ιη,  schleebte  Rleidnag,  Enr•,  von 

^»igtAoiref,  oy,  (χΛαίτ«)  sehleeht  gekleidet. 
^δνςχ•ρηγητ9%9  er,   (χορηγέ^ι)  dnreh  grossen 
Anfwand  sehwierig,  Plnt.  mor.  p.  712.  B. 

Λίβχο^τ»«,  ey,  {χόρτος)  wo  es  kein  Patler 
giebt,  dah.  nnfhichtbar,  nnwobnliek,  nnwirthUch, 
Bor.  fph.  T.  208.  α.  das.  Seidl. 

Βννχ^στέω^  {δύςχρηντος)  1)  Schwierigkeiten 
machen,  Polyb. 27,6,10.  Gew.  2)  intr.,  von  Sachen, 
anbraachbar,  sebwer  za  brauchen  seyn,  id.  2,  10, 
4•,  von  Personen,  in  Schwierigkeiten  gerathen, 
in  Verlegenheit  seyn ,  sich  nicht  za  helfen  od.  za 
rathen  wissen,  Polyb.,  η9ρΙ  r»,  id.  In  derselben 
Bdtg  im  Med.,  Polyb.  Diod.,  xtn^l,  dnrcb  etwas  in 
Verlegenheit  kommen,  sieh  dabei  nicht  za  helfen 
wissen,  Ath.  3.  p.  91.  D.,  πράγμΜσ^  λόγους,  Po- 
lyb., nach  υηό  Ttrof,  Atb. ,  h  w•,  Polyb.,  ini 
T«r•»  Diod.,  ηρόίπβρ^  ζα  Allem  ganz  nnbraneb^ 
bar  seyn,  Polyb.  16,  3,  S.    Dav. 

f^^ff"?^«»  Ärof ,  rd,  Schwierigkeit.  Ver* 
legenheit,  IfMhtbeil,  Gic.  fin.  3,  21. 

δνςχρηβτίΛ,  ή,  Schwierigkeit,  Hindemiss,  ün- 
beonemUebkeit,  Polyb.  Plei.;  Verlegenheit,  Ratb- 
loaigkeit,  Pelyb^  von 


^ne9«r«t,  9P,  (χρέφμΜ•)  aehwor 
eben,  nicht  wähl  za  gebraneben, 
9τρΜΤ99μα,  Xea.  Cyr.  3,  3,  26.  Polyb.  Strab.; 
wvßt,  aataaglieh  (sor  Jagd),  Xta.  eyn.  3,  IL, 
*w#e,  sebwer  za  regieren,  Plat.  Alex.  6.  ü^vwU 
0. ,  die  Macht  ist  sebwer  zn  gebraneb«« ,  m  ist 
schwer  sie  gnt  za  gebraoeben,  Isocr.  de  pne.  1. 1(3. 
Von  Personen:  mit  dem  es  sieb  sebwer  aiiiiiommMi 
lässt.  Dem.  p.  1342,  1.  —  Adv.  ivtzei^mt,  a«- 
n»i9&a*  πρόί  r•,  sieh  nicht  got  zn  etwas  gebm- 
ehen  Ussen,  Polyb.,  von  Personen,  In  Verieget- 
heit  seyn,  id.,  aaeb  ηβρί  r«yoc,  id.;  nlmncbbar, 
uotaagüeb,  Strab.  17.  p.  823.  δ.  ^mt,  η  nkhd 
naue  seyn,  nicbU  naUen  kfinnen,  Plnt.  Aam.  fS. 

δνςχροΛα,  ή^  garstige,  oble  Färb«,  b^  ib 
Folge  von  Krankheit,  Galen.,  von 

^vcx^ec,  «f»  Mgl.  ^vczfevf,  evr,  izYom)  Alb. 
3.  p.  94.,  nnd 

9vtX9^t,  mwt,  4  t  i},  (X9»t)  ron  garstiger, 
öbler,  entateUter  Farbe,  Hippocr.  p.  137.  C. 

BvtxvllUf  f.  L.  St.   δνςχνμίΜ. 

Bvtx^lotf  er,  (xtflot)  von  widrigem«  aeblim- 
men,'sebleehtem  Saft  od.  Geschmack,  XMeeeaL 


Geaebma^ 


aqnat.  §.  12.  p.  122,  25  Id. 

δυςχνμ^,  i} ,  widriger  Saft  od. 
Tbeophr,  c.  ph  6,  19,  12.,  von 

δυς]^μφς,  φψ,  (χυμός)  r=  Sw^vlm§,  Tbeeplff. 

δύςχωλφς,  er,  (χφλός)  %r$  bink^d» 

δνςχωοηψφς^  ψτ^  Otw^Jm)  wo  sebwer  bemas- 
ankommen  ist,  verworren,  Polyb.  Vgl.  δνςχύρ•9ης. 

δνςχωρία,  ή^  (χ•!ρος)  schwierige,  nnbeqnrms 
Lage  od.  Beschaffenheit  eines  Ortes,  nnginstiges 
Terrain,  äiffieulUu  loei^  Xen«  Plat.  laocr.  Po- 
lyb. 0.  a. 

δνςχώρίβτος,  er,  (χωρίζω)  schwer  sn  trsa- 
nen,  zn  aotersebeiden ,  Plnt.  mor.  p.  51.  A.  a. 
naeb  Reisk.  B.  άκρ$σίΛ^  Polyb.  24,  1,  13.  at.  hf- 
χωρητος. 

δνςώδης,  βς,  (δζω)  obelriecbend ,  «ttakaad, 
Hdt.  2,  94.  Hippocr.  Soph.  PbiL  1032.  Tbne.  2, 
49.  Aristo  n.  t.    Dav. 

δνςωδία,  ij,  nbler  Genieb,  Geatnnk,  Arist 
Plat.  Lac.  α.  a. 

δνςωδίρος^  er«  (ωδί$τ)  von  schwerer  Gebart, 
mit  schweren  Wehen  verbanden. 

δυςώλβ&ρύς^  φτ,  (^λΒ^ρος)  sebwer  zn  vertil- 
gen, ζνλοΡρ  Theophr.  Die  Schreibart  δνφόΙ§&ρ•ς 
ist  falsch,  s.  Lob.  Phryn.  p.  705. 

δνςωμΦΤΦς^  er,  (ομννμή  sebwer  od.  nngem 
scbwSrend,  PoU.  1,  39. 

δυςφψέω,  Plat.  com.  b.  Poll.  S,  126.  Antb. 
11,  69.,  n.  δνςωρίομα•,  Ath.  8.  p.  348.  B.,  aebleebt 
kanfeni  sebleeht  bieten,  feilacbea,  von 

δνςωρης^  pv,  6,  (e»r^o/Mu)  der  aebleebt  bie- 
tet, der  beim  Kaafea  feilaebt,  Atb«  6.  p.  22B.  C. 
Poll.  Said. 

^vfe^re'ff,  er,  aehleeht,  mit  Sebeden  gekeeft, 
SeboL  Ar.  Eq.  357.   (Valck.:  ^rfeuvriereff.) 

δυςωψνμο€^  er,  (ονομΛ)  1)  einen  bSaen  Na- 
men fahrend,  den  man  ongern  hSrt,  dab.  verbeaat, 
verabscheut,  wovon  man  nichts  hören  wiH,  J!fe«f  o, 
II.  12,  116.,  ηΜς,  Od.  19,  571.»  νϊη  Ιίχιωψ»  IL 
6,  25S.,  in7f,  Ap.  Bh.  2,  258.  Aach:  ongKiekee- 
lig,  unselig,  λέκτρα^  Soph.  OC.  328.  2)  deesea 
Name  eine  bSse  Vort!edentanaentb&lt,  wie  Atm$p 
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Mk.  Ai*  914.  3)  der  aieht  r«4eo  kn•,  ub«- 
redt^  id.  fr.  109  Diad. 

dHmniw ,  (iStp)  ü»  Aet.  nor  bat  SpSt^  τοα 
Dion.  H.  α.  Plnt.  aa ,  1)  das  Aage  widrig  barüh- 
raa,  aiaen  naaBfeaabaiaB  Biadraek  aafs  Aaga  od. 
dea  Bliek  machea,  {;^«r•  dvgm«ov¥%•  τήψ  ^yn^» 
not.  Lyo.  9.  Dab.  tmi,  Slaea  bewegen  dass  er 
dea  BUek  niedersebligt,  iba  besebliaiea,  Plnt.,  riri, 
doreb  etwas ,  Galen. ,  ibai  Sebaam ,  Sebea  einflSe- 
aea,  Skrupel  auiebeD,  PfaUo,  Joaepb.  Lue,  Asia.se., 
ingl.  Lob.  Phryn.  p.  190.  Aiieb :  Binen  od.  etwas 
saräekweisea,  wlderlegea,  Sexl.  Bmp. ;  Biaen  er- 
bittea,  so  dass  er  die  Bitte  absaweisea  aiefa  sobt- 
men  mass,  Aesop.  Heliod.  8.  Seb&f.  za  Scbol. 
Ap.  Rb.  p.  245.  2)  =:  Pass.,  sebeaea,  argwöb- 
aea,  v2,  Tbemist.,  aiit  folg.  μή  ov,  Dion.  H.  jnd. 
Lys.  §.  11.  3)  sobleeht  sebeu,  Lue.  Lexipb.  4.  — 
Pass.  Scbaam ,  Sebeu ,  Fnrebt  beben .  sebenea, 
fiirebtea,  fbrebtsaa  seyn,  ζ^Λ  9vtwnovpiwmt  ron 
Awebtsaaien  Tbieren,  Aea.  nem.  2,  l,  4.,  bes. 
ein  bevorstebeades  Uebei|  Plat.  a.  a.,  Bit  folg. 
μη»  Plat.  TgL  Lob.  Phrya.  p.  190»  Rabnk.  Tim. 
p.  90.  Ast  z.  PUt.  legg.  p.  535.    Dav. 

^^ςιίηημα»  oraci  c3,  das  BesebSmeade,  was 
Jem.  Rene  vemreacbt,  Josepb.  b.  jnd.  1,  25,  5.; 
was  Biaen  (doreb  Sebaaii)  wosn  bewegt,  «wf^•- 
avM7C9  od.  vielL  Brregnng  des  SebaaBgefobls,  Stob, 
fler.  85,  12. 

9v9wni9t9t  «oif»  17,  das  Besebänea;  die 
Sobens  das  Brbittea,  Bittoa,  KS. 

^tff oNf^mcoc ,  ^,  ^,  AdY.  — tmmtt  sua  Be^ 
scbSmen  od.  Brbitten  geeignet,  KS.  Bnst.  SeboL 
Sopb.  n.  Ar. 

9vt<unimf  ^,  da•  NiederseUagen  der  Angen 
ans  Sebaam,  dab.  Scbaam,  Scben,  PinL  mar.  p. 
528.  B. 

Bvtwtmmt»  f.  L.  st.  BviormjTtxmt»  Sebol.  Ar. 

δυςωρέομαί»  f.  ^σομ•Λ»  eine  BÜbselige',  be- 
sebwerliebe  Naehtwacbe  balten,  ntf^l  μήλα,  Π.  10, 
183.  η.  das.  Spitzn. «  der  das  Act.  ^υζω^ησωσιν 
bergestellt  bat.  (Von  J(»af,  aS^•! ,  W&cbter ,  m^^m.) 

Jiim(f09ß,  Td,  eia  Berg  ia  Makedonien,  Η  dt. 
5,  17. 

^vfof^df,  #ν,  (ωρα)  widrig  in  Aasabang  der 
Jabreszeit  od.  Wiltenmg,  χν^ίφρ^  PoU.  6>  109. 

δΰτη€,  0v,  d,  (dvm)  der  Tancber,  Hdt.  8,  8. 
PelU   [w-]    Dav. 

ivTMOt»  ή,  dy,  1)  gern  antertaaebend ,  znm 
Taaeban  gesebiekt,  ζψ»,  Arist.  2)  {δν9»ς)  =  Sv 
a^Mudf,  Alex.  Apbr.  PoU.  a.  sebr  Sp&t. 

Svm,  s.  9νΦ.  Die  Derer  soUen  aneb  ^vmv 
wie  iymp  gebildet  beben,  Koea  Greg,  p.248. 621  sq. 

δύω»  r.  dvactf,  aor.  1  ξδυσα,  aor.  pass.  i9p^ 
&ηΡ9  einbüUen;  versenken,  eintancbea,  in  dieser 
aansat.  Bdtg  aar  aas  Tbeepbr.  b.  pl.  5,  4,  8. 
naebgewiesea :  ovu  W  ϊ^ψ  ßm4^t»  nivru  dvarrtf 
τη%  &9λάτνη%,  aber  oft  in  Comp.,  wie  ηαταδνω. 
In  ialr.  Bdtg  stebt  das  Part.  präs.  iL  21,  212:  is/*- 
1•9ύψέ  δνων,  a.  das  Impf,  bei  Bioa  16<9>,  8: 
98ληψη  τάχ^οψ  Χδυ»,  vgl.  anten  1,  b,  bb.  —  Sebr 
bäafig  im  Med.  δνομαι,  stets  in  intrans.  (iaune- 
diativer)  Bdtg:  eingehen^  nthire,  u.  s.  w.,  fnl.  δψ- 
odfMift,  Hör.  έδνσύμηψρ  bei  Harn,  (aber  niebt  b.  sp. 
Ep.)  ancb  2  n.  3  sing.  δν9§Φ,  δνοηο,  imper.  δ»- 
MO,  Π.  19,  36.  Hes.  se.  108.  Daza  du  Part. 
δνοομ^οί.  Od.  1,  24.  Hes.  op.  382.  Vgl.  Bnttm. 
aasf.  Sprebl.  §.  96.  Aam.  10.  n.  daza  die  letzte 
Note.    Zu  dieser  ietztera  Bedeatug  gebiirt  ans 


dem  Aet.  der  Aor.  2  ξδιΐ¥,  oonj.  δνω,  δί^^,  δυτ^^ 
Hern.,  aacb  in  Prosa,  piat.  Crat.  p.  413.  B.,  opt. 
δ4^ην  (st.  δυίην),  S  pers.  δνη ,  Od,  18.  348.   20, 
286.  (wovoa  die  ep.  Preoneatativform.lvojtey,  II. 
7,  271.)  n.  das  Perf.  δέδυΜΜ,  so  wie  eine  neae 
Präsensform  δνι^,  von  der  sich  ein  Part.  aor.  in 
der  Verb,   ηλίον  ^werroc  bei  Polyb.  9,  15,  9. 
Pens.  2,  11,  7.  Aal.  v.  b.  4,  1,  1.  n.  aaeh  in  aa- 
dem  Cas.  bei  Manetb.  fiadet,  welebes  W.  Dind.  im 
Stepb.  Paris,  in  δννωτ  verwaadela  will,  Lob.  zn 
Bnttm.   aasf.  Sprobl.   2.   p.  157.  ia  den  St.  ans 
Paus.  n.  Aal.  wenigstens  für  nnsieber  bält.    Vgl. 
fiber  das  Verb,  äberh.  Bnttm.  a.  a.  0.  p.  113  (156)  fg. 
1)  emgehem^  hineingehem ,  hineimdringen  ^  Mubirt ,  a) 
voa  Persoaea,  a.   zwar  aa)  hineiageben  in  einen 
Ort,  sieb  hiaeinbegeben ;  nntertaachen,  k  navt^v, 
ins  Meer  taneben,  11.  5,  352.,   aach  νηό  »νμα, 
ebd.  18,  145.,  vni  ηόντφρ.  Od.  4,  405•,  ttara 
ßit^üt,  Ap.  Rb.  4,  967.,  it  τήν  ^dAaeoa*',  Hdt. 
8,8.«  «ati  ^mXaomftf  Plnt.    ηατά-  οπ%ίου%  «e^ 
U$o  ^idvKSv,  eig.   sie  ist  in  die  Hoble  binabge* 
gangen,  hefindel  tkh  in  ibr.  Od.  12,  93.    k  do- 
μονς  ^sod•«,  in  das  Hans  geben  od.  scblüpfen, 
Bar.  Here.  f.  873.,  «ord  τό  της  yv«  Ι^^ος,   in 
die  Tiefen  der  Brde  binabsteigen,  sieb  verbergen, 
PUt.  legg.  10.  p.  905.  Α.;  dab.  δ9δνχ64  ζηρ,  im 
Verborgeaea  leben,  ebd.  6.  p.  781.  C.     δνσΗ»  bU 
AXavtPit  er  zog  sieb  jedes  Mal  znm  Aias,  binter 
den  Aias  znrnek,  verbarg  sieh  hinter  ihm,  II.  8, 
270.    Metaph.,  d«y••  bU  μίοα  cd  deit'd,  sieb  mit- 
tea  in  die  Gefahr  stönea,  Plat.  Artax.  8.    Sebr 
bävfig  stebt  bei  Hern,   der  Aoe.  ebne  Pr^«?•  i>ei 
diesem  Verbnm;  so  vom  Orte,  froiroy,  noX»y,TX*or9 
Tf^;«•,  δώμ^Μ,  9πΜ,  in  das  Meer  taneben,  in 
die   Stadt  α.  s.  w.   sieh   begeben;    δνναι  itiiat^v 
^Λλάσσης,  in   den  Sebooss  des  Meeres  biaabtaa- 
eben,  11.  18,  140.    t&owa  δυτα*,  anter  die  Erde 
eingehn,  d.  L  sterben,  II.  6,  411.  Od.  24,  16., 
aneb  δόμφψ'Άίδος  »tg»,  Ih  3,  322.    Ferner:  aa 
Znständen,   Begebenheiten  Antheil  nehmen,   sieb 
anter  eine  Menge  mischen,    noltuov,  μάχην,  ^fM- 
Ι0Ψ,  •νΐΛμ^  άψδρύρ  δντΜΛ  od.  δνϋαο&α*,  in  den 
Kampf  gehen,   sieb  anter  einen  Volksbanfen  mi- 
seben ,  Hom.     ¥dvot  jixaUSv,  μψηντηρας  d.,  sieb 
anter  die  Freier  begeben.  Od.  17,  276.    Dieselbe 
Verbindaag  Aadet  sieh  b.  Ap.  Rb.  n.  a.  Bp.,  aacb 
btaweilea  bei  Trag.,  :li«day,  Sopb.  Ai.  lliK2.,  χΛ»μ• 
χ&0ΨΟ€,  Bar.  Bl.  1271.  iψμ^χmμmτoi  1*&09ηΜδη 
dvMM  πρ04  «vrd  ere/M•«',   ia  das  gelöste  Maner- 
werk  des  Grabhügels  bis  zam  Biagang  selbst  ein- 
dringen, hineingehen,  Sopb.  Ant.  1217.    Metaph. 
ivupnjt  ϋηαδναν  ϊδν,  neee$eHaiis  jugum  tubiit^  er 
ging  in  das  Joch,  bangte  sich  anter  das  Joch  der 
Nothwendigkeit,  Aescb.  Ag.  218.    bb)  sich  worein' 
hüllen,  sieb  womit  rüsten,  k  Bnlototv,  FL  10^272., 
h  %9vxtQ»,  Ap.  Rb.  3,  638.,   h  rwxtm.  Od.  22, 
201.  (welche  letztere  Verbiadnng  wobt  richtiger 
durch  Tmesis  erkürt  wird) ,   sich  waifaen ,  gew. 
mit  dem  blossen  Acc,  s.  2,  a.    b)  von  Sachen, 
aa)  bineingehea  od.  dringen  in   etwas,   ßiUt  §19 
ηήαψαΧον  δν,    das    Geschoss  drang  ias  Gehirn, 
U.  8,   85.    ΜΜΐδ•^   δΒδνηνίΜΛ  δ  ιέ  f^eßmv,   Plnt. 
Grass.  25.     dvc  Kord  tijt  γης,  von  einem  Flnsse, 
anter  die  Brde  hinab ,  ia  die  Brde  hinein  geben, 
Plat.  Phaed.  p.  113.  C.  vgl.  112.  C.  n.  ü.  ^tt.  b. 
Plat.    Abs.,  dm«  άΐ9ΐψη ,   dringt  b'»^°«  ^^^^^ 
sich  ein,  II.  17,  392.,  α.  vom  Schwerte,  nw  «ioa» 
fδw  ξίφοί,   das  Schwert  ^r«ng  ganz  hinein,   Π. 
16,  340.  21,  118.    h»)  aatergehea,  bes.  voa  der 

Soane,  seltn^ir  vom  Monde  α.  1^  ß^ß^^  »-^ 
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Hdt.  Ύη$,  Χβη.  PUt.  Lys.  AMdiio.  α.  a.  πρό 
δυψτος  ήΐίύν,  vor  SonoeDintergtng,  Hdt^  7,  lÄ. 
Xen.  α.  a. ,  aneb  πρό  dvr^PTut  ^liov.  Dem.  p• 
197,  7.  πρ09  Svvovtat  ηΙΙον,  von  Abend,  Weiten 
ber,  Aeecb.  Sept.  255.  Biomal  b.  Rom*  mit  hin- 
ta^fügteni  Aee.,  W^ea  dvrM,  int  Gewelk  gebeni 
hinter  Wolken  veraekwinden ,  von  einem  Sterne, 
IL  11,  63.  Aneb:  vertlnkeni  injwt  mastu  τη%  ^m^ 
λάττηζ  δνθ0,  PlaU  Tifli.  p.  25.  D.,  v.  ebne  Präp., 
id.  CriÜ.  p.  10Θ.  E.  Ap.  Rb.  1 ,  581  fg.  imUti 
ηα€ά  γης  iivwup^  Aristid.  Metnpb.  ψράνδ•*  nctvr' 
äktü¥  αμμ•  Minuwt  er  sagt,  jedeFreode  od.  Hoff- 
nong  aey  uns  untergegangen,  Tbeoer.  1,  102.  ßi%w 
SvvTut  uvyatt^  Aeecb•  Ag.  1123.  i9v  n^ont  δό• 
f$otf  ebd.  1011.  2)  ana  der  Verbindnng  mit  dem 
Aee.  (vgl.  1 ,  a ,  aa)  entwiekelt  aieb  ein  nenari 
tranait.  Gebrancb  de•  Wortes,  bes.  a)  von  Waffen 
Q.  Kleidern,  tmUgen^  antithtitf  τ§νχ»α,  Hom.  Hes• 
Ap.  Rh.,  aneb  τβίχβΜ  άμφ'  ωμφίσ»^,  U.  3.  S28• 
Od.  23,  266.,  π.  bloss  μΤ/«ομιτ,  iL  16,  64.  jfi9o$ 
fiwhiPt  11.  5,  845«  dvto^tu  χηύρ•^  f^mvatt  IL, 
ninXßVy  Ap.  Rb.,  χρν9^¥  η§ρΙ  χρφΤ,  IL  θ,  43. 
Trop..^vof•  almjVf  lege  Kraft  an,  walbe  dUk 
mit  Kraft,  IL  19,  36.  vgl.  9,  231.  In  Proaa  stebt 
dafor  Mvv»,  was  st.  des  Simpl.  bereits  b.  Plnl. 
Pyrrk.  22.  Loa.  nee. '8.  bergestellt  worden  ist  n. 
vielleiebt  aneb  Diod.  exe.  p.  535,  69.  m  aetxea 
ist.  b)  von  Znstlnden,  bes.  gemiUkUeken,  in  die 
man  kommt,  dnrebdringen,  ergreifen,  uduaT96  γ^• 
didvui,  Brmattong  bat  sieb  in  die  Glieder  ge- 
echlieben,  sie  dnrebdmngen ,  IL  5,  811.  dC•?«« 
o9vvat  δΰτον  jfUroi  ΙίτρΒίδα•^  IL  11,  268.  ϋχοΜ 
Ι'δυ  ηραδ^ιψ.  Od.,  od.  c«vii,  Ap.  Rb.  ίμ^  ϊδν  φά- 
ßot,  mieb  «rgriff  Fnrekt,  Bor.  Rkes.  569.  19«  funf 
%6kott  IL  19, 16.  Μρατβρι}  «  Ivwom  δέδνκ^ρ  Wakn- 
ainn  ist  über  ibn  gekommen,  hat  ihn  ergriffen, 
ebd.  9,  1239.  δν  μ$ΐβ  jijfnt,  Mars,  d.  i.  Kriege- 
mnth  führ  in  ibn,  ergriff  ihn,  IL  17,  210.  μνη• 
0T«(  δνν9¥  <ρρένα€.  Αρ.  Rb.  4,  724.  [Das  Praes. 
α.  Impf,  von  δνω  ist  bei  Hom.  stets  kam,  bai 
spät.  ttp.  bes.  im  Part,  δνόμβι^οί^  das  Hom.  niebt 
braaebt,  taw.  lang  (s.  SpiUn.  Pros.  p.  63  sq.), 
bei  Att.  stets ;  ν  haben  alle  übrigen  Tempora, 
aneb  der  Coiy.  n.  Opt.  aor.  2  ^o»,  δνψ^^  dage- 
gen V  stets  der  Aor.  1.  pass.] 

δυώδ9ΧΜ,  Ol,  •/,  wi,  poet.  st.  M^sm,  stagl/, 
Born.  n.  a.  Bp.  Pind.  Hdt«  In  att.  Poeaie  n.  Proaa 
herrscht  die  Form  9»Smt•. 

δνωδΜάρο»Φ$»  oy,  (ß9vt)  swSlf  Rindar  wer^, 
tQlnovtf  IL  23,  703. 

δνωδβΜδρομος  ρ  οψ,  (δρόμος)  zwSlftaial  laa• 
fend,  zwölfinal  den  Umlanf  vollendend,  %έ^ρ$ιηΐΛ, 
Pind.  OL  2,  92. 

δνωδ9ηάμην%9  ov,  =  δωδβΜΜμ,,  Hes.  op.  750. 
δνωδ§ΛέμοΛρος ,   oy,    (μόΤρα)  swölffiaeh,   in 
awölf  TheUe  getbeUt,  Antb.  7,  64l. 

δυωδΦΛΛηύλα,  «,  gen.  «of,  =:  δωδΜέπϋΐΗ, 
Hdt.  7,  95.  V.  L. 

δνωδ»Λ4ρι&μο€,   ov,  (ά^ι^μοέ)   xwölfiE&hlig, 
'   Βομός  ίταέρ^ρ,  die  twÖLf  Jünger,  Nonn.  par.  2, 
67.     [fl 

δνωδβκάϊ,  •δο%^  ή,  =  δωδβ^έί^  ωράωτ,  Antb• 
δνωδ§Ματαιο€,  aia,  α7ον,  am  zwölften  Tage, 
Hes.  op.  749. 

^να»^4κατο(,  ^,  oy,  poet.  st.  δηδίηατοί,  Hom. 
δνωηαίΟΛΗ^  =  δώδεκα,  Hdt.  8,  121. 
δυωηα^ΜοοΙμ*^^^    ov,    (μίτρίίν)    zwei  u. 
zwanzig  Maass  haltend,  ^^lnov%.  IL  23,  264.  b. 
das.  Spitzo. 
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Bllen  lang,  IL  15,  678.  n.  daa.  Sphza» 

δύρ  vdy  abgekirato  ep.  Form  at.  ^mftrn  (Lak. 
r.  p.  115  sq.),  Hans,  Wobnnng,  Ho».,  amr  im 
.  n.  Aee.  gebr.     AU  Plnr.  st.   imptawm  mm 
b.  Hes.  tb.  91$. 

δύ^  1  sing.  001^.  aar.  2.  aat.  von  diSm/u, 
aber  δγ^  3  eoi^. 

Jaf^sMt,  ohuh  ^$  (^vo,  Si»m)  *wW^  Haa. 

n.  allg.    V|^.  ^vw^aK•,  dvaMi/JaM,  ivmmmfimm. 

lieber  die  Abltg  vea  δνφ  s.  Bnitm.  Lex.  2«  p.  264. 

δωδ9>ίΜ3ωμΦ9^  οΦ,   (βωμοί)  mit  zwölf  Alli- 

ran,  rodf,  lo.  Lyd•  de  mens.  p.  146  R« 

δωδφΛάγρΰψητΦί,  ar,  (γνέμαηω)  un  wsw^  mma 
zwSlfkal  bemmbengt,  τίρμΜ,  das  Ziel  der 
bahn,  nm  daa  beim  Wettfahren  zwölfmal  Γ 
bogen  werden  mnsste,  Pind.  Ol.  3,  57. 

δωδβκάγωνος,  φψ,  (ympU)  mit  zwdirWiefcsia 
od.  Baken,  cd  δωδφύίγωρφψ,  daa  Zwölfeek,  Plat. 
mar.  p.  363.  A. 

δωδβΛΛδάιηνΧΦί  f  oPp  (^aictviUff)  1)  cw8tf> 
flngerig,  itupvatt.  dar  ZwölflSagerdarm^  Galen,  n.  a« 
Aerzte,  aneb  subst•  ά  δ.  b.  deas.  2)  vob  swtaf 
Zollen,  ApoUad.  PoUore.  p.  34.  vgL  dmraUf,  S. 
δωδβΛΛδάρχηφ 9  ev,  d,  sa  d.  folg.,  lielL  b. 
Xen.  Gyr.  2,  4,  4.  st.  δί^^ΦΛάρρι^  benraataUea. 
Andere  lesen  9»δ9ΗΜρχβν9, 

δωδβκάδαρχα,  d,  (άρχω)  Anfükrer  του  swOf 
i,  Xen.  Cyr.  3,  3,  11. 
δωδ&Λάδ%Κτοζρ   er,   (^dlref)  von  rwW  Ta- 
feln, ψομο^  die  ZwölfUfe^seCse,  TkeephiL  insL 
p.  117. 

δωδαιάδρΛχμΦί $  er,  (δρΜχμη)  sw81f  Draeb- 
■ei  wertb,  for  zwölf  Drachmen,  Dem.  p.  1045, 5. 
δωδφΗάδωρος^  er,  (δωοφψ)  tob  swölf  Span- 
nen od.  Handbreiten,  Antb.  6,  96. 

δωδβΛάβδροί^  er,  (βδρ•)  zwölfsitzig,  miisw^ 
Grandlagen  od.  Seiten,  cd  δωδηάΒδρφψ^  daa  Do- 
dekaeder, Körper  der  von  zwölf  Bbenen  begriuast 
Ut,  Tim.  Loer.  p.  98.  D.  Buel.  Plnt.  VgL  Wjt- 
tenb.  za  Plat.  Phaed.  p.  110.  B. 

δωδβΛΛΦ^ΪΛί,  er,  (iff^Aef)  zwölfkal  gekimpll 
ed.  geaiegt  kabend,  Antb.  Plan.  4,  99.    [dß 

Jw^fKoan^p/ffr  /^er,  il,  Zeitraum  tob  swOf 
Jakren,  Geop.  1,  12.  ai  δωδ^ΛΜη^ρΙδη^  Name 
eines  orpbischen  Gedichts,  Tzets.,  aaeh  imim»• 
^ρΐί  gesehr.,  id. 

δ»δ»ΛΛηη$,  itf  (Ires)  ron  zwölf  Jakraa, 
Plnt.  Ath.,  aneb  δωδωιΗη^»  ^>  ^»  Pl<^  Aam.  35. 
Antb.  7,  45S.  Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  408.    Dav. 

δωδφχαηΐ•^  ι} ,  Zeitraom  von  zwölf  Jakraa, 
νπίρ  τηζ  δωδφΗαηύπρ  Titel  einer  Rede  daa  Dema- 
desy  von  der  noch  ein  Bmehstück  vefkanden  ist. 
δωδβΜοκμδρα,  er,  (ήμ^Μ)  von  zwölf  Tagen, 
Bast,  rd  Ja^dsneuj^^er,  die  zwölf  Tage  v« 
Weiknaekten  bU  Bpipbaniaa,  die  zwölf  Nieht^  RS. 
δω99ΛΛ&9Φ¥ρ  cd,  i'd^t)  eine  (naeb  den  zwW 
grossen  Göttern  benannte)  Arznei  ans  zwölf  Sta^ 
fen,  Panl.  Aeg. 

δωδΜΜΜΗ,  Adv.,  zwölflnal,  Ar.  Plnt.  85S. 
ArUt.  b.  Ath.  9.  p.  394.  €. 

^of^üra^aires,  er,  (tU^)  zwölf  Useblagsr 
lang  od.  gross,  Xejcice«,  Anaxandr.  b.  Ath.  4.  p. 
131.  B.   Vgl.  isKanXivot. 

^cu^Mafceevraf ,    er,   (nperrdf)   zwöl^intilif, 
mit  zwölf  Qaellen,  erd^MS  Οτώη«  b.  SekoL  Ar.  523. 
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zeilig,    Schol.  Af.  Rq.  820. 

StuStnaJiX^og,  'w,  (Uvov)  zwÖliTadiff,  swölf- 
drähti^»  Xen.  eyn.  2,  6.  PoU. 

3ίαββ»άμηνφ$,  er,  (μην)  Too  zwölf  Mooatoii| 
τ4λο».   Find.  N«m.  11,  11. 

3mStiutfujxävo9 ,  ov,  (μηχανή)  zwölf  Rfioete 
versiebend,  Ar.  Raii.  1327.  α.  das.  die  Brkl. 
dmStM•  ίίύτραν,  die  Senne,  weil  sie  darob  die 
zwölf  Zeieben  des  Thlerkreises  (eht,*  Bur.  fr. 
flypaip.  10.    Andere  ieten  avt(fVi 

9ί»δΜαμναίθζ,  ala^  aiov,  (ßvm)  zwSlf  Minen 
werCk,  vgl.  Lob.  Pbrya.  p.  564. 

duiStuuintut,  ηαιίος,  6,  η,  (ncut)  mit  zwölf 
Rindern,  Antb.  Plan.  4,  132. 

StuSntanäXa^,  Adv.,  (naXtU)  vor  selir  langer 
Zeity  Ajt.  £q.  1154.  Vgl.  osnanaXuu,  μυρΛόηοΛΛ*, 
^ωδΜάπηχνζ,  ν,   («ajfzvt)   zwölf  Bllen  kng, 
Heeataens  b.  Bnseb.  Pbileetr.  α•  a. 

SaßitttanXAeici^  im,  «oy,  zwölffkeb,  Plat.  illior• 
p.  1028.  C.     [HC] 

diodsnanoXtt,  «,  gen.  tot,  (noLt)  aus  zwölf 
Bond^sstaaten  bestäbend,  Hdt.  7,  95.  v.  L. 

SwSeuinovt,  Of  ήρ  πουν  ρ  τό ,  aen.  nodos, 
(novi)  zwölf  Fats  od.  Scbnb  baltend.  δωίβηΜ' 
7to9o€t  ae.  mmat  od.  oTot%iiov,  wenn  der  Schat- 
ten ,  daa  Zeieben  an  der  Sonnenuhr  zwölf  Fase 
lang  Ut,  d.  i.  znr  Bseenazeit,  Menand.  b.  Alb.  6. 
p.  24a.  A.  Hesycb.  vgl.  Beek.  Cbar.  2.  p.  490  ff. 
dotdoMa^pjg,  ου,  od.  9ω9£ηα^οί,  i,  sa  9m^ 
δθΛΒδαρχο9,  vgl.  δωδ»Λαδοριη$, 

δωδθΜΜ€,  άδοί,  ή,  die  Zahl  zwölf,  die  Zwölf- 
sahl  (DnUend),  Fiat.  legg.  6.  p.  756.  B. 

δωδο»άοημο9,  αν,  (οημα)  mit  zwölf  Zeieben. 
Ariat.  Qoinl.  p.  34.  α.  36. 
[  δωδΜάαΛαΧμο9,   ov,  (οΛοΙμοΒ)   zwöUradrig, 

^  nlolov,  Fiat.  Caes.  38. 

δο»δοΜΛθΐώτοί,  ov,  (eicrrof)  σφαΤρα,  ein  an• 
zwölf  (bunten)  Ledentüeken  znaammengesetzter 
Ball  (vom  Dodekaeder),  Fiat.  Fbaed.  p.  HO.  B. 
n.  das.  Wyttenb.  Flnt.  nor.  p.  1003.  D. 

δωδίΛΜΟΤΜδίοί,  ov,  (οτοίδίύν)  von  zwölf  Stn* 
'  dien,  Strab.  Alb.    [δδ] 

δθ0δΛΛαοίέοίο$ ,  ov,  {Ί^μ^)  zwölAnal  da• 

Gewiebt,   den  Wertb  habend,  Fiat.  Hippareb.  p. 

231.  D.     [fl  ^'  ^ 

δωδίχαταιοί,  aia,  atov,  an,  mit,  aeit  dem 

zwölften  Tage,  Fiat.  tep.  10.  p.  614.  B.  Tbeopbr. 

k.  pL  t,  1,  3.  Tbeocr.  2,  156. 
I  δο^δίχατημόρ^ν,  td,  (jä^ot)  daa  Zwölftbeil, 

Flau  AU  A4j.  δωδοΛατημόρΜ^  ov,  in  zwölf  Theile 

getbeilt,  δοτρα,  Manetb.  4,  167. 
'  ^^iMirof»  η,  ov,  der  zwölfte,  Hom.  «.  allg., 

aneb  δνωδέ»α(το€  η.  δνο9ΐα$δ4χΜτοί,  w«  a.    τά  δα^ 

δΐΛβΐ9θν,  =  δωδβ)Ηηημ6ρ»αν^  Strab.  2.  ρ.  136. 
^  δωδ•Μψόρο9,  ον,  (ψ4ρω)  zwölteal  im  Jahre 

tragend,  Lnc.  ν.  bi»t.  2,  13. 

δωδΜΜύφνΙλοί,   ov,    (φύλΧσν)  zwÖlfbütUrig, 
*  fodof,  Tbeopbr.  h.  pl.  6,  6,  4. 

.  διοδηο  φίλος,  ov,  (φνΐη)  von  zwölf  Stämmen, 

^  Or.  Sib.  τό  δωδ$ΜοφνΙον,  die  zwölf  Stämme,  NT.KS. 

δο»δ*Λάωρο9,  ov,  (ωρα)  zwölfotondig ,  Sext. 
BDp. 

δο^δ%ΛΐτηρΙ$,  a.  δωδΜαηηρί$* 


δ^δωί4τη$,  ov,  δ,  a.  δωδοηαηηί.  Dazu  das 
Fem.  δωδοΛέτα,  ιδο%,  η,  (hot)  zwölfjährig,  Antb. 
11,  70. 

δωδβΜυς,  iott,  S,  =:  χοούί,  weil  er  zwölf 
xotvXai  hält,  Hesyeh. 

δωδοηηρης,  »9,  (ορ*»)  zwÖlffaeb  gefugt  od. 
verbunden,  bea.  mit  zwölf  Ruderbänken  versebn. 
^  δ,,  ein  Scbiff  mit  zwölf  Ruderbänken,  Atb.  5. 
p.  203.  D. 

Δωδώνη,  ή,  Dodona^  Stadt  in  Thesprotia, 
uralter  Orakelaitz ,  Hom.  Hdt.  Trag.  u.  a. ,  aueb 
Αωδών,  aber  nur  in  den  Gas.  obl.,  ^ηδύνος, 
^ωδϋνι,  ^ωδοίνα,  Sopb.  Tr.  172.  u.  a.  b.  Stepb. 
B.,  Lob.  par.  p.  169.  171.,  u.  /ίωδώ,  Simmias 
Tbeb.  b.  Strab.  8.  p.  364.  vgL  Lob.  par.  p.  115. 
116.  Dav.  ^οίδοίναίος,  β/α,  οίον,  dodonälsch, 
Belw.  des  Zeus,  11.  16,  233.  Fem.  aneb  Jiado»» 
Vit,  iδot,  Hri'i^f  Hdt.  2,  53•,  φηγοί.  Αρ.   Rb. 

1,  627.    Dav. 

^ωδωνη^ί,  Adv.,  aus  Dodonm,  Call.  Del.  284., 
der.  ^οίδοΜ^ον,  Find.  Neu.  4,  86. 

δοίτι  η.  δω^οί,  ep.  et.  δψ,  3  aing.  eonj.  aor. 

2.  aet. 'von  δίδωμ*,  Hom. 

δύμα,  etot,  ti,  (δίμω,  Lob.  par.  p.  116.) 

1)  Haue,  Wohnung,  der  Götter  wie  der  Menschen, 
aneb  im  Flur•,  Hom.  u.  Bp.  Find.  Trag.  u.  a• 
Dichter,  auch  Hdt.  2,  62.  δώα  Άίδαο,  die  Unter- 
welt, Hom.  Bben  ao  ^huM*  Ιίίδον  ηάΐ  Πίροίφό* 
νης,  Sopb.  Bl.  110.,  üiovtoivott  Eur.  Herc.  f. 
808.,  ΦοροΜφόνΛί,  Find.  Istbm.  8,  119.  δωαα 
ΚαδμΛίον,  d.  i.  Theben,  Sopb.  CT.  29.  Bei  den 
Trag,  im  Flor,   oft  Hau»,   FanUUe,   wie  δομοί• 

2)  ein  einzelner  Tbeil  'des  Hauses ,  Zimmer ,  Ge> 
mach,  bes.  das  Hauptzimmer,  der  grosse  Speise* 
u.  Versammlungssaal,  in  dem  der  Heerd  des  Hau- 
ses war,  II•  6,  316.  α.  oft  in  der  Od.  Call.  Cer. 
64.   Vgl.  δϋ  η.  δομαί. 

δωμάτων,  τό ,  Dem.  von  δώμα,  1)  kleines 
Haus,  Uesycb.  Suid.  2)  gew.  Gemach,  Zimmer, 
besonders  Schlafgemacb,  Ar.  Fiat.  rep.  3.  p.390.  C. 
Lys.  caed.  Brat.  §.  17.  24.  27.  in  Brat.  §.  10.  u.  a. 
vgl.  Lob.  Fhryn.  p.  252.  Bekk.  Cbar.  1.  p.  192. ; 
Gemach  im  obem  Stock,  Hdn.  1,  12,  16. 

δωμmtiτηt,  ov,  i,  ztom  Hause  gehörig,  Bein, 
des  Poseidon  bei  den  Lakedämoniem ,  Paus.  3, 
14,  7.,  n.  des  Apollo  bei  den  Aegineten ,  Sebol. 
Find.  Nem.  5,  82.  [l]  Dav.  das  Fem.  δωματιης, 
«^ec»  ή»  ioria,  Aesch.  Ag.  958. 

δωματοφ^ορέω,  (φ^Λiρω)  Haus  u.  Hof,  Habe 
u.  Gut  durchbringen,  Aesch.  Ag.  948.  nach  Schütz 
at.  οημαχοφ^ορΒίν. 

δωματόω,  dav.  bei  Aesch.  Suppl.  958.  pf. 
nass.  δ^δωμάτωμαι  ου  ομίΜρξ  %*ρί,  mein  Hauj 
ist  von  nicht  kleiner  Menschensebaar  bewohnt,  od. 
leb  bin  mit  Häusern  versebn. 

δώμα»,  (δέμω)  bauen,  Αρ.  Rb.  2,  531.  Lyc, 
auch  im  Med.,  Lyc.  593.  Antb.  11,  400•,  nur 
poet.    Dav. 

δύμηο*99  eoff,  ή,  Erbauung,  Anfban,  Hesycb. 

δmμηti$,  vot,  η,  ion.  st.  δωμηοΗ,  Hesycb. 

^^ijvM,  e^ef,  6,  Bauer,  Erbauer,  Maeotb. 
6,  415. 

δόίναξ,  i,  der.  at»  δόναξ,  δ^^• 

δώομ^ν,  ep.  et.  δύι^"»  *  P^•  «oij.  aor.  2. 
von  δiδmμΛ,  iL 

δοίΟΒΒφ  4»   Gabe,  Geaelusnk^bea.  Ebreoge- 
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sehenki  EhreabexeofBif,  Hdt.  Aefek.  Pros.  6l9• 
Soph.  Ai.  1032.  s.  in  alt.  Prof.  von  Thae•  an• 
δωρηί  Ttvh  ^^be ,   Geseheak  an  Jem. ,  Das.  p. 


aaeaDSty  gratUy  μηΒ^ρ  dwotir  n^itrai^t  Poljb. 
18,  17,  7..  b.  LXX.  n.  NT.  aaab  firwitra.  ^ 
dmotf  διδονα&,  προίΐβέμΜ^,  all  GatebaDk  feben| 
xatbeilea,  Polyb. 

^f^iwt  (Βωροψ)  sebenken,  dmQ9Vf  Hea.  op. 
81.,  T«y«  r<ri.  Einen  womit  bosehenken,  ^giaut 
*£ρμΜΡ,  ihn  dnrob  darf  ebraebte  Opfer  ehren,  Pind. 

01.  6,  131.  Pass.  (im  Aor.  n.  Perf.)  geaeheakt 
Zierden,  Hdt.  8,  85.  Plat.  ca  naoi  τη$  Ψνχηί 
δωρη^έντ•,  die  Getebenke  des  Gineki,  laoer. 
Pauef.  §.  !^.;  beschenkt  werden,  rW,  mit  etwas, 
Sopb.  Ai.  1029.  vgl.  Piat.  ep.  p.  SI4.  D.  Gew. 
als  Dep.  med.,  schenken,  geben,  c2,  IL  10,  557. 
Trag.  Plat.  Xen.  n.  a. ,  c«v/  c«,  Biaem  etwas, 
Pind.  Hdt.  n.  Att.,  bes.  als  ShrenbeievgaDf ,  Xe•• 
Ag.  11 ,  7.  n.  a. ,  dah.  Ton  Opfern ,  die  maa  den 
Göttern  darbringt,  Plat.  Aber  aneib:  Binen  wo- 
mit beschenken,  rtvi  ruift,  Hdt.  Trag.  Xen.  Plat. 
n.  a.  δωριΐ9&αΙ  tw»,  Einen  besehenken,  ibm  Ge- 
schenke geben  od.  darbringen,  Xen.  PUt.  n.  a., 
aneh  δ.  r«ra,  Hdt.  9,  110.    Dar. 

δωρημΜ,  «roCf  r^,  das  Gasehenkte,  das  Ge- 
schenk, Gabe,  Trag.  Xen«  Hier.  8,  4.  Arial,  eth. 
Nie.  1,  9.,  mit  d.  Dat.,  Gescheak  an  Jen•,  Sopb. 
Tr.  668.  Ar.  Nob.  S05.    Dar. 

δωρημΜΤΜ^ς,  η  ρ  όρ,  zum  Schenken  geneigt, 
maai^cB«,  Dion.  H.  ant.  8,  60. 

δωρητήρ,  ^foff,  6,  Sehenker,  Geber,  Aiith. 
6,  305. 

δωρηταίός,  η^  or,  s=  δωρημωκΗΐός,  Plat. 
Soph.  p.  223.  C.  Philo. 

Bmoyrot,  dy,  (δωρέω)  1)  beschenkt,  sieh 
beschenken  lassend,  darch  Geschenke  versShnbar 
od.  bestechlich,  11.  9,  526.  2)  gesebeakt,  ver- 
schenkt, έρχή  δωρητόζ,  Soph.  OT.  384.  Plat 
Cor.  16.  liongin.  9,  1. 

^9ίριάζ9ί^  f.  iom^  die  Dorier  nachahmen, 
bes.  f/db  dorisch  kUiden,  von  Franea,  d.  i.  In  ei- 
nem an  den  Seiten  n.  Scholtern  offenen,  fiber  den 
Schnltem  mit  Spangen  befestigten  Oberkleide  ge- 
hen, sehr  bloss  gehen,  Pans.  n.  Ael.  Dion.  b.  Bast, 
p.  975,  37.  Anacr.  fr.  58  Bergk.  Lexie.  Vgl. 
Beck.  Char.  1.  p.  323. 

Jmρum6t,  ^,  dy,  s=  ΑωρΜίί^,  Orac.  b.  Thne. 

2,  54. 

Jωρuit,  άδο%^  ή,  Name  einer  Sklavin,  An- 
Uph.  b.  Ath.  8.  p.  338.  E. 

Jωρ^9ΰt^  imt^  d,  der  Naehkamma  des  <^«Sta> 
ρ09,  1.  Dah.  o/  ^ωράϊς,  att.  ^m^m^c,  die  Do- 
rier, Od.  19,  177.  Hdt.  1,  57.  Thne.  1,  12.  n.  a., 
ancb  Name  der  Metropolis  der  Dorier  in  Doris, 
Thne.  1 ,  107.  3 ,  92.  Aach  findet  sieh  ^ωρί§υ% 
1)  als  Adj.,  ledc,  «o/iof,  Piad.  2)  als  Propr., 
«.  Ewar  a)  Sohn  das  Anaxandrides,  KSaigs  voa 
Spmrta,  Hdt•  S,  41  ff.  b)  ein  rbadlsehfr  Adairal, 
Thae. 

'^»f/C«»»  dorieeh,  ia  dorisebar  Mnndart  spra- 
chen, Theoer.  Id,  Q}.  Slrab.  8.  p.  333.  Plnt. 
mor.  n.  421.  B.  n.  a.^  \Ieber  die  passive  Fora 
das  Wortes  vgl.  Apollon.  de  s/«t,  3,  p.  277, 


J9^md$,  η,  6v,  dorUeb,  ί»ψ^€.  Hdt.  8,  43. 
n.  öit  b.  Trag.  Thae.  n.  a.  Adv.  — mmu  oft  b. 
Gramm• 

Jmρm^^  cd,  Stodt  U  Pylos  im  Gabial  dss 
Nestor,  IL  2,  594.  Pans.  Anak  «te  Barg  ia 
Bus,  id. 

JmρtΦ€p  •,  er«  aaeh  zwaiar  Bad.,  Pratia.  k 
Ath.  14.  p.  617.  F.  ArisU  poL  3,  S.,  dorisch, 
Pind.,  ap&t•  bes.  voa  dar  doriaabea  To»-  n.  Ven- 
art a•  dem  doriaabea  Taas,  r^ras,  Plst.  demai. 
p.  1134  ff.,  μέΐη,  Arist.  pol.  8,  7.,  d^^crim,  ebd. 
d,  3.,  μύψδΐΛ,  Ath.,  χορ•ία,  Pratin.  L  L 

Jotqkp  i^af,  η,  eig.  A4>.  Ce«• ,  dorisch, 
Μή€,  Hdt.  5,  88.,  7•Μί,  Thne.  6,  6.,  ^UOt, 
Moseh.  3,  12»,  yeoos»  von  Aegina.  Had.  ff  am.  I, 
5.,  rm99t  Ωίίφποίρ  d.  i.  der  Pelopomies ,  Sepk. 
OC.  695.  n.  ä.  b.  Trag. ,  «6ρα.  Bor.  Hec.  93i, 
ϋγχη,  Aeseh.  Pers.  817.  ^  JmρU  διέΐββης^  tfs 
dorische  Mnndart ,  oft  b.  Gramm.  Dab.  1)  nk 
Bobat.  a)  ae.  ^m^,  die  Dariarin.  b)  ae.  γ^,  Laid- 
sehaft  in  Hallaa,  fldt.  8,  31.  vgl.  Tb«e.  1,  lOf. 
e)  ae.  μάχιαρα ,  eiae  Art  Opfarmaaaer ,  Bar.  IL 
819(814).  a.  das.  Seidl.  2)  aU  Weibara.  a)  siai 
Nereide ,  II.  18,  45.,  b.  Hes.  th.  241.  Gattia  4m 
Nerens ,  Mutter  der  Nereidea.  b)  Gamablia  4m 
altem ,  Mutter  des  jungem  Dionysios ,  Diod.  14, 
44.  Plat.  Ath.  a.  a. 

/ίωρ$σμό§ ,  d ,  (^ωρίζη)  dorisebe  Maadait, 
Demetr.  Phal.  §.  180.  SchoL  Ar. 

Jmomlf  Adv.,  nach  dorischer  Sitte,  ia  dt- 
rischer  Mnndart,  ia  dorischer  Hanaoaie,  Plat 
Plat.  ή  ^ωριοτΐ  iMiOpUt,  die  dorisebe  Harmonie, 
Arist.  pol.  8,  7. ,  b.  Ar.  Bq.  989.  mit  kom.  As- 
spielnog  auf  δύρον,  von  der  Besteebliebkmt  dsi 
Rleon.    Vgl.  δωροδοίΗίσνί. 

δωρίνηί  iywrt  d,  (δωροψ)  ein  Wettspiel,  v»- 
bei  der  Sieger  ein  Geaehenk  erhilt,  Plat.  mar.  p. 
820.  C.    Vgl.  a^yvQhfjtt  9ν9φαψΙτη$. 

Jωρi^a,  if,  Ifame  einer  Bnhlerin,  Sapph.  b. 
Strab.  17.  p.  808.  Posidipp.  b.  Ath.  13.  p.  596.  C. 

^ωρη[99^  4,  ein  Syrakasaner,  Diod.  14,  7. 

δ9βρ•β^ρ9ς^  •»',  (^»i?(>«Oif«,  ρ9ρά)  =  Ι•»^•• 
ψ9γ9ζ9  gierig  nach  Geseheakea. 

Λωρ9δ9$πν9ί,  d,  (dfcavor)  der  die  Speiset 
hemmgiebt,  η•7§,  Ath.  15.  p.  701.  B. 

BmooBhmjt,  oa«  0^  (δ4χ9μΛΛ)  gern  Gesabesl• 
nehmend,  LXX.  . 

doioodojiia» ,  (9ωρ9δ6η•$)  1)  G«sebeakf  aa- 
aehiiand,  bes.  als  Basteehang,  sic^i  bestaebaiUs- 
sen ,  mit  d.  Acc. ,  ^ργυρ^φψ  nflv ,  Hdt.  6,  72•, 
vovodr,  Plat.  mp.  9.  p.  590.  #o»f>adM^,  •« 
idai^addic^aav,  Aesehin.  in  Ctes.  §.58.;  f•^• 
abs.,  att.  Redn.,  d«rd  c<rei,  von  Jem.,  Ar.  V•^ 
669.  2)  Gasabenke  machen,  bes.  am  Jem.  za  be- 
ataehea,  darch  Geschenke  bestechen,  rcv/r«,  Ar. 
Vaap.  675.,  wo  Diad.  δ9^9ψ•ρ•^^  baratell%  sbi. 
Dam.  p.  122,  23.,  wo  es  Andere  ia  dar  1.  Bltg 
nahmen,  das  Wort  aber  wahraeb.  nur  Glasaam  ist; 
rird,  Died.  Lae.  Diag.  L.  ^  Paaa.  basloebss 
werden,  sich  bestechen  lassen,  Polyb.,  χ/ρ^μ^^ 
Dion.  Η.  aat.  4,  5S.  δ.  cl,  sieh  xa  etwas  baslaebsi 
lassen,  Dem.,  s.  SchÜf.  aap.  2.  p.  746.    Dav. 

δωρ9δ6χημΛ»  ατο(•  ti,  angenomoMaaa  Gels, 
Bestachnng,  Dem.  Aesehin. 

δ9ίρ9δ9ηη9τΙ^   Adv.,   durch  Annehmen  eiisf 
Geschenks,  durch  BesUcbnng,  kom.  Wart  b.^A^ 
Eq.  996.  mit  Anspielung  anr^a»^«ar/,  war^' 
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Kioter  mit  eiaif^  Handeekriiten  imifuihmori  le- 
sen wollte,  wa•  ιιητ«^6Βΐβη  Beifall  fefaoden  kat. 

Sm^oSuniug  if,   {Bmqodonot)   das  Aanekiaen 
•     eioea  Geaekeakef ,  Beateebaag,  Bestechllebkeit,  att. 
Redn.  Polyb.  a.  a.   Vgl•  BiS^ov,  1.  z.  B.    2)  du 
Gelben  eines  GeeebeaL••!  Heiyeb.  Anaion. 

9ωροδφη*στί,  Adv.,  β.  δωρο3ο>ιη9τΙ, 

δωοοδόηος,  ar,  (δίχομΛΛ)  1)  Gesebenke  an- 
oehmend,  besteeblicb.  JPlat.  rep.  S.  p.  390.  D. 
Dem.  p.  245,  15.  Polyb.  6,  9,  7.,  meUpb»  ay^i«, 
Ar.  Bqn.  403*  2)  Gesebenke  gebend,  besteebend, 
Ruhnk.  Tin.  p.  91. 

3ωροδ6τη€,  φρ,  i,  (δίδωμι)  Geber,  Seben- 
ker,  Ιη&ης,  Antb,  12,  49. 

^tt^o^imt  ή,  gr.  Weibern.,  Antb. 

Jm^69^9ot,  6,  gr.  Männern.,  Xen.  Itae.  n.  ofl 
in  d.   Antb. 

Sm^oMonimg  =  δω'ροδφηί»,  X.,  LXX.    D%v. 

δωροΛοπΙα^  ιη^  c=  δωρφδο«ία,  1.,  LXX. 

δωροΐ^ίΐηίω,  Geaebenke  annebmen,  Bnsl.,  von 

δωρφληπτη^ρ  ov,  6,  {λαμβάνω)  Gesebenke- 
nekmer,  LXX.  RS.    Dai^. 

δωοφληψία,  ή,  das  Annebnen  τοη  Geseben- 
ken ,  Dio  Gase.  39,  55.  n.  Spät.,  aneh  b.  Pbryn. 
in  Bekk•  An.  p.  35,  2. 

-δώοφρ,  cd,  (δίδωμ&)  Gabe,  Gesebenk,  Bbren- 
geaehenk,  aneb:  Opfer,  Weibgesebeok  an  eine 
Gottheit,  Ton  Hom.  an  allg.  δώ^Λ  δίδόνα*,  ψέ^ 
o9Wf  no^tWt  nifsoiBiUf^  δίι§α&α&η,  ä.,  Hom.  n.  allg., 
Χαμβϋί¥9βνρ  äyHttt  Att.  δωρόψ  rnn,  das  Binem  ge- 
widmete ,*  dargebraebte  Gesebenk,  cd  nm^*  ήρωψ 
δωρΛ  τοίζ  &βφ79»  Plat.  Batbyd.  ρ.  15.  Α.  vgl, 
11.  6 ,  293.  Sebaf.  mel.  ρ.  67.  ν.  doetf ,  δωρίά^ 
δώρημα^  δωρύ  twot,  die  von  Einem  ausgeben- 
den Gaben,  bes.  δωρα'^§(2ψ^  das  was  die  Götter 
geben,  Gutes  od.  Bbses,  die  Sebieknagen  ed.  Fü- 
gungen der  Götter,  II.  20,  265.  Od.  lä,  142. 
Ruhnk.  b.  Hom.  Cor.  146.  δώρα  *ΑψροδΙτη9^ 
Liebe,  Liebreia,  Liebesgenoss,  IL  3,  54.  64.  Bar. 
n.  a.  Heinr.  Hes.  se.  47.  νηΐ¥Φυ  δΰίρον  fJUo^««, 
der  Labung  des  Scblaf^s  geniessen,  II.  7, 482. 16, 481. 
vd  των  Μφνοων  nal  jin6XX.9nfo%  δώρα,  voa  der 
-  OiebtkuDst ,  Plat.  legg.  7.  p.  796.  B-  vgl.  Jae. 
Anth.  Pal.  p.  218.  Abgabe ,  Tribut  ist  es  II.  17, 
225.  —  δώρωρ  γραφή ,  In  der  att.  Geriebtsspra- 
ebe,^Rlage  wegea  Beslecbnng,  Aesebia.  u.  a•,  aucb 
δωρωρ  δίωξα,  Plot.  Per.  10.  S.  Meier  n.  Seböm. 
atU  Proe.  p.  351.  Waebsm.  bell.  Alt.  2,  I.  p.  260. 
Dab.  δώρων  ΙΧΛν^  Blaen  der  Besteebaog  uber^ 
rubren,  Ar.  Nub.  591.  pasa.  άΧωνα^^  Tbemist.  8. 
p.  116.  D.  2)  s=s  igakmwt^t  die  Breite  der  flaeben 
Hand,  Plin.  b.  n.  35,  14.,  als  Längeamaass  (das 
seboa  Homer  gekaant  babea  muss,  s.  «Mcai^e»«- 
δωρΦ€}»  Nie.  tb.  348.  Hesycb. 

δωρφξφνίβϋ  γραψι}^  η,  BesteebungsAremdea- 
klage,  gegea  dea  ξίνφς^^  der  der  ξη^α  aageklagt 
die  atbea.  Ricbter  bestoeben  batte,  Lvs.  Hyperid. 
a.  Arist.  b.  Harpoer.  Pbot.  Hesycb.  PoU.  8,  44. 
^ωρΦ9ρ  d,  männl.  Eigenname,  1)  naeb  Hes. 
fr.  8,  2  Marekseb.  Sohn  dea  Hellen,  nach  An- 
dern I.  B.  Bar.  Ion  1590.  Seba  des  Xutbos,  Stamm- 

>  vator  der  Darier.'    2)  ein  Tbessalier,  Tbuc.  4, 
78.  a.  a.  ' 

^  δωροτΜω^    (τίΧέω)    Gesebeoke   eatricbtea, 

>  darbriagea,  Orac.  b.  Dem.  p.  1072,  26. 

δωρφφάγφί,  ov,  (φαγ§!ν)  Gesebenke  fressend. 


gierig  nach '  Gesebeaken ,   Hes.  op.  39.  219.  262. 
Polyb.  6,  9,  7.    [<| 

δωρΦψφρέω,  {δω^φύρφ%)  Geaabeake  darbria- 
gen,  twi^  Plat.  Pbaedr.  p.  266.  B. ,  Ttvl  f.  Ei- 
nem etwas  scbeakea ,  id.  Bntbypbr.  p.  14.  B.  Ar. 
Vesp.  675. ,  wo  gew.  δωροδφΗΦνσίν  gelesen  wird, 
n.  bibss  r),  Polyb.  2,  19,  1.  Aneb  cer«.  Einen 
beschenken ,  AeL  v.  b.  1 ,  32. 

δωρφψοοία^  η,  das  Gescheakebriogen,  Alclpbr. 
1,  6.  PoU.  4,  47. 

δωροψφρ§αΟ€,  η,  ovf  Geschenke  bringend, 
Plat.  Sopb.  p.  222.  D.;  als  Gescbeak  dai^brtebt, 
οτοΐήρ  Aal.  v.  b.  1,  22.,  von 

Off,  av,  (φέρω)  Geschenke  briogend. 


Pind.  Pytb.  t,  116.  Bei  dea  Herakleoten  hiessen 
die  unterworfenen  Mariandyner  δωρφφορΦ^^  Ga- 
benbrioger,  Zinspflicbtige,  Eupbor.  b.  Atb.  6.  p. 
263.  D.  u.  a.  Vgl.  Waebsm.  bell.  Altertb.  1,  1. 
p.  170.  Herm.  SUaUalt.  §.  19,  17. 

δωρνττομαΛ^  der.  st«  δωρέομμ^^χιινίτι^  Tbeoer« 

.  Jωρω ,,  evc,  i^,   eiae  kom.  erdiebtete  Götlia 
der  Besteebuagen ,  Ar.  Eq.  529. 

δω$9  ή$  Gabe,  do«,  pect.  st.  des  proft.  dea«f. 
nur  im  Notoi. ,   Hes.  op.  354.    Vgl.  Lob.  par.  p. 


Als  Prepr. ,  b.  Hom.  Ger.  122.  tt.,das. 
von  δίδωμί,  ich  möchte  gern 


87.  88. 
Franke. 

δωφΒΐω^  Desid. 
gebea,  Hesyeb. 

δωφέμΦνα^  δωαέμβν^  ep.  st.  δώφπν^  Inf.  fnt. 
von  δέδωμι,  9^m. 

JωσtΛδη9,  d,  l>  Verfofser  eines  Werks  über 
Rreta,  Atb.  2)  ein  Diefater  der  Anthologie,  aneb 
von  Luc.  Leupb.  25.  erwähnt. 

δωφίδϊοφς,  av,  (δί*η)  sieh  der  GereebUgkeit 
übergebend,  sein  Reebt  od.  sein  UrCbeil  von  den 
Geriebteft  erwartead ,  im  Gegen•,  der  Selbstracbe 
u.  Notbwebr,  Hdt.  6,  42.  Polyb.  4,  4,  3*  An 
beiden  Stellen  scbreibt  Sehweigb.  nach  fldschr. 
δθ9ίδίΧΦ9.    VgL  Lob.  Pbrya.  p.  770. 

δωΦΐίίϋγφ$9  ov,  (ηνγή)  dea  Hiatern  preisge- 
bead,  in  obseönem  Sinae,  Said.,  aneb  δθ9ίπνγΦ€ 
gesebr.,  vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  770. 

Jω9ω,  ovc,  ή,  weibl.  Eigenname,  b.  Hom. 
Ger.  122.  wahrscb.  Lesart.    VgL  das.  Franke. 

δωφων^  ovTOt,  Φ,  part.  fut.  von  δίδωμι,  ge- 
ben wollend,  der  immer  verspriebt  u.  es  dabei 
bewenden  lässt;  dab.  d  Αώηων^  gen.  ω/¥Φ%^  Bein• 
dea  zweiten  Aatigonos  voa  Makadoaiea,  PlnU  Cor. 
11.  u.  das.  Sebäf.  t.  4.  p.  386.  appar.  Demostb. 
4.  p.  521. 

Αωτάδας^  ό,  Sobn  des  Isthmios,  RÖnig  der 
Meaaenier,  Paus.  4,  3,  10. 

*  δωττ^ρ,  ^ρο9,  d,  der  Geber,  δωτζρ•*  έάων, 
Geber  des  Gaten,  die  Götter,  Od.  8,  325.  Hes. 
Lob.  par.  p.  429. 

δωτηί,  ov,  6,  =■  δωτήρ^  Hes.  op.  353.  Lob. 
par.  p.  429. 

δωτίναζω,  f.  αφω.  Gaben  od.  Geacbeake  eia- 
sammelo,  aaaebmea,  Hdt.  2,  180.,  von 

δωτίνη,  ήρ  Gabe,  Gesebenk,  wie  δωσ^ι^»  Hom. 
Hdt.;  ace.  δωτίνηψ,  wie  δωρβάν,  *1•  Geschenk, 
geschenksweis ,  διδόνοΛ  xtvi  %'i  Hdt.  1,  69. ;  als 
Adv.  umsonst,  Themist.   [<] 

i/«T«ey  «rsd/^»  rd,  1)  eine  Gegend  von  Tbes- 
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15,  3.  Strftb.  .2)  St«4t  in  dieaer- 6«§βη4,  Sttph. 
Byi.  Dav.  6  Awtfity  der  Einwohner  der•.,  Sopk• 
u.  Pkereeyd.  b.  Stepb•,  fem.  JmtMf  «^oc»  17» 
«ttfn»  Seph.  fr.  439  Dind•,  α.  JmτηU»  /^eff» 
Rhiao.  b«  Stepb. 

ddirn,  ή  ρ  die  Gabe,  ^.  τί§  "ΑμψίχτίΟΡΜ^ς 
πομ^Λο^,  wahraoh.  der  Beitrag  sn  dieaem  Anfiiof, 
Boeckh  inaer.  1.  p.  805,  26.  V^.  Lob.  par.  p.  441. 

Jwto^t  d,  ADfuhrer  der  Papblagonier ,  Hdt. 

7,  72. 


aebenk,  MUfift,  Snid«  Hatyeb. 

^otfw.  oZtt  n•  ^va»  einer  Nerüde,  11.  18, 
43.  Hes.  ib.  248. 

Bmxofif,  epoc»  0»  der  Geber,  Scbeaker,  Ver- 
leiher, wie  ^mvq^  ι  9ωνρ  imotp  wird  Hersea  ai- 
geredet,  Od.  8,  335.  b.  Hon.  17,  12*  29,  8.. 
vgl.  Lne.  Groooaol.  14.  &λοΙ  τφίτων  imfOH. 
Theogn.  154. 

ottfoieif  S  plnr.  eonj.  aor.  2.  aet.  von  <^•ϊ.'|η. 
ep.  tt.  ^ewei,  II. 
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Z.  2.  von  oben  lese  man  waoheH  at.  mocAm. 

Z.  5.  Tou  nuten  L  £nr.  Or.  1427. 

Z.  11.  y.  n.  1.  Jßeelea  st.  Kleato§. 

Z.  9.  V.  n.  streiche  man:  =::  de•  trerfterg. 

Z•  6•  v.No.   l.  7,  9.  St.  1,  9.  —     Ebd.,  Z.  14.  v.  n.   l.  άμηνίίω  st.  ifiatfeiw. 

Z.  29.  V.  n.  1.  Lylaen  at.  Lydiem.  —     Ebd.  Z.  5.  v.  n.  I.  9,  198.  st.  1,  198. 

Z.  7.  V.  0.  1.  %Za  St.  «2. 

Z.  12.  V.  n.  1.  78.  st.  87. 

Z.  7.  V.  0.  l.  Soph.  Ant.  164.    Dah.   oftne,   Mwdcr,  Trag.  Tim.  Loor.  p.   104.  B.  u    oit. 

b.  sp«t.  Pros.,  wie  Dion.  H.  Plnt.  Lue.  Arr. ;  ohne  Wisseo,  u.  #.  w. 
Z.  19.   V.  t>.  1.  nehmen  st.  nehmend,  —     Bbd.   Z.  10.  v.  ά.  1.  6to$$em  st.  Glassem. 


ofi 


Leiptig,  Druck  von  W.  Vogel,  Sohn. 

Digitized  by 


Qoogle 


Digitized  by 


Google 


Jmug 


7β4 


^ωω0$ 
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Byx.  Day.  6  JmTttvt,  der  Einwohner  ders.,  Soph. 
u.  PiMreeyd.  b.  Steph•»  fem,  JmtUitt  «^o«»  ^> 
jrafn»  Sopb*  fr.  439  Diad.»  α.  Jt»τηt€9  wo%t 
Rhian.  |>•  Stoph. 
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πομ/ηβς,  w«hrsch.  der  Beitrag  za  diesem  Anfang, 
Boeckh  ineer.  1.  p.  805, 26.  Vgl.  Lob.  par.  p.  441. 

Jiütoit  ο  9  Anführer  der  Paphlagonier ,  Hdt. 
7,  72. 


aekenk,  Mitgift,  Said.  Ha«7«h. 
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43.  Hes.  ib.  248. 

^ιντωρ,  opoc,  d,  der  Geber,  Seheaker,  Ver- 
leiher, wie  9ωτη^ :  dtiito^  iawp  wird  H^mea  an- 
geredet, Od.  8,  336.  b.  Hom.  17,  12.  29,  8.. 
vgl.  Lue.  Gronosol.  14.  ^m2  τ•έτων  ^α^•^. 
Theon.  1S4. 

οωωφΐ,  S  plnr.  eonj.  aor.  2.  aet.  von  ^ivpn, 
ep.  8t.  BeSoit  H• 
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Z.  9.  V.  n.  streiche  man:  =;:  des  trerJberg. 

Z.  8.  v.No.  1.  7,  9.  St.  1,  9.  —    Bbd.  Z.  14.  v.  n.  I.  άμηνίΐω  st.  αμηνήνο. 

Ζ.  29.  ν.  u.  1.  Lylaen  st.  Lyäieu.  —    Ebd.  Z.  5.  v.  n,  I.  9,  198.  »t.  I,  196. 

Z.  7.  V.  0.  i.  hva  St.  eS. 

Z.  12.  V.  n.  1.  78.  st.  87. 

Z.  7.  V.  0.  1.  Soph.  Ant.  164.     Dah.   olme,   sonder,  Trag.  Tim.  Locr.  p.   104.  Β    u.  «ft. 

b.  sp«t.  Pros.,  wie  Dion.  H.  Pint.  Lue.  Arr. ;  ebne  Wissen,  u.  #.  w. 
Z.  19.   V.  tt.  l.  nehmen  St.  nehmend,  --     Ebd.  Z.  10.  v.  o.  l.  (jh$»fm  sl.  (^/e^^rm. 
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